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KRönislides Privilesinm 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern ıc. ıc. Urkunden und fügen andurch zu wiſſen 


Nachdem Und Peter Philipp Wolf, Mitglied Unferer Akademle der Wiſſenſchaften, um Verleihung des dem verſtor⸗ 
denen geiflihen Rath Hübner vorbem ertheilten Drud: und Derlag : Privilegiums zur Derausgade einer Tagsfhrift unter dem 
Titel: Münchener Zeitung, allerunterthänigft gebeten, und Wir Uns bewogen gefunden, feiner Bitte zu mwillfahren; fo 
erthellen Wir ipm Hiemit alergnädigkt die Frepheit, vom erflen Januar 1808 angefangen, die erwähnte Mündpener Zeitung, 
iedech mit Ausflug des ehehin von dem Hühner herausgegebenen Anzeigers, allein opue fremden Gingeif, ſo lange, bis 
Wir 18 anders zu verordnen für gut finden werden, heramsgeben, feilhaben, verkaufen , uud verfenden zu dürfen, 

Diefem gemäß gebieten Wir ſaͤmmtlichen Unterthanen Unſerer königlichen Staaten, namentlih alen und jeden darin anger 
ſeſſenen Buchdruckern, und Buchhaͤndlern, ſich bey Vermeldung Unſerer Allerhoͤchſten Ungnade und Verwirkung einer Strafe von 
Hundert Dukaten, wovon jedesmal die eine Hälfte dem Zeitungs Verleger, die andete aber Unſerer Staatskaſſe zufallen fol, fo 
lange dieſes Peivilegium beftcht , wider Willen noch Wollen des Privilegirten auf keinerley Weile, und unter Beinerley Form, 
weder mittel, noch unmittelbar eines Nahdrudes oder Debits der ermeldeten Münchener Zeitung anzumaßen, woſelbſt Wir zus 
gleih obigen Peter Philipp Wolf ermäctigen, zur felbit eigenen Sicherung des ihm verliehenen Rechtes bey verfpürtem res 
vel mit Hülfe Unſerer Dörigkeiten gegen die Gontravenienten einzufchreiten , Die — gemachte, oder beygeſchaffte Auflage hin⸗ 
wegzunchtuen, und nah feinem Gutduͤnken damit zu ſchalten. 

Jedoch fol derſelbe bey unmittelbarem Verluſte des Privifegiums ſchuldig und gehalten — bie für Öffentliche Blätter dies 
«fee "Art bier Drtd angeordnete Zenfur Unſeres geheimen Minifteriums ber auswärtigen Berpältniife unter feinem Vorwande zu 
umgehen, und am dieſes Minifterium von jedem Blatte, wie «6 sfhelnt, Achtzehen Gremplarien zur weitern Dispofition 
abzugeben, 

ee Zur Urkunde deffen haben Wir diefen Brief allerzöchft + eigenhändig unterzeichnet, und mit Unſerm aufgedrücten koͤniglichen 
geheimen Jaſlegel befefliget. 

Gegeben in Unſerer Haupt» und Refidenzftadt Ringen am Neunzehnten Tag des Monats Detober, im Aqtehen Hundert 
und ſieb enten Jahre, Unſers Reichs im zweyten. 


Mayimilian Jofeph. 
C(L. $.) 


Frebhetr von Montgelas, 
nn Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Flad. 
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Dıferrrtd. 

Ele, dem 25 Dez. Geflern Morgens hat Herr won Frey ⸗ 
Yang, Major der Londwehr Hodenlohe Barteuſtein mit einem 
Weinen Detofement feiner Landwehr, mir einigen Wallachen 
und Tprolerjägern unteg Anführung des * vom: General 
Stande, Dros diſcher beytem Wirchs haufe dm Berge Tor 
nal rin feindlihes Drtafdament umgangen, aud einew Sffigier 
nebit 48: Gemsdarmen zu Gefangentr gemacht. Befondere Lob 
Berdient Diefe tapfere Bandwehr, melde zum erftmmal Im Felde 
Behr, und ſchon in verſchiedenen Gelegenheiten buch ihren Mut 
und Stndpafttgkeit die Crwartung ihrer altım Wallenbräder 
übertrofien Yat. 

Der Bote von Süd Epret mipält cine Rundmadung 
Betreftend die interimififche Bermaltung der Tuflig fe Dem items 
Benifhen Antpeile von Zproh. weldr am ders 


Der eroberten Provinzen voe erfolgten allgemeinen Brieden mit 
Bart finden laflen, 

Bon Diefem- allgemeinen: Prineip, worin die Nachwelt dir 

ſtrenge Gewiftenaftigkeit des hohem Bermittierd ber Unabhaͤn⸗ 

Iafrit aller Staaten: dantdar Heyundern wird, fol ſelbſt mit 

ht auf Diejenigen Provinzen, die ehemals Beſtaudtheile 

der Monardie waren „ oder die im gegenwärtigen Ariege aus: 

fhliefend durch die Tapferkeit Der B, E. Truppen unterworfen 
worden find, Feine Ausnahme gemacht werden. 

Obwohl demnah in dem Htalientfhen und ifpriihem, vom 
den & ?. Eruppew eroberten Authellen- der ehemals zu den: öflerr, 
Grbflaaten. gehörigen Proving Torol, bis jum- allgemeinen Friei 
den wur die auf dem Rechte der Groberung. gegröndete: militäe 
wilde Behgergreifung eiatteten Fan, fe haben Se Majeität 
wichts deſte meniger den Bewohnern diefer Gependen ben mil 
Den md londesvaterlichen Geift der oͤfterreichifchen Adimintfiras 
on fo viel ala mözlid zu aut Eoammen zu faflen, den biöherl: 

BZufland wie eo die Umflände geflatten, erleichtern, und bis 

liche Ordrung, ohne den Öntidyeibungen des allgemeinew- 
Brieden® vorzugreifen, auftecht erhalten. wollen: ıı 
®Grofbergegtibum Frontfuart: 

Rad Beriäten aut. ranffurt mare fünmilide ruſſiſche 
Terrven im Der dortigen Grgend in Bewegung; am 25... Dezi 
yallirtem neuerdings einige Tavfend‘ Dann nah dem Dberrheim 
Dur, Um: 26. reiöte Der ruffiihe Minifter den. Er. Majreflät 
Dem Könige von Preußen; Dt. v Aloprus, in® Dauptquartirt 


ob. Bomwohl der reitende ale fahrende Poſtkurs von Branffart . 


über Duͤſſeldoeſ nady Holland if, eines: 


[ 4 g- um 
4 Di infolgs, wieder hergeſlellt 
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Atiſche Zeitung. 


Wi Seiner königlichen Maleſtaͤt von Babern allergnaͤdigſtem Privilegie 





5. IJhmer 1814. 
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Bu Eiberferd worde auf Befehl Des Generalgouverneurs 
pe großer Freude der Einwohner, wieder ein Hundelegerlcht 
eingefegt,, Das ‘feine erſte sr om 29. Dep halten folte, 

ıeffem 

Bu Darmfladet wurde am 24. Der. das Sehartsfeft Sr. 
Mai. ven Kahſers Mesander von Ben anwefenden Truppen feyer⸗ 
Th begangen. Der General en Chef Baron v. Sacken theilte: 
an 300 Umteroffisiere und Geldaten deu Georgenorden fünfter 
Alaffe aus, die zahireide ruſſiſche Geiftlichkeit fang ein Te 
Deum, und der fommandirende General brachte ein: dBreymalls 
ges Hurrah aus, welches von der arfammten Parade mit dem 
größten Jubel wiederheit wurde. Ein Diner bey Dem Oberge⸗ 
neral beſchloh die Feyerlichkeit. . 

Delvertn 

Die Age. Zeitung enthält Folgendes aus der S dw eis, 
vom 26. Di. Der große Rath des Kautons Zürtih empfing 
in feinen außeröndentlichen Sigung am 25. Dei. der amflänbit 


“ Gen Bericht des Landammanns der Schweiz, üßer die diplomar 


Afdien Verhandlungen und milisärifihen Demonftratiouen , wel, 
he mir der Berfagung der ongeſuchten Neutralitär von Geite 
der alittten Möcte, und dem dadurd beſtimmten Gntfchluß 
des Genrals v. MWattenwol, die Ihm anverfraute Beine Armee 
ga retten und demuoch zuroͤchzuziehen, endigten. Cie beftätigte 
Die Ratpöhroeen v. Efher und v. Woß im ihrer Diefjäprigen 
Steßung- 018 Begationsrärhe des Tandammanne bey Ver zuſam⸗ 
mengerufenen auferordentiihen- Pagfarung: Bür diefe find be. 
wette Im Zuͤrich eingetroffen: von dem Kanton &t, Gallen die 
Regierungsrätpe Zollikofer und Neuttt; von dem Kanton Thur, 
gau der Regierungstath Dorell; von dem Kahfon Schafhaufen 
der Bürgermeifter Pffler; vom dem Kauton Appenie dir Land 
Armmönner Zeiweger und Bithofderger; vom Verl Karton Argau 
der Negheruugsrath Fchee und der Appellationerdig Ditner ; von 
dem Kaufen Glarus die Landammänner Der und Daufer; von 
ben Kanton Baſel der NRathohert Stehlinm, und won dem Ranı 
ton Zug der Pollgepdireftor Sydler md Wer Armen Beh. . . 
Der Sroßfürft: Aonſtancin fol, verfchtedmen Berichten zufolge, 
in Zürich eimreffen: J 

Bem 27. Den De Zinich find”, für dir auferordentlich 
eitiberufene Taglatzung, Die ſich einſtweifen und in Erwartung 
wrögerer Bolktöndtafeit, im der Wohnung des Banbemmaund 
wer Edweizald eBgrnöffiiher Rath verfömmelt; nunmehr auch 
die Geſandten vom Uri, Die Bentammährer Arnold unt Beßler, 
und der Laudſchreiber Lufſo, vom Dugerm Ver Nätheherr Gen: 
pard und Per Staatsfchreiber Pfoffer, und vom Kanton Waadt 
Der Renterumgeratp Muret und der DI Secretan eingetroffen, 
De stögenöffiihe Generat v. Wattenwph Hatte fein Hauptquar· 
tier- na Gt. Usbam-vesligs, von wer cr nad Brim reiste wad 


am 24, wieher zurüdlom; hinnen zwey Tagen follen num bie 
aufgeflellten Miligbatarllons aufgeldst werden und nad Haufe 
gurüdtepren, — Der framgdfige Wintiter Graf v. Tallehrand 
ward om 23, auf feiner Reife von Zücih nah Bern zu Suhr 
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bey Arau.von oͤſterreichlſchen Truppen angehalten -und nach 


Ara geführt, von mo er jedoch feither wieder nah Bern ber 
gleitet worden feyn ſoll. 

Bom 25. Des. Am 26. d. reiste der Hr. Graf v. Gapo 
de Iſtria von Zürich Ins große Hauptquartier nah Freyburg 
ab, von mo er jedoch bald wieder zurüdermartet ward. Der 
koͤnigl. baietiſche Geſandte, Hr. v. Diep, reiste gleihen Tags 
don Zürich na Beru. — In Bern ift am 24. dieRegtmungss 
Berinderung vor fih gegangen. Der große Rath hat feine 


Bemalt: in Die «Hände der-Diö-Jum- Fahr -1798 Geftahdentin Ru 


Hierung niedergelegt, und Die Mediartonsafte, fomelt fie den 
Kanton Bern betrifft, für aufgehoben, auch die Beamten und 
Angehörigen ihre®, jener Verſaſſeug und Ihren Behörden ge 
teifteten Tides entbunden eriiärt, Am gleichen Tage Haben 
Hinwieder groß und Meine Raͤthe der Stadt und Republik Bern 
Die alte Verfaffung in allen ihren Tpellen für hergeſtellt erklärt, 
und den Regierungen der wieder mit Bern vereinigten Hat 
done Waadt und Argau die Ucbergabe der Kaſſen, Arfenale, 
Vorroaͤthe ac. an die Berniihen Beamten anempfeplen. Die 
Bocfäufe der Zehnten und Grundzinfe follen anerfannt, zu den 
öfentliden. Stellen überall die für fie paflenden vorzügllchen 
Diäaner gewählt, und endlih aus den Landſchaften Waadt 
und Argau Familien ausgewäplte werden, die durch Ertheilung 
ded Bernifhen Pürgerrechts cegierungsfähig werden u. f. f. 
Ginsmweilen wird Die Regierungsgemalt einem Ausfhug über 
tragen, unter deſſen Mitgliedern ſich aud der Bandammann 
v. Waltenwyl and der Schultheiß v. Freudenre ich befinden, Mer 


a. demfelben ward ein Konfliturionsausfhuß ernannt, defien 


Afident. Der, Altſchultheiß v. Mülinen Ifk 

Bom 29. Dez. Am 25. d. it der Bortrab der k. k. 
öflerreichifchen Armee, aus leichter Kavallerie und Infanterie 
beflepend, unter Kommando Des General » Feldztugmeifters 
Grafen v, Bubza, In Bern eingetrofien. Es waren das Re 
giment Rarfer Yufaren 1. ein Prterwardeiner Scharfihügendes 
tatldon, ein Bataillon Gradiscaner Zäger; ferner sin Regiment 
HYuların von Aloıs Lichtenflein. Am 24. paflirten die Dufarem 
v. Blanfenflein und Rienmaper, ferner zwey Batterien Artiller 
nie Nro, a. 4u der Savallerie, auch mehrere Wagen Pontons 
und Laufbrifen, - Das Regiment Erzherzog Johann Dragoner 


it dasjenige, weldes bey Gulm den General Bandamme gefans 
gen nahm, ı Infanterie rüdten die Regimenter Bellegarde, 
Bogelfang, Ren » Bralz, Wenzel» Golloredo und Grsherzog 
Rainer eim., „Mehrere diefer Regimenter fegten ſogleich ihren 


Weg welter fort. Ihre Durch. der Fürſt Lichtenflein und der 
Prinz von Roburg, auch der Dr. Graf v. Bubna, verweilten einſt ⸗ 
meilen in Bern. Der preuß. Geſandte bey der Eidgenoſſeuſchaft, 
Hr. v. Ghambrier, traf am 23. mieder in Bern ein. Eben fo 
bedeutende Iruppenzüge als durch Bern, hatten auch duch Ars 
berg und auf den näher am Jura gelegenen Straßen ſtatt. 
In Neufchatel fol der Ginmarih des Vortrabes der Aliieten 
am 25. Abends erfolgt fegn- Biel it gleihfalle befept; Die 
franzößigen Zöllner und Mautbeamten hatten dieſe Orte (dem 
früper..‚verläffen. , 

‚.Sdbon am 21. fielen Kanonenfhülle gegen Hüningen, Die 
Teilung if übel mit Truppen verfepen, und man gewärtigt ihr 
zen magen Fall. Die zahlreiche deutſche Kavallerie hat ſich fos 
gleich weit in Dis dortige Gegend herum ausgebreitet, Um 4 


Nasmittags (21) fab man an fünf verfhiedenen Orten jenfeits 
Hüningen Zeurr « und Rauchſaulen aufiteigen. Bon Zeit gu 
Zeit hörte man die Ranonemfchüfle der Feſtuͤng. Meneral Dlans » 


et, weicher daſelbſt befehligt, if ein erfahrner Reiyger; aleın 
die Hilfsmittel, glaubt man, fehlen ihm. Die Asrnifon tik 
3000 Mann flark, unter wilden nur 300 Mann diie Biniens 


Teuppens der Reſt beſteht aus Kehorten und Sonferihirten. 
Im Laufe des Nachmittags wurden "einige frangöfliche Gefan⸗ 
gene eingebracht. Baſeler Berichte vom 22. jagen: Bon 8 bis 
9 Uhr marſchirten fech® Regimenter Iingarn dur die Stadt. 
Selt 10 Uhr fängt der Herr General Graf von Wrede feinen 
Durchmarſch mit 40,000 Baiern an, denen näditens 40,000 
Rufien folgen folen. Aud der Train geht ununterbroden fort, 
wit vieler Artlerle aller Ark. In der Tegfen Nat Ad Die Altirs 
ten in Müplpaufen eingerüct, und drängen ſich nun gegen Bes 
fort gu, wo menig alte Truppen ftehen follen. Hüningen 
wird nun nädhftens aufs Lebhaftefle amgegriffen werden, - Die 
geoge Mafle aller durd;ichenden Truppen geht nah dem mils 
täglichen Branfreih. Durch Graubündten marfdiren Truppen 
nah Italien. 

Die großperslt. badiſche Staatszeitung Som 26. Des. fagtt 
„Die im Bafel eingerädten .allüirten Truppen haben großen 
theild fogleih ihren Marfh nah der immern Sweiz, wach 
dem ehemaligen Brundruttfhen, und nah Demi Gifäß fortger 
ſetzt. Indeß lagen in der Naht vom 21. uoch gegen 20,000 
Mann in Bafel. Am 22. war auch die Ebnigl, balerifbe Ars 
mee in Bewegung, um über Bafel vorgurüden, Die Vorpo—⸗ 
ſten der alllirren Armee follen fi bereits bis an die Vogeſen 
antdehnen." . ; 

Gin großer Theil der alllirten Armee iR längs dem Jura 
Gebirge über Biel und Meufcpatel gegen Genf in Maıfp; jw 
Meufcbatel wurde ein preußifcher Rommilfäe erwartet, um von 
diefem Bande im — Könige wieder Beſitz zu nehmen, 

ollanp». 

Zu Utrecht verbreitite ih am 16. Dez. das Gerücht, daf 
Serzogenbuf durch Kapitulation an die Alllirten- übergegangen, 
und Nymwegen berennt ſey. 

Feanzsdfifhes Rei. 

Die Pärifer Zeitungen ſeit dem 17. Des. find uns aicht 
gugefommen, - 

Nach Ausfage eines Couriers fol der Raifer Napoleon, wid 
die Allgemeine Zeitung fagt, am 39. De. die Sitzung des ge⸗ 
Gepgebenden Adrpers eröfnet, in feiner Rede feinen Wunſch nad 
Frieden laut zu erkennen gegeben, und erflirt haben, dag er 
mit-den von den verbündeten Mächten vorgeflagenen Prälimis 
nargrundlagen eimverftanden fep. 

Rah Briefen aus der Schweiz follen in Frankeelch Befehle 
su Aufftellung einer zahlreichen Refervearmer bey Gpalönd fur 
Saone ergangen ſeyn. 

Die Frankfurter Zeltung ſpricht von einem Gerüchte, daß 
die Engländer Bordeaur befept hätten. 

— im anderes bdeutfches Blatt will wiſſen, bag zwölf Bas 
taillons Örenadiere, melde von Paris auf dem Marſche mad 
dem Rheine gemeien, wegen, des Mifvergaügens tm Innern 
Befehl zur fhleunigen Ruckkehr nach der Hauptſtadt erhalten 
hätten, Zu 

S$taliem T 

Die Zeitung von Neapel vom 27. Nov. enthält: Folgent 
des: „Mehrere Glende vom 5ten Lintenvegiment, taub gegen 
die Stimme der Ghre; hatten nah Grideinung des Tagsbe, 


4 fehle, welche ihren bevorjichenden Marfh ankündigte, ihre 







und die Gnade 

i m, unm>die Ehre 

E e und: Soldaten 

‚sherende melde ihnen 
Dann auch he xt daben xc. · 

Machn eigü bereits.:die Roms 

munilarion 4wiſchen deu Rönigreichen Jtalten und Neapel ab» 

gebrochen ſeya. dal 2 > U; mm 


in 
Am 7. Dim. Hatte ein Rorfar von Lacona in den Gewoͤſſern 
won Lena de unter englifdger Blange ſegeladen Ronvog, 
Der gegen Zapaykeskimmte, üfterreichiäige Kruppen an Bord hattet, 
ein Schiff genötmmen, das in Ancena angekommen Äfli » „ud 
Biyenps, den 184 De.': Drdte‘ 4 im diefer 

der Für Meußs E 7,7? LE - 

Eine; N rer erſchtenene Hofjeltung 
. } 20. Novemb, gu London ene 
enthält Berigte des Beldmarfhalls; Bord Wellington aus Ber 
za, vom 8. Novemb., wodurch Derfelbe meldet, daf auf feiner 
Binie nichts won Wichtigkeit vorgefallen it „ad bie wegen Pams 
geluma, abgeiählofieue .Kapirularion: überfendet.) 

Mach Jabalt Diefer welche jmifden dem framı 
söhichen Wrfeplöpaber der Feftung, dem Brigadegenerai Baron 
Galfan, und: dem ſpaniſchen Marfhall, D. Gatlos v’Efpas 
wa; als. Beſchlohaber dee Belagerungstruppin, am 30. Dit. 
loſſen worden iſt, Sird Die frampöjifhe Befagung kriegs⸗ 
ah England abgeführt: Den. Dffijleren bleiden Der 
gran und Gepäde, den Semeinen Ihre Torniſter. Die ad 
siepende Bejagung wird auf Koſten des verbünderen Heeres uns 
ter Weges verforgt und gepflögt, und weil die Mannſchaft mes 
gen erlittöner, Roth, in einem fehr ſchwaͤchlichen Zufande fi 
befindet; fo ſollen die Rupepunkte fo nahe als möglich befimmt 

werden u. f. m. - en — 8 
VDag we e may’ dem oben erwaͤhnten Berichte des 
Beldmarfhans' ——— derſelbe mit dem groͤßten Theile 
ſEiaes Heeres vorgerädt iſt, Die frauzoͤſiſche Stellung an der 
Riville überwältiget, und feine Bagerflätte am 13. Nov. zu 
St. Pe, auf franzöfifgem Geblete gendmmen Hat, iſt ans dem 
am 24. Nov. zu Bondon erfhienenen ) bereits in einem’ frühere 
BDiarıe unferer Zeitung mitgerpeilten Amstsberichte ſchon befanar, 
Seitere engtifpe Berichte find zu erwarten. Die franzöfifchen 
Macht ichten aus Bajvane reihen bis zu Ende Novembero, mb 
mar Damals angeblih ruhig und unbeforgt war; ihrer Bes 
Gauptung zu Beige, Hätte fih das emglifhe Heer wegen des 
anhaltenden fHlimwen Wetters, in dem befagten Theile der 
franzöfiigen Pprenden nigt erhalten koͤnnen, und fey über die 
Bidaffoa jurüdgegangen: Indeflen muß rt die Zolge lehren, 


ob diefe Behauptung nihtsebenfalle In die Reihe der Jerthä. 

er gehbrd, welche die franzoͤſiſchen Blätter abjichtlid zu vers 

dreltea ſuchen. li .. 
Geohhritamniem..., sy 

Mehrere von englifchen Agenten In. Afien, an das Winifice 
Flurbögeiigiiäbene: Briefe waren einem amnerikaniſchen Kaper in 
die Oaͤnde gefallen, und in Amerika gedrudt worden. . &o eu 
hielt man fie im England, Gs fand fand ſich folgendes, feines 

ubhalts wegen in mehreren Beziehungen mertwürdiges Schrel⸗ 
ben, des in Perfien befindlichen englifhen Agenten: 
“0A den ſehr ‚achtbaren Bord Viscount Gafllereagh, Br. 
großbrittauiſchen DMajeflät erfim Staatsoſekretaͤr für die ausmärs 
gen An iten:; o. ) 
..  Zeheramy'den 22. Mov. 1815.  „Moplord! Ih Halte 
ed: für meine Pflicht, Ems Derrlichkeit mit den Wünfchen, Er⸗ 
wartungen und Übfichten Sr. Eönigl. Doheit, Abbas Mirza, 
(äkteften Sohn des Königs und vermuthlicen Thronerben von 
Perfien,) in Beziehung anf feinen erfgebornen Sohn, Mobammed 
Mirza, bekannt zu machen, und um Ihre Jnſtruktion in dieſer 
Belitaten Sache zu bitten.” 
wc „Be. Eönigl. Hoheit ſchelut, ſo weit die Sache von ihm 
abhängen mag, 'entfchloffen, feinen erftgebormen Sohn nah Eng: 
land zu ſchicken, um Dort erzogen zu werden, und daß er der 
"Mepnung fey, feine Wuͤnſche feyen Ber Regierung bereits be, 
konnt und von ihr gebilligt. Indem ic aber im dem hieſigen 
Archive nahfuchte, Lonnts ich michts anderes- finden, als Die 

des Briefes des Sir Harfort James, an den Minifter 

Sr. Wojejtät für die auswärtigen Angelegenpeiten, in welchem 
Diefe Abit angezeigt wird, umd foviel mir bekannt ward, ift 
darauf feine Antwort erfolgt.’ 
" Der Kronprinz wünfgt, zudem 20 bis 40 Rinder, Söhne 
verfifher Großen, im Derfelben Abſicht mit feinem ohne nad 
England zu fihiden. Die Koſten für Diefe Rnaben foßen von 
ihren Bätern oder dem Schach bejaplt werden ; die felned Soh⸗ 
med aber, ſcheint er zu glauben, werde die englife Regierung 
tragen.’' 

„Da id in biefeer Sache weder yon Sr. Mai. 
nod von dem beittifchen Gouvernement in Indien mit Juſtruk. 
tionen verſehen bin, fo fand ih mid bey der Intererdung mit 
dem Prinzen über diefen Gegenftand. im nit geringer Berie, 
genpeit, ſuchte aber fo viel als möglich, im Wilgemeinen zu 
ammorten, bis ich mit dan Befehlen Sr. koͤnigl. Hoheit des 
Prinzen Regenten , beehrt ſeyn werde. 

„Des Kronpringen legte Weifung im dieſer Hinſicht war, 
daß ih Em. Herrlichkelt, zur Anzeige für Se. Eönigl, Hoheit 
Ben Prinz Regenten, melden follte, fein Sohn werde nah Eng: 
land abreifen, wenn er Dad meunte Japr erreicht hätte. J 
glaube, er iſt jege erft ſechs Jahre als.’ 

„IR Beziehung auf das Politiſche diefer Maafregel, wäre 
im Algemeinen gu bemerken, daß wenn wir den älteften Soha 
des anerkannten Thronerben im Eaglaud pätten, wir dadurd 
ımfern Einfluß am Diefem Hofe für Die folgenden fieben bis 
acht Jahre ſicherten. Bon der andern Seite, da der Prinz 
erwarten möchte, man wuͤrde für feinen Sohn einen befondern 
Bausitand errichten, und ihm Lehrer in feinem Haufe, oder me 
er ſich immer aufhalten moͤchte, an Die Seite geben, fo müflen 
die — erſodetlichen Koſten wohl in Erwaͤgung gejogen 
werden. 

„Ew. Herrlikeit um baldige Inftruktion im dieſer zarten 
Angelegenipeit bittend, Habe Ih die pre mit Ehrfurcht und 
—— su ſeyn, — Em. Herrtlichkeit gehotſamſter und mit 

reue Antertpäniger Diener, Gore Dufelap." 


terug 
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RNouflan ' 

Rab Berichten aus Petersburg vom 29. Movem. Dar 
daſelbſt Nachricht von Abſchluß Das Friedens zwiſchen Rußland 
and Perfien angelangt. . 

TZürten .2 

Mach einer von dem Grofmweifier no vor feiner Abreife 
nah Adrianopel gemachten Gröfnung IM allen fervifchen Unter⸗ 
ıhanen mit Ausnahme der Hänpter, fo Ach während des Krieger 
Setümmels geflüchtet hatten, gänzliche Amneftie zugefagt, und fie 
find in ihre Heimath zurädzußeheen aufgefordert worden. Dem 
zufolge wurde dieſe tuͤrkiſcher Sets geſchehene Eroͤfnung allen 
Blühtlingen ind Öfterreihiihe Gebiet Öffentlich kund  geniadht, 
und ſchon degaben ih allmäplig Die meiften derfeiben auf bas 
tenfeitige Gebiet hinüber... Wie man glaubt, dürften die wenige 
fen im Defterreichifchen zuruͤckbleiben, naddem in der Bermirs 
zung und ben Dem fchuelen Borrüden der Zürken wenige. ihee 
Dabe retten konnten, fie folglich nun aus Armuth gendtpigt 
#d, zurüzuächren. Bey dem Mbzug der Servler unb bem 
Ginrüden der Türken in Belgrad waren, megen ber fchleunig: 
getroffenen Hülfe, und dem regneriihen Wetter, das fehr die 
Rauchwolten Yerurfachte, und dadurch glauben machte daß, die 
ganze Stadt in Brand fep, mur 20 Häufer gänzlich abgebrannt, 
Delche ſerviſchen Däupteen gehörten, und von ihnen felbik im 
Brand gefledt wurden“ Alles bewegliche und unbrmegiide 
Bermögen der fervifchen Haͤupter war anf pinterlaffenen Beſchl 
des Srafmefikes in Beſchlag genommen morden. 

— — — — — — — — 
Belanntmahurng 

3132. 42.0) Zur gefegliher Verhandlung der Deslafr 
enſchaft des Dapier verſtotbenen Tönigl. Rammerdimers. und 
Qubeliers Iofepp Zweister ift es moihmendig: zu erfahren, ob 
Derfelde auch Verwandte inner den Brhmyın Dre: Königreichs 
Balsın habs. 

Ss werden daher alle Diejenigen, die als deſſen Bermandte 
aufjzutseten gedenken, hiemit, nnd zwar unter dem Rachtheile 
DB Ausfchlußes aufgofodert, id innerhalb 30 Tagen gerfiöm 
Ucher Feift Hierorts ju meiden, und über ihre Besmanbfchafter 
Berpältniffe legal, und hinreichend auszumeifen. 

Büngen den ZI. Den 1813- 
Aöutah baler. Stadtgertit. 
Gerngroß, Dieector. 
. - Seilter. 





Berlonntmodunmg 
j @5. 9) Da. bep Ver au 21. diefes abgehaitenen. Bew 
Foufttagfabtt Pet. Zaufsltebhaber zu dem hiefigen Weinmwirther 
Haufe zum goldenem Biren erfhiener it, und die Wenwirih 
Förterimgifchen Gläubiger um newerfiche Ansfhreibung Des oben. 
genannten wertaufbaren Dbjefte baten, fo iſt zum öffentlichen: 
BDerkauf de& obermähnter Gaſthofes eine weitere Tagefahrt auf 
Dimflag den Febtuar Bünftigen Jahres Vormittags 9 Uhr 
feftgefögt: worden, wozu Raufdlufiige worgefadem menden „ Ihr 
Angebot vor der augeordneten Gtadtgerihtk: Zommilfiom ad 

rotucollumm: zu geben. 

ledrigens verfleht es Hd von ſelbſt, daß die Zufhlagung: 
Bes vetkaufbaren Gantweſens nur am dem Meiftbietgendern unter 
Morbehalt der Brurhmigung Der Gläubiger geſchleht, uni daß: 
unbefinnte Gldublger ſich über Ihre Bermögenswarftände uud 
ie firliches Betragen: durch obrigkeitliche Zeugaiiie auszumei- 
fen haben. j 

Beſchteibung des Goſthofes zum go'denen Bären: 
Duſe Gaſfhof If 94 Schuh lang, 44 Schuß tief, 3 Sie 


3130. 


- 


Bert hoch und u. gemäuert, bat einen gebrochenen Dad 
Stuhl mit Tafhen'aingededt, In dieſem Baftyofe befinden fh 
zu ebener Erde sim gedrettertes großes Dauefleg, 4 Dimmer, 
3 Rammern,- eins Stellung: auf 6 Pferdes; 2 große" Rkr, 
Höfe, we in dem'winen der Drinnen, die Waſchhelegenheit, 4 
die Duͤngerſtaͤtte angebracht ſind. 25 
°  Dm i. Stode ſiad 3 Diner, rAMuch⸗ und ander Br: 
quemlichkeiten, its 2. Etode 5 Iſumer, und im 3. 6 Zimmer, 
dann 2 Yaupt: und ı Spihboden; yufaunttenängend mit dein 
Sauptgebäude, befinder ſich noch 1 Seltengebände von 67 Schuh 
im der Länge und 24 Schob in der Tiefe, ietreres Aß ehrufills 
garı gemanert, mit einem gebrodenie Dachſtuhl verſehen, hd 
mit Taſchea eingededt. m Diefem Geitemgebäude Mad sm ct 
men che . eine Gtallung auf 18 Pferde, ein Brunnen und.ı 
. angebracht, . » min 
a deſſen 1. Stock ein Stropboden , und unter dem D 

H noch ein Boden. u 

Germer iſt mit dem Dauptgebäude noch 4 Hintergebiude ver, 
bunden, welches ebenfalls ganz gemauers, mie einem geſchaͤrten 
Dach ſtuhle werfehen, und mis Toſchen belegt, ‚and 77 Sch 
lang und 24 Schuh tief ik, und ans 2 Wbrheilungen beftcht, 
In diefem Dintergebände find zur ebener Erbe. 2 Stallungen, 
die eine zu 8; Die audere zu 14 Pferde, Damm im 1. Sta rin 
Zimmer, 3 Kammern, und unterm Dad 2 Böden’ angebracht, 
Der zu biefem Gaſthofe gehörige Stadel iſt 26 Schub lang, 
so Schuh tief, 3 Stockwerk hoch, ganz gemauert, mit 2 Bö, 
‚den, und mit einem Pultdache verſehen, welches mit Dechſchin 
deln eingedeckt iſt. 

Regmöburg, den 27. Depember 1985. » 

Rönigligsbaherifges Stadigeridk 
von Seupten. 


; en Saufer. 


Detanntmodung. 

3145. Ich Habe eine Parthie Biepftifte vom Flur 
vorzügligen Güte erhalten. Es ‚find fehhe weder gm 
hast noch zu weid nad brechen mir leihen — Ich orbe 
einzelne Stüde zur Probe ab, und aehme auch folche wieder 
zu / ͤck, wenn bie: Qualität Der Erwartung niet entioredem 
follte. Die Preife derfelben find + fi, r fl- 36 Bei md 2. I 
per Duhend. — In hollaͤndiſchen Sertielen und anderen 
guten Schreibfederm habe ich ebenfalls eins große Aus 
wohl im vericirdenen Preifen-. Du dieſen unb meinen übrigen 
befannten Waren empfehle mich zw nefälligen: Aufteägen bes 
ſteud. München „ den 29 Dezember 1813. 

RN ®. Selter, 
im der Roſen Gofle. 


3447. (7, #) Hiedurh erfüllen wir bie ums fer ange 
mehme Pilicht allen unfern: hoczuverehrenden Freunden anzu⸗ 
seigen, do mir. künftige Drepkönigsdult. mit unferm Silber 
Bager boziehen:; Meuhelt und Sqgoͤnhelt der Vaiſſelles, vers, 
Bunden mis Den biligfien Preifen,. werben. und des feruern 
gütigftem Beyfallo wirdig maden. :: 

Unfer. ganı. velfländiges Magazin, nach neue ſtem Gefhmad 
Bea: beitet, bufinder. ih in: m won Ehwidkrimifhen Daufe 
am, Ed der Perwiagafie, 

Serthaler and Sohw,.. 


Bönigk Baier. und für. Dettimgn 
Walcrjleinifher Hof, Siberam 
heiter von Mugsburg: 











J 
i 
Li 


GChietal-Borladbung. 

3131 (5,0) In dem Schuldenweſen des — . 
richter®. rn Yon Pruggladh bat : -7 wuf Andringen 
—— beſchloſſen und will daher folgende 3 

beflimmt Haben : u: 
——— er liguidandum auf Montag den 24. 
ad sich auf Mittwoch den 25. Februar 1814 danu 

ad comcludendam auf Samſtag den 20. mn 41814 * 
in dem Maaße dah als Der terminus ad quem hias 
253*8* —— 25. April 1814 feflgefegt ſey, Innee 
welchem Ronkiufionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
- md bie, andere: Hälfte ad duplicandum zu vermenden fep. 

Es werden fopin alle diejenigen, melde an Diefer Bantmaffe 
«ine rechtiiche Foderung zu machen haben, Hiemit aufgefodert, 
am eben erwähnten Gdikistägen entweder in Perfön, oder duch 
genügfam bevolmächtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Bormits 
tags bey -yuterzeichneter. Stelle zu eriheinen r und ihre Foder⸗ 
ungen nedl dem Vortrecht rechts genügend anzubringen, als fie 

auffer. deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipf> facto präs 
——3 

Den 16. Dezember 
— —— Leriſches Stadtgericht Münden. 

Gsengroß, Direktor. 

Rhein 





Berfteigerung 
. 3125. (2. 6) Unterzelmete Stelle hat zur Berfleigerung 
der Behaufung der Tändlerin Agnes Diep, weiche am ber 
Eifenmanngaffe Neo. 149 endegen, An v4 Btodwreken, -und 
bien Refler beflcht , und mit. einem Jaufenden. Wafler- ver. 
feptwift, auf den Montag, den 7. Bebrr1814 von-g bis 12 Uhr eine 
Gommifjion angefegt, wozu ‚Die Raufsliebpaber an: obbeilimmtem 


-Kags .auf diefieitiges Stadigericht Yorgeladen werden, um ipe 


Angebo:h zu Protokoll geben zu können, 
Den 17. Dez. 1813 > ; 
- Rönigl. baier..Stadigerigt Münden. 
+ &erngeof, Direktor. 
. Böhm, 





er Berfeigerung 

3093 (2. 5) Die Realitäten des verſtorbenen bürgerlichen 
Brandweiner Andreas Plög werden am 19. Jäner 1814 von 
9. bis. 12 Ühe Worgeus in dem königl. Stadtgetichtegedaude 
mit Vorbehalt der Ratifitation an den Meiſtbiethenden verkauft. 

Selbige beſtehen in 2 eigentpämlihen Behaufungen an der 
Cinfgütt Rio. 395, deren eine drey Stodwerke, dann ju cbs 
ner Erde eineri gewoͤlbteu Keller, das Breuhaus, mebfl "laufen: 
Den. Waller, fo amdres enthält, Die zweyte, nebſt den darin 
befindlichen Wohnungen, eine Stalung und Wogenremif fo 
anders :c. in fih faßt. Dann in einem 354 Tagwerk paltenden 
Anger. vor dem Schwadinger Thor an der Banlinie. 

Raufsliebhaber wollen fih daher an obbeſtimmtem Gerihtsr 
Drte, Tag und Stunde einfinden, um ipr Anbot ad Proto - 
eollum geben zu können — 

Den 6. Deseanber 1813. 
Rönigl. baier Stadtgeridt Münden, 
— Gernagroß, Director. 
u . Hayder.. 
@diEtal:-Borladuug 

3139. Madden Greſcentla Runndergerian vewiltwete Aus ⸗ 
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trägerin in dem Balltenaner Iſarvlertel im der Vorſtadt Au 
gegen Ihre Tochter Agnes, refpeetive deren Ehemann Peter 
Lethal Tuchmacher in der Fallfenau vermög eines Uebergabes 
Gontracts dd. 30, Drtober_1798- biersıts unterm 17. Dit. klag · 
bar aufgetreten und aus Diefem Uebergabs Gontract eine Schulds 
Boberung von 934 fl. madt, der baAlagte Peter Reryal und 
deſſen Ehewelb Agnes ober landabmelend find, und fib in der 
Gegend von Trier ummifiend mo, auffalten follen, fo wird Per 
ter Bethal umd fein Ehewelb hiemit edietaliter vorgeladen, bey 
der auf den 3. Gebr. 1814ad producendam adexcipendum Orr 
ginale angefegten Gommifiton entweder in Perfön oder durch 
«inem fpeeial Bevollmaͤchtigten, binlänglih inftruirten Anwaid 
ſub puena infpeeti zu erfcheinen ald man auffer beilen in Bas 
Ken verfahren wird, wie Nechtens ill, 
Siguatum den 12 Os. 1813. 
Rönigl, baier. Landgeriht Münden. 
‚im Iſarkrie. 
Steyrer, 


09. Edictalı Borfadung. 

3096. 43. 6) Das landgetichtliche Bantdedret gegen den 
Zitularprofefdr und ehemaligen Domkuftos ga Eichſtaͤtt, Troit, 
gegenwärtigen. Deiiger des Baarfüfferpofes zu Lalm Dief Ger 
richte, iſt in Rechtefraft ermachfen. ) 

8. werden Daber alle Mejenigen, melde an den Gemeind: 
Säuldner Troit eine Joderung haben, atfgefodert, ſich entweder 
ſeldſt oder duch bevollmägtigte Anwälde am den Ediktstagen, 

Au fleßen, und zwar “ 
- ad liquidandum Montags den 24. Jäner 18145 

ad excipiemdum Donnerstags den 24. Februar 18145 

ad concludendum Donnerstags den 24. Mär; 
bis 24. April befagten Jahres, bey welchem Termine in den, 
etſten Hälfte replicirt und in der andern duplieire wird. 

«Ale diejenigen, welche am ı. Edittstage nicht ericheinen, 
* werden mit ihren Goderungen, und jene, welche an den übrigen 
Edittstagen nicht erfheinen, mit ihren Dandlungen praͤcludict. 
Düngen, den 6. Dejember 1813. 5 
Rönigt, baier. Bandgeridt, 
Stegrer, Landricter. 








-Borladung. : 

3141. (3 a) Gegen das von dem verftorbenen Pfarrer Ger 
baftian Kramer zu Weſterholzhaufen Hinterlaffene Zeitament 
wurde von einigen Prätendenten Streit erhoben, in der Bolge 
aber wieder hievon abgeflanden, 

Unter den Streittonferten befindet fi auh Philipp Star⸗ 
ser geweiener Wagner zu Thanm £, Landgerichts Landau, 

Da id nun diefer gemäß vorliegenden gerichtlich eingeholtem' 
Erfahrungen bereits vor einem Jahre unwiffend wohin entfernet‘ 
hat, fo wird derfelbe hiemit aufgefodert, feine Grklärung : ob. 
er mit dem Streitsabftande der übrigen Honforten werftanden 
fep , oder niht, um ſo gemißer in Zeit 30 Tagen zerſtotlichet 
Heft bierorts abzugeben, als auffer deſſen angenommen werden. 
würde, Daß er voͤllig mit dem Abitande feiner übrigen Konſotten 
verjlanden fe. 

Beſch oſſen am 26. Dar. 1813. 
Rönigl. b. Landgerigt Dadau. 


Lit. Depdoif, Bandrigter. 


Berfteigerun 


3135. (3,6) Da ſich in der den 21. Zulp heurige 
sur oͤffentlichen Berfleigerung der Realitäten des auf die ze 


gerathenen Bierbräuers Johann Daminger von Braumau be 
ſtimmt gewefenen Tagfagung kein annepmbarer Käufer hervor: 
gethan hatte, fo wird auf Andringem der Kreditoren die Ders 
Reigerung Freytag den 14. Jänner 1814 wiederholt werden. 

- Die Berkaufsobjekte beſtehen, wie fie ſchon früperhin befchrier 
Ben worden. e 


L, 

Aus dem Gaflhaufe Mro. 6. am Stadtplatze, zwey Stöde 
bob, 12 Gaflgimmer, und einen großen Saal, vier gemölbte 
Stallungen auf 60 Pferde, eine Schank und zwey Därzen 
Keller, 6 geräumige Hansböden, und andere Bequemlichkeit 
enthaltend ; daben befinden fi eine reale Bierbrauerögereihtig: 
Bett, Das ganz gemölbte Sudhaus, das Brennpaus mit Taufens 
dem Wafler, kupfernen Kefſeln, und fleinernen Waflerreferven 
und übrigen Bräuerd. Requiften. Diezu gehören zwey Aus 
gründe zufammen 345. U) Ruthen 57 DD Schahe haltend. 

Der Wufrufpreis für dieſes Anmwefen mit Ginfhluß der 
vorhandenen Eiarichtungen und Fahrniſſe beſteht in“ 6000 fl. 

U. 


Aus dem men Stod hohem Haufe in der Baubgofe 
ro. 56, meldes 6 Zimmer, einen geräumigen Dausboden, 
eine Faßſchupfe und einen Märzenkeller auf 1000 Eimer Bier 
enthält. Dabey befindet ſich sin Augrund, welder 179 U) Rur 
then, 40 DJ Schuh hält, 

Aufrufpreis 2000 fl. 

Diele Gıbäude, melde jedoch nicht ala ein Ganzes, ſondern 
jedes für Kb allein dem Berfaufe unterliegen, find fehr bes 
quem eingerichtet, und haben die vortpeilhaftefie Rage. — 
Eos ganze Anmwefen IR freyes Eigenthum und nur dem ger 
wöhnlihen Staatdabgaben unterworfen, 

Koufsluftige, von denen aber Die unbekannten fi durch 
wörtakeitliche Zeugnifle über ipre Erwerbs und Zahlungsfähigs 
teit aut zuweiſen haben, können daher an beftimmten Tag frühe 

Une dahier erfheinen, und ihre Anbothe zu Protokol geben. 
Beirlıden den 9. Des. 1813. 
R. b. Rangeriht Braunau am Jan in Salzach⸗ 





Rreife. 
Ruttner Landrichter. 
zı08. (3. e) Anzeige 
Des Derkanfs einer anfehnlihen Partpie 
Fumelen. 


On der kbalgl. Reſidenzſtadt München wird aus Der Ber, 
taffenfhaft weiland Sr. kurfuͤtſil. Durdl. ven Trier eine anı 
fentiche Parthie Inwelen öffentlich verfteigert — Diefe Jumer 
In beftehen in mehrer Solitatres, mehrern Dreggränern, Halb. 

dee und Grader, medfl einer großen Onantität Rarneifier 

t von Brillanten; — ferner in mehrerm Stuͤden großen, 
for fhönen Smaragden, nebſt zweyen Solttaires von Sma. 
ragd, umd einzelnen Meinern Stüden; — im einem fehr gro 
den Amerhift, und in kleinern Amethiften; in einem großen 
Rulis bukais, im einem Pleinerm, und mebheren diefer Sorten ;— 
Soma Hr einem großen oriemtaliiden Granat, im großen Sa 
phier, und Meinern Saphieren. Auch werden dabey verfirigert 
eins goidene Repetierupr mit Brillanten Bormeifirt, goldene 
Ketten , mehrere Meine Ringe mit Brillanten befepe, ein gel 
deneh (toi mir einem großen Brillanten, ein Souvenir von 
Kaat mir goldener Ginfaoflung, mund mit Brillanten gefoßtem 
Mundfind. 

Die öffenstthe Berfielgerung vorbefähriebener Juwelen und 
Gritiolen wird Im Der Königl, Arüdenjkadı Münden am Din 


flag den 11ten Januer 1814 Vormit um ı0 u 
fangen in dem Haufe Nro. 1784 in u Hr le 
en — im Hackerviertel gelsgen, im erſien Stog var, 
‚Raufsliehpaber können mäprend drey T vo ' 
rs —— ne Cotale, ng rege a 
a ttag 3 d 
—* Ar be Diele Zumelen und Pretiofen in 
j daung und das Verhältnifg bey dieſer Verſtet 
gebietet, daß ſogleich baare Bezahlung in gutem ren 
dem Bezuge der kaͤuflich erfleigertem Ctüde erbeten werden muß. 
Die Purfürfl. Trierifche 
Zeflaments. Erefutorfhaft in Augsburg. 


— 





* nenne 

02. as Karl Dierliegerifhe Gantanıwefen zu & 
und Zinkenbach bey St. Gilgen wird auf Binrufen des ie 
Rronfstalats als Släubiger, an dem die Grkidtung hinfichılidh 
des juris Delendi anftept, wiederholt am Semflag den 15. 
Jäner 1814 im Amtöfige Tpalgau jur BDerfteigerun bracht. 

D gerung gebracht 

— * Anweſen zum koͤnigl. Rentamt Gt. Gilgen grundbar 
“ aus einem - ganz gemanerten Wohnhaus, ſammt möt 
Maperfchaftsgebäude in Eich unweit 5 Gilgen. von 
b aus dem fogenannten Groffciesfeld, und Holz. 
©. der Wlerthe wieſe 
d der Stablermwiefe. 
e. der are 
£, der Alpe am Schwarzwald auf 30 Stuͤg Horndle 
einer gewoͤhnlichen Alpenhütte, ’ Em 
g- Babridgebäude oder der Glashütte in Och neben dem 
r Maperihaftopaufe mit der realen Gerechtigkeit, 
h, einem Pocher mit 4 Stampfen. 
3. einer Porafhen » Sudhätte daſelbſt. 
k. einem gemauerten Wohnhaus am Zinkenbach. 
}. einer zufammgefallenen Glashütte dafelbit. 
m. einer Blußhütte ohmmeit Salyburg, fammt Zubehörden. 

Bey dieſen beträchtlichen Auweſen befinde ih auch ein ber 
troͤchtiches Mobiliar in einem Schägungswerth noch an 2000 fl. 

Zum Gmporbringen der ohnehin im holzteicher Gegend ger 
legenen Blasfabriden iſt der Kaufer vermög allerhoͤchle Ent 
fhlicfung vom 8. May v. J. aufs geringfte eine jährliche Oolz⸗ 
Abgade von 500 Klaftern aus dem königl. Salinenwaldungen 
in dem Fo:fpreifen, melde die übrigen Gewerke der biejigen 
Grgend besahlen, und zugleich eine Befrepung von diefem Forft: 
Preife auf 6 Jahre zugeſichert. 

Obwohl die Befiandipeile der Malerey allein auf 7500 fi. 
geürdigt find, fo wird alles bewegliche und unbemwegliche Ber: 
mögen, In Derbindung mit der realen Gerechtigkeit, und dem 
üdrigen fo vortheilhaften Bedingniffen im einem geringern Preife 
ausgeboten. 

Roufeliebhaber, mit obrigkeitlichen Zeugntffen verfehen, wers 
Dem zu Diefer Derfteigerung eingeladen, 

Tpalgau im Salzachkteiſe den 1. Des. 1813. 
Köutal. Baier. Landgericht. 
Bünpdter Laudeichter 


3129. (3. 0) Im der Rienzleifhen Tabatsniederfage Im 
Minden am Ede ter Permfagafie gegen Den Dias: Jofephriog 
Rre. 37 find ale crfoderhhe Sorten Schnupf. und Rauch- 
Tabat in beſten Auantaͤten und zu billigſten Preifen zu baden 





3. JAner 1814 


















— mn — — 


den fo wie das ganze Gebiet zwiſchen der davon be 
enen Sinte x- ee Nömlid: — Solte⸗ 
Bledeburg, Selch, ngfladt und Huſum. rt. 4. 
= von Rendsburg nad Schleowig bleibt für 
m. Die im Rendsburg eingeichloffene Dänifche Armes 

ve Lebensmittel blo allein auf diefer Str beziehen, 
# unter den Waffen mirflich anmwefenden, und für die Rrans 
den Spirälern. Es find 10 bis 12,000 Portionen tägı 
janden, und Die Herbepfhaffung von 3 ju 3 Tagen 
Bu dieſem Endgwet werden refpective KRommiffarien 
am Die Anzahl der Portienen, die in Die Veflung ge: 
Drabrwerden, annähernd zu bemäpren. Art. 5. Wöhrend des 
aentandes dürfen mach Nendeburg weder Rriegsbetürfnife 
2 pen gebracht werden, indem die Befagung unter Bel, 
rley Borwand vor dem Wiederbeginnen der Yeindfeligkeitem 
vermehrt werden kann. Der fommandirende General der dänt: 
em Truppen, Prinz Friedrich von Heffen, werpfilchtet fid 
ar Ad, an den Beflungswerken nice fortardeiten zu laſſen, 
"Wehe Blefchen Ju maden u. f. w, Ihrer Erits werden die 
verdünderen Truppen Beinerley Werke gegen die Feſtung auffuͤh 
ven, und während dee Waßrnflillffund«es von der bolfteinifchen 
Selte Hinter Jewenſtaͤdt, Dflenfeld und Jewenberg, melde 
neätral find, und von der ſchleswig' ſchen Geite Hinter Schirnau, 
Bönsdorf, Duvenfleds, Eorgbröd, Dohn und Eledorf, melde 
von den Vorpoften der Feſtung befegt werden Rünnen , flehen 
Bleiben. Art. 6: Die Befogung von Rendsburg wird während 
der Dauer des Waffenftiliftandes Peinen Ausfall, Angriff oder 
Mari gegen die verbündeten Truppen unternehmen, fo wie 
Biefe feinen Angriff oder Marſch gegen bie Feſtung. Art. 7. 
In Schleswig dürfen mur die zur Garde des Prinzen Karl von 
Hrffen beſſimmten Truppen fih Befinden, und die Zahl von taufend 
Mann nicht überfleigen. Dir aus dem Innern kommenden 
Truppen Ponuen nicht über Fleneburg hinaus. Arg. 8. Die 
verbündete Armee Fann die Zahl ihrer in Schles wig befindlichen 
Seuppen nicht vermehten, bevor die Zeit des Mafenflllftandes 

aufen iſt Rendsburg, dem 15. Des. 1813. 

f Guftav v. Loͤwenhielm, E. v. Pardenflerh, 
Mntal: fhwrdifdrer Genercimajor und kdolal. dönifher Majer 
Eouchef des Gentrofſtabo Der vor umd Chef des General, 

einigten. Mordarmer von Deutſch· Erabb der dänifchen Ars 
lad, meer unter dem Befebl 
Er. Durcht. ded Prim 

in Fetedtich von 

Heilen, 

Roch albnbwindigen Privarnarheichten iR der Fiede wiſchen 
Sa weden und Dänemark unter den Bedingungen abgeſchloſſen 
bop, Schweden den nördlichen Theit von Norwegen, dab Suifr 


uf Die nacharmannten: Punkıe, weiche fie 
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Drontheim, erbätt, mad daf Dinemart 25,060 Mann Hülfs, 
Tenppen den Berbändeten geger den allgemeinen Heind ſtellt, 
"dagegen - wird Holſteln, mit Ausnahme der zum Belagerung 
sah Hamblifh nöthhgen Punkte, geräume.' 

"Am 18. Abends ging nachſtehendes neue Bülkein Er, 8b, 
Iigtühen Dopeit des Kronprinzen von Schweden hier ein aus 
defien Hamptquartier Neu: Münfter, vom 12. De. 
Se. koͤnigl. Hoheit der Krompring von Schweden find über Di; 
deslope und Gegeberg mit ihrem Hauptquartier am ı1. in 
Neu : Münfter eingetsoffen. 

Die Truppen des General Borſtell haben am 2.. Dezember 

der Weſel sim Gefecht mit dem Feinde beftanden, weiches zu 
rem Vortheil ausgefallen if. Das Bilhulofffhe Regiment 
ofaden, walches ſich ſchon vielfaͤltig überaus tapfer bewieſen, 
hat ih bey dieſer Affaire gang beſonders audgezeichnet. 

Dir Major Knobloch, vom Borſtelliſchen Korps , hat das 
Düffeldorf gegenüber gelegenes Stadien Meus überfallen, bey 
welchet Belegenpeit ihm ein Adler, ein Dberft, 16 Dffijiere, 
einige hundert Gemeine, besgleihen ein. Fourage + und ein 
Montirungsmagazin im die Hände gefallen find. Der Uberjk 
Dobe, welcher Diefe Unternehmung ausfühete, hat den aeind 
Bis auf die Straße nah Jülich Hin verfolgen laſſen. Solcher⸗ 
9 fichen bereits Trurpen von der Armee von Norddeutſch⸗ 

rd auf frangöfiihem Crund und Boden; indefien darf man 
immer noch hoffen „Daß Die zu Begründung der Freyheit und 
Huabhängigeit des feſten Landes von Guropa verbündeten Hess 
ze , Micht geſwongen fegn werden, Den Frieden, Deifen alle 
Bölker des Erdbodens fo fehr bedürfen, in Dem Jnasıa vor 
Alrfronkreih felbit zu erfämpfen. z 

Ein Detofhement vom Korps des General Winzingerobe, 
bat fih, aach einer Burgen Beſchießung, des Fotts Kothenburg 
demädtigt. Die Garniſon ift Erlegsgefangen. 

Zum Behuf sine Rekognatcirung und um fih dach Ge— 
fangene, nähere Auskunft zu vecihaffen, ließ ber Fuüͤrſt vom 
Etmäpl feine gefammte Kavallerie, und, zu Unterjlügung ders 
felben, eine aus mehreren Bataillens afanterie bejlepends 
Reſerve, unter Anführung Des Divifionsgenzrais Bidery, ‚aus 
Hamburg ausrüden. Diefes Korps griff eiuen in Zondorf fe: 
enden Koſakenpoſten mit foihem Ungeflüm an, Daß er mit 
demſelben zugleich in Rahlſtadt einrückte. Das in diefem letz⸗ 
teen Drte poſtirte Rofadenregiment mußte ſich nah Sleck zu⸗ 
rüdjiehen. Hier land der vom General Woronzoff detafhirte 
General Pohlen mit 6 Eskadtous teguiärer Gavallerie. Im 
Zeit von 5 Minuten war dieg Detafhement aufgeſeſſen, und 
flürgte fi unter Anführung feines durch Unerfhrodenpeit ausr 

ezelchneten Anführers, auf den Feind, Der Oderſt Zimen 
eier mit einer Schwadron vom Iſumſchen Hufarenreglı 
mente , den etſten Angriff, warf den Feind fcgleich über den 
Daufeg, und verfolgte ihm auf feiner eilferrigen Jlucht nach 
Wandebed Hin. Bou Sie bis Wandsbed war die Landflraße 
welt Todten bededt; man hat.deren an 200 gegählt, und 150 
nebft 1 Dffisier gu Befangenen gemaht. Der Dberfl der Jüts 
ländifhen. Dragoner ward bey dieſer Gelegenheit toͤdtlich vers 
wundet, und verſchied unmittelbar nachher. 

Der General Dürenberg griff mit drey Batailons 3 Regie 
mienter doͤniſcher nfanterie an, Die aus Oldeslohe ausgerüdt 
waren. Der Feind ward mit Berlujt einiger Gefangenen bis 
nah Bode hin zurkdgedrängt, wo der Elabruch der Nacht 
dem Gefecht ein Ende machte. : 

Eins Estadron Huſaren, die abgeſeſſen war, griff eine im 
dem Dosf Deutperft poftirte Rompagnie dänifher Infanterie 
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der Nacht. 


* * — 


an, machte 20 Mann von derſcchen ja Scfan 
die übrigen auseinander, vu Sefangenen und fprengte 


Ein Detafbtment yon dDed-Msankgarde des u riet Ball. 


moban erreichte bey Ederafoͤhrde die Bagage der ſich zurück zie⸗ 
henden  Dänifchen Wrmer, erbrutete einen Theil derſeiben und 
machte einige hundert Gefangene. 


Der Beneral Tettenbo:n ift mit feinem Korps über die (Fy.- 


der gegangen , hat Fricdeichsſtadt, Tünningen und Dulum de 
fest, Detaſchemento bis nah Flenoburg und Schleswig vor 
pouffirt und das Fort Vollerwock einfchlichen laffen. Bey das 
nau überfieh er einen Zug von 120 Wugen mit Kranken aus 
dem Altonaer Lazarett. Don dee Gökorte wurden 720 Mana 
zu Gefangenen gemacht, der Refl enttam unter Begünftigung 

In Huſum erbeutete en fieben Stud Kanonen und 
ließ dort, fo wie in Zönningen, den Landſturm eniwafnen, 
dem mehr als 300 Stück Hinten abgenommen wurden. Gin 
Detafgement eben dieſes Generals hat Die in Itzehoe befud, 
lien Depots ‚für die feindlihe Kavallerie vernichtet und dem: 
Beinde an Gerödteten und Verwundeten eine bedeutende Gims 
buße verurfaht, Ein Offizier, Hundert Gemeine und 12@ 
Pferde find uns hlebey tm Die Hände gefallen. R 

Die ſchwediſche Aumer hat zwiſchen Rendsburg und Kiel die 
Eoder belegt; ein Detafchement won derſelbea fteht in Stiel. 
Dir Marſchall Graf -Stedinge Hat fein Hauptquactier in Pre. 

Die Einwohner von Ploca und von Eutin haben die fehmes 
Difden Truppen. mit großen Freudenebezeugungen empfangen; 
begde Städte wurden mit Etabruch der Nacht erleuchtet. 

Der Genecal Skjöldebtand erreichte beym Machſetzen den 
Feiad bey Bornpoft. Gr fand ihn dort, drey Bataillons Zus 
fanteris und zwey Regimermter Kavallerie ſtark, mit einer Bat ⸗ 
terde von ſechs Stuͤck Gelhüz anf frinem Linken Bügel, im 
Sch achtotduung aufmarigirt, und ward mit einem Hagel von 
Kartaͤtſchen empfangen. - Allein det Genecal Skjöldehrausd machte 
an der Spige feiner Teuppen einen jo enticloifenen Angriff, daß 
die Batterie erobert, die Linie des Beindes durchbrochen, und 
feine gefammte Infanterie zu Gefangenen gemacht ward. Die 
Kavallerie fuchte ihe Deil in der Flucht. Der Gen. Stjöldebrand 
tie fie Durch Die fetnige verfolgen, und behielt zur Bewachung der zw 
Befangenen gemadten Jufanteris, blos die einzige Schwadron zus 
eat. Durd einen Mißverſtand lie die feiadl. Zufanterie, von eis 
nigen ihrer, Dffigiere dazu angereist, ſich verleiten, das Gewehr 
wieder aufzunehmen und-auf Diefe zurüdgebliebene Schwadrou 
unferer Ravallerie Feuer zu geben, Die Dadurch viel Beute eins 
büßte, 
Reiterei einige Schwadronen zurüß und hieben dieſe wortbrüs 
bigen Gefangenen in Stüden, Da der Jeind das Dorf Born 
boft mis einer flarken Reſerve befept hatte ; fo konnten wir ibm 
nichts meiteranbaben, fondern mußten uns mit Der ihm abgenommes 
nen Batterie und mit einer Anzahl von ohngeführ 300 Befanr 
genen begnügen. Bein Berluft an Getoͤdteten und Verwunde⸗ 
ten muß bedeutend geweſen fegn ; der, unfrlge beträgt gegen 
200 Mann und eben ſo viel Pferde, Der Bieusenant Planting 
und der Adjurant Got von den Mörneriichen Zufaren, find bey 
Diefer Affaire geblieben, uud der Oberſt Gederſtroͤhm von chem 
diefem Regiment ift verwundet. Die ſchwediſche Havallerie pat 
bey Diefem Gefecht eine feltene Unerihrodenheit bewirfen, denn 
fie hat, obwohl das Terrain ihr nichts weniger als günflig war, 
Die Kuvallerie, die Tufanterie und Die Artillerie des Heindes 
zu gleicher Zeit angegriffen und uber alle Diefe deep Waffengatr 
tungen die Dberhand behalten, . 

Mar kann nicht anders als mit Leidweſen davon ſptechen, 


Bald aber kehrten you unferer den Feind verfolgenden 
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ee . alle dem Immer vormärts. 
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andergehen möüfien. Nah einer 
Stunden bat ih das Fort Vollerwyk 
Benera ergeben. Die Garation iſt 
ngen, und darf dor erfolgter Auswechslung nicht dies 
ah Hat dafeldft 18 Kanonen und 10 Mörfer vorgefuns 
feinen Einmarfh In Die Herzogthümer hat General 

rn dem Zeinde ‚in Allem 38 Stüt Gefgüg, adgenomma. 
ienthümlihe Gemandtpeit der Kolaken, „fh überal 
a zu wollen’, iſt auch bier ſichtbar geworden. Ju Ges 

Ing von Artileriten And fie von den Pferden geftiegen, 
ben felbft das Gefhüg bedient, mit weihem die Batıerie 
befhoflen werden ſollte. Das Wetter fey fo fhlimm, die Wege 
fo unzugänglih als fie mur wollen, die RKafaten gehen trog 
le Dabey leiften fie durch ihre Pads 
meelt einer Armee Den entſchledenſten Nuten und erleichtera 
de Beivegung derſelben. 

Das Fort Eeledelhsort und GSlüdſtadt find in dem Waſſen⸗ 
Suillſtande nicht eindegriffen. MWofern Daͤnemark in den Fries 
den milligt, fo wird es Dielen bepden Drten die Drangfale eines 
Bomdartements erfparen. Durch Bewilligung des Waffen: 

Mfandes Hat die Armee Ihren Siegen Einhalt gerhan. Die 

eit, melde fie auf den Verſuch, gum reden zu gelangen, 
erwendet, HE für fie von unfpägbarem Werth. Die verbünder 
tem Möchte geden folglih der daͤniſchen Regierung und ganz 
Eutopa einem überzeugenden Beweis von Ihrer Mißigung. 
Sollten die Feindfeligkeiten von neuem anfangen müffen ; fo würde 
DIE freplih ein Unglüd ſeya, dog würde Die Schuld davon 
aimmermehr den Berbündeten beyzumeſſen feyn. 

Zwey Rezimenter Kofaten vom Korps des General Ben, 
Bendorf find nah Breda gegangen. Die dortige Befogung Hat 
ben Drt verlaßen, und ih, von den Koſaken verfolge, nad 
Antwerpen geflüctee. In Breda wurden 600 Mana su Ber 
fangenen gemacht, und der Det unmittelbar darauf von den 
verbündeten Truppen oceuptct. 5 

Solhergeftalt pält die Nordatmee von Deutſchland iegt eine 
Linie beſetzt, Die von Breda dis Düffeldorf reiht, Dem Waf⸗ 
feuſtilande gemäß, hat fie alle Ihre Detafchements aus Dem 
Sqles wigſchen Era und flept in Diefem Herzogthum 
aur von Eckernfoͤrde bis Huſum. ndef find Die Anflalten fo 
getroffen, daß, auf jedem Diefer begden Punkte, wenn es feön 
muß, innerhalb dreger Tagmaͤrſche, eine Armes von Istaufend 

a:n bepfammen fern Bann. 


Dänemark wird aus diefer Darſtellung von der Lage der 





















Eaden erfehen Pönnen, welden Nachtheil es den Verbündeten 
und der guten Sache zufügt. Für das NInterefie Dänemarko if 
jeder Tag längerer Verzögerung ein DVerluf, Den vielleicht 
Yaprbunderte nicht wieder gut maden können ! 

Die Brankfurter » Zeitung meldet Folgendes as Hamburg, 
vom 10. Dezemb. Das Berbrennen ganzer Diftrifte in den 
Borflädten gebt täglich fort; Die Bemobnet diefer Grgenden 
Können ihre Möbeln nur zum Thell retten; denm es it Dam 
Kaum für Geld Fuhrwerk zu haben, und das Plündern und 
Rauben koͤunte durch Banditen nicht Ärger getrieben werden, 
wie es die Jrangofen thin. 

Die Streiferenen der Koſaken Fommen ‚ums täglich näher; 
in Iyeboe kom vorgeſtern ein Kommando von etwa 40 Kofaken 
unter einem Herrn von Bothmer an. Die ungefähr 400 Mann 
Böinifchen Trupper, welche daſelbſt lagen, blieben ruhig; jene 
nahmen ungefähr 400 fünigl, Pferde, eine koͤnigl. Kaſſe, 6000 
Thir. und die ankemmende Ropenhagener Poft, womit fie wie⸗ 
der abjogen. — In Eimebüttel, eine Halbe Stunde von Hans 
burg, waren fie dieſen Mittag auch; fie haben einen durchs 

enden Hamburger angehalten, aber glei wieder frey geges 
en. Man darf hier indef nicht davon ſprechen. — Gin Eins 
wohner der nach Stel reifen wollte, aber nicht durchkommen 
Eonnte, erzählte Dieß bey feiner Räckkunft im Alfterpavillon, 
no dieſelbe Stunde wird er artetirt, erhält Mittags bey deu 
Parade 50 Stodprügel und wird ans der Stadt gejagt. — 
Cine Deputation ber ‚Prediger und Hichenvorfieher bat gefucht, 
Ps requirirten 3 HSauptklrchen zu tötten, aber vergeblib; nur 
Sortilen und Grobheiten erhieltem Me zur Antwort, und die 
Kieben merden heute fhon zum Milltärgebraudp eingerichtet. 

Bom tı. Des. Geſtern, gegen Abend, wurde es hier 
Fehe unrupigs Rofafenpatroutllen haben fid rund um Die Stadt 
gemeldet. Deute wird Feine Zeitung gedruckt, vermutplich mans 
gelt es an Stoff, da neulich ſdon Borfälle aus dem Sojührigen 
Kriege darin abgıhandelt wurden. Die Kanonen werden ſchleu⸗ 
nigft anf die äuferften Batterien aufgefahren und leſchenblaß 
find die Seſichter der Sommandirenden. 

Bom 15. Des. Don unfern nädilen Umgebungen wiſſen 
wir michtse Näheres, Raid: und Schmweinfeifd iR nit für 
Geld zu haben. Eine heutige Verordnung befieplt Die Abllefe⸗ 
zung aler Knochen zur Speife für das Militär. Die Der 
drecher im Bubthaufe find aus der Stadt transportirt, und 
Diefes iſt zum Hofpital eingerichtet; auch das Waifenhaus foll 
heräumt, und die armen Kinder aus der Stadt vermiefen 
werden. : 

Baelvetiem rn y 

Die neueſte Wiener» Zeitung enthält eine Erklärung, Hin 
MAbrlib der Schweiz, worin unter andern gezeigt wird, daß 
Pas, was die Schmelz heute Neutrolicät nennt, nicht berückſich⸗ 
tigt merden darf, ferner daß die Schweiz unter ihren gegenwoͤttigen 
Berbättniffen mit Frankreich ſich keiner freyen. Verfafſung rüh⸗ 
men konnte, fondern zu einem ohnmächtigen, leidenden Werks 
jeua framsöfifber Derrfchaft Herabgemürdigt mar u. f, m. Wir 
werden die gange Erklärung, morgen ausführlich lefern. 
° Die Berner. Zeitung fant: „Zu Bafel hatte man ausge⸗ 
Brent, dag Pie Frangofen von Biel und Neuenſtadt aus bie 
nad Bern und Baufanne eingedrungen ſchen. Diefet war uns 
möglih, da meder In Blel noch In. Reuenfladt- franzöflfhe 
Zrupven fanden Auch die Sage, daß dieſes von Genf her 
geſchehen fen , ift aus dem nämlichen Grunde unwaßr. ' } 

in anderes Schweiſer Blatt ſchaͤtzt die Zahl. der big rm 
6. Dez. In das Elſaß eingerädten: aliieten Truppen auf mehr 
«id 200,000 Munn, woran jedoch ein. Theil, nach Aus ſage 







der Dfll;iere,. es Maid durcz Die Yrande Comtẽ fork 
mirde. 08 helfe, führt «6 fort, die Rofaken Härte 
in Erd bepnahe 40,000 Mann jufommengejos 
wu bildeten Die, Avantgarde der in Fronkreich eindrimgens 


Mm, J 
en Armer. Zu Düningen ſey am 25. Alles ſtill geweſen, und 
man habe Feinen Schuß gehört. Das fhwere Gelhüg 1u dem 
ernfllihen Angriff auf dieſe Feſtung ſey am 24. erwarter wor 
Ben; General Graf Wrede Habe fein Hauptquartier feit einigen 
Tagen zu Kelwar. 

Bermifdte Machrichten. 

Nah Prloaibtleſen aus Frankfurt In der ANg. Zeit. ſoll 
ein am 24. Dez. dort ducchpafjirter Coutier Nachricht gebtocht 
haben, dog bie Bortruppen der Adlirten zu Brüffel eingetrofs 
fen wären, und daß Antwerpen zu Bande von der Pomkinirten 
Armee, und zu Wafler von einer in die Schelde eingelaufenen 
englifhen Flotte angegriffen werde. Die Kavallsrie des Min: 
fingerodenfden Rerrs und 10,080 Engländer wären jum Ges 
neral Bülow geitojien. 

Die Frankfurter. Zeitung meldet unterm 26. Dez. : „Eins 

ngenen Madrichten zu Folge iſt die Stodt Erfurt von 
ben Franzoſen geräumt. Die franzöſiſche Befagung hat ſich im 
Die Eltadelle zurüdgesogen. Die ruſſiſchen Armen erhalten 
täglich beträchtliche Verſtaͤtkungen, fomop! an gefleideten und 
srerzirten Rektuten, ald am Rıkonvaleszenten. Das Armerkorps 
des Generals Grafen Laugeron, welches einen Thell det ſchleſi. 
fhen Armee ausmadt, und tm der Oegend unferer Stodt Ban» 
tonnirt , erhielt in dem Zchtraum von 14 Tagen 16,000 Mana 
Jafanterle und 3000 Mann vortrefflih berittene Kavallerie. 
Diefes Korps wird ungeachtet Des in dieſem blutigen und dent. 
würdigen Yeldzuge erlittenen Derlufles bald meuerdinge 50,008 
Mann flat? unter den Woflen ſeyn. ben fo hat das Armes: 
Rorps des Generals Baron Saden, weites auch einen Thell 
der Armee von Schleſſen auswacht, zahlrelche Verflärkungen 
eihalten. Das Öte von dem Hrn. General Pieutenant Prinzen 
Sicerbatom Bommiandirte Infanterleforps iſt von dem Harp 
des. Grafen von Qangeron zu jenem des Generals Baron Ga: 
sten geſtoßen.“ | 

Am 29. Dez. befand fih Se. Mai. der König von Preußen 
noch ju. Frankfurt, wo an Diefem Tage aud ber eral v. 
Blüher mit feinem Hauptquartier eintraf. Go Hief, die bey 
dem Bluͤcherſchen Armeelorps vor Mainz geflandenen 20,000 
Ruffen würden nach Dem Oberrhein marfhlren, und burd) 25,000 
Mann. preußifche Landwehr erfegt werden ; Der König van Preu, 
fen werde am 50. Des. nad ber Schweiz abgeben. 

— — — — — — — — — 
Anrtfündigung. 

3150: Die & $, priv. Miener Meuftidter Tuchfabrit det 
Bruno Neuling, beſucht mie gewöhnlich die bevorfiehende Drep 
Königdult mit eiurm vollkommenen offortirten Lagec von Tügern 
oller Farben, und Qualitaͤt Der Berkauf der 6f4 breiten 
ordinären gefticht in ganzen Stuͤcken allelu, dem Verkauf der 
714 breiten.umd 854 breiten Tücher geſchieht in ganzen und hal · 
ben Stüden, und auch Ellenweie im Aufihnitt, um: Die ange: 
möhnt billigften Peeiſe. Dat Lager befindet fih beom goldenen 
Bahn In dee MWeinftraße, Im Abertifben Haufe Mo. 1. 


—pte 248 Ziehung im Nürnberg war Donnerftag. den 50. 
Der. unter den: gewoͤhnlichen Formalttätem vor fib ges 
gangen, mobep: nacflepende Mumern zum Vorſchein kamen. 
64 24 49: 17 61 
Die-25te Zlehuna wird dan Ztten Jän, , und in zwiſchen 
die sohöte Münhner Ziehung: den 10, Yan. , und Die 68068 
Bagrnsburgen Zirpung, dem 20. an, vor ſich gehrm 
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Bi 
Broßperzeogtpum Baden 

Die Stuttgarter Zeitungientpält Folgendes aus Lörrad, 
vom 27. Dej. Am 29. 30. dieß wird das 4. Armerkorps 
bier erwartet. baler. General Graf von Wrede 
befindet Ach zu "Bafel, und eitet’von da aus die Belagerung 
von Püningen, welches bereits von beyden Rheinufern befhof 
fen wird, — Unverzügli fell auch bie Belagerung von News 
Breiſach vorgenommen werdin. — Die Lenigl. bater, Truppen 
Gad ion über Mählhanſen bit Rolmar vorgebru —* 

Brofherzsogtpum Frantfurt, 

Die Frankfurter Zeitumg mthält Hoigendes aus Franfurt 
vom 30. Des. Zu Genf IR rin Aufitand ausgebrochen ; Diefe 
@tadt Dat dem Fürflen von Schwangenberg ipre Scäläffel über 
fandt. Gen, v. Bübna fol am 30. bafeldfl einrüden. — Die 
aßiirte Armee hat fid der feften Schlöffer Belmont und Bandötrone 
bemächtigt ; man fand in dem einen derſelben 16,000 Zeutner 
Pulver. Das Shlof Belmont wird, ald- zu den 
unndihig, in die Luft geſorengt werden. 

Befort If berennt. Dan hat mehrere Kourlere aufgefangen, 
weiche den Kommandanten der Militairbivifionen den Befehl 
überbraäten, fo fchleunig als möglih und ſelbſt auf Wagen 
Truppen transportirem zu-laflen, um die Blokade Diefes Plages, 
der —* verproviantitt iſt, aufzuheben, 
für 3 Monate Eebensmittel hineinzubrtin 

Rah den meuefien Nachrichten aus deen?, hatte der Feind 
nach Grhaltung einiger Berftärkung, einigermaffen die Dffenfive 
wieder ergriffen. Gr war mit 8 bis 10,000 Dans aus Ant⸗ 
werpen ausgezogen und hatte Breda, wo Gen. Benkendorf 
tommoandirt, berennt; allein bie Mugen Borkehrungen ded Gm, 
9. Bülow vereitelten feine Planeumb Breda wurde debloktrr. Die ⸗ 
fem ®enerol ift «6 ebenfalls gelungen, die Barnifon von Borcum, 
Die einen fahr flarken Aus gemacht hatte, zurüdzus 


gen. 

Der Mojor Eofomb ift 616 Im die Gegend v. Brüflel vorge 

Brungen: er bar 4 Kanonen mitgebradht und 14 andere ind 
— —— 

e Zeitung von Frautfurt meldet unterm 28. Der: 
—— Abend iſt Se. Durchlaucht der regiertude Hr. Fuͤrſt 
Ruß KIM, Hier eingetreffen. Bey dem dermaligen Abgang des 
eg Orurralgouperneur® von Frankfurt, des 2. F. Hm 
5. 2. 2. Zirhen von Hiffen: Homburg Durchlaucht, welde eine 
anderweitige Befimmung bey der aetiven Amer erhielt, baden 

Ser Deaj. der Kaifer von Deflerreih, im Cinverftändniffe der 
verbünderen Hohen Witte, Sr. Durcht. dem Hrn. Fürften von 
Wen, melder bereits Militärgouverneur von Würzburg iſt, auch 
Das Seneralgouvernement des Örcfhergogibumt Frankfurt. mo: 
su auch Die im ihre frühere Verfaſſung zurüdtretende Stadt 


und zu gleicher Beit- 


findet ſich no Hier. 


Frankfurt mit ihrem ehemaligen Gebiet gehört, und bas Füe 
ftenthum Iſenburg auzuvertrauen, und Demfelben zur Leitung 
aller Eivil, Verwaltungsgefhäfte Ihren wirklichen Geheimen: 
Rath und bevollmächtigten Wiinifter bey dem Hru. Großpersog 
von Deffen und an den Herzogl. und fürfl. Naſſauiſchen Höfen 
Frhru. v. Hügel, bepjuordnen gerupt, welder auch im Fall 
der Verhinderung oder Abweſenheit Gr. Durdlaudt im Gou⸗ 
vernement Würzburg alle Geſchaͤfte des Generalgouvernements 
Braukfurt und des Fuüͤrſtenthum Iſenburg allein und ausſchlie⸗ 


Send zu leiten hat," 
Helfe 


Die Kaſſelſche Zeitung enthält Folgendes aus Raffel vom 
27. Dej. Borgeflerin-Abends find 3. k. 9. die Prinzeffin von 
—— ſouveralne Fuͤrſtin der vereinigten Miederlande, Schwer 
fter J. k. 9. der Aurprinzeffin, in höchſtem Woplfegn, auf ber 
Reife in ipre Staaten, Eu * angelangt. 

fem. 

Deffentliche Regen ans Meinungen vom 26. Dep. be 
haupten, vermöge Der Kapitulation von Erfwmrt ſey nice als 
lein diefe Stadt und die Gpriofsburg bereit® den Preußen eins 
geräumt, fondern am 6. Jan. folle auch der Petereberg übers 
geben werden. Mehrere Taufend Mann von dem Belagerungs: 
Korps waren zu Meinungen eingetroffen, wo überhaupt feit eis 
niger Zeit die Durchmaͤrſche, brfonders von preupifpen Truppen, 
wieder fehr lebhaft waren. 

Helvetien. 

Die —— Zeltung enthält Folgendes aus Blog: 
heim (bey Düningen), vom 25. Dei. Am 23. Abends wurde 
eine Redoute bey der Feflung Hüningen von den koͤnigl. baler. 
Truppen mit dem Bojonet genommen; 6 Framoſen gerieben 
dabey in Geſfangenſchaft; die übrigen zogen fi In die Feftung 
zurück. In der Naht vom 25. wurde Me Feſtung allarmirt 
‚und das Feueru hörte nicht einen Augenblid auf. Am 24, 
dauerte dad Feuern ununterbrochen fort, und in der Nacht darı 
auf wurde die erſte Paralelle gezogen. 

Die Stuttgarter Zeitung meldet Folgender aus Bern 
vom 75. Dez. Echt vorgefiern find gegen 50,000 Dann kaiſ. 
oͤſterr. Truppen «theils bier angekommen, theils durchmarſchltt. 
Eine größere Zahl fol no folgen. Viele ziehen über Frey: 
burg in's Wallifer Land Dem Eimplon ju. ine andere Aoı 
Tonne ik duch das Muͤnſterthal mach Biel, Neufchatel sc. gezo⸗ 
den. Allenthalben Tief alles friedlich ab. Hier hat ſich die alte 
Regterung wieder Bonflituttt. Die frampöfifhe Geſandtſchaft ber 


Die Stuttgarter Beitung enthält folgende Artikel: Bafrt, 


den 28. Dez. Rüchftens wird au die Edimit; ein Korps ih" 


ver Truppen zu den aliirten Machten ſtoſſen laſſen. — Der 
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geweiene franz. Seſandte In der Schwelz, v. Talleprand, if 
von den leichten Truppen auf feiner Abreife singeholt mer» 
den „und befindet fish ‚hier ald Befangener. — Zwlſchen Hünins 
gen und Breifag wird heute eine Schiffbrüge wider den Rhein 
geſchlagen für Zruppen, Die den Weg durch das Glſas nach 
Rorhringen nehmen follen. 

Seaf iſt im vollem Aufſtand; der franz. Präfett if 
fortgejagt worden; Stadt und Gebiet von Genf haben fi 
gegen Branfreih erklärt. — Geſtern wurde hier dis ganze franz. 
Beſatzung von Landekton, 400 Mann flark, als gefangen eins 
gebtacht. — Die Laufgräben bey Hüningen find dom bis an 
Die * Redoufen gebracht, wovon eine bereito eingenom⸗ 
men if. 

Die Allg. Zeitung enthält Folgendes aus dr Shweiy, 
som 28. Dez. Die Gefondten der Stände an den Landam⸗ 
mann der Schweiz in Züri verfammeln fih, ohne noch jur 
Zagfagung konſtituirt zu feyn; vom Kanton Fryburg find muns 
mehr auch der Schulthelß v. Diesbah und der Rathöherr Fer 
geli eingetroffen. — Unterm 26, Dez. erihien zu Atau folgens 
bes Proflama: „Wir Pröfident und Rath des Kantons Urgau 
thun und hiermit: Da uns eine Art von Dekret aus Bern 
gu Geſicht gekommen if, wodurd ſich ergibt, Daß Die dertige 
eidgenöfüfche Regierung ſich aufgelöst, und an Schultheiß und 
Rath der Stadt Bera ige Gewalt übergeben hat; und daß 
aun im Namen von Statıhalter, Rath und Bürger der Stadr 
und Republit Bern ein zweytes Dekret eriheint, wodurch Die 
Bereinigung der löblihen Kantone Argau und Waadt auf reine 
trogende Art befohlen wird, Im Betrschtung, Daß uns (id 
und Pflicht ſowohl als die innigite Uederzeugung der Woylı 
fahrt Der Geſammtmaſſe der Bürger unfere Kantons gebieten, 
uns mit aller befigenden Kraft einem fo ungerechten und will, 
tührlichen Anfpruc einer uns gang fremden Behörde zu wis 
Derfegen. In dieſer Betruͤbaiß über ſolche Schritte von Eid, 
ſenoſſen, die, wo Baum der heimathliche Boden von fremden 

zuppen betreten wird, deren freundliher Empfang und Ber 
pflegung der innern Adminiftration fo viele Schwierigkeiten 
verurjaht, dahin abzwecken, die bisher beſtandenen und fa 
geliebten Bande unfrer gefelihaftliden Drdaung aufjulöien, 
Ungufriedenheit, Berwirrung und Anarchie gu verurfaden, In 
Der Betrachtung Adlich, daß durch eine offizielle an Ge. Excel⸗ 
lenz den Hrn. Landammann der Schwelj eingereichte, und uns 
von Hoͤchſtdemſelben offiziell mitgetheilte Note des Hru. Ritters 
v. Lebzeltern und Gapo d’Ffiria erklärt wird, die hohen alliic, 
ten Mächte gedächten nicht, ſich in Die Innere Berwaltung und 
in Die innern Angelegenpeiten der Schweiz zu milhen; be 
ſchliegen im volliten Wertrauen auf die Wapänglichkeit - und 
das Pilihtgefügl ihrer Beamten und Bürger: 1. Die Bekanat⸗ 
madhung und Berbreitung Diefee Dekrete aus Bern vom 22. 
und 24 Gpriftimonat 1815 Datirt, iſt im unferm Kanten vers 
boten. 2. Alle Öffentlihen Beamte und ale guten Bürger 
find bey ihrer Eidespflicht aufgefodert, Diele Deirete, wo fie 
Diefelden finden, fogleih In Befhlag zu nehmen und unſern 
Besirdsamtmännern ausjuliefern. 5. Ale Berbreiter und Mits 
theiler dieſer Dektete, gedrudt oder in Adichrift, follen als öfs 
fentliche Ruheſtoͤret fogleih handfet gemacht und nach den be⸗ 
flehenden Gefegen beitraft werden. (Unterz.) Der Prälident 
ded Meinen Raihs, von Reding; der Staatöfhreiber, Kajı 

of er.“ 

⸗ Folgendes find die zu Bern erſchienenen wichtigen Kund⸗ 
machungen: L Wir Shultheiß, Klein und Große 
Räthe des Kantons Bern, thun Eundpiemit: 
Dip Bir, in Betrachtung, daß die alliieten Mächte 
die Reutsalität der Schweiz nicht zugegeben, fondern mit Ihren 


Zruppen im großer Uebermacht das Gebiet des Kantons wirtig 
betreten baben; in Betrachtung, daß aller hoͤchſtdleſelben fich gany 
beftimmt gegen Se. Erj. den Herrn Landammann der Schaeij 
erflärt yaben, daß Die Bermittlungsafte und Die Folgen dem 
felben mit ihrem großen Zwed, der Befreyung der Bölker und 
der Fteyheit der fhweizeriihen Mation unverträglih feg; in 
Berrahtung, Daß dadurch der vormalige Kanten Bern und 
deffelben rehtmäßige, eingig Durch Fremde Gewalt geftürgte Res 
gierung, in alle ipre wohlbergebtachten Rechte getreten, befchlofs 
fen und verordnet: 1) Die Dermittlungsafte vom Jahre 1803 
fol, fo viel den Kanton Bern betrifft, aufzeheben fepn, . 2) 
Wir, der in Folge derfelden erwählte große Kath als Die per 
genwärtige oberfte Landesbehörds des Kantons Bern legen hier 
mit Unfere Gewalt foͤrmlich ab, und übergeben dieſelbe wieder an 
Schultheiß, Raͤthe und Bürger der Stadt und Republik Bern 
ald den rechtmäßigen Landesperrn, welcher vor dem Zeitpunft 
Unferer Ummälzung Japrhunderte lang den Zrepilaat” Bern 
mit Süd und Ruhm regiert hat. Es werden mithin Tärımte 
liche Beamte und Angehörige zu Stadt und Band von Ihren 
Eiden gegen Uns anmit entbunden und aufgefodert, die gegen 
Uns nun aufgelösten Verhältniſſe mit der wieder eintretenden 
alt hergebrachten Reg’erung Sctultpeiß, Räthe und Bürger der 
Stadt und Kepublit Bern fogleih wieder anzufnüpfen, und 
das Uns ertheilte Zutrauen nun Ihnen, als ihren künfiigem 
Randesvätern za ſchenken. Wir treten ab, mit dem troftreichen 
Bemußtfeyn, in ſeht ſchwierigen Zeiten, und unter fehr ungüns 
figen Berpältniffen Unfere Prilgren zum Beſten des Landes 
getreu und redlich erfüllt zu haben. Möge Die Hns bisher fp 
onenbar beihügende Worfehung unfer werthes Baterland auch 
feruerd in ihren Schug nehmen, und der unter gefahrnollen 
Umfländen eintretenden Regierung ihren Segen ertheilen. Ges 
geben in linferer großen Ratpöverfammlung in Bern, den 22. 
Dejemb. 1815. Der Amtsfhultpeiß, E. 5. Freudenreid, 
Namens des großen Raths, der Braatsfhreiber Thormann. 
U.Wir Statthalter, Räthe und Bürger der Stadt 
und Republik Bern, than Eund piemit: Schon find 11 
Jahte verſtoſſen, ſeitdem Unſer Baterland duch die damals 
freye Aruferung unfers Willens und unferer Kraft wieder hirs 
geſtellt, und unfer ehrwürdiger Staatenverein auf der Taglagung 
zu Schwyz aufs Meue wieder ſollte beihmoren werden; als 
uns der ftagzöſiſche Kalfer durch die Vermittlungsakte eine 
milltüprlihe Eintpeilung der Schweiz, und in derſelben Die ihm 
beliebige Berfaflung aufgedrungen. Was wir und, durch Ueber⸗ 
made gejwungeu, ſelt Deifelben Zelt haben müllen gefallen lafs 
fen, wie mon und die wichtigſten Theile unferer Gränzen ent 
tiſſen, wie wir uns fremden, unferm Wohl entgegengefegten 
Potijepgelegen unterwerfen, fremder Groberungsjudt dienen, 
und mit übermäßigen Beläftigungen gu den entferntejten Rries 
gen die Söhne unfers Baterlandes aufopfern müſſen, das iſt 
euch, Liebe und Getteue, mur zu befannt, Den Beftegern von 
Europa, den hosen alliirten Mächten verdankt alfo auch unfer 
Band die Fähigkeit, wieder an Heilung feiner Wunden in unges 
trübter Ruhe zu arbeiten. — Die Vermittlungsatte ift aufger 
hoben, und an deren Statt fol das Werk vollendet werden, 
das wir im Jahre 1802, mit edler Ruhe, ernflem fellen Sinn, 
und chne einiger Leidenfhaften, begonnen hatten, Der Zttel 
Kantonsrath hat die iym übertragene Regierung niedergelegt, 
und jeder rechiſchaffene it den würdigen Männern, die mit fe 
viel Sorgfalt, Geretigkeirsliche, Uneigennügigkeit und Aufopfes 
zungen, die beſchwerlichen Stellen befieidet, den aufrichtigiten 
Dank ſchuldig. Wir haben nun einer, in Unferer Rathevers 
fammlung heute den 24. dich miebegefehten hoben Standes, 
Kommiſſion, die Leitung der Örfäfts did zu nachſt bevorfichen, 
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Der Ergãnzung des ſouveraͤnen Rathes übertragen ; und beſch⸗ 
len allen. Adminiftratio , und Zivilunterbehörden und Beamten, 
ſowohl im dermaligen Kanton Bern, ald In den abgeriffenen 
hellen deſſelben, Waadt und Wrgäum, mit der größten Wadı 
famkeit und Epärigfeir für Ruhe and Drdaung gu forgen, in 
außerordentlicgen Fallen aber ih am Dochdiefelde zu wenden. 
Boa Smpfang dieſer Publitation an, follen Die beyden Regies 
zungen im Argäum nnd Waadt fomopl, als alle ipre Unterbes 
umten, die mit Ginnahme Öffentlicher Gelder beauftcagt find, 
ihren Raffendeftand mit autpentiihen Belegen unterflügt, feſt⸗ 
Segen, und felbigen, fo wie alle noch eingehenden Gelder, unter 
perfönlicher Berantwortligkeit den Betreffenden, zu unfern Ders 
fügungen bereit halten; defleihen befehlen Wir aud, daß alle 
Mititärvorräthe an Waffen, Pulver ıc. ıe. won nun an ver, 
Rlegelt, unverändert gelaffen,, und für getrede Verwahrung ders 
felben geforgt werden. Da nun die Armeen der hohen allürten 
Midte bey ihrem Durchmarſch durch Die Schmwei, auch unfern 
Ranton betreten, fo befehlen Wie hlemit allen Unſern Unter 
tbanen, ſelbige freundihaftlih aufjuncehmen, und das von deu 
Titel Offizieren uud Duactiermeiftern gefoderte willig abfolgen 
zu laſſen. Die alte ehrwürdige, durch Jahrhunderte von wach⸗ 
ſeadem Wohlſtaud bewaͤhrte Berfaffung des Kantons Bern, fol 
immerhin Die Geundlage des künftigen Staatögebäubes bleiben ; 
allein dey Ergänzung des großen Nathes werden Wie vom 
HoHern und allgemeinen Grundfigen ausgehen, De dem Stäat 
eine ausgedehntere Grundlage und jomit für Die Zukunft eine 
wiepcere Feſtigteit gemäpren follen. Männer von Bildung und 
Bäpigkeit allee Stände, folen aus.alen Tpeilen des Kantons 
nicht nur don der Regierung nicht ausgeſchloſſen, fondern da 
aufgefuht und zu unmittelbaren Antheil an Regierungsaefhäfs 
ter gezogen werden; wo fie ihre Braucdarkeit, ihre Rechtſchaf⸗ 
Tenpeit und ipre Gefinnungen tpätlg werden bewährt haben; 
und überdieh fol eine bedeutende Anzapl Familien fſowohl aus 
Dem Argäumemd der Waadt, ald aus dem gegewärtigen Ber: 
wer Gebiet in das Bürgerrecht von Bern aufgenommen werden. 
Bir wollen ale bisher geſetzlich getroffene Bosläufe von 
Zehnden, Bodenzinfen u. dgl. in Araft beflchen laſſen. Nach 
der Weiſe Linferer in Gott ruhenden Regimentsworfahren wer, 
den Wir bispreige Berirrungen vwäterli überfchen, und zu 
Teiner perfonliben Ahndung ziehen; und wenn ihr Uufere Liebe 
und Getreue, diefen Uaſern väterlihen Gefianungen mit reinem 
Derjen eatgegen kommt, fo wird der allgütige Bater, der Unſer 
Baterlaad bisher fo gnaͤdig bewahret, ald Gr es in diefem Aus 
genbli® wundervoll gerettet, und feinen Segen nit verfagen, 
und des ehemals genojienen Glüts wieder würdig machen. 
Gegeben in unfsrer großen Ratpeverfammlung den 24 Ghriſt, 
Broaat 1813. Ranzley Bern. 

Bom 29. Dez. Aug der Ranton Schmp; hat als Gm 
fandte am den Landammann der Schweiz nah Zürich die Land: 
anımänner v. Reding, v. Weber und den General auf der Maur 
geſandt. Zu Entlaffung der eidgenöffiihen Truppen hat der 
General v. Watteawyl unterm 24. Des. aus dem Öeneralquar. 
er Et. Urban eine Profiamation erlajien. i 

Bom 30. Des, Man weiß bis jet nech nicht ganz ger 

wiß, ob Die. von Bern ber ausgeſprochene Wiederermerbung 
der Amntome Waadt uud Argau Beſtand oder Velziehung 
erhalten werde, da bis jet die Miltärgemalt der Sach⸗— 
Durdaus fremd geblieben if. Wichtigeres geht in Bärih 
vor. Dier haben am 29. Des. früh die Gefandten aller anne, 
fenden Kantone: duch eine Abordnung Dreyer ihrer Glieder, des 
Bardammanne lois v. Reding aus Schwps, des Bürgermel. 
MaPBEn r aus Edafpaujen, und des Kandammanns Arnold 
ka Pfifte verfammelten Rath von Züri erfugt und ein 
von Uri, den 
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geladen, das mit Ruhm und Ehre, und zum Heil des Vaters 
Bandes Jahrhunderte Durch verwaltete Direktorium der Gidgre 
hoffenfhaftmeuerdings zu übernehmen. Bürgermelfter und Rath 
von Züri haden ihren Miteidgenoffen, daß fie dieſes thum 
wollen, zugefagt. In der gleihen Stunde haben die um den Lands 
Ammann verfammelten Gefandten der alten Orte Zurich, Uri, 
Schwyrn, Zug, Glarus, Bafel, Freyburg, Schafpaufen und 
Bppenzell, die Grundlage eines neuen Bundrövereins unters 
zeichnet. Sie fihern fih bundesgemöfftfhe Treue, Rath und 
Dülfe zu ; fie laden die noch übrigen abmefeaden Ranıone des 
alten Bundes, und die feit einer Reipe von Jahren beflandenen 
neuen Kantone ein, fih als weitere Glieder iprem Bundesvers 
eine anzufcließen; fle erklären, da in dem neuen Bunde Bein, 
” mit den Rechten eines freyen Volkes unvwerträglihes Unterthar 
nenverhältmiß befichen folle. Sie übertragen endlich dem alteids 
aenöffiihen Vorort Züri bis zu Feſtſehuug der künftigen bleis 
benden Bundesverpältniife die Reitung Der gemeinfamen Beth! se, 
Nachmittags unterzeichneten eben diefe Akte au die Brfandtın von 
den Rantonen Luzern, St. Gallen, Argau, Thurgau und Waadt, 
Am Abend trafen die Gefandten von Solothurn, fandammonn 
Grimm v. Wartenfeld, Rathoherr v. Rol und Oberamtmanu 
Grey, dana die von Graubündten, Bundespräfident v. Salisı 
Sils und Landrigpter Biell, in Zürih ein. Bon Telfin, Ums 
terwalden und Bern mangelten jegt einzig noch die Gefandten, 

Ein Schreiben vom 29. Dez. aus der öfllihen Schweiz fagt: 
„Nah Briefen aus Neapel vom 12. d. ſcheint es bepnape ſicher, 
dag ſich auch der König Foahim für die Sache der Alliieten 
erflären wird, Lord Wellington fol in Touloufe eingerücdt fegnz 
die Hauptmacht der Bramgofen ſcheint fih dey Meg, Nancy 
und Rpeims in Maffe aufftellen zu wollen. RMeufchatei ift von 
Defterreihern befegt , und der Fuͤrſt Schwarzenberg vorgeſtern 
In Bern eingetroffen. Man glaubte, daß feine Bortruppen am 
29. oder 30. Dez. in Genf einziehen würden," 

Sollan). 

Die Brankfurter Zeitung emtpält Folgendes aus Amfler 
dam vom 23. Des. Ge. k. 9. der Prinz von Dranien, fous 
veralmer Fürft der vereinigten Niederlande, hat eine allgemeine 
Volksbewaffaung anbefohlen; dleſelbe befteht aus einem Rand, 
Sturm, wozu alle wehrbaren Männer von 17 bis 50 Japren 

ehören. Aus dem Landſturm wird eine Tandmilig von 20,000 

ann gebildet, — Be. k. 9. haben den Hrn. Gebprinzen zum 
Beneral der Infanterie und Oeneralinfpeftor der Truppen vom 
allen Waffengattungen, fo wie zum Generalinfpeftor der nieder 
ländifhen Landmilig gu ernennen geruhet. — Waldern befindet 
ſich ned in Feindes Händen, und alle Semeinfhaft mit diefer 
Iafel iſt abgefhnitten; rund um Diefelbe liegen 27 engliſche 
Rriegöfchiffe, worunter 3 Drepdeder. — Naqh vorgeſtern Abend 
erpaltenen Berichten von Zout Bommel befindet fi der Prinz 
von Dranien bey dem Drau. General von Bülow in der Stabt; 
dafelbft hat sin Korps von 20,000 Mann die Waal paffict, 
wovon bereits ein großer Theij angekommen ift, Auch erwartet 
man in wenig Tagen zwſſchen den Städten Icnheim und 
Emmerich ein Korps alliicter Truppen von 40,000 Mann. — 
Bon Deventer hört man noch nichts. @s fheiot, dof man 
De ee hat. —— leiten die umliegen« 
en ortiaften fehr viel, und viele Häufer in der NRahbarfhaft 
von Deventer find abgebranat, — RUN 

Ebendleſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Utredt, vom 
21. Des. Nah Berichten aus der Gegend von Hamburg, fell 
Marfhal Davouft, weiher von dem Aronpriagen yon Schwe⸗ 
den beobachtet wird, am 15. d. M. Willens geweſen ſeyn, ſich 
mit feinem Rorps durchzuſchlagen, fein Vorhaben wurde aber 
durch den Rronpringen von Schweden Dergeftalt vereitelt, daß 


er 6000 Mann an Todten und Bleſſitten nebſt 4000 Befange: 
nem verloren hat, und mit dem Ueberteſt feiner Mrmer, 
die man aoch auf 7 bis 8000 Man fhägt, gendthigt wor⸗ 
den fern Fol, ſich nah Hamburg zu werfen — Wis 
man vernimmt, fol Derzogenbufh von den Alllirten bom⸗ 
Bardirt werden und an 5 verfchledenen Drten Brand entftans 
den ſeyn; doc hat man von Der Uebergabe dieſes Platzes noch 
nichts beſtimmtes erfahren. — Die Befagung von Goringhem 
macht bisweilen Ausfälle, dach wird dieſelbe ſtets mit Berluft 
surüdgefchlagen. 

Ehndafelbft aus Ziel, vom 29. Des Die Framzofen, 
welche noch immer das Land zwifchen der Waal und Maaß 
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bäntfche Regterung hat alled von ſich gewleſen. Nunmehr wird 
Holfein in Befig genommen,‘ und old Untersfand für die Ab. 
fretung Morwegend an Schweden angefchen, 

Bewohner Holfteins! nehmt nicht Antheil am disfen poltil, 


- fen Ereignifen. Die frieblihen Bürger werden Schutz finden, 


befegt halten, fcheinen den Plan zu haben, fi unferer Etadt _ 


gu bemeiftern. Geftern Morgen haben fie von 11 bis ı lihe 
mit Daubigen gefchoffen, wodurch einige Däufer befhädigt, ein 
Mann getbdtet und 3 verwundet wurden. Das Fort St. Anı 
Dreas ift von dem Preußen befegt, die länge dem linken Ufer 
der Maas nach Brave hin vorzurüden feinen; man verſichert, 
daß Raveftein geftern durch diefelben befegt werden ſey. Uns 
fere Sarnifon iſt ſtark, und viele Truppen paffiren durch die 
elbe nah Bommel. Die Preußen haben einige Kanonen auf 
unfern Wällen aufgepflanzt und bey dem Bombardement mit 
Erfolg davon Gebrauch Sy Nommegen Hält ſich noch. 
Branzöfifdes Reid. 

Nachrichten aus Paris zufolge hat der Kalſer um 23. 
Nov. aus St. Cloud ein Dekret erlaffen, demzufolge de Brı 
zahlung aller Öffentlichen Schulden, ſowohl der fländigen als 
der Reidrenten in Holland, Zlprien, den panfeati» 
[dem Departements und dem Lippedepartement vom Tage 
fes Dekrets an, fuspendirt ſeyn fol. Das memliche gilt won 
allen, ſowohl bürgerlihen ala Militärpenilonen, inglelchem von 
den Schulden der verfhiedenen -Dinifterien, an Beloldungen 
für Bleferungen,Requifitionen, Rontracte u. fe w. Ohne Ber 
willigung des Raifers Bann Hiedey Beine Ausnahme flatt 
duden. 

Roh Privarbriefen aus Paris war der ehemalige Könlg 
von Weſtphalen am 23. Nov. mit feiner Gemaplin zu Go ms 

tegne eingetroffen ; in feinem Gefolge befanden fih der Finanz⸗ 

inifter Malchus, der Graf und die Gräfin v. Bodoly, der 
Prinz und die Prinzeffin von Lömenftein. Werthheim, der Graf 
v. Malsburg, der Graf und die Gräfn la Wille, die Gebrüder 
Bouchepota, der Graf Buſch Nünrfeld , die Graͤßn Pappen⸗ 
heim, General Morio und noch einige Franzoſen. 

Der Marſchall Maſſena fol in Italien ein Kommando «rs 
halten haben. eo 

Dänemark, 

Die Berliner Zeitung enthält folgendes ſchwed. Balletin aus 
dem Hauptgmartier Kiel vom 19. Dez. Die Feſtung Fried» 
zihsort hat heute Mittags um 12 Uhr Bapitulirr. Die 800 
Mann flarke Dänifche Befagung, welde acht Stud Geſchuͤt bey 
Wh Hatte, iſt Briegsgefangen. 

Beym Gtamarich der ſchwediſchen Truppen in das Holfteinifche, 
erging aus dem Hauptquartier nachſtehende Proflamation: Ber 
wohner Holfteln’p! Nicht cher, als nahdem Cure Regierung 
De Borfchläge der vebuͤudeten Mächten zu wiederholten malen 
von ſich gemirftn, und fib gemeigert hat, mit dem ganjen 
übrigen Europa gemeinfhaftlibe Sache zu maden — erſt nah 
diefen fruchtlofen Verſuchen rückt die werbündete Armee in Eure 
Bränzen ein. 

Kraft der zwiſchen den verbuͤndeten Mächten abgefchloffenen 
Traltaten, IR Norwegen mit dem Königreihe Schweden vers 
steigt. Die Fortbaner Gurer politiſchen Eriften; zugeſichert, 
wad eb waren Ihm Garfhädigungen jugefagt worden ; allein Ws 


die unruhigen hingegen beflrafe werden. 
ſtreugſte Mannd zucht beobachten. 

Zur innern Bermaltung des Bandes, und zu Wahrnehmung 
Sures Intereffe, fol aus den kenntaißrelchſten, unbeſcholtenſten 
und wehlhabendften von Euren Mitbürgern eine einftmellige Regie, 
rungstommiffien niedergefegt werden. Diefen habt ipr in allem mag 

e auch nach Grfordern der Umftändganbefehlen werden, Folge zu 
fen. Gegeben im Hauptquartier Dideslohe, am 9. Dez. 
1813: — Auf Befehl. — Der Omerallientenant Baron von 
Tamaft, Unterbefehlehaber des Generalftabes der verbuͤnde⸗ 
ten Rordarmee von Deutſchland. 
Bermifäte Nadridten. 

Nah Öffentlichen Blättern iſt in Paris fhon von Wieder: 
Ginfegung des Bourbonifhen Hauſes in Spanien und de 
Pabſtes im Kirhenflaate bie Rede; Der König von Rom me de 
König von Navarra heißen. 

— — en 

3151. Seit Montag den 3. dieſes und die ganze Woche Hin 
durch, den Donnerstag ausgenommen , wird mit der Berfiels 
erung der Mobiliarfpaft Gr. des Baiferl. koͤnigl. franzöfifen 
‚abe Sefandien Grafen Mercy » Argenteau Greelleng 
fortgefaßren. &6 find noch ſchoͤne Garnituren Ranapees und 
Seffel, Spiegel, brongend und andere Tafrlauffüge, Stockuh⸗ 
ten, Silber und- Prätiofen, Bodenteppichr, Schreib, Eoms 
mod» und Nieiderfäften, Gewehre, Mögen, Gemälde und 
Weine vorhanden; die Wägen werden Freytags dem Tten Dies 
ſes, die Gemäplde aber dem darauf folgenden Samflag den 8. 
Diefes vorgenommen werden; die Berfleigerung der Weine aber 
fängt Montags den vier und zmanzigften dieſes An. 


Die Armee wird die 








3152. Mentag den 10 en Zaͤner 1814 werden bie Vers 
laffenfafts « Effecten des verflorbenen Herrn Ingenieur: Oberſt⸗ 
Pleutenantvon Gaspars, beftehend im Kupfer, Zinn, Porzelr 
lin, Silber, Upren, mehrere Hausmwäldhe, Bettungen, Kleis 
dungeflüde,, Kupferſtiche, Moͤbels, mehrere Küͤchengeroͤthſchaf ⸗ 
ten und ſonſtige Dausfapeniffe, nebſt einer gededteu Halbchaiſe 
und einem Schlitten an die Meiftbletgenden gegen gleih haare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. KRaufsliebpaber belieben ſich 
auf. befagten Tag Morgens früh von 9 — 12 Uhr, und Rad: 
mittags von 2 bis 5 Uhr, im der Schönfelderftroße Mro. 105 
ya ebener Grde einzufinden. 





3153. (4. @) Franz Anton Muralt von Salzburg bezleht 
die gegenmärtige Drepkönigdalt mit rinen wohl affortierten La: 
ger von ordindı, mittelfeinen umd feinen Tuͤchern, und andern 
Schnittwaaren nebft einer Parthie von Caffee und Buder. 

Er empfiehlt Ad dur gute Waaren und billige Preife 
fein Gewölbe In der Raufingergaffe im Dberhurber : Haufe h 
1022. 


3148. Auf dem Gchrannenplage iſt ein fin möhlirtes 
Zimmer , nebſt Altove mit ein oder zwey Beiten täglih zu 
beziehen. D. U. ’ 


3149. Ueber Die Dult ift ein Baden zu verfliften. D. ü 
— — — — 
(Eine Behlage enthoͤlt Die Im Hauptquartier der verbünderen 


Armee ben dem Gintritt detſelben in die Spar, erſch lenene 
Grtiärung.) 


—— 
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eines Kriegeb, über & unter 
den rechtlichen un w keine 
er ſchiedendeit der ‚ bie aus 


genblickliche Morh en biöher  errungenen 
glüdlicdren Refultaren dieſes Hrleged Deftand und 
Machprud zu geben, und der Wünfdh, zu dem vor⸗ 
geſteckten Ziel, einen gr und dauerhaften Fries 
ven durch die ſchuellſten und Bräftigften Maaßregeln zu 
erlangen, führten bie Atmee ber verbinderen Eous 
veraims am die ſchweizeriſchen Seenzen, und ndtbigem 
fie zur Korsfegung ihrer Opesaliomen , einen heit des 
fbweizerifchen Gebiets zu berr Ju den Augen der 
Welt ift es vielleicht zus. Re tigung dieſes Schrit⸗ 
red genug, daß er mis einem anerkannt gerechten und 
Foblichen Unternehmen im nothwendigen Zufammenbhange 
flieht. Und doch würden die verbünderen Souveralns 
felbft dieſe Ruͤckſicht, fo groß auch ihr Gewicht iſt, 
nicht für hiureichend halten, wenn die Schweiz ſich im 
einer Lage befände, wo fie dem Fortgange ihrer Wafr 
9* eine rechtmaͤßige und aͤchte Neutralität entgegenftel- 
en !onnte. Die Schweiz ift aber ſo wenig. im- biefenr 
Kalle, daB das, wat fie heute ihre Neutralität nennt, 
nah allen vdlkerrechtlichen Grundfägen als nuzuldgig- 
and nichtig betrachtet werben darf. - 
Das Recht eines unabhängigen Staates, feine 
Verbälmiffe gegem die benachbarten Staaten mach eige⸗ 
ner Einfihr und eigenem Gurbefinden zu beſtimmen, 
yelrd vom dei verbuͤndeten Mächten fo wenig. in Zwei⸗ 
fel gezogen‘, daß vielmehr die Eicherfiellung. dieſes 
Rechtes einer der Hauptgegenſtaͤnde ift, für melde fie 
kaͤmpfen. Auch der Heinfte Staat, fo lang er ımır- uns 
ab haͤngiger Entſchlie ſſungen fühlg iſt, darf in der Wahl 
feiner politiſchen Manpregeli: nicht gewaltſam bes 
ſchraͤnkt werden; und wenn ee in einem Streit zwis 
fcben mächtigeren: Nachbarn fein Gebiet: für neutral er⸗ 
klaͤrt bar, wiirde jede Verletzung defjelben- eine: wider 
sechtlibe Handlung fen. - 
Wahre Neutralitär aber Panm: ohne den Beſtiz wahr 
ver Unabbängigkeir nicht beſtehen. Die angebficdyre Nrur 
tralität eines von fremdem Miller nicht bloß zufäls 
fig geleireten,- fondern: regelmäßig. beberefchren Staas 
ges ift filr ihn ſelbſt ein Wort ohne Bebeurung ,. für 
feine Nach barn ein zwelſchueldiges Schwerdt, und mır 
-für Dem deſſen Feſeln er traͤgt. eiu ſicherer Vortheil 
über ſeine Gegner, ‚und ein ſicheres Befoͤrderuugsmit⸗ 
wei feiner Plans Wiener daher in einem Kriege, der 
witätfib und eimjig Barmuf gerichter iſt, einer vers 

Derbiidher Uebermacht Grenzen zu ſetzen, jene umachte 
Meurzatirht ein Bollwerk für dieſe Uebermacht, urd 
ein Hiudervige für: Die Verfechter einer beſſern Ordnung 
Ber Dinge wid, fo darf fie eben ſo wenig beſtehen, 
ols der Hauptlamm: des Uebels ſelbſt, dem fie zum 
Echatan und zur Beitheidlgung dient 
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der polit. Zeitung. 


Daß dieff das Verhaͤltniß iſt, in welchen fich‘ geigeme 
wuͤrtig die Schweiz, wenn die vom ihrer Bundedregier 
zung befchloffene Neutralitäs aufrecht erhalten wmwerdem 
forte, gegen Frankreich auf einer Seite, und gegen die 
fr die eusopäifche Freiheie bewaffneten Souveraind auf 
der andern befinden würde, iſt eine Wahrheis, die Nies 
mand bezweifeln fan. 

Die Sefichre diefes im geographiſcher, militärifcher,- 
politiſcher, moralifher Rüdfiche jo wichtigen Landes , 
bad viele Jahrhunderte hindurch in urfpränglicher Rein⸗ 
heit und Schönheit, eime Zierde vom Europa geblähe 
haste, ſtellt iu den festen fünfzehn Jahren nichts als 
eine lange Reihe von Gewaltthaten bar, vermdge wel⸗ 
her die Beherrſcher des revoluyionirten Frankreichs, feine 
eyrwuͤrdige Brefaſſung geſtuͤrzt, feine Freiheit und feinen 
Wopifa:d untergraben,, feine ruhigen Burger einen ges 
gen ben andern, in unfelige Fehden verwickelt, feine 
mühfam gelammelten Echäte geplündert, fein Gebiet 
von allen Seiten zerriffen, und feine heiligften Rechte 
unter Die Fuͤſſe getseten haben. Nachdem die Schweiz 
jede Urt von Elend und Schmach, welche die Grauſam⸗ 
teit ihrer Unterdruͤcker zu erfinden vermochte, erfahren, 
nachdem fie mit ihren. weſtlichen mad ſuͤdlichen Graͤnze 
Provinzen jeve Schutzwehr igrer Unabhaͤngigkeit gegen: 
Brankeih,, und mit ihren Geſetzen, ihren Guͤterm, ih⸗ 
son National: Anftalten dem Gelbftgefühle und der. Eins 
acht ihrer Bewohner, jede Kraft zum Widerflande vers 
loren hatte, wurde ihr endlich im Fahre s unter dem un⸗ 
beftinmten-, uuerklaͤrten, kaum einer- Ertfärung faͤhlgen 
Titel einer logenannten Mediayions: Alte. eine-Megies 
zungsform- aufgedrungen, die ihrem Drangfalen ein Siet 
zu- jeijen- vorgab‘, in der That: aber, da-fie ihre politifche 
Michtigfeir vollendete und befiegelte , nur arbßern Uebeln 
für die Zukunft den Weg bahnte, und ohne Die jetzt 
eingerretene glüdliche Wendung der Umftände, früher 
oder. fpäter ihren gämzlichen- Untergang. herbeigeführt 
haben würde. : 

Diefe. Stegierungsforus war aueſchließend Darauf ber 
rechner; der franzöfifchen Herrſchaft ber die Schweiz, 
bie bis dahin mur- mit: pegellofer „ eft- frewelbafter Milk 
kuͤhr ausgeübt ward, eine feite und Bleibende Geflalt , 
uud einen Anſtrich von Gefegmäßigkeit- zu geben. Der 
Erfolg hat der Abſicht entfprochern.- Unter den Eriirmen, 
Die in dem vergangenen: zehm Jahren Europa. verheer— 
ven, bat- Die Schweiz: dem Schatten Immever- Ruhe, dem 
fie genoß, nur durch mrbodingte Ergebung: in Frank⸗ 
reichs aumächrigen Willen erkauft. Mas fie am Kraͤf— 
ten uud Mittelu noch gerettet haben moechte, mußte 
Fraukreichs Dienfte gewinmer werden ;. ein Mint: des 
frauzofiſchen Kaiſers war Geſetz fir fie, fein anderer 
benachbarter Sraar durfte auf irgend eine Vergünſti— 
gang rechnen, wenn Die Veforguid, Frankreich zu 


‚mißfallen, im ige ſtand. Kein Widerſpruch ‚ges 


gen die Korderungen- dieſer Macht, auch dauu nict-, 
wenn. De- wir- bi ben Handelds Verbothen, die. eu 


“ 


Ken Nrahrungdquellen des Landes verfiopften, kei⸗ 
me Maaßregel, die dem Einfluffe des fremden Ger 
dieters auch nur in Nebenſachen Schranken geſetzt hätte, 
feine laute Ktage, keine äffentliche Aeußerumg des ges 
rechtefien Unwillens war verſtattet. Ohne der Perföns 
tichkeit der Männer , die unter fo drüdenden Verhälts 
niffen an der Verwaltung der Otaatsgefchäfte Theil hat⸗ 
sen, ju nahe ju treten, ihr Verfähren mit umbiliger 
Strenge beuriheilen, auf ihre Bewegungsgründe ein falr 
ſches Licht werfen , oder. ihren Patriotigmus bejmweifeln 
ju wollen, iſt es erlaubt, als Thatſache zu behaupten, 
was gan, Europa geichen und gewußt bat, daß die 
Schweiz unter der ihr vorgefhriebenen Verfaffung, wenn 
gleih dem Namen mach ein abgefonderter Körper, doc 
in jeder wefentlihen Nüdficht ein untergeordneter und 


abhängiger Staat, und, mit einem geringen Ueberreſte 
eigenehümlicher Gerehifamen und Formen, eine Provinz 


des franzöfiihen Meichs war. 

Unter ſolchen Umjtänden muß nothwendig jede von 
ber Helvetiſchen Bundesregierung ergriffene nolitifche 
Maafregel, wie fie aud unmittelbar entfianden feyn 
mag , den Stempel jenes fremden Dberheren tragen, 
von welchem fie ihre urfprünglihe Impulfion und Rich⸗ 
tung empfängt. Eine NMeutratitäts: Erklärung, aus dies 
fem Boden entfproffen, verliert allen rechtlichen Anfpruch 
auf den Namen, mit weichen: fie ih ſchmuͤckt. In Der 
jug auf die präponderirende Macht ift fie zu einer Zeit, 
wo biefe bedrängt wird, eine Gunft von größerm Bes 
lange, als ſörmliche Theilnahme an ihren Operationen; 
denn daß fie nur, fo lange dieſe Macht Vortheil Davon 
zieht , geduldet , im entgegengefekten Falle eben fo leicht 
und fchnell vernichtet werden mird, als fie geſchaffen 
wurde, ergibt ſich, ohne alle weitere Auseinanderjegung 
von ſelbſt. In Bezug auf die Mächte, welche den Zer—⸗ 
zättungen und Leiden der Welt ein Ziel ſetzen wollen, 
if fie nichts ald eim Übelverftandener Verſuch, dem Lauf 
der mwohlrhätigften und preismwürbigften Unternehmung 
ju hemmen, und in fofern ein feindfeliger Schritt, 
mit bloß gegen die verbändeten Souveraind, fondern 
wegen das Intereffe, die Bedürfniffe, die heiffen Wüne 
ſche, die fehnfuchtsvollen Erwartungen der gefammten 
europäifchen Menfchheit. In Bezug auf die Ohmweiz 
ſelbſt if der befte Sinn, den man ihr beplegen kanm— 
der, daß ju Vermeidung einer vorübergehenden Laft und 
einiger augenblicklicher Aufopferungen, die bisher politie 
ſche Lage des Landes aufrecht erhalten , das heißt; bie 
Schmeiz zur fortbauernden Entbehrung alles deſſen, 
was ihr am theuerſten ſeyn muß, zur immerwährenden 
Unmuͤndigkeit, und zur immermährenden Knechtſchaft 
verdammt werben foll. 

In diefens Lichte erfcheint die Meutralitätsacte, felbft unter 
der Durch nichts nerechtfertigten Vorausſe zung, daß bie Schweiz 
Eh dem Beſchluß der Zür icher Tagſatzung blindlings unterwer, 
fen, und über eine · Macfregel von fo zmepdeutigem Gehalte 
unter den Dberhäuptern aller einzelnen Kantons nur ein Ginz 
u»d sine Stimme obmalten wird. Der alte ſchweizer iſche Mas 
nonalcharakter müßte aber bis auf Die legte Spur vertilgt fenm, 
wenn eine ſolche Einſtimmigkeit flatt finden follte, umd die Neu⸗ 
trolitätsaste verliert vollends alles gefeglihe Anfchen, wenn bie 
Autoritäten, von denen fir aufrecht erhalten, und volljogen 
werben muß, ige Dem Bepizist werfagem. Bey einer fo una 


gelmaͤßig miflandenem, nnd fo Toder zufammengefühten Derfaf, 
fung, wie die, welde die feamgöftfehe 82 5 
Sqhweißz verhängt haf, würde der Widerfpruch eingelner Kanı 
tons in einer Ungrlegenhett von fo großem Gemichte, fogar als 
ein unmittelbarer Schritt zur factifhen Auföfung der ganyen 
Bundestonfitution betrachtet werden müffen. Denn von dem 
Wugenblide an, da die zuvor felbfiftändigen, durch diefe Ren, 
fitariom jept allein aneinander gefnüpften Staaten, fi bereds 
—* und ſtark genug glauben, gegen Die Befchlüffe der Taq. 
ſahüng zu proteſtiten, iſt Das von Frankreich geitiftete Ste 
rativbond zerrifien ; und melden Werth auch die dorauf gearüns 
dere Verfaſſung In der Schägung fremder Mächte bisher gehabt 
haben modte, ihre Kraft und Gültigkeit it dapin, fobald fie 

von ihrem eigenen Bundesgenofjen verlaffen, Reinen anrefannten 
Bereinigspunet mehr darbietet, und shihfam In Die Elemente 
zur oͤtrfaͤlt, aus welden eine fremde Hand fie willlürich und 
eigenmädtig gebildet Hatte. In Diefem Flle Hätten Die ver, 
bunderen Gouverains ohnehin das unbeflreithare Recht, fih auf 
die Geite zu neigen, wo Hebereinftimmung mit ihren Grunde 
Ehen und Abfichten am waheſcheinlichſten ermarter werben 

darf. Und Niemand mürbe unbißig genug feyn, zu verlans 
gen, daß fe aus umzeitiger Schonung für Formen und Brr 

ſchluͤſſe, die nur noch im dem Augen ihrer Gegner einen. Werth 
hätten, dad Jutereſſe ber ahtungewürdigen Parthey — fon 
jetzt der großen Mehrzahl im Bande, — Die die Beffein frems 
der Oberherrſchaft gebroden, Die alte Frevbeit gerettet fehen 
will, vermadläfigen oder Preis geben folten. 


Die verbündeten Souveraind betrachten den Einmarſch ihrer 
Truppen in die Schweiß nit blof ala eine von dem allgemels 
new Operotionsplan ungertrennlihe Maafregel, fondern zugleich 
als Vorbereitung zu den Schritten, durc melde das Scidfal 
diefed intereffänten Bandes felbit für die Zukunft beitimmt mer» 
den muß. Ihr Zweck if, der Schweij, in Anfehung ihrer 
ausmärtigen Berhältniffe, Diefeibe freye und wortheilhafte Stel, 
lung zw ſichern, im welder fie id vor Den Revolutionsftürmen 
befand. Die volfommenfte Unabhängigkeit dieſes Landes, die 
erfte Bedingung feiner eigenem glüdliden Eriſtenz, If zu glei. 
her Zeit eines ber erſten politiſchen Bebürfnifle des ganzen 
europäifhen Staatenvereind. Mit ihr iſt aber der gegenwärtige 
Zuftand der Dinge, in welchem die Schweiz als einem freden 
Derein für ſich ſeibſt beſtehender Republiken, zu einem ohnmaͤch⸗ 
tigen, leidenden Werkzeuge fraczöſtfcher Herrſchaft herabgewuͤr⸗ 
diget war, durchaus unvertraͤglich. Wenn dieſem Uebel gründs 
lich abgeholfen, wenn die Yntegrität des ſchwehreriſchen Gebiets 
in feinen alten Graͤnzen auf allen Seiten wieder hergeſtellt, 
uud die Schweiz in chıe Lage werfegt feom wird, Die es ihr 
mögli macht, Die Grundlagen ihres kuͤnftigen Förerativfoftems 
im der von ihr feldft zu woͤhlenden Form, ohne alle Rüdfict 
auf fremden Ginfuß anzuordnen, — danm werden dir verbüns 
deten Mächte ihr Werk als vollendet betrachten. Die innere 
Berfoffung und Geſetzgebung Ber einzelnen Kantons, und De 
Beltimmung ihrer wedhfelfritigem Berhältnifte „ ift eine reine 
Rativmalongelegenheit der Schweizer, Die ihrer eigenen Gerech ⸗ 
tigkeit und Weispeie mit volllonmmenem Vertrauen überlaffen 
werdin muß. 


Bon diefen Seſiunungen befeelt, erliren die verbündeten 
GSouveraind. daß fie, fobald der Zeltpunet allgemeiner Frier 
Densunterbandlungen singetretem ſeyn wird, Dem Ünterrfie der 
ſchweize rifchen Nation ihre ganze Aufmerkfamkeit und Sorgfalt 
widmen, uud Erinen Frieden ald genwgthuend betrachten mers 
den, im welchem nicht der kuͤnftige politiſche uffand der Schweiz 
ma Dem hier aus geſprochtaen Stundfaͤtzen regulirt, auf alle 
Zeitem gefihert, und vom allem eurapäiſchen Mädren ausdrüd 
Ed ansılaun: und verbärgt waec. : 
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Majeftät von Bolern allergnädigſtem Privilegio. 
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Baierm 

Münden. Am verfloſſenen Samflag ald am Reujahrötag 
geruhten Se. Daj. derAönig nah 10 Uhr Be Glückwüͤnſche 
der Herren Mirifter, Rronbeamten des Reis und der oberflen 
Dofbeamten uad mad 2 line die der fremden Hr. Gefandten, 
pre Mai. die Rönigin nah 2Uhr, Die der Herren Minifter 
Rron » und Dberfipofbeamte, dann der fremden Deren Seſand⸗ 
ta, um 6 Ahr Die der fremden Gefandtensfrauen und dann 
Der Übrigen Damen zu empfangen. Um 152 7 Uhr war mus 
ſitaliſche Akademie, dey welchet der ganze Adel in erfter Gala 


«u. 
Die Iunsbruder Zeitung enthält Folgendes and Inn b* 
Brucd, vom 1. Yaner. Das k. k. bfterreihifhe Armeekorpe, 
weiches fich, theild von Dresden, helle vom Öberrpein kom⸗ 
mend , unter den Befrplen Des £, £. Feldmarfhall . Lieutenants 
Maper von Deldenfeld zufammen zog, und jur großen Atimss 
in Jralien ſtoͤßt, hat nun feinen Mari durch unfere Stadt 

und Gegend bereits vollendet, j 
en blattes für den Innkreis 


Das 52Üie Stuͤck bes Im 

enthält eine Belanntmahung des koͤnigl. Landrichters zu Ried, 
Dr. Staffier, worin es heißt: In den jüngften fritifhen Zeitoerhälts 
niffen, da eine Horde Rebellen das k. Landgericht Ried zu übers 
fallen, über deſſen ruhige Bewohner die Greuel einer Empoöͤ—⸗ 
rung zu verbreiten, und den k. Rand zu entführen drohte, 
haben fi die edelgefinnten Umterthanen biefes 8. Landgerichts 
durch einen eben fo allgemeinen, als ſchnellen Entichluß für die 
Rettung ihter Gpre , ihres Gigenthums, Hres Lönigl. Randrich- 
ters enge vereint. — Gine zahlreihe Manmfbaft ſtend bereit 
Den Frevlern entgegen zu geben, und nad fruchtlofen Verſuchen 


der Güte, fie mit Gewalt zu bezwingen. Die Aufcührer hielten . 


es jedoch für klüger [nel die t und 

u derfelben —* —— N 
Die Nürnberger Zeit. enthält Folgendes aus Märnberg, 

vom 2. Jäner. ®eflern Morgens rüdtın alle Adtpeilungen der 


Hiefigen Ratienalgarde 3. Klafie zur Parade aus bey welcher 


Gelegenheit Der koͤnigl. baier. Remmandant des Rezatkreifes 
Obera Fehr. » Hauer Die Muſterung derfelben vornahm. Ale 
derſelbe ſich Der Mationalgatde näherte, erhob dieſelbe allgemeln 
den Hochruf: es lebe Se. Maj. Marimilian Joſerh unfer Rd; 
nig und Br. E. Doheit unfer Obergentral Aronpring Rudmig! 
Dr. Die v. Wölkern ald Remmandant der Kattonalgarde, 
Brigäde umyfing den Deren Rreiökoinmandanten, dufrrte fodanna 
der Truppe, wis kehren fi durch Dig ausgeſprochenen Eimpfins 
dungen Derfeloen gecher füple, am Ihrer Epige gm ſtehen, und 
brüdte hierauf dem Herrn Rreietommandanten das fon früher 
geäußerte Anerbieten der fommtlihen Monnidaft Öffentlich aus, 
vrlih Brp slasetendeg Fan die vaterlaadiſchen Granzen ge, 


gen dem gemeinfhaftlihen Feind mit den Waffen in der Hand 
zu vertpeidigen. Der Herr Rreisfommandant dankte Im Namen 
des Königs und des Waterlandes für dieß patriotlſche Anerbies 
ten mit der Bemerkung, daf er mit Vergnügen ſich bereits von 
dem Patriottismus der Nürnberger Nationalgarde bey allen Ge⸗ 
legenheiten überzeugt und daher jeds Beranlaffung für überflüs 
Big gehalten Habe, melde als eine befondere Auffoderung zur 
Baterlandsvertheidigung hätte angefehen werden können, Der 


° Here Kreisfommandant fügte diefer Bemerlung noch den Wunſch 


bey, daß Se. Moj. der König und Ge. königl. Hoheit der 
Kronprinz Alergöhftfelbft Zeugen diefes Ausdruds der Geflan, 
ungen der Nationalgarde hätten feyn mögen, ſprach fofort zu 
jebir elmjelnen Abtheilung noch einige wenige — aber herzliche 
Worte, worauf dieſe Die in ihrem Namen abgegebene Erklaͤ⸗ 
rung ihres Herrn Kommandanten mit der innigiten, Pie Acht: 
heit derfelben verbürgenden, Rührifng erneuerten, und ließ piers 
auf fümmtlthe Abtheilumgen vor fih vorbey Defiliren. Die 
Artilleriefompagnie bat fich Die befondere Erlaubnif aus, diefes Feſt 
durch 50 Kanonenſchuͤſſe verherrlihen zu Dürfen. 
fentlih ausgefprodene Erkiaͤrung, welche bey dem Drang ber 
bis herlgen Truppendurdhmärfche nicht früher erfolgen konnte, 
teihte ſich aun auch die Rationalgarde Nürnbergs an Die ſich 


bereits zur ge erflärten Ratlonalgar den 


anderer Städte des Reichs an. Eln zahlreich beſuchter Bal 
fhloß die Federlichkeiten dieſes feſtlichen Tages. 
BGroßfperszogthbum Baden 

Die Alg. Zeitung enthält Folgendes aus Raftadt vom 
30. Des. Deute den ganzen Abend ziehen ruffiihe Truppen 
bier durch gegen den Rhein; über 60 Pontons fuhren durch 
die Stadt nach Plitteredorf am Rhein, mo der Prinz Walded 
21703 den Woeißendurger Linien in den Rüden Fam. Dan 
glaubt, daß dieſe Nacht 20,000 Ruffen den Strom paſſtren 
werden. Der Hr. General Braf v. Wrede fol fih mit einem 
Theile feiner Armee Öt:aßburg nähern. Früher hatte der Oberſt 
Schelbler bey Rolmar das Unglück, In einem Angriffe auf @l: 
fafier Landwehr, Die ihm am Zahl weit überlegen war, zwey 
Vunden zu erhalten ; auch foll bey dieſer Gelegenheit ein Ros 
fofenoffizier geblieben ſeyn. — Ein baute früb zu Er. Mai, 
dem König von Preußen hier Durdgeeilter Rourier fol, wie 
man behaupiet, Rabrict von Der Ginnahme Befangons Dur 
die Vortruppen der Allitten überbringen. 

Die Allgemeine Zeiteng enthält Folgendes aus Mannheim 
vom 51. Dez. Selt geſtern iſt die ganze, im Dielen Gegenden 
geſtandene ruffiihe Armee im Bewegung: General Gaden hat 
bier fein Hauptquartier, und über 40,000 Mann, morunter 
10,000 Daun Savallerie, bivouarquiren um anfıre Stadt. 
Mon gluubt, bag der Uebergang dieſe Racht Ben Eandpofen 


Durch diefe dfr 


ftatt finden wird, mohin visfe Pontons und Nahen über Rand 
su Wagen geführt werden. Pier und im ganzen Neckarthal 
ſind alle Schiffleute dazu aufgefodert. Die Franzofen find ihrer» 
ſeits auch auf der linken Rhelaſeite ſtark in Bewegung. und has 
ben in ihre Schanzen mehr Geihug -geführe Man it daher 
hier son einer Beihirgung nicht außer Sorgen. Man glaubt, 
Beldmarfhal Bluͤcher werde zu aleicher Zeit ben ernspeim 
über den Rhein gehen. General Wrede har fein Hauptquartier 
zu Rolmar, General Giulap nahe bey Straßburg auf derfrans 
zoͤſiſchen Seite, 
Delvetien. 


Die Allg. Zeitung enthält Folgendes aus der Schweiz - 


vom 30 Dez. Der eidgenöfiifhe General v. Wattenmpl traf 
am 30. Dez. In Zürich ein, um fein Kommando niederzulegen; 
er hat fi bis dahin über die Annahme oder Nichtannahme 
feiner Ernennung ia die zu Berm neu aufgeftellte Regterungss 
Kommiſſton alcht erklärt; der Stadtſchultheig Map führt das 
Praͤſidium diefer Beftern. Die Regierung des Kantons Waadt 
dat unterm 27. Dez. zwey Publikationen gegen die zu Bern 
ergangenen Reunionsdekcete erlaffen, und den großen Rath des 
‚ Kantons zuſammenberufen. — Am 27. war die erſte Kolonne 
Öfterr, Truppen, von dem General v. Bubna kommandirt, fo 
wie auch die Equipagen des Fürſten von Lichtenſteln, zu Raus 
fanne eingetroffen. — Dur einen Befhluß vom 24. wurden 
im Kanton Waadt die Gränzonflalten wegen Baumollwaaren 
aufgehoben. — Der franz. Gefandte Graf v. Talleytand und 
der Regationsfefretäe Hr. Rouger fird am.27. Dez. von Bern 
mac Frankreich abgereist. — Am 26, hieß es in Bern, dienad 
Gregburg und dem Waadtland beſtimmten Truppen hätten Or— 
dre erhalten, fih nah Meufchatel Zu wenden; ald Urſache ward 
angegaben, weil Marfhal Rep mit einer franz Armee bey 
Beſangon ſtehe. 


Anders Gerüchte laſſen Genf. feine alte Ver⸗ 


faffung wieder Herflellen, und Die Allürten daſelbſt fo mie im 


Befort einruͤcken. In Neufbatel mwolten die Franzofen noch 
die Raffen megführen, wurden aber von Dem auf Diele 
Nachricht ſchnell aurückenden Wortrabe der Allilrten das 
san verhindert. — Berichte aus Bafel vom 25. melden: 
Samflag Nahmittags machte die Oarnifon von Huͤningen eis 
nen neuen fehr lebhaften Ausfall, der von halb 3 Uhr Nach⸗ 
mittags bis in die Nacht hinein dauerte. Das Feuer war auf 
deyden Seiten ununterbrochen fart, Es wurden der Garnifon 
etwa 150 Gefangene genommen; auch verlor ſie durch Defertion; 
"son Seite der Allirten fielen einige Todte; bey 60 murden 
verwundet. Am 26. reiste Se. Durchlaucht der Fürft von 
Schwarzenberg durch Bafel nah Solothurn, - 

Nach dem St. Galler Erzähler heißt es, Die eidgenöfilfchen 
Befandten in Paris fegen am 23. De;. von da ua ihrem Ba: 
terlande abgereist; Ge, & 9. der Fuͤrſt Primas ſey am 23. 


zu Ronitan; eingetroffen; ed verlaute dag ihm Die Mefidenz zu 


Mörsbarg zur Wohnung angewiefen ſey. Zu Bafel mwürs 

den mit Wahrfcheintichkeit Die verbündeten Monarden erwartet, 

denen am 2. Tan. noh 40,000 Mann vorangehen follten, 
Branzöfifhes Reid, 

Gin Privarfhreiten aus Paris vom 16. Dezemb. im ber 
Ag. Zeitung fagt: „Wir leben bier noch immer in Grwartung 
der wichtigften Dinge, Die uns der 19. Bund thun fol. Jndeß 
wollen Ginige miffen, die Sigung fen abermals bis zum 2, 
Zäner verfhoben. Seit einiger Zeit ſchwanken die Gerüchte, 
ald wenn die Borfhläge des Kabinets fhmwankten, und Die 
Wahl der zu ergreifenden Maafregela ſchwer fiele. Ginige ers 
nennen den Raifer zum Diktatoe, und fegen Senat und gefegs 
gebenden Körper in Rupefland, Dan begreift inzwiſchen nit 


ganz, wozw_eine folde Vergrößerung der Vollmach‘ nähen 
foRte? Gin Gerücht, daß die Verbündeten Abſchaffung der 
Konfkeiption verlangen, iſt vermutplih von Leuten erfonnen, 
bie keine Luſt haben ins Zeld- zu ziehen. Ju Dünfirhen und 
andern Orten Flanderns find Unruhen ausgebroden, und ar 
ben Borgefepten Gewaltthaͤtigkeiten verübt worden; Das heutige 
Sowenal de P’Gmpire emihält Daher eine Darftellung der Vor⸗ 
theile, weite Die Ginverleibung Belgiens den Einwohnern des. 
felben gewäpre, Es wird darin gefaget, im Grunde wären Die 
Belgier nichts anders, als die älteflen Franzofen. Acht Bezirke 
der Bretaane, worunter der von Rennes, ſollen fig mit Gewalt 
dem Beptrage zu der Ronikription ven 300,000 Manu entjos 
gen haben. Was den Nachtrag zu den Steuern von 1813 ber 


trifft, fo verſichert das heutige Journal de (Empire, daß unter ans 


dern im Indte, und Roirsdepartement Jedermann ſich beeifte, 
feinen Deptrag zu liefern, indem Ude überzeugt wären, daß e# 
fh um Das Wohl und Wehe von Frankreich handle. — Bey 
allem dem ift man nicht ganz ohne Friedensausjichten. Der 
König Jofeph von Spanien fol dem Wunſche des Kalſers ge⸗ 
maͤß feine Arone entfagt haben. Da uber der Prinz von 
Anurfen nichts ohne Bemilligung Des Gortes befchliefen ann, 
fo it der Herzog San Garlos aus feinem Eril zurädberufen, 
und, wie es heißt, nah Spanien gefandt worden. Man nährt 
daher Hoffnung, Daß der polirifhe Himmel ih wenigſtens gegen 
Miyag hin aufpeitern könne; inzwifhen muß man immer bes 
rütfistigen, welden großen Einfluß England auf alle Beichlüffe 
Spaniens hat * . 

Der St. Galler Erzähler fagt: „Sin Blatt des Moniteurs, 
das ung zwar fammt allen franzöfiihen Blättern ausgeblieben 
iſt, berichtet, die fenerlihe Auffahrt des Kaiſers im dem gefehges 
benden Rath. Ju felmer Ancebe (wie man uns verfichert), bes 
theuert er, daf er mit jedem Zranzofen den Frieden mwünfde, 
und zu Adfopferungen bereit fen. Gr habe die Präliminarien - 
fhon genehmigt; aber neue Verzögerungen ſepen Ningetreten. 
Dean fodere mod einige ganz unzugeblide Dinge, und uners 
achtet der jlattfindenden Annäherung werde der Friede der 
Nation noh einige Dpfer koften. Die Miniter mürden neue - 
leidliche Stewervorfhläge entwideln; er erklärte ſich bebarrlich 
gegen alles Papiergeld, welches den Ruin der Staaten herbey⸗ 
füpre w. f. w.“ L 

Diefelde Zeitung will wiffen, der framzöfifche Praͤfekt Gabe 
die republifanifche Regierung zu Genf felbft wisder eingeführt; 
in einer Dreotägigen großen Schlacht vor Bayonne hätten bie 
Gugländer ihre Pofltion behauptet; der Berluft .auf beyden 
Seiten fol 50,006 Mann betragen. 

Die Berliner Zeitung meldet gleihfale aus Paris vom 
4. Dej.: „Pier wird feit einigen Tagen viel von einer Reife 
nach Rom geſprochen, die der Kalſer, in Begleitung der Raiferin, 
des Rönigs von Rom und des Pabftes, dahin machen will, 

Nachrichten vom Rhein zufolge, iR Mainz verpeftet. Alle 
Aerzte find geitorben, ganze Strafen find ansgejlorben, und 
werden zugemauert. Der Minifter Bader if einfam und von 
aller ärzlichen Hülfe verlaſſen, eines jämmerlihen Todes geflors 
ben. Die Barnifon fol täglid 500 Mann verlieren, und fol 
beſchloſſen haben, die Stadt zu verlaffen, wid ihre Feſtungewerke 
in Die Luft zu fprengen. 

taliem 

Der Bote von Südtirol euthaͤlt Folgendes aus Boken, 
vom 31. Dez. Laut geitern hier angelangten Privatnahridten 
ift das Hauptquartier der allirten Hauptarmer bereits In Bern, 
und zwar ohne den mindeſten Widerftand, eingetrofien. 

Dom 1. Jäner, Morgen werden hier + Bataillens 6 


: ( 
d RN F 
an ...- R Erg 
* u 
X 5 — - 
Be = ” * EN 2 
— » 97 x 













er 
: 





i 


* 


mer, 
des 2ten Beibgarderegimento und Ritter des fehr alten 
edlen Difet. Ordens ac., auferordentlihen Gefandten 
volmädtigten bey St. Maj. dem Kaifer aller Reufien 
@e. Daj. der Raifer aller Reuffen den Grafen 

feleode, Ihren geheimen Rath, Staatsfekretär, wirkliches 
»  merberen, Ritter des — Sn —— 

und Johann von Anſtett, Ihren geheimen . 

St. Wladimir. Ordens ıfler, des u Annen » Ordens 
Kaffe und des Drdens des heil. Johann von Zerufalem, 
nad Vergleihung und Auswedslung iprer Vollmachten nad» 
flepende Artikel abgeſchloſſen Haben. 

Art. 1. Ge Majeſtat der Raifer aller Reufien, fett ent: 
ſchloſen, den gegenwärtigen Krieg mit der äußerften Energie 
zu führen, maden ſich anheifdig, aufer den Bellungsgarhifonen, 
te fortwährend eim hundert und fechözig taufend Mann Truppen 
rtier zu von aller Gattung auf den Beinen zu erhalten. 

Divifion in Art, 2. Um prerfeits zu demfelben Zweite auf die wirds 
Kun wurde zwilhen famfte und fchnellite Weife mitzuwirken, machen Sich Se. 
als erwartet." Mojeflät Der König von Großbritannien anheifhig, für den Bei 
13. Des. batten Die Eng: darf des Jahre 1813 folgende Summen zur Dispofition Sr, 
no 1890 Mann Auslins Majeſtaͤt des Kaifers aller Reuffen su ſetzen 1) Gine Miliom, 
febt, und Diefe hatten ſchon hundert und drey und Dreifig taufend, drey hundert und wise 
ut, wurden aber am 15.96 und dreyßig Pfund Sterling, zahlbar in London. 2) Ueber, 
von 500 Mann wieder einzus nimmt Gngland die Unterhaltung Ber gegenwärtig in Den 
m fib 4 englifche Kinienfdiye Häfen Grofbritanniens befindlichen ruffifhen Flotte und Des 
Zutiner Zeitung hat der Kaifer darauf befindliden Sciffvolls; eine Ausgabe, die auf fünfmal 
im Oberbelehlshader der bey Turin ſich hundert taufend Pfund Sterling angef&lagen wird, 
ee ernannt, Art. 3. Die Summe von einer Millon drey hundert und 
paniem drey und drepfig taufend, Drey hundert und vier dreokig Pfund 
vom 11. Dez. in der Frankfurter Sterling fol monatweife bejaplt werden, fo daß das Ganze am 
xD Wellngton hat feine Bewegung vor- 1. Fäner 1814 abgetragen ſeyn foll, 
adern Die Truppen Im Rantonnirungen verlegt ; Art. 4. Um dem Mangel an banrem Gelde, der bey den 
* befand fh fortwährend zu St. Jean dr Luz.’ Eircufation auf dem Gontinente tagtäglich füplbarer wird, abzu⸗ 

Hten vom 17. heißt es: „Die Regierung helfen, und in Diefem wichtigen Rampfe alle Mitte! zu bereinen, 
tom Depeichen vom 5. Dei. erhalten, worin welde ben Erfolg deſſelben fiher flellen konnen, find die bepden 
fey keine Ausfiht, vor dem Menat Mir hoben kontrapirenden Mächte, ın Cinverfländnik mit Er. Diaj. dem 
rationen wieder anjufangen.“ Könige von Preußen übereingefommen, unter dem Namen Foͤde · 
eoßbritannien. rativgeld, Banknoten, an den Vorzeiger zahlbar, auszugeben, 
fätter vom 10. Nov. enthalten folgende (dem a) Die Summe dieſes Poptergeides fol id nicht über fünf 
; se am 8. deſſelben Monats vorgelegte) Sons Millionen Pund Sterling belaufen, weſuͤt die Dip kumitapır 
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renden Mächte ih verbärgen, Zwey Deittpelle diefer Summe 
merden zur Dispofition von Rußland und ein Drittpeil zur 
Dispofition von Preußen geſetzt. b) Die Miederbesaplung die, 
fer Summe von fünf Milionen Pfund Sterling fol dur die 
drey Mächte , in folgendem Berhältniffe und auf folhe Welſe 
geſche hen, daß England nur drey Sechstheile, Rußland zweyh, 
und Preußen eins übernimmt, c) Dieſe Wiederbezahlung ſoll 
nicht vor dem 1. Jull 1805 oder ein halbes Jahr nach Abſchluß 
eines Definitivfriedens State finden. d) Die fünf Milionen 
Pfund Sterling, des auf folde Weife im Mamen ber drey 
Mächte ausgegebenen Höderativgeldes, follen nur für die Krlegs⸗ 
Ausgaben, und um die Armeen in Activität zu. erhalten, anges 
mwandt werden, e) Eine, von den drey Mächten ernannte 
Sommiffioen wird Alles, was auf die Bertheilgung dieſer 
Summe Bezug hat, in Drdeung- beingen. Die Zahlungen 
follen nad und nad monatweife geleiftet werben. Alles jedach, 
mas die Jorm , die Garantie, die Ausgabe, die Lebertragung, 
die Girfulation und die Wiederbesahlung dleſes Papiergeldes 
betrifft, fol aoch befonders von einer Spestalloimmiffion regur 
Urt werden, und die Stipulationen darüber follen diefelbe Rraft 


und Gültigkeit haben, ald wenn fie Wort für Wort in gegen 


wärtigem Tractat flünden, 

Art. 5. Da bie britifche Regierung, dem 2. Artikel zufols 
ge, für die Summe von 500,000 Pfd, Sterling, die Unter 
haltung der ruffifchen Flotte übernommen hat, fo willigen . Se. 
Mai. der Kalfer aller Reuſſen hrerfeits ein, daß Se. beittifhe 
Mai. die befagte Flotte in den europäiihen Meeren fo gebraude, 
mie Sie etz am zuträglichften für die Operationen gegen den 
gemeinfhaftlihen Felud erachten. 

Art 6. Obgleich durch gegenwärtige Konvention ſtipulirt 
wird, daf die Subfidien von Großbritanien nur während des 
Jahres 1815 geleiftet werden follen, fo verfprehen iedoch die 
beyden Hohen eontrahirenden Mächte, weil ihre gegenfeitigen 
Verpflichtungen fo lange in Kraft ſeyn follen, als der gegen» 
mwärtige Krieg dauert, über einen neuen Vertrag wegen der Hüfe, Die 
fie einander leiften wollen, übereinzutommen,, wenn, mas Gott 
verhüte, der Krleg über die oben angegebene Zeit hinaus wähs 
zen follte; da ein folder neuer Bertrag hauptſächlich zur Abs 
ſicht hat, Ihren Anftrengungen noh mehr Ausdehnung zn 

eben. 

’ Art. 7. Die beyden contrahirenden Mächte werden in Ruͤck⸗ 
Acht der milttärifchen Operationen im größten Ginverftändniß 
mit einander handeln, und fih alles, was ihre beyderfeitige 
Politit betrifft, frevmürhig mittpeilen. Die obengenannten 
Mächte verpflichten fich gegenfeitig, nicht abgefondert mit ihrem 
gemelnſchaftlichen Feinde zu unterhandeln, und weder einen Frie⸗ 
den, Waſſenſti Uſtand, oder mas immer für eine Aonvention ans 
ders ale mit gegenfeitiger Zuftimmung abiufhließen. 

Art. 8. Gs fol vergömnt ſeyn, Dffijiere ben den Ober⸗ 
Bifehlöhabern der verfchiedenen, im activen Dienfte befindlichen 
Armeen zu beglaubigen, und diefen freu flehen, mit ihren Höfen 
jun Porrefpondiren, und fie befländig von den militärifhen Gr. 
eigniffen ſowohl, al6 Allem, was auf die Dperationen dieſer 
Armeen Bezug bat, im Kenntniß zu erhalten. 

Art. 9. Orgenwörtige Convenriou fol, fo bald als mög» 
Sich, ratificiet werden. — Urkundlich Deifea, haben die gegen, 
feltigen Bevollmächtigten die gegenmärtige Gonvention eigenbän« 
dia wntergeichnet, und ihr nfiegel bengedrudt. — Gegeben 
Beidenbad, den 3. (15.) Juno 1813. 

(L. 8.) Gatheart. (L. 5.) Karl Graf v. Ref 
felrode, 


(L. 5.) Joh. v. Anftett, 


Bermifäte Nahridten. 

Die Nürnberger Zeitung mthält Folgendes: Torgau, yo 
vorher noh 51 Bürger durch die Franzoſen erfchoflen wurden, 
meil fie in der Bergweiflung dem General Tauenzien ein Tber 
öffnen wollten, ſollte den 24. De. von den Alliierten befetze 
werden, Die Garnifon wird, nachdem fie Quarantalns gehalten, 
in eine fchlefiihe Feſtung gebracht. 

Nah dem Schrelben eines baterifhen Milttärs im der Nuͤrn⸗ 
berger Zeitung aus Danzig vem 5. Dez. wollten die in Damig 


befindlichen Balern am 10. oder 11. Des. diefe Stadt verlaffen. 


Die ganze Beſatzung nebſt den Einwohnern hatten feit einem 
halben Jahre mit Pferdefleifh verlieb nehmen müfen · 
Das Blokadekorpo vor Magdeburg ift. mit 8000 Mann 
frlfder ruffifher Truppen verflärft werden. 
Auch Küftrin wird aus Mangri an Lebensmitteln vermuth ⸗ 
lich bald fallen. Die Defertioa nimmt fon überhand. 





KRöniglides Theater an dem Iſarthor. 
Mittwoch den 5. Jaͤner. (Zum Erftenmale) Die lin 
form. Eine Dver in 2 Aufjügen, frey nah Garpani, von 
Zreitfhfe, mit Mufit von Rapelmeifter Weigl. 





— u nn, 
An die Mitglieder des Mufeums. 

5169 (2. a) Im Berlauf des heurigen Karnevals werden 
an nahbenannten Sonnabenden im Heinen Mufeumsfaalle Bälle 
gegeben, ald am 8., 15., 22. Säner, dann 5., 12. und 19. 
Bebrwar; mozw die verehrlihen Mitglieder mit ihren Bamilıen 
unter der Grinnerung an die beftchenden Ball, Reglements, 
eingeladen werden, 

Münden den 4. Yäner 1814, 
Die Borfteher des Mufeume. 





Bekanatmachug 
3154. Joſevh Schmittler, Bürger und Mepger dahler Hat 
auf feine Wechſelfaͤhlgkeit unterm heutigen verzichtet, welches 
allgemein befannt gemacht wird. 
PReunburg, am 14. Zullus 1813. 
Königl. baier. Landgeriht Neunburg. 
». Bortenbad. 





Anthndigung. i 
3157. Mokh und Schiet von Herifou beziehen wiederum bie 
Hiefige drey Königsdult mit ihren gewohnten Schweigermaaren, 
und empfehlen ſich ihren freunden beftens; ihre Niederlage iſt 
bey Deren Findel im goldenen Bären, auf dem Paradepalg. 





3156. (3. a) Gudesunterzeichmeter hat die Ehre einem 
hoben Adel, und vereprungsmwürdigen Publitum befannt zu mas 
den, dof er von num am ein vellländiges Affoıtement, von mel. 
fen Waoren als Hawans, Muſſelin, Pertols, Batit, Leim 
ward und Gatza führt, und Im jeder Hinſicht, die billigſten 
Preiſe, und komplette Bedienung zuſichern kaun Sein neu serie 
teter Baden iſt in der Raufingergaffe im Scheidelſchen Kaſſee- 
Haufe Nro, 1019, mo fi zu geneigtem arg m. 

Prof. 





3155. In der Meubaufergaffe Haus Nro. 1095 it ein 
heigbares Zimmer vorneheraus über 2 Etiegen mit einem eige · 
nen Gingang die Dultzeit pindurd für sinen Hanbelöherren zu 
werfiften. 
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Dis Cpiner Mniglihen Muiät von Daiern alfergnddigkem Privisgie- 


Donneritag 
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Dat Mine Aumbleten des App « Prifidentär 

Grafm 9 Lamberg iR Bereich durch die öffentlichen Blaͤtter 
bekannt. Meben dirfem edlen Zug ädyter Vaterlaudeliebe vers 
Bent zu fichen, do Fräulein Franzloka Freyia v. Perfalh 
Hofdame Joͤrer koͤnigl. Dohelt der Kronprinzeffin von Betern, 
Be Hölfte des jährlichen Eintommens' Igres Dermögens auf den 
Altar des Batertandes legt; und Graf Aarl v. Seimagetm, 
Einigh, Rümmerer und Rreisrarp im Galzadkreiie, beiten für 
den Augenblid 206 fir, und Dann won feiner jährlidgen- 
Bung 380 A. gibt, fo lange diefer Arieg dauert. Baron Giins 
geihetm, reiſen. flerreihifäper werd Ponigl: beſeriſcher Kam⸗ ⸗ 
ver, Ritter der ©t. Georpiordens, ‚Btetfeine Dienſte bey ber 
Mationalgarde dritter Mlaffe- an, umeradgiet er bereits kängit 
bie 6a Zapre feine Alters überfritten gat. Graf Thaddeus 
9 Hirfhberg, von Bruck, tritt als gemelner- Dufoe mit- 
solfländiger Ausrüflung und ni en A die bewilligte 
Gratififation, dir Landesbewoffnung bep. Einiglide Ober⸗ 
Rommando Ver im True · des Red Rıfıtaa 
Bene. d(ilaten.): Sudwig, Rremprin." 

Das neufe 6, Blatt Mefirt ein Berzeichutf par 
Srlortifcher Beyträge zur allgemeinen Bandeöbewaflnung, fo mie 
Der Anerbietungen zur voltummenen Gquipkeung- von’ Fägern, 
Dufaren md patriorifger Stellung mit Equipirung einzelner 
Yudividem. Diefem gemäß ging’ bis ziner 3. Yüner im Ur 
gemeinen die Summe von 15,950 fl: 57 ke. im 4,640 fi.- 
waren jur Ausrüftung von Srepmwilligen überpaupt, 1,922: für 
Däger, und 3,404- für die Huſaten Da den Bemers 
Fungen zu diefem Werzeidmiß ſpricht ſich der Patriotismus auf 
Vie glaͤnzend ſtt Weile aud, und. wir bedauern, für den Augen, 
Süd nidt Rovm genug ä vr haben „ dieſe herrlichen Züge 
Der uneigenmügigften Aufo für das’ Daterlaud amch ih 
unferm Blatt fogleih brlanns zu: machen. Doc werben wir 
»on Brit zu Zeit mehrere: derfelben unfermiBefern mitiheilem. 
Berner enthält Das Repierungsblätt eine Befshntmadung 
Der Deytrige darch das Erödtkommitffäriat TugsPurg, mels 
————— die Summe won 7,795 fl: 26 kr. aus machen. 

no andere Bilsuntmahungen der Art, weldhe dem 
Yaupterrjeihuiß angehängt find, gebim Beweife deſſelben Wetss 
Gifert in patriotijägen Handlungen aus anderm Arrifen. 
M üraterg, den 3. Diner. Taͤghch gehen-nod Truppen 
AbrHeflungen von Kaiferk öͤſlerteichiſch / und zufüigen Mile 


für, (morunter man diefer Tage auch Bafchkirem bemerkie) 


Transports vom Kilegäbedirhnifen aller Art, Bebensmätteln, 
Giladsrich m Dergl. pr Aewet hier durch 


er Bürsemderg 
Stuttgattir Nachrichten. vom 25. Dez. erzoͤhlen: „Unter 
gellabtee-Rrongring iſt den 18. im ber Nacht von hier abgersist, 
und den 19, in Offenburg, feinem Dauptquartier, angelommin, 
Die ſeinem Oberbefehl anvertraute, aus Defterreihern und 
Würtemdergern beflcpende Armee follte Anfangs Die Blokade 
Yon Kehl Übernehmen, hat aber eine andre Beflimmung er 
galtm. Auch if Se. königl. Hoheit bereits mach Lörrach auf, 
gebrochen. J 
Sroherpegthoöm Baden 
Die Allgemeine Zeitung enthoͤlt Folgendes aus Mann 
‚beim, vom +. Zäner. Deuts früß um Halb: 6 life ging das 
zuffifch, pteuffiſche Anneedorps unter Aufährung des Generals 
von Sadın „ unweit unſerer GStadi,. unterhalf den Neckargaͤr⸗ 
tea amder Zirgelphtte; über Deu Rhein. Die Fronjoſen, melde 
ianfeits am: Frieſeuhelmer Wolde, dem: Hebergangepımdte gegen: 
über, zw⸗ey Schanze mit 6 Kanonen, 2 Daubigen und zwey 
Mörfern aufgemorfen Hatten, vertheldigten Mh hartwädig ; allen 
die Schanzen wurden aıitSturm genommen, ımd die Beſatzuug 
Ho auf etwa 46 Mamn- niedergemacht. Dieſe fah man Hier 
in Mannheim eindringen. Die Crpedition war in einer Stunde _ 
vorüber ;- Die Rufen‘ folken etwa 180 Mann verloren Haben, 
Beute den ganzem Bag Aber folgten Truppen von allen Waffen: 
Gattungen auf Rachen mb Schiffen der Avantgarde wach auch 
wird bier eine ſtehende Yrüde gebaut‘, melde Diefim Abend 
fertig fepn muß Der König und der’ Kronprinz von Preußen, 
welche der Affaire als Zuſchauer begwohnten,. befinden ſich feit 
11 Upe Mittaga in Mommpein. h 
Die Nürnberger Zeitung enthaͤll Folgendes aus Gegem 
Bad, wom 27. Dr, Seit 4 Tagen ſchickte ſich alles zum 
Uebe rgang⸗ am, und wur ſtehen die Alfiisten im Sa. Schon 
iſt ein Haupiquartier in Kolmar, und wir Armen nidt Irmarı 
ten ,. bis wir dir Kanonen aus Steaßburg hören. Das win 
sembergifche fehr fehime Korpo, das mit mehreren Dundeitimp: 
pım auf 60,000 vermehrt, und vom Rromptinzen Tommandint 
wird, ift letztere Macht- aus umferer Gegend aufpedroden,, und 
aimmt den Weg nach Bafel; dagegen Famen 30,000 Nuſſen, bie felt 
2 Tagen Tag und Nacht im Anzuge find; «6 iſt Das Korps 
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von Witrgenflein, der fein Hauptquartier in Dffenburaf hat; 
uud Hier fol Herzog Bugen von Würtemberg bie Vorpoſten 
kommandiren. Dieſes Korps foll ebenfalls Durch elu smeptes, das 
In diefem Augenblid unten herauf kommt, und fon bey Ras 
Mdt fteht, Auf 60,000 vermehrt werden, und in ufiferer Nach⸗ 
barfchaft über den Rhein gehen, wenigſtens And alle Requifiten 
dazu vorhanden, Die "Brangofen in Kehl verhalten ſich gang 
ruhig und wagen fih nicht heraus. Die Defertion ift außer 
ordentltch ſtatk, alle Deutfhe und Staliener find fchom lange 
davon gelaufen, und nun fommen aud die Frauzoſen; man 
kann Tag für Tag wenigſtens auf 10 Mann rechnen, die nur 
Dieffeits der Rinzig hier durch kommen. Belt 10 Tagen Eon 
men viele Ranoniere, die von dem Kanonen meggelaufen 
maren, an, 
Defkerreid. 

Vor dem Ginrüden der Alltirten Heere in das Geblet der 
Schweiz übergaben die k. öfter. uud ruſſ. Bevollmaͤchtigten Here 
Chevalier v. Bebzeltern und Graf von Eapo d' Iſtria Er. Ere. 
dem Landawmann der Shwels, v. Reinhardt, folgende offi⸗ 
giele Erklärung, 

Die Uuterzeihneten Haben von ihren Höfen den Auf⸗ 
trag erhalten, Se. Erzellenz dem Herm Bandammann der 
Schweiz die nachſtehende Erflärung zu Äbergeben: 

Die Schweiz Hatte ſeit Zahrhunderten eine für fie wohl⸗ 
thätige, für ihre Nachbarn nügliche, zur Aufsehrhaltung des 
politiſchen Gleichgewichts aothwendige Unabhaͤngigkeit genofien. 
Die Seiſeln der framzoͤſiſchen Revolution, die Kriege, welche 20 
Zabhre hindurch dis Wohlfahrt aller europälfhen Staaten uns 
tergeuben , verfhonten auch die Schweiz might. In ipeem nr 
nern erſchuͤttert, geſchwaͤcht durch fruchtloſe Verſuche, den vers 
derblichen Wirkungen eines reiffenden Stromes Widerſtand zu 
leiften, wurde fie nah und nach von Frankreich, welches ſich 
ihren Freund nannte , aller wefentlihen Schugwehren ihrer Uns 
abhängigkrit beraubt. j 

Der Kaiſer Napolcon grümbete endblih auf den Trümmern 
Der fchweiserifchen Födrrativa Werfaffung, und unter einem bis 
dapin unbekannten Titel, eine ſoͤrmllche uad bleibende Oberge⸗ 
walt, unvereinbar mit der Frepheit der Konfoͤderation, mit 
jener uralten, von allen eurapätfcgen Mächten geehrten Frey⸗ 
heit, der erſten Buͤrgſchaft der freundfhaftligen Berhältniffe, 
welcha die Schwelz bis zum Augenblide ihrer Umterdrüdung 
mit allen andern Staaten unterhielt, der erſten Bedingung 
wahren Neutralität. 

Die Gcundjäge, welche die im gegenwärtigen Kriege verbün, 
Beten Souverains befeelen, find befannt. Jedes Volk, das nit 
Das Gedächtniß feiner Umabpängigkeit verloren hat, muß fie 
anerkennen. Die Gouverains verlangen, daß die Schweiz, mit 
Dem gefammten Bucopa, jenes erſten Mationalrechts, und mit 
ipren ehemaligen Gränzen, der Mittel, eo aufrecht zu erhalten, 
wieder tpetipaftig werde. Slie können aber eins Neutralitaͤt 


mie zulaſſen, die unter den gegenwärtigen Werhältniffen der 
Schweiz nur dem Namen nad; beſteht. 

Die Armes der vereinigten Maͤchte Hoffen bey Ihrem Eintritt 
in das ſchwelzeriſche Gebiet nur Freunde gu finden. Ihre, 
Majeſtaͤten verpflichten ſich feyerlich, die Waſſen nicht niederzu: 
Kegen, ohne de Schweiz die Wiederherftelung der ihr von 
Frankreich entriffenen Ränder gefichert zu Haben. Gie werden 
fih nie in ipre Innere Berfaffung mifchen; fie koͤnnen aber au 
nit geſchehen laſſen, daß fie einem fremden Ginfuße unterwor ⸗ 
fen bleibe. Sie werden ipre Neutralität anerkennen, von dem 
Tage an, wo fie frey und umabhängig fegu wird; und fie as 
iarten von Der Baterlandsliche einer ahtungewerthen Mation, 
daß fle, den Brundfägen treu, die da den vergangenen Jahr⸗ 
hunderten ihren Rupm gründeten, den edlen und großmäthigen 
Unteenehmungen, zu weichen ih alle Souverains und alle Bil: 
Ber von Guropa für eine gemeinfgaftlihe Sache vereinigt har 
Gen, Ihren Beptritt nicht verfagen wird, 

Die Untergeihneten find zu gleicher Zelt Heauftragt, Ge, 
Er; dem Deren Sandammann dea Aufeuf mach den Armschefepl, 
welchen der fommandirende General der-verbündeten Armee bey 
dem Eintritt derfelben in Das ſchweizeriſcht Gebiet erlaffen wird, - 
mitzutpeifen. &ie fhmeideln ih, Se. Erjell. werde in bier 
fen Publikationen die wahren Gefinnungen Ihrer k. k. Maieſta ⸗ 
ten gegen Den [hmeizerifhen Bund nicht verkennen, 

Nah dem erfolgten Ginrüden in die Schmelz erlich der 
tommandirende Jeldmarſchall, Fürft v. Schwarzenberg, unter 
dem 23. Dezember aus dem Haupfquartiere zu Loͤrrach, mas 
flehendseb Schreiben an dem Faiferl. franzöfiihen Gefandten, 
Grafen v. Talleyrand, worin Se. Durdlaudt demfelben anı 
Eündigten, doß militärifhe Ruͤckſichten feinen fernern Aufenthalt 
in der Schweiz unmdglih machten. 

Here Graf! Die Stellung der meinem Kommando unterges 
Denen Armee, macht es mir unmöglih, den verlängerten Aufs 
enthalt einer frangöfiigen Geſandſchaft im Rüden diefer Armor 
gu geſtatten. 

Ih habe daher die Ehre, Em. Erzell. die bepliegenden 
Paſſe Fir Sie und Ihr Gefolge zu überfenden. Ew. Erz. werden 
Die Güte Haben, Ihren Weg über Bafel zu nehmen. Ich habe 
Die beiliammten Befehle ertpeilt, damit Em. Exzell, wenn Sit 
die von meinen Truppen befegten Punkte bereifen, allenthalben 
mit der Ahnen fchuldigen Achtung begegnet werde. 

Ich Habe die Ehre fit ausgezeimeise Hochachtung zu fepn. 

(Unterj.) deldmarſchall, Züf v. Shwarzenberg. 
Eranydöfifges Neid. 

Am 19. Des. Hatte gu Paris die Eröffnung der Sijungen 
des gefeguebenden Körpers ſtatt. Derſelben mohnte der Raifer, 
Die Ralferin, der ganze Senat und Der ganze Staatsrat bey 
Machdem der Präfdent, Herzog von Maſſa, den Gid in bie 
Dände des Raiferb abgelegt Hatte, hlelt der Kaiſer fols 
dende Mebe : 

Senatoren! Staateraͤthe Deputlete beym gefehgrbenden 
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ich, wie der Frlede Die Siherfeht Beh Tpromes ſowohl, ale der 
Bamilten befeſtigt. Es And Baper Unterpandlangen mit den 
Poallirten Mäcpten angefangen worden; ich habe die Präliminas 
eien, weide fie vorlegten, genehmigt, und fo hegte ich die Hof⸗ 
mung, daß vor der Eröffnung diefer Gigung der Kongreß 
gu Mannheim vereinigt ſeyn würde; allein neue Berjögerungen, 
welde Brankreid nicht zur Laſt fallen, Haben dieſen Zeitpunkt 
‚no varud geſchoben, nad melden Die ganze Welt did fehnt. 
IH habe Befehl ertpeilt,, daß man Ihnen alle Aktenftüce mit, 
theile, welche in dem Portefeuille meines "Miniftere der aus 
wärtigen Angelegenfeiten liegen. "Mepmen Sie mittelſt einer 
Ronmilion Renntuiß davon. Die Redner meines Staatorathe 
werden Ihaen meinen Willen über dieſen Gegenſtand kund 
tun. Bon meiner Seite ſteht der Herſtellang des Friedens 
migtb entgegen. Ich kenne und theile die Geflnaunpen "des 
fraazoͤſiſchen Volkes über dieſen Gegenftand, ih fage dee franz. 
Bolkes, weil keiner darunter ifl, der auf Koſten der Ehre den 
Trieden wünfht. Uagern fodere ich von Diefem «dien Wolle 
neue Dpfer ; allein fir find uns dur Pie wichtigſten und boͤch ⸗ 
ſten ntereffen deſſelben geboten. Ich mußte meine Aemee mit 
sahleeihen Aushebungen verfärten. Die Völker Einnen nur 
Dann mit Sicherheit unterhandela, wenn fie ipre ganze Araft 
aufmeifen. Chen fo unerläßtih in das Bedüͤrfnth vermehrier 
Einnapmen, und der Vorſchlag meines Finanzminiflers hierüber 
entfpriht dem von mir aufgeflelien Syſteme. Wir werden al, 
Sem begegnen können, ohne Anlcipe, weiche die Zukunft verzehrt; 
opue Papiergeld, weldes der Feind der bürgerlichen Ordaung 
MR. Ich Hade mit Vergnügen die Arußerungen und Gefinnuns 
gen meiner italienifhen Völker dey den gegenwärtigen Umftäns 
den vernommen. Dänemark und Neapel find meiner Verbin ⸗ 
bang treu geblieben. Die Republik der vereinigten Staaten von 
Werdamerika fegt mit Erfolg ipren Arleg gegen England fort. 
Ich Yadı die Meutralität der 19 Sdweijer : Rantons anerkannt 
Genatoren‘ Staatsrätpe? Deputirte ! Ihr ſeyd die nationalen 
Stügen dieſes Thronch. An euch ficht e8 daher, das Beyſplel 
einer Lraftentwidrlung zu geben, die unfere Generation den 
Naplommen epriwärdig mgät. Mögen fie nicht urtheilen: da 
wie unfere erflen Zatersfien zum Dpfee gebraßt, daß wir dam 
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Geſethen gehuldigt Haben, melde England feit vier Jahrhunder⸗ 
ten umfonft Frankreih aufdringen wollte. Mein Bolt darf nie 
fücdten, daß dis Politik feines Kalſers jemals den Nuhm die 
Nation aufopferm werde. Allein auch ich Hoffe, daß das frany. 
Volk Ach auf eine feiner felbft und feines Kaiſers würdige Weife 
benchmen werde." > 

Die Rede ward mit dem vielfach wiederholten Ausruf: Es 
lebe der Raifer! aufgenommen. Der Zug begab ſich nah dem 
Palaft zurüd, und viel Volk war ungeachtet des Regens, auf 
der Straße. Wan meldet für beftimmt, daß die bey der Armee 
bes Marſchalle Soult flehenden Rhpeinbundstruppen, als fis be: 
merbten, daß es auf ihre Entwallnung angefehen ſeh, fi unter 
den Fürften von Iſenburg vereinigt, und zu der Armee des 
Marſchalls Wellington gefchlagen gaben Die legtere Armee fol 
in der Stärke von 100,006 Dann die 70,000 M, flarkefranj. 
Armee wieder gegen Bapone hingedtaͤngt haben, 

Italien 

Mailänder Privatbriefe vom 28. Dey. im der Allgemeinen 
Beitung dußern, man zweifle nun gänzlih, daß die neapolitar 
wifhen Truppen für Frankreich agiren würden. Pingegen fpre« 
hen fe, auf den Glauben von Parifer Briefen, von großen 
Öriedenspofinungen; fie geben felbft den Zeitpunkt am, bie. zu 
welchem man dem Abſchluß des Friedens entgegenfehe, wämiih 
den 15. Jaͤner 1814. 

Bermifdte Nayridtem 

Aus Hannover wird unterm 23. De. gemeldet; „Dre 
Herzog von Braunfhweig traf Diefer Tage Hier. ein, veiste aber 
nach einem kurzem Aufenthalte nah Braunfhweig ab, wo Se. 
Durchlaucht mit dem größten Jubel empfangen wurden. Pant 
einer Belonntmadung vom Hiefigen Poflamte ift Der Poften, 
lauf von und nad England über Bremen wieder eröffnet.“ 

Am 22. Dej. veiste der Herzog von Weimar durch 8 [277 
sig nad Dresden. Ehen dapin war der General » Lieutenant 
Zpielemann abgegangen. Der Graf Mareolini war am 12, im 
Prag angetommen, Am 24. Dez. wurde zu Reipjig, wie ie 
ganz Sadfen, das Seburtsfeſt des Kaiſers Aleranders aufs 
Beperlihite begangen. Auh bey dem ſoaͤchſiſchen Armeekorps 
wurde das Feſt des erſten Wiede therſtellers von Guropa, in 
den Kantonnirungsquartieren Merfeburg, Querfurt, Arten 
und Muͤgeln mit größtem Gatpufasmus gefepert. ( Privan 
Nachrichten aus Leipzig zufolge war das ſaͤchſiſche Hauptquar⸗ 
tier bereits nach Altſtaͤdt im Welmariſchen abgegangen. Der 
fruͤher gemeldete Aufbruch gegen Damburg beruhte auf einem - 
Mißverftändnig, Mach der Berliner Beitung fol General Tpie» 
lemann mit 16,000 Dann ſaͤchſiſchen Einientruppen über Dils 
beöpeim nach Holland marfgiren.) Ein- aus Wittenberg ent 
kommenee Einwohner erjäplte, der Kommandant habe den Ein⸗ 
wohnern aud das Sal, wegnehmen laffen , und werßauft das 
Pfund zu 6 ge. Die Befagung von Magdedurg fhägt man 
auf 20,000 Mann, worunter 900 Spanier. Die Beftung if 
mis Lebensmitteln teichlich verfepen. Bey Burg waren in der 


weyten Wode des Deiembers 8080 felſche ruffifche Truppen 
angefommen, um das Blokadekorps vor Magdeburg zu vers 
Körken, Am 14. Dez traf die 6000 Mann ftarke Avantgarde 
des Benningfenfhen Korps auf Dem Marſche gegen Hamburg 
im Stendal ein. 

Die neueſte Berliner Zeitung Hefert die Rapitulasignäbes 
dingungen der Feſtung Briebrisort, die wir morgen nachtragen 
werden. . 
a General Dörnberg befand fid am 30. Dejember in 

affel. 

Das kobnigl. großbritennifche Miniſterium in Hannover hat 
darch eine offiielle Bekanntmahung kund gethan, daß Se. £, 
9. der Prinz Regent den Herzog von Gambridge zum Feld⸗ 
Marfchall und Militärgounerneur der koͤnigl. handvriſche Lande 
ernannt haben, 

Die Frankfurter Zeitung, die wun wieder unter Hrem alten 
Zitel als Dberpoftamts Zeitung erſcheint, enthält eine Befannts 
wachung der Bürgermeifter und des Rath der freyen Stadt 
Sronkfurt, womit fie ihre ers Amtsfigung am +. Yüner eröffe 
weten. 

Geftern find Se, Mai. Der Könhg von Preußen von hier 
ad dem Oberrhein abgersist. ; 

Diefe Tage paſſitie Yich ſchweres Seſchuͤtz durch hieſige Ger 
gend, und aahm feine Richtung nah Dain, Man glanbt 
daſſelbe fey zur. Belagerung Disfer Feſtung befkimme, 

Wie vernimmmt, hercſcht unter den alllirten Truppen 
am Rheinflrom große Bemrgung ; man ficht einem nahen Rhein» 
Hebergang in der Gegend von Mainz entgegen, j 

Er, Ere. der Feldmarfhall won Bluͤcher, welcher vor einds 
gen Tagen mit feinen Hauptquartier hier eingetroffen mar, Ifk 
Dereits vorgeftern wieder von pier aufgebroden und hat, dem 
Dernehmen mad, feins Richtung nad der Gegend von Goblang 
genommen. 

»- Dis Berlinse Beitung enthält eins Prollamatisn des Ger 
werals Bülow an die Bewohner Flanderns, weiche folgender 
maffen fhlleft: 

Nice ums zu sroßderm, nicht Guch zu Bebrüden und ausjur 
faugen, nahen wir und; — mir wollen nur Brüder, die durch 
eine Zunge, und durch Die heiligſten Rechte uns angehören, ger 
weitet, freg und glaͤdlich ſehen. . 

F om noch sinmael Ihe Flommänder, tretet zuſam⸗ 
und Handelt, wie «8 einem edefn und felbfflämdigen Wolke 
de temt. — Bertilgt die Rotten der räuberifchen Fremdlinge, die 
Gurenvaterländiihen Heerd umlagern, — ſtürzt sin die Schlupf⸗ 
Winkel, im denen ihre Feighelt Ab bürge — Im jeder Gefahr 
werden unfere Pantere neben dem Gurigen mehen, und ber 
Hert der Heerſchaten wied mie Immer, fofewb dann, dar heillgen 
und gerechten Sache, Den Sieg verleihen. — Der fommandis 
sende General des 5 preuß. Armeekorpo. — v. Bütom. j 
Die Augöburger Zeitung enthält Folgendes ans Augdr 
.Durg, vom 4. Jam. Ein beute Dormittags um rı Uhr Her 
als Aburber dutchgeerilter 2. L öfferreichifcher Oberſt meldete als 
eine um Hauptquartier der Verdündeten offiziell bekannt gewmachte 
Nacht icht, dag Marſchall Davouſt mit feinem ganyen Korps 
sefumgen, und Samburg Befrent ſey. — Nicht zu verbürgende 
Privatnarrkäter kaflen Die öfsersichiiche Wvantgarbe Im Spom 
aingerinft feym, ik 





Königlides Theatse an Dem Ifarrhor 
Donnerſtag den 5. Jaͤner. Die Unitsrm. Gime Oper 
hr ? Aufjügem, freu nach Garpami, von Treitſchee, mit Muß 
von Kopeimeier Weigh 
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An die Mitglieder des Mufeums. 

5169 (2. 6) Im Berlauf des heurigen Rarnevald wırbm 
an nahbenannten Sonnabdenden im Beinen Mufeumsfaalt Bilı 
gegeben, ald em 8., 15., 22. Joͤner, dann 5., 12. und 10. 
Gebruarz; wozu Die verchtlichtn Mitglieder mit ihren Familien 
unter der Grinnerung an Die befichenden Bad, Replummi, 
‚eingeladen werden. Der Anfang if um 7 Uhr. 

Münden den 4. Jäner 1514 
Die Dorficher des Mufeums. 


3179. Endesunterzeichneter gibt fich hiermit die Ehre, dir 
nem hohen Abel und vereprungsmürdigen Publifum anzujeigen, 
daß er diefe Drepkönigdult mit feinem Woarenlager nicht. bes 
sieht ; dagegen erfaht er frine hochverehrten Freunde und Ab. 
nehmer, ihn mir Ihrem geihähten Zuſprach und Aufträgen In 
feinem biöherigen Gewölbe in der Tpsatiner , Schwabingergafte, 
Rro. Br zu beeheen „ die er ſich mit feimens frifch ſortliten Bar 
ger duch die billigſten Preife ſets zu verdienen bewerben wird, 

Sebaſtian Sieh tur: 


» 3180. Die unterzeichnete Buchhandlung bezieht diefe Dult 
wieder mir neuen Büchern, Landkarten, Mufitalien, Borfarif: 
ten, Beihenbädern, Stick⸗ und Strickmuſter ıc., worüber das 
Repertortum des Menefen und Wiffensmwürdig 
len aus dem Grbtete der Eiteratwr und Kunft, 
weldes im mehreren Blättern der polttifchen Zeitung beygelegt 
werden wird, die unsfüprlichen Anzeigen enthaͤl. 

Sie empfiehlt fi ihren hohen Goͤnnernu und dem gelehrten 
Yublitum zu gütigen Befehlen, Indem fie nicht nur während 
der Doktzeit in Münden, fondern auch wöͤcheatlich das np 
Yahr hindurch alle Aufträge, au auf Büder, melde in a 
Berzeichniffen nicht enthalten find von Mürnderg ans bis Min: 
8 portofrep zu den billigſten Preiſen auf das Schaallſte 
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Stelniſche Buchhandlung aus Naͤrn⸗ 
berg, während der Dult in der 
Raufingergafie ober ber Dauptwache 
Nee. 1618. 


sı76. Emanuer Jakob Schaf von Augsburg 
verkauft em s und im Ausfchaitt für die biliaflen Preife 
nachfichendr aren, als: gang extra feims, wollblau Se— 
Dansr« und Act kaſtorſchwarzes Zub, wie aud im allen Bars 
ben feine Niederländer, mittelfeine und orbinaire in verfchiedes 
nen Preifen, Kaſſimir Glafligue, und glatte, Manfchefter, glatte 
end geiseifte, Sammt, Levantins, Taffet, Pers, baummolles 
me Mouftend , Moulin, Pati, Stridgarn, geftridte Dianns:s 
und Jraumjaden, Gadtüher, mebft noch mehreren fehr vielen 
und fhönen Wasren. Die Boutique IR im der erſten Reihe 
9005 unten our Gde Nro. 29, dem Till. Hesın Grafen Thoͤr⸗ 
singifchen Palais gegmüber. 


3177, Johann Georg Fichtner von Augsburg empfiehlt 
fi mit feinen ſelbſt fabrigieten, ganz breiten Pers und Bottom, 
Baummollengara , Englifhgarn in 4 und 5 Fäden nad aller 
Mellicung der Farben, Zwirn in allen Farben, und Lelnengarm t 
die Boutique ifb in Der vierten Reige Nro. 84 mihh dem Den. 
Dettele 
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3171. Sin gränfridener Regenfhirm iff am aten biefes 
Mahmittags im einer Dultbade Iegen geblichen; dem reblichen 
Finder werden für Einlieferung deffelfen guy Aronenthalen 
Belopaung jugechest- D. Ih 
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fvaft er: # a 

= alle Dieienigen, welde an den Gemeind, 
oderung aufgefodert, ſich entwer 

poll tes en Tan 


Dietal, Bo tTedbungı „- 
3-.%) Das lange — © 


efi: 
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Di, 
Eu dem. 24. Jäner 1814 

um Dont en A er 5 
m Domerstags den 24. Bebruar 1814; 
Donnerstags. den 24. März; 
em Jahres, bey welchem Termine in der 
"eeplieiet und im der andern Duplicirt wird. ! 
nigen, ‚weihe am 1, Gdikistage nicht erfcheinen, 
tipren Foderungen, und jene, welde am dem übrigen 
a nit erfheinen, mit ihren Handlungen präciudirt, 
m, den 6. Dezember 1813, 

Könige, Baier. Landgericht. 


RE a Sisprer, Bandrichter. 
] — — [7 


J—— Borladırmg, 

ER —A 6) Gegen das von dem verfiorbenen Pfarrer Se, 
merſtoͤr⸗ baan Kramer zu Weſterholzha ufen bintetlaſſene Teftament 
yafts: Wurde von einigen Prätendenten Stielt erhoben, in der Bolge 
AR wieder pirvon abgeffantem, 

\ Anter den Streittonferten beſiadet ſich auf Phllipp Stär, 
ler Beer Wagner zu Thann F, Landgerichts Landau. 
- a ſich num diefer gemäß vorliegenden gerihrlich eingeholten 
Erſahrungen Bereits Yor einem Jahre unmiilend wopin entfernet 
Hat, fo wird derfelbe hiemit aufgefodert, feine Grflärung : ob 
mit dem Sireitsabflante der uͤbrlgen Sonforten verflanden 
fen, oder nicht, um fo gewißer in Zeit 50 Tagen zerfiörlicher 
Briff Hlerorte abzugeben, als auffer deffen angenommen werden 
würde, daß er völig mit dem Abftande feiner übrigen Konforten 
vitſtanden fep. 
E Beſchloſſew am ZU. De. 1815. 

‚Rbnigl.b. La adgericht Dachau— 
gie. Hepdolf, Landrichter. 


um. ut 







Berfleigerumg. 

8135. (3. c) Da fi im der den 21. Juld heurigen Jahrs 
gar Öffentlichen Berfleigerung dir Realitäten Des auf Die Gaut 
Herathenen Bierbrävers Johann Daminger von Braunau be: 
ſtiwut geweſenen Tagfohung kein gunthmbater Kaufer hervor, 
gebau hatte, fo wird auf Endriagen der Kredirpren Die Der, 
— Feytas den 14. Panner 1814 wiederholt werden. 

Die Brtkoufsobjekte beflepen, wis fie on früperpin beſchrie 
dem worden. 


E 
And dem Geffhaufe Mrs. 6, am Stadfplage, jmeg Bridı 


++. *24— 4,86 " ’ - POT 
Liu. Ne 1:3 ‚ırt, WR 
„r2 Gafiimmer, und einem großen Saal, wier gemölbte 3147. (2. 6) Oiedurch erfüllen wir Die und ſeht on 
Brallungen auf 60 Pferde, eine Shant und 4 sähe Pfticht allen unfern hodjuverehrenden Funden en 
Reller, 6 geräumige Hausbbden, und andere Bequemlichkeit zeigen, dag wir künftige Dreykoͤnlgodult mit unferm Silber 
enthaltend ; dabey befinden fi eine reale Bierbrauersgerehtige Bager beziehen ; Neuheit und Schönheit der Vaoiſſelles, ver⸗ 
Hr, dasıganz gemölbie Sudhaus, das Brennhaus mit laufen» bunden mit. den bifligfden Preilam, wilden uns des fornern 
dem Wafler, kupfernen Refleln , und fleinernen Wafferreferven gürtgften Benfals mwiürdig maden. 
und übrigen Bräuere Requifltem ;  Diegn 5* zweh Au⸗ Unfer gang volftänbiges Magazin, mach neneftem Geſchmoch 
gründe zufanimen 545. D.Rutken 57 DO Schuhe: haltınd. Brarbeicet, befindet Mb in dem vom Schneid heimiſchen Yaufe 
Der Aufrufpreis für Pirlet Anmefen mit Einfluß der am EA der Peruſagaſſe. az z 


vorhondenen Eiarichtungen und Dahrniſſe beſteht In 6000 fi. stanl @* Strethaler wnd PP q 
u. et Böitgl baten’ und - fürftl. Oeitinz⸗ 

Aus dem nen Soda hohem Hauſe in der Laubgaße ya Wallerfteinifher Dof + Silb erar⸗ 

Wo; 56, 'mölhes- 6 Zimmer, einen geräumigen Hausboden, . beiter von Wugsburg- 

eine Fapfhupfe und dinen Märgenteltr auf 1000 Gimtr Bier a ns ee ne —— 


N Daben- befindet fd ein Augsund, Wie gg "Ar, 
— Ei * ſich ein Augrun we 0% z162.. 38. endesuntergeichneter befige ein Rompietteh Aflsr, 


"Aufenfpräie # 2600 fl. Änent von den belicht und beiten Sorten Sönupfund 
#5 * Diefe G:bände,melge jede wicht ats sein Ganged, ſondern — su den billigen Preifen, und em⸗ 
jedes für. tier allein Denis Verkaufe ümterliegen ) find fehr des pfeple mitch jur Uederzeugung einem allgemein verehrien Zufpend, 
quem eingerichtet, und habım Die vorcheilpaftefte, Loge: — ganz ergebenfl- —— 
Das ganze‘ Aumefein int ſreyes Eigentpum uud nur’ Den ge ® Johann Friedcich Hafel Schnupf und 
wöhntkhen Staatsabgaben unterworfen, ; Rauctabakehändter in der Perufagafie Neo. 76 
* — — et we die — —*2 
eittiche- Deugmifie Über ihre Erwerbs, and — — 3153. (4. 6) Fram Anton Muralt von Salıbura bezieht 
De Be —* —8 —* ——— die gegenwartige Drepkönigdult mit einen wohl — ——— 
3 3* ahier erfheinen, und ihre the zu on 4 “get en. ger von ordimär,.nmittelfeinen und feinen Siku , und andern 
efchrieben den 9. Dog 1015. ‘ en. meht- einer Parthie von Gafer und Zuderr 





A. b. Langeriht — a m Dan in Sal a ch  . Geremofiehlnfice dar ui⸗ Warren und. biige- Preife Hap 
Kuttner Yandrigter: — Fa in: der Raufingergaffe im Oberhucder Haufe Rio · 


Berffeigerung F 5*52 
3165. Es wird In ge misrtigck Dregtöulgduft mit. dem n > —— a 
————— — 38 Refldengfänwakingergafis be *2 um den erſten Fubritpreis felbit fabrieirt in 
im groͤflich Gumpenbergifen Haufe Nr. 32 über 1 Stiege Vor» 3a —** —* Wielefelder“Beinwand weiß ’u a ar 
mittags bon 9 Dis I Ipe tab Wadasieragl mon 2 3 Mr von allen Sorten. Bieten un i tem: uf tuch url mit 
—— —— WED } ——— en en fon viele Jahre, die Ehre und Detgnögen * gehabt 
imire., Bivres, feldenen Öiletzengen und mo enen Ranquis £ 
nets, weiller Baumwöllen. Waaren,“ Mancheſters, Moldon, 82 en bep Fulerbrauu im der Weinftgafe über eins 
Andpfen, feidenen , —— und tere von —— ——— 
allen Gattungen, halbſe denen und mwoflenen Futtern €.» dann 160. Es ff Ben ber verwittmeten Dekonomtenermalterin 
“ine fehr ſchone Kunſtuhr wie 5 Walsen, melde eine aufs beſte 
ausgeführte Drgeharmonle der beliebteften Mufitflüde fpielt, nr — um — ſeht billigen Preis 
Bro gleich baare —— og a r — — — 
an macht deßhalb hiezu die gehorſamſte nladung , und A “ 

werfichert mar vorläufig, daß befondirs die guten Qualitäten zu ka = Are re .- > > 
2. * rind in saplkeihen Zuſpruch und jede Zufeiedengeit yoraheraus. um 56 fr su brjiehen- . I 

a Koufimann STiv erin 12 
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— — 3159: Im der konigl baier. Stadt Donaumdtib ſteht eiir 
Ketannt madung. wöhigebautes Haus mit @erdrrmerditätte, hebft allen üßrtaen 
3r65. Madame Mesıhom akauft auf hieſiger Dult fr Beqemichkeiten mar den vbilligſten Prels zu verkaufen. D. U. 
Auflerit billigen Preifen, fonohl Im Großen als Kleinen ; Arrae “ —ñ eꝰ 
de Batawia,. Rum: de Taravic, alt Gattungen franzöſiſche und 3164. Den 31. Da. iſt in Hleines Hündchen abhanden 
italienifhe Liquers, Mailänder und andere Thocolade Zchwel gefommen, und amac bemm Ourchgehen. ‚in das Hammerihe 
ger Arſchenwaſſer som deffer Qualität, wie auch Malaga Kaffeehaus. Das Hündchen if ein Spigel; iſt weiß und lang⸗ 
Mustär., Burgundere und Portdweine,. franzöfifiben Senf, haarigt, holbgeſchoren, und bat an den Opten fuchsrerbe Jirde 
Vunſch und Birsöf. Eitens, and Bifgofivein, trodew un® dien; Die Nafe if nicht ſchworz. es iſt ſhon alt, und par wenig, 
müfige Pirfüzerle; Faw de Cologne, Eau de Lavande, braune Zähne ;. der Dabpafigemordene Diefes Hündchens wird, wluchtn 
ent weiße —— eg — u rar Eichen der Madame Albertr Baftgeberiu gu — 
nebfE mehteren andere m — Ihre Boutique en eine ‚ Kronentha ü “er 
en 108 ac Ende Der Sun Hl ar angen sine Beippnung, von my Kranentpalee meätunÜlR, 
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7 Sehe nigtigen Mejekät von Baiern alergnäbigftem "Privifegte. 


Breptäag — 6 — 7. Sin 181 
8 air tn. von den bledern Schweijern wie Brüder aufgenommen. Die 

Münden. Mrlirwos dem Sten Abends 9 Regierung Des Kantons Solothurn fandte der leichten Diviſton, 
Uhr kamen 3. 8,2. Frau Rronpringeffian hler an. unter dem Yeldmarichallieutenant, Chrafen Bubna, zwey Ober: 


Obaſtdero Gefolge Befanden ih die Öberhofmeifterin Zrepfran 
won Redwitz, Die Hofdamen Frepin von Perfall und Frepin ©. 
Berger, der Oberhofmeifter Graf von Pocci und der Hofmazı 
Tall von Walhingten, 

GSrofhbergogtpum Baden 
Die Aug. Zeitung enthält Folgendes aus Rarläruhe 
vom 1. Yan. Geftern find die ben Leipıig Im u 
Tbaft gerarhenen großperzogl. Truppen hier angelommen. 
"Macht mußten bende großhersogl. Dragonerregimenter elllgſt 
nah MNaflade aufbreden, umd Diefen Mittag marfdirte das 
DBarde Grenadferbatalllon mit einer Abtpellung Artillerie von 

ler in der nemlldien Ribtung ab, 6 wird zur Faiferl, ruf. 
rde foßen, fo wie die bepden Dragonerregimenter zum Graf 


Wittgenfteinifgen Korps. Letzteres fol wie fämmeliche noch 


auf den rechten Reeinufer fichenden alliirten haben al! 
ler Wahrſcheinlichkeit nad im biefem Augenblid den Strom 
paffirt.. &s beißt, daß auch Hey Gernsheim, Mannheim und In 
der —* von Roſtadt Rhelanuͤbergaͤnge glüdtich. bewerkſtelligt 
worden ind; . 
KRarlsrube vom 2. Jam. Beute Mittag kamen Se. Mai. 
Der Abnig und Se. k. H. der Kromprinz von Preußen von 
Mannheim hier an, Cie fliegen in Bafipöfen ab, fpeiöten aber 
‚beo Hofe. Im Betref des R Des Graf BWittgen, 
fletnifchen Korps fehlt ee mo an nähern Nachrichten. Diefer 
Befehlshaber defand ſich geſtern hier, reiste aber gegen Abend 
mach Raftadt, feinem Sauptquartiere ab. Die Balferl. ruffiihen 
‚und Die königl. preußifchen Barden find nun im vollem Marſche 
nah dem Dberrheine. 
Die Alg. Ztg- enthält Folgendes and Mannheim vom 
‚2. Ban. Go eben hört man, ba General Saden fih nach 
Forms brachen bat; zugleich wird verficert, eine Kolonne feh 
meh bedeutenden Rorps ſchlage den Weg nad Algey rin. Gin 
selme Gefechte ſiad ſeit geftern worgefalen, morunter ein ziemlich 
ges ben Meuftadt, zwifhen Koſaken und franz. Kavallerie; 
ers welche ſich ſeyr bartnälig vertheidigte, verlor mehrere 
Crlangene, worunter 9 Dffiziere, die bereits Hier eingebracht 
.... Da Bime Zeitung enthält folgenden Berſcht vom 
Krirasihauylage, Dauptquartisr dörrab, vom 25 De. 1813. 
Die Faiferl, berreihifchen Truppen fegten im volfommenften 
BinPfange der Bewegungen, am 21. Dez. bey Baſel, Kreuach, 
Rouffenburg und Ehafpaufen über den Rhein, und am 22- 
folgte das fünfte Armeelorps, unter dem Befehlen des Generals 
der Ravallerie, Grafen v. Wrede. Unfere Truppen wurden 


fen an die Grenze entgegen, um ſie zu bemilltommen, und ihre 
Baftfreundfhaft nach alter Sitte anzubieten. Beſagter Kanton 
hat bereits alle feine gefammelten Rekruten entlaflen. 

Der Feldmarfchall » Lieutenant, Graf Bubna, ſchickte am 23. 
Dez. 100 Reiter und eben fo viele Jäger, unter dem Bajor 
Devans, von Bincent Chevauxlegers, vor, um des Machts noch 
Neufchatel zu beſetzen, und fi der dort befindlichen Krlegevor⸗ 
raͤthe ju bemeiflern, ben fo ift der Gensralmajor Bechmeifter 
an demfelben Tage in Bieune eingerüdt. 

(Der Beſchlaß folgt.) A 
Sroßperzgogtgum Frankfurt. 
Die Allgemeine Beitung enthält Folgendes aus Frank— 

furt, vom 1. Jaͤner. Geſtern il Se. Maſ. dor Rönig von 
Preußen von hier nach Heidelberg abgereift, von mo er ſich in 
das große Hauptquartier begeben wird. Unter den Truppen 
in unfrer Begend berrfcht viel Bewegung ; man ſirht daher ei⸗ 
nem nahen Rhrinübergang unterhalb Mainz, mad Ginfcliefung 
biefer Feſtnog entgegen. Der Feldmarfhall von Bläcer, wel⸗ 
ber vor einigen Tagen mit feinem Hauptquarttere von Hoͤchſt 
hier. eintraf, iſt ehegeftern damit nach Langen » Schwalbach auf. 
gebrochen ; er fcheint feine Richtung gegen Koblenz zu nehmen, 
Der General v. Kleiſt wird, mie man fagt, in unfre Gegend 
zu flehen Fommen, Biel Gefhüs von fhwerem Kaliber, das 
in diefen Tagen bier durchkam, fcheint feine Beſfimmung gegen 
Mainz zu haben. Die Beſatzung diefer Feſtung wird auf 
20,000 Mann gefbäpt. — Man verfihert glaubwürdig, Be. 
Mei. der Kaifer Aleronder babe feine erlauchte Gemaplin zu ei» 
nem Beſuche nah Brucfal bey Ihrer Frau Matter eingeladen, 
und Ihre Majelät werde im Lanfe Des Februar dufeldft ers 
wartet. 

‚Der 31. Dezember war ein Tag der Freude für Frankfurt. 
Die öffentlihe Bermalrung, nach ber eiäenen freyeu Berfaftung, 
welche die Stadt mit ihrem ehemaligen Gebiet, der Huld ber 
aller hoͤchſten verbimdeten Mächte verdankt, hat geſtetn Ihe 
Anfang genommen. ‚Der Senat und Die bürgerlichen Kollegien 
maren vorfammelt. Die weite Milde Der allerhoͤchflen verbün« 
Deten Mächte, wird im kurzem die Berfoffung diefes Plelten, 
unter Ihrem heilbringenden Schutze, alüdlihen Staats, dawı 
send ordnen. Dit dankbater Rüprung verehrten Frankfurts 
‚Börger das große Gut, Das ihnen ein güriges Geſchid durch 
die mohlihätigen Hände eben fo gnädiger als große Monarden 
‚guthellte. — Nachſtehendes wurde am geftrigen Tage bier be 
kannt gemadt: Wenn wir im Jahr 1806, den 1gten- Auguft 
unfern Mitbärgern die traurige Cröfnung maden mußten, daf 
ein mächtiger Wile über die frepe Berfoffung der Hiefigen 
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Stadt entfhieden Habe; fo mußten mir und mit dem Gcbanken 
aufrihten, daß kein Verſchulden dieſes unaufhaltbare Greignif 
herbepführe, nnd daß vieleicht das gütige Geſchick, meihes 
menfhlihe Dinge mit mwohlthätiger Hand welfe leitet, früher 
oder fpäter, ein Ziel ſetzen ‚werde, 
punkt ift jetzo erſchlenen, die allerhöcdften verbünderen Mächte 
haben befchloffen, daß die Hiefige Stadt mit ihrem ehemaligen 
Gebiete im ipre eigene ſtaͤdtiſche Derfaffung vorläufig zurüdtrete; 
heute halten wir die erjte Amtofigung, und der Ausihuß unfe, 
rer Mitbürger it verfammelt — mährend die Gerichte vor der 
Dand uch im ihrer bisherigen Einrichtung verbleiben. Die 
huldreihen nägeren Entſchliegungen der allechöciten verbündes 
ten Mächte werden diejenigen Abänderungen der Ältern hieſigen 
Berfaffung mit Weispeit in Burger Zeit endlich beſtimmen, 
welche dem Geifte der Zeit und dem Wohl des Ganzen ange 
weſſen find. — Dit dankharer Ruͤhrung werden unfere Mits 
Bürger mit uns. die gnaͤdige Rüdfiht der allerhöchſten verbün« 
deten Möchte für die Hiefige Stade verehrten, und reichen Segen 
für die erhabenen Geber des Buten, dad wir mit ihnen fo 
lange wuͤnſchten, von der milden Vorſehung innig erflehen. — 
Durch unverborbenen deutſchen Sinn, dutch reinen Eifer für das 
Bute, und dur thaͤtigen Gemelngeiſt, den Frankfurts Bürger, 

An den forgenvollefen Berhältniffen vergangener Zeiten, fo oft 


mit -anfpruchslofer Entfagung bewiefen haben, wollen wir uns ' 


vereint des gnädigen Schutzes der allerhoͤchſten werbindeten 
Mächte würdig zu maden ſuchen? und kehrt dann bev dner 
wohlgeordneten Staatöhauspaltung und beym regfamen Beſtre⸗ 
ben des Ginzelnen der Flor des Handels und der Gewerbe zus 
ruf, dann wird die Zeit auch das in Vergeſſenheit bringen, 
mas aus der Dergangenheit noch fühlbar ſchmerzend ſeyn kann. 
Frankfurt am Main, den 31. Des. 1813. — Bürgermeis 
fer und Rath der fregen Stadt Jranffurt. 

Fraukfurt, vom 2: Fäner. Die fihlefifhe Armee ift in 
der Naht vom. 31. Dey. 1813 zum 1. Dan. 1814 über den 
Ryein gegangen, und bey dieſer Gelegenheit nachſtehende Ans 
sede an die Armee und an die Bewohner des linken Rheins 
Ufers erlaffen werden, 

Der Feldmactſchall von Blüher an die fhlsfie 
{de Armee. 
tapfere Soldaten der fhleflfhen Armee! mußten dem Feinde 
Provinzen entelifen werden, die er ſich früher unterworfen 
hatte. Jeizt geht Ihr über den Rhein, um den Feind, der 

“8 nicht verſchmerzen kaun, feine 1gjährigen Eroberungen in 
sweyg Kampagnen verloren zu fehen, zum Brieden zu 
jwingen, 

Soldaten! den Siegen an der Katzbach, bey Wartenburg, 
bey Mödern und bey Reipzig Darf Ih nur den Weg des Ruhms 
zeigen, und bin des (örfolgs gewiß; allein ih habe euch neue 
Pflichten aufzulegen. Die Bewohner des linken Rheinufers find 
nicht feindlih gegen und gefinnt; ich habe ihnen Schutz 
und Sicherheit des Eigentums verfproden, ich that's ia Eu⸗ 
ern Namen — hr müßt es halten, — Ehre bringt dem Sols 
baten die Tapferkeit, jedoch Gebofam und die firengfte Mannes 
zucht find feine ſchoͤnſten Zierden. 

An die Bewohner des linken Rheinufere. Ib 


babe Die ſchleſiſhhe Armee über den Rhein geführt, damit Die 


Freyheit und Unabhängigkeit der Nationen hergeftellt, damit 
der Friede errungen werde. — Der Haifer Napoleon hat Hol 
land, einen Theil von Deutfhland und von Ftalien dem franz. 
Reiche einverleibt ; er hat erklärt, daß er fein Dorf diefer Erobe⸗ 
rungen wieder herausgeben würde, felbft wenn der Feind auf 
Den Döpen von Paris erfchtene. — Begen dieſe Erklärung, 


Diefer gewuͤnſchte Zeit⸗ 


Als Ihr von der Oder zum Rheine vordrangt, 


gegen dieſe Brundfige marſchlren die Armeen aller europhiſchen 
Migte. — Wollt Ihr diefe Brundfäge vertpeidigen ? Wohlan ! 
fd tretet in ‚die Reihen bes Kaifere Napoleon, und verſucht 


Euch im Rampfe gegen die gerechte Sache, die die Borfehung fa 


augenſcheinlich befhügt. Wollt hr es nicht, fo findet Ihr 
Schutz bey uns. — Ih werde Euer Eigenthum fihern. Ges 
der Bürger, jeter Sandmann bleibe ruhig in feiner Wohnung, 
jeder Beamte an feinem. Plog, und fege ungeftört feine Dienfks 
Berrihtungen fort. — Bon dem Augenblid des Eintückens der 
verbündeten Truppen an, muß jedoch alle Verbindung mit, dem 
franz. Reihe aufpören. Wer ſich bdiefer Anordnung nice fügt, 
begeht Berrath an den verbündeten Mächten ; er wird vor ‚rim 
Milifärgeriht geftelt und erleidet die Todesitrafe, 
Am linken Rheinufer den 1. Jän, 1814. 
v. Blüden 

‚Sefleen find die Herren Graf v. Eſſen; Major v. Quiftorp, 
Adjudent Er. k. 9, des Kronprinzen von Schweden, und Ge 
neral Gharad, ſaͤmmtlich aus Scarmeden kommend, hier einge 
troffen ;Iegterer geht nah Frankreich. 

Ban’ glaubt das Hauptquartier werde micht eher verlegt 


"werden, als bis man ſich der Seftung Püningen bemädtigt has 


ben mird, Das Hauptquartier des Deren General Grtafen v, 
Wrede mar ami 29. Dez. noch su Blotzheim. 
Deffem 

Der Eifer in, Heſſen für die deutſche Sache ift, Öffentlichen 
Nachtichten won Daher zufolge, unbefreiblih, Breenmillige 
drangen fih zu Dunderten an die Echranfen zum Ginfchreiben 
In die Werbrollen. Die Bepträge zur Ausehilung mehren ſich 
Mändlih. Edle Frauen legen ihren Schmuck und Poflbares 
Hausgeräth auf den Altar des Baterlandes nieder. Ein glelchet 
Feuer belebt ganz Norddeutichland, In den Dandfeeitädten und 
deren Gebiet betrugen blos die Bepträge der weiblichen Dienſt ⸗ 
Boten für die hanfeatifhe Legion eine Summe von 13,009 
Mar? Kurant. 

Preußen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin 
som 25. Des, Ge. M. unfer allergnädigfter König haben um: 
term 17. d. M. im Hauptquartier zu Frankfurt folgende Pro» 
Hamation erlafien: „In dem gegenwärtigen Augenblid, wo die 
görtlihe Borfehung die ruͤhnlichen und Meinem Herzen unvers 
geplihen Anftrengungen Meiner braven Nation im Kampfe für 
ihre Freyheit und Selbitftändigfeit mit dem hertlichſten Erfolge 
gekrönt hat, wo die Erpaltung diefer , durh Muth und Aud⸗ 
dauer erworbenen unfhägbaren Güter neue Dpfer fodert, iſt 
Mir die Pflicht, die Laften Meines treuen Bolked duch Bers 
einfahung der innern Verwaltung und Die daraus folgende 
Erfparung eines großen Theile der Staatsausgaben zu erleich⸗ 
tern, doppelt heilig. 

Zur Grreihung dieſes Zwecks iſt auch die Verminderung 
des bisherigen Befoldungs » und Penlions Aufwandes, ein eben 
fo nothwendiges als mirffames Mittel. Ih habe daher dem 


" Finangminifter den Befehl ertheilt, eine Einrichtung zu treffen, 


wodurch, bis ein Mormaletat für jede Behörde entworfen wer» 


. den Bann, am den Beſoldungen durh Berminderung des Pers 


fonals und Dur swedmäßige Beilimmung der bleibenden Ges 
balte in der Totalität ein Drittel, an den Penfionen aber, durch 
fueceffive Reduktion derſelben, Lünftig die Hälfte erfpart wird. 

So Hülfreih diefe Maafregel für die Staatskaſſen feyn wird, 
fo würde Ich Mid do nie haben entſchlieſſen können, die Bers 
miaderung einmal beftehender Gehalte unbedingt anzuordnen, 
Sie fol nur da eintreten, wo Die Herftellung eines richtigen 
BVerpältniffes zwilgen den verfgiedenen Klaſſen der Staatsdie 











Prigt Die An 

i vei und an geringern 
1, die nut us 8 ven, ſoll nichts geküͤrht 
bitten, das Schidfal der gering brfoldeten Staetadiener durch 
— —* —* * mgeart der Sehalte, 





ganz im mdem Gelde erfolgen fol, we: 
en. Gndlih wird Durch die gleich nad dem 
einzu: a Mormalstats, sinem jeden 


Siaatebeamten nad der Biſchafſenheit feiner Stelle, ein vol, 
kommen hinreihended Auskommen gefihert werden, 

gegen vertraue Jh zu der fümmtlihen Givildienerfbaft 
geh gu den höhern Klaſſen derielben, daß fie Die Ge. 
„ melde unwandelbare Grundlage dieſer Einritung 
if, amerfennen, jur kraftvollen und unpartpepifhen Ausführung 
‚nöthigenfals mit eigener Aufopferung beptragen, und 
Gh dadurch ein neues Recht auf Deine Gnade und orge 
für ihr Bohl erwerben werden. Sie werden fo vielen Zaufen, 
Deu meiner getreuen Untertganen, die ohne yom Staate je eine 
andere Wopithat als die des allgemeinen Schutzes genofien zu 
haben, ihm ihre ganze Haabe In der Zeit der Noth und freu« 
dig und mit herzlicher Grgebenpsit darbrachten, aicht nach ⸗ 

en. 
* Die Erſparniſſe ſolen unmittelbar zur Erfüllung der vom 
Staate eingegangenen Derbindlichkeiten, und namentlich. zur Der. 
en der Staatefhulden verwendet werden, 


tanffurt am Main, den 17. Deye Wi, 4 
Pr — TAN, ERS de 
te zuDdamdur 
er eingefhloifen, aud haben nad einem ” des Mar. 
Qs Davouft alle Fremde, + Kommis, Handwer ⸗ 


Dejem müflen, an 






1. die Stadt bio zum 21. Dezember verlaflen 
welchem Tage auch das legte Ehor gefchlofien wurde, und jede 
‚Rommunitation aufpörte. Branzofen haben alle Schleufen 
au der — eulnirt, daß fie im mehteren Jahren nicht 
reparirt werden bnnen.” 

Die Beipziger Zeitung fagt unterm 4. Jaͤner: „Der Friede 
wollen Schweden und Dänemark ſoll abgefhloften, und den 
Dünen überlaffen feyn, Hamburg zu belagern und zu befegen ; 
indem fh der Kronprinz von Schweden mit feinem Armeelorps 
nad Delland begeben werde.⸗ (Privatbriefe fpreben von einem 
Beräßt, daß der Marſchall Davouf Eapitulirt babe.) 


Sadbfen, 


Eadlih IR Torgau wirklih übergegangen, fagt die Ag. 
‚Bötung Aus Domigih ſchreibt man unterm 27. Drake 
mon wurde zu Welfau die Kapitulation von Torgau durch 
Die, preußifher Selts von dem General Grafen Tauenzien bier, 
wu kommandirten Rommiiferien, dem preufifhen Generalmajor 
und Brigadedef dv. Jeanneret und dem Mojor von Purtfams 
mer, umd franzöfliher Seits durch den General Baron Brenn, 
Wlard wmterzeichwet und rarfisirt, Dieſe für die preußlſchen 
Bafen HöHR rupmoolle Kapitulation enthält ungefäpe Folgen⸗ 

: Die en it Eriegegefangen, ruft den 10, Jäner mit 
atalciſche hrenbezeugungen auf, ſtredt auf dem Glaͤcis das 
" Geseke, und bleibt bis zu ihrer Ausmwehslung In den preuftr 
(den Staaten. Deute den 27, wurde sur Garantie Der Rapir 
kulation das Fort Mala mit 8 Kanonen und die Kunette Raͤpitz 

Bis Ranonen nebſt Munition den preußiſchen Truppen überger 
ben, Die Zeitung felditwird erit am 10. Janer von den preufis 
gen Zruppen beisht, um wegen der darin no immer herz 


Aq tung felbfl Das Mittel dar, 
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ſchenden epidemifhen Krankheit ‚erft Die nötigen Vorkehrungen 


"treffen zu können. Die framzöfige Garnifon belegt aus 5 


eneralen und 10,000 Dann. In der Zeitung befinden ſich 
ungefäpr 250 Stud Geſchoͤr“ 
Dollanb. 

Folgendes iſt die Prollamation des Generals Bülow, deren 
Säluß wir geſtera mitgetpeilt haben: Hauptquattier Utrech t, 
den g. Des. An die Einwohner von Slandern! Die 

erehhte Strafe des Olmmels hat denjenigen getroffen, deſſen 
Eon und Uebermuth die Welt verheerte, und der mit frevelns 
der Hand überall das Heiligile gerflörte, wenn es feinen toͤube · 
riſchen und blutdürſtigen Planen eatgegenſtand. Zertrümmert 
ſind die Schaaren, die er nun ſchon zmegmal dem Racheſchwert 
freger Bölker entgegen führte, und es ift dahin gekommen, daß 
man nur den Namen Napoleon zu nennen braudt, um die 
Bermünfhungen von Vlillionen feiner eigenen Uaterthanen zu 
hören, deren Samilienglü er feinen ehrgeigigen und verderbli. 
den Entwürfen aufs Schnödefle opferte. Flammänder! Bon 
allen mit Euch fo nahe verwandten, fo eng verfchwifterten BA: 
tern, fegd Ihr die Einzigen nur, die das Sklavenjoch feinse 
Ziranneg ao tragen, die Ginzigen, denen er Brüder, Söhne 
uud Dermwandte ungeflört aus den Armen reifien kann, um fle 
zu Schlachtbank zu führen, und in Schmach und Glend um: 
kommen zu laffen, worin feine thörichte Wuth und Habefonnen: 
peit fie unvermeidlich fürzen mird; Die Einzigem endlich, denen 
nicht die Hofnung winkt, den ehemaligen Wohlſtand, den wohl: 
erworbenen Lohn Gures Kunftfleißes, unter einer gerechten und 
väterlichen Regierung, wieder zu erlangen. Sollet Ihr länger 
noch geduldig dieſe Sklavenfeſſela tragen wollen ? Sollte Eu 
das ruͤhmliche Bepfpiel Eurer Nahbarn und Freunde, die num 
ſchon alle Vortheile einer ſchoͤnen und glüdlichen Vorzeit wieder 
genießen, nicht zu ediem Nacheifer entflammen! D gewiß, no 
rollt in Euern Adern das Blut Gurer taptern bochherzigen 
Apnherren, Ihr feod daſſelbe alte Heldenvolk, deffen die Ge» 
dichte tuhmvoll erwähnt, werth dem hertlichen großen Bunde 
der Dölker anzugehören, Die dur eigene Kraft ſich befrenten. 
Aug Ihr werdet handeln, auh Ihr werdet Eure (dmadvollen 
Bande dreen! Faller Much! Zu Eurem Schutze, zu Eräftigee 
Witwirkung bey Gurer Befregung find wir da, und wohl haben 
wir Euer Bertrauen verdient, ıc. 

Die Srankfurter Zeitung enthält Folgendes aus TerıDelde 
som 21. Dei. um balb 5 Uhr Abende. So eben trifft ein Roı 
fat aus dem engl. Hauptquartier zu Steebergen kommend, mi 
einem Schreiben des englischen Generals an den Kommandanı 
ten von Breda, Ben. van der Pladt, ein. Nah der Beril 
Serung des Koſacken, der Deutſch feriht, waren Die Engländer 
bereit den Srangofen vor Breda in den Rüden gu falen. 

Gbendieſelbe Zeitung entyält Holgendes aus Dortredt 
vom 22. Des. Borgeitern Mahmittags gwifden 3 und 4 lie 
wur den wir hier durch dte Ankunft einer engl. Flotte angenehm über« 
raſcht; fie kam mit Treppen beladen, von Rotterdam und gieng 
vor biefiger Stadt vor Maker, Wie man vernimmt, waren 
dlefe Truppen am 39. am unfern Külen angelangt. Ste muͤſſen 
noch Dielen Abend die Reife nah Willemſtadt forifepen ; fie fin» 
nah Bergiop Joom beitimmit, 

Taͤglich trefen viele Deferteure aus Brabant bier ein; In 
verfloſſener Nabe find unter andern 2 belländifche Seeoffisiere 
and Antwerpen angefommen, welche die feindliche Fahnen vers 
lajlen yadın. Die Sransolen find nab ihren Ausfagen daſelbſt 
dur die Ankunft von einigen taufend Diann Konfkripieter, die 
noch kane 6 Wochen im Dienjte und nod nicht gekleidet find, 
einige Ueberbleibſel Der Barierl. Garde, ale 50 ſogenaunten Dias 


meluden, einigen Banzierd, einigen Uhlaven, einigen Bardıs 
VHonneurs, jufammen stwa auf 15,000 Mann verflärft wor: 
Den; von Diefen hat ungefähr Der dritte Theil eine Anfall auf 
Brida gemadt. 
Rad diefen Morgen eingelaufenen Berichten fol der Feind 
Bey feinem Abzug aus Zwaluw elmen anfehnlichen Berluft an 
Todien und Gefangenen erlitten und 2 Stuͤck Seſchuͤtz eingebüßt 
‘Haben, Die ruff. Kavallerie fol noch im Berfolgen des Feindis 
"begriffen ſeyn. Gin Theil der kriegegefangenen Franzoſen wird 
geflern in Breda eingetroffen ſeya. Wehrere Bürger dieſer 
Stadt haben fih bey dem Angriff auf Diefelbe freymillig auf 
Die Waͤlle begeben, und tapfer auf den Feind gefeuert. 

Man erwartet wilt jedem Angenblit einen Angrif auf 
®roniden, 


\ — — — 


Rönigl. Hot» und NRatlonal⸗Theateéer— 
Freptag. den 7. Das Porträt ber Mutter 
von Schröter, 


— — — — 


In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 1 Paar. 


geboren: geforben: 
7 Söhne. 10 Erwachſene männl. Geſchl. 
11 Töchter, 5 0. s weibl. Geſchl. 
16 Rinder. 
Sind 18 geboren, 31 geftorben. 
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Berleigerung 
3144. (2. a) Bon  unterjeichneter Behörde werden In ber 
Dandeldmann Hopfnerifhen Behaufung in der Reuhauſergaſſe 
gu ebener Erde Mro. 1089 Montag den 17. Jaͤner 1814 Dors 
mittagd von 5 bis 12 Uhr, und Rahmittage von 3 bis 6 
Uhr, und den darauf folgenden Tage die Eſſekten des Haudels⸗ 
mann Dopfner beftchend in Silber, Binn, Kupfer, Betten, 
@einwand, Tiſch und Bettzeug, Romedsee, fo andern Haus⸗ 
»fahrniffen, wie au verfchiedene Gattungen Weine, in Bons 
teilen und Fäßerm gegen glei baare Bezahlung oͤffeutlich vers 
Reigert. J 
Die Weine werden jeden Tag von 1t bis 12 Uhr Bots 
mittags und von. 5 bis 6 Uhr Nachmittags verfleigert. 
Raufsinftige«mollen ſich demnah an oben beftimmten Tage 
und Orte einfingen. 
Münden den 24. Dez. 1813. 
Rönigl. baier. Stadtaeriht Münden. 
®erngroß, Direktor. 





Bauer 





Berffeigerung. 

3165.(2) 66 wird in gegenwärtiger Drepfönigbult mit dem 
10, Diefes Monats angefangen In der Refidensfhwabingergafle 
im aräflih Gumpenbergifchen Daufe Nr. 52 über + Stiege Bor« 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Mocmittags von 172 3 bis 5 
Up rim Woarenlager, biſtehend im allen Gatrungen Tirhern, 
Gaffemirs,, Bivreo, feidenen Glletztugen und wollenen Ranquir 
netö, weifier Barmmollen, Waoren, Mancheſtete, Moldon, 
Mnöpfen, ſeidenen, zwirnenen und wollenen Etrümpfen , von 
allen Oattungen, balbfeidenen umd wolleuen Zuttern se. , dann 
cine ſeht fine Aunſtuht wir 5 Walzen, welche eine aufs beſte 
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fi 
'ausgeföhtte Orgelparmonke der bellebteſten Mufitftäte pic, 
gegen gleich baare Bezahlung verfcigert. 
Man macht Defhalb hiezw die gehorfamfls Einladung, und 
verſichert nur vorläufig, daß befondsrs die guten Qualitätın 


* der Waaren einen zohlreihen Zuſpruch und jede Zufriedeupeit ' 


"rechtfertigen werben. 


3156. (3. 6) Gndesunterzeichneter hat die Ehre einem 
hohen Adel, und verehrungsmärdigen Publitum befannt ju mas 
en, daß er von nun am ein vollländiges Affortement, von wei⸗ 
ben Waaren als Hamans, Muffelin, Perkals, Borift, Beine 
wand und Gaza führt, und im jeder Hinficht, die billigiten 
-Preife, und komplette Bedienung zufdern fann. Sein nen errid: 
teter Baden iſt in der Raufingergaffe im Scheldelſchen Kaffer⸗ 
Haufe Nro. 1019, wo fi zu geneigtem — 3 — 

* rofl. 


3155. (4.0) Franz Anton Muralt von Salzburg beziehe 
Die gegenwärtige Drepkönigdalt mit einen wohl affortierten La: 
«ger von ordinät, mittelfelnen und feinen Tüchern, und andern 
Schnittwaaren mebft einer Parthle von Eaffee nd Zuder. 

Er empfiehlt ih duch gute Waaren und billige ‘Preife hat 
fein Gewölbe in der Raufingergaffe im Dberhneber » Haufe Nro. 
1022. 








3168. (3. 6) Heinrich Wuͤltner und Rompagnie, von Der, 
lingehauſen bey Bielefeld in Wellppalen, verkaufen die jegige 
drepg Abnigdult, um dem erften Fabrikpreis felbft fabrictrte Hol⸗ 
landiſche, Waarendörfer, Bielefelder Leinwand, weiß und grau 
von allen Sorten. Bitten um geneigten Zuſpruch, wie wie 
ſchon viele Jahre, die Ehre und Bergnugen zu erhalten gehabt 
haben. Logiren bey Wilferbriun in der MWeinftrafe über eine 
Stiege Rro. 3. 


3172. (3. a) Unterzeichneter eröffnet feinen B. T, Herrn 
“Bären, da-die Sonntags Bälle ohnehin befanat find, daß die 
mastirten Montags, Bälle, Montag den 10. Ssänwer ihren Ans 
fang: mehmen, und fohin alle Montag dieſe Karneval hindurch 
abgebalten werden, Man wird ſich bemühen, durch geſchad voll⸗ 
'Speifen und Setraͤnke aller Art, wie auch durch mein gut bes 
feptes Orcheſter die nöthigfte Zufriedenheit zu verſchaffen, und 
'ewipfieple fi zw geneigten Zufpruc. 

Zopann Repomuk Siberhorn, Welns 
und Gaflgeber im Hubergarten vor 
dem Rarlsthor. 


3178. Ber Jakob Biel, Buchhändler in Müm 
Ken Dienersgaffe Mro. 156 ift fo ebem erfchlenen : 
Volftändige Sammlung der befien alten und neuen 

Melodien zum aligemeinen Gebraude bep Öffentlichen 

Gottesverehrungen nad Anleitung des Farholifhen Ge⸗ 
fanghuches. Erſter Band vierted Keft, 48 fr. netto, 

Mit diefem Hefte iſt der eiſte Band dieſes ſehr ſchaͤhbaren 
Werkes gefhloifen — and der Berleger läßt den fo außferft 
wohlfeilen Subferipfionöpreis noch länger ofen, um bar 
Gemeinnügigkeit defſelben fein weiteres Dinderniß in den Wes 
zu legen. 


Ertra feiner Stiefel: Lat dos Glas zu 35 kr., iſt im Kom 
toir der politifhen Zeitung au haben. 
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SBeftrreiüch 

Der Migiffrat von Wir hat eine, aus bem Bürgermeifter 
> Wohleben, dem Wisehürgermeifter Weiner, dom Magiftrats. 
Ratte Lin und weg: Mitgfiedern dre Aufern Naths beftehende 
Deputatiom ind Zauptquartise geſchickt, um Se. Mai. dem Kair 
fir den bioherigem Siegen Blöd zu wünfihen Dieſe Depur 
Herten: verließen Wien am. 29. Dep, nahdem fir bey:  M. 
Der Raiferin eine Aubienz schalten hatten. 

Wie Vie Alig. Dtg. melder Gat die ©. oͤſterr. Megterung: dem 
Bernehmen nad die Einleitung getroffen, daß. ber Franfitpaus 
Dil aus der Türken wieder wie ehemals feinen Zug aus Mitien 
über Lungau und Gal;burg- burch Balern nimmt. @sfolen fchon 
48,000 Geniner Isoantiide Baummwelle cuf biefer Strofe für 
Die Schweijer » Fabriken unterwsge fepn: 

ffenhder Nacridfien aus Onfferreih: guföhge Bringen 


— — 


Die bösartigfien Krankheiten mit, und müffen daher ald Merper 
pellste behamdeit werden. Dir Beſehung von Dirrsben, welche 
Deftimmt if, als riegägefangen nad dem Bonmate zu marſchie. 
wen, fol, che fie Böhmen verlieh, durch die Menge ihret Kram 
Ion am Weiterzichen wergindert worden few: Tu Der Gegend 
von Bowofig: follen- einige Taufend Jranoſen hingeflotben, mr 
ein Dorf, das zu viel Bemeinfhaft mit ihnen gehabt pastz;. ſaſt 
ganz entoblkert fegn. 
Grofhergsetfjum Ba ven. 

‚ Belhfug des gefsrm abgebrochenen Beride 
Feb vom Krivgsigauplak Der Oberſte, Baron Schrib⸗ 
ler, meldet aus St. Groir, unter Dem 25. Dep, ſtein Streif⸗ 
Aorpe Habe in der Richtung: von Kolmar gegen Schlettſladt, 
100- Konferidirte, wovon 60 bewaffnet: waren, dann 2: Rüxiers,. 
vun Paris nady Straßburg: beflimmt,. anfgehoben. Auch gefäug: 


ed dem -Mittmeiflie She; won Hella Homburg Huſaren, einen 


ad; Reubrrifach Heffimmten Artilerietramsport, us 12 Pulver· 
Magen biſtehende, fammmt' der Cetorte wegguurhumm 


Shumrliche: ih Rolmar befintliie Sraatsbeomte haben, mit“ 
allem beweglichen Staategute, dirfe Stadt: verlaffen, und de⸗ 


Weg nah Rancp eingefhlagem; 
Auf Befehl‘ des Generals der Kavalletie, Gräfin v. Wrede, 


wurde das Vergſchloß Sandätren durch den Bönigl.. baleriſchen 


Sberſten vom Treuberg zur Medergade aufgefodert. Der Rome 
mandant verlangte elme Bedenkgeit von mehreren Tagın, welche 
tgm aber abpefchlagen ward, 

Der Feind machte dem 74, Nasmittage einem leb haftru 
Ausfol and Huͤnningen gegen Bourglibre, wurde aber mit 
Brdeutendem Berlufke im die Zeflung jurüdgeworfen. Die ger 
fangen, noch nicht uniformirten Bauersleute, erhielten die Er⸗ 
faubniß, im igre Dörfer zuruͤd zer kehren, vom welcher fie mir 
JZubel Gebrauch mahten 

Die bodiſche Regierung hat verorbnet, Daß alle ruſſiſche 
Bilberubel, opme Unterſchied des Yahrgangs, nur zu 1 f. 48 ii. 
im Öffentlichen Hoffen angenommen merden follen, bie Papier 
Rubel: proviſoriſch zu 25 Areuzorn, bie preußiſchen Groſchen zu‘ 
212 Arrugem.- 

"Sroßfferyegtfgum Sranffure 

Die Allgemeine Zeitung emiHält Folgendes aus Franfı 
furt, vom 30. Dez. Der Srof. von Eolms Laubach iſt zum 
Direftor der Rriegeoperationdfafle ernamm, welche Die verbün- 
Beten Möchte hier aus den Beyträgen mehreren deutfdun Staa’ 
ton mittlerer und einer Größe errichten loffen. Au Diefe Kaffe‘ 
wird der Bruttoertrag eines einjäprigen Gtaatselnfommens, 
eutweder Baar, oder in Armeelleferumgsfheinen, abgegeben, weis: 
ber 5.8. für das Greßhergogigum Baben auf fechs: Dillionem: 
Gulden betragen fol, Auch iſt hier von Den verbuͤndeten Midh 
son eine Kommiflen für eine helbjährige Werpflegung der Armee 
miedergefeßt,, welche peute eine Hauptkonferenz aehalten hat, 
Die Sanptlommiffarken find die Herren % Propacfı von oͤfſer · 
rrichiſcher v. Cascrin von ruſſtſcher Oraf v. Bottum von preus 
Filder Seiten Für Dir Einaten vom Baden, Heſſenkafſel und 
Darwiſtadt, Woͤrburz Neffen, Maldech, Tfenburg;, Schwarj · 
burg · Sdudershauſer und Nudolſtadt ır., i eine beffimmts 
Quantitaͤt Fonrage, Brod, Fleiſch nd Semuͤſe feflgefept, weiche 
binnen: befltmmtre Friſt in bie Haupt: ımd Refervemagazine 
gegen Ben Mpein pin zu Iefern if: Die Araner Beitung 
ſpricht von eitem Darlehen vom ungefähr jeher Millionen Pr. 
E :itrling, weiches England den drey Mächten Mufland, Defler: 
rei und Preafen' mathe, defſen Garantie uns Wir derbezahlung 
aber auf die geſammten Stockeinfünfte der oͤbrigen deutſcheu 


Staaten gegruͤndet, und nach Derhaltniß Dr Brattorinnapınen 


angellagen werden würde, Schon ſeyen zum Theil Abgened: 
nete gu dleſer Unterhaudlung ernannt, melde zu Frankfurt uns 


ter Beitung des Minlſtero Feepherrn von Stein geführt wer, 
den folle.) 

Zu Fraukfurt trafen am 1. Yäner die Derren,Graf v. 
Sſſen; Major v. Auiftorp, Wbjutant des Ktonprinzen von 
Schweden, und General Charad, ſaͤmmtlich aus Schweden kom: 
mend, ein; Letzterer geht nach Frankreich, 

58 war am legten Tage des verfloffenen Fahre, als Die In 
unfrer geftrigen Zeitung mitgerheilte Bekanntmachung des Bürs 
germeifters und Raths der fregen Stadt Frankfurt dafelbit er: 
ſchlen. „Um Mitternapt, meldet ein Schreiben von dort, mit dem 
Gintritt das neuen Jahres fing Die allgemeine Beleuchtung der Stade 
an; fie war fo allgemein, daß «6 im der Berne ſchlen, 
old 06 ganz Frankfurt in Flammen flünde. Man fah 
eine Menge der geſchmackvollſten alegorifchen Aufpielungen, 
wodurch die hiefigen Bürger die Gefühle Des Dankes und 
der Freude über die von den allerhädften verbündeten Mächten 
der hiefigen Stadt wiedergegebene alte Derfajfung ausdrüdten. 
Der Jubel und Freudentuf des wonnetruntenen Volkes dauerte 
Die ganze Nacht Hindurd, Während dieſes Volksfeſtes lich 
Marfchall Blücer, der einige Tage Hier mar, Ranonendoner 
werönen, Gr ließ römlid den geſtrigen Tag bindurd 
%is in die Racht Caſtel bey Mainz, mit ſchwerem Ger 
ſchuͤtz beſchiehen, wodurch einigemal Brand entftand. Durch diefe 
Demonftration masfirte er feinen llebergang über den Mhein, 
den er in Der vergangenen Naht bey Gernsheim und St. 
Goar glüdlih bemerkiteligt bat. Gr fol fih auf Kobleny 
siehen, Geſtern marſchirten 16 preufifhe Regimenter an uns 
ferer Stadt vorbey nah Wisbaden.. Se. Majeftät der Rönig 


von Preußen ift, unter dem Namen eined Grafen von Rups ° 


Pin, geftern Morgens von hier nach Heidelberg abgerelst, ‚und 

wird fi mad einigen Tagen von da nad Darmjtadt und for 

dann nad Brepburg im Breisgau begeben.’ 
Serygogtpum Braunfdmeig. 

Die Leipgiger Zeitung enthält folgendes Schreiben aus 
Braunfhgmeig vom 24 De. Raum kann ih mich von 
allen Zelten erholen, welche das überglüdlihe Braunſchweig 
bey der Ankunft feines geliebten Herzogs angeflelt hat. Bier 
werfchiedene reitende Garden waren errichtet worden, und ſchon 
feit Monaten Hatten ale Maler zu thun, um emälde und 
Zransparents zu werfertigen. Ale Schulen hatten aufgehört, 
und alle Anaben hatten ſich in Qufarenuniforınen von des Her» 
zoge Farbe (ihmwarz und blau) geworfen, und wurden fürmiid 
erereict, um dem Beinen Prinzen (Schn des Herzogs) aufzu⸗ 
mwärten, . der aber, Der ſchlechten Jahtes zeit megen, 
nit mittam. ben jo viel, Meine Mädchen von derfelben Tracht 
hatten fi (der Meinen Prinzeſſin zu Ehren) feſtlich geſchmuͤckt. 
Ginige 100 andere junge Mädchen hatten ſich auch darauf-vors 
bereitet, Ghrenpforden, Gftraden, erhoben fib von allen Sei⸗ 
ten. Ein fhönes Meitoferd, eine prächtige Kutſche mit ſechs 
ſchwarzen Hengften befpannt, von der Kaufmannſchaft als Geſchenk 
für den Her zog deftimmt, flanden In Bereitſchaft vor dem Thore, wo 
fi die Stadidepuration zum Impfange Des Herzogs elngefunden 
hatte, Gudlich gegen 11 Uhr erſchlen Se. Durchlaucht. Gerittden 
Schimmel, den ihm die Kaufmannſchaft entgegengefhidt hatre, 
Vor ihm der glänzende Zug der 4 Barden, Die reitenden För* 
ſter und 20 hlaßende Poftillons. Hinter ihm fämmtlihe nevans 
gewordene Braunſchweigiſche Irurpen. Se. Durgl. hielten Ih⸗ 
sen Einzug duch die Hauptſtraßen der Städt und begaben ſich 


nah dem Hergoal. Palafte, wo Ste fi dem jubelndem Belt 
von dem Sauprballon zeigten, und eine Anrede an daſſeld⸗ m 
halten gerupten, worin Hofldiefelben den Grafen Sqhulendurh⸗ 
Wolfsburg ale Ihren Gepülfen in der Staatsvermaltung mann, 
ten, den Einwopnern des Landes für ihre Liebe Dankten, und 
fie der Ihrigen verſicherten. Der Herzog ſchloß mit der En ° 
—— he a für - .. . su ergreifen, freh⸗ 
milig, ohne Zwang. wolle ige Anführer . 
Am Gbend mar große Illumination. ’ nn 
reußenm 

Die Leipziger Beitung enthält Folgendes aus Berlin 
vom 28. Dez. Geſtern Äbend iſt bey einem pieflgen hohen 
Militärgouwernement von Er. Ey. dem kommandirenden Gr 
neral der Infanterie, Deren Graf von Tauenzien, „aus-deffen 
Hauptquartier Domitih vom 26. dieſes die effiziele Nachricht eins 

egangen, daß an diefem Tage mit der Befagung der Feſtang 

orgau eine Rapitulatiort abgefhloffen worden If, mad welder 
die koͤnigl. Truppen die wichtigſten Außenwerke fogleih befege 
haben, und die Befagung den 10. künftigen Monats Eriegäger 
fangen ‚adzieht. 200 fhmere Kanonen mit pinreihender Munts 
tion und eine. Bejagung von menigftens 5000 Wann erelufive 
der Kranken, find hierdurch mit einem geringen Aufwand von 
Munition und mit einer unbedeutenden Aufopferung an Manns 
ſchaften im unfere Hände gefallen. Mur um Stadt und Feſtung 
su fhonen und die koſthare Munition zu mweitern Zwecken ver 
menden zu können, hat Ge. Grjelleng der Hr. General der Ins 
fanterie, Graf von Tauenzien, die braven Truppen, melde vor 
Begierde brannten, Die Feſtung d erjflürmen, davon surüdger 
gehalten. P 

Berner entHält die Berliner Beitung folgendes Bülletim, 
Hauptquartier Riel, vom item Dejember. General 
Benktendorf hat ſich Getrugdenburgs bemäctigt, der in Diefer 
Beftung kommandirende General Loranzey kehrt mit der Gars 
fon nah Frankreich zurüß, unter der Bedingung ein Zapr 
lang nicht gegen die Alliirten zu dienen. 

Die Feſtung Willemjtadt wurde mit folder Uebereilung ges 
räumt, daß der Feind 20 daſelbſt befindliche Ranonenfhalupben 
Preis gab. ‚ 

In allen wieder In Freyheit gefegten Städien Hollande 
bildet man Bürgergarden. 

Glüͤdſtadt (in Holſteiln ag der Elbe) iſt eingefchloffen. 
Wenn diefe Feſtung fih nicht gegen den erſten Froſt ergibt, 

„wird man Sturm laufen. Die Befogung hatte nahe bey dem 

Dorfe Zvenflöth in einer vortheilhaften Lage eine Batterie von 
4 Achtzehnpfündnern errichtet, und 200 Mann nfanterie zur 
Bedienung derfeiben angeſtellt. Ein Bataillon vın der Brigade 
des Generals Bohe bemädtigte ſich der Batterie, verfolgte die 
feindlihe . Schaar bis unter das Kartätfchenfener der Feſtung, 
und machte mehrere Geſangene. 

Ale Anftalten zum Angriff auf die Feſte Sriedeihöort waren 
gemadt. Die Truppen der 2ten Brigade unter dem Befehl 
des General Baron v. Poffe, befanden Ah 300 Schritt von 
der Mauer. Nah elmem fehr lebhaften Feuer, weldes einen 
Tag und eine Nacht dauerte, und welches unfere Soldaten 
mit mordifcher KRalıblürigkeit unterhielten, Lapitulitte der Roms 
mandant den ıgten. Dan fand in dem Drt 101 Jeuerfchlünde, 
viel Kriegsmunltion, mworunter 4 — 500 Zentaer Pulver. 
Die Beſatzung iſt kelegégefangen. 

Ebendleſelde Zeitung enthält Folgendes aus Khelt vom 24. 
Des. Heute gang früg iſt der Here v. Bröde, dänifher Ab⸗ 
grfandter , in Begleitung des. aus Dem großen Hauprquartier 
der Verbündeten ſchon früpee mag Foppenhagen abgegangenen 


kalferl. Öfterreichl d’Affaires, Grafen von Bombels 
ks, bier ——— r hatte elne Privaraudienz; beym 
Kronprinzen, und felt 10 Une PMorgend finden mit den vers 
fhiedenen im Pauptquartier befindliden Gefandten der yerbün 
Deren Möchte, Eonferenjen bet die. noch jetzt fordauern. Da 
«let Jar Sour ängelagt If, weifelt man jegt wicht mehe 
an dem Frieden, de geftern gang verfhmunden zu ſeyn fchien, 
Ba fdon wieder Ordre jum Mari ‚gegeben war. Die Infel 
demern ift von ſchwediſchen Truppen befegt. Blüdftadt wird 
die Gagländer von der Seeſeite fort bombardirt, und 
* fteht fhon.in Flammen. . f 
Die Bepfiner Zeitung entpält Folgendes: Die bis jegt hier 
eingefaufenen Londoner offiziellen Zeitungen bis zum 9. De. 
enthalten noch Felne Rahrit vom Ginrüdten der englifhen Truppen 
in Borbraur. 
Eben meldet man und, Heißt es im einem Schreiben aus 
Bommel vom 18. Dez, die Einnahme von, Bergenopjoom 


durch den General Grapam, der mjt 10,000 Mann und vielem 


Belagerungsgefhüg gelandet if; wir haben ſchon bis Brüffel 
und Antwerpen Leichte Truppen vorgelhidt, General Taplor 
hat mit 3000 Mann Haeg, Bilhelmfladt und Rotterdam 


Die Reipfiger Zeitung entpält Folgendes aus Lubeck vom 
17. Dez. Deute find 12 Bürger, melde Die Franzoſen bey 
ihrem Abzuge als Beifeln nah Hamburg mitnahmen, gar allger 
meinen Sreube in umfere Mitte zurüdgelehet, 

Na der Ausfage von Reifenden ind die beyden Vorſtaͤdt⸗ 
von Hamburg, Dorn 3 vom — 
0 ande 


Die Beipsiger Beitung entpält Folgendes aus Amflerdam vom - 


2. Dej. 'Geilern trafen: Be. Hoheit der Erbprin; von Dranien, 
aach * überaus. red ra Baprt, — der 
Vorenaen über England pier «in, . 
nn ke. Helmetienm 
Die Arauer Beitung enthält Folgendes aus Aarau, vom 
30. Dez. Der große Rath Hat Äh Heute Hier in Aaran außer: 
ordentlich verfammelt. Was jedem Freunde feines Baterlandes 
Im diem ſchweren Zeiten ‚eine wohltpätige und erquickende Em: 
Yindung erwecken mußte, mar die innige Bereinigung aller 
Stellvertreter des Bolts zu einem Zwecke — zu dem Zwecke 
der Grhaltung des geliebten Rantons. — GEinfiimmig wurde 
iener wertwürdigen Alte beygetreten, die unter dem alten, ehr⸗ 
würdigen Borfige Zürihs einen neuen Bund begründet. Eins 
amig wurde ‚unferer Regierung für Die Wachfamkelt, für" die 
MBürde und Feftigkeit gedankt, womit fie den Anmafungen eis 
mes Mitſtandes zu begegnen mußte, Ginftimmig wurde fie mit 
der größten Derzlichkeit aufgefodert, auch ferner alles zu thun, 
was im ihren Kräften ſtehe, Das Theuetſte zu retten, und im 
Borans jedes Opfers umd jeder Unterflügung verſichert zu fein. 
im gieiden Tage wurden einige Truppen nach Hauſe entlaffen, 
wire einjimeilen behalten. Auch Im Diefen ‘allen ſorach ſich 
anf die kraftigſte Weife der gleiche Sinn und Geiſt auf das 
räßrestite aus. 
Esendiefelde Zeitung entpält Folgendes aus Bafel, vom 
29. Dezember. Geſtern zog das Regiment Schwarzenberg ps 
lanen, von Loͤrrach !orimend, Hier durch Ins Gifaf. Bay 


- 


Rrudorf, unwelt Dünningen , haben die Airten eine Schi: 
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Beucte über din Rhein geſchlagen; einige tauſend Mann Haben 
fi derfelben ſchon bedient. — Die zwepte Parallels vor Dür- 
ningen ift fertig, das grobe Gefhüg auf den Batterien, fo daß, 

sach Verfiherung der Dffisiere, der Platz bald fallen muß, 
Ja der Nahe vom 27. d. nahmen bie Öfterrrihifgen Truppen 
mehrere Zentuer Monturen, Wein, Propiant u, [, w., die für 
Hünningen beftimmt waren. Die Allirten find, nad Ausfage 
der Dffistere, ſchon in Genf. Als das Bolt die Truppen ans 
rüden ſah, bemädhtigte es fih dee Wille und Kanonen, und 
empfing die Alliirten mit Zubelgefhrep. Die ruſſiſchen un 
dfterreihifhen Garden, mehr als 60,000 Mann ſtark, werden 
im dieſen Gegenden erwartet. ’ * 

Bom 31. m der Nacht vom 30. ward Hünningen waͤh⸗ 

rend .wier Stunden heftig beidloffen, und einige Deu » und 

- Stropmagajins geriethen in Brand. Diefe Macht liefen fi 
die Ranonen ebenfalls, aber nicht anhaltend, hören, und ned 
jege (12 Uhr Mittags) wird damit fortgefapren: Obgleich die 

. Barnifon Diefen Morgen die rothe Fahne ausgefledt hat, fe 
zweifeln Sachverſtaͤndige doch aicht, daß fie fi bald ergeben 
werde, da fie fehr ſchwach und kaum zwentaufend Mann flark 
ſey. Diefe Macht find wieder einige Taufend Koſaken hlet 
‚durch gegangen, — Das Hauptquartier Sr. Durchlaucht des 
Zürften von Schwarzenberg wird heute hier erwartet, 

Ferner aus Freyburg, vom 28. Dezember. Mm 2ı. 
um Mittag langte Die erfte Nachticht wen dem Einrüden der 
alllirten Armee Hier ein. Sogleich wurden fdleunige Anftalten 
getroffen und eine Büuͤrgerwache organifirt, welche der Hr. 
Appelationsrarh Landerfet kommandirt. Im Ganzen herrfet 
Ruhe. Am 24. langten die erſten leichten Truppen, Huſaren 
und Jaͤger, bier on, De am 25. Raſttag hielten. Am 27. 

” gingen viele Munitionswagen nebft einigen Kanonen hier dur 
nad Peterlingen, Am 28. traf das Batalllen Girard pise 
‚sin, welches entlaffen wird, 

Dom 4. Jan. Am 30. Dez. paflicte Dusch Baufanne ein 
Adjudant des Grafen v. Bubna, um ins große Hauptquartier 
der Adlirten die Nachricht von dem Einmarſch iprer Truppen 
In Genf zwüberdringen, der am 29. Morgens umg Uhr geſchah. 
Bugleih vornimmt man, daf ein 500 Mann ftarkes Kavalleries 
Korps am .28. ins Wallis einrüdte, St. Morig und Martina 
befegte, und nah Sitten vordrang. Eine anders Rolonne der 
fehle Pontarlir. Das Fort de Jour war am 30. noch nicht 
genommen; em Korps vom 12 bis 13,000 Mann fteht gegenüber 
auf der Anhöpe von Larmont. Um 26. trafen Deputirte der 
Stadt Biel in Bern ein, um ihre ehemaligen Berpältaiffe 
mit dem Staud Bern wieder anzufnüpfen. Am 28. kehrten fie 
mit entfpreenden Zuſicherungen nah Biel jurüd, um ins . 
Hauptquartier des Zürften v. Schwarzenberg zu reifen. Dur 
Bern dauerte der Truppenmarſch bis zum 30. beftändig fort. 
Dan bemerkte darunter die Regimenter Prinz de Ligue, Reußs 
Planen ıc. fümimelih Fufanterie, fechs Grenadierbataillons und 
zahlreiche Artillerie. Unter Der durchpaſſteten Generalität bes 
fanden id der Graf Golloredo, die Generale von Wimpfen, 
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vw. Kerpen, v. Meberöbern, der preußiſch⸗ General v. Bade, 
der Gensralfeldzeugmeifter Graf Glulay. Am 29, paffirten die 
zen Auirafiierregimenter Kaifer und Lichtenſtein, am 50. jmep 
Batailons Grenadiere, feiner 2 Megimmenter Ghpevaurlegers 
Kolſer und Dreli, und die 2 Auiraffierregimenter Sommariva 
und Groffürk Ronfantin. 

. Tranzöfifhes Neid. 

Aus Rom wird unterm 5. Dez. geſchrieben: „Die Hier Die 
sion der neapelitanifche Truppen hat unferse Stadt verlaſſen, 
und fept ihren Matſch gegen Ober » Gtalien fort. Die Bönigl. 
Garde hat fie *— und die Kavallerie if ſchon in unfern Mau ⸗ 
ern verſammelt. eit mehreren Tageg hatten wir mehr ale 
10,000 Mann bier.’ 

we franzöfiiche Armee fol fih bey Nancy Eonjentricen, 
wo au ber Kaiſer Napoleon erwartet murde. 

Shweden 

In der Brauner Zeitung if binfichtlih der Abchten 
—— bey feinen Aaſpruͤchen auf Norwegen Folgendes 
ni m: . 

Norwegen (heißt #8) iſt ein rehet, armes, unfruchtba⸗ 
zed und Im feiner Kultur vernachläßigtes Band, daß man leicht 
begreift. fein Erwerb koͤnne niemald ein Gegenftand von Er⸗ 
sberungsfuht und Habſucht ſeyn. Wenn Schweden bey feiner 
Theilnahme an ben suropäifchen Angelegenpelten ih darch Er⸗ 
oberungsfucht leiten Heße, ſo mürde es feine Abfichten auf Land» 
ſchaften hinlenken, von denen es ſich reihen Zuwachs feiner 
Gtaatörinkünfte veriprechen dürfte, mie #6 deren auch in frühern- 
Kriegen öfters erworben hat: Das Gewicht, welches gegen. 
wärtig Auf eine Beränderung dar Berbältniffe Mormegens ger 
Kat mird, ſteht mie Höhen Anftchten im BZufammenhange.. 
Schweden verlangt Eintracht zwiſchen zweh Völkern zu: erjielen,. 
Die einem gemeinfamen Urfprung haben, und bie nur Durch vers 
fhicdenen Dialeft der naͤmlichen Sprache fi von einander uns 
terichelden ; es verlangt, daß auf der ſtandinaviſchen Halb⸗ 
Inſel Friede herrſche, und zwar ein auf alle Zeiten durch einem 
Unionsyrrtrag. beyder KRönigreihe gewäßrleifieter Friede; «B- 
verlangt, nah dem Werluft feiner jenfeits Der See gelegenen 
Befigungen, den vollen Genuß, jener Unabhängigkeit, moranf. 
s dur feine beynahe velftändige Inſularſtellung Auſpruch zu: 
machen berechtigt iſtz es verlangt die freye Anwendung feinen 
Vertgeidigungsfeäfte, :ofme bey jeden ausmärtigen- Kriege die 
Meberfälle eines verbächtigen: Machbars auf feinse nördlichen: 
Grenze deforgen zu müffen. Diefer Zweck könnte frehlich ebtn 
fo gut erreit merden,, wenn Mearwegen fi eine republifas 
sie Berfaffung gäbe, oder wenn es ſich ſelbſt einen eigenen 


König wählen. würde, und eine folge Deränderung würde audı 


ohne Zweifel Schweren volllommen genügem. Dann mwürs 
den nämlich beyde ſtandinaviſthe Meiche jederzeit gleichartige ger 
meinfame Jaterrſſen haben, und es ließe ſich faum mehr ein- 
Beweggrund zu Kriegen zwifdjen: ihnen gedenken. Was für 
Schweden Nachthell bringt, das ift Die vbllige Abhängigkeit vor 
der Polltit Dänemarke, in weſcher ſich Norwegen befindet: Dice 
Abhängigkeit iſt es, weldhe die Mermänner feit ſechs Japrın um 
ipren: Handel und igre Schlffahe brochte, und die, weil die Zur 
fühe fremden: Girtraides: ihrem Lande unentbehrlich if, fie auch 
fheter Hüngersnoth: audfegte; wenn: Gngland' nicht, aus Mitleid 
und Ehonung. daͤniſchen Schiffen, die es wegnehmen konnte; 
Durdpang geffüttete.. Sobald England und Schweden die Ger 
reibausfuhr durch ffrenge Vorkehrungen hindern, fo. bleibt für 
Mormeger Eeine Mettung: gegen: Sungerönotke weiter übe 


zig: fi ms. 3 
Dörrmorf, 


Mes: Fantſurter Zsttung infolge haben die däniſchen ink 


Mer v. Ehtmmelmann md v. Reventlau den Abfhieh, md 
Sr. v. Möfling die Stelle eined Schapmeiflens erhalten, 


——— — 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Samftag den 8. Jaͤner. Gorgen ohne Neth oder 
Roth ohne Sorgen. E ; 
Sonntag den 9. Jiner. Abblline der große Ban« 
dit Ein Shaufpisl in 5 Aufzüge, 
— — — — — — — — — — 
Bekanatma ſchu 


3185. (2. a) Die unterfertigten —— den Fünfe 
fgen Dentag ale am 17. Jaͤner bie Bepfuhr der die erften 
Stunden der Stroßenfireden um die Stadt Münden jur Frühe 
Angsreparation nörhigen Risshaufen an den Wenigfinchmenden. 
verfteigern. 

Boprluftige wollen fi daher an genanntem Tage Bormite 
togs 9 Uhr dm Rommiffionszimmer des Eönigl. Landgerichts 
Münden einfinden, und das Weltere erwarten, 

Münden, am 7. Zäner 1813. 
Königl. bater. Waffer. und Straßenbau: Im 
frettion Münden und Rofenheim. 
Dtt, Ynfpektor. Syufter, Infpektar. 


Berfleigerung. 

3165.(3) Es wird in gegenmwärtiger Drepkönigbult mit dem 
10, Diefes Monats angefangem In der Reſidenſchwablugergaſſe 
ia aräflih Gumpenbergifhen Haufe Mr. 32 über 1 Stiege Vor⸗ 
mittags vom 9 bis 12 Uhr und Nadhmittags von ij2 5 bi6 5 
Uhr ein Waarenlager,, beflehend in allen Gattungen Tüdyern, 
Baffemirs, Bivres, fridenen Biletzeugen und wollenen Nanquis 
nets, weißer Baummollen, Waaren, Mandeflers, Moldon, 
Rudpfen, feibenen,, zwirnenen. und mollenen Errümpffn , vom 
allen Gattungen, halbfeidenen und wollenen Futtern ıc., Danm, 
eine fehr ſchoͤne Aunſtuhr mit 5 Malgen, melde eine aufs befe 
ausgeführte Orgelharmonie der beliebteſten Mufiktüde fpleit, 
gegen glei baare Bezaplung verfleigert, , 

Man macht defpalb Hiezu die gehorfamfie Ginlabung , und 
verfichert nur vorläufig, daß befonders die guten Qualitäten 
dee Waaren einem zahlreichen Zuſpruch und jebe Zufriedenheit 


rechtfertigen werden. 


3186, Zntündigung 
Nach einen allerhoͤchſten Refeript haben Se. -Eönigl. Maier 
ffät mir den. Hirfigen Bönigl. Poft: Stall allergnädigft zu über« 
tragen geruht, Da Ich felbigen am sften dieſes wirklich übers 
nommen habe, fo gebe ich mir hlemit Die: Gpre, Diefes allem 
vefpeetiven Reifenden. befannt zu: machen, und: zugleih meinen 
fhon bekannten Gaflpof zum ſchwarzen Hahn neuerdings. zu 
empfehlen. 
Landohut in: Balern am Ztem Sjanuar 1Br4: 
Hofepp Pfiiter, 
Einigl: Po Stallmeifter und Brfiter 
des Gaſthofes zum fhwarzen Dahn. 


— — — — 


Fis. Dir Streiniſche Buchhaudlung aus Nürnberg in der 
Aaufingergaſſe ober der Hauptwoche Nro. 1618 gibt heute Dur 
Pie polltifChe Zeitung das 13te Stuͤck des Repsrtorius deb neue« 
ſten und wiſſens waͤrdigſten aus dem Geblethe ber Litteratar 
und Aunſt aus, welſches Anzeigen von Mufitalien enthält. 

5180: (2 ‚a B. Pappenheimer Bijontier von Hier, em ⸗ 
pfirplt ſich mit fein Affortement Bijouterle: und Zumelen / Wa 
ven; hat feine Boutique auf Dem Mapı Zofeph+ Plah⸗ 
im: der Öten: Meige Meo, 124 
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Politifhe Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privileglo. 


Montag 
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io. Jäder 1814. 


— — —————— u u ——— — — — — — 


Baiernm. 

Münden. Freytag den 7. Abends 6 Uhr kamen Ju 8. 
9. die verwiltwete Srau-Herjonin von Zweybruͤcken in Beglets 
tung der Dofdame Gräfin von Berrn, und des Oberſthofmel⸗ 
ſters Grafen von Gandizell hier in der Refidenz ein. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Augk 

burg, vom Tten Jäner. Bon hoher Behörde erhalten wir 
Rahftehendes jur Jnfertion: „‚Unterjeichnetet Aommande rehnet 
«5 Gh zur heiligen Pflicht, dem Waterlonde auf effiziellem 
Wege bekannt zu machen, daß ſowohl die Rationalgarden drit⸗ 
ter Klaſſe und die Bewohner Des Fürkkentszums Babenpaufen, 
als auch bis Motionolgarden Dritter Klafie von Memmingen, 
Welfenborn, DMindelpeim, Poffenpaufen und Rempten, Durch 
gen; überelnflimmende Erklärungen fregwilig ſich erboten ha. 

ben, für König und. Barerland auch aufer den Gränzen des 
Königreichs gegen dem geineinfamen Feind gu-Rreiten. Wer -ia 
Diefem Hochhersigen- Benehmen Dem angebeteten Monarchen und 
dem feltenen Edelmutpe treuer Untertheuen nicht deppelt beidigt, 

‚iR des Monardien und des Baterlandes anwerth. Augsburg: 
den 7. Aer 18:14. Das Rommande der allgemeinen Bewaff⸗ 
mung im Illerkreiſe. (Unterz. Fuͤrſt Fugger, Kommandant 
und Gencralmajoc.“ * 

Lindau, 20..De. Unſere Stadt wird jetzt auf einmal 
ein bedeutender Magazinplag, wozu fie, bey ihrer Rage am Bor 
Deufee und ftarkın Schiffahrt, gan; vorzüglich gerigust, und auch 
in frükern Kriegen gegen Frankreich bereitd benupt worden if, 
Tiglid treffen ausiallen Rreifen des Rönigreihs außerordentli« 
de Vorroͤthe an. Mehl, Haber, Deu, Brantewein und Fleifch 
ein, fo daß man a deren linterbringung, ungeachtet unfes 
zer anfchulihen Magazinlokale, bald im Berlegenheit ſeyn möchte. 
&o liefert uofere Regierung aicht allein der allgemeinen deurfchen 
ade Schaaren tapferer Verſechter, fondern fie forget auch, mit 
iprer nie zu verfennenden Weisheit, für. die befiere Gubfiftenz 
ber Baterlandsföhne auf dem Felde der Ehre. ben fo feinen 
Die anfepnligen Nahfbübe am Lebens » und Fouragebedürfniffen 
aller Art aus den kalſerl. oͤſterreichiſchen Erblanden -auf unfern 
Dit gerichtet zw ſeyn. Ans dem Balferliden Dauptgnartier zu 

langte-vor einigen Tagen der ntendant Baron von 
Pfannenberg, mit Aufträgen wegen aller Diefer sum Beften der 
‚ Berbündeten Heere zu isitenden Magazinanſtalten verfehen, bier an. 

Dub Rürnberg reisten am 6. Jin, wie bie Allg. 
Beitung meldet, weg ruſſiſche Gtabsoffisiere, welde die Rapis 
.. von ae ine eg onen Die ganye 
aus 10,000. Mann befichende alfon i tgefangen, und 
dep: nad Ruflend. f 

Großhpergogthbum Baden. / 
Die Ag. Zeit. emtpäls Zelgended aus Irepburg vom 


31. Dez. Am 21. diefes ging, mebft vieler Munition, ein ber 
teächıliches öfterreichifches Korps von Hier gegen Bafel ab; Ihm 
folgte die boieriihe Armee. An demfelben Tage langten hier 
zwen Englifhe Geſandte, om 22. ein ſchwediſcher und ein hol: 
löndifher Gefandter, fo mie zwey bremifhe Senatoren an. 
Am 22. Abends Hielt Se, Moj. der Raifer von Rußlaud um. 
-tee dem Durraprufen einer zabllofen Volksmenge zu Pferde 
‚feinen Einzug; Se. Maj. der Kaiſer von Osflerreih harte ihm 
vor der Stadt empfangen. Beyde Kalſer fhiemen fehr gerührt. 
‚am 29. Dejember traf der Dettman der Koſaken, Graf Pla 
‚tow, hier ein; ein Theil feines Korps mar fhom frühere vors 
beugejogen, 6 Reglmenter folgten am 30ten dieſes Monats. 
Zugleich kamen 6000 ruſſiſche Auicafliere im Alrdprarter - Thale 
an, und fegten heute durch unfere Stadt ihren Mari nach 
— fort. Geftern gab das. Muſeum einen glänzenden 

al, melder durch die mehrilündige Gegenwart Ihrer Falfers 
lichen Majefläten vom. Oeſterreich und von Rußland werherriidt 
murde. Deute Dikssag langte Der rufjiiche Obergeneral Staf 
Borclap de Tolly an. Man Hört feit geflern ununterbrochen 
den Donner der Kanonen vor Düningen. 

Ueber die am 2, Tem. zu Mannheim gehörte Kanonade 
fogen Privatnochrichten in der Allgemeinen Zeitung: „Die 
Brangofen unter dea Marſchall Mörtin hatten eine feite Stel— 
lung bey Zürkpeim, um den Engpaß bey Kaiſerblautern zu der 

‚en, Solche wurde um Mittag von einem Theil des Gaden: 
ſchen Urmerkorps angegriffen ; der Erfolg war erwünfdt. Die 
‚ Berihangungen wurden erſtürmt, nad mas nicht auf dem Plage 
blich, zu Rriegögefangenen gemahf; 400° derfelben waren bereits 
am 3. Abende in Mannheim eingebraht. Auch Ipriht man 
von 16, bis 20 eroberten Ranonen, Der Eıfolg war, daß die 
ganze Grbirgsnegend bis nah Grünſtadt, mo no einige Tau. 
fend Franzsfen fanden, von Peufelben geräumt wurde. Die Bırbün: 
: beten find, hierauf gegen Lautera vorgedrungen, und Diefieits des 
‚ Gebirgb werbreiten fie ſich über Ahey nad Kreumach, fo daß 
‚Die Verbindung mit dem weiter unterhalb über den Rhein ge 
gangenen Mainzer Belagerungelorps Des Beneral v. Dort fo 
» gut aloe bewerkficlligt I. Auch aus Menftade Hat man Mach 
‚richt, daß Rufen daſelbſt eingerhett find. Speder hatten einige 
hundert Frangofen ſchon am lezten Freytage in der Stille wer: 
laſſen. Bu Dgersheim wurdeseio g fran;öflfdes fehr beteägilt: 
ed Tabatsmagazin Preis gegebin.’ » 
Defterreid. . 

Nah Berichten ans Böhmen In der Breslauer Zeitung find 
in Diefem Lande die Truppenbemegungen Ääußerft lebhaft. Seit 
dem 15. Dez. marſchleten vom allen Landwehrbataillone, welde 
als Referve im Eande bleiben follten, von jedem + Rompag- 

‚nien, und jwep bleiben ale Gramm zutuͤck; die vos iedem Ba: 


tatllon abmarflrten vier Gompagnien mrüffen wermittelft ſtatker 
Rekrutirung binnen vier Wochen voͤllig wieder erſetzt ſeyn. Am 
4. Daner falke Die Asınee, 80,000 Mann, dep Eger uber dis 
Graͤnze gehen. 

TGranffurt. . 

"Die Frankfurter Zeitung fhreist aus Mannpeim vom 
1. Zan.: „Das v. Sackenſche Armeekorps hat heute unterhaib 
des Ginflußes vom Nedar den Ryein pafirt. Die Beranital: 
tungen waren mach einız welfen Dispoitioa gettoiien, Die 
Ausführung war meiflechaft. Die erfle Ginfhifung von tauı 
ſend Mann gefhap Morgens um 4 Uhr. Der Feind entdeckte 
Die dieffeitigem Truppen nicht früher, als bis ſolche nur noch we⸗ 
nige Yundert Schritte von der, von ihm dem Einfall des Re 
Mars in den Rhein gegenüber erbauten Redoute, weiche von Pals 
Niaden, Zriefen und Berhauen umgeben, entfernt waren, Die 
Unerfhro@enpeit und Ausdauer der Laiferl. ruflifhen Truppen 
arſocht in kutzer Zeit den vollkändigften Sieg; der Rommanı 
dant, 7 Difigiere, 500 Gemeine, vier 16pfündige Kanonen und 
swen 100fündige Haubtzen fielen day Grflürmung der Schanze 
in Die Hände der Sieger. Gine Brüde über den Rhein zu 
Schlagen, lag fhon im Nedar in Bereitigaft. Sobald mehrge: 
dachte Schanzen genoumen, wurde ſolche ausgeſchifft, um an 
dem Drte, wo Die Brüde immer gekanden, erbaut zu werden ; 
fie iſt jegt beendigt, und die Truppen, welche noch nicht mit⸗ 
telſt der vielen Fahrzeuge uͤbergeſezt find, paſſiten folhe fo eben. 
Ge. Moj. der König von Preußen marem zugegen. Das fo 
fregmillige ale übereinflimmende und freudige Durrahrufen der 
Truppen bey Allerhoͤchſtdero Erſcheinen, dient zum ſchoͤnſten Be: 
meife, wie ſtark und unaufdslic- das Band If, welches beyde 
Nationen vereinigt. Se. Erz. der Gen. ca Ghef, Baron von 
Saden, die hope Generalität und ein großer Theil des Difigter 
-Morps, ftatteten Sr. Mai. auf dem linken Rpriaufer ihre aufı 
richtigen Slütwünfhe zum neuem Jahre ab.“ 

amburg. a 

» Die Belppiger« Zeitung meldet Folgendes aus Hamburg 
vom 18. De. Hier iſt Bolgendes erfhienen: Der Herr Mar 
ſcha, Prinz; von Eckmuͤhl. Erwägend, daß es den Eiawoh⸗ 
nern von Hamburg fhon mehreremale bekannt gemacht worden, 
Daß fie fih bis zum July : Monat verproviantiren muͤſſen; daß 
Der letzte Termin auf den iſten Des. feſtgeſeht iR, und daß 
man zuglelch angezeigt hat , daß, fobald fih der Beind nähern 
würde , alle diejenigen, die nicht Die Pflichten erfüllt hätten, 
die ihnen durch bie Bekanntmachung aufgelegt worden, bie 
Stadt verlaffen müßten ; ermägend , daß die Nähe des Feindes 
nicht erlaubt, den Einwohnern längern Auffhub zu geben, daf 
feine Proklansationen Aufrupr predigen und und den Weg jelr 
gen, den mir zu geben haben, um feine Pläne gu vereiteln, 
und flrenge Benfpiele zu vermeiden, Die auf Unſchudige fallen 
Bönmten: Beſchließt folgende Verfügungen , die durch dieſe Ur⸗ 
fahen notpwendig und duch die Geſetze des Krieges vorge 
fhrieben find: 

Art. 1. Bon Morgen dem 19. Dez. an ſollen alle Tore 
der Stadt Hamburg, wie auch die Häfen, gefbloffen fen, 
und alle Gommunifation mit den Feinden ift unterfagt. 

Art, 2. Es fol du⸗d Proflamationen und Unzeigen zur 
Wiſſenſchaft der Einwohner gebracht werden, daß alle diejeni⸗ 
gen, welche nit auf 6 Monate verproviantirt ſiad, gehalten 
werden follen, die Stadt in den 48 Stunden nah Bekangt⸗ 
madhung Diefes Beichlußes zu verlaffen. Zu dieſem Behufe fol« 
lien die Thore am 20. und 21. Des. von 10 Uhr Morgens 
his 2 Uhr Nachmittags geöffnet werden, 

Art. 3. Die Ginwopner, welche in der Lage ſeyn werden, 


40 


- 


die Stadt verlaffen zu müſſen, können Ihr Eigenthum deneni⸗ 

— et te find, und in der Stapf 
eiben Lönnen, igehtpum iſt unter Dem 

Givilı und —E—— ⸗ [—n 

Art. 4. Gind gehalten, die Stadt in 24 Stunden zu ver⸗ 
laflen, das Heißt: den 20, zwiſchen 12 und 2 lipr alle Ein, 
wohner, welche außer den Mauers yon Hamburg geboren find, 
aämlig; 1) Ale Fremden von beyden Gefledtern, Die nicht in 
der Stadt ipren gewöhnlichen Wohnfig haben, und Beine Dis 
zecte Steuer feit dem 1. Jaͤner 1813 bejaplen, 2) We außer 
Hamburg geborne Studenten, 5) Alle Handlungsdiener, Hands 
werfögefellen umd Behrlinge, die außer Hamburg geboren und 
aicht in den Liſten des Stem Artikels benannt find; und 4) 
u Sr = Dagabonden. 

5. Es find vom diefer Maafregel ausgenommen; die 
Arbeiter, welche bey dem — ** oͤfentlichen 
Arbeiten angeftellt find, als bey dem Genie, ben der Artillerie, 
bey den Brüden und Gpauffeen, und bey Sen GEivil, und Di, 
ditärautoritäten, nah den mamentlihen Liſten, die der Hr. Gem, 
Jouſſton, der Oberſt Ponthon, der Oberingenienr Zouffelin, der 
Dedonnatene Thomas und der Präfelt einfhiden merden. — 
Ginem jeden bdiefer Individuen fol eine Sicherpeitstarte übers 
diefert werden von der Kommiſſton, von mwelder hier unten ges 
aedet werden wird, und vermittelt der Waffen + und Dienftets 
Borgefegten, an melde zu diefem Behufe jene Karten von ber 
Rommiffion werben adreffirt werden. 

Art. 6. Sicherheitöfarten werden dur die nämliche Roms 
wifflon den approviantirten Einwopnern überliefert werden, die 
en der Stadt bleiben werden. 

Art. 7. Es iR eine Kommiſſton zur Vollſtreckung biefer 
Maafregein ernannt, fie beſteht aus den Herren : Ghatlot, Dberft 
der Gendarmerie, als Präfidenten; Schindler, Batalllonschef 
und Adjutant des Hrn. Gouvernents ; Pinel, Gendarmerictapie 
tän; Beauvert, Afſeſſor beym Prevotalpofe,, und Meneftrier, 
Balferl. Profurator beym Douanentribunal zu @üneburg, 

Art. 8. Cs follen alle diejenigen, welche diefen Anord⸗ 
nungen gemäß die Stadt verlaffen müflen, bebeuset werden, 
daß, wenn fie wiederum hineinfommen, fir als Spione werden 
behandelt werden, 

Art, 9. Es fol allen demjenigen, melde vermittelft der. 
gegenwärtigen Belanntmahung die Stadt zu räumen haben, 
erlaubt ſeya, ihre Sachen mitzunehmen; es follen deshalb Die 
nötgigen Befehle an die Militärtommandanten gegeben werden, 

Art. 10. Der Hr. Divifionsgeneral, Graf Hogendorp, Gons 
verneur der Stade Hamburg, iſt beauftragt, der Rommiffion 
feine Inftruttion zu geben, und über Die VBollsiehung der ger 
geawärtigen Anordaung zu wahen. — Der Marſchall, Herzog 
von Auerſtaͤdt. — (laterz.) Prinz von Edmüpl,. — Für 
gleichlautende Ubſchrift: Der Dipifionsgenerah, Adjutant des 
Raifers,- Gouverneur von Hamburg. — Der Graf v. Hogen⸗ 
dorp. — Den 28. Dezember. 

Bufolge dieſes Dekrets find 35,000 Menfhen thells von 
feld aus der Stadt gegangen, theils mit Gewalt hinaus, 
getrieben worden, Gommis, Schlähtergefelen, Brauer, Hands 
BWerkspurfhe und dergleichen junge Lente, find wahrſcheinlich 
aus Furcht vor Aufenhr aus den Häufera geholt umd zum There 
binausgebracht worden, auch jeder, der ſich micht ale angefeflen, 
oder verproviantirt fegitimiren konnte, ‚wurde vom der Strafe 
aufgegeifen und zu der Stadt pinaustransportirt. Cine große 
Menge FZamilten mit Kindern und Dienfboten verließen mit 
einem Päithen unter dem Arme ihre unglüdiihe Baterſtadt. 
Der Andlit war herjzerreißend, — Die Borpoften Der Alllirten 


























 fo'wie mit Rleingemehr. 
} e zufammen, und bes 
nt Schwarzenbergen, und 
Hılde und Zevendergen abzufen, 
ken ſchleunig zurüdgejagt wurden. 
Bugänge zu allen unfern Thoren 
trafen auch zweh Schiffe 
» melde einen Einfall 
2, Nun fing man an 
] zu feuern, und antwortete dem 
Gewehr und bald auch mit Haudigen und 
aufs Defiigite. Bon halb 8 Bis 2 Uhr dauerte 
t Rahdrut fort; allein nun wurde das Feuer 
6 hwächer und gegen 3 Uhr wurde fein Schuß 
%, fo daß der Feind waprfheinlih den Ruͤczug anı 
at. Um 5 Uhr Morgens waren die obengemeideten 
u aller Stile aus dem Borhport ausgezogen, und 
Binneden in den Maſtboſch begeben, um den 
indes abjulauern, und ihm, ſobald er ins Freye 
zufallen.'' 
m, den 28. Dezemb. 
Dres Winzingerodeiben Korps bereits im Diefer Ber 
kommen if. Der Zürft Narifchkin, welcher einen Tpeil 
nandiıt, hat fein Hauptquartier in Emmerich ge: 
ehrere Koſakentegimenter fliehen zwiſchen Rees und 
Dis Ankunft dieſes Korps wird cäglih erwarten, 


Dan vernimmt, daß die 


Rd das neue Bundesverhältnig der Schwehz Emüpfen fol: 
„Die in Zürich verfammelten Gefandten der alteid dem 
Staͤnde Uri, Schwyz, Luzern, Züri, Glarus, ‚ 819 


burg, Baſel, Schaipaufen und Appenzell bepder Rhpoden has 
ben, bep reifer Betathupg über Die Dermalige bedenkliche Lage 
bes Baterlandes, ſich einmücpig überzeugt, dab nad den von 
Außen her und im Janern der Schweiz vorgefallenen Wreige 
aiffen die gegenwärtige Bundesverfaffung , fo mie fie in der 
Medlationsafte enthalten if, Beinen mweitern Beiland Haben 
Eönne ; daß aber für Die Woplfaprt des Vaterlaudes hope Roth 
wendigkelt fen, den alteidgemöfiihen Verband nit nur beyjas 


‚behalten, fondern neu zu befefligen; zu weldem Ende ihrem 


fömmtlihen Hohen Rommittenten folgende Mebereinfunft zu 
moͤglichſt befgleunigter Ratifitation vorgefhlagen wird: 1. Die 
beptrstenden Kantone ſichern fi, im Geifte der’alten Bünde 
und der feit Yahrhumderten unter den Gidgenoffen beitandenen 
glüßlihen BVecpältnife,, drüderliden Rath, Unterflügung und 
treue Huͤlfe neuerdings zu. 2. Sowohl die übrigen alteidge⸗ 
noͤſſiſchen Stände, als auch bisjenigen, melde bereits feit einge 
langen Reipe von Japıen Bundesglieder geweſen find, werden 
zu bDiefen erneuerten Berband förmlich eingeladen. 3. Zur 
Benbepaltung der Eintracht und Rude im Waterland vereinigen 
id Die beptretenden Kantone zu dem Örundfag, daf feine mit 
den Rechten eines freyen Dolks unverteäglihen Unterthanenver⸗ 
hältniffe pergeitelle werden folen. 4. Bis Die Berhältniffe der 
Stände unter ih, und die Leitdug der allgemeinen Bundesan, 
gelegenheiten mäher und feſter beftimmt find, if das alteidges 
nöfithe Vorort Zürich erfucht, Diefe Leitung zu beforgen, 5. 
Im Gefuͤhl der Drimglikeit, auf die Erklaͤrungen der hoben 
alliierten Mächte vom 20. De. d. 3., welde auf die Stellung 
der Schweiz bis zu einem allgemeinen Frieden Bezug haben, 
eine angemeffene Antwort zu ertheilen, find die beyflimmenden 
Stände bereit, hierüber im Unterhandlungen gu treten,” — 

Nachrichten aus Bafel zufolge kamen am rt. Jan, daſelbſt 
Drputicte von Zürih an, um Sr, Durdl. Dem Fürften von 
Schwarzenberg, der im Begriff war, fein Hauptquattler nach 
Balel zu verlegen, die Belhlüffe ber. Zürkher Tagfapung mir 
autheilen, 

Die Allg. Ztg. entpält Folgendes aus Bafel vom 5. Jan, 
Hüningen vertpeidiger fh noch, unerachter fon einige Feuerdr 
Brünfte in der Feflung ausgebroden find, Bis heute iſt dee 
fogenannte Maustpurm oder das Eleine Vorwerk noch nicht er⸗ 
obert; man verfidert, das Belagerungrgefhüg folle vermehrt 
werden. Wir haben hier ruffüihe Iruppen gur Selotz iug — 
Die Stadt Mählhauſen in franzöſiſchen oberrheiniichen Deparı 
tement hat, ala ehemals zur Schmerz gehörig, von den Allıtilen 
Sauvegarden befommen. 

Stalten. 

Der Bote von Süd: Tyrol vom 4, 


ion . m #- 
Zaͤner Reinze Fcar 


= ; 
Nachrichten aus Itallen. Die Immbruder ı Belrung vom 5. 
Jäner fagt: „Die Stadt Berona fol von den Balfer!. öfters 
seihifchen Truppen bereitd befept fepn, uMb 10,000 Nespolita- 
ner follin ſich mit dem General Nugent vereinigt haben, Auch 
seht die Sage, Benedig ſey von den Franzoſen geräumt. " 
Dermifhte Rahridten. 

Aus Düffeldorf wird unterm 31. Dejemb. geſchrleben: 
„Bermöge mit der heutigen hollaͤndiſchen Poft tingetroffenen 
Privatnachtichten ift das aus 4 bis 5090 Mann beftandene 
frangöfiihe Korps, weldes Breda bombarditt hatte, gänzlich 
‚vernichtet ; daſſelbe gerieth in die ihm gelegte Schlinge, In 
ber Sronte, Im Rüden und in Der Flande angegriffen, mußte 
es bald mnterliegen, und was nicht umfam, murde Hefangen, 
Aruerft empfindlih muß Liefer Verluft für die Yranzefen feyn, 
bie In Holland opnehin fo ſchwach find,"dap fie im offenen Felde 
nicht erſcheinen dürfen, und fi bloß auf die BVertpeidigung ihrer 
feften Plaͤtze befhränken, muͤſſen.“ 

Oeffentlichen Nachrichten zufolge Hat fih der General Graf 
». Tauenzien nad der Kapitulation von Torgau gegen Witten 
berg gewendet, das bey Abgang des letzten Gouriers in Slam. 
men geflanden ſeyn fol. 

deldmarſchall von Blücer it in der Nacht vom 1. Janer 
ohne Berluft bey Kaub über den Rhein gegangen. Nach Pris 
vatberihten hat zu gleicher Zeit General St. Prieft mit einem 
bedeutenden Truppenforps unterhalb Koblenz diefen Tluß paffirt 
und Andernach befept, 

Die Srantfurter Zeitung meldet unterm 1. Jaͤner: „ae, 
-Derrlihkeit der Boıd Gaſtlertagh iſt von London kommend in 
Rotterdam eingeteoffen. Der edle Lord wird auf feiner Durce 
reife in das Hauptquartier Der hoben Verbündeten Mondrhen 
hier erwartet. Die Reife diefes ausgeseihneten Ctaatsminiftere 
"gibt jm Publikum zu angenehmen Hoffnungen und Bermushuns 

en Anlaß’ Same fpriht von nahem Zufammentritt eines 
rs zu Mannheim.) 

Aus Anlaß des Friedens mit Perfien wurde, mährend Der 
Iehten Anmwefenpelten Cr. Moj. des Raifers von Rufland zu 
Rarlörube, am 18. Dez., dem Teile des beil. Nikolaus a, 
@t., in einer eigens dazu elgerichteten Kapelle ein kirchliches 
Dankfeſt nad dem griechlfche® Ritus abgehalten. 

Nachrichten aus Polen zufolge ift eine Dritte ruſſiſche Res 
fernearmee bereits in vollem Marſche nach dem Rheine, 

Bakler Rachtichten in der Wllgemeinen Zeitung zu 
Borge, iſt am 1. Jäner der königl. balerifhe General der Ras 
vallerie, Graf v. Wrede, von Blotzheim nad Altkirch aufge 
drohen. General Graf von Beders fommandirt das bev 

‚Düninaen zurüdgebliebene Belagerungsforps. Ma den näın. 
. Nıben Nachtichten waren alllirte Truppen ju Montbeilard und 
Besume les Dames eingerüdt, Cine Adthellang des Generals 
" Graf Mittgenfeinfhen Armeetorps war bereits bis Sifaf : Ba: 
Bern (Saverne) vorgedrungen. 
J m 
Königithes Theater am dem Ffarthor. 

Montag, Ben 10. ZJaͤner: Der Wald bey Herman— 
ſtadt. Gin Sqhaufplel In 4 Aufjügen. 

— TE TE nn 
Detfanntmahung. 

Die Zins Gonpond von den duch A. B. Seeligmann mer 
gezisten halter Staarsaniehen. 

1) yom Jahre 1801 Pitt. A. 

2) vom Jahre 1804. 5 

5) vom Jahre 1808 Ritt. B. 
werden zus Derfoleit von ber Tönigl. Balır. Staats. Schul. 


de 


Dentilgungstate in Münden ’ " 

Dis von der Anleihe vom Jahre 1808 Litt. B. am 1. Man 
1813 foͤllig gewordenen Obligationen werden von der gerannten 
=. im Laufe des gegenwärtigen und künftigen Mond eins 
geldfet. 

Heber die Einlöfung der von dieſen dred Unichen meiters 
fälig gewordenen Obligationen wird, fohald die Umflände die, 
* er —— erg Tefannteadung erfolgen. j 

erelbden laufen Inzwifhen mit Zinfen nah dem 
ondmäßtgen Zineftuß fort. ei ⸗ — 
Dründen den 7. Zäner 1814. 
Rönigl. baier. Etaats.Shuldentilgungs, 
&ommiffion. 
I. Ut ſchaeider. 
Buchner. 





Sonzert Anzeilge. 

Mit allergnaͤdigſter Bewilliguug werde ich durch Die gürlge 
Unterflügung der koͤnigl. Hoſmuſit Donnerötag den 13. äner 
im Beinen Mufeumfaal eine muſſtoliſche Afademie zu geben und 
auf einer Glasſchaalen⸗ Harmonika en Cylindre mich zu prof, 
eiren DIR Ehre haben. Ginem hoben Adel und ein verehrungd ⸗ 
würdiges Publikum mode ih beſonders darauf aufmerkſam, 
daß es Leine gewoͤhnliche Parmonita ift, fondern eine durch 
neue Erfindungen fomoh! im Umfang als durd das brfonders 
dazu geihmoljene Glas vervollkommnete, wodurd der Ton 
viel weicher und fanfter wird, und für das Gehör nichts Ins 
angenehmes, durch Die Merven ſchaeldendes an fi batz fo wie 
man fogt, Daß es ben andern Harmonikas der Fall fein fol. 
Mehrere Öfentlide Blätter, und zwar in’s Befonders das 
Stuttgarter « Morgenblatt Rro. 98 haben über mein Infirue 
ment fomopl, als über mein Epiel das shrenvollfte Urtheil ger 
fällt, und ich darf mir daher ſchmeicheln, auch bier den Er 


- martungen eines kunſtliebenden Publitums vollkommen ®rnüge 


au En, und in biefer Hinſicht auf gaplreigen Beſuch rechnen 
u en. 
8 Das Entree ift ı fl. — Billets find bey dem Kaffeetler 
Adner in der Weinfirofe und am Abend der Vorſtellung an 
der Rafie zu haben. — Der Anfang ift um 6 Upr. 

Karl Schneiden 


3197. Morig Ehon, aus Liffa in Pohlen, empfiehlt Gb 
mit einem volftändigen Waarenlager, beflchend in folgenden 
Artikeln: feine und fehr moderne Pers, von 36, 40 bis 54 fr, 
der allerfeinften die Ele. Derglelchen Battiſt Mouslin in als 
len Breiten; Winter. und Sommerweſten zu fehr biDigen Preis 
fen; Nanquin und Nanquineto, wie auch Bottiſttchet und 
Domenhandfhupe, und anderen verſchledenen Modewaaren. 
Da er fid feiner Waaten zu entiedigen wuͤnſcht, fo verſpricht 
er Defwrgen die billiaften Fabrifpreife. 

Seine Logis if im Riederifhen Haufe auf dem Dar. Jos 
fephplag über 2 Stiegen Nro. 41. 


3187. Die Steinifhe Buchhandlung aus Nürnberg in der 
Raufingesgafie ober der Hauptwache Nro. 1618 gibt heute durch 
Die politiſche Zeitung das 14. Stück des Mepertoriums des 
neueſten und wiſſenowürdigſten aus dem Geblete der Literatur 
und Kunſt aus, welches die Anzeige Der neuen Berlagb: 
Artikel der Steinifchen Buchhandlung, der Grgiehungs 
© hriften und gebundenen Bilderbüder fürdie 
Jugend, Almanade und Tafheubücher für 1814. 
Spiele und Unterhaltungeſchriften, Strids,und 
Stiemufter und Zeihenbüder enthält. 





Beylage zu 


Borlabdbumg. 
sı82. (2. a) Jatob Shay Bortenmaher zu Waſſer⸗ 
Burg, Beffen Aufenthalte noch immer nicht bekannt ift, wird Hier 


mit aufgefodert den 18. Febt. 1814 Morgens um 9 Uhr vor ° 


Dem unterzeihneten K. Wechſelgerichte in Perfon oder dur eir 
nen Bevollmächtigten zu erfelnen, um der Publikation des in 


Der Streitſache des Ritter Peter Paul von Maffej dahler gegen ’ 


ihn wegen smenen Wechfelfoderungen zufammen 1159 fl. heute 
gefällten Befcheides begzumohnen,, und für alle kuͤnftigen Der: 
handlungen, einen Inſinuatlſons Mandatar hier zu befiellen, 
aufjer deſſen man insinusnda pro insi..uutis halten wird. 
Den 31. Dej. 1813. 
Rönigl. baier Stadtgericht Münden. 
als 


Behfelund Merkantilgeridt 
erfter Inftanı. 
Grrngroß Borftand. » 
- Bit. Werndl Sekretär, 





Gdietal»Borladumg. 
3166. (3 a) In dem Schuldenweſen des Ferdinand Marta 
son Heinlets Rayitular des St. Johaniter, Drdens hat man 
auf Andringen der Gläubiger, deren Foderungen das Activpers 


mögen veösfelben weit überjteigen, die Gaut befdloffen, und will 


Daber folgende 3 Ediftsräge beflimmt haben: j 

ad producendum et liquidandum den 14. Februar: 

ad exzeipiendum dem 16. März dann . 

ad concludendum den 15. April 1814 und zwar in dem 
DMaeße, daß als der terminus ad quem hinſichtlich der Ron 
Euflon der 44. Mär; 1814 feilgefegt ſey, inner weldem Rom 

Biufionstermine die eine Hälfte adreplicandum, und die andere 
Hälfte ad daplicandum zu verwenden fey. 

Es werden fohin ale Diejenigen, melde an diefer Gant. 
mafle eine rechtliche Foderung zu maden haben, biemit aufge 
fodert, am eben erwähnten Edikrstagen entweder in Perfom, 
oder Dur genugſam bevollmochtigte Anwälde j:desmal um 9 
Upe Bormirtags bey unterjeichueter Stelle zu erfheinen, und 
ihre Hoderungen nebfi dem. Borreht rehtögenügend anzubrin. 

en, alt fie aufler deſſen aicht mehr Damit gehört, fondern ipso 

o präfludirt heyn follen. 

Den 28. Drjember 1513. 
Köntal. baler. Stadtgericht. 
®sengroß, Director, 
Bauer, 





Amortifattons:&@dikfe 

3077. (3. 6). Bermög dem Brieföprotofol vom 26 Febr 
war 1745 hatıe dab hiefige Monnenkiofier St. Glara auf der 
Deier Eggenriederifhen Bepaufung an der Roßſchwemme da, 
bier dm Emiggeld Kapital von 1150 fl. zu fodem, meldes 
BDurdy die eingetretene Säcularifation des Mofter6 Der koͤnigl. 
Secaateſch aldeniuguago Gommiſſon zufiel, und von Diefer am 
151m Fuip 1 J dem koͤntgl. Kath und Besfelgerichte » Notar 
Dleiſch aun dapıer übermwieien wurde, ; 

Da wun gedadter Ewiggeldbtief vom 2öflen Februar 1745 
Win;lich vermiße iR, mwied auf Anfuhen des Geflionars jeder 


unbekannte Inhaber der Urkunde aufgefodser, ſelblge innerhalb . 


Neo. 8 der politiſchen Zeitung. 


— a 


einem fehsmonatlihen Termin dep unterzeichneter Behörde zu 
producieen, midrigen Falls fie als Praftlos erklärt werden 
würde. 0». 
Dünden, den 23flen November 1813.- 
 Römigl. Stadtgeribt Münden. 
BSerngrof, Ditstor. 
Bee. Primba. 





Amortifations»Grfenntnif. 

3005. (3. b) Im Jahre 1614 legte Dans Stell zu Neu 
mcrft unter der Zindzeit 3 Rönig ben dem damaligen ober, 
pfoͤlziſchen Rommiffariate In Amberg 2600 fl. Kapital an, von 
welchem fpäter 1695 Dans Paul Wolf zu Neumarkt 1000 fl. 
Inne harte, und welchet Antheil durch deſſen Erben unterm 17. 
Jäner 1696 an den Hoflammerrath Seeſer in Münden, und von 
diefenn am 10. Des. 1705 an dem geheimen Rath Mar Baron 
von Mayer allda überiiefen wurde. Bon diefem ging gedachte 
Belfions » Summe durch Erbſchaft an den Sohn des Belflonars 
Briedrid Oswald Baron von Mayer über, und Bam dur 
eint letztwillige Dispofltion vom 2ten Bebruar 1765 auf deifen 
Toster Marta Joſepha Therefla Frepin von Mayer, melde 
biefelbe , vermög Der von der ehemaplig oberpfälzifchen Landes⸗ 
Direftion erlafienen Rotifitation dd. Amberg den 26. Yunp 
1801 in ihrem Teftamente iprem Neffen dem dermaligen Eigen 
tpämer Markus Anton Baron von Mayer in Münden als ein 
degat vermachte, uud an welchen auch die Binfen hievon bisher 
ale Jahre bezahlt wurden. 

Auf Amfichen des Lehtern werden min hiemit alle unbe - 
kanuten Jahaber der urſpruͤnglichen Schuldurfunde, oder eines 
Zeſſions Jaftrumentes über die, auf befagte Weife zum öftern 
übertragene 1000 fi. aufgefodert, die dießfals in Danden has 
benden Papiere binnen 6 Monaten gerihtlih zu produsiren, 
widrigenfoQs Diefelben für Eraftlos erklärt werden würden, 

, Münden, den 12. November 1813. 
Königl. Stadtgericht Münden. 
Serngroß Direktor. 
v. Rleffing, Acceſſ. 





Borladun 8. 
5167. (2. 6) Am 1Bten October Laufenden Fahre ftarb 
Wulhelwina Elifabetha Böhm, die Tochter eines königl. preus 


> Hilden Offigers zu Berlin, und hinterließ über Ihr nicht under 


Deutendes Bermögen eine leptwillige Difpsftion. Cie war Ir 
digen Standes, erreichte eln Alter von 78 Jahren, und fland 
Dabier als Rammerjungfer in Dienften. 

Ale diejenigen, weiche auf ihre Verlaſſenſchaft gefepltche An» 
forüche machen können, werden biemit aufgefodert, ſich Dieße 


falle um fo mehr bey der unterfertigten Gerictebepörde binnen 


swey Monaten zu legitimirem, und über das vorliegende Teſta⸗ 
ment ihre Erklärung abzugeben, als nad Ausnuf Diefes Tor, 
mind das Teſtament für annofeirt gehalten, gedachte Berlaffens 
halt an den. inflitwirzen Teſtamenis Erben, und die detteiffen· 
den Legatathen ausgrantwortet werden würde. 
Den Zaften. Dejember 1813. 
KAöntgl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerugroß, Directot. 
; Bauer 


= Edietal:Borlabung. 

3131 (3. c) In dem Schuldenweſen des ehemaligen Rand: 
richters Frephettn von Prugglah hat man auf Andringen der 
Släubiger die Gant beſchloſſen und will daher folgende 3 
Ediktstaͤge beflimmt haben : 

ad producendum et liquidandum auf Montag den 24. 
Joͤner 1814; 

ad excipiendum auf Mittwoch den 23. Februar 1814 danm 

ad.concludendum auf Samſtag den 26. März 1814 
und jmar in dem Maafe Daß als der teruknus ad quem hin 
ſichtlich der Ronklufion der 25. Aprit 1814 feſtgeſetzt ſey, inner 
weichem Konkiufionstermine die eine Dälfte ad replicamlum, 
und Die andere Hälfte ad duplicaudum zu verwenden fen. 

Es werden ſohln alle Diejenigen, welche an diefer Bantmaffe 
eine rechtliche Foderung gu machen haben, hiemit aufgefoderz, 
an eben erwähnten Ediktötaͤgen entweder in Perfon, oder durch 
genügfam bevollmädtigte Anwälde jedesmal um 9 Uhr Bormit- 
tag& bey unterseichneter Stelle zu eriheinen, und ihre Foder⸗ 
ungen nebit dem Vorreht rechts gemügend anzubringen, als fie 
auffer deffen nicht mehr damit gehört, ſondern iplo facto präs 
Hudirt feon tollen. ü 

Den 16. Degember 1813. . 
Röniglis baierifhes Stadigeriht Münden 
Berngeof, Direktor. . 
Rhein 
Borladbung. 

3141. (3 ©) Gegen das von dem verstorbenen Pfarrer Se: 
baftian Kramer zu Weſterholzhauſen hinterlaffene Teſtament 
wurde von einigen Prätendenten Streit erhoben, in der Folge 
aber wieder hievon abgeflanden. 

Unter den Streittonforten befindet Ah auch Philipp Staͤr⸗ 
zer gewefener Wagner zu Thann E. Landgeridrts Laudau. 

Da fi nun diefer gemäß vorliegenden gerichtlich eingehoften 
Erfahrungen bereits vor einem Jahre unmiffend wohin entfernet 
hat, fo wird derfelbe hiemit aufgefodert, feine Erklärung : ob 
er mit dem Streitsabflande der übrigen Sonforten verftanden 
fen, oder nit, um fo gewißer in Zeit 50 Tagen zerftörlicher 
Friſt hierorts abzugeben, als auffer deſſen angenommen werden 
würde, daf er völlig mit Dem Abſtande feiner übrigen Ronforten 
verſtanden fep. 

Beſchloſſen am 26. Des. 1815. 
Rönigl. b. Bandgeriht Dada. 
Lit. Heydolf, Landrichter. 








Bekanntmachung. 

3150. (3. c) Da bey der am 21. dieſes abgehaltenen Ver⸗ 
Kaufstagfabrt Bein Kaufsliebhaber zu dem hiefigen Weinwirthss 
Haufe zum goldenen Bären erfhienen if, und Die Weinwirt 
Börteringifchen Gläubiger um nmeuerfiche Ansfchreibung Des oben» 

enannten verfaufbaren Dbjefts baten, fo If zum Öffentlichen 
erkauf des oberwähnten Gaſthofes eine weitere Togsfaprı auf 
Dienftag den 1. Februar künftigen Jahres Bormittegs 9 lihe 
feftgefegt worden, wozu Raufsluflige vorgeladen werden, ihr 
Angebot vor der augrordneten Stadtgerichts ⸗Kommiſſien ad 
protocollum zu geben. 

Uedrigens verſteht es fi von felbft, daß die Zufhlagung 
des verfaufbaren Gantwefens nur an dem Meiflbiethenden unter 
Vorbehalt der Genehmigung Der Gläubiger gefbieht, und daß 
unbefannte Giäubiger fih über ihre Bermögensumftände und 
ipr ſittliches Betcagen durch obrigkeitlige Zeugniffe ausjumeis 
fen haben, 


36 i 
Beſchreibung des Gaſthofes zum goldenen Bären, 

Diefer Gaſthof it 94 Egup lang, 4ı Schub tief, 3 Stod, 
Wert bob und gang gemauert, hat einen gebrodenen Dadı 
Stuhl mit Tafchen eingededt, im diefem Garthofe befinden ſich 
gu ebener Erde ein gebretterte® großes Hausfleg, 1 Zimmer, 
a m Be 6 Pferde, 2 große Keller, 2 

e, mo em einen der Brunnen, Die Waſchgelegenhel 
Die Düngerflätte angebrabt find, ER 

Im 1. Stode find 3 Zimmer, 1 Aüche und andere Bar 
quemligteiten, im 2. Stode 5 Zimmer, und im 3. 6 Zimmer, 
dann 2 Daupt: und 1 Spigboden; zufammenhängend mit dem 
Hauptgebäude, befinder ſich noch 1 Seitengebaude von 62 Schuh 
in der Laͤnge und 24 Schuh Im der Tiefe, letzteres iſt ebenfalls 
ganz gemauert, mit einem gebtechenen Docftuhl verfehen, und 
wir Zafchen eingedett. In diefem Seitengebäude find zur cbis 
nen Etde eime Stallung auf 18 Pferde, ein Brunnen und 1 
"Ss angebradt. 

a defien 4. Stock ein Stroßboden, und unter de 

iſt no ein Boden. ’ ! nn 

Ferner it mit dem Hauptgebäude noch 1 Hintergebäude vers 
bunden, weldes ebenfalls gang gemauert, mit einem gefhärten 
Dachſtuhle verfehen, und mit Taſchen belegt, und 77 Schuh 
lang und 24 Schub Hef if, und aus 2 Mbrheilungen befteht. 
In dieſem Dintergebäude find zur ebener Erde 2 Stallungen, 
Die eine zu 8, Die audere au 14 Pferde, dann im 1. Stock ein 
Zimmer, 5 Rammern, und unterm Dach 2 Böden angebracht. 
Der zu dieſem Gaflpofe gehörige Stadel iſt 26 Schuh lang, 
50 Schuh tief, 5 Stockwerk hoch, gan gemauert, mit 2 Boͤ⸗ 
den, und mit einem Pultdache verfehen, welches mit Dedidins 
dein eingededt ift. 

Regensburg, den 22. Dezember 1813. 

Rönigligsbaierifhes Stadtgericht. 
. von Seutter. 
Haufen 





Gdittal:Borladuug 

3157. (3. a) Dem Johann Haidegger, ledigen Bauern 
Sohn von Et. Jodock, fiel eine Grbfhaft von 2500 fi. an, 
da aber Diefer Johann Haidegger, ſchon feit vollen 27 Jahren 
Landes abweſend ift, ohne daß man bisher von deſſen Reben 
oder Aufenthalte das Ceringfte erfahren Eonnte, fo werden auf 
Anſuchen der übrigen Erbeinterefienten Johann Daidegger oder 
deſſen rehtmäßtge Erben hiedurch edictaliter vorgeladen, fi 
binnen einem Jahr ſechs Wochen und drey Tagen zu dem Ans 
tritt Diefer Erbſchaft in gefeplider Ordnung, um fo gewiſſer 
zu melden, als nah Berduf dieſes Termins deifen Erbeportion 
an die übrigen Eıibsintereflenten gegen Gaution ausgeantwortet 
würde. Geſchehen, den zZoſten Movember 1813, 

Rönigl, baier. Landgeridt Steinad. 
Dei, Landridter. 
e Bektanntmodhäung. 

3174. Mittmoh den 3. Hornung d. J. mird von dem 
aufgelösten Chorſtifte Gar, der hienach befchriebene, dem Mas 
thlas Schmid Brandmweinbrenner elda angehörige äußere Antheif 
fammt den Dazu gehörigen Haus; und Baumanrsfahrnijien, 
Dieb, Schiff und Gefchier, Feld: und Miesgrund, ſovlel nämı 
lich zur Befriedigung feiner Dringendften Gläubiger nothwendig 
ift, gegen fogleih baare Besahlung Öffentlich verfleigert werden, 

Kaufeliebyaber Helichen ih Daher am genannten Tage bis 
9 Uhe frühe in der Wohnung Des genannten Brandmelnbrenr 
ner einzufinden, und ipre Aubote zu Protokoll zu geben, 


Bobey es ſich von ſelbſt verſteht, daß unbekanvte Räufer 
bar ihre Auffuhrunug, und über ihre Zaplumgsfipigreit durch 
obrigkeirliche Zeugnifie ſich aus zuweiſen hadeu, fo wır es denn 
aud jedem derſelben frey ſteht, ſich bis dahin tep dem 
Kofter  Realitätenbefiger, über Die Beſchaffenheit dieſes Unwe, 
fens vd wegen der Darauf haftenden Abgaben, mäher zu erfuns 
digen, und doſſelbe in Yugenidein zu nehmen, 

Beihreibung. 

Diefes Anweſen beſteht in dem Kloſteranbaue, gegen bie 
Markresfeite hin, im einem ganz gemauerten, 2 gaädigen Wohn: 
haufe, Hoften, Brenn. und Malzshaufe, dann einem gemauer: 
ten Stadi, mit Pferd, Küheall, und MWagenfhupfe, Aderı 
Grund in 3 Beldern, 14 Tagwerk, 2 1j2 Tagwert smenmädige 
Wieſen im Hoster Anger, danı einem Obſte, Kraut: und Hop: 
fengarten vom 2 154 Tagwerk, fo wie auf einem Hawsgarten 
pr. 18 Togwerk. 

Welche Realitäten auf 5742 fl. epdlichgeihägt worden find. 

Auum den 3. Jäner 1814, - 
Rönigl. baier. Jandgeriht Müpldorf. 
im Jfartrets, 
Gerbel, Landrtichter. 





.Die koͤnlal. Armendefhäftigungsanftalt am Anger 
won macht — bekannt, daß für die bürgl, Tuchmacher, 
Loderer, Sırumpfiirier, Hutmacer, Appreteur, und Welsgär, 
der alle Battungen Hartäticpeifen, D-Bgleichen auch auf Kartätfcpr 
Rrapmaihinen für Schaafwolle und Baumwolle; Spinneregen 
gu den biligiten Preifen zu haben find. 

Auch befige dafige Aaflalt einen Votrath felbft verfertigter 
Stroppüte nah dem neuejten Geſchmack, eben fo Stropgencchte 
und an, melde gleichfalls dapter abgelangt oder beitelt 
werden; en, . 

Bey Diefer Gelegenheit wird zugleich bemerkt, daf ben er, 
flern Knaben, dep leptern Mädchen von 6 His 12 Jahre unent» 
geldlich unterrichtet, mund gleih für das erfle Stue Arbeit bes 
sahlt werden, 


——— 
2183. Unterzeichneter hat die Ehte den Kunſtfreunden die Anzeige 
va mwaden, daß er Diefe Dult mit eimer großen Sammlung 
yon Aden, von fehr guten Meiftern, alle in modernen 
— en, wie auch alte und neue Kupferſtiche, auch 
neralien zu verkaufen bat. Meine Wohnung if im Balls 

Dofe zum goldenen Kreug in der zwedten Etage Neo. 2, 

Jakob Wädter, 
Zunft» und Naturalien s Händler von 
Bamberg. 


zı81. (2 a) Endesgeiepter hat Die Ehre bekannt ju mar 
den, daß er feine gut affortirte Masken, Leipgarderobe in 
der in dem Gewölbe der ehemaligen Apotheke des 


Tilmetz be hat, 
— ———— Michael Beder. 





mg. Runigundae Herold aus Grlangen, empfiehlt ſich 
— enen Liquers, als Artar, Rhum. Gognar, extra frine 

Ricibenzite, Panfd : und Bifhofeffen,, Divers Parfumerien, 

kanzöhihe Dfeffermünsselten, Gonfect, Nürnberger Lebkuchen, 

Kelanger Zwieback Mandrltafiee; ihre Boutique HR in der 5, 
habt Dem Eingange an der Perufagafie. 


191. (2. a) Johann Adam Pladner, Spiegeffebrlfant 








37 


aus Fürth bey Nürnberg, empfiehlt fi einem hohen Adel und 
verehrungsmärdigem Publikum mit einem volitiadigen Lager 
aller Sattumgen Spiege Der Verkauf geihieht im Großen 
wie im Rieinen, und verfpridt Die billtgiten Preife und Prompte 
Bedienung. 

Mebſt Schatulen, Damenkitsen und Touiletten. Seine 
Boutike ift bey der Münz Rro. 300. 

= — — 

3190. Melchlor Griftl, Sopn, Bürger und Melber von 
Tugsbarg, besicht in graenmärtiger Duft wieder feine gemögn« 
Ihe Boutigne Mro. 198 am le gegen den Eingang zum 
fünial. Doftheater. Er verfichert Dem bodaeehrteiten Publitung 
Die befte Bedienung und Die billigen Preife in allen Sorten 
feiner mitgebrabten (elbft Fabrizirten Rolgeriten; empfichle 
Ah alfo zu geneigtetem Zufprud, 

— — 

5156. (3. ch Eadesunter eichneter bat die Ehre einem 
hohen Adel, und verehrungsmwärdigen Publifum befannt ju mar 
hen, daß er von nun an ein vollſtaͤndiges Afortement, von weh 
Ben Waaten als Hamans, Mufelin , Perkals, Botiſt, Lein⸗ 
wand und Gatza führt, und im jeder Hinſicht, Dir billigſten 
Preiie, und komplette Bedienung sufihern Fann Sein neu errichs 
teter Baden bi in Der Raufingergaffe im Scheidelfhen Raffeer 
Haufe Nro. 1019, wo fih gu geneigtem Zufpruh empfiehlt. 

4. Prof. 
— — — 


3153. (4. d) Franz Anton Muralt von Saliburg bezleht 
die gegenwaͤrtige Dreytonigdult mit einen wohl affortierten ar 
ger von ordindı, mittelfeinen und feinen Tüdern, und andern 
Schnittwaaren nebit einer Partpte von Caffte und Zuder. 

Er emofehit ih durch gute Waaren und billige Preife hat 
fein Gewölbe In der Kaufngergaffe im Oberpueber Hauſe Rro. 
1022. ! 

re N ee 

3168. (3. c) Henri Wültner und Kompagnte, won Der 
lingshauſen bey Bielefeld in Weitshalen, verkaufen die Irbige 
drey Röniadult, um den eriten Fabrikoreis felbit fabricırre Hol⸗ 
laͤndijche, Waatendoͤrfer, Bielefelder Leinwand, weitß und grau 
von allen Sorten. Bitten um geneigten Zufpreh, mie wir 
fhon viele Jahre, die Ehre und Vergauͤgen yu erhalten arbabe 


haben, Loglten bey Filferbräu in Der BWeinftrafge über eine 
Stiege Nro. 5. 
— —— 
3172. (5. b. Unter eichneter eroffnet feinen B. T. Herta 


Bären, da die Sonntags Baͤlle ohnehin bekanne find, Da die 
maskirren Montags. Bälle, Montag den 10. Sinner ihren An— 
fang nehmen, und fohin alle Montag Dieie Karneval hin durch 
abgehalten werden. Manmwird ühbemühen, Durch deſcenackvolle 
Soeiſen und Getränke aller Art, wir aud dutch mein gat ber 
fegtes Orcheſter die mögligfte Zufriedengeit zu verfhafen, und 
euipfieple fi zum geneigten Iutpruch, 
Johann Repomuf Silberhotn, Meia; 
und Caflgeber im Qubdergarten vor 
den Sarlsrher. 








Andeige 
3103. Mit sMechöhrter Bemilkiaung erfdeint mit ti. Yiner 
1814, und jeden Biosor Des laufenden Jahres eine drauatniſhe 
Zerijchtift unser dem Liiel: 


er 


Mündener Theater: Journal. 

Selblges enthält: 

1) Den Gtat bepder koͤnigl. Tpeater in Münden (nur Immer 
im Anfange des halben Jahrganges). 

>) Das Repertoire bepder königl. Theater in Münden. 

3) Reienfionen über die in jedem Monat neu gegebenen Vor⸗ 
flelungen an beyden koͤnigl. Thrater, nebft Aufiägen über 
die bedeutendften Bühnen Deutfhlands, als: Wien, 
Berlin, Katlernhe, Stuttgart u. ff.» 

4) Theater · Nachrichten. 

5) Bier iluminirte Geſtuͤms gegebener Schauſplele, Opern, 
Ballets und Pantominen In Großquart. j 

Auf diefe Zeitfchrift, von der das 1. Heft bereits erſchlenen 
4, kann man ſich unter nachſtehenden Bedingniffen abenniren: 

Das Abonnement gefhicht halbjaͤhrig, und koſtet für ein 
Gremplar wit Eolorirten Goftums 12 Gulden rheintich, mit uns 
Eolorirten 8 fl. 24 ir, Die Zahlung von dem Titel Mündener 
und Augsburger Abonnenten geſchieht nad Empfeng einet jeden 
Heftes mit 2 Gulden pr. Wonat für Eolorirte, mit 1 Gulden 
24 Er. pr, Monat für unkolorirte. Die übrigen Titel Abennen ⸗ 
ten bezahlen Die Dälfie des halbjährigen Abonnementpreifes vot · 
hinein pr. 6 fi. fü 
rirte Gremplare. Das Abonnement für Lolorirte Exemplare, ift 
die Ende Jaͤnet 1814, für unkolorirte bi6 Ende Februar eins 
geräumt, Die Auffündigung gefhicht immer 2 Monat vor 
Ablauf des halben Jahrganged, vom 1. bie 14. Map, und 1. 
bis 14. November. Spätere Auffündigungen werden nicht ans 
genommen, 

Briefe und Gelder bittet Der Unterzeichnete unter feiner Ads 
drefie, weder an die Sidleruche Haupt Steindrud» Riederlage 
allhier, Rofengafle Rro. 608 france einjufenden. . 

" Münd:n, den 1. Joaͤner 1814. 
x Rarl, 


Fünigl. Dofihaufpieher und Regiffeur 
des Rönigl. Theaters am Iſarthor. 
Thal Mro. 464 naht Dem Ifarther. 





Derfeigerumg. 

3165.14) &6 wird in gegenwärtiger Drepkönigdalt mit dem 
10, disfes Monats angefangen in der Refidenzihwabingergaffe 
im gräfih Gumpenbergifchen Hauſe Nr. 32 über 3 Stiege Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Machmittage von 12 5 bie 5 
Uhr ein Waarenlager, beſtehend in allen Gattungen Tüdern, 
Saffrmirs, Biores, feldenen Gifftzeugen und wollenen Rangquis 
netö, mweilfer Baummolen. Maaren, Mancheſters, Dioldon, 
Auöpfen, feidenen, zwirnenen und wolenen Strümpfen , von 
allen Gartungen, halbfeidenen und wollenen Buttern ı., dann 
eine fehr ſchoͤne Kunſtuht mit 5 Walzın, weiche eine aufs befte 


£ Eoloricte, und pr. 4 fl. 92 Er. für unkolo⸗ 


ausgeführte Drgelparmonie der bellebteſten Mufitftüdte fpteit, 


gegen gieich baare Berahlung verfleigert. 


Man macht de 
weribert nu: vorkiufig, daß befonders die auten Qualitäten 
der Maaren einen zahltelchen Zuſpruch und jede Zufciedenpeit 


röchtfertigen werden, 


3182. (2. a) Gin vortrefſtich düted Wehtpferd, welches auch 
fer aus = fahren zw gebrauchen if, zu ver⸗ 
taufen. => 


3195. (2.0) Em grefer, gan; mer Wiener - Flügel, 





Shald hiegw Die gehorfamfls Einladung, und, 


mit 6 Ortaven, einem Vorte» Piano , Harfen und Wagorsug; 
beſtellt geweſen von einem Heren Kavalier auf das Bond an 
großen mufltalifhen Imterpaltungen, wird wegen vorgefalenen 
Umfänden um außerſt biligem Peris angelafen. D. Ü. 





3180. (2. 6.) B. Pappenpeimer Bijoutier von bier,-- 
anna = = —— Bijouterie. und — 
a ne outique auf b ‚5of 
in der Öten Reihe Rio, 2. a 


— 


LandFfarten: Anzeige ' 
In der unterzeichneten großen Lanökarien: Miederlage find 
zen der vorzüglihftien Karten des Krlegsfhauplages am 
— neu augekommen, und zu allem Zeiten des Tages zw 
Kriegeichauplag am Rhein 1813 in 8 Vlätiern Win ä 8 fl. 
Le cours du Klin; par Jaeger in 12 Bl, 9 fl. 50 fr. 
(Diete Saiten gcpdien su Dein großen Jargerifchen Atlas 
von Deutſchland, über Ddejien Wortsefiichkeit die Erimme Des 
Publitums bereits emfhieden har. Es find Auszüge daramıd 
unter dem Titel: Batern, Niederſachſen, Kiffen und Polla d, 
Schleſien, Schwaben, Dofterreih, Sachen, Franken, Böpihen, 
Heſſen und Lauſitz veranflaltet werden. Aud Bönnen einzelne 
Blätter zu 48 Er. ausgewählt werden.) 
Saflini, Atlab von Frankreih in 185 Blättern 500 fl 
— aus dieſem vortrefflichen Werke unter folgeuden 
ein : 
Saflini Grenzkarten von Frankreich in 2 großen Blättern & 
4 fl. 48 ke. 
Saffini Elſaß umd Lothringen in 9 Blättern 21 — 30 kr. 
Carte topographique trds exacte des pays bas ete. pat Schaet - 
fer in 9 Blättern & 5f.24 kr. 
Müllers Karte der Wetterau 2 Bl. a 5 fl. 
Karte von Frankteich und Italien, von Sogmann, Ferrari, Güf« 
fefeld, Etieler, ıc. & 54, 48, 36 und 18 fr. Ferner: 
Diannerts Karte der Länder om Rhein, in 3 Bl. a ıfl. 48 kr. 
Matinerts und Grielers Arlaffe von Stalin, in 7 großen 
Blättern. ü 5fl. 24 fr. 
ditto in 2. & ıfl. 45 fr 
Anch empfehlen wir den Derren Dffixierd des regulsiten for 
wohl als Bürgermilitäre und der Genödbarmerie unſer Affortie 
ment von Karten von Baiern, ſowohl General« ald Gpezsials 
Karten einzelner Reifen und Provinzen zu den billigften Preis 
fen und verfprechen bep Abnahme größerer Quantitoͤten ein Ras 
batt von 16 Prozent. Mebrigenserbieten wir uns, Lichhabern, 
deren Ramen und befannt And, Karten zur Durdfiht und Aus: 
wahl auf Verlangen In das Daus zu ſchicken, moben jeboch 
gebeten wird, dirfelben wor Schmutz sc. zu bewahren. 
Die große: BandEarten : Riederlage im Gomtolr 
der Münchner polit. Zeitung. 








gBitserarifhe Anzeige 

5184. Reunter Baprgong dee allgemel 
nen Rameraltarrefpondenten von Tr. J. P. Darl, 
Erlangen 1814. Zu haden rrfltäglid auf allen Preflämtern 
und Zeitungserpeditionen und wognatlich im allen foliden Buch ⸗ 
handlungen. 

Ladenpreis 9 Gulden; Prännmerartonspreis bey det Gr 
pebitien in Erlangen 7 Bulden. 
— — — — EEE 





hat dem Gemeinen Toͤth Die 


koͤnigl. Hauptquartier Alt 
‚ meldet der General der Ravaı 
eim von 29. De; , daß der 
** a Bönigl. 
Baron Bagernm beg Lüre 
eftoßen, und eb zurüdgemerfen 
fa en ib 26 Chaſſeurs und 20 Gens⸗ 
t * Orte aufſt⸗Uten ni 
ar an, jagte fie in Die Flucht, 
Ehafieur gefangen, und 15 Dann des 
Ferner berichtet der General 
* General der Kavallerie Baron Frir 
‚eine Rekognorcirung von Enfisheim gegen 
zung des 5. M. 2. Gra 
" Der Oberſt Baron 





















be vorachmen 










Angriff des Oberſten Baron ar a ni A Dura De 
Stadt, wo der Feind mehrere Däufer vefegte und aus den Jen. 
flecn ein lebhaftes Feuer unterhielt, mabep der tapfere Rittmelr 
fer Wolff von Schwarzenberg Uhlanen fiel, und der Lieute, 
nant Baron Molomig vermunder wurde, 

Da der ſtarke Nebel nicht erlaubte, Die Aufficlung des Bein . 


zustehen, weiches er, ohne beunruhigt zu merden, ausführte. 
Der Verluſt des Feindes war vergüglid am Todten fehr bedeu ⸗ 
tend, und «6 fielen 11 Gefangene, größteatheils vermundet, in 
unfere Hände, und 30 Pferde. Wir haben nur wenig Blefiete 
vom Wachtmeiſter abwärts. 

Während Diefer Rekognoszirung allarmirte der Dberft 
Sheibler mit 150 Kofatın uud 50 Hufaren dem Feind über 
Ruftenheim nach Defienpeim, wo er auf einem feindlichen Poften 
ieh, ihm, fo wie einen andern zu Widlesheim warf, und bis 
an das Slacte von Neubreifah verfolgte, wobed ex 11 Gefanı 
gene — und 21 Pferde erbeuteie. 

rt 3. M. 2. Graf Glulad verſichert aus Montbeillard 
(Diömpeigard) vom 5.Jäner, daß dig von uns erlaffeacn Pro, 
klamatlonen die befte Wirkung tbun, fo daß die anfangs von 
da geflüdteten Einwohner mun wieder voll Vertrauen mit ihren 
Dabfeligkeiten zurüdkchren. 

Der General der Kavallerie Erbprinz von Heiler, Homburg 
yelgt an, daß General Scheither bey Meufoile (auf dem Wear 
nah Neufchatel) einen Wachtmeiſter, 2 Korporals und ı2 Br, 
mieine mit 20 Pferden gefangen arnommen babe. 

Alle Ausfagen Armmen darin überein, daß Dieffeita Beſau— 
son des Feindes Stärke unbedeutend fen. 

Der Zeldmarfhall, Lieut. Biaucht, welcher die Feſtung Befort 
blofire, Heß einige noch zu weit voraeftandene fatadlide Poften 
Juruddrängen, ben melde: Gelegenheit ein Offizier und & Ge 
meine gefangen genommen wurden. 

Münden, den 10. Jäner 1814, Die unter den Befch 
len des Generals Der Kavallerie Grafen von Kurede verelaigte 


balerifch » Öftsereichtfche Aren⸗⸗ Sefand Ende des abgewichenen 
Monats in folgender Stellung. au .. 

- in ar des dinten Flügels bildete unter dem Divifions: 
General un von Kechberg das Belagerungskorys von Ber 
fort. Starke Truppenmaßen waren zur Deckung des lepterm 
und zur Gihaftung der Kommmnilationen in Danaerarie und 
Altkirch aufgeßellt; Hüningen war Durch einen Theil: der 
2. Divifion unter dem Rommande des Divifiontgenerals Grafen 
von Badterd eingefhloffen, Bafel — gleihfam unter den Kand⸗ 
nen van Püningen liegend — hatte fortwährend baleriſch⸗ Bes 
fagung unter dem Kommando des Generalmajors Grafen von 
Barpendete ; der Paiferl. öfterreichtfche General der Kapalletie, 

aron Frimont, befand Ad auf dem bis Enfisheim, auf der 
Saft von Rolmar, ſich erſtreckenden seiten Flügel, und Hielt 
fin“ Haupräuartier zw Rifpelm; Der om Chef Lommandirende 
Weneröl der Kavallerie, Graf von Wrede, hatte das ‚feine zu 
Slotzhelan, vorwärts von Düningen. 

Yiningen iſt in’der Nacht vom 29. auf den 30. Dijemb, 
beſchoſſen worden; das Feuer wird feitdem mit Nachdruck fort: 
gelegt, ſchon im der erſten Macht demerkte man an wier Orten 
In ber Zeitlang Brand; das Heumagayin derfelben wurde ange, 
sündet und wiebergebrannt; auch hat man «ine Leitung aufge: 
funden, die Trinkwaher nach der Stadt führt, und fie abgefchnitten. 

Zu der bezeichneten Macht ift auch Das Feuer gegen Befort 
oͤffaet worden; Die Befagungen deyder Pläge haben äftere 

Ausfälle gemaht, wurden aber jederzeit mit Verluſt zurüdge: 
trieben. Bey dem letzten Ausfalle aus Befort wurde der Feind 

‘Dur die Vorſtaͤdte bis am die Thore der’ Feſtung verfolgt. 

.. ‚Man Hat Depefhen des franzöſiſchen Rriegsainiileriums 
aufgefangen, welche auf die Arwirung und Proviantirung Die 
fer Beftung Bezug haben; fie zeigen won dem großen Werthe, 
welden der Feind auf dieſelbe lege, zugleich aber aud vom 
dem unvolllommenen Zuftande, in dem ſich ihre Bertpeidigungss 
Anftalten im Augenblide der Gernirang noch befunden haben, 
‚Man ficht dem baldigen Falle diefes Platzes entgegen. an“ 

Die beyden früher genommenen Forts, Blamont und Bandps 
Trona, foßen gefprenzt werden; Die kriegsgefangene Garaifon 
bed letzteta befinder ih auf dem Wege nah Balera. 

Dan hat mit dem Feinde täglich Engagements gehabt; Fe 

* find immer zum Vortpeile der verbündsten Waffen ausgefallen ; 
‚mehrere verdienen befondere Erwähnung. Ge hatte ein Des 
tachement des 1. Ehevaurlegeröregimients unter Dem Kommando 
des DOberlieutenants von Gagern Gelegenheit, ſich durch dem 
Meberfall und Die Hinwegnahme des Fledens Qure (Büders) ausı 
suzeihnen, Indem es ein darin poftirtes Kawalleritommande 
In Stüden hieb, und ohne eigenen Berluß dem Feinde mehr 
rere ‘Pferde 'abnahm. 

Eben fo überfiel der kalſerl. öfterreichiihe Feldmarſchall⸗ 

* Bieutenant Graf Dardegg am 31. Dezember den Feind in St. 
Groir, tödtete oder verwundete demfelben viele Beute, und nahen 
ipm außerdem 40 Ravalleriften mit ihren Pferden ab, 

, Der Laiferl, öfterreihifhe Oberſt Scheibler lieh bey Deſſen⸗ 
heim und ben Wekelsheim auf zwey franzöfifhe Poften, warf 

und verfolgte fie bis an das Glacis von Meubreyfah, und 

machte aufer den Getödtsten und, Bermundeten 1 Gefangene 
und 21 Beutpferde. — ». ' 

: Ynzwifhen erfolgte am 1. Zämer Ddiefes Jahre ber Rheins 
Uebergang ded Feldmarſchalls von Bluͤcher zwiſchen Mannpeim 
und Main, auf mehreren Puncten. Dar zw gleicher Zeit das 
Armeekorps unter den Befehlen Br. körigl. Hoh. bes Aronı 
Prinzen won Würtemberg, und ein Theil des Wittgenſteind⸗ 
fen Armeckorpo den Uebergang am obern Rhein bewertftellig: 
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sen: To: erlaubten bicke Lomibinirten Bemegungen dren Geueral 
der Kavallerie, Graſen von Wrede, den Feind aus dem ihm ge- 
genüber genommenen Stellungen jw verdrängen. Er beördeste 
die Laiferl. Merreichtſſchen Diviſſon unter dem Feldmarſchal 
Lieutenant von, Bianchi zur Uebernahme Der Belagerung v 

Befert, ließ Die 2. baleriſche Divifion wor Huͤningen, und —* 
mil dem Groß feines Armerorps gegen Kolmar und Meubiel, 
fa vor. Am 2. Jaͤner übernachtete er in Gernay (Seenpeim) 
und traf am 5 In Kolmar ein, nachdem der Feind, ohne vie 
Annäherung ‚der Dieffritigen Kolonmen abzuwarten, fih zurüd, 
gezogen, und außer feinen Berpoften Plänfelegen in fein Ge, 
fecht eingelaffen hatte, " + 

Wenn den Ausfagen von Reifenden Slauben beyzumeſſen 
iſt, fo Hat Die aus Deutfhland über den Rpein nah Frank; 
seih. zurühgelommenen Trümmer der frauzoͤſiſchen Armee ein 
ſchredliches Schickſal betroffen. Bon der Wurh der Seuchen 
ergriffen, unterliegen fie nicht nur ſelbſt dleſen fuͤrchtetlichſten 
aller Uebel ohne Hilfe und Rettung, ſondern verbreiten die Anı 
Redung über ale Gegenden, die fie berüpren. — Die Verfälle 
in Mainz find befannt, aber auch in andern, namentlich fs 
Toul, flarben ganze Spitäler auf, und zu March und Brig 
Haben Rranfpeiten und Sterblichkeit im einem hoͤchſt bedenkuchen 
Brade überband genommen, j 

Sco$ Hersogtä5um Babdbrm 

Die Stuttgarier Zeitung enthält Folgendes aus Garlöruge 
vom 6 Zanuar. Eben eingehenden Berichten aus Dem großen 
SDauptquartier zu Freiburg vom 5 dieß gu Folge war dafeibft 
die Machricht eingegangen, daß Die Avantgarde des Bubna'ſchen 
Korps in Loon, und Ruflfhe Teihte Truppen in Nardey einge⸗ 
het fein, Se. Maj. dee Deftreihifhe Kaiſer mollten , wie «6 
Heß, den 7 nah Schafpaufen, und Ge, Rail. Rufſiſche Mai., 
den 10 Died nah Baſel abreifen, 

Frankfart. 

Die Frankfarter Zeitung enthaͤlt folgende Ber bechte 
von der. ſchleſiſchen IJrmenm — Rreujnad, 
den ten Tüner 1814. Der Generalfeldmarfhal ber 
ſchloß, das Jahr 1814 und die neue Gampague mit dem dies 
bergang über den Rhein zu eröffnen, und gab dazu die mörbigem 
Dispofitionen. — General Graf St. Priet verfammelte feine 
Truppen bey Ehrenbreitftein , ließ -in der Mache vom 31. Dep 
1815 ium 1. Zäner 1814 einen Theil überfegen, und durch 
den General Biftram die der Lahn gegen über angelegten Bere 
ſchanzungen des Beindes überfallen. Nah einem unbedeutenden 
Widerſtand wurden fie genommen. Hierauf: rüdte General 
Biftram gegen Koblenz wor und eroberte es, 7 Kanonen und 
über 500 Gefangene blieben in feinen Händen. Der Grmeral 
Gr Infanterie von Port: verfammelte: feine Trappen bey Caub, 


ließ Infanterie in Fahrzeugen überfegen,, die Poſten jeuflirs _ 


des Rhpeins überrumpeln, und nah einem Burzen Widerftaud 
Bacharach und Oberweſel nehmen, worauf Dis Pontonbrüde 
an der alten Pfalz (einer alten Burg auf einer Juſel in bee 
Mitte der Rheins) bey Gaub geſchlagen wurde. Die Schwie ⸗ 
tigkeit der Ankerung mäcte, daß die Brüde erſt den 2tem Yär 
wer Morgens zu paffiren war. General von Hiünerbein hatte 
tndeß den Feind aus Rheinbellen und Waldalgespeim vertrieben, 
and rüdte den 2.:Zäner Abends in Kreuznach ein. Der Se 
neral der Infanterie von Dork folgte mit dem ganzen Horps. 
Die feindliche Divifion Rıccard, welche den Rhein von Mainz 
bis Gobleng befegt hatte, verſuchte es, die Stadt Simmern 
auf dem Dundsrul zu halten. Dee Oberſt Graf Henkel 
marfbirte dagegen, ließ in Der Macht die Ipore [prengen und 
die Stadt mir Gewalt nepmen. Es wurden in Deu werfhleder 







rt * 27 ——— BR: 
am Sten — * Sen er al 
we der Zeind. —— dese ee 
fir. E hatte... Die Sei ind Talıcfen gingen 
auf ‚über ,, und, mi ib Werk mit Sturm. 
De Dani defielben, 4°, £,,500 Gemeine und 
Pa Hg are „Dial . Ginerali, - Bep Die: 
hear ſchoͤnen Anzrif —S unfer Biete Zodtin und Bief: 
firten gegem 209. Manp;ıder Beind werldr mepe. General Ba: 
ren vom .Gaden mörfdirie mir ‚feinehi Hötps auf Frankeutpal 
und Wormö,, Der preufifhe Senetäl Prinz Biren von Auzı 
iand mwuzbe von igm —2 hey die eumaunlkatiou 
mit dem Korps don Dort and Oral Bangeron zu erdfaen- Ge 
fand dem Zeind in Alp, warf ipm, und napım ı Dberflliens 
tenant, 5 Öffisiere, und übe 100 Mans, nebft 1 Pulver: 
Wagen. ı Zu eben dieſer Zeis Haste der Gencralmajnr- Karpoff 
bg Wutterfladt ‚ein Aavalleciagefecht , dep. melden 8 feinblige 
Astabsons gan gefprengt und’ jufamımengehauen wurden. 5 
Dberfilienienants, 22 Odyiere Hab 198 Mann Kavallerie wur: 
Arvar Dep, diefer Belegenpeir gefangen. General Graf Bangeron 


aa hen Jãaet en und trieb den Feld gegen Mainz. 
"Sein Ph 11 Ge: Der Geuerällieutenant Difufiem 
wurde durch eine, Kartätfchentugel verwundet, iedoch iſt bie 
Bunde nicht gefäprlih. So hat alfo der Feind in 3 Tagen 
15 Stud Beihüp und über 1500 Mann verloren. Die fie: 
Wide Armee nimmt am 4. Täner 1814 das Land zwifhen Ber 
‚Mofel und Danspeim ein, Moinz if bereits vom franzöflichen 
‚Reich abgefihmisten, und die Truppen ziehen fi überall ſchleu⸗ 
- ag? gegen Die Saar zurüß. Ueberal wurden die 
Eruppen. mit Dem. größten Zubel empfangen. Moch ſtud die 
Deurfben Bewopner des linken Rheinufers Dur eine 1gjäprige 
ihmasvolle Anechtſchaft aicht entartet, und jeigen reinen Deuts 
‚Dinn-und Willen. Die Douanters, ſammtlich geborne 
Sranzoien, find .überall rasflopen und der Feldmarſchall par ber 
seits die ummatärliche Haudelsſperre mit dem rechten Rheinufer 
gur Feeude des. Bandes aufgehoben. — Am 3. d. hat man bep 
 Düffeldorf bereits Auſtaltea getroffen, den Rhein zu paſſiten. 
Bonn war am 2, Daͤner ſchon befegt, — Man erwartet von 
einem Augenblide zum andern den Bord Gaßlereagh; fein Brus 
Der, der Hr. Geigeral Stuart, ift geſtern aus dem Hauptquat ⸗ 
ser St. 1. Dop. des Rronpringen von Schweden Hier 
durchpaſſirt. Hatte: daſſelbe am 1..d, M. verlaſſen, um 
ich in das Hauptquartier 53. MM. der Ralfer zu begeben. — 
«Pewts iR eim anfehulicher Iransport franzößfher Lriegsgefans 
+ .gener, hier eingerroflen. ’ . - tr 
ns: Genf war der Öferreihifche Vortrab unter dem General 
Bubna. am 30. Des um 9 Uhr Morgens mit Kapi⸗ 
- mad mad einer Euren Ranonade eingejogen. Das 
us wurbe.bombdardirt. 
Berichten aus Frankfurt in der Allg. Zeit. vom 
fol nun Mainz au auf der linken Ryeinfeite ein, 
en Am 3. Jauer wurde das von 1795 her ber 
2. 
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BWeißenau von alllirten Truppen befegt.- Kurz 
e Befagung des Forts Aaſſel, Mainz gegenüber, 
Dremsaftration gegen Hoͤchſt gemacht haben, aber von dem 
Sea. Langıron, mit Berloft von 300 Todten und 400 Gefangenen, 
‚. Garüdgemisten worden ſeyn. (Die Würzburger Zeitung will wiffen, 
Diefer Zusalliey unter Hafüprungdes Marfhalls Narmont ae ſche hen, 
welcher Befehl gehadi Habe, mit 25,000 Mana nad Frankfurt vor: 
padeingen, Die Stadt zu plündern uud. anyujünden.) 
Aus der WBürzdurgiigen Guadelle Matlendurg defertirten 


„ 


Hl 


am 5. Yan. gegen 11 Uhe einige Soldaten. "Die Vorpoſten 
and der Zetung trafen mit den’ Borpoften des Blokadekorpe 
jofammen, und es fielen einige Schüße aus kleinem Gewebe, 
ohne daß jedoch Jemand getödtet oder verwundet wurde. 
, Deiwnetien. En ® 
Die Allgemeine Zeitung entpält- Folgendes aus Bafel, 
vom 5. Jaͤner. Sobald das Armerforps unter Anführung bes 
Hen. Generals Srafen v. Werde am 22. Dezember den Rhein 
dler paſſict Hatte, löste eine Abtheilung Defielben Die Tags za⸗ 
vor angefommenen kaiſerl. oͤſterreichlſchen Truppen vor Hünlas 
gen ab, und befegte Neudorf, Michelfeld und Bourglibre. "Ja 
der Feſtung befanden fig ungefähr 2500 Mann, thrild Franı 
ofen und Eiſaſſer, theils Slammländer und Italiener , unter 
denen die Defertion wnaufpörlid fortdauert, Die. baierifchen 
Borteuppen ſchloſſen nun die Feſtung enger ein; als. fie ſich 
aber auf die Entfernung eined Büchfenfhuffes gemähert hatten, 
erhob Ah -von beyden Seiten ein lebhaftes Feuer, weiches 
jedoch bie unerfhrodenen Batern nicht hinderte, zu verſchiede⸗ 
uenwalen, mamentlih am 24., Patrouillen bis an das Glacis 
der Feſtung vorzuſchicken. Die Branjofen Hatten ih bald Ans 
fangs ganz in ihre. Werke zurückga jogen. "Am 25. wurden Die 
Zramnidgern eroͤffnet. Geit dem 30: Dejemb. wird aus denfelben 
die Feſtuag mit folhem Erfolge befhoffen, daß es darin beys 
nahe täglich an verfchledenen Drten brannte. Linter andern find 
die Heu » und Gtropmiagazine, das alte Arfenal, das Lazareıh 
und eim Theil der Kafernen Dpfer der. Flammen ‚geworben. 
Das Elend der Einwopner muß bey dem fchon eingetretenden ' 
Mangel an Lebensmitteln ſeht groß feyn.: Um 1. Jaͤner mar⸗ 
ſchirte dad kombinitte öfterreihifdy. balerlſche Acmestorps , nad 
Uebergabe der Forts vou Belmont und Landokron, weiter vor⸗ 
wärts; zur Belagerung blieb nur eine Brigade Baisıa unter 
Anführung des Generals 9. Zollern zurüd, der mit feiner der 
kannten nnd erprobten Tapferkeit auch Die größte Menſchen⸗ 
feeundlichkeit verbindet. Er hat fein Hauptquartier zu Bourgs 
libre, feine Truppen. beobachten die meifterhafcefle Mannszucht; 
waa- Hat no von kelnem einzigen Erxzeß gehört unsrachtet 
dee Soldat in feinem Lager der jegigen rohen Jahrezeit ausges 
fegt it. Bey feiner Ankunft ju Bourglibee Ich «6 der Hr. 
Beneral fein Erſtes ſeyn, die Einwohner dieſes innerhalb Ras 
monenfhußmweite von Düningen liegenden Drtes zu Flüchtung 
iprer Effekten anfjufodern, Zugleich verſprach er ihnen feinem 
Schutz, und gewährte ihnen denfelben bid heute auf die wirk⸗ 
famfte Art. z 
Sollanmhb. - 


Aus diefem Bande lieat man folgende Rahriäten: „Am 
ſterdam, den 28. Dez. Der Feind, welcher fih am Dienss 
tag Abends von Breda zurädgesogen hatte, machte am folgens 
ben Tage, mwahrfheinlih durh neue Truppen aus Antwerpen 
verftärkt, einen neuen Angriff auf Breda, der aber ebenfalls 
mißglüdte. Bon allen Seiten rädten die alitrten Truppen 
an, und da. die engliihen Truppen, melde von Steehbergen 
zum Gatſatz von Breda perbepeilten, bereits im Hozendaal ans 
gekommen waren, und eine preußifche Truppenkolonne von dem 
Gen. Bülow aus dem Bommelerwaard Detafhirt wurde, um 
ebenfalls Hteda zu. Hülfe zu eilen, zog ſich der Feind eiligft 
wuräd. Duch jwetmößige Maafregeln, vertinigt mit Muck 
und Tapferkeit, , verhindert man ,. daß Breda Bein zwehtes 
Boerden geworden if. In Ginneken, Haagie, "Sundert, Woeſt⸗ 
Wezel haben die Frauzoſen fehr übel gehaust, viele junge Beute 
von verfhiedenen Ständen mitgenommen, das Vieh allenthalben 
gelhlachtet und das Fleiſch Uegen laſſen. Die ruffifhen Koſa⸗ 


‚Aa paben je bereits über Sundert hinaus verfolgt, Am 24. 


04 
Wurde ein Bataillon Preußen mit einigen Hufaren zu Ofen 
* erwartet. Auch ſagt man, dab 1500 Mann holländifcer 
suppen Dafelbit ankommen follten. Im Gertruidenderg war 
won der Garniſon, die von da seteriste, ein Kapitän mit 40 
Dann zurüdgeblieben. — 
Brangöfifdes Reid. 

Der Jeldmarfhal Marquis Wellington hatte bey feinem 
Ginrücen auf frangöfifhes Gebiet folgende Proflamation 
an das frangöfifde Bolk erlaffen: „Beom Ginrüden 
im Euer Land made ich euch bekannt, daß ich die beſtimmteſten 
Befehle (wovon eine Meberfegung hier bepliegt) erthellt habe; 
am bie Uebel zu verhüten, welde die gewöhnlichen Folgen «ir 
mes feindligen Einfalle fand, der, wie ihr mwißt, das Refultat 
desjenigen, den eure Regierung in Epanien machte, und der 
Siege if, weiche die alliirte Wernee unter meinen Befehlen er 
fohten hat. Send überzeugt, daß ich dieſe Befehle in Bolls 
siehung fegen werde, und ich fodere euch auf, alle diejenigen 
verhaften und in mein Hauptquartier führen zu laſſen, weiche 
end), diefen Anordnungen jumider, eine Unbild zufügen folten, 
Allein Dagegen fordere ih auch von euch, daß ihr ruhig in eu⸗ 
ern Wohnungen bleibt, und durchaus Beinen Antheil an dem 
Artegsoperationen nehme, welche in eurem Rande flatt finden 
werden. (Unterz.) Wellington, — (Beilage) „Befehl. 
Obwohl das Land, weldes wir mit der Armee betreten werden, 
win Yeindliches ift, ſo wuͤnſcht der Oberbefehlshaber Dennoch ans 
welegenft, daß die Ginwohner gut behandelt, und das Gigenthum, 
wie bisher geſchehen, refpekrirt werde. Die Dffistere und Ger 
meinen müffen bedenken, daß ihre Mationen mit Frankreich eins 
zig und allein deßhalb im Kriege begriffen And, weil der, wel ⸗ 
Ser fih an der Gpige der Regierung der frangöfiihen Nation 
Befinden, nicht neflatten wid), daß fie in Frieden lebe, und fie une 
ter fein Joch beugen möchte; fle müflen nicht vergeffen, daß die 
größten Uebel, weiche der Keind bey feinem ſchimpflichen Einfalle 
tn Spanien und Portugal zu erdulden hatte, von den Unotd«⸗ 
nungen und Srauſamkeiten berfamen, welche Die Soldaten, von 
ihren Anführern dazu ermächtigt und fogar oufgemuntert, gegen 
dem unglüdlien und friedfamen Eiawohner des Bandes ause 
übten. Es würde unmenfchli und der erwähnten Nationen 

nmwürdig ſeym ſich megen dieſes Betragend an den friedlichen 
wohnern Frankreichs zu rächen, und in jedem Falle würde 
Diefe Rache der Armee gleiche oder wohl gar noch größere Uebel 
justeben, ale der Feind auf der Halbinfel erlitten hat, und dem 
allgemeinen Intereſſe gang entgegen ſeyn. Es find daher in den 
Städten: und Dörfern Frankteichs dieſelben Ansrdmungen zu bes 
folgen, weiche bisher ben Reguifitionen und Empfang von Pros 
want und Borräthen, die von dem Bande bezogen werden, flatt 
gefunden Haben, und die Rommifjarien von jeder Armee der 
verfchtedenen Rationen werdın von dem reipeftiven Oberbeſehls⸗ 
baber derſelben Weifungen über die Art der Beraplung bdiefer 
Borräthe und Die Zeit, binnen welcher diefe Bezahlung zu lei 
Ben if, erhalten.” 
Staltiem, 

Der Griöhler von St. Gallen enthält Folgendes: Die Oeſt⸗ 
reicher find in Ravenna und vor den Thoren von Forli. Der 
Eireköntg. der übrigens immer Berftärkuna erhält, ift von An+ 
kona abarfdnitten. Dort flehen 10,000 MW. neap. Truppen, in 
Btoremı 53500. in Adjutant des Königs von Meapel ift im 
Loger des Feldmarfhal v. Belegarde angelangt und med nicht 


guräde. 
®@roßbritannien 


Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus London 
vom 24. Dez. Bir erfahren fo eben durch einen offiziellen 


46 


Rourker daß Gencral HM ein feindfigen Korps dey Ader cm 
geſchloſſen und geſchlagen hat, und Bord Welington dadurd im 
bie Lage gefegt wurde, den Morſchall Souit völlig in die Enge 
a traten. 

Später eingetroffene Briefe beftätigen nicht mur alles Bar 
Dim ————— u noch die Nachricht, deß derd 

ellington vorwaͤrts Bapoıme gedtun ‚und Die 
völlig eingefhlofien Habe. . — — 

Bermiıdte Machrichten. 

Der franzöfifhe Gefondte, Hr. v. Tallebrand ift den 31, 
Dry. mit Bededung von Bafıl mach Frankreich abgeführt worden, 

Dr Hettman Platoſſ befand ſich am 4. Jaͤner in Bafıl 
und wird unverzüglich mit 40,000 Rofaken in das Innıre von 
Srankreig eindringen, 


—᷑— ——— — 

Rbnigl. Hof. und Rational: Theater. 
Dienstag den 11. Jaͤner. Die Schweizer Familie 
— — — — — ni —— 

-An die Mitglieder der Darmonte. 

5202. (2. a) Am folgenden Donnerötägen den 13, und 20. 
Janer, dann den 3., 10., 17. Februar ift Ball im der Hatı 
monnie, welcher jederzeit um 7 Uhr Abends anfängt, um 2 
Upr aber endigt, und mozu die verehrlichen Mitglieder mit ihren 
Bamilien gesiemend eingeladen werden. 

Um Diefe Bälle möglichft angenehm zu machen, wirb Pie 
firengfte Aufſicht ſowohl für Ordnung und Beobachtung aller 
Ballregeln überhaupt, als auch insbrfondere dafür eintreten, 
daß Niemand außer jenen dem Zuteitt erhält, weiche nach den 
Statuten der Harmonie ſchon an fi oder in Felge einer eigenen 
Karte des Auefhufles dazu berechtigt And, I:des andere Jar 
dividuuum mird unnachſichtlich zurüdgemwiefen werden. 

Münden den 9. Zäner 1814. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


3187. Die Steinifbe Buchhandlung aus Nürnberg in der 
Raufingergafle ober der Hauptwache Rro. 1618 albt heute durch 
die politifhe Zeitung das 15. Cru Des Reperivıiums des 
Meueſten und Wiſſenswürdigſten aus dem Gebiete der Literatur 
und Aunft aus, welches die neuen Bücher im Fache der Aeſt he⸗ 
tie, Aritik und Literatur, der Geſchichte, Geogra 
phie, Politik und Statiiil, der Mathematik, 
Daudlungswiffenfhaft, Kriegsmwiffenfhaft und 
Mechanit, der Dekonomie, Tcehnolegie, Thienr 
Arınentunde, Forf:, Ramsral» uns Finanzmwifs 
fenfhaft enthalten. 


Sonntags den gren Rachmittags ging vom Wirthöpaufe zu 
Ehmabing bis gegen Die Etodt zu und bie zum Schwabingers 
Thor ein großer goldener Ohr -Ring verloren. Der Binder 
beliebe felbigen gegen Belohnung in Das Gomroir der politifchen 
Beitung zu bringen. . 


3195. (2.5) Gim großer, gang neuer Wiener » Blügel, 
mit 6 Detaven , einem Forte Piano, Darfen und Vagotzug; 
beftellt gemefen von einem Herin Kavaller auf dar Land zu 
großen mufllaltihen Ilnterhaltungen , wird wegen vorgefallenen 
Umfänden um äuferft bidigen Preis angelefiım. D. ü. 


Die 1065fe Ziehung m M ünchen If Montag den 
10. Jan. 1814 unter den aemöhnlicen Formalitäten vor fi 
gegangen, mobey nochſtehende Nummern zum Borfhein kamen 

85 7 6 ıR ' 

Die 1066te Ziehung wird den 10. Kebrwar und inzmtfcher 

die HBÖ6te Regensburger Ziehung den 20. und die 25. Mürnberge: 





Bügurg 2.31. Jan. vor ſich geheu. 







„wird ſich aud mit Dem 
Inge Ge. Moi, der König 


vom 5. Jhner denfeiben 


Mi ‚sog anvertraut werden. 

ruder Zeitung enthält Bolgendrs aus Landech 
Detx heutige Tag bleibt uns unvergeſlich. — 
Dur tine Depatlen des benachdarten Eänipl. 









den Rebellen mir Gewalt zu — folge 
und Die auf folge Art getroffenen — der Kimi 
Be Ried und Banded srfhreitt, wurde diefe Fafurgen, 





vnperde jerBäubt, und ihr Anführer flüchtete ih durd das 


Bu 


Se RR — Baden 

Die 304. Zeit. entpält Folgendes aus Freyburg vom 
T Fine, Am 29. Des. marfdiete hier die mwärtembergifche 
Kavallerie, fammt dem ägerdorgs, und am 29. fih® Bataile 
fons Janfanierim gegen 6000 Dann ſtatk, mit siner japlreichen 
Artilerie duch; fie mapımen ihren Weg gegen Hüringen. Am 
30. wurde bier großer Kriegstath gehalten, welchem der aus 
Staliım angitowmene General Hiller und der Hırman Plarow 
depmwoguten. Auch war Dazu geilerw Abend der Für Sowar⸗ 
venbirg vom Loͤrroch Hier eingetroffen. Die bevden- erbabenen 
Monorgen arbeiten Tag und Nahe; die mictiien Refultate 
Davon werden ſich bald zeigen Es geht allgemein das Gr: 
rührt, Mopoleom habe die Friedensbedingungen der werbündsten 
Mechte angenommen, und man habe dehhalb einen Gourier 
nad Bondon geſchiat. Imdefiem merden die Feiadſeligkeiten 
nie unterbroden. Se. Moieſtat Dee König vom Preußen, def 
fen Antonft dem Vermehmen mach durch eine Meine Unpäßfic: 
Prit verzögert wurde, wird Aglich ermartet. Die. Durduüge 
der tuſſiſchen Önfanterie gingen bis haut ununfmbrodgen „fort ; 
bie Regimemter ſtellen ſich auf dem Sarköploge,. und sichen 
dann In Parade vor des Haifer Aerandere Pullake vorbep. 
Befonders prächtig war der Anblid Der ruffifdsen Pulrafier 
Rrgimenter, melde geflerı durchkamen. Die Truppen boltau 
ben Lötratz Maltag, mad gepen Damm cafe linke Rzeinufe 


Über. Geflern Abends gab der engllſche Gefandte einen alänı 
senden Ball; die Zimmer waren zum Theil mit blühenden 
Gewaͤchſen dekoriert, und zwey Ihrenhimmmel für beyde kaiſerl. 
Mojeftäten errichtet. 
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Die großgerzogl. badiſche Stantsyeitung fagt unterm 6. 


Janer: „Den neueften Nachrichten aus Mannpeim sufelge 
räumten We Franzofen erft in der Macht vom 3. auf den 4. 
dieß die Grgend won Türkpeim völlig, und zogen ih nad der 
Im erſten Revolutionsfrieg durch deutſche Tapferkeit berühmt 
gewordenen Stellung von Lautern zurüd, nachdem fie noch 
Abends vorher eine ſtarke Rıkognoszirung gegen Die bey Ung⸗ 
Kıim geſtandenen Lalferl. ruffifhen Truppen gemacht hatten. 
Nah den namlichen Nachrichten iſt «8 nicht Marſchall Mortier, 
der In dortiger Grgend Eommanpirte, fordern Marſchall Mar 
mont. Ginige auß dem Innern von Frankreich kommende und 
nah Mainz beflimmte, mit Reid, Gewuͤr⸗ und andern Bor, 
väthen ſchwer beladene Wagen waren einer fireifenffen Partep 
in die Hände gefallen. Zu Maunpeim murden täglich vers 
wundete und gefangene Franzofen eingebracht; auch fah man 
daſelbſt am 5. etliche Wagen mis Gewehten aus Worms anı 
kommen. Auf der Seite von Landau erfiredten ſich die Kaiferl. 
ruſſiſchen Vorpoften bereits über Neuſtadt bis Gdröheim, «ine 
Etunde von jener Feſtung.“ 

Aus Bingen wird im der Allg. Zeit. unterm 3. Zäner 
geſchtleben: „Heute Mittag zwiſchen 11 und 12 Uhr nahmen 
bie zuffifhen Vorpoſten, unter den Befehlen des Generals Kar⸗ 
nilan , unfere Stadt, welde feit Kurzem erſt beſeſtigt worden 
war, mit Sturm weg, und yerfolgten Die Srangofen auf dem 
Dege nah Mainz Hin, Man flug ſich In den Straßen der 
Stadt, jedoh ohne daß dieſe darunter gelitten hätte. Das 
22fte Jägerregiment ritte im Gturmfhritte mit Plingendem 
Spiele sin, deſſen Befehlshaber, Major v. Brodmann, das 
Kommando der Stadt übernommen hat. Saͤmmiliche Truppen, 


1. San. 


Die durchpaffirt nnd bey uns einquartirt find, bemiefen- nicht, 


allein die ſtreugſte Mannszudt , fondern betrugen fih auch ger 
gen die Einwohner aͤußerſt ſreundſchaftlich. Nicht die geringfle 
Gewaltthätigkelt, nicht die Meinfte Ausſchweifing, mod irgend 
ein Anfall anderer Art ging dabey vor. Dan bringt eben vera 
mundete und gefangene Franjofen ein, 

Rahdem das Korps des Generals Grafen St. Prieft in 
der Nacht vom 31. Dez. auf den 1, Jaͤner ınweit Ehrenbreits 


fein über den Rpein gegangen war, fap man am Morgen 


längs dem ganzen linken Ufer Die Douanen : Etabliffements, 
welche die Einwohner im Jubel angezündet hatten, ın Flam⸗ 
men auflodern. Ju den Gpitälern von Koblenz fand man 
1200 Kran, z 

Die Frankfurter Zeitung fpriht ven einem Gerücht, Dam 
Burg ſey vom Marfhall Davouft, in Zolge eines Aufftandes, 
gerüunt worden, 

Oeſterreich. 
De Prinz Ludwig von Defien » Pilippsthal ( berühmt durch 


die ſchoͤne Vertheidigung ber neapofitanifen Yellung Gacta 
im Jahre 1806), war auf der Ruͤckehr aus Shzillen ned 
felnem Baterlande, am 23. Des. u Dfen ringetroffen. @r 
hatte den Weg von Gonftantinopel bis Tumeswar reutend zu: 
rüdgelegt. Gr fpeiste am 27. ben dem @rjperjog Palatinns, 
und fegte am 30. feine Reife nach Kaſſel fort. 

Bien, den 5. Jaͤner. Kurs auf Wugsburg fo 181 334. 
zwey Monate 180 7j8.; auf London 13, 28. Gonventions: 
Münze 181. 

Drenfem 

Die Belpsiger Zeitung entpält Folgendes aus Berlin vom 
Geftern Abend ging machfiehendes 25ſtes Bületin Sr, 
koͤnigl. Hop, des Rronprinzen von Schweden Hier aus deſſen 
Hauptquartier Kiel, den 26. Des. Aus Hamburg was 
con einige Kanonenſchaluppen ausgelaufen, um ſich mehrerer bey 
Blankeneſe verſammelten Schiffe zu benötigen. Um ihnen 
biefen Fang zu vereiteln, ließ General Wallmoden einige Trupr 
pen mit einer Kanone am der Küfte aufmarſchiren, worauf zwi⸗ 
ſchen Diefen und der Flotille, die 8 Stüͤck Geſchuͤtz führte, ein 
lebhaftes Feuer einfland. Jetzt wurden 40 Mann rufüfder Yäs 
ger eingefhifit, um bie feindlichen Fahrzeuge zu entern. Diefe 
aber hielten es für ficherer, ihrer Uebsrlegenheit und des Bor 
theils des Windes ohnerachtet, den Angriff nicht abjumarten, 
fonderm fuchten das Welte und murdem von den eingefchiäten 
Zögern eine Strecke weit verfolge. Der frindlihe Befehlshaber 
der Ranonenfhaluppen iſt in Diefer Affaire geblichen. 

Der Generalmajor Bope, welcher die vor Glüdfladt aufge 
ſtellten Truppen kommandirt, hatte durch das Regiment Krono⸗ 
berg ein Terrain befegen laſſen, auf welchem eins Batterie ſchwe⸗ 
ren Befhüges erablirt werden follte. Dieß zu verhindern, machte 
unter dem Schutze ihrer Artillerie die Garnifon einen Ausfall, , 
fie warb aber mit bedeutendem Berluft in die Feſtuag zurüds 
gewiefen, das für die Batterien erforderlide Terrain ward des 
hauptet, und des heftigen Rartätfenfeuers ohnetachtet, welches 
uns am erflen Tage mehrere Todte und Bermundete (darunter 
2 Dffisiere) koſtete, der Bau der Batterie angefangen; fie ſollte 
geftern zur Aufnahme des Gefhüges fertig ſeya. 

Huf den Antrag des Königs von Daͤnemark iſt der Waffen⸗ 
ſtillſtand bis zum 6, Jan. verlängert worden, Dieß ift em 
betroͤchtliche Verlängerung; wie nachtheilig le aber dem Jate⸗ 
reife der Verbündeten auch immer feyn mu. fo wird es doch 
Diefe nie gerenen, fie gugeflanden zu haben, wenn man bis dar 
hin mit der Grundlagedes Friedens zu Stande komme. Schwer 
den bat der daͤniſchen Regierung vortpeilhafte Bedingungen anı 
geboten, und es flept zu hoffen, Daß fie diefelben um des allı 
gemeinen und um ihres elgemen Bejten willen annehmen wird. Das 
unpartepifche Gurapa wird Die weue Opfer za würdigen wiſſen, 
weiches Schweden dem Wunſche — Im Norden die Rabe herzuftels 
len, darbringt. Norwegen tft igm durch feyerliche und unyerbrüdhr 
Uche Tractaten zugeſſchert. Sie berupen auf fo heiligen Ges 
wehrleiftungen, daß. Schweden völig überzeugt ſeyn kann, Die 
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eufchatel Haben in's 


gemuftert. 

enthält Folgendes aus der 

. Die NRodtiht, als habe der 
ier Zeit aufpaltende Engländer, Sr. 
en Karaktır angenommen, wird jept 
tern, welche ſolche zuerſt gaben, als un 
Ion Mad eben denfelben hat das Fort de 
rbirg noch nicht Bapitolirt. Am 2. Dan. reis 

Walis, unter denen ſich der normalige 
if de la Soye befand, dur Raufanne nach 
e6 Dauptquartier. — Dis Regierungsräthe Ber 
2. Reding haben fi als, Abgeordnete der Rer 
tons Argau Ins Hauptquartier nah Freyburg 


7 En, er Zeitung enthaͤlt Folgendes: Yüningen wird 


 Duragebirge, wird von Geite der Alllirten lebpart 
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andere Roloune Hat Pontarlier beſetzt. 
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Dann angibt, ift gegenüber auf dem Gebirge Larmont aufge, 
ſtellt. Starke bſterteichlſch⸗ Rolonnen find durch Biel und das 
Brundrutſche gezogen. Um 29. von Morgens bis Abend wer 
nahm man eine lebhafte Ranonade ans Diefer Gegend." 

Die vorgefterm mitgetpeilte, von dem Gefandten der eidgenöfüfden 
Stände entworfene Uederelakanft unterzeihreten, der an fie pa 
Bolge des 2. Art. gefhehenen Einladung gemäß, am gleichen Tage 
noch die Geſandten von St. Gallen, Thurgau, Argau und Waadt; 
am folgenden Tage geſchah dieß auch von den in wiſchen einge · 
troſſtaen Geſandten von Golethurna und Graubuͤndien. Es 
mangelten alfo einzig noch die Stände Teffin, Unterwalden und 
Bern, von denen bis dahin Erine Befandien eingetroffen waren, 
Ja der Derfammlung der Gefandten am 31. Drjemb. erflärten 
Diejenigen der Stände Zütich, Argaa, Schafpaufen und Bug 
die definitiven Ratifikativnen der Uebereintunft von Seite ihrer 
Regierungen. Gin an den Landaemmann, Bürgermeifler von 
Zuͤrich, von der Rigierungskommiffion in Bern gerictetes und 
Buch zwey Abgeordnete, Die Warhsherren Fellenberg und 
Tpormann, überbrahtes Schreiben ward der Berfammlung vor⸗ 
geleat; Dafielbe entpält eine Darſtellung der Vorfälle in Bern, 
die Eatſchuldigung deſſen, doß unter diefen Umftänden die Tagr 
fogung nicht durch Geſandte von Bern beſucht werden könne, 
und endlih Aerßerungen freundſchaftlicher Auhängligkeit an den 
alten eidgemöfüiihen Bund und deſſen Glieder, In der Ders 
fommlung erihienen die Berner Deputirten nie, und jene 
überließ 16 dem Yandammann, dem Stande Bern, den Grunds 
Eigen der neuen Uedereintunft gemäß, zu antworten, und feine 
Entipiiegungen abjumarten. Give Lrrbainote des Ritters ©. 
Eedzeltern, die der Verſammlung vorgelegt ward, drüdie den 
Wunſch aus, ihre Mitglieder mehren now einfiwellen behſam⸗ 
men bleiben, um bie achſtens an Me zu machenden Gıöfauns 
gen, binfihslip auf Die künftige peohtiſche Umathängiutir Der 


so 


@chwpeis, ze empfangen. Daraufhin Befchloffen die verfammels 
‘ tem Deputiten, einſtwellen nod nicht auseinander zu gehen, 
Der Geuetal 9. Wattenmpl traf am 30, im Züri eim, um, 
wie man part, das Armerfommande- niederzulegen; am folgen: 
den Tage fepte er feine Reife weiter fort, in Aufträgen der 
Regierungelommiffion von Bern an den Zürften von Schwar: 
zenberg junähft, and hernach am den Fürflen vom Metternich 
Dir Graf v. Capo d’Ifirte war in der Naht vom 30. auf 
den 31., aus dem Hauptquastier der allürten Monarchen im 
Breiburg, wieder in Zürich eingetroffen. — Dur ein Kreis, 
Schrelben vom 24. Dez. thellie der Bandammann der Schmalz 
den Ständen die Nücdbeglaudigungefpreiben mit, melde die 
eidgendfiihen Gefandten v. Reding und v. Gſcher, in dem 
Hauptquartier der verbändeten Mächte, von Gr. Majelät dem 
Koifer von Dejterreich und dem Fürften von Metternich erhiek 
ten; ohne Der Neutralität, als des Gegenſtandes ihrer Gem 
dung, auf irgend eine Weife zu erwähnen, enthalten deyde 
Rekretlve die ungmeideutigften Ausdrüde der Freundſchaft und 
des Wohlwollens für Die fhmelzerifche Eidgenoſſenfchaft — Ein 
andres Rreisihreiben. Des Landammanns vom 24. Dei. macht 
Die eidgenoͤſſiſchen Regierungen auf die Gefahr der anftedenden, 

den franzöfifhen Rheingegenden herifhenden Fieber aufmerk 

m, mworäber die Regierung von Bafel Durch eigens obgefandte 
Aerzte ein mmitäntliches Gutachten abfaſſen lieh, und eben fe 
auf die Gefahr von Gpizootien durch angeſteckte Wispheerden, 
gu deren Abtwendung oder Befchränkung gefandpeits » polizeplide 
Vorkehrungen empfohlen werden. , 

Branzgöftfhee Rei 

Fran zoͤſtſche Blätter fchägen den Verluſt der engliſch, por 
tugiefifhen Armer bey dem Angriffe, den der Graf Erlon am 
13, Dez zwilden der Rive und Mdour auf fie gemacht habe, 
auf mehrere taufend Mann; dem Marſchall Wellington ſey 
eine Rugel dur den Hut gefahren, und fein Adjudant geblie, 
ben. Mach verſchie denen Gefechten fey enblih Waffenruhe lm 
getreten; der Herzog von Dalmatien Hafe Die Ufer des Abeur 
und der Bidafioa überfchnmemmen. 

Rah eben diefen Blättsen ſoll der Gensraf Schaftiant mit 
40,000, und der Herzog von Bellune mit 25,000 Mann Im 
Elſaß ſtehen. Die Stärke des Davonfifhen Kotps zu Hamburg 
geben fie auf 25,000 Mann an. 

Ein deutſches Blatt bemerkt, nad Ausfage der AHg. Zeit. - 
„ Die Anleipe in England, Pie man auf 20 Mil. Pf, Sterk, 
angibt, wurde im fehr Lurzer Zeit vollzaͤhlig. Hingegen hat die 
franzöfiihe Regierung bey den Parifer. Bankiers eine Anktihe 
von 12 Millienen Franken, (einer halben Million Pf. St.) 
zu negozilren vorſucht, aberfie nicht zu Stande gebracht. Rum 
wird wahr ſcheinlich eine ge zwungene Anleihe daraus: werden.“ 

grabiem 
- Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Mailand, 
worm 2. Paner Am 30 De fin 1500 aus Tosrana kom 
mende Meapolituner zu Bologna eingerüdt, melde Stadt die 
Unterigen: verllßen.. Man behauptet fie hätten Ancona miiltän 
riſch im Beſitz genommen, und Die ueopolitanifhe Flagge frw 
Bajeibfi aufgepflanzn, 

Padua, dem 29 Dei: Geſtern Abends, meldet der nuovo 
gostiglione- dieſer Stadt, kamen Se. Grzell. der Hr. # M.- 
Wis, w. Bellegat de hier an, fliegen im Gaßheſ⸗ zum. guldenen 


Adler ab, und beſuchten dab Dperntheater, melden vom 
Gmpfange praͤchtig beleuchtet war, Das Partien ne 
ſowohl bay der Ankunft, als auch bey dem Hinweggehen des 
Dra. Generald feine Freude auf die tanfchendfle Arı. 

In Boyen erwartete man am 2, Tan. 4 Batailons, dann 
vom 3. bis 6. Januar noh 10 Bataillons ER. £. oͤſterreich ſche 
Truppen, zur Armee in Itailen beffimmt, die bis auf 160,000 
M. werflärtt werden fol. Auch der Großfuͤrſt Ronftantia fol 
mit 40,000 Ruflen, meiftens Garden, nach Italien marfchiren. 
Bald werden die verbündeten Trpppen die Höhen des Gcttyardes 
dergs, welcher Itallen von Deufſchiand ſcheidet, uͤberſtiegen haben 
und ſowohl durch das Thal des Teifino über Birolo und Belins 
sone, als auch Durch das Thal der Adda gegen Gomo hin vor 
dringen, wodurd der Vierfänig von Ftalten nicht nur feine bißs 
herige Stellung bey Berona, fondern auch Mailand zu verlafe 
fen und fi bis Turin zut ck zu zhehen geswungen werden wird. 
Aber auch die Stellung, Die Derfelbe dort nehmen Bann, wird 
durch den Marſch der Aber Genf vordeingend.n Armerlorps 
amgangen, und #8 wird feiner Armee mur noch woͤglich fegn, 
die Pofition Hinter der Rpone zu behaupten. Aus Diefen ine 
fihten gebt Die Nothwendigkeit der Manfregel der werbündeten 
Armee, die Schweiz ale Dprerationshafis 4 defegen, überwis: 
genb hervor. ar 
Bermifäte RNadrtäten. 

Ju dem Gefechte einer baierifhen Bifadıon , gegen 6 
feindliche „ bep Golmar, hielt der Pönigl.-baier. Oberltsutenant 
Im Tiem Ehrvaizlegers , Regiment, Graf Dirfihberg, nahe 
dem er den feindlichen Eommandirenden Dbderfien / zwry Dfi: 
ziere und vier Gemeine erlegt, von 20 Feinden umrungen, end 
don mehr als 20 Stichen vermunder, fir noch fämpfend aufs 
seht, bis ipm ein Schaß im Rüden Das eds Erben raubte.. 





® 
Köntglihes Theater an Dem Jfarihor. 
Mittwoch, dei 12. Jaͤner. Dofes Ger — 


— — any — — — — — — — 


3207. (5. 4) Das Publikum wird hiemit in Kenntni 
geſehht, Daß Die Gorreſpondenz nach England gegenwoͤrtig nicht 
mehr über Beipzig, ſondern über Frankfurt gelsitet werder >‘ 

Bür dleſe Beiefe muß aber fogleich: bey der Aufgabe das 
Dießfeitige Porto bis an die Graͤnze fo wie noch weiter 24 kr. 
vom etafachen Briefe ald Franeo / Ausloge bis Arndekn entriche 
tet werben, nn 

Münden , dem 10ten Jaͤner 1814. 
Königlihe Oberpofta mes. Dirscetien. 
Ürepherr von Pfetien. 


3187. Die Steinifhe Buchhandlung aus Nürnberg in der 
Kaufingergafie ober der Hauptwach⸗ Nro. 1618 gibt heute durch 
Die politiſche Zeitung das 16, Stück des Neprrtoriums des 
Neviften und Willenswürdigften aus dem Gebiete der’ Giteratur 
und Kunſt aus, welches bie Fortfegung der Defonomir, 
Iehaotogie, Thierarznepkunde, Forft:, Kameral— 
und Binanzwiffenfhaft, Naturkunde, Phofit, 
Ghemie, Phyarmache, Mineralogte, und Botanit, 
bie Jurisprudeng, Medizin md Ghirurgie entälh 











(Eine Beplage Far Seutigen Zeitung enthält einen Tractat 
zwiſchen Er. brittiſchen Drajekit und dem Köifer aller Ruf 
ſen u. „ und eine andere enthält Avertiſſe ments.) . 
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ter ». u sch ©i. Ann: Orden erfter Klaſſe; 
A ſem ſie fich gegenſeirig ihre Vollmachten 
nde ——8 haben: 
Irre. Da die —— ſequellen des ruſſiſchen 
 ©r. Saiferl. Majeſtat die Truopenzahl, die Eis 
außerhalb Tores Reiches beſſimmt haben, hbinfänglich 
Hefern, und da ©e. Mojefiät der König des vereinig: 
en don Großbrittannien und Ireland dem 
| ihrer Truppen zur Vertheidigung Spa: 
Beſchoͤtzung Portugals beftimme haben, 
jeftät- eingemilligt, die Nuss 


niens und 

fo Babe brittiſche 

Jage jur Uni g der deutſchen Legion. im: Dienſte 

©r. aller Majeftär, deren Stärke bis auf 10,000 
f de werden foll; auf ſich zu nehmen, 

ce den Unterhaft 

Praion forgen wird, fol: diefelbe gänzlich 


2. fange Großbritan aien 


— tion Er, brittiſchen Majeſtaͤt auf dem’ 
en Europa gebraudt werden. Sie fell 
hub @uabsoffiziere von ihrer Wahl sommandier 


ve faifert..  DWraijeftät verpflichten, ſich für die Refrur 


Kung der Legfos ZB form, und Pr in dia: fün ben 


fage zu Nero. 10 der polit. Zeitung. 









Dienft pallichen Fuffant, umd fo wiek mie möglich, 
fompler ju erhaften, während die Eqwipirung, Bewaff · 
nung und Wusrüftung der beſagten Legion Gr. brittt— 
ſchen Maieflär zur Laft fällt, 

Ale Summen, welche Großbritannien nah den Arc 
sifein des gegenwärtigen Traftats zahle, follen einzig 
Bir — der Ausgaben und der Unterhaltung 
der deuifhen Peaiom Un Dienfte &r. kalſerl. Maleſtät 
angewendet werden, 

Urt. Die bohen kontrahirenden Varteyen machen 
aus, daß die zur Unterhaltung des beſagten Korps be> 


ſtimmte Summe am. die Drdre der Regierung Str. fair 


el, Mai. mit zehn, Pfund filufzehn Schilling Sterling 

hrlich für jeden effektiven Mann der Legion ausbezahlt 
vwoerdew foll, mir dem ausdrucklichen Vorbehalt, daß ihre 
Anzabl wicht ber zehntaufend Mann fteigen darf. 

Se. brittiſche Maäjellät berpflichten 
gelnden Wagen, Kriegsvorräthe, Kleidungsſtücke, und 
Equipirung zu liefern, ſobald das Korps zu ihrer Dies 
pofitiom geftelle wird. 

Fr alle Artikel der Bekleidung und Equipirung der 
Legiom „ weldje. von Sr. Majeflät dem Kaiſer geliefert, 
wie aud) für die Compagnien der reitenden und Fuff⸗ 
Artillerie, die beyden Hufanenreginrenter , die Chauffeur- 
Compagnie und die 4 Vataillous Infanterie, welde 
fbon zum Theill den 4, Aprif equipirt und bekleidet 
warem, verpflichten ſich Se. brirtiihe Mur. , fir jeden, 
ſeit dem: 4. April bey dem befagten Korps befindlichen 
Kefruten, die im der unten angeführten, dem gegen— 
wärtigen Traftat angehängter mit L bezeichneten Linie, 
benannte Summe zu zahlen, 

Menn nach dent 4. April die Legion durch ein oder 
mehrere Baraillons verſtaͤrkt werden ſollte, fo ſollen die 
von Sr. Faiferliben Mazeftde geichehenen Ausgaben fir 
Kleidung und Ganiptrung, denjelden mach den in ber 
Befagten mit L gezeichneten Liſte angeführten Bedingun: 
gen vergütet werden. 

Sobald das ste, Öte, Tte und Ste Bataillon komplet 
befunden worden, follen die Auslagen für Fuhrwerke, 
Pferde und andere in der untenerwähnten Liſte aufge: 
führten Beſtimmungen der den + eriten Pataillons ger 
lieferten Artikel, welche zur Ausruͤſtung grbbren,, dem 
ruſſiſchen Gouvernement verguͤtet werden. 

Art 4. Die Bildung der Legion und die zu deren 
Unterhaltung berechneten Auslagen, welche in den er: 
wähnten,, dem gegenwärtigen Zraftar angehängten Ki: 
ften, unter ben Buchſtaben ABCDEFGH und L 
en find, werden als ein eigener Theil derjelben 


dr, die mans 
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Die im vorigen Artilek erwähnte Summe von 10 
Pfund 15 Schilling Sterling. wird beftimmt , die Zah: 
lung jedes -Dffizier6, Soldaten und anderer im wirflis 
chen Dienft befindlichen, im der befagıen Lifie aufges 
führten Perfonen auszumachen, als auch die audern 
darin angegebenen Auslagen yu beftreiten. 

Die Remonte, Verproviantirung und die Hofpitäs 
fer der deutſchen Legion folen ebenfalls der brittiſchen 
Regierung zur Laft fallen , weldye über die Adminiftras 
tion derjelben die Oberaufficht führen wird, 

Alle Verträge, welche mir den Regierungen ber 
Länder , die das Kriegstheater ausmachen, zur Vers 
proviantirung der Truppen Er. kaiſerl Majeität ges 
ſchloſſen find, follen auch anf die deutiche Legion ans 
wendbar feyn, wenn Se. brittifche Majeftär fie zu ih⸗ 
rem Dienfte berufen. r 

Art. 5. Die durch den dritten Artikel beftimmte 
Subfidie en immer 2 Monate voraus für die Offiziere 
und Soldaten, welche effecriv in dem legten Tagen bed 
vorgehenden Monats zurücdgelemmen find, ausbezahlt 
werden. 

Die erite Zahlung fol vom erſten April (neuen 
Styls) 1813 angeben, und wird bie Jablung, nach dem 
Bericht des Oberſten Lowe, in Dieniten Sr. brittiichen 
Majeftär, der zur Oberaufſicht der deutſchen Legion im 
Monate April angewiefen ift, geſchehen. 

Mas die Kranken anbetrifft, die in den ruffifchen 
Spitaͤlern geblieben. find, fo ſollen fie nicht im die Mech: 
nung aufgenommen werden, bis fie uͤber die ruifiiche 
Grenze nach ibrer Wiederberitellung gefommen find, 

Für alle Veränderungen, die in vorigen Monaten 
Statt gefunden haben möchten, follen die Abrechnuu ⸗ 

en davon, oder die Zurechnungen bafilr, nad) den Ums 
änden gefchehen; d. b.: für die Geſtorbenen oder in 
den letzten zwen Monaten Deiertirten, foll abgezogen 
und für die Refruren binzugeiegt werden. 

Um die Auslagen des Refrutirens und bed Marfches 
. zu beftreiten, fol jeden Rekruten oder fich zu feinem 
Korps begebenden eine Vergütung, den Gehalt eine 
Monats befragend , geleifter werden. 

Art. 6. Die Rationen follen der teutfchen Legion 
nach dem Gebrauch der preußifchen Armee, welcher eben: 
falls als Richtſchuur bey der Abrechnung des Soldes 
der Soldaten fär die durch die Regierung gelieferten 
Lebenemittel, fo wie für die Kranken und verwundeten 
Soldaten in den Hoſpitaͤlern als Richtſchnur dienen foll, 

liefert werben. 
- Art. 7. Da bie Schägung nah dem Kriegefuße 
eſchehen ift, fo fell die Zahlung nach den Berhältniffen 
n der biefem Traktat angehängten Liſte reducirt wer⸗ 
den, wenn es die Umflände erlauben, fie auf den Fries 
u u leben. 
ar 8. "ne, kraft des gegenwärtigen Traftats 
gefibebenen Zahlungen, follen mac preußifchem Gielde 
geſchehen, zum reife von 8 reihen Eourant für er 
nen Schilling Sterling oder 3 Schilling Sterling pr. 
aler. 
= Art, 9. Da die Preife und Zahlungen, welche die 
Grundlage dieſer Uebereinkunft ausmachen, in Silberr 


Rubeln und goldenen Kronen ausgemacht find , fo find 
die beyden hoben kontrahirenden Mächte übereingelom: 
men, den Werth derjelben in preußiſchem Conrant fefls 
zufegen. Der Werth einer goldenen Krone ift daher, 
durch gegenwärtigen Artifel auf einen Rthlr. zmei Gr 
ſchen und 8 Pfennige preußiſches Couranr feſtgeſetzt. 

Art. 10. Ge. Majeftät der Kaifer willigen ein, 
Sr. brirtifhen Majeftät fowohl zu Ihrem Range als Abs 
nig von Großbritannien und Irrland, als in dem 
des Kurfürkten von Hannover, das Eigentbum der ts 
gion, wenn die Ariegkereigniffe Sr. Majeſtaͤt den Kb⸗ 
nig dazu bringen würden, biefe Uebereinftunft zu vers 
langen, abzutreten ; welches jedody auf keine Weife bie 
Kapitulationen außer Kraft bringen foll, welche die Sur 
bividuen , aus denen die Legion Getcht, mit Er. Paiferl, 
Majeſtaͤt geſchloſſen haben — 

Art. 11. Die Perſonen, welche durch Krankhelt 
oder Wunden außer Dienſtthaͤtigkeit geſetzt worden ſind, 
follen eben die Zahlung, wie Invaliden der preußiſchen 
Armee, empfangen. Die Zahlung foll dur die Macht, 
in deren Dienften die teutſche Legion zu der Zeit, wo 
die Invaliden auffer Dienft gingen, geſchehen, fo daß 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer die Zahlungen der Penfionen 
auf ſich nimmt, bis zu dem Zeitpunfte, wo die Region 
in die Dienite von Großbritanuien oder von Hannover 
tritt, nach dem Artikel 10. 

Art. 12. Gegenwärtiger Traktat fol während der 
Dauer des gegenwärtigen Krieges in Kraft bleiben, und 
wenn zu der Zeit die Legion noch als ein ruſſiſches 
durch Großbritannien befolveres Korps fortdanert; fo 
ol eine monatliche Zahlung ihr ale DRonarsgebalt für 
jede zo teutfhe Meilen gezahlt werben , welche die Res 

ion , nach der ruflifchen Grenze oder nad) dem Ort, wo 
he entlaffen wird, oder ihren anderweitigen Beftimmuns 
gen jenfeits der ruſſiſchen Grenze, zu marfchiren hat, 

Art. 13. Sollte noch irgend ein anderer Gegens 
ftand , die Legion betreffend, welche in dem gegenmwärs 
tigen Traftat nicht beſtimmt wäre, übrig bleiben, fo 
behalten es fich die hohen fontrabirenden Mächte vor, 
ed durch ibre reſpektiven Gefandtfchaften anordnen zu 
laffen , unter Vorbehalt jeder Irrung, die in den Liften 
biefes Traftatd rorgefallen ſeyn ınbebte, 

Art. 14. Wenn der gegenwärtige Traftat ratificirt 
mwird, fo follen die Natıfitationen zwey Monate nad) 
ihrer Vollziehung, oder, wo möglich, noch eher, aus⸗ 
gewechfelt werden. 

Zur Bezeugung deſſen haben wir unterzeichnete, mit 
Vollmachten von Sr. Majeftät dem Koͤnige des verel⸗ 
nigten Königreihs Großbritannien und Srıland, und 
Sr. Majeftät dem Katfer aller Reuſſen verfehene Des 
vollmaͤchtigte den negenmwärtigen Traktat unterzeichnet 
und mit den Giegeln unferer Wappen verfeben. 

Gefchehen zu Peteröwaldau in Schlefin, den (24, 
uni) 6. Juli 1813. 

Unterz. Gatbcart. 
( 3.) (L.5) 

(Unterz.) v. Alopeus. 
7, 
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Ber. J ⸗uar tmair, Ditestor, 
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ar, en de 
38 )Aart Steinleituer hieſiger Feilenpauersfohn, 
muldier fi fhon im Jahre 1796 als Feilenhauetege ſell in die 
Be — Öfterreihifhen Staaten auf die Wanderſchaft bes 
„ und vom deſſen Reben oder Tod man keine Noch-⸗ 
e erbalen konnte, wird biemit aufgefodert, ſich binnen 
an, vor dem unterfertigten koͤnigl. Stadts 


zu Ru en, außer defien man In Anfehung feines Hier 
Wr befindlichen Bermögens die weitere gefeplihe DBerfügungen trefs 


\ * anne. 28flen Dezember 1813. 
2 . “ Bönteı baier. Stadtgeriht Münden. 


Gerangroß, Director. 
— Böhm. 





ea En ER — 
n dem Schuldenweſen des Ferdinand Ma 
3166. (3 ET des St. Tohantter: Drdens hat man 


e * nen der Gläubiger, deren Foderuugen das Activnere 
au 





> Ber Nro. 10 der politiſchen Zeitung. 


— — 


mögen beöfelden meit überfteigen, die Gant —— und will 
daher folgende 3 — deſtimmt haben 

ad ptodueendum et ee den 14 Bebruar: 

ad exeipiendum den 16. Mär; dann 

ad ooncludendum den 15. April 1814 und Iwar in dem 
Maafe, daß als der terminus ad quem hHinfichtlic. der Roms 
Bufion der 14. März 1814 feflgefeht feo , Immer weldem Kon, 
Blufionstermine die eine Hälfte adreplimndum, und die andere 
Hälfte ad re su verwenden fey. 

Es werden. fohin alle diejenigen, melde am diefer Gant, 
maſſe eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufge, 
fodert, an eben erwähnten. Ediftstanen entweder in Perfon, 
oder duch aenugfam bevolmädrigte Anwälde jedesmal um 9 
Uhe Bormittags bey untergeichneter Stelle zu erfheinen, und 
ihre Foderangen mebft dem Vorrecht rechtsgenügend anzubrin, 
gen, als fie auſſer deſſen nicht mehr damit gehört, — 
facto proͤtludirt ſeyn ſollen. 

Den 28. Deember 1813. 
Rönial. baier. Stadtgericht. 
Berngroß, Directot. 
Bauer, 





Borladbung 
3188. (2.6) Jakob Schaf — — Waſſer · 

burg, deſſen Aufenthalt noch immer nicht bekangt iſt, void bier 
mit aufgefodert den 13. Febr. 1814 Morgens-um-g Uht vor 
dem unterzeichneten K. Wechſelgerichte ia Perſon oder durch ei · 
nen Bevollmächtigten zu erſche inen, um der Publikation des im 
der Streitſache ded Ritter Peter Paul von Maffej dahier gegen 
ihn wegen swenen Wechielfoderungen zufammen 1159 fl. heute 
arfällten Befheides beugumopnen , und für alle künftigen Ber: 
bandlungen, ‚einen Infinuationsg Mandatar hier zu beitellen, 
auffer defien man insinusnda pro insinuatis halten wird. 

Den 31. Dez. 1813 

Königl. baber Sradtgerige Münden. 


Wechſel und 
erfter Jnftany. 
Berngroß — 
Lit. Werad! Sekrethr. 


Ediktal:Borladuug. 

3137. (3. 6) Dem Johann Haldegger, ledigen Bauerm 
Sohn von St, Jodod, fiel eine Grbfhaft von 2500 fl. an, 
da aber diefer Johann Haidegger, fhon felt vollen 27 Jahren 
Landes abweſend tft, ohne daß man bisher von defien Leben 
oder Aufenthalte das Geringſte erfahren konnte, fo werden auf 
Auſuchen der übrigen Gebsinterefienten Johann Haidegger- odre 
deſſen redtmäßige Erben hiedurch eDictaliter vorgeladen, ſich 
binnen einem Jahr ſechs Wohen und drey Tagen zu dem Ans 
tritt dieſer Erbſchaft in gefegliher Ordnung, um fo gemiljer 
zu melden, ald nah Verguß dieſes Termins deſſen Erbsporrion 
an Die übrigen Örbsinterejienten gegen Gaution audgeanimorist 
würde, Geſchehen, den Zoſten November 1813. 

Rönigl, baier. — Steinad. 
Deſch, Landrichter. 


Betanntmadung. 
3201. Die haͤublichen Umflände des Rai Graf Moramigtp 
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And fo witich geworden, daß wirklich ein Kommun ·; Anwald 
für feine Rreditoren unterm 24° July 1812 von Amtd megen 
aufgeſtellt werden mußte; man findet ſich alfo verbunden, dieſen 


Umftand Yon darum der Publizirät zu übergeben, damit wenm- 


ar noch ferners auf den unglüfliden Gedanken verfallen follte, 
neue Schulden kontrahiren zu mollen, demfelben nichts geborgt 
werden möchte, indem ibm nicht allein ſelbſt alle Aräfte man: 
geln, das Geborgte befriedigen gu können, fondern auch von Ans 
der wandiſchafte wegen niemals etwas hieran bezahlt werden Bönnte, 
wech würde. 


Münden den 8. Jän. 1814. 
Mar Graf Topor Moramigky, Generals 


Blentenant, Ghef des Generalauditos 
ziats, als Senior bee Kamille, 


Dereigerung 

3165.(5) @& wird in gegenmwärtiger Drevföntgduft mit dem 
20. dieſes Monats angsfangen in der Refitenzsihmahingergaife 
im gräflih Gumpendergifhen Haufe Mr. 32 über 1 Stiege Bor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Radınlttags von 112 5 bis 5 
Upr ein Waarenlager,, beflchend in allen Gattungen Tüchern, 
Gaſſemird, Bivres, ſeidenen Giletzeugen und wollenen Ranguis 
nets, weiſſer Baummollen, Waaren, Maucheſters, Moldon, 
Ruöpfen, ſeidenen, zwirnenen und wollenen Struͤmpfen, von 
allen Battungen., halbſeidenen und wollenen Futtern ır., dann 
eine ſehr ſchoͤne Kunſtuhr mit 5 Walzen, welche eine aufs beſte 
ausgeführte Orgelharmonte der beliebteften Mufitflüde fptelt, 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert. 

Dan macht deßhalb hiezu die gehorfamfte Einladung, und 
verſichert nur vorläufig, daß befonder# die guten Qualitäten 
Der Waaren einen zahlreichen. Zuſpruch und jede Zufriedenpeit 
uechtfertigen merden. 








Gonzert:Anzetge 
Mit alleranädigfter Bewilligung werde ich durd bie gütige 
Vnter ſtuͤzuug der Bönigl. Hofmurt Donnerstag den +5. Jaͤner 
im Beinen Muſeumfaal eine mufitahfche Akademie zu geben und 
auf einer Gtasfihaalen - Harmonika en Cylindre mich zu produs 
eiren die Ehre haben, Einem hohen: Adel und sin verebrungde 
mwürdiges Publitum made ich befonders darauf aufınerfiam, 


datz es keine gewöhnliche Harmonika iſt, fonderm eine durch 


meue Erfindungen: ſowohl im Umfang als durch das beſonders 
Dazu gefhmolzene Glas vervolllommnete, wodurch ber Ton 
wiel weicher und fanfter wird, und für das Gehör aichte Une 
angenehmes, Durch die Mervem fihneidendes an fich bat; fo wie 
man fagt, doß «6 bey andern Darmonikas der Fall fein foll. 
Mehrere Öffentlihe Blätter, und zwar in's Befonders das 
Stuttgarter » Morgenblatt Nro: 98 haben über mein Inſtru⸗ 
ment ſewohl, ale über mein Epiel das ehrenvplifte Urtyeil ge 
fälle, und: ich darf mir Daher ſchmeicheln, aud hier din Grr 
martungen eines Bunftliebenden Publitums. vollkommen Genüge 
zu Teiften, und in dieſer Hinſicht auf zaplreichen Beſuch technen 
aw Binnen. 

= Das Entree if ı li — Bilkts find bey dem Kaffeetler 
Adner in der Weinfirafe und am Abend der Borflellung amı 
der Rafie zu haben. — Der Anfang-ift um 6: Uhr. 

Karl Shneiden 


3106. Ein Monm vom guten: Hanbelsfenniniffen, welcher 
Im eim offenes; Geſchaft, ala mie auch zu Gomtoirarbrit fehe 
paſſend If, mündet: im ein anſehnliches Haus untergulommen, 
wafteht: Bis doppelte Buchhaltung. ale mie auch bie deutſche 


feanzöfifche und Itafienifche Sorrefponden;, Kann auch Im elner 
Kanzley aute Dienfte machen. Das Mehrere ift zu erfragen 
in der erflen Reihe ganz unten am de Meo. 28. auf Dem 
Dultplape. 


3199. (2. a) Friedrich Wilhelm Rodefamp und Btlle, 
mann von Bielefeld aus MWeilphalen, beziehen die hiefige 3 
Königdult zum erftenmal mit aller Sattung von Leinwand, 
als Holländer, Bielefelder, Waarendörfer, gebleichte und um 
gebleihte, wie auch feine Sacktuͤcher; verfprechen gute Waare 
und bilkge Preife, und empfehlen fi zu geneigteften Zufprug.. 
———— —* sn zum Schlöffelbräu zu ebener 

e neben dem Gaftsimmer in der Anddelgajle , mä 
Auguftinerfiod. iii ae 


3204. Anton Sehtz, Gerihts, uud Stadıbot von Schon: 
gau logirt beym 3 Nofenwirtb auf dem Rindermatkt, kommt 
Üreptag und geht Samstag ab. 











3200. Auf Fünftiges Georaiziel ift im dem Nath Stein 
ellifchen,. ehemals gräf, Burtlerifhen Haus in der Loͤwengrube 
co. 1559 der ganze Stock über eine Stiege zu vermiethen, 

brfichend aus 9 meiftend ausgemalten Zimmern, wovon 5 heigs 
bar, fammt Küche, Doljlege, Abtritt und Keller; bey dem 
Eigentpümsr über 2 Stiegen zu erfragen. - 





sı9t. (2. 5) Johann Adam Phackner, Spiegelfabrifant 
aus Fürth bey Nürnberg, empfiehlt ſich einem Hohen Adel und 
verehrungswürdigem Publitum mit einem voDjländigen Lager 
aller Gattungen Spiegel: Der Berkauf geihicht im Großen 
wie im Kleinen, und verfpricht die billigften Preife und prompte 
Bedienung. 

Mebſt Schatullen, Damentäftden und Touilstten. Seh 
Bourite iſt bey der Min; Rro. 300. . 





5172. (5, ©) Untergeihneter eröffnet feinm B. T. Serra 
Bäften, da die Sonntags Bäle ohnehin bekannt nd, dap die 
mastirten Montags. Bälle, Montag den 10. Jaͤnner ihren Ans 
fang nehmen, und fohin alle Montag dieſe Karneval hindurd 
abgehalten werden, Man wird ſich bemüpen, durch geihmadvolle 
Speifen und Getränke aller Art, wie auch durch mein gut ber 
fegtes Orcheſter die mögligfle Zufriedenheit zu verfchaffen, und 
ampfishle fi zum geneigten Zuſptuch. 

Tohann Nepomuk Silberhorn, Wein: 
und Gaflgeber im Hubergarten vor 
dem Rarlöthor. 





3182.. (2. 5) Ein vortrefflich gutes Reitpferd, welchet auch 
ud gut zum — fapren zu gebrauchen iſt, zu ver⸗ 
en, * 





3181. (2. 5) Gmdeögefehter bat die Ehre bekannt zu mar 
den, daß er feine gut affortirte Masken: Keihaacderobe Im 
Der Rofengaffe in dem Gewölbe der ehemaligen Apotheke des 


Deren: Zilmeg bezogen hat. 
Midarl Beder. 


3205. Anf der Gipemuͤhl ben Thalkirchen find 2000 Metzen 
ſriſch gemahlener Düngergips zu vertaufen. 
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Balera. 

Minden, dei 11. Janer 1814. Der Gemeral * Ra. 
sallerie, Graf 9. Wrede, fehte am 4. and 5. Yäner das kaiſ. 
Öfterreihifche Semerkorps unter den Belchlen des Generals der 
Ravallerie, Baron von Zrimont, und die 3. balerifhe Divifion 


.. Dem Rommando des Generals De la Motte, erfieres auf. 


dem reiten, letziere auf dem linken Zlafer gegen Schletiadt 
in Bemegung, melde Eeftung noch an leigterm Tage durd ein 
Batarlon der Divifion De la Motte, und durch zweh Eoka⸗ 
dDrons des 6, Ghrsaurlegersregiments Bubenhafen berennt wur: 
de. Da der Feind einige Truppen vor Derfeiben zeigte, fo 
enifpann fid eine ziemlich ernflpafte Plänfeleg, unter der bie 
feindliben Truppen in die Feſtuag jurädgeworfen. wurden, 

Ja Folge dee&r. 8.9. Dem Kronprinjen von Bürtemberg, 
Oda ſtwelche mit einmt Theile Ihrer Truppen Breifah perntet 
hatten, gewordenen Beſtimmung, nad Remitemont (Reimerd: 


berg) vorzwräiten, hat das baleriſch daerreichiſche Urmeclorper- 


nunmehr auch die Belagerung von Breiſach zu übernehmen, 
weßwegen der Bommandirende General der Kavallerie, Graf 
v. Wrede die 2. nfanteriebrigade Der 1. Faferifchen Divifien 
mebft dem 2. Gpevaupiegersrigiment Taris zur ablöfüng der 
wor diefer Zeflung flehenden Trupper detaſchirte. 

Der laiſerl. ruſſiſche General en Gpef, Graf von Wittgm- 
Rein, pat ia der Nacht vom 1. auf Dem 2. ner den Rhein 
bey Jortlouis paſſtrt. — Yortlonis, auch Fort Bauban genannt, 
auf einer Zuſel im, Rhein liegend, nnd aus dem MRewolutiond. 
Rriege fon vorzüglich brlannt, fo mie das mit Demfelben im 
Berbindung flehende Fort : Alface, wurden von Dem äberraſchten 


Zeinde eiligft verlaffen, und ſogleich vom dem MWuffen ‚befeßt ; der 


Seneral Graf v. Wittgenflein ließ unmittelbar mach dem Rhein- 
Nebergange feine Kommunitattan mit der baieriſch Öfterreifchen 
Armee durch ein unter deur General Grafen von Pahlen von 
gouffirtet Aavalleriekorpa aufluden und Ger flellen: 

ADe Magrichten ſiimmen baria überein, Daß der Feind ſich 
auf Die Sectraße von Saverme ( Glfoßzabern ) zurüdsiehe. Dir 
Truppen, welche Rolmar befegt pielten, yad bey Annäherung 
Der baierifch » Öfterreidgiigen Armee ſich zurück ogen, beflanden 
sus einem Theit der Saraifon von Straßburg, ungefähr 1500 


Masun Jofanisrie, welche dieſe Jeſtung wieder zu eigen - 


fochten, und die nämlihe Anzahl Kavallerie, das Gange unter 
den Befehlen des Divlfionsgenerais Milhaud, unter dem 
no neun andere Generale kommandirten. Der Feind fucht 
das Dolk.. gegen, die Verbündeten Heere aufjureljen, welches 
ihm aber bis Daher nod nirgendwo gelungen if. 

Das ı3te baleriſche Einleninfanterie » Regiment iſt in Folge 
ded Beytritts Baleınd zu den verbündeten Mädten am 12, 
vor. Menats unter Hingendım Spiele und mit allen milit äri: 
ſchen Ehrenzelchen aus Danzig abgezogen. Belannilih mar 
Diefes Regiment fchon im Japre 1811 ven Balreuth nad Dan. 
sig aufgebroden, um einen Thetl der Beſatzung Diefes Ploges 
sa bilden; dafielbe wohnte dem Feldzuge vom JZahr⸗ 1812 ge 
trenmt von ber übrigen baterifchen Armee unter der Divifion 
Srandjean, der Brigade Ricrard, an der Dima bey, murde 
nad den unglüflichen Greigntiien dieſes Feldzuges mah Danjig. 
wurhdgessgen, und teilte Die Schlaſale der Barnifon Diefer 


‚wurd cine gleihilparinädige Belagerung und: Wertpeidigung 


bedrängten Stadt. _ 

Se. koͤnlgl. Hch. Der Die Belagerung kommandirende Prinz 
von Mürtemderg ritten dem Regiment Im Begleitung der ges 
fammten Gmeralttät bis an Die Vorpoſten entgsgen, liefen daſ⸗ 
felbe im Parade vor ſich defilirem, und jagen deg Kommandeur 
Befielben, Oberſten Groͤfen von Bottler, mi einem Thelle 
der Dffisiere -.. Ihre Tafıd; während lie Rannfafı Erfeb 
(dungen erhielt. 

Das 1318 Regiment und deſſen verdienter Chef haben 
Ah bey jeder Gelegenpeit einer aue gezeichneten Behandlung vom 
Brite des Boiferfid : frauzoͤſichen Generai Geouverururs; Gra⸗ 
fen Rapp, zu erfreuen ‚gehabt, welcher dieſem Regiment auch 
wo vor Dem Ausmasfhe, Dir ſprechendſten Beweiſe feiner 
defondern Achtang gab. Bay bem- Abzage aus Danjig firöm; 
ten Me dort anmelendm Militärs aller Nationen, und ein 
großer Theil Der Einwohner herbey, om dem. Regimente bie 
ktebe and Achtung nach einmal zu Bezeigen, Die es ſich bey 
beyden zw erwerben mußte Mad einer nähft drenjährigen | 
At wefenheit kehrt daſſelbe nunmehr nah Balrın zurüd; «6 Hat 
mwöhrend derſelben die Ehre feines Mamend muter allen Berbäte - 
niffen bewahrt, fein Führer und die braven Arieger haben mtr 
ber Stimme von Pfliht und Ehre Gehör gegeben, und tragen " 


“ 


bie Achtung md den Beyfall mom Jreund und Behid din Die 
Heimath zurüd, ! . 
s Dos. meueke Neglerungs » Blatt "mthält folgenden Armee- 
Befehl. — Mündre, den 51, Da. 1813. — Zur Beloh⸗ 
» nüng der bewiefenea Ginfiht, Beiltesgegenmart und Zapferkeit 
werden gu Gommandeurd Des Militär , Mag . Joſeph⸗ 
Drdend ernannt: 1. der Generalmajor und Brigadier, Dana 
Ritter des genannten Drwus, Peter De la Motte, wegen 
der Aus zeichnung bey Hanau am 29., und 2. der Divifions: 
General und Ruter des mämlihen Ordens, Karl Graf von 
Beders, wegen der Ausgeihnung bey Hauau am 50. Okto⸗ 
ber gegenwärtigen Jahres. Be 
Als Ritter wurden in dieſen Drden aufgenommen: 1, 
der Beneralmajor und Brigsdier, Brany Graf von Dercop, 
‘wegen der Auszeichnung bey Hanau am 29., und 2. der Gsr 
neralmajor und Brigadier, Karl Graf Pappenhpeim, ws 
en der Auszeichnung bey Hanau am 30. Oktober laufenden 


t#. 

—— « enflifhe Orden haben erhalten, und zwar: den 
St. Aunen Drden erſter Mlafie: Der Dietjionggeneral ,“ Rad 
Graf von Beders; den Br. Wladimir. Dıden Dritter Hlajie: 
die Oeneralmajors und Brigadiers, Peter De la Motte; 
Rarl Graf Pappenbeim — und Eduard Anton Janfou 
von der Stockh, (meiher dur fein zapferes Benehmen 
ſich ausgezeichnet hat, aber an den Folgen der am 30. Otto⸗ 
ber bey Hanau erpaltenen Bunde Den 21. November in Würzs 
burg geforben if) dann der Generalmajor und Biigadier, 
Bean; Graf von Deroy; — deu St. Aunen Diden zwepter 
Klaſſe: Der Dberfllieutenant und Flügeladjutant Konitantin 
Prinz von Lömwenflein:Werthheim; Dana die Majors, 
Auguft Prinz von Thurn, und Tariez und Gopanıı Karl 
Prinz yon HDogenzollera:Pedhingen, Zlügel Adjutan⸗ 
ten; Wilhelm Sregperr von Horn, im. Generalitabe — und 
Georg Feephere von Sedendorf, vom 1. EChevautlegers-⸗ 
Regimente; — den St. Wladimir : Orden er Klaſſe: der 
Rirtmeifter ,„ Albrecht von Befferer, vom Ghevauzlegerös 
Regiment König; der Kapitän Zigmann; der Artillerie 
Dberlieutenant, Ritter Franz von Butby — und ber Later: 
Bieutenant Johann Ultih von Salio- Soglio, vom äten 

SGhevaurlegers. Regiment Aronprin. 
Auf dem Felde der Ehre find geblieben, und jwar am 28. 
DEtober : der Unterlieutenant Johann Grau, vom Tten Gher 
“ Yauzlegeröregiment Prinz Karl; dana am 30. und 31. des 
‚ nämlihden Monats: die Majors Karl Adele, vom iſten Leiche 
- ten nfanteriebataillon Fick, Ritter der Eprenlegion; Frauz 
Ludwig Fuß zu Dettingen: Wahlerftein, vom äten 
GShevantlegerssegiment Kronprinz; — und Igaaz Graf v. Degs 
nenberg, genannt Dur, vom Tien Gpevanrlegersregiment 
Prinz; Karl; der Rittmeifter Karl Prinz von Dettingen 
Spielberg, vom 4. Ghevauziegersregiment König, Ritter 
der Ehrenlegion; die Dberlieutenants Karl Bauer, Ritier 
Der Ehtenleglon; Ignaz Ritter von Wosbamm — und Karl 
Zaufd, vom Öten Kinieninfanterieregiment Herzog Wilpelm; 
Anton Baron von Thanhbaufen — und Fran; Ploner 
von Ten Unieninfanterieregiment Loͤwenſtein Wertheim ; dann 
Ernſt Öraf Fugger von Glött, vom dien lÖheraurlsgers, 
Regiment König, Ritter Der Gpienlegion ; ferners Die Unters 
Lieutenants, Anton Müller, vom Sten Cıinieninfanterieregis 
ment ; Ludwig vom Fercher, vom dien Rinieninfanterierezis 
ment Perzog Wilhelm; . Sigmund Janaz Barton Pfetten, 
vom Tten Linieninfanterieregiment Löwenjtein : Wertpheim ; Ges 
rg Mathias Waper,'vom 10. Binisniejanterlerrgument Juns 
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ker; Emeran von Grüundner, Yom-1ttm Binieninfanförie, 
Regiment Ainkel; Johann Balentin Dahn; Johann Ghriftoph 
Bergmüller, und JZohann von Ybele, vom b. leſchten 
Infanteriebarailloa ; dann Michael Niki, vom ätem Ghevaur⸗ 
Begerörzgiment Aronprisz. 

(Nun folgen noch andere Anzeigen von Sterbefällen, Beförs 
beruugen und Berfegungen ıc.) — Dir Örneralmajors uud Beiga⸗ 
diers Der Infanterie, Peter De la Motte — und Friediid 
von Zoller werden zu Divifionsgeneralen ernannt, Crflerer 
wit dem Rang vom Tten und Legterer mit dem Range vom 
Bien Rovember dieſes Jahrs; auch vüft der Arsillerieoberfl, 
ran; Alesander von Golonge zum Beneraimijor mit Dem 


‚ Range vor dem Benscalmajor Beniguus Gpevalier von Ges 


donge vor. 
Defterreid. 

Trieft, den 27. Des. Am 24. d. wurde das Bombar 
Dement von Palmanucva angefangen. — Kürfli kamen - bier 
vier englifhe Rriegöfchiife von Zara an; fie find gegen Benrdig 
beflimmt, mo die größte Noth herrſcht. Außerdem liegen Hier 
zwey eugliſche Linienfhiffe von 30 Ranonen, webit zehn Kapern, 
welche Lürzlic einen franzöfifhen einbrachten. 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Dofzeitung enthält eine Eöniglihe Verord⸗ 
nuxg vom 7. Jäner, vermöge welcher jur Vertheidigung des 
Königreichs YWürtemberg. und feiner Graͤnzen ungefäumt. eig 
Landiurm von wenigfiens@inmalhundertaufend 
Mann aufgefellt und organifirt werden fol. Der Banditurm 
mird gebildet aus alen warenfäpigen männligen, nicht .im 
Staatsdienften ſtehenden, Unterthanen von 18 Wis 60 Japrem, 
dergeſtalt, Dah-a. zumächt Die dedigem Untertganen von 185 bie 


30 Japren, dann b, die ledigen Unterthanen von 30 bis 60 ' 
Jahren, und c. Die verheiratheten von 20 bis 50 Jahren, dem - 


Landilusem jugetheilt „werden. Die Berbindlichkeit zum Land» 
Sturm hebt die Ronftriptiomspflichtigkeit nicht auf, vielmehr 
treten die an fi Lenfkeiptionspflihtigen Untertpanen, wenn die 


Relhe fie trifit, aus dem kandflurm zum regulairen Luicudienuſt, 


fo wie zu den Landbatailiens über. Der gefammte Landſturm 
micd in 100 Batailous, jedes zu 1000 Mann, eingetheilt, 


Jedes Bataillon beſteht aus 4 Rompagnien, eine 250 Dann ' 


ſtark. Demnach bat jede Landvogtey 9 Batalllons zu flellen; 
außerdem follen aber noch in den 6 der weit: und nordweil« 
lien Graͤnze des Königreichs zunächft gelegenen Randvogteyen, 
nämlih: am obera Nedar, Schwarzwald, am untern Medar, 
am mittlern Nedar, an der Enz und au ber Zart, 2000 M. 


berittener Landſturm aufgerichtet werden, welche im 12 gefchlofs 


fene Eskadrons eingetheilt, und den vorgenannten Laudvogtehen 


dergeſtalt zugerheilt werden, doß jede derfeiben 2 Gskadrons - 
zu ſtellen hat, um mit den Landſturmdataillons ia eintretenden : 


Balle die erfoderlihen Dienfte leiſten zu können, Diefe zum 
Raudflurum gehörige Kavallerie wird von den begüterten Adelis 
chen derjenigen Landvogtey, in welcher fie aufgerlchtet wird, 
befehligt. Bey der Infanterie erhäft jede Kompagnie Die Ob⸗ 
männer des Orts oder derjenigen Otte, wilde eins geſchloſſene 
Kompagnie fehlen, zu Unteroſfizters. Die Drtefgulcpeifem 





and Ratpiverwandten werden als Feldwebel ans 
geile. Gämmtlihe in den Bandvogtegen Bingefellenen des 
pöhern und niedern Adels, mithin Bürften, Grafen und Gdels 
Beute von 18. bis 60 Jahren, fo wie. die Dberamts. und 
Rameralamis » Altuarien und Subſtituten, verſehen bey dem 
Rompagaien ‚die Off zieradleuſte. es Bataillon erhält aber 
auferd:m . dmen vom König zu epnemmmden Batalllonstom+ 
mandanten. Den Landvogten wird der Dberbefehl über fünmt: 
ige zu lhrer Landvogtep gehörige allloas anvertraut. Je · 
des Bataillon führe den Mamen des Haupıdiftelfisorte, Im 
welchem es ſich bildet. Diefer Ort iſt aud ber Sammelplag 
des Batraillons. 

Ummittelber vor feinem Ginrüden in Granfreih, aus 
Schliengen den 21. Dej., hatte der Dt. Graktal der Ravallerie 
Staff v. Werde ein Reglement publizieren lajien, wie das unter 
feinem Dberbefepl ſtehende vereinigte Armeckotpo vom Zuge 
Des Uebergaugs auf das linke Rheinufer verpflegt werden ſoll. 

Großherzogtum Baden. 

Zu Freyburg wurde über die Beſitnahme von Genf fol, 
gende a ffirgielle Armernahridt bekannt gemacht : 
„Douptguartiee Altkird, den a. Jaͤner 1814, Geſtern tangte 
Der von dem 8. M. 8, Grafen Budag abgefgidte Rittmeifter 
Baron Wimmer mit der erjrenlihen Nachticht von der Beige 
najme der Stadt Genf pier an. Madden die Truppen auf 


= KRansnenfhußweite angerüdt waren, wurde Graf Bubna benach⸗ 


sichtigt, daß das Bertpeidigungskonfeil beſchloſſen habe, Die 
Grade zu übergeben ® Während Die KRolonnen, mit Gefküg, 
Sturmileitern und Faſchlaen verfehen, bis auf Hartärfhenfhuß: 


- -weite gelommen waren, ſah man die weiße Bohne ausſtecken, 


und Die feindlihe Kavallerle auf dem Wege nah Ghambery 
fliegen. Der Major Graf Gt.-Duentin, Der in die Stadt 
geſchickt wurde, brachte die Nachticht, daß der Kommandant 
BGineral Jordis, ein beiahrter, würdiger Krieger, duch den 
Drang der Umstände überrafcht, bey dem Ginrüden der Sieger 
in einem fcampfpaften Zuftande, von feinem Generalftab umge⸗ 
ben; definnungelos' da läge, und fo Eonnte dann von einer Ras 
pitulation Eeine Rede mehr ſeya. Die Thore wurden geöfnet, 
die Truppen zogen sin, und befehten die Stadt und die Zur 
ahuge über Die Arve. Noch am 29. Dez. waren 50 neue Ars 
tilesiften Dazu angetommen ; auch lief die Nachricht ein, daß von 
Zuria mehrere Batalllons abgefchict worden fegen, um die Bars 
aifen yon Genf ju verflärken, und daß General Fournier vom 


ss 


Die Hädifhe Stier » Baltmp 'entpält Jolgender aus Fre ts 
burg vom 4. Jan. Heute ttagd um 2 Uhr find Se. 
Deaj. der Konig von Preußen hier angelommen. Sie wurd:m 
am Ihore von den Stadtbehothen empfangen, und fuhren Dana 
imter dem Geläute aller Glocken und dem Jjubelrufe ber vers 
fammelten Boltsmengr, zwiſchen der paradirenden Bürgergarde, 
zu der für Sie bereiteten Wohnung im ſteyhertl. 9. Rintiſchen 
Haufe. Au Se. katſetl. Hoh der Groffürft Ronftantin find, 
‚nachdem Sie bereitg in der Nacht vom 2. d, hier eingettogen, 
am folgenden Morgen aber wieder abgereist waren, heute jum 
smweitenmale bier angefomınen. Am nemlihen Tage früh find 
4 uff. Kavalleriegarderegimenter, nebſt preuß. leichter Ravals 
lerie, dur Die Stadt der Schweizergränge zu marfdirt. Am 
1, Mittags waren 24 zuff. Orenadierbataillone mit einem gro 
Ken Artillerietrain vor IJ. MM. den Kaifern von Defterreig und 
Rußland vorbegdefiliet, und hatten dann, mit klingenden Spiel, ihr 
ren Mari gleihfalls nah der Schweizergränge fortgefegt, Am 
nam lichen Tage hatte der englifche am k. ruff, Hofe afkretirte@efandte, 
Lord Gatprarı, in dem geihmadvoll dekoritten Rafinofaale, einen 
Ball gegeben, welchem IJI. MM. Die Haifer von Rußland, 
and Deiterreich mit Ihret Örgenwart beehrten, und gu welchem 
die anmefende Generalität, das diplomatische Korps unt die 
angefeheuften Hiefigen Zamilien eingeladen waren. lim 11 Uhe 
wurde ein. praͤchtiges Souper fervirt, Das die zwangloſe Heiter ⸗ 
Betr belebte. Meprere hiefige Damen patıen die pre, mit Br, 
. Majgiät dem Kaifer von Rußland zu tanzen, 

Die geoßherzogl. badiſche Staatözeitung Iiefert unterm 7. 
San, aus der Gegend von Zürkpeim folgende weitere Nachrich ⸗ 
ten über die dortigen Kriegövorfälle: „Es war auf dem ſoge⸗ 
nannten Schindbudel, einer auf den Anhöhen zwifhen Türkpeim 
und Elerfadt liegenden Heide, wo man fih am. 2, d. ſchlug. 
Bereits um 11 Uhr Vormittags hatte der Marſchall Marmont 
den Einwohnern Türkpeims andenten laflen, Daß die fi ruhig 
in Ihren Wohnungen verhalten, und ihr beiten Eigenthum vor⸗ 
forglig verwahren follten, Kurz nah 12 Uhr verfündigte der 
Ranonendoner den Anfang des Gefechte. Der hald darauf ers 
folgte Rückzug der Franzoſen ging theils durch Türkpeim, theils 
an der Stadt, wobey nach der Hartenburg, wo fle aufs neue 
Poften faßten. Dort verweilten fe bis zur Naht vom 3 auf 
den 4. mo fie mach einer vorgenommenne ſtatken Relognossirung 
volig abjogen. Sehe viele Kranke und Verwundete wurden 
aurudgelafien , welde auf Beranftaltung des kaiſerl. ruffifchen 
Befehlögabers auf mehr ald 100 aufgebotenen Wägen nad 
Speyer transpertirt wurden. Bey dem franz. Armerkorps ber 
fanden fi 7 Ravallerieregimenter, welche aber kaum 900 M. 


aus machten. Am 5. d. befand fi das Hauptquartier des Die 


Reifer Rapoleon beordert worden fey, diefen fo Äuferft wichti— 
gen Punkt zu vertpeldigen. Nach einer vorläufigen Ueberfigt 
nd man im Der Feſtuug fehr bedeutende Artillerievorrätye, und 
m Sanonen, mworunter 19 eiſerne, einiged MWurfgefhüg und 
Mördt franz. Örldgeigüg ſich befinden. Der Feldmarſchall 
Eirutesant Graf Bubas Hat fogleih nach der Befignapme von 
Gmf auf Der Straße von Ber nah St. Glaude Detafchements 
um MS den Webergangs über den Jura zu verfi: 

8 Andergf voa dem Grafen Bubna ausgeihitie Streifkom⸗ 
; find Hereitd von Martigup auf dem Simplon und St, 


daahardeber gẽ eing ettoffen. 


zuffiiche Avantgatde kommandirenden Generals v. Landskol „ge 
Hocdfpeyer, ungefähre 1 172 Stande von Bantern, und am 6, 
it derfelbe, wie es Heißt, in Lauten eingerüdt.’ 
Solland. 
Amflerdam, vom 1. Jaͤuet. Der franzöfifhe Kaper le 
" Genie, von Fecamp, von 14 Kanonen und 100 Mann Ber 
fagung , iſt von dem engliihen Eimwafhifi, Der Beleroppen, 
graommen und nad Portemouth aufgebradt worden, 
Gran;döfifhes Rei. ‘ 
Nah Privaibriefen, meldet die Alg. Zeit., hat der &r 
Bontartes in ciner Kede im Mamen des Gemites, welden die 
Diplomaniden Werpandlungen auf Befepl des Kaiſero vorgelegt 


ara 


werben waren, geiußert ;. „der Malfer habe Immer das Wohl 
Brantreihe und Europens vor Augen gehabt, und foldes durch 
Siege zu begründen geſucht. Nochdem fi nun dieſes Berhält: 
wi gewendet, fo ſey er eben fo bereit, durch Die größten Opfer, 


Die er zu Bewirtung des Friedens bringen wolle, biefes Wohl 


38- erzielen. * 
Bermifädte Rahridten. 

Doffentlihen Machrichten zu Folge fol Main, von den Frans 
len verlaffen und Hierauf won dem Alllirten beſeht wor⸗ 
den fepn. 
„ Das Fort V’&clufe, zwiſchen Genf und Lyon, fagt die Auges 
Bürger Zeitung, iR gefallen, und Graf Bubna mit der Avaat⸗ 
Garde des linken Flügels in Lyon eingerüdt. 


Koifer Rapolsan fol einen Aufruf an das franzöfifche Volk. 


erlafien haben. 
Die. Frankfurter Zeitung bringt die Rachript von elnır am 
Belangenen Beftürmung Hamburgs. 


Rönigl. Hof: und National⸗Theater. 
Donnerstag, den 15. Fäner. Der Jubianer. 
. Bresptag, den 14. Jaͤner. Der Borfag, bann folgt der 
rüne Domino, Lnfipiel; und Zephier und Flora, ein 
ipetiffeäment. 
— — — 





— — — — — 


3207. (3. 6) Das Publitum wird hiemit in Kenntniß 
geſeizt, daß die Correſpondenz nach England gegenwärtig nicht 
wieht über Leipzig, fondern über. Frankfurt geleitet werde, 

Bür bdiefe, Briefe muß aber ſogleich bey der Aufgabe das 
bießfeitige Porto bis an die Cränge, je wie noch weiter 24 Er, 
vom einfachen Briefe ald Franco , Auslage bis Arnheim enttich⸗ 
tet werden. 

Münden , den 10ten Yäner 1814. 
Königlihe Oberpoffamts: Direction. 
Brepherr von Pfettem. 








„Berfieigerung. 

3165.16) & wird in gegenmärtiger Drepkönigbult mit dem 
19. Diefis Monats angefangen in der Refidenzihmabingergaffe 
im aräfiih Gumpenbergifhen Haufe Nr, 52 über 1 Bıiege Bors 
mittags won 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1j2 5 bis 5 
upr ein Waarenlager, beſtehend in allen Gattungen Tüdern, 
Safiemirs, Biores, ſeidenen Giletzeugen und mwollenen Ranquis 
mess, weiter Baummollen, Woaren, Monderers, Bioldon, 
Auöpfen, feidenen, jwirnenen und mwollenen Sırümpfen , von 
alen Sartungen, halbfeidenen und wollenen Futtern ı., dann 
eine fehr ſchoͤne Runftupr mit 5 Walzen, welde eine aufs beite 
andprführte DOrgelyarmonie der belichteſſen Mufitkäde fpielt, 
gegen glei baare Bezahlung verfleigert. - 

‚ Ran macht deßhalb hiezu die geborfamfte Ginladung, und 
verſjcert mur vorläufig, daß befonders Die guten Quolitäten 
Det” Waären rinen zahlteichen Zufpeu und jede Zufrisdenpeit 
rechtfertigen werden. 


Gonzert:Ainyrige 
Bir: allergnädiafier Bewißigung werde ich durch die antige 
Unterägung der Bonigi. Hofmuft Donnerstag den 15. Yäner 


tm Beinen Mufeumwfoal eine munkahjche Afademis zu geben une ' 


auf einer Glasſchaal⸗· : Darmonıta en Cylindre mich su proda⸗ 
erem Die Ehre haben. Ginsm Hohen Adel und ein vwerehrungdr 
würdigen Publikum mache ich befonders Darauf aufmerkjam, 


Daß 8 ketue gewhhniiche Orricevita ſoudirn ein dire” 
neue Erſiadungen ſowehl Im Umfang als durch das befender®' 
dazu gefhmolsene Glas wervolltommner, wodurch der Tom: 
viel weicher uud fanfter wird, und für das Gehör nichts Une. 
angenehmes, durch die Merven ſchaeidendes an ſich har; fo wie- 
mon fagt, daß «6 bey andern Darmonikas der Fall fein foll. 
Meprere Öffentlihe Blätter, und zwar In’s Befonders dae 
Stuttgarter + Morgenblart. Mro. 98 haben über. mein Inſtru⸗— 
ment fomopl, ald über mein Eriel das ehrenvolfte Leipeil ger 
fält, und ich darf mic daher ſchmeicheln, au bier den Er». 
martungen eined kunſtliebenden Publıtums voltommen Gnüge 
au Teiften, umd in Diefer Hinſicht auf gapfreichen Beſuch rechnen 
34 können. 

Das Entree ift ı fl. — Bilers find ben dem Kaffeetler 
Achaer in der Weinftraße und am &bend der Borfelung am 
ber Kaſſe zu haben, — Der Anfang ift um 6 lite. 

Karl Schneiden 





3214. (3. a) Den 10. dieſes if mach geendetem abonnirten 
Sefehihaftsball im koͤnigl. Redoutenjaale, vom Ausgange des⸗ 
felbeu, dis zur untersten Ihüre bepm Ginfteigen in den Wagen 
ein Brillanten : Oprenting von großem Reife mir 9 Suliteurs & 
jour gefaßt, verloren gegangen, — Dem äinder deſſelben wird 
als Belohnung dafür fünf und zwanzig Gulden zugefichert, 
wenn er folgen dem königl. Polizepaufragsbureau überbringt. 


Antündigung. 

3218. Wolfgang Schwarz, Odſthandler aus Nürnberg, 
macht Die geborfamfte Auzeige, daß bey ihm von Dem beiten 
Sorten Jranten Zwerichgen, Glägen, Kan, wie au Saamen, 
Baaren zu haben find. (Sr hat feine Wiederlage anf dem Maps 
Jofepprlag dep dem Zifchleemeiiter Sewalt@ftro. 44. Der Ber 
Bauf geſchieht im Großen, wie auch im Aleinen. 


3208. Gs if auf dem 2. abonnirten Ball im Redouten⸗ 
Saale, am 10 Güner, ein runder Dur, mit dem Beihen 
Coquel, chapelier a Paris, ausgetaufht worden. Demjenigen, 
welbem Diejee Hut Durch Irrthum in die Hände gerathen, wird 
hiemit angelegenuich erfucht, felbigen dem Gigentpümer im Ge⸗ 
neral von Dindelihen Haufe zurüdftellen zu laffen 


3209. Cine Halb: Gpaife in gutem Stande ift zu verkau. 
fen bey Madame Albert im ſchwatzen Adier in der Kaufinger. 
Gaſſe. 


KRuuſt Unzeige. 
Plan der Schlacht bey Hanau. 

Gezelchnet von Spangenberg, geſtochen von Felfing, 

(6. a) Die Schlacht bey Hanau har ein allgemeines In: 
tereffe erweckt. Sie iſt Das legte jener folgenreiben Geſechte, 
mweihe won den Uferu Der Kazbach bis zn Denen des Rheineh 
Statt fanden, und har aus diefem sinigen Grunde ſchon den 
gerechteſten Autpruch auf eine Stelle ie der Geſchichte dinfen 
denkwürdigen Hrieged. Gedem Freunde ber Zetigeigichte, zu 
mal des Bilitäre, wird darum der Befipeines getreuen Schlacht- 
plans wißlommen feyn, welcher zu Ende anuars zu haben 
kon wird, Bis zu dem genannten Zermine eo die Sub, 
fertption offen. Der Preis ii & PR ıheinifih. Bey 30 Grem- 
platen wird das 11 fing graben. Auch werden alle Grempians 
mit des Verfaſſers Unterkhrift dezrichact. Dis Beſtellusgen 
wendet man an. 
* Die Landkarten Nlederlage im Aomtor ber 
Munqchaer poht. Zeiunp- 





en mM uandener 


Dir Seiner koniglichen Majeſtat von Balern allergnadigttem Priviiegie, 


Politiſche Zeitung, 





Ireyias 


— Il? — 14, Jäner 1814. 
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— Dierd Preis, Siehe 

enseine Qandesbewaffuung. onan eben 

— ee ebl. Die legten Tage des Monats Dezember 
Haben dem Ruhm des Dberdonaufreties vollendet, und feine 
arlammten Motionaltorps den Reihen der freywilligen Kämpfer 

ngefchlofien, die halbe Brigade von Jagolſtadt rüdte in dem 

Augenblicke, ald eine Gpidente in ihren Mauern hertſchte, und 

sabllofe Laſten auf der Stadt rubten, aus freyem Antriebe aus, 

ad gab ihre Meldung mit rührender Begeiſteruug kund. Bu 
gleicher Zeit traten im die Reihen der Fredwilligen die Matier 
naltorps: Höhfädt mit 1 Batatllon; Bünpburg mir 1 Bat. 
and 1 Setadeon; Ingoltadt mit 1 Bataillon, ı Rompagnie 


Dchüygen, und ı Estadron Ravallerie; Burgau mit + Bataillen;. 


FBeißenburg mit ı Bat. und 1 Komp. ; 
wute 3 Divifiom; Wertingen mit ı Divifion; Roth mit # Dis 
win ; Beippeins mit # Divifion; Bemdingen mit # Divifion ; 
Zreudtlingen, Deidenpeim und Gingen mit 4 1,2 Divifion ; 
Pappenpeim mit 1 Disiften und 7 Rompagnie Schägen; im 
Allen: 8 Betaillone, 1.12 Divifion Jafontirie, 3 Rompagniem 
Bögen und ı Divifien Ravallerie. Das fregwilig gemeldete 
Montingent des Dberdonaufrsikes beträgt nun mit Ginfhluß 
Diefer Korps; 18 Batalllons und 1 Referwedivifion Yafanterie 
474 Rompagnien); 2 Batallons, 1 Refervedivifion Schügen 
«10 -Kompagnien); 3 Diviſtonen Ravallırie (6 Grfadrons) ; 
3 Rompagaie Artillerie (1 Rompagnie);. im Ganzen 85 Romı 
yagnien und 6 Estadrens. Ge. Durdlandt vernehmen mit 
Müprung Die glänzenden Geflnwungen der neugemeldeten Trups 
pen. Das Benehmen der Rommandeurs, Major von Moto; 
Dübuer und Staudinger, des Rittmriflers Rebay, der Rapitäns 
Demer, Gurtiss Lang, Gmend, Honig, Gherraus, Soldink, 
Auernpeimer, Schley, Sei, Stöber, und des Stüpenkapitäns 
Soaser, werdient eine befonders rüpmlide Erwähnung. I 
weitem Maafe haben die Auditors durd ihre vorfrefflichen 
Hareder fepe viel zu der Fevernchkeit des Deldungsaktes bem 
getragen. Die des Dberdumaufreifes wirken mit 
zafliofer Tpätigfeit auf den Fortgang der allgemeinen Bandes 
Berafaung. Ge. Durchlaucht wiffen feine derſelben vor zugs· 
weife za nenmen, Depm der ſchoͤne Stan, der die oberſte Kreis 
Siell⸗ Befeeit, verbreitet ſich über alle Beamten im gleich ruͤhm⸗ 
kam Masfe. Die von Er. Durchlaucht abgeordneten Drter 
nefigiere wurben in allm Gemeinden des platten Bandes 
wit mauefpreplicher Freude aufgenommen; das Bolt bewährte 
den Sam Der beutihen Urzeit, und effenbarte durch ausge: 
Thaten, Daß eim ſchwerer Drud nur bau diente, dene 
—— Free eirte neue grläuterte Fertigkeit gu geben. Hof: 
ultara Schitädt, ein Greis von 64 Jahren, deifen 
u es, en Dienfle des Baterlandes. fielen, und defien 

n 

——** durch Wunden gelägme iſt, reihte ſich lelbſt am 


dle Bahl der Baterlandsvertheidiger. Der emeritiete-Dberlieur 
kenant J. v. Wepger zu Burgau, 62 Jahre alt,- verzichtete 
gleich rühmtich auf feine fo fehr verdiente Ruhe, und tritt mit 
jugendlidem Muthe in die Reiyen feiner alten Waffengefaͤhrten 
sub, Zu Eichſtadt legten die Kimder ipre Pathenpfennige 
auf den Altar des Baterlandes nieder. Gin Tojähriger Pfarrer 
überfandte feine flberne Dofe und einen Schuldbrief von 75 fl., 
anf Priefterwort betpeuernd, daf dieß feine einzige Habe fep. 
(Der Beſoluß folgt.) ! 

Nürnberg, ben 31, Jän. Bor einigen Tagen Fam 
das Depot des Eönigl. baierifchen leidten Bataillens Buttler 
von Ansbach hier an, und löste Bir Narionalgarde 3. Rlafie, 
die feit einigen Monaten dir Hauptwache und amdere Poſten 
befegt hatte, wicder ab. 

Die Nürnb RAIN, @i 

erger ng enthält Folgendes aus en vom 
3. Jan. Den 14. Dit. v. I. I allerhöchften Orts eine Berr 
erbuung erfhienen, welche Die feis 1807 beitchende Alaſſen · und 
Pirfonalkeuer au für das Jape 1814 ausfchreider; gegenwärs 
fa wird Diefe Verordnung zur allgemeiten Biftenfhaft von 
Daus zu Daus gegeben. Es wird darin Dir Bisherige Befteus: 
rungs« und Ürbebungsort Bepbebalten : nur mird verordnet, 
dag au Diejenigen Bramten, deren Befoldung unter 1000 Gul. 
den beträgt, und Die bis jeht vom der Perfomaljteuer befreiet 
waren, berjelben von num an ebenfalls umterliegen follen, ie 
it ohne Unterſchied zu 2 fi. den Kopf bemefien. — Man jmeis 
felt hier gar nicht mehr am dem Uebertritte beeRönigs von Rear 
pel zur Roalision wider Frankseid. 

ürtemberg. 

Aus der geflerm erwähnten. Eönigl. würtembergifhen Bands 
Sturm dberordnung HR noch zu bemerken, daß die Mann, 
fhaft zum Abzeichen am abern linken Arım eine handbreite gelbe 
Dinde, auf welcher der Name des Batalllons verzeichnet if, 
erhält, daß ipre Bewaffnung im einer 8 Sup langen, mit 
einer elfernat, 6 Zoll langen Opipe verfehene Pide, welche auf 
Aoſten des Staats angeidafft, und bis zum eintretenden Halle 
des Gebrauchs am Saommelplape des Baraillons aufbemaprt 
wird, befteht, und daß Die game Verordnung wegen des Lamdr 
Sturmo nad herg⸗ſte ütem Frieden außer Wirkung rritt, 

Broßpergogatbum Baden 

Karlörupe, 7 Jan. Geftern find Ge Lönigl, Hopei: 
Ber Großerzog von hier nach Beriburg abgereist. Morgen drich 
das großgerjogliche Regiment Stodhorn vom Hier zur Armee 
auf. Dir übflgen aroßperzegliben Regimenter werden ,- fobald 
fie volljäpfig nnd gehörig ausgerüflet find, folgen. — Zur Du 
ung der Durch die jreigem Umſtoͤnde berdepgeführten außeror, 
bentlihen Musgaben in unterm 28 Dee. ». 9. ein gejwuugenes 
Anlepn ausgeſchereden worden, wozu jedod wor des Hand nuı 


* 


iene zu konkurriren Gaben, melde bis jetzt nicht unfer-800 fl. ver⸗ 
feuerten. Die Beiträge follen In folgendem Verhältniſſe ge: 
fhepen; von’g00 bi® 1200 fi 20 Proz., van 1200 bis 2000 fl. 
25 Proj., von 2060 bis 3000 fl. 30 Pro;., von 53000 bis 
5000 fl. 35 MProz., wand über 5000 ff! 40 Pros. 


und mit 6 Prozent werginfet werden. Zur Sicherheit und 
Oopothek der Vorſchießenden ift sine nach erfölgtee Steuerperä: 
quation, auf die Güter, Däufer, Zehnten, Guͤlten, Gewerbe, 
Güter: und Rapitalzinfe, Deputate, Befoldungen und Penfionen, 
umzulegende Srtrafteuer, woran jedoch auch jene das fie Tref. 
finde zu tragen haben, beſtimmt. 
Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus dem Haupt: 
Quartier Lörrach, vom 28. Des. 1815. Die Befagung von 
Befort Hat am 24. einen bedeutenden Ausfall gemacht, fie 
murde ader durch das tapfere Benehmen des Eönigl. baleriſchen 
Oberſten von Teobald, mit einem Berluft von 60 Todten und 
Bermundeten, und 15 Gefangenen, in die Beflung jnrüsgewors 
‘fen. Eine abteilung des ernten Lönigl. baierifchen Chevauft ⸗ 
Wegtröregiments, ‚hat fih dabey vorzüglih ausgezeichnet, und 
‘der von dem Bieutenant Manlich mit feinem Zuge ausgeführte 
Angriff gereichte di ſem Dffizier zur g-ößten Ehre, > 
° „Aus den Depefhen eines von Belanson nah Befort abäer 
(bieten, von den Truppen unter den Befehlen des Generals 
Grafen von Nechberg aufgefangenen Huriere, erficht man, daß 
die Dertpeidigungsanftalten von Befort, auf welches der franz. 
Kalſer einen befondern Werth zu legen ſchelnt, no lange. nicht 
den Brad von Vollkommenheit erreicht haben, welche einen lan 
gen Widerftand vermuthen lieſſen. i 
Fdrankfurt. 
Die Franffurter » Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
furt vom 8. Gäner. Privatbriefen zu Folge fol der franzdr 
ſiſche Großflallmeifter Gaulincourt, Herzog von Wincenza, ia 
dein Hauptquartier der hohen verbündeten Monarchen eingetrofs 
fen ſeyn, dafielbe aber auch bereits wieder verlaffen haben... 
Seute iſt wieder ein anfehnliger Erandport franzöflicher 
Krlegsgefangener, ‚worunter fih vitle Dffigiere und: mehrere 
Spione befanden, bier eingebraht worden. — Bleib andern 
Städten hat ih auch hier ein Frauenverein gebildet, von dem 
bie wohlthaͤtigſten Folgen zu erwarten find. 

-&iberfeld, vom 5. Jauͤner. Nah einem Privarfhreiben 
aus Amferdam Som 28. Des. follen die Rofaden bereits bis 
Mecheln und Löwen vorgedeungen fepn. ben dieſen Nachrich⸗ 
ten zu Bolge flehen auch die Ruffen und Preußen mit einigen 
taufend Mann Engländern bereitd wor Antwerpen Dis Beine 
Feſtung Naarden hat ih durch Kapitulation ergeben. 

Düffeldorf, vom 5. Diner, Oberſt Zurenne von dem 
fran zoͤſiſchen Generalftab ging am 5. Diefes hier über den Rhein 
mach Franfreih; Berfelbe Lümmt von Torgau, und der Zweck 
ſeiner Sendung ift, dem franzöfiihen Kalſer Die Machricht von 


53 


Die auf diefe 
Art geleifteten Borfhüße folen binnen 6 Jahren zurüdbejaplt 


‚su forgen. 


‚Segen, 


: . nyY- 

seägtete Einwohner befinden, die In Diefer unfteundlichen Jap. 
reözeit ohne Obdach und dem Mangel jeder Art Preis gegeben 
unter uns umberirren z. fodert;und Die Menſchlichkeit ſowohl als 
die Sorge für unfere, eigene Sicherpeit und Gejundpeit auf, 
Her Größe des ginceifenden Blende aufs ſchnelleſte Graͤnzen zu 
Auf Beranlaffung der hieſigen Diftricdadmiriftcation 
‚der patriotiichen GefeNichaft, hat ſich win Derein von Märnern 
gebildet, Die das Geſchaft übernommen haben, mit Bewilligung 
der Obrigkeit am 30... Dezember -Bepteäge zur Unterflügung 
diefer Unglüdlihen zu fammeln und für die zweckwaͤßigſte Ans 
mendung der Gelder durch Unterbringung, Beköfligung, Bes 
kleidung und Verpflegung der Hülfsbedürftigen fo viel moͤglich 
Indem fie die Milde tprer Mitbürger in Anſpruch 
nehmen, glauben fie der Auffoderung zu relchlichen Gaben feine 
Bemequngsgründe bepfügen zu dürfen, da die allgemein herr⸗ 
fhende edelmüthige Stimmung Ab in diefen Tagen ſchon uns 
aufgefodert auf die rührendfte Weife bewährt hat, auch der zers 
reißende Anblick, Der fih ſtuͤndlich unſern Augen darbietet, Eräfs 
kiger zum Herzen fpricht als. der beredrefte Ausdrud thun könnte. 


Altona, den 29. Dezember 18135, — Die Adminiftrarion zu 


Dev Uebergabe diefer Feſtung zu bringen, In Begleitung zweyer 


eufliiher Offiziere und eines Trompeters paflirte der Oberſt 

den Rhein. — Gefern Nachmittags Fam Ge. Excell. der Bat: 

fett. ruf. Generalmajor und Generalatjudant von Gyerrifhef 

ier an. 

r Bom 6. Jaͤner. Ge. hechfücfſtl. Durchlaucht von Sachſen⸗ 

Aoburg ind geſtern Nachmittags, nebit Gefolge hier eingetroffen. 
remen. 

Bom 4. Jaͤner. Nachſtehende im Altona erſchienene Auffer 
derung iſt ein Beweis der edelmüthigen, aͤchtdentſchen Gefln: 
nungen der Bewohner dieſer Stadt: „, Bey der bedrängten 
Bäge, worin fi fo viele Tauſende aus der benahharten Stadt 


Kaffe der Unterftügung der Hülföhedärftigen Ginwopner aus 
Hamburg. € ; E 
’ Samburg, j 

Eine vom Prinzen von Edmühl vom 29. Degember gege⸗ 
bene Verordnung befichlt ben. Kaufleuten elne genaue Augabe 
der ihnen gehörigen Kolonialwaaren, deren Gattungen und 
Quantitaten, fo wie der Diagazine, im Büreau der Douanen 
su maden; die Kolonialwaaren werden nach einem angegebenen 
Tarif tarict und die Kaufleute find gehalten, firben Procent 
des Werths der MWaaren in die Kaffe der Douanen zu fourans 
tem Geld zu Ddeponiren.. Die Zahlung fol ein Vorſchuß von 
Bonds ſeyn, für welde. deren Belauf der Dandelsfammer in 
Silberbarren ausgekehrt werden fol. Die Handelsfammer wird 
won dem Director der Douanen rin Berzeichnig der von den 
Raufleuten bezaplten Summen erhalten und Vorſchlaͤge über 
Die Mittel machen, 'die Zurückbezahlung derfelben in Silber 
Münze zu bewirken, Die Waaren derjenigen, welche bis zum 
5. Zäner bie, Deklaration nicht gemacht haben, werden Eonfit« 
zitt. Es if eine Remmiffien wiedergefegt worden, um verſchie⸗ 
bene Verbrtechen zu richten, als Defertion,, Anleitung. zu der⸗ 
felben , Spioniten, Aufruhr, Infubordination :c. 

Wie die Stade Hamburg behandelt wird, bezeugen mehrere 
Bekanntmachungen im beutichen Beobachter, dis yom 20. bis 
22. Dez. franzsfiiher Seits erfhienen: 1) mußten alle Bewoh⸗ 
mer vom Damburgerberge und des Damburgergebiets ihre Häu⸗ 
fer in 4 Tagen räumen; 2) wurden alle Einwohner vom Ham 
burg, welche nah dem Beſchlug vom 18. die Stade verlaffen 
folken, durch militärifhe Macht hinaustrieben; 3) wer bis zum 
24. Des. ib nicht ſchlüͤßlich verproviantiet hatte, follte mit Ger 
walt fortgefügrt werden; 4) mer bey unterlaffener MWerprovians 
tieung auf 6 Monate doch die Stadt nicht räumt, fol arretirt 
werden und 25 Stocſchlaͤge, und bey der Ztem Arretirung 50 
Stockſchlaͤge empfangen und aus der Stadt geſchafft werden 
5) alle Berfammlungen, außer in Kirchen und an von der Res 
glerung erlaubten Orten, find bey Strafe. der Stadtvermeifung: 
ve boten; 6) wer bey erſten Kanonenfhuß nicht ſoglelch ins 
erſte beſte Daus fi verfügt, Der erhält 50 Stodprügel rc. Auf 
dem fopenannten Schulterblott find ale Gebäude, einige hundert 
abgebrannt und auf Dem Hamburger Berge werden bie "Mops 
nungen niedergerifien. lnglüdliges Hamburg! — Im das 
SYHidfal der aus Hamburg Bertriebenen möglichft zu mildern, hat 
der Kronprinz von Schweden befanat machen lafien, daß dur 






| ausmaden follen. Für — 
te die ſchwediſche Kriegekaſſe einen Vorfquß von 


fehten Punkte, die 
* Bath auf Suͤdbe⸗ 
und Ber 


licher Belagerung jur abe gejmungen 

Dan erwartet wit jedem Augenblide das gehörige Belagerungs- 
—— un dar hinlänglige Auyapl Brandratiten aus Enge 
' Nas Berichten aus Breda vom 26. Der. hatten die Frans 
} |. Abzuge von —— — > 
} : N — Hierdarh war Die 
Belaygung der leßtgena 

i »en, dad fie kaum 1000 Dann bern 

Den 24. db, fanden die Worpoflen der allirten 
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Bafel, vom? Erg S — 
afel, vom 2. Jäwer fage ‚ 
Sa:Diet; aber nach feiner , Bürfte Die 


re \ er —— 
Bann: — DAyEE“ UM um are feyn. Das 
Sauptquarcier | Ficken von Son er über Mim, 
 vorgerüdt, umd wird Bamels auf direktem 

+ bewegen. Gefterm i General Barclay de Tolp 
Hi auf einer Schifjbrüde über den Rhein ge: 
Am 9. der Kalfer von Defterreih, und einige 
foäter auch der Raifer Alerander und der König Friedrich 
a Hier eintreten. Kaiſet Napoleon hat einen Aufcuf 
Framyöfiihe Bolt erlaffen, worin er fagt, es ſehd nun 
+ Die gemadten Groberungen zu behaupten; die 
2 bereits Bearn, Elſaß, die Frande Gomte' und 
überwältigt; der Zammer Diefer Provinzen 
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Dülfe; die Bewohner der Normandie, der Picardıe, 
und, Paris ve., follten ihren Brüdern zur Hülfe 

a Die Geinde aus dem Lande zu vertreiben. Er wolle 
s als Frieden, und feh bereit, denfelben auf die ihm von 
Alltirten vorariäriedenen Bedingniffe anzunehmen und zu 
Hhnen. © Beldmarfchalt Für von Schwarzenberg 
= Dauptguartiee zu Mümpelgard. Außer dem jert 
if au das Bort Dole genommen. Nah den neueflen 
ten marf@irt Die Armee nit nah Lyon, fondern in die: 

‚# * 


** 
Reid, ; 
“ Ir Mailänder Blätter finden fig Nachrihten aus Paris 


N F 
ein Ess Falferligen Dekreta vom 26. Dej. follen in 
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alle Militärbivifionen Senatoren oder Stäatörätpe, in der El⸗ 
genſchaft von auferordentlihen Laiferliben Rommiffarien, und 
in Begleitung von Referendarien oder Aubditoren, abgeſchickt 
merden, um die Aushebung dee Konfeription,, die Bekleidung, 
Ggvipirung und Bewaffnung der Truppen, die Verproviantirung 
der Feſtungen, Die Requifition von Pferden zum Armeedienf, 
um die Drganifation der Nationalgarden zu befchleunigen, au 
in den vom Feinde bedropten Gegenden den Aufſtaud in Mafle, 


und jede andere erforderliche Verthei regel an zuord · 
nen. "Ein zweytes Dekret vom nämlihen Tage ernennt dieſe 
KRommifarien und ihre Begleiter, mit Bepfügung ihrer Ber 


flimmungsorte, 

Der Senat beſchlog eine Addreſſe an dem KRaifer, deren 
Abfaffung oberwähnter Kommiſſton übertragen wurde. . dam 
verlas der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Dergog 
von Bicenza, einen Bericht, den er über die von den Alliitten 
verlehte Neutralltaͤt der Schweiz Dem Kalfer erftatter Hatte, uad 
welchem Die Zuſchrift des Randammans der Schmwei; an ben 
Kaifer, vom 18. Mov, , Die Meutralitätserflärung der inZärih 
verfammelten Tagfagung vom nämlihen Tage, die Antwort des 
Raifers vom 14 Dez,, und mehrere Berichte der franz. Gefandt: 
fhaft in der Schmelz über die nachherigen Greigniffe, als Bey ⸗ 
lägen beygefügt find. 

Rah dem Journal de lEmpire Hatte am 22. Dez. ber 
Gereral Sebaftiani fein Hauptquartier no zu Koͤla, der Her» 
zog von Tarent Das feinige zu Kreveldt. 

Von Rom war am 24, Dez. die Kavallerie der neapolitas 
nifhen Garde nah Ancona hin aufgebrochen, die Garde zu Zup 
aber noch zurüdgeblichen, 

Spanien 

Londoner Nachrichten vom 24. Des. melden, General Hill 
abe in dem lehten Gefechte, welches er mit einem franzöfifchen 
Bus beitand, Ddafielbe über den Adonr zurüdgetrieben; Mord 
MWelltagton folle am 15. Dez. eine Pofition inne gehabt haben, 
in welcher er Soulte Ruͤckzug nah Bayonne äuferft ſchwierig 
machen konnte. — Nah Zeitungen aus Gadir vom 4. Dep. 
hatten die Gorted am 19. Nov. ihre Sitzung auf der JInſel 
Leon eingeftelt, und molten diefelbe am 15. Jäner zu Ma 
drid wieder eröffnen, wohin auch alle Reglerungs zweige verlegt 


Wurden. 
Grsfbritanntemn. ’ 

Die Frankf. Ztg. entzält folgende Betrachtungen, aus engl. 
Blättern über Die Rede Napoleons im Senat, den 19. De. 
&s ſcheint und, Dirfer Rede zu Folge, als habe auch Naps⸗ 
leon, glei der franzöfifhen Armee, trog feiner glorreichen Siege, 
feine Regreihe Haltung verloren. Aus feinen fruͤhern Res 
den im Senat ſpricht ſichtbat ein anderer Beift; der alles hohn⸗ 
ſprechende und ales Darniederwerfende Uebermuth ift Dahim, 
und es geigt fih Mar und deutlich das angitvolle Bewußrfenn, 
daß man ſich mit jtarfen und fhnellen Schritten am Ende alı 
lex verderblichen Gaukelſoiele finde, die, bloß gegründet auf 
augenbiitlihe Etfolge, durhaus Feine innere Bürgicaft der 
Beſtaͤndigkeit in fi trugen. Wir glauben «8 gern, dag Na— 
polzon jegt ein aufelchtiges Bedürfnig fühle, mie allein dem 
Senat um fih zu verfammeln, fondern, wenn es möglich wäre, 
die ganze Nation, um vollends den Reit von Frankteichs Soöh⸗ 
nen feinem Ehrgeitz und feinen unfinnigen Planen zu opfern. 
Napoleon jagt, er babe fi mie durch Glürf verleiten laffen ; 
und mir möchten und fönnen behaupten, daß bloß das unge: 
heure Gluͤc, welches ihm bis zum Zuge gegen Rußland flers 
sur Seite mar, ihn dahin führte und ihn zu fo vielen Arufe 
tuogen des gräulicjten Hebermurpe vermochte. Ob er jrpt, da 


“ 


olle gewaltſam amgeftrengten Bande riffen, und ba ſelne ed⸗ 
Mäcteften Anhänger die Gemeinſchaft mit ihm verläugnen,, da 
Die franzoͤſt ſche Nation felbft nit mehr feiner Leitung zu ihrem 
Derderben folgen mil, über alle dieſe Widerwärtigkeiten er⸗ 
ben fep, wird ib bald zeigen. Ganz Europa dankt laut 
m Allerhöhften, daß Rapoleon die Ausführung aller feiner 
—— Pläne, welche er, mie er ſagt, zum Gluͤck und zur 
bifagrt der Welt entworfen har, micht gelungen it. Dan 
muß fi verwundern, von Napoleon nun mit einem Male zu 
hören, er, ala Vater und Monarch, fühle, daß der Friede zur 
Sicherheit der Thronen und zum Slüde der Familien führt; 
war ihm doch früher dicſes Gefühl fo ganz fremde. Beilände 
Der Senat von Fraukreich, mie es ſehn follte, aur aus den 
Edelſten und Bravften der Nation, fo würde er nur das wirk⸗ 
che Wohl Frankreihs wollen können, und nicht das für das 
sbeifte und theuerfie Intereſſe der Nation erfennen, was Nar 
Yoleom darunter verfleht: er würde der Mation ein großes Beps 
folel der Rraft und Aufopferung geben, nicht wie Napoleon 
es wuͤuſcht, aber zu größerem und gewifferm Rahme der jetzi⸗ 
gen Genrration Franfeeihs. Wir haben alle Urſache an der 
Aufrihtigkeit der geäußerten Meigung Napoleons zum Frieden 
wa zweifeln, zu eimem Frieden mämlih, der Napoleon immer 
außer Stand fehte, fernen und glüdliden Bölkern mit ber 
Waffen Gewalt feine großen Plane zum Gluͤck und zur Wohle 
ſahrl der Meunſchheit aufjudringen. 
Pan hatte durch Briefe aus Prtersburg vom 28. Nov. 
Nachricht, dap die Bermittlung Rußlandd , uın die Zwifligket. 
sen Eunglande mit Den vereinigten Staatin von Nordamerika 


waszwgleihen, zum gmeptenmale gefcheitert fen, und daß die 


amsritanifhen Bevollmächtigten, HH. Gallatin und Baparb, 
Anftalı träfin, über Berlin und Kopenhagen in ihr Baterland 
wyarudjulehten. 
‘ Bermifhte Machrichten. - 
Die Koſaken bey dem Korps des Generals v. Dorf follen 
dan Praͤfekten vom Koblenz; und den franzöffihen Gen. Guerin 
bey Simmern eingeholt, ud Ihnen 150,800 Fr., die fie von 
Aoblenz mitführten, abgenommen haben. Auch wurden zu 
Undernach auf dee Pofl 80,000 Fr., für die kalſerliche Kaffe 
befimmt, gefunden. 
Das preußifhe, vor Erfurt geftandene Belagerungstorps 
HM auf dem Marſche nah dem Rheine, und wird Behufs der 
Ginfhitefung der Gitadelle durch Sachfen erfept. 
. Bord Gafllereagp ſoll am 5. Zaͤner dur Frankfurt paflirt 
ſeyn, um fi in das große Hauptquartier der Alürten zu bes 
geben. Während des Imfpanzens (mied Hinzugefegt) Heß er 
fi) die Zeitung geben, worin die Rede des franzöfifhen La 
ers an den gefehgebenden Körper ſteht. 
— — — — — — — — 
An die Mitglieder der Harmonte. 
3217. Die game Faſching hindurch iſt jeden Sonntag, vom 
fen angefangen, Chfefchaft im der Harmonie, melde um 
6 Uhr Abends iprem Anfang. nm +1 ihr aber ihr Ende nkume 
zub woher aud die Tasten den Zutritt haben, 
t DBünden den 13. iner 1814. 
. — Der Ausibuß der Harmonie. 


Betanntmodug 
3185. (2. 6) Die unterfertigten Inſpektlonen werden Tünfi 
Ögrn Mentog als am 17. Diner Die Beyfuhr der fir die erſten 
Stunden der Straßenſtrechen um die Stade Minden. zur Frühe 
ingsreraration nätgigen Risshaufın am den Werigfuchmenden 
zu: Beigeın. 


% 


Gahrkuftige wöllm ſich daher ah genonntem Tage Bor: 
tags 9 Up im Rommiitonszyimmer des koͤnigl. Bandgeriı 
Münden ‚einfinden, und das Weitere erwarten. 

Dünen, am 7. Jaͤner 1815. 
Königl. baler. Waffer, und Straßenbau. SQ 
fpettion Münden und Rofenpeim. 
D tt, Inſpektor. SYufter, Jaſpektor 


3207. (3. ©) Dos Publitum mird’ hiemit in Kennt 
gefept, daß die Gorrefpondenz nah Gngland gegenwärtig u 
mehr über Leipzig, fondern über Srankjurr geleitet werde. 

Bür diefe Briefe muß aber fogleig bey der Aufgabe 1 
Dießfeitige Porto bis an die Sränze, fe wie noch weiter 24 
vom einfachen Brirfe als Branco; Auslags bis Arnheim entri 
tet werden. 

Dünden „ den 10ten Jaͤner 13134. . 
Abaigliche Dberpoitamts. Dirsetion. 
Breppere von P fetten. 


5105. Gin Kutſcher, welchet in Straßburg gedient 5 
und hier in Münden angekommen ift, fucht Dienfte Hier « 
Autſcher oder Bedienter; er iſt mit gutem Zengmiflen verfeh 
und wohnt in der Sendlinger Galle Neo, 892 im zweht 
Stod rüdmwärts bey Martin Bergheim. 








3212. Den 9. Jaͤner Abende pat Jemand eine mit zw 
goldenen Schlangen befeſtigte keiſtalene Walsen, an einer abg 


brachenen Haaıfhaur unmwiffend wo verloren; da Dem Ütge 


mehr am Andenken, als dem wirklichen Werth daram gelegı 
if; fo wird der redliche Finder gebeten telbe gegen gute B 
lopnung in dem Wiestemleitneriichen Garden vor dım Karlörhı 
abzugeben, 





Anzeige. 

3221. Bon dem Gefhifts. und Erinnerungbach für di 
Jahr 1814, mit Bönigl. baier. allerguädigftem Privilegio, iin 
nur no einige Eremplare vorrörhig. — Sollte ſich inmerpal 
14 Tagen noch eine Anzahl Subieribenten melden, fo mürl 
ich eine 2. Ausgabe veranftalten. Die Abliefnung fellte zuneı 
läßia von heute an in 4 Wochen flats haben. Der Preis aı 
Velinpapier inclusive Der Tabelen gebefter iſt 2 fl. 56 Er, ma 
in ganz Leder eingebunden mit Bkpyfift 2 B 

Diefes Taſchenbuch zerfäut Im 2 Abiperlungen, deren eıfl 
den Kalender zu 7 Tage auf einer Geltr und der Gegenſeit 
ber, — Die sweote Abtheilung Tabelen über Rebhnungs 
müngen, Münsgfuß, Wechſelgeſchäfte, Dand 
tungss:und Medisginalgewidt, Ellen „ Getreide— 
Fdlüßigkeitefuß Flächen „ Langer und Mailen 
mac der vormchmiten suropätfchen Dandelsfiätte mit der giöß 
ten Zuverlößigfeit berechnet, enipält Diefe Tabellen fin! 
auch befonders für 48 kr. gebundswyu haben. 

Münden, den 10. Diner 3814. 
ur 3 8. Zeller, 
in der Roſengaſſe. 


Die Steintfhe Buchhandlang aus Mürnberg in Min 
ben im der Kavfingergaife Mo. 1618 ober Der Hauptwacht 
gibt heute durch Die polisifhe Zeitung das 17te Süd des Re 
yertoriums Des Meueflen und Wiffenemwücdigften aus dem Br, 
Biete der Ateratur und Kuuft aus, mweldes Die Düse aus 
dem Fache der Theologie und Moral, der Phllolo⸗ 
sie, Ppilofophpie und Dis Romans enıpölt. 
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Gonnabend 
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Andenen 


Tide Zeitung, 


J toͤniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privileglo. 





15. JAnet 1814. 


Balerm. . j 
Berhluf der im Dberbonaufrelfe ergangenen 
Zaagsbefeple Der Unterrichter Waſſer zu Taufkirchen, ums 
feinen Untergebenen das Beyſpiel theurer Dingebung zu geben, 
teat feinen einzigen Sohn, und mit ipm die Stüge ‚feines 
Seſchaifto, dem Dienfte der frenmilligen Jäger ab. Solche 
Borgänge konnten nur die alängendften Refultate erzeugen ; 160 
Ereymillige fichen bereits In den Reihen des Dufarenregiments 
eingereipt; ein Kontingent, das allein beynahe jenem aller 
übrigen Kreife gleihtommt ; 40 find in Folge des neueften Auf« 
vuis unter die Wahlen getteten, vielleicht komplerirt ſich im 
wenigen Tagen die Manniaft einer zweyten Eekadton. Das 
Dägertorps wihst mit jedem Tage, Geine Haltung und fein 
Seit Aud wortreffih, und der Kommandeur, Wajor Frepherr 
w. Gedenderf, erwicht fi Die größten Berdienfte um König 
und Buterland. Und fo bat Denn der Oberbonaufreis in einet 
Frit von Faum vier Wochen taufend feiner Juͤnglinge und gegen 
30,000 A. der Rettung des deutſchen Baterlandes. dargebracht. 
Se. Durchlaucht wollen, daß. in. Zukualt die ubläster 
dee Rreifed von den Rorpstsiimandenrs and auf 
dieſe Weiſe jeder ſchoͤne Zug des Einzelnen jur Renntnif der 
gefammten Truppen gedradt werde. lchrigens befehlen Sie, 
daß der gegenwärtige Tagsbefehl zur allgemeinen Renntaif ge: 
bracht, und als der rühmlichite Beleg Ihres Korps Im den 
Archiven der Regimenter und —— bewahrt werde. Dos 
waumörth, den 9. Jaͤner 1814. uf Befehl Ser. Durchlaucht 
des Rreisfommandanten, Generalmajord. Fürflen von De ttim 
gen: Wallerflein, der Rorpsadjutant Kapitaͤn Echard. 
a j Delvetienm 
Der Herr 3. M. 8. Graf v. Bubna hat beym @intritt feis 
mer Armee in Fraukteich folgende Drdre erlaften: „Generals 
Befehl. Riom, den 30. Der Soldaten! Wir beitreten 
heute das feindliche Gebiet. Die Piünderungen, welche die 
feindliden Armeen in ‚unferm Baterlande ſich erlaubt ‚hatten, 
Mund für una Leim Borbild der Rahapmung. Diele Frevler 
And micht mehr. Eis und Schwerdt hat fle vernichtet! Gier 
Soldatenherz keunt Peine Rade, am menlgften an wehrloſen 
Einmohmern; bie mur das liebel des Krieges zu ertragen har 
ben. Für einen reidhlihen linterhalt des Soldaten iſt geſorgt. 
Ja kodere aber beo ſtreuger Ahndung die nemlide gute Ord, 
zung und Disjiplin, Die biöher geberriht hat, von mweider, 
Die Bewohner der Schmelz eine rühmiihe Gewöhnung machen 
werden, uab wilde allein errungene Vortheile in Die Ränge’ 
fern Faonn. Den Regiments: und Bataillonstommandanten, 
der Infanterie gebe Ih meine Zufriedenpeit für die gute Marſch⸗ 
Ordnung, Die Be in der Truppe gehalten haben, zu erkennen. 


Die Anfirengung war groß, aber das Ziel wichtig, und num 
exreicht. Graf Bubna, Feldmarihalls Lientenant,'’ 
Aus Genf melden Berner Blätter folgendes Umſtaͤndlit⸗ 
dere über den Einzug der Öflerreichifhen Truppen: Am 50, - 
De. um 8 Uhr ward die Kapitulation dieſes Plates unters 
zeichnet. Die franöſtſche Garniſon, ungefaͤhr 1600 Manz 
Hart, meiſtens nur aus Ronfkribirten beſtehend, erhielt freyen 
Abzun, den fie auch um 11 Uhr mit Waffen und Bagage auf 
der Straße von Ghamberp bewerkſtelllgte. Gegen 2 ‚Uhr Rach⸗ 
mittags rüdte der öfterreichifhe Vortrab, bey 127,000 Dann 
Hort, ein, bie VBürgergarde fiand unter den Waffen. Ge if 
Erin Ranonenfchuß gegen Die Stadt gefallen. Mur 2000 Mann 
er Befehl des Generals Sokmeifter blieben In der Stadt; 
Dir Reit fchlug die Straße von Dole In Frandhe : Gomte ein. 
Gine Peine Abtheilung richtete ſich gegen das Eclufe, meldes 


ſich am 3. Jan, um 3 Uhr Nachmittags, na einer ſtarken 


Ranonade, ergab. Der General Jordis, Der frangöfifche Plap« 
Kommandant in Genf, ward gleich nach der liebergabe von 
einem Schlagfluße getroffen. Auf Befehl des Öfterrrichifben 
Generals if ein proviſoriſcher Rath ernannt worden, um alles 
auf den Fuß von 1792 herzuſtellen. Dan hat in demfelben 
die alten Syndies und Rarhöperren erwäplt, welche nun einft- 
weilen-bas ganze Departement bid auf weitere Drdre regieren, 
Dleſer Wechfel der Dinge ging mit der größten Ruhe vor fich. 
Die Dowaniers jagen in ſchoͤner Ordnung und dur Mationalr' 
Garde begleitet ab. Bis führten viele Waaren mit fih, die 
früger auf den Graͤnzen Eonfiszirt worden maren, Der Anfühs 
zer der Polisep marſchirte am iprer Spige aus. Sle haben ih 
8 Stunden von Genf nah Seyſſel an der Rhone zurückgezo⸗ 
gen. Auch Die Truppen find mit vieler Ordnung ausmarfäirt, 
ohne auch nur von einem Rinde beleidigende Worte zu Hören. 
Ga, was das Gtärkite iſt, ſelbſt die werhaßten Beamten der 
BWeingefälle find ruhig abgezogen. Am 31. ward von Gelts 
der Syhadies und des proviforifhen Rathes der Stadt und Res 
publif Genf eine Proflamation erlaſſen, worin fie ih als Re 
glerung Loftitutren und Die einftwellige Staateverwaltung. 
übernehmen." 

Man fprad in der Schwehz von Uaruhen, welche in Pie 
mont außgebrochen feyn foßen. 

Bom 10, Jan. Zu Züri traf am 6. Jam. der koͤnigl. 
würtembergifche Gehelmerath Derr v. Bap, besollmächtigter 
Minifier dey der Gidgenoffenfhaft, in Begleitung feines Rad, 
falgerd an dee Stelle, Des geh. Legatlonsratha Hra, v. Kaufı 
mann, ein; jener um fein Abrırfungs,, und biefer um fen 
Beglaubigungeſchrelben zu Überreihen; am 8. Behrten fie nad 
Sqhaſhauſen zurüt. — Auf die Anzeige, daß am 9. oder 10. 


Yin. das große Haupkquartler und die yohen Souv⸗rains don 
Deojterreih , Rußland ‚und Preußen in. Baſel eintreffen follen, 
haben die In Zürih verfammelten Ständedeputicten din Ihrer 
Sigung vom 7. eine Abordnung and igrem Mittel befhloifen, 
um ben erlauchten Monarchen die Gefühle der Ehrfurcht ımd 
Hochachtung der Derfammlung darzubeingen und genchm zu 
machen; Der Präfldent, Altlondamımnanaı vw. Reinhard, ward 
eingeladen, dieſe Sendung gu.übernepmen und fäne «Beiell: 
ſchafter Dafür zu bezeichnen, Wie man hört, wird Hr. von 
Reinhazd , in Begleitung des Qandammanns Alois 9. Reding, 
und der Bupdespräfldent von Salis Sils am 10. nach Bafel 
abgehen. Die Berfammiuag pat durch einen Prototoliaus zug 
fimmtlide Rantondrigierungen von Diefem Schritte in Kennt 
niß gelegt, und ihnen zugleich angezeigt: «6 ſollea wäprenD Der 

wıfenpeit der Deputation nach Bafel Die Arbeiten der Roms 
miffion für die Eınlettung der Verfaffungsarbeiten fortgefegt, 
Die Derfammlung felb durch die Züriperifchen Begationsräthe 
bräfidirt, und die übrigen gemeineidgenöffifhen Gefhäfte durch 
Die Regierung von Zuͤrich beforge werden. In eben diefer Gi 
gung vom 7. , der num au die Geſandten des Tantons Tefiin 
(demnach außer Bern alle) beymohnten, : vernapm die ers 
fammlung die Ratifitatlon der Tlebereintunft vom 29. Dei 
von Brite der Kantone Glarus und Wacdt: Dinwieder ems 
pfing fie .eine an den regierenden Bürgermeiiter des Borcrts 
Bürid gerichtete Antwort der Standestommiifion ie Bern vom 
2. Zan,, auf die an Bern gerichtete Einladung zum Auſchlle⸗ 
fen an die Mebereinkunft won 29. Deyember. Unter Musdrüs 
den ber Geneigtheit, mit den alten Kantonen und zugemands 
ven Orten die alten Buͤnde zu erneucen, verwahrt diefe Antwert 
die Rechte Bernd gegen die Ausdehnung bes Dereins und ge: 
gen alle Gotgen der Einladung anderer zu Der neuen Uebertein⸗ 
Bunft... Dean glaubt, die feit dem 24. Desemb. beſtehende 
Ständeetommiflion in Bern werde fib in Kurzem aurlöfen: 
Der Graf won Senft + Pılfady hat Bern verlaſſen, und ift duch 
die oͤſtliche Schweiz, mehen Zürich vorbep, nah Tonſtanz ges 


geist, . 
Beansöfifdes Reid. 

” Am t4. Dez. mufterte Der Ralfer im Hofe des Tuillerienpal⸗ 
laſtes ein Infanterieregiment feiner Garde; nachher unterhielt 
er ſich lange mit einem Generale. — Am nämlıhen Tage per⸗ 
fügte ſich in Folge Baiferlichen Befehls, Die am 22. von Dem 

efetrgebenden * ernannte Rommilflon zu dem Füuͤrſten 
— um von den mehrmals erwähnten diplomatiſchen 
Aktenftüder GEinſicht zu nehmen. Die zu gleihem Zwecke von 
dem Senat ernannte Rommiflion beſteht, außer dem Präfidenten 
Grafen v. Bacepede , Der vermöge Ealferl, Dekteto dazu gehdrt, 
aus den Senatoren, dem Fürften von Benevent, dem Grafen 
Bontaner, von St. Marfan, Barbe : Marbois und Beurnoville. 
— Der Moniteur meldet aus Bayonne vom 19. Dez. , außer 
einer felndlihen Retognoszirung auf der Seite von St. Marı 
tin D’Arberone, ſey ſelt einigen Tagen nichts in Dortiger Gegend 
vorgefollen; dann: der Herzog von Doimatiem habe das rechte 
Ufer des Abour und Die bepden Ufer der Bidafioa unter Wafı 
fer fegen laſſen. 

Zu Wefel und Zülich Hatte der Präfekt des Rocrdepartements 
eigene Kommiffionen zu Beförderung dir Berproviantirung die⸗ 
fer Plaͤtze aledergeſetzt. Durch Ereveld war der Herzog von 
Zarent paflirt und man glaubte, daß er die gange Linie längs 
dem Rhein bis Köln befuchen würde ; legtere Stadt war gegen 
Ugperfälle befeſtigt worden, und Der Derjog von Padua befand 
Po daſelbſt. 

Der Moniteur vom 31. Dej. enthält Folgendes: „Paris, 


Buͤrge dafür, 


5. 


den 30. Des. Heute um 2 Uhr «m Sr. Mei. der Rail 
und Könlg, auf feinem Throne figend,.ıc. den Senat in Go 
dore, Se, Grill. der Graf Bacepide Pfhfident des Senat 
übereeite Se, Majekät madftchende Addeeffe: „Wuszug aı 
Den Regiftern des Gnhaltungsfenats, von Mittwoch Den 2ı 
Di. 1815. Der Exhaltungsfenat, verfammelt in Der, dur 
den goften Artikel der Konſtitutions akte vom 13. De; 175 
borgeihriehenen Anzahl; aachdem erin der Sigung yom 27. | 
Die im Namen Sr. Mai. des Raifers und Könige durch Di 
Minifter der auswärtigen Angelegenpeiten gemachte Mittheilun 
und den Diegfälligen Bericht der in der Gigung des men 
lichen Tages nmiedergefegten Speziallemmiflion angehört ha 
nimmt den von gedachtet Spesiallommilllen überreichten En 
wurf einer Adrehle ‚an, welde folgendergeſtalt lautet: ‚DD 
Senat fommt, um Em. Fl. Majeflät Die Yuldigung feiner eh 
furchtövollen Etgebeuhelt und. des Dankes für Die legten, Dur 
das Organ feiner Lommifion erhaltenen Mitthelungen- darzı 
bringen. Gm. Majeftät willigen in die Vorſchlaͤge felbſt Ihr, 
Beinde, die Ihnen durch Einen Ihrer Miniſter in Deutſchlan 
sugefandt worden find. Welches ſtaͤrkere Pfand Ihrer aufrid 
tigen Wünjgen für den Frieden konnten Sie geben! Dpi 
Zweifel glaubten Sie, Site, daß die Macht fih Dur: 
Einfhräntung befeſtigt, und daß die Kunft da 
Glüf der Völker zu fhonen, die erfte Poltei 
Der Abnigeift. Der Senat dankt Ihnen dafür im Name 
des franzofifhen Bolfes. Auch danken wir Ihnen im Name 
deſſelben Volks für ale regtmäßige Beripeidigungsmitie 
wide Ew. Majeſtaͤt Weisheit zu Sicherung des Friedens e 
greifen wird. Der Felnd will’ unſer Gebiet eroben;. er ii 
Bis ip den Mittelpunkt unferer Provinzen dringen. Die. Frat 
sofen, duch Herz und Intereife unter einem Dberhanpte. wi 
Sie vereint, werben Ihre Energie nicht ſiaken laſſen. Di 
Reiche wie die Meufhen haben ihre Tage der Trauer und de 
Wohlergehens. Inter fhwierigen Unjtänden erkennt man Di 
großen Nationen, Mein, der Felnd wird Diefes ſchöne um 
ebir Frankreich, das ſich feit 1400 Jahren mitten unter fo viele 
Abmehslungen des Güde mit Rupm erhält, und das felb 
zum Nugen feiner‘ Rahbarvölfer ftetd ein beträchtlihes Gewich 
in Guropens Wagſchale iu legen weiß, nicht gerreifen. Dh 
Heldenmüthige Standhaftigkeit und die Nationalepre find un 
Wie werden für unfer theures Baterland zwiſch; 
den Gräbern unferer Bäter und den Wiegen unferer Kinds 
impfen. Sire, bewirken Sie den Frieden dur eine legtı 
Ihrer und der Frangofen duͤrdige Anftrengung, und Übre | 
oft fiegreihe Dand Laffe die Waffen fallen, nachdem fie -di 
Rupe der Welt unterzeichnet hat. Dich, Sire, ift der Wunſt 
des Senats, Dieß der Wunfch Frankreichs, dieß der Wunfh un 
das Bedürfniß der Menſchhelt. — Die Berfommlung beſchließ 
daß obige Adreſſe Durg den geſammten Senar Er. k. k. Ma 
überreiht werden fol." — Sr, Maj. der Ralfer antwortete 
„Senatoren! Ich bin gerührt über die ıc. Sie haben aus be 
Frtenftüden, die ih Ihnen mittpeilen ließ, geſehen, was ii 
für den Frieden thue. Ih werde die Opfer, weide die vo 
Feinde mir vorgeihlagenen, und von mir angenpmmene 
Präliminairgeundlagen fodern, ohne Bedauern bringen. Mei 
Leben Hat Beinen Zmed, als das Glüd der Feanzoien 
Unterdeiien leben die Feinde in Bearn, im Elfaß, in ds 
Franche Eo mic und in Brabant; Das Geſchreh disfe 
Theile meiner Fawille zerreift mir Me Seele. Ich zufe bi 
Brangofen zum Bepjtand der Franzofen auf; ich rufe Die dran 
sofen von Paris, aus dee Bretagne, aus der Ror 
mandie, aus der Gpampagne, aus der Bourgogn 
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den 
- Dan verſichetrt, daß feibl in dem Balle, mo L 
ſtatt Haben felte, kein Waßfenſtillſtand zu Stande fommen, und 
era mit Nachdtuck die willtaciſchen Operationen 
würde. 
Ein Schreiben aus Paflfage, vom 13. meldet, 
deutſche Regimenter, jedes vom tauſend Mann, zu Lord 
angen fepen, in ihr Bas 
on bat darein 
ten zu 


lington, unser der Bedingung über 
terland zurüdgefcgict zu werden. Bord Wei 
gewiligt, und man trifft Die möthigen 
Ab reiſe. 


Bermifdte Radridten 

Der englische Staatsfefretär Bord Gaftlereagp Kam auf 
feiner Reife aach Freyburg am 7. "Jäner in Begleitung einiger 
Sekretaͤrs und Adjutanten durch Büpl (bey Raftade), wo er jew 
Mittags fpeiste. (Der nah Münden beftimmte engl. ®efandtr, 
Hr. Rofe, traf am 15. Jaͤner su Augsburg ein.) 

Die Branffurter Zeitung erzählt unterm 9. Jäner: „Nach 
einem Schreiben vom Miederrpein haben mehrere franzölifce 
Angeftelte ein Gerücht von einem Berluft dee ruffifhen Truppen 
auspofaunt, und Die baldige Rückkehr der Frangofen angekündigt, 
weßhalb dieſelben arretirt und hieher abgeführt worden fepen. 
Unter Denfelben befindet ſich ein ehemaliger Adjutant des Gas 
nerald Buerin, der zu Koblenz Fommandirte, Namens Lam: 
bet , der ehemalige Tribunaltichter Dupont, ein Praͤfekturrath 
und einige beom Zollbüreau angeflellte Individuen, Als man 
fie beym Paradeplag vorbepführte, wurden fie vom Päbel Ins 
ſultirt, der laut ihre Beſtrafung werlangte, Sie find geflern 
bereits unter Bededung hier angelommen, und merden weiter 
nah Dresden abgeführt werden. Heute iſt der größte Theil 
der bisher in hiefiger Stadt in Garnifon gelegenen preußiſchen 
Truppen von bier zu iprer weitern Beilimmung aufgebrocen.'* 

Zu Gger ſammeln ſich, wie die Nüraberger Zeitung meldet, 
mehrere kaufend Preußen, Die aus Schleſſen kamen, und zut 
Armee am Rhein fin begehen. Das Belazerungsgeihüb für 
Mainz if bereits von Prag abgegangen. — Die Borpoften 
ber Braf von Weedeihen Armee follen bereits vor Dijon ſtehen. 
— Sachſen werden, wie es heißt, aus ihren Kantonnements 
in der Nähe von Grfurt, die Stadt befegen, und die Belager 
rung fortfegen, ‘bis sum Uebergang derfelben. Zu Stupl wer 
den noch immer Gewehre gemacht, jedoch ift die Fabrik noch 
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nicht ordentlich beſchaͤſtigt. — Den D 
zu — art von der Elbe * Gen + 


— — — — 
ædalgltches Theater an dem JIſarthor. 

Samſtag, den 15. Jaͤner Zum erflenmal: Behlgefhof 
fen, eine Poffe in einem Aufzug von Goflenoble; dann folgt; 
Der Öefangene, ein Singfpiel in einem Aufjug, mit us 
ſtt von Domenico della Marla. x 

Sonntag, den 16. Jäner: Mofes@rrettung, ein Ru 
lodrama mit Ghören in 3 Akten. 
— — — 

reigernunng. 


Be 

3144. (2. 6) Bon unterjeichneter Behörde werden In der 
Handelsmann opfneriſchen Behauſung in der wirt wen 
da ebener Erde Nro. 1089 Montag den 17. Yäner 1814 Bots 
mittags von 9 bis 12 Uhr, und Mahmitfags von 3 bis 6 
Upe, und den Darauf folgenden Tage die Effekten des Dandels, 
mann Hopfner beftepend in Biber, Zinn, Kupfer, Betten, 
Leinwand, Tiſch, und Bettzeug, Komoden, fo andern Haus, 
fahrnifien, wie auch verfciedene Gattungen Weine, in Bour 
Fun und Faͤßern gegen glei baare Bezahlung öffentlich vers 

ert. 


Die Weine werden jeden Tag vom 11 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags und von 5 bis 6, Uhr Nachmittags verſteigert. 
” Kaufeluflige wollen fih demnach an oben beffnmten Tage 
wnd Orte einfingen. BWünden den 24. De. 1813. 
—  Rönigl. baier. re Münden 
—Serngroh, Direktor. 
Bauer 


Berfeigerung 

3165.(7) Es wird in gegenmärtiger Drenkönigdult mit dem 
10. dieſes Monats angefangen in der Refidenzihwabingergaffe 
Im. gräflih Gumpenbergifhen Haufe Nr. 32 über t Stiege Vor⸗ 
wittags von 9 bis 12 Uhr und Nahmittags von 2 3 bis 5 
Upr ein Waarenlager , beſtehend in allen Gattungen Tüchern, 
Gaffemirs, Bivres, feldenen Giletz eugen und mollenen Nanqui⸗ 
netö, weiſſer Baummollen, Waarın, Mancheffers Moldon, 

Öpfen, feidenen,, swirnenen und mwellenen Strümpfen , von 
allen Gattungen , palbfeidenen und wollenen Futtern ıc. , dann 
eine ſehr Schöne unſtuhr wit 5 Walzen, welde eine aufs befte 
ausgeführte Drgelbarmonie der bellebleſten Mujitflüde fpielt, 
gegen gleich baare Bezahlung verfteinert. 

Dan macht deßhalb hiesw die geborfamfle Einfadung, und 
verſidert mer vorläufige, daß befonders die auten Qualitäten 
der Waaren einen zapfeichen Zufpruc und jede Zuftie den heit 
rechtfert igen ‚werden. 


3215, (3. a) Bey Madame Albert zum ſchwarzen Ad; 

ler find zwey ganz neue, fehr gut gebaute moderne einfpännige 

alten zw verkaufen; der Preis ift in dieſem Gaſthofe im 
mmer Nro. 2 eine Stiege hoch zu erfragen. 


3216. Allen Boukuͤnſtlern und Aunitfreunden iſt +8 bes 
Pannt, daß noch zur Zelt ein Merk abgehe, welches dem deut, 
fen, befonders dem nördlichen Boden amvaftend , eine Aus. 
wahl von allen möglichen Banplanen, von grrinaften Gebäude 
Wö zu dem größten und würdigſten, als: bürgerliche Band: 
uud Stabthäufer, Paläfle, Razaretge, Kafernen, Theater, Kir⸗ 
den m. f. w. darbietet, Ja diefer Dinficht babe ih mid ent⸗ 
Eloſſen ein Werk unter dem Titel: Magarin der Bam 
Aunft, befonders für Deutſche, wovon bereits ſchon ein Heft, 
dos folgende ober in den noͤchſten Wochen furtig ju Haben if, 
uf Snbjcription herauszugeben. 





Diefeb Wert erfheint in imanglofen Heften bis 
des Jahrs. Die cıfle Abtheilung ift aus 6 3 beftchend, 
worauf man fubferibiren Pann. Gin Heft, worin fi fe 
Beibnungen , Titel und Tert befinden , koſtei auf Zubfeription 
in (hönem Bafeler Papier in ‚großen Folio 1.45 kr. 
Auf Velin, weiches sum Illumniten vortrefflich If 2 fl. 24 kr. 


Fauminiet 7 fl. 30 ®&, 
Außer der Subfeription auf Baſeler Papier 2f. 12 ie 
Auf Belin 2 fl. 45 kr. 
Sunminirt 


fl. 

Diefes Werk iſt in Sommiflien bier in der * Iniifhen 
Kunſthandlung auf dem Rindermardt, und in allen foliden 
Ronfthandlungen zu finden, 

Rene — Subſeribenten Bögen ſich geſoͤlligſt mit 
doſtfreven Briefen an den Berfafler oder an Die miſche 
Kunſthandlung wenden. * 3 “ 

Die unterzeignete Handlung, von dem Wunſche befeelt, 
den Geſchmack am Einfach Schönen und Edlen auch in diefeng 
Tpeile der Kunft immer mehr verbreitet zu ſehen, bietet den 
BDerfaffer mit Bergnügen die Dand zu diefem Unternehmen, 
und Hofit mit Recht auf gute Aufnahme dep allen, melde Sinn 
für fchöne Formen und für zweckmaͤßige — derfelben 
auf das, was fie sunähft umgibt, haben, 

Dis Halmifhe Kunftpandlung. 
BVerfaffer 


Der 
Himbfel, Eönigl. bater. Baninfpector, 
wohnhaft in der Brüplings + Straße 
Nro. 128 in Münden, 


3213. Ein Runßgärtnee, welcher mit guten Bengnifien 
verſehen iſt, wuͤnſcht hier oder auf dem Rande ald Gärtner bey 
einer Herrfchaft unterzulommen; das Moͤhere iſt in Nro. 1030 
unterm ehemaligen fhönen Thurm bey der Rupferftecherin Weis 
ſenhan zu erfragen, 


3206. Darfiellung des Feldyuges der Bew 
bündeten gegen Mapoleon im Japre 18135. Bo 
san eine kurze Meberfiht des Geldzuges Rap 
leond gegen Rußland im Jahre 1812, 

Die Begebenheiten des Feldzuges in dem eben abgelaufenen 
fo tHatenreihen Jahre nad ihrer Zeitfolge darzuftelen Ind für 
ben kuͤnftigen Gefchichtſchreiber mit dem wichtiaften etenflüden 
zu begleiten, fchien dem Verfoſſer ein denkene werthes Unterneh: 
men. Welcher Deutſche wird auch nicht gern in einem treuun 
und Deutliden Gemälde noh einmal bie ewia denfipürdigen Be, 
gebenpeiten eines Feldzugs erbliden, von dem Die Öffentlichen 
Blätter, Im Drange fi durchfreugender Grelgniffe, nur ein 
ſehr unvolllommenes und verworrenes Bild wieder geben konnten, 

Drud und Papier des Buches find ſcoͤn, und der Preis 
su ı fl. 36 fr. chein. ben 25 Bogen Drtanformar fepr billig, 
Ge if ſchon broſchirt, im jeder foliden Buchhandlung zu fin 
Den und von der Palmifchen Buchbandlung in Grlangen 
ba Menge zu erhalten. (Im Münden in der Sleifgman 
nifhen Buhbandiung zu haben.) 


Die Sreinifhe Buchhandlung aus Mürnberg In Mün— 
ben im der Kaufingergaile Mro. 3618 ober der Danpımade 
gibt heute durch die politiſche Zeitung das 181 Süd des Res 
pertoriums des Neueſten und LBiffenswürdigiten aus dem Ger 
biete der Literatur und Hunt aus, welches die Fortſ hang 
der Romane, die Kowödien, Gedichte, neu Muflkalien , für 
den Geſang, das Fortipianv, die Guitarre und Fhhte, und 


größtentHeils Bandlasten enıpält. 


G 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koniglichen Mojeſtaͤt von Boten allergnaͤdigſtem Privilegie- - 





BWontag | — u4 m 17. Fhner 181€ 
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©ro ersogtpum Baden. 
f WIR dh u 6 7. Yimer. Geflten find Be ed Ache 
Bob. der Srohherzog von bier nach Freyburg abgereiſt. ot⸗ 
en beide Das großher zoglich. Regtment Stodporu von hier 
zur Arme auf. Die * mine — werden, 
fobald fie dhlig und tig ausgerüfter r folgen: 
ehr. nu — u der Kaiſer von Ruß⸗ 
land yon burg nah Schafhaufre abgereiſt — 
Der ec Gen. der Gavallerie dr, Chaf v. Wrede 
Sat am-21. Des. folgendes Reglement erlafien, nady weldem die 
sınter feinen SDberbefehlen frehenden wereinigten Armierkorps- 
vom Tage des lirbergangs- auf: das linke Rheinufer verpfiegt 
werden follen: „Einem Divifionskommandanten'gebühei: Mor 
gene das gewöhnliche Fräpfiükfür fh und feier Guite; its 
tags mölf Couverto beitchend’he Smwpe, Riadfteißh, Gemoo 
wunDb Brplage, Magent, Mepiipeife,, Braten und Salat, Def 
fert, cine halbe isch Wein für jeden 
aller Xufoderaug von fremden‘ @eträuken; Abends Spppe; Ra« 
seur,” Bratex-und Salat. ſaen rs 
bübet Diefelbe Berpfiegung, jedsdh nur zu- face Gouverts,. und- 
eben fo einem Dberiten oder Botailunschef, jedod nur zu vier 
Gouverts. Einem Major, welcher nicht Bataillonschef‘ iR, fo- 
wie einenr- Hauptmann und Rittmeillir, das gewöhnliche drüp 
Rat, Mittogs ein Eauvert:, Beftchendr in Suppe, Rindkeifdy 
Semðs amd Beplage,. Braten- und Salat, Defiert, eine halbe 
Mass Wein; Abends Suppe, Braten und Salat, eine halbe 
nes Bein. Einem —— — nu 
Te. Feüpftäd; Deittags Suppe, Gemüs und ndfeifh, Bra« 
ten, eıne Halbe Maas: Welnz; Wpends Suppe, Braten ,„ eine 


ver Oberfeiegstommilfir. Die Stabsaudirrurs: und Ktiegekom⸗ 
miffaire werden den  Bataillonschefs,, dir Staboaczte, die Re 
gimentedirurgen,, und Brigadranditeurs, den Hauptleuten· und 
Rıtımeiftern , die Gmpionss erfter Glaffe ebenfalls den Haupt 
lsten; die Employes der zweyien Rlafle den Lieutenants gleidhr 
vhalten. Bom Beldmwebel, Wahtmeittr und Dberfeuerwerker 
“, bis-um Eermeinen gebührt, wenn‘ diefelben etöppenmäßig, 
Or ia Girtonirungequartieren verpfiegt werben: Diorgens 
rin Nauen Branntewein oder ein Choppem Mein, ein botbeo 
Den deod ; Mertago Suppe Zagemus, ein halbes Pfand 
Ratppg, ein Hatbes Pfund Besd, rin Echeppen Pria, oder 
va Selb Maas Bier: Abende‘ Sugemüs, ein halbes PMand! 
Keil, rin s6rB Pfund Brod, ein Shoppen Weir, aber 
& zur us Biere. Benn bivouagirt mied, fo empfängt 
== —— Sot aiſſlonochef fine vorgefhriehenen Fleiſch 
Den. Dogayiaen,. möß: Drfn Ihe 









— ——— — — — — — 


Pfund Ralbr oder Schbrfrufriſch oder Geflügel, und‘ zwen‘ 
Dass Wein für jede Mahlzeit. Der Mojor, Hauptmankı und“ 
Nittmeifter empfangen thre vegefmäßige Fleiſch und Brodportios 
nen‘, umd eine Maas Wein und’ er Pfund Kalb. oder Schoͤp⸗ 
ſeafteiſch oder Geflügel, Mom Wachtmeiſter, Feſdwebel und! 
Dberfeuermwerker an erupfängt der Mann in diefem Falle: 
Morgens ein Glas Branntemein, danır des Tags swey Pfund 
Bred, ein Pfund Fleiſſch, Zügemüs und eine halbe Macs 
Wein oder eine Maus Bier. Die Dffisiersbediente und Drdor 
nanzen werden den Huteroffitsieren und Gemeine glei werpfiegtr 
Die Fowragrrationen theilen Ab in’ leichte und famire. Eur 
leichte emihält:: adır Pfund Haber, zeha Pfund Deu, ke 
Pfund Etrop; diefe werden ah Hufaten, Uplanen, Chevaurle. 
gerd« md Gofefenpferde,, daım am die Pferde Wer Dffisiere in 
der Linie, ımd an jene der Gmptoncs abgegeben, ine füinere 
Ratton beflept In zehn Pfurd Haber, zwoͤnf Pfund Heu, ſech⸗ 
Pfund Stroh: dieſe werden am Dis Gtnddarmerie, Dragoner, 
Euiraffier, Snhrwefins«, und rrilleriepfirde aller Gattun . 
dann am dir Difisierfferde Dra Beneralſtaabes abgegeben. Ale 
an“ gegen Diele - Weriheift, oder Meiserfodern 
wird fireng geahndet werden, dager'alle Püdfekten, tee 
fetten und Moites angemiefer find, die mahrnehmenden Buwi, 
berhandlungen-auf der Grrfle unter eigener Derantwortung an. 


augrigen, 
$r antffure- 

Ein Frankfurter Zeitung ſogt: „Fingegangenen Nädrichten 
sfolge war das Hauptquartier des Beidmarfhafls v. Bluͤcher 
am 9. Jan. im Saarbtüc, md der vreußifge Brigadier Graf 
OHenkel v. Donntremat batte Trier mie feiger Kavallerie ber 
fept. — Am 9. pafürte ein englfhrr Rourier Hier durch, ber 
anr 4: von Klel abreiste:; feiner Antfage nah släubte man 
allgemein, die“ Feindfeligkriten -wirrden am 6, als dem Tage 
des Ablanfs des Warfenftilftandes mit Dinemark, wieder anı 
fangen: Als dieſer Rourier bey Damfurg-worbep fm; fland 
bie Stadt in Flamnıen, — Hire iſt eine Verkündigung des 
Bandfturms für. das Großber zogthum Frankfurter ſchienem 


Yamburg 


Im Lager vor Hrmb wrg- erfhhlen am" 24. De, fölgende 
v„Bekauntmach ung. Den ans Vamdurg verroiefenen Fin, 

bern wird Hedurch Brkanırt gemacht, daß jeder Waffen: 
foͤige ſich in meinem Haupt wartier zu melden bat, ur ttium⸗ 
ydirend mit dem Raihefchwerd in der Hand Bold wieder mit 
mit elnzusithen: Man wird ihnen die Zuͤchti gung Ihrer Qudler 
üßerlöffen: Der General en Shef einer Baifer!. ruffiichen Menee, 
Graf Benntgfen." — Privatnarichten fegeri Hinzu: „Da 
water der. 14,000 Dann flarden Beſatzung von Pamdurg unge. 


) 


Hide 2000 Holänder Mund, fo feubete diefen Dir Bene Ben: 
niglen eine Auffoderung, fi an die gute Sache anzufliefen; 
fe ift.gleihfals vom 24. Des.: feitdsm find fon wiele über 
gene: befünders Die poländifgen Artilleriften. Generaf 
mnigfen läßt mehtere Tauſend Sturmleitetn verfertigen.“ 

Der deuiſche Beobachter vom 3. Zäner hält Den Wieder⸗ 

Ausbruch Der an = Dänemark für waprihrinlig, 
a en. 

Ju der Macht vom 28. zum 29. Des. wurde gegen Witten 
berg bie exfle Parallele eröffuet, und am 30. des Morgens mit 
ber Beihiehung aus fünf Batterien der Anfang gemadt. Fu 
wenigen Stunden war dad Armenhaus, welches die Befagung 
is sin Blodpaus verwandelt, und Daraus bey frähern Angriffen 
fhon viel Schaden gethan hatte, gänzlich gerfdrt. Der General 
Graf von Tauenzien hatte fein Dauptquaetier zu’ Rosınig. 
Unter ihm bfehligt der Oensralmajpr ». Dobfgüg Die Bela⸗ 


gezung. 
DSolland. 

Die Düffeldorfer Zeit. meldet aus Amſterdam vom 3. Jan., 
unecrachtet der heftigen Ramsuade aus der Zeitung Raarden 
ſey es deu Wliirten in der Macht vom 4. zum 2. Jan. gelums 
gen, die beyden Brüden zu fprengen, fo daß die Befagung 
kelne Ausfälle, opne Dämme zu machen, mehr unternehmen 
lönne. Aus Breda wären die Ruffen am 2 Jän, ausmarfhirt, 
und duch drep englifche Regimenter exiegt worden. 

Noah Ausfage eines durch Duͤſſeldorf gekommenen Rouriers 

- fol ih bie Zeitung Mommegen zwiſchen den 4. und 5. Jän, 
an die Alliirten ergeben haben, Dis franzöffhen Truppen has 
ben die Stadt Herzogenbufh gerkumt, und ſich im das mit 
340 Kanonen verfehene Fort Papenbril gezogen. Bergop« Zus 
om ift yon ten Engländern eingefchloffen. 

Zransdfifhes Neid. 

Der Moniteur vom 28. Dis. enthält Holgendes: Erhalr 
tungs:Benat. — Gigung vom Montag, den 27. Dez. 
1815, unter dem Vorfig Sr, Darchlaucht des Prinzen Erz 
Ranzler des Weiht, Im Namen der in der Gigung vom 
22. d. M. srnannten Speglal: Gommiffion, erhaͤlt der Senas 
tor, Braf von Fontane, eines ihrer Mitglieder, das Wort, 
und erflattet der Verſammlung folgenden Beriht; WRonfeig» 
neurt Senatoren! „Die erſte Piliht des Senats gegen ben 
Monarchen und das Bolt iſt Wahrheit. Die auferordentligen 
Umfänds, in welchen ſich Das Vaterland befindet, machen 
Diefe Price aoch Ürenger, Der Raifer felbi fordert alle gros 
Ben Stantsbehhrben auf, ihre Meinung frey zu äußern. Gin 
wahrhaft königliher Gedanke: sine heifame Entwidiung jener 
monschifgen nftityte, melde Die Macht, in dem Händen eis 
ned Ginzigen sonsentrirt, Durch das Vertrauen Wller befeſtigen, 
dem Throne die Bürgfchaft der Mationalmeinung und den Büls 
Bern Dagegen den Durch ihre Wufopferungen wohiverdienten Lohn, 
das Gefüpl ihrer Würde, verfidern. o großmürhige Abſich⸗ 
ten dürfen micht getäufcht werden. Dem zu Folge Hat Die in 
ihrer Sigung vom 22. Dei. ermaunte Gommifiion, im deren 
Namen ih zu Sprechen dis Ehre habe, bie, auf Befehl Gr. 
Moi. des Kaifers von dem Deren Derjog vou Vleenza ihr vors 
gelegten offiziellen Actenftüde auf das reifichfte unterfucht. 
Iinterhandlungen über den Feieden haben angefangen. Es iſt 
nöthig, daß Sie von dem ange derſelben untereichtet werden. 
Bir wollen Ihrem Urthpeile nicht vorgrsifen. Gine einfache Er⸗ 
söhlung der Thatſachen fol Ihre Meinung, und durch Diele, 
die einung Frankreichs beftimmen. Als das önſterreichiſche 
KRabinet Die Role des Vermittlers aufgab, ala, nach Allem zu 
urthellen, der Prager Gongreß feiner Aufiöfung nape war, 


66 . 


wollte der Kaiſer eine lehte Anftreugung zwe Zriebensfliftung 
auf Dem feiten Bande verfuchen, Herr Herzog von Baflar 
ao fhrieb an den Deren Fürften von Metternid. Gr that Dem 
Dorfplag, einem Punet auf der Gränge für meutral zu erklaͤ⸗ 
ren und dort, ſelbſt während der Fortdauer des Arleges, Die 
Prager Unterpandlung wieder anzufnüpfen, Unglädlicher Weiß 
And. diefe erflen Gröfaungen ohne Erfolg geblieben, Der Zeit 
Punet, in welchem dieſer friedfertige Schritt gethan wurde, if 
wichtig. Gr geſchah am 18. Auguf, Die Sqhlachten von Lügen 
und Baugen waren noch in frifdem Gedaͤchtniß. Diefe Protes 
Kation gegen die Derlängerung des Ariegs trug alfo gewiſſer 
Maaßen das Datum jener beyden Siege. Die dringenden 
Quffoderungen des frangöfiichen Kabinets waren vergebens ; Der 
Friede entfernte ih; die Feindſeligkeiten fingen wieder an; die 
Greigniffe befamen eine andere Geſtalt. Die Soldaten der Deuts 
fhen Bürften, vor Aurjem noch unfere Bundeögenofien,, jeige 
ten mehr als einmal, während fie wodh unter unfern Fahnen 
Pimpften, eine nur allzuswepdeutige Teeue; mit einem Male 
warfen fie die Maske ab und gefellten Ach zu unfern Beinden. 
Boa diefem Augenblide an konnten die Berehnungen eines fe 
glorreih erdfjaeten Feldzugs den erwarteten Erfolg nicht mehe 
haben. Der RKaifer erkannte, daß es Zeit ſey, feinen Frango« 
feu zu defchlen, Deutihland zu räumen. (Er kehrte mit ihnen 
zuruͤck, fo Scheitt für Schritt kimpfend; und doc follten noch 
auf dem fihmalen Wege, anf welchen fo viele unerwartete Ab⸗ 
fübe und geheime Werrätheregen feinen Matſch und feine Bes 
wegungen beihränkt patten, Trophäen feine Rüdtehr bezeichnen. 
Bir folgten ihm mit eimiger Unruhe dur alle Zinderntffe, die 
aur Er allein beflegen Bonnte. Mit Freude ſahen wir ihn an 
feing Stränge zurüdkehren; mie mit feinem gewohnten Glück, 
aber nicht ohne Heldenmuth und ohne Ruhm. Mach der Rüds 
kehr in feine Hauptitadt hat er feine Blicke von jenen Schlacht⸗ 
Beldern gewendet, auf denen ihn Die Welt fünfzehn Japır hin⸗ 

durch bewunderte; er bat fogar feine Gedanken von jenen gro⸗ 

Gen Planen abgejsgen, die er entworfen hatte. „.. Ich bes 

diene mich feiner eigenen Worte: Er hat ſich zu feinem Bolke 
bingewendet, fein Derz hat ſich geöffnet, und wir haben unfere 
eigenen Gefühle darin gelefen, Gr hat den Frieden gemünfcht, 
und von dem Augenblide an, wo eins Unterhandlung möglich 
fhien, geeilt, ihe Die Hand zu bieten. Die Zufälle des Krie⸗ 
ges haben den ra. Baron von St. Aignan in das Haupt⸗ 
Quartier der verbündeten Mächte geführt. Dort Hat er den 
Öfterreihifhen Miniſter Heren Fürſten von Metternih, und 
den ruſſiſchen Miniſter Herrn Grafen von Neifelrode gefehen, 
Beyde haben vor ibm, im Mamen ihrer Höfe, in einer vers 
frauten Lnterredung die Präliminar, Grundlagen eines all 
gemeinen Friedens aufgefiell. Der englifhe Botichafter 
Lord Aberdeen wohnte dieſer linterredung bey, Bewerken 
Sie bdiefen legten Imfland wohl, Senatoren, .er iſt wichtig. 
Herr Baron v. St. Algnan, beauftragt, feinem Hofe alles, was 
er gehört hatte zu berichten, bat ſich Diefes Auftrags getrem 
entledigt. Obwohl Grankreih mit Recht andere Vorſchlaͤge ers 
warten durfte, fo hat der Kaifer doch dem aufrichtigen Wuuſche 
nah Frieden ales aufgeopfert. Ge hat dem Hen. Fuͤrſten von 
Metternih durch den Hrn. Derjog von Baffang ſchreiben laffen, 
dafı er den allgemeinen Grundfag, Der im dem vertrauten Bes 
ricte des Dr. von Gt. Aignan enthalten war, als Grundſatz 
der Unterpandlung annehme. Der Hr. Zürft von Metternich 
ſchlen in feiner Antwort am ben Pen, Herzog von Baflano zu 
glauben, daß im der vom Trankreich ertheilten Zufimmung 
noh einige lindeftimmmtpeit liege. Dierauf, um alle Anftände 
zw deſeitigen, gab der Hr. Herzog von Vicenza, aachdem er Die 
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« Alllicten 

nen. fein die —— Run 7 
aber ja ih der bey en Zeuge Dr 
— wur. Wi —————— erregen, wir 


‘> Wir Gaben forgfältig Die Daten des legten Brief⸗ 
-gwilcdhen dem frangöfilchen und Öfterreihiihen Gabinete 

4 wir haben zeſagt, dab das Schreiben des Herzogs 

von Bicemya am 5. Dezember hatte eintreffen müflen, end daß 
man: Den Gmpfang deifelben erſt am 10. meldete. In der 
hat eine Zeitung; bie gegenwärtig unter dem Gin. 

fluße Verbündeten Mächte fleht, im gan; Europa eine Orr 
Elärung bekannt gemacht, melde mit der Sanction diefer Mächte 
Betleidet ſeyn fol. Eso wäre tranrig, dieſes glauben zu müffen. 
Die⸗e Erklärung hat einen in den diplomatifhen Berhandiungen 
Der Regenten ungewöhnlicden Gharalter. Nicht mehr an Mo 
narchen, Ihres Gleichen, richten fie ihre Beſchwerden, und fem 
den fie ihre Manifefte, an die Völker wenden fie ih, und aus 
weihem Grunde ſchlagt man Ddiefen neuen Weg rin? Aus kei⸗ 
nem andern, als um Die Sache der Bölker von ber ihrer Ober⸗ 
Däupter zu trennen, obmopl das Staatsinterefie fie allenipalben 
werihmolzen hat. Kann dieſes Bepfpiel nicht verderblich wer⸗ 
Den? Sell man es befonders in dieſem Augenblide geben, 
wo die Gemüther, durch ale Krankheiten des Stolzes 
aufgeregt, ich fo ungerm unter Die Macht beugen, welche fie 
(hügt, indem fie ihrer Kuͤhnhelt Schranken fegt? Gegen einen 
großen Mann, der d:u Dant aller Souyeräns verdiente; bean 
indem er den frangöfifchen Thron wieder herftellte, hat er den 
Bultan, der fie alle bedropte, verihlofen. Man kann nicht 
längnen, daß der Tom dieſes fonderbaren Manifeftes in gewißer 
Dinficht gemäßiget MM. Dieß fhtene zu beweifen, daß bie Goall ⸗ 
tionen Bortfäritte in der Erfahrung gemacht Haben. Bielleicht 
t man ſich erinnert, dap das Manifeft des Herzogs von 
raunfhwrig deu Stolz eines geoßen Volkes beleidigt hatte, 
Wirklich fanden auch felbft diejenigen, melche die Damals herr, 
fhenden Meinungen aicht tHeilten, als fle dieſes fhimpfliche 
Mantfeft lafen, ib am der Rationalehre gefräntt, Deßhalb Hat 
man sine andere Sprade angenommen. Gurepa, nun ermüdet, 
bedarf mepr der Ruhe, als der Beidenfhaften, Aber wenn fo 
viel Mäßi in den feindlihen Kabineten herrfht, warum 
bedrohen * während fie fortdauernd vom Fierleden ſprechen, 
ohne Uaterlaß eine Graͤnze, die fie zu achten verſprochen hatten, 
ledald fie ſich nur nicht mehr über den Rhein erſtreckte 7 Wenn 
die Beinde fo gemäßiat find, warum haben fie die Kapitulation 
von Dresden verlegt? warum haben fie den edlen Kiagen des 
Senetala, der dieſen Platz Eommandirte, nicht Gehör gegeben ? 
Benn fe fo gemäßigt find, warum haben fie nicht aller Arieges 
Bitte gembh, das Auswehsiungs « Gartel flatt finden laffen ? 
Barum endlid, wenn fie fo gemäßigt find, waram haben dieſe 
Beſchuͤtzer der Rechte dar Völker die Rechte der Schweizer Ram 
tone nicht geachtet? Warum ficht dieſe weife und freve Regies 
zung, welche fi im Aagefichte won Buropa für neutral erklärt 


— u Pape thre friedlichen Tpäler und Barge 
uch alle Graͤuel des Rrieges verheert ? Mäßigung iſt sumellen 
eine bloße diplomatiſche Lil. Wenn wir uns deifelben Runfts 
Griffe bedienen, wenn wir ebenfalls Gerechtigkeit und Treue 
sum Zeugen anrufen wollten, wie leicht würde «6. uns feon, 
unfere Ankläger mit ihren eigenen Waffen zw fchlagen. jene 
aus Steilien entfiopene Königin, melde von einer Berbandung 
im die andere mit ihrem Mißgeſchicke bis zu Den-Ditomannen ' 
wanderte, beweist fie wohl der Welt, daß unfere Feinde fo 
viel Achtung für die Eönigliche Würde haben ? Der Gouperän 
son Sachſen hat fih den verbündeten Mächten überliefert, 
Dat er. Ihre Sandlungen mit ihren Worten übereinftimmend 
gefunden? Gerüchte vom böfer Borbedeutung verbreiten ſich 
in Europa; möchten fie nicht in Grfülung gehen! Gollte 
man am diefem, durch Alter und Rummer gebrugten, von fo 
vielen Tugenden gefrönten föniglihen Haupte die Achtung für 
befgworne Berträge fo ſchwer ftrafen wollen? Nicht dag wie 


‚von Diefer Rednerbühne herab Regierungen verunglimpfen wol: 


len, ſelbſt wenn fle ſich erlaubten, uns zu verunglimpfen ; aber 


was hindert uns, jens alten und bekannten Bormürfe, womit 


man gegen alle Mächte, die von Garl dem Fünften bis auf 
Ludwig dem Bierzepnten, und von Ludwig dem Wierjehntem 
bis auf dem Raifer eine große Rolle gefpielt haben, fo frepgebig 
war, auf ihren wahren Werth zurüßzufüpren ? Dieſes Spftem 
von Eroberung, von Uebergewicht, von Univerfalmonardie war 
jederzeit das Feldgeſchrey für alle Goalltionen, und oft ſahen 
diefe Goalitionen, erſtaunt über ihre Unklugheit, aus ihrem 
eigenen Schoohe eine Macht Hervorfleigen, Die den Eprgeig 
jener, weile man angeflagt hatte, mod hinter dem ihrigen 
zuruͤcklieh. Der Mißbrauch der Gewalt flieht mit blutigen 
Bügen auf allen Blättern der Geſchichte geſchrieben; alle Ra- 
tionen find auf Irrwege gerathen; alle Regierungen haben das 
Maaß überfipeitten; alle mühen einander vergeihen., Wenn, 
mie "wir gerne glauben, die verbündeten Mächte den Frieden 
aufrihtig wuͤnſchen, fo fieht michts feiner Wiederherftellung ent, 
gegen. Wir durch Zergliederung der offiziellen Actens 
Stüde bewiefen, daf der Ralfer den Frieden will, und ihn felb 
buch Opfer erkaufen wird, mwobey feine ‚große Gerle allen 
perfönligen Ruhm bey Seite zu fetzen ſcheint, um ſich bloß 
mit den Beduͤrfniſſen der Nation zu befhäftigen. Wenn man 
einen Blick auf diefe, aus widerftrebenden Elementen gebildete 
Soalition wirft; wenn man diefe zufällige und feltfame Di, 
fung fo vieler von der Natut zu Mebenbuplern beftimmten 
Voͤlter betrachtet, wenn man bedenkt, daß mehrere Dur 
unüberlegte Buͤndniſſe fih Gefahren ausfegen, die - fein 
Diengefpinaft And, jo kann man unmöglich glauben, daß ein auf 
fo ungleihartiges Interefle gegründeter Bund von langer Dauer 
fegn werde. ehe ih nit mitten unter den feindlichen Reihen 
jenen Zürften, mit allen franz. Gefühlen in einem Lande gebo⸗ 
ven, wo ſie vielleicht am thoͤtigſten wirken? der Krieger, welder 
ehemals Frankrelch verteidigte, Bann nicht lange gegen Frank, 
reich gemafinet bleiben? Können wie vergeflen, daß mo ums 
längft ein Monarch des Nordens, und zwar der maͤchtigſte von 
allen, auf die Freundſchaft des großen Mannes, den er beute 
bekämpft, einen Theil feines Ruhmes gründete? Unſe re Blick⸗ 
fallen mit Vertrauen auf jenen Kaiſer, den fo viele Bande an 
den unfrigen Bnüpfen ; der uns das fehönfte Geſchenk mie einer 
geliebten Monarginn machte; der in feinem Entel den Erben 
des frangöjifhen Reiches ſieht. Bey fo viel Bewegungsgründen 
sur Berföpnung und zum Ginverfländniß, folte denn der Friede 
fo fhwer fen? Mon beftimme augenblidlih den Drt der 
Gonferenzen; man laife die, gegenfeitigen Bevollmägtigten ſich 
verfammeln, mit dem edlen Worfage, der Welt den drieden zu 


ihenfen ; gleiche Mihung herr ſche Im den Beſchlüſſen und in ben 
Beußerungen. Die fremden Mächte ſelbſt haben «6 in ber Erklaͤ⸗ 
zung, die man ibnen zuſchteibt, ausgeſprochen: „Eine große 
Ration folldegpalb nit Herabfin Ben, weil fie 
nun au Unfälle in einem hartnädigen undblm 
tigenRampfe erfmpr, in weichem fie mit gewohm 
ter Rühnpeit gefodhten hat." Senatoren! wir würden 
Die Pflichten nicht erfüllt-Haben, welde Sie von Ihrer Rommif: 
fion erwarten, wenn nad der fo augenfheinlihen Darftellung: 
Der friedfertigen Sefinnungen bes Kaiferd, unfere letzten Worte 
Bad Bolt nicht an Das erinnerten, mas es fich felbit, was «& 
dem Monarden fhuldig if: Der Augenblick iſt enticheidend, 
Die Fremden Führen eine fetedfertige Sprache ; aber einige von 
unfern Gränzen find uͤberſchritten, und der Krieg ift vor unfern 
Sporen. Sechs und dreyſig Miltoner Denfhen Binnen ihrem 
Auhme und ihrer Beftimmung nicht untreu werden. Angeſehene 
Bölfer haben in diefem großen Kampfe zahlreiche Unfälle erlitten; 
‚mehr ald einmal haben fie den Kampf aufgeben müffen; ihre 
Bunden triefen noh vom Blut. Jetzt haben auch Frankreich 
einige Schläge des Schick als getroffen: aber Frankreich 
fühle ſich nicht niedergebrüdt, es: ift ſtolz auf feine Wunden, 
sole auf feine vergangenen Siege, Die Muthloſigkelt im Uns 
gluͤck waͤre noch unverzeihllcher ald der Uebermuth im Glücke. 
Jodem wir alſo nah Frieden rufen, müſſen allenthalben bie 
Borbereltungen zum Keiege, ſelbſt im dem Unterhandlungen 
Rroft su neben, beſchleumigtwerden. Wir müffen. und rund um. 
dleſes Diadem vereinigen, welches der lang von fünfjig Sie. 

n, ungetrübt durc- ‚ein vorübergehendes Gemdlt, umftaplk 

icht lange verläßt das Gluͤck Nalionen, die ſich ſelbſt nicht wer, 
laifen, Diefer. Aufruf an die National - Ehre ift ſelbſt von der 
Liebe zum Frieden eingegeben, zu jenem Frieden, melden man. 
wicht durch Schwaͤche, aber wohl durch Standhaftigkeit erbält, 
zu jenem Feleden endlich, welchen der Kalſer durch eine mene 
Art von Muth mit großen Dpferm au: erkaufen verſpricht. 
Wir haben das füße Vertrauen; daß feine und unfere Wuͤnſche 
in Erfülung gehen werden, und daß biefe tapfıre Nation, nad: 
fo langen Müpefeligkeiten, und fo vielem vergofienen Blute uns 
ter dem Schutze eines Thrones ausruhen wird, der Feines neuen 
Bahn mehr bedarf, und der fortpin nur noch von Den Bil 
dern der allgemeinen: Wohlfart: umgeben ſeyn will. " 

Der Senat hat: beſchloſſen, Dad. Se. Maj: eine Adreffe über 
reicht werden folle. - Er hat die Abfaffung diefer Adrefie der 
nämlichen. in.dee Gigung-vom: 22: ernannten Spezialfoınminiffion: 
übertragen: Diefe Abdrefie wurde nun am 50. Diez. dem Halfer: 
wen dem Senat überreiht, — . 

Folgeudes find die Namen: der, vermöge Paifetl; Dekret 
won: 26. Dez: , In: Die Militärdivtfionen ale außerordentliche Roını 
miffarten arfbicdten Senatoren : Megieres, Beuronvile; Meg, 
Ghaffet;. Mauch, Colchen; Straßburg, Röbderer ; Befangon; De: 
Balence ;. Gernobles; St. Ballier; Taulon, (Staatöraty) Can 
ikeaume ; Montpellier, (Staarsrarh) Peiet; Taufoufe, (C taato- 
Rath)ı Safärelli;. Botd⸗aur, Garmler; Rochelle, Bolfip de An⸗ 
glas ;; Rennıs‘ Ganclaurz. Gaen, Batour- Maubourg ;. Rouen, 
Montesquieas; le; Bilemanypz: Dijon, Segur; Lyon, Ghaps 
tal; Perigusaus, dei’Apparentz: Beurges, Semonville ;. Tours,, 
lt Goniteaur;. Brüffjel,, Ponteconlant;;, Luͤttich, de: Peloufe 5; 


Sywoemwiem 


Dee: Öflerreichifche: · Deobachter fcpreibt:- „Sichern: Nadirihs 
ter aus Bay on mer zu Folge fanden: vom 0, bis 13. Des. im. 
Ber Dortigen: Möpe: Außerftr heftige Gefechte flatt, melde bey 
Qusparrer anfingen ,." und amı 15; bey &t: Wierre, vor den Bir 


aien, bsy; Bappnae,, jan wolligen. Nachtheile Der. Granzpfen,, bie 


2; 


baden 6008 Manm verlorem Haben follen, endigtem Die Hı 
zogl. Roſſauiſchen und großherzogl. Frankfurtiſchen Trupp 
‚gingen wahrend der Schlacht zu den Englaändern über, worg 
das badifhe Regiment nad der Schlacht von den Franzof 
entwaffnst, und Ins Innere von Frankreich abgeführt wurde. 

Ueber die, vom Feldmarſchall Wellington vor Banane ne 
erdings erfochtenen Siege enthält: die neue Bremer Britung Fı 
gendes aus London vom 20. Dezember: Unſere Armee im fü 
lichen Jrantreib ih abermals firgreich gemefen. Soult ift a 
flogen, und Bord Wellington hat fein Sauptguärtier zu © 
Pierre an der Mdour. Wir fagten am Sonnabend, daß d 
Armee eine Bewegung vorwärts mache. Geſtern erhielt Die MN 
glerung Bericht, daß foldyes. den 9. ſtatt gefunden, am welche 
Tage der deldmarſchall den Feind durch den linken Slügel, wı 
ter Gommando des Sir John Dope, angreifen Itef. - D 
Branzofen ftanden im einer fehr feften: Stellung, und ſchlene 
Widerfland thua zu wollen, allein vergebras; im Zeit von 
Stunden waren bie Werke genommen, mwobep wie umgrefäf 
300 Mann verloren, und. Sir John Hope nahm feine Ste 
lung bep Anglet, eine Stunde von Bapomne. Während Diefe 
auf dem linken Flügel -vorging, fehte Lord Wellington mit der 
Gentrum und dem rechten Flügel. üben die Nie, und jagtı 
ohne großen Widerſtand, Alles bis an die Uſer der Adour vo 
Ah be. Soult ſoll fih nah Bayonne retitirt haben, Gei 
Bager , welches unter dem Gefchüg der Feſſung iſt, wurde nac 
nicht angegriffen; jedoch iſt ſolches ben weiten nicht mehr f 
wichtig, indem, dur oberwähnte Vorfälle das ganze Land a: 
bepden Ufern der Mive von ums befepe iſt.“ 

Gine außerordentliche Bondon ı Gazette vom 18. Dez. ent 
hält Actenftücde über die Befignahme der. Juſtl Schowen, un 
die Zerflörung- einer wichtigen Batterie‘ auf der Injel Tholen 
Durch die Engländer, welche wir nacliefern werden; 

Dermifdte Radbeidtem 

Im Februar d. J. wird J. M. die Kolſerin vom Rußland 
bekanntlich. eine Schweſter des Großherzoge von Baden, zjı 
Barlsrupe erwartet. Ein Pourier Ihres Gemapfe, der di 
dießfälige Ginladung nach Prtersburg brachte,. war bereits dor 
angelangt. Dleſe erlauchte Fürftin- hat ihren in Rußland gefan 
genen Bandsleuten- alle in Ihrer Macht ſtehende Erleichterungen 
jugewendet, . . 

66 wird: wiederholt verfihert, im Hauptquartier der ati 
ten Monarchen feg ein fransöfifher Abgeordneter mit.unbedings 
ten. Vollmachten zu Abjpliefung des Friedens angekommen. 

Erlangen, 1% Dan, _ Heute Nahmittäg brannte hier 
dap ſchöne Fünigl.. Schloß: ab, das die verwittwete Frau Marks 
geäfin von Baireuth feit vielen Jahren: bermohnte; 


KAbuiglihes Theater an dem Jſarthor 
Montag, den 17. Jaͤner: ®enovefa, ein Schaufplel in 
5 Aufzuͤgen. Erſter Thell 


3226. Die Umerzeichnete macht als Stellvertreterin J. Mai: 
der Rönigim:bep dem hieſigen Frauenocreln dekaunt, daß von 
heute Montag. den 17. Zaͤner an alle Zage des: Morgens von 
9. bis: 12 Apr, und des Rachmittags von 5: dis 5 Uhr die Bey⸗ 
träge jeder Art. für. Die Zivide des Bereins in dem enemaligen 
Gergoglich Biekenfeldifhen Palais in der Theatinte Schmahine: 
gergafie angenommen- werden, 

Diejenigen). welche etwa ohne Angabe ihres: Namens Bayı 
träge: einzufenden gedenfen, merden erſucht, Diefelben: mit- einrım 
Burgen Dentipruce- su. bezeichnen, Der ſtatt des Namens auf bie 
Duittong gelegt werden wird, Winden den 17. Zän. 101% 

M. Graͤfin von Urco, 
gebehtne Oraͤfin von Erinspeim 


td + Notar 

ften Februm 1745 
8 jeder 
e « innerhalb 
ichneter Behörde zu 
Hart: mwmerdıw 


e Rec, Prt md. 


@rfenntnißh, 
Sans Stoll zu Re 


Ran6bs 
re 1614 


tal an, von 

Neumastı 1000 fl» 

E:ben unterm 17. 

ft er in Maͤnchen, und von 
Des 1703 an den geheimem Rath War Baron 
udeımwierfen wurde, bieftm ging gedachte 


* —— * —J—— 
Berugroß [ % 
* v. Rlelfing, Ace. 

—— 


folgende 3 Gpiktstäge "haben ——— 
Pproducoadam et Iiguidandem der 14. Jebtusr 
ed. exchpiendam den 16 Mi dam R 
"d-conchudendum den 15. Aprif H814 und sera im dem 
Maafe, daß als Der termiaus ad guem pinfigeih der Ko 
kluſſon Ver 14 Marz 1814 felgefeht ſey, Inner weldbem Kon. 
Auflonsternine Die eine Hälfte zd replicahdunr, und die andere 
Hälfte ml Juplicundum zu verwenden fep. da 
68 werden fohin alle Diejenigen, melde am diefer Sant. 
maffe eine rechiliche Bobderung zu mochen baden, hiemit aufge 
fodert, an eben ermäpntin Sietistagen entweder” ie’ Perfon, 
oder durch genu glam bevollmäcrigte Anmälde jedeamal um 9 
Uhr Wormittags bey Unterzeichneter Stelle zu erfcheineh, “und 
ipre Goderungen nebjl dem Borrehr rertögrnügend anzubrin 
gm, als fir auffer deſſen mich mehr damit gehört, fondern ipso 
Sacto präfkumire fepw follem, 
Din 28, Dezgember 1913, R 
Köntal, bater. Stadtgericht. 
erngroß, Ditectot. 





Bausr. 
nn — — — 


Edikrol-Borlanmırg. 

5137. (3. c) Dem Iohenn Haldeaasr, ledigen Bauern: 
Sohn von St. Iodos, hei ‚eine Gröihaft von 2500 fl an, 
da aber Diefer Sohann Daltegger, fhon ji vollen 27 YJupren 
baades admeiend iff, ohne dah man bisher von Ddefiem Heben 
oder Aufenthalte das Geringe erfopeen Bonnte , fo werden auf 
Anfupen der übrigen Erbsintsreiientem Johann Valdeager oder 
deſſen recbtmäßige Erben Aedurch ictaitter vorgeladen. ſich 
bianen einem Jahr fehe Wochen und dee Tagen zu dem An 
teitt dieſet Eroſchaft im gefrplißer Dr ng, um fo gewiſſer 
su melden, als nach Beruf dis’ Zarmins deſſen Erbe pottd 





an Dir übrigen Gebsinterefieuten gegen Gaution ausgeanfworket 
mürbde-B Geſchehen, ben Zoſten November 1813. 
Rönigl. baler. Sandgeridht Steinad. 
Deich, Landrichter. 


Berfleigerung 
3105.18) Ee wird in gegenmwärtiger Drenkönigduft mit Dem 
20, dieſes Monats angsfangen in der Reſidenzſchwabingergaſſe 
Im. gräflih Sumpenbergifhen Haufe Nr. 82 über ı Stiege Bor» 
mittags von 9 bit 12 Uhr und Nachmittags von 1j2 3 bis 5 
Uhr ein Waorenlager, beflehend in allen Gattungen Tühern, 
Gaffemirs, Binres, feldenen Giletzeugen und wollenen Nanguie- 
netd, weiſſer Baummollen: Waarın, Mancefierd, Moldon, 
Knöpfen, feidbenen, ywirnenen und wollenen Steümpfen , von 
allen Gattungen, halbfeidenen und wolleuen Futtern ı,, dann 
sine ſehr ſchoͤne Kunſtuhr wit 5 Walzen, melde eine aufs beſte 
ausgeführte Orgelharmonte der beliebteſten Mrufitftüce fpielt, 
gegen gleih baare Beraplung verfteigert. 

Dan macht deßhalb Hiezu die geborfamfle Einladung, und 
werfihert nur vorläufig, daß befonders die guten Qualitäten 
Ber Waaren eimen zaplceihen Zuſpruch und jede Zufriedenpeit 
zehtfertigen werden. 


3177. Gohann Georg Fihtner von Augsburg empfiehls 
ſAch mit feinen felbft fabrizirten, ganz breiten. Pers und Gotton, 
Baummollengarn, Engliihgarn in: 4 und 5. Fäden mad aller. 
Melirung der Farben, Zwien in allen Farben, und Beinen 
Barn ;; die Boutique iſt in der vierten Reihe Nro. 84 nächft. 
dem Hen. Vettetl. 


3220. Ein junger Mann, der in einen koͤnigl. Bureau 
engeftellt it, und die Radhmittagäftunden frey hat, wünfcht felbige 











7% 


zum lintereiht in der Schoönſchrelbkunſt und lateinifhen Sprade 


verwenden. Das Uebrige In der. Weinſtraße Mio. 1657 
2 Stiegen: ju erfragen. 


8223. (2. 0): Eine nod faſt gamy meue ordonanzmoͤßlge 
Gtaböoffisier : Chaberake, nebſt detto Piftolentafchen firhen zum. 
Berkaufe fi, D. U. 


3224 Auf Pünftige Jakobi⸗ Dult if in: der Kaufinger⸗ 
Gafie Nro. 1619, nächft der Hauptwache ein. Gewälb zu 











3222. Es find täglih die zwey Gaprgänge 1817 und 
1815 von dem. Abonnement Variötdes amusantes um fehr bils 
Hoen Preis zw werfaufen, und find zu erfragen in der Meus- 
taufergaffe Nero. 1377 rüdwärts über zwey Stiegen, 


3199. (2. 5) Friedrich Wilhelin NRodebamp und Lilles 
mens von Bielefeld aus Weftpbalen, beziehen die hieflge 3 
Königdule zum erftenmal: mit: aller Gattung von Leinwand, 
als Holänder, Bielefelder, Waarendbrfer, geblelchte und unı 
gebleihte, mie audy feine Sadtäder;. verſprechen gute Waare 
end billige Preife, und empfehlen ih zu geneigteften Zuſpruch. 
Gr Gewoͤlbe ift Brom Gaſtgeber zum Schloͤffelbraͤu zu. ebener. 
Erde neben dem: Gaſtzimmer in der Knoͤdelgaſſe, nächft- dem 
Zuguflinerfiod: 











Befepi, 
3210:. (3,0)! Dem Buchhändler. Herrn B. Herder im 
Deydurg wird: bierfhit: Der: Auftrag, ectheilt,, die Deut-[ em 


Blätter, wie fülbe Bis jcht bey Diten Brodbans u Al 
tenburg und Leipzig erfhienen find, ferner fortzufegen, mit ber 
Bedingung jedod, daß felbe, wie bioher, der k. K Öfterreihis 
fen. Genfur unterguftehen haben. 

R. 8. Hauptquartier Lörrah , den 27. Day. 1813. 

©r. f. k. apoftol. Majeflät General 
Zeldwachtmelſter im Generalquat · 
tlerme iſterſtabe und Commandeur 
bes EB, ©. öfter. Becpolds. De 
dens ꝛc. Bangenau. 

Die deutſchen Blätter, welche gemäß vorfirhenden 
boden Befehls dopier im Freyburg zur ſchnellern Beförderung 
der täglihen Armee, Nachrichten forigeſetzt werden, find sinem 
doppelten Bwedte gewidmet. Sie werden 

4. die neueften Armee ‚ Machrichten und überhaupt politifchen 
Neuigkeiten, 

2. patriofifhe Auffäge, Parallelen, Gharafterjügeaus der Bes 
fhichte, politische Abhandlungen von nihtallsugroßen Um+ 
fang, Gedichte, Rezgenfionen und überbanpt Auffäge ent 
halten, weldhe dazu dienen anf den Öffentlichen Geiſt im 
Deutſchland, den hohen Zweck der Verbündeten gemäß, 
wohlthaͤtlg einzumirten, und von der jngigen Epoche eins 
würdige Schilderung zu. liefren. 

Ale Auffüge werden anfeyniich’ hynortirt. Man beliebe die 
—— die Redaktlon ber Deurfhen Blaͤtter in Freyburg eins 
zuſenden. — 

Da dafür geſorgt I, daß die Redektion in beſtaͤndiger Ver⸗ 
Bindung auch in der Ferne mit dem Hauptquartlete der Allir⸗ 
ten bleibt, fo ift das Publikum wegen der richtigen Bortfegung 
ficher geſt· It. 

Der Preis für einem Jahrgang iſt 8 Sulden auf halbiäh, 
rige Borausbejahlung. 

Ale Wohn erſcheinen 3 Bogen in 4. Das erſte Blatt 
wefgeint den 3. Jaͤner 1818 

In vofttägligen Lieferungen find dieſe Blätter durch alle 
Poflämter, im woͤchentlichen durch die. Buchhandlungen zu. des 

ehru. 

’ 8 2te Abtheiluug wird auch allein, monatlich brochitt, zu 

A fl. 48 fe. abgegeben. Probeblätter find an alle Oberpoflaurts 

Beitungs.. Expeditionen. obgefandt und dort: einzufehen. 
Herderſche Buchh andlung. 





Run: Ungeige 
Dian der Schlacht bey Hana. 
Gyeiden von Spangenberg, geflohen von Felfin 
(6: 6) Die Schlacht: bey Hanau hat ein ollgemeines F 
tereſſe erweckt. Sie iſt das letzte jener folgenreichen Gefechte, 
welche von den Uferu der Kazboch bis zu denen des Rheines 
Statt fanden, und hat aus dieſem einigen Grunde ſchon ben 
geredhteften Anfpeuch auf eine Stelle in der Geſchichte diefes 
denfwürdigen Krieges. Jedem Freunde der Zeitgefchichte, zu · 
mal des Militärs, wird darum der Befib eines getreuen Schlacht ⸗ 
planes willfommen feyn, welcher zu Ende Januars zu haben 
fign- wird. Bis zu dem genannten Termine flehet die Sub» 
feription- offen. Der Preis iſt 1: fl. theiuiſch. Bey 10 Erem ⸗ 
plaren wird das 11- frey gegeben. Auch werden alle Erempiare 
mit: des Betfaſſers Unteeföhrift dezeichnet. Bit. Beſtellusgen 
wendet man: an. 
= Die: Landkotten Niederlage im: Romtor. der 
Mündpner- polit.. Zeitung, 
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b fhien, 
BSaoue und Motel gür 
' ite fein Hauptquartier am- 
Belafe fol am 10, Däner das Daupts 
Shmarze w- rap, vaweit 








Wmarfkalle © nnmeit Meg-ger- 
a 50,006 Wann ſtarke franzönſche 

Marne surüdgemicdhen mar. ' 

* inf von Melternih wurde mit ſeiner 


erwartet. 
mgelar über don Rhen gefhlogens Schiff druͤtt⸗ 


a sise-ie be Ga 





’ 


te 
Re UN G, 


18. JÄner 1814 


am 11. Diner, det Siegangs wegen, abgeführt werden 
Sf 


Srantforte 

Nah Berichten aus Frankfurt vom 10: Jiner hatte die 
ehe re einen Ausfall in ber Rich⸗ 
Bib⸗rich g ‚ mar aber mit einem befräcdtlihen 
angenew jurücgetrieben worden. Des Marı 
Cole Bläders Hauptquartier mar am 64 Jiner zu Hafel; 
1 truppen "handen am der Saar, umd De 
rmee rüdte unaufpahiam vorwärts. Ferner piefees zu Frank 
furt, Röln fep vom den alliierten Truppen erflürmt werden, 
gefochten, und der Gen. Sebaftiant 

fev mit allen feinen Truppen gefangem geworden. 


men wien, daß berrih‘ Brüffel, Mecheln und Löwen vom Ge⸗ 





furg mar 
wichtigen Plages zu fepn. Die preußiſchen Verfanzungen 
Dobheim und Widert find furdtbar ; micht mehr als 206 Feur 
erſchlnde drogen Tod und Derderben denjenigen, die ſich wagen 
and. Aaſtel heraus zur geben. · 

Die Brankfurter Zeitung: enthält: Folgendes aus Iran. 
furt, vom 135.- Jaͤner. Eine heutn über Holland ans Eng« 
land bier amgefommene Perfon von Rang, har uns folgende 
Nachrichten mitgatheilt: Die befannte Schlacht am der Riva hat 
am 10. und 19. zwiſchen Der englifch. ſpaniſchen und der fram 


- zöfifhen Armee- mit gleicher Grbitternng fortgedauert. Am 12. 


war auf der gonzen Ente Rufe; am +5. hingegen begann der 
Angeiif von neuem, und emtichied ſich vollkommen zum Wortheil 
bar Gngländer, die Franzofen wurden. gefhlagen und“ Rord 
Wellingtom verfolgte mit feiner ganzen Armee den flichenden 
Feind, auf frangöfiihem . Boden ;: 10,008 Maun wurden zur 
Belagerung. vom Baponne jurüdgelaffen: Dar Berluft des 
Beindes muß: äußerfb- beträchtlich gemeien fapıw; indem die Gog · 
kinder den ihrigen felbft auf 4000 Damm ammeben- 


Die Branffutter Zeitung: euthaͤlt Fötgerdes aus Düfftls 


Dorf, vonm.104-Yhner, Beftern Abend verbreitele Sa hier 
olgemeinsdas Gerät: Hamburg fen von den Fransofeır g% 
raaımt, und von einer Abtheilung” der vom Rronpringen von 
Schweden beſe diigten Wermes- befept worden. — Chem vor elr 
nigen Tagen ſyrachen erlidhe miedsrdeuifte Blätter vom eivem 
in Damburg-ousgebrodenen, fürdterliden Aufitond aller Ein- 
wobner,.weider auch in der Ihat-den General Dayenf, da m 


glelcher Zeit Die Belagernden verſchiedene Vorkehrungen trafen, 
welche auf einen allgemeinen Angriff fchließen liefen, bewogen 
haben fol, die Stadt zu werlaßen ; Da es für denfelben, melche 
Rigtung er au nehmen mag, keine leichte Sache ſeyn wird zu 
enttoimmen,fo Bann man tpn mit feinem ganzen Korps als kriege» 
gefangen, und allen von ihm und feinen Schaaren in Sams 
durg zufammengefloplenen Reichthum als eine Beute der Koſaken 
betrachten. 

Delseretien 

Die Zürder Zeltung enthält Folgendes aus Meusnburg, 
vom 6. Jan. Disfen Bormittag ift ein Gourier yon Befangon 
bier durchgeellt, Der vom Fürften yon Lichtenſtein an den Ober, 
Befeplöpaber Fürften von Schwarzender® die Nachricht übers 
bringt, daß Marfhal Ney ſich mit feinem Korps hinter Bes 
fangen zurüdgesogen, aachdem er ungefähr 10,000 Mann in 
Diefe Feſtung geworfen habe. Außer Dem Korps des Fürſten 
von Bichtenftein, dad nun wor Belangon firht, wird ſich auf 
Die ganze Reſerve unter Dem Feldzeugtmeifter Grafen von Wels 
Benwolf daſelbſt zufammenzichen, Das ganze Armerkorps bis 
vouaquitt um die Feitung. Dan erwartet noch das grobe Ge⸗ 
fhüg , um die Belagerwag zu begianen. Es Heißt Dep der Ars 
mes allgemein, def ed in der Gegend von Befangon in einigen 
Tagen zu einer Schlacht kommen koͤnne. 

Laufanne den 7. Jam, Dan hört von unfern Anhöhen 
fortwährende Ranonaden in verſchledenen Mihtungen ; Die ent: 
ferntefte fcheimet ſich mit einer fürdpterlichen Schnelligkeit zu wier 
derholen. Die Kanonade pom Schloße Zour her beweiſet, daß 
es ſich noch vertheidiget,, ungeachtet es ſtark von den Anhöhen 
von Larmont beichoffen wird. 

Brepourg, den 7. Janwar. Es heißt, die Alllirten 
feyen bereits bis Dijon vorgedrungen, und Das Hort Tour habs 
Bapitulirt. 

Bafel, den 11, Tanuar.. Am 9. gegen Abend that Die 
Garnifon von Püningen einen Ausfall; die Belagerer zogen fid 
über eine Biertelftumde gurüd, in der Abſicht, ihre Begner von 
hinten anzugreifen mb man Dre Feflung anjurmnelden, allein 

iefer Dion arlang nit. Der bepderfritige Derluf war unbe 
eutend. In der darauf folgenden Nacht find die bier befind» 
Hhen Balern gegen Befort zu abmarfhirt. Mac heute einger 
Hangenen Nahrichten war der im Dortiger Gegend ſtatt gehabte 
Borfall von Pelnen Folgen, und der General Wesde geht mit 
großen Schritten vorwärts, In der Macht vom 9. auf den 10, 
ingen zwey von Paris kommende Gouriere hier durch, mis 
epefchen für deu Fuͤrſten von Schwarzenberg, 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Züri 
vom 13. Jan. Rah Briefen aus@gon vom 5. d. wurden Die 
Aiirten am 6. oder 7. daſelbſt erwartet. Unſre Rommunitar 
tion durch den Kanton Zeffin mit Itallen ift gehemmt, über 
Shur und Ghiausana aber fürs Erſte noch frep. Heute wird 
Se. Mai. der Kaiſer Alerander einen feyerlien Einzug zu Bas 
fel halten. . 

Borläufig koͤmmt auch Die Runde, ſagt der Erzähler von 
St. Ballen, daß der Ben. Wrede ben Benfeiden einem franz. 
Korps von 40,008 Mann eine Schlacht geliefert und daffelbe 
jum Weichen genoͤthlat habe. 

Am 7. um gi Uhr Abends trafen Ge. Mai, der Kaiſer 
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von Rußland in Schafhaufen ein und fliegen bey ihrer erlauch⸗ 


ten Schweſter im Gaſthof zur Krone ab. Die Kantomddeagöner 
empfingen S. M. an den Graͤnzen und bie Stadt war ger 
ihmadsoll beleuchtet. Transparente Finnfchriften fplelten auf 
das Wopimollen des Kalſers für Die Schweiz an, weldes Se, 
Mai. auch hier auszudrüden gerupten. Die Kantonsdeputirte 
murden zur Tafel gezogen, ©. M. befahen den Rheinfall, die 


Stahlfabrike des H. Fiſcher und mahmen bie Parade bes Sa, 
Detenkorps mit Gefallen an, Am 13. reise S. M., dann au 
Ihre erlaubte Schweſter ab. Der Ritter v. Lebzeltern bat ſich 
nah Bafel verfügt. Der 8. St. Freoburg. ratifijiet den Buns 
desverein. Zu Solothurn aber haben ſich, im Sinne von 
Bern, Statthalter und Räthe Eonftitwirt, dem Hr. Schultheiß 
Blu; das Standesfigil abgefodert und Deputirte nah Zürich 
geſchidt. Die Gr. Räthe des Landes verfammelten ſich gleich» 
wohl, proteflicten und ratifisirten Den Berein. Der Borfall 
wird nah Baſel bericgtet; indeſſen geht Die Gtoßzahl der im 
Züri verfammelten Lantone einträdtig zu Werke, die Folgen 
aler Zwietracht abzuwenden und Die heilige gemeine Sache Der 
Eidgenoffen zu retten. . 

Irekte Berichte aus _Graubündten in der Berner Zeitung 
geben Folgendes über die meueften Greigniffe daſelbſt. Die Stau» 
desfommifion, die alljährlih von Seite des großen Raths als 
Beytath des Beinen Raths ernannt wird, hatte fih am 2Tten 
Dezember ohne geſchehene Ginherufung von Seite des Pröfdens 
ten verfammelt, und die Herren von Galls« Stis, Blell und 
Albertini zu Geſandten nah Züri ernannt, Schon im Laufe 
Diefee Woche lieh fi deutlich fehen, Daß ein Reglerungswechfel 
bearbeitet werde, Der große Rath unter Dem Borfige des 
Landammanns Sprecher von Jenius ward nun in feiner Gis 
gung vom 4. Danuar, durch etwa 200 bewaillnete Landleute 
von Dbervag, an deren Epige der Baron von Salls : Zisers 
Rand, zu einem Dekret vermocht, wodurch Die beflehende Bers 
faflung de® Gantons aufgehoben wurde, um Dagegen bie alte 
Drdnung der Dinge wieder einzuführen. Sechs Mitglieder 
alsin proteflirten,, obgleich der große Rath nicht lange vorher 
in Folge feiner beſtimmten Infteukrionen, die gaͤnzliche GSeneh⸗ 
miguug der Befchlüffe der Tagfagung vom 29. Dez. dekcetief 
hatte. Am 6. fol, wie man fagt, durch Die Brettigauer 
Bandieute, der große Rath und Die bisher beftandene Ordnung 


de Dinge wieder eingefegt worden feym. 
— — deu — Deuts find vier Eskadron und 


der Staab des vierten Dragonerregiments Großherzog Würze 
burg, hier eingerüft, die über Freyburg nad Genf marfgiren, 
Sollanh. 

Die ruffiihen Truppen vom Korps des Generald v. Wins 
singerode Hatten Breda verlaffen, (mofür drey englifhe Regie 
menter einzogen) um vereint mit dem Korps Des Generald v. 
Bülow in Brabant und Flandern eingurüden ; man ſchaͤtzte Die 
Stärke Diefer beyden Armeelorps auf 50 bis 60,000 Mann, 
und hoffte, daß durch fie Die Eroberung dieſer benden Provinzen 
bald vollendet ſeyn werde. Auf der Rhede von Wilhelmftadt 
lagen 60 englifhe Transportfhife und mehrere werden täglich 
erwartet, Man ſchaͤtzte Die. bereits gelandeten engliihen Trups 
pen auf bepnohe 20,000 Bann. &s hieß, def Die Interyande 
lungen mit dem Admiral Verhuel eine günfige Weudugg 


nägmen. 
Sranzöfifdes Reid. 

Folgendes ift das bereitt erwähnte kaiſerl. Dekret, vom 20. 
Der. „Im Pallafte der Tpüillerien den 26. Dez. 15135. Nur 
poleon ıc. ze. haben dekretirt und dektetiren mie folgt: Art. 
1. &s follen in die fämmtlihen Militäcdiviſtonen Senatoren 
oder Gtaatsräthe in Der Eigenſchaft von auferordentligen Goms 
miſſarien gefendet werden, die von Neferendarien oder Audito⸗ 
ren begleitet find. Art. 2, Diefe außerordentlichen Rommifjarien 
find beauftragt, zu beſchleunigen: a) Die Auspebung der Ronı 
feription. b) Gquipirung und Bewaffaung der Truppen. c) 
Die Ergänzung der Vorräte in dem feflen Plägen. d) Die. 
Requifltionen der Pferde für Den Dienft der Armee. e) Das 









' Orgamifation der malgardın tn Gemäß. 
ete. Diefe obgenannten edentlichen Rom 

die Berfügungen jener Dekrete fogar auf bie 
fen Pläpe ausdepnen, welche nicht in den Dekre⸗ 







ten begriifen Mad. Art. 3. Diejenigen Kommiffarien, die in Das 
partemente dt werden, weiche vom Beinde bedroht find, 
Einnen das Uhfgebot der ganzen Bollsmafie und jede andere 
Maafregel gm, melde jur Bamdesveftpeidigung dient 


und dur die Pflicht geboten mird, dem Worrüden des Felades 
— tun. Uebrigens erhalten fie noch beſondere Zur 
fl uftionen, melde anf die fpezielle Lage der Departemente bes 
rechnet find, wo fie hingefchicdt werden. Art. 4. Unfere Kommif: 
farien fiad ermächtigt, alle Vorkehrungen der hoͤhern Pollzey zu 
verhängen, welche dir Umftände und die Handbpabung Der Öffentr 
fiden Drdnung nörhig machen. Art. 5, Sie find gleihfalls be⸗ 
fügt, Milttäctommiftonen mirderzufegen und vor Diefe oder vor 
andere Spejtalgerihte ale Perionen dringen zu laflen, melde 
den Feind begünftigen, mit demſelben im Einverftäudniffe ſtehen, 
oder die Öffentliche Ruhe gefährten. Art. 6. Gier Fönnen Pros 
mationen und Berordrungen etlaflen, welche für alle Bürger 
verbündiih find; die Gerichtlichen, Givils und Miltiärbehöcden 
werden fi blenach ichten und zur Bolljiehung Hand bietem, 
Art. 7. Die Roinmilfarien correfpondiren mit den Diniflern der 
tefpektiven Adminiftrationszmweige. Art. 8. Sie genleſſen in ip: 
rer Gigenfhaft die Eprenbezeugungen, Die ihnen Durch unſer« 
Reglemente jujufgreiben find. Art, 9. Unjere Minifler fiad 
wit Wolkgtegung dieſes Dekrets beauftsagt, weildhıd auch ins 
Bülletin der Geſetze eingerüdt werden ſoll. 

Beflancon if, mie Die Berner Zeitung meldet, bereits 56 
Stunden heftig beipoflen worden. Freytags den 7. Dan. um 
2 Uhr Rahmittags harte die Barnifon Die weiſſe Fahne aufger 
fett und ein Öfere. Offizier parte fih in die Stadt werfügt. 
Berm Abgange des Briefs won Dorther glaubte man, daß Dis 
Rapitulation unterpandelt würde, 

Dur ein Faiferliches Dekret vom 31. Dez. wird der geſetz ⸗ 
gebende Kdrper, — „in Betradt, daß die Vollmachten der 
Deputirten der dritten” Serie an diefem Tage aufhören, und 
der gefepgebende Körper daher von nun an Änvolfländig ſeyn 
würde," — vertagt, nud der Minifter des Innern beauf ⸗ 
tragt, das Roͤthige zu Verſammlung der dreg Serien, melde 
ihre Liften erneuern müffen, zu veranftalten. 

Nah einem Dekrete vom 17. Dez. follen ju Bewaprung 
der aicht Hialänglih mit Garnifon verfehenen Feſtungen, aus 
den Nationalgarden Rohorten von Grenadiren, Kohorten von 
Züftlieren, und Kohorten, die aus Grenadlers, Füfiliers 
und Brtilieriefompagnien zufammengefegt find, errichtet werden: 
Das Dekret beitimmt meitläufig Deren Drganifation, 

Nah einem andern Dekrete follen die Dragoner Leine Blins 
ten mehe tragen, fondern wie die übrige Kavallerie bewaffnet 
fepn. 

Zu Paris war man emfig mit Organifation der Natios 
malgarde befchäftigt, in welcher alle Eigenthümer, alle Kaufleute 
und alle Angeftellte in Prrfom zu dienen verpflichtet wurden. 

Zu Befangonm mar, nah Parifer Beitungen, der Marı 
Hal Mey mit Berfammlung eines Armerkorps befchäftigt. 

Die Zöglinge der polgtehnifhen Schule Hatten den Ralfer 
im einer Adrejie um Grlaubnig gebeten, gegen den Feind zu 

anarichieren, 

Der Doniteue meldet aus London die bevorſtehende Abreife 
Des Lords Gaftereagp, ‚um zu Bafel dem Rongriffe zu einem 
allgemeinen Zrieden bepgumohnen.” Die Gazette de France 
wollte einige Tage aaqchher wiffen, der Lord ſey zu Morlaix gelandet, 
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Auf inbirefiem Wege, meldet bie Allg. Zeitung, erhält man 
folgendes Schrelden aus Paris vom 27. Dy.: „Der Raifer 
befindet Ach fortwährend Hier. Jedermann hält aud feine Ans 
weſenheit für mothmendig, bıfonders jur Grhaltung der allge 
meinen Ruhe, und zur Betreibung des Fortgangs der. Berihelr 
digungsanftalten. Dan it aud überzeugt, daß er nicht febald 
abreifen wırd, wenn nit gang befondere Umflände eintreten 
folten. Kebrigens erwartete man wohl, daf die Schweit von 
den Alliierten befegt, aber nicht im geringften, daß fie mit zum 
Haupipunkt - ihrer Operationen gemacht werden würde, Der 
Gentralpunft unferer Armee it Metz. Diefe — ber 
Bam fie gleich nach ded Rarferd Rüdkehr aus Deutſchland. Schon 
Damals rechnete man nit darauf, dem Beinde dem Uebergang 
über den Rhein mit Mahdrud -fleeitig machen zu Einnen; im 
Publikum aber: ſuchte man den Glauben zu verbreiren, daß bie 
Alliieten nicht über den Rhein geben und daß man beitimmt 
Briedensverhandlungen einleiten würde, Bey Meg wird «u ih 
nun vielleicht eatſchelden, welches Suͤhnopfer das Schickſal von 
Brantreich verlangt, Täglich hört man von Unruhen in dem 
Departementen, befonders in Brabant und in ber Bretagne: 
wir haben noch mehrere kleine Ariſen ju erwarten, bis es je 
einer großen Krifis kommt; zwar fehlt es nicht am Briedensger 
rüchten, aber der befonnenere Theil Des Publitums, wel 
her von den Anfichten. des empliihen Habinstse und Ver 
Stimmung in Deurfhland unterrichtet ſeyn will, miße Innen 
wenig Glauben bey. Diefer behauptet au, daß unfere Feinde 
ih zum Theil ſowohl der phyſiſchen als moralifhen Waffen, 
deren wir und mit fo vielem Erfolg bedienten, bemädtigt haben, 
und und jegt felbft damit ſchlagen. — Bom Handel if hier 
gar Beine Rede mehr; Feder zieht fich zurück, and ſcheint fi 
paffiv: verhalten zu wellen, bia der politifche Himmel ſich einmal 
wieder aufllärt. Die Hoffnung eines Vergleiche mit Spanien, 
um wenigftens auf diefer Seite Ruhe zu bekommen, hat ſich 
faft ganz verloren.” 

Stalien, 


- Das Mailänder Amtsblatt meldet aus Verona, vom 5, 
Jan.: „Jenſelto des Po Hat der Feind, auf die Nachricht von 
der Ankunft der neapolitanifhen Truppen, jene Scaaren zus 
südgerufen, welche momentan einige Beforgnifie zu Bologna 
verurfacht hatten. Gr hat ih bey Comacchlo und Ravenna kons 
zentritt, und haͤlt Zorli nur mit einem Borpoften beſetzt. Die 
neapolltanifhen Truppen find gu Rimini und Bologna, wes⸗ 
halb Forli Hoffentlich bald befreit feyn wird. Inywifgen wer 
den Die neapolitantfhen Truppen vermutplich nicht vor Ankunft 
des. Rönigb zu agiren anfangen.” — Berner ans Bologna vom 
1. Jan,: „Am 29. trafen bier 500 Mann vom pwehten neas 
politanifhen Ghevaurlegeröregimente, von der großen Armes 
kommend, ein. Um’ 50. fahen wir aus Toscana das erſte und 
amente Bataillon des 5ten meapolitanifhen Regiments, 1500 
Dann flark, am 31. ebendaher zwey Bataillons des Sten Res 
imentö, von gleicher Stärke, uud heute von Barberins 100 
a vom 5öften franzöfifchen Regimente hier ankommen.’ 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dailand 
vom 9. Ian. Mach Briefen aus Ancona vom 30. Der. waren 
die .ncapolitanifchen Truppen aufgebrochen, um vorzurüden ; 
man erwartete daſelbſt die Eüniglihe Garde am 4. und dem 
König felbft am 8. Ian. Man hält hier noch immer dieſe Exr⸗ 
pedition für fehe gwepdeurg. Der Bieskönig iſt fortwährend 
gu Derona, und unfre Lage dis alte. Dan hat Berfügung 
BE: ne: — iſt, auf —* erften Wind 
zum Aufbrug bereit ſey. In Anfehung der Jtaliener be 
kein folder Befehl, rue er 


Vermifdte Radridten 

Die Stärke der geſammten Steeitfräfte, melde die Staaten 
des vormaligen Rhpeinbundes gegenwärtig ind Beld fielen, wird 
auf 145,060 Mann angegeben. . - 

" Die fchöne Dreödener Brüde über die Elbe fol naͤchſtens 
dem Publitum mieder geöffnet werden, 

Der deutſche Beobachter vom 53. Yäner fügt: „Die Ausficht 
en Rorden ſcheint ſich wieber zu trüben, und das Dämiiche 
Radiner die doch fo mühfam verlangte Berkingerung des Waß 
tenftilftandes nicht benupt za haben! Wir fehen leider dem 
Wiederausbruche der Feindfeligkeiten entgegen; die Mißſtimmung 
der Sinwopner hieräber-ift unglaublich, und es ifh wirklich bar 
Hin gelommen, daß daͤniſch⸗ Unterthanen die Dänifhe Regierung 
als ihren ärgften Feind anſehen. Es iſt ein Gluͤck für Dich 
Band, daß "er Krieg,.- wenn ar wirklich wieder ausbricht, Beinen 
Augendiit unentfchieden bleiben kann, und die alddann unouss- 
bleibliche Aufibfung des dänifchen Staats uns allen eim heiteres 
2008 verſpricht; Schledwig und Zürland braucht nur durchzogen 
su werden, um erobert zw fenn, und wer weiß, ob mich die 
tanere Gährung auch die Infeln, früher als man erwarten folkte, 
den verbündeten Waffen überliefert." 

Ginigen Nachrichten zufolge fol der frauzöſiſche Minifter 
Der auswärtigen Angelegenheiten, Herzog von Birma, nice 
nad) Freyburg gekowmen feyn, fondern zu Rüneville Die Ante 
wort auf Die ins alliirte Hauptguarsier goſchickten Friedender⸗ 
Öffnungen ermartet haben. 

Ben der Brfegung von Erfurs durch die Preußen fol 
«0, wis die Allgemeine Zeitung fagt, durch betrunkene Branyer 
fen su Mißpeliigkeiten und Tpätlichkeiten gefomemen from, bis 
fh weiter vecbreittten, und wober der Prinz Bernhard vom 
Weimar einen Stich im den Schenkel erhielt. Der in der 
Stadt, Napoleon zu Ehren, errichtete Dbeliat wurde von Des 
Preußen verbrannt. 

Das Hauptquartier Gr. Durdl, des Fürfen vor Schwan. 

zenberg befand fih dem Bernehnron wach -zulegt in Befoul. 
- Der £ k öfter 5 M.2. Erautenberg it am 5 om 
gu Bern an einem bösartigen Fieber, Das er bey Beſuchung 
Ber Spitölse im Billingen ſich zugezogen hatte, geitorben, und 
am 6. Dieß: frgerlich daſelbſt beerdiget worben. 


Rönigk Hof: and Mattounat:- Theater 
‚ Dienfläg, ben 1%: Janer. Dirt’ th bi do mit 
gehswrat. Borhr: Das zugmausrte Benfer. 
— —— — — — — — 
Kunf- Anzeige 

Allem Baukuͤnſtlern und Kunſtfreunden iſt 28 befamt, 
Voß noch zur Zeit ein Werk abgehe, welches dem Deuts 
fen, beſonders dem nördlichen Boder ampaſſende, eine Aus 
wahl von. allen möglichen Bauplanen, vom geringſteen Gedäude 
die gr dem größten und würdigſten, als: bürgerlihe Land⸗ 
und Stabtgäufer, Pakäfte,. Lazarethe, Rafernen, Theatet, Mrs 
“en ın k mw. darbirtet. Dar diefer Hinſicht habe ich mich enter 
ſchloſſen ei Werk umter dem Titel: 

' Magayin ver Baukumſt, 

Befondere für Deurfche, wovon bereits fchon ein Heft, das fol 
gende oder in den mächften Wochen fertta zu haben iſt, auf 
Bubferiptiom herauszugeben. 

Diefes Werk erfcheint in smanglofen Heften zwey bis drey⸗ 
deu Jahrs. Die erſte Abrheilumg it aus 6 Heften beſtehend, 
worauf man fubferkbirem kann. Ein Heft, worin ſich fee 
Seichnuugen,, Titel und Tort befinden, Softet auf Subſeriptlon 
io Ichänem Bafsler Papier In großen Jolie 1 f. 45 Er. 
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Auf Belin, meldes zum Illuminſten vortrefflich iſt 2 fl. 24 Mr. 
Saumintre Tf. 30 ke. 
Außer der Subfeription auf Bafeler Papier 2m ı2 fi 
Auf Belin 2 fl. 45 fi. 
Ilum initu 9 


fl. 

Diefes Werk it in Gommifllon Bier in der Imi 
unſthandlung auf dem Rindermartt, und ———— 
— —* finden, 

e Zirt,. Herren Subferibenten mögen ſich gefiligit mit 
poifreven Briefen an den ® od almai 
—— —— erfaſſer oder an die Halmiſch⸗ 

je unterzeichnete Handlung, vor dem Wunſche befeelt 
den Gefchmack am Ainfah +» Schönen und Edlen — in Diefem 
geile der Kunſt immer mehr verbreitet zu fehen, Bietet Dem 
Berfoffer mit Bergnügen die Hand zu dieſem Unternehmen, 
mad hofit mit Recht auf gute Aufnahme bey allen, melde Sinn 
für fchöme Jormen und für zwedmäfige Anwendung derfeiben 
auf das, was fie zunddft —* haben. P 

113 hmi Au adlung 
— Halmiſche — ung. 


Himbfet, königl. bater. Bawinfvecter, 
wohnhaft im der Früplings : Straße 
Miro. 128 ir Münden. 


5385. Unterzeichmeter hat dle Ehre den Aunfffreunden bie Anzeige 
zu maden, daß er Diefe Dult mit einer großen Sammlung 
von Deplgemälden,, von frhr guten Meiftern, ale Im modernen 
gierlihen Ramen, wie auch alte und mune KRupferflihe, auch 
Minesalion zu verkaufen hat. Meine MWobmeng if im Gaflı 
Hofe zum goldenen Rreug in dee zwenten Grage Rro, 2. 

Jakob Waͤchter, 
Kauf, und Naturalienhaͤndler von 
Bamberg. 





Kunfangetge 
3235. Bey linterzeichnetem find nebik mehrern andern Ku⸗ 
ferftichen und Porträts, neu mgelommen und zu haben, dad 
ortraͤt des ruſf. katſerl. Seneral der Kavallerie, Orafen von 
Wittgenftein und des ruff, kaiſerl. Beneral der Koſaken, Hruman 
Platof, geſtochen vor Tgrag Sebaflian Mauber, Direktor und 
Profeifor der Kupferſtecherkunſt au der Paifer, Akademie u Sk 
Petersburg. 
Gr empfiehlt ſich fammelihen Runftfreunden beffens, 
; Antom Rlauber. 
Rupferfeher und Kunftverleger 
son Augsburg, logirt im 
denen rem Re. 10. 


. 3225. Im der Handlung von Matthias Scheicherpflug hier 
find ganz frifche Holländer Häringe fehr billig zu haben. - 


3224. Es find im Schmidnarten vor dem Rarlethorr-Mr. 
8r men ausländische Pferde fommt einem Graziermagen md 
Geſchitr um einem billigen ‘Preis zu verkaufen, 


Die Sreintfhr Buchtandlong aus Närndere in Mine 
chen in der Aaufingergafie Min. 638 ober dee Dunptwache 
gibt heute Durch Die politifhe Zeitung Das 18te Stück des Res 
pertoriumd des Neueſten und® Wiſſens würdigſten aus dem Ger 
Biete der Literatut und Kunft aus, welches Die Fortfegung 
der Anzeige von Landdarten und einem Anfang von neun Bir 


dern wnıhält. 
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Mäünchenerr 


Politiſche Zeitung. 
Dit Seiner. Hnigligen Mojepkt von Batıın edergnddigtem Privilegis, 
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Balerx. das Kommando über dleſe lſolirten Korps dem Divlfionsgeneral 
Münden, den 17. Diner 1814. Der kaiſerlich⸗ öfeerel, Grafen von Beders, und fegte tm Ginflange mit jenen Beme, 
qiſche Oberſtlieutenant Graf 9. Thurn, welder ein aus 5 eis. gungen aud das Gros feiner bepden Arwerkorps gegen den 

Sifhen und baierifgen leichtem Truppen zufammengefeptes eife deind in Marſch. j j 
korps fommandirt, und fih am 2. Jän. su Luͤre befand, befhloß Die Dritte balerifhe Divifion war für den 10, nah Saintg 
einen feindlihen Gavalleriepoften in dem nahen Dorfe Galmous Marie aux Mines, bie gwepte Infanterie, Brigade dieſer Dis 
Jer zu überfallen; allein der Feind Hatte fi vor Ankunft des viſton mit der Tete für dem 11, nad Bruperes beitlimme ; man 
Streiflorps zurüdgezogen, und fib am 3. Morgens auf den hatte Durch eine Mittheilung des ruſſiſch/ Baiferlichen General 
Höhen vor Befout aufgefteit. Der Dberfilteutenant Graf Thurn Maiord Seslavin erfahren, daß der ruffiihe General Tſcher. 
Ueß ihn Hier durch das Geplankel einer vor eſchidten Ranalleries batof Durch eine bedeutende Uebermacht aus Gpinal verdrängt 
Adrhellung bis Nachmittags drey Upe befch tigen, und gewann worden fey, und war ud von diefer Seite eines Angrifis ger 
dadurh Zeit, mittels eines Blanfenmarfes Die Yon Befouf märfig; bie Avantgarde der gedachten Brigade, aus einer 
nah Befangon füprende Strafe bey Vellevaur zu gewianen , © ompagnie und einer halben Eskadron beftehend,, zu 
fobald, Diefes bemerfiteliget war, ließ er den Beind u der weſcher ſich auch eine Koſakenpatroultie unter dem Staböritt: 
Grönte mit Nachdrud angreifen; der E E£, Ritimelfter und. Ess“ melfter Örepheren von Ellingpaufen gefellte, hatte am 10. bey, 
Padrons Aernmandant Baron von Burkard führte den Auftrag laufig um 10 Ubr Morgens St, Dig erreiche, und fich jen⸗ 
mit folder Geſchicklichkeit aus, daß er den Beind nice nur aus 2 des Drteb aufgeftelt, als der Feind au wirklich mit Der 
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feiner Stellung warf, fondern mit Ihm zu gleicher Beit in die ven Divifion Mihaud, aus 4 Regimentsen Infanterie, zwey 
Stadt eindrang. agoner, und ziwep Ghaſſeurreglinentern beftepend, gegen biefe 
Befout iſt der Hauptort des Dipartements haute Saone; Stadt anrüdte, } 
der Präfekt war Hefhäftiget, din Auffland in Maſſe zu bewir. Der Rittmeiſter v. Gllardi, vom sten Shevauplegers , Regiment 
ten, und hatte noch am vorbergegangenen Zage die wehrbaren Biiningen, welder die Avantgarde der 2tem Brigade füprte, 
Männer pieyu unter Todeöftrafe aufgehoten. Diefes Borpaden zag Ad fechtend und mit folder Drdnung zurüd, daß fie erft 
iM durch die@rpedition des Oberfilientemants Grafen von Thurn nach 12 Upr Mittags vor St. Dargurritpe ankam, nnd bie 
vereitelt worden. Zur großen Freude des Wolken, bey welhem Brigade Zeit gewann, mittlerweile nadzurüden und ſich hinter 
Der Präfekt im hoͤchſten Grade verhaßt war, ergriffen ihn Die legterm Drte zu formiren. Der Beind hatte feinerfeis Se, - 
eingedrungenen Reuter, ald er eben im Begriffe war, ih das Marguerithe mit feinen Plänkiern beſetzt, und Hinter dem Orte 
von zu machen, und brachten ipn in Gewahriam, zwey Bataillons Fnfanterie mit jwed Ranonen, dann ſechs Cs, 
j Man Hat zu Befonl außerdem 200 Orfangene gemacht, Padrons Kavallerie zum Soutien aufgefleft. Alsbalb befiog 
unter melden ſich ein feindlicher Kriegskommiffär befindet, und der Brigadier, Generalmajor Graf von Deroy, St. Margue. 
ein nicht unbedeutendes Beuragemagazin, fo wie aud ein fehr eitpe im. Sturmfgritte mehmen zu laſſen, wurde aber in dem 
beträdrliches Faiferl. Tabaksdepot gefunden, °  Augenblide, als er die Schuhen vom Bten und Hten Regiment 
Der Graf von Tpurn ruͤhmt ſehr die gutem Dienfls- der hie zu vorfuͤhrte, durch eine Kugel in den linken Scentel ver, 
Vm jugetheilten beyden Schuͤhenkompagnen vom 3. Linisain, Munde, und dadurch gezwungen, den Rampfplag zu verlaſſen. 
Eterieregiment Prinz Karl, und vom 2, leiten Infanterie. Der Oberft Treuberg übernehm nunmehr das Kommando der. 
on Merz unter den Hauptleuten Fleiſchmann und Beith, Brigade; #8 gelang nice nur volfommen, den Feind aus dem 
0 wie den Gifer diefer Dffisiere und die Bravour ihrer Uns Orte gu werfen, fondern man fand auch Gelegenheit, bep der 
tergebenen, Brüde, Die über die Meuripe führt, und mopin fi der 
Ragdem der General der Kavallerie, Graf von Brede, am Sawarm von Blichenden drängte, ipm durch wehlangedragtes 
9. Jaͤner darch des Feldmarſchalls Fürften von Schwarzenberg Kartätfhenfeuer großen Berluft bepjufügen, worauf ruf 
Durchlaucht, von den Bewegungen der unter defien Befehlen über Die Brüde nachgeriͤckt, und auf den Feind, der fig 
Rependen vereinigten Hauptarınee unterrichtet worden war, über» auf den (Ebenen zwiſchen St. Dies und St Margurrithe 
kug er Die Blokade von Breiſach dem E. £. Öfterreldifchen - fengefegt Hatte, lorgeaangen murde, Das Gefecht entfpann 
Genrtalmajor von Minuilo, jene von @cletiftadt dem von, ſich mun Irbhafter, man Bonnte wegen des durchſchnitte 
Bafıl abgerufenen Generalmajor Graf von Pappenheim, fodann nen Terralns nur lanafam vorrüden, und die Kavallerie 
die von Düningen dem Divifionsgeneral von Zoller, übergab fand aus gleigem Grunde Beine Orlegenpeit zu Sargiren; aber 


die Artillerie wirkte deſto nachde uͤcklicher, und ala der Oberſt 
Treuberg unter fletem BZurüddröngen des Feindes ih St. Dig 
mehr genähert, und eine Grenadier » und eine Schügen : Goms 
pagnie des 9. Regiments in die Flanke des Feindes detachirt 
Satte, ergriff Die feindliche Kavallerie ploͤtzlich Die Flucht. Auf 
290 Schritte Sntfernung vom Drte ließ der Dberft Treuberg 
feine in zwey Kolonnen gebildeten Truppen im Gefhmwindfchritte 
avanciren, rädte von allen Seiten in die Stadt ein, warf den 
Beind aus Diefer, und bemächtigte fih der Brüde über die 
Meurihe, wodurch letzterer gemöthiget wurde, mit dem größten 
Tpeile feinev Infanterie auf dem linken Ufer zu retiriren. 
Diefes Gefecht dringt den Truppen, die es flegreich beitanden 
haben , viele Ehre ; fir Haben den Werluft des Majors Hannet 
vom Sten Linieninfanterieregimente, eines fehr braven Dffiziers, 
melden während der Affaire getödtet wurde, zu bedauern, und 


auch der Major Baron Pfetten iſt ſchwer verwundet, fonft. 


würde unfer Verluſt im Gegenhalte mit jenem des Feindes eben 

nicht bedeutend zu nennen feon, Indem er an Todten in 1 Df: 

fler und 11 Mann, an Bermundeten in 4 Dffijlere und 60 

Mana, und in 16 Bermiften deſteht, während ber Feind mehe 

Erg Doppelte, und aufferdem gegen 300 ®efangene ein. 
te. — 

Nach der Affaive hat der Oberſt Treuberg ſeine Vorpoſten 
auf den Straßen nach Raon l'Estape und Bruyeres ausgeſtellt; 
letzterer Ort iſt inzwiſchen von dem Divifionsgeneral De la 
Motte bejegt worden, aber erfterer fcheint von dem Feinde no 
behauptet werden zu wollen. 

Mac allen Nachrichten gelingt es der franz. Regierung nicht, den 
beabfihtigten Bolfsaufftand Im den von den Alliirten bedrohten Pro: 
vinzen zu bemerkfteDigen; fo fehr Im allen Öffentliben Schriften 
von den Öräueln des Krleges die Sprache iſt, unter wilden die 
bdefegten Gegenden erliegen follen, und fo ſehr es vielleicht zu 
den Abfichten der franzöjifhen Regierung palien möchte, wenn 
die, verbündeten Truppen wirklich ſolche Graͤuel dem friedlichen 
Bewohner des Landes, an feiner Habe und feinen Wohnungen 
verübten: fo wenig haben noch in der That Ausfchweifungen 
und Ausdrüde eines rohen Soldatengeiftes flatt gefunden; übers 
al wird frenge Mannezucht gehalten, und die Einwohner finden 
fih unter dem Schutze einer wohlgeordneten Militaͤrmacht eben 
nicht unglüdlid, mehrere Abtheilungen wurden felbit, wie z. B. 
in Befoul, mit der unverfeunbarften Freude aufgenommen. Der 

- Senator Röderer ift in Straßburg angekommen, um ben Aufs 
fand In den Rheindepartements zu organifiren ; allein, fo wie er 
zu fpät Bam, am ſich des platten Bandes zu verfichern, eben fo 
wenig fruchteten feine Bemühungen in Straßburg ſelbſt. Die 
Garnifon diefer Stadt it zu ſchwach, um Diefelbe, fobald fie 
ernftlich angegriffen wird, mirkfam zu vertheidigen; man hat 
alle Kunflgrige aufgeboten, Die Bürger zu bemegen, fih zu bes 
maffnen, und an ber Bertheidigung. Theil zu nehmen; allein es 
it mißlungen, und es follen darüber fehr bedeutende Unruhen 
ausgebrochen fepn. 





Se. Durchlaucht der Herr Herzog Wilhelm von Balern hat 
erklärt, nicht nur die Bewaffnung der ſaͤmmtlichen Eonferibirten 
Rationalaardiften dritter Klaſſe im dem Herrfchaftsgerichte Bany, 
fondern auch die Bekleidung der Undemittelten auf eigene Koften 
au beflreiten. 

JInansbrud, den 15. Jin. Geftern iſt ein ſtarker BE. 
Öflerreichifcher Artilleriepar®, von Dresden Tommend, hier ein, 
geioffen und wird Morgen feinen Mari nad Itallen fort 
fegen. 
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 Klıffe zu verleihen gerupt. 


‚auf Gie gerichtet. 


Großherzogtum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Freybur 
von 10. Jaͤner. Ge. Majeflät der Kaifer aller Reufien hab 
den Herrn Hofrath von Gent den St. Annensrden zmen! 
Se. Majeflät der Kalfer erlieh 
ber Diefer Gelegenheit folgendes Schreiben an Hrn. v. Sen 
„Har Hoftath v. Geng! Der Eifer, mit welchem Sie vi 
derbiche Mepnungen zu einer Zeit, wo Thronen und Staat 
baven bedroht wurden, angriffen, Ghre Beharriichkejt 
dirfen Rampfe, ala Frantreih ſchon dad Uebergewicht in E 
ropa erlangt hatte, der Nugen, melden Ihre Scheiften geitifi 
Haben, Ihre ausgezeichneten Talente, und Ihte politifhen Srun 
füge; — dieß Alles Hatte feit langer Zeit meine Aufınerffamf, 
Um Ihnen einen Beweis meiner Zufriede 
heit zu geben, überfende ich Ihnen anben die Inſignien mein 
©t, Innenordens der zwepten Klaſſe. Zragen Sie ſolche 
ein Öjentlidres Zeugnif der Gerechtigkelt, die man dem Bi 
dlenſt angedeihen läßt! Und Hiemit, mein Here Hofrath, bi 
Ih Gott, daß er Sie in feinen heiligen Schug nehmen mög 
Freyburg, den 3. Jaͤner 1814. (Umterz.) Alerander, 

Bom 41. Däner Am 7. kamen bier abermals 12,0 
Mann von der ruſſiſchen Garde an, welche am folgenden Ta 
ihren Marih gegen Baſel fortfegten. Diefe Mannigaft 
von einem Schlag großer, flarker und kraftvoller Männer, n 
wie fie hier noch nie fahen. Am 8. marfchirten 6 preugifi 
Gardebataillons (worunter 2 Bat. Jaͤger su Pferd), und ı 
großpersal. badiſches Gardebataillen, nebft einem Artilleriep: 
von 508 Pferden, hier durch. Seitdem haben die Durdzü 
von Truppen aufgehört; Doc find ſchon wieder neue angefa, 


„ Deute fahen wir 61 Kanonen durchkommen, welchen näcfte 


200 andere, mit einer Befpannung von 2000 Pferden folg 
follen. &e. königl. Hoheit unfer Großherzog befindet ih mı 
bier, der Paiferl, rufjiiche Minifter Graf Rofumomeli , und I 
Minifter Freuberr von Stein, find abgereist. Die biefig 
Bäder find unaufpöriich mit der Derfertigung von Zwieb 
für die Armee befhäftigt, 

Fermer meldet Die Allgemeine Zeitung Folgendes aus Karl 
eube, vom 10, Jaͤner. Nachdem den 2. unter Leitung 1 
Generals D’Auvray, Chef des Generalftabs des Grafen Wi 
enftein, am hellen Tage unter dem feindlichen euer © 
Bröde in 4 Stunden bey Fortlouls über den Rhein geſchlag 
und Diefes Fort und Fort Alface befept worden waren, ift ! 
größte Tpeil des Wittgenfleinifhen Korps über dem Rhein | 
gangen, Wie man vernimmt, befindet ſich der Graf Pabl 
mit der Mvantgarde heute in Saverne, und pouffirt bis ül 
Phalsbourg , welches von den Franzoſen befegt if. Linke ſt 
der Graf Wittgereln bey Straßburg mit dem Grafen Tbrı 
in Verbindung, rechts mit dem General Garten von ber Id 
fiiden Uemee, begde vereint haben Landau eingefchlofien. 

Diefelde Zeitung meldet Folgendes aus Offenburg, v 
11. Janer. Der Graf Wrede hatte den 8. fein Hauptquart 
in Rolmar, und den Tog zuvor Schlettſtatt einihließen laii 
Den 6. näherte fih das Tiraileurfeuer Straßburg bie < 
eine halde Stunde, und die Witrgenfteinifhe Kavallerie b 
ein frauzoͤſiſches Detaſchement fait unter den Kanonen der | 
Rumg nieder, und madte 50 Gefangene. Die Beflürzung 
Straßburg fol den 6. unbefchreiblih geweſen ſeya. Hm 
Gemüther eintgermaaßen zu beruhigen, erließ der Senator J 
derer, Speyialfommiffär der 5. Militärdivifton, ein Proklamati 
an die Straßburger, worin er fie zur Ausdauer ermahnt, u 
aufodert, den Dienjt im Innern des Plages mit der Garnil 
gemeinschaftlich zu verfehen. Der Plog foll gut verproviant 
die Befagung aber ſchwach, und an Ranonieren gänzlicher Die 
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gel feoa.- Die Rufien arbeiten eifrig am der Wiederhetſtellung 
der won dem Oeſterteichern 1795 pin und mieder geiprengten 
Werte deb Fotto Louis und Alface, womit fd bie Hrangofen, 
weiche die Wichtigkeit des Punktes fehe gut kannten, feit einis 
gen Monaten ſchon angelegentlih befgäftigt hatten. In Kur⸗ 
sem werden die Forts Rouls und Alface der wichtigfte Brüdens 
Kopf der Allirten je Der — bis Dolland ſeyn. 
elvetienm 
Zu Bafel erfhien am 3. ner machfichender Armeebe⸗ 
fepl: „Rieger! Ihr Habt über dem Feind der Ruhe trlums 
pbirt. Ihr habt die Bewunderung aller Nationen erworben 
uud Ihren Nacheifer erwedt. Durch Guera Arm bat der Raifer der 
Franzofen feine ungeheusrn Streitkräfte und mit ihnen aud alle 
feine Bundesgenofien verloren. Die Völker von fait ganz Eur 
vopa, Die np vor Kurzem zur allgemeinen umd eigenen Uns 
terjohung unter feinen Fahnen verfammelt waren, verbinden 
fi nunmehr mit Guh, zu Wiederherftelung ihrer alten Uns 
abhaͤngigkeit nad ipres Wohlſtandes. Seldft die feinem 
Gcepier untermorfenen Dölker und Die Frangofen ermorten 
von euh Befregung von dem fie drüdenden Joche. Wohlan 
denn, tapfere Arieger, da6 Schwierigſte habt Ihr überwunden, 
wollender den Sieg über die Groberungsfucht des Behetrſcherts 
Der Frangofen, ſchenket der Welt den Frieden, und kehrt dann, 
von ihrem Dante begleitet, zurüd in das geliebte Baterland, 
Kur mit folgen Gefianungen dürfen wir Die Grängen Frank, 
reih® überihrelten. Mur Verminderung , keineswegs Verviel⸗ 
fälttgung des Glends im Diefem Bande darf unfer Zweck feyn ; 
wie möflen die Ginwopmer überzeugen, Daß bleß der Gifer für 
Die gute Sache uns zw ihmen führt. Tapferkeit und Großmuth 
waren flrtö Die vorgäglihien GSigenſchaften Des Ariegers; 
Zopferfeit und Grofmurp mögen aub Euch, auf diefem Euerm 
Wege zur Uniterblicleit, verherlihen. Ueberzeugt von der 
Wichtigkeit und dem Mugen militärtfcheer Mannszucht, werdet 
pr fie gewiß auch hierauf das firengfte beobachten, und dadurch 
Euerm Ruhm neuen Glan; geben, Sollten fi aber, wider 
Erwarten, im Gurer Mitte Ginige finden, Die, uneingeden? 
der Pfliptem ihres Berufes und Der Ehre, fih Gigenmadt, 
Gewalttpärigkeiten und überhaupt tadelhaftes Betragen gegen 
die Einwopner zu Schulden kommen liefen, fo werden felbige 
ohne alle Rädicht, als Störer der guten Ordnung und als 
Zeinde des gemeinen Wohle der Strenge der Gerechtigkeit 
überliefert werden. Der kommandirende General der ruflifche 
Baijerlihen Armee, Graf Barclan de Tolly." 
Preußen 

Der Gorrefpondent v. u, für Deutfhland enthält Folgendes : 
Der Fürft von Hohenlohe fol zum General der preußiſchen Re 
fersearmee ernannt worden fegn, und mit Derfelben vorwärts 
marfhiren. Dam verfihert fortwährend, Feldmarſchall Blücher 
werde den Titel als Fürft von Neufhatel erhalten und feine 
Einkünfte darauf auf beträchtliche Büter in Schleflen angemiefen 
betkommen. — Se. Mai. der Kaifer von Rußland hat den St. 
Georgen - Orden 2. Ri. Se. E. Hoh. dem Groffürften Ronftans 
tin und dem Gem. Lieut. von Klelſt verliehen; der Gen. Lıeut, 
». Barifenau erhielt den St. Ale. Remöli , Drden und die 
Gen. Rai. von Schöler und v. Röwenhielm den St Georgen: 
Drden 4. Rafle. — Am 16. Des. gingen zweh Wagen mit 
fieben Küften Soldftangen durch Anklam unter Militäreskorte 
nah Berlin, 

Die Prinzen Rorl und Albrecht, fo wie alle Prinyeffinen, 
Töchter Des Königs, und die Prinzefiin Ftiederike, waren am 
6. Jam. in Begleitung des Dberfllämmerers Fürften Witrgen: 
Bela vom Breslau: nad Berlin zurücdgelommen. 

Der General Maffenday war beftimmt, das Rommande 


der Jeſtung Danzig zu übernehmen. Bey biefer Gelegenheit 
bemerken wir, daß Die angebliche Prollamation an an die in Danzig 
befindlichen zelnifhen Truppen, melde in mehreren deutſchen 
Blätteen zw lefen war, von den Berliner Zeitungen für untere 
geſchoben erlläet wird. 

Holland. 

Die Differdorfer Zeitung enthält Folgendes aus Thoolen 
vom 1. Imnar. Bergen Op» Zoom iſt noch midt ganz eins 
geihloffen, welches dem Beinde Gelegenhelt verfhafft, mod 
einige Zrippen hinein zu werfen, wodurd die Garnifon nun 
bepnahe 500 Mann flark ſeyn kann. m unfre Stadt fomopl 
ald in der Dörfern und Inſeln liegen noch immer viele Eng ⸗ 
länder, man fhägt unfere Garnifon auf 1200 Mann. 

Zullidem, vom 4. Januar. Nicht allein über bie 
Baal 55 Bommel, fondern auch.über die Maas bey Bern find 
jetzt Haupıfhiffbrüden geſchlagen, und feitdem- fehen wir bew 
fländig Truppen aus Deutſchland anrüden, Mur allein feit 4 
Tagen find ungefähr 5000 Mann preußifher Truppen bier 
duch pafliet. Das Korps Des Generals von Bülow hat auch 
dieſe Intel fhon mehrentheils verlaffen, und der General felbft 
bricht jegt mit feinem Dauptquartiee nah Bommel auf, um 
der Atmee nah Brabant zu folgen; indeifen haben wir doch 
noch immer ſchwere Einquartirung, — 

Nymwegen, vom 5. Januar. Unfere Stadt iſt Heute 
in die Haͤnde dar Allüirten übergegangen; indem dieſelbe ſchon 
früher von den Franzoſen geräumt worden war. 

Dortredht, vom 3. Januar, Wie man vernimmt haben 
den Franzofen in Gronichem die dortigen Bürger die Waffen 
abgenommen, au haben fis Die meiften Holländer, Deutſche 
und Brabänter unter Den Truppen entwafinet, Unſere Kano⸗ 
nietböte , deren 14 Stuͤck find und Gronichem gegenüber zu 
Sieewpd liegen und Haubigen an Bord befommen, haben bey’ 
dem Gefecht am 4. d. ein paar in Gronichem geworfen, wels 
ches eine große Verwirrung in der Stadt verurfacht Hat. 

Bom 5. Zanılar. Zu Wilemfladt liegen jegt außer einer 
Anzahl Rationaltruppen, 4400 Mann Engländer und 500 Ros 
faden, welche aber gleich abmarſchiren werden, fobald engliſche 
Kavallerie angefommen fegn wird, um den andern ruffifchen 
Truppen zu folgen, melde neullch aus Breda nad der Seite 
von Tilburg und Herzogenbufh marſchirten, um die Avantgarde 
des Korps zu bilden, welches durch Gelderland dorthin anrüdt, 
und beträchtlich zunimmt, indem feit einiger Zeit täglich 1008 
Dann durch Thiel marſchiren. 

Bleenten den 30. Dezember. Gin Ronftribieter von Hier 
der am 16. d. mit no 32 Holländer aus Arras defertirt war, 
hat ausgefagt, daß den 12. zu Arras ein Aufftand unter dem 
dortigen Einwohnern ſtatt gehabt Hätte, daß man das Präfek, 
tuthaus geplündert, der Praͤfekt ſich geflüchtet Habe, bis Die 
Ruhe wieder hergeftellet war. — Auch waren Leine Truppen 
in den Theil von Frankreich und Braband, melden fie durch⸗ 
gekommen waren. 

Breda, vom 4. Januar. Geflern Morgen trieben die, 
Franzoſen unfre Borpoften zurüd, wodurd fie Meerfel, Meerlo 
und Meer verlaffen mußten. Ihre Infanterie, welche fehr ſtark 
mar, machte ed wahrfheinlih Daß es wieder auf Breda abge. 
fehen war; im Scharmügel bey Meer find 6 Koſaken geblies 
ben und einige verwundet, Dear Belnd iſt wieder im feiner dos 
tige Pofition zuruͤckgekehrt nad Woettwezel und Hoogſtraalen. 
Zundert ift gefiern Abend durch 900 preußifhe Fäger und Ras 
vaderie beſetzt. Das Korps des Gensrald Kraft, 5000 Mann 
ſtark, Hat feine Pofition zu Otterhoud und zu Tereringen, 
Unſte Garnifon ift über 5000 Mann flark, fie beftcht aus Eng» 
ländesa, Preußen und Dolländern. 


: Gröningen, vom 20; Des Am 24. d. fi der Prinz 
Lapuchin und der ruſſiſche General Howoitsti vor hier abge 
gangen , um fi nah dem er sur Armee zu begeben, 

. n, 


Ftalie 
Der Bote von Suͤdtdrol enthält Bolgenbes von ver venezia, , 


nifhen Grenze vom 10. Jan. In Berona herrſcht der größte 
Mangel an Holz, fo daf viele Soldaten obngrachtet da gelinden 
Wetters vor Kälte erkranken, und Pie Spitäler anfülen. Der 
: Wleetönig bewopnt den Palaft des -alten Marchese Cannosa, 
und foll alle Bagagen dapin Haben kommen laffen. Die ganze 
Stärke der italienifhen Armee befteht, die Garaifon der Feftun. 
gen nit mitgerschnet, in 25,000 Dann, moron, venn wie 
anders nicht. zu zweifeln if, die £, k. Truppen aus der Schweiz 
in die Bombardey einfallen, nicht viele entwifchen werden, aus, 
genoramen fie werfen ſich in die Beflungen, um ſich etwis fpäter 
fangen zu laffen. 
Dänemark 


Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Kiel vom 3, 
Jan, Der Rönig von Dänemark ift vor einigen Tagen auf dem 
feſten Lande angefommen, Der franz. Gefandte in Eatese 
Dr. Barom v. ülquier, hat feine Entlaffung laut Machrichten 
erholten, befindet ſich aber noch. dort. 

Die verbündeten Truppen haben Drbre, ih marſchfertig zu 

‘halten, um mit dem Öten früh vorrüden zu Können, 

Am Neuiahrotage war großer Gerele beym Reonprinzen von 
Schweden Bönigl, Hoheit, womit fämmtlihe Militär, und Bu 
wllbehörden des Hauptquartiers dugegen waren. Der Intendant 
der Armee, geheime Rath Grelinger, erhielt dabey den Wafaorden, 

In Toͤnningen, Friederihsftadt und Geernförde find große 
Magazine angelegt. 

Schrsiben aus Bergedorf ohmmelt Hamburg dom 31. Dez. 

+ Mad Damburg werden noch immer arme Beute, welche ſich nicht 
mit Lebendmitteln verfepen Binnen, gewaltfamer Weiſe heraus» 
gejagt, aber auch ſelbſt diejenigen, weiche ſich damit reichlich ver⸗ 
fange ‚Haben, mujſſen unter irgend einem Vorwande fort. Bas 
He alddann von Iprem Gigenthums fragen Lönnen, nehmen fie 
mit, dad andere müffen fie Preis-geben. Die meiften nehmen, 
mie id böre, über Altona ihren Weg und vertheilen fi. ins 
Delfteinifche, 

Seit mehreren Mächten batırö wieder in oder bey Hamburg 
ſo ſehr gebrannt, daß man das Feuer von bier aus (2 Meilen 
meit) fehe deutlich fehen konnte. Der Pamburger Berg, der 
Grindel, Rofenpof, Eimsbüttel, beym rerpen Baum und 
dem alten Raben, alles iſt abgebrannt und auf Diefee @eite vor 
Hamburg fieht es chen fo ſchlimm aus, denn von Damburg bis 
sur Dammerkicche findet man kein Baur mehr, und aus den 
übrigen, dieſſeits der Kirche, find Pferdetälle gemacht. 

Die Berliner Zeitung emtpält ein Schreiben aus Danig 
vom. 10. Dez., worin Y eins-Angabe von dem Hohen Preife 
der Lebensmittel während der mun beemdigten Belagerung ber 
findet. Pferdefteifch, Pferdefett, Lichttalg, Kiehen ıe. gehörten ums 
ter Die Bebensmittel der Menfchen und ftunden noch dazu in 
fahr hohen Pretien. 168 Perfonen, die von Poligey wegen bes 
erdigt werden mußten, find vor Dunaer, zum Theil auf den 
Straßen todt gefunden worden. 54 wurden durd das Wurf · 
GSeſchͤt getoͤdtet und eine, größere Anzahl verwundet. 962 Haͤu⸗ 
fen find dur das Bombardement dermaßen befhädigt, daß rin 
Drittel davon gar aicht zu bewohnen iR. 68 Häufer (am Die: 
Ienmarkt, am Buttermarkt, am Borftädtihen Graben und am 
Poggenpfupl) gänplich niedergebrannt, 103 der ſchönſten Speis 
her und 5 große Holzmagasine im Aihenhaufen verwandelt, 
Die Speiderinfel und die halbe Vorfladt, Alt- Schottland, das 
Siodtgebiet, der Schoͤnſeldiche Weg, Schiedlig, Schlod au 1779 
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berg, Allerengel, Emaus, ein Then Yon Petershagen, dr R 
von Stoljeuberg; die fhönen Dorffcaften: Großmwaldtorf, Mei 
Plomendorf, Reuendorf, der größte Theil von Rieinwalddoı 
Rranzkrug umd Ohra liegen in Ruinen; umd Die erflın Di 
fer ſtehen Dusch den Austritt der Weichſel unter Waſſer uı 
And waprfrinlich auch verfander. 


€— 
Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Freytag, den 21. Janer. Macdonald. 
Röniglihes Theater an dem Sfartpor. 

Mitwoh, den 19. Jaͤner: Die Uniform. Gine Op 
in 2 Aufjügen. 

— — — —— — 
Berſteigerung. 

3165.(9) Es wird in gegenmwärtiger Drevfönigdult mit dei 
10. Diefes DRonats angefangen in der Refidensfhmabingergaf 
im gräflih Gumpenbergifhen Haufe Nr. 32 über 1 Stiege Boı 
mittags von 9 bis 12 Uhr umd Nachmittaas von 112 5 bis 
Upr ein Waarenlager, beilehend im allen Gattungen Tücerr 
Gaſſemits, Bivres, feidenen Giletzeugen und mwollenen Rangqui 
nes, weiſſer Baummwollen, Waaren , Mondeiters, Moldor 
Andpfen, feidenen, zwirnenen und mwollenen Strümpfen , vo 
allen Gattungen, haldfeidenen und mwollenen Futtern ıc., dan 
eine fehr fhöne Qunſtuhr wit 5 Walzen, melde eine aufs befl 
ausgeführte Drgelparmonie der bellebteſten Mujitftüde fpielt 
gegen glei baare Bezaplung verftrigert. 

Man macht defhalb Hieju die gehorfamfte Einladung, um 
verfihert nur vorläufig, daß befonders die guten Qualitäte 
ber Waaren einen zahlreichen Zuſpruch und jede Zirfriedengei 
rechtfertigen werden. 


— — 

3252. Die unterzeichnete Handlung empfiehlt fih Kiemi 
neuerdings einem hoben Adel und verehtlichen Publikum mi 
eiuem volfländigen Lager von alten und neuen Lupferftichen 
Driginalgeihnungen, Gemälden, Alabafterarbeiten und vielen an 
dern Runftartiteln; wie auch mit allen Gattungen von Zei 
nungs und Schreibmatericlien, wobey fie jederzeit aͤchte Quali 
tät, und moͤglichſt bilige Preife verfpriht. Sie wird alle ihre 
Kräfte aufbiethen, um, fo viel «6 ihr bep dieſen für die Runf 
fo wenig günftigen Zeitverhältnifien überhaupt, und bey manig 
faltigem Drude und Mangel an Aufmunterung möglid ift, dod 
flers im Stande zu feon, alle am fie ergangeme Nachfragen wc 
möglih auf der Stelle, oder dod im Bürgefter Bet, und unter 
den billigften Bedingniffen zu befriedigen Ferners bemerkt fie, 
daß bey ihr immer die beften grographifhen Produkte, und 
zwar ſolche, die ſich vorzüglich für Die meueften Zeitereigniffe eignen, 
fo wie alle Rarten des hieſigen Landlartendepot, um Die bes 
Bannten Preife, mebft Ratalog su haben find. 

Auch empfiehlt fie neuerdings ihre bereits angefündigten ardi- 
taktoniſchen Verzierungen von Maffaarbeit, deren Schönpeit, 
Bwedmäßigkeit und MWoplfeilpeit zur Genoͤge bekanut find. 

Zum Schluße made fie ein refp. Publikum auf ein bald su 
erfheinendes, in Stein grapirtes Portrait Sr. Exetll. des Bis 
nipl. baier. Generals der Kavallerie, Grafen von Wrede, 
nah dem meueften und gelungenflen Gemälde bearbeitet, auf. 
werkſam, welches auf Subfeription gu 1 fl. im ſchwatzen Ab, 
drüden , und zu 3 fl. im Zarben Dafelbft zu haben fryn wird. 

Die Halmifde Kunſt haudlung · 


3250. Die feit mehrere Jahre bekanute Gefrlerſolbe If 
wieder friſch gemacht, im Schedvilliſchen Haufe vorm Schwa 
Bingerthor Nro. 1547 zw ebaer Erde rüdwärte um werfhisdene 
Preiſe ju haben. 
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Defterreid. 
* Die im dab Falferlihe Hoflager adgefendete Deputatiow der 
Haupt : und Refidenztant Wim, traff am 7. Jner zu Frey · 
eis und hatte am folgenden Tage bey Sr. Majeſtät eine 
federllche Audienz, bey welder Der wortführende Bürgermel 
ler, von Woplleben, im einer Aurede die Glütwünfhe des 


Katferfkade, wird mich mir Dankbarkeit am eine der größtne 
Epochen aller Zeiten erinnern,” 

„Ich bin flolz auf Diefe Auszeichnung, und ich Bitte Sie, 
neb ſt meinem vollften Danke, diefe meine Gefühle dem Magiftrat 
und der Bärgerihaft zu überbringen. 

Nah dem Danptquartiere Sr, fürflf. Gmaden des Fommans 


Direnden Feldmarſchalls, Fürfen y. Schwarzenberg, verfügte 
fih am 9. Tan. ein Ausfduß der Deputarion, um Hochdem⸗ 
felben eim gleiches Ehren - Diplom zu überbiingen. 

Am 107 gerupten Be. 8. ?, DM. die fämmeliden in Frey 
burg zurücgedltebmen Deputationsmitglirder "jun allerhoͤchſten 
Zafel zu Heben. a 

Großperzgogtgum Baden. 

“ Die AQgemeine Zeitung enthält Bolgendes aus Karla 
zuße, von 14. Jäner, Geſtern Abend find &e. koͤnigl. Hop. 
der Großperjog von der mach, Freyburg gemachten Reife zuruͤck 
Yr augekomen. Am 10, d. hatten Sie ſich nach Loͤrrach 
begeben, maren aber von dort am folgenden Tage nah Frey: 
Burg zurüdgefeprt, Ihr Ahfleigquartier” zur Freyburg Hatten 
Sie bey dem Staaisrarpe Freygern ‚von Baaden genommen, 
Morgen brechen wieder dred Bataillons großher zoglicher In⸗ 
fanterle vo pier zum Gen. Graf Wittgenfleinifchen Korps auf, 
Auch der Herr General; Lirutenaut Graf v. Hochberg wird fig 
wieder zus Armee Begehem. Am 12. folte Die ruffifche Garde, 
mit Ihrem DMonardem an der Spipe, su Baſel über den Rhein 
sehen, Der Kalfer von Deflerreih wurde gleichfals bis dapin 


Steugehorfamfirn Mogiftrats- und der Bürger Wiens Sr, Mas 
Pr . Alerpödtdere Herrlihen Sroßthaten ausdrüdte, 

. Se, Paiferl, Bönigl, Majeftät geruhten dleſe Rede mit fol« 
genden huldvollen Ausdrüden zu beantworten: „Im Gluͤd nnd 
km Unglüt at Meine Hauptftadt fi nie verläugnet. Der 
Ausdru® Ihrer Liebe ruhet Mich; er if Mir aber nicht nem. 
Auch in dem gegenwärtigen entfcheidenden Kampfe blieben Meine 
trewen Wiener ſich gleid, und leuchteten der Monarchie mit 
ehpmlichen Bepfpiele vor, Mir Dölkern, wie Die, welde Mir 
die Borfepung anverfraute, mit einer Armee, wie die Meinige, 
Tonnte Defterreih aicht unterliegen. Ich Gabe auf die Feflig 
Peit Der Nation, auf Die_Tapferkeier der Ber ee. Ba: - 
terlandes am reiten Tage gebaut. Der tige dat die 
gerechte Sache gelögnet! Bald kommt der Zeitpunet, wo Meine 
Unterthanen für die Opfer, die fie gebracht haben, reichlichen 
Bohn -eimärnten werden. Die Glemente der Zwietracht (nd 
Vermichtet ; die Bölker werden wieder in bruͤderlicher Gintracht 
umter einander Benige Jahre der Ruhe werden pin: 
reichen, um die Wunden zu heilen, welde sine ungluͤcklich⸗ 
Beit auch und geſchlagen hatte. Zeuge Ihres eruruerten Wohl 
Fandes und Sluͤckes wird der Dank und die Liebe Meinee 
Untertanen den Reſt Meiner, Ihrem Beflen einzig gemibmer 
ten Tahır, lohnen. Uecherbringen Sie der Stadt Wien dir 


Derficherung Meines 5* gg 34 —* zu Baſel erwarten, Die Radrichter vom Ariegeſchauplahe 
Mid bald in Ihrer Mitte zu befinden. Der Tag der Rag werben „ fo mis di t mb kam — 
Fin zu Meinen Alndern wird eines der fhönften Meines Le F ni ——— ſich entfernt, Bey er fel 


Den8 feonn. 

Sodann verfüpten ſich die Deputickem zw Ge. fürfll. Onaden 
Dem Staatsı, Konferenz + und Minifter der auswärtigen Ge 
fdäfte, um *2* das Ghreadlplom eines Wienerhürgere 
wayuitellen,. Der Dr, Bürgermeifter hielt Bey dieſer Brle 
wengeit au Ben Herru Fürften eine Anrede, weiße Se. fürfll.. 
Onaden folgendermalien beantwortet: : „Wenn in ſchweren Zei 
fen » Siun uud Gemeingeift fi ir einem, großen 
Meicdye erhaiten, fo iſt der Staat gereitet, und er verdankt ſtch 
frine Rettung bſt. Das einzige Werdienft, melde: der 
Eraarsaızun in ſichen Fälen im Anſpruch nehmen Fann,. if, 
uf Dem hohen Sim der Ration gebaut zu haben. Sein be 
kiedigenderer Lobn tana.ihm zu Toeile werden „ als die Ance. 
kanunmg feiner Bemühungen dur feinen Monarchen und- feine 
Mitbürger. Die Eripeilung Les Bürgerredit der ehrwärdigen:. 


Nah Baichtem aus Frepdurg Hatten Ihre Majrftäten 
der Kalſer von Oeflerrelch und. der Aönig vom Preußen aun 
auch Diefe Stadt vwerlaffen, um Mh na Bafel zu begeben, 
Der Katfer von Rußland wurdr am 131. Jaͤner Abends vom 
Schafhasſen zu Loͤrrach erwartet, von mo Se. Majeflät dem 
Vernehmen nad am folgenden Tage an: der Opige Ihrer Gars 
den bey Bafel über den Rhein geben wollten. 

Nachrichten aus Montdelliard vom 8: Jaͤner in Der 
Mgemeinen Zeitung zufolge, befand ſich faft Die ganze Frande, 
Comte“, mit Yusnapme der Houptſtadt Beſangon, im Beſit 
der verbuͤndeten Herre, Der Beldmarfpall, Bieutenant Graf v. 
Bubna war von Ginf, wo er dem Bensral. Zechmeiſter zurüg 


I. 3.1043 
lleß, aufgebrochen, und dur die Defileem des Juragebirgd am 
5. Yüner in Poligni eingetroffen; feine Avantgarde -fland. über 
Aumont und Pierre gegen Arbois; ’rin Ditafhement hatte ſich 


39 


gegen Lous le Saunier gewendet. Das Fort Satin, welches 


eine ſchwache Beſatzung hat, mar eingeſchloſſen, und ſollte uns 


verzuͤglich beihofien werdem. Rittmeifier Beferedp- won Raljer , 


Yufaren halte mit einem ſtatken Drtafchenient Die Brüde über 


ben Doubs bey Dole nah sinem jmepftündigen Gefecht forelrt, - 


und ben General Lambert aus der Stadt vertrieben. Injwis 
(den Hatte General, Zehmeifter das Zort de l'Eclufe (auf der 
Straße von Genf nad. Lyon) dur Beſchießung jur Kapitula 
nen genötigt, versidge welcher die ganze Beſahung Priegöges 
fangen if, und 7 Kanonen und bedeutende Kriegvertaͤthe im 
Me Hände der Öflerreihifchen Truppen fielen,’ f 
Die grohher zogl. badiſche Staets zeitung fat: „Die ver 


Bündeten Heere tuͤden nnaufpalfam auf frauzoͤſiſchem Gebiete 


immer welter vor. Durch den ſchnellen Mari ‚eines Thells 
der ſchleſiſchen Armes befindet Ach, wie es heißt, das’ über 
Lautern jurüdgegangene Korps des Marſchalle Marmont abge⸗ 
ſqnliten. 

Die ungeheuren Streitmaſſen, Dee verbünbsten Mächte thei: 
len ſich in folgende ſechs Hauptheere ab; - 

1. Die große Eaiferl, oͤſterteichiſch ruffifche Armes unter dern 
Dberbefehl des Fürften von Schwargenberg; dazu gehören: a) 


> 


engltſch. deutſchen, Famfratifchen und meienburgifgen Truppen 
unter dem Gm. Graf v. Wallmdeh. vo. P=, 
IV. die Öfleer. Armee In Italien unter dem Oberbefehl des 
Grafen v. Bellsgarde,“ * 
V. die vereinigte engliſch⸗ fpanlich » portugieſiſche Armee ums 
ser Lord Wellington. ' ö . 
VI. Die ib ieht in ben vereinigten Niederlanden bildende 
h Mandiſch engliſche Armee. 
Zu dieſer ungeheuern Streitmaſſe kommen noch die mit Bes 


lagerung der Elb, und Oderfeſtuagen beipäftigten preuß. Trup: 


pen unter dem Gen. Grafen von Tauenzien, und die zum Marſch 


bereiten Grpänzungstruppen dir verbündeten Mächte, 


Seifen. - 

Zu. Raffel traf am 7. Jaͤuer Se. Durchlaucht der Herzog 
von Sadien: Weimar wit feiner ‚Suite ein, Am 9. Jaͤner 
fah man das ſchoͤne Beibfuirafjiercegiment, ein Qufarenregiment, 
ein Uhlanenregiment, Die Leibgremadiergande, mehrere Fıgle 
menter JIufauterie und Die fehe beträchtliche leichte und jhmwere, 


Attillerie Der ſaͤchſiſchen Armes eintuͤcken. 


die oͤſterrelchiſchen verſchie denen Truppenabtheilungen unter den 
Seneralen⸗ BEraf v. Golloredo » Manns feld; Graf von Aenau; 


Zürft Mori; Lichtenſteinz Prinz von Heffını Homburg; Gena⸗ 
ral Biancht; Graf Giulay; Graf von Bubna; Prinz kouis Lid, 
‚tenftein; Aronprinz von Wirtemberg. b) die kalſerl. Kuffiiche 


-Hauprarmer unter dem Grafen Barclay de Tolp; dazu: das. 


Wittgenſteiniſche und andere rufftihe Kerps. c) die Öfterreihiih 
Baierifebe Armee unter dem Grafen von Trede. d) die königl⸗ 
wirtembergifhe Armee unter dem Grafen von Franquemont und 
Prinz Adam von Wirkemberg. 

U Die preuhiſch ruſſiſche Armee unter dem Oberbefehl des 
Gen. Feldmarſchalls von Bluͤcher; Dazu gehören: a) das iſte 
preuß. Armeekorpe unter ben Divifionnären Prinz Karl von 
Medienburg; von Horn ; von Dünerbein. b) das 2te preußiſche 
Armeckorpo unter dem Gensral von Kleiſt, und den Divifiomais 
zen von Klür; Prinz Auguft Ferdinand; Gen. von Pird. c) 
die ruffiihen Roeps der Generale Graf v. Rangeron; Graf von 


Sıdleım. 

Die Leipziger Zeitung entHält Folgendes aus Erfurt, 
vom 7. Jenuar. Seſtern endlich erfolgte die fo lang srfehnte 
Ucdergabe der Stadt an die Eönigl preufifchen Truppen. Der 
Jubel der Eiawohner nady fo langen und harten Bedrängniffen 
war unbeichrziblidy, jede Bruft athmet wieder freger, und gibt 
fih der Opfinung befferer Tage vertrauensvol Hin, Schade nur, 
daß ein ſehr trautiges Ereigaiß, bad aber leicht noch viel trau. 
riger häfte werden koͤnnen, die aligemeine Freude ber Sutge⸗ 
finnten ftörte. Dee Prinz Bernhard von Gadfen » Weimar, 
Dberft Ber Pönigl, ſAchnſchen Fußgarde, ein Prinz, der au 
ſchon im feägırn ſchwierigen Verhältniffen ſich bie allgemuinfte 
Riebe und Achtung bey allen Wohlgefinnten biefiger Stadt ers _ 
worben. hatte, Fam auf feinee Reife zu feinem in Wirgenhaufen 
ſtehenden Reaimente gerade hler durch, als die lebergabe der 
Stadt gefihehen war. Ge ging mit dem nen, koöͤnigl. preußls 
(den Rommanda ıren zu Fuß über den fogenannten Anger, dem 
Dauptplag Der Stadt, auf dad Hotel zum rbmifhen Kaifer 
gu, old ein Dit dabey vom ber gehabten Wache am Urfuliner 
Kofter ab;lehender franzöfifher Offizier mit 12 bis 15 Gemeis 
nen vorübersog, der, fo mie er Die fächfifche Uniform anſichtig 
wurde, in Die pöbeihafteften Schimpfreden ausbrach, und zugleich 
feine Soldaten auf den Prinzen anfhlagen ließ. Diefer, die 
entfeglihe Betrunkenhelt dieſes Dffisiers ſogltich bemerkend, vers 
mied jeden Wortivechfel, und trat ſchnell in-das Thor des Des 
tele. Der franz. Offizier felgte, grif den Prinzen bey bepden 


“Armen an und drang ungeflüm auf Antwort, Roch ieht gelafs , 


Shen; Prinz Tſcherbetow. d) das fächfifhe Armeelorps unter 


dem Befehl des Derzogs von Welmar und des Freyherta von 
Tpielemann. 

111. Die Armee des Reonpringen von Schweden; dazu ger 
hört a) das ſchwediſche Armeekorpo unter dem Marſchall von 
Steding. b) das te preuß. Armeelorps ded General v. Bülow 
unter den Divifienären von Hoop, von Borflel, von Kraft, 
Prinz von Heſſen⸗ Homburg. c) die befondern ruffiiden Korps 


unter den Generalen von Benigfen, von Wingingerode, von Te, 


‚tenborn, von Dörnberg, von Bentendorf, Czernitſcheff. d) die 


fen, ermiederte der Pring blos: „Si je n'avois pas éßard a 
I’habit que Vous portez, j'gn agirois bien autrement envers 
Vous,“ und fbob ihm von ſich weg sum Thorwege hinaus. 
Mehrere umperftehende Bürger, im gerechten Jngrimm über 
Die Brutalität des Dffiglers, drangen nun auf ihn ein, aber 
der Prins füchte aub jegt aoch ihn vor jeder Mifhandlung zu 
ſchuͤhen, als der Dfizier ih rüdmwärts zu friner Wuhe wandte, 
und dieſer zu feuern befahl. 

Sechs bie acht Rugeln flogen aufden Prinzen ab, umd indem 
feine Begleiter, Graf ©. . ., und fein Adjutant ihm ber Ges 
fahe zu entziehen und ins Haus zurüd zu bringen fuchten, ſtach 
ein franz.” Unteroffizier iger mit dem Bojenet im den Dberfärns 
tel, 5 Diertel ZoM tief ins Fleiſch, und verfegte au feinem Ber 


—* 


beendigt, 


81 


Dienten einen andern Stich. Das Blut des Prinzen entflammte 
die Muth der sufammen gelaufenen er, fle drangen trotz 
des iortwährenden Feuers der Sromgofen auf fie ein, hieden fie 
e tpeils zu Boden, und verfihten Insbefondere dem franz. 
sier eimige ſchwere Bieffaren, an melden er Heute früh ver. 
6, Die andern. Sranıofan wurden vom preug. Militär mit 
Müte gerettet. Die Wunde des Prinzen it zum Gtüß nice 
geführt &. Man hofft, in menig werde er menigftens 
im Stands fegn, feine Reife fortiufegen. Über der allgemeine 
Schmerz über Dirfen Vorfall äufferte ſich aufs Lauteſte, und 
felbft alle vornehmere frang. Off iers rilten dem Prinzen thre 
über dieſes Greignig perfönlid an den Tag 

legen.“ 


Die Beipsiger Zeitung entpält Folgendes aus Leipzig, 
vom 14 Jüner, So eben erfahren wir, daß durch einen at 
fern bey Sr. Durdf. dem Hrn. Generalgouverneur Fürften 
Kıpmia eingeteoffenen Aurier die erfreuliche Nachticht von der 
am 12. Januar erfolgten Uebergabe der Feſtung 
Wittenberg, eingeaangen il. So find alfo die Bermiiter 
erfers Baterlandes aus dem legten Drte iu Sachen vertrieben, 
dee noch Immer unter ihrem Joche ſeufzte. Die Freude über 
die endlihe Befcevung diefer quien Stadt, Die fo lange und fo 

Beiden trug, iN eben fo allgemein, wie der- Dank gegen 
die Hohen afltirten Mähte, anfere Retter und Befreyer. Gott 
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ſegne ferner ihre gerechten. 
————— ſchreibt aus dem Hauptauartier wor 
Wittenberg vom 5, Jan.: „Mit der Belagerung der Fur 






und aus der Pa; 
führt. Da der Feind 
ten_ wieder eingenom.nen 
gerudt waren, daß die Be, 
fo wurde das Baus unter 
Ra Bleinen Beweprfeuer des Fein. 
der Naht um 1. Jan. wieder erflürmt, und mächdem 
dreoma genommen war, durch die 
Brasoer Truppen behaupte. Noch im derfelden Macht 
morde das Logemeut zu Stande gebracht, und die braven Trupr 
pen Halten fi am vierten Tage nah Gröfnung der Parallele 
auf dem Slacis der Beflung fefgefett. Am 4. Jan, war 
arne ihon bis an dem bedeuten Weg vorgebracht, und in 
m T werden Die Belagerer den bedecten Weg ero. 
rt, umd Die Brefhebaterlen zu Stande gebracht haben. 
Simmtiihe Truppen geidhnen fih in Diefer Belagerung durch 
die Höäfte Bravout — aus," 

—— olland. 

Der Üflereeichifhe Beobachter enthält Aber die Ereigniffe in 
Doband ein sehr Interelantes Schreiben aus Bommel vom 
31. Dejember vor. Jahre, wovon Der Schluß aljo lautet: 

Bali kommen anlehnlihe Berflärfungen bey uns an, die 
fen über den Let, die Waal und Maas find ungeachtet 
großen Schwierigkeiten ihres Baues fertia. Mob nie fah 
Obler Brüsten üder Diefe Ströme. Die Engländer unter 
en Sraham find Ichlagfertig, Breda, Heusden, Sor, 






un 






Rovenftein, St. Andre, Grevecoeur, Gertrupdenburg 
29 Bommel im beiten Bertpeidigungsftande , die preußtfchen 

— (dom, arößtentpeils am linken Ufer der Moas concen: 
Irict, Die Bormotion der holländifhen Begiomen iſt fo gut als 


der General Winzugerede mit einem rufflſchen und 


der Herzog von Sadfen: Weimar mit eimem ſaͤchſtſchen Armee⸗ 
oroe im Anmarſch, fo daß man fehr bald wichtigen offenfiven 
Ereigniffen entgegen fehen Bann. , Die leiten Truppen des 
Generals Benkendorf und Das Korps des Maier Golomb ftreis 
fen bis Löwen, Mecheln und Brüffel. Ian allen diefen Diten, 
fo wie in ganz Brabänt, werden fie freudig bewillkommt, und 
mit Sehnfirht erwartet man unfere Ankunft. Es wird eine 
drabamtifhe Region errichtet, Die bey unfern weltern Borrüden 
Immee mehr an Macht zunehmen wird. Die Holänder foch en 
Ihon in unfern Reihen, mit und beg dem geringfien Anrüden 
des Feindes Hört man in allen Ortſchaften die Sturmgloden 
äuten, wo fi Die Bewohner in Waffen formiren, um ipre 
Srephelt und Ihe Eigenthum zu vertheidigen. 
Helwetien. 

Bom 15. Fan. In der Sitzung der zu Zürich verlam⸗ 
melten Befandten der Kantone am 9. Jaͤner ward, veranlaft 
durch die Ungedult und Spannung der Gemüther, ein allge 
meiner vorläufiger und blos mündlicher Bericht über den Forts 
sang der Drganifationsarbeiten ihrer Rommiffion erfattet. Der 
Entigurf für die Grundfinien der Föderalverfafiung frp, jwar 
von ungleihen und getheilten Anflhten ansgehend, bennape 
Yollendet; um ihn der Derfammlung vorzulegen, wolle man 
nun aber mit den Erfolg ber nah Bafel abgeordneten Depn 
tation abwarten ; auch die Anleitung gu Handen der Rantone 
für die Bearbeitung der Rantomalverfaflungen fep mar bepnahe 
volkändig entworfen, muͤſſe aber als zwehter Theil der Arbeit 
dem srften nachſtehen u. f. w. Hierauf vernahm die Berfamms 
fung eineh Bericht über Die umzupigen Auftritte Im Ranton 
Graubündten, Gin Mitglied des dortigen großen Rache 
bare dir Berichte darüber dem Präfidenten der Berfommlung- 
überbradpt.. Es ergibt AG daraus, daß der Baron Heiarich v. 
Salls v. Zigers, der ſich feit bald einem Jahr in Zürtd, dann 
auch In Bern, im benachbarten Deutfihland zc. , aufgehalten 
batte, und in dieſen Tagen nah Haufe luruͤd gekehtt war, aus 
Ehur unterm 27. Dry. einen von Ihm untergeichneten gedrudten 
Aufruf an feine Bandeleute verbreitete, womit er das Preflame 
des Fürften von Schwarzeuberg beym Ginmarfh der Armeen 
in die Schmelz bekannt machte, die Bermittlungsakte für aufs 
gchobem’erflärte, und die fouverainen Oochgerichte und Gemein« 
den zu gänslicer und unverzüglicher Herftelung des Freiſtaatet 
der drey Bünde auffoderte, Als num am 4. Jan. der verfafs 
(ungemäßige große Rath des Kantons außerordentlich verſam⸗ 
melt war, am unter Dem Borfig des Bandammanns Sprecher 
von Jenius über Die, der Büriher Uebereinkunft vom 29. Dep. 
su ertheilende Ratifikation zu berathſchlagen, erfchien wor der 
Tpüre des Cigungsfaals eben jener Heinrich v. Salis an dee 
E vige einiger Hundert bewafineter Männer jweper Hochgerichte, 
nnd ihm zur Selte Der bekannte Cammichel in Öfterreihifher 
Uniform. &ie verlangten , es folle fogleich ein Dekret erlaffen 
werden gu unbedingter Herſtellung Der alten Verfaſſung der 
dren Bünde, gu Vernichtung aller feit dem Iopre 1792 ger 
ſchloſſenen Traftaten und Bündniffe, und insbefondere jener, 
welche Graubündien In engere: Berpäkniffe zu der Gchweiy 


Bradten; ein Bundesvrrtrag felle fogleich auegeſchrieben md 
von allen diefen Beſchluͤſſen, durch dem Grafen Johann !vom 
Salts , ungefäumt las Dauptquartiee der Alliierten Runde übers 
Grade werben. Durch theilweife Gmtfpredung und Hinhaltung 
vchte man zw dreyenmalen von Seite der Berfammlung dene 
Uingeftüm der Foderungen Einhalt zw thun. Der Anführer der 
Bewafineten,- Helnrich v. Galis, hörte jedeamal bie ihm ger 
machten Giöffnungen an, wandte ſich dann gegen feine Beute 
“Gin, mit den Worten: „Ihr Baterlandsfreunde, ſeyd Ihr defe 
fen zufeleden ? Ich lm es nicht; vielmehr verlange id 1.” — 
„fo fol #8 feyn, das wollen wub verlangen wir Alle," ent 
gegmete ihm jedesmal ber Chor, bis endlich das Dekret, gerade 
fo wie es verlangt worden, ausgefertigt war ; Darauf vertheil⸗ 
ten fi die Vaterlandöfreunde des Heintich vom Balls in die 
Wir tho haͤuſer. Mehrere Mitglieder des großen Rathé gaden 
Proteftationen gegen das Borgefallene zw. Protofol. Guns 
Hauptquartier der Alliirtem reiöten vwerfchtedenartige Deputatioe 
nem. Der Ritter v. Bebzeltern, welchem der Präfident Hr. v. 
Reinhard von dieſem Greigniffe Reuntniß gab, hatte im feiner 
vorläufigen Antwort vom 7. Januar die Mifdiligung des Ger 
ſchehenen, als dem Abfichten und dem Willen Sr. katſerl. Maj. 
geradezu miderftreitender Handlungen, ausgedrüdt, . Roch im 
eben diefer Gigung vom 9. Jam. empfing: die Berfammlung die 
Ratifitation der Uebereintunft vorne 29, Dez. von Beite des 
KRontons ©r. Gallen, und auf eine Einfrage, über den Fort 
beſtand Der feit dem 4. Dez. zu Handen ber Gentralfaffe durch 
Berfügung der Tapfagung -dejogenem Abgabe von den in die 
Schweiz einguführender Rolomialmaaren „ befhloß fie: «6 folle 
type Bezug fortdauern,- bio eine neue eldgenöffifhe Berfügung 
anders anordne. Einzelne Stimmen Batter davon abmweidhend 
Yerlangt: +8 folle dieſt Gränganflalt den Gränzkantonen überlafı 
fen werden; und nod andere: es folle davon gar welter bie 
Rede nicht ſeyn, weil bey hergeſtellter Souverainität der ein⸗ 
iflaen Rantone die eidgendſſiſchen Beſchluͤſſe unvrrbindlich ge 
worden ſeyen. 
Fdrarnpſtſhes Reid. 
Die Berner Zeitung entpält Folgendes: Nach neueſten Ber 
bien aus Frankreih war Se. Mai: der Ralfer am 31. vom 
ari® zur Armee abgereist. Man fagte: Der Friede mit Opa 
wien: fey bereits abgeſchloſſen. Am’ 4. waren die Herren vom 
Talleyrande Perrigort und Beurnonvile mir undegrängten Doll 
machten zu rirdensunterfundlungen ind Hauptgnattier der Als 
Urtem abgereist. 

Am 31. Des präfidirte der Kaiſer im einer Sigung: des 
Staets rathe, und am tr. Fam. erteilte er im Thronfaale dem 
Senate, dem SHaatsrathe,. dem geſetzgebenden Körper, dem 
Raffationsgerichte und dem Duntelvaltoros von Paris feyerliher 
Budien,. Nachher ſtellten ſich Diefe Behörden in der Dianen 

allerte auf, um der Koiferim, als fie im die Meſſe ging, ihre 

Tücwünfcge zum meuen Fahre darzubringen. Nach der Meſſe 
Ref ſich Ver KRalfer die Offizlece der Garde, der Beſatzung vom 
Voris und der Gentdarmerte, ingleiden Die Geifttichkeit und‘ 
ur protrſta atiſchen Konflfiorien vorſtellen. 
Pobatherichtena aus Mainz ſollen Im dieſer· Stabi 
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vore 6. Roy. His St. Des, a. 3 5006 Eimwoßner und I. 
Militärperfonen geftorben jeyn. 3 neu 
Bormiihte Rahridtem 

Der Hauptmann ‚vom Grefier aus Wiel, im Ganton Sr, 
Ballen, hat die Grfindung gemacht, mit halber Ladung eben 
fo mwirkfang mit Ranomem zu jhießen, als man bisher mir gam« 
ger Ladung Im Stande war, Er hat zu Neifle Proben davon 
abgelegt, und reifte vor einigen Tagen dur Beipjig, um ſich 
ins Hauptquartier der Hohen Aliirten zu begeben, 





Königl. Hof: und Nationales Theater. 

Donnerstag, den 20 Zäner, Der grüne Domino, 
Dann der Effigpämbdler, 

— — —— — —— — 
Befanntmodug 

3226. 12. a) Nachdem bey der am 14. Desember ausge⸗ 
fhriebenen Berfteigerung des Auweſens bes hiefigen Bürgeres 
und Bierbräuers Fofenp Silbernagl tm der Altſtadt, beftchend 
in einem Haufe und Stadel kein Käufer füh gemeldet hat, fo 
wird ſolches Montag den’ 24. dieſes Bormittags von 9 bis 12 
Upr salva ratificatione wiederholt verfteigert. 

Raufsluftige haben daher am beflimmmten Tag und Stun 
den auf Dem koͤnigl. Stadtgeriht zu erſchelaen, Unbekannte ſich 
über ihr Vermögen und Führung legal ausjumeifen, und ihr 
Anbot zu Prototoll zu geben, 

Den 7. Pine 1816 >» 
Königl.daier. Stadtgeriät Zandsput, 
Den, Stadtrichter. 
Star, 


F 


Berfeilgerung 

3240 (3. a) Dienftag den 25 Diefee Monats Vors und 
Machmittag werden auf Dem Play Im erſten Stod der Behau⸗ 
fung Rro, 1623 nädft der HKauptwache veritiedene Effekten 
als Silber, Aupfer, Zinn, Stets und Taſchen; Repetierub: 
ren, Spiegel, Wandliucter, Stühle, Ranaper, Romoden, Hang: 
und Schreibkaͤſten, Munnswälhe, Meidungefhüde, eine Birgels 
Preffe mebft anderm Geräthfchaften im Wege der öffentlichen 
Berfirigerung zum Verkauf gebracht, wozu die Kaufölichhaber 
eingeladen werben. 


3241. (3. a) Im dem Weingaſthauſe zum goldnen Etors 
dem oder ehematigem Baupof über eine Stiege vorneheraas in 
der Neuhausen » Gaffe iſt ein Kind vom feltener Raturerfheinung, 
welches über 6 Jahre alt ift, 104 Pfund wiegt, und Die Dide 
unter den Brüften r 1jtel baieriihe Glen. beträgt, täglich 
Vormittags. von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr gu ſehen: die mäpere Beſchteibung Hievom gibt der Ans 
ſchlagbzettel. 


3231. Bey Jo ſe v h Lin dauer Buchhaͤndler in der Kau⸗ 
-fingergaffe Rro. 1614 in Münden tft su haben: 
auf des Rhein, Main:, Maus, und Mofel, Stroms jur 
Ueberficht des Npeinübergang& der Alliicten. kl. Jol. 18. fr. 
im Futteral 2% Pr. 

Größere Karten: elgnem ſich micht wohl zum bey ſich führen, 
war nlaubt daher durch dieſes, nach dem beiten Dieden ars 
zeichnete Rärtdyen, allem, Die om dem wichtigen Beitereigniflen 
Antpeil nehmen, eim bequenes Huͤlfemittel zur Auffndung der 
nötglgfien Ste zu bieten. 
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die Ruſſen genoͤthigt, ſeit mehreren Tagen die Brüde dep 
Se Ab nn Gehtern Eonnte Bein einzelner Menſch 
wer Couriet den Rhein, felbſt in einem Machen, paffiren. 
Bir find daher ohne Machrichten voni —— —— = 
die ungen des enftein’ichen Korps, von dem im 
—— ren (Heinen aus eben dem Grunde 
einigermaffen gehemmt. Urbermorgen löfen unfere Truppen bie 
Rufen vor Kehl ab, und werden dieſes Fort in Zukunft ger 
meinfdaftlih mit einiger — bee cn 
erm Wege erhalten mir te die Nachricht, da 
= De dem —— wo die Feindſeliglelten 
anfingen, die früher ihm gemadten Friedensbedingungen "anges 
nommen Habe. Diefe Nachricht Bann mit bezweifelt werden, 
Nach den englifhen Nachrichten über Die Borfälle dey Baponne 
“am 10., 11. nad 12 Des. umging Bord Welington an dirfen 
Zagen, troz der veranftalteten Ueberihwenmung, Den linken 
fran;öiihen Flügel mäprend General Hope die Fronte 
Beobactrte, und ale gegen ihn gemachten Ahgriffe abmwies, 
Soult, der duch dieſe Bewegungen feine Rommunilation.in 
Sefaht ſah, war gendthigt mit Berluft mepftr Kanonen und 
Befangenen Baponne feinen eigenen Kräften zu überlafien, und 
auf Dar jurüd;uziehen. 
15. Jäner Abends. Den -sı. diefes haben ber 
Kronprinz von Würtemberg und der Graf Platow dep General 
Milpaud dep Epinal getroffen, gemotfen ünd zum’ Rüdjuge 
nah Gharmes gesmungen. Der Graf Platom hat bey d 
Verfolgung einen General, 30 Offizlete und Gemeine ger 
fangen, if in Gharmes ringerüdt und marfı nach ep. 
Graf Wrede marſchiet nach Rempervilliers, und wird 1) 
Angreifen, wenn er Stand hält. - 
Berner melder diefelbe Zeitung aus Mannheimer 16. 
ömer. Buverläßigen Nachrichten aus dent Hauptq d 
ürften von Schwarzenberg zufolge, befand. fl 
nter ſetuem unmittelbaren Befehl fichende Are. in ſolgenden 
Stelungen: Der Bortrab unter dem Prinzen von Deffen 


—— hatte Diiom beſeht, der rechte Fluͤgel unter md 


onpringen vor Würtemberg fand zu Epinal, der linke 
von dem Grafen Bubna angeführt zu SGhalons fur Saome; 
das Hauptquartier des Dbergemerals war zu Befaul. ‚Bey 
Urtgenannter Stadt, fo wie bey Epinal, war es zu bRigen 

atren gekommen, von denen dir letztere befondessanlänze d, 
und für ven Krouptinzen von Würtemberg höch renvdü 
ausfiel. Der Kommandant von Befort hat VorſchlJe zu eiter 
Rapieufarton gemacht, wie adır dicht angenommen wurden, 


» 
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flarke Gisgang des Rheins Hat 


_. Korps des Srafın 


Weberall, wohlu die Alltirten bis jegt vordrangen, herrſchte Ruhe 
und Ordnung, und die von Paris aus ergangene Auffoderung 
za einem ollgemeinen Volksaufftand war ohne Erfolg geblichen ; 
wur im dem kurze Zeit befehten Rangres hatten die Bürger 
einigen Widerfland geleiftet; einer Derfelben, der mit den Wafs 
fen ergriffen worden mar, follte mit dem Beben büßen, wurde 
aber a Feldmarfhal Bluͤcher befand fi vorgeſtern 

St ſd, 5 bis 6 Meilen von Weg, und feine Vor⸗ 

ppem ftanden bereits ganz im der Mähe diefes Plages. — 
Es find neue Friedensgerhchte im Umlauf, und man fprict 
mit einer Art Gerwißpeit von wiederholten Borfclägen, melde 
die franzöfiihe Regierung gemacht haben fol, um Den ihr fe 
nothwendigen Frieden zu erhalten, und von großen Opfern, die 
fie für denfelben zw bringen angeboten habe. Der auf Bandau 
beabfihtigte Angriff it noch nicht erfolgt. 

Nah dem Journal de Francfort befand fi das Haupt ⸗ 
Owortier des Feldmarfhal Blüder am 10. Jäner zu Gt, 
Bendel; der Feind fand auf der andern Gelte der Baar. 
Man erwartete ein Tr.ffen, 

Se. künigl. Hoheit der Großperzeg von Würzburg iſt amf 
—— des Raifers von Deſterteich ins allutt⸗ Hauptquartier 
abgereist. 

Die Frankfurter ET enthält fol Bericht der fie 
lien Armee. St. Wr den 9 — Korps vom 
Soden napım inıMWorms dern fanPlihe Lazarethe, Im 
welchen fi über 500 RrantMliefanden, —2* Militärefiften 
und Gewehre. , s 

Am 3. Jäner hatte der General Lukaſkin ein Kavallerie. 
Befecht ben Meuftadt, nah Pr 1 Oberft, 2 Dffijier und 
50 Mann Drogoner gelshgen einhebyacdt murden. 

en 5. Janer Mund der Marſchall Marmont dep Kaiſers. 
lautern und ging am 6. bey Gaarbri® über die Saar, wo er 
mit dem erdl ututte und Wicard, melde ſich vom 
derkd I rn del gurüdfgejogen hatten, vereinigte, 


e 
ice Feind DIF Brüde zu —5 und Saargemünd, 
ara 12. d. DIE - und befepte änge, — Dad Korps von Saden folgte 


dem Feind über Kaiferslautern nad Saargemünd, machte meh» 
vere 100 Mann Gefangene, “hm in Zweybruͤck ein feind- 
Tiches Bayareıy mebrergg Hundert Kranken. — Das Rorps 
won Dort ruͤd uber St. Wendel gegen Saarlouis, Saarbrüd 
und Menig vor. — Der Die, Sraf Henkel rüdte den 6. 
Jaͤner fräb 3 Uhr im Trier ein, über 1000 Dann, theils 
Kranke, tbeils Befunde, mebft Gewehren und einer Menge Mi: 
°Hläreffeften fielen in feine Hände, Der Feind wurde auf eur 
gemßr lat. Cr ſcheim Mh an der Saar feflfegen zu wolr 
A covlantirung feiner Feſtungen, und zur 
Owgan iſatisn feiner Auspebungen zu gewinnen, — Das 
Mb rüdt als Nifferwe über Kaifers. 
* 


a 
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lantern und Somberg gegen Saarbräd vor. — Der General 
der Jafanterie Graf Bangeron bat noh am 4. Jäner Mainz 
eng eingefhloffen, und dem Ariegsgebrauh gemäß aufgefordert. 
Diefer Gensral kommandirt das Biokadelorps. — Die Beam—⸗ 
ten, welche geborne Deutſche find, umd diejenigeu der gebornen 
Brangojen, melde ihre Stellen als redlide Mäner vwerwaliet, 
und fh keine Bedrüdungen vorzumwerfen haben, find geblieben. 
Sie werden allgemein wit der Achtung behandelt, welche überall 
und im jeder Lage dem rechtlichen Manne gebührt. — Die 
Saar ifi von dem Regen in den legten Tagen fehr angefhwol« 
len, doch rückt unfere leichte Kavallerie auf dem reiten und 
linten Flügel ‚über Diefen Fluß vor. 

Die Arauer Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Golmar vom 
10. Fan. Unfere age iſt no jeher erträglich. Wir haben das 
Hauptquartier des Generals Grafen v. Wrede bier, Die bale⸗ 
zifhe Beſatzung Hält eine muflerhafte Manns ucht, fo daß in 
Alem die ‚ftrengfte Ordnung“ herrſcht. Gin Schöner Zug, Der 
dem Karakter des tapfern Heerführers der balerifhen Arınze 
zu hoder Ehre gereicht, liegt in dem ſchonenden Benehmen, Daß 
derſelbe den Dinterbliebenen unie:6 neremigten Pfeffele cu 
wieſen. &s murde nämlich geſtern an das Daus, wo der mus 
ſterbliche Dichter geboren ward, und das noch jetzt deſſen Enkel 
bewohnen, eine ſchwatz lakirte Tafel mit folgender Inſchrift im 

oldenen Buchſtaben angebracht: Des edein um bie 
enfhheitverdienten Pfeffeld Haus und Nas 
tommenfind»on aller Ariegslaft frep. 

Heute war große Revue hier, und, mie verlautet, follen 
morgen Ale Truppen aufbreben und vorwärts marfhiren. 

Srantfurt 

Die Frankfurter Zeitung enthält Zolaendes aus Frank, 
furt, vom 15. Zaͤner. Heute iſt Lord Caſtlereagh von Lon 
don bier angelommen, um fh ind Dauptquartier Der hoben 
Verbündeten gu begeben. Ge. Doh: begleiten Hr. M. 5. Ror 
binfon, Bicepräfident der Handelstommer und Generaltkalſter der 
Brittifhen Armeen, und Der Sefretär, Dr. M. 3. Planta, 
Mit feiner Sendung hegt wmdh Hoffnung, Friedensſtrahlen zu 
erblicken. 

Duſſeldorf, vom 13. Deze Nber. Borgeſtern traf ein 


Tpeil der Befagung van Stettin hier Mb, melde nad Frank ° 


reich gurüdkehr, @ P2 j 
BGeſtern Nahmirg hörte gs eine lebhafte Kanonade nah 
der Richtung von PER 

Helvetien. 

Folgendes iſt die Leberfehgna, der am Item Tanuar vom 
den Palferfih + Büniglichen erordenylihen Geſandten Der 
Höfe von Wien und Pefkreburg eingkgichten Mote. — An 
Se. Erzell, den Hrn. Land ammana v. Reinhard. — 


— Bürid, den 1. Son — Der Zeitpuntg iſt eingetreten, 
Die Schweiz fid durh Naen Zuſammuccnuß giiicher Ereig 
in den Stand gefept legt, ihren Nang unter den freyen 

e 


unabhängigen Rationen mropa’s ur hwen. — 
Grundſaͤtze, von denen aDitrten Mk het Mad, müſſen 
— Dieſes ift Unfer Wanſch; nicht aber die Derlängerung des 


ihrem vollen Wertge nad von ginem Volke gewürdigt werden, 
dejien Nattonaltarakter Dem Ms hen Ginguße, welden elne 
fremde Regierung allzulange auf I Mn, KEIN wider: 
fanden hat. In Gemäßpeit der uämlichen laut — 
und unausgeſeht befolgien Gandfſaͤtze wollen Ihte Eilierl. kön. 
Mojeftäten nun die beſondere Aufmerkſamkeit der Schweiz auf 
die Hohe Nothwendigkeit hinleiten, eine Verfaſſung einzuleiten, „ 
melde die Grundlage und Gegäbeleiftung iprer Doug ſich 
felbfl trage, und die Ratlon für immer "m Ruß 
jeder Art und gegen das Bedürfniß, — Murufe® zu muͤſſen, 
. .* r 


or 


ſchuͤzen möge. Ju Ihren Rathſchlägen unabhängig und ferp 
haudelnd, Bann die Schweiz, indem fie ſich mit diefem wohl. 
thärigen Werk beihäftigt , wichts anders Wollen, als was Pie 
Gerechtigkeit fodert, was Beine Ehrſucht ihre emteiſſen, darf, 
was ihrem Narıen und Ghatakter Ehre brinat und mas endlich geeig. 
net ifl, das Glüd und die Wohlfohrt aller Klaſſen der Bürger 
und aler Theile des Staats feſt zu gründen. So wird Die 
Schweiz, in der Schule der Erfahrung beleprt mud duch Klug. 
heit und Mäßigung geleitet, den ehrenvollen Piag wieder ein. 
armen, Den Die Herlelung eines richtigen politiſchen Gleichge⸗ 
wichts ihr zuſichert. — Ihre kalſerl. Bönigl. Majeſtaͤten werden 
einen Duch die Zuſimmung der Nation ſanktionirten Verfaſ⸗ 
fungsakt fegerlich anerkennen, fobald folder ihnen zur Keunnif 
gebracht If. Die hohen Souberains werden noch mehr thun. 
Sie verheißen der Schwel;, die Waffen fo lange nicht aus Dee 
Hand zu legen, bie ipre volllommene Unabhängigkeit ſowohl, 
als ihre frey berathene und angenommene Berfaifung, die Ge, 
wäprleiftung der europäifhen Mädyte erhalten baden; fie wies 
berpolen nicht minder ihre Zufiherung, Die Rüdgabe der von 
ber franzöfifpen Regieröng dem Ichmweigerifhen Bundesjtaat ent⸗ 
Äffeneu Landſchaften am Diefen letztern zu bewerkſtelllgen. — 
Wenn Se. Exzell. der Dr. Landammann in Ihrer Weisheit 
Die gegenwärtige Dirtpeilung würdigen und ſich überzeugt hals 
ten, daß pre Mosefläten in Feinem Fall vereinzelt getroffene 
Gntibeidungen irgend einer Art, Die ſchweizeriſchen Bundesven 
hältniiie betreffend, anzuerkennen gefinnee find: fo wird Ihnen 
ohne Zweifel den Uwmſtanden augemeſſen erjheinen, Mittel zu 
ergreifen, Durh welche aus den Berhältnijien der Gegenwart 
sine folde Drdwung der Dinge hervorgepen möge, welche die 
Marion iu den Stand fegen Eönne, die Revifion ihrer Verfaſ⸗ 
fung »orjunepmen und sin neues Bonftitutiopeles Derpältnig 
aufzuftellen, das geeignet ſey, ihren Woplitand zu begründen 
und ihre politiſchen Berhältniffe mit allen zuropäifhen Mächten 
ſeſtzuſe tzen. 

Die Unserzeihuneten benutzen dieſen Anlaß u, f- w. 

(Untetz.) Ritter v. Lebzelterm 
Grof v. Gapod' Iſtria— 

Se. Maj. dep Ralfer von Rußland hat folgenden Armee 
Befchlan fämmelihe ruffife Truppen erlaffen: 

Krieger! Suer Muth und Eure Tapferkeit haben Euch von 
Des Oka bis an den Rhein geführt. Bie werden uns noch weis 
ter führen! Wir geben über den Rhein, und betreten ein Land, 


© mit melden wir einen blutigen und hartnödigen Krieg führen, 


Wir haben bereits unfer Baterland gerettet, daſſelbe berühmt 
gemacht, und gugleih Europa feine Freyheit und Unabhängigkeit 
wieder — Es bleibt uns weiter nichts mehr übrig, als 
Di rofchaten mit einem ermünfhten Frieden zu Erönen, 
€ Ruhe und Zufriedenhelb auf dem ganzen Erdball wieder 
zurtchh! Möge jeder Staat unter der Macht feiner eigenen 

fee und Regierung wieder glüdlih werden! Mögen in allen 
ändern, zum allgemeinen Wohl der Völker, Die Religion, 
Rünfte und MWenſchaften und die Handlung wieder aufblühen! 


Erxieges und der Zerlörung. Als Die Feinde in llufer Rei 
"einbrahen, haben jle uns viel Hebel zugefügt, dafür aber eine 
fürchterlihe Strafe erlitten. Der’Zorn Gottes hat fir getrofs 
fen. Wir wollen ihnen nit glei fegn: dem allerhoͤchſten Was 
ſen kelue Unmenſchlichkeit gefallen. Wir wollen die Haud⸗ 
ee Feinde vergeſſen, amd nicht Die Hand zur Race, 
fondetu. fir Verföpnung and Freundſchaft zu innen herübertra, 
. Dog Ruhm der Rufen beſteht darin, ihre Feinde zu bes 
Gen; den Ueberwundenen aber und Deren friedligen Brüdern 


’. 
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ben und dabep 
a tugendpaften 
Gr Unfere Wuͤn⸗ 

Be langen, und id bin 
eer ‚alle erfoderlichen und 
a den, * nicht —— 

Eurer uite durch ein Def tgegengefegtes Betragen 
Bau guten Namen verduntele, We pe Gud bereits erworben 


— le — Alerander. 


Mlgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, 
ae ne, Am 12. d. war Br. Maj. der Raller von 
Deiterreip Hier angelangt. Geflern (als am rufflihen Neus 
Japestage) Mittags ritt derſelbe Ihren Majeftkten dem Ratfer 
son Rußland und dem Lönig von Preußen entgegen, welchen 
er am Thore begegnete. "Shmmtlihe. hohe Monarchen begaben 
fi für einen Augenblid in einen Gafipof, und Dann auf den 
Pag vor dem Acfenal, wo Sie die über den Rhein Fommen« 
den rufiihen and preußifhen Garden, ungefähr 35,000 Mann 
fark, mebit einem badiihen Korps, vorbegdefiliren ſahen. Dieſe 
Truppen fdlugen den Weg nach Altkirch ein. 
Blerander und der König HBriedrih Wuhelm ipelsten dey dem 
Ratler von Deiterceih. Borgeſtern und geſtera war bie Stadt 
beleuchtet. Ben Hümiagen ift es ſelt zwey Tagen wisder ruhig; 
Die Defertion aus der Feſtung iſt fortwährend flar Man 
fagt , die Stadt Befort habe ſich ergeben, die Gitadele abe 
sine wiertägige Bedenkyeit begebtt. — Yadireften Mochrichten 
aus Franfreih zufolge bereſcht dort unter dem Bolle aligemein 
eine entidiedene Stimmung für den Frieden. Diefe ſoll fi 
auch fräftig im Senat ausgeſptochen, und den Raifer Napoleon 
bewogen haben, Talleprand mit neuen Zriedensvorfhlägen zw 
beauftragen. 












Dreußem ® 

Berlin, den 12. Jaͤuer. J. M. die ruſſiſche Kalſerin 
wird zum mädhiten Sonntage hier erwartet; zw ihrem feperlie 
en Empfange werden Anttalten getroffen. Sie wird’nur drey 
Toge hier verweilen, und dann pre. Reife nach Rarisrupe forte 


ſethen. 
Holland, 
Nah Berihten aus Amfterdam hat die franz. Befagung am 
4. Dan. um Mittagsjeit Nommergen geräumt. Sie wollte 
ſich nad Stave ziehen, da fie aber deu Weg_abgefhnitten faud, 
wendete fie ih nah Aeve. Gogleich überbrachtef dreo Abger 
ordnete die Schlüffel von Rommegen in das Hauptquartier der 
Alliirten, weiße hierauf nah am mämlichen Abend unter Plin: 
genden Spid ihren Ginzug hielten. Die Stadt hatte nichts 
@rltttem. e 
Beeda, vom’g. Tan. Geſtern und vorgefterm find unge: 
führe 40,000 Maun alliirter Truppen ducch hieſige Stadt paf- 
St, und haben Ah zu Groot, Zundert und den umliegenden 
ausgebreitet 
— EGrangöfifhes Reid, 
in deutides Blatt bemerkt: „Die wichtigen Aeußerungen 
des Ratfers Navoleon an den Senat zelgen und micht umdeut: 
lich den gefapevollen Zufland, worin ih Frankteich befindet ; 


aber noch 


‚men gegen Torre dei Greco und dil Mauro. 


Dir Raifer, 


kann man ihm and dem Staribe der 
Staatöpapiere, diefem bildlichen Barometer, welcher das Gewicht 
des Staats, wie der eigentliche jenes ‚der Luft abmägt, erſehen. 
Die Bantaktien, welche am 24. Dez., alfo nur 6 Tage vorher, 
noch 850.8. (5. Pros. Bonfol. 54 Br.) flanden, fielen bis zum 
30 auf 700 bis 705 (65 Pros. konſol. 51 Br.) herab. Ver 
den Bang Ddiefes Fallens und Steigens früher beobachtet hat 
wird finden, daß ſclbſt die Unfälle an der Berefina und bey 
Leipzig nicht ein fo ee. re Hervorgebragt haben.‘ 
ta em 

Die Mailänder Zeitungen bis zum 10, Yan. melden keine 
RMriegsvorfäle am der Etſch; aus Ancona und Warcerata aber 
wiele Durchmartſche einzelner neapolitanifher Regimenter. Das 
Dffisialblatt entlepnt aus dem Journal de l'Empite die Nach ⸗ 
steht, der neapolitaniiche Generalſtab Habe am 24. Dez., der 
König aber einige Tage fpäter Neapel verlaſſen wollen, um ſich 
an die Spige feiner Truppen zw itellen. 
- Am 25. Dez. Mbends Hatte ein fürdterliher Ausbruch bes 
Defuvs angefangen, weicher am 27. aoch fortdauerte. Es hatte 
ſich ein neuer Krater geöffnet, und die Lava floß in zwey Strö, 
Ben Abgang 
Der Iepten Nachtichten hatte fie jedoch noch keinen Schaden amı 


gerichtet. 
Dinemart, 

Aus dem ſchwediſchen Hauptquartier enthält man folgendes 
Stebenudsmanzigfle Bulletin: „Dauptquartier 
Kiel, den Jan. Da die dänifhe Regierung bie Grundla. 
gen zum Frieden, Die derfelben vorgelegt worden, verworfen hat, 
fo find heute Vormittags die Zeindfeligfeiten wieder ange: 
gangen, Mendeburg iſt blokirt worden. Die Borpoften der 
Barnifon haben fi unter die Kanonen der Feſtung zurüdjiehen 
imöüßen. Es it für Holftein und Schleswig ein Generalgous 
serneur ernannt worden. — Gin feindlihes Korps, mehr als 
40,000 Dann ftark, bot mit 25 bis 30 Kanonen Breda anger 
griffen. Der General Benkendorf, der den Drt vertpeidigte, 
unterftägt von einer zwifchen den Generalen Bülow und Gta« 
ham fombinirten Bewegung, hat ihn zum Rüdzug gesmungen. 
Diefer Genetal hat fi bey Diefer Gelegenheit. wie in allen bis: 
herigen Ereigniffen, mit dem Muth und der Raltbiütigkelt, Die 
ihn aus zeichnen, und den Talenten, die ihm eigen find, ber 
nommen. Der Oberſt Rarifhlin Hat auf dem linken Rhein: 
Ufer einen Streifzug gemacht, auf welhem er den Oberſten 
des 20flen Ghaflenreegiments, 1 Anteroffizler und einige Sols 
daten gefangen nahın. Gin Theil der Armee des kommans 
Direnden Dbergenerals Grafen von Bennigfen bat das Armee 
Korps des Senerallieutenants Grafen Woronzow vor Hamburg 
abgelöst, Die Belegung von Dihfenwerder durch feine Truppen 
beunruplgt fehr den Fuͤrſten von Gdmühl. Gr Hat mehreremale 
verfuht, in Kaͤhnen fransöffge Truppen dahin zu bringen, 
aber die ruſſiſchen Scharffhügen haben fie beftändig jurüdge. 
wieben, Unter den Truppen der Garnifon ift die Defertion 
überaus ſtark. Die hanſeatiſche Legion, melde fo eben einen 
monatliden Sold erhalten Harte, har ihn fofort den unglüdlis . 
hen Einwohnern angeboten, die der Fürft von Eckmuͤhl aus 
der Stadt getrieben hatte. Diele Handlung der Woplthätigkeit 
gereicht Diefen Kriegern um fo mehr zur Ehte, da diefe Summe 
beitimmt war, ſich mehrere leidungs + uud Equipageftücde ans 
zuſchaffen. Die Feſtung Glüdftade Hat Bapitultet, und ift heute 
früp von ſchwediſchen Truppen befegt worden. Die Belapung 
iſt kriegsgefangen und wird nah der nfel Alfen gebracht wer: 
den, nachdem fie fich verbindlich gemacht, waͤhrend einem Jahre 
alt gegen die Verbündeten zu Dienen. Sie beflcht aus mehr 


un 3000 Make, Der OtherarBarın'v. Bode md GN uner 
ich Habende Truppen Haben mährend der ganzen Belagerung 
Beneife von Much und Musdaner gegeben. Das Terrain, daB 
die Jeſtung umgibt, mar überfhmenmt, und die Belagerer 
atten mit einer regnigten ungefanden Witterung zu Fämpfen; 
ie Approſchen gegen die Stadt Ponnten nur auf den Dämmen, 
Und unter einem lebhaften Kugel, und Kartätichenreaen gemacht 
Werden. Die Truppen konnten ih nicht anders in den Lauf 
Gräben decken, als daß fie jede Naht Querwoͤlle mit Schanze 
Förben aufmarfen. Der Begriff, den man fi von Entbehruns 
en und Müpefeligkeiten machen kann, wına man ———— 
fm Winter belageıt, bleibt weit hinter demienigen zurüd, mas 
e Der Soldat im der Wirklichkeit ausgeftanden hat. Die 
erftandenen Beiden gereichen den Talenten des Genrrals, und 
dem guten Geifte ded Korps, das unter ihm fland, glei ſehr 
'yur Ehre. Die Arbeiten der Artillerie find mit eben fo viel 
Muth ald Ginſicht von dem Kapitän Hpgrell geleitet worden; 
ie ſchwediſche Artillerle ſowohl ald die englifhe und die, melde 
der Graf Woronzom von feinem Korps detaſchirt hatte, hab 
fi vorzügli ausgegeihnet. Der Gen. Baron v. Boye ertgeilt 
dem Dienfteifer und den Talenten der Ingenteurhauptleute Therös 
ner und Welander das größte Lob. Der englifche Kapitän Far⸗ 
quahar, mit der unter feinen Befehlen ftehenden Flotille, hat 
«en thätigen ehrenvollen Antpeil an dem Angriffe des Plages 
'nenommen, und viel zur Uebergabe deſſelben bergetragen. Glüd: 
adt if einer der wichtigſten Punkte für die Elbſchiffahtt. Wir 
haben 325 Gefüge, worunter 119 metalene Ranonen, gefun 
den. Der Sturm war geſchloſſen, und man wartete nur auf 
Din erſten Froft. Der Gen. Graf Woronjom hatte ein Bata 
“illon von ausgefuchten 600@renatieren errichtet, Die den ſchwediſchen 
"Truppen zur Reſerve Dienen follten. Die Stadt Sluͤckſtadt wurde 
1620 von Chriftlan IV. auf einem ſehr morafligen Boden dis 
baut, und erregte wiel@iferfucht bey den Hellaͤndern. Bm Jahre 
1628 wurde fie von dem berühmten Braten Zip belagert, der 
aber nah 15 Wochen die Belagerung wieder aufgeben mußte, 
Während der Grpedition des Generals Torftenfopn waren Sluͤck⸗ 
ſtadt und Krempe die einzigen Städte, die von den Schmeden 
wicht befept wurden. Srit dem Bordringen der verbündeten 
Urmee in Holſtein hat fie 470 Gefüge genommen. Es wird 
an der Abdtranung der Beflungsmwerk: von Friedrichsort gearbrir 
tet; Die Schiffahrt im boltiſchen Meere und In den Belten 
wird deflo ungehinderter fepn. Diefe Feſtung war gebant wor: 
den, um den Handel der Gpgländer mit den nordifhen Mächten 
zu erfchweren. Drm franz. Kriegekommiſſaͤt Prepaud, den Der 
Aürft von Ghmüpl abgeſchickt hatte, iſt es gelungen, ſich bie an 
"pie dänkihen Vorpoften hinzuſchleichen und Kopenhagen ıu errei: 
ben. Gr war lirberbringer von Birhaktungsbefehlen finer Res 
>gierung an bein Baron Alquter. Der General Lallemand murde 
‚die nähe Woche bee dem franz; Geſaudten erwartet. Die 
Khmedifhe Marine hat aufs nrue dan geſchaͤtrften Befehl erhals 
tem, alle Rayerfihiffe und Freybeuter in Grund zu bohren. Dieſe 
"Morfaren haben im der Mordfee dem enalifhen, rnffifhen, preu» 
s a und fhmedifchen Handel viel Abbruch geihan. Die Dir 
* fen der Gimbrifegen Palbinfet (Yütland) find dem allüirten Tlag 
gen geöffnet werden. Drefes Band, meldes feit der Qinführung 
des Kontinentalfpffems fo ungemein gelitten, wird feinen Handel 
"wieder aufblühen. und fein Glaͤk wieder aufleben ſehrn. Die 
Einmopaer von Norwegen, melde alle Dualen der Nah und 
“des Sende empfunden, ſollen ſchleunigſt benabridtigt werden, 
Voß ihre Bereintagung mir Schweden jar eriten Gtundlage dienen 
Wied, nnd die Theitaahme om allen Vor zůgen empfinden, die den 
Minmogmrs ber GinsbrijchenYalbinfel ( Fätland) zu Theil geworben, 


als Rolonie behandelt und —— ——— 


"Rechte genießen." 


Der zu Bremen erfchelnende deutſche Beobachter forlı 
unterm 10. Jan, von einem Gerücht, daf dar Waffenſtiufta 
mit Dänemark neuerdings um 10 Tage verlängert worden fı 


—— — 
Rönigl, Hof: und National: Theater. 

Freytag, den 21. Janer. Macdonald. Mile % 
Mud wird die Ehre ha en in der Rolle der Adelinde ihr 
erſten theateralifchen Verſuch zu magen, 

— — nn — —— ——— — 
Bekanntmachug 

3226. (2. b) Nachdem ben der am 14. Deſember aut: 
ſchriebdenen Verſtelgerung des Anweſens des hieſigen Bürgen 
und Bierbraͤuers Joſeph Sitbernagl in der Allſtadt, beſtehe 
in einem Haufe und Stadel kein Käufer ſich gemeldet hat, 
wird folhes Montag den 24. Dieies Vormittags von 9 bis 
Uhr salva ratificatione wiederholt verſteigert. 

KRaufiluftige haben daher am beflimmmten Tag und Stu 
den auf dem koͤnigl. Stadtgeriht gu erfheinen, Unbekannte f 
über ihr Bermögen und Führung legal auszjumeilen, und i 
Anbot zu Protokoll gu geben. * 

Den 7. Jaͤner 1814. 

Königl. baier. Stadtgericht Bandsput. 
Deut, Stadtrichter. 

i Start, 


3238. Ben dem Buchhändler Joſeph Lindauer, in mi 
den find folgende neue Bücher erfhienen, und in all 
foliden Buchhandlungen zu haben: 

Adermann, ©. , kotechetiſche Predisten über die Pflichten arg 

© Yen Staat, und denen des Dausflandes, mit Dinficht auf I 

Eon: und Pefltagsevangelien. 5 Bd. 2. verbeil. Auflay 
8. 813. . 1 fl. ı2 1 

Cifenmann, 3. A., neuefte, allgemeine Erdbeſchreibung. ar. 

2fl.4 


5 | 





813. 
—_ — Rriegsgeficte der Baiern, von den älteflen, bis a 
die gegenwärtigen Beiten. 2 Thle. ar. 8. 815. 2fl. 24| 
Binsberg, J. 9, Armin der Gherusterfürft., Ein Gedicht 
vlerzehn Geſaͤngen. 8. 814. 30 | 
Pinter's und Fieron's geometrische Ausmesmungen des Pfi 
des, Eine Einladungsschrift won Dr. Schwah. Mit 
Abbild. 8. 813. 15 1 
Sharls, B. Befhreibung, der Braunbier : Bräubereg Im A 
nigreih Balern. Mir’z Uthograph. Tafeln. 8. 814. 40 
Ohmwab, Dr. R. L., Berfud eines Lehrbuches ber allgemein 
Raturgefhichte ar.’ 8. 1814. 1 fl. 30 | 
Gibolle, Digg der Religion aus der Welt » und Menichengefhid 
Meb ſt En Abhandlung über die goldenen Zeitalt 
gr. 8. 813. 2 
Unterricht im der chriſtkateliſchen Glaubens und Gittenlehre f 
Grwadfene, die chaen gründlichen Unterrigpt im Gpriftentpui 
erlangen molen. 8. 813 50 
MWeftnrieder, ®. Hiflortfcher Kalender 19ter Jahrg. mit Ku 
von Mettemfeitter 12. 815 ö 2 
Winter, Dr. V. At. kritifebe Gefchichte der älteften Zeug 
und Lehrer des Chriltenthums nach den Apofieln od 
Patrologie gr. 8- 814. 10. 1651 


_Patrologie —— — ⸗ 
Eine außerordentliche Beylage enthaͤlt offizielle Arme 
Berichte. 
— 





Irmre:Nadridtem 

Hauptquartier Monsbeilland, den 8. Jäner 
814. Aus einer von des Kromprinyen von Bürtem 
derg kbuigl. Hoheit eingegangenen . erbellt, daß 
Ber Feind am 5. einen Ausfall aus Meu:Breifadr 
unternommen babe, der aber durdy dad Muge Benehmen 
%s Lönigl. mürtembergiihen Major Reinhard zus 
vücgewieien wurde. „ 

Fetdmarfchall» Lieutenant Graf Bubna meldet, daß 
der General: Thajor von Zehmeifter gegen das Fort 


be VEclufe, macdem er «6 vergebens aufaefodert hatte, 


am 3. den Angsiff vornahm. Nachdem es aus dem auf 
Bas jwedmaßigſte aufgefielsen Gefüge beihoflen , und 
eine Berghoͤhe vom einer Compagnie Peterwardeiuer / 
unter Anführung bes Hauptmanns Bruder erfidemt 
worden war, ließ der Tommandant Chamade ſchlagen, 
und ſchickte dem General Zehmerfier einen Kapitulas 
“ons Entwurf entgegen, nad weldhenm Die Garnifon 
Priegsgefongen * In dem dort fand man; 


wer ı6 ) 
Zwey ız ) pfündige Kanonen 
Bun 6 


» 

z Böler, 120 Eenener Pulver, 36 Cenmer 
gegoffenes Bley, mehrere 1000 Kanonenkus 
geln und ©ranaten, nebf andern Artille—⸗ 
sie, Wein: und Branntewein-Vorraͤthen. 

Die Eroberung dieſes Forts if für Genf, welches 
ben Erüspunft unfers linken Flügels bildet, -von der 
groͤßten Wichtigkeit. 

Der Generat: Major Zech meiſt er rühmt Befonder# 
die guten Dienfte, melde bey diefer Gelegenheit der 

Hauptmann Bruder vom Petermardeiner s Negiment, 
der Hauptmann Bauer ded Ingerieur: Korps, und 
der Oberfeuerwerker NMiüeberle leifteten. 

Das Fort iſt' gehörig beſetzt, und der Genstalmajor 
Zechmeiſter ift nun ir Stande feine Erreifommanı 
bot gegen Lyon verjufchieben. 

Der kaiferl. ruſſiſche General en Chef Graf Witt⸗ 
genftein jeige an, daß er. durch den Generalen Graf 
Dablen, Lauterburg, Hagenau, Brumat und Wan—⸗ 

jenam befeken ließ. Graf Pablen har bereits gegen Sa⸗ 
derne vorponflirt und ebenfalls eine Abtheilung über 

mar gegen Straßburg, danın In ber Richtung von 
Seltuſtadt/ zum Verbindung mit dem königl, baierifchen 
Oral der Kavallerie, Grafen von Wrede, aber 

fbidt. Andere Ravallerie: Abtheilungen fireifen gegen 
Beifenkurg , Landou und Speyer. 
In Hagenen fand ber General- Lieutenant Graf 
Pahten im Spital vom ohngefähr 500 Kranten, und 


eordentlide Beylage. 





Bas Devon des ı9ten feimdfihen Drazoner⸗Regtiments 
fiel ebenfalls in feine Hände, 

ideen Machrichten zu Bolge kommandirt General 
St. Butpiee die Linie von Straßburg bis Speyer. 
General Debroufies ift Commandant in Straßburg. 

Feldmarſcha“! Blacher wır am 4. in Kreujnach. 
umd der General: Lieutenant Graf St. Prieft bemich⸗ 
tigte fih den feinem Rheinäberaange am erften der Stadt 
Goblenz, woben er ſechs Kanonen troberte, 

General Graf Langerom blokirt Mainz mit einem 
binlänglichen Korps. } 

Von der unter den Befehle des Feldmarſchalls Fürs 
fien von Schwarzenberg ſtehenden Hauptarmee wurde 
feit dem Uebergang über den Rhein an Geſchütz erobert, 
und zwar: 

Sn dem Feldſchloße Landékron 
Blamont . 
men Neufchatel * * ” 20 

Genf - . 0 00 Fr l7 
— Bortdbel’Echhfe -. 7 


7 Feuerſchluͤnde. 
I3 — 
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Don der Arme des Feldmarſchals Blächer: 
Der der NekarMändanug— 
Sn Eoblenz [2 [2 ” * * * 


Aufemmen 178 Feuerſchluͤnde, 
nebſt andern bedeutenden 
Artillerie: Vorräthen. 

Hauptquartier Arcey, dem 9. Janer ıg14. Peldr 
marichall + Lieutenant Graf Bubna lied am 6. früh das 
Dorf Dole angreifen, der Rittmeiſter Begdredy, hau 
Kaifer Huſaren, nahm diefen Ort nach einem zweyſtün— 
digen Gefechte mit dem General Lambert, bemeiſterte 
ſich der Druͤcke über den Doute und ließ fie augenblick 
lich wieder In guten Stand (eben; . 

Graf Bubua beunrabigt unanfhärlih dem Feind 
auf dem rechten Ufer der Saone, und hält zu diefem 
Ende Chelons und Maffon mit ſtarken Kavallerledeta⸗ 
ſchements beſetzt. 

Generalmajor Zehmeifter meldet, daß der Ober 
Lieutenant Graf KRaraszay, von Lichtenſtein-Huſaren, 
auf der Straße nah Lyon bis Mantug ſtreift, Er ſtieß 
anf 20 berittene Sensdarms und 350 Mann Infanterie, 
griff die Gensdarms an, toͤdtete den Offizier und 7 Mann, 
und warf die Übrigen auf die Infanterie zuruͤck. Graf 
Karacyay zählte nur-2 Bermundere. ä 

Der Der Baron Oimbſchen benimmt ſich mit 
größter Thäriakeir im Wallifer - Lande, mo fih alles 
an die. gewmeinſchaftliche große Sache mit Wärue ans 


Bu- 





Olleßt, umd zu den Waffen greift. Diefer Oberſt hält 
Poften auf dem Simplon und St. Bernhard, melde 
allmaͤhlig gegen die Ebenen Itallens vorpouffiren. Am 
z. wurde das Pitet auf dem St. Bernhardsberg vom 
Teinde mit 20, und am folgenden Tage darauf mit 70 
Mann angegriffen; allein der Lieutenant Walentlch 
von Warasdiners Kreuzer: Regiment bat fi auf ine 
ausgezeichnete Weife benommen, und beyde Angriffe mit 
Nachdruck zurücgemiefen, 

Dberk Baron Simbſchen zeigt an, daß außer dem 
allenthalben ftationirten Douaniers von Domo d'Oſſella 
bis Maitand ſich gar keine feindlichen Truppen befinden. 

Hauptquartier Befoul den 13. Jänner 1814. Der 
Ponigl, baier. General der Kavallerie Graf Wrede 
melder aud Kolmar vom ır. d. M., daß ſich General 
Derot ben erhaltenen Inſtruktionen gemäß am 10. 

gen St. Die in Marfch gefeht habe. Seine Avants 

arde, aus einer Compagnie Scharfſchuͤtzen, einer hal⸗ 
ben Eskadron Ehevaurlegerd und 30 Kofafen unter 
Kommando des ruſſiſchen Rittmeifterd Baron E hling: 
baufen beftehend, war faum im diefer Stadt ange: 
langt, als fie vom General Milbaud mit sablreicher 
Infanterie, Kavallerie und einigen Kanonen augegrifs 
fen wurde. Sie zogen fich im befter Ordnung über 
St. Marguerite — welches Dorf vom Feinde 
beſetzt wurde. Inzwiſchen kam General Deroi mit feis 
ner ganzen Brigade heran, und ftellte fie in Schlacht⸗ 
Drdnung auf, m dem Augenblick, wo er den Befehl 
ertheilte, das Dorf St. Marquerite wieder wegzuneh: 
men, erhielt er einen Schuß in den Schenkel, welder 
Ihn nbthigte, das Kommando dem Oberfien Treuber 
zu übertragen. Diefer führte die vom General Dero 
etroffenen Difpofitionen auf das pünktlichfte aus, Er 
agte ben Feind aus St, Marguerite, wo dieſer eine 
große Menge Tobter und Verwundeter zurädließ, und 
verfolgte ihn gegen St. Die, welches der Feind räumte, 
und fi im größter Eile auf der Strafe nach Raou 
NErape zuruͤckzog. Dberft Treuberg beſetzte St. 


Die, und ſchickte ſtarke Patrouillen vor, um die Bewe⸗ 


gungen des Feindes zu beobachten. Er ruͤhmt befon: 
ders das Benehmen bes ruffifchen Rittmeifters Ep ling: 
banfem, des Rittmelftera Gbilardi vom 5. Chevanrs 
legerö: Regiment und des "Premier : Lieutenants Ned, 
welcher die Scharfihügen vom 5. Linienregimente foms 
mendirte. Gen. Wrede ertheilt dem Oberflen Treu: 
berg das gedßte Lob. Diefer hoͤchſt verdienftuole Offi⸗ 
gier bat die vom Gen. Deroi angeordneten Diepofis 
tionen mit größter Klugheit und Tapferkeit ausgeführt, 
Das Korpd des Generatd Wrede hatte am ır. Er. 
Die und bie Engpilfe von St. Marie aur Mines und 
Bonhomme befeit. 

Der Marſchall Herzog von Belluno (Viktor) hat 


fh mach feinem Ruͤckzuge aus Kolmar nad Bacaras 


det. 

Der Atta mann Graf Platoff hat ein Schreiben 
biefes Marfchalls aus letzterm Orte vom 9. diefes auf⸗ 
arfangen, worin er dem General Caffange aufträge, 
ſich ve Nachricht über die Stärke umjerer Truppen 

ep Epinal zu verihaflen, 


pr 


Der Generalmajor Fuͤrſt Scherbatoff geigt au 


daß er am 9. von Epinal nad Charmes aufgebroche 


fen, wo er auf 4 flarke feindliche Fnfauterie-Colonne 
nebit 5 Eäladrons Kavallerie und 3 Aanouen jtief 
Er zos ſich vor diefer überlegenen Macht zunid, E: 
Theil der feindlichen Kavallerie fprengte fogar in di 
Stadt, allein fie wurde von den Koiafen ulederge 
wacht. Ein feindlicher Oberft befand fidh» unter dei 
Zodten. Gpätern Berichten zufolge bat fib Gra 
Platoff bereits mit dem Fuͤrſten Scherbatoff vi 
einigt, worauf beyde ihre Expeditionen im Lothringen 
weiter verfolgten. : 

Durch das Vorräden der verbiündeten Hauptarmee 
deren Bortruppen ſchon bis Langres fireifen, find met 
rere bedeutende Etablilfements in unfere Haͤnde gefallen, al 
zu Villerferel ein Eiſenwert, wo Kanonen s Munitivı 
vertfertige wird ; zu Larons ein aroßes Eifenwerf ;ju Besm 
eine Rlingenfabrite; zu Matzig im Nieder: Ellah ein 
der bedeutendſten Gewehrfabriken des franzöfifhen Reiche 
Es find die mörhigen Anftalten getroffen, diefe Etablilfe 
ments zu unterfahen, um mit Umftänden damit — 
verfahren. 


— Dt 


Laufen, den 16. Jan. Am 23, d. wird die erſt 
Kolonne der k. £, oͤſterr. Mefervearmee bier eintreffen 
und ihr Durchzug bis 5. Febr. dauern, Vom 23. d 
bis zum 17. wird die Infanterie dieſes Armeekorps ir 
einzelnen Bataillons von den Regimentern Zach , Joſepl 
Kolloredo, Ljartorinsty, Straub, Hiller, Efterbazy, 
Mariafy ,. aus Grängern und Jaͤgern beftehend , unt 
vom 28. d. bis 5. Febr. mehrere Eskadrons von der 
Kuiraffier » Chevanzlegers » und Hufarenregimentern Ser 
309 Albert, E. H. Ferdinand, Joſeph und Franz, Lorh 
ringen, Kaifer, Kienmayr und Palatinat durdszichen. 
Man aibe dieſes Armeekorps auf 19447 Eoldaten una 
6482 Pferde an. Diefes Armeekorps zieht in 10 Kos 
lonnen dur Laufen. Am 26ten wird bie größte vor 
der Infanterie und am 30. Hornung von der Kavallerie 
bier feyn. Alles if an den Rhein beftimmt und täglich 
jiehen mod überdem größere und Fleinere Abtheilungen 
von Fußvolk oder Meiterey auf unferer Kriegsfirafe das 
bin ab. 

Seit dem 14. d. haben wir auch die erſte Niederlage 
eines Tramsportes won 30,000 Zentner Mehl und 30,000 St. 
dir, Metzen Haber aus Defterreich hier, welcher der kaiſerl. 
könıgt. Armee an den Rhein nachgefahren wird. Ein 
eigenes kaiſerl. koͤnigl. Verpflegsgmagazin beforge dahier 
diefen Trankport, und die Gefchäfte der Umladungss 
ration Laufen zjwiichen Wels und Rofeuheim. 

Uebrigens zogen feit dem 4. Nov. v. I. bis heute 
auf unferer Kricasitraie 6 Stabsoffigiere, 180 Oberoffis 
ziere, 7753 Soldaten und 941 Pferde von ber faiferl. 
Pbnigt. Armee vordber, die größtentheils an den Mhein, 
zum Theit nah Tirol, und zum Theil auch in die fail. 
koöonigl. Erbfiaatem zuruͤckeilten, um neur Bataillons jm 
bilden und abzuholen. 
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Baier. 
Der Brand, der am 14. d. W. das Fönigl. Schloß zu 
Erlangen in einen Gteinpaufen verwandelte, war, wie die 
Baireuther Zeitung erzählt, auf Dem Boden entflanden, wo wahre 
Scheinfih aus daem Riß im Raudfang gelommene Funken das 
wiele Gebälf unvermerkt in Brand geſtedt hatten. Schon gleidy 
was Dem erflen Feuerlärem, Mittags 12714 Uhr, fand ein 
Theil des Dachſtuhls In Flammen, und flärzte die brennende 
Dede des dritten Stockroerke ein. Die allgemein verehrie, 
menfchentteundlihe, wopithätige Bewohnerin dieſes Schloffes, 
die jegt eimfineilen elm Privampaus im Grlangem Ber 
wohnt, und mährend bes Brandes mur darum Ärforge war, 
daß Derfelde fh im der Stadt verbreiten möchte. war Die 
Durdlauctigfie Wittw⸗ Des 1765 verſtorbenen Markgrafen 
riedrich von Watreutp, deſſen in der Baireutper Sqloßtkirqh⸗ 
ruhende Afche von dem wenigen, bie ſich feiner Zeit aoch drin 
ner, und vom ‚den wien, deuen ihre Wäre taufendmaf 
von jener Brit erzählten, mod; ſtets heillg verehrt wird. Die 
grängeniofe Liebe und Berrprung für Diefe ehzrwuͤrdige Fürflin 
‚Heengte alle Bewohner der Stadt Srlangen aus allen Ständen, 
und die Wemopner der mächflen Orsfcpaften, zur thätigften Yülfer 
Beiflung an. Die firenge Kälte, Die an Demfelben Tage herrſchte, 
und Mangel an Waller mußten, auch bey dei beſten Röfchanr 
‚falten, die Rettung Des Gebäudes unmmöglich machen; es 
‚Srannte ganz aus. Jedoch wurde der größte Theil der beflew 
‚Baden aus dem Schloſſe gerettet, und man weiß von keiner 
ı Bedeutenden Beſchaͤdigung eines Menfhen. Noch am folgendem 
‚ Morgen loderte das eingaftärger Sebaͤlk zwiſchen den Mauern. 
Burg flaıE grwölbte Zimmer juw ebenen Erde waren nod 
wuserfehrt. 
Bey den Borpoften des Weederfhen Armerkorpée fol, wie 
De Nürnberger Zeitung fagt, ein frangöfifder Adgejandter mit 
‚ Anm Schreiben Napoleons am den Raifer von Oeſterreich anr 
ı gelommen feya, worin derſelbe, wie #6 Heißt, einem rorägigen 
MBofienfiiiend verlangt, . und binnen dieſer Zeit die. von dem 
MAMiirten vorgelegten Eriedensbedingungsen zu unlerzeichnen wer. 


Brofßfbrerygogtfum Bedıem 


De der zuf Geldbeuterep su .Zeraburg iR folgender Au: 


gug aus den, in Roͤdſicht der Nidkehr der im Ariegte geſangen; 
ſchaft geranhenen Unterthanen der Fürflen tes ehemaligen 
Rheinbundes getroffenen Brrfügungen erſchienen: Se. kalſerl. 
Majefrät Haben alergnädiaft zu verordnen gerußt, daß alle in 
Rußland befindlichen Artegögefangenen des zu dem ehemaligen 
Rheinbunde gehörigen Fürften, ohne Amamapıne, frey ſeyn, in 
ige Baterlond zurüdgefhidt, und bie am bie rufflihe Gränze 
mis dem nöthigem Unterhalt verfehen werben ſollen. 
find zu dem Gnde zwey Berfammlungspunfte beftlamt 
mworten, der eine gm Riga, ber andere zu Bialpſtock. Ale 
Sowserneurd haben die Weifang erhalten, glei nad Empfang 
Diefed Neglements, ale Rriegegefangene, Die ſich in ihrem Gou: 
wernement niedergelaffen haben, oder auf dem Durchzuge der 
em, und aus den Staaten Der ehemaligen Rhpeinbundeefürs 
find, nah den beyden obegemannten Gurte zu fhiden. 
(Run folgen Die Nomen der eg A 
ae Anftaltm für den Euwpfang und Welterſenduug 
bieſer Gefangenen find dem Hrn. Miſitärgouverneur von ige 
uud dem Hra. Givifgouvernsar von Bialpflod anvertrout. Cie 
werden jeden Tuonepert vou der, zat Führung Drfielden anfge 
wählten Perfon, und mach ehem tn ihren Händen Defindiycden 
Namanvereichnih im Empfang nehmen, und fib überzeugen, 
ob allen, was nad dem Reglement sun linterhalt der Gefan⸗ 
nen ausgeſeht If, geliefert worden. Diefe Gefangenen mer 
en fobann der Beimmung Er. Eaiferl. Majeftät gemaͤß in 
"Beinen Golonnen, unter Behtung ihrer eigenem Offiziere, in ihr 
BDaterland gefhidt werden. 

Sollte einee dieſer Gefangenen nicht, wie «8 die Yahrszit 
arfodert, angezogen fedw, fo wird ihm die nötpige Körper + und 
Qußbeleidung verabfelgt werden. 

. Preußen 

Zus Königsberg wird unterm 2. Jäner geſchtieben: 
nMan erwartet hier von Peteroburg, über Rige und Memel, 
Ihre Mojeflät Die Haiferim vom Rußland, umter Kem Namen 
ehner Oröfin von Durlach. Gir wird vom Ihrer Schweſier, 


der Preinzeffim Amalie vom Badım, Begleitet, mad begibt jid 
‚Über Berlin nah Rarlörupe.'r j 


Die Berliner Zeitungen enthalten num eine ausführfids 
Beſchteldung des am 2. Jänes am der Epige von 16,000 Rufe 
fen und Preußen erfolgtem feyerlichen Einzugs des Derzoge 


: Altzandır von Würtemberg zu Danzig. 


Samburg 
Die Berliner Zeitung enthält Folgendes; Ja Hamburg 
follen ven der egemaligen Berölterung vom sa0aufend Men. 


-. 
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fen, dermalen mit mehr als viersigtaufend anmefend feon. 
Auf.Diefen laflen nun , neben Gntbghrungen jeglicher Art, ale 
Arten von Bxpreffungen. Rärzith If wieder eind Abgabe von 
fieden Prozent von allen varrärhigen Golotialmaaren erhoben 
worden. Die Börfe — feit der franzöifhen Befeguag Hollands 
die wichtigfte in Guropa — iſt zu einem Pferdeſtalle umge: 


ſchaffen worden; eben daſſelbe ift mir Der Jacobi. Der Micolais _ 


und der Batparinenkirche geſchehen. Zum Gottesdlenft And nur 
noch ymey, die Petri» und die Michaeliskirche .übtig. z 

Die Börfenpalle — der vollkommenſte faufmännifhe Unter 
haltungeort, welchet je irgendwo eriftiste — dient jegt unten 


gu einem Deumagayin, oben zum Gottesdient für Die daueinde, ! 


der Nicolaikirhe, die Gemeinde der Gathacknenklrche hält ipren 
Bottesdienft im Boutiafhen ref auf ’denr Stedelpörn. 
Lübed 


Uns Rübekern hatten Die Franzofen ein bleibendes Denkmal 
Apebe Zreundſchaft bereitet; fie hatten nämlich angefangen, un: 
here Seefchiffe In den Hafen zu vrrfenken und mit vier Derfsiben 
bereits den Anfang gemacht, der Reit war von Neuflabt Hieher 
beordert, allein De mußten unfere Stadt und deren Gebiet ſo 
ſchnell räumen, Daß es bey jenen vier eriten Schiſſen fein Ber 

"wenden hatte. Kaum aber waren Die Sranzofen und Dänen 
abarıogen, fo haben wir yon Den verfenlten vier Schiffen deey 
Derfeiben. ſchon wieder aus der Tiefe heraufgebracht, Und an 
Anfwindung des nierten wird thätig gearbeltet. 

„Mit dem fiebenten diefes Monats wird Hier wöchentlich 
swegmal eine Zeitung unter dem Tuel: „„Sorrefpomdent 
Der freven Danfefadt Lübet“ erfhelnen, und Die Re— 
Daktion derfelben dur den ehemaligen Adminlitrator des hanys 
burgifhen Gorcefpondenten, Prn. Luͤnzmann und duch Pra. 
Liceneiat Friiter. geleitet werden, 

Der Schwoͤbiſche Merkur enthält Folgendes von der Mic 
derelbe, vom 9. Jan. Mach. den neusten Nacht laten aus 
Dolftein it das Hauptquartier Des Ktonprinzen von Schweden 
gegenwärtig in Itehoc. 

Delvwetiem 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, 
vom 16. Jaͤner. Dos Hauptquartier des Herrn Fürften von 
Schwarzenberg IR dem Bernehmen nah zu Bangres, von 
‚wo er dem General Batclay de Tolly Befehl zufandte, ihm 
mit 50,000 Mann in Eilmärfhen zu folgen, — Durch außer 
ordentliche Gelegenheit Haben wie Briefe aus Paris, Das 
Korps Tegislativ ift auseinandergegangen, ohne die Foderungen 
des Raifers zu fankrioniren. Die Beflürzung war auferorbent 
Hd groß. Die Lonfolidirten 5 Prozent ind auf 46 gefällen. — 
Dem Bernehmen nach werden der Kaifer von Rußland und ber 
König von Preußen der Armee mächiter Tage folgen. Erſteter 
fol beftimmt erflärt haben, er werde den Frieden nur zu Paris 
unterjeihnen. Der Herzog von Bicenza iſt mit feinen Bors 
ſchlägen adgemielen worden. 

Die großperzogl. badiſche Staatözeitung betätigt auch unſere 
obige Nachricht, daß die allirte Hauptarmee unter dem Füts 
flen von Schwarzenberg bereits Bangred, in der ehemaligen 
Ghampagne, erreicht habe, N 

Der kleine Rarb des Kantons St. Gallen hat unterm 
13. Jäner Die Ratififatton der Zäricher Uebereinkuuft vom 29. 
Dez. durch ein Proklama den Ginwohnern des Kantons ber 
kannt gemacht. 
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Brangdfifhes e4. 

Ale aus Mainz, kommende Deſerteurs erzählen Yon dei 
großen Sterblichkeit, Die Im dieſer Feſtung, ſowohl in den Mi 
ltöefpichlern ale unter den Einwohnern harrſche. Dabey fehlt 
«6 beynape gänzlich am Arpmeimitteln und Poly. Die Garmifor 
hatte dep Jugelheim wiel Holz fhlagen laſſen, aber nigt meh 
Zeit gehabt, es im die Stadt zu ſchaffen; worauf es der Bi 


+ 


Blokade ommandirende General Langeron unter Die benachbat 


ten Binwohner austpeilen tie. 
u Stalien, 

Der Bote von Suͤdtytol enthält Folgendes aus Mailen! 
som # Januar; Unſere Blätter enthalten das Dekrer Sr. M 
des Kaiſers und Rönige vom 27. Dezemb, das nemlihe, mo 
durch 23 Senatoren ernennt werden, um in 23 Militärdivifie 
nen (von den 9 übrigen deutſchen und dtaflemifchen iſt nicht di 
Rede) das meueite "Gonferiptionsgefeg auszuführen, und di 
innere Ruhe aufrecht zu erhalten. Es befchlieht wahrfheinlid 
für geraume Zeit die Reihe der Nachtichten, die wir aus Franfeelc 


wmitzutheilen im Stande find, da feir den unglüdfihen Merven 


Yufällen des Kommandanten von Genf, eines Greigniffee, de 
mit feinen Folgen nur dem -Unglüt mit der Brikte bey Reipzi 
gu vergleichen iſt, alle Direften Sommunttationen mit Frankrei 
aufgehört haben. Das nämlihde Dekret felbft erinnert nid 
Hof an die Zeiten des Sicherheits » uud Wohlfahrtausſchuffe 
fondern die ganze Moafregel iſt offenbar aus der Regislatie 
jener Zelten geihöpft. Wir bedürfen Reiner Nachticht mehr 


"der Zerſtand von Frankreich ift von der Hand des Kalſers feli 


mit den febendiniten Farben gefchilderr: er felbit muß das & 
Hgeimniß' feiner Lege verrathen, und mit finem Act der Rev 
Marlon muß die Revolution endigen. Wenn man in dem D 
kret die Anflalten, wodurd Pferde herbeygeſchafft werden fi 
den, um 89,000 Maun Der fchönften Gavallerie zu begegue 


die in diefem Angenblide ſchon den feanzöftfchen Boden betret 


Haben moͤgen, erwägt, fo kaun man nicht umbin ſich dest 
zühmten Aufrufs Rönige Richard bes Dritten zu erinnern 
Ein Pfad, ein Pferd, ganz England für ein Pferd! 

Das Berrogen der Könige von Reapel ift neh immer gle 
geheimmigwoll: gewiß fcheint und, daß ih von drey Seit 
über Die Armee des Vicekönhgs ein ſchweres Ungewitter zujaı 
menzieht, und daß es unferm fchon jetzt dreyfach überlegen 
Feinde nur darauf anfümmt, Menſchenblut und Die fhönen Ei 
nen der Rombardep zu fheosen, Ban dem größeren uns w 
Raifer verfprodenen Huͤlfoko po Hat ſich, außer in dem Bri 
an Meisi, wichts vernepmen laſſen. Das Manüsre der Aui 
ten durch die Schweiz und die Wegnahme von Genf, fo fh 
unfer Hof dadurch couflernirt worden tft, wird von jedemunparthe 
ſchen Renner für eine der fhörften militärifhen Gombinatior 
gehalten, welche Die Rriegageichicpte ‚der legten 20 Jahre a 
geiwelfen "hat. vom 

Die Allgemeine Zeit. enthält Folgendes aus Mailan 
vom 1? Fandar. Mach Btiefen aus Reäpel mar dort 
öfterreipifger General angefoumen, Dem man große Epren 


THEATRE, ‚ne —I 


ei ittlerwelle Titgnifhe Armee 
Prag — 15 au gap fa Tagın erreicht 
Süden wird. Dan ift fehr gefpanat zu. erfahren, was dann 
erfolgen dürfte, Uebrigens lebt man hier fehrrußlg; ein Fremi 
der würde nie ahnen, daß dem gegemmärtigen Soflem ein 
naher Unrftury Droge. Die mit der neueſten Öauverneimentöfler 
fette aus Paris eingegangenen: Briefe vom 6. Jan. verſichern 
als zuwerläffig, Daß der. Derjog von Vicenza am 5. an, Abınds 
nach Diey abgereift ſey, um ſich von da nad Frankfurt, wo 
BoD Gafllereagh erwartet wird, zu begeben, und über den fo 
fett ecfehaten Frieden zu unterhandeln. Sobald dieſe Nachricht 
su Paris bekannt wurde, fliegen die öffentlihen Funde ber 
trechtlich. 

Das Fort Eliffa in Dalmatien hat fi, nachdem es ſeit 
dem 10. De. unauegefeht beſchoſſen worden, am 28. Dez. au 
den Baiferl. Öfterreichiichen General v. Mlutinovich auf Diskte⸗ 
ton ergeben, 

Spanien 

Die Mürnderger Zeitung enthält Folgendes : Da einige 
Soldaten der fpanifden Disifion von — ſich einiger Unordnuns 
gen auf franzbfiigem Gebiete Haben zu Schulden kommen laf- 
fen, fo wurden alle fpanifchen Truppen hinter Die Fronte ger 
ſchidtz ale mußten Demnach für den Fehler einiger Weirigen 
bößen, Selbft die ganze Armee wurde dafür geftraft, Indem 
fie verfhiedene Stunden lang unter dem Sewehr firhen mußte, 
Der Crnecal Freice, machte bey Lord Wellington Borftelungen, 
"Daß doch Die ganze Armee nicht muͤffe geſtraft werden, für den 
Zepler einiger winiger Soldaten. Der Feſdmarſchall antwor⸗ 
tete: „Ich weiß fchr wohl, daß von 100 Soldaten, melde ſich 


einiger Grzefle ſchuldig gemacht, kaum einer geftraft wird; Ih - 


"Habe alfo jenen Befehl gegeben, damit die Unfchuldigen bie 
Schuldigen ‚angeben; dieſes Verfahren präjudizirt keineswegs 
Die verdienftvollen Dffisiere und Goldaten der Armee. Shen 
oft Habe ih Ahaliche Maafßregeln gegen Engländer und Portws 
gieſea genommen, wenn fie linordnungen begingen ; bey andern 
Belegenpeiten hingegen, wenn die Spanier es auch verdient 
Hätten, ſchlug ich dieſen Weg doch nicht ein, weil ih Rüdficht 
auf ihre erbuldeten GStrapagen und Entbeprungen nahm. Die 
Armee kann duchaus nicht auf feindlihem Boden fubfiftiren, 
‚wenn das Band ausgeplündert wird. Uebrigens habe Ich ja 
auch bey meinem Ginmarfh in Brankreich erklärt, daß das Pris 
vatelgeathum gefihert ſeya folle, und ih Will der Belt, bemeis 
ken. dag das Betragen: der Alüirten ganz anders er als da⸗ 
der Frauzoſen.“ 
Sroßtritannien. 
Die neue Bremer Zeitung enthält Folgendes aus Rondon 
vom 15. De, Die Summe der Staats » Einkünfte Grofbris 
tanniens im Jahre 1815 vom Dft. 1812 bis Dt. 1813, aus 


Rriegs » und beäbenden Zaren herfommend ‚betrug über 60 12 
Vildion Pfund Sterling: 


In Der Rede, weiche der Herr Graf Regnaud de St: Jean 
Wängeli, in der .. des — — am 21. Dr 


= 


a 


rigen, Jahres Hit, Tomust folgende Stelle vor: Tout em 
Kunze les puis 'sances coalisees ont voulu la eotinuatiom 
des hostilites. (Die coalifirten Mächte wollen ihre Unterhands 
lungen nur mit dem Degen in der Fauſt fortfegen. ) Wir koͤn ⸗ 
nen und bey diefen Worten nit enthalten, fagt die Kaſſelſche 
Allgemeine Zeitung, unfern Leſern folgende Stelle, aus der 
Antwort Des Herzogs von Baffano auf die ditere. Kriegserklär 
zung ins Grbähtrif zu rufen. Der franz. Dinifter der aus: 
wätrtigen Ungelegengeiten beklagt ſich mömlih Darüber, und 


Hilteoniht für ein Zeihen eines friedliden 


Willens (d'une volont& pacifique) daß man Zranfrei in der 
turjen Zeit eines Waffenftilfandes zum Frieden nöthigen wolle, 
wie man einer Feſtung eine Kapitulation Diktire. Der Rinifter 
srllärt alfo, nahdem er mehrere Bepfpiele von langwierigen 
Sriedensunterpandlungen (ald die zu Teſchen, Siſtow u. f. w.) 
angefüprt, ee habe: Befepl einen allgemeinen Kongreß vorzüs 
ſchlagen, wo man mit der von Dperationen diefer Art 
unjertrennbaren Laugſamkelt, mir der einem 
fd großen Endzweck und fo großem Tntereffe 
zulommenden Feperlichkeht dgraviti) zu Werke 
gehen müffe, und fügt folgende Worte hinzu: ,. Bey den 
meihen denfwürdigen Verhandlungen wurde der Friede als un, 
abpängig vom Kriege betrachtet; man unterhandelte ohne fi 
darum zu befümmern, ob man fi zw gleicher Zeit fchlägt, 
oder nit; und, weil doch die Verbündeten auf den Ausgang 
des Rampfes fo viele Hoffaungen fegen, 6 verhinders 
michts, dafjegt wie bamaldunterpandeltwerde, 
während man fih ſchlagt, uf. wm." Wenn alfe bie 
Verbündeten nur, indem man ſich ſchlaͤgt, untethandeln wollen, 
fo nehmen fie blos eine Dandlungsmweife an, welche das fraujd. 
ſiſche Kabinet felbR in Borfhlag gebracht und lebaft unterftügt 
Hat, und der ganze linterfchied zwiſchen jegt und bamals,. beſteht 
bloß indem Umſtande, Daß die Zeindfeligkteitendamals 
amder Elbe Ratt fanden, nunmehr aber jenfeits 
des Rheins!! 
Bermifdte Rachrichten. 

Dur Münfter waren vom 29. Dez. bis 6. Jaͤner um 
gefähr 30,000 Mann ruflifher Truppen, nebft mehreren Bats 
terien Artillerie, auf ihrem Wege von der Niederelbe nach Dem 
Rhein paſſirt, und die Durdzüge von preußiſchen und ruſſiſchen 
Truppen dauerten no Immer fort. 

Zu Düffeldorf traf am 11. Yan. ein Theil der nach 
Frankreich zurüffcheenden Befagung von Stetfin ein, Am 12. 
Nachmittogs hörte man in der Richtung von Köln eine lebhafte 
KRanonade. Am 15. fehte der Vortrab des bey Düffeldorf uns 
ter Anführung. des Genetals v. Winzingerode verfammelten 
Armeekoips von mehr ald 30,000 Dann ohne Widerfland über 


‚Bea Rhein. 


Seitdem die Bewohner bes linken Mpeinufers die Frehheit 


des Handels mit dem rechten Ufer wieder erhielten, und die vers 
'gaften Dovaniers entiernt waren, wurden in den Staͤdien des 


voten Rpeinufers fo ſtatke Geſchaͤfte in Kolonialmaaıın gemacht, 


Daß an vielen Orten momentamer Mangel entitand, der aber bald 
wieder Durch zugeführte Vorrdihe erfeht wurde. 

Die Arrauer Zeitung will wiffen, der Sig des Geueralgou— 
dernements für die wmiedersroberten Länder des linken Rheinufers 
werde vorläufig nah M im kommen. 


annhe 
Diefelbe Beitung fagt: „Der Graf Sols Hat —— ſeine 
0 


Funktionen als Gentrallaffen , Direktor der deutſchen lirten 
jur Beftreituug der Ariegökoften angetreten, und mit den Abs 
eordneten mehrerer Höfe konferirt. Die Brutto. Einkünfte 
de Länder dienen zum Maaßſtabe. Man ſucht ſich dur Kon. 
eributiönen auseinander zu fegen. Schon fol dabey auf die 
Beſtandt heile ehemals zw uͤberrheiniſchen Rreistpeilen Deutflands 
gehöriger Bänder Rüdfihe genommen werden, um fie finaugiel 
wusjufcheiden.”" 
, Im Rufland wird, meldet die Ag. Big. nach Öffentlichen 
Nochrichten, etzt abermals eine Bedeutende Reſerve eree;irt, Die 
binnen Kurzem über Bialpfio@ und Gumbinnen zur Armee geben 
beird. Auch fol mewerdings eine flarke Nekrutirung anbefohlen 
"worden ſehn. Die Armerbebürfniffe werden in Menge duch 
Bieferanten herbehgefchafft, und diefe fo inle bie Transportmittel 
Baar von der Krone bejaplt- 

Zu Dresden erfhien am 14. Jan. Folgendes : „Das Ger 
ntralgouvernement eilt, dem Publitum die fo eben eingegangene 
Nachricht mitzutheilen, daß geſtern früh um 2 Uhr die Feflung 
‚Wittenberg durch Sturm erobert worden ſey. Die ganze Gars 
alfon iſt zu Gefangenen gemacht worden. Die Truppen, unter 
Anführung des Generalmaiors v. Dobfhüh, der den Sturm 
Befehligte, haben dabey die größte Fapferkeit, Schuele und 
Orduung bewiefen.'* 

Bu Berlin Behauptete mar, authentifhe Nachricht ans Kiel 

haben, daf der Waffenſtillſtand mit Dänemark, gleih nad 
— delndſeligkelten am 6. Jan., von neues 
verluͤngert worden fep. 

Ein von dem Fürſten Platow an Se. Maj. den Kaiſer von 
Rüfland abgeihitter Gourier foll, mie die Baireuther Zeitung 
meldet, die Machricht gebradt haben, daf der Koſakenoberſt 
Stunanom mit feinen Rofalen nun noch 24 Stunden von Paris 
Antferne ift. 

Altona iſt undefegt und viele Ginmohner — die naͤchſten 
—— und Davouft Willkühr fürchtend. — fliehen über 
die Elbe. 


Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
&amstag, den 22. Zäner. 
‘Wogelbouer Gin Schaufpiel im 5 Aufjügen, 
! ne den 23. Jane. Die Iiniform. Cine Oper 
in 2 Aufjügen. 


— — — — — ie 
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Berfeigerung 
MI Bon unterjeichneter Behörde werden Monntag dem 
* 31. um, 1884 Vormittags von 9 bis 92 Uhr, Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr in der Behauſung Des königl. geheimen Central 
» Sekretär Titt Dr. vom Kobel nähft dem themaligen ſchönen 
Zhurme Rro, 1604 über 3 Stiegen bie Effecten des verflorbe, 
nen Den. Grafen vom Chamiſo, befteheud iu etwas Silber, und 
Pretiofem, Spiegeln, Gomobes, Flinten, Reisaphorhrte, Eotverts 
- Diden, Taffet nnd andere Vorhänge, Pferdgefbtern, Winzer 
Pfecddeden, englifchen Sätteln, Shaife, und andere Faprulflen, 
"nie auch in einer auserlefenen ſchoͤnen Biblioipek von dem ber 
Ben Authoren ; im deutſcher, und franz. Sprace, dann Kandfärten, 
und fonen Rupferflichen, öffentlich gegen Ingleid; Baarı Bezah⸗ 
mug verſteigert. 


Der Todtenkopf, oder die j 


’ Zufchne, Edelmann von Drfort 


Barone ſſe Jequel won Reichertepofen ; im Löwen. 


w 


Kanfstuflige wollen ſich d an oben befiiumien Tapelg, 
und Drte ——— a, i - 
Möngen, din 31. Dir. 1813. 
Königk bater. Stabtgeride. 
Geragroß Dirstor. 
g Barır 


Berfeigerung. 

3240 (5 5) Dienflag den 25. dieſes Monats Vor⸗ und 
Nachmittog werden auf dem Plog im erſten Stod der Behau⸗ 
fung Reo, 1625 nächſt der Haupimwache verſchiedene Gffekten 
als Silber, Kupfer, Zinn, Stock- und Taſchen, Repetleruh⸗ 
sen, Spiegel, Wanbleuchter, Stühle, Kanapee, Komoden, Hang» 


" und Screibkäften, Mannswäihe, AMeidungsftüce, eine Siegels 


Prefie nebſt andern Gerächihaften im Wege der öffentlichen 
Derfteigerumg zum Verkauf gebracht, wozu die Kaufslicbhaber 
eingeladen werden. 





3241. (3. 5) In dem Weingafkzaufe zum goldnen Stor⸗ 
Gen oder khemaligem Baupof über eine Stiege vorneperaus In 
der Neupau er » Gaſſe iſt ein Kind vom ſeltener Naturerfcheinung, 
welches über 6 Jahre alt ift, 104 Pfund wiegt, und Be Dide 
unter den Brüften 1 1j4tel baterifche Glen Beträgt, täglich 
Bormittags von 9 bis 12 Upr, und Nachmittags von 5 bis 6 
Uhr zu fepen: Die mäpıre Beſchreidung hievon gibt der Ans 
fhlagsgeitel, 


3215. (5. 5) Bey Madame Albert zum ſchwarzen Ad- 
ler find zwey gang neue, ſehr gut gebaute moderne einfpängige' 
Ehalfen zu verkaufen; der Preis ift in dieſem Baftpofe Im 
Zimmer Nro. 2 eine Stiege hoch zu erfragen, 


3223. (2. b) Eine noch faft gang neue orbenanzmäfige 


Stabsoffizier - Spaberake, nebft detto Piflolentafchen fiehen zum 
Derkaufe fell. D. U. 


3244 Heute Samſtag den 22. Fän. find in der hiefigem 
Stadtwage gutgedörte fhmarge Würtemberger Kirfchen zu ver 
kaufen das Pfund für 18 Er., die für Kranke eine befonder# 
“gute Speile find, 


Die bödte Ziehung in Wegensburg iſt Donnerſtag, Den 
20. Jän. 1814 umser den gemöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachſtehende MRumern herausgelommen find. 

62 56 8 sg 36 
Die 687. Ziehung wird den 19. Feb, und inzwiſchen die 
25te Nürnberger Ziehung den 31. Jaͤn., und die 1006088 
Münchner Ziehung den 16. Feb. 1814 vor ſich arhen. “ 


Gremden-Amjeige 

Den 20. Jaͤner. Dr. Graf Püdler, von Mürnberg. Pr. 
Hr. Trenk von Taudy, von 
Holland, Hr. v. Baner, von Straßburg. Baroneſſe Regemen, 
von Bairenih; im Hahn. Pr. Baron Sprtp, Eönigl.. Aam⸗ 
merer von Augaburg; im Hirſch. Dr. Baichofer,, Negotiane 
vom Frankfuri.r DI. Spencer Stenpopr von London, Epencer 
Stanhöpe, don Halliſen, Partitulierd ; im Adler, 

Den 21. Züner, Der vu Kollded, koͤnigl. Landgerichteab, 
war vom Feldtirch. Or · J. Loͤwenberg, Negotiant von Hopen+ 
em& Dr. EowartQaniih k. k. biter. Oberlientenans;. im Hahn. 
Hr. Blonde, Profeſſor von Jansbrud; im Kreng Hr. 
Bandiero, Regonant von Augsburg; in Der ar * 

. * 
togen und Miladi Gatogon, deſſen Säırefter, und ein englifcher 
Gapitaim. als Gourier ; im chwarzen Adien 


M uͤ 
Pol 


Esuntag- 


— ZI — 


achener 


itiſche Zeitung, 


Mir Seiner koͤniglichen Majeſtat vom Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio 





B. Iſaer 1304. 
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Balrrm 

Händen, den 22. Fine 1814 Ber General Der Ka⸗ 
wallerie, Graf von Wire Be, verlegte fen Dauptquartier am 13. 
Yüner mag ©t. Diez (auch St. Die und Si. Diey). Raon' 
VEstape war bereit®- am 11, von dem Oberſten Baron Sqch ei b⸗ 
ler befept worden , welcher einen Kapitan und mehrere Manns 
ſchaft zu Gefangenen machte. Der Rittmeifter des Stem Che⸗ 
vaurlegers / Regimento Leiniagen, Freyhetr von Graven 
weulg, machte mit ſetner Eskabron eine Patrouifle auf Lüner 
wille; er. wurde nicht: mur von dem Einwohnern mit fihtbarer 
Breude empfangen, fondern erfuhr, daß dar Yrind Nancy ber 
zeits in Der Nacht vom 14. verlafien, und dag bie angeordhrte 
Woltsbemafnung im Meurthe, Departement fo wenig Öingang 
ats- überall gefunden pabe. Am 16. Zänen btach der General 
Ver Kavallerie Graf von Wrede ans feiner bieperigen Poſt⸗ 
tion auf; er verlegte fein Hauptquartier am 17. wach Eharmed 
und verfolgte feinen Mai in der Art, daß Die umteer beffen: 
Befehlen ſtehende Voierifch ı Öflerreichiihe Armee am 19. bie 
Stellung zwiſchen Ghatenop, Meufchateau und Gt. Gpriflopp 
einnehmen ſollte. Der: Seneral Graf von Wrede» hat dur 
feine Bewegungen die Verbindung: feines Armerforps- mit: der 
ſchleſſichen Aemee unter dem Oberlommando des Feldmarſcholld 
von Blüber auf dos vwollitändigfte hergeftelt; jene mit der 
Hauptarmer anter dis Beldmarfhalle Fürften von Schwargen: 
berg Durlaudt muß am 19. oder 20. gleichfalls erfolgt ſeyn. 
So’ bilden Die Deere dor verbündeten Mächte in biefem Au⸗ 
wenblite dem· Feinde gegenüber eime umunterbrachene fürdtbare 
Wale, Man hat beftinmate Nachricht, daß die franzoͤſchen Gar⸗ 
dem jwifden: Paris und Ehaloms aufeſt · Ut find, und daß der 
Roifer Rapokon ale dispenibtin Strristräfte in der Nähe der 
leztern Stadt fammlez; auch die Korpo der Marſchaͤle Herzege 
von Raguſa und Beſuno (Marnront nnd Dicter‘)' ziehen ſich 
In diefer Nichtung zutrüch, und es dürfte dieſemnach bald zu 
w qtigen · Aüferitten fommen Die Defertion: bey dam feindits 


den Heere ntmmt überhond;. alle Deutſche und aus: forfk Druts- 


Sen Drovlzen gebürtige Soldhtem, felhft die Elſaͤſſer, verlaſ. 
fen Die Ranzbfifden Adler, und kommen mit ihren Mate; 
größtentpeifs auch mit. ipren Pferden zu den Allirten Ge über: — 
Da die franzöfrfäjen oberſtta Rigierungsbeamsen dep Aundpes 


supg der verbündetem Herte ihre Poſten verlaſſen, fo par Fer 
General der Kavalleris Graf von Wrede fih genöthiget gr: 
fehen, die erſten Stellm in den von feinem Armeckorps verus 
pirten Departements mit baieriſchen Beamten zw befehen;- In 
Golmar 'fehen der Rriegsrath Rnopp, Ghef der Milttär. Ad 
miniflration und der Baron von Stengel, In Epimal, 
Hauptort: dis Departements der Vogeſen, der koͤnigl. Rimmer 
rer Graf von Armannsberg, an der Spise der Landrs⸗ 
Bermwaltung, 
Groffritamnien: 

Amtobericht über die Schlacht vom 9. bis 15. 
Des. vor Bapsıme, London, den 29. Des. Der Mojor 
AU ift mit Berichten des Marquie v, Wellington, welde vom 
14. Dez. aus St. Jean de Luz datitı find, amgefommen. 

Der Beind hatte, nach feiner Vertreibung von der Mive, 
ein fahr ſtarkes, und mit Der Feſtung Bayonne in Verbindung 
ſtehendes Lager Bezogen. Die Divtfion des Generals Paris 
Rand bey St. Jean Pied de Port, und er hatte drey beirächts 
liche Korps zu Bilefrandde uhd zu Mongustre, zwiſchen ber 
Rive und Dem Adour. 

Am 9. Des befahl Bord Wellington Dem reiten Flügel, 
unter Anführung des Eir Momland HIN, ben Gambo über Die 
Nive zu gehen; die 6. Divifion paſſirte diefen Ziuß bey Uſtaritz, 
um die Operationen Des reiten Flügeld zw begünftigen. Diefe 
BSewchungen hatten den glüdlikfien Erfolg. Ein Theil der 6. 
Divifiom zeidrrete ſich durch Vertreibung des Feindes von den 
Anpögen bey Billefrandr aus. Am mämiihen Tage retcanos, 
girte der linfe Flügel unter Sir John Hope dem rechten Flügel 
dr feindlichen verſchanzten Logerso, umd Die leichte Diviſſon tes 


" Bogmobziess zugleih die Baſſuſſarrz gegenüber liegende Fronte; 


fa drängten die feindliche Poftem vor ſich Her, md kehrten 
Abends in ihre reſpektiven Poftttemen zurock. 

Am 10. Des Morgens verlich Die game feindliche Armee Ihr 
Lager, und griff den itnten Flügel unttr Sir John Hope, und 
die leichte Divtftom des Generals Karl Alten müthend an; aber 
beyde Angriffe wurden’ aufs Glaͤnzendſte zuruͤckgeſchlagen, und 
Eir Joba Hope machte gegen 500 Gefangene. Das Heftigfle 
Gefecht traf die pottugleſtſche Btigade des Ormerals 9. Camp 
bel, zwep Beigaden der 5. Divifion unter General Robinfon 


und Oberfi Sreville, und das 82. leichte Infanterieregiment. 
Ale Truppen zeichurten ſich ans, und Die Abficht des Marfhalls 


Goult, durch einen Angriff mit feiner ganzen Macht gegen uns . 


fern Tinten Slügel, Lord Wellington zu Zurücjiepung des rech⸗ 
ken zu nöthigen, mißlang gänzlich. 

Nah dem Treffen gingen die Negimenter von Naffau und 
Brankfurt auf unfere Seite über. 

Die frangöfiihen Truppen erneuerten den Angriff gegen die 
leicht⸗ Divifiom nicht, machten aber im Laufe der bepben fol, 
genden Tage zwed ſchwache Angriffe auf die Poften des linken 

lügels. Der Beind wurde beddemale volftändig zuruͤcheſchla⸗ 

; bepm letzten Angriffe zeichnete ſich Die Infanterie der Garde 
aus, Mum z09 der Feind alle feine Strritkräfte von feinem 
rechten Flügel weg, und begann am Morgen des 13. Dezemb. 
einen verzweifelten Angriff gegen Gir Rowland Dil, der eine 
Stellung zwiſchen dem Adour und der Mive genommen hatte. 
Bord Wellington , der dirſen Angriff. vorausfah, hatte der Aten, 
Öten, und einem Tpelle der Zten Disifion befohlen, Sir, Row: 
land HIN zu verftärken; aber diefer Generallieutenant war fe 
glüdlih, den Feind zu fhlagen und ihm einen unermeßlichen 
Berluſt zuzufügen, che gedachte Truppen zu ihm ſtoßen konn, 
ten. — Die englifche Brigade des Genrralmajord Barnes, und 
die portügiefifhe Brigade des Brigadiergenerals Ashworth hiels 
ten das heftigfte Gefecht aus, und betrugen fi vortrefflid. 
Der Feind, auf allen Punkten geſchlagen, kehrte im feine Ber 
Ihanzungen juräd, 

Lord Wellington ſoricht mit bem größten Bobe von dem Ber 
tragen der Generallieutenanss Sir John Hope und Sir Roms 
land HIN in Diefen verfchledenen Treffen. Eben fo rühmt er 
den Sensrallteutenant Sir Willem Stuart und die Generals 
Bajors Howard, Batues, Pringle, Robinfon und Bing. 
Die Geueralmajots Barnes, Robinfen und Ashmworth fiad ver 
wundet. 

Der game Verluſt der Engländer umd Portugiefen in diefen 
derſchiedenen Treffen beſteht aus 572 Todten und eima 3400 
Vermundsten. 

Die Hofjeitung enthielt neulich auch ein Schreiben des Ads 
mirold Doung, Dberbefchlöpabers ber Bönigliden Schiffe in 
der Nordfee, vom 11. Dez., an das Admiralitärebörean, nach 
welchem fich die framzöfifchen Truppen auf der Infel Schouwen 
ergeben haben, und die hollaͤndiſche Regierung wieder im Bar 

. Fge Diefer Inſel MM. Die fran;öfifche Befagung der Iufel Schou⸗ 
wen wollte mit der Brdingung eines frepen Abzuges mad Berg 
op · Zoom Fapitulirem, welches der Admiral abſchlug, und ſolch⸗ 
kraͤftige Maaßregeln traf, daß die Nationalfrangofen die Flucht 
ergririen, und 'fih die üprige Befohung kriegegefangen ergeben 
mufte- Die Stadtbewohner Famen, in ein Roeps vereint, 
dem Bdimiral unter Dem Zurufe einer großen Volksmenge entge, 


gen, und ba fie Die franzoͤſtſchen Munisiralitätebehörden aufger 


Kit hatte, wurde wow Seite des Admirald verordnet, daf die 
at Wagiftsatsperfonen iger Amtöverrichtungen antırten folk 


9: 


ten. Die Zeflörung. der Batterien auf der Inſel Toten if 
von mit umbedeutender Wichtigkeit, indem felbige ſonſt 
dad Weiterſegeln der brittiſchen Schiffe nah der Kosten wefent: 
lich unterbrochen haben würden, 


Danzig 

Bon 3. Jan. Geftern flug endlich die Stunde unferer 
Grlöfung, wo mir nad febenjährigen Unfällen, bie uns am 
Ende Muth und Entfloffenpeit raubten, mit ernenertem Froh · 
finn der beſſern Zukunft entgegen ſehen Fonnten. Der Ober. 
Seneral des Belagerungsheeres, Se. 9. Herzog Alesander von 
Würtemberg zog an der Spitze feiner Heldmfhaar in Danzigs 
Mauern en, und alles, Jung und Alt, ‘arm wmd reich, 
drängte ih an ihn am, umd jubelte laut den Grlöfern und 
Befreyern entgegen. Eo war ein ‘imponirender Anblit, Den 
Seryog am der Spige von 16,000 su dieſer Feyer beftimmten 
wackern Ruffen und Preufien su feben. Mit freundlicher Miene 
begrüßte er rechts und lin?s bie frohen Bewohner der gerette: 
ten Stadt, umd in aller Augen glänsten Freuden · Thränen ; je: 
ber begrüßte dem andern fo herjlih, als wäre man Jahre 
lang getrennt gewefen, und hier und dort fand fi ein froͤh⸗ 
lich Zarruͤckkehreuder zugleich mit unfern Grlöfern ein, 

Am Thote ſchon empfing den Derzog unfere Schͤhen Bilde, 
die feit ficben Fahren auffer Tpätigkeit gefept gewelen mar, 
Sie hatte Die pre, Se. Dopelt allentHalben zw begleiten, 
Ucberall umjog ihn die jubelnde Menge. 

Als Se. Hoheit das hoh⸗ Thor pafürt waren, wurden Gier 
von zwölf befrängten Mädchen aus den eriten Familien der 
Stodt begrüßt, und eine Derfelben überreichte Ihm einen fil, 
bernen Becher, eine andere einen Lorberrang, welches beides 
Se. Hoheit der Herzog mit Güte aufnehmen. Run ging der 
Bug die Langgaſſe hinunter bis nad dem langen Markt, we 
befonders der Arlus Dof mit dem Fahnen der verfchießenen 
Nationen ausgefhmüdt war. Auf diefem Plage lieflen Se. 9. 
das ganze Korps bey fi vorbep Befliren, morauf dann Bie 
Truppen wieder zu einem andern Thor sinansmarfcirten, und 
aur Die nothwendigen Wachen zurüdblichen. 

Der preuffiige General von Maſſenbach if beſtimmt, das 
Kommando von Danzig zu übernehmen, 


Dermifhte Rahridten. 

Die Düffeldorfer Zeitung ergäplt unterm 14. Jan.: „Ber 
fern gegen Mittag fingen Die ruffifhen Truppen unter dem 
Beſehl des Hrn. Generals en Chef der Kavallerie, Brepherrn 
v. Winzingerode, den Rhpeinübergang aus dem hiefigen neuen 
Hafen an, Den ganzem Nachmittag und Macht dur Däuerts 
derfelbe, trop des ſtarken Gisgangs fort. Das übergebende 
Korps if über 30,000 Mann flark, und wird wahr ſcheinlich zur 
noͤmlichen Zeit am verſchiedenen Stellen in hiefiger Gegend 


. Überfepen. &s find lauter Kerntruppen, melde alle'mohl ats 


Pletdet, jung, und Das Bild der Gefundpeit und Bännerflärke 
find. Die Kavallerie, und befonders die Koſaken, koͤnnen jum 
Mufter eimer Neiterey dienen. Die Herren DObergenerale find 
noch hier, werden aber vermuthlich bald mad Frankreich ab; 
gehen. Dat Roer Departement wird alſo in einigen Tagen 
vom franzdiifhen Reich abgeriifen ſeya. Cs iſt eins der fhöm. 
fen, reichſten, fruchtbaren und größten Departements des 
Reiche." 

Am 17. Januar früh iſt Lord Gafllereagp, im Begleitung 
des Dice. Präfidenten des Handels Birrau und Gencralſchaz⸗ 
Meifters der brittifhen Armeen Rodinſen, und des Sekretär 
Planer Durch Karlsruhe nach Bafel paffist- 


TEE 


%. 


zı51, UntrüögidesWirter, unfrudtdereBäur 
me * einem tg Handgriff tragbeor zu 
maden. 
eittg, daß die Unfruchtbarkeit der Bärme blos 
we —— * ſfruchtbaren Zweige oder Mropfreiſer 
zu mwöhlen herkoͤmmte, Indem jeder auch der fruchtbareſte Baum 
Deren fünferleg baben Fann, und alfo nur jene gewählet. werd 
mwüffen, deren Augen näher beyſammen, und eiwas dider un 
mehr erhaben find, ald an den übrigen Heiferm Die befannz 
tem Mittel, ſolche Bäume —* ju un . noch ſelten⸗ 
Bün der Eizmthümer. gänzikh entiorodhm. 
fe defigt - unteögliches Mittel, wodurch ber 
wiltefle und unfruchtbarfte Baum von jedem Alter und Dide 
durch einem einzigen Handgeiff und auf einmal- fo fruchtbar ger 
madyt. wird, daß derſelde im erſten Johre nach der Operation 
fon eine faſt unglaublide Menge Blüthen hervorbringen- und® 
Früchten tragen müffe, überdieß Hat diefes Mittel die Wirs 
Bung, den fo ſchaͤdlichen Wurm, der fi zwifchen der Rinde uud’ 
Den Dolz der Bäume aufpält, zu vertreiben. , Da Untergogener 
sim und wieder (don am mehr denn fünfzig Bäumen feiner 
Sdumer, und vor 14 Jahren am vier Bäumen in dem Fregherer 


NG von Türfheilmifden Garten zu Altort, auch vor 6 Jahren _ 


echerrlih von Mülleapeimifgem Garten zu Ettenheim · 
—— Are ra Pyramide, Die eben wegen ihren Uafrucht: 
barkeit ausgehauen werden foDten und erſt vorm Zapr an 6 
Bien, theils Spalier, tpels Poramiden und hobftämmigen: 
in Dem Garten des großberzoglid Domsnenverwalters® Dr. Darts 
fiber in Aengingen, abermals Beweife Diefes untrüglidhen Mite 
sel8: Dargelrgt, wie Dir unten angeführten Atteſtaten das mehrere: 
deweiſen: fo Bann bderfribe ein vereprungsmürdiges Pabliku: 
von der lintröglicteit dieſes Mittels um fo meht verfidern, als: 
Diefe Bäume olle feither Die herrlichſten Früchte hervorbriugen, 
und unter Dem Birlen nod Fein einziger fepigefchlagen' hat 

Wer dirfes Mittel für zwey Rromenthaler zu erlernen ger 
dentt, beliche fi durch franlirte Briefe nebfl” einem: Revere 
und Verpfändung feines Eprenmworts; vor Umfluß von 3 Faptem 
Wiemanden mitzutpeilen, am Imtergogener gu wende, ber fo 
gar im widt: Gutfprehungsfall zum: doppelten Erſatze des aus 

tem ſich Hiermit öffentlich verbindtich macht, Zu mehrerer 
engen deflen,, Fönnen Die Hetren Liebhaber Hierzu fich- 
Wechſel an mid durd ein Handelsgaus- zu Lahr bedienen. 


Da diefe Operation nur in eimer u. Periode Des Jahre; _ 


in einem. gewißen Grad dis Safte aamenden: läßt, for 
then Br Ser Viebpaber hiezu ſich lieber früher ale zu 
ſpaͤt an Unterfertigten zu wendem,. denen derfelbe übers Jahr 
fon Fruͤchten von folgen Bäumen zu pflüder nrit Zuver ſicht 


echen kann⸗ 
in Der reſtzairte Ame oſchultheiß·e Chi 
mas, vom Altorf‘ im- Der- Ortenau 
B bey Gttenheim: 

Dab Herr Shoura® von Altorf' mir vor G- Jahren: eint 
wugfähr Dresfigjäprige unfruchtbare Apfilppramide: mitteiſt· feis 
wes Arkinums auf einmal fo ſfruchtbat gemacht habe, daß ſelbe 
Im’ erfien Zrübiahr nochher und ſeither alle Jahre eine Menge’ 
Blüthen wird Früdyte hervotgebracht Habe, wird hiemit zur Steuer 
Ber Wahrheit beurkundet.. Ettenhe im dem 8: April: 1812. 

Brepperr' von Müflempeint, 

Daß Herr Eh omean in dem Garten. Des. Unterfertigten & 


Veylage zu | Nero. 20 der politifchen Zeitung. 


Stück Bäume ihr voriger Jahr operirt Habe, welde fir Dem 
Laufe Diefes Jahres viele Blüchen getrieben, wird zur Steuer 


Ber Wahrheit bezeuget. > 
Rengingen dem Ir. April 1013. 
Großperzogl. Domalinen » Berwalter 
Darfder 
Dog die Bäume, welde Here Ghomas von bier in den 
Frey hertlich von Zürkpeiiifcen Carter vor ungefähre 14 Dapr 
ren wegen Ihrer Unfrwchbarfeit operict, gaͤnzlich Lem entſpro hen, 


mas derſelbe im öffentlichen Blättern hiebon befannt gemadt, 


wird plemit der Wahrheit. gemäß beuttunder. 
Atorf dem 14 April 1815. . 
Ju Abwefenpelt' des Ich. ©. Trkprim,. 
Johannes Moper, damaliger Bärtner.- 


j i 7 
Imortifarienss Erbenwtnrig, 

3238. Durch die Edittalzitation vom 30, April vorigen 
Fapres wurde der unbekannte Inhaber des Landgerihtöfchreir 
ders von Mödlırken Gautions. und Beilionsinftruments ad“ 
500 fh gu 7142 Prozent verzindlichen Mapitals aufgefodert, die 
gedahte Urkunde ſammt beygefügter Zehiionsbemestung: inusrs 
halb ſeche Monaten: unter dem Praejudice gerichtlich gu pros- 
duziren, daß außerdem Beine Wafprüe meße- Darauf gegründet 
werden können, 

Daun demungeachtet feine Produktion erfolgte; wird hlemit 
auf Präelufion der ergangenen Warnung gemäß erkannt, und 
Das bezeichnete Dokument als vbllig Eraftlbs erklärt, 

Münden, den 11. Jäner rung, 

Königlidsbaierifhen Stadtgeriqt. 


Gerngeoſ, Directot. 
o. Dahn, 
— — — — 


EGhicrtal.Borladung j 

3277. (3 a) In den Schuldenweſen des verſtotbenen Here” 
zog Spital Ghiturg Severin Guggenberger hat mianauf Andrik- 
gen der Gläubiger, der Areditoren nachdem ver Pafivftand den 
Activſtond desſtiben um ein beträdtliähen uͤberſteigt die Gaui 
beſchloſſen, und will daher folgende z Ediftöräge beſtimmt Haben : 

ad producendum er’ liqwidadduin der 14. Tebruat h. u, 

ad! exeipiendum- den 15: Märg Daun 

ad ooncludendum den 14. Aprif 1g1E und zwar in Dem 
Masße; daß als der terminus ad- quem- hinſichtlich der Rom 
Huflon der 14: Marz 1814 feſtgeſeht fep, Inner welchem Ron, 
Aufiönstermüte Die eine Hälfte ad replicanduin ‚ und die anders 
Hälfte ad’ duplieandum: zu verwenden: fey. 

Es werden: ſohin allk Diejenigen, wilche am’ Diefer Gant, 
maſſe eine rechtliche Foderung: zu machen haben, hlemit aufge 
fodert, am eben erwöhnten Eviiistanm emtiveder ih Perion, 
oder durch geaugſam· bevollinächtigte Ammälde itdesrtal um 9 
Upr Bormittägs bey unter zeichneter · Stelle zu erſchelnen, umd 
ihre Foderungen nebſt dent Vorrecht rechtsgenuͤgend anudrin. 
gen ats fir auffer Deffen nicht mehe bamitgehbrt, ſondern ipso 


facto: präfudier fen’ follen: 


Den 11. Zäner 181354 . 
Adriali baten Startaeriht; 
Gerngeofi, Director 
Böhm: 
— — ——— — 


ss 


@adletal,. Gitatieom 
3211. (3. 6) In dem Debitwefen des Franz Soleb Koͤtſchy, 
funttionirenden Regiſtrators, und feiner Mutter Maria Anna 
- Rörfchp, hat man jum Verſuch der Güte, im deren Zer ſchlagung 
ad praeparandum concursum sine Kommiſſion auf den 17. 
Februar 1.3. Vormittags 9 Uhr anberaumt, jn welcher fümmts 
liche unbekannte Kreditoren in Perfön, oder per mandatarios 
satis instructos mit dem Anhange vorgeladen werden, daß man 
bey ihrem Nlchterſcheinen weiters mach den beflehenden Befegen 
verfügen werde. 
Den 8. Jaͤner 1814. 
Röniglihs baterifhes Stadtgericht Münden, 
Berngeoß, Direktor, 
Dipl. 


Borladung. 

3194. (3. ©) Rarl Steinleituer, hiefiger Fellenhauersfohn, 
welder fi ſchon im Jahre 1796 als Feilenhauersgeſell in die 
Raiferl. Rönigl, oͤſterreichiſchen Staaten auf die Wanderfhaft bes 
geben hat, und von deffen Reben oder Tod mon keine Nach⸗ 
sicht mehr erhalten konnte, wird hlemit aufgefodert, fi binnen 
2 Monaten von heute an, vor dem unterfertigten koͤnigl. Stadts 
Gerichte anzumelden, außer defien man in Anfehung feines bier 
befindlichen Vermögens die weitere gefegliche Verfügungen trefr 
fen werde. 

Den 26ſten Dezember 1813. 
Königl. baier. Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Director. 
Böhm. 


Berfteigerung 

3173.(2. 6.) Bon untergeichneter Behörde werden Montag den 
31. Dün, 1814 Bormittage von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 
3 bis 6 lie in der Behaufung des koͤnigl. gebelmen General 
Sekretär Ziel Hr. von Nobel naͤchſt dem ehemaligen ſchoͤnen 
Thurme Mro. 1604 über 3 Stlegen die Effeeten des verſtorbe⸗ 
nen Hen. Grafen von Ghamiſo, beſtehend in etwas Silber, und 
Pretiofen, Spiegeln, Gomodes, älluten, Reisaphotpele, Gouverts 
Deden, Tafet und andere Vorhänge, Pferdgefhleren, Winters 
Pierddeden, engliſchen Sätteln, Shaife, und andere Fahrniffen, 
wie aud in einer auserlefenen ſchoͤnen Bibliothek von den ber 
fen Authoren ; In deutſcher, und franz. Sprache, dann landfarten, 
und fhönen Kupferſtichen, Öffentlich gegen fogleih baare Bejahr 
tung verftelgert. x 

KRaufeluftige wollen ſich demnach an oben beſtimmten Tagen, 
und Drte einfinden. 

Münden, den 51. Dez. 1815. 
Rönigl. bater. Stadtgericht. 
Gerngroß Direcor. 
Bauer, 


— —— 
Bekanatmachungs . 

3236. Das dem Georg Haſelbeck buͤrgerl. Hausinhaber 
angehoͤrige, und dapier hinterm Rhain gelenene jmwepgädige mit 
Shiateln gedite, und auf 1000 fl. geſchaͤtzte Haus wird hie 
mir Schulden halber zum Verkauf gerichtlich ausgeboten, und der 
Verſſe gerungstermin auf Lonnerstag den 17. Gebruar 
Heurigen Jahto von Bormittags 3 bit 12 Uhr beſtimmt. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, fi biebep mit 
Konduite und Bermögensjeugniffen verfegen auf Dießfeitiger 
Kanzlıy eingufinden, und ihre Augebote zu Protofoll zu 
geben. Straubing, den 11. Janer 1514, i 

Rönipl. baienr, Stadtgericht Straubing 
Prader, Stadtricter. 
Schaaf. 


Betfanntmadung. 

3237. Johann Kirchhamer, Rrämer dahier, verkauft fein 
Anmefen , keiftet auf feine Wechfelfaͤhigkeit von jegt am Bericht, 
und bietet feine Gläubiger auf eine Tagefarth vorzuladen, um 
ihneft die gehörigen Baplungsanmeifungen zu machen, und fi$ 
vor Nachfoderungen zu wahren. 

Diefe Tagsfarth iſt auf Dienflag den 15. Februar angefeht, 
und ed werden alle; welche an Kirchhamer Foderungen haben, 
vorgeladen, an diefem Tage hier entweder in Perfon, oder 


g? Bevollmäctigte bey Strafe des Ausſchlußes zu erſchelaen. 


Tpalgau den 11. Jäner 1814. 
KRönigl. 6. Landgeriht Thalgam. 
-Pündter, Landrichter. 


Dertalffs.,Proflltama. 


3229. (3. a) Die auf dem 25. Auguft h. I. feflgefegt ge 
mefene Derfleigerung der Realitäten des Handelömanns Ludwi 


‘Heller in Braunau wird, da fi bey felber Bein Kaufsliebpabe 


einfand, Dienftag den 1. Hornung 1814 wiederpolt werden 
Die Berfteigerungsobiekte beſtehen. 
I 


I. 
Sa dem ganz gemauerten gmen Stocke hohen Haufe am ur 
tern Stadtplage „zu Braunau, meldes mit guten Gewölbe 
verfehen tft, und moben ſich eine reale Dandlungsgerechtigke 
befindet. 
" I. 

In einem Augrunde von 10 Schritt Breite, und 100 Schri 
Ränge, die Handlungsgeretigkeit erſtreckte ſich auf Schnit 
und -Spejerepmaaren. 

Der Schägungspreis befteht in 2050 fl. 

KRaufsluftige, wovon ſich jedoch die Unbekannten über ih 
Erwerbs » und Bahlungsfäpigtelt auszumelfen haben, werd 
daher eingeladen, am beflimmten Tage früh 9 Uhr bep bief 
tigem Gerichte zu erfcheinen. 

Beichrieben am 31. Degember 1813. 
Köntgl. baier. Landgericht Branauam 
Jan im S. — Kr. 
Buttner Landrichter. 


Stedbrief. 

2343. Der ledige Bauerntneht Martin Kröll vou W 
dach f. 6. Landgerichtsigell im Jankreife mit dem Spignahm 
Walbacher Maril genannt, hat fih des Diebſtabls verdäch 
gemacht; er hielt fi früper zu Ramfah unweit Zell, letzi 
aber zu Dal, und gegenwärtig unmwiffend mo auf. 

Man flelet daher an fämmiliche Polizeybehoͤrden dad An 
hen, diefen Menfhen im Betretungsfalle anjupalten, und | 
unterzeihmeten Artminal Unterfuhungsbegöcde wohl bewahrt 


überliefern, 
Befdgreibung 

Er if ziemlich unterfegt, auch etwas bödericht, bey 25 Ja 
alt, von mittlerer Größe, hat eine hochrothe Geſichte farbe, Ti 
braunen Bart, und Paare, braune Augen, eine ftumpfe Rı 
weilte Zäpne ohne Abgang und einen mittelmäfligen Mund, 

Er ſpricht Die gillerothaler Mundart. 

Seine Kleidung war auch noch vor kurger Zeit nah ber; 
ferstpaler Traht und beſtund in einer grau lodenen oppr, 
nem Brufifet von Scharlahtude, in ſchwarh ledernen Do 
und einem Eleinen grünen Hute. 

Gegeben den 18. Täner 1814. 
R.B. Stadts und Bezirks Rriminalslinterfi 
Gungs-Geriht Junobrud. 


Gppie. 
er Attlmayt 


ru; * F 1 - 
Me, * | ie 


3246 Berfielgerung 

Die Fortfegung der Berfleigerung der Modiliarfhaft und 
Beine Er. des kaiſerl. Eönigl. franzöfiigen Herren Gefandten 
Grafen von Mercy: Argentean reellen; Bann erft Done 
tag den Ttem Februar beginuen. An gebachtem Tage und ben 
folgenden werden zuerft die Weine und Liqueure, dann aber 
die noch übrigen Meubeln und Effecten vorgenommen werden. 
8 fund aoch vorhanden mehrere Garnituren Ranaptes und 
Seſſeln, Schreibe, Commode und Kleiderfäften, Spiegel, und 
Kronteuchter, ein volftändiges Tafelfervice von Parifer Porcels 
lain, und ein Drßgleichen Deffert » Service, mehrere Flügel, 
Silber und Prätiofen, fchüne Bodenteppihe, Gemälde, Ku⸗ 
pferftie, engliſches Briefpapier, eine Ropiermafghine, Matra⸗ 
jen und viele andere Hausfahrnifle. ı 

Die zu verfleigernden Effecten Eönnen täglih von 10 bis 
12 Uhr beſichtigt, auch Werzeichniffe der Weine abgelangt 
werden. 





3249. Den Ten Februar und die folgenden Tage werden 
bey Gelegenheit der Verſtelgerung im Damenflift eine Sammı 
lung von mehreren hundert außerordentlichen Kapferſtichen ges 
gen fogleih baare Bezahlung mit verfteigert werden. Go find 
meiftens® die Hauptblätter der vornehmiten Meifter, als ein 
Zemofo Finiquerra , mehrere Marco Antonie, Mantuano, Rar 
vignano ,„ Bonafone, Titlano, Garracei, Albrecht Dürer, Aus 
es 9. Leyden, Gronach, Burdmaper, Ursgraf, Sceufelin, 
‚Salot le Glere, Picart, Muller, Heint. Roos, Baufe, Hom 
dracken,, und fo mehr vorzüglige Meifter, 





Aus freper Hand zu verfaufen: 
j 3242 (3a). Ein fünfjäpriger brauner Wallach, nebft 
Rabrislet, auch —— ja verkaufen Ar erfragen auf dem 
Morimiltansplag Rro. 1322 über d tiegen und einzu 
‘alle Tage vom galb ı bis 1 lipr, * * —— 





Berſteigerung. 

3240 (3 e) Dimflag den 25. dieſes Monats Bor: und 
Nahmittog werden auf dem Plog im erſten Stıod der Behau—⸗ 
fung Rro. 1623 nähft ber Hauptwache veridhiedene Effekten 
ale Silder, Kupfer, Zinn, Stod. und Tafchen : Repetierup, 
zen, Spiegel, Bandleußter, Stühle, Ranapee, Komoden, Hang: 


und Screibfäften, Mannsmälhe, Kletdungsſtücke, eine Stegels _ 


Preſſe mebit andern Gerärhfaften im Wege der Öffentlichen 
Berfteigerung zum Berkauf gebracht, wozu die Raufoliebhaber 
#ingeladen werden. : 


3241. (3. 0) In dem Weingaftpaufe zum. goldnen Stor⸗ 
hen oder chemaligem Baupof über eine Btiege vorneheraus in 
Der Neuhan er» Bafte ift ein Kind vom feltener Raturerfheinung, 
mweldes ud: 6 Jahre alt ih, 104 Pfund, wiegt, und die Dide 
unter Den Brüften 4 1j4tel daleriſche Ellen beirägt, taͤglich 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Madmittags von 3 bis 6 
Uhr zu fehen: die mägere Beſchreibung hlevon gibt der Ans 
Ihiagszettel, 








3215. (5. ©) Bey Madame Albert zum ſchwarzen Ad⸗ 
ler find gwep ganz neue, fehr gut gebaute moderne einfpännige 
GSpaifen zu verkaufen; der Preis iſt im diefem Baftpofe im 
Bimmer Rre, 2 eine Stiege hoch zu erfragen, 


m r — — —— 
3246. Ben dem Bubbänd! 
FEN ee: chhaͤndler Joſeph Lindauer, iſt 
Darftelung des Feldzuges der Verbuͤndeten gegen Napoleon im 
Jahre 1815. 8. 1814. brod. ı fl. 50 Br, 


mn — — 


. 97 


Befehl. 

3210. (3 6) Dem Buchhändler Herrn B. Herder Im 
Freoburg wird hiermit der Auftrag ertheilt, die deut ſchen 
Blätter, wie feibe bis jegt bey Herrn Brockhaus in Al. 
tenburg und Leipzig erfchienen find, ferner fortzufegen, mit der 
Bedingung jedoch, daß felbe, wie bisher, der k. k. üfterreichte 
fen Genfur unterzuftehen haben. e 

8. 8. Hauptquartier Loͤrrach, den 27. Dei. 1813. 
©r. k. 2. apofiel. Majeſtaͤt Generals 
Feldwachtmeiſter im Generalguar: 
tiermeijterftabe und Gommandeur 
Des E, 8, öfter. Leopolds., Drei 
densıc. Langenau. 

Die deutſchen Blätter, melde gemäß vorftchenden 
hohen Befehls dahler in Freyburg zur fhnelern Beförderung 
der täglichen Armee » Rachrihten fortgefegt werden, find einem 
doppelten Zwede gewidmet. Sie werden . 

1. Die neueften Armee » Nachrichten und überhaupt politifchen 

Neuigkeiten, r . — 

2. pairiotifche Auffäge, Parallelen, Charakterzuͤge aus der Gr 
ſchichte, politifhe Abhandlungen von micht alzugroßen Lu » 
fang, Gedichte, Regenfionen und überhaupt Auffäge ente 
halten, welche dazu dienen auf Dem Öffentlichen Geiſt in 
Deutfchland, den Hohen Zweck der Verbündeten gemäß, 
wohlthaͤtig einzumirken, und von Mr jegigen Epoche eine 
würdige Schilderung zu liefern. 


Ale Auffäge werden anfepnlich Honorir, Dan belisbe dies 


— an die Redaktion der deutſchen Blaͤtter in Freyburg eins 
sufenden. — 

Da dafür geforgt If, daß die Redaktion in beftändiger Ver⸗ 
bindung aud im der Ferne mit dem Hauptquartiere der Alliies 

“ten bleibt, fo ift das Publitum wegen der richtigen Fortſetzung 
figer geſtellt. 

— Derx Preis für einen Jahrgang ift 8 Gulden auf halbiaͤh⸗ 
rige Voransbezaplung,. 

Ale Wochen ericheinen 3 Bogen in 4. Das erſte Blatt 
erfcheint den 5. Jaͤnet 1814. 

In pofttäglichen Lieferungen find dieſe Blätter durch alle 
—— in woͤchentlichen durch dis Buchhandlungen zu bes 
jiepen. 

Die 2te Abthelluug wird auch allein, monarlich brochirt, zw 
4 fl. 48 Br. abgegeben. Probebiätter find an ale Oberpoflamts 
Zeitungs Erpeditionen abgefandt und «dort einzufehen. 

' Derderfhe Buchhandlung. 


MRufitaliensäingelge. 

3245. Bey Halter und Sohn find nachſtehende neue 
Mufitalien zw haben: 

Zwölf neue Münchner Redout : Deutſche für's Piano » Forte 
von 1814. 48 Er — Daag, leichte Melodien für eine und 
mehrere Stimmen mit Rlaviers Begleitung zu Debels Allemans 
nifhen Gedichten. 1 fl. 20 kr. — Lob des Eilfer Weins, ein 
Rundgefang von G. 8. H. Wagner. Wit Muſik und Klavler⸗ 
Begleitung von 3. M. Macx. 24 fr. — Ein neuer großer 
Mufitalien : Katalog, welcher 5140 Werke encpält, IR für 1@ Er. 
au haben, 

Im Verlag des Buchhaͤndlers und Hofbuchdruckers 
€, 5. Müller im Karlsrude iſt erfhienen und in Mün⸗ 
den in der Landkarten» Niederlage im Comtoir der polis 
tiſchen Zeitung zu haben: 

Charte des Kriegsfhauplages am Rhein. 

Wir empfehlen allen Militärs, Gefhäftsieuten und 
Greunden der Geographie und Ländertunde die Charte 


über bad Großherzogthum Baben, ımd den au 
daffeibe angrängenden Ländern, entworfen auf dem großs 
herzeglich: badilhen Ingenieur: Bireau und revidirt von 
5% ©, Tulla, großberzogl. badiſchem Major, 
grofiberzogl. badiſchem, koͤnigl. baierſchem und koͤniql. 
fachſiſchem gnaͤdigſtem Privilegium, gegen den Nachſtich 
oder Nachdruck auf Kupfer oder Steinplatten ſowohl in 
sleihem, als werjüngtem oder vergrößertem Maaßſtab. 
Mreis m fl. 24 fr. 

Dieſes vortreffliche Blatt, welches mir fo eben in 
Vorrath erhalten haben, enıhält nicht nur das Groß: 
Heryosthum Baden, fondern auch beynahe das ganze 
Königreih Wiärtemberg, einen großen Theit des 
SBreoßherzogthume Heſſen, Frankfurt, Würz 
Burg, die angränzenden baierifhen Finder bis ans 
BVorartbergiihe, einen Theil der Schweiz und bie 
Nahbarsgränzge van Frankreid. 

Die nördlihen Hauptorte find: Mainz; Franke 

- furt, Aſchaffenburg, Wäürzburg. 

Die öfllihen: Mergentheim, Schmäbifhe 
datt, Geißtingen, Ulm, Bangen, Lindau, 
Bregenz. 

Die füdlihen® Rheine, Conftanz, Frauem 
feld, Baden im der Schweiz, Baſel. 

Die welihen: Hüäningen,Neußreifad, 
Orraßburg, Landau, Speyer, Frankenthal, 
Worms, Oppenheim. 

Die Erfcheinung diefer mit vieler Muͤhe und Koften- 
aufwand veranfkalteren harte hat vorzuͤglich dem Ber 
mühungen des aroßherzogl. bad. Ingenteurmmjors Herrn 
Tufla ihr Dafeyn zu verdanfen; fie ift die erffe bis« 
ber erfchienene gute Harte von dieſem fchönen Pänderum: 
fang , und ift groͤſtentheils mad trigometriſchen Vermeſe⸗ 
fungem entworfen, und das Refultat einer zomonatlicheır 
Arbeit für Zeichnung, Revifion und Eric. 

Nebft den angränzenten Pändern finder man darauf“ 
alle Gebirge mir ihren Abbahungen, die Fläffe, Bis 
der &een, Poſt⸗,Lande und 
alte Städte, Schlößer, Bäder, Markufle— 
@ens Pfarrs und andere größere Dörfer, 
-alte Poftfatiomem und alle Orte des Großherzog⸗ 
ehums, welche fi durd eine befondere Merkmürdigfeit: 
austreichnen. 

Ale badifhen Amtsorte find durch ein beſouderes 
Zeichen deutlich. ausgezeichnet; auch wurde für Reiſſen⸗ 
de befonderer Bedacht gemommen, alleüOrter 
weldean den Sauptffraßen und an den Fluß 
überfabhrtem Firgen» im die Charte aufpusr 
nehmen. . 

& Diefelde Charter if ohne Rand ar, 2 Fol hoch, 
und 123, Zotle breit, und enchält den Soo,oooften: 
Theil! der narfinlihen: Fänae. 

Der: Berleaer euthaͤlt Mh jeder Anpreifiung dleſer 
möükticten Erſcheinung jedech hält er es für eine Pflicht, 
San Werheil! des‘ kompetenten Richters aus Bertuds 
tgemmeimen. gesgeophifhen Ephemierir 


Mir ' 


Fabrftraßeny 
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dem im Mirgheft von rgr2 p. 337 bier im Ausjuge 
beyzuſetzen: 

„Schon laͤngſt wurde dieſe Charte von dem Publt: 
kum mit Sehnſucht erwartet, und ihre Erſcheinung ent⸗ 
foricht in jeder Hinſicht dieſer Erwartung. Dieſes ges 
ſchmackvoll gearbeitete Blatt iſt 21, 4 Zoll hoch und 13, 
Rang und bat 0, 5 Zoll zum Maaß einer geographi« 

en Meile.“ 

„Da feit der teten Abtretung von Würtemberg an 
Bader noch in Peiner Tharte von diefem Manfiftabe die 
Gränzen genan zu erfehen waren, fo ift die Charte auch 
im dieſer Hinſicht eine aͤußerſt willkommene Ericheinung, 
und fie befriedigt einen dringenden Wunfſch der Geogra⸗— 
phen und Statiſtiker. Es iſt ifk zwar von dem Maaf: 
ſtabe eines halben Zolls auf die aeographiiche Meile nicht 
zu erwarten, daß man alle Dörfer und Ortſchaften dar: 
auf finden könne, allein die Ausieflangen ſind mit vier 
ler Auswahl gemacht, und nur da, mo die Orte ſich 
du ſehr häufen, find die unbedeutenden, der Deutlichkeit 
halber »- meggeblieben.’* 

„Ja Baden feldft befinden ſich für amgränzende Län: 
der gar keine — — aufer Hohentwiel für 
Wiärtemberg Bas Gebirg ift in dieſem Blatte fehr 
gut und deutlich im der Lynker'ſchen Manier darge 
flelt, und für dieſen beichräntten Maßſtab alles Mögliche 
geleifter, indenn mehr als die Biößen Hauptzuͤge ange: 
geben. find.’ 

mDie angrängenden Länder find zwar nur ſtizzirt, doc 
aber mir vieler Senauigkeit angegeben , und die Haupt⸗ 
Biäffe, faft alle Straßen mit dem größten Theil der am 
Kegenden, und übrigens alle Hauptorte darin einges 
tragen.’’ 

„Der Stich ift geſchmackvoll und ſchoͤn, die Schrift 
deutlich und rein, und die ganz Karte empfiehlt fich, aufs 
fer ihrem innern Gehalte, auch noch dur ein: fehr ger 
fälliges Aeußere.“ 

„Den Preis wird jedermann Billig finden,’ 


Ebendaſelbſt ift erfchienen, und im obenbefagter Landfartens 
Niederlage für 48 fr. zu haben: 
Der Pfinys und Enzkreis im Großherzog 
thbum Baden, 
nach der neueften Aemtereintheilung illuminirt, 
ober: 
Spectalkarte der de ha von Karl 
runder 
von den durchkreuhenden Hauptftraffen won Bruchſal bis 
Raſtatt, und von da bis Pforzheim, Bretten und 
Eppingen ꝛc. 1% 
Ein’ in den genaueften Details gejeichnetes, und ven 
F.. Wolff vorgüglich ſchoͤn geftochenes Blatt, auf wel⸗ 
diem alle, auch die Meinfter Orte mir allen Haupte⸗, 
Seiten: und Verbindungeſtraßen diefer Gegend zu fim 
den find, 
Diefe Eharte gehoͤrt zw dem ſchoͤnſten Producten, 
welche in Deutſchland im: diefem Tache geliefert wow 
den find. - 


— 
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Balerm 
Hauptquartier Befowl, den 14. Jaͤner 1514 Mer dem 
Wädtigen Erfolg der gegen Eptmal unternommenm Erpe 
Dirigm zeigt Se, Eöntgl. Hopelt der Kronprinz von Börtemberg 
Dotgenden au: Sobald der Feind das Auruͤden unferd Atem 


Armerkorpb. wahmahm, verlieh er fhleunigf Gpinal, und 


ge Charme so. Der Kroupring eilte hun mit eis 
Den us Kavallerie und reitunder Artillerie nad, und 


. werteigte \gm bis über Than, melger Ort bereits vom dem 


General Grekow, der die Avantgarde der Kolonne des Craft 
Ptatow bildete, Defept war. Wensral Seekom ſtuͤrſte fd sun 
auf Die voraus:ilad⸗ Kavallerie Bet Feinded, vwerfprengte fie, 
und ſecho Offiziers und. vice Bemiinr gefangen. Hätte 


Straf Platomw Ieunruhlgte den JFeind umaufhörlid bis Gparmes, 
amd am Abend waren fdem über 500 Srfamgens eingebracht. 
Mer General der Kavallırie Graf Wirtgenfleim zeigt aus Rar 
Gadt unterm $ d, an, daß am- 6, rin Drtafchemens Koſecken 
Bey Baffelonr (auf der Strafe von Etrofburg nah Maurp ) 
«uf eine feindliche Kavallerleabthellung vom Korps des Benei 
zals Wilyaud geftefen fe Der Zeind wurde angegriffen, 
serflteut, und ı Dffigier mit 12 Mann gefangen. 

Sraf Diergenfiche fohlte am 7. fehle den Seneral Rüdiger 
wit feiner Ranallerisabtprilung von Brunwat gegen Wanjrman, 
mit dem Wuftroge, dem Jeind aus Diefem Orte zu vertreiben. 
Beo feine Aunäperung verlieh der Zeind Wanzenau, und-fılte 

ds mit tanken: Maner Jafantırie, 500 Pferden und 4 Kar 
nonen Bro Höaprim auk Der Geueral Rüdiger Tr ip Beine 
dit zunr Yufaarfohtien r grift Ihe herrhaft am, ſpreugto feime 
Erllung, machte 1"? Dffisiere und 00 Manır gefangen, und 
folgte Die Uebrig pie unter die Kanonen yon Sttaßbarg. 


Dr Zend lieg Aeben⸗ols Todie auf dem Schlaqqufetde, worin 


ter ih Der Kommandant diefer Truppen befand, Graf Witt, 
wenflein rüpmmt gang befonders Die Bravaur der iadkowifchen 
Rofaden, j 

Zu Rürnderg, meldet Die Dafige Deitung, trafen am 
38. Jäner zwep Eaiferl, ruſſiſche Offlyirre, von Denjig kommend, 


"anf Ihrer Reife ins Dauptquastier din, Gie waren die lieber, 


Dringer mehrerer dur die Einnahme wow Danjig sroberter 
franzöffher Adler, — Der Durchmarſch ruffifher Truppen 
durch Nürnberg war feit Aurzem wieder bedeutend art, und 
man erwartete im den wählten acht Tagen nad ungefähr 5000 
sum. 
Großgergeogthum Baden 
Die Alg. Big. enthält Folgendes aus Rarierupe vom 19. 
Jan, Geit geſteru beſiadet ſich der Prinz Heiurich von Preu« 
San hier. Heute Abend if Sr. Bönigl. Hoheit zu Ehren Ball 
Bey Oof. Ein heute Morgmmb hier Durhpofürter Mourier 
Überbringe dem Bernehmer nad die Sqhluͤſſel der eroberten Fe 
ung Wittenberg. — General Graf v. Wittgenfiein ift im Be: 


- gif, mit feinem Hauptquartier und dem Tpelle feines Armes: 


Korpe, der aoch auf dem reiten Mprinufer land, über den 
Reim zu gehen, wenn folden wicht vieleicht bereits geſchehen 
iſt Saͤmmiliche großher zogliche Truppen, mit Aueſchluß dei 
bekanutlich jur baiſerl. ruſſiſchen Garde gelegenen GSrenadierba ⸗ 
taiflons, gehören zu diefemm Armecrkocho, und ehr Theil derſelden 
wird, wie man fagt, im Verbindung mis ruſſiſchen Truppen das 
Brokadekorps von Kehl, unter Rommando Bes Generalieutenants - 
Srafen v. Hochberg, bilvem, Die bep Fortlouis über den Rpein ger 
Ahlagene Syiffbrüde harte, wis bie bey Mannpeinr, wegen des 
Giegangb abgeführt werben müfjen, wird aber num wieder bee 
geſtellt ſeyn. — Bereits unterm 37. di erlleß Der General @raf, 
Wingenſtein von Rufladt aus folgenden Tagebefehl: .‚Boldatım 
der Allerpöchfte hat untere Heißefken Wünfcde erfüllt: Deutihland 
in frey. Schon wehen unfrre Bapıen ii! Frankrei, und ber 
gedrängt: Feind, um ſich der gerechten Rache aller von ihm un. 
eıdrüdten Mationen zu entziehen, fude einen Zafludtsort im 
Innern feines Mihe: Wir Übwefchreiten jetzt der Rhein, um 
vereint mit unfern Aliieten Dem Foleden zw erfämpfen, deſſen 
Guropa fo jeher dedatf. Zwey mertwiidige Jahre, Die ben 
Rupaı unſerer Waffen zu Dem fpärften Nachkommen bringen 


-Ä 


werden, And verfioffen. Soldaten! Bepm Gintritte des neuen 
Dapıs bleibt mir nichts zu wuͤnſchen übrig, ale deß es eben fe 
rübmlih für euch feyn möge, wie die verflafjenen. Die badifchen, 
Truppen werden in Zukunft, ‚vereint mit euch, für Die gerechte 
Sache kämpfen. hr ſeyd gewohnt, euren Ruhm Hräßerlich mit 
den Preußen und Defterteihern zu theilen; Ihe werdet ein Gleis 
ches mit euern neuen Wafjenbrüdern thun. 
Badener, euch zwang die Uebermacht, eure Waſſen gegen das 
nämlice Rußland zu führen, dem ihr jegt eure Freyheit dankt; 
durch einen Kompf,. der euch ein Benfpiel ſeyn müge, daß Die 
Borfehung auf Seite der Gerechtigkeit if, und die Räuber 
Braft, Zolgt Dam Bepfpiele aurer neuen Waftenbrüder; wißßt 
zu fiegen, und zugleich die Liebe der Grkenntlichkeit der friedlis 
ben Sinwohner zu erwerben" An eurer Tapferkeit zweifle Ih 
nlcht, und ih freue mich, an ewcer Spitze zu ſtehen. Babener, 
ſeyd edelmürhig! Betragt euch mit den Einwohnern Frankreicht, 
sole mit eucen -Bandöleuten! Seyd denen furdtbar, Die gegem 
such die Woffen tragen, aber Befchüger der friedlichen Einweh⸗ 
ner. Ihr werdet alg Freunde empfangen werden, und ipr Se— 
„gen mird euch jum Frieden und Ruhm begleiten. Died macht 
Den mahren Helden, Raͤcht die Beleidigungen, Die ihre feit vice 
len Jahren von den Franzoſen erlitten, nur auf dem Felde der 
Ehre. Soldaten, ich deite euch zum Biege; par Unfterblichkeie 
führt nur der Gegen befiegter Nationen. Die Disziplin it Die 
Seele des Dienſtes. Bis jetzt habe ih (Dank ſey dem Aller 
söciten 4) die wereinigtem ruſſiſchen preußifchen und oͤſterreichi. 
ſchen Truppen befehligt, ohne Daß Ih Die mir anvertraute Bes 
malt zur Herſtellung der Drdnung gebraudt hätte. Soldaten; 
erfpart mir auch jegt Durch eute gute Mannszucht firenge Maofres 
geln, Die meinem Seren fremd find. Breunde, Der Zwed aller 
unſerer Anfirengungen und Wuͤnſche ift nahe; folgt meinem Rar 
the, und ein gliuklicher Frieden wird unfere Bemühungen Erb» 
nen. Die freggebigen Belohnungen unferer Monarchen merden 
jedes Verdienſt auszeichnen, und Der wahre Rum wird eures 
Namen auf die ſpaͤteſten Machkommen bringen. Alinterz.) Graf 
Wittgenfein. Dem Orginal gleihlautend , der Chef des 
GSeneralſtabs, Generallieutenant D’Auvray.*? — Nachrichten 
aus Meufladt zufolge iſt Landau am 17. d. enger eingefchlofien 
worden. Selbſt das nahegelegene, bey der Belagerung im Re: 
volutionsfriege mit den Hauptwerken der Feſtung genau ver 
Bunden gemwefens Dorf Aueichheim iſt nun von den Alllirten bes 
fegt. — Die eroberten Länder auf dem linken Rheinufer find in fols 
gende Beneralgowvernements eimgetpeilt worden: I. Generalgour 
Dernement des Niederrheind , aus den Departements der Roer, 
der Durthe und der Miedermaas beſtehend; Hauptort Aachen; 
der Ceneralgouverneur iſt noch nit ernannt. U. Generolgowr 
dernement Des Mittelcpeins, beftehend aus den Departements 
des Donneröbergs, der Saar, des Rheins und der Moiel; 
Hauptort Trier; Generalgsuverneur, Der biögerige Generalgous 
verneur des Greßherzogthums Berg, Gruner. Ul. Generalgous 
vernement des Dberrheind, beflehend aus den Departements des 


Und ihr tapfern 


9 wa 


Dber: und Niederrheind; Hauptſtadt Kolmar ; Beneralgonver, 
neuer, proviforiih, Baron v. Eiheih, hisher in der Öfkeısei, 
chiſchen General » Intendantur ; definibiv,.der Michshofrath 4. 
Bartenflein. IV. Ganeralgeuvernement füc-bie abgerifienen Zpeile 
der Schweiz, dann für die Departements Der Saone, des Doubs 
und des Jura ; Dauptort, Defaul ; Generalgouneraeur, Frephere 


9 Andlau In Ferpburg. 


Am 18. traf Se. k. Hoh. der Großherzag won Würzburg 
auf feiner Reife nah Baſel zu Pforzheim ein.“ 

ne Frankfurt. * 

Die Muͤrnberger Zeit. euthaͤlt Folgendes aus Frankfurt 
“em 18. Jan. Nah fo eben Hier eingelangtet offizleller Nach⸗ 
eicht Hatte Jeldmarſchall von Bluͤcher fein Hauptquartier am 
16. d. nah Nancp verlegt. — Zugleich traf folgender Drep 
sgehnte Bericht der ſchleſtſchen Armee ein: St 
Avotd, 15. Yan. 1814. „Am 9. Dan. ließ der General Major 
Rarpoff Die Saar unweit Saargemünd von Kofaken - paffiren 
und, als der Feind den Det, in Felge eines Gefechts, verlafe 
fen hatte, die gerftörte Brücke hecſtelen; der General v. Dorf 
Hatte bey Being eine Brüde über Die Saar ſchlagen laſſen, 
um am 10. Januar des Margens feine Kavallerie zum Angriff 
übergehen zu laſſen. Der Jeind Hatte jedoch die Pofition der 
Baur um Mitternacht bereits verlaſſen, und fih auf St. Avold 
surüdgegogen. Gegen Mittag waren Die Brüden bey Saatbruͤck 
und Sargemünd pergeftellt. Die lelchte Kavallerie behder Korps 
erteichte an Diefen Tage noch Fotbach. Den 11. Jan. fanden 
Die Avantgarden den Feind in St. Avold, 1 Bataillon des 
12. Neferveregiments nahm Die Stadt und der Feind zog fi 
nah Meg. General v. Dorf folgte auf Diefer Straße, ließ 
Saarlouis blodiren, ſaudte eine Brigade gegen Thionville und 
eine Brigade gegen Buremburg. Die Kavallerie der Avantgarde 
warf den Feind bis in Die Thore von Meß und machte Ges 
fangene. Dis Sagenſche Korps rüdte gegen Nauey und Ponts 
a: Mouffon. Die Kavallerie der Avantgarde kam am 15. Yan, 
vor Diefen Drien an, und manduvrirte, Die Ankunft der Zas 
fanterle abwartend. Der Feind verlieh jedoch am 14. Januar 
Die Mofel, zog Ah auf Toul zurück, und der Pönigl. preuf. 
Generalmajor Prinz Biron von Rurland überreichte dem General 
der Infanterie Baron von Sacken Die Schlüffel der Stadt 
Nanch. Dich ift eine der fhönften Städte Frankteichs, von 
30,008 Einwohnern. Der Feind hatte den Uebergang Der 
ſchleſiſchen Armee über Den Rhela nicht erwartet, Er verſucht 
8 jegt einen Landſturm zu organifiren. Es bleibe ipm iedoch 
Beine Zeit zur Ausführung dieſer Maaßregel, und das Bolt 
krant feine Bortheile zu gut, um fih zu Schritten verleiten 
zu laſſen, die zu nichts dienen würden, als es gtaͤnzenlos uns 
glütlih gu machen. — Die Landftrafen find von Deferseuren 
und entlaufenen Ronfkribirten bedede, melde Päje in ipre Hei⸗ 
math betocamen. Die Kavallerie der ſchleſiſchen Urmer verfolgt 
den Feind gegen die Maas,’ 

Der Zeldmarfhall von Blücher an das 2te 
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sreufifge und das — nn odeutfge Armen 
Rorpi. 

Die werbündeten Monaicen find wit der ſchleſtſchen Armee 
jüfrieden: Sie haben «6 dadurd Hewiefen, daf fle Diefe Amer 
verdoppeln, darch Such, Ihr tapfer Soldaten des 2tem preuß. 
‚Rarps , die Ihr dep Eulm und in der blutigen Schlacht von 
Reigfig, unter den Augen "der erhabenen Monarchen fohtet; 
durch Goch, Ihr Hiederm Deſſen, Die Ihr mie Den Deutichen 
Sparalter und die Treue gegen bie in Eurer Miıse gebotaen 
Füsften werläugnetet, und durch Euch, Soldaten des Sten beuts 
ben Armeedorps, die Zr feibit in den Reihen umferer Zeinde 
des deuffchen Ramend nicht vergaßt, wurd obglerh aus verfdie. 
. denea Bölkerfchaften zufammengefegt, doch feR verbunden (od, 
Durch gleiche Gefinnung,. Dur gleichen Abſcheu gegen Derrihaft 
dar Ausländer, die Euch fo Jange unterdrüdten und: weracdhteten, 
Soldaten t- Ich fühle mid: hochgeehtt Sure Fdhert zu ſeyn, 
die ſchl · ſiſche Armor des Jahres 1815 empfängt euch als Bruͤ⸗ 
der, ald vürdige Mitglieder, mit der Me freudig alles theilem 
wird, Die chleſiſche Armee des Jahtes 1014 wird zubmvoll 

auf dem gebaknten. Weg ber Ehee fortichreitim. Und be 
Deutfche, von Guern angeflammten Bürften angeführt, feld 
verſichert, Taf «ed meine erfte Sorge , mein hörte Stolz 
feya wird, dem übermütpigen Felnd die Gewalt Eurer Waren 
fühlen zu laſſen, damit Er erkomm, — was auch der Lift 
vormals gelungen fen mag, — daß bie alte deutſche Zapfer. 
kelt mach im uns Seht, und Damit Das Band des Friedens dans 
erbaft gefndpr‘ werde, durch Gute Irhten Taten, 

Wacrichten .in, dir großherzogl. badifdien Stanttjeitung zu: 
folge hat Die allüirte Daupterımse uinter Feldmarfhall Fürſt von 
Schwarzenberg die Straße über Langres verlaffen, und die nah 
Zoul und Rauch eingefhlagen, Indem in dortiger Gegend die 
Feanzöfifge Oa uptniacht ſich fammeln foll, 

Nach vorläufigen Berichten aus Döffeldorf hat das Korpé 
Des Benerals St. Prieſt Bann, Bruͤhl und Röln beſetzt. Ben 
Wetling fol ein kleines Gefecht ſtatt gefunden haben, worauf 
fſich General Schaftiani zurädjog. Gr foll die Straße nah 

| Zuͤlich eimgefhlagen haben. Die Rofadın wurden in Köln mit 
; unbeſchreiblichem Jubel empfangen, 

Budanau traf am 17. Jan.- Se. Durplaugt der Aur⸗ 
prinz von Deflen ein. 
| Die Leipziger Zeitung enthält bis zum 18. Jan, nichts Rär 
\ heres über die Act der Einnahme von Wittenberg. Ein 

ähderes Blatt fagt: „Wittenberg wurde durh Stumm erobert. 

r Die Sarnijon iſt Eriegegefangen. Die Truppen, unter Anfüps 
zung des Generalmajors v. Dobfhüß, der den Sturm befchligte, 

hadea dabeo Die größte Tapferkeit, Schnelle und Ordnung 
bewirfen. Die mrshigen Preußen liefen ſich dur feinen Dit: 
Deefiaad abpalten, die Sialt zu erfläcmen, obwohl iht Deriuft 

Dadey marürlihp nicht unbedeutend fen mußte. Ginige fagen, 

warn pabe beym Gindringen den Kommandanten nicht gefunden, 

ud wey frangönid* Sappeurs ſeyen zu den Belagereın über, 


— 


Pr 


gegangen uud gätten Ihnen’ did Anlegung Der Minen enfbedt." 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Unmittelbaren 
Machtichten aus Roldingg zufolge erhielt die am 6. von Toͤn⸗ 
aingen aufgebrochene AMliirte Armee am 190. Jan. nidht weir von 
Defem Drte, an der Oränge von Jünand, nach einem Dreptäs 
gigen Marſche Befehl Halt zu machen, und die Beindfeligkeiren 
is auf weitere Ordre einzuftelen, : Es - warm Ahr mehrere där 
aiſche Geſandte begegnet, deren legter dem Bernehmen nah 
BolUmacht hatte, den Frieden unter jeder Bedingung zu unter, 
geiguen. j 

2 Bremen 

Bom 13. JAner. Go «ben geht Hier ein Aurier von 
Er. koͤnigl. Hoheit Dem Rronpringen von Schweden an den 
General der Ravallerin, Freyheren von Winzingerode durch, 
welcher der Ueberbtinger der erfrenlihen Nachricht iR, daß der 
Sriede, wahrf&einlich den 11. Zäner, mit Dänemark geſchloſſen 
fey. Briefe aus dem Hauptquartier bes Generalmajors, Frhrn. 
son Zettenborn, beitätigen diefe Madpricht, und fie Hit wohl als 
ganz offiziell zu betrachten. Alle Truppen follen bereits in Bes 
mwegung gegen Damburg ſeyn. (Die daͤniſche Rogiernng ſoll in 
alle Hoderungen der Verbündeten eingemilligt, und 25,000 m. 
gegen bis Franzoſen zu fielen verſprochen haben.) 

Solland,. 

Am 3, Jäner machte die franzöfifche Befagung der — 
beym Helder in ziemlich ſtarker Anzahl einen Ausfall, wurde 
aber von den Rofaden mit Berlufl von 8 Todten und 15 Ge— 
fangenen jurüdgetrieben, Die Koſacken Hatten drey Verwundete. 

Nah der Einnahme von Nymmegen hatte, der General u, 
Bülow den größten Theil feiner Streitiuäfte Eongentrirt, und 
züdte (10. — 14. Dan.) gegen Brabant wor, um die Ope⸗ 
rarionen der bey Düfjeldorf und Koblenz übdergegangenen Ars 
meekotpe zu umterflüpen. Man glaubte, eine feiner erſten Opes 
ratiomen werde ſeyn, die Franzoſen von Den Muhöpea bey Weſt⸗ 
Weſel zu werteeiben, und Antwerpen anzugreifen; 

Delvetiem 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, 
vom 15. Jäner, General Zoller führe no immer das Kom 
mando der Belagerung zu Hüningen. Die Defertion ift ſehr 
Hark; erft geſtera kamen 39 Deferteurs von dort hier an; die 
Garnifon erhält ſchon feit 8 Tagen Bein Fleiſch, und muß ſich 
mit Brod, Del und wenig Gemüfe nähren. Am 7. d. wurde 
der Mafhikulg : Thurm von den balerifhen Batterien auf dem 
rechten Uſer mit fehr gutem Erfolg beſchoſſen. Am 9. Nads 
mittags, und wieder am 11. machte Die Garnifon mit einigek 
Huudert Mann Ausfälle, wurde aber jedesmal fogleih mit 
betrachtl ichem Betluſt von den braven baieriſchen Truppen im 
Die Feſtung zutückgeworfen; man mapm ihr einige Grfans 
gene ab. 

Zu Schafhauſen find, nah einer dortigen Zeitung, vonk 
28: Des. bis zum 8. Jaͤner 12 500 Wann einguartiert geweſen. 
Auch wurden dafelbft kurzlich fee im der Gegend von Befams 
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yon gefangen gemachte franzöfiihe Offiziere ringebradt, weidr 
ihter Ausfoge nad biefes Schiſal darum traf, well fir bey 
dem blofen Anbiid des Alltirten yon ihren Eoldaten , deren 
Meoprzapk in Neukonſeribirten deſtaud, verlaflen warden. 
Bransöfifhdes Reid. . 
Die nichteffiziellen Parifer « Zeitungen find mit Artitefn aus 
den Departements augefuͤlt, wotia ber ſchnelle Abtrag der 
rdentliden Steuern, Die Freudigkelt, mit welder die 
Bieten ins Feld zoͤgen, die Gorglefiakeit, Im dir man 
vor dan fiinbligen Unternehmungen lebe ıc., gerüpmt werden, 
Be Jeſtuagen ſeyen auf's Belle verſehen; die in Frankreich 
ingebrungenen Armeen, bie kaum 150,000 Dann jäplten, lit 


ten am dem noͤthigſten Bedürfnifien Mangel, und dergt. 

Das Journal de Empire enthälr einem langem Artiket zu 
Diderlegung der Grklärung der alltirten Pöfe vom 1. Da 
Der darin vorhertſchende Gedanke iſt, Frankreich fep durch die 
fo oft wiederpolten Angriffe dee europälfhen Mächte, befonders 
aber Ungland®, geswungen worden, ohne daß «6 urfprünglich 
. Pine Adſicht gewefen, jene Präponderanz In Europa zu erwer⸗ 

Iun, gegen die man ſich jept auflehne. Godann wird die Mir 
Noung Franfreihs in dem frühen Friedensfdläffen dem Altir. 
ten alo Bepfpiel aufgefielt, und endlich den Frauzoſen, Yale 
he ſich nicht aus allen Aräften der Regissung anflöflen,, das 
Stidfal Polens proppszeit. 

Bu Kolmar find nachſtehende zwey Kundmachungen err 
hienen: I. „Bey dem Anrüden der unter meinen Befehlen 
ſtehenden Armes har der Präfett des oberrheiniſchen Depaste: 
ments feinen Poflen verlaffen. Da der Wille der allerhoͤchſten 
Allieten Moachte dahin geht, daß der Öffentlihe Dienfh nad der 
®& der Adminifisattom auf Beine Weife unterbrochen werde, 
fo ich mid veranlaft gefunden, die Verwaltung des Des 
parternent& durch eine aus meinen Armeebeamien ernannte Romı 
miffion, im Ber Perfon. des Hen. Dedonnateurs Rnopp und des 

en. Borons von. Stengel, proviferifä leiten zu laffen, Es 

daher alle Beamte und Maires bey: ſchwerer Berantwor⸗ 
tung verbunden, den Befehlen dieſer Bermaltungstommifflon 
unbedingt nachzukoamem. Ale Beamte und Maires werden 
tn ihrem. biöherigen Wtrfungskreife beätige, und alle Ein 
wohner haben dieſen ihren Vorgeſetzten, mie bisher, Folge zu 
keiflen. In denjenigen Gemeinden, In melden die biöperigem 
Maires ſich entfernt Haben ſollten, iſt unverzüglich ein neue 
‚ga wählen, und Die Anzeige Davon zu maden. Die Zufliiger 
fhäfte werden gleichmäßig, nad den bisherigem Gefegen: fort: 
Verwalten Cegebem In meinem. Hauptquartier zu Rolmer, am 
4 Jiner 1914 Der komtnandirende General Graf v Wrede," 
— IT. „Auf Verordnung Sr. Exzellenz des: Dbergenerals der 
Armee. Ihm ben: öffeneichem und Bermaltungsdtenft des De 
partemont® zu werficherm, wird verordnet , daß: eine Voraus er 
bung auf die Grundileuer und Zuft ı Genttman der Monate 
muan und Sebruan des Yapre: 1814 dt werden folh. 
Dirfe Voraus et hthung wird vertpeilt zufolge der keſtgeſetzten 
Geumdlagen aach dem: Finkommen: jedes Steuerpflichriger, fo 
mie er im Die Wollen. vom 1815 eingetragen ff, deren Betrag; 
B6 für jedem Bezirk beihuft, mämlide: Fir denjenigen der 
Genreindeiw, Bir dem Bez von: Kolmar ausmachen, 210,229 
Franken 45 Gent; für Tem vom Abk 12521H Je. 15 Eent. 
für Dem von Deisberg 32.820 fe 15: Gent; für den vom Ber 
fort 44,455 Be- 56 Gens; fie den wem Bruntzus 35,298 Br. 


Dauptfumme 500,000 Branken. Die Bertheitung diefes Ben 
frage geihteht durch die Herren Unterpräfelten deatrlsmeife,, in 
ber Zeiflfeift von 30 Zagen, und von 5 Tagen in Oin ſicht 
detjenigen von Rolmar, und durch die Maltes und Repartiroren 
oder Deripeiler unter die Gtenerpfithtigen, nah Maaßgobe der 
fa Die Rollen von 1815 eimgetragenen Ginkünfte, Diefe Berr 
rihtungen ſollen durch Dis beſagten Maires und Bertpeiler 
innerhalb dee 24 Stunden Des Empfangs der Befehle, welde 
die gegenwärtige Vererdnung begleiten, bey Strafe militärifcher 


Erebusion geendigt ſeyn. Eobald als die Bertpeilungen dur ° 


die Maires und Vertpeiler unter die Steuerpflichtigen aemadt 
find, berufen jene die Ginpieher der gegenfeitigen Bejirke su 
fi ; fie ſchreiben ipnem bey geicgmäßiger Etrafe wor, Daß Ein, 
gehen. der beſagten Steuern Im der kürzeſten Frift zu bewirken; 
und im Falle von Abmelenpeit oder Weigerung der defagten 
Einzieher, das Gingehem der hieroben werordnsten Etenern zu 
bemwerfitelligen, folk durch die Unterpraͤfekte auf der Stelle für 
idre Erfegung geforgt werden. Demjufolge find die Eingieher 
ermächtigt; jedes hiezu nörhige Zmangsmitrel auszuüben, bey 
Strafe, daß fie ſelbſt im Zögerungsfale milltäriih belaugt 
werden. Die Einzieher der Bezirke der Umterpröfefturen von 
Delsberg, von Alttirch, Befort und Brunteut bezahlen unvers 
zägli Die Einnahmen, welche fie werden bewerkjieligt haben, 
in die Hände der Partitular » Ginnehmer der Bezirke, die dur 
die Herren Unterpräfeßten bezeichnet werden, melde befonders 
eingeladen find, auf der Stelle für die Erſetzung derjenigen 
der beſagten Partikular, Cinnepmer, welche ihren Poften vers 
lafien haben jollten, zu forgen. Die hieroden bezeichneten Ein: 
nehmer bezahlen hierauf unvergügih den Betrag, der in ihre 
Kaffe eingegangenen Gelder im die Im Dotel der Präirktur er, 
eihtete Gentrailaffe. Die Art und Weile dieſer Zahlungen 
wird den Unterpräfelten angezeigt, Die dDiefe Ablteferungs» oder 
Bahlungsmweifs auf der Stelle den Partitular ı Ginnehmern ihres 
Bezirks befannt machen. Die Herren Präfekten und Maires 
ber Gemeinden, welchen Die gegenwärtige Verordnung zuge 
fandt wird, fin® gehalten, ſich seder Im dem, was ihu betrifft, 
datnach zw richten, und datüber zu wachen, daß fie ihre volle 
und gänzlide Wirkung und Bolljiehbung erhalte, bey Etrafe 
von milttärifber Grekurion, Kolmar, den 8. Däner 1814 
Kuopp. Gonnleithner v. Stengel." 
Örofbritannienm. 

Privatdriefe ans. Gibraltar folen nah London die Nas 
richt gebracht haben, daß vier franzöfifhe Linienfchiffe vor Tom 
lon von Sir Eduard Pellem genomnien worden ſeyen. 

Anemar!ı, 

Wonfteld, ben Koldtna, den 10. Jaͤner. Nach el. 
nem dreptägigen Marfihe von Zönningen flehen wir jegt fhon 
an der Graͤuze von Fütland, mo wir den Befehl erhielten, Dalt 
jwmaden, undalle Sein dDfeligßriten bis auf weitere 
Drdreeotinzuftellen, Dieſe Ginflelung der Feindfellgkets 
ten verfpricht uns den Frieden mit Dänemark In wenigen Tagen. 
Mehrere dDäniihe Grfandte find und begegnet, und der legte 
Hatte die Bollmocht vom König, Den Ürieden unter jeder Ber 
Dingung mit dem Stenpringem von Schweden abzufhlicfen. 
Gamburge Stidjol wird num bald entſchieden ſeyn. 





Köntgfidea Theater an Bem Iſarthor. 
Montag den 24 Timer. Genoveva. Sweyter Theil. 
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244 Heutr Wontag’ den 24 Yin: find in Der bieflgem 
Stadtwaaqe gutgedörie ſchwarze Würtemberger Kirfchem zu vers 
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Din Seinaer köbiglichen Moje ſiat von Dolern alergnätigkem Privilegio. 
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ee . —— 
Eine koͤn wuͤrte wbergiſche sdbuung vom 17. J 
— en des Randilurms in Divifionen, Brigaden 
und Bataillond,, uwd organifirt deſſen Kommando, Dberbe: 
fehtopaber if der Grneralfeldjeugmeifter v. Gamter; Senrral: 
Ouartirmeifter der Generalmajor v. Ipeobald; Divifondıs der 
Infanterie die Generallieutenonts 9. Hayı, ©. Sturfcafııia, v. 
fewig, ©. Rau, und der vormalige Bandvogt , Geheitmer ath 
2. Bauwinghaufen; Diviflonkr der Kavallerie dee General: 
Major v. Zalkenfieim Der Landfturm Ifi In fünf Tufanterisdts 
vifionen (drey ja 20,000 und jmen ja 25,000 Mana) uud im 
eine Ravallericdisifion von 2000 Mann ringeipril. Beyfemmen 
112,000 Mann, - ri 
Großpergogtpgum Baden, 
De rjugl, badifhe Gtnatsjeltung fagt: „Mehrere 
Öffentliche Haben feit Kurzem den franz Wintfter der 
auswärtigen Ungelegenpeiten, von Dleinza (Gaulaimcourt) 
mit Feredensträgen bald im eg, bald in Bafıl anfommen 
tafien. Gins wie das anders war, nah weucm zuverläffigen 
Macht ichten, grundlos; aber gewiß ſcheiat es, Daß dedachter 
Minifter im Lüneville angefommmen var, und dort Päffe nad Bafel 
— die ihm aber, wis Gerichte ſagen, abgeſchlagen 
wurden." 

Die Mg. Big. enthält Folgendes: Nach Aubfage eines 
KRouriers if bey Taugres zwiihen einem Theile ve Armes 
Des Fürften von Schwarzenberg und dem Armerkorps ded Marr 
ſchalle Rey ein Treffen vorgefallen, worim Irhtere® geſchlagen 
wurde, 3000 Gefangene und 11 Ramonen verlor. Die Eins 
wohner vom Langres follen mit gegem dir oͤſtere. Truppen ger 
fochten haben; das erfte Beyſplei Difer Art, welches die Aliie 
ten Armen in Fraukreich fanden. 

. Deifem . 

Zu-Raffor. erging unterm 19. Jhner von Geite Ber kurſt. 

Nenkkantmer Folgendes: „Dem Hanbtungtreibeuden 
ublifum wird Hierdurdy bekannt geuraht, daß, da das Könige 
zei Weſtphalen mit feine Territorigl, Derbindung aufgelöst 
werden, auch Die Giurichtuug aufgehört hat, wrrmöge deren die 
an irgend einem Orte bed gedachten Rönigreih& bezablte Steuer, 
Den beileuerten Gegmmftand für jeder andern Ort flewerfreg 
madte, wndb daft mihin jegf, Die 4. B. Im hambverfehen. braun 
Abwetziläem oder wreußifdien Orten entrichtete Eingangs oder 
Ronfuartionsteuer Im dem kur heſſiſchen Landeu Erine Befeyung 
weiter zur Zulge baden Fann.” 
Die Raprier aMaeneine Bıfrung mrpäte folgende Note zut 
Ride des Orr. Sematord Brafın vom Jontanıs. „Umveekenndar 
# in Diefe: uzese würdigen Rede zwar imma mod der Grih 


ae rd Borteige im Frankreichs großen Gtaatskollegien : 
oflig werden Umſtande aufgefaßt, und einfeitig gedeutet, 


wm gegen Die Lat einer großen Schuld in Die Wagſchaale ger 


legt werden zu Bönnen, Bor allem iſt eine Tendenz herrfhend, 
dem Dandinngen der verbündeten Mächte eine Anſicht adzuge 
innen, weiche mit anwendbar iſt anf fir, die im Rampfe für 
Donten : and Bölterwohl, das Bewufifepn Der heiligfien Gas 
Ge, das Jatereſſe einer Welt leitet — eine Anficht, dis ba, nur 
att finden — da nur Beforgniffe veranlaflen Bann, we ber 
immung eimer Nation auf Die umnaturlihfle Weiſe Gewalt 
angethan werden fol — eine Anſicht endlich, bag der fi in 
jeder Dinficht nur zu deutlih die firefendem Grinneruugen ver. 
Pündigen, melde dadey zu Grunde liegen. Aber firgend über 
Diefeo alles erhebt ſich im dieſer Mede au eine Stimme der 
Wahepeit, wie man fie lange t in jemem Reiche ven 
nommen hat. Durch merkmürbige ändniffe, eine unbefan. 
gene Anerkennung deflen, was men fo lange werblandet 
mwollte, Durch eins Ruͤckehr gu -dAner Sprode, Bir alein in den 
Angelegenpeiten der civilifirten Welt herrfhen darf, durch dem 
Umſtand, daß hier fehbit jene heiligen Prinzipien angerufen 
Werden, Denen ein Mipbraud) von Frankreichs Wariomaltraft 
den Untergang drohte, — durch alles Diefes ſticht dieſe Rede 
Blänzend ab gegen die diktirten Soppiämen, womit an eben 
Btefen Stätten Die gemifhandskten Staaten einfl empfindlier ned 
gehöhet wurden, als felbit Dur Die Voͤlkerrechtüverle hungen, 
welde man mar ſchwach Damit zu befhönigen ſuchte, und fo er: 
Is fie ein hohes Jutereſſe nit bio als Deutliche Aeußerung 
des Höhen Berürfniffes und des lauteflein Wanfſches der frans 
sehiden Nation, fonderm auch als eines der Morpichen ber 
* Zeit, die anpeben wird, für Franfreig wie für Die 
%, 


a Helyertem. . 
Die Antwort, welche vor ber Berfammlung Bi 


Sefindlichen Abgeordneten der Kantone auf die Mote ber & 


Öfterreihifchen und ruffiihert Gefandtem erthellt ward, lautet 
(aus Dem fraizöfifchen überfegt) alfo : 

Anden Deren Ritter von Lebzeltera, und on 
den Herrn Brafen vom Gape dB’ Ita. — Züri 
deu 4. Januar. Die Ubgeoröneten Der Kantone haben in Dem 
tionen duch die Gefandren Ihrer 2, &. Majeſtaͤten amterm 1, 
Zanvar übermachten Geöfaungen rin Pfand der gerechten und 
großmürpigem Abfidten der verbndeten Mouarchen, jo wie ih, 
res für die Schmelz hegenden Wohlwollens und Der Achtuug 

cfunden, welch⸗ fir für Die Unabhängigkeit dieſes Landes zu 
legen; ſte Haben mie lebhaftem Dankgefühl die Mittyerkuns 
gen mapfengen, melde geeignes find, Die Aueſicht und bir 


- 


neu zu weden, Die von Den jüngiten Greignijien am fchmerzs 


lichten betroffen waren. — Die Ibeilnahıne, womit 
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Hoffnung einer gluͤcklichern Aufunft auch In Folden Bemülhern * 


De. Maj. 
der Kaiſer von Defterteih Die Anerkennung der polltifdhen Rechte 


dee Schweiz ſich angelegen ſeyn laſſen, hatte ſich behm Friedens 
Schluſſe von Luneville deutlich auegeſprochen; dDamald aber war 
Bein politiſches Gleichgewicht in Europa mehr vorhanden, und 
die Wohlthat diefes Friedensfhluffss ging für die Schmelz nerloren. 
Ihrer natürlichen Örensen beraubt, und mit Frankreich durch ein 
früperes von Dem Groberer aufgelegted Bündnig verknüpft, war 
das Land fich zu refonftituiren außer Stand, Jetzt werden Die 
pämlicgen für die Sidgenoffenfhaft fo ebrenvollen Abichten durch 
die gu Gewaͤhrleiſtung der Freyheit und der Ruhe von Europa 
verblindeten Monaren, tn einem ungleih wichtigern Zeitpunke 
und auf eine no viel ungmeideutigere Werfe, neuerdinge aus⸗ 
gedrüdt; die Schweiz kann nicht anfleben, dem am fie ‚ergans 
—* Rufe gu folgen, am das Edelfle ihrer Rechte wieder aufleben 
au ſehen, 
entreiffen Eonnte, umd deffen Werluft Feines Erſatzes fähig war, 
Sie wird das Werk ihrer neuen politifchen DOrganifstion mit 
Ginpfindungen beginnen, mie die Wichtigkeit der Arbeit «es 
erheiſcht; mir der Supfindung ihrer Durch Die von Dem verbüns 
deten Monarchen ausgeſprochenen Grundfüge gemäßrleifteien 
Unabhängigkeit; mit der Empfindung ihrer aus dem bergefells 
ten europaſchen Gleichgewicht norhmendig hervorgehenden Ss 
berheit ; mit der dankbaren Grfinnung, melde Dem Weribe der 
ſich aus der Herfiellung der natürlichen Landergrängen ergeben: 
den Bortheile aleihfommt; mit jener Gerechtigkeitsliebe und 
Mäfigung endlich, melhe allein den Grundlagen des großen 
Werkes eine feſte Dauer zu geben vermögen. — Die Berfamus 
hung der Abgeordneren der Rautone befindet ſich, nachdem fie 
durch Die Ueberelnkanft vom 29. Cpriftmonat Die Aufpebung der 
aid der Wermittelungsatte hervorgegangenen Berhältnifje bes 
ſchloſſen Hat, in einer unpartepifhen Stellung zwiſchen der che 
vorigen und der nunmehr beendigten Ordnung der Dinge; tpre 
Abſicht iſt, die Gruadlagen der neuen Bundebverfofiung aus 
den einfachen umd fruchtbaren Örundfägen zu entwideln, melde 
bereich von der großen Mehrheit der Kantone gut gehäißen, 
bald auch, wie man beffen darf, alle übrigen um ſich vereiten 
werden. Dieſe Bundesverfajlung, worauf die Eintracht und 
Unabhängigkeit der Schweiz beruht, ift das Geſchaͤft, welches 
ganz eigentlich der Tagfagung obliegen ſoll. Die Arbeit der 
befondern Berfafiungen ſchlägt in die Kantonalbefugnifie ein, 
einen von der Tagfagung ausgehenden Antıieb, inſoweit folder 
wohlthaͤtig fein Fünnte, vorbehalten, und eben fo die Gewaͤhr⸗ 
leitung. der erfiern, die aus dem Bundesvechältniffe Hervorges 
ben muß. Wenn Jedermanu, dem die geogranhifchen, fonds 
miſchen, moralifden und politiſchen Berhältnifie der Sciiweiz 
nicht überall unbefannt find, die geoßen Schwierigkeiten jener 
Arbeit einfehen muß; wenn foger no einige weſentliche Theile 
deb Bumdeovergältuiffes übrig find, deren Feſtſetzung von ms 
ftänden abhängt, auf welche die Verſammlung der Abgeordneten 
Beinen Einfuß bat, oder Die diefem Einftuße wenlafteh® für 
einmal entrüdt find: fo kann das jedoch alles den Muth der 
Magifirate, Die den ehrenupllen Auftrag übernahmen, mict 
abſchrecken. Um für Die Zufunft Das Vaterland gegen allen 
feiner Unabhängigkeit nachtheiligen fremden Einfuf zu ſchützen 
und um jene feverliche Gemährleiftung der enropälfchen Mächte 
iu erzielen, welche die verbündeten Monatchen der neuen von 
der Schweit freg berathenen und beſchloſſeneu Drganifarion vers 
ſcheffen wollen, wird ihr Patriotiomus Peine Anſtrengung für 
su. groß achten, Das Hell dd Barrrlandes if das’ Ziel ipres 


das ein Zeitraum weniger Jahre ihr nicht auf immer, 


F 


“ . FAR Lu 
Strebene, und tie mohtwollenden Geſinnungen der Mist, 
die feiner Schickſale Gewaͤhr leiſtang übernehmen, maren ige 
Stüge aus. — Der Unterzeichnite,. Indem ser den Din, Ritter 
von Lrbjeltern und den Hrn. Grafen von Gapo d’Jfteia erfugt, 
die weni Nee Fhren.t. k. Mojefläten als Den Ausdruf 
der Öejinnungen zur Reantnif zu bringen, von demen die Bir 
fammlung der Deputirten befeels iſt, hat die Ehre, han die 
Derligerung feiner. großen Hochachtuug zu’ wiederholen, 

Der Alt Landammann u. f. m. Präfld. der Berf, Reim 


bard. 
Der Rangler ‚der Eidgenoffenfchaft, Mo uffon. 

Die Xarauer Beitung enthält Folgendes aus Bafel; dem 
18. Jin. Diejenigen, melde von der Zufammenkunft der drop 
alliirtea ‚An unſern Mauern. und Der angeblichen 
nahen Erſchelnung eines framgöfiiden Gefandten- auf einem Feier 
denskongseh in Baſel zäplien, haben fi fehr geirıt. Am 
Sonutag Abends gegen 14 Ahr, reifete Der Kaifer, Alerander 
von bier. ab, und nahm Den Weg nad. Frankreich. - Seine zwey 
bapen Verbündeten werden unſere Stadt auch bald verlafien. 
Die Truppen der Allürten ſtehen nicht mehr weit von Paris 
nifernt. Mad Ausfage Der tuſfiſchen Dffiztere, will iht Koifer 
a in- Moskau iyım gemahlen Beſuch Durch einen Gegenbeſuch 
in. Dario euwiedesn. — Bey Düningen iſt ned alles vollloms 


men Jult, is f 
* 5 EEE, 

Die fo eben eingehenden Mailänder Zeitungen bringen Ray: 
richten aus Paris bis zum 8. Jan. : ' 2 

Der Haile hatte durch ein Dekret vom 4. Jan. den Prüs 
fetten des Lemandebartements, Baron Gapele, weil er die Nas 
tonalgarde von Genf aufzubieren verabfüumt, und die Stadt 
einige Tage vor Ankunft der feindlichen Borpoften verlaffen 
batie,, fuependirt, und vot eine Informationstommiffion zu 
ſtellen befohlen. .n 

Dura ein Eoiferliches Dekret aus den Tuillerien vom 8. Jan, 
Datlıt, wird Die Wartomalgardevoa Paris in Activität 
geht, Sie mird aus einer Region für-jeden der zmölf Bezirke 
von Paris, die Legion aus 4 Bataillon, und das Bataillon 
aus 5 Kompagnien, jede zu 125 Mann, beſtehen. Der Raifer 
felbft it eriter Apmmandant, Die, Grenadier : Cohotten und 
Gompagnien und die Artillerie. Sompagnien müſſen fich auf ris 

ene Rofien bewaffaen und Zleiden, Die Füfiliertlompagnien- 
rauchen nicht montirt zu ſeyn. Unter ipm führt der Marfchall 
Herzog von Goneglianso als Majorgeneral Den Oberbefehl; Ges 
neraladjudanten And, der Divifionsgeneral Hulin, der Groß⸗ 
marihall Orof Bertrand, der Oberkammerherr Grof Montes: 
ion, und der Graf Diontmoreney. Die zwölf Legionscefs 
find, Graf Gontamı Bater, Graf Regnaud de St. Jean d’äns 
grly, Baron Hottinguer, Graf Jaubert, die HH. Dauberjon 
de Murinais, Defraguier, le Pileur de Brevauneıs, Richard 
Ernoir, Devins de Gaville, Derjog von Gadore, Graf Gheir 
feul . Pratlin, GSalleron. 

Außerdem liefert der Moniteur mehrere fragmentarifche 
Artikel über Die Vorgänge bey Genf, bey Beiangon, im obern 
Eifof, und über die Rpeinübergänge der Denerale von Saden 
und St. Peleſt. Wir werden das Wichtigere Daraus nachtragen, 

Der Aalır hielt, nah Berfiberung des Journals de Em⸗ 
pire, täglich mehrere Konfelld, worin er fih mit dem. Perfonat 
und Material des Krieges, mit der Artillerie, dem Genie, Dem 
Binanzen ıc, befchäfiigte, „Glüdfiher Werfe (fügt erwähntes 
Fournal Hinzu) At feine Geſundheit immer vorteefliih, und 
erlaubt ibm, fih dieſer unermütlichen Thätigkeit hinzugeben, 
welche mit der Dringlichkeit der Umſtaͤnde wachſt.“ 
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Ma chen dieſer Zeltung Hfdete ih aus Nationalgarben 
äine Rrerwearmee des Janern bey Soiſſons, Meaur, Nogent, 
Sroned und gen. Die fünwer'ihen Departements ſchidea Ipre 
Rarıomalgarden zu dem naͤmlichen Zweck nah Bordeaur und 
Toulouſe. Der Herzog von- Trevtfo (Mortler) war von Paris 
abgegangen, um ein Kommando bey Langres zu übernehmen, 
und der Derjog von Reggio (Dudinot) Hatte ſich am 7. Jan, 
aus feiner Baterftade-ju Paris eingefunden, um eine ähnliche 
Beiiimmung zu erhalten. Der Herzog von Balmp (Rellermann) 
Hatte Meg, Luxembutg, Thioaville und Longwy in Belage: 
zunasjland erflärt; er fommandicte 'eim bey Manrg zu verfams 
melndes Korps. z j 

Biele der, in Me Departements geſchiten außersrdentiihen 
Romımniffarien,- und auch einige Pröfekten, hatten Proklamatio⸗ 
en erlaffen, um das Volk zu Grgreifung der Waffen amur 
euern. . 

2 Bu Lyon wurde am 4. Jon. vom Maire bekannt gemacht, 
Der Raifer vorfammile bey RHeimb eine Armee von 100,008 
Mana, mwerunter 40,000 Barden ; mit Spanien fep der Friede 
abgeihlojien; auch habe der Kaiſer ale Bedingungen des alger 
meinen Friedens angenomaten, -und mit Diefet Erklärung Der 
Herzog von Bicenja ins allirte Hauptquartier abgeſchickt. 

Rat Beriherung eines deutiben Blattes hat eine Koınmife 
Kon, welche von dem gefepgebenden Körper aus feiner Mitte 
erwählt und beauftragt worden war, die auf Die neneften Frie- 
densunterhandiungen ſich beyiehenden Aktenſtücke bey dem Mir 
nifter der auswärtigen Ungelegenheiten einzufehen, in Dem über 
Diefe Altenflüde erllatteten Beriht mit Wärme von den edein 
Orundfägen Der verbündeten Mächte geiproden und vorzüglich 
son. der Proflamation, weile dieſe Mächte untermi. Dez. v. 3, 
aus Franffurt an Die franzöfifche Nation erlaffen Haben. Die 


Komiffion erkannte die Notpmendigkeit des Zriedens, und fagte , 


ausdradlih: „er ſey leicht abzufhliehen mit jenen Mächten, 

weldhe nicht Eroberungefucht auf den franzoͤſtſchen Boden geführt 

Habe, und die nichts als ihre eigene und ihrer Alltirten Unab⸗ 

hingigkeit von Frankreich ſoderten.“ — Auch der Senat fol, 

eben dieſer Zeitung mad, Im einer neuen dem Kaiſer überſchick⸗ 
sen Addreffe geäußert Haben: „Sire, die vereinigte Stlunme 

Ihrer Bölker fliegt um ben Frieden und bittet Sie, jegt an 

Die — ‚men voͤllig verlornen Eroberungen nicht mehr 

enken.“ 

Die konſol. s Proj. Jouissance vom 22. März 1814, flanden 
am 3. Jan. zu 47 Franken 50 Gentimen, Die Bankaktlen zu 
595 Franken. 

Nah Berichten aus Düffeldoxf vom 14. an. waren 
auch bey Rubress-und Weſſenberg rufüifhe Truppen über ben 
Rhein gegangen, worauf Die Branzofen Neuß räumten, und fi 
gegen Jülich zurürgejogen. Das Korps des Generals Et. 
Peleſt hatte. Bonn, Brühl und Köln befegt; bey Weßling war 
ein leichtes Gefecht geweſen, in Folge deſſen fi der Gen. Sebaftiani 
gleichfalls gegen Zülih zog. Der Herzog von Zarent hatte 
Geldern verlaffen, und war gegen. Mafltiht zurüdgemiechen, 

- Die om 12. Jan. von Koͤln her gehörte Aanonade war dadurch 
entdanden, daß Die Franpofen aus einer, Wisdorf gegenüber 
angelegien, Batterbe 7- Fahtzeuge auf dem rechten Rheinufer zu 
prerfenken ſuchten. x 

Die Düffeidorfer Zeltung ſchreibt unterm 15. San. : 
„Das Dauptquartier des Parferl. ruffifhen Generals Grafen v. 
Binzingerede befindet ſich aoch in hieiger Stadt. Der zuffif. 
Benrolmajor und Adjutant dv. Gzeraitſcheff hat die Ueberfährt 
dır Avantgarde deſſelben ſeit 2 Tagen, ungeachtet det flarken 
Eisgangs, unter feinen Seſehlen mit rajllojen ITpätigkeit gelel⸗ 


. wünidten, die Wegſchaffung ihrer Gerathe beforgen. 


tet, und ift Heute «ebenfalls über den Rhein. gefekt, um auch 
unfere jenfeitigen deutfhen Brüder von Dem ode des fremden 
Volkes zu befreien. Mach heute bier eingegangenen Nachrichten 
haben Die frang. Truppen den Rhein In der Gegend von Bonn, 

In, Greveldt His Geldern geſtern verlaffen, und fib in .Gile; 
mehrere Stunden landeinwärts gurüdgegogen. Dem Bernehmen 
nah follen die zum Armeekotpo des Generals Grafen St. Prieſt 
gehörigen Truppen von Andernach cheinabmärts bis Bonn vor⸗ 
‚gerüdt ſehn.“ 

j Staliem 

Neapel,v0m26. Dez. Geſterus Abend um 5 Uhr begann einer 
Det furchtbarſten Ausbrüdhe des Befund, deren die Geſchichte dieſes 
zerftörenden Vulkans erwähnt. Dieß Phänomen, das fo oft 
die fhönen Gegenden tingsumher verwuͤſtete, fcheint zum Gluͤck 
bis jegt mehr Schreden als Gefapr verbreiten zu wollen Der 
Ausbruch fing mit einem Schladeuregen an, der ſich um dea 
Berg ergoß, und dem sine heftige Erplofion mit brenmbager 
Materie folgre, die fih im zwey Ströme theilte, melde ihre 
Bluthen mit erflaunlicher Schnelligkeit über Die alten Lavarinden 
des Torre dei Greco und des Mauro mölsten. Gegen zehn 
Uhr Abends wurde der erſte Strom ſchwoaͤcher, aber der jmepte 
drang nun mit gedoppedter Eile Bosco Reale und Bosco tre, 
Safe ju; da er jedoh immer nur über erlofhener Lava weg ⸗ 
gleitete, fo fchlen es, als wenn fein Lauf der benachbarten . 
Belder fhonen wollte. " — 

Auf Die ſchelnbare Ruhe der Nacht folgte heute früh ein 
noch weit heftigerer Ausbruch, der fi durch einen ſtarken Anal, 
dem Schuß einer großen Kanoue Ähnlih, verkünden ließ Der 
neue Feuttſtrom durchdrang die Lüfte Mit entfehliger Gewalt, 
und bildete gegen Mittag einen ungeheuern Kegel von vulka⸗ 
nifcher Aſche, Die weit umper den Horizont verdunkelte. Gegen⸗ 
wärtig iſt der Ausbruch in voller Thaͤtigkeit. Die E;plofionen 
folgen aufeinander mit lauten Schlägen, Die man bis in die 
Hauptſtadt vernimmt, und wovon Die Däufer erbeben. Die 
neueften Nachrichten melden gwar nichts vom Schaden; aber 
noch und unbekannt, welche Richtung die Lava genem« 
men hat. 

Die oͤffentliche Ruhe ward Im kelnem der dem Ausbruch 
nahe gelegenen Dete geftört. Den Bewohnern derfelben hat die 
Regierung für den Fall der Gefahr alle mögliche -Hülfsieiftun. 
gen vorbereitet. Der König fandte geftern Abend ſchon einem 
feiner ‚Stalmeifter, ſich nach den Bedärfniffen des Volkes zw 
befragen; heute früh begab er ſich perfünlich dahin, um dem 
Ausbruch zu betrachten, und Allen die Tpeilnahme feiner großs 
müthigen Vaterſorge zu bemeifen. Als er, in die Gegenden 
tom, die dem Strome zunaͤchſt liegen, blleb er bey jedem 
Schritt ſtehen, und fprach zu Allen mit der liebevolften Guts 
muͤthlgkele, die man fletö an ihm wahrnimmt, fo oft er fi 
feinen Untertpanen nähert. Gr flößte Den Furchtſamen Muth 
ein; er bedeutete ihnen, wie ſehr die erfchredte Einbildungss 
Kraft die Gefahr zu vergrößern pflege; er zelgte ihnen, daß der 
Lauf des Stromes fie nicht bedrohe; er ermahnte fie ſaͤmmt⸗ 
lich, In Ipren Wohnungen zu bleiben, und lich endlih Jenen, 
die fih dennoch aus afljugroßer Aengſtlichkeit zu — 

ra 
ſchled der König und die Segenowünſche Aller folgten ihm nad. 

Nahmittags um 2 Uhe fhien der Ausbruch faſt gänzli 
nachzulaſſen. 5 

Am 27. Dem fo eben erhaltenen Bericht gemäß, bat bie 
legte Exploſion des Veſuvs von gefteen früp einem neuen Krater 
geöffnet, aus Dem fi ein breiter Strom ergoß, der fig mie 
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Ungefläm einen Weg nah Somma und Ottajana bahate, wige 
send ein anderer feinen Lauf gegen Gardinale nahm, „Auf 
Torre fiel ein Schlädenregen, der ungefähr ein Dierteliunde 
wapalten mochte. Dog haben alle diefe Ppänomen bis iogt 
durchaus Feinen Schaden verurſacht. R 

Rußland, 

Die Petersburge Hofjeitung vom 28. Der. t an, Ihre⸗ 
Dei. die Railerin Oiifaberp werde am 31. Die Be * 
laſſen, um eine Reife außer Dem Reich zu maden. Ihre Mas 
ieflät werde durch Riga, Mietau und Polangen kommen, und 
—* die Straße über Berlin und Frankfurt am Bain eine 

n. 
5 General Rapp fol fi, unter den vorgeſchlagenen Städs 
ten in Rußland, Reval zum MWufentpaltsort gemähft haben, 
Die nad Rufland adgeführte Befagung von Danjig war noch 
000 Mann ftark, unter welcher Anzapl fid über 1000 fie 
ätere befanden. Die Zahl der dafelbfl vorgefundenen Stüde 
Seſctzes wird auf 1300 angegebm. Die Zahl der dur das 
Bombardement befcädigten Däufer betrug 962, moron ein 
Drittpeil unbemopnbar if; 68 find in Aſche verwandelt, fo wie 
195 Der fünften Magazine und 5 Schifswerfie. Ein Tpeil der 
Stadt und der Borflädte, fo wie die benachbarten Dörfer Her 
sen wölig in Ruinen. 
BDermifhte Nahridten 

Das 24,000 Mann ſtarke Meiftifche Belagerrungs hatte, 
wie man fagt, 7000 Rranke, wovon 700 in Weimar in Dem 
Pofpitälern Tagen. Die Kapitulation von Erfurt wurde nur 
theilweife befannt; dem 6. Jaͤner ward die Stadt, dem 26. 
Gäner die Zehung Gpriaföburg übergeben, wenn ein Entfag 


Pommt. Die meiften Truppen des Belogerungskorps find zur 


Erholung in weite Kanronemente, nah Meinungen u. f. w., 
werlegt worden. — Aus den von jedem Drts eingegangenen 
Tabelen hat ſich ergeben, daß das Amt Hardeskeben, eines der 
Meinften in unferm Fürftentyum, mit Einfluß der bepden Band» 
Städte aut und Raſtenberg, Durch Brand und PMünde. 
rang in den Masten Monaten einen Berfuft von 195,000 Thleu. 
erliiten hatte, Wir ungepeuer muß der Schade fürs ganze 
Tand fen. 
Machrichten aus Reipzig vom ta. Yäner dir der allge 
meinen Zeitung fagen: „Eis Meujaprömeie if hier, für viele 
Verkäufer fehe gut ansgefallen, befonders well man die ywep 
ergebenden Mefien (die Dfier und Michaells weſſe vorigen 
Jahre) gar nicht rehum darf, und Daher das Beduͤrfaiß nad 
Helen Dingen geſtiegen war. Doch fehlte «8 am vielen Waaren, 
nah melden ſtark gefragt wurde. Auch follen einige enalifhe 
Kaufleute auf diefer Mefie geweſen ſeyn. Doch haben mir 
wenig mene enalifhe Woaren gefchen, man ſcheint erſt Die alten 
fortſchaffen zu wollen. Auch fand man die Preife deriäben ſo 
vo, daß man no nicht recht kaufen wollte. Die Rolenlal. 
Zaaren behaupten fi im den grwöhnliden Preifrm. Rab 
Metie iſt aoch immer flarke Rachfrage. Das Pfund Kaffee 
Deibt gewöhnlich auf 15 bis 14 Grefden. — Die Krankpeitım 
Neffen bedeutend mad. Bom 9. bis zum 7. d. waren 107 Pr 
fonen geſtorben. 
Nah Berichten aus Piel waren Fur wor Dem Wiederaus⸗ 
Id der 2* der ſchwediſche Seyeral v. Tawaſt, und 
Der Öfterzelpifche Beichäftsträger, Graf Bombrllet,, aus dem 
Ewoediſch · Oaubtquartiere zum Abnige von Dänemark mit der 
„Antwort auf defien tete Friedensvoridhänezurädgereitt. Außer 
der Brfopung von Nendoburg befanden fi im Den Dersogräin 
nern Holfeche und Schleswig, fo wir in Jitland, Eine biniie 
Truppea mehr. 


Pfund zu 35 bis. 32 Er. 


Den weneften Nachrichten zufolge ſotn dar Friede mit Dies 
marf am 11. Jan. wirklich unterzeichnet morden ſeyn. Dan 
— daß bie darin ſtipulirt⸗ Abtretung von Norwegen den 

ronprinzen von Schweden in Dem Fall fepen werde, die Ar 
mer auf einige Zeit zu verlaffen, und ih nad Schweden zu 
begeben, um für Die Bolzsiehung des Friedenstraktare Sorge 
in trogen. Wäprend Diefer Zeit fol die Belagerung von Dam» 
burg Durch Die Generale Grafen Bennigfen und Woron zow ges 
leitet werden. 





— — — 


An die Mitglieder des Mufenme, 

3258 Bur allechöhften Ramentfeger Ihrer Mai. der Rönigim, 
wird kommenten Samflag den ZBten Diefes großer Muſeums⸗ 
Ball im Redoutenfanie gegeben, wozu die verehrlichen Mitglis · 
der mit iprem Zanilien, unter Grinnerung am die beftehenden 
Ball: Reglemenıs eingeladen werden. Der Anfang wird ehevor 
no In den Zeit gemacht. 

Bufeum im Münden den 25. Jäner 1814. 


3256 Gin gut gerittenes Reitpferd,, ohne Fehler, Ss—8 
Japre alt, vom mittlerer oder mehr abs mittlerer Größe wird 
au Baufen verlangt. D. U. 


3260. Es iſt ein tünkifches Pferdchen mit und. ohne Gas 
briolet (beſonders für Rnaben ſehr leich zum fahren) zu ver 
Baufen. D. U. i 

. 66 üft eine leichte einfpännige Gpaife zu verlaufen. D. U, 


3248. Gin Dana der mit guten Zeugniflen verfehen und im Rech 
aungeweiea geübt iſt, fur auf einige Zeit in siner Kanzley, 
oder bey einem Privaten Arbeit. Er ſchreibt eine lefersiche Hand, 
und dietet allenfalls feins Dienſte zum Ropiren an. D. li, 


Ia der Stadimage iR zu haben feiner Flags ; das 








5259. 





Aus frever Hand zw verfaufen: 

3242 (3.5) Gin fünfjähriger brauner Wallach, nebft 
Rabrioiet, auch einzeln zu verkaufen; zu erfragen auf dem 
Mosimiliansplag Nro. 1322 über drepy Stiegen und einzuſehen 
alle Tage von paid ı bis + ihr. 





Ertva feiner Stiefel: Lat das Glas zu IS Pr, iſt im Gom⸗ 
folr der politiſchen Zeitung zu haben, 
es 

Schrannen:- Anzeige vom 22, Jäner 014 
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,.. Gaebdfenm. 

Die Lelpziger Zeitung entpäle folgende Belamtmagung. 
Benn ih im ganz Deutfihland die Meinung verbreitet und 
feſtge ſetzt hatte, Daß in der Feſtung Torgau sim großer Baiferl, 
Ran;. Schaf vleler Millionen baaren Geldes, Siſder geraͤttz und 
einer bedrurmder Gharten und Plankammer befinden follte; 
Diefem Gerücht inzwifcen fon vor Uebergabe der Feſtuag vom 
Deus gerefenen Baiferl, fransdf. Gouverneur, Divifionsgmeral 
Straf Dutatllis, umd dem Brigadiergemeral Br. Brun-de Villaret, 
weicher letztere die Gapitulatton von Torgan abgeſchloſſen, Hey Berr 
Pfändung ihrer Gpre vwiderfprochen wurde, fo fAMden ſich des fomr 
mandicenden Gen. der Infanterie, Hrn. Grafen von Tauemien 
Eye. , dennoch veranlaft, Diefem fir das Interefle der Ar 
Mirten Höht wichtigen Gegenlend ihrer vorzöglicften Au 
fomEeit. zu widmen. Ge. Eye. ernannten gu diefean Behuf zur 
Uebernapme ber Feſtuug Torgau eine Speeiallonnniffion, au® 
Dem unterfihriebenenr Mitgliedern beſtehend, die Pb anr 8. Di 
M. im der Feſtut,g werfammelten. Gemäß. der Inftrußtien wur“ 
de die genauefte Umterfudgung ängeftelk ; 
ber der fromsöflihen Autoritäten, fo mie alle ausgehende 
Effekten und Bagape, der firengfien Reviſſon untere 
morfen, gaben ben Beweis, daß meder Schaͤhe, Kofldare 
keiten, noch eine Planfammer des franzöfifcherr Kalſers hier vor» 
handen fen. - Vielmehr beſtatigen ſich die ſtuͤhera Verſicherum · 
gen der gedachten Genetale, der auch alle übrigen hier befinde 
lchen Generale und Wominifirattonschefs unter Berpfändmg 
ihrer Ehre beytraten, daß diefes falfche Gerücht lediglich durch 
die am 70. Dt: erfolgte Ankunft vieler Kourgons mit der Auf 
fürift: Tresor: Imperial, eatſtanden. Die mehreſten derfeldem 
waren jedody leer, nur wenige mit Silbergeld beladen, und auf: 
Befehl des damaligen Gouwerneurs, Grafen von Narbonne, 
mußten alle vorhandene Kaffe in die Hanptkaffe grihüttet wer» 
den. Diele Bereinigung ergab eine Totalfumme von 881,084 
Erants 44 Gent. banrem Geldes und 411,000 Franch im: Tratı* 
Ben ouf Paris. Wie weit dirſe Summe zur Brzahlung diefes: 
Soldes und anderer Bedürfutfie: für eine Truppenmaffe vom brpr, 
nahe 30.000. Mann, ald: die Garnifan Damals flork. war, reichte; 
HR teicht zur Brurthrifen: 

Die Generale und Dfiere wurden Bephalb: fräter in Par 
nn die Sacniſon in dem letztern 2: Monaten: gar nich 

(7) — 

Nah nunmehr gefchlöfferer Wntirfuhung: macht die Kon 
aiffion auf Gore und Pflicht bekannt, daß Bine Mittel unvers 
Acht geblkbem,. der Wahrheit auf der Grund ıu Pommen; und 
dep. fie die Ehre gehabt, innen Bichfalfigem Beriche mit’ dem 
Wem Sr. Erjllenz, den fommandiremben General der Infdu⸗n 
mein, Drn. Grafzm von: Tauentlen, dep deren erfb heute erfolge 


Bir Güfm und. Bien. 


ten Ankunft von den eroberten Mitinberg zu uͤberreichen, Ber 

ſolche unverzüglich zur Kenntnig Gr, Dreieflär Des Abnige brins 

gem wird. Torgau, den 17. Jäner 1814. — Königi, preuf, 

a verordnete Krirgslommiffien, — (Run folgen die Unter 
riften.) j 


Berliner Nochrichten ergählen: „Es wor In der Nacht voin 
12. anf den 15 Sam, dag Wittenberg mir Sturm erodert 
wurde, Die Tranſchte war am 26, Dez. eröffnet worden und : 
Idon den 12. kounte, Dauk der beyſptelloſen Tpätigkeit der 


. Sruppen „.der Genrrat Graf v. Tauenzien, die Batterien ſple. 


len’ laffen, wm Breſche zu ſchießen. Am 12. Mittags Wurde 
Ber Gouverneur aufgefodert; Da aber feine Antwort nicht bes 
ſtiedigend war, fr wurden unverzüglich Anflalten‘zum Gturm 
gemadt, und um Mirternacht waren wir Meiſter der Stadt. 
Der Angriff. geſchoh im wier Kolonnen, melde alle von Refer: 
ven wterflüge wurden. Bine jede Diefer Kolonnen volljog 
glürtig den Angeif, womit fie beauftragt mar. Alle Hluder·⸗ 
süße, Palifoden, Waſſer, Waͤll⸗ je. wurden durch Dir Tapfer⸗ 
krit unſrer Truppen beſtegt. Der Gouverneur von Wittenberg 
Hatte zw feiner Bertpridigung das Schloß, das Rathhaus und 
mehrere Behäude einrichten laſſen, und ſich Pineingemoefen. 
Das Rorhhaus ergab ſich, fehald e6 angegriffen wurde, mohep 
ı7 Offiziere und einige Hundert Soldaten zu Orfangenen ges 
mad wurdem. Um unfte Brave Truppen nicht auszufegen, 
wurde das Sqhleß, worin fih der Souverheur befand, nicht 
angegriffen. Man foderte dem Gouverneur auf, und deutete 
IH am, daff, wenn er länger Widerſtand leiflete, man alles 
über die Minge fpringen fafferr würde, worauf er fi auf Die. 
Pretiom ergab. Unſer Werluft ift micht bedeutend‘, er beſfeht in 
7 ober 8' verwundeten Offtzieren, und etwa 100 Soldaten, 
thells todt,. theils verwuudet: Die Gefangenen, Deren Zohl man 
wicht belemen kann, werben nach Berlin’ gebracht.⸗ 
Sollanmd, 

Dir Frau Fürffin von’ Dranien war am 8: Jatt. im Haag 
angefonmen. Milady Eaflleveaab, die Igren Gatten nad Bol: 
land’ begleltet hatte, war in Geſellſchaft der Lady Edaecumbe im 
Haag zuruͤckgeblieben; Die neue Regierung organifftt ſſch nach 
und noch die Kommtiflon von fünfıchn Perfonen, welche der 
Würfe mit der Ubfaſſung. der Ponftitutionellen‘ Gefege für den 
Stoat beauftragt par, war thaͤtigz beſchaͤftigt. Der Fürft hatte 


den Hrn. van der Hoop zum Seeminlſter, und den Baron 
Span von Voorſtauden zu feinem bevollmägtigten Miniſter bey 
den alüirten Monarchen ernannt. 

Am 15. Ban. erhieltman zu Amſterdam vorläufige Nachticht 
won einem vwollländigen Siege, melden der General Bülow 
über das wiſchen Breda und Antwerpen geftandene franzöfiiche 
Korpo erfochten hat. Doogflraten uud Weſt Mefel wurden 
erlürmt, and die Franzoſen bis unter Die Kanonen von Antı 
werpen getrieben, Man ſprach von 15 erpberien Kanonen und 
800 Befangenen ; sin Korps von 3 bis 4008 Mann fol ganz 
tingeſchloſſen fen. Die Engländer Randen im Begriff, Die 
Belagerung yon Berg» pp Zoom zu eröffnen; Die ſchweare Mes 
tilerie Dazu war bereits angefommen. Die Franzofen hatten 
am 6. Yan, eine Landung auf Sübbeneland verſucht, waren 
Aber zurüdgetrieben worden. 

Nachrichten aus Antwerpen zufolge Jagen bafelbit 2ı fis 
nalen» und andere Sriegsfhifie, aber unbemanat, da Die Don 
ſqhalt den Dienft zu Bande verſieht. 

General Tpielemann war mit 9000 Marn Sachſen im 
Hauptquartier des Generals Bülow zu Bommel angekommen, 
General Thomas Graham hatte 10,000 Flinten für die Bras 
banser mitgebracht, Die überall den beiten Willen zeigten, ſich 
won Der franpbfifhen Oberhertſchaft zu befrepen. 
Dinemarl 

Ein Schreiben aus Daderslehen vom 9. Dam. fagt: 
„Nachdem wir von den Dänifhen Truppen vorlaffen worden, 
und eine Zeitlang In IUngewißpeit und Angi.gefhmehr hatten, 
fahen wir geßern die Avantgarde des Generals Teitenborn hier 
einzüden, welder heute der General Tettenborn ſelbſt an ber 
So tze feines Korpe nachfolgte. Sämmtlihe Truppen marfgirr 
ten nad einem kurzen Aufenthalt fogleih weiter gegen Kolding, 
wo es gwilhen den noch Diffeits des Bleinen Belto gebliebenen 
dänifhen Truppen und Den Koſaken bereis: zu, higigen Schar, 
miüzeln gekommen it, im Folge deren mehrere Dänifhe Befan- 
gene in Ghriftiansfelde eingebraht worden. Der Anblid der 
Koſaken hat in Diefer ganzen Gegend Schrecken und Augſt vers 
breitet, und erft nach und mach gewöhnen wir uns an das 
wilde Aeußere diefer im Grunde gutmütpigen und gegen unfere 
Grwartung firenge Monnsjudt haltenden Krieger. Gottlob, 
Daß wir von Der Fotcht befrept find, Diefe ganze Landſtrece 
den Schauplag bluriger Auftritte werden zu fehen, weldes uus 
bevorfichen mußte, fobald es der Belokung „der wenigflens 
der Kavallerie der Belegung vor Rendsburg gelungen wäre, 
durchzubrechen, um fig nach Juͤtland zu ziegen, wozu, wis 
man verfiert, wegen Des gänzlihen Mangels in der Feſtung 
bereitö Befehl gegeben war. Alein gleid am Tage nah Ab» 
lauf deo Waffenſtillſtandes hatten Die Generale Dörnberg und 
Tetteadorn den Plag fo umplellt, daß auch nice einmal der 
Verſuch gemacht werden konnte, Hierauf wandte fih der Ge— 
neral Tettenbotu im Eilmärihen mordwärts nab der Granze 
von Jürland, und ſchickte zugleich, während er ſelbſt gegen Kol⸗ 
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Ding vorrüdte, Abthellungen feine Truppen nah Tondern und 
Rppen, fo daß in drey Tagen das ganze Herzogthum Schles, 
wig nad allen Richtungen von ipm befegtmar. Gluͤckliche rweiſe 
Haben inzwiſchen unfıe Angelrgenpeiten eine- andıs Wendung 
genommen. Unfer König hat einen feiner Minifter, Deren 
von Burke, der peute hier durch nah Schleewig gereist iſt, 
mit unbedingten Vollmachten au den Rronpringen von Schuss . 
ben abgeſchickt, um den Frleden auf Die angeozdneten Bebins 
gungen förmlich abzuſchließen, die unter Den gegenwärtigen Um⸗ 
fländen noch günftig geaug fepn dürften. Go haben wie dan 
alfo Hoffnung, auch Dänemark der allgemeinen Sache beytreten 
und unfse Truppen mit Den Waflen dir Verbündeten vereinigt 
zu ſehen!“ — Nachſchrüft. So eben triffe Die erfreuliche 
Nachricht ein, daß bereits wirklich der Befehl zur Einſtellung 
der Seindfeligkeiten ertheilt worden iR, und ber General Tet— 
tenborn in priftiansfelde Halt gemacht Hat. Wir Sehen der 
Bekanntmachung des Friedens ſchluſſes mit Sehnſucht entgegen." 

Mehrere deutſche Zeitungen beftätigen die Nadhr.dt vom 
Abſchluſſe des Friedeus ımit Daͤnematk, unter Dem Beyſatze, 
dieſe Macht werde 25,006 Mann gegen Ftankreich aufftellen, 
und zuſrderſt Me Belagerung von Hambutg übernehmen. 

” Ruefgiand. 

Am 48. Dez. war die Königin von Sizilien nebft dem Prin: 
sen Eropold und einem Theile, ihres Gefolge, nah ange: 
hörter Meſſe, unter Begleitung des Seneralgouperneurs , Ders 
s0g8 yon Nıdelieu won Ddefia über Nicolacf nah Duman 
abgereist, von wo Diefelbe Lie weitere Reife nah den k. k. 
Geblanden foetſegt. Deder Gouverneur der zu durchrelſenden 
Provinzen wird 3. Maj. begleiten. Nah einer langen und 
Älrengen Quarantaine verweilten Die hohen Reiſenden noch vier 
Tage zu Dbelia , befahen Die verfchiedenen Kirchen, Die Geſie⸗ 
hungshäufer, wohnten den Schauſpitlen in vielerley Spraden 
bey, fo wie zweyh glänzenden Bällen, die Der Herzog von Ris 
qchelieu zu Äprer Unterhaltung veranftaltet harte. 

Delpvetienm 

Nachtichten in der Allgemeinen Zeitung von Meufchalel 
vom 15. Jan. ſagen: „Nachdem wir bey hundert Jahre unter 
bem Seepter des Daufes Brandenburg gluͤcklich gelebt haben, 
etweckt die geſtern empfangene Rachticht allgemeine Zufrieden« 
heit , der zufolge unfer Fürſtenthum Sr. Maj. dem König von 
Preußen wieder zurüdgegeben ift, und wir Demnadp neuerdings 
feine treuen linterthanen feya werden, Der Herr Baron von 
Ehambrier D’DNeires wird ald Gouverneur des Bandes unvers 
züglich eintreffen. Die Herren Staatsräthe ». Rougemont, v. 
Potaetales und v. Monrmollin wurden nah Bafıl abgeordurr, 
um eine Örleihterung Der das Land Drüdenden Kalten nachzu⸗ 
ſuchen. Es befinden ih 2 bis 500 Kranke im unfree Stadt 
Cine ſeht große Zahl von Fuhrwerk aller Art verwellt im 
BDalsde» Travers. In Kemangelung an Daber muß man bie 
Pferde mit Korn füttern, Am 14. Abends erfolgte die Usbers 


gabe Des Fotte de Jour. 
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Bransififges Reit. 

Der Mouitear jeigt an, daß der am 30. Des. won Baſel 
abgereiste franz. Seſandte bey der Schweizer Eidgenoſſenſchaft, 
Graf Tallegrand, zu Paris angefommen ſey. 

Nah den nihtoffizielen Parifer Journalen hatte der Rip 

"am 6. Jan. auf dem Rarruffeiplage 18,008 Mann Truppen 
von allen Waffengattungen, die zur Armee beflimmt waren, ges 
mußett. 

Der Raifee Hatte den im Figuleras gefangenen ſpaniſchen 
Dberfilisutenont Yofepp Darguinss, der Durch eine Militärdoms 


wifjion zum Zode verurthellt worden, weil er als ein geborner 


Eranzos Die Waffen gegen fein Baterland gelragen, bes 

anadigt. 

Während die hohen werbändeten Mächte, fagt die Nürnberger 
Zeitung, im ihren Anmerbefehlen Die. Truppen zur firengften 
Monns zucht ermahnen, indem fie Die Hand alcht zur Rache, 
fondern zur Werjühnung und Freundſchaft bieten, entyalten 
Lie framgöfifchen Biätter Aufrufe zur blutigen Rache. Ju einem 
folgen Aufrufe, den dad Journal de Paris enthält, iſt beſon ⸗ 
ders der Schluß mertwürdig. „Beides auch Die Urfadhe ber 
Befahr ſeyn mag, Sefahr if vorhanden; Die Mationalehre 
erlaubt nur Gine Bemerkung, nämlih die Notpwendigkeit je, 
zurüczufcblagen.“ „Das Bolt (heißt es weiter) muß in Daffe 
aufiichen (ed If noch Bein Jahr, Daß derglelchen Aufftände in 
Mafie von Den franzöfifhen Blättern ins Läherlige gezogen 
wurden); es muß den Feind wie eine wilde Beſtie verfolgen, 
mar muß Die Lebensmittel aus den Dörfern wegführen, Die 
Brunnen zerſtoͤren, die Wege unfahrbar machen. Alle Branzofea 
müflen in den feindlichen Reihen Diejenigen erkennen, Die ihre 
Soͤhne, igre Freunde, ihre Väter aufopferten (in einem Lande 
wo fie Eröberungsfuht hinfügrte); Rache muß fie befeelm; 
Race Ift für fie Pflicht, Rache wird jegt Tugend.” — Ginen 
folden Geiſt athmen die franzbfifgen Anfenfe! — Die franz. 
Truppen untee Gen. Sebaftiani räumten Köln am 14., Tags 
darauf zogen die Koſaken ein. Rein Zlintenfpuß fiel; Dir Rupe 
ward aud nicht Zinsen Augembli geftört. 

Nah Berichten aus Düffeldorf vom 17. Jan. bar ſich 
bas Norps des Gen. St. Prieft, nach der Befegung von Mal 
medg, nad Stable, Montjoie, Bervierd undEupen ausgedehnt: 
Gen. Geecnitſcheff war am 16. zu Aachen eingerüdt. Kre⸗ 
veldt war am 14. durch ein Detaſchement Koſaken befegt wor ⸗ 
ben, weldem am folgenden Lage andere Truppen folgten. Die 
Branzofen hatten dirfe Stadt in Stille verlaffen. 

Die gu Düffeidorf angetommene fcanzöfifhe Befagung von 
Erettia befand ſich noch dafeldft; man behauptete fir müfe aus · 
gewechſelt werden, ehe fie igtea Weg fortfagen dürfe, 

Jtalten 
Der Bote von Suͤdtitol entpäht folgendes Schreiben aus 
MBailamd, vom 9. Zins. „Sie werden ſich (dwerlih von 


dem Zuſtande banger Erwartung, in der wir leben, einen Be: 


Ei wagen koͤnaen. Go mußte die geößte Senfation erregen, 


daß in dem Kalferl. Dekeri vom 26. Feiner llallentſchen Meilttäer 
Divifion gedacht war. Bey und wären Die Schredensmaafßr 
Regeln faft zo eher gu entfhuldigen als in Frankreich: denn 
nit nur, daß Die Komferiptiom nicht Durchgefegt wird, die Roms 
feriptionsnüdtigen und Defertsurs sotten ſich allenthalben In 
geoße Maſjſen zufammen, und- durditreifen das Land. Ja 
Bergamo und Brescia wagen fi die Bürger nicht mehr zum 
Tore hinaus; ale Ponzey Hat aufgehört, feitbem die Gens⸗ 
darmerie gebßtentheils Dee Armee einverleibt if, Gs ſcheiut, 
der Ralfer hat feine gutem italleniſchen Bölker und alles was 
er dem Melzi geſchrieben, vergeſſen.“ 

Auſere Mientlien Bläser unterhalten ums mit Beſchrel. 
dungen der fhredlihen Erxption des Defuvs am erften Weih⸗ 
machtöfepertage , ꝓait Befhreibungen der neapolisanifchen Trups 
zen, ohne daß eigentlich entihieden würde, was wir von ihnen 
ja erwarten haben, mit fentimentalen Derlamationen über den 
geflörten Zrieden der ſchweiſeriſchen Thaͤlet, mit Pröfekrurmels 
Dungen einzelner franzöffher Departements über den Fortgang 
der Ronfeription und Der levde en masse; endlih was Das 
wichtigſte und (dlimmfte iſt, mit den Dekreten ©r, k. k. Mai. 
Die entpaltfaıne, fchlüpferige, und im Ganzen genommen, fehr 
kunftreiche Mede Des franzöfifhen Hofftyliſten Fontanes hatte 
auf einige Rurjfihrige Eladruck gemacht: das indirekte Ges 
ſtaͤndaiß eines Mißbrauchs der Gewalt war unerhört. Indeß 
war am Gingang vom Hontinentalfrieden Die Rede, unb einer 
beſtimmten Erklärung der Bepftimmung Englands fo gefhidt 
ausgewiden, daf jeder Unparthehyiſche einfap, wie nur Die Neth 
aeue Runftgriffe gelehrt hatte, um die Welt zu tänfchen, Hier 
auf gab man uns bie Adrefie des Senats an den Kaiſer, und 
die Antwort, welder er am 30: darauf ertheilte.“ 

„Sogar did alten Namen der franzöffhen Provinzen 
kommen wieder an den Tag. Wer erristge nicht die Bewand⸗ 
niß, Die #6 mit der vorgefchriehenen Frledenobaſis hat? Ranz 
die Depeſche eines Gefandien, eines obfeuren Gefandten , dee 
dep feiner Durchteiſe dur Frankfurt den Miniftern der Alites 
sen aufmartet, eine Zriedensbafls, kann der Rhein mit feinem 
Seflungen eine Gränge, Bann er ein dauerhafter Damm gegen 
ben Eprgeig und das militärifche Talent Napoleons feyn? Wo 
if das Aktenftüd, welches einem folden Frieden zur Gtund⸗ 
lage dienen kann ? Bo die unbedingte Beppflichtung der Allirten, 
die etwas mehr als einen bloßen Gontinentalfrieden fchlichen 
wollen? — So raifenairen wir dieffeits der Alpen: Gs iſt 
viel Bekehrung in der Kede des Kurfers, aber für die Zeiten 
nad der Schlacht bey Lelpzig no nicht genug Bekehrung.“ 

„Des Giornule Itallano vom 7. ettlart den milden Tor 

“ber Rede: Das Detiet vom 26, ließ den einen Zuftaud von 
Trantreich erräthen, Das vom 31. made ihn weltkundig. Das 
geſetzgebende Korps, auf Defien aus ganz Ftankrteich feiſch zu⸗ 
ſammen getragene Geſianung man etwas geſpocter mar, als 
auf die abgetragene Ryetotik des Senats, ward, wie Sie wif: 
fen, ſchon ciamal vom 2. bis zum 18. Dezember aus willig 


unfettpaften Worwänden vertagt Ale Vorkehrungen waren 
wetroffen, um durch ben Vorſitz des Herzogs von Maſſa und 
durch die Bereinigung mit dem Genate und dem Gtaatsrathe 
Rep der erſten Sitzung diefe Repräfentanten des Volks im Zaum 
in halten. Am 29. war eine geheime Sitzung? am 30. ward 
über den ungemannten Segenſtand derfeiden geflimmt ; zwar fan» 
den ſich unter 254 Kugeln nur 31 ſchwarze, indef am 31. 
word pläglicd die Entdedung gemacht, daß am dieſem Tage Die 
BVolmachten der 3. Serie pi Ende gingen. Ge. Majeftät 
ajournirten Dad gefeggebende Korps bis die Wahlı 
KRolegien der drey Serien Ihre Liſten erneuert haben Bis 
dahia wird frepli das Schichſal Frankreichs auch ohne das gm 
feggebende Korps entſchieden ſeynt 

Bom.15. Yäner, „Alle Nachrichten, bie wir aus bem 
Dlor antinlſchen erhalten, ſtimmen dapin überein, daß die Ber 
wegungen der neapolitanifcher Teupper Beine Diverfion zu um 
fern Gunflen andeutm. Die Armee bes Rönige von Neapel 
terfiärke ſich überbief zu fehr, um mit Deutlich zu -erfennen, 
Daß die Beforgniffe für Imteritalten von Steilten aus aufgehört 
haben. Auch laufen Gerüchte umher, daß die Verbindung mit 
General Nugent bereits vollzogen ſey. Die Lage des Vicekb ⸗ 
nige , dem im dieſent umglüdlichen Augenblide vieleicht nur die 
Prorogation ber Gouveraimetät fehlt, um einen großen nt 
flug zu faſſen, wird von Stunde zu Gtunde bedenklicher. 
Indeß muß man gefichen, daß er ſich mit Anftand, Würde und 
Kraft zu: betragen welß; : Die Leiden feiner‘ erlauchten, liebener 
würdigen Gemahlin im diefer fhredlichen Periode, erregen dem 
ebhaft⸗ n Antpeit aller Partheyen. Und Dos find alle Hoffı 
aungen der ehemaligen Weltftüemer,. br dieſem Augenblid im 
Italien auf fie, wie In Frankteich auf Die Katferin gerichtet; 
@s tif, ale habe der Himmel im Boraus dem beyden ſchwer ber 
trobten. Reichen die Obhut eines Schupengeld vorbereiten wol⸗ 
ben, und ala folten zuiegt weibliche Hände den Stidfalsfuoten 
aufföien, gegen den das Genie, wie das Schwert, dieſer weite 
berühmten: Helden michts vermodte: #' 

Der Bote ven Sülr + Totol enthält Folgendes aus Trteme 
wm 27. Jim Die Mailändre Blätter vom 8. umd 9, enthal⸗ 
ten nichte vom Bedeutung, ale Nachrichten von den BWorbrreis 
tungen der allgemeinen Bewaffnung won. Paris (fogar ber - öfe 
füntfiben Bramten) unter der Firma von Matiowalgarden m 
Ben Departements: Der Boabefn , der obern: Saone, des Jura, 
des Doubs, dee Momntblank iſt (mar dem Monitsur vom aten) 
Ber Aufftand im Waffe vrrordnet ; wie fürdten wenigſtene im els 
nigen: biefer Departements, zu fpät- In der Bourgogne und 
Ghampagne mird fir vorbereiten 

Dom: 18. Tin Gerjkern, Machmittage foßen: wir hier zwry⸗ 
Yeforirte Pauptleute eintreffen, melde Die Fahne deo Feindes 
werlaffen hatte, und von: Geitem uafers Militärs: mie größter 
Achtung behandelt werden, 

Tom 19: Tim. Dleſem Nachmitiag HE der Pring Pigna⸗ 
RL auf feine Reife aus Dass Noagelltaniſchoa nah Deruſchland 
bien Ducchpaffies- 
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Bom 71. Yin. Der Brave Tgroker Hands Schügen Haupt, 
mann Banal, har mit feiner Kompagnie am 18. d. M. eine 
neu⸗ glänzende Waffenthat ausgefährr. Ar Morgen deſſelben 
Tages ſchiffte er ſich zu Gargaago auf dem Lago diGardo cm, 
Mperfiet die bey Toret fationketem feindlidren Ganonterbarten, 
und eroberte eine derſelben nebft 2 Hamonın machte nach 
einem hitzigen Gefechte, ohne Bertuft nes einzigen Mannes von fel, 
ner Rompagnie, 2 Dffiziere und 40 Mann zu Gefangenen, und 
führte fie, nebſt einer beträchtlichen Beute von Bunition und 
Wafen, nah Riva Go werden die beträchtlichen Beſchuidi 
gungen des Feindes von Eigenmug und erftorbener Reiegeluft 
der Tiroler durh eine Reipe der fünften Züge befonnener 
Oeldenmuthes dieſes Volks num fon feit wire Monaten ſtil 
ſch weigend beantwortet. 

Bermiſchte Rahristem 

Die ſchleſiſche Armee Hat Metz berennt; der Hetzog vom 
Bellung hat diefe Poſitlon verlaffen. Ale Berichte fiminien über 
den guten Empfang, dem bie Alliierten dry den GEimmohnerw 
finden, und über die gute Kriegezucht, dis fie beobachten, 
überein. 

Die Allgemeine Zeitung fagt: „Auf dem ſſuken Rheinufer, 
fo weit e6 erobert iſt, find in mehreren Difteikten preufifhe 
Intendanten angeftellt, melde das frazoͤſiſch⸗ Staatseigenthum 
in. Beſchlag uehmen, und verfülbern. Preußen foll, nach einks 
gen Rachtichten, fodern, daß ihm aus fransöfihem Staatoeh 
genthum bie abgepreßte ungeheure Kontribution zurüdgegeben 
werde: Wos man im Dem eroberten Departements bekommst, 
wird vorläufig zur Abrechnung dienen; Doc gefchehen Die Grher 
dungen im Mamen: der alltietem Maͤchte. Die Unterthanen ber 
jablen ihre Abgaben, mie vorher, In Die Kaſſen der Jntendam 
ten, An Barinspölzern wurde befonders ein koſtbarer Vorrath 
im. Beſchlag genommen.’” 

Durh Frankfurt was ber Herzog von Sachſen-⸗Koburg 
waffirt, um dos Rommanda des Blokadekorps von. Mainz zw 
übernehmen. Deſſen bisheriger Befehlshaber, Graf Langeron, 
begibt ſich zu feinenr, bey der fchlefifhen Armee flehenden Ar⸗ 
merkorph — Zu Franffust waren nrehrere, von Bangres ent» 
wichene boländifche Ehrengarden angefonrmen, — Die Frau 
Großfuͤrſſin Katparine übernachtete auf ihrer Reife nah Olden⸗ 
Burg om 18. zu Afdaffendburg, amı 20: zu Friedberg — Der 
ee von. Heſſen war am: 19. von.Hunau nad Rafjel: zurück. 
gekohr 


Könlaftdes Theater an Dem Jferrbor. 
Mittwoch den 26 Jim: Die elegante Brärmel 
ers Wirtmwe. Gin Luflipied im drey Aufjügem, som Richten; 
— u u u a Ta TE nn 
An die Mitglieder des Mufeums. 

3258. Dur ollirhösflen. Mamene feyer Ihrer Diej. der Königin, 
wird fommeındaı Sawſtog den 291m Virire "großer Vufeumde 
Bell im Retoutenfaae gegeben. may dir verehrlichen Mitaltes 
der mit ihren Familien, unter Erinmerung an. die beſteheudemn 
Bol KReulemenis- eingfadım werdtn Der Anfang wird ehrupe 
noch in Dem Zeitungs bias gemacht 

Was im: Dünden den. 25. Gäner 1814. 
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Erſte Rechuung 
FEN BRD Er! s — 77 — J 
koͤniglichen Landrichters zu Vilshofen im Unterdonau⸗ Kreiſe 
Litz Buchinger— es 


⸗* 


Ueber 
ſaͤmmtliche vom demſelben erhaſtene und eingenommene freywillige Beytraͤge zum Behufe der allge⸗ 
S— meinen dandesbewaffnung und derern Verwendung, — 


Wyefaßt den 16. Jane⸗ 1814. 








Die Belege werden der letzten Hauptrechnung im Originale bergelegt. 


Vorerinnernung— 

Gemäß dem von dem Phriglichen Laudrichtet den Unrerehanen im den Verſammlungen gemachten Vortrage 
wurde * die Verwendung — —— Beytraͤge die. Beſtimmung dahin getroffen, daß die eingehenden Gel⸗ 
ber zwar vor ʒůglſch für die Ausräftung jener freywiſlig zugehenden Huͤſaren Ind Jaͤger des Landgerichts beſtimmt 
ſeyn follen „ welche nicht im Stande And, fi ſeldſt zw equiptren. Die . 

Da mau aber niche wiſſen konnte, welche bievan Angenommen werden, — da man anderſelts Gefahr fef, 
durch ſeldſtige Equipirung die Beytraͤge unnsrhig zu verfebleudern, chne deifen ungeachtet fir Ungleichheiten ‚ge: 
üchert zu fepn, fo wurden alle Öepträge zum allgemeinen Zwecke ber Landesbewaffnung fohin mitunter voır felbft 
zur Equipirumg der dießgerihrifhen zam Regiment abgeſchickten und dort aufgenommenen’ Landhuſaren beſtimmt. 
Um aber dieſen Freywiülgen Ermunterung einige beſendere Unterſtuͤtzung im Voraus zufommen zu laſſen, 
wurden ro — r5 fl. in der Regel bezahlt. N - 

Mir Are Berwendungsart flmmen auch alle hieribm nachgefolgten Beſtimmungen des hoͤchſten Sberfom: 
maudo: 1% ‘ + —* ne 


Einnahmen. 


























— — — —— — 
Bezahlter 
Nr.| | Nanten der beygetretenen Gemeinden, Bentrag Bemerkungen, 
fi. IEr, 
Bormerfung- 1. 

Die einzelnen Geber Fünnen bier micht fpezififch angezeigt werden, da Die Stadt PRlishofen 
die Liſten hierüber einen ganzen Band ausmachen; werden aber dem fünig: it ao. 1794 und erit 
lichen Generaltommiffariate nach deren Berichtigung und Reinſchreibung -[neuerdings den 13. Apr. 
aeberfamit uͤbermacht. 1873 wieder größtentheils 

r |Die Bilrger und Einwohner der Stadt Vilshofen für einen Landhufaren 300) "fabgebrennt, und bat 
a [Gemeindediftrift Santa . : 3 R . 60 — Idurch Truppendurchmaͤr⸗ 
34 ⸗ Jgalbach 95 — ſſche und Einqnartierun— 
4 ‚ . Kertenhban . “ € e 71 — Igen aufferordentlih ge- 
5 Thalham 140 46 litten, 
6 , ⸗ Ams ham 10239 
7 — Egalbam . 117145 
8 — —7—— 122|— 
SE. gerting . . » . . 9245 
zo Das Städtchen Ofterhofen nebſt dem Übrigen Authell des Steuerdiſtrikts 200|— 
xı [&emeindediitritr Aıdya A 5 ; ß £ ısol— 
* —U——,— al 3 
23 Der Marft P einting 241 - 
h Latus | 165, |;;81 


— — — — — — 















TE De 

Nr. | Namen der. beygeretenen Gemeinden, | — Bemerkungen. 
— —— — — — — — —ñ — — — —ñ —r — —ñ — — — — — —— 

Transport | 
14 |Der Gemeindebiftrift: Pleckenthal « e . = 
151 » a ⸗ Smfam „ . . . — 
26 | = ⸗ ⸗ Walxing 
2771 ss. '= — Hofkirchen . . . — 
18 ⸗ —R .' . . 
19 s = s Mm njer .“ . “ . 
20 = = ⸗ Schwanenklrchen «+ — 
241 ⸗ = > Schoͤllnach * Pr ri 
22 EZ = * Außernzehl 60 “ . ”v 
23 | = B s Windorf einſchluͤßig des Marktes J 
24 ⸗ 2 Otters kirchen om “ “ * 
25 = = > Gaidhofen PR - “ . 
26 ee s Hilgartsberg . . . .\ 
arl 2°’ » s Schwarzhoͤring . - . . 
28H = ⸗ ⸗ Rampertiug - . . .8# x 

I; Summa- | 3231| 381. 


.Ausgaben. 

1. maf Unterſtätzung freywilliger Huſaren— 
Beym kbuiglichen Landgericht: Vilshofen find als freywillige Huſaren 

Ah’ dad Megiments: Kommando bisher abgeſchickt worden, und haben 

laut Schein erhalten! f 


i 


Zu nr. Johann Mer 


z IXobann: Weber. . . . * 

2 Franz Steſl * * FR “ — Fun | 10/— [ber war ber erfte, der 
3 Aldis Peyer 5; * * —E 24 15— ſſich meldete, ohne dag 
.Hndraͤr Geßler PR . - F 15, — Jſihm damals bey. ver * 
5 Georg: Habeshruner "e e * 35, — Meldung ſchon, die nach 
6 Joſeph Bauek = . . . . . 15|—I|der Hand dem Regintentäs ' 
7 Idſeph Laber u .. = . . . 15 —Kommando zugeicicte 
8 Georg Haneden " .. um . -, . . 10/—Unterftägung behaͤndigt 
9 JAmon Miller ° « = . . . . 75 —I werden fonnte,. 

m. . ı .” . .- A 


Georg. Weidingen « 
1 


1. Auf Berwendbung zum allgemeinen Zwede i 
Dem fi. Hreisfommando des Yfarfreifes wurden zu dem in der Vorer⸗ 
innerung enthaltenen: Zwecke zugefande .. + * 


UL Uehrige Ausgaben: j | 
Tem: Beybothen Georg: Schad wurden filn 2 eigene Botheugaͤnge bee| 
E . „ ” , @ * [2 . 








Summe der Auögaben 


Bilanye 
f Einnahmen: . vr = u. 5 
Ausgaben⸗ u — Fe. R 
Merbleiben: . J u u 


Numerfumg. Diefer baare Reff, dann: die ferner noch zu erhebene J 
den: Beytraͤge werde ſammt: deren. Verwendung. in der nächften Rechnung 


andgemielrn: werdenn. 
Der kbnigliche Landrichter 
LAtz Buchinger. 


— 


Münchener 


poltitiſche Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegis. 


Donutrötag 


Baleem 


Wänden, den 26. Jäner 1814. Der General der Ras 


‚ Graf von Wrede, iſt mit der unter feinen Befehlen 
een ee ‚Öfterreichifchen Armee am 19. dieſes Monats 
in der fon erwähnten Stellung von Neufchateau eingetroffen, 

Das dritte Korpo der vereinigten großen Armee unter dem 
Dbertommando des Feldmarfhals Zürken von Schwarzenberg 
Durdlaudt, hat am 17. Bangres genommen; zwoͤlf Ranonen, 
anfepniihe Pulvervorrätge, und mehrere hundert Gefangene, 
alle von der Garde des franzöflihen Kaiferd, fielen den Siegern 
in die Hände. Bangres war von fleben Regimentern Balferlicger 
Garde, unter dem Kommando bed Marfhalls Herzogs von 
Zrevifo (Mortier) befept, melde von Ramur dahla ge 
tommen waren, und ſich jetzt nah Joinville znruͤck zogen. Um 
die Operationen der Hauptarmee ju fefandiren r ließ der Gent 
zal Sraf von Wrede Die baſerriſch- oͤſterreichiſche Armee am 
21. aus der genommenen Pofition aufbreden, zug fi mit 
Derfelden mehr Motiy, und. Hatte fein Pauptquariler für den 
22 nah Bourmont beftlimmt. Das Wetter fängt an, fehr 
übel zu werden, der Regen fällt in Strömen; allein ungead« 
tet der Beſhwerden und Pinderniffe, die die grundlofen Wege, 
Die ausgetretenen Füße und Bade, und das mitunter ſchnell 


entitehende Slatteis den Truppen aller Waffen verurfaden, iſt 


der Soldat voll Mutp und Feuer, und erpält ſich In unerſchͤt⸗ 
terter Ausdauer. — J 

— der (hiefifden Armee unter dem Jeldmarſchall von 
Blüder ift die vorläufige Nachricht eingetroffen, daß biefelbe 
em 20. Toul und Gommercy genommen, und in erflerm Drte 
15 Ranonen erobert, fobann 500 Gefangene gemacht habe, 


und Hierauf bis Baucouleur vorgegangen fep, wofeibft Der Jeiad 


Die Brüde über die Maas zerftörte. 

Das neueſte Regierungsblatt enthält folgende allgemeine 
Verordnung, die Uniforms:Beflimmung für die 
Ausdehnung der Rationalgarde DIL Kiaffe de 
sreffend... 

Bir Marimilian Joſeph x e. 

In der Verordnung vom 27. Oktober vor. Japrs haben 
Bir den, zur Ausdehnung der Rationalgarde IE. Klaſſe des 
roßenen Individuen geflattet, zur Vermeidung riner mit Ko⸗ 
flen verbundenen Uniformicung,, Ah im Dienfte mit Beybehal⸗ 
zung ihrer gewöhnlidden Meidung bloß durch eine weiß und 
Blaue Bandihleife am linfen Dberarme auszuzeichnen, fo mie 
bey Dem aufgebotenen Gebirafhühenkorps wirklich brobadptet 
worden. Geitdem if von mehreren Beiten der Wunſch on 
Uns gelangt, Daß für die Ausdehnung der Mationalgarde III. 
Riaie eine beflimmte Uniform vorgefhrieben, dabey jedoch auf 
wogligfe Einfappeit und möpere Urbereinfimmung mi der 


— — —— — — —— >. - — — — — — — 





27, Jiner 1814 


* 


burgerlichen leldung und Tracht des Bandmannıs Rädfiht ges, 
wommen werben moͤchte. Wir gedenken war nit, eine aß,, 
gemeine Uniformirmng anzuordnen, fondern wollen jeden Garı 
diften vom den damit verbundenen Koften befrept wifien, fa 
daß es allerdings genügen fol, zur gewoͤhnlichen Rleidung die 
Armbinde zu tragen. Damit aber Diejenigen, welche ſich feibft: 
gerne zu uniformiren wünfden, eine beflimmte. Vorfhrift ers 
halten, und bey denfelben, infoferne fie die Koſten darauf ver, 
wenden wollen, do Die mörhige Gleichfoͤrmigkeit auf die leich⸗ 
tefte Weife erzielet werde, paben Wir befchloffen, die nachfei. 
genden Beflimmungen feſtzuſetzen: 1) die Unifern einst jur 
Ausdehnung der Dritten Alaſſe gehdrigen Mationalgardifien bes 
Rept aus einem hellblauen Rode und langen Beinkleidern von 
pleider Farbe. 27 Der Rod if mit einer einfachen Reige 


- von 12 meißmetallenen Anöpfen von oben bis gegen den Lin: 


terleib geichloffen, mit übereinander fallenden Schößen , weldie 
His an die Kaleſchelbe reihen. Der ſtehende Kragen, - fo wie 


die Brmelaufihläge und der ganye Ro pat einen weißen Bors 


foß, eben fo die blauen Schleifen auf den Schuitern. Die- 
Zajen find in den Falten, 3) Die Beinkfeider find laug und 
weit, nah dem Schnitte der für die frepwilligen Jäger vor« 
geſchriebenen: auf der Geite fin) fie mit einem weißen GStrelr 
fen befept. 4) Die Kopfbededung iſt ein zunder Yut mit pohem. 
KRopfe und ſchmaler Keempe, welche mit einem ſtatten Eifen, 
Drapt eingefaßt if. Auf der linken Seite des Huts, der mit 
einem ſchwarzen Bande unter dem Kinn feflgebunden wird, ift 
die Vatlonalkokarde unter einer mit einem weißmetallenen Knopfe 
befeftigten weißen Schleife. Dber der Kokarde fleht eine weiß 
und blaue Duppe mit dem Rompagniezeichen. 5) Das Beders 
Werk iſt durchaus fhmwarz, die Seitengewehre werden an einer 
Kuppel en Bamdouliere getragen. 6) Die Dffisiere und la: 
teroffigiere Haben durchaus dirfelbe Uniforme. Die Unteroffigiere 
gaben die dep den freymilligen Zögern eingeführten Unterfcheis 
Dungsjeichen auf dem Kragen durch ſchmale Borten von weißer 
Bole, fo mie die Difisiere von Silber. 7) Das Dienftebs 
Beihen für Dffipere und ale Gardiften ift Die weiß und. blaue 
Armfcleife. 8) Die Porte, Ebee find ganz weiß ohne enges 
mildte andere Farbe. 9) Die Kavalleriften tragen ganz die 
oben vorgefhriebene Untforme, und unterjheiden fih nur durch 
weiffe Adfelfhnüre, und eine act Zoß hohe weiß und blaue 
Feder auf dem Hut, dann ſchwarze Handfhupe mit langen 
Stulpen. Die Kartouche iſt ganz ſchwarß opne Verzierung. 
10) Die Schügen haben ebenfall- dieſelbe Kleidung und unters 
fhriden ſich von den andern Waffengattungen nur durch Die 
grüne Huppe auf dem Hut, und eim meiifes Schüpenpor« auf 
Der Patrontafhe. Rah Diefen Beimmungen, die Wir dur 
das allgemeine Regierungoblatt bekannt machen laſſen, haben 


ſich ale zur Ausdepnung ber Mationalgarde M. Maffe gehört 
gen Individuen, welche ſich uniformiren wollen, genau ja 
achten. Münden, den 25. Jäner 1814. 
"Mas Jotfepn. 
4 Braf von Montgelas, 
Auf Zöniglihen allerhoͤchſten Befehl. 
Der General: Sefretär 
„u # Baumüher 
Binifterium der auswärtigen Angelegem 
Aelten. — Auf Befepl Seiner Majefät dıs Rbe 
nigs. — Der Aufruf, melden Seine Böniglie Majeſtaͤt in 
Dem Art. 26. Der aßerpöchflen Berordnung vom 27, Ditober 
v. 9, die allgemelne Landerbewafinung betreffend, an bie 
Staato dicaſtes - Aſprlanten Insdefondexe eulailen haben, ii alcht 
ohne Erfolg geblieben. Die Meiften und die Beſſern derſelben, 
Haben fi Im Gefühle der ihrem Alter eigenen. Rxaft, ſogleich 
zum ferpwilligen Waffendienfte zur Bertpeidigung Des Barer 
landes erboten, weichen Dereinft als würdige Beamte zu die 
men fie fih bisger vorbereiten. Um einetſelts Diefen jungen 
Maͤnturn, als Bohn ihrer patriotifchen Aufopferungen, die Deus 
felben gebührende Bechäflhtigung bey einfliger Verleihung üfe 
Fentlier Aem ter zu verfichern, anderfeits zu verhüten, Daß ip+ 
nen jemals foldie Mitwerber vorgejogen werden könnten, welche 
in dem gegenmärtigen Zeitpunfte gleihgültig, und gegen die 
Stimme der Ehre und des BDaterlandes taub geblieben, haben 
Seine königl. Mai. beſchloſſen, daß 1) Bein Afpriant, Acceſſiſt, 
Gene oder Praktikant bey irgend einem Zweige der Gtaatöver 


waltung eine Anftellung erhalten folle, mweldber ſich mit unter - 


den gegenwärtigen Berhältniffen zum Sriegsbienfte bey einem 
fregmilligen Korps der allgemeinen Landesbewaffnuug gemeldet 
bat; 2) fein Staatsamt, auf welches ein ſalcher Adfpiraat ber 
Filed werden Pünnte, während Der Dauer des gegenwärtigem 
Krieges, anders als nur prowiforifch beletzt werden folle, damit 
den jeht zum Waffendienfte üdertretenden SHonkurrenten bis zu 
ister Rüdkehr die Anftelung auf dergleichen inzwiſchen in Grie 
digung kommende Aemter offen md vorbehalten bleibe. Diele 
Beitimmungen werden andurch faͤmtlichen Betheiligten zur Wifr 
fenfbaft, den Behörden aber, melde zur Beſetzung erlebigter 
Stelen durch ihr Gutachten zu Fonkurriren haben, jur Rachach⸗ 
tung bekannt gemacht. z 

’ München am 19. Jaͤnner 1814. i 
Seine Bönigliche Majeflät Haben beſchloſſen, daß der durch 
die Verordnung vom 17. März 1812 auf Den 1. Mov. jeden 
Jahres feftgefegte Termin für die Ronfursprüfungen ber Ads 
fprianten jum Staatsdienfte wegen der babey fi ergebenden 
Intonviengen für die Zukunft auf dem 1. uni verlegte werden, 
und dieſemnach die akchſte Ronkuröprüfung mit dem 1. Juni 
1814 ihren Anfang nehmen fol. Diefer allerhochſte Beſchluh 
wird piemit zur Wiſſenſchaft und Nachachtung der Rreishepörs 
den und Rechtekandidaten öffentiih befannt gemacht. 

Münden den 15. Fin. 1814 


Der patriotifche Verein im Mürnderg, welcher ih auf dem. 


allerpöciten Aufruf, bereits am 9. November 1813; bildete, hat 
ſich zu nachftehenden Beyträgen verbindlich gemadıt, aus welchen 
Diejenigen 60 Jäger und 6 Dufaren, welche ih zuerſt freymiiı 
tlg melden würden, ohne ſelbſt die Mittel gu ihrer Equipirung 
ab ‚auf Roften bes Vereins montirt und equipitt wer 
den follten. Diefer Zweck iſt vollſtandig erreiht worden, und 
der Berein ſahe ſich noch überdief in den Stand gefeht, auf die 
allerhoͤchſt ausgefegtem Gratifitationen und Montursaverfa von 
refpective 100 fl. und 30 fl. — zum Beten der Aerariallafie 
renunjiten, und aufferdem noch 50 Jögern und 8 Qufaren, (näm» 


4Io 


Ti obige 6 vom Verein und 2 andere Freywillige), eine mim 
netlihe Feldzulage von 5 fl. — fo pie Deren jueüdgelaffenen 
Bamillen Unterflügungen von 2 bis 4 fl. — monatlich audfeten 
au koͤnnen. (Run folgt das Derzeihwiß der Bepträge.) 

Münden, den 36. Jäner. Der koͤrigl. Polizeypanzeiger 
entgält eine Bekauntmachung, der von den Einwohnern der 

iefigen Haupt und Refidenstadt dargebrachten frepwilligen 

epträge zur allgemeinen Landesbewaffaung. Die Gefammt, 
Summe beträgt 20,315 fl. 25 fr, Bon dem Dandelöfande 
allein gingen 8209 fl., von der Zunft der Blerbtaͤuer 1392|. 
51 8e., von der Zunft der Weinwirthe 1150 fl, und von einen 
Unbelaanten 3200 fl. ein. 

Seit dem 2. Oktoder, mo der Uebertrag ber Summe von 
denjenigen milden -Bepträgeii Die zum Behufe Der Hinterlaffenen 
Ballen eingegangen waren, Deren Eltern bep dem Ginfturje der 
arbrüde verunglüd: wurden, 7777 fl. 27 34 Pr. ausmadhe, 
gingen bie jun 6. Dej. noch fo viel Bepträge din, Def Du 
Zotaliumme gegenwärtig 8065 fl. 54 3/4 Fr, beträgt. 

Den 17. diefes Monats war zu St. Marie aus Mines der 
am 10. im Sefechte bey St. Diez vermundete Bönigl. baler. 
Major vom $. Einieninfanterieregiment, Baron: von Pfstten, 
getocben 

Grofhberzgoutgum Baden 

Die badiihe Landwehr van 10,900 Mann it bereits voll, 
Hiplig, und wird in den Waflen geübt. Gin Theil derſelben 
foll zur Belagerung von Landau beſtimmt ſehn. Gin Tpell 
Der großberzogl. befüldhen Landwehr wird mit zur Einfhliefung 
von Mainz vermender. 

Nah der großberzogl. badiſchen Staatszeitung befinder fi 
das Kauptquartier der Hru. Generald Grafen v. Wittgenflein 
feit dem 19. Zäner zu Hagenan. Madridten aus Manns 
peim fegen bingu, der Marſchall Diktor Gabe Burz vor der eins 
getzetenen Brrennung von Gtraßburg von dort einen Streifjug 
unternommen; ba er nun nicht meht zutückkehren können, fo 

abe er ſich nach Namen gewendet, und ſey nur mit Mühe 
em ſchnell yorrüdenden Blüherfhen Rorps entlommen, 
“ Die Belatzung der Belle Marienberg bey Würyburg fol fig 
bereits vom Pferd, und Katzenfleiſch naͤhren. 
Sıdfen 

Die fhmedifche Feldzeltung macht ben Erwähnung des von 
dem. Orafen Fontanes am 27. Des. im Senat erflatteten Bes 
richts folgende Bemerkung: Das Datum der Gonferenz ded vor. 
maligen franzöffhen Geſandten am den hersogl fächfiihen Höfen 
Baron St, Aignan, mit dem öfterreihifhen Minifter, Derr Fürs 
ſten von Metternich, If nicht angegeben, auch nicht der Det, 
wo diefelbe gehalten wurde, weil man alsdann den Tag, me 
der Fürft von Metternih mit dem Baron Et. Algnan zuſam⸗ 
mentom, leiht ausmitteln könnte. Dr. von St, Algnan warb 
genen dab Ende des Oktobers in Gotha von einem Streifforpe 
angehalten. Die Eonfereny muß alfo zu Anfang des Novems 
ers, vieleicht auch neh im October, Hott gefunten haben. Wenn 
alfo damals eine Grundlage des Briedens feftgefeht wurde, war 
rum zauderte Frankrei mit einer Bathegoriichen Autwort 7 was 
rum war der erfle Brief des Dersogd von Baſſano an den Fürs 
ſten von Metternich fo geftellt, daß der Für ihm, mie in der 
Rede geſagt wird, un peu vague, aljo Dopprlüinnig fand ? Daß 
Die alliierten Mächte unter fo fehr veränderten Umfländen auch 
on die im Drtober eingeihlagene Grundlage dee Friedens alcht 


gebunden feon können, ift eine Sache, die keine Erklärung Des 


darf, Wenn alſo jetzt der Kalſer fo dringend vom Frieden fpricht, 
fo verſteht er darunter wldhrs anders ald Den Frieden nad 
Der Befimmung jener Gonfrreny 


der aber jegt' 


\mwenlicdh angenoramen werben dürfte. Der Graf Bontanes fagt 
übelgens, daß währemd der Korreſpondenz Des Herzegs von 
Birenza mit dem Fürften Metiernid eine Deklaration Der vers 
Bündeten Drächte erfchienen ſey; dieß iR ganz falih. Der Brief 
des. Herzogs von Bicenza ift vom 2. Deg:, und ward dem Fürs 
ken Metiernih am 5ten übergeben. Die Deklaration iſt aber 
vom 1. Dej., und war um mehrere Tage früher verbreitet als 
Ge in der Frankfurter Zeitung erfgien. -Der Reduer, der im Ein⸗ 
gange feiner Rede die Waprpeit ald Die erſte Pfliht des Ser 
mars gegen den Kalſer und das Volk aufjlellt, ſollie ich aicht 
fo ſchwet gegen diefe Pflicht werfündigt haben,’ 
Grantfurk 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Franks 
furet vom 21. Ian. 3. 8:9. die Frau Groffürflin Kathariua 
if zeſtern von Aſchaffendurg kommend Hier darchpaſſict: Hödits 
Diejelbe begibt fih über Kaffel nach Oldenburg. 

Seine Durchlaucht der Herzog von Sachſen Goburg ift Hier 
eingetroffen, um das Kommando der Blofade von Mainz zu 
übernehasen. Der nfanteriegensral Hr. Graf von Langeron, 
weidyer Diefeibe bicherfommandirte, begibt ſich zu feinem Korps, 
Das bey der Armee von Schlefien ſteht. 


Die Allgenwine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, 
som 19, Januar. Geſtern Abend iſt Lord Gaſtlereagh hier 
angelommen und hat heute feine erfte Ronferen, mit dem Dra. 
Bürten von Metternih -umd Dem Baren von Hardenberg ger 
galten. Se, Mai. der Raifer von Rußland ift im Der Nacht 
vom Sonntag auf den Montag auf der Straße nah Befort 
von hier abgereil. Es ſcheint der Friede werde nicht cher als 
in Paris gewacht werden. Die Aliisten räden auf allen Punk, 
ten vor. . ; 

Dom 22. Iansar. Der König von Preußen iſt worgeflerm, 
amd der Haifer von Deflerreih Heute mach Frankreich abgereift. 
Die Alitrten find bereitd bis Ghaumont vorgeruͤckt. Blücher 
Peht in ſeche Tagen bey Nancy, — Man will behaupten, die 
engliihe Reglerung habe den alliirten Mächten ipren Wunſch 
zu ertennen gegeben, die frangöflige Krone wiederum auf das 
Haus Bourbon (man nennt Dazu den Perjog von Angouleme) 
gu übertragen. 

Bom 22. Yan. Am 18. Abends war bie Abordnung der 
zu Züri verfammelten Gefandten der Kantone nad Bafel, Im 
erfterer Stadt wieder zurüdeingetroffen, und eben fo am fol: 

enden Tage die Derren vom Bebzeltern und Gape d’Jfkria, 
[om ihren den Schweizer Gefandten ertheilten hoͤchſt wohlwollen⸗ 
den Audienzen drangen — mie man vernimmt — alle drey 
Monarchen auf eine Befchleunigung der konſtitutionellen Arbets 
ten, und auf die beförderlihe Beendigung der Reorganifation 
der Schweis. Am umfländlihften und am nahdrüdlichften 
lprachen darüber Se. Mai. der Kaller von Rußland, der aud 
auf eine Bemerkung der Gefandten: wie wünfhbar es wäre, 
Daß alle Schweizer den weifen Rath Sr. Majsflät Hbren könn» 
ten, ermwiederte: „Sie find die Organe der Nation, und nichts 
Yadert, daß Sie ihr fagen: was Gie aus meinem Munde 
Yörten.’’ Auch Diefmal gedachte der Raifer der Ipım von Fugend 
auf, und im Andenken des geliebten Leprers, eigenthuͤmlichen 
BDorliche für die Schweis; Dann feines hohen Äbſcheues vor 
Innern Zwiften, und wie forgfam man fich püten ſoll⸗, ſtati zwedh 
mäßiger Reformen, vwerderbliche Zerflörungen vorzunehmen. .. 
Bon den gleichzeitig im Baſel anmefenden Grfandıfhuften der 
einzelnen Kantone, Bern, Argau, Solothurn (aus dieſem 
Kanton warım Deputiste der meuen Gtodtregierung und hin 
wieder andere der Repräfentanten des Landdiſtrikts zugegen), 


Granbündien u. f. w., gelangten Beine zu Deu Yernünfditen 
Balferlichen Audienzen, außer jenen von Bern und Zrgau, bie 
der Raifer Alesander empfing; die Argauifchen Deputirten ers 
hielten für Die Zorrdauer der Selbfiftändigkett Ihres Rantons 
neue Zuverſicht. Aber auch jenes Gommtte, das von feinem 
frügeren Sige, jur Zeit, wo bie Schweizer um Die Reutralis 
tht unterhandelten, das Gommire von Waldshut genannt wird, 
und an defien Spige fi der Graf Johann 9. Salis befindet, 
hielt ſich jege im Bafel auf, wo fein anfehnliches Kortefpoms 
denzbüreau für jedermann offen, der Vereinigungspuntt aller 
derer ward, Die neuellmmwälzungen wuͤnſchen. — Zu Bern iſt 
Kun aus dem wen beftellten großen Rath am 14., 15. und 17. 
Jan. auch der Beine Rath gewählt worden; man hatte Darim 
fchs Stellen offen gelaflen, wie früher deren 99 im großen 
Rath erledige blieben, um bey den erwarteten Zerritoriaiver, 
größerungen des Kantons, jener verheißenen Bamilienaufnapr 
men in die Bürgerfhaft und Regierung Rechnung tragen zu 
Üunen. Am 18. verfügten fih die fimmtlihen Glie der der neuen 
Regierung in fegerlihem Zuge vom Rathhaufe durch ein Spatier 
von Militär nach der Münfterirche, wo der Pfarrer Rüslin eine 
der Feyer angepafte Predigt erhielt; von der Kirche ging der 
Zug noch dem Rathhaufe zuruͤck, woſelbſt die Foͤrmlichkeiten der 
Snftalation und die Beeidigung vorgenommen wurden, 

Die Berner Zeitung meldet: Aus Genf erhalten wir folr 
gende zwep Actenftüde: Aufrufan die Bewohner von 
Savopnen! — Auf! GSreifet zu den Waffen! der Beitpunet 
Da das Joch abzumerfen, das Buch ein ehrgeiziger 

aufgelegt hat. Deutfhland, Holland und fallt gan 
Guropa haben die Imabhängigkeit wieder gewonnen, welde 
jeder Nation vom rechtenswegen gebührt. Gine kurze aber edle 
und wirkfame Anftrengung wird Savoyen feinen Rönig feines 
Rang unter ben Nationen, den Brieden und fein Glüd wieder 
ben, Es gibt feinen größern Ruhm, als für Religion, für feinen 
ürften, für fein Vaterland im Rampfe aufgutreten, Alte Rrieger Bu 
vopen’s! verfammielt Euch von neuem unter die Fahnen eures gelleb: 
ten Rönigs, fließt euch an Die verbündeten Truppen, Die gu Eurer 
Hülfe herbeneilen. Krieger Savohend! Welches au die Laͤn⸗ 
der und Fürften feyn mögen, denen ihr ſeither dienet, ehrt jetzt 
zum Vaterlande zurüd; es ruft Euch, kommt herbey, feine 
Gefahren und feinen Rum zu theilen. Wadere Zünglinge, 
bie ihr Guch welgertet, in Den Krleg zu giehen, umLänder zu verwüjten, 
deren Bewohner jeht Guere Befreyer werden, fhlieft Euch nun 
an und; es gilt jegt mit mehr, dem Tod, dem Dunger und 
dem Glende zu trogen, und dem Ehrgeltz eines einzelnen Man⸗ 
ned zu dienen, ihr ſeyd berufen zum Dienfle Gueres Könige, 
jur Vertgeidigung Gueres Baterlandes. Wohlen denn Bewop- 
ner von Gavopen ! Es lebe Savohens König ! Thonon, den 
14. Ziner 1814. — Baron Simbiden, & k. Öfen. 
Gommandant, 

Die 2. Belanntmahung iſt folgenden Inhalts: — „Im 
Ramen Biktor Emanuels I. Königs von Sardinien, Ggopten, 
Jerufalem, Derzogs von Savohen, Fürſt von Piemont 10." 

Wadere Krieger von Savohen! Euer alter Anführer fodert 
Guh auf, zum Dienfte Eueres Könige, Eueres Baterlandes 
und der gemeinſchaftlichen Sache von Europa! Laflen wir allen 
Partyepgeift, allen Daß, ale Privatrache in Diefem fo wichtigen 
Beitpunkte verftummen. Uaſer einziger Zweck ſoll jegt nur da ⸗ 
hin geben, dem König zu dienen, unferm WVaterland feinen Nas 
men in der Reihe der Voͤlker wieder zu gewinnen, und endlich 
wit gefanımten Kräften zu Widerherſtellung der allgemieinen Ruhe 
des Welifriedens zu wirken. Wo if der Bewohner Sa— 
voyens der taub wäre, weun die Summe des Watsslandes und 


der Ehre ruft, wer wollte nit Zpell ‚nehmen an den 
Sefahren und ben Rorbeeren des ms, den feine Mitbürger 
und unfere tapfern Befreper jich erkampfen. I fchlage bie 
mit mein Sauptquartier zu Thonen auf. Thonon, den 17. 
Jaͤner 1814. — Graf v. Sonnaz, Generalmajor der Armee, 
Ritter des —— von Savoyen. 

olland. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Dortrecht 
vom 11. Tan. Privarberihte aus Amfterdam vom 15. 
"an. melden: „Die Bombinirte Armee Hat die Srangofen unter 
den Mauern von Antwerpen geſchlagen, (moben letztere 4000 
Wann verloren gaben) und dringt jegt auf Brüäflel vor. Ger 
fern muß der Bortrab derfelben dort angekommen ſeyn, denn 
vom Beöffel, wo feit einigen Tagen eine Revolution ausgebro+ 
den iſt, Hätte man eine Deputation am den General von Bülow 
—— mit dem Erſuchen, ſchleunigſt Truppen dopin zu 


en, 

Sranzdfifges Reid. 

Eine deutſche Zeitung euthaͤlt folgende Betrachtungen über den 
Einfuß des Ddießiährigen Beldyugs auf Frankreichs Finanzen: 
„Seit mehrern ohren Hat die franzöfifche Regierung den blüs 
Henden Zuftand der Sinangen Frankreichs gerüͤhmt. Zwar war 
es an und für Ah unmöglich, daß ein Reich in eben der Pe» 
riode, wo «8 eine Kolonie nad der andern verlor, wo fein 
austwärtiger Handel ganz zum Stillſtand gebracht wurde, und 
mo eine erfhöpfende Kontribution ſelbſt auf den innern Bers 
Sg jurüdmwirkte, — es war unmöglich, daf Frank 

Sinanzen unter ſolchen Umftänden blühend feun fonnten ; 
indeß wurden die Ausfälle durch ein Berfahren gedeckt, das, 
fo Begfpiellos #0 auch In der Gefchichte war, das Hebel, wor: m 
Sranfecih in feinen Junern litt, nicht blos übeririftecte, fon 
dern dub Wir berminderte. Jadem nämlih Mapolson den 
Kebeg im eine einträgliche Spekulation verwandelte, von einer 
Gröberang zur andern ſchritt, allenthalben unerfhmingliche Kon: 
tributiomen ausſchrieb, ſich Die entfernteften Staaten triburber 
machte, und durch jenes merkwürdige Softem, das die Benen: 
nung des Rontinentaffoftems führte, alle phofifhen und moralir 
tom Arhfte Europas für Fraukreich gewann, mußte dieſes 
Red werdaftens den Schein der Wohlhabenheit gewinnen Cs 
Bam aber aoch dazu, einmal, daß in den Kriegen, welche Frankı 
zei in allen Tbeilen von Guropa führte, WPartikuliers fi 
umermeßtih bereicherten, zweytens, daß in den gemachten Gr. 
oberungen alle Marfhälle, alle Generale, fehr viele Dberften, 
Givitbeamte fogar, mit Ränderenen beſchenkt wurden, die zu 
Ausflattung Der ihnen von dem Railer verliehenen Titel von 
Würften, Herzogen, Grafen und Baronen dienen follten, zwey 
@ uellen, die, wenn baares Geld die Dauprfache iſi, es 
Branfreich daran micht fehlen Tiefen, ſo daß Mapoleen mit 
Wahrheit rühmen Bonnte, Fraukteich ſey für den Au— 
genblick das geldreihltie Band in Guropa, wo nid 
gar auf der ganzen Erde. Wie gamı anders fichen die Sachen 
feit der Aufpebuna des Waffenſtilſtaades, der Schlacht bey 
Beipsig und dem Rücınge der Framoſen auf der einen Brite 
über den Rhein, auf der andern üb-r Die Piape! Die Erfchüt. 
terung, melde Durch die Breianiffe der drey letzten Monate im 
ven Zuftand der fransöfifben Finanzen gebracht ift, Bann nur 
wit der eines Gıbbrbens weralihen werden. welſches das Oberſte 
zu Unterfi kehrt Es waͤre das Wunder aller Wunder, wem 
beht Fronkeelchs Finanzen wit in einer Nadtheit und Erbärm: 
Kirhleit erfcheinen folten, die volkommen berechtigt, allen dem 
Spott zurüdzugeben, den die franzöffihe Regierung ſich ſeit 
eche erlaubt Hat, fo oft in ihten Zeitangsartitein vom 


u — 


dem Finanzzuſtaude anderer Natlonen die Mede war. Berſtegt 
{ft die Quelle der Rontributionen, und das Scidjel Hat fogar 
dafür geforgt, Daß von dem Raube der Nationen ein bedeuten 
der Theil im den Bemwöflern der Berefina zurüdbleiben mußte. 
Berſiegt if die Quelle des Monopois mit Rolonlalmaaren, 
eine Duelle, deren jaͤhtlicher Grirag auf Hundert Millionen 
Branten berechnet worden if. Derſelbe franzoͤſiſche Kalfer, 
ber ſich fo furchtbar gemocht Hatte, daß man fi um feine Als 
Hanz wie um die größte Wohithat bewarb, firht ſich genöthigt, 
die Bant von Hamburg zu berauben, um dem Könige 
von Däncmart, diefem. einzigen Altirten, der ihm in Europa 
übrig geblieben iſt, die Mäglide Summe von 800,000 Mart 
sügumenden. Der frang. Adel hat alles verloren, was tr im 
Oer zogthum Warſchau, in Ehmwedifd : Pommern, in Haunover, 
in Weftphalen nnd im andern Thellen von Deutfdland befaf, 
und ſchwebt mit feinen Titeln (die Im armen Frankreich nicht 
ausgeflattet werden konnten) in der Luft; und daffelde Schick 
fal.tpeilt der Haifer ſelbſt in Hinſicht der auswärtigen Domal: 
wen, die bisher einen ſtehenden Artitel in den franz. Budgets 
ausmadten. Wer, der nur einigermaffen im- Stande ift, den 
Bufammenpang zwiſchen dem Arußeren und dem nneren zu 
fajien, wird fein Urtpeil nicht dapin abgeben, daß das Finanys 
Syflem dieſes Reiches im allen feinen Thellen zu eben der Beit 
erfüttert ift, wo bie furchtbarſten Heere bereits jenfeits dee 
Rheins chen? 
Dinemar!, 

Der deutfhe Beobachter Äufert: Nachrichten aus dem Hols 
Reinifhen vom 14 „Jäner beftätigten nicht nur den Friedens⸗ 
Schiug mr Danemark, ſondern gäben auch fihon mehrere Ar⸗ 
titel daraus, die er aber, da fir miche offiziell wären, anzufühs 
ren Bedenken tragt: Das Dauptquartier des Rönigs von Dür 
nemark fey zu Middelfarth auf der Infel Fühnen. Schon am 
9 früh Hätten die Korps der Generale TWolmoden und Arm⸗ 
ſchud unweit Reudeburg die Welfung erhalten, die Beindfelige 
keiten fofort einzufelen. Es Heife, Gefteres werde über die 
Gilde zurüdgehen. 

Bermifdte Nahridtem. 

Dem Bernepmen nah befand ſich am 20. Jaͤner dab 
Hauptquartier Sr. Grjel. des Grafen Wrede zu Neuſchateau; 
die: Armee war im beten Zuſtande. 

Der Herzog von Balmp (Darfgall Kellermann) iſt In Dep: 

orben 
—— Frankfurter Zeitung will wiſſen, der Kalſer Alerander 
werde näsftens nah Bafel zurückommen, wo man den Lord 
Gafliereagh erwartete. 


—r — —— — 
Adntal Hof- und Matiomaltpeater. 
Feevtan, den 28. Viner. (Zum Erſtenmale). Sopho⸗ 
nishe, Oper in drey Aufjügen; von Reinbed. Mujit von 
Parr. 
nn — — — — — 
3268. Die Feldzeitung, die im großen Hauptquartier er⸗ 
ſcheint, und über die poltrifchen Greignifie Das Neueſte und 
Zuverläßigfte Itefert, Bann bey allen Poſtaͤmtern deftelt werden; 
Diefe aber werdem erſucht, iher Beftelungen bep unten bemerkier 
Erveditlion zu machen, melde den gewöhnlichen Rabat bewiii · 
gen wird. Nro. 41. (womit das neue Jahr anprbt) His inch 
Ne 72, Lofken 1 Rihle. Gourant, oder 1 fl. 45 &. Ohm Prör 
numeration wird Beine Behelung angenommen. Auch find no 
wolitändige Gremrlare von a. ı bis . * drodyirt zu 
den, dieſe toften ı Rthir. 6 gr., oder Il. 12 Ir. 
" Die Gpprdieion der Beldjeitung im großen Yaupiguütiiste 
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Dir Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 





Breptag 


ne 


28. Jöner 181% 


Ferenffere 
Zeitung. enthoͤlt Folgmdes aus Fran 
Nah Berichten aus Danjig geht 


a ' 


Die Frankfurter 
fur f, vom: 23, Düner. 
Gen. Rapp als Rrisgagefangener nah Kom - 

Durh Frankfurt pafflete am 20: Zäner Der Prinz Alt 
ander von Didmbura, md am 21. der Herzog ven Brauns 
fiywelg ; Letzterer apf feinem Wege Ins große Hauptguartiet. 
Au mar. der hannöwerfhe Mimifter,. Graf v. Münfter, auge ⸗ 
Tommen. In eben diefen Tagen tangten ein kurheſüſches wud” 
ein . Herzog. fählifches mfanterieregimenti zu Srankfuer an; 
jenes nad Koblenz, dieſes zwar Blokadeforps vor Mainz beftimmit: 
Beruahe täglih. ſah man. Deferteurs von der framzöflfchen 


reimee, meiſt Deutfche, Doländer und Schweljer,-ju Frankffurf 


eintreffen. J 
Das Senptguartier Des Gen. v. Dork It zu Longww. 
Bom Dderrheis, vom 2n. Jar. Im Hauptquartler 


Sr. Eriellenz des Feldmorſchalls von Blüͤcher it fölgetide Priv“ 


Aamatien an die Franzöfen/erfhirmen: ° 

Franzoſen! Ich Habe die ſchleſtſche Armee uͤber den Mein 
gehen leſfern, und ſirggemohnt mimmt- fie dermalen hre Michı“ 
tung: nad dem alten — GSlaubet nicht, daß' wir mif 
radjfüchtigen  Abftciten zu euch kommen web um euch die Lehel‘ 
füpfen zu. laſſen, weiche ihe uns sugefügt hadt. Ihr ware” 
ur Werkgeuge des unerfättlihen Eirgeipes eures Beherre⸗ 
ſthers, mir haben dagegen keinen andern Zweck; aly den, durch 


einen bafdigen umd dauerhaften Frieden Die Freyheit undiinabe‘ 


Yangigkeit der Voͤlker ſichet zu fellen: 
Der Ratfer Napoleon, modr immer weit davon entfirnt, der 
Welt. die von ige fo fehr erſehnte Rubemieder zu’ geben, fräubt' 
ſich noch immerwährend der Dauer des Arieges zu lihterhands 
lungen die Hände zır bieten, weit ed ihm nur um elıren Mafi 
fenſtl Utand zu then iſt, weichee, wie der in Schlefien abge⸗ 
ſchloſſene, Ip Raum gibt, fig wieder‘ zu erholen und dann‘ 
den Rompf wieder fortiufegen, in welchen er für die ungerech? 
teſte Sache das Bint der’ Sranzofin- und’ die legten Sülfsmittel” 
idres Baterlondds Hinopfert. * 
Wir kehren unſere Weffen bleff gegen vie Feiade bes Frele⸗ 
dend und gegen: diejenigen, welche vreblender gerug find‘, In’ 
Die Rtihen’ einge Armee ju'treten, dle nur dozu verfammelt If, 
am dem Kriege eine ewige Dauer zu: geben! Bleibt Daher rupig 
Dep euere Berrichtuagen und im euern Wohnuraem, danıı wird" 
euer Eigenthum wripektire erden; ie werde euch die Laſt den’ 
Rriegeo‘ erleikhteen: und ihr dürft meine Schupts vo Utonmen 
geniß feym: Fragt eure Roachbarn im der deatfden: Deyartei 
menten, Diesuns mit offenen‘ Armen “empfangen baden , wie’ fie‘ 
vom ihren fogenannten Finden behamdelt morden ſtad! ihr müßt‘ 
uadoch von- Dem: AugendHchi ar; mo meine Truppen bey. much 


Jufanterte und Artillerie bier ‚eingetroffen: 


Anräde, alle Berdindung mit der Regierung, den Autoritäten 
und den Truppen des frauzbſtſchen Reiche fogleich unterbrechen / 
Mer dieſemn Befehle nit: gehorct‘, macht fi des Berrarhs 
gegen die verbünderen Mädte ſchuldig und fol mit dem Tode 
Beftraft werden. v. Blüsen 
Bom Dberrhein, vom 25. Januar. Sichern Berichte 
zufolge If der Fürſt von Schwarzenberg zu Chaumont, nad 
tem er die junge Garde von Langtes weririeben, und Ihr swörf‘ 
Ranoren abgenommen hat; er wird auf Trohes vorrüden, Gen. 
Zorede auf Jovinpille, Gemeral- Wittgenſtein auf Vezelize, und 
Marſchall Blüber, mit Zurüdlaffung eines Rorps vor Dep, 
ik der Rithtung vpn Chalons fur Maras. Zu Ghalons fur 
Saone jind Geſandte beyfammen, melde aber wur über dem 


: Rongrefort- deliberiten ſollen. Viele Sinmolmer von Paris flüch; 


tem ihre Gffekteis nach Rouen. a 
Klin, vom 16 Janer. Mach vieljährigen Dranafalen- 
Tepten die Franyofen noch jur gutem Letzt wumferer hart woilges 
* 


rewmenen ‚Stadt, eine pörhft drüdeade Koncidaelen ur 


ch zwar dieſer wahrhaft feind« 


meiften Elinwohner widerfegten 
ethern wurde dutch milicärifche 


Hafen Maäfregel; allein den 


»Ziwangsmittel” fo viel Geld abgepreft, dog man etwa den 4 


Theil der anferlegten Summe zufanmen bekam. Um während 
dleſet Dperation vor einem Ürberfalle der alllirten Truppen. 
Re zu ſtyn, leßzen die franzöffhen Athoritäten die meiſten 

tadthore auf der Lands und Mafferfeite zumuten, -Defto 
atößer war Der Jubel der Einwohner beym Gimüden der 
ruſſiſchen Teuppen, alle Alter und Geſchlechter kamen den Gin« 
stehenden mit Lebensmitteln und Jauch;eh entgegen, und“ an 
etſtern benterfts man einen lange nicht gefeheuen: Ueberflüße — :* 
Ein: befonderes neuss Aufleben ſchien Die Bewohner der unten 
Stadt dDurddrungen zu haben, im dieſer Gegend If: der größte 
Dandelöverkehe, und Der grüßte Theil der dortigen Ginme 
ernaͤhrte ſtch chemals am Nheine, ben fd groß: mar das ’ 
Bropfodin der johlreiden. Schiffer, ſowohl Hallaͤnder ale Ober, 
Rheiner, wilde durch den gefperrted Handelöverkehr ihrem nahen 
Untergang: migegen fahen, ſowohl im Koͤnn als in den benach 
bärten Rheingependen find alle dieſe Menſchen wieder neu e— 
lebt; ' virljährige Feinde haben ſich wieder verföhnt; über barti 
nädige Prozeſſe bar man ſich veralichen, und Zeder wänfdt 
dem Andırn Glüde zu Dem Hbecfiänddnern Beiden.- - 

Bomır. Heute find mehrer: Aihtilungenr Koſaken nebſt 

, Auch ein ruſſiſcher 
Ginerattift mit füinen Adzutanten und einen ruffifden Prinzen 
angekommen. Morgen werden‘ .ebenfaßs viele Trupoen erwarı 
tet. — Der Hr. Regitrungstommiifät, gehelmeRatb vi Sadın, 
beſtadet ſich ſeit heute im’ wnfern Mauern, Auch if der preuf. 


General von Hünerbein bier eingetroffen; eben fo- eim- Adjutant 


des ruſſiſchen Benerald der Ravallerie, Baron v. Win de. 
— Die Thurn Tariſche Briefpoft ift unterm heutigen Datum 
hier wieder eingeführt worden. — Das Gerücht verbreitet fid, 
ba die frangöf. Trnppen Jullch geräumt, und fih auch von 
Maftricht zurüdgejogen haben. — Go eben vernehmen wir, 
def Damburg über fey. Die franzbſiſche Beſatzung, heißt es, 
merde nach Rußland geſchickt, die deutichen Truppen aber kehren 
ta ihre Deimath zuräd, — Deute Abend erwartet man in 
Deus eine ſtarke Abtheilung fchwedifcher Truppen. — Den 23. 
Jäner ift zum erfienmal wieder eine Röüner Zeitung in Frank⸗ 
furt angelangt. 

Bom 18. Hier iR machliehende Proklamation erfhiemen ; 
Bewohner von Rdlla! Die Hohe Macht der Aliteten har 
cuer Gebiet erreicht. Gcoße- Peer: find in unmwiderjtiplihem Drange 
beräts in das Innere des üblichen Franktreihs und in den 
noͤrdlichen ufurpisten Thell von Holland eingedrun Auch 
gu euch hegt Deutſchland das Vertrauen, daß ihr in den Das 
emnien der Unterdrüdung Den alten Biederfian und die Ins 
nere Anbänglichkeit an das braune deutſche Wolf, dem ihr anges 
höret, im treuer Bruſt aufbemapret habt. Zeigt euch ale folde: 
kommt dem Willen der hoben Verbündeten, Der einzig zum 

we hat, die Befteyung aller Deutſchen zu erfämpfen, und 
Europa dir Ruhe wieder zu geben, mit Folgſamket entgegen. 
Störer nicht durch willkührlliche, eigenmädtige Eingriffe die bies 
her beftandene Drdnung der Verwaltung und Rechtspflege, 
Durch geräufhwolles Betragen ben Tag oder Macht die Anords 
nungen der Polizey. Unter allen Berpältalffen muß rupiges und wills 
führiges Berragen gegen Borgrfegte, als welche ihr euere bisherigen 
Gloilbehoͤrden forımägrend gu betrachten habt — bie erſte 
Pflicht des gutgeflonten Bürger feom: Der dieſe nicht achten 
wid, verdient ftrenge Bellrafung, und wird derfelben ſicherlich 
wicht entgehen. — ». Lasberg, koͤnlgl. preuf. Oberſt, Roms 
mandant von Kollu. 

Der franzöfiihe Divifionsgeneral Regnier, welder in dem 
Jahren 1812 und 1813. das Tte franzöfiihe Armerkorps (bie 
Sachſen) Pommandirt Hatte, iR gegen dem kalſerl. oͤſterrelchiſchen 
General Grafen Meerfeld auagewechſelt worden. 

Nah Privatmachrichten iR der ruffifhe Raifer am 17. ſchon 
mach Befonl abgrreist, der König von Preußen am 18. 

Bu SHartllon wird zur Sriedensunterhandlung für bie 
Sefandten aller Parthlen ein Kongreß eröffnet, während deſſen 
aber die Kriegsoperationen ihren Gang fortfegen. 

Grofßpergogthbum Baden 

Die großherzoglich badifhe Staats: Zeitung enthält Fol⸗ 
gemdes aus Garlörube vom 23. Sonvar, Mach heute 
eingetroffenen offiziellen Nachrichten Hat Feldmarſchall Fürſt 
von Schwarzenberg bey Langres Die junge Garde gefhlagen 
und 12 Ranonem erobert; er befand ſich zulegt zu Gharment 
und auf der Strafe nah Trohes. Feldmarſchall Blücher poufs 
fiste nach Gpatons. Graf Wittgenſteins Avantgarde war über 
Raney hinaus. 

Rah Privatnachtichten aus Baflel vom 20. d. Hätte Raifer 
Ra,zokon in der-vorgefallenen Schlacht felbit kommandirt, und 
es wären 14,000 Feinde auf Dem Plage geblieben, 

Preußen 

Am 9. Jan. reiste der vormalige königl. Flügelaffudant, 
Graf Dönkof, von Königöbrerg nah Memel ab, um J. Moj. 
Die Ratferin von Rußland bey Ihrer Ankunft daſelbſt zu em⸗ 
piangen. 

Heffen 

Hanau, vom 22. Tan. Bier tik folgender Wufruf des 
des Furſtenthumse Hanau und der niedern Grafſchaft Kahenelbo⸗ 
gen etſchlenen; 
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Dir Augembiid iR gekommen, we au die Söhne der Bra, 
von Gatten die heimischen Fluren verlafen, und den ehrenvollen 
Rarpf fürs Baterland beginnen folen. Diejenige Abtpeilung 
des vaterländifhen Deeres, melde von Sr. hochfuͤrſtlichen Durdı 
laucht unferm vielgeliebten Rurprinzen den Namen führt, ward 
zuerſt beſtimmt, dem fchönen Ziele entgegen zu eilen. Bewoh ⸗ 
ner des Bürftentpums Hanau ! Bewohner der niederen Graficaft 
Rapaneinbogen! Wer von euch ſteht micht mit frhufuchtsnolen 
Bliden den Scheidenden nah 7 Wer von eu yähle mit un 
ter jenen Braven eine ipm biöher nahe verwandie Seele ? Ihr 
feht, mie Eltern fi losreißen aus den Armen der zu Dautfcer 
Brappeit aufgewachſenen Söhne, wie die Gattin den Gatten, 
die Braut den Geliebten, der Freund den Freund zum lehten 
mals an die zärtlich ſchlagende Bruft fließt! Epränen Alefen — 
aber «8 find nicht Tpränen, wie Keiden und Bedrüdung fie ers 
preffen , mein! während. Dem einen, Auge «ine wehmüthlge Zähre 
der Trennung entfließt, perlt im dem andern Die Zhräme: Der 
Breude und des Hochgefühls über den erhabenen Beruf Dee 
Scheldenden! Ben keinem ijt der Schmerz fo groß, daß er nicht 
Im Gefühl Der Erpabenpeit des Berufs verſchwinden folte! doch 
einen Ruͤckblick gibt ed, der auch des Helden Bruft jerreiftund 
feinen Arm für Augenblide lͤhmt — es find die Witten und 
Waifen, die mit geriljfenen Dergen ihrem bisherigen Ernäprer 
nahblidend, und ungewiß, ob der nädite Augenblid Innen bie 
—— Nahrung gewähren wird, dem Mangel Preis gege⸗ 

d 
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An Diefe biederen Landsleute erinnere ih euh: Gle na 
alın Kräften zu unterflügen, mahnt Die Liche zum Waterland, 
deiſcht die Chriftenpflicht! „Was Ihr an dem Geringflen unter 
ihnen thut, fo iprad unfer Deiland, das will ich anfehen, als 

tet Ihr es au mir gethan. „Folgt dleſem menfhenfreundlicen 

ufeufe unferer Religion; gebt fo den Edeln, bie das Theuerſte, 
das Liebſte deni Vaterlande gu opfern bereit waren, den fonfk: 
entbehrten Troft und mit ipm den Peldenfinn wieder. Denkt, 
Daß ihr es fegd, für Die ſle zu reiten hochherzig dahin sieben — 
daß Ihr es waret, für die fie fielen, wenn fe vieleicht nicht 
mehr fenn werden. Der Kommandant des Regiments Rurprinz, 
v. Bapemwip. 

Bremen 


Bow 17. Jäner Dem 15. haben die Derbündeten bie 
Branzofen vollends aus Gimsbättel wertrieben ; fie haben Dabıy 
eine Kanone genommen, und mehrere Befangene gemadht. Auch 
der .däntfche Theil des fogenannten Schluterblatts bey Hamburg 
iſt von den Frangofen zerſtoͤrt. 

2ollanb, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Umfter- 
dam von 18. Jaͤner. Nah einem Schreiben eines Difizters 
vom Range, vom 15. d. batirt, welchem es geglüdt iſt, aus 
Aatwerpen zu entkommen, iſt diefe Stadt in einer fhredlichen 
Rage. Das Militär und die Poltzey halten die Ginwohner 
mit größter Strenge im Baum. Die Frauzoſen yabeu in dem, 
Gefechten am 12. und 15. D. gegen die Preußen und Gngläns 
der 3000 Dann und 3 Kanonen verloren, die Ronferibirten- 
haben hundertweife fogleih die Gewehre weggeworfen, mit ges 
faltenen Händen und auf den Auieen um Pardon gebeten: man 
Bann nicht ohne Rührung Die Rage diefer unglüdlichen Kinder 
ſehen, die wider ihren Willen in Das Feuer geihleppt wurden . 
ohne in den Waffen geübt zu feyn, ohne die gehörigen Kräfte 
au befigen, die Steapagen des Rrlegb zu ertragen. Die Dffis 
siere halten noch aus, find des Krieges aber ebenfalls müde.. 
Ja Antwerpen find, alles zufammen geuommen, neh 6 bi®, 
9000 Mann, allein man glaubt nicht, dap man Willene jr, 
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Die Stadt zu vertheldigen, mas bey der- Stimmung der Dill: 
gere und den jungen Soldaten auch wohl unmöglich iſt. Die 
Preußen find bereits Dieifter der Vorſtadi bey dem rothen Tpore 
und kaum 200 Schritte vom Slaclo. 
' Delvetisem 

Dean erfährt aus Bafel, Heißt 6 in dem 8. Gtüd ber 
deutigen Blätter, daß das Fort Jomz (dep Pontarfier im 
Zuragebürge) am 14. d. M. Lapitulirt hat. Auch die Stadt 
ag bat ſich ergeben, der Geind Hält fih nur noch In den 

ots, 


EGranzdfifhes Rei. 

Tas Moniteur-fol ſich, nah Berithten von Relfenden, wie 

Die Zeraner Zeitung meldet, eine wichtige Grelärung des Rais 
24 Rapoleon an den Senat befinden, worin er Demfelben feine 
cmalin und feinen- Eopn ' empfieplt , mit der WBerfiherung, 

Daf er zur Armee abreifen, und nur ala Gleger, oder nicht 

mehr zurudkommen werde, 

Die Aarauer Zeitung enthält Folgendes aus Genua vom 
12. Januar, Go ben erhalten wir folgende Nachricht, die 
am 4. gu Epon befannt gemacht wurde, 

Bewohner der Stadt Byon! Das feindfiche Heer iſt In Genf 
eingerüdt. Seine Borpoften zeigten fih In den Engpäffen des 
Bougey, ohne andern Bwed als den, bie Stellung feines 
Heeres zw deden. — Unmöglid Tann der Felud die Abfiht has 
ben nad Lyon gu kommen; er würde ſich angenfdeinlider Ger 
fahr ausfegen. — Der Raifer verfammelt zu Rheims ein Deer 
von 100,000 Mann, wobey ſich 40,000 feiner Garden befinden, 
Diefe Macht erlaubt dem Feinde nit, ſich unfern Grenzen 
mehe zu nähern. — Der Friede mit Spanien iſt gefchloffen. 
Ge IR gewiß, daf Se. Moj. der Kalſer alle Bedingungen zu 
einem allgemeinen Frieden genehmigt hat, und daß Ge. Erz. 
der Derjog von Godore mach Dem Hauptquartier der Allütten 
abgereifer iſt, um das große Friedeaswerk zu beenbigen. 

Unter. Der Meire von Lyon, D’Alben, 

Mailänder Zeitungen dringen Nahridten aus Paris bis 
pm 10. Jan. 

Am 9. Ian, nah der Mefie legten verſchiedene beförderte 
Öfftsiere in die Dände des Kaifers (der alfo damals Paris noch 
wicht. verlafien batte) ihren Eid ab. ie wurden durch dem 
Bürften von Neufchatel vorgeftellt. 

Am 10. waren der Marſchall Ney und der Marfhall Aus 
gereau von Parıs abgereift; jener auf der Straße nach Loon, 
Diefer auf der nah Nancy. In eben Diefen Richtungen brachen 
verſchiedene Truppen .von Paris auf, 

‚Zu Nancy mar in der Naht vom 4. zum 5. Jan, «ia 
Theiul der jungen Barde eingerüft, 

Hr. v. Dilleneuve war zum Praͤfekten des Samdre « und 
Maafdepartements ernannt worden. 

Folgendes iſt der, Senf betreffende Artikel im Moniteur: 
nParis, den Sten Jaͤner. ins feindlihe Avantgarde von 
3000 Mann, unter dem Gensral Graf Bubna, erfchien am 30, 
De; vor der Stadt Genf. Die bewaffnete Nationalgarde war 
durd den Präfeften aufgeboten worden, und Bildete 1800 .M.: 
Sener al —— es * _. tommandirte,. hatte ſte im 

and ſetzen ; fle Hatte 14. Stüd Geſchuͤtz. Die 

BDefagung betrag 1500 Maan, und 1800 Mann ei von 

Grenoble zu iprer Berftärfung; dieß war hinreichend, um bie 

Stadt vor einem Handftreihe zu fidern, Unglüdliemweife 

wurde der General Jordy gerade am dem Morgen, wo der 

Beind erfhien, von einem an getroffen. Der unter 

thım kommendireude Dffijier (if Ad vom der Bürgerfhaft be: 
seden, und: die Barnifen ‚zog aus der Stade Der Präfekt 


hatte fie ſchen Fehr werlaffen, ſo daß ſeit drey Tagen bis 
Bürgerfchaft fi Lonftituirt,, und Die Autorltaͤt an id genom« 
men hatte. Sobald die Garnifon heraus wer, öffneten Die 
Bürger die Thore. Haͤtte der Praͤfekt feine Schuldigkeit ger 
than, und Genf nicht verlaffen ; wäre er von den Grfinnungen 
befeelt geweſen, melde das Betragen der Präfelten des Ober, 
Rheins und des Doubs leiten, fo märe diefer wichtige Plah 
gefichert worden. Die Präfekten find nicht bloße Finanzinten. 
Danten, ‚fie haben auch Die Hohe Polljep. Iſt der Hauptort 
ihres Departements eine Beftung, fo müflen fie die Widerftandss 
Mittel, welde ihnen der Eifer der Ginmwohner darbirten Pan, 
organifiren, und fie zur Bertheidigung zuziepen. Der Präfekt 
des Demand konnte nicht zweifeln, daß dich feine Schuldigkeie 
fey. Die beyden zur Verſtaͤrkung Ber Befagung anlomimenden 
Rolönnen befanden fi in geringer Entfernung von Genf, als 
fie etfuhren, daß «4 geräumt ſey.“ (Mum folgt ein Balferliches 
Deiret vom 4. Yäner, mach welchem der Praͤfekt des Leman⸗ 
Departements, Baron Gapelle, fuspendirt, und wor eine Infor⸗ 
mationefommiffidn geflellt werden fol ) 

Die Gazette de France fpreibt aus Rheims vom 7. Yan. 
Daß in der bartigen Gegend eine beträchtliche Truppenzahl ver: 
fammelt fiche, wovon dem Wernehmen nah ein Theil nad 
Bangres, wo fih auf eine Armer bilde, aufbrehen ſolle. In 
den dem Ariegefbauplage nahe liegenden Departements fep 
man ſehr eifrig mit Organifation des Wufftandes in Maffe 
befchäftigt ; In Rurzem werde ganz Frankteich unter den Waf ⸗ 
fen ſtehn ꝛtc. 

Stalten, 


Den 21. Yiner paffirtt der nmeapolitanifche Geſandte, Graf 

natelll, mebit felnem Abdjutanten durch Bogen nah Dem 

ptquartieer ber. alllirten Monarchen. Geiner eigenen’ 
Ausfage gemäß überbringt er Pie definitive Beftättigung von 
dem Beytritt feines Monarchen zur gerechten Sache. Be. 
Meirflär der König von Meapel fol bald madfelgen; 7008 
Neapolitaner haben ſich bereits im Bologna an das Korpe des 
Öflerr. Gen. Nugent geſchloſſen. 

Am 16. Janer traf die erſte Roloune der aus Gpaniem zu⸗ 
rüdtehrenden italleniſchen Truppen zu Mailand ein. Der 
Artegaminifter mit feinem Generaltabe, der Präfekt, die Dffi« 
* der Nationalgarden ic. smpfingen fle feyerlich vor dem 

ore. 

Durch Eremona waren pwiſchen bem 8. und 12. Jaͤner 
mehrere, theils nad der Etſch, theile nad Mantua beftimmte 
franzöfiihe Bataillone, aus dem Piemont kommend, paſſtit. 

Trient, den 19. Jan. Diefen Nachmittag ift Der Priny 
Pignateli auf feiner Reife aus dem Neapolitaniſchen nad Deutſch ⸗ 
land Hier durchpaſſitt. 

Dinemark 


Dttenfen (bey Altona), vom 14. Jaͤner. Gelt zwey 
Tagen iſt es Hier ſehr lebhaft hergegangen. Die Branzofen 
haben bedeutende Ausfälle gemacht, weiche ihnen zwar übel ber 
kommen, moben indeſſen Die Gegenden, und befonders Cppen⸗ 
dorff ſeht gelitten Haben, Die Mühle am Dirberteicge iſt nies 
dergebrannt, ſelbſf im der Macht vom 13. hörte man mod Ich» 
haft Fanoniren. Die Branzofen haben ſtatk gelitten, und befons 
ders haben die Rofaken gute Beute an Pferden gemacht, welche 
hier jegt zu 2 bis 3 Loulsd’or verfauft werden. — Seit Ei 
tritt DeB Ftoſtes gebraucht CAmuͤhl die armen Ginmwohner von 
Hamburg, die Außemwerks mit Waffer zu befpülen, um ein zu 
befürdtendes Gturmlaufen zu erfhmweren; auch mußten felblge 
das Wis auf der Außenalſter Durchfägen, um den Rofaken das 
Spazierenreiten und Rekognosjiren ju benehmen, mobep leider, - 
durch bas auf ſie von den Belagercen gemachte Feuer 12 bis 
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36 biefer armen gequälten Menſchen das Beben verloren haben. 

Altona, vom 15. Jaͤner. Heute Morgen find die Fran 
ofen tüchtig zufammen gehauen worden; es war ein wahres 
Donnerwetter. 
Uplenhorft her auf: der Alfter ang 


efaßt, und fe aus Harvſte hu⸗ 
de ıc. verjagt. 


Mehrere Häufer find: wieder .in Flammen aufs 


gegangen. .— Hamburg iſt gänplich geſchloſſen. Heute waren - 
die, Rofafen hier. — Die Elbe ſteht behnahe gang, nur in Dre- 
Mitte iſt der Strom noch offen, dieſes macht· Den» Marſchall 


Edmuͤhl graues Haar. 
Bermifdte Naehridten * 


Die großherzogl. badiſche Hanptfiadt Karlarupe- Hat: als- fieie : 


wiligemBentrag. zug Dienfte der Landwehrt zwey Stuͤcke drey⸗ 
pfündige Kanonen dargebracht. “uno. j 18 weni 

Am: 8. Jan, brachen dir Ponigl. preufk Barden vom Bafel- 
auf; quch die Prinzen, Söhne Des_Röuigs ‚- reisten ab. De 
Prinz Heiarich von Preußen. Bruder des Könige „begab “ich 
am 21, d. vom Rarlsrupe, wo: Sa-&. Hoh. ſich einige Tage 
aufgehalten hatten, zum, General Graf. Wittgenfteinifhen- Armen 
Korb jeufeitd des Rheins, 53* 


Bu Schafpaufen. waren gegen. den 21. Fan, die Trupn 
vendurchmarſche wieder, siemlicdh flarkz. unter andern. palfirte-am- » 


20, die deutſche Gegion. Dur: — Die Schafhauſer Zeitung will 
wiffen, es fepen„yon, Spite der frauz. Regierung: dringende. und‘ 


wiederholte Gefuche „eingegangen; dem Fü:flen von Benevent 
Herzog von Vicenza Päffe ins aliirte Hauptquartier : 


und 
zu ertheilen ; e8- fen aber zur: Antwort ertheilt worden, die hos 
Hen Souverains koͤnnten aur mit ihren Alllirten gemeinfhaftlic 
anttrhandeln, und wollten in Parid fehen, mas zu thun fep: 
— Nab- eben dieſer Zeitung. fol: mit der Befagung: von’ 
Püningen ein: Waſſenſtiſtand bis. zum: 19. Dan. abgefdloffen- 
worden: Jeyn. er . 


Die Shifbrufe bey. Ma mapelm wurde: am 20: Sani. : 


wieder hergefielt.. Am folgenden Zage gingen über dieſelbe 200- 
ru ſſiſche Munitionswägen nah Nauch ab. 

Das Gouvernement der, hohen werbündeten Mächte für das 
‚Grofherjonthum: Fra nZfurt bat. unterm 16. Jan. verordnet: 
Der: Eode Napoleon, Des framgbfifche Gade penal, und die das 
Berfapren. in bürgerlichen, und. peinlichen Rechtoſachen beftims 
wende, new eingeführte Progefordnung, femmt allen im Bezies 
Yung auf die franghifche Geſetzgebung erfhienenen und damit 
zuſammenhuͤngen den Derordnungen „» Borfcheiften: und.. Dekrete: 


find: mit, Dem: 1, Febt, 2.5, in ‚den großperjogl. Srankfurtifchem:- . 


Landen: und. Gerbietsthrilen: außer Kraft, Gültigkeit umd Wir⸗ 
Bung gelegt: Dagegen erhalten: vom Dem :nämlichen Zeitpunkte 
on: die ehemaligen,. von Einfübrung des Gode Napoleon, im 
jedem’ einzelnen. Landestheile in Bältigkeit und Gebrauch gemes 
ftnen Altern: Rechte, Bergrdnungen; Borfhriften, Gewohnheiten: 
und Birfaßrungsnormen. wiederum ihre vorige verbindliche Kraft: 
und Gültigkeif: . , . Gare 
Au: die Mitglieder des Mufenme.- Re 

3267.. Der zur.olerhusften: Namenöfeyer: Jbrer: Mojeflöt 
derr Koͤnigin auf‘ Samstag: dem 29: Disfes amgefünbigte grefe: 
Miüfiumsball! bleibt‘ cingetretener Dinderniffe wegen; bie auf 
Weiters ousgefegt ;; der Tayı. wem. er: flast: Haben- ſoll, wirde 
tn den Zeitungen befännt| gemacht! werbem.. 

Münden: den! 27. MAner 1814.- 


Edietal:-Gihtatigem. - 
"der. (Bi-0)r Fromy' Xaver Sttohhamer Bürger uud" San 
Beldmann: allbriter zeige‘ ſich ſchon feit: dem’ 15. Seot. vorigen’ 
Yobziss alt: amı dan. Taps-des- Sinflurzes- dert Aufieren- Zlorbrüs 





Die Koſaken haben fie: von Winterhube und: 


de vermißt, fe, daß ſeither von dem Leben oder Aufenthalte 
dojjelben etwas auegeforſcht werden Bonnte. 

Gedachter Strohhamer wird daher Effentlich aufgefodert, im 
Zeit 50 Tagen ſich Hierorts um fo ſicherer zu melden, als man 
aufferdeffen ofhemeiters Das vorhandene Vermögen deflelden. dem. 
teihtmäßlgen Erben gegen Raution ertradiren würde, 
München den 21. Zäner 1814. 

Köntglidsbaierifhes Stadtgeriqcht. 
Gerngroß, Director. 
j Dägt. 


Bed a  Berfteigerumg. . 

"3240..61). Die Fortfeguug der Verfteiperung der Mobilk 
arfhaft. und Weine Cr, des kaiſerl. Eönigl: franz, Herten Ger 
fandipn Grafen von Mercy ArgenteauGpe fannerfi Mom 
tag deu 7. Februat beginnen ® An gedadhtem Tage und den 
folgenden ‚werden zuerft die Weine und Liquere, dann aber Die 
no übrigen: Meubeln und Effeeten vorgensinmen werden. Es 
Es find noch vorhanden mehrere Bamituren Ranapees- und Sef ⸗ 
fein, ‚Schreib e,.. Gommod + und Mleiderkäflen , Spiegel + und 
Kronleuchter,. ein volltändiges Tafelfervice von Parifer Porcels 
latu „ uud gin- Defgleihen Deffert »Gervire, mehrere Flügel; 
Silber und Prötiofen, fhöne Bodenteppiche, Gemälde, Kupfers 
ſtiche. englifches Briefpapier, eine Koplertaaſchine, Matrazen ud 
viele andere Hausfahrnifle,. + g —F 

Die zu verfleigernden Gfferten koͤnnen taͤglich von 10 Bis 

12 Uhr beſichtigt, auch Berzeichniffe der. Weine abgelangs 
mwerdem. · 


3271.(20) € iff im hiefiger Haupt, umd Mefideniftud: ins 
den ‘aus fteyer Dand ein In’ einer fehr gemerbfamen Straße 
entlögenes und ganz zur Geifen und Rerzfabrilanten geeignetes 
Haus mebft Utenftlien, worauf’ die Seifen: und Kerjenfiederen 
bisher ausgeibt wurde, unter fehr billigen Bedingungen zu 
verfanfen, mobey vorzügtih zu bemerken, daß auf vorbemeldtem 
Anweſen· mehrere Ewlggeldkapitalien anliegend find , und fohin 
Peine zu große baare Geldetlage erfodert wird, 


5269: Ben Untergeichnetem iR —— zu —— 

Au P wokh Urgefdichten von Müuchen, 1. t, um 248er, 

° 3 EN Srany Storno, Budhdruder 
auf dem Angerplag-Neo. 768: 


Aus frener Hand zu verkaufen; 
z232° (3: #) Ein fünfjäpriger braune Malad,..nibf: 
Rabriolet, auch einzeln zu verkaufen ; fa erfragen. auf dech 
Morimtiliansplag Nro: 1322 über dreg Etiegem und einzuſehen 
afle Tage vom halb 1: bis 1 Uhr. 


3266: Behm Lafirer in der Ochwablngergaffe Rr.- 1056: 
if! ein Schlitten um bifitgen' Preis zw verkaufen, 
— — — — — — nn 
Fremden: Amn e g er⸗ 
Den 251 Jüner: Dr. v. Gemz/, oͤſterreich. Hoftath aus dem 
. AmHa hu: 
— re von MWohlleben, der #. ungarifcdem 
&t;. Stepbameoedensritter und Bürgermeifler von Wien, mit 4 
Deputirten von: Baſel. on B. Dureille, & & öfter Haupts 
mans; vom Seeme: Her Baren- Diller, iR öfter, Doftary;. 
von: Wie; im: Hirfhr Du Magenzie, engl; Edelmang, 
wo Wien; Pr. Fröhlich, Bankier, von Augeburg Dr Weir 
Hi, Meg. vun Bern Pr Deimendapl,. Meg. vom Elberfeld; 
Sr Teira; Muſikue vom Magdebargzt im Adle." Hr, Gtaf 
Zauftirch,. Hauptmann vom- 2, Infantprissegime # Rıonprung- 
von: Rußland, im Breu k 
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Politiſche Zeitung 


Mir Seiner Piniglihen Mojeſtaͤt von Boiern allergnädigkem Privileglo. 
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Sonmabru® 


—. — — ——— —— — 


Baetlerm 
Münden, den 29. Janer. Geſtern worde wo Die ge⸗ 
freuen Bewohnern der yiefigem Hauptſtadt das allerhbehſte Mas 
mensfeft Ihrer Mafe ſtaͤt unferer allergnädigflew 
Königin gefedert. Hlanzvoll war bie am’ Bormiti 
tage Aastgehabte große mrilitärifche Rirhemparadr, wobey alle 
diee im Reſerve ſich befindenden Bateilons von der Linie, dir 
fregmwilligen Jäger, die Natiomelgardiften jweeter und dritter 
Rlafie, die Artillerie, fo mie mehrere aus Hufaren, Uhlanen 
uud Ghevaurlegers beitefende @aadtons ansgerädt und in eis 
"ne zufammenpängenden Buge nad der St, Midadufthr 
wmarfdiet find, wo in Gegenwart Br. Lonial.. Hoheit bes 
Krongrinzewwmb dAneh zahireihen Gimeralitabes ein ſolen ⸗ 
nes Te Deum abgehalten wurve m allen Dauptlirden mar 
gleihtalls- feyerliier SBortesdienfl: und ale Deren ſchicten eins 
mitbig- Häfen Gegenswünfde: fhr die noch lange und 
atüntliche” ¶Erbaltuug · unferen erhabturm Mönarhir jum Hime 
mel. Möge das Dürz: der befler Muster redit bald wieder 


erfreut, werden durch die Ornefüung der Prineſſtea Boutfe, . 


- weile fr Hilger Tagen am. einer“ Biragesrentzlinbung gefhriidg 
"Basniedtriiegt, und der: Dimmrel Dutch u Gtyalfung Dirfer 
- "Tiebkichen Bluͤthe des Phnigl: Stammes Das Biraiftt der. Leſden 
von einem Derzem abwenden, das durch falar erhabenen: Tugem 
Dein dei gerechteſten Anfprısh- auf die reinfe Gtüͤckſelikeit hatı 
‚Regrasburg, Den: 24 Jaͤner. Borgefern if’ die fe 
Aytheilung eines- großen von Prog kommenden Parts ſchwe cer 
"Birriliecis Hier eingetroffen, umd' Hat, mach‘ gehaltenent Mafttage;- 
Yaente ihren Wög genen Lilar gelegt. . 
--. Gamsdrud, der 26, Yhner. Das neue Stuͤck dee 
»Fönigi. Juteligenzblates für. Den Innkreis enthaͤlt folgende’ 
on dem hiefigen‘ Grnerallommiffartate unttriu 22. dieſes ars 
Tafiene Bekanntmachung, das redliche Benehmen dee kbalglichen 
Bandgiridur Schwad betreffend. linter jenen Lonigt. Tantgti 
richten des Inab· iſes, deren Bewohner — mit Musnahme wer 
miger Jeregeföhrten — an den lepten tumaltnartfihen Auftritten‘ 
Siren Autheil' genommen haben , zählt. id mit’voDem Rechte 
aus dae Einigk: Landgerigt Schwug;, welches ſchon früher 
Vurch patriorifhe Beoffäge für Die allatmeine Sache Deutſch 
\andd, Des Deurfcdyen Namens fih mördig bewährte: Die Ge 
wenden Disfe® Laudgerichte glauben Imdiffen, durch die bofr 
Rieuzeilmapeme an“ Dem Berbredien Des Aufſtandes ihren In 
en mid zu genägen; fie folgen des [dimer Bed⸗ 
foisle des königl: Eundgeridhrs Ried’, und haben un ans eige; 


nes Autriede —- ergeifien von Dear Gefuͤhle des Rechts‘, einge; _ 


Bent Der Dramgfale und der Berheerungem, die im Gefdige 
dns jsden Aufsupst- ind — einen Barein gebildet, mad gelebt, 


— w — 








2, Fineriste 


— —— — — ee — 


Nuhe und Grdnung und Folgſamkeit gegen dir koͤridl Behoe 
den mit allen ihten Seslem und Beibesträften zw unterſtuͤhen, 
md auftecht zu erhalten, keinen Rubeflörer , er ge einbeimtfce 
sder Freud, bewaffnet oder unbemafinet,. im: lmfange ihres 
Grridnobejirkes zu Bulden, Feiner aufrühreriichen Schrift, keinem 
Aufruhr predigenden- Boten; Beinen Werführer Gepör oder Auf, 
enthalt zu gönnen, fondeen felbige angugeigen,, zur angreifen, ger ' 
waltthaͤtige Frevlet aber, es fenen berfeiben viel oder wenige 
mir Gewalt und mannhafl aßjutreiben, und den bedroßten Gr. 
genden oder Perfonen Shuy und Hulfe gu leiten. Ueber 
Diefen bachherzigen Caiſchlutßz, über dieſen enggeidloifenen und 
hiedurch offiziell zue algemeinen Armneniß- gelangenden Metein, 
wodurch Alle für Cinen, ımd Giner füe Ale id verbürgen, 
baden die Geweinden Urkunden aubgeſtellt, und dirfriben durch 
"Mögeordnett aus ihrer Mitte dem vorgelegten koͤrigle Bandger ° 
richte übergeben ;. fis fielen ſich dDadurd in Die Reihe rechtſchaf.· 
fener Uaterthanen, fie verwahren” fidh gegen dem Bormurf, In 
einem Augenblide,,mo ganz Oeutſchlands Kraftanfitengung Pie ” 
Birunderumg der Welt erregt, — allein umthätig gr 2l 
‚Mon, fer awifermen won fi na them Nachkemrnen tIe Schande 
— nit ihrer Mliwirkung-, fondern einzig nur — Dem 


‚ Kroftaufwande ihrer deuiſchen Brader- und berfefbenr 
SGenoſſen rin den Segen bes Friedens Donken zu mäfen.‘ 


Bairenth, den 23 Jiner, Mach vorläufigen Wacrib- 
ten‘, „meldet. die Hiefige Beitung, folk der Abuig vom Meapel 
Zogfana für dem Grofperzog von Würpburg- in Beilg genem, 
meh haben. Dirh mar die angenehme Nachricht aus dem Haut: 
Quartier vom 11. Döner, nad deren Empfang Se, E 2. Hop. 
Der Großherzog von Würzburg ned Bafel abgereist if. (Di: 
retla Radriöten aus Jtalten bis zum 17. died melde” 
noch nice); i ‘ 

j  Breufem | 

Die Berliner Zeltung enthält Folgendes ans Berlin vom 
20. äner: Bier elugegangenen juverläfigen Mache ichten zus 
foige,.ift die Reiſe Ihrer Mojetät- der Kalferin von Rußland 
dacch bin arfallenen tiefem Schnee zwiſchen Memel und Königs: 
berg um smeg Tage: dergeftalt verzögert worden, daß Aler- 
bb qͥſtdleſetden erſt amt 14. d. werden in Zönigäbrrg eingetroifen 
und am 24. Hiefelbit zu- erwarten feon. a 

Dis Crneraid von der Kavallerie ud Deifitde Gouver⸗ 
reurs, Deren von PEſtocq Green, And, in Begleitung des 
Ponigh Generaladjudanten, Herrn Majots vom -Dötteh zum Em- 
pfange Ihro Majeſtat der regierenden Kaiſerin von Rußland, 
von bite nach Franffart am ber Dder abgegangen. 

Hier angelümmen find: der frangöfikhe kriegegefaugene 


" Divifionsgensral und ehemalige Gouvernene yon Wittenberg 


* 


“a Poipe, eb 20 Staabes und 70 Subalternoffiieren und 
356 Mann Kelegogefangenen, unter Gskorte von Wittehberg. 
Gin Transport von 250 Mann Kriegögefangenen, wurde von 
bier nach Stargardt abgeführt. 

Sichern Hier eingelaufenen Machrichten zufolge iſt der Friede 
mis Dänemark wenige Tags nah Wiedereröffnung der Feindies 
ligkeiten, die vom 9. an fogleih aufachört haben, nun doch 
zu Stande gekommen; Ge. königl. Hoheit der Kronprinz, von 
Schweden gedadten mit ihrem 60,000 Mann flarken Armee 
Rorps in weniger ald 24 Zagen fhon am Rpein zu ſtehen. 

Da der Rommandant von Glogau, General Laplane, ſich 
durchaus weigert, die dort garnifonirenden Kroaten, Holländer, 
Frankfurter, Spanier zu entlaflen, fondern Denfelben auch Die 
Nachrichten von den Beränderungen in ihrem BDaterlande vors 
enthielt, fo And fie nun durch 3000 vermittelt Raketen im 
Blogau ausgeflreute Proflamationen in Kundſchaft davon gefegt 
worden. Dieß hatte Die Wirkung, Daß der Kommandant der 
Branffurter, Graf Heuſeſtamm, die Feſtung, deren Zuftand er 
genau kennt, verläffen, und dee fächliiche Artilleriemajor von 


Zutrfteiner, weiter. mit den Franzofen zu dlenen fi geweigert 


Danzig, den 6. Januar. Nach unferer Befrepung, und 
fo vielfältig erlittenen Drangfalen. hatten wir das Glück, nad 
einer jo langen Stodung des Handels, heute Das erſte Schiff, 
trog Der vorgerüdten Jahreszeit, in unfern Hafen einlaufen 
jurfchen; daſſelbe kam von Lisbasu, und war mis Bikrualien, 
Sal; und andern fehr nothwendigen Bedürfniffen beladen und 
hieper beftimmt, tonnte uns alfo nicht srwünfhter erfheinen. 

In der preufifchen Feldzeitung liest man Folgendes: „An 
mein KAriegöheer! Das verhängnißvolle Jahr 1815 neigt ih 
zu felnem Ende. In feinen thatenreihen Abſchnitten wurde Der 
ſchwere Kampf für Die gerechte Sache auf eine unvergeflih glors 
reiche Welle unter Gottes Beiſtand, bid an den Rpein voll 
Brady. Der Felud ift über den Rhein gewieſen, und Die von 
ipm noch belegten Feſten fallen. 

Ale meine tapfern Arieger Haben fi eines Andenkens Dies 
feb ewig dentwürbdigen Jahres würdig ‚bemiefen. 
nung des Einzelnen IR das tiſerne Kreug geſtiftet. Aber jeder, 
der in diefem Kampfe worwurfsfreg mitgefohten hat, verdient 
ein ebrendes Denkzeichen, vom Dankbareh Vaterlaude geweiht, 
und ich babe deshalb befchtoifen, eine folder Denkmünze aus dem 
Metall eroberter Geſchütze, mit einer vpallenden er: und 
mit der Jahressahl 1813, prägen zu lajlın, Die nom Banı 
de, deſſen Farbe th noch beilimmen will, am Knopfloch getrar 


gen werden, und Die, nad errungenem ehrenvollen Frieden, jes _ 


der meiner Keleger ohne Ausnahme erhalten fol, Der im Felde 
sder vor einer Feilung wirklich mitgefochten, und der während 
Der Dauer des jegigen Krieges feinen Pflihten freu geblieben 
ift, und ſich telnes Erzeſſes fhuldig gemacht bat. Das Jahr 
1814 wird — mir dürfen ed unter Gottes fernerem Beyſtand 
hoffen — die Thatenteihe glorreich fließen, und Dann iſt die 
fe6 ehrende Denkjeichen auch Diefem Jahre geweiht, Wer in 
beyden Jahren mitgekampt erbäft, die Dentmünze auch mit der 
zweyfachen Jahtes jahl. Brankffurt aM. den 24. Der. 1813. 
Briedri@ Wilgelm. 
Sadfen. 

Torgan, vom 11, Jan. Die Quelle der bier ausgebrar 
denen &pidemie, die fo vielen Zaufenden das Reben Loftere, If 
in der bedeutenden frübeın Ueberfüllung und jepigen noch höchſt 
nagpibeiligen Beſchaffenheit, der von frampdfiigen Bepörden 


Für Aus zeich ⸗ 


Betluſte, nab Antwerpen. 


bisher geleiteten Lazarethe birfed Orto, dinzia zu fuhen Der 
Beneral Ehleurgus Gräfe, der in biefen Tagen die Anflalten 
unterfuchte, fand auf den Bazarerhhöfen imit Leichen angefüllte 
Wagen, für deren Bortfhaffung wenig Sorge gehegt wurde, 
Ginzelne Sadaver lagen unberrdigt, halb von Edhnee bededt, 
an den Gingängen des Bazaretbs. Die Krankenfluben waren 
auf empörende Weife, ohne Ausnahme, fo fehe auf alle Art 
verumreinigt, Daß fie den unfaubrrfien Orten glei geſtellt wer» 
den konnten. Die Luft mar bieduch, fo wie duch das faule 
Lagerſtroh der Bettſtellen, in allen Rrankenfluben, zu einem 
Grade verpeilet. der-das Athmen nur mit Befhwerte und Edel 
möglich lief. Gs find bereits alle Vorkehrungen getroffen, um 
die Kranken, Die mob in jener traurigen Stätte an 
2000 liegen , in bie ganz meuen, fhom im Boraus zu dem 
Behuf angelegten, mit allem Nöthigen verforgten, völlig ifos 
lirt liegenden Anftalten nah Repig, eine viertel Stunde yon 
Torgau, zu bringen. Auf folde Weife wird den Kranken Rets 
tung und den Bewohnern ber Stadt ein Schutz gegen bie 
Dortdauer des Uebels gegeben, 
dere Sanitätskommiſſton niedergefegt, welche unter der Leitung 


Außerdem iſt noch eine beſon⸗ 


des Seneralchtrurgus Gräfe die mediziniſch polizehlichen Maaß. 


Regeln ausführt, die zur Bekämpfung, dee zwar um etwas ges 


minderten, aber noch nit ganz erlofhenen Seuche für zone 
wendig "gehalten werden, au ift darauf geachtet, daß Beine 


färkere Garniſon einrückt, als die Häufer, nit vom Nerven 
Bieber ergriffener Bewohner, fallen können. 
Dolland. 


Ueber die Grelgaiffe dep Antwerpen erhält man noch fol - 


gende Macprichten : 


„Am 10. Nachts verfich der General Bir - 


low mit feinem Hauptquartiere Breda, um den folgenden Mor - 
gen den Beind anzugreifen, welcher aufs Neue Berflärkungen 


erhalten hatte, und auf unferen Gränzen, in einer Einie von 
verfchledenen Stunden, eine Macht von ungefähr 20,000 Mann 
satwidelte. 


Diefe Armee, fo wie aud Antwerpen, Bergen, » 


op: Zoom und der ganze Strih, flchen unter den Befehlen » 


des Benerals Decam, welcher kürzlich aus Barcelona, in Katar 
Ipnien, molelbflggr Jahre lang ein Armeckorpo kommandirte, 
surüdgerufen, und Durch Mapoleon nah Antwerpen geſchickt 


wurde, Am Morgen darauf gegen 7.Uhr ging der General : 


Bülow mit dem Zentrum, ungefähre 10,000 Mann Preußen, 
durch Groot : Jundert. 
aus englifhen Truppen, und der linke aus Preußen beſtehend, 
den Feind bereitd angegriffen. Bald griff auch das Zentrum 
an, und das Gefecht wurde allgemein. Der Widerstand war 
heftig, befonders auf den bepden Flügeln, wo man gegenſettig 
mit vieler Harnaͤckigkeit focht; doch der Feind fay ſich bald am 
allen Punkıeu in feinen Pofitionen forcirt, und gegmungen das 
Schlachtfeld zu räumen; er retiriete, nach einem bedeutenden 
Hoogſt aten, Woeſtweſel und vers 
ſchledene andere Plöge, ienieits unferer Grängen, waren ſchon 
Durch. Die Unſerigen befegt, und das Hauptquartier des Generale 
von Bülow war zu Loeuhout. Der Verluft der Alliierten im 


. biefewm Treffen ift nit fo groß, als man wohl hätte erwarten 


Tonnen, dennoch haben. wir manchen braven Preußen und Engs 
dänder zu bemauern. Bon erflern find zu Breda 9 Wagen 
mit Verwundeten angelummen; die Engländer haben ihre Bers 
mwundite nah Wılpelmsfadt gebradt . Der Verluft des Feindes 
an Todien und Verwundeten If weit größer; auch haben wie 
800 Mann Gefangene gemacht. Gin preußiſcher Offider, der 
won der Arnıee fommt, verſichert, daß bey Hoogſtraten ı2 bis 
14 Kanonen in unfere Hande gefallen find, Nagy diefem Trefr 


Während deſſen hatten der rete Flügel, - 


— — *2* 


‚ woria bie Franjoſ⸗ 
—— Atmee auf Brüffel vor. 
mul dort angefommen feyn, Dem von Bräffel, wo felt 
Tagen eine Revolution ausgebrochen iſt, 
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en 4660 Mahn verloren, Bringt jet Die 
Der Bortrab derſelben 
einigen 
Hatte man eine Depu: 


tation am den General von Bülow gefandt, mit dem Gclucen, 
fdieunigft Truppen dahin zu fenden." — Die Giberfelderzei: 


tung vom 5. biefes läßt die Avantgarde des Gen. von Bülow 
feitdem- im Bruffel eingerüct feyn. Man verficert, 


meiten Deparments von Frankreich ernfipafte Bewegungen ge: 


daß in den 


gen die Requifitionen ſtatt haben. Bu Rpefel (ide) wurde 
eine allgemeine Bewafinung von verheutatheten und unverbeus 
ratpeten Männen, von 18 bis 45 Jahren verordnet, man wel 


gert@lnber allgemein zu gehorfamen. ’ 
Helvetiem 
enthält Folgendes aus Baſel, 
GeRern iſt Se. 8. Hoh. der Großherzog von 
angelangt, und Hat den Saͤgerhof bezogen. 
elfhlag bey harter Strafe 
Diefer Plag 
Bedürfaifien 
ſchon 
. und 20. machte fie Ausfälle, 
ann vermundet wurden, 


Die Allgemeine Zeitung 
vom 21. Yüner. 
Würzburg Hier 
Aur 18. wurde bier unter Tromm 
verboten, Lebeusmitlel 


nah Huͤningen zu führen, 

wird ih aus Mangel an mehreren nothwendigen 
eiht mehr lange halten koͤnnen. Die Garnifon braucht 
Pulver ftatt des Salzes, 
moben geplänfelt, und einige 


Der 


tönigl. preußiſche Geſandte bey der Schwether Eidgenoſſenſchaft, 


dr. v. Gpambrier, b 
haͤltalfſe des Fürſtent 
anzutnupfen. 

Das gte Stuͤck dee deu 
vom 19. Jän.: Bü 
den Mortier 
Dunitionswages abgenommen, er i 
Prague, 39 Voftmeilen von Paris, 
te.uberg IR in Gommuntkarion 
Rarfer Alexander iſt in Bangres, 
unverzüglih auch had Bangres ge 

Von Frankreih find 28 Departements 
poleon foll fi dep Ghalons fur Marne 
VDoſtknechte aufgeboten, um ſich 
M. 2, Bubna if m Bourg 
eingefandt, 
ia befrept 
bie Gewehre weg, 
Nancy empfing das Boik die Altirten 
Diefer Stadt!’ wurden geitern 
Spanier und Engländer hab 
reits in Monibellier. 


Der Mo 
tes vom 23. Der. 
Devots der Öflereeich 
bat gefunden, daf vi 
Fabreözeit zurüdg 
Beforgniß errege 
fühe wurden ins Hofpital gebr 
ber. Die Aleidun 
enan hat In ihrer 
gefunder machen werden. Die Ad 
tig über dem Depot 
Rem Der @Anftetun 
Randeigentpümer 
ipren Feidarbeiten 


— Dis -Gajstte de Öran 


800. gefangene Spanier wurden 


elegten Meg geſch 


8 der Gefangenen 


efinder fi hier, um die vormaligen Wer, 
gums NReufgatel mit der Schweiz wieder 


then Blätter meldet aus Ba fel 
RM Schwarzenberg hat über Bangres hinaus 
surüdgedrudt, und ihm 12 Sanonen und 100 
ſt wirklich in Teohes in Gham⸗ 
Der Aronprinj von Wuͤr⸗ 
mit Feldmarſchall Bluͤcher. 
qiſche Kaiſer wird 


bereits beſetzt, Ras 
aufftelen, er Hat alle 
eine Kavallerie zu bilden. 
en Breffe, und Hat einem Adler 

zu Roane dur 

auf Die er ſtieß, warfen " 
feine Avantgarde 


F. 


In 
mit Tuhel, die Schluͤffel 
dem KRaifer Franz überreicht. Die 
en dep Gette gelandet und find be, 


Branzgdfifähes Reid. 

Jan. enthält einen Artikel aus Ran 
„Der mit Unterfuhung des 
fangenen beauftragte Arzt 
& ben mwelten, in fdlimmer 
währt find, daß ader keine 
unter ihnen herrſcht 60 unge 
« aber nur 2 haben das Fir, 
iſt in ziemlich gutem Stande ; 
ngen vorgenommen „ Die fie 
iniftrationen wachen forgfäl, 
su beforgen, daß fir den 


erhalten, einige davon zu 
ce vom 9. Januar fagt: „Das Dar 
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Eret in Betreff der Organifation der Nationalgarde yon Paris 
unter dem perfünlihen Aommando Gr. Maj⸗e ſtaͤt iſt ah ar 
großen Ideen, welche bey einem großpersigen Bolte, wie das 
Manzöiifhe, ipre Wirkung mit verfehlen können. Zu allen 
Zeiten war die Haupiſtade unfern Zürften lieb und theuer; zw 
allen Zeiten fapen jie Diefelbe als eine rt von Palladium des 
Reihe an. Unzer den berüpmteiten Königen, ipren Wohlthaͤ⸗ 
tern aber, welcher von ihnen hat, nachdem er fo viele Schaͤtze 
dur Vecſchoͤnerung dieſer muthvollen Stadt verwendet, je auf 
folge Aet fie geehrt? Im Augenblide, mo der Kaifer im Ber 
griffe ift, ſich am die Spige feiner Armeen zu ſtellen, nachdem 
er in Ehrfurcht gebietender Stile Wunder Yon Thätigreit ges 
than par, die noch mehr durch ihren Grfolg überrafpen werden, 
ſchelut ex feinen treuen Ginwohnern von Paris Die Worte 
sujurufen: Ich vertraue euch den Sig des Reihe, den Mittel, 
Punkt aller höhern Gewalten,; die Bewachung der Aunfident, 
mäler und unferer Giegesieihen an. Ich gebe in eure Hände, ' 
was mir das Theuerjte ij, meine Gemalin und meinen Sopn, 
die Hoffnung des Staaıs und die meinige. Mitten unter meir 


. men Sefapren waren meine Gedanken mit euch; mitten unter 


meinen Siegen habe ih euch Beweife meiner Achtung und Biche 
gegeben ; heute gebe ich euch den größten von allen.“ 

Bon Lüttich, Caen und Lie wird Die Ankunft der Grafen 
Pelufe, Latour: Daubourg und Dilemanyp, als außerordent, 
licher Rommiffarten , gemeldet. Sie erliehen Proflamatlonen, 
bie fümmelich in Einem Sinne geſchrieben find: der Raifer habe 
feinen großen “Plan zu einer allgemeinen Dölkerbeglüdung aufs 
gegeben ; ex. wolle Den Feind nur yon Frankteichs Boden vers 
treiben; und. den von ihm ſelbſt vorgefclagenen Örleden er. 
kämpfen, Dann aber einzig dem Glüd feiner Frangofen und der 
Sell;keit der Vaterfreuden leben, meit entfernt je an di. Bier 
beseroberung des Berlornen su Denken. 

Der öfterreichtiche Beobachter gibt nach direkten Berichten aus 
Paxio bis zum 7. Jan. von der dortigen Lag⸗ Der Dinge fol: 
gende Sciberung: „Gtankreich feufzt feit Jahren nad Rupe 
und Frieden. Alle Unternehmungen der Regierung im Ginne 
des Krieges, und alle Refultare, wenn fie ſelbſt Provinzen 
auf Provinzen mit dem frangöifhen Reiche Vereinigten, was 
sen Reis den MWünfchen der Nation entgegen. Der Feldjug 
im Jahre 1812 Hatte seine Bolgen jedoch vorläufig erft auf die: 
Armee ausgedehnt. Der Scyauplag Deo Krieges blieb fern yom 
franzöffpen Gebiete, und Niemand swelfelte, dag das Refuls 
tat irgend eines für Dem Ralfer glüdlien millitaͤriſchen Erelg · 
aiſſes im Zahr 1813 der Friede ſeyn würde, Die Hoffnungen 
der Nation wurden iedoch auch dießmal getaͤuſcht, und eine 
traurige Ahnung bemeifterte ſich aller Gemüther, ald man ere 
fupe, daß Die Negotiationen su Prag mit Beimem Hünftigen 
Erfolge gekrönt wurden, Den Zuſtand der franzöfifhen Ars 
meen dachte man ſich jodo nicht fo ſchlecht. Sranfreih war 
feir mehr als zehn Jahren gleihfam im zmep Tpeile getrennt, 
den Innern und den äußern, Die Armee war, dem Baterlande 
gewilfermaagen fremd geworden, nur einzelne Briefe ſchilder⸗ 
ten den Abgang, welchen Diefelbe erlitt; die Armee felbft war 
und blidb fern; die Gewohnheit, auf Siege ju rechnen, war 
noch nicht gan; erlofben, als die großen "Greigniffe bey. Reips 
sig Fraukreich ſelbſ eine nahe beyorftchende Gefahr verfünde, 
ten. Diele deutſche Berichte über das eigentlih Wahre Elärten 
Die Mähren, welde die frangöjfgen Bulletins erzählten, auf, 
Die bald erfolgte Ruͤckkehr zerſprengter, im ſchlechteſten Zus 
ſtande ankommender, den Mamen Armee nicht mehr verdienen, 
ber Truppen, drüdten der Wahrheit das Siegel auf. Die 
Wunſch nad Frieden frag ſich täglich lauter aus, und wurde 


durch die Erklärung der Verbündeten Mächte vom 1. Dezember 
auf: das Hoͤchſte igert. Frankreich in gehörige Gränzen und 
in. die Schranken. der Macht zurückführen, gilt in Brantreih 
langſt für kein feindfeliges Unternepmen mehr. Die Regierung. 
fing an, dos Bedenkliche ihrer Lage zu fühlen, und es bebarf 
wohl einer andern Beweife dieſer Wahrheit, ale die letzte Ver⸗ 
fammlung und Rebe bey Grlegenpeit der Gröffnung des griech 
gebenden Koıps und des Senats „ und die Maafregeln, melde 
zu. Sicherung: der Baiferliden Gewalt bey der Berfammiung bes 
erfteen getroffen wurden. Aber auch die Mäfigung, welde der 
Kaifer in feine Worte lege, find weit entfernt, die Wünfche: 
Der Nation. befriedigt zu haben. Sie will den Frieden felbit. 
Als fih der Halfer am 19: Dez. in ſeyerlichem Staate nach 
dem. gejepgebenden Korps verfügte, wurde er überall mit dem 
Rufe nach Frieden: von dem Wolke begrüßt. Die Akten ber 
Verhandlängen, welche feit bee Durchreife des Hrn. v. St. Aignan 
durch das Haupiquartier der verbündsten Monarchen flatt gefunden. 
haben, wurden Dem Senat: und dem gefeggebenden Korps vorge: 
iegt. Die Aeußerungen des Semats über diefe wichtigen Bra. 
en. find jur Kenntniß des Publitums gelangt. Jene Des ger 
harbenben Korps find aber als nichibefriedigend befeitigt, und 
die MWerfammlung, ſeibſte ifb durch ein Dekret vom 31. Dei. 
unter einem Bosmande aufgehoben: worden, melder ſich auf eins: 
Dorausfegung gründet, Der Durch ein. eignes früheren Dekret 
vorgebeugt wurde. 
' (Der BSefhluß folgt) gr 
Das Journal de lEmpire vom 7. Yan. jiept abermal bir 
Sturmgloste , fügt: die Nürnberger Zeitung, „Ge (ep Fein: 
Zweife mehr (fagtı es) daß diefe Barbaren (die verbündeten 
Truppen) mit der Marion: auf Leber und Tod Rrieg führen. 
Vs erhebe ſich alfe die ganye Marlon ;. und weil Trankreich nur 
Ein großes Brad werden fol, fo werde es ber Sarkophag je 
ner wilden Dorden;; fie alle follen auf diefem Boden ſterben, 
Den: fie unterjochen wollen!" .... Wermer: „Ale Straden: 
find mit Truppen. bedet und mit Artillerie, der Augenblich Der 
Vereinigung if da; In einigem Dagen wird man das Zeichen 
des Kampfes hören und alsdann. wehe Dem Beſtegten! Stadt: 
und Band feg bereit ,. aufı die Flͤchtlinge loagufhlagen: Die ger" 
ttreuten Rolonen. mhflen überall. abgebrodene Brüden;, verdon 
Beae- Strafen finden;. and: allen Dauern, aus oBem Wäldern‘ 
und Biden müffe Tod- den graufamen- Fremdiing treffen; bad“ 
Andenten der ſchreckuchſten Rabe erfhrede in Den künftigen’ 
Yaprhunderten die Barbaren, die vom Nenem unfere Söhne 
unterjochen: möchten!" .... „Auf bem Kriegafhauplap müffen' 
die Dorfbewohner, Engpäffe;. Gebüſche umd dal: befegen, um die 
Borübergehenden: nieder ſchießen zu können... (fo meudpelmor 
Ben); Zahen wie nicht in Arragonien: 50° fpanifhe Bauerw' 
aufı Jeifen Züge von 500: Mann. mehrere Tage aufhalten, (Die 
Spanier: als. Beofpisi. aufjuftelen-, haͤtte man vom einem franp- 
Geurnaliften Acht erwarten ſollen) und find Die Framzofer nit: 
eben fo-tapfer,. tpätig und Bug? ......”’Aommt der Belnd lin 
ein: Dorf,. fo rube er: Da: nicht ungefltafr!! .. . » Srlbſt die Hinı 
der: möffen: Theil- nehmen ;;. fie müffen: fich während" der Nacht 
in die Stelle: ſchleichen; eine Sichel gendgt einem: 12 jäprigem: 
Siad,. mm 20 Pferde dlenſtunbrauchbat zu meden! (Arme 
Pirnde!‘) Jeder: Ftanzos: muß, einen: Mann: ibdten \" Genug!: 
Benrerft. die oben angeführte ig: Man ſieht ous- dergleichen: 
Auftufen ,. mit‘ wehdhem: Teidenfchaftlichen: Haß man in Frantreich⸗ 
die allgemeine Stimme der Berwunft: zu übertäuben- fact: Die 
Sfemiliche: Veiſt ſoricht ſich indepk ganz: fhr die Sache der Bere 
Bändeten aus... Ein: einziger Wunfdy Durdyalüft gay Srankeid:- 
Br: des Friedens, ohne Hinblid- auf äuffere rt 


» 


Daveriäffig, wird. in- Perivatberichten verſichert, Daß Tram - 
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zoͤſtſche Falſer erſt am 8. Tan. von Paris nach Chalond ar der 
Marne abgereist ſey, wo fi eine beträchtliche Arme fammelte, 
Bermifdte Rahridtem 

Nachrichten von der Miederelbe zufolge ik der Friede zwl 
ſchen den alllitten Mädten und Dänemark am 15. Zäner des 
Morgens uns 3.152 pr wirklich abgefchloflen worden. Uarer 
den - Bedingungen mwisd angegeben: „die Abtretung von gany 
Norwegen an Schweden, und die Aufftellung eines Korps von 
10 bis 15,000: Mann gegen Frankteich, wogegen Dänsmart 
Schwediſchpommern und eine Summe Seldes erhalten: fol. 
ELLE u — 

NE SET, 

1914. (3: ran; Xaver Strohhamer Bürger und Sau⸗ 
Belömann. allhler zeiget ſich fhon feit Lem 15. Ent. vorigen: 
Tapres als an dem. Tags des Ginfurzes der Auferem Zlarbrür 
ae vermißt, ohne, daß fricher vom Dem Beben: oder Aufenthalte 
deſſelben etwas ausgefarfht merden konnte. 

Gedachter Stroppamer mird daher öffentlich aufgefodert, in _ 
Zelt 30 Tagen fi Hierorts um: fo fiderer zu melden, als man 
aufferdeifen ohneweiterd das vorhandene Germögen deffelben- Dem: 
vegimäßigen Erben. gegen Kaution extradiren würde. 

Diungen den. 21, Jauet 181% 

Königligsbaisrifhea Stadtgerigt. 
Geragrof, Directot. wre eh 
... Dihl,: 
Berfteigerurg 

3246: (2) Die Fortieguug der Berfleigerung: der — 5* 
arſchaft und Weine St. des kalſetl. koͤnigl. franßz. Hetren 
fandten Grafen von Mercy Argenteaußre kaun erſt Mon⸗ 
tag. den. 7. debruar beginnen. An gedachtein Tage und deu 
folgenden: werden: zuerſt die Wiine und Liguere, Dunn aber Die 
noch übrigen Meudeln und Effceten vorgenommen werden. Es 
Es find. no vorhanden mehrere Garnituren Kanapees und Gefö 
feln,. Scheeibr; Gommod und Hieiderköften, Spiegel-+ unbe 
Kronleuchter, eib: vollſtandiges Zafeliervicr von. Parifer Porsele 
Ina, und eim defgleiden Deſſert Service, mehrere Flügel, 
Bilder und Prätiofenz ſchöͤne Bodenteppiche, Gemälde, Kupfer 
ce, emglifhed Briefpapier, eine Ropierwalhine,. Motrazen und 
viele audere Dausfapraiffe, : 

Dis zu: verfleigeraden- Effeeten Konten töglih von 10. bie 
12 Upe beſichtigt, ouch Merjeihnife der Welne abgelangt 
werden. 


3256. Eln- gut gerittenes Roirpferd, cher Fehler + 8 


Japre alt, von mittlerer oder mehr als mittleren Groͤße wird 
ya Faufen werlangt. D. U. 


3272. Bey: Jakob Biel Buchhändler in Münden 
Dienersgaffe Neo. 156° iſt fo eben ganz neu er⸗ 
fihienen;; w: 

Auserlefene Erzählungen und Parabeln zur Befdrderung: 
eines: chriſtlich religiöfen Sinnes. Ein. Lefebucd- für 
die Jugend. Mir ı.Kpf. Drudpapier 36. Schreibe 
papier ri. 

Die Fefitage des Herrn. Für Kinder 17 dr. ze 

KHindbibel,; kieine, für die Jugend „ und fär jeden’ gm 
ten: Chriften. 12. 18 tr 

Horte des Troſtes fur Leidende. Ein. ———— 


of. 
Waftaifher Jugend freund. Erſtes Heft, querfol.. Süw 


Bubfcriptionepreis., der. aber nur bie Ende Tebtuar 


Min ge ner 


Politifhe Zeitung 
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a Better “ Late, mede di Lufterfheinumng unter freyem Simniet ge 


» Das menefle Regtrungs » Blatt enthält einen Armee  fchen haben der Unterzeichurte ſah fie lediglich vom Zimmer 
Befehl, wovon wir das Weſentlichſte Hier mittheilen, aus) ergibt fih Yolgendes: Anfangs erfhien am Firmamente 


ümdem, den 20 Zäntr 1814. Zu Arriefommandanr site Rugel im der Größe einer Regelfpiel » Schiebkugel mit der 
ten für dis allgemeine Sandesbewaffaung find ernannt: 1)-Graf nämlihen Farbe, wie‘ die bekannten Sternfopnuppen : fe ent. 
vor Sieh vor Tpurmau, im Moinkreife ; 2) der Oberſt  midelte fih aber ſchneſt, zog fih im die Sänge, und bildete 
dreyhert von Hauer, im Rezatkreifes: 3) der Prinz von Dets eine ungefähr 24 Schuh lange, zylinderartige Eule, deren 
kingen:Wallerfteim, im Dberdonankreife;; 4) der Gener Richtung weder perpeudikulär, noch auch ganz horljental, fon, 
ral » Lieuterwant Graf von Cart, im Regen; und linterdon dern mitten durch (eftpptifch ) ging. Der Kopf blieb Eugch 
nanbreife ; 5) ber Bürft von Fugger: Babe ahaufen,. im förmig umd blaf, der Saweif aber emdigre ſich foigig, und 
lerkreie; 6) der Sraf- won Le den, im Sfarkeeife; 7) feine Farbe mar blaͤulicht, mis Scähwefelfsuer. Die Dauer 
der Dberft von Epplen,. im Sladreifr; — und 8) der dieſet (rfheinung mar rötel von einer Minute. Die Feuers 
Dbirfilieutenant vor Doppe,im Funkreilt. — Dem Prinzen‘ Gänte ſchien Anfänge flürzsem zu mollen, erhob Fi aber wie, 
von Dettin gen. Wallsrkein, — Dim Fuͤrſten Fugaer Ber, und verfhmand während’ dern Emrporfteigen nah und nad; 
in Babenpaufen — und ben Behden Sealcu, won Behr auerft der Kopf, dann murde die Mitte immer weniger ſicht. 
ben und von ich, if-der General » Majore , Sharakter bey bar, endllch / verſchwand auch ber Schweif. Diefe Bufterfcheis . 
gelsgt. Erxſterer trägt. Dis LUmifoen der Huren, — vorzter ung if nad den Bis Heute eingegangenen Nachrichten in Dos 
free Dev. Rarienafgarde HIT, Raffe, — un. hende Letztere die  ymbhrg am nn, tn Dang, und in Müpldorf gerade fo,. wie 
ber- frepmwilligen ZägerBarailons.. — Der Dherfti im Generale fer Wofferbireg gefchen worden. in Gensd’arme,. welcher Diefe 
Etabe , Ritter des Militär, Mar, Jofepp- Ordens und ber Ehe Erſchelaung von Po endurg aus geſeben hat, ſetzt noch bey, er 
renlegion, Sebaſtlan Joſeph Baron- won Gomeam erhält dem Habe während der ewegung Berfsiben ein Ziichen gehört, mel _ 
nachgefuchten Abfchied, —. Die Divifionsgeneräle Karl Graf Urs dem Flage einer KRanotienkugel ähnlich ‚wa, — Waffen 
Beders — und Peter De fa.Motte, — dann der Omer dürg, den 28. Fäner 1814. — Regnet, Landgerichts erſter 
salmajor Karl Graf Pappenpeim; find zu Rittern des Mar - Affeifor. ’ 
ries Thereſten Dtdens, — der Generalmajor GrafRechberg SDurch Regeneburg poſſſtte am 26. Jaͤner die zwe yte 
zum Rommandtur des Beopoldordens, — daun der General; Adtheitung des von Prag kommenden Brriferieparke, und eine 
Mojor Graf Derop — und der Majtr von Befferer von Divifion des öfterreigifchen Dujarenregiments Blonfenfein, wel, 
arten Gpevausissers Regiment Rörig zu Metern Diefes Diden® ar die franzöiifhe Befagung von Dresden nah Mähren esfor, 
ernannt. Denfeiben iſt erfaubr, biefe Auszeichnung. anzuneh⸗ tier hatte — Dur Bamberg kam eine Abtheilung koͤnigl. 
men und zu tragen. Haberiches Belagerungegefch auf dem Rüdiwege von Erfurt 

Bar Yofepp- j nach Forchheine. 

2 b deu 28: Jau GSeſtern 0 — Peft d Fe Aersere I 

ug8burg,.der 2 2 WMende ba sfth, Ver 18. Yäner. Heute paffirta eln rreichiſcher 
war nor doͤſtlich ein Metror in Guflalt eines feurigen‘ Auget gu .„ Diftiter ale Goyrier ar Sr. ‚Pahferl: Hohrit den — Par 
hen, der ſcheiubarr · Durchmeffer betrug beynahe Dem dritten lafims- und das umgatifche Beneralfommando mit der Nachricht 
Theil des Mondes. Ber Ihrer. Zerplatzuug gegen Norden dere bier durch, dag Ihre Mojeffär die Königin von Sizilien, Tante. . 
wrjadhte flo eine fepe: große Seleuchtumg dutch die plögiiger > ufers Haite:t, von Dbdeffd zu Lemberg angelommer ftp, und. 
Dertheuung ihr er Feuermaſſe, welche eine (hmefle Berönderung: fich dafeibft vierzehn Tage aufhalten wolle, um die Eutſchlief 
Dep der Veg artaadel dervorbrachte. (Diefelde GSrfdjeinung- ift- » fong Sr. Maieftit des Raifers wegen Höhffihres fernern Auf, 
auch zu⸗ gleiher Zeit in Muͤnchen wahrgenommen worden. ) enthalts objumarfen. Gener Courier Hatte ju dem Wege von 

Donnerbtags din- 27ften: Yäner' Abends 7 3}4tel Uhr er⸗ Lemberg bieher, wegen des: hohen Schnees, act Tage ger, 

leuchtete ſich Die gange- Umgebung: von Wofferburg- fo bele;-© Hräcche: Auch feine Joprt’über die Donau dauerte wegen. dep; 
day man jeden Fenſterſtoce wie am Tage fühen konnte. » Die*' ſtarken Treiteifis reg Stunden, um war fehr gefahruolf ; mie . 
Erlsuhtäng, melde: Anfangs. für eintn Blig gehalten wurde,‘ jahen mehr ale einmal die Jaͤhre von Eisiholen ganz werdedt. 
unterfied fh von Demfeiben d doß ſie⸗ Aanger dauerte, Di neue RefrutenfleQung von 50,000 Mann für Ungarn 
ad ein blaßgelbes Biche gab.- Aus- der Beruehmung folder - Hab bereits mir dem beiten Erfolg ihren Ynfang genommen, 


- 


der Freyburg erhält man folgende Armernachrichten 
„Hauptquartier Veſoul, den 17. Jan. Der J. M. e. 
Staf Bubna, welchet fortwährend Die linke Flanke der Hayptarınee 
durch forgfältige Zerfirtuung Der einzelnen Korps, die ih im 
füdlichen Frankreich bilden wollen, ſichert, meldst aus Bourg 
en‘ Brefle unterm 12., daß der Feind in diefem Orte 1600 M. 
Infanterie und einige Hunderte Mann Kavallerie gefammelt, 
die Stadt befegt, und einen Theil ber Ginmopner bewaffnet 
habe. Graß Bubna entfhloß fi, den Feind aus der Stadt und 
von den In der Nähe derſelben befegten Anh mit gefälltem 
Bajouett zu vertreiben; der Feind bielt dem reif nit aus, 
und floh in die Stade. Die auf der Straße aufgeſtelltes feind, 
Then Infanteriemafien wurden dur unfer wirkfam angebrach⸗ 
tes Artilleriefeuer bald gegwungen, fih mit Zurüdiaffung wieler 
Todten und Berwundeten im größter Unordnung ebenfalls ia 
Die Stade zu werfen. Nur fhonende Rüdficht für Diefen Det, . 
und der Wunſch, die Ordnung in demfelben zu erhalten, be⸗ 
Rimmten den Grafen Bubna, der hitigen Verfolgung des 
Beindes Schranken zu feßen, und vor den Ehoren feine Trup: 
pen zu fammeln, Gin feindliher Adler, 1000 Gewehre und 
bedeutende Pulvervorraͤthe fielen in die Bände der Sieger. 
Der Dberfi Graf Zip, von Lidtenfleln Huſaren, dann ber 
Hauptmann Marſchall und der Dberftlieutenant Orlando, bende 
vom Öten Jaͤgerbatalllon, haben ſich bey dieſer Gelegenheit ber 
fonders ausgezeichnet. — Der Oberſt Baron Simbſchen hat das 
im Wallifer Lande errichtete. Jaͤgerbataillon bereits auf fieben 
Rompagnien, durchaus · Eingeborne, gebradt. Der Simplon 
und der Bernpardöberg find gehörig befegt. Lepterer if durch 
dle Hug vorgenommene Oprengung ded Weges gegen Aofta im 
beiten Dertpeidigungsftande. — Der 3. M- 8. Zürft Alois Lich⸗ 
tenttein meldet, daß e8 dem Rittmeifter Grafen Ponensfp, vom 
@. 9. Johann Dragener,, am 15. d. gelungen fep, einen nad. 
Belangen beflimmten Transport, der aus 21 Wagen, wovon 
6 mir Ranonenkugeln und 15 .mit Getrelde beladen waren, ber 
fand, unmelt der Stadt wegzunehmen. Fuͤrſt Lichtenflein 
wurde am 15. und 14 Morgens, auf der Straße von Morre, 
angearifea, zwang aber bepdemale den Felad, füh mit bedeus 
tendem Berlufte gurücdzupiehen. Während der General ber Ka⸗ 
wälerte, Erbpring von Heſſen · Homburg, am 15. fein Korps 
von Dole nad Promes in Marſch fegte, wachte der Zeind el⸗ 
nen Ausfall im zwey Kolonnen mit 2000 Mann aus Auroane, 
wovon er bie eine nach Villars Roteln, die andre gegen Ghe⸗ 
vigng dirigirte; ofen Prinz Guftav von Heſſen Homburg und 
Seneralmajor Scheither wiefen feine Angriffe zurüd, und hiels 
ten iha in gebörlger Entfernung.’ — „Dauptquartier 
Bangres, dem 19. Jan. Rachdem die verhündete Hauptarmee 
am 18. bey Langres vereinigt war, iR mod an demfelben Tage 
Das Ae Armeelorps gegen Chaumont aufgebroden.- Der Kron⸗ 
prin; von Würtemberg folgte dem Beinde, an der Gpige feiner - 
ielchien Kavallerie; er fand ihn dep dem Dorfe Wille, und 
warf ihn bis Gpoignes, wo er auf ben Soutien defielben flirß, 
welher die Höhen über die Macne mit Jufanterte und zmep 
Batterien von ſchwerem Kaliber befegt hatte. Der Kronprinz 
hielt es um fo mehr für ratpfam, den Angriff gegen Shaumont 
auf den folgenden Tag zu verfhleben, und die Ankunft ber 
Kruppen unter Kommando des J. Z M. Grafen Biulap zu 
erwarten, als feine Infanterie durch das ſchlechte Weitet und 
Die ausgetretenen Gewäfler verhladert worden war, der Ravals 
Verie zu folgen. Bey dem Gefechte zwiſchen Vills und Choignes 
hatte das Ate Armerkorps einige Zodte und 50 His 40 Verwun⸗ 
dete; der Berluft des Feindes mar nit unbedeutend; auch 
geristp Der Oberſt de Gpoally, Adindant des Marfgallse Mor⸗ 
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tier, im Gefangenſchaft. Heute früh mm 4 Uhr jog fi der 
Marfgall Mottier mit der alten Garde gegen Iropes zurüd 
Sobald der Kronprinz von Wärtemberg daven Machticht e 

ten patte, ef er unverzüglich ‚Spaumont befegen, und fdicdte 
auf der Straße nah Trohes und Yoinville leipte Truppen vor, 
Der 3: 3. DM. Gtaf Siulap, der mit dem Iten Armerkorps 
gleichfalls im Darf gegen Chaumont begriffen war, um bep 
dem Angriff mitzuwitken, bejog, nachdem er Die Befegung Die 
fer Stadt erfahren hatte, von Richebourg bis Foulain Kantons 
nirungsquartiere. Die 3. kalſerl. ruf. Rutrafierdiviflon, unter 
dem Gen. Ducca, hatte geftern noch den Feind aus Befolgnes 
vertrieben, und bis Warnep verfolgt; fir ſteht heute in Reiau⸗ 
port. Der 5. M. 2. Für Aloys Richtenftein melder, daß der 
Dberft Graf Beiningen, Kraft der ihm gegebenen Bolmadt, om 
16. mit dem Kommandanten des Forts Jour eine Rapitulation 
abgefhloffen hat, nach welcher die Befagung Eriegögefangen if; 
vier Kanonen und ein bedeutender Vortat h an fielen 
dabey In unfre Haͤude. 

" Fraukfurt. 

Ya oͤffentlichen Blättern liest man folgenden, in dem erfteg ' 
Tagen diefea Jahres in Frankfurt offiziell gedrudten und vor 
tpeilten „Plan gu siner unter Dem deutſchen Fürften zu fchliefe 
fenden Bereinigung su Befreltung Der Rriegsl 
fen 1, Die deutſchen Fürften, welche dem Rheinbunde ent» 
fogt Haben, verpflichten ih, ald Bedingung der mit 
gefhloifenen oder zu fließenden Allianz, außer dem von ihnen 
gu dem großen verbündeten Hacken zu flelenden Rontingenten, 
auch mis ihrem Kredit gu Deibegfhaffung der Rriegölcften mits 
zuwirken, und Diefen Kredit bis zu Dem Betrage-der Brutier 
Ginkünfte iprer Bänder von einem Jahre ausjudehuen. 2. 
Der Betrag dieſes Eintommes wird nach dem bekannten flatis 
ſtiſchen Dalis angenommen oder nach einem allgemeinen Bene 
Hältnif zu Der bekannten Secelenzahl ausgemittelt, 3. Lim 
Diefen fofort zur Beftreitung der Rriegskoften benupen zu kön 
nen, wird über dis ganze Summe deſſelden ohne Zertverluſt 
eine gemeinfhaftlihe Hauptobligatios ausgeftellt, und vor dım 
dazu zu ernennenden Rommiffarien der hohen verbündeten Drädete - 
von fmmtliden theilnepmenden Zürften durch ihre Speſlalbe⸗ 
volmädtigten unterfhrieben, fodann aber in die Dände der 
gedachten Rommifjarien an einem dazu zu beftimmenden Ort 
deponirt. 4. Dis In gedachter Dbligation von Bette der Fürs 
ften zu übernepmende Bablungsverbindlichkeit iſt ſolidariſch, und 
dahin gerichtet, die Darauf zu erhebenden ober erhobenen Sum⸗ 
men in 24 Terminen, von drey Monaten zu drey Monaten 
pro rata eines jedem Theilnehmers, binnen (che Jahren a dute 
eines Jabra vom Tage der Ausftellung, der Obligation an ges 
rechnet, zurüd zahlen, fo daß wenn ;. B. die Ausflellung 
am 1. De. d. J. erfolgt, ber erſte Termin am 1. Mär; 1815 
und der legte am 1. März 1821 einfält. Die hohen werbüne 
Deten Mäcıte verfehen diele Obligation mit ihrer gleichfalls for 
Hdarifhen Garantie, und verpflichten ſich, bep dem Frieden, 
einen befondern Artifel in dem Friedendſchlufſe einzuſchalten, 
wodurd wegen ridtiger Zahlung der Schuld auf das Ber 
Rimmiefte volltommene Siherpeit geneben wird. 5. Die 
fümmtlihen Landeseinkünfte der unterzeihnenden Zü:Rcn werden 
zur Speialppporpek für die Rüd;ahlung britellt, befonders aber 
alle Domalnen : und Dominalerntünfte, in deren Beſitz fie ſich 
Befinden. Borgedachte Hauptobligation wird im Partialobligar 
tionen Au 5000, 2000, 1008, 500, 200, 100 uud 50 Qulden 
eingeipellt, weiche au porteur flchen, und fee Prozent 
Binfen tragen, au zu mehrerer Beglaubigung von dazu er⸗ 
nannten Brvollmäctigten anterzeichnet worden. Diesteljäprig 


wie nad der Beflimmung deB 5 idee Vier und swanzigfte 
Zpil des Ganzen durch das Loos beflimmt, und eb den 
Binfen zurüdbezapl. 6. Die fümmilidien. Partialobligarionen 
nad dem Verhälniß von fünf Sechtzehatel und ein 

Sechs zehutei zwiſchen Rußland , fh, Preußen und 
Gäweden vertpeilt, fo Daßieder der drey erfien Mächte fünf Sehe: 
wehntel, und Lie lege ein GSechsjehntel erhält. Tri Hannover 
dem Plan bey, fo erhält es fo viel Obligationen, als es zu 
feinem Antheil ſchafft, für id. Ehen diefes iſt auf Baiern und 
Würtemberg anwendbar, 7. Die alltirren Maͤchte verbinden 
GH, diejenigen Zaplungen, gu, Denen fie fi duch die Derträge 
verpflichten werden, mirtelft jener Dbligationen. gu bezahlen. 
6. Es wird von den hohen ‚verbünbeten are nd * 
ae nicht nabe liegenden Stadt omite’ 
— Die er Man Färften einige Derputirte 


F 


ernennen, und welches über Die prompte Ginhaltung Der Ters- 


mine von Seite der unterfgriebenen Fütſten wacht. Der bp 
jedem dieſer Bürflen von Brite Der - verbündeten Maͤchte 
aufjaflellende Agent mwirb ebenfalls zu gleichem Bwecke 
befonders beauftragt. Dieſe terminlihe Rüdzaplungen konnen 
nur in den, nach den Befllmmungen der $$. 7 und 8 Im Kurs 
gebraten ‚Obligationen, oder Im baarem- Belde gefhehen. Dis 
ansgefpielten Obligationen , welhe von den Ynhabern unmittels 


bar bey dem Gomite‘ peäfentirt werden, werden nah ben Betr +» 


falterıminen in baarem Gelde ausbezapit. Gegen diejenigen 
von den Ihellucpmern, welde ihre Verbindlichkeiten nicht ers 
füllen, werden auf den Wntrag des Comite“ fofort die abthigen 
Maofregeln ergriffen. 10. Ale eingelösten Obligationen wer: 
Den Durch den Womite‘ fofort vernichtet, und die Summe nebft 
den Rumern derfeiben Öffentlih bekannt gemacht.“ 

Zu Frankfurt wurde am 24. Jäner in der Ratharinen« 
Rlede Die Fahne der dortigen Frepwilligenfpaar fegerlih eins 
geweiht, und der Schwur bey berfelben abgelegt. 

Nah Berichten aus Kbla waren Die erfien ruſſtſchen Trup⸗ 
pen zu Aachen am 17. Jauͤner Mittags, zu Büttih am 18. 
eingezogen, und von den Einwohnern mit Freudenzuruf empfans 
gen worden. Der General Baron Winzingerode wurde am 
19. zu Meuß erwartet. Die Befagung von Zäalicb hatte kuͤrz⸗ 
lich einen Ausfal gewacht, war aber mit betraͤchtlichem Bertufte 
wieder in bie Beitung geirieben worden Ginige Hundert bey 
Diefer Belegenpeit gemachte Gefangene langten Den 21. Yäner 
ga Düffeldorf an; andere wurden zu Neuß und Kreveld einger 
beat. Zu Düfieldorf traf am 25. Janer sin ruffifches Ba⸗ 
taillon auf feinem Marſche zur Armee ein, 

Das von Erfurt gelommene Korps des preußiidhen Generals 
von. Rleift iſt am 16. und 17. Zäner bey Meumied über den 
Rhein gegangen. 

Ja der Feſtuag Wittenberg hat man vorzüglich viel Reis 
und Haber, fo wie in Torgau eine Menge auserlefener chirur⸗ 
en Jufteumente, gefunden. Der Gouverneur von Witten⸗ 


Generai Lapopoe, und der Rommandami, Oberſt v. Loch⸗ 


haufen, werden mit der Garnılım nah Rußland abgrführt. 
Se. det zogliche Duchlaugt der Herzog von Braunfhweig, 
weichet am 22. Jäner Abends zu Karlsruhe eingetroffen, und 
dep Ihrer Hoh. der Frau Markyräfin abgefliegen war, fepte 
am 25. feine Reife mach dem großen Hauptquartiere fort. Dins 
en paflirte der Großherzog von Warburg, auf der Rüds 
e von Bafel nad feinen Staaten, am 24. dur Durlach. 
(Se k. 9. trafen am 25. Jaͤner zu Birjburg ein.) 
eeußen 
In der heutlgen Macht ift in unfrer 
gefallen , bag die Wege 1 Buß hech 


& 


Berlin, vom 20, 


Sesend fo wid Schae⸗ 


F 


Damit Gedbadt figb ; som dleſer Umſteud widt etwa eine mens 
Aenderung. veranlaßt, fo teift Ihre Maj. Die Raiferin vom Ruß 
land übermorgen (am 22.) Nachmittag hier ein; fie wird Im“ 
Friedrichsfelde, eine Meile von der Stadt, dejeualren, madhbem 
fie die Nacht zuvor in Zranffurt an der Oder Machtquartler 
mmen hat. Bon Frankfurt bis hierher find von Meile zw 
Deeite Ynfanteriederafhements von 100 Dann aufgeftell, Gar ⸗ 
Dekavalleriedetafchements begleiten die hohe Reifende vom Sta⸗ 
tion zu Station; die Bürgergarde paradirt: die Löniglicen 
Autoritäten empfangen fie und von allen Departements werben 
Die Dffigiere gleichfalls erſcheinen, ihre Ankunft zu erwarten, 
Kanpnenfhäffe begrüfien die Aukommende, und es werden alle 
Soßen geläntet, In Königäberg hatte man’ zu Iprem Gm: 
pfange mehrere Eprenpforten errichtet und der Weg vor ber 
Stadt (es war Abend) durch angezündete Holzhaufen beleuchtet. 
— Zu den hier verbreiteten Sagem gehört, daß der Füͤrſt News 
ſchatel als Friedensunterpändler im Dauptquartiee der verbündes 
ten Morarchen angekommen ſey, und daß Die Nordamerifaner 
die Infel Dortinique genommen hätten. Dan fpricht von eis 
mer anbefohlenen neuen Rekrutirung, weldie näcdftens eintreten 
fol; wahrſchelnalich die g iche alljäprlihe Aushebung, Die 
jet vielleicht früher als ehedem eintritt, weil das Heer der Er⸗ 
gänzungen bedarf. Ein feit einiger Zeit eirkulirendes Geruͤcht 
neuat den Fürften von Wittgenftrin (Dberfammerperen und bißs 
herigen geheimen Staatsrath und Ghef der hohen und Sicher ⸗ 
heitspoltgey) als defiguirten Minifter des Innern, Im die Ber, 
"Rüftrin und Slogau Her iſt bi jetzt alles ruhig, doch 
peißt «6, daß bey fortwährendem Ftoſte in Diefen Tagen etwas 
gegen die erflere verſacht werden ſollte. — Brisdensgerihte 
werben von Zeit zu Zeit hörbar, verfhwinden und kehren wie . 
ber. Das Letzter⸗ iſt auch heute der Fall. 
semen. 

Durch Bremen reiöte am 18. Jaͤner Abends Hr, Abding« 
ten ald Gourier, um den am 15. Jaͤner im ſchwediſchen Hauptr, 
Quartier abgefhloflenen Friedenstrartat mit Daͤnemark nad 
Bondon zu überbringen. Man erwartete zu Bremen ben Ger 
neral Gore, nebſt zwey Batallons Engländsen, dis früher zu 
Gtralfund , zulegt in übe, geftanden waren. 

Die aug. Big. —234* Bafet 

entpält es aus Bafel vom 18. 
Yan. Se. Mal. der Raifer rer! fuhren — im’ 
Begleitung Aller hoͤchſtihres Deren Dberfttämmererd Grafen v. 
Wröna, des Herrn Feldjeugmelfterd Baron ». Dufa, und des 
Hrn, Feldwarſchall Bisutenants und Generaladjutanten v. Aut 
ſchera, nad Bonrglibre, und geruhten bafelbft in dem, von dem’ 
Bönigl. bater. Hrn, General Baron v. Zoller bewohnten Haufe 
des Regozianten Moyfes abzufteigen. Ge. Mai, befapen von 
hier aus fowopl Die Feſtckig Düningen, als die gegen Ddiefelbe 
von Seite der Alliierten unternommen Arbeiten. Der Herr Ger 
metal v. Boller, welcher zwey Tage früher die Ehre gehabt Hatte, 
su Bafel von Er. Mai. zur Tafel gejogen zu werben, flattete 
dem erhobenen Diomarden bey dieſer · Gelegenheit einen Rapport 
über alles, was bisher gegen Die Feſtung gethan worden, ab, 
Machdem Se, Majeftät ſich beynahe eine Stunde zw Bourglibre 
verweilt hatten, kehrten Sie wieder in Ihr Pauptquartier nad 
Bafel zuruck, gaben aber vorher dem Dın. General v. Zoller 
in den puidreichiien Ausdrüden ihre hoͤchſte Zufriedenheit Über 
die fämtlichen, gegen die Feſtung ergriffenen Maaßregein, und 
über das tapfere Benehmen der Truppen, zu erkennen; vorzüge 
lich aber ihre Bewunderung, wie fomohl Offtziers ale Soldaten 
dem Ungemac der Jahrözelt trogend, mit bepfpielofer Ausdauer 
and flets feopem Muthe jede Fatigue des ſchweren Zranfheens 
Dienſtes ertragen. 
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» Briefe aus Bafel vom 25. Ja. verfiherm, das Haupt⸗ 
quartier des Fuͤrſten von Schmwarpenberg fey am 25. bereits m 
Ehalons fur Marne gewefen, und man glaubte, die Armee werde 
bis zum & Febr. In Paris ſehn. Berner hieß es, die alliirtem 
Maͤchte Hätten, noch einer zu Baſel ftatt gehabten langen Roi 
ferenp welcher Bord Caſtler⸗agh beymopnte, befchloffen, der- frany. 
Regisrung neue Friedensvorfhläge zu machen. General Wrede 
war am 25. noch zu Meufchateau. . 


\ Branzdftifges Reid. 

Durch Privarbrisfe vernehmen wir nachſtehendes: Dis oͤſter⸗ 
reichiſchen Truppen unter den Befehlen des Feldmarſchall⸗ 
Lieutemants Grafen von Bubna find am 20. Jan., um 9 Uhr 
frühe, ohne einen Schuß ja thun, und in Tolge einer Adpis 
tulatiom zwiſchen dem Maire, und jenem General ‚in Spoon 
gen * General — welcher von Genf am. 
30. Dauer abgegamgen iſt, und fih gegen Ehambery zog, bat 
su Rumillo einigen Widerftand gefunden. Am 3 iſt er zu 
Ur eingeruͤkt und man glaubt, er werde mit nähflem Mei 
fer von Ghamberp werden, wo, mie man —* ſeht wenig. 
Streitkräfte find. Die Generale Deffair und ümas, welche 


dortitanden, erwarteten Berflärtung aus dem mittäglichen Sranfe 
Gerüchte lieſſen den letztern General nebfk 


rei und Italien. 
400 Dann in einem Gefechte nahe bey Chamberh, in öfterzeie 
like Gefangenſchaft fallen, j 

Eine Frankfurter Zeitung meldet, nach Grsähfung von Par 
rie kommender Perſonen verurſache das Borrüden der olltirten 
Truppen dort ofgemeine Beſtuͤrzung. Viele Landieute flüchteten- 
in die Stadt, hingegen packten Die Städter ein, um bey Annäher 
rung dee Altirten weiter zu fliehen. Die Regierung habe dem. 
Bankiers mehrere Kunſtwerke arten Ranges als Linterpfänder 
für eine zu negozlireride Anleihe angeboten, unter amdern Den 
Apol von Belvedere für TMill Franfen;, allein die in Anſpruch 
genommenen Häufer hätten erklaͤrt, ſich zu Diefem Befhäfte nicht 
verſtehen zu Bönnen, 
Gtralien,. . 
„ Die Allgemeine Zeitung enihält Folgendes aus Vlrenya, 
vom 18. Jan. Die längft erwartett definitive ErPfärung des 
Königs vom Neapel ii endlich erfolge, indem der Zürft Pignar 
Oi, Dr, Graham, Sekrptär des Lerd Bentint, und der öſt⸗ 
mreihifhe Charge d' Affaires in, Meapel, Hert u. Meng damit 
heute in dem Baiferl: öfterreichifchen Hauptqwartier angefommen 
find. Bebterer iſt bereite mit Dem unterfertigtem Alfanjtraktatı 
zwiſchert Dofterreih und Neapel: heute in das Falferliche 
Koflager abgegangen, und: der König wird im den großen Sohe 
aktiven Antheil gegen Frankreich nehmen, far wie au von Selte 
Ber Engländer über Sizilien alles im Ordmung gefegt ift. Fuͤr 
bie Öjlerreihifche Armee umd die die ſſeitigen Dperationen hat 


Tiefe teue Verbindung ſchon die günfligen Refultate gehabt, daf: 


Die neapolitanifchen Truppen ſich bereits von Bologna zuruͤckge⸗ 
sogen haben „wohin: jegt der Weg offen fleht: Ale Dispofitios 
nen: werden nunmehr mir Schnelligkeit -gerrofen, um auf den 
23. oder 25 DM, einem allgemeinen Angıif auf dee ganzem 
Opsrationsljuie gegen die frongöfiihe Armee mit Erfolg: untere 
nehmen zu: Können Sr. Graham Hr im Begriff noch Sizilien 
at Lor® Bentink zurückzueilenn, yon mo’ aus: die Dort bereite 
ausgerüftete große Eıpeditipn: num nad Gequa ihre Befimmung: 


ıshalterr Vürfte Man glaubt mit: allem. Rechte an: Den günflir - 


am GEifolg Diefer neuen: Dperotlom ° 
Das Parlament: von Sizilien war aufgelöst worden: D 


Piinz. de fa: Gattolica: begab ſich arm 13. Nov. v. J in ſeyer⸗ 


\hem: Zuge in bie Sammer dee Pair, und erklärte in Folge 


2 EEE anzu — — — 


einer vorgeleſenen koͤntglichen Vollmacht dab Parlament für 
entlaffen. Bugleih wurde das Kabinet des Königs größten, 
theild erneuert: der Prinz von Bilafvanca, mwelder in dem 
legten, mit Bord Beutinks Gmehmigung gebildeten Rinifterium 
Sinanzmintfter war, befindet fi jet am der Spige Des gehel⸗ 
men Rathe. Der Prinz Gartini und Don Ruggiero erhielten 
ihre Entlafjung, 
Gpyeniem 


Bondoner Nachrichten vom 7. Jän emäpten: „In dolge 
des Sieges, den Bord Wellington am 13. Des. über den Beind 
erfocht, hat derfelbe am 18. eine Proffamation erlaffen, melche 
Anordnungen megen des —— nach den franzöfifgen, an der 
Süpdfeite des Fluffes Adour beiegenen Häfen enthält. Diefrr 
Drrordnung. zufolge werden die Schiffe. afler Nationen, welde- 
niht mit einer den allirten Mächte im Nrieg begriffen find, 
gegen Bejahlung von 5 Propmt vom Werthe der Ladungen, in 
jenen Häfen zugelafien. Weigen, Mehl, Gerfte, Kiepe, Haber, 
Zwileback, Bohnen, Grbfen, Saly, fo mie ale Waareh und 
Lebensmittel, welde zur Ges für dis Armeen der Altirten 
eingeführt werden, find von jener Auflage frey. Die Munljts 
palitäten werben durch ben. Dberbefeplspaber beauftragt, für 
die Drganifation der Cinrichtungen zu Erhebung. der obges 
meldeten Abgaben die möthige Sorge zu tragen. — Am 18, 
Des. griff der Feind mir fieben Divkionen das 10,000 Man 
flarte Koepo des Generals Hill, welche auf dem Wege von 
Basonne nah St. Jean: Pied de: Port poflirt war, min Um: 
geftüm an. Dregmal ernewerte er feinen Angriff und dreymal 
murde er mit einem fo betraͤchtlichen Verluſte zurüdgefchlagen, 
bag man denfrlben auf 5000 Mann- fhägen Bann. Linfererfeits 
mar der Derlufi nur geringe; der rund Diefes außerordent 
Bichen Unterſchiedes liegt Darin, Daß der Feind,, meiden ſich 
fehr higig bis Dicht unter unſere Binim genäbert hatte, als er 
unfere Soldaten mit gefälltem: Bojdnett unbemwenlich fand, fidy 
num eiligſt zuruͤckzog, anſtatt zu auadisen. Diefe Vermirsung 
benugten unfere Truppen, und tödteten dem Feinde eine große 
Menge Leuto. Dregmal wurde Diefer Anfall: erneuert, und 
dDregmal. Haste er das mämlihe Refultar. Zufolge Berichten- 
vom 19: Dez. aus dem Pauptquartier von Lord Wellington ber 
fand fid bey der Armee Alles in gutem Stande; die @inmohr 
nes waren ruhig wurd ganz furdtles, ſowohl in Folge der Pro, 
NMomationen des Feldmarſchalls, als wegen des guten Berras 
gens der alliinten Truppen. - Aus allen in der Mühe liegenden 
Dörfern, feldft aus‘ denen, melde noch nicht: durch unfers Trup · 
pen beſetzt ſiad, kommen die Einwohner mit allerhand Lebend⸗ 
Mitteln und Erfriſchungen für die Armee. ‘Den 19. kam ein 
augefehener Mann zu Lord Wellington ins Hauptquartier, nnd 
bat, er möchte die Armee doch unvermeilt über die Adout ſetzen 
loffen; er erllärte daben :- „„ Das ganje Land ſey zum Aufitande 
bereit, und die Gefinnungen: Aller gingen dahin, die Familie 
der Bourbons wieder als Die regierende Dionaflie von Frandı 
veih auszurufen ; ihr feurigſter Wunfh fin, daß einer dirfer 
Bamilte ih unter ihnen: fehen laſſe.“ — GSpätrr eingrgangene 
Depeſchen vom 28. Dez. bringen nichte Wichtiges, aufer daf 
Lord Wellington im Begriff Hand, fein Hauptquartier nad 
Ditarig zu verlegen. Am Freytag if die Medina, mir 200,000 
Pf. St. für Lord Willingtuns Armee am Bord ,. ven Portdı 
mouth nah Part, Peilage unter Eegri-gegangen: 

Die fpanifche Regierung hatte um dir Mitte Dezembers die 
Inſel Leon verlaffen, und ihren: Sig nah Madrid verlegt 
— EEE U —— —— —— — — 

3275. Im der Rumforttiſchen Suppenauſtalt wird alle Tage 
von: Morgens 7 bis 10. Uhr und Madmirtag von ? bis Gvon 
der beten Gattung Reif verkauft, das Pfund zu 15: Er. 


— — 


BD 


Antondigunge 
3253. (2. a) Die Realitäten des in Konkurs gerathenen 
Bürgers und Silefelſchafts Fabtikastens Johann Bucher dahier ber 


fiehend in einem wenfiödigen Wopnhaufe vor dem Ylarthos 


sub Neo 145., Daffen untere * sum Betrieb der Fabrique 
eingerichtet iſt, nebſt Dem. dazu gehörigen Mebengäufchen,, Gar: 
ten. und Hofraume, werden anmit wiederholt, zum Öffentlichen 
Derkaufe auf denz Wege der Berfteigerung am den Meiflbier 
shenden unter Borbepalt der Genehmigung der Öreditoren, audr 
gelegt, und iſt hiefür Tagtfahrt auf dem 17. Februar, I. Tr 
Vormittags von g bis 12 Uhr auf Hiefigem Sradtgerichsgebäuds 
anberaumt. s 
Die Kaufoliebhaber Haben daher am gensr'dten Tage zu ers 
feinen „ und Ihre Anbothe zu Protololl zu geben, 
Den 14. Jäner 1814. 
Königl baier Stadtgericht Münden 
5 Gerngroß, Director. 
Beilkr. 





* Aufruf 

37T. (2. a) An 8. Ros, vorrige Jahrd fidrb Der Tür 
migk baiee. Landelchter Fofenh Edler von Bröler. kinderlos aber 
mit Hinterlaffung eimed Teftaments, in melden er feine Gattim 
swepter Ehe Monita geboprne Stadler zum Univerſal Erbe 
ernannte. 

Saͤmmtlich unbefanmte Crbsintereffenten des Verſtorbenen 
werden nun hiemit aufgefordert, ſich Innerpatb 50 Tagen vor⸗ 
läufig ze erfiärem, ob und tr wie weit fe’ gedachte lebte Wil 


Ienesererdrung zu agnoteiren gedemlew, widrtgenfafls diefelbe 


fü agnöschet grhalten, und auf den Grund three Zupalıs die 
Berlafinfchaft dehandert ni erledigt würde, 
Dem 275: ZRoͤuer 1814 
Königl. bater. Stadigeriht Mündem 
Gerugroß Director. 
j de Wulffemn 





— Edletal:Ladung 
3204. (2 a) Die allenfallfiger unbefannten Inteftaterben 
des am 15. September vorigen Jahres durch den Ginfturs der 
Harbrüde datster im Iedigen Stande verunglücten Kamfeliften 
der köonigl. Mimifterialfeftion der Stiftungen und Gomunen 
Frans Aaver ran, deſſen Vater ald fhrklich Eſterhaziſcher Kapelle 
meifter zu Prehburg angeſtellt geweſen, werden hiemit aufgefo⸗ 
dert, binnen 3 Momaten a dato ſich vor unterzelchneter Gr: 
richröftele zu melden, und ipre@chsanfprüche: auf den geringem 
Machfaßz dar zuthun, mwidrtäenfaiis folder dem Bekannten Erben 
hinaus gegeben und gef die unbekannten Beine weitere Ruͤctſicht 
srmommen wird, Münden den 31. Jaͤner 1814. 
Hönigl. Stadrgertiat Münhem 
Gerngroß Dicektor. 
v Dahn 





— —“drefa Gitattom 

3719. (3. ©) mw dem Debitweſen des Franz Soles Riıfar,; 
furttionirenden Regifiraters, und feiner "Mutter Marte Anna 
Körtn, Hat mar zum Verfuch der Güte, in derem Zerſchlagung 
= pracpsrundsm eoncursem eine Rommiifior auf den 17. 
bebruar I. I Bormittags 9 Uhr anberaumt, gm weder fämmt 


lage zu Nro. 27 der politifhen Zeitung. 


nich darauffolgenden Tagen, werden auf Befepl des 


Ne unbekannte Keeditoren in Perfon, oder per maudıatarios 
satis instructos mit Dem Anhange vorgeladen werden, da man 
bey ihren Michterfcheinen meitere nah den beſte henden Greſehen 
verfügen werde. 
Den 8. Jaͤner 1814. 
Rönigikdh, batertſches Sradigeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor, 
Diägt. 





r TEN ARLIL HEN. 

727. (5 bIn dem Schuldenweſen des derſtorbenen 

fg Spital Chirurg Sevrrim Guggraberger hat rs 
gen der Släublger, der Kreditoren mahdenr der Paflsitdnd dem 
Activftand desfelben um ein beträchtlichen überfleigt die Gaut 


. beiloffem; und will daher folgende 3 Ediktsräge beftimmt haben : 


ad producendum et liquidaudum den 34, 
= excipiendtun Den +1 März dann — 
ad concludendum- den 14. Aprif 1914 und wa 
Maafe, daß als dee terıninus- rl quem —*& we 
Muflon der 14, März 1814 feftgefegt feg, inner melden Kon: 
Nufionsteranne die eine Hoͤlfte adreplicandum, und die andere 
Hälfte ad dupliernduem zu verwenden feo. 
Cs werden ſohin alle Diejenigen, welche‘ an Diefer 
maſſe eine rechtliche Foderung zu madjen babeır, Biende — * 
fodert, an eben erwähnten Golktstagen entweder in Perfon 
oder durch gemugfam bevollmäctigre Anwälde jedeo mal · um 
Uhr Vormlttage bey mterzeldmeter Stelle zu eriheinen, und 
— —— —* dem Vorrecht rechtogenuͤgend anzubrin. 
n, als fie auffer deſſen nicht mehr d e em i 
facto präfludirt lepr Aa 2 VO RR, Haben * 
Den — 1815- 
nigl. Baier, Stadtgerlcht. 
Gerngroß, Director, ⸗ 
Böhm. 
nn nn 
Betanntmodrg 
Am Montag den 28. Gebrucr d. FE umd in den 
Mooelationggerichts von Münden, im Wirtbe a —* 
nachſtehende Üifekten im Wege der Menden en 
salva ratifichtione gegem gleich haare Bezahlung verkauft — 
den, naͤmlich verſchledenes Tilly, Bett und anderes Weißseu i 
Leinwand, gearbeitete Wildhäute,- Zinn, Steimgut, und’ ande - 
en —— — Std, Sad; und Pangubren 
e, Spiegel, Gemählde und 2 Hiten. 
und Rindsteh ıc. "> iii, Gpelhn, Oikzen, 
Ruufsfiebhaber werden bhiemit' eingeladen, am de 
m b 
Tage und Ort zu erfheinen, ihre Angebots zu —— 
geben, und dem Weltern abzuwarten. * 
Toͤtz, den 21. Zäner 1814. . 
Rönigl. baier. kandge ride Tr; 
‘ in abs, leg. des BVorftaudes, 
Bader, J. Mieffer, 


— ——5 — ————⸗ 
- (3. 0) Nachdem der hieſige bürgerli 
Sanaz Arnold freumillig fee Infolvenz —8 —— 
Stadtgerichte mit der Bitte anzeigte, jum guͤtlichen Schichtun 
feines Schuldenſtandes ins Rommilfion anzuderaumen, Ifo pol 


3262. 
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man dem Geſuche willfahren, und zur Berfleflung eines genui 
nen und richtigen Berzeichniffes aller Foderungen , dann zu 
Er weckung eines guͤtlichen Arrangements, oder Stellung Der 
geeigneten. Petiten auf Montag den 28. Februar db. J. Bor: 
mittags angefegt, mozu fämmtlide Greditoren, melde aus mas 
Immer für einem Rechtstitel eine Foderung an erfagten Arnold 
machen zu koͤnnen glauben, piemit in Perlona, pder per mun- 
datarios ſatis infiructes mit Dem Gompelie vorgeladen werden, 
bag die auf Peine der beyden Arten erihienene mit der anwe 
fenden Mojorität inktmmig en werden; zugleich dient zur 
Nachricht, daß der Hieige Pönigl. Advokat Schweiger ald Ans 
malt der ſaͤmmtlichen Grebitoren ex oficio aufgeftelt fen, und 
daß ber Metiv und Paflivftand des Dandelsmanns Arnold auf 
dem Stadigerichtöpofe im Gegenwart einer Gerichtöperfon rin 
geſehen werben könne. 

Seſchehen den 20. Jaͤner 1814. 

Königl. baier. Stadtgericht Bandsput. 

Dent, Stadtrichter. 
Start, 





Betfauntmodhung. 

3274. (3. a) Nachdem im Der Debitfahe Des Hieigen Buͤr⸗ 
gers und Dandelomann Georg Jakob RotdI ben Der auf dem 
29. Nav. abpin ausgeſchriebenen, und and vor fih gegangenen 
Tagsſatzung eine gürlihe Ausgleihung mit deſſen Rreditoren 
nicht erzweckt werden kounte, und der Schuldusr fih hierauf 
ſelbſt als infolvent erklärte, fo murde vermög Beſchlug vom 
heutigen, da der Pafiiv den Aktivſtand um ein bedeutendes 
überfleigt, auf das ſammtlich Hegeude und fahrende Bermögen 
bes Geotg Jakob Roid! der Konkurs erkannt, . 

Es wird daher Jedermann, der am Diefer Mafia eine Fode—⸗ 
rung zu machen ſich berechtigt glaubt, hiemit anfgsfodert, au 
den nahbenannten Gdiftstagen, als den 

26 Sehr. ad produeendym et Jiquidandum, den 28, 

Mär; ud excipiendum, und Deu 27. April P. J. ad rer 

plicandum et concludendum mit dem 
Wabang, daß Die eine Hälfte des Termind ad replicandnm, und 
Die andere ad cuneludendum beflimmr fen, oder in Perfon, 
oder dur hinlänglih aud zu einem gütlihen Vergleich bevoll⸗ 
mächtinte Anwälte sub poena pracelusi zu erſcheinen. 

Geſchehen, den 27. Dez. 1815. 

Königl, Stadtgericht Landahut, 
Dent, Stadtrichter, 
Stard. 


Amortifationd:Grfsuntnif 

3242. Dem Peter Eder, Auszügler zu Braitaich d G. if 
ehne domlapit. paffaulfhe sub Niro. 120 auf fein Eheweib 
Magdalena Zieglerin Hamerltochter von Saming lautende, und 
zu 3 Prozent verzindlihe Schuldobligation dd. 1. März 1790 
pr. 400 fl. zu Derluß gegangen, und dem unbetannten Inhaber 
Derfelben wurde unterm 4, April I. 3, ein gerkörlicher Termin 
von 6 Monaten mit der Auffoderung erthellt, Dag er fie binnen 
Diefer Fri vor Gericht vorweiſ⸗, widrigenfaNs Diefelbe für kraft⸗ 
loe erklärt werden mürbe, 

Da nun ungeacbtet Diefer Öffentlihen Auffederung Niemand 
in dem feftgefepten Termin ſolche Obligation ben Gericht vor 
gewiefen hat, fe wied fie hiemit als Fraftlos und ungültig ers 
Bärt, Den 31. Degember 1813. 

Königl. baier. Landgeridt Paffau. 
Werndi, Landricter. 





DBDertaufs-Protlama. 
3229. (3. b) Die auf den 25. Auguf h. J. feſtgeſetzt ges 


weſene Berfteigerung Der Realltäten des Handelemsung Ludwig 

ref —— wird, da ſich bey ſelber kein Kaufsliebhaber 

einfaud, Dienftag den 1. Pornung 1814 mwisderbeit 

Die Berfteigerungsobjekte beſtehen. nn 
I 


Sn dem gan; gemauerten umey Stocke hohen Haufe am um 
fern Stadtplage zu Braunau, welches mit guten Gemblben 


Pin. ift, und wobey fi eine reale Handlungegere chtigkeit 


IL 
Ja einem Augrunde von 10 Schritt Breite, und 100 Säeitt 
Länge, die Pandlungsgerehtigkeit erſtteckte fi auf Schnitt, 
und Spezereywaaren. 
Der Schägungspreis beſteht in 2050 fl, j 
Raufsluftige, wovon ſich jedoch die Unbekannten über ihre 
—— er ge auszsumeifen haben, merden 
aber eingeladen, am mmten e fr Upr teflei« 
Hgem Gerichte zu erfheinen. EIERN 
Beidhrteben am 31. Dezember 1813. 
Rönigl baler. Landgeriht Braunau am 
Jun im S. — Mr 
Buttaer Landrihter. 





Befanntmadhung. 
3257. Bon den, auf den Böniglichen Amtskaften su Abens, 
Berg aufaelpeicherten heurigen Dienfgetreidern, werden hiemit 
folgende Quantitäten, als: 


Wei; 75 Schüffel a 6 Mepen. 
Korn 140 — — — 
und 
Haber 126 — — — 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten. 
Der Verkauf geſchleht 


Samſtag den 5. Hornung I. 9. in loco Abensberg In der 
Behaufung des Brgibräwers, mit Vorbehalt pöchfler Genehmir 
gung, entweder im Ganzen, oder Tpeilmeis, je nah dem ſich 
Röufer finden werden. j 

Meuſtadt den 22. Jaͤner 1814, 
Rönigl, baier. Rentamt Abensberg 
in Reufadt, 
Sar. 





Rundbmad ung. 

5270. 
bes Illerkreiſes fol der untere Neuhof (unter den im Regie» 
rungsblatt Et. 07. vom 23. DE. 1811 beftimmten Normen) 
an den Meiftbietbenden verkauft werden. 

Diefer Hof liegt in der ſchönſten Gegend des KRamelthals 
an der Strafe von Krumbach nach Burgau, zwiſchen den bey⸗ 
den Dörfern Rangenhaslah und Red, Die Feldung ſowohl 
als der Wiedmwahs arrondirt fi zu den Gebäuden, 
Sof befteht: 

1) aus einem nanjen aemauerten folideın Wohnhaus; 

2) ans dem Stadel und Stallgebdude; 

3) aus 3 Jauchert 558 Wurz Gras und Baumgarten; 

4) gehören zu Diefem Sof a) im Winterfeld 36 7j8 Jaucert 
Ader b) im Sommerfeld 55 254 Jauchett c im Brach ⸗ 
feld 35 354 Jauchert; 

5) an Wieſen 43 1)2 Tagw. 

6) on SDoljboten 11 134 Dauert, welcher dermalen mit 
Fopren und anderm Geftrauch bewachſen iſt. 


7) an dd. liegenden Bründen und Zuprwegen 7 518 Jauchtt. 
Die Gründe befinden ſich in einem fehr guten Zuſtand, und | 


Bermöge guädigften Auftrags der Finanzdireftion 


Disfer - 


ze nn u an 


der Aufer erbätt, laut Javentarlſum, mehrere Meubles und 
Saumannefaprnife, um den [hen beſticaten Shäßungspreis. 

Der Berfauf dieſes Aeralialguts leht den 28. Februar 
d. 3. in Hiefiger Rentamtstanjiey, allmo frü 8 Uhr das Pras 
teloll eröffnet werben wird, 

Nähere Bedingniffe über dleſen Berkauf können Liebhaber 
Aalich begm Hiefigen &, Rentamt erfahren, fo wie die Einſicht 
des Gutes ſelbſt jedem Liebhaber, der ſich dazu meldet, offen 


Reht. 
’ Desberg den 22. Jaͤner 1814. 
Rönigt. baier. Rentamt, 
Bauhof, Reutbeamter. 


3255. (2. a) Auf abermaliged Berlangen der Kreditorſchaft 
wird Die unter ‘der Gant befindliche Realität des Joh. Baptift 
Schultes wiederholt zum Verkauſe Öffentlih ausgeboten. — 
Dirfe befteht: * 

a) in einer ganz gemauerten Behauſung auf dem Markt, 
Plage in Mauerkichen, fammt einer Holzihupfe; 

b) in einem Elelnen Wurjgarten, und 

©) eiger realen Handlungsgerechtigkeit mit Gifen», Spejerep: 
uad Schaittwaaren. 

Diele Realicht iſt erbrechts Grundbar zum koͤnigl. bater. 
Rentamte Braunau, und die hierauf laflende Gaben find: 

a) einfaches Niftgelb — fi. 15 fr. 2 215 bi. 
b) Pfenningbegträge Iu Bu 2 —u 





ec) Vich aufſchſag — ud u 353 —u 
d) Euk j — ul — —n 
eo) Derbi . und Mapfteuet, und — nn 8 nn —⸗ 25 [77 
E) ewige Bilt zum Armeninflitut Mau: 

erfiche jährlich - 14,23 u3 —u 


Diefes Anweſen wird am Montag den 28. des Monats 
Febr. im Der plefigen Amtskanzley ausgeboten, daher alle Kaufs, 
Iuflige am befagten Tage bier zu erfcheinen eingeladen werden, 
iedoch müffen fie id, mit legalen Zeugnifie über ihre Leumuthé⸗ 
und Bermögensverhältaiffe um fo mehr verfehen, ald Die Kredis 
toren auch glei dem Meiflgebote die Ratififationserklärung 
ortheilen wollen. i 

Mauerkirhen, den 18. Jäner 1814, 
Königl. baier. Landgericht Mauerkirchen. 
Hummel, Landrichter. 


Dofr und Bräupausı Berkauf. 

3273. (3. a) Auf Anfuhen der von Scherbijeri 
Then Grbsinterefienten wird das Hof. und Bräufaus Burg 
unweit St. Gilgen Samſtag den 26ften März I. J. Öffentlich 
verſtelgert. 

A) Beſtandtheite an Gebäuden. 

- L Ein gemanerted Wobnpaus mit dem Tafernrehte, zwey 
Stock hob, Zedilube, nebft zwey heigbaren Gaflsimmern , eis 
mem Rabinet, drey Raminern und Rüde, Alles in beſtem Zur 
Rande, ſehr ge:äumig und ſchoͤn aneinander gereiht. 

Schenkkeller, nebft 4weh gemölbten Kellern zur Aufbewaps 
vung des Merzenbiers, Kegelbahn und Gemüßgarten. 

I, Der Neubau, zweh Stod hoch, und nur zur Hälfte 
—— * —* —— ne weg Kabineten 
und einer Rammer in der angenehmften Rage a 
einem Hausteller. Ber ee 

IL Das Brauhaus an; für eftchend u 
har su ebener ira EEE 1, SRRON 7 AMANER 

3) Die Gierflube Auf 150 Eymer; . 

2) das Sudpaus, fehr gut eingerichtet, und Ales mit Eis 

fen befchlagen ; . 

dann zwey Pfannen auf 30 und 5 Epmern; 


* Urbarsflift . » » 


127 


3) fehr bequeme Malsthene, mit Rleiusener Walde und. Eins 
foreng auf 16 Schaͤffel baterifch ; 

4) Brennpaus mit dDrey Köffeln, 

Ueber eine Stiege: 

5) Eiferne Maljdörre auf 4 Schöfel mit Schwell ; 

6) die Bräuftube mit Rüde und Kammer; 

7) Berwaltersftube mit Kammer, Rüde und Speife. 

Ueber zwey und drey Stiegen: 

8) Zwey fehr große und bequeme Gerflen, und Malzboͤden. 
Anden Ueberflug an laufenden Brunnmafler nah allen 
Ridtungen; 

9) die Faßbinderey, mit hetzbarem Wohnzimmer, gemauert; 

10) Wagenreimife, Hopfendepälrnifle und Faßboden, jwar vom 
Holze, aber im beflen Zuftande; 

11) Streupätte ; 

12) Holsftadel auf 500 Mafter; 

3) Zimmer und Schifboden; 

14) Bier Stallungen auf 32 Rinder und 15 Pferde, Alles 
gut, und opne alle Baufälle ; 

B) Au Gründen: 

Bey 30 Tagbau Aeder, Wieſen, und Waldungen, nebft 
der Berechtigung jur Abhoͤlzung des Tölzermaldes won noch ets 
wa 4080 Rlaftern. 

Ale diefe biöper vorgefragenen Gegenſtaͤnde, wow noch eim 
Muͤhlgang gehört, umfafien 9 zum königlichen Nentamte St. 
Gilgen erbrechtsbare Iteme, geben dahin gewoͤhnliche Steuer 
auf ı Termin . x»... 50 fl. 10 ir. 2 pf. 
Niftgeld jährlich 4: 36 — 


— * 4 ⸗ 32 2 pf. 
fragen ale ein ganzer Auſchlag zu allen Gemeindelaften bey, 
und werden mit allen Mobiliars, Bich +, Haus: und Baur 
Mannsfsgrniffen, allen Faͤſſern und Bräugerärhichaften , mit 
Ausnahme des vorhandenen Biers, Hopfen und Gerflen, danu 
der Möbeln in Meudau, und Wohnzimmer meben der Zech⸗ 
Stube im die Summe von 
13,000 fl. 

mit Vorbehalt der Ratifikation der Intereſſenten ausgerufen, 

Kaufoliebpaber haben ſich am Tage der Verfteigerung lu 
St. Gilgen einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 
und fi üdek ihre Zapfungsfäptgkeit auszumeifen. 

Burg iſt das einzige Braͤuhaus im Landgerichts: Bezicke, 
llegt fehr einladend am Aberfee auf der frequeuten Strafe nah 
hl, Hat 15 Wirthe um fih, die ſchon ihrer Lage wegen 
beynahe geiwungen find, Das Bier dort abzunehmen, und 
gibt dem Spekulationsgeifte vollen Spielraum zu erweilteruden 
Unternehmungen, 

Den taten Jaͤner 1814. 
König. baier. Laudgericht Thalgau 
im Salzach⸗Kreiſe. 
Pündter, Landrichter. 





Borladung. 

3116. (3. 6) Gabriel Wolf, verwittweter bärgerliher Hut⸗ 
madermeifter von Gichftätt, flarb dDapier im Monate Dezember 
1800 mir Hinterlaffung eines Wermögens von mehr als 800 fl. 
und eines Teftamentes dd, 23. Movember 1800, in weldyem er 
eine ſichere Barbara N., Tochter feiner Schweſter Magdalena 
Bolfin, Daurersgattin in Paffau, oder derſelben allenfalls rüds 
Hrlafiene Rinder als Erben einſehte. 

Alles bisherigen Nachforſchens ungeachtet konnte von diefer 
Barbara N. michts beftimmtes erfragt werden; es fheint viel 
mehr, daß feine Schweſter Barbara, und niht Magdalena 
Bolfia geheißen Habe, uud in Wien oder Ungarn mit Pinter« 
lafjung einer Toter, Ramens Barbara, flarb, 


Ebenſo dürfte der Erblaſſer wahrſcheinſich von Vaſſau, oder 
von derſelben Gegend gebürtig feyn: er Fam im Titling vorm 
Walde den 15. Juli 1753 zu Dem dortigen Hutmachermeiſter 
Johann Piriner in die Lehre, und wurde den 16. Fäner 1757 
zu Pfarrkirchen frengefproden. 

Um Diefe Berlaffenfhaftsfache endlih einmal gänzlih aus. 
einanderjegen zu Pönnen, werden auf Den Antrag des Deren 
Kreisrathes und Aronfiskols im Dberdonaufreife Johann Bapt. 
Welſch diefe Teftamentserbin Barbara M,, weder ihre Descens 
denten, oder Die fonftigen nächften Anverwandten des -Grblaffers 
wiederholt aufgefodert, fih binnen einer peremtorifchen Fir 
won 6 Monaten vom Tage diefed Beichlußes an zu melden, und 
fhre Grbsanfpgücde geſetzlich nachzuweiſen, als fie auferdem noch 
Verfſuß diefer Zeit nice mehr achört, umd mit der Erbſchaft 
weiters gefehlicher Ordnung nach verfügt werden würde. 

« Conclufum den 10, De. 1813. 

Königl. baber. Stadtgericht Eigfät. 
Rip. 


v. Gtubenraud. 





Befepl. 

3210. (5 0) Dem Buchhändler Herrn B. Herder in 
Freyburg mird Hiermit der Auftrag ertheilt, die daut ſchen 
Blätter, mie felbe bis jept bey Herrn Brockhaus in Al. 
tenburg und Leipzig erfchienen find, ferner fortzufeßen, mit der 
Bedimanng jedoch, daß felbe, wie bisher, der k. k. oͤſterreicht⸗ 
ſchen Genſur unterzuflehen haben. ° 

R. K. Hauptquartisp Lörrach, den 27. Des. 1813. 

Er. ER. apoftol. Moſeſtaͤt General; 
Beldwachtmeifter im Generalgwarı 
tiermeifterfabe und Eommandeur 
des 8. k. oͤiſter. Leopolds., Dr: 

a dens ꝛc. Bangenau. 

Die deutſchen Blätter, welche gemäß vorſtehenden 
hoben Befehls dahier in Freyburg zur ſchnellern Beförderung 
‚der täglichen Armee. Nachrichten fortgefegt werden, find einem 
doppelten Zwechke gewidmet. Sie werden : 


3. die neuejten Armes » Rachrichten und überhaupt polttifchen 


Meuigkeiten, 


2. patriotifhe Auffite, Parallöten, GharaftergügAAus der Ger‘ 


ſchichte, politiſche Abbandiungen von nicht alzugroßen Ume 
fang, Gooichte, Rezenſionen und uͤberhaupt Aufſaͤtze ent⸗ 
halten, welche Dazu dienen auf den Öffentlichen Geiſt in 
Dentſchland, den hohen Zweck der Verbündeten aemäß, 
mophlthätig ringuwirken, und von der jehigen Epoche eine 
würdige Schilderung zu liefern. A 

Alle Aufiüge werden anfehnlid homorirt. Man beliebe diem 
felben am die Redaktion der deutſchen Blätter in Freyburg ein⸗ 
sufenden — * 

Da dafür geſorgt if, daß die Nedaktion im beftändiger Ber 
Bindung auch in der Ferne mit dem Dauptquartiere der Aliim 
sen bleibt, fo if das Publikum wegen der richtigen Foriſehzung 
fiher geſt· Ut. 


Dir Preis für einen Jahrgang if 8 Gulden auf halbjaͤh⸗ 


rige Dorausberahlung. 

Ale Wochen erſcheinen 5 Bogen in 4. Das erſte Blatt 
ſwveint den 5, Jaͤner 1614. 

In vpoſttäͤglichen Lieferungen find dieſe Blätter durch alle 
Potömter, in wöchentlihen durch die Buchhandlungen zn bes 
sieben. 


4 fi. 48 Pr. abgegeben. 
Irtanngs » Grpebitioner abgefandr und dors einguſehen 
HPerderfcheBuchh aublung. 


Die ꝛte Abtheilung wird auch allein, monatlich brodsirt, gu“ ° meilen, gegen 600 befäuft, werden Dem Hanrbuche 


Probebläner And an ale Oberpoftamte 





er hat die Etre anzmıeigen daß er dis 
n hat, alle Gattungen Wurſte auf italie. 


3276. Unterzei 
hope Grlautnif erba 
niſche Art hier zu verfertigen und Öffentlich verkaufen zu Dürfen, 

Da alle diefe Würfle von vorgüglicher Güte find, fo bittet 


‚Unterzeichneter um gefälige Abnahme, verfpridt die billigfien 
‚ Preife, und empfiehlt ih geborfamjt, 
Sein Logis iſt dermalen im der Anbdelgaffe Nro, 1451 zu 
ebener Erde. 
Dominico Bianco. 


3275. (3 a) Auf dem Kreuz Mr. 1239 iſt im erſten Stocke 
die volltändige Wohnung mit Küche, Keller, Stallung, Remis 
fen f. a. auf das künftige Georgiziel zu vermietben. . 


3271.(25) Es if In hleſiger Haupt / und Refidengfladt Min 
Gen aus frener Hand eim in einer fehr geiverbfamen Strafe 
entiegened und ganz zur Gelfen und Kerzfabrikanten geeignetes 
Haus nebſt Utenfilien, worauf die Eeifens und Kerzenfiederen 
bieher auegeübt murde, unter fehr biligen Bedingungen zu 
verfaufen, woben vorzüglich zu bemerken, daß auf vorbemeldtem 
Inwefen mehrere Gmiggelöfopitalien anlisgend find , und fchin 
Beine zu große baare Gelderlage ‚erfodert wird, 


Runf 

” Plan der Shlaht ben Hanam. 
Sezeichnet von Spangenberg, geſtochen von Felfing. 
(6.0) Die Schlackt bey Haneu bat ein allgemeines Gar 
tereffe erweckt. ie iſt das lebte jener folgenreiben Gefechte, 





s@nzeige 


"weile von den liferu Ber Kazbach Die zu Denen des Rheines 


Statt fanden, und bat aus Dirfem einigen Grunde ſchen Den 
gerechteſten Anfprud auf eine Stelle in Der Geſchichte dieſes 
dentwu digen Krieges. Jedem Freunde der Zeitgeſchichte, zu— 
mal der Militärs, mid darum der Vefig eine? getreuen Schlacht⸗ 
planes mwilltonmen fon, welcher zu Ente Danvars zu "haben 
fion wird, Bis au dem genannten Termine ſtehet die Sub⸗ 
feripttomn offen. Der Preis ift ı fl. cheinifh. Ben 10 Ereme 
plaren wird das 11 freo, negeben, Auch merden oley&remplare‘ 
mir des Berfojfers Unterſchrift bezeichnet, Dit Beftelungen 


wendet man ſich an. 
Die Landkarten Niederlage im Aomtor ‚der 


Muͤnchner polit. Zeitung. 


3208, Literarifhe Anzeige 
Sn Nro. 8 und 9 des Rammeralsorrefpons 
denten. 1814 finden fh: . 

Sinige Wort, -» 
über den Plan, Anhalt, über die Tendenz und Grunds 
füge des Hart’fdyen allgemeinen theoretiih praftiichen 
Steuer: Dandbuhs, wovon gegenwärtig bey Hrn. Ftanz 
Hofmann in Nürnberg vier und zwanzig hundert Erems 
plare in groß Oktav und auf fehr ſchönem Papier ges 
drudt werden. 


„Sterben und Abgaben zahlen maß man überoll.’” 
j Sronrtiim 


Es wird bie {mr Erfheimmng Diefes Werks red Prä— 
rirmeratiom oder Vorausbejohlung von 4 fl. vhrtn. andenom* 
men; nachher aber koſtet dieſes Dandbuh mmigtene fıebem 
Gulden netto. Die refp. Herren Prönumeranten, deren Im 


ie die im Rom, Korr. gedtuckten Liſten ber 
zahlt fi bereits, wie die Im — 


und erhalten die erſten und ſchönften Ereme latien. abe 
Pränumerationtgelter werden unmittelbar und franlırt einges 
fender: An die Erpedition des allgemeinen Kamt rall orre ſpon · 


denten in Eclangen. 


—X 


politif 


abe ne FE 


he Zeitung 


Mit Seiner. tönigligen Dinjekät von Daiern allırgnädigfiem Privilegien 


Dieaſtao 


u 





Balterm 

MRürnberg, vom 29. Jan. Das Namrmöfefk ımfer ger 
Besten Rönigin wurde auch im unfeer Stadt geſtern gefepert. 
a trafen 2 Baiferk rufſ. Batatllond af ipren: Darf 

Armee ein, 

* vom 28. Fam. Machdem die Stabsa, dann fümtı 
liche Ober: und Ilnteroffisiers des hiefigen Matioralgarde » Zu 
fanterieregiments und Echüpentompagmie II. Klaffe, durchdruu⸗ 
gen vom Gefühle der Baterlandsliebe, ſich ſchon früher vereinigt 
Yatten „ die vaterländifhen Grenzen gegen den gemeinfhaftlichen 
Zeind bey eintretender Gefahr vertheidigen zu wollen, ruͤcte 
deute, am Ramenstage aberhoͤchſtihrer Mojefät unfcer allergaoͤ⸗ 
Digflen Königin, Wormittags gegen 10 Uhr, das ganze Imfan» 
terieregiment umb Die Schügenlompagnis zur Parade aus, md 
auf die von dem Oboerſt Schönemald gehaltene lebhafte und dom 
atriotismus befeckte Aurede an fümthche Gardiften, war nur rin 
tinme für Die Bertpetdigung der vateriäudıfdhen im 
Bade der Gefahr, und diefer allgemeine Wille betätigte ſich 
noch lebhafter duch den wiederholten Hochtuf: Es be Se. 
Mai. Maximilian Jofeph! — Es lebe er. koͤnigl. Hopelt, uns 
fer Dbergeneral, aprinz Qudwig ? — Sämtliche plefige königl. 
Behörden und Gtaatsdiener waren Zeugen dieſer feperlihen 
Grllärung. Gin fröhliches BWittagemapi mehrere Ginwohnes 
Srönte diefen ſeſtlichen Tag. 
. Württemberg 

Stuttgart, 29. Januar 18135. (Auszug eines heute 
iorgen per aus dem Hauptquartier Yan vom 22. 
Yan. Abends 8 Uhr eingegangenen Berichte.) — Den 72. Jan 
Radhmittage 3 he find Ge. M. der Kaifer Alcxander zu Lan⸗ 

6 eingerucht, Bürft Schwarzenberg war igm entgegen gerittem, 
Sans behauptete feither dem Beinamen: „die Zungfer” , well 
nob mie em feindiicher Geuverain  Befehlöhaber dafelbit 
geweien war. — Bor der Ankunft des Kaifers brachte ein Ku⸗ 
sier Die Machricht, daß der Due de Wisener im Gparilions for 
Selne angelsmmen ſey. Oberſtlleutenant Graf v. Tharn, dir 
Den Bortra® der Avaatgarde kommaadirt, war eine Etunde 
worber elugerält. Der Graf begab ih zu ihm, und verlangte 
Kine Befehle; der Duc antwortete: „„Diefe zieme nur dem Sim 
ger zu geben.’ — Der Fürft von Schwarzenberg hat ſogleich 
Den General Dersogenderg abgeſchickt, um feine Perfon von je 
Der zufälligen Unannepmitchkeit zu ſichern, und ihm zugleich sw 
—— daß ſeine Ankunft die Operationen micht aufpal 

k. . 

Morgen den 73, wird dee Kalferd rang Majeflät, der Lord 
Sofkereosg und der Fuͤrſt Metternich in Defoul, und üdermom 
gen bier eintreffen. — Die Golonne des Senerallieutenants 
Crafen v . Potzlen von Ötem Armustorps dieipirt ſich auf pin, 
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ville; die Teten Der ſchleſiſchen Armee und Bed Sten Armeckorpe 
Reden einander gleich. Die Baiferl, rufſiſchen und koͤnigl. preis 
Piihen Garden und Referven fiehen im Gantonattung bep Banı 
. Ce. koͤnigl. Hohelt der Kronprinz von Würtemderg ver⸗ 
t den Feind in allen Richtungen, Der Rittmeiffer v. Nagel, 


"vom Ybgerregiment Nro. 2 Derzog Louis, fand Leinen Feind 


mehr bis Pafiy. — Ein ſelbſt Ranzionirter des koͤnigl. wuͤrtem ⸗ 
Dergifchen Regiments Nro. 9 gibt an: Daß ihm ein Grenadter 
der altın Garde durchgeholfen und gefagt habe: alle Detafches 
ments Der Garde müßten in Eilmärfhen nah Paris zurüd. 

General Dort ift am 19. zu Dainvile und Tags darauf 
ga Reufchateau eingetroffen — General Platom nimmt feine 
Richtung gegen Jolnvile, feine Vorpoften ftchen unfern Shalons 
für Marne. — Vom Feldmarfhall Blüher iſt die Nachricht 
den 20. aus Nancy eingegangen, daß fih Toul an Diefem Tage 
an den kalferl. tuſſ. Oenerallisutenant Grafen v. Lteven ergeben 
got: Mm nahm dafelbt 5 Adler, 3 metallene, und. f eiferne 
Kanone, den Aommanbanten GEhaudton, 3 Offiziere, und 408 
Mann. Sehr viele Werräthe aller Art, beſonders Yulver wur, 
den daſelbſt vorgelunden. — Zu Mancn hatte man den fpanl. 
Rten®en.Sortemäjer und mehrere andere gefangene Spanier, melde 
dep Der Räumung der Stadt dort: waren Bergefien worden, 
befreyt. — Nach meueren Berichten hat General Platom’ Die 
Maas bey Ges paffirt, der Feind zog ſich Bis Polafee zuräd, 
mwobıp gr einige Gefangene verlor. ey fernerem Bor: 
rüsden er ſich Bis Dalencowet und endlich bis Void gurüc, 
mo die Avantgarde ded Marſchalls Victor unter Gen, Stoucht, 
aus STIER Poſto faßtr. 

. eterreid. 

Die Bapbacer Zeitung enthält Folgendes aus Lanbap, 
vom 21. Yiner: Rah a Rachrichten aus Trieft ift 
Srado am 18. d, gefallen. te näheren Umflände Yierüber 
werden nochtraͤglich dekannt gemacht werden.” 

Berner Folgeudes aus Trieft, vom 17. Jaͤner: Laut ſo 
eben singelangtem Nachrichten iſt Cattaro am 8. d. mit Kapl. 
Wlation Äbrrgsgangen, und wurde am 9 am dir Öfterreidifchen 
Truppen übergeben. Don der abgefthloifenen Hapitulelion ift 
wor der Hand nur fo viel bekannt, daß die Ho Mann ſtarke 
Bornifon nad Italien zurüc transpertirt wird, und vor Ihren 
weihrpenen Auswehähung micht dienen darf. 

veußem 

Berlku, dew 22. Jan. Heute um Mira werden Tore 
Majeſtaͤt dir regierende Katſerin von Rußland unter Dem Don, 
wer Des Befchüges, Dem Räuten aller Gloden und Parabirung 
des ſawmtlich Hier anweſenden Militärs und der Bürgmegarden, 
Alechöcht Ihren frperlihen Cinzug in Hiefige Reden, halten ; 


Allerh bchſtdiefelben kommen, dem Berneftmen had, heute von 


Brankfurt om der Dder, Ihrem legten Nachiguartier. 


pre Bajefiit 
de Logis Des Hoitsfeeligen Königs Majeflät, auf der Beite nah 
dem Luſtgarten hin,, bewohnen. j 


Der Priegegefangene frangöfifhd Divifiensgeneral und cher j 
zus Gaunerneur. von Wittenberg Ba Ponpe if. nebf 10 - 


tabs. und 70 Subaltern : Offizieren und 356 Mann Kriegs’ 
Brfangenen von Wittenberg am 29, dieſes hier eingetrofen. 


Se. Erz. der ehemalige Seneral der Kavallerie ud Bilitär: " 
Souserneur von L'Eftorg if von hier nach Frankfurt an Dee 


Der abgrreist, ; j 
Barienwerder, vom 17. Zan. J. DM. die Raiferin 


von” Rußland find med der Prinzeffin von Baden Durgl 


heute Abends in erwünfhteftem Woplfepn hier eingetroffen, und 
wurden mit.allen Allerhoͤchſiihrem Range gebührenden Ehrenbe⸗ 
seugungen empfangen, , 
„. Aus dem preufifchen wor Blogan, vom 14. Jan. 
Unfere Wufrufe und das Bombarbement. der Feſtung hat die 
richt unbedeutende Folge ‚gehabt, Daß Die Defertion. jegt häufiger 
if. So ſiad geftern Abends 100 National » Franzofen zu Den 
Rufen, und zu uns bie ſaͤmmtliche Beſatzung dar Sternſchanza, 
27 Mann und 1.Offisier übergegangen, fo mie auch vor wenig 
Tagen ein Major der deutſchen Truppen, Die jepige ſtteuge 
Rälte nötplgt. uns zur, Feuerung Bäume umyupauen ; Die Frans 
sofen reißen, daßhalb Häufer in der Stadt ein, - 
Dom ıs. unferer. Hauptwache Pam Heute Abend 
‚cius bedeutende Anzahl Meberläufer, 12 Gerganten und 55 


Mann Gemeine von den Primaten an, aufgemuntert Durch Die, 


son Blumenfein, vermittelt Raketten bineingefchoffenen Aufrufe, 
Sie fagen aus, daß Die Brfagung aus 1200 Framjofen, 900 
Piimaseo und 1300 Kroaten, unter welchen jedoch der größte 
Theil krank ift, beſtehe. Jede Macht erfiieren auf den Wallen 
5 bis 12 Mana. Bebensmittel feplen leider der Beſatzung neh 
nidt. Am ı1Tten wird wieder ein Transport Bürger ans 
Iprem Glggmtpam verjagt. Wir lafien dem Zeinde fat keine 
Naht «, fondern befchießen Die Stade mit Brandraketten, 
Granaten, Kanonen und Ranpuenfhlägen, weide, auf das Glas 
sis gefchoffen, bad Pelotonfeuse nahahmen, und Dis Feinde 
zwingen, befändig auf den Wällen adıfam zu ſeyn. So eben 
iſt no beym Wajor 9. Buttlar ein primatifcher Offizier nebft 
5 Hautboiſten angelangt. 

Naucy, vom 21. Jan. Biergeputer Berlcht der 
Thlefifhen Armee. Der Feind bat:e bey feinem ſchnellen 
Rüdzug die in.und ua Nanch in Gefangenſchaft figenden Spar 
nier gurüdgelaften. Der Geueral Sottomajor, 530 Dffisiere, 
und eine Anzapl Soldaten wurden befrept. 
ließ ihnen die Wahl über Holland und Euglaud in ihre Hei⸗ 
math jurüs zu kehren, oder mit der ſchleſiſchen Armee genen 
den Feind zu marjhiren. Goldaten und Dffi;iere wählten das 
Letztere, um uiht Die Zeit Durch unnütze Reifen ju verlieren, 
Nur die Kavaferiepffiziere gingen nad Holland ab. Der deld⸗ 
Marſchall lieh Waffen austheilen, uud rin Batailon von 4 
Kompagnien wurde fogleid formirt. Die Verbindung mit der 
großen Armee wurde am 15. an. hergeſtellt. 

Am 17. Jan, war Das Pauptquartier des Feldmarſchalle 
zu Nancy, das dis Geuerals Der Kavalleiie, Grafen v. Wırde, 
su Gharmes. Der Feind hatte fih über die Maaß zurüdges 
jogen, hielt jedoch Toul, mas einen baftionirten Wall hat, noch 
mit Infanterie und Artilerie befegt. Der General v. Sacken 
rüdte auf einer Mebenftraße über Ponts Saint: Dincent vor. 
Als der Feldmarfhall von des Fürſten v, Schwarzenberg Durd. 
laucht die Nachticht von der Wegnahme von langres erhielt, und 
der Feind bey Werdün, Saints Mipiel, Gommerrp und Vau—⸗ 


Fpionvile 
Berdün. — Das Korps v. Mei ik im Marſch auf Me. — 


Der Feldmarichall 
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werben auf dem Tdulgl. Schaſſe das Corps , 


° * 


zonlenrs ;über dle Maaß gedrängt war, er ben 

Zoul you der Gtraße, von Boid- ker’ — zu — 
Der General bar Juſanterie Waren ‚von Sacken gab die Din 
pofition, alein der Fund, as er ſich abgeſchnitien ſah, ergab 
ih dem Genergl Graf Biewen. 4 Kanonen, 400 Dana und 
2 Bapnen fielen im unfere Hände, — Das Korps von Cadın 


„beit morgen auf, um den Feind vom, der Maaf zu vertreiben, 
"und das 


orps. Graf Langeron rüdt wild Reſerve nah Toul. — 
Das Korps v.Dork Hält die Zeflungen Sarzelouis, Luremburg, 
und Dep blofirt, und feine Kavallerie ſteht vor 


Bergebens fucht der Feind dad Volk zu bewaffnen, und Mißtratien 
gegen Die verbündeten Mächte einzufößen, Der. Brangofe if 
sw aufgellärt, um nicht in fohren werfhrieenen Feinden ferne Freunde 
gu erkennen, Die, Indem fle dem zum ewigen Krieg organifirten 
franzöfifhen Gouvernement die Zriedensplane aufdringen, das 
kt von Franktelch machen, „Ale. Aufiagen. find bereits im 
den eroberten Departemenip vermindert, Die Gabelle und Droits· 
wsunis berabgefcht,; Das Tabatsmonopol aufgehoben. — Der. 
Seldmarihall hat die Gefangenen entlaſſen. Cie haben gejwans 
gen, und. gegen Ähte deberpengung das Gewehr ergreifen mülfem - 
Ion ſegnead find fie. in.ipre Heimath zuruͤckgekehrt. 2 
Sablien, 

Gin Schreiben aus Wittenberg vom 135. Fam, fagt: 
min diefem Morgen haben wnfere.Kriden geendet ; um 3 lhe 
waren die hü,nmnden Preußen, Meiiler- von der Stadt, von ber 
Brüde und dem ‚Brüdenlopfe, «Gerade id es ein Jahr, daß. 
unfre Leiden begannen; dema am A&2, Jan. 1 13 zag der Sem, 
Grenise darch Wittenberg, um ſich an der Oder zu behaupteu; 
allein im Februac derelts mußte ſich die, frangöffde Armee am 
umd zulegt über. Die Elbe zurüdziehen. Obgleich , Torgau bie 
eigentliche Randesfeflung fet 1810 war, und Wittenberg nad 
ermeuerter Lünglider Grkläcung aufgehört hatte,. Zeilung gu 
feyn, fo benugte doch der Matſchall Biktor Die ſtehen geblleber 
nen Mälle, um dem Saifer Napoleon die Vertheidigung die ſer 
Stadt zu empfehlen. Am 5. Märg zog der Vicekbaig, am, 8. 
März Grenier dur Diefelbe. Die Befelligung begann, und, 
Rapoppe erjhien am 19 März ale Gouverneur. Er lief am 
6. April die Vorſtadte niederbrennen, wodurch die Stadt 210 
Häufer verlor; einige zwanzig ‚wurden fpäter noch geopfert“ 
Das Bombardsmen: vom 16. April that. wenig Schaden; die 
Stadt Jirr aber auferordenilih durch Die ſtarke Bequartierung 
und während einer fünfwühentlihen Blokade. Während Des 
Wafenitilitandes im Sommer 1915 ward das Militär verpres 
viantirt, Die Feſtungswerke erhieiten mehr Umfang und Stärke, 
und Napoleon bezeichneis feine Hawelenprit In Wittenberg . am 
11. July mit der Erklärung gegen Die Deputirten der Univer⸗ 
ſttaͤt: daß dicfe Bildungsanftalt alcht länger daſelbſt beftchen 
Einne, In ftuͤrmiſcher Eile mußten Die legten der Iniverkicät 
gehörenden Berbäude, und. felb die Untvrficätsbibliorhrf, ges 
zäumt werden.. Mag dem Siege der Preußen bep Dennewig 
ward Wittenberg auf dem rechten Elbufer von dem Bülowiden 
Korps eingefdloffen, und vom 25. Sept. bis zum 2. Dit. ia 
drey Nächten durch Branaten und Bomben nud Gongıeveide 
Brandrakeren beſchoſſen; doc begann die Blokade Der Stadt 
auf dem linken Elbufer «ft am 28. Okt. nad der Wölkerichlacht 
bey Lelpzig. So fland der Genetal Dobjbüp vor der Stadt, 
bis Tauenzien Torgau zur Kapiıhlation gebeacht hatte ,.und. nun 
Das fhwere Belagerungsgeihüg wor Wittenberg anlam, mar 
auf Wittenberge Wälle vom 29. Dez. bis zum 42. Jan. der 
fhoffen wurden. Nur einmal brannte es während dieſer Bela: 
gerung in der Stadt, Die überhaupt Durch Feuer ſelt Dem 25. 


Ort. z0: Dänker verlor doch ſind ımsähfae ſd beſchadigt. deß 
fe nicht dewohnt werden Bünmen. Befonders Haben: die Schloß 
und Gosmwiger, Galle gelitten, umb mamenıih die Schloßtit che, 
das Schleß,:das Entbindungspaus, die Stedtmähle w.,f. mi 
Der Sturm felbft am Morgen des —— wer ſo glüd, 
üd berechnet, und fo allgemein auf die Wälle und Brüdenköpfe, 
Daß er nur-menige Menſchen koſtete. Auf einem Korbwagen 
wach Lupoppe mad Goswig aus einer Stade gefühet; die feine 
Behandlung -nie wergeffen wird. Möge bald unfre Stadt ſich 
son den Stürmen des letzten Fahred-erholen, die um fo cms 
pfindlicher waren, weil Wittenberg. weder zur Feſtuug beflimmz 


no dazu Berignet, früher und anhaltender, -ald die übrigen - 


Städte, des Königreihs, die Belden Des Krieges erduldete. 
 Großhergegigam BWüry;yburg. 
Bürsburg, vom 24. Januar. Geftern Hit Das aus der 
Behung_ Torgau gelommene, und ſeit einigen Wochen In dem 
nördlihen Gegenden des. Großherzogthums la Rantonirung ges 
Kandene großpersogl. Bataillon Hier. eingerüdt.: Es ward in 
«einiger Entfernung von- der Gtadt- mie „milttärtiher Mufit 
empfangen; und it trop ber ausgefkaudenen Beiden Dur Seuche 


and Dunger-gefund und bereit, für die.große Angelegenheit 


Deurfhlands feine Kräfte gegen den allgemeinen Zeind der Rupe 
Dald zu meſſen. 
DH eivetiem 


Battt, vom 241. Zanuar, Tagsdefehgl Sr. Darchl 
Des Hem Bürfen von Shwarjeabrrg, aus dem 
Hauptquartier Mümpelgarde vom 8. Fin: Im 
dem Wugenblidg, wo Die Armee auf Dem frau. Boden vor 
wärts rüdt,» glaube ich den Herten Rorpslommandanten: die 
Befchte ind Gedäheniß-yurädrufen zu muͤſſen, welde diefem 
Borraden ri find, und innen dabep nodhmals 
einzuptaͤgen, Ihren für die Dandhabüng der Ordwung 
und Diesiplia zu verdoppeln. Sie werden Die Regiments,, 
Baraillons sc. Kommandanten unter der ausgedehnteſten Bers 
Antworeitähleit dazu anhelien. — Die Truppen follen den Ein 
wohnern die Beifel des Krieges fo wenig fühlbar machen, als ed 
aur immer möglich ift und nirgendewo mehr verlangen, als 
durch Die Etappen feitgefegt worden. — Dich das Beträgen 
und die irenge Disziplin der Soldaten, müfien die fegerlihen 
Berfprehtngen in Erfüllung gebracht werden, welche die were 
bündeten Monarden im ihrer Deklaration dem franz. Bolt ge 
macht haben, dur fie muß das BVolf überzeugt werden, daß 
Der Arieg nicht ihm gilt, Tondern daß wir nur darum in deſſen 
Mitte gefommen find, um den Frieden zu erobern umd deſſen 
Wohlthaten mit ihm zu theilen. — Wird. die Armee zu den 
Dielen Proben ihres großen Nuthes auch noch eine ſtreuge 
Monnszunt Hinzufügen, Dana darf fie der Bewunderung ber 
Mitwelt wad jener der Bünftigen Geſchlechter gewiß ſeyn. — 
Die Herzen Korpsfommandanten werden ihren Truppen den 
Befehl, daß die geringfte Uebertretung der Disziplin mit elaer 
remplarifgen Strafe "belegt, werden foll, nochmals wiederholen ; 
id) bin dieſes der Epre der mir, anverisauten Armee ſchuldig. 
Auch werden fie überall bekannt machen, daß man alle Gins 
mohner, wenn fie auch Beine Uniform tragen, Die mit den 
Waren in der Hand gefangen werden, nur als Ruheflörer und 
Moͤrder betrachten kann, und ohne weiters mit dem Tode ber 
Prafen wird. — Jeder fefte Ort, Stadt oder Dorf, deren 
Ginmwopner Widerftand leiſten oder Feindfeligkeiten begehen wer⸗ 
Den, fo gefchleift und in die Aſch⸗ gelegt werden. 

‚„ Der Marie Fürft von Schwarzenberg. 

So eben aus Bar einiaufenden Nachrichten zufolge, fagt 
der iſterreichlſſche Beobahet vom 27. Ianer, find dis öfter, 


wetchifgen Truppen "Gerait® Im (den Mauptort der 
Departements der Ober Marne) eingerädt, Das Hauptquartier 
des Generals Der Kavallerie, Grafen u. Wrede, befand fih Dew 
Irpten Nacricpten zufolge, in Mitecourt (im Departsment der _ 
Bogefen.) 2 
Xaujanne, vom 21. Ian. Machſtehendes tft Die Prokla⸗ 
matton, welche der Graf von -Bubna In feinem Hatiptgnartiet 
zu Bourg en: Öreffe am 14. Zaͤner erlafien Hat: Bewohner des 
Departements der Wine! „Berfhiedene Einwohner der Stadt 
gaben es gewagt, die Waffen zu ergreifen und gegen Die alle . 
ten Zruppen unter Den Mauern zu fireiten. Sie wurden gte, - 
youngen die Stadt zu verlaflen: -fie Haben fle meiner Diskred 
Zion übergeben. Ihre Namen find mir bekannt. Ihr Beunt . 
die Gefege des Ariegd; ich hätte überigr Leben und ihr Eigentpunk 
verfügen. fnnen, aBein taub gegen jede Art Rabe, Habe ide ' 
fie imit einen Maͤßigung geihont, die ihnen Bedauern über ige 
Betzaben einflößen' wird. Ich vernehme mit großem Geſtaunen, 
daß Uebelgeſtante das Gerücht im Umlauf gebracht Haben, ich 
Härte die Stadt verbrannt, Allzuleigtgläubige Einmwohnee 
zommt, kehrt in die Mauern von Bourg zurüd. Ihr werdet - 
daſelbſt Ruhe und Drdnung berrfhen und eine prosiforifche 
Regierumgsvermaltung. niedergefept finden, Ich wende mich am 
die Bürger diefer Stadt. Sie waren Zeugen der großmüthigen ' 
"Art und Weiſe, womit id einem Gefecht Sinhalt gethan habe; 
dos ihaen mur zu nachtheilig Hätte werden‘ können. So Hanı 
deln die Truppen der allirten Armeen. Döge dieſes gemäs 
Bigte Betragew euch beweiſen, wie getreulich fie den ProMamal 
tionen Ihrer Gouveraine nahkommen.’' Graf Budna, 7 - 
1 . Bransdfifhes Reich. . 
&s if Bürslih von dem Streiftorps: der werbändefen Armerk 
ein Kurier mit Regierungsdepefiben aus Paris, mit Inſtruktio⸗ 
wen für die Departementalbepörden; mit berfchledeinen Schreiben 
diefer Behörden felbft, und mit mehreren anderen Briefen- aufı 
gefangen worden, woran wir für unfere Leſer, zur: Bektaͤfti⸗ 
gung deſſen, was wit ihnen bereits aus andern Quellen über 
den —— Zuſtand Frankreichs mittheilten, das Intereffantefte 
aushe 
Bir beginnen mit nach folgendem hoͤchſt intereffanten Schreis 
ben. eines Unterpräfelten, woraus zu erfehen ift , wie die von 
der Regierung anbefohlnen Maafregeln in den Departements 
voljogen werden : Departement der * * *; im Vertrauen. — 
"-*+ + am 21. Dei. 1813. — Der Anterpraͤfekt des Gemeinde 
Besitts von * * * * Here Baron! Bevor ich in den Bandges 
meinden biefes Beyirds, Ihrer Vorſchrift gemäß, zur Organifa⸗ 
tion der Rationalgar de fehreite, erlauben Sie mir, Ihnen ev 
nige hoͤchſt wichtige Bemerkungen zu machen, - Wenn Sie nah 
genauer Ucberlegung und. Unterfugung darauf beſtehen, daß id. 
bie Rationaigarde in den Elcinen Gemeinden organifire, fo _ 
werde ich · es thun; allein ih kann Ihnen nicht verhehlen , daß 
mir diefe Maaßregl ſeht kitzlich und ſeht gefährlich zu fegm 


ſcheint. 
‚als ih. Sie erſuchte, mich gu autorifiren, die Rationalgarde 
zu? * 9 zu organifiren, war. meine Abſicht bloß mid eines 
Mittels zu verſichern, die Ruhe und Ordnung im Janera aufı. 
seht zu erhalten, und ich Dachte nicht daran, eim Mittel deB 
Widerflades gegen den Feiad Daraus zu wachen. Dirfe Maaß⸗ 
Regel war vorzüglich gegen Die Beute vom Lande, und gegem 
das ſchlechte Geſſadel, deſſen es hier im Menge gibt, gerichtet, 
Deßhalb wollte ich die Natlonalgarde au nur u * * * und 
su”** errichten, weil.dich die beyden Erädte des Arrondiffements 
find, wo wegen der vielen Menſchen, die ih an Markırögen Dalınk 
verfammeln; leicht dafelbft Unruhen entjtchen könnten. Alle vernünf. 
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tigen Beute, Die ich zu Ratpy gezogen habe, md die mitEntfehen an 
den Auffiand und die Mordfeenen denken, weiche bier Im el 
wefunden haben, find beforgt, die Bandieute bewaffnet zu fehen, 
mad glauben im Gegentheil, daß man fie lieber entwaffnen, als 
Ahnen Waffen in die Hände geben folle, Wenn Sie das berück⸗ 
Atigen, was ich Ihnen lepthim in Berreff der Reden, welde viele 
water ihnen, feit der Feind über den Rhein gegangen if, führen 
und der Weigerung mehrerer, die Steuern zu entrichten, gemeldet 
yabe, fo ſcheint ed mir, Hr, Baron, daß Sie nichts anders, als meiner 
Meinung fegn können, Sie Sehen alfo, daf die Drganifotion 
der Nationalgarden in den Gemeinden für die innere Ruhe nad 
theilig ſeyn konnte. Was den Beyſtand betrifft, den und dieſe 
WRoafregel gegen den Feind leiften könnte, fo glaube ih, daf 
Diefer von fepr geringem Belang fepn würde, einmal, weil jede 
Zeuppe, Die nicht organifirt iſt, durchaus Beine Kraft Hat, und 
weytens, (und dieß iſt allerdings das traurigfie) weil Die Band» 
Beute gar nichts mehr für die Regierung thun wollen. Gie für 
es laut, daß, da ihnen die Regierung alles nimmt, was 
haben, es ihnen gleichgültig ſey, ob ber Feind komme oder 
micht, weil fie in-einem oder dem andern Halle glei ausgeſo ⸗ 
n werden. Sie fegen fogar noch bey, daß wenn Der ‚Feind 
#, fie wenigftend noch den Vortheil Hätten, dag ihr Schlck⸗ 
Sal fuel entfdieden würde, und da fie endlich wäßten, woran 
ſich zu halten haͤtten. Golde Reden verfiherten mich der 
er Uinterinfpektor * * * und mehrere andere Perfonen von ben 
Bauern gehört ju haben. Nah alldiefem, Herr Baron, mögen 
Sie beurtgeilen, ob «8 rathfam ift, Beute zu bdewaifnen, melde 
fo denken und fo fpreden. Was mich betrifft, fo bin ich, wis 
ich Ihnen zu melden die Ehre hatte, bereit, zu thun, was Sie 
für dienlich erachten, und erwarte bloß ihre Antwort, wm die 
Darthie zu ergreifen, welche Sie mir vorſchreiben merden. 
Genehmigen Sie, Dr. Baron, die ernewerte Berſicherung 
meiner Hochachtuug Wr re 
Wir wiffen nit, welche Befehle Der Dr. Präfeht auf dieſes 
Schrelben dem Unterpraͤfekten ertheilt haden. Es fcheint jedoch, 
Daß er durch dieſe allerdings triftigen Bemerkungen bewogen, 
wicht weiter auf Organifirung der Ratiomalgarde beflanden habe, 
da dis verbündeten Truppen einige Tage, nachdem obiges 
Schreiben erlaffen, nicht nur ohne Den geringfien Widerſtaud 
son Seite der Einwohner, im dem Drte, aus welchem eb datich 
A, eingerhht, fondern fogar- von benfelben auf das herzlichſte 
ampfangen warden jind 
Rußland. 


Nige, vom 27. Dep Ihre Majeftät die Kalferin haben 
auf Ihrer Durchreiſe bier eimen Rafiag zu machen geruht. 
Ale, denen der Rang den Zutritt erlaubte, hatten ſich im 
großen Saale verſammelt, und freuten ſich der herablofienden 
Büte der Gebieterzin. Dow Damen follte der guädige Kuh 
Aheer Raiferin ſogar ein Bieibendes Borbilb der Herabifiung 
werden. — Am 25. gerupten Ihro Mojeftät im der Raihedrals 
Sirhe für das Wohl des fiegreichen Gemals, für die Hoffnung, 
Shn bald ya mmarımem, zu betem Am ihrer Dittagsiafel ſpeis 
sm die vornehmenfher.des Adels, Der Stadt und des Erfolges. 

Am 25. d. M. langte der Baiferl. rn, Gener alkonſul vom 
Preußen, Serr Etatäratz m Kohebue, auf feiner Meife zu 
finer Beſtimmung hier an. Gr hatte das Siuͤch, ihrer Paif. 
Doisflät nicht undemesk zu Bleiben, und am 25. an Ihrer Tafel 
oo ſpeiſen. , 
Gorrmifhgte Rodridtem 

Fim Schweizes Blatt will aus guter Quelle wiſſen, Def: 
Alliieien Loogebung aller franzöftihen Rriegagefan ge: 
nen, befphfen Hirten, melde aus ber Gdameiz, Genua, Eiſaß. 


Bolpringen ve. , Furz mb Denfenlgin "Bändern find, Beim’ 
Frankreich feit Eudwig KA, bemädhfigt hat. ee. ” 

Zwiſchen Mannpeim und Worms, Kaifırölautern, Exam 
drüden ıc., fo wie zwiſchen Frankfurt und Koblens, Trier, 
— *— iM jetzt die regelmaͤßige Peſtverbindung wieder herge⸗ 
geftelkt. 

Bu Haunover ermwartste man das Hauptquartier d 
Generals Grafen Walmodeo auf feinem Marſche aus Halfte 
noch den Niederlanden. Auch aus Bremen wird geſchrieben, 
do dort ‚nähftene 40,000 Mann Truppen, mworunter 15,000 
Kavallerie, von der Nordarmer aub dem Holfteinifhen durch⸗ 
kommen würden. 

58 hieß, die Meine Feſtung Harburg, fo wie Wilhelmsburg, 
mit den dazu gehörigen Gibinfeln, feyen von den aBilrten 
Truppen befegt worden. 
— — — — — — ——— 

Bertaufo:-P roftama. 

3229. (3. ©) Die auf dem 25. Auguft b. J. feflgefeht ge⸗ 
weſene Berfteigerung der Realitäten des Handeldmanns Ludwig 
Deller in Braunau wird, da ſich bey felber Bein Ranfsliebhaber . 
einfaud, Dienkag den 1. Hornung 1814 wisderpolt werden. 
Die Berfteigerungsobielte — 


Sr dem ganz gemanerten zwey Stocke hohen Hauſe am uns 
fern Stadeplage zu Braunau, mweldes mit guten Gemölben 
ei ik, und wobey fi eins reale SHandlungsgerehtigkeit 

det. 


H. 

Ja einem Augeunde von 10 Schritt Breite” und 100 Schritt 
Bönge, die Dandlungsgereptigkeit erſtrecte fih auf Schnitt, 
und Speierepmcaren. 

Der Schägungspreis beiteht in 2050 fl. 

Kaufsluflige, wovon ſich jede Die Unbekannten über Ihre 
Erwerbs » und Zaplungsfäpigkeit auszumelfen haben, werben 
daher eingeladen, am beflimmten Tage früß 9 Upe bey Diellel« 
tigem Gerichte zu erfheinen. 

Beſchrieben am 51. Dezember 1813- 
Köntgl. baier. Bamdgeriht Branau am 
⸗ Jan im S. — Ar. 
Buttmer Landrichter. 


Betanntmadhung. 

3281. (5- a) Zur Tilgung einer gerichtlichen Foderuug wird 

Das Anmefen des Anton Frank von Neubau oͤffentlich verkauft. 
Dofielbe bafteht: 

i in einem Haus, Stadel, Badofen und Gradgarten, zur 

fammengeihägt auf 255 fl. 

2) in 5 554 Tagm. Feld, tarirt auf 

5) in 152 Togm. Wiefen, tarirt auf 





200 fl. 
545 


in Summe ‚800 fl. 
KRaufsliehgaber werden auf den 7. Febr. I Z- mo die Lich 
tatiom diefes Gutes in Drte Neubau vohgenommen werden 
wird, hiemir unter dem Beifage eingeladen, do nad eingehol⸗ 
ter MNatifitation der Meitdieihende des Zuſchlages gemärtige 
feyn darf. 
Kemmath den 72. Yüner 181€ 
Königk Baier. Lamdgeridt Zemmarh 
Bug, Landrihter. 
Dorm 


. EBENEN 

3279 (3.5) Auf dem Kreug Nr. 1259 iſt Im erſten Stocke 
die volländige Wohnung mir Küche, Kelier, Sralung, Rem 
en fi a. auf das künfrige Georgigiel zu veraminien- 


Muͤnechenert 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koniglichen Mojeſtaͤt von Boiern allergnadigſten Priv liegio. 





mitm 
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Bıalerm i 
 MRösdhen, den 1. Februar 1814. Die feindlichen Ber 
fagungen von Süningen, Neubresfah, und Schlettſtadt haben 
am 2% Däner gleichzeitig Ausfäle gemacht, wurden aber mit 
Gedeutendem Berlufte zurüdgeihlagen. Die Blofadekorps das 
ben bey diefen Gefechten gwep letcht vermufndete Dffigtere, und 
sinige verwundete Soldaten gezählt. Der Feiad wiederholte 
feine Ausfälle am 23. Nochmutags aus Süringen,, indenr ex 
Ah auf der mad Micelfeld führenden Straße fortbemegte, 
und* feine Hauptmacht zwiſchen dem aus der Feſtung nad Reus 
dorf führenden Kanale und dem AHein in der Abſicht poflicte, 
das im legterm Drte flchende iſte leichte Infanierid + Bataillon 
von Fi zu delogiren, und ſich Lebensmittel zu verſchaffen. 
Obſchon na Infanterie Bataillon von Ft zn ſehr 
ausgedehnte Stellung zu behaupten hatte, und ber nd Dem 

üewer feiner unterm *2* und der 
Lünetre am Gifäffer » e dedte, auch Neudorf und Michel⸗ 
Bein ſelbſt Heftig Beihoß: fo Ponnte er feins Abſicht doch auf 


keine Weiſe erreichen, vielmehr gelang es Der ausgezelchnetew 


Bravour des gedachten Batalllons, nicdt-nur alle Angriffe zus 
rüdzufdlagen, fonderm tn aus Den frühes errichtete Teams 
den, derm er ſich bemeiſtert hatte, im Sturmfihritte zu 
vertreiben, und ihn zu zwingen, fih mit bebeutendem Verluſte 
im die Heilung zurädzumerfen, apne ſich eines heabfichtigten Er ⸗ 
folges erfreuen ju koͤnnen . 

Der bereits rühmlidy erwähnte k. T. Sflerreihifde Oberſt. 
Lieutenant und Zommandeur eined Bomblnirten Streifokorpé, 
Sraf von Thurn, melder nachträglich eim glänzendes Gefecht, 
welches er aur 13. Jaͤner in der Begend vom Bangres beftandem 
datte; er flieh auf der Straße wow Ehaſſijguh auf den Feind, 
greift ihn an, und flug ihm, obfihem derfelbe während deb 
Rompfes eine überkegene. Macht entwifelte, bi® Berger zurüd, 
Die feindlihe Kolonne beffand aus Ghaſſeurs und Grmabdierem 
von ber Garde, fir focht mit der größten Darmnädigkeit, und 
fuchte im Berget eins feſte Stellung zu: gewinnen ; indeffen ge» 
lang es dem Ungefhime der Schüßenfompannie des 5; Binteme 
Ipnfanterieregiments Priny Karl unter deur Hauptmanır Fleifche 
mann, und einer Eskadron des E Öfkerreikhifchen Dufarenregkr 
ments Gejperjog Zerdinand, di-feibe andy aus Diefenr Otte zur 
werfen, fie dis Rongemr zu verjagen, und dem Rampfplag mir 
feindlichen Reichen zw dededen. 

Der Cemerat der Rayallerie, Graf v. Wrede, hatte fein 
Hauptquartier am_27. nad Cemont verlegt, und ifk im Ver⸗ 
Bindung mit dem gefommtem grefem Hrere der Derbündeten im 
fhetem Dorrüten Begriffen ; der Feind hat dem Bernepmen wady 
Zropes bis auf reine jurögelafiene Meine Beſatzung geräumt, 
mb ſich auf Ghalone, und zua Tpeil auf Sons gejpgem 


Die meteorologifhe Aommiffion Der Akad. ber 
Wiſſenſchaften zu Münden, 

wünfdht, über die om 27. Jaͤner dieſes Jahres, geam 7 314 
pe Abends , ſewohl in der Refldemftade Münden felbft, ale 
in der ringsum liegenden Gegend, von ſehr vielen Perfonen, 
wahrgenommere, auffallende Lichterfcheimung „ fo vieb möglich, 
genaue, zuverläfige Runde einzupiepen, Ste erfucht bdeßhalb 
dor zuͤglich Diejenigen um gefälige Mirtpeilung ihrer Beobach ⸗ 
tung, melde zur Wahrnehmung diefer Lichterſcheinung ſich zur 
falig unter den günfligiter Umftänden, 5. B. im Freyen, auf 
einer Anhöhe n. f. f. befanden. usbefondere würde ihr ſchͤh ⸗ 
bar ſeyn, über folgende Punkte beieprt zu werden: 

5. Aw welden Drtem man Diefe Richterfcheinumg bemerkte ? 

2. Um weihe Zeit dieſelbe gefehen ward 7 

3. Belde Richtung fie nahm, und über welche Sterns 
bilder flo Ach Hinzuzieben ſchlen 7 

J. Weiche ſcheinbar⸗ Beftate und Größe fle harte? 

5. Wie Be fi enliigte? Ob fie allmaͤhlig verſchwand, 
zerſpraug, gerplagte, oder in einen Feuerregen ſich auflöfte? 

6. Db man dabep elır Saufen, sim @stöfe, oder einen Knall 
bemerkte ? 

T. Wie fang mar die Dauer derfelben fhägte? 
‘8. Falle fidr diefe Lichterſcheiaung als eim feuriger Regen 
andigte, ob Stürde oder Ehetle deffelben wirklich auf den 
Groboden gelangten, und‘ o# man irgendwo von folhen auf Die 
Erde — Stuͤcken rinige aufpob, auſſuchte und aufber 
"Die Kommiffion erwartet mur eine einfache, ſchlichte Erjäp: 
Tung: des quverläffig Peifegefehbemen, oder karze Antworten 
auf odige Fragenn Sie wird jede reelle Belehrung mit befon. 
Derens Danke ertemren ; auch jede deßhalb gehabte eigene Be, 
mühung und Kofler gerne vergütem. 

Münden, am 29 Jaͤner 1814. 
Die meteorötogifhe Rommiffiom Der königl. 
Alad- der Wiffenfhaftem 

Feruohrud, den 20 Zäner, Am Zr. dieſes waffirte der 
F. neavolitanifde Generaf, Prinz Pigetarelli, auf feiner Reife 
nad Münden Hier durch. — In dieſer Woche fd wiedet 
mehrere Abtbeilunger von 8, P, Öfterreidiifer Artillerie aus 
Deutſchland kommend nad Yralien abgegangen. — Die neueften 
Brirfe aus Öberiralten mihaltem nichte Neuen von Arrgörzeig: 
alter, — BVorgeftern Abends 8 Hör ſah man in unſern Ge— 
genden ein fehr Heil leuchtendes Meteor, welched nach einigen 
Erkunden wieder verfhidand, (Mad der Bemerkung des Berft« 
Ken in denr zwry Stunden von bier entlegenen Dorfe Bögens, 
haste Diefe Rufrerfiheiuung eine jSeinbare Länge vum 4 Mlafter 
nad eins gebuikpblaue Jatbe. Sie nafın ihre Richtung von 


Ofen gegen Wehen und zog mit graßer Geſchwindigkeit ‘bey 
den Fenftern der erflen Stodwerke mitten durch das Dorf Bi, 
gend vorbey). — Seit dem in unſern Gegenden etwas Bältere 
er eingetreten It, haben au die Merverfiebe: nachge⸗ 
a 0% " 


Salyburg, ben 28. Fäner. Das Mamenäfep-I. Mai.” 


der Rönigin wurde heute in unferer Rreichauptftadt mit Ranos 
nenfalven, Paradirung der künigl. Truppen und dee Rationafs 
Garde 2ter und Zter Mlaffe-unter Eriegerifcher Mufit und mit 
einem folennen Hochamte, welhen alle Givil» und Militarau— 
toritäten in Galla bepwohnten , gefepert. 

Die Saljburger Zeitung enthält folgendes Schreiben des 
Sen. Dr. RB. Gülle aus Märia- Plain, vom 24. Jam. 
Seſtern war ich fo glüdlih, einen fliegenden Draden, welches 
Meseor ich biher nur aus Büchern Baunte, mahe vor mieinen 
Augen vorbepziehen zu ſehen. Ih begab mich einige Minuten 
Abends vor 8 Uhr von des Meßners Haufe nach meiner Boy: 
nung. Aaum war ich hinter die Gartenmauer gejtiegen, welche 
seine Ausficht gegen Welten hemimte, als ich den ganzen Him ⸗ 
mel und alle Bebäude mit einem blendenden Schimmer erleuchtet 
fob. Eine nahe Feuersbrunft ahnend, ſah ich ängftli uncher, 
‚als plöglich fi eine faurige Kugel von eiwa 3 Zoll im Durch⸗ 
Schaitte mit zinem 5 bis 6 Schub langen zplinderförmigen, 
armdicken Schweife zwiſchen des Meßaers Haufe und unferm 
Walfapıregebäude in einer zu Erde berisontalen, zu unſerm 
Priefterhaufe paralellen Richtung, von Welten nah Dften , in 
einer Höhe, Die die Höhe unferer Klechthürme nicht erreichte, 
und folglih von mir in einer Gatfernung - von höchſtens 100 
Schuh, fo majeſtätiſch daher mälzte, daß fie zu Durdlaufung 
eines Raumes von 70 Schritten, fo lange ich Nie fah, gegen 
10 Sekunden mörbig harte, Als Die Kirche dieſen Drachen meis 
nen Augen entzog, ging ich vorwärts, um ihn nochmal zu fer 

ben, abein [bon war er verfhmunden, Meine Nachbarn Hörs 
ten ein zweywaliges Dumpfes Geräufch, welches eine Wirkung 
ber Zerplapung diefer Maſſe mar, Während dem Laufe derſel⸗ 
ben bemerkte ich nicht das geringſte Getoͤſe. Die ganze Dausr 
dieſer Erfheinung mag eine halbe Minute betragen haben. 

DPreußem 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
25. Jäner. Zum fenerlihen Empfange Ihrer Majeftät der 
regierenden Raiferin von Rußland und Höchſtderen Durhlauds 
tigiten Schweſter der Prinzefjin yon Baden, hatten fich vergams 
genen Sonnabend die hier aumelenden Truppen und Nationals 
Garden in Der Art aufgeflelli, daß letztere vom Saloge His 
jur Königöbrüde ein Spalier bildeten, von Dort an bis zum 
Branfjurter Thor war Die Infanterie und Savalerie aufges 
ſtellt, suwmittelbar außerpalb deifelben aber hatte die. Kavallerie 
der Netionalgarde Pofto gefoßt, und einige hundert Schritis 
vom Thore entfernt auf der Anhöhe linfs war Das Geſchütz, 
durch weiches Die Ankunft der hohen Relienden ber Refideanz 
bekannt gemacht werden follte, aufgepflanzt. 

- pres Mojeftät die Raiferin, die mit Ihrem Gefolge *) deſ⸗ 
felben Tags, Morgens um 8 Upr, von Jranffurt.an der Oder 
abgereit waren, trafen bald nah 5 Uht in dem, eine Halbe 

Im Gefolge Ihrer Mojeflät der Kaiferin und Ührer 

Durdlaußtiaiten Schweſter befinden ſich der Oberkam- 
mergere Nariſchkia, Der Dofmeifter Fürſt Gallhezyn, die 
Fürſtin v. Prioforomsla, Frauleia v. Delujew, Zürftie 
». Sturga, Fräulein, v. Bode, Der Etaterath und Leib, 
Arzt Stofregen ıc., in allem, die Bedienung des Ga 
‚tolges mitgerechaet, 44 Prrfonen, 


134 
"Melle von bier entlegenen Dorfe Friebrinafelde ein, ‚mofelbe 


Sie auf Dem Dert befindlihen Schloße vom Prinzen Karl ts 
nigl. Hoheit 4 Sohn Sr. Majeftät Des Kanigs) und dem Eis 
aiglithen Hofftaat empfangen wurden. Alerhöchfdiefelben ot 
rupten eim daſelbſt für, Sie bereit 71 Fruͤhſtuͤ angunch, 
men, nach deſſen Beendigung Sie ih mit Ihrer Durchlauch 
tigften Schweſtet in den daſelbſt zu Ihrem Gmpfange bereit 
ſtehenden und mit acht Knlgl, Pfecder beipannten Staatswagen 
*) fegten, und mun begas ſich der Zug nach der Rejiden, 
unter Doraufreitung von 40 blafenden Poflillons, welche von 
drep Dofpoftiekretärs in der S:aatsuniform, angeführt wurden, 


» eines Derafhements von der Garde di Korps und zweyet Ein, 


——— der Sallauniform, Die unmittelbar dem Staate, 
agen voraufritten, am melden! legteren das Gefolge d 
Ralferin anſchloß. Bed Dpron. DR Nap Gafelge Du 

Innerpalb des Frankfurter Thored war eine roth ausge 
fhlagene, und mir Feſtone und Eilberzindel drapirte Tribune 
errichtet, in deren einen Abteilung fi Der Polizeppräfident, 
Stoatsrarh Er Sog, der Oberbürgermeifter, Präsident Buͤſchlng 
nebſt der Deortation des Magiſtrats und der Sradiverordneten, 
besgleigen Die vornehmenften Geiftlihen aller Konfeffionen, in 
ber andern Abtheilung aber 24 weifgefleidete junge Mädchen 
aus. den angefehenften Familien Der Stodt mit Blumen Ihre 
Baiferl. Diaj. eiwacıeten ; zwey andere Tribunen waren für das 
militaͤriſche Otcheſter errichtet, welches ben Annäherung des Zus 
89 abwechſelnd zufüfche und preuftfhe Märiche erſchallen lieh, 
Als der Magen der Kaiſetin vor der erfteren Tribune il hielt, 
trat der Dberbürgermeiller, Prafident Büſching, an denfelben, 
und Hhlelt bey greffnetem Autibenfhlage, eine der Feyerlichkelt 
des Tages angemeflene kurze Anrede, an deren Schlufſe er um 
Erlaubniß bat, daß die hlet verfammelten Toͤchter Berlins Ihrer 
kaiſetlichen Dlojeität ihre Ehrfurcht bezeugen dürften,- Die vors 
auftretende Demoifele Dracke überreichte hierauf auf einem 
grün fammetoen Kiffen der KHaijerin ein in grünen Sammet 
eingebundens Gedicht, und die Demolſelles Wiem und Humbert 
reichten unter Resitirung einer Strophe, jede Ihrer Mojejtät 
ein Körbchen mit Blumen dar. As. dleß von dee Monardim 
huldvoll angenommen war, und Ihre Majeflät über die Art 
des Empfarges ihre anädige Zufriedenheit und Ihren Dank 
ju erkennen gegeben hatten, rief der Dberbürgermeilter, unter 
Einfimmung der Deputationen und der Mufitchöre, «in drey⸗ 
maliges Bivat. 

Der Zug, dem fib die Ravalleriedetafhements und die rei⸗ 
tende Nationalgarde anſchloſſen, fegte Mich nummehr wieder im 
Bewegung. und ging, unter dem Donner der Kanonen, dem 
Bäuten aller Glocen, nud dem unabläfjigen Purrap ı Rufen bes 
überall in dichten Maſſen herbeygeſtroͤmten Volkes, durb die von 
Nationalgarden gezogene Chaine langſam aah dem koͤniglichen 


Sqloſſe. 
(Der Beſchluß folgt.) 
(Die Leipziger Zeitung entpält eine Befchreibung von dem 


» Einzuge Ihrer Majeftät der Kaiferin von Rußland im Leipzig, 


die wir morgen mittpeilen werden.) 
ambırrg. 

Slaubwuͤrdigen Berichten zu Folge Hat der General Loifon 
den ibm vom Marfhal- Davouft gemachten Antrag, die Funk⸗ 
tionen eines Kommandanten von Hamburg zu übernehmen, abe 

*) Es war bderfelde, den die hieſige Buͤrgerſchaft unferee 
unvergeflihen Königin-ben der Rückkeht in birfige Nefls 
denz nach dem Zilfiter Frieden, zum Geſchenk zu machen 
Die Ehte hatte. 


un 


. & mt überhaupt, daß Unelnigkejt unter der Ger 
* in re —283. Der Gouvẽrneut Hozrnderp 
foQ feinen Einfluß gänzlig virloreh haben. Dir Beſtrtion 
anter den Truppen if fehr ſtark; befonderd bey Den Darunter 
pefindlihen Dollindern. Bor einiger Zeit wurde ein hollindie 
fer Dffister erfpoflen , Indem verrathem worden, daf er 8 bis 
19 Ranonen auf den ** -. — hätte, 

o and. 

Aus der Begend von Antwerpen geht folgender weitere 
Bericht ein: „Am 13. brachen ale Rolonnen auf, um ſich Ant⸗ 
werpen gu nähern. Der General Taube eroberte, Durch Unters 
Rügung. eines Manduvers der Engländer auf dem rechten Zlüs 
gel, die verfhangte Stellung von Merren, ſo mie das Dorf 
felbit, wo bie Frauzoſen 3000 Mann hatten; man fand in dem 
Dorfe den Leichnam des Generals Avis, welger im Treffen 
geblieben war. Der Gensral Oppen beſtand feinerfeitd auch 
ein Gefecht, nah weldhem er 4 Daubigen auf die Stadt fpielen 
Iteß, wodurch ein Gebäude amgezndet wurde, bey deſſen Brande 
man Deutlih die Raſten von Kriegsſchiffen bemerkte. Ut bee· 
Täufer gaben Die Boſatzung von Antwerpen auf 12,000 Mann 
an. Auf diefe Art-wurden nicht allein alle vom Beinde; ges 
nommene Stellungen behauptet, fondern Antwerpen ſelb ſt iſt 
au auf dieſer Seite der Schelde gänzlich eingeſchloſſen. Die 
Ansahi der gemachten Gefangenen beirug über 1200 ; worunter 
viele Deswundete, welche der Find nicht wegführen Lonnte.’ 

Helvetierm - 

Die Yaraver Zeitung euthalt Zolgendes aus Bajel, vom 
25. Janvar. Geſtera gingen zwey Regimenter öjterreichlicper 
Bufaren hier durch. GH vergeht Bein Tag, mo nicht Truppen, 
Wagen mit Kriegebebürfnifien w. f w. hier anlangen. Rad 
mehreren Briefen iR Das Pauptquartiee der alliierten Arınee im 
Zeoved, Die Prifekte von Befoul und Epinal ſiad pier als 
Aerreflanten angefommen, , 

Dan ſoricht von einem unverbürgfen Gerüdt, ald ob Se. 
Mojetät der Raifee Alerander bey Belfort einiger Lebenegeſahe 
ausgefegt gewiſen fepen, ſich aber glucdiich Daraus gerettet hätten, 

Tie Nürnberger Zeitung enthält Folgendes von der Shweis 
ger Gränze, vom 27. Jäner. Lnverbürgte Rachtichten (in 
Schwetzer Blättern) woflen wiffen, der RaiferRapoledu habe ſich an 
der Spige eines Heerhaufens feiner Tapferften nach den füdlir 
«ben Provinzen gewendet. Eben fo beißt es auch, die Kaiſerin 
fey mebit iprem Sohn, von einigen Senatoren begleitet, nad 
dein Hauptquantier der verbündeten Monarchen abgereist. — 
Usnter die Sagen gehört auch eine Einladung des Kaifers Mar 
puleon an den Hof von Toskana, fi von Dort nah Mailand 
gu begeben, weil der Rönig von Neapel ſich für die Sache der 
Aliüirten erklärt habe, 

Granzöfifges Reid. 

Am 12. Jan. hielt der Kaiſer ein Miniftertalkonfeil, — Aus 
13. und 12. giugen viele Truppen von Paris nach dem Kriegs: 
Schauplage ab.' 

Kededes Feldmarfhalle Blüheran die Mu— 
nlcipalitätvon Mancy. Meine Herren! ich bin zufries 
Den m.t den Gefinnungen, welde Sie mir in Ihrer Rede aus⸗ 
Drüden. Gndlih bat die Gerechtigkeit der Vorſehung nofere 
Waffen auf Frankreihs Boden geführt. Ganz Guropa it Dur 
Die unerfärtlige Ehtſucht Desjenigen, der Frankreich feit vierzehn 
Dadren unumihränkt beperrfht, endlich aus, feiner falfhen Si: 
cherheit geſchteat worden. Die Dölfer der Wolga, der Denau, 
der Elbe, der Themſe, des Tajo find ausgewandert, und flehen 
jet auf dem Gebret des einft fo glücklichen Frankreichs. Biele dies 
fer Bölter waren ein mit Freundſchaft und Auhoͤnglichkelt Frank⸗ 
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rei zugelhan ; alle find nun deſſen Feinde geworden, und wos 
ducch? durch den alles umflürzenden nie rallenden Ehrgeij eis 
ne Ein,isen. Duch ihn ſind ſelbſt Diejenigen Vollee, die nicht 
kriegeriſch waren, aus Noth e8 geworden, meil fie Die Ernie⸗ 
Drigung und die Schmach, worunter fie feufjten, und fein und 
feiner Saielliten Hohn und Plünderung nicht länger zu ertragen 
vermochten. , Seht jene Portugiefen, die jet an den Ufern Der 
Oaronne, jleben, fie werden nun unter die beflen Truppen Eus 
ropas gerechnet; jene Holländer, die miteinemmale das verhaßte 
God abmerfen und zu den Waffen greifen. Gott hat endlich 
ein frenged Gericht gehalten, und fehemalhunderttaufend Frans 
zoͤſen in zwey Feldzügen von der Erde vertilgt. Arme beklagensr 
mwürdige Dpfer der unermeßlihen Ehrſucht eineb Hertſchers! ver» 
ſchwenderiſch mit dem Biute eines Volkes, dem -er Fremdling 
IR! Und was fche ich in Frankreich als Gewinn fo viel vergois 
fenen Blutes? ine ganze Beneration, Die jungen Männer von 
zwanzig bis dreißig Jahren, verrilgt! Der Krieg hat fie vom 
jehrt; das baare Geld verſchwunden; den. Handel in Feſſeln; 
Den Aderbau ohne Aufmunterung; die Gewerbe in Beifall; das 
Bolt feufzend unter der Laſt ſchwerer Abgaben; Gensd’armen 
deiien Kinder zu den Fahnen des Gprgeigigen fdleppend, ber 
ſolche umkommen läßt aus Mangel an Fürſorge; in Geſellſchaf⸗ 
tem bezahlte Auflaurer, einem Savarp Die Klagen und Seufjer 
pinterbringend, Die eine fo graufame Regierung erpreft; Mili» 
tair. und die Speelalsomratffionen, die mit ungefegliden Todes⸗ 
Urtheilem, Galeeren und ewigen Oefängniffen die Klagken der 
Leldenden zuruͤckſchrecken. Iſt dies der Preis nie erlöihender 
Kriege, wodurch fo viele Völker fo gräugenlos ungluͤcklich gewot⸗ 
den find? Alfo für Generale, für Intendanten, für Commiſſaite, 
die durch Plünderung unferer Länder und durch die fchamlofe: 
ften Grpreffungen ſich bereicherten, habt Ihr fo viel erduldet? 
Unglüdlihes Bolt! 

Dft haben mir den Frieden Angeboten; gerne Hätten wir 
ihn mit großen Opfern erfauft; übermäthig wurden wir zurüds 
gewiefen oder Durch Doppelfinnige Antwort Zeit zu gewinnen gefudht. 
Wir müffen ihn nun mit den Waffen in der Hand, auf eurem 
Gebiet, und wenn es fo feon fol, felbft im eurer Dauptitade 
fugen. Wohlan! Die erhabene Tapferkeit unferer Truppen wird 
ihn zu erfämpfen wiſſen, diefen fo erfehnten Frieden, und mit 
ihm unfere Mationalunabhängigkelt, und die Freyheit des Han 
dels und Die der Meere, den wir find ed, die für Diefe Meeres, 
Freyheit impfen ; micht er, Euer Herrſcher, der fo gern alle 
Häfen verfchließen möchte, die die Vorſehung den Vdikern zu 
ihrer Woplfarth geſchenkt hat. Es thut mir Reid Euch nice 
alle Laſten erfparen zu koͤnnen, Die der Krieg unvermeidlich mit 
ich führe. Was Ih zu deren @rleihterung beptragen Bann foll 
geſchehen. Wir wollen Gud nicht die Bereheerungen vergelten, 
die Eure Heere in unfern Cäadern angerichtet haben und nicht 
dafür Rache nehmen. Wir führen den Krleg mur gegen diejes 
nigen, die ihn fo gern veremigen möchten. Die verhaßteften 
Eurer Abgaben, die droits röunis, Die Gabelle, die droits 
Wenregistrement Habe ich aufgehoben. Möchte ich für euch nas 
mentlich, brade Botpringer, die alte gute Zeit zurückrufen Ein» 
nen, womit die fanfte Regierung Gurer Herzöge Euch einjt 
begluctte! 

Bey den alllirten Armen wurden folgende Aufrufe bekannt 
gemacht: I. „Wird der Friede, der Gegenſtand der Wünſche je 
Bieler Völker, der die Dranglale brendigte, die feit fo langer 
Beit ganz Suropa werheeren und in Derzmelflung fürzen, wird 
Diefer Friede wohl von einer Regierung gemwünfgt, die ihr Ges 
bier mit mordbrennerifhen Blättern bedeckt, worin die beleis 
digendfle und fhimpflichfte Verlaͤumdung perrigt? Mit welgem 
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Unmillen fiest man nicht gegenwärtig die Rede des Deren von 
Segur, der mit fo falfhen als beleidigenden Detalls verſchwen⸗ 
derifh zu befaupten wagt, daß bie Stadt Bafel mir einer 
Kontribution von zwey Millionen von den alliirten Armeen 
delegt worden ſey. (Dieß behauptet ein Aufruf, den Dr. v. 
Segür zu Ehaumont am 4. Jan. erließ.) Welches Vertrauen 
tdann die Obrigkeit einflößen, die aicht erröthet, einen offiglellen 
Bericht mit einer fo groben Büge zu befleden! Die verbündeten 
Here verlangten, wohin fie Bamen, nichts als Frieden und 
Ereundfchaft. Ale Derzen haben ihnen auch diefe Kontribution, 
die fie verlangen, und Die fie allem Nationen darbieten , darge⸗ 
dracht! — 1, „Branzofen? Laßt euch wicht durch Die verkiunts 
derifchen, won Mebeigefinnten verbreiteten Gerüchte betrügen; 
ſeht in der Armee der verbündeten Gouveraind, nur Freunde 
der Menfhpeit, die keine Feinde haben, als Die Feinde des 
Briedens. EureGltern, Freunde, Brüder, Rinder, Gefangene 
in einem fremden Bande, vereinigen ihre Wuͤnſche mit den unfe 
tigen für den Frieden, defien erfte Wohlthat für fie ſeyn wird, 
In den Schoos ihrer Famifte zu eilen.“ 
Dinemarll. 

Bon Gr. koͤnlgk. Hohelt dem Rronpri'gen von Schweden 
echt gaqhſt hendes fieben und zwanzigſte Bülletin 
hir ein, aus beffen Hauptquartier Kiel vom 17. Yäner,. Der 

de zwifden Dänemart, Schweden und Gngland ift am 
14. Biefes Monats wnierzihnet worden. Geſtern, Sonn 
tage, mar große Parade und eim gottesdienfllihes Dank⸗ 
eft, dep weichem, unter Abfeuerung des Geſchähes, das 
Zedeum amgeflimmt ward. Der Frigedenptrattat if ©r. 
Ms; dem König von Dänemark zur Ratifitatiom zugeſandt 
worden, und mam flieht Derfelben übermorgen dem 19. Diefet 
entgegen. Die gefammte Armee Brit nad dem Rheine pin 
auf. Unter dem verfeiedenen Völkern Nordens gibt «8 nun 
nicht mehr weder Zwieſpalt mod Eiferſucht. Sie paben einge 
feben,, Daß ihr Intereſſe ſie geuſtinſchaftlich unter einander vers 
bindet. Yu gleichem, und mar zu dem ebellten Zwech mit 
sinender vereinigte werden fle die Freyheit des Gontinents und 
Bie Unabhängigkeit der Souverains und der Mationen erfäms 
fen belfen. Die Boͤlker des Mordens fehen keineswegs die 

anzoſen al& ihre Feinde an, mur den erkennen fie für ihrem 
Beind, der alles angewendet hat, Ihre Bereinigung zu bimter: 
treiben, und ber, &6 Fann nicht of genug geſagt werden, alle 
2 = unterjochen und fie alle ihres Vaterlandes hat berauben 
walkn. 

Riet, vom 1a Jan. Der König von Dänemark hat den 
Erieden im allen Punkten ratifigee. Sämmtlide Truppen brer 
Gen ungefiumt auf Das Korps Des General Grafen Woron ⸗ 
no geht dep Blankenfer, das Koros des General Grafen Walls 
moden Ortleabutg, Die ſchv⸗odiſche Arme bey Boltzenburg 
Über die Elbe und dern Vertiehmen nach über Hanover und 
Sulefeld na Düfeldorf zu. Deute gibt der Kronprinz einen 
ge Val, und morgen bricht dab Hauptquartier vom 

= auf. 


ne EEE on det rar 3. 
dr, den 2, wer. Gaul, n ig be oel. 
Eels dram in 5 Atem 
u EEE LEE LEE LE u a ug, ug, u u —— — 
an die veresrhihem Mitglieder 
ber Parmonte. z 
Dee auf den Hünftigen Donnerstag, den 5 d. amgefündfgte 
Balf im der Harmronie hat einge treten or Berhälmifie megen nicht: 
Bar Münden, den 9. Februne ı1914- 
Der Busfguß Der Harmonie. 








. Betanntmadrng. 

3281. (3. 5) Zur Tilgung einer gerichtlichen Joderuug wird 
dad Anwefen des Anton Frank von Reuban öffentiid verkauft, 
Daffelbe baftebt: 

4) in einem Haus, Stadel, Vackoſen und Gradgarten, jur 


famınengeihägt auf 255 fl. 
2) in 5534 Tagw. Feld, tarirt auf 200 fi. 
5) in 1,2 Tagw. Wiefen, tagirt auf 345 fr 


in Summa 800 fi. 
Kaufeledpaber werden auf den 7. Fehr. I. I. mo die Liel⸗ 
tatien Diefes Gutes im Orte Neubau vohgenommen werden 
wird, hiemit unter dem Belfage elugsladen, daß nach eingehols 
. For ber Meiſtbiethende des Zufhlages gewaͤreigt 
n Dari: 
Remnath dem 12. Jaͤner 1814. 
Königl. baier Landgericht Remnath. 
Bug, Landrichter. 
Dorn. 





Berfeigerung 

3236. (3) Die Fortfeguug der Verſteigerung der Mobilie 
arſchaft und Weine Gr. des Lalferl. Bönigl. frany Derren Gar 
fandten Brafen von Mercy Argentraußze, kann erſt Mon⸗ 
tag dem 7. Februar beginnen. An gedahtem Tage und den 
folgenden werden zuerſt die Meine und Liquere, dann aber die 
uch übrigen Meubeln und Gffeeren vorgensinmen werden, Es 
Es find no vorhanden mehrere Garnituren Kanapees und Sef⸗ 
fen, Schreibe, Gommod- und Aickderfäften,, Spiegel» und 
Kronleuchter, ein vollftändiges Tafelfervise von Parifer Porcels 
katu , und eln Defgleiben Deffert Service, mrehrere Flügel, 
Silber und Prätiofen, fböne Bodenteppiche, Gemälde, Aupfer⸗ 
Riche, englifhes Briefparier, eine Koptermafhtne, Matrazen und 
viele andere Dausfaprnifle, 

Die zu verftetgernden Effecten können täglih von 10 bis 
12 Une befrhtigt, auch. Berzeichniffe der Weine abgelangt 


werben. 


3284 Rünftigen Samſtag ale dem 5. Febr. Morgens um 
10 Uhr werden auf Dem Angerpiquet 15 Stud theib vierthalb⸗ 
jährige theils etwas Ältere Zugpferde gegen baare Bezahlung 
oͤfentlich werfleigert- 


3285. Gin mach Teheft Reifender, ſucht einen Gefelfchafter, 
um mit in feinee Kutſche, oder umgekehrt, auf halbe Koften 
zu reifen. - 


328% Bm Poradeplap im goldenen Bären find boͤhmiſche 
Fofanen, Rebhuͤner und Schwat zwildbraͤd zu haben. 








3260. ° 8 iſt ein tuͤrkiſches Pferden mit und ohne Gar 
Brioter (befonder& für Knaben fehe Leiche zum fahren) zu vers 
kaufen. Di ü. 


3291. Bey dem Buchtändier Joſeph Eindaner iſt Die ſechtſte 
Foriſt hung des Berzeichatffes vom Büren, melde fih im der 
Bibliothef befinden, mit eimem Anbange der Ztem Bortfegung 
vom Buͤchern im fremder Spradem für 3 tr gu baden 


3287. Here Router, Medizinalath und Hofzahnarzt IR 
bien angslommen, und wird 12 bis 15 Zuge hier vermellen, 
MPerfonem, welche ibn zu Math Heben wolle, können ibn ie 
Dem Haufe des Sen Landarzt und Eimıurgen Rch im Lands 
fhafisgafter Mo 117 bio dem Hm Dperjlileutenant von 
Güfsgel über 2 Eigen antısiın 








Mu 


ıdener 


Volitifde zeitung, 


Mis Seiner Königlichen Mojekät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis; 





Donnerötag 
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3. Bedruar 1814. 
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Baierm 

Dur dem koͤnigl. baterifhen Armerbefehl vom 20. Jannar 
wurden bey den fregmilligen Korps amgeftellt: bey Benz freps 
willigen Yägerbatoillon des Mainkreifes ale Major und Batalls 
Tonstommandant : Rarl Wilhelm Albrecht vw. Jeehe; bey Dem 
freywilligen Pigerbataiffon des Mesatkreifes ald Maier und Bas 
taillonsfommandant: Wilhehnm Frevherr von dalkenhauſen; bep 
dem freywillge Jägerbataillon des Regentreifes als Major und 
Bataillonstommandent: Grorg Tindpeimer ; ben dem fregmidis 
ögerbataillon des Dberdonankreifes als Major und Bataillonhs 
Rommandant: Karl Friedrich Fuepherr v. Gedendorf ; bey dem 
frepmwilligen Zägerbataillen des Jiarkreifes ale Major und Bar 
taillonsfommandant; Mar Graf ». Prepfing; beo dem freymils 
ligen Dufarentorps ale Dbrift: Ferdinand Graf Panpenpeim 
Sderſt & da suite); als Oberfllieutesamt: Jofepp v. Zurweilen; 
als Majors Friedrih Sraf Erbach - Roth (Oberfilieutmant ü Ta 
suite) ; Ferdinand Frepperr v. Leopreting , und Mar Graf 
Hegnenberg Dur. i 

Baufen, 26. Yäner, Der Durchzug der Sopallerie von 
der k. ®. Öfkerreichifcen Refervearmee in wieder abgeändert, 
oder vielmehr noch mehr beſchleuniget, ald Anfangs der Antra- 
war. Diefe wird Hier im machflchender Ordnung folgen: Deu 
29. Januar 8 Gskadrons vom Haifer Hufarem und 2 Gakad⸗ 
zons Erzherzog Joſeph Dufaren, den 30. Rafltag; den 31. 6 
Gotadrond Ateumaler Hufsren und 6 Göfadrons Erzherzog 
Ferdinand Hufarın. Dem 2ten Februar 6 Gokadrond 
Palatinat: Hufaren, 2 Esfadrons Bothringen Autraffler, 2 Es⸗ 

kadrond Katfer Chevaurlegerd und 7Wskadrons, Rofenberg Ghe⸗ 
vauxlegers; den 3. Rafttag, Ten 4. Abzug und Ende des ganzen 
Durchzuges der k. P. dikerr. Reiervcarmes, 

Balrensp, dea-28. Diner Das heriige Namens feſt 
unferer allergnädlgften Koͤnigin wird bier im fröhlichen Kreiſen 
aefeyert. Das Referwebatailon des Bönigl, baler. 15ten Linien 
Ojnfsaterleregiments und Das bier ſich fammelnde Bataillon der 
ſceywilligen Tiger des Mainkreifes machten zur Feyer Diefeh 
Tages Kirhenparade. Diefes ſchoͤne Bataillon rühmlicer Srepr 
wiliger aus Dem Mainkreiſe iſt in Burger Zeit weiter gebracht 
worden als zu erwarten mar. Es if ſchon über 850 Mann 
Fark, erhätt täglich Zumabs und wird bald Fomplett fegm, 
dena die Bewohner des Moinkreifes find won eben dem auten 
Seiſte beſeelt, der die übrigen Kreift des Kbnigreichs Baiern 


wusjeichaet; ale erkennen, daß nur durch Anftrengung und, 


Aufopferung Das deutſche Vaterland gerettet und deſſen dauers 
daftes Mopf gegründer werden kann. Mit Eifer bilder fi 
die Notionafgarde Dritter Klaſſe dahler. Täglich ſtehet man 
biefige Eiuwohner aus allem Ständen und fafl von jedem Alter 
won ihren Büscauz und von ihren Werkätten auf Die verſchle⸗ 


denen ÖGrereierpläge eilen und jih in dem Waffen über, um 
im Fall der Noth das Barerland zu vertheidigen. Auch in 
fregwiigen Gaben bleibt unfere Gegend nicht zuruͤch. Wir 
haben zwar bier Beine befondern Frauenverein, wie fo viele 
andere Staͤdte des Kömigreichd; aber Die ganze Stadt ift ein 
Verein und man wird wenige Familien hier finden, in melden 
nit Eharplen und Bandagen für die vermundeten Krieger ber 
weitet würdem, 
Defterretd. 

Die Wiener Hofzeitung meldet die Gruennung des Gnerals 
der Kavallerie Grafen v. Meerpeldt, zum Pl. außerordents 
fiden Borfchaftere beym koͤntgl. großbeitaniihen Hofe, mit dem 
Benfügen, daß derfelbe Die Reife auf feinen Poſten am 23: Jam. 
aus Bafel angetreten habe. 

Oeffentlichen Nachrichten zufolge iſt zu Wien Befehl er 
fheilt worden, ein genaues Verzeichnif von allen Dem aufzu ⸗ 
fegen, was die Franzofen fiey Ihrer Anmelenbrit im Mien fnmnpl 
3895 ald 1809 am fitterarifchen und Kunſtwerken meggenommen 
haben. Zwar hurte man in bepden Jahren die Worſicht ger 
braucht, Die Schapfarmmer und das Münzkabinet gay zu retten; 
aus der Hofbibliurhek aber uud ans der Bildergaflsrie, mo der 
Inhalt zu veih war, um vor der Annäherung Des Feindes ganz 
Im Sicherheit gebracht zu werden, hatte man jedesmal nur das 
Seltenfte wand Koſtbarſte fortgeſchafft. Doch da auch das weni. 
ger Schägbare, menn man #8 umforft haben Pann, und nehmen 
zu dürfen glaubt, Immer auch noch Liebhaber findet, fo zeigten 
ſich aud die Franzofen als folhe umd nahmen aus der Gallerie 
Biele®emäfde, und aus der Bibliothef, was Ifmen von Buͤchern 
und Kupferftihen anſtand. ‚Das Derzeichnif Davon iſt num ber 
zeird vollendet, umd wird eben eingeſchickt. 

Den 1% Jan. wurde zu Wien der k. k. Hoffecretär Joh. 
Mid. Armbrufter ia feinem Zimmer todt gefunden. Gr hatte 
dep der Pollzenhofitelle dad Genfurwifen beforgt, war der Der. 
audgeber der vaterlaͤndiſchen Blätter, und feit Kurzem auch ei- 
nes politifen Journals, der Wanderer genannt, 

Grofhbrrisrgthbum Baden 

Die Algemeims Zeitung emihäte Folgendes aus Rare 
ruhe vom 28ten Januar. Bor eintgen Tagen brad wieder 
eine Abtheilumg großher oglicher Artillerie, und Heute Ar Bar 
teillon Infanterie wor hier zum Biofadelorps vor Kehl auf. 
Hente Abend if die Landwehrmannidafr des Medarkreifes Hier 
angefommen, und auf einigen benachbarten Dörfern” einquartirt 
worden. Den 1. Februar wird ſaͤmtliche Landwehr des Groß: 
berzogthums vereinigt ſeyn, umd zw ihrer weitern Bellimmung, 
gegen Kehl und Strafburg, ſich in Marſch ſetzen. Die Bier 
Fadeforps vom beyden Pläpen waren tis jet noch wenig zahl: 
zei, und außer einigen Reinen Gefechten, worin bald son 


der einen, bald von der andern Geite eitilge Orfangene gemacht 
wurden, tft noch nichts vorgefalen. — Der Generallirutenant 
Graf von Hochberg, der biöher vor Kehl kommandinte, hat, 
dem Vernehmen nah aun auch die Truppen vor Strofburg, 
Bandau, Build und Luͤtzelſtein unter feinen Befehlen, — Zu 
Heidelberg hat fi bereits ein Frauenverein zur Unterſtuͤtzung 
paterländifher Krieger gebildet, Wie wohlthätig Eönnten Diefe 
Bereine niht auch, neben ihnenr- seiten Zweit, auf endliche 
Werdrängung des fran;öfifhen Modetandes wirken? — Den 4, 
Februar werden J. M. Die Ratferin von Rußland, Die erhabene 
Tochter unferer hochgeehrten Frau Markgräfin, zu Bruchſal 
armarlet. N 2 
Deflfen . 


Se. koͤnigl. Hohelt der Großherzog von Heffen hat unterm 
23. Zanuar folgende Berordnung erlaffen: „Nahdem Wir, 


dis Die endliche Organifation der Dur Unſer Edikt vom 7. Du. 


Defoblenen Landwehreintichtung pab allen ihren Theilen und 
Abftufungen volljogen ſeyn Bann, für ‚nöthig befunden haben, 
vor der Hand sine fchnelle, weniger an Die ediktomaͤßige Hlafs 
fengintheilung gebundene Randesbewaffnung eintreten zu laſſen, 
und zur Ausführung Unſerer deßfalls eriheilten und weiters ers 
theilt werdenden nähern Befehle eine eigene Kommiſſton aleder⸗ 
sulogen; fo ermennen Wir Kraft diefes zu Blitgliederm Diefer 
Kommifllon Unfern Generalmajor Freyheren v. Schäffer, Hnfern 
geheimen Rath und Obeikriegsrath Seriba und Unfern Dofgss 
richtsrath Wolff alhler, und geben denfelben Macht und Ges 
walt, fammt und fonders, mac Unſern und Unſers Oberkriegs— 
Kollegit Befehlen und nfteuftionen, und nah ihrem beiten 
Wiſſen und Bermögen, aus allen warenfähigen, im wirklichen 
Reiegsdienfte micht ſtehenden Tünglingen und Männern Unſers 
Groß her zogthucus, ohne Unterſchled der Religion, des Standes 
und Alters von 17 bis 60 Jahren, ohne Rückſicht auf allens 
feige älteıe Privilegien vder Jnmunltäten, fo ſchuell als wur 
immer möglid if, jedoch vor der Hand nur Aemterwelſe, eine 
allgemeine Waffenmaſſe nah militäcifhen Grundfägen zu bilden 
end zu organifiren, melde sur Bertheidigung des Baterlandes 
überall und zu jeder Zeit, wo «es nöthig iſt, gebraudt werden 
ann, Wir defehlen, daß alle Unfere Untertanen, Militär 
und Gieilbeamten, Diener und Angehörigen, den Befehlen und 
Anordnungen diefer Unſerer Rommiffion auf das Puͤnktlichſt⸗ 
uad Promtefte Folge leiſten. 
Herzogthum Braunſchwelg. 

Braunſchweig, vom 22. Januar. Se. Durchlaucht der 
Herzog find am 17., und eintge Tage fpäter der Staatsminis 
ſter von Schulendurg - Wolfsburg von bier in das Daupts 
Duartier der allirten Armee abgereist. 

Preußen. 

Befhluß bes geſtern abgebrochenen Artikels 
die Reife Ihrer Mai. der Ratjerin von Rußland 
Dusch Berlin betreffend. 

Im großen Portale des Schloßes wurden Ihre Maj. beym 
Ausileigen aus dem Wagen von den bier anmwefenden Prinzen 
und Prinzeffinnen des Lönigliben Haufes und deren Hofftaa 


teu empfangen und in die zu Jbrem Umpfange bereit gehalte 


nen Appartements geführt, wo Ihnen die zu Höchſtihrer Auf 
wartung beftimmten Damen, die Gröfin Golz, Gräfin Tauenjiin 
und Fräulein Biſchofſswerder, vorgeftellt zu merden die Ehre 
bitten. Dierauf nahmen Ihre Majetät Die Kaiferin von Dem 
zu Ihrem Eaplange verfammelten hoben Adel, der hiefigen Ge: 
neralttät, den Miniftern und allen den vornehmiten Braatsı 
Beamten der verfchtedenen Dicaiterien, Die Sour an; nach deren 
Beendigung flatteten Ihre Majekäten der König und Die Rdr 


. fpeisten, 
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nügin von Sachſen, In Begleitung der Prlrzeſſin Aueufle u 

Sachſen Kgl. Hop. einen Beſuch bey Ihrer Baiferl, En Re 
werauf Allerpögftdiefeiden mis dem "hier auweſenden Prinzen 
und Prinzeffinnen des koͤnigl. Daufes in ipren Rammern 

Am folgenden Tage, Sonntags den 23., legten Ihre Mai. 
dep des Koͤnigs und der Königin von Sadfen Majefläten, fe 
wie bep fämmtlichen Hier ammwefinden Pringefffinnen des LönigL 
Daufes den Gegendefuh ab, Bor dem Krönungsmagen, im 
welchem ADerpögfidieleiben fuhren, ritten zwep Bönigl. Stallmeir 
fter in der Gallauniform vorauf, umd ein Detafhement dir 
Bardı Du Korps folgte. Mittags war großes Diner bey Ihrer 
Majeftät der Roalferin, zu welchem die erften Militär, und Gis 
wilbspörden der Stadt gezogen zu werden Yie Ehte Hatten; nach 
aufgepobener Tafel verfügten ſich Allerhoͤchſtdieſelben gegen halb 
adt Uhr in bie Oper, wo Sie behm Gintritt im Die große 
Lönigliche Loge von Dem Überfüllten Haufe mit einem mehrere 
Vinuten long anhaltenden Hurrab: und Wivatrufen, unter 
Einftimmung des ganzen Orcheſters empfangen wurden, und 
der Dorilelung bis zum Schhuße bepmoßnten ; auch Ihre Maj. 
der König und Die Königin von Sadıfeu, fo wie die Prinzeffia 
Auguſte, bechrten während Übres Dierfeyns Die Oper zum ers 
flenmal wit Jyrer Gegenwart, und traten Burg vor Der Ankunft 
der Rarferin ın die große könlgliche Loge eim, in welcher bereits 
ſaͤwmtliche Prinzen und Pringefiinnen verſammelt maren, 

Geſtern gegen Mittag fuhren Ihre Majeſtät die Kaiferim 
mit Ihrer Dordlaudtigften Schweſter, in Begleitung Ihrer 
koͤnigl. Hohelt See Prinzeffin Wilhelm von Preußen, von hier 
nah Gharlottenburg zur Bificheigung des Monuments unferer 
hoͤchſtſeelngen Königin. Mach ber Rüdkunft war wie gejterm 
wiederum grefes Diner bey Ihrer Mojeftät der Raiferin, we 
an zweh Tafeln gefpeist wurde, und am Abend beehrte die 
Monarhin das Schauſpiel, mo die Jungfrau von Drleans ges 
geben wurde, mit Ihter Gegenwart. Der Empfang in dem 
überfüllten Haufe war von Seite des Publitums dem Tags 
vorher in der Dper bezeigten gang glei; mach beendigtem 
Schauſpict war bey der Pringeffin Wilhelm von Preußen Eönigl, 
Hoheit großes Scuper, und während Deffelben Konzert von der 
königl. Kapelle, 

Geſtern, fo wie am Tage Der Ankunft Ihrer Majelät, mar 
die Stadt allgemein und glänzend erleuchtet; dem Bernehmen 
nah werden Ihre Majeflät Heute Nachmittag Allerpögjtipre 
Reife von hier weiter fortfegen. 

e Sadfenm. e 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig dem - 
28. Jöner. Geſtern Morgen gegen 8 Uhr hatte unfre Stadt 
das Süd Ipre Maj. die Kalferin aler Reufen, die Erlauchte 
Gemalin Des großen Alesanders in ihren Mauern eintrefien zu 
feben. pre Diajeftär wurden mit dem Geläute aller Glocken 
und dem Donner der Kanonen empfangen. Die Bürgergarde 
und das Militär waren in Parade aufmarfhirt, Der Jubelruf 
der Einwohner tönte Der gellebten Menacdhia entargen. Abende 
mar die allgemeine Erleuchtung der Stadt und fimmtlicher Ges 
bäude fo glänzend und geſchmackvoll, mie mir feit langer Zeit 
Beine geichen haben. Deute Morgen gegen 8 Uhr fegten Ihre Mas 
jeftät, begleitet von den lauten Segenswünſchen der Einwohner 
unfeer Stadt, melden die Huld und Gnade der Monarden 
ewig unvergeßlich ſeyn wird, Ihre Reife nah Weimar fort. 

Branzsöfifdhes Reid. 

Folgendes ift der im Monitenr vom 12. Jan, enthaltene Armen 
Bericht: „Die Armee des Fuͤrſten von Schwarzenberg hat Pür 
ningen mit Sturm nehmen wollen; alein ber Felad wurde 


ben, Da der Kommandant der Feſtung die Schleu ⸗ 

den hatte fptelen laſſen, fo ertranken viele Belagerer. Selt 
Diefem Borfalle Hat der Feind jedem Angriffe entfagt, und die 
Belagerung in eine Blofade verwandelt. Das Zruppenkorps, 
welches Befort belagerte, Hat nach mehreren gegen Diefe Stadt 
emachten fruchtiofen Verſuchen, melde ihm ziemlich theuer zu 
den kamen, glethergefialt bie Belagerung in seine Blokade 
verwandelt. Bine andre feindliche Kolonne rüdte gegen "Der 
fancon, wo fie mit dem Keneral Marulat Gefechte Hatte. pre 
keiten Truppen breiteten fih in allen Richtungen aus; 1200 
Mann waren ju Genf, 800 zu Bons le Saulnier, 600 zu 
Doltr. 
s0g von Beiuno die Vogefen pafürt, und fein Hauptquartier 
nah Bacara verlegt. Der Fürſt von der Moekwa nahm fein Haupt« 
Quat ier ıu Mancn, und der ®en. Duvignan hält die Straßen nad 
Gpinal befegt. Der Feind iſt dem Herzog von Belluno gefolgt: 
aber blos mit einiger Ravallerie. Bine leichte Disifion von 
1500 feindlichen Reutern hatte Rambervilliers Hefegt. Der Öen. 
Briche ließ eine feiner KRavalleriedrigaden marſchiren. Der 
Oberſt Hofmaher vom 2ten Dragonerrigimente napm am 9. bie 
Stadt im Rüden, und begab ſich auf Die Straße nah Epinal, 
während der General Montelegier gerade auf Rambervilliers 
marfhirte, umd in die Stade drang. Die 1500 feindlihen 
Reuter wurden auf allen Punkten zerſtreutz fie fuchten fi In 
einiger Gutfernung wieder zu fammeln, murden aber umringt, 
durchbrochea, in die Flucht getrieben, und über zwey Stunden 
weit verfolgt. Ste Hießen mehrere Todte auf dem Schlacht: 
Felde, unter andern einen Obsrften und elnen Major von den 
Kolafen; 60 Koſaken wurden gefangen. Der Ghef des Genus 
ralftabs Der Dieifion des General Bridge, Dr. Lacondamine, 
seihnete ih aus ; er tödtete 2 Koſaken und vermundele mehrere. 
Der ‚Seneral Duhesme hat fein Dauptquartier nah Et. Dis 
vetlegt; der General Segur, Anfüprer einer Brigade Ehren, 
Garden, hat den Augenblid, wo fih ein Koſakentegiment in 
den Eugpöffen von Saverne befand, benupt, es angegriffen, 
ig viele Mannfhaft geiödtet, und Gefangene abgenommen. 
Am 9. rüdte eine feindlihe Mvantgarde von der Armer, welche 
Maluz berennt gat, vor Saarlouis, und warf einige Daubigs 
Granaten hinein. Die Befagung machte einen Ausfall und 
verfolgte den Feind zwey Stunden weit. Der Herzog von Ras 
gufa hat fih an der Saar aufgeficlt. — Eins Eskadron von 
den vor Befort- ſtehenden Truppen rüdte bis Qangres.vor, und 
erfhien am 9. vor Dieier Stadt. Die Natlonalgarde hatte ber 
ſchloſſen, Ah zu vwertyeidigen. Der Feind fidte einen Dfflster 
als Parlamentär, um die Stadt zur Uebergabe aufzufodern. 
Man eröffnete das Thor ju feinem Empfang, als die feindliche 
Götadron uch gegen Die Belehe des Kriegs heranſtuͤrzte, um 
Den Eingang zu ergwingen, Wlein Derr Zaure, Dfisier von 
ber Mationalgarde, welher am Thore die Wache hatle, ließ auf 
den Feind feuern. Diefer kehrte augenblidiih um und entfloh 
wit Zurüdlaffung mehrerer Todten, unter Andern eines Kapi- 
täns, Der erfle Lieutenant der Gskadron murde gefangen. 
Diefer Borfall macht der Stadt Langres viel Ehre ; Herr Faure 
wurde jum Ritter der Gprenlegion ernannt. Am folgenten 
Zage, den 10, traf General Ghonard mit einer ſchoͤnen Kaval⸗ 
leriedrigade von 1800 Mann zu Langres ein. Der Garhuflası 
mas, mwomit Diefe Truppen von den Ginwohnern empfangen 
wurten, it unbeſchreiblich· Diefer Brigade folten binnen 11 


oder 12? Zogen ſehr viele Truppen, Infanterie, Kavallerie und‘ 


Artillerie, folgen.” 

Beſchlaz der im 26ten Stüf uaferer Zei— 
tungadgebrohenen Schilderung von der Lage 
der Dinge in Zrantreig. „Die Regierung mochte 


Dem allgemeinen Dperationsplane zufolge hat der Her⸗ 
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dep Erlaffung jenes erflen UrMeelihen Dekrets noh mehr 

Machpidigkeit- bey einer Behörde vorausgefeht baden, die Ach 

feit mehreren Zapren alles politiihen Einflaßes beraubt ſah. 
Der Bergleich Der Akten und bes Ganges der Verbündeten und 

des franzöjishen Gabinets, fol, der Meinusg der Gomimnittee, 

des gefehgebeaden Gorps gemäß, mit zu Gunften des lehierm 

ausgefallen fepn.. Das gefehgebends Korps ſcheint nicht minder 
Die Gelegenheit benupt zu haben, um an den Monarchen anchr 
rere Borjicllungen und Bitten gelangen zu laffen, welde "nicht 

genehm gehalten wurden. Der Beridt der Gommitrde, welcher 

von der Berfammlung zum Drude befördert wurde, if auf 

Befehl der Regierung unterfchlagen worden. * 

„Alle Aufrufe und Betrlebſamkeit der Präfekten, um einen 
Landſturm zu bemwerkfielligen, find bisher ohne ale Folgen ger 
blieben. Die Stimme des Bells wil Frieden — und das 
Bolt hegt allgemein die re Daß es keineswegs im 
dem Sinn der verbündeten Mächte Hegt, Frankreichs wahr. 
res, mit dem europälfchen fo eng verbundenes nterefie zu 
gefährden; warum follten Äh ruhige Bürger Anftrengungen 
und Gefahren ausfehen, welche das gehoffte Ziel eher entfernen, 
als näher bringen dürften 7 

„Dirfer Sinn belebte Die gefammte Mation. Der Unblie 
son Paris tft fraurig. Mit gänzliher Ergebung in Das 
Schickſal vernahm man Die übertriebenften Gerüchte über die 
Unnähernng der Feinde, gleichzeitig mit der Nacht icht von dem. ' 
Uebergange der verbündelen Hauptarmeen über den Rheir. 
Ale Geſchaͤfte geriethen alsbald in gaͤnzliche Stockung; das 
Spiel auf der Börfe blieb das einzige Geldgelhäft des Augen 
biids. Die Bankobligationen, welde vor jweo Jahren no 
über 1200 fanden, ſchwanken zwiſchen 690 und 700. 
tonfolidirten 5 Prozent landen bereits auf 48 Prozent; fie. im 
ken und fteigen, je machbedi fi Gerüchte des Friedens erheben 
oder verſchwinden. Eo z. B. fliegen fie um mehrere Progente 
auf Die Nachricht der Abreife des Herzogs von Binzenza 
nah Rüneville, und fanken den folgenden Tag. tiefer als fle 
flanden, weil man in Paris Die Nachricht von dem Rheinübres 
gange des F. M. Blücder mit einer auf 100,008 Mann berech⸗ 
neten Armee erfuhr.’' 

«Bon Truppenzuſammenziehungen weiß man nichte. Es 
fheint der Matur der. Dinge gemäß, daß rin Korps In der 
Gegend von Ghalons zur Dedung. der Hauptſtadt vereinigt 
werde; bey der gänsliden Entblößung an Streitkräften aber — 
ber matürlihen Folge ihrer bepfpiellofen Verſchwendung — hegt 
man in Paris mur wenig Vertrauen auf die Ausgibigkeit 
einer Maafregel, welche felbft in ihrem pöcften Anſchlage fehe 
meit hinter der Zahl der verbündeten Armeen zurüdbleibt, welch⸗ 
mie alles deutlich beweist, in großer Zufammenflimmung und 
planmäßig vorgehen. ' 

„Der Raifer zeigt ſich mehr als gewoͤhnlich an oͤffentli chen 
Drten, im Scaufpiel und auf Jagden. Seine äußere Haltung 
Deuter auf Ruhe. Man verbreiter auf allen entfernteren Punks 
ten Gerüchte über feine Ankunft bey dern Armeen. Da jedoch 
noch Eeine vereinigt da fleht, fo. glaubt man In Paris kaum an 
eine Reife, welche fich im jedem Fade nur auf die Inſpektlon 
irgend einer ſich Bildenden Maffe beihränken könnte." 

Rußland, 

Bekanutlich trat die Karferin Eliſabeth Alcrejemna Ihre 
Reife ind Ausland am 31. Dez am. Zuvor, befuchte ihre Maj, 
noch die Kaſanſche Kathedralkirche, in welchet ein Gebiet für die 
Hohe Reifende gehalten. wurde. 

Am 2. Jan. war zu Petersburg bey vielem Schaue bie 

. Kälte auf 22152 Grad gefliegen. 
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Aus Ronftantinopel wird unterm 24 Dez. geſchrleben: 
„Die nahe Rüdkehe des Großweſtters ſamt dem Minifterium 
des Bagers nach der Hauptflade ift num ausgemadht gewiß. 
Ale Bemühungen und Berfuche der Ihm abholden Partei warın 
umfonſt. Gelim Zabit Efendi ift vergangenen Montag mit dem 
Deshalb ausgefertigten großberzoglihen Hat ( Dandicreiben ) 
wirklich nach Niffe, wo fi der Großmwefiir noch befinden fol, 
aufgebrochen, und der Silichdar Aga oder großperlihe Schwerdts 
Träger ſteht in Bereitſchaft, ihm, fobald er ih der Hauptitabt 
nägert, von Seite Gr. Hop. zur Bewillkommung entgegm 


zu gehen. . 
Bermifdte Nadhrihtem 


Die preußifhe Feldzeltung erzählt: „Zu Grgänzuug bes 


Bandfturms in Frankreich find Die Berbrecher aus allen Gefängs 
niffen loegelaſſeza, und In Reife und Slied geftellt worden. 
Dogegen wird auf die Notablen bey dieſem Randflurme nicht 
geachtet. Die Wirkung diefer Einrichtung iſt bereits ſichtbar 
geworden. Bey Langres Rich ein Borpoften auf Taufend Mann 
folder Sandflürmer ; beym erfien Schuß lief das ganze Gsfindei 
Davon, und ließ feine 1000 Gewehre, die es weit von ſich warf, 


Dieſelbe Zeitung ſagt, mach unverbürgten Gerüchten, weiche 
Neifende aus Frankreich mirgebradt Hätten, foll der General 
Glarke, nah erhaltenen heftigen Bormwärfen über die durdaus 
mangelhafte Berforgeng der Feſtungen mit Bebensmitteln und 
Bunition, vom Kalfer eigenhändig erfhoflen worden fepn. 

Das am 25. Januar zu Altfirch erfhienene 50. Blatt 
der preußifchen Feldzeitung meldet: „Dur den Fürften Gariaft 
aus Neapel, welder den 22. Tan. Im Bafel eintraf, ift die 
Erklärung des Aönigs von Meapel Majeflät, den Berbündeten 
asgen Brankrei ‚betreten, und eine Armee von 40,000 Mann 
ind Feld ſtellen zu wollen, überreicht worden.’ 

Würzburg verflarb den 28. Januar der verdienfivolle 
Doktor und Profefior 3. B. v. Siebold am Mervenficber. 
Gr war 1774 geboren. i 

— — — 

æfbniglichee Theater an dem Iſarthor. 

Donnerſtag, den 3. Februar. Der Apotheker und 

Doktor, eine fomifhe Dper in 2 Aufzjügen. - 


— — — — ö— — ul UL wu ——— 





- 3286. Das 

" Löntgl Baterifhe Stadtgertht Straubing 
Deingt hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der am ten dier 
ſes ausgefchriebene Öffentliche -Werkauf des Georg Haſelbeckiſchen 
Haufes bis auf weiters fiftiet fey.. 

Des · 25flen Jaͤuen 1814. 

Pracher, Stabdtrichter. 

Schaaff. 





Betanntmoahung. 
.» 3247. (5- €) Zur Tilgung einer gerichtlichen Foderuug wird 
Tab Anweſen des Anton Frank von Neubau Öffentlich verkauft, 


Daffelbe bafteht: 
7) im einen Haus, Stadel, Backofen und: Geasgarten, jr 
fommengeihägt auf 255 fl 
2y Im 554 Tagw. Feld, tarirt auf 200 fl. 
5) Im 2j2 Tagw. Wieſen, tarirt auf 345 fl 


im Summe 800 fl. 

Aaufoſtebhaber werdem auf den 7. Jebt. I. J. wo die Lich 
Kitten Diefe® Gutes im Drie Neubau vwoägenommen werben 
wicd, hiemit umtes Dem Beifage eingeladen, daß mach eingehol· 


pud —— Die. Reiſtbiethende des Zuſchlages gewärtigt 
n darf. 
4 Kemnath den 12. Jaͤner 1814, 
Königl. baier Bandgeriht Remmath. 
Wun , Landrigter, 
Dorm 


Amportifationd:&@rktenntniß. 
3288. Da die auf Mathis Petri und Leonard File 
fhüz von Walzenried ausgeflelte und zu Kempten in 
Berluft gerathene alt» kemptiſche Landſchafts Obligation von 
547 fi., mit dem Liquidation «Numero 0444 bisher nicht in 
Borfgein gekommen, und fi der unbefannte. Befiger derſelben 
hieroriö nicht meldete, fo wied nad Umfinf des mittel Amor: 
tifationd » Edicts vom 1ften Sunp 1813 zur Prodezirung der 
Urkunde ſeſtgeſetzten fehömonatliben Termind der ergangenen 
Warnung gemäß, obengenannte Obligation als trafts und wies 
Bungslos ausgeſprochen. 
Dber : Günzburg, den 27flen Yäner 1814. 
Rönigh baier. Bandgeriht Ober Günzburg 
tim Jllers Rreife. 
v. Bapr, Landricter. 








3280. Ankündigung derjenigen Herbarien vom Medichs 
malpflangen, welde bey Georg Zimkber im botanifhen Garten 
in Landeput zu verkaufen (ind. 

Im verfioffenen Frübjapre 1813 wurde unter der Auſſicht 
des Hru. Hofrarhs J. 4. Schultes M. Dr. und Profeflor der 
Botanik zu Bandöhut, eim medizinifcher Garten angelegt, wel⸗ 
her jene Pflanzen entbält, Die tn der Wiener» und Berliner 
Pharmalopoe angegeben find. Weil dieſe Untage, ald eine ge 
meinnüsige Sache, von jeder Seite mit großem Bepfalle anı 
aefehen wurde; fo emtfchloß ich mich, alle Die Pflanzen, welche 
ich befommen künnte,, zu trodnen, und jenen anzubletheu, die 
Diefer fchönen Gelegenpeit, die Pflanzen Eennen zu lernen, bes 
roubs find. Ih mar fo glüdlih, in meiner Sammlung ber 
Bolftändigkeit fo nahe zu kommen, daß ich ein Herbarium er, 
belt, von 200 gut getrockaeten Pflanzen, mobey den meiften 
Samen bevgelegt find. Dede Pflanze iſt im einem Bogen 
Gopbeppapier gelegt, wo unten das Fleine Samenpaquet ange⸗ 
Liebe it, und gegenüber der botanifhe, medicinifhe und Deuts 
fhe Namen, dann das Vaterland, Stand, oder Wohnort und 
Die Blüthezeit der Pflanzen angegeben ift, mo auch durd ein 
gewöhnliches Zeichen bemerkt it, ob Die Pflanze eins oder 
jwenjäbrig ausdauert, ein Straub oder Baum if. Durch 
Diefes wied jeder Derr Abnehmer in Stand gelebt, die Plan 
em kennen zu lernen und feltige zu wermehren, disfes ıfk io Abs 
lee, was man verlangen fan, umd, um einen fo-fehr billigen 
Preis, nämlih ein Herbarium koſtet 13 fl. fammt dem Koͤſichen, 
worim es verfendet wird, und welches aud zum Aufbewahten 
dient. Dam erbitter ſich, die Briefe und Gelder poſtftey, ohne 
Boraut bezahlung mird kein Eremplar verabfolgt. 

Landoeohurt, den 28, Säner 1814. 


©. Zinker, Gartengehuͤlf. 





— 
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Die 251 Zehung in Nürnberg war Montag den 53tten 
Sam unter den gemöhnliden Fotmalttaͤten wor fih ge: 
gangen, mobey nachſteheude Runen zum Vorſchein kamen. 





55 4 u; 
Die Dhre Ziekumg wird den 28ten Feb. , und inzwiſchen 
vie 1006te Muͤnchner Ziehung den 10. dh, end die CATie 
Regenoburger Ziehung den 59. Debr., vor BA gehes. 
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Er 


ade nee 


Y.0 li tifbe Zeit ung, 


Dis Seinen Finiglihen Majekät von Boiern allergnaͤdigſtem Priuitegie- 





eoMeytag 
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4. Jehrwer 1814. 
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‚Better 
Salyburg,.dim 2. Febtuar. Derifurfhuf: den Hieflgen 
Frauenvereins if: fo Aid, den: werthen Mitgliedern die 


bödft erfreuliche Nachricht geben zu Ennem; "daß: Ihte koͤntgl. 
Hoheit: die durchlauchtigſte Mronprinzeffin, dur Höchſtderen 
Beytritt ſchon bey feinem Entſtehen eine beneidenswerthe Zlerde 


erplelt, aun and di⸗ Gnade hatten, "dir allgemeinen Wanſch 
der Mitglieder zu gewähren, und Shih din Bereine ats oberſte 
Gertn vorzufegem ä „se 
Der Ausſchuß erhielt: hierüber folgenden‘ allergmädiafte Hands 
Blllet: „Mit, vielem BDergnügen habe ich das vom dem Audr 
ſchuß des Feauenvereins Dir 
Id, M. au mich 
tead, mid als Beſchuͤtzerin demſelden vorzufehen, empfangen. 
Es iſt ein ⸗dles Unternehmen und deutſcher Frauen würdig, 
mührend unfeee Männer und Zünglinge des Waterlandes Frey: 
helt mir Den Waffen erfännpfen, fie Diefe in sumferm fifllen Hänss 
—22 Kur —— und A a mit uwirken. 
at, d aus an 
legten Dergeichutfo — 8* Se 


imdpem, den 24: Zäner 1814, 

; Pi = = xfe, 

— aprimzeſſin von Baiern. 
Unter dem moͤchtigen Schupe und: unter dem erhabenen Bors 

Bilde eimer ſo guͤtigen und allgemein geliebten Vorſteherin, der 

ren Menſchenfreundlichkeit und Sanftiuth alle Herzen vereh⸗ 


derer Thoͤtigkeit bey zutragen.“ 


rend preifen,, muß feine Anſtalt ſicher gedelhen, Die din edfem' 


Zweck hat, das Schickſal ded Arieges durch weibliche Bärforge 
au erleichtern, - 


Salzburg den 24 Jäner 191% 


Dot Ausfhuß:des Frauempereind der 


Kreispanpıftadt Salzburg: 
eherreid 


Biem. Dean vernimmt, dah alle Gileder der Deputartom, die von 


Seiten der hieſtgen · Buͤrgerſchaft im das Beldlager St. M. des 
Raifers abgeſchicke wurde, die Gnade des Bhchertr y — 
daden. Der Bürgermeiiter v. Wolleben iſt von Aller hoͤch ſden · 
felben zum Hofrathe, und der Bcebürg 


Spvellationsrarpe ernannt worden. Der Magiftratsrdrh Lim ers 


Hält eint anfehnliche Befoldangserföhung. und die 2 äuferr 


Rätpe Wurden durch die Eiwilverdienftiretailie ausgezeichnet. 
ER —— 
em Bürtembergifiben‘, vom’st. Jam. Un— 
fer geliebter Rronpring, der bey drei Affarem ſich ſo aläniend 


außgeseihnet bar, erhielt "das Thereft akreuz mit folgendem 
Schreiben: „Durdlauchtigfter Kronprinz, gaädigfter Zürft- und 


aAebauptſtadt Salzburg anterm 
gerichtete Schrelber , den Wurnſch euthut⸗ 


ranügen erſehet. Als Boiſtehecin 
deſſelben werde ich es ‘mir ug ſeyn laffen, mit nicht mins‘ 


eiſter Weiner zunr' 


Herr! Ser Mal. der Kaifir; mein Herr, haber mir offergudı. 
Digit aufgetragen, Em. königl. Hoheit Das Kreuz dr& Marien: 
Zperefienordens gu überfenden. Ed foll nad dem Ausdrud Sr, 
Mai: Ev. Hch. eime bleibende Erinnerung für den merk: 
würdigen Tag von Spinat ſeyn, deffen glüͤckliche Folgen fo wohl: 
thätig für das Ganze wirken, ımd den mir den hohen Einſich 
tem und der Topferkilt So. E: 9. verdankett. Gadem Id den 
Befehl Sr. Mojefät erfülle; gerupen Gar. & 9. die Geſtunungeu 
meiner tlefiten Ehrfurcht und Verehrung gnidigft aufjuachmen, 
Durchlauchtigſter Kronpeing, Em. P. He unterthänigft'gehorfim 
fir, BU rP Shwarjenberg. 
z Preufem 
Seit meinen Letzten, heißt es in einem Schreiber ans Ber: 

fir vom 2tten Februar, bat ſich der Aurd unfrer Staatspa— 
piere etwas gehoben: die Staateſchuſt ſcheine ſtiid von 50 amf 
60 Proz gegangen, und fo verbältnißmäßig auch dis andern. 
Der Hauptgrund Ddiefer Veränderung in wohl ein Gchreiben 
des Staatokanlers nrepherrh v. Hardenberg, das einen allge: 
mehren. Frieden als nicht meht entfernt angab, . 

Ein Dataildon Ber hollandiſchen Legion, das, 11507 Manu 
ſtark, am 22. d: Liet von Schwedt cintraf, und am 24. feinen 
Mari nach Amſterdam fortfepte,-beftand ans ſchönen Leuten. 
Die Mannſchaft trug-englifhe Montur und war ſehr zwedack 
Big gekleidet. - 

Tie Ehweriner Zeitung ſchrelbt unterm "18. Farm: Worge 


ſtern IR eig Gfaffitte hier durch nad Berlin gegangen, welch⸗ 


außer ihren eigentichen Depeidhen noch einen offenen Zettel mit 
ſich führte, den fir auf-allen Stafionen der gamjen Route vor: 
zuzeigen angerirfen wär. Auf diefem Blatte lad man Folgen: 
Die: „Hauptquartier Kiel, den 15: Ban. Der Stiede mit 
Dänemark iſt heute um 3 Uhr unterzeichnet, Die Dinm ge: 
den 25,000 Mann Hülfstrugpen unter Kommando des Aronprim 
sen, erhalten Schwediſch Pommern, einen Theil inter Flotte, 
fo mie einige Inſeln zurüd, Subjldien für: obiges Sülfökorps, 
und 6 Millionen Pfund’ Sterling (nach drier andern Ledart 
680,000 Pf. Sı.Y von England baar, tieren aber Norwegen 
ganz an Echwrden ab. Waheſchelnlich wird ih die Armee 
unverzüglich in Marſch nah Holand ſehen.“ ; 
oeIlland. 

Feerdani vom 16. Jar. Alles Lündige at, daß Gorkws 
hem nun bald unter Begünftigung: des Gifte wird an 
grerifen merden. Ale Schmiede und Bimmerleute vom 
hier und aus der ganzen Gegend find’ requirirt, erſtere um @is, 
Sollen, und Irgfere um Sturmletterm- zu verfertigen. Cine Am 
zahl ift bereits hier durchgekommen. 

Die Operationen in dem Mlederlanden werden nunmehr, da 
die: Aemee des Kronprinzen von Schweden dahin zieht, mis 


Rahdrud beginnen, Bereits fleht das Buͤlowſche Korps mit 
Staham's englifher Truppenabiheilung in den mörbligen Ger 
marken von Flandern und Bradant. Preußen und Ruſſen 
ſtehen in der Bandfpige, melde Rhein und Maas biiden, im 
Juͤlicherland, der Eifel, gu Aachen, den wallonſchen Landſchaf. 
ten, wo ihnen überall Der laute Jubel eines laͤngſt feiner Bar 
freger harrenden Bolfs entgegenpalt. Ale dieſe gefegueren 
Bänder bewohnt ein wohlhabenden, tapfıres, in Dicht aneinander 
gereihten reihen und großen Städten, in zahlteichen Waffen zufam: 
mengedrängteo Bolt. Umsrfchütterliche Treue an ihre alten Regen- 
ten, fo wie eins grängenlofe Ergebenpeit an Dis römifhe Rice 
seichneten von jeher Die Blamländer aus, vor allem aber sin 
forügender Zeuereifer für Eigenthum, hergebrachte Freoheiten 
und Gerechtſame. Dleſer aus Dem Mittelalter, wo Dandel, 
Breppeit und Fleiß, Reihihum und mit ihm die ſchoͤnſte Blüthe 
der Civillſation hier herzog, übrig gebliebene Geift hat Diefes 
Bolk jederzeit zu einem der enerrgifchjien und tapferflen gemacht. 
Jede Provinz hatis ihre eigenen Gerechtſamen, Die ihnen felbft 
Philipp I. nicht am emtreiffen vermochte. Vor allem wurden 
Brabants Privilegien fo hoch geachtet, Daf im Altern Zeiten 
Brauen aus den benachbarten Landfchaften vor ihrer Miederkunft 
in Dirfes Herzogthum reißten, Damit ihre auf dDiefem Boden ge: 
barnen Rinder der Rechte theilhaftig werben möchten, Deren er 
Ah erfeuet. Hochachtung vor Diefen Bo iselgentpimern, ver 
einigt mit würdevoller Ausübung der unveräußerlideo Souve⸗ 
zänetätörechte, bezeichneten in Diefen Banden Rets Die Derrichaft 
Defterieiche. 

trat verachleud und fhonungslos dad Heiligſte, was ber 

elge kannte, Wine befecligende Doffnung ledt jetzt im Dem 
Gewmathern Diefes hochherzigen Bobs, dem Ftehheit und Meid: 
tum zugleid geraubt wurden, und Die Bortichriste Der Alliirten 
Binnen hier nit anders als glänzend "pn. Die zaplreichen 


Beftungen hat der Feind gar nit oder nur ſchwach beiegen - 


Bönnen; im Bande find Beine Truppen... Gine zahlreiche Mia, 
fpenmafie Bonn in Zlandern, Brabant, Preunegau, In Weldern, 
in dem shemallgen Hochſtift Lüttich (viellejcht Die volkreichſten 
Pıosinzen von Europa) ſich erhebes. In der Ef, io Qusım- 
du:g und Limburg wohat ein muthvolleß Gebürgsvolk, das 
gleib den Spanien und Tirolern dem Feinde furdtbar werden, 
und Bir Die Ardennen Die weiten von Truppen entblüsten 
Ebenen der Ehampagne bedrohen mwiıd, Das 8 iſt aoch 
reich in Berpälinig anderer europaiſchen Yiıbe , und Die Hoff ⸗ 
nung großen Gewinnes winkt ihm. Die großen ſchiffbaten 
Blüffe, Rhein, Roer, Maas, Mofel, Schelde, führen Iym aus 
den fruchtbarften Bändern von Mitteleuropa jegliche Bedürfniffe 
für ein Peer von miebr als 100,000 Mann ın. Go vereinigt 
ſich alles, Geiſt der Einwohner, Yage des Zeindes, Beſchaffen- 


heit des Landes, um auch von hier Der guten Sache den ent⸗ 


fheidendflen Telumph gu verheißen. 
Delvetien 

Für von Shmargenberg bar in einem seigenhändigen 
Schreiben der Stadt Biel, ale der Schmeis wiedergegeben, 
ihren Antheil an der dem oberrheiniſchen Departement aufer⸗ 
legten Kontriburton nachgelaſſen. Die Freude über dieſea Ber 
richt war jo aroß, daß am 14. dleſes Machts Die Reichsu Biels 
Ipre armen Mitbürger auf dem Rathhauſe dewirtheten. 

Herr Peſtaloze datte Die (ihre Dem Statler von Rußland 
worgeftelt zu werden, und warde mit hoher Auszelchnung em 
Paugen. Be. Majeität gerubeten den Taleuten Diefes berühmten 
BDrannes und der Nuglichkeit feines Inſtituts Allerhöchſtihren 
Berfall zu ſchent⸗n, und befrepten die Stadt Voerdon, in wels 
Ser er wohnt, von dem Militachoſpital, das daſelbſt errichtet 
werden follte. 


Doch dis alles vertilgende franzöfiihe Herrſchaft 
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Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, 
vom 24. Januar. Am 22. dieſes umternabm der Frind mirder 
einen Ausfall ans der Zeftung Hüningen. Seine übſicht fhien 
dießmal auf den Drt Reudorf gerichter, welcher Ipm, ige Falle 
er auch mur augenblicklich in deſſen Beiig gekommen wärs, 
wroße Bortpeile gewährt Hätte. Die Eugen Diepofitionen ins 
befien, welche der Die Blokade kommandirende Lönigl. baleriſche 
Divifionegeneral Hr. Baron v. Zeller getroffen hatte, verhins 
derien ale Moͤglichkeit der Ausfüprung des feindlichen Plans. 
Nachdem gegen zweh Etunden lang ein Ichpaftes Feuer wechlels 
feitig unterhalten worden, woben der Feind, uneragptet feiner 
———— fußb „* Terraln gewann, konnte er für ſich 
uad fein tgeführtes Geſchüz nur im uniger Flucht na 
der Feſtung Rettung finden, se — 

Zu Schafhauſen trafen am 27. Yan. einige ber vor 
mepmften Bewohner von Langres, unter Bededung ein. Dem 
Bernepmen nad werden fie ald Gelfeln nad Oeſierreich transdı 
portiet. Die Urſache davon liegt darin: Bey dem Anrüden 
der Allileten gegen Rangres hatten Die Bewohner diefer Stadt 
(mie man fagt, auf Befehl des Kommandanten der im derfelben 
gelegenen franzöfiihen Truppen) gegen diefelben gefochten. Zur 
Strafe ſollte die Stadt der Plünderung Preis gegeben und 
ange zuͤndet werden, Allein duch das menihenfreundiihe Vers 
wenden des Fürsten Schwarzenberg wurde Rangres verfhont, 
und die Strafe in eins fake Kontribution verwandelt, wofür 
jene Geiſeln ausgehoben worden find, 

Branzöfifges Reid. 

Reagres, vom 25, Januar. Die öoͤſterteichiſchen Truppen 
unter den Befehlen des Artillerie » Generals. Grafen Gollerede 
Mad geitern zu Dijon eingerüdt. Ge. Durdlaudt der Für u 
Shwarzenbera bat fih dahin verfügt, um über Die Truppen 
Infpektion zu halten; er wird diefen Abend wieder zurüdkehren, 
Man har nachſtehende beyden Aktenflüde Hier befannt gemacht: 

Nachricht an das franzbſiſche Bolt. Ein gewiſſer 
Karl Lequler, aus der Gemeinde Iguy, durch Proklamationen, 
welche die Ehte und Menſchlichkeit mißbilligen, irre geleitet, 
wurde mit den Waſſen in der Hand arretirt, vor den am 15. 
Jan. 1814 um 9 Uhr Morgens verfammelten Kriegsrath ger 
Draht und zum Code verurtpeilt, er erhlelt indeflen Gnade, die 
ipm auf das Bitten zahlreicher und rechtlicher Einwohner, und 
vorzüglich, weil er Vater von 6 Rindern ift, deren Erifleng 
von Der feimigen abhängt, bewilligt wurde. Der Kriegstath 
wird in Zufuuft an Drt und Stelle gehalten, mo der Meus 
cheſmbtder arretirt wird; se fol Ddafelbit verurtheilt und mit 
Dem Tode beüraft werden. Ge. Durchlaucht der Fürft von 
Schwarzenberg bat deßhalb allen Kommandanten der Korps, 
wilde die alliirte Armee ausmachen, Befehle ertpeill. Am 14. 
Januar 1814. 

Belanntmahung. Die Entwaffnung der Einwohner 
des von den alliicten Aemeen befegten frang. Gebiets, iſt eine 
Handlung , Die gegen ihre Grumdfäge fireltet: allein fie wird 
jur Pfliht, wenn man allenthalden Wıfrufe an das Bolt ers 
feinen fiehet, welche daſſelde u Meudelmördern auffodern. 
Das Huge Bolt, weißes den Frieden liebt, wird diefe Maof» 
Regel billigen, die in jeder Hinſicht von denfsiben allen Bors 
mwurf entfernt. 

Nancp, vom 22. Januar. Der Feind wurde auf ver 
fhiedenen Punkten von den Vorpoften der fchlefifhen Arne 
angegriffen, worauf er die Maaß verlieh und fih nad Gholons 
suräd;og. Dir frangöfifhe Uemee iſt völlig aufgelöft, die altem 
Soldaten wurden Durch die Geude himaeıafft, oder liegen nod 
gum Tpeil in den Hoipitälern; die Konferibtrten haben keine 
Waffen; die Mutplofigkri und das Diigvergnügen ſiad auf dab 


Don den franz. Marfhällen an: His zu dem 
a Soldaten f&reibe ee eier der > 
den legten Zeldzuͤge, fo wie dem tt der Alliierten na 
Zunteich dem zügellofen Gprgeig Beperrfhers ju, mid 
ale fehen dirfe Greigaifie ald eine Gottes an. 

Das Benehmen des Raiferd gegen den gefepgebenden Kür 
per Hat alle dentenden Branzofe ledpaft burhdrungen , und ih: 
nen geyelgt, was ſie noch zu erwarten haben. Da es Napolcon 
in dem gegenmärrigem Pritifhen Augenblide nicht auf eine neus 
Wahl ankommen loffen wollte , fo hatte er Durch ein Senatus· 
Gonfult vom 15. Mov. die Vollmachten derjenigen, Mitglieder, 
an denen Die Reihe zum Austreten war, erneuert; allein mit 
Diefer Borfichtömaaßregel noch aicht zufrieden, hat er ſich durch 
rim anderes Senatustonfalt vom nämligen Datum die Ernen: 
amag des Präfidenten vom gefepgedenden Korps angemaßt. 

Gm 20, Dezember verfammelte ſich der gefehgrbende Körper 
fa f.inem vollen Glanze; der Ralfer fagte In feiner Gtöffaungsceds 
water andern: „Sein erſter Gedanke ſeye gemefen den geſehzge ⸗ 
denden Kbrpre zw fich zu rufen und für fein Herz fepe die Biede 
und die Gegenwart feiner Unterthanen ein Bedürfntp, kaum 
waren aber 10 Tage verfloflen, innerhalb melden diefem Koͤr⸗ 
per die auf die Megotiationen Beziehung habenden Aktınflüde 
witgetheilt worden waren, fo wurde derfelbe, unter Dem Bor. 
wande, Die Vollmachten der Deputirten von der Dritten Reihe, 
melde doch das Senatuskonfult erneuert hatte, ſeyen verloſchen, 
ohne fih mil etwas anderm befchäftigt zu haben, entlajien, 
Arfangs wollte der Kaiſer den gefeggebenden Körper gamp auf 
löfen , allein derfelbe proteflirte gegen dieſe Gntfheidung, und 
geigte dadur eine Energie, welde Napoleon nid: erwartet 
hatte, daher Degmügte dh aud der Raifer, ihm vor der Dand 
nur zu fuspendiren. (6 iſt ganz Mar, daß der gefehgebends 
Abrper nur darum entlaffen wutde, weil er den Den ver 
langie, ein Wunfe, Den alle Rlafjen der bürgerlichen Geſellſch aft 
mit ipm tpeilen. 

Bor der Ankunft der alllirten Armes hatte fih zu Nancy 
ein Jakobinerklad gebildet, welher aus dem niebrigften Pöbel 
befand, dem die franz. Regierung ſchon vorher aufgelöst hatte. 
Diete Jakobiniſchen Hefen ausgenommen, feufjt ganz Feankreich 
aa der Zurüdtehe der — und der Ruhe. 

talten, 

Durd ein Dekret aus Berona vom 19. Fäner fehte ber 
Prinz Bicelönig eine Rommiffio« von Stastsräthen wieder, um 
fh duch genaue Umterfuhung zu überzeugen, daß die durch 
Das Dekret vom 30. Sept. 1815 au Berproviantirung der Ber 
Rungen dern Rriegaminifter bewilligten vier Millionen in Bond, 
wirklich zu dieſem Endime verwendet worden jenen. 

Die beoden erften Rolonnen der aus Spanien jurüdlehren: 
den italienifhen Truppen waren am 16. und 19. zu Moiland 
eingerudt; Die Dritte amd Iegte wurde im wenigen Tagen er⸗ 
wartet. 

Ueber die Bewegungen der neopolitaniihen Truppen beob⸗ 
acht⸗t das Mailänder Amtsblatt nunmehr sa goaͤnzilches Stil. 
(dwrigen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Trisft vom 
24. Züner. Gin geflern von Ancona angefommenes Schiff 
beingt Kachricht, daß die neapolitanifden Iruppen: dDiefe Stadt 
im Ramen der Alllirten befegt, und bereitd angefangen hätten, 
das Kaſtell, worin eine fransöifhe Garniſon diegt, zu be. 


Schießen. Folglich iſt es außer Zweifel, daß Neapel der Roalis 
ng — Die Allian, ſoll am 7. dieſes unterzeichnet wor⸗ 
a. 


anlem 


S 
Rap ofüziehen, zu Sonden eingegangenen Depefchen Hat 
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fih die Feftung mb Gitadelle von Jacea, in Xrrogonien, 
Die noch won Franzofen defegt geweſen, an Die Spanier er⸗ 
eben. 

u Nah Brivatberichten von Lord Wellingtons Armee wollte 
man willen, ber Bord treffe Anftalten, Baponne und Botdeaut 
feitwärts liegen zu laſſen, und ofwärts über Zouloufe vorzuru ⸗ 
«en; in weldyen Folle man nädhftens eine Bereinigung zwi⸗ 
{den feinen, wnd den „gegen Lyon vorgedrungenen alliicten 
Truppen erwartete. 

BGroßhritauniem 

Der Het zog von Glarencr Hatte ih anı 24. Tan. mad Hols 
land eingefift. Er wurde in Den Dünen won allen königlichen 
Säiffen begrüßt. 

Fa England wie in Holland fah man dis Bünftige Bermägs 
fung des Prinzen von Dronisa mit der Ehronerbin von Groß⸗ 
Britannien für gewiß os. 

Briefe aus Buxtehude vom 19. melden Bolgenbes : „Heute 
Nad hier 3 bis 4000 Manu ruſſtfche Infanterie durchmatichitt, 
wie au Artillerie mit Aanonen und Pulverwagen, welche ale 
von Blanfenier übers Eis Hier angelommen And: Für drep 
Zage hintereinander find hier ſtuͤndliche Truppendurchmärſche 
angefagt, wovon der eine Tpeil, wie man fagt, über Bremen 
nad Holland und die übrigen zum Angriff auf Haarburg bes 
floımt fepn follen. So cben, 8 Uhr Abends, mwurben Hier 
24 Bagen nad Haarburg ju fahren requirirt, wobey auch ber 
orbert worden, dad. 2 Ghiturgen mitfahren folen ; woraus zu 
28 deß der Angriff auf Haarburg unverzüglich vor ſich 

eb. 

Unfere Zeitungen enthalten num wieder bedeutende Liften 
von ein, und ausgelaufenen Schiffen. Die allgemeine Aufmerk, 
ſamkeit iR in England jegt auf Die Familie von Bourbon ger 
richtet. Was man in den Londner Blättern von einer Erklärung 
bes Öfterreihifhen Hofes, in Betteff Der Wiederherſtelluug 
dieſer Familie auf den franz. Thron erzäplt, gehört wopl gm: 
ſeht noch unter Die unverbärgten Gerüchte, um hier wiederholt 
su merden. Inzwiſchen trafen ber Graf v. Artois (Bruder 
Budwigs XVIII) und fein Sohn, ber Herzog von Berry, wie 
verfigert wird, bereits Auſt alten, um. fib nad dem fehlen 
Bande zu begeben: es mar aber noch unbelannt,-ob fie fi: 
über Deutfhland nad Der Schiweis, oder ins’füdlihe Zrantreid 
zu Bord Wellington begeben würden. Eben Diefen. Machrichten 
zufolge war zu London auh eius wornehme franzbüſche 
Perfon angefommen, um mit Ludwig XVII, eine perfönlicdhe 
Ronferen; zu haben. (56 hieß, Diefer Bevollmaͤchtigie fey Dr. 
Ghobanes, ein Meffe bes Drau. 9. Zalleprand, Er biſchof von 
Rpeims. Man vernimmt, daß nach dem Borfhlägen des Bon. 
bourr Gabinests die Grundbaſis zu zinem allgemeinen Frieden 
„in der gaͤnzlichen Unabhaͤngigkeit aller Staaten und Beſitzun⸗ 
gen zu Bande und zur Base’ beftcht, mis fie vor dem Anfänge 
Der franz. Ummälung i. 3. 1789 Ratt Hatte," 

Bermiſchte Rahridtem 

Düffeldorf, vom 26. Januar. Es beftättigt ſich von’ 
mehreren Seiten, daß Die Zramgofen in der vorigen Woche eis 
men Ausfall aus JZuͤllch verſucht haben, Dusch Die herbegeileude 
ruſũſche Reſerve aber mit einenı BVerluft von 50 Zodten unb 
Bleſſitten nebft 300 Gefangene wieder in Die Feflung zurädges 
worfen wurden. j 

Meuenburg, ben 24. Jan. Am 20. d. ift ein Thell 
der krisgögefongenen Beſatzung des Forts Four Hier durchge⸗ 
gongen; ed waren Holländer und Brabanter, die in ihr Baters 
lond zurüdtchren. Die ganıe Befagung beflaud aus 300 M., 
und, hat fi nicht, wie es früher hieß, aus Mangel am ärjte 
der Huͤlfe bey überpand aehmenden Krankheiten, ſondern duch 
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Yungersnath ge zwunger, den. Alltirten ergeben, 

Bon. Langres find drey der vornehmflen Kaufleute alt Gris 
fein hier dur nah Stockach geführt worden. Man vermuthet, 
«6. werden ihnen nod mehrere aus andern Städten folgen, die 
man wahrſchelslich ale Unterpfand für die von der franzöfifhen 
Regierung vom Pamburg abgeführten Peiſonen "aufbewahren 


wird. 

Bom 28: Die Lage des Wicekbnigs wird nun mit jebem 
Zage mißlicher,, und man iſt beglerig, melden Rüdyug er nehs 
men werde, 

Daß die Alllicten im Beſitz von Lyon find, beſtärlgt fi von 
wiehreren: Seiten; bey ihrer Annäherung fey der Praͤfekt mit 
den Schlüffeln ihnen: entgegen gegangen, und am 29. ber Gin 
zug der Orſterreicher erfolgt: ä 

Das Gerücht. von einer Schlacht Bey Chaldus fur Marne 
finder Ah ungegründer: Judeſſen haben: wir nöch Beine neuere 
offisieDe "Nachrichten von: dee Armıre ;' nur durch Ruirierausfagen: 
wil man wife, daß fi das: Hauptquartier der Allirtem im 
EChateau· · Thlerry (12 Stunden von Paris): befinde, Auch vers 
ſichert man, dir Raifer Napoleon befinde fich moch im Paris 

Die Belagerung von Hüningen. ſcheint in eine bloße Bio 
Bade befchränkt zu werden: ‘ + 

Ob es wahr if, wus man ſich erzaͤhlt, daß Welington iw 
den von ihm befeßten: frangbfiihen Städten: das alte franzäfifche 
Wappen, die Billen, wieder habe auftichten Tofien, und daß: 
ein Bourbon ſich Bey: falnde Armee’ befinde, wird ſich wohl jet 
Bald aufklären, ° 

Die’ Franzofen folen fih an den Lfern der Marne ſtatk 
verſchan;en. bs ’ g " 


Gefter tft Hier durch direkte Briefe die Nachricht eingegan⸗ 


gen, daß die Defterteicher in. Malland eingerüde fiyen. 

Den 25. wird Se.. Bertgl. Hop. der Rronpring von Schwer 
Ben in Hanover erwartet, Das ſchwediſche Armerkorps vom: 
25,000 Dana Zufanterie und 7000: Mann Kavallerie, nebfl‘ 
Wrrillerle, paſſtet jedoch darch jene Stadt: und Gegend; 





Röniglider Thewter am dem Sfarrhor 
Freytag dem 4; Febe.: Die eiferne Barde, ein Trauer⸗ 
Piel: if’ 5- Aufjügem z 


— — — — — — — — 


Terfetgerwng . 

3736: (A! Die Fortſetzuug der Derfleigermg der Mobilt 
arfihaft und Weine Sr. des Paiferli Bönigl. frang. Derrem Be 
fandten Grafen von Meren: Arge nterau ke fanmerft Mom 
tan den 7. Februar beglanen. Am gedachtem Tage und Dem 
frlgendent werden zuerſt die Weine und Liquece, dann aber die 
no ubrigem Meubeln: und Effertem vorgenommen werden. Es⸗ 
Es find noch verfahden mehrere Garnituren'Kanapıes und Sefr- 
fein,. Schreid:,. Gommiodi und‘ Meiderkäflen‘, Spiegel: und‘ 
Sronlendter,. ein volfländiges Bafelferoice‘ vorn Parifer Porcels 
latu ,.. und eim defgieldsen Deſſert Servier,. mehrere Flügel, 
Silber und Prätiofen, ſchoͤne Bodenteppiche, Gemälde; Kupfer⸗ 
Pidye, engliſches Brirfpabler, eine: Kopiermafcgine,. Matrazen und 
riele andere Haus fabeniſſe. 

Die fü verfirigernden Gfiretem Pönnen: Salt von 10 bie 


m Uhre beſichtigt, auch Deryeihniffe ber Weine adyelange 


werden 





: Mufttaofifge An ge uge 
zur. (2 a) Das: fe Hi: des mufhtaliihen Su 


gendfreundes HE herelts erſchleurn, und in aller Tot 
Bud: und Mufithandlungen zw haben, Der ——— 
Zweck deſſelben find aus der vorhergogangenen Anfündigung 
befannt. Doch zum Meberfluffe wird Derfelbe kürzlich biemit 
wiederholt. Die ganze Sammlung wird beftehen : 
„Aus Biederu für die Schule, aus Biederm geeignet bey Prüs 
fungen und Preifeverrheilung. Birdernbepbefondern Beranlaffongen 
und Feperlichkeiten und endlich Liedern fürs Beben. Der Milo: 
bienfag iſt fo eingerichtet, daß auf der obern Linie Discent 
und Alt, auf der untern Tenor und Baß zu flehen kommt 
Bepds Linien aber zugleich Die Klavier oder Orgelſtimme Bilden. 
‚Um nunjedsem Mufitfreunde, befonders entfernter, die Anfchaffuna 
diefed gewiß ſchoͤnen und müglihen Werkes fo viel möglich ja 
erleichtern und das Gute allenthalben zu verbreiten, hat man den 
Bubferiptionstermin bis nach Ende des laufenden Monats noch 
offen gelaſſen. Man kann fi Darauf unterzeichnen 
s Lin Münden: ° j 
1) in Dee am Ende gefehten Miederläge ; 
2) in der Giel’fhen Buchhandlung. in Der Dieneragaffe , und 
3) In der Folteriſchen Munfitpandlung in der Kaufıngergaije ;- 
I; in Augsburg: 

in dee Stoge'fhen Buchhandlung ;; 
HE. in —— 

‚ia: der Hackerſchen Kunſt· und Muſikhandlung; 
IV. in Zürich : e 

in der Rigeieihen Muflitpandlung. 

Deo Preis eines Heftes, weldhes 2 Bogen in quer Follo 
mit 6 Bisdern- enthält, mit Umſchlag auf geleimten Mufitregal 
quer Folio ift- 8 Pr. ,. und die halbjährige Vorausbejahlung ges 
ſchieht jedesmal gleich bey Empfong dis 1. Heftes, Der nach⸗ 
berige Ladenpreis eines Heftes wird auf 17 Er. erhöht, Da 
ſich dieſe Liederfammlung- fomelt Durch Vorzüglichkeit der Die: 
lodien,. bie wir der uneigennüg'gen. Tpellnahme au der Zugends 
Bildung’ der erſten hiefigen Tonfeger und anderer Freunde Des 
Boltsgefäng zu Danten haben, als auch dur ein geſchmodvolles 
Aenpere nnd dem billigfien Preis fehr zu ihrem Bortbeile aus⸗ 
jeichnet, fo wender-fih die umterzeichneie Derlagshandlung im 
Dertrauen auf ihr eden fo nuͤhliches ald uneigennügiges: Str 
den an alle Bäter und Erzieher, deren allfeirige Bildung ihrer 
Ainder und Zöglinge befonderd am Herzen liege, vorzüglich 
aber am die koͤnigh. Dififts: und Lokaliuſpektoren und fümmts 
liche Lehrer mit. der höfihen Bitte, der Einfüjrung eines fol« 
gen: Werkes vorzüglich fürderlih zu fegn, weil nur bey einre 
ſeht zahlrelchen Abnahme der Derleger ohne offenbaren Schaden 
den aͤußerſt billigem Preis bepbehalten- Bann. 

Dem Wunſche fehr vieler Abnehmer dieſes muftcaltichen Ju⸗ 
gendfreundes zu entſprechen, werden zur bequemen %inführbarkelt 
deffelben in den Eculen bie Feyte des ganzen Jah 
gangos im der nämlihen Drödnung ,. mie fie In den Heften 
folgen, bis Anfang. Dktoderd zu dem biligiien Preife nad Art 
der Sammlung chriſtlicher Lieder gedrudt, fo, daß fie in Beinem 
Falle über 8. Er. zu flehen kommen werden. lm die Größe 
der Auflage beyläufig beflimmen zu Fünnen, werden bie Titi. 
Dr. Abnehmer erſucht, die Anzahl der ad. hnrpmenden Erems 
plere bey voranfichender Verlags oder in der GSiel'ſchen Brch⸗ 


handlung Lilenersgaffe-Nıo. 156, die Die Aufage beſorgt, 


Gofepp Stiödler'jhe Havpı 
Steladruck Miederlage Rofengaffe 
Nro. 608: . 


3279: (5 e) Auf dem Freng Nr. 1239: HR im erffen Stocke 


anzugeben, 


bie vehftändige Mob ung mit Küche, Keller, Stallung, Remix .. 


fin ſ. a auf Das künftige Gevrglzlel zu vermlethen. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Dis Seiner königligen Walekat von Bakın alleıgnädighem Privilegte. 
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Balere 

MRattenberg, vom 28. Ian. Heute Dorgens nad 6 
Use verkündete der Donner der in Der Raroltnens ı Batterie uud 
auf der Spige des Stadiberge aufgeführten Kanonen die bohe 
Beyer des Tages, an melden Ihrer Majeflät unferer allergnär 
Digfien Rönigin allerhäcten Namensfeſt gefenert wird. Bor⸗ 
mittags 10 pe gg gefammtes zahlreicheh Pünigl. Militär in 
größter Parade im die zu folder Ende Deeorirte Pfarskirche, 
wo gefammte Seren Stabs» und Dberoffizters mit dem übrigen 
E. Givildeamten fi verfammelt hatten, und Das fegerlide Dad: 
Amt uad Te Deum unter abermaliger Abfeuerung von 30 Rar 
nonenfbüfen abgefungen ward. Abends beſchloh sine modmas 
Tige Ranonade und ein mugezwungmer freundicaftlicder Zirkel 
Der Hrn. Dffisiert md Beamten mit Soupes md Tany tar 
beiterftem Frohſtun im dem mädhfl geiegenen Dermupaufs zu Brim 
legs dieſen feſtlichen 


*4 Bürtemberg 36 

; futtgarter melden unterm 1. r: 
„Se. €. Dil. haben bear Fe" ——— 
Saftruftion über die definitive Organifation D; flurm$, nar 


mrentlidh die Befegung der Kompaguievorficher, Dffisiers und 
Unteroffizierd, Zufammenjiehung Dee Rompagnten, Reriflor und 
Gnfpektion won Sechte ber Bataillonschefs, Brigadiers und Dir 
Siftenäre m, fi w. nach dem ganzem Detalf erlaffen. Bis dem 
13. d. muß die Örganifation des Yaftituts geendigt, und bafe 
felbe in den völligen Zufland der Braudbarteit auf rintretender 
Nothfälle geſeht fepu. Elaſtweilen wird Die 8a 
Maft zw polizeilichen: Bueden, Eskorrirung von Cransportem 
d dergieiden benügt, inderm alles fhehende Militär die auf die 
Fnigliden Garden gegen den 20. Behr. abmarſchtet ſeynn wird. 
Bu Befhleunigung der voljländigen Bewaffnung dürfen, mebew 
den ausgefßriebenen Akkor doverhandſumgen, auf Den Bönigfichen 
Eifenwerken außer der herbevgufchaffenden Gifenmunition, nady 
einem am den Finanzminifter erlaſſenen Veſehl, nur Die für dem 
Bandflurer befimmter Waſffen fabrizirt werden. Man die Orgar 
Alatiom nach alten Teilen zu wollfieetew, und die Wirkfomkrir 
and Braudbarkeit der aamjem Ginrihtumg In ihrem Wefen zu 
schalten, haben Se. &, Mai eime eigene Kommiffton, beſtehend 
ws Den Staats und Ronferengmiifferm Grafen von Zaude, 
und Grafen w.' Reife, Den» Feſdzeugmeiſter w. Gamrer, und 
Den Senrralmejors v. Hreulwig und von Theobaſd miedergefegt.'" 
Das würtembergifche Regierungsdlatt vom 29. Jar. 
wacht befint, daß die bisherigen mowatlicden Stautstapitalabiär 
fungen, me der omverhäftnigmäßig großem Ausgabe womit 
ir gegermwärtigen Augenblide die Bönigliche Staatekaſſe belaſtet 
u, bis auf Welters clag⸗ ſtella würden. 


Orofpergogthbrur Badbem 

Dannheim, den 30. Ian. No dem lepter Berichten 
war des 3. M. Blüchers Hauptquartier noch In Nanıp, woß 
ee ſchien, als ob Die Ankunft des Ahifl’iden Korps erwartet 
Würde, che #6 vorwärts geben folte. Ginjeine Abteilungen 
yon Truppen, befondens viele Mekonwaletjenien und bebentende 
Transporte ven Bunitton, kommen mod immer bier durch. 
Da die Rheinbrüde noch midt wieder geſchlagen werden kounte, 
fo bedurfte es öfters großer Anfirengungen, um fie über deu 
Bloß zu bringen. Bey jegiger gelinder Witterung haft mar 
felbige im einigen Tagen wieder fielen zu können. Priwarbeirfe 
aus Lyon melden, daß ale Bemirhungen angewendet wurden, 
am die Emmwohner zur Gıgreifung Der Wahlen zu vermögen, 
daß aber alles fruchtlos dlieb, und die allgemeine Etimme auf 
eine Rapitnlatiom Drang, weide denn aud mit dem Ürneral 
Bubna adgeiclofien feyn fol. 


Defterretd 
Otr Mlener Zeitung vom 3t. Ian. fe Bolgendes aus 
Wien: Die Königin wor 385* Fer Yan. Bormit- 
tags Lemberg verboffen, wm ihre Reife nah Wien und Press 
barg fortzufegen. 

Bien, den 29. Gm. As auf ZTugeburg Ufo 187 7f8, 
guy Donate 135 7; auf Eondom 15, 40, Aemventions; 
Bine 185 78 

Hefvwertem 


Aus Senf wird unterm 72, Jam, berichtet: „Der Semmal .. 
Barom v. Zechmeiſter, Kommandant der Öfterreichtihen Truppen " 
fin Departement des Seman, ift am 70. d. um Mittag ju Gham; 
Berg eingerädt. Burg Tage vorher fand elm leichtes Gefecht 
te der GSegeud won Ramiln ſtatt, welches eine halbe Stunde 
Haurrte. Se murden von deyden Selten einige Mann getödtet, 
Bir machten 50 Franiofen und einem Rapitäm zw Gefängenen, 
welche nad Genf abgeführt worden And. Der Feind hatte Die 
Wbficht gehabt, die vor Rumiliy ſtehende Brüde abzutragen; 
allein Die Öfferreichliche Rarallerie langte zeitig genwg an, um 
Hm zuvorjufommen, Gr ward zum Rüdjuge gezwungem, und 
die Defepung der Hauptfladt Eavoyen® ging ebne Scwlerth ⸗ 
Bett vor ſich. — Mam fapt, der General Oraf Bußna habs der 
Stadt Bowg eu Breſſe eine Kontribution von 100.000 Fr. 
als Strafe angeſetze, weil einige Einwohner, beum Einzug Ber 
öfterreidgifigen Truppen, euer gegeben, umd auf dieſe Weife 

“ mehrere Soldaten und jwey Offiziere getödßtes hätten, — Graf 
Bubna hatte am 18, fein Hauptquartier ger Monluel, 4 Stun 
ben von yon. eine Refognessirungen dehuten fi bis gu 
legterer Stadt aus, welche catſchloſſen ſchlen, keinen Widerflann 


zu felften. Die oͤſterreichtſch⸗ Armee 
darauf ihren Einzug dafelbft gehalten, 

3u Sıhafpanfen dausten die Durchmärſche vom allirten 
Trüppen fort, befonders kamen viele Defterreicher und Balern 
ans Den Spisälern als Rekonvalensjenten an.. Dan erwartete 
noch den Durchzug einer Refervearmer. Auch 'ward ein Pul. 
vermagasin von mehr Als 12,000 Gentnern in der Nähe der 
Stadt angelegt, wozu die Transporte von Ilm Her gefcehen. 

Aus dr Schweiz, vom 24. Jan. 
“zu Zücid anmefenden Deputirten der Kantone am 15. Jan. 
ward ein von der am 13. ernannten Rommifiion entworfenes 
Kreisihreiben an alle Stände berathen und angenommen, mos 
buch fie gegen einfeitiges Einſchreiten für Adanderungen der 
Berfafiungen, fo wie „gegen Alles, mas Die inneee Ruhe ju 
Rören gerignet ſeyn Eönnte, gemwarnet, und zu ruhigem Abwarten 
der im Zufammenpange mit dem neu aufjuftellenden Bundes, 
Bertrage und defien Entwidelung zu behandelden Kantonalar 
beiten ermahnt werden. 7. 

Dan fagt , dahß durch einen ſchnellen Marfh eines Theils 
der Armee von Schleſten, Das Korps des Matſchalls Marmont 
welches ſich pinter Dis Lauter zucüdgejogen hatte, abgeſchuitten 
fey. — 85 heißt, die Allicten fenen zu Mep. . 

Branysfifges Krei . 

Durch Dektete vom 6. Jan. ernannte der Kaifer fünf mens 
Bicepxoͤfetkten, zu Zwepbrüden, ©t. Pal, Soijjons, Saarburg 
und Haſſel, fo wie mehrere Präfetturräthe, 

Der General Hugo bekam den Dberbefehl von Tpionnille 

Der Moniteur freibt aus Ghaument vom 12. Jänerz 
„Der Feind macht feine Forıfhitte im Departement der obera 
Marne; opne Zweifel, weil ihm die’Anftalten bekannt find, die 
man zu feiner Zurüdtreibung gemadt hat, im Hall er «6 mas 
gen foDte, vorzueüden. Geftern um 4 Uhr Nachınittags traf 
der Dr. Marſchall Herjog von Trevifo Hier ein, und reiste 
heute nad Laugtes weiter, mohin ihm sin zahlreiches Korps 


r 
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£ 


hat wahrſcheiulich Tage " 


Iu, der Sigung der‘ 


Der alten Garde, aus nfanterie, Ravallerie und Artillerie von, 


der beiten Daltung beſtehend, verangegangen iſt.“ 

Die Befogung von Mainz fol, nah Ausfage eined Eins 
mwohners, der Zürzlid mit- Erlaubnig des Kommandanten bie 
Geltung verlieh, noch höchſteus aus 14,000 Dann beſtehen, 
worunter 500 Mana vomt* zwehten Regiment Eprengarben 
su Pferd find, Die Stecblicgfeit dauer® unter Menfhen und 
Vieh fort; von der Befagung follen täglid 80 bis 100, von 
der Bürgerfhaft 16 bis 20 Dienfchen fterben. Ale großen Däns 
fer find zu Spitälern eingerichtet. Es fehle hauptſaͤchlich an 
Holz, weßhalb man das ganze Dorf Weißenau eiugeriffen, sind 
die Ballen nah der Feſtung Sraneportirt hat. 

Aus Frankreich kommende, Reifende erzählen , die Rommif: 
fion des, geſetzgebenden Körpers Habe in ihrem Berichte über 
die Borfchaft des Kaiſers ſich fehr für den Frieden erklärt; der 
Pröfident habe hierauf geſucht, Defien Drud zu verhindern; eb 
{ep aber im Saale allgemein gerufen werden, daß er gedruckt 
werden folle, welchem Borfhlag das Wolf auf den Tribunen 
beppilichterte; man habe hierauf mit 250 gegen 50 Stimmen 
beſchloſſen, ihn drucken zu lafien, und diefes ſey die Ueſache, 
warum det Kaiſer unter „einem nihtigen Borwande die Ber, 
fammlung habe auseinander gehen lajien. 

Aufgefangenesd Schreiben des Miniſters des Innern, an den 
Pröäfekten des Departements der Bogefen, welchem ein (bie 
ber duch den Moniteur nicht befanne gewordenes) kalſerliches 
Dekret bepgefügt il. „Parts den 5, Jam. 1814. Der Mi— 
uiſter des Innern an den Hectu Baron Imbert de Flegnp, 


Sichtigen Augenblide auf Sie. 


Prifekten des Departements dee Vogeſen. Herr Baron! Se. 
Mai. gaben fo eben ein Dekret erjajien, wodurh Die Geuerale 
trnannt werden, melde das. ollgemeine Aufgebot der Ratienals 
Barde In den gumähft am Feinde liegenden Departemenss Foms 
mänbiren follen. Ich eile Ihnen eine Abſchrift Diefes Defrets 
au überfenden , aus welcher Sie erfehen werden, daß der Dr, 
General Beurmann das allgemeine Anfgebot Ihres Departe, 
ments Lommandiren fol, Ich erſuche Eir, bep der Wahl der 
Mitglieder des Ausfhufles, welder dem’Deren Kommandanten 
des allgemeinen Aufgebors an die Hand zu gehen hat, und der 
in Hebereinftimmung mit demfelben zu wählen ift, ‚mit größter 
Sorgfalt zu Werke zu gehen. Se. Majeflät rechnen in Diefem .. 
Id gebe Ihnen Eeine neuen 

nftrußtionen, und beziehe mich auf Die, weiche id onen am 
28. Dezember überfchidt habe. Gemehmigen Sie, Dr. Baron, 
die Berfiherung meiner. vollkommenen Hochachtung. Mom 
inliver — „Beplage J. Auszug aus den Protökollen 
bes Staardfekrerariard. Einregijlrirt am 5. Jan. 1814- Nro. 
5252. Im Pallafte der Zuiferien., den 4. Zan. 1814. Mas 
yoleou, Kaiſer der Ftanzoſen, König von Jtalien, Beihüger 
des rheinifhen, Vermittler Des Schmeizerbunde ıc. a. ı, Wir 


"haben beſchloſſen umd beichliefen was folgt: Art. 4. Bu Roms 


mendansen des allgemeinen Aufgebots (lövee cn masse) Dee 
macfolgeuden Departements find ernannt: Departements des 
Niederrpeins *, Der General. Gpouart; Dep. des Dbrrrheins *, 
der Divifomsgeneral Berkpeim;. Dep. der Bogefen *, der Gen. 
Beurmann; Dep. des Montblanc, der Divifionsgen. Defairz 
Dep. der Iſere, der Divifionsgen. Marchand; Dep. de la Gote 
b’or, dee Gen. Baur; Dep, des Jura *, der General Preval; 
Dep. des Doubs *, der Oberſt Moncep; Dep. der obern 
Saone *, der General Lemaire. — Art, 2. Den @eneralen, 
welhe das allgemeine Aufgebot fommandiren, wird ein Außs 
fhuß zur Unterflügung beugegeben,, welcher aus smep oder. 
drep Einmwehnern vom Elvil oder Militärftande beſteht, und. 
von diefem Kommandanten im Cinverfländniffe mit den Präfeh: 
ten zu ernennen hi. — Ark. 5. Die Generale, welche Das 
Aufgebot fommandiren, haben daſſelbe in Den Dörfern und. 
Bemeinden zu organlüren ; fle follen ferner Frepkorps organifis 
ren, Parteugänger ausfhiden, um in den Flanken und im 
Rüden des Feindes zu agiren;. fie haben endlih alle Maafre, 

In zu ergreifen, welche geeignet find, dem Feinde zu fchaden, 

et, & Sie find befugt, Proklamationen zu erlaffen und Bes 
feple zu ertheilen, welche in allen Bezirken ihres Departements: 
zu volzieyen find. — Art. 5. Unfere Dinifler find mit Boll 
siehung gegenwärtigen Dekrets beauftrogt. (Unter) Mapo— 
leon; Auf Befepl des Raifers: Der Minifter Staatöfetrerät, 
unters. Dergog v. Baffano 1." . j 

:* Ale mit einem Sternen bezeichneten Departements find 

bereits von den verbündeten Truppen befegt, 

« Ein Schreiben aus Rangres vom 25. Januar erzählt 
mBejiern war ein higiges Gefecht wor Gpaument, bey Bar, an 
der Beinen Zluße Aube. Die Sranzofen muften. Bar räumen ; 


unſere Artißerte that ihnen vielen Schaden, und fprengte Mus 


nitionswagen mitten in der fransofiihen Zufanterie in die Luft. 
Dem Generol Stulap wurde ein. Pferd unter dem Leibe er 
ſchoſſen. Se. Wajıflät der Rönig mon Preußen Lam geflerm: 
Abend, Se. Majeſtaͤt der Kaifer von Defberreih heute früh bier 
an. Auch Lord Gafllereagh befinder fih bier. Lie Stimmung“ 
der Franzoſen iſt vortrefflich; Die WAlllırten werben überali qut 
empfangen. Als Se. Mai. der Raifrr von Rußland zu Veſoul 
einzog, bewillfommte ihn das Bolt mir Freudengtſchrey. Hr. 
de la Harpe iſt peute fruͤh hier eingetroffen. 


‚Be eb erfaiten wie Mallkuber Beitugen Hi zum 28. 
Gas., und im denſelben Parifer Nachrichten bis zum 16. Yan. 
(Die foätern Parifer Poften waren ju Mailand ausgeblieben.) 
Sie enthalten wenig Erhebliches. Der Kaifer : befand ih am 
16, Januar noch zu Paris; mo am Diefem Tage wehrere neue 
nannte Generale, fo wie der Generalkab der Pariier Ras 

tonalgarde, den Eid im feine Hände ablegen. Dom 
Kriegsihauplage Ander man nichts ala fragmentarifhe Nachrich ⸗ 
tem aber Küſtungen, Proklamationen der Reglerungsko mmiſſa⸗ 
zien ıc., aber Nichts won Dem Vordringen der alllirten Armeen. 
Das Yournal de "Einpire meldet aus Pau vom 10. Janer, 
Lord Wellington fey am 6. mit drey englifhen Regimentern 
von St: Jean de Luz nah Mondionde gerät, habe aber nad 
einem ziemlic lebhaften Gefechte mit dem Derjoge von Dals 
motien, das ohne Refultat geblieben, feine Anflalten zum 
Urbergange des Adour wisder aufgegeben. Das Gefecht habe 
ſich auf bloßes Aleingewehrfener beicgcänft, weil die fhlimmen 
Straßen "die Beivegungen der Artillerie verzögert Hätten. Die 
febentatren Nationaigarden, des Departements ſeyen in Aktivität 
gelegt, und teils dey Frriffaert water Dem General Dorispe, 
wad ıheils bey St. Jean Pied» de. Port unter dem Gen. Biom 


deau aufgeftelt. — Dafielde Journal verfidert, blos uber Dem: 


Montcenis fepen 41,700 BR. von der neuen Konfkription zur 
Armee von Itellen abgegangen; Diejenigen ungerechnet, bie 
den Mont Genese, den Eol di Zrenta und die Gebirgsflrafen 
im Genueſiſchen paffirt hätten. — Durd einen Aufruf vom 13 
Jan. wurden ale Militärs, welde jemald in der kalſetlichen 
Cocde gedient haben, aufgefodert, wieder darin Dienfte zu 
siehmen, bis der Feind vom-frangöfifgen Gebiete werde vertrieben 
ſehn. — Ein Tpeil Der Beteranen tar Invalidenbaufe hatte 
Durch ihren Ghef, den Marihall Serrurter, dad Geſuch ange 
bracht, wieder dienen zu Dürfen, und der Kalſer hatte das 
Crbieten von einigen Hundert Derfelben ,„ Die noch einigermaafe 
fen dienftfähig waren, angmommen. — Am 13. Jan, muflete 
der Ratfer auf dem Zuilerienböfe ein Korps, das. die Patifer 
Zeitungen anf 530 Bataillone Infanterie und 40 Gsfadrons 
Rayallerie angeben. — Die Eonfol. 5 Prozeat flanden am 14 
San. zu 47 Se. 50 Gent., die Bankakilen zu 685 Br. 

Bas verlor Erantreih in einem Zeitraum 
von zwey Reonaten? An der Weichſel ſel Danyig mit 
1300 Ranonen, Zamodc mit 130, Modlin mit 140 Kanonen. 
An der Dbder: Stettin mit 350 Ranonm. An der Elbe: 
Dresden mit 280, Torgau mit 240, Wittenberg mit wenigr 
ſtens 100Ranonen ; in Dänemark Friederichort mit 100, Gluͤckſtadt 
mit 325 Kanonen. jun Frankteich: Genf mit 117 Kanonen; und aufs 
ferdem mehrere ſeſte Plaͤßze, in welchen Ab 61 Kanonen befan ⸗ 
den. Ya Dalmatien: Zara mit 286 Ranonen , und mehrere 
Forts, zufammen mit 52 Kanonen. Ja Holland: die Platze 
BZätppen, Doesburg, Arapeim „ Briel, Delvortilups‘, Willem, 
ſtadt, Gertruidenberg, Breda, Deusden, Bomme, Gteenbers 
gen, Erevecoeur mit 470 Kanonen, wozu jet noch Mammegen 
mit 25 Ranonen kommt. Dies gibt zufammen die ungeheure 
Summe von Dre taufend neun Qundert ſechs und fünfjig Kanonen ! 
Rehnetman zu Diefem Berlufte noch die bedeutenden Pulvervortoͤthe, 

agasine und Militäeefieften, welde die Fransofen in diefen 
Plagen werloren,, wie fehr wird dadurch der Weriuft erhöht, 
Den Frantreich feit der Rataitroppe von Leipzig erlut, Die ım 
Diefer Berebnung gar micht angeſchlagen if. Pe Dresden, 
Torgau, Danzig, Zamose und Modlia murden über 50,000 
Branzofen zu Gefangenen gemacht, in den dred legten Plägen 
waren ad Soldaten von der alten Armee. Gine große Anzapl, 
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melde Schwert und Hanger verſchout⸗, wurde durch Seuchen 
hinweggerafft. Men kaun annehmen, daß in dieſem kurzen Zeit⸗ 
Raume, der den Aliirten bepmabe nichts Boftete, 100,000 Mana 
unthätig gemacht wurden. u n 
Gtalten 

Neapel, den 8. Tan. Es ift num entfhieden, fagt ein 
Säreiben vom obigen Datum in der Augsburger Zeitung, daß 
unfer-Rönig der allgemeinen Sache bengerreten :f. o viel‘ 
piee won- dem Bedingungen befannt geworden iſt, leiftet Se. 
Majeflät Bersicht auf Styllien , fo wie der König von Sizllleu 
gegenfeittg auf Reapel verzichtet. Dit Dem allgemeinen Friaden 
follen, heißt es, beyde Monarden Entfhäbigung enthalten, 
Unſer Monarch foll- vor der Hand bier bleiben, und uinfer Trups 
penforps unter dad Öberfommando "des 5. 3. M. Barca vom’ 
Hiller, geſtellt werden. 

Der Sorriere Difanefe vom 24. Yon. ſchreibt aus Ancona, 


vom 10. Dan. „Der General Graf Almal, GEhef'des Benerals 


Stabs der meapolitanifhen Armer, ift zu Rimini angekommen, 
und ſcheint in Abweſenhelt Sr. Mai. des Königs das Dber« 


‚ Kommando diefer fhönen 40,008 Dann ftarten Armee übers 


mehmen, und mit dem Felnde ſich meſſen zu wollen. Zu Ancona 


ind . die meapolitantichen Kommandanten des Genies und der 
-Artiflerie, fo wie der Marehal du Gamp, Macdonald, weicher 


die Reſerve befehligt, angefommen. Es herrſcht Hier großer 
Mangel an Fourage.“ j 
Bermifhte Nahrihtem ' 
Defientlihen Nachtichten zu Folge fol bey Troyes pwifchen 
den Aliirten und den Franzofen eine bedeutende Schlacht vor⸗ 
gefallen ſeya, wobey bie erſtern einen glängenden Sieg davon 
getragen haben. Der Sage nach find bereits Streifparthiem der» 
felben ia der Gegend von Paris angekommen, und namentlid in - 


o A E 

Dee Angriff auf Hamburg ſcheint, noch Bremer Berichten, 
nahe; man wird den Froft zum Sturm benühzen. 

Gegenwärtig zicht die Öfterreichifche Refervearmee, die 
den Rhein beftimme iſt, Durch Die Grgeıd von Dillingen im 
mehreren Rolonnen. Gie wird allgeme dewundert. 

Herr von Kotzebue iſt zum Batferl. ruſſiſchen Senetalkonſul 
in Preußen ernannt. 

Am 24. d. Bam eine Abthelung E, 6. Belagerungegefhüßes 
mit einigen 60 Mann von Erfurt, auf dem Rüdmege nad 
Berhheim, zu Bamberg an. Berner: 2 Dffislere, 55 Dann 
und 76 Pferde von der ruff. Referbearmer mit 2 Kanonen, 
nach Kaffel gehend. Endlich: 4 Dffistere und 9 Mann frang, _ 


"Gefangene, 'und 34 aus Deifelben engapirte Legloniſten, nad 


Böpmen deftimmt. j 
Bu Frankfurt langten den 29. Januar zwey englifde 
Dffisiere am, die bey Bayenne gefangen, und mac ‚Bangres 


‚fransportiet werden waren, wo fie durd die Alllitten befregt 


wurden. Der General Dupont fl nicht fo glüdlih geweſen; 
er befand fih im Hort Your eingefperrt; alein der Rommans 
dant ließ ihn, ehe Die Belagerung anfing, ind Innere von 
Brankreich transportiren. 
Zu Amfterdam wollte man Nachticht Haben, daß zu Lille 
und im Morddepartement eihe Fnfurreftion ausgebroden ſey. 
Das Päuptquartier des Gen. Bülow war am ı8. Jan. vom 


. Weltwezel nach Breda zurückgekehet; eb Hieß, man wolle bie 


Ankunft ‚der ſchwediſchen Armee (mache am 25. Jan., 25,008 
Mann Jafanterie und 7800 Mann Kavallerie ſtark, durch, die 
Gegend von Hannover pafiren follte), abwarten, um die Ope 
rationen gegen Antwerpen und Brüffel fortzufegen, 7 


248 


Die Fran Sroßperzogin Rarhariua war von Raffel, nad 
einem Aufenthalte von einigen Tagen, am 25. Jan. nah Dk 
denburg abgereist. 

Wolfenbüttel, vom 9. Jan. Heute geruhten Se. 

ucht der reglerende Herzog won Braunfcmweig unfere 
Stadt, die Refidenz feiner Vorfahren, zu beſuchen. Obgleich 
mitten Im Winter, hatten die Bärtner, welche an ber Gtraße 
von dem Luſtſchloß Antoinsttenrug bis zur Stadt wohnen, Ales aufs 
geboten, um den Weg mit lebendigem Orün zu fhmüden, def 
fen Aublick in der zingsum abgeflorbeum Matur deſto freund⸗ 
liher war. Gin fhbnes Bild der Hofnung welcher mun olle 
Grmäther ſich Bertrauensuoll hingeben können Auf gleiche 
Weife wetteiferten alle Ginwohner der Stadt und ber umlie 
yon Grgend ihrem Büren die langerfepute Dulbigung aus 

en. 

Aalſer Nopoleon, welcher während der Schlacht bey Hanau 
De Nacht über im Rambopmalde bivoualirt hatte, fendete Mor⸗ 
gens einen feiner Adiudanten nad Hanau. Diefer gab dem 
Präfskten zu erkennen, daß er ſich mwunderte, ihn aoch nicht 
mit dem Dunteipalrache bey feinen Majeftät gefehen zw haben, 
gun dem Keifer die Eprfurdet der Stadt zu bezeugen. Man 
entihuibigte fih damit, - man von der Aumsfenheit Str. 
Mei. im Walde Beine Kenntniß gehabt hätte, und ſogleich 
mußte der Präfekt, fein Generaljetretär und ein Präfekturratp, 
in Begleitung des Adjudanten und eines Gensbarmen, bie Wan 
Berung antreten. Der Raifer faß im Pupenwalde auf einem 

tDRlupl von rothem Safflan, wiſchen zwey mit Blau ausger 
lagenen Zelten, in deren Mitte ein Wachtfeuer brannte, Gr 
az zunächfs umgeben von feinen Marfchällen, Orneralen uns 
ofen feines Hofes. Um biefe fand ein Areis von Offizieren 
it gezogenen Degen, weitit vorwärts befanden id Poſten vom 
Im Srenadiergarde. Als der Praͤfekt und feine Begleiter von 
Dem Adjubanten waren: vorgefellt worden, fügte Napolrem: 
„Ste find der Praͤfekt von Hanau? das iſt Die ſchlechteſte Stadt 
fo Deutfhland. Die Bürger haben die Oeſterreicher und Bals 
a mit Hurrah. und Bivatrufen empfangen. Ich weiß, daß 

fie nicht zwingen fann, die Franzofen zu lleben; allein Id 
bädte, 08 wäre Prinzip der Klugheit, #8 mehr mit Franke 
ih, ale mit Rußland zu halten. Jenes Reich liegt näher, 
und wermap Darum leichter Schutz und Gülfe zw leiſten. Zur 
Etrafe habe ich im Der vergangenen Nacht die Stadt mit Gras 
Hatın Degrüßen lafien. Dat das Feuer Schaden gethan?'‘ Dan 
koilderte die Bermüßung, melde Folge des Bombardements 

mein war, Der Raifer fuhr fort: „Es lag in meinem 
iDen, die Pälfte der Stade zw verbrennen.” Der Präfeht 
te vor, mie gaſtfreundlich Hauau fert fieben Jahren die 
lager Frankreichs aufgenemmmen, mir welcher Ergebengeit bie 
tabt die zahlreichen kaſten getragen habe, welche das Krlegs. 
it ihr zuführte, Er bat den Ralfer, am das Urthetl irgend 
suss der anmefenden Marfgälle oder GSenerale, weicher mik 
der Stadt und iprem Berpältniffen naͤher befannt wäre, appel⸗ 
Uren zebiirfen et chef derKalfer: „Augereaur* Mit einer 
ehrfurdhsvollen Berdougung trat der Marfcheld hervor. „Bir 
diefes Land noch Fürzlide gounrrnist, fagte ispofson, was 
ud Ste mie über Die Einwohner fagen ?* Augereou foradı 
Ionae und mit Wärme für die Sanamser, und lobte mansenslich 
Bir Recilichkeit und den Gifer Der Behörden „Schon aut, 
Stoß der „ Ich meh, ‚vaß die Bapörben rechtliche Leute 
aber die Bürger find Ganaillen. Zur diefmal mag die 
ich die Etabe unter Dem Jache 
ter Rofaden ; Ändert fie Ihr Betragen „fo werde ich feiner 
Zeit fie nad) härter zächtigen” um giog Napoleon ia (sie 


gr 
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Belt zuruͤ, und der Broßkalimelßer Gaufintourt ſette die Lim 
terredung mit den Hanauer Deputirten fort. Br wollte R 
richten von der Stärke der ſeladlichen Armee haben, und hörem, 
welcher General die Batera kommandire Er forfchte nad dem 
Namen der in der Schlacht vom gefirigen Tag vermundeten 
Stabboffiziere, mamentlich fragte er, ob Wrede bleſſirt {op Bo 
Dann trat er In das Raifers Zelt, um Diefem zu refericen, Mas 
poleon kam mieder heraus, Ichnte ih nachlaͤßig auf den Feld⸗ 
Stuhl, und Gaulinceurt fuhe in feinen Fragen in deutfcher Spra⸗ 
de fort, welche dem erhaltenen Befehl zu Bolge, auch deutſch 
beantwortet werben mußten, Gpegiellerse Nachrichten über den 
Gtand der perbündeten Armee waren der Inhalt des Gefpräs 
bı& Gin Adjudanı kam eran gefprengt, mit der Meldung, 
def Brankfurt von den Deflerreihern und Bateın befept fep. 
Der KHaifer erwiederte rafch: kant mieox ! rief: Berthier! und 
gab dem Herantretenden Prinzen von Meufchatel die Drbre, 
daß loglelch «ine Divifion vorwärts marfhiren ſoUte. Darauf 
enilieh er den Präfek en. Diefer erfuhte den Großſtallmeiſter, 
Die Stadt der Gnade Gr. M.ju empfehlen. Gine Bitte, miele 
be Gaulincourt auf die humanſte Weife erfüllte. Mapoleon 
—— der Praͤfekt und feine Begleiter kehrten nah Hanau 
jurü 





- Königlihes Theater an dem Ifarthor. 
Sameieg den 5. Febr.: Die Zauberzitger, Dper in 
5 Aufjügen. 
Sonntag den 6. Febr.: 


fer Theil. Nochue Pumpernidil. Gr 
j * 
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3295. (2. a) Eine diſtinquirte Frau auf dem Lande, welche Im 
einer der ſchoͤnſten Gegenden Boieens sin Oekonomlegut bes 
figt, erbierer ſich mit allerhoͤchſter Genehnmgung rinigen Maͤd⸗ 
hen ohme Unterſchled des Standes vunentgelblihen praktiſchen 
Unterticht in häuslichen und landwitthſchaftiichen Gegenftänden, 
kediglicp gegen Billige Vergütung für Koft, Bedienung und 
Logis zu ertheilem. - + 

Das Misere iſt zu erfragen Im der Roſengaſſe, Mr, 1008 
in der 1. Etage vormperaus, 


3230. Die feit mehrern Jahren bekannte Gefrierfalbe if 
mieder frifh gemacht, im Schedvillifhen Haufe vorm Schmar 
Bingerthor Nro. 1337 zu ebner Grde rücdmwärts um verfchledene 
Preife zu haben. 


3295 (3. 0) Im Schrammengoͤhl iſt bis kuͤnftiges Georgis 
Ziel zu ebener Erde eine Wohnung mit oder ohne Keller zu 





-wermiethen, iſt zu erfragen, Mro. 89 über 2 Stiegen. 


3297. Dem tr. diefes Abends zwifden 7 und 9 Ihe hat 

fib ein ſchwarzer mir gelben Ertremitäten verfehener Dacht hund, 
tim Männchen, verlaufen; wem ſolchet zuaclaufen,, wird bönidy 
erfucht, denfelben gegen eime amgemeffene Belohnung an hieige® 
Polizephüceau abzugeben. 
3796. 50) O6 ging meulidh ein fmaner Pudel mie 
weißen Grtremirätem verloren. Der ehrliche Zinder wird erfuhr 
fd mu eim Näperen brpm Karfmann Silvetio im Des Bein 
Siraße über 2 Stiegen zu erfunbigem, 


Grtra feiner Stiefel: Pat das Glas zu 15 Fr, iR im Gem 
falr ber Zeluug zu haben. 


Münqhener 


Politiſche Zeitung, 


Dir Seiner koniglichen Mojeſtat von Botern allergnädigſtein Privilegio. 





ontag 
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7. Fehrug 1814. 


— nn —— —— —— — — — 
— — — —— — — — 


Armee:-Radhridtem 

Bauptqwartier Bangres, den 26. Jäner 1814, Ürhalter 
gen Aufträgen zn Folge gelffen Ge. koͤnigl. Hoheit der Krons 
Yrinz von Würtemberg und der General der Kavallarle, 
Seraf von Biulap, den Feind den 24. Mittags mitelnans, 
Der zugleih am. Sie wollten durch dieſes wichtige Unternehr 
men ſich der Stadt Bar sur Aube bemeijtern, melde vom 
Feinde mit dem größten Zelle der alten Garde, noch ſonſtigen 
Einientruppen und einer beträchtligen Anzahl Artillerie, Tlles 
unter Anfüprung des Marfhalle Mortier, befegt war. Gen. 
GHriftiant mar gleichfalls mit dem talienifhen Truppen in bie 
Binie getreten, — Die feindlihe Avantgarde wurde auf allen 
Punkten geworfen, und bis am bie Brüde der Aube bey Fon 
tatme verfolge Oler hatte ih ein aus ohngefähr 12 000 Mann 
Deflehender Tpell Des feindlichen Korps, w 30 Ranonen, 
und 4 Danbljen Bis Mh hatte, iw einer ſehr wertpeilhaften 
Wolitien aufgeellt, Denn fie beberrfchte dab gauje Terrain vor 
Der Fronte, Der Jeiad fachte dieſe gu 

unfere vom Gen, der Kavallerie, Grafen von Glulah, koms 
mandirten Teuppen mit Ungeflümm am, wurde aber zurhmal 
durch die aus Dew nfanterieregimenteen Jgnaz Siulay und 
Mariajfy beftehende Brigade von Trenk zurüdgetrieben‘ und bis 
nad Fontaine verfolgt. Der Zeind, von der Wichtigkeit dieſes 
Qunktes, welcher die Gohmmünttarlon mit Dar. fur. Aube und 
Tropen bedrohte, überzeugt , bot Alles Roͤgliche auf, um feine, 
ganze Kraft daſelbſt zu vereinen. u . 

Zu gleicher Zeit, als der Seneral der Aavallerle, Graf von 
Oiulap , feine Bewegung »vorwärtd begamm, griff, der Mronpring 
von Würtemberg den Feind .nahe bed Golombeg’an, bemäd. 
tigte fi dieſes Poftens, und verfolgte den Feind bis vach Big: 
mol. Auch diefe Pofition murde erobert, und die dafelbft ges 
Pandene Tenppe bis Ronvre jurückgetrleben, wo fi Die 
Dauptwacht des Feindes, unger von 20. Kanonen, anf el⸗ 
mem vortheilhaften Terrain befand. - Se. koͤnigl. Hohelt begnüg: 
ten fi damit, den Feind mir Glͤd zu defchtefien, um feinen 
Zruppen die noͤthige Zeit zu verfhaffen, ſich jufammenjupiepen., 
Der Feind, aus Furcht vor den Begebenheiten bed andern 
Tags, räumte während der Macht Barıfur Abe ,: und zog ſich 
gegen Chalons und Tropes zuruͤd. Graf Giulan befehte Bar 
für Aube am folgenden Tage. Der Bertuft des Feindes iſt bes 
trähtlih ; man fand men Oberſte todt auf dem Schlachrfelde; 
Iralienifhe und brabantiſche Deferteurs, — Deren Anjahl ſich 
ſtuͤadlich vermehrt, — verliehen die feindlichen Neipen während 
des Treffens. Wir bedauken den Verluſt des Majors Red vom 

nfanterieregiment ana; Giulay, Der in der Erfüllung felaer 
icht rühmlich arfellen. Unſer Verluſt -an dieſem ehrenvollea 
Tage kann noch atcht geman angegebem werden; er IR under“ 


deutend im Verpältnig mit dem des Beindes und in Hinſicht 
des großen Zwedes, den wir durd die Bergung der wichtigen 
Punkte erreichten, welche unfere Braven dem Felnde entrifien, 
Lepterer hat an Todten, Bermundeten und Gefangenen bey 2000 
Mann verloren ; es waren feine beſten Truppen, beynahe alle 
von der Paiferlihen Garde, die gegen uns fochten, und fein 
Berluſt IR deßwegen unerfeglih zu nennen. 

. Ale :unfere Truppen baben mit gleichem Eifer, mit glei« 
chem Muthe geftritien, Der Beneral- der Ravollerie, Staf von 
Btulan, rühme vorzüglich die ausgezeichneten Dienfte tes 
Seldmorfhal Kieutenants Grafen 9. Sreanel; Die der Bu 
meralmöjorse Grolih und Eremf; der Dberfien Graf von 
Rinsky vom Regiment Rotullnsky, des Prinzen von Dohen: 
lohe vom Jnfanterieregiment Kalſer und Gebhard vom 
Regiment Rariafio ; des Dberfilimtenantse Strada vom Rer 
giment Kalfer; bee Majors Waldſtatten vom Generalflabe 
und G;odp von der Artillerie ; der Hauptleute Nuffert vom 


x Wogiment Halfer, Lonetto’von Iguaz Gtulay; des Lieute⸗ 
‚nante Mindi von Korulimsty und des Feuerwerkers Kempf. 


7 Die Garnlſon des Fort Four, weldes ih, wie man aus 
elmem früheren Berichte ſchon weiß, am 16. durch Gapitalation 
ergeben , beftund auffer dem Rommandanten und 6 Oberoffizie⸗ 
ren in 286 Mann vom Gergenten abwärts, Die in dem Fort 
aufgefundenen Artillerierorrätbe ſich beträchllicer als man ans 
fangs glaubte; man hat daſelbſt 10 Ranonen,, 4 Mörfer, mehr 
als 6060 Bomben und Ranonenkugeln von verfhledenem Galis 


“ ber, 495 Blinten, Z Zentner Flinteukugeln, 10,000 Infanterie 
"Patronen, 2 Zentner Patronen für die Tirailleurs und 390 


— Pulver gefunden, außer einer Anjapl- anderer Krlege ⸗ 


te. 

Der Oberſtlleutenant Graf von Thurn bemächtigte ſich auf 
der Staße von Bangres nah Dijon, in der Gegend von Difp, 
eines für Metz beilimmten Munirienstramsports®, der ans 23 
WBigen beſtaud, einen. einzigen ausgenommen , der mährend 
des Sefechtes im die Luft fprang. Die Eicorte, aud Ruiraffier 
ren vom 12. Regiment, Chasseurs a Cheval, und aus Hufa: 


. ren beſtehhend, wurde theild niedergefäbelt, theils gefangen. — 


Der Rapitain, Graf v. Schönborn, vom Hufaren Regiment 
Gridersog Berdinand , hat fidy bey Diefer Gelegenheit vorzüglich 
bervorgethan. Der Graf von Thurn verfolgt dem Feind ohne 
Berzug auf der Straße nah Ghatillon. — Gine vom Benerals 
Mejor Hecht abgefhicte Patrouille nahm auf der Strafe von 
Bourgignon einen bedeutenden Lebentmittel : Transport hinweg. 
Wie der Feldmmarfhall Blücher aus Gonmdrecourt vom 
24. meldet, hat dee rufjifhe Generalmajor Fuͤrſt Scherdatoff 
den Seind, ala er ſah, Daß derſelbe Blany nicht weris jean wollte, 
deſelbſt angegriffen and gejwungen, dieſen Ort zu viumen. 


Su Lignn erfährt men, daß dan 22. dieſes Monats der 
Fürſt von Reufchatel von Paris dort antamz eine vierfländige 
Unterredung mit den MRarfhallen Mey und Bictor hazte, und 
biesanf unvergügli auleder nach Paris jurüdgersiste. Man 
will wiffen, #5 fey in Diefer Untersedung ausgemaht worden, 
Der Ratſchall Victor fol ſch gu Liguy und Barle: Dur bis 
sum 26. d. M. halten, an melden Tage die junge Garde von 


Antwerpen aukommen könnte, Der Erbprinz von Heſſen, Howe 


burg hat am 19. Jänıe Dijon befept. 





Baierm . 

Das neueſte Stuͤe des Negierungs , Blatteb enthält folgen 
allerhoͤchſte Verordnung: Nachdem die Dffiziersftellen bey dem 
frepwilligen Jaͤgetkorps fhom geößtentpeils befegt find, lo has 
ben Se. Majeftät, um denjenigen jungen Beuten von guter Er⸗ 
jiehung, Bildung und Kenntniſſen, welche deßwegen Beine Ans 
Reliung als Dffiziere mehr finden können, die Ausſicht auf eine 
ihren BVerhältniffen angemeffene Verwendung gu eröffnen, allerı 
gnädigft beſchloſſen, daß bey den freywilligen Jäger + Bataillons,. 
und dem Hufarenforps foldye junge Beute ald Kadeten- anges 
nommen, und auch diejenigen, weiche bey biefen Korps ſchon 
früher frepmillig. eingetreten find, fo weit Re Die oben auge» 
füyrren Eigenſchaften beſitzen, als ſolche benennt werden Dürfen. 
Weldes hiemit zur algemeinen Renntni gebracht wird. 

Münden, den 51. Däner 1814. 

Se. Mojeflät der König gerupten aflergnädigft am 28. Des 
pember 1815: dem frepwiligen Beptrag, milden die Mitglie⸗ 
der der Miniftogial: , Lehen und Hoheitsfertion zu Equiptrung 
frepwilliger Landhuſaren geleitet häden, als einen rüpmlichen 
Beweis ihrer treuen Anhängligkeit an allerpödflipre Perſen 
nnd das Vaterland zu erkennen, und denfelben das allerhödfte 
Wohlgefalen zu bezeugen. Der hope Sinn für das allgemeine 
Mohl und das Beſte des BDaterlandes ſorach fi ferner durch 
folgende patriofiihe Begträge zur Ausrüftung ferpwiliger Ban, 
beövertheidiger aus: Seine des Deren Herzogs Wilgelm vom 
Baiern Direhlaudt erklärten, nicht nur die Bewaffnung der 
fänmmntlichen Eonferibirten Natlonalgardfiten IL. Kiafie in dem 
Herrſchafts gerichte Bang, fondern auch die Bekleidung der Un: 
bemittelten auf eigene Koſten beitreiten zu wollen. Don bem 
Borjtande der politifhen Sertion, nmebfl dem Perfonal des po⸗ 
lielfhen Bureau, ſo wie dem Generalfefirtär , nebft dem Per, 
fonal des Bureau der deutſchen Ausfertigungen im Minifterium 
der auswärtigen Wngelegenpeiten, wurde zur Equipirung der 
Srepmwilligen eine Summe von Ein taufend Gulden auf deu 
Bltar des Baterlands gelegt: Die Mitglieder des Oberappella⸗ 
tionegerichts des Kbnigteichs, hatten Die Summe von 1075 fl. 
gur Ausrüftung von fregmilligen Bandesvertpeidigern zu dem ars 
Kreistommande der im Innern des Reichs füh bildenden Referves 
Armee eingefender. Das gefamımte Kanztepperfonale Des Gens 
raltommiilariars in dem Salzadjtteife, überließ zu Bunften der 
allgemeinen Rüfungsankalten eine für das Eratsjahr 1812)15 
bemilligte Grarififation von 547 fl. 48 Er. aus der naͤhrlichen 
Regie : Erſparniß. 

Bilspofen im Unterdonaukreife. Den 23. Jäner heuri⸗ 
gen Zaprs hat fih die hiefge Ratichalgarde UL Klaſſe mit 
jener von Pleinting, Sochkirchen und Aidenbad zu 
einem Barallon vereimgt, und opne Die Wuſterunzs Gommif: 
fion abzuwarten, unaufgefodert, auf die feherlichſte Weile ers 
Bärt, ins und auferhalb der Candeögränzen gegen den Feind 
ju sieben, fobald Sr. tönigl. Majeſtat Die freywilligen Korps der 
Nationalgarde Il, Klaffe dazu auffodern mird. Diefelbe er⸗ 
wäpite den königl, Landrichtet zum Maje:, und übergab den 
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Wahlaet mit dem Erſuchen sum Fonigihen Ranbgerichte, ihreu 
Berein fowopl als ihre Wapl zur allertöcften Belätigung eins 
zuberichten. Den Abend ſchloh ein fröpiier Ball unter aus: 
‚gebrachten Toafts auf das Won Gr. Majeftät des Königs 
und Rronprinzen ıc. blefen für Vilshofen merkwürdigen Top. 

Nürnberg, den 4. Febr. Durch unfere Stadt wird in 
Kurzem wieder eim kaiſetl. ruſſilches Armeekorgs, 70,000 Mana 
Fark, nah dem Rheine ziehen: Dir Bortrad, 7000 Mann 
Kavallerie, wird in einigen Tagen bier erwartet. 

Srofhergogthpum Baden. 

Rarlöruhpe, den 1. Behr. Heute Bormittag find Er, 
koͤulgl. Hoheit der Großherzog von hier Ihrer erhabenen Schwe 
fter, der Kaiferin von Rußland, nad Frankfurt entgegengereift, 
In gleicher Abſicht Haben ſich Diefen Nachmittag Ihre Hoheit 
die Frau Markgräfin und J. M. die Königin Friederite nach 
Bruchſal begeben. — Die vorige Woche in bieiger Gegend eins 
geritten Landmwehrbatalllons des Nedar:, Main: und Taubers 
Kreifes haben Heute ihren Marfh zum Blokadeforps vor Kehl 
über Raſtatt angetreten. Auch Die Landwehr der übrigen Arrife, 
folte heute zu ihrer Beflimmung aufbreben. Gin neu formies 
tes Batalllen Linientruppen iſt heute gleibfals won Hier nad 
Raflart abgegangen. ine Eokadron des freywilligen Zägerforps 
iſt Dagegen ven Schwegingen heute bier angekommen. 

Mannheim, den 2, Febr, Don dem Unken Rheinufer 
ber, bat ſich ſelt geftern auf verfchiedenen Wegen Die Nachrticht 
verbreitet, daß ein allgemeines und fehr biutiges Treffen gmwis 
[ben der Maas und der Marne zu Gunften der Derbündeten 
geliefert worden fey; offisiele Berichte haben wir bis heute 
Abends nob nicht. Perfonen, welche vor einigen Tagen Gele 
genheit gefunden haben aus Mainz za kommen, beilätigen die 
fortdauernden Verheerungen, welche die Krankheiten Dort verur⸗ 
fohen. Die Dälfte Der aus ungefähr 15,000 Mann beftehenden 
Befapung liegt in Den Spitälern ; täglich flerben über 100 W. 
und im Durchſchaltt 15 bis 20 Einwohner. Der Mangel aa 
Arzneumitteln und Kourage iſt Drüdend, und lepierer verurfachts 
den Verluſt von behuahe allem Vieh, das vor ein Paar Monaten 
hlnelagebracht worden war. Das Hauptquartier des Blokade⸗ 
Korps if in Oppenheim. 

Srantfurt 

Frankfurt, vom 1. Febr. Durd eine geflern erhaltene 
Eftafferte it uns die ebenfo beruhigende als erfreuliche offtzielle Nach⸗ 
richt zugekommen, daf die zwey — von dem Sontingente des 
Großherzogthums Frankfurt, in der Feſtung Blogau bisher noch 
eingefhloffen gewelenen Infanterie « Bataillons auf dem Marie 
hieher begriffen find. 

Der Kommandant dieſer beuden Batailons, Hr. Major 
Vogt, hat Durch feine mit Energie und Würde gemachten 
Sceitte, und nachdem er dem, Feſtungt gouverneut Divifionde 
General Hrn. la Plane, bejiimmt erklärt hatte, daß er mit 
feinen unterbabendsn, nunmehr gu dem großen Verein gehören 
den vaterländifchen Truppen gegen das Blokadekorps ber Feſtung 
ferner nicht dienen könne und märde, es dahin zu bringen ger 
mufit, daf der Gouvetneut feinem wirkligen Abzuge aus ber 
Feſtung Bein Hinderniß Im Weg legte. 

Teir fehen dieſemnach der Ankunft Diefer braven Haterländis 
{hen Truppen eheftend entgegen. 

Die arofherzögl. frankfuruifhen Truppen, Die zu Torgam 
eingefhlofien waren, find am 30 Januar zu Fraakfurt einger 
trofen; fie beitanden noch in 5 Offisieren und 45 Soldaten. 
Am 51. tik gu Frankfurt ein ſchönes zufüfhes Dragonerzegiment 
und reine Abıheilung Kofaden eingetroffen. — J. M. die Rair 
ferin weilte am 31. von Weimar nad Eiſenach abreifen, und 
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am 1. Febe. gu Joſd und am 2. gu Fraukfurt überifnäten. 
Ass Düffeldorf freibt man unterm 29. iur: „Wir 
sfapren fo eben duch einen durchpaflirenden Adjudanten, daf 
die Armee von Rorddeutſchland, unter den Befehlen des Krons 
ringen von Schweden, in vollem Marie nad dem Rheine 
ii, um Theil an den großen Greignifien in Ftankteich zu nes 
wen. Sie marfhiee in dreg Rolonnen. Die Avantgarde unter 
Graf Moronzom, beſtehend aus 18,000 Mann, theils Rufiem, 
tpeils Iruppen von Lüsemfhen Korps, Hatte am 23. bereits 
Gremen zrreiht. Das Balnodenfhde Korps , beftchend aus 
14 bid 15,000 Mann Ruffen, Engländera und Eruppen der 
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deutſchen Legloa, war am 22. bey Blanfenefe auf Shlitten bis 


Ede paffict ; 30,000 Schweden follten den 23. ben Zoenfpieker 
über die Elbe gehen. Das Korps unter dem Grafen Stroga-⸗ 
nom, 10,000 Mann ftarf, war ebenfalls im Anmarſch; 10.000 
Dänen waren am21. bey Slüdjtadı die Elbe paſſtet, um ſich 
entiweber mit der Armee des Rronprinzen oder mit Bennigien 
zu sereinigen, welcher bey Hamburg ſtehen bleibe. Die ganze 
Armee würde »alfo, mit mbegiiff Der Dänen, auf beunahe 
75,000 Mana gerechnet werden können, Die Rasallerie wird 
auf 20,000 Wann, und die Artillerie auf 200 Stück Kanonen 
angegeben. 

Ja der Stellung der AMätten vor Antwerpen hatte feit 
den legten Gefechten bis gum 20. Yan. feine Veränderung jlatt 
gehabt. Ein Theil der franpbfiihen Truppen Hatte ſich auf 
Befehl zurüdgerogen, lo daf man die Befagung von Antwerpen 
nur no auf 6800 Dann Fhägte. 

Bom Rhein, den 51. Zaͤner. Dab große Hauptquartier 
Der verbündeten Mächte befinde Ab mm in Eropes; 
ihre Borpoften folen bis Fontaimebleau flreifen. (Tom 
Trobes nad Paris find nah 19 132 Poſten oder deutiche Mei: 
len, »on Fontainebleau nah Paris 7 Poflen.) Briefe aus 
Dem Eönigl. baler. Hauptquartier vom 28. melden das Borrä, 
Gen Ddeffelben nah Trohes; es befand ſich am 27. zu Gler⸗ 
mwont; am 28. follte ed nach Ghaumont, am 29. nad Gelombe 
de deur Eglifes, und am 50. nah Bar an der Aube und von 
da nach Treyes abgehen. Dan glaubte, daß Paris. ohne 
Schlacht befegt werden würde, Ws Gerücht erwähnen wir, daß 
am Frieden gearbeitet wird, und daß man von einer Zufams 
mentunft der verbündeten Monarchen mit dem Kaifer Napoleon 
in Langres ſaricht. . 

Die Gefahr, worin der Kaifer Alerander bey Befort ges 
ſchwebt haben fol, war dem Vernehmen nah durch das Aus 
treten der Nlüffe veranlaft. 

Bey Mainz iſt der wichtige Poften Herrhelm, bann bie 
Dörfer Brezenheim, Mombah und Finden von dem Blokade— 
Rorps befegt. Selbiges beftcht gan; aus Ruffen, wird aber 
jegt von Deutfhen abgelöst. Außer Plaͤnkelehen ift bisher nichts 
worgefallen. Ein paar Koſaken, melde bie Belagerten bey 
Diefer Belegenpeit gefangen nahmen, find in Mainz zur Schau 
herumgeführt worden. f 

Der bisperige Generalgouverneur des Herzegthums Berg, 
Sr. Zufus Geumer, welder von den alliirten Mächten zum 
Generalgouverneur Des jenfeitigen Mittelcheins beftellt worden 
it, bat Düffelderf verlaffen, mo ihn der Fürſt Alerander von 
Selm. Lich im Gouvernement des Het zogthums Berg ablöfle. 

Die zu Gefurt erhaltene Bunde deb Prinzen Bernpard 

von Sadfen Weimar hat Feine üble Folgen gehabt; er war 
Bereits feinem Deren Bater nach Rippfladt nachgereift. Selbi. 
ger fol beauftragt ſeyn, mit der fähfifhen Armes in Brabant 
gi agiıen. ” . 


+ 


j Heften 

Bon Kaſſel war am 20. Tan. die tıfle, und am30. bie 
jmepte Kolonne der nah dem Rheine beflimmten Truppen abs 
marfhirt, die das Ate deutſche Armerforps bilden merdem, 
Die erfte Kolonne beftand aus den Regimentern Kurfürſt und 
Kurpring (7 Bataillons), die zweyte aus den nfanterieregi« 
mentern Landgraf Karl und Prinz; von Solms. Braunfels, dem 
Bataillon gelernter Jäger, zwed Rompagnien Zöger zu Pferd, 
und zweh Eskadrond Huſaren. Ge. Durchlaucht der Kurfürſt 
muſterte jedesmal die Truppen vor ihrem Abmarſch, wobey 
feyerlicher Gottes dieaft gehalten wurde, und der von feiner 
Reife nah Eſchwege 1. am 29. nach Raffel zuruͤckgekehrte Kur⸗ 
Pring begleitete die zweyte Rolonne bis eine Stunde welt vom 
Kafiel. Eine dritte Kolonne folte unverzüglich folgen. Man 
Sewunderte die Schnelligkeit und Gnergie, mit welcher dieſe 
Truppen organifirt und ausgerüftet worden find, befonders Die 
Rovallerie, welche bekanntlich einer langwierigen unb mühfamers 
Uebung bedarf. 

Preußen 

Dad vor Magdeburg auf beyden Seiten ber Elbe ger 
Randene Obſervationskorpo brah am 18. Ian. nah der Bier 
derelbe auf, nachdem es von dem Belagerungstorps von Torgam 
abgelöst worden war, Die Branzofen machten beynahe täglich 
Ausfälle aus Magdeburg, um ih Schlachtvieh und Lebenemit⸗ 
tel zu verfhaffen, wurden aber jedesmal unverridhteter Sacht 
im die Stadt zurüdgetriehben. Die Beſatzung befcäftigte ſich 
Tag und Nacht, das Eis in der Elbe und in den Beftungsgrär 
ben zu zertrümmern, und brauchte felb Kanonen dazu. 

Zu Dalle traf am 21. Zan. eine leichte englifche Batter 
zie mit Gongrevefchen Raketen ein, und fehte am folgenden Tage 
ipren Weg nah dein Rheine fort. 

Aus Luͤbeck meldet man Unterm 22. Jan. Folgendes: „Diese 
ta Lübet rechnet man außetma 1500 vertriebene Hamburger, 
mehrenthells Dücftige, Denen einige Käufer, welche gut geheitzt 
werden, eingeräumt find, Ahr Lager befteht in Stroh, Segeln 
von Schiffen uud Härenen Deden; ihre Rahrung in Rumfordir 
{der Suppe, Gruͤtze ꝛc. Sonntags befommen fie Fleiſch. Auf 
iſt ein Hospital und eine Entbindungsanftalt etablirt. Diejent* 
gen Bamilien, melde früher mwopipabend waren und ihre Ars 
muth zu verbergen wuͤnſchen, werden im Geheim wnterftügt, 
Seit vorigen Sonnabend find num die Thore von Damburg 
gänzlich geihloffen, und keiner kommt mepr Heraus no hinein, 
Jemand, der am diefem Tage noch die Stadt verfieh, erzählte, 
dag von dem Franzoſen Betten, Heberröde, und fllberne Löffel 
In Requifition gefegt würden. Das Strafienpflafter mar noch 
mehr aufgerifien. Es fehlte an Mepl. Die großen Waflermäp, 
ken der Stadt waren Durch Verbindung der Alſter mit bee 
Eibe unbrauchbar geworden, indem fat alles Waller aus der 
Alfter gelaufen war. Dan fuchte dieſen Mangel theils dur 
Dandmüplen, theild durch Requifitionen von dem Vorrath der 
Bürger, womit fie ſich verprovlantirt hatten, zu erſetzen. Es 
werden hier heute die Hanfeaten einrüden , auch der Kronpring 
von Schweden wird heute kommen.‘ 

Don der Elbe, den 10. Janer. Ale um Hamburg 
und Mogdeburg liegenden Städte find mit Blüdtlingen diefer 
bepden unglüdlichen Orkgrangefüllt, und wenn aud keine Ands 
fäle der Befagungen mehr zu fürdten find, fo leider die Elb⸗ 
Gegend dod noch ſehr durch Das unvermeidliche Ungemach des 
Krieges, Judeß hat der Befehlshaber zu Hamburg eine neue 
Geifel für die benachbarten Bänder erfunden, und, mit einee 
großen Anzapl dortiger Einwohner, auch fämmilige in Befäng» 


153 


iften und Strafanftalten aufbewaprte Verbrecher aud ber Stadt 
entfernt, zw Deren Aufgreifung jedoeh von Burkannöverifger 
Seite bereitd Vorkehrungen getroffen find. 

Bon Dorften wird unterm 24. Jäner gemeldet, daß unauf: 
hoͤrlich⸗ Truppenmärfhe dafelbft ſtatt hätten; vor einigen Togen 
fepen vicde ruffifge Truppen mit Artillerie durchpaſſirt; auch ſey 
ein Theil des füchfiihen Korps angetommen, welches, wie man 
glaube, zur Brlagerung von Weſel beftimme ſey. 

‚ Der Inhalt des Friedens zwiſchen Dänemark und Schwe⸗ 
den wird nun im Öffentlichen Blättern fo angegeben: „Däne, 
mark tritt Normegen an Schweden ab, mit Ausnahme der Eds 
niglihen Domainen dafelbfi und der Grafichaft Larwig, und 
arbält dagegen von Schweden Pommern mit der nfel Rügen 
und eine Million ſchwediſcher Thaler, Schweden übernimmt 
ferner denjenigen Autheil der dänifhen Staatsfhuld, der auf 
Normegen fält. Gngland behält Helgoland, gibt aber Gt. 
Thomas, St. Grois und Anholt zurück. Dänemark läßt zu Der 
verbündeten Armee 10,000 Mann floßen, zu deren Gold und 
Unterhalt England jährlid 40,000 Pf. St. zahlt." 

elvetiem. 

Gerüchte aus Bafel laſſen das Hauptquartier der Allirten 
bereis bis Ghateau » Thierrp vorruͤcken. Andern Nachrichten zu: 
folge fol der Kaiſer Mapoleon mit feiner Armee in einem ders 
ſchanzien Lager bey Bitry »le + Frangais fiehen. 

Bransöfifhes Reid. 

Die Parifer Blätter bis zum 16. Januar enthalten wieder 
mehrere Ausfälle auf die Verbündeten, und flürmen die Feuers 
Glocke, auf die Niemand mehr achtet. Die verbündeten Trups 
ven fräßen unmenfhlih (fagt die Gaz. de France); 300 Fran- 
ofen könnte man mit Dem füttern, was 536 Deutfche verzehren. 

ie bringen alle Thlere um, und gleihen den Heuſchrecken 
Aegybtend. ... Mißig in ihren Proflamationen, find fie vol 
Heftigkeit im ihrem Berragen;. umfere Feinde gleichen jenen 
wilden Thieren, welche die menihlide Stimnie nahahmen, um 
einen Menihen zu überfallen und zu freien. Banden milder 
Menfchen zerftrenen fih auf dem frangöfifhen Fluren, mißpanr 
deln Weiber und Kinder, und führen unfere Handwerker mit 
fi fort, um Die ruflifhen Steppen zu bevölfern. Jetzt muß 
fi jeder Franzofe, meh Standes und Alters er feg, eine Ehre 
daraus mahen, die Barbaren in den Staub bin zu fireden. 
Lift und offene Gewalt, alles iſt gegen den Feind erlaubt. (?) 
Das Zeichım des Todes muß ertönen, wo er erſcheint. Gelbk 
die Franzoͤſianen müſſen mit ins Treffen geben, und durch ihre 
Anmefenhelt ihren Männern und Rindern Muth einflößen. . » » 
Man muß den Feinden ihre Kontributlonen mit Säbeln und — 
aabeln bezahlen. .. . Der Feind fürchtet den Aufftand In 
affe; deßvegen rüdt er fo bedähtig vorwaͤrte. Wenn er 
eichlagen wird, fo darf er zittern! .„.„. Wir möllen bloß den 
einen Rrieg feielen, wozu vorzüglih Die Franzofen greignet 
einen... Dieb find Die letzten Dpfer, (fährt das Journal 
de Empire fort,) die legten |! deßhalb müſſen die Franzoien 
een mit Reflgnatiom und Vertrauen bringen. Die Armee 

Kolfers und feiner Garde And furchtbar, uud giepen zum 
Kampfe berbep. So fhön Fan es gar nichts geben, ald die 
Balferi. Barde; mo fie nur binfommt , lauft alles berdey, und 
mundert Ach darob. Die alte Gardendient der jungen Garde 
sm Bepfpid, ... . Ueberal flchen (may dem Parifer Blättern) 

hiesiche Armeehorps ; überall arnieft man Ruhe; überall find 
1% Städte vor feindlichen Berfuhen fiher, ... Wir fliehen 
wit Der alehhfalls franzbfifhen Nachricht, daß die engliſchen 
——— den verdünbeten Heeren nachteiſen, und aus ben 

abritem die franzofifern Maſchinen wegnehmen, um Die engl. 
Meiginen dadurch voltommener ju magen!!! 


Bermifäte Nadridten. 

Nah Ausfage eines den 5. Februar durch Augsburg gerll, 
ten oͤſterrelchiſchen Coutiers harte der Karfer Napoleon den J. 
M. Bluͤcher am 28 Jaͤner ben Chalone an der Marne ange 
griffen, wurde aber mit Verluft von 10 Kanonen zu weichen 
gejwungen. Am 50. Jöner griff darauf der Kalſer den J. M, 
Fürften von Schwarzenberg an; die Shlacht war blutig, und 
murde am 31. erneuert. Bey Abgang des Gourierd aus dem 
Hauptquartier Langres am 4. Febr. mur Die Nachricht einge, 
trofen, daß die Franzoſen In voller Retirade wären, und Fuͤrſt 
Schwarzenberg fie nahdrüdlih verfolgte. Für Platcm mar 
mit dem Bortrab bis Fonta nebleau vorgedrungen; regen Mir 
derſetzlichkelt der Ginwohner war die halbe Stadt von frinen 
Truppen abgebrannt worden. (Augeb. Zr.) 


—— — — 
Röniglihes Theater an dem JIſfarthor. 
Montag, den 7. Febr, Die Eppeldbauer in Wien, 
Erſter Theil. 


—__. 





—— — —⸗ñ 
Lanadkarten-Anzeige. 

Zur Ueberſicht des gegenmärtigen Rriegstheaters empfehlen 
mir den Zeitungslefern und den nahdenkenden Beobahtern der 
Beitereignifie folgende der beiten General, und Spesiallarten: 
Neuer Sriegefhauplag vom Tahıe 1814, von Anittel, in 2 

großen Blättern & 4 fl. 

Derfetbe enthält: 1) Topograpp. milltär, Situatlonskarte 
von Norddeutfhland und der Niederlanden. 2) Karte von Süd, 
Deutfchlaud, der Schweig, und Frankreih, Groͤßtes Landkar⸗ 
tenformat, " 

Genaue Zafchenkarte von Frankreich, zur fchnelen Ueberſicht der 
großen Kriegbereigniffe mit allen Poftäraßen verfehen, und 
den Mieilenentfernungen, gezeichnet won Anittel a 24 fr. 

Karte vom Frankreich nach Gaffini, Ehanialre ic. von G. ©. 3. 

Seibel, 2 Blätter & ı fl. 48 fr. 
— von Frantreih won Mannert a 54 fr. 
der Dauppiner 

des Gouvernements Lyon. 

der Grafſchaft Burgund, 

der Provence, 

von languedoe. 

der Gounernements Gupenne und Gatedgae 

des Bouvernements Orleand. 

der Beetoane. 

des ehemaligen Gifof und Sundgau. 

von Roth-ingen und Baar. 

ven Ghampagne. 

von der Normandie. 

vom der "Prcardie. 

von Arreis. 5 

von der ehemaligen Graffhaft Flandern. Jedet —— 

[7 

Mer die gan Collektion diefer Spezlalfarten nimmt, erhält 
fie um Den billigen Preis von 5 fl. 50 fr — Die anger 
Fündigten Plane der Schlocht yon Hanau werden bie Ende dies 
fer Woche edenfalls um den angekündigten Subferibtionspreiß 
zu hoben feyn in der Earbfarten » Niederlage inı Romtote 
der Mündzer polit. Zeitung. 


DERLELLTENERTIN 








2303. Es if von Srenmann bis Münden eln Saͤckchen 
mit Geld, ungefähr 200 A., verloren graangen; ber redlich⸗ 
Finder wird gebeten, belbigs gegen ein anſehnlichet Deuccut I 
dem Somtoie der poluiſchen Zeitung abzugebum 


wer. 


Behylage zu Nro. 33 der politiſchen Zeitung, 


— BB 


9 (5) FTerfeigerrWnwg Br . 
Donnerstag den 3: März von 9. bis 12 Ihr wird das Ad; 
Wolat Röfimatriiche Haus und Gärten: am- Lehel on der St, 
Anna Strafe Rio, 89 salva: tumen- ratificatiene- Oreditorum' 
werfteig»rt: 
Das ganze’ zu weräuffeende Cut: beſteht: £ 

a) In einemgemauertin Schloͤßchen mit kupfernes Däbeim 
wen, Jaloux, und Pendaliers, Winterfenftirn, und inwendigen 
Läden verfehen; es enthält einen heigharen- Balon,. 7 heijbare‘ 

. Bimmer; 2 Rüden, 2: große und 1: Meinem Reller, ein Bepäkt: 
mg. mit 4 Verfhlägen, 3: Speicher‘ und 2 Abtritte:: 

b) in’einem ebenfalls gemauerten · deſondern, mit” einem Mäfs 
Pondrunen verſehenen heigharen Gebäude, weiches nebit den dar 
auf befindlichen Koſten zu einer Gaͤrtners Wopuung oder Waſch, 
haus benugt' werden Kann: s 

€) in’eine® beföndern gemauerten Stallung anf’ 3: Pferde, 
mebit Heuboden, und gedeckten · Düngergrubt, ferner in einer g4 
almmerten Wagentenitfe, worin 3, Wägen binfänglih Raum bar 
ben, uad worin man bequem umkehren, und durchfahren Bann : 
" d) einer beſonders gemauerten Dolya md’ Seuremife; und 


gedeckten Koalkgrube - 
e) in 2 Gärten, welche zum‘ Theil mit Obſtbäumen beſetzt 


Br; ia deffen oberme Theile befindet ih eln mit Fenfteru und" 


alour verfehenes gerlminertes Sommerhaus mif eiüem Beinen 
Bepättniß, einer’ Eremitägs, und einen Spritgbrunrn, im um 
tern Theile“ ebenfaßs 
Gommerbaus; , .-, eu ih. 
E tnneinem vor Di Böpnpänfe: bir. Sirafe ya: angelegten: 
Blumengärthen: j 
g. in einen ſehr getdamigen · gepfläfiirten" Höfe; worin fig: 
ein -Klaffenbrunen befader- j 
Räufsluflige koͤnnen daher Das befagte "Anwefen in der Zuir 
fbenzelt in Augmfcein nehaen, 
ihte Anbothe bin dem“ umterzeichnsten 
pe Peototol geben. 
Den 25. Täner 18147 j . 
Königliche baterifhes — Mühen: 
Serugtoß, Direktor, " 
Rpr i n. 


—— — ñ 
Am'or ti a nai Bi 

3290. Durch das öffentliche Ausſchreiben vom 30. Juny“ 
yorigen Jahre warden dem Antrage der koͤniglich gemeinſchaft⸗ 
li allerguadigſt · angeor dneten Somitee zut Tilgung der franz, 
Lotoltriegökoften gemäß‘, die unbekanaten Jahaber der- zu Ders 
laft gegangenen · Vorſchußſcheine von den Jahren“ 1796, 1799 
md 1809 anuffefödirt; felbige bey "Strafe der Annullirung ins ‘ 
merhaid 6 Monaten gerichtlich zu broda ziren. Es⸗ geſchah · aber 
Innerhalb Diefes- Zermins keine: Produftiom; und der mit dem" 
Beirufe gefegiih -erkaffeneu Bedrohung -zu Folge, werden num‘ 
bremst nodhbenannte Dokumente völlig Braftlos erflärt; - 

I 


Bon: einer Magiftrarstömmffion der Stadt Muͤnchen aus/ 
geſte Ute Scheine: über: erhaltme Borfchäffe zu Beſtreltung der 
Rriegsfoflen Aud aaben vom Jabhre 17965 


koͤniglichen Stadtgericht⸗ 


für die buͤrgetr. Hütmager ) dv de 7,- 100 fi 
für diebärgerk. "Libnrößter )" Sept! - #0 .fle 
für die brgeel.- Aditter-d d 13. Spk 16 fl. 
für Diecbürgerl- Bugpändier d; d.. 16, Sept. 50 fi. 


einem Springbrunen, und einen Beinen‘ 


und am oben benterien Tage” 


für die Gürgert Koller d’ di 23. Gept: 


6. 
für die buͤrgetl. Kupferſtecher und Öraveurs, Scherer, Rrinzinger 


und Berget A. d; 26.- Sept 14 fl. 24 Er, 
Kaffeefchente,. Baumeier,. Carte, Glas, Lichner, Lidt undSuser 
di d. 28. Sept. 66 fl: 
für die bürgenl; Bierwlrthe dd, 12, Die; IB fh 48 ern 


in 


- Bon’ der Stadikauruier Münden auspeflellie Schelne für gt: 


vom Jahre 1799 
25 fl. 
di 4 April’ 


machte Borfhäffe zum landſchaftlichen Anfehen 
Bon Michael Kaufmann d! d: 3. April 1799* 
— Johanna’ Lechnerin Handels manne wittwe di 


25fff. 
 Morold: Weiß, bürgerf:- Weingaftgeder da April 


. N AR 
. —Jop. Bapt. Strobt, Buchhändler di 6; Aptil 50 fl.- 
— Jo Mut Brandistiner d. di 8. April 75f- 
— Jofepy Zwerge Bierwirth cd di 10. Aprif 100" fl.- 
— Joh Bar Hölzer Handelimann d. d. 13, Aprif 5of. 
— dem bürgerl, Riemem”d. d, 23. Aprit 50 ff. 
— den bürgerl: Taſchnern· d. cd, 5, Map” 25°f.- 


1; 
Don dir Stäbiifchen Sontriduriond s Comrkiffien" Münden- 
id den Monaten July’ und’ Auguſt ıBo0 (die Tage fünnen* 
micht beflinsänt werden): ausgeflölie Scheine für "geleiftete- freps- 
milige Borfehhiife zur Beftteltung der Gofalkriegsausgaben : 
Bon dran; Hf. Lechner, Sändelemänn- 
- 5 fl 52'1j2 Pe.- 


— Freanz Bachmaht, Schäfer 
Fra, Weſtermahr, Tuchmochtr 2: 52. 1j2 ir. 
— Nikolaus Thaler, Trodinlader pr. af. - 
— Don Georg Hartfeitner, Trockenlader pr 2’. 
— Beorg Braun, Trockeniader 2. 
— Toneh GEberhart, Tuchmacher of. 
— Danag Maier, MWäfcer: 1’ 
— Raspar Pefl, Glanzlerer i'm. 
— Martit Mufeh, Olänzierer” 1’ i. 
Kaspar Maherl, Wälder _ ni 1 
Adam Mäyr, jegt Zst. Grünwald, Floplnegt i'm, 128€. 
Mathias Aradzeder, Glanzlerer 2. 
Paut Blas, Wilder ft 
eph Gigenftöller, Gilberarbrifer: 2 fi! 24 -En 


har Robel, Unterfpätbräuer- 184 fir 17-112 Er. 
Wileph Widenbauer, Filferbtäu: 173:fl. 45- Er, 
Midas Städ; gem: Singelfpielerbihuer- 91 f.-30 kr. 
Joſeph Meumuͤller Weitermüller 46 fl. 52 12 kr. 
Baptiſt Rowffean, Silberarbeiter 2 fl: 10 1j2 Er, 
Anton Thomas, Fungmepgers, Wlttwe 5-fl: 12 172 Br. 
Georg Geiger, Schloſſer ⁊ fle 25 En 
Matthias Hammel, Perüguenmader‘ 6 fi 
PWenzeslaus Kern, Handelsmann 13 fl. 50 Er, 
Ppitipp- Paitner, gem: bürgerl. Uhrmacher 289. fl: 30 Er, 
Georg Eimert, Peröquenmader ef 
Maria Anna Mrumüller, Mehibersmitiwe 8 fl 34/142 Er, 
Georg Weiß; geweſener Mepiber 8 fl 
Aegid- Hübfh, jept Math. War; Waſqer 1° A. 52 1)2 Er, 


NERBELERRERLETÄTERRLH AA 


Martirt Adlmann, Biermirtp Vfl. 52 172 BE 
op. Lenghamer‘, Walker: 18 fl. 15 Pr. 
Sch. Vogt, Salyftbgler 10 fı 4 Be. 
GEaglbert Jehle Silberarbriter: “fi 43 2 8 


' 


83. fl: 12 12 Ari ° 
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Von Anton Ameimade, Blerdr buer 


146 fi. 40 ir. 
— Gimon Stacheder, Schneider 10 fl. 


Joſ. Riefhenhofer, Bilgenrainer » Bräu fl. 37. 12 Er. 
Joh. Bapt. Hoher, gew. Yandeldmann fl. 27 1j2 fe. 
Den 22ften Zäner 4814. 
Königl bater, Stadtgeridt Münden. 
Gerugroß, Director, 
dr. Bulffen. 


— — — 
3262 (3. a) Das Bierwierth Johann Georg Zagelwairi ⸗ 
ſche Anmeien vor dem Rarlöthor 8. B. Nro. 72 Grundbuchs 
Zolto 35. beftehend in einem Wopupanfe mit Dekonomie + Ger 
bäuden und Stallungen, dann einem geräumigen Hof» und Wurzs 
arten, endlich 12 Tagw. Feldgränden wird am 7. März hpeurigen 
ahrs Vormittags von 9 Bid 12 Uhr im Dieffeitigen Gtadtges 
richt gerichtlih an den Meiſiblethenden, entweder im ganzen, 
oder Tpeilmelfe salva tatiicatione Creditorum verkauft, oder 
derpachiet. KRaufsluflige wollen fih vor der zu biefem Zweck 
angeordneten Stadigerigtt Sommiffion zur beſtimmten Zeit sin» 

finden, und das weitere abwarten, 

Den 21. Jäner 1814. 
% baier. Stadgeriht Münden 
. Gerngroß Direktor. 
Schre. von Wulffen. 


— 
EdietalsGitationm. 

1914. (3. ©) Franz Xaver Strohhamer Bürger und Hau⸗ 
delsmann alipier zeiget ſich ſchon feit dem 13. Sept. vorigen 
Jahres als an dem Tage des Einfturges der Äußeren Jfarbrüs 
Be vermißt, ohne, daß ſeither von dem Beben oder Aufenthalte 
deffelben etwas ausgeforfht werden Bonnte. 

Gedachter Strobhamer wird Daher Öffentlich Aufgefodert, im 
Beit 30 Tagen fi hlerorts um fo figerer zu melden, als man 
Aufierdeifen ohmemeiterd Dad vorhandene Bermögen defielben dem 
ueßtmägigen Erben gegen Kaution ertradiren würde. 

Tründen den 21. Zäner 1814. 
Königlich baterifhes Stadtgerlcht. 
Gerngrofß, Director. 
Dil. 


— Rorbinian Spanruft, Schneider 6 fl. 
— Dittoria Gantnerin, Obſtlers wittwe 35 kr. 
— Anton Doljner, Bachbinder " 5 fl. 
= Georg Obermoͤller, Schäffer 2 fl. 15 Er 
— Ratharina Waldporn, Gärtneeswittwe 2 fl. 


— — — 
4 u f ru f. 

3277. (2.5) Am 8. Nov. vorrigen Jahrd farb der kh⸗ 
nigl. baier, Bandrichter Joſeph Edier von Groͤllet tinderlos aber 
mit Binterlaffeng eines Teftamente, in melden er feine Gattin 
jmwepter Ehe Monika gebohrne Sladier zum Univerſal Erben 
etrammte. 

Simmilih unbekaunte GErhöinterefienten des Berftorbenen 
werden nun hiemit aufgefordert, fi innerhalb 30 Tagen vor: 
Häufig zu erklären, ob und in wie weit fie gedachte letzte Bi: 
Ienewerordaung zu agusseiren gedenken, widrigenfalls dieſelbe 
für agnoschrt gehalten, und auf den Grund ihres Inhalis die 
Berlaflenihaft behandelt und erledigt würde, 

Den 23. Jaͤner 1814. 
Königl. baier. Stadtgerlcht Münden, 
> Gerngrof Director, 
Feht. u Bulffen 
— —————— 
Ankündigung. 
3254 (2. 6) Die Realitaͤten des im Konkurs: geraifenen 


Bürgerb und Stiefelfhafte Jabrikantent Johaun Bucher 
flepend in ciacm zwenflödigen Wohnhaufe vor —* gain 
sub Nro. 115,, deſſen untere Gtage zum Beteieb der Jabriqus 
eingerichtet ift, mebft dem dazu gehörigen Rebenpäußchen, Bars 
ten und Hofraume, werden anmit wiederholt, zum Öffentlichen 
Berkaufe auf dem Wege der Berfleigerung an den Meiftbier 
thenden unter Bordepalt der Genehmigung der Greditoren, aus⸗ 
—— iſt * Tagefahrt auf den 17. Februar l. J. 
orınlttags von s 12 Uhr au 
—— 9 he auf piefigem Stadtgerichsgebaͤude 
Die Kaufsliebpaber Haben daher am gemieldten ⸗ 

ſchelaen, und ihre Aubothe zu ——— geben. * Fr 

Den 14. Jaͤner 1814. 

Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden. 

Geragroß, Director. 
Beiller, 


2285. (2. a) Die Behauſung des Lorenz Eepfried, bürgerl. 
Geldenfärhers albier, wird nach Defien ——— a aa 
mitt wiederholt zum Berkaufe an den Meiftbietenden feilgeboten, 
und der Bisitationstermin auf den 28. Februar von 9 bis 12 
uhr angefegt. Das Gedaͤude befindet ih auf dem Anger in 
einer fregen lichten Rage, durch daſſelbe fließt ein Waller (der 
Mühlbah), wodurch der Gewerböbetrieb fehr erleichtert wird, 
aud befinden fi dabep alle Hiezu erfoderlihe Geraͤthſchaften. 

Mach einem bereits vorliegenden Generaltreistommiflariards 
Befehl vom 24. September 1813 darf auch, wenn das Faufende 
Subjekt Keiner gegründeten Cinwendung unterlisgt , mit biefem 
Haufe die Gerechtigkeit weräußert werden, welche nad einem 
landesperrlihen Privileglum vom 17. März 1785 fowopl auf 
die Seldenfärbereg, und auf den Berkauf der dafelbft gefärbten 
Mid, Stepp » und Pofamentirfeide im Großen, und lotpweife 
auf allen Märkten In Baiern, doch mit Ausnahme des Minuttg 
Berſchieiſſes in Hieiger Refidenzftade, als auch anf den nöd, 
und ellenmweifen bier das gange Jahr, und Im Bande auf allen 
Märkten geftattetem Verkauf aller inlaͤndiſch fabrizirten Seiden, 
und Haldfetd,nwaaren erteilt iſt. 

Der Käufer genießt den Bortheil, daß er auf Abrehnung 
an dem Kauffchilling 6000 fl. Gmiageld, und viellelcht auch 
moch andere Hopothetkapitalien übernehmen kann. 

Den 27. Jäner 1814. 
Rönigl. balerifhes Stadtgerigt Münden 
Gerngroß, Direktor. 
Zeillen 








Amortifations.-Edile 
3098. (3. ©) Der koͤnlgl. bater. geheime Rath und Pofmars 
ſchall Freyherr von Bohren verkaufte dem bürgerl. Glathaͤudler 
Sebaftian Kircher feine hier befeifene Dehaufung an der ergen 
Gaffe, und Käufer ließ für die amı Kaufſchillig fQuldig geblier 
bene 7000 fl..am 15. May 1809 ein geridrlibes Dokument, 
unter Verhopotheſſrung des Hauſes errichten. Inzwiſchen zahlte 
er obige Schuldfumme in den bedungenen Friflen ab, und for 
derte num die Ausdantwortung und Zernichtung ber Urkunde; 
diefelbe kam aber dem Deren Berfäufer ab Handen, und jede 
unbetannte Inhaber wird hiemit auf Anfugen bepder Kom: 
trapenten aufgefodert, Ne innerhalb 6 Monaten bey unterzeid 
meter Behörde zu vprodustren, widrigen Balls fie als Brafılor 
und amortizirt erklärt würde. 
Den 10. Dejember 1813. 
Königlich » baierifhes Stadtgericht Münden. 
Gerugrof, Direktor. 
Beillen 





— 


AUmortifations, Ebdiet 

3092. (3. €) Unterm 21. Febrmar ını1 Rellte die koͤnigl. 
. Gentrataatstafe an die Graf Ferbachiſche Etben für 
ungsrüdftände sub Parthie Mro. 95 mit andern auch 
Ane Zratte won 427 fl. 36 Er. aus, melde unter den Derlaflens 

ftspapieren vermift mird. £ 
1 Anrufen des Lönigl. Advokaten Doctor Helmerih als 
Manbatars der gröflihd Forbachiſchen Erben wird demnach jrder 
unbetannte Jahader der begeichneren Urkunde aufgefodert, felbine 
Innerhalb jeds Monaten gerichtlich zu produziren, widrigen Balls 


Diefellie für Eraftlos erklärt werden würde, 
Den 7, Dezember 1813.. 
Rönigliä:baierifhes Stadtgerigt Münden. 


Geragroß, Director. 
Disl. 





Gdietal,Borlabung. 
3277. (3 cd Im dem Schuldenweien des verſtorbenen Ders 
sa Spital Chirurg Severin Öuggenberger hat mänanf Andrins 
en der Bliubiger, der Kreditoren naddem der Paſivſtand den 
etioftand Desfelben um ein böträchtlihes überftrigt dir Gaut 
bef&loifen, und will daher folgende 3 Ediktsräge beftimmt haben : 
ad producendum et liquidändum den 14. Zebruar h. =. 
ad excipiendum den 15. März dann 
ad soncludendum den 14. Apıll 1814 und zwar in dem 
Wraafe, daf als der terminus ad quem hinſichtüch der Koms 
Uufion der 14. März 1814 feiraefept feg, Inner welchem Ara 
Ylufionstermine die elne Hälfte adreplicaudum, und Die andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 
, 5 werden fohin alle diejenigen, melde am diefer Gant⸗ 
maffe eine rechtliche Foberung su maden haben, pirmit aufge ⸗ 
fodert, an eben seınähnten agen entweder In Perſon, 
oder dutch gemupfam bevollmäcdrigte Antohlde jedesmal um 9 
Upr Bormittags bey unterzeihneter Stelle zu erſcheinen, und 
‚Ipre Foderungen nehft dem Vorrecht tedhtsgenügend anzubrim. 
„ als fe-auffer Deffen nit mehr damit gehört, fondırn ipso 
o präfludiet ſeyn follen, 
Den 11. Jaͤner 1813. 
Königl. baier, Stadtgericht. . 
Gerngrof, Director, 


Böhm. 





3255. (2. b) Auf abermaliges Verlangen der Kreditorſchaft 
= has —* —* Gant — Realität des Joh. Baptijt 
ultes wieder um Werkaufe öffentlich ausgeboten. — 
te holt 5 fe oͤffentlich ausgebeten, 
a) im einer any gemauerten Behaufung auf dem Markt, 
Plage in Mauerkirchen, ſammi einer Holsfhupfe; 
b) in einem Beinen Wurjgarten, und 
©) einer realen Dandiungsgerechtigkeit mit Eiſen ⸗, Spegereps 
und Schnittmaaren. 
Diefe Realität ift erbrehts Grundbar zum königl. Baier, 
Rentamte Braunau, und die hierauf laftende Gaben find: 


a) einfaches Riftgeld — fl. 15 Er. 2 25 Bf 
b) Pfenningbepträgs lu Bar? —u 

co Birhauffähfag = »21 u3 — [73 

d) Buifı — u 15 — — 
e) Derbt« und Mapfteuer, und - u din 


) ewige Sit zum Armeninflitus Maus 
erfirdhe jährlich ’ — Iy 25 „3 — ff) 
Diefes Anwelen wird am Montag den 28. des Monats 


Ir. im der biefigen Amtöfanjley ausgeboten, Daher alle Raufs, ° 


Inlige am befagten Tage Hier zu erſcheinen eingeladen werden, 
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jedoch möüften fie id, mil legalen Zeugniſſe Uber Ihre deumuths⸗ 
und Dermögensverhältniffe um fo mehr verliehen, als die Rredis 
toren auch gleich dem Deiftgebote die Rarififationserflärung 
eriheilen wollen, 
Mauerkichen, den 18. Jaͤner 1814 
Königl. balet. Landgeriht Mauerkirchen. 
Hummel, Bandricter, 





Betfanntmadhung. 

3274. (3. 6) Nachdem im der Debitſache des hieſigen Bürs 
gerd und Handeldmann Georg Jakob Rotdi bey der auf dem 
29. Nov. abhin ausgefhrisbenen, und auch vor ſich gegangenen 
Tagsfagung eine gätlihe Ausgleihung mit deſſen Areditoren 
nicht erzwedt werden konnte, und der Schuldner ſich bierauf 
felbt als infulvent erflärte, fo wurde verwög Beſchluß vom 
heutigen, da der Pafitv. den Aktivland um ein bedeutendes 
überfteigt, auf dab fänmtlich liegende und fahrende Bermögen 
des Georg Jakob Koidi der Konkurs erkannt. 

6 wird daher Jedermann, der an dieſer Maffa eine Fodes 
rung zu machen ſich berechtigt glaubt, hiemit anfgefodert, an 
den mahbenannten Goiltstagen, ald den 

26 Febr. ad producendum et liquidandum, den 28. 

Mär; ad excipiendum, und den 27. April & J. ad re 

plicandum et concludendum mit dem 
Unbang, daf die eine Hälfte des Termins ad replicanınm, und 
die andere ad concludendum beſtimmt ſey, oder "in Perfon, 
oder durch hinlänglih au zu einem gütliden Bergleih bevoll⸗ 
mäcdhtigte Anwälte sub poena praecusi zu erfheinem, 
Geſchehen, den 27. De. 1813. 

Königl, Stadtgeriht Landahut. 
Deut, Stadtridter, 
Stard. 


Betfanntmadung. 

3253. (3. e) Nachdem der hiefige bürgerlihe Handeldmann 
Yanay Arnold fregmilig feine Infolvenz ben unterferrigtem k. 
Stadtgerichte mit Der Bitte anzeigte, zur gütlihen Schichtung 
eines Schuldenſtandes eine Rommilfion anzuberaumen, Ifo hat 
man dem Gefuche willfahren, und zur Herflelung eines genul⸗ 
nen und richtigen Berzeichniffes aller Foderungen , dann zur 
Erzweckung eines gütlichen Arrangements, oder Stellung ber 
geeigneten Petiten auf Montag den 28. Sebruar d. J. Bor 
mittag& angefegt, wozu fämmtlicde Greditoren, welde aus mas 
Immer für einem Rectstitel eine Foderung an erfagten Arnold 
machen zu können glauben, hiemit in Perlona, oder per man« 
datartos fatis inftructos mit dem Gompele vorgeladen werden, 
daß die auf eine der beyden Arten erfchienene mit Der anmwer 
fenden Majorität einftimmig gehalten werden; zugleich dient zur 
Nachricht, daß der hieſige Eönigl, Advokat Schweiger als Ans 
malt der fämmtlihen Greditoren ex oficio aufgeftellt fey, und 
Daß der Active und Paflivftand des Handelsmanns Arnold auf 
dem Stadtgerihtöhofe in Gegenwart einer Gerichtoperſon eins 
gefchen werden könne, 

Geſchehen den 20. Jaͤner 1814. 
Königl. baier. Stadtgerücht Landehut. 
Denkt, Stadtridter. 
Stark. 





Bo:rladung. 

3116, (3. ©) Gobriel Wolf, verwittweter bürgerlicher Hubs 
macermeifter von Gichflätt, ſtarb dapier im Monate Dejemb:r 
1800 mit Hinterlaffung eines Bermögens von mehr als 800 fl. 
und einst Teftamented dd, 23. November 1800, in welchem er 
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eine ſicher⸗ Barbara M., Tochter feiner Schweſter Magdalena T. in Münden: 
Bolfin, Maurersgattin in Paſſau, oder derfelben: allenfalls. rüd: 1) in der am Eder gefegten Nlederlagez 
gelaſſene Kinder ale Erben einſehte. 2) in der Gleliſchen Bahhandlung in- der Dienertgaffe, und 
Alles bisherigen Nahforfhens ungeachtet konnte von diefer- 5) in der Falterifhen Munfityandiung in: der Kaufingergafie ;. 
Barbara M. nichte beitimmtes erfrogt — db viele Il, in: Augsburg : e 
mehr, daß feine Schweſter Borbara, und t Magdalena: in der Stage'ihen Buchhandlung; 
Wolfin gebeißen babe, uud in. Wien, oder Ungarn mit Hinter TIL. -in Satjburg : : 
laſſung einer Tochter, Namens. Barbara, ſtarb in.der Haderidien Aunfiv und Mufitgandlumg ;; 
Ebenſo duͤrfte der Grblaffer wahrſ ve Mau, oder; IV’ im Zoͤrich: 


von. derfelben Gegend aebürtig ſeyn: er fam- tling vorm: in der Nägelerfhen Mufitpandlung. 
alde den 15; Juli 1753. gu dem dortigen Dutmadermeifter‘ Der Preiv eines Heftes, melde 2° Boxer In alter Follo 
ohaun Piriner in die Lehre, und wurde den 16. Janer 17877 mit 6 Liedern enthält, mit Umſchiog auf geleimten Drufitregal 
zu Pfarrkitchen frengefproden. 7 . quer: Folio if 8 Ei, umd die halbiährige Vorauebezahlung ge 
Um dieſe ——— einmal gänzlich aus · fhicht jedesmal oleich bey Empfang des 1. Heftes. Der nach⸗ 
einanderfegen zu ‚Können, werden auf. “Antrag u berige, Badenpreis: eines Heftes wird auf 12 Er. erhöht. Da 
Kreisrathes und Sronfistals im DOberdonaukreife Johann: “ ii Liederfämmlüng fowohl durch Worsiglickelt der Me: 
Welidy dieſe Teflamentserbin Barbara R., Ihre Det die wie dee umei en: Thellmapme an der Jugend: 
Denten, oder die fonftigen en Anverwand des Erblaſſers Bildung erftew hiefigen Lonfeger ımd amdirer Freunde des 
wiederholt aufgefodert, mens eineruperemtorifben: Friſt Wollen au danken haben, als auch durch ein gefpmadtvollds 
von 6 Monaten vom e — ‚an ju melden, und Aenhere nad den billiaften Preis ſeht zu ihrem Bortpeile aus⸗ 
ihre Grdsanfprüce geiehlich nochzu & fie außerdem 8 Zee, fo wendet fich Die unterzeid nete Verlagshandlung im 
2 Diefer Zeit mit mehr q 






























pn und mit.der Erbſchafte Vertrauen auf ihr eben fo nünliches als uneigennüftges Gtre 
gelekliher Ordnung nad t werden, m wien an alle Väter umd’ Erzieher, derem allfeitige Bildimg Ihrer 
- Conclufum, den 10. Dep 1815. KH, j der und Zönlinge befonders om Derien Tleat, vorzüglich 
vr Königl, baler, Stadtger. He@igni ’B Tu am die Aönigl. Diftritis und Kokalinfvrftören nnd mar 
— —— — — Uche Lehrer mit der höͤfichen Bitte, der Einfährung eines fols 
= er re —— 4 chen Werkes vor zuglich fördetlich gu ſeym, weil’ nur bey einee 











— rat * — 
7 leht zabliriden Abnahme der Berleger ohne oſenbaren Schaden 
Bu den Äuferft billigen Preis bepbehalten Fann. 
‚dir Mosilli+ Dem Wiümfde fehr vieler Abnehmer dieſes muſtroliſchen Ju⸗ 


dfreunde® zu techen, werden zut dequemen Einführbarkelt 
Iben ine den Schulen Die Textedeo ganzen Jahr 
99° in der mämliben Ordnung, wie fie in den Heften 
bis Anfang Ottobers zu dem billieften- Preife nah Art 
y — chrimicher Lieder gedrudt, fo. daß fie in keinem 
und Seſ⸗da — 8 Br. gu ſtehen kommen werden Um die Groͤße 
i ‚und‘ Der Auflege bepläufia beflimmen zu können, werden die Ti, 
on Parifer Porcels Hr. Abmehmer erſucht "Anzahl der abzunehmenden Grems 
Folce, mehrere Flügel, plere bep ——— oder in der Glel'ſchen Bach⸗ 
de, Bemätde, Rupferr- Handlung Diencrsgafle Nro. 156, die Die Auflage beforgt,- 
ine, Matragew und geben. Joſeph Sidler'fhe Haupt 
Steindruf" Niederlage Rofengaffe- 
en‘ dollch von 10° bis‘ Nro. 608. 


et Weine: abgelaugt * — 
» ’ ‚3301 Die’untergeinete Handlung hat die Ehre; ein reſp. 

> b Publitum zu benachrichtigen, daß das mentih auf Subferiptiom' 
Mufitaelifge Angelige z angekündigte Porträt Gr. -Erjell..des Generals dir Ravallerie,. 

5292°-(2:.6), Daß. erfle Heft des mufikalifgen Ju Grafen von Wrede, bereits fertig, und dort für-den brkanntem: 
gendfreumdes- if- bereits erjhlenen, und in allen ſollden Meets zu haben IN Da es fid ſowohl dard vorzügltche Adhns- 
Buch umd“ Mufitpandlungen' zu haben Der Tnbalt umd? ügeeit oals durch fhöne lichogroppifche Prhandlung fepr vors 
Zwei! deffeiben- find‘ aus der“ vorhergegangenen“ Ankündigung? theilhaft auszeichnet, fo darf ımam finder hoffen, daß «6 Dem 
defannt: Doch: zum Iieberfiuffe: wird derfelde kuͤrſuch Hiemie Gemartungen:der- Liebhaber vollommen entlurrhen wird. 
wisderpolt? Die ganze Samınlang wird" britehen :: 4 Die Hatmilde Kunflgandlungs 
Ause Riedirn für Die Schule, aus Lirderm gerianet'ben Vr — * 

Tkugen und: PreifevertheifungLtedernben beſondeta Verontaſſongen 3208: Beym Dandelömann Jehr Pal Hoher om Schranı 
und‘ Fenerlicpleiten: und endiich Siedien-färs: Beben. Der Delo’ menpiop Meo. 607 find.ähre hoUdadiſche Häringe onyıfonmen, 
Diinfag: iſt ſo eimgerichten; dapı auf’ der: oberm Linier Discont! auch find Dafelift’ Arac- de Batavia, Schweizer Kieſchenwaſſet / 
und Mt, , anf:der: untern Tenor” und‘ Boß ge fleben * Bömimt, und feines: Limpenöpl zu biNigften- ‘Preifen- zur haben, b 
bente Lintemiabtr zugleich · die Mawterrober Digelitimae- bilden, — — 

Umman jedem Mufiffrennde,bfondersentfernter; Die Anſchoffung 3206. (5. 6): @6 ging! neulich⸗ ein ſchwar zer Pudel mit’ 
bRefes gewiß ſchoͤnen und’näphiden' Werkes fo wicht mdgich zu° welßen Fitremitäten’ verloren. Der ehrliche Finder mind eclucht, 
arkettern: und, das Gute allenthalben sırwerbtehten, hat man din! ſich um ein Nähtres b/ym- Kaufmann Sitverig- im: der- Weim 
Subferiptionetitmin: bie“ nad‘ Gode dee lanfenden Monats ned;  Gurafs über: 2- Sriegen'gu eitundigen; i 
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pPolitiſche Zeitung 


Bir Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baier allergnaͤdigſtem Privilegio. 


De uß ag 
za, 2 ze — ———— —— 


Balerm 

Sofannteradung. Die immer ſich wehr entwidelnde 
gemeine Bewaffnung des Illerkreiſes weranlaft auch in jeder 
Sergenpeit rahmllche Bemährungen der vorzuͤglichen Treur 
und Angingligkeit feiner Bewohner am König und Barrrland. 
Die Frepperten v. Bölderndorf und v. Dormersberg, Präfidens 
ten des erhabenen Gerichtshofes diefes Kreifen, mehrere Ders 
zen Mppillationsgerichtsräthe, ued auch fubalterne Jadrviduen, 
7£n der Zahl, haben fh durch Binreipung als Gemeine In 
Die Nationalgarde dritter Klafie von Memmingen , und « 
maütgige Erbietung Ihrer Dienite, inner und außer ben Stänyen 
Des Rönigreihs, ein unfterbliches Derdienft gemacht, und leytpin 
durch Öffentliges Abfeueen auch dem redeudſten Beweis Ihrer 
ſich eigen gemachten wilitaͤriſchen Wertigkeit abgelegt. Die Nas 
Sionalgarde dritter Maffe zu Ottobeuren, Kettenbach, Krumbach, 
Meſſelwang, Groönenbach, Dietmansried, Elgau, Altusried, und 


Die game Inmopnerfhaft der Hecrrſchaft Kirhpeim haben ſich 


zum fregwilligen Dienfl inner uud außer den Grängen, und 
jene gu Türkpeim, Wald, Angelberg, Raufbruren und” Füßen 
inner den Grinsen erboten; Das Rommande der allgemeinen‘ 
Bewaffuung des Flferkreifes, (Unterz.) Für Fugger, Rom 
mandant und‘ Ösneralmajor.. 

Am 2. Febr. trafen zu Regensburg: drey Batalllons, von’ 
Davidorie;, von Hleronomus Golloredo , Mannsfeld, und von’ 
Eimbiggen, zufümmen 3000 Mann‘, ein, und wurden in der 


Stadt und den nähft umliegenden: Ortſchaften einquartiert.. - 


Am 3. folgten dred Batalllons von den‘ Regimenteru Joſeph 
Golloredo, Biufay und Rotulinsy, zufammim 3300: Mann. 
Deferreitd: 


Wien Man fhmeidjelt fih pier, daß Ihre Majeftär bie: 


regierende Roiferin von Rußland, nachdem Sie Ihre Reife nah 

Harlsrupe und zw Ihrem aldurlauchtigflin Gemahle zurück 
eat haben wird, Bann Ihre Rüdtelfe aus Deutſchland über 
indren und Wien’ nehmen merbe:. 

Am 2: Februar gegen Mittag find” Ihre Mai: die Königin 
won: Sizilien: nebſt Allichöhfigrem: Den. Sohn, dent Prinzen 
Wopold ,. in- Alerhöhflen Woplfeyn hier eingetroffen. 

Grvefberzogthbum Baden 

Die: großherzogl: badıfhe Staatsjtitumg: fagt‘ unterm %.- 

* eingetkorumenen Berichten des Generallieutenants 
Srafen von Hochberg, iſt demfelben von dem Fommandirenden‘ 
O:neral Staf⸗en »: Wittgeiflein, außer dem’ Blofadeforps vom 
Serafsucg umd Kehl, auch noch ferner die Berennung der Fer 


füsgen Bandau und’ Bitih, fo wie die Beobachtuug wom Pfal) 
Dar;, Bichtenberg und’ Petitplerre übertragen worden: Bio 
am 24: ©. DM. flatt gehabten Ausfall’ der Garmtfon vom 


Einfjurg pas ſich das Drogonerregimum: von Beufau- Neo, 2: 
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fehr vorteilhaft ausgezrichner, vnd viel zu dem gluͤchichen Aus: 
gang des Gefechtre bepgetragen, weiches fi neh vor Abend 
mit überelltem Rüdzug des Feindes nuter die Werke der Fe⸗ 
fung endigte. Nawentlich haben hierbey die Mitrmeifler Prinz 
von Thurn und Taris und von Prem mit 90 Pſerden die 
feindliche Kavallerie, betehend ans mehreren Esfadrons von der 
Ehrengarde, und von dem Hrn Huſarenregiment, gaͤnlich ge+ 
werfen, und bi8 hinter die en Garre‘ aufpeftrlie Infanterie ver: 
folgt. Der Rommandrur- diefes Regiments, Dberfilieutenant 
v. Degenfeld, rübınt mod) befonders Dis braye Benehmen des 
Wachtmeiſters Regner und Unteroffizierd Siebert vom Reaimeut, 
Der ganze Verluſt an Todten und Bieffirten beflehe in 6-Dra: 
gonern und 9 Pferden: 

Zu Maunpeim hatte man vorläufige Nachricht erhalten, daß 
der Marfbal Blücer bey Brienne mit einer franyöfifdren Armee 
unter Mapoltons eigener Anführung ein- Treffen arhabt, 6 Ha 
Homen erobert, und 2000 Grfongene gemnacht habe; Brienne 
fol in Flammen aufgegangen ſten. General Wittgenflein und 
General Wrede flünden bey Er. Dijier und Maflo- 

Karioruge, vom 3. br RD Die Brau Groß 
Herpogin Haben durch einem Aufruf Die Brauem des Grofheriog 
tyums Bader zu einem Metein eingeladen, un den Eranlen 
uud verwunmdeten Rriegerm des Baterlandes durch milde Bey. 
träge ihr Schickſal zu erleichern, audy für Die Bpitäler sc. Ehars 
pie, Leinwand :c. zu lirferw.. Unſere heutige Zeitung nennt be: 
reits 67 Brauen aus allen Theilen des Großberzogihums, 
welche von der Frau Großherzogin R. H. zu Ditgliedern Des, 
unter Ihrer Leltung ſtehen den, Berwaltungsauefdufles bes Frauen: 
Drreins eriiannt worden find. 

Dir Kolfer Mäpoleoır fol men felbfl' bey feiner Armee im 
Ehampogne angekommen fen; und am 29. Jauuar den preußi« 
fdren F. M. vom Blüdjer bey Brienme (arm rechten Ufer der 
Aube wiſchen St. Dister und Tropes) angtgrifen gaben, aber 
mit Beriufl von Kanonen: und ein paar Taufend Gefangen 
zurücd gefdjlagen worden ſeyn. Diatr glaubte, dee J. M. Fürft 
von Shmwatsraberg: werde aur 1, oder 2.- Sehr; einen’ allgemel: 
won Üngrifimadm 

Sen. Graf' Witthenftein: Harte feine Stellung wiſchen Dafiy 
md Sr: Dhier? General Graf Wrede hatte feinen Borttab zu 
Mailty‘ zwiſchen Ghalons an der Matire und’ Tropes. 

Ein’ Schwetzer Blatt erzähle: Gin: Zechmeiſter habe ih 
des, auf den Strafe vom’ GChantbry ma“ Gtenoble Iiegenden 
und der Fingang in’ die ehemalige Daupping vertheidigenden, 
Forts Barrouf brutädtigt: In daffelbe harten ſich die Branyo 
fen; welche won Ghambto abigesogen maren, zucintgezogen. 

e Srantfwre 
Bom 5. Behr. pre Wojrfär die Kalferin von Rußlaad, 


Auerhoͤchwelche in dem großherzoglich heſſtſchen Palsia über 
madtet hatten, find heute gegen Mittag unter unzäpligem Bis 


watrufen des Belks, Der Paradirung des fhmmtlihen anweſen -⸗ 


den Militärs und der Bürgergarde won hier abgereist. pre 
Woirftät mucden bep Allerhoͤchſtihrer Abreiſe, fo wir bey der 
Antunft, mit 101 Ranonenfbüflen begrüßt. 

Die benahdarten Fürſten waren hier eingetroffen, um Ihrer 
Maleſtaͤt ihre Aufwartung zu machen. Heute Morgens war 
große Eour in den Appartements J. M., welche gnädigk ge 
zupeten das diplomatiſche Korps und meprere Gtandesperfonen 
sur Audienz zuzulaſſen. 
uUatet den geftem bier eingetrofenen Standesperfünen bus 
fanden fih auch Se. könlgl. Hoh. ber Großherzog von Baden, 
— Der tönigl. Saͤniſche Rammerhese iſt getern Hier augekom⸗ 
men. — Auch traf noch die Prinzefiin Amalie von Baden bier 
ein. — Rad den neueſten Nachtichten war Das Hauptquartier 
des Fuͤrſten von Schwarzenberg am 39. Fan. bereits in Bar 
für Aube und da6 der hohen Souveralne in Ehaumont, 

Düffeldorf, vom 31. Januar. Dem Bernehinen nah 
fol fid Antwerpen deu alliicten Truppen ergeben haben, und 
Darin ein beträchtlicher Vorrath an Belhüg, Munition, Schiffe :c, 
erobert worden ſeyu. Dan ficht der Bejtätigung dleſer wigtis 
gen Nachticht erwartungspoll entgegen. 

»olland. 

Die Briefe von Amflerdam, Hatlem, Haag und Rotterdam 
Mad (wahtſcheinlich wegen der ausgetretenen: Flüffe) nicht anger 
kommen; indeß enthält man auf ind.rectem Wege folgende Bes 
richte: „Amfierdam, 22. Jan. Dur ein Dekret des Pein⸗ 
en von Dranien vom 14. d. wird alles in Holland fi beim 
—*c franz. Eigenthum konfiszitt. Diejenigen HoUaͤnder, wel, 
be ſtanzoͤnſches Eigenthum ia Verwahtung haben, find gehal ⸗ 
ten, binnen 14 Tagen dem Flnanzminiſter davon Anzeige zu 
sachen, unser Androhung einer dem Werthe des verheimlichten 
oder nach Frankreich übermachten franz. Eigentums gleichkom⸗ 
menden Geldfirafe, "Es feuchter immer mehr ein, baf die Frau: 


zoſen ihre Rräfte fo viel als möglih in Brabant verfammelt 


hatten, in Der Abliht Holland wieder zu nehmen, Wir waren 
deshalb früher nicht außer Sorgen, indeß hat der LUebergang 
über den Rhein diefen Plan zerfiört, und ſelbſt in Brabant ber 
Deutenden Widerftand zu thun, ſcheint jegt unmdglih geworden 
zu ſehn. — „Dortrebt, vom 21. Jan. Geſtern Rahmit 
tag Bam unfer geliebter rbprinz aus dem Haag hier an, begab 
fich fogleih mad der Gegend von Goriahem, und von da weis 
ter nah Breda. Ws der Herzog von Tarent Nachticht von 
den Fortſchritten des Generals Bülow und dem bey Düfieldorf 
ſtatt gefundenen Rheinübsrgange der Armee des Generals von 
Winzgingerode bekam, verließ er eilends feine Stellung zwiſchen 
Denlo und Grave, und zog fih nah Maſtricht zurüd, Indem 
‚er Sefapr- lief, mit feinem Rorps abgefchnitten zu werden.” — 
„Bom 24. Jam. Geſtern hat ein Kurier, welder durch Papen: 
drecht eilte, die Nachricht verbreitet, baf das Hort Papenbril 
(bey Herzogenbuſch) Papitulirt habe. Man glaubt, daf das 
Hauptquartier Des Generald v. Bülow, welches feit einigen Tas 
gen wieder zu Breda war, vow dort unverweilt nah Brüſſel 
verlegt werden Dürfte.”" — „Utrecht, 25. Zan. Geſtern hörte 
man von Gorinhem ber eine ſtatke Ranonade. Reifende betich⸗ 
ten, daß 28 an verſchledenen Drien der Stadt gebrannt habs, 
Man vernimmt, daß ale Maafrrgeln getroffen werden, um 
Diefe Feſtung zu nehmen." 

Utrecht, vom 20. Jan. Wie man verfichert ik das Haupt» 
Quartier des Generals von Buͤlow wirklich nah Bräffel aufge, 
drochen. 
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Amflerdam, vom 25. Jan. Am to. d. Mor 
ein Apjutant: Oberſt von dem Seren -General ren ur J 
einem Trompeter nach Naarden geſandt worden, um Die Feſtung 
aufzuſordern; dieſelben konnten ſedoch nicht hinrinkoımmen, Aug 
daranf nd alle Trnppen, welche die. Blokede ausmachen, aufs 
geruͤckt und haben Die Stadt herzhaft befchoffen. 

Die Truppen haben fi bey dieſem Angriff fehr tapfer betra⸗ 
gen, umd obglei der Feind 2 Stunden lang ein heftiges Feuer 
aus der deflung machte, fo wurde uns doh Niemand geröbtet 
noch verwundet. Nachmittags find. die Truppen wieder in ihre 
Kantonirungen alagerückt. Wie man veraimmt, find mehrere 
Granaden und Haubigen In der Stadt jerfprungen und baben 
manden Schaden amgerictet. 

Man arbeitet unferer Seits beym englifhen Gowvernement 
flart, um eine frene Schiffahrt nad den Kolonien und eine Zus 
rufnahme der Maafregeln, die In Betref der alten Akte gegen 
bie Doläuder genommien worden find, au bewirken. : _ 

Da nod fo zahlreihe Truppen’ im Anmarfhe find umd übers 
haupt das Zufrömen derfelben von allen Seiten her alle Bor: 
flellungen übertrifft, fo wird auch Antwerpen feinen langen Wir 
deritand leiſten koͤnnen, und um foweniger, wenn Brabdnt gang 
occupirt und von den feindliden Armeen überzogen fenn wird. 
Es wird dieſet Pla übrigens - eine um fo vichtigere 
Eroberung fepn, da unter andern mehr als 20 Rinienfhilfe_das 
xin liegen. Delvetien ” 

Baſel, vom 29. Fanuar. Geſtern find zahlteiche Rolon; 
nen tufüiher Truppen bey Rheinmeiler über Die Brüde paffirt. 
Auch bier if fortwäprend Durhmarfch einzelner Truppenabthei⸗ 
lungen, fo wie ſtarke Paffage von Munitions « und Bagageıwas 
gen zur Armee, — Gs fheint vorzuͤglich im Plan der Allirten 
zu liegen, Ad nicht mit Feftungsbelagerungen aufzuhalten, fons 
dern mit aller Macht auf Paris vorjudringen. — Gin von 
Langtes als Kurier Hier eingetrofener ruſſiſcher Oberſt Aber: 
bringt Die Machticht, daB Hetman Platom mir feinen 
Rofaten in Bontainebleau eingerüdt ſey — Geſtern Tiefen ſich 
Die Batterien von Hüningen wieder fleißig hören, befonders 
gegen das rechte Rheinufer hin. Girige hundert Mann ruffi. 
fcher Truppen, meiſteas Rofaken, die om rechten Ufer heraufs 
kamen, verirrten fi, und kamen den Feflungsmerken ju nahe; 
fie fangen und jauchzten unterwegs, mund die Garnifon, die 
vermuthlih als Spott anfehend, fing an zu feuern, und tödtete 
ihnen vier Mann. — Es wurde Heute allgemein bekannt ges 
maht, daf jeder Bürger verpflichtet ſeyn fol, bey den Mmindes 
Ken Somptomen von Krankheiten, melde fib bey einquartirten 
Soldaten zeigten, ſogleich einem Arzte davon Anzeige zu machen, 
Ein von Bangres kommender Reifender verfichert, daß Dr. von 
Baulalncouct dort mit neuen Briedensvorfhlägen angelangt fey, 
son Deren man fich viel verſoricht. — Unſere Regierung ficht 
ſich zur Beſtreitung großer Ausgaben genötpigt, eine Anleihe 
won einer halben Milion Schweljerfranten zu vier Prozent zu 
sröfnen. Deögleihn If auch bier eine Kommiſſſon zu einem 
neuen Ronititutioasentwurf niedergefegt worden ; ſchon die Wahl 
der Mitglieder derfeiben gibt gu den fhöniten Erwartungen 
Hoffnung, daß ihre Arbeit tn einem liberalen Geifte verfertigt, 
und den Wünihen und Beduͤrfaiſſen aller Klaſſen eines res 
Staates enıfprechen werde, gleichwie es fi die Bewohner des 
Rantons Zürich zu erfreuen haben, die, ſchon nad der einfa 
hen der Kommiflion erthilten Juſtruktion zu uetheilen, eine 
Der deften Kantonsverfaffungen ſich verſprechen Dürfen, 

Bafel, vom t. Februar Bier Perfonen vom Brfolge 
des Lords Gajtleriagy erhielten am 29 Januar Befehl, ſich 
von hier nach dem ihnen beflimmten Ort zu begeben. Sie ver⸗ 


- . . 
’ * 
* J 


-.aifetin am nämfläben Abend um 8 Ubr. Wa hrer Yusfage 
ash folge anderer hie» angelangter Berichte find Die Eriegfüh. 
wenden Wachte megen eines Kongteſſes überelagekommen, der 
in diem Srädthen Ehattllon fur Seine gehalten werden foll. 


Bier Stunden um diefen Drt herum iſt Waffenſtillſtand, fonft 


nirgends. . j 
Rutülhe Dffisiere, die fih Hier befinden, verfiheen, daß 
Vie allirten Eruppen nur noch smölf Srunden von Parts ens, 
fernt fegen, und daß der Hrtman Platom ſich ſchon feir acht 
Tagen in der Gegend von Zontainebleau und Shateau- Thieırp 
Befinde. Bey Langres ſellen die Franzoſen ſtark gelitten Haben; 
indejien hat man mod. Beine weitere ofizielle Machtichten von 
Den Armeen erhalten, . 

Die Sterdlihter ift noch immer anhaltend in dem Hieflgen 
Dolpitälern; hingegen iſt fie geringer bey den Stadteinwohnern 
arworden. Dad leldige Nervenficber hat uns einen allgemein 
geſchazten würdigen Mana, den jängern Doktor Stickelberget, 
weggerafit; er war eln Dpfer feiner Menfdenliede dur fleipige 
Beijuhung der Dpfpitäler. — Auf dem Lande Hl Die Stecblich 
Zeit ſeht dedeutend. m dem Dorfe Rieden flehen ganze Häufer 
Ycer. Als Hıfaden werden die Unreinlichkeit, der Mangel an 
feifcher freger Laft, und der Widerwille der Landleute gegen 
alle Arznei angegeben. , 

Zferten, ben 28 Gäner. Holgendes Schreitm Gr. 
Du:dlauht des Deren Fürften von Schwarzenberg an den hie 
fingen Maite if ein fo iprechender Beweis von den erhabenen 
und menfhenfreundliben Gefinnungen des Monardien von De: 
flerreid wie feines tapfer Beldperen, daß er unftreitig fie 
Wiele Interefie haben mag, zu vernehmen, wie mitten unter 
den Stürmen der Zeit unfer Inſtitut Schug und Schirm vor 
jeder etwa no Dropenden Gefapr fand. . 

Un den Deren Maire zu Dverdon. — Hauptquar⸗ 
tier Rangres, Den 22. Janer. — Ich erfahre fo eben den 
Antrag, das Gebäude des PeſtalozeAſchen Inſtituts zu einem 
Spital zu verwenden , und ich fende bioß ia Diefer Abſicht Den 
- Ken: Major von Murmann ab, den rund dieſes Gerüchts zu 
amterfuchen umd feine Ausführung zu hindern. Das Wohl der 
Menſchheit hängt von iprer Bildung ab, und die Abfiht Se. 
Mai. des NHatjers war es von jeher, alle Anftalten dieſer Art 
zu Idügen, die fo wopithätig in das Ganze eingreifen, . 

Zudem ih Ihnen, Hr. Moire, dieſe Abſicht Sr. Majeflät 
Gekannt made, erſuche ih Sie, dieſes Schreiben ald einen 
Schutzbrief anzufehen, Der das Peftaloszifche Inſtitut vor allen 
Befapcen fiert, Die linwiffenheit oder übler Wie ihm vielleicht 
Bünftig bereiten koͤnnten. 

Unter. Schwarzenberg. 

Reuenburg, vom 24, Zins. Das Schloß zu Dverden, 
wo Prflaloyzi mit feinem Jnſtitut lebt, follte dekanntlich zu 
einem Bazareth eingerichtet werden; um dieß zu verhindern, 
wandte fich derfelbe- an den Raifer von Rußland, der ihn mit 
Huld und Liebe empfing. Geflern ging ein Dffigier mit der 
allen Freunden des großen Pädagogen angenehmen. Nachricht 
bier dur, daß das Kazareı) nun zu Granſon eingerichtet 
werden fol, r : 

Laufanne, vom 28: Yan. Ja unferer heutigen Zeitung 
Tiest man dolgendes: „Ein glaubwürdiger Reifender, der am 
25. d. aus Lyon abgegangen iſt gibt an: es habe am 20. 
Don. der öfter, 3 M. 8, Graf Bubna, deſſen Hauptquartier 
ww Montluel, 5 Stunden von von, war, eine Truppenabtheis 
tung abarfhidt, um Die Stadt Lyon zu befeßen. Diele Trup: 
peu zogen Dusch Die Borftadt vom rothen Kreuz, und kamen an Dem 
Thoie von Lpon an, Ipr Befeplöpaber fragte den. am There 
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Wache halt⸗nden franz. Offizier, sb man die Deferreiger als 
Di aufnehmen Wolke 7" Diefer antwortete: er habe Befehl, 

& dem Gingang fremder Truppen zu widerlegen, unb der 
Marſchell Augersau Herzog v. Caſtiglione, befinde ſich mit 7008 
Mann Truppen in der Stadt. Dierauf zog fi die öſterreicht⸗ 
{he Truppenabtheilung jurüd. 

Am 21 Ian. Morgens verlegte Gen. Bubna fein Haupt: 
Auartier von Montluel nah Pont D’Ain, 5 Stunden füdlich 
son Bourg em Breffe: und er für feine Perfon begab fih na 
Genf, wo er am 26. war, Mnabhängig von den franz. Trup⸗ 


“pen, melde fi ſchon in Lyon befanden, ermartete Augercam 


fündiih noch Berftärkungen, melde ipm Matſchall Sucher aus 
Spanien zufchiden follte. Dan mar in Lyon der Meinungs 
daß zwifchen Spanien und Zrankrei der Friede gefchloflen, oder 
wertaftens die Fetndfeligkeiten eingeflelt feyen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel vom 
31. Jar. "Mahrihieh aus dem großen Hauptquartire zufolge, 
Die zuverläfjig fcheinen, wird zu Ghatilon an der Seine ein 
Sriedenstongreß zufammentreten, weldemn franz. Seits der Ders 
ſog von Dicenza, für Deflerreih der Graf Stadion, für Ruf: 
land die Grafen Raſumowekl und Meffelrode, und für Preußen 
der Baron Humboldt beywohnen werden; ber engliſche Abge⸗ 
ordnete ift noch micht bekannt. Man glaubt, daß die Verbands 
fungen in Diefen Tagen werben angefangen haben. 

Sransöfifhes Reid. 

Dir Moniteur vom 19. Dan. meldet: „Der Herzog von 
Wicenza, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und Bes 
volmägtigter Sr. Maj, bey dem Kongrefie, hat fih nach Cha⸗ 
tidon fur Seine begeben, we er heute, den 19., feine Pike 
erhalten haben wird , um fi in das Hauptquartier der allir⸗ 
sen Mächte, das am 14. zu Bafel mar, zu begeben.’ 

Das große franzdfilhe Hauptquartier mar bie zum 11: Yan. 
unter Dem General Billiard zu Meg, wo fi aud der Herzog 


von Balmy, und der Dberft der Gardejäger, Generaf Guriai, 


befanden. Am 12. aber verlich "das Pauptguartier und genannte 
Benerale Mes, mo Hingegen der Herzog von Ragufa anfam, 
aber am 16. fih auf die Anhöhen von Gravelotte jurüdzog. 
Das Hauptquartier begab ſich nah Chalons fur Marne, Der 
Marfhall Herzog von Gaftiglione traf in der Nacht vom 15. zu 
Lyon ein. Der Barfhall Herzog von Tarent hatte ih nad 
Maſtricht zurückge jogen, und am 15. in der Richtung von Ants 
mwerpen eine Seitenbewegung gemacht, wo der General Maifon 


Eommandirte, und am 12: und 13. Jan. das Buͤlowſche Rorps 


und den General Graham zurüdgefhlagen Haben wollte. Der 
General Sebaftiant und der Herzog von Padua Hatten fi 
aa Aachen nad Juͤlich zurüdgesogen. 

Nah Privarbriefen wurde fhon gegen ben 12. Jan. das 
Mufeum in Paris eingepadt. . 

Lüttich, vom 26. Jan, Der Dortrab des Hier eingerüß, 
ten © uff. Armeelorps unter bem rn. Generale, Baron von 
Winzingerode, iſt fhen über Dinont Hinaus: die vom RKapitain 
Schlluing gegen Brüſſel audgefhidten Streifpartpeien haben 
Beine Zeinde angetroffen. Dan glaubt vielmehr daß dieſe Stade 
von einem preug Korpb unter Gen. Bülow befept it. Der 
Divifionsgeneral Maifon If in einem Gefecht bey Antwerpen 
verwundet worden; der Feind ward daſelbſt gänzlich geſchlagen. 
In einem Gefecht, das der General Grernſtſcheff bey Bürih 
hatte, verlor der General Kaſter, der Die feindlichen Iruppen 
tommandirte, einen Arm. Die BDerbündeten fanden in Luttich 
ungeheure Vortaäͤthe von Munition und Ariegsbedürfniffen aller 
Art, die aus Mangel an Delpannung von den Franzoſes nicht 
fortgebracpt werden konnten. So bewsfunder füh überall im 
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Branfreig, daf man ſogar das Nothwendigſte dem Feldbaur 
enteiffen bat, um im YAuslande das Anfehen innerliher Stärke 
vorzufpielen. Jetzt, da durch Das Gindringen der verbündeten. 
Deere die Kraft der Nation aufgemedt werden follte, zeigt ſich 
in vollem Maaße das Unglüd der auswärtigen Riege in feiner 
ganzen furdtbaren Größe. 

Aachen, vom 26. Januar. Gleich nachdem der General 
Giernifhef mit einem Theile felner Truppen in Lüttich ange⸗ 
kommen war, erhielt er Die Nachricht, daß der Feind auf dem 
Weg: von St. Trond mit 2000 Mann Infanterie, 400 Mann 
Ravellerie und 2 Kanonen gegen ihm im Anmarfhe wäre: 
De: Oberſt v. Benkendorf, der mit einigen hundert Rofaten 
dem deinde entgegen ging. griff die feindliche Kavallerie eine 
Stunde von Lürtih. an, warf fie, und machte mehrere Gefangene. 
Doch da der Beind wit feiner ganzem Stärke gegen ihn ans 
rückte, mußte er fich zurüdzichen; dieſes geſchah jedoch ſo lang» 
ſom und: in folder Ordnung, daß der General Cjerniſchef Zeit 
gewann, einen Thell feiner Kavallerie heranzuziehen. Der 
deind gatte ſich ſchon Der Vorſtaͤdte von Luͤttich gemähert, als 
der Gen, Gyernifhef ihm mit: einigen Eekadrons und 2 Ranor 
wen, Die fo eben angefommen waren, entgegen ging: Zu gielr 
Ser Zeit fielen Rofaken , die den Feind umgangen hatten ,. ihm 
in Flanken. und Rüden. Der Feind vertheidigte fih anfangs 
fandpaft ;. allein. die heftigen Angriffe unferer Meiterey, mit der 
Ah auch elue preußifche Etkadron unter dem: Major Luͤtzow 
vereinigt haste, brachte Ihm zuletzt in Unordnung; fo daß er 
fein: Heil in: einem fchleunigen Rüdzup- ſuchte. Während dem 
Angriffe Hatte der Oberſt Zürft Bapoudin mit einigen wenigen 
Rofoken ſich Bis zu den feindlichen Kanonen durchgehauen „. die: 
Urtileriften, niedergemacht, und fid derſelden bemächtigt; ein 
Kanal binderte ihn aber ſſe fortguführen. Der Feind ward 
hom: General: Gpertiifchef: bis Drxep verfolgt, Die Refultate 
dieſer Affaire waren: Die völlige Vernichtung. der feindlichen 


Aavallerie, die, auher einer. Menge Todter und Bermundeter; 


3: Dffistere und 85 Mann. an Gefangenen verlor. Die Infans 
terie- zog ſich in: Maffen auf St. Trond zurüd,. und ward von: 
ben Rofaten. bis. dahin verfolge. Die feindlichen: Truppen ber 
Randen fämmelic aus der Palferl. Garde, und wurden: von dem: 
Yiviffonsgeneral. Gafter befehllgt. Die Infanterie des Gen: 
G;ernifchef Bann erfl nach Beendigung des Gefechtes an. Der 
Berluſt unſer Seite beftpt: aus: 2' Dffisieren. und: 30: Mann 


Tode und Berwmundete.. 


So eben: Iäuft dep: dem Bommandirenden Geueral Die Nach⸗ 


"rlöbt: ein, ns während" der. General Sjernitfchef- dem feindlichen: 


Generät € bey: Luͤttich ſchlug, ein Detaſche ment Rofaken um 
ter dem Rittmeifter Schilling: Namur meggenommen: bat: Der: 
Gen: Sebaftiant hat ſich auf Givet: zurüdgesogem: 

Am: 10. Januar: hielt: der Kaiſer im Tuilinienpallafte ein: 


" apferorbentlidies Konfeil, dem: die auweſenden franzöfiihen Prins- 


‚ bieGtoßioirdeträger, die Minifler und andere hohe Staatsr- 

mten: bepmohnten: Mörgens- hatte den Kaiſer auf‘ dem'Gars- 
roufielplags- mehrere Rawallerieregimenter gemufftet,, Die: Hierauf! 
we Armee in der, Shampagne a 3 

@% wird auf: offigiellem Wege gemeldet: Niſende, melde: 
Bey: der Heerſchau⸗· amı 15; in Parib) gegenwärtig: waren, Yon 


meldjer- die Parifer- Blätter verfüchern:,, fie fep über 30,000 M:. 


* 


gehalten: morben:,. ſehen diefe- Zahl auf’ 185000: Mann: herab: 
Bon: Paris: Bi Ehalen® habern die Reifenden. Beinen: andern: 
Truppen, ald, 2: Bataillons Veteranen, brgegneti 
Sitaelbbenm:.. 
Zu: len: wollte mamı Nachricht haben:,. daß: der König’ von 
Mot⸗n brerite don Ancona und Ferrara: Im Mamsen: der Alllirı 
un: Bıfip: genommen: habs, 


Großhrifannıem 

Bondoner Berichte vom 11. Jam, fprechen num auch von 
Den Linterhandlungen, welche der Rönig vom Meapel mit den 
verbündeten Mächten angefnüpft habe, mit dem Bepfügen, es 
habe eine Zufammenkunft zwiſchen ihm und dem ®ounerneur 
von Sizilien, Lord Beutink, ftatt gefunden. 

Man mollte wiſſen, die Unzufriedenpeit über den jegigen 
Mieg mit Großbritannien gehe in ben Neu mglifhen Stoaten 
Moffahufst, Connectieut, Rew -Dampfhir. und Rhode. Aeland 
fo weit, daß. dieſelben zu einem Sepsrarfrieden geneigt wären, 

panienm 

Aus London wird gefchrieben, daß Balleyſteros aus feiner 
Verbannung nah Geuta zurüdberufen und den 17. Dei. gu 
San Fernando angelommen feg. Die nemlihen Berichte mel⸗ 
den,. daß: die Franzofer au zu Boreelona einige fremdr, zu der 
Befagung. gehörige Truppen emtwafnet hätten: 

— —— —— — — ET — — 
An die Mitglieder der Harmonie 

Es wird den verehrlihen Mitgliedverm der Harmonie hiemit 
bekannt gemacht, dafı Fünftigen Donnerftag den 10. diefes Der 
ſchon früher feftgefegte Ball ſtatt at. — Auch wird Fommen» 
den Samflag den 12. d. Jugend ball gegeben, deffen Ans 
fang, Abends 5. Uhr if. Münden den Bien Februar 1814- 

Der Ausfhuf der Harmonie. 


An die Mitglieder des Mufeumb. 

3308. Die auf den 12: und sg. Diefes angrfündigten Baͤl⸗ 
im Meinen Mufrumsfaale,. werdem an genannten Tagen flatt 
aben. 

München: Den 8. Februar 1914. 


3309. (30) Auf der Hundekugel Nto: 1184 find mehrere Zim« 
mer nebft: Pferdftall, Romife ic. ze: tw erſten Stocke monatlid 
zu’ vermieten: und täglich zu beziehen. Das Weitere kann al: 
da- vernommen werden, 








3295. (2: d) Eine Miflinquitte rau aufdem Rande, welche im 
einer. der. fhörflen: Gegenden: Balerns ein Drkonomiegut bes 
figt,. erbieret ſich mit allerhochſter G.nehmguna einigen Maͤd⸗ 

obne Unterſchied des Standes unentgeldlichen praktiſchen 
Unterricht in Häuslicren und landwie thſch afntchen Gegenftänden, 
kebiglih gegen: billige Vergütung für Koſt, Bedirmung und 
Logis: zu: ertheilen. 

Das Näsere iſt zu erfragen ih: der Rofengaffe, Mt.. 1008 
In: ber 1. Gtage, pornperaus. . 


3305.. (5.0): Dem 12: diefes Fommt das Kräm erfde 
Fuprwert von Manmpeim hier an. Wer Derfendun: 
n: bat,. als nämlid: nad Düffeldorf,. Adem, Koblenz, 
anfurt,. Helen, Darmfladt. Baden Durlach, Deibelberg, 
Brucfal, Straßburg; Raftadt, Hrilbrom, Kanftadt, Stuttgart, 
Calw, Gflingen, Dillingen, Dim, und noch mehreren derſel · 
ben: Gegenden, bellebe ſich bupı Hrn: Reuter in der Löwen, 
Grube zu: melden: 
irtemden Vmieige 
Den: 7: = Hr. Baron Faltenpaufen, öfter: Dberfllient. 
von Wien: Hr Oberſt· Grafıv: Bunter, ven- Danzig. Pr. 
Rofentyal- und” Dirfägfeld‘,. Neg: von- Hohenems. Sr. Swen 
Benberp, Mia: Hr: Jofephi v> Mayr öfter, Deflaplamtekaffter 
von: Wien; im Daym Pr. m Schine, Megot. von Wien, 
Mi: James ,. Gemtilhummre Anglons; im: Adler Hr. m: Sud 
Iren , Gerihtshalter. vom Nidarnbad ; im Der Bonn. Graf 
Einfebali von: Baprensp; Im Dirfdy 
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Politifbe Zeitung 


Mir Seiner konigiichen Majeffät von Bolten allergmädigfiem Privilegie- 


| Mittwoch 


— 35 — 





9. Februar 16014 
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- Baiern 
Münden am 8. Febrwar, Dur een Göurier find’ 
hrute folgende Armer · Nachticten Hier angekommen : 
Bar stır Aube‘, den 2. Febt. 1814: 
Kaifer Napoleon nahm, nahdem er Parts verkafferr und ſich set 
feiner, Armee bey Ghalons begeben,‘ Anfangs die Offenfive und” 
fügte den Marfhall Blücree abrufhmeiden, welder fih mit 
ber- Hälfte feiner Meiner mach Brienne verfügt hatte, um‘fld 
mepr mit unferer großen Armee zu konzentriren. Die andere: 
Hälfte mit dem Gehreral Dork wurde zroifdten Ranry und der 
Diarae geloffen, um Me zu beobädten ımd mas uns von dies 
fer Seite zuſtoßen Bönnte: Rapolrou griff Wer 17)29. ben 
Marfhal: Bluͤcher dep“ Brienne an, fand aber, odgfeih an An⸗ 
sahl bep weitem überlegen, ein Präftigen Widerfland; Blür 
her bepanptete das Schlachtfeld auf die ruͤhmlich ſte Weife und' 
man’ dem Feinde: fogde 8 Ranmen hinweg: Dem 30. ließen 
mir den Maria Blücher näher auf uns sufominen, gegen’ 
das Dorf Traus, 
-Sbr- bradten wir mit CTom⸗nie trung men 
Vlefen beyden Puncten in der Pre ‚ Mapsison Tage daı 
rauf miit-unfter großen Armee” in Dereiniging mit den Horps 
des Marichalis Sn 
des Generals Wrede anzugreifen Der gefttige Tag ( ıte Febr 
ru) bat unfere Armer in Der Tpat mit neuem Ruhme ber 
Wir Haben zu Beieuhe einen volfländigen Sieg · über 
Napoleon errungen: er bat daſelbſt “68° Adnonen und Über‘ 
4000 Ram an Gefangentn verloren, worunter ein Divtfons; 
Und ein Brigadegenerat fih Befinden, Der Feind iſt im völlie 
Her Flucht‘ und wir haben heute nur ehr gegen‘ feinen Mache 
frab von Der Seite von Lirmorent und Rouay geſochten. · 
Bir Haben Bluͤers Armee, und’ die 76 des Gmerals 
Werde umd des Rronprinzen von Würtembrrg-gm feiner direkten 
Beripfgung obge ſchict, - und begeben uns mit den übrigen Erreit 
Reiften über Tropes , Send + Hontalnebleau nad Varis; 
Sämmtlie Truppen Haben Wunder der Tapferkeit getan, 
Seneral Wrede Hat fi mit-Ruhtn bededt, und Se. Fünigl 2. 
_ de Prinz Karl von Baitn feine wilitariſche Laufbahn auf eiag” 
Betfe tröffnen, 
Defferreig 


len, vom.20: Jan. Durch eine hope Gotſchn zung vom: 


20. Nov: 9 Fomardı som 1; Gebr. & Ir an das Poflperte‘ 
in der £ £ oͤſtertrauchen Staaten erhöht; der mrfensiiche Im 
halt Der Dieferbald erhängmen Derordaung iſt fölgeader: Die 
tu Bolge des allerbägfen Binanznatens vom 20. Febtuse 1811 
Behrpenden Aufzads, und Abgabsgrbühren- der Briefpon im‘ 


etwas vorwärt® von Barcur Aube: Den 


füher, des Krompringe von Würtembirrg und” 


den geſammten k. F. Staaten find dahlir abgtaͤndert, daß zwar 
ben der erften’ Aläffe der infändifhen Briefe, nemich bey den 
halblörptgeh Briefen, weſche im Fmlahde nur BiB 4 Stationen 
sw laufen Haben, die Bisherige Aufgabe : und Adgabogebühr per* 
48er W. W. bepbehaften, bey den ſchweren Briefen Dieftr Klaſſe 
aber elite verhättnifmäßtge und etwas höhere Gebühr vorgefihrie: 
ben, dey der jweuten Mafie der inloͤndiſchen Briefe jedoch nemr⸗ 
ud, bey jenen Halölöftigen Briefen, weidie im Inlande über 
+ Pofifationen zu laufen haben, flatt der bisherigen Gebühr‘ 
von’ 7 Pr. eine böbrıe Webühr von 8 fr. Mi W., uhd beg* 
den eushändifhen Wriefen, dt. folchen, melde in das 
Aus land gehen umd yon daher eingehen, ftärr der bisherigen Ge 

boͤhr von 14 Er. eine Höhere Gebuͤhr von id fr, W: W. be 
immt, uad hiemit übereisftitmend: auch fe die” mehr ats“ 
halblöthigen Briefe dieſer enden Mafleır dir anpemeffene hoͤher e 
Sebar votgeſcheledene Werden’ fo. Fir Die Dich dab König. 
rtich Baiern allhirr einfongmnder Briefe iſt das Tranftoporto 
moch beſonders zu bezahlen, Die Proportion Ber erhöhettn Auf 

geabe uud Abgabpgebüte iſt folgende: 1. Bey inländifden 

Briefen, einſchließig 4 Paften, von jäden' Briefe, der über 12 

Bord birgt; für jeden halbe Lothe mehr 4 ke. Bis zu dem Ge: 

wicht von 10 Both iHM., vom 10152 Loth bis incl, 20 von ie, 
dem holben Loth mehr 3 Pr., von 20 1)2 Lothe bis 32 incl. von 

jedem halben Loth mehr 2 Et. 2. Ben imläwdifäen Btitfen, 

die über 4° Ponflätionen latıfem, der Brief von 1j2 Loth SR. 

nötftens von jedem halben Loth bis incl. 10° Lorh immer 8 fr, 

Don 10152 Loth Incl. 6 Et. mehr fit jedes Halbe Borp ; von 

20 172" Borh' bie 32 Borh für jedes Halbe Loth mehr 4 Er, 3. 

Bey ausiändifhen Brilfin ein Rory 16. Br., dann für 

iedes Halbe Loth mehr bis 10 VLoth inkt flets 16 Fr. mehr; von 
10152 Bord feige das Porto’ bey jedem halben’ Loth mit 12 Er, 
von 20472 Loth bis 52 mit’ kr. für jedes halbe Loth: 4 Das 

Tranmfito berrägt bey einem Briefe von einem halben Loth 

»2 fr., vom ı Both 18 Fr. Bon ı bis 9 Loth Inch, für jedes 
dalbe Loth 6 Fr. mehr; von 10 bis 19 Roth ind, für jebes- halbe 

Roth mehr 3 Er., von 20 bi 25 Borg für jedes Halbe Loth 
miete 2 i., wad vom 25. Bis 52 Loth für jedes Halge Roth 

mehr 1 Be. Dit der reutenden Por können num Pakete bie 
vr 5 Pfund verfondet werden, 


Wiew, Den 4. Bebruar. Are Majekät die Rbnigin son 
Zisilien, welde am Mittwoch den 2. Febe., mit einem Meinen 
Defolge, in der hiefigen Kaiferrefideng, zum Beſuche bey Ihrer 
Dajeftät der Kaiſerin und Königin anfam, und in dem Reis: 
Kanzlepgebäude abftieg, wied Hch einige Tage hier aufpalten, 
und fobann Ihre Reife nah Presburg fortfegen. 

Preußen 

Berlin, vom 1. Febrube. Bon hier abgegangen find: 
* Erbprinzen von Medlenburg „ Strelig Durchlaucht nach 

trelig. 

Die franz. Priegegefangenen Gensrale Guyton und Kaintras 
illes nah Stargardt. 

Berlin. Durch das am 29. Januar Hiefelbft erfolgte Ab⸗ 
flerben des Profefjors Fitz, Haben Die Wiſſenſchaften zinen 
bedeutenden Berluft erlitten. 


Samburg. 

Aus der Gegend von Hamburg hat man Nachrichten bis 
um 22. Januar. Am 20. nud 21. wurde Harburg ſtark ber 
fhoflen, und Pie Eibinjela Moorburg und Altsowerder genom⸗ 
men. Dusch die Wegnahme Diefer Infeln if die Lommunifas 
!lom zwingen Hamburg und Harburg faR gänzlich” aufgehoben, 
und Harbirg, welches von der Elbſeite wenig befeflige hi, 
muß nun ſchaell fallen, Briefe vom 21. aus Dortiger Gegend 
verfihern, Daß der Schmarseberg bep Darburg von den ruf, 
Truppen genommen, und Parburg darauf yon dem Franzofen 
verlaffen worden fep; doch bedarf diefe Nachricht noch Beftäsl, 
gung. Altona IB gegenpärtig durch die zufßfgen Truppen 
gang gefverzt, und ale Rommunikation mit bdemfslben auf 
das Strengite unterfagt, Der Altenarr Merkur ft in Hamburg 
bey Todesfirafe werboten, Man iſt in Damburg »on Dem Frie⸗ 
den mit Dänemark unterrichtet, Zu Damburg ‚erging am 37, 
an die Poſten der Befehl, jeden zu verhaften, Der ih auf 
dem Gife der Elbe, After se. ſehen life. Wer ſich ertappen 
läßt, muß 2 Mark zahlen, und empfüngg Gtodiäläge Mm 
18. mufien 1510 Stropfäde, 1498 Kopftiſſen, 1494 Bettbesten 
und 1777 Federbetten fürs Kaſernement abgeliefert werden. 
Gs foll gewiß fepn, daß Matrſchall Davouft, fobald er Den Apr 
ſchluß des Friedend mit Dänemark erfuhr, zu Papitulieen were 
langte, was Ihm aber abgefhlagen wurde. — Briefe aus Bü: 
be vom 20. Zanuar melden, daf man Dort den 22. bad 
Hauptquartier des Sronprinzen von Schweden erwartete. Pan 
glaubt, daß Be. Hönigl, Hoheit ih sin oder zwey Tage dort 
aufhalten, darauf die Belagerungsanftalten pon Pamburg in 
Augenfhein nehmen, und dann ſich zur Armee nah Holland 
begeben werden, Auf Befehl des Rronprinzen wurden am 17. 
Januar dem verfammelten Rathe von Lübe durch einen ſchwe⸗ 
difhen, mit Begleitung eingetsetenen Dffisier Die Schläffel der 
Sıadr zurüdgegeben, welche zuvor yon einer Deputation jenem 
glorrethen Fuͤtſten und Beldheren, als Derielbe am 5. Dezemb. 
d. J., nah der auf eine für Luͤbeck fo milde und ſchorende 
MWeife adgeibleffenen Kapitulation mit feinen Teuppen einge: 
züct war, überreit wurden. Die zu übe? anweſenden ſchwe⸗ 
diſchen Truppen patadirten, als der Senat auseinander ging, 
auf Anordnung des Kommandanten, dem fofort die Gmpfindun, 
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gen ausgebrüdt wurden, melde unmittelbar darzulegen der 
Senat fih beeifern wird. 
Bransöfifdges Reid. 

Das Journal de PEmpite meldet aus Pau, Bord Welling⸗ 
ton ſey am 7. Jam. Abends hab St. Jean de Bus, und der 
Herzog von Dalmatien nad Baponne zurüdgekehrt, Ale 
Anfhein nah würden jegt fobald feine Rrirgebegebenpeiten von 
Wichtigkeit an diefer Grämge vorfallen ; die Engländer fheinen 
nicht geneigt den Herzog von Dalmatien, deſſen Streitkräfte 
wıan auf 90 bis auf 100,000 ſchaͤtze, anzugreifen. 

Hr. Eaͤſar Friedrich Laharpe, aus Morges im Waadtlande, 
war in Bolge einer am ihm ergangenen Einladung feines cher 
maligen Zöglings, des Naifers Alerander, von Paris, mo er 
feit vielen Jahrea wohnt, nad Langres abgegangen. 

Segen Beſangon follten von englifhen Offizieren, die beym 
Belagerungstorps eingetroffen waren, nädftens Gongreveſche 
Rakerteg gebraudt werden. — Das Fort Zous fol gefhleift 
werdea. 

RAtaliena. 
- Die Wiener Beitung enthält felgenden Amtöbericht : 
Zufolge Berichts des Lommandirenden Generals der Armee 
in Italien, Feldmarfhallse Grafen v. Bellegarde, aus deffen 
Hauptquartier gu Vicenza vom 24. Fan., bat der Gen. Graf 
Mugent, Der ſchon früher das Fort Geffenatica Hatte einſchlieſſen 
lafien, am 5. Jonuar Das verſchanzte Dorf mit Sturm genom: 
men, und als er eben Anflaltın machte, das Bort zu beſchief ⸗ 
fen, ergab fich felbiges mit Rapitulation, welcher zufolge bie 
Beſatzung Eriegegefangen In ihre Heimath gurüdtehrt. Der Frans 
sbülhe Kommandant, Be Gap, wartete aber bie zum Abmarfch 
beftimmte Stunde nicht. ab, fondern entfloh, worauf die zurüd, 
gebliebene Befagung geößtentpeils k. k. Dienſte bey dem italie, 
nifchen Frepkorps annahm. 

Das Fort beflebt aus einem vortreffliden ganz meü erbauten 

bombenfreyen Thurm, mit Werken umgeben, Ein Dörfer und 
6 Stüd, nedit Munition und andern Gıfodernifien, fanden ih 
Darin vor. 
Der Feldmarfhal Mleutenaut Marquis Sommarlva, bat 
am weſtlichen Ufer Des Guarda Sees feine Vorpoſten bio am 
die Bal Beſtina, und an den Foscolanofluß vorgefihoben ; der 
Feind hat dagegen dem Poften von Galo verſtaͤrt, und am 18. 
Jan. mit 700 Mann Jnfantgeie, und 100 Mann Gavallerie 
eluen Angriff auf Toscolamo, zu Waller uud gu Bande verſucht; 
anfangs wurde Die Dort aufgeftelte Bompagnie etwas zurüdger 
Drüdt; als aber der Schüpenmajor Sieberer mit 2 andern 
Gompagnieu zur Usterſtützung vorrückte, wurde der Feind wie 
Der geworfen, und unjre alte Stellung behauptet. 

An demfelden Lage in der Frühe, hatte der Schügenhaupts 
Mann Banal vor Zorri, am öfllicden Ufer des Gua:dafeet, 
ein mit 2 Kanonen bewafnetes feindlided Schif mit 2 Diiisier 
zen und 25 Mann Bejagung überfallen, und fanrmt einem bes. 
Deutenden Munitionsvorratye nah Niva aufgebracht. 

Um deu Feind auf der Inſel Grado fhleuniger zu bejwins 
gem, hatte der Generalmajer v. Grid am 11. eine Rekognos⸗ 
jirung aus Aquileja unternommen, und darauf einen Angriff 
auf jene Jaſel befihloffen, zu welcher Haternepmung der Pauptr 
Mann Benfo, mit einer Compagnie vom St, Georger Grengs 
Regimente, am 17. Abends beorderr wurde. Diefer Dilyier 
ſchiffte ſich auf 25 leichten Fahrzeugen ein, landete glüdtih nah 
Mitternacht, und bemädtigte fi dee Infel nebft dem Hort, 


Der Feind werfieß In Eile die Infel auf mehreren Meinen Schif: 


fen, woron aber zweh mit 2 Kanonen außgeräftet, und jmeg ' 


andere wit Munition beladen, nebſt 40 Dann no eingeholt 
rden. 

— Grado wurden 10 Kanonen, in Porto Buſo 4, In 

Porto Tignane 3, in Stoba 2, und im jedem dleſer Pläge 

ein Wunitionsworrath gefunden. 


Aufier dem Haupımann Benkd, dem Öberlieutenant Pos: 


tedu und dem Lieutenant Koffransvih, vom St. Seorger 
Gränzregimente, rühmt der General won Gaivich, aud dem 
Schiffspatron Domiaetre und Garlo Pilot, . . 

Die Feftung Gattaro Hat ſich am 8. Yäner an den koͤnigl. 
Großdritannifhen Gapitain Hofle, Rommandanten der Fregatte 
Babante, ergeben, nachdem derſelbe eben mit größter Mühe 
Geihüg auf eine Die Sradt behertſchende Aupöhe gebracht harte. 
Bon der Kapitulation iſt vor Der Hand nur fo vielbefanat, daß 
die 310 Mann ſtarke Beſatzung nach Stalien gebradt wird, 
wad wor ihrer Auswechslung nicht dienen darf. 

Am folgenden Tage traf eine Abtheilüng von-dem Korps 
bes Grndtals Baron Tomaffih, bey 400 Mann Hark, ju Gat 
taro ein. An Diefe übergab der englifhe Kapitain Hoſte bie 
Feſtung, und fegelte darauf nach Ragufa ab. 

Der General Graf Nugent Hat dem Lommandirenden 
Generale, Feldmarfhal Grafen Bellegarde, mehrere Offizlers 
wegen ihres ausgejeichueten militärifgen Wohlverhaltens im ge 
genmwärtigen Feldzuge, ganz befonders anempfohlen. 

Beldnarigall Graf Bellegarde macht aber vor allem Er. 

wöähnung von ben feltenen Verdienflen des Grafen Nugent felbit, 
insbefundere von Dem ſchoͤnen Rüdjuge, welden derfelbe am 15. 
Sept. des worigen Jahres bey der unverhältnißmäßigen Lieber: 
Mocht Des Feindes, nah Iſtrien nahm; ferner von Ber Ein: 
maoıme Des Rajtells von Trieft, und mehrerer befeſtigter Pläge 
an der Küfte. Weiters, dad Graf Nugent ſelt dem Uchergange 
der k. k. Zrmee über den Iſonzo, dem Beinde theils in wer» 
fhtedener Beinen Borts, theils imm-offenen Felde. 71 Kanonen 
und 1550 Gefangene abgenommen Kar; fihtießlih daß feine 
Landung bey Gomechlo, und die Zurihtung diefes Orts zu ei. 
nem Woffenplage, im Rüden der feindlichen Armee, eine lm: 
ternehmung von ungemeinem militärischen Werthe ift- 

Bon den Lönigt geoßdritanifhen Truppen, melde einen ſehr 
weientliden Anthen an allen Operationen diefes Generals genom® 
men haben, rühmt Graf Mugent vorzüglich die thätige Theilnapme 
des die großbrit. Flotte im Adriatifchen Meer kommandirenden 
Gontreacmirals Feemantle, Der bey dir Belagerung der 
Gitadele von Trieſt ſich befländig im den Raufgräben auf: 
hielt, wäprend der Erkrankung des Generals Die ganze Unter: 
mebmung leitete, und deu Truppen allentpalben mit dem beften 
Bepipiel vorging; dann beiobt ſich General Graf Mugent ganz 
befonders der Schifftapitäns Rowlay und Moresbn, des Schiffs: 
Lieutenants Hotbam, der Lieutenante Orenway, Moare, Fein, 
Pocode, Woods, und Bonds, des Dberftlieutenants Robertfon 
von deu Landtruppen, des Hauptmann Ball, des Actillerier 
Rapitäns Raines, und des Pauptmanns Biernfliel, fo wie 
überhaupt der ſaͤmmtlichen Mannfhaft der Sghiff⸗ Eagle, Lizard 
en Bon den E. 2. Truppen führt der General 

za ugent, ald befonders aus et, folgende Stabs— 
und Dberofh.iere an: r — — 3 

Dea Oberſtlieutenant Gavenda, von Radepko Hufaren ; den 
Major Birrmann, don Gröpersog Franz Karl Infanterie; die 
Dauptlute de Aſote umd Zuchard, (dem Generalquartiermeifter, 

wgeipeilt) ; Die Dauptleute Roniofip umd Gepert; den 


. 
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Ob erlleutenaut Perfha, und dem Linterlientenant Tannhoffer, 
von Griherjog Feanz Karl Zafanterie; Die Oberlieuteanto Ger. 
gich und Hrubp, von den Kreutzern; Die Lieutenants Geaf 
Ghamarre und Meffino, von Radezky Dufaren ; den Birutenant 
Schimon, von der Artillerie; endlich den Lieutenant Zäler, von 
Gröherzog Branz Karl Infanterie, welder letztete bey dem 
Gefecht von Soͤrtz, die Brüde bey Rubea, mit 46 Mann gegen 
1200 Feinde und 3 Kanomen vertheidigte. 
Trient den 17. Zäner. Der Fell von Venedig If als 
ganz mahe voraudzufehen. Am 19, war in diefer Stadt ein 
bedeutender Aufſtand gegen die dortige franzöfifge Garniſon, 
die aber ua der Haud, weil die Deflerreiher und Engländer 
zu entfernt waren, die Ruhe wieder herſtellte. Bey 48 Pers 
fonen , meiſtens Fiſcher und Schiffer, welche die Schangen mit 
vieler Gewandtheit fürmten, find erfhoffen worden. Gine weit 
größere Anzapl liegt noch in Ketten. 

Zriemt, den 4. Bebruar. Verona und die Stellung von 


„.Rivoli wurde am geflrigen Tage vom Felade geräumt. Hiec⸗ 
. auf haben ſich die um Ala, Roveredo und Trient Lantonirenden 


£. ©. Truppendivifionen alfogleih auf der Straße nah Verona 
in Bewegung gefeht. Bon einem Augenhfide zum andern er. 
warten wir Die Rachricht von Dem Uebergange der k. k. Armee 
von Italien über De Etſch. Die Avantgarde des F. M. 2, 
und Disifionsfommandanten Marquis von Sommarive ftaud 
dercits Diefen Morgen vor Rivoli. 


Daffelbe Blatt entpält eine Rundmadung, die drovlſoriſche 
Errichtung eines Appellationsgerihtspofes zu Trient in Cie, 
Sriminal » und Gommerziellen Rechts angelegenheiten für den 
taltenifhen Antpeil Tyrols betreffend, 

Der Oſſervatore Zriefline vom 24. Jaͤner Geflätigt bie 
veulid aus eimem Briefe mitgetpeilte MRachricht, daß nah 
Audſage des Schiffers der ottomannifden Polafre S. Polis 
carpo, melde Zürzlid von Ancona nad einer Dreptägigen 
Ueberfahrt zu Trieſt einlief, die ‚Stadt Ancona von dem 
neapolitaniſchen Truppen militaͤtiſch in Beflg geuommm mor« 
den ſey. 

Der General Graf v. Sonnaz hat unterm 21. Yan. in ſel⸗ 
nem Hauptquartier Thomon folgenden Tagsdefepl bekannt 
machen Jafien: „Mit dem füßeften Bergnügen erhalte ich die 
Berichte über den edeln Entpufissmus, welden meine braven 


“ Kandsleute bey der Bekanntmachung des Aufıufs an die Arie 


ger Savopens bemiefen haben. Im Mamen des Könige, melr 
ned Deren, danke ich dem Bokalbehörden, melde meine Dperas 
tionen unterflügt haben; ih werde Gr. Majeflät den Gifer 
Ihrer treuen Unterihanen gu rahmen wiſſen. Die Reiden, 
welche wir felt zwanzig Jahren erlitten, Haben uns lebhafter 
füplen lafien, daß es Bein Bläd für ein Volk geben könne, als 
unter der gerechten und väterlichen Regierung feinss rıchtmäs 
Bigen Derrihers. Wir wollen uns daher um den Thron und 
unter den ahnen unfers guten Königs verfammeln. Wir 
wollen nicht anders an Die Bergangenpeit denken, ale um die 
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Uebel zu verjelhen, welche man um zugefügk dat. Elur tiefe 
Ehrfurcht für unfer heilige Religion, eine grängenlofe Aufop⸗ 
ferung für König und Vaterland, find die einzigen Gefühle, 
bie in unfern Herzen Platz finden dürfen. Dereinigen wir noch 
hiermit den lebhafteſten Dank für die meilen und mächtigen 
Aliietem, melde uns Ihren Schutz verleihen, und laßt und 
für unfre guten, wahren Freunde Die tapfern Krieger erkennen, 
die una zu Hülfe fommen, und ins Feld ziehen, um unfre 
no unter fremdenm Joch feufgenden Brüder zu befreyen. Sa⸗ 
veper, unfre Bedürfniffe find groß; allein noch größer iſt um 
fer Muth!! In Kurzem find Friede und Glü unfer Lopn. 
Unter.) Graf v. Sonnaz" (Nun folgen einzelne Ber 
fügungen. Im Ganzen folen vlet “Infanterieregimenter in 
sier Depot&, zu la Rode, Anneey, Rumilly und Thonon er. 
richtet werden. Gie heißen nad den Provinzen, aus denen fie 
gelogen ind, das Gavopfche, Benferihe, das Regiment von 
Maurienne und von Gpabläis. In der Pauptfladt jeder Pros 
vinz wird ein abzuſchickender Dberoffizier das Militatkommando 
„dir Provinz übernehmen ; in den andern Stadien, wohln auch, 
Dffisiere gefendet merden follen, werden Diefe mit dem Roms 
mandanten der Provinz Forrefpondiren, Die Volontärs, die 
AH ſelbſt equipiren, Haben die Wapl des Korps, in welches 
fie treten wollen. Diejenigen , die ſich ſelbſt montiren, Ebn« 
Am ih zu Ehambery (fobald es befreit iſt) ober zu Thonon 
femmeln , um im erflern Fall dem neu zu bildenden Kavalleries 
Regiment- Savoh oder zu Thonon dem Dragonerregiment von 
Ehablais einverleibt zu werden. Die Sardes du Gorps; Die 
wieder im Dienfb treten wollen, Bönnen fih an deu Ritter 
». Sonnaz, Oberſt der Kusallerie, wenden, der ihnen fernere 
Inſicuktionen ertheilem, wird.) k 

i \ Großbritannien. 

" Mad der Leidener Zeitung Hatte fih das Gerücht verbreii 
wet, Monfieur (der Graf von Probenee) werde am 19. Tan: 
London verlaffen. Der Herzog von Angouleme (ältefter Sohn 
des Grafen: von; Artold, der mit der Tochter des ungluͤcklichen 
Ludwigs XVIL. vermöplt ff) und der Herzog von Berry, fell; 
ten: fhom bie. worhergegangeue Nacht abgereist ſeyn. Man 
glaubte, der Graf von Provenee begebe ſich Im Lord Willingtons 
Hauptquartier. ' 


Diefelbe: Zeitung: publigirt eine vom 1. Gebr. 1815 datide 


ProNamation Ludwigs XVIII. an die Franzoſen 
: Dinemark 

Außer: dem bereits bekannten riedenshrdingungen zwiſchen 
Schweden und Dänemark, liest man: in. öffentlichen Biörterm 
aoch folgende: Dänemark behält den. Sundiol'‘; die 10,000: 
Mann, welche Dintwort ſtellt, Bann Bein. ſchwtdiſcher General, 
Bommandiren, fondern fie Bommen unter rufüiches Kommando 
zur allürten Armee, und Dänemark erfält zu ihrer Ausrüſtung 
von Schweden 3 Millionen Thaler; die Flotte befümm: Däne 
warf nicht zurüd;; Gloͤgſtadt wird ſogleich geräumt,. und die 
genommene Artillerie zur gegeben, 

Vermbfdte WRaodridtem 
Dach, Musfoge eines am. 7. Jebruar dutch Augsburg: paffir, 


ten kalſerl. koͤnlgl. Öfterreihifchen Courkers fol Marſchal Wie, 


tor in der am 1. Feb bey Brien 1 
a Arm ge BENDER RA 





Röntglthes Theater an dem Harrpor 
Mittwoch, den 9, Febr. Saul, Rönig von Ifarsl, 


— —— —— — — — 





— — 


Am die Mitglieder der Harmonie 


Da morgen den 10. dieſes Madsken ball iſt, fo wird dee 
Bereits angekündigte Ball in der Harmonie heute gegeben. Der 
Anfang ift Abends 7 Uhr, 

Münden den 9, Februar 1814. 
Der Ausfhuß der Harmonle- 





Berfietgerumg. * 

3246. (6) Die Jortſetzuog der Verſtelgerung der Mobilte 
atſchaft und Weine Sr. des. kalſerl. konigl. frang.. Herren GSe— 
ſandten Grafen von Mercy ArgenteauGre. kann erſt Mom 
tag den 7. Februar beginnen. An gedachtem Tage und Den 
folgenden merden zuerſt die Weine und Liquere, dann aber Die 
roh übrigen Meubeln und Effecten vorgenommen 'merden. Es 
Es find nech vorhanden mehrere Garnkturen Kanapees und Seir 
fein, Schreib:, Gommod und Ariderkäften, Epiegel + und 
KReonleuchter, ein volltänbiges Tafelfervice von Parifer Poreels 
loiu, und ein Ddefgleiben Deſſert Service, mehrere Flügel, 
Silver und Pröfiofen, fchöne Bodenteppiche, Gemälde, Kupfer 
Rice, englifhes Briefpapier, eine Kopiermaſchine, Matrazen unk 
viele andere Hautfahrniffe, 

Die zu verfteigernden Effecten Bünnen täalld von 10 bis 
172 Uhr brſichtigt, auch MWerzeichniffe Der Weine abgelangt 
werben. 


3208: (2: a) Beym Handelsmann Joh. Paul Sayer am: 
Shrannenplag. Nro 607. find Achte boländifde Häringe anges 
kommen, auch find daſelbſt Arac de Bataviu, Schweizer Kies 
ſchenwaſſer und feines Lampenöhl zu biligften Preifen zu haben 





3309. (3 6.) Auf: der Hundetugel Rro. 1184 find mehrere Zims 
mer nebft Pferdſtall, Remife 16, ec. iu erften Stode monatlich 
zu vermiethen und täglich zu beziehen. Dos Weitere kann alls 
da vernommen werden, 





3295. (3: 6) Im Schrammengäflift bis Fünftiges Georgh 
Ziel zu ebener Erde eine Wohnung mit oder ohne Keller zu 
Sermiethen, iſt zu erfragen, Mro, 89 über 2 Stiegen. 


3507. Ein taugliches Schreibersindividum fucht hier Am 
beit. D. U. 


3505. (3.5) Den 12. dieſes kommt das Kr am e t'ſche 
Fuprwat von Mannheim bier an. Ber Verfendun- 
gen bat, als mimlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Branffurt, Defien: Darınfladg Baden: Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Strofdurg, Rafladt, Keilbron, Ranftade, Stuttgart, 
Ealm, Gflingen, Dillingen, Um, und noch mehreren derfelr 
ben Gegenden, beliche: fi bep Hen. Reuter in des koͤrben · 
Grube jn melden. 








Muͤnchener 


Politiſche Zeitung, 


Dis Seiner königlichen Mojeſtaͤt von Baiern alergmädigftem Privilegio, 





Donwerstag 


— — — —— —— 


Baterm 
Weherdir am 27. Yhn. I. 3 vor 8 Uhr Abende 
von verfhiedenen Standorten beobahtete Luft 
SErfheinung. Wenn man alle die Ausfagen jemer fo ganz 
unbefangenen Augenzeuge, melde aus den verfhiedenften, und 


entferntern Oriſchaften über das Entflehen,, Fortwäpren, und 


Bergepen diefer Qufterfheinung zufammentreffem, vergleichend 
webeneinamberftellt : fo fpricht ſich Im denfelben durchgeheads ein 
und das nämlige unter dem Namen Beuertugel in der 
Geſtalt eines fliegenden Draden (dom längft bekannte 
Phänomen aus, welches fidy gleich allen feinen Vorgehern unter 
folgenden Rennzeihen den Beobachtern barflellte = 

2) Am 27. Jaͤner vor 8 Upr Wende am einer vollkommen heir 
tern und mındpellen Nacht überrafte plögli ein hellleuchten⸗ 
der, und biendender Schianmer das Auge, alle Gebäude und 
offenen Straßen wurden dadurch beleuchtet, und ließen ans 
fänglich eine benachbarte Zeuersbrumft ahnen. : 

2) Raum ſahen fid; die bledurch aufmertfaus Ben 
adter um; fo fanden fie eine feurig glängende, und inr 
Janern wallende Rugel von etwa 5 Zoll im Durchmeſſer am 
Girmamente vor ihren Augen ſchwebend, melde am manchen 
Drten wicht über 10 Mafterm body von Weit nah Oſt fir 
prahtvoll fortwälzte, und zugleich eimen pfetfenden Laut ähm 
Id dem Ziſchen einer Rugel gamz deutlich vernehmen lief. 

5) Die früpezeitig genug hierauf aufmerkfamen Beobachter für 
ben während ber Bewegung biefer etwas zugelpigten Kugel 
suhmwärts- aus ihr einem langen Schweif fidr entwickeln, wei 
er wie die Kugel felbft an Größe zu⸗ und wieder abnahm, 
und an einigen Drten wie eim brennender Bund Stroh vor 
einer Ränge zu 10 bis 12 Fuß berbachtet wurde. Die Spige 
am ber Kugel voraus; und dem nachziehende Schweif gaben 
felbiger die JForm eines fliegen denfewerigen Drogen; 

4) Die Geſchwindigkeit der ſich fortwälzenden. Kugel wurde am 
verfhiedenem Drtem verſchie den gefunden, ein Beweis, daß fie, 
wie die Höhe. der Augel, nie: immer die nähmliche blieb x 
Sim Augenzeuge zu Talgaut jm: Salzachkteife fa fie anfaͤng · 
Ude über feinen Zenith 60° — 70: Fuß hoch gar ſtille jtehen; 
während fih ihr Schweif bildete, — Der ehemalige Prof.- 
Der Pont Bälle u Maria Plain bey Galjburg: 
zählte zu ihreur Bauf durch 30' Schritte: nahe 10: Befunden, 


während am andern Drtemw diefe Erſcheinung in anfehnlicher 


Döhe blitzſchnell vorüberging ,. fopim ihre Schnelligkeit: mit 
Der Hoͤhe d. 1. ben abnehmendem QuftwiderKande wachſe, und 
wwiit felbiger: d.. i. bey zunehmendem Lufimiderflande wieder 
abnehme. 

S Die Beobachter dieſes Ppänomens am: den wancherled Standi 
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*Punttin ſahen felbiges auch an verſchledenen Orten untergehen 

und verſchwinden, kamen aber alle darinn überein, daß fie 
nad dem Berfhmwinden einen zweymaligen dumpfen Laut dem 
Rollen eines fernen Donners etwas aͤhnlich, als eine Wire 
Ting der Zerplahung biefer brennenden Maſſe deutlich wahre 
nahmen. 

6) Genauere Beobachter diefer Erfhelnuna fanden Furg vor, 
unter, und nach derfelben weder am Barometer, nod am 
Thermometer eine merkbare Veränderung, nahmen aber doch 

. as der Magnetwadel einiges Dfchiren gewapr, 

Obſchon diefe Beuerkugelm bey unferm geographifäen 
und pbofiihen Klima etwas feltnere Meteore find, oder dech 
wenigft von B term feltner wahrgenommen, und befannt 
gemacht worden ; fo-ünnen fie doch im Allgemeinen unter nahe 
eben denfelben fihtbaren Arußerungen nicht unter Die ſeltſam⸗ 
fen Phänomene gezaͤhlt werden. Don Ulloa meldet in fel- 
ner Reife nad Peru und‘ im der Histoire” de N’Academie des 


"sciences 4751 , Daß zu Sauta Maria da ba Pavilla jede Macht 


ähnliche Feuetkugeln gefehen wurden. — Im Jahre 1771 fah 
man in Paris und einem großen Theile von Frankreich eine 
foihe Feuerkugef am fcheindarrm Durdmefier noch größer, als 
der Mond. Se. Prof. Wrede im Berlin fab im Jahre 1795: 
Eine, Dr. Dr. Benienberg im November 1799 unweit 
Jena: fünf folder Feuerkugeln auf einmal, und Hr. v. Arur 
fenfferm, Gommandant der neuem ruffiiden Gerfahrer wurde 
auf feiner Reife um die Welt im Jahre 1805 ebenfalls eine 
ungentein große Friterfugel! gewahr, welche nah Ihrem Ber: 
ſchwinden einen hellem Streifen In der nämlihen Richtung, noch 
über eine Stunde lang, ſichtbar zurädlirf: — Nach zunerläßi« 
gen „ aͤmtlichen Bericht en aus dem Graͤnjen unferer Cebirgäge. 
gendın von dem Graf Dar Preyfing'ihen Herrfchaftsgerichte 
Meubeierm zelgte ſich im Jahre 1772 eine ähnliche, weit 
größere folde Jeuerkugel, melde mit einem 12 Buß langen, 
und 2’ Juß diden Schweife über Die Berge hinflog — ähnlicher 
Erſcheinungen vom vorigem und vor 2 Jahren, melde eben da 
nur einen ſchwachen Schimmer gaben, und einer brennenden 
Granatkugel glichen, nidit zu erwaͤhnen. Dem' nämlidien Imt« 
Adenı Berichte‘ zu’ Folge nannten dertmald: die Gebligobewoh ⸗ 
ner Diefe feuerigem Kugelw Alperer, md der Aber 
Bloube bildete ben den Mangel an Kenntuiß marürlider Urja: 
den hieraus einen Geift, der wegen Unſauberhalten der Als 
pen, und Biegenlaffen der Ueberhoͤlzer auf denfelben, wodurch Das 
Ungesiefer überhand, und der Wahsıhum gehindert wird , da 
herummandelt, alles dieſes Unſaubere zufanmmenrafft, und bren: 
nend wild mir fich fortreift; magrlih ein guter und mwopltpätt: 
ger Beifb! nur Schade, daß, em fo felten: dleſe Säwbetung un: 


+enlmmt, und damit den Ayenbewohnern Die Arbelt erfparrt. 


Unter den wislen äßulihen .albernen Mähren über! dieſe 


Benerkugeln verdient noch die Meinung einiger Falmur 


biftan ermäßat zu werden; Diele Jagen, fie wären Keuer 
Zuumpenm,:-welde die guten Engel den Teufela narpmerfen, * 


wenm diefe ſich an das Bitter Des Pimmels ſchlachen, um die 
Rarpihlüffe Gortes zu belauſchen. Dod genug won dieſen aben⸗ 
theuerfihen Maͤhrchen der Alten! wir müſſen Me ihrer Leit: 
gläubigkeit, und iprem Mangel an Kenntnig der Ratur zufchreiben, 
und uns freuen, daß in unfern Tagen die Raturgeſchichte von 
dirfen den gefunden Menfhenverfland enreprenden Auswüchſen 
gevelnigt Dafteht, und ſelbſt unfere nisdere Volkaklaſſe dry ſJolchen 
Maturerfheimungen ih nicht fo lelcht mehr geneigt finder, fo 
einen Aberglauben zu hegem, oder -mit Danger Furcht' ſchlimme 
Erfolge in denfsiben zu ahnen. Dieheutige Volkonaturlehre, die 
fi durch ‚papularen Uatercicht auch in unfern Landſchulen allentı 
halben ‚mohlthäfig verbreitet, hat alle ähnlichen Geiftergefhichten 
verabfhieder, und felbit auch den gemeinen Mann über den 
Niforung folder Feueckageln, welche Leine feſte Örundlage haben, 
hinreichend fowpeit aufgskläct, daß er einzig und allein in den 
aus unferer Erde In Die Atmofppäre aufileigenden entzünddaren 
Dünftep, welche Die Geuadmaſſe dieſer feucigen Metepre hilden, 
Ah in ‚der Luft wieder aufdfen und zerfegen, gefucht werden 
müfe, gm fo mehr, als anfänglich alle Diefe Meteore fehe 
niedrig erfheinen, und nahe über die Oberfläche fortihießen, 
mandmal ſich gar in den niedern Gegenden der Atmofphäre 
bilden, und nach aflen möglichen Kichtungen im Die abern Res 
gionen hinburcfahren. Pr 
BWiäartemberg. 
Die Stuttganter Dofjeltung. enthält. Koigendes: „Beute den 
6. Bebr. Vormittags zwiſchen 11 und 32 Uhr traf Der Ritt 
Meiſter v. Schwarz ald Koutler aus dem großen Hauptquartier 
der Allürten hier ein, und überbragte Sr. Lönigl. Majeftät 
Die Nachricht won einem über Die franzöfifche Armee unter Ans 
führung des Raifers Mapoleon am 3. und 2. d. bep Brienne 
erfochtenen großen Siege, woben ſich das königliche Armerkorps 
sunter Rommando Sr. Zönigl, Dohert des Rronpringen ganz 
vorzüglih ausgezeichnet hat. Wegen diefes hoͤchſterfreulichen 
Greigniffes wurde heute Rahmittag ein ſeyerlicher Gottes dienſt 
in der Hofklrche, welcher Se. Eünigl. Majeflät mit der koͤnlgl. 
Bamilie, dem gefammien Hofitaat und den dazu eingeladenen 
fremden Gefandten anwohnten, fo wie in allen übrigen Kirchen 
der hiefigen Haupt + und Reſiden ſtadt gehalten, und am Schluße 
Das „Derr Bott! di loben Wir unter dem Geläute aller 
Glocken, Artileriefalgen, und Freudenleuer der koͤnigl. Garden 
efungen.' 
’ Gine Beplage zum $shwähifhen Merkur entpält Fol 
gendes aus Stuttgart yom Öten Februar. 1814. — Die 
Sr. königl. Waj. durch den Rittmeifter 9, Schwarz überbrachten 
Nachrichten von dem am 4. und 2. Febtuar erfochtenen bedeu⸗ 
tenden Siege, über Die von dem Kalſer Mapoleon angeführte 
fransdfifhe Armee, enthalten folgende mähere Umitände; Sobald 
der Fürft von Schwargenberg in Chaumont die Here Mach⸗ 
richt erhalten hatte, Daß der Feind mit feiner Macht im Aus 
marfch fen, beſchloh er, ihm entgegen zu gehen. Der Feind 
batte ſich mit feinem rechten Flügel ben Diemville, und mit 
feinem linfen Flügel bey Morville aufgeſtellt, und hatte bie 
Dirfer La Rotpisre, La Gibery und Ghaumenil vor feiner 
Front ſeht Mark beſeht. Feldwarſchall Füͤrſt Sowar zeuberg 
ließ ihn dem 1. dieſes durch den Feldmarſchal v. Blüder, un. 
terftügt vom 3. mad 4. Armeeforps, in der Front und auf 
feinem rechten Slügel angreifen, während das este Armerkorps 
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Aber Sauleines gegen des Feldes Tinten Flögel operirte. Dag 
kdnigliche Armeekorps ‚erhlelt Die Baftimmung über Gelanfe nad 
Spaumenil vorzurüten, und Diefen Ort gu beſctzen; daſſelbe 
mußte, um dahin zu gelangen, einen giemlih großen Wald 
‚pafiicen,; welchat vom "Feinde bejegt war. Die leichte Brigade 
vertrieb ihm mit vieler Bravour aus demfelben, worauf ſich fols 
‚Her, nad hattnaͤcklger Gegenwehr, und nachdem das Ravalle, 
elesegiment Neo. 2, Jäger Herzog Louis, eine [döne Charge 
auf feine Infanterie gemacht, und ſolche dadurch gerftreur Hatte, 
in das Dorf Ghrorg warf; im Diefem Dorf leiftete der Feind 
befonders hartnaͤckigen Widerfland: er murde aber gesmungen 
auch foihes zu veclaffen, und wurde bieranf auch aus dem 
eine halbe Stunde davon entlegenen Petitmeny, weldes ep : 
Hierauf befegt Hatte, Durd die Tapferkeit der Eünigl. Truppen’ 
vertrieben. Bon diefem Augenblide an wurde bie Retralte des 
Beindes in der Richtung won Brienne allgemein. Die koͤnig⸗ 
He Kavallerie bekam Gelegenheit, mehrere ſeht ſchͤne Chargen 
aus zuführen, wobey das Kavallerieregiment Mro. 5 Dragoner 
Kronprinz, mit den Baiern zuſammen 8, und Das Kavallerie, 
Regiment Rio, .4 Prinz Adam eine Kanone eroberten, 

Am 2, Grad das Bönigliche Armeckorps in der Frühe von 
Petitmeny , in der Richtung von Brienne, auf, um den Feind 
gu verfolgen. Die königliche Kavallerie verfolgte ihn unaufhalts 
fam bis &t. Ghriftepbe, wo ſolche die Infanterie erwartete, 
Die leichte Brigade erhielt ‚hierauf den Befehl, das Dorf Less 
mont anzuareifen, welches auch mit gutem Erfolg gefhab , fo 
dag Die königlihen Truppen in einer Stunde daven Meifter 
waren, der Feind fi über die Aube zurüdgog, und Die Brür 
den hinter fi abwarf. Die Refultate der am beyden Tagen 
efohtenen Siege beitehen in 753 Kanonen, und gegen‘ 12,000 
Gefangenen, . nach deren Ausfoge fich der Raifer Napoleon nad 
Tropes zuruͤkgezogen Hat. Dan weiß nidit beftimmtz, ob ſich 
der Feind gegen Accey oder Ditrg gewandt hat. Die Stadt 
Brienne if neb der Schule, worin Mapoleon erzogen wurbe, 
abgebrannt. Katſer Naboleon wäre behnahe ſelbſt gefangen 
worden. Die in der Schlacht deplohltte Macht des Yeindes 
wird auf 70,000 Mann gefhägt. Gr fol Mangel an Artillerie 
Eine und wird daher den Verluſt des Geſchüͤhes Doppelt 

plen. 

Am 3. Februar Hat Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg fer 
Dauptquartier von Bar fur Aube nach Vendoeuvre, auf der 
Straße nach Troyes, verlegt. "Der Feldmarſchall Fürſt Schwar« 
senderg hat Sr. Königl. Hoheit dem Kronptinzen für Die an 
bepden Tagen geleifteten worgüglichen Dienfte, feinen befondero Dauk 
bezeugt, und.der Feldmatſchall v Blücer hat, in einer Anrede 
an den Feldzeugmeiſter Grafen v. Franquemont, der von dem 
Bönigl, Truppen am dieſen Tagen bewiefenen ausgejelchneten 
Browour auf das rühmliite Erwaͤhnung gethan. Dir Berluft 
des kon. Armeekorps beitand an Diefen beyden'entfeibenden Tagen 
in 3 todten Offigiers, als: Hauptmann von Holsfhuher vom Zu⸗ 
fanterieregiment Nrp. 2 Herzog Wilpelm; Stabspauntmann v. 
Rembpard und Sekondlieutenant Meuret vom Fußiägerregiment 
Nro. 9 Rönig, und gegen 30 todten Unteroffiziers und Soldaten, 

. Bleffirt wurden: Majer von Hohorſt vom Inſanterieregl⸗ 
ment Rp. 7 , leicht; Major v. Denotit vom ufanterieregis 
ment Mro. 2 Herzog Wilhelm fehmer; Stabspauptmanı von 
Brand vom leichten Infanterieregiment Nre. 10, bedeutend 
aber nicht gefährlich; Sekondlieutenant Endteß vom Kavallerie 
Regiment Rro. 2 Jäger Herzog Louis, piemlich bedeutend; und 
ferner leide Sekondlieutenant 9. Forfiner vom KRavallerieregir 
ment Mro. 3 Dragoner Kronprinz; Sekond Lieutenant Shi 
vomRavalerieregiment Rro.4 Jäger Prinz Adam; Sekoadlieuttnant 
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vom Dufoauterieregiment Nro. 2. Berzog Wilhelm; 
Premierlieutenant Arnold iſt⸗, und Gekondlieutenant Glaſer 
wom Fuß Jägerregiment Mro. 9. Adnig; und mdlih gegen 
450 ‚Unteroffijiere und Soldaten. 

Grofhpergogtgum Baden. 

Raxtörupe,Yden 5. Februar. Geſtern Nachmittags um 
Halb 5 Uhr fupren 3. Maj. die Kalſerin von Rußland, unter 
Rancnentomme und Blodengeläuti, fe wie unter Borreitung 
Der dürgerliden Ranallerie und Ppradirung der ‚bürgerlichen 
Dafapterie, durch Heidelberg nah Rohrdach, wo.F. Hob. die 
Frau. Markgröfa and die J. Mai. die Königin Friederike von 
Schweden Sie empfingen. Nah en Bamille zingenommenem 
Mitagsmapi begaben fih die Hödften Hereſchaften nah Bruch⸗ 
Kal. — Heute Abends werden Be. Lönigl. Hoh. Der Graßterzag 
Per zurüdermartet. 

Nach aus dem Hauptquartier des Gen. Graf Wittgenftein von 
Et. Dizier vom 2 Zebr. in Karlotuh eingegangenen Rachrich 
ten, haben der Feldmarfhal Diäher uud Der Seaerol Wrede 
Abende vocher Den Feind im feiner gefaßten Linie zwiſchen Brie 
une und Bitth unerwartet angearhfen, felbit den verfhanzten 
Bentralpumft erflürmt, und 58 Kanonen und 5000 Mann ges 
aommen. - Bitcy und Brienne wurden no vertheidigt; in letz⸗ 
serer Stadt war der Raifer. Am folgenden Tage follse Vitry 
bombartirt werten. Das Hauptquartier des Stafen Wittgen« 
‚Kein follte feibt dayin in aller Brühe aufbrohen. Ale Refuls 
state diefer Affaire find nah nicht befannt. 

Raſtatt, den 5. Frbruar. Heute Nacht erhielt Die Frau 
Bröfn u, Wirtgenftein Nachricht von Ihrem Gemahle, daß bey 
Arcid,furs Aube Das Centrum Der franzöfifhen Armee ange 
grifen und durchbrochen worden; 2000 Gefangene und 32 
Kanonen waren Das erſte Mejultat dieſes Sieges, man erwartete 
aber bald noch größere. — Ge. Durdl. der Herzog von Braun 
ſchweig ift bier Duckhgereist, und hat fih auf der Poft mit 
muferm Dberbürgermeiiter Tange unterhalten Dielen Nadınit 
tag langten au zwey bourbonifche Prinzen, über Sranffurt aus 
England kommend, bier an, und festen nach gemedzfelten Pferden 
ipren Weg ins allürte Hauptquartier fort, 

Bom Rhein, den 3. Febr. Die neueſten Nachrichten 
aus Langres melden, Daß am 30. Yan. Fürft v. Schwarzenberg 
fein Hauptquartier nah Bar fur Aube vetlegte. Am nämliden 


Tage reisten die hohen verbündeten Souveräns mit ihrem Ger - 


Folge nad Chaumont. Folgendes war die Stellung der Armee 
an diefem Tage. General Dort zu St. Dizier ; Graf Wittgen: 
Bein su Zoimsille; Graf Wrede zu St. Urbain; Marſchall 
Dlüder zu Brienne; Graf Giulap und der Kronptinz von 
Wurtemberg zu Bar fur Aube; Graf Golloredo zu Ghateau 
Yliain, Graf Barclay de Zollp zu Golombay les denr eglifes. 
. Nah einigen Briefen fol der Kaifer Napoleon Paris am 
Su verlaffen, nad andern aber no am 23. daſelbſt vermeilt 


en. 
BSroßpgergogtgum Würgburg. 
Bürsdurg, den 5. Febr. Der Mangel an Holz auf 
Der deusg Marienberg nimmt fo fepr überhand, doß die 
Baraifon jegt anfängt, das Dach des Haupigebäudes, das gegen 
Die Stadt gekehrt ift, nebſt dem Dächern der Ipürme abzureißen. 
Granzsöfifhes Reid. 
Bourglibre, vom 4. Febr. Der aM Fürfv. Schwar⸗ 
wenberg hat an Den das Blokadekorpo von Düningen kommans 
Direnden 8. 2. F. DR.E. von Drichſei folgendes offisielle Schri. 
ben aus dem Hauotquartier Bar fur Aube som 2. Februar 
erlsfien. „Ich habe neftern. den Feind,, welcher bey. fa Roliere, 
Dienviie und Ghaumenille eine fefte Stellung inne patte, auf- 


allen Punkten angreifen Taffen, und der vollfommenfe, glaͤn⸗ 
sendite Erfolg. at diefed Unternehmen gekrönt. Die Pofition 
des Feindes, welche duech die obengenannten, ‚mit Uebermacht 
befegten Dörfer eime furdtbare Haltbarkeit gewann, wurde 
trog der hartnädigften Gegenmwehre, Durch den Feldjeugmeifter 
Grafen Giufap, dem ruff. kaiferl. General von Saden, den 
Kronpringen von Würtemderg, und den General Der Kavallerie, 
Strafen von Wrede, emportirt, und namentlich das Dorf Dien« 
ville, welches der Feind mit dem Äufeıften Kraftaufmand bie 
um Mitternacht verteidigte, durch den Seldzeugmeifter Grafen 
Siulay mit Sturm genommen. Der Feind‘ fümpfte mit Dem 
Dutpe der Verpweiftung um die verlorene Pofition, aber alle 
feine Anftrengungen fcheiterten an Der Tapferkeit, der vereinigten 
Truppen, Die mit vereinter Rraft wehtelfernd um Den gemein 
famen Ruhın des wichtigen Tages für die Heilige Sache kaͤmpf⸗ 
sen, Dem Feind blieb Leine andere Wahl, als feinen Rüdjug 
gegen Brienne in größter Unordnuug anjutreten, mo er feine 
gerfireuten Streitkräfte unter dem Schuge der Nacht zu fanı« 
mein verfucht Haben wird, Die -Refultate dieſes Siege find 
eben fo bedeutend, ald die Trophäen glängend, die ihn verherr⸗ 
Uchen, 55 Kanonen waren bereits eingebracht, und eine nicht 
geringe Anzahl weiß man überdieh 'vomt Feinde verlafen. — 
Mehrere 3000 Gefangene, mworunter der General van Merlen, 
Herr Demontion, Adjudant des Prinzen von Reufhatd, zwey 
Adjudanten der Generale Duhedme und Perret, nebſt mehreren 
Gsfadronechefs von den Lanziers der Laiferl, Garde waren bis 
gezen Mitternacht eingebradt. pre Ausfogen flimmen darin 
überein, daß der franzöf. Katſer ſelbſt der Schlacht beywo hute, 
und auf allen Punkten gegenwärtig war, ımm feine Truppen zu 
Teiten und zu begeiflern, — Fuͤrſt von Shwargenfirg, 
Beldmarfhall, + 

Das Journal I’Empire enthält vermuthlich aus dem 
Moniteur mehrere Armeeberichte, umter andern folgenden über 
das Einräten Der aus Deftlerreihern, Ruffem, 
Balern, Würtembergern und Badaern beſte— 
genden Armeedes Bürften von Shwargenberg 
in die Shweiz. „Am 29. Dez hatte der Herzog von Bels 
lung fein Hauptquartier zu Straßburg Das 5te Kavallerle⸗ 
Rorps nebft einer Imfanteriedivifion Hieft Golmar befegt. Die 
feften Plaͤhe Landau, Straßburg, Schlettſtadt, Reu » Breifag 
und Hüningen waren mit Allem gehörig verfehen und verprosis 
antirt, Der Graf Möderer , auferordentliher Kommiffär, und 
der Maitre des Requetes, Baron Beleville, hatten zu Straßs 
burg bleiben wollen, um Die Nationalgarden anzueifern. — 
Die Schwarzenbergtſche Yemas, welche mit Inbegriff von 15,008 
Baiern, 8000 Würtembergera, 4000 Badnern, und dem rufs 
ſiſchen Korps von Wittgenflein auf 100,000 Wann gefhägt 
wird, tüdte am 21. Dezember in die Schweiz ein, General 
Bubna, weicher Die Avantgarde kommandirte, rüdte auf Bern 
und von da gegen Genf, wo er am 28. anlangte, Dieſer 
Plag, welcher einen baftionieten Wal hat, Öffnete feine Thore 
in Fo ge des ſchlechten Benehmens des Präfekten, der ſchlechten 
Geſtanungen der Einwohner und des Schmwindelgeiftes, der fid 
derfeiben bemaͤchtigt hatte, Die hochanſehnlichen Herren des 
Heinen Rathes hielten den Augenblit für günflig, um ihre 
Atlſtokratie wieder herzuſtellen, und es erſchlen eine von allem 
diefem Herren unterzeichnete Proflamation. Allein die dDemofras 
tiſche Parthey war über dieſe Uſurpation entrüfter; der Öflerrets 
chiſche ®eneral erklärte, daß er Ach Im diefe Händel nicht mifchen 
kdune, und daß es eine frangdfifhe Stadt fep, die er in Folge 
der Kriegsereignifie befege. Die hochanſehnlichen Herren fliegen 
nah Verlauf von 24 Stunden wieder von ihren Seuverains 
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Sitzen herab, die franzöffche Mimlelpalität trat Ipre Funktionen 
wieder a, und die Jufligpfiege ward im Mamen des Raifırs 
fortgefegt. Am 16. Jaͤner war in Genf nur eine Befagung 
won 800 Defterreichern ; Die franzöfifhen Borpoften flanden auf 
Ranonenfhufmweite von der Stadt. Der Baron Finor, Präfelt 
des Moniblanc, hatte in größter Gile Freykorpo und den all, 
za. Aufftand organıfirt, worüber der Divifionsgeneral 

raf Defair das Gommando übernommen hatte. Das Bebiet 
des Montblanc » Departements [diem gegen jeden Angriff gefis 
‚dert. Das Fort Barreieu war verproviantirt; täglich fammelr 
ten fi mehr Rinienteuppen, Rationalgarden und Bolontairkorpe 
in Ghambary ; ihre Zahl belief fi fon auf 8000 Dann. — 
Das Ilſeredepartement hat fi neuerdings durch Patrlotismus 
ausgezeichnet, mwonom e# jederzeit Bemeife gab. Es ift auf 
den Ruf des aufßerordentlihen Gommiffärs Grafen von Saints 
Vallier in Maffe aufgeftanden. General Marchand fommandirt 
Die Nationalgarden und den allgemeinen Aufftand, Am 16. 
waren ju Grenoble 16,000 Mann unter den Waffen; ein Park 
von 60 Feuerfhlünden murde mit Tpätigkeit daſelbſt organifict. 
Die feften Pläge Briangon, Feneſttelled, Mont, Dauppin 
waren verproviantirt, — Das Drome » Departement, welches 
Anfangs nicht denfelben Eifer, wie das feredepartement bezeigt 
hatte, ſetzte fih in Bewegung. Die Einientruppen von Toulon 


und Marfeille und die Nationalgarden der Provence waren auf. 


Den» Marfche, um die Armee der Daupping zu verſtaͤrken. — 
Zrüppen von der Avantgarde des General Bubna waren im 
Aindepartement eingerüdt, und hatten Bourg nah einigem 
Widerfland vom Selte der Einwohner befegt. — Am 19. ftan« 
den Die feindlichen Borpoften: drey Lirues von Egon. — Der 
Marſchall, Herzog von Gafliglione, war nad der Dauphine 
abgegangen, um alle Truppen zu: fammeln, und mit Macht ger 

Toon und Genf zw marfdhiren. General Musnlet hielt 
2 befeßt,. und war beſtimmt, auf dem rechten lifer der 
Saone zu agiren.— Der außerordentliche Gommifjar Graf Ghap» 
tat, und der Graf vom Bond, Präfekt des Rhonedepartements 
Haben alles gethan, was man mit Met von ihnen erwarten 
durfte Die Einwohner non Lyon haben Eifer und Patriotit- 
mus bezeigt. Als fi die Stadt bedropt fah, hatten ſich viele 
Familien geflüchtet. und man fhägte den Werth ber In die 
Bebirge transportirten Waarer auf mehr als hundert Millio 
nen. — Von Burg: hat der Graf Bubna Avantgarden leichter 
Sruppen nach allen Richtungen ausgeichicdk. Bünfjehpn Hufaren 
erihienen vor Macon, Es waren Truppen und Nationalgar« 
den zur Vertpeldlgung der Stadt da; aben die Malres von: 
‚Macon und von St Raurent ge das VBertrauen, dab: 
ihnen der Staat fhenkte, und ließen: Die Brüde über die Soore 
won 50 Mann feindlihem Truppen beſetzen. Um diem 
Belle ſich die Stärke des. Feindes zu Macon auf 300: 
Mann Kavallerie Dieſes Benehmen iſt eim unaustilge 
‚baren Sledtem für die Bewohner diefer Stadt; 6; comtraflirt ger 
‚gen die geldenmüthige Ergebenheit der Ginwahner von Ghalons 
fur Saone. — Als fie eim feindlihes Streiflorpe vor dieſer 
iuteren Stadt: fehen, ließ, geiffen Die Einwohner vom Ghalons 
gu dem Waffen ;; die Nationalgarde vom Autum ellte: ihnen zu: 
Yülfe ; die Bewohner der Gegend‘ un Chatolles kamen non ihe 
zen Gehiegen: herab; 4 elferne Kanonen: wurden: aufgepflangt,. 
Bir Brüdem murden verrammelt, Redoutem aufgemorfen,. 
und: man fepte ſich in Wertheidigungsftand. Bis zum 
1Hten: warem alle: Angriffe deö- Feindes- zurüdgefchlagen morden, 
Eine andere Mbrpeilung: der Armee des Yürfien m Schwarhen ⸗ 
hang; mar argsm Befhngom worgerüdt. Ser Gtaf Warulap hatte 


bab Rommando biefer Stadt übernommen. Bon dem 
Bry, Präfekten des Doubs + Departements unterflüßt, hatte er \ 
im wenigen Tagen Befangoen verprowiantirt, welches mit allem - 
werfehen, und in Berrheidigungsftand gefegt war. Generat Ras 
rulaz hat mehrere Streiftommando’s aus der Stadt heraus ger 
ſchickt, wilche feindliche Detaſchements überfielen und niedermadten, 
(Der Beifhluß folgt.) 
Bermifdte RNadhridtem 

Die Düffeldorfer Zeitung meldet Folgendes vom Mieder 
rhein, vom 3t. Jan. Rad Ausfage eineg Kouriers, der 
vor zwey Tagen dur Doriten in das Hauptquartier des Ber 
nerald von Bülow ſich begab, und aus Dem Dauptquartiere 
des Rronprinzen von Schweden kam, fol Hamburg jept wirk. 
lich mit Sturm eingenommen worden ſehu. Diefee Rourler 
verfiherte, Da er dem General von Bülow dieſe wichtige 
Nachricht überbringe, 
— — —— —— — —— — — — U u u — — 

3512. (2. a) B. Bernau genannt Pappenheimer, macht 
hiemit befannt, daß er feinen Bijouterte Baden, auf dem Rinder, 
markt, Neo. 614 verlegt hat, und künftig mur B. Bernau 
unterzeichnem wird, 





3513. Zwey englifhe Reitpferde, wovon eines fehr gut zum 
reiten zu gebrauchen, find Freptag den 11. dieß Vormittags von 1 
bis 12 Uhe um fehr billigen Preis jw verkaufen in deri Refir 
Denzgaffe NRıo. 58. 


3314. Bey Unterzeichnetem find frifhe Holänder Püling 
angefommem, 


Margreitter Raufmann. 





3208. (2. 6) Berm Handelemann Top. Paul Haper am 
Schrannenplatz Nro 607 Mind äcdte hollaͤndiſche Häringe ange 
kommen, aud find daſelbſt Arac de Batavia, Echmeiser Kies 
fhenwaffer und feines Lampenöhl zu billigften Preifen zu haben. 


3510. Die unter zeichnete Handlung avertirt hiemit ein reſpek. 
Publitum, do die im Zıften Stüde der Nationaljeitung von 
Seite des hiefigen LandEartendepot angekündigten Karten au 
bep ihre. um: die naͤmlichen Preife zu haben find, 

Die Halmifhe Buchhandlung 





3305. (3. 0) Den 12. diefes kommt das Lrämerfde 
Fuprwert von Mannheim hier an. Wer Verſendun⸗ 
n bat, als. naͤmlich nah Düffeldorf, Aden, Kobleng, 
anffurt, Heflen: Darmſtadt Baden: Durlach, Heidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Raſtadt, Heildrom, Kanftadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen , Ulm, und noch mehreren derfels 
ben: Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Meurer in der onen 
Grube zu melden.. 
— — — — — 
Fremden Anmzenlgee. 

Den: q. Febr. Hr.. Adjudant Graf Wohna, alt Kourier 
vom: Hauptquartier ; im: Adler. Hr. v. Reifder , englifder 
Hanptmonn von Wien. Hr. von Faber, Rreisjefretär von Rear 
gensbung; im Preuj. Hr. Baron v. Hahs, f. E Rath, und 
Graf Trautmannsdorf, M. öfter. Regierungsfekretär von Wien ; 
Im Hahn. Hr. v. Garbonier, ruff. kaiſetl. Generalmajor aus 
dem Hauptquartier, Bodenthall, Raufmann: v. Würzburg ; Im 
Adler. r 
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Politiſche Zeitung. 


Die Seiner koͤnigacher Mojeſtät von Bam allergaaͤdigſſenn Privilegio, 


— — 


Freyfas 





rr. Bebruar 1814. 
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Baierm 

Diünden, den 10: Februar 1814 Der General Der Kar 
wollerie Graf von Wrede hatte fein Hauptquartier am 28. 
Gäner von Glemont nad; Andelot verlrpt;. am Diefem Tage traf 
Wie Rachricht ein, daß der Feind anf einem unter Dim ruflifer 
mNiſerlichen Generals. Lansfoyp nah Sr Dizier vorgeſchobe⸗ 
men Poften mit überlegeuer Macht angerüift fey, und der Ge⸗ 

neral Bank Eoy fih auf deu königl. prrußiicen General: vom 
Dort gegem Bar le Düc gurülgegogen habe: 

Dvisomw no nicht mit Beftimmtpeit aBzunchmen mar, was 
Ver Feind bey diefer Bewegung Näheres brabfiditigen mochte: fo’ 
wurde: doch beihlofitn,, die bairrifdy bſterreichlſche Armiee gegew 
Soinville vorrüden zu laſſen, um üb auf Diefem: Punete mit 
dem gleichfalls dapin angemirfenen: Armerforps unter dem rufl- 
nn. Oeneral —— — zu ver 
einigen ‚, und in‘ ung nik | erale, und mil 
den Bönigl.. preußifdein General vo@r Dort, allen formen Ver⸗ 
füchen des Feindes Die-Spkge zu bizten,- i 

Diefe Wieligang erſchien um fo deingender,; Ya zu gleicher 
Zeit in Erfahrung gebracht wurde, doß der Kalſer Map os 
beon in Bitrg eingetroffen fep‘, bedeulinde: Berfiörkunger am 
Wh gezogea habe, und dem rechte Flügel der großen verbüms 
deten Dauptarnme bedtohe. 

Am 30. Janer Hatte der Gemral vom MWiede die anter 
Seinem Befehlen ſtehende boieriſche Ööfterreihiiche Armee zwiſchen 
Zoinville ande Muffap', Fongenttirt, woſelbſt le im ſoreirten⸗ 
Maͤrſchen augekommen War 

Der General? Graf Wittgenffeie Hatte in Verbladung mit 
Gent Grafen von Wrede für dem Fr. einem Angriff auf Baffb: 
Befbloffen; alle Dispofürtunen zu dem Angriffe waten gettdfien, 
und Die balerifch , oſterreichſſche Armee am frühen Morgen 
Bereits: über Zoinville hinaus auf dem Höhen von Nomecourt 
engelangt,. als die Macht icht· erging, Daß: Der &raft von: Witt: 
genftein Bofip no in’ der Nacht genommen habe. 

Inzwiſchen hatte auch der Feldmarfball- vor Blüdier am! 
29 fon dem Angriff: einen 50;000' Mann flarken feindlichen 
Imre zurbdgefhlagen, und das Manveuvre diefes Generale 
Ben Ralfer Mapolton geywungen, von: feiner Bergung. über 
Birry gegen St. Dißler abzuftehen; er zog ſich nach Brienuch 


wofelbit er fich mit feiner ganzen Armee; gegen 100000. Mann- 


fark, aufiklite, und ein Korps von 56000 Mann nach Sou⸗ 
laites vorpouffitte. 

Dieſe Umftände beffimmiten dem General der Kavallerie tar 
fra von: Wrede, frinen Kolonnen auf: der Stelle eine andere 
Ridtung zu geben, ſich dem legen Orte ju nähern, und 

Korpe des folgenten Tages; anzugreifen ;: allein der Frind 
rmied es, den Angriff abzumarten,. und hatte Den Ott um Wit: 
Weaache: wieder geraumte- 


Für dem 1. Februar wurde ein allgemeiner Angriff Der ver, 
bündeten Hauptarmer auf die Stellung des Feiades beſchloßen. 
Der General der Kavallerie, Graf von Wrede, rüdte mit 
der baleriſch. Öfterreihifhen Armee über Soulainee auf ber 
großen Eırafe nah Brimne vor. 

18 dir Avantgarder gegem ı Uhr Mittags an dem Aubgang 
Bes’ milden Sonlainrs und dachalſe liegenden Waldes kam, 
rblidte fle Die feindlichen Vorpoſten; der Feind hatte Morvil: 
Ver art beſeht, und war eben im Begriffe „dur flarke Gas 
fanterie und" Ravallerirdolonnen die Berbindutig. mit Ghaumont 
herzuftelen, an melden legterem Dre ſich der line Blügel der 
framöflieen Garde lehnte. 

Alsbald griff der Balferl: öfter. Zeldimarfhall » Meutenant 
Graf Hardegg diefe feindlichen Kolonnen mit feier Diviiion 
fo taſch und entidloffen am, daß das Borkuben des Feindes 
Durhaus vereitelt, und er aach Morviller jueüdgeworfen wur⸗ 
de; eine Divifion Uhlanen von Regimente Schwarzenberg 
nahm eine franjbfiihe Batterie in Dem Augenblicke, ald fie eben 
yim Soutun auffahrem woltt. 

Inzmwilden war die erſte Brigade der Zteu baleriſchen Dis 
Alın Delaufotre, für wie diezte baierifhe Gavallertebrigade 
unter dem Oberſten vom Diep vor dem Walde in Schlacht 
Ordnung. aufmarfcyict ;' dieſen Abtheilungen folgte dab Gros des 
Yrmestorps ;- der’ Frind führte eine jwegte Batterie gegen bie 
ous dem: Walde debouchttenden Rolonnen auf, ohne fie in ih 
ver Entwidelung hindern zu Fühnen ;- da nunnfehr auch das ate 
Armeeforps‘ unter Den Befehlen einer koͤnigſ. Hoheit des 
Kronprinzer von MWärtrinberg auf dem linfen Flügel der baler 
riſch⸗ Öfferreichifiken Armee angefomstıen war, und ber Seldmarı 
ſchall von Blüdyer von feine Seite bey dem Borrüden auf der 
Straße von Prannes großen MWiderfiend fand, fo beſchloß der 
Graf vun Wrede, das Dorfi Spaumeniel' angreifen zu laſſen. 
Die ıtem: Bataillons des B,- Öfttrreichtichen erſten Sczeckler, und 
ded baietiſchen 7. Sinieninfimterieregiments LBöwenflein: Werth 
Heim, welche zu dieſem Angriffe bevrdert wurden, drangen mit 
gefältem Bojonette im Eturmfcritte vor, warten den Feind 
aus dem’ Drrt, und‘ fegtem ch Darin fett Wir haben Den 
Berluft' des Oberſten von Rode vom 7. Rininfanterieregimente, 
wricher an‘ der Spitze Pines Bataillons mıit gewohnter Tayferı 
keit foht‘, und tödlıh vermunder wurde, zu befiagen. Die 1. 
Grrmadierkompagnte Diefes Regiments unter Dem Oberfieutenant 
von Ziememthal zeichiiete ſich vorzüglich ae, indem fie ſich 
mit Ungeftümm auf’ eine welt überlegene ſeindliche Abrheilung 
warf, umd ſich dem ruͤhmlichſtin Antheil an dem @elingen bes 
Unternehmien® erwarb, 

Der Keafſer Mapoleam, beim fehr viel an dem Befige 
diefes Drtes gelegen zu ſeya ſchien, Far mit der Artillerie fei 
mr Sa:de im Petſon derbey, und ſuchte dab Dorf unter Dem 
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Schuthe elnes gut dirigieten Feuerd wieder gu nehmen; da feine 
wiederpolten Verſuche an der Standpafiigkeit der genannten bepr 
ben Batalllons fcheiterten: fo ließ er das ganze Feuer feiner 
Ariitlerie gegen den Pre fpielen, in der Abſicht durch deffen 
Zerſtorung »diefe Tapfern zur Räumung deſſelben zu ywingen, 
oder fie unter den Ruinen zu begraben. 

Der General der Kavallerie Geaf, von Wrede, welcher 
nieht zugeben konnte, Daß der Feind einen ihm bereits abge, 
rungenen Bortheil wieder an ſich reife, beorberte Die äte Ras 
vaflerie: Brigade, aus dem aten Ehev. Leg. Regimente König, 
und dem 5ten Leiningen beſtehend, fodann das kalſerl. öftern, 
Hufarenresiment Erzherzog Joſeph zum Borrüden ; Tiefe außers 
lefene Kavallerie zog ſich vor das Dorf, wofelbft die feindlichen 
Batterien, gedeckt durch Infanterie» Dieter und flarke Kaval⸗ 
lerieabtheilumgen aufgeftelt waren, und ein unaudgefehtes Feuer 
unterpielten. Das vom häufigen Regen durchnaͤßte Terrain 
würde einen Angeiff auf den Feind, über Die Felder Hin in der 
Bronte, nur im. Schritte haben gefatten Bönnen; demungeach⸗ 
get war es non dar Dringenditeo Wichtigkeit, Diefe Batterien ohne Den 
mindeſten menfhenraubenden Zeitwerluft gu entfernen, oder ſich ihrer 
mie möglichft zu bemeiflern. Untee Diefen ungünitigen Umiläne 
dem traf Der ald Brigadier Lommandirende Oberft v. Dieg feine Diss 
pofltionen «eben ſo ſchuell, befennen, und zwedmäßig, als fie 
von den Teuppetg, auf das Bolllommenfte ausgefüpet wurden, 
Dur werihiedede Bewegungen gelang es ipm, Den Feind 
über ‚feine wahre Abficht fo lange zu täufchen, bis ‚er bie guͤn⸗ 
flige Gelegenheit: gefunden hatte, mit fılnen vereinzelten Divis 
fionen wun auf einmal von allen Seiten auf ihn berfiel, feine 
Ravallarie warf, ſelne Duarrees durchbrach, und feine Batterien, 
von melden er fehszchn Kanonen nebſt mehreren Munitionss 
Waͤgen mit volfländiger Belpannung nahm, forengte. Der 
Feind, beſtuͤrzt über Die Schnelligle t_ und den Einklang dieſes 
Manvepres, und duch deſſen Erſolg gähslih in Unorduung 
gebracht, zog ſich eillgft zurüd, und wurde trotz feiner fpArera 
Derſuche, fih wieber zu ſtellen, bis im die Nacht verfolgt, 

Während Diefes auf dem linken Flügel Der baier. oͤſterreich. 
Armee borging, Tief der General der Kavallerie, Graf von 
Wrede, auch das Dorf Moreiller durch die ganze Öfterreichifche 
Divifion Splenp, und durch die 2, Brigade der 3, baierifchen 
Divijion von 2 Seiten angreifen Der Matſchall Marmont, 
Herzog von Ragufa, Hatte Diefen Drt beſetzt, allein er wartete 
den befoplenen Angrif mit dem Bajonette niht ab, fondern 
199 fih auf der von Morviller nah Brienne führenden Straße 
bis an den Saum eines Waldes Jurück, wo sr eine zwehte 
Pofition nahm. 

Beldmarfhafl » Lieutenant Baron v. Spleny zog fih dem 
Feinde nach durch das Dorf, formirte. fine Einte jenfeits ded+ 
felben, rücdte hierauf rafch gegen den Wold vor, warf dem Beind 
aud aus feiner genommienen zweyten Stellung, bemäcdtigte ſich 
des vorliegenden Waldes, und nahm auf Der entgegengefegten 
Geite defielben Pofition. 

Mittierweile war der Feldmarſchall Blüder bey Dienville, 
und Se, Eünigl. Hoheit der Kronprinz von Wuͤrternberg in der 
Höhe des linfen Ylügeld der baierifch oͤſterteichiſchen Armee, 
und des rechten Flügels des Feldmarfhals son Blüder einges 
teoffen, die. Nacht machte dem Gefecht ein Kunde, und Die ver 
bündeten Deere brachten Dieielbe in dieſer Poſition, das Schlacht⸗ 
Feld im Rüden, zu. 

Der Feind hat an biefem ‚Tage einen. bedeutenden Berluft 
erlittem; bie vereinigte baterifch üfterreihlfche Arınee nahm ihm 
drey und zwanzig Stüde, vlele Dunitionswägen, nnd eine 
Dienge Gefangene ab. — Der franzöjiige Kaiſer befand fi 
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Immer an der Spitze fehner Truppen, und war ſelbſt 
Gefaht, von ben Ehewauslegers gefangen zu werden. ud 
(Die Fortfegung folgt.) 
ürtemberg 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Sturt, 
gart vom 8. Zebruar. Beine Lönigl. Maieflät: Haben allers 
‚guädigft gerupt, zum bleibenden, Denkmal des, unter dem Roms 
mando Gr. Eönigl. Hoheit des Aronprinzen am 1. und 2. die 
” — — * —— Truppen mit etfochtenen Siegs, 
ein eigen senzeihen zu ſtiftan, welches nur für d 
des Rupme befimmt iR. — EEE 

Ss beftept für die Offiziers in einer goldenen und für die 
Soldaten in einer ſilbernen Medaille, und wird an einem pon— 
ceautothen Bande von gleichet Farbe, wie das des königlichen 
‚großen Dedens des goldenen Adlere, getragen. Die Auffsrift 
der Medallle ift auf der «einen Seite in einem Lorbeerkrang: 
„Bär den Sleg am 1. Febr. 1814 auf der andern, ebenfalls 
An einem Gorbeerkrang: „König und WBaterland dem Tapfern.“ 

Grofhberzgogthpbum Baden. 

Der am 20. Jan. dur Karlatuhe gegangene Gensral Graf 
v. Meerveidt fol nah London Das Refultat Der legten großen 
Konferenz In Bafel bringen, Die -vor Abgang der Monarchen 
dort mit Lord Gaſtlereagh gehalten mard, und wornach Frank: 
zeih aufs Meue Zriedenavorfchläge gemacht werden follen, die 
Andeffen ſeht Hegreiflih von jenen zu Leipzig gemachten abmeis 
hen müflen, und Dennoch für Frankreich noch gewinnvoll fegn 
Können. 

Seantfurt, 

Branffurt, den 3. Febr. Wie man vernimmt, iſt Die 
Armee Sr. koͤnigl. Hoheit des Rronprinzen vom Schweden (dom 
in Der Gegend von Münfter eingetroffen, 

teußen. 

Danzig if dem prenkifchen Gonvernement bereits überges 
Gen. — Wie ed heißt, A die Stadt und Feflung Saarburg 
an der Eibe ſeit einigen Tagen im Beige der alllieten Trups 
Yen; auch Wilbemsburg, mit den zugehörigen Elbinfeln, fc 
bereitd in iguem Befige ſich befinden, Die nähere Beſtaͤtigung 
iſt zu erwarten. 

Genf, den 28. Januar. Es Hat den Anſchein, daß man 
Die Umgebungen unferer Stadt befefligen welle; es merden 
Dazu 1500 Arbeiter aufgeboten, um drey Werke in verfchieder 
nen Richtungen anzulegen. Man befdfiftiger Ih zugleich mit 
der Errichtung eines Miltärhefpitale, das ungefähr 2008 
Kranke faſſen kann, und wahrſcheinlich in einer Kirche errichtet 
wird; es geſchieht auf. Anprdnung Sr. Eyyell. des Hrn. Grafen 
son Bubna. 

Ruhe 


Bom 27. Beſtern hatte unfere Stadt die Freude, Gr. 
k. Hoh. den Kronprinzen von Schweden, Generalliffimus ber 
sereinigten Nordarmee von Deurfhland, mit dem Hauptquat⸗ 
tier Hier eintreffen zu fehen. Se. Ebnigl. Hoh. beehrten gefterm, 
als an Ihrem Geburtstage, einen won der Stadt veranflalteten 
Bal mit Ihrer Grgenwort. , 

Die Stadt wor erleuchtet. Die zut Hiefigen Bürgergarde 
gehörige bereits wmiformirte Yhgerfompagnie hat eine Wade 


am Hotel Se. Lönigl. Hop. bezogen, und verfiept darin mit dem 
" Dienf. 


Bremen . 

Bom 59 Ian. Borgeſtern traf der ruf. k. Sr Genie 
ralmajer, Frhr. v. Tettenborn, aus dem ohmlängft, beendigten 
Feldyuge gegen Dänemark in Hiefiger Stadt ein. Cs heißt, 
dag Ce. Erz. fi in einigen Tagen zur Armer an dem Rhein 
begeben werden. 
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Beanysriries Mei. 

Am 22. Fan. muflerte der Ralfer auf dem Karrouſſelplatze 
swen Fafanterieregimenter, die fodann zur Armee aufbraden. 

Unterm 21. Jan. hat der Kaiſer die Errichtung von ſechs 
Boltigeurs. und ſechs Scharffhügenregimentern aus Freywilli⸗ 
gen von 20 bis 50 Japren für Die Dauer des Kriegs auf frams 
sichem Boden dekre.iit. 

Zu Meg farb am 16. De. der Divifionegeneral Baron 
Beaumoni, Befehlspaber der-5ren Kavalleriediviſion, und auf 
einen Landhauſe beg Paris am 20. Yan. Der bekancite Schuifts 
ſteller Bernardin de St. Pierre. . 

Die Baufanner Zeitung vom 1. Behr. fagt: „Man verfihert 
Dof die Allirten Belangen defekt, und fi eineh im Der Nade 
harfhaft Fiegenden kleinen Forts bemeiftert haben. Die Gita⸗ 
Dede’ ift blotitt. — Dem Vernehmen nah fell die Zahl der 
Arbeiter an den Fortifilationen von Benf unveriglid auf 1500 
gebracht werden. 

Der Praͤſekt des Departements der Bogefen, Baron von 
Bleanp, in über Bafel nah Rufiand abgeführt worden. Er 
war in Gpinal von den Hofaten ergriffen worden, die bey ihm 
eine fehr berrähtlide Summe in Gold fanden. Der neue Prär 
fett diefes Departements, Hr. von Armannsherg, tft jeht mit 
deſſen Organtfarion beitäftigt. Bey Ankunft des Grafen von 
Wrede in Neufchateau am 19. Yan. Hand der Hetiman Platom 
mit feinen Koſaken dafelbft, machte aber fogleih den Bas 
ern Platz; letziere ſehten hierauf ihren Marſch nah St. Dis 
ter fort. 

i Die Pröfeften von Beloul und Rangres Befanden fih zu 
Bafel als Rriegsarfangene auf ihr Ehrenwort. 

Aus dem Elfaß, vom 31. Jannar. Vorgeſtern in ber 
Nocht vom 29. auf den 302 wurde Schlettſtadt zum erflenmal 

beſchoſſen; nah jweyflündigem Bambardıment fah man in einer 
Gnıferaung von drey bis vier Stunden die Stadt in Flammen, 
Der Brand dauerte bin geftern Mittags; 25 mögen etwa ſechs 
Bis zehn Däufer das Opfer davon geworden ſeyn. Die Ranoı 
made erneuerte ſich geſtern um Mitternacht fehr lebhaft zwifchen 
deyden Parteyen; aber die Stadt entging dießmal dem Brande 
ſeht glüclih. Vermuthlich wird die nämliche Operation In den 
Folgenden Nähten fortgeſetzt. Es Hat nicht den Anfhein, daß 
man einer baldigen Hebergabe enigegenfehen‘ kann, und doch if 
dieſer Punkt wegen der Kommunikation mir dem Unterrhein 
nit ohne Wichtigkeit für die Alllirten. Gegen Breiſach iſt 
neh nichts unternommen worden, 

Einem Schreiben aus St. Dis vom 25. Jan. zu Folge 
bee bachten Die Balern überall die frengfte R.iegejudht. Das 
+ Acrmeckorps der verbündeten Armee, bey welchem dee Oberſt 
Borour als EChef des Beneralftabs ſteht, iſt über Remiremont 
und Epinal gegangen. (58 fhlirft ſich an den linken Flügel der 
baieriſchen Armee. Auf Befehl des prodiihen Präfeften, Hru, 
9. Armansberg, muß alles franzöflihe Staatsegenthum abge: 
diefert werden. Die für das Bolt fo Auferft Drüdenden „ver⸗ 
ainigten Gefälle (droits reunis),,find abgefhafft, der Preis des 
Salzes heradgefegt. Ohne Ermächtigung der Präfektur darf 
Teine Requifition gemacht werden. Die Grund :, Perfonen +, 
Mobiliar » Tyürs und Feufterfteuer wird auf die Monate Jan. und 
Bebr., zufammen an Betrag von 335, 391 Zr. 42 Gent ‚ voraus erho⸗ 
ben werden. Es werden Liften von fämmtlihen im Departes 
ment befindlihen gefangenen, auf ihre Ghrenmort nah Daus 
entlaffemen, Defertirten oder fonft von ihren Korps getrennten, 
franzöjflfchen Militärperfonen aufgenommen, Die Unterpräfeten 
Nad erxcchtigt, auch fernerkin Päffe mach den von den Allürten 
belegten Ipeilen von Zrankreich ausjufertigen. Die Praͤfektur⸗ 
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Kommlffion erthellt auch welche nach den Rändern der verdauͤn ⸗ 
deten Maͤchte. Die Forſte ſind in beſondern Schutz genommen, 


und jede Beſchaͤdigung derſelben nachdrücklich verboten. 


BDefhluf des zeſtetrnabgebrocheüen frany. Ars 
meebericht . „Mamfchägt Die öflerr. Trmppen, welche vor Bas 
fangon ſtehen, und von da Streifkorpo nah allen Richtungen 
bin ſchicken,, auf 16,000 Dann. — Gines dieſer Steeiflorgd 
hat ſich vor Dole gegeigt. * Hundert und fünfiig Mann Ras 
vallerie waren genug, um Diefe Stadt zu befegen. Als ſie nach · 
ber Verſtaͤrkung an Infanterie erhalten hatten, brachen fie gegen 
Yuronne auf; aber die Garnifon machte einen Ausfall, flug 
fie, und warf fie über Dole Hinaus zurüd, Die Einwehner 
des Städtchens St. Tran de Bosne haben ihre Brüde verthet⸗ 
digt und 44 Gefangene gemacht; ein feindliher Eskadronschef 
ward von einem penfionirten Offizier, der fih an die Spitze 
der Nationalgarde geſtellt hatte, Durch einen Saͤbelhieb getödtet, 
— Ein anderes Korps des Fuͤrſten v. Schwarzenberg hatte ſich 
gegen Düningen gewendet, und nach einem viertägigen Bombar: 
dement die Belagerung diefed Plages in ein Blokade vermans 
beit: Bis zum 17. hatte man Die befriedigendften Nachrichten 
ans Hüningen, Schleitſtadt und allen feſten Plägen am Rhein. 
— Truppen von derfelben Armer waren vor Befort erichienen, 
und hatten, nechdem fie 1500 Mann bey einem higigen Angriffe 
verloren, die Belagerung gleichfalls in eine Blokade verwandelt, 
Bis zum 16. hatte man gute Nachtichten aus diefem Plage. — 
Gin anderes Korps von der Armee des Fürften von Schwar— 
yenberg war auf Epinal, und von da auf Nancy matſchirt. 
Um 19. fanden die Borpoflen diefes Korps wor Toul. Der 
Herzog von Belluno ftand Hinter der Maas zu Boid, Hielt 
Gommerey befegt, und war mit dem Herzog von Ragufa im 
Berbindung,. — Am 12. war der Herzog von Trevijo in Ban 
gres. Ihm gegenüber fand das Korps des Generals Giulap, 
welches gleichfalls zur Armee des Fürfien von Schwarzenberg 
gehört. Am 13. umd 14. Me der Herzog vom Trevife gegen 
Die feinbiigge,. 1800 Mann flarke Avantgarde marſchireu. Drey 
hundert Jaͤger von der Infanferie der neuen Barde; von Lands 
Leuten geführt, fielen um 1 Uhr Morgens dem Feind in dem 
Rüden, der foglelh zu den Waffen griff, attaficten ihm mit 
dem Bajonet, tödteten ihm 5 bis 600 Mann, und machten 
150 Gefangene. — Am’19. hatte der Herzog von Treviſo, im 
Bolge der allgemeinen Dispofitionen, zu Gpaumont Poſte ger 
foft, mo zmey neue Divifionen und ein Park von 79 Kanonen 
zu ihm fließen. — Zwey mwürtembergifche Bataillons, die vom 
Gpinal gekommen waren, hatten fi züwelt worgewagt; ber 
Herzog von Trevifo ließ fie erft gehen Minuten lang mit Artils 
leriefeuer befchießen, und dann von 60 Grenabieren ber Garde, ' 
die fi freywillig dazu erboten „ angreifen. Diefe beyden Bas 
tailond wurden von 60 Mann mit dem Bajonette zurückgetrie⸗ 
ben, und über den Fluß geworfen. Es wurden 80 Mann gr 
fangen genommen. — Zu Meaur, zu Sotffons, gu Shalone, ' 
ju Troped und zu Arcid» fur. Aube werden Refervelager ers - 
richtet. — Hundert Gsfadrons Reſervckavallerie fammeln fi 
gu Meaur und zu Melun, unter dem Kommando der Divifionss 
Beneraie Bordefoult und Pajol, — Die Nationalgarde aus _ 
der Normandie, aus Poltou umd aus der Bretagne find auf - 
dem Marfche, um die Bager bey Meaus, Sotffons und Tropes 
jv verftärten. — Ein Part von 600 Kanonen, unter Rom« 
mandoe des Divifions » Gensrals Ruty, flieht bey Ghalens, 
— Der Augenblid iR gekommen, wo von allen Punkten 
diefes weiten Reiches die Branzofen, welche Das Gebiet ders Bar 
terkandes fhpnell befreyen, und die von unfern Ahnen -ererbfe 
Nationallehre behaupten wollen, zu den Walen greifen, und 
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dem Bagorın zueilen mäffer,, — den Sommelplage der tapfırm 
und Achten Franzafen, — Der Feind fogt,. dof er mir 200,00 
M. in Srankteidr einrüdr. Er hat 20,000: Dana im Brabant, 
50:009% bey der fchlefifchen Armee vor Mainz, Saarlouis, Lu⸗ 
gemburg, Thlouville und Meg, und- 100,000: bey. der Ükrmee 
bes Zürften vom Schwarzenberg, melde ju Bourg, vor Befams 


gr, vor Süningen, von Schletiſtadt, vor Befort und bey Cam 


ges ſteht. ’ 
Ytalien 


Ein Schrelben aus Mailand von: 30, Sam, fagtr „Die 
Weapolitanifher Eruppen haben: Im: Mamen der hohen Berbü 
Beten Rom militärifch befegt. Der Gouverneur Miollis, vr 
Plapkommandaat und der Präfekt fallen: fidr in die Engelsburg 
geworfen haben ;; die übrigen Zutoritätem aber an: ihren Stellen 
geblieben, und das Volk in lauten Jubel über biefen Borgang. 
ausgebrochen fen. Zu Florenz und Riporno fan man 
Im Ermartung: ähnlicher Beränderungen, allein fie find bie jegt 
noch nit erfolge. Die Meapolitaner find: bis Keggie vom 
rund fle reſpoktiren die ttallenifchen Behörden , welche im 

amem ded franzöfifchen Kaifers: fort adariniftriren, In Ben 
nara geſchleht die Verwaltung gemeinſchaftlich mit den Meas 
polltanerm, als wenn fie Freunde wären, und wor im Folge 
eines Debreth dei franzoͤſiſchen Kaifers vom 20: Dej., melde 
feitbem nicht zusüdgenemmen: wurde, und daher von dem Dir 
wlönig befolgt werden mu, Der ttalienifde Romihandant 
son Mincona bat fi: auf die Auffoderung. des: neapolitantv 
fen: General, ſich zu- ergebe, in das Fort surädzogen, mel 
chet angegriffen mird, Wo ſich Die neapolltänifhen Truppem 
eigen, haben. die ftanzöfifchen den: Befehl ſich surädzuziehen,. 
fo daß: a6: zwiſchen beyden nody zu: Beinen. Thärlicgkeiten geloms 
men if Der Dizeönig. hat den General Thrigite hieher ges 
fbidt, um: die Bizefünigin nach Genua: zu begleiten ; alles tft jur 
im wenigen Stunden zubereitet; man erwartet mur noch 
den legten: Wink des Dizekönigs, welcher ben Befehl; zur Abe 
veife nicht eher ſchicken wird, als bis die Neapolitanen den Po 
palfirt: und ſich Parma: genähert Haben: Das Schidfail der ganzen 
Bomdardep: wird im Kurzem: entſchleden ſehn Rah Briefen 
aus Lyon vom Zr. Fanı haben fi die Deflerreihen aus jener 
Gegend jurüdgejogen, und find nad Öole marfdirt: Die lyor 
meer haben ein: Streitlorps You. 5: bis: 6000- Nationalgarden 
und 300. Mann lnientruppen, unter Kommando. des: Generals; 
Augsceau aufpefelt, und erwarten: nod 3: bi® 4000. Mann: 
and: der Provence. Die Parifer Briefe geben bis jum 22: d.;; 
ar Diner Zeit: befand ſich der Raifer noch dafelbit, hingegen war: 
Dee duͤrſt vom Meufchatel’ zum Armee abpereift.. Wir man vers 
simmt',. hatı Rapolsom nodr eine furdtkare Armee ,. mit welter: 
er fid> gegem die Derbündeten: zu meilen vermeint. Cine ge 
maltige Schlacht wird daher das- Schickſal · vom Guropa ent 
—* — Delhende Proklamatien Wed Königs vom 
eapek wurde am 17. Iamı pußligiet: Gecechte Urſachen 
Haben. Uns bemogem,. eine Alianz; nt Den verbündeten- Mächten. 
gegen: den Raifer der Framgofen: zu ſuchen, und wir haben das. 
Glück gepabt,, von denfeiben: aufgenommer. jw werdem. Mio 
haben die dreyı Inſeln, Neapel’ gegemüber,. und‘ unfte ganje 
Notte abgetreten, wogegem jene, jedoch binlänglidre Gntfhädigung: 
weripredien: Immer werden Wie lin& Unfser Üfichten erinnern. 
Dis Itgalen: Brpörden , die ſſch Unfern. Merfügungen: zum Zeit: 
nicht" wider fegem,. während" meltifer Bir. im Namen der allüürten: 
Midrte von: dem: füdilden Theile Ttaliens: bis an as redite 
des Pin mir Rechti Befiig neiimen;,. füllen: niemals: feintlidy Bas 
Yaadelt mare iiem’* . 
Vermifhte Wogridtem. 


Pi Mienttzlefpe · aus Geve vom 34.. Tanı wird werfichset;, 


voß die Jeſtung Derzegenbuf mis Sure vmmen 
ſey · GEs ſollen Daten 800. Gefangene pa „are — 
wen und ‚0,006 Pr. Pulver erobert worden ſeyn. 

Boͤlow's und Wimtagerode'd Korps in Brabant und Yan» 
dern ſchaͤgt man auf 50,000 bis 60,000 und die bereits in 
— gelandeten engllſchen· Truppen auf beynah⸗e 20,000 

anır. 

Auffallend iſt «8, daß ungeachtet der Heeres zuge, ſauge de 
Rein ſeit einigen Wochen die Früchts med ke Dres falı 
* F ſelbſt in gewöpnligen Jahren: um diefe Zeit der Fall 

t 





FönigE Hof: und Mari onaffgeater 
Breptag, den 14, Febr Sophoniähe, Oper vom Rımv 
Be in 3. Aufjägen mit Muſik von. Parr.. 


Qu —— — —— — 


Betaunntmwodunmg. 

Die Eönigfihe Staats. S ruldentifgungstommiffion Bat Ber 
unterzeichneten koͤnigl. Poltzendireftion die erfie Verlooſung ir 
ver Sppothefaranweifungen übertragen, Damit Diejenigen, Deren 
Numern gehebem werden, dep der Öaterifihen: Disfontokaffe ges 
gen den baaren Betrap in dem bezüglicden Monaten |. FI und 
4war nach, der Drdaung ihrer Numern adgegebreim werden 

enem 2 

Dieſe Verloofung wird am 14 Februar um 9.12 Uhr Mor⸗ 
gend im dem gewöhnlichen Bottogiepungslofale dahter unter der 
Peitumg der Fönigl; Polizepditeftion in Gegenwart der Rommifs 
farten ber fönigl. Stautsfäuldentiigungetommilfien und der Dis 
Bontofaffe oͤffentlich und ‚war in Gemaßhelt der nachfolgenden 
leberfichtstabelle geſche hen. 

Berioofungs- ETabelte, 


an Sördte Monate 

UAnmei, 

füngen Mai | Juni: | Juli⸗ | Auguſt 
zu 

— — — ——— — C — — —— 
m ISckhe Mm. [Sr] fi |8t.| n_ 1881 m 
5000 | |: 300004 7I 350004 TI 350001 7I 35000 
2500: | 10 25000: 105 25000) 10) 25000] 10: 25000 
1000 | 20/1 20000: 205 200004 20] 20000| 20] 20000 
500: | 24| 12000) 24| 12000| 24 12000] 24] 12000 
150 | 32] 48004 32 4800| 52) 4800] 532] 4800 
100° |; 82 8280! 32 8200|: 321 8200| 32) 840° 





"Summai 174100000] 1251000001125] 1000001123 |100000- 
Die nähern Refuttate dirfer Berloofung werden: nad Derfelben 
durch Öfentlige Bekanntmachung. zu: Jedermanas Willenfhaft: 


Münden; den. 20: Yäner 1904 
Röntglidsbaterifhe Poliyen: Directiom 
"w Eretten,. Direktor, 


5509: (3 Auf der HSundstugel Nro. 1184 hd mehrere Zion 
mer mebfli Pferdftal, Remife etc. zu dar erflen Steckt monatlich! 
zw vermielgen und tägliche zu beziehen, Do® Weitere fonn all 
Va: vernemmen· rerden 





395. (50 Yin Schrammengäfliff blo Fünftiges- Grorgi⸗ 
Ziel zu ebener Erdr eine Wohnung mir oder. ohne Rider gu 
vermiethen,. iſt zu ecftagen, Neo. 89. über 2. Stiegemi 


nüusdewer 


Politifde Zeitung 


Dir Seiner koniglichen Dajetär von Batern allergnädigftem: Privilegis, 


Comm ahead 
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Balermw 
Münden, den 11. Hehe. Heute Mittags um. pr Uhr 
werfügten ih Ge Majefät unfer allergmädigfter 
König, und Se Hoheit der Aronpring, in Begleitung 
Des ganzen Hofes, ım die Hoflirche, um einem fegerlidem Te’ 
Dium beyzumohnen, welchte dafelbf abgehalten-murde, um dem 
Dhmmel: für den- für die verbliadeten Deere ſlegteichen Aus gang 
Der dep Brienne flattgehabten Schlacht za danken, wobey die 
"onigl. Truppen auf eine ausgezeichnete: Weile Anthell gemoms 
wen, TWan- läutete eine ganze Stunde mit allen Gloder der 
Stadt, und die Artifferie fenerte imjmifchen,- 

Bortfegung und Beſchlußg dee ie unferungefl 
is —— abgebragrmen- offigigdien Aritge 

eridtß: 
Am-2.. Februar zog der Feind feine Fafantschr vor Taged⸗ 
zum ı aus — —“* eine fharfe Arrieregarde von 
fa und" Artillerie erließ, auf · der er Straße von 
Paris über Les Mons zutüct Der —— Dee Ravalleis 
Graf von Wrede griff dieſe in Verbindung mit Dem Armen 
Korps Sr. Bönigl: Hoheit des Rronprinpen- von Wärtemderg 


am; fhlug fie aus Brienne peraus, bemoͤchtigte ſich dee Stadt, 


md verfolgte Dem feindlichen Machtrab bis*Lees- Mons, wo der 
Beind die Brüde über Die Aube jerfldete, und fi Hinter dem 
Buße zu ſtellen · ſuchte 

-Das Korps dis Marſchalls Herzog von Ratzuſa hatte fi 
noch in Der Macht won die Fronte des Feldmarihall: Bienter 
nants Spieny wig,-und mittels einer Geitanbewegung auf die 
Orr von Bitrp und Mezieres: gejoget Dir Warſichall 
wohete während des Borrüdens der baterif. Ööfterreichifdgen Ars“ 
mee gigen Lesmond, in der rechten Flanke dörfelben-, und bes 
drohte durch· die gemommene Stellung diefe Flanke, fos mie 
Bey ferner Wordeingen dem Rüden der Allirten. 


Bewegung. des Herzogs van Ragufa veranfafte dem 


Orneral der Kavallerie, Grafen u: Wrede; Dir Strafe von- si 
mons zu verlaffen, und dem Armeckorpo des Serjogs: entgegen 
se mandsrirem Der Feind’ Hatte den Ort Ronoh beirgt, und 
frine Oauptmacht auf den Anhöhen-bep demfelden aufgeftelli, 
vor ihm lag ein ſumpfiges, durch das Aüsteeten der Voire ara 


Beutheils überfchmwemmtes Terrain, er hatte die Brüden über : 


Dirfes Waller abgeworfen, und’ ſſch auf dieſ⸗ Telfe in- eine äus 
Berti fefte Pofition geworfen , melde: mad Wusfage der: Länds 
Beute- Zags zuvor von dem fianzöflfhen Kalfer; der ſich an Det 
und Stelle werfügt hatte, felbfl: ausgemähkt, und angegeben 
worden mar, . 
Ale biefe vorbenannten Hinderniffe: nmdhterr den Angriff auf 
Ben Marſchall im hoͤchſten Grade fhiwierig, mehrere Berfuche 
- waren durch Diefiben wrscimie worden, das- ſchwache -Gis- drad. 


Eu 


unter dem’ Fuße des Coldatend, Die Donmihaft fan? äfters bie 
zum Dberleide unter, und durchnaͤßte Gewehr und Munition. 
Das Vorrüden- konnte mir auf der Straße leldſt ſtan finden. 

Unter diefen Umſtaͤnden befchloß der General Gtaf v. Wrede 
De Grfiürmung des Ortes; das kombinitte Zte und te leichte 
Infanteriebotailgn Gronegg, das . vnd 2. Bataillom des Item 
Linteninfanterieregimentes König, das 2te leichte Anfanterieba, 
tailon Merz, und das 10te Narinnalfeldbaraillon Augsburg, 
fümmtlihe die 11e Brigade der iten Divifion unter Der Ber , 
fehle Seiner koͤnigl. Hoheit des Prinzen: Garl- von: Balerw 
bildend, drangen im: Sturmfritte vor , fräten über 'alfe Dim. 
dernifie des Eerrains und einer en Bertheidigung bin«, 
weg, bemeiftertem ſich im ſteten Aampfe writ- dem Feinde einer 
Brüste über dem Bach, welcher im zweh Armen durd- Renap 
frömt, und Hatten ſchon die Hälfte deu Dries genommen, 
als fie auf Die zweyte von dem Feinde abgetragene Brüite- fir: 
Pen, und der lehtere ſich nice nur anf dem jenfeitigen Ufer in 
Mofle fellte, fonderm zuglelch aus der Kirche und aus den Hau. 
fern, die mit Schießſcharten verſehen worden waren, ein fehe 

Feuer unterhielt: 

Obſchon diefer Umſtand dein meitern Wordringen des Fomr 
sinikten- 3: und 4. leichter nfanteriebatatllons und’ des +. 
Baraillons König augenblidih im Wege mar; fo gelang es 
doch gegen 4Uhr Abends, machdem die Kavallerie einen Ueber« 
gang gefunden Hatte, der Feind von dem Ufer zu vertreiben; 
das 10. Nottonalfelddatallfon drang über die Wrüde, über 
melde mur- elm Brote geworfen war, und der Beind wurde 
volemds as dem Dorfe gejagt. 

Bey diefm glänzenden Gpargen Hader wit leider mehrere 
Topfere verloren. Der Kapitän ven Prohmann ımd ber 
Dberlieutenant Keps von 1. Rinienlnfänterieregimente König, 
der Kapitaͤn Achenbad vom 2, und der Kapitän vor Schwa ⸗ 
bin vom 4: leichten Infanter iebataillon, be ſaden Ad unter- den 
auf dem Plage GSebliebenen. 4 j 

Der Gen. der Kavallerie, Graf Wrede, begnuͤgte id, den 
Feind ats feiner‘ unbe zwinglich gehaltenen Stelluag verdrängt 
va haben, ohne ihn weiter zu verfolgen, indem feine Baftisthr 
murg’ihm nah Argis rief. Um Daplır zu gelängen, mußte er 
‚aof dem nännichen Wege nah’ Brienne zurüc) wo er übernach⸗ 
tete, Imbefien war die von Feinde’ zerflörte Brüde von Lemone 
über Die Aube aller Anfirengungen ungeochtet noch nit- wirder 
hergefiellt mörden, was Die Bewegungen des Gtafen vom 
BWrete um einen Tag veriögerte. Der Raifer Mapolcon hat, 
Beftimmten Nachrichten zufolge, - th nad Trohes gejogen, 198. 
Hin die werbändeten Armeen- ihm folgen. i 

Wenn auch die Gefechte vom 1. und 2. Februar dm der 


Rrisgsgefhigte aicht werden als Schlacht vom ern Range 


aufgefüprt werden, fo waren He do darum nicht minder ents 
fdeidend, und in jeder Hinficht merkwürdig. An Diefen beyden 
Tagen, fo wie am 29. Jaͤner, hatte Napoleon jum erfleumale 
in dieſem Briege auf franzöffhem Boden den Berbündeten in 
Perfon die Opige geboten. Die Hartnädigkeit, mit der fid 
feine Truppen ſchlugen, die Anftrengungen, die Gefapren, der 
nen er fi perfönli untergog, zeigen, wie fehr ihm Daran ges 
legen feon mochte, aus Diefem seiten Rampfe als Sieger her» 
vorzugehen; jedes Dorf, jeder Buſch, mußten im Sturme ars 

Pampft, beynohe jeder Fußbreit Band mit Blut eckauft wer: 
"den; aber Der Muth, die Begeliterung der Verbündeten haben 
über alle Dinderniffe geflegt, und ihrer gerechten Sache neus 
Triumppe erfochten. 

Die baterifch ; Öfterreichifche Armee hat einen ſehr rühmlichen 
Untpeil am der Ühre Diefer beyden Tage; Defterreider und 
Balern haben Beweife einer Tapferkeit uud Unerfhrodenpeit 
gegeben, die der ſchoͤnſten Perivde des deuiſchen Ariegerupmes 
würdig find. Bon unferm Baiern haben vorzüglih das Ate 
und Das Ste Ehen. Legers Regiment Gelegenheit gehabt, fi 
Die Zufriedenheit. des Königs duch Die ſchoͤne Gharge zu em 
werben, die fie auf Die Batterien Der ſranzöſiſchen Garde mad: 
ten. Der Oenscal der Kavallerie Graf von Wrede rühmt das 
ausgezeichuete Benehmen des verdienjtvollen Baiferl, Öfterreichi« 
fen Generals und Armeekorpo Gommandanten, Baron von 
Frimont, der Diviſtensgenerale Graf Rechberg und De la Motte, 
der kaiferl,öftere. J DM. lieutenants, Grafen Hardegg und Spleny, 
des Oeneralmajore von Habermann und bed Dberften Dien, welcher 
leptere vorzüglich die größten Lobfprüce verdient, Gr rühmt 
ferner die vorttefflichſten und ausgegeihnetftien Dienfte, melde 
die Gendarmerie des Hauptquartlers unter dem Oberfllientenant 
Grafen‘ von Tauffirhen fomopl an biefen bepden Tagen, als 
namentlich ſchon in der Schlacht bep Hanau geleitet, und die 
Ber, mie Der fie ihrem Berufe auf das Vollkommenſte entfpror 

en hat. 
” Br allem aber ficht fi der General der Ravallerie, Graf 
‚ von Wrede, verpflichtet, die Kaltblüͤtigkelt und die Bravour ans 

gurühmen, mit welder Seine Pönigl, Dohelt der Prinz 
Karl fomohl dem Sefechte vom 1. an deſſen Seite, als vors 
zuͤglich jenem vom 2., an welchem Tage Hoͤchſtihre Brigade den 
ganzen Tag über im Teuer ftand, bengewohnt haben, * Die 
Bravour dirfes geliebten Prinzen, und deſſen militärifhe Eins 
fiyten berechtigen die. Armee und Das Baserland zu den ſchoͤn⸗ 
fen Hoffnungen. 

Der General der Ravallerie, Graf w Wrede, belobt ih der 
guten Dienfte feiner Adjutantur, und feined Generalftabes ; der 
beengte Raum unfarer Blätter geſtattet und mie die Namen 
aller jeder amsgegeichneten Militärs von dem oͤſterteichiſchen 
Armeelorps fomohl, als der balerifihen Armee einzeln aufpus 
führen, denen Der gedachte Beneral em Ghef felnen Dank für 
ihre aeleiürten guten Dienjte bezeigt. 

Wir Finnen nur bepfügen, daß der General der Kavallerie, 
@raf von Wrede, einen neuen glänzenden Bemels feiner hohen 
Feldperen Talente, und feines. bervorleuchtenden Heldengeiſtes 
abgelegt hat, den er bey jeder Gelegenheit auf feine Untergebe⸗ 
nen su übertragen weiß. Bir glauben unfern Befern einen au⸗ 
genehmen Dienft zn ermeifen, indem mir Ipnen hier nachtebens 
des Schreiben mittheilen, weldhes Seine Durdlaußt Der Zürft 
von Schivargenberg am Tage nach dieſen dentwürdigen Geſech⸗ 
ten an ben Brafen von Wrede enlieh, und das die Achtung 
und die Gerechtigkeit neuerdings beurkundet, welche ZI. MN. 
Die Ralfer von Rußland und von Deflerreih, und jemer erlauchte 
Zerdherr den Verdieniten des Grafen von Wrede wiederfahren 
lafien. 
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Schreiben Sr. Durchl. det Bürften von Schwarzenberg, 
Dbergenerald der verbündsten Deere an Se. Exzell. den Ep 
Gensral der Ravallerie Grafen von Wrede, i 

Jo meinem Hauptquartier Bar fur Aube am tem 
Hornung 1814. 
Hochgeborner Graf! 

Ce. Moj. der Raifer aller Reußen Haben mie die Dekoration 
bes St. Georg: Drdens 2ter Klaffe ju üderfenden gerupt, um 
fie Euer Grceeng als einen Beweis zuzuſtellen, wie fehr er das 
Verdienſt würdigt, welches ſich Diefelben mit dem Sten Armees 
Korps um die Entſcheldung Der wichtigen Tage von vorgeflera 
und geſters erworben haben. Es bedarf meiner Seite keiner er, 
neueren Berfierung jener volllommenen Anerkennung pres 
glänzenden Verdienftes, melde in der Geſchichte diefer imep 
merkwürdigen: Tage fo feſt begründet if. Empfangen (Eure 
Sreelleng alfe die des aufrichtigen, und freudigen Antpeils, 
ben ich an der Ihnen zu Theil gewordenen Ausjeihmung nehme. 

Ich begleite dieſelb⸗ im Namen meines Menarden mit der 
Zuſicherung, dag allerhoͤchſtdeuſelben nichts erwünſchter ſeyn 
kaun, als einen Theil feiner Truppen gewmeinſchaftlich mit dem 
draven Kriegern Sr. Majeftät des Königs Ihres Deren, Guer 
Greellen, weifer und tapfern Beitung anvertraut zu wiſſen. 

Gwarzenberg. 
Bürtemberg. 

Der glänzende Antpell, den Ge. koͤnigl. Hohelt der Kron⸗ 
prin; von Würtemberg an der entſcheidenen Schlacht vom 1. 
Gebruar Hatte, laͤßt ſich näper durch folgenden Bericht deſ⸗ 
felben an Se. Ducdlaudt den Fürften von Schwarzenberg er⸗ 
fepen: „La Btbrie, 1. Bebr. Tu Gemäßpeit des erhaltenen 
Befe,ls um 12 Uhr von Grlance aufjubrehen, und mid mit 
bem aten Armerkorps gegen Ghaumeniel za wenden, um mid 
dafeibft mit dem General der Kavallerie Brafen von Wrede m 
gereinigen, habe ich den Wald reits von rlance, welden der 
Deind mit einigen Batalllons befegt Hielt, durch das Zaͤgerre⸗ 
giment Niro. 9. König und das leichte Infanterieregiment Nro. 
10. unter Anführung des Generals Stockmaler angreifen laſſen. 


» Diefer General führte den Angrif fo fchnell und enıfchloffen 


- 


aus, daß er ſich in weniger als einer halben Stunde den Weg 
durch den Wald bahnte und dem Feind, weicher die Waldhöhe 
Hnfs von Etlance ſtatk beſetzt hielt, zwang, fi eiligft nad 
Ba Gibrie zurüdzuzichen. Der Feind hatte diefes Dorf und 
Die Höhe vor demfelben mit mehrern Regimentern Infanterie 
nob Kavallerie befegt. Der grundiofe Weg geflattete nicht das 
Seſchuͤt fehneler vorzubringen. Ich Tief demungeachtet dab 
Rapallerieregiment Mro. 2. Herzog Louis mitlinterflügung von 
jwep leichten Bataillonen auf die gegsnüberliegende Höhe vor 
rüßen. Die feindlige Ravallerie verfhmand piöglih, und der 
Dberft von Gaieberg griff fogleih die aus dem Walde im 
Rüdsug begriffene Jnfanterie an und nahm 30 Mann gefans 
gen, konnte fle aber mit weiter verfolgen, da fie dem Dorfe 
{don gu nahe war. Ich lieh num das Dorf la Gidrie durch 
den General Stodmaler angreifen, weldem das Regiment Rro. 
2, Herzog Wilpelm zur Unterflüpung nadrüdte. Die äuferft 
vortpeilpafte Lage dieies Dorfes machte es dem Feinde möglich, 
einen partnädigen Widerftand zu leiten, aber die Begeifterung 
und Tapferkeit, mit welcher Die Truppen fohten, übermanden 
alle Hinderniſſe, und Diefer wichtige Punkt, der die Verbindung 
zwiſchen der Kolonne des Generals Grafen v. Wrede und dem 
Korps des Generals Saden ſichern mußte, und ohne welde 
Das 4te Armerkorps ſich jenfeits des ÄAuferft nachthelligen Defi, 
lees, Durch weldhes es debouciren mußte, nicht zu behaupten 
im Stande gemefen wäre, wurde dem Feinde entriffen. Nua 
lie ip mit größter Anfttengung jwep Ravallsrisregimenter und 


meins reitönde Batterie dad Defiles paſſſtren, während die Ju⸗ 
fanterie ih ebenfalls mühlem durchwand. Der Feind füpfte 
Die Wichtigkeit des Dorfes fa Bihrie und unternahm mit 
größtem Ungeftüm einen Angriff Darauf. Er Hatte den Bortheir, 
iha durch mehrere Batterien umterflügen zu tönnen, deren Feuer 
id lange nichts , als die Tapferkeit meiner Infanterie entgegen 
ſeden konnte. Der Rampf um ben Beſitz des Dorfes dauert 
"über eine Stunde, bis meine reitende _ Batterie vorge 
dracht, und der Feind von fernerm Angriffen abgehalten wers 
den konnte. Der General von Döring hat mit den Regimen: 
tern Me. 2. und 7. zur Behauptung Diefes Dorfes viel beyge ⸗ 
tragen. Run ließ id Petit Mesnil, deſſen Beſitz zur Derbims 
dung mit dem General Sacken wichtig war, ebenfalls angrei« 
fen. Rah einem fehr Hartnädigen Widerftande warf General 
Stodmaier den Feind auch aus diefem Dorfe. Im nämlichen 
Yugendlie rücte der General Graf v. Wrede zum Angriffe auf 
Ghaumenil wor, und General Saden trieb den Feind in unors 
dentliber Flucht aus Larothlere. Ich Fieß meine Kavallerie 
swiihen Parotpiere und Perit Mesnil [mel worrüden. Das 
‚ Regiment Prinz Adam, unter Major v. Reinhard, warf ſich 
auf Die linke Flanke des fliehenden Yeindes, und nahm ihm 
fünf Kanonen, Das Regiment Nro. 5. Kronprinz, unter dem 
Dberft Wagner, der fih zur Verbindung mit dem General 
Grafen v. Wrede rechts dirigiert hatte, machte mit einem She, 
Yanrlegersregimente einen glänzenden Angriff auf die feindliche 
Batterie an der Walhipige gegenüber von Shaumenil, und er 
oberte feb6 Ranonen. Nun rüdte Ih in gleicher Höhe mit 
dem General Sacken dem Feinde nad, bis die Macht der 
Schlacht ein Ende machte. Unter den Gefangenen befindet ſich 
eim Eosfadronschefs der Bardelanciers und ein Adjudant des 
Fürften von Neufchatel. Ich habe mid mir meiner Infanterie 
und der zu nmseiner Unterftügung zugeſchickten rufjifben Grenas 
Dierbriaade vor Petit Mesnil und La Gibrie aufgeſtellt. Meine 
Borpoften unterhalten die Berbindung zwiſchen den Rorps des 
Generals Grafen v. Wrede und v. Sacken. Ich erwarte in 
Diefer Stellung Em, Durchlaucht Befehle für den morgenden 
Tag. Friedrich Wilpelm, Kronprinz" — Ge, Bönigl. 
Hoh. erhielt auf dem Scladrfelde den St. Georgorden zweh⸗ 
tee Raffe, und wird nun von Sr. Maj. feinem Löniglicen Bas 
ter mit einem prächtigen Eprenfähel beſchenkt. 
Preußen 
Breßlau, vom 29. Yan. Der Sturm auf Slogan follte 
mwirflih in der Nacht vom 23. auf den 24. db. Statt haben, 
Der Bouserneur, Baron de la Plane, kam demſelben aber durch 
einen Parlamentör am 23. Brüh um 10 Uhr zuvor. In einem 
fehr hoͤflichen Schreiben an dern Dberfi von Bilumenflein vers 
pflichtete er fi, fämmtlihe Deutſche feiner Garnifon zu yntlafs 
fen. Die Frankfurter machten am 24. den Anfang. Am 20. 
wurden Die Kroaten mit den übrigen entlaffen, Ermill kapttu ⸗ 
liren , verlangt aber freyen Abzug und die Bezahlung der von 
Aym angelegten Feſtungswerke. LTetzteres ward gan; abgefchlas 
8 wegen des Erſtern wurde ein Offizter an Se. Maj. den 
öniq aeſchictt, den man In 14 Tagen yurü erwartet. Am 
20. waren neue Verhandlungen angefangen, und es iſt wahr⸗ 
Fheiniih, daß die Rapitulation noch früher zu Stand kommt, 
wenn Der franz. Garnifon die Bedingung eingeräumt mird, 
nidt nah Rußland ju marfhicen fondern in Schleflen bleiben 


wu Lürfen, 

Branzöfifhes Reid. 
i Du Fraukfurt Hatte man durch außerordentlibe Gelegenheit 
Deoriter Journale die zum 31. Jan. erhalten, woraus dortige 
Beitumgen folgende Auszüge Hiefern : 
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Paris, vom 25. Jan. Ge. Mai. der Kalfer und Rönig 
haben, da Sie umverzüglid abreifen wollen, um fih an bie 
Spige Ihrer Armeen zu flellen, für die Zeit Ihrer Abwefenpeit 
die Regentſchaft dur offene Briefe vom 23. Jan, Ihter Mai. 
der Raiferin Königin übertragen. Am nämlihen Tage leiftete 
GM, die Raiferin Könlgen den Eid als Regentin, In einem 
aus dem franzöflfhen Prinzen, den Großdignitasien, den Ra: 
binets, und Staatöminiftern beſtehenden Konfeil In die Hände 
des Raifers, Der Kaifer ift peus früh um 7 Uhr zur Armee 
abgereiſt.“ 

Paris, den 30. Fan. Der Kaiſer iſt am 26. um 11 
Uhr Abende zu Ghalons fur Marne angefommen. Ge, Mai. 
reisten nach Bitry le Frangals weiter, Sie wurden überall mit 
dem lebhafteflen Sreudenzuruf empfangen. — Unfere Journale 
publisiren folgende Machrichten, die der Zürft von Reufchatel 
dem General Pajol überfandt Hat: „Am 27. um 5 Ulhhr des 
Morgens griff der Kaifer Hey St. Dizler den Feind an, warf 
ihn, und mahm ihm viele Gefangene ab. Der Feind wurde fe 
lebhaft angegriffen, daß er nicht Zeit hatte, Die Brüden zu 
fprengen; ee wurde genöthigt fich in die fhlimmen Wege von 
St. Dijier nah WMontierender zu werfen, und ein großer 
Theil feiner Artillerie blieb in dem Walde ſtecken. Der Raifer 
Befindet ſich mit einer fhönen und guten Armee im Rüden des 
Zeindes, und Nancy wird befreit werden. Am 27. war unfee 
Armee zu GBaſſp. Der Marſchall Herzog von Zarent erhält 
täglih Berflärkungen Seit vier Tagen find wenigftens 10,000 
Dann gute Truppen und viel Seſchuͤtz Durch Mogent gekommen, 


‚und Dis Straße von Gens nad) Troyes if, wie wir vernehmen, 


mit Truppen bededt. Wahrſcheinlich wird der Feind gendtpigk 
fepn, auf ſehr fchlimmen Wegen nach Rangres zurüdzugehew 
Wir Hatten ein fehr glänzendes Gefecht bey der Brüde von 
Bontaine, zwiſchen Bar fur Aude und Ghaument, worin der 
Beind menisftens 6600 Mann verlor. Die franpöfifchen Vet⸗ 
wundeten find zu Nogent ; die meiften find nur leicht verwun« 
bet, und hoffen bald zu ihren Fahnen zu floßen.” (Wie fehe 
durd die Schladt am 1. Behr. alle dieſe Hoffnungen Des Fein, 
bes — wurden, iſt bekannt) 

er Senat hat ſich am 29. Jan. anter dem Vorſitz des 
Prinzen Grjtanzlers verfammelt. 

Gtaliem, 

Trient, vom 4. Februar. So eben Hatten wir die Nadı 
richt erhalten, Daß heute Morgens die Avantgarde der k. k. Ae⸗ 
mes von Jrallen in Berona ringerädt iſt. Morgen werden Be. 
Gre. der en Ghef fommandirende Feldmarfgal Graf Belle: 
garde dafelbft erwartet. 

(Reuern Berichten in der Fansdruder Zeitung zufolge fol 


. das Pauprquartier bereit am 5. nah Berona verlegt worben 


ſeyn. Der Prinz Bicefönig von Zralien fol Die Etſch und den 
Minsio verlaffen, und fih nad Alerandria gezogen haben.) 

Dom 5. Dis Strafe von Roveredo nah Berona und 
von Wicenza nah Verona iſt mit Truppen bededt. Die Armee 
fbeint, wie aus ben Dielofationen der Schifbrüden zu ſchlie⸗ 
Ben if, an mehreren Punkten über die Etſch zu geben. Die 
Stellung von Riveli iſt dur den Feldmarfhall Lieutenant vom 
Plafüg bereits beſetzt. Auch im Handel IR fhon von allın Sei⸗ 
tea die größte Bewegung. 

Das Mailänder Dfiplalblatt vom 31. Jan. enhält folgenden 
Artikel: Am 16. d. ſchrieb der neapelitanlihe General Magdo⸗ 
nald, Befchlöpaber der neopohtanifhen Truppen zu Uncone, 
mo fie ald Alliirte aufgenommen worden waren, an den Gr 
neral Barbou, Befehlshaber der fünften ttalienifhen Militärdi: 
viſion, zeigte ihm im Mamen des Aönigs felned Herrn an, daf 
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se Wofona nothwendig in Beſtt nehmen muſſe, und lud ihn ein, 
ihm dieſe Feſtung zu. übsıgeben. General Barbou autmortete, 
wie ein Mann von pre antworten mufte, und zog ſich ſchuell 
In bie Eiradele jurüd, nahdem er in Ordnung und Geſchwindig ⸗ 
Reit. die ndrhigen Bertheidigungsanftalten getroffen hatte... Am 
folgenden Tage, den »17., befahl der ‚neapolitanifhe General 
Mocdonald die dffentlihen Kaſſen zu feiner Berfügung zu 
Rellen, und den Präfekten unter, Begleitung eines -nrapolitanis« 
{hen Dffisiers aue dem Departemeni zu führen. : Zugleich. ließ 
er nachſiehendes Proflam publijiren :, „Einwohner von. Ancona, 
dleſe Jeſtung wird den Truppen Se. Maj. des. Königs beyder 
Eijilien übergeben, und der Tauſch der Flagge mit Gewalt. be 
wertftellige werden. Der Die Belogerungstruppen fommändirende 
®eneral hatte vorgefhlagen, die Stadt zu fdonen-;; aber Diefer, 
mehr für die Beriheidiger als für die, Angreifer der Gitadelle 
vortheilpafte Borfhlag wurde von dem General, der an ber 
Spige der Befagung fleht, nicht angehört. Die Leiden des 
Krtegd, die ihe vieleicht: erdulden: müflet,. find alfo den neapplir. 
tanifhen Truppen: nicht zugufgreiben. Unterdeifen follen die Ans 
reife fo geführt werden, def man auf eure Mauern nur aus 
ahnfinn oder Neid ſchleſſen Eönnte, wofür euh der Karafıer: 
und der krirgerifche Edelmurh des Generald Barbou Bürge find. 
Zur Vergeltung der Fürſorge, welche Die neapolitanifde Armee 
für die Einwohner von Ancona beobachtet: hat, fodere ik von 
ihnen, daß fie ruhige und friedliche Zufchauer Der kriegerlſchen 
Scenen bleiben... Die GivilangefisDten ſehen ihre Befchäfte fort; 
ihre Entfernung oder Die Weigerung. würde old eine Etörung 
der Ruhe der Bürger angefehen, werden. Auch die Angeſtellten, 
welche bisher für die Militäryerpflegung- zu ſorgen hatten, find 
Beauftragt, den Truppen Lebensmittel zu verfhaffen. Diefer 
Dienft wird ihnen unter der firengfien perfönlien Berantworts- 
Uchkeit anvertraut. Die Einwohner der. Stadt und der Umge⸗ 
gend habem die gewöhnlichen Reguifittonen zu leiften. Einwohner 
von Ancona!! Bey: Dergleihung der gegenwärtigen Borgänge 
mit den Unglüdsfälen und Bedrüdungen,, Die ihr bep den vo ⸗ 
rigen Belageeuugen erlitt, werdet: ihr Den Helden, der bie 
neopolitani Dölker ceglert, feguen. Ancona, den 17. 
Yan. 1814. Der. Marechal de Samp und Defehlöhaber der zur: 
Belagerung von Wncons- beflimmten Truppen ®r, Mai. des 
Königs beyder Sizilien, (unter) Macdonald." — Am 19, 
mahm. der General: Bavaugoupon, ein-Branzoe In- Dienften 
Ser. Moj: des Königs von Meapel, im Namen des Könige 


feines: Herrn von: der. Stade Rom Beflg, und publizirte ein _ 


Proklam vnd einen: Befehl, die mir nachttagen werden Der 
General’ Graf Miolis, der zu Nom flr Se: Maj. den Kalſer 
und König kommandirte,,, 509: ſich mit: einer: guten. Oarnifem im 
Bas. Kaſſtell S. Angelo. Ar 


Rönigl! Hof: und’ Ratiomaltgeatien 
*Gonntag; den: 13. Febtr Mrastitte Atadenrie.- 
Mostop,. den 14, Febr, Daskinball.. 
Dienstag, den 16: Febr Der Ruffe im Dertfe 
amd; 

Hönigliden Tpearer am der Jfarıyori 
—Saamstag, dem 125 Febr. (Dim Gtſtenmal.)) Menzikof 
und Matatie,. oder Die Derfihwörung wider Beten 

Ben Srofem Gin Trauerfpieliin' 5 Aufjügem- 
Erima dem 13: Febtt Die Areujfapren 
— — —— — —— ——— — — 
Der Franenverein’ im Münden, ale’ Brig des allgemeinen 
Frauenvereine* im Baterım Hat‘ es feinem Zmede' gemäß: eradhtet,, 
tms fprtionfenden Blaern Die Auffbge,, Mäcricten und Rede 








* 


nungen bekaunt zu machen, aus benen mar ſich ſowohl über 
feine. Eintichtung, Ausbreitung und Bedürfniſſe, als über dem 
Umfang feinee Sammlungen und über deren Berwendung uns 
terrichten kann, Damit Diejenigen, welche in andern Städten: des 
Königreiches ähnliche Verbindungen ftiften wollen, den Gebrauch 
davon machen können, der ihnen ſelbſt gefällig iſt, und die an 
dem Berein theilnehmenden Grauen über den Stand der allge: 
meinen Angelegenpeiten und Deren Erfoderniſſe ſtets in- der 
nöthigen Kenntnig Eönnen erhalten werden; auch werden fie 
dadurd) Die leberzeugung erlangen, daß alles, was fie mir edier 
Bereitiwilligkeit dem Vaterlande darbringen, von der Verwaltung 
des Bereins, mit gewiſſenhafter Sorgfalt verwendet wird, 

Die Blätter felbft werden einzeln, der Bogen für 3 Ee, und 
fo oft ausgegeben, ald Stoff für einen- Bogen vorhanden iſt; 
der Betrag wird für die Zwecke des Vereins verwendet, Ber 
fielungen: hlerauf können bey dem königlichen Poftämtern ge+ 
macht werden. Die Daupffpedition hat das hiefige koͤuigliche 
Poftamt: übernommen, 

er find diefe Blätter bey der Expedition dieferZeltung 
zu N. : 


Heute Samdtag den 12. Februar wird das erfle Stuͤck zu 
Dem. obenbemerkten. Preife ausgegeben 
in der Erpedition der Rind 
ner politifhen Zeitung. auf 
dem. Rindermartt Mr. 656. 





3316. Unterzeichnete Buchdruderey iſt in dem Augenblick 
Durch immer fih mehr anhäufmde Geihäfte in eine mißliche 
Lage verfegt. Alle auswärtigen Herren Prinzipale und Mit: 
glieder, melden «8 möglich wäre, dirfer Werlegenpeit abzupelfen,. 
werden hlemit freundlichſt erſucht, Unterzeichnetem mit: 3 oder 
4 Driudern bepülftig- zu ſeyn. Mit Dank wird. zu ähnliden- 


Di ichte 
— — 9. P. Bahr hofer, in Frankfurt 
om Main den 4. Febr, 1814 





FIRE NM DB. Bernau genannt Poppenheimer,. macht 


“ Hlemit bekannt, daf er feinen Bijouterie Baden, auf dem Rinders 


markt, Mro. 614 verlegt hat, und künftig. nur B. Bernau 
wumterzeihnen mird, 


3518: Gin ädten guter rothfüßer Toroler wein, die Maaß 
30-44, Er. iſt zu Haben in. der goldenen: Sonue im Thalı 


33517: Bey dem Buchhändler Lindauer iſt angefomment. 
Gotalſcher Kolendek zum Nutzen und Wergnügen- auf das Jahr 
104 12. Gotha 2- fi 12. frı 











Die 106öfle Ziehung in Münden if Donnerflag: den 
10. Febr.. 1814: unter den gewöhnlichen Formalitäten. vor fidy 
gegangen, wobeg nacitipende Nummern zum Borſchein kamen : 

74 13 Jr 87 zu 

Die 106718 Ziehung wird den 10. März und ingmifden 
die HH Tre Negene burger Zie hung den 19. umd Die20. Nürnberger 
Ziehung- d, 281 Febr. vor ſich gehem 








—— 





Berichtegeung 
Auf‘ der nen Eelumae dee geſttigen Ztg. Spalte 2 Seite 
10) von’ oben iſt ſtatt Chaumout zu life Gpautnenil und Zelle 
7. von. unter. Bienenthal- att Jlenentpak 





Münchener 


Politiſche Zeitung, 


Bontag 


—— — — — 
Baigrm 

Rüönden, den 33. Zinet. Heute Bermittags verlam⸗ 
weiten fi ſaͤmmtliche bier anweſenden Linientzuppen und Ras 
Nlonalgarden auf Dem großen Plage vor der Dofgarton, Raferne, 
bracdyen um 10 Uhr im einem langen feperfihen Zuge von dert 
auf und deſtlirten unter Anführung dee Stabtfommam 
danten von Stroͤhl vor der Refidenz vorber, wofelbſt 
Ger Majekbt der Röntg und Se. Löͤnigh. Hop. der 
Kronprinz fie in Augenfcheim zu nehmen gerugten, nad der 

Migaelskiche,, wo wegen des bey Brieume vom ben verbündes 

son Seerem erfochtenen glerreihen Sieget rim folenned Hoch 

Ymt und Te Deum abgehalten wurde, wrkhem Be. Einiglide 

Dopett der Kronprinz mit Dem ſammtlichen Gemeralftahe dep 

wohnten umd an deſſen Befhluße die auf dem Marsfelde aufs 
Ramonen abgsfeuert wurden, 

Laufen, 6, Behr. Seftern Morgen ginge die Rolonnem 
Büge von Der angefündigten F. B öfter. Refervearmee dabien ju 
Gadr. Eine Divifion von dem Dragomerregtmeinte Erbgroßperı 

Bärjburg madte den Befchlug Ale Rolonnen zufammen 
handen, muter Dem Rommando ded Bra. ©. F. M. 8, », 
Royer;- und - der _Drm, Beneralmajore ©. Wartensichen und 
Warquefieote, in 60 Staabsoffizlerin, 400 Oheroffigleten, 16895 
Soldaten und 9594 Pferden. Affes war ein auserisfenee Erde 

Sqlag von Seldaten und Pferden. 


Armee» Nodridten 

- Bauptgwartier Barıfur,Anhe, den 3. Februar 7614. 
Die alllirten Armen hattm am 26. Jãner Ihte Stellung br 
Lamgres verlafen, um der Gen Chalans verfammelteen Mache 
Den Feindes mmtgegenzugehem und birfelben eine Schlahr zu 
Reform, — Marſchal Biüder, dee ſich von Toul nad) Briene 
me begeben hatte, wurde am 29. Abends vom Zeinde angegrif; 
fen, Die Bravoue der unten femens Befehl vereinigten 
von flug alle An 





des Feindes purüch der bey Diefer Ge⸗ 
Begenpeit mehrere nen verletr. Die Macht machte Fenr Bei 
ESie eim Ende. Matſchall Biäher bemüpte dielelbe, um 
Wi u Zrammes aufjaftellen und fepte fi mir unferm ſcho 
sum Voraus für einen allgemeinen Angriff ſchlagfer —R 
nen Maßen Linie. Der Marſtche em ‚ Bürffvonm 
© Swarsonberg lieh, mahdem er die norpwendigen Aufdls 
sen getroffen, den Feind auf allen Punkten am 1. Fehr. Mor, 
gend angreifen. Letzterer wurde allentpalden geworfen, um 
weder des lebhaften Widerſtandes, Ben er leiffere. Dar 
Play fi mit der größten Erbieteruug vor Traunes, zu’ Ta Ro 
thiäre und Diemviße. Ga Rotpiöre wurde von den franzüfis 
Wen Barden unter der unmittelbaren Anführung des Kaiſere 
Mszolrom Brenmal genommer und wieber verloren, 


Ube Augeiie dos Deindes murden qurädgelälagen, alle hia⸗ 


— 39 — 





Teup⸗· 


Die Seiner, Eömigtihen Majeſtaͤt vm Baiern allırgnätigkem Privilesie, 





24. Fedrası 1816 


— — — — — 


Pofitiomen erobert, und ein vollfsmmener Steg über ihn er⸗ 
rungen. 73 Kanonen, mehrere taufeud Gefangene, werunter 
der Diviflonsgeneral JForcoiter und der Cheneraladjutant bei 
Bürften von Neufchatel, Mauſſton, fi befindem, find die Tros 
u Diefes glänzenden Tages. — Der Beind, welcher am 

gen des 2. nach die TZuhbhen von Brienne mit ſchwachen 
Abıyeilungen befegt elt, verlieh dieſelben nady einem einzigen 
Anvalerteangrif, und murde mit Dem Degen fu den Rippen 
dis an de Anhöhen Hinter Resmont am der Aube verfofgt, 
welden Drt wunfere Brave befepten, und wo man viele Des 
fangene machte. — Dis Racht und das ſchlechte Wetter Hin, 
derten, den Fetad weiter zu verfolgen; er zieht ſich auf allen 
Punkten und nah alten Selten zuräd. Die Oefferreichiſchen, 
Rufffgen, Proußifgen, Baieriſchen und Würtembergifdgen Ars 
men haben an Gifer und Tapferkeit miteinander im die Wette 
geeifert, 

Der Marſchall Blüder, der Keoupring von Würtemderg, 
Ber General en Ehef Barclay de Top und Die Generale Blu, 
fay, Wrede und Baden haben ganz befonders brpgetragen zu 
Dem glüdficgen Ausgang dirfed vühımliden, Tages. 

BGrohhrezoachbum Baden 

Harkörupe, dem 9. Febr. Hente gegen $ Uhr Wende 


"Prafen 3. M, die Katferin von Rußland, unter Ranouendonner, 


Gfodengeläute und unbefchreißfichem Wolbsjubel, you Bruchſai 
Gier em, und ſtiegen bey 3. H. der Frau Marfgräfie, die, fo 
wie I. M. die Königin Friederike und die Prinzefiin Amalte, 
mit Ihren Eormen, ab. Gr. Einigt. Dopeit der Großherzeg 
moren fon am verfloffenen Sountag von ber zur Bemilllommi 
mung rer erhabenen Brau Schweſter gemadten Reife nach 
Sranffurt jurüß Hier angekommen, relsten aber mis Ihrer Bus 
maplin am Montag nad Bruchfal ger einem Baſuch dep Z. MR, 
der Kalſferin ab, von mo Sie anl nämliden Tage Abends wis 
der ze einteafen, Diefem Abend ift aUgemeine Beleuchtun 
ber Stadt. — Die erfte Gekadron der freywilligen Yäger i 
geſtern, nachdem fle von dem Großherzoge im Earchgofe ge: 
muflert worden, über den Rhein aufgebrochen. Die 
brep übrigen Gotadrons werden nädftens folgen. 
Gropperygegtbum Whryburg 
Einer großperzogl. würgburgifgen Berordmmg vom 3. Feb: 
mar zu fol das Bröirfnig der Gtaarehaife Durch ein 
fregwilliges Darlehen aufgebracht werden ; für daffelbe ſtad fulı 
gende Bedingungen feftgefegt : $. werden die Dargelichenen Ka 
pitalien mit fünf Prozent verzinfer; 2. die Rüdsahlung des Kar 
pltale geſchleht nach drey Zaren; 3. zur Sicherheit deffelben 
werben Die Nevenüͤen Der soglithen Seline zu Frffingen, 
welch⸗ über eimmal Hundert taufend Gulden rheinländiich beiras 
gen ale Spezialpppoipel verichriehen; Hi die fallenden Zinfen 
deſſelben Binnen gegen Abgabe Des Goupone Abemall Bey jedcm 
. 


* * 


Rentamte, fo wie Say der großherzoglichen Hauptlaffe, erbo: 
den werden; 5. Diejenigen , welche ihre Rapitalien bis zum 15. 
Febr. incl. anlegen, zrhaltem 4 Prozent Benefiz, und jene, 
welbe bis zum ietzten Diefes Monats einfhlüffig ihre Rapitalien 
anlegen, erhalten eim halbes Prozent. 


Rübed. 


Die englifhen Blätter geben einen Brief vom Kronprichen 
von Schweden nah der Sinnapme von Lübet an feinen Sopn, 
den Herzog von Südermanlaad, geichrieben : 

Mein theurer Oscar! Die Luͤbecker halfen «int Gu⸗ 
Hay 'd., feinem Vaterlande die Freyheit wieder geben; id 
Habe fo eben dis Schuld Der Schweden getilgt; Luͤbeck iſt wieder 
{ug geworden, Ih war fo gluͤclich, mic dieſer Stadt chne 
Bluivergießen zu bemäcdtigen. Diefer Bortpeil hat für mid 
einen höhern Werth als der Gewian einer Hauptſchlacht, ſelbſt 
mit mus geringem Menfhenverluf verbunden. Wie glücklich iR 
mar, wiein theurer Sohn, unfern Mitmenſcheu Thraͤnen zu ers 
paren! Man fhläft alsdann fo ruhig. Wenn alle Menſchena 
von diefee Wahrheit dutchdrungen wären, fo würde es keins rs 
Hberer mehr geben, und nur gerechte Aönige würden die Bölker 
beberrfgen. DL gebe morgen nah Divesiche ab, und übers 
morgen, wo bie Umfläude mih Hinführen werden. Ich thus 
ales Mögliche, folde zum Bortheil Der guten Sache und meis 
med Baterlandes gu benrgen, Die Belohaung, die id von 
Dewfelben Dafür erwarte, it, Di eines Tages in allen Deinen 
Unteroehmungen zu Deflen Wohl und Glückſeligkeit zu untere 
Rügen, Lüder, deu 7. Dezember 1515. — Dein guter Vater 
Rari Johann. 

Das Armeckorpe des Kronprinzen von Schweden wird ietzt 
näcftens in zweh Kolonnen, jede von 40,000 Mann, bey Duiös 
Burg und Köln über deu Rheia gehen. Schon werden Vorkeh⸗ 
rungen gettofen, um au beyden Drten flchende Brüden über 
den Rhein zu errichten. Das ben Kin paffirende Korps wird 
aus den ruffiihen Korps der Fürſten Woronjow und Strogas 
mof, aus einem Theil Der hanfeatiihen Legion, aus englikher 
Kavallerie , aus Schweden, und vieleiht auch aus Dünen ber 


Der Kronptinz von Schweden hat bey der Krankheit des 
Feldmarfhals Stedingk ſelbſt das unmittelbare Kommando ber 
fmwedlihen Armee übernommen. Sie marfdirt in derp Dinls 
fionen unter Anfügrung ber Generale 9. Boye, v. Begeſack 
und v. Gardel, nah dem Rheins, 


Dollamd, 

Amflsrdam, vom 29. Jaͤner. Uaterm 24, Januar if 
ein Dekrer in Betreff eines neuen Wappens für das Haus Dras 
nlen » Naffau, fouverainen Fürften der verinigten Niederlande, 
erfienen. Dur einen Beſchlug vom 15. iſt das Verbot wer 
gen Ansfuhe der Ghinariade aufgehoben und ſolche gegen Er⸗ 
legung des gewoͤhnlichen Zolles frey gegangen. Die vereinigten 
Miederlande find durch ein Dekret vom 17. in acht Bilitair» 
Bezicke proniforif eingeteilt. Die Franzoſen (deinen fih in 
Antwerpen zu einem harnädigen Widerſtande zu bereiten; die 
gahze Umgebung Der Stadt ift von ihnen der Rachen Erde gleich 
gemacht. Die Nochtichten aus Braband und Flandern, befonders 
ER Bluudern lauten ſehr günftig für Die gemeinfame 


ade. 

"Amflerdam, vom 28. Januar, So eben trifft hier bie 
oflzihe Nadrigt ein, daß die Gitadelle von Oer zogenbuſch mit 
Hülfe der Einwohner von den preußiſchen Truppen eingenoms 
men worden. 800 Mann und 60 Stuͤd find dadurd in um 
fere Haͤnde gefallen, 
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Die Amfterdammer Courant Tiefert eine Ercommunltaiondı 
Bulle der Pahftes gegen Franktelch vom Jahe 13809. 


Brofbritaunien., 

Cine Bondorer Zeitung fagt unterm 25. Januar: „Nach 
einem Privatfchreiven aus Bord Wellingtons Hauptquartier vom 
. d» hat der Feind In den erſten Tagen dieſes Monats unirer 
mee viel zu ſchaffen gemadt. Merfhal Soult befhränkte 
Duck feine Bewegungen und Demonfrationen Zetgeſtalt unfere 
Borpoften zwifhen Der Mive und dem Adour, daß Lord Mel 
Hngton für nötyig fand, vier Divifionen frifhe Truppen vor: 
cüden zu laſſen. Indeſſen wagte ber Zeind, ungeachtet afler 
feiner Bewegungen, Zeinen Angriff auf unfere Line, und eine 
Abtheilung, Die er Hinter mnfere rechte Flanke zu werfen geſucht 
hatte, wurde ohne viele Schwierigleit jurüdgetrieben.. Soult 
iR ſeht thätig, und wird ums vermutplid während der Winters 
Quartiere unaufpörlih ollarmiln, Allein eben dieſe Thaͤtigkeit 
iſt im feiner Armee ſchaͤdlich, denn der Winzer iſt fehr fireng, 
und fie muß beitändig Im Felde ſtehen, während unfere Trup⸗ 
pen in guten Rantonnituagen find. Wie man hört wird Soult 
nicht der einzige Feind bleiben, mit dem Lord Wellington zu 
thun bat, fondern Frankreich will ihm elae zwehte Armee ent 
gegen ftellen. Die Mintfler haben von Weltingion Nochricht, 
daf der Marfhal Suchet mit feiner ganzen Armee aufgebroden 
iR, um aus Gatalonien, der einzigen von den Franzoſen noch 
beſetztea ſpaniſchen Provinz, nad Ftankteich zuruͤckzukehren. Dleß 
hat Wellington bewogen, ſeht dringend neue Berflärkungen zu 
begehren. Schon pat ſich General Darlepe mit einer Divilion 
von Sucets Armee bey St. Jean : Pledsde, Port aufgeftellt, 
und befindet fih dennah In Wellingtons Rüden. Unftreltig 
wird Letzteret ſich entichliefen, ihm ein Treffen zu liefern, da 
Hariepe, wenn es Suchet gelänge in unfere Slanfe vorzudringen, 
uns vielen Nachtheil zufügen könnte. Inzwiſchen weiß man 
nlht, weihen Weg Suchet unter Den gegenwärtigen Umftänden 
nehmen, ob er nad Egon ziehen, oder mit Soult gegen unfere 
Armes agiren wird. Darum hat man die Beilimmung der 
nad Ditindien elngefhrffter Truppen geändert. Dan iſt ents 
ſchloſſen, alles Möglihe zu Wellingtons Unterftügung zu thun, 
und wir hoffen, die Derftärfungen werben zu rechter Zeit am. 
kommen. Sie beſtehen aus 1400 Pferden und 6000 Dann 
Snfanterie, welche künftige Wode von Portsmouth unten 
Segel geben folen. Uebrigens wird in Helge von Suders 
Rödrüge unfere Armee in Ratalonlen zu Kord Wellington 


Repen." 
Rußland. 

Die Shafpaufer Zeitung erwähnt folgende Sage : Bene» 
ral Dandamme, der ih bis dahin im Kreml zu Moskau als 
Gefanwener befand, Hate na Sibirien geſchickt werden follen. 
Um diefem traurigen Loos zu entgehen, habe er Fuer vornch« 
men ruffiihen Perſon ben Angag gemacht, menn man ipn 

iemit verfhonen und ihm zugleich einen Tpeil feiner Bürer im 

rankreih bewahren würde, fo wolle er eine für bie Allitrten 
voͤchſt wichtige Sache eutdecken. Die cruſſiſche Regierung habe 
aber diejed abgelehat und ihm kels Gehöt geben wollen. Ban» 
damme haben zum driftenmale das gleiche Anerbieten gemacht, 
worauf endlich jruand an ipa abgeſchickt worden, dem er das 
Geheimniß anyertrauen follte. Diefes habe in der Entdedung ber 
fanden, daß Napoleon 550 Millionen divres von den aus Deutſch⸗ 
land zufommengeraften Schägen in ber eagliſchen Bank liegen 
habe, mit Angabe aller Hanblungspäufer, auf deren Ramen 
die Bankitılne geftelle feyen,” 


Fransöfiifdhes Reid. 
Parifer Journale entpalten folgenden Tagebeſehl. Bor ber 
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Abrenſe des Lalſers wurde das Dffljierkorps der Nationaſgarde 
Sr. Maj., welcher daiſelbe nm Ehef kommandirt, votgeſtellt. 
Mie wird dieſes Offizlerkorpo dieſe Juͤhrende Scene vergeſſen. 
Machdem ſich &r. Maj. mit demſelben eine Zeitlang unterhals 
ten hatte, ftellte er daſſelbe Ihrer Mai. der Kaiſerin und Dem 
König von Rom mit. folgenden Werten vor: „Dh bin dm 
Begriff mi an Die Spige meiner Armeen zu ftellen und ver 
traue Ihnen Ändefien meine Hauptſtadt, meine Gemahlin und 
meinen Sopn an.“ Die Raiferin vergoß Tpränen zugleich mit 
Dem Dfiizierkorps und empfing als Gattin, Mutter und Regen; 
tin deſſen Eid der Treus, zu deſſen Erfüllung «6 nur no 
Voſlendung der Drganifation der Mationalgarde bedarf. 
Die Allgemeine Zeitung gibt aus einem deutſchen Blatte 
folgende nähere Umſtände über Die eigentliche Beranlaflung 
der Aufidfung des geiepgebenden Korps: „Ein Mitglied ber 
Spetallommiffion, welde aus der Mitte diefes Korps zu 
Durchſicht dee Prüfung der auf die meueften Briedensunter, 
Handlungen fü bezlehenden offiziellen Aktenſtücke aledergeſetzt 
worden war, Here Laind aus. Bordeaur, erflattete in Der 
mächitfolgenden allgemeinen Gigung einen Bericht über bie 
Refultate Diefer Unterfugung, worin der Erklärung Dee vers 
bündeten Moͤchte vom Item Dezember 18135 ſehr ehrenvoll 
gedadt, und zugleih - geäußert : ward , daß Diefelbe, 
ia Beziehung auf die darin ausgedrüdten Grundfäge und Abr 
ſichten der verbündeten Mächte, für das franzoͤſiſche Bolt äufr 
ſerſt berupigend ſeyz dad das Wolf in allen Departementen, 
wie fie, den Frieden wünfhe; daß aber Die verbündeten 
Moͤchte Fraukreich und den Kaiſer zu beſchuldigen (dienen, 
eim zu großes Gebiet behalten gu wollen, deſſen Uebergewicht 
man zu fürdten fcheine; daß es unter a Umftänden wahr 
haft groß, und Se. Maj des Kaiſers würdig fepa würde, fe 
buch feverlihe Erklärungen eines Beffern zu belehren, und 
über die Abfichten Frankreiche und des KRaifers außer Zweifel 
zu legen, und daß man dann erfi von dem franzöfifhen Volke 
neue Anftrengungen erwarten Bönne, wenn man ihm die Ueber⸗ 
- jeugung gebe, daß es nur die Mationalgrängen Frankreiche zu 
weriheidigen befimmet ſey ꝛc. As Hr. Laine (ein Recptögelebes 
ter aus Bordeaur) die Rede geſprochen hatte, erhob ſich 
der Präfident, Herzog von Maffa, dein Präfident, dee bes 
kanntlich mit aus der Mitte diefes Korps felbft ermwählt wor 
Den, fondern den der Salfer, gegen die bisgerige Berfaflung, 
aus feinen Staatsminifteen, während der gegenwärtigen Si⸗ 
gung, zu Diefer Üüurde ernannt hatte,) und erflärte denfelben 
des Schutzes der Geſetze beraubt. Herr Bains antwortete: 
„8 tft an mir, Sie des Schutzes der Geſetze beraubt ju er 
Plären, indem Sie die Fredheit der Bolksrepräfentation auzu - 
—— wagen.” Der Kalſer, von dieſer angeblich aufruͤhrerl⸗ 
en Rede bentchrichtigt, erſchlen unerwartet im der folgenden 
Derfammlung, und warf den Mitgliedern des gefeggebenden 
Möepers vor, daß fie Frankreich zu Grunde riäteten, und daß 
gwen mitten in Brankreib vwerlorne Schlachten ihm keinen fo 
empfindlihen Stoß geben könnten, als iht Benehmen, da er 
dech mur den Ruhm und das Wohl Frankreichs beabfichtige. 
Der RKaifer ſorach ſehr lange, Indem er unter den Berfammels 
ten im heftiger Bewegung auf. und abging. Dr. Lalné follte 
fogleih im Bethaft genommen werden. Der Polizepminifter 
FON aber wegen der Beitumfände dagegen geflimmt, und auf 
feine perfönligge Berantwortlickeit demfelben Die Erlaubuiß aus, 
gewirkt haben, unter der Aufſicht eimed eigends dazu ernanı 
ten Spezialtommiffärs mach Bordeanr juridjußchren. Später 
find verſchleden⸗ Mitglieder des gefepgebenden Körpers wirkiich 
serpaftet worden. Dan ließ fie noch einholen, nachdem fie 
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Daß Br. Lains mit unter ihnen if.” 

Durch eine Kundmachung der Parifer Polizey vom 19. 
Jaͤner wurde das Publikum benachrichtigt, daf von dieſem Tage 
an Niemand bey der Bank zugelaffen werde, um feine Banks 
Noten umzuwechſeln, infofern er nicht eine, von dem Maire 
feines Bezierks ausgeftelte numerirte Erlaubnißkarte vorzeigen 
könne. — Nach Berfiherung der Parifer Zeitungen rüdı die 
Derganlfation der Parifer Ratlonaigarde fchnell vorwärts, Bis 
sum 29. Jaͤner waren bereits ſechs Bezirke angeblich im Stande 
Waffen zu trogen und Dienft zu thun, 

Nah Gourierausfagen war das alliirte Hauptpuartier am 
3. Gebr. zu Barsfur» Aube, und am 4. zu Tropes, wo Nu 
polson nod Tags vorher fein Hauptquartier gehabt hatte. Gin 
Theil der franzoͤſtſchen Armee nahm feinen Rüdyug über Troyes, 
der Reſt über Eholons. (Die großgerzogl. badifhe Staatszeir 
tung ſpricht von einem unverbürgten Geruͤcht, daß bereits eine 
Deputation von Paris Im alltirten Hauptquartier angefommen 
fey „ um Diefe Stadt der Großmuth Der Sieger zu empfehlen.) 

Aus der Gegend von Mainy verbreitet fi) das Gerücht, 
daß die Befagung dieſer Feſtung fich zur Uebergabe binnen kur⸗ 
ger Friſt erboten habe, wenn bis dapin Sein Cntfag erfolge, 
und man fle mittlerweile mit Salz, Holz, friſchem Zleifche 
und Arzneyen verfehen wolle. 

Langres, den 3. Behr. Die koͤnigl. preußifche Feldzei⸗ 
tung liefert unter dleſem Datum einen vorläufigen Bericht, def. 
fen Inhalt mit dem aus unfern Zeitungen mitgetheilten, was 
Die Befechte bis zum 1. Febt. betrifft, völlig gielchlautend ift. 
Zu der Nacht ayf den 2., heißt es weiter, wurde das Dorf 
Dimvile, um welches man lang kämpfte, vom General Giulay 
genommen, woben derfelbe 11 Dffisiere und 400 Soldaten an 
Zodten und Berwundeten zählte, Napoleon führte die Garden 
in Perfon an, ihr Geſchuͤt wurde vor feinen Augen genommen. 
Meprere Korps der Alliierten nahmen einen Tpeil an der Schlacht. 
Die Refultate der Gefechte am 1. wud am Bormittage des 2, 
Bebruars find 70 bis 80 Kanonen und mehrere 1000 Gefaus 
gene, In der Nacht auf den 2. trat Der Feind feine Retraite 
über Arcis fehr übereilt an. Das Schloß von Brienne, nur 
leicht von ihm befegt, ward ohne Mühe von den Allüirten ge: 
nommen. Alles if aufgebrochen, den Feind und die gewonnes 
nen Bortheile zu verfolgen. . 

Aus Brienue erhalten wir Direkt folgenden Auszug eines 
offiziellen Schreibens vom 2. Febr.: „Seit dem 28. Yan. has 
ben die Arnıren der Hohen verbündeten Maͤchte ununterbres 
hene, glänzende Fortfchritte gemacht; der Sieg ift vollftändig, 
Der Kaiſer Napoleon wurde auf allen Punkten feiner Dertheis 
digungslinie geihlogen, und floh gegen Ehalons.- Die Berger 
benpeiten des 1. Febr. waaen Ihm vernichtend. Bweyundaditjig 
eroberte Ranomen und 15,000 Gefangene waren die Trophäen 
dieſes Tages. Zweyundzwanzig Kanonen wurden allein vor 
bem Armeekorps Gr. Ersellenz den en Chef Eommandirenden 
Generals Grafen von Wrede genommen. Die Baifer!. feanzöft 
fe Garde ift aufgerleben.“ 

Nachdem Die franzöfifhe Arıdee am 1. Gebr. Abends alle 
ige Stelungen verloren hatte, hielt fie ſich noch bey Beienne 
am 2. Morgens, wurde aber auch von da gegen 10 Uhr Bors 
mittags Yırtrieben, und bis led Monte und Rosnap hin verfolgt, 
Unter den Todten vun frangöfiiher Beite nennt man die Ger 
nerale Andreofiy und Flahault. 

In Bangres waren folgende zwey Proffamationen dur 


‚Öffentlichen Anfhlag befannt gemacht worden: A Unter Autori⸗ 


taͤt des Platztommandanten im taiſerl. Hauptquartier der vers 
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buͤndeten Mächte in Bangres. „Der Maire der Stadt ans 
gred an feine Mitbürger: Einwohner von Langres! Drey 
eurer Mitdürger fhud gefterm als Geißeln von hier nah Baſel 
abgegangen; fie euch nennen, Heißt such den tiefen Schmerz 
ausfpredhen, dem wir über ihre Trennung vom ums empfinden ; 
es find die HH. Bonnet Gerard, Poinfot Sohn , und Bineys 
Japiot. Die verbündeten Mächte haben diefe Maafregel ergrifs 
fen , um für dos gute Betragen, welches fie von unfern Gin 
wohnern gegen Ihre Truppen erwarten, ein lnterpfand mehr 
zu haben, Laft uns eben fo Fehr duch Unterwerfung als Re: 

nation ihnen zu beweifen verftehen, deß diefe Borficht über: 

fig war, und daf fie die Meinung van der Loyalität, welche 
Das Bolt von Langres farafterifirt, mit von uns mehmem, 
Laßl uns vor Allem nicht vergeffen, daß von unferm Betragen 
Die Sicherheit und das Beben der Perfonen abhängt, die Tür 
Bas unfrige gut ſtehen; laßt und fie ſtets vor Augen haben; 
alle unfte Handlungen, alle unſte Schritte und Geſpraͤche fegen 
nach dieſem Mittel, Die theuern Bürger, welche uns eben vers 


laſſen haben, zu erhalten, oder es ſteht zu hoffen, bald jurüds 


kahren zu fehen, eingerichtet. Bürger, melde Unuͤberlegthelt 
oder Leichtfinn einen Augenblid irre führen könnte, betrachtet 
den Abgrund, welchen derjenige fich bereitete, defien Haus jegt 
unter den Schlägen einer eremplarifhen Strenge in Trümmer 
zerfaͤllt; ſchaudert bor der Lage feiner Familie und feiner Hine 
der, wenn amderd das linglüd des Bolfs, welches die Folge 
davon It, nicht ein hinzelhender Zügel für euch wäre. Ger 
genwärtige Aundmadhung fol publiziert, gedruckt und angeſchla⸗ 
gen werden. Langres, den 22. Yäner 1814. Bupet, Mais 
re.“ — U. „Die verbündsten Mächte alten eure Stadt befekt; 
ihr feierlich proßflamirter Zweck geht darauf hinaus, Guropa 
Durch alle Gefepmäßige Mittel und Wege die Wohlthat eines 
feiten und dauerhaften Briedene zu verfhaffen: fie ſtad geswun 
sen, das, was die Bedürfutiie der Armee erfoderm, zu vequb 
riten; aber fie wollen die Rechte, welche ihnen die Geſetze des 
Rrieges geben, nit über das, was die Noth erheifht, hinaus 
srfireden; bewelſet ihnen alfo. das Bertrauen, wozu euch diefe 
Berfügungen einladen; eure Magiſtratsperſonen gehen auch wilt 
thren Beyfpielen voran; auf Ben Zuftand der Bertürzung folge 
der Zuſtand der Sicherheit; mögen die Menfchen wieder feed 
wmbergeben; die Magazine und Läden ſich wieder öffnen; aller 
Aleinhandel für den täglichen Bedarf wieder feinen gewöhnlichen 
Weg wehmen. Füuͤrchtet Peine Unordnung im Zanrın. Die Ei 
zilbehörde und eine Disziplinicte Milttärgemalt wachen gemein» 
fhaftith über die Sicherheit der Perſenen und des Eigenthaͤms; 
die ganze Stadt nehme alfo wieder ihrem matürliden Karakter 
und igre gewohnte Gaſtfreundlichkeit an: #6 iſt eine Yuldigung 
die fie dem verbündeten Armeen und ihrer erlaudten Anführer 
darzubringen fhuldig if. Mit Autorifatiom des Platzkomman⸗ 
Bauten des großen Hauptguartters der verbündeten Armee. JZu 
dr Maicie von Langres , den 72. Jän.’ 

"Bon Se. Durdi. dem Generallifimus, Fürften vor Shwarı 

berg, HE an Se. Durch, den 3. 3 M, Zürften von Reußr 
Sreitz folgender offizielle Bericht Durch einen Kurier eingegamı 
sen. Schtahtfeld bey Brienne am 2. Febr. 184 Der F. 
M. Bluͤcher, welcher mit feiner Avantgarde gegen Brienne vor⸗ 
gegangen und voar Kalſer Mapoleon mit der ganzen Armee am 
zegriffen mar, zog ſich bis gegen Trannes auf die Dauptarmer 
zurind „ Dev Feind flellte fih mit feinem vechten Jiügel bey 
Dienvilte und mit dem Anken bay Morpillier auf, und Hatte 
Bie Ddrfer fa Rothiers, la Gibrie und Chaumenil vor feiner 
Srante fehr Maik beſetzt. 3. M. Fürſt von Schwarzenberg ließ: 
üym Daher am, L. d. Dur, Dee di; M. Blaͤcher, untcrfügg vom 


Sten und Atem Armeeforps, Olufap ımd Rronyrim von Mir 
temberg, im der Fronte uud auf feinem rechten Flügel angrcifen, 
mährend der General Wrede mit dem Sen Armerorpt über 
Coulaine gegen des Zeindis Uaken Flügels operitie. La Ros 
thiere ward vom Korps des Generais Sadım und la- Eibrie 
vom Rronprinzen von Würtemberg kaſt zu alcihrı Zeit 
nah einem fehr lebhaften Widerſtaud erftücmt. Girneral Wrede 
eroberte etwas ſpaͤter Eyaumenil; vergebens verjuchte der Feind 
Dregmal einen fehr lebhaften Angriff auf ia Rothiere und la 
Bibrir, er ward jederzeit mit einem fehr bedeutsuden Verluſt 
surüdgewiefen. In Dienvile hielt er ih am Laͤngſten, und 
erſt mad einem fehemal wiederholten Sturm gelang es d.m 
Haren $. 3. M. Giulay, fi dieſes Orts mit dem äten Armee 
Korps um Mitternacht zu bemächtigen. Der Feind zieht jich 
auf afen Seiten zurüd, bis Diefen Augenblick ſud 73 Kanonen 
und mehrere 1000 Befangene In unfern Händen, Fürfi Schwar⸗ 
jenderg marfdyiet mit der Dauptarmee auf Lropes, General 
Blüher dirigirt ſich mit der ſchleſtſchen Armee nah Bitrp. 
Bey Abgang des Kuriers waren fhon über 4008. Gefangene 
eingebracht; diefen Sieg bat Die Tapferkeit Der k. k. öftereris 
chiſchen. Armee entfhiedben. Das Hauptquartier des Fürflen 
von Schwarzenberg war den äten zu Dandöuvres, 

Zu, Würzburg ging am 8. Februar folgende Direfte Made 
eiht ein: Hauptquartier Brienne am 3. Frbr. 1814. Am 
3. Februar ward der Raifer Napoleon von den verbändeien 
Truppen unter dem Kommando des F. M. Blücer, des Kron⸗ 
prinzen von MWiürtemberg, und des Generals ber Kavallerie 
Grafen von Wrede, zwiſchen Dienvile und Meurville total 
geſchlogen. Der F. M. Bluͤcher eroberte 30, der Kronprinz 
von Würtemberg 7 , und die unter Den Befehlen des Generafs 
der Kavallerie Grafen von Wrede flehenden deyden Armeekorpt 
23 Kanonen. Mehrere feindliche Generale und eine große Ans 
zahl Soldaten von allen Waffengazttungen find getödtet oder 
gefangen. Die ganze Maſſe der franz. Streiifräffe umter Der 
verfönlichen Anführung Napoleons war In der Schacht vereint, 
Der ganze linke Flügel des Feinden iſt abgeſchnitten, und fälle 
wahrfheinlih dem Armeekorpo des Generals v. Dort? in die 
Dinde: Bey einem Angriffe der Lönigl. baier, Gpevaurlegere 
wäre Mapoleon bepnahe gefangen worden, die feindliche Armes 
floh gegen Trohes, und der Rüdzug nach Paris iſt berielben 
abgefchnitten. Die beyden Armselorps Des Ben. der Kavallerla 
Grafen von Wrede waren im Marſche über Arcis fur Aube ger 
gen Paris begriifen, 

lieber diefen merfmürdigen Steg enthalten öffeniliche, Blaͤtter 
noch folgend« nähere Nachrichten: Des ruſſ. Baifer, General v. 
Saden bat mit der rühmlichiten Tapferkeit gefochten. Aber bee 
Held des Tages war der F. 3. M. Graf Giulay. Er erhielt 
noch in der Nacht nah der Schlacht den Almmnder Neweky⸗ 
Drden. Schon am 29. fland der Hetman Platom bey Gene, 
+8. Stunden vom Paris, Es waren bereits über 4000. Gefam 
gene, meiſtent Gorde, eingebracht. Der Fürſt von Schworhen ⸗ 
berg blieb bi Abends 10 Uhr auf dem Schlachtfelde. KRalfer 
Wierander mar immer im der Nähe des Yürfien von Sdınar 
venberg. Diefe Schlacht Heißt die Schlacht von Btrenne. Na 
poleon ließ während der Nacht das Schloß anyünten. Dreymal 
Rürmten die Preußen eine feſte Stelung, und dregmal wurden 
fie abgefchhagen ; bis der Kronprinz von Mürteniberg mit feinen 
Dragonern fie zum viertenmal Dal mapın, dehhalb er dem 
Örden des eifernen Rasuzed erhielt. Ben dieſem Angriff fol 
eo & Ruanomem genommen hoben. Dem Kelſer Mepoleon ſollen 
wey Pferde (nady aridern eins) unterm Leibe erſcheſſen mon 
den ſega 
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Dei det Bank virfammilt: ih am 18. Jan., 

um den Zufland, worin ih der Dandel von Paris befinden, 
. in Berathung zu giehen, und faßte den Beſchluß, daß vom 20. 
An. an die franz. Bank tägfid aur 500,000 Ir. ausgeben 
Is ; diefe Summe wird nah Maaßgabe vermehrt, wenn das 
von Wechſeln ind Portefeutlle es erlaubt. Am fol 
genden Tage um 8 Uhr Abends verfommelten fih Hundert der 
wornchwiten Bankier und Handelsieute von Paris auf Ginlas 
dung ded Bensraltonfells im der Want. Es mmrde anerkannt, 
daß die am Tage vorher beſchloſſene Maafregel die einzige ſey, 
weich⸗ ſich wit der Rage der Banf und dem pnterefle des Dans 


Deis vertrage : daß fie Die Nothwendigkelt und das Staatsinte⸗ 


reffe befebles daß da die Bank am baarem Gelbe und in Wed: 
fein einen Werth beſihe, der ſich höher als Der Betrag Der in 
Umlauf befindlichen Bankozettel und Gontt : correnti beläuft (au⸗ 
Ber der übervollen San ip Sein und der gefanrmelten 
Neſerven, jufammen 111 500,000 #r.) «8 daher un: 
Sernünftig fep zu glauben, daf roh Belorgniiie vorhanden feyn 
Bönnten. Demzufolge alle Mitglieder der Berfammlung 
einftimmig ihte volle Ein 9 ju dem Befchluß des Gene 
salfonfeils umd erklärten, daß fie die Musfüprung mit allen ihr 
nen zu, Gebote flchenden Mitteln unterflügen würden, damit 
Die franz. Bankozettel fortwährend mie ehemald angenommen 
würden, und der Handel alle Diütonto » Grleiteeungen, Dertn 
er bedarf, erhalten koͤnne. j 

Wir Haben heute franzöfliche Blätter durch außerordentliche 
Oelegenpeit bis zum 30. Jan. erhalten, fagt die Frankfurter 
Bettung ; fie athmen in allen ihren Artikeln den Tom der Liebertreis 
bung, der Ohnmacht und der Werziweiflung, der felbit aus den 
praplenden Proflamationen, Reden und Berichten unverkennbar 
pervorleuchtet. Dier einige Proben davon. 

Parts, ben 27. Ian, Geflern um Mittag entpfing 9. 
M. die Kaiſerin, Rönigin und Regentin, umgeben von den 
Peinzen der Palfer!. Familie, den Prinzen Großwärbeträgern, 
Mintftern ıc. im Pallafte der Tuilerien eine Deputation. der 
Dflisiere der Mationalgarde. Der Marfhall, Herzog von Eos 
negltano, der im Raum der Deputation ſprach, achte 
I M. folgende Adreſſe. 

„Madame, Se. Mai. der Kalſer und König geruheten 
* erlauben, daß feine getreuen Unterthanen, die Offiziere der 

ationalgarde und ihrer guten Stadt Paris, zu den Füßen 
des Tprones die Huldigung ihrer Treue miederlogen dürfen, — 
Sie fuhten Madame dDiefelbe auf folgende Weiſe aus zudrücken. 
„Sire, indem Sie abreifen, um fid an die Spige Aller 
hoͤchſtihrer Armeen zu flellen, übertragen Em. Majeflät Ihre 
geliebte Gemalin, Ihren Sohn, die Hoffnung der Mation, bie 
Sicherheit, Die Ruhe der Hauptſtadt, wunferer Llebe, umferer 
Treue und unferm Muthe. — Ihre erhobenen Worte, Gire, 

ben bis tms Innerfle unferer Herzen wiedergehallt: Hätte man 
doch gleichfalls an den Außerfien Enden Frankreichs verneh ⸗ 
men Fönnen! Rod voßer Rührung und vom Danke durchdrun⸗ 
gen , empfinden wir das Bed Em. Mei. die Befinnungen 
aussudrüden, woven wir befreit find. — Melfen Sie, Sirec, 
mit Sichtrheit, möge Beine Beforgniß über das Schicſal des 
jenigen, was Sie befigen, desienigen, mas uns am theuerſteu 
iR, Ihre großen Gedanken ftören, gehen Sie mit ihren Rindern 
und unferm Brüdern, die Loaltfirten Feinde zurüchutteiben, 
weiche unfere Provinzen verwüflen. — Mit der Gewalt Ihrer 
„ mit der Erpabenpeit Ihres Genie, werden wir Die 
Stärke Des Wolkögeifieh, wilde die Gefahren des Baterlandes, 
Die Macht des Mationalftolyes neu beleben, welcher ſich über 
Den Infolenten Stolz der Auslinder entrüftet, vereinigen ; und 
werben Die Feinde die Unklugheit ihrer Unternehmungen 

und Die Täufhung ihrer Hoffnungen einſehen.“ — „Gire, Ele 


“felbit anerkannt wurden.” — Ftankreicht Yofung 


"thanen ihre Liebe und das 


haben Frankteich der 15 Jahren gerettet; Sle werden deſſelb⸗ 
auch jept retten.” — Ihre ſchon fo zahlreichen Armeen, werden 
durch neue Aushebungen anıwechfen, die von allen Selten her⸗ 
depfirömen, um dem Feind aus dem Bande der alten Collier 
zu vertreiben, und die pmtegrität des Reichs im feinen narürkt: 
en Grängen aufrecht zu erhalten, wie fie von unfern ae 
rey iſt: 
Befrevung des Gebieto. — Vergebens, Sire, haben 
Die Feinde die frevelhafte Hoffnung gehegt, die Nation zu tyet: 


len. Dem Haß, der Animofität, meldye ihnen Die Furcht vor 


Alerpöhftiprenn Genie einflöpt, werben Ihre getreuen Unter⸗ 
utrauen entgegen ſehen, Die der 
Sechſel des Gloͤfs noch micht vernichter haben. — Sa, Birk, 
Die umanfilöslihe Vereinigung der Natlon und des Geuverain, 
wird der vorübergehenden Intreue des Stegen Gränzen ſetzen, 


und um Sie wereint, werden Die Franzoſen mechrtals Steger 


fon, — Stolz auf das erhabene Untervfaud, welches 
Se unferer Treue übergeben, werden bie Einwohner aller 
Aaſſen, woraus die Nationalgarde Ihrer guten Stadt Parts 
beſteht, die alle von demſelben Geift befeelt won denfelben Gefinnungen 
durchdrungen find, Ihre Daupıjtadt gegen die Ausländer, und Ypren 
Thron gegen alle Anſtrengungen jeder Gattuugron Feinden vertheidis 
gen. — Sie find bereit mit Leichnamen einen Wall’ um diefen Tpron zu 
bilden, auf melden Die freve Wahl der Mation ECw. Mojetär 


"mad pre Dpnaftie verfegt bat, am deren Dauer der Ruhe, 


Das Wohl und die Nahe Frankreihe gefaupft find. — Site, 
ald Sie die Arome empfingen, empfingen Sie au unfere Eide, 
wir erneuern Diefelben jegt zu Dem Züßen Em. Majeſtaͤt, zu den 
Fuͤßen der verehrtsa Gemalin, die Ihrer und unferer Liebe fü 
würdig ift, und am der Wiege pres erlauchten nes. 

„Madame, wir bitten Em. Mai. den Ausdend unferer 
Sefianungen zu den Fuͤßen Ihres erhabenen Gemals gelangen 
ga laſſen.“ (Folgen Die Unterſchriften.) 

J. Moj. aniworteten: „MeAne Herren Offiziere der Natios 
nalgarde von Paris, Ich habe die Geſinnungen gethellt, weis 
be der Ralfer empfand als er zu Ihnen ſprach. Jh fege, wis 
Gr, mein ganzliches Dertrauen Im Ihren Muth, in pre Gr, 
gebenheit und in Ihre Treue — Ich werde Befehle ertheilen, 
daß Ihre Adreffe unverzüglich dem Kaifer vorgelegt werde.’ 

Die Gazette de France meldet aus Birona vom 12.Yaa.: 
der Geuetal Gopoas Habe dem Marſchall Herzog von Albuferz 
Depeſchen, Die von Brigands aufgefangen worden, jurüdgs 
ſchidt; Die Generale beyder Nationen gäben Ach wechſeittz 
Beweile von Adytung , welhe won der glüdlidften Vorbeden 
tumg für die Zukunft feuern. 

BGroßbritannfem 

Am 24. Jan. ging das Transpertfhiff die Königin, das mit . 
860 Paffagieren, Männern, Weibern und Rindern, don Liſſa⸗ 
bon Fam, bey einem Heftigem Sturm im Angeſicht von Fals 
wouth unter. Man Bonnte nur 110 Perſonen retten — Rad 
Berichten aus Spanien war em Theil der Armee von Gataloı 
nien auf Dem Marfche, um zu Lord Wellington zu floßen. 

Bermifdte Nahridtem. 

Junsbrud, den 9. Behr. Der viele Schnee, welcher 
Biefer Tage In unferm Gegenden fiel, if Ueſache, daß auf eimi 
gen Hochflraßen das ſchwere Fuhrwerk nicht fort konnte, fo 
8. B. war gefiern das Seefeld nicht zu paſſiten, und ein Old» 
es dürfte auf dem Brenner feon. 

Der angeblide Graf von Pauthier, fagt die Baireutper 
Zeitang, der mit den Grafen dEſcaro von Kondom über Däsg, 
auf der Reife in das Hauptquartier der alliirten Monarden, 
am 3. Februar in Frankfurt angefommen iſt, war, wie mar 


32 Tag erfuhr, Der Sraf Actets, Bruder Ludwig 


8299.43.6.) Berfeigerung. 

Donnerstag den 3. Wärz von 9 bis 12 Libre wird bad Abd» 
molar Röfmaiıkihe Haus und Garten am Lechtl an der St, 
Anna Strafe Nro. 89 salva tamen ratificatione Creditarum 
verfteigert, 

Das ganze zu veräuffeende Gut ‚befteht: 

a) Ja einem ‚gemauerten Schlöfchen mit kupfernen Dachein⸗ 
‚nen, Jaloux, und Pendaliers, Winterfenftern, und Iinwendigen 
Läden verfchen; es enthält einen beigharen Salon, 7 heijbare 
Zimmer, 2 Küchen, 2 große und 1 Eleinen Keller, ein Bepält 
niß mit 4 Verſchlaͤgen, 3 Speicher und 2 Abtritte: 

b) in einem ebenfalls gemauerten befondern, mit einem Klaf⸗ 
fenbrunen verfehenen heigbaren Bebäude,. weldes nebit den dar+ 
auf befindlichen Koften zu elmer Gaͤrtaero Wohnung ader Waſch⸗ 
haus benugt werden Pann: 

©) in einer befondern gemauerfen Stallung auf 3 Pferde, 
nebft Heuboden, und gededten Düngergrube, ferner in einer ger 
simmerten TBagenremife, worin 3 Wägen binlänglih Raum har 
den, und worin man bequem umkehren, und Duschfahren Eann: 

d) einer belonders gemanerten Dolzs und Seuremife, und 
gededten Kaltgrube; 

e) in 2 Gärten, welche zum Theil mit Obſtbaͤumen beſeht 
ſiud, in deſſen oberm Theile befinder ih ein mit Fenſteru und 
Jalour verfehenes gesimmertes Sommerhaus mit einem Deinen 
Behältnig, einer Gremitage, und einem Springbrunen, im uns 
tern Theile ebenfaDs einem Springbrunen, und einem Beinen 
Eommerbaus: 

f, An einem vor dem Wohnpaufe der Strafe zu angelrgten 
Blumepgärichen ; 

zu, In einem ſeht geräumigen gepflaßkerten Hofe, worin ſich 
ein Alaffenbrunen befindet. 

Kaufeluftige können daher das befagte Anweſen in der Zwi⸗ 
fhenzeit in Augenfhein nehmen, uud am oben bemerfien Tage 
ihte Anbothe ben Dem unterzeichneten Eöniglihen Stadtgerichte 
ja Prototol geben, 

Den 25. Jaͤner 1814, 
Röniglihr baterifhes Stadtgericht Mänden, 
Gerngrof, Direktor. 
Rhein 


3252 (3. 5) Dos Bierwiertd Johann Georg Zagelmairie 
fche Anweſen vor dem Rarlötpor L. B. Nro. 72 Grundbuchs 
Follo 53. beftchend in einem Wohnhaufe mit Dekonomie Ge⸗ 
bäuden und Stallungen, dann einem geräumigen Hof» und Wurzr 
garten, endlich 12 Tagw. Feldgränden wird am 7. März peurigen 
Jahts Bormittags von 9 bis 12 Uhr Im Ddiefjeitigen Stadtge ⸗ 
richt gerichtlich ap den - Meifibietpenden,, entweder im ganzen, 
oder Theilwelſe salva ratificatione Creditorum werfauft, oder 
verpachiet. Kaufeluſtige wollen ih vor der zu Diefem Zweck 
angeordneten Stadigerihtd Sommiflon zur beflimmten Zeit ein 
finden, und dos weitere abwarten. 

Den 21. Düner 1814. 
R. daier. Stadgericht Münden 
Gerngrog Direktor. 
ächer, von Wulffem, 





2285. (2. 5) Die Behaufung Des Lorenz Eepfried, buͤrgerl. 
Ereidenfärbers alhier, wird nah deffen eigenem BDerlangın ans 
mit wiederholt zum Berkaufe an den Meifibietenden feilgeboren, 
und der Biitationdtermin auf den 28. Februar von 9 bis 12 
Uhr angefegt. Das Gehäude befindet fih auf dem Anger in 
siner fregen lichten Rage, durch daffelbe fileft ein Maffer (dee 
Muͤhlbach), wodurch der Gewerbsbetrieb ſehr erleichtert wird, 
auch befinden fi dabey alle hiezu erfoderllche Geraͤthſchaften. 


18: 


Nah einem bereits worktegenden Generslfreisfommifferiats, 
Befehl vom 24. September 1815 darf auch, wenn das kaufende 
Subjekt Peiner gegründeren Ginmeudung: unterliegt , mit diefem 
Haufe Die Gerechtigkeit veräußert werden, melde nad einem 
landeöperrlihen Privilegium vom 17. März 1783 ſowohl auf 
die Seidenfärberep, und auf den Verkauf der daſelbfi grfärbten 
Maͤh⸗, Stepp » und Pofamentirfetde im Großen, und lotbwelfe 
auf allen Märkten in Baiern, doh mit Musnahme des Minutto 
Verſchleiſſes in hieſiger Reſidenzſtadt, als auch auf den ſtuͤck⸗ 
und ellenweifen hier das ganze Jahr, und tm Lande auf allen 
Märkten geflatteien Verkauf aller inlaͤndiſch fahrizirten Seidem, 
und Halbſeldeuwaaren ertheilt if. 

Der Räufer genießt den Vortheil, daß er auf Abrechnung 
an Dem Raufihilling 6000 fi. Emiggeld, und vlelleicht auch 
aoch andere Hypothekkapitallen übernehmen Zaun. 

Den 27. Jaͤner 1814. n 
Rönigl, baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Direktor. 
Beillen 


3500. (2. a) Die Realitäten des verflorbenen Branntes 
meiner Andreas Plög werden am 2. März Morgens von 9 
bis 12 Uhr im hiefigen Stadtgerihtsgebäude mit Worbepalt 
der Ratifitation an den Meiflbierheuden verkauft, 

Selbige beſtehen in zwey eigenthümliden Behaufungen an 
ber Ginfhütt Nro. 505, deren «ine drey Stodwerke, Dann zu 
ebener Erde einen gewülbten Keller, das Brennhaus nebft laufendem 
Waifer fo anderes enthält; das zweyte, nebft den darin befinds 
lichen Wohnungen, eine Stalung und Wagenremife in fi faßt ; 
banıı in einem dregpiertel Tagwerk Haltenden Anger vor dem 
Fhmabingeribor au der Baulinie, 

Somohl die 2 Häufer als die übrigen Grundflüde, insbe, 
fondere aber das Brannteweinpaus, fammt zur Brannteweins . 
Brennereg gebleige Utenfllien, Vieh, Fahrniß, Wägen ıc. und 
das Haus Rro, 395 werden ſowohl im Ganzen mit den übets 
gen Stüden, ald auch einzeln und feparirt verkauft. 

Den ı. Februar 1814. 
Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Berngroß, Diceltor. 
Sehr. v. Wulffen, 


Edicetalstadung. 

3264. (2 6) Die allenfaliigen unbefaunten Ynteflaterben 
des am 15. September vorigen Jahres Durch den Ginfturz der 
Iſarbrucke dahler im Iedigen Stande verunglüdten Ranzeliften 
der königl. Minifrerlalfeftion der Stiftungen und Gomunen 
Franz Xaver Frans, dejien Vater als fürftiich Eflerhasifcher Rapells 
meijter zu Prefdurg angejtelt geweien, werden hiemit aufgefe« 
dert, binnen 3 Monagaten a dato ih vor unterzeichhneter Ges 
richtsſtelle zu melden, und ihre Erbsanfprüde auf den geringen 
Nachlaß darzuthun, midrigenfals folcher dem bekannten Erben 
hinaus gegeben und auf die unbekannten Feine weitere Rüdfiht 
genommen wird, Münden den 31. Jäner 1814. 

Rönigl. Stadtgeriht Münden 
Geragtoß Direktor, 





v. Hahn. 





Bekanntmachun 
3320. Im Monat Juny verfſtoſſenen Jahres wurden In 
dnem vor dem hieſigen Schwabingerthor gelegenen Bieıwierthös 
Haufe von eluem beträhtliben Vorrath roher Dihfenhäute, wel 
he ein unbekannter Jude aus Böhmen zur Aufbemahrung über« 
gab, vier Stüde entwendet. Diefe nad der Hand wieber vins 
Dieterte, nunmehr bearbeiteie vier Ochfenhäute befinden ſich bep 


413 


—E eMilicarbehoͤe de Hinterlegt, und ſolche Vrmen von 
dem fir legal aus zuzeigenden Eigenthuͤmet ſtuͤndlich, uud koͤſten⸗ 
frey in Empfang genommen werden. 

Dangen den 14. Bebr. 1814. 


Bom 
Refers: Dieitichsisnmande des :. 91 
Shevaurlegers Regiments, 
- 2iliaht Dönfilieutenant. 
- Het, Aubitor, 


Verfkeigerung bes Riftleranwefens gu Pafing. 

3302 (3 a.) Wuf Andeingen der Gläubiger des Kiſtlers Das 
vold zu Pafing wird man deſſen Anweſen am Freytag den 4. 
Märg in der Hiefigen Amtswohnung am Lilienderg öffentlich 


verſteigern. 
Diefes Anwefen befleht: 
1. in Haus und Garten, Aecker — Zagw. 62 Dej. 
u. in dem Zubaumelis befigenden 1jBtel Hartengätl, worn 
a) 16 Tagm. 31. Dez. Aecker; 
b) 25 Tegw. Moos wieſen. 
HI. in 4 Tag 89. Dez. Dolg. 
Die grumdp errlichen Bergältniffe find, 
ad I. fregilifttg gum Gotteshaus Pafing: 
Stift und angelegte Silt jährlih ı fi. 16 Er. 
ad U. fregfiftig jur Hofmarck Pafing: Stift jägılig 7 fr. 
ad 1. Qudeigen. 

Nah zehentherrlihen Verhältniffen wird ad I. er Il. vom 
Zepent 13 yue Dofmark Pafing, er sum dafigen Benefizium, 
und 155 zur Pfarrey Aublag verreich 

Das landes herrlich⸗ Pre beträgt von allra Bus 
fsungen 53 fr. 3 Di, 

Die Berfteigerung beginnt am befagten Tage früp 9 Uhr, 

und endet mit dem Ölodenftreihe 12 Uhr, 

Kanfiedgaber mögen fih einfinden, 

Münden, den 22. Zäner 1814. 
RAbnigl. Baier. Landgericht Münden 
im Zfarfreie. 
Stegrer, Randrichter. 





Befanntmadung. 

3500. (2. a) Auf Antrag des Johann Nep. Pfeft Ziegler 
dahier wird defien Auweſen, beftehend in dem Wohnhaufe, eis 
em Ziegelſtadel, 2152 Tagw Garten, und 8 Tagm. Wieſen, 

‚am 26. d. am den Meifibiethenden, ganz oder Theilweiſe 
verkauft. 

Raufsliebhaber werden eingeladen, ih mit Bermögens Zeugs 
wiffen verfepen, in der Bondgeriptskanglep zu melden, wo man 
Ipnen Dir weitern Bedingungen eröffaen wird, 

Freyfing, am 4. Febt. 1914. 
Bönigl baier. Landgeriht Freyfing 
von Dedel, Landridter, 





Beftanntmadun 


% 
3774, (3. €) Rahdem in der Debitfahe des Hiefigen Bürs ' 


gerd und Handelömann Georg Jakob RoidI bey der auf den 
29. Rev. abyin außgefriebenen, uad aud vor fi gegangenen 
Tagsiagung rine gütliche Ausgleichung mir deſſen Areditoren 
wir ergwect werden konate, und der Schuldaer fih Hierauf 
ſelbſt als inlulvent erflärte, fo wurde vermög Beſchlaß vom 
bei tigen, da Der Pafliv den Aktiofland um ein bedeutend:s 
überficigt, auf das ſammtlich liegende und fahrende Vermoͤgen 
bes Seorg Jakob Koldl der Ronlurs erkannt. 

Es wid daher Jedermann, der an diefer Maſſa eine Zoder 


rung su machen ‚fir berechtigt ** hlemit anfgefodert,, an 
den nachbenannten Gdiktstagen, alt 

26 Febr. ad producendum = J Den 26. 

Mär; ad excipiendum, und den 27. April 2. J. ad re- 

plicandum ‚et .concludendum mit dem 
Anhang, daß die eine Hälfte des Termine ad replicandem, und 
Die andere ad conchudendum beſtimmt fey , oder in Perfon, 
der durch hinlänglih auch zu einem gütlichen Bergleich beren⸗ 
machtigte Anmältesub poena prueclusi zu etſcheinen. 

— den 27. De. 1815. 

Abnigl., Stadtgeriht LandsHut. 
Denk, Stadtrichter. 
Star. 





Betanntmadhung. 

3253. 13. 0) Nochdem der Hiefige bürgerliche Handelemann 
Sana; Acnold freywillig feine Inſolvenz bey unterfertigtem k. 
Stadtgerichte mit der Bitte anzeigte, zur guͤtlichen Schlichtung 
eines Schuldenftandes eine Rommiffion anzjuberaumm, fo hat 
man dem Eleſuche willfahren, und zur Deritellung eines genwis 
nen und richtigen Berzeichnifles aller Foderungen, dann zur 
Erzweckung eines gütlihen Arrangements, oder Stelung der 
geeigneten Petiten auf Montag den 28. Februar d. J. Bor» 
miltags angefeht, wozu fämmtliche Greditoren, melde aus was 
immer für einen Wechtstitel eine Boderung an erfagten Arnold 
machen zu Eönnen glauben, hiemit in Perfona, oder per man- 
datarids latis inftructos mit dem Gompelle vorgrladen werden, 
daß die auf Eeine der beyden Arten erſchienene mit der anwe⸗ 
fenden Majorität einftimmig gehalten werden; zugleich dient zur 
Nachricht, daß der Eönigl, Advokat Schweiger als Anmalt Der 
fimmtlihen Greditoren ex oflicio‘ aufgeftellt fey, und daß der 
Actio s und Paffivftand des Handelemanns Arnold auf dem 
Stadtgerichtögofe in Gegenwart «einer Gerichteperſon ringefchen 
werden Bönne. 

Geſchehen den 20, Jän. 1814. 
Rönigl baier Stadtgericht Randspet. 
D ent, Stadteichter 
Stark 





Betanntmohug. 

3504. Zudem über die Schuldenverhältniffe des bügenl, 
Nagelihmidmeifters Vital Ruggenſtetter allpier auf Eröffnung 
der Sant erkannt werden mußte, will man diefes piemit bffents 
lich befaunt maden, und Die Gpiktötäge beſtimmen, wie folge: 

I. @dittstag ad liquidandum Donnerstag deu 24, ; 
U, ad excipiendum Donnscötag Den 24. Miss; 
U. ad concludendum 

a) erite Hälfte Montag den 4. April, 

b) die zwehte Hälfte Montag der 18, April 1814. 

Alle jene, welche rechtliche Foderungen an erfagten Gemein« 
Schuldner Vital Ruggenftetter machen zu koͤnnen glauben, werden 
aufgefobert, fihentwedertn Perfon oder Duck einen gefeglih Ber 
volmäcrigten an Diefen beftimmten Tagen unter dem Rechtsnachtheil 
des Ausfchluffus zu ftellen, und ihre Foderungen auszuführen. 

Uebeigens will man no anfügen, daß vorläufig der erſte 
Ediktstag auch den Verſuch eines gütligen Benehmens unter 
Der Kreditorſchaft beyielen folle, 

Den 1 Febtuar 1814. 
Königl. baier. Stadtgeriht Stranbing. * 
Prachet, —— 
Sqchaeff. 





Verfieilgerung. 

3246. (7) Die Fortfegung der Derfleigerumg der Mobilis 
arichaft und Weine Er. des kaiſerl. königl. franz, Derren Se— 
fandten Brafen von Mercy Argenteau@re. kannerft Mon, 
tag den 7. Bebruar beginnen. An gedahtem Tage und den 
folgenden werden zuerft die Weine und Liquere, dann aber Die 
noch übrigen Meubeln und Effecten vorgenommen werden. Es 
Es find noch vorhanden mehrere Barnituren Ranaperd und Safe 
fin, Schreide, Gommod,und Kieideräften, Epiegri + und 
Kronleuchter, ein volftändiges Tafelferniee von Parifer Porcel: 
kein, und ein deßgleichen Deſſert Serviece, mehrere Flügel, 
Silber und Prötiofen, fhöne Bodenteppiche, Gemälde, Kupfer 
Ride, englifhes Briefpapier, eine Ropiermafhine, Matrazen und 
Diele andere Hausfahrniffe, 

Die zu verfleigernden Gffeeten Bönnen täglih von 10 bie 
12 * beſichtigt, auch Berzeichnife der Weine adgelangt 
werden. 


3221. BDermög Ausweifung einer Regitimationd Urkunde 
von der Fönigl. baierifchen Grneralpofidirektion. Münden d. d, 
18. Täner 1813. ſtellet gegen Bahlungsgebühr das Anfuchen 
„Georg Niedermapr von Marft Dorfen, Landgerichts Gıding 
feine perſoͤnlich berichtigte Botenflelle in offener Münchner Zeis 
tung einrüden zu laflen, daß Donerflag jeder Woche felbiger 
mit einem zmepfpänigen Wagen über Erding, Kirchheim und 
Adhbeim bis Freytag 8 Libre frühe in Münden ankommt, 
Beym Heil. Geifldrandweiner im Thal logirt, auch Samſtag 
darauf 9 Uhr Mittags abfähre, und Sonntags auf derfelben 
Route zu Haufe frühzeitig eintrifft. 


3319. Johann Baptift Teufelhart junior, bürgerl, Weins 
Saſtgeber zur goldenen Ente in der Windenmachergaſſe macht 
biemit befannt, daß er die legten drey Faßnacht Täge Frepnadt 
und Fanzmufit, gegen Entré von 36 Er. für die Perfonen 
geben wird; er verfpricht Die promteſte Bedingung und befle 
Beine, und empfiehlt: fi einem zahlreichen Zuſpruch. 

Münden, vom 10. Februar 1814. 








3324. Gs find in einer der ſchönſten Strafen, 2 arofe 
Bimmer — und auch 2 rückwaͤrto, mit Meubles taͤglich 


zu beziehen. D. 


3515. Im der Theatinerſchwabingergaſſe, Nro. 80 über 2 
Stiegen, ift ein Rogts bis Pünftiges Georgiziel zu werftiften; 
die ſelbe beſteht in 4 Zimmer, 3 heigbare, wovon 2 vornberaus, 
einer großen Küche und Holzlege. Das Weitere iſt zu erfragen, 
beym Juchobraͤu. 


35272. Bep dem Buchhändler Jofeph Lindauer, ti 
mieder zu haben: 

Die Lebens» nnd Reidensgelhthte des Heilam 
bes, nebft der Befchreibung jener Drte, wo ſich die Heiligen 
Begebenheiten ereigneten, nebfl andern nothwendigen Erläu, 
terungen. r fl. 12 Er. 








3325. In der Sleifhmannifden Buchhandlung 
(Raufingergafie Rro, 1610) iR wieder angefommen : 

Die Lebens und Leidensgeſchichte des Heilandes , nebſt 

der Beſchreibung jemer Orte, wo fich die heiligen Be: 

gebsuheiten ereigneien. Mit 5 Kupf., die Kirche des 


24 


heit. Grades in Jeruſalem vorfellend gr. g. Salz⸗ 
burg a ſt. 12 fi. 





Landfarten: Anzeige : 
Zur leberficht des gegemmärtigen Rriegstheaters empfehlen 
wir den Zeitungblefern und den nachdenkenden Beobadtern der 

Beltereigniffe folgende der beften General. und Spe lalkarten: 

Neueſte General: Ehaıte von Frankreich nach den Caſſiniſchen 
Drepeden in 6 großen Blättern zum Zufammenfügen, 8 fl. 

Neuer Kriegsſchauplatz vom Jahre 1814, von Anittel, im 2 
großen Blättern a 4 fl. 

Derſelbe entpält: 1) Topegraph. militär. Situationskarte 
von Norddeutſchland und den Miederlanden. 2) Rarte von Süd. 

Deutſchland, der Schweig, und Fronkreich. Größtes Landkar⸗ 

tenformat. 

Genoue Tafhenfarte von Frankreich, zur ſchnellen Ueberſicht der 
großen Kriegsereigniffe mit allen Poftitrafen verfehen, und 
den Meilenentfernungen, gezeichnet von Anittel & 24 fr. 

Karte von Frankreich nad Gafiini, Ghanlaire ıc. von ©. G. 3. 
Seidel, 2 Blätter & 1 fl. 48 fr. 

von Brantreih von Mannert & 54 Ir. 

der Dauppinde 

bes Souvernements Lyon. 

der Brafihaft Burgund, 

der Provence. 

von Ranguedor, 

der Gouvernementd Guyenne und Gascogne 

bes Bouvernementd Orleans. 

der Beetaane, 

bes ehemaligen Eiſaß und Sundgau. 

von korhiingen und Baar. 

von Champagne 

von der Normandie, 

von Der Ppcardie, 

von Artols, 

von der ehemaligen Graffhaft Flandern, 


II EINER BETEN 1 


Gedes Blatt a 
24 fr, 
Neuefte Poſtkarte von ganz Deutfhland und dem größten Theil 
der umliegenden Staaten v. H. P. Nordmann. 4 Blätter, 
a 4 fl. 48 Er. 
Carta topografica dei contorni di Mantova a 4 1l. 30 kr. 
Carte Generale de la Suisse, & ı fl. 30 hr. 
Carte des routes de Postes et Jtimeraires d’Espagne ct du 


Portugall; par Ch. Picgquet. & ı N. 50 kr. 
Artegsfhauplag 1815 und 1814. Wim. & 1 fl. 30 fr. 
Piemonte, diviso in quattro Dipartimenti. a 1 fl. 30 kr, 


Carta Topograffee del Hegna d’ltalia etc, dal Marelcialo di 
Zach etc. difsegnato da Pinetti 13 fi. 50 kr. 
Carta Poftale e Stradale del Regno d'Italia col prolequimento 
sino a Napoli, eompresa l'llliria € la Dalmatia „ dal — 
netti 2 AM. 
Nourelle Carte Hydrograßgue et Routiere de la Suilfe par 


Weils ä 2A 34 Ir. 
In der Barblarten Miederlage im Komtolt 


der Münchner polit. Zeitung. 





Tremden:inzjetge. 

Den sı. Gebr. Dr. Baron Eıhatte, Verichttafftifor von 
Ebersberg; in der Ente Pr. Müller Liest, und Adjudant 
vou Rattendberg ; iım Hifch. Aletaert, oſter. Balferi. Rittmei⸗ 
ſter v. Roſenberg Eye vauzlegers von Win; im Hahn. 


ee 2 


4 


Niuhener 


2 v l iti de Zeitung, 


Bis Seiner inigligen Mojeflär von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Dienflag . 





15, Februar 1814. 
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Baler e 

S eine Majeflät der König haben am 25. Sur} 
Bew Ferdherrn vom Lerchenfeid Apam zur Auszeichnung feiner 
Dur Loufe feiner Gefpäftsfüprung als Beneraltommifjär des Jam, 
Reeifes geleiſteten Dienfle, und no unlängft in deur ſchwierl. 
deu Zeitpunkte bezelgten miufecpaften und muthuollen Ausgarı 
rung, das Sroßkreus des Verdienſtordens der beierifihen Stone 
zw verleigen geruht. 

Am 6. Febr. uͤbernachteten zu Regensburg drey öfler 
reichiſche Rayalleriedinifionen , dehſarumen 2450 Dann. 

Bürtemberg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes: Se. Eönigl. Mar 
ieftät haben diefem Morgen durch Gourler folgende Nabrichten 
aus dem Dauptqwartier. des Eönigiidem Urmeekorps jr Fontir 
vannes vom 8. Febr. erhalten: 577 

Dos körigl. Armerkorps brach Den 4. dleſes von Lesmont 
auf, uud märftit über weh Pläsy, ad Dr 5: von: 
da über Gerodot nach Montierammen Den 5. harte Fürft 
Golloredo eine Affaire bey Gourteranges, ben welder Berfelbe 
durch den Schenkel geſchoſſen wurde. Das Refultar Diefer Af. 
faice war Die Wegnahme der dortigen: Brüdte über Die‘ Barre. 
Beldmarfhall, Lieutenant Graf Nofti; übernimmt bie zu Bis 
derbechhellung des Fürfen das Gommande- feines Armerkorps, 
Gtaeral Platom' fol dem Vernehmen: nach Show vor mehreren 
Zagen zu Mogent fr Seine eingetroffen Agpır. 

Den 6 war die Stellung der Arniee ungefähr folgende: 
Das königliche Armtrekorpe fand zu Montlerammep, Mon: 
treail, Ruflany, die Borvoften 5 Bierteltunden vorwärts die; 
fes letztern Orts: Auf linker Seite des fönigligen Armeekorpe 
Fand zw Sr, Parre Fuͤrſt bichtenſteln, zwifchen dem kbniglichen 
und Lihhtenfleinifhen Korps das Korps des Fuͤrften Eolloredo. 
Auf der rechter Seite ſtaud Feldzeugmeiſter Gintap; Graf Mitt; 
genfteln zu Ehantiont: Yon wo aus diefer den Grafen ». Pabı 
len nah Mary_derabier Hatte: Beldmarfhal: Blücher rüdte in 


ber Gegend von Arcis Yor, Graf Mrede war su Batıdöusres.. 


Un diefem Tage hm Se. Eonigl. Hoheit der Kron— 
Prinz eine Rekognoe über Barivon und Der Generalmajor 
vSto@maier über Glereo denen Troneb, jedoch ohne auf dem 
Feind u ſtoen dee mehreremate die Borpoften des Eürial. 
; Armeekorps bey Rnügnt Marmittg, wahrſchelniich um feine Re⸗ 
#ralte zw morliten; . 

In der Nacht von 6. auf den 7. verlieh. der Feind feine 
Pofition: Ben Gourtitanges, und bemerffieligte‘ feinen Rückug 
nady Troyes und yon da araeıt: Nogent fur Beine auf der 
Stroßeuadi Paris, mit Zurüdlaffung eines kleinen Derafhements, 
weldies von der vor daenden Avantgarde des Könige Arme 

BA augen genommen wurde. 


geeitt. 


Ge. König. Hoheit der Kronpring fepte fi den 7. im ber 
Früp an Die Spige der Avantgarde und verfolgte den Feind 
auf der Straße nah Tropes, ohne Widerſtaud zu finden. Im 
Zropes wurden Höcftdemfelben von dem Magiftrar die Schlüfiel der 
Stadt überreicht, welche fofort Durch dem Dberflen v. Muͤnchin⸗ 
gen dem Fürflen von Schwarzenderz überfender wurden. Se. 
Eönigl. Hoheit fegte Die Berfolgung des Peindes auf der Straße 
nad Mogent mit einen Theil der Fönigl. Kavallerie unaufhaltı 
fam fort, ungefähr bis auf 3 Stunden von Trohes, woben 
noch mehrere Gefangene gemadht wurden. - 

Das Bros des Lönigl. Armeehorps defilinte dur Troyss, 
um auf der Straße 4 Seos vorzuruͤden und in Vontyvannes, 
Lihault, Neauville, Bilfemont 16 Kantonlrungs quartlere zu Be 
sehen. Die aliirtem. Truppen wurden su Troyes fehr gut 
empfangen. Die Kalfer von Rußland’ und Defterreih und Der 
König von Preußen Maj. Moj. werden daſelbſt ermarter. 


Sehen; der 273 * VOR. — — 

Ber tigkeit. Pr —— 8.%.».d i —2 

e— du Troyes, und des 5. 2. DM. Grafen wi Fedaqueront 
ned (Pont für Vannen . 

Kalfer Noabolron iſt in der Nacht vom 6; auf den 7. vom 

adr, und dem Veruehmen sach‘ gerade aach Paris 


. Franffure 
 Sranffurr, vom’ 9. Febr. Se. Durcht. der roplerende 


Ser wg von Braumfgweig if vorgeferu, aus Bent Hauptquattier 


Fomutend, hier eingetroffen: ©e. Grj.. ber Graf v. Säulen: 
burg begleitet Deufelßen. — Geflern’ find &e. Durdyl. der Zürft 
Solliin und Er. Erc. der ruffifd- Foiferl, General Hr. Graf 
* Paplen Hier angefommeır. Drute iſt ein Bataillon unferer 
Truppe suowärfbice; feine Befllmmung geht nad; Dem Ober: 
Reit. Dan bewunderte durbgängig die Schönheit der Mann: 
ſchaft ſo wir thre gute Haltung, Eguipirung: und Unformitung. 
Bom' 10, Fehr: Mad Privarbriefen bat’ die Schlacht won 
Diensile dis um Mitternacht grdäumt: Die Schlaht vom’ 2. 
if aus dem Grunde nierfipärdig, weil das Shoß Brienne, wo 
der Kaifer ftußhrre; Im die Hände Der Altirren gefallen IR. Mar 
poltou bar noch Die Macht’ vom 1. auf Den 2. Yarin’ zugebradie 
und daſſtlbe erfl! uns 6: Upe Morams verlafn; um 8 11773 
rüdte die Avalitgardei der Alitreen dafeıbh. eilt. Der Fürft von 
Sgwar enberg der Fridmarſchall vw. Biher und“ der Gen. Barı 
Aal’ de Toly erptelfen Degen mir Dtatahtin' beſetzt und le 
hört. Dir Rolfes Mexander bat dem Gen Graf 
v en, der ſſch mitunm: bededftr,. das Orofkreug des 
* — * Gm: der Kavallerie Grafen v: Meode 
u AR :} ronprijen vom Mürtemberg: Yen «Gr. 
Storn Orden wrliehem. 27 


4 


* Eee erhalten fo chen Nachitehendes aus Chaumont vom 5. 
ebzuar: 

Se. Maj. der Kalſer vonDefterreih find heute ‚mit ihrem 
ganzen Gefelge nah Bar fur Hude abgegangen. Auch Se. 
Durchl. der Juͤrſt Metternich, und der Hr. Mintfter Frhr, 9. Steia 
haben fih dahin begeben. Aller Wahrfcheinlichkett nah merden 
Se. Baiferl, Maj. fi nach Tropes -fogleich verfügen. 
Wirren Armeen find mod immer in Votrücken degrifen. 

J Herpogthum Maſſau. 

Der Fuͤrſt und der Herzog von Naffau erllehen unterm 20, 
yad 21. Jaͤner Befeple zur Errichtung des Laudſtarms; felbis 
ger fol in dieſein Zürftentpum in 30,400 Mann gu 28 Barallı 
Jond beſtehen. 

"Holland. j 

Die Frankfurter Zeltung entgält Folgendes aus Haag vom 
50. Januar. Die angefepenflen englifhen Tageblätter. verſichern 
einfimmig, daß Yerdinand der VII. (Prinz von Afturien.), 
nicht allein duch den franz. Kaiſer im Frepheit gefegt wurden, 
fondern daß demſelben aub die Souverainitätsreihte über das 
Königreihd Spanien und alle übrigen königlichen ‚Staaten wie 
der zugefichert worden find. Dieſe Nachticht brachte ein Kurier 
"mit, der von der Inſel Ferfep kam, und den Die Anhänger 
Der Bourbonfchen Familie an die Prinzen Diefes Daufes nah 
London abgefandt haben, wo er am 19. d. .eintraf. Dan vers 
Üdert, Daß ſchon vor 14 Tagen dieſe Freplaffung erfolgt fep, 
daß aber Napsleon bey der Wirderabtretung des Königreichs 
Spanien einige Bedingungen in Vorfhlag gebracht habe, Die 


ganz gegen das Inteteſſe der übrigen Zweige der Bourdouſchen 


Bamilie ſeyen, wmd unter andern aud die, daß der König 
Berdinand ihm mit allen feinen Streitkeäften behülfſich feyn 
Be, um ihm den Beiig des Thrones von Frankreich zu jichern. 

te Möglichkeit, daß eine ſolche Bedingung je angengmmen 
werden könnte, wenn fie auch wirklich gemacht worden feyn 
ſollte, widerlegen zu wollen, mürde bier ganz überflüßig ſeyn. 

Am 21. Jan., ald am Tage der Hinrichtung des unglädlis 
en Ludwigs XVI. wurde in der franzoſiſchen Kapelle in der 
Königsfraße zu London ein feperlihes Seelenamt gehalten. 
Der Bifhof von Garcafione las bey dieſer Gelegenheit felbft 
die Meffe. Der Prinz von Gondé, der Herzog von Ghartres, 
der Graf von cars, der Ghevalier v. Gonti, der Graf Tras 
speh und mehrere audere ausgezelchnete Emigranten wohnten Die 
fer Begerlichkeit bey. x 

Dom 31. Es beſtaͤtigt ih, dag in Gent Aufitand Herrfcht, 
"Wiele Bürger haben zu den Waffen gegriffen, Dem Präfelt 

"wurde eine Sauvegarde gegeben, und allen franz. Beamten 
Die Freyheit vergönnet, nad Lille ju geben , oder aud in ber 
Stadt zu ‘bleiben; es iſt eine proviforiihe Meglerung eingefegt. 

&s find ernſtliche Unterhandlungen mit dem Befeplshabrr 
son Deventer jur Uebergabe dieſes Platzes im Werk. Die dor, 
tige Befagung beſteht aus 7 bis 800 Mann, mworunter sinige 
Holländer und Deutſche. 

Das Hauptquattier Der Allirten wird vr Breda nah 
Brüſſel verlegt. 

Amferdbam, den 4, Febr, Die Uebergabe der Zitadelle 
von Herzogeubuſch beftättigt ſich volllommen, Die Rapitwlation 
fol darın beitehen, Daß die Dffisiere und 100 Juvaliden, unter 
der Bedingung, innerhalb einem, Fahr nicht gegen die Afllirten 
zu dienen, nad Frankreich zurüdfehren; die Gemeinen, ungefähr 
650 an der Zapl, find Eriegägeigugen. In der Stade und 
Zuadele hat man Te Stud Geſchütz und viele Munition ges 
funden. Die liebergabe verdankt man größtentpeils ya Bürs 
gern, bie jih den Sranzofen widerfegt h 


Ele ern 


Die al⸗ 


Koſaken und Baſchkiren. 


gen mehr anzufachen u 
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Se. koͤnlgl. Hoheit der Graf von Provenee Monſteur) älter 
ler Btuder non Ludwig dem Sechezehnten,, If geftern Abend 
mit einem Bleinen Getoige aus Gagland im Haag eingetroffen, 
Seine Reife fol nach der Francht, Gom:d geben. 

Deuffhland. hat Wofinung feine Yandlungsverbindungen 
mit Oſt und Weftindien und mit dee Levante über Solland 


‚eheitens wieder eröffnen zu können. 


Aytferdam, den 25. Janusr. Die Bürger von Bent 
baden die Franzoſen "aus ihrer Stadt geiagt, und die Thoce 
geſchloſſen. 

Brüffel, den 2. Febt. Geſtern, um 6 Uhr Morgens, iſt 
unſere Stadt von den ruffifchen Truppen unter Dem General 
Nariſchkin defept worden. Die Schiuͤſſel der Stadt wurden 
dem Obergeneral uͤberbracht. General Maifon, Der in Gefahe 
Rand, feine Verbindungen abgeſchnitten zu fehen, fand für gut, 
fi auf Halle gurüdzupiehen, ohne fi in Römen und ie 
deln nur aufjuhalten. Schon find Truppen zu feiner Berfols 
gung abgefhidt. — Das Hauptquartier des Deren Bakon von 
Winsingerode befindet ſich zu Namur; jenes des Generals 
Ezernitfnef au: Givet. 

Köln, vom 5. Febr. Wir erfahren fo eben, dag Gorkum 
fh am 31. Jan, 6. Uhr Abends ergeben hat. Die Barrifon 
ftredt daB Gewehr und zieht frey ab, Ale zuletzt in Holland 
eingetriebenen Kontributlonen. befanden ſich noch im Diefer Fer 
Rung: man gibt fie auf mehrere Millionen an. — Auf dem 
nämlihen Wege erhalten wir auch die bejlätigte Nachtlcht, daß 
Herzogenbufh am 28. ſtuͤh Morgens von den alltirten Truppen 
genommen wurde, und um 2Uhr Machmittags auch die Zitar 
Delle kapttulicte. — Graf Artois iſt am 2. Diefes, Morgens 
halb 6 Uhr, unter dem Namen Graf Ponteur, auf feiner Reife 
nah Bafel hier durchgekommen. 

Bolgendes if uns von dem Deren Rommandanten unferer 
Stadt zur Bekanntmahung, mitgerheilt: Die Armee des 
KRronpringen von Schweden ijtim volem Marſch nah dem Rheine, 
und wird am folgenden Tag bier eintreffen. 

Am 8. 6885 Mana, 3583 Pferde. Am 9. 7116 Mann, 
3735 Pferde, Am 19. 9800 Mann, 4455 Pferde. Am 11. 
12,800 Mann, 5075 Pferde. Zufammen 30,599 Mann, 16,624 
Pierde. — Seine tönigl. Hoheit, Der Kronprinz von Schweden 
ſelbſt wird am 10, gder 11. in unfera Mauern erwartet. 

Bom 6. Heute And ungeführ 5000 Mann ruff. Infanterie 
und Artilerie bier angefommen, eben fo mehrere Abtheilungen 
Der Fürſt Howansky wird no 
Diefen Abend erwartet. — Morgen werden ebenfalls wieder 
viele Truppen bier eintrefien. 

Stalien, 

Mailand, den 2. Febr. General Macdonald hat zu Rom 
eine Proflamation und einen Zagsbefehl erlajien, melde hier 
folgen : 

L Proflamatiom. Wir Paul Hm Larauguhon, 
Benerallieutenant Sr. Mai. des Mb sehder Sizili⸗ u, Ober: 
Kommandant in den römiihen & © an die Einwohner der 
Departemente von Rom und Zreafimem. . 

Die Bolkobewegungen im dem verichledenen Gemeinden der 
zömifhen. Staaten, die bekannte Genelgtheit Der andern Ges 
meinden Dieies Bepipiel Achzuahmen, die Entweichung einer 
Der erften Autoritäten, Das Projt die öffentlihen Unordauns 
ju vermehren, von Seiten der Ber 
börde, der es eher zugeſtanden gätte, diefes Uebel zu dämpfen, 
als e6 zu befördern, die vielfältig von Den meiſten angefchenen 
Perfonen dieſer Stadt ausgeipiohenen Wuͤnſche, die von vielen 
andern aus den bepden Drpartementen eingereichten Adreſſen, 


Vie „aleichlam St ‚in aller verſchledenen Admi⸗ 
en € Beforgaiß ertegende Lage und Die Höcft 
fomerzlidyen Gefüple, melde ih Sr. Maj. des Königs Karl 
und feiner erlauchten Familie für ihre perfönliche Sicherheit bes 
mäcdtigt hatten, gaben dem Köuige beyder Bijilien zu erken⸗ 
nen, daß das Goupvernement von Rom und Trafimen anfange, 
es an der nöthigen Macht und dem Willen ermangeln zu Lojfen, 
um die Öffentlihe Ruhe auftecht zu erhalten, und erwägend 
außerdem, daß die, Durch Die obrnermähnten Umflände taut 
gefoderte Belhügung, "die Rechte eines Einzigen Fränkt, waäh⸗ 
rend fir die Boplfapet aller fhügt, und daß endiih er es Sr, 
Böuigl. Würde, fo wie den eigenen Sefühlen feines Derzens 
gegen die Boͤlker beydet Departemente ſchuldig ſey, es midt 
länger zu dulden, daß die neapolitanifhen Truppen noch länger 
untpätige Zuſchauer der gegenwärtig herrſchenden Imorönungen, 
To mie einer taͤglich mehr nın ſich greifenden Anarchie, ſehen, 
bat er befohlen, darch feine Eruppen die gedachten Departemente 
prowiioriih beſetzen zu laffen, und bis auf weitere Befehle, wlle 
Ben gegenwärtigen Harländen am beiten angemeſſene Vorkeh: 
zungen zu tiefen, Die feinen großmürhigen und woplihäligen 
Mdlihten entſorechen, die gegenwärtigen Unordbnungen aufjus 
Heben, und jene, weldye frine Staaten bedeogen, zu entfernen. 

. Da Se, Mai. durch das Dekret vom 20. Januar, geruhet 
daben, Uns das Genetalgouvernement der roͤmiſchen Staaten 
anjuvertrauem, fo halten Wir ed für Unfere erſte Pflicht, bes 
Tanat zu maden, daß von dieſem Augenblid an, alle bisher 
von dem General Graf Mielis ausgeübte Macht erlofheh if, 
indem Wir allg Eivils« nnd Wilitärantoritäten befehlen, „Dies 
felben fo amzufehen, als ob fie auf BefchL Sr. Majeftät des 
Koͤnigo von Neapel unferes erhabenen Gouveräa uns übertragen 
worden wären. Rom, den 19. Januar 1814. — Der Gem 
rallieutenant de Savaugupon, Cenerallommandant der cömis 
fhen Staaten. k a DE Sur 2022 7 ru 

U. Zagsbefehl Der Generallieutenant von Lavau— 
gupon, Dberbefehlshaber der Departemente von Rom und 
Zrafimen, hat in Erwägung, daß die Befegung der römifchen 
Staaten, melde von Sr. Majekät dem König, bepder Sizilien 
‚anbefoplen worden, ifl, feinen andern Zweck hat, ald das Eigen. 
tum, und die Perfonen von den von einer Bolksauarhie uns 
jertrennlihen Uebeln zu ſchützen, Nachſtehendes befohlen und 
verordnet: Art. 1) Die Armee Sr. Majeſtaͤt des Koͤnige von 
Meapel nimmt die Ruhe und Sicherheit der römifchen Staaten 
in eigenen Schutz. 2) Alle Individuen, welche zur franzöfifchen 
Nation gehören, fo wie ale andere remide ſtehen unter der 
Befondern Aufficht der neapolitanifchen Armee, 3) Derordnungen 
Haben vorzüglig zu Bunften Sr. Mai. des Königs Karl und 
feiner ganzen erlaubten Familie flatt, 4) Die gegen Die in 
den Artikeln 1, 2 und 3 enthaltenen Verfügungen Zumider: 
Handeinden follen vor Gericht geitellt, und militärifch beitraft 
werben. 5), Die gegenwärtigen Berfügungen follen in den 
Tagsbefeht der Armee Sr, Majeftät des Könige behder Sizilien 
«ingerüdt werden, 6) Ale Civil» und Militärauthoritäten der 
deyden Departemente find wir der Vollziehung des gegenmwärtis 
sen Befehls beauftragt, — Der Generalgouverneur von Lavau⸗ 

zguren, Dberbefeplenaber der Departemente Der römtichen 
Staaten, 

Mehrere franzöfiihe Dffigiere im Dienfte Se. Majeftät- des 
Mönige von Meapel haben ihre Oimlifion genommen, und fid 
An das Dauptquartier Sr. Lönigl. Hoheit des Prinzen Bize: 
Ayige begeben. 

‚Glorenz, vom 26. Jan, Ihre Lönigl. Hop. die Prin, 
lin Eliſa, Großherjogin yon Toskana, hat. vermittelt eines 
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geftrigen im kaiſerl. Pallafte Pitti erlaffenen Dekrets befohlen, 
daß unverzüglich 10 mobile Kolonuen, jede 150 Dann far, geblidet 
werden follen, deren Zweck it, dem Raubweien in den drey 
Departementen von Tosfana zu fleuern. 

Schreiben aus Ala, den 6. Fedr. Die franzoͤſiſche Armee 
hat id auf-der Straße von Billafranca zurückgezogen, wo am 
4. eine Heine Affaire zum Nachtheil der Franzoſen atıefiel, die 
auf beyden Straßen von Diantua und Balleggio verfolgt war⸗ 
den; unfere Borpoften, fommandirt von einem Major des Rei 
giments Hohenlohe Mind im Angefiht von Pefchtera. Im Gas 
He "Werhie von Betona Haben die Franpofen eine Befagung 
zurädgeioffen. 8 M. 2. Sommariva befindet ih zu Afft am 
Gardafee, und ar. die Gorpe, welche bisher im füdlihen Tyrol 
eantonirt haben, fhlagen Die Straße nah Brekia ein. Ge 
Erz. der Herr Zeldmarfhal Graf von Bellegarde follen Berena 
mit denen Korps, die in der lebhaften Verfolgung des Zeindes 
begriffen find, (don wieder verlaffen haben. 

Schreiben aus Berona vom 6. Febr. Am 4. des Mom 
gens haben uns die Franzeſen verlaffen.. Drey Stunden nad! 
der rüdten Die Defterreicher, in Folge einer adgeichloffenen Gons 
vent:on, in Berona ein. Die Bieekönigin war mit den Rindern 
nah Benua abgereift. Das Hauptquartier des Marſchall Gear 
fen von Bellegarde langte’gefterm hier an. Mach dem Kand: 
nendonner gu shließen,, den wir Hier fehr deutlich hören, iſt dee 
Uebergang über den Minciko hen eriwungen. Gaflell. Berdio 
ft von 500 Wann und 50 ärtüleeiſten befegt. Ueber den 
Marfh des Vicetonigs, der ſeiae Berrübniß nicht verbergen 
Tonnte, und um fo mehr Antheil erregie, da er als Mana von 
Ehte und bloßer Depoftlär der Krone ſich nit für die Sach⸗ 
von Europa erklären zu dürfen glaubte, willen wir mit Bes 
ſtimmtheit noch nichts. Ein bedeutender Theul Der Armee fcheimt 
id um Mantua concentritt zu haben: die Moth an bepden 
fern der Etſch, und in und um Berona überfleig: allen Glan, 
ben... Ale Lebensmittel and®Fourage find zur Berproviantirung 
von Mantua, Leghago und Pefchiera abgeführt. 

Großbritannien 

London, den 26. Jäner, Der zwiſchen Napoleon und 
Verdinand VII. adgeidlofiene Privattraftat befhäftigt unfere 
Politiker fehr. Die Minifterialblätter machen in Diefer Hinfigt 
Holgendes bekannt: „Da ſich der Raifer der Franzoſen, nicht 
aur durch das Geſchrey des Volks, fondern felbit durch die 
un;mweid:utigen Reden einiger Mitglieder des gefeggebenden Körpers 
ven allen Beiten im die Enge getrieben fieet, am Frieden ju 
machen, fo ſucht er jegt die Alltirtem zu tpeilen. Nichts fchien 
feinen Planen günftiget, als einen Geparatfrieden mit Spanier 
—— Es gelang ihm Ferdinands VII. Einwilligung zu 
ethalten: in da er wohl voraus ſah, daß Diefer Traktat gar 
keine Wirkung haben würde, wenn er nicht die Sanktion Der 
Gortes erhielte, fo faudte er Denfelben durch einen Geicpäftsträ: » 
ger nah Madrid, mwelder am 6. Jan. dafelbft eintzaf. Da 
fih nun die Gortes erſt am 15. Jan. verfammeln folltem, fo 
vereinigte fi die permanente Gommits auf der Stelle, um Die, 
fen Gegenftand in Berathung zu ziehen, und war der Meinung, 
man möüfle die Ratifitatron des Trakrats verweigern. — Dan 
zweifelt hier nicht, Daß die Gortes das nämlige Betragen eins 
halten werden, denn außer dem Alltanstraktat , welden fie im 
Japr 1809 mit England abgeſchloſſen haben, und nad weldem 
fie verpflichtet — rap Separastiaktat abzufchliegen, haben 
fie felbft dekretirt Rdaß keine yon dem König Ferdinand geirofr 
fene Maofregel als obligaloriſch angefegen werden folte, fo 
lange diefer Hürft water Dem Ginfluße einer auswärtigen Macht 
ſtehen würde. 


| J 
. Hr. Addington iſt Heute vom feſten Lande aus dem Haupt 


Quartier des Rronprinzen von Schweden hier angekommen, 
welches er zu Kiel am 14. d. verließ. Bald nad feiner Ankunft 
murbe folgendes Büllerin bekannt gemadht : 

Departement des Krieges, den 25. Jam: „Sr. Ihorntom 
bat am 14 d. mit dem dänifchen Bevollmägtigten einen definitis 
ven Friedens » und Altangvertrag zwiſchen Sr. britt. Moj. und 
Ben Könige vom Dänemark adgefhloffen. Alles Groberte, 
ausgenommen Helgoland, muß zurüdgegeben werden. — Die 
Rreiegögefangenen werden von bepden Seiten in Frehhelt geſetzt, 
Dänemark flelt 10,000 Mann zu den alllirten Truppen, wos 
wegen England fürs J. 1814 ihm 400,000, Pf Sterl. bezahlt. 
Ponmmern wird von Schweden an Dänemark abgetreten , im 
Taufch gegen Norwegen. Stralfund bleibe ein Stapelplag: für 
Die engl. Produfte.” — Der Raifee vom Rußland hat dem 
Prinzen Regenten fein Bruftbild überfendet, und ihm dabey 
gemelder, daß er gefonnen fey, fobald die Umftände es erlau« 
ben, ua England zu Fommen. — Der Sequeſter auf dem 
Bütern der Untertanen der vereinigten Niederlande fell aufge: 
hoben werden. — Ueber die Schifffahrt und Gemeinſchaft awi- 
ben den ntederländifchen Provinzen und dem alten hollaͤndiſchen 
Kolonien ift Folgendes feftgefegt: die Fahrt zwiſchen Holland 
und den Kolonien fol Direkt und opnellmmweg flatt haben, und 
um: allen Mißbräuchen vorzubeugen, ſollen von den englifchen 
Befandten im Haag oder dem engliiden Konſul in Umfterbaur 
oder Rotterdanr Lizenzen ausgegeben werden, in: melden bie 
Kolonien oder Hafen beftimmt find, nad Denen die befagten 
Schiffe haudeln möchten. — Um den Handel auf denfelben Fuß 
zu fehen, wie jenen zwiſchen Großbrittanien und den: befagtım 
Kolonien „ folen Abgaben auf die Ausfuhrartitel und auf die 
einguführenden Produkte von dem Kolonien gelegt werden, fo 
wie in Großbritannien: auf die nämlichen Artikel gelegt find 
Dbige Lizenzen können blos für "Schiffe gegeben werden,. bis 
den: sereinigten Provinzen gehören und durch die Unterthauen 
derſelben befahren werden. Die Schiffe der vereinigten Pros 
winzem Pbnnen die zum Schutze des brittiſchen Handels beftimmte 
engliſche · Konvoh benugen:, und Die Befehlshaber: der engliisen 
Sriegeihiffe follen allen unter britt. Ronvop fegelnden nieder 
Bandifcgen: Exhiffen jeden nöthigen Schuß: geben; — Der Prinz 
Begeat bat feine Bermittelung:verfprocdhen, um zwiſchen der nie 
Berländifchen: Regierung. und: den: barbarifchen Staaten Verträge 
we; Stande zu bringen. 

Helwetiem 

Aus Zürich vernehmen wir umfländlicher Folgendes über: 
Ben Ontroncf der Bünftigen fhroeizerifihen Bundesverfaffuug, vom 
weldem am: 5: nadflehende $$. vorläufig angenoften wurden : 
%. 1. Die Kantons garantiren: ſich gegenfeitig ihre Verfaſſung 
ud Unabhängigkeit — d: 2. Brpträge an Belt und Geld, wer⸗ 
Ver nach Dem In der Mediationsakte fehlgefegten Maaßſtab gr« 
Teistet;,. mit Vorbehalt jedoh vom Abaͤnderungen, welde. all 
fülige Bergrößerungen! Des Bundeiflantes, oder ouch bisher 
wicht gang richtig angenommene Derpältniffe erfodorw möchten. — 
&. 3i- Bep Innern Unruhen: in einem Ganton, kann derfelbe 
unmittelbar die nädifigelegenen Gantone zu Huülfe rufen;. jedoch 
fol! er zii: gleicher Zeit die Yundrsbehd:de Davon: benachrichtigen 
und fie nad ihrem Befindew Die Hülfsletftung- leitem — 4 
In der ganyen: Schweiz follen: keine ——— mehr fepn. ⸗ 
&: 5. Ju der gaugen Schwein; ſoll frey adel und Vertehr 
won: Bebensbedärfniffen: 1: ſtatt Yabenz nut Poligenverordnungen: 
genen: Auflauf und Wucher ſind geſtattet — 5; 6: Alle eher: 
mallgs Zugeund Abugorecute bleiben: auſgehoben — &. 7. 


— —— 


Kein Eamton allein darf mit auswartlgen Ncht · Bändnt ffe ſchne 
fen, wohl aber Vertraͤge und Mılicärkapirulationen, Doc follen fir 
ber Einfiht und Genehmigung der Togfagung unterliegen. — 
9. 8. Der durch die Nedlatione acte aufgeflellie Sondikat tällı 
weg ; dagegen tritt bey Schwierigkeiten zwiſchen Gantonen wie 
der das alte Gidgenöfliihe Resr ein. Kanu man fich wegen 
eines Obmann nicht verfländigen, fo ernennt ihn die Taglagung, 
— $. 9. Benn Gantoue mir einander im Streit gerathen, f6 
follen fie ſich nicht bewafinen, fondeem a dem Gränzen dep 
Rechts bleiben. u“ 

Nach Berichten aus Baufanne waren am 4. Febr, zu Genf 
swey Pulte Koſaken angefommen , und bivouarquirten. bey Bar 
rouge. Bensral Bubna befand ſich no zu Genf; fein Haupt⸗ 
Quartier zu Dont d’Aln 

Zu Bafel werden Auartiere für J. M. Die Hoiferim vom 
Nufiand zubereitet, Ihre Mojeflät wird Das mömliche Quarther 
beziehen, welches der Railer vom Rußlaud bewohnte. 

Ju Schweizer Blättern wird gıfagt, man fehe mod einer 
Schlacht vor Paris entgegen, wo der Feind noch viele Truppen 
jufammengesogen haben foll. 

Bremen 

Bom 5. Februar. Ge. Ere. der ruffiihe Faiferl- Here 
Generalmajor, Frhr. v Tettenborn, haben uns heute verlaffen 
um fih zur Armee am Rhein zu begeben, 

Bereits vorgeftern verließ uns die im Hieflger Stadt erxrich⸗ 
tete Abtheilung der hanfeatifhen Jufanterie und heure iſt die 
Kavallerie gefolgt. Sie werden fi der Norbarmee anſchließen, 
nachdem zuvor Ee. Eönigl. Koh. der Arenyıiıh von Schweden 
über fie und zugleich über ein ſeht beträchrliches Roıps von allem 
Woflengattungen bey Minden Revue gehalten haben wird, 

Es find Hier und in Der umliegenden Gegrud mehrere Abthel⸗ 
lungen von der in Hamburg und Kübel errichteten banfestiidhen 
Begion angefommen ; man fagt, fie würden hier einige Wochen 
Bleiben;. um fid mit. jo manchen hoͤchſt nöthigen Gquipirungs+ 
Stüden wiederum zu verfehen. Ihr verehrter Ghef, der Here 
Dderft Wipleben, ift auch Hier gegenmärtig. 

Bermifhte Radgridten 

Das Hanptquartier des Gen. der Kavallerie Graf v. Wrede 
Befand ſich am 6. Febr. zu Vanddeuvte, eine Poſt von Tropes, 
Bis dayin war Bein Gefecht: van Bedsutung. wriier& _ vor 
gefallen, . * 


— — — — 
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3327. Slemit wird allen Schiff ⸗ und Floßmeiftern,, auch 
Waſſerfahrenden dekannt gemocht, daß In Der fogenannten Lin⸗ 
dau unter Poſſau mehrere tauſen Mlafter 2 ı)2 Schuh lauges 
Holz zur Abfuht nach Wien in Bereitſchaft flben. Wer num 
ein- derleg Fracht zu übernehmen gedenkt der hat ſich binnen 
8 — 12 Tagen bey: Uniergeihnetemm su fielen, um den Kon 
troft: abzufchlteßen „ fo wie ſich ſchon viele Liebhaber zu Heinen: 

d . Parthien gemeldet haben. 
— — Paul Prummer, Schiſſmeiſter. 





3329: Bey dem: am 9: dieß Im Hubergorten gegebenen 
Balle: wurde ei Hut ausgetoufiht, Der Beſitzer dieſeb ihm 
fremden Dutes wird erfücht;. den frhnigem im: obgr-annien Ga 
Baufe wieder auozuwi chſeln· i 





3328: (F- a) Ga If mod eine euseilefene Partie ho audu 
fie Blumen: Zalebeln um- biligße Preiſe zu habım. D. M. 


Mm ü 


anderer 


Politifde Zeiten n g. 


Mit: Seiner koͤniglichen Majeſtät von Baier allerguädigfiem Privilegie, 


Mittwed: 
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16, Februar 1814 


——— — — - .. . nn a a an — — — — 


Balerm. 

» Seine tönigl: Mafeffär haben am 31; Des. vorigen 
Jahres dem Doktor & 2! Dancer zu Nürnberg für die mehr⸗ 
äbrige Beforgung - des‘ dortigen Militär Dofpitals, und am 
28. Jaͤner diefes Jahres dem Sekretaͤr deb Rreiskommiffariare, 
I: Stich, md dem Kreis Bauinſpeklor B. Worell zu Inns» 
bruf, wegen ihrer unerſchuͤtterlichen Treue und muthigen‘ Gr⸗ 
fülung der Pflichten‘ die goldene Gtotiverbienfimetaille zu ver» 
lel u 

.. S einer Fünigl Maojeftät dur das Ober, 
tommando der allgemeinen Bandesbemaffnung der edle Eifer des 
7ojahrigen efemaligem Polizep Jaſpektors Löwen in Wunſiedel 


angerügmt werden, welcher durch feine thätige Berwendung in 


fehe kurzer Zeit 68° Man zur den freywilligen Jagern gewor: 


ben bar, und im diefem Gefcyäfte mod mit größter Rigfamkeit 


fortfäpet. Allerhöchkdtelelden gerupten Diefem Patrioten, der 
hierin ganz ans eigenem Antriebe, und deßwegen um fo ver 
dienſt icher gehandelt hat, das allerhochſte Wohlgefallen zu em 
Bennen gegeben. 

Seine Mafeftar der Kintghaben-uiterm‘ 4: Yantr 
1. 3. den «Berdinand a 
fregmilligen Hufarenforps; Frauz Dlivter Yenifon, Straf von 


Wolmwortd, Lraariomsfekretär, und Grorg Tofeph Kari Maria’ 


Brevperen v. Arefin , quiesjenten Generalfreistommiffär, im Dis 
Bahl alerhöhftiperr Kimmmrer aufzunehmen gerubt. 

Ianebrud, den 12. Fehr. 
der Herzog von Gampodiare Fon Meapri mit Suite hier ange 
kommen, und hat heute feine: Reife wieder fortgefegt, Geftern 
kam Kirft Pignärelli aus dem Hauptquartier bepder Ralfer bier 
en, md reiste fogfeich wieder nach Berona ab, 

Ein im der vergangenen Macht aus Italten in daB Haupt: 
Quartler der Alliierten hier durch geellter Gourier, fogt die 
Inmebruder Zeitung; hat die Nachricht von einer Schlacht mit, 
gebracht, weiche Den 8. diefeo einige Meilen‘ hinter Berona 
soifhen dem EP. Fadmarſchall Grafen“ vom Bellegarde und 


dem Digekönig von Itallen zum Vortheil der Äfterreichiichen 

WBaften vorfitt. Der Bizefiniä, nachdern er die Befagung von . 
Mantua an fi gezogen, fol 50,000 "Mann ſtark gemefen, und” 
bartnäftg gefochten worden fen. Am- 


auf deyden Seiten 
2: Hade Feldmarfhall Graf Bellegarde Die noch entförnten 

ruppea am ſich geſogen, und’ man glaubte den 10. werde der 
Angriff von den Deftesreichren wieder erreuert worden fepn. — 


(9. wahfrhende aus dem Bottn von Südtyrel mitgetgeite 


Proflamationen). . 
Ytalien. 
Der Bote’ von Sädtorol enthält Foſgendet ans 
Moiland, vom 6. Febt. IH fende Ahnen die Proklla, 


mationen, welche der MWisekönig ver feiner Abreife an die voöl. 


Beepperrn von Broprehding, Baer im 


:Worgeflern Hi Se. Höbelt‘ 


fir Italiend, an Die Amer, und an die Veronefer erlaffeır 
hal. Die Lage dieſes Fürften wor fhredlih ; im feinem Gum 
ern fühlte er Die Gerechtigkeit Der Anfprüche aller Völker auf 
ben endlichen Frieden, er- fühlte daß bie Zeit vorbep fen, we 
Die yerfönlichen Verpflichtungen einzelner Fürſten gegen einen- 
großen Dan die Schidſale von Guropa beilimmten;- er fühlte 
daß die erſte Ruͤcficht eines Königs von Neapel nicht mehr die: 
Perſon des Katſers Mapoleom , die zweyte nit mehe Fraukteich 
war, feine Unterthauen nicht mehr die Dritte Rüstfiche fen: 
konnten , fondern daß ſich Diefe Raugordnung- der’ Föniglicen 
Interefien umgekehrt harte. Gr fühlte: die Gerechtigkeit und 
die erhabne Refignatiom ‘tn dem. Schritte ®r. Mai, des KRöntgs: 
von Neapel; er ſah wohl ein, wie das rächfeipafte Betrages‘ 
diefes Könige auf das Glüd Tealiens, auf dir Schonung Per 
Menfhheit und auf die Foͤderung des Danptsvedes gut-beredh: 
net mar. Aber was blieb dem Bicekönig übrig ? ihm, dem’ 
Unterthan, Der, wos die rigentlihe Ehre zu federn. fchien, 
nicht einmal feine Stelle niderlegen konnte, ohne doß fi Die 
ganze von Partpeiängen ſchon hinlänglic, getheilte Armee aufr 
te, Er war Bierkönig mad, durch die yon den Umfhinden 


« herbepgeführte mwabhängigkeit feiner Cage, mitliher König 


Er eniſchloß ſich endlih motpdürftige Garnifeiten. in Die Feſtun⸗ 
gen Ju werfen; ſich ſelbſt aber, feine Familie und einen Theil 
feiner Armee über Genua mac Fronkreich au retten. Nachtichten 
aus Frankreich ſchienen ihn entfhieden zu haben ;-die auf der 
Strafe von Bologna-gegen Parma .vorrüdende meapolitanifhe 
Armee, mit dem Korps des General Nugent vereinigt, foderte 
den Ehtfihluf. — Unter den freudigen Empfindungen, wit denen 
Die eben einlangende Erklaͤrung des F M. Bellegarde vom 
arfirtgen Tags aus Beroaa- alle Sermüther erfüde, i einige 
Ruͤhrung über das Schickſol eines Fürften wohl vergeiblich,, der. 
die Gerechtigkeit der Sache feines Feindes tief zu fühlen: verur, 
theilt wat. Ge. Maj' der- König von Neapri find zu großmä. 
big," um. wicht zu erfengen ‚wie nur die Ungerechtigkeit des 
Ehmerzes Die folgenden Erklaͤrungen eingeben könnte. 

1. An die — * — BVeroneſer? Dringende und 
anvorgeſt heue Umſtaͤnde möthigen mich eu ju verlaſſen. Die 
Trennung von euch verurfadet -mrie den lebhaften Schmerz. 
Io den Tehtverfloffenen denfmürdigen drey Momaten habt ihr 


such meue Anfprüche auf meine Zufriedenheit erworben Dur 


den vortrefflichen Geiſt der euch beſeelte, Ducch die Gafifreund 
fbaft,, welche ihr Ber Armee, und die große Anhänglichkeir, 
welche Ahr meiner Perfon: bewieſen. 

Beroneier ! ich danke eub; mein ganzed Leben hindurch 
werde ich das Andenken eures edien Berragens bewahren. Ich 
werde alüdlih ſeya, wenn ic dereinft die Dofer belohnen 
kann , die ihr mie fo vielem Edelmuth dargebracht habt. Ihr 


behaltet Rechte auf mein Herz, auf daſſelbe Herz, welches cu 
für immer Dankbarkeit und Wohlwollen vweripricht. 
zu Verona am 5. Febr. 1814. Gugen Napoleon. 

U AndieBölkerbes Rönigreihs Italien. — Ita 
Ilener! Seitz Monaten find wir fo glücklich geweſen, den größten 
Theil eures Beblets vor einem feindlichen Einfall zu bewahren. 
Seit drey Monaten haben uns die Neapolitaner fegerlih ihre 
Unterflügung verſprochen And mie hätten wir je In ihre Anfagen 
Mißtrauen fegen können? Ihe Somperain iſt durch "Die Bande 
des Blutd-an den großen Dann gefnüpft, Dem er und ih Alı 
les verdanken ; und Diefer große Mana if gegenwärtig minder 
glüdlih! . ... Bertrauend auf das Wort Der Meapolitaner, 
durften wir alfo hoffen, daß die Auftrengungen, welche wir 
bisher gemadt hatten, nit verloren, und der Feind bald ges 
noͤthigt fepn würde, fib über unfre Graͤnzen zurädzujiepen. 
Dölker des Abnigreibe Itallen, werdet ihr #8 glauben? Au 
die Meapolitaner töufhen heute alle unſte Wünfhe, ale unfre 
Hoffnungen. Indeſſen find fie, indem fie als Bundsgenpifen 
erichlenen , auf unfer Geblet vorgedrungen, und haben mehrers 
vafrer Departements beſezdt. Wir empfingen ſie als Brüder, 
wir Öffneten ihnen mit Bereitwilligkeit unfre Magazine, unfre 
Staaredaffen, unfre Zeugbäufer, unfee Feſtungen! und zur Bes 
lohnung dieſes Bersrauens, zur Belohnung unfeer Opfer, 
reichen fie nuf der Linie felbit, wo ihre Wafen zu Den unjtigen 
ftoßen foflten, ihre Dand dem Fremdlinge, und erheben ihre 
Bohnen gegen ums! Die unerbietliche Geſchichte wird ohne 
Zweifel eines Tages alle die Raͤnke, alle Die Mafchinerien aufs 
deden, welche man nothwendig hat in Bewegung fegen müllen, 
ım in Diefem Grade einen Spuperain irte zw führen, der fi 
ſchon zu ſehr Ducch feine Tapferkeit ausgezeichnet Hat, ald daß er 
nicht ale übrigen Tugenden rined Soldaten befigen follts, 
Döiker des Rönigreihs Italien, wir verbergen 20 nit, Der 
Abfall der Neapolitauer hat die Schwirrigteiten unfrer Rage 
graufam vermehrt; aber wir fürdften midht es zu fügen: Je 
Ichwieriger unſte Loge iſt, deſto größer muß unfer Muth feon, Sam 
melt euch alfo um den Sohn. eures Gpuverains ; feget Ber⸗ 
trauen in Die Gerechtigkeit und Heiligkeit eurer Sache; marfhirt 
auf Die Stimme deffen, der such Alle in feinem Derzen trägt, 
und Der, ihr wißt «6, mie einen andern Ührgeig hatte, ald 
aus allen Kräften zu Bergrößerung eures Ruhmo, und zu 
Befeſtlgung eurer Wohlfahrt beyzuttagen. Italienter! aur bie 
find unſterblich, feld In der Achtung und in den Jahrbüchern 
der fremden Mationen, melde treu ihrem Souperain und ihrem 
Vaterlande, trew ihren Pfichten und Eidſchwüten, treu ber 
Dankbarkeit und der Ehre, zu leben und zu fterben willen, 
Gegeben in unferm Hauptquartier zu Berona, Den 1. Behr, 
1814. (Unter) En gen Rapoleon.” 

UL &n die Armen 
Seit Eröffnung des Feldzugs habt ihr große Strapagen erpuls 
det , dem Feinde große Proben der Zapferkelt; eurem SPerru 
große Beweiſe der Treue gegeben, aber welchen Ruhm, welche 
Vortheile wuͤrdet ihr gulegt Durch eure edeln Anftrengungen er ⸗ 
worden haben? Ihr wanget dem Jeind euch gu achten, ihr 
traget das Lob und den Dank des Kalſers davon, und Ponntet 
euch rühmen, Den größten und fhönften Theil von Itallen und 
eine große Anzahl franzdfifher Departements vor einem verwů · 
flenden Feinde bis jetzt beſchützt zu haben, 

Soldaten! von allen Seiten erhoben fih Hoffnungen eines 
dauerhaften und wahren Friedens; ich glaubte fie gegründet, 
aber diefer Tag ehrenvoller Ruhe it für euch noch nicht gefoms 
men, es melder ſich ein neuer Feind, MAD wer it es ? Wenn 
ih ihn genannt habe, fo zmeifle ih, daß ihr meinen Worten 


Gegeben „ 


Soldaten Der Armee von Stalien! 
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‚ glauben werdet: aber eure Unglaubigkelt im biefer Rüsfiht, 


die ich Sange mit emch getheilet habe, gereicht euch zum Ruhme 


Es find bie Meapolitaner, die feperlich ihre Aliang verſprochen 


hatten. Im Bertrauen auf dieß Berfpredden würden, fie im 
KRönigreihe Italien wie Brüder aufgenommen, viele Departe: 
ments wurden ihnen zur Befegung überlaffen, mir teilten ih⸗ 
nen von euern Lebensmitteln, von eurer Munition mit. Als 
Brüder kamen fie, und waren Feinde. Als Brüder‘ kamen 
fie, und gerade gegen und waren ihre Waffen in Bereitſchaft. 

Soldaten! Ich lefe in eurer Serle die ganze Imdignation, 
melhe ihre empfindet, ein Gefühl, fo edler Art, daß «8 eure 
Tapferkeit nur noch mebr ſchmuͤckt. Die Neapolitaner find noch 
nicht unäbermindlich, vieleicht Haben wir neh manden Freund 
in ipren Reihen ; deun, wenn {dom das Gefühl der Treue aus 
genblilich unterdeucdt werden Bann, fo gehoͤrt doch Ueberle⸗ 
gung Dazu um 28 zu befefligen, uad ihm Rraft zu geben, 
Eine große Anzapl Franzoſen ift unter den neapelitanifchen 
Truppen vertheilt, dieſe werden bald jene Fahnen verlaſſen, 
melde fie mit denen ihres Deren und ihres Baterlandes ungern 
trenulich verbunden glaubten. _ Sie werden ſich mıt euch vers 
einigen, und unter euch Denfelben Grad des Dienſtes wieder 
finden, den fle ih früher erworben Haben. Ihr werdet fir als 
Freunde bewillkemmnen, und durch euren Gmpfang fie für 
dee fdmerzhafte Ereigniß entfhädigen, Defien Opfer zu ſeyn 

e nicht verdienen., 

Branzofen! Ataliener ! ich vertraue auf euch, bauet ihr auf ı 
mid! ihr werdet Darin immer euern Bortpell, und euern Rupm - 
fioden, ” " 

Soldaten! Mein Wahlſpruch iſt Ehre und Treue. Ge fep 
aud der eurige, mit Ihm und dem Beyſtande Gotted werben 
mir noch über alle unfere Zeinde triumppiren. Gegeben im 
Hauptquartiet Derona am 1. Sehr. 19814. Gug. Napoleon. 

Berner aus Beroma, vombd. Febr. Echon am 4. haben Die 
Frangofen in einem heftigen Atrlergatdengefechte bey Bilafranca 2 
Ranpnen , viel Bagage und Gefangene verloren. Die Difer 
tion der Italiener von der feindlichen Armee wählt von Stunde 
sa Stunde. Die Divifion Grenier ift. gw.fhen Reggio uab 
Parma von den vereinigten Defterreihern und Meapolitanern 
gelhlagen worden, Schwerlich wird der Vicekoͤnig mit fenem 
Fleinen Armertorps Genua erreihen, alſo Äh nah Aleſſaudtia 
pder ‚irgend einer andern Feſtung werfen möüflen. 

Trient den 8, Februar. Olaubwürdigen Nachrichten aus 
Dem Hauptquartlere Bangres vom 2. d. zufolge hat am 31. © 
und 1. d, M. bey Brienne zwiſchen Trohes und Barleduc eine ' 
Schlacht gehabt, die zum Nachtheile des Kaiſer Rapoleon aus 
gefallen, der nach Arcis fur Aube zurüdgemorfen wurde, und 
10,000 Mann feiner Garden nebft 40 Kanonen verloren haben 
fol, Gleich darauf fol der Kalſer auf Friedensunterhandlungen 
angetragen, und Ghatillon zum Kongrefort vorgeſchlagen haben, 
morin Die Aliirten unter Der Bedingung einwilligten, daß ihr 
nen fogleih Mantus, Straßburg, Mainz, Lurembarg zum Uns 
terpfande übergeben würden, Die folgende Proflamation iſt 
am 5. d. zu Bu erlafien worden: 

Bölfer Italiens!. Unter allen gern, welche der 
Kaifer Napoleon unterjocht hatte, ſeyd ihr Pas legte, dem end: 
li die Stunde der Befregung flug. Die Macht des Felndes 
ia Deutf&land war zahltelch, und gerade in Deutſchland mol» 
ten die hohen und mädtigen Alltirten den Hauptſchlag gegen 
ihr führen, Die unvergeflihen Tage von leipzig. hadın das 
Schickfal von Europa entfhieden, Die Voͤlker dev Kordens 
wurden zuerſt frep, aber Die Zeiten der Huserdrüdung hatten 
aufgehört für ale, und auch die Bölter Italiens werden ig 







t erfreden: Ytolletier! 


von Deuiſchland entihieden wa ⸗ 
en ala, min Alerguädigiter Here 
auf Gure Die Ihm immer theues 


—— tn me 
eines 


Mittel, 
vr Euch zugleich 


hen Scaaren von Sadfen 
euntſchloß ſich Se. 
Seine Macht mit der der verbuͤndeten 


‚und mit alle räften wie mit feinem 
Taleı Sache des en an 
Mal Itali ———— meht gweifel · 
ac Zreunde betreten mit 
ind Gure Befreyer, die nichts verlau⸗ 
Marih und ihren Unterhalt unumgäng: 


derherguflellen, was die Gewalt und der Chr: 
# haben. Wir rufen Eu zur gemeinſchafilichen 
auf. Anh Yeallen muß nah dem Bepfpiele 
tigen , feine Reaft und feinen Muth bewähren. 

Es ziemt fi, daß die Alpen ihre Höhe wieder gewinnen, und 
wieder Cränzen werden, es ziemt fi, daß die, Straffen; el: 
che zur Sclaverep. und Anechriaft führten, wider verfhlofien 


werden. | hr Pi — 


‚ Denn er 


habenen Haufe Savoyen verdanket: Edle Toskaner, ireues und 
tunftreihes Bolt! Erpebe Dich! Haben unfere Waffen Eure 
friedliden Wohnungen für einen Augenblick geftört, fo geſchah 
es um Euch jeme erhabene und vwäterlihe Regierung mwicdersus 
geben, deren Entbepren Ihe micht aufpörtet zu beklagen ; vers 
einigt eure Made mit der Unfrigen, und ihr werdet bald (us 
erm vielgefiedten Fürften zu Euch, und mit ihm die ſabnen 
‚ die Siſſenſchafien und alle Segnungen des Friedens in 
ihre zurüdtepren fehen. Bölker Stalieng! Es iſt der 
großmüthige Wille der verbünderen Zürften, das alte gefelichaftr 
liche Sebaude vpn Buropa auf derfelbigen Grundlage, die fo 
lange fein Glüt und feinen Ruhm ausgemacht hat, wieder aufs 
‚au fo weit ed nur immer die veränderten Umſtaͤnde 
Demnad werdet ihr wurter euch wieder aufblühen 
i alte Daus Ele, Das die glängenditen Zeiträume 
te, Die zweymal unfterblide Stadt, 
der wird aufpören Die zwehte eine: frems 
su feyn, und ſich mit neuem Glanze als Hauptſtadt 
em Belt erheben. De nachdem Gurte Landihaften 
‚ die Euch unterdrüden, befreit find, ſollen 
en wieder hergeitellt werden ohne Erſchütterung, 
Gewalt, bloß mit den Beränderungen, welde die Loka— 
die Umſtaͤnde und Euer Bedürfnif erpeifchen, 
‘ + Bellegarde F, M. 
derrer vom 10, Febeuar. Wiewohi uns die Nachrichten 
der Seite von Piacenza per feplen, fo if doch augen 
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He Wir kommen tiefbegründete Rechte zu ber 
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ſcheinſich, daß ſich die Lage des Vicekonize von dorther zu fel+ 
nem Nachtheile verſchlimmert haben muß, denn er hat er 
Rüdyug nice fo raſch fortzufegen v:rmogt, als ſich aus allem 
Anftalten vermuthen lieh, Gr erfhien mä am 7. mit 
15,000 Mann auserlefener Truppen von der Seite von Boz ⸗ 
solo her an den Ufern des um fi dem Uebergauge 
der £. 8, Armee überdirfen Fluß zu mwiderfegen. Die Diviiion Mere 
ville und einige Bartailone patten bereits ihren Uedergang bewerk · 
ſtelliget. als fie ich mit dam weit uͤberlegenen Feinde im ein Gefecht 
nass y= ven welches den 8. Hindurd mit großer@rbitterung fort» 
dauerte. wurde die Gampaane öfter. Seite mit dem rühmlid. 
fen Heldenmuth eines verpältmigmäßig Pleinen Haufens eröffnet: 
Das Gros der Armee konnte vor dem 9. nicht eintreffen. Die 
öfter. Grenodiere behanpteten das —2* Ufer des Minis 
gegen einen Feind, Der mit Verzweiflung focht. Die italieni; 
Iden Garden vermochten vichto gegen fie. Se. Grjell. dee 
fommmandirende Feldmarſchall Graf von Bellegarde fahen ihren 
Zwed, den Feind im diefen Gegenden feflzuhalten, bis die Ope⸗ 
rationen des linken Flügels fein Schidfal hinreichend vorbereitet 
tten, vollſtaͤndig erreicht. Ale Verſuche des Feindes, uns 
r den Mincio zurüfzumerfen, mißlangen. Heute ift die ges 
fammte Armee, nad Abzug der Blofadekorps von Mantua, Pesdie: 
ra, Denedig, Legnago und des von Br. Maj. dem Könige v. Neapel 
fommandirten Hecxes, 40 bis 50,000 Mann fläart, am bepr 
den Ufern des Mkicio vereinigt. Das Hauptquartier iſt im 
Ballegio, und wird wahrfheinlich ned heute auf das jenfeitige 
Ufer verlegt werden. Unſer Verluſt am 8. war nit unbeden, 
tend; wir bedauern die VBerwundung des Generals Duasdands 
wich; jedoch if felndlicher Seite der Berluft viel größer. Die 
italieniſchen Garden lagen in ganzen Reifen niedergeftredt, 
Branzöfifdes Reid. 
Rachſtehendes iſt der vorgeflern ermähnte vom Deren Rains 
im Namen der auferordentlihen Rommiflion *) den 28. Dei. 
1815 abgeflatte Beriht an das Befeggebungsforps: 
„Meine Herren! % aufeordentlihe Rommilfion, welche Sie 
Eraft des Faiferf, Defifts vom 20. Des. ernannt haben, flattet 
Ihnen den Bericht ab, den Ste in Diefen wichtigen Zeitums 
Händen erwarten. Nicht der Rommifiion allein, dem ganzen 
geſetzgebenden Körper ſteht es zu, Die Orfühle ausjudrüden, welche 
die von Sr. Majeflät verordnete Mittheilung der urfchriftlichen 
Aktenftüde aus dem Portefeuille der auswärtigen Angelegenhei« 
ten einflöst. Diefe Mittheilung, meine Herten! hat unter dem 
Dorfige Sr. Hoheit Des Neichserzkanzlers ſtatt gefunden; Der 
vorgelegten Aktenſtuͤcke find neun an der Zahl; «8 befinden ſich 
darunter Noren vom franzöfiihen und üflerreichifhen Minifter, 
die bis zum 18. und 21. Auguſt d. J zurückgehen. Auch bes 
finder ſich dabey Die Rede, melde der Prinz Regent von Eng: 
land am 5. Nov. im Parlament gehalten hat. (Fr fagt darin, 
es ſey weder die Abficht Sr. bristiihen Majelät, noch jene der 
altisten Mächte, von Frankreich irgend eine Aufopferung zu 
federn, die ſich nicht mit feiner Ehte und mit feinen gerechten 
Anfprühen vertrage. Die dermalige Unterhandlung für den 
deleden Hat am 2. Mov. begonnen. Sie hebt an durd Die 
Dasmiihenkunfe eines franzöſiſchen Miniftere, welchet eine Uns 
terredung zwiſchen dem öjterreihifhen, dem rufflichen und dem 
englifhen Minifter beywohnte. Cr war beauftragt, nah Frank, 
*) Die Kommiſſſon beitand aus den Herren Ravnouard, vom 
Bar Departement ; Lainc, vom Departement der Gi— 
rende; Gallois Flaugergues, vom Departement Des 
Avepron, mad Mälne de Biran, vom Departement ber 
Dordogne. ’ ; 
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reich Morte des Friedens zu bringen, und die allgemeinen 
Grundlagen dort anzuzeigen, auf welden der Friede unterhan, 
Belt werden koͤnnte. Der Minifter der auswärtigen Angelegen» 
siten, Herzog von Balfanp, antwortete am 16, dem öfterreichis 
ſchen Minifter auf dieſe Mitthellung; er erklärte, dag ein auf 
die Grundlagen der allgemeinen Unabhängigkeit der Narionen, 
ſowohl zu Bands als zur Ser, gegründerer Friede der Gegen⸗ 
Hand der Wünfhe und der Politit Sr. Mojeftät des Kaiſero 
wäre; er trug demnach Darauf an, einen Kongreß zu Mannheim 
zu verfammeln. Der üfterteichifhe Minıfter antwortete am 25. 
Rov,, daß II, MM. der Kaiſer von Rußland und König 
von Preußen bereit wären, zu unterhandeln, ſobald fie die. Ger 
wißpeit hatten, daß der Kaiſer der Frauzoſen Die allgemeinen Grund⸗ 
lagen, fo wie fie ihm mitgetheilt worden, annäpme. Die Ronarden 
hielten dafür, daß Die in dem Briefe vom 16. aufgefelten 
Grundfige, obwohl überhaupt alle Regierungen denfelben depr 
pflichteten, doch hier nicht arfatt der Grundlagen hiuteichend 
wären. Am,2. Dez. ertbeilte der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Oerzog von Vicenza, die verlangte. Gewißprit, 
indem er die allgemeinen Grundfäge aus dem Briefe vom 16, 
wiederholte. Ex kündigte mit lebhaftem Bergn an, def 
Se. Majeftät der Haifer die vorgeſchlagenen Grundlagen ans 
nehme; daß Frankreich Durch diefelben zwar große Opfer brin« 
— foihen aber ſich ohne Beſchwerde unterjöge, ‚um 
Güroya den Frieden zu geben. Der öſteceich ſche Winiſter 
antwortete anf Diefen Brief am 10. Des., Ihre Majeſtäten 
hätten mit Bergnügen erfchen, daß der Raifer von Frankreich 
die zur Herſtellung des Bleihgewihts und der Ruhe von u. 
33 mefentlihen Grundlagen angenommen; Sie würden diefes 

reiben ihren Witten mittpeilen, und zweifelten ‚gar nicht, 
daß die Unterhandlung alsbald mac Deren Anımort eröffnet 
werden Bönnte. Bep diefem legten Altenfiüt If. bie ilnterhand. 
lung, nad dem, was uns vorgelegt worden ıfl, fliehen geblieben; 
man darf hoffen, daß fie von da ihren natürlichen Gang wieder 
fortgehen werde, fobald der durch. eine entfeentere Mittheilung 
veranlaßte Aufenipalt vorbey if. Auffinen beydan Städten 
beruhen alfo unfere Hoffnungen. Mährend dieſes Briefwechlela 
zwifben den argenfeitigen Minlftern erſchienen in der Branffurs 
ter Zeitung, die der Kommiſſton vermöge eines verſchloſſeuen 
Skreibens Sr. Majelit vorgelegt worden iſt, eine Erklärung 
der verbündeten Mächte, datirt vom 1. Dej., worin man unter 
anderm folgende Stelle bemerkt: „Die-verbündeten Monarden 
wünfhen, doß Frankreich groß, flart nudeglüdiih fen; weil 
die franzöfifbe Macht, groß und flaıf, eine der Daupfarundlagen 
des europäifhen Stantengebäudes Id Sie wüͤnſchen, daß Frank⸗ 
reich alüdlih fen, dab der frampdiiihe Handel wieder auflebe, 
daß Künfte und Wiffenfhaften, ‚diefe Wopithaten des Friedens, 
wieder aufblühen, meil ein großes Bolt nur dann ruhig ſeyn 
Kann, wenn es glüdlib If. Die verbünderen Maͤchte ſichern 
dem franzöfiihen Reiche eine Yusdehnung des Gebiets zu, mie 
fie "Frankreich nie unter feinen Röntgen hatte, weil eine tapfere 
Hation defhalb nicht berabfintt, weil fie nın au Unfälle in 
einem hartnädingen und biutigen Aampfe erfuhr, in meldem 
fie mit gewohnter Kühnheit aefochten hat.’ Es geht aus biefen 
Aftinftüden hervor, daß alle Priegführenden Moͤchte laut den 
Mund nach Frieden ansgedrüdt haben, . Sie haben befonderd 


darin bemerkt, meine Deren, daß der Kaller den Enrfbluß. 


aräufßert, große Dpfer zu bringen, daß er Die von Den werbündeten 
äadten vorgekbiogenen Saupigrumdlagen angrnommen bat. 
"en einer noh fo patrlotiihen Aengfllihfeit yat man. nicht 
päthig, dle ſe Hauntgrumblagen näher zu kennen, . 

** Dir Beſchluß feige.) 





Die preufifhe Feldzseiiung emtbält folgende Artikıl: 
Chaumont, den 6. Febr: Nah —— — 
nicht verbürgten Nachrichten, ſoll in der Schlacht bey Ehoteau 
Brienne, der Graf Wartenbleben, Major im Schleſ. National, 
KRavallerieregiment, und der Graf Dardenderg von der ſchleſ. 
Landmehrlavallerie, gefangen morden feyn. 

Gen, Sebaftiani fol geblieben ſeyn, und Marſchall Victor 
einen Arm verloren haben. 

Nah Ausſage eines hollaͤndiſchen Deferteurs,, der am 3. 
die franz. Arinee verlaflen hatte, fleigt der Mißmuth der Truppen 
von Tage zu Tage; ein Soldat in Reihenud Glied, ſchoß auf dem 
Kalfer, trafı aber nur den Huth. Er büfte noch in der naͤm⸗ 
lichen Stunde mit dem Tod für den mißglücten Verſuch. 

Ghaumont, den 8 Febr. Durch aufgefangene Gourlere 
IR iman benachrichtige werden, da Macdonald vom Kaifer den 
Befehl erhalten, fi ſchleunigſt mit ihm zu verbinden, es möge 
often was es wolle. Feldmarſchall Blühber hat aber aeeilt, 
Diefe Verbindung zu hintertreiben, General Dort folat ihm auf 
dein Fuße, und fol fhon Ghalons paflirt ſehn. 

Ghaumont, den 9. Febr Troyes ift penommen ; der 
Met der franzöfifcben Armee eilt auf Paris zu; Ars verfolge 
fie. Die gange Straße nad Paris und Deren Umgebungen find 
von bangem Schreden ergriffen. Trohes it eine portrefflide 
Pofttion; die Framoſen hatten fih nach Ausfage der Gefanges 
nen geſchmeicheſt, ihre Kaiſer werde ſich da behaupten. Nun 
dieſe lehte Hoffnung gefhwunden, haben Fe keinen Muth, keine 
Ausfihten mehr. 

Großbritannien 

An Bezug auf die Bourboniſche Familie, melde jetzt die 
«llgemeine Aufmerkfamkert in England bridäftigt, macht eines 
der Londoner Blätter folgende Bemerkung, welche auf etwas 
mehr, als bloße Gerüchte ſich zw gründen feeint: „Der Raifer 
von Drfterrei bat fenerlih erklärt, daß won feiner Sette Bein Dins 
dermiß im Wege ſlehe, um einen Fürfen aus dem Haufe Bours 
bom 'wieder auf Den Thron feiner Boröltern zu fegen. Die 
Bundesaenofien, Grofibeitannten mit eingefchloffen, ind über 
Ddiefen Punkt velltommen einig. Sie werden den Bransofen 
nicht werfihreiben, einen eingebornen Füren zu wählen, oder 
einen Ausländer ouszufhliefen. Sie merden ihnen Ludwig 
XVIll, ‚Beineswegb oufdringen; noch weniger wird einer von 
ipnen Bonaparte wanfende Macht unterflügen. Das Schickſal 
des frang; Bolkes Hegt im deflen eigenem Händen.‘ 

Richtiger, als die bitherigen Nachtichten in Betreff des 
Prinzen des Hauſes Bourbon, ſchelut folgendes, mas aus Am⸗ 
flerdam unterm 30. Jän. gemeldet wird, zu fepn: „Am 27. Jaͤn. 
kom Sraf von Artois, unter dem Namen eines Grafen von 
Ponthien, in Begleitung feines Gardefapitänd, Grafen von 
Es date, au Amflerdam on. Defien Altefter Sotu, der Heriog 
von Angouleme, ſchifft ih gu Plymouth ein, um fi au Bord 
Melingtons Armee zu begeben. Der Herzog von Berrg wird 
fi ‚gleichfalls einſchiffen, jrdoh für eine andere Beflimmung. 
Ludwig XVHL bleibt wor „der Hand in London. (Graf von 
Artols traf am 6 d. auf feiner Reife nad dem Haupiquartler 
der Alltirten zu Freyburg ein.) 


—  — — —— 
— Röniglides Theater an dem Iſarthor. 
Mittwoch, den 16 Fedr. Der Sturm ven Dorberg. 
Sin Ritterfanfptel in 3 Aufzuͤgen. 
— — — — — — — — 2 
53328. (3- b) Ge IR mod eine auderfefene Partie bolländh 
fe Blumen Zwiebeln um billigſte Perlfe zu haben. D. U 








Münchener 


p ohitiſche Zeitung, 


Mir Seiner koniglichen Mojeſtat. von Voiern allergnaͤdigitem Nppilegis 





Donnerdtag 


— 42 — * 


e 


17. Jebruar rsı 


— — =————— nn > > . > 2... < — — u — — — 


‚ Fraftem- j ; 

Dis Wiener Bra: enthält: folgende: offizielle. Nachticuen von 
Ber Armee in Yralien:: Phuptquartier Beron a "den '5. debt. 
1814. Mad dem umſtündlichen Berichte; delchen der formmant 
dirende Oeneral der Armer in Jralien über: den Ruͤckzug dei” 
Frindes aus feiner Stellung an der Etſch erfiättet hat, haben 
Die Bewegungen des linken Flügels der Memee, weiche der komme 
mandirende General über den Po“ gegen Bologua mit Mar 
vornehmen’ ließ, dem Feind ſchon am 1. d. bewogen; feine Aufr 
ſtellung am Ramal Gaftagnare aufjupebem; und die dafelbſt ger 
Randene Adrheilung näher gegen Mantwäzu zlegen. Am 3: führte 
derſelbe auch ſchon einen großen Thell feiner Truppen, von’ der 
Grid gegen Villafranca zuräch; srrlief den Ott‘ Sr. Michael⸗ 
und befdränfte ſich aufBeroma, melde Stadt am: 4. mit Toges 
Aubruch yon ihm ebenfalls verlaffen,. und fogleid vom der Avantı 
Garde der E-E Wrmer drfept wurde: Nur in denr Kaſtell Bei 
echio Heß der Feind etwa 300 Mann‘ mir einigen Manonem. zu⸗ 
rüd.,. Deren‘ ganz: zwerofe Aufopferang: jedoch” die Demwegumgeir 
der & &, Armer im Feiner Beziehung hindern konntt. GSleich 
auf: die erſte Eingegangene‘ Nachticht der Nuͤckſchritte des Dicer 
Aönigs, hatte der Pommandirende General alld Truppen gegen 
Verona’ und dem feldinarfdall eieutenant Nadlvojevich zur ſchleu · 
nigen Verfolgung des Feindes beordert: Dee Feldwmarſchall 
Blöutenont pafftete dem zufolge ſchon um 9. Uhr Fruͤh die Stadt 
Berona), und erreidite mod am 4. Abend® hey Bilfaftanca 
den Beind; es entſpann ſich eine wechſelſeitige Ranmade, weh 
der aber bald die einbredhende Naht rin Ende machte: Den‘ 
ouf den: 5. Morgens beſchloſſenen Ahgriff hatte der Feind wicht 
abgemartet, fonderm um Mitterracht dem weiterem Rüding am 


getreten; die Apantsarde fülgte’ihm auf Dim Fuße neh Valleg⸗ 


gio; 3: M. 8. Madloojevich befand’ fir an dieſem⸗ Toge ſchon 
im Dillafranra, und dachte mif der Avantgarpe auſſer Balleg- 
gio audy Pools und Saltonjeram Mintto‘ zu- befetzen. Bip 
dem vorgefallenen Gefechte bey Bilfaftanca blieb’ ein Fihudtich 
von den Marasdiner » reutzern todt, md’ Hauptmann Graf’ 
Bellegarde vom 10 Täger Batdillon wurde verwundet. Der’ 
B m. % Sommartva paffirte ebenfäld an 4: d. berg Doler 
Die Sit; er fand am'S. mit dem Gros des rechten Flügeld 
Leo Risoli, Beldinarfhah Pieutemam Fenner mit der Avantgarde 
su Daflrengp;. und har mir den" Vorpoſten Coſtelauovo, Pasife, 
Gola und Girntze defegt Der Gineral’ Etpardt, welchta der 
Feld marſchall Graf Bellegarde bevrdert harte, ſich über Oſtiglia 
gegen Mintwa zu ziehen, Hat fi’ om den J. ME & Mayer 
amarfhlofir; um unter dieſem tn Verctalguag mıit den Brigas 
ver Winiton und MWatteler"die Blotade von Mantus’ vorzimehr 
men; im welche lehtere Feftang zufolge eingtgangener" Narbridy' 
vom: Den Bierkönig: eine. Garaiſon von: 14,000 Mann’ gemorfin: 


und ſich wir dem Reſte gegen Eremona gezogen Gaben foll, 
Die Zermirung von Peſchtera tft dent Beneralmojor Wlafitd 
Übertragen’ worden, weiche Feftung mit 3060 Mann Befegt ſeyn 
ſoll. Der Adnig von Neapel’ifl am 1. d. zu Bologna Finger 
teoßen; feine Arımee Rand noch ein Holonme auf der Errafe 
von Bologna nad Piazenza, und zwar mir der Tete, aus 7 
Infanter ie · umd einem Kovallerieregintent beſtehend, zu Reggio« 
Der atapolitaniſche Genetal Minutillo hat Florenz beſetzt, weis 
Vas Volt argen Die Prinzefftn vom Bucca aufpeflanden En ans 
welcher Mifüche ſich Dirfe ach, Lidorno geflüchtet hat: fe ir» 
mee iſt übrigen® ih der lebhafteſten Verfolgung dee Feines be 
fen, der auf feinen Ruͤckzuge auch von den Truppen dire 
ig6 von Niapel, in Bereinigung mit jenen des Generals 
Nugent bey Piacenza ereidt, und den größtmöglicilin Abbruch⸗ 
zu erleiden haßen wird; ’ 
., Außer der ‚geflerm nittgetäeiften Proklamation des Frldmarı 
ſalie Grafen Bellegarde hat derfeide aus dem: Haupiquartier 
Soarr, vom 4. Febr. ſoͤlgenden Memerbefchl au Die Soldaı 
ten erlaffer:” 

Soldaten! Nah dei Sieden, die Euch big am die Etſch 
führten; ward euch gmar wider euren Wunſch Ruhe und Er— 
helung gegeben. Dirfe Zeit der Rue wurde benutzt um eure 
Baht zu verniehren, mn euch mit allen Kriegsbevürfniifen zu 
verfehen, und um die Befteyung Flaliens vorzubereiten. Eure 
Waffenbrüder, die euch aus Sachſen, mo fl tapfer und rubm: 
vol-die Freyheit Deutſchlandd begroͤnden halfen, zur Werftär, 
Fang zuzeſendet worden, ſind angelangt: Sriegsvorräthe find 
arlontweit, eure Verpflegung geflhert, neur politifhe Berpält: 
niſſe haben ſich zu unferm Vortheit entwidelt, die Heere der 
Berbimderen find tief in des Feindes Land eingedrungen, nun 
par“ auch bie Stunde der Grlöfung Itallens geſchlagen. 
Der Zeind hatte ſſch am der Etſch verfchanzt, Berona bes — 
feſtigt, uud ſchien Hinter’ feinen Woͤllen ſich hartmädlg verthel⸗ 
Digen zu mölen; der hope Schnee im Gebitge, die anhaltedden 
Megengüffe in Der Ebene, begünſtigten dieſe feine Abücht: als 
aber die erhaftenen Verftärfungen mich nun in den Stand fey 
tem, eim afehnliches Truppenförps' bey Ferrara über: den: Po 
zu beordern, beſtlaamte Diefe Bewegung denfelben zur DBerlaffüng 
der ihns" gefährlich gewordenen fefien Stellung an der nid. 
Die Armee rüde alfo heute in Werona' ein. Mir wollen 
nun ben Feind raſch werfoigen; mie molen raſch das Schickſal 
Italiene ger enſcheiden fuhen, Die COdtker Italiens find’ unfere , 
Dreunde ; wit kommen ,- fie nba” dem Deud frentder Gewalt zu 
erlöfen;-mwir Fommen, fie zu beſchützen. Unfere Sache if’ die 
Sache der Gerechtigkeſt. Dtrdnung und Miäfigung: rd ifre 
Begleiter; Mifbtaudf der Gewolt ober, Raub und Plündbrung 
befieden Die Ehre des: Krieges: Uaſere weilen Stiegögefepe 





beftimmen einem jeden genau feine Pfllcht; bie Erfüllung der, 
felbea führt nie nur zum Sieg und Ruhm, fie macht die 
Früchte des Sieges bleibend. Streng und gewilfenhaft werde 
id auch den’ Meinigen nahlommen. Wenn fie mih zwar zu 
der Ahndung jedes Vergehens auffodert, habe ih doch das 


Bertrauen in sub, felten in dieſem Falle mid befinden. zu . 


möüffen. Euer früheres Betragen berechtigt mich vielmehr zu 
hoffen, daß ich nur euere Taten belohuen, nnd höhere Ber, 
Dienfte der alerhöditen Gnade Sr. Maj. anzurühmen haben 
werde. — Graf v. Bellegarde, Feldmarſchall. 

Der Bote von Südtgrel enthält, Folgendes aus Berona 
vom 10. Februar. Hier ift folgmde offizielle Bekanatmachung 
erſchienen: Die Präfeetur hat vom £, k. Militärtommando von 
Berona folgendes Schreiben erhalten und beeilt ſich daifelbe 
anf höheren Beichl zur Keantniß des Publitums zu bringen. 
Der Inhalt des Schreibens iſt folgender: Sr. Exzellenz der 
Feldmarſchal und Eommandirende der Armee von Stalin Graf 
von Bellegarde beehrt mich mit der Machrict, Daß er den Feind 
in dem geftrigen Treffen nicht nur voliändig acihlagen , fon: 
dern ihn auch die Pofitionen vom Mineio gu räumen und fi 
jurüdguziehen gegwungen habe, Pröfeftur » Palais von Berona 
—* debt. 1814. J. Bovlo⸗ 

in anderes Schrelben aus Verona vom 10. Febr. meldet 
Folgendes: — Ale Nachrichten ſimmen darin überein, daß 
in dem großen Treffeun ‘am 8. die feindliche Ehrengarde, die 
Beliten, die k. Garde, die Dragoner Dee Königin, das erſte 
Lin. Inf. Regimen:, und Das 31. aufgerteben worden. Der 
Bicekoͤnig hat geſtern fih aus den Gegenden von Mantua mit 
der lite der ihm verbleibenden Truppen gegen Gremuna ge 
wendet, Zu Berona kommen flündlih franzbiiihe und Italients 
ſche Deferteurs von olen Waffen an; fie verfichern einſtimmig, 
daß alle italtenifgen Truppen vor der Rüdkehr nah Frankrelch 
die feindlihen Fahnen verlaffen würden, 

Ferner enthält daſſelbe Blatt noch folgende Artikel, 

Neapel, vom 22. Jäner, Der Herzog von GBampodiare 
Minifter der algemeinen Poligey reift heute Macht mit einer 
geheimen Miffion , die ihm von Gr. Majetät übertragen iſt, 
ins Yusland. Der Eioatsrath und Grofßceremonienmeifter Herzog 
von Ramenzana übernimmt bis zu feiner Rüdtehr das Porter 
feuile, 

Bom 23. — Heute hatte eine Deputation der vorzüglich, 
ſten Bürger von Rom Die Ehre bey Sr. Maj. zur Audienz 
zugelaffen zu werden ; fle wurden von einem Geremonienmeijler 
eingeführt und St. Majeflät vom Minifter des Innern präs 
fentirt. Sie überreichen folgende Adreſſe: Sire, Die Unter 
zeichneten, angefeuert von der Grosmuth Gm. Mojeflät und 
von der Hoffnung des gemeinen Beften, in dem Augenblide, 
wo fie dem Ginmarfhe der koͤniglichen Truppen in Rom mit 
Verlangen entgegenfehn, magen folgende kurze aber woth⸗ 
wendige und dringende Bittſchtift zu überreihen. Ew. Mai, 
wiſſen, daß die Eleine Truppe des erhabenen Raiferö der Frans 
zofen fi bereits in die Engelsbutg zurüdgezogen hat, und daß 
Die franzöfifchen Wutoritäten theils daſſelbe getan, theils ſich 
gan; von Kom meggeflüchtet haben. Rom ift der Anarchie, 
der Privatrabe, und ſchrecklichen Volksunruhen preis gegeben: 
die Folgen lafien fib nicht voraußfehen ; ale rechtlichen Bürger 
haben die größten Beforgnifle. In dem Augenbilde, wo wie 
Diefes fbreiben, bat fi die große Anzahl der Eingekerkerten empört, 
sven Wachen umgetbracht und die beyden erjten Gitter durchbrochen s 
beu einem dritten gab die Wache Feuer auf fie; glüdlichermweife 
erihienen in dieſem Augenblide Truppen aus Der Engelöburg, 
denen es nach vielem Blutverglehen für den Augeublick gelang, 
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biefen fürdterfihen Auſſtand gu unterdrüden. Sire, Ihre 
Moieitaͤt allein koͤnacu unſerm Vaterlande Sicherheit und 
Sluͤd bringen; mir fliehen alſo den erſehaten Augenhlidt Ihrer 
Ankunft zu beſchleunigen, oder einfimeilen diejenigen Diepofis 
tionen zu treffen, welche unfere Rupe ſicher fiellen können. 
Jeder Aufſchub iſt von der Außeriten Gefahr; das lebhafte 
Verlangen und der Guthuſiasmus, der alle guten Ztaliener, 
befonders uns Römer erfüllt, würde erfalten. Mir dürfen alles 
von Em. Majeftät hoffen, die mit dem Charakter des großen 
Beldperen dem ltebenswürdigen des moblthätigen Fürften fo feht 
su vereinigen wiffen. Ale Stände rufen Ew. Daj. flehentlich, 
und Ihre gluͤckliche Ankunft wird alle unfere Wänfge erfüllen: 
Blüt und Sicherheit werden Ste mit Sic bringen. Wir jind 
in tiefefter Eßrfurcht ze. Rom den 11. Diner 1814. 

Zu gleicher Zeit ließ das Korps der Munizipalität von Rom 
rine ähnliche Addreife überreichen, worin ed bief: „Die Ents 
fernung der Graͤuel des Krieges, Die Wiedereinfefung der Roͤ⸗ 
mer in Die verfhiedenen Aemter, die Erleichterung des Hans 
dels mit unfern Produeren, find Die Gauptgegenftände, 
melde die Muntzipolität der Gnade Eurer Majeftät empfiehlt,’ 

Se. Mai. der König find von hier abgereist, um ſich an 
die Spige Ihrer Armee zu ftellen, und für die Sicherheit Ihr 
res Reihe, wie für Die Ruhe des füdlihen Italien zu forgen, 
Bor Ihrer Adreife haben Sie Ihren Wunfh und Ipre Hof 
nung geäufert, mit dem baldigen allgemeinen Frieden in Ihre 
Staaten zurüdlehren zu können. Die Wünfhe Ihrer Völker, 
und des vom Kriege ſchon zu lange verwüjteten Guropa, vereis 
nigen fih mit den Ihrigen. Die Regentſchaft ift während Der 
—— des Koͤnigs Ihrer Majeſtaͤt der Königin übertragen 
worden. 

Vom 26. Die Freude der Meapolitaner über den am heu— 
tigen Tage -mit England abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand ift ganz 
unbeſchreiblich. Die Grjandien, Die über ben Abſchluß des 
Friedens in Meapel verhandeln merden, find ſchon ernannt. 
Während der Abmwefenbrit des Minifters des Innern wird der 
Stastörath Raimende de Gemaro das Portefeuille führen. 

Slorenz, den 4. Februar. Wir hatten gehört, daß zu 
Seſto, 5 Mighen von hier, 800 Mann Infanterie unter dem 
neopolitanifhen Beneral Minutilo eingerudt waren. Er eu 
fhien, nachdem es ihm gelungen war, durch das jubelnde Ge— 
Dränge der Lanbleute aus der ganzen umliegenden Gegend hin⸗ 
Durdzudsingen, am 51. Abends an dem There al Prato von 
Blorenz; , und hielt bey einer glänzenden Grleuchtung, die ohne 
einen Befehl in einem Augenblid vollendet war, feinen Einzug 
Am 1, des Morgens reisten Ihre Dob. die Großherzogin von 
Toskana, Madame Glifa, mit Ihrer Tochter von einigen Gar⸗ 
den begleitet vom Pollaſt Piri nad Lucca ab. Die langvers 
baltene Wuth des Wolls erfoderte gleich darauf Sicherheitsan⸗ 
ftalten aller Art. Die Givil, und Militärautoriräten dickten 
fi zur Abreiſe an: im Ganen bat ſich die Ruhe leidlım ber 
haupten laſſen. Im den Gaflelen Baſſo und Belsedere blieben 
Meine frangöiifhe Gornifonen zurüd; die meiften franzöfiihen 
Truppen haben fih um Livorno fonzentrirt, Diele Nacht find 
Se. Hop. der Prinz Felix, der Pröfeet Fauchet, ber Generals 
Poltjepdirector Lagarde, der Herzog von Oirante (Joude), 
und der Intendent der Civllliſte Petier unter ſtatker Bededung 
von Kavallerie, Infanterie und Artillerie auf der Strafe nah 
Pifa abgereist. Früper hatte Monſignor Dsmond, Biſchof 
von Nauch, der zum Erzbiſchof von Florenz ernannt worden 
war, fbon die Stadt verlaffen. Alle Vorkehrungen find ger 
trofien, um in den innern Gegenden ded Landes dir Rube wies 
der heiguftellen, und dem Gefühl einer uneblen Rache gegen 
die Franzoeſen Einpalt zu thun. 





Im 3. wurde eine Proffamation des meapolltanifchen Bene, 
ralfieutenants Garadcofa publicitt, welche wir morgen mitthei · 
len werden. 

Bır erhalten fo eben die Nachricht, ſagt der Bote von 
Südtorol, vom 12. Febr. daß die Bereinigung swiihen den 
son Se. Er. dem 5. M. Grafen ». Bellegarde und von Sr. 
Mai. dem König von Neapel fommandirten Armeen bereits glüd» 


Uch voljogen iſt. Defterreid. 


Wien, den 9. Febr. Heute haben wir das erſtemal feit 
dem Ausbrude Ks Krieges bier Koſaken gefehen. &s find 
bep 400 Mann, meiftens bejaprte Leute, Die in den Gegenden 
des odern Rheins erfranft waren, und nad ihrer Genefung die 
Grlaubniß erhielten, im ihr Woterland zurück zu kehten. Dan 
Hat innen die Straße über Wien angemielen , weil gegenwärtig 
alle andern Stroßen häufiger ald Diefe von Truppen bezogen 
werden. Sie find fehr gut eguipirt, und man fieht es iynen 
an den Waffen und an den Kleidern an, daß fie nit ohne 
Beute aus dem Felde gingen. — Ihre Moj. die Königin beps 
der Sizilien befinder Äh noch immer in hiefiger Hauptſtadt, und 
es ſcheint, ta Sie Ihren Aufenthalt hier länger, als Uinfangs 
hierzu der Untrag war, fortjufegen gelonnen ſey. — im 5. 
wurden bey fünfzig ganz neu gegoflene Kanonen von ver 
(Ariedenem Kaliber vom bier abgeführt. Sie find mit allem 
Dugehör verfepen, kamen aus Ungarn Hierher, und gehen nad 

ta len. 

Bom ı2. Der als Gourier and dem Hauptquartier der 
vereinigten Heere abgefandte, und geſtern Morgens bier anges 
Bommene Oberſtlieulenant und Generaladjutant Des. Dra, Belds 
Marſcholls Fürsten von Schwarzenberg, Graf Wohna, mwelder 
Die umfläudlihe Machricht von den zwiſchen Brienne und Trans 
mes am 1. dieſes Monate erfohtenen glänzenden Bieg über 
brachte, if geftern Nachmittags, unter dem Zujauchzen bes 
wonneftunßenen Voltes, in die Stadt eingeritten, und bat ſich 
untere militärifger Begleitung der Bürgerwachen und Garnifondı 
Truppen, in Gefolge von 40 blafenden Pofillons, und einiger 
uniformirten ®, k. Poftoffisiers durch die Hauptſtraßen zuerſt 
nah Dof, zu Ihrer Majreftät der Kaiferin, und fodann in das 
Gebäude des k. k. Dofkriegsratps, zu des Deren Präfidenten 
@rs. begeben, um feine Depefchen fenerli zu überreichen. 

Diefe frohe Siegesnachriht und die Feyerlichkeit ihrer Ans 
Pündigung brachte in allen Gemüthern der hiefigen treugefinnten 
Einwohner, um fo entzüdendere Empfindungen hervor, als fie 
fi mit den Segenswünfdhen vereinigten, die an dem Borabend 
Des Geburtofeſtes unfers verehrten Monarhen allen Herzen 
entflrömten, 

Bürtemberg. 

Bermöge Drdre vom 8. Febr. hat Se. Majeftät der König 
von Würtemberg des zum Feldmarfhall ernannten Feldzeugmel⸗ 
Pers, Rronpringen Lönigl, Hoheit und fänmtlihen Grneralen, 
Dffizieren, melde den Borfälen am 4. und 2. Febr. beyges 
wehat haben, Die goldene Ührenmedaille , ferner an die Regl⸗ 
Mmenter 270 filberne Ehrenmedaillen, welche den Rang vor der 
goldenen Militärverdienftmedaille haben, ertpeilt. Andy wurden 
noch mehrere Drdensvertheilungen und Beförderungen bekannt 
gemadt. Der Feldjeugmeifter Graf von Franquemont erhielt 
einen mit Brillanten befegten Ehrenſaͤbel. 

Branktfurt, 

Bom 11. Febr. Geſtern find die waldedifhen, naſſau⸗ 
sranifhen ıc. Zruppen hier eingetroffen ; Diefelbın fchliehen ſich 
an bie ſchon hier befindlichen herzogl. ſachſen⸗koburgſchan und 
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bergifgen Truppen an. Se. Durchl. der Prinz von Roburg, 
Dberbefehlopaber dieſes Armeckorpo, hielt gefterı Die Heterſchau 
über diefe fümmtlichen Truppen, deren Anzahl fih auf 9 bis 
10,080 Mann belaufen möchte. Es find durchgängig kernhafte,. 
Braftvolle Beute. — Deute ift die Afchaffendurger Landweht 
dar hleſige Stadt gezogen, um fih nah Soͤchſt zu begeben. — 
Man erwartet ehefter Tage unfere Truppen aus Glogau zurüd, 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Main, 
vom 11. Februar, Deute hat man von mehreren Seiten hier 
Durch Privatbriefe die wichtige Machricht erhalten, daß fi bie 
Aliirten nah mehreren bartmädıgen Gefechten der Stadt und 
des Dafens von Antwerpen bemäcdtigt, im letzterem ben 30 
Binienfhifen und einen unermeßlihen Reichthum an Geſchütz, 
Munition zc. gefunden haben. Die Branzofm Haben ſich tu 
die Zitadelle zurüdgegogen ; fie follen im Diefen Gefechten über 
12,000 Mann verloren haben, 

Samburg. 

Hamburg wird durch Se. Ere. den Heren General, Grafen 
von Bennigfen, immer enger eingeſchloſſen, die ruffiihen Bor: 
Poften ftehen in Bıllmärder fhon bey dem Seitzſchen Daufr, 
Diefe Dispofition hat weranlaft, daß die Franzofen Horn, Ham 
und Wandsbe gaben räumen müflen. Das Armerkorps des 
Hrn, Grafen v. Walmoden marſchirt theils mad, theils if es 
(don auf dem jenfeitigen Eſdufer angelommen, um den ſchwar⸗ 
gen Berg und das Schloß von Harburg eingufhlishen, und 
feiner Zeit wegzunehmen. Diefes Korps hat einen Thell des 
Baron v. Winzingerodeihen abgelöst. Auch der Hr. Gensral, 
Baron von Sıroganoff, befindet ih auf dem Marfh an deu 
Rhein, nah der Richtung von Düffeldorf. 

Solland. 

In Holändifhen Blättern liest man: „Eine vom fouveräs 
nen Fürften der vereinigten Riederlande am 31. Des. nieders 
gefegte Militärfeommmiffion, um das Wetragen des Rommanı 
Danten von Gertruidenburg, DOberflen van Heemekerk, vor und 
nad der Berlaffung von Gertruidenberg am 22. des nämlicden 
Monats zu unterfuhen, habe unterm 27. Jan. diefen Offizier 
verurtpeilt, kaſſtrt und unfähig zur weitern Beffeidung einer 
Milirärftele erflärt zu werden, auch ale Prozeßkoſten zu tra⸗ 
gen; der Fuͤrſt habe jedoch dieſes Urthell Dapin gemildert, daß 
die Koffation umgangen werden fol." 

Delvetiem 

Am 10. befand fig Ge. koͤnigl. Hoheit Graf v. Artois noch 
su Bafel. Gr Hatte dafelbft die bereits befannte Proflamatior 
Ludwigs XVII an die Franzofen, datirt aus Dartwell ik 
Budinghamfpire den 1. Febr. 1313, neu abdruden laſſen. 

Bransöfilfdes Reid. 

Bortfehung ded geftern abgebrodenen Lainks 
(den Berichte. „Ohne in das Geheimniß des Rabinets 
einzubringen, da ed für den Zweck, den man erreichen will, 
unnüg tft, foldes zu kennen, iſt es ja hinreichend, mur gu 
wiffen, dag die Grundlagen Die zur Eröffnung eines Rons 
greffe® verlangten Bedingungen enthalten. Iſt es nit genug, 
zu bemerken, daß dDiefe Bedingungen von ben verbündeten 
Midıen feld vorgefhlagen wurden, um die Uederjeu⸗ 
gung zu haben, da Be. Mai. den möthigen Grund: 
Bagen zur Erdfinung eines Kongreſſes gänzlich drppflidtete, in 
welchem nachher ale Anfprüde und ntereffen auseinander 
gefegt werden ſollen? Der Minifter Defterreihs hat es ja ſelbſt 
anerkannt, daf der Kaiſer die zur Derftellung des Gleichgewichte 
und der Ruhe von Europa weientliden Brundlagen angenommen 
hat. Die Beypflihtung Sr. Moj. zu dieſen Grundlagen war 


196 


alſo eim großer Schritt zur Stiftung des Weltfriebens. Dip, 
meine Herren, if das Refultat von der Mittpeilung , die man- 
und gemadt bat; Den Beflimmungen dır Sraatöverfaffung zu 
Bolge, ſteht es num dem gefehgebenden. Körper zu, die dadurch 
erzeugten Gefühle: zu duffern; denn der 30. Artikel des Sena. 
tutkonfults vom 28. Itimaire 12. Japıs,fagt: Der gefrhge 
bende Körper wird, fo oft Die Regierung ihm eine Mittheilung- 
macht , die einem andern Gegenfland zum Zwei bat, in voll: 
iähliger Berfaummlung die Antwort: darauf befhliehen. Da den 
geiengebende Körper von feiner Kommiſſion Bemerkungen er 
martet,. die geeignet find, eine der Marion und bes Staifers: 
märdige Antwort vorzubereiten, fo erlauben mir uns, Ihnen 
einige unferer Geſühle auszudruͤcken. Das ⸗iſte it jenes der 
Dankbarkeit für eine Mittpellung,, die gegenwärtig dem gefeßr 
gebenden Körper beruft, won den politifdhen Angelegenheiten 
des Staates Ginficht zu nehmen. Un biefes Gefühl Enöpfe fi» 
jenes dee Hoffnung, mitten unter den Drangfalen des Krieges, 
indem wir Bürften und Nationen wetteifernd dad Wort Frieden: 
ausrufen hören. Wirklich, meine Derren, Die miedsrholten und 
fegerlihen Erklaͤrungen der Priegführenden Mächte, flimtem 
ganz überein mit Dem allgemeinen Wunſche von @uropa,. und 
mit dem fo allgemein um- und ber für den Frieden ausgelpto: 
denen Wunſche in unſern Departementen, derm natimlides 
Drgan der gefeggebende Körper If. Mach den,. in den: Erffär 
zungen enthaltenen ‚, Grundlagen fcheint der Wunſch Der Menſch- 
heit um einen ehrenvollen. und dauerhaften Frieden: bald tn 
Erfüllung geben zu koͤnnen. Der Friede mürde ehrenvol fenn;. 
denn für die Nationen wie für die Indiriduen, beſteht die Ehre 
in der Erhaltung. Ihrer eigenen Anfprüce und in der. Achtung 
der Rechte anderer, Diefer Friede würde dauerhaft fepn: Denn 
die wahre Berbürgung: des Friedens Itegt‘ darin, daß den Fon 
tropirenden Mächten: daram gelegen it, ihm getreu ju bleiben. 
Wer alfo kann und. die Wohlthat deſſelben noch vorenthalten % 
Die verbündeten: Mädyte geben: dem Raifer- das rühmithe Zeug— 
niß, daß er die zur Herſtellung des Gleichge wichts und der Rab: 
von. Europa: wejentllchen: Grundlagen angenommen hat; Als 
erſten Bürgenı Diefer friediihen Gejlnnung haben mir nicht nne 
das wahrhafte Spribwort: „Die Widerwörrigkeit ıft die beite 
reg der Könige, *' fondeen auch das laut ausgeſprochene 
ediirfmiß: der Bölker und das Intereffe der Rrone- ſeibſt. 
Mürden: Sie eb vieleicht für unnüg: balten., Ge. Mai, gu bit: 
ten;,, gu diefen Bürpichaften eine nod fenerlichere hinzuzufügen, 
Wenn: die Erklaͤrung der fremden: Mächte trüalih wäre; wenn: 
fie und‘ unterjoden wollten, wenn fie darauf ausgingen ,' das: 
heilige Gebiet Frankreicho zu zerreiffen,, fo. müßte: man den Ktleg- 
national werden: laffem, um unfer Vaterland’ zu bemapren, daß: 
oa: nicht: der. Raub: des Auslandes: würde ;. aber: um dirfe fbönen 
Momente,. wodurch Die R- iche: gerettet werden ,. deflo ſichtrer 
berben: su führen, If; es abthig, Me Bande zwiſchen Der Marion: 
umd. ihrem Mimarchen: enger zu fnüpfens Dick wäre ein Mittel,. 
2* den: Beinden iin Hinſicht ihrer —— — Ero⸗ 
ungoſucht und) beunt ahĩigende ia Mebergemicht,. Stillſchwelgen 
aufiwligen,. befonders da: die werbündeten Maͤchte für adthig 
cachtet habe, , die Nation: durch Öfentlide proflamirte Berheus: 
rungrm zu beroßigen., it e6° mir Sr. Mai. würdig, fir durch⸗ 
erliche: Fiflärumgen: über die Abichten: Frantreidhe- und des: 
ouffer Zivelfeli zur fegen? WB jener“. Zürft, dem Die Bes 
Nähere: Den: Nomen · Dre Großen’ aufbewoßrti hat',. feinem Volke 
* geben: mollte ,. offenbarte‘ er- Ihm! allts;. was er’ für Den: 
Sieden: gethau⸗ hatı, umb' diefe Hohen: vertrauungb vollen Gr öff- 
nn waren · nicht ohne Grfölg.r 
(Bier: Beſchuu hfolgt.) 


Termitfdte Waärilten. 
Man bereitet in Bafel Wohnungen für Tore Mojeffät die 
Keiferin von Rußland, melde eheftens erwartet wird, 
In der Mäpe von Paris follen 4 Lager, jedes zu 40,000 
Mann, errichtet werden. 
- Ein im verflofiener Nacht Durch Bugebutg geeilter Gourler 
beſtaͤttigt den Rüdzug der Franpofen- gegen Paris. 


—— — 
Rönigl. Hof: und Matlowaltheater. 

Donnerstag, den 19. Febr. um Erftenmal) Friedrich 
ber Siegreide, ein vaterländifches Schaufpiel in 4 Aufj. 
— ————— — — — — — ——— 

 Berfleigerung 

5246. (8) Die Fortfepung der Verfleigerung der Mobilie 
erfpaft und Weine Sr. des Palfeel; königl. franz. Derren Ger 
fandıen Braftn von Merey Argenteau@e, Fonuerft Mon, 
tag den 7. Februar beginnen. An gedachtem Tage und den 
folgenden werden zuerft: die Weine und Liquere, Dann aber Die 
wo übrigen Meubeln und Offerten vorgenommen werden. ($s 
Es find noch vorhanden mehrere Garntiuren Ranapers und Sefs 
feln, Schreib;, Gommod: und Sletderköflen, Spiegel + und 
Sronleuchter, ein velftändiges Tafelfervice von Parifer Porcelr 
lain, und ein befigleiden Deſſert Servire, mehrere Flügel, 
Stiber und Prätlofen, ſchöne Bodenteppiche, Gemälde, Kupfer 
ide, engliſches Briefpapter, eine Aopiermafdine, Mattagen und: 
virle andere Hausfahrnifje, 

Die zu: verflelgernden Effecten koͤnnen täglih von 10: bie 
12 un beſichtigt, auch Berzetchniffe dee Weine abgelangt: 
werden. 


5333. (7. a) Johann Baptift: Teufelhart junior, Bürgrtf. 
Weingafigebgr zur goldenen Ente in der Windenmarergafie 
macht hiemit befannt, daß er Dir letzten drey Faßnachttäge Freh · 
Nacht und Famzmufit, gegen Entroͤ von 36 fr. für Die Perſon 
geben wird; er verſpricht Die promiefte Bedienung und beſte 
Beine und empfirbit ſich einem zahlteichen Zuſpruch. 

Münden „den 10. Frbr. 1814,. 


Angebge 
Das: 1te Stink der Blätter. des Frauenvereins in Münden; 
durch melde Die: Auffäßs, Nachrichten und Rechnungen bekannt 
gemadt: werden, aus deren nran ſich ſowohl über feine Ein⸗ 
richtung, Ausbreitung: und Bedhrfniffe, als über den limfang 
feiner Sammlungen und deren Verwendung unterrichten Fann,. 
IM täglich im Gomtoir der. polltifhen: Zeitung: um- 3. Er. zu 

haben. \ 


Beanmdbtarten,: tnyeige 

Wir haben: fa eden in Vortath wieder erhalten :: 
Karte von Frankreich nah Eaffint, Ghanlaire, Derbin nad Mems 
tele von Seidel 2 BI. &. ı f. 40.5 
Taſchenkarte vom; Frankreih zur genauen Ueberſicht der großen 
Kriegssreignifie mit: allen: Poſtſt raßen verfehen, vom — 
ai 17 
Bandkartenniederloge in Komtoit Der 

politifhen Zeitung: 


Fir form eraminirier- Apothefst,. weldier im einem männlich 
nefeäten Alterz. und mit dem geltentdſten Zewgniffen,. feiner folder 
Aunfitenntaifle und’ Fähtgkeitem verfehen- If, fact als Provifer 
in einen Apotheke beo ammehmlihen: Bedingniffen eine Anftelung, 
und ifh das mweltere: von ihm im der Glaudiclerifhen Material 


Fandlurg; in: Münden zu erfahren. 


— Muüͤnchener 
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Würtembderg. Dpfer, welche iyr ihm gebrocht Habs fo wohlverdiente Wohlthat 

&e. Mai. der Ainig von Würtemderg haben den köntgl. n gewähren. Zu ſchwoch, um ach [Are eigene Hntertpanen 
Grneralmajor und Generaladintantn, KRoummerkertn Grafen fügen zu Rünnen, nach dem er in Eirömen ihr‘ Blut fir feir 
von Beroldingen, zu Ihrem anferordentilden Bewolntächtigten men Chrgeig wergeffen hat, verfiltegt ſich dieſer Fürft, indem er 
SBeſandten am Einigl: großdritammifchen Hofe zu ernennen, und entfieht, in Die Mauern von Paris. Das herzzerreiſſende Schau⸗ 
dewfeltzen den Lieutenaut Wagiwer als Regationdfekrsthe beygu· Spiel der Uebel Frankreichs, das von allen Briten angefallen 
gröen gerupt. ifi, ein Schaufpiel, deſſen einziger Urheber er iſt, dachbem er 
Dreußem Europa mit Blur’ gedüngt hat, kümmert ihr mit: Jett dent 
Genf, der 6. Febtuat. Die franzöfifhen Truppen ſtehen er nicht mehr daran, Frankreich zu rettem, fündern Vofielbe zu 
fortwährend zw Mribel, der Irkten Poſition auf der Eträfir jerflören, Gr ſchlaͤgt das Kriegötheater In euierem eignen Lande 
nad Syem Ihre Worpuften Areifen eins Halbe Stunde weiter auf. Bewopner Belgiens! feber „ ie weit Euch eis? Blinde 
Yormwärts. Unterwerfung mter eiferne Ruthe eines biutdürftigen Dber: 
Unfere Reglerumg Hat eine Auflage yon 47,000. Fe. zur Haupts gebracht har. Sehet die Folgen des Gbrpeijes eines 
Deckung der auferordentlihen Ausgeaben auf die Einwohner Pantıes, den das Süd’ erhob, weichem aber die Borfehung 
Ver Stadt weripelit, Die Die zum 20, d. adgeführt feon muß. nun befltaft. Schet und ehret Die Wege dieſer Borfehung 7 ar» 
Auch murde eine Rommiffton verordnet, melde Den Dienft von Bemner ipre neuen Wohlthaten, und bahn euch den Wig, um fie 
1500 Arbeitern organtüiren fol, Pie vom Seren Grafen von wu; ſichern. Gin’ Korfe ift nicht geſchaffen, um Frankteich zu 1er 
Subna zu Befeffigungsarbeiten in muferer Wäße reguitirt wurden. gieren. JG ruͤck⸗ am der Spiye von 40,000 Ma in Delgten 
Vorgeſtern wurdin vom Den Deflerreihern mgghrere Kanonen gie, Diefe Männer find eure Brüder; fie lieben, wie hr, ihr 
aut  Munitionswagen auf eine Barke geladen, um fie nad Baterland, ihren Heerd, ihre Weiber, ihre Kinder: fie haben 
Vaufanne zu Thlden, Die Artillerie befand fih in unmferm diefelben verloffen, um ein Joch abzufhätttin, das für fir um. 
Urienale ; #6 ſcheint daß diefer Sendung mehrere andere folgen erträglich wurde. Empfanget fie wohl,-fle werben nichte ver, 
weden; F fangen, ald- mas zu ihrem Bebensunterhalte notwendig if. Sie 
Solfänd - werden eure Weiber, Eure Wohnungen, Quer Eigentum 18 

Brıde, won 2. FPedrtar. Der Herzog: von Sachſen frektiren, umb' das Hebel wergeffen, weißes Die Bramjofen ihnen 
Mrimat und der Generaf v. Bülow haben geftern Morgens‘ zuge fuͤgt Haben, Sie kommen nid von Rache beſeelt, fie kom · 
Hr Mauptgwartinr na Schilde, lnrm 2 Etunden son Antwers men mit aus Groberungsfticht, fie kommen, um Euere Baftrem 
ven gelegenen Dorfe verlegt. Um fo Uhr wurde Deums we glürgen zu unterflägen, Denn die Energie Eurer Doreltern noch 
verfkhangt war, von der Divifion des General im euren Adern ledt, Me’ kommen, um, wenn 26 fen muß, 

Düsen angegriffen; und nah eihem lebhaften Gefrchte um 2 mit ihrem Blüte jenen Frieden zu erfaufen, Den Cuer Dber, 
pe Modmittags Hhumepgenommen, 200 Feanzofen find dabey Haupt und verweigert, und dadurch das Wohl Brankreihs aufs 
30 Gefangen gemacht worden. Dan ficht Ber Rachr icht ents pfert. ‘Sie bringen Eu jene Grevpelt zurüd, wovon man 
gegen, daß der eral. Brapatir, der ſich mit dem engl. Tram 46 aur den Namer uͤdrig gelaflen hat, — fie bringen Cu 


{ 


pra su Braskaat befand, Heute Merzen erobert Haben Mird, Pie Religiom zwrücd, die ſich empört ihr Dberhaupt in den Fefı 
worauf mit dem Bomdard⸗ment Som Antwerpen der Anfang felm_ des erfien Sohaes der Rinde zu feyen. Dirfer ausgeartete 
gemacht werden fol Sohn verdient nicht mehr am Eurer Spige zu fliehen, Indem 

Der Gen. v: Boriell Gat vorgeftwen’ Bier Hefiht. Dee Major, Apr Ihm verläßt, dert er auf gefäßeltch zir füpw. — Maren es je 
”. Yetwig befinder fich fortwährend‘ zu Tirtemont. ohne Eub ? Kommt, Bewobner Belgims ! mt das Bepiviel 


DProtlfamatien des General BSulom, Den Qurer Nachbarn mad; f@rlteßr mb am uns an; wir werden 
Befehlshaber des Sten preuf Armee korpo, af gegen ihn marfhiren; mir werden jmfanımen Die Trümmer 


Dte Brwohner Belgiens: feiner Armeen beflegen, und Friede und Handel werden Eurem 
Die Vorfehung Hat die gerechte Sacht der Eouveraine uny Vatetlande dem unfrigen,. Curopa, der ganzen Melt wiederge⸗ 

Mlirten Bölker ſirgeu Tafen. Mir Haben umnfere Unstpänige,  geßen werden, ,». Bilem, 

tr erobert; wir wollen diefeibr durch einen billigen Und dauer . Um 30. Jam. fing man frühe wm 9 Uhr von neuem am 


Aften Frieden figern. Bergebens glaubten wir Denfelben an. Goreum mod heftiger als vorher zu befihiefen,. Um 10 Uhr 
Dia Llferm des Rheins zu erlangen, thir mußten Diefen Buß paſ · fil eine Bombe auf einen Pulverwogen, deſſen Zerolohung 17 
Am, wem: Euern Aaifor zu zwingen, Euch Diep, duch allı dis Aanonlete toͤdtete und 7 andere verwundeie. Des Nachmitiage 


ſtellten die Belagerer das Jeuer ein, mb ſchloten Anm Teom: 
peter in die Stadt. Dienſtags Darauf wurde zu Werkerdam 
ywifhen drey Dfiisieren, welche der Kommandant Des Belager 
rungskorpe egnannte, und Deep franz. Dffijieren, welche der 
Senator Gensral Rampon dazu beauftragte, eine Homferenz ge 
“ helten, in welder über die lebergaböbedingungen der Stadt 
unterhandelt wurde; Diefe Konferenz führte aber micht zu dem 
—— Reſultat, Da Die franz. Beſatzung auf freiem Abzug 
eſtaud. 
Helvetien 

Bafel, den 9. Febr. Dan verfihert, daß alle auf dem 
Marſche befindliche Maunfhaft auf der Stelle, wo fie bie ers 
theilte Ordte erreicht, Halt machen fol. Man muthmaßt, daß 
biefer Grilitand nur für Deu Moment flatt findet, bis für den 
Truppenmarſch eine neue Militärftraße ,mahrfheinlih dur das 
oberrpeinifhe Departement über die Bogelen, beflimat ſeyn 
wird, indem auf der bisherigen Route über Mämpelgard, Bas 
foul u. f. w., Mangel an den nöthigen Subfitenzmitteln eins 
setreten ſeyn foll, 

Zu der vergangenen Nacht Hat das Bombardement kon 
Dünlagen wieder fchr lebhaft begonnen, und man verfidert, 
Daß dieß nun ununterbrogedfortgefegt werde, 

Geſtern find fisden Batoilons Deflerreiher Hier eingerüct, 
Die einsweilen in biejiger Begend ftehen bleiben, nud die man 
als Berflärkung für das VBelagerungetorps von Düningen ber 
Bimmt glaubt Auch -fiad wieder viele Kranke und Verwundete 
angekommen, und man fpriht von Errichtung neuer Kofpitäler. 

Dom 11, Mag erwartet mit gefpannter Neuglırde neuere 
Berichte von den Armeen. Es Heißt, daß bey Vitrd le Frangais 
wieder sin hitziges Treffen vorgefallen fen, worin die Alllirten 
Sieger blieben ; jeden Augenblit ſieht man dDefimegen einem 
Bulletin entgegen, 

Das Geruͤcht geht, Se. Mai. der Raifer von Oeſterteich 
werde eheftend wieder nach Bafel zurüdktommen, , 

Bolgendes ift Die geftera erwähnte Proflamation, welde Se, 
Bonigl. Doheit der Graf v. Artois in Bafel neu abdruden ließ: 
„Ludwig der XVIU. an die Broamgofen. Endlich iſt der 
Augeubli@ gefommen, wo die göttliche Borfehung bas Werkzeug 
ihres Zorns zerbrechen zu wolen ſcheint! Lieber den Räuber 
des Throns des heiligen Ludwig, Über den Berwüjter Guropens 
kommen jegt auch IUnglüdsfälle. Werden fie nun bie Uebel 
Branfreiche vermehren ? Wird biefes nicht wagen eine verhafte 
Gewalt umjuflürgen, melde das Trugbild des Sieges nicht 
mehr fhüpt? Weiche Vorurteile, oder welche Beforguifie Lonn: 
ten #8 jet nad hindern, ſich in die Arme feines Königs zu 
werfen, und in der Wiederherſtellung feiner gefegmäßigen Ges 
walt das einzige Unterpfand der Bereinigung, ded Friedens, und 
des Glückes zu erkennen, welde feine Beriprehungen feinen 
unterdrüdten Unterthauen fo oft zugefichert haben. Er wil 
und Bann nur von ihren Anfirengungen den Tpron erhalten, 
weichen feine Rechte und ihre Liebe allein befeſtigen können, und 
welche Wünfhe würden dann den feinigen entgrgen feyn? Wels 
her Zweifel könnte ſich gegen feine wärerliche Abſichten erheben ? 
Der König hat #8 in feinen frühern Erklärungen gefagt, und 
er wiederholt hier Die Verſicherung, daß die Berwaltungs « und 
Qujtigbehörden Den ganzen Umfang ihrer Amtöverrichtungen be: 
halten follen; daß er jedem feine Stelle laſſen wird, welder 
ibm den Eid der Treue ſchwört; Daß die Zeibunäle, Die Bes 
wahrer der Geſetze, ih aler Berfolgungen In Beyug auf dieſe 
unglüdlie Beit, Deren Andenken feine Rüdtehr für immer 
vertilgen wird, enthalten werden; daß endlich Das Brfegbud, 
welches wit dem Namen Rapoleous befudelt if, welches aber 
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groͤßtenthella aur alle Verordauugen und Gebrzuch⸗ des Mmia: 
Reiche in fi faßt, in Kraft bleiben ſoll, —— die * 
religiöfen Dogmen, melde fo dange ſchon zugleich mit der Frey, 
Heit des Volks Den Launen des Iprannen unterworfen Waren, 
entgegen ſtehenden Verordnungen Der Senat, worin Männer 
figen, melde durch ihre Talente eine fo gerechte Auszeihnung 
verdienen, unb melde duch ſoviel Dienfte im Den Augen * 
Granfreihs und der Nachwelt berühmt fepn werben; diefe 
Deriammlung, Deren Nugen und Wichtigkeit nur etſt mac) der 
Biedereinfegung erkannt werden wird, kann fie Die ruhmvolle 
Beftimmung überfehen, welche fie beruft, das erfte Werkzeug 
Der großen Wohlthat zu ſeyn, welde die dauerhaftefte md 
ehrenvollfle Garantie ihrer Eriften; und ger Borrechte werden 
wird 2" (Der Beſchluß folgt.) 

Wie ed Heißt, fo foll der Duc de Berry ebenfalls eine 
Beine Proflamatien arſcheinen laſſen, die man mit Mäfigung 
und Befheidenpeit abgefaßt wiſſen will. 

Züri. Fortfegung Der von der Bundesven 
fammlung genehmigten $. der neuen Berfaß 
fung, f. No. 57. $ 10. Der Ranton Zürich iſt das bi 
Höndige Vorort. $. 13. Der jeweilige Amtsbürgermeifter von 
Zuͤrich iſt Bundespräfldent, und Präfident der Tagfägung, 
$. 12. Er hat einen vom der Tagfagung gewählten Bundesracp 
sur Seite. 9. 15. Zeder Kanten ſchickt auf Die Zagfagung 
nur einen Stimmefüprenden Deputirten, Dem er aber nah Bas 
lieben mehrere Beyraͤthe zuordnen kann. $. 14. Die Tagfagung 
verfammelt fi jeden erſlen Montag im July. $. 15. Außers 
ordentliche Tagfagungen fünnen von dem Borort Zürich allein, 
oder von Demfelben auf Verlangen yon fünf Kantonen zuſam⸗ 
menberufen werden. $. 10 Die Taglagung allein erklärt 
Kriege, ſthließt Frieden und Buͤndniſſe. Drepviertel Stimmen 
find Dazu erfoderlih. $. 17. Bündniffe find nur für Die Ram 
tone verbindlih, welche Dazu geflimmet haben. $. 18. Die 
Tagfapung verfügt über Die Truppenfontingente, ſowehl bey 
Bälen innerer Fals bey Fällen Äußerer Gefahr. 5. 19: Sie 
erwählt Die eidgenpfüihen Geſandten und ruft fle zurüf, 6. 20. 
Jeder Kanten hat nur eine Stimme; nur den beyden größten 
Kantonen Fann man zwey Stimmen geflatten, 

Branszdffhes Reid, 

Beihlup des gefern abgebrochenen Lai— 
néſchen Berihts. Um die verbündeten Mädte das» 
von abzjubringen, Daß fie Frankreich und Den Raifer beſchul⸗ 
digen, eim zu großes Gebiet behalten zu wollen, Defien Ueber⸗ 
gewicht ſle zu befürchten fheinen, wäre #8 Doch wahrlich groß, 
fie durch eine fhrmlihe Erklärung eines Beſſern zu belehren. 
Uns fiept es ohne Zweifel nit zu, dem Fürfien die Worte 
einzugeben, welche durch die ganze Welt wiederhallen würdens 
aber Damit Diefe Erklärung einen ſchidlichen Einfluß auf Die 
fremden Mäd;te habe, damit fie auf Srankreih dın gemünihten 
Elndruck mache, wire «8 Da nicht zu wünſchen, dag Europa 
und Frankreich fegerlih das Berfprechen darin yerfünder würde, 
den Krieg nur für Die Unabhängigkeit des franzöfiihen Boites, 
für Die Umverfegbarkeit feines Gebietes fortzuſehen? Würde 
Diefe Erklarung nicht in Guropa ein unvsrmefiihes Anichen 
Haben ? Rachdem Sr. Moj. auf Diefe Art in Jprem Namen und 
im Ramen Frankteichs auf die Gillärung Der Derbündeten gr: 
antwortet hätte, würde man einerfeits Mächte erbiuten , welche 
betheuetten, daß fie ſich ein Bebiet nicht zueigaen wollen, „Das 
fie als nöthig für das Gleidgemigt von Europa anerkannt har 
ben," und auf der andern Seite fühe man einen Monarchen 
die Erfärung geben, daß er „lediglih von dem Willen, dieſes 
nämliche Gebiet zu vertheldigen,““ beſeelt ſep. Gefept mum, 





Weit allein bliebe diefen Nberalen Grunbfägen 
getreu, die indeflen von alen Dberhäuptern der Mationen in 
ganz Europa fepselich ausgerufen wären, fo würde Frankreich, 
Durch die Darinädigfeit feiner Feinde zu einem Rationalkriege 
für feine Unabhängigkeit, zu einem als gerebt und nothwendig 
anerkannten Rriege geswungen, für die Aufrechthaltung feiner 
Boforühe die‘ Tyarkeaft, die Einigkeit und Die Ausdauer anzu⸗ 
wenden wiffen, wovon ed ſchon fo glänzende Beweife gegeben 
Hat. Ginmäspig im dem Wunfhe, den Frieden zu erhalten, 
wird es alle mögliche Kıäfte autbielen, um ihm zu ercingen. 
Es wird der Welt von Neuem bemeifen, daß eine große Na⸗ 
tion alles vermag, was fie will, „tan fie nur das will, was 
idee Epre und ihre gerechten Anfprüce erheiſchen Die Eu 
Bärung, melde wir zu hoffen wagen, würde die Hufmerkfams 
Erıt der Möchte feilelm, Die der frangöfiihen Tapferkeit Gerech⸗ 
Feit widerfahren laſſen. Es ift jedoh, um ein Volk wieder 
anzufenern, „wicht genug, es aufjuepfern, fh in Beriheidis 
gungetand zu fegen.“" Vermoͤge der Geſetze ſteht es der Regie 
zung au, die Mittel vorzuſchlagen, die fie für die ſich erſten 
und ſchleunigſten Hält, um Den Feind zurück zu treiben und den 
Erieden auf feſte Grundlagen zu fügen. Diefe Mictel werden 
dann wirkſam feon, „wenn Die Branzofen Die Ueberzeugung 
Haben, daß ipe Blut nur zur Vertheldigung eines Baterlandes 
und fhügender Gelege vergoſſen wird.‘ Aber biefe,trößtichen 
Worte von Frieden und Baterland „würden umfonft erſchallen, 
wenn man nicht jene Stantseinrichtungen verbürgte, von denen 
Das Wohl des einen und des andern abhängt.‘ Es fcheint 
Aprer Kommiſſien unumgänglid möthig, dof man, während 
Die Regierung die fhleunigften Maaßtegelu zu Sicherhelt Des 
Shaates Borfhlägt, Se. Mai. erfuche, „Die gaͤnzliche und bes 
ftindige Bolziehung der Geſetze““ zu handhaben, Die Den Frans 
sofen „Die Rechte Der Freppeit und die Sicherheit des Cigen- 
ums, der Nation die freye Ausübung ihrer politiſchen Rechte 
verbuͤtgen.“ Diefe Verbürgung fcheint Ihrer Rommiffion das 
uahdrüdlichfte Mittel, den Franzoſen die zu ihrer eigenen Ber: 
theidigung möthigte Thatkraft zu geben, Ihre Rommiflon 
ſa obpfte dieſe 3* nur aus dem Wunſche und dem Bedürfnif, 
den Thron und Die Nation aufs engfle zu verbinden, um ihre 
Anftcengungen gegen die Anarchie, gegen die Willkühr und ge 
gen die Feinde unferes Baterlandes zu vereinigen. Ihre Koms 
million mußte ſich befchränfen, Ihnen Diele Betrachtungen von 
zulegen, die ihr geeignet ſchienen, Die Antwort vorzubereiten, 
welche Sie nah der Staatéverfafſung jebt zu ertheilen berufen 
find. — Wie merden wir aber Diefe Antwort äuffern ? — Die 
Berfaflung gibt uns die Weile an. Ihre Antwort muß von 
Der ganzen Berfammlung gegeben werden; und da Der geſetz⸗ 
gebende Körper jährlich eine Adreffe überreicht, fo werden Sie 
es vermuthlich für ſchidlich halten, auf dieſem Wege Ihre Ant: 
wort auf Die Ihnen gemadte Mitt'Wlung auszjudrüden. Der 
erſte Gedanke Sr. Mai. war es, in diefen großen Zeitunflän: 
den um den Thron Die Abgefandten der Ration zu verfammein; 
AR es aun mie Die erſte Pflicht Derfelben, auf dieſe Zufammen: 
berufung wärdig zu antworten, indem fie dem Monarchen die 
Waprpeit und des Volles Berlangen nah Frieden darlegen. 
Eaine, von Bordraur. 

Zu Gpatilion follen bereits ſechs Konferenzen ftatt gehabt 
Gaben, und das Wifimatum der Allitrren übergeben worden fenn. 
Dagegen verüchert bie Aaarauet Zeitung, ans Elſaß vom 8. 
Bebr., der Gongreß zw Chatillon fur Seine fep unverrichteter 
Dinge auseinander gegangen, indem von Seiten Englands der 
Kaifer von Fraukteich mit anerfanat werde, und man mis ihm 
nicht aatethaudela wolle, 
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Die von Gcleteftadt wird ſeit zwey Mätten 
lebhaft wieder fortgefegt; die Belagerten maden zuweilen Auss 
fälle, und feinen ib aufs aufſerſte wehren zu wollen. &s 
ſoll mit dem Bombardement nun jede Nagi fortgefahren wer⸗ 
den, bid Die Uebergabe pa‘ er 

ta em 

Zu Mailand wurden am 7. Febr. Nachmittage um 2 
Uhr, wegen eines angeblihen, vom Kaifer Napoleon am 29. 
md 30. Ian. bey Brienne erfochtenen Sieges, worin ihm 
15,000 Gefangene und 19 Gtäd Gefhüg (!) in die Dände 
gefallen ſeyn ſoUten, die Kanonen gelöst, Die Machricht Davon 
war über Turin durch den Telegraphen gefommien. 

Das Mailänder Amtöblatt fhreibt aus Mantua vom 4. 
Februar: „Die Bewegungen umferer Armee in Diefen letzten 
Zagen fötinen die Konzentration Der Truppen auf der Linie 
des Miiteio zur Abfiche zu Haben, um Die neapolitantfche Arme, 
Die ih bey Bologna und Modena ſammelt, zu bevbadten. 
Das Hauptquartier fol hierher nah Mantua kommen, we 
man diefen Abend Se, königl. Hoheit den Prinzen Micefönig 
erwartet." 

Daſſelbe Amröblart enthält die vorgeftern mitgetheilte Pro: 
Elamation des Bicekönigs an die itallenifhe Armee, und «eine 
von dem nespolitanifhen Gefandten Garafcofa unterm 31. Jan. 
zu Modena erlaffene (unten folgende) Proflamasion, welche das 
ttalienifhe Amtsblatt mit Anmerkungen begleitet. 

Rah Privatbriefen aus Mailand vom 9. Febt. befand fih 
der Bijefünig am 8. Bebr. noch zu Mantua, Die Adminiftca: 
tionen des Dauptquartierd aber zu Gremona, 

Zu Rom rüdtenam 15. die erſten neapolitanifihen Truppen 
unter den Befehlen des Geuerallleutenant Pignateli ein. Am 
24. Mittags inftallirte der General Bavaugupon das proviforifde 
Gouvernement. Um 4. Uhr Nachmittags rüdte Se. Maj- der 
König von Neapel in Rom «in. - 

Rom den 31. Joͤner. Der König von Neapel bat der 
römifhen Armen 4000 Seudi aus feinem Privatvermögen ges 
fhenft, wie aub einen wegen verfuhten Mordes zum Tody 
verurtheilten 25jährigen Züngling begnadigt, uad zu jehnjährt: 
gem Gefängniß kondemairt. Ale Pfänder unter 5 Pasli bey 
dem Monte defla Pieta von Rom wurden eingelößt, und für 
allen duch den Durchmarſch der neapolitanifhen Truppen ver« 
anloften Schaden Entfhädigung verfproden , die Miethzinfe der 
Bewohner der_aufgehobenen Alfter, in wiefern fie bis zum 
25. verfallen Waren, wurden erlaffen, die künftigen wurden 
mohlehätigen Zweden zugewieſen. Durch Dekrete vom 26ten 
murden Die wegen verweigerter Gidesleiflung vechafteten Priefter 
in Freyheit gefegt, und aller klrchlichen Aemter fähig erklärt; 
ale Sequefter der wegen politifher Gefinnungen Deportirten, 
oder wegen verweigerter Eidesleiſtung verhafteten und vwerfolg« 
ten aufgehoben, und bie Güter den Eigentümern zurüdgeftellt ; 
Die blos wegen polttifher Meinungen - Berhafteten ſaͤmmtlich 
frepgegeden; alle durch das Paiferlihe Dekret vom 11. Nor 
vember 1813 auferlegtemn Rriegsconrributionen find erlaffen. 
Diejenigen, melde zur Approvifionirung der Feſtungen und 
Gaftıle, wozu. der Fond der 30 abditionellen Gentefimi der 
Grundfteuer teflimmt war, Produkte geliefert haben, ſollen 
ausdem Fond ber 4 Gent., und wenn Diefer nicht hinreicht, aus 
dem Zonde der Mon. Balori Erfag erhalten. Alle Griminals 
@elvftrafen find erloffen. Die Verbrecher, welche ihre Strafe 
abgebüßt, und wegen derfelben Schuld noch fetgehalten wurden, 
find in Frenheit gefegt. Die Tribunale und Preveſtal Höfe 
in den römiiden Eioaten find abgefhafft: ihre Zurisdirsktion 
Kt mit der der gewöpnligen Gerichtspöfe vereinigt, Der Preis 
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der Jagd enen iſt von 30 auf-5 Zr. herabgeſeht, mund ihre 
Ausfertigung ausſchließend dem Beneralpolizeidiceftor übergeben. 

Bologma, vom 1, Fehr. Am 28. v. M. erſchlen unge 
sifhe Govallerie und Artillerie, gegen Abend ein Korps Tafans 
terie unter den Befehlen Des Cenerald Grafen Nugent, Den 
20. hindurch paffirten ſtarke Korps bald oͤſterrelchlſche bald near 
politanifche Truppen. Heute Abends trafen Gr. Majeftät der 
König von Neapeb unters einem unermefiliden Zulauf des Bols 
Bes und algemeinen Jubelgeſchtey hier ein. Die Straßen 
waren heil wie am Tage beleuchtet. 

Wir theilen Hier die geftern angezeigte ProMamation des 
©enerallieutenants Garascofa: mit, welche er am 5. zu Floten, 
pulisirte. . 

Bötker des füblihen Italiens! Die ehemalige 
Lage von Europa und die Nothmendigkelt den Frieden und Die 
innere Ruhe der Voͤſter wieder harzuftellen,, erheifcht «8, Daß bes 
nachbarte Völker zufommenpalten, und alle zu jenem großen 
Biel gemeinfhaftlic hinarbeiten. Wenn demnach in: Folge bed 
geifhen Sr. Maj. dem Könige meinem Herrn und St. & b. 
apoſtoliſchen Majeftät abgefhloffenen Traktates, die koͤnigl. nes 
yolltanifhra Truppen ſaͤmmtliche italienifhe Staaten dieſſeits 
des: Po befehen „ fo übernepmen fir nur Die Sorge und: Dem 
Schutz Euerse Perfonen und Eures Gigentpums, um das 
Kriegstheater von Euren Gegenden ju entfernen, um auch jet, 
Ben Den letztea Anftvengungen für Die gerechte Sache des Fries 
dens, Ruhe und Ordnung zu erhalten, und um Euere Unabs 
Hängigkeit vorzubereiten. Sptaliener Ale Daaßregeln der kö⸗ 
niglihen Bermaltung werden nur auf Guer Glüd berechnet 
fepn.. Ale Beamten werden beybehalten, mur Die vacanten 
Siellen neu befegt. Bis zu einer neuen Ordnung der Dinge 
werden in der Givil« und Juſthhadminiſttatian Beine Wrander: 
ungen: vorgenommen Eure eignen Mirbürger werden Die Organe 
Der. Regierung Er. Mund dir Fürfprecher Euerer Bebürfniffe feya. 
Der König wird von Euch alchte verlangen, „als was die Bertgeidir 
dung und die gemeinfhafrliche Sache dringend erfodert: in allen feir 
nen. Anordnungen werdet ihr fühlen, daß talien fein, mie@urs 
Baterland if: Die Bereinigung der Gsmütper, die Liebe jur 
Ordnung, das Vertrauen auf die Weisheit „ Die Hurigennügigs 
keir,. die Mößigung der werdündberen Jürſſen werden Ztalien 
nnübermindiih wachen, und Euch zu Dim Damerhaften Frieden 
und der Unabhangigkeit führen, die immer der Wunſch Eures Der 
djens gewefen If, Modeno den 1, Frhr Garrascofa 

Sr einer anderw Prolamation: Des Generap Pinutolo am 
Die Horentiner wird die proviforifche Brfigergreifung der Stade 
Bloreuz Bund gemacht, Perfon und Eigenthum aller, Bewohner 
fı dem Schuß des Rönigs erflärt, und jedem Grörer der Ruhe 
und Brleidiger irgend. eines Fremden Die ganze Strenge dee 
Veſege angedtoht. 

Dre Griff des Volko IE wie verwandelt: eine allgemeine 
ZTrunkenheit der Freude äußert ſich, ſabald ih der GOeneral Mi» 
Wutolo ader irgend jemand Öffentlich keigt, der. an die glüdlide 
Veränderung der Dinge erinnert Aus 3 Rachmittage mardı 
Bas Auffieden der Gorarden allen, die nit. Militärs And, ver 
doten: Das Delret wm 11, Rom 1815 megen Derobfegung 
dese Goluntaftarifo mar Durch eim neues. Drfrek dei Könige 
kom 30. Zäner aus Anbond, ouf alle militäriih befite De 
dertementd ausgedehnt (Je Dirfem meuerm und: umfaflendem 
Dekret bh vom dir Fröffnung der Häfen. nicht Die Rede, Die 
Wohltrat verkuͤndigte General Diinutolo am 4. Februar dem 
Worentimerm mit der Anzeige, Daß Der königl. neapolitanifhe 
Benifter beö Tnnerm wit der proutforiidien Organifation der 
wrhhiedenen Abminiffrationögmeige. beauftrog; by: In: einge 


audern Prokfamstion Daft dirſer Geurral für die Zufinaheie 
der Toskawer, fordert aber zugleich Die Ruzefbörer, die bemaff 
net im Bande herum fhmärmen, auf, unter das Militär zu ira, 
u. —* binnen 10 Tagen bey ſchwerer Strafe Die Waffen nie 
erzulegen. 

In ‚wenigen Tagen erwarten wir von Boligno her den Durch 
marfch der Barden Gr. M. des Königs von Niapeh Nach 
Briefen aus Livorno ſchickten ſich die dertigen Truppen und 
Uusoritätew an, die Stadt zu verbalen, Einige fang. Brigan⸗ 
tinem waren vom bortigen Hafen ſchon unter Gegel ges 
gangen. 

— nn — nn a nn — — 
Berpadtung. . 

3356. (3. a) Da in dem hiefigen Stadthaus der Getreld⸗ 
Aaſten, welcher Ah im der fünften Etage befindet, zur Zeit 
leer iſt, auch der große Getreidlaften in der dritten Etage auf 
Rünftiges Biel Georgi leer wird, fo will man zus aberınaligen 
Berfliftung dieſer bepden Kaͤſten im Wege der öffentlichen Wer⸗ 
fieigerung eine Fagsfahrt auf dem 25. dieſes Monats ande» 
rauaıt haben. . 

Stiftliebaber werben dewnach am erſogtem Tage zwiſchen 
+0: bio 12 Uhr auf. dem Bureau der unterzeichueten AdnHnis 
firarion (welches fih auf dem Stadtrathhauſe befürder) zu ers 
deinen ugd der Berſtelgerung abzuwarten, biemis singeladen. 
. . Den 10 Febr. 191% 

Linigh KTommumal Admintfiretion der Haupt 
und Wefidenzftadt Münden. 
v. Mittermagr, Adminiftrater, 


(4: a) @im Garten wird in der Nähe Des Einlaſſes oder 
Farthores zu mietgen geſucht. O. U. 


(12. a) Auf der Gipemüple naͤchſt Thalkirchen find 1006 
Mepen. Düngergips zu verkaufen. z 

3337. Im einer angenehmen , gefunden „ breiten, munter 
und do nicht geräufhvolen Strafe, der Dergogsfpitalgafle, 
find zweh, jede für fig beflrhende und neihloffene, Wohnungen 
zu verfliften und: bie nächitens Ziel Georgtk zu bayiehen, Die 
Eine, über zwey Stiegen, enthält vormeheraus ein heipbares, 
lichtes, muntere® Zimmer mit einer geräumigen hellen Rammer, 
rüchmärts auch ein heigbanes Zimmer mit siner Sammer, cheus 
false Hef- und’ gefund, einer Küche, einen Gang zur Bequemliche 
keit und einen Keller. Auch ein Brunnen im Haufe. Dis 
auders Wohnung. über drey Stiegen, enthält den. nämlichem 
Gelaß. Die eritere koſtet jägrlih 190 fl... die andere 180 fl- 

Angleihen ift vor dem-Rarlötore im Rondell links zur ebe⸗ 
mer Erde eine überaus angenehme Wohnung zu verfliften und 
his Grorgi zu beziehen. Zie beſteht in deep Heigbaren Bim» 
mern, zwey geräumigen ern,.einer Meinen Kammer, ciner 
zofen Küche mit einge Epelfe, Dolslege und einem Keller. 
& Bann auch eine Wogenremifle und ein. Pferdeflall dayu ger 
geben: werden. — 

allen- Wohnungen Bann mam ſich wor dem Kar 

ar ng hen Neo. 1299 im eben Side das Maͤhere 
erkundigen. 





remdew-Ainpgetbge 
Dan 15 an Hr Pichler, Nittane iſter der öferreidhilchen 
Mobelgarde, ale Eourier; im Adler HP. Hochleltner and 
Oehl, ER öflere. Staatsdeamte, von Wirn- Br. 9. Mertens, 
Sorfekretör Sr. Dajı des Kaifere von Oeſterreich, und Sr. % 
Sriös, & k. Kısisfommiflär vom Dion z im Jirf 
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Dis Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baisın allergnaͤdigſtem Privilegio 


19. Februar 1814. 


ee Der General dir Mar 
. Münden, Den 18. Sebr. 1614 er era 
wallırie; SM wor Wrede, hatte fein Pauiptquomier ams. mad 
Dandoensres: verlegt, wo er am O6. Salt machte. -Am 7. war 
ein allgemeiner Wngriff auf Zroyes, Hauptſtadt der shemaligen 
Provin; Ghampagne, mun des Departements der Aube, ber 
fbloffen ; obfhon der Beind anfüngli beabſichtigt hatte, Ad im- 
‘Diefer Stadt jur halten „melde "er zu Diefens Ende mit Pallifar 
Den’ und verſch ie de nen Anlagen umgab, fo zog er ſich doch vor 
Ankumft der Derbünderem noch Im der Macht gegen Mogent fur 
Seine zurütt, Der Beneral des Ronallerie Graf von Wrede 
Yatte ar diefem Tage bie Avantgarde Wed groben Daupiheeres 
anf diefer Seite wieder übrrwammen;, und die balslide ıibe 
KRavalkrir: Brigade bis Vs Gees vorponflirt,. wo Der Feind 
feinen Nachtreb aufgeftellt hatte: Am 8 lieh er Diefen durch 
Den Major. Örafın vom Lerenfeld mit dem 2ten Ghevaur⸗ 
Berges: un Daris von ba-bid les Öramges verfolgen, wo⸗ 
bey Diefes Reginsent zwar einige Bermundere, und unter diefen 
swey Dffigtere' zählte, jedoch dem einde einem empfindlichen 
Berluft beobrachte, nnd Ihm 300 - Gefangene obnakm. Am 
Feß der Fommandiende General Braf ven Wrede die vi 
Baterifche Kavallerie: Brigade: dur Dis taiſerl. Öfterreihifche 
Divifion des Beldimarfgall ‚ Bieutenants Grafın von Hardegg 
Im. Borpojtendienfio ablöfem, welche dem Feind an biefem Tage 
bis gegen St. Hilaite verfolgte, und gleichfalls einige hundert 
Gefangene machte. Die iſte bader. Divifion befam an Diefem Tage 
Die Avantgarde’ auf der Elrinen Straße nad‘ Nogent, die Bor: 
Truppem derfelben fliehen auf eine feindlihe Abrheilung, und 
warfen biefe» bis Oelanne zuräd, Die 3te- Divifion unter 
dem Olviſtensgeneral De fa Motte traf nur ſchwach⸗ fendlihe 
Poften auf der Strafe von Trainel, melde ſich ben ihrem: 
Anblide jurüdjogen Am 'r0, blieb Die balerifdy + bſter diſche 
Brmre in ihrer Stellung; Die Wege find durch den beitändiger 
Drogen fepe verdorben, und bey den-anhaltindin flärken Märr 
fhen für die Dannfhaft hoͤchſt ermuͤdend audy ſucht der d 
Durds die Dermwöllung feines eigenen Landes auf dDeur R gs 
die. Subflfteng der nadrüdenden Armeen gu erſchwerenz dem: 
umgeadpter had die firgreichen, Im finten Werfolgen Deo Feinden 
Begtifienen Truppen ber Alliierten von dem beßten Belfle befeelt, Die 
feindl. Gefangene und bie zahlreich antommenden Defertrurs Aimr 
men In ihren Auoſagen darin üdereim, daß die frang- Armee 
Ah in bem-übelften Zuflande befinde; fie leidet am allem Mans 
gel, und die Stimmung bey Derfeiben ifffe ſchlecht, Daß ihr 
une dritte gänglihe" Anföfung droht. Die Allüirfen" werden 
Werall mit Dergnögen aufgenommen, ererat Graf RNechberg 
ede in St. Martin’ mit Jubel empfangen. Obſchon der 
bad mad Ausfags einiger Reifeuden ſich in Mogent verſchan⸗ 


seh Fol: fo Hi doch zw zweifeln, Voß or MB da werde Halten 
Bhmei, umd mihe weiter nad Paris werde zurindieden mülfen, 
von weißer Haupiftadr Die Berbünderen danials aur mehr gegen 
sihm dene Meilen entfernt waren. 

Sr. Mai. der Hoher aller Reufen Haben Sr. könlgl. Hop. 
Fam Prinzen Karl von Waiern in Rückficht Höchftidere ausge: 
seichntten Betragens den St. Georgenorden vierker Mlaffe, und 
Seine Mojrftär der Haifer von Deflerrehh haben Hihfdemfelben 
den Militär Mariem Ipereflenorden gu werleipen, eben ſo haben 
Ce, Met: der Aönig vom Preuſen dis von Dem’ General der 
Kavallerie, Grafer von Wrede, Der nemeinfhaftliden Sache 
der Alliirten im den Gefechten vom 1. und 2. dieß geleifteren 
Dienfte durch die Betlelhung des ſchwatzen Adlero:dens, Des 
erften Ordens Aderhochſtihtes Paufer, gu erfinnen, und biefe 
Höhn ehrenvelle Ausjerhmung mit dem angefitzien Yuldreichen 
allerhoͤchſten Handidreiben zum begleiten geruht, 

Shreiden Sr Maj. des Köntgs von Preußen; 
en Ser Eytel. dent. 6. Srwerat der Ravallcıtı, 
Grafen von Wrede: 

Sie daden durch die vortretgiche Anführteg Der’ unter Ihrem 
Befehl Aehenden Truppen in den Gefechten der lehten Tage fo 
mefentiih zu dem guten Sıfolg derlelben bengetragen, daß ich 
geene Beranioffung nehme, Ihnen durch BVerkeipung Meines 
bepliegenden ſchwotzen Adlerordens ein Dierkmal Deiner deion, 
dern Werthſchäͤdung zu geben. 

Danpıqagrtier Dar fur Aube, der 3. Fehr. 1914. 
Sriebrig Wilpeim 

Die Wugss. Feitang enrbält ans Rindaw, vum Hi. Febr. 
folgendes Schreiben elaes Off ziers Ber königl. baier. Armer,- 
Am 7. Fehr. hatte Das kimigt. Datrrifche Ate leichte Infanterıes 
Bataillon (Baron u. Merz) einer heißen Madmitiag. Zweh 
mal erflürmte das brove Barayllon unter der Außerft tapfern 
Füpreng feines würdigen Deren Chefs die Bräde Bonne bep 
Brienne, mwehhe von einer vierfodh überfener em Wacht fran;z bſt 
ſSer Garden auf Das Dartnädigfte vertse digt War; leptere* 
Durden geworfen, und das Bataillon behauptete Die Brüder 
md feinem alten Ruben Der Rüriiin won Avenbach fiel im 
biefem Kampfez ſchwer verwundet wurden der Kapktön Friederch 
Barom vım Kaltenthal und der Miterlteutnant Joſeph Rieder, 
mayer. Selbſt ben Seren Ehef dieſes Bataillons, Sderſueu 
trnant Baron von Merz, ſſog eine Hagel hart am Kopfe darge 
den Hut. Der Feind Inf 220 Wann zuf dem Rampipiage, 

Batrenth, dem 15. debrnar. Gin heute Abends hier 
detchr aſſirter roffiicher Gourter ersählte: er habe Paris, vom 
den Aliketen befebt, am 10. vehiiten 

» $rant?fure 
+Branffurt; den 12. Jebt. Bey Gefegenheitdss erfteu— 


lichen Geburtöfefted Sr. Maieflät des Kalter von Oeſterreich 
war unfere ganze Stadt heute Abends geſchmackvoll erleuchtet, 
Düffeldorf, den 16. Febr. 
(Elberfeld, iſt daſelbſt geſtern Abend Ge. Lönigl. Hopelt der 
Kronprinz bon Schweden eingetroffen. 
Bom Main, ben 12. Behr. Nah einem zu Frankfurt 
eingetroffenen Aurier befand ſich Feldmarfhall v. Blülher am 


9. ju Montmerail (zwiſchen Shalons und la Ferte) und Gen. , 


Lieur. von Dorf zu la Fertẽ (8 Meilen von Paris.) General 

von Kleift and am 6, zu Ghalons für Marne. Die franzöf. 

Armee ſcheint fih nicht auf Paris zuruͤckzuziehen? Die drey 

Souvgraine befanden ih am 8. bereits in Troyes. 
Helvetiem 

Bafel, vom 9. Febr. Abends. Heute gegen Mittag famen 
ein ſchoͤnes ruſſiſches Kuirafücrregiment, zinige Divifionen Ro: 
fofen, und Machmlttags einige Wagen mit Kranken und Ber: 
wundeten, ingleihem viele Wagen mit großen Baumjtämmen 
für Die Belagerung von Yüningen bier an. Gin bey dem biejl» 
gen Plaptommandanten, Brafen Taris, eingetroffener Kourier 
ſoll Nachricht bringen, daß der Murfhal Blücer dem franzd, 
ſiſchen Kater den Rüdjug nah Paris abgeihnitten hate, — 
Dom 10. Febr. Geſtern gegen 8 Uhr Abends wurde Hünisgen 
von einigen Barterten auf beyden Rhelnufern bombardirt, Dir 
Bellung antwortete lebhaft. Mehrere Bomben und Daubigen 
fielen nah Baſel, und eine Bombe fprang aufder Rheinbrücke, 
andre fielen neben derfelben in den Fluß. Eine Bombe plagte 
im Salzmagazine, nahe bey dem Gaſthofe zu dem drey Roͤni⸗ 
gen Löiefes Gebäude iſt ein roͤwlſches Alterthum), andre nahe 
an uniern Mauern und bey Meindajel. Das Bombardement 
Dauerte bis 4 Uhr ded Morgens, doch mit Zwiſchenraͤumen. 
Heute früh hoͤrte man einige Kanonenfhäjle. Man verſichert, 
die Alüirten wollten fi fhr jeden Preis Hüningens bemädhti- 
gen. Deute gingen einige Beine ößerreihlihe Divifionen, und 
viel Fuht weſen durch. Diele Durchzüge hören mie auf, und man 
Eündigt und mwirder ein fehe zahlreiches Truppenferps on, Dies 
fen Abends langen 300 Berwundete an. — Der Herr Graf 
von Artois befindet fih ned hier; sr erwartet, wie man jagt, 
Die Zurückkunft eines ind alllitte Hauptquartier abgeſchickten 
Rouriers. 

Die Schafpaufer Zeitung ſchreibt unterm 11. Febt.: „Seit 
dem 7. d. find wieder ein oͤſterteichiſches Feldbataillon, rin bale⸗ 
riſches Zögerbataillon, 159 Gtüdinshte, zweh Gutadrond 
Stobsdragoner ıc. Hier eingetroffen; müflen aber fünmtlih 
bis auf weitern Befehl Halt maden. Auch Dis zwiſchen Schaf⸗ 
haufen und Ulm liegende Reſerve bat diefen Befehl erhalten, 
Dan wi daraus auf einen erwünfchten Fortgang der Friedens: 
Unterhandlungen fliehen.’ n 

Um 7. Fehr. murde aus dem Zeughauſe von Bern ein 
Transport Brlagerungsgefhüg und Munition, der von Seite 
des 3. M. Pürften von Lichtenſtein jur Belagerung von Befom 
son nachgeſucht worden, nah Wifßieburg abgeführt, me man 
zu deſſen weiterer Fortfhaffung 456 Pferde requirirt hatte, 
Dom Jura an wird der Transport Öfterreichiiher Seite beforgt, 

Beihlufß der Proflamation Ludwigs XVIII an 
die Franzoſen. „Was das Eigenthum betrifft, fo bat der 
Adnig bereits feine Abſicht eriärt, die angemeſſenſten Mittel zu 
Vereinbarung der Rechte und Interefien eines Jeden anzumen: 
den; indeffen ſteht er, Daf Die zahlreihen, Wwiſchen dem alten 
und heuen Eigenthümern abgeigivfienen Privatvertroͤge Diefe 
Sorge bepnabe überflüßig mahen. Er verpflichtet fich daher, 
den Üerihtshüfen jedes, befagten Privatverträgen sumiderlaufende 
Verfopren zu unterfagen „ Die ferpwilligen Uebereinküafte zu 


* 


Zu Beige Nachtichten von . 
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befördern, und felbit, fo mie feine Jamille, das Bepfpiel zu 
iebem Dpfer zu geben, das zur Ruhe Frankrteichs und zur 
aufrihtigen Bereinigung der Franjofen beptragen kann. Der 
König hat der Armee Die Bepbehaltung der Grade, Stellen, 
Gehalte und Befeldungen, deren fle gegenwärtig genteft, zus 
geũchert; er verſpricht au den Generalen, Dffisieren und Bol, 
daten, die ſich zu Gunfien feiner, vom Öntereffe des franzöfifhen 
Bolls unzertrennlihen Sache auszeichnen werden, reellere Beloh⸗ 
nungen, ehrenvollere Auszeichnungen, als Die weiche fie von einem 
Ufurpator empfangen Eonnten, der ftets bereit war, ihre Dienfle 
su verkennen und felbft zw fürchten. Der König übernimmt 
neuerdings Die Werpflichtung, jene unbellbringende Konferipr 
tion abzufhaften, die das Glüf der Familien und die Hoffnuns 
gen des Baterlandes zerftört. Dieß woren flets, dieß find noch 
die Geſinnungen des Königs, Beine Wiedereinfegung auf dem 
Ipron feiner Vorfahren wird für Frankreich nur der gluͤclich⸗ 
Uebergang von den Beiden eines durch Die Ziranney endlos ger 
wordenen Rriegeb, zu den Wohlthaten eines dauerhaften Fries 
dens fern, deſſen Bürgfcaft die auswärtigen Mächte nur in 
dem Wort Des rechtmäßigen Souverains finden können. (las 
terzeichnet) Ludwig. Hartwell in der Graſſchaft Budingbam, 
den 1. Febt. 1814." 
Beranzsöfifhes Reid. 

Die Wiener Zeitung fagt bey Meldung des Gieges bey 
Brienne, daß die Urmer des Kaiſers Napoleon aus ungefähr 
80,000 Mann belebt. In der erſten Linie fochten die Garden, 
Die Linieninfanterie beftcht ganz aus KRonfkribirten der legten 
Aushebung. Die Artillerie it mit gewöhnlichen Bauernpferdem 
befpannt, Alles deutet auf eine völlige Avfibfung der Armee, 
— Raifer Alerander fol am 2. Febr, zu Brienne zum Gen. 
Wrede gefagt baden: „Ich kann Ste nicht belohnen, aber (ins 
Dem er ihm die Hand fehüttelte) ich danke Ihnen.“ 

Zu Köln traf am 9. Febr. der General Graf Woronzow 
wit feinem 12 bis 15,000 Mann jtarfen Korps ein, welches 
Die Avantgarde Der Nordarmee bilder, nad wozu unter Anderm 
Das Luͤtzowſche Frepforvs gehört. Auch der General v. Tettens 
born mar dafelbit angedommen. Der Kronprinz von Schweden, 
als Dbergeneral der Nordarmee, brach mir feinem Hauptquartier 
am 10. Febtuar vom Elberfeld nah Köln auf. Dan ſchaͤtzte 
Die Zahl der Truppen, melde jwifhen dem 8. und 12. Febr. 
durch Röln gehen follten, auf 57,000 Mann. Gin üffentliches 
Blatt, weldes gut unterrichtet ſeyn will, widerfpricht der neulich 
von Rippftadt aus verbreiteten Magriht, daß die Korps der 
Generale Bülow, Winzingerode und TRalmoden ‚ unter das 
Kommando des Herzogs von Sadfen, Weimar zu ſtehen foms 
men würden. Wentgftend Die Korps von Bülom und Winzim 
gerode gewiß nit, da die Armee des Aronprinzen von Schwer 
Den Feine Verminderung erleidet, 

Bon der ſchleſiſchen Armee erhält man folgenden fünfzehn 
ten Bericht: „St. Duen, den 4. Sehr. 1814. Den 22: 
Yan, ruͤckte das Korps von Saden in zwey KRelonnen vor ; bie 
erfte auf Lignp, Die zweyte über Baucorleurp und Jeluville. 
Der Feind rüdte am Nachmittag dieſes Tages mit etwa 2500: 
Pferden auf Lignp gegen St. Aubin, beſchoß die Kavallerie 
unter General Waſtlſchlkof mit einer Batterie, ging jedod zur 


rüd, als er ſah, daß ihm fein Terrain geräumt murbe. — 


Den 235. Jon. grif der General Fuͤrſt Scherbatoff die Stadt, 
Ligny an, und napım fie mit Sturm; unfer Verluſt dabeg be« 
trug 200 Todte und Biefürte. Der Feind zog ſich nad St 
Disier zurüd. Den 25. Januer griff ihn der General Finſt 
Scherbatoff au im diefem Ort an, und trieb ihn gegen Dips 
Den 26, Januar marſchitte Hürft Siperbatof, der Dispefltion 
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grmbß Vrlenne, wm ſich dort mit dem Korpe kon Soacken 
wieder = vereinigen , und Geusrallieutenent Lanskol bepielt 
&t. Dijier mit der Wrantgarde befept, um das Korps von 
Dort abzuwarten, welches über St. Mipiel kommend den 26. 
in St. Disier elatreffen follte. Der Feind, wahrſcheinlich vom 
Abwarſch des Füriten Scherbataff unterrichtet, denugte diefen 
Umfand, griff den 27. St. Dizier an, und nötpigte durch 
Ueberinacht den Generallientenant Lanskol ſich gegen Joinville 
gucüjujiehen. Diefer Fall war vorauszufepen. Das Korps 
des Aronprinzen von Würtembderg fand zwiſchen Brienge und 
Bar ‚fursAube, das Korps von Biulag bey Bar fur. Yube, 
Die große Armee rüdte von Ehaumont gegen Bar fur , Aube 
vor. Das Korps des Generals Wittgenjtein Eonnte den 209. 
Zanuar dep Jeanville eintreffen, das Korps v. Kleiſt follte den 
2. Februar zur Unterftügung des Generals v. Dort bey St. 
Mipiel über die Macs gehen. Inter diefen Umfländen zog der 
Beldmarjhall den 28. den Generallieutenant Ranskoi über Doms 
Veveat nad Soulaines zurüd, Lonzentrirte” das Korps von 
Saden und einen Tpeil vom Korps von Langeron unter Ge⸗ 
neral Dlfufi ff. dey Brienne, ließ die Kavallerie bis Ureis und 
Trohes vorpanfjiren (melde beyde Drte der Feind mit Jafan 
terie beſetze pielt), und erwartete die weltern Bewegungen des 
Beindes." (Der Beihluß folgt.) 

Der. öfterreichifhe Beobachter enthält Folgendes : Das Haupts 
Quartier des J. M. Bürfien 9. Schwarzenberg hat am 5. Feb⸗ 
euar Baudoeuvte verlaſſen, und ift nah Bar für Selne ver, 
legt worden. 

Raifer Napoleon hatte feine Macht In Troyes concentrirt. 
Der Feldmarftal von Blüher war auf dem Marfche gegen 
Ghalons, um in Bereinigung mit dem Dork'fhen Korps ben 
Darfhal Macdonald anzugreifen, welder in Eilmärfchen von 
Namar angerüdt war, und am 3. zu ber Armee des Kalſers 
Maroeleon flofen folte; fih nun aber gänjlid von ihr getrenut 
ndet. 

. Das Schlachtfeld von Brienne ift mit franzöfifchen Todten 
Wedestt. Die Aufftellung der franzöflihen Armee hatte das Eis 
gene, daß ſie beynahe ganz in 4 Dörfern, Dieuville, la Ros 
thiere, Petit Mesguil und la Giberie verfheilt war, Gin Ort 
nah dem andern wurde von den verbünderen Deeren mit der 
unerfhrodenften Tapferkeit mit Rürmender Hand genommen, 
und der Feind, weicher Beinen angemeffenen Soutien hatte, fo- 
dann auf feinem Rüdzuge auf das Lebhaftefte verfolge. Man 
fhägt die Armee des Kaiſers Napoleon an diefem Tage auf 
benläufig 80.008 Mann. 

Die alten Garden fohten in der erflen Linie. Der Kalfer 
‚war perfönlid an ‚der Spige der meilten Angriffe. Mehrere 
Individuen aus feiner nächflen Umgebung wurde getödtet oder 
verwunder. Der Adjudant Des Kaiſers, von Flapault erhielt einen 
Schuß durch den Arm. 

Spyaniem 
» Bittoria, ben 1. Züner. Der General Mira ift in Be, 
gorre (im Frankreich ) eingerhdt ; er fand einigen Widerfland 
von bewafineten Bauern und Truppen, die an dieſer Geite 
ih defanden. Man fagt, der Herzog von Gludad ı Rodrigo 
(Korb Wellington) habe Befehl gegeben, alle Pläge, wo un 
fern Iruppen Widerftand geleitet wird, zu verbrennen. Der 
proviforiihe Dbergeneral der andaluſiſchen Reſerve armer, Giron, 
hat aus dem Hauptquartier Glisondo einen Tagébefehl erlaffen, 
im meldem er unter andern fagt: „Soldaten! ihr habt mit 
Ruhm den legten Feldzug unfers Mationalkrieges beemdigt. Als 
einen Theil der altirten Armes, fegd ihr von dem erlauchten 
Dberfelöperen Des Ipanifgen Heeres , dem Hatzog von Giudad: 
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Rodrigo In Perfon angeführt worden. Ihr Habt euch mit ums 
verwelllichen Lorbeeren bededt, da fein erhabenes Genie euch 
beftändig zum Siege führte; fünf Hauotſchlachten und eine große 
Anzapı Gefechte gewonnen ; drey Beflungen vom erſten Range, 
werfchiedene Kaftelle und fefte Städte eingenommen; mehr als 
650 Yenerfhlünde, diele Adler und Fahnen erobert; 60,000 
Beinde getödtet oder gefangen ; einer Strecke von 100 Stunden 
Landes euch bemeiftert ; Die Porenäen überftiegen ; "den Rrieg 
in das Gebiet Des Feindes verpflangt ; das Gelbftvertrauen des 
franzöfifhen Heeres vernichtet; deſſen beruͤhmteſte Feldherren: der 
Flindig gefhlagen und bie Freppeit Spaniens auf immer ge 
figert: — dies Soldaten, find die Trophäen des Deeres, wozu ihr 
gehoͤrt; dies Die Früchte diefes denkwuͤrdigen Feldzuges. Sol« 
daten?! das Baterland iſt euh Dank fchuldig! ihe Habt euch 
deſſelben werdient gemacht, und Diefe Berfiherung muß duch te 
Tdhmeichelgaftefte Belohnung feya. Ruhet nun eine Welle von 
euren zuhmmwürdigen Arbeiten, um in kurzem neuen Triumphen 
entgegen zu eilen, fo daß die volllommene Frepheit und Unab⸗ 
abhangigkeit eures Waterlandes errungen, und der Ihren, eures 
Könige Ferdinands VII. befefliget, ige in dem Schatten, Der 
aus eurem Blute entfprofienen Lorbeeren und in dem Schooß⸗ 
der Eutigen von fo vielen Beſchwerden ausruhen moͤget.“ 


Großbritanmien.- 


Eine diefen Morgen aus Liffabon vom 12. Januar datirte 
Depeſche enthält ein, unter den gegenwärtigen Umftänden fehe 
Intereffantes Aktenküd. Dieſes iR ein von Lord Wellington 
an den englifhen Gefandten in Spanien gerichteter Brief, im 
Begleitung einer von Gr. Herrlichkeit gegebenen Drdre jue 
Räumung der Städte Gadis und Garthagena von drittiſchen 
Truppen, da jene Pläge bey dem gegenwärtigen Zuflande ihres 
Bepflandes entbehren können. „Ich würde demungeachtet (ſagt 
Lord Wellington im feinem Briefe) Diefe Maaßregel nice ergrifs 
fen haben , bevor die fpanifche Regierung ihren Willen deßhalb 
mir zu erkennen gegeben Hätte, wenn nicht über dieſen 
Gegenftand in Spanien verbreitete Slugfchriften mir zur Kenut⸗ 
uiß gekommen wären, In melden die Rebligkeit Sr. großbris 
tannifhen Majeſtaͤt ia Frage gebracht wird.” Dis Zurädberus 
fung der Truppen iſt die befte Antwort, die man Der Anklage, 
daß die englifhe Regierung Abfichten auf dieſe Pläge Habe, 
entgegenfegen kann. Nach den neueſten Rachrichten ift in dieſem 
Augenblide der Beftand der brittifchen Armee in Spanien wie 
folgt: 2 Regimenter Beibgarde gu Pferde, 1 Garde Ravalleries 
Regiment, 3 Regimenter Dragoner, 7 Regimenter leichte Dra, 
gener, 1 Regiment Huſaren, und 2 Regimenter leichte Drages 
mer von der deutfhen Legion. Ferner -2 Garderegimenter, 41 
Regimenter Linieninfanterie, 2 Regimenter leichte Infanterie 


und 5 Bataillone von der deutſchen Legion und der Braun 


ſchweigiſchen leichten Infanterie. 


Dänemark, 

Altona, vom 28. Jam. Die fhredlichften Verheerungen 
im Oſten von Hamburg dauern noch immer fort. Die Sum 
me des ganzen Berlufts an Gebäuden beträgt opne alle Leber 
freibung 30 Milionen Mark, Rechnet man die noch flets fort« 
waͤhrenden Rontributienen an baarem Gelde, Die Requifiche 
onen an allem nur Denkbaren und den Berluft der Bant, fo 
wird man eine Sumtne erhalten, die alle Vorftellungen der 
Möglichkeit, das Line einzelne Stadt fo viel har Feiften können, 
übertrifft. Wir find von den Alllirten mit in die Hamburgifcdhe 
Blofadelinie eingefchloffen , daher unfere Rommunikation felbft 
mit den ums zunägf gelegenen Dörfeen bepnahe gan, ge: 
hemmt if. 
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Bermifädte NRahrtqger 
Aufoeberung. 

In Lelptigs Ebenen war #6, mo der entfcheident: Schlag 
geſchah, der Deurfhlands Freypheit rettete vom fremden Jod, 
und durch den der Grundſtein zu einem dauerhaften Ruhesjtande 
für unferm Welttheil gelegt ward, Wer iſt der Deutfhe, wer 
Ber Menfhenfreuad, der nicht mit innigem nterefie auf dieſes 
Duntmürdige Schlachefeld Hinfchauete, und der Wohlthat, die 
hier für dab Menſcheugeſchlecht errungen ward, mit erhobenem: 
Herzen und ianiger Rübrung gedaͤchte? Aber ein Blick des 
Mitleids wende Gh auch auf die linghitlicen, denen des Krleges 
wüthender Sturm, des fliehenden Feindes unmenſchliche Raub⸗ 
gier, all ihre Haabe yerflörte und entriß, Daß fie entdlißt von 
Allem, was das Leben bedarf, trauernd ſtehen dey dem Jubel 
der wieder ſtey fich fühlenden Bölfer, und nicht einmal der be> 
lebenden Hoffwung beſſerer Tage Raum zu geben vermögen !. 
Die Berichte über die Schlacht bey Leipzig mennem faft alle 
Fleden und Dürfer in meilenweitem Umkreife um dieſe Stadt, 
zu Bezeichnung der Stellen, wo Die Thaten geſchahen, Deren fegeuse 
deiche Erfolge fid bis auf Die fpätefle Machmelr übertragen 
werden. Wie dieſe Drte für ale Zelten ein bleibendes Inte 
reſſe haben merden, fo nimmt das. Unglück ihrer Bewohner die 
Thellnahme Der Mitwelt dringerfi in Anfprug. Denn eine 
Wüͤſte ib jegt dDiefer clafjlfche Boden, und die freundliden lg 
gebumgen Leipzigs legen zum Theil im wilder Zerflöcung, Um 
das Unglück zu vollenden, raubten verheerende Seuchen, erjeugt 
durch die Schredinifie der Schlacht, genährt durch den drückend⸗ 
fen Mangel der Bedürfatffe, den Familien die Väter und Ben 
forger,. und der Jammer hülffofer Waifen milde fih im bie 
Klagen über verlorenen Wohlſtand. Ben aller Genrigtkeit dee 
Einwohner Beipyigs, das Elend iprer unglütligeır Naysarn zu 
mildern, haben jens dennoch ſelbſt zu vlel gelitten, um ihre Dit. 
tel mit der. Größe des weit verbreitenden Bedürfniffes im Ber 
Hältniffe zu finden, und es haben Daher die Unterzeichaeten zum 
Zwede möglichfter Hnterfügung dDiefer Hülfspürftigen einen frey: 
willigen Berein unser ſich aebilder, Bertrauenseoll menden fie 
fd an: alle ihre teutſchen Brüder, an Alle, denen Bölkergiüs 
und Menfhenelend zu Hetzen geht, mit der angelegentuichen 
Bitte, Durch milde Beoträge aller Art fie ga Grreichung dieſes 
Buwrdes in Stand zu frgem Ihr Vorhaben beichränft ſich 
auf die im Berichte des Schlactfeldes gelegtuen Drtfhafren; 
umd fie werfprecher im diefem Berirke für gleichfoͤrmige Bertpeir 
lung. und swedmöpige Verwendung aller sinfommenden Bey» 
träge, nach Wräften zu forgen,. mie fie Denw auch darüber zu 
feiner Zeit öffentlich Rechnung. ablegen merdem Die einzufendenr 
den Benträge bitter man an den Ihn terffüßwngevereiw 
für Lebo ige Iimgebumgen, oder an die Handlimgähäufer 
Brege und Comp. Bitter und Preller zu adreſſiren Beinzig 
om 3. Zanuar 1814. 

&. G. Beer. Pronotarius. Heimbach. Wilpela Ceiffert- 

Berdinand Gruner. 4. G. 3. Köpler, 3. G. Troffd· 

Dr, Geuuer. Nobert Melly. Auguſt Weinich. 
E. 9. Ploß, 

Jadem wir durch die gegenwärtige Elurückung der an und 
ergangenen vertauungswollen Ginladung entſot echen, verbinden 
wir biemit das Ansrbiethen „ diejenigen wohlthätigen Benrrägs 
In Gmpfang zu nehmen, uod an den Unterjihitungsnereim ablier 
ferw zu wollen, welche vom den bewährten mopitgätigen Sinne 
der Balertichen Staatsbürger für jene In einen» grängenlofen: 
Brade unglühiden Dpfer für die Sache Deuiſchlando gebeift 
werdeu Dürfen... _ ; 

Münden den 24. Januar 1914. 


Bedruͤder Roter, G. E. Schub ferh Eiben er Schindler. 


Röniglides Theater an Dem $Harthor. 
Samstag. den 19. Febr. "Saul, Rönig von Dirael. 
Sonntag, den 20. Febr. Alevander — und 


Natalia, oder dir Berfhwörung wider Petsr den 
Großen, 





In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 
. getraut 12 Paar. 


Beborsn: selorden: 
23 Söhne, 8 Erwachſene minnk Geſchl. 
12 Züchter. 8 * . weibl, Geſchl. 


9 Alnder. 
Sind 35 geborm, 25 geftorben, 
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An-die Mitglieder der Harmonte, 
Künftigen Dienkag den 22ften diefes iſt Ball in der Har⸗ 
monie. Der Anfang deffelben iſt Abends 6 Ude. 
Münden, den igten Zebruar 1814 
Der Ausfhuß der Darmanie. 





Beryadtına 
5336. (5. b) Da In dem hiefigen Stadthaus der Ortreids 
Raften, welcher ſich in der fünften Etage befindet, zur Zeit 
leer iſt, aud der große Getreidkaſten im der dritten Etoge auf 
Bünftiged Biel Georgt leer wird, fo mil man gur abermaligen 
Berfliftung: biefer benden' Käften im Wege der — Bar, 
leigerung eine Tagsfahrt auf den 25. Diefes Monat) ande» 
raumt haben. x 
Stiftliebhaber werden demnach an erfantem. Tage zwiſchen 
10 bi6 12 Uhr auf Dem Bureau der untergsichueten Admini⸗ 
ſtration (melched ſich auf Dem Stadtratphaufe befinden) zu ers 
feinen und der Werfleigerung abjumarten, hiemit eingeladen. 
Den 10. Febr. 181% 
Adnigl Kommunal» Admbniftratiom Der Haupt— 
und Kefidonzfadt Münden. 
v. Mittseemapr, Aminiftrater. 


3339. Sehe ſchoͤne und ſeltene Kupferftiche 
Find zu verkaufen, und koͤnnen täglih von den 
Herren Liebhabern im ſchwarzen Adler Nro, 25. 
gejehen werden. 


3342. 62. a} Bey Unterzeichnetem iff wieder eine friſche 
Beferung von den befannten Ihrfener Räs angekommen; ubri« 
gene iſt noch gang fetter Unterwaldner Eommerkis ıu billigen 
Preis zu baden, zu deran geneigten Zuſpruch ſich beſtens em« 


pfie hlt. 
NR Lindauer, Sohn, in dar MReuhaufer 
Safe Mrs. 71204 


3333. (2. 6 Johann Beptifr Tenfeipart junior, HürgerP 
Metngafigeber zur goldenen are in der Mindenmahergaffe 
macht plemit Inbanur,. daß er die fünrem drey Feßnachtige Fieh · 
Nacht und Tanzmauſit, gegeu Eutta von 30 tr, für die Perica 
geben wid; em verfpriht Die promiefle DBevierung. und beſte 
Welne und emrfrbtt ſich einen zahlweigan Zuſpt uch. 

Münden , den 10. Febr. 1814. 

3328. (3. ©) Es if noch eine auderlefene Partte HoTändp 

the Blumen Zwiebeln um billigſte Preife gu haben D. U. 





Mi 
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Politiſche Zeitung. 


Dris Seiner koniglichen Mojeſtaͤt von Doiern allırzmädigfiem Privikgie, 


Gontas 
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dr. Febrrar 614. 
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Baterm 

Hof, Em 16. Februar. Der gefitige Tag mar einer Ber 
ſtoheſten für Die Einwopner der hiefigen Stadt und Gegend, 
Der Heft des. koͤnigl. baten. 13ten Binten » Infanterie, Regis 
ments, meiden fidh ben Der Dertbeidigung 
Dem Feldzuge gegen Außland durch Tapferkeit fo oft ausgezeich« 
net hat, Eehrte in fein Baterland pub, und wurde mie Dem 
Gatpullafmus und Der Herzlichkeit empfangen], modurd ſich bie 
Baleriähe Natton ausjeihnet. An der Auer Brüde der Baale 
land der Polizegdirester der Stadt mit den übrigen Dffisierem 
und rinigen Bivilofizlanten. Tnter allgemeinem Judel der Herr 
beggeflrömten Sinwohner hielt Erſterer eine pafferde Anrede, 
und fieß durch feinm Sohn ein Gedicht Überreiden, Der 
Oberſt und Dbderfilleumant der Nationalgarde dritter Maffe 
(dmintten die Fahnen des lapfern Regiments mit Lorbeerkraͤu⸗ 
jen, und bie Orfühle aller Aniveienden braden im ein; Vivat 
der’ befte Rönig „ feine srlaudtigfle Gemahlin, Deifen wuͤrdiger 
und allgemein geltebzer Thronfolger, das zurüdtehrende Regts 
ment! aus. Ba der immern Brüde der Goale war rin Epems 
Bogen mit einer paffenden JZaſchrift ertichtet, und jabelnd zog 
es In Die Stadt. Abends mar Lonjert und: Ball, dem au 
weiſten woigeländfhen Witter, mit Ipren Familien beywohn⸗ 
ten, Jebhlich enbigte der Tag, der einen neusn Beweiß fies 
Torte, mir welcher Vaterlandeliebe das Voſt an feinsun König 

und deffen Dertheidiger haͤngt. 

Brohherygoatyum Baden 

‚KRarlisrube, Den 15. Behr. Ihre Maieftät die Kaifertw 
won Rufland Befinden ſich noch bier. Sie haben ſchon einiger 
mal das Theater beſucht, wo Eir mir lautem Jubel empfans 
w murden. Wie «8 heiße, werden Ihre Majeſtaͤt im Aurzem 
& wieder nad Bruchſal begeben, und fpäter eine Reife nach 
Münden mahen. Dan fpridt auch von der nahen Abreife Sr. 
Fönigl. Hohett des Großherzogs zur Armee. — Don dem Arlegs⸗ 
Sqauplate in’ Frankreich find heute folgende offiiele Nachtich⸗ 
fen tingegangen: ,. Hauptquartier Merp, den 10. Behr. Am 
%. 5. warf Se. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz von MWürtemberg 
den Zeind, welder ſich auf dem rechten lifer der Beine aufge 
Kür Hatte, bis im die Stade (Troyes). EB follte den 7. ein 
algemeiner Angriff der werbündeten Armeen gegen Tropes vor: 
genommen werden, welder aber wicht flatt fand, da der Feind 
fhon-im der Nacht Die Stadt verlaffen haste, und noch Benfel. 
Ben Tap rüdte das große Dauptquartier daſelbſt ein. Unter 
deſſen Hatte der General Dorf, nah Anem ziemlich hitzigen Ger 
lecte mit dem Marſchal Macdonaid, auf der Etraße von Dis 
my no. Ehalons, Brfterm 3 Rancnen und 500 Gefangene ab, 
genommen, welcher fi hierauf nah Chalone fur Marne zw 
dio Den 4. hatten Dis Preupen dort am ſehr moͤrderiſches 


anzige ind im - 


Gefecht, mach weſchem fie die Vorſtaͤdte einnahmen, und Hour 
Bifen in Vie Stadt warfen, wodurch an mehren Stellen Feuer 
ausbrad. Allet war fhon bereit: zum Sturme, ald der Barı' 
fall Diasdonald eine Kapitulation vorfhlug, mach welder der 
preußische General dem 5. Bebr. Morgens um 8 Uhr in Cha 
Ions einrüädte. Nach der Schlacht von Brienne hat der Mars 
ſchall Blaͤcher Fine vorige Richtung genommen, umd bildet forte‘ 
während den rechten Flügel der verbündeten Armen. Bon - 
Brienne marſchirt er nun nah Ferıs, Ehampenolje, und geht 
auf disfer Heinen Route über Gücrmap und Roſoy, melde ger 
rade nah Paris führt. 
} Sadfem. 

Hildburgbanfen, den Fi. Fehr. Heute frühe reifen 
Se. Durdl. der Here Erbpring Zoſeph von hier ab, um ſich 
als Bolontair zu dem Armestorps des Fünigl. preußiihen u - 
nerals von Aleiſt zu begeben, und als beutfher Mann für bie 
heilige Sache der Freyheit mit‚umwirken. 

® Holland. 

Am- 5. Yen, erhlelt der Furl von Dranim Bericht, daß 
Boreum Tags vorher Papitulict haste. Die Befagung wird, 
> fie bio dafin nicht emtfeht wird, am 70, Febr. mit Ariegs+ 

ven ’aubjichen, Die Waffen auf dem Glacis Mederlegen, und 
kriegogefangen Heiden. Antwerpen wurde, nachdem Die framı 
söfihen Borpoflen am 4. Febr. im die Stadt zuruͤckzedraͤngt 


worden, burch den General Graham bombardirt; er richtete 


fein Bewer beionders auf Die feanzöſtſche Flotte, Ungeachtet Dis 
Schiffe wit Dünger dededt waren, fo fing doch «ins am zu 
Brennen ;- bad Feuer wurde aber wieder gelöfhe @s hieß, man 
WoRe gegen Die Gitadele Laufgtaͤbrn eröfıen. General Baul. 
tonier kommandirt in der Stadt; Die Brfahung fol ſich auf 

06 Dann erflrefen. Zu Gent waren bie Alkirten am J. 
gebt. eingerüdt, und mit großen Gnthufiasmus empfangen 
worden. Der franzdflihe General Waifon hatte nah dem GA 
kehrt bey Damm, unmeit Antwerpen, verfdiedene Maͤrſche und 
Gontermärfbe gewacht und ſich endlich bey Biere, Mechein und 
Löwen aufgefiellt; Genrral Taſter wurde mit einem Korps nah 
Zirlemont und Gt. Teond detzichirt. Allein Gen. Winzingerode, 
Ber mit feinem Rorps bey Lüttich fland, und dadurch ton 
Bereinigung mit dem Marfbal Macdonald Hinderte, vertrieb 
ihn aus-feinem Poflen bey Ornd. Macdonald warf Beſahun 
gen nad Venſo und Maeſtricht, ſtieh zu Dem en. Gebafkiarrl, 
und bewerkftelligte feinen Ruͤckzug über Hug, Mamur und Glvet, 
Abo mußte Maifen gleihfolse nah Brüffel zurfedweihen, da 
or zu Bertheibigung der Dole oder Derguel zu ſchwach mar. 
&r Eom in der Nocht vom 2 Jan, nad Brüffel, und verlief 
«0 wieder am 1. Jedt. des Morgens um 6 Ihr. Ihm folgte 
eine Koſakenabthelluug auf Dem Buße, und Abende rüdten auf 
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die preußifchen rothen Suſareu unter Major Srllmig, und eine 
Abtheilung Fußjäger zu Brüfiel ein, wo fie das Bolt mit den 
lebhafteften Sreudensbezeugungen empfing. Am 5. und 6. Febr, 
rüdten 6 bis 7000 Preußen ein, denen täglich andere folgten. 
Sie nehmen insgefammt ihre Richtung nah Mons, welches auch 
(don von deu Alliirten befegt war. Der Prinz; ven Dranien, 
der Herzog von Sachſen Welmar und der General Bülow 
bielten am 8. zu Brüffel ihren Einyng; Abends war die Stadt 
ıMuminirt. General Maifon hatte fid mit feinem Korps bis 


zum 6. Febt. bey Halle aufgehalten, wachher aber feinen Rüde - 


zug weiter fortgefeßt. 

Nah Berichten aus Lille vom 51. Jan, durchſtreifte «in 
Anfurgentenkorps,, aus 3 bis 4000 miderfpenftigen Ronfcribirs 
ten und Deferteurs zufammengefegt, die dottlge Gegend, und 
fuchte fi mit den nfurgenten von Haſebroek in Berbindung 
gu fegen. Diefer Aufftand war für Die Sranzofen um fo ſchaͤd⸗ 
Her , ald er die Berproviantirung der Zeitungen zwiſchen Düns 
firken und Lille hinderte. 

Der zu Goblemy erfcheinende rheinifhe Merkur enthält in 
einem Grtrablatt folgende offizielle Armee Nachrichten. — Die 
Bolgen des gewonnenen großen Sieges beitätigen und entwi. 
deln fi immer herrlicher. Gegen 200 Kanonen und 28,000 
Gefangene find dadurd in Die Hände der verbündeten Armee 
gefallen, Diefe ift in vollem Anzuge gegen Paris. Der Feld: 
Marſchall von Blücer traf den 8 Febtuar in Etoges, den 9. 
in Montmirail ein. General Dorf war den 7. in Epernah, 

marſchitte den 8. nad der Gegend von Ghateau Thiery, den 
‚nah La Ferse, General Kleiſt hat den 8. in Shalons Ruhe⸗ 
Kap und folgt den 9. dem General Nord. — Auf der ans 
dern Seite it General von Bülow in Mecheln. Während wir 
dier dem Weltenrichter Dankgebete darbringen, werden vielleicht 
die Siegeslieder unferer Brüder in dem neuen Babylon erfhals 
len, und mit ihnen Recht, Wahrheit und Freyheit auf dieſe 
Grde zurüdfepren. — Triec, den 30. Jäner (11. Febtuar) 
1814. — Der General: Gouverneur, Juſtus Gruner. 

Köln, den #1. Febr. Geſtern Abend gegen 6 Uhr find 
Se. königl. Hoh. der Aronprinz von Schweden unter dem Dons 
ner der Kanonen hier eingatroffen, und mit einem Freudenjubel 
empfangen worden, der ſchwer fich befhreiben laßt. Ale Haͤu⸗ 
fer waren fregmillig erleuchtet. Das Gefelge Sr. Eönigl, Hoh. 
ift glänzend und zapleeid. e 

Fransöfifhdesd Reid. 

Ya Schweiser Zeitungen liedt man nachſtehendes, am 1ten 
Bebrwar zu Paris publisiete Bulletin: „Ein Diefe Naht zu 
Maris angetommener Aurier aus dem Hauptquartier des Rats 
fers bringt Die Nachricht, daf der Feind am 29. und 50. Jan, 
söllig geichlagen worden ſeh. Der Kaifer hat am 30. Jan. 
fein Nachtlager zu Brienne gehabt. Der Rourier hat wenig: 
fiens 15,000 Gefangene gefehen. Die feindliche Artillerie hatte 
fih im Gehoͤlz von Baliy in einem Abgrund verloren. Dan 
hatte ſchon 25 Kanonen erbeutet. Unſere Truppen haben Wun; 
der der Tapferkeit gethan. Die Landbewohner, mit Sicheln, 
Gabeln, Piken und mit Gifen beſchlagenen Pruͤgeln bewafnet, 
Tiefen von allen Seiten nach den Flüchtlingen und braten ie: 
den Augenblit Gefangene und Kanonen ein. Für gleihfürmige 
Abfhrift: der Marſchall Herzog von Gaftiglione. «linterz.) 
Augereau.” 

Im ganzen ftanzoͤſiſchen Reiche werden, vermöge kaiſerl. Be⸗ 
febls vom 24. Jan., üffentlibe Gebete um Waſſengluck und 
Frieden gepalten, — Um Paris wurde eifrig an Verſchanzun— 
gen gearbeitet. — Unterm 28. Fan. ward der Staatsminiiter 
Herzog von Gadore jum Sekretär der Regentſchaft ernannt, 


— Am 29. Tan. war der Senat une Morfig des Prinien 
Keichserzkanziers verfammert, — Der Marſchall Suchet Serıog 
von Albufera befand fih am 18. Yan. zu Barcellona. Bn 
Baponne war bis zum 24. Tan. noch alles in der alten Lage, 
— Se. Heil. der Pabſt fol von Fontainebleau nah Touloufe 
gebraht worden ſeyn. 

Zu Genf erihien am 6. Febr. nachſtehendes Bulletin: 
„Der General Graf Bubna har dem Gen. Scheither den Befehl 
ertheilt, bey Seure über Die Saone zu geben, und ſich am 
reiten Ufer nach Ghalons zu menden, um am 4. d., vereint 
mit den Rolonnen, welche von Lons le» Saulnier durch Louhane 
und von Bourg en Breife durh Guiferi kamen, anzugreifen. 
Ale Rolonnen kamen an dem beflimmten Punkte an. Aber 
ber feanzöfifche General Legrand, als er fi angegriffen fa, fand 
für gut, fi in der Dunkelheit der Macht gurüdzuziepen, Man 
behauptet, er fey von den Einwohuern mit Flintenfhüffen bes 
gleitet worden, aus Merger darüber, daß er nach fo. »ielen 
Praplerien fie der Willkuͤhr des Gieges Überlief. Der Öraf v. 
St. Quentin, welcher Die von Euſſert kommende Kolonne kom⸗ 
mandirte, rüdte am 4. Februat Morgens 9 Uhr zu Ghalons 
an der Saone ein, und fand nur die Nationalgarde unter den 
Waffen, welche die innere Poligep handhabte. Der öfterreichifhe 
General lich die flädtifche Mationalgarde von Ghalons und 
Mason in ihren Verribtungen, enimaflnete aber Die ganze 
übrige Bevoͤllerung des Departements von der Gaone und 
Loire. Er wird Daffelbe fogleih, wie, die Departements von 
Aln und vom Jura, organifiren, Cine Abrheilung von 200 
Reutern iſt am 5, Sehr. aus Lyon ausgezogen, und hat bie 
Öfterreihifchen Vorpoſten bey Morimien angegriffen. Cie wurs 
dem aber von dem Öfterreifhen Huſaren bis Montluel zurüdges 
trieben, und die Defterreicher erbeuteten ein Duzend Pferde, 
(Unterz ) General Graf Bubna.” 

Die Gonferenzen zu Gpatillon, far: Seine dauerten fort; 
der Herzog von Bizenza hatte dem Vernehmen nad ein Diplo, 
matiſches Diner daſelbſt gegeben. 

Sortfegunmg Des fünfzehnten Beridts von der 
fhlefifhen Armee, 

„Dieer rüdte den 28. Dar. nah Vaſſy und Deontierender, 
und drang am 29. von Montierender geaem Brienne vor, 
Noch war die Abſicht des Feindes nicht zu beurtheilen. Der 
Feldmacſchall lieg die ihm gu Geboth jieherden Kräfte bey 
Belenne konzentriten, und benadhrichtigte den Kronprimgen von 
Mürtemberg, der ſich eine Pofition bey Maifons präparirte, 
Die Avantgarde des Korps Wittgenflein unter den Befehlen 
des Generals Grafen Paplen vereinigte fie mir der ſchleſiſchen 
Armee. Gegen Mittag wurde: ein feindliber Oberfllieutenant 
gefangen eingebradt, den man zwiſchen Vitry und Arcis ger 
fangen gencınmen hatte, Er bat mehrere höchtſt wichtige De: 
peſchen bey ſich, aus denen hervorging, daf der Kater Napos 
leon ben der Armee angelommen war, und befgloifen hatte, 
Die angefangene Dffenfive über Sr. Dizier fortjufegen. Cine 
Drdre an den Marfhall Motter fagte, Daß Trones und Pie 
Aube verlaffen werden follten, um fi on ben rechten Flügel 
der vorrüdenden Armee anzuſchließen. Dirfe Nachricht zeigte, 
daß der Feind eine Schlacht ſuche, und da er feine ganze Ars 
mee vereinigt hatte, fo beſchleß der Feldmarſchall fi der großen 
Armee zu mäbern, Ba folche vor dem 1 Febr ben Bar fur 
Aube andommen konnte, auch zwiſchen Brienne und Bar fur 
Aube, in Verbindung mit der Stellung vor Maifons, fih eine 
ſtarke Pofltion bey Trannes fand. Üben ais die Diepofition 
zum Abmarſch gegeben werden folte, rüdte der Feind mit 
ftarken Kolonnen gegen Brienne an, Go war 3 lpr Nabe 


mittage._ Der, Teldmarſcholl beſchloß das Gefecht anzu 
nehmen." (Die Borıfegung folgt.) 
Yraliem 

Die Wiener Zeitung enthält folgende Nachrichten der k. k. 
Armee In Italien. Den neueſten, aus dem Hauptquortier Ba: 
leggio am 9. Jedr., von dem kommandirenden General in 
alten, 8. M. Grafen Bellegarde eingegangenen Rachrichten 
‚züfolge, fanden bey dem am 8. entworfenen Uebergange über 
den Minelo ſeht harinädige Gefechte Statt; deren Abſicht, ob ⸗ 
gleich ſie vom Feinde lange darchdacht, und dur die Beguͤn⸗ 
figung det vortheilhafteften Terrains ſowohl, als dur Die 
gleichzeitigen Ausfäle aus den beyden Feſtungen Mantua und 
Peſch iera unterflügt wurde, gleihmop! durch Die gluͤdlichen Dis⸗ 
poflrionen des Eommandirenden Generals, und Die auenehmende 
Bravour der gefammten Truppen, Hänzlih vereiltet worden, 
und zum eigenen Nachtheil und Berderben des Feindes audge: 

allen if. 
: — der Feind die Eiſch gänzlich verlaffen Hatte, ver ⸗ 
Tegte nämlih 3. M Graf BeDegarde, fein Hauptquartier nad 
Dila franca, und beſchlog auf die von allen Seiten zingelangs 
tem Nachrichten, daß der Vicefönig feinen Müdzug gegen Gres 
mona eilig fortfegte, und nur 2 Divifionen am Mincio zurüds 
gelafen babe, Diefen Fluß am 9. bey Baleggio zu pafliren, 

Ale Dispojitionen zum Uebergang waren getroffen, welchen 
die Divifion Radivojevih am folgenden Tage key Balegaio, 
und General Veeſey den Poysolo ohne allen Widerfland bes 
wertitelltgte ; dee 3. M. 8, Meroille aber wurde mit der Grer 
nadierbrigade und den deyden Dragonerregimentern Savohen 
und Hohenlohe, bey Pozlolo A portde gelafſen, um ſich auf 
jeden bedrohten Punkt werfen zu können. 

Der 5. M. 8. Radivojevich ftieß bald auf den Feind; es 
engagirte ſich fogleih ein peftiges Feuer mit dem günftigfien 
Erfolge für unfere Waffen; der linke Flügel hatte in Burger Zeit 
fehr viel Terrain und alle Höhen gewonnen, und Der Feind zog 

ib im der Direktion gegen Brescia zutück, doch fo, daß er 
feinen Tinten Flügel an dem von ibm ned belegten Brüden. 
KRops Monzambano ftügte, und ſich auf den Höhen bey dieſem 
Oete aufitellte, welche ihm eine fehr vwortpeilhafte Pofition 
darboten, 

As eben die Dispofition zum Angriff auf die Pofition von 
Monsambano in der Ausführung begriffen war, langte von dem 
3. 2. Merville die Meldung ein, daß eine farke feindliche 
Kavafleriefolonne bei Goito wieder über den Mincio herüber 
geaapaen fen, und fih swilden ihn und den F. M. L. Mayer 
geworfen habe, welcher letztere gleichzeltig aus Mantua und 
Roverbela Heftig angegriffen, und gegen Billa franca gedrüdt 

mir? — Die Abſicht des Feindes mar zu klar, um einen 
Augendlick darüber in Zweifel zu bleiben, und es zeigt ſich, daß 
der Bizekonig felbit mit der Divifion Quesnel, der Havalleries 
Divifon Mermet, und feinen Garden, von Gaftellucio und 
Marcaria am 7. d. M. wieder umgekehrt ſey, und dieſe Ras 
lonne über Golto geführt habe, indem er zugleih die ganze 
Gar nifon von Mantıra unter dem Diviflonsgeatral Örenier her⸗ 

vorbrechen ließ. Gegen dieſe, unfern Nüden bedrobende Ueber⸗ 

Macht beorderie der Lommandirende General eiliaft die bey 
Balcagio in Neferve geitandene Brigade Duosdanovih zur 
Borrüdung und Unterflügung des 5. M 8. Merville. Unger 
achtet die feindlihe Ravalleriediviion Mermer zwehmal gewors 
fen, ihr eine Ronone abgenommen, und das Terrain Schritt 
für Schritt fhreitig gemacht wurde, fo gewann der Feind doc 
Deifen immer mehr gegen die Sırafı von Bila franca, und 
bemühte fi ums in Rüden’ju kommen, 
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Nur das beſonders gute Benehmen bes J. M, 2. Merville 
und die anferordentliche Tapferkeit der Truppen vermochte ihn 
hiervon fe lange abzupalten, bis ihn die Ankunft des Bencral 
QDuosdanovih, welcher noh mit 2? Bataillons Teutfchmeifter 
verſtaͤrkt, ſehr g fit in die Flanke des Feindes manövrirte, 
und ihm durch das bephabende Kavalleriegeihüg vielen Schaden 
zufügte, endlich zwang, feine errungenen Bortheile aufjugeben, 
und fi mit Zurüdlaffung von 4 bis 500 Gefangenen, mworunter 
mehrere Stabes. und Öberoffisiere find, nah Mantua und den 
Broͤckenkopf von Goito zurüdzugiehen, 

Ein gleichzeitig mit 3000 Mann aus Pefhiera unternom⸗ 
mener Ausfall wurde dur den F. M. 2. Sommariva eben: 
falls mit Nahdrud zurüdgemiefen, wobey der Rittmeifter Graf 
Berefini, von Stipficehufaren, fi befonders auszelchnete, und 
einige 30 Gefangene machte. Da das Gefecht unausgeſetzt von 
früh 6 Uhr bis im Die Macht gedauert, fo war der Berluft von 
begden Seiten ziemlich beträchtlich ; doch war jener Des Feindes 
ungleich größer, und bey den von allen Seiten mißlungenen 
Angriffen ſeht verderblich. 

Der kommendirende General behaͤlt ſich vor, die nähern 
Details nachzuttagen; inzwiſchen werden der General Duosdas 
novih, weidher zu dem glüdlihen Ausgange dieſes Tages ent» 
feidend beygetragen hatte; der Dberft SchlottHeim von Hohen 
lohe Dragonern, und die Örenadierbatailonstemmandanten, De 
Peſt und von Faber, unter den Verwundeten aufgeführt. Ges 
fammte Truppen haben ſich erneuert dur Ausdauer und Tar 
pferkeit ausgezeichnet, und der fommandirende General macht 
hiebey, außer dem J. M. 8. Baron Mersille und General 
Duosdanprih, auch neh von Dem Dberfilieutenant Baron 
Mengen, von Erzherzog Karl Uplanen, rühmlihe Erwähnung, 
welcher eine feindlihe Kanone ſammt Pulverkarren mahın, und 
* feindlichen Kavallerie das Debougiren bey Goito ſehr er⸗ 

werte. 

Nach weltern Berichten des Generals Tomaſſich, haben ſich 
nun auch die Forts und Stadt Ragufa am 29. Janer mit 
Kapitulation an Die Truppen des Generals Milutinovich erge⸗ 
ben, nachdem folde mehrere Tage hindurch nahtrüdlih deſchof⸗ 
fen wurde, und alle Anftalten zum Sturm getroffen waren, 

Die franzöfifhe Garntfon unter Rommando des Divifionss 
Generals Montrihard ift Eriegsgefangen, und wird zur See in 
einen itallenifhen Hafen transportirt, von wo foldhe gegen bie 
Bedingungen, vor ihrer Auswehblung nicht gegen die Truppen 
Sr. Mojejtät oder Ihrer Aliirten zu dienen, auf Ghrenmwort 
entlaffen wird. 

An Geihüg fand man in dem Plage 165 Stuͤck meiftens 
ſchweren Rallbers, und fehr bedeutende Artillerie: und Munis 
ttonsvorräthe. 

Am 11. Febr. Hat ih, nach Berichten aus Verona, das 
Gaftel:vechio ergeben. Die Befagung, 130 bis 150 M. 
fark, marſchitte mit Briegerifchen Ghrenbejeugungen aus. Es 
maren größtentpeild Itallener und In validen; erflere wurden 
in ihre Deimath entlaffen. 

tofhbritannien 

In einem Öffentlichen Blotte liest man folgenden Auszug 
eines Schreibens Ludwige XVII, an den Raifer von Rıfland: 
„Das Loos der Waflen hat mehr als 150,000 ®efungene in 
Em. Mai. Hände gebracht. Es find gröftentheils Franzofen. 
Weldes auch die Fahnen feon mögen, unter welden fie gedient 
haben, fo find fie unglüdlic, und ich fehe in ihnen nur meine 
Kinder. Ich empfehle ih alfo in Em. Maj. katſerliche Gnade, 
Grrupen Cie zu erwägen, was viele von. ihnen fon erdude 
daten, und dapır bis Errenge ihres Schickſals zu mildern. 


Möchten fie ib überzeugen, daß ihre Ueberwinder Der Freund 
ipres Baters il. Gm. kalſerl. Majeftät ünnen mir Beinen rüps 
tendern Beweis ihrer Gefinungen für mich geben. " 

. önemark 

Der zu Bremen erfheinende deurfhe Beobachter publiziert 
ar Üriedenstraktat zwiſchen Schweden und Dänemark 
volftändig. 

Kiel, den 14. Januar. Im Mamen der allerpeis 
Usſten und untpellbaren Drepeinigkeit. Se. 
Diej. der König von Schweden und Se. Mojellät der König 
von Dänemark, benderfeits durchdtungen von dem Wunfce, 
tem Jammer des Krieges, welcher ungiüdlicher Weiſe zwiſchen 
Ihnen jlatt gehabt, einen glüdtihen Frieden folgen gu laffen 


und das gute Sinverfländniß wiſchen Ihren refpeftiven Staaten. 


wiederherzuftellen,, haben zu dem Endzwede und auf Grundla⸗ 
gen , welde auf immer Die Fortdauer beffeiden fichern werden, 
folgende Bevollmaͤchtigte ernannt, nämlih: Ge. Mai. der König 
son Schweden den Herrn Baron Guſtav von Wetterftede, Hof⸗ 
Kanzler, Eommandant des polnifhen Sternordens, Ritter des 
preußifchen rothen Adlerordens erſter Klaſſe, einer von dem Acht⸗ 
sehn der ſchwediſchen Akademie und Se. Majeftät der Aönig 
von Dänemark den Herrn Edmund von Bourke, Ihren Ram 
merheren , Oroßfreug des Dannebrog , und Ritter des weißen 
Adlstordeng, melde nah Auswechſelung Ihrer benderfeitigen, 
in gehöriger und guter Ordnung befundenen Vollmachten, über 
folgende Artikel übereingefommen jind: — 

Art. 1. Es fol in Zukunft Friede, Freundſchaft und guied 
@inverftändnig wilden Se, Mojrflät dem Könige von Schon 
den und Ge. Majrftät dem Könige von Dänemark berriden ; 
Die haben Pontrahirenden Portheien werden alles Mögliche an 
wenden, um eine vollommene Harmonie unter Sich, Ihren 
Staaten und Unterthanen aufreht zu erhalten und forgfältig 
alles zu vermeiden, maß der unter Ihnen fo glüdlich ıpteder 
bergeflellten Eintracht machtpeilig ſeyn könnte. 

Art 2. Da Se. Mai der Rönig von Schweden den unver 
änderliben Gatfhluß gefaßt, das Jutereſſe der Alliirten durch 
aus niht von dem Seinigen ju trennen, und da Se. Majeftät 
der Rönig von Dänemart wünfhen, Ihre Unterthanen alle 
Wohlthaten des Friedens wieder genießen zu laſſen, da Hoͤchſt ⸗ 
dieſelben auch, auf Die Bermendung Gr. künigl. Hoheit des 
Kronpringen von Schweden, von Seiten des Baiferl. ruffiihen 
und Lönigl. preufifhen Hofes die beflimmte Verſicherung fried» 
Hier Gefinnumgen erhalten, wm mit dem daͤniſchen Hofe die 
alten freundfcaftlihen Berbindungen , wie folde vor dem Aus: 

* Druche Des Krieges obmalteten, wieder herzuſtellenz fo verfpre:« 
en und verpflichten ſich Höcfldieielden auf das verbindlichite, 
won Ihrer Seite nichts zu verabfänmen, maß zu einem ſchnel · 

* dem Friedens ſchloſſe zwifchen Ihnen und Ihren Majeſtaͤten, dem 
Raifer von Rußland und Könige von Preußen führen Bann. 

“Cr Maieſtoͤt Der König von Schweden verfprechen Dagegen, 

bdey den hohen Allirten Ihre Vermittlung geltend zu machen, 

damit dieſer heilige Zwed fobald wie möglid erreicht werde. 
Art. 3 Se Mojeflät der König von Dänemark, um einen 

forehenden Beweis feined Wunfches zu geben, Die engſten 

Berdindungen mir den hohen Alliierten Er. Maijzftät des Könige 

vor Schweden zu erneuern und in Der feften Ueberzeugung, 
daß amb von Betten Derſelben das ernfilihe Derlangen, einen 
folrunfgem Frieden, wie folder vor dem Ausbruche der Feindfe. 

Kakeiten Statt fand, wieder herzuſtellen, erklaͤren biedurd 

mid, einen thätigen Antbeil an Der allgemeinm Sache arı 

gen Sr. Mojeflät Dem Kaifer der Framzofen zur neben, biefem 

Louserein Den Reisg zu erklaren und za dem Endd sim ber 
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ſtimmtes Hülfekorps daniſcher Truppen Der Mordarmer Deutſch⸗ 
lands, unter den Befehlen Sr. Eönigl. Hoheit Des Rronpringen 
von Echmeden beyzufügen ; alles dieſes nah Form und in Felge 
der Uebereinkunft, wir folge jedt zwiſchen Gr. Wajeflär 
dem Rönige von Dänemark und Gr. Majeflät dem Könige von 
Großbritannien und Irland abgeſchloſſen if. 

Art. 4. Ge, Majeflät der Rönig von Dänemark thun für 
Eid und pre Rachfolger, unmiderruflih und für immer, zw 
Bunften Sr. Majeftät des Rönigs von Schweden und feiner 
Nachfolger Verzicht auf alle Rechte und Anfprüde auf das Rd, 
nigreih Norwegen : nämlih auf nachbenannte Bistpämer und 
Stifte ald das von Gprifianfand,, von Bergenpuus, von Ag« 
gerhuus und Trondhlem nebft Nordland und Finnmarken bis 
an die Grenzen des ruſſiſchen Reiche, 

Diele Bistpämer, Stifte und Provinzen, melde das Rs 
nigreih Rorwegen ausmachen, mit deren Einwohnern, Staͤd⸗ 
ten, Höfen, Beftungen, Dörfern und Juſeln längs der ganzen 
Küfte dleſes Königreichs, wie auch deren Dependenzen (Grünland- 
und die Infeln Ferroͤe und eland ausgenommen); ferner alle 
Prärsgative, Rechte und Gmolumente werden in Zukunft als 
gänzlihes und fouveraines Eigenthum Gr. Dajrflät dem Hör 
nige von Schweden gehören und eim mit Diefem vereinigtes Ads 
nigreich bilden. 

Zu diefem Ende verbindet und verpflichtet ih Sr. Mojetäs 
der König von Dänemark ſowehl für Sich, Seine Nachfolger, 
mie au für das ganze Königreich auf das Feyerlichſte, in Zus 
Bunft Beine Anſpruͤche, weder direkte noch undirekte auf das 
Aoͤnigreich Morwegen, noch anf deſſen Bisthämer, Gifte 
Infeln oder fonfiiges Gebiet zu mahen; ale Ginwohner 
find keaft gegenmärtiger Entjogung, des Eideo, welchen fie dem 
Könige und der Arone Dänemarf geleitet haben, entbunden. 

Art. 5. Se. Mojeftät der König von Schweden verbindet 
Sid dagegen auf das fürmlihfte, Die Ginmwohner des Rönige 
reichd Norwegen und fene Dependenzen ale Geſetze, Freiheiten, 
Rechte und Privilegien, wie folge jegt beſtehen, künftig genier 
Ben zu laſſen. . n* 

Art. 6. Da die ganze Schuld der dänifhen Monarchie far 
mohl auf dem Aönigreiche Rorwegen als auf den andern Theis 
len ded Reichs hoftet, fo macht Ab Ge. Majeflät Der König 
son Schweden, als Souverain des Koͤnigrelchs Normegen, am. 
peifhig, einen, mit der Bevölkerung und den Ginkünften Nors 
wegens in Verpältaiß ſtehenden Theil Derfelbem zu übernehmen. 
Durch die öffentlihe Schuld. wird ſowohl bie, welche vom bis 
nifhen Gonvernemente im Auslande als im mmerm feiner 
Staaten kontrahirt if, verflanden, Beptere beſteht in königlichen 
und Staatsobligationen, aus Banfbilleten und fonftigen unter 
Eönigliher Bollmacht ausgefte Uten und jet in beyden Königteichen 
cittulirenden Papieren. 

Der genaue Betrag dieſer Schuld fell, mie folder am 13. 
Jaͤner 1814 war, durch eigends hie von beyden Gouverns 
menten zu ermennende Gommiffsrien beflimmt und nad einer 
sraften DVertpelung auf Die Bevölkerung und Cinkünfte „Der 
Königreiche Norwegen und Dänemark berechnet werden. Die ſe 
Tommiſſorlen werden ſich Immırhab eines Dionates nach Yusr 
wechfelung der Ratififationen biefeo Eraftats zu Erpenhagen 
verfammeln umd Diefes-Gekhäft febald möglich, Mrätsiiene jedoch 
Im Baufe Diefed Jahto vollenden Ge iſt wobl ww serfichen, 
da Sr. Mojefläs der König von Schweden, alt Zeuversin Des 
Rönigreibs Rorwegen, krin⸗ andere vom KAönigreiche Dänemark 
Kontrabirende Schuld, als odenbenannte,, theilen, zu deten 
Tilgung alle Staaten dieſes Koͤnigreichs bis zur Gefüen Nor 
wegend haften. 

Pur Bir Bortfegung folgt.) 


| | ® eplage zu Nro. 45 der politiſchen Zeitung. 


—nn—— 


3325. Nachdem die am 25. Sehr. vorlam Jahr als ver 
foren ausgefebriebene Dbligatiom über Die von Ber ehemaligen 
Gremiten Gongregation zu &t. Emeram bey Wöhring bey der 
hiefigen Stattfammer anliegenden Activfapiratien, nahmlich 1000 
dd. 22. Sept. 1781 u 4 Pros. , und 1500 ff, dd. 8. Abt 
1796 u 3. Proz. im Der vorgefäriebewen Zeit von Miemanden 
vorgewielen morden find, fo werden gedachte Odligationen hir 
mir für kroftios erflärt, j 
Minden den 4 Fehr. 1814 
Abniglich baterifhes Stabtgerlcht 
Geragroß, Direetor. 
von Sdurädt. 


Edictal-Borlaßurg. 

3532. #3 0) Im dem Schuldenweſen des Roreny Sepfried® 
bürger!. Strumpfftriiter Dahier hat man die Gant befchloffen, 
und will daher folgende 3 Kdiktsräge beſtimmt habeır. 

ad producendam et liguidandum den 24. März 1814. 

ad excipiendum den 25 April: 1814 dann 

ad concludendum den 75. May 1814 und zwar im dem 
DMasfe, daß als der terminus ad quem hinſichtlich der Rom 
Hulion der Ti. Jung 1814 feitgejeht feg, inner welchem Ro 
lufionstermine die eine Hälfte adreplicandunr, und die andere 
Hälfte ad duplicandum zu vermegdem jep. 

Es werden fohin alle diejenigen, melde am dleſer Gant⸗ 
mafle eine rechtliche Foderung zu machen haben, hlemit aufge 
fodert, am eben erwähnten Ediktstagen entweder in Perfom, 
oder durch genugfam bevollmädrigte Ampälde jedesmal um 9 





Une Bormittags bey unterzeidineter Stelle zw erfcheinen, und _ 


ipre Foderungen nebft dem Borreht redjtsgenügend anzubrin. 


„gen, ale fie auffer deffen' nit mehr damit gehört, fondern ipso’ 


facto präfudire feyn follem.- 
Dem 11. Febr. 1814. . 
Rbnigl. harter. Stadtgeriht Münden 
®erngroß: Director. 
. dee B. Primbe: 


3300.- (2. 6) Die Realitätem des: verfforbenen Braunte⸗ 
weiners Andreas Plög werden am 7, Mär) Morgme von 9! 
bie 17 Upe im fiefigem Stadtaerichtogebaͤude mir Borbepalt 
der Ratififation an den Meiflbietheuden verkauft: 

Seldige beflehen: in zwey eigenthümlichen Behaufungen an’ 
der Ginfhütt Nro. 395, Derem eine drey Stodiwerke, dann ju' 
ebener Erde einen gewölbtem Keller, das Breunhaus nebfl laufendem! 
Waſſer fo anderes enthält; Das zwegte, nebfli den darin befinds 
lichen Wopmungen, eime Stallung und Wogenremife in ſich faßt ;; 
Dann im einem dregviertel Tagwerk haltendem Anger vor dem: 
ESchwabingerthor an der Baulinie. > 

Sowohl die 2: Häufex old die übrigen Grundflüd?, insber 
fondere aber das Branntemrinhaus, fammt zur Branntewein« 
Brennerep gehörige Utenfiliem, Bier, Bahenif, Wägen ıc und‘ 
Bat Haus Rro. 395 werden fomopl im Ganzen’ mit Den: übels 
gew Srüden, als auch eimzeln: made feparirt: verkauft.. 

Den 1, Februar 181% e 
Königl. baier. Srodtgeridr Münden: 
Sermgrof, Direktor. . 
Frhr v. Wulffem 
Berpadtung: i 
3356: (3: ©) Da: im dam. hieſigen Siadthaus die Getteid⸗ 





® 


Kaſten, welcher ſich in Ber fünften Etage befindef, zur Zeit 
feer ift, auch der große Getreidkaſten in der dritten Etage auf 
Eünftiges Ziel Georgi leer mird, fo mill man sur abermaligen 
Berftiftung dieſer beyden Kaͤſten im Wege der Öffentlichen Ber, 
feigerung eine Tagsfahrt auf dew 25: Diefes Monats ander 
raumt haben 
Stiftliebhaber werden demnach an erfagfem Tage zwiſchen 
10 His 12 Ahr auf dem Bureagu der unterzeichneten Adminis 
ſtration (welches fih auf denr Stadtratphaufe befindet) zu ers 
ſcheinen und der Verfteigerung abzuwarten, hiemit eingeladen, 
‚Den 10: ehr. 1814, 
Königt. Kommuralı Adminiftreriow der Haupt 
und Refidenzftadt Münden, 
v. Mittermayr, Adminiftrator, 





Befanntmadung. 

3326. (2. a} Auf Antrag der nteftaterben des am 8. d, 
verftorbenen dieffeitigen koͤnigl. Dberlieutenants Benedikt Berns 
reiter, werden alle diejenigen, welche Anfprüche an’ die Verlaſſen⸗ 
fhaft des Verflorbenen zu marben gedenken, hlemit aufgefodert, 


'diefe binnen 30 Tagen bey Bermeidung der Präclufion'. bey 


dem unterzeihneten Batatllonefommando gehörig zit melden. 
. Münden‘, den Tr. Februar 1814 
Adnigl. bader. Artillerie, und Arntee, Fuhrwe 
fenssBataillons Gommandeo. 
v.Bamps Oberſtlieutenant. 
Duffell Aubiter. 


‚„Berfanwtmodheg. 

3345. Mad einer allerhöcdffen Eutſchlieſung einer. koͤnigl. 
Saier. Geuerolpoſt ditettlon vom 9. Hornung ift' die Porlwagensr 
Berbindnung zwiſchen Münden und Trieit in Der Art wieder 
hergeſtellt worden, daß Bünftig' jeden Mitwoch — und’ war 
den 25: Hornung zum erftenmal — der Poflmagen von Müni 
den über Saljburg, St, Midel, Spital, Vilad, Alagenfurth 
und Laibach nad Triejt und‘ zuruͤck abgeſendet werde; woher 
fodann: derſelbe jeden Donnerstag Mittags dahier eintreffen fol, 
Diefes wird mir dem Bepfaöffentlih bekaunt gemacht; daß alle für 
diefe Poftidagensfahrt beitimmte Berfendungen am Wittmoh 
Bormittags vor 9 Uhr bey der hiefigen Haupt» Poflimagenser: 
peditida aufgegeben werden müjlen: 

Münden‘, den’ 17. Hornung' 1814.- 
Königl. baten, Infpektion Zahrender Pofen: 
Sdedeln, 








Verfleigeruua des Kiffleranwefene gu Pafin 8: 
3502 (5. b) Auf Andringen: der Gläubiger des Kiſtlers Das 

vold zu Pafıng wird man defien Anweſen amt Freylag den 4. 

März im der pHiefigen Wintswopnung' am Lillenderg: öffentlich 


Verfleigern: j 

en Diefes Auweſen befteht: 

E im Haus und Garten, Aeder — Tagw. 62 Der. 

IT in dem Zubaumeis befigmden: 1)jBtel-Gkartengütl, woju 
a) 16‘ Fogw: 31. Des: Acker ;; 
by: 25: Zagm: Moosmiefen. 

NM. im 4 Tag 89. Den. Holz. i 

Die grumdherrlihben' Berpältniffe find). 

ad 1. frepfitftig zum‘ Gdtteshaus Pafing : 

Stift und angslegie Gilt jaͤhrlich s- fl. 16° Er; 


ad II. freufliftia zut Gofmard Paſing: Saft joͤhrlich TR. 

ad MI. Budeigen. 

Rah zebentserrlichen Berhältniffen wird ad I. ot U. vom 
Zehent 1)5 zur Hofmatk Pafing, 933 zum daßgen Benefizium, 
and 153 zur Pfarrey Aubing verreicht. 

Das landeöherrlihe Steuerfimpluu beträgt von .allea Bes 
figungen 53 Er. 3 DI. i 

Die Verſteigerung beginnt amı befagten Tage früh 9 Uhr, 
und endet mit dem Glockenſtreiche 12 Uhr. 

Kaufliebhpaber mögen fi einfinden. 

Münden, den 22. Jaͤner 1814. 
Königl. baier Loandgeriht Minen 
im Iſarkrezie. 
Steprer, Landkichter. 


3252 (3 e) Des Bierwiertp Johann Grorg Zagelmatcis 
ſche Anweſen vor dem Karlethor d. B. Mro, 72 Grundbuchs 
Folio 33. beftehend in einem Wohnpaufe mit Delonomie ı Ges 





bäuden und Stalungen, dann einem geräumigen Hof» und Wurzs _ 


garten, endiih 12 Tagm. Feldgründen wird am 7. Maͤrz heutigen 
Jahts Vormittags von 9 bis 12 Uht Im Dieffeitigen Stadraer 
reiche gerichtlih an den Meifibierhenden, entweder im ganzen, 
oder Theilmeife salva ratiieatione Crediterum perfauft, oder 
verpachtet. 
angeordneten Stadtgecichte Commiſſton zur beſtimmten Zeit cin» 
finden, und Dad weitere abwarten. 
Den 21: Jaͤner 1814. 
R. baler. Stadgeriht Münden 
Gerngroß Direktor, 
Fehrt, von Wulffem. 





Beftanntmadung. 

3550. (2. a) Johann Baptiſt Eichbichler Pfarrer und 
Rammerer zu Kranzberg, hiefigen Bandgerichts, ging am 23. 
Däner d. 3. mit Tod ab. 

Auf Anfuhen deſſelben inſtrultten Untverfalerbens werden 
alle diejenigen, welche an den Erblaſſer eine rechtliche Foderung 
zu haben vermeinen, hiemit aufgefodert, felbige inner dem Zeit 
raum von 50 Tagen, von Dem Tage der gegenwärtigen Belannt. 
machung an, geeignet vorzulegen ; als nah Verſtuß deſſen hier⸗ 
auf Beine Ridiiht mehr genommen würde, 

Artum, den 14. Februar 1814. 
König), baier, Landgericht Frepfing, 
». Odel, Landriäter, 





Betfanntmadhung. 

3306, (2. 5) Auf Antrag des Johaun Nep. Pfeſt Zieglers 
dahier wied deſſen Auweſen, beftepend in dem Wohnpaufe, eis 
nem Ziegelitadel, 21)2 Tagm. Garten, und 8 Tagm. Wieſen, 
am 20. d, am den Meiftbiethenden, ganz oder Tpellmsife 
verkauft, 

Kaufeliebpaber werden eingeladen, ih mit Bermögens Zeug ⸗ 
niffen verfehen, in der Landgerichtskanzley zu melden, wo man 
Innen die weitern Bedingungen eröffnen wird. 

Trepfing, am 4. Febr, 1814. 
König! baier Randgeriht Srepfing. 
von Dedel, Landridter, 





Borladung. 
3338. (5 a) Auf wiederhoftes gerichtlich geftelltes Anfuchen 
des hiefigen bürgerlichen Hausbeiigers und Tagloͤhnets Anton 
Dallee wird defien Gheweib Anna Maria Daller, geborne 


Raufsluftige wollen ih vor der zu Diefem Zweck 
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SäHredl Bauerstoh'er von Zellhaufen, welche ſic fon im 
Zahıe 1796 ohne Urſache vom Daufe wegbegeben pur feit 
diefer Zeit ohngeachtet Ale vor 9 Zaren Öffentlich vorgeladen 
murde, nichts mehr von fi hoͤrenließ piemit wiederholt aufgefobert, 
Aid um fo mehr Hinnen 6 Monoten zulprem Mann 4ueücdjubegeben 
pder über ihren Dermaligen Aufenthaltsort und den Grund ihrer 
Entweihung Auskunft anher zu ertpeilen; als aufer deſſen 
Be fie nah den Geſetzen Der Berfholenheit erkannt, und 
Frege — ihres Mannes zur weitern Verchell— 
ung ſchreiken zu Dürfen, rechtlicher Dr 

re rxechtlicher Drdaung nah verfahren 

Actum deu 10, Februar 1815, 

Rönigl. bater. Laudgericht Srepfing. 

von Ockel, Landricter, 


Auffodberung. 

5541. In Folge höhften Befehls des koͤnigl. Generalkow⸗ 
wmiffariats des Junktelſes vom 6. Des. v. J. wird hiemit ber 
kanut gemacht, daf der duch den Tod des GEhirurgen Georg 
Ramıpf zur Kiechbichl erledigte Kandarstendiftrikt ordentlich bes 
fept werde. Adſolvitte Landaͤrzte mögen ſich um Anftelung 


bewerben. Bie haben ipren Geſuchen ihre Dualifationsurtuns 
den beojwlegen. 


Den 14. Februar 1814. 
Bönigi. baler. Landgericht Randsput 
im Dunfreife 
Hilger, Landrichter. 


» Potlam. 

33351. Zur Herſtellung des Schuldenweſens des Johann 
Hainz Kirſchner zu Rotthalmünfter und zur Vernefmung der 
weitsen Geſache der Kreditoren hat man auf Montag den 28. 
März eine Kommilfion anzufegen für nothmwendig gefunden, es 
werden demnach alle jene, welche an Johann Hainz Foderums 
gen zu machen haben, aufgefodert, an obigem Tag entweder 
in Perfon, oder Durch hinlänglih Bevollwächtigte zur Abgebung 
ihrer Eertlarung über den Hausverkauf und jur afenfallfigen 
weiteren gütlichen oder rechtlichen Berpandlung dieſer Sache um 
fo fiherer zu eriheiuen, als Die Ausbleibenden fih Die ihnen 
ebenfalls zugehenden Rechtsnachtheile felbit zuzuſchreiben haben 
werden. 

Grieebach, den 8. Fehr, 1814. 
dnigl. baierifhes Landgeridt 
im Unterdbonaußreis. e 
Rapfinger Landrihter, 








Drotlama 

5554. Der letzte Inhaber der num erfofhenen Handlung 
unter der Zirma Johaun Hofer in Tiftling harbereits. 
durd ein Privateirtularfchreiben vom 17. May 1812 feinen ben der 
Dießfälligen Gonkursverbandlung ganz oder zum Theil unbefrie+ 
digt gebliebenen Gläubigern einen Friftenzaplunge und Nachlaß ⸗ 
Borfchlag gemacht, um den Sepatatklagen, melde weder für 
Ipn, noch für die Gefammtpeit der Gläubiger ein günftiges Re: 
fultat haben können , ein Ende zu machen, z 

‚Diefer Vorſchlag wurde zwar von einigen Bläubigern ange: 
nommen, von andern aber oder garnicht, oder nur unbeflimm 
beantwortet. ' 

Dan fichtfih daher auf eingefommene Bitte deffelben veran 
laſſet, alle Gläubiger Der ehemaligen Handlung Johann Do 
fer In Tiftiing, melde auf ihre Boderung bisher nicht 
Berzicht geleiftet, oder Das Dffert des Schuldners 1j5t1 in 
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Friſten abzu jahlen, nicht ausbräffi angencmmen Haben, auf 
Den 25. Hotnung um 9 Uhr zu einer Kommiſſion vor biefer 
toͤnigl. Juilisbepdrde zum Berſuche einer gütigen Nachlaß. amd 
Feitenjaplungsregulirung in Perfon oder Durd hinlänglid, auch 
sum Bergleihe bevollmäctigte Bertreter unter Dem Rectenacds 
thriie vorzuladen, als widrigenfalls der Beptritt der Aunblei, 
benden, zu der Stimmenmeprpeit Der Erfhianenen, als wirklich 
erfolgt angenommen würde. 

Actum am 29. Jaͤner 1814. 

Abnigl. baier. Stadtgericht Salzburg 

Spödmalr, Stadtrichter. 
= Duffenist. 





Befanntmadhung. 

3335. Im Folge allerhöchſten Befehle werben mehrere 
hundert in das Hauptmagazin Lindau gelieferte Ochſen, die in 
Den Stallungen gu Rindau, und Mereran bisher aufgeflellt und 
sur Rahlieferung an die Armee nie meht nothwendig find, 
an den Meifbierhenden werfleigert. 

Die Beifleigerung wird auf Mittwoch den 2. des nädflen 
Monats März feſtgeſetzt, am dieſem Tage zu Lindau angefangen, 
und bis zur gänzlihen Vollendung in den folgenden Tagen zu 
Bindau nnd in der Mecerau fortgefegt. — 

Indem gran bemerkt, daß dieſe Ochſen vom Augenblide ihr 
ser vor 6. 4. und 3. Wochen gefchehenen Ablieferung in das 
Magazin bie jetzt gefund waren, und fiad, und daß an felben 
ein Kraukheiteſtoff bis jet nicht entbedt werden Tonnte, Dann 
Daß die zu Bregenz, in den Barraquen vorfindlih geweſenen 
Bieferungsohfen ſammtlich zur gänzlihen Unterdrüädung eines 
möglihen Rrankpeitsftoffes getödtet worden fepen, wird ber 
Zeitraum bis zur Verſteigerung von felbfi no als legule Qua⸗ 
rantaine benüget, und hie durh jeder mögliden Beforgnif 
Degegnet- 

Der Berkauf geſchieht gegen haare Bezaplung. 
Lindau, am 2. Febr. 1814. 
Rönigligsbaieriihes Poligey:-Gomiffariat. 
Bohonomwätn,. 





Dofs und Bränpaus:- Verkauf. 

3273. (3. 5) Auf Anfuden der von Scherdlzeri⸗ 
Then Grbsinterefienten tird Das Hof. und Bräupaus Burg 
unweit St. Gilgen Samflag den 26ſten März L. 3. Öffentlich 
werfteigert. 

A) Beftandtipeile an Gebäuden, 

1. Ein gemanertes Wohnhaus mit Dem Zafernrechte, zwey 
Stock hoch Zechſtube, mebft zwey heigbaren Gaflyimmern,, «is 
nem Rabinet, drey Rammern und Rüde, Alles in beſtem Zus 
-flande, fehr geräumig und fchöa aneinander gereiht. 

Schenkkeller, nebit zwey gewölbten Rellern zur Aufbewah⸗ 
sung des Merzenbierd, Regelbaha und Gemüßgarten. 

HB, Der Neubau, zwey Stock hoch, und iur zur Hälfte 
gemauert,, bat drey heitzbate Zimmer, mit zwey Kabineten 
and einer Kammer in Der angenehmflen Lage am Aberfee, mit 
Bleinem Hauskeller. . 

IM. Das Bräupaus, ganz für ſich beſtehend, gemauert, 
hat za ebener Erde 

1) Die Sierflube auf 150 Eymer; 

2) das Sudyaus, ſeht gut eingerichtet, und Allet mit Eis 

fen beſchlagen; 
danı zwep Pfannen auf 30 und 5 Eymern; 
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3) ſehr Gequame Malsthene, mit ſteinerner Walde und ins 
fpreng auf 16 Schaͤffel baieriſch; 

4) Beennhaus mit drey Koͤſſeln. 

Ueber eine Stiege: 

5) Eiferne Maljdörre auf 4 Schäffel mit Schwell ; 

6) die Bräuftube mit Rüde und Sammer; 

7) Bermaltersftube mit Rammer, Rüde und Speife. 

Ueber gwep und dDrep Ötiegen: 

8) Zwey fepr große und bequeme Berfien, und Malzböben. 
Anbey Ueberflug am laufenden Brunnwafier nah allen 
Richtungen; 

9) die Faßbinderey, mit heigbarem Wohnzimmer, gemanert; 

10) Wagenremife, Hopfenbepältniffe und Faßboden, zwar vom 
Holge, aber im beflen Zuftande; 

11) Streughtte; 

12) Dolsftadel auf 500 Rlafter; 

15) Zimmer und Schiffboden; 

14) Bier Stollungen out 32 Rinder und 15 Pferde, Alles 
gut, nd ohne alle Baufälle ; 

B) An Gründen: 

Bey 30 Tagbau Aecker, Wieſen, und Waldungen, nebft 
der Berechtigung zur Abhölzung des Tölzerwaldes von noch et⸗ 
wa 40860 Slaftern. 

Alle Diefe bisher vorgetragenen Gegenftände, wozu noch ein 
Müplgang gehört, umfajien 9 zum Löniglidden Rentamte St. 
Bilgen erbredtsbare Iteme, geben dahin gewöhnlide Steuer 
auf ı Termin a 2 2 2 0 0a. 50 ff 10 2 pf. 
Nifigeld jäprlih  . 4:36» 
Urbarsftift on 000 40 32° 2 pl. 
tragen als ein ganzer Anſchlag zu allen Gemeindelaften bey, 
and werden mit allen Mobiliar?, Bieh,, Daus: und Baus 
Mannsfaprnifien, allen Fäfern und Bräugepätpihaften , mit 
Ausnahme des vorhandenen Biers, Hopfen und Gerften, danız 
der Möbeln in Neubau, und Wohnzimmer neben der Zech⸗ 
Stube um Die Summe von 

13,080 fl- 
mit Borbehalt Der Ratiſikation der ntereffenten ausgerufen. 

Raufsliebhaber haben ih am Zuge Der Berfteigerung In 
St. Silgen einzufinden,, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
und fi über ipre Zaplungsfäpigkeit aus zuwelſen. 

Burg if das einzige Bräupaus im Landgerichts: Bezirke, 
liegt fehr einladeud am Aberfer auf Der frequenten Straße nad 
Iſcht, hat 13 Wirte um ih, die fon ihrer Lage wegen 
beynahe gejwungen find, das Bier dort abzunehmen, und 
gibt dem Spekulationsgeifte vollen Spielraum zu ermweitsınden 
Unternehmungen. 

Den ı14ten Jaͤner 1814. 
Königl. baier. Landgericht Thalgau 
‘ im Salzach⸗Kreflſe. 
Pündter, Lanbdricter. 
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Mufitalien Anzeige 
35346. Ja der Sidlerifhen Haupt: Steindrud, 
Niederlage Rofengaffe Rro. 608 iſt tHeils fo eben 
erihienen, theils vorhanden 
1) Münchner Redout, Tanze fürs Jahr 1814, beſtehend 
aus Deutfhen, RBändlern, Gceoffalfes und Montferines für 
das Piano + Forte, gefegt von of. Sidler. Preis 42 Er. 
2) Bebet um Frieden von Dalbedel in Pattitur, kompo— 
‚ airt, von Georg Schinn. Preis 48 fr. 
Oleſes Werken zeichnet ſich ſowohl in Hinſicht feines gus 


‘ ten Deutfh und lateinifchen Texter, ald auch wegen feiner ein⸗ 
fochen und gefälligen Gompofition aus, und ift fo eingerichtet, 
dog dafielbe felbft bey einem ſchwachbeſetzten Ghor entweder als 
Dffertorium oder ald eine andere Zmifhenmufiß, z. B. flatt der 
Somphonie im jeder Rirhe aufgeführt werden kaun. — Dir 
Hornfimmen hiebey find ad libitom und Fünnen in deren Gr 
manglung fünlich weggelaflen werden. 
3) Die Shöpfungstage von Krummader , in Partitur 
grfest von Kar Neuner, Preis 5 fl. 
Es wind dem Berleger gegoͤnnt ſeyn, dieſes Wert um fo 
mehr anzuempfehlen,, als der Verfaſſer Durch feine Gempeofitior 
nen für Ballete und Pantomimen, die aus der mufißalifchen 
Zeitung dee gelehrien Melt bekannt genug find, mit Recht die 
gründlichfle und befle Bearbeitung erwarten läßt. \ 
4) Sonnate a quatre maines für Das Pians » Korte op- 
Iv., Zomponirt von der ran von Flad, gebornen Kanzler. 
Preis rt 12 fr. 
5) Sei Canzonette ä due-Voci, mit Aecvinpagnement 
deso Piamos Forte von der Frau von Blad, op. > Preis 
s fl. 30 fr, 
6) Duett aus der Schweizer: Familie, mit Oulttarres 
Begleitung Op. IV. vom Dermont arrangirt. Preis 40 kr. 
7) Buittarres Bariationen op. 7, von Dermont. 
Preis 36 fr. 
8) 12 Rieder mit Begleitung der Guittarre oder des Pano⸗ 
Borte, von P. Lindpaintner, Preis 1 fl. 30 in. 
9) Schinne Gefünge Op. VIL füc drey Mannsftimmen. —* 
48 fe. 


0, Shinns Gefänge Dp. 8. für 2 Mannsfttnimen „ 
Preis * ufl. 48 kr. 
21) Die Einſamkelt und Gefelltgkeit. 2 Geſaänge 
mit Giavierbegleitung. won Georg Schinn op: X Preis 24 Br. 
22): VI. qriſtliche Lieder mit Glanierbegleitung von Grorg Schinn 
Preis- 1 fl. 24 fr. 
Unter dee Prefie iſt gegenwärtig Sailer& Pupfpalm 

in: Partitur Eomponirt von Karl Neuner.. 

Deusfhe Narionallieder mit Begleitung: einer Gultarre oder- 
Dad Piano Forte, gedichte von: Sentuer, komponirt. von. P. 
Rindpaintner. . 

Serner findet man daſelbſt eine reichhaltige Auswahl vom 
Allen. Arten Steindru, Runftblätterm, Zeihnungs, Unter» 
richts Strid und Stidmuflern,. Rüde, Haushaltungs, Waſch⸗ 
und: Abrednungskücern,, Kopfböper,. Scheinew, Roten und 
Binien Papieren,. Kinderfpiele und mod eine Menge anderen: 
nügliden Sachen. — Man: nimmt: doſelbſt auch Beftelung auf 
die Gravirung: und die Ziehung: jeder Art Aupferr und Stein⸗ 
Abdrüde , fo mie aller andern.im: diefe: Aunftfachen: einſchlagen⸗ 
ten: Beflellungen: anı. 





3345 (2. a)ı meiner fehr gemerbfammen Strafe Mindens 
HR ein; gut: und ſchoͤn gebautrs Haus, Das: für ein etn ·Gewerbs oder- 
Gefchäftemanm eben: fo northeiihaft: und: geeignet ift: als. für eir 
nem Prioatmann bequenn und angenehm grgem fehr annehmbare: 
Bedinaniffe zu: verkaufen.. 
; Den Berkaufsanteag: felbft Fanm mam im Hockerwirtell nächft 
tem Crafı Rechbergifchen Haufe Mor 1700: üben em Stiegen: 
ainfthem und Las: Mähere doſelbſti erftagen:. 


342. (2. E) Bey Uinterzeichmeterm if wieder eine friſch⸗ 
Befprung; war ben: isfannten. Urſener Kaͤs angefammen:;; Uber 
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gent iſt noch gamı felter Unterwaſdner Sommerfäs zu billigſten 
Preis zu haben, zw deren geneigten Zuſptuch fig beſtens em 


pfiehlt. 3. 
R. Lindauer, Sobe, in d 
Sa ee — 





(6. 6% Chr Garten wird in der Naͤhe des Einlaffes 
arthores zu miethen gefugt. D. ü. % es oder 


— 








(r2. 6) Auf der Gipemuͤhle aaͤchſt Thalkirchen ſind 1000 
Mehen Düngergips zu verkaufen. rn 





Arseige 

Das tte Stüd der Blätter des Frauenvereins im Münden, 
durch welche Die Auffäge, Mochrichtem und Redmungen bekannt 
gemacht werden, aus denem man ſich ſowohl über frine Eims 
richtung, Ausbreitimg und Bebürfniffe, ald über den Umfang 
feiner Sammſlungen und derem Verwendung unterrichten kann, 
Re ana im Gomtoir der politifchen Zeitung wm 5 Br. zu 

en. 


5340, 





Nachticht 
am die Freunde der katholiſchen Literatur. 

Bor dem 5ten Jahrgang der Literaturgfitung für 
Fatbolifhe Religlonsleprer ze. fürs Jahr 1814 iſt 
— das Januatheft an die Titel Herren Jutereſſen verſendet 
morden. 

Dan Bann diefe Lie Zeit. dur ale Poflämter wöoͤchentlich, 
und durch alle Buchhandlungen monatlih in Seften beziehen, 
Der Jahrgang. In gr. 8. keſtet £f.30 kr. 

Gintreten fanır man zu jeder Zeit, do Iff man: verbunden, 
os das Borhergepinde des ganzen Jahrganges abzunehmen. 

eener :. 
Neues Magazin für katholiſche Nefigionslehrer ıc fürs Jahr 
1814, in 8. 

Bon diefer Zeitfchrift erfcheint alle 2, Monate ein Deft von 
8 — 9 Bogen. Der Jahrgang im 6 Deften koſtet 4 fl, und 
Bann. durch alle Poftämter und Buchhandlungen: bezogen werden. 
Landahut, im Febr, 1814. 

Joſeph Thomann, 


Buchdrucker und Buchhaͤndler. 





RAuuſt ingeige. 
Pfranſder Schlacht ben Hanau. 
Sezeichnet von Spangenberg, geſtochen von Felſtug. 
(6: di: Die Schlacht bey Hanau. hat ein allgrmeines ur 
tereffe rundt. Sie iſt das letzte jener folgenreihen Gefechte, 
welche von dem Uferu. Der Kazbach bid zu denen des Rpeines 
Statt fanden, und hat aus: diefem: einigen Grunde ſchon Den 
grrechteffen: Anfprud: auf eine Selle in- der Gefchichre dieſes 
denkwurdigen Krieges... Jedem Freunde der Zeitgefhihte, zus 
mal’ des. Militärs, wird darum den Beñtz eines aetreuen Schlacht: 
planes willfommen: ſeyn, welcher: zu Ende Sebruars: zu haben 
feon: wird... Bis aw dem gmanntem Termine: ſtehet die Sub, 
feriptfön: offen... Dee Preis if ı fi: rheiniſch. Ben: 1® Grem: 
plaren: mird’da® 1% frep gegebem. Auch werden alle Eremplare 
mit des: Verfaſſere Interfhrift: bezeichnet. Dit: Beflelungen 
wendet mam fi: an-- j 
Die Landkarten: Niederlage im KRoimtor: ‚der 
Muͤnchner polit. Zeitung,- 
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Balern 

Barander Aube, den 8. Febra Gelne Majrflät der 
Ratfer von Delerreih haben Sr. koͤalal. Doprtt dem Prinzen 
Kari von Baiern das Keeutz des milltärifhen Marias Tpereflar 
Drdens mit folgendem Schreiben jugelendet: 

Mein Herr Better! 

Euer Eönigliden Hopelt ausgezeichnetes Benehmen Im ger 
mwärtigen Feldzuge, befonders am dem glorrelden Tage der 
Schlacht bey Brienue, worüber Mir Mein Zeldmarfhall der 

it von Schwarzenberg Bericht eıfattet hat, veranlaft Mid, 
a. als ein Zeichen Meiner Ereundihaft und der Gerechtig ⸗ 
Beit, weihe IH Ihrem Berdiemft widerfahten lajis, das Kreutz 
Meines mititärifhen Rarien Epereflensrdens zu verleihen, 
Mögen Sie, Wein Herr Better, überzeugt fepn, daß es Mir 
ein aufrichtiges. DBerguügen gewährt, dem würdigen Gohne 
Meines guten und getreuem Alirten dieſen Beweis einer fa 
Woblverdisnten 5* zu gzeben, dap Ich mit aufrichtiger Er⸗ 
gebenheit uad wolfdnimmer Oochſcatzaug bii“ 

Mein Herr Better, 
Auer Eöntglien Hohelt 
Bar am der Aube, den guter Better 

6. Jebr. 1814. (Unterrz.) rtany 

ürtemberg. 


Der ſchwaͤblſche Merkur enthaͤlt Folgendes aus Stutt 
art, vom 18. Febr. Geſtern und bente find duch Kuriere 
Igende weitere Nacht lchten von dem im Felde ſtehenden koͤnigl. 

Urmselorps hier eingetroffen, . 
Die Eönigl. Truppen marfcirten den 4. von Besmont nad) 
ur melden Drt der franzöfifhe Kaiſer Tags zuvor vers 
en hatte. 


Den 5. follten die köntgl. Truppen aufder Straße nach Trones „ 


vorrüden. Gm Augenbiid des Abmarfches wurde aber bie Abs 
änderung getroffen, daß das Korps bie Straße geminnen mußte, 
Die von Bar fur Aube noch Tropes führt. Das Hauptquartier 
Br. Lönigl. Hopeit des Rronprinzen kam nad, Montieramep, 
Das Korps des Feldzeugmeiſters Grafen von Kolloredo, ruf. 
GSreuadier, und Küraffierdivifionen befanden ſich in derſelben 
Gegend. Bon gedachtem Korps wurde ein Angriff auf zwey 
über die Barre führende Brüden gemadt, woben Der Feldzeug⸗ 
meifter Graf Rolloredo verwundet wurde, Des für den Jeind 
günftigen Zerrains wegen Eonnten biefe Brüden miht behauptet 
werden, fondern man mußte ſich damit begnügen, Die Außerften 
Bedetten an die naͤchſtgelegene Brüde zu fegen. 
"Den 6. marfdirten das Korps des Feidzeugmeiſters Grafen 
Koloredo und die rufifhen Divifionen nach Mar für Geine, 
Dagegen kam das Korps des Jeldzeugmeiſtere Grafen Biulap 


bey dem Bönigl. Armeekorps, der Graf Wrede zu Bandorupres, 
der Zur Moriz Lichtenſtein gu St. Parre an. Der Gr 
Birrgenftein marfhirte von Piney mach Gharmont, und der 
Staf Paplen nah Diery für Geine. 

Auf Befehl des Dberfommendo der alliierten Armee mußte 
das aAte Korps eine Rekognosjirung gegen dem feindlichen linken 
Blögel vornepmen, Ge. koͤnigl. HSodelt der Rronprinz begaben 
Ab daher mit den Brigaden v. Jett und v. Dörig von Mon; 
tieramep nah la Rivour, und von hier nad Laubraffel, man 
entdedte aber nichts vom Feinde. . 

Wäprend diefes auf dem rechten Flügel des koͤnigl. Armee. 
Korps gefhah, rüdte der Feind zweymal und zwar juletzt mit 
mehreren Batalllons über obenerwähnte Brüden gegen dab 
Dorf Bufignp vor , wäprend er das Doris Gurteranges angeiffg 
allein.iegteres mar mit üflerreihifcher Jufanterie, ein auf der 
audern Seite der Gpauffee liegender Wald vom Infanterieregt. 
ment Rro. 10, das Dorf Luflgay aber vom Jufanterieregiment 

König beiept;: das Drogenerregiment Rronpring, 


Mes. 9 Yiger, jenrregla, 
das Jaͤgertegiment Prinz Adam, dae Infanterleregiment Meer 


4 und eine oͤſterreichiſche Brigade waren bereit, Den Feind zu 
empfangen, der, als er Diele Anflalten fah, auf die erſten ger 
gen Ip abgefeuerren. Ranonenfpäfie um fo cher umkeprte, als 
er dieſe Demonftrationen blos in Der Abſicht machte, feinen 
Rädsug zu decken, wie der Erfolg zeigte. 

ab rüdten die Truppen wieder In Gantonnirtngen. 

Ga dir darauf folgenden Racht zog ih der Feind von fels 
nee Stellung vorwärts von Euflgnp zurück. Ger, Königliche 
Hopeit der Kronpring braden fodsnn mit den Ravallerieregir 
mentern Mro. 2, 3, 4 und mit der Brigade von Stodmayer 
8 Tropes auf. Bon letztgedachter Stadt an, verfolgten 

oͤchſidieſelben den Feind mit dem bepden Ravallerieregimens 
tern no ger 3 Stunden auf der Straße nad) Paris, wodeg 
demfelben über 600 Dann an Gefangenm, beynahe obur Ber 
* Seite den königlichen Armsekorpe, abgenommen 
Mmurden. * ‘ 

Die koͤnlglichen Truppen dileben nicht zu Troges, „andern 
wurden auf der Strafe nah Eens,'mit Der Löte zu Br. Ber 
noit himter Willeneuve für Dannes, Pislocit, we fir am 8. 
und 9. Rupetag hielten. 

Das Hauptquartier Er. königl Hohelt des Kronpringen 
kam nah St. Liebault. Es war auffallend, daß der Feiad 
nicht eine Der vielen Brüden, über welche die Strafe von Yus 
figap nach Trapes führt, abgedrochen hat, da dieſes den Mari 
der altirten Armee fchr aufgehalten Härte; er begnägte ih da. 
mit, einige berfelben leicht gu verrammeln, 

Rad einflimmiger Autfage Der Einwopner win Teopes haste 
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ſich der franzöfifhe Kalſer am 5. Nachmittags mit ungefähr 
15,000 Mann gegen Luſiguh in Marſch gelegt, auf ein echalı 
tenes Schreiben- aber habe er umkehren lajien, und fey mir Dem 
Vrgs der Armee nad Nogent aufgedrohen; man will die lie. 
ſache Diejer Difpofitionsperänderung in einer Niederlage ſuchen, 
Die der Marſchall Macdonald bey Ehalons vom Feldimarfhad 
Bluͤcher erlitten haben fol. 
(Der Beſchluß folgt) 
Delvetrien. 

Bafel, den 14. Febr. Es gehen Hier häufige Gouriere 
von der Armee durd, aber man erfäpıt felten Etwas vom ns 
halte ihrer Depeſchen. Bloß im Allgemeinen weiß man, daß 
Die alliirten Armeen ihren fiegreihen Marſch ind Her; von Frank⸗ 
reich fortfegen, und Den Feind übsrall, wo er Widerjland wagt, 
vor fih her treiben. Dam fpriche auch viel von der Wahr⸗ 
fhelntichkelt eines nahen Friedens, und behauptet, Bafel werde 
in einigen Tagen das Glüs haben, Se. Diaj. den Kaifer von 
Dehterreih in feinen Mauern zu begen. Die Prollamation 
Ludwigs XVII. an die Franzoſen, welde hier gedrudt, und 
wovon [con eine ziemliche Anzahl Gremplare ins Publitun ger 
kommen war, it, wie man vernimmt, auf Brgehren des hie ⸗ 
figen Plagkommandanten unterdrüdt worden. (Ste ward früher 
fhon dur Die Leydeuer Zeitung pubiigiet.) Se, königl. Hoh. 
Der Graf von Artois befindet ſich noch bier; es heißt indeſſen, 
er habe von Sr. Maj dem Kaifer von Kufland eine Ginladung 
kı fein Hauptquartier au kommen, erhalten. In mehreren, durch 
Die Alltirten befegten Gegenden von Frankteich ſoll die weiße 
Rokarde aufgeſteckt worden feyn. 

Züri. WBeſchluß des Gonfitutiond » Entwurfs zur Bors 
Beratyung.) $. 21. Das Vorort hat dab Net, einen Kanton 
bey entjtependen Unrupen zu warnen. $. 22. Der Staatörath 
des Vororts hat die Vorbearbeitung in gemöhnliden, minder 
wichtigen Faͤllen. $. 25. Die eidgenoͤßiſche Kanzleg bleibt und 
wird alle drey Jahre wieder gewählt. $. 24. Alle bisherigen 
Derträge und Ronfordate gwiſchen den Rantenen, ſo wie alle 
Beichlüffe der Tagfogung, in fo fern je nicht Diefen 59. wider⸗ 
fpreden, bleiben in Kräften. „$. 25. Die Bundss« und Kans 
tonsverfaflung werden In das Bundesarchiv niedergelegt. 

Nachtrag. Zwiſchen den $ 6 und 7 follte noch einer einge 
ſchaltet werden, „Alle bisherigen Zöle, Weg und Brüdens 
Gelder bleiben, Dürfen aber ohne Grlaubarg der Tagjagung 
weder erhöht noch auch neue angelegt werden. 

Am 11. Febr. Hielı die Bundesverfammlung die legte Sitz ⸗ 
ung, übergab dann an Zürich Die Beforgung gemeinfgaftlicer 
Angelegenheiten, vertagte fi bis auf deu 5. Merz, wo Denn 
ale Kantoue neusrdings jur Berfommlung eingeladen find, 

j Bransdsffhe 8 Reid. 
* Dur Mailänder Zeitungen erhält man Nachrichten aus 
Paris bis sum 5. Febr. 

Der Moniteue liefert einem Bericht über die Kriegsvorfaälle 
in der. Champagne bid zum 5. Zebruar, welchen wir nadhtras 
"geu werden, 

Ferner meldet dleſes Amteblatt: Am 4. Febr. des Morgens 
find der Graf Stadion, der Graf Razumomweli, Lord Caſtle⸗ 
reagh und der Barcı von Humboldt zu Ehatillon fur Seine 
angeleınmen, wo ſich der Derjog von DBicenza [don befand. 
Dan bat fih von bepden Seiten Die erfien Beſuche gemadt, 
und am Abend. des nämlichen Tages folte die eiſte Konferenz 
der Bevollmächtigten ſtatt finden." 

Nah Privardriefen von der Armee vom 11. Febr. fepten 
die verjhiedenen Korps ipe Dorräden gegen Paris mit langfar 


men aber fihern Säritten fort. Man boffte gegen den 16ken 
oder 17. Febtuat bey der Haupiſtadt des feanzoͤſiſchen Reiche 
einzutzefien. ’ 

Baur Rachrichten von der Armee, aus dem Hauptquartier 
Tropes vom 10. Febr. datıet, wird gemeldet, die franzöfiige 
Armee nehme ihren Küdzug in der Richtung gegen Orleans, 

Durch ein Dektet vom 28. Jan., aus dem kalierlihen Haupt⸗ 
Quartier zu Gr. Dipier, wird der Staatsminijter Herzog von 
Gadors zum Sektetaͤr Der Regeuntſchaft ernannt, 

Am 29. Jan. fing man an, Die zwepundfünfjig Barri.ren 
von Paris mit ſtatken eihenen Pfählen zu verpallifadiren. Bey 
den Yauptjugängen dieſet Stadt find ſchon ungeheure There, 
mit Gifen befplagen, swilden den Pallijaden angebracht. Diefe 
Arbeiten wurden jedoh nur ald Vorſichtamaaßregeln unternons 
men. Nebſt dem It man mit großer Thaͤtigkeit beichäftigt, die 
ſchwachen Stellen der großen Mauer, welde Paris umgibt, 
auszubeffern und gleihfalls mit Paflifaden zu verjehen, Die 
Materialien find bereits überall am Drt und Stelle gebracht, 
und eine zahlloſe Menge von Handwerkern {ft tätig bey diefen 
Arbelten, Die in wenigen Zagen beendigt jeyn mülfen. Vor 
den Pallifaden folen Artiderieftüde aufgepfangt werden. 

Am 30. Jan, empfing Se. Mai. der König Joſeph, als 
Generallieutenant des Kaifers und Kommandant der Parifer 
Nationalgarde, melde der Kaiſer felbft anzuführen ſich vorbe⸗ 
halten hatte, den Stab diefes Nationalkorps. 

Köln, vom 15. Febt. Der Sieg der Alliirten it auch 
von dem beüegten Theile felbft eingeftanden. Dan dem 
Moniteur vom 8, Febr. kündigten die Franzoſen an, daß lie 
ſich in Folge der vorgefallenen Schlacht von Brienne gegen 
Troyes zjurüdziehen mußten. Sie geſtehen auch, daß eine Bat⸗ 
terie von der Kaiſerlichen Garde ſich verirrt habe und geuom⸗ 
hen ſey. Fünf franz. Generale würden gedtödtet und 
verwundet, . x 

Unfere Stadt bat noch immer das Glüd, Se. koͤnigl. Hch. 
den Kronprinzen von Schweden nebſt feinem Dauptquartier zu 
befigen. Daſſelbe I neuerdings durch die Ankunft vieler außr 
geseihneter Dffiziere und anderer vornehmen diplomatiſchen 
Perfonen vermehtt worden. 

Bortjegumg des fünfzehnten Berihts vonder 
fhlefiiden Armee, 

Befeht von Brienne Brlenne fe: Chateau if ein 
ganz offener Ort vom hölzernen Däufern und ohne Mauern 
am Fuß einer Höhe, auf der das Schloß liegt und melde fi 
gegen Lesmont fortzieht. Bon Brienne gegen Montierenter 
und auf der andern Seite bis Trannes find große Gbenen, 
Benerallieutenant Graf Pahlen hatıe am Morgen mit etwa 


"2000 Pferden den Macrſch des Sadenfhen Korps von Lesmont 


nad Brienne gededt, und Die Eatwicklung der feindlichen Kräfte 
beobachtet. Die Stadt Brienne ſelbſt war vom Sorps von 
Difufieit befegt. Das Korps von Saden ftand auf der Straße 
von Beienne nah la Rothiere dahinter in Rolonnen, Der 
Feind entwidelte eine bedeurende Kavalleriemaſſe gegen Den 
General Grafen Pahlen, der, um ein Gefecht mit überlegener 
felndliher Kavallerie zu vermeiden, ih gegen Brienne zuruͤck⸗ 
zog. Der Feind, um ihn zu überflügeln, nahm dem rechten 
Fluͤgel feiner Kavallerie bis an die Höhen vor, und Graf Pahlen 
309 ſich, feiner Jufteattton gemäß, durch tie Stadt an Das 
Korps von Sadın. Der Feind hatte Angriffefofonnen auf 
Brieune ſowohl von Artillerie als Infanterie formirt und „lieh 
ſolche vom rechten Flügel, wo feine Kavallerie unbemweglih fand, 
vorrüden, APfeinem linken Slügel hatte er wenig Kavallerie, 





i Safanteriemaffen und zwey Batterien, melde mebft zwey 
* auf dem rechlen Flügel Die Stade beſchoſſen und an meh ⸗ 
reren Ortem bereit® angezündet hatten. Der Feind fonnte feine 
Rrsallerie auf dem rechten Flügel nicht brauden, er hatıe Je 
nich dem Adzug des Grafen Pahlen tauf feinen linken Fluͤgel 
sepen müſſen. Der Feldmarſchall benogte dieſen Fehler. Er 
befahl der Kavallerie des Generals v. Sacken, an melde ſich 
die des Grafen Pahlen auſchloß, ſich ſchnell auf den linken 
Flügel des Feindes gu werfen. Es geſchah in dem Augenblick, 
als der Tag ſank. Die zwey Batterien des Felndes wurden 
genompen, fein linker Flügel geworfen. Der Angriff auf bie 
Stadt war während deſſen vom General Difufich abgefhlagen, 
oleie der Feind fegte feine Angriffe vom techten Flügel mit 
friſchen Truppen fort. Sie wurden abgefhlagen wie die voris 
‚allein von der Selte dıs Schloffes her fand ac in ber 
at Mittel Durch einen unbefegten Gingang einzubringen und 
fd des Schloffes und eines Tpriles der Stadt zu bemädtigen. 
Das Rorps v. Saden rüdte im Sturmfhritt vor, und um 
11 Uhr in der Nacht endigte Das Gefecht Damit, daf der ganze 
in Flammen flehende Dre Brienne in unfern Händen blieb, ie 
doch einige feindlide Tirailleurs das Schloß befegt 
Die Gefangenen waren ſaͤmmtlich von der Garde und fagten 
aus, der Haifer habe in Perfon kommandirt. Der Feldmarſchall 
verſchob die Rongentrirung bis zum andern Morgen, und lief 
Brienne » le + Chate au mit Kavallerie befegen; Ju der Militärs 
Schale diefes Drtesd Äft der Kaiſer Mapoleon erzogen 
worden; bier hat er feine Leetionen in der Kriegökunft 
befommen und bier hat er feine eigene Wiege angezündet. 
Den zoten Januar zog der Belnd feinen linden Flügel 
heran, rückte gegen Mittag mit Jufanteriefolonnen nad Brienne 
und befhoß unfere dahinter Hehenden Kavallerielinien mit ſchwe ⸗ 
rem Gefbüg. Sie zog ih langfam in die Pofition dan Trau⸗ 
nes gurüd,. Der Feind ſtellte fih mir dem rechten Flügel in 
Dienville, mit feinem Zentrum in la Rotpiere, mit dem linken 
Bügel in Chaumenſl auf. Gr zeigte bedeutende und der ſchle⸗ 
fiiden Armee weit übzriegene Kräfte. Den 531. Jan. rüdte der 
Zend vor, und entwidelte fid in Die Ebene zwiſchen La Ro⸗ 
thiere und Zrannes, und defekte eine Waldhoͤhe vor der Stel 
lung von Irannes, aus welder diefe am vortheilhafteſten an» 
gegrifen we den Ponnte. Zadeſſen war die Hauptarmee Here 
angerüdt. Der Generul von Daerk harte am 30 Jan. St. Dir 
zier angegriffen, weggenommen, und daben eine Kanone erobert. 
Der Ben. 5. M. Fürſt v. Schmwarjenderg denachtichtete den 
Beldmarfhall, daß am 1: Febr. das Korps. des Kronptinzen 
von Würtemberg, des Grafen v. Giulay und die ruſſiſchen Grer 
aadierreferven bey Irannes eintreffen würden. Er trug dem 
TFeldmarſchall auf, mit diefen Truppen und der fhlefifchen Armee den 
Bernd angugirifen, während der General der Kavallerie Graf v. 
Wrede von Doulevent gegen Brienne vordringen würde. 
"(Der Beſchlah folgt.) 
$talienm 
Das Mailänder Dffizialblatt entgält einen belobenden Tags 
Befehl und einen Aus fuͤhrlichen Bericht über das Iriffen am 
Miacio vom 8. Febt., und einem zweyten Bericht über ein am 
10. äebr. des Morgens bey Borgheito ſtatt gehabtes Gefecht, 
worin (mie hier behauptet wird), ein abermaliger Verſuch ‚Der 
Öftsreeigrfhen Urmer, ſich auf Dem rechten Ufer des Mincio feſt ⸗ 
zuſegen, Durch die Generale Grenier und Berdier vereitelt 
wurde. Bir werden den weſentlichen Inhalt diefer Berichte 
mastragen. Ueber das Borrüden der neapolitanifhen Armee 
beodayıet das Amtoeblatt bie zum 12. Februar sin gänzliches 
Stillſqweigen. 


hielten... 


Blüche des Dandels, 


ars 


Folgendes It die, von dem General Lecchl gu Floren, 
erlaffene Proflamarion: „Wir Yofepp Graf Leecht, Rommans 
deur des Ordens bepder Sizilien, Grofadler der Ehrenlegion. 
Rommandeur des Ordens der eifernen Krone, Generallieute, 
nant und Adjudant Sr. Maj. des Königs: beyder Shillen⸗ 
An die Bewohner von Totkana: Totkaner! Bon Sr. Majeftät 
dem Könige unferm Deren zu der hoben Ehre, das Dberkoms 
mando der tosfanifheu Staaten zu übernehmen, berufen, eilen 
wie Guch diefe unfere Ernennung und zu geben, und Euch 
zugleich zu erflären, dah Euch das Einrücken der Truppen des 
Könige In Euer Gebiet nicht im Mindeften. beunrupigen darf. 
Wir haben keinen ardern Zmed ald den, Gure Unabhängigkeit 
und Euer Glüd wieder herzuftellen. hr verlangt eine italies 
nifhe Regierung, deren Syſtem Eurem Boden, Eurem Klima, 
Guren Sitten und Gewohnheiten angemeffen jey; Gure Wän— 
fe werden erhört werden. Ihr Magt über willkührliche Zaren, 
und Daß der Ertrag für Jatereſſen aufgemendet werde, die 
Euch völig fremd find; Iht werdet mäßige und mohlvertheilte 
Auflagen zahlen, deren Ettrag für Eure eigne Bedürfnifie vers 
wender werden wird. hr jammert, daß Ihr Eure Soͤhn⸗ für 
entfernte und endlofe Ariege hingeben müßt, um fie nie wieder: 
zufeben ; Ihr werdet fie bald mwiederfehen, und Euch eines daur 
erbaften Friedens erfreuen, den alle europäifhen Mächte vers 
bürgen werden, Jede andere Dbergemalt, als die Wir im Namen 
Vnfers Königs eben jeht übernommen haben, hört von diefem 
Angenbiit an auf; von diefem Augenblick an müffen alſo auch 
alle Reidenfhaften und Partegungen ſchweigen. Bölker Toska⸗ 
na's! Segnet die wohlthätigen Abſichten Unſete Gouverains, 
der Euer Land vor allen Llebeln und vor Anarchie gefiert fes 
ben, und der Euer Glück will. Jeder von Euch helfe dieſen 
Zweck befördern, und vereinige ih mit Uns, die Ordnung, 
und die Achtung der Perfonen, des Eigenthums, und Des 
Rultus aufrecht zu erhalten, Dagegen die Frevlet zu beitzafen, 
welche die Ruhe zu flören wagen möchten. Blorea, den. Febr, 
1814. Lecchi.“ — Die Fredde über diefe Protlamation war 
unbegrängt; noch fpät In Der Nacht ſah man unzählige Den, 
fden an den Straßeneten gedrängt fie bep Licht Iefen; General 
Lechi wurde, ala er im Tpeater della Pergola erfhiin, mit 
großen Benfallsdegeugungen empfangen. — Am 7. Morgens er- 
ſchien Hierauf auch folgende Aundmahung des Baron Poerios 
Staatörathe Sr. Maj. des Königs beoder Sizilien, General, 
Prokurators beym Kafſatſons hofe zu Neapel, und k. Kommiſ. 
für in Den füdlihen Departements des Königreihs Zralien ; 
„An die Völter des füdlichen Departements des Königreichs 
Italien. Ein.mitSr. k. undf, ap. Maj. dem Kaifer von Defters 
reich und dem verbündeten Zürften abgeichloffener Friedenstraf, 
tat fegt Se. Mai. den König beyder Sizilfen in den provifos 
rischen Beflg der römiihen Staaten, Toskana’, und der füd. 
lihen Departements ded Koͤnigreiche Itallen. Der Waffen: 
Stillſtand mit England, dem ein baldiger Friede folgen wird, 
erhoͤht dieſes Gloͤck duch Die Freyhelt der Meere, und die 
Die Voͤlker dieſes fchönen Theils von 
Italien werden die Bortheile und die Ausfihten, melde ihnen 
diefe große Veränderung gewaͤhtt, zu würdigen willen; fe 
werden ihrer Pflichten eingedent ſeyn, Se. Mai. der König 
beobachtet Seinerjeits im iprem gangen Umfarige Die Berpfli: 
tungen, welche Er eingegangen. Seinem Rupme ift Er die 
äußere Sicherheit der occupirten Länder fhuldig; Seine Ar, 
meen find am Po Bonzeatrirt, und galten das Kriegätheater 
von Euern Grgenden entfernt. Seine Gerechtigkeit fobert, 
daß Er für Gore Wohlfahrt hafte. Schon ift ein oberſtes Ad. 
miniftrariomsßonfeil niedergefegt, reſidiet in Rom, und mird 


ununterdrohen für Die Civil -, Finanz +» und Yurtzadminiitras 
tion Sorge tagen. Seinem Herzen iſt Gr Euer Glüt faul 
dig, und ſchon eilen Löniglibe Rommifjarien mit binreichen« 
den Bollmachten umper, um ſich von Guern Bedürfaifien zu 
untercihten, Gure Wünfge dur das Organ der Deparste, 
wensfonfells zu vernehmen, und müplige Werbefierungen in 
Bor chlag zu bringen. Dieß iſt der Auftrag, womit ih bey 
Such beebrt bim; ich habe den Befehl Euc Folgendes anzutüns 
digen: Se, Wajeflät garantiren mit Ihrer Ehre und Bıpalität 
die Diener des Kultus, die Öffentiiben Grablifiements, vie 
Sicher heit der Perfonen umd Des Privareigenthums , Sie 
proflamiren umd befchügen Die Frepheit des See⸗ und Landhan⸗ 
dels mit allen befreundeten und neutralen Nationen, ie 
wollen, daß die vatant werdenden Stellen in dieſen Der 
partements awsfhliefend aus Eurer Mitte wieder beiept 
werden follen, und daß ſchließlich kein neuer Tribut Eurem 
Bande auferlegt werdenefol ; auch wollen Se. Dejeflät, daß 
diejenigen Auflagen, die ſich durch die Erſahrung als ſchadlich 
oder aljudrüdend ausgemiefen Haben, abgeihafft oder ver: 
mindert werden follen. Bölfer des füdliden Departements des 
Königreihe Italien Meberlaßt Guch den Empfindungen der 
Dantbarkeit: einer. Empfindung, die Euch mie zur Price 
gemadt wird, melde aber die Gnade und die Woplıpaten Sr, 
Mojeftät Euch ohne Zweifel einflögen werden; fie wird Euch 
Eure Beftimmung ahnen laffen, und euch zu edeln des italies 
nifgen Namens würdigen Handlungen anfeuern. Gure politis 
fhe Umabhöngigkeit (die erfle Bedürfnig der MWölker) wird 
von Eurem Betragen abhängen, hr werdet fle ſichet erreichen, 
wenn hr mit Uurem Gifer und allen Guren Aräften die 
‚EntwürfeSr. Majeſtat und ber verbündeten Fuͤrſten unterjlüg: ; 
die Weisheit, welche ale ihre Rathſchläge aupzeichnet, wird 
Euer Vertrauen rechtſertigen, und Euer Glück verbürgen. Ans 
eona , ben 31. an. 1814. of. Poerrio. : 

Der König von Meapel hat sep feiner Anmefenheit in Rom 
der königlichen Familie von Spanien Befuhe gemacht, und 
Gegendefuche empfangen. Auch liefen Se. Mojehär den Rönia 
von Sardinien Fomplimentiren, Den indeß Krankhelt das Zim. 
mer zu hüten nörhigte. 
theilten Ge. Mojejtät das Großkreuz des k. Drdens bepder 
Suailien, dem Fürſten Profpero Sciatra, dem Derjog von 
Gravina und dem Marcheſe Potenziani das Rommandeurkreug. 
Zum Generaldirektor der Polisen In Nom wurde der Rommanı 
Deur und Staatsrath Antonio Maghella, zum Beneraltommifr 
für unter ihm Hr. Giacomo Zucchati ernannt. 


Röniglibes Theater an Dem Jfarthor. 

Dienflag, den 22. Febr. (Zum Erflenmal,) Taddädt 
der 50jäprige ABESchütz. Gine komiſche Dpet in 3 
Anfjügen. 

Beftanntmadung. 

‚3530. (2. b) Iopann Baprift Gichbichler Pfarrer und 
Roaimmerer zu Kranzberg, hieſigen Landgerichts, ging am 23. 
Janer d. J. mit Tod ab. 

Auf Anfuhen deſſelben inftruirten Univerfalsrbens werden 
alle diejenigen, welche an den Grblafler eine rechtliche Foderung 
ja haben vermeinen, hiemit aufgefodert, felbige inner dem Zeit 
zaum von 50 Tagen, von dem Tage der gegemmärtigen Bekannt» 
machung an, geeignet vorzulegen; als mach Berfiuß deſſen hier, 
auf keine Rüdficht mebr genommen würde, 

Actum, den 14. Februar 1814. ‚ 
König, baler. Landgeriht Frepfing. 
v. Odel, Landrichter. 





Dem Grafen Bolognetti gu Rom ers, 


3348. Pfänder auszuldöfen. Wer dem Böni 
balerliſchen Berfügamte allyier werden en Einf Zn 
nats Moarz 1814 die Im jahre 1612 von den weg Ronaten 
MNbv. und Dezemb. liegen gebliebenen Pfänder, im Falle 
man folde längfiens deu 121m Mär, zuvor nice auslöfen 
follte mirtelft der gewöhnlichen Lizitation an den Meiflbierpens, 
den verkauft werden; alle Diejenigen alfo, denen daran gelegm 
if, koͤnnen ihre bellebigen Anftalten in Zeiten vorkehren, 

Muͤnchen, den 19. Er. 1814, . 


Borzaga, Caſſier. 


3349. Ich gebe mir die Gpre einem 
Publitum anzuzeigen, daß meine ——— —— 
den Zuwachs von neuen Büchern erpaltem hat; morunter im 
bifterighen Fach die fammuilihen Werke des Johannes von 
Müler zu fhagen find. 

Deine Bibllothek befiept in einer Auswahl von mehr als 
5000 Bänden,. Trift ſich der Fall dap nad einem Bud jmey 
oder drenmal gefragt wird, welchet Id ned nicht habe, fo wirb 
foiches ſogleich angeſchaft. 

Mäpere Auskunft über den Umfang meiner Bibliothek ver 
ſchaft ein Gatatog, wovon die neueſte Hortfegung um 6 fr. der 
Sanje aber um 24 Er. bey mir zu daben ifl. Ich empfehle 
mid fämmılicen Ziel, Leſelledhabern zü gefälligen Zufprug, und 
veiſpteche promte Bedienung, 





8. Xaver Wild mofer, 
anf dem Rindermarkt Nro. 639. 





3. a) Die ia Freyburg herausfommenden deutſchen 
Blätter können gegen eim monatlides Abonnement yom 1, 
Jäner an erlaflen werden. D. U. 





3545 (2. 5) meiner fehr gemerbfommen Straße Münd ens 
iſt ein gut und fchön gebautes Haus, Das für einem Gewerbes oder 
Seſchaftewann eben fo vorthelipaft und geeignet ift ale für eis 
sem Privammann bequem und angenehm gegen fehr aunchmbare 
Bedingnifie zu verkaufen. f 

Den Bertaufeanteag ſelbſt kann mon im Hadenvirtel nächſt 
dem Graf Rechdergiſchen Haufe Nro. 1700 über sin Stiegen 
einfepen und dab Mäpere daſelbſt erfragen. 


(6. ce) Ein arten wird in der Naͤhe bes Ginlaffes oder 


farthores zu miethen geſucht. D. U 





(12. ©) Auf der Bipemühle naht Thalkichen find 1000 
Degen Düngergips zu verkaufen. 











Die bodte Ziehung in Regensburg iſt Samſtag, dem 
49. Febr. 1814 unter den gemwöhnliden Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobep nachſtehende Kumern herausgedommen find, 
28 55 7 7. 90 

Die 688. Ziehung wird den 21. Wär; und inzwiſchen Die 
2618 Mürnberger Ziehung den 28. ebr., und Die 1007te 
Münchner Zieyung den 10. Mär; 1814 vor fih geben. 








Gremdbens Anzeige 
Den 20. Febr. Kr. Counet, Sekretär von Neuburg. Br. 
Staf Taſſis, vom Haldhaufen; im Hohn. Dr. Frlee, kaiferl, 
ruitifnen Courier, von Moskaus im Dir. - Dr, Kange, 
Poritfliier, von Augsdurg; im Arcıup 
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Mir Seiner königlichen Mojeſtat von Batern allergnädigſtem Privilegie, 


; Eee 


n g. 





23: Jebraar 1814 


Wärte nberg 

Beſchtug der geffern abgebrodenen Armee⸗ 
Hahricpten. Am 10. Febr. bewegte ſich das Bönigliche Ur 
ruertorpd gegen Gens. Es wurde in Erſohrung gebracht, daß 
der Feiad mit umgefihe 3000 Wanı end einer ‘Batterie ge 
fonnen fep, fi Im dieſer mis einer hoben und dicken Mauer 
und einem breiten Gtaben werfehenen Stadt halten zu wollen, 
Schon am 10: Abends bemäctigte man ſich der Borftadt durch 
Die Feichte Brigade, mit einem: unbedeutenden Verluſt von 2 
Todten -und 20 Blefürten; der Feind blieb jadoch Meiſter Dee 


Stabt, und «8 wurde Dis ganze Nacht pindurdy ein Kleingt⸗ 


wehrfruer unterhalten, mährend welcher Beit ein Parlameritäe 
an den in der Stadt kommandirenden General Alte mit der 
Zoderung abgeſchickt wurde, Die Stadt zu verlaflem. &r gab 


jur Antwort, die Stadt feg fehl genug, um weripeidigt werben 


gs Fünnew, und «8 waren auch all Antalien hiezu vom Feinde 


troflen. . 

⸗ Aa ır. Vormittags ip das Eöniglihe Armeckorps 
wor Gens verfammel, Man verſuchte erſt die 
fhiefen ; allein Dief gelang. nicht wegen Dir [dom im Boraub 
dagegen getroffenen Anftolter. Es wurde ſebann beſchloſſen, 
Ve Stadt mit Gramatan anzuzünden, welche auc wirfid 
mehrmalen Brand verurſachtern, der aber immer wieder gelöfht 
wurde, und fdon war man im Begriffe, das Borpaden,- Sens 
wit Gewalt gu nehmen, wieder oufjugeben, old man eine Him 
terthür aus einenr großen Gebäude, das ein Kellegium ift und 
auf der Stadtmaum fleht, endete. Dan fchlug- diefe Thuͤr 
ein, fand aber Innerhatb derſelben wieder einen frifh zugemane 


erten Gingang, und das game Grbäude mit feindlichen Truppen‘ 


befept, welche ein lebhaſtes Feuer auf’ das anrüdende mfante. 
rieregimment Nro. 4 machten; Denr ungeachtet drang Dafjelbe, in 
Berbindung mit dem Jnfanterieregimmne No. 0: Kronprinz 
durch eine bewirkte fehr ſchmale Deffnung in den Hef des Ger 


baudes. Dier fand mam aber große Schwierigkeiten melter zu 


Fommen, weit der Gingang jur Stadt mit einer eiferhen Thire 
uud Gitter verfehen war, hinter weldsen ſich der Feind hartnd« 
Sig verteidigte; doch auch diefe Schwierigkeiten wurden durch 
die Bravaur des Infänterieregiments Rro. 4 bald überwunden; 
Das ganze Gedaude wurde mit Sturm genonimen, und ſich das 
durch des Eiagıngs in- die Stadt bemärhtigt. Mur wurde 
Diefrlbe auf allen drey Seiten diffeits der Donne zugleid von 
den Zefonterieregiamtern Nro. 4, 9 und 10 geffürmt, und 
baſd maren- dis 
Siadt, welche adch ſlatk durch das Feuer aus dem Häuferw 
yertheldigt wurde, 

—* Felad wurde über Bie Donne zirödgemorfen ; allein 

“man kennte es nicht wagen, über Disfelbe zu gehen, da bie 
Bei: unterminiet war. 


—E— 


iden Truppen Meiſter der Thore und der 


Man bot’ ehnen Oderſten, Ehef des Beneralftabs, einen Adr 
füdanten- des Generals Abe, niehtere Dfiiziere und ungefähr 
00 Dann zu Gefangenen gemalt. . 

Der Barluft des Löniglihen Armeckorps beſteht ungefähr im 
2r Todten und 200. Bleifirten. “ 

Bon Dffisieren ſuud verwundet: won Ipmfanterieregiment 
Nro. 4: Stubshanptmann von Anörher, Sıabshouptmann v. 
Maiechöfer und Bieutenant Schumann : vom Infanterieregiment 
ro. 6 Kronprinz: Gtiabthauptmann 9. Shlagenyauf; vom 
Infanterleregiment Rro. 9 Jager König: Haupimann v. Dugo, 
und die Bieutenants v. Dügel und v. Schaumeukeſſel. Das 
Jaſanter leregiment Rro. 4, und beivnders befien erfied Batallı 
fon, welches voran war, bat mit amsnchmender Tapferkeii 
grfochten „ und ſich allgemeine Bewunderung erworben. 

Se, Einigl.: Hoheit der Aconptinz, melde die verfchiedemm 
Angriffe Selbfl leiteten, befinden ſich ſeht wohl. 

Grsherpgoatbum Badbdem 
Karleruhe, den 19 s Ohflerm Rabmittagb find‘ 
te Wii. dis Koiferia- von Ruflen® und J. 9. Die Sram: . 

raͤſian von.piee ne Bruchfal abgermjen 
rerfhem 

Berlin, den 10. Februar. Der königliche Sof legt Dem 
13. diefes Monats Die Traum für Se. Durchlaucht den Prins 
son Eruſt Gottlob Albrecht von Medienburg Strelig auf acht 
Tage, fo mie für den in der Schlacht bey Gulm geblichenen 
Prinzen Ehriſtian Friedrich von Anhalt» Pleß auf 3 Tage an, 

Berlin Den 9. Februat 181% 
von Bud, Schloßhauptmann. 

Danzip, den 5, Behr. In Folge der nun eingegangenen 
Beflimmungen der hohen verbünderen Mächte über unfer fünfs 
tige Schickſal hat der kommandirende General des vereinigten 
bisherigen Brelagerungslorps von Danılg, Dr. Deriog Mlerander 
Kronprinz von Würtemberg koͤnigl. Hoheit, der hiefigen Regie 
rung ofizieh angemwige, daß Danzig mit feinem Tertir 
torium mieder umter Fün'gk.- preußifde Hoh zuruͤdke hre. Heute 
und in den folgenden Tagen mird die Stadt und Feſtung mit 
Zubehör von den Baifeel. ruſſtſchen am die koͤnigl. preußifchen 
Zeuppen Ausfhliehlic übergeben, Die Profammation, durch 
melde der Hr. Ben. von Moffenduh baute den Antritt feines 
BGouvernement⸗ angekündigt bat, endigt ſich mit folgenden Wor⸗ 
tan: „Ohr kehet zu einem Etaate zueüd, werdet wieder Theu 
einer Ration, Die gleich Euch gelitten, dur Ausdauer, Selbfl, 
Berläuggung, Tapferkeit, Liede und Anpinglihkeit an den edel⸗ 
ften der Zürften, Ad die Bewünderung der Zeirgenofien ermor, 
Den bat, und Deren Name von kommenden Geſchlechtern mit 
Gyrfurcht genannt werde wird; darum fälle Duty Ihr 
hadi als Preußen mis Preußen glütlih gelebt ,- von ‘Proußen 


getrennt, leyd Ihr ungluͤdlich geworden, Ihr werdet ald Pren. 
fen und mit Preußen Euch wieder glücklich fehen.* 
Holland, " 

Die alliisten Eruppen waren am 5. Febr. zu Mond einge 
sogen, und Die Koſaken flreiften bis im Die Gegend won Lille. 
Antwerpen wurde ars. wieder heftig bombardirt. Der Prinz 
Friedrich von Dranien hat im Mamen feines Vaters dem Gen, 
Bülow einen pracdtigen Degen, mit der nfchrift Daerlem, 
Borcum und Herjogenubufh, nebit bem Brevet zu einer Penfion 
von taufend Dukaten überreicht. Der Herſog von Säachſen⸗ 
Weimar, welher mit der Statthalterichaft von ganz Belgien 
beauftragt if, erließ von Brüffel aus sine Proklamation an 
die Einwohner dieſer Provinzen. r 

Bransöfifhes Reid, 

Im Gepölz won Boulogne wurden alle zu Palifaden brauch⸗ 
baren Bäume umgehauen, um zur Barritadirung yon Paris 
verwendet ju werden. 

Der ehemalige Rriegaminifter, General Garnot, mar am 
30. Januar abgereist, um das Rommaydo zu Antwerpen zu 
übernehmen. 

Deftentliche Blätter enthalten Folgendes über Pabſt Pius VII. 
In unferer am glängenden Kriegsthaten fo reichen Zeitepoche 
verdient der jtilere aber erhabene Sieg, den der heilige Vater 
Dur muthige Ausdauer in Den über ihn verhaͤugten Beiden, 
Durb ſtandhafte Behaupfung feiner Grundfüge gegen alle vom 
Uebermuth erfonnenen Bebrüdungsmittel davon trägt, micht 
winder die Yufmerkfamkeit des Geſchichtſchreibers, und folgende 
bisper unbefannt gebliebene Aktenſtüce, in welhen man Die zis 
gene Stimme des hohen Dulders vernimmt, müffen allgemein 
Intereffant feon. Der franzöfifde General Miolis war am 2, 
Februar 1808 in Rom eingerüdt, hatte die päbfllihen Truppen 
entwafinet, und Ranonen gegen deu Ausgang Des Quitinals 
aufarpflangt,. Cine gemäßigte Proteſtatlon des Pabftes gegen 
dlefe Gemaltipätigkeit wurde jhr anfrühreriih erklärt, Da ſchrieb 
der Pabft am 27. März 1808 einen Bräftigen Brief an Nas 
welson, worin gr fagt: „Du hafk zur Erwiederung Des Friedens, 
den mie Dir gegeben, den heiligen Sitz mit Der unerträglicen 
Baft „deiner Deere, und den Erprejjungen deiner Generäle ger 
plagt, fo daß ſeit 1807 fünf Millionen Skudi aufgegangen ; du 
haft Ins die Perzogtpümer Benevent und Ponte: Gorvp mit 
Dem Berfprehen großmäthiger Brftattungen weggenommen, und 
flate deifen linferer Beſtaͤtigung einige Artikel vorgelegt, Die 
mit dem Bilkerrehte, der Einheit und den Satzungen der katho⸗ 
liſchen Kirche im Widerfpruche Beben ; Unſere übrigen Befigungen 
Haft du dann feindlih angefallen, ein Eigenthum, Das fett gehn 
Jahrhunderte won allen Barholifhen Fuoͤrſten dem gemeinfhafts 
Ikhen Bater aler Gläubigen beſtaͤtigt wurde. Uns ſelbſt haft 
du zulegt als Brfangenen in Unfrer Haupiſtadt eingeſchloſſen, 
und druckſſt durch deine Söldner UnferjBolt. Wir appelliren über 
dieſe deine Verfahrungsweife an das Voͤlk⸗errecht, an deine und 
deines Volkes peiligite Pflichten; Wie appeliten an did felbit, 
und suleht am die Gerechtigkeit des Alterhöcditen, Du mißs 
braucht deine Gewalt, indem du alle deine heiligen Pfichten 
wmter-die Füße teiteft, und wirt Uns dadurch in die Mothmen: 
digkeit verfehen, im der Demuth luferes Heisens von jener 
Macht Gebrauch zu machen, die der Allmaͤchtige in Unſere Hand 
gelegt hat, wenn du Uns noch ferner Veranlaſſusg gibit, die 
Gerechtigkeit Unſerer Sache der Welt fund zu geben ; alle llebel, 
die daraus entiichen, werden auf deine Berantwortlichkeit 
fallen,” ; 

Unterdefien wurden am 2. April die pähflihen Prowinzen 
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Uchine, Ancona, Macerata, und Camerina mit Italien vereinigt, 
Eadlicy wagte man ih auch näher an Die Perfon des in jeis 
nen Grundſaͤtzen ſtandhaft ausdanernden heiligen Mannes, (Eines 
Abends, als er zum Gebet niedergelniet, wurden die Mauern 
feines Gartens von Bewaffneten überjliegen, mehrere Tpüren 
eingeflagen, und derſelbe, da Gr auf feiner Weigerung, ben 
Paiferliden Beſchluh anzunehmen, behartte, in der Dunkelheit 
der Nat Insgepeim abgefüprt. In der Folge erlief Er nahe 
fiepende wichtige Aftenitüde, die von ihm eigenhändig unters 
ſchrieben, jrgt in Koͤlla liegen. 

PIUS VIE P, Endlich, find die geheimnißvollen Anfhläge 
der Kirchenfeinde vollbracht. Nachdem man Uns ungerediter 
und unerhötter Welfe des fhönften und betroͤchtlichſten Theiles 
Unferer Dpmainen beraubt hat, fehen wir uns unter nichtigem 
Borwänden und mit deſto geößerer Ungerechtigkeit unfere welt 
liche Oberherrſchaft, wit welder unfere geiftliche Unabhängigkeit 
Keeng verbunden if, entriffen. — Im diefer harten Berfolgung 
ſtärkt uns mädtig dee Gedanke, daß wir uns ein fo große 
Unglüß weder durch irgend eine dem Raifer der Fransofen 
oder Franfreih (meldes unausgefegt der Grgenftand unferer 
päterlicgen und Itebevollen Fürforge war) sugefügte Beleidigung 
noch dutch eine Jatrigue weltliher Politie, fondern blos meil 
wir unfers Pflichten nicht verlegen wollten, zugezogen haben, 
Den Menfhen gefallen, und Gort mißfallen it keinem erlaube, 
welcher Religionsgefühl hat ; um fo viel weniger kann #8 dem 
erlaubt feyn, welder daB Haupt der Religion und deren Bes 
förderer id. Wir find es überdem Gott und der Klrche ſchul⸗ 
dig, unfern Nachfolgera ale unfere Rechte ganz und unverlegt 
zu überliefern; deßhalb protefliren wir fegerlih gegen diefe neue 
Beraubung, und erklären Diefelbe für nichtig und ungerecht, Wir 
vermwerfen hiemit auf das feſteſte und beitimmtefte alle und jede 
Penfion, melde der franz. Kaiſer uns und Den Individuen uns 
feres GSollegiums anbietet. Im Angefiht der Kirche würden 
wir und ale mit Shmah und Schande bedeckken, wenn wir 
sinfere Subjiiten; von den Händen bes Ilfurpatord der Kirche 
felbit abhängen ließen, Mit gänzliher Ergebung überlaffen wir 
uns der götrlihen Vorſicht und der Frömmigkeit der Gläubigen 
und fo werden wir gerne Die menigen Uns noch beflimmten 
trüben Tage in Trauer enden. Gegeben im Quitinal am 10, 
Juni 1809. 

Ya tiefer Demuth verehren wir die undurhdringlihen Für 
gungen Gottes, wir erfiehen feine Barmherzigkeit über unfere 
guten Uinterthanen, weldye immer unfere rende und unfer Stolz 
ſeyn werden; und nahdem wir In Diefen undeſchteiblich harten 
Zeitumftänden afles gethan haben, was unfere Pfliht von uns 
forderte, ermahnen mir fie, die Religion und den Glauben un: 
verlegt zu erhalten, ſich mit und zu vereinigen, um, niederge⸗ 
worfen zwiſchen dem Vorhaf und dem Altar, unter Geufjern 
und Wehklagen den höchſten Voter des Lichts zu beſchwoͤren 
—* er gerube, Dis verderbten Anſchläͤge unſerer Verfolger zu 

ndern, 

PIUS VIL Durch die Kraft des allmächtigen Gottes, der 
9. 9. Apofteln Petens und Paulus, und der unfrigen, erklären 
wir: Ihr und alle Delferspelfer bey dem gegen uns vollbrach⸗ 
ten Anfchlag ſeyd in den Bann erBlärt, welcher nicht nur am 
den Hauptlirhen, fondern an den gewöhnlichen Drten unferer 
Stadt Rom öffentlich angeheftet werden fol; der Bannflrapl 
treffe ale diejenigen, welche bey dem letzten gewaltfamen unterm 
2. Februar verfofenen Jahres ſtatt gehabten Einrüden in diefe 
Stadt, ſowohl im derfelben als Im ganzen Kirchenftaate alle die 
Gräuel verübten, gegen welche Wir feiner Zeit nicht nur durch 
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Ele verfhledenen dur Uaſere Staatöfefretaire erlaffenen Prote. 
Rationen, fondern auch der llafere zwey Gonlftorial: Ber 
fapügfe vom 14. März uäd ıt. Juld 1808 feperlih peoreflicı 
ten ; alle uad jeden Rathgeber, Delferspelfer, und wer immer 
zur Bollfüprung des Anfhlogs auf irgend eine Weife mitge⸗ 
wirft hat. In St. Maria Maggiore, den 11. Zuni 1909. 

Im Namen der allerhöchſten Dreieinigkeit, Gott des Vaters. 
des Sohnes und Heiligen Geifles, der Heiligen Apoflein Petrus 
und Paulus. 

PIUS VIL Knecht der Armen Gottes. An alle Gläubige 
welqche Gegenmärtiges lefen, unferu Gruß und apofloliigen Se 
gen. Sezwungen uns der vom himmi fen Bater uns verlichenen 
Gewalt zu bedienen, welcher uns zum Beherrfher feiner Kir che 
beſtimwte, erklaͤren mir durch gegenwärtiges, von und verfaßtes 
wnterfhriebenes, und mit dem Fiſchertinge befiegeltes Dekcer: 
Naroleon der erfte, Kaiſer der Franzofen, ale frine Anhänger, 
Mitwirker und Rathgeber ad in den Kirchenbann gethan, wels 
Ken wir ihnen zu verfhiedenen Zeiten, und befonders in ums 
ferer letztern Proteftation vom 5. April 1809, angedrohet hats 
ten, weil er Durch fein Dektet vom 17. Mai die Gemaltfame 
Belignahme der Stadt Rom anbefohlen. Wir ertläcen ferner 
in den Bann ipfo facto ale und jede, welde fih mit Gewalt 
oder duch irgend ein Mittel der Belanntmahung des gegen» 
wärtigen mwiderfeßen, fo wie alle Mitglieder unfers aboſtoliſchen 
Goleaiums, Prälaren und Priefter, fowohl Didıns : als Welt⸗ 
Geiſtliche (vegölari e secoları), welche aus irgend einem Grunde 
oder Abjicht, fie möge Nameh haben, wie fie wolle, verweigers 
ten, ſich nach dem zu fügen, mas wir mit Weohilfe des Baters 
Des Lichts in unſetn Dekteten vom 10. und 11. Quni db, J. 
fRotirt Haben. Gegeben im Dulrinal deu 12. Juni 1809, im 
10. unfers Pontifitots. 

PIUS VI, Pabſt. Seinen getreuen Unterthanen, feiner 
geliebten defondern Heerde Der Heiligen cömifden Kirde, und 
Der gellebtelen allgemeinen Deerde der heiligen katholiſchen 
Kiche, Gruß und aroflolifhen Bogen. Ja den Aengſten, in 
welcheu mir uns befinden, meinen wir Thraͤnen Der Zärtlichkeit, 
loben Bott, den Vater unferd Herrn Jefu, den barmhersigften 
Bater, den Gott alles Troſtes, welcher Ins in Unferer Widers 
wärtigkeit troͤſtet. Wir fehen Ins in Unferer Perfon daſſelbe 
wiederfabren, was von feinem göttlihen Sopne, Unſerm Hel⸗ 
Iande, dem Fürſten der Apoflel, dem heiligen Petrus, deſſen 
Rachfolger Wir ohne unfer Verdienft find, angetündigt wurde, 
In deinem Alter, fagte er, wirt du einem Anderen Deine Hände 
daritreten, der dich gürten und führen wird, wohin du nicht 
wiliſt. Wir willen und erklären, daß wir ohne eine gewaltſame⸗ 
That (da Mir mit der gangen Welt wicht nur in Zrieden find, 
fondern unaufhörlih für den Frieden aller Fürften beten) nicht 
losgerifien werden können von der Stadt Rom, Unſerer gefeg» 
mäßigen und friedligen Refiden;, der Hauptſtadt Unſerer Län, 
der, dem befondern Sitze linferer heiligen romiſchen Kirche und 
allgemeinen Mittelpunkt der katholiſchen Einigkeit, deren Ober⸗ 
Haupt und Verweſer auf Erden Durch göttlide Verfügung Wie 
Mad. Wir reihen jedoch mit Ergebung Uufers priefterlichen 
Dinde dee Macht hin, welche fie uns bindet, um Uns anderds 
wo binzufhleppen, und indem Wir die Urheber dieſes Frevels 
Darüber und über deifen Folgen gegen Bott verantwortlich ers 
Mären, fo münigen Wir Unfererfsits,, rathen und befehlen, daf 
Uufere getreuen Untertpanen , Unſere befondere roͤmiſche Deerde, 
uud Linfere allgemeine Heerde der katholiſchen Kirche mit Eifer 
Die Gläubigen des erſten Seculums nadapmen mögen: in dem 
Beitpuatt, jo lange Petrus im Rerker lag, verrichtete die Ge⸗ 


‘ 


melnde immerbar ihr Gebet zu Gott für ihn. Nachfolger, obs 
glei ummürdiger Welfe, dieſes glorreihen Apoſtels, glauben 
Wir, daf alle Umfere geliebten Söhne diefen frommen und viel 
leicht legten Dienft Iprem zärtlihen gemeinfamen Bater nicht 
verfagen werden, und Bir geben ihnen zum Danke mit :der 
größten Ergießung Unfres Herzens den apoftoliihen Segen, u 
Unferm Palaft Duirinäl, am 6. July 1809. 
(L. S.) PIUS P, P. VIL 
Staliem 

Der Bote von Südtgrol enthält folgendes Schreiben aus 
Berona, vom 15. Febr. „Es Hat fi heute Nachmittag ploͤhlich 
Das Gerücht einer mir dem Vicekönig über die Riumung des Gebiets 
jwiihen dem Mincio und Po abgefhlojfenen Ronvention vers 
breitet; fo viel innere Wahrſcheinlichkeit die Sache Hat, fo 
glaube ich dennoch die Wahrheit noch nicht verbürgen zu kön⸗ 
nen. Doß die Avantgarde des Königs von Meapel in der 
Nähe von Piacenza angefommen it, beitätigt ih von allen 
Seiten. Ian Florenz iR die Nude feit der Ankunft des Leis 
volllommen wieder hergeflellt: außer den Schwähungen, welche 
Der franzöfifche Adler (in der Sprade des Bolfs quel uccel- 
laccio) at erdulden müflen, ift wenig ernſthaftes vorgefallen. 
Defto mehr Hat fich der Horentinifhe Wig geübt: an der Rute 
ſche des abreifenden Präfekten fand man die Worte angeheftet: 
bon pour murcher, mit meiden font die Ronkeibirten von ber 
Prafektur erpedirt wurden. Den Römern uud Aretinern dar 
gegen fhien die Abführung der Franzofen zu ſaaft, zu unblutig 
von fatten zu gehen. 

uderner folgendes Schreiben aus Florenz, vom 6. ehr. 
Selt wenigen Stunden iſt die von Feldmarſchall Grafen von 
Bellega:de erlaffene Proklamation bekannt, und Die ganze Stadt iſt 
wie im Taumel. Jeder eilt um feinen nädhiten und entferns 
teften Bekannten zu fehen: bie Tagsgefchäfte ſtehen fill, von 
dem Markte eilt alles in die umliegende Gegend hinaus, um 
die freudigſte Botfhaft nur zuerſt nah Haufe zu bringen. Ss 
Bann in keinem Lande der Welt das fühl der Beireyung in 
feinem ganzen Umfange empfunden worden fegn. Ale Beforgr 
niffe von den Inſurgenten find verfchwunden, denn Erin Ber 
wehner von Toskana will, als was das Proclam des Grafen 
Bellegarde ſchon werfpridt. Alles bedenkt und berechnet nur 
die Möglichkeit, wann Zoslana feinen gelichten Großherzog 
wwiederfehen koͤnne. Welche Ausfichten eröffnen ih für Ztalien 2 
Es ift viel mehr als wir duch unfere lange Shmah haben 
verdienen können, " 

Dutch ein Dekret vom 22. Jan. Hat der Kalſer Rapolcon 
die von Italien an Frankreich jäprlih zu besaplenden dregfig 
Millionen Franken vom 1. Jan. d. 3. am nachgelaffen. 

Rad Briefen aus Bafel vom 14. Febr. hatte der kaiſerl. 
öfterreichifche Dberbefchlapabee, Graf Bellegarde, am 6. eine 
Bufammenkunft mit dem Koͤnig von Neapel zu Bologna, Er 
erließ von Dort aus ein fehr werbindlihes Schreiben an den 
Prinzen Dicelönig, worin er ihm fagt, daß, da er wife, daß 
feine Semalin IHrer nahen Niederkunft entgegenfehe, er fit 
bäte, mit allen zu ihrem Dienfte gehörigen Perfonen ju Malı 
land gu bleiben; fie werde dort mit aller ihr gebährenden Ehe, 
furdt behandelt werden, und nach beendigten Wochen merde 
ed ihre frey flehen, die Neife zu ihrem Gemahl anzutreten. 

Mailand, den 15. Februar, Mach Behauptung unfers 
Amtsblattes hat die Öflerreichifhe Armee zweymal den Mineis 
zu pafjiren verfucht, und ift weymal von dem Bicekönig zurüd. 
getrieben worden, der ihr in dem eiſten Teeffen 2000 Oefans 
gens abgenommen, und eben fo viele getödtet und verwundet 


Gaben fol. Ohne Opfer von wnferer Selte ſcheint Diefes nicht 

edargangen zu fen, denn es wurden und 4 Oberſteu getüdter, 

und der Divifionsgenerel Zushi tödtlih verwundet, 
Großbritannien 

Bon Lord Welltugton Hatte man Depefchen Bis zum 16. 
Züner: : Sie meldeten, General Dino, der auf dem rechten 
Flügel mit drey fpanifhen Dieilonen worrüdte, ſey durch eine 
überlegene Macht, umter dem General Harispe, zurücdgetsieben 
worden, ohne jedoch beträchtlichen Verluſt zu erleiden, 

Bermiſchte Machelqt. 

In der Nacht vom 16. zum 17. Februar brannten auf der 
Pfingitweide bey Frankfurt bie 1817 gebauten Baraken ab, 
melde detmalen zu einem Öfterreihifchen Spital dienten. Es 
befanden ſich 1000 Rrante und Berwundete darin, melde jedoch 
faft insgefommt gerettet wurden. _ ° 

Der Kronprinz; von Schweden befand fh am 15. Februar 
noch zu Köln, mo die Durhmärfche feiner Armee fortdaurrten, 
Der General Freyherr v. Winzingerode hatte fein Hauptquar⸗ 
tier zuletzt m Avesnes, mo ntau die Beſatzung Eriegegefans 
gen gemacht, und 16 Kanonen gebſt vielet Munition gefunden 
hatte. Seine Borpoften dehnten ſich ſchon über Rheſme aus, 
und er hatte die Schlüffel diefer Stadt, Die von Mons und 
von Aveones dem Kronprinzen von Schweden zugefhltt, auch 
feinerfeits bey feinem Eintritte in Frankreich eins Prokfiamation 
an die Fransofen erlaffen, 

’ Wien, den 16. Febr. Aurs auf Augsbur 
zwey Monate 192 314. Auf London zwey 
Gonventiondmünze 195 516. 


Ufo 195 213.; 
onate 14, 6. 
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f Röntglihes Theater an dem Jfacthor. 
Mittwoh, den 25. Fehr. Taddadl der Zojäprige 

ABESHhüH Time komiſche Oper in 3 Aufzügen. 

— mn — — — — 


EGbletal»-Borlabumg. 

3332. (3 b) In dem Schuldenwefen det Lorenz Seyfthed 
Bürgerl.. Strumpfftrider dahler bat man die Gun beſchloſſen, 
und will daher folgende 3 Eodiktstäge beftimmt haben. 

al producendum et liquidundum den 24. Mär, 1814. 

ad excipiendum den 23. April 1814 dann 

ad coueludendum den 23. May 1814 und jmar im dem 
Maofe, daß ols der terminus ad quem hinſichttich der Kom 
EHufion der 21. Jung 1814 feflaefegt ſey, inner welhem Rons 
Uuflonstermine die elne Pälfte adreplicandom, und die andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden. ſeh. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche am diefer Gant. 
maſſe eine techtliche Foderung zu mache haben, hiemit aufge: 
fodert, am eben ermähnten Ediktstagen entweder in Peifon; 
oder durch aenugfam bevollmächtigte Anmwälde jedesmal um 9 
Une Bormittage bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und 
igre Foderumgen nebſt Dem Vorrecht rechtögenügend anzubrim 
den, ald fie auffer deffen nicht mehr Damit gehört, londern igso 

‚ präMuSirt ſeyn follen. — 
Den 11. Febr. 1814 
Königl. baier Stodtgeridt Münden - 
Gorngrof. Director. 
: Aec. B. Primde. 


SBeeakarrtmachunge. * 

33526 (7. 6) Auf Antrag der Inteſtater den des am g. de 
werflorbenen diefeitinen Ponigl. Obverſteutenacns Beneditt Bern⸗ 
witer, werden alle diejentgett, welche Aufprüde an Die Berlaffem 








ſchaft des Verftorbenen zu machen gedenten, biemit aufgeforers, 
diefe binnen 30. Tagen bey Vermeidung der Prädufien bey 
dem unterzeichneten Bataillonstommande gehärig zu melden, 
Münden, dem v1. Februar 1814. 
Rönigl. baier. Artillerie, und Armee» Buhrme 
fen8: Bataillon Gommando, 

: ». Gampo Dberfllieutenant, 

Huffeli Aubkor, 


3352. Der Würzburgerbot Frang Obermayr wohnhaft zu 
Münden im feiner eigenen Behaufung vor dem farthor im der 
Herrenftraße Nes. 307 hat die Epre dem verehrlihen Handels. 
Stande und übrigen Güterverfendern bekannt zu madın, dog 
fein Fuhtwerk alle Sonntäge des Jahres durch nah Nürnberg 
und Mürzburg abgeht, und alle Güter nah Eichfläde, Weißen» 
burg, Anbach, Schwabach, Gtlangen, Bamberg, Batreutb und 
Trankfurt am Main, und denen umliegenden Gegenden verführt; 
eden fo koͤmmt dieſes Juhrwerk in jeder Woche am Donveretag 
nah Münden zurüd, Im Mürnberg - logirt er beym weißen 
Löwen auf dem lorenzintplag. Obermader verſpricht fih durch 
Diefe geteoffene Eintichtung bey dem verehrlihen Handelsftande 
vum: fa mehre Ehre einzulagen, als hiedurch willkührlichen Fracht⸗ 
Preis Beflimmungen eimjelner Monopolitien Schranken gefeht 
werden, und indem er die billigfien Preife verfihert, empfiehlt 
er ſich als em hiefig amgefefiener Bürger zu einem gütigen 
Zuſpruch. Münden den 21. Febr. 1814. Franz Obermaper 
Würzburgerboth, 








Berſtoſſenen Sonntag dem 20. Diefes iſt Abends um 10 Uhr 
dor dem Horlsrhor ein gelb umd mweifer Dimerhund von großer 
Sattung, und englifder Race, feinem Haare sutlaufen, men 
Diefer -Dund zugetaufen If, micd erfucht, folchen gegen Erkennt ⸗ 
fihteit vor das Katlothot reis Mto, 1514 über 2 Stiegen zu 
bringen, 


"3.5.7 Die ir Freyburg heransfommenden Deu ffhenr 
Blätter Pönnem gegen er monarlides "Abonnement vom 1, 
Hänet an erlaflen werden. D. 





(6 d} Eur Garien wird im der Mühe des Einloſſes cder 
Sfarthores zu miethen geſucht. D. ü. 


(12.9) Auf der Sipemuͤhle naͤchſt Thalkirchen find 1000 
Depet Düngergips zu verkaufen: 


Schrannen:ängeige vom 109. Februar 181% 
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Den 77. Behr. Pro Baton Königsbruna, ſchleſiſcher Gu⸗ 


Gersmiwfetrerie, von Wien. Gr Pilger öfters. mrähr, ſchle ſiſcher 
Sreistommiflär von da. - Pr.» Shöntgall, k. E. öfter, Courier 
von de; hm Diefh. DM Fugget von Blumeuthal, Bugger 
vw. Nordendsrf; im Pahı 
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Münchenert 


Politiſche Zeitung 


Mir Gene Böniglichen Mojeftär von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Denmrttag 
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Baltere 

 Mömden, den 22. Febr. Die baler. öſtert. Armee hatte am- 
rr. die Stellung von Trainel eingenommen; Der tommandirende 
eh. der Kavallerie, Graf v. Wrede, nahm fein Haubiquartier Im 
Yıiem Drte. Dee 3 M. 8. Graf Hardegg lieh ih mit dem 
in Mogent fur Seine geftandenen Feinde ein, er vertrieb dans 
ftlben aus dem Theile der Stadt, welcher auf dem linken Ufer 
des Müplöaces negt. Das brave Öflerreibiihe 1. Srdierins 
fünterieregiment erlitt bey -Dieftm Gefecht einigen Velo; bep 
dee genenfzitigen gMemlich flarken Sanenade war sin Ipell der 
Stadt in Brand gerathen. 

Der Zldmarigal von Blücher harte nad din Gefechten 
Yon Brienne den rechten Flügel der großem verbünderen Paupte 
Drmee wieder eingenommen ;- Die einzelnen Korps der wiiter deſ⸗ 
fen Befehlen flehenden. Armee von: Öwirfen erfieedten ib am 
10; bis Ghatcau ia wur Are en das Hauptı 
Pe Pe 127 \ enetale Difuffief vom 
Feinde Dep“ Ghampoubert mit Uebermocht omgrariffen;- der 
Kelfer Mapoleon drang mit bedeutenden Zireictröften gegen die 
Strahe vor, welde von Dertus nad Ba- Forts ſous Jouare 
füprt, und fehlen die Abſtcht zu haben, Die ſchleſiſche Arınco 
dorchbrechen zu wollen. 

Diefe Umſtaͤnde beſtiaiinten dem Feldmarſchall von Bluͤcher 
nicht mur in der naͤmlichen Macht noch mit. den Korps von 
Met und Kopezewltſch von- Ferre aufjubreden, und in Die 
&tellüng ton Bergeres bey Vertus zu rüden, fonderm zugleich 
den General Der Eavallerie Grafen v. Wrede driügend einzula 
den, dürd eine Bewegung in’ den Rüden des Feindes das 
weitere Bordringen deſſelben aufpuhalien, und dadurd Den eins 
einen Gorps der Atmet von Schleſten Zeit zu: ihrer Derelnts 
gung au verſchaffen. 

Dir General Graf’ von Wrede erhielt diefe Dilttheilangem- 
Des Feldmarihalld Bluͤcher in Der Nacht vom 11. anf Din’ı2.; 

Überjeogt von dem mwifentlichee Mugen und der Nothwendigkeit 
einer folden Diverfion fäumte er keinen Augenblid, Die nöthl. 
mu Difpofltionen hiezu zu treffen; gu dem llebergange über- 
Die Srine-bören ſich zwro Punkte, Mogent und Bran Dat; er 
beorderti Die erſte baleriihe Disifion, um erfiere Stadt, und. 
Die Dritte bälerifge Divifion, um legtere zu’ forciren. Nogent 
zpar vom Feinde ſtark beſetzt, die Strafen waren werrammelt, 
sad’ Die feindlibe Jnfanterie parte fih auf den Rirdjenipucme, 
auf Dem Kichhofe, und hinter: ihrem mehrfäitigen Derhauen- 
fe6r vortpeilgaft pofirt; blater der Stadt, melde gleichſam 
ven Mopf der über die Beine führenden Brück Hilden folkte,+ 
Yattr ih auf den Anhoͤhen dab Korps des - Bieter, 
Berge von Belluns; ‚aufgeillei- 


Gray hlugegen war vom Yeinde werfoflen; ar hatte die 
Bruͤde zerflort „ und auf dem gegemüberftepenten Ufer in Dim 
Dorfe Meng nur eine ſchwache Befspung ginterlaferi Der 
Divifiontgemerel Drlametie rudte durch Pie Stadt vor, einige 
Kanonenfhäffe reichten pin, Dem Feind vom jenfelrigen Ufer zu 
vertreiden; man fand eihen Meinen Nachen unmwelt der Stadt, 
alobald ftürzte ſich der Major dra Genrralftabes, B. v. Dorn 
wit einigen wenigen Schühen und des Schiffene kandigen Sol“ 
daten im Denfeiben, fie fetten über den Strom, und waren fo 
glüdiich, von rediten Ufer mach einander drey große Schie 
deruͤber zu bringen, in’ melden’ ſogleich cine Scüymtonpagnie‘ 
des Ttem Biniertinforterie Regintents Lümenjtein : Wertheim, Die 
fh in dem Dofe Moup volends feilfepte, und nah und 
noch mehrere Batalllons der Divificır übergefhifft wurden; mähr 
vend der Ingenimr, Dojor Bader eine Bröde heryuflelien- 
anfing. . 
- JubernDiefes zu Bra voralng, Gatten ſich die Rolonnen‘ 
zum Angriff auf Nogent gebildet. Das tffe Batailloıt des 10,- 
Binieninfanterieregimente Junker, und das 1ıre Murlomalfeld« 
Bataillon Ingeifiade rüdten zum: Sturme heram; Der Feind 
empfing fir mit einem lebhaften Hartätiben. umd Aeingewehr⸗ 
Feuer ;- er vertheidigte ih auf das Hartuädigite. Da voraus. 
jvichen war, daß ber Feind, fobald er fih von Bray aus 
deutnitt ſah, Mogent ohnehin räumen mußte: fo lief! der Ge— 
meral der Ravaßlerie Graf von Wrebe,- um Blnt zu ſchonen, 
eintweiler vom meitern Angriffe abflebea, und ſich Darauf ber 
ſchraͤnken, den fon’ genommenen Ihrif der Stabr gegen den 
Feind: zu behaupten; bea einbregender Daͤmmerung wußten fi 
Die Schüpen des 10. Linieninfanterieregiments Les Kirchhofets 
zu bemeiſtern, von dem fie den Feind herauswärfin; Die Ste 
nnd 5te Gompagaie Diefed Regimento, und: die Scügenkom: 
paqnie des 11len Mattonal ı Feidbataillons drangen im Sturm. 
GSüritte gegen die Barritadirung-vor, und triedem den Feind 
aus eihem Verhaue nach dem andern’ biß zur Brüde; man 
hoffte Diefe reiten, wnd anf diefer Seite über den Strom komı 
men zu Fünnen, alein dir Feind fprengie fit im folder Ueber 
eilung, dab ein Theil feiner Leute adch in dem Fluten degta— 
ben, ober von den zurädhkürienden Trümmern gerfdimertent 
wurde. Dir Feind Hat im Rogent eins. Dienge Todter und 
Bermindeter zurücdgelaffen,, viele feindliche Soldaten hartem fich 
in den Haͤuſern verftedt, und wurden aufgegriffen; unterdefien 
mar ein in der Mäbe aritandenns ruſſiſches Reaimmt derbedge 
eilt, es übernahm Die Belegung der Stadt, und die balerifden 
Seuppm zogen gegen Bıay ab, um-bdort auf das rechte Ufer 
übersufchen: 

Drr General-Oraf von Wrede hatte fein Hauptquartier noch 
bw der Racht vom 12. anf Den 13. zu Bray aufgeſchlagen; bie 
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Bruͤcke von Brap mar durch bie Tätigkeit des Ingenleurmar 
lore Beder, aller Hinderniffe ungeagret, am 13. Mergene 4 pe 
volendst, um fünf Upr palfieten Die Truppen auf derfelden, 
Der Rommandirende war eben im Begriffe, die zum Borrüden 
auf Dammarie und Provins entworfenen Dispofitionen in Dolls 
gug fegen zu laflen, als er benadrichtigt wurde, daß feindliche 
Abipeilungen von Dammarie her in Anmarfch fegen, und bereits 
das Dorf St. Sauveur beſetzt hätten. Sogleich ließ er den 
General Delamotte mit der 3. balerifchen Diviflon auf diefer 
Straße, den 8. M. 2. Baron Spienp aber mit dem Spekiers 
Aufarenregiment und dem Dragonerregimente Anefevih, nach 
Everly vorrüden, um die Straße vom Rogent und Provins zu 
decken. Da der General der Kavallerie, Baron Zrimont, mit 
den Divifionen-des 5. M. 2, Grafen Hardegg, und des Dipis 
ſtone gener ale Grafen v. Rechberg erft gegen 12 Uhr eintreffen 
konnte, ſo lieh er demſelben den Befehl zuruͤck, die Divifion 
Rechberg auf der Straße von Dammarle nadhzufdhiden, die 
Divifion Hardegg in Leformes, und die ganze Divifion Epleny 
bey und vorwärts Goerip aufzuftslen. Die Avantgarde des Gen, 
Delamotte griff den Beipd in St. Sauveur raſch an, und warf ihn 
bis Gontrelles zurüd. Die Brigade Vieregg erhielt den Befehl, 
der Diviſion Delamotte madzurüden. Der Rittmeifter Graf 
Lodron vom 4. Ghevaurslegersregiment hieb auf eine feindliche 
Estadron ein, und machte einen Kapitän und mehrere Ghafı 
feurs zu Gefangenen, Der Rittmeifter von Madrour dis nam 
Uchen Regiments chargirte die Infanterie der feindlichen Avant, 
Barde, und nahm ipr gleichfalls mehrere Gefangene ab. Bon 
dieſen Gefangenen wurde in Erfahrung gebracht, daß das ger 
genüberftehende feindliche Korps jenes des Marſchalls Dudinot, 
Herzogs von Reggio, ſey, daß ed ih in Eilmärfhen nah Dam 
maire gewendet habe, daß neuerdings 10 bis 12,006 Mann 
alter Truppen von der Armee von Spanien auf Wägen ange 
kommen fepen, und daß ih 3000 Mann dep dem Gorpb des 
Her zoge von Regglo befinden. = 

Der General Graf von Wrede war indeflen der Avantgarde 
des Divifiondgenerals Delamotte bis zum Dorfe Gontrelles ge⸗ 
folgt, welches er. vom Feinde ſtark befegt fand ; aufden Anhöhen 
Yinter dem Orte, die eine vortrefflihe Pofition darboten, war 
Die zahlreiche feindliche Jufanterie, Kavallerie und Artillerie 
aufgeelt, Der General Graf Wrede lief nun die Zte Divi⸗ 
fioa auf einer kleinen Anhöhe außerhalb dem Dorfe Baimpel 
Deplogeen ; Da er fich indeſſen überzeugte, daß die feindliche 
Stellung nur mit bedeutendem Derlufte von der Fronte her 
foreirt , Dagegen zechts durch das Dorf Lufstaine mit Bortheil 
angegriffen werden konnte, gab er dem Generalmajor und Chef 
feines Generatſtabes, Grafen v, Rechberg, den Befehl, mit eis 
nem Bataillon des 8. Rinieninfanterieregiments, unterflägt von 
-. 6. en echellons ſtehenden Eskadrons der 1. baterifhen Caval⸗ 
lerlebrigade, Diefed Dorf zu beſehen. Raum war biefes gefche« 
ben, als der Feind von feinem linken Flügel nah und nah 
Dreo Barailens mit drey Kanonen detadirte, um fih des 
Ortes, duch dejfen Befig feine linke Flanke tournirt war, wie: 
der zu bemeiftern: es entitand ein ſehr lebhaftes Artillerie: und 
Kleingeweprfeuer, und der Feind würde feine Abſicht Durch 
feine Uebermacht Haben erreihen fünnen, wenn nicht der Graf 
von Wrede dem Generalmajor Grafen von Rechberg im näm. 
lien Augenblite das 5te Nationalfeldbataillon Münden , und 
eine halbe Batterie unter dem Dberlieut. von Pierron zum 
Soutien nacgefendet hätte. Zwey Rompagnien des letztgedach⸗ 
tan Bataillons drangen mit vieler Entfchloffenpeit gegen dem 
vom Felnde bereits befegten Theil des Dorfes vor, griffen den 
Feind an, und warfen ihm, unterflügt dur vier Gompagalen 


des 8 Rinleninfanterisregiments Herſoq Pius, und Me hafd · 
—— mit dem Bajonstte auf die Anhöpen von Dammarir 
surud. 

Der Majst von Fortis, und der Rapitän won Maierhofen 
vom 5. Nationalfeldbataillen, bann der Dberlieutenant von 
Pierron Haben ſich Hiebep befonders ruhmlich betragen. 

Um vier Uhr Abends war der Divifionögeneral Graf von 
Rechberg mit der Divifion im die Einfe eingerüdt, Zur nam 
lichen Stunde traf auch die Nachricht ein, daß eine flaıke feind, 
liche Kolonne auf den Höhen von Parrois In Die rechte Flanke 
der baleriſch · Öfterreichifhen Armer angelangt ſey, und fi mit 
der ingwifhen dort gleichfalls eingerroffenen Divifion des F. 
M. 8. Grafen Hardegg engagirt habe. (Es war das Korpe des 
Derzogs von Belluno, meldes fi nad dem Berlufte uad dem 
Rüdzuge von Nogent über Provins hieher gewendet Hatte. Der 
Graf von Wrede verftärkte augenblidiih den nunmehr hoͤchſt 
wigılg gewordenen Poflen von Bufetatne mit aoch zwey Bar 
talllons und einer halben Barterie, dann dem Refle der 1. 
baierifchen Ravalleriehrigade; da jedoch mitlerweile die Macht 
eingebroden war, und der Beflg diefes Ortes allein Hinreichte, 
den Feiad aus feiner Stellung meiden gu machen; fo lief der 
Kommandirende vom Angriffe abftehen, und feine Truppen dem 
Beinde gegenüber die Macht zu bringen. 

Um Mitternacht zog der Beptere nad der richtigen Vorauss 
frhung des Grafen von Wrede mwirklih in aller Stile ab; 
feine Bewegungen fonnten aber der Wachſamkeit der Borpoften 
nicht entgehen; der Graf von Wrede lieh ihm den Major B, 
KRarwinstg mit einer Divifion des 5ten Chen, Leg. Regiments 
Belnigen, und dem Öten National Feldbataillon Lindau folgen; 
am 14. Morgens 2 Upr hatten Diefe Truppen bereitd Dammas 
rie befegt,, und fhon über fünf hundert Gefangene, größtens ' 
theils von den aus Spanien zurüdgetommenen Regimentern eins 
gebracht. Der feindliche General Gauthier wurde In den Ber 
fehten vom 135. ſchwer verwundet, und iſt nad Ausfage diefer 
Gefangenen auf dem Transport geflorben. 

Der General der Ravallerie Graf von Wrede rüdte nune 
mehr mit der ganzen baterifch ‚ Öfterreichtfchen Armee nad Dame 
marie vor, Die Hauptmacht des Feindes war an dieſem Tage 
hinter Nangis aufgeftellt ; er hatte im Laufe deſſelben verſchle⸗ 
dene Angriffe auf die vorpouffirten Ravaderie ‚ Abteilungen ger 
macht, welde jedoch — nachdruͤcklich zurüdgemielen 
wurden ; der Rittmeiſter Baron Gravenreuth fand dabey Ges 
legenheit, ausgezeichnete Bravour zu bethätigen, 

Am 15ten mit Tages anbruch fegte der Feind den Ruͤdzug 
fort ; die Avantgarde der Divifion des Generald Delamotte, 
und das Hufarenregiment Erzherzog Joſeoh beſehten Nangis. 
Der Gen. der Kavallerie, Graf von Wrede, hatte befchloifen, 
an diefem Zage auf Melün vorzurüden, und dazu bereits feine 
Dispgfitionen getroffen, alö die Nachricht von deu mweitern Bes 
mwegungen des Kaiſers gegen die ſchleſiſche Armee einlief, und 
der Feldmarſchall Fuͤrſt von Schmwarjenberg den erſtern auffos 
Derte, feine Diverfion Im Rüden des Kaifers über Provins und 
Sezannes fortzufegen. Am 10. trat der ®raf von Wrede fels 
ven Merfh in diefer Richtung an, als ein anderer Gourier des 
Feldmarfhafs Fürflen von Schwarzenberg die Nachricht brachte, 
daß der Raifer Napoleon, vermuthlich dieſe Bewegungen abs 
nend, den Ruͤczug nah Bafert* found Jouare eingeichlagen, und 
die baler, Öfterreihifche Armee deßwegen in ihrer Stellung vom 
15. su verbleiben babe. 

Der General der Kavallerie, Graf von Wrede, belobt ſich 
der guten Dienite, welche ihm der Divifionsgeneral, Prinz 
Rarl von Balsın ®. 2. an diefen Tagen geleiftet. haben, 


— 


— 1— 


euefte Reglerungsblatt enthält folgendem Armerbefehl. 
8 — * * —— 1814. Seit dem Uebergange 
über den Roein hat die im Felde flepende Armee alle Beſchwer⸗ 
mifie ded Feldzuges mit gemapnter Ausdauer ertragen, — alle 
Elcinere und größere Gefechte mit Ruhm beitanden. Die Beige 
Esiöfier Landetron und Blamont haben ſich dem baierifchen 
Bafien ergeben. Alle bisher von Dem Feinde unternommenen 
Ausfälle aus den cernirten Zeftungen Püntagen, Belfogg und 
ES lertdadt wurden mit Nahdrud und Gntfgloffenpeit zurüd: 
Bey St. Margusrite und St. Diep mußte der Beind 
dem gegen ihm umter dem Befehle des Generalmajore Grafen 
Derop, and nah deffen Bermundung unter jenem des Dberften 
Zreuberg fehtenden Truppen weichen, und feine eingenommene 
vorthei Stellang verlaſſen. In der Sqah lacht ben Biienne 
bewaͤhrte ſich neuerdings Die Tapferkeit der geſammten Armee, 
fo mie das ſtets ausgegrichnete und Kluge Benehmen Ipres Rom 
mandicenden, des Generald der Kavallerie Grafen v. Mrede, 
Jede Waffengattung,, Gendarmerie, Artillerie, Infanterie und 
Aavallerie, hat fib die Achtung ihres GHefs, und die Zufrie⸗ 
denprit ipred Königs neuerdings verdient. Befouders haben 
fi die Divifiondgeneräle Graf Rechberg, — De la Motte, — 
uud Prinz Karl von Balern, — der Generalmajor von Haber⸗ 
mann, — und der Dberit von Diez, welcher eine Ravalierie. 
Brigade kommandirt, im dieſer Schlacht ausgejeichnet, Eben 
fo haben ih mahbenannte Generale, Staabs» und Dberoffi- 
glere einer befondern Grmähnung würdig gezeigt, und zwat: 
vom Generalftabe: der Oemeralmayor Graf Rebberg, — Der 
Maior Baron von Horn, — und der Kapitän Deidegarr, 
weldyer legtere durch Die eberrumpelung von Blamont fd ion 
früger ausgezeichnet hatte ; Die Flügeladjudanten: Dberftlieute. 
want Prinz = — — * ag Te 
ajor Prin ern » Hrhingen, — Rittmeifter Graf v. 
—— — — und der Geudarcn⸗rie- Oberſtlieutenant 
Graf Zaujftirgen. 
(Der Beſchluß folge.) 


Haunaover. 

Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Schweden Hat folgen, 
de Prallamation an die Frangofen erlaffen : 

Frangofen! Gs ift Fein Sremdling, der ſich heute an Euch 
wende. Gs if ein Maun, Dem die theuerſten Gefühle an Cure 
glülien Rlimate feffeln. Buch verdankt er feinen eriten Ruhm. 
Ihr Habt ihn für (Eure Sach⸗ fliehen fehen, als fie edel nnd 
rein mar. Dit Freuden Habt Yhr ihm fein Blut für das Var 
terland verfprügem fehen , als Ihr für bafielbe kaͤmpftet. Alle 
Eure Wünfge, alle Eure Hoffnungen theilend, habt Ihr ihn 
gefehen, wie er felbit in den Ländern, im welche er Eute ſieg⸗ 
reichen Fahuem füheie, dem fransöfifhen Ramen Liebe veriharte. 

Branzofen! Was IR ou6 Guren Heeren ohne Zahl gewor⸗ 
den? Wohin IR Euec militaichkher Rupm? Wo find die ler 
gionen, die Euer Stol; waren, und (Sur Glück für immer 
fiber zu ſtellen fhlenen? Welche Geißel des Himmels hat fie 
wiedergemäpt? — Alles iſt verfhlungen worden in einen fhaus 
derhaften Abgrund. Vor jehen Japren galten Eute Graͤuzen 
für unamgreifdar: jegt — And fie bedroht; damals waret Ihr 
Die Bewunderung Guropend, ſeht nun, mas hr jeht ſeod. 
Eure Blide, den Ecdball durhlaufend, haben Mühe ein ein. 

ziges Doit ju entdeden, das Euer Freuad it, und überall fals 
len fie auf Gegenden, wo Zaufende Yon Zranzofen ihr Grab 
gefunden haben. — 

Ber if der Ucheber fo vielen Unglädse? — Gin Dann, 
der Beim gebormer Jranzofe if. — Dur weldhes unfelige Er⸗ 
eiguig iſt er alfo der Schledorlchter und die Weigel Eures 
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Schickſals geworben? Ym feiner kriegerlſchen Laufbahn Hatte 
man ihm einen blatdefleckten Anfang in den Mauern von Pas 
ris, hatte man ihm den Tod von vierzig taufend Braven vor 
zumerfen, die er feinem Gnimurfe, fi zjum Kaifer des Driento 
zu erheben, im einem andern Welttheile aufopferte. Betrogen 
in feiner Hoffaung, verließ er fein Heer, und indem er feine 
MWoffengefäbrten in dem brennenden Sande Liopens im Elend 
verſchmmachten ließ, verlegte er, um mad Frankreich zurüdjußeh: 
ren, das Duarantaine: Geſetz, das felbit der heilige Ludwig In 
Epren gehalten hatte, 

Zum Unglüd für Frankteich war der Lohn für fo viele Ber⸗ 
fSuldungen die Toga des Konfuls, und bald darauf der Eaifer« 
liche Purpur, 

Zur hödflen Gewalt gelangt verfprach er Frankreich innere 
Ruhe, Europa den Frieden. hr glaubter ıym, Branzofen, 
Was faht Ihr ihn tpun, um Sure Hoffnungen zu erfüllen ? 
Verträge maden, Die eben fo ſchnell gebtochen wurden, als fie 
geſchloſſen waren. 

Diefer Srifter des Friedens auf der Erde hat die Zerſtö⸗ 
rung und den Tod nah Spanien getragen, und Guch zu Werks 
Zeugen feiner Ehrſucht gemadt. Iht ſaht ipn, wie er Zwie; 
tracht ausftreute zwiſchen Bater und Sohn, fib hemab zw 
Bapyonne ald Bermittler zeigte, im Angeſicht Guropens verſptach, 
daß er ihrem Streit, vom ihm feiber erregt, ſchllchten wolle, 
und wie er dann, nahdem er die Würde des Daterd, und die 
Gyfurcht, die frin graues Haat gebot, hetausgeſttichen, den 
sinen In sinen Kerker flürzte, den andern in Die Verbannung 
jagte, vorher aber beyde beraubt hatte, 

MNoch Ihwirg Europa, von fo vielen Ungerechtigkeiten bes 
täubt, aber meit entfirnt, Daß die Langmuth der Könige und 
der Völker den, deſſen Joh ihre trager, zur Sättigung hätte 
fommen laſſen, ſchelut vielmehr fein Ehegeiz dadutch nur zuzw« 
nehmen. Man fah ihn fein eignes Werk jerlören, über feine 
Bundesgenofien , wie über feins Beinde herfaßen, einen feiner 
Brüder von einem Throne vertreiben, den er felbit geichaffen, 
den andern eines Theils der Staaten berauben, die er ihm 
felbft gegeben hatte. Cine Ländervereinigung ſchichtete er auf 
Die amdere, eine immälzung lief er auf die andere folgen, und 
fo nahm er Dem in krampfpatte Zudungen verfunfenen Europa 
auch den lepten täufhenden Schlaimer von eiwas Beharrlichem, 
Der fein Troſt zu fepn ſchien. 

Das Maaß wurde endlih voll, da er, feine Staaten ver- 
laflend, Die Frenzeſen 700 Meilen weit aus Ihrem Bateılande 
führte, und Durch Diefen riefenhaften Zug alles, mas man von 
Der Thothelt der Wroberer des Miteribums erzählt, beſtatigte. 
Während aber aun, in der Greche Der Unfälle deſſelden, Gus 
ropa diefer Motgenröthe feiner Befrenung lädeind entgegen fa, 
was dachtet Jh da von dem, Der, nachdem er über das ſchönſte 
Heer auf der Eıde 10 viel Ungluck und fo viele Leiden gehäuft, 
bajlelbe jum zwehten Male in dem Abgrunde verlieh, in 
weichen er es verienft hatte? Was urtheiltet Ihr Da von 
den General, Der ſo am feinen unglücklichen Soldaten zum 
Vertaͤther wurde, und fie mitten in siner Schuscwüllse ohne 
Naprungsmittel,; ohae Bekleiduag, ohne Wegmeifer zurüdlieh ? 

pe faht Die beflagenswertpen Ueberrefle eines yormals fo 
blühenden Dreres auf einer mit Eis bededien Flaͤche zerſtreut, 
wig fie unter Kaͤlte, Dunger und Wunden mit einem brepfa« 
den Zode rang. hr fapt dem Urheber aller Diefer Beiden, 
mie er, biefen Unglädlien alles Gefüpl des Mitleid vwerfas 
gend, und fi lediglich mir feiner Gntweihung befhäftigend, 
“8 wagte, fih Each zu zeigen, und neue Rraftanftrengungen 
und zugkih neue Truppen ‚vu fodsen. Rur zu leicht hat er 
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rieſe erhalten, Zwrymalhunderttauſend Frauzoſen kamen aufs 
neue , mit ihrem Blute Dem Boden Deutſchlands zu färben, das 
fie liebte, und das fie dre hzehn Jahre lang. mit Beihimpfuns 
gen und Rränfungen überhäufen mußten, ehe «8 ſich enticliefen: 
Bonnte fie zu rächen, 

Die göttliche Gerechtigkeit hat die legten Anftrengungen eis 
mer in ihrem Yale begriffenen Ipranney fcheitern lafien. @ure 
neuen ſchiner zlichen Opfer haben die Nette Eurer Unfäle nicht 
anterbreden koͤnnen. sun 

Jetzt, Branzofen, iſtt Deutſchland frey, aber Mapoleon, im 
"Die natürlichen Graͤnzen Eures Barerlandes zurüdgedrängt,- 
wird Euch neue Kraftäußerungen anbefehlen. Um fie zu echals 
‚sen, wird er Euch fagen, daß ihn feine Bundesgenoffen vers 
rathen haben, daß die verbündeten Mächte Frankreich zerſtü⸗— 
Geln wollen, und der, meicher von Neapel bis Erocdholm, von 
?ifiaben bis Moskwa ,. Me Bölker im Sklaveren zu flürsen bes 
Khäftige mar, wird num zu Euch von dem ungemejfenen Ehrgeiz 
feiner Gegner ſprechen. Aber Eur Vernunft mag urtheilen, 
wer der Urheber dieſes Ktleges if’, ob der, welcher ihn ohne 
Unterloß in alle Länder und zu allen Bölkern bringt, oder Die, 
welche 6108 den: feindfeligen Einbruch gurücdgemiefen haben, und 
aun den Angreifer verfolgen, 

Die verbümderen- Mächte wollen Frankreih nicht zerftüceln. 
Site wollen nur, daß ee, für fich felbft unabhängig, aud Die 
Unabhängigkeit anderer Mationen achte. Sie bieten ibngaden 
Brleden, fie fodern denfelben vom ihm. . Sie fodern den Mir 
Den von ihn, well er Bedürfnif für Die Welt iſt, und meil fie 
Apren. Ruhm darin fegen, den Leiden der Welt ein Ende zu 
machen. Sie fodern den Frieden vem frauzöſiſchen Senot, und 
wenn der Senat: ed nicht wagt, für dieſen erfehnten Frieden zu 
flimmen: fo fodern ihm die Deere: von den Deeren und vom 
Bolfe,. vom jenen: verſtuͤmmelten, verratbenen, preie gegebenen 
Heeren, von jenem Molke, deifen Menſchenvotrath erihöpft,. 
Das durch Auflagen zu: Boden gedrüdt ift, das man im feinen 
fügefien: Gefüplen jermalnt; das fo unglücklich ift im feinen 
Kindern, die man ihm: entreißt, im feiner Indufirie,. welche 
mon in Feſſeln ſchlaͤgt; und’ das, feitdem Napoleon. e8 beherefcht, 
Beine Nuhe mehr: in der Gegenwart, Beine Sicherheit für die 
Zukunft‘ yatı 

Framoſen, blickt um: Euch! Noch ſteht der Wbgrund' offen, 
noch iſt die Hand, Die: Guch im denfelben ſtieß, erhoben. Spl: 
fie auch Demi legten won Euch" darin’ verſenken ? Wollt Ihr 6 
dulden. daß Eure ganze: Bevölkerung: zu Grunde gehe? Und’ 
wollt iher wicht: fehem,. Daß: nichts Den’ erbarmungslofen Mann 
zu befiden: wertnag,. dem ein: Wurf! des Schidfals über Euch 
geftelt: Hat’: Bo if’ in’ dem’ gamen Umfange des ſchoͤuen, einft' 
‚fr glüdficien: Sronfteidhe: der. Mann; der feiner: Brenheit-,. der 
feines‘ Bebens- gemüife,. den’ die: Dekrete Napoleons: micht erreicht‘ 

ten??? 

Zwingt ihtn alför Diem Friädien’ zu machen, den mar vor Euch 
födertt. Wenn · decnoch durch einen’ granfamen: Zufall, Der: im⸗ 
mer: dab Reſultatt einem toranutſcher Drgantfatton' ifl;,. dab- 
framiöhiher Doll und” feitre Deere ſich micht für den Frieden: 
eebläten: Bbomten;: ſo wurden · die verbimdetern Drüchte‘ es bedau⸗ 
ven‘,, Daß; ſit Dem! Umerdrücee Franktelchz nicht: andere ale im! 
Durchdeangen; darch einer Mattom‘, die fie achten, gu erreichen. 

" wernnbcheen,. md? auch· Dahm- würde iht Wimfcd mod" immer’ 
HMeibenz: Stlegı Dem Körſen: Tntegrität,, Frieder uud) Freunde: 
Maftt bean befteyteca· Franfreidht! 
in Fromsohfde o Mei 

Dier yerusptiäge Felbreiting: ſchreibt aus: Droge vom ı1.- 

Brwepginagm aufi den: Blantin dar: frang,- Arme: 
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bewogen den Kalſer Napoleon, Troyes zu verlaſſen. Einige 
Stunden vor feinem Abzuge, am 6. Abende, lief er Den Maire 
der Stade zu ſich kommen, erflärte ihm, daß er jur Dedung 
feines Ruͤckzuges die Stadt dieſe Nacht abbrennen laffen müffe, 
und befahl, was an Sachen von Werth im Drie no befinds 
lich fey, fchleunipft Herauszufhaffen, Der Maire antwortete 
ihm: „Sire, wenn es die Rettung von Frankreich ergeifcht, 
fo brenfien Sie die Stadt nieder; Gott wird einſt unfere Hand⸗ 
lungen richten. „Der Kaifer wendete ib von ihm, ging In 
ein anderes Zimmer, und ritt ab, ohne feinen graufamen Wilr 
len. zu vollführen. Mach Ausfage alter Einwohner war er bey 
feinem Wbzuge aͤußerſt niedergeſchlagen und in fi gekehrt... Eis 
nige Gtroßenjüngen riefen ihm ein Vive l'Emporeun nad, aber 
die Bürger gaben- ipnen Darüber iheen Unmiden zu erkennen, 
Kein. Menfh zog vor ihm den Hut. ‚Seine Garden, die feit 
vielen Monaten feinen Sold bekommen haben, und. durch das 
Pete Zurüdgepen voͤllig entmuthige find, äußerten ihren Uns 
millen laut, und verfündeten Dinge, die Dem Kaifer Beine ange 
nehme Zußunft meiffagen. Den 7. früh. rücten. die Borttup: 
peu der Alliirten ein, und wurden mit allgemeiner Freude em 
pfangen,. Trones zählte fonft 40,000 Einwohner, und Fabrlı 
ten, von Denen mande 3 bis 400 Menſchen allein befhäf: 
tigte; durch Die unpolitifchen Daofregeln des RKaifers if: die 
Boltssapl auf 20,000 heruntergefommen, und die fonft wohl⸗ 
babenden Bürger find verarmt; alle Strafen mwimmeln von 
Berileen: Daher) iſt der Haß zu erklären, in dem ſich alle 
Eimchner ohne Ausnahme, bier gegen den Raifer in unums 
mundenen Aredrüden ausfprehen Ein Eleined Korps ber 
Plato wiſcheu Rofaten hat zwiſchen Melün und Paris 400 Epas 
nier Dis dort gefangen gehalten worden find, frey gemacht. 
Die Befrenten, unter denen ſich viele Offijlere befinden, find 
vorgefterm bereit in Ghatillon- eingetroffen. Dir Aaifer von 
Defterreih‘ und NRußlaud, und des Kınias Mojefläten befins 
den ſich heute noch bier. Mach offiziellen Nachrichten hat der 
brave preußiihe Major von Hohe die Feftung Herzogenbuſch 
überrafcht und gewonnen; 165 Stück Gefchägt, mit sinem ber 
drutenden Vorraib von Gewehten, find nebit 600 Gentnerm 
Pulver dafelbit gefuuden worden. Der Pabft ſoll von Jontal⸗ 
mebleau’ bereitö abgeführt: worden ſeyn, angeblih nah Blols. 
Zwanzig Kofalin, welche bis Fontaiuebleau geflreift find, haben 
den Pabſt nigr daſelbſt getroffen. Tiglib kommen nmıue 
Truppenzüge bier an;. um bey den fehr verfchledenen Unifors 
men der verbimdeten Truppen allen Irrungen vorzubeugen, 
iſt die Anordnung getroffen, Daß jeder Militär, der zu den 
verbündeten Armeen gehört, eine weiße Binde um Den lin 
fen Oberarm tröpt. Obpleich fonft überall die Präfeften mit 
fämmtlide. Autoritäten geflüditet find, fo bat man doch folde 
Anftalten‘ getroffen ,. doß die Derpfiegung der Armee dadurch 
wicht" im gerinpflen gefährdet iftz; die Vorräthe an Fourage und 
Bebensmittelm find’ bie jest im Ueberffuße vorhanden gemefen, 
und der Reguifitionem aller Art wird mir firenger Püntriichkeit 
genügt,. fb daß die Truppen, obaleih das Land mit denftiben, 
im elgemmlihen Berftande ders Worts, überfhmenmt it, mod 
amı aichto Mangel: arlitten haben; Meuſchen und Pferde find 
Daher ‚I der großen Strapapeır ungeachtet, im volfommenften 
Zufände., Weberläufer nd’ Gefangene gehen ununterbreden im 
norker Auzahl Hier durch. Bon der größten Wichtigkeit ift- Mie- 
durch Dem W- MR. Eller bewirfie Ginmabme: von Gbalons, 
wobeg 7 Kunonem und ein- Park von 100: Pulsermagen ef» 
eptit! worden find. " } 
Köntgities' Theater au dem Jfarıyon- 
Dormritiag den 24 Jebt. Rarolo Drfuna 
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Diit Seiner khniglichen Mojeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 
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25. Bebruar 1814 


z Bate — * — * 
Beihluß des geſtern abgebrochenen Armen 
BDefepis. Bon derAdjutontur: der Major v. Beflerer, erfter 
Injutant , der Rittmeifter Brepperr von Lroprehting, vom 3. 
Spesausiegerdregiimente Rronpring, der Artillerieoberlieutenant 
Ritter von Guy, der Gendarnmrieoherlieutenant Hulchderger, 
der Dberlieutenant Baron Gapren, vom 7. Ghevaurlegersregis 
mente Prinz Karl, und der Kapitän Be Sutre vom 13. Linien 
Qafanterteregimente; von dem Im Hauptquartier ko mmanditten 
Pier : der Nittmeifter Graf Lodron vom 7. Chevaurlegeroregi⸗ 
mente Pring Kari, und der Unterlientenaht v. Salis vom 5. Gher 
wanzlegersregimiente Rrompring;. vom ngenieurtorps : dep Major 
Brder, der Rapitän Pfeefäner, und Der Unterljeutenant Keins 
hard ; ferner: der Oberſt Bäron von Hertling, der Major Braf 
Seiboltsdorf,; die Kapitän Winther und Schrott, die Dber: 
Bieutenants Karl von Schmmide, Baron Defele; und Sciehl 
vom t. Linieninfanterieregimente König; Der, Kapitän des 2. 
Binieninfanterierrgiments Kronprinz, von Dobend, Adfutant 
des Divifionögenerals De la Motte, dir Drdonmangoffigiere dieſes 
Generald; Unterlieutenant Ertl vom 9. Linteninfanterieregiuent 
Dienburg,. und Oberlieutenant Trentini vom 1. deichten Inſan⸗ 
teriebataillon FI ; der Dberfliieutenant yon Mery und ber Major 
Gebus vom 2. leichten Infanteriebaraillon ; der Überfilientenant 
Baron v. Gronegg 4. leichten Infonteriebataillon ; der Major 
Brüdusr, der Kapitän Schub, und die Bientemants Lindpaintuer, 
Adam und Hagen vom 10. Natioralfeidbatailon Augsburg; 
Der Major Mölter, die Rittmelfter Graf Lodron und von 
Madrour, dann die Dberlieutenants von Weſternach und won 
Deilbronner vom 4. Ghevanrlergersregimente Rönig, und der 
Dberft von Rirfhbaum, der Major Bacon Rarwindky, Rittmels 
fier von der Mark, der Dberlieutenant Trömer vom 5. Ghevaur⸗ 
kegetöregimente Beiningen. 

Der Dberlirutenant Heintich Graf Hirſchderg vom 7. Ghe⸗ 
wauzsfegersregimente Prinz Karl it am 24. Dezember v. J. 
bep Kollmat,. der Umterfientenant- Johann Ludwig Brunger 
vor 5. leiten Ynfantriebataillon Herrmann am 25. Dezember 
wor Düningen, der Majer Friedrih Anton v. Hannet vom 8. 
Zinieninfonterieregimente Deriog Pius den 10. Jaͤner bey St. 
Margverite , “und die Rapitäns Ronrad Baron Pehmann vom 
2. Linieninfanterieregimente Aönig, Karl Achenbach vom 2. 


Jeichten Ynfautericbarallon Ders, und Unten von Schwaben 


wom 4. leihten nfanteriebatailon Gronegg, dann der Ober 
Lieutenant Jeſeph Keps vom 1. Bintöninfanterieregimente Rönig 
am.2. Februar in der Schlacht bey Brienne auf dem Feld der 
&hre geblieben. k 
Seſtorben find: Der IUnterlieutenant Wilhelm von Bratins 


wüpl som 7. Ghevaurlegeroregiment Prinz Kari an den Folgen 


der in der Schlaht bey Daran erhaltenen Munde am 16ten 
November v. J. im Ufhaffenburg, der Kapitän Georg Anton 
Bed vom 5. leiten Infanteriebataillon Herrmann, an ben 
Folgen der vor Hüningen erhaltenen Bunde den 5. Yäner in 


‚Bafel, der Major Ferdirand Baron von Pfetten vom 1. Tim. 


Infanterie⸗ Regimenie König, an den Zolgen der bey St. Diey 
erhaltenen Wunde den 18. Jaͤner in St. Marie aur Mines, 
dann der Dberft Wilhelm Rode vom 7. Binteninfanterteregiment 
Bömenftein, Werthheim, Ritter der Ehrenlegion, an den Folgen 


der in der Schlacht bey Brienne erhaltenen Wunde den 2 Febr. 


in Tremiflg, . 

- Befördert werden: der Dberfl des 6. Ghevauzlegersregiments 
Bubenhofen Kari von Diez zum Generalmajor und Brigadier 
der Kavallerie, — der Dberfllieutenant des 4. Ehpevaurligerds 
Regiments König, Kaſpar Joſeph Weife zum Obderſten Des 6. 


bevaurlegersregimentse Bubenhoven, — der Dberfllieusenant 


und Rommandewr des 5. leichtem nfanteriebatsillons- Edmund 
Hermann, zum Oberſten des 7, Rinieninfantetegimente Bömen; 
» Wertphelm, — der Raijpr des 5. Binteninfanterieregimentä, 
Yo Flad, zum-Überitlieutenant uad Rommandantın 
des 6. leiten nfanteriebataillons, — der Majot Karl «von 
Mann, von der Sendarimerie, zum Oberftlieutenant im biefem 
Korps, — der Disjor des 5. Bin. Inf. Reg. Georg Den,z 
sum Öberftliewtenant in diefem Regimente, — der Major und 
Kommandant eines Bataillond der mobilen Region des Mains 
Kretfes, Georg von Haider zum Dberfllieutenamt dafelbfl, — der 
Majordes 8. Ein. nf, Reg. Herjog Pius, Joſeph Anton Amann 
von Stordmau zum Oberftlientenant im diefem Regtmente, — 
der Major des 9. Lin. Inf, Reg. Diendurg, Eginhard Treu: 
derg zum Dberfilieutenont und Kommandeur des 5." leichten 
Iafanteriebatailons, — Leer Major des 4 Ehewauriegersregie 
ments Rönig, Sigmund Bieber zum DOberfllieutenant in diefems 
Regimente, — der Mojor des 3. Epevanziegersregiments ron» 
Prinz, Friedrich Baron. Hertling zum Dberflieutenant im 6, 
GHrvaurlegeröregimente Bupenboren, — der Rittmeifter Joſeph 
Burger vom 5. Ghevaurlegerstegimente Kronprinz zum Mojor 
in diefem Regimente, — der Kapitän des 1. Lin. Inf. Reg. 
König, Wilgelm von Baligand, zum Mojor im nämlihen Res 
gimente, — Der Kapitän des 13. Lin. Inf. Reg. Michael Reich⸗ 
manı zum Maſor im 9. Ein. Inf. Reg. Pfenburg, — de 
Kapitän Franz Kaver yon Daren, vom 8. im 8. Lin, Inf, Reg. 
Herzog Pius, — und der Kapitän Bilpelm Heidegger vom 
Generalſtabe sum Majot dalelbil. 
Derfeht wird: Der Major deb 1. Ein. Inf. Reg König, 
Ludwig Geaf Seibeltsdorf zum Bexeralflab. 
Bey dem frenmilligen Huſarenkorpo iſt angeſtellt: als >. 
Oberſt, Karl Für v. Dienburg. 


————— u 1 
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Der Beneral der Kavalleric, Graf u, Wrede, hat den Falferl, 
ıfüihen St. Beorgenorden 2. Klaffe, — Der Dberft des 4 
Lin. Inf. Reg. Dfendurg, Ftiedrich Treuberg, den St. Georgen. 
Drden 4. Alafie, — und der Major Im Generalſtabe, Wilhelm 
Delbagger, den St, Wladimkrorden 4. Kleſſe erpalien. Dem 
blbsn if enlaubt, die ſe Auszeichnung anzunehmen und gu tragen. 

Der kaiſerl. Eönigl. Öferrelhifhe General der Kavalleric, 
Fopann Baron Frimont, iR zum Großkreutze, — der Lalferl. 
Bönigl. öfterreichifche Feldmarfhail » Lieutenant Ignaz Graf Dars 
. degg um Kommandeur, dann der Baiferl, Pönial. fterrsichifche 
Zeldwarſchall Bieutenant Baron Splenh won Wipaldy, — der 
Raiferl, ruſſiſche Generalmajor und Adjutant Gr. Majeftät des 
Rarfers aller Reufen, Graf Pototg, — Der Eönigi. preußiſche 
Dberfllieutenaut Graf von Trufef, — der Lalferl, königl. 
diterreichiſche Major im Seneralftabe, Karl Ludwig von Schoͤu⸗ 
nemart — und der kaiſerl. Eönigl, Öfterreichifhe Hauptmann im 
Beneralftab, Ecꝛecich Blageovig zu Riten des Militär, Mar 
Sofephordsns ernannt. 

Run folgen die Namen miehrgrer Unteroffizier und Goldas 
ten, melde wegen bejonderer Ausjeihaung im vergangenen 
Deldzuge das goldene oder ſilbarue Ehrenzeichen erhielten, 

»auvatmoadhbung 
dreyer aschitektpnifher Preisaufgaben. 

Die erßeu Baukünſtler, Deutihlands zuförderſt, aber auch 
Der übrigen Länder find aufgefodsrt, au Der Bewerbung um 
nachflsheude Preiſe Theil zu a. 


Eie Znvoliden-Gsbäudr, 
Beſchreibung. 
Dieſes ſoll enthalten; 
Rekreations ſaal. Wachthaus. 
Wohnung bed Kommandanten. Bimmer des Tplrfichers, 
Wohnungen Der Huterauffeher, Bedecktee, nah der Sonnen 
Wohrung des Arztes, Seite gedfineter, Säulen, 


Wohnung des Beiflicen, Bang: in dem eingefchloffenen 
Sprije. Säle, Hof, zum Buftfhbpfen im 
Edlafs Saͤle, Winter, 
Kranken, Zimmer, Gefängnig für die Uebertreter 
Apotheke, Der Gehege des Hauſes. 
Rüde, Barten, 
Räume für verſchichene Vor⸗ Kirche, 

räthe aller Art, Bine le 


Waſchhaus. Raum für die Bibliothek, 

Es darf, (die Facclate gegen Norden ), hoͤchſtens 480, unb 
nit weniger ald 300 Fuß Länge haben. 

Es muß 1060 Monn faflen und für eine verältnißmäßige 
Anzapl von Diizieren eigene Zimmer enthalten. Die Gemeis 
sen follen in mehreren großen Sölen [hlafea und eſſen. Die 
Dffisiere erhalten einen befondern geweinſchaftlichen Gpeifefaal, 
wit hoben Fenflern ohne Rahmen, Auf möglide Grfparung 
bey Feuerung und Beleuhtung (do daf fie nie mangelhaft 
fep) muß ſchon bepm Plane Rckſicht genommen werden. 


Ein befoaderer Saal iſt anzugeben, in welhem 14 Schlacht⸗ 


Gemälde augebracht werden können, jedes 12 balerifhe Zuß 
breit und 7 Hoch, (Die Rahmen nicht mitgerechuet), auf jeder 
der bepden längften Seiten 5, auf jeber der Elcinern 2, web 
einer Pforte dazwiſchen. 

In dieſein Saal darf weder Dfen noch Ramin fegn, wohl 
aber find? Waͤrmeroͤhren anzubringen. Er bat keins Feuſter, 
fondern erhält das Lie dur eine, ein länglichtes Biere bils 
dende, Definung in der Dede, 

Das Gebäude muß im Gharakter und Ausdrud ganz fehner 
Beſtimmung angemeljen erfheinen, 


Es Hänge übrigens von dam Känftler ab, ob er ein Dincd 
Süden, oder bie zwey Flügel hinten offen laſſen wid. 
u 


Ela Gebäude dem Undenken großer Deutſchen 
befimme. 
Beihreibung. 

Das Gebäude, länglichtes Biere, mit ich Heramzichendem 
Saͤulengang auf drepfagenm Eostel uupend, erhält nur in Or 
ſchoß und auch nur Eine Hale; keine Wohnzimmer, nur (ws 
fein #6 der Schönpeit nicht ſchadet) zweh Mebengemäder zur 
Yufbewahrung von Stühlen, und atſchraͤnken. Breite und 
Länge wird lt vorgefchrieben, wur da es cin großes Gebaͤud⸗ 
fg. Darin folen hundert Büpten glei aufgeflellt werden, 
doch muß Raum für mehrere bleiben, opne daß eine Diefer hun 
det datum braucht⸗ werrüdt gu werden; aud angegeben wer, 

‚ wis 50 — 40 Namen von Männern, Deren Bildnife 
mangeln, auf würdige Weiſe anzubringen wären. 

Die Beiwätung muß ein Haupthedacht für den Hünftler 
Fepn ; gefegt man wollte dem Gebäude Bit wie vielem antıken 
Tempeln ertheilen, daß es nämlih zum Theil offen wäre, fe 
würde ber Dimmeleftrih kein Hiaderniig ſeyn, weil fi in der 
Hoͤhe wohl Bas anbringen läft. Das Dad, die norhwendig 
befandenen Berzierungen im Innern; alle Theile überhaupt, 
follen wie das Ganze im reinften antiten Geſchmack gezeichnet 
ſeyn. Auch wird eine Zeichnung des Fußbodend nad den ſchoͤn⸗ 
Rena Mufera altgelachtſcher Tempel erwartet. Die Pforte von 
Grj, nicht glatt, aber in großen Maſſen verzlere ‚muß in allen 
Theilen genau augegeben werden ; über ihr die Infrift WAL- 
HALLA. Zür eine andere Inſchrift, Eurz das Jahe und Den 
Grbauer angebend, muß der Raum vor dem Säulengang ober 
fonft wo gewonnen werden. Diefer (das Periſtyl) jey von altı 
doriſchetr Ordnung, Die Säulendurmefier jedoch aicht viel über 
fünf baterifhe Fuß. 

Das Gebäude, das in eine frege Gegend auf eine fanfte 
Unhöpe wit einigen Baumgrappen zu flehen kommt, wird 


“ duferli von Margigrquardere aufgeführt, nah Innen komme 


der Beuctigkeit wegen eine Wand von ‚Basdjleinen, Die mit 
Marworplattem belegt wird, 

Zum allgemeinen Augenmer? dlene, daß nicht Zletlichkelt, 
fondern gediegene Größe die erfie Bedingung iſt. Am beiten, 
wenn beyde vereinigt werden fünnen; beijer au, «Bd zeige fi 
als würdige Nachahmung des Großen km Alterthume, denn als 
minder ſchoͤne Gelbfierfindung. Aeuferlih groß verbinde es 
damit Die innerlihe, den Geiſt ausfüllende Größe; Die Maſſe⸗ 
anuß duchdringenden Gindrud bewirken, bleibenden, dem Begens 
Rande angemeflenen, * 


Ein Gebäude zu Aufſtellung von Werken ber 
Bildgausrtanf,. 
Beidgreibung. 

Die Faceiata fol an einen Öffentlichen Platz ſteſſen, und 
darf mopl weniger, aber nicht mehr als 300 baierifhe Fuß 
lang fegn. Dem Künftler iſt frepgeflellt, fie‘ mit oder ohne 
Säulenhalle zu entwerfen; aber Banzes wie Tpeile wird ta 
zeinften antifen Sthl gefodert. Die Tiefe des Gebäudes nad 
Belieben. Ein Geſchoh, doch einige Stufen über Die Erde ers 
Höht, und in mehrere Säle geihril ; Die Fenſter rüdmärts, um 
die Giafachheit der Faeciata nicht zu lören; welche Form der 
KRünftler übrigens dem hintera Theile Des Gebäudes geben will, 
bleibt feinem eigenen Geſchmacke überlaflen ; ein paar Zimmer 
für dem Auffeher. Zugleich wünſchte man den Plan fo singer 
eichtet, Daß man hinten mod Flügel anbauen koͤnnte. Die 
Dede im Janern muß hoch genug angegeben werben, um auch 


. 


toloffele Stratum eflen zu Eönnen, Der Fußboden wie bey 
m nat Gebiet in altertpämiichen Geſchmack ger 
‚ bad für-jedes Gebaude sinn befondern. Defen er. 
nur Die Zimmer des Auffehers,, (mir melden auch eine 
- Rüde ju werbinden if), Das übrige Lokal wird dar 
toͤhten tt 
F — 14 

Bon den drey Behäuden werden Durhfnitie und Anſich⸗ 
den in einem bepgefügten Maaßſtabe, and mit einer bie ind 
Einzelne gehenden — erwattet. Die Dauptprofile ſind 

eimem größern Maaßſtabe prafüge R 
* Die Preisgeichuungen mäffen fpäteflens bis zum erften Jam. 
des Zehree 1616 an Die untergeichnete Akademie koſtenftey ein · 

endet werden. 

a Jeder Anſtlet be zeichaet ſelae Gntwärfe,flatt mit feinen Namen 
nic einen Sinuipeuch, der zugleich eimcm verfiegelten, Namen und 
Barerlond des Künftlers enthaltenden, Blatt zur Auffprift dient. 
Bür jedes der drey Gebäude beſteyt Der Preis in Zwephuns 
Dort Duktaten im Golde. Die Zuertenmung des Preifes 
Fo durch die unterzeichnete Atademie gefchen und mid von 
Srrielben binnen eins — mad Abſuß der Ginfens 
dungefriſt befannt 

Die Münflter , Deren Ürhelteu den Preis wit erhalten, 
Bönnen folge. dur rig Bevollmäctigts zurüdfodern. 

Se ſteht jedem Künflter frey, aur den Plan zu einem oder 
stwepen Disfer Gebäude zu entwerfen, doch wird es ermwünfdet 
feyn, wenn Die Arſten und vorzüglicflen Architekten alle Dreg 
Aufgaben bearbeiten. 

Bumertung. Gin Münden Fuß beträgt 10 Zeil 0,1%, 

Linien Parifer; oder nmgekehrt, ein Parifer Fuß beträgt 
u 1 Zub ı Zou 29, Linien des Münden. Das Deis 
Hältuig des Münchenet zu dem Parifer IB alfo — 12038 : 
14409. 
Münden, den 4. Februac 1814. 

Rönigt. baier. Afademie dar Bildenden Künfe, 
5: P. Ranges, "Be. W. J. Säriring. 
Bürtemberg. 

Die Pünigl, würtembergifge Hofjeitung meldet unterm 21, 
Bebr.: „Durch außseordentihe Gelegenheit ift die Nadpricht 
eingegangen, Daß das gen Ihrer Mojeläten des Kal⸗ 
ker von Rußland und Königs von Preußen, wie ug das 
des Büren von Schwarzenberg am 14. D. von Troyes nad 
Pont fur Seine (einem LZandfig der Madame Mutter des Ratı 
fer6 Rapoleon) aufgebrochen iR. Der fran;. Raifer befinder fig 

u Montmireil. Der General Dort war en Diefem Zage zu 
pernap, Mad der Beneral Graf Wiltgenfteln zu Rheims. 
Dion Hand in Erwartung eines Pauptangriffs von Geite der 
werbünderen Armee. Das Hauptquartier Sr. Mai. des Raifers 
won Deßerreih war noch gu Troges; Bord Gaſtlereagh, Lord 
Gatpcart und General Stuart waren von Gpatillon fur Geine 
In das Hauptquartier zuragefommen ; Die übrigen bevollmach⸗ 
tigten, wie auch Loed Aberdeen, waren mod zu Spatillon.” 
Frankfurt. 

Bom 19. Febr. Reiſende, weiche geſtern Malnz verlaffen 
gaben, verſichern, daß ſich dieſe Feſtung noch hochſteus 14 La: 
ge Halten könne, Es fängt nun an, an allen zum Leben aoth⸗ 
wendigen Dingen der smpfindiihfle Man einzureiflen, — 
Bern ind die ferywilligen Jäger von Duüffeldorf hier einge: 
croffen. — Dente if ein tuſſiſch· kaiſerl. Artillerieregiment mit 
einem. großen Wrtillerietrain durch hlefige Stadt nah dem 


ut aft um! Sr —— allgemeine Be 
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Bom Rhein den 18. Gebe, Das Sauptgrariier des Für 
fen von Echmarzendberg befand ſich om a2. zu Gens (12 ıiE 
Diele von Parıs) und die Borpoften flauden zu Melun 5 1f2 
Meile von Paris) nach andern Berichten bereits in der Mähe 
von Paris. Ales war im dieler Hauptſtadt ſchon am 4. Febr. 
Mm Beftürzung. Die Siegesnahridien Des Moniteurs fanden 
einen Glauben mehr; da er Selb Die rügängige Bewegung 
bes Raifers Napoleon nach Iropes am 4. meldeie. Dan glaubt, 
daß im gegenwärtigen Augenblike (nach unverbürgten Mach⸗ 
richten bereits am 15. Jehr.) Paris beſetzt ſey. Db der Rais 
fer Napoleon, wie man mwiflen mil, fih mit feiner Familie 


‚gegen die Loire him gezogen, werben bie mäcften Briefe ents 


ſcheiden. Bis zum 11. war mo feine Schlacht vorgefallen, — 
Bailand war am 12. noch von den Franzofen befezt. 


taliem 
- Be das Mailänder Amtsblatt vom 13. Febr. fchreibt, war 
geftern Abends den 42. Zebrwar, zwiſchen bepden Acmeen, 
nad bem Gefechte am 10., nichts Neues vorgefallen. — Das 
—— bes Prinzen Bicckoͤnigs befinde ſich mod m 


Grangdsfifges Neid. 

Die kaufanner Blätter entpalten einen Bericht, welcher dem 
* rg sugejhrieben wird, und folgendem wichtigen 

nhalte if: 

Als der Raifer das gefepgebende Korps um fi Her ver: 
fammelte , gab er den fpredgenditen Beweis des Zutrauens und 
der Liebe zu feinem Volle. Unfere Rachbarn werden mit nel 
diſchem Blicke dem maͤchtigſten Monarchen, gleich einem Dater, 
mitten unter feinen getreuen Unterthanen figen ſehen, bie feine 
Stimme aus allen Tpeilen feines weiten Reiches berufen bat, 
um fie Theil nehmen zu lafien an ben Berpaudjungen feines 
Rathe und am den Geheimnifien feinss Rabinets. Die Nabı 
tommenfdaft wird mit Staunen die Annalen der glorreichen 
eig Marl melde duch fo viele Siege Europa und Der 
garen t die Uebermecht der franzöfiihen Ballen bewiefen 
hat. Mehr aoch wird fie flaunen über die Größe des Genies, 
das dieſes Alles geteitet Hat; und doc gibt es noch «im größe, 
ce Bepfgiel zur Bewunderung unferer Gnkel; daß nämlid dee 
Held des 10ten Zapıhunderts ſelbſt mit feinen Unterthanen die 
Bedingungen eines Friedens berathet, wo der Rupm des Fürs 
fen mit dem dringenden Bebürfnifle der Erhaltung feines Bol, 
kes im Die Wage gelegt und das Volk ſelbſt als Rathgeber, ge, 
wiſſet Maaßen auch als Schiedrichter zwiſchen feinem Monarı 
Gen und ſich berufen wird. — Bieſes iſt ein Schauſpiel, am 
welches die Geſchlchte Die Völker aoch nicht gewöhnt hat, umb 
das nur durch die Regierung eines Delden, der in allem Ruhm 
groß feyn wid, der Welt zum erflenmale gegeben werden kann." 

„Die Slieder Des gefeigebenden Korps fühlten fih ver. 
pflichtet, fo grofiem Vertrauen durch Bewelſe Apulien Zus 
trauens won ihrer Geite zu entfprechen, und deßwegen iſt der 
reinfte Tribut, melden mir diefen wohlwollenden Abfidyten Gr, 
Majeftät zollen können , daß wir unfera aufritigen Rath und 
u. Wunſch des Volkes geicen zu feinem Derzen gelangen 
laſſen.“ 

„Bir haben mit Achtſamkeit die offizlellen Aktenſtücke durch⸗ 
gegangen, welche der Raifer vor unſere Augen ju legen ges 
ruhete. Wir haben uns bey dieſem Geſchaͤft ala Die Vertreter 
der Nation ſeibſt angefegen, Die mit Janigkeit zu einem Bater 
reden follen, Der fie gütig anhört. Durddrungen von dieſen 
Sefühlen, die fo fehr gerignet waren, uns zu erheben und von 
perfönligen Rüdfichten losjumwinden, haben wir + gewagt, 


⸗ 


Wahrheit zu den Fuͤſſen des Thrones niedergulegen; denn unfer 
erhabener Monard würde keine andere Sprache dulden.“ 

= m Politifche Unruhen, derem Urfachen unbelannt waren, jers 
riffen das gute Ginverfländniß, das zwiſchen dem franzoͤſiſchen 


Katfer und dem Kalfer aller Reufien beftanden hatte. Der. 


Rrieg ward ohne Zweifel nothwendig; allein er ward in einem 
Augenblide begonnen, wo die Unternehmugen gefahrvoll wurs 
den, Unfere Armeen marfhirten gemeinfhaftlihd mit denjenigen 
der riordiwärts berrichenden Monarchen gegen den mädhtigiten 
und gefährliäften derfelben. Unfere Siege folgten fiy ſchnell, 
allein au wir bezahlten dieſelben theuer. Die Schrednifie 
ehner Winterözeit, Die unfer Glima nicht fennt, verwandelten 
alle unfere Siege in Flucht und Auflöfung und der Haud des 
Nordens -zerftörte Die Blüthe der franzoͤſiſchen Armee.“ 

„Unſer Unglü ward von unfern Verbündeten als Werbres 
bin angefehen. Die öffentlichen Rlagen in Preußen, das heims 
ige Murren des üflerreichifhen Kabinets, die unrupige Hals 
tung der Fürften des Rheinbundes , kurz Alles lich damals für 
Frankreich die Ungluͤcksfaͤlle apnen, die feither über uns hereinges 
brochen find, Die ruffifhen Armeen hatten fih durch Preußen 
gezogen, und das wankende Deutihland ward bedroht. Deiler: 
reih bot nun feine Bermittlung den beyden Gouveralns und 
fiherte ſich durch einen geheimen Bertrag vor allfälligen Ans 
griffen, — Neue Unglütsfäle brachen bald als Folge jener erſten 


Unfälle über uns herein. Danzig und Torgau, die Frepitärten 


unferer beftegten Rrieger, konnten biefes nicht mehr feym, als 
auch Preußen ih gegen und erklaͤrte. Jene Pläge wurden 
eingefchloffen und 40,000 Krieger durch die Gewalt der Um⸗ 
ſtande dem Dienfte des Baterlandes entzogen. Diefe gleichzel⸗ 
tige Bewegung von Preußen ward für ganz Guropa das Sig ⸗ 
nal eines förmlihen Abtalles,“ 

„Umfonfe fien. der Waffenflillitand im Julius (1813) die 
Mihte um eine Ausgleihung anzufprehen, die der Wunſch 
aller Bölker war. Umfonft fahen die Ebenen von Byen und 
Baupen meue Heldenthaten; es fhien, als ob in jenen merds 
würdigen Tagen die Sonne unferm legten Siege glänjte. — 
Ein Fürft noch, getreu feinen Berbindungen, berief die franzd 
Afche Armee in das Herz feiner Staaten, und Dresdeu ward 
der Mittelpunke unferer militäriichen Operationen. Allein währ 
rend der Set von Sachſen ſich durch feine edle Treue aus zeich⸗ 
nete, herrſchten unter dem ſaͤchſiſchen Volke ganz andere Gefins 
nungen, und dieſe bereiteten einen nicht entfhuldbaren Ab 
Vor, dem Ihre übelangebrachte Zeindfhaft im Grunde vermutpen 


laſſen ſollte.“ 
(Der Befchluß folgt.) 

Auf diefen Rapport bin erließ nun Das gefeggebende Korps 
ine Adriffe an Se. Mojeflät den Kaifer, und auf diefelbe er 
folgte, nebſt dem Dekrete zu Wuflöfung des gefejgebenden Gerps 
hob folaende Antwort Sr. Majeftät des Raifers an die Glieder 
des geſetzgebenden Corps: 

„Ich habe den Abdruck Ihrer Adreſſe verboten. Sie if 
Aufrupe erregend, Elf Zwölftheile des gefeggebenden Körpers 
deftehen aus gutem Bürgern ; ich kenne diejelben und babe Ach⸗ 
tung für fie. Das andere Zwölftbeil enthält Rebellen oder 
ſchlechte Bürger , und Ihre Kommiſſion befindet ſich unter die⸗ 
fer Anahl. (Diefe Kommiſſion beftund aus den Herren Laine, 
Naynonard, Gallois, Mahne de Borant und lauguergues), 
Boins If ein Berräther, welder mit dem Prinzen Regenten 
durch die Daswifhentunft des Defehe Borrefpondirt ; ich weiß 
ws, Ih babe Bernelfe davon. Die 4 andern find Meuter, 
Diefes Zwodifthell deſteht aus Leuten, welche die Anarchie wol: 


len und mie die Glrondiſten find. Wohln Hat ein ſolches Ber 
tragen Dergniaud und die andern Chefs gebracht? Aufs Schaf. 
fot. Richt im diefem Augenblide, wo man den Feind von 
unfern Gränzen vertreiben muß, muß man von mir eine Bers 
änderung in der Konftitution verlangen. Dan muß das Bey: 
fpiel von Elſaß, der Franche Comte und der Vogefen nachzu— 
ahmen fuhen. Die Ginwohner wenden ih an mid, um 
Waffen zu erhalten und daß ich ihnen Partepgäuger zutommen 
laffen möge; ich Habe auch in der That Adjudanten dabin ab, 
reifen laſſen. Ihr ſeyd mit die Repräfentanten der Nation, 
fondern Die Deputirten der Departemente. Ich Habe Euch 
verfammelt, um Troft von Euch zu erhalten: Nicht weil «8 
mir an Muth fehlt, fondern ich hoffte, daß der geſetzgebende 
Körper denfelben noch vermehren. würde. Eiatt deffen hat er 
mic getäufcht. Anftatt des Guten, welches ih von ihm ver 
wartete, hat er Schaden gethan: ‚Kleinen Schaden imdeffen, weil 
er keinen großen thun konnte. hr fucht in Gurer Adreffe den 
Souveraln von derNarion zu trennen; ich allein bin der wahre 
Repröfentant des Volks, und mer von Eu vermoͤchte «6 mohl, 
diefe Laft auf ih au nehmen? Der Thron ift nur ein Ding 
von Holz mit Sammt überzogen. Ich, ichallein bin der wahre 
Repröfentant des Boll. Wenn ih mih nah Euch’ richten 
wollte, fo würde ih dem Feinde mehr abtreten, als er felbit 
verlangt. In drey Monaten follt Ihr Frieden Haben oder id 
mil gu Orunde geben. Allein gegenwärtig muß wan Gnergie 
eigen, ich werde die Feinde auffuchen und fie fchlagen, Der 
Augenbli, in dem Huͤningen bombardirt und Befort angegrif« 
fen wird, ift nicht der rechte dazu, um über die Verfaſſung 
des Reichs und den Mifbrand Der üffentlihen Gewalt Klagen 
su führen, Der geietaebende Körper macht nur einen Tpeil 
des Staats aus, und koͤmmt noch nicht einmal mit dem Senat 
und dem Staatsrathe in Vergleichung. Ich fiche darum am 
der Spitze der Nation, weil Cuch Die dDermalige Verfaſſung fo 
recht iſt. Sollte Frankreih eine andere Konflirution verlangen, 
weiche mir nicht recht wäre, dann würde ih fogen, fucht 
Euch einen andern Souverain. Die Feinde find gegen mich 
noch weit mehr, al6 gegen Fraukreich erbitrert; allein fol ich 
mir darum erlauben, das Reich zu zerftüdeln 7 Dpfere ih nicht 
meinen Stolz und meine Anfprühe auf, um Frieden zw erhals 
ten? Ja, ih mache Anfprüce, weil ih Muth befige, und ich 
bin darum ſtolz, weil ich große Dinge für Frankreich gethan 
habe. Euere Adreife ift meiner und des geſetzgebenden Körpers 
ummürdig und ich werde fie dereinf Darum drucken laflen, nm 
den gefegebenden Körper und die Nation zu beſchämen. Keh ⸗ 
ret in Eure Heimath zurüd und das zwar in der Vorausſe⸗ 
$ung,daß auch feibft in dem Fall, wo ich Unrecht haben follte, 
es Euch micht zuſteht, mir darüber Öffentliche Torwürfe zu mar 
hen. Mebrigend bedarf Frankreich meiner mehr, als ich Frank⸗ 
reihe bedarf.’ 

Der in der Schlabt von Brienne in Sefangenſchaft gera⸗ 
tbene Divifionsgenerol Foreflier if an feinen Wunden geſtor⸗ 
ben. Erin Nachlaß wurde in Biienne verkauft, und das ers 
löste Geld dem dortigen Pfarrer übergeben, um «6 der Bamir 
lie des Verſtorbenen zu übermaden. j 

Man hat unter feinen Papieren unter andern Bhichriften 
von mehreren bey. den framöfifchen Armeen befonnt nemadten 
Tagebefthlen gefunden, welche mir morgen lisjen werden. 

Am 15. Morgens 9 Uhhr foll, wie die Augeb. Bra meldet; 
Se. Grz. der Graf Mettermih aus, dem F. E. oͤſtert Houpt⸗ 
Anarıier Troyes zu dem Kongreß nad Ghalillons für Seine 
init dem Ultimatum abgegangen ſeyn. R 


— — 


Muünchener 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 
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Balerm . 
Münden, den 23. Febr. 1814. Wegen des am 27flen 
Yerwichenen Monats Jäner erfolgten zeitlichen Hintritts Br. Durchl. 
Yes Prinzen Heren Ernfi Gottlob Aldrebt Derzogs zu 
Metienburg: Strelig ic. haben Ge. Baj. der König 
wuf erhaltene Nachticht eine Hoſtrauer von 6 Tagen allergad, 


dig anbefoplen. 

Dom Ferptage den 25ſten die bis Mittwoch dem 2. März 
ei wird männlicher Seits ein Flor um den linken Arm 
bunden. J 
* Die Hof und Stadt Damen uehmen zu dem ſchwarz feider 

men Meide mweifie Bänder auf die Hauben. 
Königl. Oberſt Geramonienmeifters Stab. 

Das koͤnigl. - Meo. XIL. vom —— er ent» 
ein großes Berwihulg von a jur 

gemeinen LBandesdewaffuung. Durh Die Zufammenftlung 
ber einzelnen Rubriken ergidt fig im Sfarkreife die, Zotaifm 
me son 52,320f. 56 Er. 

Iunsdrud, dea 23. Febr. Wir fepen gegenwärtig wire 
Bogen mit Baumwolle beladen auf unfern Straßen; eine noch 
größere Zapl geht über Salzburg. Diefe Baummolle Eimmt 
größtentpeils vom Gonflanisja und if vorzüglid für die Schweiz 
beflimmt. Der viele Schauer, mit dem unfere Straßen bededt 
find, begünftigt dieſe Fuhren auf Sulitten. Bon Binz bis 
Bruneden jolen die Straßen 6 Schuh hob mit Schnee bededt 
ſeya · — Zwey Damen, als Pilgerinnen gefleidet, machten in 
Der geſtrigen Redoute eine Rolkekie für vermundete Arieger. — 
Die Beau eines Zimmermanns aus der Gemeinde su St. Rs 
eolaus wurde geftern mit drey Ruaben entbunden, Die aber 
gleich aach der Geburt flarben. 

Baireutp, dem 20. Febr. Am 18. d. kam das längft 
tehnli erwartete königl, Baier. 13. Linieninfanterieregiment, 
mad einer bald drepjäprigen Abmwefenpeit, hieher in feine vorige 
Garnifon zuruck und wurde auf eine glänzende Weife em 


vfangen. 
Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeitung ſchreibt unterm 21. Bebruar ; 
mBefleın Haben die von Gr. königl. Mai. dazu befchligten Ger 
mereladjstanten über die Regimenter der Dritten Grgänzungs, 
P die GSperiol: und Kommiffarlatörevür abgehalten, 
Deute wurde Diefe Truppemabdipeilung unter dem Rommande 

«Des ajors und Brigadier v. Spizenberg, beftehend aus 
Dem Leib Jnfanterieregiment Mro. 1 » dem Band» Scharfſchü ⸗ 
Apenregiment, dem Sandregiment Mro. 7. Stuttgart, dem Band, 
Megiment Rro. 2. Ludwigsburg beſichtigt, und fehte Hierauf, 
2ebſt dem fünften Referwemunitionstrain und einer Abıpeilung 
Rriegetsmmifjariatswägen, iron March zur Memer fort, Hier⸗ 


‘38. Febr, 


durch wird das Pöniglice Armeekorps auf 24,500 Daun Tom, 
plettirt, und beſteht demnach foldes aus den vier Ravallerie, 
Regimentern: Neo. 2 Jäger Derzog Louis, Me. 3 Dragos 
wer Aronprinz, Nr. 4 Jäger Prinz Adam, Rre. 5 Jäger; 
men reutenden Batterien, 4 12 Wiegen, swep Bußbarterien, 
a 412 Plegen; den Linieninfanterierenimentern : Reibregiment 
Nro. 1., Regiment Mo. 2. Derzog Wilpelm, Regiment Rro. 
3., Regiment No. 4, Regiment Mo. 5. Prinz Ftiedrich, 
Regiment Nro. 6, Rronpring, Regiment Nro. 7., Regiment 
Rro. 8. , dem leichten Infanterteregimemt Neo, 9. Aönie, Re- 
giment Rro. 10., dem Londsharffhkpenregiment und den Bands 
Regimentern: Pro. 3. Prinz von Hohenlohe, Pre, 4. GI: 
wangen, Rro. 5. Schorndotf, Mro, 6. Heilbronn, Mro. 7, 
Stuttgart, Mro. 8. Ludwigsburg. Die Landesbewaffaung if 
bereits organifirt, in Barailons und Rompagnien eingetbeilt, 
Die Offisiecoftellen defept, die Bewaffnung deffelden 4 yo 
Öeechts erfolgt, und bis anf dem 5. März berndigt. (8 beflcht 
diefelbe in vier Divifionen aus 110 Bataillons, welche zuiam 
men 110,000 Mann ufantrrie und 2000 Mann Kavallerie 
Samachen, fo Daß der ganze bewaffnete Zuftand des König 
Reis, mit Einfluß der töniglihen Garden und Befafung der 

9 Alpera, 5000 Dann Ravallerie, 40 mobilen Pirgen, 
ohne das Pofitions , und Beflungsgefhüg, 27,000 Mann regu+ 
lärer Infanterie und Artillerie, und 112,000 Mann Sandflurm 
befteht. Cine Zahl, Die füreinen Staat, der nicht voll 1,400,006 
Cinwopner Hat, gewiß als beträdtlich angefshen werder konn.“ 

Der Bürft Shwarzmderg Hat der Witte des Serühmten 
Büffon zu Montbard — auvegarde geſchickt. 

adbfen. 

Da die Abräumung der Shlacrfelder im dem Emkeckfe der 
Stadt Leipzig noch nicht beendigt if, fondern gany allein In 
den Fluren des Dorfes Holjhaufen 700 Gtüf Pferde, in den 
Bluren des Dorfes Zudrlhaufen 300 dergleichen noch unver 
Ibarrt liegen, ja im der Gegend des unmeit dayon gelegenen 
Rollmberges nicht wur ebenfalls eine beträchtitche Menge Pierde, 
fondern auch viel Menfhen unverfbarrt und unbegroben liegen, 
und da In Erfahrung gebracht wurde, daß in andern Fluren 
Diefrs der nämlie Fal ſed, fo bat der General: Gouverne. 
ments» Gommifferius und Poltzpdirector des Letpziger + Rreifes, 
Dr. v. Misfchwig menerdings eine fharfe Berordnung pinfihelig 
der Abräumung der Schlechtfeider erlaffen, 

. . Delvetien 3 

Die Aaranır Zeitung meldet Bolgendes aus Bafel, vom 
Der Pier noch- aumelende: Bruder Des franzöflichen 
Kronprätendenten Bonnie mob Eeine Päffe erhalten, am fid 
im Das Hauptquattier der hohen Ahtirien zu degeben. Au 


» 


* 
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iR der Buchdruder, Der auf feine Drdre Die Peoklamatlou 
Ludwigs Ded Achtzehnden druckte, verhaftet worden. 
Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Bafel vom 


21, Behr. Ueber das lebte Treffen des Seldmeriballs Blücer -, 
iſt ziet noch gichts offtriel befannt; es hetht blos, ar habe, 


durch die feimdliche Üebermacht gezwungen, Anfangs aus der 
Gegend von la Ferte' gegen Berins zutückweichen müffen, durch 


bie Ankunft des Ben. dv. Dork, des Grafen Wittgenflein umd .. 


noch eines Kotpo, fep aber Die Sache wieder hergeſteUt wor 


ben ; mau habe die Franzoſen gefchlagen, das verlorne Geichüßz 


wieder erobert, und übsrdish fep ein franzöfifher Artilleriepark 
nebft vielen Gefangenen den Aliirten ia die Hände gefallen. 


Dan behauptet "hier mit wieler Zuverficht, der Friede werde, 


su Gpattllon amı 19. oder 20 unterzeichnet worden feyn. Der 
Herr Fuͤrſt Mertermich if, wie man hört, am 18. des Morgens 
mit bem Ultimatum der alürten’ Souverains von Tropes nad 
Spatillon Abgereist, 

Hofmwpyl, ben 14. Fehr. Wa ſich Hr. v. Fellenberg auf 
erhaltene Minlodung zu Er. Maieſtat dem Kaiſer von Rußland 
Begeben, berlangte der Monarch Hauptläduli über feine Kultur 


‚und Erziebungsanftalten mit ihm zu Iprechen, und bewies dutch 


feine Asußerungen. über, diefe Gegenſtaͤnde und über feine-Jans 
desvaterliden Plane zur Beglücdung feiner Bölfer, mit der 
adelſten Aintfhledenpeit, eine bemundsrungspärdige Weisheit md 
Güte. — In Abfiht auf die Schweis, ſprach Se. kalſ. Wal. 
auf gegen ihn mit außerordentlichem Machdrut den beſtimmte⸗ 


fen Willen aus, dieſelbe ſelbſtſtändig, frep, unabhängig und 
"glädlih zu ſehen. — „Ih weiß wohl, ſagie ibm der Haifer une 


ter anderm, daf man vorgibt; wenn id in meine Staaten zus 
ruͤckgekehrt Jepu_merde, fo Hege die Schweiz meinem Intereife 
pa fern, ols daß ih mid weiterhin um ihre Schichſale befüns 
mern koͤnnte; aber Sie können porläufig darauf jäplen, daß ich 
mich dorf, wie hier, für Diefelde intereffiren und mi auch fets 
in Berpältuiffen befinden werde, durch Die ih forgfam für fie 
au forgem permag ra une Ihren Landoleuten.“ 
u 3886 en ! 
Der Bote von Södiprol enthält folgendes Schreiben aus 
Blorenz;, vom 15. Febt. Unfere Rage if feit meinem letzten 


Schreiben diefelber Se. Mejeflär der König von Neapel haben 


unfern Deputirten dab erfreulice Berfprechen des F. M. Belle 


garde wiederholt, Die Ungeduld, den allverehrten Broßperzog 


in uaſeter Mitte, und Livorne und Pifa au unferm Glüde 
The nehmen zu fehen, fleigt mit jeder Stunde. Die neaps 
Itanifhe Armee ſchien indeß noch Berflärkungen abjumarten, 
und fi überhaupt fehr fonzentrirt zu Halten. udet und uns 
fere übrigen fraugöftfhen Freunde haben ſich ueterdeifen in Pife 


etabliet. Die Prinzefiin Edtfa ift-gefhäftiger als je: bald in 


Bucca, bald auf ihrem Laudſihe, beficplt fir, ordaet an; nur 
[deinen bie guten Yurcdefer ſich ebem- night germe auf die Wie 
Dereroberung „von ilarenz einlaffen. zu wollen. Der Rommanı 
Danı von Lipseno will indeß, da Die Engländer von Sardinien 
ber, wo fie Bandungstruppen in Bereitſchaft haben, zögern, In 
Davoufts Fußflapfen treten, Gr Hat Livorso in Belagerungss 
Stand erBlärt. Begreifliherweife fiehen alle Gefcgäfte nun vols 
lends Mil: jeder Denkt nur am das Schieſal, weiches ber here» 
lien Stadt bevarfleht, ‚die von dem glüttiden Berhängniß 
füblihen Italiens allein nusgefhloffen ſeyn fol. 

Laibad, dem 15. Febt. So eben eingrlangten Madrid 
ten zufolge, hat fi die Stadt und Zeitung Ragufa an bie F, 
k. Öfterceipifhen Truppen mis Kapitulation ergeben. 

Berner meldet dafleide Blatt aus Livormo vom 8. Jebe. 


. worden fiud. Auf einige rupmvolle Tage folgten 


wurden. 


‚Mine enafüfe Motte Sıindet MG auf unferee Rpedı. No ik 


“4 angewiß, ob Die Srangofen ſich bey uns behanpten wollen. 

. Berausöfifhes Reid.» P 
(Belhluf des dem gefeggebenden Rorps vom 
Gelegten Berichts des Deren Raynouard.) Balı 
sea, hatte feit dem Rüdzuge von Dioakdu fein Totereffe yon 
dem unfrigen getrennt. Unſte Derwaltungsart hatte einem 
Bolte mipfallen, daB feit-langer Zeit an eine große Unabhan. 
gigkeit In der Vertheilung feiner Steuern und in der Erhebung 
Der Auflagen gewoput mar, Aber 06 war noch ein großer Schritt 
von der Kälte. zum Angriffe. Der. Souyrrain von Bateru 
glaubte einen Äußerflen Entfpluß fafien zu müffen,. fohald er 
de für unſahlg hielt, Dem allgemeinen Angriffe, wozu 
anfee Beinde das Signal gegeben hatten, zu miderfichen, Gie 
ia unfrer Mitte geborner Krieger, der einen Thron der Würde 
eineh frangbfifchen. Bürgers morgezogen harte, molte- feine 
Past dur eine aufjalende Aufispuung gegen die woplthätige 
Hand, Der er feinen „Titel verdankte, befeftigen. Wir mollen 
Der Beranlaffung. eines fo befremdenden Abfalle nicht. genauer 
nadfpüren; wir wallen fein Betragen, das Die Polinf früher 
oder fnäter rechtfertigen wird, ehren; aber wie - müffen des 
dauern, Daß dieſe Talente gegen ihr Baterland angewendet 
lücofälle, 
vieleiht noch ihredliger als. Die, welde nnfce, erfie Armee 
vernichten hatten. Jetzt ſah Franktelch gang Guropa: gegen ſich 
aufftehnm, und während Schwedens Held ſeine frgreihen Phas 
langen mitten unter Den Berbündeten  anfühnte, zerbrach Hol⸗ 
land die Bande , Die es an uns Enüpften. Europa, ſelbſt im 
lammen, ſuchte dieſelben aud über Fraukreich zu verbreiten. 
a Der Schliderung fo vieler Unglüdsfäle haben wie aud ein 
einziges tröftendes Bild Ihnen Ddarzußelien, meine Herten. 
Mine gahlerihe Armee, die das norklihe Klima aufgerieben 


Br marb Durch elne zweyte Armee erfegt, Deren Soldaten, ; : 
n 


dem Ackerdaue, den Künſten und dem Handel entrifien 
Diefe düngte mit ihrem Blute die verhängnißvollen 
&benen von Leipzig, und Die Flathen der Weichſel verſchlangen 
Bataillone unferer Mitbürger. Dier, meine Herren, wir müfs 
fen-e6 gefteben, bot der Beind, durch den Sieg bis am Die Ufer 
Des Mpeins geführt, unferm erlaubten Monarchen ziaen. Frie⸗ 
den an, den ein an fo viele Eirge gewöhnter Held woh! der 
fremdend finden Bonute, Aber wenn auch ein «dies und Helden 
wüthiges Grfühl ipm eine verweigerade Antwort eingab, che 
man Frantreicht bedauernsmwürdigen Zuftand überſah, fo konz 
doch diefe Weigerung nicht ohne Unklugheit wiederholt werden, 
nahdem der Feind ſchea die Oränzen unfers rechtmäßigen Ga 
Diets überfhritien hat, Wäre die Rede davon, hier über 
ſchimpfliche Bedingungen zu beratbihlagen, fo hätte Se. Wof, 
Being Antwort gegeben, fondern die Joderungen Des Autlaudet 
Ihren Bölkern tetannt gemacht. Allein man wollte uns midet 
Deanüthigen, fondera uns nur in unfre Grauzen einfhränten, 
und den Ausbrüden einer ehrgeisigen Thatigkeit, Die feit zmane 
sig Jahren allen Böilkern Buropens fo ſchwerzlich gefallen if, 
einen Damm sntgegenfehen. Dergleihen Vorſchlaͤge ſcheiues 
uns ehrenvoll für die Nation, weil fie beweiim, daß das 
Ausland uns fürchter und’ achtet. Abs iſt mid dieſes Ausland, 


was unfrer Macht Schranken fegt, fondern Die erſchtogene Welt, ' 


weiche das gemeinfame Recht aller Böiker anruft. Die Pore 
näen, die Alpen und der Rhein umfdließen ein weites Gebiet, 
von meldem mehrere Provinzen nice zum Reiche der Lilien 
geyörten, und doc glängte bie frangöfiihe Königekrone voll 
Rupm und Mojeftät unter allen Diademen,” (Hier unterbrach 
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äfldent Hrn. Rapıioward mit den Worten: Medner, mas 
un Tagen he Ronftitutionssideig! * Raynoward edwiederte: 
hier id nichts Lonfkitwrionswidiiges als Ihre Gegenwart! und 
fahr fort: )- „Ueberdieß Hört das Pretektorat des Roetaduades 
auf, ein Ehrentitel einer Krone zu ſeyn, fobald die Balder Dies 
fed Bundes eine folde Protekilom verwerfen. - Es ift (lan genug, 
dab ⸗Suehin diefer Titel mit auf Dem Medien des Groberers 
beruhen, (ondern nur Die: Werhältniffe” einer * engen für Die 
deutichen Bölfer nüglihen Berbindung andeuten follte. Eine 
mächtige Hand fiherie ihnen Schutz jn;-fle wollen ſich Diefer 
Wopithat-gleih einer laͤſtigen Burde enthedigen- Es iR daher 
aud ber Würde Se. Mojrität angemeflen‘, die Bölter ſich felbit 
zu überlaffen, Die To eilig ſich wieder unter Deflerreihs Dberyand 
famiegra wollen. - Was Holland andesrifft, fo Dünkt uns, Da 
Die Roalifirten die Grundlagen des Luͤne viller Friedens wor 
lagen, Frankteich Lünnte ohne eigentliche Aufopferung Pros 
Dinzen fahren laſſen, Deren G:paltung opmapin fo ſchwierla iſt. 
wo den engifhe Gert Ta ausihlieglih vorhercſcht, und für 
weldhe der Handel mit England fo uinentbepriih HE, daß ime 
Gegenden ſchmachteten und verarmien, fo lange unfere Ober 
Oereſchoft gedauert- hat, Sahen wir nit. die patryifben Jar 
nilten ſich aus Poland entfernen, als ob die räurl der Ber: 
wüflung fie verfolgtön ,; um in fremde Bänder Die Reichthümet 
and den Bunfleif ihres Vaterländes zu verfegen, Es bedarf 
swar feines beſonders muthvollen Entſchluhes, um Wahrheit 
zum Herzen umferd Monarchen gu veden. UAlein aud ſeldſt, 
wenn mir uns allen Gefahren Preis geben follten , fo it es 
Heiler, Ah feiner Ungmade ausguiegen, als fein Zutrauen zu 
verraten; beſſer das Erben ſeldſt zu wagen, als Die Wohlfaprt 
Der Nation, Die wir repräfentiren, aufs Spiel zu fogen. Ben 
Heblen wir mihes! Umfer Ungluͤck ig oufs Höchſte gefticgen. 
Auf allen Orängen des Baterlandes And wir bedeodt; vernich ⸗ 
tet iſt Dee Daudel, ſnachtead liegt der Ackerbau, und der Ge 
werbileiß ſtirbt. 6 gibt keinen Franzofen mehr, der nicht an 
feinem Bermögen oder in feiner Familie eine ſchmet zuiͤche Wunde 
zu heilen Hätte, Loſſen Gie über Diefe Thatſachen nicht 
weirer eintreten. Der Landmann hat feit fünf Jahren Beine 
Lebensfreude ; Eaum mo, Daß er zu leben wermag ; Die Früchte 
feiner Arbeit ſollen nur den Staats ſchatz vermehren, der jährlich 
wieder ducch Die Sielen Foderungen der jerflöcten und verhungerten 
Armeen erfjnöpft wird. Die Konfeription iſt für Frankteich 
eine umerträglide Geiſel geworden, weil Diefe Maofregel in 
ihrer Ausführung immer aufs Aeußerſte getriehben ward. Seit 
swrd Japeın möge war unfre Jugend drevmal jährfih, wie 
das Geteeide. Eiu graufamer und swedlofer Krieg verſchlingt 
in abgemeſſenen Zeitpunkten unfte, der Etziehung, dem Aders 
bau, dent Handel und dran Hünken entrifjene Jug:nd. Sind 
Dena Did Tränen der Mütter und der Schweiß der Bölker 
das Erbgut der Könige! Es iſt Zeit, da die Voͤlker wieder 
frey atpmen, Zeit, dag die Mächte aufhören, gegen einander 
su Pümpfen, und fi bis in Ihr Innerftes aufsureiben, Zeit 
eudlih, Daß die Throne feft werden, und daß der Bormwurf ges 
gen Brankreiy fhwelge, als wolle er in der ganzen Welt ver. 
deereade Brandfateln aueftreuen. Unfer erhabener Monarch, 
weißer dem Bifer ıheiit, der ums belebt, und der von Dem 
Wunfe deſeelt il, Das Glük der Völker su ſichern, iſt einzig 
würdig, diefes große Merk su vollenden. Die Liebe zu mılis 
täsifher Ghre und Etoberungen kann ein großes Gewuͤth ver 
Hlenden; allein das Wente eines wirklich großen Helden, der 
einen Ruhm, erfauft mit dem Biute und der Ruhe des Volts, 
vrractet, wird feine wahre Größe in dem öfentlihen Olüdfe 
finden, das er als fein Wert berachien kann, Die Vonarchen 


delhen Hafen, 


Poſten entſchlupfen 


Sort, —* olfe “ *2* Be ur dir Brlde, Die 
Moratitht, Die Kraft und Die Frepprit die kraͤftigſten Siuͤhen 


des Reis ſind.“ — Hier endete der Redner, 


dolgendes flnd Die bey der framj. Armre bekannt gemachten 
Kagsdefeple, welche man unter dem Machlaf deb ia der Ge 
fangenfgaft am feinen Wunden  gejtorbenen Franzöf. Beneralf 
Boreftier "gefunden: i s . i 
LE TagsbefeHT. Täaͤgſich laufen Ringen über die 
Ur ein, mie fig die Soldaten tn ihren Ouarrieren aufführen.‘ 
Die meiften Einwohner werden fo mifhandelr und gequält, dog 
fie ipre Hauſer verlaffen. Die Herren Generale werden aufge; 
fobert, die Truppen zu erimmeri, daß fie bep ihren Mirbürgerr 
And, Dep fie ihnen, weit enıfernr, fie zu quälen, Schuß apge« 


ihnen nach‘ den Reglemente gebührt. — Im Hauptquartier sm 
Boid, den 18. Jäner 1814. — Hnterj. Der Marfhal Her: 


‚yog von Belluno. 


u & ageHefe HT. Wick Soldaten entweiihen aus 
ipren Kontontrungequartirren, und fhmwärmen tm Lande betum, 
wo fie die Einwohner mißhandeln und Plündern; audere defer; 
im begegnen, werden die Derren 


"Seneräle aufgefodert, Hänfige Appeld ju maden, Poflen aus⸗ 


ſtellen zu leffen, wm die Goldaten gu verhindern, aus toren 
Wantontrungen ju entweichen, und Patrouiken ausjufhiden, um 
Diejenigen anzuhalten, welche ällenfalls der Wad ſamkei: dirfer 
' Fonnten. — Im Hauptquartier ju Bacı 
<arat, den 8. Jaͤner 1814, — Mater. Der Marfhall , Ders 
zog von Bellund — 
mM Tagobefehl. Der Rallr 
— 
ona eröplt werde, und zwar: Den Unteroffisleren wab 
Semeineh ‚der Monat Jule. Den die zum MHaupts 
Mann einf « der Monat Movember Dra Generälen und 
Scabsoffisieren, der Monat September. Dir Maſſen, ftets für 
den laufenden Monat. Die Truppen, weiche für Die oben ans 
geführten Donate bereits bezahle. fern fohlten, ten den 
Cold für den legten Monat, welden man ihnen ſchaldig ift, 
oder wenn fie Beinen Rüdftand zu fodern hätten, den Sold 
des laufenden Monats; fo daß im jedem Falle kraft nmärs 
tigen Befehls, alle Truppen der großen Armee Sobid reinen 
Monat erpaltn. — Paris, den 3. Yäner 1814. — De 
Prinz BVicelonnetahle Mojorgeneral, Unterz. Alerander. ö 
Die großperzogt. badifdre Spaatsjeitung meldet unterm 17. 
Bebr.: „Nah eingegangenen offtziellen Nachrichten aus: dem 
Daupiquarfier des Gemeral Bieutenants Grafen v. Pocberg 
aus Ddberbauspergem vom 12. d. Haben die Sarnifoner 
bon Straßburg, Kehl und Landau im Laufe  diefes- Monats 
abermals mehrere Ausfälle gemacht; ſie wurden aber dur ‚die 
Tapferkeit der Baiferl. ruff. und großgerzogl. badifhen Truppem 
Die unfer den Befehlen des gedadten Gmerallieutenants bie 
Slokade diefer Feſtungen formiren, immer mit Rechdtud und 
Berluff zurüdgewiefen. Ben dem Blokadekorpe won Straßburg 
hat ſich bey Diefen Gefechten unfere Landwepr, 
dad Ote und gte Bandwehrbataillon, 
Majors v. Kiofmann und des Rapitäns v. Beuſt, ſeht vor 
theilpaft ausgezeichnet ; bende haben durch ihe tapferes und 
muthvoll-4 Berragen fi die Bewunderung aller ihrer Altetu 
Waffengefährten erworben. Der Liewienant Behrün von Dim 


Regiment Großperjog, der dem 6. Bataillon ale Adjntant zu⸗ 


getheile if, 


hat unter Leitung des Majots von Mofmann mit 
80 Mann 


und widıs von ihnen fodern follen, als mas” 


Örepwilliger dieſes Bataillons, hast an dem Glacis: 


und vorzügli 
unter den Befehlen des. 


der Jeſtung eine Brüce über Die Il abgededt, wobey diefee 
Dfizler vielen Muth nad Entfgloffenpeit zeigte. Aub wird 
das gute Berragen des Rorporals v. Biedenfeld Sep einem dies 
fer Gefechte ſehr von feinem Rommandeur belobt. Das 8te 
Landweprbataillen Hat bey einem Ausfall der Garnifen von 
Straßburg auf die Rupredhtsau eine Kavallerlecharge mit fol 
Ser Raltblütigkeit empfangen, und dur ein fo wirkfames Feuer 
surüußgemwiefen, daß mehrere Beute und Pferde auf dem Plag 
blieben, und ein Offizier und einige feindlide Soldaten als 
Gefangene Im unfere Dände fielen, Unfer Berluft in allen dies 
fen Gefechten befteht in 2 Todten und einigen leicht Bleſſtrten. 
Um die Sarnifon von Straßburg zu allarmiren, und fie auf 
die und zu Gebot ſtehenden Mittel aufımerffam zu machen, ließ 
der Öenerallieutenant Graf v. Hochberg vom 14. auf den 15. 
In der Macht eine ruſſiſche Batterie, unter hlureichender Bede⸗ 
cuag von badiſchen Dragonern In der Nähe der Zeflung aufs 
führen, und diefelbe gegen Morgen einige Zelt mit Oranaden 
und Brandkugelm befhiefen. Der Zweit diefer Erpedition wurde 
vollig erreicht; die Beflürzung und der Alarm in der Stadt 
waren fo groß, daß unfer Feuer nicht einmal von den Wällen 
erwiebert wurde.“ 
Großbritannien 
Deffentlihe Nachtichten aus London vom 4. Febr. mels 
7 Auf zwey Punkte wird dur unfere Blätter das Publir 
m befonders aufmerffam gemacht, nämlich erflens auf eine 
im Werk fepende Ginverleibung Antwerpens mit Holland, oder 
doch eine gänzlide Vernichtung aller See Sintichtung Autwers 
yens ; die Berbündeten, und Mr allen Gngland, fagen die 
mintfterielen Blätter, würden ſonſt Beinen Frieden fchließen ; 
und zweytens darauf, daf Bonaparte an den General Goult 
in Gatalonien den Befehl gefandt Habe, Spanien gänzlich zu 
räumen und in Eilmärfihen na Eyon zu gehen. — Borgeftern 
If die Fregatte Ethalion aus Portamouth gefegelt, in Begleh-⸗ 
tung mehrerer Trausportſchiſſe, welde 1000 Dann Ravallırie 
von der Leibgarde und eine Brigade Hufaren für die Armee 
des Lord Wellington am Bord haben. — Privatnaridten 
won der Armee des Bord Wellington melden, daß der Bord 
bald einen allgemeinen Angriff auf den Felnd machen werde. 
Der Regen hat Die Wege gan; unbraudbar gemacht. Dan 
‚bat noch Feine Nachricht von der Ankunft des Herzogt von 
Angouleme bey Lord Wellington. Drey frangöfiihe Offiziere, 
worunter einer vom hoben Rang, find zu Lord Wellington 
übergegangen, — Der Prinz Eomde hat geftern Briefe von dem 
Derjoge Berry empfangen. 
Der Bieutenant Pogfon von Br. Maj. Schif the Bramble 
Yam ehegefteru aus Amerika an. Er ift den 12. Jan. aus der 
Shefapeale gefegelt. . Seine mitgebrachten Depeichen haben Ber 
sun auf die Friedensunterhandlungen mit Amerita, worüber 
‚aber noch nichts Mäperes bekannnt If. Die durch ihn erhal» 
tenen amerlfanifhen Blätter bis zum 10. an. enthalten Nach⸗ 
flehendes von Bedeutung: Den 6. Jan. hat der Präfident der ver, 
einigten Staaten dem Kongreß die Antwort des Lords Caſtlereagh 
vom 4. Rov. 1813 mitgetheilt, beiraifend die Anknäpfung ber 
Unterhandinngen unter Vermittlung vow Rußland. Slie enthält 
hauprfähli, daß Großbritanien die Vermittlung Ruplands nicht 
annimmt, aber bereit iſt mit den vereinigten Staaten ſelbſt 
u unterbandeln, ed feg in Bondon, oder wınn man mihts da 
3 bat, in Bothendurg. Der Preäfident hat zugleih dem 
83 die Antıport mitgerheiit, welche er dem Hra. Monroe 
gegeben hat, und die mwahricheinlih der Lieutenant Pogfon 
überbraht hat. Die Antwort des Präfidenten enthält die An, 
jeige, dah der Vorſchlag des Bord Gafllereagh angenommen, 
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und Sothauburg ald ber Ort der Iinterhandlung befkimmt wird, 
Bey Vrlegenpeit der Mutheilung obiger Aktenfüdr au den 
Kongreß zütp der Pröfident zu den Eräftigften Ariegerüſtua⸗ 
gen, um den Unterhandlungen Nachdruch zu geben, — 3 Pıop 
konſol. 60 334 & 67. Omnium 195)4 & 20, 

Rußland. 

Nah Berichten aus Riga vom 17. Ian. war eine neue 
ruſſiſche Reſervearmee aus der Gegend von Biaipflod nad dem 
Rpeine aufgebrochen. — Der Raifer Hatte der Wittwe deb Feldı 
—— —— — — dad Jahrgehalt von 50,000 

obein, w er Marfgall währenb Des ® genof, 
auf Lebenszeit zugefichert. ” vo 
Bermifhte Rahridten. 

Die Nürnberger Zeitung enthaͤlt Folgendes vom Rpeie 
vom 19. Febt. Dian will beflimmte Nachrichten von dem Eins 
mar ſch der verbündsten Zruppen in Paris haben. Noch dem 
blutigen Gefechten jenfeite Tropes hätten fih, wie es Heißt, 
die aufgelößten Trümmer der frany. Armee gegen Orleans hin‘ 
gezogen ; die Verbündeten machten Beine Gefangene mehr, fon 
dern entwaffnsten alle neuen Konferibirten (dem größten Theil 
der Armee) und ſchickten fie mad Paus; der Kaifer führte Die 
Raiferin nebft Sopn und Pabft mit ich; Ber Vortrab der Ber» 
bündeten wäre am 15. in Paris eingerüdt; nach andern follen 
die Altirten am 18. gemäß Konvenzion in Diefer Hauptſtadt 
einmarfhiren ; und einige Tage fpäter wollten bie verbündeten 
Momarkten allda ihren Einzug an ber Spige ihrer Garden 
halten ; auf der ganzen Straße von Befoul bis Paris Hätten - 
alle Ginmohner Die weilte Kokarde aufgrftedt. 

Nachrichten ausder Gegend von Palzburg zufolgemurbe 
Diefe Feſte in der Macht vom 1. auf den 2. Februar aus Wurfs 
Geſchuͤtz beſchoſſen. Mach 1 Upr brach Feuer aus, das bis 5 
Uhr des Morgens dauerte. Seitdem iſt Wafenftilitand bie 
sam 21. d. nf den Ball, wo Pfalzburg fih bis dapin midhe 
ergibt, fheint ein Sturm befclofien zu ſeyn 

Aus der Profamation, der General Mältland beym 
Antritt des Souvernements in Malta an die Malteſer erlaflen 
bar, erficht man, daß dieſe Inſel ald der Arone England zuge 
hörend beirachtet wid. Es wird den Ginwohnern, „als bittis 


fen Unterthanen“ aller erforderlibe Schutz und Hülfe, unge» 


Mörte Religionsübung, ihrer kirchlichen Berfafjung 1. x. im 
Namen des Regenten von England zugeſagt. 





Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Samdtag, den zÖten Febeuar. Donau» Mize 


Sonntag, den 27. Febr. Jolantha, Königin von 
Gerufalem. 
— — — — — — — — — 
3360. Den 25ten dieſes kommt ein Lohnkutſcher von Maum ⸗ 
helm hier an; wer ſich dieſer Rerour Gelegenheit bedienen will 
beliche das Nähere beym Den, Joh. Bapt. Binbl, Weingafge 
ber zum goldenen Bären meiden, 

04. Ge If vergangenen Sonntag Abends nah 10 Uhr 
Be —— Wu über den Schtannenplat, die Weinftraße, 
bis am das Ed der Schiflergoſſe ein feidenet Halstuch verloren 
gegangen; Der redliche Binder belisbe es im Romtoir Diefer Zeir 
tung gegen eine Belopnung abiugeben, 

- 3357. Im Augufinerfiod driten Gingangs zu ebner Erde 
find zwey Monatzimmer, jedes mit frparirtem @ingang , zit 
oder ohne Eintichtung täglich zu werlafen; Die Ausſicht IR anf 
die Straße. 
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Balırm 

Eine Eönigl. baleriſche Bero-dnung vom 18. Behr. firirt die 
Erhebung‘ der vrdentlihen direkten Staats auflagen tür das 
GStartjahe 1813 — 14. ine andere vom naͤmlichen Tage be⸗ 
Mımmt dad Berpältnig zwiſchen der proviforifpen Grund, und 
Dominttalfteuer. j 

i Sranffurt, 

Frankfurt, vom 21. Februar. Geſtern ud I. D. bie 
Pürftin von Radsimil Hier eingetioffen. Die Schweden follen 
in Norwegen mit Freude aufgenommen worden fegn. Die nor. 
wegiſche Armee hat geſchworen. Zu Stralfund find 800 dänis 
(de Rrelegtgefangene bemafinet,, und beziehen mit den Gngs 
Jändern und Schweden Die Wache. 

Dom 22. Jehruar. Nacftehendes 
meenachtichten aus dem Hauptquartier Tropges, den 8. Febr. 
1814. Cine ſtarke Abtheilung der franz. Garden, unter Dem 
Marſchall Mortler, rüdıe am 8. auf der Straße von 
gegen bar für Seine vor, um duch diefe Bewegung den ; 
zug Der Pauptarmert deden, Der J. M. di. Für Morij 
Midtenftein, der diefe 
hermacht zuruͤck, und der Feind befegte die Brüde ben Eteroh 
und das Dorf diefes Namens. Der oberfle Befehlöhaber trug 
fogleih dem J. 3. M. Grafen Collbredoe auſ die Divifion 
Bianhi gegen Gterog vorrüden zu laffen, um dem Feinde dies 
fen Puatt zu entreiffen. De: F. M. 8. Btauchi führte diefen 
Auftrag mit feiner gewohnten Ginfiht und Zapferkeit aus. 
Dorf und Brüde wurden genommen und 40 @renadiere Der 
Garde gefangen. Der F. 3. M. Graf Golloredo führte auf 
die Mahriht von dem. Rüdjuge des Feludes feinen Vortrab, 
der dem Feinde auf den Fuß folate, feldft vor. Auf Der Ans 
höne jenfeits der Brüde von la Guillotiere entikand ein Ichhafı 
tes Gefecht, bey dem der F. . M. eine Shußmwunde in den 
rechten obern Schenkel erhielt. Es iſt beruhigend für Die Arı 
mer, daß diefe Wunde ohne Gefahr iſt, undgdaß die Truppen, 
welhe er fommandirt, Ihn bald mieder an ifter Spige fehen 
werden, Der F. M. Bluͤcher theilt unter dem 5. aus Ferre 
Ghampenolfe die Nachricht mit, daß Gen. Dork den Gen. Schar 
Mani, der ihm am 5. mit 10,000 Mann aus Ghalong entges 
gen rüdte, angegriffen, und ihn bis in die Stadt zus 
rüdgemwiefen habe. Dee Feind verlor in diefem Gefechte 7 
Kandnen, 6 Polverwagrn, I Standarte und mehrere hundert 
Oelaugene. Gine feätere Anzeige des Gen. Dort felbft, vom 
5, aus Ghalons beftätigt die Einnahme dieſer Stadt. Er hattd 


Me vereinten Armerdorps des Rarſchalla Macdonald, des Ser. 


„098 von Padua, und Die Kavallerlekotpo der Benerale Seba 
- Mantund Orelmand nad Shalons zurädgemorfen, und die Stadt 
anfgefodert. Nach einer abſchlaͤglgen Antwort wurden die Bor: 
Stadie von der Seite Wiirp mis Sturm graommen, und Die 


Bud afflzlelle Ar⸗ 


traße beoba diete, jog Uch vor ber Her" 


Stadt am 4 Drten mit Daubigen angezuͤndet. Cine Deputation 
der Stadt, die mit der Erlaubniß des Marfhalle Macdenald 
bey dem Gen. Dor? anlam, bat um Ginjtellung Der Beindfes 
liäfelten. Mit dem Marſchall wurde hierauf eine llebereintunft 
getroffen, Daß alle Magazine und Borräthe weder weggeführt no 
vorgeruͤckt werden, und die Stadt in ihrem damaligen Zuflaude, den 
preußiſchen Truppen übergeben werden folte. Der Marfhall 
Macdonald lieh gleih, nachdem er Diefe Bedingungen einge: 
gangen hatte, ungeachtet der Borfiellungen der Einwohner, Die 
fleinerne Brüde über Die Marne fprengen,, über die Der 
General Dorf trog dieſen Hinderniffen auf einer andern Seite 
ging, um den Marfhal Mardonald auf der Strafe nah Pa: 
vis zu verfolgen. Auch Viteh, das der Feind ſtark befeilige 
hatte, ift gefallen. An Diefen benden Tagen haben fib, wie 
an allen übrigen, die großen Einſichten, und Die glänzende 


’ 


Tapferkeit. des, Gen. Dorf und feiner Truppen aufs neme bewäprt. - 


Der Gen. Ejeiniticheii, der den Bortrab Des Ben. Winzingerode 
apführt, meldet, daß der letztere von Bürrich In der Richtung 
un ‚Rpelms aufgebrochen if. Weneral Geerniſcheff hat 

ſant  Ppilippeville deſezt. Im  Ginvirämbeiife 
mit Einwohnern gelang es dem General Bülow 
Dur eine Abtheilung unter dem Oberſten Hobe, die wichtige 
Beftung Herzogenbufh in der Yadt vom 25. auf den 26. Jam. 
‚gu überfallen. Die 1000 Mann flarfe Befaßung wurde aefans 
gen, ohne daß die Truppen Des Gen. Bülow einen Mann 
verloren. Die Beflung war mit 154 Kanonen und bedeuteuden 
Kriegsvorräthen aller Art verſehen. Schon am 30. Yan erfihien 
Graf Pirow mit feinem Aoſakenkorpo von Gens, mo eine 
feindlihe Adtheilung von 1008 Mann Infanlerte, aebſt 300 
Pferden und mehrere Kanonen aufgeſtellt war. Er warf dem 
Beind’nach einer lebhaften Begenwehr in die Stadt, bemach ⸗ 
tigte Ach ber Vorflädte und ſchlug am andern Tage mehrere 
Ausfälle des Feludes zurüd, Gin Dffisier und 32 Mann der 
Garde wurden gefangen und einigs oͤſterr. und ſpaniſche Ariegd« 
Gefangene befreit, Am 2. Bebr. wurde der General Platow 
son einer ftarken Abrheilung angegriffen, die er mit feiner ges 
wohnter Tapferkeit gurucmies ; 1 Dberfilientenent, 1 Danpk 


. mann, 2 Öffiziers und 80 Mann wurden gefangen, und Die 


ruf. Danpfınanı von ber Garde, Berchmann, Den der General 
Platom üder Gourteaoy nah Montargis fkreifen lieh, defreyt⸗ 
405 fpanifde Dffigiere und 45 Geldaten, al man fie eben 
nad Bourges führen wollie. Bey dem günfligen Borpoflen 
Gefecht am 1. zwiſchen den Brandes Vacheries unb den Mat: 
fons blanches rüpınt der FM. C. Für M. Lichtenſtein vor: 
gli dan Oberſten, Fürſt MWindifh, Gräg von Großſürft 
Ronftantia, dann Das kluge ımd tapfere Wenehuen des Mitt: 
meftere Baron Wüſthof von DReilly Chevaurlegers. Eben 


“fo haben fh der Oberlieutenant Gottel diejed Regiments, dann 


der Hauptmann Graviß und ber Dberjäger Franz Mofe, beyde 
vom 2tem Jaͤgerbataillon, fo wie der Gemeine Spatincka, ber 
fonders ausgezeichnet, Der Feind hat am 7. Tropes ohne Wir 
derſtand verlaſſen und fh gegen Mogent zuriktgejogen,, wohin 
Ipm unfere Truppen auf dem Fuße folgen. Daß Hauptquartier 
wurde am nämliden Tage nah Tropss verlegt. 

Düffeldorf, vom 18. Febr. In diefem Augenblid geht 

er Die Rachricht vom der Uebergabe von Antwerpen ein. — 

en vor Abgang der Poſt war dieſe wichtige Begebenbeit im 
Brüffel bekannt geworben, daher fehlen uns Die näheren Im 
finde noch. Die Borpoflen des Venerais von Bülow find 
fon in Fontaine l'Eveque (bey Eparleroi) und bed Bergen 
im Dennrgau eingetroffen, Sein Korps wird mit dem Win 
singerod’fhen, und dieſes (welches feine Richtung nah Cham⸗ 
pagns nimmt) mit der großen fchlefifhen Armee in Berbins 
Dung treten, Die Bereinigung zwiſchen beyden lehtern ſoll bes 
reitö erfolgt ſeyu. 

Köin, vom 19, Fehr. Dis ruffifche Infanterie, die vors 
geſtera Hier angelommen war, iſt heute wisder meiter gezogen. 
Dad Luͤzowſche Freykorpo, das vor 2 Tagen unfere Grabt 
verließ, Hat id gegen Jolich gewendet, und iſt jur Blokade 
diefer Feſtung A Es Heißt, Se. Bönigl. Hoh. der 
Kronprinz von Schweden, werde mit dem Hauptquartier übers 
morgen von hier nach Aachen abgehen. ? 

Brüffel, vom 15. Febr. Unaufhörlch kommen Tenppen 
dep uns an und ziehen weiter, um wieder neuen Platz zu mar 
den. Die engl. Geiſeln, welche fo lange Zeit hier in Gefans 
ſchaft waren, haben dem Herzog von Glarence, dem Herzog v, 


Sasfen « Weimar und dem Prinzen v. Dranien, welde noch 


Immer hier anmefend find, durch eine Deputation Ihren Danf 
für die ihmen wiedergegebene Frehhelt abgeſtattet. Die Depur 
tatiom, welche unverzüglich ind große Hauptquartler der alliir- 
sen Monarchen reifen fol, if ſchon ermählt; der Herzog v. 
Beaufort, die Maryuis v. Afide und v. Gpatsler gehören 
dazu. Gen, Baifon, der fein Hauptquartier im Tournap anf 

hlagen Hat, wird ſich Doch nicht lange halten. Wenn dirfer 

laß , Der legte in Belgien, noch von den Franzoſen geräumt 
if, fo bleibe Ihnen zunoͤchſt nur Lille zu Ihrem augenblicklichen 
Schutze nöthig, B 


Lurtidh, vom 17. Behr, Die benachbarten Gegenden, dis » 


fonft zu Poland gehörten, find im Namen des Prinzen von 
Dravien, Rofau, Bebertſchers Der versinigten Niederlande, 
wieder im Befi genommen, In den Dörfern unter den 
Mauern von Maſteſcht weht die pranifhe Flagge. Die Kom⸗ 
miffarten für dieſe Befigmapme bigiben vorläufig in unferer Stadf, 
Gin Theil der hollaͤndiſchen Truppen, die bey der Belagerung 
von Maftticht mirwirken werden, find fon zu Eyndhofen anı 
getommen. — Der Prinz von Dranien : Nafiau läßt bier durch 
fergwißlige Anwerbung, einige Batallone Infanterie auspeben, 
Bremen . 

Bom 17. Bebr. Wir erhalten fo eben vier Armeeberichte 
aus deni Hauptquartier des Die Belagerung von Hamburg 
kommandirenden Herrn Genctal en Ghef, Ürenheren von Ben: 
ninafen, mebft zwey Proflamationen an die Befagung von Ham⸗ 
burg; mie theilen hier den legten Bericht mit: 

Bierter Armeebericht vor Hamburg. — Haupt⸗ 
Quartier Pinneberg, den 28. Jäner, ‚Der tommandirnde 
Beneral en Ehef, treu dem angenommenen Spileme, die Gare 
atfon von Damburg wnaufbörlih zu allarmiren umd ihr Diejenig 
gen Poſten zu entreißen, Die fid vor ihren Berfhanzungen bes 
jept haften muf, um ſich gegen Ueberrumpeinngen zu fiherm, 
befopl am 13. (25.) Januar, als den Geburtstag unferer ge; 
tehten Kalſetin Eliſabeth Alexevna, zur würdigen, den Umſtaͤn, 
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den amgemeffenen Neger, einen allgemelnen Angriff auf bie 
frindlihen Poſten bey Hamm, den Ausfhläger Weg und dem 
GStadtbeiche, indem er zugleid die auf der Seile von Wandss 
bed und Altona hineinliegenden Außenwerke beuntuhigen ließ. 
66 bedurfte mur des Ausrufs; Bür unfere angebetete Raiferin! 
vum den angeflammten Muth ihrer Ruffen zu verdoppeln und 
des vollommenen Belingens dieſes Angriffs gewiß sm fenn! 
Hamm, der Ausfchläger Weg, und der Peſten Hinter Morſieth 
murden mit dem Bajonnette genommen, und die Avertiffements, 
Piquets, vorwärts der Berfhanzungen der Landwehr, der Cterns 
Stanje und Der benachbarten Künetten, wurden getödtet oder 
gefangen, und Die Rekognos;irung dieſer Werke bis auf Rarı 
tärfchenfhußmelte vorpoufilet. Der Berluft des Feindes war 
ſeht betraͤchtlich. Die Anzapl der Ipm abgenommenen Gefangenen 
belief ſich auf 8 Dffijiere und 500 Soldaten, und auf eine 
noch weit größere Der Getoͤdteten. Bey der Hammer Kirche 
wurden mebrere Dffigiere und Soldaten von den ruflihen Bas 
jenetten durchbohrt. Unfer Verluſt ift von geringem Belang. 

Die offizielen Berichte von der Affaire am 9, erwarten wie 
naͤchſtens. Sie iſt ſeht bedeutend gemeien; Der franz. General 
Oſten, fo wie noch ein anderer franzöf. General, find an den 
babey erhalienen Wunden geſtorben. Es find 1000 Gefangene 
gemadt, 12 Kanonen, 40 Tonnen Pulver und 30,060 Patronen 
genommen, und 109 mit Wein und Branatemein angefüllts 
Bäffer zerſchlagen worden. 

- Die hier und in der Nähe gelegenen Hamburger und kLuͤ⸗ 
beider Sanfeaten Haben Befehl erhalten, zut Belagerung von 
Haarburg abzugeben, Es heißt, Daß ihr Ghef, der Herr Oberſt 
von BWipleben, das ganze Belagerungskorps vor Daarburg, 
welcher aud 10,000 Dann beftehen fol, defehligen wird, 


Delvpıtiem 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Bafel vom 22, 
Bebr. Die Nachticht von einer Unpäßligkeit Sr. Maj, des 
Kaifers von Defterreich Jeigt ib vöNig ungegründet; Diefer Ras 
narch befindet ih im ırmwünfdteften Wohiteon au Troges. Die 
oͤſterreichiſchen Iruppen, melde uns veclafien follten, um jur 
Armee zu floßen, erhielten am 20. @egenbefehl, der, wıe man 
hört, Durh neue don der allürten Armee erfochtene entfcheir 
dende Boripeile veranlagt worden ifl. Die Bafeler Aantords 
Zruppen , welche einberufen waren, um bie üfterreihifäe Gars 
nifon zu erfogen, uod movon ehegeſtern (don 200 hier einges 
röt waren, find heute wieder in ihre Heimoth zurückgekehrt, 
mod die aus andern Kantonen erwarteten haben Gegenbefepl 
erhalten. — Ben den Armeen an der Seine und Dlarne ſchlaͤgt 
man ſich faſt täglid. Das wuͤrtembergiſche Atmeckorps hat 
Bein Vernehmen nach ein meued, ſehr biuriges und unentſchiede⸗ 
nes Treffen ausgehalten. Inzwiſchen hoben die aliirten Armeen 
Durch die bereits erfolgte Vereinigung det Winzingerodiſchen 
Korps, und die Miche Annäherung des Kronpringen von Schwe⸗ 
den und des Oenerald Bülow, eine foldde Uebermacht erhalten, 
daß fhmerii alle franzöfijhe Streitkräfte fie am Bordringen 
nad Pacis werden hindern kongen. — Man fpriht forwährend 
viel von der Waprfcheinlichkeit eines nahen Friedens. Inzwi⸗ 
ſchen ſoll Mapoleons Unterſchrift gu den legten von den alliirs 
ten Souveralns gemachten Jriedentporfilägen (melde, mie man 
wiffen will, die Graͤnzen Frankreichs im Fahre 1792 zur Grund 
Lage Haben) am 19., wo man fie ermwürtete, zu Chatillon 
nicht eingetipflen feon. Das Gerücht fügt hinzu, meun Die 
Priliminargrundlagen zu Gpatillon gelegt wären, folle ein Rons 
gruß Ah zu Paris verfammeln. — Der Graf v. Artois hat 
am 20. Wends um 9 Ihe Bafel verlaffen, "um ſich in Das 
aflirte Danpiquariier zu begeben. 
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Ri RL. N; Nest man einen Wbdrud der am verflöffenen 
Freprag gelieferten Antwort des Ralferd auf Die Addteſſe des gefehge 


en Rörpers, worin ſich noch folgende Stelefinder: „Raymouard 
——— daß eine Stüge des Staats, der Marſchall Maſſena 
in einem Schlofie, mo er logirt war, Silbergeraͤth genommen 
gabe. Er par gelogen. Mäffena iſt aur länger geblieben als, 
gr follte; aber dafür Hat mau den Eigentpümer entfhädigt. Cs 
it doch das Wenigfte, daß ein frauzbſiſcher Marfhall die beſte 
BWornung begieht, ”* (Diefes fcheint fh auf eine Stelle im 
Rahnouards Rede zu bejlehen, Die begm Abdrude weggeblieben 
Ib Unmittelbar nah der durch den Präfidenten geſche henen 
ũaterbrechuug fehlen vier Saͤtze, (quatre alindas) und nad der 
Bemerkung über Holland wieder vier Säge, die mit ins Pub, 
Köum getommmen find,) — Der Schluß der faiferlihen 
Yutwort lautet hier fo: „„Kehrt in eure Helmath zurüd. Ich 
wiederhole #8, eilf Zwölftpeile des gefehgebenden Körpers find 
pom beiten Geiſte befreit, und weun ſich auch melde finden, bie 
dene Adreffe deuten laffen, fo laffe Ih fie in den Monteur 
fegen, mit Anmerkungen, die ich felbft abfafen will, Selbit 
wenn ich Uarecht hätte, folltet ihr mie nicht Öffentliche Bormärfe 
machen. - Hat man unreine Beinwand zu wa'hen, fo ruft man 
nicht Federmann zum Zuſehen. Webrigens bedarf Grankreih 
meiner mehr, ale ih Frankreichs. * 

Der Meniteur meldet: „Am 5. Febt. gab der Herjog von 
Bicenga zu,Gpatilon dem großd:ttaniiben Minifter, Bord Shaft« 
fereagh, Pen großbritanifgen Gefandten, Lords Gathcart und 
Aberdeen, den Gefandten Rußlands, Defterreihs und Preußens, 
Grafen von Stadion, Grafen Rafumomsly und Freyherrn von 
Dumboldt, ein Diane. Am folgenden Tage fpeisten die nemlis 
hen Befandten bey Lord Gafllerecand Dean bemerkte das beſte 
Vernehmen zwifhen fämmtlıhen Gefandten, beionders zwiſchen 
Denen von Frankreih und England, welche jede Aufmerkfamkeit 
einander bejeigen. " 

Am 9. Febr. war ein Rourier des Bord Gafllereaah, von 
Ghatillon kommend, über Negen : fur + Seine zu Paris ringe 
trafen. 

—* 7. verlegte der Kalſer fein Hauptquartier nach 
Mogent. 

Die erfte Divifion der aus Spanien kommenden Truppen 
war bey der Armee eingetroffen. Die 2te Divifion marfhirfe 
am 8. von Paris ab. 

Nah reinem Waadtländer Blatte fol der Marfhall Sudet 
Dersog von Albufera mit 12,000 Mann aus Satalonien zu Lyon 
angelommen ſeyn. 

Am 9. finden die konſol und bis 
Banfaktien zu 510 Fr. 

Ueber Die legten Vorfälle bey der Blüherfchen Armee melr 
det die Koblenzer Zeitung unterm 19. Febr. : „Das preußifche 
KRocps, welches Ehalons am 7 genommen hatte, rüdte am fol⸗ 
genden Zage nad Dertus, mo es auf eine beträchtliche feindlie 
che Mocht ſtieß. Cine ruffifde Divifion wurde gu Vertus am 
10. durch eine fehr überlegene Macht angegriffen. Mipolsons, 
Mdübt ſchien, Die fh'cfiihe Armee wo möglid neuerdings von 
Der großen Armee zu trennen, und fle abgefondert zu befümpfen, 
Fan der Nacht von 10. zum 11. traf Feldmarfhcl Blücer feine 
Diepofitionen. Die Generale Dort und Sacken griffen den 
Beind am 11 des Morgeus an; Gen. Kleift bildete Die Referve, 
Ungeachtet des hartuidigen Widerſtandes der feindlihen Armee, 
die zum Teil aus alten, dem Vernehmen nah aus Gatalonien 
gekommenen Truppen beitand, wurde fie auft Haupt geſchlagen, 
und verlot 28 Kanonen, " 
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Nach Berichten ans Tropes vom 17. Jebruar Hate Ge,“ 
Moj. der Kaifer von Deflerreih damals nod fein Hauptquar⸗ 
fier in dieſer Stadt. Der Kaiſer von Rußland und der König 
von Preußen waren zu. Pant. fur» Seine. Die Borpoflen dee 
Züften von Schwarzenberg gingen von Nogent bis Mangis und 
Provins. Geit dem 10. Febr. waren fort täglich blutige Ge⸗ 
fechte geweſen. Der Raifer Napoleon ſchien zulegt eins Donzem? 
trirte SteQung bey Meaur nehmen zu m » 

„ Der Moniteur vom 20. Januar enthielt’ die auf. den Fries 
ben fih bejiehenden Aktenflüde, welche die Regierung dem. 
Senat und dem gefeggebenden Korps mitgetpeilt Hatte; aber Baum, 
war diefes Blatt erfhienen, fo wurde #6 unterdrüdt, und ein 
auderes von demfelben Zag ausgegeben. Unter den in jenem 
fuoprimirien Blatt befindlihen Altenüden find 1) die im: 
Brankfurt unterm 1. Dezember 1815 im Druck erfienene Er 
klaͤtrung der alllirten Mächte, 2) die Proflamation des Zürften 
son Schwar.enterg an die Frangofen vom 24, deſſelben Monats, 
5) die Proklamation des Heldmarfhals Bluͤcher au die Bewop. 
ner des linken Rhpeinufers vom 1. Januar 1814 (ale 3 fen 
bekannt), 4) eine aus Prag vom 18. Auguſt 1813 datirte Ants 
wort des BZürflen von Metternich auf eine Note des Herzogs v, 
Baffano, 5) Bericht des Barens Gt. Algnan über das, mas 
zwiſchen ihm und den Miniftern der verbündeten Mächte wäh, 
send feines Aufentpaltes im deren Hauptquartier vorgefallen tft, 
6) eine Note, welche der Baron von St. Aignan , um nichtä 
su verfeplen, am 9. Febeuar zu Frankfurt, nachdem der Fürft 
von Meiternih und der Graf Neifelrode ‚die Gefinnungen der 
verbündeten Mächte eröffnet hatten, ſoglelch im Rabinet des Er⸗ 
fern niedergefchrieben, und fodann diefen Heyden Miniftern und 
dem inzwifhen dazu gekommenen Bord Aberdem vorgelefen Hat. 
Wir liefern einftiweilen Diefe Note, and werden Die unter Rres 
4 und 5 benannten Aftenftüde nachtragen. 

. Rote, geſchrieben zu Frankfurt am 9. November won dem 
Baron von. St. Aignan. 

„Der Graf Metternich fagte mir, der Umfland, der mich in 
das Dauptquartier geführt habe, Bönnte benugt werden, mic 
aufzutragen, Gr. Majeftät dem Kaifer die Antwort auf die 
Borfcläge, Die er Durch den Grafen vou Meerfeldt hat machen 
lafien , zu Überbeingen. Demnah haben der Graf Metternich . 
umd der Graf Nefielrode mich erſacht, Sr. Maj. zu medm: 
daß die verbündeten Mächte ſich duch unaufldslihe Bande ver, 
siniget Haben, durch weid;e fie mächtig find und wovon fie ſich 
nie los maden werden. — Daß fie nad den wedhfelfeitig ein« 
gegangenen Verbindungen den Beihluß gefaßt haben, Leinen 
andern ald einen allgemeinen Frieden zu fliegen. — Daß ned 
sur -Zeit des Prager Gongrefies ein Gontinentalfziede gedacht 
werden konnte, weil man nad den Umfländen nicht Zeit Hatte, 
ſich über eine andere Unterhandlung zu verfiehen, feitdem aber 
ale Sefinnungen der Mächte und Englands befannt geworben 
und Demnad es fruchtlos wäre, an einen Woffenftiliftand oder 


“an eine Unterhendlung zu denken, deren Sauprgegenftand nicht 


ein allgemeiner Friede wäre. — Daß die verbündeten Souver. 
aine rudfihtlid der Macht und des Uebergewichts einmüthig 
einverftanden find, daß Frankreich dep feiner Jutegtitaͤt und eins 
gefhlofien in feinen natürlichen Granzen, dem Rhein, den Alpen und 
den Porenden, erhalten werden fol, Daß die Unabpängigkeit 
Deutihlands eine Bedingung sine qua non wäre und dem zu 
Folge Fraukteich, zwar micht dem Ginflüß, welchen jeder große 
Staat über einen minder mächtigen Staat notywendig ausübt, 
aber doch jeder. Art Souverainität über Deutſchlande entfagen 
uruͤſſe. Sr. Daj. hätten ſelbſt als Geundfag aufgeſtellt, dag 
große Staaten durg ſqwaͤchere getrennt werden müßten — 


Daß auf der Sate der Porenden die Unabhängigkeit Spantens 
und die Wiederherfiellung des alten Negentenhaufed ebenfalls 
eine Bedingung sine qua nen wäre, — Daß In Stalien De: 
ſterreich eine Graͤnze erhalten müßte, die ein Grgenftand der 
Unterhandiung fepn würde und daß Piemont, fo mie auch der 


ktalteniipe Staat, mehrere Strecken zur Unter handlung darı. 


Böthen, -dafern er nur fo wie Deutſchland, von Sranfreih und 
jeder andern übermächtigen Macht unabhängig regiert würde. — 
Daß der nämlihe Zuñand Hollands ein Srgenftand ‚der Ins 
terhandlung feyn würde, jedoch immer von dem Grundfag aud⸗ 
gehend, daß es fan feyn muß, — Daß England bereit fey, 
einem "auf Ddiefe Grundlagen gegründeten Frieden große Dpfer 
zu bringen und die Freyheit des Dandeld und der Schifffahrt, 
melde Frankreich zu verlangen das Recht hat, anzuerkennen, — 
Daß, wen Se. Majeftät, diefe Grundlagen eines allgemeinen 


Friedens genehmigten , eine für ſchidlich geachtete Stadt auf - 


dem reiten Rheinufer für meutral erklärt werden könnte, mo 
fh die Bevollmächtigten aller Eriegführenden Mächte verſam; 
melten, ohne daß dur Die Unterhaudlungen der Lauf der 
Rriegsereignifig gehemmt würde. (Unterz.) St. Aignan. 
Grofbritannien 

Nach einem am 6. Febr. zu Windfor erfhienenen Bulletin 
über den Gefumdheittjuftand des Königs war derfelbe in phoſt⸗ 
ſqer Oinſicht foridauernd befriedigend; Die Berftandesjerrüttung 
aber Hatte ih auf Beine Weife vermindert, 

j : Dinemart, 

“Altona, vom 11. Febr. Am Mittwoch Morgens warden 
wir ploͤtzlich aus der lange gewährten Ruhe gewedt, inden 
ein feht bedentendes Korps Rufien von Blalenfee aus Die Ins 
feln Rugenberg, Neupoff und Roß angriff und wegnahm. Am 
Abend zogen fi die ruffliden Truppen wieder nah Blonfens 
Ser jurüd, wo ein bedeutender Artilleriepart zur Unterftäbung 
der Dprrätion bereit fand. Die Batterie auf Nugenberges 
von? Kanonen iſt genommen, außerdem no drep andere, Die 
Sranzofen' Haben in allem 960 Mann verloren, welche auf den 
Snfeln theils gefangen, theils gerödtet find; der Berlufl der 
Nuffen beträgt 2 bie 300 Mann. Anh einen Theil der Mil, 
helmsburg bis zur Kirche haben die Ruſſen beſetzt. Dofentlih 
wird der Mngriff bald ernewert, und der Grfola noch vollſtaͤn ⸗ 
diget. Ein weit umfaflender Plan ſcheint zum Grunde zu lies 
gen, und wir dürfen bald etwas Wigtiges von diefer Seite 
erwarten. 

Zu Hannover il dem Dernehmen nah am 8. Febr. der 
Zeiede wiſchen Rußland und Dänrmark durch den rufifchen 
General von Suchteien, und den daͤnlſchen Rammerherren von 
Boneke unter zeichnet worden. 

Bermifhte Nahridten. 

Nachftehendes iſt die Genealogie Der nächften Verwandten 
de5 unglüdlihen Ludwigs XVL: @udmwig der XVI. murde den 
24. Füner 1795 gemordet, war vermäßlt mit der Er herz ogin 
Maria Antolnette, des römiihen Kalſers Franz des Erſten 
Tochter, welche von den Revolutlonsmoͤnnern am 16. October 
3795 ermordet wurde. Sie binterliehen zwey Kinder, den 
Dauppin, ale den Aronprinzen, mwelder im Tempel im Ges 
föngmig flarb, und elme Prinseflin , Marie Thereſte Ehatlotte, 
‚weide Mh am“ 10. Jung 1799 mit dem Prinzen Angouleme 
sgermählte: Bon Honig Ludwig leben folgende Brüder: 9) 
:Sudwig Stamisiaus Kaver 4 Ludwig XVEHE-) Herzog von Bour ⸗ 
‚dem, Graf von Provenee, ehemald Monfienr genannt. &r 
Darin Heine Alader. 27 Rark Philipp, Graf vom Artois, jeht 
Donfieur gemanni, dm den eben mmmwähnien Herzog von "Ans 


‚nah Arreſt bekommen, 
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gouleme, geboren den 6. Auguſt 1728 und Ra 
Heizug von Benin, zu — nd Karl Jerdinand, 


Bey dem Regiment, ſagt ein englifched Blatt, welches ſich 
in Frankteich zu plündern erlaubte, und vom Feldmatjchall 
Wellington der Regierung bejeichnet wurde, ſellen 3 Jahre 
lang auf Befepl des Prinzen, Regenten die Dffiziere der Reipe 

Mehrere haben das Regiment verlaſſen 
wollen; man hat ıhmen aber dem Abſchied verweigert. 


— — nn — — — 
LandkartenAnzeige. 
Zur Ueberſicht des Kriege ſchauplahes In Italien empfeh⸗ 


len mir folgende auerkannt vortreffliche Karten: 


Atlas der neuen Geographie von Stalien in 7 Blaͤttern: 


thält: 
1) Generals harte von Italien v. A. Stieler — 2) und 
3) Karie vom nördlichen Italien oderder Bombardep von Manı. 
nert; 4) Rarte von Toskana und dem ehemaligen Kir 
henftaat; 5) und 6) Rarte vom den Rönigreigen fear 
pel und Gictlien. 
Diefe 7 Blätter erlafien wir um den billigen Preis von 
5 fl. 30 Er. Auch koͤnnen einzelne Blätter deffelben nach Ber 
lieben a 54 Er. ausgewählt werden. . 
Hebrigens find die berühmten Atlaffe des Hrn. v. Bad, die 
Rizzi « Banonifchen ze. ze. Rarten von Itallen, fo wie au Die 
beiten Karten von Frantreid und Holland ıc. Plane von Paris 
vorhanden und um den Radenp eis zu haben, wobey bemerkt 
wird, daß Abnehmer größerer Quantitaͤten 1520 Theil Rabat 
bewilligt wird, 
* Randbarten » Niederlage im Gomptoir 
der Muͤnchener polit. Zeitung. 


3355. Bey dem Buchpändier Joſeph Lindauer, if 
su haben: 

„Schmidts 8. bi Oberkitchentaths und Kabinetöprediger I. M. 
der Königin, Predigt zur Siegetfever vom 1. Hebr. 1814. 
Preis 12 Er. Zum Bellen der verwundeten vaterländifhen 
Krieger,‘ 

—, 
Antündigung. 

3370. BWolfgeng Schwarz, Obſthaͤudler and Rüraberg, 
macht gehorfamit bekannt, daß bey iym die beſten Sorten vom 
dürten Framtenopjt zu haben it, ale Zweiten , Alögen, ge 
fhellte Apfel und Birafhnig, Brünelen, auch dürre Weichſel, 
und guter Gtoͤn zu Haben iſt. Der Berkaufplag iſt auf dem 
Obſtmark der heiligen Geiſikirche gegenüber; der Verkauf kaun 
nach Belichen im Großen wie Im Kleinen geſchehen. 





3368. Den 2dten dieſes kommt ein Lohnkutſcher von Mann · 
heim hier am mit einer vletſitzigen GShaife, welder wieder Retour 
nach Stuttgard, Mannheim oder Zrankfurt von hier abfährt ; wer 
ſich dieſer Grlegenpeit bedienen will, kann fi bey Dra. Find, 
Weingaftgeber zum goldenen Bären, meiden. : 


3564. Es if eine braun uud weiß getiegerte, dann mit 
noch etwelchen größern braunen Jleden verſehene Hühnerhundin, 
Yırloren gegangen. D. U. . 


— — — — 
Mufttalian:Angelge . 
3362. Bey Halter and Sohn And nachſtehende Münden 
Hedourmtänge fürs Prane, Forte zu haben. 
&. Leidl 9 Deuiſche 40 Er. Seil 12 Deutſche 48 Fr. Blums 
vöder 12 Deutide 48 Fr I. Didier 5 Deutſche, 12 Lands 
her, & Montfesiaed, und > Eccohaiſes 42 %, 


* 


Münchener 


Politiſche Zeitung, 


Dir Seiner kontglicheu Moierär von Boietn allergnddigſtem Privilegior 


— us 


Be uſt e ꝙ — 52 1% Kirr 181. 
— u — — u —— —— u DL —— — —— — — — —— ⸗— 


Böortember 0 _ 

Die Stuttgarder Hofjeitung entpält folgende durch elnen 
Ksurler- elngetroffine NRaceichten‘ über die meitern: Borfallenyeis 
Yeiten dep dem im Fride ſtehenden königlichen Armeeterpo feit 
dem 11. Febr. Nach der-Ginnafıme von Send am 11. wurde 
mod im der Racht vom 11. auf: Din‘ 12. Die jemfeits' der Denke 
Nigende Borftadt, mahden ſich der Feind Daraus: surüdgejogen; 
und einen vergebliden Vetſach, die Brüde pi Threngen, ger 
macht hatte, von den königlicgen: Drappen- betedt. Der Bild 
409 Mh nad Pont: für Donne zur, welches den’12i, naddem‘ 
a dafıge Brüde gefprengt,- aber durch bir Ginwohner ſelbſt 
wieder hergefellt morden, ‚ebenfallb- durch Die Avantgarde Des 
Löniglicgen Wimerkorps beiegt marde Den 14: miärfäeten die‘ 
Finigl: Truppen von Sens nach , von we dus fich daB 
Korps dis Generale Wrede: an: felbigene Tag: aach Dammarie- 
Bbewegte, die Stadt Möntireau‘ war vom” erflen" 
Das det Binsal Blaachl fommandirte, ' Deai5. wurde‘ 
Das Hörpe von Btas- bis Monterean echellomitt. Dem 16. wach⸗ 
fen Sr. Fünigl, Dobelt Der Aronprinz eine Reks gnosctrung nach 
Melün, welche Stabi der Frind verlieh, im der folgenden Nacht 
aber, dä man bie StädE nicht haltım wollte, wieder beſetzte. 
Die Wicht, die Komentrirung der alliirkem Armee eher zu’ 
Gewerkftilligen-, veranlafte das Dberiommandd-, bis Dahim anf 
der ſtteugſten Defenfite zu verbleiben. Als Folge dieſes DOpei 
rationspland erhielt‘ das ate Armerkorps Den gemefimen wis 
Derhoiten Beichl, Dlontereau- auf das Aunferftd gu verthridi ⸗ 

a. Diefe Stadt Uegt am Jufammenftug dee Seine und ber 
re und” fang aut Durch-Behauptung der jenfeitd ber Seine‘ 
liegenden’ Anpöfe, an deren Zuß Monterean anfhlicht, gehalr 
zen werden. Dieie Müpöge wurde von der leichten Safänterier 
Brigade beſegt; die Kavallerievorpoften fländen bey le Ghateler 
md Sir mameit Melun, bey Esreunes und Bulaind. Mm 
17. wurden die Börpoftin unfrer- Avantgarde’ auf’ allen Seiten 
zerüudgediängt, Am Dberflin v. Myllus wurde dit Meldüng- 
gemacht, daß: eine frangöfifche Bätterie ohne Bedeckang mar- 
(lee: er eifte mit 2 Edkadrons bin, und’ man nagmr von- bier 
fet Betterle eine Kanone und- eine Daubige. Am’28: Morgerb 
Händen die ftindtichen Börpofien anf der Seife gegen Dam 
märle mar eine Bierteltände von Monterean entfernt; eb zelg⸗ 
sen ſich bald einzelne‘ Batailone, die jedoch alle bald’ rechte 
adiogen, und ſich mit andern wereinigten, die von Nangis Par- 
men Deeſe machten einen lebhaften Angriff anf das wom-zmens 
ten Barrilon’ des Infäntirieregiments Neo 9. Zaget Adi 

‚und Dem“ Tafanterieregiment Mr; 10; beſetzte Dorf: 
Daren, dir aber wach einem fehr Yartahtigen'Rampfe von- 
wreeghens andethalb Stunden abgefhlagen wurde, Zu gleir 
Ber Zeit mach⸗t⸗ der Zeind viden- Ungsif auf. eine: zwiſch⸗n 


= 


dent genannten Dorfe und'den! Schlohe Eürbille Tiegende Anr 
Hope, welcher gleichfalls dadarch abarihlasch ward, daß der 
Generallieutenent von Döring mit dem zweyten Bataillon de 
In atteriet egiereuta Nre. 3. Dem Felnde. mit det Bäjönetr” 
entgegenging; ihm warf; umd eine Kanone ſaunnt dazu gehlrigen 
Dunitionsısagen abnahın. Bey diefiım Angriff wurden überdirg” 
ein Oberſt vorm der ftanzbſiſchen Garder Artillerie, ei Abjadanı' 
des Fürflen von Neufchatel, 4 Offtziere, word umaefäpt 00 dis 
70 Monn vor dir jungen Garde zu Gefangenen gemalt. Der 
Friad mächte nun unmtrinährende Mügrife vorn Tiraileurs, 
ud unterhielt eim ſtetes Ramosenfeuwer. Gene uns an Zabf 
md Kaliber überlegeime Artilleri⸗ demontirti zum Tpell unfte 
Artillerie ,- uud’ that im der’ Infanterie viel Schaden, Ungefähr 
ut 1 he Mittags erhlelt der Feind beträchtliche Berftärfungen 
an Artillerie, Kavallerie und Infanterie; er verehrte die Ai 


zehl feiner Tlrallleurs, denen man wiedet andre entgegenftel 


iin mußte, und beſtrich Die ganze Segend mit feiner zaplreir 
Een Riſilerle, milder Man nr führe wenig entgrarniegen 
Ponte. Als num endlig” nee Rolönmen felnditdier Truppen 
von Melun, Namise und: Brat anf’dem rechten Ufer der Selma 
fh zeigten, und wegen unfter bermahe gun Schwelgen gedraih« 
ten Artiffierie raſch vorrücktenn, fanden des Rronpeinger E Dr 
ummicts alles aufjwopferm;, für gas, den Rüdzng- antreten zu 
läffen. * Die beyden Kawallerieregimenter Nro, 2; Perzog Louis 
umd-Mee: 5, welche allein om Gefechte Tpeil hatten, wurden 
zuerſt gurüdgefhict, fodann die mod btauchdare Artillerie. 
Diele depden Waren murden, bi’ die unbrauchhare Artillerie 
bereits vorher in Sicherheit gebracht worden, gereftet. Dat 
Rüdyug- der Jafanterle geſchah, infomeit es bey dem Defice 
über die Brüde der Seine, melde die Borftadt mit der Stadt 
ver Andet, und bey dem Ahdringen der feindlichen Aavalleri, 
und Infanterie moͤgllch war, mit ziemlich viel Ordnung, aber 
wie leicht abzunehmen ift, mit ſehr großeni Verluſt. Die Brtr 
ade Hoheniope, welche aldı Keferve Hinter der Brüdte aufger 
Dt wär, würde aun⸗ hetvotgehoft, allein’ da die Kavalleri- 
und Artilerie gerade defiliete, mußte fie, um Beine Bermir 
rung zu verurfachen, warten, bie ſolche yafirt wären ; ſödanu 
drang das Tnfanterieregiment Mto. 67 mit gefaͤltem Bäjonett 
eln; fänberte einem Thelt Dir Straßen, und’ verfhaffte vielen 
unfrer Truppen und der öfierreihifehen Brigade Schäfer, Die vor 
zwey Tagen angefommen mar, Gelegenheit, aus der Stadt jn 
fommen. Die Truppen würden bin Merolles gefimmelt;- die 
rrieregatde bivomarqwitte' bey Latvmnbe, Pas Gtet der Darochen, 
Den 19. maricirten die koͤniglichen Teoppem über Nogent na 
la Ehabelle, umd find am 20. gegen Troyes .nrarfibire, wo (ich 
die gaftze Armee, mit Elaſchlag des Bluͤcherſchen, verfamstel 
fol, mm die Dffenjive wirder zu ergseifen. Der an Diem 


—— 
— 
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Tage erllttene Verluſt kann nicht genau angegeben werden, da 
die Regimenter die Liſten noch nicht eingegeben Haben. So groß 
auch der Berluft ift, welchen die &ba. Fruppen erlitten haben, fo 
muß mon ihnen Die Gerechtigkeit wiederfahren fallen, daf fie von 
8 Uht Bormittags bis 4 Uhr Vormittags, wo die Rerraite anı 
fag, mit ganz befonderer Tapferkeit gegen einen weit überlege: 
nen, vom Raifer Mapoleon felbft angeführten Feind gefochten 
haben, den man, ohme Mebertreibung, auf 40,000 Marn mit 
50 bis 60 Piecen annehmen kann. Der bis jegt bekannte 
Berluft des Pöniglihen Armeekorpo befteht in 5 gebliebenen, 30 
gefangenen und verwundeten, und 25 verwunderen Offizieren, 
(melde namentlig angeführt werden), Dom Wachtmeifter und 
Beldwebel abwärts befteht der Berluft in ungefähr 3000 Mann 
an Zodien, Bermundsten und Vermißten. Sowohl an Pirgen 
als Munitionewazen har das koͤnigliche Arnıseforps micht den 
windeften Berluft erlitten." 
Sadıem 

Die Ag. Zeit. enthält Folgenden aus Dresden vom 8. 
Gebr. Se. Mai. der Raifer von Rußland hat unferm Bande einen 
meuen Beweis feiner fhüpenden Huld dadurch erteilt, daß er 
In Polen und an der Weichſel große Kornmagazine für unfer 
Band-angemwieien hat, vor Deren Empfang die aus 100,000 M. 
beftebende ruſſiſche Referven an der Elbe nicht eintreffen werden. 
Ein Korps von 500 Baſchkiren, welches sinige Monate in der 
Gegend von Zittau Eantonnist Harte, IA aufgebroden, Das 
feit vorigem Sommer in der Lauiig beitandene Geueralkommiſ⸗ 
fariat unter Dem Grafen Retſach Sternberg ift Durch Den dazu 
beauftragten Gouvernemeatsrath Oberſten v. Miltig in Budif 
fin aufgelöst worden, da deſſen Funktionen Dur dig unmit 
telbare Einwirkung des Generalgouvernements anfpörten, Glo⸗ 


gau muß jegt in Kurzem fallen, da alle nichtfranzöfifhen Trupr ' 


pen, unter welhen auch rin Bataillon Sachſen war, aus der 
Befung marfgirten, ; 
Solland. 


Amfterdam, vom 19, Behr. Am 5. hat eine engllſche 
Zlotile die Durchfahrt von Flieſſingen erimungen, Zwey 
Fregatten Diefer Flotille liegen vor Bortelen und zwey 
Brids mir Ranonierfbaluppen find vor Waarden, 2 Meilen 
unterhalb Den Fort Bag; fie erwarten Berftärfungen am daſſelbe 
ju belagern. . 

Die Franzofen haben Hulft und Axel geräumt; es If eine 
Deputation hier eingetroffen und bat ſich Truppen erbeten. 
Here v. Dongh ift abgereist, um im Namen Gr, k. 9. von 
Diefen Feſtungen Bejig zu nehmen. 

Am 13. ift neuer Transport ruf, Motroſen aus England 
kommend zu Goes eingetroffen, 

Köln, vom2o. Febr. Man verfichert, daß vom 26. d. M, 
bis sum 9. März in unferer Stadt eintreffen werden 18,700 
M. fhwedifber Truppen, Infanterie, Kavallerie und Artillerie 
mit 8400 Pferden. 

Geſtern hielt Se, 8. Hoheit der Kronprinz von Schweden 
Revue über die hier auweſenden Truppen. Das zuhlreih vers 
fammelte Publitum empfing Se, k. Hoh. mit einem oft wieders 
holten Freudegeſchrey. 

Auſſer den bereits angezeigten Perfonen befinden fih im Ge⸗ 
folge Er. &. 9. des Atonprinzen v. Schweden der ruffifche Am⸗ 
Bajladeur, Gen. v. Suchtelen, der öſterr. Ambaffadeur, Gien, 
Baron v Bincent, der engl, Ambaffadeur, Lotd Thornton, Dre 
preuß. Ambaſſadeut, Gen. v. Krufemark, der daͤniſche Amballa« 
deur, Graf Bourke, nebſt den Kegationdfefretären und einer Menge 
Dıdonanzoffisieren, 

Prifonen, die aus Mainz kommen, verfihern, daß die” Be: 
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fagung menig zahlreich and nit im Stande ip, einem eraſt · 
haften Angeiff gu widerfichen. 
Delvetienm 

Bafel, den 22. Febr. Es Heißt num neuerbings, nochdem 
feit geftern deep Kuriere hier eintrafen, daß am 16. und 17, 
mieder hitzige Treffen vorgefallen fegen, deren Ausgang zu Gun, 
ſten der Aliirten gewefen. 

Man läßt durch elm heutiges Gerüche den Kaiſer Mapolcon 
in dem Treffen am 47. en Bein verlieren u. f. w. 

Am 20. bes Abende um 8 Ube ift Monfleur, Bruder des 
Königs, wirklich von hier nah Frankreich, und, wie man glaubt, 
Direste nah dem Dauptquartier der hohen Alliirten abgereist, 

Grftern Abend kamen noch 100 franzöfiche Kriegsgelangene 
Im traurigfien Zuftande, Baum mit Rumpen bededt, hier an, 

Die Sarnifon von Düningen verhält ih ruhig. (ine Frau 
su Bonrglibre wurde geftern durch eine Kanonenkugel aus der 
Beitung in ihrem Daufe getoͤdtet. 

Die Berichte aus Genf vom 16. d. laſſen die Franzofen 
auf der Beite von Chambery einige Fortihritte machen, wo 
ein hitziges Treffen vorgefallen, und frangöfifhe Truppen unter 
ben Beneralen Defair und Dupas amı 16 Mittags dafelbfl eins, 
gerüdt fepn folen. Man ſieht darüber nähern Nachrichten entr 
gegen, indem man In Genf deßfalls nicht ganz unbeforge zu 
ſeyn ſcheint. 

Der St. Galler Erzoͤhler meldet Felgendes aus Luzern:; 
Bep-dem Anſchein, daß der große Rath die in Zürich erhaltene 
Bermittlungsvorfchläge mit berädfichtigen werde, hat die Stadt» 
Bürgerfhaft am 16, die wenigen in Der Stadt befindlichen 
Truppen überwältigt, die verfaffungsmäßige Regierung aufgelöst, 
Die Mehrzahl Ihrer Mitglieder arretirt, einen Regierungsauss 
ſchuß und zu Einführung einer neuen Werfaflung ein in Stadt 
und Band zu gleiben Theilen gemäpites Rorps beftellt. Depur 
firte von Unterwalden follen Bepfland zugeſtchert haben. Diefe 
gewaltfame Loge und das Beforgniß von Reaktionen bewogen 
Das Borort Die loͤbliche Stände zw getrenem Auffehen ju maps 
nen, und den Hrn. Staatsrath Uſtert nah Luzern zu fanden, 
wohln aud der ‘Präfident der Tagfagung den Fluͤgeladjutanten 
abgeordnet bat, 

Berner aus meuerer Zeit.; Auf die beynahe widerſtand⸗ 
lofen Greigniffe in der Stadt Lujern unterblieb der Unzug Der 
aufgebotenen Kandmiltz; die Kriſe war reif, und da die propis 
ſoriſche Regierungstommiffion, den Schultheiß Rüttimann an 
ihrer Spitze, die bloße Ausführung des Vergleichs von Züri 
proflamist hat, dürfte fie num ihe Bewenden haben. Die Res 

ternngstommifllen ernennte am 19. zwanzig Patriyier, 10 

ürger und 30 Bandleute in dem großen Rath; Piefe ermwählten 
am 21. nob 20 von der Stadt und 20 vom Lande, Ginige 
Stellen ließ man, vermuthlih für MRegierungeglicder, die am 
22. noch Staatsgefangene waren, unbeſetzt. — ine ehemalige 
Wuniripalftadt in der öftlihen Schweiz erließ an Ihren Kantou 
einen ſoͤrmlichen Abfagebrirf mit Nednungsfoberung um die bes 
ablten Steuten verbunden. Bald Darauf rüdten Truppen von 
9 oͤſterreiſchen Reſerve ein; man hielt fie für Erelut onbtrup⸗ 
pen, und ließ die Kantonirungsregierung verſichern, daß alles 
nur Spaß geweſen ſeh. 

Spätere Briefe aus Baſel ſprechen von neuen Vortheilen, 
welche Die allurten Armeen feit Diefem Greigniße erfochten hät: 
ten, und in Folge deren die Dauptarınee väter dem Fürſten 
won Schwarienderg neuerdings bis Nogent, Bra und Tres nel 
vorgetüdt wäre. Soiffons fol durch den Ben. MWinzingerode 
mit Sturm genommen worden, und ihm dabep 5000 Örfangene 
und 8 Kanonen in die Hände gefallen ſeyu. 


r Hoffen. 

Danau, den 21. Febr. ff, dem Munde eines Heute hler 
Burchoaffirten preuß. Dffizierd, welcher die Schlüffel von Ehalons 
und einige frangbiliche Adler nah Berlin bringt, verfihern wir, 
Daß das Danptquartier am 15. ſich zu Pont, fur. Seine, 20 
Etunden von Paris befand, an welchem Tags er von ba abs 


zeitie, 
Eranıdfifhed Reid. 

In Mailänder Blättern finden ih Nachtlichten aus Paris 
His zum 12. Febr. An diefem und dem vorigen Enge waren 
zu Parts zjwey Bulletins über die von dem Katfer angeblid 
über das Armerkorps des Feldmarfhals Blüchet erfochtenen 
Siege im Moniteur erfhienen, in den Tpeatern verlefen, und 
auf der Parade befannt gemacht worden. Rah dem erſten 
dleſer Bulletins wäre am 10. der General Olſufieff bey Cham⸗ 
paubert gefhlagen, und ſelbſt mit feinem ganzen Generalitabe 
und 6000 Mann-gefangen worden. Am 11. märe der Marı 
khal Binder felbft eine Stundt von Monimirail ip die Flucht getrie» 
ben wordea. Nach der Gazette deigransefollte fpäterpin auch der Gen. 
Dort jum Weiden gebracht worden fepn; hiervon ſchreibt aber Der 
Momteur Nies, — Dis Arbeiten jur Bertheidigung von Paris 
mwaren vollendet; man war nun befchäftigt, die Brüde von 
Gharenton zu pallifadiren. — Ym 9. Jebr. ging wieder ein von 
Der fpantihen Graͤrze gelominenes Truppınlorps auf 800 Fia⸗ 
kers von Paris zur Armee ab. — Die Ralferin lief ſich Öfters 
mit dem Stönig von Rom, welcher Letztere in Nationalgardens 
Uniform gekleidet if, im Publifum ſehen. — Aub Antwerpen 
hatte man Nachticht, daß General Garnal am 2. Febt. daſelbſt 
ongetommen fen, und bis zum 5. mehrere feindliche Angriffe 
jurüdgeirieben habe. 

Die Eonfol. 5 Proz. flanden am 12. Bebr. zu 45 Br. 25 
Gent,, die Bankaktien ju 560 Fr. 

Folgendes find dir unter Rro, 4, und 5 benannten Akten: 
Erüde, welche wir geſtern aachzulieſera verfpraden: IV. Mote 
des Grafen von Metteralch, zur Antwort auf 
Die Note des Herzogs von Balfano, dd. Dresden, 
den 18. Aug. 1815. Prag, den 21. Aug. 18135. Dir um 
ter zeichnete Staatsminifter und Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenpeiten bat geftern die offrlele Mote erhalten, welche Se. 
Greelleny der Herzog von Baſſano unterm 18. d. an Ihn -zu 
erlafien ihm Die Ehre erwiefen hat. Jetzt, nachdem Der Keieg 
wiihen Defterreih und Fraakeelch ausgebrochen iſt, kann das 
ſterreichiſche Rabinet ſich nicht mehr werpflichtet glauben, Die im 
Der Note des Herzogs von Baſſano entpaltenen willtüptlichen 
Beichuldigungen, zu beantworten, Unterflügt durch Die aflge 
meine Wetaung , erwartet: Oeſterreich ruhig Gurppens und Der 
Nachwelt Uripeil, Da indeſſen der Borfhlag Sr. Majeſtat des 
Raıfers der Frauzoſen dem Kaifer noch einen Strahl von Hıffı 
nung, zu einem allgemeinen Friedeusahfchluß zu gelangen, dar⸗ 
bietet, fo haben Gr, Faiferl, Majeftät denſelben antehmen zu 
mölfen geglaubt. Gie haben demnach dem Untergeichneten bes 
fopien, Das, Begehren megen Gröffnung eines Kongrefjed, der 
NA ſelbſt wärend Deo Krieges mit den Mitteln zu einem all» 
gemeinen Srieden gu gelangen befhäftigte, den ruffifchen und 
preußlihen Rabinettern mirzuthellen. Ihre Majefläten der Kair 
fer Hierander und der König von Preußen, von den naͤm ichen 
Gefinnungen wie Ihr erhabener Bundeögenoffe befeelt, haben 
den Unterjeicäneten ermaͤchtigt, Sr. Orjeleng dem Heczog von 
Baflıno zu erklären, dah, da fie über einım Gegenſtand, an 
welchein Ale ein gleiches Juterreſſe haben, nichts eutſcheiden 
Fönnen, ohne daüber vorher mit den übrigen Allieten Ruͤckſprache 
genommen ja haben, die Drey Hife dieſen legtern unverzüglich 
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. in Jlammen fund, ruhig jeon konnte, 


Feankreichs Vorfälag mitthelen werden. Der Unterzelchnete iR 

beaufteagt, in möglichft Burger Zeirfeift dem franzöflihen Rabinet 

die Eröffnungen aller verbündeten Höfe zur Antwort auf be 

fagten Borfhlag mitzutpeilen. Gelbiger pat die Ehre Sr. Erz. 

dem Herzog von Baffano die Berfiherung feiner hohen Adtaug 

zu wiederholen. (Unterz.) Der Graf vu, Metternid." — V. 

Bericht des Barons v. St. Aignan. „Nachdem id zu 

Weimar, wo fi die Hauptquartiere Der Kalſer von Oeſtenreich 
und Rußland befanden, zwey Tage lang als Artgegefangener 

bepandeit worden war, erhlelt ih Befehl am folgenden Tage 

mie einer nah Böhmen zu ſchickenden Kolonne von Gefangenen 

abzugeben. - Bis dahin Hatte ih Riemanden gefehen, auch keins 
Rellamation gemacht, in der Meinung, der Titel, mwomtt id 
betleidet war, ſey eine hinlängfie Reflamation. Ueberdieß 
harte Ih im Borans gegen die Behandlung, die man mir wies 
derfahren lief, proteſfirt. Indeſſen glaubte ih unter Diefen 
Umftänden an den Fürften von Schwarzenberg und den Grafen 
v. Metternich ſchreiben zu müflen, um ihnen die Unftatthaf: 
tigkeit eines folgen Verfahrens vorzuftellen. Der Zürft vou 

Schwarzenberg fandts auf der Stelle den Gtafen Paar, feinen 
erſten Adjutanten, zu mir, um das rücfichtlih meiner varge: 

falid Dripverftändniß zu entfuldigen, und mid gu Mh eder 
jum Orafen Metternich einzuladen. Ich begab mih fogleih 

dum Beptern, dba der Kürft von Schwarzenberg eben nicht zu 

Haufe war. Der Eraf Mitternih empfing mid mit ausgezeſch ⸗ 
meter Achtung ; er ſprach zu mir einige Worte über meinekage, 

aus der em mich zu ziehen übernahm; indem er fi, fagte er, 
glüdtih (däge, mir diefen Dienft ja erweifen, und mir zugleich 
Die Adtung auszubräden, welde der Raifer von Defterreig 

für den Derzog von Dicenza hege. Dierauf ſprach er mit mir 
von Dem Kongreß, ohne daß ih au biefer Wendung ber 
Unterredung Anlaß gegeben hätte. „Wir wuͤnſchten aufrichtig 

den Frieden, fagte er zu mir, wir wünſchen ibn noch, und wir 
werden ihn fließen, Gs kommt nur daranf an, dag man die 
Sade offen und ohne Umzüge angreift. Die Koalition wird 
einig bleiben ; die indirekten Mittel, welche der Raifer Napoleon 
anwenden fünnte, um zum Frieden zu gelangen, fünnen Beinen 
Erfolg mehr haben. Laffe man alle Parteyen ſich freymürpig 
gegeneinander erflären, und der Briede wird zu Standes ge« 
braspt ſeya.“ 

(Die Fortfegung folgt.) 
talien 


Mailand vom 16. Febr. Nachdem der Senat über die 
am 1.d. M. an die Völker des Mönigreihs Stalten erlaffene 
Proflamation beliberirt hatte, befchloß er nah dem Bericht eis 
ner hierzu von ihm ernanuten Rommiffion im dieſer Hinſicht 
&r. € D. eine Adreffe zu überreichen, in welcher Die Itallener 
mit Dergnügen die Empfindungen ausgefprogen finden werden, 
Die fie defeelen. 

Go. Raiferl. Hoheit Haben zu den ltolleniſchen Völkern ger 


geſprochen; auf ipre Stimme haben fih alle unter und lebende, 


dem Gouveraine, dem Vaterland umd der Ehre Getteuen wie: 
der erhoben. Bon dem ruhigen Defige, in welchem durch vaͤter⸗ 
liche Fürforge und vorforgliche Werspeit fih dieſem Reiche Die 
Quellen jeder Öffentlihen Wohlfahrt fo glücklich öffneten, eilem 
Sie zum zmeptenmale fih auf den erflen Ruf zum Kriege für 
uns zu wafinen. Drey Monete, hindurch leiſteten Sie einen 
fo muthigen und Heldenmäfigen Widerſtand, daß dergrüßte Theil 
unferd Gebiets von Ihrem Arım befhügt, waͤhrend ganz Guropa 
Diefe Ruhe würde gewih 
ohne eine Begebenpeit, welche vieleicht im der Berbichie der 
Nationen mit mehr zu finden If, Beinen Augenblid unterhre, 


hen worden form Wir werden wie dieſen Runffgrifen und 
Modinarionen unterliegen. Die Vorſehung verabfheut Die Uns 
dankbarkeit, und ift Die Räcerin derwverlegten Saftfreundfchaft: 
Noch glänzt Napoleons Stern in volem Lichte, wenn Sie Prinz, 
wenn Sie uns leiten, mer Bann dann noch fürdten, daß der 
Sieg uns verlaffe ? Prinz! Diefes ſchoͤne Reich ift von Ihnen 
abhängig; das ganze Volk wird auf Ihren Wink geborgen und: 
au den Waffen eilen; Ihre Stimme wird die feindlichen Reiben. 
älttern machen, und die Flamme des Mutho in denjenigen Ita⸗ 
le nern anfahen, melde von den. Beinden umeinge find, die 
fih vergebens bemühen , fie durch unfinnige Derfprechuäpen zu 
Werfüpren. Wir alle fdwören, uns um fie zu verfammeln, mit: 
Muth, Gut und Blut, und unfer Schwur ift peilig. Wer wird 
nicht welteifern, einem: Führer ſich anzuſchließen, dem ſelbſt die 
Deinde das Lod einer unüberpindfichen Tapferkeit sollen; ein 
Zürt wird in dem Andenken. feiner Tugenden,. in der Metnung- 
eines weniger verdorbenen. Zeitalters, im die Fußſtapfen eines- 
Helden treten und unftetblihen Rupm- im allen: finen Unterneh 
mungen hinterloffen ,. vorzüglich jenen der Treue und der Ehre, 
Mailand im Palafte dis Senats. den 10. Gebr. 1814 
Straf Benem, Präfident 

Zu Mailand wurden am. 17. und im Lager. am Mkio: 
Ben. 18.. Febr. , wegen der behaupteten Slege ‚des. Raiferd Napo⸗ 
leon üben den General: Blücer, Die Kanonen gelöst, . 

Das Mailänder Amtsblatt enthält: Berlchte über kleine Ger 
frpte, welde am 15. ben Gardons, unmelt Brescia, am 16.. 
bp Salo, und am 27. bey Modena ,. angeblich zum» Bortpeil: 
der franz. Waffen, vorgefahlen find, Yu der Stelung: der Ars- 
meen hatte fich bis zum 18, nichtd. werändert; 

Privarberichte geben, daß der Pabſt beitimmt.in Missa eins 
getroffen fen, und am ft. in Genua erwartet werde, - Wllents- 
halben murden ihin tiefe &prenbe;eugumgen: erwiefen.. Der Ro⸗ 
nig von Neapel mar unpaßlih in Bologna; 

Die Wiener Zeitung enthält. Bolgendes: „Seit dem am’ 8. 
U vorgefallenen Sefedrien am Mincio, hat fi bey der Armee: 
in Falten nichts: mewed Wofentliches sugetragen, Der komman, 
dirende Feldmarſchall, Graf Sellegatde, bat fein Hauptquattler 
wieder nach Billofranca verlegt, um mehr im Mittelpunkte der 
Armee zu fepn, bie er nach gehoͤtiger· Ginfhlieffung der. Feſtun⸗ 
gen, ſie ganz. über ben: Mincto wird fegen Pönnen, 

Der Crneralmajor Staniſavlevich, welcher durch das Thal 
von Trompia eingerüdtift,, war am 10. d. im Beftone,, und 
Bat’ ſich am 15, nad) einem Gefechte bey Salo, mit einer von 
Riva dapin- vorgerüchten Abtpeiliumg- vereiniget, durch Diefe Ber 
megurg: aber das Fort Mocca: d’Anfo eingefchloffen.. Eben fo 
ift Beguagos bereite gänzlich umsinzelt. 

Der: General: Mugent: if: mit“ feinem Truppenkotpo in: 

Miggie. 
B:ercminrtie M edridtem- 

Die: Tönigl:-preußifge- Staats rath Sad, biöperiger Glolfi- 

davderneue Des: Bandes“ zwiſchen der- Sder und Elbe, ift zumi 

ineralgonverneue vom Niederrhein anf dem lihfen Rheinufer: 
nenaantı wordem;. und wird" feinem Sig: su Auchem: nehmen; 

Man: fagt;. dar: Herr’ General en’ @hef, Graf von’ Benningr' 
fin; hobe amı Den · Pelazen von Ermüpl- einen Pärlementdr mit: 
Der Siepasmacpridtt gefandt,, welcher · abtt nit angenommen‘ 
wordem fig... 

Ir Hambur gi ſolen ſich epidennſche Krankh⸗ilen urn; ; din 
Mimirailnärzjteuße: ſolle gefpertt’ (gm. 

\ 


— u 
riet) Fofi und Rativmaltgraree. 
Mie ia dem 1- Wirk: Ballen teins Ton. 
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Berfanntwadgın ® 

3559: (7. a) Die unterzeichnete” Spezialfommiffion Ihder 
jene Staategläubiger, welche althaieriiche fogenannte Werks oder 
Binsjaplamtefapitalien befigen und die Hierauf ſich bezichenden 
Urkunden, Schu und Trandportbriefe, oder Beflionen bisher 
nit vorgelegt haben, hiemit ein, Diefelben mit gleidlautenden 
und geftempelten Abfcheiften förderlich dleßorte zu produgiren, 
und zugleich die letzte Binszaplung nebſt dem Betrag der ins 
Ruͤckſtande anzuzeigen. Nach gefchehener Berglelchung der Abs. 
ſchriften mit den Driginalien folgen letztere wmeinflellig jurüde, 

Da Sr. Moj. der König die Liquidation im Bälde wollen: 
brendigt wiflen: fo wird, aufolge allerpöhften Znfttuktion ar» 
Mört, daß man die Borlage der Beweismittel im Derlaufe der 
Bünftigen Momate Mär, und April um fo zuverläßiger erwartete 
als nach Verftuſſe Diefes Termind die Spesialtommiffion ihr Ge. 
haft in Beyug auf diefe Schuldgattung als beendigt betrachten 
wird und jene Gläubiger, welche ſich Diefierts nicht gemeldet 
haben, ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen, wenn fle daun von der di 
quidation ausgefchloffen bleiben, Beine Zahlung. ihrer Zinfe ers 
halten , wicht zum Beflg ber in $, 5 der allerhoͤchſten Berord» 
nung’ vom 17, Now 1841 zugefiderten neuen Dbligation ger 
langen, fopin auch am der mit den liquidirten Foderungen eins 
äsuleitenden Beriofang- Beinen Anthell haben. 

Münden, den 23. Febrwar 1814 
Röwigl. Spetial- Staats: S 4 ulden,Bi qutdas 
Hons-Gomwmiffion für Altheiern.- 
von Dbernberg, 
Hol 


5505. Bey Kaufmann Margreiter in der Meinftrafe nd 
frich angefommen, Picling, Holländerpäring, und gefdmittener 
Ganvafter zu haben. 


Mufitaltenr, Amgeige 
Die meweften- Mitmchner Medonttänze für das Jahr isız . 
von Idſeph Sidler beſtehend aus 3: Deutſchen 12° Landlern, 3 
Montferinet, und 3’ Gceoffatfes fürs Piano Horte überfegt, find 
zu haben in der 
Sidler’ihen Haupt‘ Steladruck· Niederlage 
Rofengaffe Nro, 608. 


3555: Bey: Jofenp Lindauer Buchhändler Im der 
Kaufinger‘ Gaſſe Nro. 1614. iſt zu haben: 

Zaſchenbuch zum gefelligen Vergnügen heramsgegeben' von 
DW. ©. Beer 24 Zabrgang 191% 3 fh 20-Eri 

Ein Werk an die Völker dis heiligen Bundes yon Dei 
Ghr. Wider ı8 Er: 


— — nn 
3358. (6: a) Mer eine geſchloſfene Hofarark‘ mit einem 
Bräupanfe zu verkaufen: gedenkt,. beliebe- die Ueberftläge an den: 
Deren von Melzl einzufenden, welchet in:der- Dismertgafe das 
bier: Nroe 156: im- zweyten Stod wohnt. i 








3371: Dir der Lederetgoſſe Nr 205: iſt eih Logis mit: 
ollen Beguemiichtetten auf’ Fünftigas Grergigiel- zu vermirtpem;. 
bhreetwam: 

In dir durch die Akademie der Künſte witgetheitlen Bar 
Börmtmadiung dreyer acchitektoniſcher· Pteitaufgaben (Kto, 49. 
dieſes Dias) if in der Beſchreibung dis Zrvalidengebäudes- 
Nros I: bey den Worten :- mir hohen Fenſtern der Beyſatz/ ohug 
Rahmen binwegzwiäfln:- 


® 


Mi 


achener 


Politiſche Zeitung, 


Dis Seiner koniglichen Majekät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis, 


Mittuch 


r 


a DB 





7. Märy ı814. 
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Balterm 
Betanuntmadung. i 
Der Föntglidhen Akademie der bildenden Künffe, 
Die nähfte Künfausftellung betreffend. 

Durd Programm som 12. Dftober 1912 hatte Die koͤnigl. 
Akademie die nädfte Runflausflelumg auf den Monat Oktober 
Des Faprö 1813 angekündigt und zugleich die Preife im Jade 
Der Diterten, Malerep, der Landichafs. Malereg und der Bid» 
hauerkunft befaunt gemadt. (Man f. Neo. 242 diefer Zeitung 
Yom Zahr 1812). Die Zeitumftände im Monat Aprit d. I 
1813 veranlaßten eins zweyte Breöauntmahung, wodurch bie 
Ginjendungefeift der zur Ausfkellung bdeſtimmten Preise und 
andern Aunftwerke auf unbefimmte Zeit pinausgefhaben 
wurde. r 

Die Afademie macht nunmehr befannt, daß die Kuuſtaus⸗ 
fleDung im Detober dieſes Fapra ſtatt haben wird. Die legte 
Binfendungsfeift, nach welder beine Werke zur Gonkurrenz ger 
daffen werden „ ift der 12. September. Die Preisaufgaben, 
Die Preife aud ale übrigen Beflimmungen find diefelden, wit 
Be in dem fhon angeführten Programım der Akademie feiner 
Belt befannt gemacht worden find. 

Münden, den 1. Mirg 1814. 

Janabruck, den 26. Fehr. Belt 8 Tagen Haben wir 
ben und eine außerordentliche Kälte, die wir feit Manmsgedem 
Pen tm Fibtuat niemals hatten; das Thermometer ſtaud feit 
geftern auf 17 Grab, und die Flüffe, ſelbſt der Jan find am 
mehreren Orten ganz jugefroren. — Nach Ausfage eines geſtern 
Abends pier duch mach Italien gereisten englifgen Kourierd 
war das Hauprguartier der Verbündeten am 19. d. fir Rangis. 

Würtemberg. 

Se. Majekät der Rönig vom Würtemberg hat unterm 19. 
Februar wegen der Eiimahme vom Gens mehrere Beförderunr 
atı und DOrdentvertheilungen bep dem würtembergifchen Armee⸗ 
Korps verfügt. 

Seffem 

Am ra, Februar wurde zu Raffel das deutſche Schauſpiel 
dem Furfürftlichen Hoftheater wieder eröffnet. Der Aurfürft und 
Der Aurpring waren geaenwärtig. Am naͤmlichen Tage reiste 
Generalieutennt won Thirbarann von dort noch Paderborm 
ab. Auch trafen verfchiedene Truppenadtheilungen „ vreußiice,- 
hide, medlenburgiſche und ſchwarzburgiſche daſelbſt ein;- 

Yamburg 
Bus dem Hauptquartier Piansburg,, por Jamburg wied 


2 Bergedorf, dm 15. Yan. 


anterm 12. Gebr. geitrieben: „Am 9. war wieder ein ernik« 
bhafıes Sefecht auf dem Elbinſeln, meldes. Die Wilpelmsburg 
sämlih im unfere Gewalt brachte; da aber der Zeſtaud dei 
Ciroms uns nit erlaubte, Die errungenen VBortheile zu ver: 
folgen, und «5 zu Boflbar geweſen wäre, fie, ohne biefen Zwed 
erreichen zu koͤnnen, behaupten zu wollen, fo ward bie Juſel 
im der Nacht wieder geräumt, Wir brachten aber eine anfehus 
Ude Beute von der Erpedition zuräd; an Gefangenen 15 Dffir 
siere und an 1000 Gemeine, daun 12 Kanonen, 50 Tonuen | 
Pulver, 30,000 Patronen und den ganjen Vorrath von Lebens: 
Mitteln, Unſer Verluſt beſteht aus umgefähr 400 Todten und 
und Dermundeten ; der Zeind Hat weit mehr verloren. (Nah 
fohtern Berichten war die, Intel Wilpeimsburg am 17. Febt. 
nenerdings von den Dllilrten eingmommen worden.) 

Bom 18. Februar Wir geben Hier Die Fortſetzung ber 
Arwe⸗berichte aus dem Pauptquartiet Gr. Grjell. bes Generals 
em Ghef, Graf vom Benningfen. j 

Seſter Armecberiht vor damburg. Hauptquartier 
Seit der Ankunft des Generals 
en Ehef der R. K. polnifhen Armes Grafen von Benningfen 
Haben faſt täglich Sefechte mit dem Feinde ſtatt gehabt, Die 
noch flets zum Borthell der Erſtern ausgefallen find. 

Am 26. Dezember vertrieb der unter dem ®rnerallleutenant 
Tſchaplitz fommandirende Gearralmajer von Sem ſchuſchnikow 
Den Feind aus der Inſel Ochſenwerder, warf ihn auf die Infel 
Moorwerder, ſetzte ih am 27. Dez. auf dem Bilwerder Deide 
feR, und bewerkſtelligte dadurd eine Direkte Werbindung mit 
Difenwerder. Am felbigen Tage unternahm der General en 


Gbef im eigener Perſon eime Rekognosyirung bis zu der won 


feindlichen Vorpoſten beftgten Vorſtadt Horn. Am 29. verfuch ⸗ 
fe mir feindlichen Trappen beſehte Schiffe auf die Juſel 
Moormerder zu landen, Die eine Hälfte derfiiben ſtellte fi 
unter dem Schutte einer Batterie auf; die andere landete, 
ward aber don den tapfern Mufien zurüͤckgeſchlagen und Der 
Polen von Moorffet$ nob- denſelben Abend mit 1000’ Mann 
eonzemtrirt. Der Prinz von Efmühl unternahm Birauf ſelbſt 
eine Rekoanofeirung, Heß Den folgende: Tag wafern Poften, 
Mootjlerg gegenüber, aufs lebhafteſte angreifen, ward aber, 
ttog der hattnädigftam, mirderholten Bertuche , mit: bedeuten 


dem Berlufle Bis Hinter feine Berfhangungen zuruͤckgeworfen. 
Diefe verfhiedenen Vorfälle erhalten den Feind in fleter 
Unrube und befördern Die täglich zunehmende Defertion, 
Am 1. Jaͤner verfuchte er aufs Neue mit 8 Schiffen eine 


Bandung auf Ochſenwerder, doch kaum waren die erflen 30 
Magnn and Band geiegt, als ein Heftiges Gewehrfeuer der rufs 


ſiſchen Truppen den Feind zwang, eiligſt die Flucht zu neh: 
men, mit Dinterloffung von 4 Dffiiieren und 45 Soldaten an 
Gerödteten. Der Berluft von ruſſtſcher Seite beftand aus dis 
aem Dfisier und 4 Soldaten an Getödteten und 7 Ber 
wundeten. 

Proklamation, Während die Spanier und Engländer, 


nahdem fie den Marſchall Soult bey Baponne aufs Haupt’ 


geihlagen, immer weiter Im weſtlichen Frankreich vordeingen, 
nähern ſich die ſiegreichen vwerbündeten Armeen mit fchnellen 
Schritten der Hauptjtadt Paris. Ueberall nimmt fie die frans 
aͤſiſche Nation, müde der tprannifchen Regierung, unter wel 
her fie feufjte, als ihre Befreger auf. Micht länger vermag 
Mapoleons wnerfärtlicher Ehtgeitz fie zu Blenden! Nah Millie⸗ 
nen für ihn geblutetee Opfer und der Zerftdrung der blühend, 
fen Länder und Städte, geſteht er endlich Öffentlich dem Mife 
Brauch feines ehemaligen Gläds, und daß Frankreich ferner 
nit mehr am die Wiedereroberung der jegt verlornen Länder 
denken dürfe, Auch die Dänen, Bonapartens legte Alllitten, 
haben fl vom ihm loegeriſſen, um mit allen Völkern Eutopa's 
vereint, daB ftolje Gebäude, zu ihrer Unterjohung erbaut, 
zertruͤmmern zu helfen. ” R 

Nur wenige Feſtungen am Rhein, wie an der Eibe find 
noch übrig, die von ihren barbarifhen Bertheidigern mit bals 
digem Eatſatz getaͤuſcht werden. Sich ſelbſt überlaffen iſt ihr 
Ball unvermeidlich, und ipre Ruinen verfünden der Nachwelt 
nicht auf Achtung gegründete Tapferkeit, nein — nur zwediofe 
Graufamkeit verwildeter Unführer eines ausgearteten Volkes. 

Das ausgehungerte Torgau hat fi ergeben; Wittenberg 
iſt mit Sturm genommen und feine Garnifon, welche die ihr 
angebotene eprenvolle Kapitulation ausgefhlagen, hat über die 
Klinge fpringen muͤſſen. 

Franzofen, Ztaliener, Holländer, Elſaſſer, Lptpringer und alle 
Ihr Deutfche, die ihr in Hamburg gezwuagen den Mamen des 
Soldaten entehrt, die ihr zu Dandlangern unerhörter Graͤultha⸗ 
ten, gu gemeinen Mordbrennern herabgemürdiget werdet; wollt 
Ihr euch dem Schickſale Eurer Brüder iu Wittenberg ausſetzen ? 
Reißt euch los vom ſchimpflichen Joche! Dentt an Euer befreys 
te6 Vaterlaud und werft Euch jetzt, da es noch Zeit ift, in die 
Arme der großmüthigen Rufen und ihrer Allileten! 

(Die Fortfegung folgt.) 
Branzöfifges Reid. 
Fortfegung der Altenftüde über die Frhe⸗ 
densunterhandlungen. „Rad birfer Unterredung ſagte 
mir der Graf Metternich, ich möchte mid nad Tüplis bege ⸗ 
ben, wo ih in Kurzem Nachricht von ihm befommen würde, 
und er Hofe mich noch auf meiner Rüdrelfe zu ſehen. Ich ging 
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am 27. DE. nah Töplig ab, und kam am 30. dort an, Am 
2. Nov. erhielt ih einen Brief vom Grafen Metternich, in 
Folge deſſen ih Töplig am 3. Nov. verlief, und mich in das 
Hauptquartier des Kaiſers von Defterreih nah Frankfurt bes 
gab, wo ih am 8. ankam. ch ging am nämlichen Tage zum 
Hrn. Srafen v. Metternih. Er ſprach fogleih mit mir von 
den Hortfcheitten der alliicten Armeen, von Der Revolution 
die in Deutſchland vorging, und von der Nothwendigkeit Fries 
den zu ſchlleßen. Er fagte mir, die Alllirten Hätten geraume 
Zeit vor Oeſterreichs Erklärung den Raifer Frang.mit dem Titel 
Raifer von Deutſchland begrüßt; felbiger Habe aber diefen bes 
beutungslofen Zitel nit angenommen, und Deutfhland. ges 
höre ihm auf die gegenwärtige Weile mehe als vormals; er 
wünfche, der Kaiſer Napoleon möchte überzeugt ſeyn, daß die 
größte Leldenſchafteloſtgkeit und ein Geift der Mäßigung In den 
Ratheverfammlungen der Allirten Herrfhe; daß fie fih nicht 
veruneinigen würden, weil fie thätig und jlark zu bleiben 
mwünfchten; daß fie fih aber um fo ftärker füpften, je gemäßigs 
fer fie wären; daß Niemand Grwad gegen die Dpnaftie des 
Raifers Napeleon im Sinne habe; daß Gngland weit gemäßige 
ter fey, als man glaube; daß nie ein günfligerer Augenblick 
vorhanden gewefen ſey, ums mit dieſer Macht zu unterhandeln; 
daß wenn der Kalſer Mapoleon wirtli einen dauerhaften Fries 
den fließen wolle, er der Menſchheit viele Beiden, und Frank⸗ 
reich große Gefahren erfparen würde, wenn er Die Lnterhands 
lungen nicht verzögerte; daß man bereit fen ſich zu verfländis 
gen ; daß die Ideen, Die man über den Frieden gefaßt habe, 
von der Art wären, daß fie Englands Macht billige Gränzen 
fegten, und Frantreih zur See alle Freyheit gäben, auf bie «® 
gleich dem Übrigen europäifgen Mächten Auſpruch machen koͤn⸗ 
ne; daß England bereit ſey, Holland als unabhoͤngigem Staate 
Manches zurüdzugeben, mas es ihm als franzöfiiher Provinz 
nicht zurüdgeben würde; daß das, was Hr. v. Meerveldt von 
Seite des Kaiferd Mapoleon zu fagen beauftragt geweſen fep, 
su GErklaͤrungen Anlaß geben koͤnne, die zu überbringen er mich 
bitten würde; daß er vom mir Nichts fodere, als daß id fie 
genau überlieferte, ohne Etwas darin zu Ändern ; daß der Rale 
fer Mapoleon Die Möglichkeit eines Gleichgewichte zwiſchen dem 
europäifhen Mächten nicht begreifen wolle; daß diefes Gleiche 
gewicht aber nicht bles möglich, fondern auch notbwendig feg; - 
daß zu Dresden der Vorſchlag geſchehen ſey, zur Enıfhädigung 
verfchtedene Länder zu nehmen, die der Kalſer nicht mehr be⸗ 
fige, wie 4. B das Herzogthum Warfhau, und daß man im 
gegenwärtigen Falle noch äpnlihe Kompenſatlonen geben koͤnne. 
Der Hr. Graf von Metternich ließ mich bitten, mich um 9 
Upr Abends bey ihm einzufinden. Gr kam aus dem Palafte 
des Raifers von Deiterreih, und übergab mir den Brief Sr, 
Majeftät an die Raiferin. Der Hr. Graf fagte mir, der Graf 
v. Neſſeltode würde glei zu Ihm kommen, und in Gemeine 
ſchaft mit ihm wolle er mich mit dem beauftragen, was ih 
dem Raifer melden follte. Gr erſuchte mid, dem Herzog von 
Bicenza zu fageng daß er fortwäpeend die hochachtungte vollen 
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Sehunungen für ihn hege, die ihm feln edier Rarakter ſtets 
eingfift Habe. Wenige Augenblife nachher frat der Graf 
v. Rejielrode herein. Diefer wiederholte mir in wenig Wors 
ten das, was mir der Graf Metternich über die Miſſton, die 
ih zu übernehmen eingeladen ward, ſchon gefagt Hatte; er 
fügte bey, man könne den Hru. v. Hardenberg als gegenwaͤr⸗ 
tig, und alles Geſagte genshmigend, beraten. Hierauf fepte 
Sr. v. Metternich die Geflunungen der Allürten, fo mie Id 
Dem Kalſer davon Rechenfchaft ablegen follte, auseinander, 
Nachdem ih ihm angehört Hatte, ermwigderte ih, da meine 
Role hier. nur wäre zu hören und alcht zu ſorechen, fo hätte 
ich nichts zu Thun, als feine Worte buchſtaͤblich zu miederho: 
len, und um deſſen ſicherer zu ſeyn, bäte ich ihm um Gelauds 
niß, fe blos zu meinem Gebrauch aufzufhreibe:, und ihm 
machher vor Augen zu legen. Der Graf Neſſeltode ſchlug vor, 
id; müchte dirfe Mote auf der Stelle fhreiben, und Pr. v. Mets 
ternich führte mi allein in ein Rabinet, wo ich die unten fols 
gende Note ſchtieb. Als ich fie geendigt Hatte, kehrte 
ih in das Zimmer zurück. Hr. von Metternih fagte: „Pier 
fehew Sie Bord Aberdeen ; den enalifhen Geſandten; unfre Ges 
finnungen find bie nämlihen; alfo künwen wir fortfahren, uns 
im feiner Gegenwart zu unterteden. Sodann begehrte er, ich 
mödhte das vorleien, was ich geſchrieben hätte Alsich zu 
dem, England betreffenden Artikel am, fehlen Lord Aberdeen 
ihm nicht recht verflanden zu haben, Ich las iha noch einmal, 
und nun merkte er an, Die Husdrüde: „Freyheit des Dandels 
und Rechte der Schiffahrt," wären fehr ſchwankend. Ich antı 
wortete, id hätte gefchrieben, was zu fagen Hr. v. Metters 
mich mir dem Auftrag’gegeben Hätte. Sr, v. Metternich fügte 
Hinzu, dieſe Ausdrüde könnten mirkiih die Frage verwirren, 
und es wäre beffer, andre an ihre Stelle zu fegen. Gr nahm 
die deder und fchrieb, England würde die größten Opfer für 
einen auf dieſe (die vorher gemeldeten) Grundlagen gebauten 
Brieden bringen. Ich machte die Bemerkung, Diefe Ausdrüde 
wären eben fo ſchwankend, als die vorigen, die man wegge⸗ 
ferien Hätte Lord Aberdeen war bderfelden Meinung, und 
äußerte, es ſey beſſet, das wieder herzuſtellen, was ich vorher 
geſchtieben Hatte; zugleih wiederholte er die Verſicherung, 
daß England zu den größten Opfern bereit fey, daß es "viel Im 
Beſitz Habe, und mit freggebigen Händen zuruͤckgeben werde, 
Da man den lieberreft der Mote dem, was ich gehört hatte, 
gemäß fand, fo fiel die Unterredung auf gleihgältige Dinge, 
Run trat der Fürft von Schwarzenberg herein, und alles Ber, 
handelte wurde ipm wiederholt, Der Graf v. Neffelrode, der 
fh waͤhrend des Geſpraͤchs einen Augendlit entfernt hatte, 
kom zurüf, und beauftragte mid von Seite des Ralfers Ale 
Finder, dem Derzog von Vicenza zu fagen, er werde die Meir 
aung, melde er von feiner Biederkeit und feinem Rarakter habe, 
mie ändern, und die Bade würde ih bald in Drdnung drin, 


gen Laffen, wenn er den Anftrag ‚su einer Unterhandlung er, 
hielt, 


rriien; aber der Zürft von Schwarzenberg ließ mich bitten, 


Ib fellte am folgenden Morgen, den 10. November, , 


bis auf den Abend zu warten, da er noch nicht Zeit gehabt 
habe, an den Fürften von Neuſchatel gu ſchreiden. In der 
Macht ſchidte er mir den Grafen Weyna, Ginen feiner Atjus 
tanten, der mir Diefen Brief zuftelte, und mich zu den Vor 
poften begleitete. Ich traf am 11. des Morgens zu Mainz ein, 
(Unterz.) St. Aignam. 

Mau fprach von Räumung der zu Colmar befindlichen Bas 
jarethe, und fah dagegen der Ankunft einer beträchtlichen Anzahl 
Bermundeter entgegen. Indeſſen gehen von dort öfters Transs 
porte von Nefomvalesjenten wieder zur Armee ab. Am 11, 
hörte man von Breifah Her eine lebhafte Ranonade. Bor 
Schlettſtadt iſt es jetzt ruhig. Auf Verordnung der proviforis 
fen Adminiftration des oberrheinifhen Departements vom 27. 
Zanvar hat die Entwaffoung des Landes und der Einwohner 
von Colmar flatt gehabt, Dod wurden der dortigen Rationafs 
Garde die Waffen zurücdgegeben, und zwar, wie «6 heißt, auf 
Anordnung des Deren Generale Grafen von Wrede, der ih 
elnem Schreiben der Einwohner von Golmar fehe jutrauemd, 
aol erwähnt. 

Spanien 

Zu Gadiz lief am 13. Yan. die fpanifhe Brigg Gatalina 
mach einer ättägigen Ueberfahtt, von Havanna ein. Gie hafte 
auffer Rolonialmaaren, 222,000 Piafler an Bord, und verfüns 
Digte die nahe Ankunft des Kriegeſchiffs Mino,mit 7 Millionen. 
— Zu Madrid hielten die Gortes am 15. Januat ihre erſte 
Sigung. Nah Berlefang der Akte vom 26. Nov. hielt der 
Präfident eine Rede, mwarin er Die bisperigen Begebenheiten 
ſchilderte, und mit einer Ermapnung zu fortgefehten Anftrens 
gungen, um Spaniens Nationalunabpängigkeit zu befeſtigen, 
ſchloß. Macher Hörten die Gortes den Staatöfekretär für die 
auswärtigen Angelegenheiten in einer geheimen Sigung an. Am 
folgenden Tage Eomplimentirte die Regentfhaft feyerlich "die 
Gortes. Ju der Sitzang vom 19. meldete die Regentſchaft 
den Gortes, Ge. Majeftät der Raifer vom Deflerreih Habe 
Hrn. Genottes als Minifter bey der fpanifchen Regierung allres 
ditirt, und felbiger gabe in einer Note den Wunfch feines Herrn, 
die alten Berpältniffe zwiſchen beyden Staaten wieder hergeftellt 
gu fehen, angezeigt. — Ueber die obengedachte geheime Sitzung 
der Gortes war noh nihts Sicheres im Publitum bekannt ; 
man glaubte aber allgemein, fie habe den zwiſchen Ferdinand 
VII, und Rapoleon gefchleffenen Sriedenstraftat zum Begenflande 
gehabt und ſchloß aus der Gröfnungsrede des Präfldenren, dem 
diefer Traltat unfteeirig ſchon bekannt war, und aus dem Tone 
der öffentlichen Blätter, daß gedachter Traktat wit ratifigirt 
werden würde. — Der Bertheidiger won Sarragoffa, Don Rofa 
Rebolledo 9 Palafor, war unter einer Bededung vom 50 frauz. 
KRarabiniers zu Vich angekommen, und hatte von dort einem 
Kourier an die Regentihaft geſchickt. Dan vermuthete ‚er habe 
von Nopoleon ähnliche Aufirage wie der Herzog von S. Gars 
lons. — @6 Hieß Zortofa habe zu Bapltuitren begehrt. — Don 


Thomas Morene war an Hrn, Ddonojans Stelle Sraatsfehrätäe 
für das Sceweſen geworden. 


Nach dem preußlſchen Korreſpondenten llef am 1. Ber. gu 
London das Gerücht, daß die Gortes, durch den Einſtuß Der 
sahlreihen antiengliiden Faktion in Spanien, den Friedens: 
Zraftat mit Frankreich ratifizirt Hätten. Indeſſen fand dirfe 
Nachricht noch wenig Glauben. 

BSrofhritanniem . 

Machrichten aus Bonbon vom 12. Zebr. erzählen: „Ein 
Kourier des Lords Gafllersagp, mit Reifepäffen von Bonar 
parte verfehen, iſt durch Frankreich mad Galais gereist, und 
von dort hier angelangt. Bon feinen Depeſchen, nach derem 
Empfang fogleich ein Kabinetsrath gehalten wurde, Ik im Pu⸗ 
blitum nichts laut geworden. — Die ruſſiſchen Seeleute zu 
Ehatam, 4000 an der Zapf, find im Begriff ih nah Holland 
ein zuſchiffen; 2000 find bereit am Bord, alle neu gekleider. — 
Nah Berichten aus Lord Welingtons Hauptquartier bey Ba, 
ponne vom 15. Tan. haben die Frauzoſen ihren Ruͤchug anger 
treten; fie haben alle ihre Borpoften vor Dem verſchanzten Lager von 
Baponne, zwiſchen dem Adour und dem linken Ufer der Nive, 
Po wie die Korps, welche bis Bidarrıy und Magorey vorge 
züft waren, jurüdgezogen. 
von Bayonne wird nun leichter, und wahrſcheinlich wird Lord 
Wellington von dem General Harispe befregt werden, der bie 
ber fein gefährlicher Feind war, 

Bermifdte Machriqchten. 
Der General Graf Winzingerode meldet, daß Soiffond durch 
den Seneral Gzernitſcheff genommen worden; der franz. Gem, 
Longbhame, 3 Dberften und 3000 Manm wurden gefangen ; 
16 Beuerfhlände fielen dabey in Die Hände der Verbündeten, 
Der franz. Ben. Rusra blieb auf dem Rampfplag. Den 16. 
„hat der Hetmanun Platom gu Remours 500 Örfangene gemacht, 
und 9 Ranonen genommen; die Verbündeten haben den Feind 
nach einer hartnätigen Gegenwehr won Foutainebleau verdränge, 
und ihn bis Raau verfolgt. 
Bu Trier erſchien unterm 15. ehr. eine Verordnung des 
. Oensralgouverneurs Juſtug Gruner, megem Aufhebung der 
ſramzoͤſiſchen außerordentlichen: Kriegsfleuer, und der Weräußer 
zung der Gemeindegüter: 
. Sehr merkwürdig: iſt folgende Stelle, die ſich in einem-der 
‚ meueflem Blätter Bes Morning, Ghronite, 

eugliiden Dppofitionsblatte, befindet: „Wir miffen von guter 
, Yand,. daß die Mimiiter Leinen Antheil an der Reife des Her⸗ 
zogs von Angoulems nad dem füdlichen Franfreih, haben mol: 
. m Die Beranlaffer dieſer Neife mögen daher einige politiſche 
Zwifhenhändler fegm, die, ohne Werantwortiichkeit, vlellelcht 
‚ einem großen Namen führend, aber nur geringer Achtung im 
em Staute genioßend:, unfähig, die Angelegenheiten zu leiten, 
und Doch zur unruhig, und za vol Eigenduͤnkel, um nicht elnis 
gem Antheil am Der Leitung derfelben haben zu wollen, vom 
‚ Men Cinfiuf: auf die framgöfi Pringem Gebrauch oder Mifr 
Brauch gemakt Haben, wm fe: zu dieſen thorr ichten Erpedittom 
gu wesdeiten u. fi mm. 


Die Annäpetung zu dem Lager 


einem Gefannten * 
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Königlihes Theateran dem Iſarthor. 
Mitwoh, den 2. Mir. Mopfes Erretziung. 


Erratum 
In der durch die Akcdemie der Künſte mitgetheilten Be, 
Bonntmahung dreyer archtt⸗ktoniſcher Preisaufaaber (Rro. 49 
diefes Blattes) find in der Beichreibung des Imwalitengsbäudes 
Rro. I, die Worte: mit Hohen Benftern ohne Rapmen 
wegzulaffen, 


EEE WELLE WE LE u u u —— — — 


Betanntmodung . 

3574. Die gwepte Berlorfung des Lotterie Anlehens mird 
gleich worigen Fahre auch in Diefem am 1. Sept. flatt haben, 
bis wohin die Anlcehenspflichtigen, welche indeffen ihre treffenden 
Quoten gegen Beſcheinigung ihrer Pollzehbehörden anf ihren 
Kataſter Grtraften groͤßtenthells (bon entrichtet haben, bey cbrm 
denfelden auch Die bezüglichen Loofe erholen können, 

Münden den 25. Febr. 1814. 
Röwigl baber. Staars:-Shuldentiigungbs 
Gommiffion. 
5. Uefhneider. 
Budnen 


Bandlfarten»Anjeige 

Mr haben fo eben wieder im Bottath erhalten: 

Knittels Taſchenkarte von Frankreich, zur genauen Ieberficht 
der Ariegöbegebenpeiten mit allen Pofiftrafen und Gntfers 
nungen verfehen & 24 kr. 

Smaue Situationskarten von der Champagne, von Burgund, 
‚Drleans 1. 24 Er. jede. 

Plane von Paris a 18 und 24 fr. 

Auch find die berühmten D'Anvilleſchen Atlaffe der alten 
Welt , der größere zu 7 fl. 12 k., der fleinere zu 3 fl. 20 Er., 
fo wie au Die beſten Harien won Deutkhland, Rußland, Preus 
gen, der Schmweig, Italien, Holland, England, Spanien, Por ⸗ 
tugall sc. für 4, 50 und +2 Er. zu babem. 

Randkarten ı Niederlage im Gomptoir 
. der Mündpener polit, Zeitung. 


3565- (3. o) Im eines der angeſehenſter Häufer allhier 
wird fogleih eine Perfon, Ledig oder Witwe, als Kindefrau 
geſucht; Diejenigen welche ſich in diefer Eigenſchaft mit vorzüg« 
Hy gutem Zewaniffen über ipre Auffühtung ausweifen Eönnen, 
erfahren das Mähere im der Fürſtenfeſdergaſſe Nro. 995 im 
Satthet Dedtifhen Haufe über eine Stiege. 











3556. (3. a) Fine ganz new erbaute, auf der Haupiftraße 
von Etadt am Hoi gelegene, gewerbreiche Bränilätte mir einem 
fehr guten Sommerkellet, und eimem außer der Stadt befindlis 
ben fhönen Garten, Dann Feldban und Schupfen, nebſt aller 
Gewerbs., Faus und Baumannseinckhtung, wird zum Ber 
kauf aus freper Hand angeboten, und wird der Unterfeichnete 
den. Liebyabeen wähere Auskunft: Der Derfaufobeflimmung er 
teilen. Stadt am Hof, den 13. Behr. 1814. 

diem. Boffi, - 
Hoftath und Bönigl. baier. Advokai. 

s. (6. 6) Wer eine geſchleſſene Hofwark mit einem 
Bräupaufe zu verkaufen gedenkt, befinde Die Veberſchlaͤge am den 
Srerrer von: Melil einzuſenden, welcher in Der Dimerögaffe da: 
bien Mes. 156 im jwepien Ste wohnt. 


Mi 


achener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privkegio, 


Dounerstag 
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3. Mir; 181% 
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Baberm. 

Münden den 2. Mir. Geſtern Dienſtag den 1. März 
am 1352 6 lie hatte Der Eönigh großbrirannifche auferordenss. 
Ihe Sefandte. und bevollenaͤchtigte Miniſter Or. Rofe, eim 
gefüprt dur Se. Erg. den Oberſt⸗ Geremonienmeifter Herrw 
Grafen von Törring.Ssefeld die Ehre, Gr. Majetär 
dem König fein —— zu — — der⸗ 

be er Majefkät der Königin Audienz erbie 
— den 2. wm Uhr rehaten Ihre Reieſtaͤt 


Die Röntgin mach Brucfat — Ya Ad⸗rhöchſtders Gefolge ber’ 


finden ſich die Schlüfeldame räfin von Taffıs , der General 
Dieutenant und Orneralabjudant Graf von Reuf zu Plauen x. 

Martinsbeud im Dberinntpal, dm 25. Bebr. 
Heute Morgens Halb 4 Ups Hatten wir eifi fo heftige® Erde 
Beben , daß es alle vorhergehenden übertraf, dis Stoͤße waren 
fo Hefeig, Voß die Sebaude bin. und .bermankten;  obichon. es 


gegen eine yalds Biertelflands amptels, und ſich auch, wie man 


deraimmt, durch ganz Unterengadin werbreitete, fo hef #6 Den 
wo ohne Uagluͤd und Schaden ab. 
Defterreid. 

Wien, den 277. Behr. Am 1% traf Erzherzog Frauz mit 
feiner 'Gemaplin zu Wienerifch: Neuftadt ein, von mo Sie 
Ihre Reife nah Meudorf umd Larenburg hieher fortfegtäh, 
Dtachtichten aus Gonftantinopeh zu Folge fa} der Divan darauf 
antragen, daß bey einem Zriedensfongreß au eim rfandter 
der hoben Pforte zugelaffen werde, theils um ihr Anfehen ale 
Macht vom erflen Rang zu behaupten, thells um bey den Ver⸗ 
handiungen, die die Serfaprt und das Sommer; im mittch 
und ſchwarzen Deere betreffen, ihren Vorthell wahrzunehmen. 
Der Handel mit Rußland und Drferseig wird käglih be 
deuteader. 

Brantfurt, 

Die Feauf. Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 25. Febr. Go ebem beym fpäten Schluße disfer Blättes 
erhalten wir nor folgende Nachricht: 

Troped, den 19. Februar 1914 Ge. kbnigl. Dop der 
Kronpein, vom Würtemberg find in ontahneblau eingerüdt, 
haben den Stadıtommandanten zum Gefangenen gemacht, und 
wurden Daducdı in Stand gefeht, die Marfſchaͤlle Birtor md 
Dudinot zu fhlagen, General Ghernitſcheff hat Eoiffons mit 
Sturm eingenonnm, Napoleon Hatte zuleft fein Haupt · 
Quartier zu Dieaus. — Feldumarfgalk Bluͤcher zieht die Korpe 
Der Generals Bülow, des Grafen Winzingerode, deo Gemrrais 
Shernitſcheff und des Herzogs von Weimar am Ad, und wicd 
auf disfe Art 910,000 Mann ſtark werden. 

" Delvertem. 
Basel, vom 26. Zedr. Dir mueſten Berichte von der 


‚ Baden Wirtpeilungen, baf England dem Borfiblsfk me 


verbündeten Armee ſagen Briefe vom obigen Datum, enthalten 
bie angenchme Nachticht, daß die Wliitten 2 Toge nah ihrer 
rafgäugigen Bewegung Die Kffenfive wieder argriifen haben, 
und nach täglichen, zu ihrem Vortheil ausgefallenen Gefechten 
bereits nahe um Paris vorgedrungen find. Dir ruſſtſchen, öfter, 
umd deutſchen Reſerven, wenigſtens 300,000 Vann am der Zapf: 
ruden fhuch über unfre Stadı und Gegend ter großen Armee 
nad. Dan ſieht ſtundlich den wichtigſten Madrichten surgegen, 
Gramsöfifhes Reid, : 
Aus dem vom Kailer unterdrädten Montteur find über Die 
Friedensunierhanblungen nod folgende Aktenſtuͤde bekannt zu 
maden: Schreiben Des Hergoge von Baffano am 
den Stafen von Metternid, „Paris, den 36. Novemb, 1615. 
Mein Hesr, dee Baron v, St, Signan in geftern Mittags hier 
angekommen, und berichtet, mad “den von Sm. Erpelem ger 
n re 
nung elnes Rongreiies far den allgemeinen Frieden Feptcitt, 
wand daß die Möchte geneigt lad, eime Stadt auf dem rechten: 
Ryeimufer zur Berfommlung der Bexrollmoaͤchtigten für neutral 
zu erklären. Beine Mojftät wönſchen, Mannheim diefe 
Stadt fern möge. Der Herzog von Bieechza, den Ste wu 
Ihrem Berollmächtigten beilimmen, wird ſich dehin begeben, 
fobald Em. Gycell. mich den Tag wiſſen laffem, den die Mächte 
zu Eröffaung des Keugrefſes wählen @s ſchelnt ſchiclich, mreim 
Heer, und auch fonft der Meblidzkeit gemäß, daß Beine Truppen 
zu Mannheim fegen, und daß der Dienft durch die Bürger: 
ſchaft verfehem werde, während die Polisey einem Beamten des 
Großperzogrhums Baden anvertraut bliebe, Hielte man #8 für 
moemägig, Ravalkriepifers dafelö® zu Haben, fo müßte ihre 
Stärke von beyden Seiten gleich ſeyn. Was die Rommunike: 
Nonen des enalifhen Bevollmächtigten mit felner Regiernng 
betrifft, fo könnten fie durch Frankreih und über Gılaks fa 
haben, Ein Friede, gegramder auf die Maabpängigkeit: aller 
Wationen, fowohl aus Dem Geſtchtepunkte des Kontingent, ale 
aus dem Geſichtopunkte des Gechandels, war beftändig ber 
Segenſtand der Wünfde und der Politik des Kaifere. Ge. 
Rajeſtat fhöpfen eine gldliche Ahaung and dem Berichte, 
den Dr. von St. Aignen Über Die Arußerungen des engliſchen 
Miniftero erſtattet. Ich Habe Die Ehre 0, (limterg } Der Her— 
sog. von Bafſano.“ — Antmurt des Fürften vomw 
Mettotuhch am den Herzog von Balfane, „.Derr Herzog, 
der Gourier, den Gm. Ererlen; won Paris omr 16. abfertigtm, 
ift aeflern hier angelommen, Ich Habs mich beeilt, Die Zur 
ſcheift, womit Ste mic beeprien, Ihren Salferfihen Mojeftäter 
md Gr. Mai, dem König von Preußen vor Aug.n sm legen. 
Pre Mojsftäten gaben mit Vergnügen geſehen, daß die Fonfi- 
Densielle Unterredung mit dem Drsin 9. St. Aignan von Gr. 


Mai. dem Kaifer der Franzoſen als ein Beweis der friedlichen 
Abfihten der hoben alliirten Mächte betrachtet wurde. Beleht 
von denfelden Geſianuggen, unmwandelbar in ihren Anſichten, 
und ungertrennlih in ihrem Bündnif, find Sie bereit in Un: 
terhardlung zu treten, fobald Sie Cie Gewißheit Haben, daß 
Se. Maj. der Kaiſer der Branzofen Die allgemeinen und fum« 
mariihen Grundlagen, melde ich in meiner Ronferen, mit dem 
Baron St, Algnan amgeigte, anerkennt. 
Schreiben geſchieht Diefer Grandlagen Feine Erwähnung. Es 
beſchtaͤnkt fib darauf einen Srumdfag ausjufpreden, an dem ale 
europälfgen Regierungen Theil nepmen, und dem alle den er 
ſten Plag unter ihren Wünfgen einräumen. Allein bey allem 
dem Lana Diefer Grundfag, wegen feiner Allgemeinpeit, jene 
Grundlagen nicht erfegen. pre Majeftäten wuͤnſchen daher, 
dap Se. Mojekät der Kaifer Napoleon fih über Diefelben er. 
Hören wolle, als das einzige Mittel, um zu verhindern, daß 
nicht gleih bey Geöffnung der Unterhandlung uwüderfleiglihe 
Schwierigkeiten deren Fortſcheitte aufpalten. Die Wahl der 


Stadt Mannheim ſcheiat den Allirten Feinem Anftande gu un » 


terliegen.. pre Meutroliſtrung und Die Polljepmaaßregein, 
wie Gi. Escelen; Me vorfhlagen, find der Ueblichkeit volltoms 
men gemäß, und fünnen in jedem Falle flatt finden. Genchs 
migen Sie se Franffurt am Main, dem 15, Nov. 1813. 
(Unterz.) Der Für von Retternig,. — Schreiben des 
Derzogs von Bicenza an den Fürtſten von Metternich. 
„Paris, den 2. Dezemb. Mein Fuͤrſt, ich habe das Schrel⸗ 
ben, mwelhes Em. Ercellen, unterm 25, Nov. an den Herzog 
von Baffans erließen, Sr. Majeſtaͤt vor Augem gelegt: Jadem 
Brankeeih, ohne Ginfhränfung, Die Unabhängigkeit aller Mar 
tionen, ſowohl aus dem Geſichtopunkte Des Bandes als der Ber, 
ald Grundiaß& des Friedens anerkannte, napm es ſchon das als 
Srundfag an, was bie Alliirten noch, zu vermiffen feinen. 
©e. Majeſtaͤt gaben hierdurch ſchon alle Folgen jenes Grunds 
Satzes nah, deren emdlihes Refultat ein Friede, gegründet auf 
das Gleichgewicht von Europa, auf das Anerkenntnif der Fur 
tegrität aler Naflonen innerhald ihrer matüslihen Gränzen 
und der gänzlicen Unabhängigkeit aller Staaten, feyn muß; 
fo daß Niemand ſich über deu andern weder eine Dberperrichaft 
nod Suprematie, im Peinerley Form, weder gu Band noch auf 
der Ser, anmaafen dürfe, Inzwiſchen zeige ich mit lebhaf⸗ 
tem Bergnügen Gm. Ercelen, an, daß ih vom Kalfer meinem 
erlaudten Deren zu der Erklärung bevollmaͤchtigt bin, daß Se, 
Mojeftät Die allgemeinen nnd fummarifchen Grundlagen an 
nchmen, melde durch den Pro. v. St. Aignan mitgerheilt wurs 
den. Sie werden große Dpfer von Seite Frankeeichs nah ſich 
sieben; aber Be. Majeität wird dieſelben ohne Bedauern drin: 
gen, menn in deren Folge England Wirtei an die Hand gibt, 
zu einem allgemeinen und für Jedermann ehrenpollen Frieden 
zu gelangen, meldes, wie Go, Excellenz verfihern, Der Wunſch 
nicht nur der Eoalifieten Mächte, fondern and Gaglands iſt. 
Genehmigen Sie ze. (Unter) Gaulainceourt, Derjog 
don Bicenzga” — Antwort des Fürſten von Metı 
ternid an den Herzog von Bicenza. „Herr Ders 
309, die offigiele Notre, womit Em. Greellen; mid unterm 
2. Des. beehrren, iſt mie von Kaſſel durch unfre Borpoften zus 
gelommen. Ich habe nicht geſaͤumt, diefelbe Ihren Mojeftären 
vor Augen zu legen. Sie fahen daraus mit Bergnügen, daß 
Se. Moi. der Raifer der Franzoſen die, zu Herſtell ang eines 
Suſtandes des Gleichgewichts, und zu Europens künftiger Rupe 
twefentlichen Srundlagen angenommen hat Sie befchloffen dieſes 
Attenftüf unverzüglid ipren Bundsgenoſſen mitzutheilen. pre 


In Em. Greelleny 


-Derzog von Direnza, 
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Baiferl. und koͤnigliche Majeſtaͤten find überzeugt, daß ſoalei 
nah Empfang ihrer Antworten die —— —— 
erbfiner werden koͤnnen. Wir werden fodann eilen Ew. Sren—. 
len; davon zu benachrichtigen, und mit Ihnen Die Maafregeln, 
melde zu Ertelchung des vorgeſteckten Zieles die angemeffenften 
deinen, zw verabreden. Ich bitte Sie 10. Frankfurt am 
Main, den 10. Dezember 1815. Alinter,.) Der Fürft von 
Metternig." — Schreiben des Herzogs von Bis 
censaandeu Fürſten von Metternid. „Lüneville, 
den 6. Jan. 1814. Mein Zürft, id habe das Schreiben, wos 
mit Em. Grzellen; mid unterm 10. v. M. beehrten, erhalten. 
Der Kaiſet will auf Leinerleg Weife dem lirtpeile über die Bes 
weggründe vorgeeifen, welche Urfahe waren, daf feine voll. 
kommene und gänjlihe Annahme der von Ew. Grcellen;, im 
Gemeinfgaft mit den Miniftern Ruflands und Englands, und 
mit Genepmigung Preußens vorgefhlagenen Grundlagen , no 
wieder vor Eröffnung des Kongrefles den Alliirten mitgetheilt 
werden mußte. Es If ſchwet zu glauben, daß Bord Mberdeen 
VBollmagten zur Vorſchlagung von Grundlagen, aber nicht zur 
UuzerpandfÄng gehabt Haben folte. Ge. Majekät erweifet den 
Alliteten nicht die Beleidigung zu glauben , daß fie unentichlofs 
fen geweſen wären, und mod jegt derathfchlagten. Sie wiſſen 
zu gut, daß jedes beendigte Anerbieten für den, Der e6 macht, 
eine voltommens Berpflibeung mird, fobald die bengefügte 
Bedingung erfüllt if. Auf jeden Kal durften wir erwarten, 
am 6. Yan. die Antwort zu haben, die Gm. reellen; uns un: 
term 10. Dez. antündigten. pre KRorrefpondens, und bie 
wiederholten Erklaͤrungen der alliirten Mächte laffen uns Beine 
Schwierigkeiten vorausfehen, und Die Berichte Des Dem. 
v. Zalleyrand nah feiner Rüdkunft aus der Schweiz beftätigen, 
daß Ihre Sellanungen ao immer die nämlichen find. Woher 
können denn alie die Zögerungen fommen? Se. Majeftät,, des 
men nichts mehr, als ichnelle Heritellung des allgemeinen Fries 
dens am Herzen lient, glauben Beinen ſtärkern Beweis von 
der Aufrichtigfeit Ihrer Gefinnungen in diefer Hinſicht geben 
“ Pönnen, als indem Sie Ihren Miniflee der auswärtigen 
ngelegenheiien mir Vollmachten an bie Alliirten Souvtrains 
aberdnen, Jh eilte demnach Sie zu benachtichtigen, daß ic 
bep unfern Borpoften Me möthigen Päfle erwarten werde, um 
Durch Die Borpoften der aliieten Armeen zu kommen, und 
mich gu Gm, Gpeellenzs zu verfügen. Benehmigen Sie ic. 
(Unterz.) Ganlatineourt, Herzog von Bicenza." — 
Antwort Des Fürſten von Metternih an bem 
„Brepburg im Breisgau, den 8. 
Jan. 1814. Hett Dergog, ich erhielt heute das Schreiben, 
womit Ew. Ereelen; mid aus Yünewile unterm 6. d. beeht · 
ten. Die Verzögerung der Mirpeilung, weite Die franyöflide 
Regierung in Folge meiner offigielen Rote vom 10. Deyember 
erwartete, entficht aus dem Werfahren, meldes bie Boalifirtem 
Maͤchte unter ſich beobachten müffen. Da die Bonfidentielien, 
Grtlörungen mit dem Baron von Dt. Aignan Gelrgenhelt zu 
offiielen Bırihlägen von Leite Frankreias gegeben haben, fe 
urtpeilten Ihre Paiferl. und Bönigl. Mojefläten, daß Gm. 
Excellenz Antwort vom 2. Dejember von der Art fey, dab 
fie Ihren Alliirten mitgetheilt werden müffe. Die von Gm. 
Greehen; gemachte Vorausfetzung, daß Bord Aberdeen derjenige 
ſey, weicher Grundlagen vorgefhiagen habe, und ju dem Ende 
mit Vollmachten verfehen geweſen feh, hat keinen Grund. Dee 
Bondonec Hof Hat Fürzlich feinen Staatefrkretär für die auswärs 
tigen Angelegenheiten nah dem feften Lande abgeſchickt. Da 
aun Se. Diajeflät der Kaifer aller Reuffen fi für den Augen« 
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tlla von Hier entfernt befindet, und Bord Gaſtlereagh jeden 
Wugenblid erwartet wird, fo beauftragen mich der Kaiſer, 
meia erlautchter Herr, und Ge. Majeflät der König von Preus 
Gen, Ew. Greellen; zu benagrictigen, daß Sie mit moͤglich ſter 
Beihlennigung eine Antwort auf Ihren Borfhlag , ſich in das 
Hauptquartier der alliirten Souverains_ zu begeben, erhalten 
werden. IH bitte ze. (Unterz.) Der Zürft von mM etter⸗ 
eih." — Am 18. Jan. (fährt hletauf der ‚Moniteur fort), 
Dad heit zehn Tage mad der Antwort des Büren von Met; 
tereib, befand fid der Derzog von Biccaza noch immer bey 
Den Borpoſten.“ (Man weiß, daß er fih bald naher zu Dem 
Rongreg nah Chatillon an ber Seine begeben hat.) 

Ghatillon an der Seine, den 12. Fehr. Se. Ere 
der ©. £. Staatöminijler und Berollmächtigte bey Dem Briedenss 
Gonferenzen gu Spatillon, Hett Graf von Stadion, begaben ſich 
geſtern, von den gu der Geſandtſchaft gehörenden Perfonem, 
au dem in der Stadt Fommandirenden Öfterreichiichen General 
und den Dfisieren der Garnijon begleitet, in die biefige Haupt ⸗ 
Kirche, und wohnten einer fegerlihen Meſſe bey, die auf Ber: 
anlaffung des Geburtefeſtes unfers Allertpeuerjien Souperaind 
abgehalten mwurbe. . 

Bam den Gefuͤhlen, welche diefer ſchoͤne Tag jederzeit erregt, 
mußten Die hier anmefenden treuen Unterthanen Se. Mai, um 
fo lebpaftec durchdeungen fepn, als er in einem Zeitpunkie ger 
feyert wird, wo dir Ausficht auf einen fehlen und dauschaften 
Faleden ihnen die frohe Hofnung gewährt, ſich bald mit ihrem 
Mirbürgern mieder vereinigt zu fehen und im ununterbrocenen 
Genuß der Wohlthaten einer väterlihen Adininiftration noch oft 
Die Stunde zu feguen, welche einen Souverain, Der feinen Kin 
dern von Jahr zu Japr theurer werden muß, ber Welt 
ſchenkte. 

Ein Schreiben aus Donnemearie vom 16. Febr. ſagt: 
„Des Hauptquartier des Fürden von Schwarzenberg iſt in 
VBrao; Wittgenftein ia Rangis; der Kronpring von Würtemberg 
in Monterrau ; Blücher in Laferte' fonds Jouare; Sacken in 
Ghateau - Ipieregs Ginlag in Pont fur Donne und Gens; 
Plata in Fontainebleau. Die Unterhandiungen zu Gpatillon: 
fit « Seine dauern fort, und man will behaupten, ſie ſeyen bereits 
fo weit gedieben, daß wahriheinfich, che wir die Höhe von Pa’ 
ris erreichen Lönnen, ein Waffenſtillſtaud auf den Grund ber 
Präliminarien abgefloffen ſeyn dürfte.“ 

Die ju Troy es gedrudie preußifhe Feldzeitung vom 19. 
Bebr. fireibt: „Den 19. d. haben Die Marſchälle Dudinot und 
Dietor Montheran angegriffen; alein fie And von dem Aron- 
pringen von WBürtemberg, welder von dem Gen. Biandi 
wntsehügt wurde, mit einem bedeutenden Berluß zurückgewie · 
fea worden. Die Wlürten paden bey Diefer Gelegenheit einen 
Generali zum Gefangenen gemaht, und mehrere Kanonen 
erbentet, 

Die preußische Beldieltung enthält Folgendes Beyſpiel von 
ſeht intereffanter Art, ſich Fterwillige gu verſchaffen, wie fie im 
franzöfiden Reicde im Japre 1815 üblich war. *) 
Departement" ** den 27. April 1813. 

Der Unterpräfekt Des Arrondifements von *** 

An dem Deren "+ zu + Mein Herr? Ich benachrichtige 
Sir, daf Sie als einer von denen bryeihuer Hand, melde an 
be: Bildung ber, duch den Beihluf vom 5. d. M. eingerid: 
teten Sprengarde, Antheif mehmen koͤnnen. Sie werden ſich 
dieſem aach gefilligh am kommenden 2. Map mach *** begeben, 
und ud am folgenden Tage, Morgens um 10 Uhr, bey dem 
Desca Peafetten melden, um ſeine Befeple zu empfangen, oder 
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ihm Ihre Bensertungen„und Gegenvorfilungen gm maden, 
wenn Sie etwas Gegründetes vorzubtingen haben. Ih made 
Ihnen hiebep bemerklih, Big Sie dur aichts davon fönuen 
entbunden werben, Diefem Befehl Folge zw keiten, und daß 
Sie, wenn Sie ihm follten ausjumeichen ſuchen, zu flrengen 
und felbft Hochpolizeplichen .Maofregein gegen Sie Anlaß geben 
mürden. — Dit volllonmener Hochachtung ic. ar. 
(Unterfrift.) 
*) Das Driginal des nachſtehenden Schreibens hat fi unter 
den Papieren eines vor dem Ginrücden drr Allurten ge 
flücpteten Mannes von Stande gefunden, 
Dtaliem 

Mailand den 25. Febr. Geſtern Hatte der Bicrfönig fein 
Dauptguarsier no zu Volta am Mincio ; 25,000 Defterceidher 
find auf Piacenzr marfhirt, mo 18.000 Franzofen und Ftaliener 
ſtehen, und noch 0000 Franzoſen von Alsffandria erwartet wurden. 
Man Keht Dort sinem Treffen entgegen. Die feladliche Ra: 
vallerie Hreife bis Stradela. — Die Archive unſter Miniſter 
fiad in Fraakteich; aber auch Die Miniſter allein werden abrei. 
fen, die Brofdignitarien, Senatoren ıc. bleiben. — Die ea. 
politaner ind am 18. zu Livorno eingeruft ; im Bort blieb 
franzöifhe Befagung. — Der Pabft ift no zu. Savona. 

Spanien. 

Das englifhe Ariegsdepartement lief am 30. Fan. folgen: 
Den Ausjug einer Depeihe von Lord Wellington, Datirt aus 
©t. Jean de Bu, vom 16. Jan., hefannt maden : „Belt dem 
9. Dej., wo die Armee über Die Nive ging, hatte General 
Mina 3 Bataillon von den Truppen unter feinen Befehlen zu 
Bidarzep, auf dem Linken Ufer der Nive, und zu Gt. Etienne 
de Bapgorep , und beobachtete die Bewegung Des Feludes zu 
St. Jean Pied de Port. Die Einwohner von Bangorey 
jeihn:ten Ad im Ichten Kriege durch ihre Feindfeligkeiten ge: 
gen Die fpanifhen Truppen aus, und im jegigen Zeldzuge fiab 
fie Die einzigen, welde fich gemeigt zeigten, fih Den Allürten 
zu widerfegen; doch hoffte ich, Daf Die von mir ergriffenen 
Doaafregeln fie bewegen Pönnten, ruhig zu bleiben, Untecftügt 
von den Ginwoharn von Bidarrap und Bapgorey, der Divifion 
bes Generals Paris von der catalonijhen Armer, und Dem 
Truppen, welde er aus der Beſatzang von St. Jean Pied de 
Port an fi ziehen Zonnte, marfsirte am 12. d. Geh. Darläpe 
gegen die Truppen des Gen. Mina, und zwang ihn, ſich ıng 
Thal Aldudes zurückzuzlehen. Bon Diefer Seite hatte Leine 
Bewegung ftatt, Deeine legten Berichte aus Gatalonien find 
pom 31. Dez. Bis Dahin war in jener Gegend Leine Beräns 
derung in den Stellungen der Truppen worgefallen.” 

Der preußifhe Rorreipondent jagt: „Die Urſache, daß Lord 
Wellingtond Armee nit fo zahlreich iſt, ald vermusget ward, 
und daher auch nicht fo große Fortſchritte machen” Bann, liegt 
Darin, daß et den größten Theil Der ſpaniſchen Truppen, mo 

nicht alle, über die Porenden zurückgeſchickt har, weil es ſich 
jeigte, daß es unmöglich fey, ihre Erbitterung und Undiszis 
plin von Grjeffen zuruͤckzuhalten. Gin englifhee Kavalleriere: 
giment, weldes in Franktelch geplündert hatte, wofür die eins 
gelnen Schuldigen ſogleich fhwer gezüchtigt wurden, ijt vom 
Prinzen Regenten, nah dem Crundfag, Daß die Difisiere für 
das Berragen Der Gemeinen haften müllen, dadurdy beitraft " 
morden, daß das Avancement für alle Dffistere auf drey Jahre 
ſiſtirt iſt. Mehrere haben darauf dem Abſchted verlangt, er 
wafd ihmen aber verweigert. — Zu Bondon war am 1. Febr. 
die Nechricht angelommen, daß die Gortes Den Friedens und Altı 
angtraktat Herdinands VIlI. mit Rapoleon ratıfisier Härten. Der 
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Houptingalt if, daß Ferdinand, wenn er die Regierung feiner 
Staaten wieder antrete, Ab mit Bonaparte verbinden, und Die 
Engländer aus Spanien, Geuta und Port: Mahon vertreiben 
folle. Die Times mweigern ih, dleſe Nachricht zu glauben, 
weil es etwas gar zu MWidernatürlihes und Ungeheures fep; 
aber man flieht deutlich, daß fie bloß auf den Grund biefer 
Innern Unglaublichkeit, welche nur zu oft irre leitet, gegen 
äußere Zeugniffe kämpfen, melde die verhaßte Wahrheit be: 
mähren. Hoffen wollen wir noh, daf Spanien feine mir Dem 
entfeglichflen Beiden behauptete Ehre nicht verſcherzen wird, 


Aber wer kann ohne Sure ſeyn, wenn die Zeitung won Bitı ” 


toria meldet, ihre Rorrefpondenten zu Madrid fchreiben; es ſey 
ige einziger Troſt, daß der Traftat von den .Gortes diskutiert 
werden müfle? wer, wenn er fi erinnert, das gerade jeht 
Ballenſteros zurüdberufen iſt? Der größte Theil der fpaniihen 
Nation würde über einen ſolchen Traktat erbittert ſeyn. Aber 
«s iſt bekannt, und ed ift Fein Grund von einem Umftande zu 
ſchweigen, den man in Fedakeeich fo gut mie in England. weiß, 
und fagt, daß eine mächtige Faktion in Spanien. mit elmer 
ganz uneihörten Undantba:keit Gngland feind iſt. ‚ 
Bermifhte Nadhridtenm, 

Die Würzburger Zeitung vom 27. meldet: Nach geftrigen 
diteeten Machrichten von der großen Armiee befand fid General 
Wrede mit feinem Armeekorps am 18. zu Bondp, 5 Stundin 
von Paris. 

us einem authentifhen Schreiben erhellt, daß. der Pabſt 
am 23. Jan. von Paris nah Rom abreiste, (Am 9. Gebr. 
traf derſelbe im Rizza jein, und reiöte am 12. von da nad 
©enua ab.) 





Runf: Anzeige 

Künftigen Sonntag den 6. Mir; wird das Fönigl. Rabinet 
von Handjeihnungen und elfenbeinernen Schnitzwerken in dem 
Theafiner Gebäude für den Öffentlichen Befuch wieder geöffnet, 
und der freye Gintrirt im daffelbe Jedermann täglih in dem 
Vormittagaftunden von 9 bis 12 Uhr, wie vorhin geſtattet ſeyn. 

” rratu m. 

In der durch die Akademie Der Künſte mitgeteilten Be. 
Bonntmahung Dreyer arditehienifder Preisaufgaben (Rıro. 49 
dieſes Biattes) Ind in der Befchreidung des Invalidengebaͤudes 
Mro 1. dıe Worte: mit hohen Lenfern ohne Rahmen 
wegjulaffen. 

— —— 


Rönigl. Hof: und Nationaltpeater. 
Freytog, den 4. Min. Die Schweizer Familien 
Königlibes Theater an bem Ifarthor. 

Dennerstag , den 3. Dir, Fehlgeſchoöfſen. Dann 
Polgt eıne mußtallfhr Unterhaltung. 

— — — en 
Edietal Ladbuung. 

3347. (5. a) Nachdem die haͤublichen Umſtaͤnde der Matt. 
werifhen Ehelente in Der Mündnerau fo fehr in Derfall gerar 
then find, daß bereird won Seite der Grundherrfhaft auf dem 
Verkauf des Anefend gedrungen wird; fo werden plemit fmmt: 
Kibe Intereffenten, welche auf obgedachtes Anwweſen was immer 
Für Anfprüde zu madyen haben, worgeladen, auf dem 15. März 
1a14 zur Liquiditung ihrer Foderangen und Stellung Der ge 
sianrten Peritem entweder in Perfon, oder durch hialämglich 
H:oo mädstigte Anwälte sub puamw praociuss bey Diefjritigem 
taud gerbeate zu erideimen. 

Den 15. Febr. 1819. 
Röntgl bater Landgericht Laudehut. 
Paz), Landeichter. 


LandFfartenvAingelge. 
‚ „Dur Uebderſicht Des Arlegefhauplanes in Fralien rnpfehr 
len wie folgende anerkannt» vortreffiige Karten: : 

5 der neuen Geographie von Ztalien in 7 Blättern: 
enthält: x 

1) General Charte von alten v. A. Stieler — 2) und 
3) Rarte vom nörblichen ralien oderder Pombarden von Manı 
nert; 4) Rarte von Tosfana und dem ehemaligen fin 
henftaat; 5) und 6) Harte von den Rönigrrigenfen 
pel und Sieilien, 

Diefe 7 Blätter erlafien mir um den billigen Preis von 
5 fl. 30 fr. Auch Bönnen einzelne Blätter deflelden nah Bas 
lieben a 54 kr. ausgemäßlt werden, 

Uebrigens find Die berühmten Atlaffe des Hrn, v. Zach, die 
Rizzi » Zanonifen 1. ve. Karten von Itallen, fo wie aud bie 
beiten Kasten von Frankreih und Holland ıe. Plane von Paris 
»orhanden und um den Ladenpreis zu haben, wobey bemerkt 
wird, daß Abnehmer größerer Quantitäten 1520 Theil Rabat 
bewilligt wird, 

Landkarten ı Niederlage im Gomptolr 
der Muͤnchener polit. Zeitung. 


3380. Es iR auf Bünftiges Georglziel in dem Rath » Steins 
heiliſchen Haufe, ehemals gräfl. Buttleriſchen, in der Loͤwen⸗ 
Grube Mio. 1399 der ganze Stock über eine Stiege gu ver 
micthen , beftchend in 9 melften® ausgewählten Bimmern, wos 
von 5 heigbar, fammt Rüde, Holzlege, Abtritt und Keller; 
das Uebrige iſt bey dem Eigenthümer über zwey Stiegen zu 
erfragen. ' 


3376. (2. @) Verkaufs: Anzeige. 

Auf dem adelien von Gemeinerfhen Gütern zu Umterfend« 
Hg bey Münden, und zu St. Mariäfirhen, unfen Straus 
Bing und Landau, find fies Schweizer» Rdfe und Brahntewein 
von Yorzüglicher Qualität, um billige Preife zu haben. 

Detonomie,Berwaltungen daſelbſt. 











3358. (6. c) Wer eine gefhloffene Hofmar? mit einem 
Bräubaufe zu verkaufen gedenkt, beliebe die Ueherſchlääge an Den 
Herrn von Melyl eimgufenden, welder in bes Dienerogaſſe das 
hier Nro. 150 im zweyten Stod wohnt. 


(6. 1 Ein Garten wird im der Nähe des Ginlaffes ober 
Iſarthores zu miethen geſucht. D. U. 


(12. PM Auf der Gipemühle naͤchſt Thalkitchen find 1000 

Mepen Düngergips zu verkaufen. . 
temdensAngeige 

Le — Bruger , Colonel au Serviee de $. M Bri- 
tannique, von Bien,.im gold. Hirfg. — Pr. Wener, 
Megotiant von Börrad. Pr. *. Stäger und Hr. v. Brüpl, 
Bende von ter adelich » deutſchen Leidgarde, von Wien, im 
fhmwarzen Adler. — Hr, Sprenger, Negotiani von Anss 
bad, im gold. Hahn. 


Die 2bte Ziehung iR ürmberg war Montag den 28ten 
Feb. unter Den gewöhnligen Yormalititen vor ſich ger 
gangen, wobey nacfichende Mumern zum Botſſchelu kamen. 











s2 8 64 23 
Die —— wird den Ziten März, und inzwiſchen 
Bis 10671: Münchner Ziehung dem 10. März, und die 6886te 
Regenodurger Ziehung den 24. Diärz, var id; gehen. 


ö—— — * 


Münchener 


Politiſche Zeitung, 


Air Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Bolern allergnaͤdigſtem Priviiegie, 


'S$reyteg 





4, März 1814 
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Baierw 

Münden, den 5. Mär. 
Uhr reisten Jhre Eönigl. Di, die Frau Mrenprinzeffin wieder 
wen hier mad Saljburg, und 5. k. H. die Frau Herzogin von 
Zweodrüden nad Reuburg ab. 

Una 2. März farb Hier Der Lönigl. Beheimerath wird Leib; 
Art, Hr. De. 3. Heinrich v. Fiſchet, Mitten des 1. Verdkenſt⸗ 
Drdens der baleııkhem Krone, am einen Bungenentzändung. 

Der Gorrelpendtent v. u. f. Deutfihland enthäht Felgendes 
aus a * are —* 

elangter Die erfreu mit, daf die 
en altirte Rriee vorwärts Tropes , mady mehreren vous 
20, bie 22 Zebr. vorgefallenen Sefehtin, an lebierm Tage 
einen volRändbigen Girg über den Kaiſer Napoleon davon ger 
deagen habs, morübse Das, Mähere zu erwarten ſteht. 

BGrofßbeiygeoatbwm Baden. 

Die AU. Zeitung, aathält Folgendes aus Mannheim, 
son 26. Sehe. Am 11. d. wurde Ole Rheindräde wieder ass 
ſtein, und am 13. Diefes Tangerwünfhte Greignig dadurch ge 
deyert, dop fi die ganze fihöne Welt dawauf Hin und her des 
megte. 

Buur 77, Febr. Geſtern wurde hier das großherzoglich⸗ 
Det vom 17. wegen Organiſation des Lantflurms bekannt 
gemagıt. 

Zu Nafatt wurde am 28, Fehr, das erfle Regiment elner, 
60,000 Denn Harken rufftfhen Refernearmer erwarten 

Der Herzog von Apremberg war von Brüffel zu Srankfurk 
wuaelomann.- 

Bom Rheinffrom, dem 15, Febt. Folgende Details 
über die Schlacht bey Brienne vom 2. d. enthält eim Schreiben 
eines Daben im oberſter Zuflanz thaͤtlger Mannes. Aaiſer Mar 
poleon (fand unmittelbar dern $, M. Blüder gegenäber, und fheiık 
fo ſehr alle zuverläffigern Truppen um fi verfammelt gu haben, 
daß vieleicht eben dadurch die Schlacht verloren alng, indem die 
Blögel feines Seeres ‚gelägmt wurden. Der Feldmarſchall Ber 
zeugt, daß Napoleon unäbertrefflich mandvrirt habe ; allein dieß 
war anf deur Hügel, den der Narſchall Ned befehfigte, minder 
Der Fall. Sobald es der Kaifer bemerkte, fündte er einen Ad⸗ 
judasten ad, mu Mey unverzüglich zu ſich zu berufen. Es 
war die Perſon ders Marſchalle gemeint, der es aber von feis 
mer Forps vrrſtand und in großer Eile Dem (mie er mähnte) 
Vedrärgren Kaiſer zu Dülfe eifte. Die ganze EC hladtordnung 
Yılam dadarch eine, andere Tiendung; der FeldmarſchoU bemerkte 
augeablicklich die Lüde, und warf fi dem franzöifäien Heere 
kn Seite und Rüden, welches dadurd das Feld 30 räumen 
semingen ward. Der Raifer Ponnte dem Mißverfland nicht 
tamal en Derargen, der ſo Dienffertig {mel zur Restuag zu 

dm gla j 


Oeute Morgens mad 6.» 


„ Überrumpelt immd bejepl worden. 


Preußen . 

Sa 74. Aner wurde zu Stettin die State Peiedrihe 
Bes Zueyten, melde dis Aranzofen während der Belagerung 
ans Achtung mit Brettern bedet hatten, wieder enthüllt, Die 
Stetlinet Dienſtmaͤdchen verehrten bey Diefer Gelegenheit dem 
alde: garnifonirenden Negienent eine Alderne Trompete, 180 
Rihlt. au Woerth. 

Bremen 

Bremen, den 28. Behr. Wir geben hier die Fortfegung 
Ver Armesberichte aus dem Daupiguartier Sr. Grafen; dub 
Generals em Ghef, Graf von Beuningſen. 

Bwenter Armerbericht vor Hamburg Haupt« 
Quartier Bergsdorf, den 15. Tanuar. MI einem Ber 
vichte des Generallieutenante von Maılop ‚an den General um 
Ehef, Brafın Bennigfen, find von der Divifion des erſtern 
Vie. Dörfer Eppendorf, Winderhude, Hoheluft und Gimdättel 
Dis beyden letztern vertpeidigte 
Ber Feind mir befonderer Hartaätigkcit, Men Ruffen fielen bey 
Biejer Geſegenhait 20 Gefangene in die Hände, . 

Am 5. Januar machte, .. ehnem Berichte des General⸗ 
Tleuttmants von Tſchaplid, der Felad wimen lebhaften Angriff 
auf die rufiihen Dorpoflen, Die ſich auch anfangs zurüdziehen 
mußten , bterauf aber, mac herangejagener Vorſtaͤrkung, dem 
Belnd wieder in ſetae Verſchanzungen jueüdtrisben , dabey ihm 
wiele dente tödteten und Örfongene modten. Nah der Ausfage 
Ber vertriebenen Damburger, welche täglich Durch unfre Stadt 
fommen, beirägt der Berkuft der Franzofen im Diefen legten 
Affaire 75 Wann an Cetödseten und verfchiedemen verwundeten 
Dffisierem. m Diefen Tagen fol ein ruſſiſches Korps Jufanterie 
2 Artillerie unter den Befehlen des Generals Roſſi Hier ein, 
Irefen. 

Dritter Armeeberidt vor Hamburg, Haupt . 
Quartier Pinmeberg, den 25. Gamma. Im der Nacht 
vom 15, auf den 14. anuar werieisb die Avanigarde Des Ger 
neraſs· Marko ale franztffhen Polen, und warf: fie bis in 
die Berfchanzungen der Grernä s und anderem nach Altona 
finliegenden Werke. Der Berlufl des Feindes am Todten, 
Derwundeten und Orfangenen war beträchtlich. Unfere Vorpo⸗ 
Ken Medien ih feinen Verſchanzungen gegen über, und weil 
feine Poften zu Wandöbel und Baredet fi dadurch umgans 
gen fahen, ſo zogen fie fich, ſo wie die Poſten von Schifber 
end Dora, zunüd. Bey biefee Gelegenheit, fo wie am andam 


Tage, fialen mehrere Schormügel vor ; alle zum Borpeile um» 


ferer Truppen, die dem Feinde giemlih viele Beute 1ödtelen 
und ibm Oıfaggene abnahmen. Yar 20. gri# der Graf Stro⸗ 
genof alle Dülfer vor Haathurg an. Der Genssal Schemt 
fehufänitof, welder auf Ochſenwerder poflltt war, ‚unterflägge 
Biefen Angriff aufs bee, defſen Reſuſtat fün den Feind der 


Birluft aller Dörfer in der ganzem umliegenden Gegend vor 
Hoarburg, fo irie der der Infet Moorwerder war. Die Teuppen 
ded Grafen Gtrogonof drangen bis in die Stadt Saarburg, 
und vernagelten daſelbſt 9 Ranonen vom [dmerem Kaliber. 


Am andern Morgen wollte der Feind Dchienwerder angreifen; . 


allein der trefflihe Widerfland des Generals Schemfhnifcenkof, 
und eine vom Brafen Gtrogenof gemadte Bewegung in bie 
Blanfe, machten, daß er ſſhleunlg zurückkehrte, iadem er dem 
Sieger 4 Kanonen überlief, Sein Berluft in dieſen bepden 
Zagen if ſehr bettaͤchtlich; man hat ihm an Gefangenen 12 
Dffiziere und 500 Seoldaien abgenommen nud eine große Ans 
zahl getüdtet und verwundet, 
Proklamarion. Holländer! Nicht genng, 
von Gurem befrepten Baterlandg in den Mauern Damburgs 
urüdgehalten, Beinen Antheil an dem triumppirenden Einzuge 
der Verbündeten Armeen in Paris achmen zu Dürfen; mit ges 
nug, Such noch immer in ben Reihen der Derbredier an der 
Menſchheit, den Reihen der Ftanzoſen zu fehen — fondern Ihe 
werdet auch von ihren Unführern mit der Furcht geſchreckt: 
keine Wahl Eures Schickſals übrig zu baden! — Man made 
Euch glauben: daß eime fhimpflihe Aufnahme, oder Berwels 
fung nah Sibirien Euch bey ten Ruffen erwarte; daß Quer 
fregmwilliger Urdergang zu ihnen, Buch ber gerechten Rache an 
den Bermüftern Hamburgs nicht entziebe ! — Armes, betroger 
He Bolt! Nicht die Kuffen, Die Frangofen wollen Euren Uns 
tergang; Fronzoſen wollen Euch entgelten laſſen; daß Gure 
Randsleure, Eure Brüder dur Kraft uad Math frep geworden 
Mad! Euer Roos if fhredlih! doch von Guch felbit hängt 
deſſen Zukunft ab. — Bernt Die Rufen und die Such fo graus 
ſam gefhilderten aflatifhen Böker beffer kennen, — Menfclls 
des Sefüpl, das in ihrer Bruſt keines Befehls bedarf, bewegt 
fie auf das mneigennüpigfte vielen Taufenden, von Franjofen 
aus Damburg Wertrichenen, Bepftand zu leiſten! Auf ihren 
Armen tragen fie Meilenweit Die unfhuldigen halbnadten 
Kinder, oder die letzte gerettete Habe halfiofer Braven und 
Creife, und biingen fir bis ig die von den Mordfadeln des 
Beindes verfchonten Dörfer ; fie, Die für fo roh audgejgrirenen 
Rofaten und Barfiren, fügen hülfreich auf fremdem Boden 
Die Unglüdlicen,, welche von eipihfirten Branzofen der raubes 
ſten Witterung, dem Froft und Hunger gefühllos und Hobular 
end Preis gegeben werden, Dit gleicher Theilnahme bliden 
die Befreger Europas auch auf Euch Holländer, Brahanter, 
Eifaffer,, Rotpringer, Plemontefer, Italiener; ald Eure Kame⸗ 
raden bieten fie Euch allen die Hand, auh Euch Franzoſen 
Die ihre durch die Sonfrripfion @uren troftlofen Eltern entrifien 
fepd. Sie pflegen Eurer Kranken, fie theilen mit Guch mas 
fle vermbdaen! großmüthig ungerflügen fie jeden von Euch, Der 
in fein: Heimach zurüdverlangt! Was Eure Unterdruͤcker, melde 
mit Recht Euren auflodernden Unwillen fürdten, auch erfinden 
mögen, ihn zu erſticken, Sage Euch nicht- taͤuſchen! glaubt Eu— 
ren Freunden, glaubt den biedern Ruffen, mit Achtung und 
Breundfhaft wird jeder von Zuch empfangen, der fregmillig 
mit Zutrauen zu ihnen kommt. Verderben und Tcd droht nur 
dem Feinde , der dur feine Gräueltpaten ben Daß der Welt 


verdient! — 
Sannoder, 

Bom 2t. Febr. Am 24. d. M. werden Se. Pin, Hoh. 
Der Dersog von Cambridge dem Vernehmen nah, über Hoya 
nah Brenen und Dldendburg reifen, und zugleich Die eingelnen 
Landmehrbataillene muſtern. 

Wie man hört, ift am 19. dur einen Goureier die Rad 
richt won der Eroberung von Wilpelmsburg Durch die veıbünde, 
ten Truppen hier eingegangen; an fol Haarburg genommen 
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feon. Das Refultat iſt, mie zugleich verlautet, außer der a6 
dachten Eroberung von etwa 40 Stud Geſchuͤtz, viele Sefanı u 
gene ic. . > 
diris; m re 
ürich, 22. Jebt. Es hatte den Anſchein, ſagt ein 
Sch welzerblatt, daß es auch bey und gu unrupigen Aufteliten 
kommen ſollte, indem einige wenige Unzuftiedene den Samen 
ber Zwietracht auszuftreuen ſuchten. Indeſſen erſchlen eine 
in einem treffllchen Seiſte abgefaßte Proklamation, die ihre 
guten Wirkung nicht verfeplen konnte, 
Bransöfifhes Reid. 

Dir erhalten Mailänder Zeitungen bis zum 22. Febr., und 
In denfelben Parifer Nachrichten bis zum 14. d. Mir liefern 
daraus einige zu Paris bekannt gemachte Rriegäberichte, im der 
Hofnung, daf die zu erwartenden Amtöberichte der Alliirten über 
bie neueſten Borgänge das Publitum bald in den Stand fegen 
werden, den wahren Pergang zu beurtheilen, 

Am 13. Fehr. enthielt der Moniteue Folgendes: „Ihre 
Mai. die Kalſerin Regentin Hat nachjtehende Berichte über Die 
Loge der Arnieen erhalten. Um 12. Febr. verfolgte der Kaifer 
feine Vortheile. Blücer ſuchte nach Ghateau » Ipiereg zu ger 
langen. Seine Truppen wurden aus einer Pofition in die ans 
dere getrieben. Gin ganzes Korps, welches vereinigt geblieben 
mar und den Rüdzug deckte, wurde gefangen. Dieſe Arriere 
Garde beftand aus 4 ruſſiſchen und 3 preußifchen Bataillons, 
mit 3 Stüden, Der tommandirende General wurde ebenfalls 
gefangen. Linfere Truppen drangen jugleih mit dem Feinde in 
Ghateau » Thierry eim, und verfolgten Die Ueberreſte Diefer in die 
größte Unordnung gerathenen Armee auf der Straße nah Sir 
ſone. Die Refultate des Treffens am 12. find 30 Artillerieftüdfe 
und eine unzählbare Menge Gepaͤck. Dean zählte ſchon 3000 
Gefangene, und es Famen jeden Augenblit mehr an. Wir. har 
ben nochtzwey Stunden Tage vor uns. Unter denf®erfangenen find 5 
bis 6 Generale, die man nah Paris jhide, Der Central Bar 
ten foll geblieben fegn. 

Die nidtoffiziellen Journale gehen weiter. Das Journal de 
"Empire gibt ein Schreiben aus Kaferte! vom 14. Febr. des 
Morgens um 8 Ilyr, worin verſichert wird, die Horps der Ge⸗ 
nerale Bluͤcher und Saden find fo gut als vernichter, man habe 
ihnen über 30 Kanonen abgenommen; Sen. Saden folle rodt, 
Ben, Dorf ſchwer verwundet fepa; in wenigen Tagen mürden 
15,000 Ruffen und Preußen ihren Einzug in Paris, aber als 
Sefangene halten, von der alten Garde hätten nur 2000 M. 
am Gefechte Theil genommen; die Bauern führtenfüberafl im 
Rüden der feindliden Armeen einen graujamen Krieg gegen Die 
Flüchtlinge und Marodeurs, u. ſ. w. 

Daffelde Journal melder, der Kaifer ſeh im Beariff gu Ders 
folgung der Blüherfben Armee nur ein Korps an der Morne 
jurüdßzulaffen, um mit Dem übrigen -Erappen ma der Seine zu 
marfhiren, mo die Hauptarmee ftehr. . 

Nah Berfigerung eben dieſes Journals hielt der König 
Joſerh am 12 Febr. auf Dem Kartouſſelplatze Revuͤe über 18,000 
Mann Zeuppen, welchen Die Siegebnachtichten von Wontmiralf 
durch einen Tagsbefepl mitgetheilt wurden, worauf fie zur Ars 
mer aufbraden. Am 13. folen abermals andere von Berfailles 


‚ kommende 6000 Mann dieſen Weg eingefhlagen haben. Zu 


2. ſey Die erfte Divifion dee Armee aus Gatalonien anger 
mmen. . 

Der Pabſt war, nah einem Schreiber des Erzbiſchofs von 
Trier an die Geueralvikatien von Medeln am 25. Dan, von 
Bentaineblrau abgereist, um (mie hier behauptet wird) nah Rom 
jurüfsufehren. ZU 

Naxriien aus Antwerpen zufolge befinden ip die Fin, 


wohner biefer Stadt im einer ſeht uͤbela Lage. Antwerpen Ifi 
aicht nur einer zerftörenden Belagerung Preis gegeben, fondern 
der neue Gouverneur Gatnot vermehrt nod Die Leiden, womit 
Diefe unglüdlice Stadt heim geſucht iſt. Gr Hat ipr eine Kons 
trihution von ı Mil. Franken auferlegt, und zur Sicherheit 
der Zahlung, Die innerhalb 8 Tagen erfolgen muß, Beißeln aus ⸗ 
heben allen, welche man in Die Eitadelle abgefuͤhrt hat. Auf 
der andern Seite hat Der Präfeft Rollia ein gezwungenes An, 
lehen auf alle in der Stade befindlichen flüffigen und KRelonial- 
WBaarın gelegt ; wer bep der Bifltation feiner Borräthe nit 
fogleih bezaplt, wird mit Konfiskation der Waaren biftcaft. 

Die Schafpaufer Zeitung hat durch einen aus Sranfreih 
koarmenden NRelfenden nachitehende, vom Grafen v. Urtois, Der 
ſich am 20. Febr. von Bafel nah Franktelch begab, auf feiner 
Reife auszetheilte, gedrudte framgbfifche Proklamatıon erhalten: 
„Bir Karl Philipy von Frankreich, Sohn von Brantreih, Mon. 

fieur, Graf von Artois, Srader Des Rönigs, Generalieutenant 
des Köntgreihsre, , entbleten allen Frangofen unfern ®ruf. 
Branzofen! Der Tag eurer Befrepung nähert ſich, der Bruder 
eures Rönigs befindet ſich wieder unter eu, mitten in Frant 
reich erhebt er wieder das alte Panier der Lilien, und Fommt, 
euch die Rüdkehe des Glücks und des Friedens unter einer Res 
pierung, die Gelege und öffentliche Freppelt füge, zu verfüns 
den. GE ſey kein Toramn, Fein Krieg, Leine Ronfeription, Erine 
drücdenden Auflagen mehr! Auf die Stimme eures Souveratas, 
eures Vaters ſey euer Ungluck durch die Hofnung, euer Icetyum 
durch Die Bergeffenpeit, eure Zwiettacht durch Die Wiederverei: 
nigung, Deren Pfand er fegn will, gepoben. Gr brennt vor 
Begierde, Die euch gethanen Verfprechen, Die et heute auf das 
Sroerlidite wiederpolt, zu erfüllen, und den glüdlichen Augen 
blisf, Der, Indem er ihm feine Untertyanen wieder zuführt, ıpn 
auch feinen Kindern wieder gibt, dur feine Kieve und feine 
Wopltpaten zu bejeihnen, Es lebe Der König!" 

Die Zeitung vom Nancy ſchreibt aus SGhalons vom ı2. 
Bebr.: „Der Raifer Napoleon fheint, als ex die alfırten Truenen 
von allen Seiten gegen Paris anrüden fab, einen werimeitelten 
Gntitiug gefaßt zu haben, Er fammelie feine Kavallerie, und 
fiel mit Urdermaht auf General Hotks Rocys beo Chateau· 
Thigery. Allen der Marfchall Blücder wiederholte feine ges 
ſchicten, früher In Schlefien angewandten Manduvres, und machte 
eine rüdgingige Bewegung. Hierdurch lokte er Nopolecn au 
feiner Berfolgung, und läßt der geoyen Alltırten Acace Zeit, im 
Rüden des Zeindes auf Paris wu matſaiten und es zu befeben, 
Fir erwarten unverzüglih umſtandliche Berichte über die bey 
Diefer Belegenheit vorgefallenen Gefechte.“ 

Die Befagung von Burendurg hat am 13. und 15. Febr., 
Die von Thionvilde am 12. Ausfale unternommen, weiche aber 
insgefammt Hon Den Purhefüihen Blofadetruppen mit vielec Ta— 
pierkeit zurüsfgetrieben murden. Auch die Belapung von Saar 
dau made am 22. einen fruchtloien Ausfel. 

Der Star enthält folgenden Brief Napoleons an feinen 
Bruder Yofepp, der ich uiter Dem noch Der Flacht von Da: 

-Drid zueutgelaffenen Porieren fand: 

„Es wäre ſeht zu wunisen, Dah meine Armeen in Spa 
nien üb iu Vertheidigungsſtand erhalten könnten, bis ich den 
Acieg im Deutſchland auf itgend eine Weile beendigen Eann, 
Die Zeit ifb oc:üder, wo eine einzige Shlacht das Syufjal 
sine! ganzen Feldzuges entiheiden Ronnie, Ich babe jedoch 
Wieder mpeg Siege davon geizagen, bey Riten und ben Baus 
Jen; beyde find mir Sch: lebhaft beſtejitten worden. Unſere 
Beinde Haben ia all’ der Zeit an Klogheit und Erſabhrung viel 
gewonacas FH bin fegr unzufrieden mie meinem Bruder von 
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Neapel, der mid im Yugenblid verlaffen hat, wo ich feine 
am meijten bedurfte; ich behalte mir vor, ip In einer günfti- 
gern Zeit meinen Zorn fühlen zu laffen, hr allein ſeyd von 
meiner ganzen Bamilie mir immer treu geblieben, 
Dänemark _ 
Kopenhagen, ben 8. Febt. Aus Middelfartpauf Züpnen 
if} unterm 17. v. M. folgendes erlafien : 
Deklaration. Durd die Sorgfalt der däniſchen Res 
gierung hatte der Rrieg, der ſchon 15 Jahre Europa verpeerte, 
nicht Die Ruhe des dänifhen Volkes unterbroden; als der König 
ſich augenblidiih genoͤthigt ſah, Vertpeidigungsmiztel anzuwen. 
den, theuus um Die Schiffahrt Seiner Untertpanen zu beſchützen, 
tpeild um Seine an Deutfhland — Länder zu fihern. 
agllſcher Waffenangriff auf Sr. Majeſtat Yauprftadt und die 
Wegfüprung der Däntjpen Flotte im Jahre 1807 endigten bie 
glüdlihe Rupe, welche Beine Untertpanen genießen zu laſſen 
Sr. Majeflät es bisper geglüdt war. Die Däniihen Staaten 
atten bep Diefem Angriff einen gemelnfhaftlihen Feind mit 
— Daraus folgt, daß mit dielet Macht eine Allianz 
geſucht und eingegangen wurde. Der Kaifer verfprah fürmlic 
und Öffentli, Leute und Geld; auch rüdte eine zahlreiche Ars 
mes in Die Staaten Gr. Majeſtaͤt des Könige, Man war 
übereingefommen , daß die Koften ihrer Unterhaltung von der 
franzößfhen Regierung getragen werden follten; fie betrugen 
eine Summe von mehreren Millionen Reidsihalern. Ohne 
etwas zu unternehmen , blieb lazwiſchen dleſe Armee länger jur 
Rail, als die danlſche Regierung es wünfhte.- Die Koften ihrer 
Unteraltung wurden nicht erjtattet und Dänemarks Auffoderungen 
in diefer Hluſicht waren eben fo fruchtlos, als Die wegen Der 
verſprochenen Geldbeytraͤge. Die Finanzen eines Staats, deren 
—— dep dem Seekriege ſchon adnahmen, und Durch dieſe 
neue Aue gabe gänzlich erſchoͤpft wurden, erfuhten bald die nach⸗ 
tdelllgſten Wirfungen von ber Einführung des Gontinentalſh 
ſtems, weldes als ein Mittel Der Derbepführung Des allgemeis 
nen Friedens angegeben wurde. Die Fncorporirung der Dans 
feitädte und Ber angränzenden Provinzen mit dem franzälifhen 
Reihe wurde hernach, in Hinſicht Der Dandelstommunitation 
mis Deutihland zur Drüdenditen Bürde, Die Wirfungen da« 
von erſtreckten ſich ſelbſt auf Die wiſſenſchaftlichen Berbindungen, 
Börmlige BZufagen,; die zu mehrerenmalen erneuert worden 
maren, hatten Hoffnung gegeben, daß Diefe Dinderniffe, Die fo 
gas gegen das gute Ginverftändniß ſtritten, welches Beine 
ajeſtaͤt zwiſchen ſich und der franzöjifhen Regierung zu erhal 
gen fi bemüpeten, aus dem Wege geräumt werden follten; 
ollein Diefe Hoffnung blieb ſtets unerſuut. Während die franz. 
Armee in dem Winter von 1812 auf 1815 fi zurüdyog, ver⸗ 
ſowanden die Paiferl. Truppen, Die nad einer befondern Leber 
einkunft hätten zur Sıele feyn foDen, um die Sraͤnzen von Hol» 
flein zu Deden. — Da die frangöfiiche Regierung zu eben dieſer 
Zeit erBlärt hatte, mit allen ihren Zeinden wegen des Friedens 
unterhandeln zu wollen, fand der König es mit Seinem Zus 
tereffe übereinftimmend, Großbritannien Briedensvorfehläge zu 
magen. Das Bündeig mit Franfreih parte num keinen Zweck 
mehr. Der König pätte #8 gern verhindert, daß die Siadie 
Hamburg und Lübeck nicht aufs Meur in die Gewalt der Frans 
4ofen fielen, um den Krieg von Seinen Geangen zu entfernen, 
und der Zerſtoͤrung Diefer Staͤdte vorzubeugen, deren Wohlſtand 
mit Seiner Uaterthauen Intereſſe unmiiteldar verbunden ıfl 
Se. Majeftät mußten Die Ausfüprung Ddiefer Abſicht aufgeben. 
Sein Tntereffe foderte deßhalbe das Anerbieten anzunehmen, 
welches ihm gemacht wurde, Die Allian, mit Frankreich zu er, 


‚neusen, und Derfelben einen weiteren Umfang zu geben, um i> 
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mächtigen Veoftand gegen die Souveraine zu ſichern, die nicht 
abliehen zu erflären, daß fie beſchloſſen hätten, Schwedens, ges 
gen die Integrität Seiner Staaten freitende Foderungen zu 
ante lügen. 

Der König hat anf Seiner Seite gewiffenbaft die Bedin⸗ 
gung des Troktars erfült. Während Seine Hülfstruppen dem 
frangößfhen Truppen zur Seite kämpften, erhielten fie doch nur 
einen Teil des Soldes, der dem Tractat Bufolge, ihnen zur 
kam, und Sr, Majeftit Unterthanen erlitten fühlbaren Berluft, 
ſowohl dur den Beichlag, der auf Die Ihnen zuftändigen 
Maaren in den Städien Lübel und Hamburg gelegt murde, 
über melde die ftanzoſiſche Regierung fi zu Difponiren er 
faubte, ald Durch die Wegnahme der Bankfonde, die fih in der 
ichigedachten Stadt befanden, Die Berfprehungen Der Bir 
dererftattung auf die deffallügen Beſchwerden waren nicht weni⸗ 
ger, als die oft wiederholten Reklamationen, ohne Erfolg. 

&s war im dem Traktat verfprochen, Daß 20,000 Many 
vorhanden fepn folten, wm die Herzogthümer und Yütland gu 
vertheibigen; allein der Marihal Prinz von Edmuͤhl verlieh 
die Stellung, melde diefe Provinzen dedte, ging mit allen den 
unter feinem Kommando firhenden Truppen nad Hamburg zus 
rt, und üÜberlleß dad Eönigl, Truppenkorps feinem eigenen 
Sähidfal, welches wicht im Stande mar, der überlegenen Macht 
su widerfichen, Die vorrüdte, um fi durch ihre Stärke den 
Eingang Ins Land zu erzwingen. Der Einfall der Feinde in 
die Derzogihümer, und der Berluft der Feftungen waren die 
Folgen davon, daß der Rünig von einem Alitrten vwerlafjen 
ward, auf deſſen Hülfe Gr mit Zug rechnen kounte. 

Se. Majeität iſt gendchigt geivefen im Die ſchwe ſte Aufs 
opferung zu willigen; um den üdrigen Theil Seiner Staaten 
vor dem Einfall zu fügen, womit fie gleich nachher zu Lande 
von den wereinigtem Truppen mehrerer Mächte bedrobt wurden, 
und mm mirder in den Befip derienigen Provinzen gu kommen, 
Die im feindliche Gewalt geratken waren. 

Gr ruft Seinen Binifter an dem Hofe des fran zoͤſtſchen 
Laiſces zurüd, und hat dem an Seinem Hofe refidirenden Mi, 
nifter Setmer kolſerl. Majejtät erlärt, daß er nicht länger in 
Liefer Eigenichaft anerkannt werde, und daß Ihm Die Gelegen⸗ 
Yeit zu feiner Rüdeife nach Frantrtich verfhaft werden fol. 

Zugleich erklären Se, Majeltit, daß Bla Sich mit Den ges 
gen Jrankreid verbündeten Souveratnen vereinigen wollen, um 
zur Derbepführung eines allgemeinen Friedens mitzuwirken, nad 
dem ale Nationen Europa’s fi ſehnen, und deffen die Dänts 
ſchen Staaten fo fehr bedürfen. Middelfaprt, den 17. Januar 
1814. 

Der General Moltersdorf wurde sum Gouverneut von 
Dinifh (bdiober Schwediſch) Poramern ernannt. 
Bortfopung des in Neo. 45 adgebrodener 
Friedenavertragd mit Schweden. Art 9. Da Sr. 
Mit der König von Schweden, zufolge Urıtkel 6, des am 5. 
März. 1813 zu Stodfolm mir Sr. Mar, dem König von Groß 
Iritanten und Itland gefchleffenen Altanztraftate, ſich verbind» 
uch gemadt haben, für die Zeit von 20 Zahren, vom Tagr 
Yer Wıemedislung der Rarififatiom des benannten Traktats am ger 
rechnet, dem Unterchanen Gr, beittifchen Mi Den Saufen von 
Srralfund zum Stapelpfage oder Koloniatmaaren, Produkte ır. 
ınufofturen formopb aus England ala den Kolonlen, anf eng 
Wien oder ſchwediſchen Schiffer amgebracht, mirtehft Desaplunz 
son + Procemt Ragersoll vom Werthe der Waoren deym in; 
Eonrmen, und ebem for vlel beym Ausgeden, einzuräumen, fo 
werforkht Be. Mir der Rönig vom Dänemarf, als Soun vertoin 
wor: Squadiſch· Pommern, iene Bedingung zw erfüllen. und dis 


felben in dem mit Großbritanien abzuicfichenden Traktate zu 
erneuern, 

10. Die öffentlihe Schuld, welche durch die Königlich Pom ⸗ 
merfhe Kammer Fontrahier ift, bleibt zu Laſten Gr. ri des 
Königs von Dänemark ald Souverain des Derzogthumd Schwer 
diſch Pommern, melcher die im dieſer Hinſicht getroffenen Sti» 
plation rüdfichtlih der Tilgung jener Schuld übernimmt. 

1. Se. Moj. der König von Dänemark erkennt die Shen» 
Bungen, wilde Se. Moj. der König von Schmeden bis zum 
heutigen Tage an Domänen oder Kevenüen iq Schwediſch Fom: 
mern und der Inſel Rügen gemacht, und welche fih auf eine 
jährliche Summe von 45,090 Rtihlt. Pommerſch Courant bes 
laufen; Se. Maj. verpflichtet fih auch, Die Beſchenkten im 
gaͤnzlicen und ruhigen Beſitz ihrer Güter, Rechte und Revenüen 
zu laffen, fo daß dtrfelben mac Öefallen damit [halten und malt 
ten, die Einkünfte empfangen, verfaufen und veräufleen können, 
und felches alles ohne Dinderniffe uud ohne einige Rechte oder 
fonflige Unfoften, welchen Namen fie auch haben mögen, dafür 
Dezablen zu muflen. 

Es ih unter den beyden hohen Partbeuen verflanden,, do 
alle im dem hier nachfolgenden 20 Mrtitel feitgefeptem Beding: 
ungen rüdfihtlih des Verkaufs von Privateigenihum, au auf 
ale die anwendbar find, melde die Staaten ber einen oder 
andern Macht zu verlaffen münfhen follten, fo wie auch auf 
alle diejenigen Donatärs, melde nicht in Schwediſch Pommern 
oder der Jufel Rügen wohnen fellten. Letztete behalten ihre 
Sqchenkungen, wie jedes andere Privatelgenthum. 

(Die ortfegung folgt.) 
— —— — 
König! Hof: und Rationalthrafer. 
Sonntag, den 6. Miry. Gäfario. Dann folgt ein Ballet. 
— — — ——— — — —— — 
Berkeigerumg. 

3372 (3. a) Das an der Burgfriedagränge ben Schmabing 
fih befindlie zum Gemeindevermöpen eigenthumlihe gehörige 
fogenamnte Straßmannhaͤuschen nebſt Dem daben befmdlichen 
Garten wird Im Folge erlaffener anädinfter MWeifung eines 
önigl, Geurralfommtjjartated des Ilarkteiſes als Rreieadminftras 
tion der Stiftungen und Aommunen d. d. 172. dirk im Wege⸗ 
der Öffentlichen Berſtelgerung nad den Berfaufsmodalitäten vom 
3. Jebr. 1808 veräußert. 

Zur Vornahme dieler Berfanfsverhandlung hat man auf 
den 15. März dieſes Jahrs eine Rommilfion auberaumt. 

Kaufsluftge werden demnach eingeladen on bemeldten Tag 
von so bis 12 Uhr auf den Bürcau der unterzeichneten Adımbs 
ntftration, welches ich auf dem Stadtrathhaufe befindet zu era 
ſcheinen und ihr Anbot ad Protucollum ji geben. 

Den 24. Febt. 1814. 
RKönigl. Kommunal: Abmintfiration der Haupe— 
und Refidenzfladt Münden 
v». Mittermayr, Adminifirater, 


z3Hr. Ein nit den günftigflen Zeugniifen parfehener junger 
Mann wönfcht eins Auſtellung als Drtsrichtee oder Privatfes 
kei. D. U. 


———— 

33587. Im der Kaufingetgaſſe Nro. 1017 m 2. Ctod, if 
site große lichte Wohnung, mit 9 Zimmern, Keler, Speichat, 
Holsleg, Sprit, auch eine lichte, große Aueh, mit Darin bes 
Kudltaren Woſſer, zu aller Bequsmlichkeit, bann ein Bedientegs 
Zimmer, mit oder ohne Stalung bie auf mins Geergigiel 
zu drjichen. Dis Nägse zicvon iſt Rev. 1015 iq 2 Stock 
in erfragen. 
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Oeſterrelch. 

Za Graͤh Halt ſich jegt der bekannte Geruy Seorg mit 
feiner Familie und einigen fervifhen Dffisieren auf. Er führt 
den Titel eines ruffiihen Generallisutenants, 

Bien, den 26. Gebr. Kure auf Augsburg Ufo 196 38, 
wey Monate 195 5)8; auf London 14, 5. Rouventiondmünge 


194 1]4. 
Yreußem 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
vom 16. Febr. Nah Briefen auim Altona vom 8. d. glaubte 
man dort, daß Unterhandlungen zwiſchen dem General Bens 
nigfen und dem Fürften von Eckmuͤhl ſtatt fänden, weil frit dem 
30. Danuar um Damburg her kaum ein Schuß gefallen war. 
Altona batte feine Meutralicät nachgefucht, umd fie mar von 
bepden Tpeilen eingeräumt worden. Spätere Briefe (vom 10.) 

edendaber verfündigen, daß die friedlichen Ausfichten wieder 
verfhmunden feyen, da am 9. die Blokadetruppen Die ibin: 
fein angegriffen, und die Infel Wilpelmöburg genommen hötten. 
— unſer bisheriger Givilgouverneur, der geheime Staatoroth 
ad, verläßt und, und geht ald Gouverneur des Departements 
vom Niederrhein nach Aachen; Der geheime Rath Yacobi ber 
> ihn. An des Erſtern Stelle tritt der geheime Gtaatb« 

ath von Bülow, (Bruder des Finangminifterd), rin verehrungs⸗ 
werther Staatödiener und humaner Mann, von deffen Adminis 
P#ratiom man fih mit Recht viel Gutes verſpricht. Gr wird 
pie an der Spige der Eiaquartierungsdireftion ftehen, bie 

arch ein befonderes Karatorium künftig verwaltet wird, — 
Der Bentraldirettor Iffland ift feit mehreren Monaten bedeur 
tend Pränklih. Dam zmeifelt, ob er die Bühne wieder betre. 
fen wird, Gr fol bereits feinen lehten Wilen niedergelegt 
Haben, Die Aunft würde durch ſelnen Tod einen unerfeplidhen 
Berfuft erleiden. — Man fpriht hier von einer noch nähern 
eefreulihen Berbindung zwiſchen unferm und dem E. k. öfter. 
reichiſchen Bofe- 

Der Gouverneur von Blogau, General Laplane, hat fi 
felt dem Abzuge der Deutſchen, Aroaten und Spanier, wodurch 
feine Bejagang auf 1500 bis 1600 Mann vermindert worden 
iR, ſchon mehreremale sur Kapitulation erboten, aber immer 
unter der Bedingung des freyen Abzugs nach Frankceich. Da 
ihm diefer abgeſchlagen wurde, fü fprengte er einen Theil feiner 
oßemwerfe im die Laft, und will nun in der Innern Feilung 
einen ernſtlichen Angriff abwarten. 

Bermer enthält diefelde Zeitung Folgendes aus dem Mag: 
Veburgifhen, vom 19. Febr. Die neurften Unfalle der 
fransöfiigen Armee feinem die Hebergabe von Magdrburg bei 
fbleunigen za wollen; weniaftens haben fie unter der Beſahung 
große Riedergefglagenheit verbreitet. Der Befehlshaber beige 


reihe Ginkünfte in Fraukreich, melde unter den iegigen Um⸗ 
ſtanden wohl Erin Bemegungsgrund mehr ſeyn dürften, um 
hartnädigen Widerſtand zu leiften. 

krtemberg. 

Nah Brrichten aus Stuttgart geruhten Ge. Majeſtaͤt 
der König von Würtermberg Sr, Greellenz dem Laiferl. öfterr, 
Generalfeldmarfhall Lieutenant, Freyherr von Wacquant⸗ 
Beozelles, nachdem derſelbe nah Beendigung feiner Miffien 
am 27. Bebr. feine Abfchledsaudieng erhalten hatte, eine malt 
Ben Porträt Sr. Majeſtaͤt gesierte, mit Diamanten reichlich 
befegte Tabatiere als einen Beweis von Wohlgefallen zuftellen 


zu laffen. 
Sollanı. 

Nah Berichten aus Flandern hatte ih am. 18. Fehr. Sat 
van Gert an bie Alliirten ergeben, wodurch die direkte Rommur 
vifstion mit Holand über die Infel Ter Goes, und felbft mit 
England (feitdem man-die Erfahrung gemacht hat, Daß Kriegs» 
Sorffe ohne Gefahr zwiſchen Vlieſſingen und dem Batterien von 
Brestens durchfegeln Rönnen,) hergeſtelt wird. — Die Franjo: 
fen hatten Gourtrap geräumt; fie hatten noch ein Bataillon zu 
Belvelabem ; man glaubte aber, Diefed werde, wenn eb fi 
nicht gefhwind zurücdzieht, Durch den Marſch der Aliirten über 
Srammont nach Tournay abgefchnitten werden. — Zu Brügge 
waren am 11. Febr. allliete Truppen eingezogen. 

" elvetiem 

Bomt. März Zu Zürich überreichten am27. Febr., 
In Beifeon verfchiedener Regierungslieder und des Kanzlers der 
Eidgenofienfhaft, dem Altlandmann von Reichard, als Präfle 
denten der Bundesverfammlung, ihre Beglaubigungefcreiben : 
der Sandte und bevolmägtigte Minifter ded Prinzen von 
Nafjau Dranien, fouverainen Zürften der vereinigten Miederlans 
de, Sr. van der Hoeven » Elite, und der Gefhäftsträger des Ar 
nigs von Meapel, Ritter Simonetrt, Die Sendung des Herrn 
van der Doeven bezieht fih, wie man vornimmt, auf die Mi: 
litärfopitulationen, welde zum Behuf neuer Schweiperregimen« 
ter im Dienft der vereinigten Niederlande follen unterhandelt 
werden. Dan glaubt, dieſelben werden Ab, wie vormals, auf 
Die proteftantifhen Kantone befchränten, und man. fpridt von 
drey Regimentern, an denen vorzüglich die Stände Züri, Baſel 
Bündten, Bern und Argau Theil nepmen dürften. Die Regie 
sung von Bern bat einige Truppen in der Hauptſtadt zuſam ⸗ 
mengejogen. Dinmieder haben nun auch die Regierungen ber 
Kontone Waadt und Argan Truppen anfgeitelt. Zu Arau if 
Drehalb unterm 23. Febr. ein Profama erihienen, 

SBranzsöfifhee Reid. i 

Nah Ausfage eines Kouriers, der Chaumont am 26. 

Bedr. verlaffen Hatte, befand fi Damals Gr. Maj. der Raifer 


won Oeſterreich in Diefee Stade. Es war In dem lehten Tagen 
kein Treffen von Bedeutung vorgefallen; Die kombinirte Haupt: 


Armee hatte aachdem fie dem Feinde zwey Tage bey Trohes 


vergeblih eine Schlacht angeboten , zwiſchen Troges und Chau—⸗ 
mont eine Stellung genommen, theils um fih ihren Magazis 
wen gu nähern, und thelld um ihre verfchiedenen Korps su kon: 
genteiren, und die von Baſel ankgmmenden Verſtaͤrkungen an 
Ich zu sieben. Das koͤnigl. baieriſche Armeekorps Hatte einige 
Tage in Trohes geſtanden, mo es den Marſchall Victor geyen 
fi über hatte, 

Ein Schreiben au Wormpd vom 24. Fehr. erzählt: „Ein 

aus Malz mit zwanzig Andern nah vielen Bemühusgen snts 
laffener Bürger von bier, der eben ankommt, verfihert, daß 
Dart dis große Sterblichkeit, befomders unter der Garnifon, 
fortdauert. Die Theuerung ift bereits auf einen hohen Grad 
gefligen. Ein Pfund fehr ſchlechten Fleiſches (mei von krepit⸗ 
tem Vleh) .Eofter 1 fl., das Pfund Butter 2 f., eine Ganß 
4 fl. ıc. Holz kann man nicht mehr kaufen, da alle Borcärhe 
deſſelben für das Miltär in Beihlag genommen find. 

Gm Boten von Südtgrol heißt es: Berichte aus dam üb, 
Uchen Srankreih und von dem Horps des Dia;ichalls Suchet 
ſcheinen die Dispofltionen des Kalſere Rapoleon geändert zu 
daben; er ſcheint jegt die Vereinigung mit Marſchall Macdonald 
zu fuhen, Die, wenn man die Opfer nicht fheut, welche jie 
Eoften mwücde, bey oder jenfeits ‘Paris bemerkftelligt werden 
Bönnte, Indeſſen würde die menihenfreundliche Abſicht dee vers 
Bündeten Fürften, die Hauptſtadt zu ſchönen, dann ſchwerlich 
erreicht werden koͤnnen. Die Stimmung der Franzofen im 
Banzen if gegen Mapoleon, aber auch mit für Die Zremben : 
theilweife für die Bourbons, Denen indef doch nur der Ueber⸗ 
Druß und die Abfpannung der Nation günjtig wäre. Unver⸗ 
kennbar iſt der tiefe &indrud, den die g« eiligts Perfon des Rails 
ferö von Defterreih auf dem gegen alles andere gleihgültigen 
Tranzofen mat. Water der Raiferin Maria Louiſe, Meffe der 
Königin Maris Antoinette, alfo perfönli tief verwidelt in das 
Sntereffe der deyden Familien, die mit ungefähr gleichem Rechte 
die Krone von Frankreich verlangen, führt Diefer unvergleiche 
Monarch die Sache Gottes, der Gerechtigkeit und der Frepheit 
feiner, wie aller europälfhen Dölfer als unbeitehlider Richter 
fort. Es Herefcht eine tiefe Stille, wenn er fih in Frauktelch 
Dfentlih zeigt, und Doc, begleiten ihn bep jedem Schritte 
Zaufende. - k 


gtaliem ’ 

Der Bote von Güd+ Tyrol enthält folgende Artikel ; 
Trient, den 24, Behr. Ge. k. E. Majeſtaͤt p upet 
Den Generalmajor Grafen von Attems jum Militärko ndans 


ten In den eroberten Antheilen von Tprof zu ernennen, 

Bologna den ı4. Febr. Alle frühern Geräte von dem 
Vorrüden der neapolitanifhen Armes gegen. Piacenja waren. 
ungegründet. Die Armee fand zmifhen Bologna, Modena, 
Rubelra und Regio concentrirt, und ſchien Verſtaͤrkungen abs 
jumarten. Dept fcheint Die Ankunft Des Marquis de Galle 
alles in Bewegung zu fegen: der Uebergang über den Po wird 
in wenigen Tagen erfolgen, Die Proliomation des Grafen 
Bellegarde fliege im mehr als Humderttaufend Abdrücken von 
Dand zu Hand duch gauz Italien: felten ift ein Wort fo zur 
rechten Zeit, und ſowohl dem inhalt ald der Form na fo 
geeignet für die Umſtaͤnde geſagt worden. 

Bologna den 16. Febr. Se. Mojeftät der König von 
Neapel haben bey ihrer Anmefenheit zu Loretto am 50. Jaͤner 
der heiligen Capelle einen Beſuch gemadt, und das folgende 
Dekrer erlafien: Um einen Beweis Unſerer Devorion gegen 
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die Heilige Jungfrau Maria zu geben, und zur Erhaltunge 

pelle depjutragen, beichließen Wir wie folgt ” 5 or — 
Unferm Privatſchat die Summe von 4000 Lire jäprli zur 
Unterpaltung Des heiligen Daufes von Loretto gejaplt werden, 
2 Unfer Intendent ift mit der Ausführung des gegenwärtigen 
—— beauftragt. Loreito den 30. Jan. Joahim Ras 
poleon. , 

In der Macht vom 12. machte der Kommandant des Gar 
fiells von Ancona einen Ausfall, und ward mit einem Verluſt 
von 50 Todten und Verwundeten, und 60 Gefangenen surüds 
geworfen. m der folgenden Nacht ward das ——— 
beſchoſſen, bis am 15. um 2 Uhr Machmittags der Gommans 
daut zu kapituliten verlangte. Die Stadt Hat durch das Feuer 
der Gitadelle einiges gelitten. Im dieſem Augenblis erhalten 
wie Die offisielle Rachticht daß die Gopitulation abgeſchloſſen 
if. Die Garnlſen marfhirt am 18. mit alen Kriegdehren aus, 
bepält. die Waffen bis Fiumicino und kehrt über Bologna, 
Piacenza und Aleſſandtia nah Frankreich surüd. Dffisiere und 
Unteroffigiere bepalten iht Seitengeweht. Die Garnifon wird 
bis zu frangöniichen Borpoften von einem neapolitanifchen Zrups 
venkorps begleitet. Die Garınfon veriprigt ein Jahr lang 
nicht gegen die Neapolltaner und Deren Alllirten zw Dienen, 
Lord Bentint wurde bey feiner Ankunft in Neapel am 1. Feb. 
mit den größten Auszeidnungen empfangen, ganz fo, Drütt 
üb die Gozette di Roma aus, wie es dem Repräfentanten 
der Mat zutömmt, die bey dem Glüde Italiens am nädjten 
intereffire iſt. — Der König bat mährend feines Wufenipalts 
zu Bologna viele Abgaben vermindert: Der Zurif der Somums 
tlonsaccife Dazi di Consumo in umjingelien Städten ıc, «benfo 
Der Baljtarif iſt am ein Deittheil herabgeſetzt 

Der Herpog von St. Arpino, E. neopolitänifher Etaatts 
Matp, if zum Präfekten des Departements Arno ernannt; zus 
gleip iſt er E. Rommifisr in allen Dres togfanifhen Departes 
ments. — Die zur Beruhigung des landes ausgefhidten mobl« 
len Kolonnen find ſowohl in Voltera als in Pifloja- mir großen 
Breudenöbegeugungen empfangen worden; die Ruhe ift ohne 
Blutvergießen wieder hergeſtellt. 

Mailand den 12. Febr. Heute, vielleicht zum erſtenmale 
folange Zeitungen unter franzoͤſiſchem Einflug gedruckt worden, 
iſt eine bedeutende Mahricht, die das Biornale Italiano am 
9. gegeben hatte, am 12. ald unmahr feperlich widerlegt 
und zutückgenammen worden. Die 15,000 Dann Gefangene 
und Die 40 Kanonen, wegen deren Eroberung bey Brienne in 
Mailand waren die Kanonen gelößt worden, find, nah dem 
heutigen Giornale, nicht erebert worden. Auch der offizielle 
Bericht über die Schlacht bey Brienne am 1. Febr. ift mit 
leidliher Offenherzigkeit abgefaßt. Der Verluſt einer Gardens 
Batterie, in der Dunkelheit der Naht, 2 bie 3000 Todte und 
Verwundete franzöfiicher Seite, der Tod „des Braven General 
Baſte“ und die ſchwere Bermundung der Generale Lefebre des 
Nouettes und Foteſtler wird eingeſtanden. Übrigens haben 
Se. Mojeftät eigentlich nur von Et. Dijier nad Troyes mars 
ſchlren wollen, und haben Tropes wis Die Bereinigung mit 
dem Marfhall Mortier, am 3. erreicht. Zuförderft fieht man 
nicht ein, warum Der Haifer, flatt den lmmweg über St. Dis 
ser, Vaſſy und Brienne zu machen, nicht ditekt von Paris 
auf dem bequemen Wege nah dem nähern Tropes matſchltt 
it: dann aber bedausen wir, daß Se. Diajeftöt ſchon am 7. 

enöthiget worden find, ungeadtet der Bereinigung mit dem 
arſchall Mortier, auch Trohes Den Siegern zu überlajjen. 

Blorenz den 16. Febr. Se. Mai. der König von Neas 
pel haben unterm 3. Febr. aus Bologna mehrere die roömiſche 


Geiſtachkelt und Mrdenverfaffung befreffende- Defrete erlaſſen. 
Denen Brüdern von San Glovanni di Dio und Denen von San 
Gemilo, wie auch den Dättera Dottrinari find ihre alten de. 
cale und Der noch unveräußerte Theil ipces ehemaligen Vermö⸗ 
gens zurädßgeflellt worden: eben fo find aud bie Gonfervarorien 
von Gt. Pietro in Montorio, der Pericolanti in Porta Set. 
timiane,, der Mendicanti dello Yituto, und der Waiſen Di 
Si. Paolo Gremita wieder hetgeſtellt. — Das Sequeſter auf 
die Gintünfte der depottirten Ganonici und Beneficiaten der 
Drep Kirchen von St. Siovanni im Lateran , von St, Pietro 
iar Batican und von St. Maria Maggiore find aufgehoben, 
und den Mugnieffern zurüdgeftelt. — Die neapelitanifhe Kirche 
zu Rom if unter die alte Adminifrarion gurüdgekehrt: den 
Ricken in St. Marta in Traftenere, und Gr. ‚Boren,o und 
St. Damafo find ihre mod unverfauffen Güter zurüdfge; 
eben: die Gongrue der furaien der Parochien, follen auf um 
eweglihs Güter angemiefen. werden. 

Bom 17. Febr. Ge. Ma. der Lönig von Neabel haben 
aus Bologna unterm 7. zu verordnen gerupt, daß diejenigen Säge 
des TZarifs vom Königreich Italien, welche geringer und alfo 
dem Handel vortheilpafter find, als Die „des neapolitanifhen 
Defrets vom 11. Nov. 1813, ungeachtet der Einführung des 
legtern, fortbıfleben follen. — Der Marquis de Galle iſt in gro⸗ 
Ber Eile von Neapel In Bologna augsefommen, und der biöher 
in Florenz mit der interimiitifisen Adminiftrafton befchäftigte 
neapolitantihe Minifter des Junera Zurle nah, Bologna berus 
fen worden, Die Reife des erſtern fcheint auf Die Berhands 


lungen mit England Bezug zu Haben: wenigftens fagt man, ° 


Daf Die Befrenung von Yivorao im Werke fer. Im Modena 
und Regaio ficht man die Wappen Des Hauſes Eſte aufge 
fett. — Die Baroneffe Schubart Bemahlin des däniihen Ger 
fandten in taliem, eine allgemein geehrte Dame, iſt am 5, 
Gebr. zu Montenero mit Tode abgegangen, 

Abgeihloiiene Runvention zwifhen den Herren Generalen 
Zrepheren von Livrom, und Grafen Mugent, wodurch Die 
Befagungslinie zwiſchen der neapolitanifhen und Öflörreichifchen 
Armee beflimmt wird: Die Herren Generale Baron v. Livron, 
und Graf v. NRugent, melde ſich kraft der dem erflern von 
©r, Mojrhät dem König von Neapel, und dem letztern von 
©r, Grgel. Dem Herrn Feldmarſchallen Grafen v. Bellegarde 
ertheilten BVollmacht vereinigt haben, um die Milttärgränge der 
beyden Armeen, in dem Augenblide, mo fie bepde vereinigt zu 
pandela anfangen, zu beitimmen, Damit die Hülfsquellen der 
von der einem oder der andern Armee ſchon beſetzten oder noch 
su befegenden Länder auf eine regelmäßige und den Bebdürfaifs 
fen der beyden Armeen entiprehenden Weiſe verwendet werden 
Cönnen ; haben folgeude Maßregeln befhlofen : , 
. Da bie Drau. Generale Gr, v. Nugent und Frhhr. v. Biv 
com in der gegenwärtigen Gonvention weder Willens noch be 
fügt ſind, über irgend einen Die ſchon befegten, oder noch zu 
deſede aden Länder angehenden politiichen Begenſtand zu unterhan» 
bein, und e6 nar auf einen rein militärifchen Gegenftand, näm: 
Uch die Beikimmung derjenigen Gränze abgeſehen iñ, innerhalb 
welcher jede Der beyden Armeen die dapiufallenden Ränder in 
proslforifde Bermaltung nehmen , und deren Einkünfte und Er 
semgaife zu ipter —— benugen fol, dergeſtalt jedoch, daß 
die mweielfeisigen durch den Gang des Krieges vorgeicriebenen 
Bewegungen bepder -Armern auf alle nur mögliche Weiſe ers 
leichtert werden; fo find fie ia den nachſtehenden Bedingaifien 
übereingefommen : , 

1) Um den Bereinigungen, Bewegungen und dem Unter» 
Halte der Zruppen benderfeits ale inöglige Erleichterungen zu 
verſchoffen, fo wird- die Demarkationsiinie wilden der Öftersei » 
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chiſchen und meapofitanifchen Armee von Nofetta im der Mäpe- 
von Baftia bie Tragpetig, dem Laufe des Primarp und. von 
dort an dem Reno längs den Gränzen der von den öſterreichi⸗ 
fhen Armeen befegten Gebiete von Gento und Grevalcore bis 
zu Buonporto auf dem Panaro folgen; von dort an wird fi 
dieſe Linie bis auf die. Spiken der Apeninen erfireden. * 

2) Die auf beyden Seiten dieſer Demarcationslinie liegen⸗ 
den Länder werden refpektive von jeder der beyden Armeen für 
ipre Bedürfniffe verwaltet ; jedoch wird feſtgeſetzt, dah Die 
Truppen beyder Armeen, welche den Militäroperationen zufolge 
Die jegt aufgeftehte Demarcationslinte überfpreiten müffen, mit 
Verpfiegung,, Einquartirung und nöthigen „Zransportsmirteln 
verfehen werden folen, indem man ihnen fpviel möglid, zur 
Verhutung Des von der Bereinigung zu vieler Truppra auf 
einem Gediete entſtehen könnenden Mangeld Naturalien nach⸗ 
fhieben würde. 

5) Man muß bey diefer Gonvention erwägen, daß die früs 
bern von den oͤſterreichiſch großbritannifhen Truppen occupirten 
Antgeile des römifchen Gedtets ſich in einer von dem übrigen’ 
Departements verfhiedenen Rage befinden; da indeffen die Via 
Einilis zur Freyhaltung der Kommunikation Sr, Maj. des Rs 
nigd von Neapel unentbehrlich ift, ſo wird diefe Straße nebſt 
dem von felbiger abhängenden Bezirke in dem Gebiete der nsas 
politanifhen Armee mit einbegriffen feya, und Die oͤſtert. und 
sroßhritannifchen Truppen werden Die Meerküfte von Primars bis 
Gefenatico, d. h. Die Linie von dem Kauale von Rofetta bey 
Baſtia, über Alfonfine, Traverfo, Ruf, Duranzani, Denza, und 
—* den Grenzen der Gebiethe von Gervia und Geſenatlco, 
efegen. f 

4) Rach Unterzeihnung dieſer Eonvention, werben die Trup⸗ 
pen, welche fi ohne beffimmten militärikhen Zweck, jenfeits der 
ihnen angemwiefenen Demarcatlondlinie befinden, über diefelbe zus 
rüdgehen. — Gegeben in Dupplo zu Bologna den 7. Februar 
1814. Der Öenerallieut. Livron, Nugent. 

. Dänemark, » 

Bortfehung des gefiern abgebrodenen Fri 

dDenspertragd mit Schweden. 
32. Se, Mai. der König von Schweden und Ge. Maj. der 
König vom Dänemark verbinden fi gegenfeitig, niemals einige 
zu Segenfländen von Wopfthätigkeit, oder oͤffentlichen Nutzen 
verwandte Gelder, in den von ihnen Fraft dieſes Traktatd erwears 
benen Ländern, nämlich dem Rönigreihe Roriwegen und dem 
Hetzogthume Schwedifh Pommern, nebft den zefp. Dependen⸗ 
sen, ihrer urfprüngliden Beftimmung zu entziehen. Se. Bal. 


«Der Rönig von Schweden verſpricht in Folge gegenwärtiger wech⸗ 


felfeltigen Uebereintunft, die in Morwegen fundirte Lniverfität, 
fo wie Se. Maj. der König von Dänemark die gu Greifswald 
bepgubehalten. Das Gehalt der Öffentlichen Beamten, fomohl 
in Norwegen als in Pommern, fällt zu Laften Der acquirirens 
den Macht, von dem Tage der Befipnahme der Provinzen anı 
gerechnet. Die -Penflonnairs behalten die ihren von ihrem 10 
rigen Gouvernement bewilligten Penfionen ohne irgend. einen 
Abzug oder Neuerung, 

15. Da &e. Mai. der König von Schweden nah Möge 
lichkeit und in fofern foldhes von Ihnen abhängt, Dazu bepzws 
tragen wünfdhen, daß Er. Moj. der König von Dänemark einige 
Enifhädigungen für Die Abtretung - dee Rbnigreihs Norwegen 
erhalte, wovon aub Ge. Maj. der König von Ehbmeben einen 
deutlichen Bewere burd die Geflien von Schwediſch Pommern 
und Der Infei Kügen geben, fo werden Sötfldicfelben Ihe 
ganıes Anjeyen bep den Hohen alltiiren Damien aufbieten, um 
aufferdem nod, bey einem algımemen ‚reden, eine vrrhältniß: 
mäßige Entſchadigung für Die Ablettung des König emo Rorme 
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gen zu erhalten, ' 

14. Gleich nad Unterzeichnung bes gegenwärtigen Traßtats 
fol die Nachricht davon Im möglicher Eile an Die Generale und 
Armeen gefandt werden, damit die Beindfeligkeiten won beyden 
Geiten ſowohl zu Waſſer ale zu Lande aufhören. Dasjenige 
was noch während der Zwiſchenzelt vorfallen möchte, foll als 
nicht gefchehen betrachter werden, und durchaus Beinen Einfluß 
auf gegenwärtigen Traktat haben koͤnuen. Alles, mas allenfalls 
tn Diefer Zeit konnte genommen worden feym, mird gegenfeirig 
treulich zurädgegeben, 

15. Die bepden hohen kontrahlrenden Parteyen find aus» 
Brädtih übereingefommen, daß, von dem Augenblicke der Uns 
ferzeihnung des gegenwärtigen Traktate an, alle Rontributig: 
nen, Geldzahlungen, Requifitionen und Bisferungen aller Art, 
wie folde auch Namen haden mögen, aufhören, wie aud 
diejenigen, welche ſchon vorher ausgefchrieben, nit mehr eins 

trieben werden follen. Ebenfalls ift einverflanden, daß alles 

igentbum, welches in den von der Nordarmee Deutfhlands 
befegten Provinzen fequeßciet ift, den Eigenthuͤmern zjurüdges 
Heben werde. Ausgenommen find die Schiffe und Ladungen, 
welche den Unteripanen Sr. Maj. des Königs von Schweden, 
Hder deffen Allirten gehören. und in den Hafen der Derjogr 
thuͤmer Schleswig und Holſteia aufgebracht find ; folche bleiben 
Ihren jetzigen Gigenchümern, welche darüber frey und nad 
Boplgefallen Disponiren koͤnnen. Bon beyden Seiten follen Roms 
miffarien ernannt werden, welche, mit dan gehörigen Vollmach⸗ 
ten der bepden hohen Bonttahirenden Partheyen verfehen, ber 
auftragte find, gleich nah Unterzelchnung des gegenwärtigen 
Traktats die Zurückgabe und Empfangnahme der feiten Pläge 
mad abgetretenen Ränder, wie ſolches im Artikel 4 und 7 flipulizt 
‚worden, wie auch Die Räumung Sr. Majeftät dem Koͤnig von 
Dänemark gebörigen, und von den Truppen der Nordarmer 
Deutihlands befegten Befigungen, zu beforgen. Diefe Kom— 
mifjarien werden ſich in Güte über alle diejenigen Punkte ver« 
ſtehen, welche Hier nicht fpegifigiet werden Eönnen. Als unver« 
änderlibe Grundlage und Regel in der Verwaltung und dem 
Volmadten gedachter Kommiffarten, haben Die hohem kontrahi⸗ 
tenden Parthepen folgendes feilgefegt, ald: a) Das Herzogthum 
Säleswig mit Inbegriff der Feſtung Friedrihsort wird, gleich 
nad Unterzeichnung des gegenwärtigen Traktats, von bem allile⸗ 
fen Truppen geräumt. b) Die Truppen der Altirten werden 
von dem Augenblide an dad Herzogthum Holſtein, bis auf das 
sur Blokade von Hamburg beftimmte Porps, räumen, fo daf, 

eh nah Auswechtlung der Ratififation des „gegenwärtigen 

raftats, das ganze Herzogthum von den allilirten Truppen 
verloffen , und von denen Sr. Mojelät des Rönigs von Daͤne⸗ 
mark befegt werden wird. e) Die Feſtung Gluͤcſtadt wird ges 
räumt, and den Truppen Gr. Mojeflät des Königs von Daͤne⸗ 
Mark übergeben werden, und zwar gleih nah Auswechtlung 
der Rarififation des gegenwärtigen Troktats gegen die vorläuflr 
ge Ratififation won Seiten Er, könlgl. Dobeit des Aronprins 
jen von Schweden und in Erwartung derjenigen Sr. Majrftät 
des Koͤnigs von Schweden. d) Im Folge der zwiſchen benden 
Mächten wieder hergeflellten freundfchafilihen Relationen mer: 
den die ſchwediſchen Truppen, welche noch Im Herzogthum Hols 
Rein bis am deſſen gänsliher Räumung bleiben, ihren linter 
halt, zu Folge einer mt dem dänifhen Autoritäten abzuſchlichen ⸗ 
den brfomdbern Gonvention.. baar beiahlen. Genannte Auteri 
täten find gehalten, den Trupren alle Unterftügung zu leiften 
und den nöthigen Unterhalt zu verfhaffen, fo wie Diele dage. 
gen durchaus Peine Requifition, welder Art ſolche auch fenn 
mÖge, zu machen befugı ſeyn ſollen. e) Gleich nad Unterjeids 


mung des gräenwärfigen Tractats werben die ſchwediſchen Trup⸗ 
pen in Mormwegen einrüden und alle Dort befindlichen feſten 
Pläge defegen. Ge. Maj. der König von Dänemark verrflids 
tet ſich, im Diefer Dinfihe Die mötbigen Beſehle zu geben, 
fo wie Diefelben im nachſtehenden Mrrikel näher beftimmt worden, 
f) die ſchwediſchen Truppen werden Schwediſch Pommern 
und Die Jnfel Rügen den Truppen Se. Wiojeflät des Königs 
von Dänemark übergeben , fobald Die Feſtungen Friedrichehau, 
KRönigswinger, Friedticht ſtadt und Aggerhuns In Mormegen von 
den Eönigich ſchwediſchen Truppen befetzt ſeyn werden, 
(Die Fortfegung folgt.) 

Bermifhte Machrichten. 

Zu Hannover bıfand fi gegen den 2i. Febr. der Feld 
Marſchall Graf Stedingk, und der General Graf Ballmoden, 

Ausgewanderte aus Hamburg erzählten, der Fürft von 
Edmuͤhl Habe an den Straßeneden anſchlagen Icfien, daß, da 
bereits ein Monat feit der Berproviantirung verfloſſen fen, bie 
Ginmohner ihren Vorrang auf vier Monate in die Magazine 
zu liefern hätten, den Reit auf einen Monat aber im ihrer 
eigenen Verwahrung behalten, und nah Verbrauch defielben 
bie Stadt verlafien follten. * 

— —— — 

Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
@amstag, den 5. Märy. Die Uniform. Eine Oper. 
Sonntags, den 6. Miyy. Die Donau,Mire. (1fterTpell.} 

Eu Eu u u — — — 
Bertauf 
eines Bauernanmwefens zu Unterföhring. 

3367. (3. 0) Um 15. März früh 9 Uhr wird man im 
Drte Unterföhring die Gründe des abgebrannten Eenneshofes 
ganz im Konpiere, oder Tpeilweife an den Meiſtbietheuden vers 
kaufen, 

Diefe Gründe beftehen: . 

e) in 2 Tagmw. 90 Dez. Garten; 
bJ in ı Tagw. 80 Dej. Anger; 
c) in 37 Tagw. 89 Dez. Aecker; 
d) in 102 Zagm. 60 Dez. Wieſen. 

Die Adergründe find fehr gut, und flehrn alle in der 9ten 
Bonitaͤteklaſſe. Bom den Wiefen find 78 Tagm. 08 Dez. Roots 
Wieſen, die uͤbrlzen ober gut kultivirt. i 

Im gtundherrlichen Verhältnig find diefe Gründe frenftiftig 
jum Randrentamte Münden, und die Reichniſſe beftehen in 15 fl. 
28. fr. 3 pf. Stift, dann 5 Ed. 5 DW. Korn, ı Ed. 5 M. 
2 B. Walzen, 1 Sch.5 M. 2 B. Gerſte, und 5s Sch. 3 M. 
2 V. Haber Gilt. 

Noch dem ehendherrlichen Berhältniße sicht 23 das Lands 
Rentamt Münden und 1)3 die Pfarren Dbrrföhring. 

Zur einfahen Steuer, die aber auf jeded einzelne Grund, 
Erhd befonders autgefchlagen iſt, reiht dab Ganze gfl. 11 Er, 
5 Pfenning. A 

Raufsliebpaber mbarn ſich einfinden, und jene, bie nicht bes 
kannt find, merden Zeuanifie über Ihr Bermögen mitbringen, 

Actum den 253. Februar 1814. : 
Königlih-baterifhes Landgericht Münden. 

im Ifartireife 
Steprer, Bandrigter. 











Bey unterzeichneter Erveritton wird heute das pweyte 
Siuck der Blätter des Frauenverelus ausgegeben, 
Münden den 5. März 1814. 
— Erpedision der Münchner polit. 
Zeitung am Riudermart. 


Muüunſche ner 


Polhitif 


de Zeitung, 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Boirın allergnaͤdigſtem Privilegto, 


Montag 


—— 57 — 





1. März ısıa 


6 un u En — — 


Bürtemberg 

Die Hofjettung von Stuttgart made folgende, om 2. 
Mir, Bormittage daſelbſf durch Courier von dem Fönigliden 
Armerdorps eingeiroffene Nachtichten bekannt: „Mach dem Gar 
fedt von Monterean, am +8. Februar, marſchirte das Fünigk 
Unmerkorps aus dem am 19 bezogenen Bivouarq bey Gt, 
Aubin, am 20. bis Barberey St. Sulpiee, anderthalb Stunden 
son Trohes, den 21. nad Brenois, am 27. verfammelten fi 
die Truppen bey Nouilly, das Sauptquartier mar zu Werriäres, 
am. 25. marfhhte 25 nach Bandormores,; wofelbf} e8 den 24, 


flegen biieb, An Diefem Tage vereinigte fi ber Genrraimeior 


Salancr mit dem Regiment Nro. 3 Triedrich, und dem 
Sandregimentern Neo. 3, 4, 5 und 6 mit Dem Arme * 
su weldiem now vier oͤſterreichlſche Gwiraffierregimenter und 
GrenadierbataiDons Aicgen. 
Rorpe Die Urriergarde der großem Armer, und erhielt jun 
Wertäckung eine ruffifde Buiraffierdivions 80 deſehre dos 
Drfils von Spoy, pufürte bey Argouva⸗ die Aube, wofelbft das 
Sauptquartier blieb, Am 26, war das Panptquartier Der Dry 
"Soupetaise zu Thaumont, das des Feldmarſchauls Fürflen von 
Schwarzenberg zn Solombey. Au diefem Tage Abends um 6 
Eiger brachte der koͤnigl. preuß. General v. Hase dis erfreuffch⸗ 
Nachricht, daß ſich Der Feldmarſchall v. Blücer mit dem Gene 
ralen v. Bitom uud v. MWinzingerode vereinigt, und mit ifnem 
infhafrih bis Nogent vorgedrungen fey, und alfo int 
Site der frangöfifhen Armee ſſehe. Bierauf find fümmtliche 
Urmsekorps , fo mie Das Paiferlihe und Yürft Schmarzenbrrgts 
Me Hauptquartier, wieder vorwärts gegangen ; mar hofft, (dom 
Am 27. wieder tm Tropen einzurüden, Das Pönipl. Armeckorpo, 
welches jet über 26.000 Mann flark if, marſchirt auf Barı 
fire Seine, um ſich daſelbſt mit dem Korps des Feldzeugmel · 
fſters Stulay zu vereinigen, und den gegenuͤderſtrhenden Feind 
an zugreifem·⸗ 

Ein anderweltiger Bericht won der Armee erzählt folgende 
Umfbinde: „Das am 24 Fehr. zu Bar fur Aube angefomment 
Yauptquärtier ihrer kalſerl. toͤnial. Majeftäten 09 ſich am Ti 
ne SHaumont, und ein Tpelf defielben am 26. bie Rangred 
surüd. Am 2 war das Hauptquartier deb Fürften v. Shmarı 
senderg zw Bandorunred, und am 25. zu Golombiy. Tropes 
wurde nebft dem darin befindlichen Biefürten und Sranken Durch 
Kapitulation dem Jeinde übergeben. Dir Korps von Gtulay 
und Bihrenfein erlitten auf der Retraite am 24. einigen, jedod 
maderrhhtlihen Berlift, Der Nückug der nangem Armee in 
Wie Pofttionen How Bangres war ud beichtoffen, ald am 26; 
Wende um 6 Upr der Borigl, preufifche General 9. Bade die 
erfreulige Machticht bradte, dag Feldmarfihall Blücer ſich 
mie den Generale Bülow und Winjingerode vereinigt habe, 


Den 25. übernapmm Das 4 Iren 


vorwärts gegangen fep‘, und die Worpoften Biefer vereinigten 
Korps Bereits zu Mogent im Rüden ber felndlichen Armee 
Bepen. Hierauf Hat fh das Paupiguartier des Fürſten vor 
Schwarzenberg mwisder vormärts begeben, und man hoffte am 
27. wieder Meifter von Tropes zu fepn; die drey Gouyrraind 
wollten am 28. dahin abgehen, Kaifer Mapokeon hat ſich gegen 
den Feldmarſchall Ltücer, welder anf Sezanne marſchirt, ges 
wandt, und bloß das Aonps von Macdonald der Hauptarmee 
entgegen ſtehen laffen. Gegen dieſen miarfhlten die KRocps 
Graf v. Wrede, v. Wittgenftein, und Die rufſiſchen Barden 
und Referven, Der Kronprinz von MWärtemberg, zu deſſen 
Armerkorps eine Öfterreichifcpe Kuicafferdiviflon, unter deldwar; 
Seall Lieutenant Grafen 9. Neſtitz, 4 oͤſterreichtſche Grenadiers 
Batalllons und eine Diviſion ruſfiſcher Kutraffiere, ingleihem 
der mwürtembergifhe Genetal Balance mit 6000 Mann Ergaͤn · 
—— an getohen if, marſchirt auf Bar. fur: Seine, um 
mir den Feldgeugmelfter Giulap zu vereinigen, und gemein: 
ſchoftlich den gegenüberftependen Beind anzugreifen.“ 
Großfperzgogtgpum Baden 

Die Wllgemeine Zeitung enthält Bolgended aus Karls, 
rirhe, vom 2. Märg Ce. königk Bob. der Großherzog von 
Baden iſt Heute Drittag von bier in das Hauptquartier der 
verbündeten Mächte abgereist; nachdem er mit Millwirkender 
Energie fein volles Romingent fomohl, ald eine mwohlausgerä: 
ſtete Bandivchrmannfhafe in möglihft kurzer Zeit in das Belb 
gem: auch wegen Bed Landfturms für den eintretenden Motp: 

all eden fo zwefmäßig, als auf Die Lage feines Bandes und 
die Berbältniffe feiner Unterthanen woplderechnete Auſtalten 
getroffen hatte, 

Das badifhe Truppenkors Yon 15,000 Mann Infanterie, 
2000 Mann Kavallerie und 26 Kanonen, foR aus der Gegend 
von Straßburg aufgebrochen ſeyn, um ſich an die große Armee 
onzufhliehen. Eo wurde in der Diokade dir Rheinfeſtungen 
durch andere Truppen abgeloͤbt. 

Branktferert 

Srankfurt, vom #. Mär, Heute find ünfere Truppen 
w⸗lche bisher einen Theil der Garniſon yon Slogan ausmanten, - 
unter Anfügrung des Dr. Mojors Vogt, unter lautem Zus 
jauchzen, mit Mingenbenr Splele hier einmarfchirt, Geſtern iſt 
ehe Edatillon Fommender Kurier hier durch nach Hannover 
Yafjirt. 

Köln, vom 25 Fehr. Das Loos des Heiligen Vaters 
Plus VIE ſcheiut wieder eim Anderes geworden zu fepn, ale es 
nach dem in unferm letzten Blatte angeführten Schreiben des 
Biſchofs vom Trier zu erwarten fland, Def der Pabſt noch 
Im vorigen Monat von Paris abreifete, Mt gewiß; ader 7 if 
Du befürhtm, daß feine Bejkiimung nicht nad Rom war; 


denn In Briefen aus Paris wird Hefkimmt verſichert, dag der 
Aaiſer, weil er ihn in Sontainebleau nicht ſicher genug verwahrt 
glaubte, ihm ungeachtet feiner Geſundheltsſchwaͤche nach Yimoges 
geihide habe. -Die nämliden Briefe fügen Hinzu, Daß dem 
Pasıte auf Diefer beſchwerlichen Reife nur Die Geſellſchaft feines 
Brztes verſtattet worden ſey. Zwey Rardinäle, Die ihn begiels 
ten wollten, erhielten Being Erlaubniß dazu. Der Kardinal 
Pignateli ift wegen feiner Krankhalt zu Fontainebleau geblie. 
ben ; die übrigen Rardinäfle wurden aber fortgebrapt : naͤmlich 
Scotti vach Toulon; Mattel ua Alats; Rufo, Erzbifhof von 
Neapel, nah Graffe: Pacca nah Uzes: Dppisjomi nah Garı 
entras; Saluzze nah St. Pons: Gonzalvi mad Beſieres; 

tancadero nah Drange; Bitta nah Rismes; Gabrieli na 
Bigan; Gullffi und Somaglla on einen unbefannten Ort, 
Ruffo, Dorla und Dugnani find zu Paris, Die Generalvikare 
von Meceln Haben üffentliche Gebete für das Wohl Des peil« 
gen Baters angeordnet, R 

Bom 27. Febr Geſtern gegen 11 Uhr Morgens ift 
Ge. #. 9. der Kronprinz von Schweden yon bier nad Achen 
abgereifet. Einige Stunden früher war die Garde zu Pferde 
und dad Regiment Kronburg Infanterie aufgebrochen. Das 
Beibregiment der Rönigin, Die ſchwed. Fußgarde nebit Den Leihb⸗ 
Grenadieren und einigen Ruiraffleren rüsten gegen Mittag ein, 

Brüffel, vom 24. Fehr. Die Deputation von Belgien, 
werhe ih in Das aroße Hauptquattler der alllirten Mächte mit 
einer fo wichtigen Sendung für das Lünftige Schidfal unfers 
Bandes begibt, ift gefteen nad iprer Beimmung abgereifl, — 
©. Durchlaucht der Prinz von Würtemiberg iſt im Hiefiger 
Stadt eingetroffen. — Es fheint, daß in diefem Augenblicke 
Unterhandlungen zwiſchen den Die allüirta Truppen vor Ants 
merpen koınmandirenden General und dem franz. Rommandanı 
ten Diefed Plages angelnüpft Ünd; es if von Borfhlägen zur 
Hebergabe deſſelben die Rede. — Am 17. d. M. Morgens um 
31 Uhr find Die Alliierten in Toupnai eingerüdt. Der Prinz 
Bernhard von Sachſen Weimar befindet ih heute mit feinen 
Sadfen dafelbft. Die franz Armee Bantennirt oberhalb Bai⸗ 
fleus, dem etſten Dorfe des alten Frankreichs auf der Straße 
von Tournai nah Lie, drey Stunden von letzterer Stadt. 
Gen, Maifons iſt nach Paris abgereift. — Der Pübel aus 
einigen Quartieren hiefiger Stadt rottete ig am 21. Morgens 
anf dem Marktplatze zufammen und zeigte bösartige Gefinnuns 

‚weil man in der Beftellung der öffentlihen Beamten eine 
Beränderung vorgenommen und Perfonen gewaͤhlt hatte, deren 
Werth und Treue, derem Liebe zu dem Volke und zu der guten 
ade in den erften Augenbliden usch nicht anerfannt waren, 
Se. Erzell, der Graf von Lottum, Militärgouperneur won Belr 
gien Hat durch feine weifen Vorkehrungen die öffentliche Ruhe 
auftecht erhalten. Die aus preußifhen Truppen beflchende 
Garnifon, deren Mannszudt ihrem Muthe glei it, hat ges 
zeigt, daß fie mie Gelaſſenheit und Feſtigkeit eben fo Die Feinde 
Der Ruhe im Zaume zu haften, als fie die Feinde ihres Ads 
nigs durch Vergiegung ihres Blutes für Die gerechte Sache des 
Baterlandes zu befiegen weiß, Die Bürgergarde hat dieſelbe 
volllommen unterfügt; man Bann nicht mehr Gifer und mehr 
Bürgerfinn zeigen. Damit derglelchen Auftritte nicht wieder 
Holt werden, hat Ge. Erjell. nachftehende Prollamarion bes 
Bannt mahen und anfhlagen lafien, 

Protlamation an die Einwohner der Stadt 
Brüffel. Mit dem lebhafteften Mißyergnügen und fogar mit 
Unmillen habe id vernommen, daß Unrupfifter fih haufen, 
meife vor das Stadthaus und auf andere Plüge begeben har 
ben. Sch werde ein Rrenges Verhoͤt anſtellen laſſen und die 
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Strafbaren aller Sirenge der Seſetze äͤberllefern. Ich benach 
tichtige ſogar, daß ich In Zukunft alle Stoͤrer der öffentlichen 
Bude und Anftifter von Zufammenrottungen vor cine Militärs 
Kommilfion dringen lafen werde, um fie binnen 24 Stunden 
verurtheilen und beftrafen zu laſſen. — Wenn jemand gerechte 


. Klagen vorzubringen hat, fo wende er fih an mi, «es wird 


mir zum Dergnügen gereihen, ihn anzuhören und den Ber 
ſchwerden abzuhelfen, welde «er etwa erlitten haben Lönnte, 
Ein jeder muß willen, daß es Privarperfonen nicht safleht, ich 
felbft Gerechtigkeit zu verfhaffen, und die yon den hoben Als 
iteten fanktionirten Geſetze, Die bis auf aeue ren Befehl in ihrer 
ganzen Jntegeität beſtehen müflen, umguflürzen fuden. — &s 
kann den Einwohnern von Brüffel nicht unbekannt feym, daß 
die erſte Pflicht eines guten Bürgers Ruhe und Gehorfam ges 
gen die Geſetze ift, und dag, mweun fie fih zufammenrottem, 
um Veränderungen zu erzwingen, melde nur die höchſte Ger 
mals machen Tara, fe Die ganze Strenge dieſer Ge 
fehe auf ch laden. — Ich glaube mid daher um fo mehr bes 
fugt, von ihrer Seite den von der Regierung eingeſetzten oder 
beitätigtem Beamten fhuldigen Refpekt zu erwarten, da Brüffel 
als die erſte Stadt Belgiens den andern mit dem Benfpiele 
Der guten Drdnung vorausgehen muß. Brüfel am 21. Febr. 
1814. Der Souverneur der Stadt Brüffel, Graf v. Lottum, 

Diefer Tage wurde der Major Tuchfen vor den Poligeydis 
rektor gebracht. - Er iſt ald Epion angeklagt. Im Halsbande 
feines Hundes fand fi ein Brief des Kommandanten von Antı 
werpen, woriu dieſer aufs driagendfte um baldige Unterflügung 
bittet, und widrigenfals den Play nicht länger behaupten zw 
Eönnen erklaͤcrt. Dar befürchtet in Antwerpen eine Dungersnotp: 
Auf den Mäıften werden alle Lebensmittel für den Unterhalt 
der Truppen weggenommen. Allen Weibern, melde ſich aus 
der Stadt entfernen wollen, wird der Abzug geſtattet. 

Bremen, 

Bom 24. Januar. So eben erhalten wir aus dem Haupt⸗ 
Quarlier Se. Exc. des xwuſſifch kalſerlichen Herrn General em 
Chef, Grafen von Benanigfen, nahftehenden Armeebericht : 

Bünfter Urmeeberiht vor Hamburg. — Haupt⸗ 
Quartier Pinuedberg, den 12. Febr. — Da ber General 
en Ghef der pola. Armes, Graf von Benningfen, ſich vorge, 
nommen hatte, am 9. Febt. einen Angeif auf Wilhelmsburg zu 
machen, fo traf er folgende Anordnung für diefen Tag. — Der 
General Aprenfhild, der in Anmelenpeit des Grafen Walmoden 
das Truppenkorps vor Daacburg kommandirt, erhielt. Befchl, 
die Garnifon duch eine arte Demonfiration zw befchäftigen 
und dadurch den Angriff auf Wilpelmsburg, der auf 4 Ihe 
Morgens fergefegt war, zu unterflügen. — Die übrigen Trupr 
pen, unter den Befehlen St. Exc. des Grafen von Bennigfen, 
wurden beordert, in 3 Rolonnen nah den beflimmten Plaͤtzen 
in der Richtung von Wilpelmsburg zu marfhieren. — Bon den 
beyden erften Rolonnen, unter dem Commando des Generals 
Doertoroff, wurde Die 1. vom Generallieutenant Gmmed, die 2, 
vom Grafen Toliton befehligt, die 3 fommandirte der Geuetal 
Markoff. Die 1. Rolonne Des General Doctoroff und die 3 
füperen den Befehl, alle feindlihen Poften, die ſie auf ihrem 
Wege antreffen würden, zu überfallen und gurüdzumerfen, voll 
kommen aus, indem Die erfte von der einen Seite auf der gros 
Bea Straße von Hamburg nad Haarburg und die 3. unter dem 
Beneral Markoff von der andern Seite durchbtach: allein die 
Ankunft der Zolftopfhen Kolonne wurde Durch eine unerwartete 
Ueberſchweimung und andere Sinderniffe verſpaͤtet Nachdem 
der Seneral en Thef feinen Zweck erreicht hatte, befahl er dem 
Truppen, fid in Ihre alte Stellung zurückzuziehen. Der Zeind 
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Hat beo diefer Unternehmung an 1000 Mann Bielfirte und 
Zodte, worunter die deydea Beneräle von Dilen und Rome‘, 
ud 3 Gelonels find, verloren, uad ungefähr 900 bis 1000 Ger 
fargiae, wobeg ı9 Difijiere. — WHeberdieß ließ der Feind deym 
Andrang’ der tapfern Rufen 12 Kanonen, 60 Pulvertonnen, 
über 30.000 Patronen, 60 Drhoft Wein und viele andere Ler 
densmittel zurüd. 

Der Zweck der legten Unternegmmg am 17., die Zeriö* 
ewag der Brüde zwiſchen Hamburg und Haarburg, iſt volltom, 
wien erreicht; der offizielle Bericht Hierüber iR noch nice 
arſchienen. , ® 

Eine beträchtliche Anzahl der unglücklichen Bewohner Dan! 
Surgs hatwiederum in diefea Tagen die Stadt verlajfen mällen; 
de jagen aus, daß Beine anfletende Krankyeiten in Pamburg 
gerifd:n, obaleih vom Pitttäe viele Crank And und Häufig Bew 
ben, man fol oft in einec Nacht an hundert Mann beerdigen. 

Ztaliem 

Der Bote von Sid Tprol enthält folgende Artikel: 

Modena, den 18. Febr. Geſtera Abend find Se. Mai. 
Der König von Meapel pier angelommen, und heute Abends 
wieder abgereist. 

Reagio, den 19. Febr. Diele Raht find Se. Mai. der 
König von Neapel angekommen, haben zuerſt den Autoritäten, 
Darauf, nah einem Spazlerritt, dem oͤſtere. Gefandten Grafen 
Mier und dem General Rugent eine lange Audienz ertpeilt, 
Spät Abende find Se. Bai. wieder abgereiſt, wahrſcheinlich 
nah Modena jurüd. j 

Livorne, den 19. Fehr. Am 15. Morgens murben alle 
Rranten des hiefigen franzöffhen Spitals nah Pifa abgefüprt. 

Der Radt vom 16. erhielt der Eommandant dieſer Stadt 
Dosen von Der Prinzegin Eliſa. Bald darauf marfhirten 

700 Bana von unferer Garniſon nah Pifa ad, und «6 von 
Breitete ſich das Gerücht, Livorno würde den MWeapolitanern 
überlafien werden. Geſtera Morgens erfchien unter algemeinem 
Jubel ein Proklam des meapolitanifhen General WMinutolo. — 
Seſtern (am 18.) Nachmittags ward die Stadt unter dem Gr. 
ſchrey: Es lebe der König behder Sicilien! Es leben die Near 
politaner! — von 3009 Neapolitanern befeht; die Branzofen 
zogen üdh im die Gaſtelle jurüd. — Das Tragen der Feuers 
B:mıhre und der Kokarden ward allen Givilperfonen verboten. 
Dierauf kam heute General Lechi, Generalgouverneur von 
Zostana. Die Blokade der Gaſtelle ward gegen Mittag verordnet. 

Pifa, dem 18. Bebe. Geftern Morgens iſt Prinz Felit 
mit den franzöjiihen Truppen auf der Straße nah Genua abs 

ezogen. Dann erſchlen, unter dem unbefchreiblichen Freudens⸗ 
ezeugungen des Dolls, ein neapolitanifger Sommiffär, darauf 
General Dinurolo mit den Eruppen. 

Blorenz, den 20. Geit einigen Tagen zeigt ſich in der 
Gegend von Piltoja bey St. Marcello eine lebhafte Bewegung 
der Erde. Der Berg, auf dem Gaftell »Rigsano liegt, ſenkt ſich 

gen den Fluß Lima; viele Häufer find fhon zerſtoͤrt. Gin 
trägtliher Steid der sirada regia modenese iſt nit mehr 
gu vaflicen, 

Dom 22. Die Forts von Livorno haben fih am 20. et: 
geben: =: Rapitulariom ift bis jegt noch nicht publigirt 5 e8 et+ 
ſchien folgendes Proflam des Generals Minutolo: „Rivore 
aeſer! der lang erfehnte Augenblid if gekommen; Care Wünfche 
werden erhört. Im Raufe des heutigen Tages werden bie 
feanzöfihen · Truppen die Gitadele riumen. Stört ein fo 
glüdliges Ereignih mit dur Tumult. Wein Derz, fo ſehr 
e6 zur Gnade geneigt iſt, iſt unerbittlich gegen jeden, der Die 
Rupe zu ſtoͤren wagen joilte. Die frangbfiigen Truppen man 


‚tung nah Ghalons 


ichlren mit ihren · Waffen und allen milttärifcen Ehren aus ter 
Gitadefle. Der Eleinfte Jaſult gegen fie würde für den Thäter 
Die fürchterlichtten Folgen haben. : Ih befeple ausdrütlid, 
daß die frandfiihen Truppen refpeetirt merden. Bivernefer ! ich 
bitte Euh um einen Bewels Eures befannten- verfländigen 
Betragins! Ruhe und gute Drdnung iſt alles, was id von 
Guch begehte. Ih Hin im Borand übergeugt, hr werdet 
rubig ſeyn, umd Sud alcht des miläriichen Beilrafung aus⸗ 
feen.“ Hierauf zogen die franzöffden Truppen, eöfortirt vom 
meopolitanifcher Ravallerie, zum Thore nah Pifa Hinaus. m 
derafelben Augenblick flogen von allen Seiten Barken auf die 
Rhede hinaus, um dem engliſchen Schiffen die frope Nachricht 
zu überbringen. Zugleih wurde Die Eröffnung des Dafens vom 
General Minut olo bekannt 5* 
— Fran46669e—0 Reid, 

Tropves, vom 19. Febr. Aus dem Hauptquartier Brayı 
für- Seine, den 17. Febr. Die Eruppen der Allilrten fegen 
ihre Dperstiomen mit Dem nämlihen rafchen Gifer und der 
nämlihen Winteacht fort, welche alle Greigniffe dieſes riefenmäfr 
figen Feldzugs ausgezeichnet haben. Alle Anftrengungen des 
Zeindes waren vergeblih, und Die Geſechte vom ı1., 12. 
und 13. za Montmirail und bey Ghateau Thierry, zwiſchen 
Napoleons vereinter Macht, und einem Bleinen Theile der rs 
mee des Feldmarſchall Blücher, konnten Des letzteren Fortfceitte 
nur augenblidiih aufhalten. Einige einzelne Korps wurden 
überfallen und mußten id mit einigem Verluſte in der Mich⸗ 
rüdsiehen, allein die Ankunft des Gene, 
rale Baron von Winzingerode, welcher zu Seiffons 4008 
Dann, drep Generale und 13 Ranonen in feine Gewalt bes 
kam, zwang den Feind, feinen Ruͤchug ſchleunigſt anyuteeten 
und Die Armee des F. M. Blücer, welche nach ihrer Bereinis 
gung mit dem Korps des Gen, Winjingerodt, dermalen 80,000 
Mann ſtark iſt, hat wieder die Dffenfive ergrifen und verfolgt 
den Zelad auf der Straße mah Paris mit lebhafiem Nachdeud. 
Während Diefed vorging, hat der rechte Flügel der Alllirten, 
welcher die große Armee ausmacht, unaufpörli neues Terrain 
gewonnen ; am 16. wurde das große Hauptquartier nah Bray 
verlegt, und die Avantgarde fleht mur mod im einer Pleinem 
Entfernung von Paris. Mapoleou, von allen Seiten bedropt 
und gedrängt, weiß micht mehr, welder Armee er zuerit ent⸗ 
wegen gehen fol. Ben diefer Rage dee Dinge müſſen wir in 
Kurgem fehe entfcheidende Refaltate erhalten. — Man hat fürzs 
li eine reitende Poft errichtet, welche täglih von Ghalonss 
für . Marne dur Naucy Direst nah Brankfurt abgeht. 

Der Öftereeihifhe Beobachter ſagt: „Nah Berichten aus 
Troyee vom 19. Behr. iſt Soiſſons vom Den zum Armee“ 
Korps ded Generals Grafen Winzingerode gehörenden Truppen, 
unter Kommando des Generals Szernitfef, am 14. diefes mit 
Sturm erobert worden. Der feindlihe General Rusca blieb 
auf dem Plage, fein ganzes Korps ward aufgerieben. Der 
Brigadegeneral Longhamp, viele Stabes » und Obrroffiziere, 
3000 Wann, 13 Ranonen, eine Menge Munitionswagen und 
Pferde fielen in die Hände der Gieger. 

Die zu Tropes am 22. Bebr. gedrudte preußifche Zeldı ' 
Zeitung enthält gar Feine neuere Rahrichten von den Armeen, 

Der bftecceichifcge Beobachter euthaͤlt Folgendes: Die Bus 
mwegungen, melde der Zeind feit feinem Rüdyuge über Mont⸗ 
mirall gegen fa Ferte ſous, Jouarte, mit feiner HDauptmacht 
gegen die Seine herab unternommen hatte, haben Den Ober⸗ 
Befchlöhaber der verbünderen Hauptarmer, Beldmarfhall Fürs 
ften von Schwarzenberg, veranlaßt, Die aufs rechte Ufer dies 
ſes Flußes zur Beobachtung des Feindes vorgerüdien Rorps 


dee Generale Wittgenflein und Wrede, welch⸗ am 17. bey 
Nanzid und Donnemaris von einer fehr überlegenen Macht 
angegriffen wurden, aufs linke lifer der Seine zurücywjiehen, 
und dafelbjt mit der gangen Armer eine koncantricte Stellung 
su nchmen, um ſich zugleich mit dem F. M. Blücher, der alle 
feine Rorpd am 127. wieder vereinigt hatte, im nähere Barbins 
dung zu ſetzen, und Die Abiüche Des Feindes, auf einzelne 
Korps mit überlegemer Macht zu wirken, zu wersitelm. 

Nachdem die bepden Korps der Generals Wittgenſtein und 
Birede ihren Rückmarſch über Die Seine im größter Otdnung 
Demerfftelligt Yatıen,, wandte ſich ber Feind am 18. gegen 
Montercau, und entwidelte eine Macht von 58 bis 69,000 
Mann vor Diefem Punete, wo Ge. Bönigl. Hohelt der Krons 
Prinz von MWürtemberg mit einem Thelie Ihrer Truppen Die 
Hoͤhen auf dem rechten Geimesilfer noch befegt hielten, welche 
Stadt und Brüde beberrfchen. Troh den Nachtheilen Diefer 
Page wurden ale Angriffe des Feindes mit heldenmürpiger Tas 
pfereit zurüdgemorfen, und Se. koͤnigl. Doheit zogen Sid, 
den erhaltenen Befehlen gemäß, erſt mit Einbeuh der Nacht 
vor der feindlichen Uebermacht auf das linke Seine ı Uſer. 

Das Hauptquartier des J. M. Färfen v. Schwarzenberg 
wurde amı 19. nah Troyes, ald den Mittelpunet ber Opera, 
tionen werlegt. 5. M. Bluͤcher traf mit dem feinigen Tags 
darauf im Arris» fur: Aube ein, und rinfte am 21. nah Mery 
vor. Gümmtliche Korps der verbündeten Armeen hatten Die 
ihnen angewiefenen Stellungen befegt,, up brannten vor Be⸗ 
gierde, ſich mit dem Zeinde zu ıineffen: 

Nach einem Privarbriefe von der Armee, aus Ghaumont 
som 24. Febr, Mittags, befand fi damals das Hauptquartier 
des Zürften von Schwarzenberg, fo wie der Kaiſer Alerander 
und der König von Preußen in Diefer Stadt. Der Raifer von 
Defterreih. und dab fihreibende Hauptquartier, mebfl den Binis 
ſtern Stein und Hardenberg, waren zu Ehaumont. Die Dom 
goften ſtas den diſſelis Mery am der Seine, Die frauzoͤſiſchen 
jenfritt. Da man einer Hauptſchlacht entgegen fah, war das 
Fuhersefen in mehreren Rolonnem etwas zurücgefchicht worden. 
Der Graf von Arteis- mar auf feiner Reife an vielen Orten vom 
Bolte mit Freudensbezeugungen aufgenommen worden ; in 
Befoul fol ihm das Belk die Pferde ausgefpannt und ihn im 
Die Stadt gezogen haben. Un Lebensmitteln fehlee ed Dem 
Armeen wicht; inzwifgen mußten fie aus entfernten Begenden 
gerbepgefhafft werden. Die Duartiere waren ſchlecht. Man 
khäpte Napoleons gefammte Streitkräfte auf 140,008 Mann. 
Das Gerücht ſorach von Adſchli⸗ßung eines Waffenſtillſtandes 
auf 8 bis 14 Zage- 

Spyontiem 


Der beutfche Beobachter ſchreibt aus Eondom unterm tn 
Tebe.: „Zufolge eines durch Die Aurora, Kapitän Deore, von 
Gnernfep, überbrachten Rapporis des Lotde Wellington, find 
Die Refte der Armee de Marſchalls Soult gaͤnzlich geichlagen, 
and unfer Heer ift im Anzuge auf Bordeaur begriffen. Bas 
yarme ſcheint man bio blokiren gu wollen. Unſere Truppen 
wurden allentyaiben mit auftichtiger Brundfhaft aufgenommen. 
Mägerss über dieſe Borfüle wird erwartet.“ 


Großbritannien 
Korborm, vom 4 Febr. Man Hat noch einiges ir Ber 
eh Des Traktats von Bonaparte mit Jerdinand VU., Abnig 
wor Spanien, erfahren Der Heijog von Sam + Carlos über 
brachie hun Im der Macht auf den 4. Tan. ju Aranjuez, mebit 
aluem Briefe Des gefangenen Abnigs aus Bolenep am die Ra 
wasiheft son Spanien. Der Ränig beyeuge in isnem Briefe 


* 


feine Dankbarkelt und ſriue Zufriedenheit für die Aufopferun 
en der fpaniıhen Nation und für ihre Mapsnglickeit an feina 

erfon ; Er lobt fehr den auddanernden Muth der Gagländer und 
die treſtiche Anfüprung des Lord Wellingtone, fo wie die Der ra 
niſchen Generäle und der Derbündeten. ESr fagt ferner, daß der 
Kalſer Napolıon and rigenem Antriebe ihn duch den Grafen 
Lafotet erfuht habe, einen Friedendtraftar mit Frankreich su 
fließen, welchet zur Grundlage habe, Die Fecolafſung 
feiner Perfon und Die Wiederherſtellung feiner Regierung 
ohme irgend eine Winfhränkumg:; daß der Deriog von San- 
Gatlos daher von ihm ausporifirt worden feg, um mit dem Grafen 
Baforet zu unterhandelm, und Daß folgender Frirdenstrakiat dar: 
auf entworfen fen, welchen er an Die Megentfhaft zur Geneds 
migung überfende. ‘ 

Die Regentfbaft erklaͤrte hierauf, daß fie übereinftimmend 
mit dem Befchluß der Gortes vom Janur 1814 umd ihrer Ber+ 
pfichtung gegen Eagland, in Erine Unterhandiungenen und kelr 
nen WaffenſtiUſtand eingehen könne, fo lange der König gefame 
gen wäre, es fen denn mır Sinſimmung Gnglonds. Birfer Gr- 
tlärung fügte die Regentſchaft Die Antwort an den König Fers 
dinand, Dur den Derjog von San: Garlos,, bey, und fügte 
noch hinzu, daß obiger Friedenotraktat daher als micht geichiof: 
fen anjufehen feg. 

Dbdiger Friedenotrattat iſt zu Baleney den 15. De. 1813 
unterzeichnet, und befteht aus 15 Zrtileln. Mehrere betreffen 
die Imabpängigkeit Spaniens und die Wiederperftielung der Res 
gierung des Königs Ferdinand. Die von den Franzofen befeh! 
ton Pläge follen, in dem Buflande, worin fie genramärtig 
find, zurücgegeben werden. Der König Ferdinand verpflichtet 
fi, Spanien nebit allen dazu gehörigen Bellkungen vol 
nämlih aber Port Mahen ımd Geuta, au behaupten. Es fol 
eine militairifche Uebereinkunft gefhloffen werden, nah welcher 
die Branzofen und Engländer gleichelitlg Die Halbinfel väms 
men. Bonaparte und Ferdinand find übereingefommen, die 
Sexrrechte von Europa aufrecht zu erhalten, nach dem Litrechete 
Frieden, und und fo wie fr 1792 beflanden. Die Tranzöfiidhe 
Barnijom zu Pampeluma, Die Gefangenen zu Gadir, Gorunna 1e. 
und die in den Händen Der Engländer follen zuruͤdkehren dürs 
fen. Ferdinand foll an feine Eltern 30: Millionen Realen jährs 
Hab zahlen, und nad dem Tode feines Baterd 2 Milionee 
Branten an feine Mutter. Ss ſoll ein Handelstractat zwiſchen 
Brankreich und Spanien gefchloffen werden, übereinftimmend wit 
Dem, welcher vor 1792 beſtand. 

Bermifdte Radridtem, 

Drffentlihe Nachrichten ſprechen von einem großen Steg, 
melden die alllirten Mächte am Schluſſe des Monats Februae 
über den Feind errungen, der ben Diefer Gelegenpeit genötpigt 
worden fenn fol, in größter Unordnung die Flucht zu ergreifen, 
Ban: firht als Folge der daben erfochtenen Vortheile dem nahem 
Ginmarfche der Auiirien im Patis entgegen. 


— — — — —— 


Anm die Mitglieder der Harmonde. 

3395. Die Juflen hindurch iſt jeden Wittwoch Geſelſchaſt 
in der Harmonie. Am 9 dieſes werden diefe GeſeSſchaftem 
welde um 7 lihr Abende beginnen, mit einer muſitaliſchen 
Unterpaltung erdiinet. Münden den 7 März 1514 

Der Ausfhuß Der Darmonke. 





3387. (5 a): ep Dem Kaufmann Margreitter iw 
Bee Weinſtroße Nro, 1650 find frifhe Auquilss: im Todi am 
gelammen, 


——— 


Deylage zu 


3383. (3 a) Auf Anrufen der Dar Sraf v. Rarofeeifden 
Krebitorem werden die jur Gantmaſſa die Mar Graf v. Larofee 
gehörigen Landgüter Mauern, Thuldath und Hagflorf im Ziarkreife 
am Dienftagden 12. Adıil Dormittage 9 Uhr von riner kdniglichen 
Aprrllationsgeriditd Rommiffion an dem Meiftbietbenden sulva 
ratiieatione der Glaͤubiger verſtelgert werdem Kanfeliebhaber 
mögen fi daher am befagten Tage in dem hieſigen Appellas 
fionsgerihtögebäude einfinden, und ihre Anbothe zu protetofl 
eben. 

a Dentelden wird anbey eröffnet, daß ihnen unbenommen fey, 
In der dießfeitigen Regiftcatur die ältere birfalfige Bursanfhläge 
und Gegenanfhläge, und bey dem Patrimonialgerichte Mauern 
Lie neuern derieh Meberfhläge einzufehen, Die erfoderliche Ans. 
Funft zw erholen, fodann Die Güter ganz und theilweiſe in 
Augenſchein zu nehmen, 

Dünden, den 28. Febr. 1814. 
Königlid »baierifhes Wopellations »Berigt 
bes ee 

pP: irector. 
vo. Sıllle. 





Berffeigerung 
3351. (2 a) Auf Andringm der Gläubiger des Eaifenfie: 
der Andreas Auracher dadier wird Deffen Haus in der Send, 
lingergaffe 4B GSrundbuchs 745 nebſt Yen zur Gaifenfles 
derep Gerectigkeit gehörigen Requifiten Öffentlih salra zatifica- 
tione Creditorum verfeigert. 

" Raufsliebhaber gaben ſich auf den 31. Mär, Bormittags 
von 9 bis 12 Ihr im: Dieffeitigem Stadtgerichtegebaͤude einzu 
finden, und ihre Aubothe zu Protefoll zu- geben. . 

Münden den 18. Februar 18141 . 
 Rönigligsbaierifhes Stadtgerigt Münden 

— Geragreß, Dirmtor. 

Böhm. 
Berfeigerung 

3372 (5. 6) Das am der Burgfrisdögränge bey Schwabing 
ſich defindlide zum Gumeindevermögen eigenihuͤmliche gehörige 
fogenannte Straßfmiannpäuschen mebit dem Dabep befindlichen 
Särthen wird in Folge erlaffener anädigfter Weiſung eines 
Bönigi. Senerallommilfäriates des Ilarkreiſes ats Areisadminiftras 
fion Der Stiftungen und Aommunen d. d. 12. dieß im Wege 
Der Öffentlichen Berfleigerung nad ben Berkaufsmodalitäten von 
2: Bebr. 1808 veräufer, 

Zur Bornapme Ddiefer Verkauftverhandlung hat man auf 
den 15. März diefes Zapre eine Rommiflion anberaumt. 

Raufsluflige werden denmad eingeladen an bemeidten Tag: 
von io bis 12 Ahr auf den Büreau der unterzeichneten Admir 
miftrarlon, welches ſich auf dem Gtadtrathhaufe befindet zu ars, 
feinen und ihr Anbot ad Protocullum zu geben. 

i Den 24. Eebr, 1814. j 
Königl. Aommunal, Adminiftration der Haupkı 

2 und Refidensfladt Münden. . 

v. Mittermayr, Adminifttator. 


“ 





Betanntmadung. 
3559. (2. 5) Die unterzeichnete Spegiallommiffton ladet 
jene Stastsgläubiger, welche altbaierifhe fogenannte Werks oder 
Binsjaplamiskapitallen befigen und die Hierauf ih beziehinden 


Neo. 57 ber politifchen Zeitung. 


—— 


Urkunden, Schuld und Transportbriefe, oder Beffionen bisher 
nicht vorgelest- haben, hiemit ein, dieſelben mit gleichlautenden 
und geftempelten Abihriften fürderlih Dießorts zu produsiren, 
und zugleich Die letzte Zinszahlung nedſt dem Betrag der Zins 
Ruͤdffaͤnde anzuzeigen. Nach gefbehener Bergleihung der Abs 
f&riften mit den Driginalien folgen Ieptere uneinitelig- zurüde. 
Da Se. Mai. der König die Liquidatlon in Bälde wollen 
Deendigt miflen : fo wird, zufolge allerhoͤchſten Inftruftion ers 
Märt, daß man die Vorlage Der Beweismittel im Berlaufe der 
künftigen Monate Mär; und April um fo zuverläßiger ermartete 
als nad Derfiuffe Diefes Termins die Spezialtomnrtiffior ihr Ge 
ſchäft in Bezug auf dieſe Schuldaattung ale beendigt betrachten 
wird umd jene Gläubiger, welche ſich dießorts nicht gemeidet 
haben, ſich felbft zufchreiden muͤſſen, wenn fie dann von der Li» 
quidarton ausgefhlefien bleiben, feine Zahlung ihrer Zinfe er 
holten. nicht zum Beſitz der In 5. 5 der allerhöhften Berord: 
aung vom 17. Nov. 1811 zugeficherten meuen Dbligatlom ge: 
langen, ſohln auch an: der mir den Hquidirten Foderungen eim; 

guleitenden Berlofung Eeinen Anthell haben. t 

Münden, den 25 Februar 1814 ' 
Rdnigl. Spetial Staats: Sch utden,.tiyguida: 
. stensSommiffion für Altbabera. 
von Dbernberg. 
Zoll, 





Borladung 

‚3561. (3 a) Der k. Artillerie Öbrrlieutenant Peter Mein, 
aus Mannheim gebürtia, ffarb am 10. Zoͤner 1813- im Kloſter 
su Zabiafy und pinterlich eins legtwillige Ausrdnung über feis 
nen Nachlaß̃. 

, . Man fodert demnach Jedermann, welcher aus irgend einenr 
Rehtsgrunds Anfprüde gegen defien Rüdlaf machen zu können 
glaubt, hiemit Öffentlich auf, Innerhalb 30 Tagen, von dem 
Zage der Befanntmahung am gerechnet, feine Rechte um fo 
mehr hierorts geltend zu machen, als er außer deſſen nicht mehr 
gehört werden mürbe, 

Münden den 24. Februar 1814; 
. Das 
Königlide Artillerie Regiments Gommande. 
Halder Oberft.- “ 





Betanurmadung. 

53581. (3; 0) Der durch das organifche Edikt über das 
Beterinärwefen ( Regierungsblatt 1810, VII. Srüd, $ 24) 
worgefchriebene Unterricht fürdie Huf: und Beſchlagſchmie⸗ 
de nimmt mit Binfiigem Monat April feinen Anfang. 

Ale diejenigen, weldie das Recht des Hufdelchlage 
als Meifter ausüben, oder einer Befhlagfdmiede 
vortehen wollen, haben fib daher noh vor dem 1. 
Bpril an der unterzelchneten Schule zur’Cinfdgreibung elnzufm 
den, und durd Ratfuhung der unerläßlihen Approbation Der 
allerpöhften köntgl. Verorduung Genüge zu leiften, 

Münden, den 1. März 1814. 
RKönigl. Eentral. Brierinärfgule 








. Edietal,Borladınng 

3586. (3. a) Das Landgerichtliche Gantdektet gegen den 
Baptit Marie von Schmid auf Kochheim zu Schwabing dirp 
Gerichto iſt in wolle Rechtokraft erwachlen.- 
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@3 werden demnach folgende Ediktatage beflimmt, und zwar 

ad liquidandum Donnerflag der 31. März; 

ad excipiendum Samitag der 30. April; 

ad concludendum Mittwo der 1. Juno, wo in der erften 
Hälfte re- und in der swenten buplieiet wird. 

Wer aun an den Gemeinfbuldner von Schmid aus was 
immer für einen Ziel eine Foderung zu machen bat, wird ents 
weder in Perfon , oder duch einen hinlänglih bevollmoͤchtigten 
Anwald sub poenapraechisi zu erſcheinen wiflen. 

Signatum den 25, Behr. 1814, 
Königl. bater. Randgeridt Ründen 
im Sfarfreife 
Steyrer, Landrichter. 


Gdike, 

3366. Nachdem Lorenz Floßmann, Mefneranderlgutsbefiger 
zu Moofach fein gefammtes Anweſen den Greditoren zur Befries 
Digung ihrer Anfprühe überlaffen, fo wird baffelbe auf Anfur 
den und salva ratificstione Der Greditorfhaft im Wege der 
Öffentlichen DVerfleigerung an den Meiſtbiethenden überlajjen, 

Diefed Anmefen beiteht ; 

a) in einem Haus; 

b) Grasgarten in 1 Tagw. 14 Dejim, 

c) Ader in 49 Tage. 8ı Desim, 

d) Wiefen in 69 Tagw. 48 Desim, 

e) Holzantheil 1 Tagw. 38 Deyla. 

Die darauf haftenden Laſten, fo mie die Raufsbebingnifie 
Eönnen bevm P. Rondgerichteeingefehen werden, und werden Den 
Käufern vor der wirklichen Berfteigerung sröffnet werden. 

Zu diefem Ende hat man auf Dienftag den 22. Mär; um 
9 Uhr Vormittag 9 Uhr in loco Mooſach Berfteigerungstermtn 
angefeyt, an melhem Tage fih Raufsiuftige im Meßnrranderls 
Haufe einfinden, und ihre Anbpte von 9 bis 12 Uhr Bormits 
tags ad protocollum geben koͤnnen. 

Fremde, und unbekannte Käufer haben ſich durch obrigkelt⸗ 
Ude Sitten, und Bermögenszeugniffe ausjumeifen, und das 
Anweſen kann in der Zwiſchenzeit befichtiget werden. 

München den 19. Febr. 1814. 
Köntgl. baier. Landgeriht Münden 
im Iſarkreis. . 
Steyrer, Landrichter. 


Berkauf 
eines Bauernanweſene zu Unterfbhring. 

3367. (3.6) Um 15. März früh 9. Uhr wird man im 
Drte Materführing die Gründe des abgebraunten Sennrshofes 
ganz im Konplere, oder Theilweiſe an den Melfibietpenben vers 
kaufen. 

Dieſe Gründe beſtehen: 

a) in 2 Tagw. 90 Dez. Garten; 
b) in 1 Tagm. 80 Dej. Anger; 
ec) in 37 Tagw. 89 Des. Aeder; 
d) in 102 Tagmw. 60 Dez Wieſen. 

Die Aergründe find fehr gut, und ſtehen alle in der 9ten 
Bonitärsllaffe. Bon den Wiefen find 78 Tagw. 98 Des. Moos 
Wieſen, die übrigen aber gut Bultioirt. 

Im geundperrlihen Verbältniß And diefe Gründe frepftiftig 
sum Landrentamte München, und Die Reihniife beſtehen in 15 fir 
28. Br. 5 pf. Stift, dann 5 Sch. 3 M. Kom, 1 Sch. 5 M. 
28. Walsen, ı St. 5 M. 2 B. Gerſte, und 5 Sch. 3 M. 
2 B. Hader Gilt. 

Nach dem zehendhertlichen Verhoͤltniße zieht 2)5 das Land; 
Rentamt Münden und 1)5 die Pfarrey Operföpring. 





Zur einfahen Steuer, die aber auf jedes einzelne Grund, 
Stuͤck befonders ausgefhlagen iſt, reiht das — 9 * 
———— 

aufslie er mögen aden, und jene, di 
kannt find, werden Zeugniffe über ihr — — — 
Actum dem 25. Februar 1814. 
RAöniglihsbaierifhes Landgerigt Münden. 
im Jfarkfreif« 
Steprer, Randrigter. 


— 

379. (3: a) Der verſtorbene Pfarrer Sebaſtlan Kramer 
Befterpolzpaufen dieß Gerichts machte in feinem Teftamente 4 
folgende Berfügung : 

„Meinem Bruder ran; de Paula Kramer, welcher vor 40 
Jahren ale Schneidergefeü ins Ausland gereifer ift, und felt 
dem von fi nichts mehe hören lief, und Zweifels ohne nicht 
meht lebt, leglre ih, wenn er nod leben follte, 200 fl.; lebt 
er aber nicht mehr, fo vermache ich diefe 200 fl. den baleriſchen 
verwundeten Kriegern.“ 

De nun von dem Aufentpalte, Brben ober Tod diefes Frany 
Paul Rramerd Hierorts nit das Mindefte befannt ift; fo wich 
berfelbe hiemit edictaliter aufgefodert, um fo gemiffer sub Ter- 
mino von drey Monaten, vom heutigen Tage angerechnet, ſich 
genügend auszuweiſen, daß er ſich noch am Leben befinde, alt 
nah Berfluß diefes Termins das befagte Legat den ihm ſubſti⸗ 
tuirten vermundeten baierifhen Kriegern ausgehändiget werben 
würde, Beſchloſſen den 25. Febr. 1814. 

Königl. baler. Randgeriht Dachau— 
im Iſarkreife. 


Belasunntmadung. 

' 8392. Da fih zu dem unterm 22fen September vor, 9. 
(Nro. 235 diefer Zeitung ) ausgefchriebenen Georg Reifcelichen 
Anmwefens zu Oberndorf am BVerfteigerungs » Termin Bein Käufer 
gemeldet hat, fo wird Diefes Anweſen, auf neuerlichen Antrag 
der Brundperribaft, im Ganzen oder nad einzelnen Tprilen, 
nochmals Dem oͤffentlichen Verkauf oder der Verpachtung auss 
gelegt, und hiezu auf Montag den 14ten fomminden Monats 
Mir; Tagsfahrt anberaumt, 

Raufs» und Pachtliebpaber können an Ddiefem Tage früh 
bis 9 Uhr in der Reifhelfchen Wohnung ju Oberndorf fi eins 
finden, und ihre Gebote zu Protokoll geben, 

Am 25fen Februar 1814. 
Röniglid:baierifhes Landgerlcht Dachau. 
Licent. Heydolpoh, Landrichter. 


Bekeanatmachunq« 

3389. (3 a) Es wurde ber Öffentliche Verkauf des Mörths 
Anweſen in Pfronbach ganz oder theilmeife beſchloſſen, und hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß felbiger Donnerflag den 31. März d. 
9. hier begm Randgericht Diorgens 9 Uht vollzogen wird. 

Diefes Anweſen beſteht aus elmm hölzernen Wohnhauſe mit 
den nöthigen Dekoromiegebäuden, aus 27 1j8 Tagw. Feld⸗ 
17 1j2 Tagm. Wied, und 11 Tagw. Poljgründen, alle gur 
arrondirt. 

Der grundperl. Nerus iſt Erbgerechtigkeit zum kön. Rente 
amt Grding pr. 1 Hof mit folgenden Abgaben. 





Grundfteuer 35fl. 9 fin 
Schutzgeld fl. — 
Schatwerlgeld . 16 Er. 


fl 
Grundperriihe Reichniſſe an Stift und Gilt ° 
13 fl. 20 Er, 1 pf, 


Getreidbienft zufammen 12 ShHäf; 3 Mepen 5 Biertel, 
Ale, welche kaufen wollen, haben fih am. genannten Tage 
Hierorts einzufinden, und fi zugleich über Vermögen zu legis 
timiren. e 
Den 1. Min 1814. 
König. baier. Bandgeriht Erding. 
Beindler, 
Raifer. 


Gdyittal» Borladung. 

3578. (5. a) Joſeph Wiefelöberger, Weinzierid Sohn von 
Boldern, hat fih vor 20 Fahren angeblih nah Defterreih 
entfernt, und feit 15 Jahren von feinem Aufenthalt Leine Aunde 
mehr gegeben. 

Da nun deffen Inteftaterben um Ausfolglaffung feines in 
hleſigem Randgerichtsbezicke liegenden Vermögens von 250 fl. 
die Birre ftelten, fo wird Joſerh Wieſelsberger hiemit aufges 
fobdert, Innerhalb 3 Monaten von feinem Aufenthalte um fo 
mehr Nachricht zu geben, ald man widrigen Hals das befragliche 
Bermögen feinen Erben gegen Rautiom verabfolgen laſſen würde. 

Unter gleichem Präjudis haben diejenigen, welche ex quoris 
titalo Anfprüde auf das Wirfelsbergifhe Vermögen zu haben 
slauben, felbige His dahin unter dem Präjudize des Ausſchlußet 
geeignet zu begründen. 

Actum, den 24, Februar 1814. 
Rönigl, baier. Randtgeriht fandeaput 


im Sfarteeife . 
Pölz!, Bandricter, 


Ediktalsfaduug. 

5347. (5. 6) Nachdem die häuslihen Umflände der Platt» 
nerifden Göeleute in der Muͤuchnerau fo fehr im Verfall geras 
then find, Daß bereits von Seite der Grundherrſchaft auf Den 
Berkauf des Anwefend gedrun®n wird; fo werden biemit fämmt: 
Ihe Intereffenten, welche auf obgedachtes Anweſen mas immer 
für Anfprüde zu machen haben, vorgeladen, auf den 15. Bär 
1814 zur Liquidirung ihrer Foderungen und Stellung der ger 
eigueten Periten entweder in Perfon, oder dur Hinlängli 
bevoümäcdrigte Anwälde sub poena praeclusi bey Diefjeitigem 
Landgerichte zu erſcheinen. 

Den 15. Bebr. 1814. 
Köntgl. baier. Landgericht Landshut. 
- Pölzl, Laudrichter. 








Amortifations:Grkenntniß. . 

3585. (3. a) Da die dem Kamerer Kaspar Ber, Pfarrer 
su Großpartpening zu Berluft gegangene, und unterm 11. Nor. 
v. I. auögefhriebene Landſchaftl. Ehuldobligation pr. 105 I 
innerhalb des präfgirten gefegliden Termin blerorts nicht pro⸗ 
dusirt wurde, fo wied jelbige hiemit amortiſtet. 

Actum Micobach am 28. Febr. 1814. 

Rönigl. baier. Bandgeriht Mießbach 
im Ifarbreife 
Wiefend, Landrichter, 





u. m LE 
r ontag den 21. r5 gegenwärtigen Jahrets wirb 
die in huefiger Dauprfladt befindliche —— —— 
im Ve: feigerungemwege verkauft. 

Diefe Mühle beflcht in einem Wohn, und Nebenhaus, in 
einem Stadel von Holz, und in einem Wursgarten von 1j4 
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Tagwert, und e8 befinden ſich dabey zwey Mäblgänge, und 
erne Soͤgmuͤhl. 

Raufslufiige Lönnen dieſes Anmwefen tägfih in Augenfchein 
nehmen, und am befagten Tage ihr Anbot von Vormittags 8 
bie 12 Uhr auf dem koͤnigl. Stadtgerichtsbäreau zu Protokoll 
geben, moben aber erwartet wird, daß fich jeder Käufer mit 
einem obrigkeitlihen Zeugnige über fein Vermoͤgen ausweljen 
werde. Den 25. Febr. 1814. . 

Königl. dbaier. Stadtgeridt Straubing 
im Unterdonaufreife, 
Praher, Stadtrichter. 
Schaaf. 


Deffentlihe Berfieigerung. 

(3393 3. a) AufAndringen der fümmtlihen Gläubiger wird 
dad gefamte Auweſen des Rorenz Dammerfhmid bürgerl, Huf⸗ 
Schmids im Markte Haog guf den 235. Mär, 1814 von Mer» 
gens 9 Upr bis Abends 4 Uipe zur Öfentlihen MWerfleigerung 

bracht. 

— Dieſes beſteht: 

in dem ganz; gemauerten, unten gewoͤlbten und in einem ſehr 
guten Zuftande fi befindlihen Schmidtpaufe, in Sqchaͤtzungs ⸗ 
Werth ad ‘ 4000 fl. 
— Pferd» und Kuͤhſtallung ſammt Wagenpütte, geichägt 
a 


400 fl. 
in der Gifenfammer in 9 48 h. 
—— ſich befindlichen Gründe find auf 717 fh 
ge t. 
Das vorhandene Vieh, und die Zapınifle werden nach der 
geftelten Bitte gefondert gegen fogleih baare Bejaplung an 
dem oben beflimmten, und folgenden Tage verkauft. 
KRaufsliebhaber wollen daher unter Machmeifung der geſetz ⸗ 
ſichen nothwendigen Berpältaiffe erſchienen, und Ihre Andothe 
zu Protokoll geben. 
Zuglelch werden die allenfalls noch unbekannter Glaͤubiger 
aufgefodert, an dem zur Verſteigerung feſtgeſetzten Tage 
ipre Foderungen anzumelden, und ausjuführen, indem aufler, 
deſſen in diefem Schuldenweien weiters rechtlichet Ordaung na 
fürgefchritten werden wird. 
Gtahrnberg, den 12. Febr. 1814, 
Rönigl. baler, Bandgeriht Haag 
im Salzadı Rreife 
Menj, Landricter. 








Auffodberung. 

3541. (2. 6) In Folge hoͤchſten Befehls des koͤnlgl. Ger 
neral: Gommiffariats des Innkreifed vom 6. Dezember vor. J. 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der Durch den Tod des Chl⸗ 
rurgen Georg Rampf zu Kirchbicht erledigte Landarztendiſtrikt 
ordentlich befegt werde. Abfolvirte Landaͤrzte mögen ſich um 
Anftelung bewerben. Sie Haben tpren Gefuchen ihre Aualifis 
Fationsurtunde bepzulegen. 

Den 14ten Februar 1814. 
Königl. baier, Laudgericht Rüffteln 
im Inns Reeife, 
Hilger, Landrichter. 


3358. (6. d) Wer eine geſchloſſene Hofmark mit einem 
Bräupaufe zu verkaufen gedenkt, bellebe Die Ueberfähläge an den 
Deren von Meljl einzufenden, welcher in der Dienerögaffe das 
bier Mio, 156 im zweyten Stod wohnt. 


— —— — 
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3576. (2. by Berkaufs:Angeige, 

Auf dem adelihen von Genieinerfchen 
ling bey Müuchen, und zu Str. Mariäfırchen, unfern Etraus 
Bing ‚und Landau, find ſtets Schwelzer, Räfe und Branntewein 
von vorzuglihs: Qualitot, um billige Preife zu haben. 

, Detonemie,Bermaltungen bafelbfl. 


3304. (4.0) 6 iſt bis kuͤnftiges Ziel Georgi im einer 
Haupiftraße ein fehr ordentliches Logis über eine Eriege mit 
firben beigbaren mud drep unbeigbaren Zimmern, nebft Stal» 
lung und Bogen.» Remife, zum Theil ganz; vder theilwelfe zu 
verfiften. D. ü. 

; BDerihiedene alte Möbele, ols Tifhe, Kommode, Gpirgel 
und Anderes, find rögli um billigen Preis zu verkaufen. DU, 


3388. (2. a) Ben GEndröunterjeihnetem find 400 Stud 
ſehr fhöne, bis zur Krone 7 Schub hope Arpfelbäume und 
auch noch andere im feiner Baumſchule felbjt gezogene und vers 
adelte Bäume zu verkaufen, - 

Louis Weiß, Bönigl. Poſthalter 
in Fuͤr ſtenfeldbrud. 


3565. (3. 5) In eines der angeſehenſten Haͤuſer aflpier 
wird fogleich eine Perſon, Ledig oder Witwe, als Kindsftau 
geſucht; Diejenigen welche ſich in diefer Elgenſchaft mit vorägs 
ih guten Zeugniſſen über ihre Auffüprumg -ausmweilen können, 
‚sefaheen das Nähere in der Fuͤrſtenfeldergaſſe Mro, 995 im 
Bastler Hedliihen Haufe über eine Stiege, 





3356. (3. b) Eine gang neu erbaute, auf der Haubeſttaße 
vor Gtadı am Hof gelegene, gewerbreiche Bräuflätte mit einem 
ſehr guten Sommerkeller, und tinem außer der Stadt befinblis 
‚ben ſchoͤnen Gorten, dann Feldbau und Schupfen, nebfl- aler 
Gewerbs:, Haus, und Baumannstintiktung, wird zum Bers 
kauf aus frener Hand amgeboten, und wird der Iintergeichnete 
Yen Liebhabern möhere Auskunft der Dertaufsbeflimmung er 
Iheilen, Stadt am Hof, den 15. Biber. 1814. 
£ gem. Boffi, 





° Hofrath und königl. baler. Advokat. 
{r12. 4* Auf der Gipsmühle mähft Thalkirchen find 1000 
Megen Düngergips zu verkaufen. 


— 


Mufitfalten:-Anyetige 
3346 (2. 6) In der Sidlerifhen Haupt Steim 
Druadniederlage Rofengaffe Nro. 608 iſt ıpeils fo 
eben eifhienen, theils vorhanden, 
3) Mänchner Redout Tänze fürs Jahr 1814, beſtehend 
aus Deutichen, Löndlern, Gecoffaifes und Montferines für das 
- Piano Forte, überfegt von Jof Sidler. Preis 42 Br, 
2) Weber um Frieden von Halbedel in Pattitur, komponirt 
von Georg Stinn. Preis . 48 fr. 
Diefes Werken zeichnet ſich ſowohl In Hinfiht feines aus 
gen deurfhen and bateinifchen Textes, ald auch wegen felner eins 
lachen und gefülligen Gompofition aus, und iſt fo eingerichter, 
dafj daſſelbe felcft bey einem ſchwachbeſetzten Chor entweder als 
Dfiertorium oder ald cine andere Zwifhenwnüt, » B. ſtatt 
der Sumpbonie in jeder Alrche aufgeführt werden Bann. — Die 
Hormftimmen blieben Mind ad Abitume und können in deren Er ⸗ 
manglung fuͤglich weggelaſſen werden. 
5) Die Shöpfungstage von Rrummader, iu Partitur 
gefege von Aarl Neuner. Preis 3A. 
6 wird dem Berleger gegoͤnut ſeyn, dieles Wert um fe 


ütern zu Unterſend⸗ 


mehr anzuempfeblen, als der Verfaffer durch feine Somvoflrionen 

für Bollette und Pantomimen, die ans der mrufikaliichen Zei. 

sung der gelehrten Welt bekanut genug And, mit Recht Die gründ» 
lichfte und befle Bearbeitung erwarten läßt. 

4) Sonatea quatre mains für das Piano Korte 
op. IV., komponirs von der Ftan von Flad, gebernen Kanı 
sler. Preis ı A ız Er. 

5) Sei Canzunetteä dwe Vocj, mit Accompagnement 
des Piano ı Forte von der Frau von Flad, op. 3. Preis 

ı fl 30 kt. 

6) Duett aus derG&chmeiger, Familie, mit Buittarre 
Begleitung op. IV. von Dermort arrangirt. Preis 40 kr. 

7) Sultttarre: Bariationen op. 7, von Derwort. 
Preis 36 fr. 

-8) 12 Rieder mir Bealeitung der Guitarre oder des Piano: 
Worte, von P. Lindbpaintner. Preis 1 fi. 30 fr. 

9) Schimns Gefänge Dp. VIE. für drey Manneflimmen. Preis 


48 fe. 
10) Shinns Befänge Dy. 8 fir 4 Manneftimmen, 
Preis ıfl 48 fr. 


11) Die Einfamkeit und Gefelligkeit. 2 Gefänge 
mit Glavierbeglertung von Georg Schinn op. X. Preis 24 fr. 
32) VI. quiſtliche Lieder mit Glavierdeglettung von Georg Syiun 
Preis ı fl. 24 kr. 
Unter der Preffe if gegenwärtig Satlers Buöpialm 


‚In Partitur komponiert von Kar! Neuner. 


Deurfhe Martonalfieder mit Begleirumg einer Quitarte oder 
des Piano Forte, gedühtst von Sendiner, fomponirt von P. 
Eindpainmmer, 

Ferner finder man, daſelbſt eine reichhaltige Wohl von allen 
Arten Stendrud, Runftblättern, Zrihmungs, Unterrichts, Strid 
und Stidmuftern, Küche, Daushaltungse, Waſch und Abrech 
mungebüdern, Ropfbügen, Schelnen Roten und Einien Popieren, 
Kinderfpielen und noch eine Mir anderer nüblihen Sachen. 
— Man nimmt dafelbft auch Befellung auf die Gravirung und 
die Ziehung jeder Urt Kupfer, und Steinabdrüde, fo wie aller 
andern im dieſe Kunſtſachen einfchlagenden Beſtellungen an. 


Lunt: Ungelige 
Plan der Schlacht bed Hangu. 
Gezeichnet von Spangenberg, geſtochen von Felſing. 
(6. 7) Die Shladt bey Hanau hat ein alljemelnes In+ 
tereſſe erweckt. Sie Ift das legte jener folgentelchen Gefechte, 
welche won den fern der Rosbach bis zu denen des Rpeines 
Statt fanden, und hat aus dieſem einigen Grunde fon dem 
gerechteſten Anfprud auf eine Stelle in der Geſchichte dieſts 
denfwürdigen Krieges. Jedem Freunde der Zeitgefhichte, jur. 
mal des Militärs, wird Barum der Beſitz eines getreuen Schlacht⸗ 
planes willkommen feun, mehher zu Ende Bebruare zu haben 
fenm wird, Bis au dem genannten Termine ſtehet die Sub, 
feriptiom offen. Der Preis iſt 3 fl. rheiniſch. Ben 10 Grem: 
plaren wird das 1% fren gegeben. Auch werden alle Eremplare 
mit des Verfaſſers Untesfcprift ‚bezeichnet. Mit Beſtellungen 
wendet man ſich au. 
Die Landkarten Riederloge im Rointoir der 
-Münmner polit. Zeitung. 


Vey amtergeihnerer Erprbition wird das zweyte Stuͤck 
der Blätter De- Frau no rim ausgegebe. 
Minden den 5. März 1813. 
. Erpedition der Muͤnchner polig, 
Beisung am Rindermark. 


4 
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Mindener 


Politifhe Zeitung 


ut Dir MortEinigtigen Majeſtat vom Boierw allırguätigftem Privifegio, 


“, — 


* 
Dienrflag 


“ * 
[3 vr 


‚-Baterm . . 

Bündchen, den 7: Mir. ° Dur elne außervrbeutliche 
Gelegenpeir Haben wir Heute folgendes Bülletin von der 
großen alliirten Aermer.schalten: - 

Die Armerkorps der Marfhälle Bieter nad Dudinst, und eine 
Divifion des Macdonaldiihes Bemrelorps deboudirten am 27. 
aus Bar» fur. Aube, uad befegten die vor Diefer Stadt befind« 

er Anhögeır, - j 
* Das unter dem Befehlen den Geuerald Grafen von Wrede 
flrhende 5. und das ÖL, won ieneral Grafen Wittgenſteln aus 
geführte Armerlorps, wurden zur Beriagung de® Yeindes . 
ſchiat, deſſen hartuhliger Widerſtand jedoch Dea mut hodlen 
Anftrengungra der irtem weldenr mußten Die Brangofen 
murdei” geworfen und geiwungen, fi; gegen Bar: furr 
zurüdzujtepen. Die nfanterie der Alflirten ffürzte ſich in die 
Stadt, überieg ale Hinderaiffe, die miam ipe durch Berramm: 


fung der’ Straßen ent and verteieb uugeachtet 


des Wo blunterhoitraen un aus allen Bäuften auf 


machte, die Franzoſen ars der Stadt. Der Seind zog ſich 
— * übee Spoy, theils- anf Der Straße vor Dienvilie aad 
Vandoeuvre zurüd Mami hr feiner Verſolgung begrif⸗ 
fen. Die Zapl der Gefangenen beläufs fi auf 600 Mann, 
worunter fick viele Offiziere beſinden. F 
Ein vom Marſchall Bluͤcher tomunmdır Aurier bringe Bin 
Dachricht, daß die ſchleſiſchr Armee amp 24 Bebr.. bey Brau de 
Mont die Aube paffirt, und daß der, qm demfeiben Tage ger 
Ablagen: Marjdalt Marmout yon Sram nach La Forte Garn 
Ger suröfgeworfen wurde. Morſchall· Blücher traf am 27tem 
weit feiner Armee zw Ba Hirte fons Jouarre” ein, mipfelbfl er 
ſich mit einem Theil dee Mordarmer vereinigte, daß er num 
eis: Sanzes vom mrbr als, 200,000 Dann bildet. 
Dieſe Arme⸗ weldie der Kaiſer Napoleon aufgeriehen' mania, 
marſchirt jegt über Meauf Im gerader Nichtung nach Paris. 


Münden, Ver 7. Mär. Am 16. Februar war dan 
SHauptpuartier des Gentrald der Kavallerle, Grafen v. Wrede, 
ya Dammarie,. © hatte feine Diorgoften über Nangis hinaus vor ⸗ 
gerün ; die Vordoſten desiruff: Faiferf, Generals en’ Chef Brar 
Sen von Wittgenfrtw unter Dem Senerallieutenant Grafen vom 
Paplen, Runden von: Provins bis Mormand;: der Generallieuter 
want Geaf vom Pahlem wurde am 47. durdy efar 7000: Pferde 
flarke Kavalleritinaife angegriffen, und’ ducch diefe Uebermacht 
bis Nangis zurufgedränges In Naugis war die Paifeel! VOſtert. 
Divifon des Feldmarfhal Rieurenante: Grafen Hardefg aufge‘ 


Kellt, diefe Divfiom napım jene des ©. 8. Grafen Pahlen auf;: 


die Lalte Eotſchloſſenheit der bravem Truppen derfelben, that 
Gem Andrängen des Feindes augenblidlid Etnpaft ; da indeffem 
der &- Di 8 Straf Gardegg ih Hier den: Angriffen überlegenen 


— — 








8. Mirz 1814. 


u u ————— — — — — 


Streiiräfte bloß geſtellt ſah, fo. zog er ſich auf Die 3. baler. 
Diviftom des Generals De la Motte auf Willereuve zurüd, 

So bald der Gem der Kavalletie, Graf von Wrede, von 
Vrefen Dorgängen Machricht, und zugleich dur die Auslagen 
der Srfangenen Kenntmf erhalten hatte, daß außer dem Korps 
ber Marfhälle Herzoge vom Reggto und Belluno‘ au der Raifer 
Mapoleom felbft mir einem Theil feiner Barden angekommen 
fen, Rellte er die baterifggsöfferreihifche Armee milktärifh aufs 
das 2te Batallkn des rr. Lin. Inf. Reg. Kinkel pielt Ville 
neuve befrht; gegen 3 Uhr Mittag deboudirte der Feind mit 
simigen Tauſend Mann Kavallerie, vier Baterllons Infanterie, 
und 6 Kanonen aus dem Dorfe Boijouan gegm Billeneuve, 
melder letztere Ort fogleii” lebhaft augegriffen murde, Die 
zum Soutien aufpeflellte Divifion Yardegg fab Ab in der 
Blante und im Rüden bedroht, und war gejmungen, jid surüds 
suzgiehen; nun auch das 2% Batatlion des Itten Res 
den ‚Dirt, und og nad eiaem gegen taufend 
pritte entfernten Gehoͤſlze hin ; auf der Edene vor dem Walde 


Harte dad Batailon: mehrere Chargen der in geoßen Maafen 


Yargefprenpten ſchweren Reuteren- dad Beindes zu beflehen; «6 


. würde hieben ſeht im dab Gedtaͤnge gebtaͤcht worden fegn, wenn 


nicht im gleichem: enblife der Kapitän Rittmann ih mit 
einms Bataillon ber moblien Bealom des Nerkreiſes dem Feinde 


‚mir gefoltem Bajonette entgegei geflelt, und ipm zurüdtgemors 


fan: Hätte, ü 

Der Segeral Graf von: Wrede befhlog‘, ſich feinen erhalte. 
nen Inſteuctionen gemäß: auf die Vertpeidigung der Gelne bey 
Bray zu befchtänden ;; er hielt ſich bis zum Einbruche der Nacht 
umerfütrerlid im feiner Stellung um 9 Ußr- ließ er die Ars 
mre in’ wprgeihriebener' Ordnung: ſich zweüsgiehen; die dritte 
baleriiche Divifon Hjelt Dammarie nvch His den folgenden Tag 
3 Uhr Morgens beſeht, und fiellte ſſch reits von Bray auf 
Bent linken Seine U-er auf, ® 

Um 185 vor.Tages Anbruc Gare Dir Salsriich, Öflerreicifche 
Armee diefen: Strom bey Bray' paffirt; das 2te leihte Jafan- 


‚triebatailom lei blieb in dem Dotfe Mony auf dem res 


fen’ Ufer ung. Dertpeidigung: der Brünke” gurüc®, swen andere 
BDaratlons poflirtm ſich in die Stadt, um das erftere, wenn 
es gedrüt werden folte, aufjudchmeh, und in diefem Sale 
dir Zerſtdtusg der Brüde zu bewinkiteligen ; der Reſi der Mr 
mee ſtellte Ah zu: bepbie Seiten der Stadt an dem Ufer auf; 


‚der Generalmajor und Arttileriedirertor von Goloitge hatte das 


Gifhüp auf das Vorthellhafteſte zu platirengemußt ; dat Daupt 
Quartier war an ditferm: Tage in der © adr Bray.- 

Segen’ 10 Uhr drängte Der Feind d.: auf Der Straße von 
Demmaris zuruckgebliebrnen Aviſopoſten atgea Dionn urüd; 
alsvald' emimidelte ae feine vwerfägledenen: Rolonnen, und wer 





ſuchte es meßremalen, auf der Strohße bey St. Sauveur zu 
debeuchiren, allein das wehl dirigirte wirkfame Feuer der Batı 
terien ließ ihn nicht zum Zwede Eommen; er konnte nur mit 
swep Batailons im tiratllirender Ordnung vorriden, und mit 


diefen machte er Berfuche auf Mony, die aber von dem Ztem 


leisten Juf Bataillon mit Muth und Entfloßenpeit zurüde 
gewieſen murden. 

Inzwiſchen hatte ſich der Kalſer Napoleon mit dem größten 
Theile feiner Streitkräfte Gegen Montercau gewendet, und das 
4te Armeedorps unter den Befehlen Sr. königl. Hop. des Arons 
Prinzen von Würtemberg jurüdgedrängt; dieſe Vorgänge, fo 
wie dab von Gr. fünigl. Pop. und den unter Höchſtdeto Ber 
feplen:ftependen Truppen hieber bethätigte glänzende Berragen, 
find bereits aus mehreren Öffentlichen Berichten bekannt gemwor: 
Den, Ya 19. Morgens hatte das Ate Atmeckorpo ib auf die 
baierifch » öfterreichiicge Armee zuruͤckgezogen, und Iehtere über: 
nahm Die Arrkırenarde der großen verbundeten Arınee, wobeh 
ihre Ravallerie durch die Dritte ruſſtſche Guiraffierdivifion unter 
dem Genetallieutenant Grafen Gretow verſtaͤrkt wurde. 

er Beneral Graf von Wrede ſtellte die gefammte Gavalı 
lerie feiner Armerkorpe unter dad Kommando des k. &, öfter. 
Senerald der Gavallerie Baron Frimont, um den hinterſten 
Nachtrab zu bilden. Da der Felnd den Uebergang über die 
Seine und Die Done bey Montereau forgirt hatte, Jo verließ 
der Beneral der Gavalırle, Graf von Wrede, die Stellung 
von Bray, und zog ſich bis Macen zurüd: der Feind beum 
rubigte den Marſch der Armee den ganzen Tag über keinen 
Augenblid. 

Am 20. nahm die baier. öfter, Urmee eine Stellung bey 
Zontaines led Gees, im welcher fie den 21, blieb, ohne vom 
Beinde ernfühaft befchäftiger ‚gu werden. Am 22. Morgens fegte 
Diefelde im Folge der Fombinirten Dveratipnen ihre rüdgärgige 
Bewegung auf Tropes fort, wofelbfi Der General der Garalle⸗ 
tie, Graf von Wrede, eine nene Pofltion nahm ,. Indem er 
feine Gavallerte als erfled, und feine Infanterie als zwehtes 
Treffen auftllte; im zum Treffen fand Ge, Balferl. Hopelt 
der Großfürft Gonftantin mit 12 ruſſtſchen Küraffirregimentern 
zur Difpofition des Gmerafs von Wrede, „und mit der Jnfan: 
terie des 2Ztem öfter. Armerkorps befegte er die Stadt Zeopes. 
; Gegen Mittag war, der Feind auf bier Stellungen der 
verſchleden en Gorps der großen verbündeten ‚Armee ger 
ofen, die er auf verfhlebenen Punkten angrif. Die 
baierifch « öfterreichifhe Armee behauptere ihre Pofition; um 
Mitternacht. wurde die Forifegung des Rüdiuges befohlen; am 
23. hatte der Gmeral v, Wrede fein Hauptquartier in Trohes, 
Die Eatferl oͤſterr. Infanterie unter dem General Baron Boll. 
mann blieb zur Bertheidigung ın Ddiefen- Stadt, die* Ihore 
wurden geſchloſſen, und die Wälle mit Ranonen brfegt; der 
franzöfiiche General Pirey rüdte vor Diefelbe, und ließ zur Raͤu⸗ 
sung auffodern ;* nach erhaltener Abmweifung ließ er die Stadt 
beichießen, die Bo ftädte wurden von der Beſatzung durch Gra 
Raben angezündet; um 10 Nachts mar eine ſeladliche Sehsjchn« 
pfünder Batterie His auffechsztg Schritte vom Thore Lapreje var 
gerüdt; «8 zeidte ſich bald eine Brefche in den alten verfallenen 
Werken ; der Feind verfuchte einen Sturm, Ser jedoch durch 
das Infanterieregiment Erzherzog Rudolph mit vieler Kaltblü: 
tigkeit aue gehalten, und abgeſchlagen wurde, Um eilf Uhr und 
nochmal gegen zwölf Uhr Mitternacht wiederholte der Feiud 
Diefe Verſuche, Die jedoch an der Tapferkeit der Beſatzung 
ſcheiterten. 

Am 24. um 2lihr Morgens verließ der General Volkmann 
erhaltener Ordte zu Folge Tropes, welche Stadt der Feind um 

. . 
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ſechs ugr befegte, nachdem bie als Arrieregarde juruͤckgebliebenen 
swey Sotadronse Se⸗ctlerhuſaren nach eine ſeht ſchoͤne Gharge 
auf die Kavallerie der framgöffhen Garde gemacht hatten, wie 
bey legtere mehrere Gefangene verler. ? 

Inzwilhen mar Das Gros der baier. Öfterr. Armee bey dem 
Defilse von Montier Amey angelommen; um diefes ohne Dins 
deiniß von Seite des Feindes pafjicen zu können, ltef der Ges 
meral Der Kavallerie, Graf von Wrede, eine Gharge auf den: 
felben durch Die beyden QDufarenzegimenter Erjperzog Rudolph 
und Szeckler machen, welche· von dieſen braven Regimentern 
mit vieler Tapferkeit ausgefuͤhtt, und wodurch Der Beind mit 
großem Berlufte jurüdgeworfen wurde, 

Kaum hatte Imdeifen die Kavallerie das Defilde Paffirt, als 
auch der Yeind fir wieder fammelte, und drey bey Montier 
Amep jurüdgelajjene Baraillons der 2ten Infanteriebrigade von 
der ıten balertſchen Divifion angrifl. Der General der Kaval⸗ 
derie Baron Fiiment fegte ſch an die Epige biefer Batalllons; 
dleſe brave Infanterie hielt den Angriff der feindlichen Reuterep 
wit feltener Ruhe und Kaliblütigkeit aus, und warf den Feind 
mit Berluft auf eine gute Strecke weit zurüd. 

Am 25. mit Aubruch des Tages kam Die baier. Öfter. Armes 
dep Bar fur Aube an; au Diefem Tage hatte das bey Ban 
doeuvre aufgelellte ate Armerkorps unter ©. k. H dem Eron⸗ 
Prinzen von Würtemberg Die Arrieregarde ubernommen; Die 
Zruppen fanden an Diefem Tage einige Rupe und Erholung, 
und konnten jeit mehrern Tagen nun zum erflenmale wie der 
abkochen,. Der ausgezeichnete Muth und die Beharrlichkeit, 
womit fie Die Fatiguen und die großen Üntbehrungen Der legten 
Zeuge ertrugem, und melde von dem beften Geiſte derſelden 
geugen, verdienen den höchſt⸗u Lobſptuch. 

Den 26. Morgens um 4 Uhr übernahm der General dee 
Ravalleıie, Oraf v. Wrede, wieder die Acrieregarde des vers 
bündeten Hauptheeres, welches ſich bimter Bar fur Aube zerück⸗ 

Bogen 5 Apr fing der Feind, der fih vor der Stade 
aufg:kellt hatte, am, Durch dieſelbe zu Deboudiren; allein ein 
wohlangedrachtes Ereugemdes Artilleriefener machte ihm die Aus⸗ 
füprung jeims Deandvres unmbglid, er zog feine Rolgunen 
wieder zurud, und hielt Die Stadt nur mit etwas Infanterie 
und einigen Eekadrons Langiers von der @arde befegt. 

Da für den folgenden Tag die Wiederergreifung der Offen⸗ 
five beſchloſſen worden war, fo hielt der Gen. Graf v. Wrede den 
Beſitz von Bar fur Aube für dringend nothwendig, und beorderte 
demnach ein Bataillon des 8. Linieninfanterieregimente, um 
diefe Stadt mit dem Bajonette zu nehmen; die Grenadiees 
Rompagnie des Baraillons Drang, Des hefligſten feindlichen 
Widerflandes ungeachtet, mit bemunderungsmürdiger Tapferı 
keit darch die Vorſtadte bis zu Den innern Stadtthoren 
vor; in dieſem Aqgenblick wurde der Major von Maſſenhauſen, 
welchet an der Spige der übrigen Gompagnien um Boutien 
nachrückte, durch eine feindliche Kugel getobten: es iR der diitte 
GStaabsoffister, Den dieſes brave Regiment feit dem Anfange 
des dırkjährigen Feldzuges anf dem Schlachtfelde verliert, fein 
Fall erfüllte Die Gompageien mit der Begierde, ihn zu-rächen ; 
nur iprem ungefümmen Muthe Gehör gebend flürzten fie üch 
neuerdings auf. deh innen gegemüberflehenden Feind, und ohne 
fih auf beyden Selten fiber gu ſtellen, warfen fie ihn umauf: 
halıfam bis am das entsegemgefegte Ende der Stadt, als fie 
ſich ſilbſt. durch ein ihnen in den Rüden vorgedrungenes Garde: 
Bataillon abgefchnitten, und nun von allen Seiten ‚zugleich 
angegriffen japen, Aber diefe Zapfern fhlugen fih auch durch 
Die feindlige Uebermacht wieder zurud, und vereinigten ſich 
mit dem 2. leichten Jnfanteribatatllon, welches die Borjtädte 


ayı 


beletzt hlelt. Letztere wurden gegen den Feind behauptet ; unter 
Dielen Grfehten wurde aud der zweyte Adjutant des Kommanı 
Direnden, Dberlicutenant von Guthy von Der Artillerie, Durch 
eine Rugel getödter. 

Den 27. vor Tages Anbruh war die vereinigte baleriſch⸗ 
äfterreichifcge Armes munter die Woffen getreten. Gegen 2 Uhr 
Nachmittags griff der General ®raf von Wittgenftein den Feind 
an; da der legtere gegen 4 Uhr feinen Inten Flügel im Ger 
Dehnge fah, og er feine auf.dem linken Ufer der Aube, noch 
geltandene Ravallerie auf das rechte Ufer zur WVerſtaͤrkung dies 
fes Flügels herüber, Alsbald beorderte der General der Kaval 
ferie, Graf von Wrede, den General Boltmann mit dem Dra— 

ouerregiment Kneſevich, dem Syetler » Qufarenregiment und 5 

Aerreihiihen Inf. Batailons, fodann die erſte batrifhe Ra: 
dallerie, Brigade unter dem Generalmajor Baron Vieregg zum 
Eoufien des duch Die Bewegungen Des Feindes bedropien Be, 
nerallieutenants Grafen von. Pahlen, zugleich ließ er die Stadt 
Bar fur Aube duch 5 andere Bätaillons in der linken Flanke 
and in der Fronte angreifen, ‚und fhidte den Dberften von 
Dertling mit no vier Bataillons der. erften baieriſchen Diet 
fion längft dem Gebirge vor, um den Feind in den Rüden zu 
nehmen. Der Feind hatte Die Ausgänge von Bar fur Aube 
verranmelt, alle Häufer befegt, und vertheidigte ſich mit der 
größten Hartmädi;kert, bis es der Tapferkeit Des aoten Lin. Znf. Re, 
aiments Junker, unter ber Auführung Ded Dberften v. Theobald ge: 
lang, die Barrieren gu überfleigen, und mit dem Bajonette im 
Die Stadt einzubringen; man flug ſich noch über eine halbe 
Stunde lang mit der heftigfien Echittecang in deu Straßen, 
bis es endiih der Bravour des 10. Megimentes vorzüglich ge 
dang, ſich fefliufegen, und den Feind pinauszjuwerfen. 

Der Beruf dieſer Stadt eatſchled das Schidfal des Tages 
sum Madhtpeile des Feindes; von- diefem Augenblide am zog er 
fid von allen Seiten zutuͤck, und wurde dur Die verſchiede⸗ 
nen Abtheilungen werfolgt. . Da indeifen zu gleicher Zeit die 
Nacht eingebraoden war, fo blieb der General der Kavallerie, 
Braf v. Wrede, mit dem Bros feiner Armee Diefelbe hindurch im 
der Stellung von Bar fur Aube zuruͤck. E 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Dofjeitung meldet unterm 4. März: 
„Durch ein offijieles Schreiben vom 28. Febr. aus Bar fur 
Aube gebt fo eben die Nachricht ein, daß Dee kaiſerl. ruſſiſche 
Gen. Graf Wittgeuſtein, in Bereinigung mit dem Korps des 
Generald 9, Wrede, am 27. den Marfhal Dudinst, der da: 
ſelbſt Die Aube vaſſtren wollte, angegriffen und gefchlagen habe. 
Der Berluft des feindlihen Acmeekorps iſt berrädhtlih, und 
beym Abgang deö Schreibens war man noch mit Berfolgung 
des Feindes befihäftigt, welchem man bereits viele Gefangene 
abgenommen hatte. Der Graf v, Wittgenflein hatte eine Blefs 
fur von einer Blintenfugel in der Wade erhalten, welde aber 
aur leicht war. '' 

Sıuttgart, den 5. März Selm königl. Majeftät Haben 
duch einen Goucier im der vergangenen Naht folgende hoͤchſt⸗ 
erfreulide Nachrichten aus Dem Laiferl. Hauptquartier Ghaus 
mont unter dem 1. März erhalten: 

Die am 27. Hattgehabte Affaire der Generale Graf Witt 
genftein und Wrede bey Bar fur, Aube war äuferft higig, der 
Beind leiftete wäpeend 8 Stunden einen bis zur Berzweiflung 
srhenden Widerfland, bis. ev endlich zurädgemworfen und ges 
swungen wurde, Vandöunres zu verlaffen, welches Dorf bep 
Diefer Belegenpeit abgeb:anut murde. 

— Beidmarfpall Zürft v. Schwarzenberg wurde am Arm und 


Im. Of v Wittgenftcin im Wadon Glefict, jede beyde nur 


ch 

Des Koͤnigs von, Preußen Maieſtaͤt waren Selbſt bey dem 
Gefecht gegenwärtig , befländig unter den Plänklern, und expo⸗ 
nitten Gil fehr. General Paplen machte zu Bandöuyres 800 
Gefangene. Der Kronprinz von Würtemberg rüdte mit feinen 
Urmerkorps am 28. Febr. in der Direktion von Bar fur Seine 
auf den Feind, den er zu Ghampignol traf, der aber nicht S 
hielt. Man vermutgete nicht, daß er bey Bar fur Seine ha 
ten werde. Feldmarſchall Bluͤcher hat bey Bertus und Mont» 
mirail die Korps von Bangeroa, Winpingerode, Bülow, Worers 
zw und bie Sachſen an ſich gezogen, und iſt mit Denfelben ' 
am 28. Febr. zu Meaur eingerudt. - 

Der Kaifer Napoleon ift ipm in Eilmärſchen entgegenges 
Hangen, um nicht abgefhnitten® zu werden. Der F.M. erwar; 
tet ihm mit der größten Rupe und meldet, daß er glaube, feir 
ner Sache gewiß zu ſeyn. Das Hauptquacttier Der fer war 
am 1, no zu Ghaument. 

Delvetien 

Die Aarauer Zeitang enthält Folgendes aus Bern vonr 
27. Gebr. Geſtern verbreitete man das Gerücht, Daß General 
Sraf Bubna Äh auf Genf zurüdgerogen babe, und def Die 
Belagerung von Befangon aufgehoben fey; auch trafen mehrere 
Allere ein. Allein Die Heutigen Machtichten lauten durcaus 
beruhigend, und melden, daß Graf Bubna wieder etwas vorges 
süt fen und Augerean auf Chambery Ah zurüdgezogen habe, 
Bon der Aufpebung der Blokade zu Befangon fey nichts wat. 

Der Herr General Lug iR als Plagkommandanıt aus dem 
Hauptquartier algier angekommen. . 

Neuenburg, vom 26. Bebr. Seſtern und heute Eamen 
von Pontarlier her mehrere Wagen und Truppenabtpeilungen 
hier an, Das Geruͤcht verbreitete ſich, daß die bey Lyon ſtehende 
franz Armee, duch Suchet mit 12,000 M. verſtaͤckt, ih der 
Bränge unfers Fuͤrſteuthums mähere und Befangen bereits entı * 
ſett feg., Seit heute Mittag it man plerüber völlig berupigt. 
Es war nichts als blinder Lärm.. Jene Wagen und Truppen 
haben fhon den Befehl, zuruͤckzukehren. Wahrfheinlich entftans 
den jene Gerüchte daher, daß der General Meusnier am 18.d, 
einen Ausfall aus Lyoa gemacht, und Die oͤſtert. Avantgarde 
surkdgedrängt hat, ohne daß diefes Treffen für dieſelde von 
weiterm Machtheil gemefen ift. . 

Die Yarauer Zeitung entpält Folgendes aus B afel vom 
1. März. In Hüningen wurden am vorigen Somabend 45 
Mann begraben, Geftern kamen 6 Auserifier aus der Zeflung, 
die eine fehe traurige Schilderung. von dem dort berrichenden 
Glend mahen. Die Belagerer fapren mit den Gchanyardeiten 
fort. Nicht 30 (mie letzehin gemeldet worden ), ſonden 60 
Kiaftern Holz, haben Die Belagerer während der großen Kälte 
täglich verbrannt ; Diefes wird von Augenzeugen verſichert. 

Derfonen, welche aus der Gegend von Beifort kamen, erjägr 
Ion, daß vergangenen Montag die Garnifon einen Ausfol ger 
than, einen ın einiger Entfernung von der Feſtung vorbeppaffir 
renden Transport franz. Rriegsgefangenen befreit, und in Dee 
Gegend viel Vieh zufammengerrieben habe. . 

Granzöfifhes Reid. 

Die Frankfurter Big. enpält Zolgendes aus Frankfurt 
vom 2. März. Am 24. befand fih das gıche Haupt 
Quartier der Alllirien zu Tropes und jenes der y.M Blü 
zu Arcp fur Aube: fein Korps hielt Chalons und Goruap der 
fegt. Gen. Bülow bat ſich mit ihm vereinigt und ift num im . 
die Linie getreten. Man erwartet Se. k. Pop. den Kıoaprias- 
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son von Schweden. Wir erhalten fo «dem no direkte die 
englifhen Blätter, aus melden mir Nachſte hendes autheben: 
Am 11. b. iſt ein Poſtſchiff aus Bifaben im London angekom⸗ 
men, man hat Durch Daflelbe unter andern au bie Machticht 
erhalten, daß der Herzog von Sam Carlos von Madrid nah 
Paris zuruͤdgekehrt und 6 Abichriften vom der Erklärung ber 
Kortes dahin überbracht habe, folgenden Inhalts: Die fpanir 
fe Ration würde ſich nie, weder mit Bonaparte, noch mit 
Frankteich überhaupt, in eine Unterhandlung elnlaflen,, ehe und 
Bevor man ihren Alnia zurüdgegeben und alle franz. Truppen 
son Dem foanifchen Gebiete entfernt haben würde Die dffent« 
Uchen Fonde find geuts abermals um 2 Prozent geftiegen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes vom 3. März. 
Rriepsfpauplap Offizlelle Armeenachrihtn. Nach den Ger 
fechten, melde gegen Die Blüderfhe Armee in den Ebenen 
zwiſchen der Seine und Der Marne fhatt gefunden Hatten, hat 
Raifer Rapoleon mit dam bey Paris gefammelten Truppen of: 
fenfive Bewegungen unternemmen. Dieſe Truppen beſtehen 
aus 30.000 Mann vom der fpanifchen Armee, melde dafelbit 
durch Ronferibtrte erfegt wurden, aus Din Reiten Der aus demu 
früheren Feldzug übrig gebliebenen Regimenter, endlih aus 
Gonferibirten und Viatienalgarden. Man fhäpt ihre Stärke 
auf ungefähre 200,000 Mann Dit Diefec Armee ge 
Raifer Napoleon auf dem rechten Ufer der Seine, die ite 
früher angezeigten Gefechte gegen die Wuttgenſtelnlche Avant⸗ 
Garde, und gegen das Armerkorps umter den Befshlen des 
Rronpringen von Würtemberg bey Montereamn. 

Der en Ghef kommandtrende Jeldmasthall Fürft v. Schwar, 
‚genderg, sog feine Armee bog Troyes über Die Seine zurück 
Am 21. veranflaltere ‚derjelbe eine große Nefognoscirung, bey 
welcher einzelne Ravalleriegefcchte ſtatt fanden, welche neuer dings 
Die große Lieberiegenpeit unferer Rawullerie über die feindliche 
Bewiefen. Zugleich velognuscirte man das Terrain von Zropeb, 
und da felbigeg micht vortheilhaft zu Anerbietang, einer Schlacht 

nben wurde, fo trennte ſich Die deyden Armeem unter dem 

Dmarſchalen Jurſten Schmargenberg und Blächer. Troyes 
wurde am 4. geräumt und die Hauptarmee flug die Straße 
‘gegen: Vandoeuvre eim, während der Feldmac ſchall Blüdper über 
Treie gegen Seſans abmarfihirte. 
Inm dieſer getrennten: Bage ſetzten mum die Armeen bie Ope; 
rationen fort: indem: die. Armee des F. M. Fürften v, Schauer 
»zenberg die Reſerven amı ſich zieht, deren Texes bereits Veſoul 
Haffier fin®, und die Aufmerkſamkeit dee feindl Armee zw hefr 
ten. beffimmt iſt, eut die Blüchteſche Armee dev Marne zu, 
wefelbft: fie ſich mit denen im Soiſſons, Rheims und Ghalous 
deceita eimgetroffenem Wrmpelürps der Generale Winzingerode,, 
‘Bilom und Stragonoff vereinigt, melde unter feinem Ober: 
Befehl! eine: Armee vom mehr alt: 150,000) Wann bildem,. und! 
ia: dem Rüden und: den: Hanten des Feindes zu operirem be 
Alam: zw ſeyn füheinen.. 

Am 73.. wuerde das Hauptquartier des Fürſten u Schwar⸗ 
zenderg vom Zroyes nach Lufigay verlegt, am 24 war daſſelbe 
An: Ban fur Aube, und am 25. zu Golombe: ° 

Nachrichten: vom 261. zufolge ſcheint Die frang. Aruee,. weis 
de fehr beputform folgte, auf dem Blantenma: [ch der Bluͤcher⸗ 

‘ Shen: und den Rückzuge re Hauptarume aufmerkfann geworden 
ar feom, und tm ihrem Benrgungen: Inne: zun haltem. Das; 
Sauptgwartien,. welches am 201. nady Ehauimont verlegt werben: 
follte;. fi dernnach im Gotomb: gekiiebem. 

Dititärifihe eig haben: — einigem unbedeutendem 
Verpoſtengefecht en nicht: Statt. gehabt: 

» Acıen, vom 27. Febr. Se. E Hof: der Aronprlng: mon 
Schweden find gefteim hiem eingptsofftem,. und: merken: heute Die 
Neiſe nad; Lig, fpruigem. 


ars 


Dee Ant Ferdinand von Spanlen fol am 19. Febr. aus 
feluer Geſangenſchaft zu Balengap zu Paris angefsımmen, und 
—* nah Bpanien abgereiat ſeyn 

arid, den 16. Febr. Konſol. 5 Gent, 
2 4*8 Mr. 56 Br. 25 

am will wiſſen, fagt die Aarauer Zeitung, ber 
von Vleenza habe ſehr weite er, f u Fran. 
fhon früher angenommenen Orundlagem eingewiliät habım, 
Brabant abzutreten, und einige Nheinfefluingen (man nennt 
Mainz, Straßburg und Buremdurg) ats Gatantie für Volk 
diehung ber Seiedemdarridel zu übergeben. 

taliem . 

Dos Matländer Amtsblatt fagt unterm 21. Fehr.r „Nah 
Berichten vom rechten Ufer des Bincie hat Der Wacichall 
Bell⸗gatde feier Hauptquartier von Billafranca wach Berone 
verlegt. Der 5 M. © Graf Menperg har feit gmıp Tagen 
das Kommando der oͤſterreichiſchen Trunden im erſter Binte überr 
nommen. Mad; Ausfage Der Deferteurs Leider der Feind fche 
durch dem Mangel an zage Man Fönnte im genenmwärtt« 
gem Augenblide in Dem ganzem Bands zwiſchen der Gıfdr und 
dem Mincio nicht zwanzig Bunde Heu und einem Sad Haber 
finden. Nad dem Treffen vom. 8. find dee feindliden Armee 
das Regiment leichte Reitereg Hohenzollern und eim Auiraffiers 
Pegiment, vermuchlid Sommariva, als Verſtaͤrkung zugelom» 
men, Zu Berone.murden Bär 1000 Wagen zum Trand« 
port der in der Schlacht vom 8. Febe. Verwundeten im Requi« 
fuion gefrgt.'* 

Die italeniihe Garde hatte aus Defengans: unterm TI. 
Vebr., und das 5. leichte iralienifhe Megiment aus Monzam: 
bane: unterm 19 Febr., Adrejfen am den Prinzen Bicekönig 
geihidt, worin fie iym auf Dreranlaffung feiner Proflamation 
aus Verona ihre Treue und Ergeb⸗nheit betheuern. 

Der Bote von Süd Iprol enthält Holgendes: Deftereh» 
Bilde Demarcationsfette. — Modima, den 16, - 
Febr. General Graf Mugent hat folgende Tundmachung srlaf 
fen :: In der militärifhen Konvention, welhe die Länder, Die 
von jeder der verbandeten Armeen militärifch befegt werden fellen, 
bejfimmt, gehören die Departements des Pauaro und Groftelo, 
"welche beylaͤufig die Staaten von- Modena auemachen unter Die 
ößterreichifche Adminiftrotion. Ich erachte daher noͤthig für beyr 
de Departements Folgendes zw verfügen: Das Amt des Prä, 
fekten wird von dem Präfekturrathe unter dem Vorſitze Des 
alteſten Rathes, verfehen Go wird: eine Landesregierung mit 
den nämlihem Befugaiffer, welche da8 Gouvernement m Mals 
land hatte; für Diefe weg Departements errichter. Zu Mitglies 
dern diefer Regierung find ernannt: Die, Hrerem Graf Jakob 
Munarini, Marquis Philipp Molje, Graf Alois Guicriardh 
Die Regierung wird alfogleidy ipre Wereichtungen antreten , bis 
die hoͤhern Verfügungen Ge. tönigl. Hehelt des Saber jogs 
Franz: IV. von Gfie, Herzeg am Modena, Regaio, Mirandola 
16; 16 „. meldhee der rechtmäßige Herr diefer Staaten iff, ein» 
terffem — Modema,. den Febr. 181% Graf Nugent Genes 
eallommandant der oͤſterreich ſchen und englifhen: Truppen anfı 
dem: rechten Po Ifen 
— ————— — —— TE — 
Am die Mirgtieder der Harmonte 

m des anf künftigen Nirtwech den: 9; dieſes angereihten 
Wohl werd Injirm entiltenzgerie fa königlichen Prboutenfaate 
Bann: weder die bereits: angekündigte muntalifihe noch aefelfe 
ſchaftliche Unterhaiteng Start: haben, won wird daher auf Mitt 
mac dem 14, Diefis verlegt. München dem 7. März 1814. 
Der Aasihufi der Harmonie 








nNiaiundenet > 


Yolitifde Zeitung 


Dit Seiner Yönigligen Majetät von Bokern alergnänigkem Priviegis. 





Mittmod 


* 
en * 

Das Regierunds » Blatt Kuthoͤlt eine Bekanutmachuug, 
über die Bildung der Rationsigarde IE. -Hafe im Rezat⸗ 
Rreife; die vollzählige Angapt berfeiben drſteht in 44,570 
Röpten, welche in 51 Infanterie» Batalllond, 12 ganze ‚und 
9 halbe Schügenkompagnien, und im 2 ganze und 1j4tl Ra 
vallerie » Epfadrond singereipt find. - : —B 

Berner folgeude allerhoͤchſte Bekanntına * Ob waltender 
Oinderniffe wegen wird der ‚auf den iten Juni beftimmte 
Termin zur Ronkursprüfung der zum Gtaats « Dienfte abfpir 
rirenden Medtsprattitanten für das laufende Jahr. 1814 
Dis auf weitere Ansrdnunm ausgefegt , welches biemit 
Öfentlich bekannt gemacht wird. M ‚ den 24. Februar 
1814. Zuf Sr. Majsftät des Könige Spesialbefehl, Graf v. 
Montgelas. Gr. —— 

‚De bisfige Bönigli dep a 
— den über dir Bevölterung 


amilldien Bericht folgende | 
Der Fönlalidien Refldenzflade Münden mach der im Nyovem⸗ 
ber 1815 vorgrasmmenen Zählung. 

Die ionere Stadt. Oraggenaner Diertel in 411 be: 
wohnten Gebbuden 9248 Geklen; Angerviertel in 411 bemopn: 


ten Sebänden 10,686; Hackeaviertel in 435 bewohnten Gebäns ' 


den 8750; Arengviertel in 326 bewohuten Gebäuden 7081. 
Bufammen 35,765 Selm. u 

Die Dorfiädtie 
1279; St. Yana« Borfladt in 224 bewohnten Häufern 3108 ; 
Hfarvorfladt in 189 bemopnten Häufern 2391; Ludmigenorftadt 
in Bt bewohnten Häsfern 1381; Wammillansvorfladt in 206 
Dewopnten Käufern 2472. Bufammen 10,651. Die. Bevbites 
zung von der Stadt und den Worflädten beträgt 46,396 ; die Garni ⸗ 
fon betrug, da die Armes im Felde ſteht, mur 2700. Gans 
Besdlkerung 49,090 Seclen. 

Die Rürnberger. Beitung enthält Folgendes aus Nürm 
Berg vom 4. Märy Disfer Tage’ trafen hier von der Tor. 
auer: Befagung 6 bis 700 Mann ein, welche in Baiferl. ruf 
ſche Dienfle getreten find, Auch fahen wir vorgeflern zwey 
Gehe ſabne ruffifhe reitende Batterien Hier Durdhziegen. — Dor⸗ 

ern drachen von hier, unter Anführeng des Major von 


viger, mit vellfländiger Seldmufit, 3 Gompaggien vom 


Lönigl. balrifen fünften leichten Bataillon Treuberg, 500 


Mann flat, zur großen Armee auf. Unſere Mationalgarde 


Dritter Aaoſſe vwericht num wieder felt dem 28. Jebr. ein 
heil des Barnifondienfes, 
Graßperzgogtpum. Baden 
Rarlerupe, den 2, März. Am 12: Februar haben Gr. 
Wonigl. Hop, Der Großherzog durch eine im Drud erfhtenene 
Werorduung vime allgemein Bandesbrwafnung, unter dem Nar 


Uinzeiger -sathält in einem 


Schönfeld in 122 bewohnten Häuſern 


men Raudflurm befohlen, melde Im der Mitte des Monats März 
vöDig die ponibet ſeyn muß, ie wird ans 9 Brigaden und 
92 Bataillons, jedes zu 1060,.1500 bis 2000 Mann, brfichen, 
Die mir Ginfchluß der Kavallerie eine Macht von mehr al® 


feit längerer Zeit im Felde befindlihen 18,000 Wann tegulärer 
Zruppen und die Referwe auf 7000 Mann, fe ergibt fih, daß 
in Zeit von einigen Monaten das Großherzogchum Baden für 
Die allgegeine Sache mehr ald 175,000 Damm geflellt Hat, 


welches bey ber Population von kaum einer Miliom waftreirig 


eine Anfirengung if, die einjig. im ihrer Art genannt merı 
den muß. 


Die Landfiurmmänner tragen, wie eing ambere Zeitung mel- 
Det, eine toth und geibe Bude am deu linten Oberarm. Zum 
Eommgndirenden General des ganzın Landfiurme wurde ber 
Generollieufenent Sthr. ©. Darrant ernannt. 

Die. Rüenberger Zeltung enthält Zolgendes ans Manur 
beim, vom 1, März. Geftern kamen fehs Deferteurs von 
Landau hier am, und fagten Folgendes aus: Ben Dem Irkten 
Ausfall in voriger Woche hatten die Bleftrten 19 Aühe ta Den 
benachbarten Orrfchaften erbeuter, Eonuten aber nur & in bie 
Feſtung dringen. Dagegen mußten fir 2 Ranönen ſtehen laffen, 
die fie nicht mehr fortbringen Fonnten. Bon der badiſchen Band, 
Wehr wurden zwey Dann verwundet in Die Feſtung gedradt. 


Dirfe ift mit allen Artikeln, vorzüglith "Mehl, anf ein Jahzt 


Serfeben ; nur Holz und Salz iſt in Pleiner iuantität vorhanden. 
Die Garutfch defteht aus 1100 Mann, unter weldhen ſich nur 
50 Ravalleriften befinden, 300 Marn legen im Hofpital, Die 
Bürger nehmen an Vertpeidigung der Stadt Antheil and Aind 
mehr für diefelbe geflimmt, Als Das Militär felbfl, was vorzüg. 
li der von Speler dahin geflüchtete Iimterpräfrkt Verney vor; 
antaft. De ſich unter der Garnifon viele Deutfike befinden, fo 
ſuchen diefe ben ‚jeder möglichen Gelegenheit zu defertiren. — 
Der Rhein wird hler ſeit votgeſtern von Fußgängern paſſtet. 
Rartsruhe, den 3. Marz Der Sroßherzog hat für die 
Dauer-ferner Abweſengeit eine Negierungstonmiffion niederge: 
feps, die aus den vier Mintflern des Amsmärtigen, der Juſſtz. 
Hinamjen und ders Gnnern, dem Gtaatsratd Meier, den 


Br 
drey Rabiotsräfhen Herzog, Wielandt und Sensburg und dee 


Srneralmajor von Fred ſtadt beficht. Die Großderzogla bringt 
Ins geredtin Edmer; = die Trennung von ihrem geliebten 
I iäte Zeit mit'wohlrpätigen Belbäftigungen fhr die Im 
elde Mehenden Baterlandavertpeidiger bin, und mird allgemein 
wegen iprea vortreffficdhen. Karakters und ihrer Talente geliebt 
und verehrt f . 
Eins Bekanntmachung über den Zuſtand dee Feldlazarerhe 
Pr Dannpelin im Laufe des verſloſſenen Februars gibt Folgen: 


9 Ritz ist 


4 


100,000 Mann andmachen werden. Rechnet man Hierzu Di“ 


. 


bes Reſultat: Der Zumah betrug 900 Mann, die Zahl der 
Genefenen 718, und die der Berflorbenen 164. 


Am 26. Febr. rüdte auf dem Marfche zur Armee das Korps _ 


dar Hroßperzogl. mwürzburgifhen Truppen zu Srepburg und in 
den benachbarten Ortſchafien ein. ihnen folgten am. 28. fünf 
Eskadrons Ddonifher Rofaken. j 
Dreußem , 
Zu Berlin ging am 25. Febr. beym Milirärgouvernement 
nachſtehen des Schreiben des Feldmarſchalls Bluͤcher ein: Haupt 
Quartier Eftoges, den 10. Februar. „Einem hodlöblichen 
Boupernement zeige ich ergebenft an, daß ich mit der kombi. 
misten ſchleſtſjchen Armee bis nahe am Laferte‘ auf der großen 
Straße von Ghalons nad Paris vorgedrungen bin; und «6 
muß ſich nun. ſehr bald entſchelden, ob Der framzdfiihe Kaifer 
duch eine abermalige Schlaht, von welder mit Der größten 
Baprihrinlickeit das Refultat für die Waffen der Afliicten 
günftig ausfallen wird, uns den Befig von Paris jtreltig mas 
hen, oder uns Paris ohne Schlacht überlafien wird, Geſtern 
ward zwifhen DMontmirail und Laferte', zwiſchen dem Sadım 
fhen Korps von meiner Armes, und dem Rorps des Marialls 


Macdonald ein higiges Gefecht, in melden dem Feinde Drug _ 


Kanonen abgenommen murden. Mein nädfter Brief wird 
Hoffentlih aus Paris datirt fegn. v. Blüdher.” 

Bolgendes ift Das jet erft bekannt gewordene 2814 Bulletin 
St. königl. Hoheit des Rronprinzen von Schweden. 

Hauptquartier Burtehude, vom 31. Januar 1814. Der 
General Bülow hat den Feind, der mit 15 bis 16,000 Dann 
bey Doogilraten, Loenpout und Weſtwoezel eine Pofition ges 
nommen hatte, angegriffen, und Denfelben der hartnädigfien 
Segeumehre ohnerachtet, gendthigt, ſich über Hals und Hopf 
nah Antwerpen zurüdzuziehen. Wäre nicht die Aoloune des 
Generals Dppen durch Die hbeln Wege verhindert worden, 
früp genug einzutreffen ; fo würde dem ganzen feindlihen Korps 
der Ruͤchug abgefcpnitten worden ſeyn. Zwrp Tage nam die 
fer Affaire unternahm General Bülow eine mit dem Befehle, 
baber der nad Holland übergeſchifften englifhen Truppen, dem 
General Graham, verabredete Recognosgirung gegen Untiperpen, 
General Dppen verjagte ein feindliches 5 bis 0,000 M. ftars 
Bro Korps aus deſſen Retrenſchements. 
rale Graham und Thaͤmen erflürmten den vom Feinde ſtark 
verfhangten Poften von Mersen, wobep der Feind viele Beute 
verlor, Die zum Theil in den Gräben unter dem eifbrechenden 
Eife ihren Tod fanden. In Ddiefen verfhledenen Gefechten, 
die den militasrifhen Talenten des General Bülow und der 
Bravour feiner Truppen viel Ehre machen, bat der Feind 509 
Gefongene, um am Todten und Bermundeten mehr als 2000 
Diaan verlogen, unter denen fih ein General und eine große 
Anzahl Dffiziere befinden, Der Marfhall Macdonald Hat fi 
von Geldern nah Maftricht zurüdgichen müfen und der Gem, 
Bülow, nur ald Herr und Meifter angriffomwetie zu Werke zu geben, 
ba: feinen Truppen vor der Dand einiie Gcholung geſtatten 
Pönien. General Boritel, deu fih bey dem Angriff auf Hoog · 
ſtraaten fehr heroorgethan, Hat bey demſelben ein Gontuſton 
betommen. General Ipümen hat mit feiner gewopnten Artivis 
tar und Die Benerale-Dppen und Kraft haben mit der fon 
oft vom ihnen beroiefenen Bravour agirt. General Graham 
hat au bier die Kriegskenninig und den Muth bemiefen, Der 
ipn ſchon in Spanien auszeichnete, wo er unter dem erlauch⸗ 
tem Feldhetra gefochten hat, dem jemes Land feine Befrepung 
verdankt. Der Oberſt Meflnichoff hat mis einem Detafhement. 
son Gofaden den ipm weit überlegenen Feind aus Tornpout 


Die Korps der Gene: » 
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vertrieben, und Werbient ſowohl als feine umterhabende drave 
Gavalerie der ruͤhmlichſten Erwähnung. Der Ken Didricpe, 
Chef der dem Buͤlow'ſchen Armeekorps sugerheilten ruffiichem 
Artillerie, har bey allen Gelegenheiten Rairblütigkeit und Dale 
denmuth bemwiefen. Der Oberſt Kolomb bat den Feind iu dem 
von Ihm befegten Poften zu Meyl überfallen, ipm eine Menge 
Beute getödrer, und einen Dffisier nebft 50 Dann zu Gırfan. 
genen gemacht, Deögleihen 70 Beuts Pferde zurüdgebradt, 
General Winzingerode iſt dep Düffelddrf über den Rhein ger 
gangen ; der Oberſt Bentendorf, der mit 150 Yägerm und 60 
Koſaken zuerft auf dem jenfeitigen Ufer anlandere, ging mit 
biefer Handvoll Leuten dem General Lorge, der mit taufend 
Monn und zwey Kanonen angreifen wollte, mutpig entgegen,. 
und nöthigte ibn, mit einem Berluft von drepfig Gefangenen, 
ih unter Begünfygung der Nacht zurück zu sieben. Generol 
Sebaftiani, der mit fünf ge ma in Gölln ſtand, wagte 
nigt, etwas zu unternehmen, fordern begnägte fi gmeptaufend 
Mann von feinen Truppen in Jülich zu werfen, mit dem Reit 
sog er ih nad Luͤttich zurͤd. 

Ein Detaſchement von der Avantgarde des Generals Wins 
singerode hat mir der Garnifon von Zülih ein fehr glänzendes 
Gefecht gehabt, und in Ddemfelben ein paar hundert Mann zu 
Gefangenen gemacht. Der General Gzeraltſcheff hat feine ums 
ermüdliche Tpätipkeit, von welder der Feind überall fo viel 
Machtheil erfahren, auch jest dewleſen; aud der Dberflieutes 
nant Barnitom und der Gapitän Schilling haben ih ausge⸗ 
zeichnet. Sobald dar eimgetretene Froſt es möglid machte, bie 
in der Nachbarſchaft von Hamburg veranfalteten Uerſchwem⸗ 
mungen troinen. Jußes zu paffiren, hat der Gen. Graf Stroms 
gonoff die vor den Verſchanzungen des Feindes gelegenen Doͤr⸗ 


fer, aus melden er einen Theil feiner Debensmittel beiog, ans _ 


greifen lafen. Bey diefer Gelegenheit wurden 400 Monn und 
10 Dffiziere zu Gefangenen gemadt, und einige Sompagnien 
von den angreifenden Truppen drangen bis in die Stadt, wur« 
den aber durch das vom Schloß aus gegen fie Dirigirte Feuer 
der Artillerie zeudthigt, ſich zurüd zu ziehen; doch vernagelten 
fie zwanzig Srüde des feindlihen Befhhges von fhmerem Kar 
liber. General Strogonoff rühmt vorzüglich das Benehmen 


der Generalmajore Jeitukin und Glebow, beögleihen des Gras ° 


fen Galati. Die enififhen Truppen haben bey Ddiefer Belegen, 
heit mit ihrer anerfannten Bravour gefochten, Zwey Tage 
nad diefer Affaire verfuchte eine Golonne feindiihher Infanterie, 
mit Gefbüg verfehen, aus Harburg einen Ueberfall gegen den 
Grafen Errogonof; Diefe Abfiht ward aber durch Die Wach⸗ 
famfeit der Diffeitigen Truppen vereitelt. Der Mojor Sırargm 
war fo gut auf feiner Dur, daß er Die feindliche Kolonne zur 
rüdteieb,, und derfelben, naͤchſt einer Anzahl Gefangener, vier 
Stück Kanonen abnapm. Der General en Ghef, Graf Bes 
ringen, der keinen Tag hingehen ließ, ohne die Garnifon von 
Homburg zw allarmirem, hatte auf alle Poſten, melde der 
Feind vor den Aufßenwerken der Befeſtigung defegt hielt, einen 
allgemeinen Inariff angeordnet, die neh Altena und MWandss 
be? hin belegenen Außenwerte aber zum Schein ebenfalls bes 
drohei. Die Aittate alüdte volllommen und alle Peften wurden 
mir gefälltem Bajonet erſtuͤrmt. Wir machten acht DOffisiere 
und 300 Wemeine zu Gefangenen und nädgfidem war der Ders 
fuft des Feindes an Getödteten und Berwundeten nit unbes 
trachtlich. 

Das Dorf Ham, welches dep dieſem Goup zugleih mit 
überfallen ward, war durch einen fehr ſtarken Verhau gefhüßt ; 
allen die ruffifhen Grenadlere überrumprelien die feindilgen 
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Worföften mad die Jäger erfletterten die Anhöhen, auf meiden 
der Ba angelegt war, fo bligihnell, daß der deind nicht 
Zeit yatte , unter das Gewehr zu freten. 

Der Mangel an Belsgerungsgefhüg und die Strenge der 
Jap: szeit haben allein dem General en Ghef, Grafen Bennig. 
fen verhindert, die Gioberung von Damdurg mit der ihm eig · 
nen Tpätigkeit ſchon jegt zu bemirken, indeß ift dad erfoderliche 

were Geſchuͤtz im Anzuge. - 
* Der * von Dänemark hat die Regimenter, welche fein 
Rontingent sur Nordarmer ausmachen ſollen, bereits ernannt, 
und fie werden unverzüglid nad dem Rhein aufbrechen. 

Diejenige Abtheilung der Armee, melde in Holſtein und 
Schleswig eingerüdt war, if bereits aufgebrochen ; die Wege 
find aber dermaſſen verfhneiet, daß die Älteten Beute nichts 
Äpntiches erlebt haben. Wagen und Geſchuͤtz Find mitfammt 
Iprer Befpannung eingefhneit, und einzelnen Soldaten find Hande 
und Füße erfroren. Aber alles dieß vermindert den Eifer nicht, 
mit dem fie nah dent gemeinfhaftlihen Ziele, nah Grriugung 
des allgemeinen Briedens, Hinfireben. 

Delvetiem 

Sreoburg, den 26. Behr. Schom feit einiger Zeit ſpukt 
An unrubiger Geiſt in dem GStädtden Bulle und in einigen 
Gemeinden daſiget Gegend, welche ſich befonders in kollekticten 
Proteftationen übte. Da ihn bisher väterlih milde Langmuth 
nicht beſchwoͤren Eonnte, fo ind heute zwey Rompagnien dahin 
abgegangen, um denfeiben vollends zu deſchwichtlgen. 

Der Rhein geht ſtaik mit Eis, und die von den Alliirten 
errichteten Brüden mußten abgeführt werden. Dadurch wird 
die Pailage bier ſehr vermehrt, und fie Dauert täglich umunter, 
brochen fort. Befonders vortheilhaft zeichnet ſich Die oͤſterreich. 
Kavallerie aus. EN 

Holland. 


Mat Berichten aus Amflerdam vom 26” Fehr. trafen - 


nnaufpbeiih zahlreiche Truppen über Utrecht und Hardermpk 
für die Armee der Alllirten ein, während andere, welche durch 
das Aufhwellen bes Waſſers qurüdgehalten wurden nah Am: 
ferdam zu Bonrinen, ſich auf einem andern Weg durch Teutfd: 
land nad Frankreich begaben. Auch befanden fih am 21. Mdenda 
25 Schiffe vor ber Mass, wahrſcheinlich mit einem Zronsport 
von England nah Holland beflimmt; felbige Jagen wegen dem 
Oſt vinde jmifhen der Maas und Goederede vor Anker. 

Durch die Einnahme von Gorkum fallen den Aliirten in 
die Dünde: ein Divifionsgeneral und Senator, viele Staabs 
und Subaltern Offigiere und gitca 4000 Mann; 176 Stüd 
brauchbares Gefhüg, woron 141 Stüd metalnes, 800 Bent 
ner Pulver, 185,400 Patronen, 298,000 Stück Feuerſſeine, 
5000 Gewehre, eine große Menge Säbel. aller Sorten, eine 

ute Buchfenfabrit, Dandmwerkszeng und fehe viel Zubehör Der 

rtillerie, 50,000 Branken, auf vier Wochen für Die Befagung 

Bebensmittel ic. . 
$talien, 

Dre Bote von Süd Iprol enthält unter der. Ueberſchrift: 
„Reapolitantifae Demarkfationsfeite” Machſtehen⸗ 
des: Bologna, den 16. Febr. Geſtetn iſt der nad dem 
Sauptauastier der verbündeten Fü.ften von Sr. Maj. dem Hö+ 
nig von Meapel abgeſendet geweiene Fürft von Gtrengo.t, 
9.8 Sr. Mai , mit einem eigenpändigen Briefe Sr. Maj. des 


Raifers von Doferreih zurüchgetehet, Die meapolitanifhe Dis. 


wifion des Generallieur. Garrafcofa iſt von Modena über Parma, 
die des General de Amdrofio von Bologna nad Modena aufı 
gebrodem: ben ſo gleichzeitig Die Öflerreipifge Diviion des 
Benrrel Nugeat. — Zu Garta wurde ſchweres Gefhüg nad 


Rom, wahrfheintih zur Belagerung der @ngelsburg eingeſchlfft. 
Se. Mai. der König von Neapel haben durch Dekret vom 14, 
Febr. sine eigene Kommiſſion für die Unterfuhung der dnfpräs 
he und Aualifilationen aller der Perfonen, die zu den erledige 
ten Zuflisitellen geeignet ſeyn möchten, eine andere Rommillion 
für die gewifjenpafte Wiederbefegung der Adwminiftrativftellen nie 
dergefegt. Ueberhaupt iſt felten eine intertimiftihe Bermaltung 
mit fo großer Behutſamkelt und Vorſicht zu Birke gegangen. 

Livorno, den 18. Febr. Behm erflen Einrüden der 
neapolitanifgen Zruppen zu Livorno erlieh der franzoͤſiſche 
Rommandant folgende Rundmahung : „Bivornefer! Iht werdet 
ſeht bald Ereigaiſſe fehen, melde den allgemeinen Frieden im 
Boraus andeuten. Die dermaligen Umftände verpflichten mid, 
bey der Ankunft der Truppen Gr. Maj. des Aönigs von Rear 
pel, mit der franzöfifhen Garnifon mid in die Kaftele zurück⸗ 
juziepen. Dickes Borbhaben darf Euer Betragen durchaus nicht, 
verändern. Ihr müßt Euch Den Gefegen folgfam beweiſen, 
welhe Euch Ordaung und Öffentliche Ruhe verbürgen. Die 
guten Bürger werden von den Branzofen und den Meapolitas 
nern beſchüht werden, und Die Hebelgejinnten werden von dieſen 
wie von jenem beſtraft werden. " 

‚ Bolgendes ift die Bekanntmachung des Maire von Liverao: 
Die wunderbaren politiihen Veränderungen, die fih in Europa 
überhaupt. zugettagen haben, werden ohne Zweifel auch bey 
Guch eine neus Ordnung der Dinge hervorbringen. — Ich ſehe 
ſchon voraus, daß Eure Wünfche dapin gerichtet ſeyn werden, 
den. Freyhafeu, den dieſer Hanbelsplag der Borforge feiner 
ehemaligen Gouverains verdankte, wiedsrhergefiellt, und Die zu 
ſtrengen Geſetze abgeihafft zu fehen, die Euren Dandel, die 
beftändige Quelle des National. und Privarreichtgums, jerr 


flörten. 

Aber alle diefe Bortheile, die Ihr Eud von dee Worforge 
desjenigen, dem die görtliche Vorſehung den Beflg des fchönen 
Tostana zugedacht haben wird, zu erhalten ſchmeicheln Fänntet, 
bürft Ihr miht durch Ausbrüche von Privatradhe, und durch 
anorhifbe Ausfhweifungen vereiteln, 

Das Proflam des Herrn Minutolo, Marſchall de Camp 
&r. neapolitanifhen Majeftät und Rommandant der Allerhädr 
fien Truppen in Bivorno hat Euch feine Abſichten und das Bes 
tragen, wozu hr verpflichtet ſeyd, angezeigt. Indem ih mi 
ganı auf Die vortrefflichen und löblihen Anorbuungen diefer 
bödflen Autorität beziehe, beſcht aͤnk⸗ ich mich darauf, Euch die 
flrenge Nachachtung anzuempfehlen, damit Ihr nicht Thränen 
an dewſelben ſchoͤnen Tagen zu vergießen habt, die Ihr vom 
der Bluͤthe und der Erleichterung des Dandels, mie won der 
longerfepnten Berminderung der Abgaben erwarten dürft. 

Am 18. Behr. erichien unter algemeinem Jubel folgendes 
Protlam des neapolitaniſchen General Minutole, Pifa, den 
18.: „‚Bivornefer! die Waffen meines Herrn bemädtigen fi 
heute Livoruos: wir kommen nicht um Unordnungen, Aufruhr 
und Privathaß, fondern um Euer Glück und Euern Handel 
su dbefhügen. Wer demnach das Elgenthum oder Die Perfon 
irgend eines Bürgers, ohne Lnterfied der Nationen oder der 
Religionen anzutaften wagt, wird mach den Rriegögefegen ber 
ſtraft werden." 

Am 12. erlich die prowiforife Randesreplerung folgendes 
Proflam: Die proviforifche Regierung der Staaten des Haufes 
Eſte. Angefichte Diefer reg N werden auf Befehl 
Sr. Gr, Des Herrn J. DM. 2. Grafen Mugent folgende Ber: 
füguagen volle Reaft Haben: 1) Die Konkeription ift aufgehoben ; 
2) Die Regiſterabgaben ſowoh! für die Acten, als Die Bon: 
trakte lab aufgeyeben; 5) Dis Ropfiteues iſt aufgepoben; 4) 


Die Aecisgebügren werden auf dem dritten Theil des“ Tehten 


ZTariffes vermindert; 5) Der Galjpreis i auf Die Hälfte des 
bisper beſtehenden Preifes Herumtergefegt; 6) Die Ein: und 
Ausfuprzölle auf Dem Meere find aufgehoben : 7) Der Sebrauch 
des Stempelpapiers hört auf. Feder, den bisfe Berfügungen 
betreffen, wird mit der Vollziehung derfelben beauftragt, md 
hat alles Zumiderlaufende fireng zu vermeiden. — M 
ben 12. Bebr. 1814, Jakob Graf Mungarini. — Ppilipp 
Marquis Molza. — Parifi Gecretär. 3 
Königreih Meapel. 


Neapel, den 3. Zebr. Der Monitöre delle due Sicilie ' 


zelgt an, daß in Folge der zwiſchen dem Marquis de Gallo 
und Lord Bentin? im Mahmen Neapels und Englands om 
gefirigen Tage abgefhloffenen Romventien, 1. Ale Beindfeltgkei: 
ten jwiihen England und Meapel, zur Ser und, zu Bande, 
wie auf den Juſeln des Mitteländifchen. und Adriatiſchen Meeı 
nes aufpören, und doh 2. die Dauer des Waffenſtillſtanded 
hindurch freger Handel flatt finden wird. ; 
Grofbritannienm 

Nachrichten aus London vom 16. Febr. melden: „Der 
öflerreihifhe Geſandie Graf v. Mierveldt, hatıe any vorigen 
Dienftage mit Hrn. Hamliten, swepten Sekretaͤr des Depar ⸗ 
tementö des auswärtigen Angelegenbeiten, eine lange Konferenz. 
Am 10. d. hat Bord Gafllersagh Ghatilion verlaflen, um’ ſich 
in dad Pauptquartier ber Alltirten nah Trohed zu begeben; 
. er wied den Kalfer von Rußland überall begleiten, wohin ſich 
Se. Mai. begiebt. Die Abreife dieſes Friedensuntırhändiers 
erregt Die Beforgniß, der Yortgang des riedensgefhäftes ſey 
nicht fo erwünfht, wie man biüher geglaubt hat. Unſere Re 
gierung beobachtet fortwährend über Die von Chatillon erhalte: 
nen Depeſchen das tiefefte Stillſchweigen. Geftern gina ein 
Sta atobote von bier nah dem Kontinent ab, er fol dem Lord 
Gaftlrxeagb Deprfchen überbringen, die nicht fehe friedlichen In: 
baltö find. Wenn man Den. Sagen trauen darf, die in den 
biefigen Geſellſchaften im Umlauf find, fo hegt das Kabine: von 
St. James den unerfättetlichen Borfag, gemeinſchaftlich mit 
Defterreih, Rußland und Preußen den Krieg mit alen Rod: 
druct fortzufegen. — Am 15. d. Bam der Oberſt Bunburp, 
swenter Staatsfefretär im Arlegsdepartement, welcher mit einer 
michrigen Sendung am Bord Wellington beauftragt: war, wieder 
zurüd, Er hatte das Pauptquartier. der englischen Armee am 
9. verlaffen; der Jnhalt feiner Depeſches iſt mit bekannt ge: 
macht worden, Der Herjog Yon Augouleme war am 3 In Lord 
Welirgtons Hauptquartier angktommen; der Marfpal ging 
. Ähm mit feinem ganzen Generalſtabe entgegen, wodurch fh ber 

Deinz ſeht geihmeihelt fühlte. ° ©. 
Rord+ iimerita, 

Die dem Rongreh m Walhington vorgelegten Alrenflüde, 
im Betref der anzufnüpfenden. Beledendunterhandlungen mit 
England beflanden aus drey Gtüden: 1. Eine Depeſche des 
Lords Gofllercagb vom 4. Nov. 1815 an den Gtaatsfekretär 
der vereinigten Staaten, worin derfelbe, unter Bepfügung einer 
Mote des Bords Gathrart an den Grafen Refielrode, dem Staatbs 
Gehretör zu erdennen gibt, daß «6 der Wille des brittiſchen 
” Souvernements nicht fey, feing Etreitigkeisen mit den wereinig« 
ten Staaten mit denen des feſten Landes zu vermengen, und 
Daher Die Bermitilung einer der europäifchen Maͤchte niht an- 
nehme, wie der Belhäftströgner der vereinigten Staaten in Per 
teraburg vorgeidiagen habe. - Da der Geſchaͤſtotrͤger eflärt 


Yabe, doh er aichts gegen das Beginmen der Untsrhandlungen 


in Sonden Habe, fo fen das Kabinet von St. James bereit, 
einen Bruoßmöchtigten zu ernennen, um unmittelbar mit den 
wersindgten Staaten über den Frieden zu unterhaudela, und 
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war adf den Grur dlagen eines vollkommen aen Ein · 
verftändnifies, inſoſern es mit den beßcheuden Arne * 


, Sraatörehts und den Seerechten des brittifhen Reiche verein» 


bar ſey; 2. Die obenbemerkte Mote des Lords Gat 

Stafen v. Neflelrode, Datirt Töplig dem 1. Sept. ea : —— 
derſelbe in dem freundlichſten Ausdrüden Er. Paiferl. rufi, Mai, 
im Namen feines Gouvernements für die angebotene Bermitter 


fung mit Amerika dankt. 3. Eine Depefhe des Sraatefekretär 


‚ ber vereinigten Staaten an Bord Gaftlereagh vom 2. Jan., ih 


Antwort auf deſſen Depefhe, vom 4. Nov. 1815, mwori ’ 
felbe. fügt, daß es ihm, und vorzüglich dem Präfidenten, pr 
tyue, daß England die Vermittlung Ruflande verworfen habe, 
und daf er Dies als ein neues Dinderniß zur Ausg'eihung anı 
ſehe. Die bekannte Gorechtigkeitsliebe des Kaifere Alerander, 
Englands gegenwärtigen Bundesgenoffen, verfpräde den Lms 
terhanblungen einen guten Erfolg; aud hätten dann die Unter: 
handlungen durch den amerikanifhen Gefchäftsträger in Peterb, 
burg fogleih Ipren Anfang nehmen können ; dab indeſſen ber 
Präfident, um feine Oeneigtpeit jum- Frieden an den Tag u 
legen, den Vorſchlag des Lorbs Gathcart, in Gothenburg die 
Untepandlung ju eröfnen, annehme, wenn nemlih der König 
von Schweden #6 genehmigt, und daß der Präfident diejenigen 
Maaftegein ergreifen werde, melde ihm geihidt Schienen, um 
dem gegenwärtigen Krieg ein Gnde zu machen, und den Frieden 
jwifhen deyden Staaten wieder berguftelien. 
Brtansöflfhase Reid. 

Am 16. Febr. waren, nah Beriherung des Journald de 
PEmpire , wieder ungefähr 2000 Grenadier⸗ und 2000 Drage, 
ner von der alten Garde von Paris zur Urnıse abgegangen. 

Der Moniteur meldet, die erſte Divifion der Armee von 
Spanien, unter Kommando bes Generals Leval, fen in den ers 
Ren Tagen des Februats bey Provins angefommen ; mehrere 
ondere folgten ihr auf dem Fuße, Dieſe Korps beflünden aus 
alten Soldaten, welde die Feldzüge in Deflerreib und Polen 
witgemacht hätten. Cie würden bep der Armee. an der fpanis 
fhen Gränge durch 5 Refervedinifionen erfept. 

Der St. Galler Erzäpler meldet: „Briefe aus Recon fprer 
ben von ungeheuren Ginquartireungen, Der Gen. Densnier 
ift zu Sourg, der Sen. Pannetier zu Macon;z am 25. kamen 
frangöfifhe Dufaren bis St. Elaude., Am 26. kancnirten die 
Branzofen das Zort lEcluſe. Am 27. flug man fih bis auf 
eine Stunde von Genf; Die Branzofen murden zurudgedrängt. 
Moch am 1. wurden die Genfer Kanonen in Leuſanne gehört; 


50 Bagagewagen gingen nah Bern rüdwärts; der J. M. 8, 


v. Bubna erwartete aber von daher 10 bis 12,000 Mann.’' 
Ein Schreiben aus St. Die vom 14. Febr. fagt: „„Geflern 
kamen 10 Kanonen und 4 Haubigen bier durch, melde Gen. 
Wredend Korps bey Brienne genommen bat. ie achen nebfl 
mehreren Wagen mit Waflen, Delmen m. dal. nah Baiern. 
Gref Pappenheim, der die Belagerung von Schletiſtadt kom». 
mandirt, hat das Bombardement, meldes bereit einen Theis 
der Stadt in Schutt verwandelte, einftellen lailen. 6 heißt, 
die Belagerungsforps von Echlettfladt, Straßburg und Hünin; 


” gen werden zur großen Armee abgehen, und durch andere aus 


Deutfhland nachrückende Truppen erfeht werden.’ 

Die Berner Zeitung erzählt, nah Berichten von Augen: 
Benaen fen der Hetr Graf von Artois gu Befoul mit hoben 
Jreudenrufe des Volks, und dem Geſchrey, es lebe der Abnig, 
empfangen worden. Gr babe den Wihermitimich daſelbſt zuge⸗ 
bracht, umd die Meſſe beſucht. Setn wohlwellendes Aeuferes 
habe ihm alle Herzen gemonmen; man habe ihm Abends cine 
Serenate gebradt, und Dad Volk habe fib bis in feine Zimmer ges, 
Wrängt, Man glaubt, er werde nachſtens nad Dijon abgehen. 


—ñ— — 
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Die acueſten Datländer Zeitungen, welche bie zum 26, 
ehr. gehen, enthalten Nadirichten aus Paris biö zum 19. 

a diefer Haupıftadt waren folgende Bulletins angefdjlagen, 
und in den Theatern verlefen worden: I „Am 15. Febt. Der 
Railer war geſtern, den 14, um 3 Uhr des Morgens von 
Chateau Thlerry aufgebrochen; er traf in dem nämlichen Aus 
genblide zu Montmirail ein, mo der General Blüder, der von 
dem Sadınfhen Korps getrennt wur, dad aus 24 aus Dautfch. 
land kommenden Bataillons beftchende Korps des Genirald 
Aeiſt, und ein neues ruffifhes Rorps von 17 Batailond, mit 
hin beofommen 36- Bataillon „ oder 20,000 Mann, zur Der. 
Rörfung an fidy gezogen hatte. Sie Runden fait vor Den Tho- 
ven von Montwirsil. Der Kaifer marfhirte gegen den Feind, 
Der ſich den dem Dorfe Bauxchampé aufgeſtellt hatte, ſchlug 
ihn, nahm ihm 8000 Gefangene, 30 Kanonen und TO Fahnen 
ab, und verfolgte ihn bis jenfelt® Etoard; Der feindliche Ber, 
luft betrug an Todten und Verwundeten über 4000 Mann, 
der unferige nicht über 500. Die drey bey Sr. Majeſtaͤt dienfs 
thuenden- &sfadrond erwarben ſich großen Ruhm; fie machten 
2000 Gefangene. Später wurden: der ruſſiſche Divifiondgemerol 
MWoronzoff,ı und ein Brigadegeneral gefangen gemabt; ihre 
Korps, die im der Macht den Nachtrab bildeten, murden ums 
ringt, in Unordnung gedracht, und verloren 1200 Gefangene 
und 4 Kanonen." — IE „Um rarn. Nah Briefen von der 
Urmee, aus Nangts vom 17. Mittags, hatte der Kalſer den 
Seind angegriffen, und bey Abgang Des Briefes befanden ſich 
fhon 60600 Mann, worunter mehrere Generale, und 14° Artils 
lerieftüde im unfern Bänden. Die öfterreihifche Armee, melde 
eine grofie Operationsbemegung modte, wurde während dirfer 
Beivegung vom Raifır überfallen. Den Deftirreihern mar. der 
Aufbrud des Raifers von Mogent, fo mie der Sieg bey Mont» 
mirail und Gpateau, Thierry unbefannt,; und fie erwarteten 
nit, ihn ſchon mieder zurüdgelehrt zu fehen.” — HI. „Am 
19. Der Kaiſer marfhirte am Morgen des 18tem gegen die 
Brücken von Bray und Monterean;. der Yerzog: von Regqlo 
rudte gegen Provind. Auf die Nachrihr, daß das Korps des 
Gen. v. Wrede und-das wärtembergifhe bey Montereau aufge 
ftelt waren, begab ſich Se: Mojeflät mit dem Korps des Her⸗ 
zogs vor Brllune und des. Generals Gerard, fo mie mit der 
Barde zu Fuß und zu Pferd, dahin. Der General Pajol mars 
ſchitte feinerfeite son Milun auf Montereau. Der Feind ver: 
theidigte feiwe Stellung. Inzwiſchen wurde er im die Flucht 
getrieben, und fo lebhaft verfolgte, daß die Stadt und die 
Brüden über die Donne umd Seine mit Sturm genommen 
wurden. Alſo blieben die Brüden unzerſtoͤrt, und mir gehen 
Darüber, um dem Feind zu verfolgen. Wir haben im Diefem 
Augenblic gegen 5000 Gefangene, worunter‘ fih ein General 
srfinder; au eroberten mir 5 Kauonen.“ 

Die Düffeldorfer Zeiturg enthält Folgendes ans Düffel; 
dorf, vom 1, März. Am 20. v. M. machten die Franzofen 
abermal. einen Ausfall aus Arudendurg , um von da ams Das 
porräthiae Salj zu holen; Die Einwohner waren davon fräber 
unterrihtet und warfen das Balz im die Lippe. Ben Diefer 
Gelegenpeit warden: 35 Gefangene gemadt. Auch ein Metzger 
aus Weſel, meider an dem ÄAusfall Antheil nahm, um Bich 
su bolem,- murde- von den Koſacken erſtochen — Ben 400 
Bürger aus BWefel wolten, unter Anführung der Maire, das 
Beiliuer Tpor Diefer Feftung erflücmen, murden aber von Den 
Sranzofen überwältigt und gefangen genommen, Der Maire 
Fol bereite; erfchoffen, und die übzigen einftweilen in die Kirche 
eingefperrt werden ſeyn. Der Mangel an Rebenemittel; vorzüg: 
lch an Salz und Bred, if außerordentlich. Ale Ginwonser 


gaßen file Kursen lhre Lebenemittel Ind Magaziır ablleferu 
müfjen, und erhalten gleih einem Soldaten ihren Theil: dar- 
aus. — Eeit einigen Teyen ift bey Wefel viel ſchweres Gefhüß, 
auch einine Hongrevefbe Raketen angekommen. Am:24. wurde 
Tui heftla beſchoſſen, fo daß das Schloß und verſchledent 
Häufer in Flammen aerietben. 

Gent, vom 24. Febr. Aus Gourttap wird gemeldet, daf 
die Barnifon der allürten Truppen geflern aus’ diefer Stadt 
aufgebroden iſt, um nad Tiver zu marfhiren. Diefe Stadt 
murde nebft Nebrort und Oftende aufgefodert, ſich au ergeben. 
Die aliiirten Erupven halten Poperingen, Belle und andere 
Benachbarte Drte beſetzt. Ein Korps won ungefähr 10,000 M. _ 
engliſcher Truppen ıff vor einigen Tagen zu Willemſtadt gelans 
det, ed beißt, daffelbe fen mach Flandern beftintme: Ein Tom⸗ 
miffär des Prinzen von Dranien hat geftern den Yutoritäten 
der biefigen Stadt bekannt machen laflen, daß Sas van Gent 
und ganz; holländifh Flandern im Namen Sr, Hoh. als fon 
veroinen Surfen der vereinigten Miederlande adminifltirt wet⸗ 
den jolle. 


Dir ml. Gen. Mai. von Wolljogen und der preuß: "Gen. 
Da. v. Bopen, melden aufgetragen war, elne prowiforifce - 
Regierung in Belgien arjuorduen, haben den Herzog von Ber 
aufort zun Orneralgouverneur der Provinzen Belgien ernannt, 
General Graf von Kortum wurde Militaͤrgouverneut und He, 
v. Delius Givilgouvernenn von Brüffe, Auch wurden 4 Staats, 
fefretärs ernannt: für das Krlegsweſen, die Polizey, die · Finan ⸗ 
sen, und für die Juflig und dem’ Kulius, 

Dänemark 

Sopenhagen, den 11. Febtuar. Der gewoͤhnliche Por 
flennang nad Scheden und Norwegen iſt wieder hergeſtellt, 
wogegen dad aus Fladſttand erpedkrte Paderboot aufhört. 

Unter dem 15. v. DM. Hat feine Majeftät der König vom 
Dinemark eine Declararion an Middelfaprt erloſſen. Gie 
enthält eine Rechtkertigung des politiſchen Verfahrens Düne, 
marks felt 1792 bis jest. Es wird darin dargerham, welche 
Gründe Er, Majeflät bewogen haben, in Die Adtrefung Nor⸗ 
megend zu willigen. Se. Maijeſtaͤt fagen ferner darin, daß 
Sir nie Die Treue and Auhänglichkeit‘ des mormegifchen: Wolke - 
an Höcfldiefelden vergeiien werden. Unter felblgem Datum 
und Dre ift folgender Abnigl. offene Brief erlaffen :' 

Wir Frederik der Sechfte von Gottes Gnaden Aodaig 
zu Danemark, der Wenden und Sothen, Herzog zu 
Schledgtoig, Holſtein, Stormaru, Dithmarſchen, Olden. 
burg und Pommern, Fuͤeſt zu Rügen so thuu Fund hiemit; 

Dof, da Wir unter manden und harten zuſammenſtohen ⸗ 
den Umſtaͤunden für unfere Monardie, um Dim Norden dem 
Frieden wieder zu geben, und mm von dem Kbaigreich Mor - 
wegen eine demfelben drohende Hangeranonh abjumender, durch 
sinen Friedens Traftat vom 14: & M. ſowohl für uns ſelbſt, 
als für Unſere Nasfelger zu Dänematko Thron und Könige 
reich, zum Bortheil Sr, Majeſtat des Königs von Schweden, 
und Seiner Nachfolger zu Schwedend Thron und Rönigreik, 
allen Infern Gerechtſamen und Amfprünen- an gedachtes Rönig. 
reich Norwegen entfagt haben: fr haben Wir durch feibtgen 
Friedens Tractat ale Sinmohner Mormegend im Afgemeinen, 
und einen jeden Insbrionders des Haldigungs- und Iceushäides, 


den fie ald Unterthanen im Allgemsinem oder ald Beamte Ins 
Befondere, ein jeder in feiner Lage, civil oder milltatr, geift: 
lich oder weltlich Uns abgelegt haben, entbunden, gleichwi⸗ 
Bir fle durch diefem lnfern offenen rief deſſelben enthinden; 
wobey Wir mit Rüdfihe und Im Lebereinftimmung mit dem 
rt. 16. des Troktats fie alle einladen, mit Ordnung und 
Rube zu der meuen Regierung übergugehen, Die auf die vers 
bindendfle Weife fi verpflichtet Hat, allen Einwohnern Nor⸗ 
wegens ihre Geſehe, Freyheiten, Gerechtigkelten, Prärogativen 
und Privilegien, fo mie ſolche gegenwärtig vorhanden find, 
behalten und genießen zu laſſen, 
drederift U. 
Rah den Berichten, die Wir ſchon früher von einſichts vol ⸗ 
len und beglaubten Männern ethlelten, hatte nur ein Viertheil 
des Kornvorrathe, der zu Mormegens Berproviantieung bis jur 
noͤchſten Erndte erfoderlih war, mit der’ größten Gefahr und 
Berlaft dahin überfande werden Fönnen, Selbſt bie Miıtel zum 
Korntransport dahin waren auch nicht Hinreihend, Nicht ein 
Blertheil der Schiffe, die font Dazu hätte gebraudt werden 
Binnen, waren mehr im Dem dänifchen Häfen, Die übrigen 
waren ſchon mit ihren Badungen zur Beute geworden, Die 
Anftrengungen, welche Dänemark In Diefer Hinſicht möglih ger 
macht hatte, waren nicht zw erfragen, fle hatten deu Finanzen 
des Bandes ſchon viele Milionen gekoſtet. Gin Drittpeil von 
den Bultivirten Länderepen Mormegens war im vorigen Tahre, 
aus Mangel an Saatkorn, nicht befüct geworden, Die dießiaͤh ⸗ 
rige Saatzeit näherte fih und srfoderte eins Usberfenbung von 
mehreren Hunderttaufenden Tonnen Korn, 

Aus der koͤnigl. dänifhen Kanzley iſt am 5, eine Bekannts 
machung erlaffen, vermög welcher fämmtlihe im Mormegen 
angeftelte Givil», Militär, und Geiſtliche Beamte, welche nicht 
mit der meuen Regierung bleiben wollen, ihre Poſten bey Gim 
treffen Ihrer Machfolger verlaſſen möchten, 

"Am 6. Abends traf der Balferl, koͤnigl. Ferrelchiſch⸗ Miniſter 
Graf Luͤtow, hier wieder ein, i 

Sottorf, den 1. Febr. Diss ift Folgendes bekannt gemacht; 
Se. koͤnlal. Mojeftät haben unterm 26, v. Monats nachſtehen. 
des Allerpöcfte Refeript erlaffen: Wir wollen oergnädigft beftimmf 
haben, daß diejenigen Anordnungen und Verfügungen, fo wohl 
in Anfehung der Eins und Ausfupr, old auch in Hinſicht der 
zu erlegenden Bollabgaben, welde vor der Einverleibung der 
Donfeflädte unter dem franzdfifhen Reihe geltend waren, fürh 
erfie und bis weiter befolgt, und die fpäter brfeplenen Gin 
ſchraͤnkungen dapingegen als aufgehoben angeichen werden follen. 

Da übrigens ein Waarenhandel für den Angenblid, vermits 
telft ders Häfen an der Weller, eigentlib nur zmifhen ben 
Herzegtbümern und Eugland ſtatt finden Bann, nnd Dieler fi 
augeublicklich alcht let einihränten laſſen würde, fo wollen 
Wir denfelden gegen ſolche Zollabgaben, als vor Ausbrud bes 
Rriegs erlegt wurden, bis weiter Allerguädigft verſtattet Haben, 

Fortfegung ders In Rro,. 56. abgebrodenen 
Briedensverträgs mit Schweden, 

Art. 56. Um dis Ausführung des vorfichenden Art, zu 
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erleiptern,, verbinden ih Se. Mai, der Rönig von Schweden 
und Se. Daj. der Rönig von Dänemark gegenfeitig aufs forms 
lichſte, nad Uaterzeichnung des gegenwärtigen Traktatt an die 
Bewohner der gegenfsitig cebirten Bänder Proklamatlonen m 
richten, nm ihnen Die Deränderung bekannt zu machen, welche in 
Iprer Lage flatt aehabt, fle von Iprem gelelfteten Eide entbindet 
und fie einladet, ruhig die Truppen ihrer neuen Souveräne u 


„empfangen, ‚wenn felbige ipr Gebiet betreten werden. Zu gleicher 


Belt. werben bepds hohe Eontrahirende Partheien den refpektiven, 
ſowohl Givil, als Militärautoritäten die noͤthlgen Befehle er 
theilen, die Feſtungen, Arfenäle und fonftige mulitärifhe Gtablif: 
feınents, von welcher Art folde auch ſeyn mögen, ferner au 
das der Rrone zugepbrende Gigenthum ohne alle Ausnahme ju 
übergeben, fo Daß das abgetretene Band ruhig zu der Regierung 
des meuen Souveraͤns übergepe, Die hoben kontrahirenden 
Partpeien werden unverzüglich ihre Bouverneurs und fonitige 
nicht eingeborne Beamte aus den abgetretenen Rändern zurüd; 
berufen, e6 ſey denn, daß Diele unter der lueuen Weglerung zu 
bleiben münfhen möchten; überhaupt follen ale zwedmaͤßlgen 
Mapregeln genommmen werden, um jeden Mufenthalt in Aus* 
führung des gegenwärtigen Traßtats und jede Verlegung der in 
demfelben flipulicten Punkte ju vermeiden. 

17. Die Rriegsgefangenen follen gegenfeltig in Freihelt ger 
feßt werden, und zwar ohne Unterſchled oder Rüdfiht auf die 
Anzahl; fie follen ſammtlich und fobald als möglih auf einem 
oder mepreren Punkten der gegenfeirigen Grenze frey gelaflen, 
uad alle die Bequemlichkeiten von Seiten besjenigen Gouvers 
nements, wo fie gefangen waren , genieffen, welde die wleder⸗ 
bergeitellte gute Rachbarſchaft darbieter; jene Behörde fol auch 
die Reifekoften bis zur Stelle ihrer Ausmwechfelung tragen, 
Beyde Regierungen machen ſich verantwortlih für die Schuls 
den, welche die Rriegägefangenen während ihrer Gefangenſchaft 
gemacht haben koͤnnten; die Rechnungen Darüber müffen inners 
halb sweg Monaten nach Unterzeihnung. des grgenmwärtigen Fries 
deustraktats elngefandt und follen fobald wie möglich bezahlt 
werden, 

18. Der Sequeſter, welcher auf die Güter und das Gl: 

gentbum der refpektiven Unterthanen der bepbeen hohen Sou⸗ 
veraus gelegt, fo wie auch das Embargo, welches, feit Der 
Kriegserklärung, auf den im dem verfchiebenen Häfen Der bepdeg, 
Nationen befindlihen Schiffen haftet, hört von dem Augens 
blite der Ratificirung des gegenwärtigen Traktats auf. Bon 
Diefem Zeitraums an werden alle Berhandfungen vor den Tris 
bunälen, Die verfhiedenen Anfprühe der Untertanen betrefs 
fend, und melde felt dem Arisge unterbrochen waren, wieder 
ihren gemöhnlihen Oar.g geben, 

19: Se. Majeftät der König von Schweden entfagen zu 
Bunften Sr. Mojeftät des Königs von Dänemark, allen An 
ſpruͤchen auf ſchwediſche Schiffe und Ladungen, melde , feit 
dem Frieden von Jonkoͤping bis zum Anfange des gegemmärti, 
gen Arteges, Durch daͤniſche Kaper genommen find, 

(Dis Fortſetung folgt.) 


= 


Bermifhte,Rahrihtem. 

Englifhe Zeitungen vom 16. Febr. erzählen: „Der Her jog 
won Berry, zwenter Sopn Sr. E, Hoh. des Grafen v. Artois, 
iR in Begleitung feines Freundes, des Den. Brulard, auf 
Jerſey gelandet, in der Abſicht, von dort mad der Müfte der 
Normandie überzufegen, fobald fidr ein Aufftand zu Gunften 
der rebtmäßigen Beherrſchee Frankteichs ergeben merde. & 
hat aber dur einen Priefter Die Warnung erhalten, ſich nicht 
hinüber zu wagen, da die nanze Küfte mit Poften befegt fep, 
und ihm dort jogt no Gefahr drohe.“ 


Berfheigerung. 

33551. (2 6) Auf Andringen der Hänbiger des Saifenſie⸗ 
ders Andread Auracher dapier wird deffen Daus in Der Send, 
Iingergafte 4B Grundbuchs Fol. 745 nebft den zur Salfenfie: 
deren Gerechtigkeit gehörigen Requifiten oͤffentlich salva ratifica- 
one Creditorum verfleigert. 

Raufsliebpader Haben ih auf den 31. Märs Dormittags 
von 9 bis 12 Uhr im Dieffeitigem Stadtgerihtögebäude einzus 
finden, und ihre Anbotpe zu Protokoll ju geben. 

Münden den 18. Februar 1814i 

Königligsbaierifihes Stadigeridt Münden. 
Berugroß, Director, 

Böhm. 





Berfteigerung. 
3372 (5. €) Das am der Burgfriedsgränge bed Schwabing 
AG befindlihe zum Bemeindevermügen eigenthümlihe gehörige 
fogenannte &trofmannhäushen uebft dem dabey befindlichen 
Bartsen wird in Zolge erlöffener guädigker Beifung eineb 
Pönigl. Oenerallommifjariates des Zfarkreife als Rreisadıminiftras 
ton der Stiftungen und Kommunen d, d. 12. dich Im Wege 
der Öffentlichen Berſteigerung nad ben Verkaufsmodaiitaten yom 
1. Bebr. 1808 veräußert, . 
pur Bornapme diefer Berfaufsverhandiung Hat man auf 
den 15. Mär; dieſes Japrs eine Rommiffion anderaumt. 
Aaufslufige werden demnach eingeladen an bemeldten Tag 
von 10 bi6 12 Uhr auf den Bäreau der unterzeihneten Admis 
niftcation, weſches fi auf Dem Stadtratphaufe befinde zu er⸗ 
ſcheiaen und ihr Aabot ad Protocollum su geben, 
Den 24 Febr. 1914. 
Rbnigl RAommunal, Adminiftration Der 
‚und Refidenifladt Münden, 
v Rittermape, Adminiftrator, 


Beriadumg. 

3361. (3. 6) Der £. Artillerie » Oberlieutenant Peter Kein, 
aus Maoapeim gebürtig, farb am 10. Jäner 1813 im Kiofter 
su Zabialg uud Hinterjich eins legtwillige Anordnung über feis 

"an Nachlaß. 

Dan fodert demnag Jedermann, welcher aus irgend einem 
Rettsgronde Anfprüce gegen bdeifen Ruͤcklaß machen zu Lönnen 
>; hiemit Öfenelih auf, innerhalb 30 Tagen, von dem 

age der Bekanntmachung an gerehnet, feine Rechte um fo 
wichr hierorts geltend zumaden, ald er außer defjen nicht mehr 


daupt⸗ 


gepott werden würde, 
Münden den 24. Februar 1814, 


as ö 
Böniglige Artillerie Regiments Eommanda, 
’ Dalder Oberſt. 
BDerkanf . 
eines Bauernanwefens zu Unterföhring: ; 
3507. G.ch Um ı5. Dir, früp 9 Uhr wird man im 
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Drie Unterföhriag die Gründe des abgebrannten Senneshofen 
ganz Im Ronpiere, oder Tpeilmelfe am den Meiflbietpenden vor, 
Baufen. 

Diefe Gründe beftchen: 

a) in 2 Tagm. 96. Des. Garten; 
b) in 4 Tagw. 80 Dez. Anger;. 
c) In 37 Tagw. 89 Dej. Acder; 
d) in 102 Zagm. 60 Des! Biden, 

Die Adergründe find ſehr gut, und flehen alle in der Hten 
Bonirätstiaffe. Bon den Wielen find 78 Tagw. 98 Des. Moosı 
Wieſen, die übrigen aber gut kullivirt. 

Im grundperrlihen Vergältniß. ind biefe Gründe frepftiftig 
sum Sandrentamte Münden, und die-Reidpniffe beſtehen in 13 fl. 
28. fr. 3 pf. Stift, dann 5 Sch. 3 M; Rom, 1 S4.5 M. 
2 D. Maison, ı Sch. 5 M. 2 B. Gerſte, und 584. 3 M. 
2 DB. Daber Gilt. — — 

Nach dem zehendhertllchen Berhältnige 2/3 and, 
Rentamt Münden und 1,3 die Pfarero Oberföhring. 

Zur einfadgen Steuer, die aber auf jedes einzelne Grund, 
Stät defonders ausgefclagen ift, reiht das GBanje Of. 11 Er, 
5 Pfenning. 

Raufsliebpaber mögen fi einfinden, und jene, die nicht be⸗ 
kannt find, werden Zeugnifie über ipr Vermögen mitbringen, 

"Actum Den 23. Februar 1814. 

Rönigligrbaierifges Bandgeriht Münden. 

‘ im Zfarkreife: 
Stepresr, Banbrichter. 
— — — — 
Edittalıkadung. 

3347. (3. €) Rachdem die päuslihen Umfände der Plattı 
ner iſchen Eheleute in der Mändnerau fo fehr in Verfau gerar 
then find, daß bereits vom Seite der Brundperrichaft auf den 
Verkauf des Anwefens gedrungen wird; fo werden blemit ſammt ⸗ 
lihe Intereſſenten, welche auf obgedachtes Anweſen was immer 
für Anfprüde zu machen haben, vorgeladen, auf dem 15. Ric 
1814 zur Liquidlrung iprer Zoderungen und Stellung Der ger 
tigneten Petitem entweder in Perfon, oder durch Hinlänglic 
bevo'imädtigte Ammwälde sub poena praeclusi bey Dieffeitigem 
Bandgericte zu erfcheinen. ei 

Den 15. Behr. 1814. 
Abnigl baler. Bandgeriht Laudehat. 
j Pälsl, Landrichter, 


Amortifations:Erkfenmtnif. 
3585. (3. d) Da die dem Mamerer Raspar Ber, Pfarrer 
zu Orofpartpening zu Berluft gegangene, und unterm 11. Mom 
v. I. ausgeſchriebene Bandibafıl. Schuldobligation pr. 105 L 
innerhalb Des präfigteten gefeglichen Termin hisrorts alcht peo· 
Duzist wurde, fo wicd felbige hiemit amortifirt. 
Actum Mieshad am 28. Zebr. 1814. 
Rönigl baler, Bandgerigt Mießbach 
im Iſarkreiſe 
Wieſend, Laudrichter. 
@dietal:-Gitationm. 

2379. (3. b} Dee vwerftorbene Pfattet Sehaftian Kramer gu 
Beftrcpolspaufen dieß Berichte made in feinem Teſtamente auch 
folgend» Berfügung : 

Meinem Bruder Fran de Paula Kramer, welcher vor 46 
Jahren als Schneidergefel ins Aucland gereifer ift, und feit 
dem von fi nichts mehr hören lief, und Zweifels ohne nice 
mehr lebt, fegire id, wenn er tno@ leben folte, 200 fl; lebt 
er aber nicht mehr, fo vermade ich biefe 200 fl. den balerifhen 
vermundsten Arisgern." 
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Da nun von dem Aufenthalte, Beben ober Tod dleſes Kranz 
Maul Aramers bierorts nicht das Mindefte bekannt ift; fo wird 
Derfelbe hiemit edietaliter oufgefodert, am fo gemifler sub Ter- 
mino von drey Monaten, vom heutiaen Tage angerechnet, ſich 
genügend auszumeifen,, dap er fih noch am Leben befinde, ald 
nach Berfluß dieſes Termins das befagte Legat den ihm fubitis 
tulrten verwundeten balerifchen Ariegem ausgehändiget werden 
würde, Beſchloſſen den 25. Febr. 1824, 

RKönigk baier. Landgeriht Dachau. 
im Jfarkreife j 





Betanntmadung 

3389: (3 b) &6 wurde der Öffentliche Verkauf des Moͤrths 
Anweſen in Pfronbech gams oder theilmelfe befkloffen, und hie⸗ 
mit bekannt gemadıt, daß felbiger Domnerflag den 5+. Diürz D. 
J. bier benur Landgericht Morgens 9 Uht vollzogen wird. 

Diefed Anmwelen beſteht aus einem hölzernen Wohnhaufe mit 
den möthigem Deloromisgebäuden, aus 27 18 Togm. Felde 
37 932 Zagm. Wirt, und 11 Tagm- Doljgründen, als gut 


arcondirt. 

Der , Merus iſt Erbgerechtigkett zum koͤn. Ment. 
mt Erding pr. 1 Dof mit folgenden Abgaben. 
Orundfieuer 


ee ok. 
Sa » fl. 16 Er. 


emerdgeld 2 fl. 

Grwndperrliche Reichniffe am Stift md Gilt 

11 f. 20 ir. r pP. 

Getreiddienft mfoanrmen 22 Ehifl 5 Mehen 5 Biertel, 

Ale, welhs kaufen wollen, haben ſich am geuannten Tage 

Nierarts eimpufinden, und füch zugleich über Bermdgen zw Ingis 
simir 


en, J 
Den r. Min 1014. 
Röntgl. Baier. Candgertiht Erding. 
Deindler. 
Raiter, 





Deffontliihe Borflelgerung. 

(3595 5 6) Auf Andeingen der fümmılichen Gläubiger wich 
»a6 gelamte Anmeien des Loranı Dammeridmid büngerl, Hufı 
Schmids im Markte Haog auf den 25. März 1914 von Mers 
gens 9 uhr bis Abende + Uhr zur Öffentiichen Verſtelgerung 
gebradt. 

Diefes Befleht: 
in dem gan; gemauertem, unter gemölbtern und im einem fehr 
guten Zuftande fi befindligen Schmldthaufe, In Ehägungs* 
Werth ad #000 fl. 
— Pferd» nad Auhſtallung ſammt Wagenhütte, 8* 


in der Elfenfammer ir Worth 48 fl. 
die * fir deſiavuch⸗n Grunde And anf 717 fl. 


Ds vorhandene Biey, amd dig Jahrniſſe werden mac der 
geftellten Bitte gefondert gegen ſoaleich baare Bezahlung am 
dem oben beflimmmten, wad folgenden Tage verläuft, 

Kaufelledhaber wollen daher unter Rachweiſung der geſetz⸗ 
Achen 'mothwendigen Verhaltniſſe erſchienen, ind ihre Anbothe 
zu Protofol geben. 

+ Bugleidy werden De allenfalls noch ımbefannten Slaͤubiget 
dufgefodert , am Dem zur Merfteigerung feflgefepten Tage 
ihre Foderungen anzumelden, und ausjuführen, indem auſſer⸗ 


. DE TE 
MM * 


deſſen in dieſem Schuldenweſen weiters rechtlicher Ordnung nach 
fürgefhritten werden wird. 
Stohraberg, den 12. Febr. 1914. 
König. baten, Bandgeridt Haag 
Ihm Salsahb Rreife, 
Mens, Landeichter. 





tandbflarten, Anzeige. 
In umtergeihneter Laudkatten Miederloge find folgende 
neue Karten anaelommen : 

Rarte von Frankreich, mad der Departementalr und Demeinde, 
Gintheilung jo wie aud Bezeichttung der Sige der Adminiftra: 
tie. und Militärbepörden. 1 BI. un. 

Arteasihauplag In 10 Blättern 18135, nebſt ber Fortſetzung 
defielben im Frankeeich 1814 5A 

Kıregsfhauplag im ı Blatt 2 R. 30 Er. 

detto in 6 Blättern, Bh. 

Poſtkarte von Deutſchland von Ignaz Heymann in 4 gr. Blaͤt 
term. & Bi. 

Drielben Karte von Ftallen in 4 Blättern & 6f. 

Zachs Karte von alien in 15 Blättern. ü 153 fl. 

Korte von dem Erzderzogthume Deftereeih ob, und unter der 
End in VI, Sektionen x. von 9. Schmidt, 6 vertrefflich 
gearbeitere große Blätter 1813 ı2 fl. 

Rumelien und Bosnten, oder die Bänder der Demarifhen 
Pforte in Eurepa, and bisher unbelannten Aurlen brarbeiter 
von Stein. Gin großes Blatt. 3N 

Die Landkarten Nicderlage im Komtoir der 

Muͤnchner poelit. Zeitung. 


3388. (2- 6) Bey Gadesunterseiknetem find 400 Se 
ſehr ſchoͤne, bis zut Krone 7 Schub hobe Terfeltäͤume und 
auch nod andere in feiner Baumiſchule ſelbſt gezogene und ver⸗ 
ebelte Baumes ju verkauſen. 

Louis Mei, Einial. Poſthalter 
in Fürftenfeltbrug. 


5356. (3. c) Fine ganz men erbaute, auf der Hauptſtraße 
von Stadt am Hof gelegene, gewerbreiche Bräuftätte mit einem 
fehr guten Sommerkeller, umd einem außer der Stadt befindlis 
hen fhönen Garten, dann Feldbau und Schupfen, nebfl aller 
Gewerbsr, Dans: und Baumannseinrichtung, wird zum Bers 
Tauf aus frener Dand angeboten, und wird der Unterzelchnete 
den Liebhabern mähere Auskunft der Berfaufsbeftimmung ers 
teilen. Stadt am Hof, den 13. Bebr. 1814. 

kicenz· Boffl, 
Kofrath und koͤnigl. bater. Advokat. 


3387. (3. 6) Bey dem Kaufmann Margreitter in 
der Weinftrafe Nro, 1650 find frifhe Auqulleti im Todi ans 
srlommen. 


2384 (4. 6) Cs iR is Rünftiges Ziel Georgi in einer 
Hanpiftrafe eim febr ordentliches Logte über eine Stiege mit 
ficden heigbaren und drep umheigbaren Zimmern, nebft Stal, 
tung nad Bogen» Remife, zum Tpell ganz oder theilweiſe zu 
verfiften. D. &. 

Berfchiedene alte Möbels, als Tiihe, Rommode, Spiegel 
und Anderes, find täglich um billigen Preis zu verkaufen. DU, 


Fremden: Angeiae 
Den 6. Mir;. Hr. v. Mieg, Kreitdirrfier von Ealjburg, 
im Hahn. Sr. Stihl, Areiöfekrerär von Augsburg, Im 
Stier. 





Rindernce 
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10, Mär; 1814. 


Balıım 
Urmesbefepl. 

Bünden, den 27. Jebruat 1814. Der General der 
Kavallerie, Graf Wrede, hat den Zönigl. preußifchen ſwar jen 
Adletorden, der Divifionsgeneral Prinz Kari von Baiern den 
Raiferl. ruffiden St. Georgen Diden 4. Klafſe und das Ritters 
Reeug des Marien» Tperefienordens, dar Diviionsgenerat, Joſeph 
Graf Rebberg, und der Generalmajor im Gensralftabe, Anton 
Graf Rechberg, den St. Aumenorden 1. Rlaffe, der Generalmajor 
end Brigadier der Infanterie von Habermann, den Gt. Wia- 
dimirorden 3. Rlaffe, der Generalmajor und Brigadier der Rar 
vallerie von Dieg, der Dberft des 1. Binteninfanserieregiments 
König, Breyherr von Dertling, unb der Oberfllieutenant und 
Rommandeur der 4. Ieichten Infanteriebataillons Freydert von 
Gronegg, den St. Anneworden 2. Riaffe, der Oberfiieutenant 
und mmandeur des 2ten leichten Tafamteriebatailons , von 
Merz, den St. Wladimirorden 4. Mae, der Dberfllientenant 
Der Bendarmerie, Graf Zauflichen, der Major Baron won’ 
Rurwinsty, vom 5. Gbe 4 
Moelter, vom 4. Shroauklsgersregimente König, der Major umb 
Aommandenr des 10. Mationaffeldbatailons Augaburg, Brüdr 
wer, der Major Des Ingenieurforps Beer, und der Rittmeiſter 
‚und Blügeladjudant, Graf Törriag: Seefeld, den Ei. Aunen. 
D:den®. Maffe, der Kapitän, Baron Haadı, vom 7. Bin. Jaf. 
Meg. Loͤwenſtein⸗ Wertheim, der Rittmeifter von der Mark, 
vom 5ten Ühepauslegersregimente Beiningen, der Kapitän le 
Suire, vom 135, Lin, Inf, Rea,, der Arrillerielapitän Ruderd: 
heim, der Oberlieutenans, Baron Weſtetnach, vom 4. Ghevauf⸗ 
legerdregimente Aönig, und die Ordonnampoffiziers des Generals 
der Kavallerie Scafen Wrede, Rittmeiflee von Leoptechtiag, vom 
3. Gpevaurlegeröregimentse Rronpiing, und Dberlieutengnt Baron 
Bohren, vom 7. Ghevaurlegersregiment Prinz Rarl den Gt, 
Wiadimirsrden 4. Klaffe erhalten. — Saͤnmtlichen ift erlaubt, 
Diele — arjunehmen, und zu tragen. 

Der Divifionsgeneral, Prinz Rarl von Balern, ift zum 
Ritter des Militär: Mas Yofeppordens ernannt. 

Berner find in dieſen Drden aufgenommen, und zwar als 
Broßkreuze: der kaiſerl. koͤnigl. öfterreiciihe Feldmarfhal Fürft 
von Schwarzenberg, der Lalferl. koͤnigl. öfterreichifche Feldmar⸗ 
ſchall Lieutenant und Ghef des Generalſtabe, Joſerh Graf von 
Radezky, der erſte Adjatant Seiner Maj ſtät des Kaiſers aller 
Reufien, General der Kavallerie Uwaroff, der kalſerl. ruſſtſche 
Senerallie utenaut und Ehef des Generaiſtabd der Armee, Fürft 
Woltonfp, uad der Lönigl. preufifihe Gensrallieutenant und 
Generalguartiermeifter Der fchleifhen Armes, Baron von Guel⸗ 
keuau: als Rommandeurs: Der Baiferl, önigl, öfterreichiiche 

Hall , Lieutenant und dirigirende Beneraladjutant, Franz 


kelningen, der Kajor', 


Baron von Roller, die Paiferl. ruſſiſchen Gmsrallieutenants und 
Gensraladjudanten, Graf Ehoumalof »Reuamuigpn, Graf won 
Lambert, Balaſcheff, Koutouzoſ, Fürft Troubedop, Graf Djaromslp, 
Graf Drioff » Dentfofi, der künigl. preußifhe Generalmajor und 
Seneratadjudant von Aneſebeck, der Generalmajor und Oberſt⸗ 
@tallmeliter von Jagom; ale Ritter: der Faiferl. Lünigl. öflerr. 
Generalmajor vön Irapp, der Oberſt Graf Paar, der Oberſt 
von Fiala, der DOberfllieutenant Fürfi Wenzeslaus Lichtenflein, 
der Major von Bombellss, der Rittmeifter Viktor Boreftier, vom 
E&warzenberg : Uplanen, Die Balferl. rufliiben Generalmajors 
und Gensreladjudanten Zafrevsty, und Midaur, die Generals 
Mojors von der Suite Er. Mojeflär des Kaiſers aUer Reuffen, 
Bürft Wollontty, Wloded, Fürft Galispn, und Bartolom:e, die 
Oberſten und lügeladjudanten Graf Branidy, Brofin, Rapatel, 
und Graf von NRodehouart, der Rapitön Fürſt Mentfhifchi, 
der Sous-Chef des Generalſtabes, Senerolmajer von Erlavinn, 
Dann der Oberſt Graf Pototi, und der Risutenant Douenefl, 
vom Wenersikabe: Der Fönigl. preußilce und Flägelod,. 
von Ber Major und vortragende Rath im Krieger 
‚von Ziele, und der Major von Plotho, Kon: 

mendant, des fünigl, preußifhen Dauprquartiers, 

Münden, den 8. März. Heute Nachmittage beihich 
das Korps der am biefigen köͤniglicen Schuthouſe Mubirenden 
Zünglinge, die fi in Beziehung auf die Beitumfände freymil, 
Ug zu Waſſenuͤbungen erboten, und im Ganzen eine Eugen: 
KRompagnie formirten, auf dem Drarsfelde feine militärifichen 
Uebungen, indem es in Gegenmart Er. Erzelleng des Herrn 
Divifionsgemerals von Raglovich und noch anderer Herren Stabs⸗ 
Dffigters vom Diiiirär und der Nationaigarde IM. Kiafie Wand 
vers und Grolutionen im Feuer unter Aommando des Herrn 
Prof. Thierſch ausführte, und durch Geſchiclichkeit und gute 
Haltung ſich den größten Bepfall erwarb. 

Durch Augsburg paffirte am 8. Mär; ein Baiferl, öfter, 
reichifcher Gourier, Der am 4. d. Abends um 4 ihr von Dan» 
dorunre, ald bem Haupt ter der Alltirten, abgegangen war; 
er fagte aus, am 3. März Abends um 4 lihe habe bey Troyes 
eine Schlacht begonnen, gelde bis Mitrernacht bey Mondigein 

sdauert, und zum MWortbeil der Aliirten ausgefollen ſey. 
Das Refultar fepen 11 eroberte Kanonen, 700 gefangene Ra: 
vaDeriften von der alten Garde geweien, Die große Zahl der ge 
fangenen Infanterie Bonnte no nicht beilimmt werden, weil 
immer mehr eingebracht wurde. Die Schlacht bat den Auf: 
fhluß gegeben, daß Mapoleon feine Kräfte getheilt habe, und 
Marſchali Bluͤcher, der am 2. fein Haurtjwartier von Meaur 
bis auf 2 oder 3. Stunden von Paris verlegte, ſey dadurch 
in den Stand gejegt worden, feine Dperationen deſto Telchter 
4» verfolgen. Den Allurten waren keins militärtfchen Hinder; 


nife im Wege, Tropss gleich nah der Shlaht zu beſetzen; 
wur Die abgegrabenen Gaufieen, Verhaue ıc. hinderten Diefed, 
fo wie Der Mangel an Lebensmitteln und Faurage, wovon Trans 
porte erwartet wurden. Die hingeßceiften Patrouillen erfuhren 
won den Ginwohuern, daß Kapoleon mehrere angeſehene Ein« 
wohner, welche ihre Geflunungen zu früh an den Tag gelegt, 
babe erfchießen laſſen. J. M. 2. Bianci, welcher ſich in ‚eine 
antferntere Berbindung art Bubua gegen Marfhall Augerran 
ſetzte, Hat Letztern über Dijon jurädgedrüdt, und Diefe Stabt 
 befegt. Die Zurückſchaffung der ſchweren Artillerie, melde ber 
flimmt war Befangon zu befhiegen, habe nie Bezug auf bie 


Miktärverhältniffe an der Seine gehabt, fondern man fep von 


dem Entſchluſſe abgegangen, Zeitungen im Innern zu belagerm, 

Bevor man nicht eine Bafis am Ryein hergeſtellt Habe. Die 

Einwohner von Bar fur Aube haben Anthril an Den Greigniien 

‚Henomwsuen, und aus den Däufern gefeuert, worüber Diefe Stade 
geplündert worden if. . 
‚ Bärtemberg 

gu Stuttgart erhicht man durch einen, am 2. Mär 


von Chaumont abgegangenen Kourier Machticht, daf das Haupt 
ones, Rapoiegn , 


Quartier des Fürften won Schwarzenberg zu 


aber sep Paris anpefommen war; Beldmarfı Bluͤcher hatte 


abir ſchan früher Die Marne paffirt, und fand dicht zer 


Paris. j 
; Dreufßen. ; 

"Berlin, den 23. Febtuar. Wie wir num erfahren, wer 
jene Nachticht, daß le franzoͤſtſche Armee unter Dem Kalfer 
Rapoleon ih nach der Loire ziehe, wnrihtig, Ein Heute Hier 
elngetroffener Armerkourier, der am 12. von, Tropet abging, 
meldet, daf man beym Abgang des legten Kouriers allerdings 
im großen Hauptquartier einen Augenblick am eine Bewegung 
Mapoleond nach der Loire geglaubt, und dechalb au 


Armee nehme ihren Weg nad Paris, oder gegen den F. M. 
Blaͤcher. Nach Angabe des heute angefommenem Keurlert 
will das verbuͤndet⸗ Deer nicht eher gegen die Hauptſtadt vor 


rüden,.bis alle noch erwartete Aorps (unter Rei, Winzinger 


rode, Bülow, dein Rronprivgen - von: Schweden: und Die enfif, 
und öfterreihifhen Reſerven) in. die Linie eimgerädt find, — 
Die Berfammlung der preugifhen Nationalpräfentanten zu Bei 
förderung der Wohlfahrt der Staatsbürger arbeitet wit rafchem 
Dleiß, und man erwartet davon erfreuliche Refultate ; übrigens 
laſſen die Inhaber von Gtaatöpapieren, bey dem Ausbleiben 


offizieller Nachrichten, wieder einigermaßen den Muth ſinkent 


Die Papiere find um 5 Prozent gefallen. Die Sterblichkeit, 
weiche ſeit längerer Zelt Hier ziemlich bedeutend mar, nimmt, 
nach Ausweis ver legten. Sterbeliften von Berlin, merklich ab. 
Heute Morgen Hatten wir bier eine Kälte von 15 152 Grad. 
Bom 28. Febr. Gegen den 2. oder 3. März ermartet 
man . die beyden jüngern cuſſiſchen Groffürften Mttolaus 
und Michael Pawlowitſch, auf iprer Durdreife ins Baiferliche 
Hauptquattier. Sie haben dem 5. (12.) Febr. St. Petersburg 
verlajfen, und reifen unter Dem Mamen von zwey Grafen Ryı 
manof. Sie werden fih nur einen Tag in Berlin aufhalten, 
Bremen. 

Bom 26. Febr. Votgeſtern Abend um 11 Uhr trafen 
Se. königl. Hoheit der Deriog von Gambridge in Begleitung 
Sr. Erzellenz des Deren Generals, Grafen von Wallmoden ven 
Dannover hier ein. 

Sechster Armeebericht vor Hamburg. Haupt 
Auartler Pinneberg, den 19. Februar. Der 17. Gebruar 


deu lin⸗ 
Ben Flügel Der allirten Armes dem gemäß dieigirt babe; Daß 
man aber bald darauf mit Sicherheit erfuhr, Die Franz. Dauper 
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werdient für die Armes von Polen unter die giktliheniiege 
bieies zuhmagflen Acleges gejählt gwrwerdin, an melhem die 
Rufen an der Gise ih beriferten, ihren Kameraden an der 
—* alt nachzuſtehen. 

Der General en Ghef, Graf Benningfen, befahl an diefeng 
Tage eine ähnliche Erpedition „als die vom 9. Febr. auf Die 
Wilpelipsburg, indem er Die 5 en Hamburg und Bars 
burg von den Beneralen Tſchaplitz, epelef und Ahrendſchild 
Durch Sceinangriffe bedropen ließ. Der Beneral der Imfante, 
vie von Dostorof drang mit zwey Golonnen, unter Befehl der 
Benerale Graf Tolſtoh und von Emune, über den Bil und 
Ochſenwerder auf die Wilpelmöburg vor, um ſich dafelbft an 
der Gommunikarionshaufice, zwilhen Hamburg und Harburg, 
mit der Golonne des Generals von Markoff zu vereinigen, wel, 
te von der Selte non Altona über den Relherſteg Diejsibe 
Richtung nahm. . 

Der Matſchall Davouſt, uns für die wahren Herren der 
Wilpeimsburg erkeunend, und dennoch gezwungen, diefe beſe⸗ 
ſtigte Zuſel zu feiner Gommunikation mit Harburg zu verthei⸗ 
digen, apue fie Haken zu können, gab, leider zu ftüh von ums 
ferm Angriff unserrihter, bep der Annäherung unferer Golonne 
mit Tage canbruch imehrere Zeichen durch Abbrennen eines Hau⸗ 
ſes und Raqueien, worauf fig die feindlıhen hinter der Wils 
helmsburg und den angränzenden nfeln brfindlihen Poften zu 
vereinigen fuchten, um fo ferhtend Huife von ihren Beftungen 
gu. erwarten. Unſere Golonnen erlaubten Diefe Bereinigung 


nicht, fondern drangen unaufhaltbar gegen Die Shauffee vor, - 


wo fie alsdann gegen Samburg und Harburg Front madhend, 
Die getrennten Feinde Hinter Die Wälle dieier Städte zurücds 
warfen. , Der General Aprendfhild unterflügte Dirfe Operation 


durch eine gu gleicher Zeit gegen Darburg gemachte Demonitras . 


ton zur Zufriedenheit des Benerais cm Ghef, und erleidterte 


den gegen Darburg,. von der Wilhelmsburg and, vorbringems ı 


dei Eruppen die fo Midtige Abbrennung der Gommunitationss 
Bruͤcke bey Dorburg. Darburg wäre dadurch nun vollkommen 
von Hamburg getrennt, mern es fhon iu dem Plane des Ges 


net al en Ghef läge, die Wilhelmeburg halten zu wollen, Rach⸗ 


Dem der met der Grpedition auf Diefe Art fo unerwartet 
ſchnell ſchon gegen Mittag erreiht mar, und der Prinz Es 
müßt ſich mir ſeiner, bi auf 20,000 Mann gelhmoljenen Ars, 
mer Angie hinter feine Wälle verkroch, befahl der Generaf 
en pet, Graf Benningfen, die Wilpelmöburg wie das vorige 
Dal wieder ju verlaſſen und Die Erufpen in Die alten Gantos 
nirungen zutuͤckzufuͤhren. 

Als Trophäen des Tages führte man 4 Kanonen, 7 Offl⸗ 
Kiere und 395 Mann Gefangene mit fih, und die Soldaten 
tranfen’ Bictoria in dem dem Zeinde abgejagten Weine, 

Der zu eilig entflohene Feind verlor an dieſem Tage vieleicht 
500 Mann an Todten und Berwundeten, unter welchen mich? 
rere Dffiziere vom Hohen Range ſeyn ſollen. Unfer Verluſt 
konnte nicht anders als geringe fegn, da unfere braven Soldar 
ten dem fliehenden Feinde nit Zeit liefen, wieder Front zu 
maden; er beflcht denne in 87 Wann und 7 Dffisieren; eine 
Proportion die fahr zur Ehre unferer Difisiere gereicht. 

Am 23. bat dos Belagerungöforps vor Hamburg wieder 
einen Angeiff auf Sarburg und Wildelmcburg gemacht, der 
aber nur einige Stunden, von Mergens 3 bis 7 Uhr, dauerte, 
und worin dem Feinde 100 Gefangene abgenommen find. 

Branzöfifdes Reid. 

Der Monitenr vom 15. Febr. enthält drey weitläuftige 
Berichte über die Hriegsbegebenheiten vem 3. bie zum 15. R 
Sie find im Weſenllichen felgeuden Impalte : 4. „Ihre Wii. 
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Ratferin Römigte amd Megentim 
de Lage Der Arten am 7. Am 3. Gebr. 
Aehitte der Haifer, gwep Stunden feiner Ankunft gu Tropes, 
Den Drriog von Treviſo nad den Maifond blanches. Eine 
äfterreidifhe Diviſton unter Auführung des Zürften Morith Lich · 
tenflein, mar mad Diefem Drie, der zwey Stunden von der 
Stadt entlegen ift, wocſchirt; fe wurde lebhaft zurüikgersieben, 
und zen Stunden welter gedrängt: Am 4. Abends war das 
Dauptquartier des Aaifers von Rußland zu LBufignp, zmwep 
runden von Troyges , and nahe dey Dandveunre, wo ſich die 
zufiifde Garde und die frindiihe Armee befanden. Der Feind 
wollte neh an bielem Abend An Tropes einrücen, und mars 
Tirte gagen die Brüde von ia Guilotiere, Pier fand er abe: 
eirem lebhaften Widerfland ; fein’ erfter Angriff wurde gucüdge: 


Ablagen. Einige gefangene Meuter denschtichtigten tya, Daß 


Nape ‚zu Zroyes ſey. Mun glaubte er andıe 
* er ee ließ 

ifo: die Brüde von Glerp angreifen, die 

—8 —— feinse Divifion dbeſetzt gielt. i Der 
Betnd wurde vertrieben. Der Divifionsgeneral' Briche machte 
mit feinen Dragonern einen Angelff, worin er ihm 100 Gefan⸗ 


I abnahm, und an 100 Mann tödtete.. Am folgenden Tage, 


. fehlte Der Haller an; über Die Bräde dep la Gnil« 
* zu a and den Feind anzugreifen, ald er'erfuhr, 
daß fi derſelbe zurücgejogen Hatte, und um eintn Rarid na 
Vandoeuvre zurüdgewichen war. Den 6; wurden D oſitivnen 
zut ng von Bar fur Seine ausgegeben. ſcha · 
den intge Angriffe auf diefer Straße. Dan nahm dem Feinde 
etwa 36 Mann, eine und einen. Mitnitiondwagen ab. 
Anterdefien ſetzte ji die Aemir gegen Rogent in Matſch, um 
über die feindlihen Kolonnen Herzufalen,; Die Gpalons und 
Birep' defegt harten, und auf Der Strafe von Baferte fous 
und’ Menur Paris 


Ehalons. Die Divifionen von lite» Nationalgarden, die 
aus dee Normandie und etagne nah Montereau gelommen 
waren, fegten fich unter. cung des Generals: Pajol in Ber 
wequng. Die Disifion von der fpanifhen Armee, unter Anı 
füpeung des Generals Leval, iR zu Provin 
andern folgen ihr auf dem Fuße. Diefe Truppen beſtehen aus 
Soldaten, die Die Feldzüge in Defterreih und Polen mitmachten ; 
fie werden bep der foantfcen Armee durch 5 Refervedivifionen 
erfegt. Der Ralfer iſt Heime, den 7. Mittags, zu Mogent ans 
gelommen; Alles iR im Bewegung zu mandusriren.” (Mun 
folgen Kiagen über das Berragen der alllirten Armeen; mit 
der Berfiherung, es ſeyen ale Anstalten getrotfen, daß fie 
bey der erſten rüdgängigeri Bewegung von allen Seiten durch 
Die Bandsseiawohuer umringt würden.) — Il. „Ihre Mai. die 
Raiferin Hat folgende Nachrichten über die- Rage der Armeen 
am 12. Bebr. erhalten. Am 19. hatte der Raifer fein Haupt: 
Quartier gu Sezanne, der Herjog von Zarent ſand bey 
Meaut, mahdem cr die Brüden von Laferts und Ereport 
Hatte abbrechen laffen. Die Generale Saden und Dort ma: 
zen zw Bertö, Der Ceneral Bläder zu Bertus, und der 
Seneral Afufiet zu Champ Aubert. Die ſchleſiſche Armee 
war alfo mar no drey Märihe von Paris entfernt, Diele 
Armee, unter dem Oberlommando des Generald Blücher, be 
Rand aus dem Korps der Generale Sadın und Bangeron, most 
60 zufüfhe Fmfanterietegimenter gehörten, und aus der Blüthe 


. der preußifhen Armen. Am 10. mit Andruh des Tages degab 


Ah dee Kaifer auf die Anbögen von St. Prir um die Bla 
Geifge Armee ia wey Pälften gu gerfhneiden, Um ı0 Hye 


ouarse 
ie Herden. Um 7. hatte der Derzog Son. 
 Zatent fein Hauptquartiet Dip Gpavile, zwiſchen Epernap und 


ommen; die 


ging der Herzog von Ragufa Äber die Sümpfe Yon St. Gond, 
und griff das Dorf Bape an. Das gte ruſſtſche Korps, von 
Demi General Alfuficht angeführt, umd 12 Regimenter flark, 
ſtellte ih auf, und zeigte eine Batterie von 24 Arrilerieftädten, 
Die Divifionen Lagrange Ricatt, mit der Kavallerie des 
ıften Morps, nahmen die Pofitionen des Zeindes auf ftiner 
teten Seite in den Rüden. Um 1 Uhr Mittags waren wie 
Vreifter von dem Dorfe Bape. Um 2 Uhr Depiopirte die Bais 
fertige Garde auf den fhönen Ebenen zwiſchen Baye und 
Champ Aubert. Der Feind wid, und begann feinen Nüdzu 
Der Kalſer befahl dem General Gitardin, ſich mis zweh dient» 
thuenden Yardeestadıonen an Die Spige des iſten Kavallerie 
Korps zu fielen, den Feind zu umgehen, und ihm Die Sttaße 
nach Ehalons abzufhnelden. Der Feind, der dirfe Bemegung " 
gemahr ward, gerieth in Unordnung. Der Herzog von Nagufa 
ließ das Dorf Champ Aubert wegnehmen, Im näarligen Ans " 
gendlide griffen techts Die Kuiraffiere an, und marfen Die Rufs 
fen gegen ein Geholz und einen Sumpf zwiſchen der Straße 
nach Ebernay und der nach Ghalons. Der Feind hatte wenig 
Zavalletie und feine Moßen gerietpen, als fie fic des Rüde 
sugs beraubt fapen, in Berwirrung. Artillerie, Infanterie, 
Kavalerie, Alles floh zerſtreut in die Wälder; 2008 Mann 
ertranfen im Ber. Drevfig Artilerieftüdg und 200 Wagen 
fielen in unfree Haͤnde. Der bommandimnde General, die Gar 
nerale, Die Dberften, über 106 Offiziere und 4000 Mana 
wütden gefangen. Diefes aus zwey Divifionen und zwölf Res 
giimentern beſtehende Korps hätte 18,000 Mann ftark feyn fols ; 
len} aber durch Die Rrantpeiten, die langen Märfhe, und die 
Sefechte, war es auf 8000 Wann zujammengeihmeljen, und 
1500 entkamen mit Mühe, unter Begünfigung der Wälder 
und der Zinfternig. General Blüher war in feinem Haupt ⸗ 
Quarctiare zw Vertus geblieben, von wo er Augeneuse des 
Unglüds Diefes Thells feiner Armer war, ohne helfen gu Eöns 
nen. Sein Mann von der Garde kam ins Gefecht, aufer zwey 
von den vier dienſtthuenden Eskadrons, die ſich tapfer betru⸗ 
gen. Auch die Kuiraffiere vom 1flen Kavalleriekorpo gaben 
Beweiſe der ſeltenſten Unerſchtockenhelt. Um & ihr Abends 
debouſchitte der General Nanfoutg mit drey Gardekavalleriedis 
viflonen der Generale Golbert und Raferriere gesen Montmirail, 
und bemaͤchtigte ſich der Stadt und der darin liegenden 608 


en.“ 
(Die Fortſetzung folgt.) 

Das Moiländer Ofizialblatt vom 27. Sehr, enthält unter 
anderm Berichte des frangöfiihen Moniteuts, über angeblich 
fiegeeiche Treffen am 17. bey Nangis, gegen On. Grafen Witt, 
genitein, und bey Villeneube le Comte gegen Gen. Graf Wrede; 
dann über Das bereits belannte Treffen am 18. bey Montercau 
geaen den Kronprinzen von Württemberg. Der Generale Gras 
fen Valmy, Treilyard, Girard und Chateau geſchieht beſon⸗ 
Ders rühmliche Erwaͤhnung. Letzterer if anf der Brüde von 
Montereau tödılid vermunder werden. Dem General Cheris 
tier und dem Marſchall Herzog von Beluno werden Borwürfe 
gemadt, Golem, weil er mit feiner Dragonerdivifton nicht 
ſchnell und wirkſam genuggegen Die baieriſche Armee agitt habe, 
Leblerm, weil er zu fpät zu Monteteau eingetroffen jey. Gen. 
Montdrun, der früher mit 1800 Mann Bioret uud den Wald 
von Fontainebleau verteidigen follre, ſich aber, ohne fig zu 
ſchlagen, nad Eſſonne zurückzog, ıfl fuspendirt worden. 

Die Laujauneı Zeitung enthalı Folgendes aus Genf vom 25, 
Bebr.: „Seite Den ganzen Tag hörte men bier kononıten; man 
hat ſich geſteen ben Rumillg gridlagen, wo Die Kraugofen 
eingesucht find, Dielen Abend nd vitle öͤſterteichtſche Lruppen 


von biefer Geite Her Hier eingetroffen. Die Beine fliegende 
Brüde von Garrouge und die von Sierne iſt abgebrochen wor. 
den. — Bom 26. Die Zranzofen find diffeits Frangh; das 
Bort lEcluſe wird felt Heute Dergen beſchoffen. — Dom 28. 
Seſtern haben mie hier von 12 Uhr am bis im die Macht kann, 
nieren und Aleingewehrfeuer gehört. Dis Franzofen find bis 
Bancy, 1 152 Stunden von Hier, vorgerädt; das Dorf wurde 
dee ymal genommen und verloren ; zulegt verblieb es den Oeſter. 
selhern. Auch Lauch haben die Frauzoſen mieder verlafien 
möffen, mo die Defterreiher in der Nacht eingerüct find. Jene 
Öfterreichifhen Truppen, die In dem Aindepartement fi befan. 
den, find mit iprem fämmtliden Bepäde in der Racht vom 25. 
auf den 26. hierher zurudigefommen. — Endlich aus Baufanne 
vom 1, März: Seit 3 oder 4 Tagen hört man hier öfters von 
Genf ber kanonieren, Biele Familien haben diefe Stadt vers 
loffen, und fi hierher begeben. Ungefähr 50 öfterreichifche 
Sagagewagen find unter Hufarsnbedetung hier durch nad Bern 
gesogen,” j 

Bey Dijon und Befoul werden anfepnlide Refervears 
meen jufanmengejogen; in erfterer Stadt trifft am Bten März 
das Hauptquartſer des Baiferl. Öfterreihiihen 3. M. 8. Prinzen 
gelün von Deffen» Homburg, Kommandanten eines deutſchen 

smeeforps ein; Die großperzoglid Würzburgifhen Truppen, 
melde einen Theil Davon ausmachen, langten am 3. zu Loͤrrach 
an, und rüdıen am 4. dem Rorps nach. 

Die Freyburger teutſchen Blätter enthalten Folgendes: Bar, 
Kir. Aube wurde im fürchterlicften Bturm genommen, Der 
Berluß des Zeindes if ungeheuer. Feldmarſchall Blüder war 
dem Feinde mit 135,000 Mann in der Flanke, und operirte 
mit einem Theil die verbündeten Armee im Rüden des Felndes 
gan Paris, nahm ihm eine große Anzahle Gefangene, 60 

anonen, und der betraͤchtlichſte Thell der Feldequigage des 
Kalfers Napoleon fiel dem Sieger im die Hände. Durd bie 
nun einrüdenden Referven fleht die Ecmbinirte Armee ſchöner 
und ftärker, als je dem gedemücpigten Feinde entgegen. 

8. M. 8. Biancht droht mit einer ſtakken Mat von Dijon 
aus Den vorgerüdten Marfhall Augerean abzufhmeiden ; Die 
erflen Tage des Monats März werden hoͤchſt waheſcheinlich mit 
den wichtigſten Ereigniſſen bezeichnet werden. 

Die Katletuher Zeitung vom 5. März liefert folgende offl⸗ 
Helle Nachtichten aus Gpyaumomt vom 28. Febr.: „Das öfls 
reichiſch baterifche Armerkorps unter ben Generalen Wrede und 

timont, dann dad Korps des Grafen Wittgenflein, das Ganze 
nter perfönliher Anführung des 3. M. Zürften von Schwar⸗ 
jenberg , hat geflern ein Außerft glänzendes Gefecht bey und in 
Bar fur Yube mit einem von dem frangöfiihen Marſchall Dies 
tor befehligten Armeekorps, welches auf 20,000 Mann geſchaͤtzt 
wurde, beflanden -, im welchem Letzteres auf allen Punkten ger 
mworfen, und Bar fur Aube nah dem hartnädigiten Wider, 
de mit Sturm genommen worden iſt. Der Rourisr, melden 
ber Feldmarſchall mir den vorläufigen Nachrichten um 4 Uhr 
Nachmittags Hierher abgeordnet hat, verlief das Schlachtfeld 
vor Beendigung des Gefechts, fo Daß man den weitern Rejul: 
taten Deffelden entgegenficht, melde um fo entiheidender ſeyn 
Dü:ften, als der General Pahlen mit einem Korps Kavallerie 
In den Rüden des Felndet derafhirt worden war, um felbigem 
den Rüdiug nah Bandoeupre abzufhneiden. Der 5. M. 
Für Schwarzenberg Hat durch eine matte Fllatenkuget eine 
Rontufion am Arm erhalten; der Graf Wirtgenftein war am 
Ropfe lelcht verwundet worden. Heute Morgen foDte der Feind 
duch den Kıonprinzen von Würtemberg und den General Giu⸗ 
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lap bey Bar fur Seine angegriffen und geworfen werden. 
Die teurfhen Blätter enthalten aus dem großen Haupt. 

quartier machftebendes | Bulletin Nro. 7.: „Pauptquartier 

Eolombe, den 28. Febr. Gr. Durchlaucht der en Shef 


tommandirende Fürſt von Schwarzenberg yaite zur Vermeidung . 


jeder Detallgefechte, die von keinen Nupen für den Zweck un. 
ferer Operationen ſeyn könuen, Die Dauptaraee in eine fonzen; 
tritte Stellung hinter Die Aube jufammengegogen, während Die 
Armee des Heldmarfhalls Bluͤchet am 27. bey Bau de Mont 
über die Aube gegaugen war, um den Marfchal Marmont, 
welder am Diefem Zage new bey Sezjanne ſtand, anzugreifen, 
und dadurch jeine oijenfive- Operationen in Bereinigung mit den , 
Generalen Winzingerode und Bülow zu beginnen, Der Feind 
ift der Hauptaımee nur mit den Korps von Bictor, Dudinot 
und Macdonald, und der Kavallerie unter Milpaud, auf den 
benden Straßen von Bat fur Seine und Bar fur Aube gefolgt. 
Geſtern Deboufgirte der Feind aus Bar fur Aube, umd befehte 
zugleich die Höhen von Arfonval und das Gehöl; won Levigni. 
Gr wurde durch das Ste und te Armerkorpe Magegtiſſen, und 
er verfuhte Anfangs ſich der Höhen von Bermonfait zu bemei: 
tern, Indem er unter: Begünftigung des Gehölzes mit ſtarker 
Kavalleriemafie unfern rechten Stügel anfıel. Wäprend. die Ins 
fanterie des Grafen Wittgenſtein fi gegen die Referwen unten 
dem Fürft Gortſchakow repluete, rüdte General Pahlen, unters 
flüge von dem Prinzen Augen von Würtemberg über die Höhen 
von Trannes und Lerigni in den Rüden. des Feindes vor, 
Gleichzeitig mit Diefee Bewegung des Grafen Poahlen arlifen 
nun die vereinigte Imfanterie und Reſerve den Feind mit dem 
Bayonrttean, und warfenihn aus diefer, für ihn fo vortbeilhaften 
Stellung mit betraͤchtlichem Verluſt zurüd. Der Feind wollte nun 
dur einen heftigen Kavallerieanfall, den er dteymal wiederholte, 
feine weihenden Truppen vonidiefen bedeutenden Nachtheilen reiten; 
allein ein vortreflich angebrachtes Kartätſchenfeuer der mit 
außaszelchneter Einſicht gelelteten cuſſſſchen Batterie, vereitelt⸗ 
alle dieſe Verſuche des Felndes, und brachte Unordnung umd 
Bermirrung in feine Neipen. Der Beind fuchte nun fih auf 
der legten Anhöhe von Bar fur» Aube zu halten ; ein mohlges 
ordneter Blonkenangriff des. Generals Tolsmann, . gleidjeitig 
mit einem anderPunter Anführung des Eönigliden baierifchen 
Oberſten Hertling, unterfiügt von der Ravalleris des Generals 
Splenp, entufjen ihm auch Diefe legte Anfitelungspunkte, 
fo daß die legten Angriffstolonnen nun unaufpaltfam feinem 
fliehenden Abtheilungen folgten, und auch fein letzter Wider, 
ftand in den Defilces der Stadt Bar: fur + Aube fruchtlos war, 
Indem ‚der Graf Wrede, trog der feindlichen , auf den rüdmär« 
tigen Höhen angebrachten ihweren Batterien, durch Stürmung 
diefen Drt emportirte, und dadurh den Sieg volllommen 
machte. Die Refultate des fo glüdlichen Ausgangs diefes Ge⸗ 
ſechte find noch nicht aenau bekannt, weil die Ravalleriefoloanen 
noch in der Verfolgung des Feindes begtiffen find. Bis jeht 
find eine, bedeutende Auzahl Gefangene, mehrerer Ranonen, und 
viele Gewehre, als in unfere Dände gefallen, gemelbet worden. 
Se. Dutchlaucht fehen ſtuͤndlich den nähern Rapporten entgegen. 
— —— — — — — — — 
—ñ — — — 
Adnigl. Hofe und Rationaltbeater. 

Freytag, den 11, Maͤtzz Sarginee. Die. Schlett, 

als Eliſe. 
RKöniglibes Theater an dem Ifarıhor. 

Donnerdtog, den 10, Diärz: Zum erftenmal: Die S hirm 

Herren von Neapel, ein Schauſpiel in 5 Anfzügen. 
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Sroßherregrhem Dadrm 

Iher Majeftät die Rönigin von Bateım find am 4 März 
Bi: Breudgfal- aagekommen. 

Don Rarlsruge aus wird der, durch Öffentliche Blätter 
verbreiteten Nachricht widerfproden „ Daß bey der Nele nad 
dem großer Dauptquortien, melde des: Stoßherzogs von Baden 
Binigl. Doheit mir. einem jehleeichen und glänzenden Gefolge 
am 2. Märy unternommen hat, die Abſicht, ein Kommande 
dey der Armee zw übsenichmen, zum Grunde fiege, 

Büuortember 

Die Stuttgarter Sofpeitung: melder unterm 7. Mir: 
‚Durdy außerordentliche Gelegenheit find geſtern Abend folgende 
Mahriihten eingegangen :- Das Hauptquartier der. beyden Ralfer 
wer am 3, März; noch ja Shaumont, Yas des Fridmarihalle 
Fürften von Schwargenberg zw Bar fir: Aube Die letzton ein⸗ 
gegangenen. Beridte Br. Pönigk Hohelt dee Rronprinzen vor 
Mirternberg- warer von: sten Dörz Abends.- Döchfidiefeiben 
Banden: vor Bar : fur » Seins, und wollt: Tags darauf he diefer 
Stadi sinräden ,. welde Der Feind, ſo wie Eropen-, dep fiinem- 


Immemwöhrenden Rüdyug verlaffen- hatte, woſelbſt am 3: der 


Bortrab der großen Armee einrücte, Air 2% hatte der Feld⸗ 
Barigal Blöcher durch den Gineralmajor 9. Bettenborn’' einr 
fehr gut: eingeleitete Rekognos zurung gegen Bere Ehampenoiſt⸗ 
vormehmen: laffen ,. tvoDurds man fidd von Der genommenen Dh 
zeftion- der Armes unter Aeiſer Mapoleor und Deffen Stärke 
»olltoanmen:in Renntutß gefeit dat, weldes dm Beldmarfhalk 
Blücer bewog, Diefer Aenıee entgegen zu gehen, und bie 
Schlacht ansubietes, iadenr feine Meberlogenheit über dem Feind 
Fe grofife Schon anr 1, März haben die vorderfiän Kofas 
Tenpoften die Barrieren von Paris- infultirt.’ 

Der fGmwäbiihe Merkur enthält Folgendes aus Geuttgark;- 
vom 8: Päry. Aus bun’ Heuss darch Gouctier eingegangenen 
Depeichen if: erfigtiüich, dap das Dauptuuortier des Juͤrſtaa vom 
Schwar zenderg· wii am 2: die zw Bar. fur Aube einger 
var iſt. A 3: if Drogen duch den General Gtafen vom 

eingmeromen- wordeır, bey · welchen Gelegenheit im 
Der jenfeitigen Vorſtadt ehr fahr hitziges Gefecht: vorgefallen If; 
Buy weichem der Feind 9 Kanonen, 2000 Gefangene, warunter 
800: Rasalleriften; und ſeht viele Bagage verloren bat: 

Se, Bönigk Hoheit‘ der Kronprinz won Birtemberg ſteht 
mwiſchen Bar · für : Seins und Droges: 

Die Mochticht von Dem Vort üdea des Frldinfhal Bl 
Ger gegen Paris deſtatigt fh: 
T. dieh ande zu Dieaun,' Die Borpoften zu Bundy, ı 1j? Stunde 
vom Paris; und vor den Barissen die ſer / Stadt war bereits: eine 
Befis Rononade vorgsfallen: 


Sein Hauptquartier war am‘ 


Drivettem. 

Breydurg, dem 2. März. Meifende, wilde it der heu⸗ 
tigen Peſt von Genf perfamen, verficherten, daß die franzäfifdyew 
Sruppen fdon wieder zehn Stunden jenfetts dieſer Stadt zu» 
rudgeilagen worden find. Auch fol eine ſtarke oͤſterreichiſche 
Kolonne über den Simplen ziehen, und zum Korpe des Grafen 
son Bubna floßen 

Die im Kanton Zürich gelegenen alltirten Truppen erhielt 
em 3. März Wer einen Rourter Befehl, eilig gegen Senf 
aufjubrehen. Gir durch Baufanne gefommenener Rowier vers 
ſteherie, daß im bet näultın Tagen 71,008 Monn, von Bere 
kommend, zur Berfihrkung des Generals Bubng dort durchpaſ⸗ 
firen würden: Dan Hirt feit eimigen Bagen von Genf ber 
häufig kangniren. Biete Genfr Kamilier hatten ſich nmath" 
Lauſaun⸗ gelistet. Dir Regierung Yon Bern Harte in und 
bey ihrer Hauptſtade 800 Mann Vitigtruppen zu ſaumenge zogen, 
weiche taͤglch im dem: Waffen geübt: werden. Zugleich Wurde 
die Bradtmälle aus gebeſſert rd mit Befhäg verſehen. Die 
Mogteruug vor Bryburg hatte in das Erädnhen Bulle, md Im 
einige benachbart ⸗Gemende; wo ih eim unrupiger Geif zeigte, 


- gap Mitislompagniem verlegt: 


Der ruffiige Minifter am preußifien Hofe, Or v Mopäus 
der jümgere, Hi zum Gorverneur vor Lothatagen emmatmt, um 
bereite nach Nancy abgegangen: 

Branszoölfder Wei , 

Die Frankfurter Dberpofamtizeitung erzäßft, won Veit“ auf 
Brlösten gefeggebenden Körper mÄren fee Mitglieder, worumer 
and Laine* und Moynsuard, vrrfhwmden, ud man ſage, fie 
woͤren in Stillen enthauptet worden: 

Bon den Sreigniften nach dem Treffen Bey Bar ſur, Jube 
heißt es am Echinge eine Bulletins vom 28. Febte: „Deute 
Dim 28: HR, den Diopoſttionen des Fühlen von Schwarjenderg 
sufalge, der Staf Pahlen auf Dienville marſchtrt, und fhidt 
Abtheilungen nah Piny. Die Koſaken haben die Aude bey 
Deoakmeourr part, weihen Dit die Franzdfem im der Macht 
verlaffen Gatten. Der Prinz Gugen von Wärtemberg Hält Ar⸗ 
gonval und die Brüde von Doulenevurt Vefegt; der Jürſt Worfı 
Ialopf- mrarfhirr in der Ridyrung von Trannes. Der Jemb 
bat fi bey Magnh wieder gef. Wir baden Dis jrgt-4do 
Sefangene, worunter mehrere Offtriere. Unſererſtins if geſtern 
der Oberſt Wien’ gefangen, ald er am der Gpige feiner 
Tirailleurs fh.” — In einen Wolletin aus Golembep 
vom 1: März peiße eu: „Der Kampfpled Wen Bar. für: Aube 
war mir frindlicher Beichen bedeckt; wir haber über 300 Ger 
fangen, deren Yahl fi fhimdlih vermehrt, amd unter denen 
5H.der Oberſt · Moncey, Bruder Des: Morials, befioder: min 


Kanonen und mrhrere Hundert Gewehre And die Refultate dies 
fes glängenden. Tages, tnfomeit fie in Diefem Augenblicke bekannt 
find. Alle Truppen und ihre Anführer haben am Demfelben 
Ipren alten Ruhm bewaͤhrt. Der oberite Befehlshaber und der 
General Graf Wittgenftein wurden beyde leicht verwundet. 
Der Feldmacſchall Blüher war, während wir Die Hauptmacht 
des Feindes hier befhäftigten, Dem werabredeten Plane gemäß, 
über Sezanne vorgediungen, hatte bis Efternay ale dort auf: 
ſtellten Poften des Marſchalls Marmont geworfen, und eine 
Brüde über Die Marne ſchlagen laffen. Die Richtung dieſes 
Marfges läßt Die großen Ereiguife wermutpen, Denen dieſe 
Wemes entgegen geht." 

Spanien. 

Zn engliihen Fournalen liest man folgende Auszüge aus 
fpanifchen Zeitungen: „Bittoria, 25. Jau. Man weiß, daß 
Berdinand VII. am 9. d. zu Paris angelommen if, und ſich 
anſchickte nah Der Wränze abzugeben. Wie fommt er? wie 
foßen wir ihn empfangen? Hoffentlich hat die Regierung Diefes 
Greignif vorausgefepen, und für den Fall ferner Unkuafı die 
Art feines Cmpfangs beſtiumt.“ — „Madrid, 27. Januar, 
Don Palafor v. Melcey iſt Diefen Abend Hier angelommen, 
Dan fogt, Ferdinand YIL. ſey bereits an unſter Graͤnze.“ — 
„Douptquartier Jacı, 24. Tan. Bord Welliegtom fchreibt 
Dem Dbergeneral der Aten Armde, unfrer erlauchter Morach 
Berdinand VAL fen acı 9. d. gu Paris angefommen. Es ſcheint 
er wird bald in Spanien eintreffen, allein Defpalb Hält man 
ben Frieden doch nicht für fo nape, uneradter Der Depeſchen, 
die unfer Geſaudter nach Landen gebracht hat, und derjenigen, 
die der Derjog von S. Garlod bey AG hatte." 

Es hieß der Graf Fernando Nunen, Heczog von Moutels 
kana, ſpaniſcher Gefandter zu London, werde Dem Rougrefle zu 
Gpatilon als fpanifher Bevollmaͤchtigter begwohnen, 

Zu Badrid waren gedrudte Zettel vertheilt worden, welde 
bie Wiedecherfellung der Inquifttion von dem Gottes fodern. 

Die legten Nacprichten, Die mian zu London von Lord Wels 
lington hatte, waren vom 4. Febr. Damals war Bayonze fih 
ſelbſt überlaffen; der Marſchall Soult hatte ib von Peyre- 
Horade bis St. Zean Pied de Port aufgeftelt. Ein betraͤcht ⸗ 
licher Theil feiner Armee war nah Paris marfhirt. Der Der, 
zog von Angouleme war am 3. Gebr. im englifchen Hauptquar« 
tier angelommen ; man erwartete daſelbſt auch Den Hexzog von 
Berrp von der Inſel Zerfey. 

Bey der Räumung vom Gatalonien durch die Armes des 
‚Marfhals Suchet follen bios im. Fort Montjeui, welches den 
Hafen von Barcellone beherrſcht, in Siguieras und Fort Ro, 
fas franzöfiiche Befagungen zurüdgebtieben fepn. 

Nachſtehende Akteuſtuͤcke wurden fo ben dur den Drud 
bekannt: Schreiben Sr. Gr. Don Fofeph Lupando an Ge. 
r;. den Großbotſchafter Sr. dritt. Mai, 

Erzellenz ! Die Regentfhaft des Koͤnigrelchs befichlt mir, 
Co. Ery. alles mitzuthellen, mas feit der Atikunft des Herzogs 
von San Warlos zu Madıjid bis zu deſſen Abreife vorging. 
Em. Erzjell. werden In diefer Mittheilung einen ungmweideutigen 
Beweis von der Dffenheit jehen, mit welder Die Regierung in 
Diefer Sache und in den, dem nämliden Herzog gegebenen Er⸗ 
Elärungen. handelte; Sie werden gleihfalf darin einen noch 
ausgezeichnetern Beweis von der Rechtlichkeit der Regierung in 
Betreff Der von, ihr anerkannten Grundfäge ſchen, indem Die 
felbe noch in Erklärungen eingehen wollte, fo ſchmeichelhaft fie 
auch feyn konnten, ohne die Mitvemerbung und Die Dazwiſchen⸗ 
kuuft ſowohl des beittiſchen Kabinets, als derjenigen „ die, ge- 
leitet von den ndmligen Grundfägen der Gpre, ſich in Diefen 
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Krieg eingelaffen Haben, um eine eben fo gerechte als Heifige Sach⸗ 
gu vertpeidigen, Der Herzog von ©. Garlos traf zu Aramjueg 
in der Racht vom 4, d. eim und überreichte der Regentſchaft 
ein Schreiben des Königs von Spanien, Don Ferdinand VIL, 
In diefem Schreiben (price 
Se. Maij. von dem blühenden Zuſtand feiner Gefundgeit, fo 
wie. der Geſundheit feines theuern Bruders und feines thenern 
Dntels , der nfanten Don Garlos und Don Antonio, die in 
feiner Seſeilſchaft wären; hierauf mit Zufriedenheit von den 
Dpfern, weidhe Die Ration für feine koͤnigl. Perfon brachte, 
von der btaven und unveraͤnderſichen Beftändigkeit feiner ges 
tremen Ilnterihanen, von Dem ausdauernden Beyſtand Englands, 
von dem bemundernswürdigen Beuchmen bes Dberbefehispabers 
Lord Wellington und dar fpanifhen Generale, die ſich ausjeidhs 
neten; Se. Moj. macht bekannt, daß Sie frenwilig vom Hair 
fers Napoleon wermirteift feines Großbotſchafters, dee Grafen 
de. Kaforeft, eingeladen worden wären, einen Friedensvertrag 
nad VBorfglägen zu entwerfen, die ib auf die Wiedereinfegung 
feiner Bönigl, Perfon, auf die Unwerfepitpeit und Unabhängig: 
keit der ſpaniſchen Staaten gründen, ohne irgend eine Klaufel, 
Die ih mit der Ehte, der Würde und dem Ünteralfe der ipas 
niſchen Nation nicht verteoͤge. Darauf. pätte Se. Mojeität den 
Herzog von San GSarlos ermächtigt, im Namen Er. Majeftät 
über einen fo wichtigen Gegendaud mit dem zu dem Eude vom 
Kalſer Napoleon ernannıen Bevoimäntigten , Grafen de Lafos 
ref, gu unterhandeln, und nachdem diejer Bertrag glüdlicher 
Weife abgeſchloſſen wäre, fo fenderen Ge. Maj. denfelben der 
Regenifhaft dur den nämlichen Herzog, damit Die Ratififarios 
nen auf gewöhnliche Weile abgefaßt würden. Em. Erzell. era 
halten dieſen Dertrag in beygefuͤgter Abſchrift. Die Regentichaft, 
ohne zu: ſcawanken und ohne in anders Erklärungen oder in Die 
Bergliederung der Bertragsartifel einzugehen, blos ı befhäftige 
mit dem Delrete der allgemeiuen und auferordentlicen  Kortes 

som 1; Januar 1811, wodurd befohlen wird, doß ed mit 

erlaubt ſeyn folle, einen Bergleih, Betrag, neh Wofenftill« 
ſtand mit Feankreih einzugehen, bevor nit Ge. Mojeflät in 
volllommener Freiheit ſich befünde ; überdieh beihäftigt mit dem 
Vertrag mit Großbritannien, deſſen einer Artilel enthält, daß 
man mit Frankteich Leinen Frleden, ohne Grofbritanniind Das 
zwiſchenkunft, machen wolle, — beihränkte fih, als einzige 
Untwort dem Derjog von S. Garlos ein Schreiben an Se, 
Doj. mitzugeben, im welches man Das angeführte Dekret eins 
rüdte und Sr. Majıflär die Unmoglichkeit an den Tag legte, 
einen ſoſchen Bertrag zu ratificiren, der außerdem in allen ieis 
nen Theilen fhlehterdingd wichtig iſt. Ungeachtet dieſe Sad 
auf folde Welle ganz abgemacht war, fo Hielf es die Regents 
ſchaft doch für Pflige, dem Kabinet ihrer Bundsgenoflen fe 
mitzutpellen,, ald einen fhönen Beweis der Geradheit these 
Grundfüge. Auf Befehl Sr. Hoheit habe ib alfo die Eyre, 
Em. Ery.zu bitten, dieß Dokument zur Hennig Sr. k. Hop. 
des Prinz Regenten von Brofbritannien zu. bringen, indem man 
fih auf den Scharffina Sr. Hoheit und feine Aufgeklärtheit im 
Betreff Der daraus zu ylehenden ehrenvollen Folgen besicht, 
Die Regeniſchaft ſieht in dieſem Schritte Napoleons nur dig 
fchimpflihe Morhmwendigkeit, worin er fi befand, mit Wider⸗ 
ruf jener Grundſaͤtze, die er wit fo viel Anmaſſung aufſtelle⸗ 
und ausenfte, Frleden anzubieten. Die Begentihaft glaubt 
ipre ganze Sorgfalt anf Die Hortfegung Des Kriege wenden zu 
müffen, in der innigften Ueberzeugung eines guten Erfolge und 
gacchmeichelt dutch den Gedanken der unglüdliden Lage Frank: 
reihe, welche durch, dem folgen Gharakice, feines Dberhaupts 
fo entgegen geſezte, Borfhläge und Sirisie ih Fund thut. 
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Die Regemshaft ſchmeichelt Ab endlich daß Broßdritaunien, 
von den nämiden Sefinnungen belebt, ih von der Notpmwen, 
digkeit überzeugen wird, mit Den nämlichen Auſtrengungen fort: 
sufsheen, bis das Dberhaupt, dad Srankreih regiert, im der 
That zu der Unmöglichkeit gebtacht ik, Die Ruhe Guropens, 
feit fo vielen Yahren das Dpfer feines unerfättlihden Ehtgeizes, 
fortam. fiören gu Lönuen, Ich habe die Ehre ze. Aus dem 
Pahait zu Madrid, 10. Fam. 1814. Sofeph Lugando. 
Foigendeb find die weſentlichen Bedingungen des am site 
Dezemb. 1813 durd die benderfeitigen Bevollmaͤchtigten, dem 
Hrrzoge von St. Eparles, Mamens Spaniens und Dem Grafen 
Laforet, Mamens Frankreich, zu-Balengai unterzeichneten Frie 
Denstraftats zwifhen Spanien und Frankreih: 1) daß Friede 
zwiichen beyden Mädten ſeyn folle, daher 2) alle Feindſeligkei⸗ 
ten wiſchen Denfelben, zu. Wafler und zu Bande in Europa, 
Airike, unter, von der Entfernucg Hergenommenen, verſchiedenen 
Zeudeimmungen, eingeftellt ſeyn ſollten. 3) Wird Ferdi 
nand VIE, Durch den Harfer Mapoleon als König von Spanten 
und Indien, eben fo 4) die Zaregritär Des fpanifgen Gediets 
fo wie dafielde vor dent gegenwärtigen Kelege war, anerkannt. 
5) Sollten alle, ſich noh im Belige der Sranzofen befindenden 
fpenifhen Provinzen'und feſten Pläge in iptem gegenwärtigen 
Buftande den, von’ dem Könige Ferdinaud Hinzufendenden ſpa⸗ 
nifen Truppen übergeben werden: 6) Berpflichtete ſich der ö« 
nig von feiner Seite gleichfalls über Die Integrität des, zu feir 
nen Reihen gehbrenden Gebiets zu wachen, amd dafieibe von 
den Engländern räumen zu laffen, und zwar follte 7) die Raͤu⸗ 
mung Spaniend ſowdeohl durch Die Franzoſen als durch die Engländer 
gleichgeittg geſchehen. 8) Beyde Monarchen verpflichteten ſich 
auf ihrer Umabhängigfeit zur See, fo wie fie durch den Utrech ⸗ 
tet Verttag feftgefegt war, zw beſtehen. 0) Sollten elle Spanier, 
melde die Partei Des Königs Joſeph ergriffen hatten, in alle 
igre Aemter und Gerechtſame wieder eingefegt, uud ihmen,, fo 
wie 10) alen Branzofea und Jtalienern, fo wie umgekehrt allen 
Spaniern ihre wechſelſeltig fequeftricten oder Lonfiszirten Güter 
jurüdgegeben werden. 11) Deögleichen follten die, mwechfelfeitig 
gemathten Gefangenen fo mie mamentlih 12) die franz. Gars 
rifon von Pampeluna, die franz. Gefangenen zu Gadir, Gorruna 
am mitteländiihen Meer u. f. w., wenn fie aud bereits nad 
Amerita oder England geſchickt worden wären, herausgegeben 
meiden. 15) Verpflitere fih der König Ferdinand feinem Ba. 
te., dem Könige Lark IV. und deſſen Gemaplin, anf die Dauer 
des Lebens des alten Königs jährih 30 Millionen, fo wie nach 
fernem Tode der Königin einen Wittwengepalt von 2 Millionen 
Zranfen auszahlen zu laflen, 14) Sollte ein Pandelsvertrag 
swifden beyden Mächten errichtet und 15) die Ratihkation Dies 
fes ganzen riedenswertraged binnen Monatsfrift zu Paris er, 


folgen: 
LRönigreih Meapel. 

Zu Neapel, meldet eine Schweizer Zeitung, wurde im 
Anfang dieſes Jahrs ein angebliher Tagsbefenl des franzeſiſchen 
Generals Miller, Eommandanten der frauzoſiſchen Garde des 
Königs, herumgeboten. Allein weil der König von Neapel das 
zusls mir Frankreich noch micht Öffentlich gebrochen hatte, wurde 
gleih darauf in Die dortigen Zeitungen eingerückt, daß dieſer 
Zagsdefehl Muthmafungen enthalte, die den Gefinnungen Der 
Mepierung ganz entgegengeiegt feyen. Man fprach darin ſchon 
Jamals von der Rotbiwendigkeit, in die fih Der König verlegt 
füge, jur Erhaltung feines Reichs mit Den Alliiiten mitzumwirs 
Bew, weil Napolcom feine Diemite nicht mehr wulle, deß abır 
dee Abeigz die fcanzofifhen Truppen, die ſich in feinen Dienfien 
befinden, mie weder entlaſſen, mod Dazu nötpigen würde, ger 
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gen ein — swfechten, Tür welches fie ſchon 26 Jahre aeftrit⸗ 
ten hatten. „Se. Mai., heißt eo, fanden ſich nach der Ruͤckkehe im 
Ihee Staaten auf deren Hilfaquellen beſchtankt. madıte 
ſich der König, von feinem unbeilegbaren Muth erfüllt, anhei: 
idhig, Italien, wenn ihm deſſen Bertpeidigung anvertraut würde, 
zu erhalten, um es feinem erlauchten Beherrſcher wieder zu ger 
bean. Gin hartnaͤckiges Stillſchweigen % Die Antwort, welche 
der König erhielt. Die Zeit verloß, Me Zeinde züdten vor, 
des Rönigs Lage ward immer mißliher, Gr fchilderte dieſe 
dem Raiferz Die Autwort blieb fehr lange aus umd es ſchien 
dem Köng, dag er nur der Schande follte aufgeipart werden, 
eine Rreone, welder er folden Glanz verliehen hatte, einem am 
dern, dem man fie zu überlaffen für gut finde, wieder. abzutreten, 
Man ſchien unterhandeln zu wollen, aber der Köulg blieb im 
Ungemifen, ob man ihn, bey feinem großen Antpeil an dem 
Rune der franz. Waffen, nur Den geringften am den Unter ⸗ 
bandlungen wollte nehmen lafien. Man betrachte dagegen die 
Mipigung der verbündeten Mächte, welche ſich mit dem Mb. 
nige ia Unterhandlungen einlafjen, und dabey die Weigerung 
Sr. Maj. genehmigen, in Beine Zeindfeligkeit gegen fein Vater: 
land eintreten gu müffen." 
Bermifdte Rabridten 

Die Düffeldorfer Zeitung vom 4. März enthaͤlt in einem Er, 
trablatte folgende mit großen Lettern abgedeuckte Bekannt: 
machung: = . 

Griede, Friede! &o chen als unfer Haupt 
Blatt abgedruckt war, erhalten wir aus guter Quelle, daf der 
fo hetß erwünſchte Friede mit Frankreich abgeſchloſſen, und wie 
man verfichert der polltiſche Staatenftand jener des Fahre 1792 
fegn fol. Unfere Freude darüber ift fo grenzenlos groß, daß 
mir uns verpflidtet halten, unfern Leſera dieſe heilbringende’ 
Nachricht fofort mitzutheillen. Den näheren Umfländen fehen 
wir, wie au Der baldigen ofljiefen Beftättigung ſehnſuchtsv 
entgegen. .* 

Düffeldorf, den 3. Mär, 1814. 

Mailänder Zeitungen theilen aus frang Blättern folgende 
Berichte mit. : . 

Am 16. Nachmittags um 4 Uhr wurde Der ruffiihe Gen, 
Difuhet, nebft zwey andern Generalen, Die in Den legten 
Gefechten zu Gefangenen gemacht werden waren, unter Beder 
dung einiger Gensd’armes nah Paris gebracht. Sie faßen im 
Uniformen zu Pferd, und einer von Ihnen war befonders mit 
mehreren Orden gefhmüdt. Bon der Barriere, Durch welche 
fie kamen, bis zum Plage Bendome, wo fie abfliegen, folgte 
ihnen eine ungäplbare Menge, welche die Luft mit dem tanfend« 
mal miederholten Rufe; Ss lebe der Kalfer erfüllte. Rach 
kuczem Bermeiien bey dem Plagtommando, beftiegen die feindl. 
Generale einen Wagen und fuhren nah Ihrem weitern Beſtim ⸗ 
mungsorte ab, — Tags darauf trafdieerfte Kolonne der Krieger 
Gefangenen von der ſchleſiſchen Armee, 6000 Mann flart, is 
Paris ein. Bey weitem der größte Theil beſteht aus Ruflen, 
Da man faß lauter wohlgebildete und Eräftige Beute ſah, fo 
Ihloh man darans, dafin dem Treffen von Epampaubert, Mont 
mirail und Ghateau. Thierty die Blüthe des zufliich » preußiichen 
Heeres gefochten haben müffe. Die Grenadiere der Rationalgarde 
estortirien Die Gefängenen, die Dffiziere an ihrer Spige. Mor⸗ 
sen und übermorgen foley noch jwey andere Rolonnen feinds 
licher Keiegsgefangener yon gleiher Anzahl in Paris eintreffen. 
Ste werden, ohne lang zu raften, ſaͤmmtlich nah den innern 
Deparicmenten abgeführt. j 

Ein Sohn des befa npten Touffaint l'Ouvertute, Kaifer von 
Zalıi, den Bonaparte werrärherifh nad Frankteich bringen lich, 


befindet ſtch gegenwärtig in Bonbon, wo er alter gutem Crzich« 

ung genie ft. 

— — — — — — nn 

. RBaudkorten: Anzeige 
In untergeichneter Landkarten » Niederlage find folgende 
zeue Karten angelommen : 

Rarts von Ftankrelch, By der Departemental» und Oemeinder 
Einthrilung fo mie Mh Bezelchnung der Sige der Abminiftrar 
tin: und Militärbehörden. 1 BI. tr fl 

Rriegefhauplag im 10. Blätterm 1815, nebſt des Fortfegung 
deſſelben in Frankreih 1814 5 fl 

Rriegsihauplag in 1, Blatt. 2f. 30 fr. 

detto in 6 Blättern, . Bf. 

‚PVofttarte von Deutfhland von Ignaz Heymaunu in 4 gr. Blät« 
tern. & j 8f. 

Defielben Karte von Itallen in 4 Blättern. & 6 

Bade Karte von Jtalien in 13 Blättern. & 13 

Karte von dem Sriderzogthume Oeſterreich 06, und unter der 
Ens -in VL Sektianen. 12. von. &. Schmidt, 6 vortrefflidy 
gearbeitete große Blärter 1865. 12 fl. 

Aumellen und Bosnien,. oder die Ränder der Dsmanifher 
Pforte in. Europa, aus bloher unbekannten Auellen bearbeitet 
von Gtein, Ein großes Blatt. 3 fl. 

Die Landkarten Niederlage km Romtoie dew 
Münchner polit, Zeitung. 


3398 (7 a) Zufölge oßrigkeitliher Beraümftigung fol in der 
Seleitä woche benorfirhmder: Ofbermeffe, Montag den 4. April 


und folgende Tage, das zur Berlaſſenſchaft des verflorbenem - 


hiefigen ‚Bürger und Gaſthalters zum Weidenbof, Herrn 

Zohan Rarl Schnerr fel. gehöriges anfepmiiches Meinlar 

ger, morunter viele fihägbars alte Kabinerftühe find, und alle 

rein aufı das forgfältigffe erhalten wurden, wegen Auseinander, 

* —— ——— an —* Meiſtbie henden oͤffentlich, 

ze gle are ablung,, werfleigert werden, beflehend: im 
10: Stü diverfe Sorten vom Jahre 1812 


4 — din — — — DBIE 
5 — Pier — — — 118 
10 — Deideshelmer — — 18011 
9 — dorſter — — — 1 
9 — Ldaubenhelier — — TI 
2 — Scharlachberger — — 18IF 
6 — Oeſtreicher — — T8ıP 
1 — SHeattenhelmer — — 1818 
2 — Seſſenheimet — — 1810 
1 — Winkler — — — 1817 
5 — Rädechelmetr — — ıöır 
2 — Hochheimer — 188 
7 — Johannebberger — — idrr 
F— Waſſenheimer — — wWir 
2 — WMaſſtenheimer — — 1810 
B — Mierfteiner — — 1807 
— Baubeneimer — — 1807 
Tr — Seiſenheimer — — 1807 
= — Rübespeiimr — — 1807 
T — Moffenpeimr — — 1808 
„ — Deidespimer — — 1800 
vw— Diddr — — 1800 
» — Rübetheimer — — 1800 
7 — Bohbeimer — — 1806 
T — Socheimer — — 1804 
— Warkebrunner — — wor 
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7 — Tohannesberger — ı8or 

5 — Bodenpeimr — — 1708 

» — Settenheimert — — 1798 

3 — Mierfteiner — — 1794 

1 — Rüdeeheimer — — 154 

1 — Rauenthaler — — 75 

2 — SHodheimmer — — 1783 

3 — Laubenheimer, unbekannte Jahrgänge. 
—s — Rauenthale⸗, — — — — 
3 —Trubwein 

2 Ohm Laubenzeimer, 

6 — Diverfe Sorten. « 


Brankfurt am Main, den 2. Mir; 151% 
5 & Klebiager, 
gefhmworner Audrufer. 


3400. (3 a) Die ſchon mehrere Monate über den Utlaub 
von hier abwefenden koͤnigl. baier. Hofmuſici Ignaz Diltendrand 
und Ehriſtoph Geithner werden hiemit aufgefodert, ſich in Zeit 
2 Monaten dahier perfönlih einzufinden, widrigenfalls ihre 
Stellen als erledigt augefeben, jud das Weitere hierüber wird 
verfügt werden, auch wird Aedermann, der von dem Aufenthalte 
der vorgenamnten Yndivlduem oder ihren weiteren Berbältmifie 
eine Auskunft geben Lanw, hiemit geziemend erfucht, ismand 
hievon gefälligft in Renntniß zu fegen. 

Dünden den 9 März Ken 
e 


Abnigk baterifhe Hofmufit Tutendanz. 
&. ©r. v. Töreing: Seefeld Intendant, 


3399. (3. 0) Im-der Damemfliftsgaife Neo. 1165 if übır 
£ Btisge ein Loglo mit 7 heigbaren Zimmern, eine Dolilıge, 
Koften und Keller nebft andern Ökonomifhen Baquemligfeiten 
zu verfllften. 





3598. (7. a) In der Bederergafie Nro. 407. über 1 Sties 
aen fornheraus iſt eim Logig auf Fünftiges Georgi zu beziehen, 
Das Naͤhere ift deym Hauseigenthümer zw anfragen. 





3406, In der Weinfteaße vornheraus Kudb am ledige Herrn 


„mehrere wopleingerichtete Zimmier abzugeben, und ſogleich zu 


Beziehen. 


3401. Im raf Rechbergiſchen Haus auf der Hundekugel find 
einzelne Zimmer gleich zu beziehen oder mehrere mit oder ohne 
Elarichtung zu ehener Erde zu erfragen um den biligfen Preis, 


3409. Auf hieſiger Stadtwaage iſt wieder eine Partie 
fipöner Flachs angekommen, und um einen Hiligen Preiß zw 
Haben. 


Wer eine gefhloffene Oofmark mit einem 
—— — —— gedenkt, beſtebe die Ueborſchlaͤge an dem 
Herrn von Melji einzufenden, welcher im der Dlenerögaffe das 
hier Nro. 156 Im zweyien Gtode wohnt: 

Die +067fle Ziehung in Münden iſt Donnerflog Dem 
20. März #814 unter dem gewöhnliden Formalltaͤten vor ſich 
gegangen, wobey nacflepende Nummer zum Vorſcheia kamen; 

4 03 Bro 54.78 

Die 1068te Bießung wird dem 12. Aprif und ia wiſchen 

Bir dbote Regensburger Ziehung dem 21. und die 27. Nuͤrnberger 











Biepung d 34 Mär; vor ſich gehen 


Mindener 


Politiſche Zeitung 


Dis Seiner koniglichen Majefiär von Vaiern allergnaͤdigſtem Privilegis, 





Eonnußrea® 


— (2 mu 


fZ. Räry ıgı 


—— nn ne .. .. . o . > u. m une — 


. Baterm 
Mündem, den ır, Mär. Dun eine außsrordentiihr 
Gelegenheit haben wir heute folgende Bülletind von der 
großen Armee der Alliirten schalten: 
I, Nah dem Siege, welden die Alirten zw Barsfürr 
Aube am 27. Febr. über Dem Feind erfochten , ſetzto Derfelbe 
feinen Rüdjug nah Tropss fort wnd glaubte Diefe Stadt dar 
darch decken zu Eönnen, Daß er ſich zmwifchen ipr und dem Dorfe 
Raudreffel aufflellte; er wurde daſelbſt am 3. Maͤrz durch die 
Generale Grafen von Wittgenflein und von Wrede angsgrifien ; 
Die Dörfer Baubrefiel und Seneliöre wurden unter den Schutze 
eined eben fo lebhaften als wohlgelelteten Artilleriefeuers im 
Sturm ‚genommen und Die Branzofen aus Der von hnen 
Defegten vortpelipaften Gteung. geworfen; Ir Ruͤckzug geſchat 
im größter Unordaung; bie wiederholten Rävallerieanprifie ver⸗ 
mebrten Die dabey eingerifiene Werwirrung ; Afles warf fids 
über Hals und Kopf in Die Stadt Tropes. Das umter dem 
Befehlen des Wenerals der Rüvallerie Grafen von Wittgenfteite 
Pehınde Korps bemachtigte fi 9 Kanonen und machte über 
2000 Gefangene, mworunter ih 500 Mann non der alten Ka⸗ 
vallerle befinden — Dan hat noch Feinen Bericht über die von 
Yem Wenerkorps. des Cemerald Grafen von Wrede davongttra⸗ 
gmen Troppäen; die Refultäte des Tages verſprechen deren 
viel: An demfelben Tage, den 3, des Morgins, firk die 
Rovallerie des Grafen von Wittgenftein, indem. fie Die Heer⸗ 
Straße umging, auf einen Artilleriepark, tödtete ihm 300 
Pferde, nahm 40 Artilleriften gefangen und bemädtigte ſich 
Der Equipagen des Generals Glrarde 
" M.: Die Stadt Tropes wurde am 4 Mär) um $ Uhr 
Mittags von den alllirten Truppen befegt. Der Feind‘, der. 
ih: iprem Einrüden nur: ſchwach widerfegte, zog ſich auf der 
Straße nad Nogent zurück Unfere Vorpoſten find hinter ihm 
ber. Man hat zu Troyes über 2000 Gefangene gemacht, größr 
ienthello von der jungen Garde, unter Deren fü über 45: 
Dfislere von allem Graden befinden, 
Broßhper;gogthum Badım 
Im ſchwaͤbiſchen Merkur liest man Bolgendes aus Manım 
heim, vom 3. März. Nun haben auch die, ſchon feit etlichen 
Woden Hier befindliche, ruffifche Generalktiegstommifjariatskafie, 
bie Beldapothelt. ıc: Befehl erhalten, von hier über den Rhein 
vorwärts nach Frankreich anfjubreden. — Rah Briefen aus 
Branterid ‚fol, Bep Annäherung der Alfiirten gegen Parie, der 
Ranıkr Cambaceres die Raiferin aufgefodert haben, Ah ji ent, 
fernen: datauf ſoll fie erklärt haben: fie werde ruhig im Paris- 
Meiben — Die Nationalgarde der Stadt Paris fol ſtich ge 
weigert haben, außerhalb Paris Dieuſte zu thun. ; 
Dis ja Lufigap „ auf. Berlangen- des Kaiſers Mapolson,. mer 


gen Schlirſſung eis Wafenftilfkandes arhaltenen Kon 
zwiſchen den aDtirtem Beneralen Dura, Schuwalow und Rau, 
und dem franzöfifhen Generale Flapault waren abgebrochen 
worden. Mach direkten Berichten aus dem aMlirten Haupt⸗ 
Quarther aber hat man fle rauf DMerlangen des Kaiſers Napor 
leon, wieder angelnüpft. Bis zum 4 Miy war indeß Beim 
Waſſenſtillſtaud gefchloflen. 
. Sachlen. 

Die Leipziger Zeitung enıpält dolgendes aus Beippig 
vom 5: Bär: Zu Unterfiügung Der Dur bie Kriegsübel 
betroffenen Gegenden Teutfchlando und namentlich auch der ſaͤch⸗ 
ſſchen Lande, it in Bondon eine Sudferiptiom eröffnet wordem, 
welche Die erfreulichfien Mefultate hoffen läßt. Auf eine von 
mehreren hiefiges Handelepäuferm nah der Schlacht den Leipzig 
erlafiene Adrefie bar fi im Monat Jan. d, 3 eine Gamits 
geblider, in melden Ge. c. D. den Herzog von uffer prämot 
son. wollen, daran aber durch Krankpet verhinders "worden if, 
Demunge achtet hat die Gomite unter Dem Borfig Deren Henth 
Thornton erwünftbten Fortgang gehabt, und es haben an Dem. 
felben- Die geachtetſten Mänmer Londons Theil sehemmen, und 
in Kam für Die Nothleidenden mit hinreißersder Beredſamkrit ne, 
frrodem. Diele Eomie hat eins Berfammlung Der reichften 
Kaufleute und Banquiers im Der, Eltp zufammenderufen, und 
eb wird zu der Subſeription mie allein die Gtads Londen, 
fondera"da6 ganze Sand gezogen merden, in welder. Abfldht de 
fentliche Ankündigungen von der Kanzel dur die Geifllich en 
ſtatt. finden. 

Dieſ⸗· m Umflande, verbunden mit dem Jatereſſe welchen die groß: 
herzige deittiſch / Nation an diefer denfipürdigen Schlacht nimmt, 
iſt es beſonders jusufcheeibien,, daß für Leipzig und deſſen mr 
gebungen gleich Arfangs sine namhafte Summe jur Unterflüg, 
ung bewilligt worden if, Außerdem aber. find: auch noch an; 
fepalipe Summen für mehrere deuiſch⸗ Grädte- imd Gegenden, 
als Danzig, Hamburg, Betlia und Schiefen, als Grirag Die. 
fer Subfeription befimmt- und-in Gadfen, außer Seipjig, mas 
mentli für folgende Städte und die umliegende Gegend an 
das Hiefige Handelsyaus Frege und Gomp. -übermiefen worden : 
Dresden, Pirna Biiyofswerda, Bau n, Bittaw, Lauban, br, 
hy, Löbau, Borgan, ee - fels, Süpen, Naumburg. 

; ebvetiem 

Die deutſchen Blätter enttyalten delgendes aus Bafel vom 
8. Dörz Der Feind iR son Neuen ouf allen Punsten ge: 
Rblogen,. Goutiere kommen ſchon mir Pafen von Eropes dar 
Mt, das große Hauprawantien if iden über Eropes hinaus ” 
Mogent für Seine, und Geldmafgol Biücher war: fhom 
3, März mit 135 000 Monn in Meaur, 10 Stunden von Pas 
eis. Dan wil- behaupten... daf der Triede gan; ſichrt m. # 


M. 8. Ducca iſt noch bey Mapoleon im Hauptquartier, und: 
Fürft Eſterhazzi mußte ſchnell nad Ghatillon. 


Nachtichten aus Srankreih zufolge Haben einige Lebelgefinnte u 
dur eine im Geheils werbreitete Proklamation die Einwohner , 


der won der verbüudeten Armee befehten Bänder zu einem am 
1. März zu erpebenden allgemeinen Aufftand gegen die alliirten 
Truppen aufjuregen gelucht. Der Auſchlag, Deiien Ausfüprung 
ohnehin die Stimmung der Einwohner nicht günftig if, werde 
aber entdet, und zwedwäßige Maaßregeln gegen jeden etwa 
moͤglichen Berfug getroffen. 
>» Bon Frepburg im Uechtland wird untsrm 25. ehr. geſchrie ⸗ 
ben: Nach ſichern Rachtichten hat der F. 3. M. von Bubna 
die Stadt Ghamberp, welde von den Franzofen genommen war, 
wieder angegriffen und erobert, Die Defterreicher find alfo we⸗ 
der im Befig Diefer Oauptſtadt yon Gappyen, deren Lage fie 
aud in militärifher Rüdficht befonders wichtig macht. 
Sranzöofifhes Reid. 
Folgended find Die geftern erwähnten, im Hauptquartier 
der aliirten Deere publigieten Armeenahrichten: I. „Daupts 
Quartier Trovpes, den 22. Febr. Die fhlefliche Armee vers 
folgte den Feind nad ipeem glänzendeg Gefechten und der Eins 
nahme von Ghalons in allen Richtungen, 5. M. Blücer drang 
am 10. bis Etoges, und Gen. Saden über Montmirall gegen 
Yaferte fous Fouaree, uad Wen. Dock bis in Die Gegend von 
Meaug vor. Der Feind, Durch Diefe Bewegungen bedroht, fans 
melte ſchnell alle feine Streitkräfte, und Gen. Alfufieff, Der 
mir einem Beinen Rprps die Berbindung zwiſchen dem 5. M. 
Bluͤcher und dem Gen. Saden erhalten fpllte, wurde von der 
vertinten Macht des Feindes angegriffen, und nach der hart 
nätioften Öeaenmebr ührrwältigt. Do durch war für den Augen. 
blid die gerade Derbindung zwiſchen Dem Gen. Saden und dem 
5 M. Blüder geftört, und Erſterer, auf den ib jetzt Die 
feindliche Haupiſtaͤrke warf, sog Ah nah einem Gefechte, wel. 
ches die Tapferkeit feiner Truppen und ihres Anführers neuer 
Dinge bemwäptte, gegen Biffort, um ſich dafelbft mit dem Ben. 
De: zu verbinden. Der F. M. Bluͤcher blieb an biefen Tage 
in feiner Stellung zwlfhen Etoges und Brrgeres. Am 13. be: 
ſchloh er den Feind aufjufuchen und anzugreifen. Seine Trup» 
pen warfen die einzelnen Abiheilungen, Die ihnen entgegen 
flanden; aber bey Shampaubert fand der Feldmarighall ring 
überlegene Macht, beſonders am Reuterep, aufgeftellt. Sein 
Zweck, dem Feinde duch fein Vordring-n zu imponiren, war 
erteicht, und um ſich nicht fermer in einzelne Gefechte gegen 
überlegene Streitkräfte einyulaflen, bezog er feine alte Stel. 
lung, wo er fib mit den Rorps der Örnerale Votk und Sacken 
wieder vereinigte. Am mämlihen Toge grüf Der Gen. Eers 
nitfeff mit dem Vorteabe Des Korps des Gen. Lieut. Grafen 
BWinzingerode den Feind auf Der Strafe von fapn nad Geifionß 
on, und warf ihm mit einem bedeutenden Berluft in deytere 
° Stadt zurüd, Am folgenden Tage beihlog der Ben. Bieut, 
Graf Winzingerode Soiſſons auf beyden "fern. der Alsne aus 
zugreifen. Selten wurde ein Unternehmen mit glängenderm 
Grfolge getönt. Die Stadt wurde mir Sturm genommen; 
3000 Gefangene, 15 Kanonen, nnd ein ungeheure Vottath 
von Krtegebedürfnifien fielen in Die Hände der Sieger. Der 
Anführer des feindlihen Korps, Gen. Russa, wurde getöbtet. 
Der Ben. Leut. Graf Winsingerpde fehte nach diefem glänzen» 
den Greigniffe feinen Marſch im der Richtung von Gpernay 
fort, um fih mit dem F. M. Blüder zu verbinden. Indeſſen 
hatte die Hauptarmee, die dur Die Stellung von Troped im 
Befig der obeen Seine war, durch zwey vorgeihubene Korps 
ſich aller Uebergangopunkte von Mery bis Monterean bemädr 
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tigt, und einzelne Abtheilungen auf dem zecdhten Seine Ufer 
aufgeſtellt, Die den Feind beobabten, und bey feinem Andrins 
gen. ih auf die Hauptarmee gegen Tropes sie follten, 
Dieſe Rorps dehnten fi bis Fontalnebleau und Melun aus. 
Nemourd wurde von dem Attamann Grafen Platow nad einem 
hartnädigen Gefechte genommen, und gegen 1000 Gefangene 
gemacht. Diefe Bewegungen hatten den Zweit, den Feind, 
der mit feiner Dauptflärfe gegen Die fchleftihe Armee vorge, 
Drungen war, für feine rechte Flanke, und feine Verbindung 
mit der Hauptſtadt beforgt zu machen, und noͤthigten ihn fchnell, 
die Gegenden Der Marne zu verlaffen, und fih in Eilmärihen 
der Seine zu nähern. Die Vortruppen Des Wirtgenfleiniichen 
Korps, melde bis Bulgnes vorgeht waren, wurden dort am 
47. von der ganzen Macht des Feindes angegriffen, und bie 
Mangis zurüdgedrüht, weldes der Graf Wittgenftein den ers 
Haltenen Befehlen gemäß verließ, um fih auf Daß linfe Seiner 
Ufer zu sieben, wohin der Generalder Kavallerie Graf von Wrede, 
der bey Donnemarie geftanden hatte, gleichfalls folgte. Nas 
Dem dieſe beyden Korpe ihren Nüdmarih über die Seine ber 
werkftelligt hatten, wandte fi Der Beind am 18. gegen Monte« 
zeau, und entmwictelte sine Macht von 50 bis 60,000 M. vor dies 
fem Punkt, wo Se. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz von Würtemberg 
mit einen Theil Ihrer Truppen Die Obhen auf dem rechten 
Seineufer beſetzt hielten, welde Stadt und Brüde beherrſchen. 
Troz Den Nachthellen Diefer Sage wurden Die dreymal wieders 
Holten Angriffe Des Beindes mit peldenmürhiger Tapferkeit zus 
rüdgemielen, und Ge. Pon. Hoheit zogen fih, den erhaltenen 

nftrufttonen gen.äß, erſt mit Eindrud der Racht vor der feind« 
ihen Uebermacht auf Das linke Ufer Der Seine zuruück. Bey 
diefen mördertihen Gefechten, in welchen ſich die Truppen uns 
ter Rommando Br. Lönigl. Hop. mit Ruhm bedeckten, wurden 
Dem Feinde dren Kanonen abgenommen. Um Die Abſicht des 
Beindep, auf sinzelne Korps mit überlegener Macht zu wirken, 
zu vereitelm, und thehlweiſen Gefechten zu begegnen, beſchloß 
Dee F. M. Für vom Schwarzenberg den 3, M. Bluͤcher, wel« 
ber feine ſaͤmmtlichen Sorps ben Chalons pereinigt hatte, einzu⸗ 
laden, fh mit feiner Armer nah Arcıs fur Aube, und von 
da nah Mery zu ziehen, während zu gleicher Zeit Die Haupt⸗ 
Armee bey Trohes zufammengejogen wurde, um dort aufs rechte 
Ufer der Seine üderzugehen. Der General Lieutenant Graf 
MWinzingerpde ift nah der Einnahme von Soiſſons mit feinem 
Armeeforps an der Marne gelaffen worden, um die Stroße von 
Ghalgns nady Paris zu deden. Die Armee des Generals Bis 
low, und Die Korps der Generale Worongem, Stroganoff und 
Des Herzogs yon Weimar rüden in derſelben Richtung vor, zund 
find bereits auf der Höhe yon Golffons und Rheims angekomuren. 
Se. koͤnigl. Dohelt Der Kronprinz von Schweden hat am 10. 
mit feiner Yrmee ben Koln den Rhein paſſirt, und wird jih in 
Derfelben Richtung vorbewegen.“ 

(Die übrigen Bälletins folgen.) 
Stealien 

Die Wiener Zeitung enthält folgende offizielle Nahrichten 
yon der Armee im Italien: 

Leber die Operationen, melde der Seneral Stanifavievig, 
nah den Dispofitionen Des en Chef Foımmandirenden Generals 
Fedmarihalls, Brofen Bellegarde, durch Dad Wal Tronpia in 
dab Breseianifhe unternommen hat, find nunmehr von Dam 
gedachten Deren Feldmarfhall die ausfühtlichen Berichte einge 
langt. Nachdem der General Stanifavievih das Fort Mocca 
de Auſo gänzlich eingeſchloſſen hatte, wrarihirte derſelbe am 13, 
Jebr. über Brafio auf den vom Feinde ſtatk deſetzten Ort Leo⸗ 
ne vor, welcher fogieich geitürmt, die Beſatzung in die Ge, 
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en, uud re Befangene gemocht wurden. Der 
a et en dis nad Gardone vor, wofelbit 
er fi fehfepte, nachdem er Hinige taufend Gewehre und Puto: 
leniaufe erbeutet hatte. Der Bisekönig fah durch dieſes kühme 
BDorrüden feine Dauptfellung im Rüden bedroht, und brordirte 
die ganye Divilon Lehi am 15. aus Breöcia über Garlina 
nah Sarreypo, um die Stellung ven Gardone wieder gu neh: 
men. Durd diefe Uebermacht gedrängt, sogen ſich die Bor. 
Truppen bis Ponte Saveno, wo eine Abrpeilung von Linie 
mau die Brüde mit der größten Tapferkeit gegen die wieder. 
holten Stürme einet an Zahl weit überlegenen Macht Hand, 
paft vertheibigte, erft mit anbrecgender Nacht diefelbe feinen An, 
rengungen überlich, und fih bis hinter Gardone zurüd,og. 
Dinter Diefem Drte Hatte General Stanifavlevig das Bros Icı 
ner Truppen forwmirt, wilde den Feind augenblidlih mit dem 
Baionette angeiffen, und nah einem Harfaddigen Gefecht gänz: 
hi in die Flut fhlugen: 1 Fahne, 1 Ehef de Bataillon, 9) 
Dftstere, und über 300 Mann blieben in ben Händen Des 
Siegerd; über 600 Gewehre wurden erbeutet, der Feind bis 
Bressia verfolgt, und die vori tellung wieder eingenoms 
meu. m Diefem Berichte wurde Juch eines Ausfals erwähnt, 
den Der Feind am 11. Febt. aus Benedig, gegen unfer px 
arı Ausfiuße des Ranale Bufolla, mit bettachtlicher Stärke uns 
ternommen hatte, ben weldgem jedoch derſelde vom unfern Unter⸗ 
Rügungstruppen mit gewohnter Tapferkeit zurüdgemwielen wurde. 
Der Feldwarſchall hat den Kadeten Kofjonosig vom Dguliner: 
Regiment, wegen feiner deſendern Zapferkets, auf dem Sqlacht 
Felde zu Faͤharich ernannt. 

Der Bote von Süd, Tyrol enthält Folgende Artikel: 

Florenz, den 27. Febr. Die Schiff⸗ aller befreundeten und 
neutralen Ratlonen Dürfen, jedoeh ohne lange, in den Hafen 
von Livorne einlaufen: bewaffnet? Fahrzeuge müſſen fih aufier 
Kanonenfhußweite halten. Es geht das Gerücht, die Beſotzung 
von Livorno würde großbrittanifchen Ttuppen überlafi;n werden; 
jedad werden au dort alle Landeshoheitotechte proviforiich im Ras 
men Sr. Mai. des Königs von Neapel ausgeübt. Prinzeß 
life ſoll einfiweilen in Neapel ihr weiteres Schidjal abwarten : 
jedoch acht auch ein Gerücht, es fen ihr der Iher der florenti 
alien Rüfke, den fie palicen muß, um nah Genua zu geben, 
cedirt worden, wand felbiger würde mit dem Luccheſiſchen Gebiet 
für immer wereinigt werden. 

Linoenn, den 24. Febr. Mod fehlt es an Nachrichten 
aus dem misteländiichen Meere. Zu Malta fol die Pet noch 
fortdausend- große Verwüftungen anrichten. Dagegen bat das 
gelbe Fieber in Gibraltar nachaelajfen. 

, Di Gntfdeidung, auf die man am aelpannteflen war, iſt 
erfolge : Die Einfuhr englifher Manifafturwaaren il im füdlis 
Sen Italien erlaubt. 

Mailand, den 27. Febr: Seit yorgeiiern werden wir 
einmal wieder mit Siegesnachricten von dem gemöhnlicen 
Saolage überhäuft: Die erſte Beforgniß, welche wir daraus Ihöpfs 
ten, war, daß vielleicht Dir Anfuretriion in Piement einen ernſt⸗ 

haſten Character angenommen haben möhte, oder daß die De 
fertion immer mehr um fh preiffe, oder daß irgend ein neues 
Dpier vun den italienifchen IHaterthanen Sr. Maj. arfordert 
werden ſollte. Man glaubt jenfeits den Bergen nicht, mit wel 
her ſcharfen Kritik der gemeinfte Mann bey und eine franj. 
oder itslienifhe Zeitung liest. Frankteich und Italien find ge 
serie, fagt man une! Wann, fragen mir; den 18. um die und 
Dir Stunde. Wo? fragen wir weiter: wo war der Ralfer? 
in banzres, Meg, oder Mancy? Der Kourler, Colonel Taſchet, 


wird doch mahrfdeinfig wiflen, wo er erpedirt worden MR 


Hierauf eıfolgt Peine Antwort, und damit auch um den 

Gredit der ganzen Machticht geſchehen. Daf Ge. Mai. den 

Stwerb ihrer frühern Siege nicht ganz wohlfeil verkaufen wer: 

den, daß diel Menfchendlut fliegen wird, dagedas franzöfrfhe 
Rriegsglüd, wie Die Lampe vor Dem Erloͤſchen, noch einmal 

aufflanımen fann, das willen wir alle. Aber wonad unjene 
Cenateurs, Dinifters, Gmplop&s mit befonderer Andriaglichtett 

fragen: ob aoch kein Mitglied Der großen Alian, adgefallen if, 

ob ſich ganz Zrankreig in Maſſe erhebt, ob fi eine günftige 

Wendung für Die Finanzen Sr. Maj. ergibt, ob die Teutihen 

ihrer ungepeueren Bewaffnungen müde werden, ob fi der Geiſt 

der Bölker und der Kabineter ändert — Darauf erfolgt leider 

Leine Antwort. Daß ein Duzzend Kanonen in dem fran;. Me: ' 
rafte ſteden bleiben, und einige bühne Ruffen oder Teutſche thee 
Verwegenpeit mit Der Gefangenfgaft büfien müffen, Hat leider 
auf das Schickſal Frankreigs und Italiens aut den Einfiuf, 
daß dieſe glüdlichen Gegenden no einige Boden Sänger unter 
den Oräucln des Krieges verharten müſſen. Uebrigens mar, 
wie wir aud der Schweiz aus ſehr guten Quellen willen, die 
Armee der Derbündeten am 21. nad Auf der Höhe yon Troges 
nur mit dem Unterfchiede, daß Paris um diefe Zeit von einer 
meuen Seite her, von der In Gilmärfhen anrüdenden Wrınee 
der Benerale Bülow und Winzingerode bedropt worden ſeyn 
ſoll. Diefe Tage der Dinge erinnert uns an Dresden, wo Se. 
Maj. nach allen Ihren Stegen, Wären und Gontremärihen, 
nad allen Richtungen des Bompaffes, nur immer fefter an dafs 
felde unglüdlie Terrain gebannt wurden. Sollte ſich die Nach 
richt beitätigen, daß das Peer der Verbündeten wicklich nad 
dem 21., aber wie man ſieht, da felt dem 18. hits vorge⸗ 
fallen, frey und ungeswungen in die Gegend von Bar fur Aube 
aurüctgekehrt iſt, fo fürdten wir nur, daß #8 auf eine Wieder, 
bolung der für die Allerhoͤchſten Garden fo ermüdenden Mandvres 
an der Elbe abgefehen iſt, Daß alfo zwar Frankreich nicht geret. 
tet werden, aber Dafür Die®egend von Paris, zur Batisfaction 
für Danyig, Stettin, Dresden, Hamburg, Wittenberg, Torgau 
defto gründlicher verwüfter werden wird, 

Dinemart, 

Die Hinderniffe, welche fortdauernd die Jahreszeit der Rom: 
munifarion mit dem feſten Lande, fo wie der fregen Mittheis 
lung zur See in Den Weg legt, hat biaher die Auswechslung 
der Ratifikationen des Friedenstraktats verzögert, der am 14. 
Tan. zu Kiel zwiſchen Sr. Majeflät dem König von Daͤne⸗ 
marf und dem Rönig von Großbritannien abgeſchloſſen 
worden. Um inzwiſchen die Wünfche des Publitums nad der 
Kenntniß dieſes Traktate zu beftledigen, Hat die Staatsjeitung 
som 15 ehr. davon folgenden Auszug mitgetheilt : „Bon dem 
Augenblide an, da der Traktat unterzeichnet worden, fol Friede 
amd Freundfhaft zwiſchen den daͤniſchen und großbritannifgen 
Staaten und gegenfeitigen Unterthanen in allen Welttheilen 
fegn. Priten, Die nach gedachter Zeit gemacht ſeyn möchten, 
werden deu gegenfeitigen Eigenthümern jurüdgegeben. — 8a 
bald die Ratifitarionen ausgemechjelt worden , «nerdem von bepr 
ben Seiten die Kriegsgefadgenen in Mafia zurüdgegeben. — 
Ale Lönigl. Befigungen und Kolonien, die während des Kriegt 
dur Die brittifhen Waffen erobert worden, werden zurädgeges 
ben. Diervon it bloß die Juſel Delgoland ausgenpmmen, — 
Bey der Zurästgabe der Kolonien werden biefelben Grundfäge 
befolgt, Die in diefer Dinfiht im Zahr 1801 angenommen 
wurden. Andolt wird innerhalb rinee Monaté na der Ratis 
flation zurüdgegebem, +0 möchte denn Die Zaprsgeit und die 


Schwierigkeit der Schiſſfahrt ſolches ummnöglich machen. — Der 
König von Greßbritannien verrichtet ſich, feine bona officıa. 
bey Selnen Alllirten, dem Kaiſer von Rußland und dem König 
son Preußen anzuwenden, dof ihre Verbindungen mit“ dem 
Knig von Din auf Diefelbe Weile wie vor dem Ariege 
erneuert werden koͤnnen. 
König von Dänemark ein, die Zeindfrligkeitem gegen beyde be» 
mannte Mächte fogleih aufpören zu laffen. Ale Prifen, die 
nad der Unterfsheift Diefes Traktats gemacht worden, follen zus 
rückgegeben werden, in Grwartung einer volllommenen Recipros 
.eitöt im dieſer Dinfiht. — Dis Dandeisverpältnifie zwiſchen den 
Unterthanen beyder Staaten treten aufs "Neue in der gemöhns 
Uchen Drdnung ein, wie vor dem Anfange des Kriegs; und man 
wit, fo baid ale möglih, fi vereinigen, dieſen Berpäftniffem: 
mehr Feftigkeit und Ausdehnung zu geben, — Der König von 
Dänemart will, fü weit es von ihm abhängt, zu dam Wunfch. 
des Rbnigs von Euglaud und der brittifhen Nation, den Skla— 
venhandel für Immer abgeſchafft zu fehen,. beptragen, und will 
mit Rüdficht darauf auf die kraͤftigſte Weife allen Seinen Uns 
terthanen eine Theilnahme an diefem Handel unterfagen. — 
Der Rönig von Großbritannien verfpricht, im Vereinigung mit 
dem König, von Schweden, Seine bona offlcia bey den aliirten 
Maͤchten und beym allgemeinen Frieden anwenden gu wollen, 
um Dänemark eine paffende Eutfhädiaung für das Köntgreich 
Rormegen zu verfhalen. — Sogleih nad der Ratifitation die. 
fr8 Troktats fol der Beſchleg aufgehoben werden, der auf daß 
Eigenthum der gegenfritigen Untertharen gelegt worden, welches 
no mich: konfiszirt oder Pondemntrt feyn müdte. — Durch 
einen Alltanztrattat gefchloffen zu Stockholm, den März 1814, 
hät, Ach der König von Schweden verpflichtet, in einer Reihe 
son 20 Jahren dem Bönigl, brittiſchen Unterihonen ein: Auflag- 
Recht In dem Hafen von Stralfund für alle MWaarenerzeugniife 
wnd Dandelsartikel. entweder von rofbritannien oder deſſen 
Kolonien: einzuräumen, Die in brittifchen oder ſchwediſchen 
Schiffen ringeladen find; megraen: davon eine Wuflageabgabe 
von 1: Procnt vom Werth der. Crnfuhr, und eben fo viel für 
die Ausfuhr bezahlt wird. Als Herzog von Pommern verſpricht 
Se. Maoj. der Abnig von Dänsmark die Beffimmung mit der 
Veränderung zu erfüllen, daß für „Shwedifhe”, däniihe Schiffe 
gefegt wird. — Ale frübern Friedens. und Sandeltcaftate 
jwifchen den Königen von Dänemark und Großbritannien find 
durch den gegenwärtigen Traktat erneuert, nad wieder in Rraft 
gelegt, in fo weit fie nicht den Bejlimmungen des gegenwärtigen. 
Troßtats widerftreitem" 





Könige Hof: und Ratiomaltheater. 
Dienflag den 15. Mirg: Blinde Liebe und Divertiffer 
went. 
Königfihes Theater aw dem Ifarthor. 
Samffag den 12. März: Der traveflirte Hamlet 
Sonntag. ben: 15, März: 





Rreapel. 
ö— — — Bl LH — — 
Sefonwfmodımg. 
s3Bn (58 Der durch das organifihe Edikt über das! 


Drterinärmefen ( Negterumgsblätt 1810, VUT, Stü@, $ 24) 
vor geſchrlebens Unterticht für die Huf und Befhlagfhmie 
ze nimme mir fünftigem Monat Aprit feinen Anfang. 

Ale diejenigen, welde Das Recht des Hufbeidlage® 
via Biehfker ausüben, oder einer Belhlagfhmirde 


Im Vertrauen hierauf, willigt der 


Die Shirmberrn vor 


292 ° 


vorffeben wolfen, haben fih daher mod vor Kamp. 
April an der untergeihneten Schule zur Siufhreibuug einzufim 
den, und durch Nachſuchung der unerläßlichen Appwobation den 
allerhoͤchſt⸗n Fönigl, Verordauag Cenüge zu leiſten. 
- Münden, den i. März 181% 
Röntgl. Gentral, Beterinärfgule, 


——, m 

3400, (3 ©) Die ſchen mehrere Monate über der Urfauß 
von hier abweienden koͤnigl. beier. Pofmufiel Janay Hiltenbrand 
und Chriſtoph Geitpner werben hiemit aufgefodert, ſich in Zeit 
2 Monaten dahler perſoönlich emjufinden, widrigenfalle ihre 
Stellen als erledigt angefehen, und das Weitere hierüber mird 
verfügt werden, auch wird Jedermann, der von dem Aufenthalte 
der vorgenannten Individuen oder ihrem weiteren Berpältniffen 
sine Ausdunft geben jfann, hiemit gezlemend erſucht, hievon 
gefällig in Renntnif zu fegen. 

Münden Den 9. März 1814. 


ie 
— — Hoſmuſtt Intendan;. 


Gr. v. —— Berfeib Iutendink 


3599. (3. 5) Ta der Damenfliftsgafie Nro. 1165 il Aber’ 
$ Stiege ein Logis mit 7 Heigbarem Zimmern, sine Holjlege, 
Aaſten und Heller nebfE andern Ökonomifhen Bequemlichkeiten 
zu verſtiften. 


3398. (7.8) Im der Loderergafſe Nro, 407. über Stle⸗ 
gen fornheraus iſt eln Logis auf kuͤnfriges Grorgk zur bezi chem. 
Das Naͤhere iſt beym Hausceigenthümer gu erfragen, 


3358. (6. f) Wer eine geſchloſſene Hoſmark mit enen 
Bräupaufe zu verkaufen gedenkt, beliebe Die Ueberſchläge an den 
Heren von Melzi einzuſenden, welcher in der Dienersgaſſe dar 
hier NRro. 156 Im: ztüehten Stode wohnt. 





3387. (3: ec) Bey dem Aaufmann Märgreitter in 
der Weinftrofe Nro. 1050 find frifhe Auquiloti im Todi- dar 
gelfommen. 


3584. (a. e) Es if bis Lünftiges Ziel Georgi in einer. 
Sauptfirafe ein ſehr ordentlihes Logla über eine Stiege mit 
fieben heipbaren und drey unbeigbaren Zimmern, nebft Stals 
lung und Bogen» Remift, zum Theil ganz oder theilmeife zw 
voriften. D. uͤ. ! 

Berſchiedene alte Möbels, als Tiſche, Kommode, Spiegel 
und Anderes, find täglich um billigen Preis zu verkaufen. D.U, 


612. f) Auf der Gipsmühle nächft Thalkirchen find 1000 
Metzen Düngergips zu verkaufen. 





Fetridtetung 
3594. (7 0) Nachdem ich Indeöbenanntengefinnerbin, meine 
Befigende frei eigenthümliche Papterfabrite nebit Werkzeug, 
Stallungen, Stadel, Keller, 24 Togwerk Fild. und Wies⸗ 
Gründen, Pferde und Rindvieh, Haus und Baumannsfapraif, 
von freger Hand zw verkaufen: fo werden Haufsluftige andurch 
aufgerufen, ſich gerade am mich: zu menden, und vor allen. Die 
Berkaufsobjefte in Angenſchein zu nehmen 
Deggendorf den L. März. 1814, 
Paul Hefenffaller, 
Papisrfabrilart. 
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Erfra: Blatt der Muͤnchener polit. Zeitung. 


Soenntag 


Balterm 

Münden, den 12. Mir 1814. Mac dem Berlufte der 
Sqlacht von BarsfursAube’ zog ih der Feind auf Ban, 
doeuvte zutuͤch; der General der Kavallerie Graf von Wrede 
Tief ha im der Nacht vom 27. und dem 28. hindurd mur Dur‘ 
Ravaflerie verfolgen. Für den folgenden Tag mar eine allges 
meine Rekognossirung des Beindes befchlofien worden, welde 
der General Graf Wrede dem Baiferl, Eönigl. öfterreidifchen 
General der Kavallerie Baron Frimont übertrug, und wobey 
er die gefammte Kavallerie der baierifch » Öfterreihifhen Armes 
und einige leichte Batterien unter deſſen Befehle flelte; von 
ruſſiſcher Seite wurde dem General B. Üriment ber ©. 2- 
Gr. von Pahlen jugemwiefen. 

Den 1. März bey Anbruh des Tages rüdte der General 
Drimont mit dem Gros feines vereinten Kavallerie. Korps auf 
Der Eleinen Straße von Vandoeuvee vor, mähremd er eine an 
dere Abtheilung unter dem ©. 8. Er. v. Paplen auf der gros 
Ben Straße über Dolencourt fortbewegte. Der Felud wurde 
ohne bedeutenden Berluft aus einer Poſtlion nad der andern, 
bis vor Bandoeuvre hin zurücdgedrängt ; als er fi Hier neuer⸗ 
Bings zu ſetzen verfügte, begnügte fih der General B. Sri 
mont, ihn eine zeitlang aus feinen Batterien zu begräffen, ins 
Dem er der Ankunſt des General: Lieutenants Gr. Paplen ent 
gegenſah. Nahdem der Feind dieſen Lepterm in feiner linken 
Dlanke erſcheinen ſah, verließ er feine Stehung, und jog ſich 
gegen Montier- Ramey zuruͤck; nunmehr rückte der General 
Baron Frimont in Vandoeuvre ein, befehte bie Stadt, und 
ſchob Die Kavallerie des &, 2. Gr. Pahlen noch bis über la 
Bille neuve vor. 

Am 2. Morgens hatte der Feind auch Montier, Ramey 
verlaffen, und ſich hinter der la Guillotiere Bruͤcke aufgeſtellt. 
Der General Crof von Wrede verlieh um Mittag feine Stelr 
lung von Bar fur Aube, und rüdte in jene von Bandoeupre 

vor; die Gavallerie, unterflügt duch zwey Bataillons Infans 
terie, ſtellte er bey La Ville neude, Montier,Ramep und 
Bufigap in Echelloͤne auf. Der General Graf Witigenflein 
hatte mit Dem 6ten Korps Piney befegt, und des Rronpeins 
sen von Würtemberg koͤnigl. Heh. mit dem 3. und 4. Gorpg 
Die Seine bey Bar foreirt. 

Den 3. fand eim vereinter Angriff auf die feindliche Stel⸗ 
lung Hinter der la Guillotiete Brücke ſtatt; der Graf von Witts 
jenftein rückte bin Pıney anf dem geraden Wege nach Troyes, 
dem Beinde im Rüden agleend, vor; zugleig grif der & 8. 





ben 13. März. 


Graf v. Pehlen, über Laubreſſel gehend, in der linken Flanke 
an; der General der Kavallerie Graf v. Wrede endlich, wel: 
der den Angriff in der Fronte übernommen hatte, eröffnete 
diefen von feiner Seite durd eine lebhafte Ranonade,. Gegen 
Abend fing der linke Flügel des Jeindes zu weichen an ; der 
General Graf von Wrede lief nunmepr die Brüde dach Die 
Snfanterie angreifen, das heftige und gut geleitete Feuer der 
Batterien brachte den Feind in Unerdnung, Die Brüde wurde 
genommen, und der nun von allen Geiten fliehende Feind bis 
St. Paar verfolgt, woſelbſt er fih unter dem Schuge der 
Nacht zu ſammeln bemüht war, nachdem er im Laufe des Tar 
ges einen großen Verluſt an Manafhaft, an Geſchütz, und 
Artegs ı Materielem erlitten hatte, 

Den 4. Morgens racten die Korps von Wrede und Mitt, 
genflein vereint gegen die Aufftelung deb Feindes bey St, 
Paar vor; nah kurzem MWiderfland verließ der Feind diefelbe, 
und zog ſich hinter die Seins » Brücke zurüd, wo er dur Die 
Artillerie ber beydem Korps fehr mirkfam beſchoßen, und ge: 
zwungen wurde , die Brüde zu verlaffen, und fi in die Bor- 
Stadt St. Jaques (vor Troyes) zuruͤckzuzlehen, aus welcher 
er jedoch duch einige rufliihe und gwey Öfterreihifge Batall: 
lond gleichfalls verdrängt wurde. 

Nun ließ der General Graf won Wrede Troves dur die 
ArtiDerie feines Armeekorps, und durch einen Tpeil jener des 
6. befchiehen ; zugleich beorderte er ein Bataillon von Szekler; 
Infanterie, und das 3. Öflerreihlihe Jaͤgerbataillon, die Stadt 
"gu umgeben, fi ihr von der Weſtſelte zu nähern, und von dort in 
biefelbe einzubringen. m diefem Augenblide tom ein Parla 
mentär des in Trohes Pommandirenden Divifionsgenerals Gerard, 
welder die freye Uebergabe der Stadt nach einem fünfftündigen 
Auffpub anbot. ine halbe Stunde war alles, mas der Ge. 
neral Graf Wrede zugeſtund; der Divifionsgeneral Gerard ging 
eine Ronventign hierauf ein, und nah dem Umlaufe Die fer 
Beitfrift wurde Tropes von den Berbündeten befeyt. 

Der Braf von Wrede Ieß ſogleich die gefammte Kavallerie 
unter dem Kommando des Generals Baron Frimont durch Dir 
Stadt fi ziehen, und dem Feinde auf der Straße von Nogent 
folgen ; der Generalmajor von Dieg griff mit der 3. baleriſchen 
Kavalleriebrigade die feindlihe ſchwere Kavallerie mit dem be, 
ſten Erfolge meprmalen an, und verfolgte fir bis im die Macht, 
wo er fich bey Fontalnes les Gres aufflellte. 

Mirtierweile waren aub das 5. und 4. Armeedorpe von 
Bar fur Seine Herbepgetommen, und bauten ſich vorwärts Troper 


ET wu ET 


auf der Straße von Sens aufgeflellt, Das Armerkorps des Gar 
nerald Grafen Wittgenftein fepte fib auf der Straße yon Ro 
gent, die gefammte Infanterie der baier. oͤſterreichiſchen Armee 
endtich blieb, zu Folge der Dispofltionen des Beldmarjhalls, 
Fürjten von Schmwarjenberg Durdlaudt, in Troped, 

Den 5. rüdte der General Baron Frimont mit ber Ravalı 
lerie der baler, Öfterreihifhen Armee bis Avon la Peze und 
Zrainel, die Infanterie derfelben ſtund in Echelons vor Trohes, 
woſelbit eine Beſotzung zurüdblieb, bis Avon la Pepe, das 
Hauptquartier des Generals Grafen v. Wrede blieb in Tropeb, 
der General Graf Wittgenſtein rüdte mit dem 6. Korps gegen 
Rogent bid Mery vor, dab 3. und 4, Armeekorps endlih ber 
wegte fi auf der Strafe von Gens bis Ville neuve l'arche ⸗ 
veque pin. 

So rüden alfo die einzelnen Abtheilungen des großen were 
Hünderen Hauptheeres In die nämlicen Stellungen wieder ein, 
Die fie wenige Tage zuvor verlaffen hatten, um den Anſtrengun ⸗ 
gen des franzdſiſchen Kalſerb mit vereinter Macht entgegen zu 
wirken. 

B;ürtemberg. 

Der ſchwoͤbiſche Merkur entpält Folgendes aus Stutt⸗ 
gart, vom 10, März; 1814. Don Sem koͤnigl. Armeelorps 
im Felde find folgende weitere Nachrichten per Gourier einger 
gangen: 

Am 25. Behr. Abends erhielt Feldzeugmeifter Graf v. Frau⸗ 
quemont die Meltung, daß der Feind von Vandoeuvres her 
fit mit der Kavallerie jelge; das Ravallerieregiment Nro. 2. 
Herzog Louis, nachdem «6 einige Zeit gegen die felndlihe Kar 
vallerie geplänkelt hatte, machte eine Sparge, und nahm dem 
Feine Gefangene ab. 

Am 26. marſchirte dad Arme⸗ekorpo dur Bar fur Aube 
und Elairvaur, und bezog enge Gantonnirungen. 

Am 27. marfhirte man gegen la erte fur QAube; Die dem 
Eönigl. Armeekorps zugegebene öfterreichiiche Grenadlerdivifion, 
und die Löulgl. Kovallerie hatten bereits Die Aube poffirt, uud 
waren In diefe Stadt und noch vormärtd gerüdt. Um nun die 
voerſtehende öfterreihifche leichte Kavallerie, welche fih mit Dem 
Feinde engagiert hatte, zu unterftügen, gingen des Aronpringen 
Eönigliche Hoheit mit der koͤnigl. Ravallerie der feindithen ent 
gegen , wobey dad Kavallerieregiment Neo. 5 Jager, welches 
Ins Ranouenfewer zu fliehen kam, etwas gelitteu hat, 

Da man Ad aber überzeugte, doß der Feind eine Äuferft 
vortheilpafte Stellung auf dem hohen linken Ufer der Aube 
inne hatte, von mo ans er die Stadt Ra Fertẽ volltommen 
dominirte, fo wurde folge wieder geräumt, und bis Brüder 
abgebrochen. 


Die Brigade von Hohenlohe beſethle hierauf Glalrvanr, und 


die übrigen: Truppen bezogen anf Dem rechten Ilfer den Bir 
vouacq. 

Am 28. mit Tagesanbruch ſtanden ſaͤmmtliche Truppen bes 
4. Armetkorpo auf dem rechten Ufer der Aube auf einer vortpeil, 
haften Anhöhe gegen die Stadt La Ferte. Man bemerkte, daß 
der Feind nicht am der Wiederperftellung der Brüste gearbeitet 
hatte, 


Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz beſchloſſen nun, den Beind 
in Front und im Rüden anzugreifen; zu dem Ende blieb der 
Feldmarfhall , Lieutenant Graf Noſtiz mit fümmilichen oͤſterrei⸗ 
chiſchen Truppen bis zur Ankunft des Feldjeugmeifters Grafen 
Glulay, der mit dem Zten Armeckoros unter die Befehle Des 
Kronpringen Eöniglicher Hoheit geftellt wurde, wor Ra Serie 
fleyen ; Graf Giulay erhlelt den Auftrag, die Stadt zu bir 
(hießen , und den Uebergang über die Aube zu forciren, wel: 
bes auch fo gut gelang, daß die gänzlicde Ausführung dei 
Plans Sr. königlichen Hoheit des Kronpringen, den Feind aus 
den Dörfern Fontette und Uſage zu vertreiben, bis wohin bab 
Armerkorps Gr. Lünigl. Hoheit vorgerücdt war, unterbletben 
konnte, indem fih der Feind wirklich in aller Eile aus Dir 
Stadt zurücdzog und die Dörfer Fontette und Ufage freywillig 
raͤumte. 

Den 1. März warſchierte man gegen Bar für Seine, und 
wollte diefe Stadt am 2. angreifen, allein der Feind hatte feins 
Infanterie ſchon feüher abmarfieren laſſen, und räumte Die 
Stadt nun auch mit der Kavallerie: er wurde indeffen noch eine 
Stunde welt von der Fünigl. Kavallerie, und am 5. März; durch 
die gange Kavallerie der beuden Armeekorps verfolgt; da aber 
auf dry Stunden Wegb keine feindlihe Truppen mehr getrofe | 
fen wurden, fo kehrten die Truppen Sr. k. 9. wieder in ihre | 
Rantonirungen bey Bar für Seine zurüd, 

Am 4. März waren Se. koͤnlgl. Hoheit der Rronprinz mit 
Ihren Truppen, nahdem die Stadt Trones In Folge eines vor 
theilpaften Befechtö des beu dem Korps des Grafen von Witt: 
genftein fichenden Prinzen Eugen von Würtemberg Durdlaudt 
von dem Feinde verlaffen worden, gegen Tropes vorgerüdt, und 
hatten ſich hieranf gegen Send gewendet, wo Hoͤchſt dleſelben 
am 5. März einzutreffen gedachten. 

Die bey der früheren Befepung bon Troyes daſelbſt in feladı 
liche Hände gerathenen Kranken und Blefititen des koͤnigl. Arneer 
Korps, worunter die Lieutenants Blech, vom Jufanterieregiment | 
Mro. 2 Herzog Wilhelm, und Anol, vom Infanterieregiment 
Neo. 3, als bleſſitt ſich befinden, find, 206 an der Zahl, vom 
Feinde in Tropes zurüdgelaflen worden, und wird nun für de ' 
ven Verpflegung moͤglichſt geforgl. ! 
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Münachener 


Politiſche Zeitung, 


Dis Seiner koniglichen Mojende von Beiem alergnäigfkern Priviiegis, 
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v5 Mär rare 


Balerm, . j z 
Die Baiteuther Zeitung enthält Folgenden aus Batreuth 
m tt, März Wir erwarten morgen eine cuſſiſch- kalſerliche 
Aꝛvalletirabthellung von Offizſer 174 Guitaffitre, 165° Pfer⸗ 
den; am 13: d. einem Pulk doniſcher Koſaken von rı Dffisiere, 
485 Mana 355 Pfrden: Diefeir folge 25. Gskadrono ruſſtſch · 
Fülferlide Ravallerie in’ 3: Rofosmer, deren erſte um’ 20: Maͤtz 
hier eintreffen fol: Diele deep‘ Golönnem, Die noch nicht zu⸗ 
der durch Sachſen marſthitenden ffarkeır ruſſiſchen Reſerve Ars 
wire gehoͤren; beſtehen im 96- Dffigierem; 4605 Mann und 4440 
Pferden. Die Depots von 16 kaiſerl. ruſſtſchen Gardiregimeni 
ftım, 15- Difiglere,. 1290 Mann; 556- Pferde, unter dim Kom⸗ 
"mande- ded- Deren Oberſten von Koſten, Haben am 3. P. In Hof 
md dafiger Gegend Rantonitungsquartiere Depogem mo fle bie⸗ 
auf‘ weitere Drdte fliehen Bleiben. 
Brantfierre j 
Unterm 2; März’ erfchlen elite abermalige provtſoriſche Vers 
edmma für den Tandſturm im Generalgouvernement Fra B 
fu rt,-deffen Fotmation wegen der Nähe der feindlichen ges 
fung Malnz beſchleunigt werden fell. ; 
Bu-Prier erſchlen nachſtehendr „Auffoderung am dir 
Miuner ırmd. Füänglinge des Mittelrprinie zunt 
fr eygwilligen Sampfe fürdbasatre'grmeilnfane 
Feutfhr Baterlamd. Sott hat getichtet“ Der Hert har 
a8 errettet. Sichtbar It der Geſtalt wütdiger Stellvertreter 
anf Geden, NVEt Herabgefliegem und pat'die jammernde Menſch 
heit befrelt. Das Reich des Freveld liegt vermichtet. Furcht: 
Bar feige aus ſtinen Trümmern bie Danrpffäuld von dem Blum 
ber Gtfälagemen, von den Tränen Die Derwälsten,- Rocht 
ſchreiend gen’ Himmel empor. Bierundjwanzig Jahte hat es 
auf’ der Erde gelaſtet! Selbſt int Wähnmis der Einpoͤrung ge⸗ 
zeugt, hat es mm Wut und Elend hervorgebtacht, die Sreti 
Geit; zeetrimmert , bin Gtauben erſchuͤttert, und mit“ dem 
Staͤnela Des Lntwerfaldesporiönue geendeti Es gedachte Das“ 
tewtfche: Battrlaad · zu vrrnichten! Abherlffen · wurden‘ won ig’ 
feine -theuerfltir, ſchoͤnſten Bänder — die alten ehrmürdigen 
Erzfifier,- Diefe frenmmem Sthe wirdiger Fürſten dir Arche 
und der Reihe — die Hlüyenden Gefilde des Rheins; der Dior 
wi: ia Saar, Zrutfhlands- frens köͤſtlichſte Gebirge — und 


N 


fine‘ Bewohner, ei treuen, blederce, fleifiges, herzllches 
Votk. Ta, Mitblitger“ Einige zwanzig Jahre Ing: fehd Ihr 
von: und getrennt geweſtn, Die Brüder von den Brüderm, Die 
Kidder von dem gemeinſamen Bater!' Lange, ſchregliche Jahre, 
in denen Ihr Alles erdulden mußten, was dir Menſch Hartes 
und Schlechtes erfahren kann. Unterjocht waret Ihr, und ale 
Gkläven’ wurdet Iht behandelt Was Ihr Köſtliches und Ep 
wurdides hattet, Bürgerliches und Moralifches, ward Euch frech 
und ſchaamlos geraubt. Der eignen Sprache mußter Ihr ent— 


ſogen, und in’ fremder Eu gedleten laffen, von Fremdlingen, 


den Unwiſſendſten· md Schlechteſien ipred Volles, die lan 
hoͤhnend Vuch zufendie Aus dem Marke Fured- Landes, aus 


dem Schwelße Eurer Arbeiter, von dem Blatt, Eurer Söhne 


währt fi Me Bampott, „Abgabe anf Abgode ward gehäuft 
uud mit Formes Begleiter, welche jedes häusliche Gluͤck, jide 
buͤtgerliche Sicherheft ſthttan: Euer Handel’ ward achemmt,- 
Euer Fleif‘ gelähiht‘, Euer Söpue in fremden Laͤndern für 
fremde Zwecke gefchlachtet, Cure Toͤchter entehrt oder verhbhnt. 
Kein SGefeg ſchutte, Peine Ordnung: fihertn Geheime Anklage 
utrterflägte die offne Roubgler, und zur Beult ward ihr Alles, 
was Ginzeihe oder Getelnden beſaßen, wenn es der Zwech der 
efrfüctigen Kriege ethelſchtet Die Sitten Wurden entnervt, 
der Otaube ſchwonkte, und die Religion ſelbſt, Die Heilige, 


ward’ ein GauPeifpiel uuter dem ſcheinbatene Schutze Befien, . 


der im Aegypter Mahomed als’ Propgeten anerkannte und jegt 
din ehrmwhrdigen Papſt gefüngem' hlelr Alles, ns hr Großes, 
Sutes und Heiligen hattet, ward abſichtlich zerſtoͤrt und' wenig 
ſehltt, fo wäre and Iht ſelbſt untergegangem Ge aber’ hat 


„es dir Herr gemoßt, damit hr gerettät würdet, wis 08 num 


geſchehen und” geläutert, wie ed Noth gethan, der Menſch. 
heit und dent Vaterlaude. Are ſchwere Zeit habt The dire 
ledt; aber auch wir!" Auch jönfeils des Rheind Hat Neth und 
Elend, Furcht md Verwirruug g⸗herrſcht. Modi eim neues 
Bien iſt dardus entfländen, großer, herrlicher und inniger, 
denn je! Em Geiſt wartet it Feurfihland, waltet in gatz Gu- 
ropa; das unglüchjelige Jtantreich alei ausgenommen, Die 
ſet Seife iſt erfähhpfe worden, ımd hat- ſich bewaͤhrt im Kampfe. 
Wie einſt unfte Voreltern für Yen Glauben und das heilige 
Grab, habeu au: wir gefftitten im heiligen Aampfe für das 


Hoͤchſte und Tpeuerfle, für Vaterland und pre, für Wahr 
heit und Recht, für Freyheit und Glauben. Michts Geringers 
iſt es, was wir Euch gebradt, und was Iht bewapren müßt, 
mit und. Mitbürger! Gebet, ih komme zu Euch, aus zinem 
teutſchen Nachbatlande, welches, wie Ihr, Jahre Song unter 
frangöftfcher Hertſchaft gelegen, verarmt und ſchlaff geworden, 
Aber, als ich 66 aufrief Im Namen Der rettenden großen Fürs 
Ben, Theil zu nehmen, an dem Kampfe für Teutſchlande Freis 
geit und Beſtehen, — da erflanden Taufende von -Füngliugen 
und bildeten eine heilige Wehr, die Schaar der Freywilligen 
am Rpein und der Sieg. Bie find ins Feld gezogen, haben 
ih angefchloffen an die Reihen ber unfterblihen Arleger und 
festen jegt mit ihnen, für und — Wollt Ihr Weniger fepn, 
als Diefe? Moͤgtet Ihr minder Jeiften, denn Sie? Frey Send 
ihr geworden wis Sie, durch Wndere; bleibst es Durch Euch 
ſelbſtf! Könnter Ihr zagen, Theil zu nehmen, am dem heiligen 
Kampfe? Rönnter Ihr der Freihelt; Der Gpre und Wehlfahrt 
vergefien, die Euch jetzt ſchon geworden, Der Groͤßern, die 
Ihr noch zu erwarten habt? — Grpägt, wie aller Din Euch 
genommen, alle Rechte, alles Eigenthum Euch wiedergegebru 
werden. Wollt Ihr fle verdienen und behaupten? Dder fellen 
Die Bamppre zurüdkehren, melhe Euch ausgefogen? Soll noch 
einmal fremde Sprache und Gewalt Buch beherrſchen, Bu 
erniedrigen, Eure Familien entehren, Eure Altäre gutheiligen ? 
— Nimmetmehr. Teutſche vom Mittelrhein! Erſtehet! Sammı 
let Euch um bie Fahnes des Vaterlands zum heiligen Kampfe 
für daffelbe. Bilder, mie Eurs jengeltige Brüder eige Schaar 
des Freywilligen vom Rhein, der Mofel und Saar , und de: 
gebt Euch zu Ihr unter den Beftlimmungen, melde die Anlage 
enthält, Befretete Teutſche! Es gilt den Kampf für Teutſch ⸗ 
Land! Adel und Gutbefiger! Würde, Ehre und @igentpum ſollt 
Ihr wieder erftreiten. Bürger! Es gilt Das Achte Deurfche Bürs 
gerthum. Landleute! für Euer Eigenthum and für Das Eurer 
Gemeinden, für die Früchte Eures Fleifes, für Die Erhaltung 
Gurer Söhne wird gekämpft. Teutſche Beamtel für Euch if 
«8, die Fremdlinge fern zw halten, und Das eigne Bolt durch 
elgne würdige Verwalter zu regieren! DMönner jeden Standes; 
Euch Allen gilt es, Handel und Gewerbe, Künfte und Willens 
ſchaften, Recht und Sitte follen in’s Dafeun zurüfgerufen — 
das wahre Leben des Volkes neu begründet werden, Bäter und 
Mütter! die Iht Diefe glorreiche Zeit erlebt, Danker Gott und 
fegnet Sure Söhne, die Tpeil daran nehmen können! Wie ein 
Abraham feinen Einzigen, fo fendet fie hinaus Im den Heiligen 
Kampf, daß fie ſtrelten Mir Euer Eigenthum und Ehre, für 
Eure Rinder und Enkel. Priefteer des Gmigen! Lehrer des 
Gvangeliums! Deutet dem Volke das Wort Gottes und frine 
Pflisten. Ruft es auf In Seinem allmaͤchtigen Namen. Gr: 
greift das heilige Kreuz, und gehet voran in feinem Namen! 
— Wo das Panier des Glaubens wehet, da if der Sieg ge 
wiß, die Ehre ungertrennlih, der Ruhm emig, der Tod — 
unfsrbliches Reben.‘ 
Trier am Aleranderötane den 1426. Behr. 1814. 
Der Gentralgouverneur, Jufuo Öruner, 
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Run folgen Die In 12 Actikel adgefafte Belltimmung 
für Dis Schaar der Frepmiligen vom Rhein, der Mofel- und 
Saar. Der Beſchluß lautet wie folgt: „Jünglinge Diefes Baus 
des, hört auf Diefe Rede, Die ein woplmeinender Mann aus 
voller bewegter Serle euch ind Derg geforogen! nicht alfo Hat 
mau ehehim zu euch geredet; wenn dem Iprannen wieder hun, 
gerte nad Meufhenfidifh, dann ſprach sr zu dem Hofgefinds 
ein böhnifh Wort, und fie neigten tief, und werfen eine Ron 
ſcription von Qunderttaufenden ipm vor. Dann giengen feine 
Boten aus in alle Bands, und überall wurden Die Blutpforten 
aufgetpan, und ihr wurdet hereingetrieben, und über euer Haupt 
Das Loos geworfen, und fo unerfättlih war Die Begier, daß am 
ade Beiner von euch entrinnen mogte. Sie ſchleppten euch 
Daun ins Feld hinaus, Dort mußtet Ihr ihnen helfen die Euren 
su plündern, und zu würgen; seite vertrauend der Bruder 
eu die Hand hinüber, ihr wußte Ihm niederfloßen ; in Spa« 
niea wußte ihr unter taufen® Gchreden und Gefahren Dem 
Würperih ein braves erbittertes Volk erdrüden; in Die Gisfelder 
Ruflande trich euch feine Geifel, im Die Glathen Jndiens warf 
se euch hinein, und Sieh euch perſchmachten in Rälte, Dunger 
Gleud uod feinse Peſt, Die er als fein Gegen in die Welt ger 
bracht. Als aber Der Zorn des Himmels Den Frevler in feinen Sünden 
nieder warf, da kamen jene, die ihr vorher mißpandeln mußtet, und 
perjagten eure Plager, und ihr ſteht nun frey und frank ein teuts 
ſches Bolt, und das Baterland bat auf euch, bie Letzten, dem 
Blick geheftet, und harıt des Gatſchluſſes, den ihr ergreifen 
werdet. Wolter igr allein versagt, mitten in Diefer herrlichen, 
erhebenden Zeit unterkrierhen ; wolltet ihr allein euch nicht war 
ſchen von der alten Madel in dem feifhen ſtäͤrkenden Bebens+ 
Waller der Begeiderung und des Jugendlichen Heldenmurhs 
mitten unter gleich begeifterten Priegsgefährten, Bang Teutſch⸗ 
Land ehrt und achtet mit Vorliebe die Bewohner des ſchoͤnen 
Rheines, Die Mofehanner, die an der Saar und alles was ſonſt 
in anſern Gauen lebt und drängt; überall wo wir erfdeinen, 
merden wir mit Derzlichleit und Liebe aufgenpmmen ; man haf 
Freude an unferm Wefen, und erfennt uns für Teutſche vom 
Reru des Jauder, und ed war ein tiefer Schmerz für das ge 
fammte Bolt, als man uns eine Zeit von ihm abgeriffen, Und 
Diefe Ehte ſollten wir verfherjen, mir ſolten aleln zu Hauſe 
pleiben, nachdem alle Voͤlkerſchaften ausgesogen? mir würden 
mit Recht auegetoßen aus Dem gemeinen Wefen, wir würden 
überall zum Gelpörte werden, wo vorper unfer Ruf geblüht ; 
Zeutichfrangofen würden fie und nennen, und und alfo mit Dem 
argſten Scheltwort ſchelten. Rein mis vorhin, als Das teutſche 
Rei noch im alter Herrlichkeit geblüpt, fo müflen auch jeht 


‘ Schwaben, Pfälzer, und alles mas den Rhein sinunter wohnt, in al⸗ 


fen teutichen Schlachten die Vorhand wieder fi gewinnen ; denn 
der Rhein ift Teutſchlands hochſchlagende Pulsaber, wir aber am 
naͤchſten der bedropten Graͤnze im Abendland müſſen eine feſt⸗ 
Wehrmauer und ein Schutz dem Vaterlande werden, das ein 
müßig, indofent und zaghaft Volk dort am gefäprliden Punkt 


— 


nicht dulden kaun. Darum auf ihr Zuͤngliage in allen dieſen 
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Landen! Teutſchland ſoll wiſſen, daß thr nicht vom alten Stamm 
entartet fepd; Die AZranzofen follen erfahren, Daß man Ihr aber: 
wigig ſchlechtes Thun und Treiben aus ganzer Serle verabſcheut; 
Daß dieſe Bölker mehr als Den Tod und im den Tod fie Hoffen; 
Daß wir lieber ſterben wollen, als fie wiederkehren fehen. Ihm, ber 
uns ju den Seinen zu rechnen die Schande thut, Toll geſagt 
werben, fiche! fle mögen Dich nicht, fie fagen ab dem Satan 
mit all feiner Pradt, auf dem Schlachtfelde ſiehſt du ihre 
Söhne in unfern Reihen ſtehen, alfo laſſe von Ihnen, Dir iſt feine 
Macht gegeben über fie. Darum ige Juͤnglinge dieſes Bandes 
auf! das rheinifche Blut fol auch in der allgemeinen Begei⸗ 
flerung raſcher fi bewegen; ber Rhein foll auch die Beinen 
am Drte der Entfheidung fehen, wohla Mayn und Weſer uud 
Die Elbe und die Dder, Die Donau und all Die Ströme bir 
sum Yenifeg hinauf, die Ihrigen ſchon gefendet haben. Sagt 
nicht, diefer fpricht olfo, und thut micht Deßgleihen ; Birle bei 
Dauern mit un, daß ipre Jugend nicht in Diefe Zeit gefallen; 
#0 gibt andere auch heilige Berhältnifie, Die dem beten Willen 
wehren, daß. er Die Gefahr micht fuchız aber ſollte fie wieder um: 
fern Deerde nahen, keiner von uns allen wird ſich ausichließen 
wollen ‚daß er nicht zu den Waflen greift, and denen Die 
Vorausgegangen, fi anreiht: Alſo mo einmal zur Wehre, 
zmuthige Jugend Diefes Bandes! nicht wollen wir Die Breppeit 
ald eine Gabe und erbetteln, mein Be fol ums ſelbſt Dur eigas 
Macht gewonnen fegn; mit sinmal unfer Baterland fol uns 
gegebeu werden, wir wollen #8 und felber nehmen. Wir haben 
auch Rache zu fobren für die Schmach, Die fie unfrm Volke 
angripan; und zjweofah für das Blut, Das fie in uns und 
Durch uns für ihre ſchlechten Zwecke hingegofien; über fie hin 
müflen wir unferm Alter den Frieden und Die Ruhe erſttelten, 
die unferer Jugend nidt gegeben war. Wenn vielleicht nach 
Jahren im Norden Die Flamme wieder erlofden iſt, dann muß 
ſte noch machglähen Hier an unferm Rheine; denn das Herzblut 
ZTeutfhlands Freift Im feinem Bette, und der Wein Der Bas 
geifterung fileßt in unfern Mdern, 
Delvetien. 

Zu Bafel war der Zalferi. Öfterreihifhe Beneral Pring 
Philipp von Hufen Homburg, Dberbefehlsgaber der Frankfur— 
tiſchen, Deifen« Darmflädiifden, fürfti. Reuſſiſchen und fürftl. 
Menburgiſchen Truppen, aus Frankfurt angekommen. Bein 
Pauptquartisr folte am 8. März gu Dijon feyn. 

Bransöfllfhes Reid. 

In einem Armecherichte, der fh im Moniteur vom 21. 
Bebr. findet, liest man folgende , unter Mapoleond gegeumär: 
tigen Derpältniffen nicht unmerkwürdlge Stelle; „ Gin Berluft, 
der den Kaiſer empfindlich ſchmerzte, war der Des Generals 
Ehateau. Dieſer junge Dffizier, Der die fhönften Hoffnungen 
gab, wurde auf der Brüde von Montereau, wo er mit den 
Ziraileurs fohe (am 18. Febr.), tödlich verwundet. Menu 
er flirht, und Der Bericht der Wundärzte gibt wenig Hoffnung, 
fo ſtirbt er weuigſtens vom der ganzen Armes betrauert ; ein 


beneidenswerther Tod, und für jeden Krieger einer Griffen 
weit vorzuziehen, die er nur eryalten könnte, indem er feinen 
Rupm überfebte, und die Gefühle erflicdte, die ipm unter dem 
gegeumärtigen wichtigen Zeitumfänden Die Verteidigung Des 
Barerlandıs und Die Üpre des franzoͤſiſchen Mamens einflögen 
saufen. 

Rad dem Beyſpiele, welches die Mationalgarde von Paris 
argeben hat, (enden nun Die Nationalgarden aller Franzöflfgen 
Städte Adreffen an den Ralfer und an. die Raiferin, mit Ders 
fiherungen ihrer Zreue und Ergebenheit. Alle Blätter des 
Moniteurs find Damit angefüllt. — Die Reitung der Arbeiten 
zur Bertheidigung von Paris find dem zum Adjudanten des 
Majorgenerals ernannten General Yullin übertragen. — Der 
Ralfer hat allgemein erlaubt, daß in den bedrohten Thellen des 
Reichs Brepfhaaren (in Frankreich Aventariers, Adentheurer, 
genannt) errichtet werden. Aus ziner zu Mont de Marfan, 
ius Departement Des Bandes, ergangenen Auffoderung des dor. 
tigen Präfecten iſt gu erfehen, Daß jeder, welcher jur Errich⸗ 
sung einer ſolchen Brepfchaar Luft Hat, bey dem Rommandamı 
ten Des Departements, welcher Dazu berechtigt, fi melden, 
und Plan und Mittel vorlegen kann. Bine folde Zrepichaar 
muß aber mwenigdens aus 30 Mann (10 zu Pferde und 20 
zu Buß) beſtehen. ; : 

Don dem Rrisgefhauplage an der Rhone liefern Schweizer 
Zeitungen folgende Nachtichten: „Senf, vom 28. Febr. In 
einem heute erfchlenenen Tagäbrfehl erklärt der General Bubna 
Die Stadt Senf in Belagernigenand. — Der Hiefige Poflmet: 
fler wurde nebſt feinem Sohne Diefe Nacht arretirt und unter 
Starker Eekorte nad Freyburg im Breisgau geführt; wir man 
fagt, wegen Korrefponden; mit dem Feinde und megen unters 
ſchlagenen Depeſchen. — Dan fagt, daß drey franzdfiihe Ro, 
lonnen, jede 6060 Mann flark, auf unfere Stadt anrüfßten. 
Dagegen Heißt #8, der oͤſterreichiſche Benıral Biaucht, ſey am 
der Spige von 50,000 Mann gegen Loen, und General Gha: 
ſteller, der Die Blokade von Befangon Fommandirte, und nun 
durch einen andern Beneral erfegt wurde, mit 7000 Mann 
gegen Savoyen marfchirt. Diefe Nachticht Bedarf jedoch noch 
der Beſtaͤtigung.“ — Dffizielle Bülletins, L Boom 
27. „Der Feind Hat die oͤſterreichiſchen Truppen in der Stel, 
Jung von Landech angegriffen, Er wurde nah zinım Higigen 
Gefecht auf der Straße yon Aunech surüdgetrieben, und verlor 
piels Gefangene. Bensral Zechmeiſter, Der feine Stellung dep 
St. Julien patte, ſchicte eine Kolonne gegen Meidan vor, um 
den Feind im Rüden anzugreifen. Er rüdte mit feinem Korps 
bie an den Buß des Berge Son por, indem er den Feind auf 
der Straße von Frangy vor fi hettrich. im dieſen Abend 
von Lond les Saunler gekommener Kourier brachte Maqricht, 
baß die Franzoſen nicht über St. Amour binausgerüdt, und 
nur 400 Dann art feyen. Der öoͤſterreichiſche General Scheitter 
war am 20. su Gpalons an Der Saone. Die Öfterreigifge 
Referveormee war zu Beſoul und das erflc Aumeckorps gy 
Dijon.” — IL Bom 23. „Za Zolge eines geſtern fait ge 


habten Angrifs Hat ſich der Feind, machdern er viele Beute vers 
boten, hinter Uſſes zuruͤckgezogen. Die 8 bis 10,000 Mann 
Harfe feindliche Kolonne, die ihre Richtung von Pont d’Ain 
gegen Nantua nahm, ließ in letzterer Stadt nur einige Hundert 
Mann. Gier marfäirte gegen Mangon, um fih den Alllixten, 
Die im dieſern Augenblide an den beyden Ufern der Eaons 
opericen, zu widerſehen.“ — TU. Dom 1. Möärg „„Geitern 
"Hatte vorwärts: dem Dorfe St. Zullen, anderihalb Stunden von 
hier, ein moͤrderiſches Gefecht ſtatt, nach dafien Beendigung bie 
Zranzofen -und die Defterreiher noch die nämlichen Stellungen 
inne Hatten. Mon fhägt den Verluſt an Todten und Derwun 
Beten von benden Selten auf 1006. Mann. Es beißt, die 
Deftereeicher pätten ungefähr 200 Gsfangene gemacht. Man 
hat um: unfere Stade herum Batterien errichtet, Dan vers 
nimmt, daß. morgen 5000 Mann Öfterreichifhe "Berftärkungee 
Truppen vom Dverdun her hier eintreffen folen: Die Brüde 
von Sierne iſt ungugänglid gemadt worden, und durd eine 
Batterie dominirt: Dan hat Maaßregeln getroffen, um auf: 
Bas erfie Signal’ bie drep andern Brüden, die nur von Haly- 
find, zu jerfibren. — „Raufanng, den 4. März Ein m 
der Nacht vom 2: auf den 3. bier angefommener Kourler hat 
Nachricht: überbramt;. daß eine Avantgarde von 6 bis 700 Framı 
zoſen zu: Et. Gergues angtkommen, und daß ehne Rolonne von 
6000- Franzofen: auf der Straße von Moret gegen Nyon im 
Anmarfch ſey. Geſtern Morgens haben: zwey mit 20% kranken 
und ssemundeten Defterreihera, helgdang. Schiffe. von Genf 
fommend;gu X .dhp;, gelan 2, . wurde hier ein Korps: 
von 1000 Munn angekündigt, allein «6 traf mit ein, Geflern 
Wurden: abermal® 10,000: Mann angefagt: . Dan veraimmf) 
ap: das Fort. I’Erlüfe den 1. d. vom dem Frampofen- genommen: 
worden if; Sie haben dafelbft: 14 Kononen erbeutet,. und 164 
Gefangene gemadit: Den 2: waren die Franzofen zu: St. Ge 
nis , "5 Stunden won Genf, und ihre Vorpoſten zu: Meirin:. 
Oeſterrrichiſche Rarallerte, nebft 4 Ranosen, war- zwiſchen Ferney 
nnd Copet. Geſtern griff diefelbe den Feind mehreremals an. 
Man kennt: die Nefulrate diefer Affaire no nicht, Die Thore 
von Genf mwarem verfhloffen. Man ſagt, dag fih mehr als 
1000 Berwundete in Genf befinden. Zufolge geflern- erhaltener: 
Berichte aus Nyon waren nicht gar viele Franzoſen zu Sti- 
Errgurdsangefümmen, und man glaubt,. die von Moret' her anı 
rüdende Kolonne wirde das Gebirg wegen wielem Schnee: nicht: 
pafjiren fan: Gin vor St. Moriz: Im Walls gekommenes 
Detofehementöflerrztdiifher Eruppermwar bis mahe vor Veveh vors 
gerben ;: zog ſich jedoch nach diefer Reko gnos zitung wieder: zuruͤc 
Sollen 

Mad Berichten aub Brüffeli vom 3: März- Beffept‘ dir Bir 
ſahung von! Aintwerpem aus: 10,000' Mann „. worunter 260) 
Kovalltriffem vom: der Garde, md? 80' Bamcieedi Es fepit an 
Rreilitrifite „, for Daß; Gemeral! Gärmot' (dem als Bauer verkleidet‘ 
nm 2. Hıbr. durch Das Thor von! länder mad Antwerpen’ 
konnen: war ſich⸗ genötpigt Nleht,. Cduſeribltte zum’ Attille. 
Apoiemfler abysrichtem- Die Bliſa dang/ hat bey Ihren: Ausfällen, 
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zeletzt am· 27. Yeßr., viele Mannſchaft verloren, md Härte ſich 
daher jegt ruhig, Sie hat für 6 Monate Lebensmittel ,„ ober 
bie. Einwohner kaum für Awey. Da’ das Belagerungstorps mus 
5,000 Mann flar it, und zw einer regelmäßigen Belagerung: 
wenlgſtens 40,000: nöthig wären „ fo Bann fi die Uebergabe 
no eine Weile vergögerm — Bon- Antwerpen bis Fournap, 
jenfeits Gent und Brügge, find jegt Eeine alliirte Truppem; 
Die Belagung von Dftende macht daher häufige Ausfälle, mas 
duch Die Einwohner von Brügge gemötbigt find, Tag. und 
Nacht unter den Waffen zu ſeyn. Die Sranjofen haben die 
Schleulen bey Dftende geöffnet, und das Band mehwre Stun« 
ben. weit uͤberſchwemmt, wodurch 68 auf: vier Jahre untragbar. 
wird. — Die Truppen, welche Gorcum belagerten , ſtehen jegt: 
vor Maſtricht. 
Großbritenniem 

London, den 21. Febr. Dusch ein in fünf Tagen vom 
Port Poflage angelommenes Schiff erhielt man Nachticht, daß: 
Bord Wellington Anftalten treffe, wieder oflenfiv zu verfapren,. 
welches ‚feit einigen Wochen wegen’ der ſchlimmen Wisterung un» 
möglich geweien war. Die ruͤckwaͤrts geſchickte Artillerie hatte 
Befehl wieder vorgurüden ,. und die auf: Urlaub anmejenden: 
Difiziere waren einberufen: Der fpaniihe General Morile,. 
der die Arrieregarde beyehligt, hatte mit: feinem Korpe eine 
Stelung am Adour gennamen, Lord Wellington war felbft 
zu Port » Paffage geweſen, wo er om Bord der Poreupine eine: 
Uuterredung mit Admiral Penrofe hatte, In gedadtem Hafen 
hatte ein Windſtoß viele mit Bebensmitteln- für Die Armee bes 
ladene Transporticiffe verſeukt oder beihädigt. 

Nah dem trutſchen Beobachter Fündigen mehrere Londoner 
Zeitungen Die bevorſtehende Ankunft Jpree Maj. der Königin- 
von Wuͤrtemberg in England an. 

. Ruflamd. 

Mach einem Tagsbefehl in der Petersburger: Hofjeitung: 
vom 15. Babe. find der Herzog von Sachſen Weimar, der Her⸗ 
jog von. Sachfen · Koburg und: der. Prinz Paul von Würtems 
berg in ruffifcher Dienfte getreten ; der erſte mit dem Titel eines 
Generals der Nawallerie,. der zweyte ale General. Lieutenant, 
der Dritte ale. Beneralmajor. Der General. Baron Zomini if 
zum Geuttaladjudanten Des Kaiſers ernannt: 

3419. Gin: Menf von: einer ſehr guten- Handfcrift:,. und’ 
weldier ſchon durdy 20. Jahre in Kanzleien ale Schreiber: gedient: 
hat, fuche: wirklich eitte feinen Eigenſchaften angemeffenem Ans 
Mrlurg. Das Nähere kann täglich bep dem umterzeidmeren Zel⸗ 
tungs Somtsir in Etfahrung · gebracht merıdem; und dDiefer Nenfch 
wird fi bis 16: d. dahier aufhalten, iſt au zugleich mil: als- 
fem gehörigen Dienſtes und Häpigkeitszengeifkr verfehen,- 

Deünden den 12. März 181% 


— 





Far erm deen , Aunzelegeez 

Dem 12: Mär Dr. Karl: Jrifgaz kalſeri. öͤſtert. Feidpofls 

Meiſter, im Adler. Sr. ve Neymann, Eönigl. Kreisrath vom 

Innbbruchh ine Dirfir Hr. Baron w. Wilig, Oberlieutenant 

»ud Adiudant. des. kaiſerl, oͤſtect Uhlanenteglwent von: Wien, 
im Haugm · 
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Beylage zu Neo. 65 der politifchen 
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Zeitung. 


3363. (5. 5) Auf Amufen der Mar Graf vw. Laroſeelſchen 
Kreditoren werden Die zur Santmaffe des Mar Graf v. Larofer 
gehörigen Landgüter Mauern, Thuldach und Hagitorf kur farkreife , 
am Dienftag Ben #2. April Bormittags 9 Ihe von einer Pöniglichen 
AppeDationsgerkhts- Rommiffior am der Melftbierhenden salvıs 
ratiicatione dey Gläubiger werftelgert werden. Kaufbliebhaber 
mögen fidy daher au Befagten Tage in Dam hiefigen Appellas 
tlonegerichtegebäude eiafiwden, und Ihre Ambothe zu Prototoll 

eben. . 
Denteldben wird anbey eröffnet, daß ihnem umbmomam fer, 
In der Dießfeltigen Regiffratur Die Äftere dießfaffige Gutsanfhläge 
und Gegenmfchläge, und bep dem Patrimonialgerichte Drauerm 
die newern derled Meberfchläge eimufeher, bie erfoderlſehhe Aus 
Punft zu erholen, fodanm die Güter gamy md theilweiie Im 
Augenfchein zır nehmen. 
Münden, dem 28. Fehr. 1814. 
Königlid v baierifhes Wopellaftome, Wrridr 
Des en ah 
Popp, Direstor. 
Gerffis; 


Bervedtung. 

3416. (3. a) In Gemoͤßheit grädtgfter Weifinng des Fünfal, Ger 
nerallommifiariat des iarkreiles als Kreisadminifiration der 
Stiftungew nnd Gommunen di d. 26. des abgemihenen Monate 
ſoll der erſte ſtaͤriſche Zwngertheill beym Harthor Tinte, wenn 
mar hinausgeht, am Wege der Öffentlihen Verfieigerung verr 
miethet werden, 

Zur Vornahm diefer Vermiethimg wird demmach efne&oars 
milfion auf Den 24. d. DR. anberraumt. Pachtliebhaber wekken ſich 
demnach am erfagtum Tag wiſchen 11 und 12 Ehe fir erfagtem 
Biwingertgeif elnfinden und ihr Anbor ge Protocolum gebe, 

Uebrigen® wird demen Pachtlle habern zur Kenatnißz gebracht, 
daß gleih beym —— eim gemauertes Wohnhaus ſich beſin⸗ 

Det, welches zu ebener Erde mit einem Keller und einem Heiß 
baren Binmmer, über 1 Stiegem ebenfalls mıis einenn Heigburen 
Zimmer in drm Zwinger, Dann mit einens heigbarer Zimmer 
und einem Kücherl mir der Ausſicht gegew das: Thal heraus 
verfehen if; auch Gefinder ſich im diefenr Zwingertheif ehr geor 
Ger rumder Thurm, we der Thelfi u ebener Erde gu einem 
Biepftall, die übrigen Etagen aber zur Aufbewahrung von fo 
vage gebraudt werden können, 

In dem Innern Theil des Zwlagers iſt gleich beyn Ginganzı 
rechts ein sidyener Grand mit dene laufenden Waller und vor 
dem Wohnhäuslein Springbrumen angebradif. 

An der äußern Zwingermauer ſteht ein geräumig geimanerfes: 
@lashaus, und fowepl ander Innerwals äußere Stabrmiawer, Dann 

gegen den Bab zu, und unterhalb den runder Thurm find 
mehrere Obſtbaͤume, und Weinreher angebracht. j 

Wenn In der Zwifhenzeit denen‘ Pachtluſtigen Einfihr Hier, 
vor zu nehmen bellebt, fr Darf man mun im: beweldten intime 
yertgeil' ſich verfügen. 

„ ‚Den 9. März 1814. 

Rönigl. Konrmmmalr Admtriffrarfioe Bre Haupte 
und Refidenszfadbe Münden. 
u Mittermayr, Marinifitator,. 





Boriadumg. 
3308. (5-0) Dee £, Artillerie, Oderileutenant Peter Men; 


aus Mannheim gebürtig, ſtarb am 10. Idner 1815 im Moſter 
sw Zabiely umd Hinterließ el letzrwillige Anordmung über fels 
men Nachlaß. 

Man fodert demmach Jedermann, welcher aus irgend einem 
Rechtsgrunde Arfprüche gegen deſſen Rüdiaß- machen zu Fünnen 
glaubt, Hiemit öffentlich auf, Innerhalb 30 Tagen, von dem 
Zage der Bekanntmachung au gerediner, feine Rechte um fo 
mehr bierorts geltend zu machen, al® er außer deſſen nicht mehr 
gehoͤrt werden würde. 

Minden den 24. Februar 1814. 


as 
Aöniglihe Artillerie Regiments Sommander i 
Halder Oberſt. 





Berfetigerung 
3407, Das Amweſen des Johann Harlaher, Didl, 
Baus m Berghamm wird wiedergoltermalen am Don: 
nesstag dem Zıfler dieſer im Wirthehauſe zu Unterhaching vpm 
früge 9 bie Glocken ſchlag 17 Ihe an dem Metfibierhenden salva 
ratißcatione ereditoram öfentlidt vwerffeigert, 
Diefes Anweſen beſteht im Haus und Garten — Tagwerke 


#7 Dejinralen 
Beer Ur Zr er 40 Tagw. 34 Der. 
“ 1 — 11 


Wirfer ne“ 


* .. 


Hol .. 
und iſt 10 ludeigene Tagwerke Hof ausgenommen frepflifts, 


Weile grundbar. : 
Raufstiebpaßen Haben ſich Daher aır dent bemerkten Ort und 
Belt einpofinden,, und iyv Gebot zu Protokoll aujpugeben. 
Münden, der Tin Märf rot4. i 
Köntgl, bater. Bondgerigr Münden. 
Sreyrer, Landrichter. 





Befanntechuwug 
3405. (7. a7 Dir Höhne mir Scindeln Irdedte Herberge 
bes Karl Alein in Der Aw beftehend: 
a)über 4 Stiege, ; 
hr 2 Heigbarem Bien und 2 Küden 
b) über 2 Stiegen, 
fr. 2 heltzbaren Zimmern und einer Küch⸗ 
nebſt Srtchen am Dem Daufe im dem Tothlanflage zer 800 
fi wird bis 1. Aprif früg 9 Uhr auf Dem Wege der öffentlir 
A — werden. * en 
teluftige haben fi am befagtenn eimzufinden und 
MW Anbory zw. Protofol! zu geben; * 
* den 7. Mir; 1014. 
dmtgh Bater. Kandgerihr Münden 
Stegrer, Randridter- 





Edirral.Borliedwig 

3886: (3: b) Das Landgreictlide Gambdekrer gegrr Kar 
Baptift Maria vom Schmid auf Forchheim zw Schwubing diep: 
Gerichts iſt in volle Rechtskraft erwachſen. 

Es werden demmady folgende Ediktstagr beffimmt und’ zwar 

al ligmidimdum Dormerftag' der 31, März ;- 

ad excipiendum Samffag- der 30: April ; 

ad: coneludendum Mittwoch der 1. Jun); mo im: der erjiem 
Hälfte re- und in- Der zmegten: buplieire wird. 


! 


- 


s 298. 


Wer aun an den Semeluſchulduer von Schmid aus was 
Atımer für einen Titl sine Foderung I" machen Hat, wird entı 
weder in Perſon, oder durch einen binlänglich bevollmoͤchtigten 
Arupald sub poena praeclaci zu erſcheinen wie _ 

Siguatum den 25. Gebr. 1814. , . 
Königl. baier. Randgeriht Minden 
im Jfarkreife 
Gteprer, Laudrichter. 
— — — 
Dertauf . 
eines Bauernanmeiens gu Pafing 

3407. (3. a) Am Montag den 4. April früh 9 Uhr wirb 
man im Wirthehauſe zu Paſing das Anmwelen des Simon Huber 
zum Spathen daſelbſt, an den Meiſtbiethenden entweder ganj 
sder sheilmeife öffentlich verſteigern. 

a6 ganze Anweſen beſteht: 
3. In dem Romplet des halben Spatheuhoſes wit 

a) Haus und Garten ı Tagm. 94 Dei. 

b) Acder 67 Tagw. 48 De. 

c) Wicfen, größtentbeils Moodwieſen 58 Tagw. 42 Dei. 
». In einem Gemeindetpeil von Holz, 5 Tagw. 95 Der 

Der Gemeindergeü ad U. iſt Indeigen, sehendfrep und reicht 
aux einfachen Steuer 7 fr. 5 yf. 

Der Roples sd 1. iR fcepfiftig zum Rentamie Bandbes 
pie Münden und zeit 
Stift a fl. 5ı ie, 

Bit an Korn ı Schaͤffel — M. 
Gerſte 1 — 3 — 
Haber 3 — 3 — 

Der Zeheud hlevon wird mit 15 zur Hofmart Paflag, 15 
zur Pfarren Aubing und 1)3 zum Benefijium Pafing verreidt. 
Das Steuerfimplum vom Rompler beträgt 2 fl. 58 Er, 

‚Raufsliebhaber werden ſich einfinden, und Unbekannte legale 
Belege über ihre Aufführung und ihr Dermögen mitbringen, 

Actum den 4. März 1814 
Königiigsbaierifhes Laudgericht Münden 
im Ifarfreife 
Steprer, Bandridter- 
— — —— 
Berſteigerung 
eines Anmwefens in der 2ohe 

3408. (3. a) Auf Andringen der Bläubiger des Sebaftian 
Groninger, Steinführerd in der Lohe, wird man beflen Anwelen, 
Beftehend im einem Häuschen mit Stube, Kammer, Bien, Rüde, 
Kügehall auf 3 Kühe, 2 angebauten Kammern , ein gang von 
Hols gemachten Teuuen, dann 5 Tagwert 54 Dei. Hol, am 
Sreptog.den 1. April früh 9 Uht au den Meiftbietpenden in der 
Amiswohnung am Lilienberge öffentlich verfleigern. 

Raufslichpaber mögen ich dabep einfinden, 

Münden, den 5. März 1814 

Röniglig-daierifhe® Landgerigt Münden 

im Sfartreie, 
Steprer, Laudrichter. 
N — 


Edietal:Gitatiom 
” 2379. (3. ©) Der verflorbene Pfarrer Sehaftian Aramer zu 
Weſter hol zhauſen dieß Gerichto machte in feinem Zeftamente auch 
folgende Berfügung : 

„Meinem Bruder Franz de Paula Kramer, welcher vor 49 
Zapren als Schneidergeſell ins Ausland gereifet ift, und feit 
dem von ſich nichts mehr hören Heß, umd Zweifels obne micht 
wehr lebt, legite ich, wenn er mod leben folte, 200 fl«; lebt 


er aber nit mehr, fo vermade ich diefe 200 J. 
verwundeten Kriegern.'' ’ ; — — 

Dä nun von dem Aufenthalte, Lben oder Tod bi 
Paul Rramers hierortd nicht das Mintefie —— heran 
derfelbe piemit edietaliter aufgefodert, um fo gewiſſer sub Ter- 
ziino von drey Monaten, vom heutigen Tage angerehnet, ſich 
genügend ausjumeifen,, daß er ſich mod am Beben befinde, als 
—* Be ———— ae Regat den ihm ſubſti⸗ 
uirten verw tem ertihen Rrie aus 
würde. Beſchloſſen den 25: Fr. a1. — —— 

König. bater. Landgericht Dach au— 
im Iſarkrellfe. 


Edhittai:Borladumg. 

5378. (3. 6) Joſeph Wiefelöberger, Weinzierls Sohn von 
Soldern, hat fih vor 20 Jahren angeblih nad Orfterreih 
entfernt, und feit 15 Jahren von feinem Hufentyalt kelte Aunde 
mehr gegeben. 

Da nun defien Inteftaterben um Ausfolglafung feines in 
hiefigem Landgerichtsbe zitke liegenden Vermodgens von 230 f- 
die Bitte fielten, fo wird Zofepb Wieſelsberger hiemit aufge, 
fodert, innerholb 53 Monaten von feinem Aufenthalte um fo 
mehr Nachricht zu geben, ald man widrigen Falls das befraalihe 
Bermögen feinen Erben gegen Kaution verabfolgen lafien würde 

Yinter gleichem Präjudis haben Diejenigen, welche ex quovis 
titulo Anfprüde auf bas Wiefelöbergifhe Bermögen zu baben 
glauben, felbige bie dahin unter Dem Präjudize des Ausiplußss 
getignet zu begründen, 

Actum, den 24. Februar 1814. 
Röntigl. baier. Randtgeriht Lanbeput 
im Sfarkreife 
Poͤlzl, Landrichter. 


Betfanntmadung 

3389: (3 e) &s wurde der Öffentliche Verkauf des Mörthe 
Anmwelen in Pfrorbach gang oder theifweife befchlofien, und hies 
mit bekannt gemacht, daß felbiger Donnerftag den 31. März d. 
3. bier beym Randgeriht Morgens 9 Uhr vollgogen wird. 

Diefes Anweien beſteht aus einem hölzernen Wohnhaufe mit 
den möthigen Dekoromiegebäuden, aus 27 1j8 Tagm. Feld⸗ 
47 112 Tagw. Wiss, und 11 Tagw. Holjgründen, alle gut 
arrondirt. 

Der grundherl. Nerus If Erbgerechtigkeit zum koͤn. Rents 
amt Erding pr. 1 Hof mit folgenden Abgaben. 

j 55 fl 








Grundfteuer 9 Mr 
Sauggeld . uf. 
Scharwerkgeld fi. 16 kc. 


9 

Grundperrlige Reichniſſe am Stift und Gilt 

s1 fl. 20 Er. 1 of. 

Getreiddienft aufammen 12 Shifl 5 Metzen 5 Biertel, 

Alte, welche Laufen wollen, haben fih am genannten Tage 

pierorts eimzufinden, und ſich zugleich über Bermögen zu leglr 

timiren. 
Den ı. März 1014. 
Köntgl. in andgericht Erding. 


eindler 
Kaiſer. 


— — 
3415. Bekanstmadung. 

Georg Planf, Shahtenmüller von der Potenau tieß neuer» 
dings die Bedingungen der gütlichen Berhandlung feines Schul: 
Denweiens unerfült. Es wird daher auf And-ingen der Glaͤu⸗ 
biger wiederholt bekannt gemacht, daß mir dem öffentlichen Der » 


RT 


Eaufe feines Anmeiens ganı ober theilweiſe am 2aſten Diefes 
Momars Morgens 10 Uhr fortgefahren wird. _ 
Diefed Anwelen pr. 3j4tel Dof erbrehtömweis zum koͤnlgl. 
Rentamt Erding grundbar beflcht i 
} A aus Gebäuden: 
9 = — gemauert, mit Pferdſtall und Wagen 
chupſe; 
2) der Stadel mit Kuͤhſtall: 
” 3) ein Badofen; 
4) das Müpigebäude mit drey Gängen ; 
5) das Wohnhaus des Zubaues mit Kuhflall; 
6) ein höljerner Stadel. 
B. aus Feldaränden: 
Dieſe betragen In deu drey Zeldern 24 152 Tagwerke. 
C. aus Wiesgründen: 

Welche 13 1)2 Tagwerke zweymaͤdige und 10 Tagmerke 
einmädige Wiefen ausmachen. 

Der Derkauf wird bevum Oberwirth gu Raugenpreifing vor⸗ 
genommen , wo ſich die Kaufeluſtigen einzufinden und ihre Am 
Bote zu Prototoll zu geben Haben. 

. Deu 8. Mär 1914. 
Röniglihes Langeriht Erding. 
BWeindler, Landricter. 
Raifer. 





Deffentlihe Derfeigerung 

(3393 3. +) Auf&Andeingen der fämmtlihen Gläubiger wird 
Das gefamte Anweſen des Lorenz Hammerfhmid bürgerl, Dufs 
Shmids im Markte Haag auf den 23. Mär, 1814 yon Mars 
en 2m bis Abende 4 Uhr. zur Öffentligen BWerftrigerung 
gebrat. 

Diefes befteht: 

in Dem gan; gemauertem, unten gewölbten und in einem fehr 
— — ſich befindlichen Schmidthauſe, in Schaͤtzunge ⸗ 

erth a 


4000 fi. 
ia der Pferd» und Kuͤhſtallung ſammt Wagengütte, 24 
400 fl. .- 


auf 

in der Eifentammer in Werth 48 fl. 
—— Äh befindlichen Gründe find auf 717 fl. 
9 ä 

Das vorhandene Vieh, und die Fahrniſſe werden mach ber 
geſtellten Bitte gefondert gegen fogleich baare Bezahlung an 
Dem oben befimmten, uud folgenden Tage verkauft. 

KRaufslichhaber wollen Daher unter Nachweiſung der geſetz⸗ 
lihen nothwendigen Berhältniffe erſchlenen, und ihre Anbothe 
zu Protokoll geben. 

Zuglei werden die allenfalls noch unbekannten Gläubiger 
aufgefodert, an dem zur Werfteigerung feflgelegten Tage 
ihre Soderungen anzumelden, und auszuführen, indem auflers 
deſſen tm Diefem Schuldenweſen weiters techtlicher Drduung nad 
fürgefpritten werden wird. 

Stahraberg, den 12. Febr. 1814. 
Königl. Baier. Bandgeriht Haag 
im Salzach⸗Kreiſe. 
5 Menz;, Laudeichter, 





Betlanntmadhung. 

3412. Auf Andringen der Areditorfhaft wird biemit bie 
Berlofienihaftse Behaufung des am 5. Febr. 1811 verfloche 
nen bürgerl, Eifenhändler Paul Salımann, melde diepaädig 
mit Taſchen gedett auf dem untern großen Pla sub Rro. 120 
geieuen und auf 9500 fl. geſchaͤzt if, öffentlich ausgebuihen, 
und jur Beiſtelgerung der Ote Apcil d. J. feſtgeſeht, an weis 


73 


Sen Tage die Kaufsluftigen auf. dem tiefeifigen k. Stadtge⸗ 
eichts Büreau zu erfheinen. ihre Angeboige won Bormitags 9 
His 12 Mr zu Protofofl zu geben, fodann salra relilicatione 
Creditorum den Zuſchlag zu gewärtigen haben, > 
Straubing den 4. Mär; 1814. 
Rönigl daier. Stabdtgeriät 
v. Pracher Stabdtrichter. 
Schaaf. 


— nn me — — — — 
Umortifations Grtkeantaiß. 
3385. (3. e) Da die denmRamerer Raspar Ler, Pfarret 

gu Großpartpening zu Berluft gegangene, und unterm 11. Ron. 
©. I. ausgefhriebeme Bandfbaftt. Schuldebligation pr. 105 A. 
innerhalb des präfigirten gefeglihen Termin gierorts nicht pro⸗ 
Bujirt wurde, fo wird felbige hiemit amoerifirt. 
Actum Miesbah am 28. Febr: 1814. 
Röaigl. baier, Landgeridt Mießbach 
im Sfarkreife “ 
BWiefend, Bandrichten 





RZundmadung. 

3405. Das von Hol; gebante 48 Schub lange, 46 breite 
und 22 Schah Hohe ehemalige Eifengerichtedienershaus ſammt 
‘Baben befindlihen Wurjgärthen ad 378 Schuh und 0 Schuß 
langen, danm 26 Schuß breiten hölzernen Stadel und Stallung, 
im Marfte Zwiſel, wird in Gemäßpeit guädigfter Entibliefung 
der königl. Finampdiretion des Unterdomaufreifes dd. 13. Dit 
1313 mit Borbehalt der allergnädigiten Genehmigung den 14 
eintretenden Monard April feud von 9 bis Schlag 12 Alhe na 
rg Beftimmungen an den Meiſtbiethenden Öffentliche 
verkauft. i 

Kaufsluſtige wiſſen ſich alfo am obig gefagtem Tage und 
Zeit in der befagten vormaligen Eifengerihtsdieneröbehaufung 
einzufinden, und der Berfleigerung abzuwarten. 

Rönigl. bater, Rentamı Regen in Zwifel, 

QYuber, Rentbeamter, 





Steuergielr- Refolvyirung. 

3396. Dis den 2. Janer 1813. außerhalb des Jarkteiſes 
an alle koͤnigl. Rentämter ausgefchriebene Behufsbearbeitung der 
Steuerheberegifter von mir zum Drude befördeite Steuerziels 
Refolvirung Hat Durch das jüngfte Steuermanda: dom 18. d. nicht 
nur ihren Gebrauch nicht verloren, fondern derfelbe iſt vielmegr bey 
der Zurüführung der Steuereinritung auf Ziele (simpla) für 
immer geüchert worden; indem Die für 1811/12 derechneten 
Biele durch Grund, Baus: und Dominikalfteuer 11 1)4 Pr. 
7 1j2 Er. and 15 Er. vom Qundert, für 1815514 ganz füglich 
für 1 32 —ıJı und 2 Ziele Haus, Grund, und Dominatals 
Steuer angewendet werden können. Z E. ı1 1j4 Er. vom Qundert 
oder 1 12 simpla miteinander pregipirt, geben die Kriegöperhs 
quationsumlage vom Steuergulden 6 Er, und ein ord, Steuer, 
Biel ad 7 kr. 2 pf. Dich veranlaft mid, einige meiner Herren 
Kollegen außerhalb des iarkreifes, weiche den bekannten Preis - 
für die abgenommenen Refoivirungen zur Zeit nod nicht einges 
ſchickt Haben, zw erfuchen, dieſe Meinen Refte zur Schliefung 
meiner Rechnung gefällig einzufenden 

Bon dem-noh vorhandenen Eleinen Vorrath koftet das 
Gremplar zu 6 Bögen auf KRansleppapier dermal ı fd Wir 
fih demnab Ddiefer Refolvirungen no bedienen will. bettebe 
ſich mir Anfhlug des Preifes In frankirten Briefen an Unten 
jeihneten zu wenden 

Schrobenhaufen ım Jfarkreife dem 27. Bebr. 18:4, 3% 
Puypenbeige beamter. 








Bofruf 
Im Namen Er. koͤnigl. Majeftät vom Baterm. 
an bie gefammten Gläubiger des untern Hoſpitals 
in Memmingen. 

3597. Die zw Imterfodhurg ded Schuldenwefen des Intem 
Hofpitals in Memmingen ernannt gemefene kinigl. Gommiifiom 
Hat die Liquidatlon diefer Paffiver vollendet, die rüͤcſichtlich 
diefes Paffıvflandes vorwaltenden befonderen Berhältniffe erbeben, 
und bie Dieffalijigen Refultate ,„ fo wie eimen Etat des Bermögene, 
der Renten und Laſten dieſes Spkale® der unterzeichneten Stelle 
vorgelegt. 

Da gegen den größten Thell dieſer Schulden rechtliche Eins 
mer dungen, und befonder& die Exceptie nau factae versionis im 
zen» flatt finden; da ferners Die Renten des Spitales mit ihrem 
Raften in Feinem Berhälmiffe ſtehen, fo wurde auf dem Grund 
einer allerhöhften Gntfehliefung vom 279. Jaͤner et praes. 17. 
v. M. je moͤglichſter Bereinigung dieſts Schuldenweiens auf 
gälihem Wege, und jur Unterhontlung mir dem Ereditoren 
auf verhältnißmäfige Madläffe umtermm heutigem eine Lönigl. 
Kommifftom angeordnet, und bevollmächtiget, welde zu DMeme 
mingen im Spitalgebäude am +. Aprit laufenden Jahres diefe® 
Gelhäft vornehmen, und ir Dem folgenden Tagen fortfegen w'rd- 

Die fümmtlidyen *Greditorem werden hiedurch aufgefobert, 
vor diefer Fönigl. Rormmilfton im Perfom, oder durch hinlanglich 
Bevollmaͤchtigte zum feftgefegtem Zeit zu erſchelnen, die Verwen⸗ 
bung ihrer Gapitalien zum Ruper des Spitales auszjumeilen, 
und die Obligationen „ da auf foldem die oonwenttonehe Redufs 
sion bemerket werden fol, im Original zu produgirem, 

Dirfelbem werden übrigen über Die Rachtheile gemarnet, 
melde ihnen Durch etwaiges Michrer feinem zugshen würden. 

Rrupten den 2 Mirz t914- 


Königk bater. Seneraltommiffartor als Keoite 


DO beraamintfiratbom den Stiftungen 
m Stochaner. 
Se Seeretär. 


Betonrntmodhug. ; 
35H1. Was mehreren Maldffen. hat die unterfertigte Ber 
Hörde ſich bie Meberzeugung, elgem gemacht, daß eine allgemeime 
und verläffige Prüfung; des Gonfens, und Dypothefanmelens im 
Dieffeitigen Herrſchaftsgerch te bezivke morhmentig, und daft eim 
—— biefe® Gefcräfts: in: mehr alt eimen Müdficht nachthete 
m- 

Daher werdem alle Genfens;r und Sypathefpläußiger , dere 
Rechte auf ſolche Dbirkte gegründet ſinde, welche ſich in dleſſel ⸗ 
Bigem Gerihtöbesirke befinden, hlermit aufpefodert, ihre Genſens. 
und Bunden binnen drey Monaten der umterfertigteim 
Behörde „ vor der Haud im beglaußten: Abfchriftern, vorzulegen. 
Diejenigen, melche dieſes unterlaffer, werdem fidy die alfenfalifi- 
sen Machthelle ihre: Verfäumniffes felbfii amyufibreiden haben, 
Während dem for eben beflinnmtem Termine, wird der Eintrag 
ber ermäänten Urkunden, immer an Montage, Donnersfage 


und Sonnabende Im dem Geidäftszimmeen Bob unterfertigtem 


Herrſchaftogerlchte dahler vorgenommen werdem. 

Bar Bequemlichkeit folkher Gläubiger, melde mit dem Er 
talverhältniffen dieſer Gegend: allenfalls nicht for bekannt find, 
und nicht perfünlich erfcheinem wollen, wird bemertte, daß eim 
im Der Mähe des Herrſchaſtogerichte ſies wohnender reyipirter 
Iravolt,. der Pünigk:. Advokat Meyer zn Bichtenfelß,. ihre diefr 
faligem Weftcäge , gegem eim billiges Honorar, übernehmen 
weder, und Duf, fülgende Ortſchaſten und Weiler, zur Beit 


acc} gan Dieff icigen Se 
gen Dif ige Sucofpnfigenchte 


Banz 

Draisderf 

Gnallenroth 

gomad 

Haufen 

Aenchereth 

Koͤſten 

Merkendorf 

Medenddorf 

Weuhof 

Yıdiz 

Scleifenhaßm 

Edmereuth 

Stadel 

Stetten 

Tiefentoth 

Dunersdorf 

MWeingarter 

Zihendorf. 
Schloßg Banz den 18. Fehr. 1918, 

Rönigi. herzogf. bater. Herrfdaftsegerfde. 

3. Stahd Böntgl. Herzonl. bater. Herrfhaftsrichter. 


Edtetal Gtitatiom 
z41r. Iehann Stadfmann, Wirt in Strobl, und feim 
Ehemwelb wollen ipe Anwefen gar; oder zum Theil am eines ihr 
ser Kinder übergeben. und butem Defmeaen, jur nabhaltigem 
Berichtigung diefer Outsüßergabe, ihre Gläubiger zu hören. 
Diefenm gemäß werden num fimmtlibe Gläubiger der Tor 
hann Stadimanniihen Epelents tm Strobl vorgeladen, am Mitt, 
'wod dem 150en April & I- sur Eiquidarion ihrer Foderungen 
entweder Im Perfon, oder durch Hinlängiid, audı zw einem 
Bergleich Bevolmädhtigte, unter Strafe des Ausfglußes hier 
Br erfcheimn. i \ 
Zhalgaı, den ıflın Märp 8014 
Köntglid ı baierkfes Bandgertär. 
Pündrer, Landrichter. 


Belanrtmadrmg 

3970. Aue diejenigen, welche auf das Berlaßtäum dee um 
term 28 De. v. I verfborbenen Franz; aver Ftenherra vor 
Pflahner auf Hackenbuch die Gerichts aus mas immer für el 
mem Titk gegründete Anfprüde zu Haben vermeinen, werden 
hiemit aufgefovert, felbe Innerhalb 2 Monaten und zwar länge 
fiens. bie gan 29. April h Fu bey unterfertigtem Landgerichte 
anzubringen, widrigenfalls fie immermebhs gehört, und vom der 
**87 vom Pflachnerfhen: Erbmaſſt ausgeſchloſſen werden 

aden. 

Dem 24. Febr. TEE 
Königk Landgerfgr Shrerding 
®r af, Landrichter· 


zerg. (7 a) Es Niegt eine gerichtliche Hypothel von 600 fl. 
gs fünfi Prozent verzinelih gegen doppelten Werte im hirfigem 
Laudgericht zum: Austauſch gegem Banres Geld Bereit D. U. 

—h — G — ew — 

za ra. (5 0) Im einer der angenehmſten Strahen iſt bis fr. 
Wan über 1 Dtirge vorm heraus ein ſchoͤn moͤblittes heitzbares 
Zimmer mit befendern Etrrgang: zu vermiethen, und das Nähere 
im Rühgäflı Rro: 1552 zu ebmer Erde zw erfragen, 


SerH Arrgpilorg das Pfund 48 Br; Holländer Pifing da 
Een 8 fr. MW ar greiter.- 
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Dir Seiner Mönigligen Majekät von Baierw alırgnädigkem Privikegie, 
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Batere 
Mönhem, den 14. März. Wir erhalten fa den dorch 
außerordentliche Gelegenheit folgmdes Bülletkn von Per 
großen verbündeten Armee: Mähtend dir große Armee 
der Verbündeten täglih Die anſehnlichſten Bortheile über dem 
Beimd davonträgt und fiegreich auf allen Punkten vorrüdt, das 
ben Die Armeckotys der Cenerale Baron Winingerode und 
von Bülow, welche einen Theil Der Morbarmer bilden, am 7, 
März die Stadt Golifons beſeht, we fir. 18 Aanonem 
genommmm. 

General Graf Platon, der ih amı 5. März Arcis genäpert; 
fond dieſe Stadt-vom feindliher Infanterte vertheidigt, melde 
er auf der Stelle angreifen hier er zerſtreute dirfelbe und wahne 
den Kommandanten der Stadt mit etwa hundert Soldaten ger 
faugen. &6 fielen 500 Slinten in umfere Ormalk 

Der Graf vor Platow fegte fernen Marfib fort, und Firm 
der 4. Miry vor Sejanne an, mo ih eine Abtheitung der 
See Top Ange — 

He Garmifen Priegögefüngen ergad. "Mon ei zjü rauk 2 
Hofpitak mit mehr — rege 3 
efterreid 
Die Hinnderger Zeitung enthält Folgenden aus Wiek, 
Yom 5. März. —— allgemein, daß, die italleniſche 
Armee unter dem Befehie des Felömarſchallo Grafen v. Belle⸗ 
wurde nad dem Ridtiuge der Framoſea vor Der Eiſch zu 
Hal‘ voraedrungen, und bloß diefermegert zmifchen die Armee 
Deo Binekiuige und die Garnifonen dom MNautua und Prfdtere 
atherr fen ; allein heit ergähft mann ſich, Der Öfterneidrtiche 
habe ermartet, doß ſich während feines Bordringen® 
auch die Meapolitamer thättg beweiſen, und den Feind, mo nicht 
angreifer, ‘do im Der erfoderlichen Mähe bedrapem würden, 
welches aber aus für jegt noch ımbefannten. Urſacher unterbie 
den . Der ehemalige Anführer * —— —* 
zeugneiſtet Sehr. v. Hiller, befindet gegenwärtig e 

Das u —— Man ſagt, er werde neutrdinge ein Romt- 

shando im Betde übernesmen. So viel if gewiß, Daß zu feiner‘ 
Stelle a Mititärfommandant In Slavonien und Gormien noch⸗ 

immer Sein Raxbfolger ernianmt fit, fonderm diefer Poften- fort, 
während nur provlſoriſch verwaltet wird. In dem inneröfler: 
teiätfhen Provinzen bilder ſich wenemmärtig eine für Dtallem 
brflimmme Referpearmen: = Der Auro unfere Papiergeiven if 
bereits auf 214 argamger, Man findet den Grund davorr in‘ 
dew vielen Seſch aͤften, Die jept im Gitbergeid gemoacht werden, 
und alfo im den häufigen Madifragen iur dieſes Teptere, Dar 
gegen werben jet im @oid faſt wir Feine Gefchäfte gemadt;- 
deßwegen and; Das Gold gegsumärlig gar Beinen Russ gegen 


das Silber hat; ob dieſes gleſch felt wiefen Jahren immer, und‘ 
zwar zum Bortheil deo erfterm, Ver Bald war Der Handel 
gewinnt fortwoͤhrend an Lebhaftigkeit 

Sranffure 

Die Nürnberger Zeitung: enrhäft Folgendes us Brands 
furt, vom 9. Märı. Dur Privarbriefe aus Naneh Hat wan 
heute die wichtige Nocht icht erhalten, DER zutfchen Dem benders” 
feitigen Armeen ein gtäniger Mäfenfiliftand absefhloffen wors« 
den fep. Den nähern Umfländen Hieräber fieht man mit grüße. 
tee Ungeduld entgegem. — Gs freffer gegenwärtig vtele franifge” 
Dffittre und Soldaten Hier sim, weiche über Holland im ihr” 
Baterland zuruͤckkehten. 

Die Frankfurter Zeituirg enthaͤtt Golgendes us Worms, 
vonr 8. Mär. Am 5. diefes des Nachmittags traf zu Nauth 
die offiziefle Nachticht eim, amı 3. fey Rapoleone Armee, unge, 
far 60 Bis 70,000 Dann ftare, bey Desur vollfommen ger” 
ſchlagen und genoͤthigt worden, ſich nach Paris surhedjustehen, 
— —* vie 3 mM. —— u Panpfquartier fidy zu 

et; aft verfolgt wird, 

. —— Are Mr ‘ 
nm ve eingefloffene Ar wir na — · — felt. 
unft aubgebimgert: Auch Die Porttönen wur vun Affe nee 
den mur dürftig ausgegeben; Ratten und Kraͤhen ine —* 
biffen Wer Garniſon, von Ber g bis 10 Mahn, metaebeitE 
BDeutfche, am SPorbat tägkih ferbien. " Unfere Truppen, welge 
nur mir feltener Abwechſeiung inmmerfort im Lager fliehen, gegen 
Räte und eine engeheure Miıige Schnee zu kümpfra Haben, 
And voller Muth und Begierde, die Feſtung mit Sturm aim 


zanehmen. 
Santovwer, 


Bom 5 Märy Se. koͤntgle Hoh. Ber Herzeg von Cam⸗ 
Bridge ſind ſchon feit Anfang Diefer Woche Hierher jurüdiger ‘ 
kommen. 

» Gin mod anverbuͤrgtes Gerücht fügt, daß hler känfng ehr 
Sefonderes Rabtnetsmintferium und ehe Brfondsre Gandestegies‘ 
rang ihren Big Häben werden. 

Die hammöverfiget Joͤgerkörre Mnd von Der Gegend Sep" 
Harburg nad Dem Rhein abgegangen, dagegen Bürfte, die eB- 
heißt, Das v. Hadeniannifde Bataillon von hier nah der Ge⸗ 
gend von Hamburg matichirem, 

Soltlarnl 

Lüretd won 5, Mir Wir find noch inner fo gluͤckich, 
Gr:E 2; dem Kronprinzen von Schweden neh feinem Hauptr 
Ciwarkter bier za feben, mund thai treffe aoch Dffiiiere don 
Rang und geſandeſchafniche Perfonem Hier ein. Die Mirgfieder 
der Ehreaw ache, welche den Blum bey Sr, 8, D. verſſeyt, wer · 


\ 
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ben nebſt andern Standesperfonen bfter6 Yu Tafel, gezogen, 
Bir hoffen, Se. künigl. Doh. noch miehtere Tage bey uns zu 


sen. 

Borgeſtern iſt auch der Here Gen. Lieut. Schr. von Thiele 
mann nebii Efolg Hier eingetroffen, fo mie mehrere ſchwediſche 
und fahffche Negimenter. Alle diefe Truppen Haben die ſchoͤnſte 
Haltung und find vortreſtich equipirt, iht Ausfehen iſt geſund 
und lebhaft und voll Feuer und Muth. 

Die in unferer Stadt befindliche große Anzahl vou Truppen 
fol noch duch einige taufend Mann vermehrt werden. Gin 
Theil derfelben iſt zur Blokade von Maftriht beſtimmt, welches 
nun ſehr eingeſchloſſen wird. 

Brüffel, vom 6. März. Die Dipifion des preuß. Gen. 
Thoͤmen hof am 28. Febr. ihre Richtung nach la Bere genom- 
men und fich diefer eftung nah einer Burgen Kanonade bemäd. 
tigt; außer 4000 Gefangeuen find ungeheure mit Militär Gfs 
fetten angefüllte Magazine in die Hände der Sieger gefallen, 

Delvetiem 

Bafel, den 9. März  Verfloffene Nacht von 1 bis 4 1]2 
Ahr wurde Hüningen wieder heftig bombardirt. Die Feſtung 
antwortete lebhaft, und verfhonte auch Bafel nicht. «Kine 
250pfündige Bombe fill in das Haus des Statthalters Gofen» 
Dörfer ia der Vorſtadt St. Johann, drang bis in den Keller, 
und richtete große Bermwüflungen an; +36 Haus fing an zu 
Brennen, doch wurde das Feuer bald wieder gelöfhtt, Mehrere 
andere Däufer in der nämlichen Voritadt, fo wie Klein + Baiel, 
Alein » Hüningen, Neudorf und Bourglibre haben  gleihfalls 
ſtark gelitten. Dis Einwohner der am jueiften ausgeickten Ges 
genden fluͤchteten fih mit ihren Effekten. Da die Luft neblicht 
iſt, fo kann man nice beurteilen, welcher Schaden in Hüningen 
geſche hen ſeyn mag. Deute früh um 9 Uhr bat das Bombars 
dement wieder angefangen; man ‚fagt es folle mehrere Tage 
fortgefegt werden. Die fransöflihen Bomben fallen ſchon wie⸗ 
der nad Bafel und In Die Oeaend der Rbeinkrüde „.-. nun 

Laufanne, den reän he Avantgarde von 7 bis 800 
die m. er. mi eimgetroßen iſt; das Armerkorps ſelbſt, 
rn. 2.2 Mann ſiark fhägt, fol im Dar Gegend von 


ren 
Mor, Biokade vom Befangon Dauert fort, jedoch im einer 
slemligen Gutfernung von der Zeitung ; das Dauptquartier des 
Söchten von Bihtenflein befindet fi zu Maunray. Es Heift, 
das Hort de Eclufe habe fih am 4, d. Abends 11 ihr erges 
ie u. .. eine Details, 

en Morgen find einige Hundert Defterreicher burch un 
Stadt auf Wagen nad Ser vaffict, ’ EIER 

‚Aus Brieg vom 3. ift an den biefigen Plakfommandanten 
nemeldet worden, daß ein franzöflfches Bataillon am 28, Sehr, 
den Simplom pafiren wollte; der Dberft von Simbihen habe 
es aber am 2. März angreifen lajlen, und des beftiafien Wider, 
Handed ungeachtet fe es gaͤnzuich vernitet werden. Ein 
Oberſt, ein Oberſtlieutenant, ein Adjutant, fieben Rapitäns und 
fehsjehn Offiziere find, gefangen genpmmen worden. 

Dom 5. März. Reifende, die geilern von Genf hier eins 
ftafen, berihten, daß die in der Mähe diefer Stadt vorgefalles 
nen Gefechte ſeht blutig waren, und daf man ftanzoͤſiſcher Seite 
den Derluft auf 1200 Mann Todte uud Verwundete (häßte. 
Auf der Seite von Savohen follen ſich frangöfifhe Truppen bis 
auf Kanonenfhußweite der Stadt genäbert haben. Zu Megrin, 
auf der Lponer Straße, ; fanden ebenfalls Brangofen, und die 
dortigen Einwohner srarifen die Walfen. Die Defterreicher 
begaben fi verſtarkt dapin, und der Dit wurde ohne befondern 


heißt, nad Genf gebraht worden, 


Widerſtand genommen ; man verlangte die Strafbaren ausge 
Itefert, oder der Drt werde angezündet; zwey Derfelben wurden 
srihoffen und ipre Wohnungen verbrannt ;'andere find, wie e# 
Dan kennt übrigens Die 
Stärke der framzöfifhen Truppen nicht genau; fie zeigen fi 
in allen Gebirgöpäffen im Lande Ger und in St. Gergne, haben 
aber feine Hapallerie noch Artillerie bey ſich. Indeſſen kommen 
dem Armeckorpo des Grafen Bubna bedeutende Berftärkum 
en zu. 
3 & geißt, der Syndie fey abgetreien, und der ehemalige 
Malre, Hr. Maurice, habe feine Zunktionen wieder angetreten, 
Folgendes if Die von dem Gen. Brafın Bubna am 28. Gebr. 
ja Senf erlaflene Rundmadung: „Die Nähe des Zeindes und 
Dis befondern lmftände erfodern die wirffamften Manfregeln, 
am jeden Angeiff von der Stadt Genf abzumenden. Ih ber 
‚fchließe daher ; die Stadt Genf if als im Belagerungbs 
Rand befindlich erlärt. Alle Givlibepörden find dem Bilts 
tärgouvernement der Stadt untergeordnet. Der innere Dienft 
des Platzes durch Die Matiomalgarde, deren Ordnungsgeift und 
Patriotismus mie ‚bekannt iſt, ſoll fogleih volftändig gemacht 
‚werden. Diefelbe und ihre Borgeiehte find für die Erpaltun 
Der inneren Ruhe verantwortlich. Jede Zufammenrottung auf - 
Straßen, Galfen, Plägen oder Häufern iſt fireng verboten und, 
fol mit bewaflneter Hand auseinandergetrieben warden. Aufer 
den Öffentlichen Piomenaden iſt Jedermann der Gintritt im Die 
Feſtungewerke verboten. Alle Pläge, Straßen, Gaſſen und 
Alleen,, die micht durch große Lat⸗ernen beleuchtet find, müffen 
durch gewöhnliche Rampen deleuchtet werden. Die Einwohner 
der Stadt müflen Mich jogleih auf 20 Tage mit Lebenämittelm 
verfehen. Wer dieß nicht hun kaun, muß fogleih die Stadt 
veriaſſen. Alle Fremden, die ihr Dafepn in der Stadt niet 
legitimiren Zönnen,. müffen lanerhalb 48 Stunden ih Daraus 


‚entfernen. IR vera Bet 

Durch Mailänder Bitter schält man Parifer Nachrichten 
‚bis sum 26. Febe, Die Bulletins von dem franz. Armeen (vom 
‚melden wir Ausjüge nachtragen werden,) reichen im PMoniteur 
bis zum 24, Febr. , ala dem Tage der franz. BWiederbefegung 
son Tropes, Der Raifer Napoleon befand fih an diefem Tags 
felbt zu Zrones.. Das legte Bulletin erzäplt, der Fürft Wenzel 
Llchtenſtein fey am 23. Febr. ins ‚franz. Dauptquartier gekom⸗ 
men, um im Namen des Bürflen von Echmarjenderg einen 
BWafenftilftand vorzufhlagen ; zu Luſignh waren daher der Graf 
Zlapauft, der Graf Duca, der Graf Schuwalow und der Gen. 
Pa sufammengetreten, um über Die Bedingungen zu unters 

n. £ 

Der General Ghateau, deſſen Berwundung wir aeflern ers 
mwähnten, war mad Paris gebracht worden, und gab einige Hofe 
nung der Öenefung. s 

Nah MWerfiherung des Journal de P&mpire war vom 
Marsfelde ben Paris ein Park von 150 Stüden zur Armer-abs 
gegangen. Auch wurden zu Paris einige neue Kuirafliercegis 
menter errichtet. ; 

Am 25. Febr. des Morgens um 9 Uhr flach zu Paris in 
feinem 70 Japre Hr. Geofftoh, der brfannte Theatetkrititer und 
Mitorbeiter am Pruilleron des Journal de l’Empiere. 

Gine am 12. Febr. von Toulon ausgelaufens Divifion von 
3 Linlenſchiffen und 5 Fregatten, unter Anführung des Admis 
rald Gosmao, hatte beym Kap Sicie“ ein bluriged Gefecht. mit 
der engliihen Flotte gehabt, fih aber doch noch glüdiib nad 
Toulon gerettet. Gin zw Genua new gebantes Linienſchif, dem 
fie entgegen gefegelt war, lief au am 44. ju Zoulon ein. 
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760 Banken. 
——— bis 5. März ent 
* Mailänder talbiatt vom 3. sum 5. März ent» 
j na Mantua vom 2, und 5. März datirte Tags, 
Befehle, wodurch die Armee einigen, angeblich über die 
Reapolitaner erfochtenen —ã benachtichtigt wird. Oler · 
nah hatte Geaeral Grenier am 2. März dem Feind aus der 
Orgend von Parma Hinter Die Erza gedrängt, und da derſelbe 
Den Jebler beging, 3000 M. als Beſatzung in Parma zurückzulaſſen, 
Diefe vertrieben, ihnen 1682- Öefangene und 57 Offiziere, nebit 
2: Ranonen, abgenommen. Auf dem Stroßen und Wällen von 
Parma hade man 3000 weggeworiene Schießgewehre gefunden. 
Bu gleiher Zeit hat der von Borgeforte aufgebrodene General 
Vilatte 400 -Deiterreicher aus Guaftalla wertiichen, ihnen 5 Df- 
fisiere ,- 90 Soldaten 2 Flinten en, auch am 
folgendes Tage noh 28 angene gemacht. 1 
Dir Bothe von Süd, Torol enthaͤlt folgende: Artitd: 
Sloreng, vom 25. Februar. Se. Maj. der König von 
Meapel ift feit Dem 23. Zebr. von der nah Modena und Reg⸗ 
io unternommenen Reife wieder in feine dermalige Reſidenz 
ologna zurädgetegrt. Diefer Monarch gibt den Departements 
des ſuͤdlichen Ziallen fortdanernde Bemeife feiner zuvockomtmen⸗ 
den Aufmerkfamkeit nnd Gnade. . Iknterm 14, Bebr. wurde für 
Die Akademie von St. Luca, deren Einkünfte durch die großem 
darauf gelegenen haften beträchtlich vermindert find, durch ein eig: 
nes Dekret geforgt: Die Akademie hat ale halbe Jahre dem 
Generaldirektor des Jamern Rebenihaft abzulegen. Die Ernen: 
nung Der Advofaten Leont und Gollint, wie Des Abbate Parigi 
und eines gemwiffen Mazsont, zu Mitgliedern der provifostfchen 
Regterung zu Blorenz hatte die Stimme des Volkes gegen ſich. 


größten Dewrin der Ianbeswärenlichen Abfiten Sc Mof. geges 
den. — Durch ein fernetes Dekret vom 14. Febr, aus Bologna 
haben Se. Majekät zur Um ber Hofpitale, SHofpitien 
und Konfervatorien zu Rom, noch über Die von der Stadt Rom 
Dargebotpenen 59,000 Fr., die Der Budjeteinnapme von 40.000 
Branfen zuwachſen follten, e Summen auf die Staats, 
Domatnen annelfen laſſea. — Aus Genua unterm 20. Februar 
sıfahren wir, Daß der Heilige Bater über Nizza zu Savona anı 
getommen if: Gr war von Monſgr. Bertaszoli und feinem 
Arte begleitet, und vom einem Gavalleriedetachement, weldes 
ii Dberfler Fommandiete, eszortirt. Die Gaflele Baflo und 
Belvedere zu Florenz Haben am 22, kapituliet: die Befabungen 
kehren über Pifa unter gehörigen Eskortten nad Frankreich zu; 
rüd ; die von Beloedre verpflichtet fi ein Jahr lang nicht ge: 
gen die Alirten zu dienen: ein gleiches hat aud die Barnifon 
der Gaflelle von Blvorna verfpeocen ; in der Repitulation der 
itera find Die gleichfalls üder Pifa nah Oenua inflcadirten 
Truppen, die auf dem Pittorale von Livorno gerftreut waren, 
und die Sarnifon der Jaſel dela Gorgoua miteingefchloifen. 
Neapel, ben 21. Sebr. Der General Miollis Hält ſich 
mod immer in der Engelsburg, obgleih die Barnifon vor 
Hunger flicht, Gensal Bavauguyon läpt Gajlıl Batanscıhia 
obferviren. 
bla en;, dem 28. Febr. Se. Mai. der König von Nea: 
pel haben Durch ein Kam am 24. aus Bologna erlafenes 
Dit Die unglüdliche Gemeinde von Lissano, welche dur den 
früper erwähnten Berafkurs gelitten, unterftupt, und alle Bor 
fchrungen gegen weiters Sefchaͤdigungen angeordnet. Ju Bo: 
logna und Sloren; wird am der Widererrichtung und Vermehrung 
dee Örnödarmerie und der Departementalgarden thätig gearbeis 
I. Au find gegen die gepeime Hadrıkatıon des Scießpulpers 


Parts, 26. Fehr Konſol. 5 Prog 56 Br. 50 Gent. 


gehörige Vorkehrungen getroffen. — Am 20. farb allhler als 
gemein betlagt Herr Siovannı de Poggio Baldovinetri in fei« 
nem 35. Dapre. 

Der Bote won Südtyrol enthält Folgendes Schreiben aus 
Storo, vom 20. Februar. Anfangs Februar brad ein unter 
Rommando des Gen, Stanisamlovid formirtes Grpedittonss 
Koros, beſtehend aus den Regimentern- Eindenau Fufanterie, 2 
Gompagnten Szekler, und einer Kompagnie Tproler, Däger, 
des Hauptmann Auguflin aus der Gantoniruing bey Deutſchmetz 
auf, um die von Brescia aus bis Golumbano vorpoufflirte feindlidge 
Avantgarde, und wo möglih Brescia ſelbſt zu überfallen, und 
den in der Gardone befindlihen Gewehrfabrlke aufgehäuften 
Vortath in Beſchlag zu nehmen. — Der Marfd wurde bey 
Zuruͤcklaſſung aller Pferde, ſelbſt jener der Generals und Stabs⸗ 
Dffitere, und mit Hülfe der Steigeiſen, unter dem Herab⸗ 
Kürzen der, von der Mittageſonne gelößten Schneelavinen, dey 
Tag und Macht, Über die Gebärge von Brefenia und Donte 
Berga, welche feit dem ſpaniſchen Kriege von keinem Militär 
mehr betreten wurden, fortgefegt, welches nicht möglich geweſen 
wäre, wenn Der brave General Stanieamlorich nicht ſeſbſt mit 
100 Bauern an der Spige der Kolonne, den Weg fondirt, 
umd zur Roth gangbar gemacht hätte, So trafen wir, jagt 
sin Schreiben eines dieſer Grpedition bepmohnenden Offiziere, 
am 11. Nachts um 2 Uhr zu Rosa ein, und ſetzten noch vor 
Anbeuch der Tages unfern Marſch nad Dem eigentlichen Eyper 
ditionspuntt Brozo in verfdriedenen Kolonnen, jede aud einigen 
Kompagnten beftehend, fort, wo wir nad Mittag um 3 lipe 
anlangten. — Die Rolonne, wo ih mich befand, hatte dem 
Belnd, unter Anführung des Generals feibit, umgangen, md 
bier fiagen wir einen feindlichen Gensdarmes auf, der eine 
Meldung Bes Feindes nah Breseia bringen follte, Deren Ins 
balt uns belehtte, daß die Kolonne unter der Anführung des 
Majors Baron Hartach, gemäß ihrer Difpofition den Feind em 
Fronte attaguirt habe, und mit ıpm engagirt fey: Alſogleich 
fegte ſich unſere Kolonne, in einem Bataillon beſtehend im 
Mari, griff den Feind im Rüden an, und sntichied in zwey 
Stunden das Gefecht, ganz nad dem Sinne der Difpofition, 
fo war, dog alles, mas durch ſchnelle Flucht der Gefangen⸗ 
haft entrann, in Die Gebirge zerſtaͤubt wurde ; welche legte 
Rettung denen wenigen entrennenen nicht übrig geblieben wäre, 
wenn Die Dritte Golonme nicht durch ungangbare Sebit ge am 
ihrem Eintteſſen gehindert worden wäre. 

Beneral Stanisawlovich fafte ſogleich den Poſto zu Brose, 
und Fieß durch eine Rompagnie, den in der Fabrik gu Gatdone 
befindlichen bettaͤchtlichen Borrath an Grweprläufen in Beſchlag 
nehmen; ein von Bretria an Die ſchon gefangene feindliche 
Avantgarde abgeihidier Gensdarme, welcher bier ebenfalls ges 
fangen wurde, überzeugte uns, daf man in Brescia von allem 
diefen noch nichts wußte; General Stanisamlovih wollte fogleich 
Brescia üderfallen, mußte aber, abgehalten dur die äuferfte 
Ermattung, der durch unglaubliche Moaͤrſche, und harte Gefechte 
eriöpften Truppen, diefen Borfag verfhieben, und fo dem 
Heinde Die Zeit zu weitern Difpofittenen gönnen 

Am 14. rückten wir, auf die Nachticht, daß Sale von uns 
ernommen fey , in Die Pofition von Ponte @enano , um am 
15. feup den Feind anzugreifen; um 3 Uhr früb erteichte ums 
feıe Avantgarde Ponte Genano, wurden aber daleitfi von 2600 
Beinden unvermmtpet angegriffen. Der Feind benupte du Duns 
kelheit der Mucht, und feine Mebermadt mit einer felchen Thaͤ⸗ 
tigkeit, dafı unfere Avantgarde alles, was bey Diefem Ang:ıffe 
bleſſitt wurde, tegen lafien mußte, und mir auf dieſe Art man 
chen draven Offzier aebſt mehrern Gemelnen verloren, auch 


atlang es ihm, mit den fechtend weihenden Truppen derfelben 
zugleih tig om die Pofition zu kommen ; bier ward er aber 
duch die Eugen Difpofitionen des General Stanis awlovich fo 
gut empfangen, Daß er ſich ebenfo ſchnell, ald er gefommen 
war, bis Ponte Senano zurüdziehen mußte; dieſes Dorf 
ward von und an der Fronte und vom bepdem Seiten angegrifs 
feu, und der Zeind gezwungen, nachdem er alles, was in dem 
Dorfe war, gefangen oder tobt überlaflen hatte, von uns thäs 
tig verfolgt fich gurüdtzusiepen, welches er auch in folder Schnelligkeit 
that, daß wir, ohne ihn mehr erreichen zu koͤnnen, uns wieder 
bey Ponte Senano aufſtellten. 

Ohne die beträchtliche Anzapl Todte, war der Berluft des 
Zeindes an Gefangenen 250 Mann, meiftens Jtaliener, woruns 
ser ein Ghef de Bataillon, 9 DOffisiere, wovon 4 bleffirt, 2 
Fahnen und mehrere Ehrenzeichen ; unfer Verluſt war ebenfalls 
beträchtlich, aber bey weiten geringer. 

In diefer Pofition klieben wir bis zum 17. und marſchirten 
am 18. und 19., darch die. Bewegungen der Haubtarmee 
dazu bewogen, über Die Gebürge Monte Neve wieder nach 
Condino zurüd. 

Bermifhte Machrichten. 

u Teoves waren die Einwohner fehr erbittert, nahdım 
der Kalfer Napoleon vier Dafige Bürger Hatte erfchießen lafien, 
welche bey der erften Belegung von Tropes dur die Allirten 
auf der Municipalität im Ginquartisrungsgefhäften ze, Dienfte 
geleiftet hatten. 

Die rufülhen Großfürften Nicolaus und Michael trafen den 
7. Diärz zu Leipzig ein, und fegten am folgendin Nadmittage 
ipre Reife weiter fort. 


— — — — 
Rönigl. Hofs und Rativnaltheater. 
Dienfltag , den 15. Maͤrz. Der King. Zweyter Theil. 
Dder: Die Ehe aus Delitateife. 


—i — ——— — — 





— — —— 
An die Mitglieder der Darmonte 
3429. Nünftigen Marwoch den 16. if zwar Gefellfihaft im 
der Harmonie, die mufikaliihe Unterpaltung aber hat erſt am 
nachſien Samftag den 19. Halt. 
k Münden den 15. März 1814. 
„Der Ausfhuß der Harmonfit. 





Berfteigernag. 

3322. Freytag den 18. dieſes Monats früg so Uhr wers 
Ben in der Behaufung des Hofbanquiere Straßburger im Füh: 
Gußchen die zur Verloſſenſchaft des fünigl. geheimen Rathe und 
Reibarıtes, dann Ritter Des Zivilserdienftordens, Jo hann Heinrich 
von Fiſcher gehörigen 2 Meitpferde nämlih ein Hengſt (Spies 
gelfhimmel) mit langem Scyweife, 16 FJaͤuſte hoch und eine 
englifiete ſchwar zbraune Stute mit einem Stern auf der Stirue 
and einem. Blaf,über die Noſe, 16 132 Zäufle hoch, danu 2 
Autfhenpferde, bepde Stutten, und engliftrte Fuͤchſe mit Blafı 
fen, 17 112 Bäufte hoch, an bie Meifibisthenden gegen fogleih 
Baare Bezahlung veräußert. 

Den 11. März 1614. - R 
Königlid:baieriihrs Stadtgerigt Münden. 
Örragroß, Ditetor. 

v. Sämäbdel. 


En 
3300. (5 9 Die ſchon mehrere Monate über den Urlaub 


or bier abiwefenden Fünigl. Baier. Hofmufri Iguaz Hiltenbrand , 
wet Chrüboph Geithnes werden hiemit aufgefodert, ſich im Zeit, 
2 i 


Moaalan Yale derlonlich sinzußaden , widrigenfalls „ ihre 
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Stellen als erledigt angefehen, und das Weltere hieräber mird 
verfügt werden, au wird Jedermann, der von dem Aufenthalte 
der vorgenannten Individuen oder ihren weiteren Berbältntiien 


. ehe Auskunft geben Tann, hiemit geziememd erfucht, hievon 


gefaͤlligſt in Kenniniß zu ſetzen. 
Münden den 9. N 
t:3 


Königl. baterifhe Hofmufit Intendany. 
6. Gr. v. Törting- Seefeld Intendant. 





Anzeige 
3420. (2. a) Gndesunterzeichneter benahriätiget hiemit, 
daß er in München bey Herrn Michael Sofepp Stöber, wohne 
haft im der Kaufingergaffe, eine Miederlage feines ächten Koͤlni⸗ 
fiüen MWajlerd hat. Alm jeder Derirrung vorzubeugen, babe ich 
jede Flaſche meines Achten Kötnishen Waſſers mit meinem Sie⸗ 
gel verfehen, und in eine Anzeige eingewidelt, welche meint 
ausführliche Firma und Siegel bemerkt. 
Grang Maria Sarina, 
Verfertiger des oͤchten Kölniſchen Waſſers 
tu der Glecenſtraße Rro. 3711 in Köln. 
Mich auf vorftehende Anzeige beziehend, bemerke zu gleicher 
Zeit, daß ich von dieſem ächten Kolnifchen Waſſer jederzeit ein 
Tager Halten werde, und foldes in einzelnen Flaſchen a 48 Er, 
und tn Dugend zu 9 fl. zu verkaufe 
Michael Joſchh Stöber, 
in der Raufingergafie Nre. 18:6, 





Mietpbibaften 
3418. In der Kaufingergafie Nro, 1019 über 3 Stiegen 
it His mächt eintretender Diet @rorgt eine bübfhe und bequeme 
Wohnung um 140 fl. jährlich für eine fille Familie gu vermie⸗ 
igen, und bey dem Dermaligen Bewohner fig gu erfunvigen. 
— — — 


3425. In der GSruſt gaſſe Neo. 106 find etlihe Dußend 
drausbares Weinfäffer von ı1 bie 3 Gimer abwärts meptents 
peild im Gifenband einzeln oder miteinander zu verkaufen. 





3417. In der Sendlingergafie Nro. 294 über 7 Stiegen 
ift. ein helbbates Zimmer mir wey Kreuzftöden, ein m lichren Gang 
Tünftiges Monat für einen Tedigen Deren zu beiehen. 





3414. (3 b) In einer der angenchmften Strafen iſt bis 1. 
May über 1 Stiege vorn heraus ein ſchoͤn möbliertes heisbares 
Zummer mit befondern Gingang zu vermielhen, und das Nähere - 
im Kohgaßl Nro. 1552 zu ebner Erde zu erfragen, 


3419. (2 6) Es Tiegt eine gerichtliche Hopothek von 600 fL 
pi fünf Prozent verjinefih gegen doppelten Werth tm Hiefigem 
Landgericht zum Austaufh gegen baares Geld bereit. ©. U, 


3384. (md) Go in bis Pünftiges Ziel Georgt in einer 
Hauptftrefie ein fehr ordentliches Logſe üser eine Eriege mit 
fieben heigbaren und Drew nnhelgbaren Zimmern, nebft Etaf. 
Jung und Bogen Remife, zum Theil gang oder theilmeife zu 
verfliften. D. ü. 

Berfchledene alte Möbels, ala Tifhe, Kommode, Spiegel 
und Anderes, find thafich um billigen Preis zu vertaufen. D.ü. 


3309: (3. e) Im der Damenfiiftögefie Neo. 1765 Mt über 
g Stiege ein Logis mit 7 peigbaren Bimmern, eine Holslegs, 
Koiten und Keller nebb andern btonomiſchau Bequsmlichteiten 
im vesikiften. 





Rindenenr 


Politiſche Zeitüng 


Die Seiner königlihen Majeftät von Beiern allergnädigftem Privilegie, 


Mitiwod 





16. Mär; 1814. 
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Baierm 
Die Regendburger Zeitung zeigt an, daß am 10. März 
Abends um 4 Upr Se. ergbiihöflihe Gnaden von Konflany zu 
‚Regensburg angelommen, und im Gaſthofe zu den drey 
„Deimen. abgeftiegen ſehn. 
j ! Württemberg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Yolgendes aus Stutt 

gart vom 15. März 18914. Durd außerordentliche Gelegen⸗ 
deit And aus dem Hauptyuartier Sr. königl. Hoheit des Mroms 
- MPringen unter dem 8. März folgende Berichte eingegangen: 

Den 3. März gingen des Kronpeinzen Eönigl. Hoheit mit 
der Kavallerie auf der Straße gegen Tropes vor: da man aber 
auf drey Stunden weit vom Feinde Nichts entdecken Eonnte, fo 
besog die Kavallerie ſowohl, als die zur Unterftügung der ſelben 
Sep Bar ı für » Seine. aufgeftelte Fufanterie » Rantonnirungen. 

Am .4. erhielten das 3. und 4. Armeckorpo, bepde unter 
den Befehlen Sr. Fünigl. Hop. des Kronprinzen, den Auftrag, 
die Pofition des Feindes bey Malſons blanches zu foreiren, 
und dann gegen Troves vorzurücken; von Dandöuvres ber fol. 
ten die Rorps vom Wrede,’ Frimont und Wittgenſtelu gleichfalls 
gegen Troyes vorrüden,. Der Beind verließ aber die Stellung 
u. MDaifons blanches, che das 3. und 4. Armerkorps an⸗ 

amen, 

Graf Wrede rüdte in Trohes ein. Die Truppen bezogen 
theifs in den Borftädten, thells In benachbarten Drifhaften 
' Rantonirnagen. : 

Den 5. marfchirte dad Böniglihe Armeskorps bis Willeneune 
für Banne. 

Den 6. rüdte die Avantgarde nach Sens, und beſehzte Pont 
far Donne, das Gros des Korps wurde zwiſchen Billenenwe 
und Gens echellonitt. —F 

Man glaubt, daß man mehrere Tage in dieſer Stellung Bid. 
ben werde. 

3 3. M. Graf, Franquemont hat für Die verdlenteſten 
Unteroffisierd und Soldaten Des E. Armeeforps von des Kaiſero 
von Oeſterrelch Maj 2 goldene und 7 filberne Tapferkeitome ⸗ 
baillen, und von des Kaifers von Rußland Majeſtaͤt 20 St. 
Beorgenorden 5. Klaſſe erhalten. 

Srantfurt. 

Die Frankfurter. Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
furt, vom 10. Mär. Heute verbreitet ſich allgemein. die 
MNachricht, die Nuffen und Preußen feyen in einige Borftädte 
on Darts -eingerüdt, und man flrher dem Kourler, welcher 
Die Nachticht von. dem wirklichen Ginzuge überbringen foll, mit 
Weber Minute autgegen. (Der Einzug ſoll am 6. erfolgt fepn.) 


Sadien. 

Die Lelp. Zeitung enthält Folgendes aus Dresdenvom 9. 
Marz. Dur oͤffentlichen Anſchiog wird fo eben folgende hochn 
erfreuliche Siegesnochricht bekanm gemacht: Der Adjudant des 
tuſfiſchen Dberbefeplepaders, Grafen Batclay deTelly, bringt fo 


eben folgende offizielle Macrict: Feldmarfhall Blüder, von 


einigt mit den Generalen Wittgenftein, Bülow und BWinzingerode, 
hat dem 15. (27.) Februar zwiſchen Cpalons und Bar fur Aube 
die franz. Armee, welche der Raifer Napoleon kommandirte, anı 
gegriffen , geſchlagen und 64 Ranonen, fo wie den größten Theil 
der Equipage des frang. Kaifers, erobert, und 10,000 
Dann gefangen gemacht. Das Laiferliche Hauptquartier ift vor. 
wärts verlegt worden, und Die verbündete Armee rüdt vor, um 
die er fochtenen Bortpeile zu verfolgen. Dresden, den 25. dedt. 


(9 März) 1814. 
General « Gouverneur Fürfi Repninm. 
Dom 10. März. Marfchall Bücher verfolgt feine errum. 
genen Vortheile. Gr befand fi den 18. Febr. (2. Mär;) ver: 
einige mit dem Korps der Generale Winzingerode, Bülow und 
ben Sachſen, melde zuſammen eine Armee von 200,000 Mann 
dilden, zu Dormont, Medur und Glape, d. b. deep Poften 
von Paris. 
General: Sourerneur Fürft Repnin. 
Leipzig, den 8. März. Geſtern Abend hatte unfere Stadt 
das Gläck pre Baiferl. Hohriten die Großfürſtin Nicolas und 
Michael, jüngere Brüder Er. Maj. des Kaifers Alerander, bey 
ng gern in ihren Mauern eintreffen zu fehen. 
re Eaiferl, Hoheiten fegten Heute nah 7 Nachmittags 
Ihre Reife weiter fort. * ma . 
Drereußenm 
- Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: Mad einer offiziel 
bey dem koͤnlgl. Militärgouvernement von dem Befeblehaber des 
Biofade , Korps vor Küftrin, Herrn Generalmajor v. Din: 
wide, eingegangenen Nachticht aus Golzow vor Rüftrin vom 


+5. d. Monats, pat Küfrin Bapituliet. Die game Befogung ift 


Eriegögefangen, und bleibt bis zur weitern Beftimmang am red» 
ten Oderufer. ” 
Branzöflfhes Rei. 

Bericht des Oberſten Baron von Gelſmar am' 
Se. Durchl. den Herzog von Sachfen Walmar, 
Beneralen GhHef ic. vom Februar. - i 

Em. Durchl. werden von dem Grafen Pickler meinem Ber 
sicht von Hazebrod erhalten haben. Am 19. habe ich dieſe Stadt 
verlaſſen, und meine Richtung zwiſchen Are md St. Benant 
über Bißiers fur Berne genommen, wo ih vernahm, daß ſich 


a 


ber Praͤfekt noch mit einer ſchwachen Garulſon befaad, ih ber 
gab mic fogleih dar, und wir fielen über die aus 70 Ronferibies 
ten und einigen Gmdarmen 5 Rehende Garıfon mit folder 
Schnelligkelt ger, daß Me nicht Zeit Hatte, Ach in Vertheidigung 
su fegen, fie wurde zu Gefangenen gemacht. Der Präfekt ent: 
Sam allein unter Begünftigung der Nacht, ih harte das Bar- 
grügen, einen englifgen "Kapitän mit 9 Dann im Frepheit ju 
frgen. 

Ans 20. marfhicte ih nach Doulens; die Stadt wurde ges 
nommen, die Gitadele umringt und aufgefordert. Der Rom: 
mandant wollte ſich nicht ergeben, ungeachtet er [dom 20 Mann 

‘von feiner ſchwachen Garniſon verloren Hatte, welche durch meine 
chnell en Fortſcheitte von der Eitadelle abgefchnitten wurden, ich 
habe in dieſer Stadt 12 Wagen mit Flintenkugeln beladen, und 
24,000 Franken in Geld, die nah Paris beſtimmt waren, his 
Deggenommen. 

Am 2r. habe ih Leitern und Fafhinen herbeybringen laflen, 
um glauben zu machen, ich hätte die Abſicht, die Gitadelle mit 
Sturm binwegzunehinen, Der Rommandant knüpfte nun mit 
mir Ilnterbandlungen an, die aber durch die Ankunft eines 
Bataillons von der Garde uud 200 Mann Ravalerie abgebro, 
hen wurden, Sobald ich die Annährrung des Feludes bemerkte, 
ging ich Ihm entgegen, lief jedoch eine Eskadron zur Blokade 
der Gitadele zurüß: ich jagte Deu Feind auf der Straße vom 
Arras und nahm ihm 22 Mann ab, 

Am 22. kapitulltte die Gitadelle; 60’ fpanifhe Gefangene 
wurden in derfelben in Frebheit gefegt; dieſe Militärs und ans 
dere von der nemlichen Nation, fo wie auch Engläuder, 130 
an der Zohl, wurden bewaffnet; ales mas zu ihrer Ausrüflung 
möthig war, fand fi im Dem Arfenaf vor. Ich Habe den für 
fifhen Lleutenant von Zieg zum Rommandanten der Stadt und 
Der Gitadells ernannt ; Die Gngländer und Spanier haben dem 
Eid der Treue geleiftet und machen gegenwärtig Die Garnifon 
Der Eitadelle aus, im welcher ih 300 Flinten, Schleßpulver und 
45 Riften mit Grenaden fand. 

Raum hatte ich Lebensmittel für sinige Tage herbeybringen 
laſſen, als ich angegriffen wurde; der Feind Hatte ſich mit A kom⸗ 
pletten Eskadronen Eliten Gendarmerie, von dem General Henri 
kommandirt, verfkärkt ; ich trachtete ihm daher Durch Scharmi ⸗ 
tzeln zu amüfiren und mit 200 Koſaken zu umgehen, was ‚mir 
voltommen gelang. Der Esfadronshef Labbaye, ein Dffizier 
von der Ehrenlegion, ela Blentenant und 29 Gendarmen wur⸗ 
den zu Gefangenen gemacht, und mepr als 50 Mann find auf 
dem Plage geblieben; die Infanterie und Rawallerie zogen ſich 
duch den Wald und über die Feldwege nah Amiens zurüd, 
Ich ‚detafhirte den Dajorvon Branderleen auf die nad dieſer 
Stadt führende Straße; dieſet Offizier warf dafelbit 200 M. 
Sinfanterie und 60 Kavalleriften, welche zu gleiger Zeit nah 
Doulens marſchirten. 

Am 25. verproviantirte ih die Gitadelle; fie Hat Lebende 
Mittel für wenigſtens ı Jahr; ed befindet fih darin ein Depot 
von 100 Gefangenen, 
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Am 24. wollte mich der Feind von allen Seiten angreifen, 
alleim.da ich gu guter Zeit davon benadrichtiget war, fo ging 
ih über Albert auf Bray los, und bemädtigte mich der Brüde 
über die Somme; ich feßte hierauf meinen Marſch nad Rohe 
fort, woſelbſt id am 25. einige Sensdarmen zu Gefangenen 


x machte, und 35 Gagländer befreyte; am nämlihen Tage bes 


f&leunigte ih mein VBorrüden nah Nopon, wo ih um Bitter 
Naht einzog; einen Kapitän und einen Lieut., die man daſelbſt 
gefangen hielt, fegte ich im Freyhtit. 

"Heute am 26. ziehe ih in Chauny rin; da ſich die Eins 
wohner in der Vorſtadt bewaffnet Hatten und 2 Rofaden bleſ⸗ 
firten, fo lleß ih alle diefenlgen zufammenhauen, die mas mit 
den Waffen in der Hand angetroffen hat; 5 andere wurden ges 
fangen und Ih erwarte Ew. Durchl. Befeple, fie todt ſchießen zu 
laſſen. Die Brüden über die Dife waren abgebrochen, id 
lich ſie wieder heiſtellen und begab mi in die Nähe von 
Er, "Amy, deſſen Brüde ih mit planen befegte; ich ermarte 
nunmehr Gm. Durchl. Befehle, ob ih mad Paris oder mach 
Roven In der Normandie mardiren folle. 

Am ı, März it ein Theil der hieſigen Truppen nah Gent 
abgegangen. Ihte Gegenwart wird bie dortigen Einwohner 
gegen die Streiferegen fügen, welde der Feind von Zeit zu 
Zeit aus Antwerpen, Lille und Dftende unternimmt. 

Wir vernehmen, daß am 1. März ein Theil der Garnifon 
von Antwerpen einen neuen Ausfall gemacht Hat; fie fhleppte 
vieles Died Fourage ꝛc. mit fih fort. Jedoch hat fir einen 
glemlich beträchtlichen Berluf erlitten, Ueberdieß find viele Sols 
Daten defertirt, was ſich bey jeden Ausfall guträgt, fo daß die 
Anzahl der Truppen diefer Garniſon beträchilih abnimmt. 


Ztaliem 

Der Ude de Samp des Prinzen Bicelönige, Graf Taſcher 
der mit dem Berichte über das Treffen am Mincio vom 8. Feb. 
au den Haifer Mopaleon geihidt worden wat, fam am 25. im 
das italienifhe Hauptquattiet nach Bolta zuruͤck, und brachte 
Nachrichten von den, zwifchen dem 10. und 18. Zebr. duch dem 
Raifer angeblich erfochtenen Stegen. Der Vicekönig erließ hier 
auf noch am 25. einen Tagsbefehl, worin angelündigt wird, 
Sranfeeih und talien feyen gerettet, mit der Verordnung, 
am folgenden Dittage bey der Armes und in allen italieniſchen 
Beftungen Biktoria zu fahießen, 

®rofbritanniem 

Berichten aus London vom 22. Febr. zufolge war Ge. k. 
H. der Prinz Regent eraftlid unpaß geweſen, fo daß man ihm 
mehreremale eine Ader geöffnet Hatte, Jetzt befand er ſich aber 
wieder beiier. 

Es hie der Herzeg von Gumberland werde ſich mit der 
Wittwe des Prirzen Ludwig von Preußen, einer gebornen Prins 
keffin von Medienburg . Strelig vermäplen. 


Dänemark, 
Die angefehenften Perfonen von Morwegen tollen in eine 
Adrefie an den König von Dänemark dieſem Monarchen für das 
unter feiner Regierung genoffene Gute gedankt, und zugleich 


erklaͤrt haben, daß, wenn er auch, auf die Würde ipres Ober 


— ne 


Hauptes Berzicht zu leiſten, genoͤthlgt geweſen wäre, dieß ihm 

"ein Recht gebe, über das unabpängige Rönigreid- Norwegen 
weitere Dispofitionen zu treffen. Dan würde auf einem Kon: 
greß zu Drontpeim ſich über die Bedingungen berathſchlagen, 
unter weigen man fi die Bereinigung mit Schweden gefallen 
Laile, und wor der feierlichiten Gewährung derfelben würde das 
ſa wediſche Militär in feinem Plage von Norwegen aufgenom+ 
men werden. Der dänifhe Prafident Kaas if deßwegen ind 
Dauptquartier des Sronprinzen abgereift, um die Verſicherung 
zu geben, daf der Prinz Gpriflian (präfumtiver Rronprin, von 
Dänemark) den die Norweger ja ihrem Oberhaupt zu wünſchen 
feinen, unverzöglih nad Kopenhagen jurüdkepren,, und von 
dänifher Seite Alles gefhehen werde, um bie Abtretung zu 
deweitſtelligen. 

Bortfegung des in Nro. 59. abgebrochenen 
Briedensvertrags mit Schweden. 

20, Die Normeger, welche ſich jegt in Dänemark, und die 
Dinen, welche fib in Norwegen befinden, eben fo Die Poms 
meraner, welche in Schweden und bie Schweden, weldhe im 
Dommern find, Haben völlige Freyhelt, in ihr Baterland zu, 
rüdzutehren,, und über ihr Eigentum, Dobilien und Immo⸗ 
dilien nah Gutdünken zu Disponiren, ohne davon die min deſte 
Abgabe, Zoll oder fonjtige Unkoſten zu bezahlen. Die Unter 
thanen der beyden popen Mächte, Die in einem oder andern 
Bande, nämlih in Norwegen oder Dänemark, anfäffig find, 
haben völlige Freppeit, während den erſten 6 Jahren, von dee 
Au⸗wechſelung der Rarifikation des gegenwärtigen Traktats ans 
gerechnet, mach Belleben ipr Domlell zu verändern, und find bloß 
gehalten, ige Eigentpum In erwähntem Zeitraume, an einen 
Unterthan derjenigen Macht, melde fie-gu verlaffen wünfdhen, 
zu verfaufen oder zu veräußern. Go ift e6 ebenfalls den Un« 
terthanen der beyden Eontrapirenden Parthepen, welche in einem 
Der bepden Bänder, nänlid in Schweden oder Pommern und 
der Inſel Rügen anfäflig find, verftatter, ihren Sig zu verlegen 
nd zwar in dem Zeitraume und auf Die Bedingungen, wie 
vorhin gemeldet. Die Güter Berjenigen, welche nad Ablauf 
obigen Termins, diefer Derfügung nicht macdhgelommen find, 
foßen öffentlih und meiftbierend und durch eine obrigkeirliche 
Perfon verkauft, uad Der Ertrag an den Eigentümer ausge 
kehrt werden. Während der oberwähnten 6 Jahre fol «8 je 
dem frey flehen, von feinem Eigenthume nah Belichen Ger 
braud zu mahen, indem der ruhige Genuß ihm fbrmlih gas 
zantirt wird. Die Gigenthümer ſowohl als ipre Agenten koͤn⸗ 
nen auch fiey von einem Staate zum andern reifen, um ihre 
Sachen zu ordnen, ohne Daß darum im mindeflen ihrt Recht 
als Untertanen der einen oder andern Macht verlegt werden 
Bone. 

21. Die zu den Domalaen gehörigen Urkunden, Ardive 
und andere Üffentlihe und Privatdokumente, Die Pläne und 
Karten der Feſtungen, Sıädte und Länder, welde durch gegen. 
‚wirtigen Traftat Sr. Majeflät dem König von Schweden und 


so7 


Sr, Majeftät dem König von Dänemark zugefallen, mit Inbe⸗ 
griff der Karten und Papiere, melde zum Büreau der Feld⸗ 
Meſſerey gehören, follen durch ſchwediſche uad dänifhe, dazu 
beauftragte Beamte in Zeit von ſechs Monaten, oder wenn 
dieß nicht möglich, fpäteftens innerhalb Japresfrift, gegenfeitig 


'opne Die geringfle Ausnapıne oder Rüfpaltung, ausgewechſelt 


werden. 
22. Sowohl öffentlie ald Privatſchuld durch Pommeranee 
in Schweden und umgekehrt durch Schweden in Pommern, 


wie au dur Norweger in Dänemark und durd Dänen im 


Norwegen Eontrapict, fol nad den flipulirten Bedingungen und 


Terminen getilgt werben. 


25. Da die, fraft gegenwärtigen Traktats mit dem Ränig- 
reihe Schweden und dem von Dänemark vereinigten Ränder dur 
Handlungsverhältniffe in enger Verbindung mit: dem Durters 
Rande ftehen, und. eine lange Gewohnheit, Rachbarſchaft und 
gegenfeitiges Bebürfnige ſolches beynahe unentdehrlich gemacht 
bat, fo find die hohen kontrahitenden Partheyen, welche dieſe 
Mittel zum gegenfeltigen Mugen ihrer Unterthanen zu fidern 
woͤnſchen, übereingefommen, um ohne Zeitverluft einen Handels: 
Traktat zwifhen beyden Ländern abzufchliefen. Bis dapin find 
fie einverftanden, während eines Jahrs, von Auswechslung 
Der Ratifitation des gegenwärtigen Traktoid angerechnet, bie 
jegigen Dandlungsverbindungen zwiſchen Dänemart und Nor 
wegen und zwifhen Schweden und Pommern fortbausen zu 
laſſen. 

24. Me GEffeeten, welcher Art oder Benennung ſolche auch 
feyn mögen, die der ſchwediſchen, ſich jet auf dem feiten Bande 
Befindenden Armee gehören, oder welche ſich in Schwediſch⸗ 
Pommern und der Juſel Rügen befinden, ſollen frey und uns 
gehindert nah Schweden gebracht werden können, ohne da Davon 
der geringfte Zoll, ausgehende Rechte oder fonft etwas bezahle 
oder gefordert werden darf. Die Artillerie und übrigen mili« 
thrtichen Effekien, welche zu der Feſtung Stralfund und fonftt+ 
gem feſten Plägen Pommerns und der Juſel Rügen gehören, 
follen in ihrem jegigen Zuftande bleiben und Gr. Maj. dem Rs 
nige von Dänemark überliefert werden. Die Krlegsfaprzeuge 
und Padetböte, der ſchwediſchen oder daͤniſchen Marine gehörend, 
ſollen, fobald die Fapreszett ſolches erlaubt, ohne die mindefte 
Hindernig aus den Däfen Norwegens mb Pommerns gebracht 
werden können. Die bepden Eontrahirenden Partheien find eben, 
falls dahin übereingefommen, während der Dauer Des gegen» 
mwärtigen Arieges und bis zur Müdkehe der ſchwediſchen Armee 
vom feften Lande nah Schweden, die Kommunikation über 
Sqhwediſch Pommern und die Jaſel Rügen für Ruriere, Par 
ſten, Truppen, Konvoien und militärifhe Transporte aller Art 
offen zu laffen; Ge. Mai. der König von Schweden verpflichtet 
fi dagegen, alle Unkoſten, welche Die Durchzüge veurſachen, zu 
bezahlen. 

25. Der Gte Artikel des Traktats von Sonkoping , den 
Poftenlauf betreffend, ift aufgehoben, Indem das gegenfeitige 
Bethaltutz darch Die Abtıetung Mosmwegens aufhört. 
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26. Jeder In Norwegen angeftellte Beamte, er fey Nor: 
meger oder Däne, Bann feinen Abfhied erhalten, wenn er ihn 
Innerhalb eines Jahres nah Ratififation dieſes Traktatée ver 
langt. Das Naͤmliche gilt au von Norwegen, Die in Düne 
mark angeflelt ſeyn möchten ; es ſoll ihnen durchaus Fein Bots 
wurf im diefer Dinfiht gemacht werden Binnen. Die Bedin, 
gungen Diefed Antikels And ebenfalls auf die in Pommern ans 
geftelten Beamten anwendbar, fie mögen Schweden oder Pom, 
meraner ſeyn. 

27. Die Frisdenstrafrate, welche durch die Borfahren 
Ihrer ſchwediſchen und dänifhen Mojefläten abgeſchloſſen wor⸗ 
den, als namentlich der von Kopenhagen, d. d. 27. May 1662, 
die welche zu Stocholm den 3. Juni und zu Friedrichsburg 
‘den 3. Zuli 1720 gejeichnet wurden, fo wie aud der von Joͤn⸗ 
Föping, d. d. 10. Dezember 1809, werden durch Diefen Artikel 
in ihrer ganzen Kraft, Form und Klauſeln wieder hergeftellt, 
In fo fern felbige den Im gegenwärtigen Traktate ſeſtgeſetzten 
Stipularionen nicht zuwider laufen. 

28. Die Ratifitationen des gegenwärtigen Traftates follen 
su Kopenhagen Innerhalb vier Wochen, vom Tage der Inter 
Jeihnung angerechnet, oder wo möglich noch früher, ausgewech ⸗ 
felt werden, Zu Urkunde deifen haben Endesunterfhriehene, 
Praft unferer gegenfeitigen Vollmachten, den gegenwärtigen 
Briedenstraftat gezeichnet und unfer Siegel bengedrudt. Ger 
ſcheheu zu Kiel, dem vierzehnten Januar des Jahrs Ein Taur 
fend Acht Hundert und Vierzehn. 

(Unterz.) &. Baron v. Wetterftedt. Edm. Bourke. 
Befonderer Artikel. 

Da Se, Majeftät der König von Dänemark, vol Zutrauens 
auf die freundſchaftliche Vermittlung Sr. Maj. des Königs von 
Schweden und Sr. Majeftät des Königs von Großbritannien 
rechnet, um nämlich fobald als möglih alle Friedens. und 
Freundfhafts « Verpältniffe. zwifhen Sr. Mojeflät dem Könige 
von Dänemark und Thren Majefläten dem Kaifer von Rußland 
und Könige von Preußen, fo mie folde vor dem Kriege waren, 
wieder herjuftellen, fo genehmigt Se, Majeflät der König von 
Dänemark die augenblickliche Einſtellung der Feindſeligkelten 
gegen Diefe Mächte, als Alliirte von Schweden und Broßbritan: 
nien. Ale nach Unterzeichnung Des gegenwärtigen Traltats ger 
machte Prifen follen gegenfeitig zurüdgegeben werden. Gegen 
wörtiger befonderer Artikel hat Die mämliche Kraft, ald wäre 
derfelbe, Wort für Wort, in den heute gezeichneten Friedens; 
Traktat eingerüft und foll aud zu gleicher Zeit ratificitt wer, 
den. Zu Urkunde deffen haben wir Endesunterfähriebene, Eraft 
unferer bepderfeitigen Volluachten, Den gegenwärtigen befon: 
Derm Artikel gezeichnet und unfer Siegel beygedruckt. Geſchehen 
Ya Kiel, den 14. Januar 1814. 

(Folgen Die obigen Unterſchriften.) 
Bermifgte Radhridtem 
- Wie es heit, fol der König von Neapel dem Bleckönhg 
bey Reggio eine Schlacht ‚geliefert und denſelben gendthigt har 
den, feine ſeſten Pofitionen zu verlaſſen. 


Nach direkten Berfihten von der Armee Kälte &e. E. Bot. 
der Rronprinz von Würtemberg am 7. März fein Hauptquar⸗ 
tier zu Billeneve, und mwolte am 8. ju Montereau einrüden, 
Man erwartete bie zum 8., laͤngſtens bis zum 10., Die beilimmte 
Antwort des Kaifers Mopoleon auf Die ihm gemachten Wafen 
Kilftandss und Friedensvorfhläge; eb hleh, man Babe viel 
Hoffaung zum Frieden. Lord Wellington fol mit Vorbeygehung 
von Bayonne tiefer in Frankreich eingedrungen feun. 

Die Wunde, melde der 8 M. Fürft Schwarzenberg in 
dem Treffen am 27. Febr. bey Bar fur Aube erbielt, beſteht 
nur In einer leichten Kontuflon, welche ihm eine matte Kugel, 
als er In dem ſehr durchſchaittenen Terrain durch einen Wein: 
Garten ritt, verucfachte. General Wittgenftein erhielt ein 
Schoßwunde in den Schenkel, die ihn jedoch mise hinderte, 
dem Gefechte bis zu Ende behzuwohnen. Die Stadt Bar fur 
Aube iſt während des Gefechto großentheils rin Raub der 
Dlammen geworden. 

Wien, 9. März Aurs auf Augsburg Uſo 207 112, zwehy 
Monate 204 1j5; auf London 15. Konventionsmünge 205 78. 
— — —— — —— —— —— — 


LandkartenAnzeige 
So eben haben wir erhalten: 
Algemeihe Ueberſicht des Kriegsſchauplatzes am Rhein, der 
Miofel, Maas, Marne, Seine und Scheide, von Guſſefeld. 
1913. 30 fr. 
Serner find auch in Borrath vorhanden: 
Plan der Gegend von Paris; der gröfte Theil des ehemaligen 


Departements Jole de France ı8 fr, 
‚Plane von Hamburg - 18 Er, 
Specialharten von Ehampagne, Drleans ır. 17 Er. 


Sandlartenntederlage im Komtelt der 
politiſchen Beltung. 


: Seeilbierunmg. 

3594. (2 5) Nachdem ich Endesbenannter gefinnet bin, meine 
befipende frei elgenchümlihe Papierfadrite mebit Werkzeug, 
Ctrallungen, Stadel, Heller, 24 Tagmert Feld. und Wies, 
Gründen, Pferde und Rindvieh, Haus : und Baumannsfohrnif, 
von freyer Dand zu verkaufen: jo werden Kaufsluftige andurd 
aufgeru'en, ji gerade an mich zu menden, und vor allen die 
BDerkaufsobjekte in Augenſchein zu nehmen. 

Deggendorf den 1. Märy 1814, 
Paul Hekenſtaller, 
Papierfabrikant. 


3424. Ein Menfh von 24 Yahren, feines Meties ein Klel⸗ 
dermacher, mitt dem beften Zeugnißen verfchen , wünſcht bep ir 
ner Hetrſchaft ald Bedienter in Dienfle zu treten. D. 1. 


3452. Bon allen Gattungen Doftbäume, Stein, und Kerns 
Obft, hochſtaͤmmige und Spalierbäume, wofür garantirt wird, 
find zu haben bey Matthias Scherer on der MWaflerfträße 
Mio, 188 


3433. (3.0) Den 19. Diefes kommt das Rrämer’fde 
Jduhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendum: 
en hat, als nämlih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Brantfurt, Heffen- Darmfladt Baden : Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Beilsron, Kanftsdt,*Sruttgart, 
Calw, Gälingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfel, 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Sen. Reuter in der Loͤwen ⸗ 
BGrube zu melden, “ 





Mm u 


abesner 


Politiſche Zeitung, 


Dir Seimr koniglichen Diajekär von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio 
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Baierm 

Das neueſte Regierungsblan enthält folgende Befanntmar 
"ang: „Da Unfer Minifer Staatofekretaͤr des Kelegoweſeus, 
General: der Attilleie, von Erivaa, während jeiner Grfhäfrs: 
Züprung as vielfache Proben feiner Anhönglichkeit jomopl, als 
feioer bewährten Treue, und feined rühmliegen Eiſers für den 
Dienft gegeben hat; fo fladen Wir Ins bewogen, ibm eim 
Werfmal Unferer ollerpöchitem Zuftiedenheit daburh zu ver 
leihen, dog Wir ihn zu Uafernr dirigitenden Pinifter des 
Kriegäwefens erınennem Dünden-, den 7. Mic; 1614. 


a hl Graf v. Montgelas't 
Defterreid 
Die Nürnberger Zeitung, uthäkt Folgendes aus Wien: 
Da ſich das allerhöchfte Hoflager Sr.- Moieftät des Kalfers,. 
jest ſchon im einer zw großen Entfernung vom der Dauptfladt 
Wien befindet, fo-teoffen Die dort. abgehenden: Rourisre nicht 
mehr täglich zu Wien ein ;- dafür langen auch manden Tag Ihe 
wor mehrere zugleich an. Alle verficsen,- daß die Zufuhren- aus 
Diutſchland nad Frankreich, ſowohl an Ptoviant- als an Munttiom 
md Montarfiäden, unermeplid- find. Gin vor zwey Tagen 
ehngetroffener Rurier erzählt, er habe in Trohes und Gpampagne- 
Bis Linz in Oeſterreich ob der Eans niht eine Poſt befahren, 
ohne Halt machen zu- müffen, um bie Vorbeypaſſtrung langen 
Büge vom deachtwagen abzuwarten, 
. Brantfuwrk 
ran Ffurt, vom-14. Därj- Geflerm-ifider Herr Sem 
Graf Walkmoden; hier eingetroffen. Am- nemlichen Tage kam eim 
ruffif  Baiferl: Stallmeiſter hier an, welcher II. Mi DD. dw 
Großfürfterr Nikolaus und Michael, die ehefter Tage hier eim 
treffen werdin, entgegen geht, Geſtern Abendso hörte man vom 
Dainz Her eine fehr Heftige und- anhaltende Kanonade. Um 14 
Uhr brachte eine Stafette den hieſigen Freywilligen gu- Pferd 
mad: den großherzogl. frankfurtifhen Dufaren die Didre, ſchleu ⸗ 
wigft nad der Grgend’vor Malaz aufjubrehen;, man erfährt‘ 
zum Beute, daß die Franzoſen mit einigen’ taufend Mann einem 
Zusfall- nad der Gegend von Mombach gemacht und Anfangs 
aud einiges Terrain gervonnen haben, am Ende aber vom dem 
Yerbengeeilten-Truppen- mit großem Verluſt wieder in dir Feſtung 
wrüdigefhlagen worden find; Die von hier abgeſchickte Kaval ⸗ 
Weis Lam; nicht weiter ale bis Hoͤhſt, we fie Die Maris von: 


dem Rüdjuge des Feinden erhleſt. — An dir Widereufbauung 
der Feſtungewerka von Hanau wied mit größter Thaͤtigkeit ger 
acbritet, mehrere tauſend Landleute aus Dee umliegenden Gegend’ 
find. täglich Daran befcpäftigt, 

" Yetbvettem 

Tu Saufoner Zeitungen liest man folgende Krlegtnachtich / 


Hr: „Wenf, vom r. Min. Geftern Abend wurde bier nad: 


flebendes Bulkstin bedanmt gemacht: Nach eimem amt 27. Febr. 
von dem Feinde gemachten Angriff, worin er viel Bolk verlor, 
309 ſich derſelde Hinter Uffes zurüch Die 8 bis 16/000 Dann 
ſtatke feindliche Rolonne, welche von Pont: FAin nah Mantua 
aufgebtochea mar, lieh im letzierer Stadt nur einige Hundert 
Dann zuruͤck, und nahm Dann ihre Richtung nach Macon, um 
Sen Rolonnen der Aliinten Widerſtand zu leiffen, weiche ber: 
malew ipre Operationen auf dem beoden Ufern der Saone fort: 
fegen, Deber das Gefecht bey Archamp find und einige Privat: 
Maihricgten zugefommem, Doffeibe beganır Sonntage früp um'- 
8 Upe bay Gelegenheit ‚einer Rekognoszitrung von 800- franz. 
Maͤnkletn unter Anfüprumg eine Bataillonschefs, im der Gegend 
von Grufeilles:; Nach sinigen Stumden zog ſich das Feueru 
na Archamp, mar die Defterzeiher Verſtoͤrkung erhielten, bis 
endlich dieſes Dorf, um welches fehr hitzig gefochten, und das 
einigemal gergmmen umd wieder verlafftn wurde, in der Gewalt 
Der Deflerreiher blieb. Die Branzofen Hatten 5: Kanonen bey 
ſich, allein keine Kavallerie ;- fie brachten den ganzen Tag hinter 
Geſtraͤuchen und Hecken mit. Plänkeln zw, und ſuchten fi durch 
Ailehen an die Hügel umher den Rücken und Die Flanken zu 
deden. Sabald das Haupıkorss, welches In Annech zurüdblieb, 
Mh mtl" dleſem Vorttabe vereinigt haben wird, ermartet mas 
neue Auftritte, * 

Die Berner Zeitung enthälr foldende Artikel ans Senf. 
Dim 3- März erltißen die Syndict und ter vom 
Genf an den Grafen von Bubna ein Schreiben des Inhalten ; 
daß flo fi war den feinem Ginrücden auf’ fein Berlangen als- 
proviforifihe Behörden dir Stadt und Republif@enf konſtituirt 
und nach Rräften zum Wohl Ihrer Baterfladt* gewirkt haben, 
Var fie aber bey dem gegenmärtigen Umſtaͤnden ihre Etellem in 
die Hände &r. Erz. miederleger, da ihre Bemühungser num 
Beinen ferner Mugen haben könnten, — und’ hie auch dem 
Daire von Genf denjenigen Theil feiner Gewalt zuruͤdgeben, 
welchen fit feirher ausgeübt. haben. 

Unserj. A talilin, eritee Soadie. 


Bom 30. März erhalten wir folgenden Bericht, den mar 
als offiziell anfegen kann, Am 7. d. ift der F. K. Oberſt Graf 
von Leiningen in Lous le Sannier eingerhft; er zieht ber 
St. Amour nah Bourg. Im folgt auf derfelben Straße das 
Korps des Generals der Kavallerie Ecbpriazen von Heilen 
Homburg, während der F. M. 2. Biandi, die Saone abwärts, 
über Tournus nah Macon rüdt. ‚Gun Berbindung mit dieſen 
Bewegungen ſchickte det F. M. 8. Graf v. Bubns eine Golonne 
in Die Gebirge von Bonnevile; fie wendet von da ſich gegen 
Anecy und Droht Dem Feind den Weg über die Brüde von 
Rumelly zu verrennen. Hierdurch wird Genf befeeht. 

Bern, ben 11. März Die erwarteten flarken Transporte 
von kranken und bleſſitten Defterreihern find aun in den 
biefigen Spitälern angefommen, und geniefen forgfjamer Pflege. 
Dem Mangsl an Leintüchern, wollenen Betidecken und Stroh⸗ 
Süden in den Militärfpitäleen wurde fogleih wirkſam abgehols 
fen. Am 8. paflrten 14 und am 9. 25 frangafifche Deferteurs 
oder Gefangene. Am 10. brachte ein Detaſchement vom 2. 
Regiment der fregmilligen ſavoyſchen Region (tm Dienfle Sr, 
Mojeflät das Königs von Sardinien), Die von den öfterreihiihen 
und Walkfertruppen bey Brigg gefangenen Dffisiere von dem 
über den Simplon pergefommenen franzöfifhen Bataillon. Es 
maren ein Adjudanı, fünf Hauptleute, ſechszehn Dffiziere und 
überdieß no fünf Gemeine, melde Heute in ſechs Wagen weis 
ter nah Solothurn geführt wurden. Jenes ſavoyſche Regiment 
legt nun zu Monthen im Wallis, von wo aus bdafielbe im 
Nothfalle den üfterreihifhen Befehlshaber untsrflügen kann. 
Das genannte Detaſchement übernapm zu St. Maurice deu 
Begleit der Gefangenen und Lehrte heute wieder zurüd, 

Laufaune, den 3, März „Eine große Anzahl Pferde, 
Gepoͤck und Wagen aller Art, zur Öfterreichifchen Armee gebdrig, 
fo wie einige Havaleriedetafgements, Die von Genf. fommen, 
pafüren fortwährend durch unfere Stadt und nehmen ihre Rich: 
tung nah Bern. Geſtern Morgens kamen hingegen 100 Ars 
tieriften hier durch, und eilten mit Poſtpferden zum Korps des 
rn. Grafen von Bubna. Dan Fündigte an, daß fie einem 
Verſtaͤrkungokorpo vorausgingen, für deſſen Marfh in allen 
Gtappenorten Wagen ie Berritfhaft Beben. Wir haben 200 
Öfterreichlihe Bleffiete ankommen fehen, die mit Yusnapme eh⸗ 
niger Schwerverwundeten, nach Bern gebracht werden, Gin 
zwehter Transport wird unverzüglih erwartet, Beynahe In 
dem nämlichen Augenblide fahen wir auch mogefähr 50 frauzoͤ⸗ 
file Rriegsgefangene eintreffen. Alle Diele Durchzüge, wereint 
mit einer großen Anzahl Ausgemwandeter von Genf, machen un. 
fere Stadt ſehr lebhaft. Heute Morgens hat man Nachricht 
erhalten, daß eine frangöfifge Avantgarde von 7 bis 800 Daun 
am Tage vorher zu St. Gagne angefommen ſey. Das Rurps, 
melhem die Avantgarde vorausgeht , und deſſen Stärde auf 
6000 Mann mit einigen Kanonen gefchägt wird, fol in der 
Gegend von Morez ſtehen. Es beflätiar ſich, daß Befanron 
for'während blofirt wird, alein im ziemlich großer Entfernung 
von der Feſtung. Das Hauptguartier des Zürften von Lichten⸗ 
fein ift zu Mauvrai, zweh Stunden nördlih. Ginige Berichte 
melden, daß das Hort 'Ecluſe fih am 1. Diefes um 11 Uhr 
Abends ergeben habe. Die Defterreiher haben Detaihements 
son St. Morig nach Aigle und Ber vorperſſitt. Eie haben 
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einen Poſten auf der Brüde und elue Meboute neben der Bank. 
Darmerichauptwace errichtet, — Vom 4. Heute Morgens 
find einige 100 öfterreipifhe Truppen durch unfere Stadt pafı 
firt, fie begeben fig mit Poft nad Genf." 
Sransöfifges Reid. 

Ehe die Divifionen der kataloniſchen Armee nad Byon aufs 
braden, erließ der Marſchall, Herzog von Aldufera aus Gi, 
gona unterm 2. Februat einen Tagsbefepl, worin er .fle jur 
Tapferkeit und Zrlegezucht ermahnt. Die erſten Truppen das 
von züßten in Der Macht vom 11. jum 12. Febt. in Apon ein, 
die übrigen Kolonnen an den folgenden Tagen. Die Kavallerie 
fing am 23. an In Eyon einzutreffen. Am 17, Hielt der Derjog 
von Gafliglione Äber Die bis dahin angelommenen Truppen 
Mußerung, und brach am 18. in ber Richtung gegen Genf 
auf, während ein anderes Korps unter General Marhand von 
Grenoble gegen Chambery marſchirte. Gen, Musnier rüdßte 
nah einigen Gefechten am 19. zu Bourg, und am 20. zu 
Pont: d’Ain ein. Cine Kolonne unter Anführung des Senerals 
Pannetier Hatte ſchon früher ihre Richtung von Lyon nad 
Macon genommen, wo fie am 9. Bebruar anfam. Zu Meris 
mier hatte man ein von den Öfterreihifhen Truppen zufammen« 
gebrachtes Magazin gefunden. 

Während Des kurzen Vorruͤckens der franzöfifchen Armee um 
Die Mitte Februars erlisß der Herzog von Raguſa aus Gtoges 
unterm 15. Sehr. eine Proffamation an die Einwohner der von 
den Allirten befegten Departements, um fie zu Grgreifung Der 
Baffen zu ermahnen, 

Der Beneral Pajol wurde wegen bed Gefechts bey Montes 
zeau, vom Kalfer auf dem Schlachtfelde zum Großoffisier der 
Ghrenlegion ernannt, und erhielt 50 Deforationen zur Bertheis 
lung unter Armeeforps, ; 

Der verfiprbene Geoffroy war ein geborner Bretagner, und 
vor der Revolution Profeilor Der Rhetorik am Bollege: Mazarin, 

Der Sraf von Woronzow, Generallientenant und Gom⸗ 
mandant eines rufftihen Armieeforps hat folgende Proflomation 
srlaffen: „Branzofen! Bewohuer der Departemente der Arden⸗ 
nen, der Aidne und MDrarue. Mit Leidmefen vermehme ich, iur 
dem ih Euer Band mit rinem zu der Armee des Kronprinzen 
yon Schweden gehörenden Eruppenkorps ducchziehe, daß dur 
Aufhegungen der Gommandanten Heiner feiter Pläge in der 
Machbatſchaft und ipre lügeuhafte Erzäflungen, mehrere Eurer 
Gemeinden fih gegen uos bewaffner haben. Aus rupigen Bes 
mohpnern werdet ihe Räuber; denn jeder Bewohner, der bie 
Waflen ergreift, attafict, da er Die Truppen nid: bekaͤmpfen 
ann, Neifende, Nachzügler, und weigert fih den Militaireur 
tHoritäten zu geboren und muß als rin Räuber bettachtet und 
behandelt werden. Franzeſen! Hört auf die Stimme derjeni» 
gen, die nichts ald Guer Wohl brabfihtigen: Der erlauchte Ans 
führer Der Armee, zu welcher wir gehören, iſt Srangofe , mie 
ihr; er ift Euch Bürge unferer Auftichtigkeit. Nicht gegen Eu 
hat er die Waflen ergriffen, fondern gegen @uern Kaiſer, der, 
indem er Euch auföpferte, ganz Guropa in Knechtſchaft brins 
gen wollte, Die Ruſſen würden niht bier ſeyn, wenn nicht 
ein thörichter, ein abfcheulicher Ehrgeiz Euere Brüder nad 
Moscau geführt Hätte, Jehtt, da wir ba find, werden mir 
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tie thun, um bey Euch das von dem Keleg uniers 
—— vermindern. Bewohner! Jh bin ſtets 


dereit Euch zu helfen, Guch zu befhügen, afe diejen gen zu 
betrafen, die Euch mißpandeln wollen; kommt zu wir, nad 
zu jedem ruſſiſchen Befehlehaber mit Vertrauen, alle Euere 
Klagen follen berüdfihtigt werden, Dagegen betragt Euch aber 
auch wie ruhige Usterthanen, die Ah Den Gefegen mit Gelaf: 
ſenheit unterwerfen, Diefes wird Das figefte Mittel ſeyn Euere 
Wohlfadrt zu erhalten, Jede Gemeinde, jedes Dorf, weldes 
nach Gchaltung dieſes Bufrufes uoch mwiderfpenftig ſeya und Ad 
gegen Die Truppen bemwaffuen wird, fol von Grund aus jers 
flöıt werden, die Häufer erben miebergebranat uud Die Gin 
wohner wie Räuber behandelt. '' 
Fortfegung der Auszüge aus den franzöfiigen Rriegähe, 
richtea. 
a Maj. die Ralferin Hat folgende Nachrichten über die 
Lage der Armeen am 19. Behr. erhalten: „Der Herzog vom 
Maguſa marfhirte auf Ehalons, als er srfupe, daf eine Rös 
lonue der faiferl. ruffiihen Garde, aus zwey Brenadierdieifios 
nen beſtehend, auf Montmicail losrüde. Gr kehrte um, griff 
fie an, nahm ipe 300 Mann ad, und trieb ſie nach Sezanne zu⸗ 
ruͤd, von wo fie die Bewegungen des Katſers in Eilmaͤrſchen 
nach Troyes zurützufchren mörhigten. Der Srtaf Group ging 
mit der Infanteriedivifien Leval und drey Divliionen vom 2ten 
Ravallerieorpb bey Ferts fous Jouarre über. Des Herzogs 
von Trevifo Vorpoſten woren in Soiſſons ringerüdt, Am 
17. mit Wabrud des Tages matſchirte der Kaiſer von Buignes 
nah Nangid. Dir fand der zufüfhe Dbergenerol Witigenftein 
mit drey Divifioaen, weiche fein Armeskorps ausmadhten; der 
Gen. Pahlen, au der Spige der 3. und 14. zuflfhen Divifion 
und vieler Kavallerie, war zu Mormant. Der Divifionsgens, 
ral Berard ging bey Mormant auf den Feind los; ein Batallı 
ion vom 32ften Jufanterieregiment, feines alten Ruhms würs 
Dig, drang im Sturmfhritt in das Darf. Der Graf Balmp, 
au Der Spike ber eben von der ſpauiſchen Gränze angekomme⸗ 
nen Dragoner des Gen. Treilkard, umging das Dorf linke, der 
Grof Mipaud mit dem 5Sten Kasallerteforps reis; Graf 
Drouot rücdte mit zahlreichen Batterien vor. Ja einem Augen: 
Blide war Alles entſchieden, die zuffifhen Dierede durchbrochen, 
6000 Befangene, 10,000 Zlinten, 16 Kanonen und 40 Muni' 
tionswagen in unirer Gewalt. General Wittgenflein wäre bey: 
mahe feloR gefangen worden. Gr flüchtete fi nach Mogent. 
Bu Provias hatte er dem Hru. Bily, bey dem er logiete, ans 
gefündigt, er würde den 18. in Paris feon ; bey feiner Ruͤckehr 
plelt er Äh nur eine Biertelftunde bey ihm anf, und hatte dis 
An ſtlchtigkeit feinem Wirthe ju fagen: „IH bin tüdtig ger 
ſchlagen worden ; zwey von meinen Divifionen find gefangen ; 
In gwey Stunden werden Die Franzofen hier fegn. Der Graf 
BDaluy rüdte mit dem Herzog von Reggio auf Provins, der 
Dersog von Zarent auf Donnemarie, der Herzog von Belluno 
auf Dilemeuve de Comte. Hier war der General Wrede mit 
zwey barerifchen Disifionen aufgeſtellt. Gen. Birard griff ihn 
an, umd. drängte ihn zuruͤck. Das balerifge Rorps würde mehr 
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gelitten haben, wenn ber Gen. Pheritier, der eine Drogen, 
Divifion fommandirte, eingehauen hätte, wie er follte; aber 
Diefee General, der fi bey fo vielen Gelegenheiten auszeich⸗ 
nete, benugte die gegenwärtige utht. Der Kalſer lieh ihm 
feine Unzufriedenheit zw erkennen geben, verbot aber, ihn vor 
ein Unterfuhuagekonfeil zu Rellen, überzeugt, daß er, wie bey 
Hof in Preußen, und bey Zuaym In Mäpren, wo er das 10. 
Auiraffierregiment anfügrte, wieder Lob verdienen und felnen 
Fehler gut maden wird, Der Kalſer bradte die Nacht vom 
17. zum 18. im Scloffe von Rangis zu, Am 18. früg ruͤckt⸗ 
Ben. Chateau auf Montereau. Gier Hatte der Herzog von 
Belluno am 17. Abends ankommen folen; allein er hielt durch 
ein grodes Verſchen zu Salins Aid. Die Beſitzuahme der 
Brüden von Montersau hätte dem Kaiſer den Gewinnft eines 
Taged verfaft, und ihm erlaubt, Die öflerreigifche Armee auf 
frifcher That zu ergreifen. General Ehattau traf um 10 Upe 
Morgens vor Montereau ein, aber bis um 9 Uhr hatte der 
Geu. Biaucht Befeplapaber des iſten Öfterreihifhen Rorps, mit 
gwey Öfterreihifchen und mit Der würtembergifchen Disifion auf 
Den Anpöhen vor Montereau Pofto gefaßt, wodurch er Die 
Brüden und Die Stadt deckte. General Ehateau griff ihn am, 
wurde aber, da er von Dem übrigen Divifienen ohue Unterftü« 
Hung blieb, zurüdgetrieben. DIndeſſen fegte General Gerard 
das Gefeht den gangen Bormittag fort. Der Koifer kam im 
Galopp an, und lief um 2 Uhr Machmittags Die Anhöhe anı 
greifen. In Diefem Augenblide traf der®en. Pajol von Melun 
ein, amd machte eine Schöne Gharge, warf den Feind, und 
trieb ihn in die Seine und Donne. Die Zäger vom Tien Re— 
gimsent drangen über die Brüden, welche in die Luft zu fprens 
gen das Rartätichenfeuer von 60 und mehr Kanonen den Feind 
Hinderte, So erhielten wir Das doppelte Refultat: im Sturms 
Schritt über die Brücden zu Eommen, und dem Feinde 4 bis 
5000 Mann zu tödten, 4000 Gefangene, 4 Fuhnen und 6 Ras 
nonen zu nehmen. Die Ddienfithuenden Gafadrond von ber 
Sarde verbreiteten fi über die Ebene; Gen. Duhesme rüdte 
auf der Straße nah Sens vor, der Zeind wurde überall zus 
rüdgetrieben, und umfee Armee zog über die Brüden. Die alte 
Barde hatte ih nur gezeigt, der Eifer der Truppen der Ge— 
nerale Giratd und Pajol ließ fie am Treffen Beinen Tpeil uche 
men. Die Einwohner von Montereau waren nicht müßig ges 
blieben ; fie vermehrten duch Schüffe ans den Fenſtern die 
BDerwirrung des Zeindes, Ein würtembergifcher General blieb 
todt, ein öfterrelchifcher und mehrere Dberflen wurden gefangen, 
Am nämlihen Tage rüdten Die Generale Gharpentier und Alit 
son Melun vor, marfhirten dur den Wald von Fontainee 
bleau, und vertrieben die Rofaten und eine üfterseichifche Bri⸗ 
gade daraus, Ben. Alix Fam bis nah Moret, der Herjog von 
Tarent vor Brap, und der Derjog von Reggio verfolgte Die 
feindlihen Parteyen von Provins nah Nogent. Der Briga. 
Degenetal Montbrun, der mit 1800 Mann More und den 
Bald von Fontainebleau vertheidigen follte, Hatte diefe Poſten 
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verlaffen, und ſich nah Effonne gezogen, obglelch gebachter 
Wald Schritt vor Schritt ſtreitig gemacht werden konnte. Der 
Diajorgeneral hat den Gen, Drontbrun fuspendirt, und ihn vor 
ein Unterfuhungstonfell zu ſtellen befohlen. Der Palo von 
Zontainebleam ift unbefchädigt geblieben, Der oͤſterreich iſche Ger 
meral Hardegg, der im die Stadt einrüdte, hatte Schildwachen 
an denfelben geftellt, um ihn. vor den Koſaken zufügen, denen 
es jedoch gelang die Wopnungen einiger Tgärhüter zu plündern, 
und aus den Staͤllen Deden gu nehmen. Die Einchmer ber 
fihmeren fi nicht über die Defterreicher. Der Raifer begegnete 
auf feinem Marſche den Nationalgarden von Breſt und aus 
Poitom Er lieh fie vorbepdefilicen, und ſproch gu ihnen: 
„Zeigt jetzt, weſſen die Männer aus dem Weiten fä« 
Hig find ; ſis waren jederzeit freue Vertheidiger ihres 
Landes, und bi: feſteſten Stügen des Throns!“ Gr brachte 
die Naht vom 19. in dem Schloße Surville, auf den Anpöpen 
bey Montereau, zu. Gr hat den drey Dibvifionen der alten: 
Garde zu Pferd 500 Dekorationen der Eprenlegion bemilligt; 
eben fo der alten Garde zu Fuß; die Kavallerie des Generals 
Treilhard erhielt 100, die des Gen. Milpaud eben fo viel 
Dean: hat auf den Schlachtfeldern eine Denge Dekorationen 
des St. Grorgen +, des St. Wiadimie , und des St. Annens 
Drdens aufgefammelt. Unſer Verluſt in den Gefechten beh Nänr 
gie und Monteteau überfleigt nicht 400 Todte und Bermunr 
Dete;. welches zwar unmahrfheinlih aber doch mahr if. Die 
Stadt: Epernay: läutete auf die Nachticht von unfern Siegem 
die Sturmglode, verrammelte ihre Strafen, verweigerte einer 
Kolonne von 2000 Mann. den Durchzug, und: machte Geſangene. 
Diefes Beyſpiel follte man überall nachahmen. Auch die Städte 
Guife und St. Quentin verſchloſſen Die There, uud erflärten,. 
fie würden fie nur einer hinlängliden Zapl Infanterie öffnen. 
Sie machten es alfo nit wie Nheims, weldes dir Shwagr 
heit. Hatte, feine Thore 150 Koſaken zu Öffnen, und fie acht Tage‘ 
lang gut aufjunehmen und zu verpflegen. Unſere Jahrbücher 
werden das: Andenken der Orte veremigen, die nicht thaten,. 
mas fie fi ſelbſt und der Ehre ſchuldig waren; fie werden 
hingegen: Diejenigen rühmen, Die, wie yon, Ghalond : furs 
Saone, Tournus,. Gens, St. Jean de, Lohnes, Bitrp und 
Ehalons + fürs Dame ihre Schuld dem Baterlande bezapiten, und‘ 
fi, erinnerten,. was der Ruhm des frans.. Mamems forderte. 
Die Franche Eomte’, die Vogeſen und das Elſaß werden es 
nicht vergeffem, werm der Augenblick Der rüdgängipen Bewe⸗ 
gung, der Allirtem eintritt: Der Herzog von’ Gaftiglione, der 
su Lyon: eine aufererleftne Armee. fammelte, ift auf dem: Mau 
fübe.,. van dem Feinde den: Rüdtweg: abzufchneiden‘“ 
Dänemark 

Altoma,. den 4 März Beiden heteſchen hier fortwährend® 
anffefende- Fieber. und der: Blokade zuſtand zwiſchen dem: Bela⸗ 
gerungetorps: vor Hamburg beſchwert ung nicht wenig. — Nach⸗ 
richten aud Damburg: zufolge, ifk Dort eim ſehr angefehenen 
Bürger vor Am Ktiegöpericht: geflellt „ weil er unfere Zeitung). 
der Mertur,. hatt in die Stadt bringen laſſer, und nur durch 
Wr Birbitte fpinez Todifer word er vom Tode beſt egt.· Davouſſ 


hat in den letzten Tagen einen glänzenden Ball gegeben, Ban 
wird die Angriffe auf Damburg einflelen, bis ſchweres Geſchul 
angelangt fepn wird: 


— — — 
Aöbnitgliches Theater an dem Tfarrkor. 
Donnerstag, den 17. Märg: Zum erflenmal: Der Spin 
gel von Arkadien. Cine hetoiſch⸗bkomiſche Dper im wen 


Auf uͤgen. 
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33598 (2 5) Zufolge obrigkeitliher Verguͤnſtigung fol in der 
Geleltowocht bevorftehender Oſtermeſſe, Montag den 4 Aprik 
und folgende Tage, das zur Berlaffenfhaft des verikorbenen 
hiefigen Bürger und Gaftpalters zum Weidempof, Hertu 
Johann Rarl Schnerr fel. gehöriges anfehnlihes Weinlar 
ger, worunter viele fhägbare alte Aabinetflühe find, und alle 
rein auf das forgfältigfte erhalten wurden, wegen Auseinander 
fegung. der Brbfhaftsmafie an den Meiftbietpenden bffentlich. 
gegen gleih baare Besahlung, verfteigert werden, beftchend in 
0 Stürk diverfe Sorten dom Zahre 18:2 


4 — ditto — — 16011 

s5 — Pier — — — 1810 

10 — Deidesheim — — 1611 

9 — dorſter — — — 16841 

9 — Ldaubenhelmer — — 18Ir 

z — Sdarlachberger — — ı81ıE 

6 — Deſtreicher — — 18415 

DB — Hattenheicner — — 1814 

2 — Berifenpiimer — — 1811 

r — Winkler — — — 1811 

5 — Rüdreheimer — — 1811 

2 — SMPochheimer — — 1681F 

2 — Topannesberger — — 181P 

>» — Mafienpimr — — 11: 

>» — Maſſenheiiner — — 181% 

2 — Mlierfſteiner — — 1807 

r — bdaubenheimer — — 1807 

2 — BGeiſenheimer — — 1807 

4. — MRübeshim — — 1807 

EB — Waſſenheimer — — 1807 

E — Deidesheimer — — 1806: 

E — Oeſtreicher — — 1806 

u» — Rädesheimer — — 1806 

2 — Hochhelmer — — i606 

2 — Sochheime — — 104 

5. — Markebrunner — — 1802 

1 — Sochheimer — — 180% 
z — Johannesberger — 1601 

5 — Bodenpeimer — —  1798' 

T — Hatteuheimer — — 1798‘ 

E — Nicıfteiner — — 1794 

r — Rüdesheim — — 1754 

z — NRauentdaler — — 1783 

2 —BOSochhelmer — — 1785 

3 — bdaubenheimer, unbefannte Jahrgaͤuger 

x — Räuntple, — — — — 

» — Trubwein- . 
2 Ohm Saubinpeimer, j 
6 — Diverfe Sorten 

Branffurt am Main, dm 2. Mirz ıgı 2 £ 


5 G. Rtebinger, 
geſchworner Auseufen- 
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Ppolitiſche zeitung, 


Mit Seiner koͤnlglichen Disjeftät von Baiern allergnädigkem Privilegio, 


“ 





Freytag 
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18. März 1814. 
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Balerm 

Münden, den 17. März Heute Nachts nach 12 Uhr 
kamen Ihre Majekät die Königin von der nah Bruchſal ger 
machten Reiſe wieder im beflen Wohlſeyn hier an. 

Münden, den 17. März. Durch außerordentlihe Gele 
genpeit erhalten wir fo eben folgendes Bülletin von der 
großen verbündeten Armee. Gin glänzender Erfolg hat 
fo eben die Armes der verbündeten Mächte verheriliht. Der 
Graf v. St. Prieſt, Generaladjudant Sr, M. des Katfers aller Reufs 
fen, hat die Stadiſheime am 12. März um glihr Morgens imSturm 
genommen. Die feindi. Kavallerie, welde einen Tgeil der Garnifon 
ausmachte, und ſich durchhauen wollte, wurde gäuzlid vernichtet. 
2500 Gefangene, unter melden fh der General Lacofte, der 
Oberſt Regnier und eine große Anzahl Offiziere Befinden, fielen 
mebft 10 Kanonen im unfere Hände, Unſerer Seits war ber 
Werluft nicht fo betraͤchtlich, da der Angriff mit einem beynahe 
bepfpiellofen Feuer ausgeführt wurde. 

Fa Diefem Augenblide erhält man bie beftimmte Nachricht, 
daß die franz. Armee unter Rapoleons perfönliher Anführung 
am 9. durch Marſchall Blüher bey Laon gefchlagen wurde, 
und fih auf Solffons zurüdzieht. Das 6te von Marfhall 
Marmont angeführte Armeelorps wi.rde abgeſchultten und gänz 
lich vernichtet. Gin Tpeil der Kavallerie entkam zu rechter Zeit, 
aber die ganze feindlihe Infanterie iſt nebſt 50 Kanonen in 
Der Gewalt der Alliirten geblichen. 

Deferreid. 

Die Allgem. Zeitung entpält Folgendes von der Donau, 
som 6. März Wie man vernimmt find die erſten englifhen 
Subfidien zu Zrieft angefommen. Da fie größtentheils in Kauf⸗ 
Mannswaaren abgeführt werden, fo befleht Die erfle Lieferung 
in 33,000 Gentnera Zuder, 500 Gentnern Muskatnüffe, 500 
Gentnern Gewürznelten , 500 Gentnern Musfatblüthe xc. Die 
‚vente Lieferung foll aus Spinarinde, Rhebarber, Moſchus ır. 
beftepen. — Man verfihert, daß fih in einigen Gegenden von 
Siebenbürgen neh immer Spuren von der Pefl zeigen, und 
in einer Borfladt von Kranftade Lürzlich wieder drey Häufer 


6 d. 5 
er Bürtemberg. 


Dur ein würtembergifches Kriegsgericht wurde eln Oberfl, 
Lieutenant und ein Stabshauptmann vom Randregimente Nie, 4 
Ulm, melde einen bey biefem Regimente ald Tambour einge: 
iheilten Separatiflen wegen verweigerter Eidesleiſtung graufans 
gemißpanbelt hatten, Bafürt, und Erſterer zu tjährigem, Legterer 

s 2jäprigen Seflungsarreft verurteilt. Se. Diaj. Der König 
zuben unterm 12. März diefes Urtheil beftätigt. 
Yrankfurte. 
Bom 53. Mär, Unſere aus der Feſtung Hogan entlaf: 


fenen Truppen, welche am 1. dieſes — ungefähr 300 Mann 
fact — Hier ankamen, werden ſich nur einige Tage bier auf 
halten, und fodann: zur Armiee abgehen. Nah dem Abmarfde 
der alliirten Truppen aus gebachter Feſtung blieb eine franzd, 
ſiſche Sarnifon von ungefähr 1500 Mann zuräd. 

Bom 13. Marz. 9% 1.99. die Großfürflen Nicolaus 
und Michael find geftern nebft Gefolge Hier eingetroffen, und 
im Schwelzeriſchen Kaufe auf der Zeile abgeſtlegen. 

Die Kölner Zeitung enthält Folgendes aus Köln, vom 10. 
Dürz, Bon dem Armeekorps Gr, Ercell, des Dbergenerals, 
Hra. Baron von Winzingerode, ift Here Kerzelli, Licutenant 
von ben Lelbuhlanen, Hier eingetroffen, und überbringt Dem 
Hrn. Major Klement, Kommandant unferer Stadt, folgende 
wichtige Nachtichten: 

Waͤhrend des Euren Rüdzuges des F. M. Bluͤcher zog ſich 
Binzingerode von Goiffous auf Rhelme. Der Perjog von 
Tarenf Marihall Macdonald, befegte Solffons. — Der Dber; 
General Baron von Winzingerode griff denfelben am 1. März 
dort an, flug Ihm gänzlih, nahm Ihm 16 Ranonen, und 
madte an 4000 Oefangene, General Sebaftiant Ift geblieben. 
Der Marſchall Macdonald war no im Goiffons, als die ruff. 
Truppen Dort einrädten. Der Ropitän der Dragoner, Kerr 
Blend, zog vor das Haus, mo er fi befand, Etwa 40 franz. 
Srenadiere bildeten Die Wache im demſelben; man nahm fie 
gefangen. Sie baten den Hrn. Kapitän, Das Haus zu refpeh: 
tiren, weil ihr Marfhall auf dem Todtenbette liege. — Der 
Kapitän trat im Das Zimmer des Marfhalls, fand denjelben 
durch eine Rugel fhwer am Kopfe verwundet, no unverbunden, 
in feinem Blute Hegen; er felbft wollte um ihm zw verbinden 
bepülfih fegn: der Marſchall lieh fich feinen Degen bringen, 
überreichte ihn dem Kapitän, und bald darauf lııb er. — 
Macdonald mar einer der tapferften franzoͤſiſchen Generale; um 
fo wichtiger if} der Sieg, den das MWinzingerodifhe Korps hier 
erfohten. Der Degen des Marihalls, feine zwey Reitpferde 
und fein Wagen waren bereits in Aöln augekommen. — Der 
Dbergeneral Baron von Winsngerode marfdirte nad obigem 
Sefechte direkte auf Meaur. — Marſchall Macdonald ift mit 
dteler Feyerlichkeit in Sotfions beerdigt werden. 

Holland, 

Breda, vom 5. März. Nachdem Ble Anzeige hierher ge. 
fangt, daß der Sen. Loughamp, mit drey andern Generalen, 
85 Dffisteren and 2145 .Unteroffizieren und Bemeinen hier cia« 
treffen, die von dem ruffiihen Gen. Winzingerode zu Boifions 
zu Rriegegefongenen gemacht wurden, fo find gefterm bereits Die 
bemelderen Generale, 47'Dffigiere und 1866 Unteroffijiere und 
Gemeine hier eingeisoffen, melde hrute Morgens nah Here 


aenbui aufgebrochen find, um Yon Da über Bommel, Arn⸗ 


Heim 1. nah Teuiſchland transportirt gu werden. 

Bräffel, vom 7. Mär. Am 2. d. fiel pwiſchen den 
Altieten umd ‚einem Theil der franz. Befogung von ABourtrap, 
auf dem Wege von Gourtrag neh Avelgham eln Gefecht ver, 
morin Die Brauzofen gänzlich geſchlagen wurden und 10 Kano⸗ 
Ben verloren. Gen. Borfiel Hat nun Courtrag und Menin 
wieder befept uad Dperm apird ſchwerlich mehr langen Widers 
fand leiſten. 

Die Gegend um Antwerpen herum bat fehr gelitten. Red 
Baum ift mepr dort zu fehen. Alles, was den Belagerten die 
freye Ausſicht benehmen konnte, iſt verfhwunden. So haben 
de den größten Theil der Häuſer von St. Willibord und von 
Borgerhour niedergerifien. Dis ſchoͤnen Landhaͤuſer umher find 
nledergebrannt. 

Aus den Dörfern, Die von den Alliirtem nicht Hefegt ware, 
Bolten die Belagerer bisher viel Biep in die Zeitung. Alle 
Bettler und Leute, bis ſich nicht ernähren künnen werden aus 
Der Stadt fortgefhaft. Eben fo iſt man mit den Ordensſchwe⸗ 
Bern verfahren. 

Bom 9. Da von Muͤſſtggaͤngern die alberaften Gerüchte 
Über die Kriegsertigniſſe hier ausgeflreut werden, hat der Gou⸗ 
verneur unferer Stadt dem Publitum dur eine Bifannımas 
ung vom geſtrigen Tage, guc Berupigung angezeigt, daß er 
Isa alle policifhe Begebenheiten immer ohne Berfälihung mits 
theilen und das Glückliche fo wir das Ungluͤckliche Dabep ihm 

‚erh gewiſſenhaft fund machen merde. Gr fügt hinzu, daf das 
Danptquartier des regierenden Herzogs von Sachſen , Weimar 
und Eiſenach noh immer in Tournap ſey, daß die alliirten 
Zeuppen noch einen Augenblid die Städte Geat und Mons 
verlaffen haben, und daf Die franz. Streifparteyg, welche auf 
Andenaetde vorgeruͤckt war, mehrere Meilen weit zuruͤckgeſchla⸗ 
en fen. 
5 Gedachte Streifparteg war son Lille nefommen, Am 5, 
Abends kam es bey Beveren zum Treffen zwiſchen ihr und Den 
alllirten Truppen, und die Fratzzoſen entkamen nur mit vielen 


Verluſt dur die ſchleunigſte Flut. — Zwey hundert Lanzen⸗ 


zeiter, die mit dem Beneral Maifon aud Lille aelommen waren, 
find mit Waren und Gepoͤcke zu den Allisten übergegangen 
und zu Brügge angelommen. 

Der Herr Herzog von Sadfen Weimar I am 4. d. zu 
Gourtrag eingetroffen. — Nah den Willen der Alliieten Mächte 
follen alle diejenigen Perſonen, welche wegen Ronferiptiongvers 
Deren, Zumidschandlungen gegen das Kontinentalfpftiem und 
Die Erhebung der Douanen« und vereinten Adgaben verhaftet 
find, in Fredheit gefegt werben. Der Herzog von Uxſel, Maire 
Diefee Stadt, der um feine Entlaffung von diefem wichtigen 
Awte angefucht hatte, ift verhaftet, und Durch zweh preußifche 
Dffislere nah Münfter gebracht worden. Die Derren, melde 
als Deputirte der Miederlande ind große Pauptquartier Der 
Allitrten abgeſaadt find, haben fih von jeher Dur Ihre An« 
hänglihkeit an dad HausDeiterreih ausgezeichnet. Der Herzog 
von Beaufort, einer Der angefchenften Adelihen und reichten 
Bursbefiger,, IR der Schwirgerfopn des Fürften von Starhem, 
berg, der Marquis von Ghafteller ift ein Dheim des berühmten 
Generals gleihen Namens in k. 2. Öflerreihifchen Dierften, und 
der Marquis D’Aöfche Der lange Zeit in öſterrelchiſchen Krlegs— 
Dienften geftanden. GEs fdeint, der Hauptzweck dleſet Geſand⸗ 
Schaft ſey, die alliirten Mächte zu bewegen , unferm Waterlande 
endiich Die glüdlihe Unabhängigkeit wiederzugeben, melde dafs 
ſelde vor Zeiten genoß.“ . s 

Die Brüffeler Zeitung meldet Folgendes aus Brüffel, 
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vom 8. Mir. Man erwartet Im Kurzen Ge, königl. Hoheit 
den Hronprinzen von Schweden im unfern Mauern. Man wer 
fihert, daß fein Einzug ia unfere Stadt ſchos am nädften 
Donusrätag flatt haben werde, 

Delwetienm ⸗ 

Zu Schafpaufen haben ſeit dem 9. März neue Truppen ⸗ 
Durchzüͤge begonnen ; Die ganze deutſche Region, im Ganzen 38 
Baraillons, follen nahrüden ; alle wah Senf befiimme. Sie 
müffen den Weg in Gilmärfhen zurüdlegen, und werden Lpeils 
auf Wagen, theild rheinabwärts auf Kaͤhnen welter transpors 
tirt. Auch ging Geſchuͤt, wahrfheiniih gegen Püningen bes 
Pimmt durch. Bon der Armee paſſirten franzöfiihe Arieas: 
Gefangene und unbrauchbare Kanonen nah Teutjgland züdr 


Gin Bufetin aus Genf vom 4. Möez lautet fo: „Am €, 
erfbien ein Porlamentär au den Stabttgoren und forderte die 
Stadı zur Uebargabe auf. Der Antrag wurds aber wie billig 
won der Hand gewiefen. Alle Punkte, auf denen mon fih vor 
der Schweig her nähern Eönnte, werden duch anſehnliche Batı 
terien verteidigt. Man hat eine folde auf der Terrojie Roms 
Kant aufgeworfen; fie beberifche Das Gehölz de la Batie, we 
fid die Sranzofen befinden, und ebenfalls eine Barterie errich⸗ 
tet haben, Die ſchoͤne Brüde von Bonnevile if in die Luft 
geſprengt. Die Bandfhaft Ger ift ſehr franzöhfh gefinnt; man 
befücchtet einen Aufftand, Es wurden fon mehrere Bauer 
eingebracht; zwey murden erfchcffen. Nelfende fagen, das franz, 
Dauptquartier ſey herwärts des Forts l’&clufe ; in Lyon liegen 
2000 Dans alte Truppen, und andere lafien den Prinzen von 
Serien » Domburg gegen Diefe Stadt marfhiren, um dis Frans 
solen zum Ruͤckzug aus der Gegend pon Genf zu ndihigen. Les 
brigens ſchelnt Graf Bubna alle unndtpigen Ccharnüzet, wo⸗ 
Durch meiſtens nur Die Deere gefbwäht merden, vermeiden zu 
wollen und innechalb Genfs die Ankunft der betraͤchtlichen Ber, 
färfungen, welche auf den Marſch find, abzuwarten, um altdang 
wieder mit gehöriger Kraft Die Dffenfine zu ergreifen, Frauz. 
Truppen, welche das Schwehzergedlet betraten, beitanden aus 
500 Bann, Die in der Naht vom 2. unter General Ordonneau 
su St. Gergues einrüdten und zu Moon eins Gtellung 
einnehmen folten, um die Somtunikation mit dem Bubnarfchen 
Korps zu unterbregen, am folgenden Morgen aber wieder ab» 


zogen. 
Bransbfifhes Reid. 

Der Moniteur pom 24. Febt. entpält Folgendes: Krhego⸗ 
Miniferium Wir Graf Mols, Großrichter, Zuftigmtnifter, 
Dffizier der Ehrenleglon und Großkreug des kalſerl. Reunioas 
Ordens erklären, nah Anfiht des uns von dem Drn. Derjog 
v. Vicenza, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten am 17. 
Febr. 1814 überfandten Schreibens, worin er uns auf Befehl 
Sr. Maj des Raifers und Könige meldet, daß der Rönig von 
Meppel Frankreih den Krieg erklärt hat, und Se. E. E. Ma, 
wollen, daß wir durch eine fürmlige und den beſtehtuden Ge⸗ 
feßen gemäße Deklaration, alle in Givil, ober Militärdienften 
der neapolitanifchen Regierung ſtehende Zrangofen zurüdberufen. 
Und nad Anficht des Fitel2 des kalſerl. Dekceta vom d. Apcif 
1809 mad der Artitel 17 und 18 des Deficts vom 26. Auguſt 
1811: Daß alle mit oder ohne Genehmigung Gr. Majeflät im 
Dienften Sr. Maj. des Königs von Meapel befindlichen Frans 
ofen binnen 3 Monaten vom 17. Febr. 1814 angerechnet, auf 
das Gebiet des frangdfiihen Reiche zuruckkehren follen, und ges 
halten find, fich dafelbit über ihre geſchehene Rückkehr nach dem 
durch Die Geſehe vorgefchriebenen Formen auszumweilen; in Er⸗ 
mangelung deſſen und nad Verlauf dieſer äͤtiſt die Zuwider⸗ 


neinden werden angeıdat, und den Merfügungen det Faifer!. 
Dee som 6. rc 1809 gemäß, won den Agenten des Mir 
nißerium gerichtuch belangt werden. — Gegeben zu Paris in 
unferm Dotel den 22. Febr. 1814. — Graf Mole. 

Im 27. ehr. überbrachte der Kriegaminifter Die in dem letz⸗ 
c2q Sefe Sten rroberten Fahnen im feyeilichen Zuge Der Raiferin, 
Die fie im Ipronfaale, von den Großdignitarien, Minifte:n Gtoß · 
Offisterenze. umgeben, empfing. Sie wurden durch 2 Dffisiere 
- son der Baiferlihen Garde, 4 von den Finientruppen uud 4von 

der — 9 ede getragen. Der Minifer hielt eine Aatede, 
* worauf die Kaiferin antwortete: „, Dert Kriegöminifier Derzog 
Son Feltre, id ſehe mit lebyafter Rührung diefe Trophäen, die 
Sie mir auf Befehl des Saifers ‚meines erlaudten Gemahls 
überreichen. In meinen Augen End es eben fo viele Pfänder 
der Rettung des Baterlandes. Bey ihrem Auslid mögen ſich 
alle Fcangofea bewainen, und ih um-ipren Monarchen, um ibs 
ven Bater serfammeln! Ihe Muth, von feinem Genie geleitet, 
wird bald Die Befregung unfers Gebiers yollendet haben.‘ Die 
Tapneım 41 Öferreihifhe, 4 preußiſche und 5 zuflilhe,) wurden 
Gierauf in das Invalidenhaus gebracht, 

Am nemlihen Tage mufterte der König. Joſeph auf dem 
Rareouffelploge die Parker Befagung, aus Laiferlihen Garden, 
und den Öremadierei und Zägeen der Mationalgarde beſtehend. 
Mach -Berfiherunug des Zourmal de PEmpite ſollen es 20,000 
Mann geweſen feygn. ı°' 

Der Moniteur tiefert 'nenen Bericht von der Armee, 
Der bis zum 27. Bebr. geht, aber von dem Teelen bey Bar fur 
Aube noch aichts erwähnt. Auch enthält er einem Bericht des 

Marſchallo Augereau yom 24. Bebr., äder die Wiedereinnahme 
. von Bourg en Breſſe, Macon und Gpamberp. 

Bon Paris gingen farrwäprend Teuppen, die fih aus vers 
ſchiedenen Theilen des Reihe dort Derfammtelten, jur Armee ab. 
Anm 1. Mär; follte aud ein zu Paris errichtetes Freykorps 
folgen. e 

— Reynier, der bey Leipzig gefangen, und nad 
erfolgter Auswehölung erſt vor 19 Tagen nah Frankreich zus 
rüdgelommen war, ſtarb zu Paris am 27. Febr. an einer Bruit, 
Rrankpeit, die ihn zu Buignes, ald er fi zur Armee des Rai: 

begeben wollte, befallen Hatte. 

Durch kaiferlihe Dekrete aus dem Dauptauartier gu Trones 
som 24. Febr. wird der Präfeft des Aubedepartements, Baron 
Gaffarell, weil ee ſchon vor Der Ankunft des Feindes feinen 
Dofien verlaſſea Haste, abgefeht, und der Präfekt des Trajimen» 
Departements, er, zu feinem Nachfolger ernannt. 

Ein anderes taiſerlichs Dekret vom nemlihen Tage befeblt, 
daß den Franzofen, welche in Dienften der Eoaliirten Mächte 
dieſen nah Brankrei gefolgt find, der Prozeß gemacht, auch, 
deß ade jene, welde in dem vom Feinde befehten Gegenden 
Didensjeihen der vorigen Dpnaflie getragen haben, ala Berrä: 
dher militäcifh gerichtet, zum Tode verurtheilt, und ihre 
Güter konfis ziet werden follen. Letztere Verfügung mar bereits 
an einem ehemaligen Emigranten, Gau, der zu Zroges das 
rt getragen harte, vollsogen worden. 

Mailänder Zeitungen bis zum 5. März enthalten Fol: 
gendes aus frangöfiihen Blättern: Nah dem Montreur vom 
20. +mpfiug die Kalferin Regentin folgende Armeebrricte: 
Am 22. Nachmittags um zweh Uhr begab ſich der Kaiſet nad 
der Eleinen Stadt Diery fur Seine Zu Mero ariff der Gen, 
Boper Die Votpoſten der Korps der Generale Blücher, Sacken 
und Dorf an, melde über die Aube geaangen waren, um fh 
wit der Armee des Faͤrſten yon Schwargenderg zu Tropes zu 
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vereinigen: Seneral Boyer verjagte den Feind im Sturmfchritte 
und bewelſterte ſich des Stüdichens, das der wüthende Feind 
fo fhnel im Brand Aledte, daß ed und unmdglich ward, ibm 
üuch die Flaumen madzufegen, Wir madhten gegen hundert 
Befangene. Bom 22. bis 23. befand ſich des Kaifers Daupts 
Duarsier in dem Lleinen Flecken Ghaures. Am 25. traf der 
Bück Menzel Bichtenftein km Hauptquartiet ein. Dieſer neue 
Parlamentär war vom Zürften Schwarzenberg abgefbidt, eines 
Warenftillttand vorzufchlagen. ‚General Milhaud, Kommandant 
des Sien Ravallerieforps machte zwiſchen Pavillon und Trohes 
200 Gefangene zu Pferd. General Girard, der Seus verließ, 
und über Billeneuve Pärheveque, Billemont und St. Lihaz 
marfdbirte, flief auf das Dintertreffen des Fürſten Mori; von 
Richtenftein, nahm dhm 6 Ranonen nad 600 Reuter ab, die 
yon der madern Ravallerledivifion des Sen. Reufiel umringt und ges 
fangen wurden, Am 25. umzogen unfere Truppen Trohes von allen 
Seiten. Ein eufiiher Heldadjudant fam zu unfern Borpofien, Zeit 
zur Räumung der Stade begehrend, widrigenfalls fie ia Beand 
geſteckt werden würde, Hierauf ließ, der Kaifer mit den Bewe⸗ 
gungen einhalten. Die Stadt wurde noch in der Nacht ger 
raͤmt, und wir hielten am andern Norgen unfern Einzug. Es 
iſt unmöglich ſich eine dee von den Bedrüdungen gu maden, 
melden die Einwohner 17 Tage lang auegeſetzt waren. ben 
fo fhwer lift üb der Euthuſtasmus befhreiben, womit der 
Railer aufgenommen wurde. Das Betragen der Einwohner ift 
ehrenvoll und lobens werth. Aa jedem Abende war: Dad Theater 
geöfinet; aber Niemand wollte es beſuchen. Hr. Gau, ein 
ehemaliger Emigrant, und Hr. Viderange, vom der porigen 
Leibgarde, hatten ih für den Feind erlärt und das Ludwigs, 
Kreuz getragen. Sie wurden vor Goricht gezogen und zum 
Tode verurtheilt. Erſterer beſtand feine Strafe, Letzterer wurde 
in Gontumaz verdammt. Die ganze Bevölkerung begehrte zu 
märihiren. „Sir Hatten wohl Recht, fehrie dem Kaiſer Pie 
ihn umgebende Menge entgegen, ald Sie uns rieihen, dag wir 
und kı Mofie heben follten. Lieber den Tod leiden, ale die 


° Bedrüfungen, Mißpandlungen und Graufamkeiten erdulden, 


die wir feit 17 Tagen ertragen mußten.“ In «len Dörfern 
find die Einwohner bewaffnet und überfallen den Feind, wo er 
ihnen aufſtoͤßt. Einzelne Soldaten und Gefangene überliefers 
ih den Gensd’armes, Die fie nicht ſowohl ald Wächter, fondern 
ald Beihüger betrachten. General Bincent fhreibt unterm 22, 
aus Shateaus Thlerry, der Feind habe verfuht, Den Gemein⸗ 
den won Bassi, Pafi und Vincelle Requifitionen aufzulegen; 
allein die Nationalgarden haben fi vereinigt, und ihm mit 
Verluſt an Todten nnd Gefangenen zurüdgetrieben. Derſelbe 
General ſchreidt unterm gleichen Datum, dad eine ruſſiſch⸗ 
preußifhe Savallerieabtheilung ſich Ghateaus Ihlerrp genaͤhert 
habe, daß er fie aber vom einer Abtheilung des dritten Regi⸗ 
ments der Ehrengarde, unter Kommando des chmwadronschefs 
von Andlaw, unterflügt von den Mationalgarden von Spateaus - 
Tprerrg und von den Gemeinden Blenne und Gregenfi, habe 
angreifen und mit Berluf von zwölf Kofafen und vierzehn 
Pferden werfen laſſen. Die Nationalgarden verfolgten den Reſt 
diefe® Haufens, der in die Wälder geflohen ſey. Der Raifer 
bewißigte dren Dekorationen der Eprenlegion für Die Abtheis 
lung des dritten Regiments der Eprengarde und eine gleiche 
Ansahl für die Nationalgarden. Am 24. nahm der Graf von 
Valmo feine Richtung gegen Bar für Seine. Als er noch St, 
Pos: kam, ieh er auf den Nachzug des Generals Giulay, 
grif ihn an, jagte ihn in Die Flucht und nahm ihm 1200 Ge— 
fangene ab, Wahtſcheinlich traf der Graf von Balnım noch dem 
felden Abend zu Dar fur Seins ein. General Giratd yerlish 
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die Brüde ben Sulllotiere, ging unterflügt vom Herzog von 
Regaio, mad Bufigap und fäuberte la Barfe, General Duhesme 
nahm feine Stellung bey Montieramey, unmeit Bandorunre, 
Der Graf Flapault, Feldadjudant des Kaifers Napoleon; der 
Graf Ducca, Feldadjudant des Kalſers von Deflerreih; der 
Graf Schuwaloff, Feldadiudant des Kalfers von Rußland und 
der General Rau, Ghef des Genlckorpo des Könige von Preus 
Ben, find zu Bufignp verfammelt, um über die Bedingungen 
eines Waffenſtillſtandes zu verhandeln. Der Kaifer befand fig 
woh am 25. zu Troges und genoß daſelbſt der beften Gefund, 
Heit. So ward alfo am 24. Troyes, die Hauptfladt der Cham⸗ 
yagne, befreit, und wir machten gegen 2000 Gefangene, wor: 
unter eine große Anzahl Offiziere. Auch in den Spitälern Diefer 
Stadt fand man noch über tanfend Bermundete, theils Difiziere, 
theils Gemeine, die der Feind zurüdgelaffen hatte. Der Mas 
tionalgarde von Paris wurde ein Benieforps zugefellt, das 
aus den Gonvernementsarditeften und aus den Waffer, und 
Straßenbaukünftlern beſteht. Daſſelbe ift befonders mit der 
@eltung der Bertheidigungsarbeiten von Paris beauftragt. 

Paris, 28. Febr. Ronfol. 5 Pros. 54 Fr. 75 Gent. Bank 
wetien 750 $r. : 

taliem 


I 

Das Mailänder Mmtsplatt meldet unterm 5. Märg: „Am 
3. d. Nachmittags rüfte Die Avantgarde des ©, 2. Grafen 
Grenler in Reggto ein. Der Feind Hatte diefe Stadt In der 
vorhergehenden Nacht und Morgens verlaſſen. Gen. Rambourg 
traf nur eime Arrieregarde von 60 Huſaren Radegfi, die nie 
dergemaht oder gefangen wurden. Zu Parma murden nod 
4 bis 500 ®efangene eingebracht, welches an Diefen jmey Tas 
gen ein Totalrefultot von 2200 Gefangenen gibt. Am 4. ' ber 
Hab fih der Prinz Bicefönig in Perfon nah Guaſtalla, um 
nöthigenfals die Bewegung gegen Reggio zu unterflügen, Ge. 

2. wollten morgen früh in Bolta zurüd fepn. *. 

Bermifhte Radhridtem 

In Mainz fol zu Anfang März das erſte Pferd geſchlachtet 
worden fepn. Das Belagerungetorns requirirte im der Gegend 
vlele Reitern, woraus man anf einen bevoritehenden Sturm 
fblof. Die Deferson aus Feſtung if fortwährend jtarf, 

Micht dur Heffen (mie vor Rurzen gemeldet wurde), fon: 
dern durch preußifche Truppen vom VYork'ſchen Armeckorps wird 
Boartouis blofirt. 

Die Groffürftin Katharina hat am 1. März Oldenburg 
verlaffen; dem Bernehmen nad will fie, nad einem kurzen 
Aufentpalte in Holland, England befuchen. I 
— — — —ñ—ñ 

Bekanntmachung. 

3381. (5. c) Der durch das organiſche Ebift über dos 
Betertnörwefen ( Regierungsblatt 1810, VII. Etüd, $ 24) 
vorgefhriebene Urferricht für Die Huf und Befhlagihmim 
de nimmt mit Bünftiigem Monat Aprti feinen Anfang. 

Alle diejenigen, welche das Recht des Hafbeſchlags 
als Meiſter ausüben, oder einer Beſchlagſchmiede 
worftehben wollen, haben fih Daher noch vor dem 1. 
April am der unterzeichneten Schule zur Einſchrelbuug ein zuſim 
den, und durch Nachſuchung der unerläflihen Approbation der 
allerhoͤhſten koͤnlgl. Verordnung Genüge zu leiſten. 

Münden, den 1. Mär; 1814, 
Rönigl. Gentral,Beterinärfhule, 


3455. (2. 0) Künftigen Montag den 21. früh 10 Uhr 
werden anf dem Lechel in dem Dr. Rötlmaterifchen Haufe 
Rre. 54 an der Gt. Eimaftraße, mehrere gute Sättel, Pferde: 
Decken und Reitzeug, mebft einer Gtabsoffgters ı Ghabraque 





und einem Meinen Deckelwagen an den Melflbier gegeu 
ſoglelch zw leiſtende baare Bezahlung verkauft. ie 
— e — —ñ ñ 


Berka 
einer allobialen f&uldenfrepen Dofmart 
— — 

e liegt 8-Stunden von Münden. Doranı 
flag it 20,000 Guldm. Bom Rauffgilling and re 
baar Erlag gefodert, das Uebrige Fan auf Binfen gelafien 
rg * —* heran trägt, wolle ih um Die Rennts 
up Der näheren Berhältniffe in den Mro. 455 im 3t 
im Thale Maria wenden. ee 


Anzeige 
3420. (2. 5) Gndesunterzeichneter benachrichtiget hlemit, 
Daß er in Münden bey Deren Michael Joſeph Stöbern, —* 
haft im der Aaufingergaffe, eine Niederlage feines Achten Kbini 
fon Waflers Hat. Um jeder Verirrung vorzubeugen, babe Ih 
jede Flaſche meines Achten Kölnifchen Waffers mit- meinem Sie 
gel verfeben, und im eine Anzeige eingewidelt, welche meine 
ausfüprlihe Firma und Siegel bemerkt, 
drang Maria Farina, 
Verfertiger des aͤchten Rölnifhen Waflere 
in der Slockenſtraße Rro. 3711 in Köln. * 
Mich auf vorflehende Anzeige beziehend, bemerkte zu gleicher 
Belt, doß ih von diefem ädten Kölntfchen Waſſer jederzeit eim 
Lager halten werde, und ſolches im einzelnen Flaſchen a 48 Er. 
und in Dugend zu 9 jl. zu verkaufe, 
Michael Joſeph Stöber, 
in der Raufingergaffe Nro. 1816. 








3439. (2. a) Cs iſt am verflofienen Donnerstag ald am 
10. d. ein fhöner halbgeſchorner Budel entlaufen, die Rennzele 
hen Diefes Hundes find, daß er fehr fhon mit gany ſchwarzgen 
Dpren behängt ift, hat eine ſchwatze Nafenfpige und einen 
fhmargen Fled auf den geflugten Echmelf, übrigens tft er gany 
weiß. Wenn folder jugelaufen, oder allenfalls Wißenſchaft 
hievon hat, wird hoͤflichſt erfucht es gegen angemefiene Belohs 
nung beym Bäder in der Burggafe am Gonnenet ju 
melden. 

Münden den 13, März 1814. 


3458, Ben Schwabing find ſechs Jauchert Beldgrund tig. 
ih £ ‚verkaufen, und im Schönfeld beym Hofgärtner Tpüring 
gu erfragen, 


3457. Ein faſt ganz neuer Waſchkaſten, der aub zum 

er gebraucht merden Bann, und ein neuer großer Gemaͤlde 

erſchlag, lebt auf dem Schrannenpiag, Haus Nro. 599 über 
5 Stiegen um billigen Preis zu verkaufen. 





3414. (3 €) In einer der angenehmften Stroßen iſt bis 1, 
Map über 1 Stiege Horn heraus ein fhön moͤblirtes heitkbates 
Bimmer mit befomdern Eingang gu vermieihen, und das Nähere 
im Köhgoͤßl Nro. 1552 gu ebner Grde zu erfragen, 


3433. (3. 6) Den 19. Diefes kommt das Arämerfde 
Fuhtwerk von Mannheim bier an. Mer Berfendun, 
en bat, als nämlich nah Düffeldorf, Aden, Koblenz, 
a Heilen : Darmfladte Baden : Durlah, Heldelberg, 
Bruchſal, Strafiburg, Raftadt, Heilbton, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galv, Eßlingen, Dilingen, Ulm, und nod mehreren Derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Drm Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 


i * | - * * 
Beylage zu Neo. 67 der politifchen Zeitung. 
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Ankündigung. 
Dad Gefellfihaftss Blatt für gebildete 
Stände, melces feir dem Fahre ıgır in München 
erfcheint, wird auch im Jahre 1814 in berfelben Form, 
und zu demfelben Preife (mbchentlih zwenmal z Bogen 
in gr. 4: a 4 fl. jährlich) fottgeſetzt. Folgender ift 
der Plan, nach welchem die Herausgabe diefes Blattes 
geleitet wird. Als geeignet für dasfelbe, und zum 
Zwecke gefellichaftlicher Unterhaltung für Gebildete diens 
lich, find anertannt worden: . 
1. Philoſophiſche Anfihten bes Lebens 
und der Kunf. Humoriftifhe Auffätze und 
Darftellungen aus der wirklichen und idealen 


elt. f . 
11. Kleine Erzählungen, in for fern fre fih durch 
Meuheit der Erfindung umd gute Darftellung aukzeich⸗ 
nen. Gedichte, Fabeln, Charadeı, Räth 


el ıc. 

| 111. Hiſtoriſche Erzäßlungen und Notizen, 
Heine Meife- Beidreibungen, Blograpbien 
berübmter Männer, Aneldoten aus ber Zeit: 
Beihbichte x. 

IV. Sragmente von Ueberſetzungen ber 
neueften Werte der fbönen Literatur Engs 
lands, Frankreichs und Staliene. 

V. Auszüge aus den neueffen literariſchen 
Erfbeinungen Deutſchlands. 

VI. Runft: und Rorrefpondenz;: Nakhrid: 


ten, — Kritifhelleberfiht ber neuen &tüde,. . . 


welche auf den beyden Münchner: Theatern geger 
ben worden ıc. Auffäge über Mufit und bils 
dende Künfte ıc. _ 

Alle Benträge, die im eines der genannten Rächer 
einfchlagen, werben mit Danf, jedoch nur unter’ der 
Bedingung angenommen, daß dem Mebafteur der Name 
des Verfaflers auch in dem Falle bekannt gemacht wer 
de, wenn derfelbe anonym vor dem Publitum aufzus 
treten wuͤnſchte. Uebrigens verſteht ed ſich von felbit, 
daß nur folde NAuffäge aufgenommen werden, welde 

ch durch reelen Gehalt aufzeichnen, und auf Feine 

eife Verfdnlichkeiten oder Ausfälle. enthalten. Much 
wird von Kritiken, befonders des Theaters, eine gänzs 
liche Unbefangenheit und Partheylofigkeit gefodert, und 
der Verfaſſer darf durchaus im Feiner nähern Beziehung 
als der eined blofen Zuſchauers ftehen. 

Beftellungen auf dieſe Zeitfchrift onen zu jeder 
Zeit bey allen Poftämtern und guten Buchhandlungen 
gemacht werden. In München wendet man fib an 
das Eomptoir der Münchner polirifhen Zeis 
tung, Rindermarlt Nro. 638. Briefe und Beytraͤge 
bittet man unter der Üdreffer Redaktion des Gr 
fellfhafts: Blattes für gebildete Srände 
im Eomptoir der yolitifhen 3eltung im 
München, zu fenden, 


Jabalts⸗Anzelge des Gefeltfhafts: Blat⸗ 
tes für gebildere Stände IV. Jahrgang 1814. 
Monat Stuͤck 
SFäner - - 

5 z 


Marinriltam, ein balerifches Volks: 
Lied; von Mielah. — Hertha, 
Deurfhe Mythe von Jauer. — Bon’ 
der Wirterung im Monat Yds 
ner. — Charaden v. Mielach. 

8 2 Gedichte von Theodor Körner. — 

Auf Körners Tod v. Mielach. — 

Hertha. (Beſchluß.) — Nachricht. 

wen Sonnerte, v. Rottmanner. — 

Kirchen von Heilbronn auf dem 

Regenöburger Theater. — Theater. 

Briefe aus Münden — Gars 

.  nevald- Anzeige. 

35 4 Eonzjerto FH Sn — Nachricht 

die Rarbenlehre betreff. v. Klotz. 
39° 5: Der Mord im Walde; von Mies 
. ah, — Kdnigl. Theater am 
Harthore;0. 8 — Um 
Deutungen. — Teutſchland ftatt 
Deutfhland — v. Germanud, — 
Deutfhland flatt Teutſchland 

vd. Zeune. 

a2 6 Lafontaine. 

26 7 Lied für die freymwilligen Korps’ 

der Nationalgarde Ill. Klaffe 

im Oberbonaufreife;- von Sendt: 

ner. — Lafontaine (Beſchluß.) 


0 33 


29 8 Johann Georg Jakobi. — Frag: 

. ment aus einem Briefe — 
Eento. 

Schr. 2 9 Empfindungen; von Mielach. — 


ofs und Nat, Theater. — 
om d, Witterung im Februar. 
Eharade, 

5 10 Nadrgefang; v. J. Sendtner. — 
Un-Baterns freywillige Aries 
ger und Famſtien. — Die fhbns 
ſte Epoche Deutſchlands; von 
L. ©. — Schreibenaus Berlin. 

9. 11 — — von: Theod. Abtner. — 

n Baiernd x. (Fortſetzung.) — 
Etwas über FE a ne 
FR. Hoͤck. 
sa 12 Der Wanderer auf dem Schlacht⸗ 
Felde; v. Sendtner. — An Bai— 
erns x. (Beſchluß.) — Ueber Theck 
v. Schlegel. 
13 Geſchichte zweyer aufferordent: 
liher Blinden. — Ueber Theck 
(Beihlug.) 


16 


Monat Stid ' 
19 14 Eine Faſchings- Erinnerung; 
v. zer, — Brief ausMündhen.— 


Parifer Moden. 

Der heilige Nugenblid, — Hof: 
und Nat. Theat. — Logogriph. 

Fägerlied; von J. Sendtner. — 
Materländifhe Kunſt. — Hof: 
und National: Tbear. — Gewiß 
Deutſch und nicht Teutſch. 

Gedicht. — Ueber ven Geſchmack, 
v. B. S. g. W. — Gewiß Deutſch 
und nicht Teutſch. — Von der 
Witterung im März; 

Bon Rauchs Buͤſte — dv. Theod. 
Körner. — Un Theodor fKörners 
Schattenv. BES. — Ueber den 
Geſchmack (Beſchluß.) — Bemer 
ungen. — Ständdhen — von 
Mielach. 

Nationalfeyer. — Konigl. Then 
ter am Iſarthore. — Ueber den 
Rindergeſang. — Der muſika— 
liſche Jugendfreund. 

Ueber Aufſtellung der Preisfra— 
gen.— Ueber den Kindergeſangu. 
(Beichluß.) — Anekdote. 

15 21 Ueber National: Traht von I 

Senbtner. 


ee — — — FREE 

3383. (3. ©) Auf Anrufen der Mar Graf v. Laroſeciſchen 
Kreditoren werden die zur Gantmaſſa des Mar Graf v. Laroſee 
gehörigen Landgüter Mauern, Thulbach und Hagitorf im farkreife 
artı Dienflag den 12. April Bormittags 9 Uhr von einer königlichen 
Appellationsgerichts , Rommiffion an den Meiſtbiethenden salva 
ratificatiome der Gläubiger verfleigert werben. Kaufsliebhaber 
mögen fi daher am befagten- Tage in dem biefigen Appellar 
tionsgerihtegebäude einfinden, und ihre Anbothe gu Prototoll 

eben. 
m Dentelben wird anbey erdffnet, daß ihnen unbenommen fey, 
im der Dieffeitigen Regiftratur die ältere dießfaliige Gutsanihläge 
und Gegenanfchlaͤge, und bey Dim Patrimontalgerihte Mauern 
Die neuern deried Meberfichläge einzufehen,, die erfoderlihe Aus» 
Bunft su erholen, fodann die Güter ganz und theilweife in 
Augenfhein gu nehmen. Münden, den 28. Bebr. 1814. 
Röniglih +» baierifdes Uppellations -Gericht 
des Iſarkreiſed. 
Popp, Dieecer, 


23 15: 
26 16 


Mina 17 


32 20 


Gellis. 





. Berpahbtung. 

3416. (3. 5) In Gemäßpeit guädigfter Weifung des Eönigl. Ger 
neraltommiffariat des Ilarkreiſes als Kletsadminiftration der 
Etiftungen und Gommunen d. d. 26. des abgemihenen Monats 
fol der erſte ſtaͤdttſche Zwingetthell begm Ifarthot links, wenn 
man hinausgeht, am Wege der Öffentlichen Verfleigerung vers 
misthet werden. 

Sur Vornahm biefer Verwlethung wird demnad eine Som: 
miffion auf den 24. D- SM. anberaumt. Pachtliebhaber wollen ſich 
demnach an erfagtem Tag wiſchen 11 und 12° Uhe in erfagtem 
Zwingertheil einfinden und ihr Anbot ad Protocolum geben. 
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Uebrigens wird denen Pachtliebhabern zur Renntniß gebracht, 
daf gleich beym Gingana ein gemauertes Wohnhaus fi befin: 
det, weldes zu ebener Erde mit einem Keller und einem beig» 
baren Zimmer, über 1 Stiegen ebenfalls mit einem heigbaren 
Zimmer in dem Zwinger, dann mit einem, heigbaren Zimmer 
und einem Kuͤcherl mit der Ausfiht gegen das Thal heraus 
verfehen ift; auch befindet fih in dieſem Bwingerthell ein gros 
ger runder Thurm, wo ber Theil zu ebener Grde zu einem 
Viepftall, die übrigen Etagen aber zur Aufbewahrung von Fous 
— eg koͤnnen. 

u dem innern Theil des Zwingers iſt gleich beym Ein 
rechts ein eichener Grand mit dem Katie Waſſer und * 
dem Wohnpäuslein Springbrunnen angebracht. 

An der äußern Zwingermauer fleht ein geräumig gemauerted 
Glashaus, und fowehl an der Innern als äußern Stadtmauer, dann 
gegen den Bad zu, und unterhalb dem runden Thurm find 
mehrere Dbitbäume, und Weinteben angebracht, 

Wenn in der Zwiſchenzelt denen Pachiluftigen Einſicht hier 
von zu nehmen beliebt, fo darf man nur in bemeldten Jin 
gertheil ih verfügen. Den 9. Mär; 1814. i 
Rönigl. Rommunals Adminiftration der Haupt 

und Reſidenzſtadt Münden, 
v. Mittermapr, Adminiftcator. 


Borladung. 

5431. [2. a) Marla Anna Printe, aus dem ehemali« 
gen engllſchen Fräulenfift auegetreten, flarb am gten Dezem⸗ 
ber vorigen Jahre mit Hinterlaflung eines geringen Dermögens, 

Da keine Erben von ihr bekannt find, fo ergeht anmit Aufs 
foderung , an ale, die om Diefer Derlaffenihaft Anfprüce zu 
haben glauben , binnen einem Termin von 60 Tagen vor dem 
unterzeichneten koͤniglichen Stadtgerichte diefelben geltend zu mas 
den, widrigenfalle über dieſe Berlafienfhaft anderweitig nad 
den beftependen Geſetzen verfügt würde, Den 11. Därz 1814, 

Königligsbaierifhes Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Director. 
Bauer 





Berkeigerung, 

3421. Die von der geweſenen hieſig bürgerl, Mebgerin 
Anna Dörmiann zurüdgelafienen Gfjerten werben Mondtags den 
21. d. M, von der ungen genaunsen Behörde an die Meiflbie 
thenden gegen baare Bezahlung verfleigert, 

Sie beftehen in einigen Pretiofen, mie auch mehreren ſilber · 
nen Schaür und Halsketten, fo andern derlep Gefhmerde, in 
modernen Kärnten, Romoden, Upren, Ranapees, Seſſeln, Betten, 
Beinwand, Tiſch⸗ und Betimafhe, filber, und goldreichen vnd 
andern, Frauenfleidungsitücten, wovon einige mit ſildernen Häden 
oder Knöpfen deſezt ſiad, Dann in verſchiedenen Geſchitren von 
Porzelän, Zinn, Kupfer, Mefiing, und Cifen, m. a, m 

Kaufsliebpaber mögen ſich alfo an den obenbeftimmten, und 
den darauf folgenden Zagen in der Metzger Hoͤrmanlſchen Be 
paufung unweit dem Angertpörden Pro, 777. von Morgent 
9 bie ı2 Uhr und Nachmittage 3 bis 0 Uhe einfinden, . 

Actum den 8 März 1814 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngeoß, Director. 
Hapyder, 
— — 
Berſteigerung 
eines Anmefens in der Lohe. 

3408. (3. b) Auf Andringen der Gläubiger dee Srboftian 

Groniuger, Steinfüprers in dei Lohe, wird man defjen Anweſtn, 


ö—— — 


beſte heud im eingm Häuschen mit Stube, Kammer, Fletz, Rüde, 
Rüpenall auf"3 Kühe, 2 angebauten Kammern, ein gan von 
Holz gemachten Tennen, Dann 5 Tagwerk 54 Dez. Holz, am 
Freptag den: 1. April früp 9 Uhr an dem Meiftbietpenden in der 
Am:swohnung am Lilienberge öffentlich verſteigern. 
Kıufsliebhaber mögen fih dabey einfiüden, 
Münden, den 5. Mär; 1914. , 
Rönigligsbaierifhes Landgeridt Münden 
im Sfartceeie. 
Steyrer, Landrichter. 


Betanntmadung. 
3303. (2. 6) Die hölzerne mit Schindeln bedeckte Herberge 
ded Karl Klein in der Au beftchend: 
ayüber 1 Stiege, 
in 2 beisbaren Zimmern und 2 Küchen 
b).über 2 Stiegen, - 
in 2 beigbaren Zimmern und einer Rüde : 
nebſt 2 Gaͤrtchen an dem Haufe In dem Totafanfhlage zu 800 
A. wird dis 1. April früp 9 Uhr auf dem Wege Der üffentlis 
Gen Berfleigerung feil gebothen werden. 
Kaufstufige haben fih am befagtem Tage einzufinden und 
ihr Anborh zu Protokoll zu geben, 
‘ Sıg. den 2. März. 1814. 
Königl. baier. Bandgeriht Münden 
Stegrer, Landrichter. 


Gdictal»«Boriadbung. 

3386. (3. ©) Das Landgerichtliche Gantdekret gegen deu 
Barıidt Maria von Schmid auf Kochheim zu Schwabing disf 
Gerichts if in volle Rechtskraft erwachſen. 

Es werden demnach folgende Ediktatage beftimmt, und zwar 

ad liquidaudum Donnerftag der 31. März; 

ad excipiendum Samitag der 30. April; 

ad coneludendum Mittwoch Der 1. Jund, wo in der erfien 
Hälfte re- und in der swenten Dupliciet wird. 

Per aun an den Gemrinfhuldner von Schmid aus was 
immer für einen Ziel eine Soderung zu machen hat, wird ents 
weder in Perfon , oder duch einen Hinlänglih bevollmächtigten 
Anwald sub poenapraechasi zu erſcheinen wiſſen. 

Siguatum Den 25. Sebr. 1814. 
Königl baier Landgeriht Münden 
im Sfarkreife. 
Eteyrer, andrichter. 


Befanntmadhanung. 

3427. (2. a) Da man yom unterzeichneten koͤnlgl. Stadt: 
Gerihe ſich veranlaßt finder, einen genauen Paffırfland Der 
Buchbinder » Schönfeflifhen Relicten Dahier zu befommen, fo 
werden biemit alle diejenigen, weiche aus was immer für einem 
Zirel eine Joderung an felbe zu maden haben, hiemit aufge: 
fodert, in Zeit 6 Wochen hierorts Die gehörige Anzeige zu mas 
hen, als Ddiefelben nah Abfſuß Diefes Termins nicht mehr ger 
pört werden würden, Den 5ten März 1814. 

Röniglid sbaierifhen Stadtgericht Landshut. 
. Deut, wBtadtridter. 
Stard. 





Proflamia. 

3454. Zur Ausführung Des über das in dießſeitigem Ges 
richte liegende Bermögen des ehemaligen Tuchmachers Jgnas 
Kerg von Brauneun, munmehrigen Bierwirths im Lich 
tentgalyzu Wien unterm 22ften Dezember vor. J. ausgeipros 
Genen Partitulac . Gomkurfes werden die Edictotage auf fol 
gende Weiſe -feplgefegt , und zwar: 
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4) Ad liquidandum et producendum Freytag der Bte April; 

2) ad excipiendum Montag den gien Map; 

3) ad duplicandum et coneludendum Freytag ben 10tem 
Jund d. J., und inzwiſchen NRittwoch den 25fter May 
ad repllcandum, 

‚Den Betheiligten wird dieſes mit dem Anhange kund ger 

than, bey jedem der Edictätage entweder perſoͤnlich, oder durch 
binlaͤnglich bevollmaͤchtigte uud unterrichtete Aawaͤlte jederzeit 


früh 9 Uhr ſab poena praecluſionis hletotts zu erſcheinen, 


und ih.e Mechte zw beſorgen. . 
Actum am 10ten Februar 1814. 
y Röuigl. baier. Bandgeriht Braunan. 
Ruttner, Landrichter. 





Borladung. 

3123. Ben der auf den 25flen vorigen Monats jur Gr, 
jlelung einer Nachlaß: und Friftenzaplungsregulirung auf Anı 
fuchen des legten Inhabers der num erlofhenen Handlung unter 
der Firma Johann Hofer in Tiflling ausgefchriebenen Tags 
Sapgung erfchlen Fein Gläubiger perfönlid — oder durch einen 
Bevollmaͤchtigten, und nur smey erklaͤrten ſchriftlich, der Stim⸗ 
menmebrpeit bepzutreten, Daher auch kein gemeinfamer Schluß 
gefaßt werden Ponnte. 

Auf meuerliches Anſuchen des Gemeinfhulduerd , dem bey 
feiner ohnehin mißlihen Lage aus der peinvollen Uagewlßheit 
geriffen gu werden daran liegt, wird Diefe veweitelte Gommifr 
fion zum vorigen Zwecke am i9ten April Vormittags 9 Uhr 
reaffamirt. werden: wozu ale no unbefriedigte Gläubiger, Die 
fih bisher bey dieſer koͤnigl. Juſtizbehoͤrde ſchriftlich nicht ers 
Elärt Haben, mit Dem Bepfage vorgeladen worden, daß der Des 
bitor erbietig fen, den Greditoren 1j5tel an Ihren Boderungen 
in Friften abzufüpren, und daß er ein weiteres Stilfhweigen 
von Seite der Bläubiger ald eine’ wirklich erfolgte großmüthige 
Verzichtleiftung dankbar annehmen, mad den über Burg oder 
lang erfolgenden Belangungen entgegenfegen werde, 

Galjburg, den 2ten März 1814: ; 
Königl. baier. Stadtgerlcht. 
Spöfmair, Stadtrigter. 
— BWaldmüller. 


. ; Stedbrief. 

3426. (2. a) Bon den am 5. Dezember v. 5. zwiſchen 4 
und 5 Uhr Abends aus dem Strafarbeitshaufe Baireuty gemalt» 
fam entwichenen 24 Verbrechern find die in nachſtehende Bignas 
Jements befchriebeneun 8 Individuen bis jegt oh nicht aufges 
griffen, und in ihren Bellimmungsert zurüdgebradt morden. 

Die dafige Eöniglihe Strafarbeitshand » Infpektion hat zwar 
mittels befonderer Requilitionsfhreiben die benachbarten koͤnigl. 
Bandgerichte und Polisegftelen von der Entweihung: dieſer Bers 
brecher in Kenutniß gefegt, und fie zur thärigen Mitwirkung in 
Wiederaufgreifung der Flüchtlinge eingeladen ; allein dieſen 2b. 
nigliden Behörden iſt 25 nicht gelungen, der Entwichenen wier 
der hadhaft zu werden, und entferntere Bönigl, Kandgerichte 
und Pollsenft:len waren hievon nicht verfländiget, indem Die 
Verfolgung diefer Flüchtlinge mit öffentlichen Steckbriefen um 
gangen worden ift. 

Die unterfertigte zur Unterfuchung dieſes Begeniftandes be+ 
auftragte Speziallommiflfion ſucht daher Diefen Mangel hiedurch 
nachttaglich zu erfegen, und fodert demnach fämmtliche ſowohl 
zur baierifhe, ald auswärtige verehrliche Civil und Miltärı 
Behörden anmlı auf, dieſen Verbrechern genau nachſpaͤchen, fie 
im Betretiungsfalle aufheben, und fodann gegen Vergütung 
ber hierauf erlaufenen Koften entweder in das Strafarbeitshaus 
Baireuth oͤder unmittelbar an die königl. Gentral Zucht , und 
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Ertrafarbeitspäufer, Adminiflration in Münden wohlverwahrlich 
abliefern au laflen, 
Baireuth den 1, März 1814. 

König. zur Bifitation des Strafarbeitshaufes 
Baireuth angeordnete Spectalfommiffion 
der Gentral,, Zudt und Strafarbeith 

‚ Däufer-Adminiflrarion. 

Pappenberger Spezialkowmiſſaͤr. 

Würdinger Gommiffionsaftuar. 
Signalements der ftüchtigen Berbreder, 

"7 Gohpann Braum a 
aus Marmenfteinah im Mainkreife, wegen mehreren Diebftälen 
zu einer drepjährigen Strafarbeitshausitrafe verurtpeilt, iſt 21 
Fahre alt, 6b Schuhe 4 Zole groß, fhlanker magerer Statur, 
bängt den Kopf etwas gegen Die Bruft, hat Burg abgefchnittene 
blonde Kopfhaare, eine hobe breite Etirn, blonde Augenbraunen, 
große vorliegende blaue Mugen , eine fpigige Mafe von mittel 
aägiger Groͤße, Meinen Mund, ziemlich rothe Lippen, ein fpi- 
siged Rinn, einen noch kaum fihtbaren blonden Bart, laͤnlicht 
bleiches Augeſicht ; kaut gewöpnlih Taback und fpricht dem Eger 
ländifh Dialedt. 

Bey feiner Entweibung trug derfelbe ein tuchenes lichtblaues 
Goller, eine derley Welle oder Lazen, eine lange zwillcherne 
Hofe, weißihaafwellene Etrümpfe und lederne Schuhe 

2. 


Srang Bauer, 

von Auerbach, Landgerichts Eſchenbach im Mainkrelſe feiner 
Profeflion ein Hammerſchmid, wegen Diebſtall auf ı Jahr und 
3 Monate In das Strafarbeitspaus veruttheilt, mift 5 Schuh, 
6 Zole, iſt 19 Sabre alt, etwas magerer Etatur, hat kurz 
abgeichnittene dunfelbraune Kopfhaare, roch keinen Bart, eine 
breite Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, mittelmäßige inlies 
gende braune Augen, proportionirte Nafe, einen mitielmäßigen 
Mund, ein rundes Kinn, rundes beides Angeliht, und ſpricht 
den oberpfälzifhen Dialekt. 

Seine Rleldungen , mit denen er ben der Entweichung vers 
fehen war , beflepen im einem flahlarüren tuchernen Goller, ger 
RRreiften lelnenen langen Hefe, weiß ſchaafwollenen Sttümpfen, 
ledetruen Schupen und weißer Müpe. 


3. 

Tat Gobann Adam Hader, 
aus Bairenth im Mainfreife, wegen Raubmord zu einer zehn⸗ 
jährigen Strafarbeitöpausfträfe verurtpeilt, mift 5 Schub, 9 
ZoU, 2 Linien, it 25 Jahr alt, unterfegter Etatur, hat kurz 
. abgelcdhnittene ſchwarze Kopfhaare, hohe Stirn, einen duͤnbeſetz ⸗ 
ten ſchwarzen Bart, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, 
preportionirte Mafe, mittelmäfigen Mund, fpipiges Kinn, leb⸗ 
hafte Gefichtefarbe, ſtoßt etwas mit der Zunge an, fehlt ihm 
Das vordere Klled des Daumes an der linken Hand, und ſpricht 
den Baireuther Dialekt. 

Bey feiner Entweichung trug derfelbe ein dunkelblautuchenes 
Goler, eine manfhefterne röthlichte Weite, eine zwilchene lange 
Dofe, eine blautoͤchene Möge, weißfhaafwolene Strümpfe, ler 
derne Schuhe, und war ihm am linten Beine ein dicket andert: 
halb Schud langes Epringeifen (Sporn) angelegt. 

4. 


Andreas Dorn, 
von Bippertögrän, Landgerlchts Münchberg im Mainkreife, mer 
sen Diebſtahl auf 3 Jahre und 3 Monate jur Strafarbeits: 
Dausfirafe verurthellt, mift 5 Schuh, 6 Zoll, it 18 Jahre 
alt, mittler magerer Statur, hat Fury abgefchnittene blonde 
Ropfhaare, noch feinen Bart, breite Stirn, blonde Augembrau: 
nen, blaue Augen, proportioniste Nafe, mitteimäßigen Mund, 


ein ſchmales, blafied Angefiht, und fprict den. Baireuther 
oberländifhen Dialekt, k 
Bex feiner Entwelchung war er mie folgenden Rleidungrn 
verſehen, als: hellblautüchenem Goller, Replariatägıun Dofe, 
weißſchaafwollenen Strümpfen, ledernen Gdupen, und einer 
hellblautuͤchenen Müpe mit rothen Schnüren, 


5. 
Zobann Rellermapr, 

von Bridenhofen, Landgerichts Meumarkt, im Dberdonaufreife, 
wegen Diebftapl zu einer fiebenjährigen Strafarbeitshauetftrafe 
verurtpeilt, mißt.6 Schub, 2 Bol, ift 21 Jahre alt, langer 
flarker Statur, hat kurzabgeſchaittene dDunkelbfende Kopfhaare, 
einen fehr ſchwachen, etwas röthlichten Bart, eine proportienirte 
Gtirne, fehr dünbefepte blonde Augenbraunen, graue Angen von 
mittelmäßiger Größe, eine Meine runde Nafe, proportionirten 
Mund, rundes Kinn, etwas länglichtes blatternarbigtes Angeficht, 
und fpridt den oberpfaͤlziſchen Dialekt, 

Seine Heidungsflüde bey der Entweihung waren: ein 
zwilchenes Goller, eine derley Weite, eine zwilcdene lange Ho⸗ 
ſe, weißſchaaſwollene ee und lederne Schuhe. 


Ri Yohbann Maper, 

Gürtlersfohn von Pidenriht, Landgerichts Amberg im Regem 
Rreiie, wegen Todſchlag auf 8 Jahre in das Errafarbeichauß 
tondemnirt, mißt ungefähr 4 Schuh, 10 Zell, iſt 25 Jahre 
alt, ganz Beiner Statur, hat Burgabgelchnittene ſchwarze KRopfı 
Haare, einen ſchwatzen Badenbart, runde hohe Stirne, didbes 
fegte ſchwarze Augendrounen, duokelbraunen arofe bervorfichende 
Augen, einen ſtatken fhmarzen Bart, Burze dide Raſe, archen 
Dund, aufgeworfene Bippen, rundes ziemlich gefärbte Ange, 
fit, ein tundes binaufgefhobenes Kinn, vom Tobadfauen zlems 
lich ſchwatze Zähne, und fpriht den oberpfälsiichen Dialekt 

Derfelbe trug ben feiner Entweibung ein dunkelblautüchenet 
Goller, eine grünmanfhefteıne Weſte, zwilchene lange Hofe, 
lederne Müge, weißſchaafwollene Strümpfe, lederne Schuhe, 
und war ihm am linten Beine ein Burzes Springeifen (Sporn) 


angelegt. 7. 
Erbard Seidel, 

von Rumelsreuth im fürfil. Reuſiſchen wegen Diebftapl zu einer 
smepjägrigen Strofarbeitshausftrafe verurtpeilt, mißt 5 Schuh, 
2 Boll, it 25 Sjahre alt, ziemlich flarker und breitfhulterigter 
Statur, hat Burzabgefchnittene ſchwarzbraune Haupihaare rundes, 
bleiches, etwas blatternarbigtes Angeficht, proportionirte Stirne, 
blaue, Meine tiefliegende Augen, braune Augenbraunen, einen 
Dünbefepten ſchwarzen Bart, dide, breite Nafe, großen Mund, 
aufgeworfene Rippen, fpigiges Kinn, vom befiändigen Taback⸗ 
Rauen etwas ſchwatze Zähne, und ſpricht mehr den fächfifhen 
ald baiereurhifchen Dialekt. 

Eeine Kleidungen waren: ein geüntücenes Goller, large 
grüntücene Hofe, weißihaafwolene Strümpfe, Stiefeln, und 
eine weißbaummollene Schlafhaube mit rothen Streifen. 


8. 
Sohbann Adam Zuber, 
aus Schwarzenbach, Landgerichts Hof im Meinkreife, wegen 
Diebſtohl zu efner drenjährigen Strafarbeitshausftiafe verurtheilt, 
wißt 6 Schuh, iſt 24 Jahre alt, großer, flarker Ctatur, breite 
fehultrigt, Hat kuthabgeſchnittene fhmarzbraune Kopfgaare, ein 
rundes volles Angeficht, ſchwarzen Bart, proportionirie Stirm, 
fhwarsbraune Augendrounen, blaue Augen, von mirtelmößiger 
Größe proportionirte Nafe, wittelmößigen Mund, rundes Kinn, 
und fpridt den Baireuther oberländiihen Dialekt. 
Deifeibe trug bey feiner Entweihung ein blautuͤchenes Sol 
ler, eine zwilchene lange Hoſe, weilßſchagfwollene Strümpfe, 
Schuhe, und eine lederne Kappe. 
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Delvetten 

Aus taufanne fagen öffentliche Nachrichten vom 11. Mir: 
„Die in Unter: Wallis fationirt gemefenen üfterreidifchen 
Truppen haben ſich eilig gegen Sitten hingezogen. Cine vom 
Monthey herfommende Rompagnte hat den gleihen Weg einges 
(lagen. Die öſterreichiſchen Poflen, welde dießfeits der Brüde 
von St. Maurice lunden, wurden zurüdgejogen und gingen 
in eben jener Richtung ab. Es ſchetat, da im Dber Wallis 
neue Gefechte Hart hatten. : 

Rah Berichten aus Bafel if das Munition . und Pros 
planttrandportwefen zur großen Armee nunmehr ganz erganiffrt, 
und daher kein Mangel mehr bey derfelben zu beforgen. 

Briefe von Bafıl und Karlörupe, fagt die Allgemeinen Beltung, 
wiederholen verſichernd die Behauptung, daß von Seite ber 
verbündeten Noaͤchte dem franj ala Friedens ulti · 
matum, unter der Bedingung fih Dis zit 10. Maͤrz darüber 
zu erflären, vorgelegt, mad von Seite ded Kaifers von Oeſter⸗ 
reich mit der Deklaration begleitet werden ſey, Daß wenn auch 
Diefe Vorſchlaͤge nit angenommen würden, er feine bisherige 
Derwendung für die Erhaltung von Napoleons Dpnafkte zurüds 
nehmen, und in Die Wünfdje der- übrigen verbimdeten Mächte, 
das Haus Bourbon wieder auf den framzöflfhen Thron zw 
fegen, mit eingehen werde, Diefe Berfhläge fo jedoch ber 
Kaifer NRapoteon von der Hand gewielen haben. 

Tramsöfifhges Reid. 

Bortfegung der Auszüge aus den franzoͤſiſchen Krlegebe⸗ 
sichten. 

3. M. die Raiferin hat folgende Nachrichten über die Lage 
der Armeen am 21. erhalten: „Der Kommandant von Bafangon, 
Baron Marulaz, frelbt, der Feind habs am 31. Jan. im ber 
Nacht einen Angriff von der Seite von Bregntslle her gemacht, 

"er habe zwey Batterien auf die Stadt fpielem laſſen, und einen 
" Angriff auf das Bart Ghandon verfucht; er fep aber mir Der, 
luft von 1200 Mann zurüdgetrieben worden. Me Kofaten, die 
fih bis gegen Drleans ausgebreitet hatten, find eilig zurüdge 
kehrt; die andleute verfolgen fir, und fangen oder tödten viele, 
Der Raifer Alexander übernachtote am 17. zu Bray, und harte 
für den folgenden Tag feim Hauptquattier zu Fontahnebleau anr 
fagen Iaffen. Der Kalſer von Oeſterrelch hat Troyed nicht vor, 


laſſen. Der Aalſer Napoleon hatte am 20. Abends fein Haupt: 
Quartier zuMogent. Die ganze ſeindliche Armee zieht ih nad 
Tropes. General Gerard kam mit feinem Korpe und ber Ra: 
valeriedivifion de® General Roufel zu Sens an; er hat feine 
Avantgarde zu Dilleneuwe Archeveque. Die Avantgarde des 
Herzogs von Reggio It auf dem halben Wege von Nogent nach 
Tropes zu Chatre und Mesgring; die des Herzogs von Taremt 
iſt ge Pavillon. Der Herzog vom Ragufa ſteht bey Orjanne 
und beobachtet die Beweguugen Des Grmerals WBinzingerode, 
der Solſſons vwerlaffen, und fi über Rheims nah Ghalons ger 
gegen at, wm ficdy mit den Aeberbleibfeln Der Blücherſchen At 
mei zu vereinigen. Der Herzog von Nagufa wird Aber feine 
fine FJlanke herfallen, wenn er von Nenem das Loos der Waf 
fen verfahen will. Soifſons iſt ein Ort, der gegen einen Hand: 
Etreid gedet iſt. Der Gen, Winzingerode, an der Epige von 
4 oder 5000 Mann leiter Truppen, forderte es jur Uebergabe 
auf. Der Beneral Ruste autıwertete feiner Pflicht gemäß. Win ⸗ 
singerode pflanzte feine 12 Stüde In Batterie auf; unglüdlir 
der Weife toͤdtete Der erſte Schuß den Gen. Rusca. Taufend 
Dirun Rattonalgardeır waren die einzige Befagung; fie gerie: 
then in Screen, und der Feind drang in Soiffons ein. Man 
wird Die im Der Stadt beſtndlich geweſenen Gmerofe, die nah 
Kusca’s Tode das Kommando übernehmen folkten, vor ein Unr 
terfuchungbkonſel Melden ; denn Soiffons durfte wicht eingenommen 
werden, Der Herzog von Treviſo befegte es am 19. wirder, 
und organffirte deffen Veripeidigung. en, Bineent fdreibt von 
Ehateau Thierry, Hr. d Arbaad, Diffen habe mir 60 Pferden 
vom 1 Regiment Ehrengarden 250 feindliche Reuter, weld: 
sefogmeszirien, angegriffen, und mit Dülfe der Landleute einige 
‚gerödter, die übrigen verjagt. Gen. Milhaud flich bey St. 
Martin le. Bosnay, auf der alten Strafe von Megent nad 
Troyeb , auf Den Feind, Des ungefähr 800 Pferde Hatte. Er 
Keß ihn Dusch 300 Mann angreifen, die ihm zerſtreuten, Z0 M. 
wlederpteben, und 60 Mann nebit 100 Pferden gefangen nah‘ 
men. Gr verfolgt dem Feind mit den Degen in den Rippen. 
Der Herzog von Kafliglione Bricht von Lyon mit rinem trefli, 
hen Armeehorps nah der Frauche Eomte und der Edwehh auf. 
Der Kongteß zu Ehatillon dauert noch fort; aber Der Feind 
Tepe iym viele Hinderniffe in den Weg. Die Aoſaken Halten 


. 


alle Rourlere an, und Taffen fie ſolche Umwege machen, bafı bie 
Kouriere erſt nah 4 bie 5 Tagen anfommmen, ob 28 gleich 
nur 30 Stunden Wegs bis Ehatilbon if, Die Kälte iR ſetzr 
ſtreng. Dies war ben Felnden günftig, indem fe ihte Artillerie 
und Gepaͤk auf allen Strafen fortbringen Bonaten; fon wäre 
uns mehr als Die Hälfte im Die Hände gefallen. " 

Blaubwürdige Brisfe von der Armee Der Verbündeten mach 
den, Daß Das Hauptquartier ded Gen. Grafen v. Wrede fih 
amı 11. Divies Monats noch in Eropes befunden. Es war 
eine ‚Art von Waffenſtülſtand eingetreten ; man wußte feinen 
Augenbilt, wann Die Feindfeligkeiten wieder beginnen werben, 
Ob #0 Friede geben oder der Krieg mac länger fortwähren 
wid, Hegt gänglih im Dunfeln. 

Der öfereeihifche Beobachter vom 12. Märy ſchrelbt aus 
Zropss: „Nach Ansfage der Gefangenen und ſtündlich ans 
Bommonden Heberläufer fängt ſich der größte Mifmurh bay der 
felndiichen Arpıes zu verbreiten an, weil ihr offisiel befanat 
gemadt wurde, daß der Feldzug jo gut ald beendigt, die rufl. 
preußiſche Armee vernichtet, und die Dauptarmer im vollen 
Ruͤckzuge über den Rhein begriffen ſey, und fie num ſieht, wie 
fehr fie getaͤuſcht worden ift, und Durch Die wohlberechneten und 
auf das glänzendfte ausgeführten Manduness der Verbündeten 
in die bedentlichite Rage geraͤth.“ 

Die Algemeine Zeitung enthält Zolgendes wom Rheine 
Strom, vom 15. Mir. Nah den legten fihern Berichten 
hatte der Feldmarſchall Bluͤcher folgende Stellung: Hauptquar⸗ 
tier zu Laon, sechter Flügel zu Spiffons, mit dem linfen Flüge 
hat ih dab Korpo Des Generals St. Price, 12,000 Maus 
ſtark, bey RhHelms vereinigt, fo dag Blüchers ganze Armes 


95,000 Mann ſtark if. Er hat den Fluß Wisne vor ih. vw - 


3 M. 2 Biandi und der Prinz von Heffen + Homburg ziehen 
gegen Augereau, und find, mit Eintechnung des Bubnafcen 
Korps, 75,000 Mann far, Augereau hat ſich Hierauf gegen 
Loon zurüdgezogen. — Am 10. Maͤrz Abends um 9 Uhr bat 
‘ Gawlaincogrt su Ehatillon : fur » Seine fammtlihe Dinifter ber 
Alirten zu fi eingeladen, um ipnen die von Mapoleon ange 
Zommene Erklaͤrung über das Ultimatum mitzutpeilen 
Staliem 

Der Bote von Südrprol enthält folgende Artikel: Trient 
vom 11. März. Die fo eben einlaufende Nachricht, daß Se. 
Mai. der Rönig von Meapel in einem in der Gegend yon Reg⸗ 
gio und Parma am 6. und 7. d. ſtattgefundenen Treffen den 
General Grenier total geſchlagen, und Ihm 7 bis 800. Befans 
gene, worunter ein Brigadegeneral, nebſt 3 Kanonen abge 
nommen habe, verbreitet allgemeine Freude. Da ©e. Exzell. 
der Feldmarſchal Graf Bellegarde an demfelben Tage unerwar« 
tet eine Bewegung gegen Verona zuruͤck genadt haben, die 
mit den Operationen des Rönjgs Eombinirt zu ſeyn fheint, fo 
Dürfen wir binnen urgemrfolgen entgegen fepen. Es war der feind« 
liche General Severoli, der unter General Grenter kommandirte, 
und durch eine Kanonentugel toͤdlich verwundet, in die Dände 
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der Sleger gefallen. 
Macht vorgecüdt. 
Bologna vom 4. Mär. Ge. Mai der König von Near 
pel waren am 28. Febr. von ihrer gwepten Reife nah Modena 
hieher zurüdgefchrt, und find vorgeſtern Vormittags wieder 
debin abgereif.' 
Bologna, vom 26. Febr. Borgeßern am 24, Nachmit- 


Seitdem iM die ganze Heapofitanifche 


tags it Ge. Mei. ber Rönig von Neapel vom Hier über Mes 


dena nah Reggio abgereift. — Beiefen aus Meapel zu Folge 
u diefe Hauptſtadt won englifhen Reifenden angefüllt: «les 
Mrömt aus Steilten heruͤber um ſich feit langer Zeit zum erſten⸗ 
male wieder der Maturwunder in den reijenden Umgebungen 
Neapel zu erfreuen, Daß warn Die frepgebigen und lururiöien 
Soͤſte mit großer Gaſtfreundlichkeit empfängt, werfleht ſich von 
ſelbſt. — Durch ein Löniglihes Dekret aus Bologna vom 13. 
Bebruar iſt Die in den Departements des füdligen Itallen un. 
tern 5. Auguſt 1813 verotdaete Reunloa der Benieindegüter 


mit den Staatsdomainen zum Bellen der Gemeinden und ihrer 


Bläubiger wieder aufgehcben. Diefes legte algemelne Zinanzs 
Beleg Des weiland großen frangdfifhen Reichs hatte ih überall 
eben fo unnüg für die Staatskalfen, als verderblih für Die 
Bemeinden und Privaten bewicfen. In welder Hoffnungslofig« 
Reit fi dermal die franzölifhen Finanzen befinden müflen, läßt 
fih daraus fchliehen, daß ſchon im Augufi v. 3. von der frau— 
bſiſchen Adminiftration, die doch font, wenn 28 auf augen» 
Slictliche GSelberpreffung ankam, ihren Eifeft zu berechnen mußte, 
sin fo unglülliches und abgefhmadtes Geſetz ausgehn Eonnte, 

Slorenzdeng. Mit; Heute Morgen reiste der Herzog 
son Diranto (Fouché) durh Florday, Er kam von Lucca und 
glog mit feiner Familie auf der Strahe über Bologna und 


- Parma nach Ftaukrelch zurüf. Er mar au mit ben dazu ers 


foderligen oͤſterreichlichen Päffen verfehen. 

Die Wiener Zeitung vom 14. März enthält folgende ofks 
siele Mahrichten von Der Armee In Stalien: In Ztalien find 
Beine weientlihen Veränterungen iu den Stellungen der Armee 
vorgefallen; die Hauptmacht ders Feindes ſteht no immer 
durch feine feſten Pläge gededt, in der Gegend von Dolta, und 
hält feine verfhiedenen Bruderköpfe am Wincio, und aud jenem 
von Borgoforte, am rechten Poufer befegt. 

Diefer fepr vortheilbaften Stellung gegenüber ſteht bie 
Dauptmaht unferer Armee, welche ungeachtet mehrerer zut 
Blokirung der feſten Pläge detaſchitten Korps no immer den 
Brüdentopf von Baleggio, am redpten Miucio ; lifer behauptet, 
mad fi dadurd dem Uebergang Diefes Zlufles, fo bald Die ums, 
ftände Die Foriſſhung der Operation im Dieler Gegeud geſtatien 
werden, ſichert. 

Auf den lirten Flügel mar General Nugent bis an die 
Nura vorgerüdt, hatte Den Felnd bis unter die Mauern von 
Piosensa geworf.n, und ihm einen Verluſt von 7 bis 800 
Dann zugefügt. Diefes glänzende Gefecht gab dem General 
Nugent dir Gelegenheit, fig von der wapren Stärke des ärim 


vos und feinen Wertpeidigungsanflatien gu überzeugen. Gr 
fand eiſtere duch Meufonfkribirte, welde den Scamman (Gi 
Ders) mehrerer aus Spanien angekommenen Rrgimenter- einver 
leibt wurden, bedeutend verſtarkt, welches den General Ru. 
gent bewog, feine Stellung am Taro zu nehmen, und mit fet, 
ner umermübsten Thätigkeit am 24. Bebruar weiter abwärts 
einen Uebergang auf das Inte Po Ufer zu verſuchen. Diefrs 
Unternehmen if volkemmen gegiäft; eine Abteilung, unter 
dem Dberfilieutenamt Diesco, fepte bey Sacco über dieſen Fluß, 
und der Hauptmann D’Mapre überfiel Eafal maggiore, wo der 
feindliche Dberfllieufenant Frangipanp mil der ganyen Brfagung 
aufgehoben wurde. 

Diefer Punkt wird nun benügt, um durch Erbauung eines 
Brödenfopfs über Den Po einen gefierten Uebergaug vorpts 
bereiten. Der General Mugent Hatte ben diefer Unternehmung 
eine kirigl. Reapolitanifhe Marinefompagnie, und noch einige 
Mespolitanifge Irupprmadtpeilungen, Deren guts Dienfte er 
antuͤhmt. 

Auf dem Äußerfien echten Fluͤgel behauptet der General 
Staniſavlevich feine geapmmene Stehung bey „indem er 
Die Ausgänge aus dei Irompia Thal beobadptet, und den Felad 
in feinem Rüden beuneupigt. 

Spanien 

Eolgende geheime Artikel waren noch dem Traftate von 
Balenzay bepgefügt: „Wir unterzeichnete Bevollmaͤchtigte, 
beauftragt einen Frieden zwifchen Spanien und Frankreich zu 
aumterpähbeln und zu wnterjeihnen, find über Folgendes im 
Augenblid Der Unterzeihaung des Traftats übereingefommen: 
1. Daß die BVollmachten der fpaniihen Bevollmaͤchtigten in 
Borm eines eigenhändigen Schreibens, beym Mangel des 
Staatölangleyfiegeld , anerfannt worden find, doch mit der Bes 
Dingung , daß es folle ſubſtituirt werden , wenn Die Ratıffation 
geſchteht (Im Fall fie nämlich gefieht), und zwar nach den in 
Spanien Dabey hergebrachten altertgümlichen Formen. 2. Wenn 
Die im isten Artikel auf 30 Zage fortgefegte Friſt zur Auss 
wechſlung der Ratififarion nicht zureichend ift, weil irgend ein 
seeled und ungermeidliches Hindernif obwaltet , fo iſt Diefe Fri 
auf 15 Tage zu verlängern. Datum und Unterfchrift mie 
oben.” — Auch war der eigenhändige Brief Ferdinand VIL 
su Bevollmaͤchtigung des Herzogs von San Garlos bengefügt. 

Nach den legten Berichten von Bord Wellingtons Armee, 
Die man am 1. März zu London hatte, erwartete man bey ders 
ſelben ſtuͤndlich den Koͤnig Ferdinand VII., der mit der frans 
Hilden Bedetung ankommen follte. Lord Wellington traf 
Anflalten, mit Zurüdlafung eines Beobachtungskotps vor 
Baponne, tiefer in Frankteich einzurüdea. Dan erwartete 
auch jhmere Artillerie, um fie zur Belagerung vun Baponne 
au gebrauchen. 

Die Madrider Zeitung ſagt bey Gelegenheit des vom Raifer 
von Sranfreih den Spantern angerragenen Fricdens: „Wenn 
Tue geſchloſſen würde, müßte man dem ZTprannen der Welt 


hielten. 


323 


300,000 Gefangene zurüdgeben , die beften Oflztere und Sol, 
Daten, welche 26 jemals fegeben hat. Eo wäre ihm deicht, jeng 
Gadred mit 200,000 Mann fiifher Truppen gu. ergänzen, und 
er haͤtte alsdann eine herrliche Armee, momit er fi bald räs 
Gen und Teutſchland und Itallen won Neuem äberfhwenmen 
wDücde, und zwar um fo leichter, Da der Zriedensfhlug die, 
Altirten entwafinet und getrennt hätte. Der Desparismus, 
womit er Die Frangofen behertſcht, würde jebes Binderniß übers 
Reigen, welches ihre Ermattung ihm entgegenfegen könnte. Gr 
würde überdieß ipre Gigenlicbe aufregen, welche durch die Vor: 
fihtemaßnapmen der Allirteu, um dem Frieden dauernd zu 
machen, mothwendig gefränkt wäre. Bnderfeits würden bie, 
Benerale und Dbrroffiziere ſeht wohl zufrieden fepn, Die reichen 
Dototionen, womit fie Napoleon in Teutfchland, Polen und 
Italien beſchenkt hatte, und decen fie jegt fich beraubt fehen, 
wieder zu erlangen. Gudli$ darf man nicht aus Den Augen 
serlieren, daB Bonaparte ein Ufurpator iſt, Daß blos feine 
Siege ihm den Weg zum Throne bahnten und ihm darauf ers 
Doch jezt ift dieß Blendwerk verſchwunden; Die Stans 
soien haben nur gu wohl gefehen, daf er nicht unüberwindlich 
war. Der Slanz feiner Siege iſt Durch feine. nehlihen Mieders 
lage »erlofhen, und es gibt Beinen Franzoſen, Der ihm nice 
Den gehelmen Borwurf macht, daß er Millionen Denfhen feis 
nem uneofchütterligen Ghprgeiz opferte, und fi jetzt gezwungen 
Sieht, in einen Frieden zu willigen, der ipm Franfreih noch 
nicht einmal in dem Zuſt aude läßt, wo +6 unter feinen Bor 
gängem war. ’ 
Großbritannien. 

Die Algemeine Zeitung und der deutſche Beobachter enthalten 
Bolgendes: Das Parlament follte am ı. März zufammentres 
ten; man glaubte aber, ed merde buch eine Borfchaft des 
Prinzen Regenten bis zum 7. März vertagt werden. 

Am 16. Febr. hatte der Denerable, mit Admiral Durham 
an Bord, in den Gewäflern von Madera die franzöflfche Fre⸗ 
gatte Altmene, von 44 Ranonen und 300 Mana, Kapitän 
Ducteſt de Billeneuve, und drey Tage fpäter die noch größere 
Dregatte Iphigenie, von 315 Mann, Kapitän Emeri, genoms 
men. Ban hoffte auch bald Nachricht von der Eroberung zweyer 
anderer franzöfifhen Bregatten zu befommen, die fih um den 
2. Gebr. in der Gegend der Agoren aufgehalten, und ein, mit 
2 Mil. Pf. St. ia Silber von Lima nah Eadi; beflimates 
fpanifhes Schiff gekapert hatten, das ihnen jedoch, alb fie ed 
nah Frankreich einſchicken molten, vor dem Dafen von P’Drient 
Durch den Rippon von 74 Kanonen und Die Fregatte Mentlaus 
wieder abgenommen wurde, 

Ein Londoner Abendblatt, Heißt es im einem Artikel in Dee 
Allgemeinen Zeitung aus dem deutſchen Beobachter, itefert über 
Die Sendung des Lord Gaftlereay folgende Aufklärung : „Als 
beſch leſſen wurde, daß Lord Gaſtlereah den Bewegungen der 
verbündeten Armeen folgen folie, wurden - Die Jnttruktionen, 


weile im das drittiſche Kabinet ertpeikte, auf alle nur möglis 


* 
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de Hille berechnet. Die Vollmaht Sr. Herrichtelt war groß, 
und man hatte ihm zu dieſer wichtigen Sendung auserfehen, 
meil der Staatöfeßretär der auswärtigen Angelegenheiten als Der 
vorzüglichite Beihäger umferer äußern Rechte betrachtek wurde, 
Es ward Üüberdem den Umftärden angemeffen erachtet, daß et⸗ 
was mehr ald ein Ambaffadeur oder bevollmächtigter Mintfter 
in der Nähe ſey: eine Perfon, Dur eigene Kenatuiß vermoͤ · 
geud, und zugleich beauftragt, die Geſtanungen des Prinzen 
Regenten und ber brittifhen Megterung zu erklären; eine Pre, 
fon, welche die Faͤhigkelt defige, Grofbritaniens befonderes In* 
Bereffe und feine allgemeinen Rechte, im Beziehung auf Die 
abrigen Staaten Guropa’s, augenblidlih auseinander zu fegen; 
eime Perfon, welche kleinlichen und unnügen Diekuffionen über 


unvereinbare Grundlagen ein Gnde machen Fünne ; aber zugleich 


auch ein Mann, welcher, weit entfernt, angedmüpfte Unterpand» 
kungen zu verzögern und Zmwiefpalt zu erregen, bereit fep, 
olche mit dem wahren Geiſte des Friedens zu befürdern. Die 
Bepauptungen franzoͤſiſcher Blätter in Bezug auf Lord Aberdeen 
And ohne allen Grund. Die Aliirten werden fid nit In bie 
Innern Angelegendelten Frankreichs miſchen, aber es liegt auch 
nicht in ihren Abfihten, eine Bewegung des Bolko zu Gunften 
des Daufes Bourbon zu unterdräden. Rod haben keine Uns 
terhandluugen ftatt gefunden, mod find keine annehmlide Ber 
dingungen angeboten morden, und «es If wohrſchelulich, und 
änter den obmwaltenden Umfländen fogar wünfchensmerth, daß 
Paris in der Gewalt der Berbündeten, die Scene der Ilnten 
handiungen fepn werde. Im brittiihen Rabinete haben keine 
Spaltungen fatt gefunden, obgleich «8 wahr iſt, daß kuͤr zlich 
kinige Diskuffionen im Roͤcſicht der dem Haufe Bourbon im 
wöthigen Falle zu leiſtenden Huͤlfe entſtanden find. Indeſſen 
hat eine große Majorität den jesigen Derfahrungsplan gebilligt, 
und unter Diefen glauben wir Die Lords Liverpool, &idon, 
Gofllereagh, Sidmouth, Wellmoreland, Gamden, Melville und 
dan Dra. Banfitart nennen zu können. 
Bermtfhte NRahridtem 

Ein am 14. diefes Monats von Ghaument abgeganger 
wer und am 17. durch Augsburg geellter Gourler hatte von 
Sr. Durdl. dem Hrn. Fürſten von Metteralch Den — in 

pterer Stadt außer dem im unferer geftrigen Zeitung mitge» 
peilten Bülletin von der großen verbundeten Brmee noch folk 
gende Nachrichten zu verbreiten : 

. Ein am 14. aus Mogent angelommener Kourier des Feld⸗ 
Garibals Fürften- von Schwarzenberg brachte die Nachticht, 
deß Feldmarfpal Blöcher den Kaiſer Mapoleom am 13. bey 
Soiſſond gänzlich in die Flucht gefhlagen, und 63 Ranonen 
erobert habe. Napoleon fol mit den Reften feiner Ravallırte 
die Straͤße mach Bretagne eingefhlagen haben. Ein zu gleicher 
Beit vom General Biandi eingeirofener KRourier meldete, 
Do Dieler Gemeral den Marfhall Augereau ben Macon gäny 
U gefhlagen, und die ganze Artillerie erobert habe. 

Die absirte Armee if in Berfolgung des Felades 16 Stum 
dem did über Paris hinaus. Io dolge dieſes Sieges mar ber 
©. & Graf». Bubna in Lyon ringerüct, und hatte ſich mit 
einem Zyeil feines Korps mit Lord Wellingtou vereinigt. 

Die Freude, welche dieſe glänzende Nachrichten im Haupt: 


Quartler verbreiteten, iſt unbeſchreiblich. Die Micdertage Das 

Beindes ift mit jener bey Beipsig zu vergleihen. Hnter den ein ⸗ 

a Trophäen fol auch eine von Ihrer Maj. Der franz. 
alferin jeigenhändig geitidte Fahne fi befinden, 

Die Brüffeler Zeitung vermuihet, daß Deflerreih, da 0 
aun wieder Schugherr der römhchen Staaten werde, auch in 
dieſer Gigenſchaft für die Zurüdeıflattung der Dur die Fran. 
sofen von Rom entführten Runfimerke forgen werde, 





Königlihes Theater an dem Jfarthor. 

Samstag, den 19. März, Zum Zmeptenmal.) Der 
Spiegel von Arkadien. Gine Dper in 2 Anfzügen. 

Sonntag den 20, März, Otto der Schütz. Prinz 
von Deffen. Ein Schauſpiel im 4 Aufjügen. 
ö— — a mn 

Der Ausfhuß der Harmonie. 

Bey der auf heute den 19. angekündigten mauſikaliſchen 
Unterhaltung hat es fein Berbleiben. 

An die Mitglieder der Harmonle. 





Aundmadung. 

5445. die Gudprüfung einiger Kandidaten Der lands 
Ärztlichen ule dopier am 2öftın dieſes fowohl Vor- als 
Maͤchmittogh, vorgenommen, uud einige Tage damit forrgefegt 
wird; fo wird das Hiefige ärjtlihe und gelehrte Publitum Dar 
von in Kenntniß gefeht- 

Münden, dın 17. Mär; 1814. 
B. Rariv. Dreff, 4 Director, 
des Fünigl. barer. Givilverdienfi, 
Drdens , Ritter. . 
Dr. Rofalt, 5. Sefretaire, 





3435. (2. d) Rünftigen Montag dem 21. früp 10 Uhe 
werden auf dem Bedel in dem Dr. Köllmalerifhen Haufe 
Nro. 54 an der Et. Annaſtrohe, mehrere gute Gättel, Pferdes 
Deden und Reitjeug, nebſt einer Stabseffigiers Ehabreque 
und einem Beinen Dedelmagen an den Meiftbieihenden gegem 
fogleich zu leiftende haare Bezaplung verkauft. 


3446. Dan wuͤnſcht Peter Anichs große Karte vom Tyrol, 
aus 20 Biättern und 3 Gonfpeet beſtehend zu kaufen. Nähere 
Auskunft erhält man 1079 im Haden Goaͤßchen über «ine 
Stlege. 


3439. (2. 6) Cs i am verfloflenen Donnerstag als am 
10. d. ein fhöner halbgeſchorner Budel entlaufen, die Kennjei⸗ 
en diefes Hundes find, daß er fehr ſchͤn mit gang Ihmarzem 
Dpren bepänge if, hat eine ſchwarze Rafenfpige und einem 
ſchwatzen Fleck auf den geſtutzten Shmeif, übrigens if er gang 
weih. Wienn folber zuarlaufen, oder allenfalls Wiſſenſchaft 
hievon hat, wird hoͤflichſt e ſucht #8 gegen angemeffene Beloh⸗ 
nong beym Bäder im ber Binggafe am Sonnened zu 
meiden. 


— — — 

3433. (5. e) Den 19. dieſes kommt das Rrämerfde 
Juhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendum 
gen hat, ale aimsih nad Düffeldorf, den, Koblenz, 
Frankfurt, Neffen: Darmfladt Baden: Durlach, Pridelberg, 
Sruchſal, Straßburg, Raſtadt, Hellbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Ealw, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und no webreren derſel ⸗ 
den Gegenden, benebe ſich day Hrn. Meurer in der Löwen 
Seube ju melden. ⸗ 








— i — 
Mm u 


Menteig 


uchenaer 


Politifhe Zeitun 


Mir Seiner koniglichen Maſetat von Saicın allergnaͤdigſtem Privitegio,- 
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Balterm 
Mänden, dm 19. Mär. Heute Mittegs om ri hr 
Batte‘ hier eime große wmilitärifche Feyerlichkelt Hate. Adthei 
kungen vom de hier in Befebung- liegenden Linien vRegimenterm 
und frenmilligen Rorps,holten einen Theil Der nom unferu Trup⸗ 
yen untse dem Gommande Gr Erzellenz des Herrnu Beldmarı 
ſchalla Grafen u Wrede in dem gegenwärtigen Feldzuge ger 
gen- Frankreich eroberten und nach Baiern rüdgefendeten feind⸗ 
lichen Ranonag ein wud führten ‚fie in einem glänzenden Zuge 
Durch die Saupeftraßen- der Sradt bep Der Refidena vorbey, we Ser 
Mai. umfer allerdurglaudtigfirr Rönig mit Gr. 
Lönigl. Hoheit dem Rronpringen fie in Alerhöuften 
Augenſchein zu nehmen geruhten. Man zählte 31. Stud Ge⸗ 
(big von verihiedemem Kaliber und mehrere Runitions » und 
Rüftwagen,, mworunter- fi aud ein min Kult aſſen beladıner“ 
befand, » ’ 2. 
‚Bronffurk . F 

Bow in. Mi;; Wellen Abend nach 9 Ußr Herten mir 
Hier won Mains her eins flarke, (pie in Die Mat. hinein 
dauernde: Kanonade ‚- und vernafmen, Daß die Gornifen einem 
Ausfall- auf der Hinten Rürinfeite gegen Welſenau gemacht‘ 
hatte, um Dich und Holz einzubringen; Der’ Feind musbe aber- 
im die Feſtung zurhdgetrieben, ohne feinen Zwe erreicht zu 
baben. So fühlbar übrigend: Dafelbik der Mangel an Bol; und 
Bleifch zu werden anfängt, indem nach den- meueflen Machrtchten 
das Pfund Rindfieifg auf 1ı_ fr das Pfund Katbjieifh auf 
» fl. 36 Er. geftiegen, und Geflügel beynohe gar mit mehr zu 
haben if, fo grundles find doch ohme Zweifel die früher Ger 
ruͤchte von -Unterkandiungen wegen Uebergabe des Plages, dem 
man {ft no hinlaͤnglich mit Brod und Weln verfehen, nad 
Diefer Punkt if} für Sronfreich nice mer Im Algemeinem- I mie 
Atdriſcher Hinfict, fondern and als Niederlage eines ungeheuren 
Borratss an Kriegsmunition wichtig, Gm liegen 5 B. Ka⸗ 
wonen, zum Theil mod ungebohrt, Tdichtenmeife zu Hunderten 
aufgerpürmt- da; — Ilnfere: Garnifdn, melde gegenwärtig aus 
fücftl. Reußifhen Truppen, aus Baiferk. Öflerrelbifher und Ful⸗ 
balfher Landwehr beſteht, wird taͤglich in den Waffen geübt. — 
Die Drganifation des Yandfurmb, zu deſſen Reiteren füh bes 
sold Die angefepften jungen Männer der Stadt gemeldet haben, 
WM ihrer Bollendimg nahe. — Uaſer regufirtee Mitirkr, fogt 
men, werde mad Art des preufifhen: gekleidet and eingerichtet 
werden, — Der ruſſiſche Dffisier, der Die Senden jungen Braß« 
Bürften zu empfangen beaufteagt if,- befinder ſich ſchon feit 
einigen Tagen in hiefiger Stadt. BE 
_ Bronffurter- Zeitungen nrelden unteren 15, Möry: „Die ſich 
fir einiger Zeit wenerdings tm hiefiger Stadt Ind Gegend unten 
Bnfigrung des Lalferl. HMerrelgiggen Generals son Mecherd 


geſammelten Truppen, deren Amahl auf mehr ald 10;008 
Mann gefhäht wird, und mörunter ſich die Feepmwilligen zu 
Bus und su Pferd hiefiger Stadt, die Berpmiligen von Yu 
and vom Gpefiart, die Landwehr des Ooupernemenis Frank, 
Purt, die fürfl. Reußiſchen Truppen, Die großherzogl. würj« 
burgifhen Dragoner ıc. befinden, find heute von bier zu ihrer 
mweitern Beftimmung aufgebrochen. DZwen Bataillens Zufanterie 
des hieſigen Gouvernements gehen übermorgen ob, Sämmtliche 
Truppen ofen unter Rommande Sr. Durchlaucht des Prinzen 
von Deffen » Dombing zw dem Armerforps des Hrn. MD. © 
Brofen vo» Bubna.’ 
Sreuwperm - 

Die preußifhen Truppen- hatten: ſchon einige Außenwerke 

von Küfteim beſeht. MWird die Ropitulation sarifigiet „ fe- bis 


” fühem Re die Stadt am: 20. März 


, Sollen 
Bang, wm 5. Mir Ge, Einigk. Hoheit der Prim vox 


Dranien Naſſau, fowverainer Für der vereinigten Miederkans 


den, yaben unter dem 2. dieſes sim Dektet-erlaffen ‚- welchem 
gie fich am: 28, Diefes Monats die angefchenflen Staats» 
ürger, melde von dem einjelmen Departementen Dazu ernannt 
ud, zir einer großen Verfammlung, als Repröfentanten der “ 
vereinigten Niederlande (de groote Vergudering, represente- 
rende de Versenigde Nerlerlanden): in der Hauptftadı Amiter« 
dam Ponflitwiren follen. Dieſe Frefiliche Berordnumg, die zugleich 
beweist, welche Wels helt und reine Äbſicht den neuen TFürfien 
der Nlederlande bey allen feinen Schritten leitet, enthalt im 
Yer-Ginleitung folgende, beherzens wuͤrdige Steffen : 

Es gilt das Wohl von ganı Miederland. Das: game mie 
Derländifhe Bolt mug alſo mir Diefem wichtigen Geicdäfte bes 
kannt werden. Das Bolt muß die möglichte Berfiherung 
empfangen, daß man dabey fein theuerſtes ntereffe vor Augen 
habe; Daß der Gottesdienft, als der Bruumauell alles: Guten 
dader gechrt und berüchfiggtigs; Daß Die garteßdiemflliche Ärenpeit durch 
kein wöltiidhes Interefie geflört, aber im der größten Amsvrhnung 
geſchuͤzt werde; da. Die Auferziehung der- Jugende, daß dir 
Ausdreitung wiffenfchaftfiher Kenatatffe von der Regierung a 
Herzen genommen, aber von allen Fehſela, die den Geiſt nie. 
derdruͤden und den Muth beugen, frey gemocht mwerde;- dig 
verfönlihe Freppeit Bein Ieeree Schall fen, noch von den Gep. 
ben. eier argdentenden, argliffigen Poligey abbänge; daß eine 
wogeftänfte Handpabung der Geſebe, nad felen Neacin be 
flimmt, jedem das Seine fichere; dah Dandhung,, Bondbau und 
der Semarbfleih micht geflört; ſendern ald reiche Quelle der 
Woplfägrt des Staats und jedss Einzelnen freyen Lauf haben ; 
daß Die Auflagen gleihmäßig- und gerecht verteilt; daß Die 
Bimanzen und’ die- Reiejönradt, Die Heyden Gcundiäulen des 


Staatekörpers, In deſſen Mittelpunkt geftelt find, und daß alfo 
das große unfhägbare Bur eines fregen Boifs, deſſen IInabs 
bängkeit herbepgeführt werde. Wer von Euch zweifelt daran, 
nad der traurigſten Unterwerfung unter eine fremde Zwing: 
Hertſchaft, welche ale auf euer Bedürfaiß Ruͤckſicht mahın, fou: 
immer nur mit Gewalt verfuhr, ja in den legten Jahren euch 
unter ein Joch beugte, wie ihre es feit den fpanifchen Zeiten 
alcht ertragen habt 7 Mum erſft erkennt ihr Den reden Werth 
Der theuren Pfänder, wofür eure Vaͤter Gut und Blut auf 
opferten, and des Glide, welches zuch eure Wachbarn 
beneiden, und welches ihr im flürmenden Wirbel der 
Zeiten verloren habt. Das diene uns bald ale Vorbild 
And als eine neue, srfprießlihe Lehre. Aufmie ruht Die Pflicht 
als Nadfoiger derer, Deren Mamen ich trage, deren Andenken 
ich ſtets tief verehre, das Verlorene wisder herjuftellen, für euch 
iR es Price, mich darin aus allen Kräften zu unterflügen, auf 
Dog wir alfo unter bem Gegen der ällgütigen Borfrbung, die 
uns gemelnfam zu Diefer Arbeit ruft, dos liebe Vaterland, ganz 
wieder gewonnen und bergeilellt, unfeen Rindern binterlaflen.’* 

Die Luͤtticher Zeitung enthält folgende Bekauntmachung: 
„Rombinirte Nordarmee von Deutſchland. Auf Die ſtattgehab 
ten Rellamationen und geführten Klagen, rückſichtlich dep 
Konflikto, der fich zwiſchen den in dem Bande beſtehenden Aü« 
toritäten erhoben hat, haben Ge. P, Hoh. der Kronprinz von 
Schweden für angemefien gehalten, proviforifh, und bid zur 
Ankunft des Staatdrarhs Hrn. von Sacken, die verſchledenen, 
Yom Dru, Dberbefehlehaber » Winzingerode abgeorbneten Roms 
milfionen bepzubehalten; da Sie aber zugleih einerfeits das 
Zatetefſe des Volko, und andererfeits das der alliicten Mächte 
vereinbaren wolen, fo haben Sie deſchloſſen, daß es dem ver« 
fdiedenen, von dem Hrn. Fuͤrſten von Gplmd ernanaten. Roms 
miſſarlen frey ſtehen fol, den Berathſchlagungen erwähnter 
Rommilfionen beyzuwohnen. GEs find demnach dieſe Kommiſſa⸗ 
rien gehalten, ihre Vollmachten in die Regifter jener Lommiß 
fionen eintragen zu laſſen, um zu miffen, ob fie von redhtmäßi« 
gen Autoritäten herrühreen. Im Hauptquartier zu Luüttich, deu 
6. März, Auf Befehl Sr. Bönigl, Doppelt, B. Sparre, 
Soushef des Generalſtabo.“ 

Delvetien, 

Die Lanfanner Zeitung enthält Folgendes aus Genf bis 
gum 9. März: „Die. Franzoſen hatten ſich Des Dorfes St, 
Benig, drey Stunden von bier, bemeiftert; fe mußten es aber 
wieder räumen, und fisben nun zu St. Jean und Golonge, 
u der Nacht vom 5. auf den 6, find 800 Deiterceicher über 
Saufanne mit der Poft angefommen. ihnen folgten auf gleiche 
Art am 7. 300 Mann yom Regiment Raunig. Unſere Wöle 
find gut mit Seſchütz verfchen. Ginige Frangofen waren im 
Dardagnn und Ruffs an der Rhone erfhienen; man glaubt 
aber, daß fie wieder zurüdgegangen fegen. Heute blieben Die 
Thore der Stadt bis Nachmittags um 5 Uhr verfchloffen,, eine 
Folge von Nachfuchungen, melde Die Öferreihiihen Behörden 
nad einigen verdächtigen Perfonen, Die ſich in Die Stadt ger 
ſchlichen haben follen, anfteDen ließen zc.“ 

Bransöfifhes Rei. 

Der Monttenr enthält eine offizielle Depeſche des Admirale 
Verhuel vom 12 März, wovon Folgendes ein Auszug iſt: 
„Beſagter Admiral, welder die Derelflotte fommandirt, hat bie 
jegt die Feſtungswerke von Nieuwe, Diep, vom Helder und 
Terel behauptet. Zu dem Ende fhioß er ſich mit der 6Zſten 
Eyuipage vom hoben Bord, und mit allen auf der Flotte be: 
findfinen Franzoſen im Fort Laſalle ein, unterbrach bie Arbeiten 
am Nieuwe, Diep, und entlied 1600 ſpauiſche Ktiegegefaugene, 


‚rüguite Berfafier Templiers, 


316 


die Dapugebraudgt wurden. Giebezeugten Gen ihrer Entfernung 
loee Grgebenpeit für den Admiral, und gaben ihm frebwillig 
ihr Wort, nicht vor ihrer Zurügffunft nad Spanien gegen die Fran⸗ 
zoſen zu dienen. Auch jederpollindifhe Seemann, der fi ent» 
fernen wollte, ecpielt dazu Grlaubutf. Cine Beine Anzahl hob 
landiſcher Dffipkere blieb feenmillig zurüd, und floh ſich mit 
in dem Sorte Laſalle ein, Dieſes Sort war Anfangs nur duch 
Rofsten berennt, welche Die Dusfälle der Befagung nicht hindern 
Eonaten. Später wurden fie durch Kinientruppen abgelöst, deren 
tägiıh angekündigte Angrife man auch nicht fütchtet. Der Ad, 
miral wurde bis jegt Dreymal zurli:bergabe aufgefodert: durch 
den Zürften von Dranien zu Ende Deyembers, im Januar dur q 
einen Oberſt Tiehef in englifhem Dienft, und am 9 Sebr, 


‚burg einen General de Jonghe, Befeplähaber der Holändiice 


Truppen. Der Admiral antwortete jedesmal; Da er ftarke 
Werke, eine treue Befagung, und hinlängliche Lebensmittel habe, 
fo könne man ihn wohl angreifen, aber ihn nicht zumuthen, fig 
ju ergeben, 

Der Marihall Augereau, Herzog von Gafiglione, erkaftete 
aus Eyom unterm 21 Febr. an den Rriegsminiffer einen Bericht 
folgenden weſentlichet. Inhalts: „Aus meinem Berichte vom 19. 
haben Sie gefehen, daß der General Musnier, nah Vertreibung 
bes Feindes aus Merimieur, auf Bourg marfhirt war. Ge 
rüdte am 19. Dafelbit ein, und fegte am 21. feinen Weg nah 
Pont d’Aln fort, während die Brigade des Gen. Pondelon 
auf Merimieur zog. Der Feind, der ſich in dieſer wichtigen 
Stellung Bonzentrirt hatte, machte Doch Beinen Berfuh ſich dar 
rin zu behaupten, fondern zog ſich eillg auf Nantua zurüd, 
Ih babe dem Sen, Musnier befohlen ihm lebhaft zu verfolgen, 
und Mantua zu befegem, wo berräcdtlihe Magazine find, Gen. 
PDannetier ift mach einem lebhaften Gefechte mit dem, 3000 M. 
Harken Felude am 19. in Macon eingerüdt. Er machte etwa 
200 ®rfangene ; unfer Berluft war undedeutend. Gen. Panne 
ter hat Den Auftrag, ſtarke Abtpeilumgen auf der Straße na 
Ehalons und Dijon vorzuſchicken; auch iſt er über Bourg mit 
dem Ben. Dusnier in Verbindung. Die Generale Darand 
und Desals haben zuerſt Echelles und Diontmelian beiegt, und 
ſtud dann am 19. in Ghamberg eingerüdt, wo fie gegen Genf 
ju warfdiren gedenken. Diefe verfhiedenen Operationen haben 
ung 800 Brfangene eingebracht, und verbürgen uns Die baldige 
Bifreyung der Deyartemente An, Saone und Epire, und Mont ⸗ 
Blank, Die Generale find mit der Gtimmung der Einwohner 
fehr sufrieden. “ 

Der rheinifhe Merkur erzählt, mad der Autfage von 5 hr 
Fengarden, melde am 25 Febt. Parts verfaffen hätten, habe 
man dafelbft das Mufeym und Die Roftbarkeiten der Krone ge 
fluͤchtet; am 17. fen ein Auflauf geweſen, wobeg das Bolk ger 
foren pärte: „Den Frieden oder Die Alliuten!“ u. Deral, 

Das Ionrnal de !’Ümpire vom 4. Därz geſteht ausdrüds 
ſich daß Beftürzung und Verwirrung in Paris herrfhten, und 
daß ſich vor mehreren Barrieren leichte Kavaßerie des Seldmar» 

ans Biücher gezeigt babe, 

2 Ganz; m And aus Trohes über die Borfölle melde 
bey Gelegenpeit der legten Sigungen des geſetgtbenden 
Korps zu Paris flat gefunden, noch folgende Detauld ringe, 

angen, 
eine‘ aus Bordraur war Chef der Kommiffion des geſetz ⸗ 
ebenden Korps, welcher mon die diplomatiſchen Aktenſtuͤcke im 
reif der Feiedendunterhandlungen mitzuthellen verſerochen 
hatte, ein anteres Ditalied Derfelben war Roinguard, der bei 
1 Die Aktenſtuͤcke, welche man 


Ipnen kommuniziele, waren bloß unbedeutende Piecen vom Monat 





Setober datirt, nad. imam Segehrte von ihnen, daß fle thun ſoll ⸗ 
ten als pärten ſie die wichtigſten Dinge gefehen, und die Karion 
Bann zur Fotfegung des Krieg auffodern. Dietz wollten 
fie nicht. Gs ſollie eine Udreſſe an den Kaiſer übergeben wer 
den, fie fegten eine anf, Die dem Kalſer miche gefiel, er verbot 
den Deu derſelben. Bey einer dieſer Gelegenheiten wurde Die 
A wnfern Blättern mitgerpeilte Rede von Rainouard gehalten, 
und Hat großes Wuffepen im geſetzgebenden Rorpe gemacht. 
Der Raifer Hat dann doſſelbe aufgehoben, und zu der Kommiflion 
Die bekannte Rede gefprochen. Lame“ ging zu GSavarp, Bornte 
ihn miederpolt nit treffen, fpazirte Darauf 4 Stunden In fels 
nem Roküme als Mitglied des geſetzgebenden Rorps vor dem 
Hotel des Poligepminifters auf und nieder, fo Daß ſich ein gro: 
fer Haufe Renſchen um ihn vwerfammelte. 

Endliid kam Savary angefahren. Raine’ erflärte, der Kal⸗ 
fer babe ihn einen Berräther geſchollen. ber mit @ngland korre⸗ 
fpontire, er begehre Unterſuchung und wolle fo lange Staatöge 
fongener ſeyn. Savary ſuchte die Sache ins Feine zu bringen, 
äußerte, unter dem jepigen Umtänden fünne dem Kaifer wohl 
ein Wort entfchlupfen, was er fo böfe nicht meyne, und ftelte 
Balne’ Paſſe zu, um ruhig nad Hauſe reifen zu Zönnen. Die 
Sache madte aber ein fo großes Auffehen bapm Wolfe, Daß 
Kapoleon Tags darauf beſchloß, die Mitglieder des gefehgebens 
den Rorps noch in Paris zu behalten, und daffelbe zu verfam« 
meln. Die meiten Deputirten waren aber fhon Nachto zuvor 

ereifet. ⸗ 

* * in die Depattemente geſandten Senatoren haben die 
Heften Worte gegeben, um eine Bewaffnung zu Stande zu brims 
gen, und haben erklärt, der Raifer wolle Dis vereinigten 
Abgabe» abſchaffen, auch nah dem Frieden Die Ronfcrip 

n u. =. 

Mn —* Armecberichte vom 6. Maͤrz Heißt es: „Das Ste 
und Öte Armerkorpe find Heute dem ſich gegen Nogent zurüds 
stehenden Feinde anf dem Fuße gefolgt. Das Bros der Audit 
Barde des Sten Korps war peute früh (dom über Trainel hin⸗ 
aus, und bat von da den Weg über St. Martin gegen Nor 
gent eingeſchlagen, weil fid ‚Die ganze und gegenüber flchende 
feindlihe Macht dahin gewendet hatte. Se. königl. Hoheit der 
Kronprinz von Wärtemberg Hat in Folge der srhaltenen Dis: 
geofirtom geftern neh bis Send pouflirt und Beinen Feind vor 
fi arfunden ; er wird Heute diefe Stadt mit Infanterie ber 
jeben, deren Einwohner unfere Truppen geftern mit fichtbarer 
Freude empfangen haben. Das Gros feines Korps Pantonnirt 
ſwiſchen Villeneuve : l Archeveque und Sens.“ 

Die Koͤlner⸗Zeitung meldet aus der Erzählung eines Rel⸗ 
ſeuden, der Laon am 9. März verlaſſen hat, Folgeudes: 
„ Der Kaiſer Napelvn hatte mac den letzten Borfällen den 

rößten Theil feiner Macht, amd die aus Spanien erpaltenen 

ectärfungen um fib werfammelt Da Blücher mit einem 
Theile feiner Armee bis Meaur vorgerückt war, fo fehte ſich 
Napoleon in Bewegung; um ihn durch einen Mari nad Soiſ⸗ 
fons von der Hauptarmee abzuſchnelden, Tinzingerode und 
Bülow gingen ihm entgegen, griffen ihn ben Gordeng, zwiſchen 
Ron und Rheims, an, trichen ihn surüß, umd behaupteten 
ihre Bäbindung mie Blücher. Eine 10,000 Mana flarke Ro, 
Vallerirtolonne vom Winzingerodefhen Rorps trug befonders su 
Grreibung biefed Zmedes bey. Dbiges GSefecht fl am 7. 
Mär; vor. Run bildete Blüher mit BWinzingerode, Bülow 
und Langeron eine unumterbrodene Rommunitastonslinte., Am 
8. marfhirten verſchiedene Korps gegen Parts; es hatten neue 
Sef⸗chte Karl, und die vortgeilpafte Stelung der allirten Ars 
mee verſprach den gluͤcklichſten Erfolg. Zu Laon ging das Ger, 
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rücdt, der Kalſer Mapoleon Habe einem Schuß ins Seſicht be⸗ 
tommen, * 

Nah Eourierausfagen wurden zu Ghaumont für den Gras 
fen Rafumomsti und andere Bevollmaͤchtigte, die man in Folge 
des abgebtochtnen Gongrefied aus Gpatilon zurüß ermartete, 
Quartiere bereit gehalten. Der Graf v. Artois fol auf Aus 
ſuchen einer aus Lothringen an ihn gelommenen Deputation 
am 15. Mär; von *8 nah Nancy adgereist ſeyn. 

talienm. 

Die Wiener Zeitung enthaͤlt Folgendes: Vermoͤge der aus 
dem Hauptquartier der italienifhen Armee eingelangten Nachrich⸗ 
ten, bat der Oeneral Graf Mugent, um ſich in Befolgumg dee 
von dem Überbefehlägaber erhaltenen Inſtruktionen, keinen 
überlegenen Feinde entgegen zu fielen, alle Ginleitungen ger 
troffen, um am 2. Mär; die unpaltbare GteQung am Tara zu 
serlaffen, und an der Sechia feine Stellung zu nehmen, 

Bevor jedoh dieſe Bewegung ausgeführet, umd bie gegen 
die Appeninen und gegen Guaſtalla vorgeſchebenen Abthellungen 
eintücken konnten, drang der Beind mit bedeutender Uedermacht 
aus Guaſtalla vor, und griff den General, Grafen Rugent, 
noch am 2. Mär; bey Parma mit ſolchet Heftigkeit an, dag es 
eine Unmoͤglichker war, dem Gefechte außjumeichen ; dur Die 
Mug geleitete, unerfhütterlihe Tapferkeit aller Truppen, wurde 
der Feind jedoch in feinem Bordringen den ganzen Tag aufge: 
halten, aud der General Nugent fepte am 3. März in Ordnung, 
und nad feiner früheren Inſtruktion, den Rüdzjug bie Modena 
fort, während welden der Feind die Arrieregorde, unter dem 
Brafen Starpemberg abermals, jedoch ohne Erfolg, angeiff, und 
von Diefem wieder bis Reggio jurüdgetrieben wurde, 

Alle Truppen haben ſich zur Ehre unferer Waffen mit ger 
mwohnter Zapferkeit gefchlagen, und dem Feinde bedeutenden Ber, 
fuft zugefügt; Dagegen bedauert der General, Graf Nugent, 
daß einige der vorgefchobenen Abtkeilungen nicht mehr Parma 
erreichen konnten, und Durch den auf Diefer Straße vorgedruns 
genen Beind abgefchnitten, wahrſchelulich in ſeine Hande gefals 
fen ſeyn dürften. 

Die Allgemeine Zeitung meldet laut Privataachrichten aus 
Boxen vom 15. März. „Am 6. d. war ein Gefecht in der 
Begend von Medena und Reggio. Die Frauzoſen wurden ger 
fblagen. Am 7. erneuerte ſich das Gefecht, und die Franzofen 
wurden nach einem Hartnädigen Widerftand bis unter die Mani 
ern won Reggio geworfen, von mo fie ſich ebenfalls zurüdjogen, 
um nide son Buajtalla und Parma abgeſchnitten zu werden. 


. Hierauf nahmen fie eine Stellung Hinter Dem Fiuße Enza, 


melde aber am 8. vom der Avantgarde der Meapolitaner und 
und Deftereeicher forcirt wurde, Der franzöfifhe General Ser 
veroli wurde durch eine Ranonenkugel am linken Fuß bieffirt, 
und mußte amputirt als Ariegsgefangener im Reggio gurüds 
hleiben; «8 heißt, daß er bereits todt ſey. Beneral Belle, 
garde iſt wieder auf drey Punkten über den Mincio gegan⸗ 
gen, Legnago fol foͤrmlich bombardirt, auch Peschiera bderennt 
ſeyu.“ — (Nach Briefen aus Berona vom 15. März befand 
fih Damals das dfterr. ——— noch daſelbſt.) 
panien. 

Madrid, den 4. Februar. Am 2. d. endigten die Gor⸗ 
Fi Ipre Deliverationen über den Friedeusttaktat jwiſchen Fer⸗ 
— VII. und Bonaparte, indem fle folgendes Dekret er⸗ 

en: 

Die Cortes, welche wünfdhen in der 
Guropa’s ein öffentliches, feierliche Ze abzulegen, über 
ihre unabändgrlihe Ausdauer wider ipre Jeinde, übe, Die Aufs 
sigtigteit und Treue gegen die Alurien, und über Die Lich 


ärti 
— gen Grifis 


* 
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und dad Zutranen gegen dieſes heldenmüthige Volt, melde 
wünfhen, mit Einem Streiche, jede Kintaliftige Anftrengung 
zu zerſtoͤren, weiche Napoleon anwenden mödte, In der gegen 
wärtigen eritifhen Rage Spaniens, feinen verderblichen Einfluß 


auf Spanien wieder einzuführen, unfere Muabhängtgkeit zu ber , 


Brohen , unfere Berbindung mit befesundeten Mächten zu flören, 
und in Die Mitte eines hochherzigen, zur Pertheidigung feinen 
Rechte und feines rechtmäßigen Königs vereinigten Dolls, den 
Gaamen der Zwletracht zu fhen, deereticen: der König foll erſt 
Dann für frep und ald Beherrſcher anestannt fepn, wenn er Den 
Eid der Berfoflung gemäß vor dem Natlonalkougreh abgelegt 
Hat. Sobald der Koͤnig ſich der Graͤnze napt, fol der General 
Der fpanifhen Macht, melde die Gränzprovingen befegt hält, 
ainen Roucier nah Madrid fihiten ; Dem König wird eine Abs 
fehrift die ſes Dekrets und der Beſchluͤſſe Der Gotted zur Sicher⸗ 
‚ ang der Natlonalunabhaͤngigkeit uud der Freiheit des Monarchen 
übergeben. Es fol mit dem Aimig Leine bemalinsee Macht 


eingelaffen werden; ſollte dieſe mit Gewalt eindringen moden, - 


P wird file mit Gewalt zurüdgetrieben. Der ſpaniſche General 
wird dem Rönig ein Gsleit von Ipanifchen Truppen geben. Kelr 
. mem Fremden foll es erlaubt feyn, Den König zu begleiten, 
elbſt nicht als Diener oder Anecht. So fol auch kein Spanter, 
der von Napoleom oder deffen Bruder Jofepp Dienfie, Penfiom, 
sder Ehrenzeichen annahm, oder der dan Franzoſen bey Ihrem 
Abzug aus Spanien folgte, zu dieſem Geleite des zu · 
gelajien werden. Sobald der König Madrid erreicht, ſoll us 
auf das Felerlichite den Gid ablegen. 
Als in der Sigung am 3. Fehr. ein MitgNed der Gortes, 
Hr. Repna, ÄAußerte, Ferdinand VIE fep von dem Augenblide 
am, wo er feinen Fuß auf fpanifhen Booen fege, unumfdhränd 
ter Souverdin und Ders feine® Dolls, fo murds er durch Die 
Zuſchauer ausgejifht, und gejmungen den, Saal zu verlaſſen. 
Sroßßdrttanmien. ‘ 
vLonddm, den 25. Yebruar. Das amerikanishe Embarge 
iſt bereits mit Strenge in Kraft gelegt; Die Büften werben duch 
Rononenböte bewacht und die auf Amelia- Joland im Ladung 
fegenen Schiffe müſſen größtentheil® leer nah Europa zurück⸗ 
bren, Man hat hier keine große Erwartung, von einem nahen 
Frieden mit diefem Sande, weil die Minijder die Unterhandlun⸗ 
gen nicht eher erdffnen wollen, bis die aus Wepreffollen. einge» 
—— engliſchen · Offiziere als Kriegsgefangene behandelt 
werden. 
Bondon, der r. März Das Parlament: verfammelte ſich 
heute Abend zum erſtenmale ſelt deſſen Bertagung. Aber die 
Sigungen werden nicht fortdauern, denn es iſt zuwerläffig ger 
wiß, daß der Pring Regent morgen eine Borfhaft ins Parlar 
ment ſchiden, und demſelben enrpfehlen wird, wegen ber beſon⸗ 
- Ber polltifchen Zeitumflände feine Sitzungen ferner bis zum 
21. Mörzaufzufdjieber, Wiewohl e6-hunderteriep Geruͤchte über 
die Friedensunterhandlumgen, gibt, fo fheint man doch mit 
Bemlicgerr Gewißpeit behaupten zu Binnen, daß dee ‚Prinz Rer 
arnt und feine Minifier vermuthen, Die Regociation werde Im 
Zeit von 3 Worker entweder wirkilche Prällminarien erzeugt 
Haben; oder ihnen doch nahe ſeyn. Herr Friedelch Robinſon iſt 
wirklich wleder mit-michtigen ſchriftlichen Dereſchen, und mit 
noch; wichtigern mündlichenjufträgen von London in Dem Guiten 
Rompi nah Dover, und von dort gelien früh nad Galaie 
abgereift, fo daß er.morgen im Epatilow ſeyn Boum Unfer 
Eabinet foll befchloffen haben, fich Im Abſicht der Perion Napo— 
feon& un® drs Anıfkelung: der Bourbous größtentheils in dei 
Billen ber Allietez zu „ aber im anderır Punkten über 


das unwandelbare Interefie Großbritanniens jtand 

den. Ginige behaupten Bonaparte habe a Ben Ye 
ihm gemachten Borfcläge, felbt einen Entwurf zum Frieden 
übergeben, und Here Robinfon ſey dar Heberbringer defſelben 

geweſen. — Es verlohnt fih der Müpe, zu hören, was über 
biefen Punkt der Courier von geflern Abend fagt: „Cs iR in 

Der That unumgänglih nothwendig, Die Wiederverfammlung 

des Parlaments noch drey Wochen aufzufchieben, weil fi eine 
Begebenpeit sutragem kann, walche in dem Belaufe Des Auflage 

der diesjährigen Staatsbedärfniffe eine bedeutende Menderung 

hervorbeingen würde. Unfre Lefer werden von ſelbſt erratken, 
was für eine, Bezebenpeit wie im Sinne haben, und der Dim 

mel weiß e8, wie ungern wir davon ſprechen. Es iſt Beineks 

weges unmwahrfeintic (fo ſehr wir dieß auch wünfhen) dag 

vor dem Ende des Märzes entiweder Prälimimarien eines Fries 

—— > er — werden, oder daß man ſich 

er eine allgemeine Baſis vereinigt, welche zur Grus 

eines Friedenskongrefie dienen * J * 

Der bekaunte Guerilla-Anführor, Nenovales, entſoraug 
meulih aus des Geſfangenſchaft im Frankrelch, und Bam durqh 
Holland pterher, wo er jegt in Spithead wieder am Bord if, 
um fogleih noch Spanien abzufegeln. 

Ein mohlunterrichteteds Morgenblatt von geſtern fagt: mir 
halten 08 gar nicht für unmahsfcheinlich, doß Lord Wellington fidg 
Lyon zum Ziele feiner jegigen Gutwürfe gemacht hat. Wir 
glauben gewiß, daß feine Truppen im voller Shätigkeit find, 
Mir wiſſen von guter Hand, daß er mit der Etärfe und Aus. 
Rartung ſeines Heeres zufrieden If, und daß er zuverſtchtlich 
glaubt, nichts mas feinen Leuten Im dem Weg kommen kann, 
werde im Etande feyn‘, fie von Tem Berdringen im die Mitte 
Srandreichs abzuhalten. Unter feinen Offizieren glaubte man 
allgemein, Daß Die erjte Divifion eingefihifft. und in der Gegend 
vch Bordraus ans Sand göfegt werden würde. Sole dieſes 
der Fall feon, fo würde feine Hauptmact vermutplich gerade zu 
auf. diefe Stadt marfhirem , dann ſich rechts wenden nah Demz 
Urfprunge dee Dordogns und von Dort auf der Glermonters 


Straße nach Lyon vordringen. Diefe letztere Stadt, ſchon am 


ſich eim wichtiger Punkt, wird es noch unmdhch mehr durch 

den Umftend, daß man von dert Augereau vrhindern kann, 

Die Unke Flanke Der Defterreiiher zu bedropen 20, . 
Ruftlond. . 

Eine Berliner » Zeitung- erzählt: „General Dandamme iſt 
am 31. Jaͤner auf ausdrintlichen Befehl des ruſſiſchen Kaifere 
von Moskau nah Wiatka, nördlich von Kaſan und eiwa 20 
Meilen von der ſibitiſchen Gräme, transportirt werden. 

"BB ermifdte Rahbridten 

Die Bremer » Zeitung meldet: Der ſchwedifche Generalgou⸗ 
verneur für Mormegen Ge, Exzell., Graf v. Sſſen, ıff an dee 
Spitze vom 15,960 Mann dort eingerüdt, um Beiip von feh 
nem Gouderuement zu nehmen. Die dänifhen Gommandanten 
der Feſtungen Aongsmwhiger, Fredrieshall, Fredelesſtadt und 
Aggerhuus mahen Miene die Auslieferung aufhalten. Der 
Prinz Shriflien iſt auch noch dort geblieben, und einige Hebels 
Sıfinnte benugen Das, nur Unruhen anzuftiften. * 

Dos: danlſche Pülfstorps wird aus 4 Infanterie: und 3 
Kavalııieregimenterun bejithen , denen 4 Batterien Artillerie 
bengegeben worden. 4Der Vorirab dleſer Teuppen iſt bereice - 
im Premend Gegend angelangt. ) 

Der Aommandant von Magdeburg: folk erklärt habem, 
foBald vom dem. Eiaruchen dee alliirtem Truppen in Paris fir 
siele Berichte eintsäfen,, wolle ev feine Feſtung übergeben, 
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Beylage zu Neo. 69 der politifchen Zeitung. 
— m 
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Ankäündlqung. 

Das Seſellſchafts-Blatt für gebildete 
Stände, welches ſeit dem Jahre ıgır in Munchen 
erſcheint, wird auch im Jahre 1814 in derſelben Form, 

und zu demſelben Preiſe (woͤchentlich zweymal Bogen 
in ar. 4. a + fl. jährlich) fortgeſetzt. Folgendes iſt 
der Plan, nach mweldem die Herausgabe dieſes Blattes 
- geleitet wird. Als geeignet für dasfelbe, und zum 
Zwecke gefellichafrlicher Unterhaltung für Gebildete diens 
lich, find anerfaunt worden: 

1. Phitloſophiſche Anfihten bed Lebens 
und der Kunf. Humoriſtiſche Aufiägegund 
Darkellungen aus der wirflihen und idealen 

eilt. 

1. Kleine Erzählungen, in fo fern fie ſich dutch 
Neuheit der Erfindung und gute Darftellung auezeichs 
Gedichte, Fabeln, Eharaden, Räths 

7; Kr 

ul. Hiforifhe Erzählungen und Notizen, 
‚Meine Reiſe-Beſchrelbungen, Biograpbien 
berübmter Männer, Aneldoten and ber Zeit: 
Geſchichte ı. 

IV. Fragmente von Ueberſetzungen ber 
neueften Werfe ber ſchdnen Literatur Engs 
lands, Sranfreihs und Fraliene. 

V. Auszüge aus den neueften literarifdhen 
Erfhbeinungen Deutſchlands. 

VI. Kunſt- und Korrefpondenz: Nadhricd- 
ten. — Kritifhelleberficht der neuen Stäcke, 
‚welche auf den beyden Mincdners Theaterm geges 
ben worden x. Auffäge über Mufit und bil—⸗ 
dende’-fünftew. : 

Alle Beytraͤge, die in eines der genannten Fächer 
einfchlagen, werden mit Dank, jedoch nur unter ber 
Bedingung angenommen, daß dem Redakteur der Name 
des Verfaſſers auch in dem Falle befannt gemacht wer⸗ 

‚ be, wenn derfelbe anonym vor dem Publikum aufzus 
treten wuͤnſchte. Uebrigens verſteht es fich vom ſelbſt, 
daß nur ſolche Aufſaͤtze aufgenommen werden, welche 
ſich durch reelen Gehalt auszeichnen, und auf keine 
Weiſe Perfbnlichkeiten oder Ausfälle enthalten. Auch 
wird von Kritifen, befonderd des Theaters, eine gänzs 
liche Unbefangenheit und Partheyloſigkeit gefodert, und 
der Berfafler darf durchaus im Feiner nähern Beziehung 
ald der eines bloffen Zuſchauers ſtehen. 
Beſtellungen auf diefe Zeitfchrift Phnnen zu jeder 
Zeit bey allen Poftämtern und guten Yuchandlungen 
— werden. Ju Muͤnchen wendet man ſich an 

as Comptoir der Münchner politiſchen Zei— 
tung, Rindermarkt Nro. 638. Briefe und Beytraͤge 
bittet man unter der Mdreffe: Redaktion des Ges 
fellfbafts- Blatres für gebifdete Strände 
im Eomptoir der politifhen Zeitung in 
Münden, zu ſenden. s 


JInhalts-Anzeige des Gelellfhafts: Blats 
tes für gebildereßtände IV. Jahrgang 1814. 
Mona Stuͤck 
Jaͤner 

5 1 


Marimilian, ein baleriſches Volks— 
Lied; von Mielach. — Hertha, 
Deutſche Mythe von Jauer. — Von 
ber Witterung im Monat Jaͤ— 
ner. — Charaden v. Mielad). 

Gedichte von Theodor Körner. — 
Auf Kdrners Tod v. Mielah. — 
Hertha. (Beſchluß.) — Nachricht. 

3wey Sonnette, v. Rottmanner, — 
Kaͤtchen von Heilbronn auf dem 
Regendburger Theater. — Theater. 
Briefe aus Minden — Gar 
nevald:-Unzeige. 

Eonzertv. F, Sr. — Nachricht 
bie Farbenlehre betreff. v. Klotz. 

Der Mord im Walde; von Mie— 
lad. — Königl. Theater am 
JIſarthore; v. J. —r. — Am 
deutungen. — Teutſchland ſtatt 
Deutfhland — v. Germanus. — 
Deutſchland ſtatt Teutſchland 
vd: Zeune. * 

Lafontaine. 

Lied für die freywilligen Korps 
ber Nationalgarde Ill. Klaffe 
im Oberbonaufreife; von Sendt- 
ner. — Lafontaine (Beſchluß.) 

Johann Georg Jakobi. — Frag: 
ment aus einem Briefe. — 
Gento. » 


Empfindungen; von -Mielah. — 
of: und Nat. Theater. — 
on db. Witterung imfebruar. - 

Charabde. 

Nachtgefang; v. F. Sendtner. — 
Un Baierns freywillige Arie 
ger und familien. — Die ſchoͤn 
ſte Epoche Deutſchlande; von 
8, S. — Schreiben aus Berlin. 

Schwertlied von Theod. Adrner. — 
An Baierns :c. (Kortfegung.) — 
Etwas über$urusgefege; von 
J. K. Hıd, 

Der Wanderer auf dem Schlacht— 
Felde; v. Sendtner. — An Bai— 
erune ⁊c. (Beſchluß.) — Ueber Tier 
v. Schlegel. 

Geſchichte zwever anfferordent: 
fiber Blinden. — Ueber Tied 
GBeſchluß.) 


10 


w 


35 4 
u” 5 


29 8 


Febr. 2 9 
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12 12 
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Monat Stück 


19 14 Eine Bafbings : Erännerung;. 
v.7* 


. — BriefausMünden.— 
Parifer Moden. 
33° 15 Der heilige Yugenblid, — Hofs 
und Nas. Theat. — Logpgriph. 
26 16 Jägerlied; von J. Sendtuer. — 


Vaterländiſche Kunſt. — Hof: 


und Nationale Theat. — Gewiß 
Deutſch und nicht Teutſch. 

Gedicht. — Ueber den Geſchmack, 
v. B. S. g W. — GewißdDeutſch 
und nicht Teutſch. — Von ber 
Witterung im März. 

Bon Raubs Bitte — v. Theod, 
Kömer. — Un Theodor Körners 
Shattene. BE. — Ueber deu 
Geſchmack (Beihluß.) — Bemen 
Zungen. — Staͤndcheu — von 
Mielach. 

9 19 NRatienalfener. — Kbnigl. Thea⸗ 
ter am Jſarthore. — Ueber ten 
Kindergeſang. — Der muſika— 
liſche Jugendfreund. 


Maͤtza 17 


> 48 


za 20 Ueber Aufſtellung der Preisfra— 
gen. — Ueber den Kindergefangx. 
Beſchluß.) — Anekdote. 

25 21 Meber Natlonal-Tracht von J. 


Sendtner. 


Bortadung 
3451. (2% 6) Maria Anna Preinke, aus dem ehemals 
gen engliſchen Fraͤulenſtift auegertieten,, flarb am oten Dejeme 
ber vorigen Jahre mit Sipterlaffung eined geringen Bermügens, 
Da keine Erben von ihr befanne find, fo ergeht anmit Aufs 
foderung , an alle, die am biefer Verlaſſenſchoft Anfprühe zu 
haben glauben , binnen einem Termin von 60 Tagen vor dem 
unterzeichneten königlichen Stadtgericpte Diefelben geltend zu mas 
Ken, widrigenfolld über Diefe Verlaſſenſchaft anderweitig nad 
‚den beftehenden Gefegen verfügt würde, Den 11. März 1814 
Königlihsbalerifhes Stadtgerigt Münden 
Gerngroß, Director. 











Bauer 





Y BDerpadtumg. 

3416. (3. ©) In Gemäßpeit gnädigfter Weifung des koͤnigl. Ges 

nerallammifjertat Des Harkreiies als Hreisadminiftration der 
Stiftungen und Gommunen d. d. 26 bes abgemichenen Monats 
ſoll der erſte ſtädtiſche Zwingertheil beym Iſatthot links, wenn 
man binausf@t, am Wege der öffentlichen DVerfeigerung vers 
miethet werden. 
Zur Vornahm diefer Vermiethung wird demnach eine Com⸗ 
miffion auf den 24. d. M. auberaumt. Pachtliebhaber wollen ſich 
demnach an erfagtem Fag zwiſchen 11 und 12 Uhr in erfagtem 
Zwingerthell einkaden und ihr Anbot ad Prutocelum geben. 

Uebrigens wird denen Pachtliebhabern zu: Kenntniß gebracht, 
daß gleich dehm Eingang ein gemauertes Wohnhaus ſich befn: 
det, welches zu ebener Erde mit einem Keller und einem heig: 
baren Zimmer, über 3 Stiegen ebenfalls mit einem beigbaren 
Bunmer in dem Zwinger, dann mit einem beitbaren Zim ver 
und einem Kücherl mit Der Aupficpt gegen Das Iyar yeruus 


verſchen If; au Gefindet hs In Birfem Amingertgeif el 
Beer * der Theil zu ebener 5* ee 
ehftall, die übrigen Etagen aber zur A 
nt werden ren : —— a 
a dem inneren Tpeil des Zwingers iſt gleih 6 
rechts ein eichener Grand mit dem ran 
— ————— angebracht. — 
© äußern Zwinget mauer Feht ein geräumi 
Glashaus, und fowohl an der Innern alsäufere Ben ee 
gegen Den Bad zu, und unterhalb dem zunden Ipurm find 
mehrere Obfldaume, und Weinreben. angebracht. 

Wenn in der Bwifgenzeit benen Pachtluſtigen Einſicht bier 
von zu nehmen beliebt, fo Darf man nur, in bemeldten win: 
gertheil ih verfügen. Den 9. März 1814. 

König Rommunal» Adminifration der Haupt, 

m und Refiden;ftadt Muͤnchea. 

» Mittermayr, Adminincater. 





Berfetgerung 
alned Anmwefens in Der Kohe. 

54308. (3. ©) Auf Andringen der Glaͤubiger des Sebaſtlan 
Groninger, - Steinführers in der Lohe, wird * deſſen ar 
beſtehead in einem Häuschen mit Stube, Aammer, Fletz, Küche, 
Küheſtall auf 3 Kühe, 2 anaebauten Kammern, ein ganz von 


Dolz gemachten Tennen, Dann 5 Tagwerk 54 Dez. Pol, am 
‚öreptag den 1. April früg Y Ahr an Dem Meiftbiecpenden in der 


Anuswohnung am ——— Öffentlich verſteigera. 
Raufsliebyaber mögen ſich Babep einfinden, 
‚Münden, den 5. Mir; 1814. 
Röniglid:baderifhes Bandaeriht Münden 
im Sfartreie. 
Stehrer, Landrichter. 








Berkauf 
sind Bauecnanweſens gu Pafing. 

3407. (5. b) Am Montag den 4. April früh 9 Uhr wird 
man im Wirthehauſe zu Paling das Anmefen des Simon Huber 
zum Spathes daieloft, an den Meſſtbiethenden entweder ganz 
oder theitweiſe öffentlich verſteigern. R 

Das gauze Anwejen beſteht: 
1-Ia dem Rompler des halben Spathenhofes mit 

a) Haus und Garten . 1 Tagw. 94 Des, 
b) Aeder BAR: 67 Tagw. 48 Dep 
ce) Wieſen, größtentheifd Mooswiefen 58 Tagm. 42 Dei. 
U. In einem Geineindethell von Helz, 5 Tagm, 95 Des.‘ 

Der Gemeindetpeil ad IE if Tudeigen, zehendfreg und reicht 
yur einfahen. Steuer 7 Er. 3 pf. 

Der Kompler ad 1. iſt freyſtiftig gum Mentanıte Landbea⸗ 
zus Münden und reicht 
. Stift 4.5 kä. 

Gilt an Rom ı Schaͤffel — M. 
Gerſte — 5 — 
Sıbr 53 — = 

Der Zehend hlevon wird wit 155 zur Dofmarf Pafing, 115 
gur Pfarrep Aubing und 1j5 sum Denefijlum Pafing verreiche, 

Das Steuerjimplum vom Hompler beieägt 2 fl. 58 Pr. 

Kaufslubhaber werden fi einfinden, und Undekannte legale 
Belege über ihre Aufführung und ihr Vermögen untbringen. 

Actum den 4. Dlär; 1814. 
Königlich bdaleriſches Bandgeriht Münden 
im Jfarkreife risy 
Stenrer, Sandruchtern 


€._—— 7 ’ 


MM * 


€ 331 


Belauntmehung 
3427. (2. b} Da man vom unterzeichneten Eünigl. Stadts 
Gericht ſich Veranlaft findet ,- einen genauen Papivfiand der 
Buchbinder : Echönfeglifhen ‚Relicten dahier zu befommen, fo 
werden hiemit alle Diejenigen, weiche aus was immer für einem 
Titel eine Foderung an felbe zu maden haben, Hiemit aufger 
fodert, in Jet 6% m biergrts Die gehörige Anzeige gu mas 
hen, als Diefelben nad Abflug dieſes Termind wicht mehr ger 
hört werden mürden. - Den 5ten März 1814. 
Röniglid » baisrifhes Stadgericht Laudahut. 
. Den}, Stadtricter. 
Gtard. 


BDerkauf eined Miäpfiwefente. 

3442. Saͤmmtliches theils zum 2. Patrimonialgericht Afing, 

fhels zum Pfaregotteshaus Unterberabah freiftiftsweile arund» 
bare Auweſen des In Gant geratbenen Michael Greif Müller zu 
Unterberabadp wird auf Montag den ı8. Apcil sum Öffentlichen 
Bertaufe au Die Dieiftbiethenden hlemit wiederholt ausge 
(drieben, . a 
Doflelbe beiteht : 

a) in einem fehr gut gebauten Wohnhaus, worin die Müple 

mit 4 Bängen, ſammt dem Dazu gehörigen Wafferbau ; 

b) einer Del: wit 2 und einer Sagmühle mit ı ‚Gang; 

c) einem Stadl, worunter der Pferd und Kühſtall, danı Bar 
genhaus ſich befinden; 
d) einem Bachaue und Schweinftal, fammentlid von Stein 
erbaut, und mit Ziegl gebedt; ; . 

“) zwey Würze amd einem Grasgarten, zuſammen 1 Tagw. 
haltead, 20 354 Jauchert Ader, 19 132 Tagw. gwepmiäs 
Dige uad 6 Tagw. einmädige Wiefen, 12 Tagwerk Ges 
meindewiesiheil, 2 Raprieftüde, 16 Jaucherd Holigrund ; 

S) die vorhandeue todte und lebendige Haus, und Baumanns 

. fasroiß wird gleichfalls veräußert. 

Raufsliebpaber werden eingeladen am befagten Tag früher 
Gerichrsgeit in hleſiger Laudgerichtewohnung zu erſchelnen, wos 
bey Ah Fremde über Dermögen und Leiumnd aus zuweiſen 

en. 

Actum den 15. März 1814. 
Sönigl. baier Landgericht Aida 
im Gfarfreife 
der k. Landeiter v. Bauer. 


Amortifations« Erktenntnif, 

3445. Bermög Edict vom Öten Aug. vor. J. wurden alle 
diejenigen , welche auf die in Berluft gerathene, und dem Jos 
Hann Beger in Brisen zugehörige Dbligationen; nämlich eine 
Dbiigation ‘gu 400 fl. von der ehemaligen Fürſt Anraferiichen 
Wegbau Reparations Kaſſa, und eine Dbligation pr. 300 fl. 
von dem ehemaligen Hochſtift Brirneriihen Domkapitel auf 
Thomas Weger ausgeftelt, was immer für einen Anfpruh zu 
machen gedenfen, aufgefodert, binnen 6 Monaten vom obigen 
Dato am, folche bey unterzeihnetem Amte vorzulegen, 

Da nun dieſer Terarin verfloffen if, und fi MRiemand 
wit einem rechtlichen Anfprude auf obige Obligationen gemels 
bet hat, fo werden num Diefelben als kraftlos und unmwirkjam 





erklärt. Den 190. Därg 1814. 
Rönigl. daier. vandgeriht Briren 
Dad, Randricter, 
Gdietal, Borladung. 
5441. In dem Schuldweſen Des hiejigen bü:gerlichen Meitr 


Baͤcket Michael Oruber, wurde unterm 20. Janer d, J. auf 
Den Konkurs erkannt, 


Oa⸗ dieſes Onbenntoig nunmehr in Metäfraft ermachlen HR, 
fo werden hiemit Die Gdık:stage in folgender Ordnung feftgefgg: 

1. Ad produeendum et liguidandum auf Donnerstag den 
28. April; 

1. ad excipiendum Donnerötag den 25. Zunp; 

ill. ad comeludendum Donnerstag den 23. Zuly. 

Ale Diejenigen, welde an den Michael Gruberſchen Eher 
Reuten, aus welch immer’ für einem Titel Foderung zu machen, 
amd wicht auf Diefelden bey der Schuldenverhandlung vom 20. 
Zaͤner d. J. verzichtet Haben, werden aufgefodert, am den ſeſt⸗ 
geſetzten Ediktstanen entweder in Perfon, oder durch hinlänglich 
vbevollmaͤchtigte Anwälte dahler zu erfcheinen , ind bey Bermei, 
dung der gefeglihen Präklufion ihre Anfprüce geltend zu 
machen. 

Burglengenfeld im Regenkreiſe den 12. März 1814. 
Rönigl. beier, Landgericht. 
Liet. Raftemair, Landrichter. 
Balbauf, 





Stedbrief, - 

3426. (2. 6) Bon den am 5. Dejember v. 3. zwiſchen 4 
umd 5 lihe Abends aus dem Strafarbeitspaufe Baireutp gemalt 
fam entwichenen 24 Berbrehern find die in nachſtehende Bignar 
dements befchriedenen 8 Individuen bis jegt noch mit aufge 
griffen, umd in ihren Beitimmungsert zuruͤckgebracht morden. 

Die dafige königliche Strafarbeitspaus » Inıperion hat zwar 
mitteld befonderer Requnſitlonsſchreiben Die benachbarten koͤnigl. 
Randgerichte und Polisepkellen von der Entweihung diefer Bere 
brecher in Kenntniß gelegt, und fie zur thaͤtigen Mitwirkung in 
Wirderaufgreifung der Slüchtlinge eingeladen ; allein dieſen hr 
niglichen Behörden iſt es nicht gelungen, der Entwichenen wier 
der habhaft zu werden, und entferntere koͤnigl. Bandgerichte 
und Polizenfi:Ren waren hieson nicht ‚werfländiget, Indem die 
Berfolgung dieſer Fluͤchtlinge mir öffentlihen Steckbtiefen ums 
gangen worden if. 

Die umterfertigte zur Unterfuhung Diefes Gegenſtandes be: 
auftragte Speziallommiffion ſucht Daher diefen Mangel hiedurch 
mahträglih zu erfegen, und fodert demnach fümmtlice fomopf 
koͤnigl. baierifhe, ald auswärtige verehtliche Girl ı und Miltärs 
Behörden anmit auf, dieſen Verbrechern genau nachſpaͤchen, fie 
im Betretlungefalle aufbeben, und fodann gegen Vergütung 
der hierauf erlaufenen Koſten entweder in Das Strafarbeiisyaus 
Baireutp oder unmittelbar an die königl. Gentral Zudt , und 
Strafarbeisspäufer, Adminifration in Münden wohlver wahrtlich 
abli⸗efern zu laſſen. 

Baireuth den 4. März 1814. 

Rönigi. zur Bifitation des Strafarbeitspaufes 
Bairsurhbangeordnete Specialtommifjion 
Der Gentral,, Zudt.und Strafarbeithh 
Däufer- Adminiftration. 
Pappenberger Epeiiallommufjär. 

Würdinger- Gommiffionsaltuar, 

Sigrialements der füdrigen Berbrecher. 

1 


Iobann Braun, . 
aus Warmenkleinah im Mainkreife, wrgen mehreren Dlcbitälen 
gu einer Orepjährigen Strafarbeitspausftrafe veruttheun, ft 21 
Jahte alt, 6 Schuhe 4 Zelle groß, ſchlanket maarıer Statur, 
bängt den Kopf etwas gegen die Bruft, hat kurs adyefhnittene 
blonde Kobihaare, eine hope breite Suru, blonde Augenbraunen, 
große vorliegende blaue Mugen, eine fpigiae Mare vom mtriele 
wäßiger Bröße, Eleinen Mund, siemlid zoide Yippen, ein ‘gt: 
ges Kinn, nen aoch kaum jihinaren bionven- Bart, iänupt 


* 


# 


Hteichis Angeitcht; Palit gewöhnlich Taback und foriht dem Eger: 
ländiih Dialedt. 

Bey feiner Entweichung trug Derfelbe ein tuchened lichtblaues 
Goller, eine derleg Wefle oder Bazen, eine lange zwillcherne 
Hofe, weißfhaafmollene Strümpfe und lederne Schupe 

2 


Sranı Bauer, 
von Auerbach, Landgerichts Eſchenbach im Moinkreife feiner 
Profeifion ein Hammerfhmid, wegen Diebftal auf ı Jahr und 
3 Monate In das Strafarbeitshaus veruriheilt, mißt 5 Schub, 
6 Zolle, iſt 19 Jahre alt, etwas magerer Statur, hat Eurz 
abgeſchalttene dunkelbraune Ropfhaare, noch Leinen Bart, eine 
‚ breite Stirn, duntelbraune Angenbraunen, mittelmäßige halle⸗ 
gende braune Augen, proportionirte Nafe, einen. mittelmäßigen 
Mund, ein rundes Kinn, rundes bleiches Angeſicht, und fpridt 
den oberpfälzifhen Dialekt, 

Seine Rleidungen, mit denen er bey der Entwelchung vers 
feben war, beſtehen in einem flahlgrünen tuchernen Goller, ges 
freiften leinenen langen Defe, weiß Ihaafwollenen Strümpfen, 
ledernen Schupen und weißer Müpe, 

3 


Fobann Adam Dader, 

aus Baireuth im Mainkreife, megen Raubmorb zu eimer zehn, 
iährigen Strafarbeitshausſtrafe verurtheilt, mißt 5 Schub, 9 
Zoll, 2 Linien, ik 23 Jahr alt, unterfepter Statur, hat Burz- 
obgeſchnittene ſchwarze Ropfhaare, hohe Stirn, einen Dünbefehe 
tem ſchwarzen Bart, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, 
‚proportionirte Mafe, mittelmäßigen Mund, fpigiges Kinn, led, 
bafte Gefichtefarbe, ſtoßt etwas mit der Zunge an, fehlt ihm 
das vordere Klied des Daumes an der linfen Hand, und ſpricht 
den Baireuther Dialekt, 

. Bey feiner Entweichung trug derfelbe ein dunkelblautuchenes 
Soller, eine manfheiterne rörhlichte Weite, eine zwilchene lange 


Hofe, eine blautähene Muͤtze, mweißfhaafwollene Strümpfe, ler ” 


derne Schuhe, und war ihm am linken Beine rin dies andert⸗ 
Halb Sup langes Springeifen (Sporn) angelegt. 
4 


» Andreas Dorn, 
von Lippertogruͤn, Lendgerichts Münchberg im WMainkreife, we⸗ 
gen Diebſtahl auf 3 Jahre und 5 Monate zur Strofarbeits« 
"Dausficafe verurteilt, mift 5 Schub, 6 Zoll, ift 18 Jahre 
alt, mittler magerer Statur, hat Burg ‘abaefchnittene blonde 
Ropfpaare, noch Feinen Bart, breite Stirne, blonde Augenbrau: 
nen, blaue Augen, proportionirte Mafe, mittelmäßigen Mund, 
ein ſchwales, blaffes Angefiht, und ſpricht den Baireuther 

eberländiihen Dialekt. 

. Ben feiner Entweihung war er mit folgenden Rleidungen 
verfeben, ald: hellblautüchenem Goller, ſtahlgruͤntuͤchener Dofe, 
welßihaafmollenen Strümpfen ‚’ledernen Schuhen, und einer 

yellblautüchenen Möge mit rotben Schnüren, 


6. 
Gobann KRellermapr, 

von Fridenhofen, Landgerichts Neumarkt, im. Oberdonaukrelſe, 
wegen Diebſtahl zu einer fiebenjährigen Strafarbeitshansitcaft 
serurcheilt, mißt 6 Schup, 2 Zoll, iſt 21 Jahre alt, langer 
Harker Statur, hat Bursabgefchnittene Dunkelbionde Koofhoare, 
einen Sehr ſchwachen, etwas röthlidten Bart, eine propertionirte 
Stirne, ſehr Dünbefepte blonde Augenbraunen, graue Angen von 
mittelmäßiger Größe, eine Meine runde Mafe, propertionirten 
Mund, rundes Aun, etwas länalichtes blatternarbigtes Angeficht, 
und foridt den oberpfählichen Dialekt. 

Selme Nieidungsftüde ben der Entweihung maren: en 
awilcheaes Goller, eine derley Welte, eine zwilchene lange Do: 
fr, weißihaafwollene Strümpfe, und lederne Schuhe. 


932 


6. 
Yobann Maper, 
Sürtlersfopn von Pidenriät, Landgerichts Amberg im Regens 
Rreife, wegen Zodfchlag auf 8 Jahre in das Errafarbeithaus 
ondemnirt, mißt ungefähr 4 Schuh, 10 Zoll, it 25 Jahre 
alt, ganz Meiner Statur, Hat kurzabgeſchnittene ſchwarze Kopf⸗ 


Haate, einen ſchwarzen Badenbart, rugde hohe Stirne, Didber 


fegte ſcawarze Augenbraunen, dunkeibtaunen grofe hervortebende 
Augen, einen ftarken ſchwarzen Bart, kurze dide Nafe, großen 
Mund, aufgeworfene Lippen, rundes Aewlich nefärbies Anger 
fit, ein zundes Hinaufaefhobenes Kinn, vom Tobackkauen Aem⸗ 
lich ſchwarze Zaͤhne, und ſpricht den oberpfaͤlziſchen Dialekt. 
Derſelbe trug bey feiner Entweichung ein dunkelblautücheneß 
Soler, eine grünmanfgefterne Wehe, zwilchene lange Hofe, 
lederne Möge, weißſchaafwollene Strümpfe, lederne Schuhe, 
und war ihm am linten Beine ein kurzes Springeiſen (Sporn) 


angelegt. 7. 
Erhard Geidel, 

von Rumelsreuth im fuͤrſtl. Reuſiſchen wegen Diebflahl zu einer 
swepjährigen Strafarbeitehausftrafe veruriheilt, mißt 5 Edub, 
2 Boll, ift 23 Jahre alt, piemlih ſtarker und breitidulterinter 
Statur, hat Burzabgefhnittene fhmwarzbraune Haupthoore rundet, 
bleiches, etwas blatiernarbigtes Angeficht, provortionirte Etirne, 
blaue, Meine tiefliegende Augen, braune Augenbraumen, einen 
dünbefegten ſchwarzen Bart, Dide, breite Naſe, großen Mund, 
aufgeworfene Lippen, fpigiges Ainn, vom brfiäcdigen Tabads 


“Rauen etwas fehmarze Zähne, und fpridt mehr den Gchſiſchen 


ale baiereuthiſchen Dialekt. 

Seine Kleidungen waren: ein grüntücenes Goller, Tange 
grüntühene Hofe, mweißfhaafmellene Strümpfe, Etiefeln, und 
eine weilßbaummollene Schlafhaube mir rotheu Streifen, 


8. 
gobeaenn Adam Zuber, 

aus Schwarzenboch, Landgerichts Sof im Mainkreife, wegen 

Diebſtahl zu einer Drepjährigen Srrafarbeitsbousftrofe verurtbeilt, 

mie 6 Schuh, iſt 24 Jahte alt, grefier, ſarker Statur, breit: 


fchoftrigt, bat Purzabarfchnittene fhmargbraune Hopfbaore, ein 


rundes volles Angeſicht, ſchwarzen Bart, properttonirte Etirn, 
fhmwarsbraune Augenbraunen, Blaue Augen, von mirtelmäßiger 
Größe vropertioniste Naſe, mittelmäfigen Mund, rundes Kinn, 
und fpribt den Boireuther oberländiihen Dialekt. 

Deifelbe trug bey feiner Entwelchung ein blautuͤchenes Gol⸗ 
ler, eine zwildene lange Dofe, weißihanfwollene Strümpfe, 
Schuhe, und eine lederne Kappe. 


‚3940, Im der Behaufung Mro. 46 auf dem Mas Joſeph ⸗ 
Plage find künftige Georgi die Wohnungen im erften, jmepten 
und dritten Stock gu beliehen. 

Das Logie der erſten, fo mie der ıwenten Etage befleht 
sornberaus gegen Aufgang der Sonne in weh geräumigen, 
heigbaren Zimmern, mebft Kabinet, rüdmöıre befinden fi 
gleichfalls ywep heizbare Zimmer, eine bequeme große Rüde 
und Holzlege. Zedes dieler Quartiere ift auch mit einem Keller 
und den übrigen möthigen Bequemli@keiten verfehen. ‘ 

Die Wohnung im Dritten Stock vornberaus beflebt in eis 
nem großen, heisbaren Zimmer und Habinet, rudmärıs In eis 
nem aleihfolls heisbaren Zimmer und Nebeuſimmer, einer bel, 
Ion Rüde, Hohzlege und Keller ıc. 

Die nähern Eriftebedingungen find ben dem Fünigl. Advo⸗ 
Boten Gattinger, wohnhaft in der Haufingergafie im großen 
Mehlberhaufe Mro. 1617 über zwey Stiegen zu erfahren, 


(12. 0) Auf der Gipnmühle nähft Tpalfirchen find 1000 
Mepen Düngergips zu verkaufen. 


M ü 


achener 


Politiſche zeitung, 


Fir Seinen Königlichen Dajepdt von Boiemı alirguäbigkem Privilegien 





Dimnflog 
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Balere 

Münden, den 2% Maͤrz. Die große Hauptarmer der 
Verbündeten war bis zum 15: d5 M. im ihren Stellungen. auf’ 
der Safer von Send, Trainel' und Mogent verblieben, das 
Pauptquartier war im Troyrs;- auf‘ die erhaltene Machricht von 
ders Durch dem Feldmarſchell Blücher über den Kaiſer Rapolagır 
erfochtenen großen Sieg, haben des‘ Feldmarſchalld Fürften von 
Schwarzenberg Durchlaucht ein- allgemeines Borrüden beſohlen. 
Die baleriſch· Öfttrreicgifdye Armen, weldye die Ste große Hee⸗ 
resabtheilung bildet,. brach am 1% wach Areis auf, mo-ber 
Feldmarfhal Graf von Wrede fein" Hanptquartier nahm ;. das 
Ste Armeekorpo marſchiete nady: Send, dad ate md Öte mare 
Beftimmt , die Seine bey Nogent und Brap zu poſſiren. Man’ 

ſteht nähern Berichten entgegen, 
Folgendes find dir Schreiben, mwehhe Se. Durdlaudt dir 
Seſdmarſchal Zürf vom: Schtwarzendirg, Oberbefehlshaber der‘ 
vereinigten Armeen, und der Generat der Kavallerie Baron »;- 
Feimont, Rommandant des bey der vteiigten baireifch » öfter, 


‚reichifchen Armee ſtehruden k. ©. öfterreichifcdhen Armeskorpf', an 
dem Feldwarſchal Grafrır von Wrede, bey Gelegenheit Deifr 


Erhebung- zu diefer Würde erlaffen haben; 

An Sr, des königl.- balrrifper Hr Feldmarr 
fhalts Grafen Wrede Erzellen;. 

Die gefälige Mittyeitung der Genenmung Eurr Erjzellen; 
zum: Feld marſchall hat mir das größte Vergnügen verurfacht:- 

Indem · ich Gum Erjelenz areine Herzlichfte Teilnahme über 


Dirfe erhabene umd: fee verdiente Befdrderung--bejeuge, barf 


ich verfidern, daß die ganze vereint Atmee diefe Grfinnung- 
wufridtig mit mir theilt. . 
j Hauptquartier Troy ers,-dar' 13. März 191% 
j Schwarzenberg, Ki M.- 
Ann des Phmigl; bairifhen’die vereinte Ste 
Armeradtpeilung fommandirenden Herrn Felde 
'Marfbalt-Grafenvumlßrede Ererllem;. 
Hauptquartier Arcis:fur-Aubr-am 15: Märg 1814:- 
Gi erfüls die angeneymfte Pflcht, iudem ih Euer Ereelleng 
it meinem, ſammtlich unterflefenden Serren Generäle; Staabs · 


und Dpberoffisiers,- dann der gefanimten Hodihrem Oberbefehle 


auvertrauten baiſerlich Öfterrrichifegen Armerabtheilung Nahmm, 

„den: ehefurtövolien Glücwunlch zu der vom Gr. Waieftät dem 
König von Bolerm erlangten, Ihren erhabenen Berdienften 
entſprechen den hoͤchſſen militärtidyen Würde abftatte: 

—— Euer Eiielleng die Sprache unfſeret reiaſten, auf 
richtigſt ·n Tpeilmapme,. die wir mit‘ denn einmürbipen Gefühle 
hoher Dereprung, ſchaldiget Erkennthichkeit, und imiger Hochach⸗ 
wung anmit auddruͤden. 

Zrimunt,@ 


Srofhperyogtfem Beben 

Die Aarauer Zeitung enthält Folgendes aus dem Badir 
hen, vom g. Mär. Die Machinationen einiger Rathgeber 
von mediatifirten Fürfen haben es zu täthichen Miderfenlich- 
®eiten gebracht, und das badifche Gouwernement-hat ſich gedrun⸗ 
ger: gefehen, eine Eruppenadiyeilung nach Wertheim zu fenden, 
und · ugleich Durch eine Berordnung gu verkünden, daß ſolch. Umtelebe 
und die Berbreitung Unruhen des'Wolks dezwechender Schriften, 
bey jeziger Epoche, durch ein Kriegsgericht verurtheilt werden 
foßem Michts bemeifet wohl: mehr dert egoiſtiſchen, Meintichen 
Geiſt folder Menſchen, ale dab fir, gänzlich vergeffend der gros 
Ben Sache, die Deutſchlando elnnrüthige Gefammthelt‘ und 
völlige Richtung aller Blide nach Erringung einer natloualen 
Saltung und Würde erheiſcht, wo möglich innere Zwiſte und 
Kröftefpeltung hervorrufen möchten. Und warum? Damit 
Deurfhland der Zwingherrn wo möglich noch mehr erhalte, Die 
ed zur ewigen Unmändigkeit verkleinern Damm traͤukt jezt 
nicht das Blut von- ganz Eutopa Die franzöflide Erde, erwachte 
der Genius deutſcher Freyheit, opfert der frepgwillige Wehrmann 
Rupe und Lebemw, damit Einige dann behaglicher prunten oder 

lemmen fünnem- Das deutſche Bolt muß ſich fühlen lernen, 
muß ſtolzer werden,. un® die Dur dem franzöflicher Arglift 
verdackten weitphäfifchen Frleden verlorne Einpeit Im MWeltfrie 
Dem dad Hehro 1814 wieder geiminnem. Ile“ läßt «6 glauben, 
daß dieſe hoͤhere Anficht auch da Iche, von wannen Die Bntfchel 
dung. fallen muß: 


"Frenrtfurt 

Bunrı6- März. - Deute verliefen Ihre kalſerſ. Hoheiten 
Die Großfürften Nikolaus und Dicart, Hoͤchſtwelchen wegen 
Ihres Teuthiligen und hulbvollen Betrageus gegen Geber: 
Mang die allgemeine Liebe und Berchrung-zu Theil ward, um: 
fereSradt,.um fi über Brucfal im‘ Das Hauptquartier zu 

reden. . . 
Brüfel;,vom 14 Mitz- Wir erhalten: ſo ehem nad» 
ftehende offizielle Armeenachrichten: 

Yuszugeimer Depeſche Sr. Durchl. dB regte 
renden Dergogevon Sa hfen Weimar und Gife: 
nedramden Herta Grafen von Lottum, Bonver 
wewe der Stadt -Brüffel, dd.- Gourtrep den +2. 
Märyisik 

Dem- Plane der hohen allirtem Mächte gemift mufiten 
ſich alle Armeekorpo Bonzentriren, um- 2- Dauptlorps zu bilden, 
Zu diefem Entz wecke worin’ rüdgängige Bewegungen nothwendig. 
Die Armee des EM; Bluͤcher verfammelte: ſich bey Laon und 
hatte: Napoleon gegenüber, welcher am Der Spitze von 80,009 
M. ſtand. Eim geſtern anugeksmmener Aurier überbradte Die 
Nacht icht, der Zeldmarfhallpäste befchlofien, amt 9. Jeine Schlacht 


zu liefern; in Diefem Augeublicke trifft ein Lter Kourier eim, 
welcher nachſtehenden offiziellen Bericht überbringt. — Deute noch 
vor Tagesanbeuch geiff der Feind meinen rechten Flügel und 
mein Gentrum, welche unter den Befehlen der Generale Win: 
singerode und Bülow ſtehen, an, und drang unter Begünftigung 
eines Dichten Nebels bis unter die Mauern von Laon, Als ge: 
gen Mittag der Mebel verfhwand, gingen die beyden erwähnten 
Armeekorps dem Feinde entgegen, und es begann auf einem 
brüdigen Terrain ein ſeht lebyaftes nfanteriegefecht, welches 
bis in die finfende Naht fortwahrte und wobeyg wir immer 
vorwärtd drangen regen 3 Uhr des Nachmittags ließen ſich 
feindliche Kolonnea auf meinem linten Flügel fehen, mapımen 
das Dorf Arthicies und machten ein Iebhaftes Kanonenfeuer auf 
das Korps von Dorf und von Kleiſt. Da ich dieſes vorausger 
fehen hatte, fo ließ ich das Korps von fangeron und von Saden 
verrüden, um den linken Flügel zu verflärten und gab Befehl, 
in Verbindung mit den Dorkfhen und Kleiſtſchen Korps die 
Difenfive wieder zu ergreifen. Die HY. Generale von Dorf u, 
von Kleiſt erreichten ihren Zwe mis iprer bekannten Geſchick⸗ 
Uchkeit. Der Feind wurde bey Einbruch der Nacht auf allen 
Punkten gersorfeh, feine Artillerie, feine Munitionswagen fielen 
nebſt riner ſeht grohen Anzahl von Befangenen in unfere Dande, 
Der Dr. General v. Dorf meldet mir In Diefem „Augenblidr, 
daß er voch Immer im Werfolgen des Feinde fey, daß jeine Kar 
vallerie denfelben in die größte Verwirrung gebracht und ſchon 
bis nad Gorbsuie gejagt habe. Ich beeile mid Ew. herzogl, 
Durdl. dieſe Nachrichten mitjutpellen. N, S. Bis jest haben 
wir fhon 70 Kanonen erobert. Die Anzahl der Gefangenen und 
Munitionsmagen läßt ſich noch gar nicht beredinen, Gin äuferft 
Hlänzender Ravallerieangriff gab unferem Giege den Hauptauss 
fchlag. Heute hat mein linker Flügel die Aisne paffirt. Noch 
weiß man nicht genau, ob Napoleon felbit fommandirte:; Der 
größte Theil der Gefangenen bepauptet ihn gefehen zu haben, 
dagegen aber fagen leberläufer aus, er hätte ih am 8. des 
Abends mit 15.000 Mann nah Paris zurüdgezogen, da bie 
roße Armee unter den. Befehlen des Bürften von Schwarzen 
9— Fontalnebleau hinweggenommen habe, 
Bon Blüden 


Preußen 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
vom 11. März. Vom einem Stabsoffisigre in der Bhicherfchen 
Armee ift Hier folgendes Schreiben eingegangen: „Nah der 
Schlacht bey Brienme waren einige Korps von Müder, fo 
auch das Wittgenfteinifche Korps, vieleiht etwas unverfichtig 
zu weit einzeln vorgegangen, jedes mit dem Wunſche: zuerft in 
Paris zu ſeyn. Es war ihnen auch bereits geglüdt, bis in die 
Mähe von Paris zu gelangen, ald Napoleon, dieſen Fr zu 
feinem Vortheil benugen®, plöglich mit feiner ganzen Macht, 
welche er noch überdieh durch etwa 20,000 Mann Kavallerie 
und 15,000 Mann Mationalgarden verflärke hatte, aus feinen 
Hinterhalte hervorbrach, fih zuerſt auf Saden flürzte, den er 
trotz der vergweifelndften Gegenwehr ſchlug, und ihm fehr viel 
Grpäl und Kanonen abnaym; fodann auf Bücher losging, 
den gerade zu jener Zeit eine gelungene Affaire über Das 
Marmogtſche Korps beſchaͤftigte. Der Feldmarſchall Blücher 
zog ip Andeifen fehe vortheilhaft aus dieſem Weberfall heraus, 
trat ſogleich ſtets fechtend feinen Rüdyug an, der mit Recht ein 
Meifterftüch zu nennen ift, und bewerkitelligte endlih bey Ro» 
gent, bis wohin er von Der Marne mitten Durch die feindlis 
ben Armeen ſich geihlagen, mit einem Verluſt von nicht mehr 
ald 10 Ranonen feine Bereinigung mit der großen Armee, 
Durch diefs Kataſtrophe, welcher noch nachtheilige Gefechte des 
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» beunrupige, mit dee größten Ordnung. 


Uebermacht zum jweyfenmal. 


Wittgenſteiniſchen und Rronprinzg von Mürtembergifchen Armee, 
Korps folgten, war indeifen der Stand gefainmter Deere une 
fider gemadt, und man befhloß elnen allgemeinen Rüdzu 

um auf. einem günfligern Terrain durch eine Hauptſchlacht der 
Sage eine gute Wendung zu geben. Am 22. Februar ward 
der Rüdzug angeteeten. Er geſchah, obgleich von Napoleon 
Anfangs folgten die 
Branzofen nur langſam; als fie aber unfere Bewegung fo als 
mein werden fahen, hielten fie dieſelbe für eins völlige Deroute, 
und attafirten und mit größter Hitze. Wir gingen indeh zubig 
zutuͤck, bis auf Das vorgejtedte Schlachtterain zwiſchen Bar, 
fur» Aube und Ehaumont. Zwiſchen Ehaumont und Rangres 
waren einftweilen die Garden in Referve aufgefielt; das Gen, 
trum des Bordertreffens fland in Bar: fur, Aub, dem Paupts 
Angriffspunkte, Unfere Abſicht war, erff den 28. Februar zu 
ſchlagen, als bis wohin die Truppen Ruhe und Erholung ges 
niepen follten. Aber Napolepn, muthig gemacht durch feine ers 
baltenen Bortheile, griff fhön am 27, Bebrwar unfere gefammte 
Linie an, mobey vorzüglich wieder Die alte Gewohnheit befolgt 
wurde, Das Gentrum zu werfen. Die beyden Kaifer waren in _ 
Ehaumont angelommen; der König von Prenfen aber blieb an 
der Spigeder Armee von Bars fur: Aube. Das Treffen begann, 
und mach der heftigſten Gegenwehr mußten wir endlih den 
legtgedapten Drt der Uebermacht räumen, Der König und 
der Kronprinz ritten zum dießfeitigen Thore hinaus, als ſchon 
die erften Franzoſen Durchs jenfeitige Thor eindrangen, Jehzt 
ward aber der eine Slügel der Franzoſen gefdlagen und mit 
großem Berluft zurückgeworfen. In demfelben Augenbli erhielt 
der General Wrede Befehl, den wichtigen Punkt Bar + furs 
Aube mit feinen braven Baierm wieder zu erflürmen. Es ges 
lang. Aber der Feind, alles auf feinen vorgefegten Plan gegen 
unfer Gentrum vermwendend, nahm ed uns mit unmiderftehlicher 
Jetzt ward auch der andere 
Flüßel des, Feindes in die Flucht getrieben. Schon wahete die 
Naht, und um nicht den Tag ohne Eutſcheidung verſtreichen 
an lafien, und am andern Tage die Schlacht nicht unnöthig zu 
erneuern, ward beſchloſſen, Bar + fur» Aube abermals zu flürmen. 
Der Oeneral Graf Wrede erhielt gum awegtenmal diefen ehren, 
polen Auftrag, und führte hha, wie Das eritemal aufs Glän« 
zenditen aus. Dieß entihled, Die Schlacht war gewonnen, 
und die Frangofen traten ihren Rüdzug nad Tropes und hinter 
Die Seine an. Die Bortheile find dem beträchtlihen Vetluſt, 
ben einer fo hartnädigen Gegenwehr, nur dann zu vergleichen, 
wenn der Erfolg deren mehrere darbietet; denn glei zu Ende 
der Schlacht ging der Feldmarfhall Bluͤcher wit feiner Armee 
in foreirten Mörfchen über Sejanne, der Flauke des Feindes 
vorben, und ift, den übereinjlimmenditen Nachtichten zu Folge, 
bereits an der Marne eingetroffen, in welcher Gegend er ſich 
mit dem Korps von Winzingerode und Bülom vereinigen, und 
fo mit einer Macht von 90,000 Mann gerade auf Paris los⸗ 
gehen wird. Uufer König war keinen Augenblit vom Schlacht · 
Belde entfernt, fonderm beiebte ſtets, an der Spitze der Bremer, 
Alles durch feine Gegenwart, und wirkte dadurch vorzüglih zu 
einem fiegreichen Ausgange mit." — Nachſchrift. „Gin fo 
eben ein getroffener Kourier bringt die offistele Nachricht, daß 
der 3. M. Blücher auf feinem forcirtien Marſche nah Paris 
dem Kaifer Napoleon eine große Schlacht geliefert, denſelben 
gänzlih in die Flucht geihlagen, und ihm 10,000 Manı Ger 
fanzene nebſt 50 bis 60 Kanonen abgenommen habe. Diefe 
Sieges nachricht beilätigt ih durch einen mit dem Kourier ſaſt 
zu aleicher Zeit bier angefommenen Raufmenn aus Dresden, 
welcher ausfagt, Daß der Adjudaut des Grafen Woronzow, 


Küch Bihtfof, dieſelbe an den Generalgouverneur des König. 
zeihs Sachſen, Fuͤrſten — uͤberbtacht habe.“ 
taliem. 

Der Bote von Südtgrol enthält folgende offizielle Nachrich⸗ 
ten vom rechten lifer ded Po, den 8. März. Alm Nagrigten 
zufolge, die man vom rechten fer des Po erhielt, harte fich Der 
fein diiche Diviionsgeneral Brenier von Neggio über Öuaflalla 
wach Borgoforte begeben, um dort auf das linke Ufer zu geben 
und feine unmittelbare Bereinigung mit dem Dicefünige zu bes 
werkſtelligen. Diefer Umſtand belimmte Se. Maj. den König 
son Neapel die Aufmerkſamkeit des Vicefünige dadurch zu 
theilen und auf fih zu sieben, daß er die zwiſchen Neggio und 
Rubiera aufgeftellte, 4000 Dann flarfe Disifion Sevarolli 
angreifen ließ, um fie gegen Parma zurüdzumerfen. 

Deßhalb verftärkte der Rönig am 6. die öflerreihifde vor 
Rubiera aufgeftellte Avantgarde unter dem Beneral Graf Stab⸗ 
vemberg mit einem Infanterieregiment und einer ſtatken Dists 
Non nmeapolitantfher Sanallerie, während er der’ Divifion Gas 
rascoſa von Modena nach Reggio jur Unterflägung der Avantı 
Garde zu marfhicen befahl. 

Se. Waj. liefen alle diefe Truppen auf der Hauptftraße 
von Rubiera gegen Regglo in Golonnen defiliren, ben welcher 
@elegenpeit Die neapolitaniihen Korps ihren Muth und ihre 
Begeiiterung für Tpren Monarhen, wie für die gerechte Sache 
von Europa äußerten. eder Einzelne in Diefer Armee fhien 
Innig au empfinden, wofür er zu kämpfen gina; jeder achtete 
fein Leben gering, um es für den geliebten König und für den 
koͤſtlichen, heiligen Zwei dieſes Krieges hinzugeben. Voller 
GSuthufiasmus für diefe große Idee begann der Anarif am 6. 
zwiſchen 3 und 4 Uhr unier der unmittelbaren Anführung des 
Könige und mit folber Beihwindiekeit, daß der Feind vielmehr 
an Rüdzug als an Widerfland denken konnte; die Verfolgung 
des Feindes bis Mafon wurde fo Feäftig bemwerkftelliget, daß 
000 Maun von der feindlichen Arrierenarde su Gefanaenen ger 
madt, und zıwen andere feindlihe Batailons zeriprengt murs 
den, von denen noh flündlig meitere Gefangene eingebracht 
wurden, 

Ale neapolltanifihen Truppen, die dabep mitzumirken Gele— 
genheit hatten, haben ſich dutch Muth und Ausdauer mit Ruhm 
bededt, und Ihren früher bemiefenen Entpuflasmus Durch Ipaten 
gerechtfertiget. 

Eine Diviſion von Radetzki Huſaren unter dem Rittmeiſter 
Grafen Efterhagy , dem ein Pferd unterm Leibe todt gefhpfien 
wurde, bat eine weit überlegene feindliche Diviflon von reiten. 
den Jägern angegriffen, mit großem Verluſte geworfen, und 
40 Gefangene gemacht. 

Am 7. früpmorgens murde der Angriff forfgefegt, und der 
Delad mit großem DVerlufte an Todten und Verwundeten nad 
einigem unmügen Widsrflande unter die Mauern von Reggip 
surädgemorien, wo er fi) ſetzte, dis unfererfeits Die Auffoderung 
jur Uebergabe der Stadt, und einige Bewegungen melde ihm 
den Rüdjug gegen Parma und Quafalla abzuſchneiden drohten, 
ihn mod feibiges Tages beſtimmten Die Stadt zu verlafien. Ge 
409 ſich Hinter die Benza gegen Parma zurück, bey welchem 
Blufe am 8. unfere Moantgarde Pofte faßte. 

So Elein aud unfer Verluß an beyden Tagen geweſen iſt, 
fo haben mir doc erpige getödrete Difigiere zw beklagen. Un— 
ter ben ſchweren Optern, die der Feind bringen mußte, gehört 
es, daß Der Diviionsgeneral Sevarplli am 8. von einer Ra 
nouenkugel im linken Belne getroffen wurde, welche hierauf 
ampurter werden mußte. Wegen Diefer- tödlihen Wunde Eonnte 
er nicht transportirt werden, blieb aljo als Gefangener zu 
Neggie, 
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Folgendes find die militärifhen Ereigniſſe, die der Mieber, 
Loge des General Sevarolli vorangingen: — General Grenier 
operirte über Parma: am 1. Mär; ging General Villatte von 
Borgoforte mit dem 5. Rinienregimente, einem Ravalleriedetas 
fhement und einigen Artilleriefüten auf ®uaftalla um jenen zu 
unterftügen. Guaftalla war von 700 Mann Defterreihern und 
200 neapolitanifhen Reutern beſetzt. Die legten retiritten über 
Reggio; Die Oeſterreichet ließen ſich in ein Gefecht ein, und 
sogen ſich nad der tapferften Gegeaweht mit geringem Berlufte 
vor der großen Uebermacht zurüd. * 

Am 2. März ordaete General Srenler einen Angriff auf 
Parına an, das General Nugent vertheidigen zu wollen chlen, 
der ich indeß hinter Die Lenza jurüdyag. Ein Theil feiner ohnedieß 
geringen Draht wurde durch das Wetter und den Zuftand der 
Strapen auf dem Marſche aufgepalten, und hat einigen 
Verſuſt erlitten. Der Feiad fhägt indeg den feinigen auf 230 
Todte und Derwundete. Lieber Die ausgezeichneten Talente und 
Die Bravour, wie Die umermüdete Thaͤtigkeit des General 
Nugent ift in gan; Jtalten nur eine Stimme, 

Die Zeitung von Slorenz vom 3. März enthält folgende 
beyden Artikel: Als die neapolitaniſchen Truppen die Provinzeun 
bes fübliden Jtalien proviforiſch zu befehen fi bereiteten, 
f4ioß ſich ein Theil der Hier befindligen Zramzofen in die Fer 
lungen ein, und Der andere ſchien ſich in der Poſitlon von, 
Pifa zu Widerftand anfhiden zu wollen. die Frucht ·⸗ 
loſtgkeit einer Vertheidigung, und Die Unvermeissipkelt einer 
baldigen Uebergabe Diefer Forts jedem einleuchtete, fo mürden 
doch mehrere der hertlichſten und beräpmteiten Städte, die von 
einem Belagerungsflande, und von dem Berflörungen der Ars 
tillerie unzertrennligen Unglüsfälle gaben erfapren müffen, Die 
väterlichen Abfihten Sr. Maj. des Königs, und der Wurf, 
Der ibn befeelte,, jede Spur Des Krieges von diefem Rande zu 
antfernen, beſtimmten Alergöhftdiefelben gieih Anfangs Den 
Kommandanten der Forts auf eine eprenvolle Gapitulation die 
Räumung derſelben vorzufhlagen. Keiner bejeigte ſich bereit. 
millig diefen Yuffoderungen Gehör 4u geben, und es ſcheint for 
gar, daß fie fich erklärt haben, fi auf dem lehten BSlutstro 
pfen vertpeidigen zu woden. Indeffen madte man alle Bor- 
bereitungen um fie theils zu belagern, theils anzugreifen ; bey 
einigen mar die Mebereinkunft getrofien worden, Daß von Seite 
der Städte, um felbige zu fhonen, Beine Angriffe flatt finden 
foDten, Schon Hatten die Beindfellgkeiten zwijchen den franzöfle 
ſchen Truppen, melde die Pofition yon Pifa vertpeidigten, und 
den anrüdenden neapolitanifhen Truppen begonnen, [don war 
duch ein ununterbrochenes mehrflündiges Feuer, mad nad eis 
nem heftigen Ausfall die Gitadelle von Ancona gefallen ; als 
ber Herzog von Otranto (*), der ip im Bucca befand, die 
Mitteilung machte, daß er mit Bollmacten verfehen fep „ die 
—— der von den Framzofen beſetzten Korps zu bewerk⸗ 

«Wligen. 

Als Se. Maj. der Rönig von Neapel ‚während ihres Auf⸗ 
euthalted zu Reggio am 19. Febr. durch Kurier Diele Nach icht 
erhielten, ſchigten ſie alfogleih, nachdem jie fih mit dem ans 
weienden Geſandten Sr. Maj. des Kaifers Frany I. Grafen 

(*) Der Herzog von Otranto (Fouche) Hatte fih, nahdem 
er wegen Andringen der oͤſterreich ſchen Truppen Laldach 
und feine Stelle als Generalgouperneue Ber illprijhen 
Provinzen verlaffen, nah Benedig geflüchtet, Dort ers 
hielt ex den Befehl des Kaifers ſich mit siner Sommiffon 
nah Neapel zu begehen, Nachher mar er mit einem 
weitern Auftcage zur Prinzefiin Eliſa nah Florenz, und 
mit ip nad Pifa gegangen, 


Mier, und dem Öffeereidifchen Generalen Grafen Nugent beras 
then: hatten, die geeignete Vollmacht dem Benerallommandanten 
won Toscana, welcher ſich nach Lucca begab, mo eine Ronvens 
tion gefhlofien wurde, kraft weicher alle von den Franzofen 
befegten Forts den meapolitanifhen Truppen übergeben werden 
müffen.. Eine der wefentlihften Bedingniffe dieſer Gonvention 
iſt, daß Bein. Militär, weſſen immer für einen Ranges währen» 
sinem. Jahre meder gegen den König von. Neapel, noch gegen 
die, allirten Mächte Ariegsvienfk leiften darf. 
Spanien 

Die Gortes, fügt die. Wiener Zeitung, haben in Den vergan⸗ 
genen Jchren, während ihrer Sihungen in Gadir, eine ganje 
neue Bandesverfaffung für Spanien entworfen, die auf. den freye 
Ten Grundfägeh der Engliiden, und der vormahligen Französ 
fiich +. Republilänifhen Konſtitutionen beruhet, Daher aud 
Die konigi. Macht ungemein beihränft, und fo am 8. März 
des Jahres 1812 von Dem Cortes feflgefeht, und am 19. ‚März 
durch die Regentſchaft, für und. im Mamen: des Königs Ferdi⸗ 
nand VII ald Staatsgeſetz für das ganze Koͤnigreich vorgeſchrie⸗ 
den worden: iſt. 

Der darin dear Könige, Bey dem Antritte der Regierung 
vor geſchriebene Eid lautet, wie folgt: „N. Bon Gottes Guaden 
und: duch die Konſtitutlon der fpanifhen Monarchie, Koͤnlg von 
Spanien, fchwäre bey Gott und den heiligen Gvangslien, daß 
ich die Nömif ı katholiſche, apoftolifhe Religion. vertpeidigen 
und erhalien will, ohne eine anders im Rönigreihe zujulaflen; 
daß ich Nie politifhe Ronjtitution und die ®efege der Monardie 
aufrecht erhalten laffen,. und bey allem,. mas ich thue, keine ans 
dere Abficht,. als das Beſte, und die Wohlfahrt derfelben habe; 
daß ich keinen Theil des Königreichs abtreten, veräußern ober 
zerſtͤckeln; daß ich nie Leiſtungen an- Geld, Früchten. oder Ger 
senfländen verlangen will, wenn fie nicht. von den Cortes dekte ⸗ 
Het worden find; daß Hi: mih Miemanden Eigenthum 
bemächtigen, und vor allem die politiiche Freyheit der Nation 
and die perfönliche Frenheit jedes Einzelnen. achten mill;. und 
wenn ich dieſem Eide ganz: ober zum Theil zumider handle, 
fo fol mir nicht: Gehorſam geleiftet. werben, und was dem ent» 
gegen-ift, aull und nichtig ſeyn. Dazu helfe mir Gott, oder 
‚madje: mid, wenn ich «3 thue, Dafür verantwortich. , 

Bermifdte Nahridtem 

Die Frankfurter Zeitung vom 18. März behauptet: folgende 
Nachticht aus guter Duelle zu Haben: Marſchall Rey ik ganze 
lich gefhlagen;. bey feines Niederlage find 14,000. Mann mei⸗ 
fiens alter Garden, gefangem und 52. Ranonen- erobert: worden: 
Der Schauplag. diefer Schlacht mar bey Dormands an ‚der 
Marne. Die Kommunikation zwiſchen dem. Zürften Schwarzen, 
Berg. und dem Feldmarfhall Blüher mar gänzli hergeficlt; 
Des Erſſeren Hauptquartier war am. 15. zu Brap . das Des: 
Zmepten am 12. jp: Dormans, 


Königl Hof: und Netiomaltpeatien 
Dienitag,,. den 23. Mir. Bilgelm Tell. 
— Tr — 
Am die Mitglieder der Harmonte J 

3457. Maͤchſten Mittwoch den 235: März iſt in · det Harmonie 
Eine / Gefelfcyaft,. Mittwoch den 50: März aber if. muſikaliſche 
Unterpaltung, DHinden, den 21. März 1814; 
— Der Ausfhuf der Harmoner⸗ 














Berfanntmaedumg 
355, (2 a)’ Nach vorliegenden allergaädigften Entfäliefamr 
ww der kouigl. Generalpoftdirektiom: follen vom Monat April 
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5817 angefangen zur. Bervollfommmung der Pöniglichen Pofks 
wagens auſtalt folgende Vermehrungen und Ausdehnungen der 
beſte henden Poftwagensfahrten angeordnet werden. 
Lk Pofwagensfaprt zwifhen Münden, Mem 
mingen und Sindau. 

Dirfer ganz neu umd mit aller Bequemlichkeit für Reifende 
erbaute Poſtwagen fährt von Münden über Landsberg jeden 
Mittwoch um 6 Uhr Morgens ab; und trifft zu Buchloe mir 
dem von Augsburg nah Kempten, Lindau und der Schweiz 
fahrenden Pofiwagen zufammen, mworduf derfelbe nach vollende» 
ter Umladung feinen Weg nah Memmingen fortfept, und das 
feld am Donnerflag ſehr früh ankommt. 

Bon Memmingen fährt der mämlihe Poſtwagen jeden 
Sonntag Mittags 12 Ihr ab, übernimmt zu Buchloe die Rei: 
fenden und Sendungen aus der Schweiz, Linden und Kempten, 
und kommt am Montag gegen Mittag nad München zurüd. 

I Poftwogensfagrt zwifhen Münden und 
Paffan. 

Nah Ankunft des vorſtehenden Poſtwagens wird jener nach 
Binz abgefchite werden, mit welchem MNeifende und Sendungen 
nah Schärding und Palfau in der Art befördert werden Lün: 
nen, daß der Poflwagen- in Braunau zu jenem von Baljburg 
nad Paſſau zufommentrifft, der gleich nad Anfunft des Polls 
Wagens von München feiner weiteren Beſtimmung folgt, und 
am Dientag Abends in Schärding, am Mittwoch früh. aber in 
Dafiau antommt, Bey der Zurüdfahrt des Poflmagens von 
Paſſau nach Saljburg wird gielhfalle Berfelbe zu Braunau 
ienen von Linz erwarten, und mit ditſem am Samftag Abends 
ju Münden eintrefien. 

U, Poftmagensfaprt zmifhen Münden umnd 

Burabaunfen. 

Um die Stadt Burgbaufen in eine unmittelbare Berbins 
dung mit der Mefidenztadt zu ſetzen, iſt die Einrichtung, ge 
troffen worden, daß dev zwiſchen Münden und Ein; fahrende 
Poftwagen ſowohl bey, der Hin ald Zurückfahrt zu Burghaur 
fen anhält, und eiſt nad) bewerkſtelligter Umladung meter führt. 
Mit den Poſtwagen nad Burghauſen koͤnnen auch Reifende uud 
Sendungen nah Tittmening und Lanſen befördert werden. 

Diefe zu Gunilen des Öffentlichen Berfehrs eintrende Veroͤn⸗ 
derungen werden. hiemit auf Befehl der koͤnigl. Generalpoſtdi⸗ 
reftion allgemein bekannt gemacht, und Jedermann eingeladen, 
die Sendungen nad. Memmingen, Kaufbeuern, Kempten, Binr 
dau und der Schweiz fhon am. Dienfleg Abends vor 6 Uhr 
auf die Pol zu bringen, 

Münden den 15, März 1814 
Köuiglihe Infpektion fahrendew Po ſte n. 
Schedel. 


— — 
» Mieth Anzeige von einem Garten und einer Wohnungs 
j ch hl der Harmonie In Schönfeld gegen den Lu 
Nfen Garten zu, If ein Dbft und Gemüßgarten, worin ET ft 
MBerten, ein Meines Olashaus, eine Haufe, 2 _.. —* 
eine Kegelbahn, und eine Schaukel fi Gefinden, Theilweiſ— r 
oder im Ganzen, mebfb den noͤthlgen Sarten Wert zeugen —* 
dectften. Mähere Auskunft erhält man in Dem‘ vauſe 
277. Im der Fruͤhliugeſtrahe über 1 Stiege “ 


Sanmdbfartemsinzeige " 
So eben: haben wir erhaftem die Angefündigrer 

PlanederShlabeben Hanale 
Lndkarten Mieder lage im 
Comtoir der polit. Zeitung 


| 
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Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt vor Balern allergnaͤdigſtem Privilegis. 
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Baterm ; 

Dorch ein Refeript vom 8. März gaben Ge. kbalgl. Mai. 

won Batern Alierhoͤhn ipr Wohigefallen über das Poitperfonal 

Deo Reihe zw erkennen, welches zum Behuf der allgemeinen 

Bandesbewaffnung dur freywillige Beytraͤge eine Summe von 
6068 A. miammengebracht hat. j 

Großpergogthbum Badem 
93. kaiferl. HH. die ruf. Groffürften Nitolaus and Mis 
"Hael ud diefer Tage in Bruch ſel angekommen. 
Brantfurt, 

Lieber die neueften Borfallenheiten fdpeint folgende Bemer⸗ 
Pung etwas Licht zu verbreiten, bis umd die amtlichen Berichte 
des Mäbern belehren: Der frampöfiiche Ralfer, dem die Naͤhe 
der Bluͤcherſchen Armee bey Porio nicht 9 fepu konnte, 
thells wegen beffen, maß die Heuptſtadt Havon zu befürchten 
haben Bonnte, fgeild weil feine Armee deaduech offenbar im Rür 
den auf eine äußerft gefährliche Urt bedroht war, fchrint die 


a su haben , ſich auf diefer Seite Buft zu machen, 
und soitger Sotfiou, San und Rhcims, gerpde da 


wo die Korps, non MWinzingerode und Bülow mit der gegen 
Meaur und Paris Hin aus geſtrecten Blücerfhen Armee zu 
fammmenpingen, durchzubrechen, und dadurch diefe letztere von 
ihren Berbindungen. abjufdhneiden. Daß hierdurch, toenn der 
franz Kaiſer diefen Plan Hätte amsführen Binnen, Bas Blüdher 
Ihe Korps einen bäfen Stand bekommen Hätte, If wohl nicht 
zu laͤugnen, befondbets da daffelbe fo weit vorwärts, und dir 
Dauptarmee noch fo weit-rüdwärts (bey Troyes, Pont fur Seins 
und vielleicht bey Nogent) fland ; allein 9. Dir Bluͤcher fheint 
im Beiten von den Abfichten des Kaiſers unterrichtet worden zu 
fegu,, und hat defimegen fdron am 6. fein Dauptquartier mad 
Braine, zwilhen Soiffons ond Rhelms, verlegt, um im Mits 
telpunfte zu fegn, wenn Die Branzofen anräden würden. Geine 
Berehuung traf ein, und er fcheint fi abſichtllich mod weiter 
zurüdgejogen zu haben, da erſt bey Gorbenp (Hngefähr 3 oder 
4 Stunden nördlih von Braine) die Generale von Winzinger 
zode und Bülow mit ihrer ganzen Kavallerie von Soiffons und 
Ryeims her Über Die Sranzofen Hergefallen find, und ihre Dem 
bindung mit dem Theile des Blaͤcherſchen Korps, Das in der 
Mäpe von Meaur und Paris fand, behaupteten. Dieß alles 
war indeffen.am 7. vorgefalen, und den 8. und 9. {mo bie 
Branzofen. aufs Haupt geichlagen wurden) focht man no; ein 
Beweis, daß es dort heißhergegangen ſehn müfle, und daß die 
NMachrichten von den Refultaten Diefer Tage. Aufern wichtig fepn 
werden. Eben fo wichtig darf man fie von der Dauptarmer 
an der Seime von Diefen Tagen erwarten, da Die frampbfilche 
Armer, Die in dieſer Gegend ſland, durch den Abgang desjenis 


sen Thenles, den Bonaparte über Die Marne bis auf 18 Stums 

den von bannen, nah Sorbend führte, ſeht geſchwäͤcht worden 

ſeyn muß, und fi Hoffen laͤht, daß die Operationen anf disfer 

Seite dadurch mehr Leichtigkeit gefunden haben werden. 
Preußen 

Durh Berlin marfhirten neuerlich 2 ruffifhe Rofakenr 
Infanterteregimenter und ein Regiment Zußjäger, unter Rome 
mande des Senerals Czokin, zur großen Armee, 

Da weh offiziell eingegangenen Nachrichten der Beptritt 
des Rönigs vom Neapel zur Sache der Derbündeten nunmehr 
erfolge if, und derielbe bereits die Dffenfive gegen Frankreich 
ergriffen hat, fo murde fämmtlihen preußiſchen Militärgouver, 
mements aufgegeben, die in Geſangenſchaft befindlichen neapolitas 
aiſchen Truppen mach ihrer Deimath zu fenden. . 

Die Berliner Zeitung enthält nachſtehenden Bericht des im 
Bücherfchen Hauptquartiere angeflelten englifhen Oberſten Loͤwe 
dder die Schlacht am 14ten diefes Monats. — Au den General: 
Lieutenant Sir Eharled Stuart, Ritter des Badorbens Haupt⸗ 
Quartler Ghalons den 15. ebr. — Mein Herr! Der geld, 
Marſchall hat einen neuen fehr hartnädigen Rampf gegen Den 
übertegenen Heind, unter Anführung Bonopartes ih Perfon, zu 
beftehen gehabt. Nachdem er Marſchal Marmont am 15. aus 
der Pefition von Etoges vertrieben, erfuhr er dafelbit, daß Bo- 
maparte den Tag zuvor mit feiner Garde nah Gpatcau Thierrp 
marſchirt ſey, Indem Die Generale Dort und Saden dieſe Stadt 
auvar verlafien und ſich Hinter Die Marne gezogen hatten. Ges 
fern Morgen kam die Meidung, Marfdal Marmont ziehe ſich 
von Dorfe Fonmentieres zuräd. Der Feldwarſchall Blücher, 
welcher die Macht zuvor ben Ghampaubert bivuayult hatte, 
beichloß iyn zu verfolgen. Er Hatte bloß das Korps des Gin. 
Aleiſt und Die Disifion Kapjirwig vom Bangeronfchen Korps 
ben fi. Der Feind zog fi dis zum Dorfe Ftonviliere zuräd, 
mo man bemerkte, daß fih eine anichnlihe Maſſe Kavallerie 
gefammelt Habe. Sechs Kanonen, Die in der Hitze des Berfol 
gens voraus gegangen waren, wurden ſogleich überiaflen und 
genommen. Die preuß. Kavallerie aber unter General Bieten 
und Oberſt Blüder (Sohn des Feldmarſchalls) argirte auf 
der Stelle und nahm fie wieder, Dan erfuhr von einigen Ge 
fangrnen, die ihnen bieburb in die Hände fielen, daß Bona, 
parte eben dort mit feiner ſammilichen Garde und einem ſtae⸗ 
Ben Korps Reiterei eingetroffen feg: fe hätten in der Nacht ei. 
nen foreirten Morſch von Chateau Thierry aus dahin gemacht. 
Die Yufanterie des 3. M. Blücher avancirte mittlerweile in 
KAolonnen von Bataillons auf dem offinen Terrain von beyden 
Seiten der Gauffer, Die Dur das Dorf füprt. Die feindlich⸗ 
Ravallerie, Die, mis man gewahrt ward, ſich verftärkie, Bam nın 


“ ’ n 


In ſtarker Maſſe, vormärte, durchbrach die Reiterel mehrerer 
Asgntgarden, theilte Me und fiel mit größter Wuth auf die Ro: 
ionnen der Jnfanterie auf Der Ebene. Dieſe Bewegung mar 
auszufehen, die Rolonnen bildeten ſich im Quarres, die ihren 
feft behaupteten und ein beftiges Feuer von allen Seiten 
annen. Auf einem weiten Felde, vechts vom Dorfe wurden 

6 Quarres zugleih angegriffen ; allen gelang ed, dem Feind zu 
ruͤckzutrelben. Die Kavallerie der Avantgarde, Die fih unter 
difien im die Zwiſchencaͤume der Auarced zurädyog, formirte 
ſich hinter denfelben, und Sargirte van meuen die des Zeindes, 
nachdem fie Durch das verheerende Feuer der Duarres in Ilm: 
Srdnung gerather und zum Weichen gebracht war. Michtodeſto⸗ 
weniger was die Zapl des Feindes fortwährend und man ſahe 
Abıheilungen deficiben ih rings um beyde Flanken bewes 

. Dweg Batsillons Jufanterie der Avantgarde, die ins Dorf 
gen waren, hatten mit Zeit genug, fih in Quarresı zu 

" und Hirten beträchllich. F. M. Bücher, welcher 

nur wenig Reiterei bey fih bass, befhloß ſich aus einer Po 
fitton wegzuziehen, mo man einen fo ungleihen Kampf aus zuhal ⸗ 


ten hatte. 

Bi Infanterie erhielt die Weifung, fih in Rolpnnen und 
Quarres mit Artillerie in den Zwiſchenraͤumen zurüdzugieben ; 
Zirailleurs und Kavallerie deckten Flanke und Rüden Die 
Gegend, durch welche die Linie des Rürtzuges lief, war ofien, 
ohue Heden, aber mit Pleiner Gehöljen und Gefträuchen ber 
Dedest, die eo der Kavallerie des Feindes möglich machten, ihre 
Bewegungen zu verbergen. Die Infanterie vermied im allges 
meinen, fi hineinzumerfen, um defto geſchloſſener zu bleiben, 
und den Feind mehr in Reſpekt zu erhalten, Bon Jonvilliers 
an, bis auf halben Weg zwiſchen Ghampaubert und Etege auf 
Entfernung von beynahe 4 Lieus, war nur ein fortgefegtes 
Gefecht im Zurüdzieben ; jede Kolonne oder Quarree Infanter 
sie wurde angegriffen ober mar dem Feuer des Feindes aus« 

t, möhrend fie felbit ein beftändiges Feuer unterhielten, 
dem fie fortwährend im Marſche ludın, und dabey doch Die 
volfommenjte Ordnung behaupteren, Es traf ſich haufig, daß 
die feindliche Kavallerie zwiſchen die Quarres gerieth, und in 
diefem Kalle ward fie immer mit großem Werluſte zurückgetrie 
den. Sie verſuchte ohne Wirkung verfcbiedene Ghargen. Ger 
gen Sonnenuntergang beobachtete man, daß das Stavallerieforps, 
weldyes man einen Umweg um die Flanken hatte nehmen fehn, 
M auf unfere Rüczugslinie auf halbem Wege zwiſchen Chau⸗ 
paubert und Etoge gewofen hatte, und fih nun in foliden 
Maffen auf Der Chauſee und an beyden Seiten derfelben for 
mirte, in der offenbaren Abſicht, uns den Durbaang zu vers 
fperren In diefem Augenblidte befand fit Feldmarſchall Blüs 
er von allen Sriten eingeſchloſſen. Sein Entihluß war eben 
fo ſchnell gefaßt, ale die Ausfüprung beſchloſſen, nämlich, feinen 
Marſch fortzujegen, und fih einen Weg durch die Hindecniſſe 
zu bühner, Die man ihm entgegenfegte. Die von allen Seiten 
angefollenen volonnen bemegtem fich im ſeſter und vollfommener 
Dr nung. Die Artillerie eröffnete ein beftiges Neuer auf die 
Kavallerie, die fih auf der Ghauſſee aufgenellt hatte; hierauf 
folgten Lagen von Muskettenfhüflen von den vorderften Rolon: 
nen der Infanterie. Die feradliche Kavallerie konnte gegen jols 
che Entihloflenheit nicht Sri halten, fie war gezwungen, bie 
Ghaufiee xu verlaffen, die Paflage zu beyden Seiten derflben 
oftem zu laſſen, und fi auf Angriffe gearm Flanken und Rü— 
den gu biichränten. Die Kolonnen uud Quartes auf den 
Bauten und dem Rüden wurden ebenfalls atratırt, doc keine 
derfeiben durchbrochen oder in Unordnung gebradt. 
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Als die Naht einbroch, folgten Infanterleattaken auf de 
Kavallerie, und als die Truppen iq das Dorf Etoges einrüdt 
erhielten fie Bagen von Mudketenjeuer von sinem. Gorps ; 
fanterfe, das auf Nebenwegn an den Flanken der Marflinie 
dorthin gefommen war. General Kleiſt und General Rapzeswig 
brachen jedoch mit ihren Korps auch durch Diefe Dindesmilfe, ers 
smangen ihren Weg durch das Dorf. obfhon mit bedeutendem 
BDerlufte, und führten ihre Trappen ohne fernern Angıiff oder 
Seſchwerden in die Pefition von Bergeres, wo fie die Nadıt 
über bivouaquirten. 

Der Berluft an Todten, Verwundeten und Gefangenen 
während Diefes langen und bigigen Kampfes wird auf 3500 
Mann und 7 Stück Gefhüg derechnet. Der Feind hatte ſich 
Offenbar vorgefegt, Das ganze Korps zu vernichten. Geine Zahl 
muß die Doppelte der unfrigen gewefen ſeyn. Seine Kavallerie 
mehr als dreyfach (wahrſcheinlich an 8000 Pferde.) 

deldmarſchall Bluͤchers Artillerie war beffer bedient und zahl⸗ 
reicher. Des Feindes Berluf muß dur ihr Feuer und das 
fortwäbrende Zurüdhlagen der Kavallerie durh die Dmarres 
autnepmend ftark gemefen ſeyn. 

85 feplt mir an Worten, meine Bewunderung über die Uns 
erfhrodenpeit und Diseiplin der Truppen aus:udrüden. Das 
Beofpiel des 5. DM. Blücher felbit, welcher überall und auf 
den ausgefegteften Punkten war, der Generale Kleift und Rap. 
zcewitz, des Generals Gneiſenau, der die Bewegungen auf der 
Ghauffee leitete, des Gen. Ziethen und des Prinzen Auguft 
von Preußen, welcher Immer an der Spige feiner Brigade war und 
fie zu den heldenmüthigften Anfteengungen ermunterte, mußten Die! 
Soldaten mtr eiuer Entſchloſſenheit erfüllen, die auch demfi 
Beinde nur Achtung und Eıjtaunen eingeflößt haben können. 

Beldmarfsel Blücer beſchloß in die Stellung von Ghas 
lons zu rüden, Die Dem Vortheil darbietet, eine Bereinigung 
feiner verfbiedenen Korps zu bewirken; auch hatte er während 
der Schlacht MRachticht erhalten, Daß die Generale Dort und 
GSaden zu Rheims angefommen fegen, und daß General Win: 
singerode nur 2 bis 3 Märfche davon fleye, fo daß die ganze 
Schleſiſche Armee alsbald ver-inigt, und im Stande feyn wird, 
mit jener Zuverfiht auf den Erfolg gegen den Feind zu wirken, 
die Zahl und Einigkeit erzeugen muͤſſen. 


Id Habs Die Ehre zu fepn, 
sign, Come, Dberft, 


Solland. 

In hollandiſchen Blättern liebt man folgende Artikel: „Aus 
Rotterdam wird gemeldet, man habe dafelbit Nachricht er⸗ 
halten, daß die Feſtung Berg op Zoom wit Sturm genommen 
worden fep " — „Leiden, den 10. März. Rachdem bie 
Beftung Boreum, welche gleichſam der Schluͤſſel von Holland 
if, nunmehr den Franzoſen entiifien If, fo Bann ſich dieſes Land 
feiner Unabhängigkeit vergewijfert halten, welche Wendung das 
Kriegsgluͤck aud immer nehmen mag. Bald wird ihm auch 
nod der Eisgang zu flatten kommen, und feine Flüͤſſe werden 
Dafielbe als undurchdringliche Feſtungtwerke umft-ömen; außer, 
dem hat man neuerdings eine Armer von 24,000 Mann bes 
mwajiner, welche durch Ben Zulauf von Holländern, die aus 
Sranfreih oder aus Feſtungen, Die man Den Srangoien abnahm, 
gelommen find, von Lüttlidern, Schweisern ıca, melde ih alle 
beeifern unter den Fahn⸗n des Fürsten von Holland zu Dienen, 
täglich mehr verſtaͤrkt wird. Bald wird fi die hollaͤndiſche 
Armee auf 50,000 Mann braver Arieger belaufen, und dann 
wird Hulland von den Franzofen nichts mehr zu fürchten haben, 
Zu gleicher Zeit wird dafür geforgt, dad Innere des Landes 


dur eine weiße und wohlth aͤcige Staatöverfaffung zu Sefefkigem, 
deren Gatmurf bie zu Ende dieſes Monats vollendet ſeyn, und 
fodann der Beurtheilung einer Derfammlung von 000 Rotabeln, 
weide man zu Ddiefem Endzweck aus allen Diftrikten zuſam⸗ 
menberufen "hat, vorgelegt werden wird. Die Berfanmmlung 
Dieferr Deputirtee wird ihren Sig zu Amſterdam haben. Ihre 
erite Sigung wird der fouveraine Fuͤrſt im eigener Perfon er, 
tffa-n, und fobald die Beratyungen über das große Werk vols 
landet ſeyn werden, begibt ſich Deifelbe abermals in Deren Mitte, 
um den von Der Konflitutien vorgefhriebenen Eid abzulegen, 
und fegerli profiamirt zu werden. 
Selvetiem 

In einem zu Genf am 12. März publizierten Bulletin heißt 
es: „Der General der Kavallerie, Grbprinz vom Hefſen Hom 
burg, rüct in drey Rolomnen vor. Die Koloane zur Linken, 
unter dem F. M. 2. Freyheren von Wimpfen, geht in, der 
Kihtung von St. Amour; die Kolonne der Mitte, unter dem 
3 M. 8. Prlazen Poilivp von Heſſen Homburg, zieht auf 
Bouhans; die Kolonne rechts, unter F. M. U Biaucht, auf 
Macoa. Das Haupiyuartier des fommandirenden Generals war 
auf den 11. aach Foubans angefegt. Der. M. 2. Zürf Mo, 
rig Richtenftein unterhält die Derdindung zwilden dem Haupt⸗ 
Deere und dem Heere im Süden. Das Hauptheet dat Send, 
Montereau, Nogent, Pont fur Seine wieder befegt. Mapos 
leon hat fi gegen den Zeldmarfhal Bluͤcher gewendet. Der 
Feldmariball Wellingion hat am 15. Febr. mit 95,000 Dann 
offenfive Bewegungen gegen Touloufe angefangen. (Unterj.) 


B u b a a.“ 
Fraunzöſfſiſcheée Reid. 

Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin Hat folgende Nachtichten über 
Die Laye der Armeen au 27. Februat erpalten: „Das Haupt. 
Quartier war am 26. aoch zu Tropes. Der Derjog von Reg» 
gio fand zu Barıfur Aube mit dem General Gerard und Dem 
ztew Ravallerietorps unter Seneral Kellermann. Der Herjog 
von Zarent hatte fein Hauptquartier gu Mufip -I'Eveque, und 
feine Borpoften zu hatillon; er marfäirte gegen bie Aube 
und Glaitvaur. Der Herzog von Gafliglione mar mit einse 
Armee von 40,000 Mann, worunter viele auserlefene Truppen, 
in Bewegung. General Marhand befand fih au Ghambery, 
Gen. Desalr unter den Mauern von Genf, und Geo. Musnier 
in Macon. Auch Bourg und Nantua waren im unſerer Bes 
walı; Gen. Bubna, dee Egon hedrop: hatte, zog fih auf als 
fen Seiten zurüf, und bis zum 20. Febr. fhägte man feinen 
Berluft auf 1500 Wann, worunter 600 Gefangene. Der Fuͤrſt 
von der Moekwa if zu Accis fur Aube, der Derjog von Bel⸗ 
luno zu Piancy, der Derjog von Padua zu Mogent, und fland 
im Begeiff, gearm die Ueberreile der Korps von Blüher, Sa 
den, Dorf und Kleiſt zu marfdiren, Die von Gorffons Ber 
flärkungen erhalten hatten, und mit dem zu Laferts Saucher 
flependen Korps des Herzogs von Raguſa miandunrirten. Gen, 
Dupesme Hat Barı für, Aube mit aufgepflanztem Bajpnett ger 
wommen, und daſelbſt Brfangene gemadpt.’' 

Rah dem Journal de 'Empire traf am 1. März zu Paris 
die Rachricht von Muur ela, daß der Herzog von Rayufa einen 
betroͤchtlichen Bortheil bey Lily erkämpft habe, und daß ſich Der 
Beind zurüdstche, um den Kolonnen ju satflichen, die von allen 
Seiten gegen ipa marfdiren. 

Der Bote von Südtytol ſchrelbt unterm 15. März, „Row: 
elerausfagen zufolge, welde durch die Rage der Sachen Die 
arögte Wipefielnligkeit gewinnen, ſol am 9. der Perjog von 
Pieenza unvermuthet von Gpatilon im Hoflager der verbän« 
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deten Monarchen zu Chaumont angekommen, und erft am 
Abend defieiben Tages wieder abgereift ſeyn. Die Auaſicht auf 
den Frleden wäre demzufolge mäher als je." 


, Jtaliem 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes: Vermoͤge neueren 
Berlchten des en Whef kommandirenden Generals der Ztalienis 
fen Armee, Feldmarſchalls Grafen Bellegarde, liefen Be, 
Wai⸗ſtat der König von Neapel, am 6. diefes Die Brigade, 
Starhemberg, unterftügt von der Diviſton Garascofa, gegen 
Reggto vorcaden,. Zwiſchen Rublera und Reggio fließ Die 
Avantgarde auf den Feind ; ex wurde angegriffen und wit einem 
Berluft von 500 Gefangenen, mworunter mehrere Dffistere find, 
surüdgemorfen. 

Am 7. fepte ich der König felbit an Die Spitze der Avantı 
Barde, und drängte dem Feind über Reggio zurüd, melde Stadt 
er yartnädig vertpeidigte, aber durch die Hug geleiteten Dispo, 
Rtionen noch am nämlien Tage uns zu überlaffen ge zwungea 
wurde, m der noch am Abend von dem verbündsten Truppen, 
bejegten Stadt, fiel der feindlige Divifionsgeneral Sevaroli, 
dem eine Ranonenkagel den Fuß meggeriifen Hatte, mit 608 
Monn in unfere Hände. 

Die Borpoften rüdten am 8. bis am die Eaja vor, während 
Senental Gober und eine Brigade der Divifien Ambrofio gegen 
Bosco di Sotto, und Buajtalla beordert wurden, um ſowohl 
Die rechte Flanke des Königs zu deden, als au um eine Re, 
koguoozitung gegeu Guaſtalla vorzunehmen, 

Der Feldmarſchall, Graf Bellegarde, ſteht mit den koͤnigl. 
Neapolitänifchen Truppen durch die Detafchirten Korps der Ge, 
nerale Grafen Rogent und Ekhardt, in genauer Verbindung, 
und der Feldmarihall pas, um ſich im den Stand zum fegem, 
im »ollommenen Ginflang mit deren Bewegungen die eintret 
senden Umfänd. zu benugen, und die weiteren Operationen 
mit Nachdtuck verfolgen zu können, feine Avantgarde zwar am 
Mincio gelaffen, jedoch die Hauptmacht zwifhen Billa france 


und Derona zufammen gezogen. 


Diunemark 

Unterm 19. Behr. wurde aus der koͤnigl. bänifchen Ranzley * 
folgende Verfügung erlafien: „Frederte der Gehste m. 
thun Bund hiermit: Daß Wir auf Deranlaffung des mit Gr, 
Mai. dem Könige von Schweden unterm 14. Jan. d. 3. abge 
ſchloſſenen Briedens, alle die mit Ruͤcſicht auf den Riieg for 
wohl mit gedachtem Reiche, als wit Großbritannien, Rofland, 
Preußen und Medienburg , getroffenen Beranftaltungen gegen 
obgedachter Staaten Untertparen und Eigenthum aufgehoben 
haben wollen; und haben Wir allergaädigft befohlen, Ddaf auf 
Deranlaffung des Friedens überall im Unferm Reiche und Lnfern 
Bauden beym Bormittsgsgottesdienft in Den Alrchen ein feps 
erlider Bobgefang abgefungen werden, und Öffentlid von der 
— dem allmachtigen Geber des Friedens gedankt werden 


Bermiſchte Machriqhten. 

Die deutſchen Blaͤtter enthalten folgendes Privatſchreiben 
aus dem Hauptquartler: 

„Bine große Schlacht wurde gefchlagen. Am 11. griff 3. IR, 
Blüder die Bramzofen bey Rpeims, wohin er ſich anf. Befehl 
gucüdgesogen hatte, an, flug den Feind am 11. und 12, 
fprengte das Genteum des Marſchalls Rey und deſſen Armee, 
und bey Abgang dieſes Rouriers waren 15,000 Gefangene und 50 
Kanonen in den Händen des Siegers; mehrere Adler und viele 
Bapnen zieren die Tioppärn defielben. J. M. Blüper war nod 


/ 


Im Verfolgen des Jelndes begriſſen, Daher bad nähere Detall 
ſtündlich erwartet wird, * - 
„Am 15. griff Bürft Schmarzenderg an, und der Gourier 
Fonnte bey feinem Abgang aus dem fi immer mehr und ſchnell 
ſich entfernenden Ranonenfeuer bemerken, daß die Schlacht mit 
großem Bortheil geihlagen werde, + “ 
„epon if bereits von uns befept, fo auch Macon und 
Montbarb. * 
„Das Hauptquartier war am 12. im les: Sretz.“ 
Privatnachrichten aus Ehaumont vom 14. d. zufolge ift der 
Roifer von Rußland, den 135. ind Hauptquartier. des Fürften 
son Schwarzenberg abgegangen, weldyer auf drey Punkten, zu 
Monterean, Rogent und Reau die Seine paffirte. — Im Aus 
genblicke erwartet man die Auflöfung des Kongreffed im Chatil⸗ 
Ion, oder die Unterzeichnung des Friedens, 





Run Nahridt. 

Am 2., 5. und 4. Upril werden am koͤnigl. Iſarthortheater 
Borftellungen der Beldensgefhichte Zefu in zwölf Büdern gege 
ben, melde nah großen Meiftern vor unferen vorzügliditen 
Könfllern ausgeführt, und mit einem großen Dratorium ver 
bunden einen vorzüglihden Runftgenuß erwarten laſſen. 








Bu, Todes: Angeige 
Dem für ſolche Berdienfte um Wiſſenſchaften, Religion und 
Achte Bürger« und Gpriftentugend, melde deſto reeller und ads 
tungdmwürdiger, jemehr fie Frucht eines tm anfptuchlofer Stile 
anermüdet » praktifchen Wirkens find, fich Imtepefirenden vaterı 
Hndiſchen Pubiltum wird biemit das am 10 Hornung peurigen 
Jahres, und im 8ten feines Alters erfolgte Ableben des unter 
Diele Klaſſe verdienten Baiern billig am zäplenden Prieſtere P. 
Mlactdus Scharl, mehrjährigen Profefiord ‚und Studien 
Mekrors an den Gnmnaflen und Lozeen zu Zrepfing, Salzburg, 
Neuburg an der Donau und Münden; Seniors des vormalls 
en Benediktinerftiftes zu Andehs; und Bruders des wegen 
Ban Berdisnften um Die Aufnahme der baier. Landwirthſchaft, 
mod Imduftrie rüpmlih bekannten Delonomieverwaltere zu 
Gruͤnbach Benuo Schari feel. — mit dem Bepfügen zur Renatı 
ni gebracht, daß in dem 24. Stüde des ebenfalls unter der 
Nedaktion gegenwärtiger Zeitung beftehenden GefeNicaftsblattes 
vorläufig ‚nähere Notigen über das Leben dieſes Ehrwürdigen 
enthalten ſeyn werde, welpen wahrſcheinl chſt noch eine ausfüprlichere 
Biographie folgen dürfte, fo bald naͤmlich der nicht unbedeutende 
Machlaß an verfhiedenen Auflägen und Manuffripten von der 


Hand des Seligen näper lufttirt fepn wird. . 


— 





— —— a 


Edittal» Borladung. - 

3378. (3. e)- Joſeph Wiefelsberger, Weinzierla Sohn von 
Soldern, hat fih vor 20 Jahren angeblih nah Oeſterreich 
entfernt, und feit 15 Jahren von feinem Aufenthalt Leine Runde 
mehr gegeben. 

Da nun defiem Juteſtaterben um Ausfolglaffung feines In 
hiefigem Landgerichtöbezirke-Tiegenden Bermögens von 230 fl. 
die Bute felıen, fo wird Joſeph Wiefelöberger hlemit aufge 
fodert, innerhalb 3 Monaten -von feinem Aufentpalte um fo 
mehr Nachricht zu geben, als man widrigen Falls das befraglich⸗ 
Vermögen feinen Erben gegen Rautiom verabfolgen laffen würde. 

Inter gleichem Präjudiz haben diejenigen, welche ex quoris 





uiiolo Anfprädie auf Das DWirfelöbergifhe Vermoͤgen zu haben 
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Hauben, felbige bid dahin unter dem Präjubt } 
gerignet zu ae Bere De ohtefeh 
Actum, den 24. Februar 1814. 
Königl. baler. Laudtgericht Landspur 
im Sfarkreife 
Poͤlzl, Landrichter. 


3457. (2. a) In der Landſchaftgaſſe Nro. 110 über eine 
Stiege wird auf künftiges Georgesiel eine Wohnung abgetres 
ten. Sie beſtehet aus 3 Zimmern vornheraus, rädwärts einer 
Rüde, Holzlege, Keller und übrige Bequemlichkeiten. Wem 
ſolche belicbe, hat ſich im nämlichen Haufe beym Eigenthaͤmer 
su ebener Erde anzufragen. 


5458. Auf. dem Anger Mro. 856 iſt bis kuͤnftiges Georgi⸗ 
Biel zur ebmer Erde eine Wohnung nebft 2 Keller und Epeis 
her, für einen Gewerbs oder Handwerlömann zu verftiften, 
—— it beym Hauseigenthümer über eine Stiege zu ers 

agen. 


3447. Gin englifirtes Reitpferb wird zu kaufen gefucht, 
Dor dem Maxthor, Marienftrafe Mro. 215. 


3423. (2, a, Ein Menfh von 24. Jahren, feines Meties 
Aleldermacher, wit den beiten Zeugnifien verfchen, wünſcht bey 
einer Derefaft ale Bedienter in Dienfte zu treten. D. U. 








3424. (2. a) Bon allen Battungen Obfibäume, Gtein und 
Ren Obſt, pohfämmige und GSpalierbäume, mofür garantiert 
wird, ind gu haben dep Mathias Schram an der Waſſerſtraße 
Nro. 188. 


3448. Zwey lebendige, ansgewahfene Murmelthlere. 
(Männchen und Weibchen) find um 10 fl. zu verkaufen. D. ü, 


3433. (3. a) Den 27. diefes kommt das Rrämerfde 
Fuprwert von Mannheim bier an. Wer Berfenduns 
gen bat, als mämlih nach Düffeldorf, Aden, Koblenz, 
Frankfurt, Heffen : Darmflade Baden : Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Steafburg, Naftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe ſich dey Hrn. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 


(12. 4) Auf der Gipsmühle naͤchſt Thalkirchen find 1008 
Metzen Düngergips zu verkaufen. 








sandfarten- Anzeige 
&o eben haben wir erhalten die angefündigten 

Plane der Schlacht bey Hanau. 

Aandkarten⸗Niederlage inf 
Comtoir der polit. Zeitung, 


— 


— — — — — 
Du 688te Ziehung in Regensburg ift Montag, den 








21. Märy 1814 unter den gemöhnlichen Sormalitäten vor ſich 


gegangen , wobey nachſtehende Mumern herausgefommen jind, 
10 88 18 sa. 

Die 699. Jiepung wird den 21. April und inzwiſchen die 

27te Mürnberger Ziehung den 31. März, und Die 10088 + 


Muͤnchner Ziehung den 12. April 1814 vor ſich gehen. 


Münchener 


Politiſſche zeitung. 


- Mit Seiner Bönigligen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio, 


Donnertbtag 


— 1212 — 





24. Mar 1814 
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Batern h 
Münden, den 23. Mär. So eben erhalten mir folgens 
des Bülletinvon der großen verbündeten Armee: 
Die von Seite des Feldmarfhalls Blücher eingetroffenen Ber 
richte enthalten nachſtehende umſtaͤndliche Beihreibung des am 
Oten Mär; über die franzöfifhe Armee bey Soncy davongetras 
getragenen glänzenden Sleges. 

Der Feld marſcholl ſchaͤtzt fih um fo mehr über denfelben glüds 
Uch, da er nur menig Menſchen gekoftet hat, während ber Ber 
luft der franzöfiihen Acmeen fehr bedeutend war. Nah einer 
Reihe von Gefechten , die zwiſchen den, feit dem 4. fich beftän, 
Dig gegen einander überftehenden Armeen flatt gefunden hatten, 
Tonzentrirte der Feldmarſchall Blücher die feinige am 6. und 7, 
in Der Gegend von Laon. - Am ?. griff der Haifer Mapoleon 
mit aller feiner Macht das von dem Gen. der Kavallerie Baron 
v. Winzingerode befepligte, und von jenem bes Generals der 
Anfanterie Baron v. Sacken unterfiügte Rorps an. Das wohl» 
angebrachte Artilleriefeuer,, verbunden mit einigen Kavallerie» 
Ghargen , die mit eben fo viel Kühnpeit als Geſchichlicht eit 
ausgeführt wurden, hielten den an Zahl fehr überlegenen Feind 
in den Schranken; er hat fehr viel dabep eingebüßt, während 
der Verluft der Angegriffenen unbeträdtlih war. Der Mars 
ſchall Victor und Die Generale Group und Arelmän murden 
verwundet. Den 8. hatte Die Armee des Feldmarſchall Blücher 
folgende Stelung inne, Das Korps des Generals Bülom bes 
fand fih zu Laon und auf der ſich neben diefer Stadt befindlichen 
Anhoͤhe. Die Korps der Generale Langeron, Saden und Wins 
dingerode bildeten den rechten Flügel, während jme der Ger 
nerale Dort und Kleiſt den linken ausmachten. Am 9. in der 

be benugte der auf der Strafe nah Soiſſons marſchirende 

eind einen dicken Rebel, um fi der Dörfer Semilly und Ars 
don zu bemädtigen. So wie der Nebel ſchwand, erhielten die 
Korps der Generale Winzingerode und Bülom Befehl, die Df: 
fenfive zw ergreifen. Der fogleich amgegriffene Feind wurde 
dis Lasnicourt zurüdgerrieben,. Nachdem der Marſchal um 3 
Uge in Grfaprung gebracht Hatte, daß Die frangöfifhe Armee 
auf der Route nah Rheims vorrüde, gab er dem linken Flügel 
Befehl, den Angriff ebenfalls zu beginnen, fobald die zu feiner 
Referve beffimmten Korps der Generale Saden und Langeron 
eingetroffen feyn würden. Die Macht rüdte heran; ein frams 
abſiſches Detaſchement mar eben im Begriff das Dorf Aithier 
Fu beſetzen; ein Theil der Armee hatte bereits die Bivousefener 
angezündet, als der Pring Wilhelm von Preußen, die Generale 
Horn und Biethen, deren Divifionen das unter dem General 
Dort flchinde Korps bildeten „; nebjt dem Aleiſtiſchen Korps, 
nachdem fie mit einer Schnelligkeit und Präcifion manduvrirt 
hatten, Die michts zu wünfden übrig lief, ih auf einmal dem 


uäetral Pommerenil eine Unterrefung verlangte. 


fih in aller Sicherheit wähnenden Feind woran und im Rüden“ 
befunden, Bon »iefem Augenblide an rif bey der franzöfifchen 
Armee die. größte Unordnung ein; fie begann ihren Rückzug 
mit einer bepfptellofen Gilfertigkeit. Rie wurde ein noͤchtlicher 
Angriff beffer ausgeführt. Da «6 verboten war zu ſchießen, 
fo bediente man ſich bios des Bajonetis; Die feindlichen 
Batterien wurden [bon nah dem erilen Feuer weggenom-— 
men. Die Korps der Marfhäle Marmont und Arrighi find 
gonz zernichtet. Beym Abgange des Kourier6 waren ſchon 
46 Ranonen, 50 Munitionswagen, und 2000 Gefangene in 
der Gewalt des Marfhalls Bluͤcher. Immer führte man noch 
Beute zu, die in den Waldungen aufgefunden wurden. Der 
Feldmarſchall fpriht mit vielem Lob von den diefem Gefecht 
beygewohnten Beneralen. Befonderer Erwähnung thut er von 
Sr. kön, Hoheit dem Prinzen Wilhelta, dem ein. großer Tpeil 
bes Sieges zugeichrieben werden kann. Den 10. hatte ein Angriff 
auf unfer Gentrum fewohl, als auf unfern linken Flügel flatt ; 
allein er mar ohne Grfolg, und es ſchien, als härte ihm der 
Raifer Napoleon blos darum angeordnet, um feinem ſeit dem 
Vorabend durchbrochenen rechten Flügel zu. erleichtern. Ju 
der Naht vom 11. begann Die feanzöfifhe Armee threu Rüdzug 
über Chaviguon, wohin fie Die leichten Truppen verfolgen. — 
Eine der ruͤhmlichſten Waffenthaten dieſes Krieges ift die Ein. 
nahme von Bafere durch das Korps des Generals Bülow, Din 
26. Febt. erhlelt der General Ipümen Befehl, dieſen Plag an. 
äsugreifen, in melden ſich eine fhöne Ranonengieferep , nebft 
einem mohlausgerüfteren Zeughaus befand, Fuͤnf Stunden lang 
ließ er denſelben befhicßen, und mar eben im Begriff einen 
Sturm anzuordnen, als der fraszöfiihe Aommandant, Ger 
Am 27. unters 
ſchrieb derſelbe eine Lebereinkunft, im Folge welcher der Pla 
übergeben wurde. Die Hälfte der Garnifon, 500 Dann alter 
Truppen, wurden frepgelaiien, nachdem fie ſich fchriftlich ver. 
pflitet hatte, während der Dauer Diefes Krieges nicht mehr 
zu dienen, 500 Mann Nationalgarden wurden entwafinet, und 
au Ihrem Heerd zurüdgefandt. Das Zeughaus, nebſt allem, 
was darin befindlid war, wurde den Preußen übergeben. Ohne 
die auf den Wällen befindiide Artillerie in Anſchlag zu bringen, 
hat man in dieſem Plag 100 Kanonen von Metall, Taufende 
von Blinten und Säbeln, 3 Millionen Feuerfleine, Stangeneis 
fen, und eine Menge anderer militärifher Geräthichaften ge: 
funden. Alle diefe Gegenftände find auf 6 Milionen preußifihe 
Thaler geſchaͤzt. Die Jeſtung Küftrin hat ſich ebenfalls erge: 
ben; fie wird den 20, diefes dem Belagerungstorps übergeben 
werden. Die zu Sriegsgefangenen gemadıe Garnifon bleibt 
bis zum Frieden in Preufen. Die Feſtung Glogau und die 
Eitadelle von Grfurt werden fih auch nicht lange mehr halten ; 
die Kommandanten haben bereit zu kapituliren angettagen.“ 


Helvetienm 

Nachrichten aus Genf vom 9. bis zum 11. 
Baufanner Zeitung, fagen: „Ungefäpe 1700 Oeſterkeicher unser 
Seaeral Zechmeiſter find mad Bonnevile marfier; einige 
Detofchements haben die Richtung nah Latoche, Vinz und 
Bonne genommen; fir halten das ganze Ufer der Arve befegt; 
400 Dann von dem Regimente Bogelfang ſad am 9. mod 
dem Bändchen Ger aufgebroden,, das Die Franzoſen völlig ger 
täumt zu haben feinen. Taͤglich fehen wir hieſtge Ginwopner, 
die fih geflüchtet hatten, in Die Stadt zu:üdfommen. Die 


‚In de 


nteallommifion hat auf die wohlhabenden Rlıfien der ins. 


ohrier eine außerocdentlide Steuer Yon 40,000 Franklin zur 
Beitreitung der dringenden Rriegsr, beſonders der Lazareth⸗ 
Koften ausgelhrieben. Die Franzofen waren übrigens zum 
Tpeil om 11, noch in ihren vorigen Pofitionen; Gen, Wardand 
Befand fih zu Bonfignon, Gen. Deffaiz zu Garpuge und Gen, 
Serrant zu Zroiner. Ale Bäume, alle Aleen um Genf herum 
- find umgehauen 10 7 — Berner vom 12. März; „‚Reifende aus 
Lyon verfichern, daß am vperfloſſenen 8. Marſchall Augereau mit 
feinem ganzen Generalſtabe dahin zurüdgefommen, und daf am 
folgenden Tage mehrere Fruppen ihm gefolgt fenen, Auf der 
auzen Straße vou Pont D’Ain die Genf befindet ſich nit ein 
— mehr, ausgenommen die aus ungefähr 30 Mann ber 
ſteheude Beſatzug des Forts PEcluſe. Heute Morgen wollen 
einige Perſonen Hanousufhüffe gehört haben; fie ſchienen aus 
der Ferne gu kommen 1% ' 

Bafel, den 10. März. Ehegeſtera Abends wurden etwa 
Hundert franzoͤſiſche Kriegsgeſangene yon Troyes, unter Geleit 
don Koſaken, hier eingebramt. Es befanden fi mehrere dabeh, 
die erft kürzlich aus Spanien gekommen find, Diefe fagten, die 
von der fpantihen Graͤrze gefommenen Fruppen hätten allein 
in der letzten Zelt Paris unb Napoleon befhügt, da Der übrige 
Theil der franzöfifchen Armes nur aus Ronferipirten, Invalideg 
und Mationolgarden, odue alle Kriegsübung, beſtehe. Die 
Bahl der aus Spanien gefommgnen Truppen Eönne wohl 56,009 
dettagen baden; fle fepen aber durch Die vielen Gefechte fon 
großentpeils aufgerteben, Zugleich beishreiben «fie Den Zuſtand 
des franzöfiihen Bauern im der ganzen Gegend des Hriegsr 
Schanplages als äußert traurig. — Zu Bejangon befteht Die 
Garnifon, nah Berfiherung pon dorther Fommenden Reifenden, 
aus eıwa 500 Mann, mworunter einige Trümmer von Pintens 
Regimentern ; das übrige find Bonferibirte und Kohorten. Der 
Soldat erhält Leinen Sold, tägluh ein Pfund Brod, eing 
Mafierfappe, und zwey Unzen Pferdefeiih. — Geftern Nach⸗ 
mittags gingen über 5000 Dann ſehr ſchoͤne baleriſche und uns 
garlibe Jafanterie hier duecch. Man verlibert, Daß in den 
mächten acht Lagen gegen 80.000 Mann deuifhe Truppen hier 
und in unferer Gegend Den Rhein paſſiten werden. — Bu 
Muͤhlhauſen Äh fünf Perfonen, worunter ein gewiſſer Rieff, 
vechafter und nach Kolmar geführt worden, Das Getücht 
fpriht von einer duch Parifer Emiffarien angezettelten gefäbrs 
lichen Verſchwörung, die ſich über mehr als vierzig beuachbarte 
Bemeinden ausgedehnt, und einen Bolksaufitand gegen Die 
Alliteten, Gnrfag von Düningen, Ginnapme von Bafel se. zum 
Zweck gehadt habe. Die Stade Müplpaufen ift entwaffnet wor 
deu; man fol in Einem Haufe 1500 Zlinten verſteckt gefunden 
baden. In Kurzem wird fih hoffentlich aufklären, wie viel 
Wahres an dieſen Geruͤchten ift. 


Branzdfifhes Rei 
Folgendes it der menejte, im Moniteur abgedrufte Bericht 
des Matſchalls Augereau an den Kriegeminifter: „Hauptquar⸗ 
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tier Bons ler Saulmier, den 2. März Abends um 7 Ußr, 
Em. Erzellenz haben aus meinem Schreiben vom 28. Febr, ge 
fehen, daß id meiner Armee Befehl gegeben hatte, gegen Die 
Branche · Somte* und Genf zw marfdteren. Demzufolge ruͤckte 
der General Musnier ehegeitetn hier ein, nachdem feine Ayantı 
Garde unter Gen. Drdonneau den Feind geworfen hatte, der 
Widerftand leiften zu wollen ſchien. Er wurde auf der Straße 
nad Poligap lebhaft verfolgt, umd ließ uns 3 bis 400 Gefanı 
gene, nebſt 50 Pferden. Gefterm begab fi der General Muse 
mier nach Petites + Ghlettes, und übermadptete heute gu Marey, 
General Pannstier if, von Macou Eommend, heute mit feiner 
Divifion pier eingetroffen. Der Feind wird Ichpaft angegriffen, 
pält aber nicht Stand, und mir können immer nur feinen Nach⸗ 
frad erreichen. General Bordet, der befehligt war, über die 
Drüde von Bellegarde zu gehen, hat geflern Das Fort I’Eclufe 
singenommen, mo er viel Munition mebjt 4 Ranonen fand; die 
Befagung Lapituliete und ergad fi ald Briegsgefangen. Er 
ſetzt feine Bewequng fort, und mar geſtern Abend zu Farges, 
vier Stunden von Senf. Die Generale Marhand und Desair 
langten zu Srangy, swey Stunden von Genf, an, nachdem fie 
den fliependen Feind von Shamberp ber verfolgt und ibm viele 
Gefangene abgenommen hatten. Bey Diefer Bage der Dinge 
mup Geuf norpwendig fallen, und Der Rüdzug-des Bubnaifchen 
Korps, das ſcheu viel verloren hat, ſcheint mir ſehr fhwierig; 
es wird fich in Die Schweizerberge werfen müllen. Ich rüde 
vor, nd werde Em. reellen; genau von meinen meitern 
Dprrotionen unterrichten. Benepmigen Sie ze.  (Unterz.) 
Dir Reihemarigall Augersau, Derzog von Galli», 
glion«’ 

Nach Briefen, fogt die Berner Zeitung, folte am das 15. März 
erwähnte Gefecht zu Macon gegen den Marſchall Augereau, am 
A1ten flott gehabt Haben, und Dimfelben 1500 Gefangene, 2 Ra 
nonen und 10 Muritionswagen abgenommen werden feyn, 

Im Armeenocrichtenaus Shaumont vom 15. März beißt 
8: „Die große füritl. Schmwarzenbergifhe Armee bat ihre vos 
zige Giellung an der Seine wieder eingenommen. Feldmar⸗ 
ſchall Biber har fi, nachdem er die Marne beykaferıe ſous⸗ 
Jouarre paſſiet hatte, und Napoleon ihm in eben der Richtung 
gefolgt war, ſehr meislih auf die Korpo von Winzingerode 
und Bülow zurüdgesogen, welde unıer jeine Befehle geſtellt 
mwurden, und fi in Der Gegend von Soiflons aufgrüclt. Na 
poleon, nadhdem er die Marne ebenfalls ben Kaferie parliet 
hatte, hat querfeldein die Straße von Ryeims nah Laon ger 
nommen. Wlücer iR dieſen Bewegungen gefulgt, mad bat 
ih, Napoleon die Schlacht andietend, ben Laon aufgeſtellt. 
Zufolge eines geilern Abende vom. Gen, Orafen v. Et. Priefl 
eingelangten. Gouthers iſt die franzöhfhe Armee im Küdsuge 
gegen Couch begriffen, wöhrend Die Garde, um Diefe Bewe⸗ 
gung zu maskiren, Ihre Richtung gegen Ehelons genpnmen 
bat. Es ſteht nun gu erwarten, od Diefe rüngängige Bewe⸗ 
gung Der frangbfiiben Armee ein blofer Warih, oder, mis 
wir bofien, Die Folge eins mit Der Blücerihen Armee beflaus 
Denen nachtheiligen Gefechts if. Die ‚suflihen Barden und 
Hieferven züden heute in. die Pofitten von Bar fur Aube, 
während Die Hauptatmee sinen Blanfermarfd rechts macht, 
und ji zur Unterflügung der Dperasion der ſchleſiſchen armer 
swifhen Trodes und Arcıs auffielli. Uaſere Südarmee, über 
78,000 Wann flark, if in voller Bewegung gegen jene Des 
Marſchalls Augereou , weicher, nachdem er in die Gegend von 
Genf vorgerüdt war, nun mit der größten Eilfertigkeit ſich zus 
rüdziebt, Wir dürfen Demzufolge mit Grund boiien, binnen 
Menigen Tagen auf der Hoͤpe von Lyon zu ſehn.“ 


* —ctaĩte u. 

Im Boten von Süd Tyrol liest man folgende Nachrichten 
aus Itallea: „Zlorenz, vom 1. März. Die Prinzefün Glifa 
harte während ihres Aufentpaltd zu Burca, nad dem Mufter 
dee ehemaligen Polltit ipred Bruders; einige Keuntonen mit 
ihrem Meinem Reiche vorzunehmen beſchloſſen. Die bepden zu 
Toscana gehörigen Derrfhaften Barga und Pietra wurden 
plöglih won einem fürflih Buchefüfhen Rommijfär uad ziser 
bewafneten Macht von 150 Genodarmen und Finanywäctern in 
Befiy genommen. Die enchavirte Lage der beyden Landichalten 
machte die Okkupation wünfhenswerth, und Se. Mai.’ Der 
Raifer hatte fhon längft die Bereinigung Derfelben mit Dem 
Lucheſſt hen Gebiet dekretict ; ladeß Hatte man bisher Die, 
Boljiehung vernadläßigt. Die Gypeditition: hat niht den gu 
wünfhten Erfolg gehabt; das Anrücken Der meapolitanfden 
Zruppen hat Pietra Santa, das bloße Bäuten der Sturmgloden 
und einige Steinwärfe des Poͤbeld Haben Barga von ben 
Groberern beſteyt.“ 

Derona, vom 14. März. Gim Zugriff der Zeinde aus 
dem Brüdenkopf von Monjambang am 10. und 11, d. auf die 
gegenäber poflirte Avantgarde des F. M. K. Marquis »on 
Sommariva gab Gelegenheit, daß unfere Truppen die glängendite 
Zapferkeic entwidelten. Ein ſehr aus gezeichneter Dffisler, Der 
Dberil gutenanı v. Bede vom dien Zägerbataillen, hat an bryr 
den Tagen feine großen wiltiärifden Talente bemiehen. Unge⸗ 
Achtet der wonlgetroffenen Dispofittonen Des Feindes wurde er 
bepdemale am dt. nah einem pieıflüntigen ſeht blutigen Ges 
fecht mit dem größten Berluf zurüdßgemorfen. +" — Berner aus 
Berrara vom ı0. Mir. „Bulletin: Das Öferreihifd: 
bristifge WMilitärfommando von Ferrara, Bavenna und Gom— 
machio beeilt fh ger allgemeinen. Kenntuiß zu dringen, daß 
laut übern, von Beggie unter geflrigen Datum gekommenen 
Mach ichten der Genrral Stachemberg den 9. Morgens in Parına 
eingerüdt iſt. Der General Graf Rugent follte ſpaͤteſtens Heute 
angetommen. Die Franzoſen And jenſeits Taro. Zu Reggio 
Befinden ih Gemeral Sevarolli und fünf italienische bleffirte 
Dberiten. — Eablich aus Biporno vom B. März: „Am 6. 
wurde son dem Maire unferer Stadt folgende Publikation er» 
laften : „Der von Seite der Präfektur ertpeilten Machticht zus 
folge werden 10,000 Mans englifder Troppen in dem Hafen 
von Livorno flündlih erwartet. Dem Mäire ift Daher aufgetras 
gen worden, für die Unterbringung der Dffiglere Diefer Ernppen 
Berge zu tragen. ?' 

Spanien 

Die ſchon jüngfipin erwähnte, von den Wortes in Gadiz für 
Spanien im Namen König Jerdinands VII. new verfaßte und 
eingeführte Staatsverfaffung, iſt unter dem Zitel: Conllitution 
politica de la Monarguig Espanüola , in Der Eönigl. Drude 
rey zu Gadiz gedrudt, von Der Regentihaft am 19. März bes 
Zades 1812 als Öraatsgefep bekannt gemacht worden, und ers 
halt jest erſt eine bedeutende Wichtigkeit, da Spanien von frems 
den Zeuppen fofl ganz defteyt, im Der Page iſt, den Rünıg, für 
ben und in deifen Kamen dieſes Staatsgefeg verfaßt worden 
iſt, auf feinem Throme zu fehen. Es dürfte Daher Den Beiern 
dieſer Blätter aist unmilltommen feyn, Diele Staatsverfaflung, 
Die unter den bisperigen Mmjläuden in dem übrigen Eutopa 
wenig defannt geworden iſt, näher Bennen gu lernen. 

Das ganze Staatögefeg beſteht aus 384 Abfagen, Die in zehn 
Zitel eingerheilt find, derem jeder mehrere Dauptftücde hat. 

Der erite Fitel handelt vom der fpanifhen Ration und den 
GSpaniern, Diecheißt «6 (Art. 3): „Die Souserainität beruhet 
tweisatlich in der Ration, und daher ſteht iht au ausiglicfend 
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Das Recht zu, Srundgeſehe feflzufehen, und weiter (Urt. 4): 
„Die Ration hat die Pit, die weifen und gerechten Gefege 
Der. bürgerl. Breppeit, des Eigentpums und ale anderen gefegs 
mäßigen Rechte der Einzelnen, aus denen fle beftcht, zu erhals 
ten and zu (Hügen.“ Ale Spanier, ohne Unterſchied, müflen 
nad Verpältnig ihres Bermögens, Die öffentlichen Raften tragen ; 
alle find verbunden die Waffen zu tragen, wann fie durch Das 
Geſetz dazu aufgefordert werden. 

Der jwepte Titei: Bon dem fpantfchen Gebiete, der Retir 
gton und der oͤffentlichen Verwaltung. Zu dem fpanifchen Gee 
biete werden alle in Mord . und in Südamerika gelegenen eher 
dem fpanifhen Provinzen, die fidy feit mehreren Jahren für uns 
abhängig erklärt, ſelbſt der vormals an Frankreich abgetretens, 
feitper durch den Aufjland Der Neger für Frankreich und Spa: 
nien verlorne Theil von St. Domingo gezählet. Die Religion 
der ſpaniſchen Ration iR und wird gu immerwährinden Zeiten 
Die Batpoltfiche, apoſtoliſche, römifhe, einzig wagre ſeyn. Dis 
Nation fehügt diefe Dur weiße und gerechte Geſetze, und unters 
fagt Die Ausübung jeder andern. Der Gegenſtand der öÖffentli: 
Jiden Berwaltung ift das Wohl der Wation,, weil Der Zweck 
aller bürgerlichen Geſellſchaft kein anderer, als der Wohiſtand 
aller Blieder ift, aus Denen fie beſteht. Dis Öffentliche Verwal · 
tung befteht aus einer gemäßigten Grbmonargie. Die Macht 
Der Geſetzgebung beruht auf Den Gortes mir dem Könige. Die 
Macht die Gefepe vollſtrecken zu lafjen, berupt auf dem Könige. 
Die Macht die Gefege in Gill» und Kriminalfällen anzumwen: 
Den, berupet auf dem gefegmäßigen Gerihtöbehörden. 

Der Dritte Theil pandelt von den Gortes, Die Bereinigung 
aller von den Spanifhen Bürgern gefrgmäfig erwählten Abges 
ordneten, welche die Mation vorfellen, heiſſen die Cortes. Bis 
werden durch Wahlverfammlungen der Bürger in Den Gemein, 
den, Bezirken amd Provinzen ernannt. Sie verfammeln ſich 
aljäprlih am 1. März in der Hauptſtadt. Sie werden alle 2 
Zapre erneuert. Der Koͤnlg eröffnet Die Sigungen. Die Got⸗ 
te6 .Eönnen in Brgenmwart des Königs nie betathſchlagen. Wenn 
die Minister, im Namen Des Rönigs, Gröffaungen und Borträge 
zu machen haben, Lnnen fis den Erörterungen darüber auf eine 
von Den Sortes zu beftimmende Weife bepwohnen, aber fie müfs 
fen fi entfernen, wann umgeſtimmt wird. In der Regel find 
Die Sigungen Des Gortes Öffentlih, nur in den Hüllen ausge: 
nommen, welche eine geheime Berathſchlagung erfoderlih ma⸗ 
hen. Die Glieder der Eortes find wegen ihrer Meinungen für 
ale Zeiten unverlepbar., In Kriminalfällen flchen fir nur ums 
ter der Gerichtsbarkeit der Eortez. Während der Dauer der 
Situngen und 4 Monat darnach, kann Fein Abgeordneter der 
Sortes vor ein EtPilgericht grjogen werden. Damit die koͤnigl. 
Gewalt auf die Gortes feinen Einduß fi verſchaffen möge, fol 
tein Deputirter einen Dienft oder sine Belohnung und Gnade 
Des Rönige, weder während ber Zeit ber Berfammlung, noch 
vor Berlauf eines Jahres daraad, eben fo wenig annehmen, 
als für ſich oder einen andern anfuchen dürfen, 

Den Gortes if die Macht vorbeheiten: 1) Die Geſetze in 
Borfhlag und zum Schluße zu bringen, zu erläutern, und 
nöthigenfolls abzuſchaffenz 2) den Eid des Könige, Des Prinzen 
von Aflurien und der Regentſchaft aufsunehmen; 3) alle 
Zweifel zu löfen, walche in Beriehung auf die Thronfolgeord» 
nung entftchen dürften; 4) In vorkommenden Sällen eine Res 
geaiſchaft Des Reichs zu beflelen; 5) den Prinzen non Afturien 
als folhen (und Thronfolger) Öffentlid anzuerkennen ; 6) für 
ben minderjährigen Rönig, wenn der Fall eintritt, den Bormund 
su beſtellen; 7) wor der Ratififation alle (von dem König) abs 
gefhloffenen Verträge, welche eine Offenfivalllan;, oder Subf; 
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dien, oder den Handel zum Begenftande Gaben, zu genehmigen; 
8) die Aufnahme fremder Truppen im Koͤnigreiche zu bemilligen 
oder zu verfagen; 9) die Aufftelung oder Abſchaffung aller 
Pikge ben den verfoffungsmäßigen Gerichten und ben den oöͤſſent⸗ 
Kben Aemtern zu befchließen; 10) alljäprlih nah dem Bors 
ſchlage des Aönigs, ſowohl in Friedens, als in Rriegsjeiten, die 
zu unterhaltende Yand« und Seemacht zu beftimmen; 11) Ans 
erdnungen für das Kriegsheer, die Flotte und Die Mationals 
Mannfhaft in allen Zweigen, aus denen fie befteben, zu erlafr 
fen; 12) die Ausgaben Der Öffentlihen Verwaltung zu beftlm« 
men; 35) aljährlih die Abgaben und Steuern fehzufegen; 14) 
in nöthigen Fällen auf den Kredit der Nation Bürgichaft zu 
keiten; 15) die Austheilung ber Steuern auf die Provinzen 
au beflätigen; 16) die über die Verwendung des öffentlichen 
Schahzes abjulegenden Rechnungen zu unterfuchen und zu ger 
nehmigen; 17) Zile und Tariffe feflzufegen ; 18) das Nörhige, 


in Anfehung der Bermwaltung, Erhaltung oder Veräußerung der - 


Staatögäter zu verfügen; 19) das Münzmefen, fo mie 20) 
Maaß und Gewicht zu beftimmen; 21) jede Gattung von Gr 
werbfleig gu befördern und zu unterflügen, und alle im Wege 
flehenden Sinderniffe zu beben; 22) einen allgemeinen Plan des 
öffentlichen Unterrichts für die ganze Monarchie feftsufegen, nnd 
den Erziehungerlan für den Prinzen von Afturien zu beftätigen ; 
25) die allgemeinen Maordnungen für die Polizeyg und den Gr 
fundheitsjuftand des Koͤntgreichs zu genehmigen; 24) die polis 
tifhe Freppelt der Preſſe zu fhüßen; 25) Die Berantwortlichkeit 
der Staatsfekietäre und andern Öffentlichen Beamten geltend zu 
machen; endlih 26) flcht dem Gortes das Recht zu, in allen 
denjenigen Foͤllen und zu allen denjenigen Berhandlungen, welche 
nah Juhalt diefer Randesverfafiung es mörhig machen, Ihre 
Sinmiligung zu geben oder zu verfagen. 
(Die Fortfegung folgt.) 





Königl. Hof: und Nationaltheater 
Freytag, den 25. März, Die beuden Füchſe. 
Röniglidhes Theater an dem Iſarthor. 
Donnerstag, den 24. Mär). Adolph und Klara, oder 
Die beoden Gefangenen. Gin Singfpiel in ı Aufjug, 
Borher wird gegeben: Das Strandredt, ein Schauipiel 


in 3 Aufjug. 
Kun: Nadhridt. 

Am 2., 3. und 4. Woril werden am Lönigl. Iſarthortheater 
Borftellungen Der Leidensgefhichte Jeſu tm zwölf Bildern gege⸗ 
ben, melde nach großen Meiftern von unferem vorzüglichflen 
Künfttern ausgeführt, und mit einem große Oratorium vers 
bunden einen vorzüglichen Runftgenuß erwarten laffen. 
— wu ul u wu — — ————— — — 

Betanntmadhung. 

3456. Durch den Tod des Randarztes Georg Dellinger 
su Mitrenmwald des unterfertiaten Amtes wurde die Lands 
Arstflelle Diefes Bejtrkes erledige. Man finder ſich hledurch vers 
anlaßt, alle jene Sandärztliben , oder &irurgifhen Jadividuen, 
welche ſich über ihre Ausbildung genügend durch Abfolutorien, 
dann Zeugnifie ausmweilen Pöunen, und nah böchitem Nefeript 
des Eönigf. General Sommiffariatd dee Innkreifes vom ıflen 
diefes bereitwillig find, den gerechten Anfprüben der Delinges 
riſchen Familie auf den nöthigen Bebenaunterhalt zu entfprechen, 
biemit aufjufodern, fi mit Ihren belegten Geſuchen hieher zu 
waanden. 

Garwiſch am 14ten März 1614 
RAöniglihes Landgericht Werdenfels. 
GCarl, Laadrichter. 


3460. Den Zoſten dieſes wberden 100 Sche et, 

Gerſte Aerarials Gerreid verfteigert, isn jur — abe 
den i5ten März 1814 das f 
Königl. batsr. Rentamt Neumarkt. 

ic. Daunen 


Amortifation. 

3465. Auf die Bandfhafts . Obligation vom 1dten März 
1800 Rro. 5401 auf 225 fl. arrondirter Summe, welche laut 
Ausichreibung vom ı5ten Septembre 1813 den Jofeph Grazi 
nn —— in rn su Berluſt ging, machte inner Des 

mien Zermins Niemand einen Anfpruh ; fir 
als kraftloe erklärt, Dem 
Den 1Tten März 1814. 
Rönigl. baier. Landgericht Aufflein 
im Inntreife, 
Zliger, Randridter. 


. Amortifation. - . 
3462. Auf die Diefämtliche Auffoderung wom Ben July 
vor, Jahres Hat inner des beitimmten Termind Mirmand cim 
Recht auf Die den Georg Holzerfhen Rindern in Schwoich zu 
Verluſt gegangene Tgroler Tantfhafis. Dbligation vom 22flen 
July 1808 Neo. 6045 auf 1800 fl. artondirten Werthee gels 
tend gemacht; Diefe Urkunde wird alfo Hiedurd ale Rafıios 

Serklärt. Den 17ten März 1814. | 

Rünigl. baier. Londgericht KAufftein 
im Innkreife 
Hilger, Landrichter, 


3461. (2. a) Junge tragbare Zwergbäume von ben beften 
Rernobiigattungen find zu verkaufen. Das Nähere ift im Thal 
Petri Niro. 559 zu ebner Erde zu erfragen. 


3459. Im der Sendlingergaſſe Mro. 894 über 2 Gtiegen 
ift ein heigbares Zimmer mit zwey Fenftern, eigenem Auss 
gang, und einer Holjlege zu einer Klafter Holz, bis künftiges 
Dionat April zu vermierhen. 


3454. Gndesunterjeichnete gedentet auf künftige Georgi 
ihr befigendes, ohne Baufälle gemauertes Wohnhaus, fammt 
Pferde-, Kuͤheſtal und Stadel, dann Feld, und Wirsgründe, 
wovon die Winterfelder Schon bebauer find, die Gommerfelder 
aber bis dahin noch bebaust werden, um billigen Preis auf 6 
Jahre zu verpachten. Padtliebhaber können fi daher den 
ı2tem April, das ift am Dfterdienflag in der Wohnung der 
Untergeichneten einfinden; die Gebäude und Gründe genau im 
Augenihein uehmen, und fodann ihr. Pachtanbot zu Protokoll 

den. 

Teyebach, den ıÖten März 1814. - 

Königliche Rentbeamtens , Gattin 
Magdalena Bifino. 


3470. Es ift bis Pommendes Ziel Georgi in der Fruͤh ⸗ 
lingsftraoße eine Wohnung von 4 Zimmern zu besiehen; das 
Nähere Bann man in eben diefer Sırape im Hofmundkoch⸗ 
bEveillerſchen Haufe erfragen Nro. 135. 


3433. 43. db) Den 27. diefes kommt das Krämerfde 
Fuhrwer® von Mannheim bier an. Wer Berfenbun. 
gen bat, als nämlih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Bellen: Darmſtadt Baden : Durlah, Heidelberg 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Ealm, Gflingen, Dilingen, Ulm, und nod mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliche fih bep Hrn. Reuter in der Löwen 
Orube zu melden, 


Muüͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koöniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Pridilegto. 


Freytag 
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Baterm 

Münden, den 24. März. Seſtern, Abends gab Bas 
Bönigl. Hof · Mufikperfonaf im Lönigl. Redoutenfaale zur fünfe 
sigjäprigen Dienflfeper des Fönigl. Sapellmeliters, Dım. Peter 
Winter, ein großes Gongert, dem Ge. königl. Hoheit ber 
Rronprimz in höditeianer Perfonbepzumohnen geruhten. Go 
wurden babey lauter Mufittüde von der Gompofition Diefes 
großen TZonkünflers gegeben, Der von Dem Auferft zahltelch 
verfammelten Publitum an diefem Abende mit denvgrößten Froh ⸗ 
locken empfangen wurde, und für jedes von feiner Gempofttiew 
aufgefünrte Stuͤck den rauſchendſten .o erhielt. Als am 
Gude eine von ihm 1808 componiete te mit eimem für 
Diefe Gelegenpeit mew gedichteten Texte gegebem wurde, brach 
Das Publikum bey den Sclußworten: „Slaͤnzen wird einik 
Binters Name, ein Stern im Darmonienreih* aufs nme im 
umaufpörlihen Jubel aus, in den der Schall der Trompetew 
und Pauken bey feinen Dinmweggepen ſich mifchte- Später wurde 
iyım dep einene feitlihen Maple won feinen Fremden eine mit 
Lorbeer ummundene vergoldese Beyer überrekht, worauf fidr bie 
Nomen aller vom ihm componirten Opern befinden. Der eher 
mwürdige Breis empfing dieſe ſaͤmmtlichen Beweife emp Ber 
KRünftier mit fo hohem Enthuflasmus werehrenden Publikums 
mit der ſichtbarſten Rüprung und gefellte dem Gemuß berfelben 
zu einem noch feligern, den ihm am demfelben Tage Se, Mar. 
unfer allerdburhieschtigfier König, der die Künſte mis 
fürfltcher Großmuth bejpügt und ermuntert, dadurch werfhafr 
te, daß Allerpöcitdiefelden die Werdienfte pres alten treuen 
pur mit DerDekoratiom des Gieilverdienflordens: zu belohnen 

tubtem, 

Batreutp, won 19. März. Geflerwtrafunter den Kom⸗ 
mando des Herrn Majors Danilo des zweyten sin Doniſches 
Rofakenregiment, beſtehend aus 19 Offizieren, 582 Rofaden und 
712 Pferden Hier ela und Hält Rafttag. Beute kommt ein & k. 
Öfterr, Landwehrbataillon 706 Mann ftar: Morgen fol unter 
dem Rommando des Deren Oberſten Boroflim Die aus 6 Es ⸗ 
Badrons beftchende erfle Roionne des yon dem Herrn Generals 
Vleutenant Mufhin: Puſchkim kommendirkn rufffihen Kavalr 
Terieforps hier eintreffen. Diefe und die ihr folgenden, ju «ben 
bemielden Korps gehörigen 2 Rolonnem werden von dem vom 
Se. Durdl. dem Zürften Repniw, Gensralgouvermur von Sach ⸗ 
fen, dazu kommandietem Eatferl; ruſſiſ. Herrn ©berfiiientenanf 
Dliheffty und dem koͤnigl. fächſtſchen Herrn Dbinftlieutenent v. 
KRoppenfels bie am die ſaͤchſiſch bateriide Graͤuze geführt. Diefe 
Bmmtliger Eruppen merfhiren von hier über Müraberg-- 

Sranzöfifhes Reid 

Der Moniteur vom 7. März enthält folgende, bey 3. Mai: 

der Kaiſerin eingsgangene Nacht ichten über Die Bage der Am 


meer am 5.7 „Der Kaifer hatte am 5. felr Hauptquartier zu 
Berp le Bar, an der Alöne. Die feindliche Armee von Blücher, 
Sacken, Dort, Winzingerode und Bülow war im Rüdzuge ber 
griffen, und wäre nicht die Werrätherey des Rommandanten von 
Sotffond gewelen, weicher feine Thore dem Feinde üffnete, fo 
war bdiefe Armee verloren General Gorbincau if am 5. um 
4 lipr des Morgens zu Rheims eingerädt. Wir haben ben 
Feind in Dem Gefechten von Lifp fur Dureqg und Map- geſchla ⸗ 
gen; das Refulsat dieſer verfchiedenen Vorfaͤle find 4000 Ge⸗ 
fongme, 600 Bogen, einige Srüd Gefhüg, und die Befrepung 
der Stade Ryeims.’r 

Am 9: Möry wurden die im vorſtehendem Bulletin ermähns 
ten: Borspeile den Einwohnern vom Paris durch 50 Kanonen: 
ſchuͤſſe verkündigt. 

Wi⸗ — die KRrigsnachrüchten im den franmzoͤſiſchen 
Zeitungen oftfind, beweist des Umftand, daß alle nicht offiziellen 
Parker Fourasie vom Tier März einftimmig melden, zu 
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Ein kaiſerſiches Dekret aus dem Sorptquartier Bismes 
vonr 5. März lautet fo: „Bir Napoleon ıe- Zum Betracht, daß 
Die feindl. Grnerole erklaͤrt haben, fie würden alle Bürger er. 
ſchi⸗ßen laſſen, weihedie Waflenergeiffen, haben wir beſchloſſen ıc. 
v. Ale frong Bürger find nicht nur autorifirr zu den Waffen 
sin eifen, fonderm felbft aufgefordert ed zu thun, Sturm zu laͤu⸗ 
fen, wenn fie den Ranonendenner unferer Truppen fi mähern 
hören, ſich zu fammelm, die Wälder zu durchſtrelfen, die Brüden 
Sbjuwrrfen, die Straßen abjuihneiden, und Die Flanken und 
den Ruͤrken den Feindes anjufallen. 2. Jeder vom Feinde ger 
fangene franp Bürger, der hingerichtet würde, fol unverzüglich 
ald Reprefialte Durch dem Tod eines feindlichen Gefangenen ger 
rät werden " — Ein wweytes Dekret von demfelben Tage 
und Oote beſtehlt, alle Maires, öffentliche Beamte und Ginwoh+ 
ner, weldye, fhatt dem patridtiſchen Eifer des Volkes aufjuregen, 
ihn abfühlen oder die Bürger vom einer rechtmäßigen Vertheidi ⸗ 
gumg abreben, follen- ald Berräthes augeſehen, und ala foldje bes 
Handelt werbem. 

Die Frankfurter Zeinmg enthält Folgendes aus Chau— 
wontvom 15: Märy Gm Folge der bereits bekannten glüu« 
Ahem Ereigniffe für die Armeen’ des Hohen Alliinten find J. J. 
MM. der Haifer von Rußland und der Aünig. von Preußen 
bier aufgebrocdgen und haben im Bar fur Aube übernachter, um 
ſich Morgen nah Trohes zu begeben. . 

Sr. Maj. der Kolfer vom Oeſterreich verlegf morgen das 
Hoffager mach Bar fur Aube; noch Mi es aber nicht entschieden, 
ob ſich AUer hoͤch ſtdie ſelhen ebenfalls nach Troheo oder nad Arcie 
für Aube begeben werden. 


An dem baldigen Vorrücken der Armee nah Paris ift nun 
gar nicht mehr zu zweifeln. . 

Bom 14 März Se, Ducchl. der Hr. Fürſt v. Schwar ⸗ 
zenberg hat vor einigen Tagen nachſtehende Proklamation bekannt 
machen lafſen: 

Franzoſen! Man reizt euch zur Empoͤrung. Guere Res 
glerung begünftiget Schritte, die dahin zielen, das Volk in allen 
von den alliirten Armeen befegten Departementen zum Aufftande 
gu verleiten, Dan bemüpt fi, euh duch trügeriiche Verſpre⸗ 
dungen zu verführen, umd bringt dabey Mittel in Anwendung, 
welche nur dazu dienen, die Schwäche der Regierung zu enıhül 
len, welche ihre Zuflucht Dazu nimmt, 

Die Gegenwart zahllofer Armeen iſt euch drüdend ; allein 
aur euere Regierung vermag #3, diefen Beiden ein Ziel zu ſetzen. 
Nimmt fie den Frieden an, den. ihre Europa darbietet, dann 
kommt ihr wieder zur Ruhe, 

Die allirten Möchte mollen Frankreich nicht erobern, allein 
fie werden nur unter folden Bedingungen Friede machen, melde 
Ihren Völkern, und auch Frankreich, den Zufland einer Dauerı 
haften Ruhe fihern. Die Opfer, welche ihr dermalen zu brin 
gen habt, find vorübergehend ; das Gute, welches aus Den vers 
einten Anftrengungen fo vieler Nationen zu einem Zwecke ber» 
vorgehen muß, wird fortwähren. Franzoſen! (Euere Grijteny 
und euere Natlonalunabhaͤngigkelt, werden mit der unfrigen zu: 
glei febegründer ; dann wird das junge Blut eurer Söhne 
nicht mehr für Zwecke flichen müſſen, die euch gan; unbelannt 
find. 

Nur nach einem gefchloffenen Frieden merden die alliirten 
Armeen den franz. Boden verlajlen. Schon find die Straßen 
von Deutihland, von Belgien, Spanien und Italien ber mit 
neuanziehenden Bataillonen bedeckt. Branzofen! erhebt euere 
Stimme zur Befdederung des Friedens von Europa, eines Friedens, 
welcher das einzige Ziel der Anftrengungen der alliierten Mächte 
W, und das einzige eurer Wünfche ſeyn follte! Fordert von euer 
rer Rolonien, die Eröfaung eurer Seehäfen, und die Freyheit 
eueres Handels; alle diefe Bortheile werden euch hiemit ange» 
boten. Alles, was ihr zur Beförderung des Krieges unternehmt, 
fällt auf eure Köpfe zurüß, und mir fi Dazu verliert, oder 
verleiten läßt, wird der gewiſſen Strafe nicht entgehen, 

Hauptquartier Eroyes vom 10. Märj. 
Der Dberbefehplshpaber der 
großen allirten Armee 
Teldmarfhall Fürſt v. Schwarzenberg. 
Brüffel, 

Die Frankfurter Zeitung enthält folgende offizielle Rachrich⸗ 
ten vom 15. März. Schon In den eriten Tagen dieſes Monats 
hatte der Divilionsgeneral Daifon alle feine Disponibeln Eruppen 
verfammelt, um in Brabant einzudringen. Sein Man mar 
auf nıcht& Geringeres abgefehen, als ſich mit der Garnifon von 
Antwerpen in Berbintung zu fegen und dann mit Derfelben vers 
eint nad Brüflel vorzudringen, um auf diefe Stadt die ganze 
Lait der Unterdrüdung und Plagen aller Art zu wälzen. Der 
Feind befegte mit überlegenen Streitfräften Menin und Gours 
trai und rüdte am 5. mit ungefähre 7000 Mann und 30 Has 
nonen auf Audenarde los, welchen Drt der preußiſche Dberft 
von Hobe hoͤchſtens mit 2000 Preußen und Sachſen befegt hielt, 
Ben. Datfon befand fih an der Spige der feindlihen Armee 
und rüdte in geichloffenen Rolonnen im Sturmfchritte gegen bie 
Stadt vor, aDein die unerfchütterlihe Standpaftigkeit der alllirs 
ten Truppen machte alle feine Anftrengungen zu nidte. Gin 
woblgerichtetes Rartärfchenteuer brachte Derpeerung in feine 
Blieder, und er wurde gezwungen, nachdem er die ganze Nacht 
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hindurch biefe unglädlie Stadt bombardirt Hakte, auf fein Un⸗ 
ternepmen Verzlcht zu leiften, Am 7. beihloß der Obergeneral 
Se. Durglaudt der fouveraine Herzog von Sachſen, Weimar 
einen allgemeinen Angtiff zu maden, um Gourtrai von Dem 
Beinde zu befregen. 

Das Korps unter den Befehlen des preuß. General von 
Borftel rüdte auf der Straße von Tournay nad Gonrtrai vor, 
Die feindliden, hinter Berhauen poflirten, Vorpoſten wurden 
mit dem Bajonette vertrieben, und bey einbredender Nacht 


, waren dad Dorf Beleghem und die Höhen von Gourtrai in 


unjerer Gewalt, Während dem hatte ſich der ſaͤchſiſche Oberſt 
von Ziegler mit einem aus preufifhen und ſaͤchſtſchen Truppen 
beitependen Detaſchement nah dem von dem Feinde mit dregmal 
überlegenen Streitträften und 6 Kanonen beſetzten Dorfe Sur, 
velgen begeben ; Diefe tapfern Truppen fürzten fi, ohne auf 
Diefe Ueberlegenheit Rüdfiht gu nehmen, mit gefültem Baſo⸗ 
nett im das Dorfsund zwangen den Feind zu einer fchleunigen 
Flucht. Der andere Mergen war zu dem allgemeinen Augriffe 
feitgefegt, der Feind Hatte aber, duch feinen Verluſt am vor 
bergebenden Zage abgeſchreckt, während der Nacht dem wichti⸗ 
gen Poften ven Gourtrai und am folgenden Morgen jenen von 
Menin verlaſſen. 

Am 8. zogen Se. Durdl. der Herzog von Sachen: Weimar 
und der General v. Borftell dafelbit ein, die braven alliirten 
Truppen machten Spalier und murden von den Ginmohnern, 
melde die Franzoſen aufs Außerfie mißhandelt hatten, mit lau—⸗ 
tem Zujauchzen empfangen. Der Berluft, melden ber Feind 
in verichiedenen Gefechten erlitten bat, kann auf wenigftens 
2000 Mann angegeben werden, worunter fih mehrere Saabs⸗ 
Dffisiere befinden. Zur nämlihen Zeit hatte General Garnot 
an der Spige von ungefähr 4000 Dann einen Ausfall aus 
Autwerpen gemadt und St. Nicolaus mweggenommen , als er 
aber erfuhr, daß des Gen. Malfon Manocuvre zur Bewirtung 
einer Bereinigung gänzlich gefcheitert fey , begmügte er fih das 
mit, die Gegend umher ausplündern zu lafien, und zog ih 
nach. Antwerpen zurüd. Auf Diefe Weife vereitelte die Tapfers 
keit der altirten Truppen bie legten Anftrengungen des Felades, 
die Ruhe in Brabant zu flören ; die nachtheiligen Folgen, wel⸗ 
che ſich die Frangofen Durch dieſe Operationen zugezogen haben, 
werden fie ganz zuverläffig abhalten, dergleihen Verſuche In 
Zukunft zu wiederholen. 

Die vorgeftern Hier eingerücdten Truppen find geftern Mor 
gen wieder aufgebrochen und haben ihre Richtung nah Mons 
genommen. 

Bom 16. März Am 12. d. machten ungefähr 6 bis 
700 Mana von der Garnifon von Dflende, unter perfönlicher 
Anfüprung des Gouverneurs diefer Stadt, Gen. Morant, einem 
Ausfal, seigten ſich vor der Stadt Bruges und warfen einige Haubl⸗ 
gen hineinobaleich das ſchwache Detafhement alirter Truppen zu⸗ 
rüdgesogen hatte, die Zpore offen flunden uud gar kein Wi⸗ 
deeitand geleifter wurde. Als der Feind endlich In die Stadt 
eingeüͤckt war, erprehte er verſchiedene ‚Kontributionen in Nas 
tura und 100,000 Fr. an Geld und das alles in dem Zeit⸗ 
raum von 2 Stunden; allein kaum hatte er einen Theil feiner 
Foderungen bewerkſtelligt, ale er gezwungen wurde, ſich bep 
Annäperung der aliirten Truppen, ſchleunigſt wieder zuruͤckzu⸗ 
sieben. Die Franzoſen ſchleppten den Herrn von Seperen, Jar 
tendant des Departement der E96, und van Zuplen, Maire bee 
Stadt Brüges, mit ich fort. Ungefaͤhr 20 Haubigen fielen im 
die Stadt, und tödteten oder vermundeten mehrere Bürger, 
eim Benehmen, das um fo abiceulicher iſt, als es bie Kriegs⸗ 
Geſehe ſelbſt misbilligen. Das Volk über das fortwäptende 


Schleken, felbft als die Stadf ſchon vom dem franzöfifhen Trup⸗ 
pen befegt mar, aufgebracht, wollte -über die Nachzuͤglet her» 
fallen, die Bürgergarde parte viele Müpe, fie ihrem Haſſe zu 
entziehen. 
Spaultem 
Der öfterreichifche Beobachter enthält Folgendes: Nachrichten 
wfolge, melde die Times vom 25. Zebruar aus ſpaniſchen 

jättern mittheilen, mag es am 3. Februar, mo das in einem 
fräpern Etüde der pol. Zeit. ausgehobene Drkret erlaffen murde, 
ia der Sitzung dee Gortes ſeht lebhaft hergangen jepn, 

Das anwefende Publitum, Heißt es im obengenannten Blatte, 
drückte wiederholt den Gortes feinen Dank für das eben fo weile 
ald gerechte Dekrer aus. 

Dierauf erhob id Sennor Sandy, und bemerkte, daf, da 
das fpanlihe Bolt den Gortes für Diefes denkwürdige Dekret 
eben feinen Dank und feine Erkenntlichkelt zu erkennen gegeben 
hätte, fo müßte man auch noch einen Schritt weiter gehen, und 
alle die Umitände befanng mähen, denen es feinen Urfprung 
verdanfe. Es wäre nicht genug, daß das Dekret an fi weile 
und gerecht fey, es müßte auch als foldyes Öffentlich dargetpan 
werden. Diefe Mosfregel wäre nicht allein erfoderlid, um die 
neuerdings.bewiefene Treulofigkeit und Dinteriift Napoleons 
auseinander zu fegen, fondern auch feib zur Grhaltung Der 

Griſteng der Gortes nothwendig. Dann werden auf, fremde 
Nationen gewahr werden, daß die Spanter nicht bloß brav, 
fondern gerecht, einfihtewoll, und vorſichtig Find, und ihr Gluͤck 
nicht bloß im ihrer eigenen Unabhängigkeit, ſondern In der von 
ganz Guropa finden. Gr fagte ferner, Daß Diele Maofregel 
aud darum mothiwendig fep, um die Liebe des jungen Monarı 
den Ferdinand zw erhalten, und ihm zu beweiſen, daß Die 
Anpängichkeit der Bolksrepräfentanten fih nicht vermindert 
hätte. Uebelgeſiante würden übrigens nicht unterlaffen, ihm 
‚glauben zu maden, Daß es aus Mangel an- Liebe zu feiner 


Perfon angenommen worden wäre, da doch die Darin vorge _ 


fpriebenen Maahtegeln keinen andern Zwed hätten, als daß ber 
König nicht herabgewücd gt und verführt, fondern frey und in 
der ihm zufommendin Würde unter ihnen erfheinen ſolle. 
Ber dieſen Worten unterbrag ihn der Dicepräfident und 
fogte, daß feine Wünfge im Boraus in Erfüllung gegangen, 
weil bereits Borfchläge darüber an die Gommittce jur Unters 
ſuchung vermiefen worden wären, . 
Hierauf fhlug Sennor Sandez vor, die Dokument? bekannt 
matben zu laffen, welche Die vorpergegangenen Umjtände und 
Die Gründe enthielten, warum fi die Gortes zu Gelaffung 
jenes denkwürdigen Dekrets vom 2. Februar eutſchloſſen Hätten. 
Zualeich follte ein Wanifeſt publizitrt werden, in welchem Die 
Unfguld unfers geliebten Monarchen, die hinterliftige uad graus 
fame, nur in Beichimpfung der Würde der ſpaniſchen Nation, 
und in dem Mißbrauch der Gefangenfhaft unfers jungen Königs 
gu feinen Zwecken ſich gleipbleibenden Politik Bonapartr's darı 
gethan, und zugleich die Gerechtigkeit und der entſchleſſene Eifer 
des founerainen Rongreffes für Die Konflitution uud die Unab⸗ 
bängigkelt und Fredhel des ſpaniſchen Bolks auseinander geſetzt 
würde. Diefer Borfhlag wurde zur Verhandlung zugelafien. 
Hierauf Hand Sennor Reyna auf, und fagte: Als unfer 
Souverain Ferdinand geboren wurde, wurde er mit dem Rechte 
Der abfoluten Souverainicät über die fpanifche Mation geboren... 
Einige Deputltte riefen zur Ordnung; aber Sennor Reyna 
fuhr fort und behauptere, daß die Repräfentanten, des ſpaniſchen 
Volkes Die Freyheit hätten, zu fagen, was fie wollten, worauf 
wieder einige Diitglieder ermirderten, daß dich zwar der Fall 
fe, aber im Sinne Der Konſtitution geſchehen müßte, Sennor 
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Repna fuhr Hierauf fort: „Ms Karl IV. bie Krone wiederlegte, 
erwarb Ferdinand der VII. das Recht, König und Herr feines 
Boits zu fepyn. Sobald als Ferdinand VII. bey dem ſpanlſcheu 
Bolke erjdeint, und wieder zurüdkehrt, um Den Thron feiner 
Borfapren zu befteigen, muß es in Dem Augenblide, wo er Die 
Graͤuzen überfchreitet, die abfolute Souverainetät ausüben,’ 
Sogleich erhoben ſich einige Deputicte, und eiferten gegen Sens 
nor Reyna wegen dergleichen Lehren, und das Bolt auf dem 
Galerien gab feinen Unwillen gegen Dielen Deputicten zu eis 
kennen, indem es rief, man follte ihm befehlen, den Kongreß 
zu verlaffen. Mach einer langen Bewegung, während welcher 
einige Deputicte um den Praſidententiſch herum traten, um 
Motionen aufzufchreiben, rief der Sekretär (Teram) mit erhobe⸗ 
ner Stimme: „Ih verlange, dab Sennor Reyna's Worte nier 
dergefheteben werden, und daß mit ihm der Drdaung gemäß 
verfahren werde.” Dierauf machte wahrſcheinlich ein anderer 


.Deputictee leife Die Bemerkung, daß «6 Hier gar keiner ſolchen 


Wärme bedürfe; worauf Sennor Zeran ausrlef: „Ih will 
für das Vaterland und die Konititurion leben nad erben, und 
wer nicht den nämlihen Eifer in ſich fühle, der muß nice in 
Diefem Kongreß ſeyn.“ 

Endlich nach dem gB wieder fill geworden war, wurde auf 
Berlangen des Bicepräfidenten Der Artikel der Inneren Regles 
men:s der Gorted gelefen, welcher die Act und Weife des Vers 
fahrens angibt, wenn ein Deputirter beleidigende Ausdrüde ger 
gen irgend eiaet der Mitglieder ausftößt. 

Der Bicepräfident fagte hierauf: Senner Reyna, der Kon: 
areß har, wie es ſcheint, einen Anflof an irgend einem Ihrer 
Ausdrüde genommen. Diefe Ausdrude follen durch leinen von 
den Sekretaͤren niedergefchrieben werden, und Sie werden den 
Kongreß verlafien, bis er über dieſen Gegenfland entſcheidet. 

Dierauf wurde Dee Sekretär Teran aufgerufen, und verlas 
bie Worte, welche er niedergefchrieben hatte, und Die folgenders 
maaßen lauteten: Der König muß eine abfolute Souverainetät 
ausüben, 

Sennor Echevaria verlangte, daß der Beleidiger unter hin» 
reichender Wache dem Tribunal der Gortes überliefert werden 
follte, da die nicht eine Beleidigung gegen einen Ginzelnen, 
fondern gegen das ganze Bold wäre. Er machte auch die Mes 
tion, daß er fogleih vor das Tribunal der Gortes geſtellt 
werden ſollte. Gennor Repna, der die ganze Zeit über fland, 
und ih das Kinn ried, verfuchte einige Male zu ſprechen, ins 
dem er fih auf dad Privileglum berief, aber durch die Rekla⸗—⸗ 
‚mationen fo vieler Deputicter, fo wie des Volkes zum Schwei⸗ 
gen gebracht, konnte er Bein Gehör finden. 

Nachdem endlih Die Ruhe wieder etwas Hergeftellt war, 
fagte der Bicepräfdent: Sennor Reyua muß fpreden, und kann 
es auf zwey verfhiedene Arten, entweder muß er dem Kongreß 
Benaugthuung geben, oder... Bier wurde der Vicepräfident ſo⸗ 
wohl von den Deputirten, ald von Dem Publitum unterbrochen, 
welche riefen, daß die Genugthuung nichts nüge. Endlich bief 
der BDicepräfldent den Deputitten Reyna den Saal verlaffen, 
weldes er auch that. 

Nachdem die Motion des Sennor Gepero zum zweyten Make 
verliefen worden war, machte Diefer Deputirte, indem er bey der 
fhrediihen Beleidigung von Seite Reyna's flehen blieb, die 
Bemerkung: wer hätte es je geglaubt, daß ein Mann von feis 
nen Mubürgern zur Bertpeidigung ihrer Rechte berufen, und 
deſſen Vollmachten in das Blut jener Spanier getaucht find, 
welche ihr Leben hingegeben haben, um den Drud des Despes 
ten Bonaparte abzujchütteln, in den Matlonalkongteng kommen 
folte, um fig in den Iyrannen feiner Ronflituenten ju verwan« 
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deln 7 Seine Wünfche ſyrechen nit für Ferdinand, ſie ſprechen 
für einen Despoten, Was mürde aus Berdinand geworden 
ſeyn, wenn es nicht ein fpanifches Volk gegeben, das wit feinem 
Blute feine Rechte und den Thron felbt für immer erhalten 
te? Der gegenwärtige Vorfall muß den Kongreß und das 
anifche Volk lehren, ſich nicht verführen zu laffen. Auf der 
Halbinfet gibt es viele Agenten des Tprannen. 

Nah einigen weitern Berhandlungen, In deren Berlauf 
elnige Mitglieder fi beklagten, Daß die Harmonie an dieſem 
Tage durd die Indiseretion eines Fodividuums geflört worden 
wäre, murde die ganze Ungelegenpeit an eine Gommitice zur 
Berathung verwteſen, welche den Befehl erhielt, fobald als mög» 
Uch Berihr darüber zu erflatten. 

Mayrid, den 5, Bebruar. Der Borfall, der fi Diefen 
Morgen im Kongreß ereignete, muß dem Bolfe die Augen oͤff 
nen, damit es nicht Repräfentanten mäglt, Die durch ihre Unwiſ⸗ 
fenheit das Jutereſſe und die Rechte der Nation gefährden möd« 
ten. Das anmwefende Publitum, ob e& gleich {ehr im Hitze ger 
'sterh, bewieß dennoch mehr Mäßigung als fi erwarten ließe; 
nichts deſto weniger fland, um allen unangenehmen Folgen 
vorzubeugen, die Wache der Gortes eine halbe Stunde lang 
unter den Waffen. . 

Dom 5. Febr. In der geffrigen Sitzung der Gortes 

te die Gommittör, an welche die Angelegenheit des Sennor 
Reyaa verwiefen worden war, den Borihfäg, 1) daß Senner 
Rehna mündlich oder fhriftlich über Die gegen ihn angebradten 
Beſchwerden gehört werden follte, und 2) daß die Gortes dann 
enifheiden möchten, ob er Ins Verhoͤr gefhidt werden follte- 
Beyde Vorfhläge wurden angenommen. 

Bermifhte Nadhridtem 

Ein Berliner Blatt enthaͤlt Nachſtehendes unter dem Artikel 
Mormegen: Wir erfahren aus zuverläffigen. Nacht ichten, Daß 
Die Mormeger fih meigern, die ſchwediſche Dberherrfchaft ans 
zuerkennen, daß die Feſtungen nidht geräumt find, und der 
Prinz Chriſtlan von dem Volk zum Regenten ausgerufen fep. 
Weber die eigentlichen Triebfedern und die wahre Abficht Diefes 
Widerftandes find wir bis jegt noch nicht unterrichtet. Es if 
afterdinge rühmlih und in den ed.lften Gefüplen der Menſchen⸗ 
Sruſt gegründet, def ſich ein Volk mit einer innigen Anhänge» 
uchkeit feinem angeerbten Herrſcherhauſe verbunden fühlt. Aber 
wenn je ein Wechſel der Art eutſchuldigt und nothwendig wird, 
fo ifb e6 tm Piefem Fall; nur vereinigt können Norwegen und 
Schweden ſich Präftig und felbfkftändig regen und entwideln. 
Die jegige Abneigung: iſt künſtlich oder zufällig; in wenigen 
Geſchlechtern wird fie vertilgt ſeyn. 

Norwegen ift arım und zw wenig beuölkert, um eim eignes 
Reich zu. bilden; man elle ſich nur die Koſten einer befonderm 
Hofpattung, der Verweltung, der minifteriellen Verhandlungen, 
der Bertheidigumgsanftalten vor, Die das erſchoͤpfte Reich allein 
eufdringem müßte, und die ben der Berbindung mit Schweden 
teils gang: wegfallen, theils vom unbedeutendem Belange find. 
Gernen, mie ſchrecklich werden Die Folgen eines Aıteges gegen: 
Die gamye fhrmedifche Macht ſeyn. Allerdinge ift die Groberung Nor» 
wraend ſchwer, oder vielmehr das Bond ann leicht von einer 
geringer Macht vertheidigt werden, aber eben fo gewiß iſt «8, 
dof nohnie eine Unternehmung von Schweden aus-planmäßig und 
mir aehbrinem Noachdruck unternommen: ifbz Der Ausgang eines 
ernftikhen Kampfes wied immer Die Unterjohung Rorwrgen® 
feon ; mögem dieſe Berhäftniffe ſich auf eine mildere Welfe lön 
fen, die dem vortrefflichen Bolt der Schwedem einen inner 
Sieg erfpart und die fo fange erduldete Hungersnot brendigt. 
Gnglikhe Blätter enthalten bie Rachricht, daß; der Erbpring 


von Schweden din THel Herzog von Süderma 
eine® Herzogs von Norwegen vertaufhen werde, ee 

Ee, Diaj. der Kalſer von Rufland hat das Merkmal feines 
Wohlwollens wegen des Gifers, mit mwelhem Gadıfen zum 
Triumpye der guten Sache mitwirdt, befoplen dem Banner der 
—— Sachſen mit den Baiferl. ruſſiſchen Garden zu ver, 
einigen. 

Here Karl Billers, Profeffor der Potlofopsie zu Göttingen, 
und Herr Benjamin SKonftant, haben von Er. Bi. irn 
nige von Schwedee den Nordilernorden erhalten, 

Als im vorigen Jahre der Kaifer von Rußlaud den General 
Rutufow zum Zürſten von Smolenöß ernannıe, um ihn wegen 
feiner Priegerifchen Talente und michtigen Dienfte zu belohnen, 
machte er ihm zugleich wit der groͤßen Perle aus der Baiferlichen 


‚ Krone ein Geſcheuk und lieh die Rüde Dusch ein> Fleine goldene 


Platte ausführen, worauf der Rame Autufem fleht. 


Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 

Freytag den 25- März. Zum erſtentnah, der Lazaron! 
der der Bettler von Neapel. Ein Romantifhes Schaur 
Epiel in 5 Aufjögen, 

— win. 
Betonntmodhung 

3450. (3 a) Auf Verlangen und mit vorbehaltener Genchr 
migung der Kreditorfchafe wird die unter der Gant befindliche 
Realıtar des Balthafar Sennes Bergerbauer zu Riem zum Der: 
Bauf oͤffenilich ausgebothen. 

Diefes Anmefen befteht: 
I. In Haus, Stadl, Stallung und Barten ; 
ll. in 98 Tagw. 57 Des. Aeder; 
ill. in 58 Tagm. 26 Dez. Wieſen; 

Die grundherl. Berhältniffe find: 

Frepftiftig grumdbar zum dandrentamise Münden und die 
jährk. Reichnifie betragen 13 fi. 10 Er, 

Die Acer find zehendbar zum Gotteshaufe Riem. 

Bur einfahen Steuer reiht das ganze Anweſen 7 fl. 
35 12 Er. 

Die Belfteigerung begiant am Mittwod den 6. April d. 
5. um 9 Uhr Bormittag, und wird mit dem Glocken ſtteiche 
12 Uhr Mittags ſich endigen. 

Ban tuflige haben demnech am beſagten Tage in dem kin. 
Bandgerihtegebäude zw erfheinen, und die Unbekannten über 
ipre Leumutho, und Wermögensverhältniffe fidr legal andyus 
weifen. 

Actum den 17. März 181%, 
Abnigtich balertſches Landgeridt Münden 
tm Gfartreis. 
Steyrer, Landrichter- · 


3469. Bey Zofepbp- Lindauer Buchhändler im der 
Kaufinger Cafe Mro. 1014. If zu haben: j 
Beidreibung von Paris, feinen Umgebungen und Merkwuͤrdig⸗ 

Beiten. Aus dem neueflen Durlin won Legrond, Pinkneton, 
Reinhardt und Kopehue. ge. 5. Nürnberg. droch. 50 kr. 








34606. Inder S hönfeldficage Ik ein Haus, mebft zwey 


Dekonomiegebäuden, einem Gurten, Sommer haus und ſprin⸗ 
gendem Waſſer aus freher Hand zu verkaufen. D. U. 


Bey unterjeichnerer Expedition wird heute das dritte 
Stuͤck der Blätter des Krauenverelns ausgeseben. 


Münden den 25. März 1814. 
Erpedition der Muͤnchner polit. 


Beitung am Rindermart. 


Münchener 


Polit iſiche Zei tung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


Sonnabend 





26, März 1814. 
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Balerm 
- Gunsbrud, Den 23. März. Meifende Offiziere, melde 
vergangenen Sonntag mit Estrapoft aus Livorno bier am 
kamen, fagten aus, daß wor ihrer Abreife 44 engliſche Zransr 
portſchiffe daſeibſt erfhienen, und 10,000 Mann Truppen ans 
Band geſeht haͤtten. Es follen Darunter men Regimenter Nas 
tional Engländer, die übrigen aber fremde tm englifhen Solde 
Rebende Truppen feon. — BVorgeftern Abends Bam der ruſſiſch⸗ 
Raiferl. Generallieutenant von Dalatiheff mit 7 Adjudanten aus 
dem Hauptquartier der Alliieten bier am, und fehte na einem 
Burzen Aufenthalte feine Reife nah Italien fort, 
Biürteamberg. 
Der fhwäbifhe Merkur enthält Holgended aus Stute 
garı vom 23. Därz 1814. Ueber Die ben dem Fönigl. Ans 
meeforps feit dem 9. dieſes flatt gehabten Greigniffe und Ber 
megungen Deffelben find folgende oficielle Nachrichten d. d. 


Merp, vom 18. dieſes, eingetroffen, Am 13. brad das Are: 


meelorps von Billeneupe fur Vannes auf, und warſchiete ges 
gen Rogent, wo die Brigade Miſanl am 14. die dafelbſt gm 
ſtaudenen Ruffen ablöste, und Ge. künigl. Hoheit der Kram 
Prinz fein Dauptquartier napm. Der Feind hieit die jenfelte 
der Seine gelegene Borfladt von Mogent und mwaldigte Anhör 
gen beſetzt, und follte am 15; von.den vereinigten Korps Sr. 
konigl · Hoheit des Kronprinzen, und der Wensrale, Grafen 
Wirtgenftein und Wrede, sangepriffen werden, zu welchem Ende 
bas vierte Armeckorpo die Seine zu paſſiren befehligt war. 
Se. koͤnigl. Hoheit Ießen daher zur Mekognofeirung des Fein, 
des drey Gompagnien des mfanterie- Regiments Rro, 4 auf 
Pontons und mittelfi eined fehr ſchmalen Stegs über den Fluß 
ſehen, melde ſich zwar eined heile. der jenfeitigen Borftadt ber 
mödtigten, vor der fi entwideloden großen Uebermacht des 
Deindes aber auf erhaltenen Befch! ſich wit eben fo. viel Ord⸗ 
nung zuruͤckzogen, als fie mit Muth und Entfchloffenpeit vor 
gedrungen waren. Unter dieſen Hmiänden mußte der projec 
irte Dauptangriff von Ddiefer Seite unterbleiben , und fümmsr 
lie bey Nogent verfammelte Truppen rüͤckten wieder im ihre 
vorigen Rantonnirungen ein, 

Der Berluft der Bönigl. Truppen am diefem Tage beträgt am 
Todten den Hauptmann 9. Prueibent vom Infanterisregiment 
Nie. 4. und ı2 Mann. 
Regiment: die Premierlieutenants v. Reinyard, v. Bad „und 
Hufvadel, und die Sekondlisutenants Zariz, Paulus und Röder, 
fodann der Sekondlieutenant Renz vom der Artiierie und der 
Oberarzt Springer vom nfanterieregiment Pre. 5 Pring 
Erhedrih, 85 Mann vom Yeldwebel abwärts. Da der Feind am 
16 früh die jemfeitige Vorſtadt vom Nogent verlaffen hate, 
wurde ſolche von den Eönigl. Truppen befept, und eins Schif ⸗ 


Berwunder wurden von eben Piefem , 


Brüde über die Selne gefclagen, um das Armerkorps über 
den Fluß geben zu lafſen, ald aus dem großen Hauptquartier 

der Befehl Bam, fi auf Die Dewenfioe zu befchränten. Hienach 

blieb die Brigade Mifant bey Nogent zurüd, und die übrigen 
Truppen ſehten fih gegen Tropes im Bewegung. Mur 18. rücte 
bas Armeckorpo von Les Grez und Fontaine St. ©eorge wie: 

der vorwärts nah Mery und Pont fur Geine, und folte am 

folgenden Tag weiter nah VBillenore marfhiren, um Die feindl. 

Rorps bey und hinter Provins jn beodachten. 

Sadien 
Bom 20. März. Die Summe, für welche fich die deurfchen 

Zürflen des ehemaligen Rheinbundes qur Herbeyſchafnag ber 
Kriegekoften nad dem bekannten Frankfurter Plan verbindlid 
machten, beträgt, nad der am 2. Jam, 1814 zu Frankfurt am 

Main unterzeichneten Dauptobligation, 17 Mil. 116,500 fl. 
im Bwanzigguldenfuß. Baiern und Würtemderg find bierbep 

nicht mitibegsifien. Die Vertpeilung im Einzelnen it nah Ans ' 
gabe eines offisiehen Blattes folgende: Baden 4,791.606 zj5fl » 
Heffendarmiladt 3,166,606 243 A., Oeffenkaſſel 2,500,000 fl. 

Nafiou Ufingen und Weilburg 4,250,000 f., Gadfın Gotha 
und Altenburg 1,083,555 1j5 fl., Sachſen Weimar 792,000 fl. 

Anpalt Defiau 416,000 235 fl., Naſſau Dranien 395,250 fl., 

bad Gefommipaus Neuß 352,555 135 f., Ahhalt Bernburg 

292,000 fil., Rippe Deimold 288,335 1J5 fl., Sachſen Meiningen 

275.000 fl,, Walde 260,600. 245 fi., Schwarzburg Rudolſtadt 

210,000 fi., Schwarzburg Sondershaufen 210,000.j1., Anhalt 

Köthen 200,000 fl., Sachſen Koburg 160,006 215 A., Hohen: 

sollen Sigmaringen 150,000. Sachſen Hilburghauſen 125,000 

fl.» Schaumburg Lippe 108,535 13 R., Dohenjolern Hedingen 

77,585 155 ſſ. Lichtenſtein 20,000 fl. Borzüglih Naturals und 

andere Emferungen, Ginquarsierungen u. dgl. follen mit den auf 
den Grund der Hauptobligation auszuflelenden Partial: Dbli, 

gationem vergütet, oder auch Diefeauf die su, beiftenden Bepträge 

in Abzug gebracht werden. — Der Deijog von Sachſen Koburg 


Sommanbirt die Blodade von Mainz; gef feines Generalftabs 


iſt der öferr. Oberft Graf won Menpdorf, der ſich vorigen Som 
mer und Derbit fo aus Jeichnete. 
»olland, 

Idhre k. H. die Groffürftin Rathariaa son Didenburg traf 
em 32, März zu Leyden ein, wohin der Erbpriny von Dra: 
nien zu Zhrem (Smpfang aus dem Haag aelonımen war. Sie 
will, nad einem urzen Aufenthalte in Holland, nad England 
übergeben. 

Die Eroberung der Yeflung Berg op Zoom durch die Eng: 
länder bat ſich no nicht beflättigt. Gin am 8. Drärz auf dier 
felbe gemachter Angriff in nah Berigten aus dem Haag mit 
— — Verluſe von Seite Der Gugländer, hip. 
ungen, 


— 


Selpetien. 
Bu Bafel traf am 17. März der kaiſerl. ruffifhe Bene 
soladjudanı Baron Jomint ein, dem Bernepmen nad, um ſich 
nad Zürich zu begeben, Er hatte die Acmer am 15. März 
verlaffen, an welchem Täge das Hauptquartier der drey Mo- 
norchen zu Tropes war, das ruſſiſche aber nah Pont fur Seine 
abgehen follte. Die Hauptarmee fland bey Nogent, Pont fur 
Seine, Mery und Arcis fur Aube, die Avantgarde poujjirte bis 
über Provins und Sezanne. General St. Prieft war nad Der 
Einnahme von Nheims gegen Lafere en Zartenoid marfhirt, um 
fi mit dem F. M. Bluͤcher zu vereinigen. Die franz. Armes 
ſchien fih bey Meaur Bouzenseiren zu wollen, und man ermar. 
tete bey dieſer Stadt, oder gegen Welun hin,. eine Haupt: 
Esladt. 
Der Friedenskongreß war am 17. Mär; noch zu Gpatillon 


verfammelt. 
Branzdsfifhes Reid, 

Nah dem Journal de PEmpire vom 5. März waren feit 
einigen Tagen wieder mehrere Abthellungen von Kriegdgelänger 
nen zu Paris angefommen. Daſſelde Journal verſichert, nad 
Briefen aus Troyes wären Die Alllirten bey einem Angriffe auf 
die Brüͤde la Guilloriere mit betraͤchtliceem Verluſt und Cins 
Buße vom 4 Kanonen jurüfgetrieben worden. Bon den Ariegsı 
Greigniffen zwiſchen dem 27. Febt. und 4. März, in melden 
Zeitraum die wiederergriffene Offenſtve von Seite der Alllirten, 
das Treffen bey Bar fur Aube und die Einnahme von Troyes 
fallen, ſchweigen die Parifer Blätter übrigens gänslid. 

Die Brüffeler Zeitung vom 17. März erzählt, auf den Blau» 
Ben eines Reifenden, der am 4. März Paris verlafen hat, 
unter Andern folgende Umflände; „Das Bolt wird nur durch 
die großen Anftrengungen der Parifer Rationalgarde im Zaum 
gehalten, die 40,000 Mann ftarf ift, und wovon täglid 10,006 
auf die Wache ziehen. Napoleon hat diefe Garde ſchon Mehr 
reremale aufgefodert zur Armee zu foßen; fie bat fih aber 
deifen geweigert. Sodann foderte er den zehnten Dann, er: 
hielt er aber mieder adſchlaͤgige Antwort. Hierauf lieh er alle 
öffentliche Arbeiten unterbrechen, in Der Hoffnung , Die Arbeiter 
würden aus Noth die Waffen ergreifen; es geſchah aber nicht, 
Auf allen Landſtraßen fiept mar Genddarmen, um die Diferteard 
zu verhaften, deſſen ungeachtet ift die Deſertion fehr groß, 
Dhue die Unmahrheiten, welche die Zeitungen über das Betrar 
gen der alüirten Truppen verbreiten, bätte Paris fon feine 
Tore geöffnet ; allein der Eindruck, den Diefe Nachrichten mar 
en, ift fo groß, daß jetbit Die Öffenılthe Geklärung der Ralfes 
rin, in Der Mitte des Volks von Paris bleiben zu wollen, 
wenn die Stadt befeut würde, ihn nicht ausloͤſchen konnte. 
Seit dem Treffen beg Brienne war Napeleon nur einen Augen 
blid, am 17. Zebr. zu Paris erfhienen, um einen Bolksaufs 
lauf zu fiillen: er reiste aber wieder ab, ohne die Koiſerin zu 
fehen,, oter in ſelnen Mallaſt zu fommen. Bon der fpantihen 
Oränge waren nad und nach gegen 78,000 Maan, mit Eintech⸗ 
nung der untermeg. zur Armee gefloßenen Nationalgarden, 
angefommen ; ed fehlte ihnen aber an Artilleriepferden,, und 
die Kavallerie hatte ein fehe ſchlechtes Ausſehen. Drr Senat 
hatte zu Anfang März 3 Zage hintereinander außerordentliche 
Sigungen gehalten; man fagte, es würde über einen Plan, alle 
Franzoien vom 10ten bi6 zum Öojten Jahre zu bewarinen, ber 
rathſchlagt.“ 

Hauptquartier Troes, den 13. Maͤrz. Den Aufruf Sr, 
Durchlaucht des F. M. JFürſten von Schwarzenberg an die Fran⸗ 
zoſen vom 10. Dir habın wir geſtern feinem ganzen Juhalt 
nad mirgerpeilt. Wir tragen heute folgende Drdre als rin 
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weſentliches Aktenftaß der Zeltgeſchichte volftändig nad: 
„In Rüdficht der Befehle und Inſteuktionen, melde durch dem 
(aus den legten Ereigniffen im ehemaligen Königteiche Wefiphalen 
befannten) General Alle unterm 6. dieß zu einem Aufftand Im 
Maſſe gegeben worden find, verorditen Wie, wie Folgt: 

Art. 1. Jedes mit den Waren in der Hand ergriffene Ins 
bividuum, das zum Waffenaufftand gehört, wird als Kriegsge, 
fanaener behandelt, und in Die entfernten Staaten der alliirten 
Machte abgeführt werden. Jeder Stadt, oder Landbewohner, 
der einen Militär der Alllirten getödtet, oder verwundet hat, 


- wird einer Militärfommifjion übergeben, und nad 24 Stunden 


fuͤſſtlirt. 

Art. 2, Jede Gemeinde, in welcher Sturm gelaͤutet wird, 
fol abgebrannt werden. . - 

Art. 3. Jede Gemeinde, im welcher ein Meuchelmord bes 
gangen ward, iſt für die That verantmortlih, und wird nad 
folgenden Berhältniiien mit Kontribution belegt: Cemelnden 
von über 20,000 Einwohnern, mit 500,000 Franken; jene von 
10 bis 20,000 Ginwehnern, mit 200,000 Franten; Gemeinden 
von 5000 bis 1500, mit 100,000, und die Grmeinden, die 
unter 1500 Einwohner zählen, nad einem ihren Mitteln am 
gemeſſenen Bertältaiffe. 

Art. 4. Jeder Korpötommandant it gu der Ausübung 
dleſer Maofregeln autorifirt, und er fol unter den erfien Bürs 
gerklaften Gelfeln ausheben, welche dann bis zur gelsieten Ber 
zablung der Konteibution und Auslieferung der Schuldigen in 
den Rüden der Armee transportirt werden. 

rt. 5: Jede Gemeinde, deren Einwohner durch thoaͤtliche 
Mittel und Wege gegen die alliierten Truppen verfahren, wird 
geplündert, und niedergebrannt. } 

Urt, 6. Jeder DVerbreiter von Befeblen, welche irgend eins 
Bolljiepung der In der Publikation des Generals Altr, vom 6. 
Mirz vorläufig getroffenen: Maafrrgeln bezwecken, und der dem 
Alicten in die Hände follen wird, fol als Spion angefeh 
und auf det Stelle fuͤſtlut werden. ‚ 

Art,”7. Abe in den Pänden der Alliitten befindliche Krieges 
Gefangene hoften für diefe Gewaltthaͤtigkeit, die man fi ger 
den Militärs erlauben möchte, welche doch das Schidjal det 
Malen im“die Dände der frangöfifhen Armeen gerathen ſeyn 
Tonnten. Da Wir übrigens jedem ruhigen . Bürger in Schut 
nehmen, fo erneuern wir zugleich mit Der Publikation der ger 
genmärtigen Drdre alle, über die Handhabung der Disziplim 
fon früher genebenen Befehle. Die Konımandanten der alliirs 
ten Rerps werden über ihre Bolziehung wachen. Es follen 
‚mobile Rolonnen errichtet werden, um die gegebenen Befehle 
gu handhaben und zu volyiehen. Gegemmärtige Drdre foll tm 

angen Umfange der 1Bten Militärdivifion in allen Diten, 
welde die Altirten befigen, oder noch beiegen werden, durch 
Öffentlihen Anſchlag bekannt gemaht merden, und brfonders 
überall da, wo die Generale oder Adminijtratoren, jenen oben: 
genannten, Im der 1ölen Milirärdivifion publisiiten Befehlen 
lelhlautende Drdres publiziren werden. Unterz. Der deld⸗ 

arfhal Zum Schwarzenberg." 

Spanien 

Sondoner Nachtichten vom 8. Mär melden: „Der Marſchall 
Soult bat die Kinte am Adour verlaflen, und rücdt mit dem 
größten Theile feiner Armee gegen Zouloufe Die Stellung 
bey St. Jean Pied de Port warde verlajlen. Auch der Mar— 
fall Suchet bat Gatalonien, mit Zurüdlafjung von Befaguns 
gen in Barcelona und den andern Frftungen, geräumt.‘ 

Das enalifhe Rriegsdepartement pubiijirte hierüber am 
4. März folgende Note: „Das Paterbooi Walfingpam it von 


ort Paffage angefommen. Es bringt weder Depeſchen wen 
* Wellington, noch Berichte von feiner Armen. Nah Pri⸗ 
varbriefen und mündlichen Berichten ſcheint ſich der rechte Flü⸗ 
gei unjrer Armee am 15. Febt. nah St. Palais und von da 
nıh der Gave d’Dleron in Marſch gefegt zu haben, an welchem 
Fluße die englifgen Truppen am 18. landen. Korb Wellington 
mar nad dent linken Flügel feiner Armee zuruüdgekehrt, und 
man glaubte, die Operationen am untern Adour würden Den 

2. begonnen haben.’ 

Gin Privatbrief aus St. Jean de Bu vom 21. Bebr, ers 
säpfe, die üble Witterung und das Austreten des Adonr pätten 
den linken Flügel der Armee gehindert über diefen Fluß zu ger 
hen, und Lord Wellington feg am 21. nah dem rechten Flügel, 
der unter Sie Rowland Hill bey St. Palais ftand, zurädger 
teyrt, Dan ſah wichtigen Greigniffen entgegen. 

Bortfegung des in Nro. 72 abgebrodenen 
Artikels. 

Die Macht und Wirkfamkeit, welche fih in Spanien bie 
Nationalrepräjentation, oder die fi fo nennenden Gortes, Dur 
Die weue Staatsverfalfung in allen Zweigen der Staats ver wal⸗ 
tung vorbehalten haben, iſt nod ungleich bedeutender in Rüds 
Ads auf Die Gefeggebung. Nur die Gortes allein üben die 
geiegäsbende Macht aus; jedes Glied Dderfelben iſt berechtiget, 
ein Beſet in Vorſchlag zu bringen. Wird es nah vorheriges 
gegangenen Grösterungen, dur Die Mehrheit der, Stimmen 


angesommen , fo wird es durch eine Deputarion Der Gortes 


dem Könige zur Beflätigung überbragt. Der König kann Die 
Betätigung ertpeilen oder verfagen. Im legteren Falle ſesden 
&e. DMoj. den. Gefegentwurf mit einer Entwidlung der Gruͤnde 
urüß, marum die Beilätigung veriagt worden if. Dieſes 
muß binnen 50 Tagen geſchehen. Wenn der König in. Diefer 
Zeit die Beftattigung weder ertheilt noch verfagt, fo if das 
Geſetz als betättigt anzuſehen, und geht in Wirkiamkeit über, 
Srfolät die begründete Berfagung, fo kann in Des Berfammlung 
der Gortes, in demielben Jahre, daſſelbe Gere nicht mehr im 
Beratyung genommen werden, wohl aber im folgenden Jahre, 
Bird es mun ein zweytes Mahl von den Gorted angenommen, 
fo geht es den vorigen Gang, und der König. kann auf gleiche 
Art, ein zweytesmal die Bejlärtigung verfagen ; aber wenn das 
Geſetz zum deittenmale im dritten Jahre von den Cortes ange: 
nommen wid, Bann der König bdaffelbe nicht mehr verwerfen, 
Die Kundmahung der Grfege geſchieht ganz nad der Form, 
mie gegenwärtig in Frankreich Die Schlüfe des Senats Gefep+ 
Rraft eryalten, 

Wann die Gortes ihre Sitzungen beendigt haben, ernennen 
fie einen ſtaten Autfhuß (deputition permanente de Lortes) 
aus 7 Öltedern, und jipar 53 aus Den Guropälfhen, und 5 aus 
den Ameritanifpen Gliedern, und Der Stebente wird durch das 
Loos gezogen. Dieler Ausſchuß wacht für die Staatsverfaflung 
und die Reste der Gortes, und ruft, wenn es noͤthig iſt, aufs 
ferordentiihe Sigungen der Cottes zujammen. ı 

Der vierte Titei handelt von dem König in 7 Hauptflüden 
folgenden Japalıs ; 

Die Perſon des Rönigs int gehelliat und unverlegbar, und 
unterliegt keiner Derantwortlikeit. Der König führt den Tir 
tel: Katholifche Majeftät. Die Gewalt, die Seſetze in 
Doßziepung ju bringen, berupt ausſchlieſſend in dem Abnige, und 
feine Mabmwollommenpeit erſtreckt fi auf alles, mas dazu abs 
swedt, die öffentlihe Drdnung im Innern, und die Sicherheit 
des Staates im Aeuſſern, nad Maßgabe der Staatsverfaflung 
und der Geſetze, zu erhalten. Außer dem Borrechte des Könige, 
die Geſetze zu betätigen und zu erlaffen, gebüpren dem Könige 
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noch hauptfählih folgende Madtausübungen: 1) Becchlüͤſſe, 
Anordnungen und Amtöunterrihte zu erlafien, welche zur Voll⸗ 
firetung der Geſetze abzwecken; 2) dafür zu forgen, daß im 


-ganzen Reiche die Gerechtigkeit fhnell und vollſtaͤndig geflogen 


werde; 5) Arieg zu erklären, und Sriedensverträge abzufchliefen 
und zu rarifichren,, wovon aber hierauf, unger Mittheilung der 
Urkunden, den Gortes der Bericht zu lm ift; 4) zu allen 
Sivil» und Ariminalgerihten, nad dem Borfchlage des Staats⸗ 
Raths, die Bepfiger zu ernennen ; 5) alle Givil, und Militärs 
Aemter zu befegen ; 6) zu allen Bisthümern, fo wie gu allen 
geiftlichen Würden und Pfründen, nad dem Vorſchlage des 
Staatsraths, zu ernennen; 7) Ehprenftellen und Ausjeihnungen 
aller Art zu verleihen ; 8) über Heere und Flotten das höchſte 
Commando zu führen und Generale zu ernennen; 9) mit ber 
bewaffneten Macht zu verfügen, und fie nach Belieben zu vers 
theilen; 10) ale diplomatiſchen und Dandelsverpältnifle mit 
fremden Mächten zu leiten, Bothfchafter, Geſandte und Handels: 
Gonfuln zu ernennen; ı1) das Münzweſen zu beforgen, und 
auf die Münzen fein Bruſtbild mit feinem Namen zu feßen ; 
12) über die Berwendung ber für jeden der verfchiedenen Zwei: 
ge der Staatöverwaltung beflimmten Fonds zu beſchließen; 13) 
Verbrecher, mach Vorſchrift der Gefege, zu begnadigen; 14) 
Gefege und Gefegveränderungen, die auf das Öffentliche Wohl 
abmelden, In der Verfommlung der Gottes vorſchlagen zu laffen, 
melde dann darüber mach der vorgefchriebenen Art ſich berath⸗ 
fhlagen werden ; 15) Delete der Goncilien und päbftlihe Buls 
fen zuzuläffen oder zu unterdrüden, nad Anhörung der Gortes, 
wenn felbige allgemeine Berfügungen, nad Anhörung des Staats: 
Ratheö, wenn fie befondere Gepenftände der Öffentlichen Berwals 
tung, und nad Anpbrung des oberfien Gerichtshofes, wenn fie 
Streitiahen betreffen; 16) nah Willkühr die Staatöfekretäre 
und Minifter zu ernennen und abzufegen. 

(Die Fortfegung folgt.) 4 

Dänemart. 

An einem Schreiben aus Altona vom 8. März heißt es: 
„Aus Hamburg find in den lepten Tagen, und aud heute mie. 
der viele Einwohner ausgewandert, Die Roth iſt dort und 
fhreiblich groß; doch ift für Davouf und feine Truppen uch 
kein Mangel; denn er hat noch 70 Speicher angefüllt mit 
Borräthen aller Art, fo daß man berechnen will, daß wenn Die 
erften 6 Donate au verſtrichen find, er noch wohl 6, ja 10 
andere fih halten koͤnne. Bon den Häufern der Ausgewanders 
ten find in der vorigen Woche viele von den Douaniers erbra« 
hen, und was fich Darin gefunden, theild meggenommen, theils 
aufgefhrieben worden. Einige Kaufleute, welde aoch Waaren 
afler Art haben, dürfen nicht verkaufen, fondern müſſen ablier 
fern, was requirlet wird, Der ſaͤmmtliche vorrätpige Wein if 
aufgenommen; die Dagegen gemadten Borflelungen und Bit: 
ten um Schonung find fruchtios gemefen, mis der Aruferung; 
„Wein und Brod möüfle der Prinz für feine Soldaten haben ; 
er müſſe für fie, mie für feine Kinder forgen; er werde ſich 
dis aufs Aeußerſte vertheidigen, und wenn er nicht anders könne, 
An zweytes Troja aus Damburg mahen, ob er gleich wiſſe, 
daß ihm der Homer fehle, der feine Thaten  defingen würde.’ 
Die find feine eigene Worte. Ungefähr 55,000 Menfchen 
find noch in der Stadt. Die Bewohner des Katharinenkirch⸗ 
Hofes, feibft Die Prediger haben binnen 2 Stunden ipre Woh 
uungen räumen müffen, und im Wandrahm find mehrere anı 
einander ftoßende Häufer, die man durchbrochen Hat, zu Hoſpi⸗ 
tälern eingerichtet worden.’ 

Bermiſchte Machrichten. 
Die deutſchen Blätter melden: Beym Sqluſſe dleſes 
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erhalten wir die Machricht, daß Bord Wellington den. 28. Febr. 
Den Marfhall Soult zwiſchen Drihes uud St. Sever geichlar 
gen, 40 Kanonen erobert, 4eneräle ıc. gefangen habe, Lord 
Wellington ift in Roquefort, 

Die Berliner Voßiſche Zeitung enthält aus einem Privat 
Schreiben von Ehaumsnt die Nachricht, in Tropes hätten fich 
59 Stabboffiziere frepwillig ergeben, mit der Erklärung, unter 
Napoleon nicht länger dienen zu wollen. . 

Zu Laufanne wollte man mwilfen, die neuerlih in Ober: 
Wallis von den Defterreichern gefangene italienifhe Kolonne 
hätte ald Vortrab zu einem Armeekorps von 12 Bataillons ger 
Hört, welches beflimmt ‚war, über den Simplon vorzurüden, 





Einladung 
zu einer Öffentlichen Sitzung der koͤnigl. Akademie der MWiffens 
ſchaften, Montags, den 28. März 1814. Der Gommenthur 
und Prof. Peg wird zur Feyer des Stiftungstages eine Ab⸗ 
handlung’ über den gegenwärtigen Zuſtand der mineralogiſchen 
Sammlungen der Akademie, nebſt vorausgehender Geſchichte 
derfelben, — und der Direktor der Studienanflale v. Weiller 
eine Abhandlung über Das menfhlihe Borbherfehungsvermögen 
vorlefen. 
Die Sigung wird im gewühnlihen Berfammlungs » Saale 
der Akademie gehalten, Vormittags 11 Uhr. 
— — — — 
Abnigl. Hof: und Rationaltpeater. 
Sonntag, den 277. März: Der Wirrwarr. 
Königlibes Theater an dem Iſarthor. 
Samftag, den 26. März: Taddädl, der Z0jährige 
4B36:5Khüg. Eine komiſche Dper in drey Aufzügen. 
Sonntag, den 27. März: Die Teufelömüple am 
Wiener» Berg. Gine Oper im 4 Aufjügen, 
EEE WWW — u u u u —— — We 
Beltanntmadung, 
3452. (3. a) Gegen den Balthofar Senne, Ber 
gerbauer zu Riem mußte wegen Vermögens ı Unzulänglichkeit 
Das Bantverfahren eingeleitet merden. 
Es werden demnah deſſen fämmtlihe Gläubiger auf den 
Qrften kommenden Aprils zur fürmlichen Liquidation ; 
den 25ften Man zur Ssception, und 
den 20ften Junh zur Goncluflons » Handlung, wovon die 
eime Hälfte zur Neplit, und die andere Hälfte zur Duplik vers 
wendet wird, jrdetmal um 9 Uhr Vormittags perfönlih, oder 
Durch bevollmädhtigte Vertreter unter dem Präjudiz des. Aus, 
ſchluſſes von gegenwärtiger Maſſe, anher zu erſcheinen, hiemit 
peremtorif vorgeladen , mobey man zugleih bekannt macht, 
daß die Gläubiger, weil das unter der Gant befindlide Anwer 
fen des Gemeindſchuldners am Öten April von 9 bis 12 Uhr 
Mittags der öffentlichen Liritation im Eönigl. Randgerichiögebäude 
falva ratifientione creditorum ausgefegt ift, am bejagten Tage 
ur 2 Uhr Nachmittags die Grllärung darüber unter dem Com- 
pelle ad Protocollum zu geben haben, Daß die Michterfcheinens 
den nah dem Beichluße der anweſenden Mehrzahl ſich fügen 
möüfjen. 
” Münden , den 17ten März 1814, 
Königl, baier Landgerigt Münden 
im Sfarfreife 
Bieprer, Landridter, 


Antündigung, 
3465. 8 wird jeht der dritte und Iepte Band von Der 
zn Auflage von Wiedefings Waſſerbaukunſt ge, 
wet. Du dieſem Bande, der die Ranalbautunde, dis Schiff 





barmahung der Flüffe, die Brüdendaukunde, die Vertpeidigung 
der Feftungen durch künſtliche Fnondationen, fo wie die Anlage 
und Gepaltung der Kunſtſtiaßen lehrt, gehören 31 große und 
fehr ſchoͤne Kupfer. Bis zum erfien Zunp d. 3. wird derfelbe 
von dem Berfafler, dem. E. baier. mwirflih geb. Kath, Ritter 
von Wiebefing für 60 fl. verkauft, fpäterhin koſtet Diefer Band 
— „und alle- 3 Bände mit 145 Kupfer 200 fl, im 24 jt. 
ub. 





3467. In der Tpeatiner» Schwabingergaffe, Nto 71 über 
swen Stiegen rückwärts, find zweh Zimmer, welde Dur einen 
Dfen geheigt werden, mit allen Bequemilichkeiten verfehen, für 
einen Deren mit Bedienten, oder fonft eine Heine Hauspaitung 
auf Lünftiges Georgisiel, oder zu Anfang des Monars Apııl 
zu u Au ift das Quartier mit feparirtem Gingang 
verſehen. 


3457. (2. 6) In der Landſchaftgafſe Nro. 110 über eine 
Stiege wird auf künftiged Georgeziel eine Wohnung abgetre 
ten. Sie beflehet aus 3 Zimmern vornheraus, rüdmärts einer 
Kühe, Holzlege, Keller und übrige Bequemlickeiten. Wem 
folche beliebe, hat fi im nämliden Haufe bepm Gigenthümer 
zu ebener Erde anzufragen. 





3424. (2, d5 Ein Menſch von 24. Jahren, feines Meties 
Aleidermacher, wit den beften Zeugniften verfehen, wuͤnſcht bey 
einer Dersichaft als Bedienter in Dienfte zu treten. D. U, 


3424, (2.5) Bon allen Gattungen Dbfibäume, Stein : und 
Kern Of, hochſaͤmmige und Spalierbäume, ımıfür garantiert 
wird, find zu haben bey Mathias Shram an der Waflerftiufe 
Nro. 188. 


3471. (2. a) Bis 1. Day find am MNeuenthor nohe an der 
Wade 2 ſchoͤne meublirte Zimmer zu verfliften, D. U. 


3438. Ben Schwabing find ſechs Jauchert Feldgrund taͤg⸗ 
lich zu verkaufen, und im Squönſfeld beym VHoſgättnet Tpüring 
zu erfragen. 


2473. Bey Bijontier Bernau vormald Pappenheimer auf 
dem Rindermarkt Nto. 614 iſt ein Anlchen Coupon a 25 fl. lies 
gen Yeblieben, der Gigenthümer kann «6 gegen Legitimation im 
Gmpfang nehmen. Pr 


5361. (2. b) Junge tragbare Zwergbaͤume von den beften 
Rermobfigattungen find zu verkaufen. Das Nähere if im Thal 
Petri Nro. 559 zu ebner Erde zu erfragen. 














3433. (3. ce) Den 27. diefes kommt das Arämerfde 
Fuprwert von Mannheim bier an. Mer Berfendun, 
en bat, als nämlich mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Branttart, Helfen » Darmftadt Baden : Durlah, Hridelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Hellbron, Kanſtadt, Etuttgart, 
Galm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Reurer in der Löwen 
Grube zu melden. 








Bey unterjeichneter Ervedition wird heute das bitte 
Stuͤck der Blätter des Frauenvereins ausgegeben. 


Muͤnchen den 25. März 1814. 
Expedition der Münchner polit, 
Zeitung am Rindermark. 
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Das neuefle Regierungs « Blatt —— folgende Artitet 


Miniferium der auswärtigen 
Auf Befehl Sr. Majeſöat des Kbnige 
Se. Mojeftät der Abnig haben unterm 7. dieſes Monats ges 
rohet, dem General der —— — * sent he er 
Belopuung feiner ausgezeichneten Berd um un 
terland zum Zeldmarfgall zu erhebes. Münden, Den 20. 
März; 1814. . 
Sraf v. Montgelas, 
Urmee Befehle. — Münden, den T. März 1814. 
%. 1. Rad bee zum der batsrifchen Wolfen ausgefal- 
ienen Schlacht bey. Brieame fepte der fommandirende General 
Der Kavallerie Braf von Wrede feine Beweguugen über 
Zeopes, Train, Mogent und Brap an der Seine nad Dams 
marie unanfpaltfam fort. Die Seharrlichkeit und der Muth 
fümmtlider Truppen zwangen den Zeind, alle feine innegepab» 
ten Stellungen zu werleffen. Am 12. Bebruar foreitie der Di« 
viflousgeneral De la Motte mit einigen Bataillons die Seine 
bey Bray. Diefer Hebergang wurde auf mehreren durch den 
Wajor des Generaltabs Baron von Horn vom jenfeitigen 
Ufer perütergebrachten Jahr zeugen bewerffteligt. Am 13. Mon 
war durch die raftlofe Tpätigkelt des Ingenieus., Mojors 
eder eine Brüde bey Bray gefhlagen,, und der Ronımam 
Dirends hiedur im den Stand geiept, die Seine mit größmen 
Beafien zu paſſtren. Der Beind wiberfepte fib aud pier, .fo 
wie bey Nogent, dem Borrüden ber Truppen, mußte aber als 
len ihter Tapferkeit weichen. Bey dieſer Gelegenheit har 
den % die Oberſten von Zreuberg vom Hten, und vom 
Thpeobald vom soten Rinisninfanterieregtment; die Majors 
won Fortis vom 5ten Mationelieidbarellion Münden ;+9 eis 
Deder vom Seneraltabe ; Haren vom Bien Linieninfanterles 
Megiment ; die Rapitänd Le Sulte vom 1äten Lin. Inf. 
Nreg., und von Maierpofen, vom 5ten Rationalfeldbarailı 
lon Münden ; die Rittmeifter Graf Lodron, und von Ma 
drour vom Atem Shevauriegeröregiment; der Artillerleoberlieu⸗ 
tenant Pierron; Der Oberlieutenant Shlägel vom 10tem 
Einieninfonterieregiment; der Oberlieutenant Ebner, Adjndant 
Des Generalmajors von Malllot; Lieutenant Hobe vom 5. 
Lin. Inf. Reg., und der Lieutenant Schneider vom 11ten 
Mationalfeldbataillon Ingolſtadt ausgezeichnet, Der Blrutenant 
Wolfgang König vom sten Rationalfeldbataillen Münden 
Dlich am dieſem Tage auf dem Felde der Ehre. Am 14. Feb⸗ 
ruar behauptete der Major Baron Rarmimslpy vom Sten 
Ghrvauziegeröregiment das Dorf Belgouan gegen sine überle 
gene Maht Der Ritimeiler Barın Gravenreurh vom 
wämlien Regiment hat fh am diefem Tage durch feine Bras 
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vour beſonders ausgezeichnet, an der Affaire vom 17, Februar, 
an welchem Tage der Feind die vorpouffirten Abtpeilungen mit 
vieler Heftigkeit angtiff, ſtellte fich der Rapltin Rittmann 
vom ıiten Lin. Inf, Reg. an der Spitze des ıflen Bataillens 
der mobllen Region des Illerkreiſes dem andringenden Feinde 
mit vieler Entfchloffenpeit entgegen, und warf denfelben uner. 
achtet feines ungeflümen Angriffes zurüd. Un Diefem Tage 

ken fi der Generalmajor Baron Habermann; der Oberſt 

illememt, und der Bieutenant Sirp vom item Linien, 
nfanterleregiment; der Artilleriefapttän Achmer; der Ober⸗ 
Bieutenant Zinn vom 7. Lin, Jaf. Reg., und ber Adjudant 
des Genrralmajord Baron Habermann, Ilnterlieutenant 
Sartorins, fehe hervorgethan. Die nach Diefen verſchie de ⸗ 
men Gefechten onbefohlenen rüdgängigen Bewegungen geſchahen 


wit vieler Einſicht, Klugheit und DOrdmung. Allentpaiben wurde 


Der mit -Ungeftüm andeingende Feind durch das von dem Ger 
nerajmajor von Golonge fehr gut Dirigirte Artillertefeuer zur 
rüdgewiefen. Um 26. Bebrwar, als man fih zur Wiederer⸗ 
greifung der Dfienfive auſchiate, wurde das Bataillon des 8. 
Riniminfanterisregimente jur Wegnahme der vom Feinde ber 
fegten Grabe Dar ı für» Aube beftimmt,. Diefes brave Batail, 
ion führte Den Angriff mit bemunderungswürdiger Tapferkeit 
aus, feinen Gommandeur, den Major Daffenpau: 
td; der, eine feindikher Aupel getroffen, auf dem Rampf. 


Page blieb, und mufte Ach, don mehreren feindlichen Batall. 


lont .umrungen, @w aus der, Btadt in die Mogflädte, melde 
son Compagnie des Zieh leichten" Iufanteriehatajlions 
beſeht waren, durchſchlagen. Bep Diefer Gelegenheit fand der 
drave-Artillerienberlieutenant umd zweyte Adjudant. dee cn Ghef 
Bommrandirenden Generals Bran; von Gnthp, Ritter des Mi. 
Ktär « Dar ı Joleph » DOrdend ‚,- der Gprenisglon and des Balferl. 
zuffifhen St. Wiladimirordens Ater Rlaffe ; fo wie Dir Unter: 
Lieutenant Jakob Berlinger vom Ztem lrichten Gnfanterie. 
Botaillen, den ſchoͤnen Tod für's Vaterland. Dem 27. - 
suar begann ber allgemeine Angriff auf dis feindliche Steliung: 
uneradhtet der hartnädigfien Gegenimehe wurde Der. Jetad auf 
allen Puncten gefhlagen. Das sote Lin. nf. Reg. erftürmte 
unter Anführung feined tapfern Oberſten von Theobald die 
Stadt Bar, furs Aube und behauptete fie mit eimız nachäh ⸗ 
mungswürdigen Tapferkeit. An Diefem Tage find die b 
Unterkientenants Simon Mielab vom äten Ein, Inf. Reg., 
und Rarl Zinsmeifler vom 10. din. nf. Reg. auf dem 
Belde der Ehre geblleben. 
(Die Bortfegung folgt} 
Defterreid 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes ans Wien vom 

9. Mar. Geis dem lehten > Tagen IA es bier ganz, file 
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von -polltfen Meuigkeiten. Defle reger iſt die Begierde nad 
ferneen Berichten von Den Armeen, und deito mehr beſchaut 
und fihtet man das blaher Betannte. Wan bemerkt, dag man 
ſich jegt nicht nur wider Die legten Rraftänfferungen, zu wel 
hen ſich Fraukrelch in gegenwärtigem Rampfe anſtrengt, fondern 
au wider die Arglift Des franz. Kabinetes zu verwahren habe, 
und finder Bemweife von letzterer fowohl in den neuefien Kerhand⸗ 
lungen mit Spanien, als in dem Borfhlage, womit der franz. 
Bevollmaͤchtigte den Kongreß zu Ghatillon eröfnete. Wenn au 
der Friede, meiden Napoleon mit Dem Hönige won Spanien 
abſchloß, nit zu Stande kommt, und Der Krieg mit Dielen 
Reihe fortgeht: fo if es ihm doch nigftens gelungen, Be 
forgniffe datüber zu erregen, und felbft bey den Deeren an den 
Dorenden fo vis! Zweifel zu freuen, daß ihre Kortfchritte Feit 
2 Monaten weniger raſch wurden. Auf dem Rongrefie zu Gha— 
tillon, fagt man, war der erſte Borfhlag, welden Der franz, 
Diinifter äufferte, der , daß man Den Songreß von Gparillen 
nah Paris verlegen moͤchte, modurd, wenn Die Sache durchge⸗ 
gangen wäre, die Meutralicät Gpatillon's auf Paris übertragen, 
und Mopoleon ber Bertheidigung Diefer Hauptſtadt überhoben 
worden wäre. Ja Ruͤckſicht Jtaliens erzählt man fih heute, 
daß der 3. M. Graf v. Bellegarde von der dortigen Armee 
abgehen merde, indem er an das Doflager Br. Mai. des Kais 
ſers nach Frankteich berufen ſey. Man fegt hinzu, ihn werde 
Der unlaͤngſt abgetreiene F. 3. M. Fechhett v. Hiller, in der 
Eigenſchaft eines Feldiatſchalls erfegen; Se. Maj. der Konig 
von Neapel aber werds das Oberkommando über alle allücte 
Arıneın in Stalien übernehmen, 
Preußen 

Berlin, vom 15. März. Tu den fehlen acht Tagen fahen 
wir argen 12,000 M. ruf. Miligen und Kofaden zu Zuf, uns 
ter Anführuug der Generale Jomalloff und Tſchiekin, hier durch⸗ 
marſchiren. Sie kommen von den Ufer der Oder und verſtaͤrk⸗ 
ten Das Belagerungstorps vor Hamburg. Rah den ungeheuren 
Miärfhen und Ermüdungen in Diefer rauhen JZahrézeit waren 
Diefe Truppen bewunderungsmürdig munter, früh und Präftig, 
General Jomalloff, der ein Vermögen von einigen Hunterttaufend 
Nudeln jährlicher Einkünfte befigt, hat auf eigene Koſten 15000 
derfelben gekleidet. — Rad’ Briefen-aus den Holfteinifchen "hat 
Der ſchmediſche General Eſſen mit dem Prinzen Chriſtian von 
Dänemark eine Zufammenkunft gehabt, und Die verlangte Ver⸗ 
ſicherung gegeben, daß die Privilegiem der Norweger beftättige 
merden würden, wedurch man ale Schwierigkeiten befeitigt zu 
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Ueber den Berluft der Engländer bey dem Angrif auf Berg, 
op+ Boom liest man nun in holändifhen Blättern wäpere Nach⸗ 
richten; Berfelbe iſt ben weitem nit fo beträchtlich, als man 
Anfangs glaubte. An Todten, Gefangenen und Berwundeten, 
deren Anzapl man anfänglıh aufl 2008 Mann angab, verloren 
Die Engländer nur ungefähr 6 bis TOO, woruntser aber Gerrat 
und einige Oberfien fü befinden. Der Geftere iſt todt, und 
fein Berluft wird bey der Armee um fo mehr bedauert, als 
Derfelbe, fo wie Das Wißlingen der ganzen Unternehmung, blos 
einer Verraͤtherey beyzumeſſen it. Die Spione nemlich, deren 
fih die Engländer bedienten, Randen im Sold der Franzofen, 
und verrierhen dieſen Das Vorhaben der Engländer, meiden fie 
überdieß ganz falfhe Berichte über die Stärke und den Zuftand 
der Beſahung ertpeilt hatten. Der Kommandant von Berg op 
Zoom Eonnte alfo ale Maofregeln nehmen, um Die Stürmen: 
den nachdruͤdlich zu empfangen; vorfeglich ließ er He die Wälle 
überfteigen und durch die Thore eindringen; aber nun beganı 
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ploͤtzlich ein fürhterfichen Rartätfhenfeuer; In aUen Strafen tvar Ge, 
fhüg aufgepflangt, ale Hauſer an dei Wal und den Thoten waren 
Kart beieht, und da die Befagung mad Überdieß an Zahl den 
GEngländern weit überlegen war, fo mußten Diefe den Rürzen 
sehen, und nah einem nicht unbedeutenen Berluft wieder zus 
ruͤctweichen. Eo beſtaͤtigt Ach aicht, daß Meprere von den (ins 
mopnern, um Die Gngländer zu unterflügen, Theil am dern Her 
fecht genommen hätten; indeſſen weiß man doc, daß Die Frans 
sojen nachher verihiedene Dinfer, nachdem ſie dieſelben rein aud ⸗ 
geplündert, niederceiffen lichen. . 
Delvetiem 

Zu Genf verordnete der Graf Bubaa am 6. März durch 
einen Tagöbefehl Nachſtehendes: „Es find zwey Rommiifionen, 
die Bürger und Die Anfaffentommtiion, aufgestellt worden, 
Innerhalb 24 Stunden fol fi jeder Bürger von Genf vor 
der erſtern flellen, um eine Karte mit weißem Grund zu ei 
pfangenz ein gleiches fallen alle Anfajfen vor ber gwepten thun 
wo fie eine Karte mit rothem Grund erhalten werden. Die 
legtere Kommiſſion wird ihre Rarten übrigens aur an folde 
Perfonen abgeden, Die Durch Beruf und Bermögem fomopl, als 
Dur Aufenthalt und Aufüprung für empfehlungswerth anerı 
kanut find; andere müſſen ungefäumt die Stadt verlaffen. Kein 
Bürger oder Anfaß fol, ohne Die erhaltene Katte den ih 4u 
tragen, fein Haus verlaſſen. Wer immer in Gefbäften nad 
Genf Eimmt, um daſelbſt zu übermachten, iſt gehalten ſich beym 
Polljegbürcau zu flellen, mo er eine Karte auf grünem Grund 
gu empfangen hat, in Ermannglung welcher er dem Plagkom» 
mandant zugeführt merden fol, und deſſen Befehle zu erwar⸗ 
gen hat. '* , 

Granzdfifhes Neid, 

Der oͤſter. Beob. enthält Folgendes : Die Bereinigung wi⸗ 
Shen der Armee Des 3. M. Bluͤcher und Dee Dauptarmee uns 
ter den Befehlen des F. M. Fürſten von Schwarzenberg ift 
bereitö durch das Korps des General Örafen St. Prieft herges 
file. Das Sauprguartier des F. M. Fürfien von Schmarzens 
berg wurde am 15. nah Pont fur Seine verlegt. 

Se. Mei. der Kalfer von Defterreih, melde am 14. mit 
Allerhoͤchſt Ihrem Hoflager von Ehaumont nah Bar für Aube 
abgegangen waren, und dafelbft übernadteten, find am 15tem 
Mittags von degterem Drte nah Tropes aufgebrochen, wohin 
fd 33 MM. der Ralfer von Rußland und der König von 
Preußen ebenfalls verfügten. 

3 M. 2. Biandi war nad dem glängenden —* am 
11., in Folge defien fh der Feind nah Maiſon Blanſhe aus 
rückzog, in feiner Srelung bey Macen geblieben, um die Ber 
wegungen des Marfhalls Augereau, melder ſeht beträchtliche 
Veritärkungen an fih gejogen hatte, abzumarten. Die Pofition 
bey Macon fehlen ihm zu wichtig, als daß nicht alles zu ihrer 
Behauptung aufgeboten werden müßte. Jedoch waren auf 
den Fall eines zu überlegenen Angeifjs alle Diepofitiouen ger 
troffen, wis fi an Die längs Der Saone nahrüdenden, Ber 
ſtaͤckungen ansufchließen. Zur größten Verwunderung lief am 
12, die Melsung ein, daß der Heind auch Maifon Blande 
verlaflen, uad feinen Rüdzug gegen Egon angefreten habe. 8. 
M. 2%. Blancht befegte Maiſon Blanche, und war, bereits in 
St. Georges eingerüdt,. Dan ſchreibt die Urfachen Diefes uns 
erwartenden Rüdzuges der Augerrau'ihen Armee der Desorga: 
alfetion zu, melde bey derſelden hertſcht. Gin großer Theil 
derfelben beſtedt aus NMatisnalgarden. Ein ganzes Regiment 
derfelben weigerte fih zu fechten, bemächtigte fi der Kaͤhne 
an der Soone, ſchiffte fh ein und ging nad Haufe, - Un: 
ſere Zruppen werden in den füdlihen Departements von ben 


— — — 
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Ginmwahnern 79— aufgeuowenen, und wit dem Wunſcht 
na ben begrößß — 

er der Wirderbefehnng einiger, Yon ünfern Truppen dem 
allgemeinen Operationsplang gemäß verlaffenen Dete, durch Die 
Frangofen , namentlid der Stade Auserre, im Departement ber 
Donne, zeigten fi der Geaeral Alir, und unter feiner Beirung 
dee Plagfommandaut van Aurere, Hr. Bourdet, als ein Paar 
der rüfigften Proflamatoren. Die verbindeten" Heere waren, 
wach ihrer Verficherung, geihlagen, zerjiceut , aufgerieben „ ud 
in wenigen Tagen der franzoſiſche Boden von der Gegenwact 
der Zeinde befreit. Es Bam bloß darauf an, Die Leberrejte 
siner beſtegten Armee vollends zu vernichten. 

Dia der Bereitwilligteit, womit die Einwohner des Donne 
Departements (mpiche uafere Truppen beom Wiedereinrüdten nmit 
der Herzlichen Freude empfingen) den Auffoderungen Diejer 
Derren, felbft da, wo es nichts weiter ale den gewöhnlichen 
Dientt der Nationalgarde galt, eatſprachen, Liefer nagılehens 
der Tagebefepl den unverkenndarflen Beweis: Malrievon 
Burerre. Tagobefehl. Die Nationalgarde von 
Auserre hat non heute an ihren Dienft wieder anzutreten, Als 
len denjenigen, melde dazu gehören, dient jur Rachricht, daß 
fie, fals fie den ihnen ertpeilten Dienflordres nidt Folge leis 
fien, auf folgende Weiſe beitraft werben follen: Das erfie Mal 
mit einer Geldbuße von 6 Franken. Das zweyte Mal werden 
fie eingefperrt. Das dritte Mal von Brigade zu Brigade ins 
Hauptquartier geführt, wo der in der Divillon fommandirende 
General welter über Me verfügen wird, — Aurerte, den 5tem 
März 1814. — Der Plaglommandant, 2. Bourdet, 

Die Befagung von Antwerpen machte am 17. März eis 
nen Ausfall, und Drang bis Wellebroek vor, wo fih nur wenig 
Truppen befanden. Bald ader verfammelten ih 000 Mann, 
griffen die Zranzofen am, und trieben fie mit Berluft von 2 bis 
300 Gefangenen ia die Feſtung zurüͤck. 

Der General v. Bülow, Befehlshaber des dritten preußi« 
ihen Armeetorps, hat aus Laon abermals eine Proklamation 
an die Franjofen erlajlen, worin er fir ermahnt, Den gegenmwärs 
tigen Augenblick zu benugen, Energie zu zeigen, ihre Feſſeln 
zu zerbrechen, und zur Hertſchaft der Gefege zuruͤczukehren. 
Der Kronprinz von Schweden ſey an der Spike von 80,908 
Dann frifger Truppen auf dem Wege, um den Dlivenzweig 
des Friedend dem Lorbeeren, mit denen er fi neuerdings in 
Frankreich bedeken werde, hinzuzufügen. 

„Bermöge fihern Nachrichten iſt Kaiſer Napoleon am 11. 
in Soiffons eingetroffen, und man befeftigt in afler Eile diefe 
Stadt. Die ganze franzöifhe Armee war im Rüdzuge, — 
So eben einlaufenden Nachtichten zufelge hat der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Blandi am 11. d. bey Macom ein für unfere Wafs 
fen fiegreihes Gefent gegen die Armee des Marfhalld Auge⸗ 
reau beilanden, melde mit bedeutendem Berlufte an Geſchütz 
und Gefangenen zum Rustzuge gendthigt wurde. Man erwar⸗ 
tet unverzüglih nähere Berichte. Die Güdermee war in Ber, 
folgung Der ertungenen Bortheile begriffen, melde, nah dem 
Stande der Armeen in Den dortigen Gegenden, Die glänjendften 
Refultate verſprechen. — „Die Hauptarmee, unter den Befrbs 
‚len des Feldmarſchalls zürften v. Schwarzenberg, iſt in voller 
Bexwegung, um in volllommenfter Hebereinftimmung mit den 
Abrigen verbündeten Dreren gu agiren." 

Rah Berigten aus dem Hauptquartier der alllirten Araıee 
som 19. Mär; mar nunmehr der Kongreß zu Ghatillon aufs 
gelöst Ban jap im Gemaßheit der vworgehenden Truppen 
Bewegungen einer baldigen Haupiſchlacht entgegen. 

Die neuefle deldjeltung If aus Ghaumont vom 10. 


März Datirt. Diefelbe enthoͤtt daß Bereits im 72 as gez: 
ferten Biletin von der großen verbündsten Armed, Und unter 
andern auch folgendes hiſtoriſches Datum unter der Aufſchtifte 

Napoleon wor der Dölferfhlaht bey Leipzig. 
Als Raifer Rapoleon in den Iehten Tagen des Julg v. 3, eis 
nen Ausfiug von Dresden nah Mainz gemacht hatte, und auf 
Der Rücdreife bey dem Marſchall Augereau in Würzburg ver, 
weilte, machte ihm Diefer erhabene Heerführer bereits fehr leb⸗ 
hafte Vorſtellungen wegen der flatt gehabten Operationen ſo⸗ 
wohl, als noch mehr wegen derjmigen, welche, mad feines 
Monarchen Aeußerung, in Der näditen Zukunft ausgeführt wer- 
den foßten. "Diefe Einwendungen — man weiß, daf fie einen 
"befhleunigten Ruͤckzug des franzoͤſiſchen Heeres nad den Ufern 
des Rheins zum Dauptinhalt hatten — blieben imdefien unbe: 
achtet. Augercan erhielt fpäterhin den Befehl, mit feinen 12,000 
His 18,000 Mann fiarken Korps nah Ipäringen aufbrechen, 
um die Engräfle biefes Gebirgslandes zu beſetzen, und ſchon 
wöhnte er, daß Napoleon Dennoch feine Ratpfhläge berädiihs 
tigen werde, als ihm unterwechs Die Didre wurde, in @ilmär« 
Shen nad Leipzig ſich zu begeben, um fi dort an Die Lieber, 
reſte Der großen Armes anzufchließen. Raum war er im jener 
Stadt angelommen, fo befuchte ihm der Koͤnig von Meapel, und 
unterpielt ſich über eine Stunde mit ihm ohne Zeugen. Das 
Geſoraͤch war Tebhaft, und als fie im Borzimmer ſchieden, 
drüdte der Rönig dem Marfhal mit Wärme die Hand und 
fagte: „nun eb bleibt bey der Abrede; mie merden morgen als 
Männer von Ehre enden, und keine Rädfihten fheuen.” Am 
folgenden Tage fanden fih Die Zeldperren beym Kaifer ein, 
au Bertpier, Dudinot u. a. waren gegenwärtig. Der König 
son Reapel fprach wit Araft und Würde, Gr fiellte Napoleon 
alle die Nachthelle vor, welche als nothwendige Folgen aus ber 
Schlacht, zu der man fih anfcidte, hervorgehen mußten; er 
drang in den Raifer, den Ruhm der Wallen Franfreihs, das 
Gluͤc der Nation nicht vollends anf das Spiel zu fegen, und 
den Rüdzug nach dem Rhein anzutreten, Dieweil die Möglichkeit 
Dazu nod vorhanden ſey. Ihm ſtimmte Augereau nnd Dudl« 
mot ben, Berthier ſchwieg. Mit finfterm Blide ſchritt Napo⸗ 
leon auf und nieder, plöglich ftand er Hill und fagte: Eh bien, 
<'est un orage, cela finira par un <oup de poudre. 

Heber Die meueren Siege der hohen verbündeten Mächte liest 
man in der Frankfurter Zeitung Bolgendes : 

Die glängenden Siege der verbündeten Armeen waren in 
Anſehung des franzöfffhen Berluftes bedeutender, ald man in 
den erften Augenbliten, mo die Kavallerie noch im Berfolgen 
begriffen war, angeben konute. Wir haben Briefe aus Bafel 
vom 16. erhalten, in. melden man und verſichert, daß Die flies 
henden franzöfifhen Tcuppen auf das Korps des Öfterreichifhen 
Generald Giulay geftoßen find, Der fie zum zwepten Rampfe 
empfing, und eine große Anzahl derfelben zu Gefangenen machte. 
Rah einer fo vollſtaͤndigen Niederlage des frangöfifhen Armerı 
Theile, der dem 5. M. Blücher zu Leibe gehen wollte, mb 
der, anftatt diefen abzufhneiden, ſelbſt theils abgefhnitten, theils 
geihlagen, gefangen und zerftreut ward, ift man jetzt zu Eewar⸗ 
tungen berechtigt, wie man fle noch nie hatte. Den franzöfl 
fhen Operationen ſcheint ein großer, weit umfaffender Plan 
zum Örunde gelegen zu haben, und das Ganze dahin berechnet 
geweſen zu feon, daß, während Napoleon, der gegen das Zen, 
trum der vrbündeten Armee im Bordergrunde einen anfehnlichen 
Theil feiner ganzen Armee ſtehen lief, um jeme aufzuhalten und 
zu beſchaͤftigen, er mit dem, mas er im Sintergrunde Dispo. 
nibles-hatte, auf Blücher herfallen, ihm abfchneiden, und Die 
übrigen Korps von Winzingerode und Bülow zurüdwerfen 
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wolte, gu gleicher Beit aber Mugereau von Lyon her, die fübs 
weſtliche Gränge der Schweiz beflreifen, bey Belancon vorbey 
die Hauptarmee im Rüden bedrohen, und, wenn er, dem Plans 
nad, weit genug vorgelommen wäre, fie entweder wiıkigg ans 
greifen oder doc ihr den Rüdzug erfhweren, uud fie dadurch 
in WVerlegenbelt fegem ſollte. Dieß ſcheint bep mäherer Bälterer 
Prüfung ſichtbar in dem Entwurf gelegen zu haben, den thells 
bis verjweifiungsvolle Lage der Hauptſtadt, teils Die der Armee 
erpeugt haben. Gonderbar, daß auch Hier, wie bey Leipzig, 
der Marſchall Augereau dem franzöfifhen Kaifer die Hand reis 
en follte, und bier, wie dort, der fein entworfene Plan am 
der Dorfiht und Stärke der Verbündeten ſcheiterte. Es liegt 
überhaupt in dieſem Kriege etwas Wunderbares, dem wir Beis 
nen Ramen zu geben wiſſen. 
®Srohbritanniem 

Aus London wird unterm 8. März geichrieben: e Am 
a Sonnabend Mammelte fig das Konfell 3. Mäj. der 
Königin zu Windfor, um fih van den Aerzten den Bericht 
über die Gefundheit des Könige im Monat Februar vorlegen 
an laſſen. Hierauf erfchten nachftependes Büllettu: „Sqc lo 
Bindfor, den 5. Mär. Die Krankheit Sr. Majeftät Hat 
ihre Wirkung noch immer nit verloren; allein bie phyſiſche 
Beihaffenpeit der Geſundheit ift volllommen gut, und den gan, 

Monat Februar war der König anhaltend ruhlg.“ — Der 

Regent hat! geftern verſchiedene Audienzen ertgeilt, und 
ein gehelmes Konfell gehalten. Der Dr. Graf v. Meerfeldt, 
öfterreichifcher Botſchafter, überreichte im eiver Privataudienz 
fein Beglaubigungsfcreiten. Am mämlihen Tage beurlaubte 
Der Frepherr von Wehlenberg fih von dem Prinzen Regenten, 
und it Im Begriff von hier abzureifen. — Gin nad Gothen: 
burg abgegangenes Schiff if wieder zurüdgelommen, da es ſich 
wegen des ungeheuren Siſes Diefem Hafen nicht nähern konate. 
Es bringt ale Felleiſen wieder zurüd, melde feit ter Mitte 
Dezembers aus England nah Schweden erpebirt warden find. 
6 follen and noch 10 Gothenburgiſche Felleiſen zurüd ſeyn. — 
Ein va dem Deittelmerr beftimmted Konvop von 60 Segeln 
: = von Portssiouth ausgelaufen. Das Linienſchiff Royal- 

overeign von 100 Kanenen dient demfelben jur Bedeckung. 
— Ein Schreiben des Admirals Lord Kelth am den Sekretär 
der Admiralität, von dem Linienfhiffe der Dort, in der Bay 
‚von Gamfand vom 2. März datirt, meldet die am 25. Februar 
erfolgte Wegnahme der franzoͤſiſchen Fregatte die Giorinde, Ra. 
yitin Denis Legrand von 44 Ranonen und 4 Süd metallenes 
Burfgefhäg auf jedem Verde? mund 360 Mann Eiltentruppen 
Befagung, Durch bie Bregatte der Curotas, Kapitän Phillimore, 
nad einem hartmädigen Gefechte. Der Gurotas hatte 20 Todte 
und 40 Dermundete, unter welchen Rapitän Phillimore felbft 
MW; der Berluf der Glorinde wird. auf 120 Mann gefchägt. 
Der Kapitän Ppißimere if am verfioffenen Donnerstag zn Pig» 
month gelandet; feine Wunden find fjehr ſchwer und man fürd: 
set, er werde einen Arm verlieren. Die Glorinde wurde von 
Der Dryade na Portawouth gebracht. Die Sirius, eine an, 
dere franzöfiiche Fregatte, melde im Gefellihaft der Gforinde 
won Breft ausgelaufen war, iR noh m Se und wir hoffen, 
daß le unfern Kreuzern nie entgehen werde, " 

Dan erwartete zu Bondon aus Holland den Grafen Bylaad, 
mit dem Buftrage die Dand der Prinzeſſta von Wales für dem 
Grhprinsen von Draniem zu begehren. 

Ans Spanien melden engliige Blätter, daß am 5. Febr. 
Die Franzofen zu Barcıllona alle öfter überfallen, die Mönche 
aus der Stadt gefhaft, und fih ihres Gigentyums bemächtigt 
hatten. Zu Barcellona tommandirt General Habert. Gr mr 


Plörte Diefe @tadt am 1. Febr. In Bela shand ! 
eine (harfe Warnung an die Game, * a. 


ten. 

Die Rommandanten der engliiden Brandraketenbtigade, 
BWrigt und Gtrongwap, die bigher bey der fhmwebifchen Am 
landen , waren im. .Dauptquartier des Benerald Graham anges 
kommen, um Antwerpen und Berg op Zoom mit Raketen zu 
beigiehen. 

Dänemark. 


Die Ropengagener Staatözeltung enthält jet auch die Nach⸗ 
richt, daß die Mormänner den Prinzen Gpriflian zum König 
ausgerufen hätten, und in Norwegen ein Reichstag jufammen, 
berufen fep. Der Aönig von Dänemark mifbilige diefe Sahritte, 
und mird defhald einen Abgeordneten in das Hauptquartier drs 
Rronprinen yon Schweden fenden. 


—m— 


Röniglihes Tpeater an dem Jfarrhor. 
Großes Oratorium in drey Abtheilungen, 
mit folgenden Darftelungen aus dem Leben und Leiden Zefu 


Shrifi, 
Erfte Abtheilung. 
Samftag, den 2ten April 1814 

Grfte Darfiellung: Die Weifen aus Dorgenland im 
der Rıtppe des Herrn. — Nah Rubens von Profefior Langer 
dem Düngern. — Mufit: Paflorale, Recitattv und Ghor von 
Händel. 

Zwepte Darfiellung: Die Taufe mit der Erſchelnung 
des heiligen Geiles. — Nah Pouffin von Jeſeph Alog. — 
Wufit: Recitativ, Gavatina und Chot von indpaintner. 

Dritte Darftellumg: Das Abendmapl bes Herrn. — 
Nach Reonardi da Binri und Dominteus Quaglio. — Mufif, 
Recitativ,, Chot von Händel, 

Bierte Darfleilung: Jeſus am Delberg, der Gugel 
reicht ihm dem Leidentkelch. — Nah Domiuichino von Joſeph 
Riog. — Muflt: Reciiativ, Eher von Jeſeph Hardu. 

Bemerkung. Die gwepte Abtpeibung wird am Britt 
April und die dritte Adıpeilung am Atem April gegeben, und 
die darin enthaltenen Darfielungen in der Bolge näher aus 
einandergefegt werben, 
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Herr von Naverres, franzoͤſſſcher Sprachlehrer, 








wohnhaft am Plägel Rro 240 im driıten Stode hat die Chre 


anzuzeigen, daß er Die Stadt Münden verlafie, und nah Re— 
gensburg reife- Wer daher eine rechtliche JFoderung an Ihn zu 
machen hat, beliebe fih bis Ende des laufenden Monats alle 
Tage von 9 — 12 Uhr Mittags zu melden. 





3485. Ein roth täfenter Stod+ Regenfhirm nod foft nen, 
und am Griffe des Stodes durch einen amgebracsen platirten 
Lömenkopf Benntfich, wurde im goldenen Kreuze, da der Gigen, 
thümer fich entfernt hatte, aus Jrrung in fremde Hände gege⸗ 
ben. Es wolle ſolcher daher gegen die Retompens eines baier⸗ 
fen Thalers bed Herrn Wirth, Gaftgeber Im goldenen Kreuze 
zugebracht werten. , 

Sollten die Empfänger , melde fehr honette Bürgerdleute 
ſcheinen, dieſe Rekompens mit annrhnien wollen; fo wird Der 
Betrag derfelben zum Armenfonde abgegeben werden, . 


Meb ſt eines Aberuttem⸗ uts⸗ Beylage.) 





Deylage zu Neo. 75 der politiſchen Zeitung. 


gti 


Amorerifatiom. 

3473. (3. a) Bon der Pfarre Einſpach, koͤnlglich⸗ 
baterifhen Landgerichis Dachau wurde unterm 2ten Augnfk 
3797 ein Landanlehen mit 180 fl. entrichtet. Die biefür aus⸗ 

felte — nunmehr dem dermaligen Pfarrer daſelbſt, Joſeph 
Berner, zufländige Dbligation vom nämlichen Tage und 
Gahre , ging, unwiffend wie, zu Berluft: al und jede, welde 
Viefelbe ben Handen haben mögen, werden daher aufgerufen, 
Den rediimößigen Ankunfistitel davon inner 60 Tagen, vom 
Heutigen’ angerechnet, dießorts. um fo gewiffer legal aach zuwel⸗ 
fen , als außer deſſen die gedachte LandanlehensObligation für 
ammetizirt geachtet feyn folle. 
Münden, den Aſten März 1814 
Kömigligsbaierifhes Appelatiomsgerids 
für den Iſarkreté. 
Sedlmabr, Direter- 
RWaudenbergen 





Edtktal»  Borladungy 

3364. (3. a) In dem Schuldenweſen der Dorothea Loͤcherer 
Bidensmittive in München hat man auf Andringen der Bläur 
biger die Sant beichloffen, und mil daher folgende Edikotaͤge 
beflimmt haben ; j 

Ad producendum; ed limiidundnm den 14 Aprif 1824; 

ad excipiendum den 28. April 1874 dann ; 

ad concludendum den 12. May 1814. und zwar in dem 
Moafe, Daß ald der terminus ad’ quem hinfihtli der Konklu 
fion der 261e Map 1814 feſtgeſetzt ſey, Inner welden Rontlar 
fionstermine die eine Heifte ad replicandum,. und Die anders 
Hälfte ad duplicandum’ ju verwenden fe. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche am diefer Gantmaſſe 
“ine rechtliche Foderung zu maden haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Edifetägen entweder In Perfon oder durch 
genugfam bevolmädtigte Anmälde jedeamal- um 9 Uhr Bormitr 
tags bey unterzelchneter Stelle zu erſcheinen, und ihre Bode 
rungen nebſt dem Vorrecht rechtsgenuͤgend anzubringen, als fir 
auffer deſſen nicht mehr damit gehött „ fondern ipso- faeto prär- 
Hudirt ſeyn follen. ° 

Den 18. März 1814. s 
Abniglich-baieriſche Stadtgerigt Minden 
®erngroß, Direktor. 
Bei Her. 





Befannrmadung 

3449. (5 a) Die untergeihnete Gerichteſtelle Hat dir vor 
Yen Karlathor sub Nro. 97 vorgetragene, und zur hieflgen 
Komunal Adminifration gegen Verreichung eines jaͤhrl. Guldens 
Bodenzinfigen Behaufung nebft Garten. der Joſeph Hörlifchen 
Gärtiiers und Dausbefiferd Ghelente auf den 27. April von 9 
bis — Uht wlederholt der oͤffentlichen Verſteigerung unter« 
worfenm. 
Die Kaufoliebhaber Haken fih daher am Beilimmten Tage 
In dem Fönigl. Stadigerichtagebäude vor der angrordneten Som, 
miffion gebührend zu melden, ihre Anbote ad: Protocollum zu 
geben, und das Weitere zu gemärtigeni 

Den 15: März ıB14- 
Königligsbaierifhes Stadtgericht Nindemn 
Sorugroß, Director. 
Kludi g 


Berkfaufe:Berfeigerung. 

3472. 13: a) In Folge einer erhaltenen weitern guädigften 
Weiſung des E. Generallommifferiats des arkreifes als Kreis. 
Adınmmiftration der Stiftungen und Rommunei d. d» 22, dh - 
foQ der erfte ſtaͤdtiſche Zwingertpeil, der links, werm man zum 
Dſarthor hinausgeht, ſich befinden, und melder Theil auf den 
24, d, zur öffentlichen Berpachtung ausgefhrieben war, munmehr 
wach dem- von der F, Baukommiſſion Münden hierüber entwor: 
fenen Plan in 5 abgetheilten Bauplägen durch den Weg der 
Öffentlichen Verſtelgerung jum Bertauf gebracht werden. 

Zur Votnahm dieſer Derkaufsverhandlung wil man demnach 
auf den 5. April eine Kommiſſſon anberaumt haben. 

KRaufsliebhaber werden demmach eingeladen an erfagtem Tag 
wwiſchen 10 bis 12 Uhr im vorbezelchneten Zreingertheile ſich 
einzufinden, und ihr Anbot ad Protocolwun zu geben Bollıe 
in der Zmifchenzeit der unterworfene Plan eingeſehen werden 
wollen, fo bellebe man fi nur cufdas Büreau der untesseichner 
ten Adminifkratiom, welches ſich auf dem Stadtrathhaufe befindet, 
gu verfügen, wo folder zur Einſicht bereit liegt. 

Da übrigens das bey dem Eingang. des ober bezeichneten 
Zwingertheil ſich brfindiih gemawerte Wohnhaus, welches zu 
ebener Erde mit einem Keller und einem heitzbaren Zimmer, 
über ı Stiege ebenfalls mit einem heitzbaren Zimmrer, im Jmire 
ger, dann mit einem heigbaren Zimmer und einer Rüche mit 
der Ausficht gegen das Thal heraus verbehen If, unter dem 
oden angezeigten 5° Bauplägen ſich nice befinder und folches 
nebſt einem dazu gemälfenen Gartenzrund zur Zeit nody micht 
den Berkaufe unterliegr, fo wird bezeichnetes Wohnhaus nebit 
den hie zu gehörigen Gartengeund an oben beinerfien Tag und 
Beit im Wege der Berfleigerung: ebenfalls verſtiftet. 

Llebhaber hlezu, wollen fi demnach im erfagten Dioimger 
gleihfaNs geſallig einfinden, 

Den 35. März 1814 
KAhnigl, Rommunalı Admirniffretion der Haupt 
ond Refidensftadt Münden: 
» Ritrermapr, Adminifrater,- 


Berfauf 
eines Bauernanmwefens zu Pafiıra. 

3407. (3.0) Am Montag den 4. Aprtı frä 9 Uhr wid 
Man im Wirthetzauſe zu Paſing das Auwefen des Simon Huber 
zum Spathen dafeloft, am den Meiſtbletheuden entweder gany 
oder theilweife oͤffentlich verfleigern. 

Das ganze Anmefen beſteht: 

L-In dem Rompler des halben Spathenhofes wit 
a) Haus und’ Garten 1 Tag. 94 De. 
b) Acer 67 Tags. 48 Dez: 
ce) Wiefen, gtoͤßtenthheild Moosmiefenm 38 Tagm. 42 Di: 
I. Ju einem Gemelnderheil von Holj, 3 Togm. 95 Der. 

Der Bemeindetgeil ad TI. iſt ludeigen, sehendfreg und reihe 
ser einfaden Steuer 7 ir. 3 pfi 

Der Rompler ad: I If frepihfiig zum Nentamte Landber 
its Münden und reiht 

Stiſt Ffſ. 5r X. 
Silt an Kom ı Schaͤffel — M. 
Serſte — a — 
* Haber 3 — —J 

Der Zehend Hievon wird mit 1)3 zur Hofmark Paſtag, j3 
zur Pfarrey Aubing und 115 zum Benefjiam Paſing verrteicht. 

Das Steurfimplum von Kompler beträgt 7 fl. 56 Er. 





KRaufslie b Haber werden ſich einfinden, und Unbekannte fegale 
Belege über ihre Aufüprung und ipr Vermögen mitbringen, 
Actum Den 4. Mär; 1814, 
Königlih«-baterifhes Landgerigt Münden 
im Ifarkreife 
Steprer, Landrichter. 





Betanntmadung. 

3452, (3. 5) Gegen den Baltpafar Sennes, Ber 
gerbauer zu Riem mußte megen Vermögens + Unzulängfichkeit 
das Gantverfahren eingeleitet werden. 

Es werden demnach deſſen ſoͤmmtliche Gläubiger auf den 
a2ften fommenden Apriis zur förmlichen Biquidation ; 

den 25iten May zur Grception, und 

den 20ften Jung zur Gonclufions » Handlung , wovon bie 
eine Hälfte zur Replik, und Die andere Hälfte jur Duplif vers 
wendet wird, jedesmal um 9 Uhr Bormittags perfönlih, oder 
durch bevollmaͤchtigte Bertreter unter Dem Praͤjudiz des Auss 
fhluffes von gegenwärtiger Maſſe, anher zu erſcheinen, hiemit 
peremtorlih vorgeladen,, wobey man zugleich bekanat macht, 
Daß die Gläubiger, well das unter der Gant befindliche Anmwer 
fen des Gemeindfhuldners am Öten April von 9 bis 12 Uhr 
Mittags der oͤffentlichen Liritarion im Eönigl. Bandgerihtögebäude 
Clva ratificatione creditorum ausgeſetzt iſt, am befagten Tage 
um 2 Uhr Nachmittags die Erklaͤrung darüber unter dem Com» 
pelle ad Protocollum zu geben haben, daf die Nichterſchelnen⸗ 
er nah dem Beichluße Dec anmefenden Mehrzahl fih fügen 
müffen, 

Münden, den 17ten März 1814. 
Königl. Haier. Landgericht Mänden 
im Ifarkreife 
Steprer, RBandricter, 





Bekanntmachung 

3450. (3 b) Auf Verlangen und mit vorbehaltener Gench⸗ 
midung der Areditorjhaft wird Die unter der Gant befindliche 
Realität des Balıhafar Sennes Bergerbauer zu Riem zum Ders 
Pauf öffentlich ausgebothen. 

Diefes Anmefen befteht: 
1. In Haus, Stadi, Stalung und Garten ; 
Il. in 98 Tagw. 37 Des. Arder; 
I. in 58 Tagm. 26 Dez. BWirfen; 

Die grundperl. Derpältaiffe find: 

Frepfliftig grundbar zum Landrentamte Münden und Die 
Wr. Reichniffe betragen 15 fl. 10 fr. . 

Die Aecker find zgehendbar zum Gottebhauſe Riem, 

Zur einfaden Steuer reiht das ganze Anmefen 7 fl. 
35 172 Er. 

Die Berfteigerung beginnt am Mittmod den 6. April d. 
3. um 9 Uhr Bormittag, und wird mit dem Olodenflreide 
42 Uhr Mittags ſich endigen. 

Kaufsluftiige haben demnach am befagten Tage in dem koͤn. 
Landgerichtsgebäude zu erfhelnen, und die linbrfannten über 
ihre Qeumuths » und Vermözensverpältnifie ſich legal andzu⸗ 
weifen. 

Actum den 17. März 1814. 

Röniglidsbaieriihes Landgerigt Münden 

im Zfartreis®. 


Betanntmodug. 
3436. (5. a) Das Priorität Urtheil in ber Gantſache 
des Lorenz Lechner Tafernwirthes zu Weihmichl iſt laͤngſt im 
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rem judicatam erwachſen, und nachdem die Kreditorſchaft bie 
wiederholte Öffentliche Fellbliethung in Aaſpruch nimmt, fo wird 
man 
. Samftag ben 16. April 

in Loco Weihmichlt diefe Verfteigerung des Gefammtmer 
fen, und zwar gany, oder theilmwelfe mit vorbehaltener 
Genehmigung der Areditorfhaft vornepmen, und fopin den Meift- 
bierhenden verkaufen, 

1) das Durhausgemauerte und mit Tafchen gedeckte 2Stod+ 
wert hohe Haus fammt der Darauf haftenden Realtafern 
Gerechtigkeit mit einem gemölbten Pferd und Kuͤhſtall, 

2) den ganz gemauerten und mit Taſchen gedeckte Stadi 
nebft Schwein und Schaafitällen, 

5) die ebenfalls gemauerte und mit Taſchen gededte Wagen 
Remifie ſammt Wald und Badpaus, j 

4) die Deep sbenfalld ganz gemauerten mit Taſchen gededte 
Gaſtſtallungen fammt Hühnerhaus, 

5) * Obſt und Sras und Gemüsgärten ſammt dem Hof⸗ 

aume. 

Saͤmmtliche dieſe Objekte liegen im großen Dorfe Weihmichl 
an der ſehr häufig beſuchten und ſehr vortheilhaft gelegenen 
Bandftraße von Landshut nah Pfefienhaufen und Jagolſtadt, 
find erbrechtsmeis grundbar zum koͤnigl. Rentamte Landshut 
und im beiten Zuftande. 

6) en Ausfpann gut hergerichtete erbrechtöbare Pertinenz 

er 


7) 8 Tagwerk 2 mädige Pertinenz Wisfen. 

8) das ganz gemauerte und mit Tafhen gedeckte Tudeigne 
Mebenhaus, 

9) 4 Tagwerk groͤßtentheils ludeigne Aenger mit dem dabey 
gelegenen Aederl, ’ 

10) 91 Wusfpann Haltende walzende Arder, 

411) 7 Tagm. zwenmädige walzende Wieſen, 

12) über 40 Tagw. Indelgnen Waldarund, 

135) das zum Geiflfpletale Bandsput erbrechtobare Kirchen⸗ 
Banerngut zu Stollenriedb Landgerichts Pfaffenderg mit 
einem hölyernen Wohnhaus, gemauertem Stadel, 2 Tag. 
Dhflgarten, 48 Ausfpannäder, 2 1)2 Tagw. Wieſe, und 
10 Tagw. Holjgründe, 

Das Anwefen zu Dorf und zu Feld Fann flündlid von 
Butsadminiftrator Xaver vom Harſcher vorgejeigt, und die bar: 
auf hafıenden Bürden erklärt werden. j 

Jeder Kaufslufffge hat ſich aber mit Vermögens und Leu: 
mundsseugniffen genuͤgend amszjumelfen, 

Beichloffen, den 7. März 1814. 
Rönigl. batsr. Band. und Gautgericht 
gondsput. 
Der E, Landrichter Bic- Pölz!. 
- dottaer, Golleet. 





Vorladung. 

3478, (3. 0) Brany Bartenhauſer Kramer und Naglſchmid 
gu Oberflintebach, nochgeſetzten Patrimontalgerichts , hat auf 
fein im Jahr 1807 Eäufih an ſich gebrachtes Anmejen ſo viele 
neue Schulden gehäuft, daß Diefelden nicht bloß ſein Aktivvermögen, 
fondern ſelbſt das weit anfehnlibere Kaufsandoth eines von 
Bartenpaufer jüngfipin aufgefüprten Käufers um ein nahmhaftet 
überfleigen. 

Auf Bitten der Bartenhaufer'fchen Eheleute wird daher zw 
einer gütliden Sculdennabloß « und Friſteubehandlung auf 
Bünftigen Montag den 18. April eine Tagefapet angefeht, und 
ſelches ſammtlich Bartenpauferigen Kreditoren zu Dem Gnd 


Grerdurh Öffentlich Fund gemadt ‚- Damit felbe am bemerften 
Rommiffionstag entweders in eigener Perſon, oder dur hin⸗ 
länglid Bevollmaͤchtigte Anwälde in der hleſigen Amtswohnung 
erfheinen und der Verhandlung beywohnen können. Ausblel: 
bende werden angeſehen, Daß fie flilfhweigend den Beſchlüſſen 
beutreten, weſche die Mehtheit zu faffen für zweddienlich fin, 
den wird 
Actum den 22. März; 1814. 
Rönigl bater. Graf Mar von prepfing. Patrimm 
nialgeriht Braunenburg im Jfarbreife, 
Fuchs, Geridtshalter. 


Gdictal-Borladung. 

3451 Der im Jahre 1746 zw Rralburg geborne Weit, 
nerbergefell Jofepp Söll, befinder fi feit 30 Jahren vom 
Haufe abweſend, und hat feit 20 Jahren nichts mehr von ſich 
börfn laſſen. 

Da ihm nun vom feinem Bruder Dominit Söll, Maut: 
Schreiber in Schweinbach eine Eleine Erbſchaft zugrfallen ift, 
fo wird derſelbe auf Unfuchen der Miterben aufgefodert, fich 
binnen 6 Monaten a Dato bey unterzeichneter Gerichteftelle pers 
ſonlich, oder durch gehörige Bevollmaͤchtigte, unter dem Rechtes 
Nachtheile einyufinden, daß im Ausbleibsfalle über feinen Erb; 
Tpeil weiters rechtlicher Drdnung nad verfügt werden wird, 

Am ıBten Februar 1814. 
Könige. bater. Laudgeticht Mühldorf 
im Sfarkreife. " 
Gerbl, Landrichter. 





3453. (5. a) Da fih in dem zum Berkaufe des Anton 

Trantiſchen Anmefent zu Neubau auf den 7, Febr. angefept 

gemefenen Termine kein Käufer zu dem Frankiſchen Gute anger 

meldet hat, fo wird doſſelbe nochmals auf dem 4. April I, 3, 
ausgeihrieben. 

Dafjelbe beftcht : 

1) in einem aus, Stadl, Badofen und Grasgarten, zus 


fammen geihägt auf 255 fl. 
2, in 5 544 Tagwerk Feld, tarirt auf 200 fl. 
3) in 6 132 Tagw. Wieſen, tariet auf 345 fl. 


in Summa 800 fl. 
Raufsliebhaber werden daher auf den 4. April 1. 5, mo die 
Bicitarion Diefes Gutes in Neubau vorgenommen werden wird, 
giemit unter dem Beofag eingeladen, Daß mach eingeholter Ras 
siftation der Meiſtdithende des Zufchlages gewärtigt feyn darf, 
Semnath den f. März 1814, 
Königl. baier. Landgeriht Kemmath. 
Bus, Bandricter, 
Dorn, 





3475. Anton Brandhuber Handelsmann In Frontenhauſen 
hat fi infolvent erklärt. Es werden demnach fümmtliche Gläu, 
big r defielben hiemit vorgeladen ‚Jan nachbenannten deep Editto 
Zägen als am 50. April ad liquidandum , am 28. May ad 
excipiendum, und am 30. Junp «. c. ad concludendam sub 
poena praeclusi hierorts zu erfheinen. 

Am erjten Ediktatage wird man zugleih einen Bergleichsa⸗ 
Verſuch maches, und die Anträge der Glaͤubiger in Betreff des 
verganteten Anwefens zu Protokoll nehmen. 

Den 23. März 1814, 

Königliges Landgeriht Bils biburg. 
Bram, Landrichter, 
m — 
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@dittal:kadbun 

3476. Der k. Almmerer Karl Theodor Fehr. v. Spiring 
au Frouberg, {ft ala Erbe- feines Grofvaters, zu Folge Revifions: 
Urtheils dd. Ulm den 31. Auguft 1808, In bie Konkursmaffe 
des (bon längft verftorbenen hiefigen Regletungsrathe Mar 
Priltpp Freoperra von Wildenan eine bedeutende Summe eins 
nohlen ſchuldig. 

Bis jezt haben ſich mur erſt einige wenige Gläubiger um 
Befriedigung gemeldet, und der von Gpiring hat ihren rekus 
tiondanträgen den Ginwand entgegengefegt, dem Judikat bereits 
vorhinein durch Zahlung vollſtaͤndiges Genüge geleiftet zu haben, 

Diefe Ginrede iſt zwar zwiſchen dem Imploraten und der 
biöher gegen ibn aufgetretenen wenigen einzelnen Häubigern bei 
reits in verfchledenen Eommifjionellen Verhandlungen nothdürftig 
zum Spruge infteuirt werden, allein auch die fich bisher noch 
uicht gemeldete übrige Mehrzahl der noch nicht befriedigten im 
Klofüfitationserfenneniffe vom 23. Jung 1742 aufgeführten, 
Ötäubiger hat dabey eine weientlihe Stimme, und muß daher 
zur Wahrnehmung Ihres gleihmäßigen Intereffe von Amtswegen 
aufgefodert werben. — 

In Gemaͤßheit des von dieſer Anſicht ausgehenden dleßſeiti, 
gen, nunmehr rechtokraͤftigen Erkennmiſſes de publ. 4. Oktober 
v. J. merden demnach hiemit fämmtliche, im nadfolgenden Vers 
selchnige namentlich benannte, NRegierungraty Mar Ppilipp Baron 
von Wildenauifchen Gantgläubiger, refp. Deren Erben oder fin, 
gulären Nachfolger, deren bereits erfolgte volle Befriedigung 
weder aus den Procuratelrehnungen, noch aus den Rednungen 
über die — der Mafie vom Gemeinfuldner frepmillig über, 
lafienen Rompedenzgelderabzüge und eben fo wenig aus der vom 
—— Spliting vorgelegten Zahlungenachweiſung hervorgeht, 
odert, 

Donnerstag den dreyßigſten *2* laufenden Jahres Bormittags 
e 


9 D 

entweder perfönlich oder durch zuläßige Rechtsanwälte im hieſi· 
gen Appellationsgerichtsgebaͤude vor der ernannten Rommilfion 
zu erfcheinen, und zu gemwärtigen, Daß fih der Mafienfhuldner 
Brepherr von Gpiring, wie ihm durch Das obengedacdhte Er— 
Benntniß de publ. 4. Dkt. v. J. aufgetragen iſt, mit ihnen, fo 
wie mit den bereits gegen Ihm aufgetretenen, bey den früheren 
Rontursmaffendifteibutlonen gleichfalls leer ausgegangenen Glaͤu— 
bigern nah Ordnung des Pripritätsurtpeils, ſowohl ruͤckſichtiich 
der Rapitalien, als Der Zinfen, berechne, und dabes feine, durch 
Bahlungen und Bergleihe angeblih erlangten, Geffions. und 
Naclaßrehte Poft für Poft, allenthalben da, wo ipm na dem 
Riajüifitationserkenntuiffe Die Reihe trift, förmlich liguidire, und 
ardnungsmäßig ausftreite, 

Diejenigen der, ihres unbekannten Aufenthalts wegen andurch 
Öffentlid mit vorgeladenen, Bantgläubiger, welde in dem ander 
xaumten peremtoriihen Zermin ausbleiben, fo mie diejenigen 
welche ſich als Successores universales oder singulares derfel. 
ben, opne volljtändige Brgitimationsurfunde melden follten, haben 
zu gemwärtigen, daß ihre Antpeile angetragenermaffen als erblofe 
Güter dem Fiskus zuerkannt werden, 

Amberg, den 16. Mär; 1814. 
Röniglih » baierifhes Mppellations »Gerigr 
des Regenkreifes. 
Freyht. v. Egckherr, Präfident, 
Wundetlich, Sekretär. 


k Bergeidanig 
su vorfiehender Ediktalladbung gehörig: 
4. Bläubiger der VI. Rlaffe der oberpfalziſchen Gantordaung. 
1. Graf von Auffes, 
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2. Sabina Hilburger, ledigen Staubes, 

3. Die Latourſche Vormundſchaft, 

4. Der Rentlommerielretär Unger, 

5. Der Landrichter Baron von Armknecht, umd der Pfleger 
Adam Ernf, von Bolthenburg zu Freudenberg, 

6. Franı von Gobel, 

7. Die Lotenzſchen Grböintereffenten.. 


B. Gläubiger der VII. Klaſſe: 


8. Der kurpfalz- neuburgiſche Kämmerer und Pfleger zu 
Schwandorf, Frepberr von Quenth, . 

9. Iofann Wolf Himmelſtoß, Müplendeftändner ju Schwat⸗ 
genfeld. u 

©. Bloße Epirograpparien: 

20. Die Piernerfden Erben, _ 

13. Martin Pösl, Namens feines mwahnfinnigen Bruders 
Johann Poͤl. 


D. Zinſen⸗Glaͤubiger: 
12. Die Andread Hufnagliſchen Rinder, 
135. Die verwitwete Magdalena Püplerin, 
14. Der Bürgermeifter Johann Anton Bezold, 
15. Die verwitwete Freyfrau von Schneidau, 
26, Die Frau von Richtern, geborne von Ditengrüm zu Res 
gensburg, 
17. Die vermitwele Regierungdrthin von Bartels, 
18. Die beyden von Mällern, ledigen Standes, 
29. Ric. Goͤſchl, Regierungsadvotar dahier, 
. 20. Die Utterifchen Rinder, 
21. Die verwitwete Hauptmännin Heimb, 
22. Der Regierungejeßretär Johann Hafpar Reifer. 
25. Die Regierungsräthin Gollig, 
24. Die Böringerifhen Erböintereffenten, 
- 25. Der Baiferlihe Pfleger zu Thucudorf, von Müllerm, 
26. Der Baiferlihe Oberſtwachtmeiſtet Baron von Bieſſer, 
27. Der Renttammerfetrerär Auguſtin Trörfcher, 
23. Der Baiferlihe Regierungsraty Johann Jakob v. Hüfele,. 
29. von Rochner, zu Huͤttenbach, 
30. Die Koph ſchen Geſchwiſter, 
31. Maria Eäcilie Mieſtler, 
Wittwe, und 
32, Die Hauptmaͤnnen Steiner, geborne von Reltzenſtein. 


Rentzahlamtögegenfhreiberde 





Befanntwedeng 

3479. Magdalena Eishirn, Söldebefiperinm zu. @ttere 
flag die: Gerichts bat die unterzeichnete Behörde ihr Güt- 
ben öffentlich zu verfaufen, und zwar im Gangen oder auf 
dem Wras der Zertrümmerung. Daſſelbe befteht in einem hole 
zernen Wohnhaufe, und einem Nebsuhäuschen , in 15 Jauchert 
10- Desim.. Aedern, in 17 Tagwerken 50° Dezim. Wieſen, und‘ 
55 Tagwı 79 Dezim. Holzgrund, und reicht als freyſtiftoweis⸗ 
grundbar zur Kirche. bafelbit Stift: 8 fl: 17 Er. 
Scharmwerkgeld Po | fl- 50 kr. 
Fehroſchuldigkeit2 kx. 
Ddach dem zebentherrlichen Verhaltulſſe beziehe dem ganzen 577 
hent die Pfarrep MWöling: 
Zur einfacher Steuer reicht da® Gange 1 fl. 55 Er. 7 pf. 

Kaufsliebgaber mögen: fih am ı8ten April früp 8 Uhr. imp 
Orte Eiterſchias Can des Landſtraße von Pfaffenhofen nach 


Ining) einfinden, und jene, die nicht bekannt ſſud, werden 


Zeugniſſe über ihr Bermögen beybringen. 
" Actum, den 22m Mär 1814. 
König Graf. Torring Scefeldiſches Patrimm 
nialgeriht Seefeld. 
Mapr. 


3480. (3. a) Dep Unterzeichnetem ſind any friſ Bi i 

Häringe zu aͤußerſt biligen Preifen zu a — 
Joh. Paul Goͤttner, 

in der Kaufingergaſſe Nro. 018. 








3477. (3 a) In der Welcftiaße Nro, 1626 im 2ten Stod, 
Mind 2 meublirte Zimmer vornherams zu vermieten, und täge 


lich zu beziehen. 


Befanntmadung. 

3368. Auf der hieſtgen Stadtbleihe vor Dem Gendfinger: 
Thor auf der obern Lände an der Holzſtroße, wird bis Anfang 
Monats April mie alle Jahre zu bleichen angefangen, welches 
dem hieſtgen und auswärtigen hohen Adel und geehrten Publis 
fum hiermit zur Nachricht befannt gemacht, und zugleih bey ⸗ 
gefügt wird, das jedes Stück Leinwand in den hiefigen Statte 
Reinmwandkefler,, oder auf der Stadtbleiche felbft gegen zu em» 
pfaugende Befbeinung hinterlegt werden dürfte, unter der Ver⸗ 
fiberung doß nach genüge das Publitum Hierinfals zu bedtenen, 
und auf möglichjte Art zu bleiben, gewiß ſich angelegen frym 


laflen merde, 
Mathias Fiſcher Stadibleihmeifter, 





3471. (2. 8) Bis 1. May find am Neuenthor nahe an der 
Wade 2 ſchoͤne meublirte Zimmer zu verfliften. D. U, 





3480. Bey Jatob Giel, Buchhaͤndler in Münden 
Dienersgaffe Nro, 156 ift fo eben wieder neu fertig ges 
worden: 

Unterricht für die Kandgriffe mit dem Feuergewehre, 
das Faden und Feuern, dann für die Auffieluua und 
Abtheilung einer Compagnie , eines Bataillons und 
Regiments , wie auch einer Escadron, fo wie für die 
Eintheilung der Stabs: Individuen, Ober: und Uns 
ter » Öffigiere ıc. 20, Fuͤr die önigl, baier. Natio— 
nalgarde III. Ktaffe. Mir 1 Plan. Zweyte verbeſ⸗ 
ferte Originals Ausgabe, 12 fr. . 
*) Bep dieſer zwehlen Ausgabe hat man Dem Unterricht 

mit dem Feuergeweht eine Burze Anmweilung vor der 
@tellung , der Wendungen, und ben Grund ſaͤtzen 
des Marchirens vorauegefertigt, und dadurch gemiß 
dem Wunfche mehrerer Herren Abrichter entfproden — 
ungeactet dieſer Vermehrung wurde der Preis des Bus 
es doch nicht erhöht, um der allgemeinen Berdreitung 
deſſelben Bein Hindernig im Wege zu legen. 





Bey unterjeichneter Exvedition wird heute das dritte 
Stoͤck der Blätter des Frauenvereins ausgegeben. 
Münden. den 25. Mär; 1914. 
Erpeditlom der Münchner polit. 
Zeitung am Nindermark, 


Münchenuert 


Politiſche Zeitung 


mu Seiner koniglichen Mojekäs von Boiern aerguädigkem Privitegis, 





Dienfag 


— TO 


m 279. Märy ara. 


Baleım 

Belhluß dar geſtera abgebrodgenen Armeeber 
fehle. Cine befonderm Belobung haben id verdient gemagt : 
Die Gemerafmajors von Maoilldt, uad von Die;, bis Oberſten 
Baron Hertling vom +. Einieninfomterieregiment, and Bar 
Buwrpdrücden, Blügeladiutant, der Oberflieutenant Baron Gron, 
#99 vom 4. leiten Jnfanteriebataillen, die Major Kirhpöfer, 
und Poͤllath vom 3. Bim. Jaf. Rıg., reis vom 7. Bin, Jaf. 
eg. , Derrmanz vom 10. Bir. Inf. Regiment, Sebus vom 2. 
leichten Infanteriebatailon, umdb Brüduer vom 10. Rational 
Teldbataillon Wugsburg, die Rapitins Winther vom ı. Ein, 
Inf. Reg., Jleiſchmann vom 3. Lin, Inf. Rip, (welcher ſich 
ſchon früher bey einem Streifpuge beſoaders ausgezeichnet hatte), 
von Sheben und Billeneuve vom 8. Lin. Jaf. Reg., Meirner 
vom 10. Ein, Inf. Reg, Allein vom 11. Lin. Jaf. Reg, vom 
Ballade vom 2. leiten Infanteriebatailon, von Weitgenberg 
von der mobilen Legion des Unterdonaufreifes, und Treichtlin⸗ 
ger von der mobilen Leglon des Illerkreiſes, der Adjutant Des 
Divifionsgenerals Prinzen Karl von Baterır, Altimeiſter Leiſtner, 
und deffen Ordonnamgoffisier, Oberlieutenant vor Schönfeld, 
vom 1. GShevaurlegers » Regimenet, und Oberlieutenant Muralt 
vom 5. Ghevauslsgersrsgiment, dann die Oberlieutenants Hantel 
vom t. Lin. Zaf. Reg., Dügler vom 5. Bin. Jaf. Reg., von 
Ehlingensberg, Gafner und Schlaͤgel vom 10, Bin. Juf. Reg., 
von Bott und a Valle vom 2, leichten Infanteriebataillon und 
Lau von der mobilen Begiom des Unterdonaukreiſes, ferner die 
Unterlieutenants Rammerlohr, Biegimalner, Mender, Merkel 
and Zinsmeifler vom 10. Lim. nf. Reg, Zerwil, von ır. 
Lim: Inf. Reg, Wolf, Birgler, Stobäus und Weber von ber 
mobilen Legion des Unterdonaufreifes, dann Schönmegler, Ian 
Tobi, Sergin und Gegsndauer vom der mobilen Region des‘ 
Flerkreifes. — $.. 2. Der Gem der Kavallerie Graf Wrede wird 
zur Belohnung feiner ausgezrichneten Berdtenfte um Zürft und 
Boterland zum Feldmarfhall erheden. — $. 3. Der Baif. ruff. 
Generallirutenont, Prinz Eugen von Würtemderg. Durchlaucht, 
if sum Ronrmandeur, und der Batferk. rufiide Artilleriegemerals 
Major, Karl Barom Löwenffern, zum Ritter des Militär: Mass 
Gofephordens ernannt — Mar Joferk — v. Triva. 

Münden, der 8. Mir; — $: 1. Der bisperige Minifler 
Gtaatöfekretär des Rriegsmeiens, General den Artillerie, vom 
Triva, ift vermöge Dekret vom Geftrigem zum Dirkgirenden DRiv 
ulfter des Rriegeweiens ernannt. — $. 2. Der Artilferiemejor, 
Peter Peters, wird als Plagmajor nach Kuſſſein verſetzt. — 
&. 3. Im Artißerieregimente rüden die Major, Gheriſtoph Reis 
qhenbach, Karl Dorn, Karl von Gafpers, und Adam Marabini 
vu DOberfllieutenants vor. — 9. 4. Der Kapitän, Auguft Sar⸗ 
weius, von 8. Bin. Zaf. Reg. Herzog Pins; wird zum Major 


Im Biofens Regimente, und der Rapträn, Johann Baprifi Graf 
Auen, vom +. leiten Zufanteriebatalllen did, zum Mojor im 
5. Bin. Taf. Reg. König ernannt Grflerer erhält den Rang 
vor dem Major Zurniden, und Lepterer vor dem Major Pöharp. 


Münden, den 29. März 1814. Seſtern Montags den 
28. Mir; hielt Die koͤnigl. Afademie der Wiftenfhaften eine 
Öffentlige Berfammlung zur Feyer der 55. Wiederkehr ihres 
Btiftungstages, welcher Gr. königl. Hop. der Kronprinz, als deren 
erlanptes Ehrenmitglied, beyjumohnen gerupte- Der Orueal. 
Sekretär der Akademie Direktor von Schlichtegrolt, öf- 
aete fir mit folgendens Bortrage: 

mIJnden zur Beyer Diefes feir länger als einem halben Jahr⸗ 
hunderte für Balern erfreuliden und ne Ma Dur % 
Mirgiteder, die Heute zu ſprechen übermommen, gefheßen wird, 
mas unfere Borfapren im Diefem Inflitute Iöblid und ruͤhmlich 
eingeführt haben, liegt e8 mir nur ob, yorder mit wenigen Worten 
anzuzeigen, mas felt der legten fentiihen Berfammlung am Ma, 
rimiflanstage vorigen Yapıs unfere Anflalt für Werluft an Mit, 
gliederw erlitt, und für Zumads erpielt; feruer, was die wor 
‚2 Japren am diefem Tage ergangenem, und Heute ib endende 
Einladung jur Bearb eines merkwürdigen Beitraums Der 
vater Gehsigte für einen Erfolg gehabe par. 

Die Berändtrungen im Verfonaf der Aademir -bis zus 
Ottober des vorigen Cop faden ſich in dem fecheten, ae 
ausgegebenen Jahrreberichte verpeichuet, Seit dem haben wie 
unter den Eprenmitgliedern den Bürplich verfiorbenen fönigl. geh, 
Rath und Beibarzs vom Fifher verloren , einen Manm, dem 
neben dem Rufe eines ausgezeichneten Arztes die Anerkennung einer 
großen Öeleprfamkeig umd Giteraturkeuntmiß in feinen Bade In fein 
su früpes Grab folge; — unter den auswärfigen Ditgliedern,- deu 
epemaligen Rekorder Univerfität und. Prof. 20 & tn Gtrafhurg, 
wielfad verdiene um Geſchichte und Staaterecht*᷑ und um die 
Bildung vieler Der Bewäprteflen und wirffomften jejlgen Staates 
Männer, un® doppelt verbunden dadurch, daf anier deſſen 
deukbare Zuhören rinf auch unfer verehttes Ehrenmitglied, 
der Herr Stoatsminifter Graf v. Monigelas Ere. gehörte; — 
in der Klafie der Gorreſpondeuten, Den geifil. Rath’ um, Prof. 
Winter in Landahut, der witer andeın vielem Jiterarifdien 
A: beiten ſich ein bleibenden Werdienft um die vaterländiihe Ge, 
ſchichte erworben har, deſſen geleprte Thaͤtigkeit mit den ftei. 
genden Fahren, flatt nachzulaffin, nur immer mit fin „ und 
der dem Vernehmen nach „ wenn nidt eine lange und fdimers. 
hafte Rraukpeit und der jüngft erfolgte Tod feinen Fleiß: untere 
. ſich auch er die Mitbewerber um Den’ afade: 
mifchen: Preis, von dem elch Die Rede '. gereidt 
—— ſeyn fol... geteid 


Zu ben verfhiebenen Abtheilungen der Mitglieber find in 
diefen 6 Monaten keine neuen hinzugefommen. Da Dr. Rup: 
land, zeitheriger Zögling .der Akademie für das Jah der 
Phofit und Maturmiffenfhaften,, [don mehrmals ehrenvoll ers 
wähnt in unfern öffentlichen Berichten, ift von Sr. Böniglihen 
Majeſtaͤt zum Adjuncten der Akademie, und der Dortoraud 
- Martius In Etlangen, nachdem ve in vorhergegangenen 
Prüfungen Beweife von einer zweckmahigen VBorbildung und 


von großem Eifer für das gewählte Zah der Botanik gegeben. 


bat, für dem erwähnten Zweig der Wilfenfhaften und für Bey, 
zu au den Arbeiten in Dem botanifhen Garten ernannt 
worden. — s 


Am 28. März 1812 Hatte, wie vielen unter dieſer hochver⸗ - 


ehrten Berfammlung noch erinnerlich fegn wird, die hiſtoriſche Klaſſe 
der Akademie Kenner und Freunde der Geſchichte zur Loͤſung 
dieſer Aufgabe eingeladen: „Was ift von den beyden Herzogen 
von Balerg, Wilhelm IV. und Albrecht V. ummittelbar ſelbſt 
oder vermöge Ihrer Unterftügung und Aufmunterung dutch Yur 
Dere unter ihrer Regierung für Wiſſenſchaften und Kuͤnſte ge 
Gehen, — und weldes war überhaupt der Zuſtand der per 
bern Geiitesbildung in Balern während jener Periodet" — 
Die Hlaffe und die Akademie hafiten, Daß viele Freunde der 
Goſchichte wetteifern würden, diefe Der anziependflen Darftellung 
fähige Periode zu beacbeiten. 


156 ſiad aber.nur zwey Schriften eingefandt worden, - Die, 
eine mit dem Motto auf dem verjiegelien, Den Namen des. 
* Gerfaflers' enthaltenden Zettel: 


Semper bouos nomenuyue Ducum laudesque manebuny 
" Die andere mit dem Spruge: 

A Cicerone didicimus , qgod ipse a Platune desum- 

psit: artes ali honoribus. i 


Die Klaſſe wird ih mit deren Prüfung befhäftigen und die 


Entſcheidung am Marimilianstage den 12. Dftober diefes Jap» 
red befaunt machen. 

Noch bat ein Ungenannter in einem, am 12. März bey 
der Akademie eingslaufenen Schreiben, um Berlängerung des 
GEinfendungstermins bis zum 15, Mai Diefes Fapres gebeten, 
da er verhindert worden fep, mit feiner Arbeit bis zum heutigen 
In dem Programme feſtgeſetzten Tage fertig zu werden. Die 
Klaffe erkennt es für unthunlid, im fein Geſuch zu willigen. 
&s wird indeß dem Berf. frey chen, feine Arbeit der Akademie 
vorzulegen ; aber ald preifbewerbend kann fie nicht augeſehen 
werden. 

Die Preisaufgabe der Akademie, deren Einfendungstermian 
nun sunächft abläuft, if die der mathematisch phyſikaliſchen 


Alaſſe: 
Welches iſt die Natur und Grjeugungswelfe bes Stick⸗ 


afes ?'* 

‘ Die preiobemerbenden Schriften müffen, den indem Programm 
enthaltenen Vorſchtiften gemäß abgefaßt, vor dem 42. Oktober 
diefes Jahres bey ber Akademie sintreifen. 

Und fo trete nun eind- unferer -vereprlichen Mitglieder, auf, 
an dem Die Reihe ſeht, durch eine Borlefung diefen Tag fell 
uch zu beachen — an welches ih dann noch ziner umferse 
andern Gollegen aus freyger Wahl anfhliefen wird, '' — 

(Die Fortfegung folgt.) 
Defterreid. 

Deffentlihe Blätter melden; „Unter mehreren Gtändemit- 
gliedern der teutſchen und gallijifhen Erblande beſteht der Plan, 
Die Kaiferburg in Wien, auf Koften der ſaͤmmlichen Stände ber 
Monardie neu zu erbauen. Schon unter Karl VI. wollte man 
Hand an diefes Werk legen, und es iſt der fchon Damals ent⸗ 
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morfene Plan neh vorhanden, Uater Leopold H. Fam biefer 
Bau allerdings zur Speache; doch das baldige Abiterhen bes 
Raifers und Der Ausbruch des Mevolutionskriegs machte ihn 
abermals befelsigen. Unter Diefem letztern Raifer wurde fogar 
ein Modell verfertige, welches noch zu ſehen HM. Nunmehr 
wollen die Stände dem ala Sieger zurüdkehrenden Raifer, mit 
der Uebernahme auf Koſten dieſer Baufüprung ein Gefchenk 
machen, und man fagt, die Sache ſey ſelbſt fon zur Bejkätts 
gung an Se. Majeftät gelangt.‘ 
Grofhberzgogtpum Baden. 

Die badifhe Staatszeitung enthält Folgendes aus Rarldı 
rube, vom 24. März. Ghre Mai. die Raiferin von Rußland, 
welche mit Ihrer Durhlaudtigften Mutter, der Frau Marfgräfin 
Hop, und Ihren durchlauchtigſten Schweſtern, der Rönigin Fries 
derite Mai. und der Prinzeffin Amalie Dop., am 21. von Bruch⸗ 
fal hierher gefommen waren, find. geſtern Abends dahin zurück⸗ 
geehrt. 

Bran!furt, 

Beantfurt, vom 25. Mir. Der Hr. Fürſt Narifhlin, 
Grosfammerhere S. M. des Kaifers von Rußland, iſt vorge 
Stern aus dem Hauptquartier fommend hier eingetroffen. Dis 
Furſtia, feine Gemahlin, war ſchon am Tage vorher aus Rufı 
land bier angefommen. 

Srankfurt;vom 24. Mir. Ge. Durchl. der Hr. Fürft 
von Reuf »Braig, Generalgeuperneur des ehemaligen Großberr 
sogthums Frankfurt haben dem Landſturm der fregen Etadt 
Brankfurt Die Danfeatifhe Kokarde in höchſten Gnaden zu bes 
willigen geruht, und bemfelben zugleih das Recht ertheilt, al 
eine immermwährende Erinnerung an Deutfchlands Befreiung und 
den Eräftigen Schutz der 3 hohen verbündeten Mächte z Eichen⸗ 
Blötter über die ſer Kokarde zu tragen. 

Möchte dieſer glüllihe Gedanke eines patriotifchen deutſchen 
Fürften recht bald, als ein allgemeines Feldzelchen aller Teuſchen 
An dantbarem Andenten an die Befceiung über Der Landeskokarde 
von jedem Teutſchen getragen werben! ! 

Der Hr. Graf von Moltke Minifter am Lönigl, daͤulſchen 
Hofe, ift heute hier eingetroffen, um fish ins Dauptquartier ber 
alllirten Monarchen zu begeben. 

So eben erhalten wir aoch Nachſtehendes aus Troyes vom 
17. Marz: „Dad Haupquartier Er. Durchl. des Fürſten von 
Schwarzenberg befindet fi in Arcis, jenes der Maſeſtaͤten aber 
bier. Der Kongreß zu Shatillon dauer ununterbsoden fort, und 
der Kurierwechſel iſt häufiger als je. 

Mir erhalten Hier über Paris die Nachricht von einem bes 
deutenden Siege, welden 2. Wellington den 28. Febr. zwiſchen 
Drthes und Gt, Sever, über den Marfhal Soult erfochten 
hat; 4 feindl. Generale und viele Dberften follen getoͤdtet und 
40 Ranouen erobert worden ſeyn. 

Marfhal Soult hat ih in Folge Ddiefer Mieberlage nah 
Ages zuruͤdgezogen, und Lord Wellington war am 4. März mit 
der Uvantgarde in Moquefort auf der Gurafe ma Bordeauf 


eingetroffen, 
Brüjsfel 


Dom 20. März. Bon Esiten das Herrn Gouverneurts 
der hiefigen Stadt, Hen. Grafen v. Lottum iſt nachſte hende · Ber 
kanntmachung er ſchienen: 

Bis jept Habe ih noch Immer nicht glauben koͤnnen, daß 
man politifhe Meuigkeiten zu verbreiten füchte, Die eben fo uns» 
wohrfegeinli als ungegründet find; allein nun bin id Diefes 
zu glauben gezwungen, weil es mir von allen Seiten gemeldet 
wird. Es gefchieht nicht etwa, weil diefe Gerüchte den Armeen 
nachtheilig fepn koͤnnen, jondern bloß weil fie von ber Are find, 


um, auf dietimmung der Ein wohner, welche fie nur zu leicht⸗ 
fertig aufarpınen, einen ungümfigen Eindeuch zu machen. Da 
ich vorzüglich das Gluck der Brüffeler beperzige, fo erkläre ich, 
Daß diejenigen, welche fo kleinliche, unmwahre und nacht heilige 
Neuigkeiten verbreiten, ſichet werden ausgemittelt und firenge 
beitraft werden, 

Ueberdieh füge ih zur Berupigung des Publitums Hinzu, 
daß die Schlachten vom 9. und 40. d. DM, nicht nur Den glüds 
lien Ausgang diefes Krieges ſichern, fondern ihn Schneller pers 
beyführen und befpleunigen werden; daß Rheims am ı2. D 
M. von dem Hrn. Grafen 9. St. Prieft mit Sturm genom' 
men worden if, woben ein feinbliher General, viele Gefangens 
und 5 Ranonen In unfere Bände gefalien find; daß fich die Bors 
poften des Fuͤtſten von Schmamyenderg vor 9 Tagen. zu Mon⸗ 
leteau für Seine befanden; Da der Warfhal Wellington den 
Datſchal Eoult zu Pau gefhlagen nad fein Amerkorps gänzlich 
serftreuet hat, und daß Hierauf die fpanifhe von Dem Gen. Ga⸗ 
Rauos kommandirte Divifioh nah Bazao vorgerüdt und Border 
aus beiekt hat. 

GEudlih bemerkte ih neh, daß wenn man fih nice 
etwa vor den franzöfifhen Gefangenen fürdtet, weil hier 
eintreffen, man in gan; Belgien vollommen zubig ſeyn 
Faun. 

Hetvetiem 

Die Ulgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel, 
vom 23. Mär. Das Gerüdt von einer zu Müplpaufen ent⸗ 
dedten Berfhmwörung beftätigt Ach; doch foll_Fein einziger ans 


gefebener Einwohner daran The haben. Man hat verſteckte 


Waren in fieben Häufern gefunden, dern Gigenthümer verhafr 
tet und nah Rolmar abgeführt worden find. — Drferteurs aus 
Schlettſtadt verfibern, Die dortige, Anfangs 6000 Mana ſtarke 
Belapung fen duch Rranfpeiten auf 2400 jufammengeihmoljen, 
6 fehlt Dort, wie zu Püningen und Befort an Arznepmitteln. 

E⸗ war der preußffhe Divifiondgeneral von Thümen, Der 
am 28. Febr. feine Richtung nad Rafere nahm, und fi mad 
einer kurzen Ranonade diefee Feſtung bemädtigte. Außer 400 
Gefangenen find ungeheure, mit Milltäreffeften angefüllte Mas 
. gasine im die Hände der Sieger gefallen. Der Werth den 
ſelben wird auf 20,000,000 Franken geſchaͤtzt. 

Bransdfifhes Reid 

Parts, vom 9. Mir 3 M. die Kalſerin iſt heute auf 
der Terraffe der Zuilerien fpagieren gegangen. 

Der Woniteur theilt aus nordamerifanifhen Nachſtehendes 
mit: „Wir And autorifirt bekaunt zu machen, daß Rußland, 
Schweden und Spanien die vereinigten Staaten von Amerika 
neuerdings aufgefodert haben, Die gegenwärtige Regierung in 
Spanien anzuerkennen, und daß ſich zwiſchen den Repräfentans 
ten Diefer Nation und unferm Staatofefretär in Beziehung uns 
ferer Maafrrgeln gegen Florida eine Intereffante Gorrefponben; 
entfponnen bat. 

Bean wir fortfahren gegen Großbritannien Krieg zu führen, 
dann müflen wir erwarten, Daß Rußland, Schweden und Dür 
memart und feindlich behandeln werden.‘ 

„Der Moniteue liefert unterm 11. März ausführliche Nach⸗ 
sichten von den franzöflfhen Armeen bis zum 9., welche wir 
nuchtragen werden. Wir bemerken nur, daß ſich der Kaifer 
Napoleon in einem am 7. Mär; Bey Graon vorgefallenen Trefs 
fen den Sieg zufcreibt, und den Allirten einen Verluſt von 
5 bis 6000 Wann, 30. Ranonen und 6 Generalen zugefügt, 
felbſt aber mur 800 Mann eingebüßt Haben will. Indeffen ber 
fanden fi der Dotzog von Befluno, der General Grouchy und 
der Sen, Baferriere unser den Verwundeten. Der Berlht 
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ſchlleßt mit der am 8. März erfolgten Wieder anahme von 
Soifiens durch die Franzofen, erwähnt aber von den Zreifen 
am 9. und 10., worin bie Allürten firgten, noch Nichte. 

Ueber den Streifzug der Rofaken gegen Drieans im vor 
floſſenen Monat liest man in Pariier Journalen olgendes : 
„Um’ıT. Febr. Abends griff der Feind nach eimem Gefechte bey 
Shateaumenf, mit 16 bis 1800 Mann Zavallerie, ſaͤmmtliche Kor 
ſaken, 2 Bierpfündern und 1 Haubize, die Stadt Driecans am 
Es entitand ein hartnädiges Gefecht in der Entfernung einer 
halben Stunde von der Stadt wilden dem Feinde und 3 bis 
400 Zapfen vom 15Ö5flen Regiment unter den Befehlen deb 
Majors Langenau, ungefäpe 20 Mann anderer Truppen, 14 

.. Dragonern vom 4ten Regiment und einigen Einwohnern; die⸗ 
ſes Gefecht Dauerte bis z Uhr. Wir waren ohne Kanonen; dab 
mit Bäumen und Weluſtoͤken bededte Terrain gab aber unfern 
Scharfihügen ein, großes Uebergewicht über den Feind. Wir 
verloren 11 Todte und gegen 30 Verwundete. Während der 
Naht blieb Der Feind im unſern Bands und Gartenhäuferm, 
Die Rationalgarde erhielt in ber Stadt die volllommenfte 
Ruhe y." R 

Mach einem Schweizerblatte waren die. bey Macon vorgefals 
Ionen Gefechte zwiſchen dem ‚General Biandi und dem Macs 
ſchall Augereau fehe Hartnädig. Die Stadt Bourg, melde 
Drepmal genommen und wieder genommen wurde, hat wiel ge 
ditten, Dacon foll zur a abgebrannt feye. 

taliem 

Die neueften Mailänder Blätter enthalten mit die mindeſte 
Nachricht vom italleniſchen Rriegsihauplage. 

Nah Briefen aus Mailand war ed am 8. und 9, Märy, 
Daß 11 englifhe Kriegs, und 49 Transportfciffe auf der Rhede 
»on Livorao erfhienen, und Lord Bentint, ned 10—12, 
Mann Truppen and Land festen, Diefe wurden von den Eids 
wohnern mit dem größten Jubel empfangen, überall, wo Lord 
Bentink erfhien, waren die Däufer mit Tapeten behängt, die 
Stroßen und Fenfler mit Blumen gegiert, Faͤſſer mit Wein 
für die Soldaten aufgeftellt ıc. . 

Ein Tagsbefehl aus Dem Hauptquartier Mantua vom 16, 
März ersäplt ein Gefecht, welches der Befehlshaber der italienis 
Shen Blotte am dem Gardafes, Kapltaͤn Terapie, am 15. einer 
Öfterrreihifhen Flottille von acht Barken geliefert, drey davon 
verfenkt, und die übrigen fünf bey Torry auf den Strand ges 
trieben habe. Dee Feind habe 15 Todte und 30 Bermwundete, 
bie italieniſche Flotille nur 1 Todten und 7 Bermundste gehabt, 
unter welchen Iegtern ſich aber der tapfere Kapitän Tempis 
felbft befinde. 

Spanien 

Rondener Nachrichten vom 8. März verſichern, der Marſchall 
-Soult gabe fhon gegen den 15. Februar die Rinie am Adour 
verlafien, und ſey mit einem großen Theil feiner Armee auf 
Paris gezogen; zugleich fey die Stellung bey St. Jean, Pied» 
des Port dur den Seneral Harispe, und Katalonien (mit Außs 
nahme von Barcelona und Figuieras) durch den Marſchall 
Suchet verlaffen worden. Lord Wellingtons Hauptquartier ſey 
hierauf von St. Jean de Bu; nah Pau verlegt worden, ‘und 
er feine aufTouloofe marfhiren zu wollen, während Sir John 
Hope mit dred Divifionen gegen Bordeaur vorrüde.. Am 13., 
14. und 15. Februar ſey bey Pau sine frangöjifhe Divifiom 
mit Berluft von 3000 Mann gefclagen worden, und am 22. 
habe man Anftalten zu einem Angriff auf Bayonne gemacht. 

Eolgendes Dekret wurde am 1. Zäner 1811 vom der aufer⸗ 
ordentlichen Oeneralverfommlung der Gortes verlaffen: » 

Don derdinand Vll. von Gottes Gnaden Aönig von Spa, 
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nien und beyder Judien, und während feiner Abweſeuhelt und 
Gefaugenfhaft das unterdeß bevollwaͤchtigte Konſell der Regent⸗ 
ſchaft ihun allen, welche gegenwäatiges fehen oder hören, gu 
wifien, daß in ber aufßerordentiichen ®eneralverfammlung der 
Gorted auf der koͤnigl. Tinfel Brom Folgendes deſchloſſen und 
dekredirt worden iſt: 

In GSemaͤßheit ihres Dekrets vom 24. Sept. letztvergange⸗ 
men Jahres, worin die von dem rechtmäßigen Knig von Spa⸗ 
aien und bepder Judien Senor Dom Zernande VIE zu Baps 
onne gefhehene Berzichtleiftung für null und nichtig erklärt 
wurde, weil der König nicht frey war und es an den melent 
Rufen und unerläßlihen Umſtande ber Zuitimmung der Ration 
mangelte, thut die außerordentlihe Generalverfommiung der 
Gortrs Bund zw wiflen, Daß ſie audy für die Folge als null und 
wichtig und gänzlich wirkungslos anſteht und anfehen wird, jeden 
von dem König eingegangenen, oder nad Eürftig einzugehenden 
et, Traktat, leberreinkunft oder Vertrag von was immer für 
einer Art und Welhaffenheit er auch fey, fo lange der König in 
feinem jegigen Zuftande der Unterdrädung und der Gefangene 
fbaft verbleibt, die Genehmigung Ddefielben mag in Feindesland 
oder innerhalb Spanien erfolgt feyn, weil im Diefem Halle Se. 
Bönigl. Perfom immer von Waflen nmwgeben iſt, und unter die 
rektem oder indireftem Ginfiuße des Ufurpators feiner Rrone 
Mehr; die Nation ihn aber nie als frey betrachten, noch ale 
foldem Gehorfam leiften wird, bis fie ihn unter feinem getreuen 
Unterthanen, im Schooße des jetzt oder känftig beftehenden Kon⸗ 
greſſes, oder der von den Gorted gebildeten Regierung ficht. 
Sie erflärt gleihfale, daß Alles, was Ddiefem Dekret zuwider 
Huft, von der Motion als ein feindfeliger Act gegen das Bar 
terland angefeben werden, und der Zumiderhandelnde nad) der 

jen Strenge der Seſetze verantwortlich gemacht werden foll, 

dlich erllären die Gortes, daß die edelmütpige Ratiom, welche 
Sie repräfentiren, Beinen Augenblick die Waffen aus der Dand 
Segen, noch irdend einem Vorſchlage von Beilegumg und Lieber 
eintunft, von mas immer für einer Art er ſey, Gehör gebem 
Wird, wenm nicht vorher Spanien und Portugal von den Trup⸗ 
gen, von welchen fie fo ungerechter Weiſe überfallen worden, 
Hänzlich geräumt find, well fie einen fo ungerechten Einfall 
darein gemacht haben, weil die Gortes mit Der ganyen Nariom 
entſch loſſen find, unaußgefeht fortzuwirken, bis die Heilige Reli 
gion ihrer Vorfahren, die Freyheit ihres geliebten Monarchen 
deſichert iſt. Hiernach hat ſich das Konfeil der Regentſchaft zu 
«dten, unr es drucken, publichrem und im: Umlauf fegen zu lafı 
Wen, damit es auf dem ganzen. Gebiet der fpantfchen: Befigungen- 
Bekannt und pünktlid erfüllt werde. 

Gegeben auf der koͤniglichen Juſel Leon, den 1. Jäner 1811. 
Alanfo Ganedo, Proͤſtdent. Joſa Martine, Deputirter, Geber 
tie. Dofe Aunares, Deputirter, Sefretär, \ 

Bermifdte Radridtem 

Wie 08 Heißt, ſoll zwiſchen der franzoͤſiſchen Armee und dem 
Seldmarfdald Grafen v.. Wrede, am. 20. u. 21. März bey Arcis fur 
Zube ein Gefecht worgefallen: fepn, woben letzterer Feldmarſchall 
wrehrere faufend Feindr,, morunter ein großer Theil: vom der al 
ten: Garbe, gefangen: nahm, und gegem 20: Kanonen: eroberte. 





Köintaltdes Tpeater an dem Ffarrheon. 
Großes Orateriemın 
Zweyte Abtheitung. 
&emntag,. dem tem April LE HA. 
Er ſte Darftellumg: Die Gefangennehmung; bes: Gern 
‚an Debiberg,. — Nach Gregor Huret vom Joſeph und Domir 
Beh Duaplin — Wufik: Recitatio and Chor vom Besthomm:. 


Bwepte Darftellung: Jeſus wird vor Berl 
Tode veruttheilt. — Rab Ponifin von Jofepp und ul 
Bee — Muſit: Recitativ mit Eher, Arie und Ehor von 
« 
Dritte Derfiellumg: Ecce hago, — 
don Jeep und Dominins Quaglio. — Pe Fern 


Bitte Darf 

erte Darflellung: Jefus ſchleift dab Kreus au 

Solgatha. — Ma Rappänk von Soferb und — 

Quaoglio. — Muſit: Recltativ, Arte und Ghor vor Kreuzer. 
Bemerkung. Die dritte Abthetllung wird am Atem Apru 


gegeben, und Die darin enthaltenen Darftelungen werden nad 


näher audeinandergefeht. 
— — —— — — nn 
Bekanntmachung. 

3452. (5 0) Gegen den Balthaſat Sennes, Ber 
gerbauer zu Riem mußte wegen Vermögens + Huzulänglichkeit 
das Cantverfahren eingeleitet werden. 

Es werden demnach deſſen fämmtliche Gläubiger auf den 
22ften fommenden Aprils zur foͤrmlichen Liquidation ; 

den Z5ften May zur Greeption, und 

den often Jung zur Goncluflons+ Handlung „ wovon die 
eine Hölfte zur Replit, und Die andere Hälfte zur Duplik vers 
wendet wird, jedesmal um 9 Hpr Vormittags perfünlih, oder 
Durch bevollmächtigte Vertreter unter dem Präjudis des Ause 
fchluffes von gegenwärtigen Maſſe, anber zu erſcheinen, hiemit 
perenitorlfch vorgeladen , wobey man zugleih bekannt macht, 
daß Die Gläubiger, weil das unter Der Gant befindliche Anwe⸗ 
fen. des Gemeindſchuldners am Öten April von 9 bie 32 Libre 
Mittags der öffentlichen Lieitatton tm königl. Bandgrrichtögebäude 
falva ratificstione ereditorum awsgefege it, am befagten Tage 
win 2 lhe Machmittags die Grklärung Darüber unter Dem Com- 
pelle ad Protocollum zu geben haben, daß die Rictericheinens 
den nah dem Beſchluße der anmeienden Mehrzahl fih fügen 
müffen, 

Münden, den 17ten März 1814, 
Königl, baier. Landgerigt Münden 
bm Gfarkreife 
Steprer, Landrichter. 


3455. (3. b) Da fi im dem zum Berkaufe des Anton 
Frantiſchen Anmefens zu Neubau auf den 7. Febr. angefeht 
geweſenen Termine Bein: Räufer zu dem Frankiſchen Gute ange 
meldet hat, fo mird daffelbe nochmals auf den 4. April I. I. 
ausgefcrieben, ' 

Daſſelbe befteht : 
2) in einem Haus, Stadf, Badofen und Gradgartem, zu⸗ 
fammen: geihägr auf 255 fl. 
2; in 5 34 Tagwerk Feld, tartre auf 200 fl. 
3) in 6 172 Tagw. Wiefen, tarirt auf 345 fl. 
in Summe 800: fl. 

Kaufstiebhaber werben Daher auf den 4. "April I. 5, mo die 
Lieitatlon Diefes- Gutes in Meuban vorgenommen werden wird, 
hiemit unter dem Benfap eingeladen, deß noch eingebelter Kar 
tifitation der Dreitbithende des Zufhlaged gewärtigt ſeyn darf, 

Remnath den 1. März 18r4. 
Kbaigl. daier. Landgerigt Lemmath 
Buk, Laudrichtet. 





DSorm 


- 


3477. (3 8}. Ir der Weinffrafe Mro. 1626 Im Zt Std, 
fine 2 meublirte Zimmer vormhuraus zu vermischen „ und tag» 
Uch gm: beuthen · 


Mund 


euer 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnädigftem Privilegio, 





. 
Mittwod 


— — — — 


Balern 

Münden, den 29. Bär. Go eben erhalten wir dur 
außerordentliche Gelegenheit folgende offizielle R adrid« 
ten von der großen verbündeten Armee: Der Rais 
fer Mapoleon brad mit felnse Macht über La Ferre Ghams 
penoife, Plancy und Billette nah MWreis auf. Gobald der 
Feldmarfgal Fürft v. Schwarzenberg von biefer Bewegung uns 
tereichtet war , traf er feine Unſtalten zum Empfauge des Fein⸗ 
des. Die Gefechte, meihe hierauf am 20. erfolgten; fielen 
ganı zum Bortheif der Alliirten aus. Indeß ſuchte der Raifır 
Napoleon auf das hartmädigite ſich zu Arcis zu behaupten. Die 
Glte feiner Truppen und swep Gompagnien feiner Beibgarde, 
weldhe feine Gegenwart anfewerte,, wurden zur Bertheidigung 
Diefer Stadt gebraucht, aber nichts vermochte Dem mwohlgeleites 
ten Angriffe dee Berbündeten Ginpalt. zu thun, die ih am 21. 
Derfelben bemächtigten. Die franzöfifche Armee murde auf allen 
Punkten zurüdgeihlagen ; man nahm 1 Ranonen am Dielen 
Senden Tagen und verfolgt mit Muchdrud den Feind. Die 
Bahl der feindlichen Gefangenen iſt ſehr beträchtlich, man zählt 
deren bereit® über 1000 von der alten Garde Bey Abgang 
des mit Meberbringung diefer Nachrichten beauftragten Gouriers 
wußte man im Daupfquartier des Bürflen von Schwarzenberg, 
daß ih Morſchall Bluͤcher zu Ghalons befindet. 

Deffenttihe akad. Sigung vom 28. März 

(Bortfegang und Befhluf.) ; 

Run hielt der Hr. Gommenthur und Prof. Pepl eine Bor, 
leſung „über den gegenwärtigen Zufland der mis 
neralogifhen Sammlungen der königl. Akademie der 
Wiffenfhaften nebſt vorhergepender geſchichtlicher Darftellung von 
jhrem Gntfichen am bis zum gegenwärtigen Zeitpunkte.” Er 
geigte, wie die Sammlung durch Aukaufe, befonders aber durch 
Gefch enke zw ihrer jezigen Größe gekowmen fen; daß das Mis 
neraliteitabinet des Brepheren von Stengel, und eine Auswapl 
aus beim ehemaligen kurfürftliden zu Mannheim, fe wie aus 
den Mofterfanmiungen, aus dem Dineralientabinete des 
Bregperen v. Mol, des Nitter von Gobers, des fel. Präfid, 
9. Schteder und die Sammlung des Bergeleven Inſtitutes ich 
Hier vereinigten; dag noch befondere Geſchenke Sr. Majeftät des 
Königes, Sr. E 9. des Krondrigzen und vieler Freunde der 
Mineralogie, fo mie einzelae Ankaͤufe, hinzukamen, um bas 
Sanze zu biiden , das jeht im zwey langen Corridors und rini: 
gen Zwifchenzimmerna ſeht beichrend aufgetellt iſt. Inder erſten 
Diefer Sallerien finder ſich Die meryodifh ordtto aue Vſche Samm⸗ 
fung, deren vorzüatchfte Stuͤcke in allen Alafien, Geſanech; 
tern und Gattungen der Berf. fummariib anführıee. Dann 
erwähnte er der Berfleinerungen, Thier- und Pfanzenabdrüde 
ka Schiefer, die Sammlung der. Gehirgsarien und wullaniichen 


50. März ısıa. 


Produkte , und verweilte wieder länger ben dem zweyten Gor- 
sidor, Der nach einem fehr delehrenden Plone die srpkiognofllr 
Ihe Sammlung des Königreihe® Beiern enthält, wotan ſich 
die varerländifgen Mevierfniten » Sammlungen, eingetbeilt 
nah den Kreifen des Königreiches, ferner die ausländifche Res 
vierfuiten +» und die Pickelfhe Petrefactenfammlung anſchließen. 
Zuleht ermähnt Der Derfafler noch ſowohl der Benugung diefer 
Sammlungen, die in ber mildern Jahreszeit täglich allen ſich 
dazu meldenden Studirenden und Freunden der Naturgefdichte 
vergönnt iſt, als auch des freien Zutrittes, welchen Dos vers 
miſchte Publitum, den Sommer über einen Tag in der Woche 
in Diefelben hat. (Diefe Votleſung Ift gedrudt und wurde nad 
der Sihung unter die, Mitglieder und Zuhörer ausgetheilt. 
Sie kaun vorläufig zu einem fommarifhen Wegweifer durch die 
Mmineralogifhen Sammlungen dee Akademie Dienen, bis der 
Berf. den raifonnirenden Katalog, Die befonders ausführliche 
Anleitung gu mügliher Beſchauung derfelben, an welcher er 
wirklich" arbeitet, in Den Drud geben wird. Die Boskefung ift 
in Rommiflion in der Lindauer'ihen Buchhandlung zu haben). 

Hierauf las Hr. Direktor von Weiller eine Abhandlung,- 
„uber DasmentfhliheBorberfehungevrermögen.“ 
Gr beflimmte vor Allem die Frage, um melde es fi hierin 
handelt, Dadurch wärer, daß er fie im ihre Theilfragen zerlegte, 
in Die von der Borempfindung (oder vonder Borkenntnif 
des Bergaͤnglichen als folden,) von der Borfehung, (Bor, 
kenntniß des Gmigen, als folden) von der Weiffagung, 
(Borkenmmtnig des vom Gmigen delimmten Bergänglihen). 

Die Möglichkeit der Borempfindung leitete er theile 
von der leichtern Beruͤhrbarkeit reigbarerer Organe, theils von 
dem Gpiele dunkler Borftelungen ab, indem im erften 
Bade die flillere und geheimere Gegenwart, melde im Grunde 
eine wirkliche Borläuferinn der lautern und Harern ift, wahr 
genommen wird ; im zweiten eime gehabte aber biöher unbe 
konnte Empfindung eben dadurch, daß fie In der rinmerung 
aufirttt, ohne, wie es ſcheint, vorher durch die Auſchauung 
gegafigen zu fepm , in der Form eimer Ahnung erideint. 

Die Reafı der Borberfepumg und Der Weiffagung 
wie er in der ARraft der Bermunft nah. Die Bermunft, die 
Bewahrerinn der Ideen, jener großen in jebem erwachten 
Menſchenbewußtſeyn unmittelbar und unmwißführlih Ale Gefühle 
vorfommenden Wurzeivorftellungen des Schoͤnen, Wohren, 
Guten und Heiligen, kennt das Emige, folalih aud Küuftioee, 
und war doppelter Art, einmahl, in Mie fern das Ewige ſelbſt 
in der Erſchelaung ale Kommendes aufırktt, und dann in mie 
ferne dapfılbe über das Dergängliche berifcht, dieſes nad fol: 
wen höhern Zwecken und Regeln geftaltend und dedurd el 
seht eigentlich Rünftiges erfü- hervorbringend, 
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Das Ewige, als zum Woeſen der Vernuuft gehoͤrig, iſt mit groͤßern 
Zügen in Ipr gefchrieben. Wir vermögen es alſo auch aus— 
führliher und unuagerbrodener zu entdecken. Der Berfiand 
liegt es, und legt ‚feinen Fund in Rünften und Wiſſenſchaften 
wieder. Auf Diefe Weife beflimmt der Geil des Menſchen 
für ale kommenden Yahrtaufende, melde Regel des Rechts 
gelten, weiche Stelle am Hirmamente Diefer oder jener Stesn 
einnehinen wird, m. f. mw. -Mitunter erſcheint Diefe hohe Gabe 
unfers Geiſtes in befonders herelihem Glanze, wie z. B. in 
sinem Reppler, Neuton, Lambert u. a. 

Die Schrift, melde Das Schickſal Des wom Ewigen bes 
ſtimmten Bergängichen verkündet, iſt ungleich zarten: Sieſe zu 
lefen vermag nur das Gefühl, wenn es von irgend einer 
Durch bbhere Einfluͤſſe lebendiger angeregten der berührt wird, 
Hier ıft aber auch das geheimere Gebiet der eigentlihern Weiß 
dagung. Mach der Vorthertſchaft der Ider des Schönen, Wapı 
sen, pder Dıiligen entſteht Die dichteri che Seyeikraft, Die Aug⸗ 
‚heit (ganz mas Aaderes als die ihre ſo oft ſubſtituitrte Schlau · 
‚geit) und die Proppestie din engilen Giant. 

Das Banıe flog ſich mit einer leiten Pindeutung auf 
ben gewaltig ‚mwogenden Strom der Zeitgeſchichte, in melderwdie 
‚uferm Geiſte beumohuende Weilfagung ſchneller und befilmms 
ser ald irgend einmal Bedeutung und Beflätigung erhält, 

Biurtembexg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Stutt⸗ 
gart, vom 27. Muͤrz. Dur auferordentlihe Gelegenheit 
Mind folgende Privatnadrichten von dem Attegsfhauplag in 
Srankreich hier angefommen. B 

Laut Ausfage eines in Bafel angekommenen Öfterceichiichen 
Koriers harte Feldmarſchall Blüder in der Naht vom 21, R. 
feine fämmtliden Streitkraͤfte zufammengejogen, in Der Frühe 
den Feind angegriffen, und im die Flucht geſchlagen; auf bie 
Nachricht hievon fep Für v. Schwarzenberg eilig vorgeruͤckt. 

Diele vorläufige Nachricht wurde durch einen am 24. Def 

‚in Bafel eingetiofjenen zweyten Öfterreihifhen Kurier, der am 
22, dieß Trohes verlafien hatte, dahin beftätigt, daß Marfhall 
Bluͤcher ſich mit dem Fürſten von Schwarzenberg vereiniget, 
und am 21. zwifhen bepden Arıreen undedem Kaifer Napoleon 
Auf der Linie von Brienne nad Ghalons ein Kampf angefans 
gen, und folder am 22. Hey Abgang Des Auriers noch fortges 
Dauert babe: von den Retultaten wife man bis jejt, daß 1000 
Mann von der alten frangöfifhen Garde und 10 Kanonen dem 
Alliirten in Die Hände gefallen fegen, und Blüher Chalons 
wieder befrent habe. 

Bor Abgang des Aurierd war, nah deſſen Ausfage, da 
Tropes die offizielle Meldung des Generals Bubna eingegangen, 
daß er den Feind gefhlagen habe, und nur 2 Stunden vom 
Lhon entfernt fey, wo feinem Binrüdrn nichts im Wege ſtehe. 

Eben Diefer Kurier bringt Die Nachriht von einem von 
Bord Wellington über Soult erfochtenen volitändigen Sieg, 
wornach legterer außer Stande fey, das Feld länger halten zu 
Bönnen, und eriterer bereits in Bordeaur fi befinde, Leber die 
obigen Vorfälle zwiſchen den bepderfeitigen Dauptarmern vom 
20. und 2». inthalten weitere in Bafel angelommene offizielle 
NMach richten Folgendes: 

In der Nacht vom 19. auf den 20. befand ſich Kaiſer Ras 
poleon mit feinen Garden in Planıry, und Hatte feine Urmee 
über Ghalons, Ferre“ Shampenpife und Plancg gegen die Haupt» 
Armee der Allirten, welche Ah auf dem linken Uſer der Aube 
ben Arcis Fonzentriet hatte, vorrüden lafien. Am 20. fielen 
mehrere ſehr hitzige Gefechte zum Bortheil der Alliirten vor, 
wobey fir) dad 5, Armeckorps unier Kommando des Grafen 
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Wrede und der ruffifhe General Ratfaroff beſenders auszeichne⸗ 
ten, indem lepterer 4 Kanonen erpberte und viele Gefangene 
machte, überhaupt dem Beind ein äufjerft bedeutender Schaden 
sugefügt wurde, Diefer behauptete Arcis und das vorliegende 
Dorf Dorcey bis zum Einbruch der Nacht mit größter Anfren: 
gung ; auf allen übrigen. Punkten wurde er mit ſehr bedeuten, 
dem Verluſt über Die Kube zucückgemorfen. 

Der Berluft der Altirten war unbedeutend; unter den Der: 
wundeten befindet ih der 5. M. E. SrafDardegg, welder eine 
nice gefährlihe Schugwunde erhielt. Bon dem Fürften von 
Schwarzenberg wurden alle Dispofitionen zu einem neuen Ans 
gef auf den 21. getroffen. An diefem Tage ſturd die alkirte 
Armee auf den Höhen von Mesnil la Eomteffe, um dem aus 
Arcis debouchirenden Feind eine Schlacht zu liefern: 

Mach der Hiecüber aus dem Hauptquartier zu Pongh einge: 
langen Meldung fiel der 21. für Die alliierten Waffen Aufferft 
‚glänzend aus; der Feind wurde auf allen Punkien zurktger 
fdlagen und fein Berluf muß fehr betrachtlich geweſen fen; 
unter Den Sefongenen befinden id 1000 Mann der alten Barde, 
und 7 eroberie Lanonen waren bey Abgang der Meldung bereits 
“ingebracdht. 

Dan will Heftimmt wiſſen, daß General Bianhy am 20. 
ohne Widerftand in Byom eingerüdt ſey. 

Preußeg 

Die Allgemeine Zeitung enthält —— aus Berlin, 
om .18. März Mach Briefen aus dam Dolfeinifden hat der 
Rönig won Dänemark zu feiner Rechtfertigung den Prinzen 
Ehriſtian durch die daͤniſche Staatszeitung zur Rüͤckkehr aus 
Morwegen aufgefodert, und Das Betragen Dejielben zugleich 
Sffentlih gemigbillige. Dein es heißt, der Prinz Ghriſtian fep 
enticloffen, Morwegen nicht gütlich zu verlaſſen, er habe fogar 
mit feiner Unterfeprift als Prinp Regeut mehrere Prollomationen 
æetlaſſen, worin Noıwegen für ein unabhängiges Königteich er⸗ 
2lärt wird, das mit allen Staaten in Frieden zu leben wünſche, 
gegen jeden Angriff aber ih zu vertheidigen willen werde; 
alles vom töten bis zum Höfen Jahre ergreife die Waffen, 
und es ſey ein Reichstag auf den 10. April angeordnet. Die 
Schmeden follen faft die Hoffnung aufgeben, für fih allein mit 
Gemalt den Befig zu erzwingen. 

Helvetien. 

Am 47. und 18. März hörte man zu Laufanne von Genf 
Her Panonieren, wad man verfiherte, daß Die franzoͤſiſchen 
Truppen, welde Colonge früher befegt hatten, fich ſeit Kurzem 
wieder. dafelbjt zeigten. Auch hieß es, Marſchall Maſſena fey 
zu Lyon mit einiger Berflärtung einmarfhirt. ern fagt 
man, daß ein Theil der Garnifon ven Genf ih in Mari 
fegen werde, um Das Fort I@elüfe wieder gu nehmen. Am 
19. hörte man zu Biel von Genf her ebenfalls ſtatk Banonieren, 
und 26 bief dort, Marſchall Suchet ſey in Lyon angelommen, 

Branzgöfifheo Reid. 

Die Zeitung von Ranch ſchreibt unterm 20. März: „Ge, 
önigl. Boy. Monfeur, Bruder &r. Daj. des Koͤnlgs Ludwigs 
XViD, it geſſern den 19 Hier ang-fonimen. Eine Ravallsries 
Abtheilung war ihm Durch Den Here Gheneralgouverneur am 
die Gränze des Gouvernements entgegengeihidt worden, um 
ihn auf Der Reife zu begleiten. Ge k. 2. fliegen an der kirche 
de Bon Secoure aus, wo lie von dem Derrn Generolgourat · 
neur empfangen wurden. Dieſer ſtellte Ihnen den Sub dele ⸗ 
gaten Herrn Mique, an der Spige einer Deputation der Bıadt, 
sor. Se & 9. hörten Drau. Miques Anrede mit Jater eſſe 
an, und beantworicten fie mit rührender Güte; indem Sie vers 


ſicherten, Daf der König ihr Bruder wünfge Nichts als dank, 
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reichs Deangſelan zu endigen., vorzügfig aber le Franzoſen 
nur ein Brüdernol® ausmachen und alle Zwietracht vergeffen zu 
feben. ine aus alen Klaſſen beftehende Zufguuermenge rief: 
8 lebe der König, es lebe der Graf v. Artois! Se. k. H. bes 
gaben fih Hierauf in Das Dotel Des Generalgouverueurd, mo 
Sie mit dem General Grofen 9, Wirtgenftein, und mehreren 
zufülgen und preußifhen Generalen fpeisten. Der Ruf: Es 
lebe der König: arſcholl auf dem Dauptplage, und bagleitete 
©: E&. Hoh., ald Ste auszingen, um ſich zu Buß nah der 
Wohnung zu begeben, Die Sie beziehen, bis das biſchöfliche 
Hotel gu Ihrer —8 in a. geiegt werden Fann,'' 
talıem 

Der Bote von Sid + Torol enthält folgende Artilzl: 
Bivorna,vom 15. März. — Zu ber Naht vom 15. Mad 
Se. Erc. Lord William Bentinf von hier auf dee Straße nach 
Slorenz abgereist: man glaubte, Daß er fih nah Bologna in 
Bas Hauptquartier Sr. Mai. des Königs von Neapel begede. 
Se. Mai. haben durh An Dekret aus Modena vom 7. März 
su verprönen gerupt, daß von Diefem Tage an die alten Privis 
legien und Gtabliffements des Fregpafens von Livorno wieder 
bergeſtellt find. 

R eapel, vom 50. März. Durd Briefe aus dem Haupt 
Quartier erfahren wir, daß der Adjutant Se, Maj. des Könige 
won Beaufcemont daielbft mit der Ratifitation des zwiſchen 
Difterreih und Neapel abgeihloijienen Alltanztraftates angekome 
mea fen, und zugleih einen eigeuhändigen ſeht ſchmelchelhaſten 
Brief Br. k. &, anoholifhen Majehät an unfera Souverain 
LAberbracht habe. Der Traktat ift zugleich auf Die wi Se. k. & 

: Maj. verbündeten Mädte ausgedehnt worben. In einer Ent 
‚ Fernung einer Tagreife vom Dauptguartier der hohen Allüirten 
begegnete Hert von Beaufternont dem Dergog von Campo Eplarcı, 
der fih dorthin begab, um als bevollmädhtigter Mimiſter mit 
Roıd Gaflereanp über den Definitiv » rieden mit England zu 
Yerhandeln. Die Örlinnungen, welche der engliihe Winifier in 
diefee Ruͤcſicht erkennen gab, beweiſen, daß der Erfolg die, 
fer Megoriariom: wicht zweifeipaft ſeyn, und dag der Ttaktat in 
Diefem Augenblid als abgeſchloſſen angriehen werden Bann. 

Bologna; vom 12. Mär. Unſere Borpoften follen ges 
fern jemfeits Firezuola bep Piacenza geweſen ſeyn. 

Livorne, vom 10. März, Worgeflern landeten Die drey 
erfien englifhen Transportfihiffe, von einer Horvette begleitet; 
um Mitternacht erihien Lord Bentine. Geſtern Morgens Hader 
ihm alle Autoritäten ihre Aufmartung gemacht; er wohnt im 
Pallafte der Präfektur, und hat eine nmeapolitanifhe Ehrenwa⸗ 
de. Das Schauſpiel der Laundung der gerern angefenımenen 
großen Zransportfiotte hatte ganz Livornno am Hafen verfammelt; 
es mar ein unvergleichlicher Anblick, und melde Gefühle der 
Breude und des Dankes belebten ihn! Heute früh begann die 
Qusihiffung Der, 1200 Pferde flarfen Kavallerie in größter 
Ordnung. Baroner Rowley kommandirte Die Flotte, weiche aus dem 
Amerita und Edinburg von 74 Kanonen, den regatten Im— 
verleuſe, Zppigenia und Autora von 38 Ranonen, den Kor 
vetten Rainbow, Termasant und Drermaid, von 18 Kanonen, 
und 42 Traus portſchiffen beſtand.“ — „Rivorne, den 11, 
März Die am 9. vor unferm Hafen erichtenene Transports 
B'orte von 60 Fahrzeugen war am 23. Februar von Palermo 
abarfeget. Gellern wurden 8900 Mann der vortrefjlichiten 
Truppen, worunter zweh Bataılone der teutſchen tesion, aus⸗ 
geiheit, Die Traueportſchiffe Lehren zurüd, um Die zweyte 
gegen 7000 Mann flarke Divifion der Armee hierher zu fürh⸗ 
ten.” — Meapel, den 7. März Am 53. d. Fam Lord Ben 
tint pier an; am 5. reiäte ex auf der Straße nap Rom ab. 
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Dir Handel belebt ih. mitt dem Tage mehr; tügfich Taufen 
einige englifhe Fahrzeuge mit Zuder, Kaffee und andern Ka 
lonialmaaren in den Hafen ein; die gluͤcklichſte Spekulation has 
ben indeß Die engliihe Goelette Eduare und Die Brigantine U 
Sratello gemadt: erſtere ‚brachte 53690 Gentner Stodfidher leg: 
tere 760 Faͤſſer Päringe. Die Induftrie belebt fh auf ums 
glaublide Weiſe.“ 
Spanien 

Bortfekung des in Nro. 74 apgebrodgenen 
Artikels. $ 

Dagegen iſt die Zönigliche Gewalt folgendermaffen befchränkt: 
4) Der Koͤnig kann unter feinem Borwande die Berfammlung 
‚ber Eortes verhindern, noch biefelbe eathtban oder auflöf.n, 
und ihre Berarbihlagungen auf irgend eine Art erfchıweren. 
Diejenigen, melde dazu riethen, oder Dazu ſich gebrauchen liefe 
fen, find für Staatövrerräther erklärt, und follen als folde ber 
handelt werden; 2) der König Darf, ohne Zuſtimmung der Gors 
te, Das Königreich nicht verlaffen; thut er e6, fo wird dieſer 
Scritt als eine Entfagung auf die Krone angefehen; 3) der 
König kann feine Eöniglihe Gewalt, noch irgend eines feiner 
Vortechte, an niemand abtreten; felbit wenn er die Abtretung 
zu Gunſten feines unmittelbaren Thronfolgers machen will, if 
dazu die Beyſtimmung der Gortes erfoderlih ; 4) der König 
Bann keinen, auch nicht Den geringfugiaften Tpeil Des Gebietes vom 
Spanien verpfänden, abireten oder vertaufhen; 5) der Rds 
aig fann mit einer fremden Macht eine Offenſivallianz, no 
einen befonderen Handelsvertrag abfchlieffen, bis nicht Die Ein, 
willigung der Gortes erfolgt ik: 6) eben fo wenig ann, ohne 
Derfelben, dee König fih zu einem Subfidlentraßt verbindiid 
maden, noch 7) Nationalgüter veräuffern oder verpfänden, 
Der König darf 8) Beine Dirskten noch indirekten Steuern ober 
Aufiagen autfhreiben, mern fie nicht von den Sorten beſchloſſen 
worden find; 9) der König kann Leine ausfslieffende Privilegien 


ertheilen; 10) der Nönig kann Beinen Gingelnen nad irgend ‘ 


eine Gemeinde in Dem Befige ihres Gigenthums flören; wenn 
diefes jedodh für das aneıfannte Wohl des Staates erfoderlich 
wird, muß Erſatz geleitet werden; 11) der König darf Leinen 
Bingelnen feiner Freyhdeit berauben, noeh für ſich beftrafen. 
Staatöbeamte, welche ſolche Befehle ausfertigen, wären dafür 
der Nation verantwortlid, und mwü:den ald Berleger der bürs 
gerlichen Freyheit beſtraft werden. Nur in dem Falle, wenn 
das Wohl und die Sicherheit des Staates den Berhaft irgend 
einer Perfon erfoderlih maden, Bann der König dazu den Be, 
fehl ertheilen, do nur umter der Bedingung, daß der Berhafs 
tete, vor Berlauf von 48 Stunden vor dad gehörige Gericht 
geſtellt werde. 12) Der König, bevor er ih wermählt, wird 
davon Ben Gortes Nachricht ertheilen, um ihre Zuftimmung zu 
erhälten ; wofern er es unterläßt, wird Diefe Unterlaffung ale 
eine Thronentfagung amgejehen. 

Der dem König bey der Thronbeſteigung vorgeſchriebene Eid 
tft fhon (f. St 70) angeführt, 

In den fernern Hauptſtuͤcken, melde auf die Tpronfolge 
und Die königl. Bamilie Beziehung haben, Heißt es $. 79: 
„Der König von Spatiien iſt der Harr Don Ferdinand VIL 
von Bourbon, der gegenwärtig hereſcht.“ Der König iſt vos 
jährig, fo bald er 18 Jahre erreicht hat. Bis er dieſes Alte 
erreicht, berefht eine von Den Gortes beſtellte Regentſchaft. 
Der erfigeborne Sohn des Königs iſt Thronfolger, Er wird 
der Prinz von Afturien genannt; alle übrigen Söhne heißen 
Anfanten. Die Beriammfung der Gortes, melde zunaͤchſt nad 
der Geburt des Prinzen von Aflurien gehalten wird, wird ipm 
frperlich anerkennen. Dis zum Unterhalte des Königs, und des 


368 


Fonial. Haufes erfoderlien Welber, werden von den Gortes 
alljaͤhrlich beſtimmt und angemiefen. 
(Die Forıf ung folgt.) 
änemark. 

Kopenhagen, den 6. März. Das deniſche Auriliarkorps 
wird fich ſchnell nach dem Miederrpein in Marſch fegen, und 
fein Ehef der Generallteutenant v. Gardorfi ift fhon von hier 
abgereist. Nah dem Hauptquartier der Alltirten gebt Graf 
Rarl Moltke als dänifcher Geſaudter. — Endlich baden mir 
ſichere Nachtichten über die Greigniffe in Mormegen. Prinz 
Ghriftian it zum Prinzen Regenten feyerlich erklärt, und hat 
imen Proflamationen erlaffen, die eine an die normegifhe Ma⸗ 
tion, in der er fie niemals su verlaffen verſichert, Die andre 
in franzdfifher Sprade an aan; Gurepa, morin er erklärt, 
er und die normegifhe Nation wären durch Die Entfogung 
Frederite VE. unabhängig geworden, und hätten ſich Durch eis 
nen freien Berein verbunden, ein felbfiändiges Volk zu bils 
den ; er wünfdhe Frieden mit ganz Europa. und werde ihn ger 
gen jede Unterdrüdung zu ſchützen miffen; auch habe die Nas 
tion beſchloſſen, nie dem ſchwediſchen Könige untertban zu 
werden. Prinz Ghriftian ſteht mit 52,060 Mann an der Bränze, 
und am 10. April werden fih die Strände verfammeln, und bie 
entworfene neue Ronflitution annehmen. Da es in Norwegen 
Beinen einheimifhen Adel gibt, und auch die Geiftlichkelt mes 
nig Ginfiuß Hat, fo werden fie wohl nur aus Bürgern und 
Bauern beilchen. Privatleute in England follen die Erlaubniß 
erhalten haben, Korn nah Norwegen zu fhiden, und felbft 
Admiral Saumarez zu Sothenburg fol erklärt haben, er fep 
gefonnen, alle während des Kriegs genommene KRornfchiffe wies 
Der berandzugeben. Auch hier wird ſich eine Geſellſchaft zur 
Berprovlantirung vom Mormegen vereinigen, doch wird bie 
Bade noch als Gehelmniß behandelt, nnd Die Regierung ver: 
bindert ale Öffentlichen Arußerungen darüber, Prinz Ghrifliian 
wennt fih in der Proffomation Prinz Negent von Norwegen, 
Prinz zu Dänemark, Schleowig und Holflein. 

Bermifgte Machrichten. 

Die deuifhen Blätter bringen folgende wichtige Nachricht: 
Den 21.5 früb um 8 Uht hat Befort Bapitulirt, 57 ſchwere 
wod fehr viel Beine Kanonen, nebfi vieler Munition murden 
gefunden. 


KöntgMiihes Theater an dem Yfarthor, 

Bitmoh, ben 30. März. Die Frauen:äpre 
Sqaufpliel in 5 Aufzügen. 

Montag, den aten April 1814. 
Sroßes Oratorium in drey Abeheilungen, 
wie folgenden Darfiellungen aus dem 
Leben und Leiden Jeſu Chriſti: 
Dritte Abtheilung. 

Erfle Darflellung: Die Mutter mit dem Sohne ums 

dem Ateutg. — Moch Be Brun von Domilus Quaglio. — 

fit: Chor non Yofrph Daydn. 

Bmwepte Darftellung: Die Grablegung Ghrifli. — 
ab Rovyarl von Dominitus Quaglie. — Moſik: Ghor von 
Sopp Daoda. 

Dritte Darfiellung: Die Aufeftehung Nah Ra— 

hael von Dominieus Quaglio. — Mufit: Gantate von P. 
ale, 
— — —— — — ——— — — 
Betanstmodbung. 

3436 (3 0) Auf den Grund eines allıhühflen Reieripts 

vom 25. Bebruar I. I. werben nachſtehende Aeuger unter vor 





behaltener allergnädigfier Genehmigung auf freies @i 
Öffentlich verfteigert: als un 4 ae 
1) Der fogenannte Thalkirchenauger 8 1)4 Tagw. 2166 Quat, 
Cup groß, 
2) der Einſchlchtige zu 1 Tagm, 0595 Quat. Schuh, 
3; der Anderhalbe zu 1 Tagm. 9977 Quat. Schub, ferner? 
4) der Zünfer zu 4 Tagm. 8512 Quat. Sup, und endlich 
5) Die Reigerftange zu 3 334 Tagm. 1921 Quat. Sup. 
Die zuerft erwähnte Wieſe liegt am Wege nah Thalkirchen 
bey dem fogenannten weiſen Hauſe, die 4 übrigen Aenger 
aber find gegen Schwabing entlegen, und eb Bann über Diefe 
fämmtliche Grundflüde nähere Aufklärung dey dem unterzeich 
neten Amte erholt werden. , 
Die Veräußerung des Thallirhenangerd wird Dienſtag am 
5. April im Amtoburean, und jene der 4 Schmabingrränger 
Tags darauf am 6. im Cammlungsplage berm Bräver Ros 
thenfolber Im Schönfelde um 11 Ubr,feäp vorgenommen, und 
piezu jeder Kaufeliedhabder hiemit höflich eingeladen. 
Münden am 26. März 1814. 
Königl. Rentamt ber Stadt Münden. 
8. 3. Auffbläger, 
k. Rentbeamter. 


3488. (3. a) Sonntag den 27flen Mär; ward ein gols 
denes Perfbierfiöcdel mit einer Wappen verfehen, verloren, 
Der Finder wırd hoͤflichſt erfucht, felbiges in dem Gomtoir ber 
polittichen Zeitung abzugeben, mo ſonach ihm der innere Werth 
nah dem Gewicht als Erkenntlichkelt begapit werden wird. 





Bandlarten.:Anzjeige 
In der untergeichneren Landkarten: Niederlage find folgende 
der beften Karten zur Ueberſicht des gegenwärtigen Rriegeichaus 
plogeb täglidy und zu jeder Sıunde zu haben: 

D’Anvilles Europa, weſtlichet und füdlier Teil, welcher Ftank. 
reich, Jutſchland, Ztalien, Spanien, England, Schettland und 
Itland enthält. 2 große Blätter a 2. 24 in 

gnaz Dromanns Pofllarte von Deutigland und den angräns 
genden Bändern. Dritte verbefierte Auf. 2 Blittr a SH 

Reueflo Gpmerallarte von Frankteich nach den Gaffinifhen Drepr 
Eden und Karten in 6 Blättern & 8 4. 

Karte von Frankteich, nad den Departements. und Gemeinde 


Gintpeilung. 1 Blatt auf ſchoͤnes Papier a 1 fl. 
Diefelbe auf ord. Papier & 4 43 kr. 
Karte von Frankreih, von Mannert a 36 Er. 
Breankreih in Departements —— * 24 kr. 
Poftlarte von Fraukteich, von Knittel a 24 ie, 

Berner find ebendafelbft neu angelcmmen: — 


Plan der Gegend von Paris a ‚ 
Plan de ha le de Puris avec ses Environs, v. Lanz wit Bes 


bung 1 fin 42 Er. opne Diefelbe ı.f. 12 er, 
8* der Sasdır Salzburg, Nürnberg, und Jansbruck, zu 1 fl. 
30 kr. und ı fl. 
Auch find noch Gremplare von dem, jeden Baler fo intereffam 
tm Plane der Schlacht bey anau 


aben. 
En Randkarten » Niederlage Im Gomptols 
der Muͤnchner polit, Zeitung am 
Kindermarkt, ehemalige Pol. 


— 





Berbefferungen. 
Mro. 76. der politiihen Zeitung, Seite 362, reis 


rn von Oben ift na: Hat, hinzupufegen: zum Zögling. 





Muüͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Bit: Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiernꝰ alsrauddistem- Privilegier- 


Donrtebtag 


.. 





Baier" 
Tas neueſte Regierungeblatt enthält folgende Bilanntmas 


ng: 
Biere Warimilien Ivfeph, u ıc 

Wir beitimmen über die Herausgabe der Kreidintelligenz · 
Blätter auf den Ins erſtatteten Börtrag Bolgendas ; 

L Da jedem reife des Königreichs fol rin Areisinteltgenge 
Blatt Heftehem, welches ale amtlichen Ahordnungen und Wer 
fügungen fänmtlicher adminiftrafiven, gerichtlichen und finanzieh 
len Ober und Unterbehörden bes Kreiſes, deren Öffentliche Ber 
Sanntmachung nothwendig If, und fonft feinem Anflande unters 
fliegt, aufrimut und verbreitet. Es iſt daſſelbe zur Befannts 
madung erlaubter Privarnactichten geeignet. Es ſollen jedoch 
amtliche Kundmachung en allezrit zuvorderſt unter der Auſſchtift: 
„Amtliche Artikel” inferirt, und nach ihnen Privatauffüge unter 
Der Auffchrift „Miche amtliche Artikel” erfb-eingefegt werden. 

I. Diefes_ Kisld , Dateligenz .oR- überall mit din 


Sarät ; ihre mjblane gr Haupiſtadt, im welcher der Kreis 
mag Werden. Die Reſidenzſtadt Münden, 
16 miet@täd der Eee Mes jedoch ihre 
en u on Vokal Injelligenzblaͤtter. 
HN 5 DHeraus gabe deb —ãæ— — fc} in 
der Regel von der Poltzeybehbrde der Krelsbauptſtadt beſorgt, 
und der Erloͤs zu,polizeplihen Ausgaben, woruber Die weitere 
Dispofttion no’ vorbehalten wird, verwender werben), da nach 
der Jaſtruktion für die Poltzendicektlonen, diefen odet den Por 
Upeptommilfartaten das „ganze. Jatelligenjmwelen sugehört. Außs 
nabmsmeife ſoll jedöh in denjenigen Rreispauptifädten,, wo bes 
reits Privarperfonen oder Privatinfitütg ein gültiges. Pitwilegimas 
dur Herausgabe des ſtädtiſchen Jutelligenzblattes beſitzen, Dielen 
Privilegirten auf die Dauer Ihres Privilsgiums die Herade gabe 
Des Kreis Intrlligenzblattes äberlaffen werden. Das ntellle 
neniblatt für den ardreis iſt von dem Generalkommiſſat late 
ſelbſt, unter der Direktion des Kanzleydir⸗ktors, hetrauszugeben. 

W. Die Zenfur dis Kecis Intelligemphlattes- hat überall 

Bas Generallommiffariat zu beforgen.- : 
V. Das Rteisinseligenzblart muß um «din Giliaften Preig,, 
% weit es ohne Nachiheil des Herausgebers geſchehen Pann, 
gegeben; ale mirkich ofizielen- Bekanatmachüngen müffen 
Barin unentguJdlih aufgenommen; Elurückangen in  Partepfa: 
Ken oder in Privstangelegenheiten aber mit - einer verhältnis 
möfligen billigen Gebühr hanorir werden ' 

VI Dos Kreislfiteütdeblatt in zu halten: +) von allen 
ad wialſtrativen, gerichtlichen und ſinanzlellen Ober» und Unter⸗ 
Behörden Des Keeiſes auf Kofler Ihier Regie; 2) von allen 
Pfarreien des Kreiſes, jedoch fo, Daß der Pfatter jedes Blatt 
sleih nah dem Capfange unter alle Gemeindevorpeher des 


— — — nun na a as u —— —— ——— 





3, Miryısıy 


A 

Pforrfpreng«ld zirkufften Täßt, melde fodann für die weitere 
Bekanntmachung der treffenden Artikel in der Genninde Eorge 
gu tragen haben, Das Kreisblatt wird Hierauf dem Pfarrer 
zur Aufbewahrung bey der Pfarrey und zum fernern Öebraud* 
ſowohl der’ Pfarrey ala der Gemeimdevorftcher, zurückgegeben. 
Die Aaſchaffung des Kreisblattes fol bald auf Keflen der Kiss 
he, und halb auf Köfen der Pfarrgemirinde geſchehen. 

Die Benerallommifjariate haben hlenach das MWetkerr zu 
verfügen. Münden den 7. Maͤrz 181% : 

Ray Zofepp - 
Srafvon Montgelas— 
u Delvetien 

Die allgemeine Zeityng enthält Folgendes ans Bafel, 
vom 25. März. Ehegeitern defeitiofen aus Dünngen 35 Mann 
auf elämal, worunter 1 Ofſizier und 7 Gergenten. Geſtern 
Tatnen wieder 20 an. Nach ihrer: Busfage zaͤhſt die Beſahung 
pbcene· noch 1000 Diinfifähige Beute ; Der Uüederreſt iſt tobt, 
Yermunder oder krank. Die Bürger haben, um leben zu Bons 
win, Dienf genommen, und werden meiſt als ArtiDerften ges 
baut. Behm letzten Bombardiment wurden einer fhmangern‘ 
Frou bepde Beine abgefhoffen, worauf fie bald ſtatb. Eine 
Oaftwirthin wurde vor Schieden über eine im ihr Hans gefalr 
bene Bombe toͤdtlich vom Schlage gerährt, Inter den Eins 
wohnern bericht * Sterblichkeit. Zwey Apotheker und 
zwey Wundaͤrzte find ſchon geflorben; man it fehr im Werles 
genpeit mit Den Kranken, weil ed an Argnegmitteln fehlt, Ges 
nerol Ehanctl Bommandirt noch, folgt aber im Allem dem 
Ginthe des Generals Pinaud, der ein guter Ingenieur if. Man 
ſpricht zwar Immer noch von miuen Angriffen auf die Feſtung; 
aber Sacverftändige glauben, fie müfe ohnedleß in Kurzem 
Fäpitaliren. Geſtern entfland vor Hüntngen' zufälig ein ieb⸗ 
häftes.Kleingrwehrfeuer. Ginige Abtheilungen von der Beſatz⸗ 
ung kamen aus dem bededten Wege, und einzehne ‚Soldaten 
riefen Den Belagerern in ihren Werken Beleidigungen zu. 
Diefe ermisderte fie mit Blintenfhäffen, wodurch zwey frangöfl. 
fe Dffistere vermunder wurden. Seate Nachmittag hörte man 
wieder Sleingewehrfeuer, — Die Pontgl. baisifhen Truppen 
baden die Achtung und Zuntigung aller Schweiter im büditem 
Grade gewonnen, Dffijiere und Soldaten find fo human als 
tapfer, und nicht Bloß die Bafeler, fondern die Gimwopner aller 
um Düningen gelegenen Derichaften, rühmen eAnfimmtig ihre 
teefftüche Mannözude, — In den Iehtverfloffenen Tagen sogen 
nieder viele Öfterreichifche und balerifhe Icuppenabthellungen 
buch Bafe! ; blog heute dieptaufend, nmd nran Bündiet noch 
aöhleeihe Durhmärihe an. Bon Den Armiten weiß man aichts 
Sicheres, als mad über die Tage vom 20. und 21. m Dem 
geliern mitgerpellten Bulk enthalsen iſt 
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Zu Raufanne waren am 18. Mär; Reifende von Lyon ans 
gefommen, nad deren Ausfage die Aygereaufhe Armee ſich Das 
mals bis Mirabel, zwey Stunden von Lyon, zurädgejogen 
hatte, und die öflerreichifche ſchon wieder bey Pont : d'Atn fland. 
Die zu Laufanne gehörten Ranonaden Famen von den Angriffen 
eines Theild der Genfer Befapung auf das Fort "GEelufe. 

Nah fvätern Berichten wollte man ſchon beitimmt wiſſen, 
daß General Bianhi am 20. Mär; ohne Widerftand fa Lyon 
eingezogen feg. Diefelde Nachticht wird auch von Bafel aus 


beſtaͤtigt. 
Branzsöflfbes Reid. 

Folgendes find die im Moniteur enthaltenen Armerberichte 
bis zum 9. März: „Die Armee Des Generals Blüder, aus 
Den Meberreften der Korps der Generale Sacken, Aleſſt und 
Dork beftehend, zog fih nach den Treffen bep Montmirall und 
Bauhamp, auf der Straße nach Rpeims, auf Eholons zurüd. 
Hier erhielt er die zwey legten Divifionen des Bangeronihen 
Korps, die biöher vor Mainz zurücdgeblieben waren, und füllte 
feine Cadres wieder aus. Indeſſen war fein Verluſt fo groß 
gewefen, dab er fi gejmangen fab, He auf Die Hälfte zu vers 


mindern, ob ihm gleih aud von feinen Referven einige Trandı 


porte Rekruten jugelommen waren. Die fogenannıe Notdarmee 
aus vier ruſſiſchen Divijionen unter den Generalen Winzingerode 
MWoronzom und Stroganom, und einer preußiſchen unter Gen, 
Bülow zufammengefegt, löste die ſchleſiſche Armee bey Rheime 
ab, Lehtere ging bey Arcis über Die Aube, während der Fuͤrſt 
Schwarzenberg längs dem rechten Ufer pinzog, und in Folge 
der Gefechte bey Nangis und Monterau das ganze Land wi⸗ 
(den der Seineund Donneräumte, Den 22. erihien Gen. Bluͤcher 
vor Mery. Er war ſchon über Die Brüde gegangen, als der 
Divifiondgeneral Boyer mit aufgepflanztem Bajomette anf ihm 
losging, Ihn warf, und auf die andere Geite des Fluſſes zur 
rüdtrieb. Allein der Feind zündete die Brüde und die Heine 
Stadt Merp an, und der Brand war fo Heftig, daß man 48 
Stunden lang nicht durch konnte. Am 24. rüdte Das Korps 
des Herzogs von Reggio nah Bandoruvre, Das Korps des Herr 
5098 von Tarent nah Bar + fur » Seine, Wie es ſcheint, hatte 
fig Die ſchleſiſche Armee auf das linke Ufer der Aube begeben, 
um jur Öfterreichiichen Armee zu floßen, und eine Hauptſchlacht 
zu liefern ; aber Gen. Blüder ging, als der Feind diefem Plan 
entfagt hatte, am 24. mieder über die Aube, und marfchirte auf 
Sejanne. Der Herzog von Reggio bepielt Diefes Korps im 
Auge, verzögerte deſſen Marſch und zog ohne Berluft vor dem» 
felben zurüd, Gr langte am 25. bey Ferte‘ Gaucher an, und 
bewertſtelligte am 26. bey Ferte' fous Jouarre feine Bereinis 
gung mit dem Serjog von Treviſo, der das rechte Ufer der 
Marne, und die Korps der fogenannten Nordarm:e, Die zu GCha⸗ 
lons und NRheims fanden, beobachtete. Den 27. rüdte Der 
General Saden nah Meaus, und erfchien bey der Brüde am 
Wusgange dieſer Stadt auf der Straße nah Nangis, Die abger 
morfen war. Man empfing ihn mit Rartätfgenfhüfien. Cinige 
feiner Eclatreurs kamen 516 an die Brüde von Lagny. Mitt» 


lerweile brach der Kaiſer am 27. von Trohes auf, und über. 


nachtete in dem Dorfe Herbiffe, am 28. im Scloffe von Ejter, 
nap, und am 1. März zu Jowarre. Auf dieſe Weife fah 
ſich die ſchleſtſche Armee fehr in Gefahr, und hatte Beinen andern 
Ausweg, ald über Die Marne zu gepen. Sie warf daher drey 
Brüden und rüdte an die Outeq. Gen, Kleiſt ging über bie 
Durcy, und näherte ji auf der Straße von Barade der Stadt 
Deaur. Der Herzog von Trevifo flieg am 28. auf ibn; er 
mar bey dem Dorfe Br! a Ireme, auf dem linken Ufer der 
Zerouenne, aufgefielt. Gr both ihm kühn Die Spige. Gen. 


rüdzog ; Alles defiliete gegem Ferte Milon und Bolffons. 


Shriftiont, Befehlshaber einer Divifiom von Der alten Barde, 


erwarb fi großen Ruhm ; der Beind wurde mehrere Stunden. 


Wegs zurüdgetrieben ; man napm ihm einige hundert Ge 
ab, und wiele, Mannfhaft blieb auf dem wre * 
su gleicher Zeit hatte der Feind dep Kifp über die Durcg ger 
fegt ; der Herzog von Raguſa warf ipn auf das andere Ufer 
jurüd, Man jab offenbar, dag ſich die Blüherfhe Armee gie 

e 
Kaifer brach von Ferte“ fous Jouarre den 3. März auf; u 
Dortrab war am nemlichen Tage zu Recourt. Die Serjoge v. 
Ragufa und Trevifo folgten dem feindlichen Nachtrad auf den 
Berfen, und griffen ihn am 5 bey Reuillg St. Front lebhaft 
an. Der Katfer traf den 4. früh Morgens zu Fismes ein; 
man machte Gefangene und erbeutete wiele® Fuhrwert. Die 
Stadt Soiſſons war mit 20 Artileriejtüden verfehen, und im 
Stande ſich zu vertheidigen, Die Herzoge von Ragufa und 
Trevifo marſchirten neh diefer Stadt, um dort über die Aine 
gu gehen, während der Kaiſer auf Mezy zog. Die feindliche 
Armee war in der geführlihiten Lage; aber der in Soiſſon⸗ 
tommandirende General räumte, durch eine undbegreiflihde Mie ⸗ 
dertraͤchtigkeit, um 3 oder 4 Uhr Nachmittags diefen Ort, durch 
eine Kapitulatlon, Die er ehrenvoll nannte, weil ihm der Feind 
erlaubte, mit feinen Truppen und der Artillerie Die Stadt su 
verlaſſen. Gr zog fih nach Willers » Gotteretds. So erfuhr die 
feindiihe Urmee in dem Augenblide, wo fie fih für verloren 
hielt, daß die Brüde von Soiffond in ihrer Gewalt, und nicht eins 
mal abgebroden fep. Der Kommandant von Soiffons und die 
Mitglieder des Dertheidigungstonfeils find vor. eine Unterfüs 
Sungskommiffion geftellt. Sie feinen deſto ſtrafbarer zu feyn, 
da man am 2. umd 5, März in dee Stadt die Kanonen unfes 
ver Armee, Die fib Soiſſons mäperte, gehört hatte, und ein 
Batraillon von der Weichſel, das in Dem Orte lag, und ihn 
nur mit lauten Klagen verließ, die größten Beweiſe von - Uner⸗ 
fhrostenpeit gab, Der General Gorbineäp,. Aide de Gamp dis 
Kaiferd, und der Ravalleriegeneral Lafeer are waren auf ihelms 
matſchitt, wo fir am 5. März um 4 Uhr Morgens ankamen; 
Re griffen ein feindliches Korps. von 4 Batalllons, das Die Stadt 
detie, im Rüden an, und machten es gefangen, Allee, was 
in Rheims war, wurde gefangen, * 

(Der Beſchluß folgt.) 

Die Big. von Rancy enthält eine Proflamation des Hrn. v. Ads 
päus vom 15, März, werin er fi als Generalgouverneur von 
Lothringen und Bar anfündigt, und das Volk zur Ruhe und 
geborfamen Ablieferung der Waffen ermapnt. Der Generals 
Major Prin; Biron von Aurland fommandirt die bewafinete 
Macht im Gouvernement. 

Der Kongreß zu Epatillon, der (dom oft auf dem Punkt 
fand ſich aufzulöfen, war am 18. März noch verfammelt. Man 
erwartete Se. Mai, den Kaifer von Heſtectelch zu Ghatillon, 
und der politiſche Tpermometer fhien Damals auf Frieden zu 


fiegen. 
yon, vom 21. Bär. Geſtern war ein fehr Higiges Ges 


.. 


fecht in der Naͤhe unferer Stadı ; fo eben rüfen die Defter- - 


ei ier el 
— Stalien 


Rem, vom 9. März An die Stelle der Omeraldireftion 
des Buchhandels und der Drudsregen zu Paris und Malland 
it zu Rom dep dem Üeneraldireftog des Innern eine gigene 
Buͤch erkow miſſton nirdergefegt: fie befteht aus dem Gap., Öius 
ftiniani und dem Profefforen Odpdt, Barerti, Pietro DOfino und 
Quottant. Die bisherigen Reglemente find begbehalten. — Die 
Akademie von Pt. Yucca hat den Gommandeur Ganopa, beis 
fen Prafidinm zu Ende ging, aus Dankbarkeit für die durch 


feine Vermittlung vom Koͤnlg von Neapel erhaltenen Wohltha ⸗ 
tem zu ihrem —8 — — erwäplt. 
yaniem 
Am 11. Maͤrz wurde zu London nachſtehendes Bulletin 
irt: „„Rrlsgödepartement 1iten Naͤrz. Die fehlende De 
peſche Lord Welingtons iſt Heute früh eingegangen ; fie iſt aus 
St. Jean de Lug vom 20. Febr. Daflıt., Sie beftärigt Im 
Wefentlihen das, mas man [don aus Privatdriefen über die 
Bewegung des rechten Blügeld nah St. Palais und dem Gave 
dD'Dieron wußte. Ueber die Zahl der Zodten und Berwundeten 
wird nichts gemeldet; blos der Generalmajor Pringle und der 
Dberftiieutenant Bruce vom Zyfen Regimgnt werden als vers 
wundet erwähnt. Das Syfle und g2jte Kegiment haben ſich aus⸗ 
gezeichnet Das Fort Jaca hat fib an einen Theil der Diviion 
des Generals Mina ergeben, der andte Tpeil disfer Divijion 
Blofiet St. Jean Pied de Port.” 

Rad oe Pıivardrisfen aus Paflages war Lord Welling, 

ton am 23. und 24, Fehr. über Den Adour gegangen. 
Breofbritanmien. , 

Die in Bondon für die durch Dem Krieg Berunglüdten auf 
dem feiten Bande miedergefegt: Rommilttöe hat folgende Summen 
amgemiefen: Für Gchleflen: Blegnig, Sauer ıc, 2000 Pfund 
Sterling. Baufig: Baugen, Bilhofswerda ıc. 008. Böpmen: 
Gulın 500. Sadfen: Dresden 1000. Lügen 500. Torgau 
500. Naumburg 500. Etkurt und Gifenah 600. Weiſſtufels 
500. Dörfer um Leipelg 1000. Anhalt Defſau 500. Heſſen 
1000. Frankfurt 500. Dedl:aburg 1000. Yübel 500. Dans 
nover 1000. Brandenburg: Berlin 1000. „Für Magdeburg 
nach beendigter Belagerung 500. Biettin 500. Hamburg 
1000. Würzburg 500 

Diänemar!. 

RKopenpagen, den 15, Mir Durch Privarbriefe und 
Relfende erhält mam aus Norwegen ‚folgende Deratls: Machd em 
der DOberfllieutenant ». Riemer am 18. Jan, von Fühnen aus 
dem Prinzen Gpriftian Frederik die Rachricht von dem abge: 
ſchloſſenen Frieden mir Schweden überbradt hatte, begab ji 
der Prinz nah einem Laudgute des Kammeryeren Garfien 
Anker im der Nähe von Gpriftiania, verlammelts bafelbit bie 
angefepeniten Beamten vom Gioil,, Militärs und geifllihen 
Stande, Profefioren, Groflerer und die Deputirten, welche 
zur Regulicung der Finanzen für die Reihsbant zum 28. Jan. 
verfammelt waren, Dort iegte er ihnen Den Sriedenätrakrat 
wit Dee Ftage vor, ob fie der Meinung wären, daß das Nor 
mannenpold gefinnt fey, feine uralte Selbititändigkeit gegen 
Schwedens Forderungen zu vertheidigen. Jene erflärten dieß 
einfimmwig, und baten den Prinzen Dringend, am der Spitze 
der GSeſchaͤfte zu bleiben; ſie befploffen zugleich feine Graen⸗ 
mung zum Prinzen R-genten von Norwegen. Sogleich begab 
fid der Prinz nad der Graͤnze, Dann nah Nöraas und end» 
Hd über die Gebirge nah Tyrondyiem, der alten Hauptſtadt 
des Nordens. Haufenwerſe Rrömte ihm das Bolt entgegen, 
von den Döhen des Dovrefieldse und den Ziefen der Thaler, 
mit Welbern und Kindern, und rief ipm zu: Wir wolen für 
Altaorıyegend Freipeit fiegen oder flachen, und Du wirft uns 
nit verlafien (nad alter Sitte redet das Volk den Regenten 
immer mit Du an). Go ging die Reife duch ganz Norwer 
gen, und als der Prinz in Buldbrandsthale anlangte (merks 
würdig dadurch, daß einft Sinclair mit einem feindlichen Deere 
dert bis auf den letzten Mann unter den Streichen der Berg- 
Bewohner fiel, fo daß auch nicht ein Bote der Niederlage übrig 
blied), Da flieg er aus bey der Marmorfäule, jenes Kampfes 
Drotmal, las die Jaſchrift ab mit jenem Worte ber alten 
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Romanze : ‚Wehe jedem Normann, dem das Blut nicht Heif 
dur Die Adern rollt, wenn fine Augen dieß Denkmal ſchauen.“ 
und rief den Bauern zu! Wollt ihe wie die Altvodern Blut 
und Leben für des Baterlands heilige Sache dahingeben? und 
ein taufendflimmiges Durcap erfhallte. So zog er denn auf 
unter allgemeinem Jubel in Drontheim ein, und trat im 
Haufe des Bojährigen Generals von Krog ab. Dort wurden 
die angefehenften Einwohner zum feperliden Maple verfammelt, 
und wiewohl der Hauseigentbümer wegen Altersfhwädhe und 
Krämkiihkeit nicht zugegen jeyn Bonnte, fo lieh er fih doch am 
Ende des Mapis hineinführen, und bradte unter erg 
Zubel Prinz Ghriftians Gefundpeit ale Regent aus. Aus. 
dieſer Stadt, die vieleicht die Refidenz werden foll, begab 
fi der Prinz aun nad viertägigem Aufenth zutuͤck nad 
Gpriftiania, und ummittelbad Darauf trafen der Graf Rofen, 
Een und Palmitjerna mit der Machricht des ratifieirten Fries 
dens, und mit Den Däntfhen und ſchwediſchen Proflamationen 
ein. Der Prinz lud fie zur Mahlzeit, am der die angefehenften 
Einwohner Theil nahmen , lehnte es aber ab, von 

(hätten zu ſprechen, als ſey es nach der Tafel nicht die rechte 
Zeit dazu. Am folgenden Tage tönten Die Gloden und Ransı 
nen. Das Bürgermilität und die Truppen paradirten in den 
Straßen, und Prinz Ehriſtian zog jur Hauptliche; die ſchwe⸗ 
diſchen Bevollmägtigten merken noch nichts, bis fie ſich auch 
in die Kirche begaben und gerade in dem Augenblide eintraten, 
wo Prinz Gpriftian vor dem Altare miederkniete, um den Eid 
ald Regent abzulegen, Nachher fragte fie der Prinz, ob ſie 
in der Kirche geweſen, und als fie dieß bejahten, fagte er, 
fie wüßten alfo feine Antwort. Darauf reisten Die ſchwediſchen 
Bevollmägtigten ab, and am 19. Febt. erſchlenen Profamas 
tionen des Prinzen an Die Bilhöfe, Girilbeamten, an das 
Sand, uud Seemilitär, an das Volk, der offene Brief und die 
franzöfiche Bekanntmachung an ganz Europa, unter Trauer, 
Diufit nahm man die daniſchen Flaggen und Wappen ad, und 
bing unter lautem Jubel Die norwegifchen (ein Löwe mit der Hels 
lebarde und Die Slagge blau wit weißem Kreuze) auf. Es ward 
ein Staatsrat von 17 onen ernannt, beilehend aus den 
drep Gebrüdern Anker, den Profefforen Svertrup und Troſche, 
und verfhiedenen andern Perfonen. Bald hierauf begab fich 
Prinz Eprifian an die Gränze, wo 52,000 Dann verfammelt 
find. Einem umnverbürgten Gerüste zufolge follen fon 
Beindfeligkeiten vorgefallen fegn. Ale Ginwopner leiſteten um 
Die Bette den Eid der Treue, und felbft die dortigen Seeoffis 
siere mit der Mannfhaft aller iprer Schiffe. Bon England 
will man Die Beflorrung haben, daß bedeutende Kornladungen 
von Privatleuten anfommen dürften; ſchon find 709 Schiffe dar 
mit eingelaufen, und 2 Kornerpeditionen am 5. und 6. aus 
den englifden Hafen abgefegelt. Auch ein bedeutender Transport 
von Wunition und Waffen, Die für die ſchwediſche Armee ber 
flimmt war, landete aus Zufall oder Abfiht in Bergen, Man 
behauptet, Prinz Gpriftian werde eine englifhe Prinzefjin heiras 
then, nad andern jedoch die fehsjehnjäprige Tochter des Hera 
zogs von Huguftendurg. Auf den 10. April if eine Reichs: 
Berfammlung nah Eichevold zufammenberufen, welde unter 
fregem Himmel gehalten werden, und Norwegen eine repräs 
fentative Berfafjung unter einem Grblönige geben fol. — 
Einige glauben, der Aronpainz von Schweden werbe auf diefe 
Nachrichten zurückehren, um Norwegen mit Gewalt der Wafı 
fen zu srfämpfen. — Auf dab Gerücht von Rapoleond Vor⸗ 
theilem gmwifchen dem 10. und 18. Febr. ſank unfer Kurs wieder 
von 25 auf 34 Replr, Spezies. Der ſchwediſche Kurs ſteht 
indefien jegt noch ſchlechter als der daͤniſche. — Unſte Zeituns 
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gen ſprechen von einer Werke feyenden Vermaäͤhlung der 

derwittweten Pringeffin von Oldenburg, Schweſter des Kaiſers 

Alexander, mit dem Herzoge von Cambridge. 

— — — — — — — — — 
EdretalBortladung. 

3484. (3. a) Die unbekaunten Juteſtaterben des aus Dir 
waumörth gebürtigen, quießeirten Direktors. des ehemaligew 
Kirhenadminiftrationsrarhes dahler, Johann von Rittneiber, 
welcher am 12. Febr. d. J. mit Hinterlaſſung einer Jeptwilis 
gen Difpofition geflorben ifE, werden hiemit aufgefodert, ſich 
binnen 30 Tagen peremtorifcher Friſt bey unterzeichneier Ger 
richtöbehörde zu melden, und ihre Anfprüde auszuführen; mis 
drigenfalls das worliegende Teftament für. von ihnen anerfanat 
erachtet, und mit dem Maclaf weiter , wie Redtent iſt, ver⸗ 
fahren werden wird. 

Münden den 22. März 1814 
Rönigl. baier. Stadtgericht Münden; 
Gerngroß, Director. 
Die 


Berbaufs, Berfeigerung. 

3472. (3. b) In Folge einer erhaltenen weitern gnädigfiew 
Weifung des k. Generalloinmiffariats des Iſatkreiſes ald Sreide 
Admieiftration der Stiftungen und Kommunen d. d. 22, dieß 
fol der erfte ſtaͤdtiſche Zwingertpeil, der linke, wenn man zum 
Iſarthor pinausgept, fi befinden, and mwelder Theil: auf den 
24. d. zur öffentlichen Verpachtung ausgefihrieben war, nunmehr 
nad: dem von der E, Baufommiffion Münden hierüber entwor⸗ 
fenen Plan in 5: abgetpeilten Bauplägen dur den Meg der 
Öffentlichen Berfieigerung zum Verkauf geßrocht werden, 

Zur Vornahm diefer Berkaufsverhondlung. mil man demnach 
auf den 5, April eine Rommiffion anbercumt. haben. 

Kaufsitebhaber: werden demnad eingeladen an erfagtem Tag: 
weifhen 10: bi6 12 Uhr im vorbejeichneren Bwingertpeile ſich 
Anzufinden, ünd ihr Anbot ad Protncolum: zu geben. Sollte 
in der Zwiſchenzelt der unterwirf M& Plan eingefehen werden 
wollen; fo beliebe man fi nur auf das Bürean der unterzeichnes 
ten Adminiflratton, welches fib auf dem Stadtratphaufe befindet, 
zu verfügen, wo folder zur Einſicht bereit: liegt. 

Da: übrigens das bey Dem Stogang- des oben. bejzeichneten 
Zwingertheil ſich befindlich gemmansrte Wohnhaus, welches zu: 
ebener Erde mit einem Keller und einem beigbaren Bimmer,. 
über 1+-Gtiege ebenfalls mit einem heitzdaten Zimmer, im Zwine 
ger, Bann mit einem heigbarım Zimmer unde.einer Rüde mit 
Der Ausficht- gegen das Thal heraus werfeien ift, unter dem 
oben angrjeigten 5 Bauplägen ſich nicht befinder und” ſolches 
nebſt einem dazu gemäffenen Garten.rund zur Zeit noch nicht‘ 
Den Verkaufe unterliegt, fo wird bezeichnetes Wohnhaus nebſt 
Dem hie zu geböriken Gartengrund an oben bemerfiem Tag und’ 
Zeit im Wege der Berfteigerung ebenfalls verſtiftet 

Blebhaber Hierzu, mollen fi deumach im erfagtem. Zininger 
dleichfalls gefallig einfindem;. 

Den 3. Maͤrz 1814. 
Tdnigl Kommunal Admintffratiom der Haupte 
und Refidenzſtade Mündem. 
v. Mittermapr, Adminitator, 








3455.. (5, ©)’ Dar fiir im dem zum Berdaufe des ntoır 
Frontier Anmelins- zu Neubau· auf dem 7. Febr: angefegt' 
gewsfenen Termine Beim Aäufer zu dem Frankiſchen Gute ange 
meldet hat, fo. wird daſſelbe nochmals auf den 4, April, I 
wusgehtiiehen. 


Daifelbe beffeht: 
s) In einem Haus, Stadt, Badofen und Gras garten, zus 
fammen gefhägt auf 255 fl. 
2) in 5 3/4 Tagmwerk Feld, tarirt auf 200 fl. 
3) in 6 112 Tagm. Wiefen, tariet auf 345 fi. 
in Summeo 800 A. 
KRaufeltebhaber werden daher auf den 4. April I I, wo die 
Lleitation Diefed Gutes in Meubau vorgenommen werden wird, 
—— —— eingeladen, daß nach eingehelter Ras 
a e Meiitbichende des Zu es aͤrti 
Kemunath den 1. März — — — 
Königl. baier. Landgericht Kemu “th 
Bug, Landricter, i 
Loru. 


3488. (3. 5) Sonntag den 27flen Mär ward ein gols 
denes Petfhiertlödel mit einer Wappen. verläher, verloren. 
Der Finder wird hoͤſtichſt erfucht, felbiges in dem Gomteir der 
politischen. Zeitung abzugeben, mo fonad) ihm der Innere Wert 
nah dem Gewicht als Erkenntlichkeit bezahlt werden wird. 








3395 Der vierte Theil eines Gartens ſteht gegen billige 
Biufen zw vermietden. D. II. : eht gegen billig 


3490: (2: a) Im Schetmilifhen Haufe am Schwahlngers 
Thor Nro. 1347 iſt zu ebner Erde wegen einem eingetretenen 
Todtesfall die Wohnung mir ſechs Zimmern uud allen Bequem⸗ 
—— dis künftiges Grorgiziel zu vermiethen und zu bes 

em. ; 


3491. Es iſt eine bequeme Wohnung ummeit dem Ange 
Thor Nro. 799 über zwey Etiegen zu verſtiſten. 


3489, (5. a) Im Haufe Rro. 1328 vor dem Maxthor find 
trodene Weinkeller zu verſtiften. Auch find 9 Stud große fat 
neue Mifibeitenfenfler um billigen Preis zu verfaufem Das 
Mehrere konn im Haus Meo. 1004 auf: Dem Rindermarkt sm 


fragt: werben. 


: 3485. Bor dem neuen Tore an der Rönigäftraße in einem 
fehe: Ihöne Haufe, find drey ſehr fhöne Zimmer mit oder ohn⸗ 
Möbels: zu verfliften. D. U, 











Berfheigerumg- 

3396: (2. a) Die Fortfegung der Berfleigerung wird gegm 
baare Bezahlung,. mit Aupfer, Fahange, Gläfer, Epiegel, und 
Schreinerwerk in- dem Sauer’fhen Haus Nro, 1017 in der 
Raufingergafe über 2 Stiegen den 13. kommenden Monats 
April früg 9 Uhr beginnen, 


3480 (5. 6) Bey Untergeichnetem —— ganz frifche Buͤckl. 
in äußerft billigen Preifen zu haben. 
BEE ENTE * Zeh. Paul-Göttner, 
e in- der Kaufingergaffe Nro, 1018: 








3499: Dem 1. April Bommt ein Bopnkutfcher von Manns 
heim: bier an, wer ſich dieſer Retourgelegenheit bedienen mil, 
beliebe ſich bey Pra.- Findel zum. goldnen Bären zu melden, 


1500: Bor dem Schwabingertpor am der Füͤrſteuſtrahe 
über 3. Stiegen find 2 meublitte Zinumer zu. vermiethen und 
täglich zu beziehen; 





— — 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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drarkfurt. 
BVom 22. März. Unſere Landflurmsfavallerie, welche 
demnachſt Hundert Mann zählen wird, und trefflich equipirt 
iM, hat den Bankier Hrn, v. Beihmanır zu ihrem Anfüpcer 


erwählt. 
E Preußen - 

Berlin, Ben 17. März. Dier angefommen find: 96 
Dann Rriegögefangener in zwey Tıansporten von Wittenberg. 
os Bon pier abgegangen: Ber geheime Staatsrath Küfter nach 

nen, 

Bremen, den 24. Mir. Gine neue Erfheinung In ber 
Dandelsweit if das Ausbietem von Aktien auf das Schiff Kö⸗— 
nigin Gharlotte, welches von Hier zum Wallfiihfang abgeben 
wird, Meberhaupt bereit hier große Thaͤtigkeit, um im Srühe 
Jahr die Schiffahrt Eräftig zu beginnen. Eugllſche Papiere ind 
häufig, und daher noch — im Sinten. 

o and. 

Der Herjog von Weimar hat fein Kauptquartler nad Tours 
nap verlegt, wo ſich eine ſtarke Befagung befindet. Das zweyte 
Korps fleht zu Ach, das beitte 5 ons. Die Truppen, 
melde längs der Maas über Namur und Dinant, fe wie die, 
welche über Gharleroi marfhiten, ziehen ſaͤmmtlich nach der 
Gpampagne, um ſich mit dem Heere des 5. M. Blüder zu 
vereinigen. Die Armee des Rrompringen von Schweden iſt 
bereits am der Maas angelangt, und follte id vom 10. bis 
sum 15. Maͤrz alıf den Marſch begeben. Der aus dem großen 
Hauptquartier der Werbündeten zu Brüffel angelangte oͤſterrel⸗ 

ifche General Murray wird die mew zu errichtende belgiſche 
emee fommandiren. 

Zu Gent kamen am 16. März der frangöflihe General 
Brune, fünf andere Generale, 12 Dberfien und 20 Dffiere 
an, die aus der Rriegsgefangenfchaft auf ihr Ehreuwort gurücs 
kehren. Sie waren von einem Adjutanten des Aronpringen von 
Schweden begleitet, und erwarteten, um ihre Reife fortzufegen, 
die Zurücdkunft eines an den Herzog von Badfen: Weimar 
abgefertigten Rourterb,. 

Der General Sparre hat an die Gentrallommiffion der Res 
Alerung für das Departement- der Miedermaas nacfiehendre 
Schreiben erlaffen: „Ich habe die Ehre gehabt, Gr. Ein. 9. 
dem Rronpringen von Schweden über den Inholt Ihres Schret⸗ 
bens vom 8. März, worin Sie fi über Unordnungen, die In 
St. Troud vorgefallen find, und namentlid darüber klagen, daß 
einige Webelgefionte die Aäufer der Domainen infulrirten, Ber 
richt zu erftatten. Geine königl. Hoheit brfieplt mir, Ihnen, 
meine Derren, zu wiſſen zu thun, daß Ihrem Willen gemäß 
die Käufer befhügt werden, und Sie jeden, der ſich am ihnen 


vergeht, der Juſtiz übergeben, und von den Tribunälen richten ' 


loffen follen. Das Intereffe des Wolke erheiſcht, daß die Pers 
fonen, welche fih unter der Garantie des Staats (Foi pub- 
lique) angefauft haben, ungeftört und ungehindert im freyen 
Befig und Genuß Ihrer Güter erhalten werden. Die Wer: 
bündeten haben ihre Koalition nicht zeſchloſſen, um irgend rimen 
Befiger aus feinem Gigenthum gu vertreiben, aber wohl einen 
gerechten, umd auf die Rechte der Völker gegründeten Frieden 
zu erreichen, 2. Bürih, on 10. März 1814. — 
Auf Befehl Gr. königl, Dopeit: B. Sparre, Unterchef des 
Beucralſtabs.“ 

Zu Lütthch wurde am 22. März bekannt gemacht, daß, 
nachdem fi der geheime Rath von Sad ben Dem Beneralftabe 
der teutihen Mordarmee legitimirt habe, er als Givilgouverneut 
des Niederrheins anerkannt, und demnach die niedergeſetzte 
Gentraltommiffion aufgelöst worden jey. 

Delvetiem 
NMachrichten aus Genf vom 19. März melden: „Der Prinz 
von Heſſen / Homburg ift hier angefommen. Hier bleiben die 
Thore bis 9 Uhr des Morgens geſchloſſen. Als Utſache wird 
zum Theil angegeben, daß in der Nacht zwey Bataillone, eins 
Durch das Thor von Rive, das andere Vurch jenes von Gornas 
Fin ausmarfhirt waren. Am 17. und 18. find zwey flarke 
Abtheilungen Der deutichen Legion angelommen. Bey der er 
fern Hefand fih der Chef der Legion, Graf v. Bentheim. Man 
erwartete unverzüglih noh 6000 Mann. Cine franzöfifche 
Ravallerieabipeilung fol amı 16. d. bis Bonneville gelommen 
ſeyn, fih aber nur wenige Stunden aufgepalten Gaben. Die 
legten Siege des Marfhalle Blüder wurden am 18. d. durch 
ein Tedeum in ber Batholifhen Kleche und durch ArtiDeriefalven 
gefegert. Ein am 17. d. erfchienenes offizielles Bulletin, vom 
Seneral Grafen Bubna unterzeichnet, enthält unter Anderm : 
„Der oͤſterreichiſche General von Wimpfen, ift am 14, dieß zu 
Bourg eingerüdt; ber Zeind Hat fih nah Montluel zurüdges 


sogen.” 
Beansdfifhes Retd. 

Beſchluß des franzöfifhen Armeeberichts His zum 9. März, 

„Am 5. März übernachtete der Kaifer Bery au Bar, 
General MRanfouty erswang den Hebergang der dortigen Brüde, 
zerſtreute eine Ravalleriedivifion, die fie dedte, demaͤchtigte Mich 
zweyer Kanonen, und nahm 300 Reuter gefangen, morunter 
fih der Dberft Zürfl Gagarin, Anführer einer Brigade, befand, 
Das feinblige Heer harte ſich getheilt; Die acht ruffifhen Divis 
fionen hatten fib auf Den Anhöhen Bey Graonne aufgeftelt, 
die preußifchen Korps auf den Anhoͤhen bey Laon. Der Raifer 
übernachtete am 6. zu Gorbeni. Zwey Bataillons von der 
Barde griffen die Höhen von Graonne an, und eroberten fie. 
Der Drdonanzeffiier Garaman, «ia junger Mann von großen 
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Dofaungen, nahm au der Spitze eines Bataillons die rechte 
Flanke im Rüden. Der Fürſt von der Mookwa marfhirte auf dem 
Bergrüden von Urtubie. Der Feind zog ſich zurüf und jtellte 
fih auf einge’ Höhe auf, die man am 7. mit Anbruch des La: 
ges refogngsjirte. Dies veranlaßte das Teaffen won Graonne. 
Diefe Pofition war ſehr ſchoͤn; der Feind lehnte feine zwey 
Blügel_an zmey Gießbaͤche, einen Dritten hatte er vor ib. Gr 
verthefbigte bloß einen Zugang von 100 Kiaftern Breite, dur 
feine Stellung mit dem Hügel von Graonne verband. Der 
Herzog von Belluno rücdte mit gmep Dipifisnen von der jungen 
Garde nach der Abtei Vauclet, die der Feind angezündet hatte, 
vertrieb ihn daraus, und paflirte den ſchmalen Zugang, den der 
Beind mit 69 Kanonen vertheidigte. Gen. Drouot führte einige 
Batterien duch, Zu gleicher Zeit paffizte der Fuͤrſt von der 
Mostwa den Bad zur Linken, und deboufcirte gegen den rech⸗ 
ten feind’ichen Blägel, Eine Stunde lang war Die Kanomade led» 
Haft. Endlich debouchirte der General’ Grouchy mir feiner Ras 
vaßerie, und Gen, Nanfortp drang durch die Schlucht zur Rech 
ten bes Feindes. Sobald man einmal über den ſchmalen Zus 
gang hinaus, und der Feind im feiner Stellung forciert war, 
verfolgte man ihn aus 80 Kanonen mit, Kartatſchen, welde ihm 
fhmeren Berluft verfügten. Da der Bergrüden, auf welchem 
er ſich zurädzog, von beyden Seiten Schludpten hatte, fo Eonnte 
Die Ravallerie ihm nicht zuvorkommen oder ihn Äbderflügeln, Der 
Raifer vorkegts fein Hauptquartier nah Bro. Am 8. Mic 
verfolgten wir den Feind bis jenfeitd des Engpaſſes von Ureel, 
and rüdten in Goilfons ein, wo der Feind eine Brüdenequi 
page zurüdließ. Das Treffen bey Graonne ift für unfere Waf⸗ 
fen ſehr rubmvoll ; der Feind verlor darin 6 Generale und 5 
bis 6009 Wann. Unſere Ginbuße betrug 800 Todte und Ver⸗ 
mwundete. Der Derjog von Bellung wurde Durch feine Flintens 
Kugel verwundet; das Remliche gefhah den Beneralen Grouchy 
und Laferriere; Gen. Belllard ubernapın das Rommando der 
Ravakerie. Das Refultat allee dieſer Operationen ift ein Vers 
luft don 10 bis 12,000 Mann und beynahe 30 Ranonen für 
den Feind. Die Abſicht des Kaifers if, mit feinem Deere an 
der Aine zu mandupriren, 

Durd Mailänder Blätter enthält man eine Fortfegung Dies 
fer Armeeberichte bis zum 12. März Die Treffen vom 9. und 
10.' werden darin beynahe mit Stillſchweigen übergangen ; £6 
peißt blos, der Kalſer habe Die Stellung des Feindes ben Laon 
wnangreifbar gefunden, und daher, nachdem er am 9. und 10, 
mit feinem Hauptquartier zu Ghavignon gemefen, am 11. Das 
felbe nah Soiffons verlegt; inzwiſchen hätten der Herzog von 
Ragufa und der General Gharpentier am 9. bey Athies umd 
Glacy glüdliche Angriffe gemacht. Abends aber habe die feindl. 
Kavallerie im Rüden des Herzogs von Ragufa einen Meferver 
UArtiderieparf überfallen, und davon 15 Stuͤck fortgebradt. 
Hierauf folgen allgemeine Betrahtungen über den Feldzugsplan 
der Alllirten, und die Nachricht, daß Dir Konferenzen zu Kufigny 
wegen eines Wafenfillftandes fruchtlos geblieben wären, da 
man fich über die Raffeuſtillſtandoliaie an der Saone und Rhone 
nicht habe einigen können. 

Sodann meldet das Mallinder Offizlalblatt noch aus einer 
am 19. März Abends von Turin eingelangten telegraphlſchen 
Develiye daß der Moniteur vom 15. Maͤrz einen bey Rheims 
erfochtenen Sieg des HRalfers über dad Arınerkorps des Generals 


Bangeton verfündige, worin legteres 5000 M. und feine ganze, 


Artillerie werloren haben folle, 

Der Herzog von Belluno und.der General Grouhy waren, 
um ſich von ihren ag 7. März erhaltenen Wunden heilen zu 
laſſen, iu Paris angekommen. 


Eine zu Rheims miedergefegte Milichrkommiflen hatte ed. 
nen zurüdgelommenen Gmigranten, Mamens Rowgerilie, ‘me. 
— mit den ruſſiſchen Armeen, jum Tode werue, 
theiſt. — 

Loon, den 22. März Seſteen iſt der Prinz von e 
Homburg nad einem blutigen Befechte mit eng or 
——— Konvention mit unferm Waire, bier eim 
gerät. 

Am 12. März wurde im Hauptquartier des F. M. Blücher 
folgende Bekanntmachung in frangöfifher Sprade an den Stra, 
Brneden angefhlagen: „Rombinirte Armee. Ale Rad 
sichten von Paris beilätigen die ſchon früher eingegangenen 
Nadrigten, daß der Marſchall Soult mebft feiner Armee ſich 
für die Bourbans erklärt habe Er war zu Bordeaur, 
hatte die meiße Kokarde aufgeflett, und marfdirte auf 
Paris, — Nah der Schlacht am 9ten, in welchet der Mars 
(hel Marmont völlig gefhlagen worden war, 45 Kanonen 
und 600 ©efangens verloren hatte, griff Napoleon ſelbſt, vers 
mutplih dutch die Masrihten aus dem Süden hoͤchſt gedrängt 
und das Aeußerſte verfuhend, am 10. und am 11.das Bülow: 
ſche Aurps und Laen ſeldſt an. Ale Dörfer ringsum flanden in 
Blamarn, Der Sturm auf Laon ſcheiterte an Der Ausdauer 
und heidenmüthtgen Tapferkeit unferer Truppen. Am 12. gab 
Napoleon Den Angriff auf, und zog fih zutück. Die Bluͤcher⸗ 
> Armee verfolgt ihn im der Richtung von Solffons und 

elint. 

Paris, 14. Maͤrz. Konſol. 5Pro,. 51Fr.25 Gent, Bank. 
ottien 055 Fr 

Staliem - 

Durch einen Taghbefepl aus Mantus vom 20. März murs 
dan der italienifhen Armee Die vom Raifer Mapoleon angeblid 
meuerdings wieder erfochtenen Bortheile befannt gemacht, und 
binzugefegt, daß der Kaiſer auı 45. Mär; Abends zu Rpeimb 
eingezogen fep. 

Livorno, den 16. Mir. Geftern erfhien hier folgende 
Proflamation im Drud: „‚Jtallener, Großbritannien Hat feine 
Truppen an euren Küſten gelandet ; es reicht euch feine Sand, 
um euch von Bonaparte’s eifeenem Joch zw befreyen. Portus 
sol, Spanien, Sizilien, Poland, bezeugen. die edelmuͤthigen 
und: uneigennügigen Gruntfäge, von melden diefe Macht bes 
feele il. Spanien bat dur feinen flandhaften Entſchluß, 
Durch feine Tapferkeit, und Durch den Beyſtand feiner Bundes 
Genoſſen, die fhönfte Unternehmung durchgeſetzt; Die Franzos 
fen find voa feinem Gebiete vertrieben, feine Unabhängigkeit if 
geſichert, feine bürgerlihe Freyheit hergeſtellt. Sizilien, unter 
dem Schutze der namlichen Macht, but ſich auch aus der all⸗ 
gemeinen Sündfiuth gerettet und Nichts gelitten. Durch die 
mwoplmollende Denktungsart feines Fürften ging ed aus der 
Sklavereh zur Fripheit über, und firebt feinen. olten Glan; un» 
ter den unabhängigen Nationen herzuftellen. Holland eilt nad 
dem nemlihen Ziele. Soll denn Italien olein unter dem 
Doche bleiben? Sollen allein Die „Ztaliener zum Beften eines 
Tieannen und für die Knechtſchaft des Baterlandes gegen Jiall⸗ 
ener fehten? Jtaliener, zoͤgert nicht länger, zeigt euch als Jtas 
Uener! und Du befonders, italienifbe Armee, bedenke, daß bie 
größte Angelegenpeit deines Vaterlandes jept in deinen Händen 
liegt. Srieger Ztaliens, mam fordert nit von euch, daß ihe 
ju uns floßen folt, man münfht nur, daß ihr eure eigenen 
Rechte geltend madhen, und frey ſeyn möge. Ruft und, und 
wir werdeif herbeyellen. Dann werden unſere vereinten Ans 
ftrengungen bewirken, daß Jtalien das wieder mird, wad es in 
feinen bejjern Zeiten fhon war, und was Spanien ſchon jetzt 


- 


iM. Bivoeno, den 14. März 1314. (Uateyeibneik: Wit, 
Yiam G Bentint, Dberbefeplöpaber dec großbritanaifhen 


un. 
* Spanien 


St. Jean de Buy, den 20. Fehr. Der König Ferdi, 
dand mehft feinem Onkel und Bruder reiste. am 22. aus Dar 
lencg mach Spanien ab, ohne ih zu etwas verpklichtet zu haben. 

Großbritanienm 

London, den 8. März. Herr Robinfon landete den 4, 
März in Galais, und reiste ſogleich über Paris nad Ehatillon. 

Am 8. Märg wurde im Departement der auswärtigen Ans 
gelegenpeiten ein Kabinetbrath gehalten, der bis zum Abend dau ⸗ 
erte, und nah welchem Sir Thomas Tyrwhitt und der Staatsı 
beote Spivefter mit Depeſchen für Lort Gaſtlereagh nah dem 
feften Bande adgingen. — Durch einen Tagsbefepl wurde Der 
Armee befannt-gemadht, daß Die brittifhe Regierung keine, awis 
ſchen Individuen der Erieaführenden Mächte über Gefangenen. 
Auswehslung auf der See gelhlollene Heberelalunft mehr ans 
erkennen nad ratifiziren werde, und dag man Diefes den Res 
gierungen von Franfceih wad Amerifa bekannt gemacht habe. 
Nah einem Briefe ans St. Palais vom 20, Febr. batte, ale 
Bord Wellington und Sir Rowland Hill in einiger Entfernung 
vor einer franz. Batterie vorüber zitten, eine Ranonenfugel 
General Hills Pferd, ſeht aahe dep Lord Welliugton ge 
tbdter. 

Die felt der Pihegru’fhen Verſchwoͤrung verpafteten Ders 
yoge von Polignar, die zu Ham gefangen waren, find von dort 
entlommen, und in England gelandet. 

Der Admiral Lord Gochrane if, englifhen Zeitungen zufolge 
als Berbreiter des neulihen falfhen Geräts von Mapoleons 
Tode, um Me öffentlichen Bande höher zu treiben, ges 
richtlich belangt. Gr fell damit 80,000 Pf. Sterling gewon⸗ 
nen haben, aber dafür in Gefahr fepn, feine Admiralswürde 
einzubüßen. 

tn englifhes Ylatt (und aus demfelben die Brüffeler Zeir 
tung) publiziert nahftebendes Schreiben des Grafen Descars, 
der den Grafen von Artols nah Frankreich begleitete, an einen 
feiner Breunde in London: „Befoul, den 22. Februar. Ge. 
Eönigl. Hoheit Monfieur iR zu Befoul in ber France, Gomte 
am 22, Febr. angefommen. Bir wurden in Städten und Dörs 
fer vom ganzer Volke mit Freudengefchreyg und dem Rufe: Hoc 
lebe Ludwig XVII. nnd die Bourbons! empfangen. Sie 
find von unferm Prinzen bezaubert, der fie mit rührender 
Güte aufnahm. reife und Ainder, Eüßten ihm Hände und 
Kleider; das Gluͤck malte fih auf allen Geſichtern. Sie was 
ven über Monfieurs Leutfefigkeit fo gerührt; daß überall 
Ereudentpränen floßen. Die Grelfe, Die Weiber fagten: 
mic flerben jufrieden, weil wir das Glüͤck haben, uns wie 
der unter unfern alten Herren zu ſehen, die wir flets im Ders 
ven trugen. Andere ruften: Wir geben Ihnen unfere Herzen; 
‚ weiter bat uns der Ufurpator Nichts gelaffen! Bey unferer Ans 

Euerft hier fahen wir neh mehr. Die Bevölferung der Stadt 
beträgt nur 5000 Menfhın; Diefe kamen uns alle vor Die 
Stadt entgegen, und begehrten, daß wir gu Fuße unferen Ein. 
sug halten möchten, damit fie den Prinzen beffer fehen könn. 
teo. Das Betrogen des Adels If in allen Provinzen vortrefs 
N; die Edelleute kommen von allen Seiten, und melden, daß 
die Bauern ihrer Gemeinden zu ihren Befehlen fiad, und zum 
Dienit ihres rehtmäßigen Souverains zu marfdiren begehren. 
Die Feftungen wünfhen fi Ludwig XVIII. zu ergeben; man 
Hinbert es; aber man mag thun was man will, Frankreich 
wird ſich ſelbſt beftepyen. Ih habe nie etwas Aehnliches ger 
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ſehen. Am erſten Tage vom Monfienrs Eintritt In Frankrelch 
legten wir 30 Lieues in dem Gebiete wufers erlaubten Deren 
jerüd, Und wenn es unfer Hertgott geweſen wäre, fo bätte 
man fih alcht mehr zudrängen koͤnnen, um iyn ſehen. 
Sollte man wohl glauben, das der Hier Eommandieende General 
darüber befremdet ſchien ꝛc.“ 

Danemearf, 

Die Kopenhagener Staatszeitung enthält folgendes Rer 
feript am den Pringen Cheiſtlan Friedrid: „Brederit 
der Sechdte, von Gottes Gaaden, König zu Dänemark, der 
Wenden und Gothen, Derzog zu Schleswig, Holſtein, Store 
marn, Dithmarfhen und Dldenburg:. Unfern freundlichem 
Gruß, und mas Wir fonft wegen Berwandfhaft mehr Liebes 
uud Gutes vermögen, zuvor. Hochgeborner Fürſt, theurer 
lieber Herr Better! Wir geben Ew. Blebden hiermit zu er 
keunen: daß, da Unſer koͤniglicher Wille zur Erfüllung des Erle 
Denstraftats vom 14. Jan. d. J. Em. Liebden in Unferm unterın 
17. und 15. Jaa., jo wies. Febr. d. J. ergangenen gnädigften 
Befeplen mitgerpeilt worden, und Wir folhergeftalt annehmen 
muͤſſen, daß dasjenige, wad Kuh vun Uns in Betreff der Er⸗ 
nennung dee Kommiſſatien, durch welche die Feſtungen in Rore 
wegen überliefert werden follen, aufgegeben worden, bereits 
ausgeführt iſt, ingleihem, dag Em. Liebden, mahdem Miles 
angeordnet worden, vorlängft bedacht geweſen, Mermegen zu 
verlaffen; fo wollen Wie hierdurch guädigft Ew. Liebden von 
der Euch anvertrauten Statthalterfchaft entiedigt Haben; wer 
bey Wir doch, in Hinſicht deſſen, da nod etwas in der Aud« 
führung zurüditehen möchte, hier Unfere früher gegebenen Bes 
fehle wiederholen, damit foldes ohne Aufihub ausgeführt 
werden könne; wornah Ew. Liebden fogleih Norwegen ver⸗ 
laffen werden. Wir geben Em, Liebden dabey Unſere allerhöchfte 
Zufriedenpeit und den Dan linfers Herzens für Alles zu ers 
kennen, was von Ihnen In dem wichtigen Poften ausgeführt 
worden, der bisher Ew. Liebden mit umeingefhränktem Zus 
frauen anvertraut war, Wir verbleiben Ew. Liebden mit afler 
koͤnlglichen Gnade Bets zugethan und gewogen. Geſchrieben im 
Unferer Lönigt. Refidenzftadt Kopenhagen, den 22. Febr. 1814, 
Unter Unferer Eöniglihen Hand und Siegel.’ — Unter demfels 
ben Datum erfhien aus Der Eönigl. dänifhen Gtaatökanzley 
folgendes Refcript: „Wir Frederik der Sechete ıc. gebieten 
und befehlen hierdutch allen Givil , und Militärbeamten im 
Reihe Norwegen, mit Bezug auf den jwiihen Dänemark und 
Schweden unterm 14. d. abgeſchloſſenen Friedenstraktat Art, 
15, $ 5. und Art. 16, da fie, ein jeder für den Kreis feiner 
Bedienung, infofern folhes nicht bereits gefhehen, unverzüglich 
alles, mas einem jeden Insbefondere anvertraut worden, e— 
mögen Feſtungen fepn, fefte Pläge, Arfenale ıc. fo wie Gigens 
thum und Angehbr der Arone, abliefeen, wobey fie ih genau 
nah der von Unſerer daͤniſchen Kanzley erlaffenen Bekanntma⸗ 
hung vom 3. d. zu richten haben.‘ j : 

Folgendes ift der geſtern erwähnte offene Brief des Prins 
jen Ghrifttan Frederid, betreffend die gegenwärtige Lage 
und Pünftige Regierungsform ded Meise: „Ich Ehriftian 
Brederit, Norwegens Regent, Pring zu Dänemark, Herzog 
zu Schleswig, Holſtein, Stormarn, Dithmarſchen und Dlden, 
burg , thue Bund, daß das norwegiſche Bold entbunden feines 
Eides an den großmächtigften hochgebotnen Fürften Friedrih VE. 
König zu Donemark, der Wenden :und Gothen, Derzog zu 
Schleswig, Holkein, Stormarn, Dithmarſchen und Dldenburg, 
und dergeflait dem vollen Rechte eines freyen und unabpängis 
gen Volkes wiedergegeben, felbit feine Regierungsverfaflung zu 
beflimmen, deutlich und einmüthig feinen beftimmten Willen 


geäußert Hat, In Beine Unterwerfung unter Ehmedens Aönig 
einzumilligen, fondern dagegen feine Unabhängigkeit auſtecht zu 
erhalten und zu vertheidigen. Dbelsbaarne (nädjter Erbe) zu 
Mormegensd Thron, und beſtimmt durch diefen Stand on ber 
Spitze eines treuen und tapfern Volks zu flehen, folge ich frey⸗ 
willig Ddiefem heiligen Ruf, und Halte es für meine erſte Pflicht, 
mit Äußerfiem Wermögen für die Freiheit und Sicherheit des 
Mormanenvolts zu wirken. Als Regent des Reichs, welchen 
Zitel ich mit allen dem Rechten und mit der Vollmacht anachme, 
dem Ge. Maj. der König Friedrich VL entfagt haben, und 
welche die Ration mir verleihen will, um in der Stunde der 
Gefahr und der Noth Unordnung und Unglüd vom Lande abs 
zuwenden , fol meln aufrichtigftes Beftreben ſeyn, Frieden mit 
allen Mächten zu erhalten, welche nicht Die Rechte des norme: 
giſchen Volks kraͤnken. Auserwählte, aufgeflärte Männer der 
Ration folen ih am 10. April in Eichsvold, Amts Aggerb: 
huus, verfammeln, um eine Regierungsform anzunehmen, die 
solllommen und für beftändig die Freiheit des Volks und das 
Jutereſſe des Staats fihern kann. Der allerhäcdfte Gott wird 
eine gerechte Sache und die Anftrengungen eines sinträchtigen 
Bolks gegen fremde Unterdrüdung, die in Alt: Rorwegen nie 
bekannt war, und nie bekannt werden fol, fegnen und fhühen. 
Regentfhaft in Norwegen. Gprifliania, den 19. Febr. 1814. 
(Unterz.) Ehriftian Frederik. v. Holten.“ — „Droklar 
mation an dad Landmilitär. Auf eurem Muthe, tapfere 
Normannenkrieger , beruht die Hoffnung des ganzen Volks, 
wegen eines glücdlihen Ausgangs des Kampfes, den Ade willig 
find für das Baterland zu beflehen. Wißt, daß die erfle Bes 
Dingung von Norwegens Uebergabe war, daß alle Feftungen 
und Rriegevorräthe den ſchwediſchen Truppen eingeräumt werden 
follten; eure Eatwaſſnung würde die naͤchſte Foderung gemefen 
ſeyn; aber fo fol es ſich micht begeben, Mormegen befteht durch 
euern Heldenmuth, fiher leben Breife, Weiber und Kinder 
unter Norwegens Belfen, vertheidigt durch Norwegens kühne 
Söhne, unter Anführung eures Regenten und geachteten Anfüh« 
verd,. Sieg und Freiheit oder Tod! fen unfse Looſung. Nerı 
mönner, mein Schickſal iſt untrennbar von dem eurigen, mein 
Zutrauen eure Eintracht, meine Hoffnung Gott, mein Lohn 
eure Liebe.’ — Außerdem enthält der Budſtikken viele patrioti« 
Ihe Bekanntmachungen, Auffoderungen, vaterländifhe Gefänge 


[mw 
Bermifäte Machreichten. 

Am 26. März ſollte dem Vernehmen nach das Bombardes 
ment von Pfalzburg beginnen. Auch von Landau per 
hörte man an Diefem Tage Kanonen: und Rleingemehrfeuer, 
a wie daraus auf einen von der Befagung gemachten 

usfall. 

Am 11. März fehte, unter dem Donner der Kanonen und 
Selaͤute aller Sloden, bey Koblenz der Kurprinz von Heſſen 
über den RhHeinftrom. 


Königlihes Theater an bem Ifarthor, 
— den 2. April: großes Oratorium. Grite Abthei⸗ 


"Omstıs den 3.: großes Oratorlum. Zweyte Abtheilung. 

- Montag den 4.: großes Dratorium. Dritte Abtheilung, 

—Nachricht. 

Da die Bogen für obige drey Tage bereits genommen find, 
und ein großer Theil des verehrten Gaslitums diefen Darftels 
lungen aus Mangel an Platz nicht behwohnen Bann; fo wird 
diefes Dratorium mit den Darjtellungen aus dem Leben und 

Beiden Zefa Gprifi den 5., 6. und 7, April wiederholt. 
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Bertaufs,-Berfkoigerung, 

3472. (3. 0) Im Folge einer gehaltenen meitern anädigftieg 
Weifung des k. Generaltommißariars des Rarkreifet als Kreide 
Adminiftration der Stiftungen und Kommunen d. d. 22, Bieß 
foll der erſte ſtaͤdtiſche Zwingertheil, der links, wenn man jum 
Iſatthot pinaußgept, ſich befinder, und weicher Theil auf den 
24. d. zur öffentliben Berpachtung aus geſchrieben war, uummehr 
nah dem von der k. Baufommiffion Münden hierüber entwers 
fenen Plan in 5 abgetheilten Bauplägen dur den Weg der 
öffentlichen Verfteigerung zum Berkauf gebracht werden. 

Zur Bornapım diefer Berkoufsverhandiung will man demnach 
auf den 5, April eine Rcmmifllon anberaumf haben. 

Kaufsliebyaber werden dena eingeleden an erfagtem Tag 
swifchen 10 bis 12 Uhr im vorbezeihneren Zmwingerrheile ſich 
einzufinden, und Ihr Anbot ad Protocolum zu geben. Golltg 
in der Zmifchenzeit der untermorfene Plan eingefchen werden 
wollen, fo beliebe man ſich muraufdas Büreou Der unterzeichnes 
ten Adminiftration, welches fh auf dem Sradtrathhaufe befindet, 
zu verfügen, wo folder zur Einficht bereit liegt. 

Da übrigens das bey dem Gingang Des oben bezeichneten 
Bwingertheil ih befindlih gemauerte Wohnhaus, welches zu 
ebener Erde mit einem Keller und einem heipbaren Zimmer, 
über 1 Stiege ebenfalls mit einem heigbaren Zimmer, im Zwin ⸗ 
ger, dann mit einem heisbaren Zimmer und einer Küche mit 
der Ausficht gegen das Thal heraus verfehen ift, unter dem 
oben angezeigten 5 Bauplägen fi nit befindet und foldes 
nebit einem dazu gemäflenen Gartengrund zur Zeit noch nicht 
den Berkaufe unterliegt, fo wird bezeichnete Wohnhaus nebft 
dem biezu gehörigen Gartengrund an oben bemeifien Tag und 
Zeit im Wege der Verfleigerung ebenfalls verfliftet. 

Liebhaber hiezu, wollen fi demnach im erfagten Zwinger 
gleichfalls aefällig einfinden, 

Din 35. Maͤrz 1014. 
Königl, Kommunal» Adminiftration der Haupt 
und Refidenzfladt Münden, 
9. Mittermape, Adminiſtrator. 


Gartenfift 
1506. In Schönfeld ift ein großer und Meiner Obſt⸗ und 
Gemüfigarten mit Gartengeräthen und Gartenhänfern zu verftifs 
ten. Näheres in der Früplingsftrafe Nro. 277 über 1 Stiege 


Ein guter franzöfifiher Sprachlehrer wird geſucht. D. ü. 


3388. (3. e) Gonntag den 27ften März; ward ein gols 
denes Perfhlerflödel mit einer Wappen verfehen, verloren, 
Der Finder wird Höflichft erſucht, felbiges in dem Gomtoir der 
poltiiihen Zeitung abjugeben, wo ſonach ihm ber innere Werth 
nah dem Gewicht als Erkenntlichkeit bezahlt werden wird, 


3477. (3 e) In der Weinftraße Mro. 1626 im 2ten Stock 
find 2 meublirte Zimmer vornheraus zu vermietpen, und täg 
lich zu beziehen. 

Sremden,Anzeige, 

Den 31. März. Hr. Weifenpeiner, Ritimeifler von ber 
öfter. Mobelgarde, ale Gourier, von Wien. Mr. Daures, a 
Sienne domiciliö, de Malthe, im Adler. 
— — — — 


Berbefierumg. 

Durch einen Drudfehler iſt Im der polit. Zeitung sub, Nro. 

78. vap. 372. bey der Edietal Borladung der Name des vers 

florhenen Sen. Direktors unrecht eingerragen. 66 fol nımlid 
nicht peifen Rittmeiber fonden Rittreiben. 
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Balern ö 
Aufpöhfen Befepl wird bier die Bekanntma⸗ 
hung derföntgl. baterifhen Akademie der 
Bildenden Rünfe, die nähite RAumfaner 
Reldung betreffend, nogmals mwirderholt- 
„Durch Programm vom 12. Dit. 1812° hatte die königliche 
Arademie Die nächte Kunfausftelung: auf den Monat Oktober 
Des Jahts 1845 angefündigt, und zugleich die Preife im- dacht 
der Hiftorienmalerey, der Laudſchaftomalerep und der Sudrau. 
ettunſt bekannt gemacht. (Man-ſ. Nro 24% der Muͤnchener 
Politiſchen Zeitung vom Zahr 16312.)— Die Zeltumſtaͤnde im 
Monat April d. J. 1813 veranlaßten eine zweyte Bekannt 
machung, wodurch die Einſendungsfriſt Der zur Aueſtellung 
beſtiammten Preis: und andern: Kunſtwetke auf. unbeflimmte 
Zeit hinausgeſchoben wurde. Die Akademie macht aunmehrt 
befannt, daß die Aunſtaus ſtellung im Dftober dieſes Jahres 
ſtatt Haben wird Die lehte Ginfendungöfriſt, nach weicher 
keine Werke zur Konkurrenz gelaffen werden ‚-ift' der 12: Sept. 
Die Preisaufgaben , die Preife und alle übrigen Beſtiimungen 
ſſud diefelben, wie fie in dem ſchon angeführten Programm Der 
Akademie feiner Zeit befannt gemacht worden find; 
Münden, den 1. Märg: 1814 j 
Münden,den-1. April, Wir erhalten fo eben folgende 
offizielle Nahrihten von der großen verbünds 
ten Armee 
Mach den Alinzenden Gefechte" anr 20:, Zr; und 22. an der 
Aube, hatte Kaiſer Mapolton, der es nicht für rarhfam hielt, die 
Schlacht, welche ihm von der Hauptarmee angeboten wurde, anzu⸗ 
nehmen, feinen Nuͤcktug gegen Viteh angetreten. Um ihn zu decken 
Ueß der Feind‘ ein Armeckorps bey Arcis als Arrieregarde zurüd, 
welches das dortige Debouche Die gaize Macht hindurch vers 
theidigte. Am 25. Morgens mar es gleichfalls feinen Rüdyug 
an, auf: melcdem- es von einer leichten rufilichen Gardediviſton 
unter Aommando des Gen⸗eral Oſcharvweky angegriffen wurde, 
und 23: Aanvnen, 100 Pulverwagen und mehrere hundert 
Geſangene verlor. 
Kaiſer Napoleon Hatte wahrſcheinlich dem Weg nach Vitry 
in der Melnung eingeſchlagen, daß der: oberife Befehlshaber; 
GM. Fürſt vom Schwargenberg- fih-jur Dedung feiner Gamr- 
munitationefteoße über Bar far Aube und Shaumont nad Bang» 
reb weiter aufwärts om der Aube aufftellen und ihm vlelleicht 
Grlegenpeit: darbietem * auf einem für ihn günfligeren 
Terrain eine Sthlacht zu liefern oder gegen einzelne Korps mit 
Öberlegener · Mocht zur agiten. 
Der Feldmarſchall hielt es für zueckmoͤflg, dem Feinde 
ber Marſch ‚auf. dieſer Straße Frey zu lafſen und ſich an die 
Armee deo Beidmarihalls Bluͤchlt, welcher nach den glotteir 


herr Gefethten am 9. und 20 der framöfliden Armee an 'die 
Marne herab rg war, anzufhliehen und fo feinerfeits dem 
Feld von fälner directen Berbindung mit Paris abzuſchneiden⸗ 
Die Hauptarmee bemegtr ſich Daher gegen Chalons an Der 
Marne, welches bereits am 19, von einer Abtheilung der Blüw 
herifchen- Armee befegt war, und bewerkſtelligte ihre Bereint⸗ 
gung mit Derfelbemn 5 

Durch Diefe Bewegung Tonäte Lie Verbindung der Haupir 
Armee unt unferer Amer im Side augenblidikh anfgehoben- 
werden. 

Se. Mei, der Raifee von Deflerreidh, weſche th zu dleſer 
Beit mir Ihrem Doflager in Bar fur Aube Defanden , hieften‘ 
«6 daher für jwecmäßig, Sich der Güdarmer- zu nähern, uu⸗ 
derfelben unmirelbar Ihte Befehle erteilen zu koͤnnen, und 
verfügten fi am“ 24. über Chatillon nah. Dijon, wo Aller: 
böchftdiefriben am 25. Morgens einfrafen und bey Ihrer An 
Eunft die. Schläfel von Lyom empfingen,- wildes nad Bregtär 
Higen Osfehten: vom Feinde geräumt und von dem Truppen 
unter dem Dberfommando Gr Durdl, des Grbprimen von 
Heilen: Homburg Gefept wurde, a 

Marfchad Augeredu hatte ſich mit den Ueberreſten feiner 
Armee nad Vienne zurücdgegogen, wohla ihm unfere Truppen 
auf dem Fuße folgten, 

Grofperrigtgim Baden 

Deffentlige Machtichten us Bruch ſal melden unterm 
19: März: „Ihre Mojeſtaͤt die Raiferin-von Rußland hat von ‘ 
ihrem Gemahl in zwei Tagen drey Kouriete erhalten; berichte 
mwar-ein- General: Gallisin, woraus man auf das Intereſſe der 
gegebenen Nachrichten fchließen kann, welche Die lezten Siege 
der großen Bundesormengbetrafen. Der Kalfer Alesander Hofft 
noch in der Oſterwoche feige erlauchte Gamahlin befuchen zu 
koͤnnen, wenn. der entichei Erfolg fih fo ſchnelß naht, als 
man #6 wünfdt und hoffen darf,’* 

; Defterrehd.- ' 

Ein Nürnberger Blatt ſchreibt aus Wim vom 25: Mir: 
Dan fagt, die große Werbung von 90,000 Mann, die eigente ' 
lich jur Bildung- einer zweyten Neſerve beſtimmt It, werde nach 
einigen Wochen in der: gaszen Monarchie beendigt, und Die‘ 
beftfimmte Mannszapl vollzaͤhlig ſeyn. Dabey beſtehen mehrere 


Berdungsanflalten, welche blos Freywillige einladen ; unter 


dleſen zeichnet fich die Merbumg- für dit teutſche Region aus, bie 
in der Stadt und im-den- Morilädten mehrere Wethepoſten, und 
noch Inmmer jacken Zugang bat. — Das Publikum, meldes 


nit 6 His 8 Monaten an einem äuferk Thndleu Gang der Ber 
gebenpetten gewoͤhnt AR, findet jegt Die dolge derfelben jo lang» 
dam, amd fodert ermas nbilig, daß die Deere jenfeits des 
Rheins chen fe taſch mordringen fallen, als vor Dem Rheins 
Uebergange in der teutſchen Helmath geſchehen X, Meber das 


Befinden Sr. Maj. des Raifers im Beldlager arhakten wir fort, - 


während die trößlichften Machricht:n. Bey den Armen wird 
über Die immer aröfers Schwierigkeit gellagt, Lebensmitiel 
Herbepzufcaften ; doch da die Deere wahrfgeinlih Haid vorrü⸗ 
Men werden, fo if biesim sheftens eins günfige Aenderung zu 
erwarten.“ 

Wien, 26. Mir, Kurs auf Augsburg ifo 248 1)5, auf 
Bondoa 17 fl. 50 Er. Ronventlonsmünje 249. 

R Preußen 

Beriin, den 22. Mir. Mi dedem Tage ſieht man Hier 
nem Kourier entgegen, mit der Beſtaͤtigung des in den hie, 
figen Zeitungen angeführten Umſtandes, daß Marſchall Soukt 
— für das Haus Bourbon erklärt Habe, und mit der rug- 
liſchen Armee genuiaſchaftlich gegen Paris »ordringen merde, 
Serd vech wäre Das Refular, weides Napoleon von Dem Fries 
denbſchluſſe mit derdinand VHL gehoft Haste, auf einmal. ver 
migtet. Auch dürfte das Beyſpiel zines Beldgerra wie Soult, 
der mit ſo ausgedehnter Wollmahıt das Bberkommande im 
Spanien übernapm, leicht unter den übrigen Marfhällen Nach⸗ 

erregen, 
»olland, 

Roh Nahrihten aus Brüffsl vom 24. Märy.. war Der 
Derzog von Gachſen⸗Weimar mit feinem Aemeckorpo, das 
man auf 29 Bis 25,000 Mann fhäpte, von Tournay nach Mau⸗ 
deuge aufgebrochen, welches belagert werden fol. Statt feiner 
maren 25,000 Manu, meift Landwehr bey Touraay angelom: 
men. Durch Brüffel paffirten fortwäprenb »iele Truppen. 

Bu Bürtig auſterte Der Kronprinz von Schweden am 
23. März alle dort und in der Umgegend Fantonnirende Teup⸗ 
Den, gegen 42,000 Naun. Man vermuthete, dag fie nad Franfı 
rei aufbrechen würden, Dee Sensral Braf von Wallmoden 
befand ſich auch zu Luͤttich; fein Korps ging bey Rüremonde 
über Die Maag. 

Beansöfifges Reid. 

. Golgendas iſt der weſentliche t der geſtern erwähnten 
Bortfepung der frangöfifchen u bie zum 12. Mär: 
„Am Tage nad dem Treffen bey Graonne, dem 8., verfolgte 
der Fürft von der Moskwa den Feind bis au das Dorf Etou⸗ 
volle. Der Beneral Woronzow Hielt mit 7 bis 8000 Wann 
dieſen Poften beſetzt, der fepe ſchwer anzugreifen war, weil Die 
Strafe dahin eine Stunde welt swilhen zwey unwegſamen 
Suͤmpfen läuft. Der erſte Drdonamgoffizien des Raifers, Bar 
ron Gourgault,.Prah um 11 Upr Abends mit zwep Batails 
lons von der alten Garde won Chapignon auf, nahm die Por 
fltion in den Rüden, umd marfdirte über Ehallevois nah 
EHivi. Er langte um 1 Uhr Morgens vor dem Feinde an, 
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den er mit dem Baionette angtiff. Die Ruffen wurden durch 
das Sefprep, +6 lebe der Kaiſer, aufgewedt, und bis Laou 
verfolgt. Der Fürft von der Moekwa ging mm durch den 
Gungpaf. Am 9. refognoszirte man den Beind, der zu den 
preußifchen Korps gefloßen war. Die feindliche Sufung war 
bon der rt, daß man fie für Wmangreifbar erflärte, Alfo 
madte man Salt. Der Serjog von Ragufa, der am g. su 
Vorbeni übernachtet hatte, erfhien um 2 Ur Nachmitags zu 
Derlud, vertrieb Die feindliche Avantgarde, griff das Dorf 
Arhied am, bemädtigte fich deſſen, und erſocht den ganzen Tag 
über Vottheile. Um 6 112 Upe ſtellte er ſich auch auf. Alein 
am 7 Khr machte der Feind einen Ravallerieangriff eine Stunde 
weit hinter unferm Rüden, mo der Herzog von Ragufa einen 
Refernepari! hatte. Der Herzog eilte hin, aber der Beind hatte 
doch Zeit gehabt, 15 Stud aus Diefem Parke fortzufhaffen. 
Ein großer «Theil des Perfonals rettete fh. Am nemliden 
Tage eroberte der Gen. Gharpentier mit einer Divifion von der 
jungen Garde das Dorf Giacy. Am folgenden Tage griff es 
der Feind fiebenmal an, und wurde eben fo oft surüdtgefchlagen. 
Gen. Chatpentirt machte 400, Gefangene, und der Feind ließ 
die ind Dorf führenden Strafen mit feinen Todten bededt zu⸗ 
ruͤck. Des Kaifers Hauptquartier war am 9. und 10. zu Eha ⸗ 
»ignon, Da Se. Mai. es für unmöglich anfahen, Die Höhen 
von Laon anzugreifen, fo wurde am At, das Hauptquartier 
nah Soiſſons verlegt. Der Herzog von Ragufa bejegte Bey 
au Bar, Gen. Gorbineaw lobt die gute Stimmung der Eins 
mwohner von Kheims. Am 7, um 11 Uhr Vormittags erfchlen 
der Gen, St. Prieft, Befehlsyaber einer tuſſiſchen Divifion, vor 
der Stadt Rheims, und forderte fie auf. en. Gorbienau ant 
wortete mit Kanouenfhäßen. Unterdeſſen kan der Gen. Der 
france mit feiner Divifion Ehrengarden Herbep, machte einen 
ſchoͤnen Angeif und wertrieb den Feind. Gen. St. Prieft zum 
dete zwey große Manufakturen, und gegen 50 außer den Ringe 
Diauern der Stadt liegende Häufer an. . . Soiffens hat Biel 
gelisien; die Einwohner haben ſich fehr xuͤhmlich betragen. Sie 
loben hoͤchlich das Weichſeltegiment, daß ihre Befagung bildete, 
und dieſes erwiedert diefe Lobſptüche. Der Kaifer hat gedach⸗ 


tem tapfern Regiment 30 Dekorationen der Ehrenleglon bewil⸗ 


ligt. — Der Zeldzugeplau Des Feindes ſcheiat eine Art von 
allgemeinem Durcap gegen Paris geweſen zu ſeyn. Der Feind 
umging ale Feſtungen in Flandern, und beobachtete feibft Berg 
op Zoom und Antwerpen nur mit Korps, die um Die Hälfte 
ſchwaͤcher als die. Befagungen waren; ‚er. Drang auf Avesnes, 
hieß Die Feſtuagen in den Ardennen, Mezieree, Philippeville, 
Biver, EChatlemont, Montmedg, Maficiht, Venlo, Juͤlich unbe: 
beſorgt Hinter fi, liegen, am auf ungeanpbaren Wegen nad 
Avesned und Reipel gu gelangen. Selbſt dieſe Pläge ſtehen 
noch in Berbindung miteinander, werde vom Feinde nicht deobachtet, 
und verurfachen ihm vielen Schaden Im Rüden, Während Gew, 
St, Prieſt Rheims anzündete,, wurde fein Bruder von den 
Landieuten angepalten und nach Gharlemont geführt. Eben s 


’ 


. 


hatte der Beind Die feften Pläge an der Mofel umgangen, um 
über Bar und Br. Disier sorzudringen, Die Befagung von 
Derdun ftreift bis Sr. Miptel; die von Mey bis Manch. Bey 
Bar wurde ein ruffifcher General mit einer Esforte von 15 M. 
durch Die Bauern gesödtet. Straßburg und die übrigen Zeilun: 
gen im Glfaß merden mur von einigen Truppenabtheilungen 
beobachtet, Die Zugänge find frey, bie Lebensmittel im Webers 
Auße. Die Befapung von Mainz jtreift die Speyer, Man 
"ann die Befagungen dieſer Feſtungen als eben fo vlele Armeen 
im Rüden des Feindes anfehen. - .. Der Herjog von Gaſtig ⸗ 
tlone manduprirt an Der Rhone, im Alndepartement und in der 
Trande » Gomte”. Die Generale Desalr und Marhand Haben 
den Feind aus Savoyen vertrieben; 15,000 Mann fommen zu 
des Herzogs von Gaftiglione Beritärtung über die Alpen. Der 
Birelönig Hat bey Borghetto Bortheile erfohten, und den Feind 
gegen die Etſch zurüdgetrieben ; Gen. Grener drängte ihn über 
den Taro, und fhlug ihn bey Parma. Die franz. Truppen, 
die Rom, Sivitaverchia und Toscana befeht hielten, ziehen durch 
Piemont nah Fraukreich. .. Die Konferenzen zu Luſigny 
wegen eines Waffenftillitandes find fruchtlos geblieben: man 
konnte ih mie über die Demarkationslinie einigen. Acher Die 
Punkte im Norden und Dfien war man einverſtanden; aber der 
Feind wollte feine Linie nicht nur über die Saone und Rhone, 
fondern aud über Savopen ausdehnen. Franleeih flug Dort 
den Status. quo vor; der Derjog von Saftiglione und Graf 
Bubna follten ſelbſt die Linie ihrer Borpoften zum Grund legen; 
aber die Gegner verwarfen dieſes. Alſo muß man einem Wafı 
ferftilftande von 15 Zagen, der mehr Nachtheaile ala Bortpeile 
gebracht Hätte, entfagen. Uebrigens Hielt fih der Kaiſer auch 
nicht für berechligt, zahlreiche Laudſchaften wieder unter das 
Doc zu geben, von Dem fe Thon befreiet waren. Er Lonnte 
unfere Verbindung mit Jtalien nit aufgeben, die der Feind 
früper, als unfere Truppen noch niht vefammelt waren, gu 
unterbrechen fo oft vergeblih geſacht hatte. Die Witterung 
war beftändig fehr kalt, und das nähtlihe Bivouaquiren fepr 
unbequem. Jadeſſen litten begde Theile dadurch sc. 
talien. 

Die Wiener Zeitung emthält folgende offizielle Macrichten 
von der Armee in rallen: Nah den von der Armee in Jtas 
lien eingelangten Nachrichten, Hat der Feind am 10. März 
gleihrelig aus Mantua, amd den Brüdenköpfen von Golto 
and Monzambano, Heftige Ausfälle gegen umfere Avantgarde unters 
nommen, melde jedoh auf alen Punkten Duch Die Tapferkeit 
der Truppen zurüstgeihlagen wurden. 

Bey Mantus drüdte anfänglih der feindliche General Zuchy 
wie leichte Votpoſtenkette bis über Gaſtellaro zurüd; hier fegte 
ih aber General Saden an die Sige feiner Infanterie, aus 
einer Abtheilung vom Regimente Bianhy und den Sradisfanern 
beſtehend, flürmte den Drt GafteHaro und den Kanal Molinaro, 
und swang den Feind mit bedeutendem Berlufte zum Rüsdjuge 
na Mantua. General Suden, der zwey Dferde unter dem 
Leibe verlor, macht hierbey ſeht ehrenvolle Irwihnung von dem 
tapferen Betragen der Truppen, und insbefondere des Haupts 
monnd Morbah vom Generalquartiermeifteritabe, and Des 
Dberlieutenants Staaden vom 5ten Yäperbatailon. 

Mit eben fo tuͤhmlichem Erfolg vereltelte der Oberfllieutenant 
Ruvavina mir dem Ottochaner Bataillen alle Angriffe auf das 
Schioß von Gaftigliont di MWantova. Derfelbe warf den Belnd, 
wacher über 100 Todte und darunter auch den Dberfien Bar 
fale mit mehreren Dffizieren, und eben fo viele Gefangene ver, 
lor, bis.©t. Bucia zutuͤck. Ginen gur nämlihen Zeit unters 
nommenen Angriff des Feindes über Roverbella flug der Gen. 
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Spi⸗gel zurb@, und verfolgte den flishenden Felad His gegen 
Marengo, woben ſich Hauptmann Dofa vom Beneraljtabe, und 
Rirtmeifter Graſſiczky, von Meerveld planen, befonders aus⸗ 
gezeichnet Haben: 

Aus dem Brüdentopfe von Monzambano war die Diviiion 
Freſſinet Hervorgebrechen, und hatte die Abſicht, fich der Höhen 
son Montebianco zu bemaͤchtigen, und dadurch die Berbindung 
der Brigaden Bogdan und Baumgarten zu trennen; jedod, 
während en Front in wohl angebradtes KRanonenfener, fein 
BVordringen hemmte, führten die bepden genannten Generale ihre 
Truppen in die Flanken des Zeindes, griffen ihn an, und’ 
smangen iga mit einem Berlufte von vielen Todten und mehr 
zen Befangenen zum fdleumigen Rüdzuge, 

Ein Ausfol aus Peſchiera, welden der Feind mit 2000 
Dann gegen die Höhen von Parengo unternommen hatte, 
wurde duch Den Dberften Kurz, von Hohenlohe Bartenftein, 
auf sine für unfere Waffen eben fo ehrenvolle Art zurädgemier 
fen, und der Feind bis unter die Kanonen von Peſchiera 
erfolgt. 

Auch auf dem Garda, See beſtand am 15. März Die öfter, 
weichtiche Flotrille unter Dem Gommando des Hauptrıannd Acur, 
19 ein fehr lebhaften Gefecht. Die Flottille wurde nämlich von 
der aus 7 Kriegöfaprzeugen beſtehenden feindlichen Flottile an: 

egeiffen , beantwortete aber deſſen Feuer, ungeachtet glei ans 
angs eine Schaluppe fo beihädige wurde, daß fie bald nachher 
font, mit folder Geſchicklichkeit und Wirkung, daß die feind. 
the Flottille geswungen wurde, nad einem heftigen vierftündis 
gen Befechte, zit Zurüdlaffung eines Zaprjeuges, und einem 
Bedeutenden Berluft am Todten and Werwundeten „ feine Ret, 
tung in ſchleuniger Flucht zu fuchen. 

Der #alferl. Lönigl. Slottillen , Gommandant, Hauptmann 
Acurtp , der fih bey Diefer Selegenpeit fehr ruͤhmlich benom. 
men und Alles geleifter Hat, was nur dmmer zu erwarten war, 
lobt befonders den Muth und die Entfchlofienpeit Des Artille, 
zielieutenants Flericht, und der beyden Dberlisutenantse Sku⸗ 
test; und Zuft, von Hohelohe, Bartenftein, 

Nach direkten Berihten aus Rom vom 10. Mär follte 
Die franzöfifhe Befagung unter General Misllis am folgenden 
Morgen das Schloß S. Angelo räumen, und in Folge einer 
Kapitulation, die ihr gleich den Franz, Befapumgen in Tosfana 
4ugeflanden wurde, nad) Fraukreich zurückkehren Man traf 
Anftalten zu einer feyerlichen Ilumination am 20. und 21. 
März, als dem Gedaͤchtnißtage der Krönung des Heiligen Batere, 
Der ſich bis jegt noch zu Savona befindet. Man zsrwartete gu 
Rom englifde und neapolitantige Truppen, 

p aus Italien zu Folge, fagt die Junbbru⸗ 
der Zeitung, paflirten Ge. päpftlide Heiligkeit am 26, dieſes 
bey Parma bie kaiſerl. Loͤnigl. öfterreichtihen Borpoflen, um 
ſich wieder in Ipre ehemaligen Staaten zu begeben. 

Shweden 

Stodholm, den 15. Bebr. Unſere Poſtzeitung enthielt 
vor Aurzem nachſtehende Proflamario: „Mormäner! Der 
König von Dänemark Hat duch reinen am 14. Jan. in Kid 
abgefhlofienen, foͤrmlichen Zridenstraftat für Sid und Seine 
Nachfolger für Heftändig an Uns und Unſere Macfolger zu 
Schwedend Krone alle Seine Rechte und Anſprüche auf das 
Königreih Norwegen abgetreten, und Such zufolge jener Ab⸗ 
tretung vom Gide der Treue und Huldigung entbımden , den 
Ihr Sr. koͤnigl. dänifhen Majeftse und der Dänifhen Krone 
gelgworm pabt. Schwediſche Truppen werden daher Eure 
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Gränge Ortretem, empfängt fie mit Ruhe und Zufrauem. Cie 
Bommen ald Brüder, als Soldaten deffelben Volks, dur die 
Ratur beſtimmt vereinigt gu ſeyn. Zeder fremde Voͤlkerſtamm, 
der Euer Baterlend bedrohen Eönnte, würde Euer Gigenthum, 
Eure Rechte kraͤnken wollen ; der ſchwediſche Soldat, Epröfr 
ling deſſelben Stammes wie Norwegens Bolf, Tommt Eure 
Rechte und Freyheit zu befefligen. Unſer Generalgoiverneur 
fol die Einſichten der angefehenften Männer unter Euch ju 
Ratpe ziehen, um Uns zur Msberlegung und Beflätigung dem 
Borfhlag: zu. einer Staats verfafſung vorzulegen, die nah Eurem 
Intereſſe eingerichtet iſt und Euer Gluͤck fichern kann. 
verfprehen Euh im Boraus, daß. diefe Staatöverfaflung auf 
den beyden fpönjten Mechten beruhen fol, die einem tapfern 
und edelm Volke zukommen: dem Recht, fich durch feine Ber 
vollmaͤchtigten zu Äußeren, und fi felbft zu beſtennen. Die 
iſt Unſere Abſicht, Normänner !, Unfer Derz. hat keinen. andern 
Zwed, .ald Euer Gluͤck zu begründen. Unfer gelichter Sohn, 
Generalifimus der Ariegemact beyder Rotche gu Bande und zu 
Waſſer, der im: dieſern Augenblide für die Freyheit und Selbſt⸗ 
fändigkeit der Mationen flreitet, wird diefe Rechte bey Euch zw 
achten miffen: Er naͤhrt in diefer Hluſicht ganz Diefelben Ge⸗ 
finnungen wie Wir, und wird fie auf feinen Sohn verpflanzen.. 
Bon diefem Yugenblide an verſchwinde aller Haß zwiſchen den: 
beyden. Nationen der feandinavifchen Halbinfel, Ihre geniein- 
fchaftliche Würde beruhe auf Ihrer Innern Einigkeit und ihrem 
Zutrauen. Sie wünfhen nicht Ihre Graͤnzen zu erweitern, fons 
dern. nur ihren Boden zu vertheidigen. Der Atleg fol fein 
Unglüd nicht mehr bis zu Euch erſtreckeu. Die Felſen, weile 
Schweden und Norwegen trennen, hören num auf Graͤnzen zu 
ſeyn. Das Meer und die Tapferkeit der Cinwohner find künfr 
tig die einzige Dormauer, deren dieſe Reiche bedürfen... Wir 
haben alle noͤthige Anflalten gerroffen,, um die Kornzufuhr zu: 
Euch zu befchleunigen. Gin auflebender Handel und wiederer⸗ 
oͤſſnete Däfen werden in diefer Dinfihe Unſere Beftrebungen: 
unterflügen und @ud neue und lang entbehrte Quellen zum 
Wohlſtande eröffnen. Ihr werdet, daran zweifeln Wir nicht;, 


durch Erhaltung der allgemeinen Ruh⸗, durch: den Chehorfam,,. 
den Ihr Eurem König ſchuldig fepd; durch das Zutraven, weh _ 


ed. Ihr Ihm ſchenkt, und dur wahre Vaterlandeliebe Die 


väterlidhe: Fürforge vergelten,, die Wir nie aufhören werdem gee 


gen Euch zu nähen Gtodholme Schloß, den 8. Februar 
1814, Rarli 
DisnemarE 

Die norwegiſchen Häfen find jrgt: allen: Flaggen offen: Das 
gegen ſoll in England: sin Embargo aufı Die norwegiſchen Schiſfe 
gelegt: ſeym. 

— — — — — — — — — 
Beenk arnmtemachunmg. 

3496 (3.4) Auf; den Grund eines olliı höchſte Referipts; 
von 25, Febrnar I. IA werben? aachſtehende Anger unter vor 
Behaltenrn allergnädipfier: Genehmigung; auf: ſzeies Eigenthum;· 
afipntlich; verfirigert:: alas 
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2) Der fogenannte Thalkirchenauger 8 114.Tagw. 2166 Ava. 
Schuh gufß, 
2) der Sinſchichtige zu 4 Tagm. 9595 Quat. Schuh, 

3; ber Anderhalbe zu 1 Tagm. 9977 Quat. Schuh, ferner 
4) der Bünfer zu 4 Tagm. 8512 Duot. Schuh, und endlich 
5) Die Reigerflange gu 3 314 Tagw. 1821 Quat. Schuh. 

Die zuerft erwähnte Wiefe liegt am Wege nah Thalkir chen 
bey dem fogenannten werfen Haufe, die 4 übrigen Arnger 
aber find gegen Schwabing entlegen, und es kan über Diefe 
fümmtlihe Stundſfuͤcke nähere Auftlärung bey dem unterzeich, 
neten Amte erholt werden. 

Die Veräußerung des Thalkirchenangers wird Dienflag am. 

5. April im Amtöbureau, und jene der 4 Ehwabingeränger 

Tags darauf am 6. im Sammlungsplage beym Bräuer Ro— 

thenkolber im Schönfelde um 11 Uhr früh vorgenommen, und 

hiezu jeder Raufsliebpaber hiemit pöfich eingeladen. 

Münden am 2b. Mörs 1814 

Königl, Rentamt der Stadt Münden. 
. Bi I: Aufſchlaͤger, 
k. Rentbeamter. 





Betanntmadung 

3450. (3 ©) Auf Verlangen und mit vorbehältener Gench⸗ 
migung der Kreditorfchaft wird Die unter der Gant befindliche 
Realität das Balthafar Sennes Bergerbauer zu Riem sum Bere 
Bauf Öffentlich ausgebothen. " 

Diefes Anweſen beſteht: 
I, In Haus, Stadl, Stallung und Garten; 
H. in 98 Tagw. 37 Dez. Aeder; 
UN, in 58 Tagw. 26 Deu. BWirfen; 

Dis grundgerl, Verpältaiffe find: : 

Frepfliftig grundbar zum Landrentamte Münden und bie 
iährt. Neichniffe betragen 13 fl. 10 Er, 

Die Acer find jehendbar zum Gotteshaufe Riem. 

Zur einfagen Steuer treiht das ‚ganze Anmwefen 7 fl, 
35 12 fi. 

Die Verfleigerung bepinut‘ am Mittmod den 6. April d. 
FH: um 9 Uhr Vormittag, und wird mit dem Glockenſtreiche 
12 Upr Mittags fi endigen. 

KAaufsluftigs haben demuach am befagten Tage in dem Ein, 
Landgerichtögebäude zu erſcheinen, und Die Unbekannten über 
—— Leumuthd » und Vermrögensverhaltuiſſe ſich legal anezu⸗ 
weifen. 

Actum' den 17. März 1814, 

Königlihsbaierifhes Landgertdt Minen 

im Iſarkrets. — 
Steyrer Landrichter. 


150% Ber einem königl. Rentame im Saljachfreife wird: 
elte aitbaterhfiher Oberfhreiber,. der ſchon mehrere Jahre mit 
Zufriedenheit feiner Herren Beamtrm gedienz, und fi von allen 
rentamtliden @eihäften Hinlängliche Kenntniffe verfhaft hat, 
gegen jeher favorable Bedingmiffe geſucht; Das Mehrere iſt im 
Komtior der Münchener politiſchen Zeitung zu erfragen. 


1504: Taufend Gulden werden: als zweyte Hypothek auf 
ein Anweſen geſucht. ou. ‘ 


3480: (3. e) Bey Untergeichnetem Bar ganz friſch· Boch 
a billlgen u haben: 
al abteuev, 
In-Der Kaufingergaffe Nro, 1018: 








MR BB Een: er 


Politifhe Zeitung 


Mit · Seiner koniglichen Majeſtät von Baiern allergnaͤdigſtem Priviktgis,- 





Sonm tag — BE u Apreit rs 1a⸗ 
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Manchem, benz. April, Wir erhalten fo eben durch 


außerordeutliche Gelegenheit fotgende Aktenſtäcke und 
Berichte von- der großen’ verbuͤndeten Armee. 
Ertfärumg. ö 
Die afllirten: Mächte find ſich ſeibſt, ihren‘ Völkern’ 
und. Feankreich im Augenblicke der ebung der Eon: 
ferenzen zu Chatilton” eine- öffentlidre Darlegung: der 
Bruͤnde ſchuldig/ die fie bewogen, mit‘ der: ftanzsfifchen 
Regierung Unterhandlungen: anzutnüpfen, fo wie atıd) 
der Urfachen, melde die Aufhebung vieler Unterhand: 
langen herbegführten: —- Militäeiiie Ereigniffe, wie 
fie die Beſchlchte in’ frühern” Zeiten kanın-anfjumeiieır 
har, ſturzten im Monar Oktober” des verfloffenen Jahr 
res das unter dem Namen ftanzöfifchrs Reich verſtandene 
ungeheure Gebäude; die politiihe Gebäude’ mar ner 
geänder auf den Trümmern ehemals unabhängiger umd- 
glaͤckſicher Staaten, vergrößert durch Provinzen, melr 
4, 5 


mi ufofung * $ Slates , ei des —X 
Senerarbon.. 







der Sieg an'den Rhein 
4 — —— ns betr fe 
nen e Srunt welche die 6 ihrer Als 
Many» ihrer Wänfhe und’ de Enracane ausmachen , 
auseinanderlegen — fon’ jeder eigennüßen und 
herrſchfüchtigen Gt entfernt, mar einjig von dem 
Wunſche befeel:z ropa nach einem’ gerechten Maaß⸗ 
ſtab des Gi chte zwiſchen den Mächten wirder 
bergeftellt zurfehen, und enifhlofen , die Waffen vor 
Eirei ——— Anfttengungen ntcht 
eus der Händen zur * m fle ihrem feſten Mil: 
lin durch — m AR kund gethan, nnd nicht 
gezogert / der When Sn ierımg ar fih ir 
einens ihrem"unabänderilden Entiätuffe angemeffener 
inne zu’ erflärem, ⸗ Die franzöfiiche Regierung ber 
münte die fteymichigen Erklärungen der alliitten Höfe, 
um"friedliche Sefinnumgen jur zeigen, Sie mußte noth⸗ 
mendig din Schein derfelben annehmen, um vor dem 
Augen ihrer Bölker die neum Anfttenaungen zw: vechtr 
fertigen , die fie von ihnen wnanfhörlich verlangte. Allee. 
bewies inteh ven verhindern" Eabinerten, dal; fir nur: 
dahin ziele, aus einer  anfheirtenden Umerhandfung tir 
De Abficht Voriheit zw ziehen, unr über die Effentllche 
Metnung zu ihren unften zu verfügen, und: daß:-Ens 















ropad: Friede noch lauge michr: ihre Gedanke Mär. u 
Die verbandeten Mächte durchfHauten diefe gehetmen 
Ab ſichten, und entſchloſfen ſich daher‘, anf Frankreichs - 
Boden: ſelbſt dieſen ſo ſehr gewuͤnſchten Frieden zu er⸗ 
kampfen. Zahlreiche Acmeen paffirten dem‘ Rhelıry, kaum 
harten fie die erſten Graͤnzen überjchrittem, als der U’ 
mifter: der auswartigen Derhättnilfe vor Frankreich ſich 
an den Vorpoſten zeigte: Alle Schrinte der franzsfifhen 
Rrgierwnig zielten von man am nur dahin , die: öffent: 
liche Meinuitg mmjuändern die Augen des framödfiichen 
Volkes durch Blendwerke von: den wahrm Gefinnungen 
abzuleiten, und auf: die Verbnderen alles Gehäffige der 
Uebel’ zu wälzen, welche unzertrennfidy einen Inva— 
fonstrieg- begleiten, 4 
Die Reihe der Vegeberrheitin‘ hatte in biefem Zeit⸗ 
raum den’gioßen Höfen das Gefühl der Erätfe einer‘ 
europdifchen Liga’ gegeben. Die Grmdiäge,. welche” 
bie Berathungerr der verbiinderen Mächte fon‘ vonih: 
rer erften Verchrigung an für das allgemeine Befte Teil: 
teten, hatten fih jest voliſtändig enrwidelt; Nichte 
Yinderte fie Die Bedingumgen- auszufprechen, welche zur 
Wiederherftellung des gefellichaftlichen Vereirm morhwens 
dig. gehörten, Diefe Bedingung dinfte, auf ſo viele 
Siege, dem Frieden nicht mehr’ hinderlich ſeyn. Die 
einzige Macht, welche bereit ift, Eriak fılr Fran kreich 
In die Waagſchale des Friedens zır ltgen‘,, England 
kounte umftändlich die Opfer- andfprechen‘, die es bereit 
war, zur Herſtellung des allgemeinen Friedens zu btins 
gem. Die verbiinderen Herrſcher konnte emdlfch boffen, 
daß die Erfahrung: des Bergangenen auf einen" Eroberer 
Einfluß‘ haben möchte, der fi) den Vorrirfen einer 
großen Nation" artegefenr flieht, und zum: erflermal 
in feiner Hanptſtadt Zeuge ihrer Leiden IE Diefe Er: 
fahrung-tonnre ihn zu der; Ueberzeugung" beinäch,, daß 
die Erhaltung der Throne ſich wefentlich an Mäßigıma 
und Gerechtigkeit’ Mniipfe: Die alflirten Mädte, auf 
jeden Fal überzeugt‘, daß der Verfuch, dem fie madız 
sen, den Baug- der militärischen Dperätionen: ılche 
aufs Spiel ſetzen durfe, Pümen überein‘, daß diefelben 
während ber Unterhandlung fortdanen folten: Die 
Seſchichte der Dergangenheit- ind ftautige Erinntrungen 
hatten ihnen Die Mothwendigkeit biefes Schritted’gejeigt. 
Ihre · Bevollmächtigten vereinigten fich: mis dem der’ 
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franzöfifchen Negierung zu Chatillen, In Kurzem ruͤck⸗ 
ten die Kegreichen Waffen bis nahe gezen die Hauptkadt 
vor, Die Krgierung dachte im dieſem Augenblide nur 
darauf , fie vor einer feindlihen Beſitznahme zu retten. 
Der franzöllihe Bevollmaͤchtigte erhielt den Auftrag, eis 
nen Waftenitiliftand vorzuſchlagen, der fi auf Grund⸗ 
‚ Lagen ſtätzte, welche denjenigen ‚angemellen wären, bie 
jur Haſtellung des allgemeinen Friedens die verbände: 
ten Höfe felbft für mörhig eracteten. Er bot die aus 
gentisckliche Merausgape der Feſtungen in denjenigen 
Ländern an, welche Örankrei abtreten würde, Alles 
unter der Bedingung der Eintellung der Kriegsoperaties 
nen. — Die alliirten Höfe, welche eine jwanziglähtige 
Erfahrung überzeugte , daß man bey den Unterhandlun⸗ 
gen mit dem ‚franzdfiihen Kabinette den Schein ſorgfal⸗ 
tig don den Selinnungen trennen müße, lehnten Dielen 
Vorſchlag zu einem Waffenjtrilftand ab; fie erbeten id, 
die Friedentpräliminarien auf der Sttelle zu unterzeiche 
nen. Diele Unterzeichnung hatte für Frankreich alle Vor 
teile eines Waffenftillftandes, ‚ohne den Allirten die 
nachtheilige Einftellung der Feindſeligkeiten aufzubuͤrden. 
Einige partielle Vortheile machten inzwiſchen ‚die erſten 
Schritte einer Armee bemerkbar, mweihe ſich umer den 
Mauern von Paris gebilder hatte, Die Blüche der ges 
‚genwärtigen Bevölkerung, die letzte Hoffnung Der Nas 
tion, und die Weberbleibjel einer Million von DBraven 
war, die auf dem Schlachtfelde geblieben oder auf den 
Heerftraßen ven Piffabon bis Moskau verlaſſen, and Ju: 
serellen, die Frankreich fremd find, ‚aufgeopfere wurden. 

Die Eonferenzen zu Chatillon nahmen augenblicklich 
eine andere Geſtalt an; der franz. Bevollmächtigte blich 
ohne Verbaltungsbefehle ,» und war daher außer 
Erande, auf die Vorichläge der alllirten Höfe Antwort 
zu ertheilen. Die Abſichten der franzoͤſiſchen Regierung 
waren den verbindeten Mächten nun Har, fie entſchloßen 
fih daher zu einem beſtimmten Schritt, dem einzigen, 
was Ihrer, ihrer Macht, und ber Rechtlichkeit ihrer Be fin; 
nungen würdig war. ie beauftragten ihre Bevollmach⸗ 
tigten nochmal, einen präliminären Traktat zu entwerfen, 
der alle Grundlagen im fish verbände, Die fie jur Wieder 
berfiellung eines politiſchen Gleichgewichts für ubthig 
erachteten, und die einige Tage juvor von der franz. Regierung 
ſelbſt angeberen wurden, In einem Augenblick, wo Diefelbe 
ohne Zweifel ibre Exiſtenz für gefahrdet dielt. Es waren 
die Grundſaͤtze der Wiederherftelung Eurppas in dielem Entr 
wurfe aufgeftellt. Frankreich, in DieBrängen wieder zurildges 
mielen, die ibm Jahrhunderte des Ruhmes und des Glür 
des unter der Herrſchaft feiner Köniae zugeſichert hatten, 
fellre mit Europa die Wohlthaten der Arenheit, der Na: 
tional » Unabhängigkeit und des Ariedens heilen. Es 
hing mur von ferner Regierung ab, durch ein einziges 
Wort die Leiden der Marion zu enden, ihre mit dem 
Frieden ihre Kolonien, ihren Kandel, und die freye 
Ausübung ihrer Indufirie wieder zu verſchaffen. Wollte 
es mehr? Die verbündeten Mächte erboten ſich, in 
einem Geiſte der Vereinigung ihre Wuͤnſche hinſichtlich 
der Vefisgegenftände, welde Frankreiche Graͤnzen por den 
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Mevolutionsfriegen wieder annehmen würden , bey einer 
—— — zu eroͤrtern. 
ierjehbn Tage gingen vorüber, ohne d 

feanzöfiihen Gouwernement Antwort — * "Die 8% 
volmädtigten der Alltirten drangen auf eine peremtos 
riſche Faſt, binnen welcher die Friedensvorſchläge ange: 
nommen ‚oder verworfen ſeyn muͤßten. Man ließ dem 
franzöflihen Bevollmächtigten die Erepheit, einen Ger 
genentwurf vorzulegen, vorausgefezt, daß derfelbe Dem 
Beiſte und dem Welen der von den aliirten Höfen vors 
geisplagenen Bedingungen entſpreche. Der 16. März 
war mit gegenleitiger Mebereinftimmung feſtgeſezt. 
Der franzdfiihe Wevollmäctigte brachte bey Ablauf 
des Termins nur Alrenftäde nor, deren Erdrterung 
ſtatt Annäherung des Zweckes mur die Verlängerung 
unftuchtbarer Unterhandiungen herbepfuͤhrte. Man be: 
willigte auf Verlangen des frangbfiiden Bevoumaͤchtig⸗ 
ten einen neuen Termin von wenigen Tagen. Um ı5, 
März endlich legte dieſer Berollmächrigte einen Gegen: 
Entwurf vor, der ed nicht mehr bezweifeln lieh, daß 
Fraukreichs Unglic die Ubftchten feiner Regierung noch 
nicht verändert habe. Das franzöfiiche Gonvernement 
foderte, dem ed auf dad, wat es felbit vorgeſchla⸗ 
‚gen harte, wieder zurückkam, in Diefem neuen Entwurf, 
dab Völker, wilche dem franzdfiichen Geiſte fremd find, 
und welche Jahrhunderte von Kersihaft noch nicht mit 
der franzöfiihen Nation gänzlich verjchmelzen würden, . 
‚sinen The derfelben ausmachen ſollten. Frankreich follte 
eine, mit der Herſtellung eines Evftems des Gieichge: 
wichts umversiäglihe Ausdehnung behalten, und ganz 
ohne alles Verhaltniß zu den übrigen großen Etaarskörs 
pern Europa’s. Es ſollte die Pofitionen und Angriffs, 
Puncte behalten, wodurch fein Gouvernement zum Un⸗ 
” für Europa und Brankreid den Verfall fo vieler 

hronen in ben legten Jahren herbepführte, und fo 
grobe Umwalzungen bewirkte. lieder von der bereichen: 
den Hamilıe ım Arantreich folten auf fremden Thronen 
wieder eingefet werden; endlich follte die franzöftfche 
Regierung, fie, welche ſeit fo vielen Fahren nicht mes 
iger Durch Ausſtreuung von Zwietracht, als Durd Ger 
walt der Waffen über Europa zu herrſchen juchte, der 
Schiedsrichter ber Innern Angelegenheiten and bes 
Schickſals der europaͤlſchen Maͤchte bleiben. Die vers 
biinderen Hbfe würden, wenu fie unter ſolchen Aus— 
ſichten Die Unterhandlungen fortgeletzt hätten, es an 
allen haben ermangeln laſſen, was fie ſich ſelbſt ſchul⸗ 
dig find; fie würden in Diefem Mugenblide dem glorz 
reihen Zwecke entſagt haben, welchen fie ſich vorlegten; 
ihre Anjtrengungen würden nur gegen ihre eigenen Döls 
fer gerichter fen. Durch Unterzeichnung eines auf die 
Grundlagen bed franz. Gegeuentwarfes geftägten Traktats, 
würden die alliinen Viächte ihre Waren in die Hände 
des gemeinihaftlihen Sesudes abgelegt, fie würden Die 
Erwartung ihrer Bölker, und das Vertrauen der Allüirs 
ten getaufcht haben, — Die verbindeten & euveräns ev 
neuern daher in einem für das Keil der Welt To emt 
ſcheidenden Augenblide die feierliche Verpflichtung / die 
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Waſſen nicht vor Erreichung des großen Gegenſtandes 
re Alltany aus den Händen zw legen. Frankreich 
kann mar ſich ſelbſt die Uebel zufchreiben, welche es 
leidet. Der Griede allein wird die Wunden fließen 
fönnen, welche ihm der in ‚den Annalen der, Welt 
heifpiellofe Geiſt der Univerſalherrſchaft feiner Megies 
rung geſchlagen dat. Dieſer Friede wird nie ein ans 
derer, ald der von Europa ſeyn Es iſt endlid ‚einmal 
Zeit, ‚dad die Fuͤrſten ohne fremden Einfluß über das Wohl 
ihrer Völker wahen, dad ‚die Nationen ‚gegenfeitig ihre 
Unabhängigkeit refpektiren, daß die geſellſcha ftlichen ‚Eins 
richtungen vor täglichen Umwälzungen geſchuͤtzt, daß das 
Eigenihum geſichert, mund ber Handel feey ſeyn möge. 
Sanz Europa hegt nur einen Wunſcha er iſt der Ausdruck 
des eriten Bedarfaiſſes aller Völker: Alle find zur Er: 
haltung einer- and derſelben Sache verbunden, dieſe Sa⸗ 
„he wird über das einzige Hinderniß, das ihr zu befiegen 
übrig bleibet, triumphiren. . . 
Zagsbefeihde 

Rriegerder werbündeten Deere! Die Hoffung 
der Mächte auf die augenblidiiche Herſtellung des Friedens iſt 
abermals verfhmunden. ‘Eure Siege, die Vernichtung ganzer 
Ycaeen, das Elend der fhönften Provinzen Fcankreeichs, nichts 
‚Boante Die franz. Regierung din Die Bapa der Mäfigung 
und Biligkeit fügren! 
* Die Unterhandlungen zu Gpatlllon find aufgehoben. 

hr habt in einem Feldzuge die Hertſchaft Frankreichs uber 
das Ausland vernichtet, und Die Hälfte bes frang. Reis erobert, 
Frankreich wollte Dennod eine erobeinde Macht bleiben, Nicht 
‚blos die Seioitiändigkeit, Die Freyhelt und die Ruhe Frankreichs 


foltem geſichert werden ; die frangöfiihe Regierung wollte noch, 


Daß ide alle Mittel bleiben, unfere Rupe, unfere Freyheit, uns 
fere Selbitjtändigkeit, Durch die Ausdehnung und Die Natur der 
Gränzen did Keicpee, Buch ihren Einfiup auf das Ausland ‚nach 
Buibefinden zu flören. Nur wenn ihe Dem Baterlande den 
Genuß oteler erften aller Güter geſichert habt, werdet Ahr aus 
dem ehrenrollen Rampfe treten. Frankreich ſey alsdann glüd, 
Ms und freg, aber nicht auf Koſten der Freyheit und bes Gl 
des anderer Staaten! 

Sieger von. Aulm, won Leipzig, von Hanau, von Brienne! 
Auf Euch find Die Augen Guropa's gerichtet! In Eusen Händen 
liegt das Schickſal der Weit, Ihe eilt deſſen naher Entwids 
Jung entgegen. Roh wenige Augenblie, und die Welt vers 
banft euch ihre Reitung ! 

Dergrät nicht in der Stunde der Entfheidung, daß ihr mur 
Beinde in Reige und Gliedern zu bekämpfen ‚habt. Lajiet ein 
großes Bolt den harten Sinn feines Hereſchers nicht entgelten! 
Frankceich theilt Eure Wunſche. Die Wünfhe Buropa’d wers 
den in Grfullung geben! 

Dauptquartier Pougp, den 235. März 1814 
Der Dherbefepläpaber des großen 
verbündeten Heeres, 
5 M. Zürft von Schwarzenberg. 
Armee: Nahridtenm 

Rıh den glänzenden Gefechten am 20. 21. und 22. an 
Der Aube hatte Kaiſer Napoleon, der ed nit für rathſam hielt, 
Die Schlacht, welche ihm won Der Dauptarmes angeboten wurde, 
Anzunehinen, feinen Rüßzug gegen Vitcyh angetreten. Um ihn 
gu deden, ließ der Feind ein Atmeckorps bey Arcis als Arrie⸗ 
regarde zuruc, welches Das dortige Debouhs die gange Nacht 
Slndut ch vertheldigte. Am 25. trat es gleichfalls feinen Ruͤc⸗ 
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‚zug an, cauf welchem 'e8 won reiner leichten ruſſtſchen Warbitt, 
wifton unter Rommmande des General Djaromsty angegriffen 
‚wurde, und .25 Kanonen, :100 Pulverwagen :und ‚mehrere hun, 
dert Gefangene verlor, 

KRalfer Napoleon Hatte maprfigeidlih den Weg nah Bitry 
in der Meinung »eingefchlagen, daß der soberfte Befehlohaber 
3. M. Bürft von Schwarzenberg fih zur Dedung feiner Koms 
ımunitationeftraße über - Bar fur Aube und Ghaumont - nad 
Wangres, welter auſwaͤrts an der Aube aufſtellen, und hm 
vieleicht Gelegenheit ‚barbieten werde, «auf einem für ihn guͤn⸗ 
fligeren Terrain seine Schlacht zu liefern, der gegen einzelne 
‚Rorps mit überlegener Macht zu «agiren. 

Der Beldmarfgall hielt es jedoch für zweitnäßig, dem Feinde 
den Marſch auf Diefer Straße frey zu ilaffen, und fi ‚an Die 
Armee Des. Feldmarſchalls Bluͤcher, welche nad den .glorreichen 
Gefechten und am 9. und 10, der franzöfifhen Armee -an die 
Marne -herabgefolgt ‚mar, anzufhließen, und ſo -feinsrfeits dem 
Feind won feiner Direften Verbindung mit Paris abzuſchneiden. 

Die Hauptarmer bewegte Ti -baher «gegen öhalons an idrr 
Marne, weldyes ‚bereitd am 19. ‚von einer Abtpeilung der Blür 
herichen Amee ‚befegt :war, und bewerkſtelligte ihre Bereinigung 
mie Desfelben. 

Durch diefe Bewegung Tonnte die Berbindumg der Haupt: 
Armee mit unſerer Amer im Süden für den Augenblid :gefährr 
Det werden. 2 

Se. Mai. der Kalſer won Oeſterreich, welche Sich zu die⸗ 
fer Zeit mit Ihrem Moflager in Bar ſur Aube befanden, hiel⸗ 
ten es ‚daher fuͤr zwedmaͤhig, Sich Ihrer Sübarmer zu nähern, 
am derſelben Ihre unmittelbaren Befehle wrtheilen gu koͤnnen, 
amd verfügten Sich zu dieſem Ende am. 24. über Ghatillen 
mach Dijon, mo Allechöhftdiefelben am 25. Morgens eintrafen, 
amd bey Ihrer Ankunft die Schlüflel won Lyon empfiengen, 
welches sach drepsägigen Gefechten vom Zeinde geräumt, und 
von den Truppen muter Dem Dberbrfepl Sr, Durchl. des Erb⸗ 
Prinzen von Heſſen Homburg befegt wurde, 

Mach einem won Dem Dberbefehlohabe der GSüdarmer «in 
‚geihictten Berzeichniffe waren dem Feinde iHlebey 3 St. Gefihüg, 
4720 St. zum Tpeil ganz meue Jufanterlegewepre, 14 St: 
‚ganz neue Infanteriekarsen, und an Munition 8008 4 pfündige, 
2100 12 pfündige, 8862 24 pfündige und 140 48 -pfündige Aus 
‚geln, dann 672 60 pfündige Bomben, 4078 5 zoͤllige Granaten: 
mad 200 6 zöllige gefüllte Haubig + Granaten abgenommmm 
worden. 

Maxſchall Augereau hatte ſich mit den Meberreften feiner 
Truppen in folder Eile Die Rhone zuruͤckgezogen, Daß unſere 
Avantgarde feinen Nachtrab erſt in St. SAmphorien einholte. 

Sr. Durchlaucht der Erhprinz von Heffen » Homburg Hatten 
Apr Haupiquartier am 24. Bereits in Wienne; Das Gros der 
Armee war eine Stunde vor dieſer Stadt aufgeſtellt. 

Zu gleicher Zeit wurden von demfelben alsbald nach der 
Ginnapme von Lyon ſtarke Detafhements auf den Straßen von 
St. Gtienne und Feurs ausgefhidt und dem F. M, 8. Grafen 
Bubra Berflärkungen unter Gommando des Oberſten Sr. Lei⸗ 
mingen und des 5. M. 8. Er, Zgnaz Dardigg auf den Stra. 
den von Genf und Ghambery entgegen gefendet, um die Wars 
Hindung mit demſelben aufzuſuchen, und den ihm gegenuber 


Arhenden. Feind Im Rüden und in der Flonke zu: Bebroßen: 
Das Detaſchement dei Prinzen von Coburg war bereits‘ 
am 24. in Gt: Etienne, wo fi eine der bedeutendfien Ger 
wehrfabriken. befindet, und: Major Fock mit: feinem Streiftom: 
mande an der Loire zu Feuts eingetroffen, mo fi einige hun⸗ 
dert: Ronferibiete bey Unnäperung unferer: Truppen über die: 
Loire fluͤchteten. . 
Bon dem F: M. 2: Grafen Bubna If aus Genf vom 23.. 
d. M. det Bericht ehngeläufen,. doß ber ihm gegenüber ſtehende 
Zeind auf die Nachricht vom dem Ginrüden unferer Truppen: 


in Lyon bereits in der Macht vom 22, auf dem 23. feinen Rüde. 


zug über St. Zulien auf dem Wege nach Ghamberp angetreten: 
habe. 

Major: Bayer, welder in St. Claude fland, iſt Hierauf-for- 
gleich: über Dortan nach Nantua vorgerüdt, um: von da aus: 
gegen Ghatilon und das Fort de UEeluſe zu pou Zu⸗ 
gleich ſchidte F: M. L. Graf Bubna von Genf aus Farke Par 
trouillen gegen biefes Fort; welche daſſelbe vom-Feinde verlaffen, 
und die Ranonen darin vernagelt gefunden ‚haben: 

3. M:. 2. Graf Bubna Hatte am 25. die ſteinerne Brüde 
über die Arve wieder herſtellen laffen, und feind Bortruppen: maren 
auf der Straße von: Frangh bie St.. Jullen und auf: der. vom: 
Annecp bis Laudeen vorgeruͤckt 

Bom Dberftien Baron: Simbochen mar die: Meidung einges, 
Taufen,. daß er ſich ungeflört: im: Befige von -Domodoffola’ und) 
der: Straße über den Simplon befinde, und: der — is..diefer: 
Gegend fi ganz. ruhig. verhalte. 





Racriäten: aus Eondon vom’ 20,.d: Mi zufolge: maremı 
Bafelbft Depeſchen non Bord Wellington: datiert: St. Sever Den: 
5 März. eingelaufen ,. welche melden, daß, ſeltden diefer- Felda. 
Marschall: am 23, Febr. die Offenflver ergriffen,. in dem letzten 
Tagen deflelben Monats: verſchledene Gefechte: Statt gefunden 
gaben,, um. ben Feind aus feinem: flarken Pofitionen- in einer: 
von: »ielan‘,. durch Häufige Regenguͤffe angeſchwollenen Fläffen: 
durch ſchnitt e rer Gegend zu vertreiben;. 

Acm hitzigſten mar der Kampf. amı 77:- Bey Orthes wo Mär: 
fall! Soult· feine Armee (devamı Stärke auf‘ ungefähr 35,000) 
Mann geſchaͤtzt ward) in einer: fehr: feften: Poſſtlon aufgefellt: 
hatte Der Widerftand‘ des Feindes war-änferft: hartnädig;: 
er: wurde jedoch am Ende vertriebemund: auf feinem Rüdzuge: 
19: hart verfölgt,. daß feit Berlaft: ſtch auf‘ 10000 Mann ber: 
Wuft;. Giner- feiner: Generäld: wurde: gesbdtet ,, umd> deep: derſel⸗ 
ben: vermunder.. i 

Mariah! Soult' har’ ſich gegen: Agen surhiöegogen: Du: 
angelhiwollinen Flüffe;. über: welche der Feind’ die Brüchd- zer⸗ 
flbrt hattey. hemmten fare den Augenblic’ Die: weitere Derfelgumg! 
Dejielden:. Ypnzwifdgen woren: Donts Drarfanı und" Birer om dert 
verbünddten: Armee’ genommen). und! im DMiäfenrbepden: Städten: 
Sehr bedeutender Dagazine: erbrutet wordem; 

Warhol! Sucdert hatte: fich’ gegem Tonloufe: ia 
— — Cunton foläser. 


* ne — 
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Sir John Hope war am A. Februar mit: unbedeuttudem 
Berlufte unterhalb Baponne über dem Adour gegangen, und hatte 
fogleih die Gitadelle von Baponne beremnt: Die ſchwere Kar 
vallerie, und ein ſtarkes Aprpe fpanifcher Eruppen, welche gleiche 
falls auf diefem Pünfte den Uebergang bemwerkftelligten, find vor, 
gerüdt, um zu Lord Wellingtond Armee zu ftoßen. 

In Ratalonien patte ſich Baron Erolet der feſten Pläge 
Lerida Mequinenza und Monzon bemeiſtert, deren Befagungen: 
tapitulirten,. 

Lord MWellingtons Berta in den verſchledenen Sefrchten bee 
Iuft ſich auf ungefähr 2500 Mann. 

Späteren Nachrichten aus London vom 22. März zu Folge 
mar eine Abtheilung der Welllagton'ſchen Armee, unter Gome 
mando des Marfchallse Sir W. Beresford: am- 12. d. M. gu 
gen Mittag. ia Bordeaur eingerüdt, umd von den: Einmwohnerm: 
diefer: Stadt mit dem: Ithhafteften On: Basmus empfangen: 
worden.. 

Der Maire und das: Volk Haben die weiße Kokarde aufge⸗ 
fledt und fi für das Haus Bourbom erklärt, 

Man hat in Bordeanr vier und achtzig Kanonen gefunden ; 
hundert Kiſten mit: Waffen, welche verſteckt waren, find: bereite. 
tingeliefert.- 

Diion, den 30. Mir ı814 7 uhr Morgend Ein fe 
eben aus dent Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürſten vom 
Schwarzenberg zw Treffaur vom 27. d. TR. angelangter Gourier. 
bringt: Die hoͤchſt erfreuliche Nachticht von einem großen und 
entichridenden Siege, welchen die Houptarmer unter gerfönficher 
Anfüprung Diefih Feldmarfhalls am 25. d. M. über Die Korps 
der Marſchoͤlle Oudinot, Victor und Macdonald bey Ferte⸗ 
Shampenoife erfohten hat, "Gegen 100 Kanonen, 120 Palver⸗ 
Wigen, über 6000 Gefangene, worunter die Divifiondgeneräle: 
Pacthod und Amep,. die Brigadegeneräle: Dilort ,. Ehouvenot,. 
und noch vier andere ſich — find dis Reſultate dieſes 
glorreihen Tages: 

Das Schachtfeld wer mit feindlichen. deichen, weggemorfes 
nen‘ und zerbrochenen Gewehren, Dann Rüftungen aller Art: 
bedect. 

Zwey Divifiomem des Maedonaldſchen Korps wurden vom: 
allen: Seiten jo eingeengt ,. daß. ſle beynahe ganz znfammenges 
bauen oder. gefangen ‚wurden, - 

Am Döge- nach Diefem: glänzenden Siege rüdte die: Armee: 
anf‘ Dar Straße gegem’ La-Berte:Gancher vor; m Demfeiden: 
Augenblid als: der Kromprinz von Würtemberg den bey Ba Ghap⸗ 
pelle« Beronge und: Doneld aufgeftellten Feind: angreifen wollte, 
echieltiercdie Mahriht,. daß.die Generale‘ Dort. und- Risift,. 2a 
Ferte Gaucher vom bar: Seite vom M M-ntmirail angegriffen, ges 
nommen‘, und Daber' einer große Anzahl! Gefangene: gemacht, 
und‘ mehrere: Piriverwägen erbeutet· Haben. 

Dir: Feind‘ warde fofort aus Montis und Bi: Shared Dr 
range verteicben, mad. ung; ſich/ in großer· Eile und. Insrdnung. 
gegen · Provins gurül. 


Beylage zu Mio. 81 der politiſchen Zeitung. 
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Todes, Angerige £ 

1509. Den 24. Mär; Abends nach 34 auf? Uhr verfchied 
unſer innigft geliebter Vater, der königl. baler. Herr Medi;inal' 
Rath, Leid» und Stabbarjt, Anton Nepomuk Edler von Leuthner 
im 74 Sabre feines Alters an dem Schleiwſchlage. 

Rah 43 gemeinnüpigen Lebensjahren für Zürft und Vater⸗ 
Zand, mo er 25 volle Jahre ald frequentirender Medisinalrarh 
und 48 ale Hof Leib, und Stabsarzt dem Staate fo würdig 
diente, entihlief der edle Greis fo wie er gelebr hatte, geliebt 
von den Geinigen, und gefhägt von allen die ihm kannten. 

Unfern Berwandten und Freunde theilen wir die ſchmerzllche 
Anzeige mit, und empfehlen den geliebten und unvergeflichen 
Bater auch Ihrem ſtillen Andenker, Indem wir uns Ihres 
Beyleldes zumvoraus fhmeidgeln. Münden, den 30. März 1614 

Ignatz von Leuthner S.nonikus der auf, 
gelößten Shorftifes zu Wiefenfteig. 

Dranz Joſehh von Leuthmer, königlich 
Baier. Hof» und Stabarzt, Des 
Bönial. Pagenhaufes Medlcus und 
prattifcher Stadfarzt. 

Antonia von Leuthner, 








Amortifation. % 

5474. (3, 5) Dow der Pfarrey Einfpach, Föniglide 
baleriſchen Landgeridis Dachau wurde unterm 2tem Augnft 
1797 ein Bandanlehen mit 180 fl, entrichtet. Die birfür aus 
geftelte — nunmehr dem dermaligen Pfarrer daſelbſt, Joſcph 
Megger, zufändige Obligation vom mämlihen Tage und’ 
Jahre , ging „ unmwiifend' wie. zu‘ Verlufl : all. und jede,. wilde 
diefelbe bey Danden haben mögen, werden daher aufgerufen, 
den rechtmäßigen Aukunftstitel davom immer 60' Fagen, vom 
heutigen angerechnet, Dießorts um fo' gewifier legal! nadyumels 
fen , ald außer deſſen die gedachte Landanlehene:, Obligation für 
amortizirt geachtet ſeyn follk.. j 

Münden, dem 21flem Märy 1314. 
Rönigligsbaierifhes Appelatismsgerigr 
für den Jfarkreis. 
Gedimair, Direter. 
Raundınberger. 


Edietal:Borlafumg: 

3484 (5. 6) Die unbekannten Gntefläterben des aus Dos 
naumdrth gebürtigen, quieseirten: Direktors: des eheimaligen' 
Kirhenadminiftrationsratpes: dahler, Johann von Rittneiber, 
mwelder am 12. Gebr. d. 5. mir Hinterloffung: einer Iegtwili. 
gen Difpofition geflorder HE, werden plemit aufgefodert, ſich 
innen 50: Tagen: peremtorifcger Friſt bey untergeihneter Gm 
eichtsbehörde zu melden, und ihre Anfpräde auszuführen; mis 
deigenfalld das vorliegende Teſtament für von: ihnen anerkannt: 
erachtet , und niit dem: Nachlaß weiter „mie: Rechtens iſt, ver⸗ 
fahren werden wird. 

ünden den: 22. März’ 1814; 
Königl- baier. Stadigericht Mindem 
Gerngroß, Dirertor.. 
Dig. 





Erirfrale BDorladwmg. 
3464 (3. b) In dem Schuldenwtſen der Dorothea Lͤſerer 
Bürtenswittwe in. Münden: hat man auf Andringsn dee Eid 





Biger die Gaut befchloffeer, und will daher folgende Gdikstäge 
beitimmt haben; 

Ad: produchndum; ed Iiquidamdnm' den 14 April 1824; 

ad excipiendum: den 28. April 481-4 dann ; 

ad coneludendum den 12. Mop 1814. und zwar im dem 
Drasfe, daß: als des terminus ad rem hinfichtiich Der Konklu ⸗ 
fiom der 26te Day 1813 feitgefegr fen „ inner welden KRonklur 
fionstermine Die eine Pelfte ak replicandum,, uud Die andere 
Hälfte ad duphcamdum zu verwenden fey. 

Es werden fohin ale diejenigen, welche an diefer Gantmafle 
eine rechtliche Foderung zu madhen haben, hlemit aufgefodert, 
am eben erwähnten Edikstaägen entweder Im Perſon oder durch 
‚genugfaus bevollmächtigte Anwälde jedesmal um 9 Uhr Bormit; 
tags bey unterzeichrieten Stelle zu erfheinen‘, und ihre Fode- 
rungen mebft dem Vorrecht rechtögenuͤgend anzubringen, als fis 
auſſer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern: ipso: faeto- prä: 
Audict ſeyn follen, 

Den 18: März 1814. 
Aöwigkigsbaterifhes Stadtgerige Münden, 
Serngeroß, Direktor, 
Beiller, 





Befanrstmedumg 
3449: (5° 8): Die unterzeichtiete Grrichtsftelle Hat Die vor 
Beim: Karlsiyor sub Neo; 97 vorgetragetie‘, und zur hieſitzen 
Kommunal Adminiftrarion gegen Verreichung eines jährl.-Gutdche 
bodenzinfigen Bepaufung nebſt arten der Joſeph Hoͤrliſchen 
Bärtners und‘ Hausdefipers Gheleute auf dem 27. April von 9 
en Uhr wiederholt: der oͤffeutlichen Werfleigerung: untere 
wöorfen. 
. Die Kaufollebhaber Gaben ſich daher am Keflimmiten Tage 
Ha dem’ Fönigli Sradrgerichtsgebäude vor der angeordneten Som; 
mifiton gebührend" zu: melden‘, Ihre Anbotk ad’ Protocollum: gun 
ben, und das Weitere zu gewärtigen:- " 
Den 15: März 1814 
Königligrbateriihes Stadtgerigr Münden. 
Grrmgrof, Director. 
j gindig. 
EEE — 
.. VBefsuntwadweng 
3486 (3: ©) uf dem Grund eines aBırhörhften Reſetipis 
=. — — 22 Aenger unter por 
altener allergnädigfter migumg: auf freies‘ Eigenthum 
öffentlich! verfleigert . als — — 
1) Der ſogenaunte Thalkirchenanget 8.1)4 Tagw. 2160 Quat 
2) ve Wa E% S 
di nm tige zu’ 8 Tag: 9593 Quat: Schuß, 
3) der Auderhalbe zur 1° Tapım 9977 Dar. Sub, feruet 
4) der Fuͤnfer zu: 4 Bag! 8512 Quat, Schuh und endlich 
5) Die Reigerflange uw 3 34 Tapıw. 1821 Dust. Schub. 
Die zuerſt erwaͤhnte Wieſe lege am Wege nad Tpalfitchem 
By dem fogenannten: winfen” Haufe, die 4 übrigen Artıger 
aber find' gegen Schwäahlng: entlegen‘, und’ es Bann über diefe 
Pmmillche Orundflüde nöpere Aufklärung: bey dem unterzeich 
neten Amte erholt: werden! 
Die Beräußerung: des Tpallirdiemangers wird Dienſtag am 
5. April im Amtebuteau, und jene Der 4 Ed4wabingeränger 
Zege dateuſ am 6. im; Sammmlungtplae besui Bräuer Ro. 
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thenfolber im Schoͤnfelde um 41 Uhr früh sorgenommen, und 
die zu jeder Kaufeliebhaber Hiermit Höfich eingeladen. 
Diünden am 26. März 1814. 
Königl. Reutamt Der Stadt Münden. 
Liz. 9. Auffhläger, 
k. Rentbeamter, 





Berfteigerung eines Zehendrechtee. 

3495. (3. a) Im Wege der Wollſtreckung wird man Dons 
nerötag am 28. April 1814 das von GSilveri Glas auf einigen 
Guͤtern zu Laim befigende Zehendrecht oͤffentlich den Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigern. 

Diefes Recht wird auf dem großen und klelnen Zehend auf 
einem Flaͤhenraum von 505 Tagwerk 25 Deeimalen zur Hälfte 
mit der Pfarren Aubing ausgeübt, und iſt freyſtiftig zum Fi⸗ 
lialgotteshaus Pafing,. * 

An landesherrlihen Abgaben wird davan 1 fl. 22-Er. 7 BL 
einfahe Dominicalfleuer verreicht. 

Die Berfteigerung gefhicht am gefagten Tag in der Amtd« 
Wohnung am Lilienberg von 9. bie 12 Uhr Morgens, 

Kaufsluftige Eönnen ſich dabep einfinden, und ihre Anhote 
zu Profetoll geben, j 

Siguatum, den 16. Märı 1814. 

Röniglih-baierifhes Landgeriht Münden 

Stepcer, Landrichter. 





Betauntmwadung. 

3455. (2 b) Nah vorliegenden allerguädigften Entfchliefuns 
‚gen der Eönigl. Genecalpofidirektion ([olen vom Monat April 
1814 angefangen zut Vervollkommaung der königlichen Pofı 
wagendanſtalt folgende Bermehrungen und Ausdehnungen Der 
beſte henden Poſtwagentbfahrten angeordnet werden, 

L Pohwagensfahrt swifhen Münden, Rem 

mingen und Lindau. 

Diefer ganz neu und mit aller Bequemlichkeit für Reifende 
erbaute Poftwagen führt von Münden über Landeberg jeden 
Mittmoh um 6 Uhr Diorgens ab; und trifft zu Buchloe mit 
dem von Augsburg nach Kempten, Bindau und der Schweiz 
fahrenden Poftwagen zufammen, worauf derfelbe nad vollendes 
ter Umladung feinen Weg nah Memmingen fortfegt, uud das 
felbt am Donueritog ſehr früp ankommt. z 

Don Memmingen führt der nämlihe Poftmagen jedem 
Sonntag Mittags 12. Uhr ab, übernimmt zu Buchloe die Reis 
fenden und Sendungen aus der Schweiz, Lindau und Kempten, 
und fommt am Montag gegen Mittag nah Münden zurüd, 

IE Poftwagensfagrt zwiſchen Münden und 

Paffau: 

Nah Ankunft des worflehenden Poftwagend wird jener nah 
Linz abgeſchlekt werden, mie welchem Reifemde und Sendungen 
nach Schärding und Paffau in der Urt befördert werden koͤn⸗ 
nen, daß der Poſtwagen in Braunau zu jenem von Salıburg 
nach Paffau zufammenteifft, der gleich nah Ankunft des Poits 
Wagens von Münden feiner weiterer Beflimmung folgt, und 
am Dienflag Abends in Schärding, am Mittwoch früh aber in 
Paſſau ankommt. Bey der Zurüdfahrt- des Poſtwagens von 
Palau nah Salzburg wird gleichfalls derfelbe zu Braunau 
jenen von Binz ermarten, und mit Diefem am Gamftag Abends 
gu Münden eintreffen, j 

1, Peſtwagensfahrt zwiſchen Münden und 

Burghauſen. 

Um die Stade Burghauſen in eine unmittelbare Verbins 

dung mit der Refidenzitadt gu fegen, iſt die Eintichtung ges 


troffen morben, daß der pwiſchen Münden und Ein fahrend 
Poſtwagen ſowohl bey der Din. als Zurückahrt zu — 5 
fen anhält, und eiſt nad) bemerkftelligter Um.sdung weiter faͤhrt. 
Mit den Poftwagen nah Burghaufen kühnen auch Reifende uud 
Sendungen nad Tittmoning und Banfen befürdert werdsn. 
Diefe zu Gunften des Öffentlichen Verkehrs eintrende Berän, 
derungen werden hiemit auf Befehl der tönigl. Generalpoftdt, 
rektion allgemein befannt gemacht, und Pedermann eingeladen, 
> ergangen Memmingen, Raufbeuern, Rempten,, Bin, 
au und der I; fon amı Dienſtag Abend 
auf die Pofl zu bringen. a — 
Münden den 15, März 1814. 
Röntglihe Iufpektion faprenden Poſten. 
Schedel. 





Borladung. 
Die Katharina Kollhofer, geborne Senbacher. 

3492. (5 a) Bep dem hochwürdigen Shegerichte In Frey⸗ 
fing dat Simon Kollpofer, Zimergefell in der Borftadt Au bey 
Münden die rechtliche Bitte geftellet, daß ſein Ehewelb Rathar 
rina Kollhefer geb. Senbacher, welde fi ſchon am 30, Aug. 
1897 heimlih von ihm entfernet, und feit Diefer Zeit nichts 
mehr von Ähr und ihrem Wufenthalte hat hören laſſen, zur 
Wiederkehr und Erfüllung ihrer ehelihen Pflichten, in oͤffenui⸗ 
hen Blättern aufgefodert werden möchte, 

Da nun die Eingangegenannte Ehegerichtöftelle das Geſuch 
des Bittſtellers den Rechten gemäß und wohl gegründet finset, 
fo wird die erwähnte Katharina Kollpofer geb. Senbacher hier 
mit Öffentlich worgeladen, und beauftraget, Im Falle wenn Eis 
noch lebt, in einer Zeirfrift von 3 Monaten von untenftehendem 
Tage angerechnet, zu ihrem Ehemaun zurückzukehren, und die 
Dichten eines getreuen Ehewelbes in Grfülung zu bringen, 
oder auffer deſſen Aufenıha't anzuzeigen, und wenn Sie ber 
alautt ift, Hin ängliche Gründe gu einer Epefcheidung gu haben, 
folche inner dem nämlichen Termin piergrts vorzubringen. 

Geſchehen den 26. * 1814. 


on 
Hochwürdigem —* de Srepfing. 
(L. 8, 
Lie. Weienbock, Ratp. 





Bekannatmeachung. 

3436. (3. 6) Das Prioritäts Urtheil im der Gantſache 
ded Lotenz Lechner Tafernwirthes zu Weipmihl iſt laͤugſt im 
sem judıcatum ermachfen, und nahdem die Sreditorfhaft bie 
wiederhoite öffentliche Feilbiethung in Anfpruch nimmt, fo wird 


man 

Samfag den 16. April 
in Loceo Weigmicl dirfe Berfteigerung des Geſammtwe⸗ 
fend, und zwar gany, oder theiiweife mitvorbepaltener 
Genehmigung der Kreditorfhaft vornehmen, und fohin ben Meiſt⸗ 
blethenden verkaufen, " 

1) das durchausgemauerte und mit Tafchen gededte 2 Stock⸗ 
wert hohe Haus ſammt der darauf Haftenden Realtafern 
Gerechtigkeit mit einem gewoͤlbten Pferd und Kuͤhſtall, 

2) den ganz geimauerten und mit Taſchen gedeckte Stadl 
nebſt Schwein und Scaafitällen, 

5) die ebenfalld gemauerte und mit Taſchen gedeckte Wagen 
Remifie ſammt Waſch und Badhaus, ; 

4) die drey ebenfalls ganz gemauerten mit Taſchen gededte 
Banitallungen fammt Hühnerhaus, j 

5) swey Def und Gras und Gemüsgärten farımt dem Hof⸗ 
Raume. 


an der (ehe hau beſachten und ſehr vorthellhaft gelegenen 
Banditroge von Landehut nah Pfefftapaufen und Jugelſtadt, 
find erbrehtöweis grumbbar zum königl. Rentamte Landehut 
und im beiten AZuftande. s . 

6) 92 Aueſpaun gut hergerichtete erbrehtsbare Pertinenz 
Ueber, . 

7) 8 Tagmert2 mädige Pertinenz Wieſen. 

8) das ganz gemauerte und mit Taſchen gedeckte Tubeigne 
Nebenhaus, . 

9) 4 Tagwerk größtentgetis ludeigne Aenger mit dem dabey 
gelegenen Aederl, 

10) 91 Yusfpann Haltende waljende Arder, 

11) 7 Tagw. ziwrgmädige walzende Wirfen, 

12) über 30 Tasw ludeignen Waldgrund, 

15) das zum Geiftfpietale Landahut erdrechtöbare Kirchen 
Bauerngut zu Stollenried Landgerichts Pfaffenberg mit 
einem hölzernen Wohnhaus, gemauertem Stadel, 2 Tagw. 
Dbfigarten, 48 Ausipannäder, 2 1j2 Tagw. Wieſe, und 
10 Tagw. Dolsgründe, 

Das Anwefen u Dorf und zu Feld kann flündlih von 
Gutsadminiftrator Zauer von Harfcher vorgezeigt, und die bar 
auf haftenden Bürden erflärt werden. 

Feder Kaufsluflige hat fih aber mit Bermögens und Beur 
mundszeugnifien genügend aus zuweiſen. 

Beichloffen, den 7. März 1814. 
Rönigl, baier Land, und Gautgericht 
Landshut. - 
Der k. Landrichter Lie. Pölzf. 
Bottner, Gollect. 


[2 


Borladbung 

3478. (3. 5) Franz Bartenhaufer Kramer und Maglfhmid 
gu Dberflintsbah, nmocaefegten Patrimonialgerichts , hat auf 
fein im Jahr 1807 käuflich am fi gebrachtes Anmwefen fo viele 
‚neue Schulden gehäuft, daß dieſelben nicht bloß fein Aktivvermögen, 
fondern ſelbſt das weit anfepnlihere Kaufsanboth eines vom 
Bartenhaufer jüngſthin aufgeführten Käufers um ein nahmpaftes 
überfleigen. 

Auf ‚Bitten der Barfenhauferfchen Epeleute wird daher zu 
einer gütliden Gchuldennachlaf « und Friftenbehandlung auf 
Pünftigen Montag den 18. April elne Tagsfaprt angefegt, und 
ſolches ſammtlich Bartenhaufer’ihen Areditoren zu dem Ende 
Hierdurch öffentlih Lund gemacht, damit felbe an bemerkten 
Rommiifionstag entwederd im eigener Perfon, ober durch bins 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte Anmwälde in der Hiefigen Amtswohnung 
erfheinen und der Verhandlung beywohnen können, Audbleis 
bende werden angefehen, daß fie ſtillſchweigend den Beſchluͤſſen 
bepireten, melde die Mehrheit zu faſſen für zweddienlih fin 
den wird, 

„ „Actum den 22, März; 1814. 
KAönigl. baier. Graf Mar von preyfing. Patrimw 
aialgerigt Braunenburg im Ffarkreife 
Buhs, Gerichtshalter. 
Staats-Realitäten»Berkauf. 

3393, (3. a) Das Schloößchen am Eggendobl — nädf 
Palau, längs dem Donauftrome, am linken lifer deſſelben — 
wird mit den Mebengebäuden, und dem Daben ſich befindlichen, 
gegen zmeH Tagwerke haltenden Garten, am Mittwoch Din 15, 
Axen den Meſſtblethenden entmeder im Ganzen, oder theils 
weiſe — mach dem Wunfge der Raufsliehpaber — verſteigert. 
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Simmitlke Diete Oblete Hegen hm großen Dorfe Meihmichl , 


Die Handlang gefißicht um Q Uhr Morgens im Schloͤßchen 
ſelbſt unter den allgemein vorgeſchriebenen Haufsbedingungen- 
Gefchrieben am 24fen Dir; 1814 
Rönigl. baier. Rentamt Paſſau. 
Wening, Rentbeamter. 


Gantproflam und öfentlihe Berfteigerung,. 

1503. (3. a) In dem Schuldenweſen der Ehriſtlan Waſen⸗ 
bergerl. Eheleute Bejiger des Poftwirtpohaufes zu Haag werden 
nun ia Berfolg der rechlsträftigen Erkenntniß vom 6. und pur 
blieirt und am -21. Dezember 1815’ zu den gefeglihen Gant⸗ 
Berfandlungen folgende Ediktstäge feſtgeſeht. 

4) der bie May 1814 zur Anmeldung, und Eindingung der 

Foderungen; 

2) der 6te Juny zer Abgabe der Sinrede; 

3) der 4. July zum Schluße der Sache, iedoch mit der ges 
feglihen Abtheilung zut Abgabe Der Replics und Duplic: Recelse, 
} Diefer öte Ediktstag fließt ih mit dem 2. Auguft Abends 

ihr. s 

Üle diejenigen, welche an dieſer Gantmaſſa Foderungen 
haben, werden daher aufgefodert, an dem feflgefegten Tagen bey 
Strafe Des Ausihußes entweder in Perfon, oder durch Hinlängs 
Hd unterrichtete und bevollmädhtigte Anmwälde zu erfcheinen. 

Zugleich wird in Gemaͤhheit der obern angeführten Erkennts 
if am iten Gdiktstag den 6. Map von Morgens 9 Alhr, bis 
Abends 4 Uhr zur Senken Berfteigeruug des gefammten 
Poftanwefens mit Borbehalt der Genehmigung von Seite der 


“ Gläubiger geritten. 


Daſſelbe beſteht 
a) in einem ganz gemauerten, ſchoͤn erbauten Wohnhaufe, 
ſammt Keller , Stadl, Rüh. und Pferdftallungen, dann 
einer Dolslege ; 
b) in einem Garten ad 5/64 und an Wieſen per 3 Jod. 
Kaufsliebhaber, welchen es hiemit freifteht, Das verkaufbare 
Dbjtelt in Augenfchein zu nehmen, merden Daher vorgeladem, 
jur oben beftimmten Zeit zu erfheinen, und ipre Anbote zw 
Mrotofofl zu geben, zugleich aber auch fi über ihre Bermbr 
gensverhältniffe legal aus zuwelſen. 
Seſchehen am 18. Mär, 1814. 
Königl. daier. Landgeriht Haag 
im Salgadykreife 
v.Menz, Landrichter. 





AUnwefends:Bertauf. 
1502. Nachdem der unterm 2. Juny auf 8. Juli v. 
9. 3. angefegten Berfleigerung des Sebaſtian Scheudoſchen 
Wirthsanwefens zu Buchhauſen fih kein Käufer gemeldet hat, 
wird auf wiederholies Ardringen der Kreditorfchaft und auf 
erfolgt allergnädigfte Entſchliegung des koͤnigl. Appellationdges 
richtes vom 22. Dftober praes. 9 Nov. v. I. als zweyſier 
Dertaufstag des hienach befhriebeneri Anmwefenb. 
Donnerstag der 14. Apeil 
beſtimmt und Zaufsluflige Hiezu zu der Berfleigerungsfommif, 
fion in Orte Buchhauſen von früh 8 Uhr bie Madmittag 5 
Uhr mit Sitten und Bermögenszeugniffen verfehen vorgeladen. 
Diefes Anmefen liegt an der Straße von gg | nad 
Landehut zwiſchen den Orten der Poft Menghofen und dem 
Orte Reibifing, von Straubing jedoch nur 4 Stunden entfernt, 
mwoben fih auch folgende 
Grundfiüde und Gebäude 
befinden. 
4) ein theilt gemauertet theils gezicamertes Wohrchaus. 


2) ein  aesimmerten Stad! mit darin befindlichen Pferd 
und Rünfallung; 

3) ein Badofen; 

4) Hausbrunnen; 

5) 4 Dansgärten und ‚Painten ; 

6) 80 Aueſpann Feldgründe ; 

7) 2 Togw. Wiesgründe exclsus. obiger Gärten; 

8) 212 Tagw. Holsgrund. 

Kaufsluflige können inzwifhen ‚diefes Anweſen, melde ihnen 
auf Verlangen der Schuldener vorzeigen wird beſichtigen, und 
dann —8 Anbothe am obigen Tage ad Producolum geben, 

Dersdorf, am 14. März; 1814. 
RB. Sanpgeridt Pfaffenberg. 
Ritterv. Scherer, Laadrichter. 


Amortifation. 

3497. (3..0) Die Pfarrkirche zu Maturns hat bey der cher 
woligen Bergmwerkdiredtorats Kafle zu Schwatz gemäß Obliga . 
tioa vom 1. Sept. 1787 im 20 fl. Buß 855 fl. 20 fe., nun 
im 24 fl. Fuß 1000. fl. zu fodern. 

Dieſe Obligation ift aun in Berluft geratpen, und der Kirche 
ptobſt hat um Amoctifatirung. derfelben gebeten. 

Jedermann, welcher auf diefe Dbligation Anfpruh machen 
will, wird hlemit öffentlich. aufgefodert,. binnen feh6 Monaten 
von heute an gerechnet, dieſe Obligation um fo ſicherer hierortö 
vorzulegen, und den rechtlichen Belig derfelben, oder die Anfprür 
she darauf nachzuweiſen, als diefelbe widrigenfalls nah Berlauf 
dieſes Termine ald Eraftios, und ungnftig erklärt werden wird. 

Den 23. März 1814. j 
Abnigl. bater. Landgeriht Meran 
im Innkreife 
Wochinger, Landrichter. 





1510. Drey Stunden von Münden fleht ein: neu gebauter 
Blegelftadel mit daranftoßenden 6 Tggmwerken Holjgrundee, danu 
Gfiigfied, und Brandmweinbrennerey aus freyer Hand zu ver 
Baufen. D. U. 





1509. Im Schedwilliſchen Haus. beym Schmwahinnerthor 
Mros 1347, ift durch den Todesfall des Deren: Doktor Leithner 
feim Logis, beftehend in 7. Zimmer, wovon 4 heigbar, Kuͤche, 
Koften, Keller, Holzlege, Speis, auf das künftige Georgigiel zu: 
werfliften.. Der Zins: tft: 260: fl. 


150%. Beym Antiquar Steyrer im der Perufa, Gaffe 
Neo: 74 find folgende gebundene Bücher zu haben: 
Biblia,,. das if, die ganze heilige Schrift, alten und neuen 
Teflamentss, vom D; M,. Lurher.. Mit: 236: Merianiſchen 
Kupferm:. Frankfurt 1706: Fol. 64. 
Chiausini),. Sti: Lexicon: Philosophicum:. Mit. Rupfeem. Leo- 
vardiae.. 1715.. Fol. 6 fü 
Gpurpfalzbatertie Fnteligengs und: Regierungs, Blätter vom: 

jahre: 1.766: bis- 1905: 40 Bände, 22: fl. 
BSülh:: Mathematik, Mechanik, Hpdroffatif,. Hydraulik, Dp« 
tie, bürgerlicher... und: Wafferbaukunit zei. 2. Mitt 49. Rus 
pferm. Pamburg:ı 1804 7’ Bänder. 8: 9 fl 
Crüfön.:: Anleitung zur niederm,. hoͤhern und angewandten: Mas 
thematik,. Mit: 16, Rupferm. Berlin: 1800: 2: Bände: 


an. Bi fl 
Mönde’s Algebra. Münden 1795. gr:. 8. 2 fi 
— — — rthmelik und Olöbuslehre. 1 fl. 


Middirten’& romifhe Gaſchichte.. Danzig; 179%. 4; Bande. 8i. 
= fi. 12 Ei. 
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 opflods Meſſias. Dit Aupfern. Wim 1775. 4 Bände. 8. 


fl. 12 Er. 


Florian: Numa Pompilius, Franzöffh und Tunrie, 


KRupfern. Münden 1503. 2 Bände. 8, uf. —* 
Moritz: Goͤtterlehte. Mit 66 Kupfern. Wien 1795. 8. 
fr. 

-Meper: Lehrbuch der roͤmiſchen Alterthuͤmer. Mie * — 


Grlangen 1813. gr. 8, N. 12 in 
—— ap des drepfigiäprigem Krieges, Frontfurt 

‘ ” 1 fl. 
Rnigge: Ueber den Umgang mit Menſchen. Hannover 1800, 


in 8. 48 ke. 
Officium Hebdomadae Sanctae, Venetiis 1752 3 


Martins: Fran zoͤſiſch⸗ deutſches umd deutſch franzöfiftes 
ſchenwoͤrterbuch. Leipzig 1813. 2 fl. 24 fr. 
Die peil. Charwoche, mit Auslegung aller Geheimniffe. Mit 
Aupferm. Augsburg 1763. 8. 2 fl. 12 ir. 


3404. Durch die Untergeichneten it an alle Buchhandlun⸗ 
gen verfandt worden: 
Rede 


über die allgemeine Bewaffnung im Kinigreihe Balern, am 
verſte ſſenen Weihnachts « und Nenjahrefifte in der Stadtpfaer⸗ 
Arche zu Londau gehalten. 5. 3152 Bogen ad. 12 Er, 
Dan Iele felbit, und man wird ſich erbauet, durddrungen, 
bingerifien fühlen, für Die geheiligte Sache des DBaterlander. 
IJgnatz Heigl und Komp. 
Buchhaͤndlet in Straubing. 
Berner iſt in jeder Buchhandlung zu haben: x 
Aufruf 


ob. 
Ta: 


eines Pfarrers im Iinterdonaußreife, an feine Gemeinde ben dem 
gnädigft anbefoplenen flebenitündigen Buß, und Bethtage 
8. geb. 6 fr. 
Der Ertrag hlevon it für Die vermundeten baierifchen Krien 
ger bejitimmt, 


ERENTEREEEFBEEITEN 

In der unterzeichneten Sandkarten , Nikd 

der beiten Karten zur Ueberſicht des gegenwärtigen Kriegt ſchau⸗ 

plages räaltch und zu jeder Stunde zu haben: 

D' Anvilles Europa, weſilicher und füdlicher Theil, welcher Frank, 
reich, Teutſchland, Jtalien, Spanien, England, Schottland und 
Irland enthält: 2 große Blätter a 2 fl. 24 fr, 

Ignaz; Hermanns Poflarte von Deutfhland und dem angränı 

senden: Ländern. Dritte verbefierte Aufl, 2 Blätter a 8 fl. 

Neuchte Generalkarte vom Frankreich na. den Gaffinifhen Dreys 
Eden und Karten in 6 Blättern a fl 

Karte von Frankreich, nah den Departements, und Gemeindes 


Eintgeilung: 1 Blatt auf: ſchoͤnes Papier a ı fl 
Diefelbe auf ord. Papier a 48 br.- 
Karte von Frankreich, von: Mannert a 36: te. 
Frankreich im: Departemente eingetpeilt a 24 Er, 
Poflkarte von Frankreich, von Knittel a 24 Er, 

Ferner find ebendafelbit new angrfommen :: 
Plan: der Gegend von Paris a 18 ir 


Plan: de Ja: ville de Paris- avec ses Environs, v. Länz wit Bea 
fchreibung 1. fl.42 Er. ohne Diefelbe 1 fl. 12 Er, 
Plane der Staͤdte Salzburg, Nürnberg; und Innsbruck, zu nfl 
30: Be uud 1 fl. 
Auch And noch Grempiare von: Dem; jeden Baler fo latereſam 
m Planedber Shladhtbery Damau ar 
su haben:. Sandfarten:, Niederlage im Comptoit 
der Muͤuchner polit, Zeitung. am 
Rindermarkt,, ehsmalige Pop 


erlage find folgende 


Mindener 


Politifhe Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Beiern allerguädigftiem Privilegio. 


Montag 





— 82 — 


—i 


4. April ıgta. 


—— — — En — — — — 


Balerm 
Aufpbhften Befehl wird hier die Befanantmas 
chung der Löntgti. balerifhen Akademie Der 
bildenden KRünfte, die nädfte Aunflauss 
Rellung betreffend, nohmals wiederholt: 
„Dur Programm vom 12. DE, 1812 hatte die Böniglicde 
Akademle die nächte Runftausftellung auf den Monat Dftober 
des Japrs 1813 amgefimdigt, und ſugleich Die Preife im Bade 
der Diftorieamalerep, der Bantihaftemalerep und der Bildhası 
erfunft bekannt gemacht. (Man f. Nro. 242 der Münchener 
Politifhen Zeitung vom Jahr 1812.) Die Zeitumflände im 
Monat April d. J. 1815 veranlaßten eine wehte Bekannt. 


madhung, mwodurd die Ginfendungsfrift der zur Mnsftellung ° 


beftimmten Preis , und andern Kunftwerke auf unbeflimmte 
Beit hinausgeſchoben wurde. 
befannt, daß die Aunftausftelung im Dftober dieſes Japres 
ftatt haben wird. Die letzte Einfendungsfeifi, nad welder 
Peine Werke zur Romkurrenz gelaffen werden, ift der 12. Sept. 
Die Preisaufgaben, die Preife ugd alle übrigen Beflimmungen 
find Diefelben, wie fie in dem fon angeführten Programms der 
Alademie feiner Zeit befagnt gemacht worden find, " 
Münden, den 1. März 1814. 
Biürtemberg. ü 
Zu Stuttgart hatte man dm 31. März dar außer⸗ 
ordentliche Gelegenheit folgende Armesnachrichten erhalten: „Am 
29. Abends Pam der Fürft Auersberg von Dijem, weldes er 
am 27. verlaflen hatte, in Bafel an, und bracht⸗ Die Nachricht, 
daß Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz yon BWürtemberg am 24. 
vorwärts Gens einen glänzenden Sieg erfochten, 5000 Ge— 
fangene gemacht, und 15 Kanonen erobert habe; ferner daß die 
aliirten Armeen raſch vorwärts rüdten, und nicht mehr meit 
von Paris entfernt wären. Zu gleicher Zeit hatte der rufe 
Aiche General Oertel zu Bafel durch Rouriers die offizielle 
Nachricht erhalten, daß dis franzöflihe Armee völig zurädger 
drängt worden, und, da die Strafe nah Paris ganz offen fep, 
bie Allirten am 29. oder 30. daſelbſt eingerüdt fon werden, 
Nah fpätern Rachtichten iſt die Bereinigung Der Fürft Schwar⸗ 
zenberg ſchen und Blücher'ſchen Armeen am 25. d. vor ſich ge⸗ 
gangen. Zwey Tage zuvor mar bey Bitey der Feind durch den 
suffifhen General Chelikoff geſchlagen, und ihm 2300 Gefans 
gene mebft 20 Kanonen abgenommen worden, Der Raifer Ras 
‚polon fol von Paris gänzlich abgeſchaitten, and diefe Stadt 
elbſt ohne Hedantinde Garnifa ſeyn.“· 


Die Akademie macht nunmehr‘ 


Sroeherpogehum Würjburg 

Die Würzburger Zeitung ſchreibt unterm 29. Mär: „End, 
lich flug gefterm Abend auch die Stunde der Befreyung vom 
franzöfiihen Joch für Die unglüdlichen Einwohner des wäprend 
fünf Monaten bloficten hiefigen Mainvierteld. Herzerfhüttsrnd 
mar eb in ben lehtten Zeiten, unter unferm Augen Diefe unſere 
Mitbürger dem ſchreclichſten Ouugertode Preis gegeben zu fi 
hen ; Greife, Mütter, Säuglinge und Rinder auf den Wällen 
biefer Vorſtadt Händeringend und nah Dülfe Ichreyend zu ſehen 
und gu Hörem, übertrifft jedes Gemälde von Drangfal. Wie 
tief es das ohnehin für Menſchenwohl fo fühlbare Herz Gr. 
kaiſerl. koͤnigl. Hoheit des Großherzoge gerüpet haben muß, 
Seine treuen Untertanen unter. Seine Augen verhungern zu 
fehen, überlaffen wir einem jeden zu beurteilen. Die feindlice 
Garnifon IR init Kapitulation in Die Feſtung zurbdgezogen, wo 
fie nun Immer mehr eingeengt wird‘; es fehlt ſchon an den um 
enibehrlihften Lebensbedürfuiffen, befonders am Salz; flatt def: 
ſen bedient ſich Diefelde des Schleßpulvers. Das Schicfal der er 
Kung, die num nicht mehr weit von ihrem Falle it, wird in 
dem Hauptquartiete der alllirten Mächte entſchleden.“ 

Geamtfure, 

Bom 25, März. Seit einigen Tagen laffen die Bloka— 
detruppen vor Mainz Miemand mehr aus der Stadt heraus ; 
ein bey Wiesbaden aufgefangener Spion, der feine Beobachtun⸗ 
gen in feinen ausgehoͤhlten Rrüden ſchriftlich alederlegte, und 
beteitö ind Hauptquattier abgeführt wurde, foR dieſe geichärfte 
Magßregeln veraniaft Haben; auch muß man mit einem Palffe 
verfehen ſeyn, wenn man nah Wiesbaden gehen oder die Stadt 
verloffen wild, Man glaubt, der Derjog von Roburg, welcher 
das Blokadekorpe (ungefähr 15,000 Mann ſtark), kommandirt, 
murde mit Dein größten Theile feiner Truppen zur großem Armes ad: 
geben, und Diefe Durch 10,000 Rufien erfegt werden. 

Die Frau Herzogin von Sadfen » Hiſdbueghauſen langte am 
28. März zu Frankfurt am. . 
Zugannover trafen am 15. März die rufflichen Generale 
Eſchow und Urkom, und am 16. der Gen. Graf Bennigfen ein, ' 

j Bransöflfdes Reid. 

Die Zeitung von Nancy vom 25. März enthält nach⸗ 
Rchende offigielle Rahrichten von den alliirten 
Armeen: „Ein nener Sieg haz die Waffen der alllirten Mächte 
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bey Yecis ſur · Aube verherrlicht. Mach der glängäfben Schlacht 
vom ‚9. März, welde Napoleon gran den F. M., Blücher 
verlgr, warf ſich Erſterer mit allen feinen Streitkräften auf die 
große Armee, melde gine Eonzentriche Stellung zwiſchen Arcis 
umd Plancp fur Aube genommen Hatte. Das Gefecht begann 
am 21., und mar vollkomman entſcheldend. Napoleon, auf 
allen Punkten geworfen und geihlagen , mußte fein Heil in ds 
nem fihleunigen Rüdzuge ſuchen, indem er das Schlachtfeld mit 
feinen Todten bedeckt verließ; 11 Kanonen und wiehr als 1000 
Sefangene alle won der alten Garde, find His jet Die Trp, 
phien Diefes ſchoͤnen Tages. Lebhaft verfolgt, und alle frine 
Anſtrengungen weteitelt ſehend, erarlif er die verzweifelte Pars 
sep, mit den Trümmern feiner Armee eine Bewegung auf um 
dern zeiten Ylügel zu machen, in Ber Abſicht und don Dieler 
Gelte abzufäneiden, und unfere Kommunikation zu beunrupigen, 
Er erfhlen mit 40,000 Mann vor Bitep, weiche Stadt von 
dem General Davidow sertgeidigt wurde; allein dieſes von der 
Berjweiflung votgeſchriebe ne Manbuvte dient nur Dazu, feinen 
Antergang zu beſchleuulgen. Während die große Armee ihre 
Vortpeile verfolgt, wüdt der gleichfalls flegreihe Marſqhall 
Bücher nach Ehalons, und fhnrider alſo der fraupdfiihen Ars 
mee, welche die beſtaͤndigen Marſche und Kontremaͤrſche ‚gänzlich 
erſchoͤpft hat, den Rüdzug ab. Am 19. hat Der General Baron 
Winzingerode Rheims, welche Stadt Der General Graf St 
Ptieſt zu verlafien genöthigt worden war, wieder befegt. Der 
Herzog von Sachſen, Weimar marfhirt mit feiner Armee nad 
Maubeuge; Die Nefultate aller diefer Bewegungen find leicht 
voraus zuſehen. Indeſſen haben einige jſolitte Kotpo, duch 
Bauern verſtaͤrkt, melde ihrem ſichern Untergange entgegen 
eilen, In ber Gegend von Bar le. Duc Schrecken und Untuhe 
verbreitet ; allein es find alle Maafregeln getroffen, um Diefe 
Detaſchemente abzuſchneiden, welche vergebens traten werden, 
ſich ihrem Schichſale zu entzichen, und deren Erfheinung Feine 
andere Wirkung hervorgebtacht haben wird, als den Ruia der 
unglüdlihen Bewohner herbenzuführen, welche thoͤricht genug 
geweſen find, ſich zu Schritten verleiten zu lofjen, über melde 
die militäriihen Geſetze Die Strafen feffegen.” — „Der Kongreß 
von Epatiflon If} aufgelöst, und die Bevolmädtigten der Hohen 
allürten Mäppte find in das Hauptquartier gurüdgefommen, % 
Die Raufanuer Zeitung vom 25. März fügt; „Olaubwür 
dige Reifende, die von Epon kommen verfihern auf. das Ber 
Pinmtefte, dof der 5. M. 2. Biancht, der mit 40,000 Dana 
gegen Diele Etadt vorgerüdt war, den Marſchall -Augercan, 
der nur 15.000 Mann hatte, gefhlagen babe, und am 21, 
Abends um 5 Uhr zugleich mit Den Sranzofen in Die Stadt 
eingedrungeh fen; man focht ner in den Etiafen, und Die 
Frangofen wurden bis zur Vorſtadt la Guiloriere verfolgt, 


Die Drte Marimien, Montluel und Mailor follen ein Naub 


der Flammen geworden fern. Zugleih erfährt man, Daß die 
Franzofen Earpuge und den Wald von la Batie geräumt ha: 
ben, bep welcher Gelegenpeit die Dejterceicher einige Gefangene 


gemacht Haben. Auch verfihert man, daß die Defterreiger ſich 
Des Forts Eeluſe wieder bemeiftert Haben. = # 

Die Frepburger dentfhen Blätter vom 28. März mel. 
den: „Das Hoflager Sr. Majeftät des Kaifers won Deferreich 
wurde am 24. d. nad Gpatillon verlegt; IJJ. MM. der Raiı 
der von Rußland und der König von Preußen waren Vorwärfs 
bıp der Armee. Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften 
von Schwarzenberg war am 24. noch ia Pongy. Der Felrdens, 
Kongreß zu Chatillon iſt aufgelöst. — Nach suverläßigen Pais 
watnachtichten wurde den 52. Arcis vom Feldcaarſchall Bürften 
von Schwargenberg , und Chalons vom Teld marſchall v. Bi, 
Ger mit Sturm genommen. Alle Anftalten ju einer großen 
Shlaht find auf der ganzen Linie getapffen.“ — Berner: „Die 
Nachricht won. der. Kapitulation Befarts, wiewohl fie und an 
guter Aue zukam, Hat ſich noch nicht beflätigt. Doc if ae 
wiß, daß Parlamentärs aus der Feilung. gefoiumen find, wie 
wohl die Muterhandlung wegen der Uebergabe das erwuͤnſchte 
Reſultat noch micht gehabt zu haben feint.‘ 

In der Würzburger Zeitung liest man nadfiehende, von 
dem Grafen ©. Artols-''erlaffene Proklamation: Wir Kar 
Philipp von Franfreih, Sohn von Branfreich, Monfieur, 
Graf v. Artoio, Bruder des Königs, Genetallieutenant dee 
oͤnigteichs ıc., allen Ftanzoſen unſern Gtuß! Frangofen! Eine 
Ecklarung eures Koͤnigs hat euch bereits Seine mohlthätigen 
Ab ſichten verkündet. Wir bejtätigen fie euch gegenwärtig. Wir 
empfinden feit unferer Ankunft in Frankteich mit füßer und 
troͤſtlicher Ruͤhrung, daß Zeit und Unglü den Karakter eineg 
wegen feiner Llebe zu feinen Königen bevühmten Volkes nice 
su Ändern veuinochten, Bu gleicher Zeit hat der gefeggebende 
Körper duch feinen hochherzigen Widerftand bewieſen, dir Branı 
sofen feyen niht zu Sclaven eines Iprannen geboren. Der 
König, der für ih und für feine Familie durch Dingebung als 
Jer feiner Nationaldomainen ein fehr großes Dpfer gebracht bat, 
Hegt das fefte Zutrauen, daß alle feine Untertpanen, Die ihre 
Güter dur die Geſetze, die während der Stoatsummälzung 
gegeben wurden, ganz oder zum Theil verloren baben, Dem 
Bepfplele ihres Souverains folgen werden. Schon bat ein 
großer Teil derfelben Äh an und gewendet, und fein inniged 
Verlangen, und den Wunſch ausbrüft, unferm Adnige und der 
Ruhe Des Staats diefen neuen Beweis ihrer Anhoͤnglichkeit zu 
geben. Da in Erwägung diefer Gründe der König jeden Keim 
der durcht und der linrupe erfliden, ale Franzoſen um feinen 
wäterlihen Thron verfammeln, und jeden Dmeifel über Diefen 
Begenitand beendigen will, fo unterfagen wir biemit im Namen 
Sr. Mai. alen Gerichtshoͤfen, irgend eine gegen die dermaligen 
Befiger der Nationalsüter erhobene Mage anzunehmen oder 
sbzwurtheilen. Der König par bereits jene fürchtetliche, und 
alle Rlaffen des Dolls fo graufam Drüdende Milttärkonferips 
tion verbannt. Se. Majeflät hebt gleihfalls Die unter Dem 
Namen der vereinten Rechte befanate gebäfiige Abgabe auf, 
und wir erflären im Nasa des Könige, daß alle den Ge— 


en 


« * 
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„Morgen fuhren Gen. Site Truppen Fort den Feind gu verfel· 


weladen unrechtmähtser Weſſe entzegene Büter denſelben surüs 
— gifiellt werden, inſofern ſolche noch in den Händen der Bor: 
maltungsbehbrden find, und daß Se. Mojeflät die Gemeinden 
für jene Güter m enıfhädigen beſchleſſen Haben, Die bereite 
verkauft ſeyn follten. Ge, Majeſtaͤt, deren voaͤterliche Güte ſich 
über alle Hlafien Ihrer Unterthanen erſtredt, Hat jene der Pen. 
mitten micht vergefien. Wir klären im Namen des Könige, 
voß alle in diefer Klaſſe begriffene Perſonen wenigſtens Die 
Hälfte ihrer Penfionen erhalten werden, wenn der Staat nicht 
in der Bage fenn folte, mehr für fie thun zu können, und 
wenn die Dienfie, die fie dermal leiften werden, fle nicht zu 
hoͤhern Anfprüden bereditigen. Jene Franzofen, Die wegen der 
Religion oder ihrer Trene gelitten haben, oder noch leiden, 
werden den von ihnen immer beabfigtigten Lohn erhalten: das 
Andesken ihrer Dienfte und ihter Ergebenheit mit unauelöfch« 
Uden Zügen im das Herz ihres Königd gegraben zu fehen. Ilm 
endlich in jeder Dinfiht den Abſichten und Dem Willen des 
Königs umfers Bruders beförderlih zu feyn, verpflichten wir 
und im Namen Sr. Majeität, allen Franzoſen Die ftrengfte 
Geterhiigkeit In Berbindung mit jenem Wohlwollen angedeipen 
su ’laffen, welches die eigenen Dpfer niemals berüffihtigt, 
wenn fie zum Woplftand der Mation beytragen Lünnen, Es 
lebe der Ainig! Nancy, den 21. März 1814. 
Ztalien. 

Der Bote von Süd: Tyrol enthält folgende Artilel: Bos 
Sogra, ben 22. März, Am 15. Abends erfchien Bord Ben: 
tin? zu Megglo Im Hauptquartier Gr. Maj. des Königs von 
Neapel. Am 16. hatte er eine lange Audienz beym König und 
(gelte von diefem Tage an täglih bey Sr. Majeftät. Am 1% 
war Revue eines Theuls Der koͤnigl. Garde, und der Divifion 
Garafcofa; Lord Bentint war im Gefolge Sr. Majeflät. 

Berona, den 28. März. Geit einigen Tagen erfreuen 
wir und der Anwefenheit von Lord William Bentint, der im 
Harpiquartier Gr. Er des 5. DW. Grafen von Bellegarde am 
getommen, und mit allen ben feinem Hofe und feinem hohen 
Range ſchuldigen Eprendezeugungen empfangen worden ij, 

Spanien 

Die Londoner Pofzeitung publiziet unterm 11. März fol, 
genden Auszug einer Depefhe des Feldmarfhalls Lord Wels 
lington, aus St. Jean de Enz vom 20. Febr. : „Dem 
Plane gemäß, welden ich in meiner letzten Depeſche anzeigte, 
fegte id am 14. d. den rechten Flügel der Armee unter Roms 
wmando des Generallieutenants Sir Romland DIT in Bene 
gung. Gr drängte Die Pikets Des Feindes am Fluße Zopeufe 
surü, und griff ipn in felner Stellung bey Hallette an, von 
wo er den Ben, Darispe mit Verluſt nah St. Martin surüds 
tried. Ich ließ am naͤmlichen Zage Die Truppenabtpeilung des 
Ben. Pina in dem Thale Baflan nah Bigorreh und Bidarray 
vorcäfen, und da Gen, Hill zugleich die Berbindung mit St, 
Zean Pied de Port abfhnitt, fo wurde diefes Fort durch bie 


obenerwäßnien ſpaniſchen Truppen blofitt, Am folgenden - 


gen. Diefer Hatte fih im sine gute Stelung vor Garcis zur 
ruͤckgezogen, mo en. Hariöpe durch des Gen. Paris Divifion, . 
Die nah dem Innern von Frankreich ‚auf dem Marſche war, 
aber zurüdgerufen wurde, und durch andre Truppen vom frind⸗ 
ligen Genttum, vertäsft worden war. Die fpanifhe Divifion 
des Gen. Minutillo Drängte die Vowoſten des -Zeindes zurüd,. 
und wurde fodann auf einer Gebirgskette, Die der vom Felade 
befegten parallel Hef, nah St. Palais besrdert, um feinen 
Unten Flügel zu umgehen, und ipm den Rüdzug auf dieſem 
Wege abzufhmeiden, während ipn der Gen. Lieut. Sir W. 
Stuart von vorm angreifen würde. Diefe Truppen machten 
einen uneeſchrockenen Angriff auf die feindliche Stellung, Die, 
trag ihrer großen Stärke, doch ohne dehr betraͤchtlichen Berluft 
genommen wurde, Der größte Theil des Tages war verlaufen, 
che man mit bem Augriff den Anfang machen konnte, und’! 
das Gefecht dauerte bis in Die Nat, da der Feind wieder, 
holte Berfuche machte, ſich der Stellung wieder zu bemächtis' 
gen, befonders in zwey Angriffen, Die von dem Z0ften Megl · 
mente mit der größten Tapferkeit zuröctgewiefen wurden, Bein 
der wurden der Generalmajor und der Oberſtlieutenant Bruce 
som 39ften verwundet; wir machten 16 Dffigiere, und etwa 
200 Oemeine zu Gefangenen, — Der rechte Flügel des Gen: 
trumd machte an dieſen Tagen eine mit Dem Korps bes rer 
ten Hlügels Borrefpondirende Bewegung, und unfre Borpoften 
wurden am 13. ded Abends am Fluße Bidouffe aufgeſtellt. Der 
Beind zog ſich in der Naht nah St. Palais jenfeits des Flur 
Geb zurück, und jerflörte Die Brüden. Diefe wurden jedoch 
wieder hergeftelt, fo daß Gen. Hils Truppen am 16. hinüber 
gingen, und der Feind fi am 17. 618 über Die Gave von Man 
deon gurädzichen mußte, Gr verſuchte die Brüde von Attiver 
rete abzubrechen, behielt aber nicht Zeit dazu: denn da man 
oberhalb der Brüde eine Furth entdeckte, fo ging das H2fte Res 
giment unter Unführung des Dberftlieutenants Gameron, durch 
das Beurer einer Compagnie reitender Artillerie gededt, dur 
den Fluß, griff mit größter Kuͤhnhelt weg im Dorfe ſtehende 
franzöfifhde Bataillons an, und vertrieb fie mit beträchtlichen 
Berluſte. Der Feind zoz fi in der Nacht bis über die Gave 
von Drlean zurüd, und nahm eine arte Stellung in der Rad 
Sarfchaft von Soupeterre, wo andre Truppen zu ihm fließen. 
Am, 18. wurden unfee Borpeften an der ®ave won Dieron aufs 
geſtellt. (Folgen Lobeserhebungen der Truppen.) Seit dem 
14. Bebr. hat der Feind die Zapl feiner Truppen in Bayonne 
beträchtlich vermindert, und ſich vom rechten Ufer des Adout 
oberhalb der Stadt zurüßgesogen. — Aus Gatalonien habe id 
felt meinem letzten Schreiben an Em. Herrlichkeit Erine Mach⸗ 
richten erhalten; Heute aber berichtet mir der Gouverneur von 
Pampeluna, daß fih das Fort Jaca amı7. d. dem Gen. Mina 
durh Kapitulation ergeben habe. Jh Benne den nähern Ders 


gang nicht, weiß aber, daß 54 Ranonen In diefem Fort waren.“ 
Der Gourrier vom 11. März verkündet in einer vierten 


Auflage, mad Briefen aus Paſſages vom 24. debt. ſey Lord 
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Wellington über den Abour gegangen. — Ein aus Bayonne 


gelommener Reifender hatte ausgeſagt, Die Einwohner würden 
fi gern ergeben, wenn nicht Die Gitadelle Die Stadt beſtriche. — 
Die Bourbens wollten dem Bernehmen nad ihr Panier zu 
Pau aufpflangen. Die Aufrufe an das franzöfifhe Bolt waren 
bereits gedrudt, und zum Austhellen bereit. 

Die von den Gortes zu Einholung des Königs Ferdinand 
Befehligten Truppen waren bereitd von Madrid nad der Gränze 


aufgebrochen. 

Eine englifge Zeitung enthält Zolgendes aus Bittoria 
wom 15. Bebr.: „Unfere Stadt ift in der größten Verwirrung ; 
ſchon Haben verſchledene Menfhen das Leben verloren, ‚und 
no ſicht man kein Ende des Aufruhrs. Folgendes if die Ur⸗ 
fahe davon: Die gefttige Zeitung von Bittoria enthielt den 
FIriedenstraktat , von Selte des Königs Ferdinand tur den 
Grafen Baforeft unterzeichnet. Gegen Mittag ſah man elaige 
Wagen mit Meublen und andern Gütern beladen im die Stadt 
kommen, und man vernahm, daß diefelben einigen’ Edelleuten 
gehörten, welche mit den ranzofen, deren Partey fie ergrif, 
fen, nah Frankreich geflüchtet waren, jedoch nun mit einem 
vom König Ferdinand, unterzeichneten Pafe-für gut gefunden 
Hätten wieder zuruͤkkehren. Da aber die Einwohner , die fo 
wie) von dem Franzofen erduldet, erbittert waren, diefe Agenten 
Bonaparte’s wieder zurüdkchren gu fehen, die jegt kamen, um 
zubig die Fruͤchte der Auſtrengungen unſers Baterlandes zu ger 
nießen, und die, während die Bürger dem frangöfifchen Joche 
unterlagen, ald Edelleute von allen Laften frey waren, fo fand 
Das Bolk in verfhiedenen Theilen der Stadt auf, brach In die 
Hauſer derjenigen , die man für franzoͤſiſch geiinnt hielt, plüns 
derte fie ganz aud, und mürde die Bewohner ermordet haben, 
wenm nicht das Militär dazwifchen gekommen märe." 

Großbritannien 

Rondoner Nachrichten vom 15. März erzählen: „Die Res 
sierung hat Berichte von einem fruchtiofen Angriffe auf Berg⸗ 
op: Zoom erhalten. Der traurige Ausgang Diefer Affaire iſt 
um fo mehr zu bedauern, als dieſelbe den Tod einer großen 
Zehl junger Offtziere verurfachte, melde fih von ihrem Gifer 
ja weit hinteißen Meßen, ala daß man ihnen zw rechter Zeit 
yätte zw Hülfe kowmen koͤrmen. Man berichtet, der Sturm 
fey vom 4000 Bann unternommen worden, und 3500 mären 
wirklich Im die Feſtung eingedrungen, allein nachdem General 
Gorg und feine Dffisiere theile getoͤdtet, theils verwundet mar 
sen, fo wurde feine Rolonme beynahe vernichtet, che Die am 
dern fir unterlügen konuter. Der Berloft der Framoſen war 
detroͤchtlich; fie hatte mehe als 1000 Verwundete. — Mach⸗ 
fehendes Buletin wurde am Sonntag Abend bekannt gemacht: 
„Artegedepartement, 15. Mär. Der Major James 
Staupopr iſt eingerroffen, und Hat Depeſchen von Sie Thor 
mas. Graham vom 19. und Fr. Diefes abgegeben. Ste ent⸗ 
yaken die Refoltate eines Angriffs, welcher vom einem Theile 
Ber eugliſchen Kemer, water dem unmittelbaren Bıfayı dr Ge 


; neralmajord Goode, In der Nahe vom 8. d. auf Berg, on. 


Zoom unternommen worden Ift- Der Angriff wurde in vier 
KRolonnen gemaht, und hatte Anfangs günftigen Erfolg. Zwei 
Kolonnen drangen in die Feſſuug ein, und bemäctigten ſich 
der Wälle mit fehr geringem Verluſt. Allein da die Kolonne 
lints wegen dem Verluſt ihrer DHauptanführer in Unordnung 
gerietb, umd die rechte durch den Berluß eines Deraſchements 
vom ıflen Garderegiment, Dad von dem Feinde abgeſchnitten 
wurde, geſchwaͤcht ward, fo erhielt der Widerſtand ermeuerte 
Kraft. Gegen Aunbruch des Tages jagen Ah die Truppen, weh 
de im Beſitz des Thores von Antwerpen waren, von diefem 
wichtigen Puncte zurüd, und der größte Thell der übrigen 
Truppen, der ih no in der Feſtung hrfand, murde gegmuns 
gen, fi nach einem tapfern MWiderlande zw ergeben. Der 
Berluſt iR groß, und. mehrere ausgezelchnete Diisiere haben 


„ gelitten, Unter der Zahl der Getödteten befinden ſich der Brir 


gadegeneral Gore, die Dberfklieutenants Glifton, Wereer, I 
Macdonald von den Garden, und der das 44fle Negianent foms 
mäudirende Dberfilteutenant Garleton. Der Generalmajor Ser, 
vet wiirde ſchwer verwundet und gefangen gemacht. Der Ge 
neralmajor Goode wurde gefangen. Die Lite der Anzahl der 
verlornen Mannfhaft mar noch nicht ausgefertigt, allein man 
berechnete, daß ungefähr 300 Mann getödtet, und mit Inder 
griff einer großen Anzahl Verwundeter 1800 gefangen worden 
find. Am 10. März ſchloß man mit dem Gouverneur non 
Bergs op: Boom zur Befreyung der Gefangenen eine Komen 
ton; und alle , Die micht ſchwer Hleifiet waren, wurden in DIE 
englifchen Rantonnirungen abgefandt. 
land eingefchifft, unter der Bedingung, vor ihrer Ausmchö 
jung nicht zu dienen. Die frangöfiihe Garnifon Hat in dem 
Gefechte während der Nacht vom 8. viel gelitten und mehr als 
100 Gefangene wurden von denjenigen englifhen Truppen, mel 
de ihren Rüdzjug bemerkftelligten , mitgebrocht.“ — Diefem 
Bulletin war eine Lifte der getödteten, verwundsten ober ger 
fangenen Offiziere bengefügt. Der Getödteten find, mit aber 
griff des Brigadegenerald Gore, 11, morunter Drep Dbderflr 
Tleutenants, 7 Kapitäns und 3 Subalternoffiziere. Die bleſſit · 
ten, gefangenen oder vermißten Dijislere beiragen 95 von ie: 
dem Grade, 
— — 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Mit aufgehobenem Abonement. 
©roßes Dratorium, 
mit DarfteBungen aus dem Leben und Lelden Jefu Eprift. 

Dienftag den 5. Wpril: Geſte Abtocilung, 

Mittwoch den 6. Upril: Zweyte Abtheilung. 

Doniterftag den 7. April: Dritte Abthellung. 


— — en — — — 
Die 27\ Ziehung in Nürnberg war Donnerflag den 31. 
Mirg unt|e den gewöhnlichen Yormalttäten wor fh ge 
sangen, bey nachſte hende Nomern zum Borfchein famen. 
8 13 25 72 61 

Die Pste Ziehung wird den Zoten April, und inzmifden 
Be 24 Muͤnchner Ziehung dem 12, April, und die 6394 
Negenoburger Ziehung ben 21. Aprll, vor ſich gehen. 


Sie werden nah Eng 


— 


Muͤnchenuert 


Politiſche Zeitung, 


Mit: Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegien 
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$, April 1814 
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Batlerm- 

Hufpöhften Befehl wird Hier IR Sefanurmar 
Hung derönigk balerifihen Akademie der 
bildenden: Lünfte, die aüſch ſte Aunftauss 
Rellung betreffend, nochmals wiederpolt: 

„Durd Programm vom 12. Okt. 1812 hatte die koͤnigliche 
Akademie die naͤchſte Runfläusflilung auf Den Monat’ Dftober 
des Fahre 1815 angekündigt, umd zutzleich die Preife im Fache 
Der Diftorieamalıren, der Landfipaftsmaleren-und" der Buddau · 
erkunſt bekannt gemacht. (Mon fr Nro. 242 der Münchener 


Politiſchen Zeitung vom- Fahr 3812.) Die Zeitumſtaͤnde im 


Movat April d. J. 1813 veranlaßten eite zweyte Bekannte 


mahüng, wodurch die Cinfendungsfrift der zur Ausſtellung 


Bejtimmten Preis: umdb andern  Runftiwerde auf” unbeſtimmte 
Zeit hnaus geſchoben wurde. Die Akademie macht nunmehr 
bekannt, daß die Aunftausfiellung im Dkteber- dieſes Jahres 
Ratt haben - wird. ‚Die legte Ginfendungöfrift, nah welcher 


Bee ** € * werden der 12. Sept 
77 Praipaufgasen, * De und alle übrigen mmuhgen‘ 


Mind diefelben, wir fie tm’ den fon angeführten Programm der- 


Madimie feiner. Zeit bilannt gemacht werden find. 
Münden, den 3. März 1814- 
Bronkbfwrt- 


Dom 54: Bbrz: Geftern fagen wir, - wie beretid ſchö 


gemeldet worden, den Rei des in Spanien" geflandınen Bar 
taillons Dir zum Generalgouvernement Frankfurt - gehörenden 
Truppen hier eimrüden. Groß und erhebend- für Deutiche iſt 
Pie Behorrlichkeit, mit welcher dieſe Truppen, nur der Stimme 
fgred Vaterlandes getrew, -unter Zurüdiaffung „ihren: Bagager 
dHred-' ganzen Privatelgentpums , - kein Dpfer zu groß- achtend, 
um iprem Rufe zu folgen, - geleitet von ihren würdigen: Dffi: 


reren ſich durch for vielfältige Schioterigkeiten - ehreuvoll zw 


winden und diefelbe zu befiegen wußten, geſtärkt durch den Ger 
danken, daß fie im: den »großem Aampf für die Sache Def 
Iands zuweilen, und alddann Theil: zu nehmen hätten an jenem 
glorsrichen Matiomalbeftechiingen, durch die wir Freyheit, beſſereo 
Dofeyn, Ehre und Selbftändigkeit srringen. 

Gm Dee: freyen Stads Biankfurt am-Main: waren ein 
Wartitz 


‚ ied. Grades. ur@rmeine,, 
Im M. Row 1813 1970 5,51 513, 346 
— — Di. — 1095 27,955 339,670 ° 


r 


BGener aͤle. DAfsiere‘ Umteroffulere“ 


x 


240,154 


— — Jan. 1814 286 18,049 
— — Febt· — "6 15,623 225,053 
— — Marz bis zum 24, 56° 19,308 158,053. . 
Total: 3455 118,465  1,457,850- 
Bemer war der Laparerfland 
Im Monat’ Rovember 1845 ' 62,279 
— — Dezember — 82,145 
— — Damme 214 95,674 
— — Februar u 82,846 
— [März dia gun 2. 43,495 
Zorät 364,439 'M., 


wenn man mänlich die bey dergleichen Rechnungen übliche Berech⸗ 
nungsart pier’anmendet, daß Der über Einen Tag ſich ausdehi 
nende Aufenthalt etıes jeden Diefer Fudfötbuen für jeden weiter: 
Tag als‘ cine beſendere Perfom andefehin wird bereäiner wird, ' 

Preußen x 


Der König: hat durch einer a 2. Mich gud Ghaument 


erlafienen Kablnetebefehl die durch das Edift vor, 28. Oktober 
3810 eingeführte Landſteuer, dom“ 1. Dez. v. I. angefangen, 
wieder aufgehoben: Was darauf von Diefemi’ Tage an ſchon 
abgeführt war, wird zuruͤckgegeber. Die Wagen, welde die, 
fermwegen unter Steget geht waren‘, merden‘ davon frey gei 
macht. — Dagegen bat dir Rönig ſich bewogen geſehen, dur 
eine Entfhließung vom Ddemfilbe Tage auf alle autländifden, 
In die preußifpen- Staaten “ aßgehenden,, Dort gu’ begahlenden 
Wechfel und Anweiſungen derſelben Stempelſteuer zu unter 
sehen; welche die inlaͤndiſchen Wechſel zu bezahlen‘ haben. 
Seit dein 20. März iſt nun auch die Stadt und Die Fe 
ſtang Küſtrine In dem Schooß der preufifhen Stdaten und 
unter dm Genpter- des Könige zurückgekehrte Die Berliner 
Zeitungen entpalten dDie’darüber am 7. März zwiſchen dem Be. 
fehlöhaber des preußfihen Biokadekorpo, Generahmajor Freyherr 
v Olnrichs, und-dem Befehlehaber der Feſtung, dem framdſi 
ſchen - Brigadegenerat Baron Fournier ddr — 
Ropitulationspuntie, diftn weſentlicher Inhatt inf Folgenden 
beſteht: Die Befagung- Ih’ krlege gefangen “wäd°fitedt dab Ger 
mehr, Dffiiere bepalter Degen, Wagen; Pferde, Gepäde "und 
Bedienten; der Soldat behält feinen Ternifler, und wenn er 


einen Diden trögt, and den- Degen. Cie werden in de „ 


u 


‘ 
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preußiſchen Städte zmifgen der Oder und der Weichſel gebracht. 
Ale Schulden, welche die feindlige Befagung in Küftrin ger 
macht hat, und die noch nicht berichtigt find, muͤſſen bezahlt 
werden, entweder in baarem Welde oder in Ziehungen auf den 
Schatz, oder 25 müffen ſichere Privatobligationen darüber auss 
geftellt, oder Anmweifungen auf den cüdjtändigen Sold gegeben 
werben, welden die Mannfchaft bey ihrer Ruͤdkehr in Ihr Bar 
terland zu fodern Hat. Alle Foderungen des preußifchen Gou⸗ 
vernementd und der preußifchen Unterthanen ohne alle Ausnahme 
werden durch gültige Bons bıfcheinigt, und durch die beyder⸗ 
feitigen Gouvernements berichtigt.. Was die Summe anbetrifft, 
die von-den Bürgern gegen 5 Prozent jährliche Binfen iſt dar, 
geliehen worden, ſo ift diefe im Mamen der franzöfifhen Res 
gierung gelichen, und wird vom devfelben bezahlt werden, Sollte 
von diefer Summe, melde 35,000 Franken beträgt, no etwas 
baar im der Kaffe feon, fo wird der Beſtand übergeben, und 
von der ganzen Schuld in Abrehnung gebradt. Hm Das ge 
genfeitige Jntereſſe zu berichtigen und auszugleihen, find zweh 
Kommijjäre ernannt; von prenßifcher Seite Der Regierungs— 
Affeffor Lindenthal, und von franzöflfher Seite der Ariegstoms 
wiſſaͤr Roch. Bepden wird 26 zur Pflicht gemacht, -bep Diefem 
Geſchaͤfte rafh und. mit der größten, Billigkeit zu verfahren, 
Alle Perfonen, Die nicht zur freitenden Klaſſe gehören, alle 
Beamte, wie auch alle zum fernerm Felddienſte untauglich ger 
mordene Streiter konnen nad Frankreich zurüdtehren, und er« 
halten Dazu die nöthigen Mittel. Die Spitäler und Die Kran⸗ 
ten werden der Sorgfalt der prenfifchen Regierung übergeben, 
bepalten aber ihre eigenen Aranfenmwärter, Ghiturgen und Be— 
amten ıc, 
Helvetiem 

Am 25. März des Morgens pernahm man zu Genf, dafi 
die frangöfifhen Teuppen in der vorhergegangenen Naht Gas 
zouge und die an der Arve inne gehabte Stellung perlafien, 
und fih auf Ghamberg zurüdgesogen hätten. Zwey Stunden 
darauf, nahdem Die Defterreiher Davon Kenntniß erhielten, 
wurde Garouge von ihmen beſetzt, und ihre Kavallerie brach zur 
Verfolgung der Franzeſen auf. Die nächte BVeranlaffung Dies 
ſes Ruckzugs iſt ohne Zweifel in dem ſiegreichen Vordringen 
der Defterreiher nah Lyon zu ſuchen. 

Frankreich. 

In der großherzogl. badiſchen Staate zeitung liest man ſol⸗ 
gende Nachricht vom Kriegsſchauplotze; „Elſaßzab er a )Sar 
vorne) 29. März Der Gensrallieutenant Graf von Hochderg, 
fommandirender General fümmtlicher Biokadelorps des Nieder 
Rheins, erhielt heute folgenden Rapport des ihm untergebenen 
kalſetl. rufiifhen Generalmajors v. Sodolowstg, Kommandanten 
des Blokadekorpo vor Bandau, aus Walzheim vom 20ten 
März: „I beeile mid, Ew. Exzellenz über den heute ſtatt 
gehadten Ausfall aus der Feſtung Landau meine unterthänigfle 
Meldung zu maden.. Um 5 Uhr Morgens Fam der Feind 
mit ungefähr 2000 Mann Infanterie und Kavallerie nebſt 5 


leichten Piecen vom verſchledenen Seiten aud der Feſtung, und 
attatitte befonders den Drt Nußdorf. Sein Plan mar, mit 
zwey Rolonnen Znfanterie gu 500 Mann das Dorf zu umgeben, 
Man ließ ihn vorfeglih bis an das Dorf Walzheim vorgeben, 
von mo er ein fehr ſtarkes Kanonenfeuer auf und machte. 
Bey den Dörfern Jusheim, Queichheim, Impflingen, Bol 
mersheim, Arzhelm und Godramſteln Hatte der Feind Die 
Borpoften der Fnfanterie und Kavallerie zurüdgedrängt, wurde 
aber durch die Bravour der ruſſiſchen Kavallerie und der badi, 
fen Infanterie wieder 66 an Die Feſtung zurüdgemorfen. 
Dann Gefangene, worunter ſich der Kapitän Mofel und Lieut. 
Boutay von der Natlonalgarde, mebjt mehrern fhwer Bleffir, 
Der Ausfall waͤhrte laͤnger ale 3 Stunden und der 
Beind verlor ungefähre 6500 Mana an Toten, und 72 
ten befanden, Unſer Verluſt belief ih an Todten auf 13 Sol, 
daten umd 6 Pferden ; an Blefjirten auf 2 Offiziere, 50 Solda« 
ten und 8 Pferde. Die benachbarten Dörfer blieben unbeichäs 
digte Den Gefangenen Kapitän Mofel und die Soldaten, 
movon einigeunterwegs geftorben find, Habe ih nad Mannheim 
an den dortigen Kommandanten abgeihidt; den Lieutenant 
Bontay aber mit einem ihm abgenommenen Briefe von feinem 
Bater aus Bitſch überfende ih Em. Errellenz." 

Der xuſſiſche Ingenieurgeneral Graf Sivers Hat jeht die 
Direktion ſaͤmmtlicher Arbeiten am Oberrhein über ſich. Er 
zeigte ſich, als er die Anflalten beym Brüdenban zu Rheinweller 
befichtigte, mit den bey Diefem Geihäfte angeftellten baieriſchen 
Pionniers fehr zufrieden, und freute ih, Schüler des berühm⸗ 
ten Wiebefings an ihnen zw finden. Er übergab ihnen Die 
Surveilllance über den Bau, und übertrug ihnen, als ein Betr 
hen feines Zutranend zu ihmen, Die große und in jeder Hinſicht 
fehr befhmwerliche Arbeit, Die Straße nach Kaltenherberg, 3]4 Stuns 
den melt herzuſtellen. Die Sciffbrüde zu Rheinweiler fand 
noch nicht wieder; er wollte fie aber ſogleich hergeſtellt willen, 
und fo wurde fie am 24. März; zum drittenmal ſeht ſchuell 
und ohne Hindernif geſchlagen. Zwey Tage daranf erhielten 
die Öfterreichifchen Pontoniers den Befehl fogleih aufzubrechen, 
ohne weitere Beftimmung, die Brüde mußte alfo wieder abge 
brochen und die Pontons aufgeladen werden. 

In der Gegend von Veſoul fol ein betraͤchtliches franz. Streifs 
korps ſtehen, man hofft aber, daß eo bereits aufgehoben ſeyn wird, 

Zu Laon erſchien nachſtehende Proflamtiaon des Feldmar⸗ 
(halle von Blüder. 

Franzofen! Guer eigenes Heil treibt mi, mod einmal zu 
euch zu reden, Man fucht euch gu verführen und irre zu leiten 
durch Proflamationen, melde den Glauben verbreiten follen, 
unfer einziges Streden ſey, Die Derwüllung und Berftudelung 
Frankreichs, wie aud Dusch luͤgenhafte Berichte von Vortheilen, 
melde Die franz. Armee errungen habe, — Man darf nur auf 
das Benehmen unfrer Souveraine und jemed des eurigen zurück⸗ 
geben, nur einen Blick werfen auf das, mas in Teutſchland, 
in Spanien, Italien, in der Schweiz und in Poland geſchehen 


y 


tft, nur unſte Armeen betrachten im fejigen Augenblick, wo fie 
ſcoͤner And und zahlteicher ald je, um zu erkennen, wie fehe 
man fortfähet, eure Keichtgläubigkeit zu mißbrauden. — Um 
Die Greiguiffe des Rrleges richtig zu beurthellen, fragt die Eins 
mohner von Laon über die dentwürdigen Tage vom 9. und 10. 
d. M., wo die framy. Armee, vom Kaiſer Napoleon in Perfon 
befehfigt,, eine volllommene Niederlage unter den Mauern dieſer 
Stadt erlitten bat, Fragt fie, ob diefe Armee nicht geflohen 
it vor unfern fiegreihen Truppen, ob fie nicht unfre Trophäen 
geſthen haben von 50 Kanonen, einer großen Anzahl Pulver 
wagen und mehreren 1000 Gefangenen? Und doch iſt es nur ein 
Tpeil Der meinem Rommando anvertrauten Armee, weicher Dies 
fen entfheidenden Sieg errungen hat, während ein andrer in 
&t. Quentin eingedrungen iſt, wo mir 49 Kanonen gefunden 
haben, während bie große Armee, nachdem fie am 3. und +. 
dey Troyes Die ihr entgegenfteheuden franz. Korps gefchlagen 
hat, von einer andern Gelte gegen eure Hauptſtadt volidt. 
Reipet Daher nicht länger euer Ohr den Berfprehungen, Dro⸗ 
hungen oder falfhen Ginflüßerungen einer Regierung, welde 
euch nur deßhalb gegen uns zu bemwaffnen fucht, um den Keleg 
auf Roten eures legten Blüftropfens und eures Bermögens zu 
verlängern. — Unſte Soldaten Haben Unordnungen begangen, 
Die aus Rachegefuͤhl wegen Grmordung mehrerer ihrer Ramerar 
Den erzeugt wurden. ch Habe diefen Unordaungen Einhalt 
gethan ; fogar Habe Ih die Schuldigen mit dem Tode beflrafen 
laſſen. Dod bedenkt, daß es Lein befferes Mittel gibt, den 
Ausfhweifungen des Soldaten vorzubeugen, als wenn ihr rus 
hig in- euren Haͤuſern bleibt, wicht eure Thären gemaltfam vers 
fperret, und befonders wena ihr euch bütet, mit dem Feinde 
Berftändaiffe zu unterhalten und Die Waffen gegen uns zu er— 
greifen. — Bisher habe ih nicht, wie ich gefollt hätte, Die 
Sraufamkelten beftraft, Die die Einwohner einiger Srädte und 
Dörfer an Kourieren und ifolteten Soldaten der verbünderen 
Deere begangen haben, in der Hoffaung, meine Nachſicht würde 
ſte zu ihrer Pflicht zurüdführen, Aber hiewit erkläre ih, daß 
ib von dieſem Augenblid an ein firenger Richter feyn werde, 
und daß die Städte und Dörfer, wo einige Einwohner es 
wagen Pönnten, die Waffen zu ergreifen, unfre Soldaten ju 
mißhandeln oder ih uufern militärifhen Maaßeegeln zu wider 
fegen, ſollen verbrannt werden, mie ſehr ed mich auch ſchmer⸗ 
zen würde, auf diefe Welfe den Unfguldigen mit dem Schul 
Digen Jeiden zu lafſen. — Wir wollen, ich wiederhole es, einzig 
den Frieden und Die Ruhe Eucopens, Die Unterhandlungen 
von Gpatillon, wenn Ale derelnſt bekannt find, werden bewelſen 
daß blos Gaer Souverain, was er auch Davon fagen mag, 
flets newe Dinderniffe in den Weg legt; und ih darf eu nur 
deßwegen an die berühmte Rede erinnern, die ein Franzofe (der 
Here Rapnouard) im gefeggebenden Korps gehalten hat, um 
eure Meinung in Ddiefer Hinſicht feſtzuſehen. — Da übrigens 
ale Voͤlker Eurcpens für Die nämlihe Sache ſteeiten, fo kann 
Der Ausgang des gegenwärtigen Kampfes nit zwerfelpaft ſeyu— 
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Ein längerer Widerland und felhft einige Vorthelle, wenn ihr 
damit euch noch zu ſchmeicheln glaube, koͤnnen euch nur ned 
unglüdlicger maden, als ihr ſchon ſeyd. 
Im Hauptquartier Baon, am 13. Mär; 1814. 
von Blüder 

Die Frankfurter Zeitung entpält folgenden Auszug aus eis’ 
nem Privaifhreiben aus: Lafere vom 22. März. Die ſchleſiſche 
Armee iſt laͤngſt wieder nah Rheims vorgerädt. Bluͤchere 
Hauprquartier ift in Flames. Bülow ſteht vor Solſſons. 
Dan hört von dorther eine flarke Kanonade. Ju den letzten 
Gefechten machten wir 4000 Gefangene und nahmen 20 Ranos 
men, Mapoleon Hat wieder eins zahlreiche Armee, aber fie if 
ſchlecht zufammengefegt, ohne guten Willen und. wird nur durch 
feine Strenge gufammengebalten. . 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bräffel 
vom 27. März. Am 22, war die Stellung der Armesa, lauf 
offiziellen hier befannt gemachten Racprichten, folgende: „Gen. 
Binzingerode war zu Epernap; Woronem zu Rheims; Ranger 
on zu Fiemes: Saden zu Braine; Gen. Bülow ſchloß Solfı 
ſons von. beyden Seiten ein; Gen. Dorf fand zu Ghateam: 
Iplerrp, feine Avantgarde dehate fih bie Montmitall aus: 
Ben. Kleiſt zu Ba Ferte. Mapoison befand Ach zu Arcis, und 
da er alle Truppen mit fih genommen hat, ſteht der Weg nad 
Paris der Blüherfhen Armee offen. Der Zürft von Schwar⸗ 
jenberg Hat mit der großen alllieten Armee eine Bonzentrirte 
Stellung zwiſchen Troyes und Brienne genommen. — NRapsı 
leon, fe fagt der nämlie Bericht weiter, hat zu Rheims alle 
Squeider und Schuftsrgefellen feinen Barden eiriverleibt, dennoch 
mar Die ıte Rolonne, ald fie durch Epernay zog, nur 15 bis 
16,000 Mann ſtark, und Die 2ts, unter Den Wefeplen Des 
Marſchalls Rep, melde über Gpalons marjgirte, Betrug aur 
7 bis 8000 Dann.’ 

alien 

Der Bote von Süd Tyrolenpält folgende Artikel: Florenz, 
den 18. März. Die Wopitpasen des liebenswürdigen Monars 
hen, ber Italien, welches innerlihen Berrüttungen und Revo, 
Iutionen entgegenging, unter feinen Präftigen ind fauften Schut 
nahm, werden mit jedem Tage mehr empfunden, Die Umſtaͤnde 
geſtatteten noch nicht Die Rüdkehr des unvergeßlichen Grofpers 
3096 in fein getteued Toskana: eine proviſotiſche Herrſchaft, die 
mit Rraft allen Bollshewegungen vorbeugte, war nothwendig: 
nlüdliperweife fiel fie im die Hände eines Fürften, der bey je 
der feiner Heilfamen Maßregeln den Geift Der Leopolde und 
Berdinande zum BDorbilde nimmt. Anſtatt Die Gräuel des Arie, 
ges oder einer Innern Revolution zu erleben, die bey einer durch 
Defpotifhen Drud ermüdeten, und plöglih zu einem Gefühl 
der Freyheit ermachenden Mation umvermeidfih ſchlen, werben 
wir mit eben ſoviel Sauftmuth als weifer Strenge auf Die Zu⸗ 
Bunft vorbereitet, umd auf jene gefegmäßige, alte, acht florentis 
nische Breopeit, deren ſich unfers fpäteflen Enkel noch unter Dem 
vaterlichen Scepter des Hauſes Defterreich erfreuen werden. 

Livorno, vom 47. März Am 12. brachen die engliſch⸗ 


Beifiknifedem ſeſchten Truppen vom hier mad Piſa auf: von Gas 
taloniem werden gleihfaßs 4 bis 5 Bataillone erwartet, und 
ach vor Ende Diefes nats Bonw Die zweyte Armeedivifion 
aus Palermo hiet angekommen fern. Prinz Elife bat fi 
durch Die Anbunft der Engländer belimmen: lafien, thre Staaten 
ja verlafien, und if unter acapolitauiſcher Eskorte nah Gomua 
abgereist. 

Genua, vom 12. Mir Die hiefige Beitung emthält 
folgenden Artikel > Unfere Stadt geht einem großen Scidfate 
entgegen: es iſt daher die größte Aufmerkfamkeit auf alle die ⸗ 
jenigen notpmendig, melde Die Öffentliche Ordnung zu flören 
magen möchten. Die Aufrechthaltung der Rupe iſt den 4 Gar 
horten der ſchen In Artivität befindlichen ſtädtiſchen Nationale 
Barden anvertraut: ale Judividuen, melde in den Regiſtern 
dieſer Garde ringefdhrieben find, müflen fid mit einer Beglaur 
digungtkarte werfehen. Eine folde Karte müfen gleihfalis alle 
Biejenigen Ginwohner haben, weldhe wegen Alter, körperlicher 
Berechtigkeit, Staud oder Amt nicht zu diefer Garde gehörem. 
Ein jeder, der Nachts oder nah 1Fr Uhr Abends fih ohne diefe 
Karte betreffen läßt, wird arresirt. 

Rom, vom 16: März Profpero Golonna iſt zum Dberfb 
Ber Departementalgarde von Rom. ernannt. Die Bögen Der 
größtentbells vom Wetter ſchon zserftörten Raphaelſchen Bogen 
m Baticam, ſollen auf Befehl des Königs, mit Fenſtern ver 
fehen werden. Glaubmiürdigen Nachrichten zufolge wird Aukona 

nz ir der Art wie Livornm, im Diefen Tagen zum Ürephafen 
erklärt werden ; 

Bologna, vorm 15. März Dis Profefioren Santerzank 
und Mesofanti ſiad zu Ritter bes Drbens beyder Sicilien 


ernannt, 

Bologna, vom 25. Mir: Graf Gamillo Grafft iſt 
zum Podefla von: Bologna. ernannt: Unfere heutige Zeitung 
glaubt das Gerücht vom Berbreitung der Peit in Gorfu mider 
Degen zu Können; zugleich aber enthält fie Berichte aus Teleſt, 
Ravenna und Gefenatico über die Vorkehrunge.r, welche gegen 
Die Verbreitung dieſes Uebels Durch den türkıfhen Handel ges 
troffen: worden find. 

Verona, vom 27. März. Bon aller Seiten ber beftätr 
ige fih die erfreulide Rachricht, dag Se. Heiligkeit Pabft 
Pius VIL auf dem feindlichen Borpeiten bey: Parma angekoum- 
men, und daſelbſt dem Schuge der hohen Altirten übergeben 
worden find: Wir fin überzeugt, ganz; Europa mird die 
Kunde von diefenr Act der göttlichen Gerechtigkeit mit denfelbem 
&mpfindungen vernehmen und die diefem vrpabenen Fürftem 
Der Beidendem miberfaheende Genugthuung für eine Dev zuvos ⸗ 
läfig. ſten Bedeutungen des nahen Friedens der Welt annehmen, 


Uns gelten Die: Motive gleich, melde dem Werfolger beflimmen 


Bonnten,. diefe feine Eoftbare Beute fahren zu laflenr es: genügt 
uns, Daß unter dem. Beyſtande des Himmels, die Freyheit vom 
@uropa: einem Ihrer fiherfien Grundpfeiler wiedrrerhalten hat. — 
Der Crundfog, daß die geiſtliche Macht außer der Berührung. 
mit dein meltlichen Dingen ſtehe, und daß fie mit der weltlichen 
OHertſchaft unverrräglich fry; alfoüberhaupt mur.vom dem Deſpo⸗ 
tHömus zu einem unfigtbaren Bensdarmeriedienft verwendet 
werden Pünne, ifE für immer gejbürzt. 

Die Dect etalen und Ranonem de Moniteurs verfummen; 
und wenm dee Feldzug des Jahres 15172 das Seerecht bes Gontie- 
mentuifuftens,, wie Der vom 1815- Gtaatd, und Bölkersechtes 
0 fogmanntem großen Reichs zerſtoͤrt hat, fo iſt eine der et. 
kn und fügensreichitem Wirkungen des Feldzuges von 10124 der 
Watergaug; Des: Napoleoniſchen Kltchentechts 

Großbritannien j 
kruben, uam 22- Dir Dis beyden Parlamentsgäur 
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fer Haben ſich geſtern in Gemäßpeit ihrer Bertagung verfammelt. 
Es parte Beine wichtige Diskufton ſtatt. In dem Augenbtid, 
wo die Sitzung des Unterhauſes aufgehoben werden follte, har 
ben einige Mitglieder ihr Grflaunen zu erkennen gegeben , daß 
man noch Beine Dankaddrefſe an Bord Wellington für dem alön» 
genden Sieg vom 27. Febr. votitt hate. (Die ofizielen Bes 
richte über den Sieg vom 27. Hebr. müffen wir uns vorbehals 
ten morgen nachjutragen.) Der Kanzler ver Schaßzkammer ber 
merkte, daß wenn die Miniſter Sr. Maf. Diefes Borum nicht 
ba biefer Sitzung vorfhlügen, fo zeſchehe es einzig und allein 
Deöwegen, weil fie von einem Augenblide zum andern weiters 
Depeſchen, andere nicht minder glänzende Vorthelle betreffend, 
erwarteten. I h 

Gs if nicht zweifelhaft, daß einer diefer Vortheile die Eins 
mwahme von Bordeaup ift. 

So eben eifit nachſtehendes Bulletinein: Domnmi naflraße, 
ben 22. März, Es ſiad Depeſchen vom Lord Wellington fols 
genden Jupalts aus der Wire vom 14 dieß Monats einge 


teoffeg : 

a. außerordentliden Regengäffe und die Bewegung der 
Souh’fhen Armee gegen Tarbes, Hatten den Bord Wellingtos 
beflimmt, dad Hauptkorps der alüirten Bruppen zwiſchen Pau 
(weides von einem Theil des Armeskorps unter Sir R. Dill 
beiepe if) und Aire Lalt machen zw laſſen. Indeſſen ſchidte 
aber ©. H. ein Eruppenkorps unter Kommando des Marfhall 
Beresford nach Bordeaur ab, melcheb im 12. tu diefe Etadt 
eingezogen If. Dieſes Korps wurde dafelbft mit allen moͤglt ⸗ 
Gen Ssrudensbejeugungen empfangen. Die Einwohner rifien 
die bisherigen Wapren herunter, bradıen fie in Crüden, und 
fledien überall die weiße Kokarde auf, mit der freywilligen und 
einfimmigen Erklaͤrung; fie mwünfgten aichts mehr als das 
Haus Bourbon zu erheben. 

Lord Wellington erwähnt in feinen offizteflen Depeſchen 
hber die Schlacht vom 27. nichts von einem mwidrigen Zufad, 
ber ihm degegnet ſey. Indeſſen weiß man, daß eine matte 
Kugel in an bie Düfte traf; Die Rontuflon war fehr flar®, 
allein glüdlicher Weife verhinderte fein Degenkuppei Bat Durch ⸗ 
dringen der Kugel und fie hatte bios die Haut verlegt. Mach 
der Befichtigung: des Wundarztes fheg der Held wieder zu Pferde 
und ſchien am Ddiefen Unfall nicht ferner zu denken. Dadeffem 
wurde er Doch genoͤthigt, fi hierauf eines Gıodes zum Grhen 
su bedienen. Uebtigens vernehmen wir mit Vergnügen, daß er 
einer vortrefflichen Geſundheit genieft. 

— — —— — — —— 
Bekanntwaqchumg, 

3624. (5. a, Ja Folge einer Ordre des koͤnigl. Oberkom⸗ 
mande der Reſerve Armes vom heutigen, ſollen die Armbinden 
gar Auszeihnung der Nationalgarde KIT, Klaffe aus einem zwey 
Desimaljoll breiten Bande, wovon der blaue Streif im der 
Mitte einen Desimalzoll, 4 Destmalinioen, und bie bepber 
weißen Mebenfireifen 8 Desimallinien haben, beſtehen. 

Doßgleihen wird der Auffhlag: nit rund mit vier Anöpfen 
an der Seite, fondern im Aumpfen Winkelfpig zulaufend fegn. 

Diefes wird hiermit zu Tedermanne Wiſſenſchaft und Nac« 
athtung Öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, den + Apr 1844 j 

Königk Arciskommande des Zfarfreifet- . 

Dez Goneral und Krrisfommandbanf 
Gref vu. Leyden. 





—— 
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Ga der vorgeflrigen Zeitung 4te Epalte erfte Zrile von 
oben „if hats wisber annehmen, überfhreiten zu leſen. 
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Defterreig. 

Die Wiener Big. enthält über den amı 21. März; von ben 
alliierten Armeen gu Bar far Aude davongetragenen Sieg eiten 
ofiziellen Bericht, worin unter andern gemeldet witd, daß Se. 
Bönigl. Hop. der Prinz Karl von Baiern einige Stunden lang 
an Der Gpige feiner Brigade im heftigften Rugelregen vermeilte, 
Der Generalmajor Graf Hardegg wurde, jedoch mur leicht, von 
einer gefprungenen Granate am Kopfe und der Obecſte Gorrig 
vom Gensralftabe, durch einen Schuß im den Zuß ver 


wundet, 
Bürtemberg. 

Ein am 2. April aus dem kalſerl. Öfterreichifchen Haupt 
Quartier Dijon ga Stuttgart eingetroffene, vom bem kaiſ. 
oͤſterreichiſchen Staato, und Ronferengminifter Zürflen von Met⸗ 
ternich an den kaiſerl. oͤſterreichlſchen Gefandten am mwürtember« 
gar Dofe, Baron von Schal, gerihtete, von diefem Gr. 

„ Pönigl. Majeſtaͤt eingefandte Depeſche enthielt folgendes Bulle⸗ 
fin: Dijon, den 30. März, 2 Ihe Dorgens. Gin fo 
eben aus dem Dauptguartier des Feldmarſchaüs Fürſten von 
Schwarzenberg zu Treffaur vom 27. d. M. angelangter Courler 
Bringt die Höhf erfreuliche Nachricht von einem großen und 
entieidenden Siege, welden die Hauptarmee unter perfönlicer 
Anführung diefes Feldmarſchalls am 25. d. M. über die Korps 
Der Marſchaͤlle Dodinst, Bictor und Macdonald bey Ferrer 
GShampenoife erfochten hat. Gegea 100 Kanonen, 120 Pulver 

. Wagen , 6000 Gefangene , werunter die Divifionsgeneräle 
Paethod und Amey, die Brigadegmerdle Delort, Thouvenot, 
und nod vier andere fi befinden, And Die Refultate dieſes 
giorreichen Tages. Das Schlachtfeld war mit feindlichen Leis 
hen, mweggeworfenen und zerbrochenen Gewehren, dann Rür 
ſtungen aller Art bedeckt. Zwey Divifionen des Macdonaldidhen 
Kotpeo wurden von allen Seiten fo eingeengt, daß fie bey⸗ 
nahe ganz zufammengehauen oder gefangen wurden. Am 
Toge nah Diefem glänzenden Biege rüdfte die Armee auf 
Der Straße gegen 8a Ferte Gaucher vor. Im dem elben Augen» 
bli® als der Kronprinz von Würtemberg den bep La Ghap- 
pelle: Beronge und Montis aufgeſtellten Felad angreifen wollte, 
erhielt er Die Machticht, daß die Benerale Dort und Kleift, La 
Berte Bauer von der Seite von Montmirail angegriffen, ge 
nommen, und dabey eine große Anzahl Gefangene gemacht, 
und Mehrere Pulvermagen erbeutet hatten. Der Feind wurde 
fofort aus Montis und La Ghapelle Berouge vertrieben, und 
sog fih in großer Gile und Unordnung gegen Provins zurüd. 

Die Stuttgarter Dofzeitung enthält Folgendes aus Stutt 

gart, vom 3. April. Geſtern Abend iſt der Lieutenant von 
Schaich vom Ravallerieregiment Nto. 2. Jaͤger Herzog Louis, 
mweider von dem im kaiſerl. oͤſterreichtſchen Hauptquarsier des 


Beldmarfhals Fuͤtſten v. Schwarzenberg befindlichen General- 
Mojor v. Neuffer an Seine tönigl. Majeftät abgeſchickt mworten, 
hier eingetroffen, und bat die Beflätigung des am 25. v. M. 
bey Berrc Ehampenoife erfochtenen großen Sieges mitgebracht. 

Die Details hierüber werden Seine königl, Majeflät durch 
einen won Sr. koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen an Alerhösft 
Diefelbe abgefertigten Kurier erhalten, defien Ankunft demnägft 
erwartet wird, 

Iujwiihen Hat Bleutenant v. Schaih Im Beriehung auf die 
unter den Befehlen Er. königl. Hoheit des Kronprinzen flehens 
den Armeckorps, folgende nähere Nachrichten uͤberbracht. 

Die Armee unter den Befehlen des Jeldmarſchalls Parit:u 
von Echwarzenderg Lonzentrirte fih den 20. März, um den 
Beind, der circa 40,000 Mann ftart bey Piancy über die Aube 

egangen war, amjugreifen, und wieder hinüber zu werfen. 
er Angriff geſchah erſt Mahmittags. Der Feind Hatte Arcis 
ir — beſeht, und vor Diefer- Stadt ungefähr 20,000 Hann 
eplopirt. 

Dur einen Angriff, der von Toreis aus geſchah, wurde 
der Beind bis gegen die Stadt zurüdgeworfen: er vertheidigte 
Ah mit großer Hartnädigkeir, und fegte das Gefecht bis gegen 
Mitternadt fort. 

©. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Würtemberg hatte 3 
Urmeekorps, das te. Alte und Öte unter Hoͤchſtihtem Befehle, 
und rüdte den 20. dey Gharmont : au: Golas + Berdp vor. Das 
Eönigl. Armeekorps formirte den Äußerften linken Slägel, konnte 
aber den Tag über, da in der ihm angemiefenen Richtung Bein 
Zeind wor, Beinen Antpeil an dem Gefecht nehmen. Erſt ge: 

en Abend, als ſich der Tag ſchon zu neigen anfing, flieh die 
vantgarde, welche das Regiment Adam und ein Regiment Ro. 
faden formirten, bit an dem Dorf Reges, auf eine feindliche 
Ravallerielinie, Die aus dem alten Garderegimenter Grenadiers 
und Ghaffeurs a Gheval, nebſt einem Peloton Mamelufen ber . 
Rand. Den erflen Angriff hielten die Ghaffenrs mit ziemlicher 
Faffung aus, dep Dem zweyten aber fingen fie an zu meiden, 
und als die Grenadiers a Ghevol zum Soutien herbeprüdten, 
fiel den legtern das Regiment Prinz Adam mit Ungeftünm 
in die Blante, und warf fie gänzlihd. Won Diefem Augenolit 
an mar an Bein Halten mehr zu denken. 

Diefe Veteranen der Eaiferl. franzdliihen Garde, fo mie Die 
Chaſſeurs und Maweluken fuhten ihr Heil in der Flucht auf 
der Straße nah Mety. Biele wurden davon niedergemadt, 
gegen 480 Dann gefangen, und den Reſt rettete nur Die eins 
brechende Racht. 

Den 21. nahmen des Rronpringen Eörigl. Hobeit wit Ihren 
untergebenen Roros die Stellung zwiſchen Spandrap und S. 
Remy ein; Der Feiad hatte ungefüpr 50,000 Mann, meiftens 


* 
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Infanterie In der Plaine dicht vor Arcis deplohlrt. Der Anı 
griff geſchah erſt Nachmittags nah 5 Uhr. Das Ste Armee, 
Korps, das gemeinfhaftlih mit dem Zteu, Aten und 6. Rorps 
agiren folte, erhielt eine andere Beſtimmung. — 

Se. koͤnigl. Hoheit griffen alfo mit ihren unterhabenden 3 
Korps allein an; Die koͤnigl. Truppen hatten den rechten Flügel. 

Der Feind Hielt nicht lange Stand, fondern zog fih nad 
einer Ranonade gegen die Stadt und durch Diefelbe zur, 

Um halb 6 Uhr. waren Ge. Eönigl. Hoheit bereits Meifter 


der Stadt, die der Feind jedoch fehr -hartnäfig vertheidigte, 


und warfen ihn über die Aube, 
bas Gefecht dieſes Tages. 
Man Hat noch Beine Detaild über den Verluft des kbnigl, 
Armeekorpd, welcher jedoch Durchaus nicht bedeutend ſeyn foll. 
Der Feind hielt Ach noch jenſeus des Zluffee, und zog mit dem 
Stos feiner Armee gegen Bitrp; des Kronprinzen koͤnigl Heh. 
folgten ihm den 22. und 25. auf dem Fuß. JInzwiſchen hatte 
Derfelde aller Anftrengungen ungeachtet bis den 24. feinen Rück, 
g über bie Marne bewertitelligt. . 

Den 25. bewegte fih Die vereinigte Armee nah Ferre 
Champenoiſe. Im der Früh flieh die Avantgarde Er. Fünigl, 
Hoheit bey Gosle, 2 Stunden von Bitry, auf ,den Feind. &s 
mar das Korps des Marfhalle Marmont, welches eben im 
Begriffe war, nah Ditey zu marjhiren, Es wurde fogleich 
angegriffen, und bis gegen Erzanne mit ungeheursm Werlujte 
zjurüdgedrängt, 

Unterwegs hatte ſich noch ein Korps von Marſchall Mortier 
Dazu geſchlagen. Gegen Abend wurden 2 Divifionen vom Macs 
donaldiſchen Korps unter dem Kommando bes Divifionsgenerals 
Pactot, die fi verirrt Hatten, ganz gefangen: nidt Gin Mana 
eutkam. 

Im Ganzen find 9 Generale und zwiſchen neun und zehn⸗ 
tauſend Mann gefangen, ungefähr 100 Kanonen, eine große 
Menge Dunitionswagen, eine beträhtlihe Kaffe und ein großer 
KRonvei von Lebensinitteln erbeutet. Won den fönigl. Truppen 
Fam bloß die Kavalletie ins Gefecht. 5 

Stalien. 

Der Bote von Südtgrol enthält folgende Artikel: Padua 
den 27. März. Wir haben durch einen von dem Seren Ges 
neral von Nugent, Befehlöhaber der öſterreichiſch⸗ brittifchen 
Truppen am linfen PosUfer, in das Dauptquartier Gr. Erj. 
des Herrn Feldmarfhal Grafen von Bellegarde, Dberbefehls, 
haber der Öjter. Armee in Stalien gefandten Gourier, welcher 
heute früh um 10 lihe hier durch paffiete, die erfreulihe und 
tröfende Napricht erhalten, do Se. päblllihe Heiligkelt Pius 
VIL bey den Borpoften der Divifiou des obgenannten Herrn 
Grafen von Nugent, und der öfter. neapolitanifhen Truppen 
am Taro nähft Parma, den 25. dieß augefommen ſey. Diefer 
erlauchte und heiligite Breis, welcher gegenwärtig Der Gegen, 
ftand des lebhafteſten Intereffe der Gläubigen ift, fegte, nachdem 
er von benden fiegreichen Armeen begrüßet worden, feine 
Neife weiter nah Reggio fort, 

Neapel den 21. März. Hier iR folgender Alianztrak, 
fat zwiſchen den Höfen von Neapel und Wien, melder in 
Neapel den 11. Tan. abgefhloffen wurde, üffentlich befannt 
gemacht worden: 

Im Namen der allerheiligften und untheilbaren Dreifaltigs 
keit, Se. Maj. der König von Meapel, und Ge, Majeflät der 
Kaiſer von Deiterreih, König von Ungarn und Böhmen, von 
dem Wunſche befeelt, durch die innigfte Verbindung das Wohl 
Iprer betseffenden Staaten zw befefligen, und um zu gleicher 
Zeit für die tauglichiten Mittel zu forgen, um Europa und 


Die eintrsiende Nacht endigte 


Haupffähfih den MWöfkern Ftallens einen dauerhaften, auf ber 
Unabpängtgfeit, und dem Gleichgewicht der Mächte gepründeten 
Grieden zu verfihern, Haben ſich zmſchloſſen, einen Al ianztrak⸗ 
tat abzuſchliehen, und Ihre Kräften zu dem Endzwecke zu vers 
einigen, um das Biel, welches Sie ſich feflfegen, gu erreichen. 
Da Folge deffen haben Sie ernannt, Se. Mai. der König von 
Reapel, den Harn Martio Mafcillt, Dersog von Gallo, 
Großdigaitaͤr des Ordens beyder Siyilien, und jenes der eifer, 
nen Krone, Bitter des goldenen Vließes, Staatsrath und Mi: 
nijter der auswärtigen Angelegenheiten; — Se, Majeftät der 
Raiſer von Deilerreih, König von Ungarn und Böpmen, den 
Harn Adam Albert Graf von Meivperg, Ritter des Marias 
Thereſtenot dend, Grofkreuz des ruſſiſchen St. Annen » Ritter des 
Mililie Sr. Georgen s, Gommandeur des ſchwediſchen Milttder 
Schwertordens, wirklicher Rammerherr, und Generallieutenant ; 
und. den Herrn Felix Graf von, Miser, wirkliden Rammerperrn 
und außerordentiichen Geſandten und Bebollmächtigten am Eön, 
Hofe von Neapel. in 
Nachdem dieſe ipre bepderfeitigen Vellmachten ausgewechſelt 
haben, find ſie uͤber nachſtehende Artikel übereingelommen: IL. 
Art. Bon dem Tage Der Unterzeihnung des gegenwärtigen 
Zraktates an, foll zwiſchen Sr. Maj. dem Rönige von Neapel 
und Er. Mei. dem Kaifer ven Deflerreih, König von Ungarn 
und Böhmen, zwiſchen Ihren Erben und Nahfolgern, Ihren 
Staaten und betreffenden Unterthanen, FreundfGaft, Allianz 
und aufritige Einigkeit auf immer beſtehen. Die hoben Eous 
trapirenden Tpeile werden alle Aufmerkſamkeit aumenden, um 
untereinander eine mechfelfeitige Freundſchaſt und Eintracht zu 
erhalten, mit Dermeidung alles deſſen, was die fo glücklich 
unter Ihnen herrſchende Einigkelt und das gute Ginverfländniß 
ſtoͤren koͤnnte. — 2. Art. Die Allianz zwiſchen den bepden hohen 
Bontrahirenden Thellen wird die Fottſezung des gegenwärtigen 
Krleges zum Zweck haben, um duch Die Vereinigung Iprer 
Kräfte zur Wiederhetſtellung eines gerechten Gleichgewichtes 
unter den Mühten beyzutragen, und um Europa und befonders 
Jtallen, wo ſich Die benden hohen Eontrahirenden Mächte die 
Beripeidigung Ihrer Staaten und Ihres betreſenden ntereffe 
arantiren, einen wahren Friedenszufland zu verfihern. 5. Art. 
% Folge des vorhergehenden Artikels find die hohen Eontrahie 
renden Kpeile übersingefommen, ſich mit allen von der Dorfes 
hung an Die Hand gegebenen Mitteln beyzufteben, und nie ohne 
bepderfeitige Hebereinflimmung die Waffen niederzulegen. — 4. 
Art. Se. Maj. der Kaifer von Defterreih, König von Ungarn 
und Böhmen garanticcn Sr. Maj dem König von Neapel und 
feinen Erben und Nachfolgern Die frene und friedliche Hetrſchaft 
fo auch Die volle und ganze SouveränitätallerStaaten, melde S. M. 
gegenwärtig in Italien befigen. Ge.E, k. apoftolifhe Maj. werden 
ſich für den Beytritt Ihrer Allirten gu Diefer Garantie beftend verwen: 
den. — 5. Urt. Um Die Unterflügung, melde die hohen Theile 
der allgemeinen Sache Liften werden, noch genauer zu beflins 
men, verpflichten fi Ge. Maj. der Kalſer von Deflerreich, 
König von Ungarn und Böhmen flets 150,000 Mann, wovon 
menigitens 00,000 in Stalien zu operiren haben, im Felde zu 
halten. Er Maj. der König von Neapel verfpricht gleiche 
falls ein effective Korps von 30,000 Mann im Felde zu halten,, 
Diefe nah verhältnifmäßiger Anzahl In Tafanıerie, Gavallerie, 
und Artillerie eingetheilten Truppen werden während der Dauer 
des gegenwärtigen Krieges befländig ganz complet erhalten. — 
6. Ar. Se. Maj. Der König von Neapel und Se. Maj. der 
Kalfer von Oeſterreich, König von Ungarn und Böhmen ver 
forecben fib mweiielieitig, Im Falle, daß die im worigen Artifel 
feftgeiegte Streisfraft zut Vertheldigung der sefpektiven Staaten 
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und Interefen alcht hlareichend wärs, Ihre Hlifsteuppen nah 
Grfoderniß Der Umilände gu vermehren it der ſteten Beybıs 
baltang des im vorhergehenden Artikel feitgefegten Berpältnijies. 
7. Art. Im Zale, dag ſich Sr. Mai. der König von Neapel 
an der Spihe felner Armee befindet, wird Das Öfterreihlihe 
Zruppenforps, meldes von der Armee getiennt, und mit dem 
neapofttanischen Truppenkorps für gemeinfhafılige Operationen 
vereinigt ſeyn wied, unter den unmittelbaren Befehlen dieſes 
Monarden dehen. Im entgegengefepten delle, wird Das meas 
potitanifhe Korps, welches mit dee oͤſterreichiſchen Hauptatmee 
in Italien gemeinfhaftlih zu wirken beitimmt it, wenn jene 
von einem General Feldinarfhall, oder Seneral Beldjeugmeirter 
Er. Moiıflät des Raifer von Oeſtertelch befehliget wird, unter 
den Befehlen dieſes Generals fiehen. Im Falle der Gegenwatt 
Cr. Majehät des Rönige, werden die Operationen auf der 
dem allgemeinen Jutereſſe und Dem guten Erfolge der Wollen 
beoder Allirten anpaffendften Art wechfelſeitlg conbinirt und an. 
geordnet. Im Falle, daß Se. Maj. der König bey der Armee 
nidıt gegenwärtig märe, bat der bie neapolitanifhen Truppen 
fommandirende Geuetal die Befeple des Dberbefeplspabers der 
ößerreichifgen Armee, dem zmifhen beyden Armeen verabrede. 
ten Plane gemäß, su befolgen, — 8. Art. Zu diefem Ende 
wird fogleid nah erfolgter Unterfhrift dieſes Zraktates sine 
Mititäeronvention abgefhloffen, um alles, was auf die Opeta⸗ 
tionen der beyden Armeen, auf die Linie, an Denen Diele ſich 
zu halten haben, fo auch auf die Bedürfaiſſe und den ilnier, 
balt der Truppen Bezug hat, zu beflimmen. — 9. Art. Cie 
in ?__ Folge dem elnde abgenommenen Slegeszeichen, Beute 
und Befangene a-hören den Truppen, melde felbige gemacht haben 
werden, — 10. Art. Die hohen kontrahitenden Theile verinrehen 
ſich merbfelfeitig, DaB weder ber eine mod der andere Theil 
Fri⸗de oder Wafenitiäiland opus Bepftirmung feines Alifften, 
fchliefen werde. — 11. Art Den Sefandten und Miniitern der 
heben zontrahirenden Theile an den auswärtigen Höfen wird 
aufgetragen werden, Felſeitig allen Beyſtaud zu leiten, 
und in allen E:lrgenbeiten, welche das Jutereife ihrer Souver 
raind betreffen Bannen, mit volllommener Eintracht zu Werke 
zu gehen. — 12. Art. Sr. Mai. der Ralfer von Deiterreid, 
Königwon Ungarn uud Böhmen verfpricht Die Zurückgabe al“ 
in feiner Gewalt habenden Rriegsgefangenen und wir ſich um 
Die Zurüdgabe derjenigen, Die in Gefangenfhaft der alliicten 
Mäcte find, beſtens verwenden. — 13. Urt. Der orge" „Ärtige 
Tratiat wird ratiiic..t un? b.e Ratifilatton zu Neapel in der 
möglichit kürzeiten Zeit auon- vechfelt werden. Zu Brglaudigung 
deſſen, haben Die betreffenden Bevollmächtigten ihn unterzeichnet, 
und das Siegel ihrer Wappen beugeicht. Geſchehen zu Neapel 
bean 11. Jüner 1814. — (L. S.) Der Serjog v. Gallo. 
(L. 5.) Der Graf v. Reipperg. (LS) Der Graf 
vo. Mier 
Grofbritannienm 

London, den 22. Mär, Folgendes ift nah dem Dekor: 
ning Ehronlele der offiziede Bericht des Lord Wellingtions über 
den am 27. Febr, erfochtenen glänzenden Sieg bey Drtbes, 
weidher die Einuahme von Bourdeaug zur Folge Hatte: St. 
Server, den 1. Marz. Moylord! Ich Lehrte am 21. nah 
Garris zurück, und befahl der d. Diviflon und einigen Diviſto ⸗ 
sien leiter Truppen, von der Blokade zu Baponne aufjubre, 
en, fo wie dem General Don Manuel Freyte, die Rantonnis 
rungsquartiere feiner Truppen gegen From zu verlegen, und ſich 
zum Aufbruch bereit zu halten, fobald als der linke Flügel der 
Armee über die Adont ſeten würde, Ich fand die Schifbrüden 
zu Gatris bereits depfammen, fie wurden an dem folgenden 
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Tage, an welchem auch die Truppen von dem Genteum ber 
Armee anfamen, weiters gegen Mauleon gebracht. Am 27. 
paffirte der Generallisutenant Sir Roward Hill je Billenave 
den Arm der Adour bey Dieron mit leidtem Yußroll, mit der 
2. und einer pottugiſiſchen Divifion unter Anführung Des Bes 
neralmajors Katl Baron von Alten, Des Benerclieutenass W. Stes 
mart, und des Feldimarfhals Don Ftiedrich Lecot; eben Jo der 
Senerallieutenant Heintich Glintom mit der 6. Divifion zwiſchen 
Monfort und Lass; der Senerallieutenant Picton machte mit 
der dritten Divifion eine Demonilrarion, ald wollte er die feind« 
lihe Stellung bey der Brüde won Sauveterte angreifen, und 
verleitete dadurch den Feind, die Brüde in die Luft zu fpren« 
gen, Der Feldmarſchall Don Pablo Muidllo Hob bie feindlichen 
Poften bey Mavartens auf, und blokitte Diefen Play. Der 
Feldmarfgall Beresford, weldher feit Der Bewegung von Sir 
Romlaud Hl am 14. and 15. mit dee 4. md 7. Divliion 
und Der Brigade des Oberſt Vivian zur Beobachtung bey der 
untern Bidofjoa zuridgeblicben war, geiff aun ebenfalls am 
25. den Fein? in den von ihm befefligeen Plägen Haſtingue 
und Dpergave auf der linken Seite des Bergflroms bey Pau 
an, und nöthigte ihm, fih zum Brüdenkopf von Peprehorade 
jurüdgugiehen. Uumittelbar naher wurde der Uebergang über 
den gleihfals in Die Adour filefenden Bergfirom von Dieron 
dewertſtellgt. Sie Romward Hill und Bir Hehurich Elinten 
rüßten gegen Otthes auf der Hauptfiraße vor, Die von Sau 
deterre zu Diefer Stade führe, Der Feind zog ih in Der 
Rat gegen den Arm der Adour bey Pau, und fammelte feine 
Armee in der Mähe von Orthes am 25., nahdem er alle Brü: 
en auf dem Zluße gerflört hatte. Der rechte Flügel und Die 
rechte Seite des Genteums der alliirten Armee landen Orthes ge: 
aenüber; Gen. Lieut. Sir Stapleton Eotton mit Lord Eduard 
Sommerfers Kavaleriebrigade und der 3. Diviflon unter 
Generallieutenant Sir Thomas Picton befanden ſich bey der zer⸗ 
flörten Brüde von Bereus, und Feldmarſchall Beresſord mit 
der viertan und fiebenten Divifion unter ©, 2, Sir Lomrp Eos 
le und Generalmajor Walter, nebſt der Brigade des Oberſt 
Bivaan unmeit Der Stelle, wo zwey Arme der Adour, det 
von Pau und der von Dieron, fih vereinigen. Da die dem 
Marſchall Beresford entgegenftehenden Truppen am 25. abgezo⸗ 
gen waren, fo ſehte ec unterhalb eben Diefer Stelle am 26. ia 
der Früpe über den Fluß, und ruͤckte auf Dee Steafe von Pep« 
rehotade gegen Orthes Dem Feinde auf ber rechten Seite feiner 
Dofitton enigegen. Go wie er vorrüdte, fegte au der ©. 8. 
Sir Stapieten Gciton zalt der Ravalleıie, und ©, 8. Sie 
Thomas Pisten mit der dritten Divifion unterhalb der Brüde 
von Bereus über den Fluß, und id Ueß die fechöte Divifion, 
nebft einer Disifion leichter Truppen auf denfelben Punct fi 
hinziehen. ir Romwland HIN befehts die Berge bey Orthet 
und bie Landflrafe nach Sauveteren. 

Die 6te Divifion nebſt der Divifion leichter Truppen fegte 
am 27. bey Tagesanbruh über den Fluß, und wir fanden den 
Felad in einer karten Stellung bey Dripes; fein rechter Flügel 
ftand auf den Bergen, über weldhe die Hauptitraße nah Dore 
führt, und hielt das Dorf St. Boes befegt; felm linker Flügel 
hielt Die Berge oberhalb Drtpes und St. Saver befegt, und 
fuchte den Uebergang des ©. 8. HIN über den Fluß zu verhin⸗ 
dern. Die Lage der Berge, auf die der Feind fein Heer ger 
ſtellt Hatte, verurfahte, daß fein Gentrum etwas rüdwärte 
ftand; die Stärke der Pofltion gewährte aber außerordentliche 
Bortpeile auf den Flauken. Ich befapl dem Marfhal Beres—⸗ 
ford, eine Wendung ju machen, und mit der ten Dieifion 
unter G. L. Gole, der Tien unter G. M. Walker und der Ras 


wolleriehrigade des Dberft Bivian den rechten Fluͤgel des Fein 
ded anzugreifen, während ©. 2. Sir Thomas Picton auf der 
Hauprfiraße von Peprehorade mach Drihes eine Bewegung 
machte, und mit der 3ten und Öten Divifion, die Sir Staple- 
ten Gotton mit Lord Ed. Sommerfets Gavallertehrigade unter 
Rüpte, die Berge angriff, auf denen das Gentrum und der 
linke Flügel des Feiades Stand, Der Generalmajor Karl’ Baron 
von Alten unterpielt nit einer Divifion leichter Truppen Die 
Verbindung der bepden angreifenden Korps, und fand zwiſchen 
beyden in Reſetve. Zugleich beauftragte ih den ©. 2. Hi 
über den Fluß zu fegen, und den linken Flügel des Yeindes 
anzugreifen. — Marſchall Beresford napın das Dorf Si Boch 
mit der 4ten Divifiom unter ©, 8. Gole, nach hartüädigem 
Wider ſtande des Feindes ein; der Raum mar aber fo enge, Daß 
unfre Truppen, ungeachtet verſchiedener Berſuche, welche der 
G. M. Roß und die-portugiefiihe Brigade des Generals Bafı 
coucello machten, fi mit ausbreiten Ponnten, um die 
Berge anzugreifen: «6 war unmöglih, ohne eine zu große 
Ausdepnung unfrer Linie ‚den Feind auf feinem rechten Flügel 
in den Rüden zu nehmen Jh ämderte Daher den 
Plan der Schlacht inſoweit, daß th der äten und diem 
Divifion defapl, unmittelbar vorzurüden, ud die Brigade des 
Dberi Barnard von der Divilion leichter Truppen vorwärts 
rüden lief, um die zur liaken Seite liegenden Berge anzugrei« 
fen ‚.auf denen Der rechte Fluͤgel des Feindes fand. Der Ans 
* ard von dem 52ſten ‚Regiment unter Oberſtlieutenant 
Goldorne vorgenommen, durd '&. M. Briobane's und Oberſt 
Keane's Brigaden von der Zten Divifion und durch gleichzeitige 
Angriffe — auf der linken von G. M. Anfons Brigade von 
der Aten Diviffon, und auf der ‚rechten durh ©. L. Picton 
mit dem Reſt der Divifion und mit ten Divifion unter 
Grmeral + Lieutenant Glinton unterflügt. Gr verſchaffte uns 
den Sieg; der Feind ward von den Bergen vertrieben. 
Zur nämlihen Zeit hatte &. 8. Hill den Uebergang über den 
Fluß oberhalb Scthes erzwungen, und da er fah, wie «8 mit 
der Schlacht ausfah, fo rückte er fogleih mit der zwedten Jar 
fanterledivifion unter G. 8 Stewart und mit dee Zavallerie 
Brigade des G. M. Ban, gerade auf der Haupiftraße von Drs 
tes nad St. Sever vor, und marf fih auf den linken Flaͤgel 
des Feindes. Aufaͤnglich zog ſich der Feind im einer bemum 
Dernswürdigen Ordnung zurüd, indem er eine jede von den 
sahlreihen guten Stellungen benügte, melde die Gegend dar ⸗ 
bot. Allen der Berluft, den er bey den befländigen Angriffen 
unferer Truppen erlitt, und die Gefahr, mit welcher er dur 
des ©, 8. HIN Bewegung bedroht wurde, beſchleunigten bald 
feinen Rüdyug ; Diefer verwandelte fih endlich in eine mahre 
Bucht, und es ri unter den feindlichen Truppen eine unbe 
ſchreibliche Berwirrung ein. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Bermifhrte Rahridtem 

Um 28. März wurde zu Brüffel Folgendes publisiet: „Ih 
Benarichtige das Publitum, daß es Dem Felade gelungen ifl, 
ent zu beſehen. Der tapfere Dberft Bogalof bietet ihm bey 
Moft die Spige. Ih werde mit beträhtliber Macht auibrer 
den. Ben Antwerpen bat man ihn zurüdgetrieben. Man ver: 
folgt ihm von allen Geiten, und es ift für Brüffel nichts gu 
fürchten Brüffel, den 27. März. Der Gouverneur Graf 
Rottum.” — (Mach jpärern Rachtichten follen die Sranzofen, 
da fir nicht nach Antwerpen vordringen konnten, Gent geräumt 

ben). 
e Die Haager Staatscourant vom 21. Märy enthält eine von 
dem Marquis von Gpabannıs, im Namen Ludwigs xvui., 
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an die Einwohner von Flandern, Artols und Picardle erla 

Proklamation, nebft winer Inſtruktlon über deren — 

und Sefolgung. 

— — — — — — — 
Beéekanutmwmachunag. 

3524. (3. br In Folge einer Ordre des könlgl. Dberfom: 
mande der Meferve Armee vom heutisen, follen die Armbinden 
zur Auszeichnung der Mationalgarde Ul. Klaſſe aus einem zweh 
Diztmalzoll breiten Bande, mwevon der bloue Streif im der 
Mitte einen Dezsimaljol, 4 Dezimallinien, und die berden 
welßen Nebenftreifen 8 Dezimallinten haben, befichen. 

Defgleihen wird der Aufſchlag nicht rund mir vier Anörfen 
an der Seite, fondern im flumzsfen Minkelfplg sulaufe, t yon. 

Diefes wird hiemit zu Federmanns Wiſſenſchaft und Jugr 
achtung Öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 4. Apıll 1814. 5 
Königl. Areisfommando ded Yfarfreifes. 
Der General und Kreistommundant 
®raf v. Bepden, 


Staatd:Realitätens«Bertauf. 

3498. (3. 6) Das Shlößhen am Eggeudobl — nädfl, 
Paoſſau, längs dem Donauftreme, am linken Ufer deſſelben — 
wird mit den Mebengebäuden, und den daben ſich befindlichen, 
gegen zmeg Tagwerke haltenden Gärten, am Mittwoch den 13, 
a den Meiftbierhenden entweder im Ganzen, oder theile 

eig — nad dem Wunſche der Kaufsliebhaber — veriteigert. 

Die Handiung geſchleht um 9 Uhr Morgens im Schloüchen 
felbf unter den allgemein vorgeſchriebenen Raufsbedingungen. 

Beſch teben am 24ften März 1814. 
2 König!. baıer. Rentamt Paſſau. 
2 Wentng, Rentbeamter. 


1526 (2. a) In der Fürftenfeldergape Nro. 991 find 2 
Wohnungen jur edentt Cd zu vermiethen, auf nachſtes Ziel 
Georgi zu Beziehen, und Sigentliches ım Lten Stock zu em 
fahren. 


3521. 68 find vor dem Schmwabinger Thor in einem neu⸗ 
gebauten ſchoͤnen Haufe derh Zummer mit oder ohne Meudeln 
gu vermieih:n und gleich zu beziehen. D. U. 





3485. Bor dem neuen Tyore an der Rönigeftraße im einem 
fehr fchömen Haufe, find drey ſehr fabns Zimmer mit oder ohne 
Meubels zu verſtiften. D. U. 


1527. Im der Raufinger» Goffe im Schlofferhaufe 1607 
über Drey Stiegen If ein fhönes, meablittes Zimmer zu ver 
miethen. 


— e— — f 

3489. (3.“ b) Im Haufe Nro. 1528 vor dem Darthor find 
trodene Weinkeller zu verfliften. Auch ind 9 Stud große faſt 
neue Miftbertenfenfier um bißigen Preis zu verkaufen, Das 
Mehrere kann im Haus Rro. 1004 auf dem Rindermarft ers 


fragt werden. 


Berteigerung 3 

3496. (2. b) Die Wortfegung der Werfleigerung wird gegen 
Baare Beyaflung, mis Rusfer, Hanange, Geſet, Spiegel, uud 
Schreinerwert in dem Sauer ſchen Haus Nee. 1017 In ber 
Raufingergafie über 2 Stiegen ben 15. Eommienden Wonatt 


Apeil ſtuͤh y lipe beginnen. 


Miu 


de Her 


Politifhe Zeitung 


is Seiner koͤniglichen Dajeftät von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Baterm 

Das meurfie Regierungsblatt enthält folgende Bekannt, 
wahung: 

Bir RMRarimiltan Yofeod, m 

Um Uofere Staatskaſſe in Den Stand zu feßen, Den anfer 
ordentlichen Aufwand Des fortdauenden Krlegftundes und der 
wothiwendig gewordenen allgemeinen Bewaffnung zu beftceiten, 
finden Wir Uns benöthigt, - die Erhebung weiterer vier Krieges 
Steuerfimpein ix den naͤchſtkommenden Monaten April, May, 
Junh und July zw verfügen, und befehlen hiemit Unferen 
fimmtligen Finansdirektionen, hlernach Die untergebenen Rent 
Bemter ohne Verzug anzumeifen. 

Münden, den 30. Mär 1814. 
» Mar Iofeph 
Graf von Montgelas. 
Broßperygogtbum Baden. 

Rarlörupe, den 2. April. Der General der Kavallerie, 
Graf Witt i 
Avantgasde ruͤckt aber bereits vor. BZuverläßtgen Berichten aus 
Nancy vom 29. März zufolge, war damals Die Straße nad 
Thaumont nicht mehr zw pafliren, weil Ach überall Bauerns 
Haufen zufammengeiban hatten, welche Alles ausplünderten, 
was ihmen von Neifenden, Militärperfonem oder Meinen Trups 
penabtheilungen in dem Weg Fam. Diefes Schickſal fol, neben 
mehreren ruſſiſchen und preufiihen Dffizieren oder Rourterem, 
auch der kalſerl. Öflerreichifche Befandte Freyherr v. Weſſenberg 
gehabt haben, weicher gefangen nach Ghaumenr geführt wurde, 
wo bie SGnfurgenten ihrer Behauptung nah in Kurzem den 
Kaifer Rapeieom erwarteten. 

Mannheim, den 31. Mär. Es follen hier Fhwimmende 
Batterie erbaut, werden, um fie gegem die Feſtung Mainz, 
insbefondere aber gegen Deren Rhrinbrüde zu gebrauchen. 
Schon It das nöthige Floßbolz hiezu gegen künftigen Koftener ⸗ 
fog im Beſchlag genommen worden, Gin geftern aus Mainz 
zu Worms angefommener Deferteur verſichert, daß Dafelbfi am 
Brod und Bein Usberfiuß, am Holz, Salz, Fleiſch und Butter 
aber großer Mangel ſey. Die Abotheken find, da fir keine 
Akınegvorräthe mehr verkaufen können, ganz geſperrt. Das 
Holz wird Pfundweis verkauft. Das Pfund Poftet 4 fr. Ju 
den Dorf Raifet wohnet Niemand mehr, da alle Däder ber 
Häufer abgededt, und auch das Gebalke derſelben im Inner 
Serbraucdt ik, 

Preußem. 

Die teutſchen Blätter enthalten folgenden Brief des ſpaul⸗ 
fen Gefandten am preuglicen Dofe, geſchrieben ouf feiner 
Reiſe von Preußen nach dem Hauptquartier der Allirten. ) 
— — — 


*) Dispe an Dom Antonio Gato Manual geſchriebene 


‚ befand (dp geftern noch im Raftatı; feine . 


Em. Excellenz. — Der Zuſtand diefes Qandes fcheint mir 
würdig zu fepn, um zu der KXenntniß der Regentſchaft zu fommen, Der 
Ger von Anpänglichkei? an den angejtammten Fürflen und ber 
Rationalunabhängigkeit hat fi mit Der größten Kraft über 
ganz Teutſchland verbreitet. Im Deflen ward der vormalige 
Landgraf mit dem patriotifeften Enthuflasmus empfangen. Aber 
In keinem Staate Diefes großen Reiches hat ſich dieſe edle Ge, 
ſinnung energifcher und mit Spmiomen gegeigt, die unferm 
glorreihen Spanien fe aͤhnlich find, als in dem preußlſchen 
Staaten. Es erhebt die Seele aufs hochſte, wenn man das 
Beuer bemerkt, mit weldem dieſes Wolf feinen Rationaigeift 
an den Tag legt, welcher bieher dur die ſchmaͤhliche Gewalt 
einer nichts verfhonenden Polizey und das ummittelbar» Joch 
Der frauzoͤſiſchen Legionen unterdsüdt wurde. - Die Ersweiter 
des Königs gab all ihre Jumelen in das Schatzamt der Kriege: 
Steuer, und im Augenblie opferten alle Franen, was ihnen 
fo thewer it, auf, und befliimmten ipren Shmud und alle die 
bisperigen SHerrlichkeiten ihrer Gitelkeit für denfelben Bwed, 
I fage: alle Frauen thaten dieß; ee If keine Webertreibung, 
md. id; glaube, daß keins einzige, feldft unter den niedrigften 
Glaffen, Hiervon ausgenommen werden kann. Alle Eheringe 
wurden auf dem Altar des Baterlandes dargebracht, und Die 
Regierung ertheite dagegen eiferne Ringe mit. der Auffchrift : 
„Ich taufhe Eifen für Bold." So Eofibar diefe Ringe 
durch ihrem moraliſchen Werth find, fo Fann man fie au fonft 
noch für eine Mertmürdigkeit anjehen, Da fie ganz beſonders 
fhön gearbeitet find. Wenn eine Dame etwas von Schmud 
haben will, fo muß es vom Gifen ſeyn, und die Gleganz der 
Arbeit erfegt dem Werts des Metalle. Dergleichen patriotifche 
Ringe kann man indeß nit in den Fabriken Haufen, fondern 
fie werden blos für patstotifche Geſchenke, für Gold; und Si 
dergeraͤthſchaften von Den dazu aufgeſtellten Behörden ertheilt. 
Derjenige, den ih Em. Eriell, Hier einfihliefe, ward mir von 
einee Dame geſchenkt, welche deren zwey befaß; Inden ich mid 
umfonft Demüpt harte, ein foldes Kleinod aud der Fabrik zu 
Baufem Durch dergleichen Mittel wird der Enthuflasmus ge: 
nährt und gereisf,. } 

Brief IF aus den Madrider. Blätter in die eugliſchen 
Übergegaugen. Wir überjegen ibn aus einem Blatt Der 
Times vom 58. Jan. Dirfes Jahres, und halten ihn al« 
Ierdings der Renmtmiß der Teutſchen würdig M 
Umftände in demſelben waren bis dahin in mandien 
genden von Teutſchland unbekannt; und auf jeden Fall 
"mag ed die bravem Preußen freuen, wenn ihnen die Ra. 
tlon, ‚weihe zuerſt auf dem Gontikert in Ihrem Geiſt 
erwacht ift, alle Gerechtigkeit wiederfahren ft Anmer. 
Bungderteutfgen Biätter, 
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Aber auch In andern Rädficten gewährt Berlin einen manı 
nigfaltigen und ergreifenden Anbilt, Ale Strafen find mit 
Verwundeten jeder. Waffe angefuͤllt. Dan ſieht nichts, als 
Arücken, Arme in Schliogen und verbundene Röpfe; Frauen, 
Breife und Rinder.‘ um Gontraft aber findet Man auf jedem 
Plage ganze Bataillons von Rekruten, in Wafienübungen ber 
griffen; NRotten zu Pferde, welche ih in Gsolurionen, im Ges 
brauch der Lanze u. dgl. üben. Dabey drängen fib Hunderte 
von Wagea, Die mit Kleidungsfküden beladen find, Golonnen 
von Kriegsgefangenen und Transporte von Kriegebedürfniifen 
durch. Freylich fehle es den Öffentiihen Spaziergängen und 
Plaͤtzen ganz; an dem glänzenden Ueberfluß von Zugeud und 
Schoͤnheit, welcher at andern Drten die Augen beitiht und 
einen Mof verraͤth. Aber Die Größe des Berliner Hofes deſteht 
gegenwärtig darin, daß er fih auf dem Feld der pre zeigt. 
Gin Land, arm non Ratur, und in feinem größten Umfang 
mit Sand und Tonnen bededr, ftellt dem Feinde gegenwärtig 
sine Armee von 200,000 mwohldiscıplinirten umd geübten Truppen 
entgegen, welche eine der ſtaͤrkſten Ketten der allitrten Armee 
ausmadt. Zu diefem Zwei bat man, außer der genaueſten 
Beobachtung von Ordnung und Dekonomie in der Flnanzadı 
miniſtration, melde beyde einbeimifch im Diefem Rande find, eis 
nen Aufitand in Maffe, der Landſturm genannt, otganljrt, zu 
welchem alle nicht bey der Landwehr und bey der kinie dienens 
den Bürger zwifhen 16 und-40 Jahren gehören. Darum bes 
gegnet man in den Städten auch keinen jungen Leuten, außer 
verfräppelten, und Erinen Bedienten, außer von einem gewiſſen 
Altera Der Landflurm dient zur Gseortirung von Borräthen 
und Gefangenen : Transperten, fo wie zur Aufrechthaltung der 
innern Polhhey. Ju Berlin ſelbſt wird aller Miticärdienft dur 
Die Dilig verrichtet, melde in beftändiger Uebung if. Advo⸗ 
Paten, Sculeute, Männer aller Stände, worunter manchmal 
ein Staatsrath it, haben zu den Walfen gegriffen, und ber 
gegenwärtige Arieg befchäftiget alle Kräfte der Regierung und 
der Unterthanen. ‚Der König felbft iſt der erfte Soldat im feis 
ner Armee. Die würdevolle Güte, welche aus feiner ganzen 
Saltung ſtrahlt, die Winfachheit feines Wazuges, feine anfprud 
loſe Tapferkeit, fein Gefolge, feine Sparfamteit und das lchr 
bafte Intereſſe, welches er an feinen Untertanen nimmt, mas 
hen iyn zum mwürdenollen Gegenfland des Gnehufiasimus und 
Der Anbetung der Preußen, welche nie größer waren, als in 
Diefem Augenblid. Kurz, der Reiſende findet in der Boyalität, 
der Sparfamkelt und dem ganzen Anfehen diefes Hofes gerechte 
Urfache zur Bewunderung und zum Lobe ; während der Patriot mit 
wahrer Erhebung feiner Seele den heißeften Wunſch feines Her⸗ 
send in einem kaum glaublien Grade erfüllt ſieht 

Da mid verſchledene Züge von ehnlichteit, melde ich 
zwiſchen dem moralifhen Zuftande dieſes Volkes und den Herois 
Shen Anftrengungen unferer Landsleute bemerkt habe, gany bes 
fonders ergreifen mußten, fo Eonnte ih mich nicht enthalten, 
Em. Erzell. einen Beariff davon zu geben. Ich dachte dabey, 
das Sie diefe Nachrichten für die Kenntnig Sr. Majeftät wuͤr⸗ 
Dig Haltaı dürften, und mich mwenigftens micht radeln würden, 
wenn ih mich auf geringfügige Umflände eingelaffen habe, wel 
che ben reifer Prüfung nichts weniger als dieß find, fondern 
weſent ich zum Ganzen gehören; denn ich babe die Ueberzeugung, 

In der moralifden Welt eine Empfindung die andere nähert, 

dag eine Wiederholung, welche zu einer Zeit überflüßig, ja 
läfig iſt, zu einer andern Zeit als meues Reizmittel dienen 
Bann, 


Gott befohlen. Em. Erz. viele Jahre u. f. w. 
Berlin den 12. Nov, 1815. 
Joſeph Pizarre. 


Delgpetiem 

Die Algemelne Zeitung enthäft Folgendes aus, Bafel, 
vom 1. April, Die Gegend von Shaumont und Befoul ift 
‚für einzelne Militärs ‚oder Reifende nicht mehr zu paffiren. Bu 
Ehaumont iſt «in Imfurgentenhaufen eingerüudt. Langres war 
fhon vor fünf Tagen durch ein Korps, das ſich drey Stunden 
won der Stadt aufgeftellt hatte, dedroht. In den Vogeſen 
haben ſich mehrere dergleichen Haufen geblldet, wovon der (Fine 
> — rg Truan — ſeyn fol, Ein anderer 

aufe, wobep fi requlaire Truppen befinden follen, hä 

‚Der — von Beſort auf. ? ' —— 

mer aus Bafel vom 2. April. Heute gingen wieder 
viele ruſſiſche Truppen hler Durch ; man fagt, es m bey Befort 
und bey Kolmar fliegende Korps jufammengejogen werden, ur 
die Bauernunrupen zu dämpfen. Aus Franfreih Eommen noch 
xrmer viele Depots, und andere zum Dienft der Armee nicht. 
weſentlich nothwendige Dinge zurüd; geftern paſſirten 4600 
Magen, theils leer, theils mit erorberten franzöfiihen Wafen 
ud Beiliräreffekten beladen, und einige Hundert ungariſche 
Hehſen, die bey Beſoul nicht meht weiter-gekonnt Hatten, durch 
Bafel. Die Strafe von bier nah Dijon ifl, wie man hört, 
noch offen und ſicher. Mach der Etzaͤhlung zuruͤckgekommener Dif: 
‚giere mar Napoleon bey der großen Schlacht am 25. März 
‚nicht zugegen; er halte kurz ‚vorher feine Armee, die man auf 
120,000 Mann fügte, mit 35 oder 40,000 Mann verlaffen, 
am auf Nancy oder Me zu marfhiren. Dan hat ihm 15,000 
Dann Kavallerie und eben fo viel Leichte Infanterie nachge⸗ 
ſchickt, während der Reſt der fiegenden Armee auf Paris wars 
ſchiet. Es Heißt, fie Habe am 31. davon Beſitz genommen; fo 
viel ſcheint gewiß, daß fie wenig oder keinen Widerftand mehr 
finden wird, Dean die bey Ferte Shampenoife gefchlägene fram. 
söflihe Armee it allen Rachtichten zufolge bepmape vernichtet; 
fie hat weder Sanonen, ned Dunition, no Lebensmittel mehr, 
In unferer Kathedralkleche wird wegen Ddiefes großen, Sieges 
sin Tedeum gefungen werden, 

Branfreid. 

Die Im Haag erfheinende GStaarszeitung vom 21. März 
enthält folgenden Aufruf von Seite des Königs. 

Der Marauis von GShabannes, erfter Adjutant des Könige, 
durh Se. Maj. mit Vollmacht verfehen, für die Provinzen des 
Nordens. " . . 

Sranzofen! Der Uugenslid Eurer Erlöfeng naht! Guer 
König, begleitetvon der Tochter Ludwig des XVL, von den 
Prinzen Eonde und ven dem Bater des Herzogs von Enghien, ift bes 
reit zu@uc zu kommen; Monfisur, der Bruderludwig des XVIII. und 
Hoͤchſtdeſſelben Söhne find bereits Im Oſten, Süden und Werften von 
Brankreid vorausgegangen; fie Fündigen Die väterlipen AbfihtenGu» 
res Königs an, und verbürgen Euch, In deſſen Namen, die Herſt Uung 
des Slüdes und Friedens unter einer Derrfbaft, welche Bas 
ſchirmerin der Gelege und Öffentlichen Ftepheit feon wird, Der 
unfern Vätern fo theure Ruf: Es lebe der König! ertöne 
von allen Seiten, wiederpalle in Aller Herzen, die weiſſe Slagge 
flattere über eure Städee; fie verfünde den Handbemohnern Die 
Ruͤdkehr Der Didnung, der Belebung des Handels, der Bier: 
heit des Herder, des Innigen Vereins aller Sran;ofen. Iht follt 
den Srieg, Die Ronkription, den gehäffigen Mißbrauch der Droits 
rdunis. nicht mehr zu ertragen haben; alles was Das Unglück 
Der Nation ausmaht, fol mit dem Tyrannen verfhminden. 
Der König will der kaiſerl. Garde und allen Generelen, Dffi: 
sgieren, Unteroffisieren und Soldaten, melde ſich für feine Sade 
erfläcın, Ihren Rang, Sold und Traktament, allen Beamten 
und -Angejlellten bey der Adminiftration und Judizsialbepürden, 


J 
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die Ach für ihm erklären, Ihre Aemter bekletden laſſen ;- er mind 
denjenigen mit ehrvollen Beichnungen entgegenfommen, Die 
folde verdiene Habsn ; der Gottesdienft wird feinen Bilanz, das 
Eigentpum ale erforderliche Sicherheit erhalten; nichts ſoll die 
Hebereinftimmung, worin ih ale Ftanzeſen wereinigen nräflen, 
flören, und der Koͤnig und feine, Familie wird als ein BWorbild 
Die. Aufopferungen, die Rechte und Das Juterejie Aller beitend 
ja vereinbaren willen. Branzofen! So geſchieht Die Soutrerenor 
lution , melde zum Deile und zur Beruhigung der Welt ge 
genwärtig Statt findet, Ganz Europa metteifert um das vet 
mäßige Staatsoberhaupt wieder Herjuitellen. Seyd Ihr Die 
einzigen, welche unter Der tiefften Knechtſchaft beharreu mollen ? 
G5 lebe. der. Rönig! Tapfere Flamänder, Artefir und 
Picorden! empfangt gleicherweife die Bejeugung der Achtung 
und Ehrerbietung, womit der für Euch durhdrungen if, Der 
Das Glüd har, Euch in dieſem Augenblid den Wunſch und Dis 
Abſichten unfers Römias Eund zu thun. Der Marquis de Gha 
bannes. — Nun folgen Verhaltungsbefehle. Diefer Aufeuf 
fol aufs Schleuntgite verbreitet, die weiße Kokarde aufgeſteckt, 
Die Rouriere der jezigen Negierung angehalten werden ; in jer 
der Gemeinde fen’ eine Mationalgarde unter dem Maire zu ers 
reichten; wer dem König dienen will, muß fih alfo ausrüften: 
Ein blauer Rod, Audpfe mit Lilien, oder in Ecmangelung der⸗ 
felben, ſchlichtgelb, rothe Werte, eine weiſſe Scherpe um den 
Leid, ein weiſſer Streifen mit drep gefticten Lilten um Den 
testen Arm, eine große weiſſe Foder auf dem Hut; einen Säͤ— 
bei, ein Paar Piftolen, eine Pferdedecke von blauem Tuch mit 
einer. weilfen, zwey Daumen breiten Treſſe, eim Pferd. Der 
Berfammiungsort wird bald angewiefen werden. Die Gent: 
d’arımen müflen überall das Bepfpiel geben. Der König rech⸗ 
Kiet auf die GSeiſtlichkeit. UWeberal, wo die Gisif- und Militär* 
Behörden nicht binnen‘ 24 Stunden dem Wufruf, der vom Kb: 
nig oder feinen Abgeordneten ergeht, Folge leiften, müflen fie 
gewärtigen, daß man fie als Widerfpenftige gegen die gerechte 
Sadıe, und als Feinde des Baterlandes behandelt. Die Königs 
dhgefinnten find albdann aller Diten berechtigt, jene Behörden 
verhaften zu laſſen, und folde Männer an ihren Plag zu ſtel⸗ 
len, welche fie für geihidt halten, die väterlichen Abfihten des 
Königs’ zu erfüllen, Der Rönig befiehle jedem Franzoſen, Die 
Truppen der erlaucdhten Befteger mit der Baflfreundfhaft und 
Dankbarkeit aufzunehmen, die fie ihrem edelmüthigen Unter 
achmen ſchuldig findıc. - 

Nah vffisiellen Nahrihten aub dem Dauptguartier des 
Sen. Lieut. Orafen von Hochberz, datirt Nuatrevents den 
29. März, if die Feftung Pfalzburg in den Nächten vom 
28. und 29. aus mehreren Feuerfhlünden durch 500 Granaten 
und Brandlugeln beſchoſſen worden. In der erſten diefer Nächte 
vichtete Das Feuer eine große Bermüflung in der Feftung an; 
der Beind anımortete nur ſchwach, jedoh aus ſchwerem Ger 
ſchuͤß. In der Nacht vom 29. beantwortete er dad Feuer gar 
wicht. Bey Tage ſuchte er durch ein anhaltendes Kanonenfeuer 
die beſoaders bey Mittelbrunn gemachten Arbeiten zu zerjtüren, 
weldes ihm aber fo wenig gelang, als sin Ausfall, Den cr 
wit überlegener Macht gegen Die Pikets des Aten Landiwehrbas 
tailens unternahm. Der badifhe Verluſt beftand in ı Todten 
nnd 2 Biefürten obigen Batalllons. Der BVerluft des Feindes 
Ponnte nicht beflimmt angegeben werden, da er bey dem Aut» 
fal feine Bleſdttten ale mit fortſchleppte. Gin am 28. von 
Straßburg nah Neuhof gemachter Ausfall hatte Bein andereh 
Refulcat, als daß 12 franzöfiihe Soldaten übergingen. 

Der Hergog von Vicenza war am 20. März unter Gokorte 
von oͤſterreichtſcher Kavallerie Deu franzöfiihen Vorpoſten ausge, 
Sellefert worden, 


so Mach» Werichten Aus dem Hanptawartier Diion Haben die 
Engländer zu Bordeanz 94 Kanonen gefunden; 100 Riten mit 
Waſſen, welche verfedt geweien, waren bereits eingeliefert. 
Der Maire und das Volk Hatten Die weiße Kokarde aufftedt, 
und fi für das Haus Bourbon erklärt. ' 

Die preußiſche Feldzeitung, welde am 16. Mär; noch zu 

umont, am 23. zu Bar fur Aube, und am 27. zu Dijon 
gedrudt wurde, mieldet in. ihrem letzten Blatte: „Am 24. Mär 
gingen des Kaiſers von Defterreih Majeflät mit Dem"diplomas 
sifchen Korps und. dem gefammten Hoflager unter ſtarker Bas 
Dedung von Palatinalpufaren von Bar far Aub über Ghatiflom 
nad Büon. Ga erftgenannter Stadi Fam Ihnen eine Dep 
tation der Buͤrgerſchaft antgegen, welde im Namen igrer Roms 
mune Die allgemeine Freude ausdrüdte, dem Bater ihrer Kalſerin 
in ihren Mauern gu ſehen. Der ganze Landftrih von Bar fur 
Aube bie Diion flellt ein erfteuliches Bild von Ruhe und Fries 
den dar; bier ahnet man gır nicht, daß Franfreih mit mehr 
ald einer halben Million Zeinden üͤberzogen if. Ale Scheunen 
find gefühlt, ale Häufer unbeſchädigt, in den Stäflen ſteht noch 
das Dich, und auf allen Straßen fieht man Menſchen. Das 
Lichtenfteintfhe Korps unterhält die Berbindung gwifden Der 
großen Aemee und dem Korps des Generals Biaucht in Lyon, 
welches deynahe 100,000 Mann stark feya fol. Der Rougref 
in Ghatilon iſt bereits feit mehreren Tagen aufgelöst, wei 
Napolcon auf Bedingungen bebarrte, die feiner jegigen Lage 
durchaus nicht angemellen find. Ghaumont iſt om .24. von 
einem franzbfifhen Gtreiftorps befegt worden. Des Raifers 
von Rufland und des Königs von Preußen Majrftäten befinden 
ſich bey der großen Armee." 

Großbritannien: : 

Bortfegung des Berichts von Lord Welling 
ton über den Sieg bey Ort hes. Der Generallieute: 
mant Gotton benutzte Die einzige Gelegenheit, Die ſich Darbot, 
mit. der Brigade des G. M. Sommerfet in derRühe von Sauft 
de Ravailles eine Kavallerie» Gharge zu maden, bey welcher 
der Feind durch ©. €. Dil von der Hauptſtraße vertrieben 
wurde. Das Tte Dufarsuregiment zeichnete ſich bey dieſer Ges 
legenpeit aus, und machte mehrere Gefangene. Wir fegten die 
Verfolgung des Beindes fort, bis es dunkel werde, und ich lieh 
Die Acmee in der Nähe von Sault de Navailles Halt mahen. 
Ich kann die Größe des Berluftes der Feinde nicht genau ber 
Aimmen, wir haben ſechs Ranonen erbeutet, und «ige große 
Menge Gefangen a gemadt, deren Zahl ih für jet noch nicht 
angeben kann. Die ganze Gegend ift mit ihren Todten bededt. 
pre Armee war in der größten Bermirrung, als ich fie über die 
Berge von Sault de Navailles ziehen fah, und viele Soldatda 
haben ihre Waffen weggemorfen. Die Defertion bey dem frang. 
Deere war feit Diefer Zeit ungeheuer. — Bir folgten dem Zeinde 
den Tag nachher bis St. Sever, und fegten über die Adour ; ber 
Marſchall Beresford mit der Divifion leichter Truppen und die 
Brigade des Dberfi Vivian zogen fih nah Mont de Marfan, 
wo fehe bedeutende Magazine in unfere Hände fielen. Der G. 
2. Hill rüdte auf Aire los, und die Borpoflen von dem Gem 
trum ſtehen zu Gaſares. Der Zeind Hat ih, allem Anſchein 
nah, auf Agen zurüdgejogen, nd gerade Straße na 
Bordeaur offen gelaffen: 

Während daß die Operationen, vom denen id oben berich⸗ 
tete, auf dem rechten Fluͤgel der Armee ausgeführt wurden, 
benügte Gen. Bieut. Hope, einverfländlih mit dem Gontreadmiral 
Penrofe, eine Gelegenpeit, die ih am 23. Febr darbot, unter 
Bayonne über die Adour zu feßen, und von beyden Ufern Dies 
ſes Fluſſes dep feiner Mündung Befig zu nepmen, Die Sy 


* 


Brüde Pormte erſt am 24. gefchlagen werden, an weldhen Tage 
Diefe befchwerliche und zur jezigen Jahrszelt gefäprlihe Opera 
tion mit einem beynape bepfpielofen Grade won Muth und Ges 
feriditchkelt ausgefüprt wurde. (Folgen Lobeserpebungen des 
Sontreadmirals und einzelner Offiziere, Die dabey thätig waren.) 
Da der Feind wohl einfah, daß die Mittel, welche der Gen. 
Bieur. Hope anwenden konnte, um über den Fluß zu fegen, und 
Die bloß im Floßhoͤljern beftanden, die man zu Pontond nahm, 
. nicht erlauben würden, am 23. eine ſtarke Anzahl Truppen 
berzufegen, fo griff er Dad Korps an, welches an diefem Abend 
über den Fluß gegangen war. Diefes Korps beſtaud zwar nur 
aus 600 Mann von der 2. Brigade der Barden unter dem 
Kommando ded G. M. Stopford, eb trieb aber den Feind auf 
Der Stelle zuruͤck. Bey Diefer Gelegenheit war uns bie Brands 
Naketenbrigade von großem Mugen. — Drey von den feindli« 
Men Ranonierböten wurden am diefem Tage jerfiört; eine Fre 

tte, die im der Adour lag, wurde durch das Feuer einer 

atterie von Achtzehnpfuͤndern ſeht befchädigt, und genötigt, 
den Fin weiter hinauf in die Nähe der Brüde ſich zu beger 
ben. Der Sen. Lieut. Hope berinnte am 25. die Gitadelle von 
Sahonne, und Gen. Lieut. Freyer rödte mit der 4. ſpauiſchen 
Armee vor, im Gemiäßpeit der Inſtruktionen, die ih für ihn zu⸗ 
züdgelafien hatte. Ale am 27. die Brüde vollendet war, fand 
®. 2. Hope raͤthlich, die Gitadelle von Baponne näher, old er 
uvor gethan hatte, einjuſchlleßen; er griff das Dorf St. 
tiennean, nahm ed meg, erbeutete hieben eine Kanone und machte 
mehrere Gefangene, Seine Poften And fhon dreyhundert Alafı 
ser von den Außenwerken des Plages aufgeitellt. 

Die Refultate der Operationen, die Ich bisher beſchtieb, find, 
daß Bayonne, St. Jean Pied de Port, uud Navarrens berennt 
Mind, daß die Armee die Adonr paffırt hat, und, nachdem fie 
den Feind geſchlagen, umd feine Magazine wegaenommen bat, 
ih nun in dem Befig aller creden Berbindungsmittel befindet, 
Pie diefer Fluß darbietet. Euer Herrlichkeit wird mir Bergnüge 
bie geſchidte Unterflügung bemerkt haben, Die ich bey Dielen 
Opmotionen von dem Marihall Beresford, dem ©, L. Hill, 
Sir John Hope und Sir Stopleton Gotton, fo mie von olen 
Generälen, Dffisieren und Truppen unter ihrer Leitung erhal 
ten habe. Es if mir unmöglich zu befchreiben, mie fehr ich 
pre Verdienſte fühle, und im welchem Grad das Vaterland 
ihrem Eifer und ihrer Geididiihkeit Dank für die Lage ſchul⸗ 
ng iſt, in welder die Zirmee ſelbſt ſich nunmehr befindet, 
Mle Trupren, Portugiefen ſowohl als Britten, zeichneten ſich 
aus u. fi w. Die lehten Berichte, die ih aus Gatalonien er⸗ 
dielt, find vom 20. Die franzöfifhen Rommandanten von 
Serida, Meguinenza und Braugen wurden verleitet, Diefe Pläpe 
gu räumen, inden der Baron von Eroles, welcher zu der Ghif⸗ 
ferſchrift dee Maribel Suchet den Schlüffel gefunden hatte, 
Die fchriftlichen Befehle Ihnen hie zu überfandte. Die Truppen, 
welche dieſe Befapungen bildeten, hatten fi vereinigt, wurden 
aber in dem &ngpaß: zu Martorell auf ihrem Marſch gegen die 
fronzöfiiche Bränze durch ein Det achement des engliſch fleillant 
fihen Korps, uab einem von der eriten fpanifher Armee ums 
giugelt,.. Generallieutmant Sonons erlaubte ihnen zu Fapitulirem 
i bobe aber bierüber won then mod Beinen Bericht erhalten, 
und kenne: Dad: Reſultat VA Raritulatiom nicht. Man erwartete 
im Gatalorien, dab Narſchall Sucher Diefe Provinz foglei 
ehumen werde, und ich höre bier, Daß er auf dem Marſch iff, 
um ſich mir Marſchall Soult zu vereinigen Ich habe bis jezt 
Fie ausführliches Berichte über die Kapirulatiom vor Jaer uoch 
nicht erhalten, Fu der Einlage überfende ich die Blffem der bey 
Bein legfan Operati auen Verwundeten und GBetödtstem Ich ſende 
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dieſe Depeſche dur meinen Adjudanten M 
melden ich der Proteltion Ener Hertlichkeit en ——— 
Die Ehre zu ſeyn. Weiling ton. 
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Endesunterzeiäneter wird mit allerhoͤchft er Bewi 
Borſtellung von abffallenden, mitunter = von By 
en befannt arwordenen phyſikaliſchen Erperimenten, jum 

heil “mit dem von der Bönigl, Akademie der Mifienfhaften 
durch die allerhoͤchſte Gnade Hiefür Hingelichenen phofitalifhen 
Inftrumenten unternehmen, Die erfte . wird mit 
einer Ghrie über die Brage beainnen: Db das Menfben 
Beſchlecht ſich dadurch im Gefahr befinde, Daf uwek 
ken greße glühende Kelfenflüde „ Gifentrümmer und 
Mereorfteimı Regen vom Firmament perabtommen. Mer Ort, 
bie baldige Zeit und das Nähere Hisvon wird öffentlich befannt 
gemacht werden. Mit den Gintrittöpreifen mirb es wie Dep 
Deklamatorien, Eoncerten u. d. gl. gehalten. Der Ertrag 
— * iſt dem hohen Zwecke der freywilligen baleriſchen Krieger 
gewidmet. 

Muͤnchen den 6. Apeil 1814. 
Doktor Gruithulfem 





Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Großes Dratorium 
mit Darftellungen aus dem Leben und Leiden Jeſu Chriflk 
Donnerstag, den 7. April. Diitte Abiheilung. 


Anmzefge. 

1528. So eben erfhien, und if in allen Buchhandlungen 
zu haben: Wolftiadige tabellatiſch adarfafte wechfelmeilfe 
Reduction und Refolutiom bes Mictre def., des Paris 
fers, Wiener : und Mündpner » Schuhes, ſowohl ganz arnas 
in gemeinen Brücen , ale annähernd in Decimal« und Beim 
fin Brüchen, Schuhen, Zolen, Linien, Puncten, ıc. ſammt 
den dazugehörtgen Legatithwen, und der Daritellung einer 
neuen vorzügliden Methode der frftemariichen Berechnung ders 
gleichen Reduetions » Bırpältmiffe. Plan und Beredrung von 
Hof. Schuſſt er, Lönigl. baler. oͤſſentl. Beprer der Matpematik 
im Münden. ( Ausjug aus des Berfaflers größerm Werke über 
Mach und Gewicht, v. ſ. fe) Wünden. 1814, im 4to, 
(Dr. 15 Er.) 

Gegenwärtige gemeinnügig® Schrift empfiehlt ih Ins Ber 
fondere durch die Richtigkeit der Grund + Angaben, die Genouig · 
keit und Vollſtandigken der Berechnung, Die foftemarifhe Ans 
ordnung der Refultate, und die Gorrectheit des Druckes. 

Ein weſentliches Berdienft diefer Mrbeit beftcht no im der 
Berehnung der für den Proctiter fo bequemen Approsimativs 
Werthe der vielsifferigen irreducibler Brüde, mad ber zur 
Stunde in Teutſchiand no wenig bekannten Methode der Kıts 
tens Brüde. 


3323. Im der Fleifömannifden Budhandfiung 
tRaufingergafie Niro. 1616) iſt gu haben: 

Benninglın Gedanfen über einige Dem Offizier der leichten 
Kavallerie notbwendige Kenntrifle des Rriegsdienftes und 
der Pferde. Mit 8 Kupfern gr. 8. Wilna 5 fi. 

Platen der Huſar im Sehe Dir 1 Plan 8. Breolau 
brach. 1 fl 9 fr. 


1537. Vor dem Karlöthor Mro 41 bern Salıffödeln If 
die: Bartea ommt Sommerpays und Sugeliatt zu verfiften. 


—— 
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Münden, den 7. April. Kolgende‘ zwoͤlf alte Männer’ 


find Hente gur Erinnerung der Einſetzung ded heiliaen Abend, 
Maps auf allerhoͤchſten Beſchl durch den koͤntgl. Oberhofmel⸗ 
fler : Stab gekleidet, und mit Gelde beſchenkt worden, 1. 
Mathias Balfar, von Miederfaulgeim, 02 Zabre alt; 2. Johaun 
Krorg Achberger, von Moosburg, 91; 3. Thomas Feigel, 
von Alberjell, 90; 4. Pantaleon Ableitner, von Holzkitchen, 86; 
5. Leonhard Köchle, von Hegnenbach, 86; 6. Matthlas Speer, 
"von Wildfteig, 86; 7. Nikolauß Schwaindl; von Kırddorf, 
86; 8. Johann Frarz Frig, von Weib; 83; 9. Laurenz Nor 
der, von Neuftift, 845 10. Johaun Hörmann, von Tupibg, 85; 
11. Stmon Brig, von Gifendorf, 835; 12. Beneditt Moſch, von 
Ctling, 85 Jahre alt. Summa 1034 Jahre. : 
Auch wurden von dem koͤnigl Ober hofme iſterſtabe auf allerhoch⸗ 
ſtem Befehl su einem gleichen Zwecke zwölf arme Maͤdchen gekleidet 
und mit Geld beſchenkt. und zwar auf Ernennung Sr. Maj, 
des Königs: 1. Biülin Barbara, Soldatenswalfe, 9 Jahre 
alt; 2, Birkfin Magdalena, Taglöpnerstochter, 12; 3. Dres 
maverin M. Anna, Benbotenstocter, 10; 4. Finkin Bilterie, 
Zaglöhnerstochter, 145 5. Kochin Katharina, Goldatensmaife, 
14; 6. eg Walburga, Poſtſattlerswaiſe, 15 Jahre 
alt; und auf Ernennung Ihrer Maieflät der Königin: 7. 
KAröpfliin Magdalena, vaterlofe Soldatenstochter, 12 Jahre alt; 
8. Lechnerin Kreſcenj, Maurerstocter, 15; 9. Behmbergerin 
Sophie, Soldatensmwaife, 11; Rindnerin Therefia, Stadbttams 
Beuismwalfe, 13; 71. Möelinn Franzisla, Gergeantenstocter, 


412; 12. Schopperin Magdalena, Boldatenstochter, 12 Jahre 


alt. Füprerin war Glife Schwargmännin, 66 Jahre. 
Brantreid. 

Das Youroal de P’Gmpire meldet Folgendes: Gin franzöfl: 
ſches Armeekorns fey am 16. März na 
Wefechte zu Ghalons fur Marae eingerüdt. Don Meaur fey 
am 18. März unter Anführung des von feinen Munden berge 
ſtellten Generals Leſevte Desnouettes eine Ichöne Divifion, und 
am 19. von Paris mehrere Favallerieregimenter, moruntee 
gen von Kuirafflers, zur Berftärfung der Armee aufgebrochen. 


— Ferner liefert das Journal de P&mpire Brudfiüde einer 


Prollamation, melde der Marfball Soult, Herzog von Dals 
matien, am 8. März; aus EZarbes an feine Armee erlafien ‚bat, 
worin er fie vor den Verſuchen des Feindes, fle zur Untreue 
und Anſtuhr gegen Die Regierung zu verleiten, warnt, und fie 
gu neuen Rämpfen aufruft, bis die feindliche Armee entweder 
wernichtet ſey, oder den ſtonzoͤſſſchen Boden verläffen habe. 
Die Zeitung von Nancy vom 29. März erzähl: „Nah 
Der Schlacht bey Orthes fuchte dar Marſchall Soult auf Auch 
au marfdiren, ba er aber den Weg verfperrt fand, warf er fig 


einen vorthellhaften 


in Die Gebirge, Am 5. Mörz war er zn’ Monbourgues, am 7 
at Rabeſtens, von wo er Et. Gaudend zu gewinnen, und vor’ 
da nach Toufsufe zu rüden’ fuchte, allein Bord Wellingtens Has” 
volerie umgab ibm von allen Seiten, und mird vermuthlich⸗ 
früper als er hintommen. Der franzöfifhen Armee find in der 
Schlacht 20,000 Mann außer Stand zu fechten geſetzt, und‘ 
ihre beiten Truppen in Srüden gehauen worden, weil die Kon⸗ 
feribirten fie im Stiche Tiegen. Die Verwirrung war allge: 
mein; 1500 Man flredten das Gewehr, und man hofft, dag‘ 
Soults ganye Armee am Eade Dirfes Exhidfal theilen wird." 

Zu Berdeans‘ ſollen 80 omerifanifhe Schiffe den Englän«- 
dern in die Hände gefallen ſehn. 

Eine am 21. März von Paris zu Brüffel angefommene‘ 
Perfom verſicherte, der Kaiſer Napoleon ſey Bronf; man ſoreche 
in Paris nigts über die Kriegsvorfälle, fly aber ſehr beküms 
nrert; die Parifer Mätiohalgarde meigere ſich bebarılih, die 
Stadt zu verlaffen; Napoleons Armee werde auf 80,000 Mann! 
geihägt; er flehe aber damit zwiſchen 106,008 Männ von“ 
—*22 und 120,000 von Bilrher mitten inne. Der’ 
Katfer hade Fle koſtdarſſen Statüen und Gemälde des Mufeums ' 
im dee unterirdifhen Höhlen unter dem nöͤrdlichen? Thelle von‘ 
Paris verſteden lofiım, und 'nar wenige vertraute Perfonen 
kennten den Dit, ıc. 

Die aDgemeihe Kaſſelſche Zeitung enthält folgende offizielle 
Armeeberihte. Vereinigte Armee unter den Befeh— 
lendes FM.» Blüder. 

1, Bericht des Feldmarfhalls v. Blüderan 
Se Mai. den König von Preußen: — Em. Pönigl. 
Maj: bin Ih fo glüdlih, den Geminnfl’einer Schlacht durd 
die Korps von Dort und v. Kleift angulündigen, melde ich 
verzüglih aus dem Grande zu den ſchoͤnften dieſes Krieges 
zaͤhle, weil fie uns beynahe gar mihts gekoftet hat. Der Feind 
wurde mit Eindruch der Nacht auf feiner ganzen Linie anger 
griffen „„über den Haufen geworfen, und.tamm nicht wieder zum ' 
Steben. 45 Ranonen mit Munitionsmwagnen, und bie jegt etwa 
2000 Mann Gefangene, And das Nefultot des Taard, Der 
Feind hat das Schlachtfeld in Der volftändiäften Flucht ver 
laſſen. Ich erwarte den Bericht der Generale v. Dort und v. 
Kieiſt, um Ew. koͤnigl. Maj. unverzüglich die Detalls dieſes 
Siegesd vorzulegen. Die allerunterthaͤnigſt enaefhloffenen Ab: 
ſchriften enthalten den Gang der Operationen feit dem’4. März. 
Hauptquartier Laon, den 11. März 1814. 

* Unter. v. Bluͤcher. 

A. Undes k. k. J. NFürſtea vw Schwarzenberg 
Durst. La on, den 10. Mirzts814. Gleich nad Abgang mei⸗ 
nes legten Berichts vom 5. aus Solſſone, unterbrach der Fend 
durch die am 4. Morgens um 5 Uhr erfolgte Törgnapme von 
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Rheime meine Rommunikation mir Dein Beneral Grafen St. 
Prieft und Gm. Durchlaucht Armee. Am 5. März hielt ich 
Sotffons mit Dem 9. und 10. euffifhen Mrmeslorps befept, und 
srnannte den Sensrallieutenant Rudczewiez zum Gouverneur. 
Die Armee binpuaquiste Hinter der Beine. Am 6. griff der Beind 
Soiffons an, und verſuchte, une Die Vorſtaͤdte unter Protektion 
einer zahlreichen Artilerie zu nehmen ; durch die Tapferkeit Der 
Truppen ind die einfihtenaflen Anordnungen des Gen. Rudehe⸗ 
wic, wurden alle feindlichen Angriffe gänzlich zurüdgemiefen, fe 
daß mit Einbruch der Macht der. Felad Beinen Fußbeeit Terrain 
gewonnen hatte Wir hatten einen Berluft van etwa 1000 M. 
am Todten und Bieffirten. Am Nachmittag Diefes Tages Hatte 
Ah der Feind bereits des Ueberganges son Bern au Bac dus 
meiſtert, und Truppen bid Gorbenp pofliet. Der Ben. Binzin: 
gerode hatte ihm bey Braone eine Diviſion entgegengefeht, und 
Die Arınes war fo’ aufgeftellt, doß ſie auf den Höhen zwiſchen 
Pranlegangiem und Etaone fib Dem Feinde entgegenfegen, 
pder die Dfienfive über Craone ergreifen fonnie. Den 6. Mär; 

gen Mittag Defilirten die feindlichen Roionnen über Bern. 

& dich die Armee auf den Höhen gegen Graone vorrüden, 
um dur Diefen Drt im bie Ebene zu Deboudiren, allein Ras 
poleon war mir bereits in Eraone mit feinen Garden zuvotge⸗ 
Tommen, und hatte alle Wälder und Deboucpeen befegt, fo Daß 
es mir ſchwierig ſchlen, hier zu debouchiren. Das Plateau if 
su fhmal für feine Armee von 80,000 Mana, und su Del. 
Dung, daß eine feindliche Kolonne über Earbeny gegen Laou 
marſchirt fep, beſtimmte mich, am 6. Abends 7 Uhr, Dem Ben, 
Winzingerode anfzutragen, mit 10,000 Dann Lanalleeie und 
reitender Artillerie fogleich linko abzumarfiren und über Ehew, 
zlgny dem Felnde auf der Straße nad laon zuvorkommen, und 
dann ſogleich Die Dffenfive zu ergreifen. Den Gen, v, Bülow 
fandte ih ab, um das Plateau »on Baon zu beſetzen, und fo 
meine Aommuridation wit den Miederlanden zu fihen. Auf 
die Nachricht, da Ben. ». Bülow Laon befegt hatte, dirigirte 
Ab bie Berpp wu Dust um Riäjt und Nangeran gegen Bellzug, 
um den Angriff des Ben. v. Winzingerode zu unterflügen. Das Korps 
von Winzingerode blieb auf dem Plateau von Craoue aufgeftllt, das 
Rorps von Sacken machte feine Raferwe. Ich Hatte gerechnet, daß die 
Kavallerie unter Ben. von Winzingerode vor Tages Anbruc bey Fe: 
teuf.anlommea doante und Daß die Fufanterie zu feinerlinterflägung 
Mocmirtag eintreffen würde. Leider wißglüdte diefe ganze Be. 
wegung. Geuctal von Winzingerode fand Schwierigkeiten beym 
Hebergange Über die Geiste und hielt dadurch die machfolgenden 
Korps auf. Gensral von Kleiſt überwand ale Dindernifie und 
Bam, obgleih er 10 Stunden fpäter abgegangen war, Rachmit⸗ 
tage vor dem General Winzsingerode bey Zetieur an. Während 
deſſen grif Mapoleon das Korps des Gen, Winziagerode mit feiner 
ganzen Macht an. General von Sacken, der Den rechten Flügel 
Sommandirte, zog fich, feiner Inſtruklon gemäß, langfam von 
Höhe zu Höhe zuräd, Inden er Dem Feinde große Balterien 
entgegenfegte. Bergebens frengte der Feind alle feine Kräaͤft⸗ 
an, um Dem General von Gaden su umgehen und dur übers 
legene Ravallerie zu ſchaden; das Gefecht endete mit dem Tage, 
ohne Daß es dem Feinde gelungen wäre, eine Kanone oder 
Fuprwert und Gefangene abzunehmen. Unſer Verlufd war nicht 
unbedeutend, vworzüglib an höhern Dffizieren ; jedoch find dem 
Feinde auch menrere höhere Dffziere außer Gefecht geieht wars 
den, als der Marſchall Bictor, General Grouchh, Eirlmans ıc, 
Die Standhaftigkeit Der ruſſiſchen Artillerie und Rapallerid® 
macht Diefen Tag in den Ahnalen der Geſchichte dieſes Krieges 
zu einem der glängenditen. In der Macht zog fih Gen. von 
Saden in die Pofition von Laon, tm melder ih befclofien 


, die Sclacht anjunchmen, Soiſſons, von allen Lebens. 
Itteln emtblößt, mußte unter diefen Imftänden vom General 
Rudczemig verlaſſea werden. Am 8. März murde Die ganze 
Armee Hinter Baon konzentritt. Das Korps von Bülow beſe dte 
bie Stadt und Das Plateau, die Rorps von gangeron , Saden 
und Winzingerode landen rechts, die von Dort und Meift fing 
derfelben. Der Feind rückte gegen Abend auf Der Gtraße von 
Soiffons vor umd trieb unfere Avantgarde aus Ship. Den 9 
Morgens mäprend zines ſtatken Mebels, der alle Ausficht map, 
drängte Die feindliche Infanterie unfere Poflen zur, und napım 
bie Dörfer Semilly und Ardon; als um 41 Apr Der Rebel 
fiel, ließ ih Die Korpo von Winzingerode in Die Df: 
Fenfive übergehen; bie Dörfer wurden wieder genommen, 
mad ber techte Fluͤgel won Wincingerode drängte den Feind 
bis Zas licourt zurüd. Gegen 5 Uhr wurde mir gemeldet, def 
ber Beind nun au in Marken Lolonnen auf der Greafe von 
Rheims ‚sorrüde, Da ih aun Das Gefecht meines rechten 
Bügel überfepen kounte, fo mußte ich von Daher den Daupts 
Angriff erwarten. Ich lieh Daher Die Rorps von Sacken und 
Bangeron links zur Referwe der Korps von Dort und von 
Kleik rüden, und befahl dem General won Mork, jo bald Diefe 
Referve ankommen mürdz, gerate auf den Feind zu fallen. Es 
brach gerade die Macht ein, als Die Neferven antamen, und“ 
Beneral von Dorf vüdte in Dem Augenblif gegen den Feind, 
als Disfer mit Imfanteriefolounen auf ihn kan. Das Uner 
wartete des Angriffs, udd zine gluͤckliche Kavallerlecharge ent: 
ſchieden Die Schlacht fehr bald zw unferm Vortheile und brach⸗ 
sen den Feind in ubllige Deroute, Der General von Dorf 
verfolgte feine Vorthelle bis um 1 Uhr in der Nacht. Mod 
kann ich die Refultate Diefes Tages nicht überfehen. Gegen 50 
Banoaen, sine Menge Mrunitiondwagen und Gefangene, waren 
dereits um 11 Uhr geflern Abend In unfern Händen. 

B. An des k. 2.5. M. Zürfenv Schwarzenberg 
Duräl Baon, den 11. März, Morgens 9 Uhr. Geftern 
den 10. März, griff der Zeind den rechten Flügel und das Gentrum 
unter den Generalen v. Winpingerode und v. Bülow an. & 
Senupte Das für ihn günfige und durchſchnittene Terrain, um 
durch Kanonen » und Tirailleurfener unfere Fronte bis zum 
Abend zu beihäftigen, mo sr nad einen Angriff auf bie Stade 
Laon machte, welcher völig abemwiefen wurde, Waheſcheinlich 
hat Napoleon (der nah Aupfage aller Gefangenen deu linken 
Hlügel felbft kommandirte) Durch diefen Angriff die völlige Mer» 
nichtung des Marpontfchen geſchlagenen Korps verhindern wwols 
den, Die Berfolgung Diefes Korpo Hat nur bis Berg au Bar 
flatt gefunden; 25 Städ Gefhüg nebſt einer großen Anzahl 
Pulperwagen find bis jest eingebracht. Nachdem ber Feind Lıb 
geitern Abend alle Unjtalten zur fernern Offenfise gemacht Hatte, 
hat er fi im der heutigen Macht über Chariguon zurüdgezogen- 
Ich laffe ihn ducch Die leichten Truppen verfolgen. 

Be)». Blüder. 

. Die Allg. Zeitung enthält Folgendes vom Rheinfirom 
me, vom 3. April. Nah Ausfage eines von Dijon adgefer 
figten englifchen Kurlers befand fi das Hauptquartier der gro! 
Gen Armee am 28. Mär; ;u Meaur Napoleon fol an die 
fem Tage, von mepreren Korpa der Blücherfchen Armee verfolgt, 
iu Bondoeuore gewefen ſeyn. Am 4. pril Abende mn 190 
Upr paffirteein würtenibergifher Rurier durch Heidslberg, Der vom 
Rronpringen auf Dem Schlachtfelde abgefertigt worden, und Der 
Sicherheit wegen den Weg über Rheims und lüni genommen 
hatte, Man fagt, die Alltirtem hätten einen framj. Kurier aufe 
gefangen, in Dejien Depeſchen Mapoleon der Kailerin feine Abſicht 
gemeldet habe, mit feinem gangen Deore zwiſchen den Armeca 
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von Schwarzenberg und Blücher durchzuiehrn, und dadurch 
den Kriegoſchauplat nach dem Rhelne zu fpielen, Hievon unterrich ⸗ 
tet hätten Die Alltirten Dem Kaiſer ſelbſt mit etwa 30,000 Mann 
durdjießen laffen, und ihm blos einen Tpeil Der Bluͤcherſchen 
Armer nachgeſchickt; den übrigen Theil der franzöfifhen Armee 


pätten der Kronprinz von Würtemberg und Wrede unter 


Schwarzenbergs Oberbefehl ſogleich angegriffen, und, mie bes 
reits bekannt, aufs Haupt geichlagen. Hierauf habe fi bie 
ganze Schwarzenbergifhe Armee nad Paris in Bewegung ges 
fegt. Die Gefangenen feyen far Alle von der Garde geweſen. 


Ein fhwedifcher und eim preußifcher Kurier, die fo ebeh von 


Bafel kommend Hier durcheilen, beftätigen im Weſentlichen Diefe 
Nach ichten. 

Paris, den 19. Maͤrz. Konſol. 5 Proz Jouiea. vom 22. 
Mär; 48 Fr. 25 Gent. arte 655 Er. 

ta en 

Das Mailänder Offizialblatt bie zum 28. Märg enthäft 
nichts Neues vom Rriegsihauplage in Italien. Auch ſchweigt 
es gänzlich über Die Befegung .. buch Die Alllitten. 

Helvertiem 

Genf, vom 20. Mir Dffisielles Bülletin 
Man bat im Lanfe dDiefer Macht offiziele Nachrichten von der 
Öiterreichifchen Südarmee erhalten. Der Marfhall Augercau, 
aachdem er am 18. in der Stellung von Gt. George angegrifs 
fen worden, zog ſich auf die Höhen von Limonet. Den 20. 
wird er auch dorf angegriffen, auf feinem linken Flügel umgan⸗ 
gen, und nad Byon zurüdgetrieben. Dieſe Stadt iſt am 21. 
ohne Gegenwehr dur die Südarmee befeht werden, Die Ras 
tionalgarde ftond unter den Waffen, und der Einzug ber Zrupr 
pen geſchah ohne Uncupe. Der Feind zog Hd auf dem linken 
Ufer der Rhon⸗e in der Richtung von Bienne zurück Der Für 
von Heilen« Homburg fand am 24, ia Der Gegend jener Stabt. 
Der General Graf v. Hardegg war am nämlihen Tage ga la 
Berpiliere, und marfhirte auf Bourgoing, wofelbft er am 25. 
eintoeffen folte. — Die Unwiffenpeit, in welder man zu Lyon 
über den Zuftand des Forts von Eclüfe war (welches die Frans 

am 25. mit Rüdlaffung der Artillerie geräumt Hatten) 

war die Urſache, megen welcher Die Abfendung des Rourlere 
mit den obftehenden Rachrichten verzögert worden. Der Beind, 
der ben Genf aufgefellt war, Hat feine Poſition am der Are 
verlaffen, und ih in der Mat vom 22. auf den 23. Hinter 
be Fier (nahe bey Annecyy zurüdgesogen. 6 find Truppen: 


Rolonnen zu defien Verfolgung abgeſchiat worden, (Auterz.) 
General Graf v. Bubna. 
Difiziedes Bulletin wom 28. Mär. Die Öfterrei: 


Alfhe Sudarmes hatte am 25. Vienne en Daupfind verlaffen, 
um das Borps des Marſchall Augeream zu verfolgen, das fi 
auf Balence zurüdzieht. Eine Kolonne unter dem Befehl des 
Prinzen von Roburg folgte diefer Bewegung auf dem reiten 
Ufer der Rhpone, und marihirte auf St. Etienne. Die Kolonne 
des Generals Hardegg Hand am 25. in Beurgeing und mars 
fire auf Shambery und Grenoble. Die franz. Generale Mars 
hand und Deiieir haben in der Naht vom 26. nah einem 
leihten Gefechte der Arrieregarde die Stellung von Fier vers 
laffen, und ziehen fi nah Bauges und Ghamberp auf bie 
Iſere zurüd, Die oͤſterr. Truppen haben geftern Abends Fa- 
verge, Annecyg und Rumillyg defekt. Das Fort How Pierre 
Shotel if feit geflern berenut. Lord Wellington hat am 21. 
Bebr. bey St. Bever einen großen Sieg über den Marſchall 
Soult etfochten, und ihm 2 Generale, viele Gefangene und 40 
Rausnen genommen. Der Feind hatte ich Hinter die Garonne 
gezogen. Eine Aolonue der engliſch ⸗ portugiefifcen Armes if 


‚tiert geweſen. 


in Borbeaus eingerüt; und der Marſchall Wellingtom marı,.., 
gegen Touloufe, (Unterg ) Der General Graf v. Bubna. 
Benf, den 29, März. Dffigielles Bülletin. De 
General Prinz von Koburg Hat am 26. St. Etienne eingenom: 
men. Diefe große Waffen «Manufaktue If alfo in der Gewalt 
Der Aliirten. Starke Detaſchements find längs der Loite vor⸗ 
gerüdt. Die öfter, Südarmee unter den Befehlen Sr. Durchl. 
des Generals der Ravallerie Prinzen von Heſſen » Homburg hatte 
om 25. ihre Vorpoſten zu St. Rambert, Baurepaite und la 
Eofe Der (hal Yugereau Hat einen Theil feiner Armee 
gu Tour on und Sartas über Die Rhone fegen laffen, und ihr 
Dis Richtung von Annonap angewisfen. Der Senerallieutenant 
Baron von Wimpfen, wAder die Strafe won Lyon hinweg. 
über Ehampierre gegen Grenoble verfolgt, fol Heute Moirers 
defegt haben. Der Bortrab der Rolonne ‚ welche von Rumilly 
durch Ar nad Ehambery marfhirt, und vom General Klebers. 
berg befepligt wird, iR daſelbſt geflern Nahmittags singerüdt, 
su gleicher Zeit old die Avantgarde der Kolonne des Generals 
Hardeck von Lyon Her auf der Straße von Pont de Beauvoifin 
gleichfalls ihren Einzug daſelbſt hielt. Die oͤſterrelchiſchen Poſten 
Hab auf der Straße von Diontmellan bis nah St. Foire vor⸗ 
gedrungen, und der Feind hat fih nad Montmelian,zurüdges 
(Unterz.) Der General Graf v. Bubna, 

Am 1. April wurde Einer der Rädelsfüprer des zu Muͤhl⸗ 
haufen entdedten Romplots unser farker baterifcher Bededung 
durch Schafpaufen geführt, Gin ruſſiſches Korps von 5008 
Maun nebft 4000 Pferden Hatte Durch Ddiefen Ranton zu paffi: 
ren angefangen. Ueberhaupt waren vom 4. März bis zum 1. 
Kpril 11,700 Mann alliiste Truppen in Schalhauſen singuarı 


; olfand 

Der Graf v. Wallmoden war mılt einem Theile feines Korps 
su Bröffel angelangt. 

Die belgifhe Deputation iſt von den werbündelen Monarı 
den mit »ieler Huld empfangen worden; Befonders geruhte 
Se. Mai. der Kalſer von Deflerreicher derſelben zu verfichern, 
daß er für ein Belt, dag ihm fo viele Beweiſe son Anhänge 
lipkelt gegeben hätte, Fets die väterlichen Gefinnungen , mit 
benen er es einft regiert, bepbehalten werde. 

Brüffel, vom 31. März. Die Truppenmärfche durch ums 
ſere Stadt dauern ununterbrochen fort. Die erflen Rolonnen 
der ſchwediſchen Armee, von Sr, Durdl. dem Kronprinzen von 
Schweden tommandirt, 10800 Dana ftarf, wird am 2. April 
Hier erwartet; ihr am 4. und 6. zwep andere Rolonnen 
von gleiher Stärke; den befinden fi mehrere Offiziere vom - 
Genet alſtab in unfern Mauern. Ban verficert, der Kronprinz 
werde den Pallaſt Laͤken beziehen, 

Der Herzog von Weimar befindet fi In Diefem Augenblide 
mit feinem Hauptquartier zu Aoft, 

Se. Durchl. der Herzog von Sachen: Weimar hat Mach ⸗ 
ſtehendes bekannt machen laſſen: „Die Einwohner von Brüfel 
tönnen über Die Operationen Des Generals Maifon berupige 
fegn. Ale Maaßregeln ind getroffen, um feine Unternehmun. 
gen fheltern zu maden. Gine Relognosjirung, welche Gen. 
Maifon diefen Morgen mit 1009 Maun unternapm, wurde, wie 
wir fo eben erfapren, zurüdgeichlagen. Ge, Durdl. haben ebens 
falls an den Generali Maifon ein Schreiben erlaffen, folgenden 
Inhalts: Wenn Sie Gemalttpätigkeiten an den Ginwopnern 
der Stadt Gent und Deren Gegend begehen, fe werfpeede ich 
Ihnen, dag Sie aufs baldigfte von den Repreffalien unterrichtet 
werden foßen, die Se. Mal. der Ralfer aller Reuffen an frans. 
Bensralen und Staabsoffizleren, bie in großer Anzahl in feine - 
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— | 
Rat find, ausähen laſſen wird, — Ih Habe Die Ehre ıc. 
— Mont, den 28.Mär, 1814. — Derzog zu Sachſen Weimar 
und Eifenad. 

z Die Bruͤßeler Zeitung enthält folgenden Aufruf an Die 

elgler: 

Belgier! Eure FJeſſeln find gebroden; ſeyd Eurer Ahnen 
würdig, melde für die Breipeit alles aufopferten und fie mit 
Ruhm behauptet haben, dann bürft Ihr nicht den fremden 
Truppen allein die Ehre überlaffen, Euer Baterland von ber 
Tirauney der Franzofen befreit zu haben: ergugft die Waffen 
und legt felbft Hand an die Gründung Eurer Unabhängigkeit. 
Nicht dadurch , daf man ju Paufe ſitt, und einander: „mem 
werden wir angehören ?’' fragt, zerbrechen die Ketten, welche 
feit 20 Jahren unfer unglückliches Daterland fo ſchwer gedrüdt 
haben. Seyen mir es merth, unter Den Rationen einen Rang 
zu behaupten! Bey der Zurädkehr des allgemeinen Friedens, 
der Religten und des Soſtems der Ehre, werden die Belgier 
ed dur ihren Eifer und durch ihren Patriotiemus verdient 
haben, daß fih ganz Europa für fie interefliet. Wir haben 
nur einen einzigen Feind, die find Die Branzofen, fie find fo 
tief herabgemürdigt, daß fie fi von dem Ehrgeiz eines Ufurs 
pators zum Werkjeug gebrauchen laffen,, uns In die Feſſeln 
fortsufämieden, melde fie felbft abzjumerfen den Muth nicht 
Haben. Bisher mufiten wir täglih neu anwachſende Huflagen,” 
die Zernichtung unfers Handels und die Zerrüttung Des Wohl⸗ 
ſtandee der Einzelnen erdulden. 

Ginige Generale und Spione haben fih mit dem Blute uns 
ferer Rinder ungeheure Reichthümer zu verfhafen gemußt, und 
Die hochfahrende Berfhwenbung dieſer Blurigel ſprachen dem 
allgemeinen Elend Hohn. Belgier! Wir wollen uns in Maffe 
erheben und unfese Tgrannen zu Paaren, treiben! durch ähnliche 
Unternehmungen glänzen unfere Borahnen in Den Annalen der 
Geſchichte, und find wir nit auch Belgier ? Sollten wir nidt 
auch bevtragen , Die unrubige und fprudelnde Nation, melde 
Gurovar bald durch Gewalt, bald durch Intrigue feit 4 Jahr⸗ 
hunderien unglüdlid gemalt hat, melde ſich in die Händel 
aller br Mochbarn mifdhte, um einen nad dem andern zu 
Grunde zu richten, endlich zu Demäthigen ? 

Durch dergleichen Rünfte hat fie umfer unglückliches Baterland 
wfurpjet und feiner Privilegten beraubt. Zu den Maffen Bels 
ger! das Vaterland ſelbn fodert Euch bey Burer Ehre und 
bey Eurem angeflammten Muthe dazu auf. Verbindet Euch 
mit den Braven, die der Patriotismus ſchon unter Belgiens 
Bohne verfammelt hat, und ſeyd des Vorzugs würdig, zu den 
wieder auflebenden Nationen zu gebören. 

. Die Düffeldorfer Zeitung, welde nun fhon einmal Die Abs 
fhliefung des Friedens als. fidiere Nachricht mitgethellt hatte 
enthält num au folgende : 

Düffeldorf vom 31. März, Abends. Go eben erhalten 
mir die hoͤchſt erfreuliche Nachticht, Daß Fuͤrſt von Schwarzen, 
berg, mach der am 25, d. gelieferten Schlacht, wirklid in Par 
rie eingerüft fep. 


Röuniglihes Theater an dem Sfarthor 
Sonntag, den 10. pri 18 14. 
Eeber und Peiden Jeſu Sprit mit folgenden 6 Darflellungen, 
:&rfte Darfieltuug. Die Belfen aus dem Borgem 

Land tm der Krippe ded Herrn, 

Pwente Darfiellung. Die Taufe, 

Dritte Darfiellumg. Das Abendmal des Herrn. 

Dierte Darfellung. efus am Oehlberg. Der Engel 


reiche ihm den Loldenkelch. 





Zünfte Darflellung. 
Serrn-am Oehlberg. 

Sehöte Darfiellung. Jeſus wird vor Gericht zum 
Tode verurtheilt. 


— — — —— —— ee ee —— — — 


Bekanutmachung. 

1529. (2. a) Da zu Baierberg, koͤnlgl. Landgerichts 
Molfrathöhaufen folgende Realitäten, als: 
Das ſchöne Kloftergebäude ; j 
der hierin fih befindliche Grass, Obſt, und Wurzgarten ad 

1 gl16sel Tagwerk; 
das Rreupgärthen mit Bwergelbäumen ad 5j1ötel Tagwerk; 
der Zimmerftadel; 
das Maierbaus; 
der Viehſtall allda fammt Gtabel; 
der Pferdeftall derorten , fammt Tennen; 
der Ziegelitadel, fammt Dfen; 
das fogenannte Spital, fammt Wafferleitung ; 
der Hieranfloffende Spitalanger ad 7 3j4tel Tagwerk; 
der fogenonnte Hofflätt, mebft den daſtgen baumäffigen und 

Miesgründen; 

das Roifachfeld pr, 13 3j4tel Tagwerk; 
das obere Ziegelfeld ad 7 gjidtel Tagwerk; 
das untere Ziegelfeld zu 10 516tel Tagwetk; 
der Dofanger pr. 28 11jıÖtel Tagwerk; - 
die Stötelı Wiefe zu 5 152 Tagwerk; 
Die Heruniere Pointen zu 30 5j4tel Tagwerk; 
die mittlere Pointen zu 10 1j4tel Tagwerk; 
Die Mudelpointen pr. 16 Zatel Tagwerk; 
die Spitaterin ad.30 atel Taamerl ; 
der Rrautgarten im Maierhof ad 5j8tel Tagwerk; 
endlih die vorhandenen fimmelihen Weiner entweder zu Manz 
oder theilmeife sum Berkaufe feil ſtehen, fo wurde hlezu Don 
tag der 25fle Diefed und zwar in Loco Baierberg auserfeben, 
an welchem Tag alfo, oder wenn dieſer erkledlich wäre, auch 
an nachfolgenden Tagen, den Kaufeluſtigen freofteht, für die 
fimmtliche Realitäten miteinander, oder nur für Einzelne ihre 
Raufsanbote ud Protocollum zu geben, und haben diejenigen, 
melde nicht bekannt find, über ihr Bermögen und Leunmuth 
obrigkeltlide Zeugniffe beyzubringen. Im der Zwifchenzeit ſteht 
jedem frep, im Bolerberg faͤwmtlich beſchriebene Realitäten ſelbſt 
einzuſehen, auch bey dem koͤnlgl. Advokat· Licentiat Nibler 


Die Sefangennehmung des 


in feiner eigenen Bebaufung auf dem Heuwmarkte Neo, 755, 


über eine Stiege das Mühere zu erfahren. 
Actum, den 5tea April 1814. 


1532. (3. c) Auf das nähffommende Ziel Georgl Rt 
auf dem Plägel Nro. 242 im Weyten Stock eine febr fböne 
Wohnung zu beziehen, Diefe beſteht aus amep, techt artig tapte 
zieten Zimmern auf die Safe, nebſt Alkove und Garderobe, 
dann mit der Ausficht im Hof, aud cin Zimmer, uebſt Kam⸗ 
mer, Kühe, Speife, Holkammer, Abtritt und Musguf- Das 
ganze Quartier ift um eimen fehr Bidigen Preis zu haben. 


15335. Mro. 552 im Thale ift eine Wohnung Im vierten 
Stode vorwärts von ‚men heitze und zwew nicht heigbaren 
Bimmern, und übrigen Bequemlihkeiten ſoglelch zu beziehen, 


3490. (2. 6) Im Schetwiliſchen Haufe am Schmahingers 
Thor Nro. 1547 iſt gu ebner Erde wegen einem ringriretenen 
Todtesfal vie Wopnung mit fee Zimmern und allen Bequem⸗ 
ficpkeiten bis künftiges Georglziel zu vermiethen und zu bejichen. 
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Bit: Seimer Böniglihen Majeſtaͤt von Boiern ————— Privilegio. 
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Baierm 

Die Salzburger Peltäng: euthaͤlt Folgendes aus Laufen, 
vom 2. April. Gm legten Mär; ging es wieder ſehr lebdaft 
auf unferer Dititärfirafe zu. MWilttie von allen Waffengat- 
tungen, meifltas zur großen Armee über den Rhein beſtimmt, 
309 durch unfere Otadt. Auch ein paar große Muniriuns « und 
noch meht Pulvermägen mit Hetilleriften uud Mineurs ; das ganze‘ 
Feldfpital Mro. 8:, und eine Menge kleinere Mörheilungen 
von der Fleiichtenie, von den Berpfiegs« und Spitalverwalr 
tungen; vom MWilitätfuhrwekr und einige Perfonen vom gros 
Ben Seneralftab gingen Fürst Hier Durch zu” denr großen allüre 
ten Deere ad! Bon dem legten war der Sr. ©. 5: M. 8: 
v. Mohr und Hr. G. M. v. Goller; dir Br. Ben. v. Hirſch 
Fehrte aber verwundet in die Faiferl. königl. Erbftanten zurück 
Am 28. Mär; reifeten vier franzoͤſſſche Priegsgefüngene Off hiers 
durch Laufen nach Umgarn, und überdem auch der penfionirte 
ftanzöfijhe General Bomzet, der jedoch als Staatsgefangener 
unter geböriger Bedritung war; \ 

Sroßpßhersogthgum Baden. 

Durlad, der 2. April. Sreste zog das heffen darmſtaͤd 
Hide Infanterieregimente Prinz Emil hier dur‘ nach Bafel.- 
@s find Truppen von der Ihönften Haltung. Unmittelbar vor 
aus mtarfdfirte, nach ter gehaltenen Rafttog, das heflen ı darm⸗ 
ſtaͤdtiſche Korps der freywilligen Jäger, 700° Nam flark, Alles 
auserlefene Mannſchaft. Der ädt vaterlandiſche Geiſt, welcher 
diefes Korps befeelt, gebieret Achtung: Dberforfttärhe, Hofge⸗ 
richtsraͤthe, Doftören, Profeflören und andere höhere und nie 
dere Staetsdiemer, arbſt vielen anderen, firtlih und wiſſeuſchaft⸗ 
U gebildeten Männern, diene dabeg Im dem umterfien Graden. 
Ehrferat von eltler, off geihmadlofer Prunkfucht, if ipte Unis 
form hoͤchſt einfanh, ſchoͤn ausfehend, zureithend folid, und’nicht 
Foftbar, folalih awedmäßigz; eine Bemerkung; die bier allge 
mein geäußert ward, Statt des unnügen Goldes oder Silberd 
stere Zeven dieſer mabrhaft Frepwiligen ein Büſchel von Eis 


Genlaub: die Eiche war dem alten Teurfchen ein helliger Baum.- 
Ihnen nacdreifernd emipfingen die Strepmilligen dieſes Sombol 


aus der’ eigenen Hand’ der Großherzogin von Deffen. 
Brudjat deftsten die Truppen in Parade vor Ihres Mojenät 
der Raiferin von Rapland. 
Preuvfem z 
Privamadjrihten aus Berlin von 29. Mörf zufolge ſollen 
die deſtungen Magdebürg und Blogau’ unter der Bedingung; 


daB Die refpektivun- Barnilonen freven Abjng nach" Frankreich" 


erhalten, zu kapitullren verlangt haben, und Unterhandlungen 

deßhalb im Gange feyn: 
»ollan®. 

Haag, den 27. März. Folgendes find- einige weſentliche 


Punkte der Grundgefege Der Berfäfling Ver vereinigten Mieder 
landen, movon der Eutwurf, mie befannf, einer Ver ſa m in hung 
von 600 Notabeln zur Prüfung: zuge ſoudt wurde. Der Prinz! 
von Naffau » Dranien iſt fouverainer Fürfl der vereinigten Nier 
derlande , beſtehrud aus den 9 Provinzen des ehemaligen Dilr 
lands mit Jubegriff von Hollaͤndiſch Brabant. Die Einkinfte‘ 
des Fürften find auf jäprhh 1 17 Milion Gulden feftgefegt ;- 
jene des Erbprinzen von feiner Mojorität, dem +8. Jahre an, 
auf 100000 A. &s fell Senerat⸗ und Provinztallände neben. 
Veptere beforgen die Berwaltang ihrer Provinzen, eritere bilden 
den Kath des Fuͤcſten, der allein entfheidet, das Recht zu Rrieg 
md Srieden, und Die ausſchlleßliche Mepierung der Kolonien 
hat. Die reformirte Religion iſt die des Zärften, alle Relglonen 
aber, welche die Öffentliche Ruhe nicht ſtoͤren, werden geduldet, 
md haben ein Net zu Staarsämtern . — Privarnadiridten 
ans Holand nreiden, Admiral Berhuel Habe ih anheildig ge: 
madt, die Flotte im Texel zu einer beffimmten Beir zu übers 
arben, wenn fih das Laud mark unter Der Botmäßigheit des 
jezlgen Souvtrains Befinde; zugleich habe er bethruert, Voß er 
gelonnen fey, die ganze Flotte zu verbrennen, wenn marı Zwargs · 
Mittel ergreifen würde, um die Uedergabe zu beſchleunigen; 60 
Branzofen, die auf dm Schiſſen find, babe Die Ordre, auf dad 
erſte Sigudl des Admirals die Schiffe in Brand zw ſteden. 
. Helvetiem 
- Bafetl, den’ Aen April. Die Befägung von SHüningen, 
welche ſich einige Tage Ghlg verhalten harte, fing am 30. März 
Bormittage um Glihr wieder am lebhaft zu feuern; eine Kugel 
ih weg Pferden an der von Bafel nad Kolmar gehenden 
Ditingence zweh Behte weg: Mehzrere Arbeiter an’ den Bela- 
gerungemerden murden tödlich verwundet. Die Belagerer antı 
worteten wenig, und befhäftigten ih, die Rugeln aufzulefen, 
die zum Theil fehr weit gingen. Abends machie Die Befayuung 
einen Ausfall, woben ziemlich Higig gefochten wurde; die Ber 
lagerer hatten 15 Todte und 20 Berwundete z Die Belagerten 
ungleich mehr. Am 31. Abends wiederholte die Beſahzung ihren 
Ausfall; das Feuer dauerte bis fpät indie Nacht. Die Bela: 
geter ſollen jeht befdzäftige ſeyn, din Minen‘, Die ſich unter 
den Außerwerken befinden, nachzuſpüren, und fie atdjulerren. 
— Die Eipwohner von Bafel find’ zu freywilligen Sammlun. 
gen’ von Seinwand und andemr Bedürfnifien für- die Militär, 
Spitäler aufgefodert "worden: 
Sranfreid. — 

Ein am 3, Apri zu Roftatt gedrudies Bulletin won der 
großtn Armee, welches dem” Seuetol et Ghef Grafen v; Wirt 
genfteln durch einen Adjudanten tes Fürflen von Schwarzenberg 
offigtell mitgerpeilt worden, lauter wie folge: „Den 25. März 
fruh Morgens har der Fuͤrſt von Schwarzenberg. bey dafıre. 


Eharmpenolſe Die franzöfifhen Armeekorpo der Marfhile Mar 
mont, Dudinor und Bictor angegriffen. Die Schlacht dauerte 


bis auf den fpäten Abend, und. wurde Durch den glämzendften Et⸗ 


folg getönt; 63 Kanonen, 8000 Gemeine und 7 Generäle fies 
Ion in die Hände Der Sieger, der General Pactod iſt unter 
ber Zahl der Gefangenen, Das Hauptquartier der vereinigten 
Mächte follte am 27. in Meaur eintreffen, und Die gange As 
mee, einige Brobahtungsforps ausgenommen, war Im vollen 
Anmarfb auf Paris. Napoleon war am Abend des 28. März 
noch in Bar fur Aube an der Spige von 13,900 Mann; Die 
Stärke feiner ganzen Mrmee kaum (menn es Ihm auch sclingen 
ſellte, ſich mit Ben Reflen feiner bey Lafere Ghampenoife ge- 
fhlagenen Armee zu nereinigen,) auf höditens 40,090 Mann 
angegeben werden. Mir dem Driginal gleiplaurend,, (unters) 
Kaiferl. ruſſiſcher Ober, Barın Rönne" 

Bu Brüffel wurden am 30. März folgende offizielle 
Armeenachtichten brkanntgemadht: Hauptquartier Shar 
Ion&, den 234. März. Am 20. D. des Nachmittags um? Uhr 
griff Die große Armee den Feind in feiner Stellung bey Arcis 
an, Nah dem franzbfiihen Berichte, der in unſere Dinde 
gefallen iR, war Die nfanterie vorzüglich in den Dörfern 
Groß: und Alein Torcy im heftigen Feuer. Auf dem lias 
Ten Fluͤgel begann ein ſeht lebhaftes Kavalletlegefecht, in wel, 
Gem die franzöfifhe Keutecey voͤlllg über den Haufen gewor: 
fen wurde. Aufgefangene Briefe enthalten Die Madridt, Rais 
fer Napoleon habe perfdali wmitgefochten, und ſey gendtpigt 
gemweien, fih mit Dem Degen in der Fauſt zu vertheibigen, 
Am 21. machte fih Die große Armee auf eing entfheldende 
Schlacht gefaßt, als man srfuhr, Der Feind zöge ſich auf das 
echte Ufer Der Aube. Er wurde unverzüglich angegriffen, und, 
nah Ausfage der Ueberläufer, völig geichlagen, Moch Haben 
mie von der großen. Armee Äber Diefed Gefecht Beinen Bericht 
erhalten. Am 21. war Wappleong Dauptquartier zu Somme⸗ 
@uipe bey Bitey. Unfere Leute fingen einen Zourier auf, weis 
Are von da einen elgenhändigen Brief Napoleons am Die 
Aaiſerin nach Paris überbringen follte, worin der Kaiſer fagt, 
er fey auf dem Warih nad der Marne begrifen, um Den 
deind aoch weiter von Parid wegzudrängen, er hoffe am 22. d. 
in St. Disier eingurcefen. Am 23. pur Die Stellung ber als 
lirten Armee folgende; der Kronprinz von Würremderg ſtaud zu 
Sowme Sulpe, der Graf Wittgenflein gu Poiver, Der Feld⸗ 
Marſchall Graf Wrede zu Lignon, Der Eur Btulap zu Rorfire, 
die Referven und die Garden waren zu Ronay, und Das Haupt: 
Auartier zu Ronap an Der Boirs, Die fombinirte ſchleſiſche 
und Nordarmer hat folgende Stellung inne: Der General Graf 
MWirzingerode flund mit 10,000 Dann Lavalerie und 48 Ras 
nonen zwiſchen Bitry und Somme Suipe, Die -Rorps v. Banı 
geron, v. Saden und v. Woronjow flehen in Der Gegend von 
Rheims, und halten Chaloas und Epernah beſeht; Die Gerne, 
rale v. Dort und o. Kleiſt Mad in der Geg⸗end von Chateau⸗ 
Tpierey und Montmirail, der General 9. Bülow zu Soiſſond, 
Alen Nachrichten zufolge zieht ſich Napoleon mit 50 bis 60,000 
Mann nah der Marne und Er. Disier zurück. Belangene 
fagen aus, man habe bey der Armee bekannt gemacht, -fie wurde 
nah dem Rhein wmarfhleren. Die Marfhälle Mactnout und 
Mostier wurden nebft einer Diviſion der jungen Ga:de unter 
dem Kommando des Generals Sharpemier von den Beneralen 
Dort und Kleift von Dulfisg bis über Cbateau Tpiereg und 
Montmirail hinaus verfolgt Heute, den 23, gewahrte man 
Kavallerlederafhements von den Korps Marmont und Mortier 
zwiſchen Vertus und der Marne, melde ihre Richtung nad 
Turp mapmen. Alltin da Bitry gehörig defeſtigt und 
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art Teuppen verfehen iſt, da die Armerkorps De Generale 
Bangeron,, Saden und WBinzingerede bey Gpalons flehen , und 
ſich zu Rpeims eine Hacke Sarnifon befindet, fo if es unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß ſich die Marſchaͤlle Marmont und Mortier, deren 
Armsekorps nur auf 25,000 Mann geihäpt werden, mit dem 
Maier Napoleon folten vereinigen können. Im diefem Augen» 
blick erifft ein Rousisr aus Dem großen Hauptquartier sin, weis 
der Befätigung der Vorfälle vom Lt. d., fo wie fie in Diefem 
Berigte oben erzäplt find, mitbringt, und noch pinzufügt, man 
habe an Diefem Tage dem Zeinde 7, und an dem folgenden 20 
sr EN ua i 
eraeram 31. 24: „Wir erhalten ade offizielle 
Machrichten von den Armen: Ein Kourler aa ah 
Blüger übeidringt fo eben Die günfligen Berichte, die wir 
Dem Publitum mitzuthellen und beeifern. Die Zer ſtreuung der 
Kotpe der Warſchoͤle Marmont und Mortier, und Die gäny 
liche Deinichtung Der Divifion des Gen. Pactod, find das Re. 
fultat der glänzenden Gefechte, welche am 25. D. zu Bitey 
ſtatt hatten. Nachdem Napoleon am 20. und 21. in da Ga 
ſechten mit der großen Armee ben Arcie auf dem reiten Aube⸗ 
Ufer gefhlagen worden war, verweigerte er Die Schlacht, die 
man ihm am 22. liefern wollte, ging über Die Aube 4utück, 
und nahm feine Richtung nah Bitry und St. Dizler. Das 
Kotpes des Marihalls Marmont und die Divifionen Gharpens 
tier, Pacted, Amen, von ber ſchleſiſchen Armee verfolgt, be. 
fanden ſich, von Napoleons Armes getrennt, zu. Montmirail. 
Um fih mit ibm zu vereinigen, marfhiıten fle am 25. nach 
Dip; allein Die große Armee Hatte ſich mit Schnelligkeit da. 
bin begeben ; Die felndlichen Korps murden ſowohl von biefer, 
als von ber ſchleſiſchen Armee angegriffen und Dergeftalt ums 
eingt, Daß nur ein ſchwacher Theil der 30,000 Mann flarken 
franzöfifhen Armre der Befangenfhaft ober dem Tode entging, 
Die Korps des Rromprinzen von Würtemberg, Des General 
Grafen Giulay, die Ravallerie der großen Armer, und jene der 
Benerale Banseron und Sacken, griffen den Feind zwiſchen Vitry 
und Bafere Ehampenoiſe an, warfen ihn nah einem ziemlich 
hartnädigen Wideritande, und trieben ihn bis gegen Sejanne, 
Mehr ale 8000 Boldaten, 8 Generale, 300 Offiziere and 62 
Dem Feinde abgenommene Kanonen find das Refultät Diefes 
länzenden Treffens. Die ſchleüſche Armee ſtieß auf die Diet: 
on Pactod, Die en Konvoh von Brod und Munition bey fi 
hatte, Dieſe ungefähr 4 bis 5000 Mann ftarte Divifion mit 
35 Ranenen veripeidigte ſich lange Zeit und mit Srhitterung 
gegen Die preufiihe Havallerie; alein endlich durd Die wir 
Derbolten herzhaften Angtiffe geworfen, wurde Die ganze Divis 
Aion dermanfen zernichter, daß ſich auch nicht ein einziger Mann 
zeitele, Mahden Die Maxſchaͤlle Marmont und Mortter, 
ganz von Napuleund Armes getrennt, Ah am 26 mit den Trums 
mern ihrer Korps nad Laferté Gaucher zuruͤckaczogen hatten, 
ſetzten ſich Die preußiichen Generale Dort und Lieift uunerzüg: 
I zu ihrer Berfolgung iv Darf, um ihnen den legten Stoß 
benzubringen. Loon und Bordeaur find von den alliteren Teup⸗ 
pen beiegt, und Paris wird es wahrſcheinlich in dieſem Augen, 
blide (29. März Abends) ebenfals feun * 
Großbritannien 
Machrichten aus London vom 25. März erzählen: „Ihre 
Maj. die Königin traf vorgeftern gegen Mittag in Begleitung 
der Prinzeffinen Augufla und Eliſabeth von Windfor hier ein, 
und fpeitte mit einem Theile der koͤniglichen Famille bey dem 
Prinzen Regenten. — Die offiziell befaunt gemachten Aus:üge 
aus den legten Depefhen Lord Wellingtons enthalten wenig 
üder Die Greignifie, welche das Ginrüden des Marjgalis Beres- 
— 


— 
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ord gu Bordeaur beglsiteten, Serüchten zufolge fol Lord Wel. 
lington am 15. zu Zouloufe eingerüdt und Das Bepfpiel der 
Einnahme von Bordeaur fhleunig von den Bewohnern ber 
Provinzen Gabcogne, Languedoe und andern na hgeahmt wor 
den feym, 56 ſchelut gewiß, Dad Das ganze füdlihe Frank, 
reich ims Aufitande ift, oder im Begriffe ſteht, fih gegen den 
ifurparor zu erheben; man verlangt Waffen, um gegen ihn zu 
!impfen , und den Epron des rechtwählgen Hünigs ‚wieder auf 
jucichten. — Borgefiern kündigte der Telegraph von Plymouth 
Die Ankunft gmepter frangöfifher Edelleute au, Die von Den 
Royaliften der füdlihen Provinzen abgeordnet wurden, um ihre 
Sage und ihre Bedürfniife gu ſchlldern. und die mötpige Untet · 
ſtaͤung in den gegenwärtfigdn Umftänden zu verlangen. Dirke 
Deputirten find der Graf St Barbe und Hr. Turain, Bir 
wd.ıorahien Briefe von dem Derzog von Augouleme an Luds 
wig Xvill., und fiod am 18. von Bordeaur abgrreist. Die 
ganze Provinz hatte die weiße Kokarde aufgeftett. — Berfiof. 
fene Woche wurden 10,000 Gewehre, drey Millionen Slinsen 
Augen, und eine ungeheure Menge Aleidungsstüde eingeſchifft, 
um zu Welingtons Armee gefandt zu merden. Der Major 
Freemantle, welder Welingtons Depeſchen über Die Schlacht 
von Orthes überbradie, It zum Oberſtlieutenant befördert 
worden. — Die bepden Parlomensshäufer votirten geſtern dem 
Mirquis Wellington und feiner Armee Dankfagungen für den 
&t:g ben Orthes und Die Beſignehme von Bordeaur. Der 
Ranzler der Staklammer bemerkte, als er dieſes Botum im 
Interhaufe verſchlug, ed ſey Das eilftemal, daß dem Lord Wel⸗ 
lington dieſe Epre wiederführe. Bey Gemwähnung des Mar, 
fhals Soult nannte ihn der Ranzler: „einen der geſchickteſten 
Generale Des Kaiſers der Frenjeſen.“ Da England bis jezt 
Mapoleon noch alcht unter Diefem Titel anerlannt hatte, fo er, 
regte Diefeer Ausdruck Aufmerkſamkeit. Gr fügte noch biesu, 
die Gugländer wären zu « umd überall im Frartreich 
als Befreger empfangen worden, worüber Die Berſammlung lebe 
haften Berfall bezeugte — Gine Fregatte ist befehlige ih nach 
Jerſey zu begeben, Dort den Herzog von Berry an Bord iu 
nehmen, und ihm nah Bordeaur zu bringen. — Rah Be: 
Hauptung einer unſter Zeitungen lautete das Ultimatum, 
welches man nad Hrn. Rodinfons Rüdkcht nah Chatillon Bos 
naparte vorlegte, Tolgendergeflalt: „‚Brankreih wie es im Jahr 
1789 war, und Bonaparte übergibt (oder verpfänder) auf 
fünf Jahre, oder His zut Wiederbesaplung der von ihm in De, 
fterceih and Preußen ausgeihriedenen Brandfhagungen, Die Fer 
ftungen Straßburg, Lille, Balcnetennes und Lurxembutg.“ — 
Es heißt, die franzöfffhe Fregatte Sirius fen durch Den Tagus 
und Miger erobert, und nah Bahia geführte werden, Die 
Doyöbe von 38 Ranonen Hat Die amerikaniiche Fregarte Eifer 
nad sinem fehr bintigen Gefechte im der Südfee genommen, 
Diefe Rachricht Cam über Land nah Rio : Ianeiro, — Der 
Prinz Regent hat eigenhändig an Sir Thomas Graham in Holt 
laud gefprteben, und ihm feinen völligen Beyfall über den Ans 
arıff auf Berg op Zoom bezeugt, ob derſelbe gleich mißglückte. 
— Alle unfre prooiſotiſchen Regimenter werden nah Helland 
eingeisiftl. — Beneral Zavler, welcher küczlih aus Holland 
in London ankam, hat der Prinzeſſin Ehaclotte von Dalles ein 
rei mit Diamienten beſetztes Bildnif des Erbptinzen von 
Dranien mitgebradt. — Dan erwartet hier täglich die Groß: 
Bürkin Katharina. Gie Hat in der Piccadillyſtroße ein Hotel 
auf ſechs Monate gemietget. — Am 17. d. find wen norwe⸗ 
atihe Deputirte zu Gravefand gelandet, und erwarten dafelbit 
Däfie, um nah London zu Zommen. Der Zwecd Ihrer Sen 
dung if, den Miniftern den null In Norwegen vorgefalenen 


Regierangsweißfel anzufündigen, und wo möglih — brit⸗ 
tiſchen Regierung Sanktlon der Unabhängigkeit und Meutralitkt 
diefea Reihe aus zuwitken. Unftreitig iR dieſes rin ſeht ſchwie⸗ 
siger Punkt im der gegenwärtigen Arifis der Rontinentalange: 
legenpeltsn. 

Gweden 


S 

Die Büttih er Zeitung entpält einen Iamgen Artikel aus 
der Stodpoimer Dffizialjeitung vom 5. Mär; worin es unter 
andern Heißt: „Der König erfährt fo eben durch Die Testen 
Berichte Sr. Eryellen; des Marſchalle Grafen v. Eſſen, vom 
27. Bebr., daß der Prinz; Gpriftien, weit entfernt den wieder ⸗ 
Holten Befehlen feines Dofes (megen der Uebergabe von Noe⸗ 
wegen) pünftlih zu geboren, nit nur geflifſentlich gezögert 
Hat, fie fogleih im ihrem ganzen Umfange feinen Umtergebenen 
bekannt zu maden, fondern daß sr feine Prafbare Bermegenpeit 
noch weiter geirieben, umd ſich über die, jedem Unterthaͤn zu: 
tommende Ehterbietung und Pflichten, jo wie über alle unmit: 
zelbaren Bande, die ihn ungertrennlihd an das pn:ereffe Sr. 
daniſchen Ma. Enüpfen follten, Yinweggefegt hat, indem er ſich 
aus eigener Autorität zum Gheſ Regenten von Norwegen er · 
lärte, und non dıs Rönigs rechtmäßigen Untertanen ine Treue 
und Gchorfam fordert, Die er felbft mit bepfpiellofer Rühnpeit 
feinem erbliden Souverain verweigert. Rach einer ſolchen Wen: 
dung der Dinge Lünmen Be. Paj. nur das Loos Ihrer neuen 
Untiertpanen aufricptig bedauern, Deren unverdiente Lelden ann 
no durch den Abelberehneten Ehrgeitz eines einzelnen öffentl» 
hen Beamten und einiger Anhänger von ipm, Die mit igm 
ſtraſbar and ihren Pflichten untreu geworben find, grauſamer⸗ 

wweife verlängert werden’ + 
Die Zeitung von Lütti (mo damals der Kronprinz von 
Schweden fein Hauptquartier Hatte) ſchließt die ſen Artikel mit 
Igender Betradtung : „‚Gs ſcheiat ſich⸗ r, daß der Prinz Ghris 
vor feiner Abreife nah Rormegen den eimen Befehl 
echalten Hatte, im Zalle, daß Däntmark diefes Koͤnigreich abtre · 
sen müfle, es Dur ale möglihe Mittel 516 zum afgemeinen 
Trieden zu behaupten. Da diefer Befehl in des Könige von 
Dänemark er) Schreiben an den Prinzen vom 17. Januar 
micht Hedimmt widerrufen wurde, fo unternahm Lepterer feine 
Reife nah Drontheim in der Abſicht, die Gemrücher der Sin; 
mwohner diefer Gegend zu eraltiren. Erf als er feine Maaf- 
Regeln von ihnen gebiligt ſah, befahl er Truppen und Konfcri 
Hirte zufammenzuslehen. Mittlerweile wurde der Friede mit 
England überall proMamirt, der mit Schweden aber —* 
ehalten. Alm biefe Zeit wor es, daß mehrere angeſehene . 
onen gu einer Berfammlung nah Gidswall eingeladen wurden. 
Der Prinz eröffnete ſelbſt die Ronferenz mit siner Rede, woriz 
a: viel von Der Motpwendigkeit ſprach, In dem gegenmäurigen 
Augenblide der Spannung Einigkeit ju erhalten ; er figte hinzu, 
die Einwohner des nördlichen Rorwegens würden augenblitlic 
von ihren Gebirgen herablommen, um alle Roermerer ausjw: 
rotten, Die ih einer fremden Drerichaft unterwerfen wolıen. 
In Folge biefer Ränke wurde der Prinz zum Regenten ı-aannt, 
und der Reichstag zufammenberufm. Die Nation if durhaus 
mit der wahren Rage der Dinge unbefannt, und die unterm 
8. Gebr. audgefertigten beflimmten Befehle des Königs vom 
Dinemart an den Prinzen wurden bieper, der Kenntnif des 
Publikums entzogen, fo daß es dem Prinzen aus, indem er bie 
Ration über ihre wahre Lage täufhte, und Ach eines Theile 
des Volkes Bedieute, um dem leberrefte Furcht einzujagen, ger 
dungen iſt, daſſelbe zum Aufrupr Hinzureißen, Jeder sinfihie: 
volle Norweger, jeder wahre BVaterlandafreund wuͤnſcht nichts 
deſtoweniger die Bereinigung ſeins Landes mit Schweden. Ja 


ame Argenblicke, vo eben 16 vier umd faſt moch’ "mehr für 
Srundfäge ald für Territorialbefiyungen und Privatinereffen 
Krieg geführt wird, iſt es matürlid, daf Norwegen die Aufmerk· 
famtelt des Publikums auf fih ;9g, und man bar geglaubt, 
demſelben einen Dienft zu leiften, indem man ihm Diele, aus 
guter Quelle kommende Notizen, Die dereinft durch offizielle 
Data Berätigung finden werden, vor Augen legt." 
Bermifhte RNRadhrigtem 

Ein Privatfhreiben aus Dijon in der Bairsuther vom 279. 
Mörs. fagt, Augercau abe mit feinem Atmerforps zu den Allire 
ten übergehen wollen, fey aber verrathen und verhaftetmorten. 
Soult fleher In Unterhandlungen. Die meliten franzoͤſiſchen 
Generale ſcheinen ihren Raifer verlaffen zu wollen. m mittäg« 
Uhen Frankreich ſtecht alles die weiße Gofarde auf und ruft: 
wive Louis XVII, 

Se. Mai. der Kalſer vom Deflerreich haben ben General von 
Milius sum ee von Lyon ernannt, und Der Sage 
nach geäußert; der Arieg werde feine 2 Monate mehr dauern. 

Bey Gelegenheit der Erhebung des Herrn Gen. Brafen v. 
MWeede zur Marfhallgmürde liegt man In einem Öffentliden 
Blätte nachflehende Bemerkung: Seit Karl VII, war diefe Würde 
in Baiern erlofhen. Graf von Sedendorf,; der befannte Günfts 
Mag Rarls war der legte baieriſche Beldinarfhal. Nach der 
damals in Bailern eingefüh:ten Rangordnung hatte ein Felde 
Marſchall den Bortritt wor allen Miniftern und felbit dem hoͤch⸗ 
fen Hofämtern Rah dem Megeuten war er Die erfte und 
wichtigfle Perfon in dem Staate und an dem Hof, und mit: 
feiner Würde: waren eine Menge glänzender nur ihr alein ans 
Mebender Prärogative verknüpft. 

Am 2. April verlieh Die legte Kolonne der ruſſiſchen Mavals 
Terie, unter Anführung des Generalmajor: Kablukof und Mes 
fengof,. 5ranPfurt, um bey Oppenheim den Rhein zu palfie 
ren, und zur ſchleſiſchen Armee zu ftoßen. 

Am 26: März reiste Se: koͤnigl. Hop, der Aronprin von: 
Schweden, ohne ſich aufjupalten, vom Lüttid fommend, durch 
Aachen nah Juͤlich. (Frankfurter Nachrichten zufolge, Font er 
foäter durch Bonn, und’ et hie, em begebe ſich in Das. alllirie: 
Hauptquartier.) 

Der Marſchal Davouſt hat zwey Beate erſchießen Taffen,- 
meil fie, vom. Beinde besaplt, Die Holänder zur Defertion vers 
Ititetem, und ſchilmme · Gerüchte über Holland’ im Umlauf ſetzten, 
in demfelden Mugenblid‘, „wo die frangöftfpen: Armeen wieder: 
ſtegteich in Diefed Band eingerüdt: find, und taͤglich neue Forts 
febrirte wachen.““ Die Bauern der KElbinfeln, "die eine vom: 
Feinde ihmen gegebene Drdre: vollgishen, ſollen die Häufer abarr 
drannt werden. 

Das Journal: de’ Pramefört" meldet‘ mady Privatbriöfter aus“ 
Hannover vom 50. März, der Marſchall Darouſt fey' mit feis 
nem Armeekorpo vom Damburg-aufgebrohenw, und habr 
mur eire Meine Befsgung darin · zurückgelafſen: Dan kenne feine 
Abfichten noch nicht vermuthe aber,. en wolle ſich nah Will‘ 
pin durchſchlagen. 

Man: verjichert fin gewiß, daß Gen: Glintom- ſich mit: der 
Güdarmee: der Alliirsem bey Balence verband,- 





Damfer- Erflattung:- ‚ 

Ans’ der Nuelld des mehfthätigen Fraurmvereins von Münt 
dem, Scfsburg,. Sahjadp ‚. Ober, und Inter Demaukreis iſt 
in 76 Jaſſern und” Kiſten eine große Anzahl vou Eharpie, Gonn: 
reifen, Bandaaen ,. Demden, Eodtn, Strümpfen, Handſchu⸗ 
ben‘ weollene deibrhen, Beinkleidern, Bruſtftecken, dam Reiß 
Stetögen, Poſtfuppe, fo mie ouch Schuten · und. Kamaſchen 
Iſ w.. an. Dieffritiger. Berwaltung zugefle ſien 
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Wohftpätae edle Frauen Baier, ich bringe 
diefe milden Geſchenke im Namen aller oe —— 
beit ſtreitenden baieriſchen Krieger den waͤrmſten innigften Dant 
dar; Enkel werden die Güte Ihrer Herzen in die Nachwelt 
übertragen, und Dort jenfeiss wird ſolche den fhönften Lohn im 


‚Süfe Arnten. 


* ee m. 28. Mir 181. - 
niglich baler e Berwaltung db 8 
täler in ia REN 
@ Bildermanm 


HFöniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Montag den 11. Mpril 1814: Leben und. Beiden Jeſu 
Ghrifti mir folgenden fünf Darftellungen. 
Erfte Darflellung: Ecce Homo. 
Bweyte Darflellung: Jeſus fchleift. dad Kreuz auf 
Golgatha. 
Dritte Darflellung: Die Mutter mit dem Sohne 
unter dem Kreuze: 
Brerte DarPellung: Die Grablegung Eprifli, 
Bünfte Darftellung: Die Auferfiehung. 
— nn. — ii ⸗ꝰ)⸗ 
An die Mitglieder der Harmonia 
3625. NKonnnenden Montag den siten Diese iſt Ball im 
der Harmonie. Der Anfang deſſelben iſt Abends 8- Uhe 
Nuͤnchen, den Bten- April 1814. 
Der Ausfhuß der Harmonie 














Betanntmadung 
352% (3i.0) Im Folge einer Drdre des koͤnigh. Oberkom⸗ 
mando der Reſerve Armee vom heutigen, folen bie Armbinden 
zur Auszeihnung der Nationalgarde IM. Alafie aus einem zweh 
DesimoljoU. breiten Bande, wovon ber: blaue Streif in ber 
Mitte einen Dezlmalzoll, 4 Dezimallinien,. und ‚die beyden 
weißen Mebenfireifen 8 Dejzimallinien haben, beftepen: 
Drfgleihen- wird der Aufſchlag wicht rund mit vier Andpfrn 
an der Brite, fonderm im finmpfen Winkelfpig zulaufend fepn. 
Dieſes wird hiemit zu Jedermanns Wiſtenſchaft und Nach⸗ 
achtung Öffentlich bekannt· gemacht. 
Münden; deu 4. April 1814 
Aönigl. Arcistommande des Ylarkreifek 
Der Spmeral und Areisfommandant- 
Graf vn. DBeyden 


1536: (3.0): Um Dam Wunſche der Tapokollebhaber mehrSenůge 
Täften zw lönnen, fo habe ich mir neuerdings viele neue@ orten fornchl 
Inn als ausländifhe Schnupf und Rauchtabake von befter Qua⸗ 
heit bepgelegt, welde ih and im eimgeln Paqyueten 
und Lothweiſe, zu den billig ſten Preifen abgebe, 

Zugieich mache ich aud Die Bemerkung , daf- aufer dem 
3-Ronigeraudtabat, welcher einem Kleinen Aufſchlag unterliegt-;- 
alle übrige Sorten fortpin und no lange, zu— 
Pen bisherigen Pretfen bey mir zu baben from 
mer diem. Bu gürigen Aufträgen enpfiehit- ſich beſtens. 

Fopann Friedrich Hafiel,- 
Schnuzf und Nauchtadakshaͤndler 
. " in der Perufa Gaſſe Nro: 754 

3389. (5. co) Im Haufe Nroi 1328 vor dem Marthor find" _ 
troitene Weinkeller: zu verſtiften. Auch find 9. Stuͤck große fat 
neue Miftbettenfenfter um billigen Preis zw verkaufen. Das 
Mehrere ran. im Haus Niro; 1004 auf. dem Rinderwarkt er» 


fragt werben. 








Extra⸗ Blatt der Muͤnchener polit. Zeitung 


Donteg 
BSaiere 


Möndte, der ır. Aprik 1804 Wie erfalten fo eben 
durch außerordentliche Gelegenheit folgende offljiede Berichte 
über das, wa ſich vom 29: Märy bie‘ zum: 3. Aptil zu Parie 
vegebea/ fanımt officlelen' Actenflücen. 

28, März — Die Kalferin: und’ der Andy: von Rour rel 
few auf Befehl den Kalfero Napoleon abi = 28. Abende,. Pror 
Aematlon des) Prinzen: Joſeph, worin es peißt: „id werde 
Eudntdt werlaffen. " — 50 Befehl des Prinzen Tor 
(my, Paris zu vertheldigen und die Matiomalgarde ausziehen 
zw Taffım — Um’ 10 Uhr. Grneuerumg. biefes Befehle. lm 
11 Uhr, Gr eniflieht. — Unrinnj2 Uhr. Gr ſchict Adjudan⸗ 
sen; un‘ zu wiedetholen: Ich biu tt Euch; verthreidtge 
Euch. — Die Rationalgarde ungörter: ſich vol With, — 
Mittags ſehen die‘ erfahrnerew Setetale eint, daß: Paris auf 


dem Punct ſtehe, gemummsen: zu: warden. Der Marſchal Mars 


mount will voll! Ehre und Güte die’ vundthigen Urbel vermeiden“ 
Er macht dem Waffenſtilſtand ehrenwoler „ ala die Umflähde 
ihu zulaflen Ponntem Dan fapituliet während des Waffenſtilſtan⸗ 
des. — Den’ 31. Morpend,. Paris hoͤtt keinen Ranonenfgußment. 
— Dir Moörgem wird in Angft vor dem räffeprenden Sefahren 
des vorigen. age, über die Berlaffung (nbandon Des Herefäjers, die 
Flucht feines Bruders, and über Das, auf Die Zerſtbruug; det Stade: 

unv Die vorgebliche Plünderung: der Däufer gegründete Verthel⸗ 

Dipumgsprojekt zugebracht: —- Mitten fir der Stimmung: der 

Semüther ziehen: die verbimdeten Hetrſcher, der Katfer von: 
Rußland im Beglritung des Kürflen von Schwarzenberg; Neprär 
fentanten: des‘ Kalfers- von Orſtertelich, und: der König von 

Preußen: in Me Stadt ein — Die Feinde werden Wetter; die 

Drey Gpefs verweilen, ehe fie moch” unter irgend: ein Dach treten, 
auf einem Plage, um ipre Eruppm vor fidy vorbepdefiliren” zu‘ 
Taffen‘,. die Disciplin zn Handhaben, und‘ zu werhinder; 

Daß kelne Unordnung vorfafe, Eine Stunde darauf nah Er⸗ 
fölung diefer großen: militärifhen und bürgerlidgen: Anliegenpeti 

ten begeben ſich die Chefs der drey Armeen in das Daus dus 
Fürffen von Benevent.- 

Die auf dem Thron gebornen Souyeraine‘, ſſatt wie Bor 
sapatte zu Wien, Berlin und Moskau ein Beramügen Datan' ji 
finden‘, in: taiferliden oder Löniglidien Gebäuden zu wohnen; 
begehren Privatghuferi Der Halfte von Mupland wohnt bey 
Dem: Fürftn von Bentvent. Der Rönig von: Preußen be 
Dem Dertn won Braufarmais:- Der Für von Schwarzenberg: 
bey Deus Gineral Sebaſtlani. Ganz Parib iR mit der Adtefje 
Des Zürften von Schwarzenberg am dir Einwohner von Päris 
angefüllt, (Wir fabtır diefeibe bereit#® ih‘ dent legten Ertrablatt‘ 
ons Freitag den 8. April: mittgutgeilt.) — Die Sicherheit ham‘ 

au (Mur folgt Die in der angefüprten Beylage bereite gei 
Meferte Erklärung de Haifers von Mußländ.)) 
”  MDiefes Altınfäd dünn Jodermana Dir Augen: Ban vie 





den ır. April. 


alinmt genen wew mar Krieg faͤhrt, und gegen wee mi * 
Es iſt nur ein Fed Ir der Welt. 

Satzumge des ErpalfungsrSenatk — Die ai. 
glieder des: Senato verfammieln‘ fi den’ iſten April um 3 12 
Uns kraſt einer außerordentiichen Zufammenbirufung ‚unter Bor 
fig Sr. Durchlaucht des Biergroßivaplgeren' Bürften wor Be. 
meyent: Die Gigung: wird’ nik Ableſung des Verbalpro zeſſes 
von der am 28 des‘ verfloffenen Monate Diitz: ſtatt gehabuen 
Siyung; eröffmst.- Der Senat geſtattet die Redartion deffriben, 
Hetauf uimmtr Se. Ducchlauchte, der Fürſt BieogroBpaplgenn 
und Präßdene im folgendeg Ausdrüden das Wort: 

Senatoren Das. Screiben, weldes ich die Eure Hatte,’ 
an einen jeden von Zhmem zii vithtem, amd Ste vomn dieſer Zus 
franmenbrrufung, in’ Reummiß- zur fegen‘, made Zhaem den Ger 
gegenſtand derfelben- bekannt... Ed betrifft Vorfchläge, die Ihnen 
gemacht werden: müjen. Diefe® einzige Work: relcht pin, um 
Ihnen dis Freyhelt amurigen, die Jeder von’ pen it Diefe 
Sigang: wiltöringi Sie verſchafft Ihnen: Drittel: die Gefühle, 
‚wovon Die Seele eines Zeden von Ihnen fblle ifk, muthig 
auöfttömem: zu laffen, den Wilen; iht Baterland’ zw retten; und 
den Eniſchlutz einem: verlaffenen: Volke zw Hülfe zu ellem Se 
natdrm!' Die’ limfäude, fo eruf' fir auch feym aiögen:, Ebnnen 
ige den’ ſeſteu, und ofenfuhdigen Patriotiomus aller Mitglier 
der diefet Verfamsmlung: überfliigen,- und fie haben gang gewiß 
ale gieigmäßig bie Rothwendigkeit elnrr Berathſchlagung gefüplt, 
die jeder Zögerumg die Shüre fipfieht, und’ Dem Zag: micht dahin 
ſchwiuden fäßt;. ohne nicht durch die Formation einen Regierung, 
derem für das Badüefuiß des Augenblickes geblidterd Anfehen 
nr beruhigend ſeyn Fan, die Ausihung- der Verwaltung wie: 
der herzuſte len 

As der Fuͤrſt Vicegroßgwahlherr plemit zu ſprechen aufhoͤrte, 
liehen · mirherre Mitglleder Vorſchlage Höten: Nachdem man 
dem Stoff Ih’ Beratpung' gezogen, beſchlon der Senat: 

1. Es folF eine proviſoriſche Regieruag elageſetzt werben, 
wilde beauftragt. iſt; dem Beduͤrſniſſen der Admlalſttation vor⸗ 
zuſteden. 

2 Diefe Reglerung wird an 5: Mitpliedetn zuſammen⸗ 
geſeht. 

Indeun man hiereuf zu ihrer — ſchritt, waͤhlte der 
Seuat' zu Mitzlledern der’ proviſoriſchen Regierung : 

Herr u Tallehtaud, Zürft: von’ Beuevent, Dere Gmator 
Graf von Beurnonville, Here Senator Graf von- Favronit, 
Herr Herzog von Dalberg, Staatorath; Hert u. Montes quldu, 
vormaliges Mitglied der Affembler, Könflitwante — Sie find 
—— Eigenſchaft von dens Büren Geoßwahlherru pros 


, Se Durchlaucht fügtin Hinzu: daß, Dötirer der erflen Schritte 
der ı zu. bie Redaktion: eines‘ Konflitutons, 


feym mi fi,- die Mitplleder Diefer Regierung, fe bald 
fi mi Dan Debaction beffigen werben, alle Big 


1 —— 


der da Emats davon Ti: Renntnif zu: fefn Haben, melde Am 


geladen find, mit ihren Einfipten zu Bervolltommnung einer 
fo michtigen Arbeit. beyjutragen. — Gs iſt demnach beicloffen;. 
daß der Act der Erneanung der proviforiihen Regierung. dem 
franzoͤſtſchen Bolfe. durd eine Adreffe notificirt werben wird, — 
Einige Senatoren verlangen, Daß diefer Act die Auseinanders. 
fegung der Gründe enthalte,. weiche: den Senat: beftimamt ,. und 
feine Berfammlung unumgänglih norpwendig gemacht haben.. 
Andere Mitglieder verlangen dagegen, daß dieſe Gründe einca 
Theil der Adrefie ausmachen ng welche dur Die Mitglies 
der den proviſoriſchen Regierung bekannt gemacht werde. Der 
Senat genehmigt diefen. legten Borfchlag: — Ein Mitglled ſchlaͤgt 
, als Grundfag zu. beſchlleßen und die prowiforiiche Megies 
zung zu beauftragen, in ihrer Adrefle an das franzöfifche Bolt. 
wefentli mitzjubegreifen : itend: Der Senat und Das gefehges- 
Sende Rorps- follen als ein infegrirender Theil ber projectirtem 
Sonftitution erflärt werden, vorbehaltlich der Modifitakonen, 
"weiche für nöthig erachtet werden, um Die Freyhenn bey Erthei. 
Jung der Stimmen und Meinungen fiber zu ſtellen · Ztens: Die 
Armee, fo wie die. Dffisiere und Soldaten en retraite,. die 
Jenfionirtem Wittwen und’ Dffijiere werden Die Grade, Ehren 
und Penfionen’beubehalten,. die fie genießen: Stens: Die dfi 
fentlide Schuld fol:micht angetafler werden, 4tens:- Die Käufe: 
Dar Natlo nal domainen follen unmiderruflid gültig-bleiben. Atemt :- 
Rein: Brangofe ſoll wegen geäuferter politiſcher Meinungen zu: 
Rede geitellt; werden. Ötens: Dis Religiond« und: Gemifjens« 
—J foR erhalten und proffamirt werden, ſo mie auch Die 
reßfrepheir,. vordehaltlich der geſetzichen Unterbrüdiung: Der 
Berbrechen, welche dur Mißbrauch diefer Freyheit entſtehen 
Böonten, — Dieſe verſchiedenen, von. mehreren Mitgliedern: un⸗ 
terflügten: Berfläge wurden- Durch den Jüͤrſten Vicegroßwanl: 
Deren Präfidenien zue. Stimmung: gebracht und’ von: dem Ser 
‚wat adopihrt: — Ein Mitglied’ begegtt‘, daß um die Annahme 
dleſer Vorſchlaͤge mit dem, den: Mitgliedern- des ebenermanns 
tem‘ prowkforikhen ®wuvernements: fhuldigen- Zuttauen zu vers 
‘ einbaren;, Die: Adrefie. an Das franzöfifhe Volk, weicht die Mit 
glieder diefes Gonvernemente erlafen werden, kund tue, daß: 
fie beauftragt ſeyen, eine Gonflitusien dergeſtalt vorzubtesiten, 
daß die Brundfäte In keiner Hinjichtamgegriffen werden, melde: 
Die Grundlage diefer Borfäläge ausmachen. — Der Grat’ ges 
nehmigt- diefen- Zufag: — Der Senat vertagt” ſich auf heute 
Ybenda-um:g-Upr,. um: bis Definitiv.: Redacion Des Berbals- 
Prosefled zu vernehmen und zu genehmigen,. und deren Erpe⸗ 
dition beſonderb zu unterzeichnen. 

Dier ⸗ Here Senctor Graf Bartheleng ,- Er Pröfibent des 
Etnats: it: erwählt, vrn im: Abweſeunhelt des Fürflen: Dicer- 
Grofwahiperren, der dep dieſer Sipung nicht wird" zugegen: 
feon Binnen, zu präfdiren,. Es iſt beichloffen, daß -eim: Ausyug: 
des Dirbalprosefies, emthakend die (Srneanung- der: Mirgkledir: 
der provtfortfden Regierung von ımın am unter Siegel deq 
Präfidenten- und" der Gefrerären  erpedivt werden folle, — Dier: 
jenigen: Srnatoven, welche; weil fie nicht: ben Betten: davon Macs + 
richt erhielten , . gegenmärtiger Eigung: nicht brywohnen konn ⸗ 
ten ;.follim neuerdings: durch Den’ Prafidenten” zus der“ Gitwug, 
dleſes Abends zufammenbrruffn: werden, Nah dieſen Berar 
thungen hob‘ dir Gürkt Viee Großwahlberr die Sigung «anf. 

Vom nämliden Teae; Img he Abende wurde Die Sitz⸗ 
vg? unter: Beorfigr Des; Senators' Gtafin! Baethele my · erneneris- 
Dir: Senat hört die: Ablefüng und’ genehmigt nach einigen: Zur 
tige Die: Nebokttom deso Verpalprogeffes; Man’ begeitt, daß: 
Dirfer Berbeloro zeſß aebrudt ud’ bEremplare einem Jeden: der: 
Bitaltedoe Desdizuats.mitggthrilt werden. Dicier: Bot ſchlag iſt ge ⸗ 
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mehmigt;. — Min wurde bon: dem · anweſen 
Unterzeihnung des — — — 
Bi de Marbois. Barthelemy·. Bapandıde (My te Gardiitt) 
Belderbuſch. Bertholet. Be Genera. Beurnonvill: (le Senrral 
Eomte) Buonacorfi. ° Garbonare, (Gpafieloup) Raubar. (% 
Gomte). Jollet: Be’ General: Collot. Gormet; Davouſt. De 
Gregory Margorengo, Ye General d’Rinbamen, Depäre, Der 
lu: Drasp.. 2a General d' Harville. D’Hauserfeet,.. Be Gene, 
rat d Hedduvllle. Dubois, Dupale. Cmmerp, Fabte DE 
Le General Ferino. Bontamed, Garat. Gregoire. Beebin, 
Jaucoutt. Jonrmurdubert: Be General Piein. Lejeat. 
Lamdbe achts. Lamjuiaalia. Lanvois. Lebrun⸗ de Rochemoure: 
Sumercies,. 82 General’ Bespinafie. Maivile, Mermarn.- 
Mondattom: Paſtoret. Perröt. Porte Soulant. Porcher, Rt, 
gal. Nobert» Ducos. Gt. Martin de fa Motte. Te General 
St. Sezanne. Gaur. Schimmelpenning. % MWarfbal Er, 
rurier. Lde General Soulet. Zafher: Be Generni Walenre.‘ 
(Be General Gomte); Be General Duc de Balmy, Bandeten.‘ 
Dandsbolt;. General Vaubols. Bilerard. Bimand, Boinan: 
q ‚Der ‚Dröüdent und die Sefretärs, 
Fürfl von Benevent, 

Dir Graf von Valence, Pa floret 

Die wegen Kraukpeit: abweſenden Mirglieder fandten iper. 
Zuftimmung, — Der Senat verfammelte: ſich Samitags ben 
2. April Abends um 9, lihr aufs Neue. 

Sendung. des Senats an die proviforifhe Realerung. — 
Meine Heren Mitglieder der ptovtierifhen Kenierung! Dir 
Senat brouftraat ib, Sie zu bitten, das fransälhe" Bolt 
von Morgen’ an in Rönntwiß gm fegen,. daß: der Serar dur 
ein in feiner Sigung von Diefem Tage rrlaffenes Detret die Abfegung ‘ 
(vechesnce) des Katſers Napoleon und feiner Zamilie beſchloffen 
hat, und demzufolge‘ das franzöfifhe Vott und die Armee des 
Eides der Treue emrbindet. Dicfer Wet wird Ihnen motzen: 
den: Tags mit feinen Motiven und Erwägungen‘ uͤbermacht wer, 
den.- Ich habe die Ehre Sie zu: grüßen: — 

Für gleichlautende Abfhrifis- Der. Präfidert des Senats 
Der Siftetär der proviſotiſchen Unterz. Barthelimp, 
Riglerang Diyont: (v. Nrmourg.)! 

Partie, den 2: Aprif’ 1814 9’7)2 Abende. Nichte in’ wich · 
tiger und: ruͤhtender ald.mas ſich Diefen Abend bey der Audieng au 
trug, welhe Se; Maj. der Kaiſer Alerander dem Senat ertheils 
te. Nachdem: er Die Yuldigungss, Bezeugungen diefed Korps 
empfangen;. fagte diefer Ralfer ::,„Ein Mann, der ih mein Alties 
ten nannte, Fam alt ungerehter Angreifer (agresseur) ih meine 
Staaten Er iſt es, gegen den Ich Krieg flihre; und nicht Frank ⸗ 
reich. Ib bia ⸗ der Freund des ſranz. Volkee "War Ihr fo 
eben gethan, verdoppeiti dieß Gefühl. Es iſt gerecht, 
es iſt weile, Fraukrelch feite und liberale Ginrihtungen 
au’gebem‘,. wildge mit Dir jegigen Aufklärung‘ im Berhälinig 
flepen: reine Alitrten und ich, wie Formen’ nur, um Die 
Freyheit eurer: Garichiießangen zu beſchicheme⸗⸗ 

Der- Raifer Hielt- einen Angenbikk-inns und” fuhr hierauf 
mit: der ſichtbarſten Rührang-fort: 

Zum Bemwelfe diefer dautenden Allianz, welche ib mit eurer 
Marion abfihließen" will,. gese Ih ihr alle in Rußland befind« 
lien franz: Gefengenen; 1). Die ’prooiforifhe Regierung bat“ 
mich fibon' Darum» erſucht⸗ Ich bemillige”es Dem: Senat na de 
ben  Garfäliefungen, Dim er heute genommen’ hate“ 

Dir Senat entfernte ſich, ven Den Gefühlen des lebhaft 
ſten Dankes und der größten Bewunderung Darchdrungen. 

1): Man: fhägt dis: 33H Die: Sefangerren ungefähr" anf 
209,900, Raum. " . 19 r 
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Mis Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigfem Privilegie, 
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Baterm 

Münden, den 11. April, Geſtern wurde im Hieflger 
Haupt +» und Refidensftadt der glorrelhe Einzug Der verdünder 
ten Deere in Paris auf eine glämgende Weife gefegert. Um 
Mittag war In allen Kirchen federlicher Gottesdlenſt, e8 wurde 
eine ganze Stunde hladurch mit allen Glocken geläutet,, und 
eine Salve von 100 Schüflen aus ſchwerem Geſchuͤtze gegeben. 
© e. Mai. unferallerdurhlandtigfier König wohn, 
ten mit Ihrem ganzen Hofftabe und dem dipfomatifchen Korps 
dem Te Deum in der Hofkirche bey; alte hier liegenden Trups 
pen Des Linien - Militärs und Der fespwilligen Korps, fammt 
der Mationalgerde Zte Klaſſe rücten in einem prächtigen Zuge 
nah der Miharlisfirde, mo gleichfalls ein folennes Dochanst 
und Te Deum abgehalten wurde, moben ©. k. H. der Aron, 
prinz mit Hoͤchſtihren Geueralſtabe, wie auch alle Sektionen 
der verfiedenen Minifterial. und Juſtizbehoͤrden zugegen waren. 
In der proteftanftihen Ooftirche, wo Ihre Majehät die Aöni- 
gin Ihre Andacht verrtähtete, wurde eine Rantare ron Rommirs 
aufgeführt, und nach einer herrlichen Rede des Orn. Kabinetsprediger 
Schwld ein feyerliches: Herr Bott! Dich loben wir! angeflimmt. 

Abends war Gonzert bey Hof. 

Die intereffante Nachricht über Die Würde der ehemaligen- 
baierithen Gen eralfeldmarfhall iſt im lehzten Blatt Niro. 87 
aus einer ansländifhen Zeitſchrift blos deßwegen aufgmemmm 
worden, nm fie heute mit folgenden weitern biftorifihen Zufar 
den ergänzen zu fönnm: Mach dem Grafen von Seckendorf, 
den mar mit Unrecht für den letzten balerifchen Generalfeldmar: 
(daß hält, finder ſich im Staatsfalender vom 1744 S. 29 ferner 
anfgeführt: Ihto @rcelleng der Eaiferl. Bothſchafter am franz. 
Sof, Herr Ludwig Joſeh Prinz von Grjmberg , zum Beldmarı 
fall promoviert den 4. Mov. 1745 ferner1775, ald Hauptmann 
Der Beidgarde. Gr. Exzellenz Derr Joſeph Graf Fiosmsque de 
Non, meiland Gr. ibwiſch Raiferlihen Wajeftät geheimer Raty,' 
Aurfürflicher Generalfeldmarfhiall und Pfieger zu Dochau. Gref 
Zöring führte nach dem Poflalender 1742 den Titel eines 


Batferlihen gebeimem Rathes, Eonfe enzminiflers und Seldmar:. 


falls. Der hope Rang der baierifhen Generalfelt marſchalle 


schelft allırdings aus der Ordnung der Anıihamdre von 3748, . 


worin die höchſte Auszeichnung der Derfammlung im Aubdienzr 
Dimmer. 1. den Fürſten und Prinzen, 2. den Gheſe Dar Dof, 


fläbe. 3. dem Oberhofmehſter der Rutfürffin. 4. den kurfuͤrſt⸗ 
lien Ednferenminiftern. 5. den Fatferl. geheimen Räthen. 6. 
den ausmärtigen Gejandten und 7. dem GSeneralifeldmarfhafl, 
beflimmt wird. Aus diefem folgte auch das ehrenvolle Borreht* 
der Grand. Enfrec, welched 1. den Dberfipoffläben des Kur⸗ 
fürflen; 2. der derwittweten Haiferin ; 3. den Konferengmiate 
fern und geheimen Näthen, wenn fle Ranmerherren waren; 
4 den jwey Dienfithuenden Rammerkeren ; 5. dem Generalfeld, 


Varſchall, Feldjeugmeifter, General der Kavallerie und den 


Generaladjudanten, nebſt noch einigen mümkttelbar Dienft kei 
Penden Hofbeamten zukam. 

Innsbrud, den 9. Aptil. Heute früh paſſtete der Ebnigl. groß: 
beitanifche Stabsoffisier, Hr. v. Werfg, ans dem Balferl. Heſtager zu 
Dijon kommend, als Rurirr nady Italien Hier durch. Won ihm er«- 
uhren wir Zulgendes von den in Frankreich jtehenden Armeen: Ber“, 
mag dem letzten offiziell zu Difon eingetzoffenen Machrichten‘ 
mar das Hauptquartier Ded J. M. Bläder om 29. März gm 
Meaur, und jenes des Bünften von Schwargenberg am 27. je 
Teefjeaus. — Mapolron Harte ant 28. März: fein Hauptquar. 
gu St. Dijter, am 29. in Bar fur Aube und am 30. ju 
Troyes. Am- 31. ſoll er Teptern Ort wieder verlaffen, und 
fh, mie mar glaubte, gegen Gejanne gewendet haben. — 
Das Hauptquartier des Prinzen von Heſſen Homburg fol am 


° 2, April zu Balenee gemwefen feyn. — Zuverläßigen Nachrichten 


aus allen zufolge war am 24. v. M. eine Zufammentunft 
in Bologua zwiſchen dem Mönige vom Neapel, Dem k. k. öfterr. 
Jeldmarſchall Grafen von Bellegarde, dem engllfgen Admiral 
Bord Bentin? und Dem BVicefönig von Italien. Die Unter 
handlungen, welde daſelbſt mit Tefterm gepflogen wurden, 
fhienen ih aber zerſchlagen zu haben, indem fi glei Darauf 
die derbänderen Armeen in Beweguug Tegten. Go find num 
um fo eher bald wichtige Eriegeriidee Eretguiffe von dort zu 
erwarten, "da die k. 2. Öflerr, Armee mit 12 aus Ungarn 


Bommenden Baroillons verflärkt worden If. 
Bürtemberg. 


Zu Stuttgart wurde am 7. April nachſtehendes Bulle, 
tin publigter: „Durch den verwichene Nacht um 12 Uhr aus dem 
Baiferf. Öfterreichifchen Hauptquartler gu Dijon hier angefomme 
nen Rourier haben Se. königl. Mojeftät folgende Nachtichten 


halten: Den 29. v. M. wurdan Die Rorps Der Generale 
Marmont und Victor, melde mit der Bertpeidigung von Paris 
beauftragt waren, und eine verſchanzte Pofition bezogen hatten, 
deep runden von dieſer Stadt angegriffen. Die Schlacht 
bauerte ben ganzen Tag. Abende, nachdem die öflerreichifhe 
und preußifhe Referve vorrädte, um den Angriff fortzufegen, 
fand ſich der Zeind genöthigt, dieſe Pofition zu verlaſſen, und 
Ach gegen Bontainchleau zurüdzusiehen. Die Troppien biefer 
Tage befichen neben mehreren Taufend Gefangenen in 98 Fa: 
nonen, die im Die Hände der Aliitren fielen. Das Pinigliche 
Axcmectorpe, jo wie Die der Generale v. Dork und Kleift konn: 
ten wegen der Brüde, Die fie dev Meaur paflicen mußten, nicht 
geitig genug anlommen, um Anthell an dieſer Schlacht zu 
wehmen. Am 30. März Lapitulirte Paris, und es wurde her 
willigt, Daß alle ſich noch Dafelbft befindlichen franzoͤſiſchen Trup⸗ 
pen die Stadt räumen durften. Am 51. zog Die fiegende Armes 
in der Hanptfladt ein, und wurde von den Sinwohnern ſehr 
gut aufgenommen. Da Rapoleon die Reſte feiner Armee bey 
Bontainebleau Bongentrirt, fo glaubt man, daß bereits wieder 
eine Schlacht vorgefallen ſey. Dich höchſt erfreullche Nach⸗ 
richten wurden heute früh durch einen Serpid, unter Beglei⸗ 
tung eines Zugs der Garde zu Pferd; bey Trompeten; und 
Paudenſchall und unter Abfeuerung der Kanonen und Gelaͤut⸗ 
aßer Glocken, auf allen Hauptplägen und Gteafen der hiefigen 
Refidenzkadt verlündigt. Gin Gleiches geihah zu Ludwigsburg; 
auch auf der Feſtung Hohenafperg wurden 100 Rapnenichüfie 
gethan; auf nädften Dftermontag iſt ein, in allen Kirchen Des 
Königreichs abzupaltendes, Dankfeſt angeordaet.“ 
Broßhbersogihfum Baden. 
Mannpeim, den 6. April. Die direkte Verbindung zwi⸗ 
fen Ransy und den Armeen ift durch die in zahlrelchen Dans 
fen zufaınmengerotteten und bewafinsten Bauern noch immer uns 
terbrochen. Mod ganz neuerlich haben fie ein Lonvoh, das zur 
Armse beilimmt war, aufgehoben, und bie Bededung großen« 
tpeild niedergemadt. Da inzwifhen viele neue Truppen thells 


über Oppenheim, thells durch unfere Stadt im diefer Richtung, 


vorchden, fo wird jenem Unweien bald ein Ende gemacht wer, 
den. Pan Hat in diefem Feldzug Häufig die Bemerkung ges 
macht, daß im Elia und In Lothringen zine feindfeligere 
Stimmung gegen die Deutſchen herrſcht, als in Den altıfram 
zsöfifgen Provinzen, mas um fo weniger zu erklaͤren ift, als 


jene Länder micht Rriegstpeater waren, und Die Armeen fie. 


nur auf ihrem Durchmarſch berüpsten. Bon der Leglon, melde 
Der Graf Artois errichtet, berichtet man, Daß fe großen Zus 
lauf habe, und fhon mehrere Taufend Diann zähle. Der 
Kronprinz von Schweden, der vor einigen Tagen auf feloer 
Reife mob dem Hauptquartier der Monarchen durch Alzey ger 
koınmen war, foll wegen der Unſicherheit der Etadt im Loth⸗ 
ringen wieder zurinkgekehet ſeyn. Der Aufruf zu einer Lands 
weht in den vier ehemald deutſchen Departenienten auf Der 
linken Rpeinfeite I nun ergangen. Dem Bernspinen na 
werden 16,000 Dann dazu ausgegeben. 
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Rarlsrupe, dem 8. April. Gin fo eben — Abend gegen 
7 Upe — hier durcheilender ruſſiſcher Oberſt bringt als Rourier 
die Rachticht an J. Maj. die Ralferin von Rufland nad Bruch⸗ 
fal: daß Ihr erhabener Gemahl am 31.9. M. umter großem 
Zubebdes Bolts in Paris eingezogenift if. An der Spike des 
Senats, der dem Kalſer entgegen kam, befand fih der Derjog 
son Benevent. Ludwig XVill. fol von dem Senat fegerlih 
in Paris proflamirt uud Napoleon aufer dem Gefeh erBlärt 
wordsa ſeyn. — Eia mit dem ruffiihen Rourier von Mancg 
Hlerher gelommener badifher Dffizier fügt hinzu: General Witt. 
genftein Habe in Folge obiger Begebenpeiten Die Feſtung Pfalz⸗ 
burg auffodern laſſen, und der Kommandant babe ich zur 
Mebergabs bereit erklärt, fobald er von Budwig XVII. Drdre 


schalten werde. Auf diefe Art Hot man, werden fi bie mei⸗ 
fen Feſtungen am Rheis ergeben. 
Delvetien 

Bafel, vom 6. April. Die Bauernhaufen, welche in Frank 
zeih die Straßen unfiher machten und die Rommunilatienen 
hinderten, (ind gänzlich zerftreut. Es kommen daher ſtarke Züge 
leerer Bogen von der Armee zurück. Das zur Belagerung 
von Hüningen beftimmte ſchwere Geſchuͤtz traf endlich vorgefterm 
Abend ein, und wurde auf dem Galgenfeld, dem gewöhnlichen 
GSrergierplage Der Baſeler Milizen, zwiſchen Mein. Baſel und 
Riechen, aufgeſt. Ut. Go waren ungeheure Zeuerjhlünde, um Der „ 
zen willen man unfere Brüde Doppelt Hatte belegen mäffen. In 
ber folgenden. Nacht wurde Diefe Artillerie in die Batterien ges 
bracht, und mit Aubruch des Tages beſchoß man den Weißthutm 
oder Eisthurm, zwifhen Bofel und Huͤningan, der die Belage: 
zer während der Blekade oft beläfligt hatte. Judeſſen wider: 
fand sr nun Der ſchweren Artillerie nidpt lauge; 16 Mann vom 
Der Befapung blieben, der Ueberreft, etwa 60 Dana, fuchte 
ſich längs des Rheias ka die Feſtung zu retten, wurde aber ge 
fangen. Hieramf griff man die Steruſchanze an, Die mit Beyı 
yülfe eines Regens von Bomben und Haubisgranaten eroberte 
wurde. Mac einer Welle machte die Befogung einen Verſuch 
mit etwa 300 Mann dieſen wichtigen Poften wiederjunehmen ; 
allein eine mörderiihe Salve trieb fie in Unordnung mach Der 
Beflung zutück, Die Sternſchanze wurde hierauf mit 6 öfter 
reichifhen Rompagnien befegt. HDüningen wird allerdings 
noch einen heftigen Widerfiand leiſten; aber 26 Hat obgleich von 
Bauban gebaut) einen Haupifehler, Die Wälle find gu hoch, und 
fat alle Kugeln fliegen über die Köpfe der Belsgerer weg. 
Diefe hatten in den Hipigen Gefehien am gefttigen Tage nur 
Awa 20 Todte und 20Berwundete. Zu Sicherung der Zufußr 
een haben die Belagerer von Bafel her bis in die Raufgräben 
einen tiefen Weg mit einer Bruſtweht angelegt. Man beigleht 
jegt die Wälle aus der zwehten Parallele, dir nuc etwa 500 
Schritte von den Baflions entfernt iſt, heftig, wird aber balb 
auch Die dritte Parallele Hffnen, und jam mel immer mehr Jar 
fhinen zum Sturm, Das Feuer dauerte geftern ununterbrochen 
fort: eine Bombe aus der Feſtung thdtete Abende 8 Artilleri+ 
ften; au litt Bourglidee flart, Die Garnifon feuette mehr 
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ans Mörfern und Saubizen als aus Kanouen; Die letzte Rache 
lieh das Feuer etwas mac, ſeit Heute früh tft es aber wieder 
ſehr Heftig. Die Belagerer Haben fi mehrerer Außenwerke 
bemaͤchtigt. — Nach ſch rift: Diefen Augenblid erfahren 
wir Durch einen Aurier ans Dijon die große Meuigfeit von der 
Ginnahme von Paris; 48,000 Nationalgarden folen entwafinet 
worden ſeyn. Napoleon mar zulegt bey Tropes, und hatte, 
wie man verfichert, nur noch 8000 Dann bey ſich. 

Dffijiele Blätter enthalten Folgendes aus Genf vom 29. 
März Heute erfhien nachftchendes Büllerin: Der General 
Prinz von Koburg hat am 26. St. Gtienne- eingerrommen. 
Diefe große Waflenmanufaktur ift alfo in der Gewalt der Allli⸗ 
ten. Starke Detafchemens find längs der Loire vorgerüdt. — 
Die dfterreichtfche Südarmiee unter den Befehlen Sr. Durchl. 
Des Senerals der Kavallerie Prinzen von Heſſen Homburg hatte 
am 25. ihre Borpoften zu Et. Rambert, Baurepaire und la 
Gofte. — Der Marſchall Augereau hat einen Theil feiner Ars 
mee zu Tournen und Saras über die Rhoue fegen lajien, und 
ihe die Richtung von Annonap angemwifen. — Der Generollieut. 
Baron von Wimpfen, welcher Die Etrafe von Lyon hinweg 
über Ghampierre gegen Grenoble verfolgt, fol heute Moirers 
brfegt Haben. — Der Bortrab der Kolonne, welche von Rus 
mily duch Air nah Ghamberyg marfhirt und von General 
Kleberöberg befepligt wird, iſt dofelbfl geſtern Nachmittags ein» 
gerüdt, zu gleicher Zeit, ald die Avanfgarde der Kolonne bes Ges 
nerals Hardeck von Lyon Her, auf der Etrafe von Pont de 
Beauvolfin, gleichfalls ihren Einzug dafeldft hielt. — Die öfters 
reihifhen Pojten find auf Dee Strafe von Montmelian bis nach 
St. Jeire vorgedrungen und der Feind hat fih nah Mentmer 
lian zurüdgesogen. — Die geftern vernommenen Erfolge der 
Operationen von Der Dauptacmer ben Arccis fur Aube am 21. 
beitrhen In 30 erbeuteten Ranonen und vielen Munitionswagen, 
nebſt einigen 1000 ©efangenenen, meift von der alten Garde. 

Unterz. Der Oeneral Graf von Bubna, 
Sranftreid. 

Franffurt, vom 7. April. Wir liefern Hier aus der 
Sraukfurter Zeitung folgende offizielle Armee, Ratriten von 
der Einnahme von Paris, Nah der Scalacht ben Laon zog 
ſich Napoleon mit feinen Garden und Dein Armerkoıpd von 
Nep nah Arcks und Tief vor dem Feldmarfhall Blücher die 
Armeeferps von Darmont und Mortier fteben; au Arcı$ traf 
er Die Armee des Deren Fürſten von Schwarzenberg zu feinem 
Gmpfange bereit, er gob nun feinen Plan auf, ging mit Ders 
luſt, befonders an Kavallerie, über Die Aube zurüch und nahm 
feine Rihtung nah Bitey. Der Railerin gab er in rinem aufı 
grfangenen Briefe die Nachricht, er nähere ſich der Marne und 
Den dortigen befelligten Plägen, um die Alliirten von Paris 
abzufchneiden.. Seine Abſicht war, wie es ſcheiut, Die Urınee 
des Hücen von Schwarzenberg über Brienne zu umgehen [nd 
mw den Rorps von Marmont und Mortier Befehl, ſich in vie 

ronte dei Büren von Schwatzenberg und an die Aube zu 
begeben; dle aflirte Atmer folgte ibm nach Vitry, von da 
aber ſchidte fie nur die Kavallerie des Generals Winzingerode 
gu Napoleons Verfolgung ab, und Fehrte nah Paris um, Au 
Ralere » Ghampenoife Fish fie auf die Korps von Mortier und 
Marmont, welche {hen von Dort und Selm verfolgt wür: 


“ 


Den. Dhrfe Senden Rorps wurden mit großem Berluft Hemer, 
fen , audelnandergefprengt und nahmen ihren Rüdjug nah Pa, 
zis. Die große alllirte Armee vereinigte fich zu deren Verfol. 
gung; fie wurden am 30. vor Paris von Neuem angegriffen; 
mit Berluft von 70 Kanonen gefhlagen und am 30. des Abends 
Hat die Stadt Paris Lapitulirt. 

Am 3:. find ZI. MM. der Kaifer Alerander und der Ab, 
ig von Preußen an der Spige ihrer Garden in Paris einge, 


zogen. Die Trümmer der Armeekorps von Marmont und Mor, 


tier nahmen ihren Rüd;ug nah Bretagne, 


Als Napoleon fap, daß ihm die Armes der Alllirten nicht 


machfolgte, Lehrte er am 27. von Pafip nah St. Disier suräd 
und indem er das ſchwache Korps des Generals Winzingerode 
oe 4 moon —* 2 ſich mit 40 bis 50,000 Many 
na co, um über ene en und d 

— gu Dilfe zu — OL OR 

any Bretagne if im Auffkande begriffen. — Der Yub 
welchen die freudige Nachricht von dem Einzuge Der en 
Heere der Hopen alltirten Mächte in die Hauptfladt Frankreichs 
dapier erregte, war laut und allgemein. Um 4 Uhr des Nach⸗ 
mittags wurde mit allen Gloden gelaͤutet, die Ranonen ger 
HR und Die Strafen mit militärkiher Mufit erfüllt, woria 
ſich das Zubelgeſchrey des Wolkes miſchte. Frankfurts Theil; 
—— —— Fr wigtigen Greigpiffe gleigt def, 
n auferorden cöße N be 
für das Heil Europene? en — 


Der Kure ollee Staatspapiere iſt auf dieſe & 
Uche Nachricht fogleih — Die "Ohr —— 


Gine Grtrabeylage zur Goblenzer ı Beitung enthaͤlt no Fol, 


gendes: Ein Heute Abend bey dem fo eben Hierhin . 
kehtten Rronpringen von Schweden den Be er * 


abgegangener ſchwediſcher Courier beſtaͤtigte obige Raprit mie ° 


dem Zuſatz, dab die Zru 7 
ein run —— mit a —— * nd e — Bey. 
Roi, en bus l'Empereur! in Paris eingerädt find, 

Die Brankfurter Zeitung wntpält folgenden fepe wichtilgen 
Privatbrief aus Dijon vom 28. Mir; „Da ih Leine 
Belegenpeit Hatte, meine Brief abyufenden, fo Habe id 
denfelben nicht geendet, doch Heute, da «in Kurier nach W. 
abgeht, ergreiſe Ih die Feder. Sie werden erflaunen, aus 
dem Dotum meines Brisfes den Drt meines dermaligen Aufı 
enthaltes zu erfahren. Bolgendes iſt Die Urſache: Nachdem Ras 
poleon die Schlacht dep Arcis am 21. verloren Hatte, in der 
im 23 Kanonen und 2000 Gefangene abgenommen wurden, 
ſah er fib von dem Marſchall Blücher Im Rüden bedroht. 
Gr ergriff den verzweifelten Enfhlaß, nah St. Dizier zu ger 
den, in der Hoffnung, der Fürft Schwarzenberg würde ihm 
in der Richtung von Cdaumont folgen. Aber der Fürft Schwar ⸗ 
zenderg vereinigte ih mit dem Marſchall Blücher und operinte 
im Rüden Mapoleons, dem Hierdurch die Berbindung mit Pa, 
vis abgefhnitten wurde. Dieſe Bewegung unterbrad einige 
Zage hindurch unfere Rommunikattonen , und swang und, ge: 
gen Dijon zu marfgiren, Wir erfahren aun, daß Napoleon, 
da er feinen Plan fKeiterm fap, ſich eilig über Golombey nad 
Dar an der Aube, und von da über Tropes und Send nach 
Paris zurödjog. Unfere Armee verfolgt ihn, und Hat ihm ber 
zelts 80 Kanonen abgenommen. Der Ralfer von Rafland mars 


fätet Die Marne hinab über Meaur, wo er fräfer als Mapo« 
keon in Parts eintieffen wird, da er. auf der Bürzeren Linie 
zieht. . 

- Die Bender, wo fih der Herzog von Berry befindet, Hat 
Die: weiße Kokarde aufgeſteckt, und die Bildfäulen Mapolsons 
werttigt. Der Marſchall Augereau ift bey Dienne im Däuppins 
gänzlich geſchlagen. Lyon hat Äh am 21. März ergeben, In 
wenig Tagen werden .wir nah Troyes zurüdtehren , und bald 
werden wir tufen: &6 Irbe der König!” 

ö Ytalien. 

Der Bote vom Souͤdtyrol enthält folgende Artikel: MR os 
dena, den 29. März. Der Heilige Vater befindet ih no 
zu Modena. Diefen Morgen hat er wie gewöhnlich die Meſſe 
in der Kapell⸗ gelefen und hierauf bey dem lange der Glocken 
und Trompeten bis jet ſchon zweymal den Segen gegeben. 
Das Gedraͤnge und das Freubdengefchten des Volka vermehrt 
fi mit jeder Stunde. Man glaubt, daß er fi einige Tage 
hiefelbit verweilen wird. Ich kana es Ihnen faum mit Wors 
ten ausdrüden, wie fehr feine Gegenwart alle Gemüther ber 
wegt: feine Tugenden fößen Achtung und Eprfurdt ein. Er 
Befindet fi übrigens vollkommen wohl, nur an den Füßen hat 
er fin wenig gelitten. 

Geſtern Bam hier der Marquis von Galle, Minifler der 
auswärtigen Angelegenpeiten Sr. Maj. des Königs von Reapel, 
an, welder legtere fid gegenwärtig in Bologna befindet. Man 
fagt, daß heute die gefammten meapolitanifcdhen Truppen umter 
Boffen gefielt werden follen, um ben apoflolifhen Segen zu 
empfangen. s 

Padua den 5. April. Ein am 2. dießg im Hanptquartier 
zu Verona angelommener Kourter üderbrachte die Nachricht, 
dof die Engländer die Franpofen bey Sarzano geihlagen, und 
das Fort von Spezzia gensinmen haben. 

Bologna den 29. März In der Macht vom 27. auf 


den 28. find Se. Ettell. der Herz Gensral Balaſchoff, Pollzey ⸗ 


Miniſter und Adjudant Er. Maj. des Kaifers von Rußland, 
In Begleitung eines Generals und verfciedener Offiziere in der 
Gigenfhaft eines aufßerordentlihen Abgefandien an Gr. Mai 
den König von Neapel, biefelbft angelangt. 


Zu gieicher Zeir it der öfterreihifhe Gefandte am meapolts“ 


tantfchen Dofe, Herr Graf von Müer, fo mie der k. k. General 
- Edort aus dem Hauptquarter Des Hrn 5 M. Grafen von 
Bollegarde angelommen, 

Er. Erz. der Bord Bentink ift ebenfalls am heutigen Tage 
zurückgekehhrt. In feiner Befelichaft befand ih Ge. Er. ber 
mghihe Mintfter und General Bord Willen. 

Alle diefe Derren wurden noch am felbigen Tage von Gr, 
Mojefiät einzeln empfangen, ben welter Gelegenbeit der ruffl: 
ſe aufererdentliche Gefoudte ein rigenhändiges Schreiben feines 
Eouverain® zu überreichen Die Ehte harte. Man verficert, 
Dog Graf Balaſchoff mitt Vollmachten verfehen ſey, ehren Ali 
anstrakiar zwiſchen feinem und dem neapolitanifhen Hofe abyım 
Ieblie dem. j 

Dis gewannten Herefchaften hatten Die Ehre, bey Sr. Mai. 
pi freifen. . 


Um 4 Uhr Nadmitioge verfügten ſich Se. Maj. vor das 
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Thor von Modena, woſelbſt mehrere Regimenter mr Me An— 
Bunft des Königs erwarteten, um das Manövre zu beginmen, 
Se. Mo jeſt at wurden von dem in Menge verſammelten Bolt 
* — Enthuſias empfangen, dee alle Beſchreibung über 
eig. 
Großbritannien. 

London, vom 29. Mär. Der Telegroph von Portss- 
month ündigte —— die Ankunft des Linlenſchiſſes der Dam: 
nibal, von 74 Kanonen, Sir Michael Seomour mit der Sul 
tanin, einer eroberten frangöfiihen Fregatte von 44 Ranonen 
in dieſem Pofen an. Dieles ift Die dritte Fiegatte, welche dies 
fer tapfere Kapitän im dem gegenwärtigen Kriege genommeie 
hat. — Bu Plymouth tft ein von Madera kommendes Schiff 
eingetroffen, deſſen Patron berichtet, auf dieſer Infel ſey eine 
son einem Linienfhif Er. Mojrflät, das man für den Maier 
"ls hielt, genommene Fregatte angefommen. — Briefe aus 
Eponien, deren Aechtheit jedoch nicht zu verbürgen if, mel⸗ 
den, Daß der König Ferdinand VIE am 7. d. W. zu Mabrid 
ingerroffen ſey. — Die Londoner Blätter entbelten nun fehr 
umftändtide Details über den Einzug der Engländer in Bor» 
deaur, melden eine Proflamation des Maire von Bordtaur 
an feine Miıbürger beygeſuͤgt Il. — Der Herzog von Angen« 
leme hat unterm 11. Bebrwar zu Gt. Jean de Buy Im Ramen 
. — nachſtehende Proklamatlon an Die franzöſtſche Armee 
etlaſſen: 

Soldaten! Ih bin da: Ich bin in Frankreich, im jenem mir 
fo theuern Frankeeich! Ich Fomme, vm Euere Bande um zer⸗ 
drehen! Ich komme, um Die weiße Fahne wehren zu laſſen; 
jene unbefledte Zapne, welcher Eure Bäter mit Freuden folgs 
ten, Berfonmmelt Euch um diefelbe, tarfere Franzoſen, umd 
laffet uns alle zufammen zum Umſturz der Inrannep marfhiren, 

Generäle, Dffisiere und Soldaten, die Ihr Euch im Namen 
des Könige, meines Onkels der mi beauftragt hat, Euch feine 
väterlichen Geflnnungen zu erkennen zu geben, unter dem ehe⸗ 
maligen Panier der Lilien verſammelt; ich garantire Euch Eure 
Grade, Euern Schalt und Belohnungen nah Verhältnig der 
Treue Gurer ide. 

Branzöffhe Soldaten! Es if der Enkel Heinrichs IV., «8 
at der Gemahl einer Prinzefinn, melde benfpiellofe Unglüds, 
'Bäle erlitten hat, deren Wuͤnſche aber nur dem Wohl Frankreich 
gewidmet find; es if ein Prinz, der indem er, nad dem Bey ⸗ 
ſplel eares Römigs, feine Leiden vergißt, um fig nur mit den 
—— zu beſchaͤftigen, Ah mit Zutrauen in Eure Arme 
wirft. 

Soldaten, meine Hoffnung wird nicht getäufcht werden. Ich 


bin der Sohn Eurer Koͤnige und Ihr ſeyd Frangofen! Ludwig 
Antom. 





— — — — — — — 

Obfſchon die Befonntmahung vom 4. April d. J. die Arm 
Binden der Nationalgarde IH. Rlaffe betreffend, Beine Zoeifel 
hätte veranlaffen foflen, fo find Doch einige Anfragen erfolgt, 
welden man für Die Zukunft am beften dadurch zu begegnen 
glaubt, daß man bier eine gemaue Zeichnung der Breite ein 
züden läßt. . 








Breite des Bandes 
| Weiß | blau | weiß“ | 


Münden den 9. Aprii 1814. 
Köntgl. Rreis:Rommando des Iſar Areifee. 
Der Genetal and Kies Rommandant 
Graf von Legdem, 


Beylage zu Mio, 88 der politifchen Zeitung, 


Imortifatiom ä 

za74. 3. e) Bon der Pfarr Einfparh, Foniglidr 
boleriſchen Landgerihts Dachau wurde unterm 2ten Auaufb 
1797 ein Landanlehen mit +50 fl. entrichtet: Die biefür aue⸗ 
geftelte — munmepe- dem’ dermaligen Pfarrer daſelbſt, Joſeph 
Megger, zuftändige Dbligation vom nämlihen Tage umd 
Fahre, ging, ummilfend wie, zu Verlaftr all und jede, welche 
Diefelbe bey Danden haben mögen,- werden daher aufgerufen; 
den rehtmäßigen Ankunfistitel- davon inner 60 Tagen, vom 
heutigen angerrchnet, dießorto um fo gewiſſer Ingal nadyzumeir 
fen ‚. alö außer deſſen die gedachte Landanlehens Obligation für 
amertisirt geachtet ſeyn folle. Münden, den 24; März 18144 

Römiglih:balerifhes Appelationdgerigt 

für den Zfartreis 
Sedlmatr,. Diretor- . 
NRauchenberger. 


Edtbetal:Borladung 
3484. (3. c) Die unbefannten Jateſtaterben des aus Das 
nanmörth gebürtigen, qutessirten Direftord des ehemaligen 
Kirhenadminiftrationsrarhes dabier, Johann von Kittreiber *), 
welchet am 12. Febr. d. J. mir Hfnterlaffang einer legtmilli« 
gen Difpofitton geftorken ifk, werden hiemit aufgsfobert, ſich 
binnen 30 Tagen peremtorifcher Friſt bey unterzeichneter Ger 
richtebehörde zu melden, und ihre Anfprüdhe auezufüpren ;- wir 
Ddrigenfalls das vorliegende Toftament für vou ihren anerkannt 
erachtet , und mit dem Nachlaß weiter , wie Rechtens iſt, ver⸗ 
fahren mirden wird, Münden den 22. März 151% 
König). baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Dip 


") In der Beylage Niro. gr diefer Zeitung iſt in der erſten 
Spolte Zelle 15 von unten Rittreiber fiat Rittneiber zu 
leſen. 





Evirftal«Borladung 


3464. (5. c) In dem Sculdenwefen der Dorothea Löcherer 


Baͤckens wite we in Münden hat man auf’ Andringen der Gläus 
biger die Sant befloffen, und mill-baher folgende Ediketaͤge 
biftimmt haben’; 

Ad producendum, ed-liquidandam den 14 April ‚182435 

ad excipiendam den -28. April 1814 dann; 

ad coneludendum' der 12: Map 1814 und zwar In dem‘ 
Dranfe, af als der terminus ad-quem hiaſichtlich der Konklu- 
fion der 201e May 1814 feſtgeſetzt ſey, Inner weldgen Rontlur 
fionstermine die eine Hetfte ad replicandum, und Die ‚andere 
Dalfte ad-dupkcandum gu verwenden fep. 


Es werden ſohla alle diejenigen, mweide an diefer Gantmaſſe 


eine rechtlidie Bodevung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Gditstägen entweder in Perfon oder durch 
genugfam- bivrollmähtigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr Bormitr 
tags bey unterjeihneter Stelle zu erſcheinen, und ihre ode: 
rungen: nebft dein Vorcebt rechtogenuͤgend amyubringen, a fir 
auffer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern- ipso lueto prär 
Hudirt feon follen. Den 15 Wär 181% 
Söniglid.balerifhes Stadtgericht Münden: 
Serugroß, Dirstior. 
Beiller. 


Bekeuntmachumg. 

3449. (5 ©) Die unterzeichuete Gerichteſtelle hat dir wor 
Dem Rarleipor sul» Nro 07 vorgetragene, und zur bieflgen 
Komunal Adminifteation gegen Werreichung eines jöhrk, Guldent 
Dodenzinfigen Beharfung nebſt⸗Garten Ver Joſeph Hörliſchen 
Bärtners und Däausbefigers Eheleute auf den 27. APril von 9 
bis 12 Uhr wiederholt der Öffentlichen Berſteigerung unter 
worfen. Pr s 
Die Kaufsliebhaber haben: ſich daher‘ am beflimmten Tage 
In. dem königl. Stadrgerichtögebäude vor der angeordneten Com⸗ 
million gebührend zu melden, ihre Aubote ad Protocolum- zu 
geben, und das Weitere zu gemärtigen. 

Den 15. Mär 101% 
KoniglidsBaierifhes Stadtgeriht Mändrem 
Gerwgroß, Director 
Sinbig. 





Borladumg 

1512. (3. a) Jakob Zink, Bauernsfohn von: Bergedorf 
gröfich Weiblfingifhen Patrimontalgerichts Rain ben Straubing 
wird biemir Öffentlich aufgefodert, Daß er oder ferne alleafall⸗ 
figen Relicten Die Erklärung über den Erbſchaftsantritt ſeines 
bier verftocbenen Bruders Franz Zink, geweſenen Kammerdier 
wers bey Til. Herrn Dauptamur Grafen von Motawitzky bias 
wen 5 Monaten abgeben‘, und fi hiezu als Erben legitimiren 
follen, außerbeilem' man nah Verſtuß dieſer Zeitfriſt / verfahren 
wird,. wie Rechtend ift. 

Münten,-den- 31flen März 1814; 
Königlid.balerifhes Stadtgerbcht. 
Berngrof Direetor. 

Bauer 





Derfeigerermgi 
1555: (3. a) Nachdem der Getreibfaiten in der 3. Etage 
im Siadthauſe auf künftige Georgh Teer wird; fo will man 
felbigen Donnerdtag- der 14. Aprif meuerdings verfkiften: 
Stifikiebhaber mögen demnad am erfagten Tag zwiſchen 
ri und ı2 Uhr anf dem Büreau Der’ untersetcdineten Adwini ⸗ 
firarton, welches fidr auf dem Stadtrathhauſe befindet, erfcheinen 
und dieſer Derfteigerung abwarten. Den 4: April 181% 
Konigl- Kommunal, Adminifteation der Paupk 
wnd Refidenzftadt Münden. , 
v Mittermapr, Adminiſtrator. 





Berfleigerung sines Zehendrechtes. 

3495. (3. 6) Im Wege der Voßfiredung wird man Di 
werstag am 28. April 1814 das von Süveri as auf einigen 
Gütern zu Lalm beſitzende Zehendrecht öffentlich dem Meiſtole⸗ 
tenden werfleigerm. j 

Diefes Recht wird auf dem großen und Beinen‘ Zehend“ auf 
einem Flaͤchenraum von 595 Tagwerk 25 Deelmalen zur Haͤlfts 
mit der Pfarrey Aubing ausgeübt, und iſt freyſtiftig zum Fi: 
llalgotteshaus Pofing. 

An landeshertlidden Abgaben wird davon 1ſl. 22 Er. TEL. 
einfache Dominiraliteuer verreiht- 
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Die Verſteigeruug gefhieht am gefagten Tag in der Amtss 
Wohnung am Lllienberg von q bis 12 Uhr Morgene. 
Kaufsluftige können ſich dabey einfinden, und ıhre Anbote 
zu Protetoll geben. 
Signatum, den 16. Mär; 1814. 
Königlii-baierifhes Bandgeriht Münden 
Steprer, Laadrichter. 





Borladung, 
Die Rarharina Kollpofer, aeborne Senbacher. 

3492. (3 b) Ben dem hochwürdigen Ghegerichte in Frey: 
fing bat Simon Kollpofer / Zimergefell in Der Borjladt Au bey 
Münden die rechtliche Bitte geftellet, daß fein Gyeweib NHathar 
rina Kollhofer geb. Genbaber, melde fib ſchon am 50. Aug, 
1807 heimlich von ihm entfernet, und feit Diefer Zeit nichts 
mehr von ihr umd ihrem Wufenthalte hat hören laſſen, zur 
Wiederkehr und Erfüllung ihrer ehelichen Pflichten, In öffentli: 
chen Blättern aufgefodert werden müde. 

Da nun Pie Gingangsgenaunte Ebegerichteftele das Geſuch 
des Birtflellers den Rechten gemäß und wohl gegründet findet, 
fo wird die erwähnte Katharina Kollhefer geb. Seubachet hie 
mit öffentlich vorgeladen, und beauftraget, im Falle wenn Sie 
noch lebt, im einer Zeltfrift von 3 Monaten vom untenjtehendem 
Zage angerechnet, gu ihrem Ehemann zurüdzußehren, und Die 
Pflichten eines getrenen Eheweibes in Grfülung zu bringen, 
oder auffer deffen Aufenthalt anzuzeigen, und wenn Sie ber 
glaube iſt, binlänglide Gründe zu einer Eheſcheldung zu haben, 
folde Inner dem nömlihen Termin hieroers worzubringen. 

Geſchehen den 20, m 1814. 


on 
Sohmwürbigem ch nd Srepfing. 
IT re Welsmbot, Ratf. 





1525. Verkauf mehrerer Liegenfhaften von Etriftuns 
gen des Adminiſtratiens Diftrifts Landehut im Iſarkreiſe. 
Da von denen am 24. Junh 1815 zum Öffentlichen Berfauf 
oußgef&richenen, und ven 8- bis 19 July obigen Jahres vers 
ſteigerten, zur Difppfition ber Einigl. baler. Stadtsfhuldentils 
gungstommiffton überlaffenen Biegenichaften von dieſſeitigen Kul⸗ 
tus und Unterrichtöſtiftungen nachfichende Die allergnädigfie 
Ratifitatiom der gefhlagenen Aaufsanbothe nicht erhalten haben, 
und allergnädigft anbefohlen worden iſt, felbe weiters zu vers 
fteigern : fo geſchieht ſolche unter den in Der wı rallegirten Aus⸗ 
ſchreidung vom 24. Yung v. J. gefehten HKaufsbedingnifien. 
1, Montag den 25. April in loco Wattenbad, Bormittag 
von 9 bie 32 lihr. 
1. Die Bälfte des Hihzen, oder Mihibauernpofes zu Watten« 
bach von fünmtlichen Gebäuden und 2 Gärten, Dan zu ganz 
5 Tagm. smegmädigen und 14 Tagmwerk einmädigen Wieſen, 
43 152 Tagwerk Acer, 3 Tagm. Holigrund, 10 Togw. Moos: 
BWirfen, und den zum hi. Geiſtſoital Landshut gepörigen Zehnt ⸗ 
Tpeil. Diefer Hof iſt zum fünigl. bater. Renramt Yandsput erbs 
zechremweis grundbar. 
2, Die zum Filial Gottespaug Beitöberg gehörige Stauden: 
Wieſe von 4 Tagw. H 
3. Wine dermal adermäßige Wiefe von 134 Tagw. vom Got: 
teshaus Niederröhrnbad. 
I, Mittwoch den 27. April in loco Mirfchtofen, ebenfalls von 
9 bis 12 Uhr Dormittag. 
4. Das unter Englohe Aederl 192 Togw. 
5. Das nrittlere Euglohe Yederl 1,4 Tag, 


6- Das 8 Plfang Aeckerl 1)4 Tag. 
7. Steinmüler Acderl 3j4 Tagm. 
8. Orundaderl 152 Tagm. 


9. «in Wiesfledl im bes Wirtho zu Mirſchkofen Hausgarten, 
von 1)4 Tagm, 


‚10. das Harrhallerhöljl zu S Tagm. 


I. Donnerstag den 28. und Eamflag dea 50, April in ber 
Wohnung des Adminiftrators zu Landshut, 

11. Die Amanspoint in der Rig naͤchſt Eciikofen nad Iſareck 
152 Tagm. groß. 

12. Kopuzinerwieſe 2 Tagm. 

13. Wicfe am Grabweg, im Eicher genannt, 4 Tagw. 

14. Wieſe am bemeldten Grabweg 2 Tagw, 

15. Papiermwiefe 354 Tagm. 

16. Zweyte Papierwirfe 142 Tagw. 

17. Saubenthalerwiefe 1 1)4 Tagm- 

18. Hochgerichts wieſe, 2 Tagm. = 

19. Zwey Acer zu Miederbeitrbach 4 Ausfpann* 

29. Wieſe am Schullerbach 1 142 Tagm. 

21. Wieſe im Reifing noͤchſt der Papiermüple 5)4 Tagw. 

22. Kapuziner Wiefe 3j4 Tagm. 

25. Wieſe am Dirlingerbräu anliegend in den Rapuzinerwiefen 
ı 14 Tagm. 

24. Wiefe zwiſchen des Dartimälers und Hrn. Baron von 
Pfettens 2 Tagm. : 

25. Wieſe beym Hocgerichtsbrüdi ı 1)? Tagm. 

26. Wiefe am Grabweg ı 1j2 Tagm. 

27, Wiefe an der Blatterpauspoint ı Tag. 

28. Wieſe gegen das Grgoldinger Feld ı Tagw. 

29. Wiefe gegen das Altborfer Feld ı Tagm, 

30. Wieſe am Haslfurth nähft Keonwinkt 154 Tagw. 

51. Die Wampelmiefe am Grabmeg 3 Tagm' 

32. Bruckbergerwieſe am Rennweg ı 134 Tagw. 

33. Reinerwiefe am Grabmig ı 1j2 Tagm. 

34. Steinharteuwitſe am Schulbrüdi ı 134 Tag. 

Vorftehende fammtliche Realitäten, jedoch mit Ausnahme deö 
erbrechtbaren halben Hilzen Hofes zu Wattenbach und lehenba 
sen Wiefe sub Nro, 21 ad 3j4 Tagm. im NReifing, werden auf 
bodenzindfreies volles Eigenthum verkauft, Die Zahlung muß 
nach erfolgter olerguädigfte: Ratıfitarion am Tage der Ertrati: 


non mit i Biertl im Bingender Münze, Die übrigen 3 Biertl 


aber von 3 zu 3 Monat, nämlich jedesmal ein Viertl in gültis 
gen Dpporhrfaranmeilungen geſchehen, iedoch kann der Käufer 
folde in Baarem gleich oder friftenmeife entrichten. Die übriı 
gen Brdingniffe find durch die erfie Ausihreibung opnebin jhem 
Sekannt, und können nöchigenfalls bey der Stiftungsaderiniftras 
tion vor der Hand mäper erfragt, auch Die Realitäten iu Augen! 
fhein genommen werden. 
Aktum den 23. März 1814. 
Rönigl, allgemeineStiftungs:Abminiftration 
Diftrifts Gandsbut. 
Mader, Abminiftrater, 


Betanntmodhug. 

3436. (3. c) Das Prioritäts Urtheil in der Gantſache 
des Lorenz Lechner Takernwirthes zu Weibmichl iſt längft in 
rem judıcatam erwachſen, und nachdem bie Kreditorfehaft die 
wieder holte öffentliche Feilbiethung in⸗Anſpruch nimmt, fo wird 
man 

Samſtag den 16. April 
in Loeo Weihmichl dieſe Verfteigerung des Geſammtwe 
ſens, und zwar ganz, oder t peilmeife mit vorbehaltenet 
Genehmigung der Kreditorſchaft vornehmen, und fopin din Mei 
bietpenden verlaufen, 


Wo 


1) das durdhausgemauerte und mit Tafchen gededte 2 Stod- 
werd hohe Haus fammt der darauf baftenden Realtofern 
Gerechtigkeit mit einem gewoͤlbten Pferd und Küpflall, 

2). den gan, gemauerten und mit Taſchen gededte Stabi 
nebſt Schwein und Schaafftällen, 

5) die ebenfalls gemauerte und mit Taſchen gedeckte Wagen 
NRemife fammt Wald und Badhaus, 

4) die drep ebenfals ganz gemauerten mit Taſchen gedeckte 
Gaſtſtallungen ſammt Huͤhnerhaus, 

5) zwey Obſt und Gras und Gemuͤdgaͤrten fammt dem Hof: 
Raume. 

Sämmtliche diefe Objekte Hegen im großen Dorfe Welhmichl 

on der fehr häufig befuchten und fehr vortpeilhaft gelegenen 

Eandftroße von Landshut nah Pfefienhaufen und Jugolſtadt, 

find erbiechteweis grundbar zum königl. Rentamte Lande hut 
und im beſten Zuſtande. 

6) 82 Ausſpann gut hergerichtete erbrechtebare Pertineng 
Leter, 

7) 8 Tagwerk 2 mädige Pertinenzg Wieſen. 

8) das gany — und mit Taſchen gedeckte ludelgne 

Mebenhaus 

9) 4 Tagwerk groͤßtentheils ludeigne Aeuger mit dem dabey 
gelegenen Arderl, 

10) 91 Wusfpann haltende walzende Arder, 

11) 7 Tagmw. smegmädige walgende Wieſen, 

12) über 40 Tagw ludeignen Waldgrunk, 

15) das zum Geiftfpietale Bandaput erbrechtobare Kirchen⸗ 
Bauerngut zu Stollenried Landgerichts Pfaffenberg mit 
einem hölzernen Wohnhaus, gemauertem Stadel, 2 Tagw. 
Obftgarten, 48 Ausfpannäder, 2 152 Tagw. Wieſe, und 
10 Tagm. Delzgründe, 

Dos Anmwefen su Dorf und zu Feld kann Ründlih von 
Buisadminifirstor Zaver von Harſcher vorgejeigt, aud die dar» 
auf haftenden Bürden erflärt werden. 

Jeder Kaufeluftige hat ſich aber mit Vermögens und Leu: 
mundszjenguiflen genügend aussumelfen. 

Beihloffen, den 7. Mär; 1814. 
KRönigl. baier. —*— Nie Bautgerigt 


dbepu 
Der k. aa Lie. Bots. 
gottner, Collect, 


"Borladung. 

3518. (3. a) Alle Liejenigen, melde an dem Machlaf des 
veiſtorbenen koͤnigl. Advokaten Titel von Sternfeld dahier aus 
irgend «inem Titel gegründete Auſprüche zu haben glauben, 
werden biemit aufasfodert, folche binnen 6 Wochen a dato bey 
unterzeldönetem Gericht geltend zu machen, mwidrigenfalls diefels 
ben bep Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft nicht mehr ber 
südfichtigt würden. 

Regensburg, den 25, März 1814. 
Abnigl. baten Stadtgericht. 
v. Seutter, Direktor, 
8. v. Hertuch. 


Betoanntmadung 

1550. Mittwoch den 20. April I. 3. wird das Haus des 
verſtorbenen Advokaten ct. Dobler öffentlich verſteigert. 

Doſſelbe iſt hier in der obern Stadt sub Nro. 385 gelegen, 
dreygaͤdig mit Legſchindeln gedeit, und hat einen geräumigen 
Reller und Pferdſtall. 

Kaufsliebhaber haben am genannten Tage Dormittags von 
9 bis 12 Uht in Dem Bareau des unterzeichneten Stadigerichts 
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ihre Angebote abzugeben, dabey ſich über ihre Zaplungsfäpigket 
auszumelfen und ſodann der Meiftbietende den Zuſchlag zu ger 
wärtigen, 

Bu bemerken ift nah, daß au dieſem Daufe noch «in Ge— 
meindtheil gehört, und für daſſelbe mit Einſchluß des letztern 
bereits ein Anbot von 4000 fl. geihlagen til. 

Strauding, den 18. Mär; 1814. 
ae daier. Stadtgeriht Stranbing. 
Pracher Stadtrichter. 
Schaaf. 





Befanntmadung. 
1538. (3. 0) Don dem unterzeichneten Eönigl. Rentamt werben, . 
und zwar 
Auf dem Raften In Ortenburg 
den 23. April 
An Weisen 87 SHifl ım. — B. 18, 
— Gerfe 31 — ie —— 
— Hader 200 — 
QAufdem Raften in Aigen am Jun 
den 25. April 
An Welsen 98 Shifl 5M. 2 DB 2©. 
— Gerfte 35 — — — — — — — 
— Haber 491 — 1— 2 — ı— 
Und auf dem Rabın — Griesba 


1- 3— 


den 26. April 
An Weizen 178 Shäfl 5 R. 1. 36. 
— Ute © en 


jedesmal — SU mit Vorbehalt * allergnaͤdigſten Beg⸗ 
nehmigung an den Metjtbietenden, entweders im Gauzen oder Thellr 
welfe verkauft, Die Ratifitation aber binnen zweymal 24 Stun. 
den erholt werden, damit jeder Käufer über den Erfolg feines 
Antrages in fchleunige Kenntniß gefegt werden kann, 
Die Kaufsliebhaber werden Hiezu eingeladen. 
Den 5. April 1814. 
Rönigl. baler. Rentamt Griesbah In Griesbag. 
UAntershofen, 





Edictal-Borladung. 

3519. (5. a) Der Bicbräuersfohn Felix Newmalr von 
Kralburg, befindet ih ohne Ausmanderungs + Bewilligung feit 
1805 vom Haufe entfernt, and hat feit Diefer Zeit von feinem 
Leben oder Aufentpalt Leine Machricht gegeben. Er wird daher 
hiermit aufgefedert ſich, wenn er fih in dem Ffarkreife befindet, 
binnen 4 Wochen, wenn er ſich außerhalb des Kreifes, doch im 
den Grängen des Rönigreihs aufpält, binnen 8 Wochen, wenn 
er aber im Auslande ift, binnen einem a bey Strafe von 
Bermögenstonfistation bey unterzeichneter Behörde zu flellen, 
und über feine Entfernung ju verantworten. 

Müpldorf, den 1. April 1814. 
Königl. Landgeriht Mühldorf im Ifarkreife, 
GSerbl, Landrichter. 


Ghietal»Borladung. 

3516. (2. a) Die Erben der Magdalena Hundsderfer 
Schmalzeigerbräuin von Ingolſtadt Tiefen Die gegen fie gefällte 
Ganterkenntnig in die Rechröfiaft erwachſen. Es werden fonad 
die 3 ESdiktrtage ausgeihrieben, und fammtlihe Dundadorferi, 
ſche Gläubiger öffentlich vorgeladen bey nachftehendem Amt per 
Kr oder durch Hinlänglig devollmaͤchtigte Auwaͤlde zu er 
einen, 
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‚Mittwoch den 27. April: zw gefehlicher Liquidirung ihrer 
Boderungen. 

Dittemoh den 25. May ad excipiendum; 

Mittwoh den 22 Juny ad conchulendum ; und zwar die 
arſte Terminshälfte bis. zum 6. July einihlüßig zu Abgebung 
der Replitserinnerung; und Die gmegte Hälfte bis zum 21. July 
sinfhlüßig zum Schlußverfahren beflimmt. ı 


Wer am erfien Sdiktstage wicht erfheint, wird von ber 


Sant ausgefblofien; und die Berfiumung der weitern Editts⸗ 
Täge zieher Die Präclufion der betzeffenden Handlung nach jid- 
Beſchloſſen den 26. März 1814. 
Rönigl. baier. Landgericht Yngolitadt. 
E Pifot, Landrichtet. 


Berfetigerumg. 

3517: (2:0) Das auf der Gant ſtehende Anweſen der 
Magdalena Hundsdorfer, genannt beym Schmalzin 
ger zu Zugolitadt, worauf die reale Braͤugerechtigkeit haftet, 
wird zum Verkauf öffentlich ausgefhrieben,. ' 

Das Anweſen beitept aus der MWohnbehaufung Wire. 085, 
zweyſtoͤchig, gemanert.,. mit Taſchen doppelt beat, dem ger 
mauerten Stadel halt mit Hacken, halb mit Taſchen gedeckt, 
dem Braͤuhaud, zmenflödig, gemanert, mit Tafhen Doppelt 
Belege, 3 Schmweinftällen, 2 -Brümen, Hoftecht fammt Gin 
fagrt, ferner 34 ludelgene Einfeh Feld, 1 ludeigenes Tagwerk 
Wieſe im Probierl, und: folgenden: Iudeigenen Gemeindstheilen. 

Drey Biertel Tagwerk auf dem Plan, 1 344tel Tagwerk 
detto in, der Mannsfhütt Nro. 584 ater Berloofung,. 2 1l4tel 
Zagwer& auf: dem. Plan Mro, 08, Öter Berloofung,, dem Neus 
hautheil ter Berloofung- Mio. 415 zu 1 3)4telı TZagmwerk, und 
Mo, 155 den naͤmlichen Berloofung. y 

Ale ‚diejenigen, melde dieſes Auweſen zu erfaufen: gefonnen 
ad, und fi über ihre Beſitz - und Zahlungsfähtsfeit aus zu⸗ 
weifen vermögen, merden vorgeladen, Donuerötag den 28ſten 
April beym Lönial; Bandgericht zu erfcheinen, im der Zwiſchen⸗ 
Zeit aber ſimmtliche Realitäten in Augenfein- zu nehmen. 

Beſchloſſen, den 26ſten März 1814: 
Königlich. baierifhes Landgeriht Ingolftadt.. 
ö Pirfot, Randrichten, 


Bermuf. 

1508. Das Haus’ und Gärthen des Kanzellſten Johann 
Baptist Forfter dahier, wird in Folge ämtlihen Beſchluſſes am 
29. Aprti d. 3, im der dießſeitigen Landgerichtskanzley Öffents- 
Uch verffeigert, wozu Raufsluftige biemit eingeladen werden. 

* Befdbreibumg 

ar Das Dans HE einflödig, ganz men aufgebaut, und mit 
Taſchen-⸗ cingedeckt. Es enthält zwey Stuben, eine Kammer, 
Mamſaden, Küche Arlier; Stallung auf 2° Pferde und 1 Kup; 
Ban ein- Behältuif zur Aufbewahrung des Holzes ıc. 

'b). Das Gärten iſt 30- Schritt lang und 25-Schritt breit, 
mit einer Mauer umgeben, und mit einigen guten Obſtbaͤumen 
Bepflanzt: 

Die: näheren: Raufdbebinanifie, und die auf diefem Haus 
ruhenden Laſten und Abgaben, merden: Kaufsluſtigen wor: der 
Verſteigeruug eröffnet: 

Burglengenfeld „: der 25: März 181%4- 
; Königl- Baier. Landgeriht 
Be: Raftenmanpr, 
zz - ni. Einigl; Rath: und Bandrichter:. 
Borter. 


Staat: Realttäten:Berfauf. 


“zale.. (3, 8) Das Sqhloößchen · am Eggendobl — nächf 


— 


Poaſſau längs dem Donauſtrome, am Tinker Ufer deifelben — 

wird mit den Nebengebäuden, und den deben Ach befindlichen 

gegen zweg Tagwerke haltenden Gärten, au Mittwoch den 13. 

April den Meittbierheuden entweder im Ganzen ‚oder theils 

weiſe — nad dem Wunſche der Raufsliehhaber — verfleigert, 

Die Handlung geihieht um 9 Uhr Morgens im Schloöhchen 
ſelbſt unter den allgemein vorgefchrirhenen Raufsbedingungen. 

Beihrieden am 24jien Maͤrz 181% 
Köntgl. baler. Renramt Paffau 

Bentng, Rentbsanter, 





— ng le ie 

78. (3. € an ttenhaufer Kramer und Naglſchmid 
ur Oberflintsbadp , nochgeſetzten Potrimonialgrridte , angel 
fein im Jahr 1807 kaͤuflch am ſich Jebrachtes Anwefen fo viele 
neue Schulden gehäuft, daß diefelben nicht bloß fein Aktlvxvermoͤgen, 
fondern- ſelbſt das meit anfehnlichere Kaufsanbotb eines vom 
Bartenhaufer jüngfigin aufgefüprten Räufere um ein nahmhaftes 
überjleigen. 

Auf Bitten der Bartenhaufer’fchen Chefeute mird daher zu 
einer gütlichen Schuldennachlaß, und Friitenbebandiung auf 
Bünfetzer Montag dem 18. April eine Tagefahrt armgefegt, und 
ſolches ſammtlich Bartenhaufer'ihen Areditoren zu dem Ende 
bierdurdy Öffenilic- Bund gemadit, Damit felbe au bemerften 
Rommiffionstag entweders in eigener Perſon, oder durch hin⸗ 
langlich Bevolmäctigte Anmwälde im der hiefigen Amttwohnung 
erfhrinen und der Berbandlung beyvohnen können. Ausblet- 
bende werden angefehem, daR fie ſtilſsweigend den Beichlüffen 
beytretem, weſche die Mehrheit zu faſſen für zweddienlich fin, 
den wird, 

Actum den 72. März 1814. 
Königt. baier. Graf Map von prepfing Patrimos 
nialgeriht Braunenburg im Iſarkreiſe. 
Fuchs, Gerihtöpalter. 





Beitbietpung, 

t515., Der gu früh eingetretene Tod nreiner Gattin, und 
mein heraunahendes Alter brachten mich zu dem Entfhiuß, mein 
in der Solinarftade Reichenhall befigended Brauhaus, mit 
Wohn, und Drkonomiegebäuden, Felder, Wiefen, zur Beben, 
und- Holgründe aus freger Hand, zum Öffentlichen Berkaufe 
anzubiethen. 

AN denjenigen, die ein wohl’ zufammengebautes Braͤuhaus, 
nebft zwey Sommerbierfeller, und alle sum Braͤuweſen gehörig 
notkwendigen Aurichtung zu beflgen wünſchen, will ich dieſen 
nreinen Antrag eröffnen, und Ddiefeiben erfuchen, das Ganze zum 
Verkauf lebende Anweſen ehenächitens in Augenfhein zu mebs 
men, und fi mit mir des Preifes wegen in Verjtändnig und 
Grfundigung zu ſetzen, wo th jedem das erſt kurz obrigkeitlich 
aufgenommene Inventaie. zur Einficht vorliegen werde. 


Reichenhall, den 2m März 1814. 
— Franz Rajetan Schlager, 


Bürger und Bieebräuer. 





1557. Ja der Dheatinerſchwobiagergaſſe Nio. 74 im Maui 
rermeifier Teugelmahriſchen Haufe iſf auf Bünftine Geotgl im: 
dritten Stock rin ſehr ſchönes Quartier von adt Zimmern). 
Garderobe , Rüde, Sprife, einen ſehr ſchoͤnen offenen ana, 
Aeller, Raften und alle Bequemlichkeit, zu beiichen, und in 
der Raufingergaffe Neo. 1019 im dritten GStode Das Nähere 


wu erfragen. 





Muüͤnchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Nittwoch 


— 80 = 
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Boierm 

Mänden, den 12. Avril. Wir erhalten fo uben über 
Balſel folgende offistele Nachrichten aus Paris: 

In feiner Sigung vom 2, April Hat der Senat folgendes 
Dekret erlaflen: 

In Betrachtung, daß in einer verfaffunasmäßigen Mor 
marcie der Monarh mur in Araft der Beriafiung oder des 
geſellſchaftlichen Bertrags eriftirt ; daß Mapoleon Bonaparte, 
während einiger Zeit einer feflen und Elugen Regierung der 
Nation Grund gegeben, für die Zußunft auf weife umd gerechte 
Verordnungen zu sühlen, daß er aber naher ben Vertrag, der 
ipn mit dem franzöflfchen Bolke verband, zerriffen, und nament, 
Eich dadurch, daß er Auflagen anders als in Kraft der Geſetze erhob, 
gerade dem Inhalt des Eides zuwider, den er bey feine Thron: 
Beiteigung laut $. 53 der Berfaflungs : Urkunde vom 28. Floreal 
Zahr 12 befhworen Hatte; daß er Diefen Eingriff in die Rechte 
des Bolkes in dem Moment beging, wo er Das gefehgebende 
Korps ohne Noth ojournirt, und einen Bericht dieſes Korps; 
dem er feine Anfpräche und Anthell an Nationafrepräfentation 
Heftritt, unterdrudt hatte; Daß er eine Reihe von Ariegen un: 
teraommen bat, in lebertretung des $. 50 der Verfaſſangsakte 
vom 22. Frimaire Jahr 8, weldger vorſchreibt, daß eine Krieger 
Grllärung vorgefchlagen , berathen , dekretirt und glei 
den Befegen promulgierr werden müfle ; daß er verfafs 
fungsmidrig mehrere Dekrete erlafien hat, die Todesftrafe 
enthielten, namentlich die zwey Dekrete des letztern Sten Märzes, 
Dapingepend,, einen Krieg als Mationaltrieg darzufellen, ber 
nur für das Jutereſſe feines übermäßigen Ehrgeitzes unter⸗ 
nommen mar; daß er die Sefetze der Berfaffung durch 
feine Dekrete, die Staatögefängaiffe betrefiend, berletzt har; 
Daß er die Berantwortlickeit der Miniſter vereitelt, alle 
Gewalt vermengt, und die Unabhängigkeit der richterlichen Ber 
hörden vernichtet hat. — Ja Betradtung, Daß die als ein 
Recht der Mation eingeführte und geiegiich befkätigte Preßfrey⸗ 
heit ſtets der willführlien Genfur feiner Polijey unterworfen 
oͤlleb, indeh er ſich des Drudes bediente, um Frankreich und 
Europa mit erfonnenen Thatfahen, mit Behren zum Behuf des 
Deivorismas, und Bäflerungen gegen auswärtige Regierungen 
zu überfäwmenmen; daß dem Senat vorgetragene Alten und 
Berichte in ihrer Publttatlon Verfälfhung erlitten haben. — In 
Betrachtung, dah Napoleon ftatt allein für das Üpnterefie der 
pre und Woplfahrt des franz, Bolkes zu regieren, wie fen 
«id vorfhrieb,, das Unglüh des Waterlandes vollendete, als 
er es abſchlug, auf Bedinguiffe zu unterhandeln, weihe das 


Rationalinsereffe anzunehmen gebot, und melde bie Ehre der 


Brangofen ‚nicht Preis gaben ; durch den Mißbrauch aller Mittel 
ber Dannidaft und Geid, die ihm anvertraut waren; dur bie 


* 


* 


des Feindes, 


'Sülftofigkeit, im welcher er die Verwundeten ohne Berband, 
ohne Ainterflügung und ohne Nahrung ließ; durch mehrere 
Masfregeln, welde die Berarmung der Städte, die Entvöls 
kerung des Landes, Hungerönoth und auſteckende Seuchen sur 
Bolge hatten. — In Betrachtung, daß aus allen diefen Grün 
den die duch das Senatskonfult vom 28. Floreal Jahr 12 einge 
führte Paiferliche Regierung aufgehört hat zu eriftiren,, und 
der offenbare Wunſch aller Franzofen für eine Ordnung fpricht, 
deren erſtes Refultat die Herſtellung des allgemeinen Sriedens, 
und zugleih der Moment der feyerlihen Ausſoͤhnung aller 
Staaten der großen europälfchen Famille ſeyn fol; — hat der 
Senat erflärt und verordnet wie folgt: Act. 1. Napoleon 
Bonaparte wird vom Threne verftoßen, und das in fels 
ner Familte etablirte. Erbrecht abgefhaft. Art. 2. Das franı 
he Bolt und die Armee find von dem Eid der Treue gegen 
apoleon Bonaparte entbunden, Art. 3. Grgenmäctiges Dekret 
fol dur eine Botſchaft der proviforifhen Regierung übers 
madht, auf der Stelle an alle Departements und die Armeen 
verfendet und umverzüglic in allen Quartieren der Hauptftadt 
proffamirt merden. — Der geleggebende Rörper werfammelte ſich 
am 3. April im feinem gewöhnlichen Styungsfaale und trat 
der Derpandlung des Senats dep. Die Alten der Sitzungen 
des Senats und des gelegaebenden Körpers werden ungefäumt 
jur Kenntnig des Publitums gebracht werden. — Diele Nach, icht 
von Dijon vom 7. April war im franzöfifgem Driginal vom 
Zürften vom Metternich unterzeichnet. 
Addreffe an die franz. Armeen Paris den 
2. April 1814. Soldaten! Frankreich hat eben das Joch zer⸗ 
brocen, unter welchem es feit fo vielen Jahren mit euch feufte. 
Ihr Habt jederzeit mur für: das Baterland gefämpft; Ihr könnt fer» 
ner unter den Bahnen des Manıtes, der euch anfühet, nur ge’ 
gen daſſelbe ſtreiten. Sehet alles, was ihr von feiner Toranney 
gelitten habt, Ihr warer vor Kurzem eine Million Soldaten: 
faft alle find zu Grund gegangen; man bat fie dem Schwerdte 
ohne Lebensmittel, ohne Dofpitäler überiefert; 
fie wurden verurtheilt, darch Elend und Hunger ums Leben zu 
Tommen. — Soldaten! es iſt Zelt, den Uebels des Baterlandes 
ein Ende zu machen ; der Friede ruht in euren Dänden; mer 
det ihr ihn Dem verheerten Sraufreih verweigern? Selb die 
Feinde begehren ihn von end. Bie bedauren, dieſe fhöne Be: 
genden verwäßten zu fehen, und willen fih,nur gegen euren und 
und unferm Unterdrüder bemaffnen, Werder Ihe taub ſeyn bep 
der Stimme des Vaterlandes, Die euch aufruft, Die euch anflehı ? 
Ste ſpricht zu euch Durch feinen Senat, durch felne Dauptfladt, 
und insbefondere durch fein Unglüß; Ihr fend ſelne edelften Kin⸗ 
der, und koͤnnt demjenigen nicht amgebören,, Der es vermürlet, 
der es ohne Waffen, ohne Bertpeldigung Preis gegeben hat, 
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der euren Namen allen Nationen gehäffig machen wellte, und 
der vieleicht euren Rupm gefährder baden würde, wenn ein 


Mann, der nicht einmal Framzofe If, jemals die Ehre unferer 


Baffen und Die Großmurp unierer Soldaten ſchwachen künnte, 
fegd alcht mehr Die Soldaten Napoleons; Der Senat und 
Brankreih entbinden euch eurer Eide. (Ünterj.) Die Bits 

glieder der propiforifhen Regierung: Der $gürfvon Br 

nevent. Der General Beurnonville Frau; 

Gaucourt Dee Abbe v Mouteöquiou. 

Her og von Dalberg, Tür gleidlautende Abfchrift, der 

ber proviforifhen Regierung bengegebene Sekretär: (llater.) 

gaborir“ 
Berhbandblungen der proviforifhen Regierung. 


Die Berpältuifie, melde zwiſchen den ‚worbünd: Waͤchten und 
der ſranjbiſchen Regierung eingetreten fin von feider 
Art, daß cs erlaube ii, ach. Sranfreic) ar als im 
Briedens « Zuftand zu denken, Im Helge der Biden, 


heit, melde dieſe Berhältnijie ‚einföpen, beshlieht die 
prooilſocaſche al es: Allen decelts zum Dienile auss 
gezogenen Gonferibirten ſteht #5 frep in ıpte Heymath zurüds 
schren. Diejenigen, welche nad zu Haufe ſich befinden, iind 
ebenfans ermäztigt, dalelbſt zu verbleiben; Die mämliche Begun⸗ 
fligung ſoll fih auf alle von den Departements neu aufgeitch« 
ten Bataillons ſowohl, als auch auf den Landſturin erſtreeu. — 
Paris, den 4. April 1814. — Der Prinz v. Benerent. — 
Dee General Beurnonvile. — Montrsyutou..— Der Weneral 
Dautgurt, — Der Herzog von Dalberg. 

Die probiforiihe Regierung beliebt ferner; 1) Ale Sinn 
Büder, Merkmale und Wappen, . melde Bonapartens Regie 
zung bezeichnet haben, follen unterdrüdt, umd überall, wo ſich 
Dergleihen vorfinden möchten, ausgetilgt werden. 

2. Diefe Bertilgung fol ausfchlieglid nur durch ſolde Pers 
fonen bewerkſtelligt werden, welde von den Policy» und Mus 
nicipalbehörden dazu beauftcagt find, chne daß der individuelle 
Eifer irgend einer Parsikulssperfon dabey mitwirken oder der» 
felben vorareifen darf. 

3. Seine Adteſſe, Proflamation, ‚öffentlihes Blatt noch 
artifwlarfchrift fol weder Beihimpfungen, noch beleidigende 
usdrucke gegen Die gelürzte Regierung enthalten, indem Die 

Sache des Beteziandes zu edel if, um jene gepäfigen Mittel 
zu ergreifen, deren fie fih bedient hat. — Paris, den 4 
April. — (Untsrihrieben wie oben). 

Adreffe der proviforifhen Regierung an das 
feanzöfifhe Boll. Ben dem Auegang aus euern in 
nerlihen Zwielpalten ur ihr zu euregı Oberhaupt einen Dann 
erwihlt, der auf Der Weltsühne mit allen Mertmalen der Brüfe 
aufgetreten war, In ihm Habt ihr Das Ziel aller eurer Horf« 
nungen gefeht; Diele Dofnungen wurden vereitelt. Auf die 
Trümmer der Anpeie hatte er mur den Despotle mus gegründet, 

Aus Dankbarkeit ſellte er wenigitend mit euch Franzos 
werden. Er mar ed ober nie. Gr bat ohne Zwed und ohne 
Beweggrund unaufpörli, ale rin nah Rahm duͤrſtender Adens 
theurer die ungefechteften Kriege unternommen, In weninen 
Yapren hat er eure Reichthümer verſchlungen und eure Beröls 
Perung zerflört. — Jede Zamilie iſt in Tauet; ganz Fraukreich 
feufit, und doch hat ee für unfer Unglüd Keine Oyren. — 
Bieleihe finnt er ſelbſt jest noch anf die Ausführung frir 
ner riefenmäßigen Unternehmungen, während dem unechörte 
Unglüdsfälle den Uebermuth und den Mifbrauh des Waffen, 
Bid fo auffallend betrafen. 

Gr hat wederfür das Natienalinterefie, noch für jened feines 
Deöpotiömus zu hertſchen verflanden. Gr halalles das zerſtoͤtt, 


Der 


—8 er ſchaffen wollte, und wledergeſchaffen, was er zerſtören 


wolli⸗. 
Er ſetzte nur in Die Gewalt fein Vertrauen, und die Ge 
walt iſt «4, ⁊q ihn Heute zu’ Boden drück, all geregie . 
geltung für feinen unfinnigen Ehrgeiz. er 

Diel⸗ bepfpielofe Tyranney hat endlich ihr Ziel erreicht; die 
verbändeten Diächte find in Die Hauptſtagt Frankreichs eingesos 
gen. Napoleon bat als ein Mönig Der Barbaren über uns ge, 
berricht, Aleraader wad feine großmüthigen Verbündeten reden zu 
euch Die Spradye der Ehre, Der Berechtigkeſt und Menfalic+ 
keit. Sie kommen, um ein braves aber unglüdi Bolk mie 
Gurops auözufühnen. Frangefen! Der Senat hal Mäapolron 
bes Tpromes verluftig erklärt; Das Batsıland iſt 
nicht mehr mit dbmı eine andere Drbnung Der Dinge kaun e6 
aleın teiten. Wir baden die Grefien der Bolkeszügellofigkeit, 
fo mie jene ber unumfhränkten Gewalt kennen gelernt: Yafier 
uns daher Die achte Monardjie wieder hetſtellen, indem "wir 
durch weiſe Geſetze Die verſchie deuen Gewalten beflimmen, aus 
welchen dleſelbe zufammiengefegt ſeya ſoll. 

Möge unter dem Schuͤtze eines vaͤterlichen Thraned der er⸗ 
ſchoͤpfte Adetbau wieder aufdiünen, ‚der mit Feſſels belegte 
Handel feine Freyheit wieder erpalten, unſre Zünglinge nicht 
zuche durch die Wahlen hingemäht werden, che fie die Kraft 
befigen, Ddiefelben zu tragen; möge Die Didnung der Ratur 


nicht mehr-ungelehre werden, und der Grels die Dofnung bes 


gen dürfen, vor feinen Kindern zu sterben! — Franzofen, ver 
zinigen wir uns; ‚die Moth wird bergeben , und Der 
Briede den Zerrättungen (Europas ein Enbde machen; 
die. erhabenen Werbündsten haben dafür ibe Wort gegeben; 
Branfıeidy wird: fi von feinen langen Berwirrangen wieder ers 
holen, und durch Die Doppelte Irfahrung von Anardie und 
Despotismus belehet, in Der Ruͤckkehr zu Det fhügenden Regie, 
zung fein Glüd wieder finden. 

Wie die Mürnberger Zeitung nah Ausfage eines am 2. 
April von Paris abgegangenen Gourieıs mitldet, waren am 1. 
Bprit Se, Eönigl. Hrheit der Prinz Karl von Balern und 
Se. Exz. der Herr Feldmarſchall Graf von Wrede, der Die 
Arrtergards Bommanbicte, Dafelbft eingerüdt. — 

Augoebaorg. Durch außerotdeniliche Gelegenheit, ſagt 
die Algemeine Zeitung, erhalten mir den Moniteuc 
vom 4. April. (Die proviforifhe Regierung erklärte ihn 
unterm 3. April für das einzige offizielle Journal.) Gr enthält 
1. Die Ernennung von SBommiflarien zu Berwaltung der Mir 
nifterten, von Bette der prowiforifchen Negietung ; Hention de 
Penſey für Die Juſtizz Graf Zaforer und Baron Duran) für 
bie augwärtigen Angelegenpeiten; Graf Bengnot, und bis gu 
feiner Antunfe Hr. Wenoit, fürs Innere; Gen. Dupont fürdas 
Ltiegsweſen; Baron Malouet/ und bis zu ſeiner Ankunft: Dr, 
Zurien, für das Seeweien; Baron Lonis für: Die Sinangen ; 
Hr. Angle's für Die allgemeine Polisep; Dr. Dupont von Ne⸗ 
mours (Srneralfetzerär der proviforifchen Regierung ; Dr. Bous 
tiene Oeneroldireftor der Poftens — U. Einen Auszug ausden 
Regiftern des Grpaltungsfinars vom 3. April, deſſtu weſentlicher 
Inpalt tz Dank für die Bufiherung des Kaiſers Alexaudet, 
alle Eriegägefangene . Grangofin zurädgugeden ; Anhörung der 
Zu ſchriften einiger abweienden Senatoren; Niederſezung umd Uns 
börung einer Spesiallommiffion (aus den Senatoren Barbe's 
Marbpis,, Bontanes, Carat; und Lanjuinais beflchend ) 
über das vom Senator Lambrechts redigirte ousführlih motl« 
virte Dekret wegen Napoleons Abſetzung, Das durh Mebrpeit 
der Stimmen angenomnien ward, . (WE findet ſich bereits oben 
in dem Bulletin aus Dijon). — Ul. Eine unter Feln Jaulcons 
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«6 Diepröfldenten, vom gefeßgebenden Körper beſthloſſene, und 
son 75 Mitgliedern ( worunter auch Rapnouard )’ unterzeichnete 
Beptrittöocte zu vorermähntem Senatsdekrete. Bugleich Heihich 
Der gefeggebende Rörper II. MM, dem Raifer von Rußland 
und Rönig von Preufen in Gorpore aufjumwarten. — IY. Die 
am uämliden Tage. unterzeichnete. Adhäfionsarte des Rafistionss 
Gerichts. — Milträrgouverueue non Paris iR General Sacken. 
Böürtemberg 

Die Stuttgarter Dofjsitung ſchreibt unteem 9. April: 
„Durch den geflern Nachts als Rourier won. Der Armee hier 
angeorimenes Stabshauptmann v. Grand haben Ge. künigl, 
Mojeität folgende Nachtichten erhalten. An dem großen Sieg 
won 25. März bey Ferte Gyampenotie Hatte das königliche Ars 
meekorpo, beianderd Die Artillerie und Havallerie, einen bödft 
schmvollen Antheil, indem legtere 5 Ranonen mebjt 3 Bkunis 
tionsmwagen aus den feindlichen Garred eroberten. Die koͤnigl. 
Zeuppen erlitten einen im Berhältniß ſeht unbedeutenden Ber: 
tut; 3 Difjlere wurden bleſſtetz Abends nah der Schlacht bes 
509 Das Armertorps einen Bivonacy in der Gegend von Eos, 
299, und marichirte am 26. über Gejanne bis Laferte. Den 
27. bivouacquirte es beo Billeneus Ja Lionune. Am 28. zog es 
nah Couillh, und pefürte am 29, die Marne bey Meaur, und 
traf noch am nmömlichen Tage in Annet ein, Am 50. wurde 
Die feindliche Armee, beilepend aus den Korps der Marſchälle 
Marmont, Mortier und Bieter, und der Kavallerie des Der 
ogs von Padıia, zuſammen 30 bis 40,000 Mann, und ver 
et -. 25.000 Mann Nationalgarben, Yon Der großen 
olltirten Armee amgegriffen. Der Feind hatte zwiſchen Der 
eine und Mirne die Derter St, Mante, Gharenton, den 
Wald von Bincennes, die Döhen von Montlouis und Belle 
‚wie und NRomainvile, die Dite Pantin, Aubervilles, St. 
Denis, Glignancoert und den Mont Maitre beſetzt. Das 


Korps von Kajrweln (Wirtgenfteinifches Korps) griff den Feind 


zuerſt bey Romeinville an, und warf Ihm bis gegen Belleville; 
ollein hier vertpeidigte er ſich mit einer an Verzweiflung. grän, 
enden Dartnädigkeis, mußte. aber Dennoch zuletzt weichen. 
as Pönigl, Armeekorps war indeilen auf die Höhen von Mogent 
fur Marne gerüdt. Die Brigade von Stocdmater, welde den 
Befehl erhalten Hatte, den Wald von Wincennes zu fäubern, 
if Die feindliche Pofition bey St. Maure, welche durch eine 
elndlihe Infanterie mit einiger Kavallerie und einer Batterie 
vertheidigt ward, am, und nahm ſolche nad einem lebhaften 
Widerfland meg, wodey 7 Kanonen und 2 Munitiongwagen 
ecobert und St. Maure befeht würde. Hierauf rüdte die Bri⸗ 
gade von Hobenlohe gegen Gharmton vor, welches, nebſt der 
dortigen befefligten Brüde über die Marne, von feindlicer 
Bufanterie und Wrtillerie fharf befegt war, und eroberte, des 
feindlichen ſehr hartnädigen Wibderftandes ungeadhtet, in Gem 
meinſchaft mit einem sum Sukkurs berbeggefommenen öfler. 
reichiſchen Grenadierbataillon,, Das Dorf und die Brüde, and 
nahm dem Jeinde 6 Kanonen ab, Zu gleiher Zeit wurde das 
Hort Bincennes von dem 2. Bataillon des nfanterieregiments 
Wro.7 fo eng als möglich cernitt; man hoffte, das Fort werde 
bes andern Tages ſich mit Kapitulation ergeben. Während 
Das königl. Mımeclkorps diefe Succejfe erihielt, hatte Marſchall 
Blücher Aubervile und ia Villette dem Feinde entrifien, und 
befegte hierauf den Montmartte. General Rajeweky aber nahm 
Die Pojition ven Belleville, und beyde zͤckten bis in die Vor⸗ 
Städte von Paris, Die Trophäen dieſes Tages jind 80 Kar 
sonen und 3 Fahnen. Der BDerluf, den das königi. Armes 
Korps an Diefeom Tage zrlitten, iAı todter Dffisier und gegen 
40 Mana vom deldwebel abwärts, Bleſſirt wurden 6 Dffigiere 


und vom Meldiwebel abwärts 160 bid 200 Mann, Bon diefem 
Uugenblid an war das Schickſal von Paris entihieden. Schon 
feüher hatte Der Kommandant, General Hülin, einen Parlar 
mentär geſchickt; num erſchienen aber auf einmal drey Parlar 
mentärs von den Marfhällen Marmont und Mortier, die eine 
Kapitulation antrugen, unter der Bedingung, daß man Das 
Beurer aufhören laſſe; ed wurde ihnen amter der Bedingung 
mugeſtanden, Daß Ah Pie feanzöfiihen Armeen in Die Darrierem 
von Paris zurbeziehen, und Die Höhen von Montmartre übers 
geben würden; hierauf erſchlen ein frangöfiiher General, der 
im Namen der Marfchäle die Kapitulation abſchloß, Paris am 
31. bis 20 Upr mit Waffen und Bagagen räumen zu wollen. 
Am nämligen Tage früh um 3 Uhr erſchien fodann eine Dis 
putation „der Stadt, aus den Präfekten des Departements und 
der Sradt und den Waires derfelben befichend, Am 31. Märy 
Mittags 12 Uhr begann der fehlihe Einzug des Haifers von 
Rußland und des Könige von Preußen im Paris. Ge. tönigf, 
Sopeit der Kronprinz von Würtemberg und der Feldmarfchalf 
Fürſt von Schwarzenberg erwarteten Sie am der Pforte St, 
Martin: Es iſt unmöglih, den Jubel zu befchreiben, mit 
welchem die allürten Monarchen empfangen wurden; alle Ben, 
Mer und Daͤcher waren mit Menfchen bedeckt. Nur mit Müpe 
Eounte ih der Raifer von Ruftand durch die Menge drängen, 
bie iha fogar vom Pferde Heben, und auf den Schultern iragen 
wollte ; von der Porte St. Martin bis zu den Champs Elisees 
erſcholl ein immermöprendes Vive I’Empereur ALzxannen, 
nutre Liberateur! Vivent les Bounsons, vive Lowss XVII! 
& bus le Tyran! Aus allen Fenftern wehten weiße Fahnen und 
Tuͤcher; Taufende von beyderley Geſchiecht drängten fid mit 
weißen Kokarden entgegen. 

Das koͤntgl. Jafanterieregiment Rro. 5. Prinz Friedrich ift 
a la tete afler Infanterie dur Paris marfcirt, Nach ganz 
guverläffigen Nachrichten Hat Napoleon in der Nacht vom 30. 
zum 31. in Ville Juif geflafen; er wollte noch nad Paris, 
tam aber zu frät an; feine Armee fol auf der Straße gegen 
Melun’ im Anmatſch feyn ; vieleicht muß noch ein Schlag gr: 
ſchehen, deſſen Ausgang aber leicht vorausjufehen iſt. 

Brantreid. 

Die Rarlisruper Staatszeitung publizirt zwey Bulletins, 
aus welchen wir, mir Weglaffung der bereits Bekannten, Fol. 
gendes außziehn: „Am 29. März war eine Affaire, morin die 
Alilrten 80 bis 90 Kanonen genommen, und Joſeph Bonas 
parte geſchlagen haben. Die Brafen Glaparede und Paar ha» 
ben während des Feuers Bapituliten woller, mußten aber au» 
geublidlich wegen der Gefahr zurüd, Endlich kamen fie zn Pas 
ris.am, wo Taleyrand fih an dieSpige des Senats ftellte, und 
Bonaparte ald der Regierung und der Unterhandlung mit ihm 
unfähig erklärte. Der Kaifer von Rußland hat eine Proflamas 
tion erlaffen, worin er erklärt, der Senat folle fi eine Ronı 
fiturion geben, welche er wolle; Taufende zu Paris haben Die weiße 
KRokarde aufgeftedt; blos die Vorſtadt St. Antoine fol für Na: 
poleon geweſen ſeyu. Der Katfer von Rußland und der König 
von Preußen rüdten am 31. unter dem Gefchreg: Vivent les 
Allices, a bas Napoleon, ha paix & tout prix! an der Spitze 
ihret Garden ein. Man hat verfuht die Gtatie Rapos 
Icons umzuwerſen; fie war aber fo feft, daß es mit 
gelang ; Amahrfheinlih die auf dem Platz Bendome). 
Bonaparte ift zu Fontainebleau, feine Truppen verlaffen ihn; 
nur Die alte Garde fol ach Stich Halten. Napoleon hat, als 
Paris fon im Begriff war, zu kapituliren, den General Pla: 
haut noch Hinsingeihiete, und ermapıt, fih nur 10 Stunden 
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zu halten, worauf ih 60008 Mann Naflonalgarden noch 
g gewehrt haben." (VBlelleicht tft dieſes die Affaire vom 
30, März.) — „Paris, 31. März. Auf den Anhöhen 
eis kam es am 29. zu einem blutigen Gefeht. Der 
al Marmont raffte in der Eile ale Truppen zufammen, 
in Paris mit Bephülfe des Königs Joſeph von Spanien 
meobringen Eomnte, und Aellte fih auf den Anhöpen bey 
invile, Belleville und Montmartre auf. Bon unfrer 
Angriff fogleih, und fon um 4 Uhr Nach ⸗ 
mittagb mar die Stellung des Feindes mit flürmender Hand 
eingenommen, und Derfelbe, mit feiner ſaͤmmtlichen 
„in die Borflädte von Paris zurüdgedrängt. Der 
Baier Alerander befand ſich eben damals auf der Anhöhe zwis 
(hen Selleville und Pantin; hier empfing er mehrere Parlas 
mentärs, melde um dem Abzug der wirkli Truppen aus 
Paris anfuchten, die, Stadt felbft aber, mebft allen Arfenälen 
und, militärifchen Vorraͤthen, uns zu überlafien fi erbos 

-Diefeb wurde ſoglelch bewilligt, indem der Kaifer 

ander die Hauptſtadt Frankeeichs durhaus nicht frindfelig 
Auf diefe Art endigte ſich der geſtrige Tag. 
geſchehen, überfleigt alle Borfiellung. Der 
‚an der Spitze feiner zahlreihen Garden, ber 
eitet von König von Preußen, dem Fürften Schwarjens 
erg u Grafen Barelay de Tollp, erfchlen des Morgens 
11 Uhr an den Barrieren von Paris, um in die Stadt eins 
Mit dem erſten Schritte empfingen ihn die Parifer 
mit unbefhreibligem Dubel. Alle Ginwopner bepderley Ger 
echis waren in den Straßen verfammelt, und begleiteten 
unter einem beft m: Bivatrufen und allen nur möglis 
en Ausdrüden der Ichhafteften Freude, Sein Pferd war um 
wuterbrochen von Tanfenden umzingelt; man Lüfte ihm Hände 
und Füße, nannte ihn deu Befreper, den Friedensbringer, den 
Unvergleihlihen. Damen zwangen Offiziere von feiner Suite 
vom Pferde zw fleigen, und machten fi darauf beritten, um 
den Monarden in der Nähe su ſehen. Aus allen Feuſteru 
Heßen hunderttaufend Dände weiße Tücher fehen, und auf allen 
Hüten fah man Kokarden von derfelden Harbe. Alles foderte 
laut einen Bourbon zum König. So ging der Zug bis in Die 
elififchen Jeldet, wo dır Kaifer Halt mare, um die Truppen 
vorbeodefiliren zu laflen. Hier überflieg der Jubel alle Grän. 
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zen. Die ungeheure Volksmaſſe, duch die Bitten des KHaiferb 


endlich bewogen, den Truppen Plag zu maden,, zerthellte ſich 
In Gruppen, und Tauſende rannten zur Ehtenſdule Napoleons, 
um mit diefem Dentiale das legte Andenken eines graufamen 
Despoten zu vernichten. Die Erbitteeung, womit das Bolt 
daben zu Werke ging, überflieg alle Graͤnzen; trog der umge 
heuren Höhe fand ein Franzoſe Mittel, die Säule zu erklum. 
men, und, auf den, Schultern. der Statue fipend, ein langes 


Seil um den Zald derfelden zu. winden, während andre die 


Füße unterfeilten. Ben den Anftrengungen einer unabfehbaren 
Doltsmafle, und dem einfiimmigen Ausruf: Vive l'’Empereur 
Alexandre! bemühten ſich die bis zur höchſten Wuth entflamm« 
ten Parifer, den Koloß zu gerfchmettern. (lnterz.) Der Gen, 
du Jeur der ſaͤmmtlichen Balferl. ruffiihen Armeen, General. 
Mojor Dldekopp. Dem Driginal gleihlöutend, Graf von 
Hochderg.“ 
Berwiſchte Machrichten. 

Pt ivatunacht ichten * ſoll Napoleon angetragen haben, 
daß er feine Krone freywillig niederlegen wolle. 

Bus Der Gegend von Hamburg, vom 29. März. Gs 
werden große Anjlolten getzofien, um, fobaid die Elbe ofen 
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feyn wird, Hamburg ernſthaft anzugreifen; es mird fi unter 
anderm eine Flotulle engliſcher, hollaͤndiſcher und Däntfher Kar 
nonenböte zu dieſem Zweck verfammeln, auch iſt bereits von 
Rendoburg sin Transport von 40 Runonen ſchweren Gefdüpes 
und 18 Mörfer unterwegs. 
— TE nn nn — — 
Obſchon die Befanntmahung vom 4. April d. I. die Arms 
Binden der Natlonaigarde IL Klaſſe betreffend, Beine Zweifel 
härte veranlaflen follen, fo find doch einige Anfragen erfolgt, 
meiden man für die Zufunft am beften dadurch zu bearanın 
glaube, daß man hier eine genaue Zeichnung der Breite ein, 
Weiß | blau 


züden läßt. 
Breite des Bandes 
weiß 
Münden den 9. April 1814. 


Königl. Areis:Rommando des Jfar-Rreifes, 
Der General und Kreis Kommandant ; 
©raf von Leyden. 


Berfeigerung. 
1535. (3. 5) Nachdem der Getreivlaiten im der 5. tage 
im Stadehaufe auf Bünftige Georgi leer wird, fo will man 
feibigen. Donnerötag den 14. April neuerdings verftiften. 
Sriftliehhaber mögen demnach am erfagten Tag. swildien 
17 und 12 Uhr auf dem Büreau der unterzeichneten Adminie 
ration, welches ſich auf dem Stadtrathhaufe befntet, erfcheinen 
und diefer Terileigerung abwarten. Den 4. April 1614. 
Kdnigl. Kommunal, Adminifiration der Haupt 
und Relidensfllade Münden. 
v. Mittermaher, Adminifltaser. 


1539. Da id meinen Detail: Verkauf für die Zukunft 
aufgebe, und mich nur mit Speculattond:, Commiſſions, und 
Speditionsaefbäften befafle, fo mache ih bievon einem verehr, 
lichen Publikum die gebüprende Anzeige, und danke demfelben 
für dem wir bisher gemeizteft geſchenkten Zuſpruch verbindlicft. 

Dünen, den Hten April 1814. 
Dom, Ruedorfer, am Rindermarkt. 


1540. Der Unterzeichnete empfiehlt fih mit verfhiedener 
Größe von filbernen Hals und Strid Perlen, find zu haben Im 
meiner Logis bis Freitag von jrüh 9 Uht bis 12 Uhr Rro. 
20 ın der Ranfingergafie im goldnen Kreuz Neo, 1613. 

Joh. Jakob Brugloder, Junior, 
Sülberarbeiter von Augsburg, 
Lit. D. Nro. 2706 auf dem als 
ten Heumarkt. 


1552. Auf das nähfllommende Ziel Georgi ift auf dem 
Pigel Rro. 242 im zwehten Stod eine fehr ſchöͤn Wohnung 
zu beziehen, Diefe befteht aus zwey recht artig tapesirten Zius 
mern auf die Gaffe, nebſt Alkov und Garderobe, dann mit der 
Assfiht im Hof, auch ein Zimmer, nebft Kammer, Küde, 
Speiſe, Holztammer, Abtritt, Ausguß; Das ganıe Quartier iſt 
an 150 fl: zur haben, Au würde man es nöthigen Fall abge. 
theilt ablaſſen. 


1526, (2. 6) Gm der Fürftenfeldergape Nro. 901 find 2 
Wohnungen zur ebener Erd zu wermiethen, auf naͤchſtes Zieh 
Georgi zw begiehen, und Eigentliches im 2ten Stod zu ers 
Tapıan. ' - 
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Politiſche Zeitung. 


Bir Seiner koͤniglichen Mojeſtaͤt von Boiern allergnädigitens Privilegio. 


Domerdtag: 
—— — — u 2 — 


Yreufem 
Berliw, den 29. Mär). Da das framz. Gouverneraent zu 
Magdeburg Hey -Ausihreifung einer neuen Dmangsamitige dir 
Drogung autgefprohm hat, daß, wenn Die autmärtigen Gin» 
wohner der in der Stade Mögdeburg gelegenen Grundilüde 
ihte Beiträge dazu nicht prompt entrichteten, ihre Häuſer vers 
Bauft und, wenn fidy Fein Räufer finden würde, felbige demolirt 
werden föllten, fo hat das F. preuf: Militärgouvernement- für 
die preußfchen Provinzen zwlſchen der Eide umd Weler olgei: 
des verordnet. 1) Feder Verkauf des Privateigenthund durch 
das franz: Gpuwernemient zu Magdeburg oder auf Bermläflung 
defielben if null und nichtig. 2) Die Demolirung’ von Grund · 
füdten: gu- dem Beabfipttäten‘ Behuf wird, wenn fie durch Givil⸗ 
Perfonenerfolgt, mit der Strafe der Bandeswnrrätheren, falls fie abet · 
darch das Militär gefihicht, durch erſchwerende Bedingungen bey der 
Büoftigen Kapitulation, und nötpigenfals durch Nepreffahten Ir 
Branfreih beſtraft. 
Serwetiem 


Die Algemeine Zeitung enthält” Folgendes aus BYafır, 
vom 9. Apr Die Machtichten ans Darts haben Hier die 
geäfte Freude verbreitet, und alle Befotanifie, auch vor der 
Böauerraufftänden, gehoben. Noch vor wenig Tapen wurde eim 
würtembergifher Gburier,, obgleich von 10 Mann zu Pferd ber 
gleiter, unmelt Befort von: jnfammengelauftnen Bauern ange; 
griffen ;-imgmifchen rettete er fly zu" Pferd mit feinen Depeſchen, 
und verlor bloß feinem Wagen, — Die Belagerung von Häntns 
gen wird’ lebhaft" betrieben ; fan arbeitet an der dritten Par 
rallelr und Hi’ bereits Meiſter won nichreren Auftmwirken, Marx 
Bat dem Kommandanten die Einnahme von Parid bekatmt ge⸗ 
macht; er beharrt aber darauf, fib aufs Arußerjte zu vertheh: 
digen. — Bon“ fühle fchön die alälihen Folgen feiner Ber 
feepangy- eso find für ‚mehrere Milltonen’ dortige Waaren madf 
Dretfpland; bejonders gur Frankfurter Meſſe, auf- dem Wege. 
Solltamb 

Am 30: Möry verkündigen Artilleriefalven und Sodengeläur 
den Eiawohnern des Haagd, Daß der zur Genchmigung der 
Notablenvirfammlung sw Amſterdam vöraelegte Verfaſſuugtente 
wurf am 2b: biymadr eihmäthig angenommen worden mar, 
Die -Eldestelfting und Mouguratlon des Souprraine falten 
em: 30: wor ſich gehen: 

Franrfretk 

Mach Erzaͤhlung des öfterreidhiihen Berbachters würden Se: 
Mai. der Ratfee von Oeſterreich bey einem Spazlerrittez melden’ 
DöcMpdiefelden am 27. Mär vor die Stadt Dijon macdten, 
won dem zahlteich Herbengejteömten Volke mir Der unverfenni 
— * Treude empfangen, und auf Ihrem ganzen Wege ber 

ritet. 








TE Aprit rosa 
u Ru — —— u u — —— 


Se. Mal. der Kalſer von Geſterrelch iſt am 8. Aprik won 

Dion nad Paris im kutzen Tagreifen auſgebrochen 

ekanntſich wohnten ihre Mojeſtaͤten der Kalſer Alerandet 
und der Koͤnig vor Preußen Ber Schlacht am 25. März per 
Palih dep, und Kaiſes Alexander wmterhielt ib eine Zeitlang 
mit dem gefangenen &eneral Pactod. AB die gefänenen Fran. 
gofen vor dem Kaiſer defilitten, riefen ſſe: && lebe der König! 
Weg mit dem Kaiſer Napoleon ! 

Der teutſche Beobachter erzäglt: „Ale nach dem Rüdzuar 
der Derbündeten aus Trohes im Februar die Srangofen dort 
elnrücdten, ward Dr. v Gaud, welcher während des Aufent 
haltd der Verbündeten das Qutmigsfreny getragen hatte, und 
beſchuldigt wurde, an einer Deputation Theif geiommer zu 
oben, welche sum Beiten des Saufs Bourbon ih den m 

erbündeten MA Haben worftellen faffen, ergriffen und auf Ras 
poleond eigenen ausdrüdlichen Befehl erichoffen. Sr. v. Gaub’ 
farb ale Mann! Als man ihm Die Augen verbinden wollte, 
zig er das Tuch weg und fägte zu dem Umſtehenden: „mein! 
Verfiärter Blick flieht Helfer ale der Eure; Ih falle ale das’ 
legte Opfer für das Haus Bourbon, und datum flerbe ich mil‘ 
Freuden. ar,’ Inden er id zu den Soldaten wendete, Die 
auf ihm anfchlugen, „jest fehieft!”" Cr Hinterläßt eine blühende 
junge Srou, umd einen fer achtbaren Famtiienfreis. Won dem’ 
Augenbliit am, daß die Kugeln das Her; diefes Mannes durch⸗ 
bohrten, hat Napoleon punderttaufend Feinde im Lande mehr, 
denn alle alte Familien wiſſen num, was fle von Ihm zu ers 
warten haben.‘ } 

Das Jo ur naldr Prancfort fhreißt: „Sobald ber 
Hırft vom Schwarzenberg, ſtatt der franz. Armee nah Bitry 
au folgen, für angemeffen ſand ſich mit der ſchleſiſchen Amee gu 
wereiniget, Und’ Nopoleon die Verbiadung mit Parks abzufchnele 
den, mußte man natürli erwarten, daß die "frang. Armes im 
Rüden der Alirfen einige partielle unbedeutende Vorthelle dar 
Yon tragen würde, Wirklich befegte fie Neuſchateau, Chaumont, 
Barıle» Düc; Pignp, ꝛxc. Der öoͤſterr. Minifter Freyhert von 
Weſſenberg, der ſchwediſche General Stjö'debrand, und fünf von 
Manch ins Hasptquartſer gehende Kurlere wurden theits durch 
@inlentrupben, theils durch das Meſſenaufzebot gefangen, und 
Die Befahgngen von Mes, Verden und Thionsilfe machten 
Ausfälle. Sobald aber Mapoleon Fab, Daf- die Alüirter, opne 
fi aufjupalten, nady Paris marfhirten, kehrte er auch in Dies 
fer Richtung zurück. Oudlnot räumte Bar, fe: Dee am 28 
und zog ſich mad St. Dizter. Der Fürſt Biron von Kurland 
bat Bar le ⸗ Due und Lignd fon wieder beſezt. Geueral 
Juſefd witſch iſt mit 6000 Mann zu Golombig‘; und bald wird 
dir Bauernaufſtand Überall unterdtückt ſeyn. Der Genetalgou 
verneur von · Lothtingen, Dr wi Alopeus, hatte in dleſer Turgen 


Zelt eine Armerkorps von 15,000 Man mit 20 Ranonen zur. 
ſammengebracht. Raprleon hat Deu Brepherru v. Woifenderg in 
Üregpeit gefegt, und fol ihm ein Ghpreiben an Den Anifer yon 
Oeſtert eich mitgegeben haben, '' 

Diion, ben 2. April. Ge. k. k. apoſtoliſche Majeftät ber 
finden fi ſortdauernd pie, Im Sefolge Sr. Mojeſtaͤt find 
außer Höchfligrem Dofiloate and dem Miniter der auswärtiges 
Angelegenpeiten , Bürften von Metteruich, Der Lord Eaftiereagh, 
ber königl. preußiſche Staatäkanjler, Frepherr won Dardendeip, 
uud Das fimmtlihe Corps diplomatique, 

3taliem 
Ein am 2. April zu Derona angefonımengr Rourier brachte Dis 
Nachricht, daß die Engländer Die Zranyofen bep Barzane ger 
ſchlagen, und Das mit 300 Wann befepte Fort von Spehzia 
singenommen haben. 
Portugal. 

Die Bremer Zeitung enthält folgenden Auszug eines Bries 
fes aus Liffabeon: „Es it olen Buhdendern In ganz Pors 
* befohlen worden, des jesigen Zuſtandes Der Angelegen. 

eiten in Spaulen nicht gu erwähnen; 46 iſt Being geringere 

trafe als der Tod auf Die Uebertretung dieſee Befehls gefegt, 
Spanien iſt jetzt ia zwey Partegen getpeilt, die Außerft erbit« 
tert auf einander And. Die erſte umfaßt dem grüßern Theil 
Der Nation ;. fie unterfügt die Gortes, und erklärt ſich für die 
neue Gonjlitution und eine befchränkte Monarchie. In der ans 
dern befindet fi der größte Theil des Adels und die Anhänger 
Branfreihe; fie will Ferdinand VII. hergeſtellt wifien, ohne 
Daß er auf Die neue Bonjlitution fhwört. Etllche Anhänger 
der lehtern Partey find verhafter worden, und man glaubt, 
DB durch ihre Prozefle Die untpuititutionellen Schritte vieler 
een und mans geheime Juttiguen an Den Tag kommen 
werden. " 

Großbritannien 

Schreiben aus Bonden, vom 29. März. Wir gaben das 
erfte Stü@ des Journal de Bordeaux erhalten; es iſt vom 14. 
März, imprıme et publis par opdre superienr, und Jautet 
folgendermaßen: 

Bordeaur. 

Der zwoͤlfte März wird für Bordeaurx die ruhmvollſte Epo⸗ 
de werden, melde die Zaprbüger Der Geſchichte aufzeichnen 
Binnen. Schon feit langer Zeit hatten firh die Einwohner pon 
Bordeaur der Drüdenden Regierung, unter welder Frankeeich 
eufste, abgeneigt erflärtz aber es harte fih Ihnen no 

ine günftige Grlegenheit dargeboten, das Joch abzuſchütteln. 
Doch arbeiteten paterJandsliebende Bürger unter der Hand an 
der Herfkiflung Der väterlihen Regierung der okel Hein, 


eich des IV. 5 
Der Boah, vordem Mitglied Des Borbeaurer Parlas 
ments, den Die Vorſehung ermähit hatte, um das Zeichen zu 
eben, nahm mit Herrn Tafard de St. Germain, dem Anwalb 
rt. Majeftät Ludwig des XVIII. Abrede, daßzman den erſten 
Augenbli® benugen mollte, Die Ankunft des engliihen Heeres 
auf franzöfihem Boden, Vie großen und edlen Befinnungen 
diefer Nation, melde Guropa von der Beibeigenfhaft und Dem 
Drude gerettet hat, alles gewährte und die Hoffnung; daß ſich 
der Tag der Befregung nähere. Ä 
Dan eıfupr fofort, dag Se. koͤnigl. Hohelt Monfelgnene fe 
Duc d’Angouleme beym Heere angelommen wäre. Der Eakel 
Seinrich des IV. der Batte Ihrer koͤnigl. Hohelt der Tochter Lud⸗ 
mwig des XVI. hatte feinen Einzug in Saint Jean de Luz gehalten, 
Der Eöniglihe Rath befhlog, daß Herr de Laroche Dacquelin 
und Herr Queyrtaux fi gu Gr. Eönigl, Hoheit verfügen, feine 
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Befehle vernehmen und mit Lord Wellington Roͤcſorache ne 
men follten. Ge. Derrligpkeit, welche den Bourbons zugethan 
Find; veripraden allen abthigen Borfhub, um Die währen 
Ropaliden zu unterflügen, und Herr Grorge Bontemys du 
Barri wurde abgeihidt, um Se. königl. Hoheit zur bitten, dag 
er geruhen wolle, fib nah Bordeaur zu begeben. Lord Mel: 
Jingtom Meß auch ſogleich eine Golonne nah Bordeaur marfdis 
zen und vertraute Den Befehl darüber dem Marſchall Beresfort 
an, welder eben fo fehr wie Ge. Herrlichkeit die Wiedereinfes 
Hung Ludwigs XVIII. wünfht, Sobald der Anwald des Hör 
nige und Dr. Bond von der Ankunft der Bundesgenofien ge 
wiſſe Nachricht hatten, wurden alle Anflalten gemacht, um fie 
auf eine unterfcheidende Art zu empfangen, welche ihrer mürs 
dig wäre, würdig des Königo, den fie uns miedergefchenkt 
Hatten, und würdig der Bordeanrer, die einen hervorſtechen den 
Beweis ihrer Ergebenpeit abzulegen wunſchen. Ges wurden dem 
Herrn Marfhal Eilboten entgegen geibift umd Abgeordnete 
seiten ab, um Gr, künigl. Hoheit die Wünfche der Einwohner 
von Bordeauz zu überbringen. Was für ein Gluͤch für ums, 
wackere Balcogner! Daß wir die erſten waren, welche dem Prins 
Die HYuldigung Der Ehtfurcht und der Treue zu Füßen 
gten! 

Als der Hr. Marfhall an der Brüdede la Mahe eingetroffen 
war, wurde der Dberfi Bivian an den Herrn Maire abgefandt, 
um ibm anzumelden, Der Marſchall hoffe, er zöge in eine vers 
bündete, Sr. Mai, Ludwig XVIU. unterworfene Stadt ein. 
In diefer Erwartung beſtaͤrkte man ihn unverzüglich. Derr 
Lonch und Die Herren Bepfiper, von einer Lönigl, Wade ohne 
Uniform begleitet , verfügten fih sum Deren Marſchall. Die 
weiße Kokarde wurde fogleih aufgeſteckt, Die weiße Fahne flat⸗ 
gerte auf dem St. Michaelis Thurme, und der Derr Bürgers 
Meijter hielt an den Hrn. M. eine Rede, welche die Wünfche aller 
Bordeaurer aupfpra und die Herzen aller derer, die fie hören 
konnten, tief rührt. D Cntjüden ! ihn feine Schärpe ablegen, 
Das ehemalige Abzeichen Der Frangofen aufnehmen, und die 
weiße Hutſchleife aufjteden zu fehen, welche das Sombel des 
Ftledens uud Glüdes it! Die wiederhallende Ausrufe „Es lebe 
Der König!" unterbrachen oft den Maire und den Marfhall, 
Ligterer wiederholte mit einem Uebreichen Tone das Veſprechen 
Des Bord Wellington, Der Zug wurde aufs neue angetreten 
und ging nach dem Rathhauſe gu ; das Volk firömte vor den 
Befregern ber; dab Gefhren „es leben Die Bourbons! 
Ehre den Gngländern! Es lebe der Herr Bürgen 
Meifter! wurde unaufpörlid wiederholt; die LBufrtedenheit 
glänzte auf allen Geſſchiern; Breudenipränen entrollten allen 
Augen ; Die Morgenröthe des Glücks ging auf. Als der Here 
Marſchall auf dem Ratppaufe angaefommen mar, empfing er 
die Herren Bepfiger und den Lönigl. Anwald, welche. mie Der 
der koͤnigl. Schärpe geichmüsdt waren nnd vom Herrn Maire 
vorgeteßt wurden. Der Herr General gab aufs meue Berfis 
cherungen über den Schug, melden man von feinen wackern 
Bandeleuten zu erwarten hätte. 

Aber der Ausruf des Volks und alle Herzen foderten den 
Prinzen; jeder wollte den Meifen feines Königs fehenz man 
wollte ihm in Perfon alle Die Liebe bemeilen, welche man für, 
ihn beate. Du demfelben Augenblid kam der Herzog von 
Guide an, und verfündigte, daß Ge. koͤnigl. Hoheit vor dem 
Berlauf von drey Stunden in Bordeaur eintreffen und fih for 
gleich in die Domlicdhe begeben würden, Diefe Nadricht wurde 
fogleid von hundert Stimmen wiederholt Man rief aufs neue 
„Ss lebe der König!’ und die Freude mar allgemein in Der 
ganzen Stadt, Zahlreiche Haufen junger Royaliſten reisten ab, 


vn St. koͤnigl. Hoheit zu gehen. Der Bürgermeiker 
Mes in feinen Wagen dem Anmwalde, und die 

 mebit einigen Herren des —— begleiteten ſie. 
Das mar ungeheuer. Als man tönigl. Hoheit 
erbliden fliegen der Here Maire und alle feine Begleiter 
ab. Herr Bond Hieit eine Anrede an Se. Linigl. Hoheit und 

eins Aatwort, die Des Nachkommen Heincich des IV 

war. Cr kam, um den Franzoſen Wergeffenheit des 
Vergangenen und Glüt für Bu en deingen ; fo Denen 
die Bourbons; der König umd Die Pringen Hegen weiter Leinen 
Wunfd. Se, Einigl. Hoheit begaben ſich auf den Weg nad 
Ba = gr bern Fer er 
man den en; et en Au ea, 
um die Framzofen das Gluͤc feines Anblids genießen zu laflen. 
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x a 
Gurer Stadt iR durch Div allergtüttichften Umftände aufaefodert 
mocden, Die Oolmetſcherin Guter lange unterdrüften Wünfse, 
und Das. Eurer Gefühle zu fegn, um in Euren Namen 
deu Neffen und Schwirgerfohn Ludwig des XVI. zu bemill, 
kommen en Gegenwart a Nationen, die beynape 
Bis an Eure Thore den Namen von Zeinden führten, zu Bun, 


—— Bordeaur, eb Haben 2* 22* 
@uren * vervletfaͤltiget Hehe Sims Ge 





€ beruhigt, was Ihr von den Abſichten unfers 
‚ben em der Verbündeten zu gewaͤrti⸗ 


Spänier und Portugiefen erfheinen nicht 


gen x 

Hier, um Eure Provinzen einem ausländifhen Joche zu unters 
ect Su par fid im Süden aus deufelben Zwecken wie 
andere Im Norden verfammelt, um Die ©eilel der Nas 


onen zu & und an ihre Stelle einen Monarchen zu 
fegen, wilder der Bater feines Voikes if. Bios durch ihm 
Sonnen wir die Grbitterung eines benachbarten Volkes beiänftis 
gen, auf weldes mir Durch deu allertreulofeften Despotismus 


Beam ih auch nicht überzeugt geweſen wäre, daß die Ger 
er von ihren edlen Bundesgenoffen uns gugeführten 
+ Eurem Glende ein Ende machen muß, fo mürde 

id denaoh Eure Stad: nit verlaff a, fondern mein Haupt 
Aıljismweigend unter ein einitweiliges Joch gebeugt haben. Ihe 
würdet mich mie Die Farbe haben fchwenten ſehen, welde eine 
seine Regierung anfündigt, wäre ich nicht überzeugt gemefen, 
daf alle Bürgerflände jene Segnungen geniehen würden , die 
der Hort —* (ar menfhlihen Geiſtes unferm Beitalter werbieh. 
den den der Bourbons haftet kein franz. Blut. 

SE — — —— des XVI. in den Händen tragend, vergeſ · 


427 


feu fie alle Rache. Ucherallverfünden und beuckunden fie, 
Duldung der erfle Wunfd iprer Seele if. G:ngedenk, 
Die Diener einer Religion, welde von dem Bekenntnifie 
Bourbons verihieden if, das Schickſal der Kö und 9 
beweint haben, verfpeehen fie, gleichen Schu jedem 
gu gewähren, welder einen Gott des Friedens und der 


nung anfichet. 

Traurend über Die ſchrecklichen Berwöühtungen einer du 
Sitienyerderbrheit erzeugten Tpraunep, efien fie die Fehl⸗ 
Tritte, welde aus den Täufhungen 3 erwuchlen, 
Weit entfernt zu wünfhen, daß dieſe Verwüſtungen auch 
die ergehen mödhten, melde mit einem zu fharf beftraften Eifer 
ihr leeres Phantom verfolgten, kommen fie, um Die 
Freoheit Herzuftellen, welde zu gleicher Zeit vom Volke 
vom Monarchen alles Mitrauen verbannt. Ale auf 
lung abjmedende Unkalten follen aufrecht erhalten werden. 
Beforgnig über die Leichtigkeit, womit die Branzofen Auflagen, 
die Stägen des Depotismus, bemilligen, wird dee Prinz felbft 
mit Euren Repräfentanten Die gefegmäßigfe Befteuerangsart und 
die gleihmäßige Bertpeilung überlegen, Damit das Wolf nice 
unterdrüdt werde, 

Die bedeutenden und troftsollen Worte, welche der Batte der 
Tochter Ludwig des XVI. fo eben an euch gerichtet Hat: „, 
mit dem Tprannen! — Weg mit dem Kriege! — Weg mit 
allen Ärgerlihen Auflagen!" Haben bereits in Garen Familie 
Heiterkeit verbreitet. 

Se. Mai. hat fhon zmeymal vor ganz Europa erklärt, 
daß das Siaatöintereffe *6 ipm zum Gefetz machte, Die Beräu: 
Berungen zu beftätigen, welde nad unyäpligen Wechſeln fo vielen 
Hamilten ein Anrede auf Landgüser gaben, Die ihnen Hinfür 
zugeſichert bleiben follen. 

Bordeaurer! ich Habe die zuverläffige Berfiherung erhalten, 
daf Se. Mai. feit entſchloſſen iſt, dem Kunſtfleiß zu begünftigen, 
und in eure Mitte jene unparthegifge Dandelsfregheit zurädjur 
rufen, welche vor dem Jahre 1789 alle arbeitenden Bolkstlaffen 
mit Wohlftand beglüde hatte. Gure Kornfelder ſollen nicht 
mehr verwüftet, die gu lauge vom Mutterlande getrennten Gos 
konien follen euch wiedergegeben, und Die euch beynahe unnüg 
gewordene Sec wieder Das Element werden, weldes eurem 
Hafen aufs Neue befreundete Flaggen zuführt. Der fleißige 
Dandwerler foll nicht länger müffig geben Dürfen, und der Bee, 
Bapre:, seinem edien Berufe wiedergefhen®t, wird aufs neue Die 
Meere beſchifſen, um feinem Alter Raft zu erwerben, und 
feine Grfaprung feinen Söhnen als ein Vermaͤchtaiß zu Hinter 
lofien. 

Der Gatte der Toter Ludwig des XVI, ift in euern 
Mauern; er wird euch bald Die Gefinaungen eröffnen, von 
Denen er und der Monarch, deſſen Stellvertreter und Dolmet⸗ 
fer er iſt, durchdtungen find, 

Die Hofinung der glüdlien Tage, die er uns zuſichert, Hat 
mir neue Kraͤfte verliehen. 

Ic habe nicht noͤthig euch zur Berträglichkeit zu ermahnen. 
Haben nicht unfer aler Wuͤnſche denjelben Zweck — die Ber: 
nitung der Zwingberrihaft, auter weldger wir alle ohne Un: 
terichted gefeufjet Haben? Aber jeder vom uns muß ſich dazu 
mit eben fo viel Didnung als Eifer vereinigen. Amiterdam 
wartete nicht bis feine Befreyer erfhienen, um feinen Entſchluß 
zu verlündigen und Die vorige Regierung herzuſtellen, welde 
allein im Stande war, deſſen Handel und Woplkand zurück— 
gubeingen; fondern die Baterlandsliebe der Kaufleute fegte den 
Statthalter wieder ein und ſchuf eiligft das Heer, wildes Hal: 
lands Freyheit vertheidigte. 
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Ihr werdet Die erſten ſeyn, melde Branfreiih ein foldes 
Benfpiel geben. Der Name und der Vorthell, die unfre Stadt 
baduch erwirbt, merden fie auf immer berühmt und glücklich 
water dem Städten machen. 

Alles gewaͤhrt und die Hoffnung, daß auf außerordentliche 
Truͤbſale, die fo fehr vom der Weispeit herbepgemünfchte Zeit 
folgen, und daß aun Die Bölker nicht mehr eiferfüchtig aufeinander fegm 
terdenz vieleicht war es dem großen Feldherrn aufbehalten, 
welcher flch bereits den Titel eines Völferbefregers ers 
worben hat, feinen rupmmürdigen Namen einem Zeitpunßte zu 
geben, welcher fo beglüdend und wundervoll ift. 

Dieg, Mitbürger, find die Urſachen und Hoffnungen , wel: 
&e mein Betragen geleitet, und mich beflimmt haben, wenn es 
adthig ſeyn fellte, mein Leben für euch aufjuopfern. Gott if 
mein Zeuge , daß das Glül meines Baterlandes mein einziger 
Zweck if. — Gb lebe der König! — Zu Bordeaur, auf dem 
Raryhaufe, den 12. März 1814 — Der Maire Eynd. 

Die Minifter follen endlich befchloffen haben, die Royaliſten 
in Frankreich, befonders in Guicnne, Gateogne und Languedoe 
milt Truppen, Waffen und Ammunition zu unterſtützen. 

In Edatillon woßte man diefe Revolution fihon am 15.5; 
Der Marſchall Bluͤcher fing den Brief auf, welder diefe Mad 
sicht an Bonaparte befördern follte. 

Die Heyden Abgeordneten aus Bordeaur famen nad Ton. 
don , um Ludwig XYIII. den Eid ber Treue im Namen ihrer 
Handeltftadt zu ſchwoͤren. 

Mat glaubt Ludwig XVM. werde a nah Bordeaur 
abgehen, um dort durch feine Segenwart der Sache neues Ieben und 
nene Kraft zu geben Da er den Erjbifhof von Rheims mit 
nimmt, fe hält: man dafür, er werde ſich dort kroͤnen laffen.. 


Bermifdte Nahridtem 

Die Frankfurter » Zeitung enthält Folgendes aus Düffel- 
dorf, vom 6, April, Die erſte moplihärige Folge mach dee 
Einnahme von Parle, it Die Uebergabe der Jeitung Jülich, 
eine Nachricht, die wir in dieſern Augenblick aus ‚guter Duelle 
erhalten, und die zur Erhöhung unferer Wonnegefüple nicht weuig 
bepträgt. MWahrineinliih werden die übrigen Feſtungen, wenn 
ihre Rommandanten Hug find, dieſem Bepfpiel. ohne Berzugı 
folgen. 


Die Bremer Zeitung emthölt: Jolgendes aus Bremen, 


vom 2. 2pril. Nachrichten aus Stade zufolge fol die künigl.- 
Dänifche Regierung dem Marfchall Davouſt, ale Oberbefehls ha⸗ 
ber der Befatzung von Hamburg, ſichere Zuflucht in: dem’ daͤul 
ſchen Staaten bis zum Frieden, und milde Rriegsgefangenfihaft‘ 
für feine Truppen bafelbft angebote haben, im’ Falle er die 
Felung übergeben wolle. Wirklich fol auch Davouſt. einem 
Kourier on Rapolton deßhalb abgefandt haben. j 

Der Etand des Feldlaͤzerethe zu Mannheim mährend® bes 
verfioifenen- Monats Därz. gibt folgendes Refultatz. Zuwacho 
817 ;. gewrfem: 7445. verflorben 78: 





Ab iglich ee Tyeatrran dem Harthor - 
Donwrrötap,: dem 14. April Dat neue Sonntaget 
Zind: Eluefomifge Oper in’ 2 Nufügeni 
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Sehe die Bekanutmachung vom 4. Ypril’d, Jadie Arm 
Mindrm der: Natlottalharde II: Maffe betreffend, Beine Zweiftl 
Hätte weeonlaffen: foflem, ſo find doch einige Anfragen: erfolgt, 
meiden ma für Die Zukunft am beften dadurch zu begegmen 





alanbt, Def; man- hier elne genaue Zeichnung der Breite eim 


aden. I 


Breite des Kandes 


=] + 





weiß | 
Bänden den 9. April 1814. 
Königl, Kreis:Rommando des Sfarı Kreifes. 
Der Seneral und Kreis Kommandant 
Graf von Lepden. 


Bertotgerumg. 
1555. (5 €) , Nahdem der Getreidkaſten im Ber 5. Etage 
im Stadtpaufe auf künftige Georgi leer wird, fo will man 
feibigen Donnerstag den 14. April neuerdings verſtiften. 
Stiftliebhaber mögen demnach am erfagten Tag swiichen 
zr und 12. Uhr auf dem Bürrau der unterzeichneten Adminl ⸗ 
ration, welches ſich auf dem Stadtrathhauſe befindet, erſcheinen 
und Diefer Verſteigerung abwarten. Den 4. April 1814. 
Löonigh Rommumalı Admintfiration der Haupt 
und Nefidensfladt Münden, * 
v. Mittermapr, Adwminiſtrator. 


1544. Handeldmann Alhdader am Färdergraben Mr. 1055, 
verſtiftet aufs Beorgisiel eine Wohnung. 


1556. (3.5) Umdem Wunfthe der Tapaksrichhaber mehr@enüge 
Teiiten au können, fo habe ich mir neuerdings vieleneue Sorten ſowehl 
Inn als ausländiihe Schnupf und Rauchtabake von beſter Duos 
Iteätı bengelegt, weldeih au in eingeln Paquet ear 
und Borhweilfe, su den billigfien Preifen abgebe, 

Zugleich made ich auch die Bemerkung, dap aufer dem 
3 Rbnigsraudtabaf, welcher einem Meinen Auffchlag unterliegt ;' 
alle übrige Sorten fortpin und no& Fange, zu 





. Ben bisherigen Preifen bep mir zu haben feyn 


werdbem Zu güdlagen Aufträgen empfichlt ſich beftene. 
Hohpann Frredrich Haſſel, 

Schuupf und Nauchtabatshändier 
im der Peruja Gaffe Nro. 75, 


155% Medlsingläfer und andere Heine Geſchirre wer den 
zu Baufen geſucht auf dem Biltwalienmarkte in der, 2ten Bous 


tigue neben dem Schmiede, wo Die feine und mohlfeile Leder⸗ 


Gianzwichſe, die opne Wadis, Gummi und Zucker zubereitet, 
il, und von. 2 fr... an „fo wie die Maaf pr. u fl 12 I. ver⸗ 
kauft mird. 


15 me Homerte Wirtfrau: wänfdge ein Meines Mädchen 
in: die Aoſt zu nehmen. a r 
3433. (3. 0); Den 16: Diefes kommt das Rrämer'fde 
HYuprmert von Mannpeim bier an. Wer Merfendum 
gen bat, als nämlid nady Düffeldorf „ Adyen, Koblenn 
Frankfurt, Heilen: Darmftadt Baden : Durlad, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg; Naftadt, Heilbren, Ranftadt, Stuttgart, 
Calw, Gflingen, Dillingen, Un, und noch mehreren berfeh: 
Ben Gegenden, keliebe bey Hm Reuter in der Dünen 
WERE m nennen 
Die sodrfle Ziehung m Münden iff Tienflog dm 
4 April: 1814 unter den gewöhnlichen yormalitäten wor ſtch 
gıgangen, wobry nachſte hende Nummern zum Borichein kamen: 
Ze. ie 3 U. Me 
Die 18691° Biehung wied den g. Mad und insmifhen 
die HEHE Negendburger Zlehumg: den 21. und bie28. Nürnberger 
Ziehung den 50, April: vor ſich geben. . 
(Med einem Extra-Blatt. ) 
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Balterm 

Münden, den 14. April, Wir erhalten ſo ebem folgende 
Nachticht aus Paris vom 7. April aus der Gazette de 
Franece. 

Man erzaͤhlt fi iur Publifum Verſchledenes über die Berge. 
benpeiten, die Ah fo eben zu Fontalaebleau yzugercagen haben. 
Folgende Details verdienen um fo mrpr Glauben, als fie durch 
einen fehr achtungswerthen Difigter Der franzöftihen Armer uns 
mitgerheilt werden. r 

Bonaparte ließ am Morgen ded vierten Die Truppen, welche 

er noch immer für die Seinigen anzuſehen pflegt, Die Revüe 
pafliren. Die Marfhäle und andere Chenerale waren fo chen 
dur Die Öffentlichen Blärter von. den Schritten des Gerard 
und der,proviforifhen Regtecung unterrichtet; fle fpradhen unter 
ſich fo laut davon, daß felbft Rapoleon fie veruchmen Eonnte. 
&r ſchlen jedoh Leine Aufmertfanseir auf ihre Befprähe zu 
wenden, und die Muflerumg ging fehr ruhig voräber. Rauın aber 
war fie vorbey, als ſich Der Gere Marfhall Meg nach dem 
von Napoleon bewohnten Schloße verfügte, und ige fragte, ob 
er [hom von der großen Revolution unterrichtet wäre, Die fe 
eben im Paris ausgebrochen 7 Obgleich ganz fiher von Allem 
in Kenntaif gefept, antwortete Mapoleon mit der rußlaften 
Miene, die er nur annehmen kounte, daß er ſchlechterdings 
nichts davon wiſſe. Der Herr Marſchall Meg überreichte ipm 
Gierauf die Partfer Journale. Gr ſtellte ſich an, als ob er fir 
wit Aufmeckſacukelt durchleſe; ſuchte aber mur Zeit zu ge 
winsen, um auf eine Antwort zu Denken. Inzwiſchen Fam der 
Marſchall Lefebre Hecbey, welcher in etment ſehr heftigen Tone 
gu dem geweienen Haifer fagte: „Sie And verlosen! Sie moh« 
—len Dem Nah Ketnes Ihrer Diener hören. Der Senat bat 
pre Abfegung ausgeſprochen!“ Diefe Worte machten einen 
fo lebpaften Eindrud auf einem Dann , der 18 gewohnt war, 
ſich über alle Gefetze erhaden zu betrachten, 34 er alſogleich 
tiaen Strom von Thränen vergoßß. Nach einigen Augenblicken 
von licherlegung ſetzte Rapoleon eine Entfagungsafte zu Gun 
ſten feines Sopned auf. Geine Bernunft fagte ihm mid, daß 
man das, mas man mie befigt, michi mehr vermachen künne, 
Gin anderer Offizier, der gleidfallo Zenge dieſer Begebenbeis 
ten war, beridtet, dag am 5. gegen 11 Udr mepere Gr 
merale zu dem Derjog von Baflano gingen, welchet begnohe 5 
Stunden mit dem Aaifer ganz allein war, om ihe Dahimubringen, 
aicht auf Die Parade zu gehen. Er wollte geraden dahin kom, 
men. Ihm 11 132 Uhr entwarf er einen Plan, und lieh ihn 
durch Deu Herzog von Baffono redigiren und eontrafigniren. 

Diefer Plan befiand darin, mit 20,000 Warm, welche ihm 
Übrigen, abzugeben, um fi nad Italien zu tidten. Mapo- 
Beam wiederholis oft: „Wennid will und dapin fomme, 


fo bim Ih fiher, daß mid ganz Itallen anerkennen wird." 
Auf der Parade war fern Geſicht fchredtih Durch Blaͤſſe, Zer⸗ 
züttung und Alteration eutſte Ut. Er blieb nur 8 oder 10 Mi: 
zuten daſelbſt. Ben feiner Nadhanfedunfe: ließ er Den Her4og 
von Reggio zu ſich kommen. Er fragte Ign: ob ihm die Trups 
pen wohl folgen würden ? „Nein Gire", antwortete der Der: 
308. — „Ihr habt entfagt, aber ich Gabe unter gemifien Be— 
Dingungen eutſagt.“ — „Die Soldaten”, erwiederte der Herzog, 
„kennen dieſe Unterfheidungen nicht. Ste glauben, Sie würden 
fie nicht mehr fommandiren können." — „Ben Diefer Selte iſt 
Demnach Alles geſagt,“ ermiederte Mapoleon. „Wir wollen Die 
Antwort von Paris mun vernehmen.” Die Marfhälle 
kamen zwiſchen Mitternacht und ı Uhr an. Der Marſchall 
Ney trat zuerſt ein, „Waren Sie glüdlih 7’ redete ihn der 
Ralfer an. „Zum Epeil, Sire, aber nicht für die Regentichaft. 
Die Revolutionen erſtatien alchts wieder! . . Diefe har ihren 
Lauf genommen. Es war zu fpät; Morgen wird Der Senat 
Die Bourbons anerkennen ! „Ws werde ich mit meiner Familie 
leben können 7 „Wo es Ew. Maj. gefält; 4. B. auf der 


- Jafel Eiba mir 6 Millionen Revenenäen,” 


„Sehe Millionen! das iſt viel, denn id bin mur ein 
Soldat. Ich ſehe num wohl ein, daß man reflgniren muß. 
So ſag' ich denn allen meinen Waffengefähsten Lebewohl.““ Und 
nun ſchwieg er. 

Helverten. 

In Bezug auf die in unferer Zeitung mehrmald erwähnte 
augebliche Verſchwooͤrung zu Müplpaufen hat die Redaktion 
der Freyburger deutſchen Blaͤtter nachſtehende Zoſchrift erhel: 
ten: „Die durch den Befehl Sr. Excelltaz Des Hrn. General 
en Chef Grafen v. Wrede eingefegte proniforiihe Verwaltungs. 
Remmilhon Des Departements des Dbercheind an den Herrn 
Radakıenr des Journals, betitelt: Teutſche Blätter zu Fteyburg 
Im Breisgau. . Bit Crflaunen bemepkien wir, daß Sie auf 
gar falfhe Seruͤchte in Iprem Biatte Mrs. 35, vom 26. 
März, seinen Artikel über die augebliche Verſchwoͤrung von 
Müpipanfen aufgenommen haben. Richt nur find die Details, 
die Sie anführen, ganz ungearändet, fondern im Gegentheli 
Diefe mimlihe Eradı, Deren Bewohner angellagt werden, den 
Willen gehabt zu · haben die Garnifom zu ermorden, ſtch mit 
den Jufurgenten -gu- vereinigen, Düntngem zu beſreyen, Bafel 
gu plünders, umd Dann zu verbrennen; Diefe Stadt — ſege 
Id — zeichnet, fh aus Dusch die darın hertſchende Ruhe, und 
Die zahleeihen Opfer, Di file zur Unterhaltung Der Truppen 
und der Spitäler Bargebracdht hat. Uebelgeſinnte, Deren Reden 
geeignet baren, die Semüther aufiubringen, Murden artertrt, 
und nad Folmdk, gebracht ;  Diefe Beikhrmusfegin ‚ melde 
die Alugheit befähl, pam Hein Dryva auf eins Berihwörung. 

» in: “ 


. ® 


die niegends_ eriftiete, als im dem Gehlene einiger Yanatiker. 
Wir laden Sle ein, Diefes Schreiben In die noͤchſte Nummer 
Tores Blattes einzurüden. Holmag, den 4, Wpril 1814. f 

Genf, den 1. April, Wan will für beſtimat willen; daß 
die Gngländer Marſellle deſetzt haben, deſſen Hafen, fo mie 
jener von Bordreaus, won ihnen für. frep und offen erklärt 
worden ifl. 

Belgien. 


Goblenz, wom 8. April. Folgendes Bulletin Napoleons. 
über Die litzten Vorgänge iſt uns von guter Hand jugefommen. 
Dan wird e6 das Zite nennen können, Wenn jenes von der 
Schlacht bey Lelpzig ald Das Zote genommen wird. Wir lies 
fern daraus nachſtehenden Auszug: Im Mancp befand ſich der 
Kronprin; von Schweden mit dem Grafen von Arteis, um ſich 
ins Hauptquartier zu begeben; ein fchwedifher General, den 
er voraus geſendet halte, wurde von den Bauerw aufgefangen, 

Gr kehrte in ſchnellſter Eile auf dem Wege, wo er gekom⸗ 
men war, in feinQaupiquartter zurück. So fanden die Dinge, 
und de: glängendfte Erfolg, ließ ſich erwarten, als plögli ein 
ungünftiger Zufoll. der ganzen Sache eine audere Wendung gab. 
Dis Marſchaͤle von Treviſo und Ragufa harten ih den Bar 
fehlen des: Raifers gemäß almählig Die Warne hinauf Ihm ger 
naht. Die Divifion Partod zog auf der großen Straße herauf 
und follte die Verbindung zwiſchen ihnen und ber Dauptarmee 
unterhalten. Ungluͤcklicher Weife vergaß ihre Befehlshaber, daß 
er von Feinden biwadt und umgeben war, er zog forglos wie 
in Freundssjand einher , und fah plöplih auf allen Seiten fi 
umeungen. Die Truppen fodhten mit verzweifeltem Muthe 
und bededten Ah mir Ruhm, zulegt mußten fie der ungehzuren 
Ueberinacht weichen. Dreitaufend ein hundert Brave flarbeu 
an diefem Tage einen ehrenvollen Tod. Dem Feinde aber ge, 
lang #8 durdy -Diefen unglüdlichen Vorgang ſich zwiſchen das 
Heer des Kalſers und feine Maufhälle hinsinzufhiebem Diefe 
sogen fich fogleih Im guter Drdnung gegen Paris zuruͤck, und 
dee Raifer urthetite, Daß fein Plan unausführbar geworden, 
und daß eb Zeit ſey, feiner bedropien Hauptſtadt zu Dilfe zu 
ellen. 

Am 27. fehte er ſich gegen Bar fur Aube in Marſch, nach⸗ 
dem er zuvor die Abthellung des Generals Wirzingerode, Die 
ihn aufhalten wollte, zerjlreute. Er zog Die Aube hinunter und 
kam auf Die Höhe yon Paris, aber man Danke ſich feinem 
Schmerz und fein Grftaunen, als es vernehmen mußte, feine 
Haupiftadt habe kleinmuͤthig und versagt Lapitulirt, 

ranfreid. 

Wir erhalten fo eben durch außerordentliche Gelegenpelt den 
Moniteur vom 5. Aprıl, der Folgendes aus Paris vom 4 
April enthält. Tagsbefepl des Marſchall Grafen Barclay :de 
Toly, Beneral en Ghef der verbündeten rufifhen und preußl. 
ſchen Truppen. — Soldaten! Gure Ausdayer und euer Muth 
haben die unterdrüdte franzöflide Nation von dem Iprannen 
befregt, der nur für fih alein handelte und. vergaß, mas er 
einem gerechten und edelmürhigen Volle jhuldig war. Die 
franzöf. Ration hat ſich für ung erklärt; urtfere Sache iſt die 
i,eige geworden, und unfere großmüthigen Monarchen haben ihre 
Schuß und Bepftand verſprochen. Bon Diefem Yugenblide an 
ad die Franzofen unfere Freunde. Eure Barlın.mögen die 
Beine Zahl der Iaglüdlichen gestrümmern, die dea berrfchfüchr 
tigen Napoleon noh umgeben, aber der Landmann und frieds 
lie Stadtbewohner follen mit Achtung und Freundſchaft als 
Altitte, Die ein gleiches Jatereſſe mit uns verbindet,’ behandelt 
werden. — Gsgeben Im Hauptquartier zu Pofis, den 2. April 
1814. — Hür gleiglautende, Abjhrift, — der · Majorgeneral 
Oldacop. 
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Gople des Greditiofihrelbens des von Sr. Mai. dem Ralfer 
aller Reuffen ‚ernannten Gommiffäre,.um bey der prowiforifhen 
Regierung zu ‚zefldiren : 

Indem ih mid von Paris entferne, habe ich es für noͤthig 
erachtet, für Die Mittel zu forgen, um mit der provlſoriſchea 
Regierung in einem ununterbrodenen häufigen Verkehre zu vers 
bleiben. Ich ernannte Daher den Gcnsralmajor Pozzo die Borgo, 
um bey Derfeiben Im Der Eigenſchaft eines Generaifommiffire gu 
zejldiren, Ich lade Sie ein, meine Herren, In Ales Bertrauen 
gu ſeten, was er in den Fall kommen wird, Ihnen von mir 
zu berichten, und durch feine Bermittelung mir Alles zulommen 
zu laffen, was Sie mir mitzutpeilen haben werden. Grgenteft 
mein ganjend Zutrauen und wied es bey Diefer Gelegenpeit 
figerlih aoch rechtfertigen, iadem er keln Mittel vernachläßts 
gen wird, um dirfe fo glücklich zwiſchen Rußland und Frankı 
reich aagekaupfteu Derpältmiffe Des Friedens und der Freundichaft 
zu befefligen. Empfangen Sie, meine Derren, Die Berfiherung 
meiner volleten Hochachtuug. Paris den — Mär; (4. Mpril 
4814.) Hnterz. Alerander. 

Se. Najeit der Kaiſer von Rußland lich, fobald er von 
der duch den Seuat in der ſtanzbſiſchen Regierung bewirkten 
Beränderung und der Errichtung einer proviſoriſchen Regierung 
unterrichtet war, Napoleon Bonaparte im Namen der verbüns 
deren Mächte den Vorfchlag thun, fi einen Drt und eine Zur 
ftuchte ſtatte für ih und feine Famtlie aus zuwaͤhlen, und der 
Hersog von Bicenza Wurde beauftragt, ihm Diefen Vorſchlag 
ju übermahen. Gr wurde den alllirten Machten hauptſächlich 
von dem Wanſche diettet, dem Bluivergiefen Schranken gu 
feßen, und durch die Ueberzeugung, daß, fobald Napoleon ihn 
angenommen hätte, ber . allgemeine Friede und die Wier 
Derperitellung der ianern Ruhe von Frankteich nur mehr 
das Werk eines Tages feyn würden, 

Dir ruſſiſche General Ratfa:off Hat Heute die Stade Melun 
eingenommen ; er Hat das Kavallericlager, welches dieſelbe 
dette , überfallen, gänzlih in Unordnung gebtacht uud viele 
Gefangene gemacht. 

Dan hat in einem Journal die Einladung gelefen, fih zur 
Aufnahme ia die königl. Garde einſchreiben gu lajfen. 

Die proviſoerſche Regierung erklärt, daß fie keine andere Garde 
als die NRationalgarde erkenne, und daß der Gifer ,„ welcher 
jedes andere Korps "bilden oder aufbieren wollte, den ort 
Schritten der gegenwärtigen Maafregeln und dem Gelſte der 
Einheit und Hebereinftimmung fhidlih ſeyu würde, 

Der dur Unpaßlichkelt zurüdgebaltene Senator Sleyes 
hat fhriftlih feinen Beotritt zu allen Belhlüffen des Senats 
überfchicht, fo auch Hat der Senator Graf Dedelan « D’Agier 
feinen Beptritt zu den verfhiedenen am 1. und 4. Diefes Mer 
nats erlaffenen Senatsbefchlüffen mit dem Ausdrude des Bis 
dauernd gefhit, daß iym feine Gefandpeit nit erlaube, den 
Sigungen bepgumohnen. — 

Da Die unterzeichneten Mitglieder des Gaffationshofrs ger 
flern nicht zeitig genug in Renntniß gefrgt wurden, um ſich 
mit ihren Anıtögenoffen zu vereinigen, als diefe die Beytruts⸗ 
Adreffe zu den von dem Senat am 1. und 2. Diefes Monats 
dektetirten Maafregeln votirten,, fo ertlüren fle, daß Diele 


« Adreffe den Ausdrud ihrer Wünfse in fich faße,, und dag fie 


derfelben ihrem ganzen Inhalte nah begtieten. 
Gegeben im Gerichtepalais den 4 April 1814. 
Unter). Merlin, Generalprofurator; I, de Boyl, 
Beurens, Cofinhal, Denvenutti, Brillar de Sa. 
rarin, Poriquet, Sieyes, Lasagni, Lalaudate , 
Auınont. 


In einer am 5. d. in Paris angejhlagenen Adıcfie am II. 


MM. den Kaifer von Rußland und König von Preußen, von 
Auer Menge Sinwohner der Hauptſtadt unterzeichnet, heißt es 
am Schluffe: Fraukrelch kann nicht anders ruhig werden, kann 
nicht anders wieder im Die Reihe der übrigen europälfhen Na- 
tionen treten, Bann nicht anders ihnen Bertrauen auf feine Ber: 
träge einflößen , als upter dem Schutze rehtmäßiger Gewalt. 
Unfeeer langen und fleafbaren Jrrtpümer ungeachtet, wird man 
uns wenigiiens die Gerechtigkeit widerfapren laffen müjlen, daß 
kein Frangofe ich auf den Thron Ludwigs XVI. zu fegen ge- 
wagt hat. Der Bruder Di.fes unglüdiihen, Diefes heiligen 
Monarchen, fein redrmäßiger Nachfolger, der Nachkoͤmmling 
des guten’ Heiatichs, der Souverain ber Branzofen, ift no 
nicht unter und. Etlauben Go. MM., daß sine Deputation 
treuer Frauzoſen ſich zu feinen Zügen mwerfe, ihm ihre verſoh⸗ 
nende Huldigungen darbringe, ihn bitte, Frankreich die Gegen 
wart ſeines Ränigs wieder zu ſcheaken, und mit Gw. MM, in 
feiner von nun an gereinigten Hauptſtadt die Grundlagen ber 
Rupı Europa's feſt uſehen. Gs lebe Der König! 

Aus der ganzen Umgegend von Paris erfährt man, daß 
Die auf dem Macſche zu Bonaparte’s Armee begriffen gemeies 
nen Konferidirten im ihre Heimath zurückkehren. Diele andere 
verlaffen tägli die Fahnen des Ufurpators und ſtecken die weis 
be Kokarde auf. Die Stadt Derfailles iſt Dem Bepfplel von 
Paris gefolgt, und hat eine Deputation an die prowilorifhe 
Regierung adgefandt, um ihr ihre Grlinnungen auszudrüden, 

Der Hirzog mon Bicenzg hatte noch einmal bey den allüirten 
Monarhen mit neuen Borfglägen Gehör zu finden geſucht, 
welches ihm aber nit gewähe: wurde, worauf er nad, dem 
Hauptquartier Bonaparte's zuruͤckkehtte. 

Man ift mit Errichtung eines Gerüftes beſchaäftigt, um Bo⸗ 
napartes Statue auf dem Plage Dendgme umjumerfen: einfts 
weiten ijt fie verhuͤllt. 

Schon meh:malen haben die allüirten Monarchen verfhies 
dene Parifer Ipeater mit Ihrer Gegenwart beehrt, wo fie mit 
unbeſchreid ichem Jubel empfangen wurden. 

Der Mirfgall Marmont Herzog von Ragufa hat die Fahr 
nen Bonaparte's verlaffen, um fih an die Sache Frankreichs 
und der Menſchheit anzufcließen. 


auf 12000 Mann fhägt, wird ihm unverzüglich folgen. — 
Dc. v9. Girardin Hatte dem Krtegsminifter den Befehl von Bo⸗ 
naparte gebracht, dad Pulvermagyazin In der Ebene von Gres 
nele in Die Luft zu fprengen; Der Rriegsminifter fandte dieſen 
Befehl an den mit der Direktion diefes Magazins beauftragten 
Artilerieoffigier, Hen. de Bescour; Ddiefer par damals in der 
M iltärfchule mit Austheilung der Munttion befhäftigte. Er er 
blaßte, als er einen fo färchterllchen Eatſchlug veruahm. Der 
U:berbiinger des Befehls bemerkte Died, und fagte: Wie, ſoll⸗ 
ten Sie Anftand nehmen? Rein, antwortete Hr. de Rescour, 
ſchloß auf der Stelle alle Tgüren des Magazins zu, und ſteckte 
die Schlüffel.in die Taſche. In Diefem Magazin lagen 4008 
Bentner Pulver. Der Kremlin wurde auf Befehl des Korfen 
in Die Luft gefprengt ; upme einen guten Frauzoſen Hätte dieſer 
Rorfe Paris in die Luft gefprengt. — Ben. Yegrand bat der 
proviiortfhen Regierung feine Unterwerfung unter alle von dem 
Senat getroffenen Berfügungen ſchriftlich aͤberſchickt. 

Ben dem Ginzug des Kaiſ⸗ers Mleramders zu Paris fagten 
Ge. Mi. zu der zahlloſen Menfhenmenge, die ſich zu feiner 
erhabenen Prifon hindrängte: Ich komme nicht als Feind, ich 
bringe euch Feieden und Dandıl. Als Se. Majeflät vor dem 
Mosument auf dem Plage Bendome⸗ vorbeytamen, Auferten 
Sie, bey.dem Anplit der Status Bonaparie's, zu Ipten Ham 


G: ift am 4. die gu Paris, 
angelommen; das Armeekorps unter feinen Befehlen, das man . 
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gebungen: Woenn id fo hoch ſtuͤnde, ich glaube, mir wuͤrde 
Shwindeln. Bey einem Spaftergang durh Paris am 2. dic 
rief dee Kaiſer dem Bold, das ym Plag machen wollte, zu: 
Fuͤrchtet euch nicht, mir zu nähern. Als man dem Ralfer fagte, 
feine Ankunft werde ſchon lange In Paris erwartet und ge: 
wunfht, antworteten Sr. Maj.: Ich wire her gekommen; 
meine Berfvätung darf nur Det franzöfiihen Tapferkeit dehge 
meffen werden. Unmittelbar nad der Kapitulation von Paris 
Riegen der Kaifer und der König Preußen von ihren Pferden, 
und umarmten fih mit den Worten: So wird denn endlich 
das Blut aufhören zu fließen. 

Die badiihe Staatszeitung liefert folgenden Auszug eines 
offiziellen Schreibens des Bönigl. preußifgen Gen. v. Gneifer 
nau, Datirt ‘Paris vom 1. April: „Wit find Hier befchäftigt, 
den Terangen zu ſtärzen. Die Truppen der ſchleſtſchen Armee 
haben wieder vortreflih arfochten, Die Begebenpeiten reißen 
nun alles mit ſich fort. Ich Habe Befepl, für einige Tage in 
der Naͤhe des Königs zu blecden. Morgen gehen wir dem 
Beinde am linken Selmeufer entgegen. Der Kampf wird nicht 
mehr gefäpelich ſeyn.“ 

Nah Frankfurter Berichten aus Paris waren nur Die 
ruffif. preuß. Garden, gegen 30,000 Mann, Im dieſer Haupt⸗ 
Stadt einquartiert worden ; der größte Theil des Heeres, unge: 
fähe 100,000 Mann, bivouaquirte um die Stadt. Mapoleor 
hatte die Refle von Mortiers und Marmonts Korps an ſich ge- 
jogen, und befand ſich mit feiner Gemaplin und feinem Sohne 
gu —— Fuͤrſt Schwarzenberg hatte fein Hauptquars 
tier Ju Ghevillg, zwey Stunden von Paris auf der Straße nad 
Fontainebleau. Der Karfer von Rußland und der König von 
Preußen fanden im Begriff, Paris zu verlaſſen und fi zur 
Armee zu begeben. Dan fah einem Treffen entgegen, " 

Die preuß. Garden haben bey der Schlacht bey Paris viel 
entſchleden. 

Die Unhänger Napoleons haben ſich von Paris entfernt, 
Es herrſcht Dafelbd vollommene Ruhe. 

Die Kommunikation mit Dijon wird bereits wieder Kerge: 
ſtellt ſeyn. 

Gen. Graf Winzingerode folgte der franz. Armes gegen 
Troges und hält no diefe Stadt beſetzt. 

Zwiſchen den 3. und 4. d. erwartete man eine Haupt⸗ 
Schlacht. 

Die beyden ruſſiſchen Großfürften Michael und Nice 
Taus 8. . 9. haben ih einige Tage in Bafel aufgehalten, 
Am 4. April früh kamen fie beyde begleitet von dem ruſſ. es 
neral Grafen Sievers und einem zahlreichen Gefolge, zur Brücke 
bey Rheinmweiller, mo eine 2, bairiſche Pontonnier Rompagnie 
ſteht, und wünfdten, eine Schiffbruͤcke ſchlagen zu ſehen. Diefe 
Pontonniers, die zeither viel geübt worden find, arbeiteten, un« 
geachtet der Rhein eben fehr augeſchwollen war, mit großer 
Teichtigkeit und Präcifion, fo daß die Brüde über dem 150 
Schuh breiten rechten: Arm des Rheines im meniger als einse 
halben Stunde fertig da fland. Die Großfürften begeigten die 
größte auf Kenntniß dieſes Gefcgäftes gegrüudere Thellnahme, erfun« 
Digten ſich nach allem geuau, gaben den Dffigiers, befonders in Bezug 
darauf, Daß fie Zöglinge aus der ihnen dar feine Schriften bes 
Bannten Schule Wiebekings fegen, ihren Bepfal zu er 
Eennen, ſprachen mit vielem Yobe von dem baterurhen Militär 
überhaupt, and beſchenkten beym Wiggehen bie Pontoanier Rom 


N Stalten 


Die Mailänder Blaͤttet melden die am Hıtem Mär, 
erfolgte Ankunft des Prinzefjinn Bisekönigin, mit ipred Kindern 
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sm Mantua. — Der Senat war zu Malland am 2. April 
außerordentlih verfammelt, um einen Geſetzentwurſ wegen Ei + 
ilehung der Srundfleuer für den bevorftchenden Map uud Ju. 
nius anzuhören. 

Bermifdgte Radhridtenm. 

Antwerpen, hat, laut Nachrichten aus Brüflel, zw kapituliren 
verlangt. 

Die Uebergabe der Feftung Zülich beſtättiget ſich. 

Die Kapitulatien von Mainz ſoll dermalen ſchon wirklich 
unterhandelt werden. 

Der engliime Geſandte⸗, Se. Erz. Hr. Ehevaller Thyrwitt 
iſt geſtern von bier abgereiſt, nnd hat den Weg über Darmijtadt 
eingef&lagen. 

Dan fchreißt ans Hamburg, daf alles dort Im einem ſchlech 
ten Zufland ift und daß die Soldaten flark defertiren, den Bür: 
gern fehle es an Rebensmitteln; aber das iſt nicht das Schlimfie- 
Benn ein Soldat defertirt, fo wird fein Wirth ins Gefaͤngniß 
geworfen, aus ber Stadt vertrieben, feln Bermögen Ponftseist 
und fein Haus verbrannt und nirdergeriffen. 

Se. k. H. der Kronprinz von Schweden wurde auf der Rück 
Fehr von feiner vorgebabten Reife ind große Hauptquartier am 
6: April zu Aachen erwartet. 

Deffentithen Blättern zufolge follen die verbümdeten Mo: 
narchen den feines Weins halber berühmten Sohamisberg, mel» 
Gen Nappison dem Marſchall Rıllermann zugetheilt Hatte, dem 
Marſchall Bluͤcher geſchenkt haben. 

Der Generalgouverneur vom Mittelthein, Hr. Juſtus Gru— 
ner, macht befannt, daß er den Sit feiner Bermallung von 
Trier mach Koblenz verlege, weil das Rhein und Woferdeparte: 
ment fi befondere Durch feinen Gifer iu der Auffielung von 
Freywilligen ausgezeichnet Habe. 


Königl. Hof: und Rattomaltheater. 
Freytag, den 15. April. . Der Eorfar. Dper. 
Köntglihes Theater an dem Ffarıpor. 
Samftag, den 16. April. Die Eroberung von Je— 
sufalem. 
— — — — — — — 
Todrs:Angeige 
1545. Bir erfüllten hieduech Die fo traurige Pit, um: 
fern geehrteten Anvermwandten und Sremnden befannt zu machen, 
daß unfer geliebter Sohn Anton von Pirrion, Dberlteutemant 
ben der Töndgk. Baier. Artifferie, am 21. Mär; ale im 25. 
Jahre feines Alters, aneiner am 20. erhaltenen Wunde, in dem 
Treffen bey Arcis, das Zeitliche mit dem Ewigen grfegnet. So 
ſchwerzlich dieſer Verluft iſt, fo richtet une doch das Bemwuft: 
feyn auf, Daß der Verblichene, im der Erfüllung ſeiner Pficht, 
auf dem Belde Der Ehre, dem f imen Zod fürs Vaterland 
Rarb; mnter Berbittung aller Benleivabesuugungen empfehlen 
wir Die Seele des Berftorbenen Ihrem frommen Andenken, 
uns aber einer fortdauernden Freundicaft, 
Münden den 19. ApıHi 1814. 
Inton Banglois, ale zweyter Bater. 
Aathartna Taugleis, ehemalige v. Piurom, 
als Mutter, Eimigl. Beinwandmeiferimm. 








Geongert:-Angetge 
1555. Hünftigen Montag dem 18. April wird im dem Fb, 
tal. Hoftheater eim großes Vocal: und Jaſteumentol Goniert 
nrgeden,, im welchem, mebfk andern vorzügllchen Muititüden 
dae Sch lacht⸗ Symphonie von Winter, mis 5 Drchefiers, 


nebft einem Yon demfelben men verfertigten (por, betitelt: „Die 
Beligmahme von Paris durch dir Alliiten", auf. 
Br füprt werde wid. 
Dos Nöpere beflimmt der Anfchlagzettel. 
Die 


Direetion der mufitalifigen Akademie. 


1546. Ein ganı neuer, rorzüclih aut gebouter Fluͤgel von 
dem berühmten Dulken (der Koflın ıfk vom Rirfhbaumbolg, 
fon fageniet) fleht wm Be:faufe tal. Das MNäheıe Hit im 
ehemaligen Graf Rechbergiſcheu Hau Mo. 1184 auf Der 
Hundokugel im Hof über eine Stiege zu erfragen. 


1555. (3. a) Ta Landshut Im Jrarfreife iſt ein Haus, 
morsuf bisher die Süberarbeiters Gerrörigkeit ausgeübt wird, 
mit Werkzeug, mit oder ohne Waorenlager zu onnehmbaren 
Bedingniffen aus freyer Hand zu verfoufen. Das Haus ſt an 
eines der erſten und vorzüglih gewerbfamen Strohen 9 legen. 
2 Naͤhrte IA im Gomtoir der politiſchen Zeitung zu er 
ragen. 


1545. Uomwelt Münden, bey einer Tafernwirhſchaft, wird 
ein Saderjunge, fa feines Merier gauz Eündig, und als TBeis« 
Bäd alleım, ſich vorzufichen getraut, auch mit guten Atteflar 
ten verfchen iſt, im Dienſt zu nehmen geſucht. D. U. 








1542. Nahe am Martpor ſind gwey ſchoͤn möbliste Zim: 
mer gu verſtifteu. D. U, 


1551. Dbnmwelt den Soljftödeln Rro 532 if ein Garten, 
morin ein grmauertes Sommerhaus nebft Kugelbahn befindlich, 
täglich zu verflifien, Das Näpers erfähre man bey dem Gigens 
thümer des ſelben. 


1556. (5 8) Um dem Wunſche der Tapakollebhaber mepr@enüce 
leiften zu koͤnnen, fo habe ich mir neuerdiugs viele neue Sorten ſowohl 
Ion als auslandiſche Schnupf und Rauchtabake von beſter Qua— 
litat bepaelege, welche ich and in einzeln Paqueten 
und Lothweife, zu Den billigfien Preifen abgebe. 

Zagleich made ih auch Die Bemerkung, Laß außer dem 
3 Koͤnlgorauchtabak, weldyer einem Meinen Aufſchlag unterliegt ; 
alle übrige Sorten forthin und.noh lange, zu 
Ben bisherigen Preifen dey mir zu haben feyn 
werdem Za ginigen Aufsrägem empfiehlt ſich beilens. 

Johann Friedrich Haſſel, 
Schnupf und Rauchtabaks hoͤn dler 
im der Peruia Gaffe Nro. 75. 





5155. (3.5) Dem 16 dleſes kommt das Arämeride 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Verſendun— 
en bat, als mämlih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
— 58 Heffen : Darmflabt Baden Durlach, Heldelberg, 
Brudfal, Strafburg, Rakadt, Heildron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gälingen, Dillingen, Ulm, und nedy mehrerm derſel⸗ 
ben Gegenden, belisbe ſich bey Dim. Reuter in der Löwen 


&:ube zu melden. nn IM; 
Nachricht. 
Im Comtoir dieſer Zeitung iſt der Ent— 
wurfder neueſten Conſtitution von 
Frankreich für 3 Er. zu haben, 


Mindener 


Politifhe Zeitung 


Mir Seiner königlichen Majeſtaͤt von Boiern aßergnätigfiem. Privilegto, 





Sonrafen® 


16. Aprif 181% 
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Baierm 

Zunabrud, den 15: Aprik Geflerm früh If der ulat. 
Baterifhe General uud Fluͤgeladjutant Br. Majeflät des Rönigs,- 
Hegr Graf von Wartemberg hier durch nach alien gereist. 

Wigen- den glücktichen Ereignifim vor und in Parts 
wurde geitern um 10 Uhr in der hiefigen Stadipfarrkirche ein 
folmne® Serr Bott dich loben wire! abgehalten. Sämmt« 
Tide Bönigl. Givilautoritäten, Die k. k. Öflerreihifhe Gtadttoms 
mandantfchaft, der Adel, der Munleipalratp und der größte 
Theil der Bürgerfhaft fand ſich babeyreim Während dem 
Gottesdienfie fand das im hieſiger Stadt liegende kahß Pönigl, 
Militär im Parade vor der Pfarrkirche aufgeſtellt, und gab meh⸗ 
rere Salven —— Heinen- Gewehr; auf dem Remnplah⸗ 
wurden: Pöler tı 
-’ — Büortem bi rg z 
Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Holgendes ans Stuttgart 
- vom 13: Apeil. Durch auferordentlie Gelegenheit find ge: 
fhern folgende Nachrichten aus Paris vom 5. Abends ange 
tommen: Nah dem- Gimmarfch: der verbändeten Geere in dieſe 
Hauptſtadt hatten fich Die fie verlaffenden Reſte Der franzäflfchen- 
Armee mit ber Mapoleone bey Fontaineblens vereiniget, " und 


eine Pofition zwifchen- diefer Stadt: und der Egonne genommer.-' 


Als Napvieon am 4: die Nachricht von dem firgreichen Einzug 
ir Paris, die BDerfanmmlüng des Senats und gefehgebenden- 
Körperd, ſein⸗ vdn beyden ausgefprodene Abfekung, und die Art‘ 
und Weife erfuhr, mie ſolche in der Hauptfladt: aufgenommen 
worden, audy daß bereits Marfhall: Marmont mit 18,000° Mi- 
zu den Aßlirren übergegangen ſey, gerietp- er im eine bis zur 
MWuth ausartende Verzweiflung. Er verfammelte fein- ganzes 
Seer,- und erklarte demſelben, daß er gelonnen ſey, auf‘ Darie 
4a marſchiren, die feindliche Urmer anzugreifen‘, - zu fchlagen,- 
Die Hauptflabt zu erobern, alödanım aber. Diefe- ihrer Untreue 
wegen den Flammen Preis zu geben, und verlangte jet’ gleicher 
it von dein Marſchällen und dem ganzen Deere einen neuem: 

d der Treue, welchen. aber: Diefe fämmtltch zu lehſten werfägtem: 
Moral: Mey an der Spige aller übrigen: Marfchälle er: 


Härte ihm zu Yontäimblrau, daß fie mit gegen Srampofen” 


Bömpfen, nice das Blat ihter Landbleute vergießen heifen wär⸗ 
den ,-daß es Zeit ſay, dem Mißbtauch feine: Gewalt Scran 


Ten zw fegen „ und ihn daher auffoderten;, eier Wörbe zu ent. 


fagen, deren er entfept worden, und Die er nitht länger als: 
sum Ungiäd- Frankreichs behaupten Pönne. ' 
Napolton welgerte kb Anfangs und brach in die ſchreck 
Naftn Aufwallungen von-Zorn aus: allein da’ er- fah, daß: 
man nit datauf achtete, unterzeichnete er feine Entfagung / auf 


din Throm jedoch zu Gunfen ſtinre Eohhe unter Ber Negent - 
fhaft von defien Mutter. Mitdiefem wichtigen Attenſtͤck verfügten‘ 
fih anr 5: Die Marfdtäle Nep, Marmont, Dacdonald and der‘ 
Dberft Stalmeifter Eantintourt zuerſt zum FM. Fürſten von: 
Schwarzeoderg und vom da nach Arhaltener Erlaubhiß- zu des: 
ruf. Kaiſere M., um ſolches Diefem Monarchen vereinigt mit‘ 
der Bitte vorzulegen, für Die fernere Erhaltung und das 
Schitfal Napoleons nach feiner bekarmten Großmutg zu forgen. 
Die Befltimmungen des Senato und der Repräfentanten der 
franz. Ration hatten bereits nicht allein die Entfepung Napofeans,- 
fondern auch die Entfernung feiner ganzen Familie von dem’ 
franjöfifpen- Thron aue geſprochen ;: ed mußten Daher Die 
träge Nepoleoms verworfen ,- und’ er und feine Gyradjtährer 
sum Seborfam gegen dad promiulgiite Gefeh-angemiefen wer: 
deu. Wan fagt, der im allen feinem Handlungen ſich gleide 
bleibende große Kalfer Alerander habe in feihem und’ 
feiner Berdimdeten Mamten Napoleon Bonsparte dit Infel Ciba‘ 
wu feinem: ferneren Aufenthalt anuseifen, und ihur einen Jahr⸗ 
Gehalt son 6,000,000 Live auswerfen laffen, Davon Kir eine 
Hätfte für ih und feine Gemabitn,- die andere für Me übrigen 
Mifglieder feiner Tamitie böniment- try. :. Dit dieſem Beſcheid 
mußten Murfihal Mey und die uͤhrigen Abgeordneten nach Fon‘ 
talnebleau zurinfdehren, wofelöR: inzto ſchen Napoleou umter nor 
thiger Aufſicht gehalten wurde. Man ermartele die Nachricht 
feiner Unterwerfung am 6., am eben Diefem Tage das 
Erſchelaen der neuen franzöfifchen Ednftitution und die Berannt, 
mocung des künftigen Beberrfchers Frankreichs. — Das Düdir 
motſche Korps war ebenfalls bereits zu den Alliirten- uͤbergegan⸗ 
gem, und am 5. waren durch eine Proklamation bey den Ars 
mern alle Beindfeligkeiten ein zeſtellt, und eiafkeilen die Eon, 
ne zur Demtarkationslinie wilden beydemDreren! Beftlmme wor» 
den, Das Gorps von Marmont hatte auf Befehl des rufflſchen 
Aiferb- den Weg über Berfäiles nach Rouen eidgefhlagen: 
Großperzjogtpum Baden, 

Harlörwps,: den-8.- Apri: Man mil" willen, fügt bie 
Algemölne Zeitung, Ihre Majeflät. die Ratferin vom Rüpfand 
werde fi -nächfärs auf einige Zeit von Bruchfäl” nach’ Dem 
Landfige Threr Fran Murter,- mı Mobrbad ben Heidelberg; 
nachher aber anf — Zeit ” Baden bey Raͤſtadt begeden 

reußen. 

Magdeburg Me ehren Parlememtär abgefhict, um von dem 
dab Biokadekorps kommandirenden General die Grlaubriß zw 
erhalten, Brennpolz in den benachbarten Wäldern fällen au 
dürfen; wo nicht, zu erklären, daß ed alte‘ verlaſſeue Häufer 
und anderes Mupholz verbrennen wuͤrde 


Kerautretiä. 

Auch dad ©eneralgouvernement des Kelegedepattements, 
heißt ed in Parifer Zeitungen und die Dunljipalität von Paris 
haben ſchon unterm 4. April gemeinfhaftlih einen Beiclußjger 
faßt, wothn fie. erklären; daß fie förmlich jedem Ochorfam ‚ger 
gen Napoleon Bonaparte entfaogen, und daß es ihr heißeiler 
Wunſch if, die monarchiſche Regierung in der Prifon Ladwig 
des XVIII. und in feiner rechtmäßigen Descendenz hetgeſtellt zw 


fehen. 

Der Erjfhagmeifter wohnt regelmäßig den Konferenzen 
bey, morin über Die, von der proviforiiden R gieruag für 
Brankreich vorbereitete monat chiſche Berfaffung berathfchlagt wird, 

Die Stadt Nanch hat der proviforifhen Regierung ihren 
tebyaften Wanfd ‚nach Wiederherſtellung jener alten Donaftie, 
melde Franktelch Tage der Gerechtigkeit, Drdnung und Gloͤck⸗ 


feligkeit verſoticht,“ ſchriftlich bezeugt. — Die Dberpoftdicehs 


tion macht befanne, daß die unermeflihe Menge von Briefen, 
theils aus England und andern auswärtigen Ländern gekom—⸗ 
men, theild dahin beftimmt, welche ſich fett mehr ale 5 Jahren 
im Depot der Poftverwaltung als zurückgelegt befladen, an ihre 
Addreſſen abgeſchiet werden follen. — Die Mairss von Paris 
mollen eine Deputation an den Marfsal Marmont fdiden, 
um ihm ihren Dan? für die Kapitulation, wodurch Paris ges 
rettet wurde, und ihren Gluͤckwunſch zu feinem Gatfhluß dar 
zubringen, zuerſt das Benfplel der Linterwerfung unter eine Rer 
gierung zu geben, welche die Befeſtigung der Monarchie auf 
unerfchütterlichen Grundlagen vorbereitet, Marmout befindet 
ſich zu Paris, dad Korps von 8000 Mann aber, weldes er 
zulegt beſehligte, zu Derfailles, und bat fi der proviforifchen 
Regierung unterworfen. — Der Marſchall Bietor ſchrieb an den 
Herzog von Benevent, er befinde fih zu Paris, um fih von 
der im Treffen bey. Eraoane erhaltenen Wunde heilen an laſſen. 
Gr erwarte nur den Augenbli feiner Genefung, um ber pro: 
viforifhen Negierung von. Frankreich feine Dienfle anzublethen, 
Ge kommen täalib große Schaaren Dffijiere. und Soldaten, 
Die Bonaparte's Fahnen verlaſſen haben, mit ufgefledter weißer 
Kokarde zu Paris an, lrbermorgen wird Bonaparte'd Statüe 
von der Triumppfäule auf dem Bendomeplage weggenommen 
werden. 

Lyon, Dijon, Rouen, Garn, haben bereits die meiße Rokarde 
aufgeflett; es if Bein Zmeifel, daß ihnen nicht ganz Frankreich 
folgen werde, Dier in Paris erfcheinen fchon wieder viele Kauf⸗ 
mannsfchilde mit den Bilten. — : Alle biefige Behörden und 
die Geiſtlichkeit der Kathedralfiche find nun durch förmliche 
Akten dem Abſetzungodektete Nabeleons, und dem Wunſche, 
Ludwig des XVI. rechtmaͤßigen Grbfolger auf dem franzöfifchen 
Throne zu fepen, beygetteten. — Die proviforifhe Regierung 
laͤht darch zahlreiche Patroxillen von der Mationalgarde zu 
Pferd die Gegend um Paris durchſtreifen, um den Unordnun ; 
gen, welche einzelne Militärs verüben, zu fleuern, 

Der vor der Kapitulation von Paris auf das- Stadt: 
Haus ald Parlamentär gefommene preußiihe Offizier bediente 
fih des fhonenden Ausdrudes: Eudlich meine Herren, find uns 
fere Leiden gu Ende! 

Der Safer Alerander wohnt im PaDajt Elyſee « Bourbon, 
der Könlg von Preußen im Hotel Villeroi, Sttaße Bourbon, 
die Privgen Hetatich und Milbelm von Preußen im 
Hotel Salm, der Fürft von Schwarzenberg in- feinem eigenen 
Hotel, Straße Montblanc, und der Generalgouverneur von Pas 
is, Baron Saden, im Hotel Gantpeaume, Gtrafe St. 
Honote“. 

Man erzoͤhlt, eine hohe Perſon habe bey den Berathſchla— 
gungen Aber den Ort, den man Napoleon zum Aufenthalt an 


434. 


melfen follte, die Meinung geäußert, man follte Bonaparte die 
Hälfte der Inſel Gorfica geben. Warum die Hälfte? fragte 
Jemand. „Um ihm (ermwiederts Der Fuͤrſt) die Freude zu lafı 
fen, die andere Hälfte gu erobern.” — Rahfhrift vom 
7. April. 6 Heiße allgemein, Bonaparte habe din ihm ges 
machten Borfhlag angenomdıen, und ih der Großmuth der 
verbündeten Souverains empfehlen. Ge jicht unter Aufiiht von 
Mirmont, Macdonald, PMortier and Dudinot, und fol beitändig 
meinen! 

Der Autheil, welchen Feldmarſchall Blüher an der Schlacht 
vom 25. harte, erhellt aus nachſtehenden Bericht: 

„Montmirall, den 25. Maͤrz. Geftern verlieh Die Armee 
des Feldmatſchalla Blücher Chalons, um nach Etoges ju mars 
fhiren. Ban war kaum 2 Stunden marfchirt, als die Avantr 
Garde eine Aarke feindiihe Kolonne in der Ebene erblicte, 
welde wahrfheinlih von Dertus Fam und fih nad Bitrg zu 
birigiren ſchien. Wir (ein Theil der ſchleſiſchen Armee) machten 
fogleid Salt und die Generale. Korf und Rarpom, der eine 
mit der Ravallerie, der andere mit feinem Rofaten, machten 
ipre Dispofitionen zum Zingriff; aber der Feind hatte 12 Am 
nonen vor feiner Fronte aufgepflangt, und Diefe zwangen uns, 
unfera Angrifeplan jest abzuändern, General Karpow umging 
nun bie linke Flanke des Feindes, nahm ihm etliche Bagages 
mwägen ab, und machte einige Gefangene. Um Diefe Bewegung 
su unterjlügen, ging General Saden mit feiner Kavallerie eben« 
fals in die linke feindliche Flanke. Die Franzoſen traten jezt 
ihren Rüdzug an, und zwar anfängli mit vieler Ordnung; 
wir folgten ihnen. und hingen und ganz nahe aufihre beyde Flan⸗ 
ken. Gegen halb 5 Uhr fam eine Batterie ruſſiſcher reitender, 
Artillerie an; Ddiefelbe fehte fib auf 200 Schritte von der feinds- 
lichen Kolonne; nun begann ein fürdpterlides Kartaͤtſchenfeuer 
und zu gleicher Zeit flürzte auch unfee Kavallerie, nebft den 
übrigen Truppen der Allirten, auf den Feind, Jezt entitand 
ein fürdterliches Gemepel, ganse Reihen flürzten hin wie vom 
Donner getroffen. In diefem Augenblid fam noch eine andere 
Batteris von 24 Kanonen gegen die rechte Flanke des Feindes 
an; diefer glaubte, fie küme von dem Marfhal Marmont, und 
309 fih gegen diefe Seite; diefer Jtrthum brachte ipm den Uns 
tergang, und da jest, wo ohnehin unfere Ravallerieangriffe ihn 
(don ganz geſchwoͤcht hatten, auch nod der brave Feldmar⸗ 
(hal Wrede mit feiner Ravalerie antam, fo war keine Rets 
tung für den Feind mehr möglid. Divifionsgenrral Pacdot, 
3 Brigadegenerale, 4000 Maun nebft 12 Kanonen und einer 
Denpe Dunitions. und Bagemägen fielen in unfere Hände. 
Ga meinen Leben gabe ih nichts geſehen, das mehr Braufien 
erregen Ente, als dieſes Schlachtfeld. Die Ebbel und die 
Kartätihen hatten fürdserlich gemwüthet und ganze Haufen vom 
Leihen und Bleifirten lagen dicht meben und auf sinander. 
Nah der großen Anzapl von Hürafien zu ſchllehen, melde wir 
auf dem Schiachtfeld fanden, mußten die feindlihen Kürafflere, 
vorzüglich gelitten haben. Da die beuden großen Armeen nun 
vereint find; fo gehen mir jet mit gefammter Macht auf Pas 
eis los. Was geilen von dem Feinde uns och entmilchte, 
wird bald eingehelt werden , indem Drarmont eiſt dieſen Diors 
gen um 8 Upr aus Schenne abmärfairt ik. Man weiß noch 
nist, ob Napoleon wirklich von St. Dijier nah Bar fur 
Aube fih gewendet hat, oder ob er, feiner erften Idee nad, 
die berennten Feſtungen deblokiren wird Was er auch thun 
mag, mir find außer Corgen , denn das unter Minjingerode 
und Pablen ihm nachgeſchickte Dbfervationsforps - von 12,008 
Mann Kavalerie laͤßt ihm nicht ans den Augen. * a 

Die ungegründete Nachricht von Marſcholl Mocdoralds Tode 
ift, wie man ſagt, durch einen Betrug entſtanden. Gin je 


bender franzöftfger Offisier Ih Solfons wurde für den Macſchall 
ausgegeben, damit Diefer deflo jicherer, darch einen Lmmeg, 
entroeder fich retten, oder die Alliierten umgehen Fonute. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Rhein, 
vom 8. April. Nah Briefen aus. der Gegend von Hüningen 
vom 6. d. hat diefe Feſtung die weiße Fahne ausgefiedt, und 
zu Bapituliren verlangt. — Man Hat Nachricht, dag im Ramen 
der prowiforifchen Regierung von Fraakreich an alle Befehlsha⸗ 
ber dee i Deutſchland, Poland und Ftallen von den Frauzo⸗ 
fen beſetzte Feitungen der Aufruf ergeht, nah Frankreich mit 
iheen Garnifonen zuehdzutrhren, und ſich unter den Fahnen 
Ludwig des 18ten zu vereinigen. Die Befipnahe von Paris 
bat alfo den Aucfhlag in Dem großen Kampfe gegeben. Zur 
Berbürgung der Kapitulation find zu Paris 500 Geißeln aus: 
aehoben worden. Die verbündeten Heere verfolgen ihre Siege 
mit geoßem Nachdruck. Das Korps des Srafen von Wirsin 
grade, aus 10,000 Mann Kavallerie beſtehend, iſt aag Dijon 
acfgebroden, um Ge Mo, den Kaifer von Dejlerreih nad 
paris zw geleiten. Die diefenm Korps jugetheilte reitende Ars 
tillerte führer 40 Kanonen mir fi, 

1500 von den Kuffen gefangen gemachte Franzofen erwartes 
ten auf dem Dagdalenenboulevard ihr Schickſal. Ruſſiſche Df- 
filere, denen ein frangbfifcher vorausalng, traten unter fie, mit 
den Worten: Frangofen, ihre feyd mit mehr Gefangene; der 
Raifer Alerander gibt euch eure Freyheit, im Mamen eures 
Königs, Ludwig des XVII, hr Pönnt in den Schoof eurer 
Fumilien zurüdkepren. Es lebe der König! Diefer Ruf ettönte 
nun von alen Seiten: die Soldaten verlangten eine weiße Sahne 
und die weiße Kokatde. Frauenzimmer boten ihnen eine große 
Fahne an, umd bey dem Anblit diefes alten franzöflfhen Pas 
niers ſchwuren Diefe Tapfern Zudmwig dem XVIH, den Eid Der 
Zreue, Der von fämmtlichen zahlreichen Zufhauern wiederholt 
murde. Die Dffigiere fagten hierauf zu ‚den Soldaten: ſie 
Danten nach ihrer Heimaty zurückehren, wenn fie nicht verzb⸗ 
gen, im die Dienfle des Königs gu treten; fie würden dann 
unter die Garde kommen. Alle riefen einmüthig: Wir alle 
dienen ; wir ſchwoͤren ei. Der 
Graf Albert von Beantas iſt beauftragt, fie zu 
Kommifferien Ladwig des XVII. haben 
in: deſſen Mamen bey einem Rotar zu Paris Sum 
men miedergeleat, um fie im den 12 Walrien der Stadt 
unter die Armen zu vertbeilen. Unter den jesigen Umiländen 
Fonnte der König micht ganz den Regungen feines Herzens fols 
gen, und fodert daher die degüterten Perjonen auf, an Diefem 
Werke d.r Wohftpätiofeit und Menſchenliebe, das er auf alle 
Ungiüflichen ausdehren möchte, Theil zu nehmen, Di eRamıen 
Diefer Perfonen follen forgfältig aufgezeichnet, und dieſes Ders 
zeichniß der Derzogin von Angouleme, Tochter Ludwig des 
XVI. überreicht werden, Sobald Diejride in Paris angelommen 
feon- wird. — Als die alliirten Armeen zu Meaur, und auf 
Dem Marfbe nah der Hauptſtadt waren, flüchteten die Land» 
Leute in dee Gegend mit ihrem Vieh umd andern Habfeligkeir 
ten nah Paris, Wie groß war aber ihr Erftaunen und ihre 
- Echmers, ald an den Barrieren eine unmenſchiche Admlniſtta⸗ 
tion ihren Den Ginfuhrzoll abfoderte, fo Daß mehrere diefer 
Unglädliden ſich gendthigt fahen, einen Theil ihres Viehes zu 
verkaufen, um den übrigen in die Stadt bringen zu Eöanen. 

Gro$britanniem 
Ju Löndoner Rahrichten vom 28. März in der Allgemeinen 
Beitung beißt es: „Nah fo vielen Gatbehrungen haben Die 
endfifben Truppen endlih Uebernuß in Bordeaug gefunden. 


wollen dem Könige 


Hert 


organtfiren. — 


Büs den hertlichſtea Bordeauz touge dezahlen fie alcht meht als 
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20 Pence Sterling für die Flaſche. Rochelle, Rochefort und 
Touleuſe follen das Bepfpiel vor Bordeaur befolgt haben, Die 
thatigſten und Lühnften unter den übriggebliebenen Häupterm 
der ehemaligen koͤnigl. Armee in der Bender Haben ſchon feit 
einigen Monaten gelmlih einen Aufftand verbreitet, Defjen Zweige 
ſich weit erfireden, ubd vermutplih die Däfen Rodelle und 
Rohefort umfaffen. Der Herzog von Berry geht unverzüglich 
nad) Bordeaur. Gr ift mutpiger und thätiger als fein Bruder 
Augouleme. Zn Paris Hält man dafür, Daß Bonaparte einen 
großen Theif feiner perfünligen Säge in franzöflichen Fregatten 
nach Amerita abgeſchickt Habe. Alles Geld ift dort verfhwunden;- 
an Mandel ift nicht zu denken, und Die Einwohner murren laut 
wider Bonaparte, trotz Polisey und feiner Häfcher, von denen 
viele nenerdings verſchwunden find.’ 

In Londoner Machtichten vom 1. Aprif Heißt es: „Ihre 
Palferl. Hop. die Großfuͤrſtin Kathatine iſt gefterm gegen 4 ühr 
hier eingetroffen. Sie war Tags vorper zu Sheetueß ans Band 
gelegen, und wurde von dem &eneral Turner und dem Dberfl 
Bioommfeld , welche von dem Prinzen Regenten zu Ihrer Bes 
komplimentirung abgefendet worden waren, und von dem Gras 
fen und der Gräfin Lieven empfangen. Gegen 11 Uhr Mor, 
gend reiste fle in einem Wagen des Prinzen Regenten, von 
einem Detafhement leichter Kavallerie und einem zahlreichen 
Gefolge begleitet, von Sheexueß ab. Der Herzog von Glarence 
reichte ihr die Sand, als fie an dem Hotel srudier abſtieg, 
und jtattete Hierauf dem Prinzen Regenten von der Ankunft -dee 
Prinzeffin Bericht a6, Ihre Laiferl. Hoheit fpeiste Hierauf mit 
Ihrer Mai der Königin, und den Prinzen und Prinzefiinnen 
der A: U ng beg dem Megenten. Bon allen Seiten 
werden Anflalten getroffen, um Dur glänzende di 
kunft der Frau Großfuüͤcſtin zu et ara ; EEE 

r ; = ine ie er 

» Ropenhagen, den 29. 4. Aus Norm aben 
wir, wegen Schwierigkeit * Kommunikation ae en 
Die legten Nachrichten etwas verfpätet erhalten. Es ſcheint 
dort allerdings viel Gnthuflasmus unter allen Klaſſen und 
Ständen zu Herrfhen, und die Milizen ellen zahlreich zur Ber: 
sheidigung an Die Sraͤnzen. Aus dem Gtaatsratpe iſt der 
Sitftoamtmann Ball zum Minifter des Innern, und der alte 
Beneral Hastpaufen zum Zinanzminifter ernannt worden; das 
gegen folen Graf Wedel: Jäarlsberger (der viel Einfluß befigt, 


‚und bey der legten ſchwediſchen Kronprinzenwahl, fo wie Der 


Stiftsamtmann Jlgefen zwey Stimmen hatte), und der ſchwe⸗ 
diſche General Holft (ein geborner Norwegen, der mit dem ver⸗ 
florbenen Reonpringen Ehriftian Auguft tu ſchwediſche Dienite 
— und jezt dem Auftrag hatte, Rorwegen für Schweden in 

eig zu nehmen) in die Acht erklärt worden fepn. Mad 
Norwegen find feit Unterzeihmung des Friedens ziemlich viel 
Rebensmirtel eingeführt worden, sheils aus England, teils 
früher dur die Schweden; vermutplid in der Hoffnung, das 
Durch die Zuneigung der Nation zu gewinnen, . Ghriſtian 
har unterm 19. Februat ein ausführlihes Schreiben an unfern 
König erlaffen. Die englifgen und Luͤbecker Zeitungen enthals 
ten ſehr falfhe und widerſprechende Nachrichten über die lehten 
nordifgen Etelgalſſe. Im Holftein iſt das Unglüd des Landes 
durch die Hortdauer der Nerverkrankpeiten und ähulicen Uebel, 
fo wie dur Die Verbreitung der Biehfeuche in dem öfllichen 
bis mad Aptensburg und Die Folgen des Kriege, ſehr 
gef. . 





Königlihes Theater an dem Jfarthor. ' 
Sonntag, den 17. April. Die en, Ih 
zufalem, 
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Anzeige 

1565. Den 20. März diefes Jahr zu Tarey im Frankreich 
Blieb im ehrenvollen Rampfe fürs Baterland, Karl Baroı von 
Etroöl. Holftein, Oberlleutenant vom Item Imfanterleregiment 
König, im 20. Jahre ſeines Alters, bedauert vom allen fo ihn 
Tannten, und bemelnt von feinem nahen ir" Da 
meine Trauer über Diefen meinen jüngften a unaus. 
fprechlich tiefen Gefühles für mich ftäta ſehn wird, fo gebe ich mir 
die Ehre, hiemit meinen ſchmerzlichen Berlufb allen hohen Ans 
verwandten und Bekannten zu berichten, den Verblichenen dem 
wertheften Andenken zu empfehlen, und verbitte mie übrigens alle 

Bepleidsbejeügungen. Muͤnchen, den 14. April 1884. 
Branzisfa wernitmete Freyftau von 
Staelı Hollſtein geborne won La 

Rofee, 





Deffentlihe Belanntmadung- 

1545. (3. a) In Folge einer allerhöchſten Entſchließung 
som 5j18. borlgen Dionats werden folgende, zug Difpofition 
der koͤnigl. Staats: Schulden, Tilgungs ı Gommiflion geftellte 
Liegenfhaften der Stiftungen im Adminifirations , Diftricte 
Radſtadt zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, 

Am 20ften April d. J. im Drte Auipl. 
Ginjelne Realitäten: 

a) Die fogenannten vier Bruder , Jauchert, nebſt einer Wirfe 
bey 5 Tagwerk; 

b) die fegenannte Urbars Peunt ben 1 Zlätel Tagwerk; 

eo) ein Grunditü die Ucbarnpeunt bey 1 172 Tagmerk; 

d) ein Bruder : Zauchert bey 4 Taqwerk. 

Am 2ten Mapd. F. im Poſfthauſezu Radſtadt: 

Güter Gomplere: 

Das Hofpitalı Defonomirgut In Radſtadt — beſtehend aus 
27 3j8tel Tagwerk Bründen , 2 Zinamerl, Stadel,. Drefchtpene, 
and Stallung: 

@inzgelne Realttäten: 

1) Die Geiboldyeunt fammt einem Gärtchen vor dem oben 
Thore Radfladıe bey ı Tagmerf; 

2) ein: Görtchen "aus dem lUhtermoos bey — Tagwerk 4000: 
Quadraticdub ; 

3) sin Garten bey 5000 Nuadratihuß ; 

4) ein Garten: vor dem obern Thore ben atel Tagwerk; 

5) Die Meßnerpeunt bey 5000 Quadratſchuh; 

6) die Bamberfhen Acer bey 25,000 Quedratſchuh; 

7) die Schneiderleithen: unter der Stadt zu 1: Tagmerf; 

8): Die- Aecker am Ledererbichl. bey „1: Tagwerk bisher auf 14 
Theile verpachtet; 

9): eine Methhoͤte bey Filimoos: 

Hm ten May bed dem gräflih von Khuenbergi, 
(den: Dberwermwalter von Rottmapr in 
Tameweg. 

Erelne Realitäten: 

4 Der Hoſbital· Stadel; 

2) die an: der. Stehrerſtrafze außer Dem Markte gelegene Peuntt 
ben‘ 35 ıfatel! Dagmeı ; 

Zy1 Be Miche zu Kottenftrin- bey 142° Tagwerk; 

4) dab: Anger!’ im Ditingfeld zu Zjatel Tagmwerki;; 

5): dar* Alter im’ Lueg bey 17 Tagwert; 

dry) derr Ater im Goͤhach bey 1j2 Togmerf‘;; 

TI darr Aute im Proding: bey 2: Tonwerk ; 

&) drer After: im Goͤnach — Die Wiege geyannt — Bey 1’ 
Agweckte 
q) dere Ader. Imı Acautpeuatl bez Sjätel: Tagmwerf- 


Am 6ten Way bey dem Stift Petriſchen Bermal- 
tee in Abtenau. 
— a — ———— 
genannte n außer dem Marke gelegene Air 
ig m ar Tagwerk. cd ga * 
Die ingungen, unter melden die befragliche Verſteige⸗ 
rung vor Ah geht, find folgende: . 

») e6 wird fi die allerhoͤchſte Genehmigung vorbehalten; 

b) ein Angebot unter Den im Gonfpeete nthaltenen Verkaufd⸗ 
Taxe wird nicht angenommen ; 

«) gegen den am Schluße der Pisidation über Die Berfaufsr 
Zare ſich srgebenden hochſten Verkaufspreis wird durch⸗ 
aus kein Nachgebot zugelaſſen; 

q) das höcfte Angebot wird im 4 gleiche Friſten erlegt, wo⸗ 
von Die erfte unmittelbar bey der Grtrabition, und Die 5 
übrigen von 3 zu 3 Monaten verfallen ; 

e): ur zweh Friften werden Halb in Mlingender Münze, 
In Wedfeln oder Dbligationen der künigl, Staates, 
Schulden. Tilgungs « Gommiifion erlegt, die irgten mucy 
Briften koͤnuen ganz im den hier bezeichneten Papieren 
entrichtet werden. 

6). die verfäuflihe Blegenfhaften werden von allen jenen 
grunds,. leben » und zehentherriichen Abgaben befrept, 
weldhe bisher eine Rente des Stiftungsvermögend ausge⸗ 
macht haben; Indep bleiben fie dem verfailungmäßigen 
Staats. und Aommunalaufageu, fo wie obigen Abgaben 
unterworfen, wenn der Staat ein Privat:, Grunde, 
Lehen, oder Zehenthere iſt; 

g) ieder Raufsliebpaber hat ſich entmeder durch ein aurichte 
lies Zeugniß, oder duch ein ſubſidiariſches Rautionds 
Infteument über feine Zaplungefähigkeit aus4uwe iſen. 

Die Liegenſchaften koͤnnen jederzeit an Ort und Stelle ber 
ſichtigt, und die Verfaufskonfpette om Amtefige in Hallein, ia 
Rungau bey dem gräfl, von Khuenbergiſchen Oberverwalter von 
Rottmaper ja Tramemeg eingefehen, fo wie aud bis zum Tage 
der Bizidation Angebote auf einzelne Realitäten oder Gürer⸗ 
Aomplere bey der unterfertigten Bönigl. Behörde zu Prorotchl. 
grgebew werden, . 

Hallein, am 9: April 1814 
RAbnigl, baler. allgemeine Stiftungs-Adbminifiran 
tion Radfladtim- Hallein. 
Mayrrhofer, Adminflraten- 


* 





Berfteigerung: An fündigumg 

1564, (2. a) Dontag dem 18. diefes Monats und dam 
folgenden Tag Bor, nad Nachmittog werden auf dem Platz 
im erften Stod der Behaufung Nro. 1623 mädit der Haupt ⸗ 
Wade verfgiedene Effekten: als ſchoͤnes Silber, eine Dofe, ſo 
andered vom Golde, eine Stodupr, Spiegel, Stühle, Ranapte, 
Aomod und Hängkäffen, Zinn, Aupfer, Melfing, Gifen und 
Beh, Porzelloim, Better, Tiſche, Beib- und Bettwaͤſche, danu 
übelge Yauseinrichtung und Geraͤthſchaften im Wege ver öffents 
lipen Verfteigerung zum Verkauf gebrocht, wozu. bie-Raufslich 
haber eingeladen merden, 


Naher. 
Im Comtoir diefer Zeitung. ift der Ent 
wanfder neweften Eonflirutiom von 
Sranfreich für 3. Pr, in haben. 
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Müuünqchener 


Politiſche Zeitung. 


Bit Seiner königlihen Majeſtaͤt von Baiern alergnädigftem Privilegio. 


Sonntag 





17. April 1814 


—— — en... — — —— — — — — 


Babera. 

Münden, den 16. April. Ge. Mojeftät der König har 
ben Heute dur einen außerordentlichen Gourler die hoͤchſt er. 
freuliche Madricht von der am 15. Diefed um ı Uhr nad Mit 
ternacht in Mantua erfolgten ſeht glüdlihen Entbindung Ihrer 
Eaifert. Dopeit der Pringeffin Bicekönigin von Italien erhalten. 

Wirtemberg 

Der ſchwuͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Stuttgart 
som 13. April, Won dem im Felde ſtehenden Lönigl. Armen 
Korps find folgende offizielle Berichte über die Bewegungen 
Deflelben feit dem 18. März eingegangen: 

Am 19. erhielt das Armerkorps den Befehl, von Mery 
mad Troyes zu marfhiren, und dafelbft zu bivonarquiren. 

Diefen Abend forcirte Mapoleon den Mebergang über dis 
Aube in Der Gegend von Plaury 

Den 20. marfchirte das koͤnigl. Armeelorps mit dem 3. und 
6. fämmtli unter den Befeplen Sr, koͤnigl. Hoheit des Kron ⸗ 
Prinzen gegen Plancy. 
lerie in Berbindung mit der Kavallerie des Grafen v. Paplen auf 
Srenadlere und Jaͤger zu Pferde der franzöfifhen Garde; erſte 
wurde von der koͤnigl. Kavallerie brav zufaommengihauen, und 
gegen 100 Sefangene gemadt; der Lieberreft der Grenadlere 
und Yiger wurde größtentgeils durch die Ravalerie des Gras 
fen v. Pahlen vernichtet. 


Den 21. follte die feindliche Armee, die man vorwärts . 


Arcis für Aube vermuthete, angegriffen werden; bie koͤnigl. 
Truppen braden ſehr früh ouf, und marfdirten hinter dem 
Dorfe Mesnil la Gomtefie ; der rechte Flügel lehnte ih an das 
5. Armeeforps an, weiter links fand das 6. Korps und im 2, 
Treffen die ruſſiſchen Garden und Neferven. Der Feind zeigte 
Anfangs mur wenig Kavalleıte, Die fih aber nad und nad 
vermehrte z es kamen fodann auch Jnfanterielinien zum MBors 
fein, und gegen Mittag war eine bedeutende feindliche Macht 
vor U cis aufgeftelt, die ih aber mad und nad wieder über 
die Aube zurüdjeg, 

Das Signal zum Angriff wurde Indeffen erft Matmittage 
um 3 Uhr gegeben; man wollte die Truppen ſchonen, und ber 
ſchoß daper den Beind aus allen Kanonen, die ihn erreichen 
onnten. Die feindlige [Kavallerie bepielt im Aärkiten Zeuer 
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Segen Abend ſtieß die koͤnigl. Kaval. 


gute Contenanct, die Infanterie des 6. Korps griff ſodann die 
Stadt Arcis am, welde fehr hartnädig vertheidigt murde; der 
Beind wurde endlih daraus vertrieben, Die Truppen lagerten 
Abende links der Aube. | 

Den 22. paffirte das Fönigl. Armeekorps die Aube über eine 
bey Chaudrey gefhlagene Brüde, und markhirte dis Damplere. 

Den 23. warſchirte das Korps gegen Grand Trouan, wo 
man auf eine feindliche, vom Marfhall Ney kommandirte, ge 
gen 4008 Pferde flarke Arrieregarde, die ih gegen Witrp zog, 
Meß, melde, nachdem Die Küraffiere und bie Kavallerie des 
Grafen v. Papien zu der Bünigl. Kavallerie geftoßen waren, 
dergeflalt lebhaft verfolge wurde, daß fi der Feind, mit der 
größten Gile und Zurädlaffung vieler Munitions, nnd anderer 
Bogen, bis auf die Höpen vom Vitry gurüdziehen mußte. Der 
Beind benutzte die Macht, um oberhalb Bitrp Die Marne zu 
Paificen, und fi mit Napoleon zu vereinigen ; das Korps la. 
gerte bep Somepuls. 

Den 24. wurde ber Graf Winzingerode befchligt, mit 
10,000 Pferden und 50 reitenden Piecen duch Bitrp zu des 
boucdiren, und der framzoͤſiſchen Armer zu folgen, die ganze 
Hauptarmee aber, vereinigt mit der Armee des Jeldmarſch alls 
Blücer, folte in Eitmärfhen auf Paris marfhiren, Das 4. 
Korps lagerte bey Blary. 

Der Beſchluß folgt.) 
Großhperzgogtbpum Baden 

Dan vernimmt, fagt die Rarlörube Zeitung am Gälu, 
Be, daß ‚dur einen Heute Durch Karlruhe nah Bruchſal als 
Kurier paffirten Baiferl. ruf. Offijier Die Gefangennehmung 
MRapoleon Bonapart‘s ſich beflätige, und fomit Das letzte Dim 
dernif des Weltfriedens gehoben ſey. Die niel Elba wird, 
wie e6 beißt, der Bünftige Aufenthalt Napoleons und feiner Zar 
milie ſeyn. 

Sranktfurt. ; 

Die Frank, Zeit. ntpält Folgendes aus Frankfurt vom 12, 
April. Der Hr. Baron von Woljogen, Lieutenant in der franz. Gas 
de , ift geflerm Abend hier durchgeeilt; er verlieh Brüffel am 9. 
d. mit dem Auftrage, Sr, Durchl. dem regierenden Hrn. Ders 
zeg von Sachſen Weimar, defim Durchlauchtigſten Frau Ges 
maplie und I. k. Hopeit der Jeau Grbprinzeffin Die Nagrice 
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zu überbringen, daß am 7. d. zu Paris von Herrm Tallehrand, 


im Namen, des Senats, der Friede unterzeichiet wors , 


den fen. Napoleon Hat, von aller Welt verlaffen, dem Throne 
enſagt. 5. 

Auch Heißt es in der Düfieldorfer Zeitung im einem Arrike 
aus Düffeldorf, vom 11. Aptil. So eben Eömit die hoͤchſt 
erfreuliche Machricht, daß der fo fehnlichft gemänfchte Frleden für 
die ganıe Welt in Paris abgefhloffen worden fen. 

Der Senat hat, mie es in der Frankfurter Zeitung heißt, 
on alle franz. Generäle den Befehl erlaifen , alfogleih den 
enttpronten Raifer gu verlaffen und zwar bey Strafe des Hodı 
verrarhe fhuldig erkannt, und daher als Feinde des Staates 
betrachtet und ihrer Güter verluftig erklärt zu werden. 

TFerner entHält die Frankfurter Zeitung folgende Nach—⸗ 
richten: Bonaparte hat den Senat von Paris entfernen wollen; 
dieſer befolgte aber den Befehl nit, und blieb. In Hinſicht 
des jejigen Aufenthaltes der Kaiferin Marie Louife mit dem 
König von Rom hat man noch Feine Gewißheit. Es hieß einen 
Augenblick in Paris, fie befände fih noch in BVerfallles, und 
dleſer Ort follte neutral erflärt werden. Es ſcheint aber, daß 
fie von da nah Tours gebracht worden iſt. 

Wir erhalten fo eben aus fehr guter Auelle, fagt die neueſte 
Brankfurier Zeitung, die Machricht, daf Nopoleon Bonaparte an 
den Senat audgeliefert worden fey. 

Am 8. ging im Hauptquartier Br. k. Hoheit des Kronprin, 
gen von Schweden zu Luͤttich Die Nahrit ein, daß aud der 
Marſchal Augerean, auf die Nachricht von der Entthronung 
NRaprleond, mit feinem ganzen Korps zu den Aliirten überges 
gangen jep- 

Die Earlöruper Zeitung meldet Folgendes aus 
Brumath, vom 10. April, Mah einer fo eben einge 
gangenen Meldung des Dberften v. Brand, nterimöfommans 
Danten des Blokadekorps von Achl, machte der Feind am B. 
d. Nachmittags gegen 2 Uhr mit ungefähr 4000 Mann nfans 
tere, 500 Mann Kavallerie und 20 Piecen einen Ausfall 
gezen Neumuͤhl, und rüdte in folder Schnelligkeit mit der 
Kavallerie und Artillerie vor, daß unfere dafelbit befindlichen 
Piketd oinen Hugenblif zurüdgedrängt wurden, Kapitän Schef ⸗ 
fel, vom 5. Landwehrbatailon wurde in Begleitung des Lieu⸗ 
tenante und Adjudanten Rebenius vom Regiment Großherzog 
mit feiner Schügenfompegnie dem Feind entgegengefhidt, und 
hlelt denfelben mit vieler Eatſchloſſenhelt fo lange auf, bis daß 
Brave 2. Bataillon des Regiments Örofherjog herankam. Rum 
wurde der Feind, troz feines flarken Kartätſchenfeuers, in eir 
nem Augenblid, thells mit dem Bajonett, theils tiralllirend, 
in feine Pinie zurüdgemerfen. Gin zweyter Verſuch, den der 
Feind nunmehr machte, um auf der Strafe nah Auenheim 
vorzudringen, wurde von Dem 4. Randwehrbazaillen, tinterı 
flügt von der Batterie ben der Auerheimer Mühle, mit dech 
Bajonett eben fo tapfer zurüdigefhlagen, morauf fich der Feind 


auf allen Punkten in die Yeitung zuruͤcjog, und ſich noch feis 


_ Mann wurden bleffiet. 
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ner Artillerie gegen und bediente. Sin Hauptbewegungsgrund 
Diefes Zuruͤckſlehens mochte wohl eine von Edpoldspeim gegen 
feine Dieffeitigen Vorpoſten gemachte Demonifktation feon. 
Dberft v. Brandt kann das kapfere und entſchloſſene Benehmen 
ſa amtlicher Truppen nicht genug loben, Unſer Verluſt beſteht 
ta 11 todten Unterofſiziers und Soldaten; 2 Offlziers und 91 
Der Berluft des Feindes iſt unglelch 
größer, und beträgt im Ganzen über 408 Mann. Unſer feinen 
Todten zählt er mehrere Stabs + und Dbrroflisiere ; Diefes. bes 
ſtatigen feit diefem Ausfall Häufig einfommende Deferteurs. — 
Die Rommandeurs der verfchiedenen ausgeihisften mobilen Kos 
lonnen melden ſaͤmmtlich, daß die in den Gebirgen entflandenen 
Unruhen ihrem Ende nahe find, und die Nädelsführer derſelben 
in ihre Schlupfwintel zuräukrichen. Die Straße von Rancy 
iſt freo, und der Pritenlauf nah Paris ungehindert. 

Dee Major, Graf Dienburg, vom erflen Dragonerregiment, 
welhem die Blokaden der Bergfeſtungen Bitſch, Lichtenberg 
und Petit» Pierre übertragen find, meldet, daß er am 1. dieß 
bey Petit: Pierre ein vortheilhaftes Gefecht mit einem Theil der 
Der aus der Feſtung herausgelommenen Befagung hatte, woben ber 
Beind 10 Todte und Bleffirte, und 4 Gefangene verlor. Der 
Major Graf Dienburg ruͤhmt befonders das brave Betragen des 
Bieutenant Gngefer vom 2. Landwehrbataillen. 

Belgien. 

Brüffel, vom 5. April. Wir erfahren aus Tournai, daß 
die Sarnifon von Lille die Abweſenheit des Hrn. Gen, Thiele⸗ 
wann, melder aufgebroden war, um dem General Maifon 
ertgegen zu gehen, dazu bemugt hat, um einen Ausfall zu 
mahen, bey weldem fie in die Vorfläbte von Tournai eine 
Drang und daſelbſt Wein und Lebensmittel verlangte. 
Stadtipore ſelbſt waren gefperet und die Eleine Garnifon mar 
Die ganze Macht hindurch unter den Waffen. Am folgenden 
Morgen erhielten die Franzofen Verſtaͤrkung und rüdter num 
gegen die Stadtmauern los, melde fie von 4 ihr des Mittags 
66 um Mitternacht mit [hwerem Gefüge beſchoſſen. Mehrere 
Haubigkageln fielen in die Stadt, wobey eine Frau getoͤdtet 

urde. 
An der Macht wurden Leitern an die Mauern gelegt und 
ein Sturm verführt; allein e8 wurde eim fo tapferer Widerftand 
geleiftet, daß die Franzeſen, ungeachtet ihrer großem Uebecle⸗ 
genheit an Dianafchaft, zurüdgefhlagen und gezwungen murden, 
nah Daufe zu geben. Bey * — baban ſich bie 
let ganz beſonders ausgezeichnet. 
— iR ae ruhig. — Maifon ſoll wieder nach 
i kehrt ſeyhn. 
— —— Armee if beitimmt auf dem Marih, um 
ſich in Hiefiges Band zu begeben; fen ift eine Yufarenavantı 
Garde Hier eingetroffen, und bir Rolonnen, aus welchen fie 
beftept, folgen nah und nad; man ſchlaͤgt die Stärke dieſes 
Korps auf 30.000 Mann an. 

Robleng, vom 7. Aptil. Geit geſtern, beißt e8 In Der 
Ada. Bta, haben die Poſt Uons Die Zarifke Kobarde erhalten, 
woraus zu fhliefen ıft, daß dieſes Fürſtenhaus die Pollen we⸗ 
nigftend in einem Theile ded linfen Ryrnufers wieder erhal · 
ten wird Heute ging hier die Ausgebung zur londwehr mit als 


"fer möglien Ruhe vor fi. Auch In den übigen Ipeilen des 


tr 


Die 
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Generalgouveruemente vom Vitielcheia ift daſſelb⸗ entweder 
ſchon geſchehen, oder wird bald gefchehen, 

Goleny, vom 10. April, Bermittelſt Eſtaffette erhalten 
wir (um 5 Uhr Abends) aus Trier folgende Nachticht; Go 
eben verkündigt der Donner der Kanonen, daß die Feſtung Lux⸗ 
emburg fi an Die Alllirten ergeben habe. 


Köln, vom 6. April, Waprlich ganz bepfpiellos in der Ger 
Gilchte iſt dergemiß aller Orten gleich laute Jubel über Napoleons 
Enttpronung ; mit welchem Namen ſoll aber die Geſchichte den Mens 
ſchen Rempeln, deffen Miß geſchick einzig der Gegenſtand diefes Jubels 
IR! Derjenige muß ſich doch ſeht am der Menfhpeit verfündigt pas 
ben, deſſen Unftern die in dem Karakter aller guten Menſchen 
tief gegründete Neigung, über Beinen Unglüdlien zu froplodten, 
In den Bemopnern eines ganzen Weltthells [o aufalend ums 
ſchaffen kana. 
* Aber Bonaparte's Beruf war es, daß die erſten freudigen 
Empfindungen , die frin Dafepn der Menſchheit gewährt, feinen 
Untergang bezeichnen ſollten: denn fein Unheil tt das Heil der 
Belt. : 


Bonaparte wird nun ohne Zweifel von felner ſchwachen Ars 
mee ſehr bald verlaflen werden, und man glaubt nicht, daß er 
fie nod zu einer Schlacht bringen könne, befonders wenn, wie 
«6 heißt, der Senat alle Generale von ihm zurüd ruft, bey 
Strafe, aid Feinde Des Staates betrachtet und ihrer Güter 
verluftig za werden. 

Holland. 

Amfterdbam, den 2. April. Vorgeſtern Halten bier die 
Zuldigungsfenerlihkeiten Sr. koͤnigl. Hoheit flatt. Bor der 
feyerlihen Ablegung des Gonflitutionseldes hielten Se, koͤnigl. 
Hoheit folgende nachdrückliche Rede: “ 

Rede Sr. königl. Hoheit, unfers allgelichten 
Souverains, bey Ablegung des Eides aufdem 
Grundgefeg der vereinigten Niederlande, 

Meine Herren! Es it für mich ein ausgezeichnetes 
Bergnügen, mein Urtheil über das Grundgeſetz Durch die Er⸗ 
Märungen fo vieler braven und Pundigen Männer beflätigt zu 
ſehen. Richt minder angenehm find für mich die Bezeugungen 
des Eifer und der Grgebenpeit, die ich bey diefer feyerlichen 
Verſammlung empfange. Alles muß uns antreib m, in unfern 
Beftreben für das Wohl des Vaterlandes fortwährend die Ehre 
unferer Nation und die ſichtbare Gunft, womit der Allerpüchte 
und gefegnet hat, vor Augen und im Herzen zu haben. Ges 
sade am heutigen Tage find vier Monde feit meiner Ruͤckehr 
in die Niederlande verfioffen, und in diefem kurzen Zeitraum 
find wir mit dem großen Werke der Herfiellung des Staats 
über alle Erwartung weit fortgerüdt. Die fremden Maͤchte 
haben nicht mur die Herſtellung unferer Unabhängigkeit mit 
Freuden bewilligt, fie Haben ihre Zufriedenpeit mit der Ueber, 
tragung der Souverainetät auf mein Daus durch Thaten ber 
zeugt, melde uns eine unbegrängte Dankbarkeit einfößen müfe 


fen. Die wicptigfte unferer auswärtigen Beziehungen, die mit ” 


dem edelmüthigen Grofbritannien, wird noch durch Heltatho⸗ 
Verbindung mit meinem alteſten Sohn einen höhern Grad von 
Vertraulichkeit und gegenfeitiger Dienftfertigkett erhalten. Nichts 
aber laͤßt mich inpiger in, die Zufuaft bliden, als die Ueber 


zeugung von der Gefinnung und Stimmung der Mation ſelbſt. 
Zhre Bereitmwilligkeit für Die gute Sache Hat mi 
In den Stand gefegt, in wenigen Wochen, In Diefem ausgefos 
genen, gänzlih beraubten Bande 25,000 Mann aufzubringen, 
wovon bald der größte Theil, wohl gewaffnet und ausgerüftet, 
unter Anführing meiner beyden Söhne an den Gränzen vereia 
nigt ſeyn wird. Ihre Gintraht im Allem, was den gro⸗ 
Ben Zweck angeht, ift durch die ſchnelle Formirung der Bands 
Miliz, des Bandflurms und der freywllligen Jaͤgerkorpo und 
durch Die Annahme des Geundgeſetzes felbft auf's deutlichite ers 
welfen. Ich weiß, meine Herren, daß ih dur Die unvers 
weilte Einführung des Grundgefeges und dur die diefem Ent 
Zwecke entſprechende Maafrögeln und Anftelungen, ohne melde 
defien Wirkfamkelt mod Tange unvollendet und kraftlos bleiben 
würde, Ihren Wünfchen entgegentomme. Bornepmiih werde 
Ich diefer wichtigen Wagelegenpeit meine Aufmerkfambeit widmen, 
geleitet von der Unpartheilichkelt und Sorgfalt, welche Id iA 
jedem Akte meiner Regterung ausjufprehen trachte. : Bielbt 
dad Grundgefeg in feinem Geiſt und feiner Wirkſamkelt unan: 
getaftet, fo iſt das Vaterland vor aller Verthellung, vor 
aller Zwiſtigkeit, vor aller Siferfuht unter den Provinzen 
geihügt ; ed läßt redlichen Einwohnern Beine größere Frehheit, 
bem Souveraine Peine ausgedehntere Macht zu wünfden 
übrig. Aber Bolt und Fuͤrſt, Regent und Megierte finden im 
deſſen billigen, liberalen Vorſchriften, die Anleitung und Sicher: 
ftellung der ihnen obliegenden Hebereinftimmung und Zufammens 
Wirkung. Diefe Borfhriften, die Frucht einer Tangefortgefegr 
ten Erwägung, befolgend, deren Gewicht mod durch Die Feyer« 
lichkeit dieſes dentwürdigen Augenblits erhöpt wird, erfläre ich 
mid bereit, in die Hände diefer Berfammlung der Repräfentanr 
ten der vereinigten Miederlande den Eid abzulegen, meiden das 
Grundgejeg dem ſouverainen Färften vorſchteibt.“ 

Sener Eid lautet, wie folgt: „Ich ſchwoͤre, daß ih zuerſt 
und über alles das Grundgefeg der vereinigten Niederlande 
aufrecht erhalten und hankhaben, und daß ich ferner Die Unab⸗ 
hängigkeit ded Staats und die Frepheit und Wohlfahrt der 
Ginwohner defielben nah allen meinen Kräften ‚befördern will, 
So mabr mir helfe der allmaͤchtige Gott!“ 

Der Huldigungseid, der Rıpräientanten von dem Präfidenten 
derfelben, Deren A. W. G. Nagell von Amphen, ausgeſprochen, 
lautet: „Wir ſchwoͤren, daß wir als Repräfeutanten der verei— 
nigten Niederlande und In Deren Ramen, Euch, kraft des 
Grundgeirges Diefes Staats, Huldigen und empfangen, als ns 
fern fouveralnen Bürften, und daß wir Gure Hoheits: und 
Souveränitätörechte bewahren und aufrecht erhalten mollen, 
und Euch getreu und dienftlih fenn in Befhirmung Eurer Pers 
fen-und Eures Standes, Go wahr uns helfe Gott der Als 
machtige!“ 

Hlerauf ward durch einen Waffenherold dreymal aufgerufen : 
Cs lede Friedrich Wilpelm, ſouverainer Fürſt der vereinigten 
Niederlande! i 


Sr. KBuigl. Hohelt Haben dem Mrmen unferer Stadt ohne 
Unterſchied des Slaudend, ein Geſcheuk von 10,000 Gulden 
mag. 

Tags zuvor, am 29. März, war die große Berfammlung 
der Repräfentanten der vereinigten Miederlande in ber neuen 
Kirche zur Verhandlung über den Entwurf deb Srundgefegeb 
verfammelt geweim, moben auch Hpre köntgl. Hoheit der ſou⸗ 
veraine Fuͤrſt, und Hoͤchſtdeſſelben bepde Herren Soͤhne ih ein 
fanden. Um jwmep Uhr verfändigte das Abfeusen des Geſchuͤtzet 
Die Annahme des Grundgeſehes; ed iſt mit einer Deprpeit von 
458 Stimmen gegen 25 anerfannt. 

Dortreht, den 30. Mär. Die Berftärkumgen der Ars 
mir des Generals Graham find ſchon größtencheils angelangt ; 


geiteen hat man zu Willemftadt die Ausfdifung derfelben anges- 


fangen. 

Dee Handel gewinnt wieder neues Beben. Du Mass If 
Sqchiffen bededt; am verwichenen Gonnabeud find brueits 35 
Schiffe von Gngland angelangt und mehr ald 3000 Se epaͤſſe 
Mad gefordert und zugeflanden. 

Delvetiem s 

Bafel, den 11. April. Seſtern fruͤhe hörte das Fenerges 
gen Hüningen auf. Die Belagerer hatten dem Rommandanten 
Yen Senatsbefgluß wegen der Regierungsveränderung mitger 
theilt, worauf ein Waffmililitand von 5 Togengefglofien wurde, 
während dafien 2 Dfilgiere dir Grlaubnig Haben ſollen, fih von 
Der Rage der Dinge gm überzeugen. Befort, Schletiſtadt, Burg 
alle Jeſtungen im Elſaß haben Apnlihe Waffenſtillſtaͤnde unters 
zeichnet. Ihre Befagungen werden dem Bepiplele von gan 
Brankrei folgen. 

Sranftreid. 

Perl, vom 2. April. Am 31. Mär; las man an allen Mauern 
won Paris folgenden Aufruf: Bürger von Paris! „Die 
Rriegörreigniffe haben die Armee der verbündelen Maͤchte an 
sure Thore' gefuͤhrt. pre Anzapl und ihre Macht erlaubte 
unſern Truppen nit, länger bie Yauptfladt zu vertheidigen. 
Der Marſchall, Kommandant unferer Stadt, hat kapitulicen 
müffen, und er that «8 auf eine ehremvolle Weiſe. Ga länge 
rer Widerſtand Hätte die Sicherheit der Perfonen und des Gis 


genthums gefäprdet. Sie iſt verbürgt durch diefe Kapitulation 


und dur das Verfpreden Gr. Majeftär des Raifers Alsranı 
der, der biefen Morgen dem Munisipalrarg die beftimmteften 
Verfigerungen feines Schuges und feiner Gewogenhelt für die 
Bewohner der Haupiſtadt gegeben hat. Eure Nationalgarde 
bleibt mit der Befhügung eurer Perfonen uns eures Eigen: 
tpums beauftragt. Daher verpaltet euch ruhig und ſtill bey 
biefer großen Begebenpeit und beweifet ben guten Geilt, der 
„euch immer auszeichnet.” — Der Baron Pasquier, Polizets 
Präfekt, und der Baron Epadrol, Präfrkt des Departements ber 


eine. 
Großbritannien 


Die Bremer: Zeitung enthält Yolgendes aus London, 
sam 29. Wir; Der Charakter des Hrn. Bürgermeifters Lynch 
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in Bordeaur iſt jeht sim Gegenſtand von der hoͤchſten Wichtig« 
keit. Dan kennt Ihn als einen äufeıft bedachtigen und ſtillen 
Dann, der, wie er ſelbſt fagt, niemals einen fo wichtigen . 
Schritt gethan haben wirde, wenn er mit Die Bolgen mit 
glemlicher Gewißheit voransgefcben hätte. Aus einem Briefe 
vom Februar, den er am feinen Bruder in London fhrieb, er⸗ 
gibt es ſich, daß er zwey Monate vor der feyerllchen Ertl, 
rung feiner Srundſaͤtze Im Paris zubrachte, und dort mir dem 
vornehmften Perfonen ded Reichs in Berdindung ſtand. Wir 
wiffen aus andern Quellen, daß der Plan des Malre von ols 
len Mitgliedern der gefehgebenden Verfammiung, Die Bonas 
parte zu Ende Dezembers fo übermütbig und verhöhnend aus, 
einander gehen ließ, gedilliget wurde, He. Laine, der ber 
ruͤhmte Sachwalter in Bordeaur, mar, wis man fih erinnern 
wird, das Drgan des Ausfchußes, mwelder damals den Muth 
hatte, vom Tyhtannen Frieden und bürgerliche Brenpeit zu for 
dern. Man Hält dafür, daß diefer Hr, Lane, fodann Hr, G:s 
ſtmir Defege, auch ein Rechtagelehtter, und Dr. Bond, die 
Höupter diefed großen Gefhäfts in Bordeaur find. Zu Ihuen 
muß nod ein vierter Here aus Borbeaur, der fi jegt in Par 
rie aufpält, (und den wir deßwegen nicht nennen) hinzugefügt 
werden. Ja, man bat fogar einigen Grund zu glauben, dof 
Talleytand felbft eine Hand im diefem großen Spiele dat. In 
der That, gang Frankreich iſt reif. Aber in Der Bender hat 
fi der Gifer für Die gute Sache fhom viel früher Bühn ge: 
zeigt. Eben deßwegen ließ Bonaparte den Hen. Laroche Jac⸗ 
quella, Bruder des berübmten Anführers, mwelder die Wittwe 
des nicht minder berümmten Anführers , Grafen Lescure, hele 
rathete, vor zwey Monate werhaften., Aber er entfprang und 
flübtete nach Bordeauf, mo er fih verborgen hielt, bis Die 
Ankunft der brittiſchen Truppen allen Edelgeſinnten geflattete, 
ihte Dentungsart bekannt zu machen. 
Bermifdhte Radhridtenm 
Franzöfiihe Blätter vom 6. April melden: Die proviforifhe 
Regierung hat auf die Nachrticht, daß der Ruͤkkehr des Pabfis 
in feinen Staaten Hinderniffe In den Weg gelegt worden fegen, 
und daß man diefes muthige Oberhaupt, welches Die Kirche zus 
tüdfordert, jo anhaltend beleidigte, unterm 2. April verordnet, 
def jede Berpinderung feiner Reife augenblidiih aufgören, und 
man ihm alle gebührende Ehren erweifen fol. Eben fo fol 
auch der nad der Abreife des Könige von Spanten gurudiger 
baltene Jutant Don Garlos auf das Schnellſte und Gprenvollite 
bis an die sten ſpantſchen Poften begleiter merden, — Kom» 
miffäre Aubwigt des töten haben in deffen Namen bey eins 
Notar zu Paris Summen niedergelegt, um ſie unter bie Ar⸗ 
men der ;mölf Diairien dieſer Stade zu vertheilen. Da de 
Könta unter Dem jesigen Umſtaͤuden nicht ganz Den Regungen feintb 
Herzens felgen kann, fo werden begüterte Perſonen aufgsforbert, 
an diefem Akt der Menſchenliebe Antpeil gu mepmen, um fie aufalle 
Nnglüdliheausdehnen zu fönnen, pre Ramen folen aufgefchrieden 
und der Herzeaim von Angeuleme, Tochtet Ludwigs des 1öt0n, 
bey ihrer Ankunft in Paris überreigt werden. 


Deylage zu Nro. 93 der politiſchen Zeitung. 


— Betanntmadhung 

. 1560. Nachdem die Wittwe des hleſigen Blerwirths und 
Bausinpabers Jakob Maier gerichtlich erklärt hat, daß fie auf 
Die Wechfelfähigkeit verzichte, fo wird ſolches hiemit öffentlich 
bekannt gemacht. 

München den 12. April 1814. . 

Rönigl. bater. Stadtgericht Münden. 

Gerngroß, Director. 
Ace. B. Primbe, 





Betfanntmadhung. 

1552. Da der gefeglihe Anfang des Sommerfemefters im 
laufenden Jahre auf dem 18ten dieſes fäDt, und die nad Bors 
ſcheift der neuen alademilhen Belrke vor dem Anfange ber 
Borlefungen vorzundhmende allgemeine und befondere Semafts 
ral Inſceiption unverzüglih ftatt finden muß, fo wird dieſes 
ſammtlichen Stutirenden, welche ihre Univerfitäts. Studien alls 
bier fortsufegen oder gu beginnen gedenken, zur beflimmten Ers 
fdelnung water Hinmweifung auf die neuen akademiſchen Geſeſhe 
befanht gemacht. 

Bandsput , den Bien April 3814 
König, atademilher Senat. 
Medicus, der Zeit Reetor. 
Statt deö koͤnlgl. Univ, Notars, 
Müller, Actuar. 


Betanntmadun 
1538. (3. 5) Bon dem unterzeihasten Lönigl. Rentamt werden, 
und zwar 
Aufdem Raften in Drtenburg 
Den 23. April i 
An Weisen 87 Schaͤffel 1 M. — B. 1 S. 
— Gerſte 31 — 2 — — — — — 
— Haber 200 — 5 — 1 — 3 — 
Auf dem Kaſten in Aigen am Inn 
den 25. April 
An Weisen 98 Shifl 3M. 2 ®. 
— Oefe 5. — — — — — 
— Habtr 4 — 1— 2 
Und auf dem Kaſten in Griesbach 
den 26. April. 
An Weisen 178 Shifl 5M. 1 B. 3S. 
— Gerſte 9 — 21- 53— 
— Hader 05 — — — 
jedesmal Bormittag um 8 U mit Vorbehalt der allergnaͤdigſten Beg⸗ 
nehmigung an den Meiftdietenden, entweders im Ganzen oder Teils 
welfe verkauft, Die Ratifitation aber binnen zweymal 24 Stums 
den erholt werden, Damit jeder Käufer über den (Sıfolg feines 
Antrages in fhleunige Kenntniß gefegt werden kann, 
Die Raufsliedyaber werden hiezu eingeladen. 
Den 5. April 1814. 
Rönigl. daier. Rentamt Griesbab In Gricebach. 
Antershofen. 


i Edietal-Borladung. 

3519. (3. 6) Der Biebräuersfoha Felir — von 
Eraiburg, befindet ſich ohne Auswanderungs : Bewilligung feit 
1805 vom Haufe entfernt, nnd hat feit dieſer Zeit von feinem 
Beben oder Aufenthalt keine Rachticht gegeben, Gr wird daher 


— 1 — 


— — — 





— ⸗S — 


Hiermit aufgefodert ſich, wenn er ſich In dem Iſarkreiſe befindet, 
binnen 4 Wochen, wenn er fi außerhalb des Kreiſes, doch in 
den Grängen des Aönigreihs aufhält, binnen 8 Wochen, wenn 
er aber im Auslande ift, binnen einem Tahre bey Errafe von 
Berwögenstonfistarion bey unterzeichneter Behörde zu fi-len, 
und über feine Entfernung ju verantworten. 
Münldorf, den s. April 1814. 
Königl. Landgericht Müpldorf im Tfarkreife, 
Gerrbl, Landrichter. 


Saudverkauf. 

3520. Montag den 2. künftigen Wonnemonats wird ie 
der Katharina Borftadt gu Müpldorf, das ganz- gemauerte 
swenaädige Wopahaus der Barbara Dulingrunee vermwitlbten 
Sailerin allda, öffentlich verfteigert werden, . 

Beihreibungdiefes Daufen, 

. Dafielbe iſt 56 Schub lang, und 20 142 Schub breit, 

Zu ebner Erde mir einer Werkflatt, einem Laden und eir 


nem kleinen Hofe verfehen. 


Ueber eine Etiege befindet ih ein Wohn: und ein Schlaf⸗ 
Zimmer, eine Ramer, und ebenſo über zwey Stiegen ein 
Wohnzimmer, und eine Ramer. 

Raufslicbhaber belieben daher am diefem Tage ihre Steige 
gerungsanbothe bey unterzeichnetem Landgerichte zu Protokoll 
zu geben; wobey jedoch bemerket wird, daß unbekannte Kaufs⸗ 
Liebhaber, ſich ſowohl über ihre perfönlihen Werhältniffe ; als 
auch über ihre Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitlihe Zeugntffe 
an diefem Zage binlänglid aussumelfen haben; außer deſſen 
auf ihre Anbote Beine Rädficht genommen werden könnte; fo 
wie ed aud-bis dahin Jedermann hingeftellt bleibe, Diefes Ans 
weien in Augenfhein zu nehmen, 

Actum den 1. April 1814. . 
König. baier Landgeriht Mähldorf 
im Iſarkreiſe. 
Serbl, Landrichter 


Borladung. 

3518. (3. b) Ale diejenigen, welche an dem Nachlaß des 
verſtordenen königl, Advokaten Titel von Gternfeld dahler aus 
irgend einem Titel gegründete Unfprühe zu haben glauben, 
werden plemit aufgsfodert, folde binnen 6 Woden a dato bep 
unterzeichnetem Gericht geltend zu machen, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben bey Auselnanderfegung diefer Berlaſſenſchaft nit mehr bes 
rüdfitigt würden. 

Regensburg, den 235, März 1814. 
Sönigl baten, Stadtgericht. 
v. Seutter, Direktor. 
B. v. Hertuch 


Berfieigerung. 

1547. Die vorläufige Befhreibung der von den verſtorbe⸗ 
nen Kramer Jeſeph Gartner zu Konſching pinterlofjenen Schuls 
denftandes hat die offenbarfle Ueberzeung gewährt, daß ſeldee 
das Bermögen weit überflzige, und zum obrigkeitlichen Berkauf 
des gantmäfigen Rommunanmelend gefchritten werden mülfle, 
worauf au die Ereditorfhaft angetragen hat. 

Zur oͤſſentlichen Verfteigerung wird hiemit auf Freytag dem 
6. Diap 9. 3. früh 9 Upr Rommilftens » Tapsfahrt ausgeſchrie⸗ 
ben, und die allenfalljigen Kaufsluftigen singeladen, ſich hier⸗ 








arts zur Angabe ihrer Raufsanbothe inzufinden, bie gerlchtlichen 
BDermdgens: und Gittenzeugatife, was außer gerichtliche bes 
teifft, mitgubring m, und ingwifhen aud Das Kaufsobjekt zu 
* en, welches aus folgenden Beſtandtheilean zuſammenge⸗ 


net if. 
3) ein einftödiges durchgehendes und mit Schiffer gedecktes 
Wohnhaus, 
“ 2) ein ludeigner Ader zu 1 Einf. im Halsfeld, 
3) ein Ader zu 3j4 Cinf., grandbaren Eigenſchaft im Thols 
bater Steig. 
4) 132 Ginf. Feld auf der Rubertöwiefe, ludeigen. 
5) ein Gemeindtheil am Ried mit 3/8 Tagm- 
6) ein Deto pr. 28 Tagw. auf obiger Rupertöwiefe. 
7) —— Holprechtendfädigungsrheile im k. Korſchinger⸗ 
orfte. 
Actum Den 5. April 1814. 
Königl. halter, Landgeriht Jugol ſtadt. 
ä im Dberdonaufßreife. 
Der legalen Abweſenheit des Landrichters, 
v. Hepydenaber ff. 


1554. Nachdem nach einem allergnädigfien Finangdirekitond: 
Befehl vom 9. d. M. der auf dem hleſigen Aerarialkaften vors 
Handene Habervorrath eine andere Beilimmung erhalten hat, ſo 
unterbleibt der auf den 5. d. ausgefchriebene Verkauf defielben, 
und wird an den beflimmten Tagen bios der Weigen und ers 
flenvorrath verfleigert. 

Den 9, April 1814. 
Rönigl. bater, Rentamt Briesbad In Ortenburg. 
Ankershofen. 





Borladunm ‚4 

1549. (3. a) Die unterzeichnete Behörde ladet hiemit alle 
Diejenigen, die aufden Nachlaß des jüngft auf dem Beldeder Ehre 
gebliebenen, dießſeitigen Herrn Majors Frledrich von Hannet, 
ex quocunque titulo Anſpruͤche zu haben glauben, vor, ihre 
Fodsrungen binnen eines prächufiven Termines von ſechs Wochen, 
gerechnet vom Tage der dritten Öffentlichen Ginrüdnng des Ge⸗ 
nenmwärtigen, Hierorts legal, das heißt, entweder perfünli, oder 
dur hinreichend infteuite und bevolmägtigte Anmalte, dann 
unter Dockrung ihrer Titel, anzumelden, 

Paffau, den 2. April 1814. 

Königl. bater. 8. Linien. Infanterie-Regiment 
Herzog Pius, Refervebataillons: Rommande, 
v. Stordenan, Oberſtlieutenant. 

Holz, Abditor, 





Borladung. 

1530. (3. a) Die unterzeichnete Stelle ladet alle diejenigen, 
Die auf den Nachlaß des am 15. Jung v. J. dahier werstorbes 
nen penflonirten Herrn Hanptmanns Johann Bapıift Bodani, 
vorher bey dem königl. 8. Ltnieninfanterieregimente Herzog 
Pius geflanden, ex quocunque titulo Anfprüde zu haben 
glauben, vor, Ihre Foderungen binnen eines prächufiven Termin 
von ſechs Wochen, gerechnet vom Tage der dritten Öffentlichen 
Ginrüdung des Gegenmärtigen, hlerorts legal, D b. entweber 
‚perfünkich, oder durch hinreichend infirwirte bevolmägtige Anr 

wälte, Daun unfer Doricung ihrer Titel, anzumelden, 

Palau; den 2. April 1814. 
Rönigl. baier. Stadt. und Feftungs:-Romman 

dantſch As dafelbit, 
ehr. von Montigup. . 
am a Holz, Auditor. 
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— A NEN, 

. Am 5oflen April 1814 wird die Aumüßle der Ans 
ton Brankifhen Gpeleute mittels öffentlicher —“ ver⸗ 
äufert werden. 

Dieſe Müple liegt bey Neufahrn mahe am der Randsputer: 
Regensburger: Ghauffee im fhönen Thale der Meinen Laber, 
und hat auch einen fhön arcondirten Feldbau, mworäder man 
fib auch die Wusfhreibungen vom idten Jung 1813 , dann 
ı9ten Julius ſelbigen Jasres In der politiſchen und allgemeinen 
Zeitung ‚Stud 159 und 49 bezieht. 

Wer zu kaufen Luſt trägt, kann inzwiſchen Die Realität bes 
fehen , dann am benannten Verfteigerungstog mit Sitten - und 
Vermögenszeugniffen verſehen, ſich hisrorts einfinden , und Die 
Kaufsbedingniffe vernehmen, 

Dallersdorf, den gten März 1814, 
dalglich baierifhes Landgericht Pfaffenberg— 
R. Rittee u Scherer, Landrichter. 
R. Edibadger. 


Berftetigerung. 

1511. Auf Andringen der Gläubiger der Hornfleiner und 
Jochnerſchen Handelsieute zu Mittenwald an der far Eönigl. 
Landgerichts Werdenfeld wird am künftigen 2. May das Joch⸗ 
ner. und Hornfleinerifche Waarenlager, beſtehend in fogenanuten 
Nürnberget Waren, dann Das gut gebaute gemauerte Haus, 
mehrere Orundftüße, und die vorhandene Mobiliarfhaft plus 


licitando verfauft. 
Die Bedingniffe find : 

1) bat ſich jeder Käufer über feine Zaplumgsfägigkeit legal 
auszsumelfen, 

2) Der Licirationspreis für Die Hausmobillarſchaft muß glei 
baat, jener für Das Waarenlager (wenn es gan; oder in 
größern Partien ertauft wird) dann für Haus und Grund⸗ 
flüde zur Hälfte in Zeit eines halben Jahrs bezaplt 
werden. 

3) Wird das Waarenlager mit oder ohne Haus, fo wie auch 
fammtlide Grundfiüufe einzeln, oder zufammen verkauft. 

4) Wird bemerkt, daß die Grundſtuͤcke für diefes Fahr im 
Pacht verlajien worden, folglih mit folgendem Jahr von 
Käufer benutzt werden können. 

5) Wird von der Greditorfhaft überhaupt bie Ratifitatton bey 
allen Kaufen vorbehalten. 

Garmifh den 51. März 1814. 
Königl. baier. Landgeriht Werdenfels. 
Garl, Landridhter. 


Deffentlihe Betanntmadhung. 

1548, 43. b) In Folge einer allerhödften Entfhliefung 
vom 5;j18. vorigen Donate werden folgende, zur Diipsition 
der Fönigl. Staats: Schulden Tilgungs Gommifjion geftelite 
Liegenfhaften der Stiftungen im Adminiftrations Dijteiete 
Napdftade zum Öffentlihen Verkaufe ausgeboten, 

Am 20fen April d. 3 im Drte Kuihl. 
. Einzelne Realitäten: 
a) Die fogenannten vier Bruder Jauchert, mebft einer Wieſe 
bey 5 Tagwerk; 
b) die fogenannte Urbars Peunt ben 1 5hatel Tagmerk ; 
c) ein Grundſtück die Urbarnpennt bey ı 132 Tagwerk; 
d) ein Bruder. Jaucert bey 4 Tagwerk. 
Am 2ten Map d. 3. im Pofthaufe zu Radſtadt. 
GBüter Gomplere: 

Das Hofpitals Dekomomiegut in Radftadt — beitehend aus 
17 Istel Tagwetk Gründen, 2 Zimmerl, Stadel, Deeſchtheue, 
und Stallung. ... 


* 
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Ginzelne Realitäten: 

1) Die Seiboldpeunt fammt einem Gärten vor dem oberm 
Thore Radſtadts bey 1 Tagwerk; 

2) ein Gaͤrtchen aus dem Untermoos bey — Tagwerk 4000 
QAuadratfhuß ; 

3) ein Garten bey 5000 Quadratſchuh; 

4) ein Garten vor dem obern Tore bey atel Tagwerk ; 

5) die Mefnerpeunt bey 5000 Duadratfhub; 

6) die Gamberfhen Aecker bey 25,000 Quadratſchuh; 

7) die Schneiderleithen unter der Stadt zu 1 Tagwerk; 

8) die Aecker am Ledererbichl bep 1 Tagwerk biöper auf 14 
Tpeile verpachtet; Ei 

9) eine Methhüte bey Filzmoos. . 

Um 4ten Map bep dem gräflidh von Ahuenbergis 
fhen Dbervermwalter von Rottmapr im 
TZamsmıg. 
Einzelne Realitäten: 

1) Der Hofpitals Stadel ; 

2) die an der Ötepreritcaße außer dem Markte gelegene Prunt 
bey 3 ıjatel Tagmeik ; 

3) die Wicfe zu Kottenftein bey 1j2 Tagwerk; 

4) das Anger! im Dttingfeld zu äj4tel Tagwerk; 

5) der Ader im Lueg bey 1 Tagwerk; 

6) der Ader im Goͤnach bey 1/2 Tagmerk;” 

7) der Ader im Proding bey 2 Tagwerk; 

8) der Acer im Goͤnach — die Wiege genannt — bey 1 
Tagwert; 

9) der Ader im Rrautpeunti bey 514tel Tagwerk. 

Am Öten Map beo dem Stift Petrifhen Dermals 
terin Abtenau, 
Gınzelne Realitäten: 
Das fogenannte mähft außer dem Matkte gelegene Klrch⸗ 
Holy zu 38 1j2 Zagmerk. 
Die Bedingungen, unter melden die beſtagliche Verſteige⸗ 
rung vor ſich geht, find folgende: 

a) es wird ſich die allerpömfte Genehmigung vorbehalten ; 

" b) ein Angebat unter der im Gonfperte enthaltenen Verkaufts 
Tare wird nicht angenommen ; 

©) gegen den am Schluße der Lizidation über die Berfaufss 

Zare ſich ergebenden höditen Verkaufspreis wird darch⸗ 
aus kein Machaebot zugelaflen ; 

d) das hoͤchſte Angebot wird in 4 gleiche Friften erlegt, wos 
von die erſte unmittelbar ben der Ertradition, und Die 5 
übrigen von 3 gu 3 Monaten verfallen; 

e) bie erilen gwen Friſten werden halb in Hingender Münze, 
halb in Wechſeln oder Obligationen der küniyl. Staats 
Schulden Tiigungs » Gommiffion erlegt, die letten zwey 
Zeiten können ganz in ben bier bezeichneten Papieren 
entrichtet werben. 

f) die verkäufliche Riegenfhaften werden von allen jenen 
grund, leben » und zehentperrlihen Abgaben befrept, 
welche biöher eine Rente des Stiftungsvermoͤgens außge: 
macht haben; iadeß bleiden fie den verfafjungmäßigen 
Staats : und Rommunalauflageu, fo mie obigen Abgaben 
unterworfen, wenn der Staat ein Privat, Grund,, 
Bepen«, oder Zehenthert iſt; 

8) jeder Raufsliebhaber Hat ſich entweder dur ein gericht, 
liches Zeugniß, oder dur ein fubfidiariiches Rautionss 
Zajteument über feine Zapiungsfähigkeit auszuweiſen. 

Die Liegenfhaften können jederzeit an Drt und Stelle bes 

fichtigt, und die Berkaufstonfpefte am Amtofise in Hallein, in 
Bungau bey dem gräfl, von Ryuenbergifhen Oberverwalter von 
Rotimiaper in Tramseweg eingefepen, fo wie aud bis zum Tage 


der Bisidation Angebote auf elazelne Nealitäten. oder Guͤter⸗ 
Komplexe bey der untörfertigten Lönigl. Behdrde ju Protokoll 
gegeben werden. . 
Hallein, am 9. April 1814. 
Rönigl. Haier. allgemeine Stiftungd-Abminifira 
tion Radftadt in Hallein. 
Mapyerhofer, Adminftrator. 





Berfteigerung- Antüändigung. 

1564. (2. 6) Montag den 18. dleſes Monats und den 
folgenden Tag Bor. nnd Nadmittag werden auf dem Pla 
im erften Stock der Behaufung Mro. 1625 naͤchſt der Haupt⸗ 
Wache verfiedene Effekten: als ſchoͤnes Silber, eine Dofe, fo 
anderes vom Golde, eine Stoduhr, Spiegel, Stühle, Ranapee, 


:- Romod + und Hängkäften, Zinn, Rupfer, Meſſing, Eifen und 
Blech, Porzelain, Berter, Tiſch., Leib» und Bettwaͤſche, dann 


übrige Hauseinrihtung und Gerätpihaften im Wege der öffent 
lihen Verfleigerung zum Verkauf gebracht, wozu die Raufslieh, 
haber eingeladen werden, . , 





Beltanntmadung. 

1529. (2.5) Da ju Baierberg, koͤnigl. Landgerichts 
Wolfratpshaufen folgende Realitäten , als: 
Das ſchoͤne Kloftergebäude ; 
der Hierin ſich befindliche Grass, Obſt⸗ und Wurzgarten ad 

1 gjıötel Tagwerk; 
das Rreuggärtchen mit Bwergelbäumen ad Sjuötel Tagwerk; 
der Zimmerftadel; ' 
das Malerhaus; i 
der Viehſtall alba ſammt Stadel; 
der Pferdeſtall derorten , ſammt Tennen; 
der Ziegelſtadel, ſammt Ofen; 
das fogenannte Spital, ſammt Waſſerleitung; 
der Hieranftoffende Spitalanger ad 7 3j4tel Tagwerk; n 
der fogenannte Hofflätt, mebft den dafigen baumäfiigen und 

BWicsgründen; 
das Loifachfeld pr. 13 3j4tel Tagwerk; 
das obere Ziegelfe!d ad 7 916tel Tagwerk; 
das untere Ziegelfeld zu 10 5J1Ötel Tagmerf; 
der Dofanger pr. 28 11jJ1Ö6tel Tagmerk; ° 
die Stödel: Wiefe zu 5 112 Tagweck; 
die heruntere Pointen zu 50 3j4tel Tagwerk; 
die mittlere Pointen zu 10 1jätel Tagwerk; 
Die Mudelpointen pr. 16°3j4tel Tagwerk; 
Die Spitalerin ad 30 1Jatei Tagwerk; 
der Rrautgarten im Malerhof ad 5jötel Tagwerk; 
endlich die vorhandenen fämmtliden Weiher entweder zu ganı 
oder theilmeife zum BDerkaufe feil flehen , fo wurde hiezu Mon« 
tag der 25fle Diefes und zwar in Loco Balerberg auserfehen, 
an welchem Tag alfo, oder wenn diefer erkledlich wäre, au 
an nachfolgenden Tagen, den Kaufsluftigen frepfteht, für Die 
fimmtliche Realitäten mirelnander, oder nur für Cingelne ihre 
KRoufsanbote ad Protocallum zu geben, und haben diejenigen, 
melde micht bekannt find, über ihr Vermögen und Beunmuth 
obrigkeitliche Zeugniffe benzubringen. In der Zwiſchenzeit fleht 
jedem frey, in Baierberg ſͤmmtlich brfähriebene Realitäten ſelbſt 
einzufehen, au bey dem Eünigl. Advokat . Birentiat Rider 
in feiner eigenen Behaufung auf dem Heumarkte Mıo. 735 
über eine Etiege das Nähere zu erfahren. 
Actum, den 5ten April 1814. 





1553. In einer gangbaren Straſſe und ſeht gefunden Bage 
der Stade ſtehet über drey Stiegen eine, Duch die Werfegung 
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des Bewohnerd Bereits geräumte, ſohl⸗ tdgfich beiichhare Woh ⸗ 
nung von 5 heisbaren Bimmern und einem Kabinette, zuſam ⸗ 
men mit 8 Jenſtern auf die Straße nebſt zwey Kammern, einer 
Rüde wo. ſ. w. gegen einen jäprliden Diierhjtans von 220 fl. 
effen. Das Nähere hierüber IR am Riadermarkt Mro. 615 im 
erfien Steck zu erfragen. 


1557. Es if tn einer Hauptgaffe ein ſchoͤner Laden nebſt 
Schreibſtube auf kuͤnftiges Ziel Miaeli zu verſtiften. D. ü. 


a — 
1562. Montag den sHtem April wird, in dee Rrenbgafie 
Neo. 1166 über 1 Stiege eine Sammlung von Bädern theos 


logiſchen, dramatiſchen und hiſtot iſchen Inhalto Bormittag von 


9 bis 12 Uhr und Nadmittags von 3 bis 6 Uhr gegen gleich 
baare Bezahlung verfleigert. 


— — — 

1563. (8. a.) Im Reſenthal Nro. 717 il der diltte 
Stoch, beſtehend aus vier heigbaren Zimmer vornperaus, und 
einem folchen rüdwärtö, einer Mogdtammer, Rüde, Sprife, 


Koljlege, Garberobe, Keller und Kaften beworfichende Georgt 


zu beziehen, das gangze Quartier iſt übrigens mit vielen Bes 
quemlickeiten verfehen. 


— —— 

1559. In dem nunmehr verfauften erften fläbdtifchen Zwins 
IInEs, wenn man jum Iſarthor hinausgeht, werden 
in dem daſelbſt befindlichen Glaspaufe am Montag den Idten 
Diefed verſchiedene Gartengemäcfe in Sefchieren aus freger 
Hand verkauft, und MWormittags um 9 Uhr der Anfang ger 
madt werden. D. U. : 


1561. (3. a) @s ift ein bequemer Wagen hier angekom⸗ 
men, ber wieder nad ber Schweiz über St. Gallen oder 
Schafhauſen und Zürich wrüdgept, wer Luft hat mirzufahren, 
melde ſich Im ſchwat zen Adler. 


—— — 
1553. (3. 6) In Landehut Im farkeeife iſt eln Haus, 
_ worauf bisher Die Süberarbeiterd» Gerechtigkeit ausgeübt wird, 
mit Werkſeug, mit oder ohne Waarenlager zu annehmbaren 
Bedingnifen aus freger Hand zu verkaufen. Dos Haus iſt an 
einer der erfien und vorzüglich gewerbfamen Straßen gelegen. 
Dad Nähere it im Gomtois Der politifgen Zeitung zu ers 
fragen. 


1556. Erklärung wegen ber Fortſetzung des Journals 
des Lurus und der Moden unter dem erweiterten Titel: 
Journal für Eiterasur, Kunf, Luxus und 
Diode, 

Des Journal des Lurus undder Moden iſt feit el* 
ner größern Reihe von Jahren, ohne feinem erflen Plane, die 
wechfelnden Moden und Genüfle der Zeit aufzuzeichnen, ungetreu 
zu werden, vielfeltiger geworden, und hat ich gemiffermafien als 
Zeltar chlo beſtrebt, eine mdolichſt vollſtaͤndige Ueberſicht der beſ · 
fern Erfeinungen im Bade der f&önen Literatur, ber 
Rünfte, fo wie vom Gegenflinden des Qurus und der 
Mode zu geben. Deswegen halten wir «6 für zwedmößig, 
mit diefem Jahrgang 1814. aud den Titel, feinem jepigen Ja⸗ 
halte angemefien, zu erweitern, uud bemerken, Daß dieſes Jour⸗ 
nal haupiſachlich folgende Gegenflände abhandelt: 

1) Schöne Literatur, Kleine Orginalarbeiten in Porfle 
und Profa, fo mis kutze Beurteilungen ber vorzüglich, 
ſten neueren Werke. 

2) Runft. a) Wildendr Aunſt, im meiteften- Imfange, wobep 





mir und beſtreben werden, jede bedeutende neue Erlchel ⸗ 

nung ſchnell zur Keamniß des Publikums ji —— 

und Alles aufzuzeichnen, was din durch die Zeitverhält ⸗ 
niffe in Deutfchlaud geſankenen Zuſtand bildender Kuuſt 
von Neuem beleben und müglich werden könne. b) Mufik, 

Nachrichten über berühmte Zonkünftler, Furze Beurtpeilung 

ihret Werke, Gonzerte, Öfentlichemufifalifche Aufführungen, 

c) Threater. Ben diefem Artikel werden wir hauptfihr 

ih forılaufende allgemeine Heberfichten der vorzuͤglichſten 

Bühnen Deutfdlant’s zu liefern fuhen, und mur bey 

den vorzüglichften Künftiern blömeilen eine Zergl’eberung 

igres Spiels aufnehmen. Deswegen können mir von 

— Theateikiiriten im der Regel keinen Sebrauch 

machen. 

3) Lurus. Alles was zur Pradt, fo wie zur Bequewlich⸗ 
deit unſeres heutigen Lebens gehört, j E. Däufer und 
Bimmereinritungen und Birzierungen, Ameublement, 
Zrintgefäße, Silbergefäß:, Equipagen u. ſ. f. 

4) Moden. Wännlide und mriblige Moden, fo wie Mo: 
den unfers Geiſtes, unferee Sitten und Gebräude, bis 
meilen wit denen früberer Zeiten verglichen. 

Die Rubriken 2, 3 und 4 werden durch colorirte und 
ſchwarze Kupfertoſeln erläutert, auch bisweilen dem Muſikattikel 
ein Rotenblatt bepgefügt. 

Als fichende Artikel betrachten wir ferner die Badechros 
miE, oder Die jährliche Ueberſicht der vorgügliciten Badeanftalı 
ten Deurfaland’s; Skitzen Über das heutige Leben Im groben 
deurfhen Strädien wie Wien, Berlin, Münden, Kaſ⸗ 
fel u. f w., meil fie gemiffermaffen als Repräfentanten der 
Bildung ihrer Reihe angefehen werden Pöonnen. Außerdem 
werden mir nicht ermangeln, durd die Theilnahme von Ilteras 
riſchen Freunden im Auslande unterflügt, unfern verehrten Bes 
fern auch oͤfters unterpaltende Nadrichten aus England, Frank⸗ 
reich, Italien und Rußland, mie bisher, mitzutheilen. 

Die Rebalttionm. 

Auch in diefem Jahre wird das Journal für Literatur, 
Runft, Lurus und Mode, mir biäher, regelmäßig irden 
Monat erſcheinen. Ides Monat hat zwey co lorirre unb 
eine [hmwarze Aupferabildung in Dctav. Werden bisweilen 
größere Rupfertafeln geliefert, fo werden dieſe ald Doppelte ge⸗ 
rechnet. Der Preis iſt der biöherige, nämlich der Jahrgang 6 
Ribr. fähf. Eourant, ad 10 fl. 48 fr. thelaiſch. — Das as 


- muarftüct If bereits erfhienen und verfendet worden. 


Weimar im Januar 1814. 
Serzogl. fähf. privil. Landet iaduſtrlekomtolt 
als Berlagshandlung. 
— — — — 
3549. Ben Jakob Biel Buäpändier in Münden Ift erfäler 
nen, und wird fo eben an die Tel, Herrn Abonnenten 
.  erpedirt: 

Lipoweky National Garde-Jahrbuch für das 
Königreih Baiern. 7ter Yahrgang 1815 
Mir Rupferm Druckp. ı fi. 48 fr. Schreibp. 
a fl. 24 fr. 

Domop! die Unköften diefed auch in der Ausgabe fehr «ler 
anten Werkes , fich fehr vermehrten, fa hat ber Berleger den 

ohnehin fo miedıigen Preis dennoch nicht erhöhet, um der Ber · 

breitung dieſes für bie Nat. Garde Ill. Rlaffe fo 

nötbigen Handbuches Bein Dindernig im Wege zu legen 

Hcpmeichelt ſich dagegen aber auch einer den jejigen Beitpuntte 

angemefienen zahlreigen Abnahme. 


Müandener 


Politifde Seitung 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baieın allergnädigftem Privilegio. 


— — —— 
Montag — 04 — 10. April 1814. 
mn. — an — — — — — > >. — — — — 


Großhersogthum Baden. 

Zu Mannheim erfuhr man am 11. April, mie die Augsb, 
Beitung meldet, Maynz habe vergangene Nacht kapitulirt, und 
der Kommandant, General Morand, werde heute dafelbft im 
" Theater erwartet, — Es war der Genetal- Regnier, fagt Dies 
felbe Zeitung , welcher Rapolson arrelirt, und den Degen ab: 
genommen hatte. 

Hauptquartier Brumatbh, den 12. April. Die Feſtung 
Pialsburg hat geſtern Nachmittags, unter lautem Jubel, 
und dem Donner ihrer Ranonen , den: Alllirten ‚dis Thore ges 
öffnet, und die Garnifon die weiße Kokarde aufgeſteckt. Heute 
Morgens hat der k. franzöf. DOberft Graf dOllonne, im Nas 
men Sr. Moj. des Königs Ludwigs XVIII., der Garnifon den 
Eid der Treue abgenommen. Die Feſtung iſt nunmehr unter 
dem Dberbefehl des Die Truppen der hohen Alltirten im Min 
der. Elſaß kommandirenden Gem, Bleut. Grafen v. Hochderg. 
Lin Theil des Blofadetorps iſt im die Fettung eingerückt, und 
verficht gemeinihaftlig mit der bisherigen Befagung dea Dienſt 
in Derfelben, — Dieſe Feſtung, welche unter den ſchwierigſten 
Verhaliniſſen, unter den härteſten Prüfungen Ihrer willltaͤriſchen 
Price unerfhätterlih treu blieb, gibt auch jegt das erfle Bey» 
fpiel der Huldigung und üffentlihen Anerbennung ihres recht⸗ 
mößigen Fuͤrſten. 

Dan ſchreibt von Frankfurt unterm 12.d,: „Go eben 
Verbreitet Ah die Nachricht, daß die Feſtung Mainz morgen 
von den alliirten Truppen werde befept werden. " 

Bürtemberg 

Hortfegung des geftern abgebrochenen würtembergifchen Ar 

meeberichts. 

Am 25. ſehten fi das ate und Ole Korps Morgens um 5 
Uhr auf der Straße gegen Sezaune in Bewegung , mit der 
Kavallerie a la tele Bey Eonte Gt. Groir flirh man auf 
den Feind, und erfuhr durch Gefangene, daß drey feindliche 
Armerforpe, die beflimme waren, ſich mit Napoleon zu vereik 
nigen, In der Mäge wären. Der Feind entwidelte bald eine 
beträchtliche Macht; allein durch das raſche Bordingen Br. E, 
Dob. des Rronprinzen mit der ganzen Cavallerie des dien und 
bien Korps wurde derfilbe verhindert, fein® gänzlihe Bereinis 
wog zu beweriftciligen, -mit ‚ namhaften: Berluf von «tar 


Stellung in die andre geworfen, und bis jenfelts Fere Cham⸗— 
penoife verfolgt, Dem Feinde wurden auf diefer Seite über 
30 Piecen abgenommen, einige Tanfend Mann getüdtet, und 
eben fo viele Gefangene gemadt. Die Löniglihe Kavallerie 
pieit fi äußerft brav, und eroberte 3 RKarpaen und 2 Munls 
"tlonswagen. Die Infanterie kam nicht zum Gefechte. Man 
lagerte zwilhen Coutrols und Ganatre, Den 26. marfhirte 
man über Sejanne Eſternah bis Villeneuve la ‚Rionue; vom 
Beinde zeigte ſich midts von Bedeutung. Am 27. marfhires 
das Korps über Goulomiers nah Mouron. Am 28. sing der 


Marſch über Grefio nah St. Germain, und am 29. bey Mus 


aus, nachdem zuvor eine Brüde gefchlagen werden mußte, 
über die Marne nah Annet. Den 50. brach man um 5 Uhr 
auf, kam bey Chelles auf die große Parifer Straße, und mat» 
ſchirte über Newtllp bis auf Die Höhe vom Nogent fur Marne, 
Da mon fih der Stadt Paris bemährigen wollte, fo erhielt 
das 4te Korps den Auttrag, das Bois de Vincennes, Bas Torf 
St. Maure, die Stadt Gharenten wegzunehmen, und das 
Schloß von Bincennes einzufliefen. Zu dieſem Zwecke wur, 
den auf der Höpe zwiſchen Nogent fur Marne und Fontenap 
zwey Angriffskolonnen gebildet, Die rechte aus der Brigade v. 
Stodmaper; ihr folgten in einiger Entfernung vier öftreichifche 
Grenadierbataillons, die linke aus der Brigadevon Hohenlohe. 
(Die Fortfegiung folgt.) 
Brantreid. 

Am nämlihen Tage, wo Se. Maj. ber —* von Difter⸗ 
telch Diion verlief, um ſich nach Paris zu begeben, den 8. 
April, war auch Ge. k. Hoh. der Großherzog von Baden von 
Dijon nah erwähnter Hauptſtadt abgegangen, 

Staliem 

Dir Bote won Südtgrol enthält folgende Artikel: Echreiben 
eus Bologna vom 31. Mär; 2 Uht Nachmittags. So chen 
hat der Pabft feinen feyerlichen Einzug gehalten: Der, König 
mit feinem ganzem Hofftaat begibt ſich zu ihm, um ihn gm be» 
wiltommen. Ginen Tag wie den heutigen hat Bologna noh 
nicht erlebt. Die Nachricht von bee Schlacht bey Laon war 
kaum angefongmen, ale mir ihre große Wirkung emrfam 
den, und unfern Deren, Dem erpeäften, treu sefundenen Züpr 
Ren des - Jeledens, - in frine Staaten gurüdlehren fahe. «Ei® 
ee . 


’ 


vom 19. März die Zute Militärdivillen, die Departements 
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werden nämtih ſchon wiſſen, daß Napoleon durch ein Dekret find; fm 


4 Fi 5 J 
"Tehten —* lhem der Lord im Namen dab Regenten 


” —* zen > Wechſel von 50,000 Zechinen jur . 
Rem und Traſime aufgehoden, und mwenigftens ihtem · '""9 les mon. MM > 
x äßigen Befiger. a. hat. —* Segen über die # 8 Es per Ge Bil en * und t 


ommen Kaifer und Könige, die feinen wahren, erſten und 
heiligiten Prieſter befrenten! W 
Todes die Sache der Gerechtigkeit fortführen, dürfen wir F 


des Friedens fegern ? die Zeit Lehre im ihre Fugen zurüd;- die 


Zweifel des Nordens hatten zuerfi den Stuhl Petri erfcpüttert : 
Kordiiger Heldenkiury wird die Beranlaflung feiner Wiederher⸗ 
ſtellung. 

Bey und gewlanen die Sachen durch die Aaweſenheit fo 
wielee militärkfhen und Diplomatifhen Perfonen das Anfehen 
eines Kongreſſes, der über das Schidfal von italien enticels 
den koͤnnte. — 

Bologna, den 31. März. Um 11 atel Uhr erfolgte, 
angefündiget von dem Domner der Kanonen und unter dem 


Während fie auf den Feldern z . 


Eonvoyh der zweoten Abtheilung von brittiſchen Land 


um halb 9 Uhr fehr heftige Erdſtoͤſſ⸗ funden, 
nige Perfonen ſich ähnlicher. Grishigerungen —— 
tgutommen. 


* ſchlenen von —* eeſeite he 

vorao den 5. April, Zweh engliihe Krlegsſchife, 
Fregatte Ippigenie und die Gorpeite le Termapant, find 8 
trunpen 
mit 24 Transpartfgiffen von Palırmo in 8 Tagen er ans 
gekommen, s 


Bologna, ben 4 April. Dente Morgens find Seine 


Heiligkeit mit Ihrem ganzen Gefolge von hier na Pi 
—* Gin Kammerhert und —* ed ne 05 
Wojekät find zum deitandigen Dienft beym heiligen Bater bes 
Rlmmy., Ge. Majetät hatten ſchon die nöthigen Befehle vo 

auslaufen laffen, daß für den heiligen Vater auf der g —3 
Straße die gehörigen Eskorten in Bereitſchaft waren, 7 ih 


Gelaͤute aller Boden, der Einzug Sr. Heiligkeit in unferey or ſchuldigen Gpreubejeugungen erwielen wurden. Es fiheiat, 


Etadt. ı 4 
In der Metropolitanfiche San Pietro flieg der Papft aus, 


verweilte einige Zeit im Gebet, empfing den Segen mit dem ' 


Hohwürdigen, und ertheilte fodann dem Molt den päpflligen 
Segen. Hierauf verfügte er ſich in den er blſchonichen Pallaſt, 
mo Abſt die Autoritäten und der Reetor Magnifitus der Unis 
verſitat zum Fußkuß zugelaſſen wurden. 
Eine Stunde nach der Ankunft ſtatteten Se. Moleſtaͤt der 
König, begleitet von dem ganzen Hofe, einen Befuh bey Sr 
Heiligkeit ab. Auf dem Hin+ und Ruͤcwege wiederhallten die 
Strafen von dem jauchzenden Lebehoch, welches abwechſelad bald 
den heiligen Vater, bald Sr. Maj, dem König von der ent 
süchten Menge jugerufen wurde, y 
„.. Bologna den 1. April. Diefen Morgen flatteten Beine 
Hıilgkeit in Begleitung der Prälaren Ihres Hofes den Gegen: 
Seſach bey Sr. Maj. dem König von Neapel ab. Ge. Mai, 


umgeben von Den Großen und den Offizieren Ihres Hofſtaates, 


gingen dem Padite bis am die Treppe entgegen. 

Gin anders vom 2. April. Geſtern war die ganıe Stadt 
zum swegtenmale frepiwillig erleuchtet, und Diefen Morgen nad 
8 Upr reifte der heilige Vater unter dem Gelaͤute aller Glocken 
pn? dem Donger der Kanonen gegen Imola ab. Gr lief in 
den gergen aller Butgefinnten den lebhafteſten Eindtuck feines 
erhabenen Gharakters zucüd. 

Noch ein. anderes Privatfchreiben aus Bologna vom 
2. April entHält Folgendes: Diefen Morgen 8 Uhr ift der heil. 
Väter auf’der Strafe von Romagna abgereidt. Er hat zweh 
Tape Hiefelbit vorweilt. Man Bann das Entzucken unferer Stadt 
in der That nicht befhreiben. Sie war zwey auf einander fol 
gende „Tage erleuchtet. In einem gemilfen Daufe ſah man, 

plelleiht aus Nachlaßigkeit, zwiſchen den Lichtern ein Blatt mit 
dem Wappen des Sonverains von Jtalien. Alſobald warf das 
Volk ale Fenſter ein, und wenn die Wache nicht herzugeeilt 
wäre, würde das Haus ein Raub der Plünderung geworden fren, 
*. »Deespeilige Water Hatte: mehrere Konferenzen mic Lord Ben⸗ 


er die Sharwace und. Ditern theile zu ola, theilo 
Geſena, feiner Vaterſtadt, zubringen werde. — er 

Padua, den 5. April. ‚Wir erhalten fo eben die RM 
richt von der Kapltularion der ngen Si. Angelo Ka & 
vitavechta. Die Befagungen kehren nach Brankreih zurüd, 
age Bedingang, eia Jahr lang nicht gegen die Alltirten 
zu dieuen. . Er i WERT 

Die Proklamation des Bord Bentink batte einen ſchaellen 
und glüdtigen Eifolg. Ya dem Augenblide als die englifhen 
Truppen Barjano und Spezta befegr hatten, ergriff eine Dinge 
Der benachbarten Einwohner Die Waffen, und ſchloß ih an 
diefe geoßmürhige Nation an |. , ' 

Auch Toscoma iſt im großer Bewegung, Es wird dafelbft 
eine ttalienijde Legion von —A fermict. 

Die franzdfifhe Aemee im Jtalien Eennt diefe Bewegungen, 
Sie fängt an Borfigtömaafregein zu ergreifen, Indem de ts 
täler und Magaziüe gegen die frangblifhe Gränze zurüdbeingt. 
Der Feldimarıhal Belegarde löße war gang im Sinne eines 
vorfigtigen und mweifen Feldherea nichts von feinen militärifchen 
Prünen befannt werden; wir glauben aber doch aus guten 
Gründen ſchlieen zw dürfen, daß mit nächſtem die Linie des 
Mineio überfhritten werden wird, 3 

Grofbritännien: 

Nah Beendigung eines am 29: März arhaltenen Kabinets⸗ 
Raths ging der Stoatsbete Yunter mit Depeſchen für Lord 
lereagb nach Franfreib ad Gr hatte Befehl feinen Weg nicht 
über Calais, fondern über Holland zu nehmen. 

Pan machte gu London Entwürfe zu einem vrädtigen Felle, 
weldes man dem Kaifer Zlerander bey feiner Ankunft daſelbſt 
geben will, und womit das ganze Gerimoniell der Aufnahme 
als Ritter des Holenbandordens verbunden ſeyn ſoll. s 

Ludwig XVII. erhielt fortwährend aus mehreren Gegenden 
bon Frankıeip, felbft aus der Haupiflade, Mitipeilungen, In 
Der Bender und tn Bretogne herrſchte eine arte Gaͤhrung zu 
frinen Gupften. ‚Ge biß einmal, Hr. ©. Tallegrand fen ſelbſt 
in England angekommen ; man erfuhr aber nachher, daß es 
nur ein Verwandter von ihm gemefen war, Man glaubte 
Ludwig XVIM werde ſich mähftene nah Bordeaur begebe 
um Die Reyaliften duch feine Anweſenheit gu woterfläßen un 
anufeuern Bram vepte hinzu, er werde den Ei;blihof vom 
Rpeims mitgepmen ,. um fi. zu .Bordraug faloen zu laſſen. 


Ä | d 
REID Hier Be KW hi alheianilige Rn 
RI Ludwig — Frage —— verfügen wird. 
— 


lener Zeitung en 
— = —* eſtaͤten, Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer 
won Oaſierreich Rönig von Ungarn „> Bipmen, Sr. Mal. 
dem Kalſer aller Reuffen, Gr. Moj. Könige der vereinige 
tem je Großdritannien und Jeland, and Sr. Waj: dem 
Könige von Preußen. — Uaterzeichuet zu Saumont am 1. 
1814 = ‘ 
| — der allerheiligſt en und unthellbaren Dreheinig⸗ 
Beit! Da pre kaiferl. und koͤaigl. Majeſtäten, der Kalſer von 
Deſterteich, König von Ungarn und Böhmen, Ge. Maj. der 
Kaifer aller Reuffen, Se. Mai. der König der vereinigten Reis 
de von Großbritannien und Jrland, und Ge. Brajeftät der 
Rdcig von Preußen, Borfhläge zum Abſchluß eines allgemeis 
men Friedens an Die fransörfhe Regierung haben gelangen 
Taffen, zugleich aber von Dem Wunſche defeelt find, auf den 
Ball, daß Frankreich diefe Feiedensvofhläge ablehnte, die. jwie 
(den Hoͤchſtihnen beteits beftehenden mwechieifeitigen Verpflichtan · 
gen zut kraͤftigen Fortſezung eines Krieges, der Earopa endlich 
won feinen Leiden befceyen, und deſſen künftigen Rupefland 
dur Wiederherftellung eines billigen Gleichgewichts zwifchen 
den Mächten fihern fo, gu verftürken, äuf den Fall hingegen, 
daß die Vorſehung Ihre frledlihen Abſichten fegnete, Die zur 
Aufrechthaltung des glüdlihen Refultats ihrer Anftrengungen 
-argen jeden Bünftigen Giugeif am beſten geeigneten Mittel mit 
i : erabreden : ö 

— en Hoͤch ſtgedacht⸗ Ipre kalſerl. und koͤnigl. Majeftäten 
Sich entſchloͤſſes, dieſe Doppelte Uebereinkuaft durch einen feher⸗ 
lichen, von jeder der wier Mächte mit den dreo anderen abge⸗ 
fondert zu untet zeichnenden Traktat, zu beftätigen. 

Dem zu Bolge Haben Se. k. k. apofol. Majeftät, um mit 
Se. Mai. dem Koifet aller Reuffen die Bedingungen des ges 
genmärtigen Traktats zu verhandeln, feſtzuſezen und zu unters 
geihnen, ernannt den Hein Clemens Wenzel Lothar Fürften 
won Metternih Winneburg Ochrenpaufen, Ritter des goldenen 
Blieſſes ıc. ꝛc., Hoͤchſtdero Sraaıs und Ronferenzminifter, und 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, und Ge. Moj. der 
Raifer aler Reußen Zhrecfeits den Hrn. Karl Robert Grafen 
‚von Reſſeltode, Hoͤchſtdero geheimen Rath, Staatölekretär ıc. 
und diefe Bevolmächtigte haben ih nad vorgängiger Aus wechs⸗ 
lung ihrer gültig und ridtig befundenen Berollmagten, über 
‚machflehende Uerikel vereinigt: 

Arctitkel I. Die Hohen konttahitenden Mächte verpflichten 
Sich darch gegenwärtigen Traktat, im Fale, daß Frankreich 
ſich weigeen folte, den vorgefhlagenen Öriedensbedingungen 
beyjutreten, alle Rräfte Ihrer Staaten zur nahdrüdlichen Fort⸗ 
ſetzung des jepigen Rrleges gegen Ftaakteich aufjubierhen, und in 
voltommnem Ginverfländniß zu verwenden, um auf dieſe Weife 
Ad feld, und dem gefamimten Guropa elnen algemeinen Fries 
Den zu verſchaffen, unter deſſen Schug alle Nationen ihre In, 
. abpängiafeit und ihre Rechte in Sicherheit bepaupten und ges 
‚nieflen Eöunen. . — 

Wohl zu verſtehen, daß dieſe neue U bereinkunft Den zwiſchen 
ben Fontrapirenden Mächten bereits obwaltenden wechſeiſeingen 
Berbiudiihkeiten, in Beteeff Der Anzahl Der gegen den gemein, 
ſchaftlichen Feind zu ſtellenden Iruppen feinen Abbeuch ıhun fed, 
vlelmehe jeder der vler kontrahltenden Höfe fi Dur gegenwärs 
tigen Teaktat abermals verpflichten, zu allen Zeiten Ein Hundert 
— Tauſend Dann volizählig, opne Eineechnung der Gar⸗ 


* 


folgenden Allian traktat zwifhen derte Unterhandlung zu treten, 


MH. 


nifonen.in den Feſtungen, im Felde und gegen Den emeinſchaft⸗ 
Uchea Felad tpätig zu erhalten, —— 2589 
At. I. Die popen Lontrapicenden Mächte verbinden IE 
gegenfeltig, mit dem gemeinfdaftlihen Feinde in Feine abgeſon⸗ 
und weder Frieden, noch Waf⸗ 


feaſtiuſtand, noch fonft irgend» einen Bertrag anders-ald umier - 


Hemeinfgaftliger Einwilligung zu fließen. sta s 
. Sie verdinden ſich ferner, Die Waffen mit cher niederzules 
gen, als bis der Zwet deo Krieges, wie Sie fi darüber mit 
einander Hr ai vereinigt haben, erreiche ı Fa z 
Act. UI, Um diefen großen Zweck fo fuel und wirkſam 
ald möglih zu errelchen, machen Sich &e. Gr britannlſche 
Moajeſtat anheiſchig für Die siegehedürfniffe des Jahtro 1814 
einen Subfidiendetrag von 5 Milionen Pfund Ster su leiften, 
der zwiſchen die drey übrigen Mächte Hleihmäßig vertheilt 
den fol, Mad Heriprehen überdief mit SI. AR. und 
aj. vor dem 4. Fan. eines jeden äufünftigen Jahres, mw. 
(mad Bott werte) der Krieg ih bis dahin ‚verlängern follte, 
über Die im Laufe Deifelden erfoderlihen fernen Geldzuſchuͤſe. 
neue Berabredangen zu treffen. ’ 

Dee hier Ripulicte Subfidienbetrag von fünf Millionen Pf. 
Sterling fol zu London in monatlichen Terminen, und in gleis 
Hem Derpältaiffe, au bie zum Empfang gehörig bevollmiägtigten 
Minister der einzelnen Mächte ausgezahlt werden, , * 

‚Auf den Zal, Daß der Fleb 
Midten und Fraukteich noch vor Ablauf des Jahres zu Stande 
kime, folen die nad dem Maftsbe von fünf Millionen, berech⸗ 
neten Subjdien, bis zu Ende des Monats, in weldem der 
Drfinitiotractat unterzeichnet warden ſeon wird, gejahlt werden; 
und aufier dem verfpreiden Se, Sroßbritanntfge Majeftär, ü er 
die hier ſtipulitten Subjidten, nod an Deſterteich und Preußen 
den Betrag von wey und an Kufland den Betrag von vier 
Monaten, zur Befkeitung der Koflen des Rütmarfges Ihrer 
Teuppen in ihr eigenes Gebiet, entrichten zu laſſen. 

Art. IV. Die Hohen koatrahitenden Mächte follen wechſel · 
ſeitig befügt ſeya, bey den ipre Armeen kommandirenden euer 
ralen, begiaubigte Difiziere anzuftelen, welche mit ihren Res 
Hierungen frep korrefpondicen, und fie von den militärifihen Er⸗ 
eigniſſen, fo wie von alem, was auf die Dperatiohen der Ar, 
meen Bezug hat, unterrichten können. 

Art. V. Obwohl die hoben kontrapirenden Maͤchte fih vor 
bepalten, im Augenblide der Abfhliefung des Friedeus mit 
Frankrteich, über die Mittel, wodurd fie Guropa und wechfelfeitig 
eine der andern Die Auftechthaltung Diefes Fiedens am ficheriten 
verbürgen fÜnuen, mit einander zu Rathe zu gehen, fo daben 
fie nigadefloweniger noͤthig erachtet, zum Schug Ihret eures 
paiſchen Beflgungen, auf den Fal eines von Stantreih zu 
bejosgenden Gingriffs in Die, aus gedachtem Brieden yervorgehende 
Drdaung der Dinge, jest gleich Defenfioverbindiigpkeiten gegen 
einander zu übernehmen, 

Art. VI Zu diefem Ende fegen fie gemeinihaftlich feſt, daß, 
wenn die Staaten der einenoder der andern der hohen Eonthras 
birenden Maͤchte mit einem Angrife von Selten Frankteichs 
bedroht werden ſollten, die übrigen ed an Beiner Bemübaäng fehlen 
laſſen werden, um dirfem Angeiffe durch gütlice Dazwifheatunft 
vorzubeugen. 

Art, Vll Tan dem Falle aber, daß ſolche Bemühungen ohne 
G:folg blieben, verſprechen Die hoben Bontrahirenden Mächte, 
dein angegeiffenen Theil ohue Verzug mit einem Tcuppentorps 
von 00,000 M. zu Hülfe zu kommen. 

Ars, Vlu. Dieſes Qülfsforpe wird aus 50,000 M, Infanterie 
und 10,000 Maan Kavallerie befiepen, und nis einem 


wilden den verbündeten _ 


* 


“te: 
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wergältutniägtaen Wrtillärke « Terralı und Munitionsvorräth 
fehen ſeyn. Es wird Sorge getragen werden, daß es fpätellend 
eo Donathe nach erfolgter Aufforderung, auf die für die anı 
ariflene ‚oder bedrohte Mat wirkfamfte Welfe ins Feld rüden 


Art IX. Da 6 der Lage des efhauplapes, oder 
in andern Rüdfichten, für Großdriranin mit Schwitrigkelten 
verknüpft jo Lonmte, die fiipulicteHülfe binnen dem feftgefegten 
Termine mit englifhen Trappen zu leiſten, und dieſe Truppen 
auf dem 8 f zu unterhalten, fo behalten fih Ge. 


era Mer das Recht vor, der auffordernden 
the Gontingent entweder in fermden Truppen, welde fie 









t 
in Sold nepnien, gu ſtellen, oder Ihe eine jährliche Geldſum · 
me nad dem Miaftäbe swanzig Pfund Ce üe einen 
Onfanterifien, und dr ‚Sterling für einen Ravals 
leriften, Bis um vo age der flipullrten Hülfe zu 
Bezahlen. Die Art wie annien im jedem befonderen 


feine Hälfe zu leiſten Haben wird, fol in dem Augenbiide, 

wo die Auffoderimg geſchleht, zwiſchen der brittifhen Regierung 
der bedrohten oder angegriffenen Macht dur freundfgafts 
Uebereinkunft beſfimmt werden. Der nämlide Grundfag 
auch auf die Truppenzapl anwendbar fepn, melde Sr. 
tanifhe Majeflät in dem erftem Artikel des gegenwärtigen 


ca ſtellen fig verpflihter haben, 
Auriltararmee ſteht unter dem unmittelbaren 
Oberbefehlehaber der requirtrenden Macht; fe 
KU von eigenen General angeführt und beo allen Mill: 


f em nad) den Kriegsregeln verwendet werden. Der 
Gold der Aurilterarmee wird von Der requicitten Macht bes 
ſteltten ; die Rationen und Portionen von Lebensmitteln, Fou⸗ 
ak x. 16. , fo wie auch die Quartiere werden, fobald die Aus 

ararmee ihre Graͤnzen überfchritten hat, von der requirenden 

Mocht, und zwar nad demfelben Maofitabe geleljtet, mad wels 
&em fie ihres eigene Truppen im Felde und in Den Ouartieren 
unterhält, oder unterhalten wird, 
' Art. XI. Die militärifde Ordnung und Dekonomie bey 
der innern Verwaltung diefer Truppen hängt einjig und allein 
von ihrem eigenen Chef ab, Sie koͤnnen nicht getrennt werden. 
Die dem Feinde abgenommenen Siegeszrihen und Beute ges 
hören den Truppen, melde fie erobert haben. 

Art. XI, Die hohen Bontrahirenden Mächte behalten ih 
dor, In jedem Falle, wo der Belawf der bier Apulirten Hülfe 
im Vergleich mit den Erfoderniſſen unzureichend befunden wer ⸗ 
den follte, über die für notymendig geachteten fernern Hulfolils 
Rungen, ohne Zeltverluſt neue Verabredungen zu treffen. 

Urt. XI. Die hohen rontrahirenden Mächte verfprechen 
ſich gegenfeitig, daß Im dem Yale, wenn eine oder die andere 
Dur die Leitung der Hier flipulieten Dülfe in Feindfeligkeiten 
gezogen würde, weder der requicirende Theil, noch die requl: 
rırten und als Dülfsmädte in den Krleg verwickelten, anders 
als im gemelaſchaftlichen Einverftändnifie, Frieden fliegen wollen. 

Art. XIV. Die mirtelft des gegenwärtigen Troctats über: 
nommenen Berbindiichkeiten, follen weder denjenigen, welche die 
hohen Eontrahirenden Mächte gegen andere Stacien bereits ein: 
gegangen fegm möchten, Abbruch thun, mod fir verhindern, mit 
andern Staaten folhe Bündniffe abzuſchließen, weiche die Er, 
veihung deſſelben wohltpätigen Refultates sum Zwede haben. 

Art. XV. Um duch die Vereinigung der, einer franzöflı 
ſchen Invafion am meiften ausgefehten Mächte zu einer gemein: 
fomen Bertheidigung, dem oben flipulirten defenfiven Ginvers 
Mindniffe, eine deſto größere Wirkfamkeit zu geben , find die 
dohen kontrapirenden Döfe unter ſich übrreingelsmmen, jeme 


Micte sum Beytritt zu gegenwärtige Den — 
* — MRS 
tt. 4 der gegenwärtige Defenfivallis h 
zur Abſicht har, das Gleichgewicht In Europa auftecht * 
halten, die Ruhe und Die Unabpängigfeit der Mächte zu fiheın, 
und den wilitüpriiben Verlegtingen firmder te und Gebiete 
vorjudenigen, von melden Die Dil: jo viele Jahre pindurd 
beimgefucht worden Ifl, fo 4%. ih’ Die Pontrahleerden Mädre 
dapin vereinigt, Die Toucc Diefeh Traktate vom u Uns 
ter elchuung an, aufzochre frftzufegen, und behalten ſich vor, 
3 Japre vor Erloͤſchung deſſelben, wenn Die Imfände tö nörhig 
machen follten, zu einer fernern Beilörgerung zu ſchreiten. 

Art. XV. Gegenwärtiger ie ratificirt,, und bie 
Ratifitationen binnen men Monäten o früher, wrun es ſeyn 
kann, ausgewechfelt werden, —8 — 

Zur Beglaubigung deſſen haben ihn die reſpektiven Bevell. 
maͤchtlgteu anterzeichnet, und ihr Infteget bereedrndt. Ev ar 


ſchehen Ch t, d a? : 
hundert and * * 15 (17 suar) Achtzehn⸗ 
ntergeichnet:) ) | 
Dr Fürft ‘ , — ) Der Graf 


v. Metteralch. » Neffelrode 
(L. $.) (L. 8.) 

Die an demſeiben Tage abarfhloffenen Traktate mit Er. 
Majeftät dem Nönig von Großbrirannten hund Irland, und St. 
Majeftät dem König von Preußen, find dem vorftehenden von 
Wort zu Wort gleihlautend, Der mite iſt von Lord Gafle. 
rengh, Sr. großbritannifhen Majefät Staaröfekretät für Die 
auswärtigen Angelegenheiten; der jmente von Dem repherm 
von Dardendreg, Sr. preufifgen Dajrflät Staatöfanzler, un» 


ter zelchnet. 
Danemark. 

In biſenllichen Nachtichten aus Helfingver heißt es: 
„Belannılih iM der Dänifde Prinz Ehriſtion Friedrich von den 
Norwegen zum Rrgenten ernannt. Giner der ſchwadiſchen zur 
Uebernahme des Bandes ernannien Gommiflarien, Graf Rofen, 
mußte drey Tage auf Audlenz warten, mwerauf der Prinz ihm 
erklärte, daß er die Unabhängigkeit feined Bandes gegen jeden 
Angriff Shügen werde. Weil man In Gngland dieſe unerwars 
teten Schwierigkeiten nit vorauefah, fo war gleich nad bes 
Banntgemachtem Frieden der Verkehr erlaubt, und Norwegen 
mit vielen Bedürfniffen verfehen worden. Meberdies hat der 
Prinz eine Proflumation erlafien, wonrad jedes Edif, dp? 
Drittpeile Proviant bringt, ein 5 Waaren 
zofren einführen darf. Dam fürchtet, daß die freve Sch t 
von Norwegen aus berinträdtlat werden ie nn Ge · 
ſchwader von 8 Fregatten und eben fo —— —X 

Bermiſchte MRadridten. 

Der oͤſterteichlſſche General Baron Et. Bincent iſt zum Ge, 
neralgouverneue der Miederlande ernannt worden, 

Cr. künigl. Hoh. der Kronprinz von Schweden iſt am 8. 
Aprit mit feinem. Hauptquartier von Löttich nad Brüffel auf. 
erbroden, wohla ſich ein Theil feines Armerkorps ſchon Tags 
vorher in Marfh gefcht hatte. 

Die Bambd.rger Zeltung äußert, durch ein Gerücht werde 
dem Großperzogthim Tottora, in Folge der framiöliichen Res 
gierungsveränderung, eine Beſlimmung für eine erhabene Für. 
fin und deren Sohn argewiefen. 

— — ——— — — 

Die unter Nr. 1559 auf den 18. angekündigte Verſtelge⸗ 
zung von Bartengewädfen finder erft am Vittwoch den 20, 
Ratt, 


Mindener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner königlihen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigfiem Privilegie, 





Dienflag 
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19. April 1814. 
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Wärtembera. 

Die Würtembergerger Zeitung enthält Folgendes aus Stutt⸗ 
gart vomib, April 184 Durch einen vorgeflern Rachte, 
and einen 2. gefteen Vormittags von Paris angefommenen 
Rurter haben Se. Eönigl. Maj. folgende offizielle Nachrichten 
erhalten : 

—* Folge des proviſoriſch abgefhloffenen Woſſen ſtillſtandes 
mit den Kommandirenden der franz. Armee iſt, mir Bewilligung 
Sr. Mai. des Kaiſers von Rußland, eine allgemeine Dislokation 
der großen alliirten Armee nad allen ihren Beſtandtheilen ans 
geordnet worden, wonach zu ſſehen kommen: 

1) Die iftenrihiige Südarmee (Rorgs der Generale Bir 
andy, Bubna und des Prinen von Hefien Homburg in die 
Departements Montblant, de I’Ifere, du Rhone, de I’Ain, 
de la Saone und de la Loire; “FF die königl. preußifde Armee 
(Korps der Cenerale Dort, Lleit-und Bülow) in die Depars 
ments du Mord, Du Pas le Galals, und de la Somme; 3) 

‚die Baiferl, ruffifbhe Armee (Korps der Generale Woronzew und 
Tangeron) in die Departemıntd, de P’Dife, de PAlene, de la 
Sarte und Des Ardennes; 4) die Balferl. ruſſiſeen Garden und 
Befereen, 6 Öfterreihifche Grenadierbataillons und 2 Kavellerie⸗ 
Regimenter nah Paris; 5) das 6. Armeckorpo (Genetal Rar 
jemöty) im Dad Departement de la Marne; 6) das 5. Armen 
Korps im die Departements des Voeques und de fa Dieurthe; 
7) das 4. Armeekropo (Würtemberger) in die Departments 
De I’Donune und de I'Aube; 8) Das. 3, Armeeckorpo in das 
Departement de la Gote d'or; und 9) die Öflerreichiihe Kaval⸗ 
leciereferve in dad Departement de la Haute Marne. 

Diefe Rantonnirungen follten am 10. dieß be;ogem werden, 
umd das koͤnigl. Armeekotpo wird am 14. in den feinigen sin» 
getroffen ſeyn. * 

Dis große Hauptquartier ſol nah St. Cloud kommen, das 
Des Haifers von Rußland und des Königs von - Preußen Mai. 
aber in Phris bleiben. 

Simmtlihe Korps werden nicht über 3 Wochen, und einige 
derfelben nur 14 Tage lang in Diefen Rantonnements verbleiben 
end fodann den Roͤdmarſch aus Frankteich in folgenden Rich⸗ 
tungen antreien; das koͤnigl würtembergifhe Armeekorpe über 


Bortlouis ; die öfterreichiihe Eüdarmee über Bafel und Schaf⸗ 
haufen, die übrigen öftreihifhen Truppen über Baſel und, 


Kehl: die ruffiihe Armee über Mainz und Eoblenz, Die pre 
Gifche Armer über Köln und Well, De Reſerven, Iranspor« 
te :c. haben bereits Befehl erhalten, nicht weiter vorzurüden, 
Un 6. wurde von dem frangefifhen Senat die neue Reiches 
Konſtitanon publiciet, Ludwig XVII. zum Koͤnig von Frank: 
reich ermannt, und oͤffentlich protlamirt. Derfelbe wurde mi: 


fen dem 10. und it. d. M. se Paris erwartet, indem re 
bereitö zu Mons angefommen mar, 

Die Feſtung Pfalypburg bat ſich am die Allirten ergeben, 
und Die Barnifon Ludwig XVIII. den Eid der Treue geihmweren, 

Auch Hüntngen und Straßburg follen dieſem Bepfpiei ges 
folgt feyn, 

Srantreid. 
Die aeueſten frangöfifhen Blätter bie sum 7. d. enthalten, 


Bolgendes aus Frankreich. 


Aus dem Moniteur vom 7. April. Die neue Staatövers 
faſſeng murde dem Senat vorgelegt. Nachdem foldhe 2mal 
hintereinander vorgelefen war, hat derfelbe eine Kommiſſlon 
ernennt, welche am 5. April ihren Bericht abtegte. Um 8 Uhe 
des Abend, begannen die Unterhandlungen darüber, und das 
neue Projekt wurde Anflimmig auf und angenommen, Ludwig 
Stanislaus Xaver iſt durch eine konflitutionelle Urkunde dem 
Wuͤntfchen der Franoſen wiedergegeben worden, eine Urkunde, 
welde für die frang. Nation und bie erhadene Familie, die 
dlefelbe zu regieren beſtimmt iſt, glich große Vortheile enthält. 
Zwar müflen gegen diefe große Machriht *alle übrigen Nenigs 
Reiten zuruͤckſtehen, mir halten «8 jedoch für unfere Pflicht, 
von allem demjenigen Rechenſchaft zu geben, mas die neuen 
großen Greigniffe perbengeführt hat. Hier folgen nun die AL. 
tenftüde, welche auf den Uchertsitt des Marfchalls Dersogs v. 
Ragaſa (Marmont) Bezichung haben. Unter denfelbem befindet 
ſich die Abfchrift Der verlangten und bewilligten Garantie, fels 
genden Inhalts: 

Art. 1. Ih Karl, Fuͤrſt von Schwarzenberg, Marſchall und 
Oberbefehlshaber der aliirten Armeen , garantire allen franz. 
Truppen , welde In Folge des Dekrets Des Senats vom 2ten 
April die Fahnen Mapoleon Bonaparte’s verlaffen werden, daß 
fe freg und ungehindert mit Woffen, Bagage and Munition 
und felbit mit derjenigen Achtung und milttärifgen Ehtenbezeu- 
gungen, melde fid die alllirten Truppen wechſelſeitig ſchulbig 
And, ihren Rüdzug nah der Mormandie nehmen können. 

2. Daß wenn in Folge dieſer Bewegung die Rriegsrreig« 
niffe die Perfon Des Napoleon Bonaparte in die Hände der 
Alirten follen liegen, ihm fein Leben und feine Frephelt in eis 
nem gewifien Terrain und in einem nah der Wahl der alliictem 
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Möchte und der franzöfifchen Regierung, Im gewiſſe Gränzen 

singefchlofene Lande garantict werden follen, 
Aufruf des Gen. Lücotte, Kommandant der Mefervearmer, 
an die H9. Dffistere und Soldaten derfelben. — Gorbel 


den 5. April 1814, um 5 Uhr des Nachmittags. 
Maffenbrüder! Mopoleon hat der Armee bekannt mas 


hen laffen, daß, da man ihn als das einzige Hinderniß ber 
trachte, weiches dem Frieden in Guropa im Wege lünde, fo fey 
er bereit zum Wohl Ftankreichs nicht nur afein dem Throne 
fondern auch dem Leben zu entfagen. Der Kaiſer berlangt zus 
gleich fein Sohn und die ergierende Raiferin Moj. follen ihm 
in der Gewalt nadhfolgen, welche ihm Frankreich übertragen 
hatte. Hlerauf haben die erſten Staatekoͤrper zu antworten, und 
Die alliirten Mächte feinen dem freven Ausfpruch der Wuͤnſche 
dieſer Rorporatienen, melde dermalen Frankreich repräfenticen, 
zu befhügen. In Erwartung einer Entfhädigung beiteht zwl⸗ 
fen dar franz. Armee, welche Napoleon gefolgt ift, und jener 
der Alltirten ein Waffenſtillſtand. Wir, wollen diefen Waffen» 
ſtilſtand heilig Halten, fo wie einen jeden fernern Beſchluß, 
welcher das Bünftige Schickſal Frankreihe, und der Armee nds 
per beftimmen wird. In der vorigen Nahe haben ganze Ar 
meetorpd ihre bisherigen Stelungen verlaflen; ich hatte den 
Befehl Gorbeil zu befegen, und da ich Beinen Gegenbefehl erhielt, 
bin id nebſt Euch meinem Poften getren geblieben. Ein brar 
ver Soldat defertiet niemals, fondern flirbt lieber auf feinem 
Poren. Wir waren immer bereit unferm Baterland zu dienen, und 
werden dieſes unter jeder Regierung , melde die Mojorität der 
Nation aufſtellt, vedlich zu thun fortfahren, Der Soldat darf 
nicht räfonniren, er muß gehorchen, fo lange ihn die Ehre und 
Die Treue leiten, wird er überall geachtet. Die Reſervediviſton 
wird nicht die geringfie Heindfeligkeit gegen die Allirten unter 
nehmen, und dieſe haben verfprogen das Nämlihe gegen uns, 
und gegen Gorbeil zu beobachten. Mögen meine Waffenbrüder 
die weitere Drdre mit Bertrauen erwarten, melde ihnen ihr 
General, der ein Franzos ift, geben wird, Gr haft, daß fie 
ihm folgen werden. Des General Lücotte, 
Abſchtift Schreiden des Hrn, Marfhall Ney an Se. Durdl, 
den Fürften v. Benevent, Präfident der Die proviforifhe 
Regierung ausmahenden Rommifion, 

Gnäbiger Herr, Ih habe mid geilern mit dem Sea, 
Marfhall, Herzog von Tarent und dem Hrn. Herzog von 
Bicenza, ald mit Vollmachten Beauftragte nach Paris begeben 
um bey Sr. Moj. dem Kaifer Alesander das Intereſſe der Dys 
naflie des Kalſers Napoleon zu vertheidigen, Gin unvorherges 
ſehenes Ereigniß Hat ploͤtzlich den Negotiationen Ginpalt gethan, 
wilde indeſſen Die glütlichften Refultate zu verfprechen ſchienen; 
ih fah nun ein, daß, um unferm iheuren Vaterlande die frei, 
lichen Uebel eines bürgerlichen Krieges zu erſparen, den Fran⸗ 
loſen nichts mehr uͤbtig bleibe, als ganz und gar die Sache 
unferer ehemaligen Könige zu ergreifen, und von diefem Gefühle 
durhdruugen, : begab ib mich Dielen Abend zu dem Kaifer 
Napoleon, um ihn Den Wunih der Nation bekannt zu machen. 


Der Ralfer von ber kritiſchen Lage, in welche er Frankrelch 
verfegt hat und von der Unmöglichkeit überzeugt, worin er ſich 
befindet, daſſelbe felbft zu retten, fchien Verzicht zu leiften und 
in Die gänzlihe Abdankung, ohne alle Ginfhräntung zu wills 
gen; morgen hoffe ich wird er mir ſelbſt die foͤrmliche und 
authentiſche Akte davon übermaden ; ich werde alsdann foglelch 
die Ehre haben mi zu Em. Durdl. gm verfügen, Sch bin ıc, 
Der Marſchall Rep. 
Auszug aus dem Protokoll der Berathſchlagungen ded Mu 
alzipalkotps der Stadt Paris. — 

Sitzung vom Montag den 4. April 1814. In Gegenwart 
des Herrn Präfekten der Gelae, als Präfident, der Derren 
Maire und Adjunkten der 12 Arrondiffements und. der Herren 
Mitglieder des Generalmunttipalfonfeild. Das in der Abficht, 
die offizielle Mittheilung von der durch den Senat audgeipros 
chenen Gntfegung Napoleons Boncparie und defien Familie zu 
empfangen auferordentlih verfommeite Mun'zipaiforps, befchlirt ; 
Dem Senat ſey im Namen der Stadt Paris der feyherlichſte 
Dank dafür darzubringen, daß derfelbe durch ein Senatusfon« 
fult den Napoleon Bonaparte nebft deffen Familie des Thrones 
für verluſtig erflärt, und alle Sranzofen fo wie die Armee von 
dem, dem Napoleon geleifteten Eide entbunden, und dadurch 
den allgemeinen Wunſch erfüllt habe, Es mwird zugleich vers 
ordnet, diefen Befhlug dem Senat und der proviforifhen Mes 
gterung gu überreichen, dem Drufe zu übergeben, und dffent- 
lich anzufhlagen. Folgen die Unterſchriften. Das Domkapitel 
zu Paris Hat in einer DBerfammlung,, unter dem Borfige Des 
Hrn Kardinal Maury, am 5. d. feyerlich erklärt und audges 
ſprochen, daß es der Urkunde modurh Napoleon Bonaparte 
des Thrones entfegt wurde, in allem voltommen beftimmt, und 
erfuht den Herrn Kardinal Maury, diefe Erklärung der provis 
forifhen Regierung zujuflelen. — Se. Maj. der Ralfer von 
Rufland hat Sr. Durdl. dem Hrn. Fürſten von Schwarzen: 
berg, Oberbefehlshaber der alllirten Armeen, das große Band 
und die diamantenen Infignien des St. Andreas Orden, als 
einen neuen Beweis der Zufriedenheit verliehen, melde Aller⸗ 
hoͤchſtderſelbe über das Nefultat empfindet, daß die Eoalifirten 
Armeen unter dem Kommando Sr. hochfürſtl. Durdl. bewirkt 
haben, Das auf dem Plage Bendome errichtete Manument 
ſteht unter dem Schutze der Großzmuth Se. Mai, de Raifers 
Alerander und feiner Alüirten. Die darauf befindlide Statue 
konn nicht bleiben, uud wird deßbalb herabgenommen, um der 
Bildfäule des Friedens Plag zu maden. 

Die Gazette de Frauce erſcheint nun wieder mit dem koͤnigl. 
frang. Wappen verfehen. 

Auszüge ausdem Sournalde Debats: Paris 
vom 10. April. Heute wohnten Ihre Mai. der Raifer von Rußland 
und der König von Preußen, nebſt dem Fürften v. Schwarzenberg 
einem auf dem Plage Ludwig des KV. unter freyem Dimmel 
nah griechiſchem Ritus adgehalrenes Te Deum bey, melches zur 
Jever des Friedens veranfater wurde, den Der Hoͤchſte 
Frankreich und der ganzen Welt jo eden geſchentt. Diepr als 


89,000 Rrieger ber verfäledenften Nationen lagen hler Yon heis 
Her Andacht durchdruugen zu den Büflen des Altars, und eine 
unermeflihe Volkomenge war bep Diefer rührenden und erhabe 
nen Fegerlichkeit zugegen. 

Am 30. Mär 1813 erklärte Napoleon, „daß, felbft wenn 
die feindliche Armeen auf den Höhen von Montmartre ſtuͤnden, 
er auch nicht ein Dorf von den konſtitutionell mit dem Reiche 
Sereinigten Provinzen abtreten würde, und am 30. März 1814 
Bapitulirte Paris mit den Truppen, Die von Montmartre ber 
es anzugreifen kamen. 
eine Verbindung, die ihn auf immer auf dem Throne zu befer 
fligen ſchlen, und am 1. April 1814 erklärte Ihn der Senat 
des Throns verluflig. 

Der Here Marſchall Oudinot, Herzog von Neggio hat an 
Den Prinzen von Beaevent ein Schreiben gejandt, worin er 
untern andern fagt, daß er ihm Interejjante Details mitjutpeilen 
babe. Uebrigens wuͤnſcht er ſich dem proforifgen Gouvernement 
durch feine Dienfte müglid zu maden. 

Die Generale Lagrange, Balmp, Milhaud, Jourdan ıc. ıc. 
haben ihre Zuftimmung eingefendet. 

Paris, den ti. April. Morgen wird die Hauprftadt des Königs 
reich zum erftenmal nach 24 Jahren die Gegenwart eined Für. 
fien des koͤnigl. Hauſes von Hranfreih genießen. Monficur, 
Der Graf von Artois Übrrnachtet Diefen Abend zu Liorg und 
wird morgen um 10 Upr feyerlih in Paris einziehen. Das 
Gortege ift bereit vorgefhrieben. Am Mittwod in der Char, 
Woche hat Monfieur die erfle Nachticht von den Borgängen 
in Paris dur Hrn. v. Bomdel, oͤſterreichiſchen Gnvops ers 
galten, der Ihn an biefem Tage zu Nancy im Namen Gr, 
Maj. trtomplimentirte und ihm bie meiße Kokarde überreichte, 
Zu diefem Moment, wo Bonaparte um den Preis der Ent 
fagung handelt, Deren man nicht mehr bedarf, und fih ers 
barmlich um die Zapl der Thaler flreitet, die man ihm davon. 
jutragen erlauben wird, iſt es intereflant Die rübrende und ers 
habene Antwort ih in's Gedähtniß gu rufen, welche Ludwig 
der XVII. 1802 dem Ufurpator erteilte. Derfelbe war das 
mals nur no erfler Gonful, Hatte aber ſchon den Thron im 
Gedanken: in dieſem Vorhaben wagte er dem gefegmäßigen 
Souverain die Entfagung feiner Rechte vorsufhlagen, indem er 
ipm eine Schadloehaltung an Land in Itallen oder einen bes 
traͤchtlichen Gehalt an Geld anbot, Der König antwortete dar 
zauf: „Ih vermenge Bonaparte mit feinen Bergängern nicht, 
ich [häge feine Tapferkeit, feine militärifchen Talente, ih weiß 
{pm Dank für mande Ginrihtungen in der Bermaitung,' denn 
Das Gute, das man meinem Volke erweifet, wird mir immer 
theuer feyn. Aber er betrügt fih, wenn er glaubt, mich zu 
bemegen, auf meine Pſicht Verzicht zu leiften. Weit davon 
entfernt, würde er fie, Balls fie noh ſchwankend feyn künns 
te, Durch den gegenwärtig von ihm gemachten Schritt 
noeh mehr befeitigen. 


mit air und meinem Volke vorhat, aber Ich kenne Die 


Am 1. April 1810 ſchloß Bonaparte „ 


5b weiß nit, welche Plane Goit . 
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Verpfihtung,, die er mir auferlegt Hat: als Chriſt, werde 
& der Pflicht eu bleiben bis zum Tode, als Sohn des Heir 
hgen Ludwig, werde ich wie er wiſſen, mid felbft noch im 
den Ketten zu ehren, als Mahlommen Franz des 2ten, will 
ich deftändig mit dieſem König fagen: alles ift verloren, 
ausgenommen die Ehre! — Mittau ben... . 1802. 
Untery. Ludwig. 
Der Hr. Senator. Grafv. Fouche Herzog v. Dtranto, iftzu Par 
tie angefommen. Gr hateine Audienz bey Gr. D. deu Herzog von 
Bennevent erhalten und feine Beyſtimmung zu den Schritten des 
Senats gegeben. Auch der Sekretär des Erzkanzlers, der ſich zu 
Blois befindet, Bam zu Paris an, um die Berfiimmung Gr. 
Durchlaucht genehmigen zu machen, wie au die der Mehrzahl 
der Minifter, Die fih zu Orleans aufpalten. Der König von 
Preußen hat den 9. April auf dem Magdalenen Boulevard das 
Kotpo des Gen. Bülow gemuſtert. Es ift beftimmt, in der 
Gegend von Berfailes zu Bantoniren. Dem Deren Gen. Graf 
Bangeron hat der Kaiſer nah dem Angriff von Paris den gras 
Ben Drden des Dr. Andreas erthellt. — Nach Beſchlüſſen der 
proviforifchen Regierung find der Divifiontgeneral Hamerftein 
und der Mojor Lüzom, melde auf dem Schloße zu Saumür 
gefangen find, frey zu laffen, wie auch der zu Alais gefangenen, 
Gardinal Alais und noch andere Gardinäle, 
Se. Erzell. der Lord Gaftlereagh, und der Hr. Graf Metternich 
find den 11. April Abends in Paris eingetroffen. Morger. Den 
12. d. Bam der Erminifter Herzog v. Feltre zu Paris an. An 
demfelben Tage hat der Gardinal Maurp, Erjbifgof von Monte: 
Fiascone Paris verlaffen, man glaubt Ge. Eminenz lehren nad 
ihrer Diözefe ,„ welche fie feit 7 Jahren entbehrt. — Gen. Na: 
fouty und Amell fchiften gleihfalls ihre Beyſtimmung zu den 
Shritten des Senato. Gambaceres bat aus Blois vom 7. 
April folgendes Schreiben an Se. Durchlaucht den Zürften von 
Benevent gerichtet: Monfeigueur: Da die Prinzen Großmärs 
deträger Senatoren find, fo glaube ih, fo viel als noͤthig, 
erflären zu müffen, daß ich allen feit dem 1. April d. J. vom 
Senat gethanen Schritte beypflichte. — Der Divifiondgeneral 
Graf Hullin, fo wie der Graf Legus überfendeten dem Senat für 
Ah und ihre unterhabenen Truppen den Beptritt zu den Ber 
ſchlüſſen des Senats, defgleichen haben am die proviforifche Res 
fgierung ihre gänzlihe Zuſſimmung zur Herflelung des Böntgl. 
Haufes von Bourbon abgegeben: Der Herr Garbinal Gambas 
ceres, Erzbifhoff v. Rouen, ber Biſchoff v. Berfaille, und fein 
Gapitel,, das Conſiſtorlum der reformirten Kirche und das der 
Augsburger Gonfrffion ein Bezirke der Seine, die Adminlſtea 
tion der Ehrenleglon, die Bursaur des Gtaatsraths ıc. nebſt 
mehrern Öeneralen und Städten. 
Paris, den 8. April, Der Marſchall Dudinot ift Heute 
hier angekommen, ’ 
Heute Abend um 6 Uhr wurde Bonaparte's Statüe unter 
dem Zujauchzen des Volkes herabgenommen und unter no 
lautetin Tubelgefpreg an deren Stelle ein weiße, mir Lilien 
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überfäte Jahne aufgejtett. Ludwig, Stonitlaus Raver, gegen 
mwärtiger König von Fronfreid, ift der nahgeborne Ludwig XVI. 
am 17..Rop. 1755 geboren, folglih Dermalen 58 Jahre alt. 
Rah dem Grundfage, der König vom Frankreich ſtirbt nicht, 
Hk er der rechtmäßige Nachfolger Ludwig XVIII., welcher in 
dem Tempel geſtocben if. Er vereinigt. ale Herzeus, und 
” Beifteseigenfhaften, walche ipn würdig machen, ein Enkel Bein. 
rich VE. zu feon. i 

Dir Erpaltungsfenat hat am 6. d. über das Staatöverfaf. 


fengeprojeft, welches ihm von der prowiforifchen Regierung vor«- 


gelegt worden war, Unterandlungen gepflogen und wach An 
börung des Berichtes einer Spezialkommiſſion von 7 Ditglies 
Bern dafielbe zum wirklichen Staatsgrundgefih erhoben, 

: Schon fprihs man, heißt es im rheinifchen Merkur, von einer 
allgemeinen Berfammlung aller Fuͤrſten in Paris, die dort der 
Brönung Ludwigs XVUL begwohnen und den Weltfrirden abs 
Shliepen follen. 

Bremen 

Dom 8. April, Aus der Gegend von Hamburg erhalten 
wie Die erfreulide Nachricht, daß vom 3. bis m Mittags fehr 
vortpeilgafte Gefechte mit der Beſatzung Staat gefunden, worin 
legtere 1000 bis 12080 Mann eingebüft. 

‚Belgien 

Brüffel, den 9. April. Der Generallieutenant von Bor 
Rel Hat am 4. d. M. Gomplegne binmeggenommen und ber 
BGarniſon die Erlaubniß ertheilt, ſich mach Paris au begeben, 
um fi an Die Armeen des Senats ansufchlieffen, über welde 
Seneral Deffoles den Oberbefehl übernommen hat, 

@e, k. Hob. der Kronprinz von Schweden wird heute in 
hiefiger Stade erwartet; ale Anftalten zu feinem Empfang find 
gettoffen. — Es teen unaufhoͤrlich ſchwediſche Truppen in ums 
fern Mauern ein. 

Brüffel, den 10. April. Dan will Hier die Nachricht 
haben, daß Gen. Maifon ſich mit feinem Armerforps ju Guns 
ſten Ludwigs XVII. erklärt, umd der Kommandant von Oſtende 
feiner Seite ebenfalls die weiße Flagge aufgeftedt habe, 

Heute if ein Gonrier eingetroffen, weldher Paris am 8. 
Abends verlaffen hat. Alles war dafelbfi ruhig; auf der Lend⸗ 
Straße fa er weiße Kokarden. Er if mit Depeſchen nah 
Antwerpen brauftragt. 

Klin, Den 12. April. Geſtern Abends 5 Uhr traf der 
br. Graf v. Polignas, Adzudant Sr. küntgl. Koh. des Grafen 
Urtols und Dr. Graf Berulle, bepde von Nancy kommend, hier 
eim: erflerer geht mach Bondom, Der andere zu Sr, Fünigl. Hoh. 
dem Rronprinzen von Schweden. Gie überbringen folgende 
erfreuliche Friedensbotfhaften: „Der Arteg iſt geendet; Die 
Aliirten daden Beinen Jeind mehr. Auf die Aufoderung des 
Eenats baden alle Truppen die Waffen niedergelegt. Der Graf 
Urtoid gedachte vorgeſtera nah Paris abjureifen, um fih an 
die Spige Der Geſchaͤfte zu ſtellen, und wird heute feinen Eins 
jug dose halten, j 


Durch den ſchwediſchen Major v. Gyllentkepp, trifft fo chen 
die zuvesläßige Nachricht ein, daß Maftricht kapituliri bat, und 
bereits von den alliieten Truppen befept if. Dit dem Rom 
mandanten der Feſtungen Juͤlich und Weſel find Unterhandiuns 
gen im Werke, 

Am 7. befand ih Naroleon neh in Fontalnebleau. Die 
Kaiferin iſt bey ihm, und hat erBlärt, ihm nicht verlaffen zu 
wollen. Es Heißt, fie ſey fit 5 Monaten in gefegneten Um 
—— Blücer liegt in Paris fehr Mr 

8 M. Blücher liege in Paris fehr krauk. 

Beneral Barclay de Tollp hat bad —— 5— 
chen Armee uͤbernommen. 





Abnigl. Hof: und Nationaltheater. 
Dienfiog, den 19. Apeil: Zum erflenmal: Die Solda 
ten, ein Schauſpiel in 5 Aufjüsen von Arnfto. 
— — u a u —— —se — 
1566. Ein Blumenmacher Handarbeitzeug ſtehr ſehr 
vortheilhaft zu verkaufen. D. ii, ER 


Befanntmahung. 

1567 (3 a.) Es befinden fih im Daufe Meo. 1003 im 
gelben Viertl 4 Rachtlgallen zu vertaufen, wovon zwey Tag 
und Nacht fhlagen,- das meitere ift zu erfragen, bey Peter 
Saul, Weberineifter in der Hader Gaſſe in Jagolſtadt nebft 
den Kloſterfrauen. 











1574. Wir Unterzogene benagridten elm verehrtes Publi. 
tum, daß unfer fhon laͤngſt beruͤhmtes Schwefelbad bis den 
10. Man eröffnet wird. 

Die Direktion haben wir dem Hrn. Ludwig Etrauf welcher 
fhon an mehreren Drten und zulegt 3 Jahre in der Sonne 
zu Winterthur ferwiste, übertragen. 

Wir verfprehen olles zu thun, um unfern werthen Bönnern 
Ihren Aufenıhalt recht angenehm zu machen, und einpfehlen 
uns gehorfamfl. Hohenems den 4: Aptil 1814. 

Sebrüder Lömengarbd. 
— kn mn 

1570. @in großer zugelaufener Fanghund kann Mr, 722 

in der Sendlinger Gaſſe im Zten Ste erfragt werden. 





1561. (3. 6) Gs ifi ein bequemer Wagen bier angeloms 
men, der mieder nach der Schmeiz über Sr. (Ballen oder 
Schafhauſen und Zürich surüdgept, wer Luft hat mitzufahrem, 
melde ih im ſchwatzen Adler. 


1555. (3. ©) Im Landeput im Sfarkreife If ein Haus, 
worauf bisher die Silberarbeiters, Gerechtigkeit audgeubt wird, 
mit Werkzeug, mit oder ohne TWaarenlager zu annchmbaren 
Bedingniften aus freyer Hand zu verkaufen. Das Haus iſt an 
iner der erſten und vorzüglich grwerbfamen Ötraßen gelegen, 
Das Maͤhere if im Comtele ber polttiigen Zeitung zu er 
fragen. 


1563. (8. 5.) Im Rofeathal Mro. 717 AM der dritte 
Stod, beftehend aus vier heigbaren Zimmern vornheraus, und 
einem folgen rückwärts, einer Magdfammer, Küche, Spelfe, 
Soljlege, Garderobe, Keller und Naflen bevorfiehende Georgi 
zu beziehen, das gange Quartier ft übrigens mit vielen Bes 
quemligkelten verſehen. , 


| M uͤ 
Pol 
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itifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





20, April 1814 


— — — — ——— ——————— — — — —— am 


—Grobherpogthum Baden. 

Am 14. April Abends traf Ihre Maj. die Kaiſerin von 
Rabland, mit Ihrer Frau Mutter und durchlauchtigſten Schwe- 
ſtern, 3. Maj. der Königin Friedetike und J. 9. ‚der Prinzeifin 
Amalie, zu Karlsrupe ein, das allgemein beleuchtet war. 
Die höchſten Herrſchaften bechtten das Theater mit Ihrer Ges 
genwart. . 

Frankfurt. 

Dur Frankfurt pafirten am 12. März zwey von Paris 
Bommende Houriere, ein preufßiiher, der die Nachricht vom 
Aufpören der Heindfellgkeiten ma Berlin, und ein zufilfcher, 
der den Kommandanten von Hamburg und Diagdeburg von 
Seite der proviforiihen Regierung Befehl zur Uebergabe ihrer 
Beflungen bringt. (Wahrſcheſalich Hat Ddiefer Umland Anlaf 
zu dem Berüchte von dem am 7. Upril zu Paris unterzeichueren 
Frieden gegeben, wovon direkte Nachrichten aus Paris Nichts 


wiffen.) 
BW;ürtemberg. 

Belhluß des in Rro, O4 abgebsocdenem: mwürtembergifihen Ars 
meeberichts. Z 
Die Brigaden von Mifani und von Balance wurden als 
Soutien auf eben dieſer Höhe im gwepten Treffen aufgeftellt; 
erft:re befegte mit dem iſten Bataillon des Infanterieregiments 
Miro. 4. das Dorf Rogeat, um die linke Flanke der vorrüden, 
den Rolonnen zu ſichern. Auf erhaltenen Befehl rückte der 
General v. Stodmayer mit feiner Brigade auf der Strafe von 
Neuilp gegen das Bois de Vincennes vor, weiches ringsum 
mit einer hohen und diden Mauer umgeben If. Gr drang ohne 
Widerftand in das Thor ein, fehidte ein Bataillon techts gegen 
das Schloß Binceanes , warf mit den übrigen die feimdlide 
Infanterie im den Walde gegen des Dorf St. Maure zurüd, 
and formirte den Angriff anf dieſes Dorf felbit, welches der 
Feiad mit 8 Piecen wad mit zahlteicher Infanterie verteidigte, 
Der Gen. Prinz Hohenlohe rüdte mit den Regimentern Neo, 
2 und 3 links von der Strafe von Neuilip vor, um am Nanbe 
Des Waldes, melder an der Marne ſich hinzieht, gleichfalle 
gegen St. Maure vorjurüden. Allein fein Marih wurde durch 
‚die Mauer aufgehalten, in welche durch bie Zimmerleute. dee 
Regimmenter vorerſt unter dem feindlichen Kanonenfeuer seine 
Definung gemadt werden mugte. Sobald dick bewerkſtelliget 
war, debouchirte das erfie Bataillon ded Regiments Rro. 2 
Burg die Definung, rüdte am Saume des Waldes vor, und 
unterflügte mit Nachdeud den Angriff auf Gt. Maure. Db. 
gleih der Feind ein Heftiges Rartätichen » und Aleingewehrfeuer 
aus dem Dorfe machte, fo gelang der Angriff durch Die gute 
Leitung des General v. Stodmiager dennoh vollkommen , das 
Dorf wurde mis Sturm genommen, der Feind fioh in c me 


fhiedenen Richtungen, und lief 7 Ranonen, 2 Dunltiondwas 
gen und viele Gefangene in unfern Händen. Der Generaldis 
pefition zuſolge wurde nun der Befehl ertpeilt, auch Gharenton 
mwegsunehmen; eb wurde die Brigade von Hohenlohe mit dem 
öfterreihifihen Grenadieren hiezu befiimmt, Das Dufanteriere, 
giment Nro, 2. Herzog Wilhelm, das erſte Bataillon des Fur 
fanterberegiments Mro. 3 und Die öfterreihifhen Grenadiere 
marfchirten gerade durch das Bois de Bincennes, um den Anı 
griff von der Geite von Paris her zu machen; dad zweyle 
Bataillon des pnfanterieregiments Niro. 5. rädte von St. 
Maure an der Marne hinunter, und gelf von der Brite am. 
Nah einer Hırtnädigen Gegenwehr wurde der Feind Durch bie 
Tapferkeit ter königlichen Truppen und Der öfterreichiichen Gras 
nadiere aus Gharenton vertrichen, und auch aus dem Brüden: 
Kopfe von Alfert verjagt, woben 6 Rononen erbeutet wurden. 
Mittlerweile wurde von dem Armestommande mit der Stadt 
Paris eine Konvention abgefhloffen , nad mwelder die alliirtem 
Truppen alles Terrain bis an die Barrieren von Paris befeg- 
ten, und die eindfeligkeiten eingefkellt wurden. Die Fonig« 
liche Kavallerie ſtellte ſich Demnach bey St. Mande auf, und 
ſchidte ihre Vedetten bis an die Eingänge von Paris vor. Die 
Brigade von Hohenlohe behielt Gharenton befeht, die Brigade 
v. Stodmayer St. Manre, und beobachtete zugleich Vincennes ; 
die Brigaden von Mifani uud von Lalence- lagerten bey Mogent. 
Se. kön. Hoh. der Kronprinz Hatte fein Dauptquartier ju Yon: 
tenay gensmmen, wo das Ite Armeskorps aufgeflelt war. Am 
51. März bewegten ſich Die Föniglichen Truppen mit Ausnahme 
der Brigade von Mifani, die zu Ehacenton blieb, nah Bille: 
neuf St. Georges; die Drigade von Walsleben kam nah Mont: 
geron, die von Jett nach Kieu + Saint, und ſchickte von bier 
Patronillen nad Gorbeil und gegen Melun, melde Stadt vom 
Beinde befegt war. Ge. koͤn. Hoh. der Kronprinz nahmen Ihr 
Hauptquartier zu Paris. Am 1. April Abends verſammelte ſich 
bas ate Armeekorpo bey Charentsn, marfchirte am 2. durch die 
MParifer Vorſtadt Gt. Antoine über die Aufterliner Brüde, auf 
den Wege nah Gorbeil bis Althis, wo die Linteninfanteris 
dagerte ; Die leichte Infanterie lagette bey Rio; die Kavollerle 
bey Brignp; am 5. lagerte letztere ben Evrd. Das Ravallırisı 
Rıgiment Mro. 4. Jäger Priog Adam mar am 5. bis Gorbeil 
sorgerüdt. Der Verluſt, welden das Büniglihe Armeekotpé 
dep Den Gefechten vom 20, 21. 25., 25. und 30. März erlitı 
ten hat, beftcht außer den bereits in den öſſentlichen Blättern 
genannten, in 3 bieffirten Offizieren ; vom Warchtmeifler und 
Feldwebel abwärts an Todten in 26, und an Verwundeten in 
191 Mann. 
Selvetrtienm 
Bürd, den 15. April. Die Zuͤrcher Zeitung gibt foigen: 
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den Artikel and Mantua vom 30, März für offiziell aus: 1) 
Der Bicefünig wird Bırzog von Zwenbrüden mis einem Antheil 
am Herzogipum Frankfurt ei 2) Als fransefiihe Truppen vers 
r nad Frankrelch. 3) A 7. April achen die neapolitanifchen 
ppen ohne Widerftaud über Den Po. 4) Am 8. follen 
ſich ale Minifter und einige Senatoren zu DMantua ein» 
finden. 5) Am 14. follen alle Fransofen, ſowohl Civil als 
Milttärperfonen, aus dem Hänigteih Italien abreifen. 6) Die 
italienifhen Truppen bleiben im Köntgreid zur Verfügung der 
Verbündeten, die Miniſter follen abreifen. 7) Ober; und Uns 
eroffiziers follen auf halbem Sulde bleiben, bi6 man Gelegenpeit fin 
et, fie anderweltig zugebrauden, 8) Brunei —e— 
des Königreichs Italien erklärt. Mayland bleibt die Houpiſtadt. o) 
Mapland fol einen konſtitütionellen König haben. *) 10) D 
Neapolitaner befegen Mayland im Ramen der Verbündeten. 
Deiterreih wied feine Graͤnzen an der Etſch haben. 11) 
An der Gränge bleiben 30,000 Maum, Alle Elawohner des 
Königreichd werden fi, zur Echaltung der inneren Ruhe des ⸗ 
felben, als Notionatgarden gebrauchen lafien. a Mantua wers 
Ben große Feſte zubereitet, Militärefekten werden nah Pe: 
Giera, Gerua, Maufus 16. gebracht. 
*) Wie es Heißt, Franzen, Sohn des verflorbenen Erzherzog 
Serdinand von Defterreig. x 
Srantreid. 

Den 8. April ſchrieb der Herzog von Mafla, vormaliger 
Juſtizminiſter und zulegt Präfident der gefehgebenden Berfamms 
hung, aus Paris (wo er am 7. angekommen war) dem Fürſten 
von Benevent, daß er den Tag vorher ſchriftlich bey Sr. Durd, 
laucht angefragt, ob er fich noch als Präfidenten anfehen dürfe, 
bag er zwar, wahrſcheinlich wegen der vielen Geſchaͤſte des 
Fürften, keine Antwort darauf erhalten, daß er aber meine, er 
fen noch Präfident, bis er einen Nachfolger bekommen habe, 
und daf er der gegen Napoleon und deſſen Familie ausgelpro, 
chenen Abfehung bepilimme. _ (Den 11. ſchickte er au feine. Bey⸗ 
fimmung zur neuen Verfaſſung ein) — Der General Defol: 
les erhleit vom der proviforifchen Regierung den Befehl, die 
Pariier Nationalgarde die weiße Kokarde tragen zu laffen. Den 
10. befhloß die Regierung, daß Die HH, v. Gramapel, von 
Et. Felir und Aignın das Amt der Zeremonienmeijler verliehen, 
“rd das Noͤthlge zum Gmpfange Gr. Eönigl. Hoh. des Grafen 
9 Artois veranflalten follten. — Als der Kaiſer Alerander den 
Tutletienpalaft beſichtigte, zeigte man ihm den Friedent ſaal. 
Der Monarch fragte lächelnd, wozu Bonaparte dieſes Gemach 
gebraucht habe? — Als man Luclan Bonaparte früher einmal 
fragte, warum ger fo oͤlonomiſch lebe, foll er geantwortet haben: 
„Weit ich bald deey oder vier Könige zu ‚srnähren haben werde. 

Am 11. Mpril Hat endlih Bonaparte dennoch. nahjtehende 
Abdankunge Urkunde unterzeihnet: „Da die alliırten 
Mächte proklamirt Haben, daß der Kaiſer Napoleon das eim 
ige Dinderniß gegen die Herſtellang des Friedeus in Europa 
fey, fo eulfärt hiemit der Kaifer Napoleon, feinem Gide ge 
treu, daß er für ih und feine Geben auf die Throne von 
Brankreih und Jralien Verzicht leiftet, und daß es Erin pers 
fönliches Opfer gibt, feibit das feines Lebens, das er nit dem 
Intereffe Frankreichs zu bringen bereit fey. Gegeben im Pal. 
haft su SFontainebleau, den 11. April 1814. Rapoleon.“ 
Die Aechtheit der Abſchrift bez⸗ugt und unterseichnet: Duͤpont 
(de Remours), Generalſektetaͤr der provlſotiſchen Regierung. 

Aufruf des Departementalratys der Seine und des Manis 
eipalrarhs von Paris. 

„Einwohner von Paris! Eure Magiflrate würden ſich 
vor Guch und dem: Baterlande Des Verraths fhuldig machen, 
wenn Sie durch perfönliche Ruͤckſichten länger die Stimme ipres 


Gewiffens unterdrüdten: «8 ruft ihnen zu, daß alle Uebel, 
Gud.nisderbeugen, von Einem —5* —* = 







in's, der jedes. Jahr-einen Theil eurer Familidh 
hebung decimitte. von und hat nick ei 
Bruder, Verwandte, Freunde verloren, und fü wen a 

diefe Tapfern? Für ihn allein ; nicht für das Vaterland. Für 
welche Sache ? Beſclachtet, hingeſchachtet der Raferen,, das 
Andenken des abſcheulichen Unterdruͤcers, der die Menſchheit in 
Befleln_ flug, zu verewigen. Gr ift es, der ſtatt der 400 Mil, 
lionen, welche Frankeeich unter feinen guten alten Rönigen, für 
feine Freyheit, Ruhe und Glüdfeligkeit enteichtete, von uns 


wihr als 15080 Millionen erprefte, und mod mehr zu erpreifen 


deopte. Ge iſt eb, der den Ozean der beyden Welttpeile ver. 


fHlohr der alle Müchen des Mationaffeißrs werflopfte, dem 


Landmann feinem Ader, die Arbeiter unſera Werkftätten entrif. 
Den unverdienten Haß aller Bölker, wer bat ihn und zugej0+ 
gen, ald er? Wie fie, waren wir weit mehe ‚die unglüdlichen 
Schlachtopfer, ald die breiammerns Werkzeuge feiner 
Wuth. War er es nie, der alles Heilige mnter die Füße 
trat, Das ehrwürdige Oberhaupt der Religion im Kırker ſchmoch 
ten lie; der duch den ſchaͤndlichſten Verrary, einem verbündes 
ten Könige feine Staaten vaubte; der Verpee.ung brachte über 
unfre alte treue Freundin — die fpanifche Nation! Zit er nicht 
auch, der, Beind feines eigenen, lange von ihm verhöhnten 
Volkes, einen ehrenvollen Frieden von ſich wied, und dem ums 
glüdlihen Baterlande eine augenblidliche Raſt mißgönnte; zog 
er nicht duch einen meuchelmdrderifhen Befehl, der Die Ratio, 
nalgarde zur vergeblihen Beriheidigung von Paris ausrief, des 
Beindes ganze Rache auf die bedrängte Haupıftade? Iſt er es 
endlich mit, der Wahrheit über alles fuͤrchtend, fhimpflich im 
Angeficht Des Reiches unfere Geſetzgeber aus einander. trieb, 
mweilfie es nureinmal gewagt hatten, ihm mit eben fo viel Mär 
figung , ale Würde, die Waprpeit zu fagen? Mag er aub nur 
eine Eleine Angapl feinem Haſſe oder dem ihm eigenen Rachge ⸗ 
fühl_bingeopfert 'paben, Frankteich, nicht Frankreich allein, 
N pa hat für feinen umerfätilichen Eprgeiz geblutet. Ehrgein 
oder Rache, die Urſache gilt gleich; blickt auf Die Folgen; ganı Europa 
ein Leihenhügel erfhlagener Franzoſen und fricdliher Wölfer, die 
einander nichts verfhuldet hatten, die. die Natur zu ſehr ger 
trennt hat, um fidh Hafen zu können, die er nur ia den. Srieg 
fhleppte, um die Erde mit Dem Geräufhe feined Namens gu 
füllen. Man fpriht uns von feinen vorigen Siegen ? Welche 
Wohlthat haben fie uns gebracht, dieſe verderbliden Siege; 
Boͤlkerhaß, Walfentpränen, gezwunge Epelofigkeit unferer Züchter, 
unfere Gattinnen zum frühen Witthum verdammıt, Bäter und M 
in Berzweillung, denen von einer zahlreichen Machkommenſe 
keine kiadliche Hand blieb, das brechende Auge zu fliehen. Das 
brachten uns feine Siege. Sie, fie führten bis in unfere, unter 
der viterligen Regierung unferer Könige nie bezwungene Maus 
ern, jene Zremblinge, deren großmütpiger Schutz unſern vollen 
Dank erpeifcht, weil es und perfagt ward, ihnen ein umeigen» 
nügiges Bündnif anzubieten. Wer unter uns Ruchte ihm micht 
in dem Janerſten feines Herzens als einem allgemeinen Zeinde; 
wer bat in> feinen geheimften Gerzensergirfungen nicht laͤngſt 
den Wunfchgeduffert, endlich fo viele muglofe Gräusl enden gu 
feben!. Vertather des oͤffentlichen Wopls würden mir feon, menu 


- wie diefen Wunſch, der uns ole befeelt, nicht auf der. Stiche 


laut werden lichen. Das bemafinete Europa fordert ihn von 
uns, es erlebt ihn als eine Woblthat für Die Meuſchheit, eis 
ein linterpfand eines allgemeinen dauerhaften Briedens. Bewohz⸗ 
ner von Parid, das bemafinete Europa würde den Ausdrud 
Diefes Wunſches von Euren Magiftraten nit erzwingen, for 
derte ihn nicht die Heiligite Pipe. Im Namen dieſet peiligflem 


end kehren zucüf gu unferm eehtmäßigen Beherriher, Wir 
find bereit, auf jrde Gefahr, den Eingebungen des Herzens 
und Gewijiend zu folgen; die Geſchichte und der Dank ber 
Fransofen werden unfere Mamen der Ahtung der Nachwelt 
aufbewahren. Aus diefen Gründen, der Departementalcaty der 
Seine und der Munizipalrarh von Paris, aus eigenem Antriebe 
vereinigt: Erklären mir Einflimmigkeit aller anwefenden Glieder: 
Dat fie Napoleon Bonaparte allen Sehotſam aufiagen ; drücken 
den heißeften Wunfc aus, daß die monardifhe Regierungsform 
in dee Perfon Ludwig des XVII. uns jener edimipigen 
Nachfolger Hergeftellt werde, beigliehen, daß gegenwärtige Gr, 
Bärung und der Aufruf, der Die Gründe entwideit, gedrudt, 
vertheilt und in Paris angefhlagen, allen in diefer Hauptitadt 
und dem Departemente zurüdgeblicbenen Gemwalten Fund gethan, 
und allen Departsmentalsäihen zugefhidt werden follen. So 
geihehen zu Paris im Departementalfath auf dem Gemeinde 
Dauie, den 1. April 1814. Unterz. Badenter, Barıpelemp, 
Bellart, Bonyommie, Boſcheron, Delaitre, Ganthier , d’Har« 
court, de Bamignon Pröjdent, Montamant Gekretir. Pe 
rignon, Bial, 

Ian dem Zournal de la Cöte d'or Heißt es In einem Artikel 
aus Dijon, vom 6. April. „Der Rönig Hat die feyerlihe 
Verpflichtung auf ih genommen, die Bertröge zu erhalten, die 
feit dem Anfange der Revolution eine fo große Veränderung in 
den Befigungen Hervorgebract haben; er hat die Diener des 
Staats in ipien Btellen betätigt, die ſich Diefer Wohlthat wür⸗ 
dig zeigen werden, indem fie Den Eid Der Treue dem Aünig 
und Der pre ſchwbren, er wünfde Die Rupe, den Frieden, das 
Gluͤck Mer; sr will, Daß unfere einpeimifhen Gäprungen auf: 
hören; feine Segeas dand iſt bereit, unferm Blende ein Ende zu 
machen; und vor allem andern bie Brepheit wieder zu geben, 
Deren wir ſchon fo lange entbehren. Die reppeit, dien Wort, 
das fo lange Zeit Das Feldgeſchrey des franzöſtſchen Volkes war, 
dieß Wort, Das übel verflauden, uns in fo arofed Umplüf ge, 
bracht hat, follte es von ihmen vergefien fegn Nein, diefe Steps 
heit, (9 lange von Der gehäßigften Igranney uuterdeüdt, wird 
uns ia den nöthigen Schrauken zurüdgegrdea, um fie allın 
Bürgerklafien zu ſichera. Jeder wird nach feiner Wohl eine 
Laufbahn verfolgen, einen Stand antreten fünnen; die Wltern 
werden nah Ihrem Willen über die Eeyiehung ihrer Hinder 
verfügen Binnen; die Seſetze der Ronfeription, Dieier grhähige 
Koder, der ewig die Schande der Nation ſeyu wird, die ihn fe 
lange ertragen, wird abgeihafit werden. Wir meiden nice 
mebe frhben, Daß Kinder dem väterlichen Haufe enictiien, oder 
Unglüdliche geswungen, 1500 Franken zu zahlen, meıl fie das 
Unglöf haben, von der Natur ungütig bebandeı sw Fran; Daß 
Samilien, ganze Dö:ftr zu Grunde gerihist meiden, um einen 
widerfvenfiigen Gonferibirten aufzufuhen; daß Taufende diefee 
Ungladiden von Gefängnig zu Gefäangaiß gelchleppt werden, 
die Spitäler anfüllen, und vor Dunger und end auf Den 
Straßen nad in den Weldern ſterben. Wir werden nit mehr 
hören, dab Familienväter Sagen, fie haben Ad verkauft, und 
Das Erben der Menden wied Erin Gegenſtand ein:3 jhänbithen 
Dandils mepr ſeva. Mittler zmiihin dem Bolt nud dem Som: 
weralne merden die Ugabhängkeit der Natıon ſthernz Die Aufı 
lagen werden mit einer arfegmäßigen Art b.Merder ſeyn müten, 
und ein einfoher Beiehl, vor einer beip.clich habgiriigen Re— 
sterung gegeden, wird micht mehr pinzeih.n, die Rauon durch 
überngägige Surderungen nirderdrüen. Die aufgehobenen droits 
remis, dieſe für alle Gigenthämer fo plagteihe Dermaltnng, 
werdea aufgehoben werden, Weider Ftanzoſe wurde nit «ine 
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aller Palchtea, ſchwoͤren wir ab jeden Gehorfam dem Rronräuber, _ 


Drbnung der Dinge feguen, bie ums fo viele Sutthaten zu 
bringen verfpriht, und Die Dem Depstismnd, der uns unter: 
drüdie, ein Gade machea wird! Mein, eb gibt Beinen 
Menſchen, der eln foldger Beind feines Bandes und bes allge, 
meinen Glüdes fepn follte, eine Regierung jurüd zu wünfden, 
melde Durch daB Uebermaß einiger Vergehen geftürgt- ward, 
weich⸗ Fraukreicht Dandel bermichtete, feine Ränder vermüftete, 
in 2 Jahren iprem verbrecheriſchen Eprgeig 2 Millionen Menr 
ſchen opferte, die frampöfiihe Nation gan; Buropa verhaßt 
madte, ihren Ramen durch Treulsfigkeit, an allen Souverainen 


«begangen, entehrte, und Die Mationalepre durch den fpa 
ı Rrleg befledte, durch einen Krieg, deſſen Urſache, Gründe und 
Mittel auf immer die Schande der Regierung ſeyn werden, bie 


Drankreich unterdrüdt Hat," : 
— Nachrichten aus Paris vom 14. April, in der Augsburger 
Beitung , melden den an diefem Tage erfolgten feyerligen Ein: 
zug Sr. Mai. des Kaiſers von Deiterreih in Paris. — Am 
13. war Ludwig der 18te ebenfalls im feiner Hauptſtadt unter 
unbefchreibligem Bolkejubel eingetroffen. — Auch Gtraßburg 
Hat die Thore geöffnet, und feine Beſatzung hat ih für dem 
König erklärt. — Briefe von der ſpaniſchen Gränze lafien Fer, 
dinand den Tten am 1. April in Madrid eintreffen. 

Nachrichten in der Karldruher tg. zufolge HatHüningen kapitulirt, 
und fol nunmehr zur Hälfte mir allitrten, zuc Hälfte mit framy, 
Truppen defegt bleiben. — Joſephine, Bonapasıes gefhiedene 
Gemaplin fol ih in Mantua befinden. — Gin dur Frank. 
furt am 12. April paffirter Kurier fol den Kommandanten von 
Hamburg und Magdeburg von Seite der provlforliden Regie 
zung den Befehl zur Mebergabe ihrer Feſtungen bringen, 

Das Journal de Debats enthält Folgendes: Der urfprüngs 
liche Taufname Bonaparte’s fol nit Mapolson, fondern Wis 
Eolaus, nah andern, Marimilian, geweſen ſeyn. Wergebens 
hat man im den alten Kalendern und in dem Leben der Deilis 
gen den Namen Napoleon aufgeſucht; er kommt nur eim einjts 
geemal, in dem Actis Sanctorum der Bollandiften, als ein böfer 
Dämon ver. 

Ytalien 

Parma, den 3. April. Machrichten aus Pontremoli mel 
den, daß dafelbft am 28, v. M. Morgens ein zahlreiches Trups 
penkorps der Allürten, von Sarzana, welches die Franzofen 
eilfertig geräumt hatten, herfommend, eingerüdt ſey. Diefe 
Truppen fegten Ihren Marſch gegen die Küfte von Genua fort, 
und nah einem Gefechte, welches bey BVerrara vorgefallen fepn 
foQ , woſelbſt der Feind fih mit großem Berluft zurüds 


"juziehen gezwungen murde, befehten fie Berti, Spule, ©. 


Maria, Porto Benere und die übrigen Punkte, 
nem Meerbufen Itegen. 

Die nämlihen Nachrichten erwähnen einer Laudung, welde 
ein engliſches Truppenkorps, das fih mit den Truppen, die 
ſich Sargonas und Spezias bemäcdtiget Hatten, vereinigen gu 
wollen fheint, zu Seftei Di Levante bewerkſtelligt hat. Die 
Sranzofen ziehen ſich überall eilfertig zurüͤck. 

Sroͤtere Rachtichten fügen noch Folgendes über die Einnahme 
der Veſte St. Maria dev: Schon am 31., an jenem Tag, wo 
alle Punkte des Meerbufens von den englifhen Truppen befegt 
worden jind, murde das Fort Gt. Maria aufgefodert; der 
Kommandant ertheilte aber eine abihlägige Antwort, Am fol» 
genden Morgen in ber Frühe fingen 50 Ranonterböte und eine 
in der Mähe des Forts im wenig Augenbliden errichtete Bat» 


melde an jes 


"serie ein fehr lebhaſtes Feuer an, meldes mit gleihem Gifer 


beantwortet wurde. Um 3 Uhr Nachmittags, da Das Feuer no 
noch mit) aufgehört hatte, gab der englifhe General Roppes 


500 'fichianifhen Soldaten den Befehl zu ffuͤrmen. Kaum 
waren diefe Im Bewegung, als Der Rommandant der Befle 
die weige Fahne anfpflanzte, und eine Stunde darauf ward die 
Deſtung mittelft Ronvenrion geräumt. Geftern Morgens waren 
die Borpoflen 12 italienifhe Meilen jenfeits Epezia- 
8ivorno, den 7. April. Seit geftern berelss ſchifften fich 
die engliſchen Truppen, mit Ausnahme einiger leythin angefoms 
mener Gompognten Milizen, mit vieler Kavallerie und Artillerie 
auf mehreren Schiffen gegen den Meerbufen von Spezia ein. 
Eben dahin find mehrere Rrieatlommiffäre der Alllirten abger 
‚zeist. Man verfichert, daß fih das Hauptquartier diefer Trup⸗ 
pen zu Spezia befinde, und daf man in Folge der Verei⸗ 
nigung des ganzen Korps wichtige Unternehmungen erwarten 


— Botogua, den 9. April, Den 6. Morgens find Br. 
Maj der König vom Neapel gegen Modena gereist, von wo 
+fis geftern Mittags gluͤclich zurädgekehrt Mund. 
Seſtern ift Se. re. der shemalige Pr. Gouverneur von 
Rom, General Miolis, in Folge einer ehrenvollen Kapitulation 
des Gaflels Et. Angelo, wohin er ſich mebit feiner Divifion ge 
sogen hatte, allhler angelangt. 
Großbritannien: 
.o»Bondoner Machrichten vom 5. April melden: „Heute Nach⸗ 
mittag brachte Rapitän Dareis, Adjutant des Gmerald Stuart, 
und bald mach ihm ein preußifcher Koutier, die Nachricht von 
dem Siege am 50. März, und von der Kapitulation von der 
‚Stadt Paris. Sogleich murde fie Durch die Kanonen Des Tas 
werd und ‘Parks dem Publifum verfündigt, und Lord Bathurſt 
theilte fie dem Lordimaper mit. — Am verfioffenen Feeptag 
-Rattete der Prinz Regent feinen erfien Beſuch by J. k. H. 
der Frau Derjogin von Dldenburg ab. Am memlihen Tage 
wurde diefe Prinzeffin I. Maj. der Königin vorgestellt. J. k. 
Hoh. begaden fih hierauf nach Garltonheufe, wo fle von dem 
Prinzen Regenten mit aller möglihen Auspeihnung empfangen 
wurden. Am Sonntage beſah die Prinzeifin das Innere Des 
Dalaftes der Königin und Die Wefiminjterabten. Hierauf bes 
fuchte @ie den Dpde. Park, wo ihr der Derzog von Glarence 
und die Prinzeffim Chatlotte von Wales begegneten. Geſtern 
Befah die Prinzefin Die St. Paulskirde und den Tower. — 
Geftern erhielt man Depelden vom Kontreadmiral Penrofe. 
Gr iſt mit dem Binienfhif Egmont von 74 Kanonen, einigen 
Eregatten und leichten Fahrzeugen in die Gironde eingelaufen. 
Das franzöfifche Linienfhiff, der Regulus, von 74 Kanonen, 
bat fh unter eine Batterie geflüchtet und wird unfehibar ver» 
nichtet werden, wern es fih nicht ergibt. Die Forts, welche dem 
Fluß vertheidigem, wurden von den Gugländern und Ropalifien 
angegriffen, und ihre Uebergabe mird von einem Tage zum 
andern erwartet. Ein von St. Jeamı der Luz zu Gorf ange 
Bommenes Fahrzeug verficherte, daß fih Baponne um 25. em 
geben habe. Der Regierung iſt aber Diefe Nachricht nicht zuger 
kommen. Die legten Depeihen, weche fie von Lord Welliugl⸗ 
ton erhalten hat, find vom 29,’ 
Bermifdte NRadhridtem 
.. Der vormals im Purpefüfhen Dienſten geſtandene Oberſt 
Schralt iſt zum zehmiährigen Feſtungsatteſt auf der Feſtung 
Spangenderg verurtheilt worden, weil er gleich nah der Oklu⸗ 
pation von- Heſſen bey dem Feinde Kriegsdierfle genommen bat, 
ohne vorher um feine Entlafjung angefucht, oder das Schidjal 
feiner Kameraden gerade getheilt zu haben. 
— —— — 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Mittwoch, den 20, April. Stil, ode das Deklar 

matorium im Kraähwinkel. 


46 


Berfleigeroang, 

1573. (2. a) Bon untergeichneter Stelle werden Mittwoch 
den 27. dieß Vormittags von 9 bis 12 he, und Nochmittoge 
von 5 bis 6 he im Benefijiatenhaufe am Fingergaͤßchen Nr, 
1547 ‚über ı Stiege mehrere Herrenkleider, derley Beibs und 
Bettwaſch, Rommod und andere Käften, Seffeln, ı Kanaper, 
3 fberne Löffel, 1 folche Repetieruht, und mehrere andere Giicks 
ten an die Meiithietenden gegen baare Bezahlung verfleigerr. 

Kaufoliebhaber können ſich alfo auf obenbeſtimmie Zeit an 
dem angsgeigten Orte einfinden, 

Dem 15. April 1814. 
Königlihsbaierifhes Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Director, 
Böhm, 


Belanntmodhug. 

1575. Balthaſar Hoͤrndi, Wirth zu Kirchheim, dieß Ges 
sichts, iſt im feinen fhon öfter gehabten Wahnſiun surüdgefallen, 

Man ſetzt hiermit Jedermann mit dem Bedeuten in Kennt: 
dag von dem Zeitpunkt dieſer Befanntmadung an, bis dehin, 
we feine Genefung gleihfalls Öffentlich befaunt gemacht werden 
wird, Baltafar Hoͤrndl, unter Kuratel gefept, und jedes ohne dafs 
felde mit ihm mittlerweile abgeſchloſſene Gefchäft ungültig ſeyn. 

Den 16. April 181% 
Röniglihrbaterifheo Laudgericht Münden. 


Betaunntmodung 
1558. (5. ©) Bon dem unterzeichneten koͤnigl. Rentamt werden, 
und zwar 
Aufdem Raften in Drtenburg 
den 23. April 
An Weizen 87 Shifl 1M. — B. 16, 
— rd — 2 — _ —— J 
— Haber 200 — 5 — 
Aufdem Kaſten in Aigen am Jan 
den 25. April 
An Weiten 98 Schaͤffel 3 M. 2 B. 2© 
— Gerſte 35 — — — 
— Haber 491 — 1 282 — 
Und aufdem Kaſten in Griesbach 
den 26. April. 
An Welsen 178 SHifd °5M. ı8 3. 
— Gele 9. — — 2—- 3-r 
— Haber 405 — 
jedetmal Vormittag um 8 U mit Borbehalt der allergnädiaften Beg ⸗ 
nehmigung an den Meiftbiefenden, eatweders im Bangen oder Tells 
weife verkauft, die Ratifitarion aber binnen zweymal 24 Stun 
den erholt werden, damit jeder Käufer über den Erfolg feines 
Antrages im fchleunige Kenntniß gefegt werden kann, 
Die Raufsliehhaber werden hiezu eingeladen, 
Den 5. Zpril 1814. + 
Rönigl. baier. Rentamt Griesbad In Griesbad. 
UAnkershofen. 
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In der Neuhauſergaſſe ift ein Logis vornheraus noch auf 
bevorſtehendes Georgiziel zu bezlehen. D. 1. 


Bey unterzeichneter Expedition wird heute das vierte 
Stoͤck der Blätter des Frauenvereins ausgegeben, 


Münden den 20. April 1814. 
Erpedition der Muͤnchner polit. 


Zeitung am Rindermart. 
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ndener: 


Dolitifde Zeitung, 


Mir Seiner königlichen Mojeftät von Baisın allergnädigfiem Privilegio. 
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Batere. 
Das neuefle Regierungsbtats enthäft folgende Berordmung: 
Bir Marimiltian Joferb, ee. 

Bon mehreren Seiten ift Uns der Wunſch der ſtaͤndigen 
Natiomalgarden in den Städten und Märkten des Köͤnigteichs 
vorgefsagen worden, ipre bisherige Oniformen gegen dirjenige 
vertaufchen zw Dürfen, melde Wir Durch Unſere Berordnumg 
von 23. Jaͤner L 3. Der gemäß den Edifte som 27. Oklober 
v. 3. ſich bildenden Ausdehnung der Nationalgarde III. Klaſſe 
bemilligt haben. : 

Da Wir eimerfeits diefem wohl begründeten Wunſche zu 
entſprechen geneigt find, andererjeits aber nicht geſchehen laſſen 
wollen, daß tem nad den bisherigen Regulative untformirten 
Gardiften durch uneinftelige Abänderung ihrer militärıfhen 
Tracht neue often verutſacht werden, fo baden Wir beſchloffen 
und vwerorimen Wir andurd wie folgt: I Die dur erwähnte 
Unfere Derordnung vom 23. Jäner I. 3. vorgefchriebene Uni⸗ 
forms fol in Zukunft und almäplih bey der gefammtm War 


"aionalgarde "IH. Kaffe Des Rönigreiche eingeführe werden. U. 


Dem zu Folge erhalten andurch Die za gedachter Nationalgarde 
in mas immer für einem Grade gehörigen Bürger der Staͤdte 
und Mintte die der Ausdehnung diefer Maſſe bereits ertpeilte 
Bewilligung, jene Uniform mad. der im Orten Stücke des dieß ⸗ 
jährigen Regierungoblarrs enthaltenen Worſchift, von nun am 
zu fragen, Hi. Es fo jedoch ben dieſen bereits nad dem bie 
der beitandenem Regulative uniformirten Gardiſten Die Auſchaffung 
der neuen Dienſtestracht lediglich von der fregen Wahl oder dem 
BDedürfaiffe der Individuen abhängen, fo daß jeder dis elamal 
bengefchaften Uniformſtuͤcke austragen, und erſt noch derſelben 
Abrägung durh Die neue Uniform erfegen mag, melde aber 
fodann in allem Theilen, mithin auch in Der Kopfbededung und 
Den dienfliihen Imterfcheidungszeihen anzunehmen ift. IV. So 
wie Unſere Berardnung vom 23. Jaͤner den Mänreın, welche 
zer temporären Ausdehnung Der Nationalgarde UI. Klaſſe beru⸗ 
fen find, verſtattet, Ab im die Dort vorgegeichnete Tracht zu 
Heiden, fo befehlen Wir andurd daß von nun am jeder Zugang 
vor Händigem Natlenalgarde der Städte und Mätkte auf 
eiche helfe, und nicht mehr nach der bisherigen Vorſchrift, 
& uniformiren folle. V. Webrigens ſoll mie diefer linifornz 
außer dem Dienfte weder die weiß: und blaue Armbinde, noch 
Die 2 und die Kompagnis;eichen auf dem Hute getragen 
werden. 
Bünden den 14. Aprif 137%. 
Mar Ioferh 
Graf von Monfgelas. 
Nürnderg, den 18. April, Das Siegesfeſt wurde gm 
Fern ia Hiefiger Stadt dur Abfingung des Te Drum, woben 


bie Nationaſgarde III. Alaſſe paradirte und andere Frperlichkriten 
begangen. Abends war ſchoͤne Beleuchtung. . 
Börtemberg. 

Am. 17. Bpril gerupten Se. Diojehät der Aönig von Wir 
temderg Den Lönigl, preußlſchen bey Alerhöchfidenenfelden ats 
Breditisten außerordentlichen Oefandten und bevollmächtigten 
Diinifter, Hrn. geheimen Staatsrary Rüfer, die Untrittsaudiemg 
zu ertheilen, 

&rofhpergogthbpum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Raftatt, 
vom +6. April. Mac Ausfage eines fo eben bier durcheilenden 
SKouriers werden morgen, den 17. zu Straßburg die groß 
herzogh badiihen Blokadetruppen einziehen. 

Branftfurt. 

Bom 15. Apsil. Heute Hat man hier Die zuverläftge 
Nachricht erhalten, dag Mainz fih an die Alirten ergeben hatz 
geſtern hat die fämmtlihe Garnifen Dafelbfi die weiße Rokarde 
aufgefledt, und heate Morgens um +0 Uhr follte der Einzug 
der Alltieten. unter Anfügrung Er. Durdl. Des Smjegs von 
Sachſen Koburg erfolgen. Bis morgen wird ale Rommunt 
Batlon wieder herſtellt ſeyn. 

Brantretd 

Der Moniteur vom 8. April entpälc Folgmdes: „Man mar 
ungeduldig die Ronfitutionsurfunde Pennen zu lernen. Die 
proviiorifhe Regierung wurde mit diefer Arbeit beauftragt, und 
umgab ſich dazu mit Perfonen, welkhe ſich am meiflen mit der 
franz. Osfepgebung beſchaftigt hatten. Eobald man über Dis 
Grundlagen diefer Eonftiturionellen Alte übereingelommen war, 
überbraite fie Se. Dutchlaucht der Fürft von Benevent dem 
Sttnate, den er zu Diefem Entzweck am 5. April zufammenbericf, 
und auf deffen Einladung Derfelbe, nach der erflen Ablefung, 
eine Rommifjion ernannte, beflchend aus den Herren Wimar, 
Sarat, Lanjuimais, Fabruͤ, Gornet, Gregolte und Abrial, Die 
Grörterung wurde über jeien Artikel eröfnet, Der vor feiner 
Annahme abgewogen und reiflih über dacht wurde. Nechdem 
alle Bemerkungen gefammelt waren, wurde die Sigung für den 
nämlicden Tag, den O. April, um 8 Uhr Abends angefagt. Diefe Sir 
gung, welcher Se. Durchl. Der Jürft Großfhagmeifter beywohnte, 
präjidirtem Be, Durchl. der Für von Benevent, und fie wurde mit 
der Ablefung der am Morgen ausgeführten Ardele eröffnet, 
Neue Bemerkungen mehrerer Glieder beurfunderen noch bie 
Biligkeit und die Eintracht der Gefinnungen, die in Der Ber» 
fammlung herrfchten ; und der Senat nahm einfllmmig die 29 
Ürtitel an, aus denen die Ponflitutionele Alte von Frankreich 
defteht.“ (Bier folgt im Moniteur Die (dom bekannte Konſti 
tutionsurkunde ) — „Paris, vom 11. April. Sobald dis 
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Ronflitutionsurkande genehmigt war, wurde fie dem Präfekten 
son Paris zur Bekauntmachung, fo wie au der Grfeggebungs» 
Stelle .ıc. zugeſchickt. Sogleih und im den folgenden Zagen 
kamen hierzu die Bepfallserklärungen gebachter Stellen, aller 
Gerichte und anderer Staatöldrper von Paris, Der Motarien, 
Adockaten ıc. ein. Der Moniteur enthält auch viele andere 
Bentrittsurfunden ju Allem, was der Senat, die Geſetzgebungs ⸗ 


Stelle und die proviforiihe Regierung befhloffen haben: ı. B. 


vom Grofdigntraie und Senator Kardinal Gambaceres, Grzbis 
ſchof von Rouen; vom Biſchof Louis von Berfailes; vom 
Karirel von Berfailles; vom Bifhof von Arcas; von Dem 
Turperifchen Konfiftorium in Paris; vom Minlſter (Regnier) 
Detyg von Maja; vom Macſchall Jourdan, vom Perjog 
Karl von Piasenza; vom General Gardeoberſten Grafen von 
Segür ; vom Senator und Oberbefeplshaber der 14 Militäre 
Divifion Grafen Latour Maubourg; von den Marfhällen und 
Herzogen von Trevifo (Mortier) und von Sonrgliane (Moncep), 
eben fo vielem andern Generalen, Präfeften und Beamten, 
Städten; 4. B. Amiens, Glermont, Arras, Goreur, Melun 
Et. Germaln, Boulcgne, Galais Rouen. * 

Die Parifer Zeitungen bis zum 12. Ypril melden ferner: 
„Lie prowifortfhe Regierung hat unterm 9. befoplen, daß alle 
Priegsgefangene Ruffen unverzüglich in Fregpeit gefeht, und dem 
ruſſiſchen Oberbrfehlshaber übergeben, und bie auf Dem 
Schloſſe su Saumür befindlichen Priegsgefangenen Preußen 
frey gelaffen werden ſollen. — Die Linder, die unter 
der vorigen Regierung ihren Eltern und Bormündern ges 
miifermaafen meggesommen und im üffentlien Dnjtalten 
erzogen morden find, follen ihren Eltetn und Yamılien, 
wenn Diefe es wünſchen, zufolge einer Verfügung Der 
proviforiigen Regierung zurüdgegeben werden, — Seit meh 
reren Jahren faßen viele Priefter aus den Niederlanden in vers 
fdiedenen Gefängniffen, namentlib auf den Schlöſſern Pam, 
VBonilon und Pierrechatel feit, weil fie ſich gemweigert hatten, 
für Napoleon zu beten; und ob fie fi glei fpäter foͤrmlich 
unterwarfen, fo wurden fe Doch in Bermwahrung gehalten. Auf 
den von dem Erbifhoff von Mecheln, Baron v. Prodt, hier 
über erflafteten Becicht hat Die probijorifge Regierung die 
unverzüglihfte Freylaſſung dieier Geiſtlichen befohlen. — Im 
Aug. v. I. wareu 250 Sewinariften aus Der Didsöfe von Gent, 
unıer denen 40 Diakonen oder Uuterdiofonen, nah Weſel 
gebracht worden, um bep der Artillerie angeftelt zu werden. Die 
prowiforifde Regierung hat unterm 9. d. befohlen, daß die, 
felben, fo wie au Die Mitglieder des Kapiteld von Tonrnap, 
Die auf Befehl der vorigen Regierung verhaftet und nad Cam⸗ 
bray gebradt worden find, in Freyheit gefegt werden follen. 
Ein anderer Befchluß der proviforifhen Regierung vom J be⸗ 
sulffe Die Herbeyſchaffung der Gelder, die, in den legıen Tagen 
von der Beflgnapme von Paris durch die Berbünderen, auf 
Bonoparte'd Befepl aus Paris, aus mehreren Öffentlisen Kafı 
lem im den Departementen, felbit aus dem Kaſſen der Hofpiräler 
weggenommen, und nad verſchie denen Thellen des Königreichs 
abgeführt worden find. Der Großmeifter der Univerität, Graf 
Sentanes, if unterm 9. von der proviforifgen Regierung 
aufgefodert worden, fein Amt fortsufegen. — Unterm 6. April 
lieh der Raiferliche rufiibe Staateéſekretär Grat Meſſeltode 
Folgendes bekannte mahen: „Diele Perfonen, turd ein ſeht 
notürlihes Wertrauen auf Se. Maj. den Kailer von Rufiand 
gelsiter, überreichen Allerpöwitdenielden taͤglich Bitijhriften, 
!gie periönlicen Jutereffen betreffend. Ich bin beauftragt, 
ihnen gu eröffnen, Daß Se. kaiſerliche Mojeflät, die nad 


Branfreih gekommen find, um zur SHerflellung des Friedens 
und des Gluͤcs Frankreichs benzutragen, fi es zur Pflicht ges 
madıt haben, jeden Einflußes auf alles, mas die Voljichung 
der Geſetze und die oͤffentliche Adminiftrarion angeht, fi zu 
entpalten. Ale Perfonem daher, Die ein Geſuch anzubringen 
haben, müffen.an die kompetenten Autoritäten und an die pros 
viſoriſche Regierung Mb wenden.” — Die proviforifge Regie 
sung hat befohlen, daß alle in Frankreich befindlichen ruſſiſchen 
Gefangenen ‚auf der Stelle dem Dbrrbefehlspaber der enfiifhen 
Armeen übergeben werden follen. Auch die als Geifel arıes 
tirten Engländer folien, wis es beißt, unverzüglich ihre Frey⸗ 
beit wieder erhalten. — Der beredte Bifhof von Troyes, Dr. 
Boulogae, it «ind der erſten Schlachtopfet der Tiranney, wels 
es der Ralfer Alerander am 1. April, den Tag nad) feinem 
Einzug in Paris, in Freyheit hat fegen lafien. — Zu Blois 
murde noch vor wenig Tagen bey Fakelſchein eine Proflamation, 
von Montalivet, Clarke, Mois und Komforten unterzeichnet, 
betannt gemadt, worin die Stade Paris aufer dem Gefehe 
erklärt, Bonaparie's Eoldaten eine fechsflündige Plünderung 
darin verfproden, und angekündigt wird, Dafi er an der Spike 
von 150,000 Mann gegen die rebelliihe Stadt marfchire. Diefe 
Herten hielten Harneval in der Charwoche! leberhaupt vers 
breitete ſich die Nachticht von den großen Creigniffen zu Paris 
ſehr langfam in den Departements; wo fie aber hindrang, 
wurde fie mit dem freudigſten Enthuſiamus aufgenommen, 
und man Bann wohl mit Recht fagen, daf In dieſem Augenblid 
gang Srankreih die Empfindungen und Gefinnungen der Daupks 
ftade theilt. — In einigen Journalen erſchien ein Artikel in 
Bezug auf Die vorgebabte Sprengung der Pulvermühlen zu 
Grenelle, 5:9 mwelder man den Den. Girardin nannte. Der 
General Graf v Girardin, von dem man ohne Zweifel nun 
ſptechen wollte, erflärt , deß er nie der lieberbringer einer fols 
ben Drdre geweſen, melde nur im Geringſten mit dieſem 
Borbaben in Berbindung ftehen könnte, — Die proviforiiche 
Regierung hat erfahren, daß feit dem Ende des Jahrs 1811 
mehr ald 800 fpaniihe Bauern, die in dem Fort von Figuietas 
rn genommen worden, in den ©aliotengefängnijien von 
reift und von Rocdefort liegen, wo die verſchiedenen Karben 
fie allein von Berbrechern unterfchelden , deren Gifen ſie tragen 
und deren Arbeiten fie thellen; dah die gegen diefe Leute ber 
gangene Gemwaltthärigkeit, deren Verbrechen allein darin beflcht, 
daß fie für die Bertheidigung ihreb Baterlandes gefochten haben, 
die Menfchpeit, die Frauzoſen und ale von den europäifhen 
Nationen geheiligten Geſetze zugleih beleidigt, befchließt (dem 
7. Aprii), daß diefe fpanifche Bauern fogleih freygelaffen, und 
dem erſten fpanifhen Poften übergeben werden. 
Nah Rourierausfagen fol Ludwig de: 18. am 15., Der Kalſer 
von Deflerrah aber am 14. zu Paris eingercoffen ſeyn. 
Folgendes iſt die von dem 5. &. Grafen Bubna am 2. 
April aus feinem Hauptquartier zu Chambery erlaflene Protlas 
mation: „Binmwobner Savonens! Ald einem Volle, ber 
kannt im ganz Europa Dur feine treuen umd ergebenen Ges 
finnungen für feine ehemaligen Fürften, made ih euch bekannt, 
daß der Augenblit ſich zu zeigen, gefommen iſt. Unter den 
Aufpisien der hoben alliirten Mächte erlangen die Nationen 
die Umabhängigkeie wieder und mehmen ihre vorigen Geſete 
mieder an; nach einigen Anftrengungen ihren Regierungen und 
ihren Gebräuden mwirdergegeben, erlangen fie wieder Ruhe und 
füplen, deß fie ein Vaterland haben. Grinnert euch der mweifen 
und väterlichen Gefeugebung des alten Hauſes Savohen, vers 
gleiche-fie mit den 22. mu shgelaufenen Jahten vol Unglüds, 


umd urteilt ſelbſt! Die Roͤckehr eurer Fürften iſt nahe: zeigt 
euch der Anpänglickelt wurdig, die fie ſteto für ihr altes Erbtheil 
hegten, und zeigt ganı Gurove, daß nichts fäpig war, Die Ger 
fühle aus euern Herzen zu verdrängen, melde acht Japıhuns 
Bırte von Wohlthaten pineingegraben gaben. Dann wird der 
König von Sardinien fein altes Savoyen, die würdige Wiege 
feines etlauchten Haufes, wieder erkennen. Ordnung und Ruhe 
follen in Savoyen ſtreng gehandhabt, jedes Elgenthum geachtet, 
und der ed wagen follie, die Drdnung zu flören, firenge beflraft 
werden. Savoper! ine glüdlide Zukunft liegt ta euer 
Händen ; diejenigen, welche der Sache ihres Seuverains dienen 
wollen, mögen kommen, um die Anzahl der Truppen Sr. Mai. 
des Könige von Sardinien, welche unverzüglich zu Chambery 
eintreffen werden, zu vermehren.'’ > 

Eın Parifer Blatt gibt von dem Cinrüden der Alüirten im 
Paris folgende Darftelung: 

Eine Bertpeidigung, die man frevelhaft nennen fann, hatte 
eine ungeheure Armee vor Die Thore von Paris geführt, Deren 
Stärke die Herten der Daupıjladt den Bewohnern derfelben 
forgfältig verborgen hatten. Ste glaubten bloß mit einem 
Armeekorps zu thun zu haben, und Das befregende Curopa 
Fon.ıte fie fein ganzes Gewicht fühlen laffen. Aber fi gleich⸗ 
bleibend In ihren edelmüthigen Abfichten, ließen Die Souveräine, 
Die fich feit jmey Jahren aus ihren Staaten entfernt, und Ara 
wiffermaffen ihre eigenen Bölker verlaffen haben, um ſich mit 
demjenigen zu befhäftigen , das fie gesmungen befümpften, ihre 
ſtegtelchen Legionen vor den ſchwachen Wällen Halt zu maden, 
welche Paris mehe zur Sicherung feiner Tribute, als [einer 
Vertheidigung errichten lief, 

Die franzöfifhe Armee hat unter den Mauern ron Paris, 
mie überall, mit einen Mothe gefowten, den fie niemals nach 
iprer Zohl und nad Dem zu huffenden E folge abınıfı. Eine 
geoße Anzahl Bürger von Der Nationalgarde eilte voll Giſer 
ans den Ringmauern der Stadt, wovon ihmen bloß die innere 
Sicherheit anempfohlen mar; mehrere von ihnen fanden dadey 
einen röhmliden Tod und ehrenvolle Wunden, und dee Bus 
dauern ihrer Mitbürger iſt der würdigite Lohn für Ihre Eger 
benpeit. 

Seit 6 pe früh erfüllte ein lebhaftes und mohlunterhalier 
ned Feuer alle Theile diefer grofen Hauptfladt mit einem es 
töfe, das fie mie hätte kennen leınen folen, 

Gegen Adend erfuhr man, dag der Bruder dejien, der alles 
Unglück des Volkes verurfacht , die Ghefo diefer unklugen Vers 
theidigung bevolmädtigt hatte, mit dem Epef der Angreifenden 
au unteihandeln, " 

Die Stade füllte ſich bereits mit Truppen, deren Bewegung 
dem ungeübteften Auge eine nahe Entweihung anfündigre, 

Einige Schüße, die von den Paris beherrfchenten Anhöhen 
fielen, lehrten die Bewohner deffelben, daß fortan ihr Schickſal 
nur von Ihnen felbit und den wohlthätigen Siegen der alüirs 
ten Möchte abhinge, welche diefen Krieg zuiprem Beſten leiteren. 

Dos Bü ſchien mit ihnen einverjtanden zu fern; Denn «6 
ereignete ſich Bein unglüdiiher Zufall, um deſſen willen man 
Ipre Sribeinueng hätte bedauern mögen. Die Naht verhüfte 
Den Ruͤckzug der Armee, und verſteich ohae Unordnung und 
Bärmen. 

Nurz Darauf zog elm neues @haufptel ale Augen auf fi. 
Unzählige Feuer bededten jene Dügelreibe, welche Paris von 
Rorden und Diten beherrſcht, mit einem Lichte, das vielmehr 
beropigte, ale alänzte; jene Hügel, auf melden Napoleon, 
wie er fund gethan, feinen Feinden das letzte Dorf der Bänder 
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verwelgern wollte, welche ein ungluͤdſiches Schidfa! mit den 
ehemaligen: Befigungen des Bandes vereinigt hatt, 

Mit Andeuc des Tages waren alle Bewohner von Paris 
nah den Drten hingemogt, wo bie Armee, melde «8 eben 
defteyt Hatte, vorüberziehen folte. Es erbffnete ſich ein In der 
Weltgeſchichte unerhörtes SYaufpiel! Man ſah 600,000 Bürger 
mitten unter einer von Macht und Glanz fraplenden Armee 
volllommen fidher, und ein ganzes Bolt, welches ſich unter 10 
verfchledenen Völkern, mie es mitten unter felnen Brüdern gır 
thun gewohnt ift, umhertrieb. Miemanden wird «6 entgangen 
fegn, mie eim und ebendaffelbe Gefüpi, daß der Freppeit, bie 
Derfchtedenpeit der Sprade aufhob; Niemand redete Die gleiche 
Sprache, und alle Welt verfland ſich Endlih gegen Mittag 
rüdte die verbündere, die Guropälihe, Fraukreich befreumdete 
Armee in Paris ein. Cinige Abrheilungen waren durch ver⸗ 
fiedene Zugänge eingerüdt; bey ihrem Anblide wurde ihnen 
Beyfall und Dank zugerufen, und diefer Jubel bildete das 
Worfpiel der Scene, die ſich kurz darauf eröffnen follte. Bald 
fa man eine undrmeflihe Maſſe von Truppen erfhelnen, und 
da fiel der Schleher nieder, mit welchem graufam treulofe Hände, 
feit Jahren, und befonders in dieſer Tegten Zeit, unferer aller 
Augen bededt Hatten. Wer Hätte im biefen Wäldern von 
Lanzen, in dleſen dichten Batalllonen, im diefen glänzenden 
Gokadronen „ Die den Dlühefeligkeiten des Marfches , dem 
Beihwerden des Wetters, dem Gluͤck der Schlachten entronnenen 
Armeen erfannt, Diefe Trümmer, aus welden, mie man uns 
vorgaußelte, Die verbündeten Armeen einzig und allein beſtehen 


folten.’ 
(Der Beſchluß folgt.) 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Worms, 
vom 11. April. Borgeftern war der Kommandant von Mainz 
in dem Hauptquartier bey dem Derjog von Sadıfen ı Koburg 
su Oppenheim. Man mar fi wechſelſeitig ſehr gefälig. Der 
Kommandanı [hidte dem Generalfiab des Herzogs fehr guten 
Rheinwein zum Geſchenk, welches mit einer Sendung von 
Wildpret ermwiedert wurde. Dan glaubt ia Dem Hauptquartier, 
daß in wenigen Tagen Die Unterhandlung über Die Hebergabe 
von Mainz vollender fen werde. — In dem Gouvernement 
des Piittelrheins Find ale franzöfffgen Bennungen abgeſchafft 
mworden. Die Unterpräfekte heihen Kreisdireftoren, die Maites 
Bürgermeifter: auf dem Rande, und Dberbürgermeifler in dem 
Stadten — Hier werben gtoße Borbereitungen Feyer des Feſtes 
der errungenen deutjchen Breppeit gemacht. 

rofbritanniem 

Am 4. April wurde auf Befehl des Prinzen Regenten ben« 
den Häufern des Parlements die Abbrechung der Unter hand; 
lungen zu Chatillon bekannt gemacht. Im Oberhauſe thar es 
der Grof Liverpoolzeert fügte hinzu, mit vielem Vergnügen 
Eönne er verfihern, daß bey dieſen Unterhandlungen Die voll« 
tommenfte Urbereinftiimmung unter allen verbündeten Mächten 
geherricht habe. Das Parlament und die Nation würden uns 
verzüglih nähere Auftlaͤrung darüber erhalten, da Die verbüns 
deten Souveraine eine Deklaration über Die Anfichten und 
Beweggrände, die ihe Verfahren bey dirfer Gelegenheit geleitet 
bären, befannt madben wollten. Beyden Häufern folle ſodanu 
Abicprift biefer Urkunde, fo wie jede andere gemünfchte Auss 
kunft mitgerheilt werden. Sodann trug der Lord darauf an, 
daß ſich das Haus vertagen folle, 

Beo der Perzogin von Oldenburg erſchelnen alle Bormits 
tage die vornehmiften Perfonen der Hauptſtadt, um Ihrem 
Bever bepzumapnen, Am 5. April gab ihr der Graf Liverpool 
ein glänzendes Feſt. 


»  Rönbgltdos. Theater. an dem Jfarth or. 
Donnerstag, den 21. April. Zum Erſtenmal. Zürflene 
@röße, oder ber Friede in Deutſchland. Ein Schaufpiek 
iu 5 Aufsügen. f 
— — —— 
Gdhietal:Gitatiom 
1591. Nah dem Grkenniniffe des Bönlgl. Apellationsgerichts 
des Harkreifesvom 28. März 1814 wird der Balthafar Thanner 
sin Iediger Leerhäutlere Sohn von Mistrading bey Aibling, 
welcher die Flucht ergriff, vorgeladen, innerhalb drey Monatem 
vor dem wurerzeichneten Ariminals Unterfuhungegerichte zu 
erfcheinen, und ſich wegen der wider ihn vorhandenen Mafhule 
Bigung des Berbrecheas geſpielter Betrügerspen zu verantmortem. 
Sig. den 9. Apru 1814. 
A. b. Land:und RriminalsUnterfuhungsgeridht 
Roſenheim im Yfarkreife 
L. 8. von Rlödel, koͤnigl. Landeichter. 
Doppelmapsr, königl. 





Borladung. 
Die Ratharina Kollhofer, geborne Genbacher, 

3492. (3 cr Bey dem bohwürdigen Ehegerichte im Frey⸗ 

ng hat Simom Rolppfer, Zimergefel in der Borftade Au bep 
Münden die rechtliche Bitte geftellet, daß fein Cheweib Katha⸗ 
rina Kollhofer geb. Sendacher, melde ih [don am 50, Aug. 
1807 heiwlich von ihm entfernet , und feit dieſer Zeit nichts 
mehr von ihre und ihrem Wufenthalte hat hören lafien, zur 
Wiederkehr und Gefüllung ihrer ehelichen Piiten, in öffentlis 
en Blättern aufgefodert werden mödte. 

Da nun die Cingangsgenannte Epegerichtöftele das Gefuch 
des Bittftellers den Rechten gemäß und wohl gegründet findet, 
fo wird die erwähnte Katharina Kolpofer geb, Seubachet hier 
mit Öffentlich vorgeladen, und beauftraget, im Yale wenn Ste 
noch lebt, in einer Zeitfrift vom 3 Monaten von untenfchendem 
Tage angerehnet, zu ihrem Ehemann zurüczufehren, und die 
Pfuͤchten eines getreuen Eheweides in Griüllung zu bringen, 
oder aufier deſſen Aufenthalt anzuzeigen, und wenn Sie ber 
glaubt ift, Hinlängliche Gründe zw einer Epefcheidung zu haben, 
feihe inner dem nämligen Termin hierorts vorzubringen. 

Geſchehen den 26: =. 1814 


o 
Ho hwürdige m —2 Srepfing. 
+ (L. 
* Lie, Weienbock, Rath 





Deffentithe Ausfhreibunmg. 

2572. Durch den Tod des Joſeph Bital, Baders und 
Moterialiften im Markte Nandiftadt unterfertigten koͤnigl. Bande 
Gerichts wurde Das dortige Bad vakaut. Da die hinterlafiene 
Witwe protofolmägig auf dieſes Bad völlig verzichtet, der Markt 
Mandlitadt, ſowohl von Moosburg als Pfaftenhsfen, Freyſing 
und Landeput ungefähr 4 — 5 Stunden entfernt, jun Sttze 
eines Bandörztes beflimme iſt, ſich in der ganzen Gegend 
zwifchen disfen genannten 4 Städten kein Landarzt befindet, 
und vermüge geädigfter Eönigl. Generallommiffariateweifung 
vom Ziartreife einem ſolchen ficd meldenden tauglichen Indivi⸗ 
duen zum leichten Jorttommen auf oblges Bad die Baderölom: 
jelfion erteilt werde; fo wird dieſes hiemit diientlih. bekanut 
gemacht, und bemerkt, daß dasjenige landärslige Inviduum, 
Delches fich über feine vollendeten Studien, beitandene Prüfung 
uud bemiefene Tauglichkeilt zn einem Landarzten ausjumeifen 
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vermag, und hr Diefer Eigenſchaſt mad den Markte Mandiflade 
sutommen Luft trägt, fi bep unterzeichneten Landgerichte ge 
hörig zu melden, und das meitere Geeignete nadzufnden, 
Moosburg, den 16. April 3814. 
Königk baisr. Bandgerigt Moosburg. 
Treyherr von Seraing, Landricter. 
Rohrmüllee, 


EGdirtal:Borladung 
3519. 43. 6) Der Biebröuersfohn Fellx Rewmair von 
Rratburg , befindet ih ohne Auswanderungs » Bewilligung feit 
1805 vom Hauſe entfernt, and hat feit diefer Zeit von feinem 
Sehen oder Aufentpalt Beine Rachricht gegeben. Gr wird daher 
giermit aufgefodert fi, wenn er füh in dem Sfarkreife befindet, 
binnen 4 Wochen, wenn er fih außerhalb des Kreiſes, doch in 
den Graͤnzen des Königreichs aufhält, binnen 8 Wochen, wenn 
er aber im Auslande iſt, binnen einem Jahre bey Strafe von 
Bermögenstonfistation bey. untergeichneter Behörde zu fullen, 
und über feine Entfernung ju verantworten. 
Müpldorf, den 1. April 181% 
Lönigl Sandgeriht Müpldorf im Ffarkreife 
Serbl, Landrichter. 





Beltanntmwadung-. 

1567 (3 8.) Es befinden fib im Haufe Niro. 1003 im 
gelben Biert! 4 Rachtlgaben zu verlaufen, wovon zwey Tag 
und Nacht fhlagen, Das weitere iſt zu erfragen, - bey Peter 
Saul, Webermeifter ia der Hader Gafje in Ingolftadi nebſt 
den Kloferfrauen. 


2561. (3-0) SEs ifi ein bequemer Wagen hier angefoms 
men, der wieder nach der Schweiz über St. Gallen oder 
Schafhauſen und Zürich zurüdgept, wer Luft hat mitjufapren, 
melde ſich im ſchwarzen Adler. . 


2563. (8. ©.) Im Rofentpal Mro. 717 If der britte 
Stock, beſtehend aus vier peigbaren Zimmern vornheraus, und 
einem folchen rüdmwärts, einer Magdlamımer, Aue, Speife, 
Zoljlege, Garderobe, Keller und Kaſten bevorfichende Georgi 
zu beziehen, das ganze Quartier iſt übrigens mit visien Bes 
auemlichkeiten verfehen, . 


3574. Gudesunterzeichneter iſt bereit vier Juͤuglinge vom 
Breyjehn bis ſechtzehn Jahren in fein Inſtitut gegen gewiß ans 
nehmbare Beringniffe im die Lehre zu nehmen; nur müflen 
felbe orthograpptih und ſchoͤn ſchreiben aud zeichnen können, 
und in einem guten Rufe: ſtehen. 

of. Sidler, wohnhaft im eher 
malig. Graf Rechbergiſchen Haufe 
Mr. 1084 auf der Dundstugel. 











— — — 

1587. &s iſt dem 19. dieß ein ſpaniſches Rohr mit gold» 
beſchlagenem Anopf, von der Prannertftraße bis zum Derrm 
Hler Garten verloren gegangen; der radliche Finder wird er. 
fucht, feldiges gegen zweh Reonenthaler in das polit. Zeitung& 
Fomtolr zw bringen. 2 

1580. In der Raufingergafie im Schlofferhaus Nro. 160 
über 3 Stiegem, If ein ſchoͤnes moͤblirtes Zimmer zu vermietben, 


1586. 2,0 Zwey ſchoͤn möbliste Zimmer find zu ven 


* * 
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Balerm 

Münden, den 21. April. Heute Machmittagd reisten 

Cr. koͤnigl. Hoheit der Rronprimz von hier nad Paris ab. 
Branutfurt 

Die Franffurter Zeitung enthalt Folgendes aus Frank 
furt, vom 16, April. Ein als Gourier hier Durchpafüirter 
preußifher Dffisier verfichert, Bonaparte von 15 Eskadrous 
franzöf. Kavallerie, unter Rommande des Gencrals Laporte, 
etkortirt , in Paris einziehen geichen zu haben. 

Nah Berichten aus Konten, hat Yucian Bonaparte die Er 
laubniß erhalten, im die Gegend von Rom zuruͤckzukehren. Er 
war im Begriff fein Landgut bey Warcıfler zu verlaffen. 

Srankfurt, den 17. April, Geitermfind Se. Erz. Hr. Bincenzo 
Angillotti, toͤnigl. meapolitenifcer Gefandte hier eingetroffen, um 
ſich noh 2ondon zu begeben. Am mömlihen Tage find Be, 
Grzell. der Herr geheime Raıp von Pfeiel, Eönigl. baierifger 
Grfandte am großperzogl. badtihen Hofe, hier angelommen, 

Bor einigen Tagen waren Se. Ey. der eugliſche Dinifter, 
Herr Jakſon, Hier eingetroffen. Ge. Erz. der Herr Chevaller 
Thyrwitt iR mach einem zmeptägigen Aufentpalt im Stuttgart 
wieder hier durch gereist, um ſich mach Paris zw begeben. 

Rah dem neusten Nachtichten aus Nancy hat die Stadt 
Mey den Alten die Tyorg geöffnet, nachdem fir die gu Paris 
eingefegte-proviforifcge Negierung anerkannt hat. 

HANS TA RR ‚ürgburg. 

Würzburg, den 16. Mär Gin geflern hier eingetrofs 
fenee ruff. kalſerl. Sourier überbringt an ale rufl. Truppen, 
Die er auf feinem Weg trifft, den Befehl, daß fie ihren Matſch 
micht fortfegen. Diefer Gourier It mit einem fr.njöf, Öffisier 
bis Mainı gerelöt, der dem Kommandanten Befehl zur Ueder⸗ 
gabe der Feſtung überbringt. 

Delvetien, 

Bafel, den 15. April. Dam erwartet hier jeden Augens 
bit einen Senator aus Paris, der im Namen des Aönigs Bes 
fig von Püningen nehmen werden. Dofientlid wird dann diefe 
Sehung für immer geſchleift werden, und damit zu Beiner Zeit 
mehr auf Digfer- Stelle eine angelegt werden Binate, dürfte c6 
für unfere «Stadt eine große Beruhigung ſeyn, wenn bey einem 
nähen Frledensfhluß Das eblet unfers Kantons auf dieſer 
Seite über Düningen und Bontglibre ‚hiaaud auch mur mm 
wenige Stunden erweitert würde, Die Unabhaͤngkelt eines 
Staatet iſt ſchos daducch gefährdet, wenn fich der Rachdor ers 

auben darf, eine Feſtung in der Baum halbflundigen Entfers 
nung von einer Hauptſtadt zu erbauem, Die dadurch bey den 
erflen etwaigen feindfeligen Greigniften der Gefaht ausgeſeht iſt, 
jeden Augendblid in Aſche verwandelt gu werden, 

Die Jrau Sensraolin Barclay de Tolly aebſt andern ruf, 


und Öfterreihifhen Damen reifeten heute von hier nah Parks 
ab. Auch ſagt man daſſelbe von den beyden Prinzen , Brüder 
des rufl. Raifers. 


Bremen. 

Dom 12. April. Der Bensral en Chef des Belagerungs, 
Korps vor Hamburg lief Davonft die Anzeige der Einnahme 
von Paris machen. Letzterer, Der diefem einem Glauben beyr 
meſſen wolte, erhielt die Grlaubniß, einen Dffizier mit fiherm 
Geleite nad Paris zu ſchicken. 


Dolland. . 

Der am 10° Yoril zu Bröffel angefommene RKronpring von 
Schweden verlieh Diefe Stadt am folgenden Tage ſchon wieder, 
um ſich nad Paris zu begeben. — Der von Paris nah Antr 
merpen geihidte franz. Aurier Behrte am 12. über Brüffel zuräd; 
es hieß, feine Sendung habe die beabſichtigte Wirkung gehabt,: 
und Antwerpen werde nähftens feine Thore Öffnen. Schon war 
die Rommunitasion von Brüffel fomohl wit Antwerden als 
mit Lille Hergeflelt. General Mai hatte vom neuen fram' 
zoͤſtſchen Rriegäminifter Befepl, auf der Stelle mit allen Feind: 
feligkeiten inne zu halten, und die Alltirten als Freunde zu bo 
handeln, 

Bröüffel, vom 12. Apıi. Der Hert Graf Beugnot, 
ehemaliger Finanzminifier des Großperzogtyums Berg, har Lille 
verlaffen, um ſich nach Paris zw begeben, wohin er berufen 
worden ift, um einen Poften zu beflsiden. 

Dom 14. April, Der Gonverneur Garnot zu Antwerpen 
bat einen Tagsbefehl des Inhalts erlafien: Es Heißt, Die 
Aliirten wären im Paris eingezogen, dieß ſcheint aber nicht 
wahr ſcheinlich, weil man mehrere Anzeigen daven hat, daß fie 
im Gegenthril Verluſt erlitten haben, Sollte «6 aber auch 
wahr feyn, fo darf es und nicht beunrupigen, denn fie werden 
Dafelbit gewiß ihr Grab finden ze. — Geflern if ein Kurier 
vom franz. Generalftab von Paris hier Durch nach Antwerpen 
geeilt, er bat Depeſchen für den Gera, Garnot zu Antwerpen 
und trug die weiße Aokarde. — Hemer if die. große Poft 
von Üntwerpen hlet angekommen. Don morgen an 


wid alle Aymmunilasiien mit dieſer Grade völlig ſtey 


Rdlm vom 14, April. So eben erhalten wir aus Parts 
vom 10.:d. die wichtige Mafpricht, def : omaparte dem Maifer 
von Rußland einen Brief gefchrieben har, worin er die Zuräd: 
siehung nad der Inſel Elba mit der ipm angebotenen Prafion 
von 6 Milionen ohne weiters annimmt. Gr ift darauf fhon 
unter einer ſtarken Gelorde nah dem Drte feiner Beftim« 
mung abgereifet, Dieſe Nachricht iſt wiederholt beflätigt 
worden, 


Brantrei 
Paris, den 8. April. Der Markpall Dudinot If heute 
bier angetommen. — Briefe aus St. Domingo meiden, diefe 
Golonie werde fon feit 3 Monaten im Namen dadwig die 
XVII, als König von Zrankeeih und Navarra, adminiftrirt,d 

Tagsbefehl des bten Armerdorps. Soldaten! Seit drey 
Monaten Habt ige euch befländig geſchlagen, während dieſer Zeit 
hat auch der rühmlihfte Erfolg eure Aniirengungen gekrönt. 
Weder Befahren aoch Strapazen, noch der Mangel haben «8 
dahin bringen können, eurem Gifer oder euere Baterlandsliebe 
ertalten zu mahen. Das danfbare Baterland bezeugt euch 
durch mein Drgan feine vollommene Gresantlicgkeit, und wird 
nie vergeflen, was ihr -für daſſelbe gethan habt. est aber, 
Soldaten, if der Augenblit gekommen, wo die ferriere Forts 
fegung dikfes Krieges ohne Muhen und ohne Zwet wäre; für 
euch ift er alfo jemer der Ruhe. hr fend Die Soldaten des 
Baterlandes ; folglich müßt ihr euch mach der Öffentlichen Mets 
nung richten ; Diefe it es auch, die mir gebietet, such von num 
an jenen zweckloſen Gefahren zu entziehen, um euer Blut gu 
foaren, Das ipr hinfühe wur dann verfprigen follt, wenn Die 
Stimme des Baterlandes und das allgemeine Beſte euch zu 
neuen Anfttengungen auffodern. Gute Rantonnirumgsguartiere 
und meine väterlihe Sougfalt werden euch hoffentlih bald die 
ausgeftandenen Befchwerlichkeiten vergeiien machen, Gegeben 
zu Paris, den 5. April 1814. (lnterzeihner) der Marſchall 
Herzog v. Ragufa.' 

In den Freyburger deutſchen Blättern liest man folgende 
Aktenftäde: „Proflamation. Wir Karl Ppilipp von Frank; 
rei, Sohn von Branfreih, Monfleur, Graf v. Artois, Brus 
der des Königs, Gensrallieutenant des Königreichs ıc. Brave 
ifaffer! Eure Wünfhe find erfüllt, Die Bahn des Ruhms, 
melde Ihr durchzulaufen vor Begierde brenat, iſt Guch endlich 
eröffnet. Schliegt Euch am uns unter Die Löniglice Fahne. 
Kommt, ftreiter für Gucrn Mönig, für Euern Bater, und um 
den Thron des Tyrannen zu flürzen, der die Schmach und die 
Seifel Frankreichs iſt. Seziert mit diefer unbefledten Farbe, 
dem Spmbol der franzöfifhen Ehre, werden Euch die verbüns 
deten Monarchen für ihre Aliirten und Breunde anerkennen, 
Brave Glfaffer, Ihr habt Euch beeilt, uns Gure Heizen und 
Arme anzubieten, Dit lebpafter Rührung nehmen wir dieſe 
reine Huldigung an, melde uns Sure Liebe und Ergebenheit 
darotiagt, und wir verfprehen Euch im MRamen unjers Könige, 
daf For Eurer frepmiligen Dienite ſeche Monate nad der 
Dernichrung des Torannen entlaffen werdet, mo «8 alsdann eis 
nem jeden frep fliehen wird, entweder Die ebrenvolle Bahn der 
Walfen meiter gu verfolgen, oder zum väterlihen Heerd 
rupmbedect zurͤckzukehren: dort werdet Ihr des füheten Loh⸗ 
zes für einen ächten Franzoſen geniehen, nämlih, um uera 
König Euch verdient gemacht, und zum Heil Gures Baterlanı 

“Des deygetragen zu haben, Go lebe der Kbnig! Kancy, den 4. 
gprit 1814. — Befehl. Den HH. Generalen und Kommans 
danten der Allinten Truppen ward ofisiell bekannt gemacht, 
daf Die hohen alliirten Mächte fi entihloffen haben, Die Bour. 
bons anzuerfennen. Folglich bin id nicht nur bevollmächtigt, 
die Aufnahme der weißen Kokarde erlauben, fondern id 
babe felbft Befehl, Ge. Fünigl. Hoheit Monfieur, zu bereden, 
dewaffnete Korps für Den König zu bilden, und ein frangbiifhes 
Hauptquartier zu errichten. Die Erklaͤrungen und Proflamatio: 
nen über diefen Gegenſtand werden alfobald erfheinen ; jie find 
nur durh die Schwierigkeiten mit dem Dauptiquartiere zu 
Rortefpondiren, verſpatet morden. Der” Pr. Ghevallier de la 
Sale, Kavallerisoderft im Dienfle Sr. Mai. des Königs von 
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Brankreih, Ueberbringer dieſes Briefes, wird Tel 
das Elſaß begeben ; er hat verfhiedene ec Ar 
dem Grafen von Arteis, Generallieutenant des Königreichs, 
und alle Generale und Befehlehaber der allirten Truppen im 
Frantreih find eingeladen, ipm bey jeder Selegenpeit Sülfe und 
Bepftand zu leiten. Nancy, den 4. April 1814, (Unterj.) v. 
Aopäus.“ x 
Unterm 15. April melden bie Frankfurter Zeitungen: „Bere 
möge Nachrichten aus dem Hauptquartier des Pa —— 
von Kobarg vom 14. ſieht man Der Uebergabe der deitung 
Mainz in einigen Tagen entgegen. Dem Bernepmen nach 


» wird fi heute der Oberfl Dardenbröt zu Abjhliefung der Kon 


bentionepunfte, über welche man vorläufig ſchon einverftanden 
if, nach Mainz zu dem Generolgowverneur begeben. Die Gars 
nifon ſtrect am 15. die weiße Kokarde auf, und erkennt Ludmig 
den XVIIL als König an. Die Thote werden geöffnet, und 
freper Gin. und Zusgang geftattet. 

Ein alter General, der mit Dem innigen Vertrauen 
Ludwigs des XVI. Ludwigs des VI. und der andern 
Prinzen des Haufes Bourbon beehrt war, und bie Gondeiihe 
Armee kommandirte, theilt uns nahflebende Deralls mit: kuds 
wig der XVIII. liebt Literatur und Rünfte, er har ih au allen 
Zeiten ald den Belhüger und die Stübe der Gelehrten und 
Kuͤnſtlet bewisfen, Gr hat der Geſetzgebung der alten und neuen 
Bölker sin tiefes Studium gewidmet. Seine politifhen Gruuds 
Säge find auf die liheraliten Ideen und auf die eifrigfle Liebe 
bes Menihengeiiehts gegründet. Grin Aufentpalt in England 
har feine Grundſaͤtze noch mehr befeitigt ; derfelbe brachte eine 
Handpafte Vorliebe für Diejenigen Regierungen hervor, welche 
die Öffentliche Freyhbeit umd Die individuelle Sicherheit eben fo 
fehe wie Die Macht Des Regenten garantiren. Ludwig der XVIIL, 
ift lt einem leutfellgen Rarakter, einem feinen umd durddrins 
genden Berftande begabt. Seine gelaflene Ertragung. des ms 
e- beweift, daß er das Gluͤck mit Maͤßlgung geniefen wird, 

an ehrt an ihm eine aufrichrige Frömmigkeit, und zu Diefer 
Beömmigkeit, die won abergläubiger Andächtelen weit entfernt 
iſt, geſellt fih die Tolssang eines Weifen. Ein folder auf eis 
nen Thron erhobene Fürſt wird mehr Vater als König fepn. 
Der Sr. Herzog von Apgonleme erwitbt ih allgemeine Liebe 
durch feine” Sanftmurp und Leutfeiigkeit. Dieſe Eigenſchaften 
haben zu Bordeaus Enthufiasmus erregt. Diefer Prinz hat in 
der zwiſchen der Armee des Bord MWelington und jener des 
Hrn, Marſchall Soult flatt gehabten Affaire einen Beweis feiner 
Zuneigung und Liebe für Die Sranzofen abgelegt. Giner ums 
ferer Soldaten war im Beariff zufammengehauen zu werden, 
der Prinz ſieht es, wirft ſich über ihn her, macht ihm aus 
feinem Körper einen Schutzwall und rettete ipn. In denfelben 
Augendlide trifft den Prinzen. eine Augel am Arm und vers 
wunder ipn. So lange alfo der Hr. Herzog von Angouleme 
lebt, wird eins ehrenvolle Narbe die großmüthige Ergebenhelt 
bezeugen, mit welcher er ſich ausgelegt hat, um einen franz. 
Krieger dem Tode zu entreißen, Der Dr. Herzog vom Berth Ift im 
ftrengften Sinne des Worts ein wahrer Ritter, Man bewundert an 
ihm den brennenden Muth, die Lonalitit, die Hönichkeir unferrr alten 
Helden; ipr Wahlſoruch Gott, die Ehre und die Damen, iſt der 
feine geworden. Zu den Tugenden, melde ihn auszeichnen, 
gefelt fin ein .vortreiftlihes Herz. Als er in der Gondelſchen 
Armee diente, wachte er ſtreage über Die Auftechthaltung der 
Disciplin und die Genauigkeit "des Dienfles. Allein als er 
einft mit zu vieler Hitze die Fehler eines DOffiziers aufgenommen 
patte , fagte ar zu ihm: Dein Herr, meine Adſicht war nie 


eisen Dann yon Ehre zu beleidigen; hier bin Ich nicht Pring: 
id bin, wie Sie, nur ein franz. Edelmann; wenn Sie Genug» 
tyuung fodern, fo ftehe ich bereit Ihnen eine jede zu geben, Die 
Sl verlangen. “ 

Folgendes iſt der Aufeuf, ber an alle Beftungsfommandanı 
ten von Seite der Bourbons vor einigen Tagen erging: „Die 
Aiirten, und Ge. Maj. Ludmwig der Achtzehnte, König von 
Srankeeih und Navarca, und der Senat, haben Den Sturz deb 
Totannen von Frankreih und der Geißel von Europa erklärt. 
Der Graf von Artols, Generallieuteuant des Rönigreihe, hat 
wir befohien, Sie aufzufodern, den alliirten Truppen, im Mas 
min Ludwig des XVIII. den Pletz, den Sie befepligen, zu 
übergeben; fie werden in 24 Stunden nach gegenmärtigem Bas 
fehl eingiegen. Die Kapitulation wird im Mamen und auf 
Bıfehl Sr. Eönigl. Hoheit gefchloffen, und durch mid ratifiziet. 
Sie werden den Drfizieren antünden, daß fe fämmtlih ihre 
Grade bepalten. Die weiße Kokarde wird zur Stunde von den 
Truppen aufgeflett, und Diefelben werden bereit ſeyn, mad 
Wancp zu marfhiren, wo Se. k. H. für den Dienft des Königs 
über fie beitimmen wird. Die Weigerung, den Befehlen Sr, 
Moj. zu geboren, würde Sie der Vorthelle uud Rechte bes 
rauben, welde Ihnen Ihr Eifer zuſichert. Ihte miluariſche 

benz hängt alfo ganz von Jhrer Antwort ab. Ich bin des 

5 gu gewiß, meldes Sie empfinden, fih unter dem Panier 

Lilien und als Unterthan eines Eakels Heinrihs des IV, 
zu ſehen, um nörpig zu haben, etwas den Details beuzufügen, 
welche, (bier folge der Mams des die Blokaden en Ghef kom, 
mandirenden Generals) ihnen zufenden wird. 
mondant kann auf der Stelle einen Parlamentär in das Haupt ⸗ 
Quartier (des gedahten em Ghef Kommandırenden) nach » » 
ſcadea.“ — (Unter. von dem bevollmäctigten Stabsoffiziere 
deo Grafen von Artois.) 

Rapoleon har vom 4, zum 5. in Fontalnebleau folgenden, 
aus dem theiniſchen Merkur, entiehnten, Tagsbefehl erlaflen. 

Der Ratier dankt der Armee für die Anhänglichkeit, die fie 
an ihn beyeugt, uad dafür, Daß fie erkannt, daß Frankreich bey 
ihm und micht bey den Döflingen und dem Pöbel der Haupt ⸗ 
Stadt fey. Der Soldat folgt, im Gluͤck und Unglüd, mohin 
ihn fern Feldhetr führe; feine Ehre iſt feine Religion. Der 
Derzog von Raguſa hat Diefe Gefinnungen feiner Waffengefaͤhr ⸗ 
ten micht geheilt; er iſt zu den Verbündeten übergegangen, 
Der Kaifer Bann die Bedingung nicht gutheißen, auf die er ſich 
u Diefem Schritt verflanden; er kann fein Leben und feine 
—*8* niht aus den Händen eines Unterthanen nehmen: . . 
Der Senat in Dario hat fih herausgenommen, über bie Res 
gierung Franktelche zu verfügen, Er hatte vergeffen, daß er 
Die Sewalt, die er jegt mißbraucht, dem Halfer allein verdankt; 
daß er es war, der feine Mitzlieder theils aus den Fluthen 
der Revolution gerettet, und vor dem Daß der Nation geſchüht, 
theild aus der Dunkelheit hervorgesogen hat, Der Senat ber 
sicht ſich auf die Artikel der Ronititution, um die Konflitution 
umjumwerfen. Gr ſcheut fih niht, dem Kaiſet Borwürfe zu 
machen, ohne zu bedenken, daß er als der oderfte Staatskörper 
ſelbſt an allen Borgängen den erſten Theu genommen. Er ift 
fo meit gegangen, der hödften Gewalt Werfälfbungen feiner 
Alten vorsumerfen; die Wehr weiß, daß es ſolchet Kunftgriffe 
nicht bedurfte, ein Wink war ibm Befepl, und er hat immer 
wicht -getyan, als marı von tym verlangt. Das Opr des Ratfer® 

war zu aller Zeit Mugen, und in guter Öefinnung vorgebrachten 
Giavendungen feiner Staatsbramten offen; aber er hat fie im» 
ner umfonft vor frinem Thron erwartet. Was er gehört war 
allzeir nur die wundedingtefle Biligung aller Mauftegeln, Die 
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er genommen, und eins Sprache der Bewunderung und bei 
Bedfalls, die alle Kennzeichen der Wahrheit zur Schau getras 
gen, Warder Eathuſiasmus in den Öffentlichen Reden erheuchelt, 
dann hat den Kaifer feine Argloflgkeit betrogen; bie aber biefe 
Sprache geführt, haben ſich ſelbſt die verderblichen Folgen ihrer 
Heuceley zuzuſchreiben. Sie entblöden ſich nicht, der Schmäßs 
Schriften gegen fremde Regierungen zu erwähnen, und vergefe 
fen, daß Welhe aus ihrer Mitte fie ſelbſt redigirten. So 
lange das Gluͤck ihrem Fuͤrſten fi treu bezeigt, find fie bey 
igm geblieben, und es war Beine Rlage über ben Mißbrauch der 
Gewalt. Wenn der Kalfer die Menfhen verachtet hat, wis 
men ihm vorgeworfen, dann wird die Welt gegenwärtig erfennen, 
daß er einigen Grund dazu gehabt. Gelne Würde iſt ihm von 
Gott und der Ration gefommen, nur yon dort Tann fie ihm 
genommen werden. Gr bat fie immer als eine Laft und nie 
als etwas Begehrendwuͤrdiges betrachte, Wenn er fih jedoch 
ige unterzog, fo geſchah e im Gefühle feiner Kraft, und Im 
Bemußtfeyn, daß er allein von Allen ihr gewachfen fey; fein 
Gluͤck ſchien ipm fein Beruf. Jet, wo es ſich gegen ihn 
entſchleden, Bönnte nur der Deutlih ausgelprodene Willen der 
Nation ihn zu längerem Bermeilen auf dem Thron vermögen. 
Benn er ih als das einzige Dindernig des Friedens betrachten 
fol, dann will er Franktei gern dieß legte und Heinfte Opfer 
bringen. Gr hat darum den Fürften von der Motkwa und | 
die Herzoge von Bizenza und Tarent nad Paris gefendet, um 
Berpaudblungen anzuknuͤpfen. Die Aemee darf ruhig feon, ipre 
Gpre wird nie mit dem Wohle Zrankreihs in Widerſpruch ger 
ratben., . j 

h "6ia Bulletin des Generald Bubna fagt, die Kalſetin Luiſe 
von Zrankrei befinde fih zu Drleand. 

Staliem 

Privatnachriten aus Mailand vom 10. Mpril in 
Schweizer Blättern erzählen: „Die Engländer find aoch nicht 
weiter gegen Genua vorgerücdt, ald bis nah Eeftri di Bevante, 
wo fie Verſtaͤrkung zu erwarten ſcheinen. In der Divifion der 
sicelönigligen Armee, die bey Piazgenza aufgeflelt war, ıfl vor 
einigen Tagen ein heftiger Kampf unter den franz. und itali⸗ 
enifhen Soldaten felbft ausgebrochen. GEs follen 800 Manu 
dabey umgekommen ſeya. — Die Brigands, die ſchon feit eini« 

ere Zeit die Gegenden von Bergamo beunrubigen, und jejt 
ke ungefähr auf 1000 Mann belaufen, melft geflüdtete Roms 
feribirte, haben letzthin ipren Anführer gekrönt, und dabep alle 
Börmlichkeiten beobachtet, indem file dazu den Pfarcer eines 
durch fie in Befig genommenen Dorfes zum Bifhof machten. 
Diefe Beute find gut bemafnet, beleidigen Nismand, wenn man 
ihnen keinen Widerſtand leiftet, fondern begnügen fid mit ben 
Kontributionen, die an die Regierung bezahlt werden follten. 
Bor einigen Tagen hat man ihnen 400 Bensdarmen entgegen* 
geſchict, welche aber nichts gegen fie aubtichten konnten, fo daß 
dıe fogenannten Brigands Ihre Stellung dehaupteten. — M, 
©. „So eben vernimmt man die Ankunft der Raiferin Joſephlne 
zu Turin; fir begibt Ih zu ihrem Sopn dem Prinzen Rice 
König nah Mantua. Bonapartes Dirtter mebit andern 
zen von feiner Familie ſollen in Marfeille angelangt 
pn. s 

" Der ıpremalige frang. Gouverneur von Rom, Gen. Miolis, 
traf am 8. April zu Bologna ein, . 

Brofbritannien: 

London, vom 8. Ayri. Die Regierung bat geilern 
nachſtehende Depeſchen vom Marquis Wellington aus Samatan 
vom 25. März barlıt erhalten. „Nach der Affäre vom 20. fuhr 
der Feind fort, ſich mit ſolchet Schnelligkeit zurüdzugiehen, daß 
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bie AMlirten Igm erfi am 22. elupolen Ponnten, an melden 
Tage det Generalmajor Fane mit dem 13. leichten Dragoner, 
Regiment, von dem 3. Regiment Drogoner Der Garde unters 
fügt, Die feindliche Arrieregarde bey St. Gauden erreichte, 
augtiff, 2 Meilen weit verfolgte, viele Monnfhaft tödtete, und 
ungefähr 108 Gefangene machte. — Dr Marſchall Soult if 
am 24. mit ſeiner Armee zu Toulouſe angefommen.” 

Dan hat auch -Privarbriefe erpalten, melde melden, daß 
am 25. Bord Welington nur noch 2 Stunden von Touloufe ent« 
fernt war, und Soult's Armee täglih durch Defertionen ger 
ſwaͤcht wurde. Man glaubt wicht, daß er im Stande fey, id 
ju Touloufe zu behaupten, und zweifelt niht, daß unmittelbar 
noch feinem Rüdynge aus dieſer Eradt, die weiße Fahne daſelbſt 
aufgepflangt würde, Die Srfinnungen der Einwohner find bes 
tannt. So wie die Engländer vorrücken, werden fie ald Ber 

freger empfangen. 

(Aus Londoner Zeitungen‘ bis zum 5. April.) Lucian 
Bomaparte hat Grlaubniß erhalten, in die Gegend von Rom 
zurüdzußehren, und fleht daher im Begrif fein Landhaus bey 
Worceſter zu verlafien. — Lord Cochrane gebt nun nicht nach 
Amerika, fondern wird durch Kapitän Skeene erfegt, der zu 
Portsmouth das Kommando des Tpunderers übernommen bat. 

Don Lord Wellington Hat man noch Beine neuere Depeſchen 
als vom 20. Maͤrz. — Zu. Gabi; Hat man gegen Ende Jan. 
einen gewiffen Dudinot, Bruder bes Marfholls, ergriffen, der 
ongeblid mit einer Summe von 52 Milionen Realen (7) als 
Spion abgeſchiät war, um sine Rontrewolution zu bemirken. 
Ban wird ihm den Prozeß machen. 

Rah Berfiherung des Konriers iſt bey dem lepten Treffen auf 
den Höhen von Montmartre Dberft Rapatel, Dioreau’s treuer 
Breund und Begleiter, geblieben. 

London, den 5. April. Londener Zeitungen thellen fols 
gendes Gontreprojeft mit, das Mopoleon auf dem Kongreß zu 
Ghatilon vorgelsgt hat: 1) Bonaparte foderte Jtalien ; Gugen 
Brauharnois folte König bleiben und auch Venedig behalten, 
welches bekanntlich duch den Luͤneviller Frieden an Defterreich 
abgetreten wurde. 2) Gr foderte die Binie Des Rheins; die 
Niederlande ſollten mit Frankreich verbunden, und er Derr von 
Antwerpen und der Schelde bisiben. 3) Auf Holland wollte er 
BDerzicht leiften; aber er that: Forderungen, wodurch Die Land 
bloß dem Namen nach würde unabhängig geworden fen; er 
forderte Nimmegen, und einen Theil der inte der Waol, 4) 
Endlich foderte er Derforgungen und Gatfhädigungen für vers 
fhiedene Ditglieder feiner: Bamilie, die Beiigungen oder Une 
ſpruͤche einpüßten. Eine Entiädigun für Jof. Bonaparte für den 
Verluſt desRönigreiht Spanien ; eine Entihädigung für Hier. Bon, 
naparte für den Verluſt feines Rönigreihs Wefippalen ; für 
Louis Napoleon, den Großherzog von Gleve und Berg; für 
Gugen Brauharnoid wegen Entfagung feiner Anfprüde auf das 
Croßherzogtbem Fraukfurt nach Abflerben des Karls von Dot, 
berg, Erzbiſcheſe und Großherzogs von Frankfurt. — Da die 
Bevollmächtigten Der Verbündeten fih auf diefes Gontreprojeft 
nicht einlaffen wolten, fo berief Bonaparte fogleich feine Mipir 
fher zurind, 

j Dänemart. 

Altona, den 8. Apeil, In einem Tagsbefehl ded General 
en Ehef Benningfen aus Dem Hauptquartier Pinneberg vom 6. 
dieh beißt-es: Der Feind hört nicht auf, zu fengen und brens 
nen. Ein ſolches Betragen, defien ib felbit Die barbariſchen 
Dorden Afıifas nicht ſchuldig madın würden, kann durch Beine 
milltärifben Gründe geredhifertigt werden. Daher befiehlt der 
®eneral, daß für die Zukunft Ale, welche fib des Mordbren⸗ 
mens ſchuldig gemacht, und in Brfangenicaft gerathen, opne 


Ausndhme der Perfon, als Morbbrenner betrachtet und ale 
folche auf der Stelle die verdiente Strafe erhalten ſollen. 
Bermifgte Nahrihtem _ 

Zu Münfter traf am 3. Aprıl Die erfle Rolonne des E, 
Dänifhen Hülfskorps , 1500 Mann ftark, ein; am 5. wurde die 
gwepte erwartet, uud fo follten Die Durchzuge bis zum „5. 
fortdauern, 

Mach Berichten aus Stade vom1. April iſt Die Elbblokade⸗ 
von Gelte Englands aufgehoben, und Blüditade für einen Frey 
Dafen geklärt worden. Mur Lebensmittel werden nicht Dis @ibe 
hinaufgeloffen. - 

— — — 
Rönigl. Hof: und Nationaltheater. 

Breitag den 22. April, Der Gorfar. * 

— ——— —— —————— — — 
Borladung. 

1512. (3.5) Zakeb Zink, Baurrnöfehn von Bergötorf 
groͤfllch· Leiblfingifhen Patrimsnicigerikts Rain ben Straub 
wird hiemit Öffentlich aufgefodert ,„ daß er oder feine allenfall: 
figen Relicten bie Erklaͤrung über den Grbfhaftsanteitt feines 
bier verſtotbenen Bruders Franz Zink, gemefenen Rammerdie, 
ners bey Tirl. Herrn Hauptmann Grafen von Motawitzky bin, 
nen 3 Mongten abgeben, und fi hlezu als Erben legitimiren 
ſollen, auferdejien man nad Berfiuß diefer Zeitſrift verfahgen 
wird, wie Rechtens ift. j 

Minden, den 3ıflen Mär; 1814. 
Königlidsbaterifhes Stadtgericht. 
©rrnagreog Director, 


Bauer. 
| — 


‚1591. Ih mache biemit bekannt, daß Johanun Muraffi, 
nad mit ihm getroffenem Berftändnißifich nicht mehr dep mir ale 
erfter Sefell und Gewerbführer befindet, Tondern Franz Groß 
kopf dieſe Stelle erſetzt hat. 

Kreſzentia Merker, 
ald bevoſlmoͤchtigte Ipres Ghemanns Elias Merker, 
burgerl. Schneidermeiſter und Klelderhaͤndler 
all hier. 
1588. Bey dem Kunſthaͤndler Äränzt im Eckladen 
an der Roſengaſſe ift folgende intereffante Echrift zu 

aben. j 
j Parts mit feinen Merkwürdigkeiten 
und Umgebungen. Zum Andenken des fiegreichen 
Einzuges der Alliirten am 31. März 1814. — An 18 
Abſchnitten beſchrieen nach Reichardt, Kotzebue ıc. ger 
bunden in Farb. Umſchlag 30 fr. 


1588. Bey Jakob Giel Buchhaͤndler in Münden hit gamı 
neu eiſchlenen: e 
Die Betenneniffe des heiligen Auguſtins. 

Mit einem Auhange feiner fernern Lebenegeſchichte. 

Mebft dem Biidnige Auguſtins. 8. 48 fr. Auf 

Schrbp. ı fl, 12 fr. 


Bey unterzeichneter Erpedition wird von heute an das 
vierte Stoͤck der Blätter des Frauenvereins ausgegeben. 


Miinchen den 20, April 1814. 
Erpedition der Muͤnchner vol, 


Zeitung am Nindermark, 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt ven Briern di ae Aa Pet 
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DBaterm 

Eine Liniglihe Verordaung vom Zten April modifig'et 
in verfchtedenen Punkten das Edikt vom 50. Sept. 1811, die 
Rekfamationen wider Dad allgemeine Steuerproviforium betrefs 
fend. Bergefügt if eine Waleitung für diejenigen, welche eine 
Nekiamation wider die prowiforifhe Gründe, und Häuferfteuer 
vorzutragen haben, und ein Regnlativ für die, bey Behandlung 
der Reflamationen anlaufenden Koſten. 

Yamburg. 

Berliner Blätter enthalten folgendes Schreiben aus Bois 
tenburg (bey Hamburg) vom 22. März: 

Endlich bin ich wieder fo glüdlih, am Dich ſchreibon zu koͤn⸗ 
nen ; aber leider find die fraurigiten Begebenpeiten, bie mid 
berrofen haben , der Japalt meines Briefes. Seit dem 16. d. 
Hin id aus Hamburg. Dem 14 wurde mir angezeigt, bins 

nen 24 Stunden mein Haus zu räumen, weil der Theil der 
Vorſtadt St. Georg abgebrochen werden loltte. Diefes Stidr 
fal betraf mehrere StAjen. Gluͤcklichet weiſe Hatte Id ſchon 
vor längeren Zeit⸗ einen Theil meiner Sachen im Die Stadt 
geſchafft/ und fo entſchloh ih mid denn, Hamburg zu vwerlaffen, 
Meinen Vortath von Lebensmitteln verfaufte ih, pafte arf 
einem großen Kinderwagen einige Rleidungsflüde, Wilde und 


Betten. So trat ih mit Frau und Kindern, Im Geſellſchaft 
ſchaft von beynahe 900 Unglüdliden, die Reife am, Es waren 


lauter gute, und zum Thetl wohlhabende Familien, die alle 
nach Freyheit ſchmachteten, und fi glüdlih ſchoͤzten, daß fie 
die Ellaubnig dazu erhielten, Wie wurden ale aus dem Altos 
aaer Thore gebraht; Der größte Theil ging ins Holſteiniſche, 
Sandverfhe und nah Bremen. Ich entihloß mid, mit nel 
rinigen, noch Luͤbeck zu reifen. Wir mußten einen Umweg von 
4Meiten mahen, buche Holſteiniſche. Ungefährsobis eine Meile 
hinter Altona mußte id meinen Wagen felöft Nehen. Endiig 
srafen wir 4 Wageır, welche Korn ans der Gegend von Bolt 
jzenburg ins ruſſtſche Magazin gefapren hatten, und dapia 
gurücktehrten. Wer war froper als ich, ſchche Gelegenheit zu 
finden? Ich und noch vier andere mit MWeid und Aindern fuh⸗ 
zen mit ihnen. Als wir eben durch Wandsbec gekommen wa. 
zen, und durch ein Gehölz fuhren, wurden wir von einigen 20 
Soldaten (wahrſcheinlich frangöfiihen Drfertsurs, don fie ſprachen 


franzöfifh) angefollen und rein amsgeplüntert, Es mar des 
Abends gegen 8 Uhr. Mit geladenen Gewehr und vorbehalter 
nem Bajoneft zwangen fie ums, Ihnen alles zu geben; fie bes 
Öropten und mit Miederfhiefen, wenn wir ſchreyen würden ; 
dennoch machten die Kinder ein fürdhterliches Seſchted, abet 
Niemand kam uns zu Huͤlfe. Ale unfere eidungsflüde und 
Wilde nahmen fie uns. Ich Yaite 10 Loulod'or im meiner 
Uprtafhe; auch diefe fanden fie, und nahmen ed mir nebſt 
Anigem Silbergelde und meiner geldenen Uhr. Den Ueberrock 
dom Leibe zwangen fie mich auszuzlehen. Wir Haben nichts 
Behalten als dreg Kopftiſſen; und fo ging es Allem. Als wir , 
nahe vor Steinbeh famen (diefen Umweg durchs Holfteinifche 
mußten wir machen), begegnete uns eine Rofalenpatrouifle ; 
Diefen machten mir unfer Schifal fo gut wie möglid durch 
Zeichen verſtaͤndlich, fie eikten fogleih nach, und verſprachen und, 
ndg ihrer Art, und zu unfen Sachen und Gelde zu verhelfen, 
Wir blleben bild den anıcra Mittag in Stelabeck, haben aber 
fo wenig die Koſacken aid unſere Sachen wieder gefchen, — 
Jezt, lieber Bruder, Bannft du die die Lage Denken, in dee wir 
find. Nichts haben wir, als wie wir gehen und ſtehen, und Gott 
weiß, ob wir vom unfern übrigen Sachen in Hamburg auch noch 
etwas wieder zu fehen befommen, 

Was Hamburg mbelangt, fo Fann fh dir Davon nia es als 
Traurigkeit und Glend ſchreiben. Brod nnd Fleiſch iſt gar 
nicht gu haben, denn es Dürfen nur gewiſſe Bäder baden fürs 
Militär, für Die Schanzer und Diejenigen, fo dep der fragöfts 
ſchen Behörde angeſtellt ſſad. Diefe bekommen Zeihen, und 
auf diefe Zeichen Brod. Der Butter koſtet das Pfund 4 Mark 
f1 Thle. 20 Gr.) ein Ey 10 Schiling (6 Gr.) Kartoffeln wer« 
den nah dem Gewicht verkauft, und koſten das Pfund 4 Stil: 
Ting. Bichttalg wird zum Echmeljen am Gfen gebraucht, und 
Poftet Das’ Pfund 2 Mark, Mil iſt gar nicht mehr zu har 
ben. Viele trinken zum Kaffee Mondelmüh, das Quart zu 6 
Schilling. Bürger mad Einwohner haben ihre Pferde längft 
jum Schlachten hergeben mäffen. Das Pferdeflelid wird nur 
unter das Militär verteilt. Auch der größte Teil der Mills 
färpferde ift geſchlachtet. Faͤlt ein Pferd auf der Straße um, 
fo fallen Hunderte von Menfhen darüber Her, umd fchneiden 
fh Stüde ad. In mehreren Straßen Liegen 6 — 8 Pfade 
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Serippe, die einen ſchrecklichen Geſtank verbreiten; und über, 
dieß wird der Straßenfory nicht wie fonft, abgeführt, weil die 
Kotdkarrenyferde auch längft requititt worden find. Denke dir 
die Verpeflung in Dem engen ‚Straßen! Täglich ſterben in den 
Hofpitälern 60, 80, zumeilen noch mehr Menfhen, Die ran 
Eenmwärter halten e& oft eine 3 Tage aus. Da man fih aus 
Furcht zu folden Poften nicht mehr meldet, fo werden Männer, 
und befondere Frauen, mit Gewalt auf den Straßen zur War⸗ 
tung der Rranken aufgehoben. Die Hauptkraukheit, woran 
fon mehrere Aerzte geitorben, iſt eime Art von Faulſieber. 

Ale Häufer, aus welchen die Cinmohner ausgewandert find, 
find zu Kaſernen gemadt; von ihnen ift nichts übrig als 
Das Serippe. Uebrigens ift Hamburg durch Kontrihuttonen und 
Requifitionen bis aufs Blut ausgezogen. Kein Weinhändier 
darf Wein oder Brauntemein verkaufen. Einem der vornehmr 
len Weinpändier hat man noch vor kurzem 2000 Drhoft ges 
nommen. Die Soldaten dekommen Wein vollauf; aber Bürs 
ger Können kein Glas Branntewein mehr befommen. Dian 
kennt die Stadt und die umliegende Gegend gar nicht wieder; 
fogar die Schiffe im Hafen find verbrannt. Ein gemifier Raufs 
mann Ro... hatte ein gang neues Schiff, des tkm einige 
90,000 Mark gekoftet hatte; er bat Davouſt, «8 ihm doch nicht 
verbrennen zu laſſen. Dieſer antwortete fpörtlih: „Nein, c6 
fol liegen bleiben für die Ruſſen!“ und noch la derfeiben Nacht 
ließ er es aufdrennen. Der Kaufmann iſt beynahe da:über um 
den Derfland gekemmen. Seht viele Bürger find todtgeſchoſ 
fen, Die ſich mur etwas über alle diefe Gräıel verlauten liefen, 
Manchem find 50 — 180 Prügel zugezäplt worden, auf eine 
Art, die mit dem Schmerz die Schande verband; ihr Vermoͤ⸗ 
gen ift Ponfisjtrt, und, fis dafeibit aus der Stadt griagt. Es 
it unglaublich, unbeſchreiblich, unwahrſcheinlich und doch buch ⸗ 
ſtablich wahr, alles was unſere Unterdrüder gegen diefe uns 
glütlihe Stadt ausgeübt haben, und nah täglih — und im 
Steigen — ausüben. Sie behandeln Hamburg mie wine and, 
gevrefte Citerone, und denken nur die Schaale zurüdzulafen. 
Web ihnen! dreymal weh über fie! 

Srantreid. 

Nachrichten von der Eünigl. balerifhen Armee erzäßlen: „An 
dem merkwürdigen 20, März bey Arcis am der Aube, nachdem 
bey eintretender Nacht die fürchterliche Kanonade ſich almäplig 
zu verlieren anfing, dauerten ſelbſt in der Dunfelyeit die An⸗ 
ariffe der baieriihen Kavallerie mit ihrer gewöhnlichen Tapferı 
Reit noch fo.* Als das 7. Ghevaurlegerdregiment Prinz Karl, 
welches freywillig Antheil an dem Hurrah der Rofalen nahm, 
bemerkte, daß die feindliche Kavallerie diefen überlegen zu 
werden anfing, warf doſſelbe Die franzönfche Kavallerie bis Hins 
ter ihre eigenen Infanterie» Gaire's zuruck. Die öufere Achne 
lichtelt, welches Diefed Regiment mit den franzöfiihen Ghafs 
feurs hat, veraulahte, daß in der Dunfelpeit im Getuͤmmel 
Die Fıanzofen fi ſelbſt nicht mehr erkannten, eben fo aber auch, 
daß die franzöjifchen volniigen Lanzenreitet der Garde Häufig 


für Rofaten gehalten wurden; kelner mehr, nur auf SibeMingd 
feinen Augen trauend, that einen Schuß. Man fragte fi: 
Bir du Baier, Rufe, Brangos ? Ein frangöfifger Chaſſeur, 
erkannt duch einen Baier, tief immer, indem diefer ihn vom 
Pferde hieb: Je suie Frangais! Eben fo fragte ein Franzoſe 
einen Ghevaurleger: Biſt du Fran;os? und im dem Augenblicke, 
da jener Rein rief, erhielt er einen Hieb übers Gefiht. Dem 
Befotel feines hohen Inhabers folgend, focht dieſes Regiment- 
an diefem Tage mit vorzüglicher Auszeihnnng, und fügte dem 
Feinde vielen Schaden zu, (in franpdfiiher Oberſt vom 1. 
Ravalerieregiment der Garde, nebft mehreren Dffiieren von 
Rang, wurden durch Diefed Regiment gefangen, eine größere 
Anzahl gerödtet und verwundet, Der Dbergeneral der Koſaken 
machte ipm am Gnade des Troffens Die größten Robiprüde, und 
dankte Den Difizieren ſehr verbindlich, 5 

Die proviforifhe Regierung hat nachitehende Verordnungen 
erlaffen: I. Die von ihr ernannten proviforifhen Kommiffarien 
für das Ktiegsmefen, die Flaanzen und den Gotteddieuft has 
ben Die vakanten Genctaldireknoneſtellen ſelbſt neu zu befegen. 
2. Diejenigen Minifler, melde Mitglieder des Staatsratys find, 
sad ale übrige Beamten, welche der alten Regierung folgten, 
koͤnaen nur vermittelt einer befondern Vollmacht der proviforis 
fen Regierung ihre Funktionen wieder fortfegen, 


Kalfer Alrgander erkält täglich neue Onſprüche auf 
die Liebe und Dankbarkeit der Franzoſen: unter andern 
Bigen, melde feine fhöne Gele und das gefühlvolle 


Ser; enthülen, mag bier folgender flehen: Bor einigen 
Tagen befuchten Se. Maj. in einem vierten StoF dis Battin 
des Dberften Rabharpe, feines ehemaligen Lehrers. Die Dame 
blieb vor dem Manarchen ehrfurchtevol ſtehen. „Sie find 
fehe verändert, Madame,’ fagt der Raifer. — Sire, ih habe, 
wie jeder andere, durch Die Umſtaͤude gelitten, — Sle verſte⸗ 
hen mich nicht, erwiederte mit Ruͤhrung der gütige Fürſt, ich 
meine, daß Ste ſich nicht, wie fonft, neben den Zögling Ihres 
Gatten fegen, und fih freundfhaftlih mit ihm unterhalten.** 
Madame Layarpe fprah von dem Enthuſtasmus, melden felne 
Tugenden und feine Leutfeligkeit den Parifern einſſößen. — 
„Wenn ih, ermwiederte er, Eigenſchaften beige, die gefallen, 
wem verdanke ih fie? Hätte es feinen Taharpe gegeben, fo 
mürde kein Alerander ſeyn.“ — Die Marfbäle Dep, 
Befebre und Macdonald find am 11. Aptil zu Paris angefoms 
men. Sodann hat der Prinz Grzkanzler (Gambacered) durch 
feinen Sekretaͤr von Blois ans feinen Beptritt zur Regierungss 
Beränderung eimgefict. Diefer Abgeordnete uͤberbrachte auch 
den Beotritt der meiſten vorigen Minifter, die fih dermalen zu 
Drleans befinden, Außerdem erhielt Die proviſoriſche Regietung 
VBentritiderlärungep von den Kardinälen Baranne, Maurg 
und Gambacered, "von den Hergogen Gonegliano, Danzig 
Diranto, Mafa, Beiſſae, von den Generalen Rarfoum, Se⸗ 
baftiant, Lagtange, Balmy, Wilpaud, Dioriz Matthieu ca 
von den Grafen Muraire, Segut, Latout Daubenrg, Hulia, 





Ziüp, Safelane, Girardin, Golden, von den Biſchoͤfen von 
Berfoiles und Arras, von Kontreadmiral Villaumez c. — 
Der Fürft von Metternih und Lord Gaftlercagh merden am 
12. oder 15. in Paris erwartet. Die HH. von Maille und 
la Rode: Apmon find nah London zum Könige abgegangen. 
Bonaparte ift no zu Fontainebleau, mo er in einem abgeler 
genen Flügel einfam mohnt, und nur zwey oder Drep Der 
trauen der Zutritt geftattet wird. Der Herzog von Ballanp 
fhelnt den mieifien Einfluß auf ihm zu Haben, Roh vor mer 
oigen Tagen pielt er, im Galopp und ohne ih aufjuhalten, 
Mufterungen über die bey Ipm befindligen Truppen, unier die 
er Onadendezeugungen aller Art austheil. Bor vier oder fünf 
Tagen verſchenkte er no Dotationen in Weflphalen und Pom⸗ 
mern. Seine Geſichtszüge find ſehr werändert, er hat etwas 
Wildes Im Bit, fucht aber eine gewiſſe Haltung zu behaup: 
ten, um den Soldaten, denen man nah Möglichkeit Das Wahre 
von den Borgängen in Paris vorzuenthalten ſucht, feine Mies 
Dergefchlagenpeit zu verbergen. Jadeſſen defertiren die Soldaten 
von den Borpoiten beftändig, well fie dort Napoleons Abſetzung 
erfahren. Die noch bey ihm befindlihe Dfisiere bringen ihre 
Zeit mit Spielen zu, verfhmwinden aber auch Einer nah dem 
Andern, um fi mad Paris ju begeben. Ga iſt nit möglich, 
daß dieſer Zuftand der Dinge no lange daure; man fieht der 
gänzlihen Aufldfung diefee Armerrefle entgegen, ( Bonapartı'6 
Abdankungsafte vom 11, Apeil war Damals zu Pariench nicht 
Öffentlich befaunt gemadıt.) 

Leber Bonaparte'6 legte Arlegsoperationen macht ein nies 
derrheinifhes Blatt folgende Bemerkungen: „Sein Plan mar 
in der Anlage Beinsömegs verwerflih, aber in der Ausführung 
ward er mir der möglihit größten Ungeſchidlichkett berieben. 
Die Ausfülle aus den Feitungen waren wohl berechnet, Der Aus— 
bruch des Benerald Maifon aus Lille, vielleicht aub Die Bes 
megung von Davouft aus Lamburg, von der einige Zeltungen 
fpraden, waren damit im Zufammenzang. Aber am meiiten 
war es darin verfeben, daß Bonaparte zu jenem Zmide ferne 
Kräfte nit beyfommen hielt, fondern fie in riner weitern Aus ⸗ 
Dehnung auseinander ſtteute. Betrachten wir die legten Vot— 
gänge, und wie Napvleon auf fo fern von einander entlegenen 
Punkten ſich theilmeis ſchlagen lief, waͤhrend er su Dem vertde— 
genen Streiche, dem er ſich vorgefegt, alle feine Kräfte im einen 
(harfen Reile Hätte fammein müffen; erinnern wir und Der gror 
Ben Fehler, die ae bey Moslau,gemaht, und der neh größren 
bey Dresden und beg Leipzig, fo wird e8 wohl offenbar, daf 
er ganz eigentlih niht im Stande Lit, einen großen, umgreifen- 
Den, über alle Punkte der Angriffs » und Verrpeidigungslinie 
ſich verbreiteaden, Durch ale Wechſel des Ariegsglüds datch 
Hebenden Plan zu fallen und zu verfolgen. Eine Sch'acht weiß 
er gar wehl zu fhlagen, eine eng zaſammengedräugte Malie 
zu beherifhen, am techten Punkte die Bimpfende Kraft zu ber 
leben, die Bewegungen zu ordnen, und lauernd dem Feinde 
ale Blößen abzugeminnen, Dich alles ift Sache einer Eräftt: 
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gen Perfönfihkelt, bie ſich im Getümmel der Sqhlache 
su heben, und bob im Gewichte zu halten weiß. Aber jens 
Weite der Jnteligeng, Die ſich zu großen Geſichtspunkten zu 
erheben im Stande ift, Die alle Berpältniffe, Bar durchſchaut, 
und unter einem Blide eine halbe Welt umfaßt, die alles ge, 
Henrtnander zu wiegen und zu fügen weiß; dieſer geiftige 
Sonnenblid, und dieß wahrhaft Baiferliche Talent war ihm reiu 
und ganz verfagt. Auh die Zuverſicht und kecke Sicherheit 
in allem Thun war feit feinem rufüfhen Feldzug gänzlich von 
ipm gewichen, und allein die Grimaffe davon ihm noch ger 
blieben. * 
Beſchluß des Artikels ans den Parifer Zeitungen über dem 
Einzug der Allirten in Paris: 
‚Aber man muß geftehen, daß das Volk, welches, wenn 6 
frey ift, ſtets gerecht urtpeilt, alfobald Wergleihung mit dem 
Gegenfland anjtellte, den es heute zum erften Male ſah. Die 
anmefende Bollsmenge theilte ein und daffelbe Befühl, und vers 
wünfchte die Utheber der graufamen Probe, auf welche man die 
Dauprftadt geſtellt, fo oe die Infertorttät, im welder man 
Grantreihe Macht zu eben der Zeit erhalten hatte, mo man 
ed an Menſchen und Geld erfhöpfte, Es vergingen mehrere 
Stunden, während daß Diefe Armee durch die belebteſten Thell⸗ 
der Hauptſtadt zog, überall wurde fie mit einftimmigen Fteudens⸗ 
Bereigungen empfangen. Ein Reifender, der von den lehten Bor, 
fiDen nichts gewußt hätte, würde geglaubt haben, eine Rational: 
Armee in den Schooß ihrer Zamilte zurüdkehren zu ſehen. Es iſt 
unerhört, und doc wahr, doß die Meugier, welche in Rüdfict 
fo vieler, dem WBarerlande und der Tracht nach fremden Voͤlker 
fehr natürlich geweſen wäre, bem geringften Tpeil an dem nterefle 
hatte, maß Diefe große Syens einfößte. Es ftiegauf den hödften 
Grad, ald mitten in einer von allen dem Glanz, welcher große 
Souveralue umgibt, wiederftrahlenden Gruppe, II. MER. der 
KRaifer Alerander und der Koͤnig won Preußen, von dem Ober, 
Befehlshaber der verbündeten Armeen, Gt. Durdlaudt Dem 
Zürften von Schwarzenberg und dem englichen Geſandten Bord 
Goihcart, begleitet, erfhlenen. Das Gewuͤhl flürzte fih Ihnen 
entgegen. Gie beantworteten den Zuruf einer unermeßlichen 
Bolksmenge mit entzudender Leutfeligkeit, mit den rührendften 
und zugleih beruhigendjten Ausdrüden ihrer Theilnahme an 
dem Gluͤck⸗ Frankrelche. Der Marſch der Armee dauerte meh: 
tere Stunden lang mit derfelben Ordnung fort, und eben fo 
die Bewunderung für die Truppen, melde aus fo entfernten 


- Grgenden herbepgelommen, das Anfehen Hatten, ald wenn fie aus 


isren Rantonirungsquartieren kamen. Die Truppen murden 
auf ihrem Marſche mit den unzwehdeutigſten Zeichen der Ger 
flanungen der Bewohner von Paris begleitet; fo bald ala fie 
mit elmander fpredden konnten, verftanden fie ih, und es fand 
fid, daß fie wur eine Sprache redeten: Den gerechteſten Hof 
gegen ihre Unterdcücer, und das Berlangen zu einer fügen, 
den, durch Jahrhunderte bewährten, Brankreihs und Guropa’s 
und deö Grades der Ginfit, zu welchem es gelangt iſt, einzig 


würdigen Autorität, ju den des zurückkehrenden Fürftenhaufes 
Bourbon, jenes erlauchten Hauſes, dem Frankreich Jahrhunderte 
won Gluͤck nnd wahren Ruhm verdankt, dem es gern die Hel⸗ 
lung feines Unglüds mittelit Juſtituten, die allein den Fürſten 
und Völkern Gewaͤhr leiſten, danken wird, Die Zeichen des 
Königsrpums find aufgeſteckt, Die der Regierung, welche der 
heutige Tag untergehen ſah, verſchwunden. Der Haß des ſich 
ſelbſt überlaffenen Volkes hat bald Heine Groͤnzen gefannt; Die 
Beihimpfungen, welche Nero’d Begräbniß auszeichneten, find 
weit entfernt von denen, welde das Ende der Hertſchaft Na⸗ 
yoleons mit der gereihteften Schmach ftempelten. ' 

Das Gluͤck dieſes ewig denkwürdigen Tages wurde durch 
dle authentifchen Berfiherungen von den Gefinnungen II.MM. 
vollſtaͤndig gemacht. Sie Hattem ſich bereits gemeigert, den Düc 
de Vicenze zu empfangen, den Napoleon in feiner Noth an fie 
abgefandt hatte. Dieſe grofmürhigen Hüften haben erBlärt, 
daß fie nie, weder mit Raroleon noch irgend einem Gliede 
feiner Familte unterhandeln werden ; daß Frankreihs Gluͤc das 
Biel ihrer Beſtrebungen it; Daß fiagweit davon entfernt find, 
ein Stüf von feinem ehemahligen Gebiefge’trennen zu wollen ; 
daß fie willen, von welchem Intereſſe die Stärfe und Macht 
Diefes Staats für Guropa ſelbſt if; daß fie es ihm frepftellen, 
Ginrichtungen zu treffen, melde er für möthig erachtete, und 
Daf fie ipre Macht anwenden wollen, um ihm den Befig die 
feö Gutes ju garantivem, 

Großbritannien 
Die Londoner Zeitungen bis zum 8. April verſichern, nicht 

Worte genug zu Schilderung der Freude finden zu können, 
melde ih dort am 5., bey Eingang der Nachrichzen über die 
Begebenheiten zu Paris, allgemein äußerte. Die Straßen mas 
ren fo mit Menfchen angefüllt, ed herrfchte eine ſolche Bermirs 
zung, daß Feine Kutſche von der Stele konnte. Das Belt 
ſchien wirklich trunfen- vor Freude, Die Zeitungserpeditionen 
blieben bis Mitternacht ofen, und wurden fait geflürmt. 





RAbnigl, Hof: und Rationaltheater. 
Sonntag, den 24, April. Der Grafvon Burgund, 
Röniglihes Theater an dem Gfarıhon 

Samflag den 235. April. Fuͤrſten Größe. 

Sonntag dem 24. April, Erfler Theil von Rodus 
Pumpernitel, 

Einladung. 

Die Unterzeihnete ladet die hoben und verehrten Kunſt⸗ 
Freunde Diefer Stadt zu ihrer Benefizuorftellung auf Mittwoch 
sden 27. die im könlgl. Hoftheater im Der angenehmen Hoffs 
nung ein, daß fie ſich ihrer zahlreichen Gegenwart erfreuen 
merde. Zuerſt merden Mimtifhe Darftelungen im zmep 
Abipeilungen, hierauf Deflamatorisen in zwey Abtheis 
lungen, und zum Befhluß die fhwäbifhe Bäuerin 
Luſtſpiel im 7 Aufzuge gegeben werden. Logenbeſte Uungen 
aimmt der Bönigl; Theatercaffler an. Elife Bürger. 


— — — — —— nn nn — — 


Borladung. 
3518. (3. ©) Ale diejenigen, welde an dem Nachlaß des 
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verftorbenen koͤnigl. Advokaten Titel von Gternfeld dahler and 
irgend eimem Titel gegründete Wafprüche zu haben glauben, 
werden hlemit aufgefodert, folde binnen 6 Wodhen a dato bey 
—————— ee —— machen, widrigenfalls dieſel— 
en bey Auseinanderfegun efer Berla aft nicht 
rüdfihtigt würden. — a 
Regensburg, den 25. März 1814. 
König baier Stadtgericht. 
v. Seutter, Dircktor. 
B. 9. Hertuch. 


Betfanntmadhung. 

1567 (3 8.) Es befinden fih im Haufe Nro. 1003 im 
gelben Viertl 4 Nactigaden zu verkaufen, wovon zweh Tag 
und Nacht fhlagen, das meitere ift zu erfragen, bey Peter 
Saul, Webermeifter id der Hader Galfe in Ingolftadt nebſt 
den Kiofterfrauen, ; 








1590. Den 28. April Vormittage um 9 Uhr werden In 
dem Garten des Haufes Nıo. 225 in der Marorftadt am Gar 
rolinenplatz 

18 Stüde hochſtaͤmmige Aepfel) 

3 — Zwerg ) Bäume von den beſten 
212 — dochſtaͤmmige Biernen ) Arten, 

70 — Bmerg A ) 

welde vor einigen Jahren von Mannheim gefommen find, bis 
her im dem ſteyen Bande geftanden haben , und Daher an bie 
Himmelögegend gewöhnt find, gegen baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert werden. Die Herrn Liebhaber werden durch Diefe Anküns 
Digung zu der Thellnahme an der Verſteigerung eingeladen. 
Der Eigentümer des Haufes iſt bereit, die Steigerungsgegrns 
fönde die vortergehenden Tage auf Berlangen zu zeigen. 


1586. (2. 6) Zwey ſchoͤn möblirte Zimmer find zu ver 
fteniſt. D. U, 





1592. (2. a) Ein mit den bejlen Zeugnifien verfehener 
Schweizer wünfcht bey einer Schweizereh zur Auffiht des Viches 
und als Kaͤſemacher angeftellt zu werden, Das Nährre ift im 
Gaſthof zum goldenen Dahn ju erfragen, 





1589. Gin mewer, ſeht fhöner und erprobt guter Flͤgel 
von Duifen mit 6 Oktaven und 4 Teittveränderänderungen ſteht 
zu verkaufen. D. U. 





1588. Bey dem Kunfthändler Äränzl im Eckladen 
an der Roſengaſſe iſt folgende intereſſante Schrift zu 
aben. er ‚ta ae 
i Paris mit feined Mertwrrkdigkeiten 
und Umgebungen. Zum Andenken des fiegreiden 
Einzuges ber Alliirtem om 31. Mär) 1814. — An 18 
Abſchnitten befchrieben nach Reichardt, Kotzebue 1c. ger 
bunden in Farb. Umſchlag 30 kr. 


1595. (2 a) Endeounter zeichneter eröffnet Sonntags dem 
24. d Mona:s feine Kaffrefhenke auf dem Platz am Eingang 
in dad Schledergäßchen Nie. 601. Or erbittet ſich zahlreichen, 
geneigten Zufptuch, und verſpricht gute und billige Bedienung. 

Zofepp Kornfelden 
—f —ñ — — 





Mindener 


— 


Politiſche Zeitung 





Montag 


— 100 — 


Dis Seiner koniglichen Mejekät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 


25, April 1819 


u — — ee ae 


— Baltbern— 

Münden, den 24. April 18142 Heute wurde in der 
Toniglihen Hoflapelle das Feſt des hohen St. Grargli Ritter ⸗ 
Dridens mit den hertoͤmmlichen Feperlichleiten gehalten. 

Als neue Ritter wurden aufgenommen: Johann Mepomuf 
Graf von Welsperg Primör und Langenftein, Lünigk. mwirkik 
her acheimer Rath des ordentlihen Dienfies, und Sommenthur 


des Givilverdienftordens Der bateriften Arone; Sigmund or ° 


feovb Hubert Graf von Butler zu Glonebuch, genannt Haime 
haufen, Bönigl, baberiſchet Kämmerer und Major ula Suite; 
und Karl Theodor Freoherr won Freyberg und Gifenderg zu 
Helsberg, koͤnigl. baierticher Rämmerer. 

Auffhmwörer des erfien waren: Sigmund Freyherr von Rum⸗ 
Ung, koͤnigl. baierifcher Kammeter, geheimer Rath, der koͤnigl. 
Hofmuſik Intendant, und Johanniterot densritter; und Franz 
Zaver Graf von Joner auf Tettenweiß, königl. baieriſcher Käm⸗ 
merer, und Großkreutkabitular des Drdens vom heil. Michael. 

Des zwepten: Mops Graf von Taufkitchen, Bönigl. baierte 
ſcher Aaͤmmerer, Generallteutenant der Ravallsıie, und des 
Yohanniterordens Ehrentitter; und Glemens Freyherr v. Bur⸗ 
gau auf Griesbederzell, koͤnigl. baleriſcher Kämmerer und Kanz⸗ 
leidiretter. — 

Des dritten: Joſeph Graf von Rambaldi, königl. baberiſcher 
Kaͤmmerer, und voriger Regierungsrath in Londehut, umd Alte 
zander von Miltig, Eönigl. balerijher Kämmerer, 

Zum Ropitular: Rommentpuren de Grace wurde Gafintis 
Mori; Graf von Gare Waal, und sum Hommandenr extra 
aumcerum seu ad honores, Johan Nepemuf Graf von Well. 
fperg befördert. 

Zum Geoßfommenthuren extra numerum seu al kunores 
wurde erhoben: Tofepp Sigmund Graf vom Kreith, königf. 
—— Kaͤmmerer und Generalkommiſſaͤr des Unterdonaum 

reifes. N 

Mittag ſoeiſeten Se Eönigl Majeät unter den Throw⸗ 
Simmel. Die Großkreutherrn, Gommendeurs und Ritter aber 
an weg Bönigl. Tafeln, — Abends mar große Galle und Aba⸗ 


Demie ben Dofe. 
Branfestl 


Auszüge aub Parifer-Zeifungen bis um 
April Am 12. dieſes hielt SE königl. Ooh. Monfirur, 
Graf von Irtois und General Lieutenant des Königs, in Pas 
eis feinen Einzug. Wir fahen feit 24 Jahren manches Feſt, 
gu deſſen BDerfehönerung aller äußere Pomp aufgebotem war, 
aber nie ſprach eins foldergeflalt sum Herzen. Der Prinz hatte 
su Livrg übernachtet, und ein zahlreiches Bever gehalten, Ger 
weral Duzont, proviſoriſcher Reirgeminißer, und General Deſ⸗ 


fotes, Mmınandant der Parifer» Natiomalgarde, hatten die Ehte 
mit Sr. dönigl. Hoh. zu frühſtücken. Gegen ı Uhr erfchien 

der Prinz, umgeben von Dffizierem feines Dofes und einer 
Sruppe frangöffher Marſchaͤlle, Die ihm entgegemgeritten mas 
ren, vor den Barrieren von Paris. Den Zug eröffnete ein 
ſchoͤnes Havaflerieregiment von der Nationalgarde ; hierauf folgte 
Infanterie. Der Prinz ritt am der Spitze eines zahlreichen 
Beneralſtabes; er trug Die Uniform der Mationalgarde, mit 
ben Dekorationen des heil. Geiſte, des heil, Ludwigs: und 
des goldenen Vließordeas. Dar Gntbufiosmus der unzähligen 
Zufhauer if nicht zu beſchreiben. Bronfleur danke dem Beps 
fall: rufenden Bolke, indem ar unaufhörlich feinen mit einer 
weißen Beder gefhmüdten Hut abdnahm. Der Zug- brauchte 
zwey Stunden, che er bid zur Meiropolitantiche Bam, Hier 
flieg der Prinz ab, und murde von dem Kapitel empfangen, 
Des Prinz antwortete umter Andern: „Der König wird nit 
eher glüdlih fern, ala bis es fein Berti.” Er wurde uns 
ker einem Traghimmel im die Kirche geführt und wohnte dem 
®e Deum ben; während des Domine salvamı füc regem ent 
felen feinen Augen mehreremale Ipränen, Rah Endigung der 
religloͤſen Gerimonte begab ſich der Prim nad den Tuillerien. 
Fine Menge Dfiijiere von den alllirten Armeen wiſchten fi 
unter den Bug, und nahmen an der Freude der franzöftfchen 
—— und des Bolked Antheil. Der Prinz bejog im den 
Zuillerien das Erdgeſchoß. Er fpeiste an diefem Tage mit 
Bein König von Preußen beym Kaifer von Rußland. Am fol: 
genden Tage war vom Morgen am ſehr viel Volk wor den Zuit 

Irrien verfommelt ; der Prins lieh ſich einigemole am Beniter 
feben, und wurde jededmal_mis Freudengeſchtey begrüßt. Der 
Karier Alexauder und der Aronpring von Schweden, ber. am 
Abend vorber zu Paris angefommen war, machten ihm Be: 

ſuche. Der Prinz erwiederte ach am namlichen Abend dem 
des Aronprinzen von Schweden, bes in feinem eignen Hotel 
abgeſtiegen war. — Mon erfäpet, daß König Ludwig fi am 
35, April im Seſellſchaft des Pringen von Sonde und des Der: 
xoas won Bourbon In der Ehenrfe auf einer Fregatte einfchiifen 
melte, um zu Boulogne ans Land zu ſteigen. Der Eribiſchof 
von Reibıns, Sr. Tolkprand, der feit zehn Zahten bey Dem 

König it, Degleiter ihm. 

Bonaparte befand fh doch am 11. Aptil Mittags, mit 
einigen Maun von der alten Garde, zu Fontain⸗ebleau. Bier 
olliirte Erupven umgaben Diefen Ort. Erft am g. waren die 
Protiamation des Kaiſers Alexander und die Befanntmahum 
er der proviforifhen Regierung daſelbſt angefchlagen worbem, 

ie Parifer „Zeitungen wurden erfi am 16. ausgegeben. Ge 
bald. die Armee von dem JZuhalt jener Kundmachungen unters 


* 
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Aldhtet- ward, verließ fie Bonaparte. Dam ſagt, Letzterer ſey 
hierauf am 12. des Morgens unter Eskotte von 4500 Ruſſen 
und 1000 Frangofen von Sontainebleau abgeführt worden ; man 
dringt ipn nah St. Tropez in der Provence, mo er nad dee 
Jaſei Elba eingeſchifft werden wird. Die Kaiferin Marie Loutfe 
beflimmt das Gerücht zur Herzogin von Parma und Piacenza, 

Der Here Yürjt von Metternih it am 11, Abends zu Par 
ris angefommen; Gr. Maj. der Raifer vom Defterreich wird 
anf dem 15, erwartet. Bor dem Hotel daB er bewohnen wird, 
ſtehen ſchon öfterreihifhe Grenadiere. — Der engliſche Gene 
ral Stewart geht morgen mit Depefchen der alltirten Mächte 
zum Marſchall Soult und Lord Wellington ab, Dr. v. Bor 
fon» Perigord, Bruder des Bürften von Benevent, und Dr, 
Denrg Seymour, find an den König Ludwig XVIll, geſchickt 
worden, um ihm Nachticht vom Ginzuge des Grafeggirtois 
za dringen. — Das Schloß Binernnes hat ih am € ends 
dem König ergeben. — Zu Drleans hat man einen Theil der 
anf Bonaparte's Befehl abaeführten Gelder angehalten. — Da 
die dermalen zwiſchen Frankteich und dem alliierten Mächten 
hertſchende Darmonie Die Segenwart einer zahlreichen Kaval · 
Terie unnöthig macht, fo verfidert man , der Kalſer Alerander 
Habe den Keſaken Befepl ertheilt, mad Rußland zuruͤck zukeh · 
ren. — Der Kardinal Maury iſt am 9. April durch einen Ber 
ſchluß feines Metropolitankapirele des erzbifchöftichen Stuhls von 
Paris verlufttg erflärt worden, und hat bereits Paris verlaffen, 
Bekanntlich hatte Kardinal Maurp mie die kanoniſche Einſetzung 
als Grzbifhof von Paris erhalten. — Es war am 25. Jäner, 
daß der Papft von Fontaineblean nach Stalien abgefüprt wurde. 
— General Laroche ift mit Vollmachten der prowiivrikhen Res 
gierung nad Lyon gereist, um das Kommando der igten Mi. 
Vitärdivifion zu übernehmen. Juzwiſchen weiß man, Doß auch 
der Marfhall Augereau Die weiße Kokarde aufgeſteckt, und ſich 
am 11. su Lyon eingefunden hat. 

Der Ayımmandant der Stadt Dünkirchen meldete dem Krieger 
Gommiflär: „Geſtern ift das englifhe Schiff der Folkſton bier 
angetommen, deifen Kapitän, Dr. Smith, ein Schreiben des 
Rords der Admiralitär überbrachte, des Inhalts: Da man ſich 
von der guten Denkungsart der Einwopner Dünkirchens übers 
zeugt hätte, fo mürde die Blekade dieſes Dafens aufgehoben 
und alle gefangene Dünfirdher, Deren Anzapl ſich auf 12, bis 
1500 beläuft, Hiermit im Frepheit geſetzt. Alle Klaſſen des 
Bolkes hat Diefe Machricht mit der ledhafteſten Freude erfüllt.‘ 

Defrete der proviförifhen Regierung. I. Huf 
allen Kriegs «und Handelsſchiffen fol die meiße Zlagge und 
Kokarde aufgeftedt werden. — I. Alle auf dem frangöfifhen 
Gebiete befindlihen Hriegsgefangenen fellen ohne Unterfhied 
in Frenpeit gefegt und ihren verfhiedenen Souverainen 
wieder ausgeliefert werden. — Ill, Unter alle Armerkorps 
follen Urlaubsſcheine ausgetheilt werden, und zwar fo, dafj' von 
der Infanterie der 10te, von ber Kavallerie, Artillerie und dem 
Angenieurforps aber der 15te Theil beurlaubt wird, — IV, 
Die auferordentlichen Approvifionirungen und Arbeiten an den 
Zeitungen ſollen aufhören und nur auf das beihränft werden, 
mas unter dem gegenwärtigen Umſtaͤnden unumgänglih noth⸗ 
mendig ift. 

Die proviforifhe Regierung hat auch unterm 15. April folgende 
Mdreije an die frangöjiihe Armee erlaffen: „Soldaten! hr 
gehöre mun nicht mehr Napoleon, fondern fortwährend dem 
Baterlande an, welchem ihr den erſten Eid der Treue geleiſtet 
habt. Dieſer Eid iſt Heilig und unwiedettuflich. Die neues 
Staatöyerfaffung verbürgt euch eure Ehrenzeichen, eure derma · 
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ligen Grade und Penflonen. Der Senat und die provlſoriſche 
Regierung haben eure Rechte anerkannt, und find davon übers 
zeugt, daß ihr dagegen eure Pflichten nie vergeilen werdet, 
Gute Anftrengungen und Beiden hören von Diefem Tage an auf, 
Euer Rupm bleibt unerſchuͤttert. Der Friede wird den Bohn 
eurer langwierigen, beſchwerlichen Dienften verbürgen.“ Was 
hattet ihr unter der vorigen Regierung für ein Schidfal? Bon 
den Ufern des Tajo bis an.jene der Donau, von jenen des 


"Nils bis am jene Des Dnepers herumgeſchleppt, maret Ipe 


wechſels welſe Den entgegengefepten Elementen der Dige und 
Kälte preisgegeben, um ohne Zweck für Frankreich, eine umge 
heure Macht noch mehr zu erheben, deren ganzer ſchwerer Druck 
auf euch uud auf der übrigen Welt laflete, So viele Milios 
nen Tapferer dienten nur zu Werfjeugen und Schlachtopfern 
einer unvernünftigen Uebermacht, welche ein grängenlofes Reich 
ohne ale Berhältniffe zu gründen fi beſttebte. Wie mancher 
ift undelannt geftorben, um den Ruhm eines einzigen Mannes 
au vermehren, und ohne au nur einen Eleinen Theil von dem 
Rupme zu genichen, der ihm felbit mit Recht gebührte? Wie 
viele Familien konnten am Ende jedes Feldsugs nicht einmal 
dazu gelangen, den rühmlihen Tod ihrer Mitglieder mit Ges 
wißheit gu erfahren, und-an der Epre ihrer Warfenthaten Theil 
zu nehmen. Alles dieſes iſt aun amderö geworden; eurer 
wartet nun nicht mehr, fünfhundert Meilen vom Vaterland für 
eine Sache die euch fremd If, der Tod. Prinzen aus franide 
fihen Binte entfprofien, werden fparfam mit eurem Blute 
umgepen, weil daſſelbe auch in ihren Adern fließt. Ihre Bor 
fahren haben eure Voreltern behertſcht. Die Zeit hat zwiſchen 
ihnen und und ein großes Eebe von Erinnerungen wechielieitis 
ger Iheilnapme und geleifteter Dienjte fort erhalten, Aus Dies 
fem Geſchlechte enriproffen Prinzen, melde die Bölker Väter 
des Baterlandes nannten. Dieſes Geſchlecht hat und Heinrich 
IV. gegeben, Den Dar Krieg no den Zapfern, und dee Bürger 
und Sandmann immer den guten König nennen werden. (uer 
Schickſal it dermalen ihren Enfeln anvertraut, Wer wird hier⸗ 
in niche die größte Beruhigung finden. Diefe Prinzen haben in 
den Tagen iyrer Widerwärtigkeiten die Wunder der franzöjifhen 
Tapferköit geehrt; alein mit fhmerem Hergen darüber, daf 
durh fo viele ruͤhmliche Wafſenthaten ihre Roͤckkehr zu uns 
anfgefhoben würde. Sie find mitten unter und; fie waren, 
wie Heinrich IV., Unglüllih, und werden ſich feine Regierung 
sum Mufter nepmen. Gs ift ihnen wohl befannt, daß der größte 
Tpell ihrer großen Familie die Armee ausmabt; fie werden 
daher für Euch wachen, als ob Ahr ihre erften Rinder wäret, 
Bleibt daher Guren Fahnen getreu,’ Ihdr follt gute Kantoni ⸗ 
nirungequartire erhalten. Es gibt Krieger unter Euch, die 
noch jung an Jahren, ſchon Veteranen an Rubme Mad; Ihre 
Wunden haben ihr Alter verdoppelt. Es mird nur von ihnen 
abhängen, ihr Fünftiges Beben mit ehrenvollen Belobaungen In 
ihrer värerlihen Heimath zusubringen; die übrigen werden fort 
fahren der militäriihen Laufbapn gu folgen, mir sunerfichtlicher 
Hoffnung auf die ftufenmweiie Beförderungen, welche fie darble⸗ 
ter. Soldaten Frankreichs, mögen Euch alle die deu Srangofen 
eigenthümlichen Gefinnungen befeelen! Definet Gure Herzen ollen 
Empfindungen des Kamilimbandes; Ihr mwerder in Zukunft 
wieder mit Garen Bären, Euren Brüdern und Landsleuten in 
Gemeinſchaft leben. Bleibt Eurem Heldenmurhe getreu, jedoch 
nur um Euer Band zu beihüsen, und hide um fremde Länder 
anzufallen. Bleibe Eurem Heldenmuthe getreu; mie dürfe je⸗ 
dech Eure Ruhmbegierde dem Baterlande und Sud ſelbſt ſchaͤd⸗ 
fi ſehn, nie meht ganz Europa in Untuhe verſetzen. (linterz.) 
Der Zürft von Benevent.“ 
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Häiningen, 17. April. GBeflern wurde diefe Feftung 
vermoge der unten folgenden Ronvention von dem kombinirten 
Öfterreichifch « Daierifchen Belagerungsforps befept. Der Gim 
marſch der Truppen war feierlich, nod fegerliper der Empfang 
des die Belagerung kommandirenden königl. baterifhen Divis 
fionsgeneral Fteyheren von oder; begleitet von den bepden in 
Bafıl anmefenden Groffürften von Rußland, jünzern Brüdern 
Sr. Mai. des Kaifers Alerander, und Höchſtdero und feiner 
eigenen Zuite, ritt der Dr. Divifionsgeneral um 10 Uhr früh 
rad der Feſtung. Mehrere Staabsoffijiere Der Befagung maren 
den höditen und Hohen Anfommenden entgegen geritten; am 
den Barrieren der Feſtung ſelbſt empfing fie der Oberſt Ehancel 
mit einem von Dunderten wiederholten Bivat, weiches der Dons 
ner der Ranonen von den Wällen herab begleitere. Nachdem 
die Feſtung in Wugenihein genommen worden, brgaben ſich die 
Orsffürften wieder nah Bafel. Jhre Küdkepr war eben fo 
feierlich al® Ihre Ankunft. Die Feſtung wurde unmittelbar 
darauf, gememfhafrlihd mit den koͤnigl. frauzoͤſſchen, Durd 
Den Öfterreichifh baieriichen Truppen beſetzt. Alles was an bie 
alte Regierung erinnert, Wappen und ufchrifien, wurde abs 
genommen. — (Beilage) Bertrag, welcher zwiſchen der 
Garnifor von Püningen und dem öfterreihifih baterifhen Der 
Iageruagstorps abgeſchloſſen worden ıfl. Heute, den 14. April 
Des Jahrs 1814, in in Rraft der gegen einander aue gewechſelten 
Volmasten, durh Hrn. Benz, Dberft des nmiedercheiniihen 
Regiments, und Dın, Butard, Bataillonschef des Tiem leich⸗ 
ten nfanterleregiments, bepde von dem Hru. Ghancel, Plays 
Koınmandanten von Düningen, hierzu errannt; ſodann durch 
den Kern Oberſt Palın, Befchispaber des Oten dateriſchen 
Einten » Infanterleregiments, Heu. Baron von Birne, Ma; 
jor im-Baiferl, oͤſterreichſchen Generalflabe, Hein Gupot du 
Pontell, Pauptmann und erflen Adjudanten des königl. baics 
rifhen Divifionsgenera'® Baron von Zoller, alle drey von dem, 
das oͤſterreichiſch baieriihe Belagerungskorps Eommandırenden 
Hrn. Divifionsgeneral Baron v. Zoller hierzu ernannt; zwis 
{hen beyden Thellen Folgendes abgeſchloſſen worden: Arı 
titel 1. Rachdem Der Hert Plaptommandant von Duningen 
und jelne Baralfon, in deſſen Antwort auf das unterm 11, 
April 1814 von dem Hen. Divifionsgeneral Baron ven Zoller 
an ihn erlaffene Schreiben, Die unter dem Schuge der hoben 
Alilrten flebende proviforifche Argierung anerkannt bat, wird 
er Durch Ausitellung einer rehrsbejtandigen Urkunde, Die durch 
den Hera Divifionsgeneral nach Paris gelandet werden wird, 
einen neuen Beweis feiner Benpflichtung von ſich geben. Ant⸗ 
wort auf den Allen Artikel: Es wird derfelbe feinem ganzen 
Inhalt nah zugeitanden. — Artikel 2. Der Ders Kommans 
Dant der Feſſung von Düningen fowohl, als deſſen Garnıfon, 
erklaͤren hiermit „ daß de ſich in Arafı Des wntern 
2ten April von der proviforlihen Regierung erlaffenen Defrers 
von jeden zu Bunftien Naboleon Buonaparree gelelſteten 
Eid gaͤnzlich entbunden halza, Antwort: Bewilligt. — 
Art. 3. Der Her Kommandant und Die Garniſen von His 
ningen erkennen für ihren rechimäfigen Soustrom Ludwig 
Stanislaus Xaver, welder durch die von Dem Senat unterm 
6. April angenommene Berfallung zum Könia Der Franzoſen 
ernannt worden iſt, und leiten iyın den Eid Der Treue. — Die 
in "den vorhergehenden Hitikıln enthaltenen Giklärungen fins 
den fi durch dis dem gegramartigen Bertrag' bevaefügten Urs 
Eunden bekräftigt, Antw. Burgebeifen. — Art. 4. Den Tag 
nah erfolgter Ratififation des gegenwärtigen Vertrags ſoll der 
Plak und die Feſtung Häningen von einer, der Stärke der für 


den Dienft fähigen Mannfaft gleichen Zahl allürter Truppen 
in Befig genommen werden. Die Feindfellgkeiten hören von 
bepden Zpeilen für immer auf, Ant. Die allüirten Truppen 
rüden morgen den 16. April um 8 Uhr im der Fruͤhe in Die 
Geltung Düningen ein. — Urt. 5. Alles und jedes der vorls 
gen Regierung zugehörende Eigenthum fol durch bepderfeitig 
biegu ernannte Romimiffarien binnen den gwey auf den Gins 
marfch der Alliteten folgenden Zagen bekräftigt, inventirt und 
gemeinfhaftlih bewacht werden, bis Die neue Regierung und 
die verbündeten Mächte darüber anders verfügt haben werden, 
Der neue Dienft der Feſtung fol zu gleihen Theilen verſehen 
werden. Der Herr Divifionsgeneral Baron v. Zoller wird im 
Mamen Ludwig des XVII. und der verbündsten Mächte dem 
Plagtommandanten ernennen. Antw. Oenshmigt und gueger 
beißen, und wird Hr, Dberft Chancel in feiner Stelle als- Platz⸗ 
Kommandant beftätigt. — Art, 6. Ale Rriegegefangenen fole 
len ſogleich nad der Ratifitation zurücdgegeben werden. Antw. 
Die Kriegsgefangenen der verbündeten Truppen, die fi im der 
deſtung Hüningen befinden, follen auf der Stele zuruͤckgegeben 
werden. — Art. 7. Dirjenigen Soldaten von der Barnifon, 
welche nicht vor der Revolution ſchon franzoͤſiſche Unter 
thanen waren, merden ihren hoben Sonverains wieder jurücd« 
gegeben werden, im Fall nit binnen den, auf den Einmarſch 
der verbündeten Truppen folgenden at Tagen, deßhalb von 
den hoben Verbündeten andere Verfügungen getroffen werden, 
Antw. Yutgeheigen. — Art. 8. Rach den von der provifo® 
rifchen Regierung uud den hohen Verbündeten erthrilten Ber 
feplen werden die Nationalgarden in ipre Heſmath zurückkehren. 
Man wird ihnen zu Diefen Behuf Die möthigen Marfchzettel, 
fo wie die zum Transport der Dffisiers und ihrer Effekten nd» 
thigen Wagen verabfolgen, Antw. Gutgeheißen. — Art. 9. 
Auf den Fall, dag binnen Heute und den 25. April Die verbün: 
beten Mächte, in Ucbereinftimmung mit ber proviforifhen Res 
gierung, über den Unterhalt ber franzöfifchen Garnifon Beinen 
Entſchied von fi gegeben hätten, fo verpfiichtet fih der Derr 
General Baron ». Zoller, derfelben bie nämlihen Ratiomen wie 
feinen Iruppen zuflteßen zu laffen. Antw. Butgeheißen. — 
Art. 10. Der gegenwärtige Bertrag fol am 15. Upril im 
Laufe des Dormitiags fpätrftens ratifizirt ſeyn. Alſo unter 
Borbepalt beyderſeitiger Ratifitation feſtgeſetzt, beſchioſſen und 
ausgefertigt in Bourglibre den 15. April des Jahts Eintaufend 
abthundert und vierzehn. (Unterz.) Palm, Oberſt. Baron 
von Bittner. v. Bugot du Pontell, Hauptmann und Generals 
Adjutant. Benz, Dberfl des Regiments vom Niederrhein. Bus 
tard, Bataillouschef. Gegenwaͤrtiger Vertrag iſt feinem ganzen 
Inhalt nah uud mit denen dabey bedungenen Einſchraͤnkungen 
gurgebeißen und ratifigiet worden. (Unterjcrieben :) Der Ders 
tpeidigungsrath und in Defien Ramen der, Sas Öenigmefen kom ⸗ 
mandirende Dberft Pinot. Der die Artillerie fommandirende 
Batallonshef Lalller. Der Major Aspelld. Graf Marnter, — 
Shancel. — Nach feinemgangen Inhalt ratiflsirt Durch den koͤnigl. 
baier. Divtjionsgenrral, Befeplepaber der Belagerungstruppen, 
als sinftweilliger Gouverneur von Süntngen. (lnterfcrieben :) 
Baron v. Zoller. 

Aus Dem füdlichen Frankreich liest man In Schweizer Blät, 
teen folgende Nachrichten: „Eon, 8. April. Br. von Damas 
der im Januar hierher gefhict wurde, um ein Roıps von Pars 
teigängern gu bilden, hatte ſich deym Cıntritt der Alliirten im 
Lyon nad) Roanne zurüdßgezogen, daſelbſt fein Keıps vergrößert, 
und ed mit einigen regulären Truppen unter General Legrand 
vereinigt. Bergen Gnde ber vergangenen Woche ſtellten fig 


Diehe beyden Ehefs an die Spike ihrer + Bis 6006 Mann flars 
Sen Truppen, bemädtigten ih Tarara, St. Sımpporisn, Lay, 
and rüsten am 4. bit Babresie (vier Stunden von hier) vor; 
allein man ſchickte +0 bis 12,009 Mann gegen fie, von denen 
Re surädgetrieben wurden. Ban fchlug fih in Tarare, und ed 
‚Heißt daß die Defterreiher in Roanne eingerüdt find. Es ſcheint 
Damas Habe ſich gegen Slermontzurüdgezogen. Am 4. d. war 
das Dauptquartier des Prinsen von Heſſen Homburg zu Balter 
Kdev Annonap) und am 7. zu Rives, 4 Stunden von rm 
aoble.“ — „Lyon, 12. April. Am 8. d. wurde Die Einnahme 
»on Poris, die zwar ſchon früher bekannt war, durch Die hie 
fige alllirte Befatzung gefepert. Sie war in der fhöniten Hab 
sung verfammelt; Artileriefalben und Mleingewehrfeust künder 
sen den Einwohnern die frohe Begebenpeit an, mit der Einladung, 
Ddap fle nunmehr ihre Wuͤnſche und ihr Berlangen frey und um 
eingefchränte Außen koͤnm⸗n. Der Entfhluß war ſchon durch eide 
Proklamation des Magifrass vorbereitet; von allen Seiten 
wurde Die meiße okarde aufgeſtellt, und überalkertönte der And» 
ruf: &s lebe der König! Ge loben unfre Befreir! Man ums 
armte fih monnetrunten in ben Strafen Die öͤſterrelchiſchen 
Dffistere und. Soldaten wiſchten fi In ben allgemeinen Jubel, 
den man fo lange unterdrüden mußte. Auch Die Damen nahe 
wen Antheil daran. Eine Derfelben -fiel einem vorübergehenden 
Öfterreichifhen Offizier ir ihrer Herjensfreuds um den Halb, 
Ga der Proflamatiom, welche der Maglitrat von Lyon an die 
Einwohner erlich, ſchilderte er mit beſchtidener Moͤßlaung bie 
moannigfaltigfien Leider und Drangfale, Dis das Barerland 
unter der zeithesigen tprannifhen Regierung erduiden mußte, 
and Die frohen Ausfichten einer glüdtichen Zukunft. Am Schluße 
Yeift ed dann : „Einwohner Diefer ehemals fo bhihenden, und 
jebt fo unglüdlicyen Stadt, bauet auf Die Redlichkeit der letzten 
Erklärungen: daß Die Gewaͤhrleiſtung unfrer Nationalunabpäms 
gigteit, die Zuruͤkgabe unſter Kolonien, die Groͤffnung unfrer 
Höfen und Die Freyhelt unfers Dandeld, eure Thaͤtigkeit und 
eure ewſige Induſtrie, wab mit benfelben eure worige Wohlfahrt 
wieder zurüdführen werden. Imendlihen Dank den erhabenem 
und großmürhiger Souverainen, deren In der Geſchichte bapı 
fpieDofe Verbindung feinen andern Endzweck haben wird, alt 
das gefellichaftliche Gebäude auf weile berechnete Gleichſtellungen 
wieder aufjuführen, und die Bewunderung der Welt, den Anblick 
der großen europäifchen Familie, durch die Bande eineb unzer⸗ 
trennlichen Friedens auf Jahrhunderte hiraus vereint, dar zuſtel 
ken. Ach Lyouer! wird es euch nicht fihon leichter ums Der, da 
ige Die Diorgenröthe der ſchönen Tage aubrechen ſeht, Die für 
Frankteich wiederkehren ſollen. Diefer große und dentwürdige 
Zeitpunkt zeihre Kb durch Die vollkommenſte Eintracht aus. 
Aller Hof, alle Zwierrapt follen ausgelöiht ſeyn, und eins weife 
Duldung erzeuge die Bergeifenpeit aller Berwirrungen. Laßt 
uns alle unfre Wünfhe zu Ginem Zwede, zum Gläf unfer& 
Dateriandes, vereinen. Uaſte Herzen vereine nur das Gefuͤhl 
der Liebe zu unferm Monarchen. Laßt uns mit Jubel jene 
Farbe wieder aufitedem, welde den Ruhm unfrer Väter aus⸗ 
machte und laßt uns im Einklang Ludwig des KVIIE, den Bar 
ter und rlöfer des Baterlander, auseuf 8 Icbe der Rönig !’* 
Die Kapitulation der Armes des Matſchalls Augeceau iſt diefe 
Nacht hier eingetroffen. Die Stadt Loon, für Das Betragen 
Diefed Marſchalls, der di⸗ſelbe vom Ifntergange gerettet hat, 
erfenntlih, hat ihm diefen Morgen einen prädtigen Degen 
äberfandt. Man erwartet hier Augereau vor einem Tage zum 
andern. Zualetb helft es aud, man fen mit dem Prinzew 
Bisslönig übereingekommen. Auf diefe Wet nd alſo alle Jeiud⸗ 
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feligkeiten eingeilellt, und man arbeitet jest aur am dem großen 
Briedensmer? und der Biedereinführung der altın Regierung 
in Feankreich.“ 

Delvertiem 


Genf, den 15. April. Man vernimmt, daß General Bubi 
na mit dem General Marchend rinen Waffenſtilſſand abge 
ſchloſſen hat, Wis man fogt, Yas Lepterer nachher die weiße 
Kotarde aufgefledt. Die Grgenrevolution iR zu Ghamberp mit 
den größten dreudenebezeugungen vor fich gegangen.) 

I3tatten. 

Am 6. Aprii reiste der König von Meapel vom Bologna 
mad Revere, mo er am folgenden Tage im Bepfeyn des öfter. 
reichiſchen Gefandten Grafen Mier, des ruffiihen Gefandten 
Generals Bolaſchef, umd des engliſchen Gefandten Generals 
Wilfon eine fange Konferenz; mit dem Feldwarſchall Bellegarde 
hatte. Gr Beprte hierauf nah Bologna zurüd, Um 10. April 
langte hier ein Gowrier mir der Macricht vom ber Cinnshme 
son Paris an, morauf der König am 11. gegen Parma abs 
ging, und feine Teuppen in Bewegung ſetzte. Auch Die Bels 
Iegardeihe Armee brach aus ihren bisherigen Stellungen auf. 

Am 18. Apris erfhien zu Trient nachſtehende Kunds 
machung: „Auch das Schiäfal Italiens iſt entfchteden. Am 
17. April ward eins zwiſchen Sr. Erzellen; dem Hrn. Feldmars 
marſchall Grafen von Bellegarde und dem Bicekönig von Jtas 
Bien abgeſchloſſenen Konvention ratifisiet , veormöge deren Dfopo, 
Palma, Legnago und Benedig am ?o d, M. den Truppen 
Se. Paiferk. und koͤnigh apoſtoliſchen Majeftät übergeben werden, 
Fa der Macht zum 18. begeben ſich zwey Oeputirte des italie« 
aifchyen Senats im Begleitung des Ralferl: Bönigl. Oberftlicuter 
nant und Genesaladjudanten von Legeditſch nah Paris, um 
dem durchlauchtigſten Sieger das Land zu Füßen zw legen, und 
der allerhöchften Gmade zu empfehlen. Sämmtlihe franzöfifche 
Truppen in bisherigen koͤnſgl. ttalienifhen Dienften find entlafe 
fen, ihres Eides entbunden, und Pehren mach Frankreich zurüd.’ 

Privatnachrichten fegen hinzu, Der Vicckonig Habe ſich mit 
123,000 Mann italienifchen Truppen nah Mantua gezogen, 
um Dafelbit die fernern Verfügungen der hohen Alllirten abzu⸗ 
warten, Die Staatsbehörden des bisherigen Königreihs Ita⸗ 
fien begäben ſich eben dahin, und Mailand feg bereits vom 
Ben aDlirten Truppen befept- 


— — 
Abnigtiches Theater am dem Iſarthor. 
Montag, den 25. Apıll: Albbrecht der Streit⸗ 
bare. 


— — — — — — —— —— 


1592. (2. b) Ein mit den beiten Zeugniſſen verſehener 
Schweizer wuͤnſcht bey einer Schweizerey zur Aufſicht des Blehes 
und als Kaͤſemacher angeſtellt zu werden. Das Räprre if im 
Saftpof zum goldenen Dahn zu erfragen, 








Die baͤhte Biehung in Regensburg ift Donnerbtag, dem 
zr. Apru 1814 unter dem gewöhnlichen Zormalitäzen vor ſich 
gegangen, WOhen nachfiehende Numern herausgelommen find, 

6 33 77 =) 
Die 600. Ziehung wird den 20. May und inzwilchen die 
28te Nürnberger Ziehung den 30. April, und die 106gte 
Mündırer Ziehung den 9. May 1814 vor lid geben. 


Mebſt eines Avertillements + Beplage,) 











. 


Beylage zu Neo. 100 der politifchen Zeitung. 


— 000 —— 


Berftelgerung. 

1577. (2 a.) Montag den 16. May froͤh von 9 bis 12 
ihr und Machmittags von 3 bis 6 Uhr wird das fünmtliche 
Weinlager des buͤrgerl. Weinmwierth Joſeph Eberl in Beflen 
Behaufung an der Burggaſſe Nro. 186 von Gantrihteramts 
wegen dergefiallt zum Öffentlichen Berfauf gegeben, daß ſowohl 
auf das Ganze in üngestrennter Qualltaͤt als auch die einzelnen 
Bäffer, und wenn Kaufslufige Seſchirre beybriagen, aud in 
Heinen Öwantitäten Anbote gefhlagen werden koͤnnen. Kaufs⸗ 
Tiebgaber mögen das Verjeichniß der Weinforten täglich anf der 
Regiftratur einfehen, und dort wegen Befüchtigung derſelden das 
Weitere vernehmen, fofort ihre Angebote, am obbeftimmten Tage 
und Drt zu Protofofl geben, und die ſtadtgerichtliche Ratifitar 
tion gemwärtigen. 

Den ı5. April 1814. 
Rönigl. baier Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
-9%, Schmaͤdel. 
———— 
Bereigerung. 

1585. (3. 0) Auf Bitten des Frany Xaver Sießmaler 
bürger!, Bierbräuers in Münden wird fein zur dortigen koͤnigl. 
KRomunal Adminiftearion bodenzinfiger umd auf 6500 fl. geſchaͤt ⸗ 
ter Stadl nebſt Garthen und Anger vor dem Meuhauferthor 
on der Baſtager Landfiraße, den 12. Map von 9 bis 12 Uhr 
Öffentlich verfleigert. 

Kaufsliedpaber mögen fi daher von der mäpern Beſchaffen⸗ 
Heit diefer Realität vorläufig Auffchlüffe verfhaffen, und müflen 
fih bey der Berfleigerung, Deren Meiftboth jedoch dur Die 
Ratififation der Jatereſſenten bedingt it, über Bahlungsfäpigr 
Bei, oder Anfäffigkeit legal ausweifen. 

Den ı2. April 1814. 
RB. Stadtgeridt Münden 
©erngroß, Director, 
Ace. B. Prime 


EGdhiletal»Borladbumg. 

1568. Walburga Schinke Hoflaklerers Witwe dapier iſt 

am 4. Dezember 1815 ohne Zurüdiaffung eines legten Willens 
«horben. 

Auf die Wirte des für Die unbekannten nterefienten aufge 
flelten Offigialanwaltes werden die Inteſtaterben Hiemit aufgefor 
dert, ſich dinnen 60 Tagen hierorts mit ihren Erbfchaftsanfprüchen zu 
melden, da man fi fonft veranlaft finden würde, die nad 
dem Javentar im 155 fl. beſtehende Erbfchaft an die Verwand⸗ 
ten der Berftorbenen, welche ſich bereits gemeldet haben, aud⸗ 
Juantmworten, 

Münden den 12. April 19814. 
Königl. Stadtgeriht, 
Berngroß, Director. 
Rhein. 





Berfieigerung. 

1573. (2. 6) Bon untergeichneter Stelle werden Mittwoch 
ben 27. dieß Bormittags von 9 bis 12 Uhr, und Rahmiddäigs 
von 3 bis 6 Utzr im Benrfijlatenhaufe am Singergäßhen Pr. 
1547 über ı Stiege mehrere Herrenkleider, derleh Reid» und 
Bettwaſch, Rommod » und andere Käften, Sefleln, ı Kanaper, 


5 fliberne Loͤfel, 1 ſolche Repetleruhr, und mehrere andere Effek 
ten an die Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfteigert. 
Kauföltebhaber können ih alfo auf obenbeflimmte Zeit am 
dem angezeigten Orte einfinden. 
Den 15. April 1814. 
Königligrbaierifhes Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Diertor. 
Böhm. 





Berkelgerung. 

1570. (3. a) Bermöge eines gmädigften Befhlußes des Bir 
niglihen Generaitommifariates des Sfarkreifes in der Gigens 
ſchaft als Krelsadminiftration der Stiftungen vom 2. 1. M. 
wird dat fogenannte Finken  Zubaugut zu Dornach königlichen 
Landgerihts Münden, welches Andreas Pilt! alda autzeigenthüm · 
lich auf Leibrecht beſah, von allen grundherrlichen Abaaben 
und Berbande frey, mithin inbelgen verkauft, fo daß für die 
Bolge keine andere Laſten ald Die Steuern Staats und Com- 


‚munalauflagen darauf ruhen. 


Diefes Gut Hat feine Gebäude, und beflcht aus 

48 Togmwert 60 Dezimalen Feld 

36 Tagwerk 42 Dezimalen Mooswiefen und 

61 Desimalen Gartengrund. 

Die Berkaufsbedingungen find fehr vortheilpaft, und Können 
bey dem unterfertigten Amte täglih vernommen; der Augen 
fein diefes Gutes ſelbſt aber zu Dornach durch Andreas Piltl 
gewonnen werden. 

Ber num gedadhted Gut im Ganzen oder Theilwels zu ers 
Kaufen Luft Hat, beliebe ſich künftigen Montag den 2. Day I. 
I. früh um 9 he zu Dornach bep dem Andreas Piltl, Rerm 
genannt, einzufinden, und Den Hinſchlag vorbehaltlich - der. hoͤch⸗ 
Ken Genehmigung zu gemwärtigen, 

Münden den 16. April 1814, 
Rbaigl. befondere Adminiftration der Wopl, 
tpätigkeits Stiftungen für Die Haupt 
und Refiden;fadt Münden. 
Bid, Adminiftrator. 


Berfteigerung eines Zehendrechtes. 

3493. (3. c) Im Wege der Bolfiredung wird map Don: 
nerötag am 28. April 1814 des von Silverĩ Glas auf einigen 
Bütern zu Laim befigende Zehendrecht Öffentlich den Meiftdie, 
tenden verfteigern, 

Diefes Recht wird auf dem großen und Beinen Zehend auf 
einem Flaͤchenraum von 595 rn 25 Derimalen zur Hälfte 
mit ber Pfarrey Aubing ausgeübt, und iſt frepfliftig zum Fis 
Halgotteshaus Pafing. 

An landesperrfihen Abgaben wird davon 1 fl. 22 Br. 7 hl. 
einfahe Dominicalfteuer verreicht, : 

Die Berfteigerung geſchieht am gefagten Tag In der Amts 
Wohnung am Liliumberg von 9 bis 12 ühr Morgens, » 

Kaufsluftige Pönnen ſich dabep einfinden, und ihre Anbote 
su Protekoll geben. 

Signatum, den 16. Mär; 1814. 
Königligsbaierifhes Randgeriht Münden 
Stepnrer, Landrichter. 


Doffentlide Berladung. 
814. Mathias Brandl, Kaſperl Sohn von Weipersdorf 


>“ 


d. S. trat vor ungefähr 25 Jahren als Soldat In baleriſche 
Dienfte, opne blaher von ſich mehr etwas hören zu laſſen. 

-. Seine Mutter, Maria Brandl, dann feine Schweſter Ma, 
Bat fein Bruder Sehaftian Bramdi verftachen wäptend Die 

er ‚Zeit. * 

‘ Da nun die naͤchſten Anverwandten Diefes Mathias Brandl 
auf dig Hinausbezaplung deffen, feiner Mutter und Geſchwiſtern 
abe Bar dringen, fo wird biemit Mathias Brandl, oder 
deffen allenfallige rechtmaͤßige Erben vorgeladen , fi in einem 
Zeitraume von 60 Tagen behm unterfertigten k. Bandgerichte 
su melden, und den Grad der Verwandſchaft legal audzumeifen 
‚außer dem man nah PVerfluß diefer Zeit den befannten Erben 
des Mathias Brandl defjen binterlaffenes Bermögen gegen Gau» 
ton ausbezahlen werde, un 

Moosburg, den 14. April 1814. 2 
Königl. baier, Landgeriht Moosburg, 
Freyherr von Seraing, Landrichter. 


Edicetal:-Berladung 
1579. Wer an der Berlaffenfhaft des Joſeph Attenberger 

Tedigen Bauersfohnes von Teiling aus mas immer für einen 
Rectötitl eine Foderung au machen bat, wird hiermit vorgelas 
den, inner 30 Tagen zerftörlicher Zeitfrift ſich bey unterzeichner 
tem Bandgerichte zu melden, und feine Anfprühe geltend zu 
machen, indem nah Ausfluß diefes Zeitraumes das binterlaffens 
Bermögen an die Erben defielben ohne fernere Rüdficht werde 
audgeantwortet werden. 

Mühldorf am 12. April 1814. 

Rönigl. baier Landgeriht Mühldorf 
im Iſarkreife. 

Gerbl, Landridter 





Auffoderung. 

1593 (3. a) Nahdem auf Abfterben einer gemißen Maria 
Sophia Schmaus, geborne Rlauflüglin dapier, den fämmtlichen 
Gefchwiſtern derfelben, jedem eine Grböportion von 135 fl. 
20 kr. 5 1j5 hl. zugefallen unter felben ſich ein ſchon bey 54 Japre 
landabıweiender Bruder, Johann Michael Rlauflügel befindet, wel⸗ 
cher fhon 72 Jahre alt it, und im Jahte 1760 fih von bier 
unriffend wohin in die Fremde als Baͤckerknecht begeben hat. 

So wird derfelbe, oder deifen allenfallige rechtmoͤßige Er⸗ 
ben, mittels dieß Öffentlich aufgefodert, fih in Zeit 3 Monaten 
Hierorts zu melden, und gehörig auszumeilen, außerdeſſen nad 
Berftuß dieſer Zeitfriſt er als verſchollen erklärt, und deſſen ans 
gefallene Erbsportion unter feine übrige Geſchwiſter vertpeilt 
werden wird, 

Regensburg, dem 15. April 1814. 
Königl. baier. Stadegericht. 
von Seutter. 
Haufer. 


Bantproflam und Öffentlihe Berfteigerung. 

1503. (3. b) In dem Schuldenwefen der Gpriitian Waſen⸗ 
bergerl. Eheleute Befiger des Poftwirthapaufes zu Haag werden 
nun in Werfolg der rechtsfräftigen Erkenntniß vom 6. und pur 
bliciet und am 21. Dezember 1815 zu den gefeglichen Gaut⸗ 
Derhandlungen folgende Ediktétaͤge feſtgeſetzt. 

1) der Öte Day 1814 gur Anmeldung, und Eindingung der 

Foderungen; 

2) der Öte Zuap zur Abgabe der Einrede; ’ 

3) der 4. Julh zum Schluße der Sade, jedod mit der ges 
fegligen Abtpellung zur Abgabe der Replics und Duplics Recelse, 
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; — ste Edlktotag fließt ſich mit dem 2. Auguft Abende 

r. 

Ule Diejenigen, welche an dieſer Gantwaſſa Foderun 
gaben, werden daher aufgefodert, an den —— ha 
Strafe des Ausihußes entweder in Perfom, oder durch Hinlängs 
ld unterrihtete und bevolmährläte Wumwälde zu erfceinen. 

Bugleih wird in Gemäßpeit der obern angeführten Erkennt, 
aig am item Ediftstag den 6. May von Morgens 9 ihr, bis 
Abends 4 Uhr zur öffentligen Berfteigeruug des, gefammten 
Poſtanweſens mit Borbepalt der Benchmigung von Geite der 
Bläubiger gefhritten. 

aſſelbe beſteht 
a) in einem ganz gemauerten, ſchoͤn erbauten Wohnhauſe, 
fommt Keller, Stadl, Rühs» und Pferdftallungen, dann 
einer Dolzlege ; . R 
b) im einem Garten ad 5564 und an Wiefen per 3 Jod. 

Kaufoliebhaber, welchen es piemit freifteht, das verkaufbare 
Dbjeft In Augenſchein zu nehmen, werden daher vorgeladen, 
zur oben befimmten Zeit zu eıfheinen, und ihre Aubote zu 
Prorofol zu geben, zugleih aber auch fi über ipre Vermö⸗ 
gensverpältnifie legal auszumeifen, 

Geſchehen am 18. Mär; 1814. 
Königl. baier, Laadgericht Haag 
im Salzagytreife 
v. Menz;, Landrtichter. 





Edictal, Gitatiom . 
1578. Das unterzeichnete Bönial. Landgericht hat gegen den 
Bierbrauer Michael Vogl zu Köſtlarn den Ronkursprogeß ers 
kannt. 
Nachdem das Etkenntniß im Rechtskraft erwachſen iſt, fe 
werden die gewoͤhnliche Ediktoͤtage, und zwar 
Mondtag der 9. May I. J. ad producendum et liqui« 
dandum ; 
Dienftag der 7. Innyh ad exeipiendum, und 
Freytag der 8. July I. 3. ad concludendum, 
feftgefegt,, woben die befanaten und unbekannten Bläubiger des 
Gemeinfhulöner6 Vogl perfönlihd bevollmädtigte Anwälde sul 
poeua praechisi bierorts zu erfheinen haben, 
Den 3. April 1814. 
Rönigl. baier. RandgerigtGriesbadg im 
Unterdonanfreis. 
Rapfinger, Landrichtea. 





Borladbung. 

1550. (3. 6) Die unterzeichnete Stelle ladet alle diejenigen, 
die auf den Nachlaß des am 15. Juny v. J. dahier verſtotbe⸗ 
nen penfionirten Deren Hauptmanns Johann Bapıift Bodani, 
vorher bey dem koͤnigl. 8. Rinieninfanterierrgimente Herzog 
Pius geftanden, ex quocunque titulo Aufprüde zu haben 
glauben, vor, ihre Foderungen binnen eines präcluiiven Termins 
von ſechs Wochen, gerechnet vom Tage der dritten öffentlichen 
Einrüdung des Gegenwärtigen, hierotts legal, d hd. entideder 
perfönlich, oder durch hinreichend infteuirte bevollmaͤchtige Ans 
mwälte, dann unter Docirung ihrer Titel, anzumelden, 

Palau, den 2. April 1814. 
Königl baler. Stadt und Jeftungs:Romman 
dantihaft dafeıhft. 
thr. von Montigng. 
* Holz, Audltor. 





— 


Bortadunag. 

1549. (53. 6) Die unterzeichnete Behörde ladet hiemit alle 
Diejenigen, Die auf den Nachlaß des juͤngſt auf dem Felde der Ehre 
gebliebenen, dießſeitigen Deren Majors Friedrih von Hannet, 
ex quocanque titulo Anfprüde zu haben glauben, vor, ihre 
Voderungen bimmen eines präclufiven Termines von ſechs Wochen, 
gerechnet vom Tage der dritten Öffentlichen Einrüdnng des Ges 
genmärtigen, hierorts legal, das heißt, entweder perfönlih, oder 
durch Hinreichend inftuite und bevollmächtigte Anwalte, daun 
unter Docirung ihrer Titel, anzumelden. \ 

Paſſau, den 2. April 1814. 

König. baier. 8. Linien: Infanterie-Regiment 
Herzog Pius, Refervebataillons -’Rommande, 
” Stordenan, Oberſtlieutenant. 

Holz, Aditor. 


EGdictal-Borladung. 

3516. (2. 6) Die Grben der Magdalena Hundadorſer 
Schmaljeigerbräuin von Ingolſtadt ließen die gegen fie gefüllte 
Ganterkeantaiß in die Redrskraft erwachſen. Es werden ſonach 
Die 3 Ediktrtaze ausgefhriebaen, und fämmtlihe Hundsderferis 
ſche Gläubiger öfentlih vorgeladen bey nachſtehendem Amt pers 
ſoͤnlich, oder duch Hinlänglich bevollmädhtigte Yumälde Ju er⸗ 
ſcheinen. 

Mittwoch den 27. April zu geſetzlicher Liquidirung ihrer 
Boderungen. 

Mittmoh den 25. May ad excipiendum ; 

Mittwoch den 22. Jund ad concludendum; und zwar die 
erfte Terminspälfte bis zum 6. Julp einfhlüßig zu Abgebung 
der Replikserinnerung ; und die zwegte Hälfte bis zum 21. Zuly 
einfhlügig zum Schlußverfahren beitimmt. 

Wer am erſten Ediktatage nicht erfcheint, wird von der 
Sant ausgefhloflen; und die Berfiumung der meitern Edikto 
Tage ziehet Die Präclufton der betreffenden Dandlung nach fid. 

Beſchloſſen den 26. März 1814. 
Königl. baier. Landgeriht Ingolitadt. 
Pifor, Landrichter, 





Berfteigerung 

3517. (2.56) Das auf der Gant fichende Anweſen der 
Magdalena Hundsdorfer, genannt beym Schmalzim 
ger zu Ingoltadt, worauf bie reale Braͤugerechtigkeit hafter, 
wird zum Berkauf öffentlih ausgefchrieben. 

Das Anweſen beftept aus der Wohnbehaufung Mro. 985, 
sweoftödig, gemauert, mit Taſchen doppelt belegt, dem ges 
mauerten Stadel halb mit Hacken, halb mit Tafchen gedeckt, 
dem Bräupaus, zweyſtoͤkig, gemauert, ‚mit Taſchen doppelt 
belegt, 3 Schweinftillen, 2 Brännen, Hoftecht fammt Eims 

“fahrt, ferner 31 Iudeigene Ginfeg Feld, 1 ludeigenes Tagwerk 
Wieſe im Probierl, und folgenden ludeigenen Gemeindstheilen, 

Drey Diertel Tagwerk auf dem Plan, 1 3j4tel Tagwerk 
detto in der Mannsfhütt Neo. 584 ater Berloofung, 2 1j4tel 
Tagmwerk auf dem Plan Rro, 98, Öter Berloofung , dem Neu⸗ 
ger ter Berloofung Ro. 415 zu 1 3j4tel Tagwerk, und 

ro. 155 der nämlihen Berloofung. 

Ale diejenigen, welche dieſes Aaweſen zu erfaufen gefonnen 
find, und ſich über ihre Befig + und Zahlungsfapigkeit aussı 
weifen vermögen, werden vorgeladen, Donnerörag den 2Hften 
April beym koͤnigl. Landgericht zu erfheinen, im der. Zwiſchen⸗ 
Zeit aber fämmtlihe Realitäten in Augenſchein zu nehmen. 

Beſchloſſen, den 26ſten März 1814. 
Röniglig.baiestfhes Landgericht Ingolftadt. 
. Pifor, Landelchter. 


BGantı Ebiet. 

15835. Das in . en gecathene Bederer« und Oekono⸗ 
mieanmwefen des Jakob Gſchwendner zu Auffieln wird am 12. 
May d. 3. dffentih an den Meiftbietenden verkauft. 

Der Ausrufspreis ift 2500 fl. 

Derienige, welcher daß Bederergemerbe an ſich bringen will, 
Sat fi über Gewerbskundigkeit und Wanderung legal auszi« 
melfen, der fremde Käufer aber ih über gute Aufführung und 
Hinlängliches Bermögen zu legitimiren. 

KRaufsluftige Lönnen die Mobilien und Inmobilien alle Tage 
in Yugenfhein nehmen. 

Den 12. April 1814. 
Rönigl. baier Bandgeriht Aufftein 
im Inn Breife. 
Hilger, Landrichter. 


Amortifations-Gdike, 

1548. Bermödg Gefion d. d. Bogen 26. März 1808 iſt 
jene auf Hen. Anton Tſchiderer zu Bosen ſautende landſchaͤftliche Ob⸗ 
ligation pr. 900 fl. 7556 dem Jakob Haſelbtuner, und von Dies 
fem dem Johann Haßlbruner laut weitere Urkunde vom 1Öten 
Zäner 1810 zum Eigenthum übergeben worden, j ’ 

Hieraus hat dieſer Johann Haſelbruner dem Johann Setark 
Münsmiller dahier am 19. Jäner 1810 200 fl. gerichtlid ab» 

treten, welde auch von der koͤnigl. Speitalfhuldentilgungss 

ommiffion des Inn, Gifad: und Etſchkreiſes aus der Haupt⸗ 
Dbligation abgefchrieben und eine Partialobligstion biefür dem 
Gohann Setari am 19. Poraung 1813 sub Nro. 7657 ausge: 
ſtellt worden ifl. : 

Da nun die Driginal Obligation für Johann Haflbruner 
oder um deifen Aomtursmafje und über obiger Abtretung noch 
verbleibenden Ueberreſt pr. 700 fi. die Amortifirung. diefer Ob⸗ 
Iigation vermög alleipöchften Reffripts vom 25. Februar anbe⸗ 
fohlen worden tft, fo werden hiemit alle diejenige, melde auf 
dleſe Dbligation Anfpruh machen wollen, Öffentlich aufgefodert, 
binnen ſechs Monaten vom heutigen Tage an gerechnet, Diefe 
Dbligation bey Hiefigen Eönigl. Randgerichte im Driginale vorzus 
legen, und den rechtlichen Befig derfelben oder die rechtlichen 
Anfprühe auf diefelbe nachzuweiſen, widrigen Falles Diefelbe 
nah Ablauf des obigen Termines als Eraftlos und unmirkfang 
erfiäret werden würde. 

Din 12. April 1814. 

Königlihsbaierifhes Landgericht Meram. 

: Wodhinger, Landrichter. 





Deffentlide Belanntmahung. 

1548. (3. c) In Folge einer allerhöchiten Gutſchlleßung 
vom 5j18.. vorigen Monats werden folgende, zur Difpofltion 
der Eönigl. Staats: Schulden» Tilgungs » Gommiffion geilelte 
Riegenfhaften der Griftungen im Adminijtrations , Diftriete 
Radftadı zum Öffentlihen Verkaufe ausgeboten. 

Am 20fen Ypril d. 3 im Drte Ruipl. 
Einzelne Realitäten: 

a) Die fogenannten vier Bruder Jauchert, nebit einer Wieſe 
bey 5 Tagwerk; 

b) die fogenannte Urbars. Peunt ben 1 3j4tel Tagwerk; 

ce) ein Grundftüd die Urbarnpeunt bey a 152 Tagwerk; 

d) ein Bruder Jauchert bey 4 Tagwerk. 

Am 2ten Map d. J. im Poſthauſe zu Radſtadt. 

Büter»Gomplere: 

Das_Hofpitals Defonomiegut in Radſtadt — beftehend aus 
17 3j8tel Tagwerk Gründen , 2 Zimmierl, Stadel, Drefgtpene, 
uad Stallung. 
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Einzelne Realitäten: 
4) Die Sciboldpeunt ſammt einem Gaͤrtchen vor dem obern 
Thore Radftadis bey 1 Tagwerk; 
2) ein Gaͤrtchen aus dem Untermoos bey — Tagwerk 4000 
Quadrarfchup ; 
3) ein Garten bey 5000 Auadrafhup ;! 
4) ein Garten vor dem obern Thore ben atel Tagwerk ; 
5) die Mefnerpeunt bey 5000 Auadratidub; 
6) die Gamberfhen Aecker bey 25,000 Quadratſchuh; 
7) die Ehneiberleithen unter der Stadt zu 1 Tagwerk; 
8) die Aecker am Ledererbichl bey 1 Tagwerk bisher auf 14 
Theile verpachtet; 
9) eine Methhuͤte bey Filzmoos. 
Um 4ten Map bep dem aräflih von Khuenbergir 
(dem Dbervermwalter von Rottmapr im 
Tamsweg. 
Einzelne Realitäten: 
1) Der Dofoital: Stadel; 
2) die am der Steprerftraße aufer dem Markte gelegene Peunt 
bey 3 1jatel Tagmwerk ; 
3) die Wiefe zu Kottenftein bey 152 Tagwerk; 
4) das Anger! im Dttingfeld au zhatel Tagwerk; 
5) der Ader im Lueg bey ı Tagwerk; 
6) der Ader im Goͤnach bey’ 1j2 Tagwerk; 
7) der Ader im Proding bey 2 Tagwerk; 


8) der Ader im Goͤnach — die Wirge genannt — bey i - 
2 


Tagwerk; 
9) der Ader im Rrantpennil bey 314atel Tagwerk. 
Am Öten Map bey dem Stift Petrifhen Verwal⸗ 
ter in Abtenau. 
Einzelne Realitäten: 
Das fogemannıe nächte außer dem Markte gelegene Kirch 
Holz su 38 112 Tagwerk. k 


Die Bedingungen, unter welchen die befraglihe Verſteige⸗ 


rung vor fi geht, find folgende: 

a) ed wird fi die allerhöchite Genehmigung vorbehalten; 

b) ein Angebot unter der im Sonfpeete enthaltenen Berfaufss 
Zare wird nicht angenommen ; 

c) gegen den am Schluße der Lizidation über die Verkaufs, 
Taxe ſich ergebenden hoöchſten Derfaufspreis wird darch⸗ 
aus kein Nachgebot zugelaſſen; 

d) das hoͤchſte Angebot wird in 4 glelche Friſten erlegt, wo⸗ 
von die erfte unmittelbar beg der Grtradition, und die 5 
übrigen von 5 zu 3 Monaten verfallen; 

e) die erften zwey Friften werden halb in Mingender Münze, 
Halb in Wechſeln oder Obligationen der künigl. Staates 
Schulden , Tilgungs + Gommiifion erlegt, die legten jmey 
Sriften können ganz in den hier bezeichneten Papieren 
entrichtet werden, 

f) die verfäufliche Biegenihaften werden von allen jenen 
grunds, Iehen » und aehentberrlihen Abgaben befrent, 
welche bisher eine Diente des Stiftungevermdarnd ausge: 
macht haben; ind⸗eß bleiben fie den verfajjungmäßigen 
Gtaits , und Kommunalauflogeu, fo mie obigen Abgabın 
unterworfen, wenn der Staat ein Privat, Grund., 
Leben :, oder Zehentherr iſt; 

8) jeder Kaufoliebhaber hat ſich entweder durd ein gericht, 
lihes Zeugniß, oder durch ein fubfidiarifhes Rourionds 
Snfteument über feine Zahlungsfähigkeit aus zuweiſen. 

Die Riegenfhaften können jederzeit am Drt und Stelle bes 
fidtlat, und die Berfaufstonfpefte am Amtöfige in Hallein, in 
Lungau bey dem gräft, von Khuenbergiſchen Oberverwalter von 


Rottmaner In Trameweg eingefehen, fo wie aus Bi 
- zum zn Bo. ar ar „u 
omplere bey der unterfertigt 
yo enge gten Lönigl, Behörde zu Protokoll 
rel 
nigl, baler, allgemeine Stiftungs-Admi 
tion Radftadt In Salleım Er 


Maperhofer, Adminftrater, 


— — —— 
Gdietal: Gttation. 

1594. Johann Suljberger Bauerdfopn von Gew 
walden, und gegenwärtig anfäßiger Bauer zu Alrichöberg der 
Pfarr Seewalchen d. J. erhielt, über bereits unterm 23. Julp 
1812 bey der Herrſchaft Kogl könlgl. Landgerichts Frankenmarkt 
au 4 proc. angelegten eln Hundert vierzig Gulden Gonv. Geld, 
laut Depofiten Bude Fol. 557 von genannter Derrfhaft einen 
Schuld und Depofitenftein de codem dato gerichtlich ausgefeNt, 
welchen ihm fhon vor geraumer Zeit in Verluſt gerathen Äft. 

Der unbetannte Bejiger diefes Schuld und Depoiiten Schei ⸗ 
ned wird daher anmit aufgefodert denfelben innerhalb 6 Monar 
tem peremtorifcher Friſt, vor Dieffeltigem Gerichte um fo zuvor; 
laͤßiger vorzulegen, und fi über feinen Beſttz Hinlänglih aus⸗ 
zumeifen, als midrigen Falls befagter Schuld und Depofiten, 
Schein für kraftlos erkennt und gefeglih aufer Wirkung gefegt 
werden würde, 

Voͤklabtuck am 16. April 1814. 
Königl. baier. Landgericht. 
Wintrich Landtichter. 


Landkarten-Anzeige. 
In der unterzeichneten Randkarten » Niederlage find folgende 
der beften Rarten täglıh umd zu jeder Stunde zu Haben: 
D’Anvilles Europa, weſtlichet uud füdlicher Tpeil, welcher Frauk. 
reich, Teutſchland, Jtalien, Spanien, England, Schottland und 
Itland enthält. 2 große Blätter a 2f.24 kr. 
Sana Heomanns Poſſtatte von Deuiſchſand und den angrän, 
genden Rändern. Dritte verbefierte Aufl. 2 Blötter a 6fl. 
Meuefte Generailarte von Fraukreich nah den Gaſſtulſchen Drey⸗ 
Eden und Karten in 6 Blättern a 8 fl. 
Karte von Frankteich, nah den Departements, und Gemeinde⸗ 


Eintpeilung. 1 Blatt auf ſchoͤnes Papier a 1 fl. 
Diefelbe auf ord. Papier a 48 ir. 
Karte von Frankeeih, von Diannert a 36 Er. 
Frankreich In Departemente eingetheilt a 24 ir, 
Peſtkarte von Frankreich, von Rnittel a 24 kr. 

Ferner find ebendafeibit neu augekommen: 
Plan der Gegend von Paris a 18 Er. 


Plan de la ville de Paris avec ses Environs. v.Lanz mit Bes 
freibung 1 fl. 42 fr. opne Dirfeibe 1 fl. 12 fr. 
Plane der Städte Salzburg, Nürnberg, und Innsbeud, zuifl. 
30 fr. und 1 fl. a 
Auch find noch Gremplare von dem, jeden Boler fo Intereffan, 
ten Planeder Shladtbrn Panauasf. 
su haben. Bandfarten , Niederlage im Gomptole 
der Mündner polit. Zeitung am 
Rindermarkt, ehemalige Poll. 





1595. (2 6) Endeswnterjeichneter eröffnet Gonntogs den 
24. d Monats feine Kaffteſchenke auf dem Plag am Gingang 
in das Schledergaͤßchen Nro. 601. Er erbistet ſich zahlreichen, 
geneigten Zufprud, und verfpricht gute und bılige Bedienung. 

Joſerh Kornfelden 





Münchenet 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlihen Majeftät von Batern allergnädigftem Privilegio. 


Dienflag 


— 





26. April 1010 
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Balerm 

Jantbruck, vom 23. April. Geflern Mittags find der 
Böntgl, iralienifche Arlegsminißer von Fontanela und dr & 
ktalienifhe General v. Bertoletti in Begleitung eines k. k. oͤſterr. 
Uplanenftaabsoffiziers aus Itallen hier eingetroffen; mach nem 
im Gaftpofe zum goldenen Adler zu fih genommenen Mittages 
Maple fegten fie ipre Reife nach Paris über Münden fort. 

Ftaltem 

Der Bote von Südtgrol enthält folgende Artikel: Trient, 
den 21. April. Der Flügeladfutant des Herrn deldmarfhall 
Zürften von Schwarzenberg, Graf Schulenburg, der heute früh 
um 10 Uhr bier als Gourier durchpaffirte, if am 14. April 
von Paris abgereist, bringt die Befehle an den Bicekönig, 
die Entfagung MRapoleon Bonapartes, Den Uebertritt aller Mars 
ſchaͤlle zu den Bourbons, umd daß der k. k. Hr. 3. M. L. 
Roder den Bonaparte mit feiner Familie auf die Infel Ciba 
begleitet. Die Kaiferin Maria Louiſe iſt mit ihrem Rinde noch 
in Rombonillst. Ale Feſtungen in Franfreib, am Mhein zu, 
f._ w. werden auf Drdre des Marfhals Beripier übergeben. 

Parma, den 13. April. Der e. wurde heute ſtuͤh 
um 6 Uhr Morgens angegriffen, Der Rönig von Neapel führte 
feld die Truppen an. Ginige Kanonen wurden erobert und 
bey taufend Gefangene gemacht. Braf Mier und General Bars 
laſchof waren bey Sr. Maojeität: 

Padua, den 16. April, Graf von Wartenberg, Generals 
Adjudant Er. Maj. ded Königs von Baiern, iſt geflern aus 
dem Hauptgnartier in Geſellſchaft des 3. M. 8. Grafen von 
Meipperg, abgereifet. 

Tranktretid. 

Paris, vor 14. April. Der Ginzug eines Abtömmlinge 
Helarichs des IV., fein Ginteitt in die Kirche Mord Dame, um 
daſelbſt Bott für die wunderbaren Ereigniffe zu danken, wodurd 
Brankreih dem väterlichen Sjepter dee Bourbons wieder geger 
ben ift, feine Zurüdkunft in den PaDaft feiner Väter, nad fo 
vielfältigen und langen Leiden, alles dieſes bildet für Frankreich 
eine der Ichönften und gluͤdlichſten Fpochen, welche diefes Land 
je gefehen hat. Einen befondern Gindrud machte der Anbild 
der Vereinigung der Abtömmlinge von Frankreichs Helden mit 
jenen der neuern Zeit, Der Hr. Marſchall Ney nahm das Wort 
Im Namen feiner Waffenbrüder und ſprach: „Gnädigfter Herr, 
wir Haben mit Eifer einer Regierung gedient, welche uns im 
Namen Frankreichs Befehle ertprilte: Ew. Eönigl, Hohelt und 


Se. Dal. der Kbnig werden’ fih Bald von der Treue und ber 
Ergebenhelt überzeugen, mit welcher wir bereit find, unſerm 
rechtmäßigen Rönig zu dienen.” Se. koͤnigl. Hoheit ermiederten 
Darauf: „Meine Derren, Sie haben die frany. Waffen vers 
Herrliche , und den Ruhm des franz. Namens bis in bie ent 
fernteften Gegenden verbreitet, aus dieſem Befihtöpunkte nimmt 
der König alle ipre Waffentpaten in Auſpruch, und alles das’ 
jenige, was für Frankrelche Ruhm geſchehen ift, war ihm nie 
mals fremd geblieben.” Hierauf mäherten ſich Gr. kin, Hop. 
dle Mitglieder der proviforifhen Regierung unter Boraustre 
tung ihrer Beremonienmeifter, und der Fürft von Benwwent 
ſprach In folgenden Ausdrüden: „Onädlgfier Derr, mir finden 
Beine Ausdrüde, um Die Empfindungen zu ſchildern, womit uns 
ber Tag von Branfreiche Wiedergeburt erfüllt, wenn «6 Gm. 
koͤnigl. Hoheit gefällig ſeyn foüte, die Huldigung unferer hanig ⸗ 
flen Rüprung und unferer tieffien Ergebenpeit, mit jener hmm» 
liſchen Güte aufzunchmen, welde das erhabeue Haus der 
Bourbone Farakterifirt.”" Ce, koͤnigl. Hoheit antworteten biers 
auf ungefähr in macflchenden Ausdrüden: "Meine Herren 
Mitglieder der proviforifgen Regierung, ih dante Ihnen für 
dasjenige, wad Sie für unfer Vaterland gethan Haben. Ich 
füple mich in dleſem Augenblicke fo bewegt, daß Id unfähig 
Din meinen Empfindungen Worte zu geben. Weg mit allen 

Trennungen, Friede und Frankreih! dieß fiy unfer Bofungs. 

Wort. Endlich fehe ich Frankreich ‘wieder, und was ih in 

demſelben verändert finde, If, daß ih em Jranzoſe mehr darin 
befinde.” Ale Se. königl. Hopelt ſich Innerhalb der Barriere 
befauden, geruhten Sie Selbſt dem Zujauchzen des Volks für Ihr⸗ 

Perfon Stillſchwelgen zu gebleten. Der Baron von Ghamdrol 
ſtellte Hier ala Praͤfekt des Seinedepartements St. konigl. Hoh— 

die Munizipalität von Paris vor, und hielt folgende Rede: 

„Onädigfer Herr, nad zwanzig unglüdfeilgen Jahren erblice 
Branfreih wieder mtr Entzüden jene erhabene Familie, welch⸗ 
acht Jahrhunderte hludurch für deſſen Ruhm und Gluͤck wachte. 

Die Stade Paris, Der ununterbrochene Gegenſtand der Liebe 
ihter Aöntge, zähle den heutigen Tag zu den allergluͤcklichſten, 

melden fie felt der Gründung der Monardle gefehen hat. any 
Brantrei feufst mad der Zuruͤdkunft feined Konlge. Es pofft 

in Den Sparten der valerlichen Gewalt der Ankönimlinge „Ded 


beitigen Ludwigs und Heinrichd des IV. endlich dis fang erfehnte 
Hupe wieder zu finden, und von ihnen gelledt zu werden, mie 
jene fie lebten. Stürmifce Zeiten, welche für den franz. Nas 
men meder ganz ruhm + noch ganz ıhrlos gewefen find, Haben den 
Charakter einer großmüthigen Nation nit umzuändern vers 
mocht. Die fhüpende Gewalt, welche dermalen eintritt, veret« 
nizet ale MWünfhe, alle Intereſſen und ale Meinungen. 
Kriegspelden, Magiftratsperfonen und Bürger, kurz alle Frans 
goien fühlen tief In ihrem Kerzen die heißejte Riche, welche die 
Bewohner Frantreihs an das erhabene Geflecht der Bonrbonen 
feffelt, und fie werden in Zukunft nur von einem Geiſte befeelt, 
‚ nur eine gemeinfhaftlihe Zamilie ausmachen. Genehmigen Em, 
tönigligen Hoheit Die Wünfhe eines Volkes, welches ſich 
um fie berdrängt ; Das Herz Gm. koͤnlglichen Hoheit 
wird beym Anblick dieſt Umgebungen von Gmpfinduns 
gen ergriffen merden, vol NRüdernneungn an pre 
sıhabenen Borahaen, deren Andenken Höchjidenfelben immer fo 
theuer geweſen iſt; auf allen Gefichtern glänzt neue Hoffnung, 
alle Stimmen erheben fi zum freudigen Zujauchzen, und das 
wieder glüdlih gewordene Baterland wird Ew. kün. Hoheit für 
die lang erlittenen Leiden troͤſten.“ Diefe Rede durchdrang Ge, 
toͤnigl. Hop. mit tiefer Rüprung, und fie beantworteten diefelbe 
mit jenem edlen Anftande und jener Leutſeligkeit, welche der 
Perfon diefes Prinzen fo befonderd elgen find. In der Kirche 
Kotre Dame nahmen Se. koͤnigl. Hohelt den Seſſel und den 
Bethſtuhl ein, welche für Hoͤchſtſie unter einem Baldayin ber 
seltet waren, hinter dem Seſſel nahmen die Mitglieder der pros 
viforifihen Regierung ihre Sige ein, auf.den bepden Seiten 
bifanden fih der General Deffoles, Kommandant der Rationals 
Garde mebft den Herren Marfhällen von Fraukreich, Nep, 
Marmont, Monceg, Serrurier, Kellermann ıc. und die Rom: 
mifjarien des Minifterial. Departementd, Ale ruſſ., Öflerr., 
preuf., engl. und portugielfchen Offiziere, welche im den vers 
fhiedenen Thellen der Katvedrallicche zerſtreut waren, theilten 
den Enthufiasmus der Franzofen, Yu diefem Augenblide ſchien 
gan; Europa in der innigiten Gintraht zu ſeyn, und Diefer 
Eintrapt fojien von allen Seiten Zähren der Freude, Bey 
dem Austritt aus der Mirche näheren ih Gr. königl. Hoheit 
olte getseue Diener des Daufes Boucbou umd bededten deſſen 
Hinde mit Thtanen und Küfen, Beym Gintritt in die Zutls 
lerien wehte aaf deren Zinne die weiße Flagge und das Wolf 
erfüllte die Lüfte mit Jubelgeſchrey. Ge. Eönigl. Hepeit gingen 
durch Die Reihen ber aufgejtellten Nationalgarde, unterhielien ſich 
mit vielen derfelben und reichten ihnen die Hand mit einer Herz⸗ 
lichkeit, welche den Franzofen jedesmal erſchüttert. Der Kaiſer 
von Rußland hat geflern den Palaft Bourbon in den sliiuls 
ſchen Feldern bezogen, an diefem Tage hat der Monfieur von 
Branfreih und der König von Preußen bey Sr. Majeſtät dem 
KRatfer von Rußland zu Mittag gefpeist. Dielen Morgen vers, 
fügten fih Se, Mai. der Kaifer Zlerander in gang einfacher 
zrag A in den Pallaft des Tulllexien und unterhielten fi dort 
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in innigfler Vertraullchkeit mit dem Prinzen 3)4 Stunden Yang, 


Als der, Kaiſer fortging, wollten ihn Se. koͤnigl. Yohels bie 
an den Wagen begleiten, der Kalfer Ddrüdte im die Hand 


und brad in Die Worte aus: Nein, geben Sie ja nicht meiter, 
worauf der Prinz antwortete: „„Sire, meine erfle Pflicht ift die, 
su gehorchen. 

Paris, vom 16. April. Geſtetn Morgen find Er. Mai. 
ber Roatjer von Dejterreich, deſſen Gegenwart wir bey den neits 
erlichen Beperlichleiten fo fehr vermißten, bier eingetroffen, Bon 
Zagetandruh an hatten Die Truppen der Aliirten und die 
Nationalgarden im großer Parade die Straßen von dem Plag 
Ludwig des XV. an bis zur Barriere vom Charenton bejegt. 
Se. d. k. Moj. hatten 7 Stunden von Paris in dem Schloß 
su Gouberi uͤbernachtet. Um 10 Uhr des Morgens verkündeten 
Artillerleſalven Alerhöchildero Ankunft an den Thoren von 
Paris. Ge. Maj. waren von dem ſchoͤnen Küraffierregiment 
Prinz Morig Lichtenſtein begleitet und von ihrem Dderfammer« 
Seren, Orafen von Wurbna, von ihrem Oderftallmeifter, Grafen 
von Trautmannedorf, von dem General Baron von Duca, 
Ihrem erjten Adjutanten Rutfhera, von dem Grafen Gamanuel 
Wratislams, von dem Prinzen Ludwig von Roban und Dem 
Prinzen Paul Efterpazi umgeben, in Detafhement von dee 
Deutfchen, ein Detafhement von der ungarifhen, und eines von 
der böhmifchen Mobelgarde machten ebenfalis einen Theil von 
der glänzenden Göforte Sr. Maj. aus, Cine große Stıede» 
des Wegs war mit einer ungeheuren Menfchenzahl bededt, von 
allen Seiten erfholl der Auseuf: es lebe Derteutibe 
Ralfer. Gablebeder Bater und der Retter den 
Böller Be. Mei. ichienen diefe Ausbrücde der allgemeinen 
Freude mit Woplgefallen aufjunchmen, II. MM. der Kaifee 
Alesander und der König von Preußen, Se. königl. Hoh. der 
Moufleur, der Großfürft Ronftontin und der Kronprinz von 
Schweden waren Sr. MRaj. entgegen gegangen und begleiteten Aller» 
hoͤchſtd leſe lden bis an Das ehemalige Hotel Sharofl in der BorftadtSt, 
Donore, bep welchem Hotel fhon Pollen von ungarifben Gras 
madiren und der Mationalgarde aufgeflelt waren. Ginige 
Ständen vor dem Ginzug Sr. Maj. waren Die zu Allerhöchſt⸗ 
dero Bedienung beitellten Magen in großer Anzahl hlet einge 
teoffen. Vorgeſtern um 8 Uht des Abends har Ge. k. H. der 
Monfleur dem Senat und Dem grfeggebende® Körper Audienz 
erhellt. Den Senat präfentirte der Fuͤrſt von Benevent und 
hielt nachſtehende Rebe: Gnädigfter Herr! der Senat koͤmmt um 
Em. koͤnigl. Hoh. die Puldigung feiner tiefften Berehrung vor⸗ 
jutragen. Gr hat die Zurüdkche des erlaucten Haufes -ber 
Bourbonen auf Frankreichs Thron ausgerufen. Dur‘ die Gar 
genmwart und Die Bersangelipeit belehtt, wönſcht er mit der 
franz. Nauon gemeinihaftl ch, Das Lönigl. Anfepen durch eine 
auf Gerechtigkelt und auf Die Öffentliche Freyheit gegründete 
Vertheilung der Gewalten, wodurch bie offentliche Wohlfarth 
und das Öffentlihe Intereſſe am ſicherſten geftügt werden, zu 
gründen, Im der Urberjeugung, daß die Grundfäge der neuen 
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Kanfitutton Ew. Ebnigl. Hop. in dab. Gerz gelhrieben find, 
üderträgt der Senat Hoͤchſtdenſelben durch ein Dekret, weldes 
ih Hier zu überreichen die Ehre Habe, bis zur Ankunft des 
Lhaige, Ihres erlaudten Herrn Bruders, die Würde einch 
Generallieutenants des Rönigeeiche. Wir willen auf Beine 
ſchlalichere Art das vefpeftönolle Vertrauen in die von Ihren 
Borapnen angeflammte Rechtlichkeit zu verehren. Gnaͤdigſter 
Bere! obgleich der Senat in diefen Augenbliden des allgemeinen 
Jubels fi innerpald den rupigen Graͤnzen feiner Pflichten vers 
halten muß, fo theilt er dem ungeachtet alle Gmpfindungen, 
welche dermalen laut ausgefprodgen werden, und Gm. koͤnigl. 
Hoh. werden feldft in demjenigen, mas wir nicht auszubrüden 
wagen, die Sprache unfere® Herzens erkennen. 
uns hat als ein oͤchter Franzofe alle Diejenigen Empfindungen 
geheilt, melde Se. Eönigl. Hop. von dem Augenblide Ihres 
Gintritts in die Hauptflade Ihrer Väter an begleitet haben, 
und die vor den Hallen dieſes Pallaftes, in welchem endlich 
mit einem Abtömmling des heil. Ludmigs und Helntichs IV, 
Hoffnung und Freude zurücdgekehrt find, noch lebhafter erſchal ⸗ 
len. Was mich betrifft, gnädigjter Herr, fo macht es mid fehr 
glüdli, das Otgan des Senats bey Em. Fönigl. Hop. feon zu 
Dürfen. Der Senat kennt meine Anhänglichkett an alle feine 
Mitglieder, und hat mie zur Belohnung Diefen füßen und fehönen 
Augendli bereitet. Die Augenblide, in welden man ih Em, 
k. Hop. zur Bezeugung feiner Bereprung und feiner Liebe naͤh⸗ 
ern darf, gehören su den wahrhaft koͤſtliche m 

* Der Senat hat hierauf durch ein Dekret vom 14. April die provi 
forifhe Regierung von Fraukreich Sr. Eöuigl. Hoh. dem Grafen 
Actois, unter dem Titel eineb Generallieutenants des Rönig 
reiche, übertragen, bis ber auf den Thron berufene Ludwig 
@tanislaus Xaver die Ronflitetion angenommen hat. Der ger 
fämnite Senat überreihte Sr. k. H. noch am noͤmlichen Tage 
dieſes Dekret in einer fegerlihen Audienz. Sr. &.9, haben nun 
einen proviforifhen Staatsrath ernannt, der aus dem Fürften von 
Benevent, dem Marfhall Herzog von Gonegliano, dem Mars 
fall Herzog von Reggio, dem Herzog von Dalberg, dem Se— 
nator Giafen Zancourt, dem Senator und General Grafen 
Beurnonvile, dem Abbe’ v. Montssquiou, dem General Def, 
foles, und dem pceoviforifhen Staatoſektetaͤtr, Baron Bitreiles, 
der das Amt eines Sekretaͤrs des Staatsraths verfehen fol, 
beſteht. 

Dran ſagt, der Katrdinal Feſch und MadameLaetitia werden um einen 
Bufluchtsort bey dem Heil, Vater nachſuchen, Louis wird feinen 
Aufenthalt in der Schweij nehmen, und Jerome und Joſeph 
nah Amerita geben. Die alliirten Truppen, welche Melun und 
Die Gegend von Fontalnebleau befegt hielten, find nah Paris 
zucäßgekepet; Fontalncbleau iſt in Ddiefem Augenblide gang 
ganz frey. Man verfiert allgemein, General Bertrand und 
Herr Maret werden Bonaparte begleiten. Der hiefige Gene 
raltommifir des Sriegsdepartemenss erhielt von dem Militair 


Gin jeder vom ' 


Shef zu Bologne die Nachricht, daß daſelbſt der engl. Rapktäu : 
John Rott, mit der Meldung angekommen ſey, Sı. Mai. der. 
König Ludwig Stanislaus Xaver würde am 14. d. zu Boulogne 
ankommen, und hätten vor ihrer Adreife aus England von Er, 
Eönigl. Hoh. Dem Prinzen Regent, auf ihr Anſuchen, bie Ber 
freyung aler in engl. Ariegögefangenfhaft beſindlicher Granzofen 
erhalten, 

gr den Straßen von Drleans und Blois If man 44 Mit 
Honen baaren Geldes, weiche Bonaparte von Paris Hatte weg⸗ 
führen laffen, wieder habhaft geworden. Auch die Gdelfteine 
und das Gilbergeräthe der Krone find wieder bepgefhafft. — 
Einigen Abgeordneten der bier anweſenden polnifhen Generale 
und Dffiziere het Kalſer Alerander die Berfiherung erteilt, 
daß eb ihm ſtets befonders angelegen fen werde, Ihnen 
Beweife feiner Achtung und Zuneigung für die polnifche Ration 
zu geben, und daß er als erftes Merkmal Ddiefer Gefinnungen 
Die Armee des Herzogthums Warſchau unter die unmittelbaren 
Befehle feines Bruders, des Großfürften Ronftantin, ſtelle. — 
Die von dem Marſchall Zürften Bertpier, Major» General, am 
v1. April aus Fontainebleau eingeſchiffte Beptrittsurfunde Tau« 
tet fo: „Die Armee, Die wefentlih gehorchend iſt, hat nit 
berathichlagt. Sie Hat Ihren Beptritt erklärt, fobald es ihre 
bie Pflicht erlaubt Hat. Treu ihrem ide, wird die Armee 
dem Prinzen getreu fepn, welchen Die franzöflfhe Nation auf 
den Thron feiner Vorvaͤter betrifft. Ich pflichte für mid und 
meinen Generalftab den Akten des Senats und der proviforls 
fipen Regierung bey.“ — Die proviforifhe Regierung hat den 
golländifchen Eprengarden, welche zu Bourges, Meg und Gre⸗ 
nobte im Berhaft find, die Freyhelt ertheilt. 

Die Wiener Zeitung enthält folgende offizielle Nachrichten 
aus Paris vom 18. April. Bermöge einer zwiſchen den Mir 
niftern der verbünderen Höfe und den Bevollmächtigten Napor 
leone, am 11. zu Paris getroffenen liebereinkunft, welder die 
proviforlfc) - franzoͤſtſche Negierung bengetreten ift, sieht fi der 
ehemalige franzoͤſiſche Kaiſer, nachdem Er allen Anfprädhen auf 
die franzöfifhen und italleniſchen Rronen förmlich entfagt hat, 
lebentlänglih «uf die Infel Elba zuruͤck, woſelbſt ihn und den 
Mitgliedern feiner Familie, eine Penfion verabfolgt wird, 
Idhre Mojeftär die Kaiferin, Marie Louife, erhalten bep 
dem naͤchſt zu fohliefenden Frieden, Die Herjogthümer Parma, 
Piacenza und Buaftalla, als volles Eigentyum, welches' auf 
Hoͤchſtihten Sohn übergeht, der fogleih den Titel eines Prinzen 
von Parma und Piacenza annimmt. . 

Napoleon befindet fih no in Fontainebleau, woſelbſt er 
von einer geringen Anzapl feiner ehemaligen Diener umgeben, 
feiner Abreife nach der Juſel Elba erwartet, Der Paif. Rönigl. 
Beldmarfhall: Lieutenant Baron Koller, der Palferl. ruſſtſche 
Generallleutenant Geuf Schouwaloff, und der koͤnigl. großbrit« 
tannifhe Oberſt Lord Burghers, werden ihn auf dieſer Reife 
begleiten. Auf der Straße über Auxerre, Autün, Lyon, Gig 
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neble, maß eimem der fuͤdſichen Häfen, werden Miftäreötort en 
oufgefielt. 

Die Ralferin, Marie Bouife, befand fi bis zum ır. im 
Drleans, wo felbft an ebem dieſem Tage der Gürft Paul Eſter⸗ 
bay anlangte, und Höcftdiefelbe im Nawmen Gr. kaiſerl. 
königl. Mojeftät Anlud, ſich nach Rambouillet zu begeben. Auf 
Diefem Echloffe And Ihre Majeſtaͤt am 12. im beſten Wohkfegn 
eingetroffen. 

« Mainz, den 77. April Hier IR folgender Tagsbefehl er⸗ 
ſchien⸗ F 


n: 
Smeröle, Dffigiere, Unteroffijlere und Soldaten des 4, 
Armerkorps und der 26, Milktördieiflen, Ihr habt In Dem 
Darifer Zournalen und in ben Briefen Eurm Anverwandten 
und Freunde Die Akten des Senats, des gefehgebenden Körpers, 
Die Tpronentfogung des Kaifers und die neue Ronflitution Frank 
reichs geleſen. Unſere Pflicht beſteht im Gehorſam mnd Treue 
gegen die Reglerung unſers Vaterlandes. Die Herzen der alten 
Eoldaten waren nicht unempfindlih bey den Unglüdsräflen ihres 
TFeldherra. Ih weiß auch, Daß mehrere munter ihnen wegen 
iprer Zufunft beforgs ſchlenen. Berupigt Eu! ber Fuüͤrſt, dem 
die Dorfehung uns nah fo vielen Unglüdsfällen und Stuͤrmen 
wieder gibt, weiß beifer als jemand, daß die Tapfern, die hoch⸗ 
finnigen Männer, die Männer ohne Furt und. ohne Zodel die 
einzigen Stuͤhen des Thromes und des Baterlandes find. Bis 
werden feine liebften Rinder fen, meil auf ihnen Frankreich 
Macht und Ruhm berußt. Die Belohnung Eurer Dienfle if 
eine Schuld, die Frankreich unfehlbar berechtigen wird; die 
Ronftitutton und feim Shreowort biürgen Euch dafür. TBas 
könnt ihr von einer Fürftenfamilie befürchten, meiche urfere 


Voreltern fo viele Jahrhunderte lang im Ehren gehalten has - 


ben; welcher Branzofe hat Heincich IV. aus feinen Andenken 
verloren? Mainz, ben 15. April 1814. — Der das 4, Armen 
Rorps als Ehef kommandirende Generalgouverneur von Mainz, 
Oraf Morand. — Dre Geseral en Chef des Genetalſtabe 
De Tromelim. 

Altbreifach, dem 15. April. Die meneflen Begebenheiten 
haben and die Scene in unferer Nachbarſchaft verändert. — 
Seit mehreren Tagen find zwiſchen ben Gernirumgöforps. und 
der Barnifon von Neubreifah Beine Gefechte mehr vorgefallen, 
und es fchien eine Art von Waflenrupe eingetveten zu fen. — 
Heute verbreiten Ach mnvermuthet Die Sage, daß die Feſtung 
Nenbreifah den alllirten Truppen übergeben, mund bis Abends 
4 Uhr ein Thor vom Blofadeforps beſeht werden würde, Alles 
Brönte won Disffeits über dem Rhein, um von dieſem fo lang 
erfehnten Schaufpiel Zeuge zu feyn. Allein dieſer Genuß bleibt 
und noch auf fpätere Tage vorbehalten, und vor der Hand iſt 
nur fo viel gewiß, daß heute früh ein Bevollmaͤchtigter aus 


Nancy in dem Generalgnartier zu Appenmeger eintraff, der mit 
Genehmigung des Blofadefommandanten in Der dortigen Mühle 


mit dem Feflungstommandanten von Neubreifach- eine Unterre⸗ 
dung hielt, die das Reſultat hatte, daß gedachter Kommandant 


sinfhneilen, und bis auf’ weitere Ordre, diefe Feſtung mit feinen 


450 


Teuppen noch befeht Hält, dagegen die Thote Öffnet, und den 
neuproßlomirten König, Ludwig XVIU. fo mie Die Unterwürfige 
Reit unter die Beneralintendantur von RNanch anerkennt. — 
Scqlettſtadt fol ein Gleiches geihan haben, 

Holland, 

Bepden, den 15. April. Wir Haben nachſtehendes Schreis 
ben aus Wilemdadt erhalten: Nachdem unfere Nachbaren über 
4 Monate lang, fo zu fagen von der ganzen Welt ab geſch nit ⸗ 
ten waren, und große Gutbehtungen ertragen mußten, ſehen fie 
endlih Dem nahen Ziele ihrer Beiden entgegen. Die franzef, 
®ornifonen in Berg: op« Boom und Antwerpen haben auf Die 
eıfte Nachticht von den großen Greignifien zu Paris alle Feind⸗ 
feligkelten eingeftelt, und umter dem Seſchrey „es lebe Lud⸗ 
wig XVII.” Die weiße Kokarde aufgeſteckt. Schon find die 
Thore dieſer bepden wichtigen Städte, alen denjenigen geöffnet, 
welche ein «oder auspafliren wollen. Dieſe Nachticht hat hier eine une 


fo größere Freude erregt, da die alliirten Truppen im Begriff 


Randen, diefe beyden Beflungen, fo wie das Fort Bag, mit als 
lem Nachdruck anzugreifen, und nun daB Beben mandes bravem 
Mannes erhalten wird. Geit 2 Tagen fol auch auf den Thür⸗ 
men und Mällen von Blieffigen die weiße Flagge wehen, und 
die franzöf. Garnifon im Diefer Stadt, fo wie auf der Juſel 
Baldern, follen nur no einen Befehl Ihrer Regierung abmars 
ten, um beydes den Hollindern zu übergeben. 
vaniem 

In der Gigung der Gortes am 24. März wurde folgendes 
Schreiben des Königs Berdinand VU. verlefen: „Ballencen, 
10, März. Der Inhalt des Schreibens, das Die Regentichaft 
en mih unterm 28. Dan. erließ, und das mir durch Don 
Zofepp Palafos zugeſtellt wurde, mar mir außerordentlih anges 
nehm. Ich fah daraus, mit welder Gehninht die Nation 
meine Rüdkıhr wuͤnſcht. Ich wünfhe fie nicht weniger heiß, 
um bep meiner Ankunft auf fpanifhen Boden meine Anftrene 
gungen dem Gluͤke meiner lieben Untertbanen (vassallos), denen 
Ih In fo vieler Rüdficht Verbindlichkeit fhuldig bin, meihen zw 
Eönnen. Ich babe das Vergnügen die Negentihaft zu beuach⸗ 
richtigen, daf meine Rückkehr bald Statt haben wird. Ich 
bin gefonnen, am 13. d. von hier nah Gatolonien abzurelfen. 
Demzufolge wird die Negentihaft nach Anhörung des licher 
bringerd Diefes Schreibens, Don Tofeph de Zanas, Die noth⸗ 
wendigen Maofregeln in Betreff meiner Reife treffen. Was bie 
Wiederherftellung der Gortes betrifft, hat, fo mie alles mas 
Muͤtzliches In meinem Königreich während meiner Abweſenheit 
geſchehen ſeyn kann, meinen vollen Bepfal." — (Der Autdrud 
Vaſallos, den fih der König in obigem Brief bediente, verams 
lafte von einigen Mitgliedern der Gortes Reklamationen, Die 
behaupteten, nur Unterthanen des Geſetzes zu ſehn. 


EEE 
Rönigl. Hof: und Nationaltpeater. 
Dienstog, den 26. April. Cabale und Liebe 
Mittwoch, den 27. Avril. Bu Benefis der Dad. Elife 
Bürger: Miwiſche Dorftelungen in zwey Abthellungen ; Hier» 
auf ein Deflematorium, und jum Schluß: Die ſchwaͤbiſche 
Bäurin, Luſtſpiel in 1 Akt. 
ET wu u ne —— — — — el Ru — —— 
1599. (2. a) Mro. 121 im Schönfeld in der Strafe des 
Monturmagazind iſt gu Georgi der erfle Stod rüdmärts mit 
2 beisbaren und 1 unheisbaren Zimmer, dann heller Rüde, 
Holzlege verfeben, um 120 fl. zu vermiethen, zur Beſichtigung 
beliebe man fi zu wenden an deu 
Raufmann Margreiter in der 
Beinftraße, 


Pinrdenen 
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Wärtemberg. 
Se. koͤnigl. Hohett der Krenprinz von Baiern find auf 
Soͤchſtihrer Reiſe nach Paris unter dem Namen eines Graſfen 
won Daag, am 22. April darch Stuttgart paſſitt. ‚ 
Sroantfurt — 
Frankfurt, vom 6 Aprif. Vorgeſtern fahen wir einen ſtarken 
Bug ruf. Artillerie hier durchpafſtren; man kann ſowohl in Hin⸗ 
Echt des Gefchüges als der Befpannung und mufterhaften Did; 
nung nichto Scköneres fehen. Ginige Bataillone ruffiiher Ja⸗ 
fonterie liegen feit einigen Tagen in der Stadt und. den ums 
Negenden Dörfern. — Bepnape täglich kommen Transporte frany. 
Ueberläufer, melſt ſeht junge Beute, hier an; zaͤufig fehen wir 
au Züge von Gefangenen. nd 
Dom oberen Rpeinfirom, vom 19. April; Seit dem 
26. früp ift Die Kommunikation mit Strafburg, die vom rechten 
Mheinufer Her feit fünf Monaten völig unterbrochen war, 
wisder hergeſtellt. Dieles glüdliche Ereigniß iſt die Folge eines 
am 15, zu Brumath, zwiſchtn dem Kommandanten des Bloka⸗ 
Bekorps Grafen Hochderg, und dem Souvernenr von Straßburg 
Crafen von Broufjier, dur den badifcher General Baron ©, 
Draaken, und den frompöfifchen General Humbert (beyde Eheſo 
der reſpeltlven Generaiftabe) abgeſchlofſenen WoſſenſtiUſtand, 
der om naͤmlichen Tage von beyden Dbsrbefehlähabern ratiſiſirt 
wurde. Nach Ddemfelben find Die Zeindfeligfeiten eingefieht, 
und Edımen etſt mac vorgergegangener 24ftändiger Kuftündigung 
er angefangen werden. Die Kommunikatlon iſt frey, jedoch 
dörfen Beine Kriegs. umd Mundvorräthe im Die Feſtung Straß⸗ 
burg singeführt werben. Weran’afjung zu diefem Baffenflilftand 
war die zu Straßburg erfolgte Anerkennung Der in Paris flatt 
sehabten Regierumgsverändsrung. Nachdem mämlih fhon 
mehrere Tage zuvor Geruͤchte über den Ginzug der ANimten im 
Parts verbreitet waren, die auch der alliirte Befehlshaber mit 
gerheilt Hate, dam am Dflermontag zum eiflenmole ‚wieder 
nad langer Interbrehung der Parifer Rourier mit Briefen und 
- Beitungen in Straßburg an. Hierdurch erhielt man Renntnif 
von dem Schritten des Senats, Zwep Tage foäter (am 13.) 
langten bie erſten ofjigielen Schreiben am verſchiedene Behörs 
den ; unter andern ela Schreiben des Grafen Roger Damat, 


der Die Elgenſchaft eines Eönigligen Generallientenants in Eifoß, 
Lothringen und den Drey Bifthümern annahm, aus Mancy an, 
Es war an den Straßburger Gouverneur Grafen Brouffier 
gerichtet, und enthielt die Auffoderung, Ludwig XVIII. anzu⸗ 
erkennen. An demſelben Tage wurde im Hotel der Mairie, 
Das der Senator Graf Röderer, außerordentliger Kommiſſär 
der biäperigen Meglerung, während der Blckade bewohnte, ein 
Sprslälkonfeil gehalten, dem dieſer Senator, der Gouverneur 
Brouffier, der Ermator Graf Demont, mehrere andere Geue⸗ 
zale, der Praͤfekt, Maire und Benerallommiflär der Poltjey 
degmwohnten. Das Refultat war bir Anerkennung der Masß« 
Regeln des Senats, der Abſchung Mapoleons und der Wieder, 
sinfegung der Bourbons. felben Abend wurde der Muniı, 


"snalratp von Prüfrkten jufammenberufen, der einmüthig einem 


Apulien Beſchlußf ſahte. Am 14. erfohgte Dafielde vom Seite 
aller übrigen Behörden, Rorporationen und Kcrps, yon Ben 
Dffigieren der Garniſon und der Nationalgarde. Waͤhrend aller 
dieſer Vorfaͤlle wurde Die Auhe gicht im Mindeſten geſtoͤrt. 
Selt geſtern früp wehen dis weißen, mit Lilien gepterten Bachs 
nen auf dem Tpurme des Münfers und vor den Öffentlichen 
Gebaͤuden Strofburgse. Man ficht bereits viele weiße Rotarı 
den. Mod IR es alcht entſchieden, ob die Stadt von allürten 
Truppen beſeht wird; man erwartet deßhalb Infruktionse auf 
Park 
- Preußen s 

Nach einem zLBerlin eingegangenen Schreiben des Gtaart, 
Harhe und Generaliniendanten Der Armer, Ribbentrop, iſt auf 
Beſehl Er Mai. ded Königs der Otegeswagen vom Branden, 
burger Thor von Paris über Brüfel nah Berlin zurüdgefgiet 
morden, F 

Roh Der Wiener Hofzeltung hat num auch Die Eefung 
Glogau kapituſiet; Die Befagung ſoll als kriegegeſangen nah 
Granfieih gefüpee merden, umd ein Jahr lang nit gegen Die 
Alirten dienen. Man behauptete fogar, Der Gouverneur habe 
ed übernommen, für den Schaden, den er dem Öffentlichen 
und Peldateigentham zugefügt, Erſatz zu Teilen. Am +7. Apcik 
ſoll Hierauf „die Jeſtuan vog rufen Truppen befsht won 
den fon. . 


‚Mr - Er 


s Holland, 

Bu Brüffel war am 16. April der kalſerl. Efteer. Gen, 
Fehtr. v. St. Vincent augekommen, nm dad Militaͤrgouverne ⸗ 
meut ber belgiſchen Provinzen gu uͤbernehmen. ‚As dem hart 
angegriffenen Maubenge hatte man Nachricht, daß die Beſa⸗ 
tzung die weiße Kokarde aufgeſteckt habe. — Rah Mille Maren 
600 franz. Gefangene geſchickt worden, um eben fo viele dort 
in Rriegegefangenfhaft befindlihe Sachſen auszuwechſeln. — 
Eine kürzlich erſchienene Abhandlung: „Ob die Vereinigung 
Belgiens mit Holland für Erſteres vortpeilhaft fey?” Hatte viel 
Auffepen erregt. Der ungenanate Derfaffer brjspt die Frage, 
und erblidt ohme diefe Vertialgung fein danerndes GIF für 
Belgien, Die Brüffeler Zeitung macht Begenbemerkungen, und 
beruft fi beſonders anf dis wohlthaͤtige Regierung Marien: 
Thereſtens. 

HRelvethlen, 

Bom 25. April. Zu Lauſaune⸗ fraf am 15. April 
Abends Der geweſene Koͤnig von Holand unter dem Namen 
eued Srafen von Gt, Leu ein; er nahm fein Abſteigequartier 
im Baftpof zum Fallen, und hat zum Behuf eines längern 
Aufenthalts das zundchſt bey der Stadt gelegene hübſche Lands 
Baus, Rofiere genannt, gemiethet. Hr. van Berghem, Hofka⸗ 
velier der Ralferin Joſephine, welder am 15. Paris "verlief, 
traf am 15. in Laufanne ein, und fehte gleichen Tags feine 
Meife nah Mailand, wie man vermuthet mit Aufträgen an den 
WBicrkönig von Stalien, for, Vom 8. bis zum 14. April 
wurden bon Belanson über Ballaigue 595 kranke und pics 
mundete Krieger in den Kanton Waadt gebracht, 

Branfreid. 

Das überreichte Dekret des Senats vom 14. April war im 
Weſentlichen folgenden Inhalts: „Der Senat überträgt Sr. E, 
Hoheit dem Grafen von Artois bis zu dem Wugenblide, wo 
Ludwig Stanislaus Faver, melder auf Fraakreiche Thron bes 
rufen ift, die Konflitutionsurkunde Seanfreihe ongenpinmen 
gaben wird, die proviforiiche Regierung von Frankreih, unter 
dem Titel eines Generaflteutenauts des Königreihe, Dear Ss 
nat beflieft, Daß diefes Dekret noch dieſen Abend von dem 
Ernat in Eorpore Gr. B, Hoheit dem Hrn, Grafen v. Arteis 
überreicht werden fol." — Der Prinz antwortete: Meine 
Serren! Ich babe von der Konflitutionsgkte, melde meinen 
erlauchten Bruder, den König, auf Brankreihs Thron zuruͤc⸗ 
ruft, Kenntniß. Ih habe von ihm Feine Vollmacht dieſelbe 
anzunehmen, erhalten; Da ih aber die Bellanungen und Grunds 
füge meines Bruders Penne, fo zweiſſe ih nicht an feiner Ge⸗ 
nehmigung, wenn ich In feinem Namen verfichere, daß er deren 
Grundlagen zulajien wird. Indem der König erlärte, daß 
er Die dermalige Regierungsform beybepalten wolle, hat er alio 
den Grundſatz anerkannt, daß die Monarchie durch eine reprä, 
fentirende, in zwey Kammern gethellte Regierung im Gleichge⸗ 
wicht gehalten werden folle, Dieſe bepden Kammern find der 


Senat und die Deputirten der Departemente. Zu den Auffar 


gung ertpeilen, die oͤffentliche und Privatfreppeit "fol feſt ger 
gründet, Die Prebfseppeit mit den Ginfsränfungen, melde 
dis Öffentliche Ordnung und Ruhe etheiſchen, geachtet werden, 
Die Religionsfreppeit wird gatantict, und jedes Eigenthum 
Bleibt unverleglig und heilig ; die Minlfter find für ihre Amtes 


Verrichtungen verantwortlich, und können von den Repräfentans 
B ten der Ration angeklagt und gerichtlich verfolgt werden. 
Nichter koͤnnen ihrer Würde nicht entfegt wer 


Die 
» dis Richter, 
Amt iR unabhängig, und Niemand kann feinen narärlichen 
Richter entzogen werden, Die Staatsidulden bleiben garantirt, 
die militärijepen Penflonen, Grade und Chrenzeichen werden, fo 
wie der alte und neue Adel, beybehalten, Die Ghrenlegion 
dauert fort; ihre Dekoration mird der Lönig beſtimmen. Deder 
Sranzofe Bann zu Givil, und MWilitärdienften gelangen. Nies 
mand darf wegen feinen Meinungen oder Abſtimmungen beume 
enhigt werden, Der Verkauf der. Mationalgüter iſt unwider⸗ 
rufih, Dieß, meine Dereen, feinen mir Die wefentliden und 
nothwendigen Örundfäge zu fepn, um alle Rechte zu fanktionts 
ren, alle Pflichten zu beftimmen, jede gegenwärtige Eriſtenz gu 
ſichern, und jene der Zukunft zu verbuͤrgen. Sch danke Ihnen, 
meine Herren, im Namen des Könige meines Bruders, für 
den Antheil, welchen Sie an der Zurückkunft unfers techtwäßi⸗ 
gen Oberhanptes gehabt haben, Ste fiherten dadurch Frauk.‘ 
reihe Gluͤck, für welches der König und feine Familie ihr Blut 
zu vergleßen bereit find. Im Zukunft können wir aur von eis 


nerlei Empfindungen befeelt ſeyn ; wir müffen Die Dergangenpeit , 


vergeſſen, und nur ein Bolt von Brüdern ausmaden. Waͤh⸗ 
rend der, mie ih hoffe, fehr kurzen Zeit, wo die Öffentliche 
Gewalt in meinen Händen ruhen wird, werde ib alles, was 
in meinen Kräften fleht, ammenden, um für das Öffentliche 
Wohl zu wirken.” — Dierauf empfing Se. kün. Hoheit den 
gefebgebenden Körper. 

Schon felt der Ankunft Monfeur's hatte die provlſoriſche 
Regierung zu Förderung iprer Kommunttationen mit ihm das 
Lokal in ben Tutflerien, das bisher der Großmarſchall inne 
hatte, bezogen. — Eine hiefige Zeitung hatte die Anfunft des 
Dirzogb von Berry verfündigt, allein zu vorellig. Di 
Prinz iſt am 15. zu Eperdourg angelangt, von mo er ih nad 
©t. Lo und Garn begeben wollte. Gr hat dem Gentreadmiral 
Bronde den Wunfh Ludwigs XVII., auf einem frangbfifhen 
Krirgefchiife nach Frankreich zurückzukehren, erdfinet. Demzur 
folge foßte das Schiff der Pole am 15. als Parlamentärfhiff 
von Cherbourg abfegeln ; find die Winde günftig, fo können Se. 
Majeftät am 22. oder 23. April zu Gherbourg eintreffen. (Mor 
niteur). — Bord Gafllereagp, der num auch zu Paris angefom, 
men ift, fell, wie man fi erpäplt; Zemanden, der des Kalſers 
Alexander Großmuth gegen Frankreich rühmte, geantwortet 
haben: „Se. Majeſtaͤt find uns im Greßmuth zuvorgefommen ; 


‚ gen follen die Repräfentanten der Nation ipre freye Einwilli⸗ . 


x 


aber England wird gicht werhäfeiben., Die Nationen Haben 
fi genug Beweiſe von Tapferkeit gegeben ; von mun an bürfen 
fir aur in Grofmur und Möfigungsmiteinander wetteifern,’ -\ 
Die Katferin Zofeppine iſt nah Malmaiſon zuruͤckgekommen. — 
Hr. Maret Herzog von Baſſano, geivefener Miniſter Gtaater 
felcetär , von dem es hieß, er habe Bonaparte begleitet, Hat 
won Fontainebleau feine Bepteittsakte überfandt. Die Tpranı 
en en Beine Freunde, und dieinhänglichkeit, die man ipnen 
2* dauert nur fo fange ale ihre Macht. 

In einem Schreiben aus Lyon vom 11. Aprif Heißt «8: 
„Bir entbehrien fon lange zuverläßige Nachrichten, und wuß⸗ 
ten weder was um und, noch was im der Ferne vorgehe, Ends 
uch erfupren, wir durch ein ofisieles Bulletin vom 7. die 
Ginnapme von Paris, und am gleichen Tage fah man bien 
weiße Rokarden. Man war Anfanps über Diefe Erfheinung 


ermas bercoffen, doch wurde man bald duch eine am 9. auf 


Befehl der Maicie angefblagene, mit Würde und Klugheit abe 
gefaßte Proklamarion beruhigt; Ludwig der XVIII. ward das 
rin von ihr anerkannt. Des Nachmittags ſtedte die Munlzl⸗ 
palität, vom zahlteichem Gefolge umgeben, die weilße Fahne 
- auf, und bie Stadt wurde beleuchtet, 
Alleen des Bellecourslaged ein Te Deum geftugen, wobey man 
(don Ludwigs « und Maltefirkrenze bemerkte. So hat ſich Diefe 
Revolution ohne Buthuffasinze cder Widerftand bemerkficligt, 
und Die geofe Meprheit der Wielmung vereinigt fih dahin, daf 
der Friede aun bald erfolgen und wir am Ende unferer Leiden 
feyu werden. Das Zuttauen wird jegt wieder allgemeiner, 
uud mehrere Kaufleute, welche ihre Habe fortſchaffen Hefen, lafe 
fen fle nun gurüdlommen. Geit drey Monaten warm bie 
reichſten Häufer im die Mothwendigkeit verfegt, lhre Zahlungen 
einyuftellen ; nun geminnt alles wieder neue Thätigkeit im Han⸗ 


dei, In der Induſtele und in den Werkitätten, wo ſchon viele 


Arbeiter wieder angejigllt find, die noch vor Aurgem dem Elend 
und der Verzweiflng entgegen fahen. Die teutfhen Dffiziere 
hatten fih bey unfern Damen Anfangs uiht der beiten Auf: 
nahme zu rühmen: der Schreden entfernte fie aus den Schau: 
Epielhäufern. Doch auch diefes Eleine Schmollen bat aufges 
hört, und Die erſten Eindbrüde haben nun dem Vertrauen Raum: 
gegeben. Es find zwey Lager im unferer Möge; eines bey 
Bmonet, Dad andere bey Ouillins. Zu Lyon ſelbſt hertſcht 
zwiſchen den Defterreihern und der Nationalgarde das beile 
Ginserftändnig. Die öfterr. Kommandanten fuhen mit großer 
Sorgfalt gute Ordnung zu erhalten, und bemühen ah, uns 
der Betäubung am entsichen, in die wir durch die jüngflem 
Greigmiffe matürliherweiie gerafhen mußten. Das Hauptpuar 
tler des Prinzen von Deifen, Homburg befindet ſich zwiſchen 
Bienne und der Herr; man verfihert aber eben, daß der 


Marſchall Augerean hier eintreffen werde, indem mit ihm eine 
Kapitulation abgeſchloſſen ſey. Man fpricht vom einem. Felt, 
das Diefem General zu Ehren hier gegeben werden fol, da er 
die Zugänge der Stadt mit fo vieler Tapferkeit vertheidigte, 
und Die Stadt lelbſt doch zu fhonen wußte." 


“ PA “ 


Am 10. ward in bem 


Orteans, vom 11. April. J. M. dis. Raiferin arte 
Boulfe iſt geſtern Abends um 7 Uht mit ihrem Sopne - unter 
Gökorte ihrer Garde, hier eingetroffen. hre Equipagen find“ 


ſeht gapfreich ; fle paflicte den ganzen Tag über duch, Hieflge- 


Stadt. Sie wird, wie man fagt, von einem rufflfchen General 
Begleitet, welcher den Auftrag hat, fie auf iprem Wege zu Ber. 
fügen. Gie wird morgen wieder abreifen, allein man weiß 
noch nicht, welchen Weg fie einſchlaͤgt. . 
Ge. Mai. der Raifer von Rußland Haben geruht, eine Dei 
putatlon des Inflituts von Frankteich, aus den Präfidenten, und 
Selretalten ber. vler Büreauf, und mehren andern Mitglien, 
bern beflchend, zu empfangen. Der Präfitent, Dr. Laczetelle, , 
hielt an Ge. Mojekät eine Rede, welde der Kaiſer ungefäge 
in folgenden Ausdräden beantwortete: „Ih Habe die Fortſchritte 
fters geſchoͤzt, weise bie Franzofen in Künften und Wiſſen⸗ 
ſchaften gemacht haben ; fie haben fehr viel dazu beygetragen, 
über Guropa Licht Und Aufklärung zu verbreiten; ihnen ſchreibe 
ich das Ungluͤck Ihres Bandes nicht zu, umd ich fege ein gan 
vorzügliches Intereſſe in Die Wiederherfielung ihrer Sreppeit, 
Den Menſchen müglih zu ſeyn, iſt mein einziger Zwei, und 
aus keinem anden Beiveggrunde bin ich nah Frankrelch ge 
Eommen. Ich werde mit Vergnügen, meine Dercen die Gele 
genheit ergreifen, mit Ihnen eine genanere Bekanntfhaft zu 
machen.“ — Hr. Guard, einer der beiländigen ‚Sekrerirs, 
fiellte dem Kaiſer nah und nad alle Mitglieder der Deputation , 
vor, und bemerkte ipm die Urt der Arbeit, welcher fi Jeder 
von ihnen befonders gewidmet hatte. Der Kaifer zeigte in kurs 
zen Bemerkungen an, daß Feiner derfelben Ihm unbekannt fege 


Bermifädte Rachrichten. 

Als Grund der nicht zu Stande gefommenen Rapitulationen 
von Brain; gibt ein Öffentliches Blatt an, man wole dem Ger 
neral Morand nicht zugeſtehen, ſechs in der Feftung befindliche 
Bäffer mit Gold‘ mitzunehmen. . 

Bien, den 20. April. Kurs auf Wugsburg Uſo 201 1j2; 
weg Monate 199 1/2; auf London 15 fl. 5. 

— — —— — nn —— — — 
Verffeigerung 

1577: (2. 6) Wontag den 16. May fruͤh von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr pird das fänmtliche 
Wernlager des  bürger!, Winwie th Zofepp Eberl in deſſen 
Behaufung an der Burggaffe Neo. 136 von Gantrichteramts 
wegen dergeſtalt zum oͤff atlichen Verkauf gegeben, daß ſowohl 
auf das Ganze in unzertreaater Qualität a6 auch die einze nen 
Foſſer, und wenn Kaufsluflige Geſchitre beybringen, auch in 
Meinen Duantitäten Anbote gefhlagen werden koͤnnen. Kaufs ⸗ 
Nebpaber mögen das Berzeichniß der TWeinforten täglich- auf. der 
Negiftratur einfchen, und dort wegen Befihtigung derfeiben das 
Weitere vernehmen, fafort ihre Angebote, am obbeftiarnts+ Tage 
und Dre zu Protofoll geben, und die ſtadtgerichtliche Rarifitar 
tion gewärtigen, 

Den 15, pril 18134. 
König. baier Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direstor. 
v. Shmäbdel. 


u z 
a Werkeigerond 

007. (2. a) Am Dienſtag den 3. des mädik eintretenden 

t6 May werden.von unterpeiäneter Stelle Bormitiag von 

9 bis 12 Uhr, und Madhmittag von 3 bis 6 Uhr 1 Ranaper, 

mehrere Gefeln, ‚nußbaumense Gomode und andere Käften, 

Spiegeln und Porcellain, goldene Ringe, 1 Brettfpiel, 1 fils 

Berner Borleglöfel, 2 ſolche Zuderauffige ſammt Loͤffela, 1 fl 

berne Rafferfanne, derley Theegeſchirr, und Salzbüchſen, Betten 


fo andere Fapıniffe an die Meiſtbiethenden gegen baare Bezah⸗ 


lung- verfleigert. Kaufbluſtige belieben ſich alfo zu Diefem Ende 
in der Hmidsbehanfung auf dem Nochuobergl Mro., 1560 
über ı Stiege vorwärts hinterhalb der Kirche der ehemaliges 
Rarmeliterinen auf obembeflimmte Zeit einzufinden. 
Den 22. April 1914. 
‚Röniglihsbaierifhes Stadtgeridt Münden. 
Geragroß, Director. — 
Boͤhm. 


Berfoufs.,Berfeigerumg. 
1606. (3. a) Der fogenannte Hammerfhmiedsanger per 4 
Tagwerk, 78 Ruthen, 96 Quatratſchuh enthaltend, welcher vor 
dem Schiwabingerthor im Kreuzviertel gegen Schwabing zu liegt, 
wurde fhon im verfloffenen- Jahre zum Öffentlichen Verkauf ges 
bracht, das Hiefür geſchlagene hoͤchſte Anbot aber nicht genehmigt, 
fondera unterm 22. März d. Yahrs vom königl. Generallommiſ⸗ 
farlat .de® farkreifes als Kreisadminifiration der Stiftungen 
und Sommunen eine abermallge VBerfleigerungsvornahm gnädigit 
anbefohlen. - Da man zur Abhaltung dieſer Verkaufswerfleigee 
zung auf den 6. May sine Tagsfahrt anberaumt hat, fo mird 
foldyes zur Renntnig der Raufslisbhaber gebracht, damit felbe 
an benanntem Tage zwiſchen 10 bis 12 Uhr auf dem Bürecau 
der Rommumaladminifiration auf dem Stadtrathhauſe ſich ein⸗ 
Minden und ihr Anbot ad Protocollum zu geben belichen wollen. 
Sollte in der Zmifhenzeit der Plan von diefer Wieſe eingefehen, 
oder feibe ſelbſt in Augenſchein genommen merden mollen, fo 

wird auf Anmelden das Nötyige fogleich beforgt werben. 

Den 21. April 1814. 





Königl. Kommunal Ad minifiration Münden. ' 


» Miitermagr, Adminificater, 


1599. Den 28. April Bormittags um 9 Uhr werden im’ 


dem Garten des Haufe Nro. 225 im der Maxvorſtadt am Gar 
sofinenplah, 

ı8 Stüde hochſtaͤmmige Arpfel ) 

33 — Bmrra 
212 — boditimmige 

70 — Zwerg ) 
melde vor einigen Jahrın von Mannheim gefommen find, bisher 
in dem freyen Bande geftanden haben, und daher an die 
Dimmelögegend gewöhnt find, gegen baare Bezahlung verfteigert 
werden. Die Drn, Liebhaber werden durch Diefe Ankündigung 
su der Ipeilnahme an der Berfieigerung eingeladen. Der 
Gigentgümer des Daufes fit bereit, die Steigerungsgegenflände 
die worpergebenden Tage auf Berlangen zu zeigen. 


Nachricht. 

1604. Auf bevorſtehende Landhuterduld ſteht im der Alt« 
Stadt dafelbl sub Mio. 335 über einer Stiege vis a vis der 
Dauptwahe 1 oder 2 große fhöne Zımınsm fammt Meubels 
und Betr während der Dultzeit an ein. oder awen Perfonen zu 
werfliften. Der Adreffe halber fann der etmaige Liebhaber das 
Misere Im Gomtoir der politifhen Zeitung erfahren und brp 
Seiten die Bıfelung maqchen. 


Bimen ) Arten, 


) Bäume von ben beſten 


“ - 


Bohpnungb;,Ütetpgem 

s6r1. (3. a) In dem Haus am Rindermorkt AM, re, 
645 kann die Wohnung über eine Stiege, beftehend in 3 helps 
baren und 2 Rebenzimmern, Alkove, fo andern Bequemlickeis 
ten. Dorn im nämlihen Haus ein Heizbarer Handelsladen, 
ſogleich gemicıhet, und im gegenwärtigen Ztel Georgi bejogen 
werden. — Der hierin wohnende Hausdiener wird Die weitere 
Auskanft erteifen, i 


1600. Montag den 2. Map wird im Haufe Nro. 36 auf 
Dem Mar Jofephöplage über 1 Gtiege eine Berfleigerung vers 
fäiedener Diobilien gegen glei baare Bezahlung von Morgend 
9 bis 92 und Abends 3 bis 6 Uhr gehalten, wozu Raufsliebs 
Yaber singeladen werden. 


1692. (2. a) In der MWeinftroße Ar. 1626 im 2. Stod 
find 2 möblirte Bimmer zu vermieihen, und am 1. Map zu 
beiehen. 


1601. Jemand, der eine Reife nad Regentburg, Poffan, 
Salzbutg, Binz, nah Wien macht, wünfchte fobald möglid eis 
men Gefellfchafter zw finden, der ſich im ſchwatzen Adler Ar, ı2 
su melden hat. 


1621. Ben Jgnatz Joſeph Lentner, Buhhändler 
sum ſchoͤnen Tyurme IR zu haben: 

Die Kuuſt unabhängig vom Zufalle nad vorgeſteckten 
Zweden Erfindungen zu maden, in fo ferne Mas 
thematik hiezu das Mittel if, als Tendenz der mas 
thematiſchen Analvfis, dur unmittelbare Beſtim⸗ 
mung der vellkemmenſten Form Patoptrifcher und 
dioptriſcher ıc. Infrumente, in einigen Bepfpielen 
dargeftelet von Joſ. Schuſter, k. 6. öffentl. Lehter 
der Mathematik in Münden. Mit 1 Kpf. gr. 
Dr. 24 fr. 

Der Anatpf, mod fpekulative Mathematiter werden Diefe 
Beine Schrift nicht unbefriediget aus den Händen legen. Sie 
eröffnet nit mur manche neue Anficht im Bebiethe der theorer 
tischen Marhematit, (wohin beionders Die ihrer Urt wegen 
mertwürbige Summation geometrifcher Reihen gehört) fondern 
«6 erhält Dadurch auch die Theorie der Kegelſchaitts: Gusven 
das Gomplement, indem alles ſpectebe File einer algemeinte 
Alaſſikation zufammengehörtger Aufgaben drey Intereflumte 
Probleme vorgetragen merden, deren trog aller Schwierigkeiten 
nach der umgekehrten Methode der Tangenten dennoch bewerk. 
fleligte Aufiöfung unmittelbar auf die Bicihumgen der Parabel, 
Elppfe, wad Hpperbel führen. — 

Der Inhalt diefer Probleme, und der dep ihrer Aufloͤſung 
befolgte Bang rechtfertigen hierbeh vollommen dir Brharplung, 
Daß Durch dem analstifden Calcul bie fhönften, und fubıllftem 
Erfindungen direkte gemacht werden fönnen, und find überbieg 
moch befonders gerigner, den großen Rupen ber Diferential: 
Rechnung im die Augen fallen zu maden. 


1603. Im Verlage der Lentuerſchen Buchhandlung in Min 
hen ift erfchienen: - 
Leben Heiliger Seelen ; ein Auszug aus ©. Terſteegens 

Lebensbefchreibung Heiliger Seclen. gr. 8. jwenier Dand, 
erſtes Heft. 56 fr. 
tefes Deft enthält die Debensbefhreitungen der bl. Ras 
tbarina von Guna, der hl. Anaele ven Sollgni, Der ph, 
Joh. von Rambry, mad ber bl. Gertrud. 
Der erſte Bond beftcht aus 3 Heften, enipält 13 Erbentbefchreis 
bungen und koſtet ı f. 40 is 
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Batem 
Das neuefle Repierungdblatt enthält einen Zrmerhefehl 


vn 18. April, deſſen weſſaetlicher Auszug hier folgt. 
5 1. Die im Felde flchende Armee hat mah den 
27ten Februar bey Bar ı fur 


reg Affären vom 
Zube, bis zum Ginzug in die Hauptſtadt Frankreichs 
fortwährend einen ruͤhmlichen Antheil an allen bis dahin vor 
gefallenen Geſechte genommen. Sämmtlige Waffengattungen 
haben wiederholt dewieſen, was Mutp wad Beharrlichkeit vers 
mag. Am ı8. Mär, fand das 1. Ghevau egiment, unter 
Kommando des Dberfien Kracht, Gelegenheit ſich ausjugeihnen, 
— Airtmeifter Joſeph Wodichka blieb am Diefem Tage auf dem 
Belde der Ehre, — In dem Gefechte bep Arcis, den 20. März, 
Hat ſich das 2. Bat. des 1. Linieninfanteriereg. König unter den 

bes braven Majors von Baligand, dur bie Erflürs 
mung Ded Dorfes Brand. Torei, dann das 2. und 7. Ehe⸗ 
Yauzlegeröregiment ben eimer Ravallericharge befonders hervor⸗ 
gethan. Eben fo.hat ſich die Artillerie bep jeder. Gelegenheit 
durch Ihre Tapferkeit, Ruhe und Geſchicklichkeit ſehr verdient 
genoht. Der König bezeugt demnach fammtlichen Abtpellungen 
Der Armee, fo mie befonders den Oenerälen, Stab6r und Dber: 
Difisieren, die ih alle einer Eprenerwähnung würdig gemacht 


end Seine volle Zoftledenheit. — Namentlih rühmt der 


eldmarfhall Graf Wrede: den Divifionsgeneral Prinzen Rarl 


vdon Baiera der felnen Trnppen flets das ſchoͤnſte Benfpiel von 


Muth unv® Begarrlichkeit gegeben hat, den Gensralmajor und 
Brigadier der Infanterie, von Habermann, den Generalmajor 
und Ghef der Feldartilleric, Ehevalier de Eolonge, die Oberſt⸗ 
Blentenants von Winkler, vom. Ghevaurlegersregiment, dann 
Soeſchel, und vom Gafpers, voh 
Baligend, vom 1. Lin. Inf: Reg. König, Greis, vom 7. Bin. 
af. Reg, von Fortis, Som 4. leichten Inf. Bat,, Brüdner, 
xom 10. Rat. Feld Bat. Augsburg, Graf Lerchenfeld, vom 2. 


Chev. Bag. Reg. , und Wagner, von der Artillerie, Die Rapitäne, “ 


Yon Rubersheim, Hälder und Wehner, ebenfalls von der Artll. 
Terie, und Den Gnsdarmerieoberlieutenant Meſſerer. Am 20. 
Mär; blieben guf dem Feld der Ehre: der Kapitän, Leonhard 
Beger, und der Obeflieutenant, Karl Ipeoder Baron von Stars 
Holftein, vom ı Ein Inf. Aeg. König, der Actillerieoberlieutes 
mant, Anton Pierrön, dann die Lnterliewtenants, ofeph von 
Soffttetten, und Karl Sartorlus, vom 7. Bin. Inf. Reg. und 
won Ropern, vom 13. Ein. Inf. Reg. — 5 2. Muh das unter 
Den Befehlen des Oderſten, Grafen Butler, in Danzig gelten 
bene 13. Bin. Inf. Reg. hat den Ruhm feiner übrigen Waffen⸗ 
Brüder getpeilt. Seit langer Zeit vom diefen getrennt, hat «6 
ftete die Bahn der Ehre verfolgt, und einen fhönem Beweis 
von terier Anhänglichkeit gegeben. Inter den ſich ausgt zeich ⸗ 


- meten Dffziesen werden befonders dis Kapitäns Bojg, nad 


der Artillerie, Die Majors, von 


Bahrbe® genannt, welcher letztere ſich durch die ſtandhafte Ders 
-tpeidigding eines Blekhaufee den 2. und 3. 


September vorl» 
gen Jahres fehr hervorgethan hat. — Der Kopirin Auguft 
Baron TRaldenfels, if in einem Gefechte am 2. Sept. vorigen 
Japrrs in Bangfurth geblieben, und der Rieut. Anton Schegk, 
an den Folgen einer am 22. Oktober vorigen Jahrs erhaltenen 
Wunde den 25. des nämlichen Monats in Danzig geflorben, 
$. 5. Der Divifionsgeneral, Prinz Karl von Bairın, bat das 
Stoffreuz des Baiferl. ruffifhen Alezander ı Mewmölg: Ordens er 
halten. Demfelben ift erlaubt, Diefe Auszeichnung anzunchmen 
und zu fragen — $. 4. Die Baiferl. ruffiiben Generalsmajore, 
von Kalſaroff, von Tſchalikoff, und von Tſchilſche in, Die Oberften 
Audriewöty von Gardehufarenregimente, Baton Müller, und 
Marquis von Boiseson, von Gardeuplauenregiment, dann die 
Kapitaͤns, Glatenapp, Straudmann, und Wohnitih , ebenfalls 
vom. Gardeuplanenregiment, und der Yagenienrhauptimann, 


* Baron Saltzja, find zu Rittern des Miliths « Mag» Zofephordens 
‚ emianal — 5. 5. Die Foiferl, euffifge St. Georgenordend» 


Detoration fünfter Alaſſe haben erhalten: der Feldwedel Martin 
Wolfenfteiner, vom 1. Bin. Juſ. Reg. König, der Hotniſt, Joh. 
Rang, vom 3. Bin. nf. Reg. Prinz Karl, der Feldwebel Xaver 
Kalter vom 7. Lin, Inf. Reg. Lömenflelus Wertheim, der Feld⸗ 
mebel, ignaz Fink, vom 8. Bin. nf. Reg. Herzog Pius, der 
Beldwebel Andreas Plaum, vom 9. Lin. Inf. Reg. Dfenburg, 
der Feldwebel Georg Popp, von 10. Lin. Anf. Reg. Junker, 
der Sergeant Johann Riedl, vom 11. Bin. Inf. Reg. Kinkel, 
der Feldmebel Johann Kraus, von 2- leichten Zaf. Bat. Merry, 
der Zeldwebel, Anton Schwarzenberg, vom 4. leiten nf. 
Bat. Gronegg, der Korporal Joſeph Häder, vom 5. Nat. deld 
Bat. Dünen, Ber Sergeant Franz Daher, vom 11. Nat. Feld 
Bot. Ingolſtadt, der Sergeant Mathias Harlander, vom 1. 
Batalllon der mobilen Leglon des Unterdumanfreifes, der Wacht, 
Meifer, Jakob Nebelmaler, vom 1. Ghev, Leg. Regiment, bie 
Wachtmeiſſer Wilpelm Hllter, md Michael Großer, vom 2. 
Ghev. Reg. Reg. Toris, der Wahtmeifter Georg Buchler, und 
der Korperal Friedrich Kotfer, vom 4. Ehev. Leg. Reg. Rönig, 
der Wachtmeiſter Raver Schmweinberaer, und der Korroral Anı 
dreas Kamm, vom 5. Ghev. Leg. Reg. Beiningen, Dann der 
Korroral Peter Mittermaher, vom 7. Gpev, Leg. Regimente 
Pıinz Karl. 
Bürtemfberg 

Er. Mij. der König von Würtemberg begab Ah, nebh 
eidem, Theile des Hofes und Den Fönigliden Garden, am 25. 
April nad der Sommetreſſdenz Tudwigäburg, wohin J. 
M. We Hönigin am 27. mahfelgen wollte. Am 25. deflicte 
auch rin von dem tuſſiſchen General Diomonof errichteten irey 


williges Rofakenregiment, auf felnem Wege nah dem Rheine, 
nad erhaltener Erlaubniß durch Stuttgart vor Sr, koöͤniglichen 
— 
Sachſen. 
Betpsie, den 19, April. Bier in Leipzig iſt wiel Thaͤ⸗ 
tigkeit, viel Wonne und Freude; man wendet alles an, um 
Die Unglüdligen zu unterftügen, Die jungen Damen haben 


eine Ausſtellung der tunftreihen Produkte ihrer Dände verans ._ 


ſtaltet; dieſes iſt einzig. Man glaube kaum, wie welt die Ges 
ſchidlichteit des ſchoͤnen Geſchlechts jezt geht. Fuͤr ein Gilet, 
von reiner Demos, Belerbalek geſtickt, hat man 11 Louisd’ors 
bezaplt. Zür eine heil. Gäcilie, auf ſchwarzen Greppflor mif 
Baden geflidt hat man 20 Rouisd’'ors geboten. Die Tochter 
des Malers Schnorr, ein junges Mädchen bat 2 Röpfe en mi- 
niature nah Netfher copirt, worauf bereits 8 Louisd’ors ger 
boten wurden. Bey jedem Gebote wird der Name notiret; 
die Sachen werden erſt abgeliefert, wenn alles verkauft if, und 
unter deſſen bleiben ſie zur Schau, und wer fie fepen mil, muß 
etwas in die Armenbüchſe legen. Man hat auch eine Gemäls 
deausitelung gemacht. Ale Familien haben ihre Gemälde dazu 
bergegeben und wer fie fehen will, muß menigftens 24 fr. ber 
zohlen. — Das ganze iſt zur Interflügnag der unglüdlihen 
Dörfer beflimmt, 
Helvetien. 

Baf el, den 25. April. Gin unverbürgtes Geruͤcht läßt die 
KRaiferin Marie Louiſe zu Dijon anfommen, um von da nad 
Deutſchland zurüczukehren. Iuzwiſchen weiß man mit Gewiß⸗ 
heit, daß fie ſich vor Kurzem noch zu Rambouillet Ki Paris 
— 

FJranktreich. 

Um 12, April wurden der Diviſtousgeneral Sokolnicki und 
der Oberſt Stymanowsko durch den Großfürſten Konflantin 
dem Kolfer Alerander vorgeſtellt. Sie erſchlenen als Abgeord⸗ 
nete der Generale und Stabsoffiziere der Gadres von ungefähr 
vierzig Regimentern aus dem Herzogthum Warfhau, Die ide 
rehtmäßiger Souveraln zu Napoleons Berfügung geflellt hatte, 
die ich aber jest aller Verpflichtung gegen Letztern entbunden 
fehen. Sie braten dem Kaifer Alesander die Yuldigung ihrer 
GEhrfurcht nnd Unterwerfung dar. Diefer ‚großmüthige Souves 
rain empfing fie aufs Guͤtigſte und verjicherte fie feiner beſon⸗ 
dern Fürforge, fo wie feiner Achtung und Zuneigung für die 
Polen. Us erſten Beweis davon untergab er die Armee des 
Herzogthums Warfhau dem unmittelbaren Befehlen feines ers 
lauchten Bruders, des Großfürften Konftantin, Ile ihr das 
Aeußere und den ausgezeichneten Karakter ihrer bisherigen 
Sormation, und bemwiligte den Individnen, Die ed. wuͤnſchen 
mörden, die Erlaubniß in den Schooß ihrer Familie zurückzu⸗ 
kehren, und dort ihre Ginkünfte ruhig zu genifen, (Gazette 
de France.) - 

Nah Angabe ziner Berliner Zeitung wurde zu Paris gleich 
am 51. März das Invalidenhaus von ruffiigen und preußifgen 
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Barden beſetzt, und am 1. April Dur dieſelben aus der Im 
validenfirhe alle früher den werbündeten Truppen abgenommenen 
Trophäen, Fahnen, »Standarten ıe. herdusgeholt und in die 
Hauptquartlere der alilcten Armeen gebragt. 

Bon der Glaffer Bränge, 20. April. Die Feſtung 
Landau will bis jest die frangöfifche Regierungsveränderung 
nicht anırdennen ; wenigftens fhidt'der Kommandant, General 
Berrieres, ale Parlomentärs zuruͤck, und hat zulegt erklärt, 
er werde feinen n.ehr annehmen. Man fagt, der Unterptaͤfekt 
des Weiſſenburger Beziehs, Hr. Verny, (derfelbe der ſich ehe· 
mals in Speyer fo verhaßt machte) habe großen Einfluß auf die 
Entfgliefungen des Kommandanten. Bernp hatte fih kurz 
vor Eröffnung der Blokade von Weiffenburg entfernt und nad 
Landau zurückgezogen; die übrigen Behörden des Weiffensurger 
Bezirks blieben auf ihren Poften. Uebrigens hat ſich Die Gars 
nifon bis jezt gut gehalten umd häufige Ausfälle gemacht; allein 
ein längerer Widerſtand wäre bey der jeitgen Lage der 
Dinge völlig zweckwidrig und Bönnte nur der ſchönen Stadt ein 
Bombardement zugiehen, Wirklih haben fih mehrere badiſche 
und ruffifhe Truppen nebft einem Artierietrain nah der Gm 
gend von Landau in Marich gefegt. Zugleich iſt aber der frans 
söffhe Beigadegeneral Schramm, Kommandant der Straßr 
burger Mationalgarde, der im Weiffenburger Bezrke Befikuns 
gen bat, nah Landau abgefchidt worden, um die Garnifon vn 
der wahren Rage der Dinge zu unterrichten. — Die Feftung‘ 
Palzburg hat 120 Dann badifher Truppen aufgenommen, 
Die unter dem Dberbefehl des franzöfliben Kommandanten der 
Beftung fleben; Dagegen find 120 Mann franzöfifcher Truppen 
aus Pfaljburg ausgerüdt und in Zabern einquartirt, wo fie 
den Befehlen ded dortigen alliirten Rommandanten untergeben 
find, Pflalzbutg Hat durch Mangel an Lebensmitteln in dr 
legten Zeiten viel gelitten. Bon den Bergfeftungen Bitſch, 
Lichtenderg und Luͤzelſtein (Petite pierre) iſt alkhfals Wafı 
fentube eingetreten, und Sqlettſtadt iſt Strahburgs Bepfpiel 
gefolgt, nachdem einem Staaboffizier des Ploatzes verftattet 
morden mar, ſich in Begksitung eines koͤniglich baleriſcheu 


* Genieoffiziers vom Blokadeforps® nah Strofburg zu begeben, 


um nähere Keuntniß von der gefepwärtigen Rage der Dinge 
einzuholen, Der Oberſt Schweiffug, Rommandant von 
Schlettſtadt, hat Hierauf mit dem Befpblobaber des Eöniglich 
baiertihen Blokadekorps eine Konvention abgefhlofen, nad 
welcher die Kommunikation hergeftelt wird, die Stadt aber 
bis auf weitere Anordnungen im Biokadeſtand hleibt und Feine 
Kriege » und Mundvorräthe einglaffen werden. Inzwiſchen 
bat Schlettitadt Die Regterungsveränderung anerfannt und bie 
weiße Kokarde aufgeftedt. Vor Abſchluh der Konvention fielen 
in der Stadt nod einige unruhige Zuftritte vor, bie duch die 
Befagung gedämpft wurden. Die Stadt hat durd das Bom— 
bardement viel gelitten; 27 Däufer find ganz abgebrann. und 
Die übrigen mehr oder minder beſchaͤdigt. — In Straßburg iſt 
nun die Regierungsveränderung allgemein anerkannt ; das ger 
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famımte Militär und die Nationalgarde tragen die weiße Ro, 
Eärde. Senator Graf Röderer iſt bereits vorigen Sonntag nad 
Paris abgereift, um feine Stelle im Senat wieder einzuneh: 
imen. Ihn begleite Baron Bellevile, Maitre des Requeted 
des Staatsrarps, der gleichfalls während der Blokade im 
Straßburg geblieben war. Der Senator Graf Demont ſchickt 
Ns gleichfalls zut Abreife in die Hauptitadt an. Der Gouver⸗ 
eur Graf Brouffter, der ſich zulegt dur ein zweideutiges 
Benehmen ausgezeichnet, und das Zutrauen der Ginmohner und 
der Sarnifon verlorem hatte, IR vorigen Dienflag unvermurhet 
nah Paris abgereiſt. General Desbureaur, Oberbefehlshaber 
Der 5ten Militärdivifion, der bisher Dusch die. Zeitumflände 
außer Tpätigkeit gefept war, Hat hierauf den Dberbefehl im 
Straßburg übernommen. Geitdem hettſcht daſelbſt Ruhe und 
Drdnung. — Zwey Adjudantın des Grafen Roger Damas, 
Oberſt D’Dionne und Graf Pardieu, trafen zu Anfang diefer 
Bode von Nancy in Straßburg ein, auch kam ein Adjudant 
des proviforifchen Ariegeminifters, Generals Dupont, an. Bon 
dem Refultat ihrer Sendungen verlantet noch mies. 

Die nachſtehtade Hiftorifhe Erläuterung über bad Haus 
Bourbon dürfte in dem gegenwärtigen Augenblide den Zeitungs” 
Leſern wicht unwillfommen feyn. 

Hugo Gapets (oder Breitkopfs) Familie mannte fih nach 
dem mütterliden Stammpaufe, der Stadt Bourbon PArcham⸗ 
baud im Frankteich, das Haus Bourbon, Aug diefem entfprofs 
fen zwey Seitenlinien, die von. Balois und bie von Bourbon; 
bende ſah man abwechſelnd auf dem Throne Frankreihs, fo 
wie ed dier Umftände und dad Recht erfoderten, Jene gründete 
Karl Graf v. Balois, zweyter Sohn. Königs Philipp des Ul.; 
Diefe, Karls Sohn, Philipp VI. (von Valois), der zur Kroue 
delangte, nachdem Karl IV., der Schöne, der legte aus dem 
älteften Hauptzweige des Gapetingifhen Geſammtſtammes, vers 
florben war. Dieß geſchah 1528. Die Linie Bourbon ſtammt 
von Robert, Grafen von Glermont, durch feine Berbindung mit 
Beatrir, Erbin der Baronie Bourbon, indem fein  ältefter 
Sohn Ludwig vom Könige Karl II, zum Herzoge von Bourbon 
und Palr des Reichs erhoben, und mit dieſer Bege— 
benpelt der Name Bourbon der erbliche Ge⸗chlechtsname 
wurde. As mach dem Tode Heinrich Des TIL, (eher 
maligen Koͤnigs von Pohlen) die Linie Valois erlofhen war, 
beftieg (1598) jenes Roberts Abkoͤmmling in der neunten Ger 
weration, der. große Heinrih IV,, der Freund des Volkes, den 
Thron Fraukteiche. Sein Ohelm Anton ward durch frine Ger 
mablin Johanna von Albret, Erbin des Heinen Rönigreihe 
Novarra, das Heinrih IV. nahmahls auf immer mit Frans 
reich vereinigte, König vom Ravarra, deſſen jüngerer Bruder 
Ludwig 1. der erfle Prinz 9, Gonde ward. Aus ihrer Rach⸗ 
fommenfhaft kamen Die zwey Hauptlinien der Bourbon, nems 
lich die königliche und Condeiſche. Die önigliche trennte ih 
wieder In zwey Zweige durch die benden Söhne Koͤnigs Luds 
wig IIl., da der Ältere Ludwig der XIV.; den Hauptaſt fort 


fegte, ‚der mit deffen,. Enteln Ludwig (Dauphin) und Phllipp 
V. in die ältere, oder eigentlich Füniglih Frapzoͤſiſche, und im 
die jüngere, oder koͤniglich Spanifhe ſich theilte, während der 
Züngere, Philipp der 1,, das Daus Drleans ftiftere, als er von 
Ludwig dem XIV. das Herzogthum Drleans erhalten hatte, 
ener ältere Zweig war derjenige, welcher den Zepter Franfı 
reichs durch die Revolution verlor, ald der legte König aus der 
Gapetingifhen Dynaſtie, Ludwig Dee XVL, auf dem Blutige 
eüfte fein Beben aushouchte (21. Januar 1793. ), und fein Sohn, 
der Dauphin im Tempeltgurm + Gefängnig zu Paris gefterben 
war (1795) Bon Diefem Zweige find gegenwärtig mod vor» 
handen: 1. Die hinterlaffene Tochter Ludwig de XVI. und 
feiner Gemaplin Marie Antoinette (Ersperzogia von Defterreih), - 
Maria Tperefia Charlotte, geboren den 19. Des. 1778, fon 
Madame royale; fie ward am 15. Aug. 1792 mit in den Tem ⸗ 
pel als Gefangene gebracht, am 20. Dezember 1795 aber ents 
laffen, morauf fie auch fogleih, mit Bewilligung der damaligen 
Direftorlalregierung, Paris verließ, und. zu Rieden, bey Bafel 
an die Oeſterreichiſchen Bevollmädtigten ausgeliefert wurde 
(am 26. Des.); feitbem lebte fie bis 1799 zu Mierau, von wo 
fie Ihren Oheim auf feinen Wanderungen begleitete. Sie tft 
feit dem 10. Zunius 1799 an ihren Better, den Herzog vor 
Angouleme, Ludwig Anton, vermäplt, und genießt die jährlichen 
Binfen eines von der Erjhergoginn Gpriftine von Oeſterreich 
verſtorbenen Gemahlinn des Derzogs von Sachſen Zeichen, ibe 
vermachten Rapitald von 391,000 Gulden. — 2. Stanislaus 
Xaver Ludwig (Ludwig der XVII.) geboren am 17. Nov. 
1755, vor dem Graf von Provence und Monfieur, verlich 
Branfreih am 20. Juny 1791, lebte bis Ende 1797 unter dem 
Namen Graf vontille ,„ theils in Berona, theils in Schwaben , 
dann zu” Blankenburg, feit 1798 zu Mietau, dann feit 1801 zu 
Warſchau, ging 1804 nah Galmar, in Schweden, von ba aber 
and dem Schloße Blankenfeld, bey Mietau, wo er bis 1807 
blieb, dann aber über Memel und Karlskrona nah Gngland 
uͤberſchiffte. Seine Gemaplin it Marie Joſephine Loulfe vom 
Savopen, Tochter des Königs Viktor Amadeus III. von Sarı 
dinien, feit 3774 Madame genannt, lebte feit 1790 erft zw 
Zurta, dann zu Budwels in Böhmen, feit dem 3. Jung 1790 
gu Mietau, ſeit 1801 als Gräfia vo, Lille abwechſeld zu Pirmont, 
Scirenfer, im Holfteinifgen, oderauf dem Waldeciſchen Schloße 
Wildungen, begab ſich 1805 nad Töplig, von da nach Warſchau, 
im März 1805 aber nad Blanfenfeld, dry Mietau, und 1807 
nah Englend. — 3. Sein Bruder, Karl Ppilipp, ehemals Graf 
v. Artoid, jegt Monfieur, (melden Titel jedesmal der zweyte 
koͤaigliche Prinz führte), geboren am 9. Dktobtr 1707, lebte 
feit 1796 meiftens zu Edinburgh, in Ecbottland, wo er Den 
Palaft der olten Schottifhen Könige, Holy Rood Honfe, bewohnte 
und von England eine jährlihe Penfion von 15,000 Pfund 
Sterlinge erhielt. Gr iſt Witwer feit 1805 von Maria There 
fla von Savohen, des Königs Victor Amadeus II. von Bar: 
dinien Toter, Noch leben zwey Kinder aus dieſer Ehe, Lud⸗ 


Mig Anton, Herjog von Angonleme, geboren am 6 Auguft 
3775 , und der Karl Ferdinand Derjog von Berry, geboren am 


24. Januar 1778. 





Rönigl. Hof: und Ratiomaltheater. 
' Sreptag, den 29. April. Graf Armand, oder der 
Wafferträgen 
RKöntglides Theater an dem Ffarthor. 
Domnerstagb,, den 28, April. Ropus Pumpernikel, 
Bwepter Theil. 


— tM —— ñ— — — — —— — 


An die Mitglieder der Sarmonie, 
Samflag den 1. Map mird der  Gefellfwaftsgarten 
eröffnet, um z Uhr ift ein Mittageflen, und'menn es die 
ze. nit gindert, wird um 5 Uhr Muſik im Freyen last 
in. 


Kudın 
e Münden den 28. April 1813, 
Der Ausfhuß der Harmonie. 





Berfeigerung 
1607. (2. 6) Am Dienflag den 3. des nädhft eintretenden 
Monats Map werden von unferzeichneter Stelle Bormittag von 
9 bis 12 Uhr, und Mahmittag von 5 bis 6 Uhr 5 Kanapee, 
mehrere Seifeln, nußbaumene Gomod, und andere Käjten, 
Spiegeln und Porcelain, goldene Ringe, 1 Brettfpiel, 1 fil 
berner Borleglöffel, 2 ſolche Zuderauffäge ſammt Röffela, 1- fl 
Berne Rafferkanne, derley Theegeſchirt, und Salzbüchlen, Betten 
fo andere Fahrniſſe an die Meifibiethenden gegen baare Bezapı 
fung verfleigert. Raufsluflige belieben ſſich alſo zu diefem Ende 
im der Hofihmidsbehaufung auf dem Rocdhusbergl Mro. 1360 
über ı Stiege vorwärts hinterhalb der Kirche der ehemaligen 
Rarmeliterinen auf obenbeitimmte Zeit einzufinden. 
Den 22. April 1814, 
Köntglihrbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direetor. 
Böhm. 


Bertfanfo.:Berfteigernung. 

1606. (3. 6) Der fogenanıte Hammerfbmiedsanger per 4 
Tagwerk, 78 Ruthen, 96 Quatratſchuh emthalteud, welcher vor 
dem Schmwabingerthor Im Rreugviertel gegen Schwabing zw liegt, 
wurde ſchon im verfloffenen Jahre zum Öffentlichen Verkauf ge: 
bracht, das hiefür gefchlagene hoͤchſte Anbot aber nicht geuchmigt, 
fondern unterm 22. März d. Jahrs vom köntal, Generalkomimife 
fariat des Iſarkreiſes als Areisadminiftration der Stiftungen 
und Rommunen eine abermalige Berfleigerungsvornahm gnädigit 
anbeſohlen. Da man zur Abhaltung Diefer Werkaufsverftriges 
rung auf den 6. May eine Tagsfahrt -anberaumt hat, fo wird 
foldes zur Renntniß der Kaufeltebhaber gebracht, damit felbe 
an benanntem Tage wwiſchen 10 bis 12 Uhr auf dem Büreau 

. dee Kommunaladminiftration auf dem Stadtrathhaufe fid eins 
finden und Ihr Anbot ad Protocollum zu geben belieben wollen. 
Sollte in der Zwifchenzeit der ‘Plan von dieſer Wiefe eingefehen, 
oder ſelbe feibit in Augenſcheia genommen werden mollen, ſo 
wird auf Anmelden das Nöthige ſogleich beforgt werden. 

Den 21. April 1814, 
Königl. Rommunal: Adminiftration Münden. 
» Mittermanr, Adminiftrator. 
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1636. Der Unterzelinete gedenkt ſein Im dem 

Sen, koͤnigl. Laudgerichto Erding, gelegenes Aumefen, — 

In einer ludeigenen, gemauerten, jmwepgädigen Bepaufung, Gare 

ten, Stallung, und 2 Achtelgüteln, wovon das eine lud 

Das andere aber lehenbar ih, aus freger Hand Iju „verkaufen, 

Das Näpere iſt dey dem Eigenthuͤmer dafelbft zu erfragen, und 

tn beliebigen Augenfchetin zunehmen. Sen, den 24, April 1814. 

— Karl Staimmer, 

Wundarzt und Accoucheur. 


— ——— — — —ñ 
1629. Am verfioffenen Sonntage, den 24. April iſt, 

zend der Hofakademie, in der Kıibeni ein Fi Kara: er 
draht verfertigtes, mebit einer goldenen, mit einer guten Perl 
verfehenen Schließe verloren gegangen, Der reblidhe Binder 
wird hoͤſticht erfucht, feibes gegen ein angemeflenes Douzeur im 
Grafierchenfeldifhen Haufe über 5 Stiegen in der Pranersgaffe 
Rro. 1480 abzugeben. 


1628. Im Gchedwilifher Haufe am der Königeftraße, 
beym Schwabingerthor Nro. 1347, find auf Michaen sweg 
Rogien im 2. Stock zu verfliften; die eime beſteht in 8 Zimmern, 
wovon 5 heizbar, Kühe, Speife, Kaſten, Keller, Dolsleg, ums 
500 fl.; Die andere beiteht in 4 Zimmern, wovon 5 heisbar, 
Rüde, Raften, Keller, zu 190 fl., letztere kann in 2 BRenat 
Then bezogen werden. 


1626. Bor dem Rarlöthor in dem Kaufe Mro. 1316 Hi 
eine bequeme Wohnung von 5 Zimmern, dann großen Keller 
und übrigen Bequemlichkelten auf naͤchſtes Ziel Georgi gu bes 
siehen. 


1621. Allen Sartenfreunden wird angezeigt, daf ſchöne 
große Schrotten Steine angelommen, und in der Färftenfelders 
Bafie Are. 100 zu erfragen find; au find alda noch 5 Sri 
Miftderifenfter zu verfaufen. 


1627. Dep der Dbfihändlerin beym Schwabinger Ther find 
fehr fhöne Groffelzweig, Murikelamberten, Rofenftöde, und anders 
am billigen Preis zu werkaufen.‘ 














1623, Im der Garlögaffe‘ Mro. 1120 über 3 Stleren 
vornheraus iſt ein Zimmer mebit Alkofen und Gabinet mit allen 
Bequemlichkeiten eingerichtet für einen ledigen Herrn bit Anfangs 
Zung Mongatweis zu vermlethen. 





»625. (2. a.) Es iſt en aut conditioniertes Klavier zu⸗ 
verkaufen. Dos Nähere ift auf Dem Rindermaft Nro, 6235 
über eine Stiege zu erfragen. 


1622. (2 a.) Im Sradudgarten vor dem Karlothor find 
auf Miharlis 5 verfbiedene Wohnungen, beflehend aus 3 heitz⸗ 
Baren Zimmern, Küche, Speiſe, Doljlege, und Kaſten, zu vers 
Hiften. 


1599. (2. 5) Meo. »21 im Sghoͤnfeld in der Crraße des 
Monturmagazıns iſt am Georgi der erfle Erod rüdwärts mie 
2 heigbaren und ı unhelibaren Zimmer, dann heller Kühe, 
Holzlege verfehen, um 120 fl. zw vermiethen, zur Befihtigung 
beſiebe man fi zu wenden an deu 

Raufmann Margreiter in der 
Weiuſtraße. 








M 


auıdener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Böniglihen Majetät von Batern allergnädigftem Privilegie, 
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29. April 1814 


—— — — 2. 2... >  - 2 — — — — — 


Baierm 

Nürnberg, den 26, April. Geſtern fam bier unter Ralf. 
öfterreihifiher Eetorte ein fharker Transport frauzoͤſ. Kriegsge⸗ 
füngener, worunier einige Mamelufen, on. 

Branktfurt 

Sranffurt, den 25. April. Mac fo eben eingetreifener 
offizieler Nachricht kart Ologan am 17. d. Bapitulirt. Die 
Garnifon, an beymahe 3000 M. noch flark, ift Fringögefangen. 

Elberfeld, den 21. April, Dan hat hier auf einem 
Wege, der Glauben verdient, Die Nachricht erhalten, Daß heuts 
Heel den die Zeitung belagermden preußiihen Truppen über 
geben wird. Jölich iſt noch nicht über; aber die Belagerung 
ift wenigften® Eeine enge Belagerung mehr. Der Markt wird 
jet vor der Stadt gehalten. Die Bauern aus der umſliegen⸗ 
den Gegend, bie von den Belagerern durchgelaſſen werden, 
begeben fih mit ihrem Vorraͤthen dahin, und die Gmmehner 
aus der Stadt kommen zu Ihnen heraus, um ihre Bedürfniffe 
Ihnen abzukeufen. 

Man vernimmt, Daß die ſchwediſchen Truppen fih beräts 
Tonzentriren, um ihren Rüsdmarfch wieder anzutretm. Eis 
werden fi yom Nhelne Direkt nach Loͤber begeben. 

DePveriem * 

BGanf, den.17, April. Seit einigen Tagen brfindet ih der 
Here Sraf Sugart in der Eigenfchaft als Givilgeuwerneur dir 
Departeminte Aln, Mortblane und geman hier, z 

Am 15. d. murde folgendes offizielle Bulletin hier bekannt 
gemedt: Vorgeſtera iſt zwiſchen dem Feldmarfhall. Lieutenant 

tafen von Budna und dem General Serrant eine Uederein⸗ 
kunft abgefchloffen worden, Der zu Folge feitgefekt wurde: 1) 
Daß die Yeindfeligkeiten aufpören wad nicht wieder anfangen 
folen, als durch viertägige vorbrrige Benadrichtlgung. 2) 


Die franzöjifhen Truppen befegen die Gränzen des alten Srankı 


reichs, und die Deflerreicher jene des alten Savopeus. 

j Brantretid. 

Paris, 20. April. Geſtern verfügte ih der gefommte 
Senat zu dem Kaiffe von Deflerreih. Der Graf von Murbna 
führte venſelben ein” und der Fiuf von Wenevent, fleüte ihn 
Er. Majetät vor wumd’ Hielt eine Anzede, auf die.der Kalſer 
Folgendes antwortere: „Senatoren, id nehme den Ausdrus 
Ibrer Sefinnnngen mit Ruͤhrung an. Franktelcs Ruhm und 

. Giä find mit Dem Glück und der Rube meiner Böller verbunden, 
Als Frankeibs Nachdar, können mir | 
fremd feom. Die ghädtihften Zeitpunkte für Oeſterreich und für 
Sranfreih waren Diejenigen, wo ihre Fürften durch Freund, 
fchofto ver haͤltaiſſe Atgnander verbunden waren. Ich habs 
swanzig Jahre lang Die Grundfige bekämpft, melde Guropa 
verheerten. Jh Habs dem Winffe, Europens Drangjalın ein 


« * 


feine Intereffen nicht 


Ende zu machen, durch die: Bermählung meiner Tochter als 
Eonverain und ald Bater ein unermeßliches ‚Opfer gebracht. 
Diefes Opfer war vergeblih; aber ich werde nie bereuen, 
meine Pflicht gethan zn haben, Der Friede, kaum nch un 
moͤglich, wird jejt unter dem Schutze Der wieder hergefieliten 
regelmäßigen und väterlichen Regierung leicht und Dauerhaft. 
Mögen alle Partepen fih um den König her vereinigen! Möge 
Gin Gefühl die Nation beleben! und meine Bemühungen, vers 
eint mit jenem meiner mädrigen und biedern Werbündeten, 
merden mit dem eiſten Erfolge gekrönt werden, nad dem id 
firebe: Granfreih wird ſtark, runig uud glüdtih ſeyn.“ — Se. 
Maj. der Kalfer Franz bat heute Das Conserratvire des arte 
er mictiers befehen, — Die Nachricht von der Audrufung Juds 
wigs VVIII. in Paris kam den 10 Nachmittags in Bordeaur 
an, und wurde mit unbefchreiblidem Jubel dafelbit aufgenom: 
men. Dan drängte fi zu dem Herzog von. Angouleme, (der 
ben 12. März mit ben Engländern in Bordeaux eingejogen war, 
und fi feitdem dort befand,)- um ihm Daldigungen und Gluͤck⸗ 
Wünfhe darzubringen. Muter andern wurde ihm durch Herru 
Laine, Praͤfekten des Gtromdedepartements, Dr. von Balfır 
genap vorgeficht. — Der Herzog von Berip ift am 13ten zu 
Sherfeurg and Land geflirgen. Se. koͤnigliche Hoheit wurde 
mit auferordentlihem Jubel empfangen. Beute fol dieler 
Pring in Ronen eintreffen. — Zwiſchen dem Herzeg von 
Baden. Weimar und dem Dbergmmeral Maiton iſt rin Wo ffen ⸗ 
Nidfand (durch ihre Bevolmädtiaten) zu Pont a Treflin den 
12100 April abgeihlofien, und dabey eine Dremarkationslinie 
fergefegt porden. Zugleich hat der Herzog Päfle für Offiztere 
bewilligt , Die „der General Dalfon an den Krouprinzen von 
Schweden oder Den im feiner Abweſenhelt tommandirenden 
Benerol, weldem die vor Antwerpen, Berg op Beom, 
Blieffingen und Breöfens Achenden Treppen untergeben find, 
abfeaden will, um das Niörpige in Betreff Diefer Feflungen zu 
unterhandeln. — Am 14, verliefen In Lille Soldäten ihren Pos 
flen, liefen unter dem Geſchrey: Vire l’Empereur! zu den 
Thoten hinaus, und fort, Der General Malfon verlieh 
deßhalb eire Proflamatlon an Die Eoldaten und an die Gin: 
wohner, und traf ernfilihe Anftalten gegen dieſe Hnordrungen. 
Den andern Tog Ihat er durch einen Tagebrfrhl Bund, daß die 
Beigen, melde weggelaufen wären, vwerfo'gt würden, dep nun 
keine Nachſicht miht flatt finden, und auf jede Zufammentsrtung 
miderfepliker Eoldaten Feuer gegeben werde. — Der Gouver⸗ 
neur von Antwerpen, Divifionsgeneral Garnot, hat am 18. 


Raudwigder XVII, ausgerufen, — Die Eenatoren, Grafen von 


Barol, Schimmelvenninf, van de Pol, Merode und St. Marlan 


haben ihre Gnılaflung and Dem Genate genommen. — Die Ber 


fagung von Doentsrsau har Bapitulist, fr befand aus 200 M., 


Die hier angıtommen find. — Die ruſſiſchen Schilbmachen, die 
neben der Nationalgarde den Dimfl an den Gittern des Zutl: 
feriengartens verfagen, find zurüdgesogen worden; alle Poften 
ſowohl im Schloße als in dem Häfen und Gärten, find blos 
mit Nationafgardiften beſetzt. — Nah Grjählung eines unſter 
Sournale ſprach Bonaparte Fürzli won der Znfel Elba: „Im 
Grunde, fagte er, bietet die Inſel gar Leine Hülfsquellen dar; 
es tik eigentlich, nichts anders als ein Gefängnig von einigem 
Umfange; allein ih könnte füglid nicht dort bleiben, jondera 
mach England gehen; Denn mur das iſt ein Land für große und 
liberale Gedanken.“ Ben einer andern Gelegenhelt (prach er: 
„Dan will mir gu meiner Reife nah Elba 1500 Darın Bede: 
dung geben! In der That welß ich nicht warum? Ich kann 
Branfreih ganz allein durchtelſen. Was babe ih mohl zu 
fürchten ? 3 habe niemals Jemanden was zu ride gethan.” 
Hat Bonaparte den Kopf oder das Gedaͤchtniß verloren! 

Der am 27. März aufdireftem Wege von Nancn nah Dijon 
von fireifenden Bauern aufgefangene und ausgerlünderte Eaif, 
biterreichifche Sejaudte, Baron vor Weffenberg, wurde zu 
Bonaporte, der Damals fein Hauptquartier in Doulevent (str 
(hen Jolnvllle und Bar fur Aube) hatte, gebracht. Bonayarte 
unterhielt fi auf Die gewöhnliche Rurze fhneidende Weife mit 
ibm. Ges find igrer zu vlel gegen mich, (fol er aefagt haben); 
es iſt Beit, dan Alles aufpöre. Ich gehe nab Paris; dort 
will ich den Frieden abichließen. Die Parifer und die Franzo⸗ 
fen verdienen meine Anftcenaunaen nicht. Ib Fann Ihnen 
Beinen Wagen geben. Gm Hauptquartier find nur vier, Die 
wir aothwendig dra ichen.“ Er blieb dabey Falt und unempfinds 
li. Deßo niedergefchlagener war frine ganze Umarbung. 

Aus Straßburg meldet die großherzogl. badifhe Stauts- 
Zeitung unterm 20, April: „Die Militär» und Winilbehörden 
der Stadt Straßburg hatten fhon vor mehreren Zagen der 
proviforifchen frampdfifhen Regierung ihre Adhäflen eingefhidt, 
morauf fib der Benerallieutenani Graf Hochberg bewogen fand, 
den nachgeſuchten Baffenfilitand abzufchliehen, und dadurd 
einen Berpeis zum geben, daß man mit Peranüden zu feeunds 
fbafrliden Verhältniften übergehen wolle Michts Deflomweniger 
mar weder Die Sarnifom noch Die Bürarıihaft grneiat, das 
Emblem der neuen Reaterung aufzuſtecken, und intrigonte 
Menſchen, weiche bey der vorigen Regierung geihldt im Ich. 
ben gefifcht Hatten, benugten Dem Geift der Unentſoloſſenheit, 
Äreuten die unmwahrfbeinlihiten, und eben darum geglaubten 
Gerüchte and, und mußten befonders mehrere Milkärchefs fo 
au verblenden, Daß die einem Augenblick aufgeſteckten weißen 
Fahnen und Rofarden wieder abaenpınmen erden mußten, und 
der bisherige Gouverneur Der Stadt, Beneral Grof Brouffer, 
am 19. das Kommando dem General Desbureaurp übergab, 
und über Brumamp nach Nancn abreiete. Der befiere Geiſt 
und der feſt ausgefprodpene Wille des menen Gouberneutt haben 
der Sache ſchuell eine andere Wendung gegeben, und um 12 
Uhr verkündigte ber Donner von 100 Hanonenfhüffen, daß die 
drenfarbige Kokarde der weißen Plot gemacht, und die Adier 
dem Panier der Lilien gemichen find.‘ 

Am ibten April hatten die Mitglieder der Sektlonen dr& 
Gtaatsratpb Audiens bey dem Grafen v. Arteis Greafv. Ber 
aon führte dad Wort. Moeniteur antwortete mit Huld und 
Güte. Am mämlicen Tage warteten der Präfıkt des Senede⸗ 
partements mit den Dervartementscutoritäten und den Mu— 
nisiralitäten von Parıs Zr. Fünigliben Hoheit auf, ie Hatten 
fih eines gleich günitiaen Empfaugs su erfreuen. Am 17. murde 
in alın Sirhen Des ershifhöfihen Sprengeld von Paris ein 
Zedeum wegen der neusten glüclichſten Greignifie abgefungen, 
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Monfleur, von einem jahlreichen Hofftaate begleitet, Hörte 
in der Kapelle der Tuillerien die Meſſe, nah welber er die 
erſte Legion der Parifer Nationalgarde auf Dem Schloßhoſe mu. 
flerte: Mllgemeines Zujaudjgen folgte ihm, als er fih in feine 
Appartements gurücdzog. Dort zeigte er ſich wieder dem freus 
detrunfenen Volke am einem in den Garten gebendem Fenſter, 
und fpäter auf Dem Balkon, von welchem herab er mit einer 
Serzlickeit und Rübrung ıu dem Volke ſorach, die, vo mög: 
Uch, den allgemeinen Entpufissmus noh erhöhten. — Se. 
Tiaj. der Kaifer Blerander, Der unfre Torfren auf eine außs 
arseichnete Art ehren wollte, hat am 16. d. den Marſchau Mey 
beſucht, und ein Srüpflüd bey Ihm angunehmen aeruht. — Ihre 
faiferl. Hoheit Die Erzherzogin Marie Louiſe von Dejkerreich 
hatte am 16. in Alein. Trianon eine Zufammenkunft mit IH 
rem srhabenen Vater, Diefe dur ihre Tugenden und ihre 
beidenmürhige Hingebung ausgezeichnete Fürſtin wird nie auf: 
bö:en, den Frauzoſen theuer zu fepn. (Journal Des Debais.) 
Am 17. Nohmittoas find Se, Maj, der Kalter von Defterreih 
nah Paris zurüdgefommen, Oecen 5 Uhr machten Sir, in 
Begleitung des Hrn. Grafen 9. Mettervich, Er, Eönigl. Hcheit 
dem Grafen v. Arrois einen Beſuch. — Ale bisherigen Nach⸗ 
richten über Bomaparte's Abreife von Fantainebleau waren zu 
voreilig. Gin Schreiben aus dieſer Stadt vom 15. Morgens 
fat; Bonaparte, obgleich Eränf, liest täglich Die Parifer Jouc» 
nale. Er Hält fie mie sittender Hand, und frin unruhiges 
Auge durchläuft fie mit Blieeſchnelle. Er ſcheint noch die 
übertriebenen und laͤcherlichen Bobpreifungen darin zu ſuchen, 
momit fe ehemals ihn überbäuften; aber er findet nue no 
fpäte und fchmergbafte Wahrbeiten darin, Seine phoſiſche und 
moralifbe Intkräftung fpricht Deutlich Die Angſt und Die Um 
geduld aus, womit er leidet. Manchmal vergißt er, daß 
feine Rolle ausgefpielt it, daß er aufgehört hat, der Held 
auefchließend zu feyn; dann brarfit er auf, umd droht mit dem 
ganzen Gewlcht feined Zorns den Kühnen, die vom ihm fo un« 
ebrerbletia zu raden magen; fpäter beſinut er ſich wieder, 
erinnert fi „ def er nicht mehr der furchtbare Mapolcon iſt, 
und ruft in feinem Schmerz: „Wenn man mir vor drey 
Sabren den hundertiten Theil der Wahrheiten aefagt hätte, die 
ih ietzt höre, fo wäre ih noch auf dem Throne." Diefe 
Aruferung muß fhwer die felgen Wibeter treffen, Die ihn ums 
gaben , jene Beamten ohne Kroft und Tugend, Die, ſtets 
gu feinen Füſſen Negend, ohne Schaam die Jutereſſen des 
Dolks verkauften , jene feilen Dichter, jene befolderen Scriblee 
Deren ehriofe Federn die Iehten Formeln der niederträchtigften 
Schwmeichey erihöpften; gleichgültig faben fie das Unglück bes 
Materlandes, wenn fie nur mit gefhhändeter Hand dos Gold 
empfangen Bonnten, womit man ihre Vermorfenheit bezahlte, 
( Journat de Paris.) — Bonaparte's Krankpeit Ihien anfüng» 
ih von Bedeutung zu fepn, und der Atzt Gorsifart hatte ſich 
nad Fontainebleau begeben ; allein der Arante befindet ſich nun 
beffer, und er bat am 17. unfehlbar Die Reife nah feiner Ber 
ffimmung antreten follen. Cr wird von dem engliſchen Dbers 
fien Sompbel, dem ruſſiſchen General Schumalem, einem 
Öfterreihlfhen und einem preufifhen General begleitet. eine 
aut afiirten Truppen beftchende Eskotte befrögt 1500 Danm 
( Barette de Krane) — Die Nochricht hat jib am IT ten zu 
Parie verbreitet, *ok am 10. eder 11. April vor Torhleufr eine 
blutige Schlacht vorgrfallen fen, morin mir vlele Leute, und 
unter andern vier Generale, verloren haben Kollen. Man frägt 
ſich, mie es möolib if, deß man danfhld zu Zouloufe die 
großen Grelaniffe vom tten Wori noch nidt gekannt bar ? 
Wle hat der vom Throne geloßene Ufurpater no Die Gewalt 
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gehabt, »iefe abſcheuliche und wedloſe Mezelei anzubefchien? 
Douinal des Debats.) — Am 16. beſuchten bie dry Mo⸗ 
mardhen das DÖperntheater, wo fie wit unbefchreiblidiem Ente 
thuſtasmud empfangen wurden. Dr. Laime‘, Mitglied Des 
geiehgebenden Körpers, if von Dem Herzoge von Angouleme 
proviferifh zum Präfekten des Girondedepartements ernannt 
worden. — Bu Douay wurdeam 12. Bolgendes angeſchlagen: 
„Der Generaltonamandanı des Norddepartements benachrichtigt 
das Publitum, daß 33. GE der General Graf Matſon Mber ⸗ 
befeplspaber des iſten Korps ber frauzoͤſiſchen Urmer, und 
Fırpper: v. Thielemanu, Befehlshaber der Alliierten Truppen, 
einen Waflenftilitand abgeihloffen haben, meldh-rm zufolge die 
Einwohner ungehindert und ohne Furcht die Landſtratzen des 
Norddepartements bereifen können. — Zu Nantes und in Der 
Umgegend wurde die Madpridit von den Greigaiffen zu Paris 
mit gränsenlofem Jubel aufgenommen. — Der ehemalige Mir 
wifter des Dandeld und der Manufalturen, Graf v. Suffp, 
General Carnot, Sen. Flahaut, und viele andere Givil» und 
Militärperfonen von jedem Rang, hoben ihre Berftimmung zu 
den Berfigungen des Senats eingeihift, (Der Hier genannte 
Gmeral Garnot ſcheint der eyemalige Kriegeminifter, und der 
in Antwerpen fommandirende General gleihen Namens ein 
Birmandter deffelben zu ſeyn.) — Am 28. Mir; warın 6 
Kirsten von Paris au Wafler nah Hafre abgeſchickt worden, 
Das vorfichrige undgeheimnigvolle Wefen, das bey ihrer Abführ 
rung beebachtet wurde, Iteß vermuthen, daß fie große Schaͤtze 
enthielten. Am 15. April wurden fie in. Beofepn der Dbrig» 
Beit zu Davre gebfner; man fand aber michts darin, als bie 
voldändige Sammlung der Aupferplatten der Safinifchen Karten, 
— Am 16. April ftauden die Eonfelldirten Fonds zu 61 12 
und die Bankaktien zu 895 Br. ‘ 
5taliem 

Das Mailänder Amtsblatt vom 18. April enthält folgende 
Vorläufige Anzeige: „Mantua, 16. April. Zwiſchen der von 
St. katſerl Hoh. dem Privgen Birelönig fommandirten Armer; 
und Den Armeen von Defterreih, Neapel und England if ein 
Bafenttillitand gefhloffen werden. Wir werden eheſtens deſſen 
Bedingungen bekannt maden. 

Nob am 1. Wpril hatte nah der Wiener Hofzeitang, auf 
dem Gardafee ein Meines Gefecht ftatt gefunden. Die fran;. 
Flottille arıff Die, zwey Seemeilen von Lacfe unter Auführung 
des Hauptmannd Accturty aufgeflellte kaiſerl. öfter. Flottille 
an, ;09 fib aber nah einer lebhaften Ranonade, worin 
ige zwey Fahrseuge in Grund gebohrt wurden, nah Germione 
zuruͤck. 

Oie Stadt Geaua war unterm Z0 ten Maͤrz durch den 
dort fommandirenden General Freſſa in Belageruagtftiand 
erklärt worden ; am 9 ten April befahl derfelbe, nod außer der 
Rationalgarde, aus allen zu Genua befindliden Altfranrofen 
Auriltarfompagnien zu bilden, und am 15 tem fehle derſelbe 
den Preis des Salzes und Tabaks auf die Hälfte des Tarife 


herab, , 
Großbritannien 
Nechtichten aus London vom 12 April melden: „Ludwig 
XVII wird täglich bier ermariet; er wird fich su Deptford 
einfbifen, und zu Dünfirhen landen. Frau Derjogin von 


Angouleme, Toter Ladwigs XVI, wird den König begleiten. 


Der Prinz Regent hat Sr. Moi. durch den Lord Rämnıtrer, 
Marquis v. Kerdford, fegerlich Sefomplimentiren und ihm ein 
eigent;äudiges Schreiben - überreihen laſſen. — Am tıten 
April war, wegen der legten glüdlihen Greiguijfe im Frank: 


reich, London algemriner und galängender beleuchtet, dis 
jemals, Dan empfindet in England bereits die Ruͤckehr zum 
Stande des Friedens. Zwey NRavallerieregimenter, die Lord 
Welington verfärten follten, Haben Begendefehl erhalten. — 
Wie man vernimmt, Hat Ludwig dee XVII. am 11. April die 
neue franz. Zonftitution erhalten, und feine Billigung derſelben 
durch einen Kutier nad Paris geſchiet. — Die Preife des 
Berreides und Schlachteiches find in England beträchtlich gefallen; 
— Die bisherige Anlelge der Regierung wird dem Berncehmen 
ash 37 Milionen Pf. Gterl, Getragen. — Um 11. d. flanden 
die Eonfodirten Fonts zu 69 132. 
Spanien 

Paris, den 17. April. Nah Brifen aus Gatafonien If 
der fpanifhe König Ferdinand VIL in gedachter Provinz anges 
kommen und mit dem größten GntHuflasmus empfangen won 
den. Der franz. Marſchall Sucher Hat ihm alle feſte Plaͤt⸗ 
übergeben, welde er in gedachter Provinz biäper noch inne ges 
habt Hatte. 

Bırmifdte Nadhridten , 
ine berelide Frucht der in Frankteich mieder begünfligten 
Preßfrepgeit iſt Hrn. von Ghateaubriand’s Schrift über 
Buonaparte, die Bourbonen, und die Mothwendigkeit, die 
alten, regtmäfigen Könige wieder auf den franzöfifhen Thron 
zu fegen. Gs fcheint, als Habe der berühmte Verfafler der Mär. 
torer Die edelmürhige Abſicht gehabt, ſich felbit zum Märtyrer 
der Wahrheit umd Freyheit zu weihen, indem er diefe Schrift, 
wie die Vorrede ausfagt, bereits vor drey oder vier Monaten 
begonnen. Gr wuͤnſcht ſich Gluͤg Dazu, daß Die Begebenheiten 
feinem Wunſche zuvergecilt, und wirklich darf fih ganz Frank, 
zäh, dem an der Erhaltung eines in den Wiſſenſchaften eben 
fo ausgezelneten, als für das Wopl feines Vaterlandes eifs 
eigit beſchaͤftigten Mannes fehr viel gelegen ſeyn muß, Olüd 
dazu münfhen; denn obgleich feine Stimme ein Donnerfhlag für 
den Thronn gemweien wäre, fo würde Dr. v. Ghateaubriand 
doch umfehlbar das Opfer feiner Freymoͤthigkelt geworben feyn. 
Aber der Scepter des furchibaren Macdihabers über Guropa ik 
nun jerbroden, und überall ertönt jest die Etimume der Wahr⸗ 
beit ; reihpaliger an Thatſachen und eindringender Fann fie 
aber nit vernommen werden, ale aus Drn. v. Ghateaubrionde 
degeiftertem Wunde. Der große Reifende, der einft von Paris 
6i8 Jerufalem gemolfaprtet, blieb in feiner Baterftadt Bein uns 
thäriger Zufhauer während der Bedrängniff- siner deſpoliſchen 
Regierung ; er har Dem Werke der Zertrümmerung vielmehr mit 
jener fharfen Aufmerkſamkeit zugefehen, womit er jede große 
Dertwürdigkeit in fremden Ländern betrachtet, und ſich dadurch 
in Stond arfegt, der. Nahmelt ein Gemälde von Buonaparte 
und feiner Reaierung zu hluterlaßene, mie wir vieleicht keines 
befigen. Es iſt boͤchſt wichtig Die Stimme eines unpartenifchen 
Branzofen anzuhören, um ein gegründetes Urtheil über 
Buonaparte und feine Regierung zu fällen, fo mie es nicht 
minder intereffant ift, Die Gründe aus feinem Munde zu vers 
nehmen, momit cr die Giniegung der Bourbonen in ihre alten 
Rechte anempfiehlt, Gewiß legt niemand diefe Schrift aus der 
Hand, opne die volfommenfle Befriedigung aus ihr geftöpft 
su haben, 

(Sie ift bereits ins Deutiche überfekt und von heute 
an im Comtoir der Muͤnchener politiidhen Zeitung, in 
allen hleſigen Buchhandlungen und bey Hru. Fränzt, 
ee am Ede der Roſengaſſe für 24 Er. zu 

ben, 


* 2*— Anzeige 
Bey dem Yäufigen Geſcheinen der gefährlichften: Anderkrank⸗ 
t, admlih der Häutigen Bräume [ unginse membrunucere) 
ie font fo felten im Jahre beobachtet wurde, und Die dem 
thätigſten Arzte dep feiner forgfältigften Pfiege fo wenig Berupis 
gung gewährt, findet fi unserzeichneter Arzt bemüfigt, und 
rechtlich verpflichtet, feine Mitbürgerauf Die ſchaͤdliche Gewohm 
Heit aufmerffanm zu machen, die Die gegenmärlige leichte Klei⸗ 
ung der Rinder mit entblöften Dälfen und beynabe ganzer 
Brufigegend jur vorzügligen Begünfligung diefer ſchreabaren 
Rrankpelt unftreitig beptragen muß. 

Diefer fhädlide Gebrauch, der auf die zarten Halsorgane, 
Die ihre genügende Ausbildung noch nicht erhalten haben, dem 
rachthelligſten Ginflaß begründen muß, iſt leider eine der vor 
zuͤglichſten Urſachen diefer gefahrvollen Rranfpeit, indem durch 
Diefe übelberedharte Abpärtungsvorliebe bey noch zarten Kindern 
die Häufige Transſpirations Abfonderung durch den green 
Wechſel der Atmosphäre zu ſchnell unterdrüdt wird. 

©s if auffallend, daß Kinder, dern ſchwächliche Körpers 


en für alle machtpeilige Einſtüſfe fo ſehr empfängti find, 


in der zarten Blüthe ihres gebrechlichen Lebens, mo ihre Drgane 
noch unausgebildet find, ſich jedem Wechſel der Tumperatur 
ungefäm ausfegen follen, mährend erwahfene Menſchen ihre 
Körper in erwärmende Kleidungen vorhüllen, und bie fühlbas 
ren Schaͤdlichkeiten der wechfelnden Fahröperisden Durch mehrere 
Erwaͤrmung ihres Hörpers, und bey vermehrser Schweißebſom⸗ 
derung darch fergfältige Abhaltung jeder fühlen Luftzuſtroͤmung 
abzuhalten eifrigft bemüht Find. 
° Die nachtheiligen Folgen Diefer übelberehneten Abhaͤrtung 
äußern fi leider nun in einem Gemenge von Krankheiten, die 
für die Population fehe verheerend find, und wobey die häutige 
Bräune eine der vorzüglihften Kraukheiten I. Dazu kommt 
noch, daß Diefe Krankheit, wenn fie einmal ein Aind in einer 
Samilie befallen Hat, fih gewöhnlich ungemein ſchaell auf Dre 
übrigen Rinder fortpflanzt. 
terim möchte alfo wohl der gerignete Grund dieſer nun 
Yäufig beobachteten Rinder: Kraukheit, und ihre ſchnelle Ver⸗ 
dreitung begründet Negen. 
. Ib wünfce zum gemeinnügigen Wohle, daß diefe gedbrängte 
Anzeige von den redlichen Zamtlienvätern vorzüglih zur Abhal⸗ 
tung diefer fuͤrchterlichen Rranfpeit durch sine mehr forgfältige 
warme Kleidung ihrer Iteben Kinder gemürdiget werden müde. 
Dünger, den 19. April 121% 
v. Beuthner, 
koͤnigl. baier. Hof · und Stabs, 
Arıt, Des königl. Pagen-Hauſes 
Medicus, und practi cher Stadtatit. 
TEE ————— —— ——— — — — 
Bohbnungd,Miethem 
sörr. (3. b) In dem Haus am Rindermorkt AB. Rre, 
655 Eann die Wohnung über eine Stiege, beſteheud In 5 heiss 
baren und 7 Nebenzimmern, Alkove, fo andern Bequemlichkeis 
ten. Dann im nämlihen Haus ein beizbarer Dandeisladen, 
foglei gemietet, und im gegenwärtigen Biel Georgt dezogen 
werden. — Der hierin wohnende Hausdiener wird die weitere 
Auskunft ertheilen. 


- 3636. (2 4.) Der Unterzeichnete gedenkt fein in dem Markte 
fen, koͤnigl. Landgerichts Erding, gelegenes Anmelen, beitchend 
tn einer Indelgenen, gemauerten, swepgädigen Behaufung, Gar 
ten, Stallung, und 2 Achtelgütein, moson daB eine Iudeigen, 
Bas andere aber lehenbas iſt, aus freyer Dand zu verkaufen, 
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Dis Nähere iſt bey dem Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfragen, und 

in belisbigen Augenfchein zunehmen. Iſen, den 24, April 1814 
Karl Staimmer, 

Bundarzt und Accoucheur. 





1630. Baadnyeige, 

Das Mineraldad Adelholzen dep Traunfteln [mird dem 1. 
Map wieder eröffnet. Eine Beſchreibung davon iſt bey OHertu 
Huber, Krämer in Heidhauſen zu erhalten, Dem verehtlichen 
Publitum empfiehlt ih zum genrigten Zufprud. Der Inhaber, 
ki. Sailer. 





1639. Rachtrag— 
gu der in der Beylage Rio. 20 der polltiſchen Zeitung d. J. 
gemachten Unzeige eines untrüglihen Mittele, unfructbare 

Bäume mit einem einzigen Dandgrif auf einmal tragbar 

su machen. 

Den Herren Liebhabern zu dem erwähnten Mittel, die mic 
ſchon mit igrer Zufchrift beehrt haben, foll unterzogener zur gänzs 
liden Wiſſenſchaft viefes Mittels anno zu willen maden, to 
die auf die denfelben mitgetheilte Art operirte Bäume nach Yer 
Dperation weder befchultten noeh ausgebrochen werden Dürfen, 
wie ed fonjten im Augufimonarp an den Spalieren und Ppras 
miden gebräuchlich iſt, ſondern ihrer eigenen Entwidlung bis in 
den darauffolgenden März Monat überlaifen werden, und Dis 
Beihneidnng verihoden merden wmüſſe. Zuglelch haben Die 
Herren Liebhaber der Dbflkultur, die diefes Mittel gegen die 
bekannt gemachten Brdingnifien annoh zu erlernen gedenken, 
und fih übers Zahr ſchon das ausnehmede Vergnügen verfchafr 
fen wollen, Obſt von folden unfruchtbaren Böumen pflüden zu 
können, hiemit eintaden wollen, mid längikns bis Ende des 
May Monats mit ihrer Zufcrift zu beehren, Damit Ddenfelben 
vor Dem Ghatritt des beilimmisa Periods hierzu, das fraglich⸗ 
Mittel annoch mithelfen könne, Altorf bey Eitenpeim in der 
Ditsuau Den 22. April, 

8. Chomas, 


refignirter Amisihultheiß. 


1602. (2. 6) Im der Weinfleche Nr. 1626 Im 2. Stod 
find 2 möblierte Zimmer gu vermiethen, und am 1. Map zu 
beziehen, 


1658. Cine ſehr annehmiide Wohnung an der Frühlings⸗ 
Strafe hinter dem Dofgarten Bann gegen billigen Zins ſogleich 
beiogen werden. Das übrige kann bey Anton Dbrrmaper 
Hauebeſizer Mro. 284 erfragt werden. 





1621. (2.0) Allen Gartenfreunden wird angezeigt, daß Ihöme 
große Grottenfleine angetommen, und in ber Bürftenfeldere 
Gafle Rro. 1004 zu erfragen find; au find alda neh 5 Stat 
Mifibettfenfter zu verkaufen. 


—— — 
1637. Der ertra feiner Stiefellak, der bisher Im Gomtolr 

der politifchen Zeitung verkauft wurde, If nunmehr Au haben 

tm Roſenthal beym Songenwirth ro, 704 über 4 Stiegen, 


1625. (2. b.) Go ift eim gut conditioniertes Klavier zes 
verkaufen. Das Nähere ift auf dem Rindermarft Rro. 625 
über eine Stiege zu erfragen. 

1622. (2 5.) Im Stachutgarten wor dem Karléthor find 
auf Michaelis 5 verſchiedene Wohnungen, beftehend aus 5 beig® 
baren Zimmern, Küche, Speiſe, Dolzjlege, und Kaflen, zu vers 


ſtiſten. 


’ 


Mindener . 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Mojeftät von Baiern alergnädiggem Privilegis, 
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Baierm 

Sunsbrud, den 26. April. Der Graf Balbe, Bönlal, 
fardinifcher Aammerherr, Brigadier und ouferordentlier Gr: 
fondter des Königs von Sardinien bey Sr. Majelät dem Kaiſer 

von Rußland, if heute mit Suite hier durchgereiot. 
Srantreid. 
In dee Audlenz des gefehgebenden Körpers bey dem Gras 
fen von Artois fprad der Bicepräfdent, Hr. Fellx Faulcon : 
„Moufeigneur, die langwierigen Uebel, melde auf Frauktelch 
lafteten , haben endlich ibr Ziel erreicht. Der Thron wird von 
Neuem durch die Abkümmlinge jenes guten Heinrichs befept feyn, 
Den das franzöfifhe Bolt wit eben fo viel Stolz als Liebe den 
Geinigen nenst, Die Mitglieder des gefehgebenden Aörpers 
fhägen Ach glüdiih, Heute bey Em. k. Hoh. Deolmeticer der 
Freude und der Doffuung der Nation zu ſeyn. Die tiefen 
Bunden Des Baterlande können nur Duch die fhügende Zu: 
famımenwirtung aller Willen getheilt werden. Keine Trennums 
gen mehr, haben Sie, Monfeigneur, bey Ihrem erſten Schritt 
In diefe Haupifladt arfagt. Es war Ew. -Fönigl. Hoheit märdig, 
Diefe [hönen Worte ansjufprehen,, die ſchon in Yedsrmanns 
Herz wieberhallten.” — Monfieur bezeugte feine Freude, fi 
iq der Ditte das Repräfentanten des frangöfifhen Boits zu 
ſehen. „Wir find Ale Srangofen, fogte er, Ale Brüder, Der 
König wird in unfre Mitte kommen ; fein einziges Glüd wird fegn, 
Brantreihs Wohlfahrt zu fihern, und "die vergangenen Leiden 
im Bergefienheit zu bringen, Laflen Sie uns nur an bie Zw 
Zunft denfen. Ih wünfhe Ihnen Sul, meine Derren vom 
Heleharbendea Körper, wegen pres muthigen Widerſtandes 
gegen die Tgrannep, in einem Augenblide, mo große Gefahr damit 
verbunden war. Endlih find wir nun Ale Franzofen!" — 
m 15. April wurden zehn Padwagen mit Koftbarkeitem , die 
man von Parts Hatte fortfchaffen wollen, in den Dof des Zulls 


Iertenpalajten gebracht, und vor der.Ihüre des Krouſchahes abs, 


den. Zwey Gekadrons von der Glitengensdarmerie, unter 

fügrung des Dberfllieutenants Janin, begleiteten den Ron 
wog. Monſieur begab ih Hin und mufterte dieſe ſchoͤne 
Truppe, begengte auch dem Baron Yanin feine Zufrtedenheit 
Über das Bet:agen feines Korps su Orleans, wo Aufrübrer bie 
bffentliche Ruhe hatten ſtoͤren wollen. Auf Bra. Janine Biite 
ließ ce Äh von ibm in feinen Zimmern die Dffistere und Uns 
teroffiziere vorſtellen, und unterhielt fi aufs Leutſeligſte mit 
ihnen, befahl auch ihnen Erfriſchungen sw reihen. — Man 
glaubt mir, dog Ludwig der XVEIl. vor Ende Bünftiger Woche 
bier anlommen wird, — Als der Ralfer Alerander am ıÖten 
den Marſchall Mey mit einem Beſuche berhrte, war er vom 
eneral Sgernitfibef und Bord Aftel beateitet. Dec Mariball 
hatte mehrere Damen einladen lafien, mit deuta Sr. Mai. ſich 


aufs Liebenswärbdigfte unterhielten. Sodaun brgaben Se. Moi. 
Ab nah Malmaiſon. — Um 13. find über 50,000 Mann 
olliirter Truppen zu den Thoren von Gt. Denis und Er. 
Martin hinausmarfgirt. — Belt vierzehn Tagen folen in 
Branfreih über 1200 Gtaatsgsfangene im Frenheit gefept 
morden ſeyn. — Bonapart# ift noch zu Bontaineblesu ; eine 
Hautkrankheit, welche Bäder und Arguepmittel nöthig machts, 
hielt ihm bisher vom der Reife ab. Nah Privatuachtichten fol 
ersendlih am 19. April nach dem Güden von Frankreich ab. 
geführt worden ſeyn.) — Die Parifer können es befanntlid nie 
verfagen, Galembeurgs ju machen. Jemand fragte, ob Ludwig 
der XVIII. den Gebrauch des Puders becbehaltenwürde, Mein, 
antwortete man, er wird en Titus regieren. 

Zu Antwerpen Hit manflchender Togäbefehl erfihienen: 
„Soldaten! Bir find dem Kalfer: Napoleon fo. lange treu gm 
blieben, bis er und ſelbſt verlaffen hat. Er hat einer Gewalt 
entfagt, die er mur zu lange mißbraudte,. und fi von. einer 
Repierung lodgefagt, deren Zügel er mie mehr zu führen 
wußte. Wir find freygeſprochen von dem Eide, den wir ihm 
geſch woren hatten. Unfer neuer Ronacch wird Bndwigder XVIN. 
fegn ; Die alte Dpnaftie tritt im ihre vorigen Mecte ein, und 
die Abkümmlinge Heinrich des IV. Hefleigen den Thron ihrer Bär 
ter wiedr, Unter dleſen Umfländen darf Die Befagurg von 
Antwerpen nicht vergefien, daß fie hierbey Beine Stimme hat. 
Der bewafineten Macht des Staates Ücht kein Unterſuchungs⸗ 
seht zu, fe gehordt den beſtehenden Geſetzen, und beforat 
Deren Ausübung, ie würde ſich firafbar maden, wenn fie 
nnaufgefodert oder einzeln ib damit abgeben wollte, über 
die newern Begebenheiten Urtheile zu fäßen; ihre Kraft beſteht 
In velltommener Gintradbt und fie darf ih mie den Folgen 
ausfesen, wilde Verſchledeuheit der Meinungen herberzufuks 
ren pflegt. Wir werden nun bald bemjenigen, melden Die 
Marion einfttimmig zu ihrem Könige ermöhlt hat, einen neue 
Sid ſchwoͤren mäflm; wir werden dieſes mit einfiimmigem 
Gehorfam, ohne Tumult und Unordnung than. Den Angen- 
bh, im Dem Diefes geicheben wird, werden wir ind Auge 
fallen und mit gezlemender Feverlichkeit verherrlichen, bis 
derthin wollen wir bleiben, wie wir Dermalen find, und durch⸗ 
aus Beine Meränderung vornehmen. Wir wollen unfern Peflen 
Randpaft behaupten , dasjenige, wab man ums anpertraut bar, 
heilig bewahren, und als getreue und unbeſtechliche Soldaten 
die Etunde erwarten, in welcher wir das uns Anvertraute im 
die Hände unfers rechtmäßigen Monarchen miedersufsgen haben. 
Antwerpen, den 17. April 1814. Der Divifiontgeneral und 
Gouverneur Garnot."” 

Zeldarſchall Blücher fing an zu geneſen. Ein deuttchee 
Blatı ſyticht von einem Gerücht, daß nach abgeſchloſſenem drie⸗ 
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den mit Frankreich die Kalſer von Defterreid und Rußland ſich Ortdalten verbrannt werden: allein dieß unterblich auf bitclich⸗ 


nad London begeben würden, um die Beratfungen über Eu: 
ropen® künftige politiſche Gejtalt fortsufegen. — 
„Eine Ei beihwert fih, daß um 


3 geachtet faſt 
nat felt dem Einruͤ der ndeten Armeen in Paris 


munitatiorten ‚mit Diefer Haupt: 


ſſen doch die Po 
Diefelbe Rlage 


t noch nicht regelmäßig hergefteDt wären. 
kann man aud in Südteutfglaud führen, 


* 


— “ NEE pn 
Bom Oberrhein, den 22. Apeil, Privatnaheichten aus 


Paris zufolge find dort über die Dauptgrundlagen des künftigen 
Friedens folgende unverbärate Gerüchte im Umlauf: Frankreich 


ält nicht nur dasjenige Gebiet, das es vor der Revolution 
Beh befömmt noch, wie man fi ſchmeichelt, Einiges 


, fondern 
in Belgien. Der Ueberreft diejes Landes. wird mit Holland 
vereinigt. Rußland wird Durch Polen vergrößert, Preußen 
erhält nicht aur feine ehemaligen Befigungen in Teutfcland 
zuräd, fondeen wird. auch noch einen Tpeil des Königreichs 
Sadlen mit. feinen "Staaten vereinigen, Die Sſterreichiſche 
pr dur — — das ‚ Benetianifhe. und die 
Kombardey vergrößert. Srofper;0g von Würzburg erhält 
Zoscana, dagegen der biöherige Bicekönig von Itallen Wuürg⸗ 
Burg. Der Papft gelangt wieder iM den Befig des Kichenftaats. 
- Dir Röalg Joachim von Reapel behält fein Rönigreich. - Die 

Kaiferin 33 Louiſe wird Beherrſcherin der, Herzogthuͤmet 
Parma, Piacenza und Guaſtallaz ihr Sohn der bisherige Koͤnig 
von Rom, wird ihr Nach .. Der Erzherzog Franz von 
Eſte erhält. das, Segen Jena. Napoleon Bomaparte 
kommt nah der Infel Elba, mit zwey Millionen Franken Eins 
Bünften. Seine Mutter - erhält. eine jaͤhrliche Penfion von 
500,000: Franken; fie wird ihren Aufentgalt in Rom .nehinen. 
Der Kaiferin Zofeppine wird. die fhöne Domaine Navarre in 
der Normandie mit einer Million jährlicher Einkünfte zugetheilt. 
Die Prinzen Joſeph, Ludwig und Hieronymus Bonaparte ers 
halten jährlich jeder 500,000 Fr. Des künftigen Schichſals der 

vier Departemente des. linken Rhpeinufers und des 

pt efiichen ‚Staates: geſchieht noch keine Erwähnung. — 
Ludwig der XVIIL wurde noch vor Ende dieſes Monats in 
Paris erwartet. Bine ſchwankende Sage fprah aud von Per 
nahen Ankunft des Prinzen Regenten von England in Diefer 
N Einen Monat nah Ratifitation des Friedenstrats 

tats. zwifhen Sranfreih und den verbündeten Mächten follen 
alle alliirte Truppen das ftanzoͤſiſche Gebiet verlafien haben. — 
Simmtliche feſte Pläge In Lothringen find dem Benfpiel vom 
Mey gefolgt, und haben fi für Die Regierungsveränderung ers 
Bärt. Die meiiten Pactifans find auseinander und in ihre Deis 
math zurüdgelehrt; an die, welche noch unter den Wallen 
ftepen, ift. die Aufoderung ergangen, fi gleichfalls zu trennen, 
indem fonft ernfihaftere Maaßeegeln gegen fie genommen wer» 
den würden. a dem Bogefendepartement fol die Rube herges 
ſteUt ſeyn, und daß Frepkorps des Majord Bertrand, Das die 
Gegend von St. Diez eine Zeitlang beunruhigte, bat fich zet⸗ 
freut. Im Steinthal (ban da la Roche) Hatte ih, unter 
Anfüprung eines gewiffen Wolf, Dberauffeher der Cifenwerke 
zu Rothau, gleichfalls der Kern eines Freykoros gebildet, das 
Gewalthätigkeiten gegen badifhe Difisiere und Soldaten aus, 
übte. Wolf war mit einigen Hundert Mann aus dem Stein, 
thal ind Breuſchthal im niederrheinifhen Departement vorge» 
drungen, und hatte Molsheim (mo ſich ein anfıunlices badiihes 
Magazin befinder) und Mupig bedropt. Allein Graf v. Docs 
bera lieh ein badiſches Truppenkorpo, bey dem ſich auch Koſaken 
befanden, gegen ihn marfhiren, worauf fib Alles zerſtreute. 
Nah den Kriegsgefegen follten Rothau und mehrere andere 


Borfellungen wad nah erfolgter Unterwerfung. Mur 
fübhrers Wolf Bepaufung in Rothau mu un 2 
entzog Ah derdStrafe dur Die Flucht. e nen 
ten: des Dber, und Miederrheins hercf 
Die Bewohner von Kölmiar haben fid, 
> der ————— Stadt, durch Ocdnung und gutes 
agen ausgezeichnet; die Fünigl, bater iſchen Behdeden Haben 
daher auch Kolmar mit vieler —— die Ein: 


ährend der 


‚wohner litten opmedieß ſehr Durch die verheerenden Mervens und 


Spitalfieber. — Seit einigen Tagen treifen die Mitglieder 
Apvellationshofs der beyden Berner Devasundann idio 
er — —— im verſtoſſenen Dezember von Rolmar * 
gröfttentheilde nach Straßbur üb j waͤh⸗ 
rend der Blokade dort fe — —— Pe ein. 
Die Präfidenten des Appellationspofes find duch den Marſchau 
Grafen v. Wrede aufgefoderr worden, fl mit denjenigen Aps 
pellatloasrichten, welche Rolmar während der tion d 
die Allieten aicht verlaffen hatten, zu vereinigen, und. ihre @f. 
gungen wieder fortzufegen. Die wegen Müpibaufen verbreiteten 
Gerüchte waren überreichen, Es ſiad dort nicht fo viele Laja 
rethe errichtet worden, als man auswärts behauptete. Nur Die 
großen Babrifgebäude der HH. Hoffer und Dolfuß: Mieg wur, 
es —— Mengen Die vor Kurzem fo blühen, 
en u abriten, durch die 
fände fehr gelitten einge 
Der Generalgouverneur des 
ner, bat zu Roblenz am 17. April fo 
„Mebelgefinnte ſuchen das falfche Gerücht zu breiten, Die Länder 
des Mittelrheins würden an Franktelch  zurüdfallen, 
Beruhigung aller Ununterrichteten erklaͤre ich daſſelbe hier durch 
offiziell für durchaus ungegruͤndet. Wir haben Beinen Krieg 
mit den Franzoſen mehr, aber alle alte Teutſche werden mit 


de Erfiärung erlaften: 


Teutfhland wieder vereinigt bleiben.  &o ift der Wille, der 


hohen. verbündeten -Monärhen, Dafür iſt das Blut unferer 
Brüder gefloßen, Und mer Anders debaupter, verdient Ad Ins 


ruhſtifter beffraft zu werden, wozu ich fämmtliche Behörden & 


duch anmeife. Coblenz dem si (17.) April 1814. — 
Oeneralgouverneur, Juſtus Gruner, f 

— -Z3tatlem £ 

Das & E. Hauptquartier fol dem Bernehmen nah vom 
—— gegen Ende dieſes Monats vorwärts bis Turin verlegt 
werden. 

Die Feſtung Mantua iſt geoͤffnet; k. k. öͤſterreichiſche 
gg kommen hinein, und finden die ausgezeihendite Aufs 
nabıne, ’ d 

Franzoſen find ſchon die meiſten nach ihrem Naterlande . 
zurückgekehrt, und es wird nun die Gutfheidung über Jtalien 
e: wartet, .. — 

Livorno, den 14. April, Die geſtern um 2 Ihe Nach-⸗ 
mittags von der proviforiiben Regierung in Baflia hierher ab» 
geſchickte Brigantine, St. Katharina, iſt heute Morgens unter 
franz. Flagge als Parlamentär mit beoläufig 500 Mann von 
dem franz. Kolonialbataillon Hier eingelaufen. Gine halbe 
Stunde darauf traf die Felugge, la vergine del Rosario, mit 
6 Paffagiers ein, unter welchen fib 4 Deputirte der provifori« 
fen Regierung, die Deren Morellt, Negıont, Grejoni und 
Suchereau befanden, von welchen wir Folgendes erfahren 

aben : 

, Die Ginwopner von Baſtia, der fratiz. Regierung müde, 
und duch die Gemaltthätigfeiren, welche Gen. Bertbier zur 
Eintreibung von 500,000 Jranten anwenden wollte, aufgebracht 


— — — — 


it. d. um 2 Uhe Na ] einige Verſuche 
gen donfelben zu ie Be Milkesaen de: 
‚Bätnag, welcher 2500 Mann befehligte, ließ die Kanonen gegen 


die Stadt wenden; allein die Einwohner Hatten das Thor St. 


Georg fon befigt, und als Gen. Caſalta eine Vetſtaͤrkung 
gerbepführen wollte, ward er Durd das Feuern der Einwohner 
zum NRüdjuge gewungen. Die Eitadelle wurde hierauf ger 
mommen, die Garnifen entwafinet und der Kommandant mit 
feinem Generalftade in Berwaprung genommen. 300 Kroaten 
hierdurch im Fteyhelt gefeht, dienen nun der Stadt als Befa+ 


a . . > 
m Kepnliche Vorfälle fanden in St. Fiorenzo, Eapraja, Portor 
Ferrajo und in andern Drten flatt Gen. Bertpier befindet 
BG in Ajaceio, und fcheint id gegen die Bürger vertpeidigen 

wollen, ) j 
” Tags darauf wurde eine proviforifche Regierung von 13 
Mitgliedern, Hr. Bideau ald Präfldent, und eine nene Munis 

ipalität, Bere Ceccont ale Präfident, erwaͤhlt. Alle verhaftete 
Geiefter wurden in Freydeit geſetzt 


Die Depuiation ſcheint ih an Lord Bentin® um Unterflür 


Yung menden zu wollen. 


Fmola den 16. Upril. Seine päbfllice Heiligkeit legten 
am grünen Donnerftag das heilige Saframent beo, und erfdier 


nen Abends, wie auch am Gharfreytage zum Gebete in der 
Rathedralliche. Am Oftertage wohnten Diefelden dem Hoch⸗ 
Amie bey, und erteilten fodann dem von allen Seiten zufird« 
menden Bolt, fo mie auh am Dftermontage vom Stadthauſe 
Den Segen. Die Zahl der anmelenden Fremden fann über 
25,000 angenommen werden. Inter den legten befanden fich 
Biele Standesperfonen, als: die Fürſten Barberini, Ruspoli, 


Gluſtianb, Altiert, Grado, der Derjog von Altems und viele 


Bilhöfe. 
Seine Helligfeit reidten heute unter einer Bededung berittener 
_ MRaticna garde nah Forli ab. Sie Hinterlieffen den hiefigen 
Armen’ 100 Bouisd’or und beſchenkten die Rationalgarde reichlich, 
welche die Wache gehalten Hatte. j j . 
Padma, den 20. April. Wie erhalten aus Florenz folgende 
Hamatlon: 

Berdinand III. von Gottes Guaden Großherzog von Toscana, 
Indem bie göttlihe Borfehung die verbündeten Armeen fo aus: 

elchnet gefegnet, hat fie felbige in den Stand geſetzt, die Ans 

rüche, welche die alten Souveraind auf ihres Staaten hatten, 
geltend zu machen. In Bolge deſſen haben die hohen verbüns 
Deten Mächte befchloffen, mir mein Zoscana, nebft andern Staa⸗ 
ten zuruͤck zu geben. Uad wir ernennen, Eraft Gegenwärtigent, 
den Hürften Rofpigfiofl zu unferm Bevollmächtigten, um in un: 
fern Namen von Toscana und dem bepgefügten Staaten Befig 
zu nehmen. Ec wird die Funktionen eines Generalgouwerneurd 
Dis zu unferer Ankunft ausüben, die bald erfolgen foll, indem 
«8 uns am Derzen liegt, fobalt moͤglich zu unfern lieben Unter, 
thanen zuruͤckzukehren. Er wird unterdeifen alle Öffentliche Bes 
amten beftätigem, infofern ihre Treme au Die heilige katholiſche 
Religion, die und am Derzen Tiegt, ermicfen if. Dem Feldwat · 
fhal Grafen von Bellegarde, Befehlshaber der E EB. öfterr, 
Armee in allen, iſt die Ausfüpe.ng dieſ⸗s Reſcripto aufger 
tragen, 

Spanien , 

Madrid vom 25. März Während und nah Berlefung des 
Brirfes des Königs Ferdinand des VII, in der Berfammlung der Gor⸗ 
tes Drüdten ale Aumwefende durch die fprecbendften Beweife ihre Freu⸗ 
de über den Juhalt deifelben aus. Der Brief ging unter vielen De: 
putirten, welche die Haudſchrift Sr, Maj. in Augenfgein zu achmen 


a9 


wůͤnſchten, von Hand zu Hand. Aufdas Geſuch einiger Herzen wurde 
derfelbe zum gmeptenmale verlefen: Als man jcgt wieder 
das Worflintertganen Bam, rief eine Stimme: , Wir flad Leine 
Untertganen!“ Hr. Arifpe nahm hierauf das-Wort: „Die 
Stimme fagte er, die da rief: „Wir find Beine Untertpanen ! 
macht mir Bergnügen. Wir find im der That Erine Untertpaueg 
und wenn wir es find, blos mir Unterthanen des Gefeges : 
Aber dem unglüdlichen Ferdinand, der die Konſtitutlon nod 
nicht gefehen hat, muß diefer Ausdruck zu gutegebalten werben, 
da es felbft wahrhafte Patrioten gibt, denen zufälig zuweilen 
Worte einfallen, die dem alten Despotiömus eigen and, 
Großbritannien: i 
Der Kurler gibt zum sweptenmal folgendes Schreiben, das 
Budwig der XVIIL an den König Karl IV. von Spanien erließ, nach ⸗ 
bem Letzterer Bonaparte ben Drden des goldenem Bliefles übers 
ſandt hatte: „Sire, mit Bedauern fende Ih Ihnen das Drdend« 
seichen: des goldenen Vlieſſes zurüd, do Em. Mai. Batır ‘ 
weichen Andenkens mir verliehen bat. Nichto Tann geme te 
Uch zwiſchen mir und dem großen Verbrecher fepn, der burg 
Küpnpeit und Glück ih auf meinen Thron gefhwungen, wels 
hen er die Granfamkeit gehabe Kat, mit Dem reinen Blute eines 
Bourben, ded Herjogs von Enghlen, zu färben. Die Religion 
Bann wid bewegen einem Mörder zu vergeipen; aber im Totan ⸗ 
nen meined Volkes muß ich ſtets meinen Feind ſehen. In dem 
iepigen Jahrpundertift es rühmlicher, einen Scepter zu verdienen, 
als ipn zu iragen. Die Borfehung kann aus unbegreiflichen Gründen 
mich verurtpeilen, im Gril meine Tage zu enden; aber weder 
die Nachwelt, noch Die Beitgenoffen follen fagen koͤnnen, daß 
ich lm Ungloͤck mid unwürdig gezeigt babe, bis zum letzten 
Athemjug auf dem- Throne meine Väter ju figen. ( lnterz. ) 


2udmig." 


Dänemark . 

Rah Berichten ars Altona vom 15. April waren Damals 
die Sreigniffe zu Paris in Hamburg bekannt, und hatten jur 
erften Folge die Eröffnung der Kommunikation mit Altona ge 
gabt. Der Für von Gdnühl Hatte ſwar geflifientlih überall 
deepfärbige Fahnen anffteten laffen, Inzwifgen unterhandelte er 
feit dem 14. fehr lebhaft mit den Welagerern. Wie es hieß, 
hatten ſich in Des Stadt unter den Generälen ſchon Partegen 
gebildet. Die Bank war vollends ausgeleert worden, und «#4 
kamen tägli Franzoſen nah Altona, um ſich Gold einzu⸗ 


Bermifdte Rahridbten 

Die Rürnberger Zeitung erzählt folgenden fhönen Zug einet 
baleriſchen Kriegers: Der koͤnigl. baleriſche Lieutenant Bleber⸗ 
bach nahm die Sternſchanze vor Huͤnlngen mit einigen Deiters 
veihern im Sturm. Der erſte Mann, der die Schanze eiftieg 
wurde erfchoflen; da ging Bieberbah voran, und erobert mar 
die Schanze. Hoch fol er fein Kasket, wie er darin war, gewor⸗ 
fen haben, mit dem Hochtuf: „es lebe der Rbnig von Baiern.“ 

Am 10 März duellirten fi auf der Umiverfitär Täbingen 
zwey Studenten, G. und J., einer Höhft unbedeutenden & de 
wegen. ©. , der Derausfoderer, rannte, nach einigen Gaͤngen, 
in den Schläger feines Gegners, worauf er hinftürzte und jtarb, 
5. hatte ſich voll Schrecken auf ihm geflärzt, am ihn ins Leber 
zuch zu rufen, und konnte nur darch feine Freunde zur Flucht 
gebracht werden. Zu Reutlingen holten ihn bie Haͤſcher eim, 
nad er figt nun gefangen. ' 


Röniglihes Theater an dem Iſarchor. 
Samstag, den 30 April. Zum Erftenmal. Der Stumm 
me. Dann folgt: Rina, oder Wapnfinna aus Liebe. 





Gomtag, den 1. May. Fürſten⸗Sroͤhe, oder der 
Briede in Deutfgland. 
— — 
Am die Mitglieder der Harmonie. 
Wegen eimgetretener Witterung wird die Gröffnung des 
Bartend auf unbeillmmie Zeit verſchoben. 
Münden den 30. April 1814. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


Gtedbrief. 

1649. Gpriftian Hirfhmann unterm 26. Nov. 1810 vom 
dem köntgl. balerifhen Appellationsgeridt Des Zlarkreifed wegen 
wiederholt verübten öffentlichen Sewalt zur vierjährigen Gtrafs 
Urbeitöpausflcafe Bondemnirt - fand dar ‚umverzeiplihe Nach ⸗ 
läßigkeit des Strafatbeitehausverwalters zu Buchloe Gelegenheit 
den 22. Detober 1815 aus dem Gtrafarbeitähaufe zu Buchloe 
zu entmeiden. 

Vr if vom Bicdwang gebürtig, 54 Jahre alt, vom mitteh 
mäßiger Größe, unterfegten Rörperbaues, hat ſhᷣwarz graue ein, 
Bein Haare, if etwas kahlkoͤpfig, feine Stirne iſt breit, 
feine Rafe fpigig, feine Augen grau,. fein Mund Mein; auch 
fögt er einen fehr flarken Ohrenbart. 

Simmtlihe inländiiche und ausländifche Behörden werden 
arfucht, auf Diefen fehr gefährlichen und verfchmigten Menſchen 

frengfte Amtofpäpe zu halten, und ihm im Falle bes Ber 
tretens artetiren, und wohlverwapriih gegen dankbare Ruͤcker⸗ 
Rattung der Unkoſten wamittelbar in die Ariminal. Strafanftalt 

uͤnchen liefern zu laſſen. 
Ööuigk Gentral: Zudtr, und Strafarbeitspäw 
fer» Ad miniftration. 
- ® B. Weveld. 


Amortifetiond:Erkenntniß. 

1597. Laut Edit vom 9. Aug. v. J. wurden alle diejenl⸗ 
gen, welche auf die in Berluft geratpene, und dem Mathias 
und der Elifabeth Plank zu Meuflift zugehörige Obligatton; nämlich 
eine Dbligatton pr. 285 fl. sub. Mro. 5802 von 14. Junp 
1805, von der tirollfhen Landſchaft auf Eliſabeth Plant aus⸗ 
geftelt, und eine Dbligation pr. 460 fl. sub, Rro, 6161 von 
der tiroltfch:n Laudſchaft auf Mathias Plant lautend de dato 
277. July 1805, was Immer für einen Anſpruch zu - madhen 
gedenken, aufgefodert, binnen 6 Monatem vom obigen Datum, 
folche bey untergeichnetem. Amte vorzulegen. 

Da nun dleſer Termin verfloßen if, und ih Niemand mit 
einem rechtlichen Anfprude auf obige Obligationen gemeldet hat, 
fo werden nun Diefelben als kraftlos, und unmwirfjam erklärt, 

Briren am 17. März 1814. 
Rönigl. baier. Landgeridt Brirem, 
Hard, Landrichter.! 


Amortifetions,Grtenntmif. 

: 1596. Da ſich zu der am 29. Map 1813 in den öffentlis 
hen Blättern ausgefhriebenen Dbligation sub, Mro. 15039 pr. 
800 fi. R. W. vom ehemaligen Brirerifhen Domkapitel auf 
Marie Fiſchaaller, verehefihte Stampfi zu Vahrn ausgeſtellt, 
dinnen der gefeglichen Zeitfrift von 6 Monaten Niemand ger 
meldet Hat, fo merden diejenigew, welche diefe Dbligation in 
Dinden haben, in Folge Edikte vom 25. Map 1815 hiemit 
förmlich präfludirt, und die benannte Obligation als nichtig 
und kraftlos erklärt, Briren, den 14. Abril 1814. 

Rönigl. baier. Bandgeridt. 
Dad, Landrichter, 








Fr 


VBohnungd-Miethem 
1611. (3. €) In dem Haus am Rindermartt ABD.ENrp. 
645 kann Die Wohnung über eine Stiege, beftehend in 3 hetz⸗ 
baren und 2 Nebenzlumern, Alkove, fo andern Bequemlichdeis 
ten, Dann im nämlıhen Daus ein heisbarer Dandelsladen, 
ſoglelch gemicihet, und im gegenwärtigen Ziel Georgi bezogen 
werden. — Der hierin wohnende Hausdiener wird die weitere 
Austunft ertheilen, 


1636. (2 6.) Der Unterzeichnete gedenkt fein Im dem Märkte 
SHen, Eönigl. Landgerichts Grding, gelegene Anwelen, beftchend 
in einer Iubeigenen, gemauerten, jwepgädigen Behaufung, Gars 
ten, Stallung, und 2 Achtelgüteln, wovon das eine lubdelgen, 
das andere aber lehenbar it, aus frever Hand zu verkaufen, 
Das Mähere IR ben dem Gigenthümer daſelbſt zu erfragen, und 
In beliebigen Augenſchein zunehmen. fen, den 24, April 182% 

Aari Staimmer, 
Bundarzt und Accondeur. 





1647. Gndesunterzeichneter gibt ſich plermit Die Ehre am 
zuzeigen, daf er nun wiederum eine große Oruantität ſelbſt bes 
zeitered überorpdirt folzfaures Kali muristicum hyperoxy- hab; 
datum). im .reintten Mriflalifhen Zuſtand im Vorrath 
wovon das Roth Medicingewicht ı fl. 36 Pr. koſtet, bey grös 
fern Beftelungen von 1j2 Pfund und Darüber wird das Loth 
gu 2 fl. 30 ir. erlaffen; zugleich find auch bey ihm die aus 
obigem Salze bereiteten Zündpöljpen das 100 um 9 fr. yw 


haben, 
Sefaͤlige Beſtellungen erbittet man Ah in frankirten 


fen. 
Münden den 29. April 1814 
Franz Paul Tilmetz buͤrgerl. Ape 
theker zur Roſe im Haus -Mre 
614 am Ede der Rofengafle, 


1640. Untergeichneter erfucht, den an ihn beilelten Der 
auf dem Auermarkt abholen zu laffen; indem ar bis TRontag 


wieder von hier abreist, 
Johaun Georg Fichtner, 


1646. Endedunterzeichneter macht Hiemit bie ergebenfte 
Anzeige, daß er feine Handlung bis zur Bofendung beflen Hause 
bau gegenwärtig in Die Behaufung des Titl. Herrn Dortor 
Wilgelin auf dem St. Peters Kichhof Nie. 655 ip das vurs 
mals DOberbucher’fche Gewoͤlb verfegt habe; er verfichert die beſte 
und biligfte Bedienung, und empfisple ſich zu ſeht johlreihen 

neigteften Zufprud. 
— Johaun Bontm 








Anzeise. 

Im Komtoir der Maachner politiſchen Zeitung, fo 
wie in allen hieſigen Buchhandlungen und am Ecke der 
Roſengaſſe bey Hrn. Kunſthändler Fränzl it zu haben: 

Leber Bubnaparte, die Bourbonen nnd die Nethwen— 
digkeit, uns zum Helle für Franfreih und ganz 
Eusopa mit unfern rechtmäfigen Fürften wieder zu 
verbinden. Aus dem Franzöfifchen ded Hrn. F. %. 
von Chateaubriand Aberfekt von I. Sendiner ©, 
72 8. Preis 24 fr. 


— — m — —— 


Münchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Beiern allergnaͤdigſtem Privileglo. 
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Babern. 

Baireuth, dm 28. April. Geffern kamen die bisher Im 
den benachbarten fähfiihen und reuftichen Ländern gefiandene 
erfte Golonne der ruff. kalſerl provlſoriſchen Infanteriebaratllone, 
unter Kommando des Herrn Rapitins Dunafom, beflchend aus 
22 Dffiyiers und 695 Mona, hier an; fie trat aber beute ihren 
Rüdmarfh nah Schlalz wieder an, Waprfdeinlihd hat bie 
vom Generallommando der uff. Palferl. Armeen ergangene 
Drdre , daß alle Truppen Halt machen follen, Beranlafiung zu 
dem Küdmarkh gegeben, und bemirkt, Daß die zweyte Golonne, melde 
den nämlichen Weg eir — hatte, gleihfals zurcmarſchirt iſt. 

a qhen. 

Reipzig, dem 26. April, Der das Blokadekorpo vor Mag» 
debutg fommendirende General von Tauenzien hat dem piril« 
gen ruff. Baiferl. Oberſten und Stadtkommandanten, Hra. von 
Prendel, aus Yuudisburg, vom 24. gemeldet > 

Doß er mit der Garnifon von Magdeburg ein Abkommen 
dahin zu Stande gebracht habe, daß die Garnifon die neue 
franzöfifche Regierung anerkennt, die dreyfarbige Kokarde ablegt, 
und einen Dffisier unter Begleitung eines preußiſchen mad 
Paris abfendel, um ihre Erklärung abzugeben, und wegen Räus 
mung der Keflung beſtimmte Befeble einzuholen. & Oemäßr 
heit diefes Abkommens bleibt die Garnifoh, als die einer ber 
freundeten Macht, vorerſt mar mod in Magdeburg, jedoch für 
eigene Rechnung, und die Pafiage durd die Feftung ſowohl zu 
Lande ald zu Waller, ift ohne alle beſcheäͤntende Grrmilonen 
voͤllig frepgegeben. . 

Helvetiem . 

Die Wlg. Zeit. enthält Kotgendes -ans Bäfel, vom 25. 
April. Geſtern murde Ludwig der XVJ au Dünirgen fenerlih 
protlamirt, und ihm von der Befagung Der id Der Treue Ara 
fhworen. &3 mwurbe ein Tdeum gefungen , die Truppen aller 
Mächte hatten große Parade, und der franzöfifhe Kommandant 
ab ein Mittagemahl. Abends war die Stadt beleuchtet. Ale 

bier und Nimenszäge von Napoleon find verfhmunden. In⸗ 
roifhen bereichen in Düningen noch immer Mervenfieber, und 
saffen manchen. Ginwohner weg. Alle Glaſer aus Baſel nnd 
der Nachbarſchaft find jest dort mit Herſtellung der Fenſter be⸗ 
fohrrtgt. . 

Die Ulg. Beit. enthält Folgendes vom Oberrhein, vom 
23. April. Die Eendung des franzöfifben Generald Stramm 
nah Landau, um bie dortigen Milirärbehörden über ihre 
wahres Intereffe auftuklaͤren, hat einen alüdlihen Erfolg ger 
habt, uad auch auf diefem Punkte iſt die Einſtelung der Feind, 
feligkeitem erfolgt. Dem Bernehmen nach Ift zwiſchen dem Ron, 
mandanten der Fellung und Dem ruffiihen Befchlehadber des 
Diskadetorps ring Konvention abgefhloifen worden, die Landau 


in das nämlihe Verhältni zu den Alliierten verſetzt, wie Mainz 
Etrafburg und Schlettſtadt. Seit geftern find die Ihore von 
Landau wieder geöffnet. Der Unterpräfeft Berng, der fih von 
Landau nah Strofburg begeben wollte, fol unterwegs Hinder, 
niffe getroffen haben. 

Feantreid. 


Auszüge ans Parifer: Zeitungen. Gang Paris war in den 
größten Schreden verfeht, als man In den Zeitungen lab, daf 
Bucnaparte am 50. Märs Befehl gegeben habe, das Pulver. 
Magazin von renelle zu forengen. Diefes Mogasin enthielt 
240,000 Pfund Pulver, 5 Millonen nfanterirpatronen, 
25,000 @tüdpatronen , 5000 Haubizladungen , und eine arofle 
Menge Feuerwerk. Diejenigen, melde ſich erinnerten, welche 
Wirkung 1794 das Auffilegen des Magazins in der Ebene von 
Orenelle hervorbraste, koͤnnen fib eine Borfielung von dem 
fürdterlihen Unglüd machen, das Die Erploflon eined hundert: 
mal flärkern Magazins verurfacht Hätte; der größte Thell der 
Hauptſtadt wäre von Grund aus vernichtet worden. Diefes 
war ohne Zweifel der lezte Schlag, der ihr drohte, und ber 
die gegenwärtige und Fünftige Generatſon mit Schreden erfüllt 
hätte ; dine fo nromfame und vomenſchliche Frevelthat, daß die 
Menjoften fe glauben wollten. lm hierüber keiae Ungemwiß. 
peit übrig zu laſſen, ſtehe der Vrlef bier, den derfelße Offi 
sier, dem bie Aufſicht über dos Magazin anvertraut war, am 
den Berfaffer der Bräffelers» Zeitung gefchriebem hat. Der Rai: 
fer Alerander war. von dem Benehmen Diefes madern Kelegers 


"fo geruͤhrt, daß. er Ihm zur Belgbnung für den unfbärbaren 


Dienft,‘ den er der Hauprfladt ‚geleitet Get, den Et. Innen. 
Drden zweyter Mafie verlieh. Nolaendes ift der Bricf des 
Din. de Lebtoura:. „Paris, 5. April, Dein Herr, ic habe 
nur einigem freunden Nachricht von dem Glüde mirerkeilt, 
das ich arbabt habe, von der Etadt Paris eim ſchredlichet Im, 

glüd abjumenden, ‚mährfheintib haben Sie «8 von ikneh ır 

fahren. Eine reine gute Dandlung ſollte unbekannt bleikch, 
aber wel Sie dieſelbe befannt gemacht haben, fo bitte ih Mir, 

die nähern Itmflände, melde ih Ahnen davon mittheile, Ihrem 
näcften Blatte einzurüden, An dem Abend, an welchem Pa- 

tis angearlffen wurde, war ih mit mibrern Ofigieren von der 
Dirneraltireetion befbäftigt, auf dem Marsfelde die inr. Fort. 
fhofieng der Artillerie mörhtaen Pferde‘ sufammersvbrtmam, 
Ungefähe um 9 Uhr Abende erſchelnt ein Offizier kp Et. To, 
miniewe, mo ih mid damals befand, wud veilangt mit dem 
Director der Artillerie zu ſprechen. Ich trefe Ihm entgegen. 
a, Mein Ser, ſagte er, iſt das Pulvermagazin von @renelle 
bon antgeleert 7" Meit, antwortete ib, Das kang and nit 
fegn; wir baben meder Zeit nodh-Dferde genug. „Ort, vs 
mung auf der Stile im die Luft geifrengt werden.” Ich er, 


blaßte, zitterte, ohne. zu bedenken , daß mich ein Befehl nicht 
beunzuhigen dürfte, der mie nicht fchriftlih, und von einem 
Dffizier mitgergeilt wurde, Dem ich nicht Bannte ? 9, Sie ſtehen 
noch an?’ führ er fort. Mach einem Augenblide Bedenkens 

mich zu mie felbft, und weil ich fürchtete, er möchte ſich 

andere wenden, fo antwortete ich ihm, mit angenommener 
Ruhe, ih wollte gleich Anftalt dazu treffen. Er verſchwand. 
Herr dieſes abſcheulichen Gehelnmilfes , vertraute id es Mies 
mond, Ich lieh die Thore des Magazins von Grenelle nicht 
fließen, ih nahm die Schlüffel nicht zu mir, wie ed in den 
Beitungen hieß, ich ließ mit der angefangenen Ausleerung forte 
fahren. Noch will ih hinzufügen, Daß Diefer Befehl alcht von 
dem Artillerlebireau gekommen feyn Bann, von dem ich alle 
Dffisiere kenne, auch mußte ih ſchon, daß der Rriegeminifter 
und der fommandirende General der Artillerie Paris feit mehr 
ren Stunden verlaffen hatten, auch alle Artillerieoffiziere der 
©eneraldirestion auf dem Marefeld beyfammen und mit der 
befohlenen Ausleerung des Magazins beihäftigt waren. Der 
Artillertemajor Maillard de Lescours, " 

Wie Berihte aus Touloufe melden, hatten die Herren 
Matſchaͤlle Soult, Sucher und Augereau mit Ford Wellington 
eine Ilnterredung, zu Folge welcher fie ſich nah Bordeaur be: 

eben, um Er. königl, Hoh. dem Herzog von Angouleme das 

hust ihre Huldigung zu bejrugen. Dielen drev Marſchällen 
fol es das größte Vergnügen gemacht haben, die liebel des 
Boterlandes enden zu fehen, und ihre Beytritt zu den Alten 
des Senats und der provljorifhen Negierung foll fogleih auf 
die hievon erhaltene Nachricht erfolgt ſeyn. Sie wurden aber 
erft am ı2ten befannt; der Derr Herzog von Dalmatien vers 
münfchte die an der Verzoͤgerung der Ankunft derfelben ſchul⸗ 
Dige Hand, denn wäre diefelbe nur 48 Stunden früher ges 
ſchehen, fo würde das unnüg vergoffene Blut von vielen tau: 
fenden erfpart geweſen ſeyn, welche glorreib unter den Mauern 
von Tonloufe gefochten. 

Am 20. um 2 Uhr Nachmittags Pam der Kalſer von Rus 
layd zu Rambouillet an, um der Erzherzogin von Deftrereich 
einen Beſuch abzuſtatten. Er blieb drittu.ld Stunden mit J. 
K. 9. zufammen. Diefe »erlauchte Prinzefl;n geht morgen in 
Begleitung der Gouvernante ihres Sohnid, der» Frau von 
Montesquion und der Unter» Bouvernante Frau Soufflot nad 
Wien ab. 


Nachrichten aus Paris _ vom 20, fehen. die Ankunft des - 


Könige von Franfreih auf’ den nähflen Sonntag oder Mons 
tag feil. Der Hetzog v. Berry war bsreits am 20. zu Paris 
erwactet, man- heift ihn den andern Tag ankommen zu feben. 
Alle alten Gardes. du corps Des Königs, die fih gu Paris 
verfammeln fonnten — jene Garden, Die fib durch ihre Gr. 
gebenpeit für den unglüdlihen und tugendhaften König Ladwig 
XVI. fo berühmt gemacht, wurden am 18. bey Monfteur sur 
Audiens gelaffen, Einer aus ihrer Mitte, Dr, v. Monfort 
führte das Wort. Ge. Pönigl. Dop, fagten zu ihnen: „Deine 
Herren, ich habe ipre Degen nicht meht nöthig ; erhalten Sie 
und Ihre Herzen; der König wird ihre Dienjte zu belohnen 
wiſſen,“ Das Gaffationdgeriht, der Prifencarh ıc. warteten 
gleichfalls Sr. königl. Hoh. auf, Zu Bordsaur liefen mehrere 
wit Gelonia!waaren beladene engliſche Schiffe ein. Man ere 
mwarter deren auch in den Häfen der Manche und Normandie, 
In lepterer Gegend haben Die abtirten Truppen Gantonniruns 
gen bezogen. 

Se. körlgl. Hoh. der Kronprinz von Schweden bat an den 
Gouberacur von Antwergen, Oeneral Garnot, ein Schreiben ers 
lajien und ibm feinen Adjudanten, den Admiral Gollent keld, zu⸗ 
geigidr, wm ihn über die letzten In Paris flattgepaßten Ers 
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eigniffe in Kenntnif gu fegen, und ihn dadurch zu bewegen, die 

von ipm commandirte, Feftung zu übergeben und feine Truppen ” 
gu den feinigen ſtoſſen zu laffen, worauf ihm aber Gen. Garnot 

erwiedert, daß nur allein die franzöfifche Regierung, in deren 

Namen er Gommandant vom Antwerpen fey, feinen Amtöuer, 

richtungen eim Ziel fegen koͤnne, und daß er ihre Befehle alfos 

bald erfüllen mird, fobald Diefe Regierung definitiv auf ipre 

neuen Örundlagen errichtet feyn wird, 

Das Journal des Debats vom 20, Aprif enthält das 
Schreiben, utiches der tapfere und unglückliche Admiral Ville: 
neuve am 5 Map 1806 zu Rennes an Napoleon ſchrieb, als 
ipm legierer wegen feines Schickſals bey Travalgar verbot, die 
Stadt Paris zw betreten. Villeneuve hat fih, wie bekannt, 
nachdem er dieſen Brief geendet, erjchoffen. 

Der General Befebre , Deemouettes Eommandirt die Eskorte 
von Bonaparte, welcher ſich noch zu Fontoinebleau befindet, 
Der Artieriegeneral Drouot iſt einer vom denen Offizieren, 
melde Bonaparte begleiten wollen. Joſeph und Dierongmus. 
Bonaparte haben in der Gegend von Drieans einen Danfın 
von Deferteurd und Marodeurs zufammengejogen, mit welchen 
fie Streifzüge gu machen ſuchen. Gie haben unverfehend meh⸗ 
rere Dörfer überfallen und ungeheure Rontributionen erpreft, 
Man ift im Begriff auf fie loszugehen, und das Land von ih⸗ 
nen zu ſaͤubern. — Eſt iſt nun ganz gewiß, daß der Kardinal 
Mauth am vorigen Sonntag Paris verlaflen hat, » 

Nichts beweist augenſcheinlicher, wie firafbar fih diejenie 
gen gemacht haben, welche es wagten, die Befehle und Depes 
fen der Regierung feit vem 1. d. M. aufsufangen, als das 
nege und unndthige Blutvergießen, welches am 10. unter den 
Mauern von Touloufe Matt gefunden hat. Da der Ma ſchall 
Herzog von Dalmatien, ungeachtet der von der proviforifhen 
Regierung getroffenen Maafregeln, ihm ſchleunigſt von den 
großen Greigniffen, welche Frankteich und Guropa den Frieden 
wieder ſchenken, in Kenntnif zu ſetzen, gar nit davon unters 
richtet worden war, fo nahm er die Schlacht ‚an, und mitneuen 
Lorbeeren vereinigten ſich neue Goprefien. Die beoden Arıneen, 
von einer gegenſeitigen Hochachtung, dem Meſultat einer gleis 
ben Tapferkeit fo fehr durchdtungen haben ſich nochmals mie 
einander gemefjen, und Die frauzoͤſtſchen Truppen caumten nach 
einer heldenmüthigen Bertpeidigung die Stadt Touloufe. Wir 
bedauern den Tod des Diviiionsgenerald Taupin und die 
fhmeren Wunden der Generale Hariepe und Baurst. Die 
Benerole Berlier und Basquet, der Oberſt des 10ten Linien, 
Infanterieregimente, der Batalllonshef von ber MWrtillerie 
Morlingourt, welcher Die Batterien leitete, wurden ‘ebenfalls 
bleifirt, Man müfte alle Generale, alle Offiziere und. alle 
Korps Diefer tapfern Armee, melde die Aditalten des Herrn 
Macſchallo Mandpaft unterftügten, anführen; allein von welder 
tiefen Betrübnif ift man nice dDurddrungen, wenn man bes 
denkt, daß ein fo edles Blut und fo glorreide Opfer nicht 
mehr von dem Baterlande gefodert, daß fie deinfelben im Ges 
gegentheil durch einen barbarifchen und unverzeiblichen Macchla⸗ 
vellismus entzogen wurden ? Jezt find Die Herren Marfhälle 
von Allem genau unterrichtet; es gibt Bein Armeekorps 
meht, Das miht feine neuen Pflichten und die Ruhe enate, 
deren alle Truppen in Erwartung des Friedens genießen follen; 
jenes glüclihen Friedens, Den Die Ruͤckkehr des Könige von 
Frankreich in feine Hauptſtadt herbeuführen wird, melde vor 
Ungeduld brennt, ihn zu befigen, und ihm ihre Liebe, fo wie 
jene des ganzen frangöfifiben Volks zu beweifen, 

gtalienm * 

Die Wiener Zeitung enthält folgende offizielle Nachrichten 

vou der Armee in Stallen, 
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Die ſchon erwähnte, In Itallen zwiſchen ben beyderſeltlgen 
Herren, zur GEinſteliung der Feindſellgkelten abgeſchloſſene Mitt 
täronventiom lautet alfo: 

Die Untergeichneren find, nah Auswechblung der von ihren 
Dberbefeplspabern erhaltenen Bollmadten, über aachſtehende Ars 
titeln, mit Vorbehalt der Begnehmigung ihrer erflermeldeten 
Oberbefehlhaber, übereingefommen : 

Art. I, Bom Tage der Unterfertigung dleſer Konvention 

” an, wird ein Waffenftilftand zwifhen den Defterreihern, von 
©r. Gre, dem Herrn Feldmarjchalle, Grafen von Bellegarde, 
befepfigten Truppen, den Truppen unter Befehl Sr, Maj. 
des Könige von Meapel, fo wie demjenigen, weiche unter ben 
Befehlen Br, Greellenz des Lords Bentind flehen, von einer 
und den von Er. Hoh. dem Prinzen Vicekbnig befepligten 
franzöfiiden und ttalienifden Truppen, von der andern Seite, 
eintreten, 

Art. IL Diefer Woafenftilftand zwiſchen den Truppen 
Der verbündeten Mächte und den framzöflfher Truppen, wird 
acht Tage dauern, nachdem legrbefagte Truppen, die von ben 
Verbündeten Maͤchten in Feankreich befegten Gegenden, 
In dem ihnen votgezeichneten Steafenzuge überfchritten haben 


werden. 

Art. I. Die einen Teil der Armee des Pringen 
Vizekönige ausmahenden franzöfligen Truppen , werden 
in die Oränzen des alten Frankreichs, über die Alpen zurück⸗ 
kehren. 

, Zrt. IV. Wenn jmey Tape nah Auswehslung der Genehmir 
gungen gegenmärtiger Ronvenzion, Die franz. Truppen Leine 
andermelrigen Befehle von ihrer Regierung erhalten, jo werden 
fie unverzüglich ſich in Bewegung fegen, um Divifions oder 
Brigadenmweife, je nachdem die Gegenden es zulajien werden, in 
Gtappenmärfhen, und mit den gewöhnlihen Kajtıagen, nah 
Branfreih zuruͤczukehren. 

Art. V. Die Rolonnen der franz. Armee werden ſich gleich 
auf den Gtappenftcdfen, melde man ihnen am luken Ufer des 
Po Fluſſes, einfhlieiitg für jene, welde in Piazenza find, ana 
weiſen wird, nad Turin begeben. Denfeiben werben Rominijjace 
und Baiferl. Oeſterreichiſche, dann franz. Offiziere vom Generals 
Stabe vorausgehen, Die ih im Boraus zu überzeugen haben, 
0b in gegemmwärtiger Jahrszeit, Die Straßen des Mont Genevre 
und des Gol di Tenda für Truppen und Artilleriedurdzüge 
geeignet find, Solchenfalls wird die franz. Armee ihnen mache 
folgen ; im Gegenfalle aber wird Diefe Armee über den Mont 
Genis und Savoyen, in Gemaßheit der Fellfegung des zweyten 
Artitels, pafjren; obbemeldte Kommifjäre find zu beauftragen 
ihren Mori, und alles was ihre Verpflegung, Traneportsmits 
tel und Unterkunft beteiffe, aach den beſtehenden Militärregle⸗ 
ments zu ordnen, 

Art. VL Die von dem Pringen Bicekänige befehligten ital, 
Gruppen werden fortan jenen Thetl des Königreichs Italien, 
"und die in felbigen befindlichen feſten Plöge befegt halten, melde 
noch nidt von den Zruppen der verbuͤndeten Mächte beſeht ger 
wefen find. 

Art. VIL Die oͤſterr. Truppen merden das Königreich 
talien, auf dem Gtappenftraßen von Gremoaa und Brescia 
Burcdhsiehen koͤnnen. 

Dieſe Bewegung wird nur zehn Tage , nachdem Die frany. 
Truppen ihren Rückmarſch nah Frankteich werden angetreten 
haben, angefangen tünnen. 

Itall· aiſche Kommiffare werden die öflerr, Truppen durch 
Die Bezirke des Königreichs Italien begleiten, um ihnen 
Lebensmittel, Bourage, Ilnterkunft und Die Trantperiemittel, 


(außer denen diefelben aber nichts Welters werden anſprecheg 
Lönnen, ) gu verichaffen. ie rin . 
» (Der Beſchluß folgt.) j 
Die Mallqaͤnder Blätter bis zum 20ten April geben einige‘ 
Nachrichten aus Paris His zum 6., die fi aber blos auf 
Bezahlung der Renten und Penflonen und den Stand der be 
fentliden Bonds beziehen. . 
Im dortigen Amtöblatte Tiest man folgende zwey Akten⸗ 
flüde: L„Proßlamation Des Pringen Bicekönige, 
Branzöfiihe Soldaten! Lange Leiden drüdten ſchwer unfer Bar 
terland darnieder. Frankteich fuchte ein Rettungsmittel, und 


kehtte unter feinen alten ſchirmenden Schild wurüd. Schon 


vertilgt in ihm die Hoffnung, die nad fo vielen Gefhätterungen 
ipm fo motpwendige Ruhe zu finden, das Gefühl aller feiner 
Bedrängniffe, Bey der Nachricht von dirfen großen Berändes 
rungen richtete ſich euer Blick nach jener geliebten Mutter, die 
eu in ihren Schoos zurüdruft. Franzoͤſiſche Soldaten , ige 
kehrt mach eurer Heimath zurüd, Suͤß wäre e8 mir geweſen, 
euch dahin zw geleiten. Unter andern Umfländen würde ich 
Niemanden die Sorge überlaffen haben, die Tapfern, die mit 
einer fo edeln und ftandhaften Hingebung dem Pfade des Rupıns 
und der Ehre gefolgt find, dahin zu führen, mo Ruhe fie ers 
martet. Allein, nah der Trennung von euch bleiben mir ann 
dre Pfiihten zu erfüllen, Gin gutes, edelmürktges und treuss 
Bolt fodert die mod übrigen Tage meines Lebens, das ihm 
ſeit beynahe zehn Jahren gewidmet war. Ich gepdre mir nice 
mehr an, fo lange th mich wit ſelnem Gluͤce befchäftigen kann, 
welches das Ziel meiner Anſtreugungen tft und feyn wird, 
Branzöffhe Soldaten, wenn ih in Der Mitte Diefes Volks 
zurüdbleibe, fo koͤnnt ihr Doc überzeugt fepn, daß ih nie das 
Bertrauen vergefien werde, Das ihr mir bey allen Gefahren 
und unter den verwideltflen politifhen Umftänden bewiefen habt, 
Meine Anpänglichkeit und meine Dankbarkeit werden eu überall 
hin folgen, wie die Achtung und Biebe des italieniſchen Wolke. 
Segeden in unferm Dauptquartiere zu Mantua, den 17. Apeil 
1814. Eugen." — I, „Addreffe der frangöfifhen 
Armee an den Prinzen Biceköntig. Guädiafter Herez 
Die franzöflihe Armee, ehe fie Ach in Mari fegt, um in Den 
Schoos Ipres Baterlands zurüdzuchren, macht es ſich zur Pflicht, 
zu den Füßen Gm. kaiſ. Hoh. die Empfindungen der Dankbarkeit 
und der Berehrung niederzulegen, von denen fie gegen Ihre 
erhabene Perfon durhdrungen iſt. Die itallenifhe Acmee wird 
ſtets fol; auf ipren Gpef feyn; Igm unter Gm. k. Hoheit ges 
dient zu haben, ift ein Gprentitel geworden, Mögen Sie des 
Gluͤcks Und des Ruhme genießen , den Ste durch Ihre ſchönen 
und edeln Gigenfgaften verdienen! Dieß ift der Wunſch dee 
ganzen Armee, melde dieſe Gigenfhaften bey fo vielen Gele, 
genpeiten tenmen gelernt hat, und das Andenken derfeiden ewig 
b.mwahren wird, Mantua, den 17. April Abends 1814. (lim« 
terzeihnet.) Gen. Lieut. Graf Grenier. Divif. Gen, Graf 
Berdier, Divif. Gen. Graf Bignole. Divif. Gen. Baron ». 
Mareoghet. Divif. Gen. Graf Danthonart, Divif, Gen. Ba 
ron Srefine. Divif, Gen. Baron Quednel. Diviſ. Gen. Bas 
ron Rouper. Divif. Gen. Baron Mermet. Diviſ. Gen, St, 
Laurent. Beniegensral Dode.“ 


Spanten 

Zu London Hatte man mun beftimmte Nachticht, daß Fer 
dinand VII am .24. Mär; Nachmittags zu Girona ange: 
kommen war, wo er nılt dem lebhafteſten 333 
ernpfangen wurde, Die Franzoſen hatten ihn mit dem Infartea 
Don Aaien, feinem Oprim, gu Bascara dem Gruscal Gopons 
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** Er wollte ſich am 26. nach Caſtella, am 27. nah 
"Mataro, am 28. nad ©t. Culgat de Valles, am 29. nad 
Wilafranca, am 30. nad Tarragonna, am 31. mad Gambrils, 
am 1. April nah Perelo, und am 2. nah St. Carlos brgw 
ben, wo ihm Die erften Behörden von Balencia erwarteten. Der 
Anfant Don Garlos, den der Marſchall Sucher Anfangs zw 
Figuieras als Geiſel zurüdbehalten hatte, Lam den 27. zu Gl. 
rona on. 
Grofbritanniem 

Nach Berichten aus London vom 15. Moril wurden gm 
Deptfort zwey königliche Jachten, die Royal » Gharlette und der 
Royal. Sovereigu mit großer Pracht ausgerüftet, um Ludwig 
den XVIH, und fein Gefolge nah Frankreich überzuführen. 
Sie werden neben der brittifchen die koͤnigl. franzöfiihe Flagge 
aufpflangen. Es hieß, der Herzog von Glarenee, Grofadmiral 
der Flotte, werde den König mach Paris begleiten, und nachher 
im Oefellichaft des Kaiſers von Rußland und Des Königs von 

gerufen nah England zurücktemmen. Auch Lord Liverpool 

Ote Ah aach Paris begeben. Ludwig des XVII Abreife 
wurde blos durch einen Anfall von Padagra verzögert; man 
hoffte indep ſchnelle Beſſerung. Die franzöfiichen. Rriegsgefans 
genen in England hatten im ibren verfchiedenen Depots insger 
fammt Ludwig XVII. anerfannt, und follten ih aun in Kos 
tonnen von 500 Mann nah der Hüfte in Mari fegen, um 
mad Frankreich eingefchifft zu werden. Es waren ſchon über 
hundert Reifende aus Fraukreich in England eingetroffen, und 
der Lauf der Paketboote zufhen Dover und Galais folte un. 
verzüglih auf den alten Fuß bergeftellt werden, Der Prinz - 
Negent ſoll den 3. M. Blüder eingeladen haben, nach England 
zu kommen, um ihm perfönlic feine Achtung bezeugen zu koͤn⸗ 
nen. Die HH. Bayard und Sallatig, geweſene nordamerifas 
niſche Abgeordnete in Rußland, waren aus Doland zu Harwich 
angefommen. Kr - 

Eine außerordentlide Londner Hofjeitung enthält einen aus 
Paris vom 7. Wpril datirten Bericht des Bord Burgbere, nad 
weldem die Demarkationslinie fo beſtimmt it, daß die alllirten 
Truppen das rechte Ufer der Seine von ihrem Ausfiuß in das 
Meier tin der Normandie) bis am ihre Ouelle (bey Chaceaurx 
Im Hersogthum Burgund) und überdies die füdlichen Gränzen 
Der Devartementd der untern Geine, der Dife , Seine und 
Dife, Seine und Marne, Donne, Gote d'Or, Saone und 
Boire, Rhons, Iſire, bis an Mont Genlö (In Savonen) befes 
gen. Die Armee des Lord Wellington und des Marſchalls 
Soult behalten die Linle, Die fie bey der Ankauft der von Paris 
an fie abgeferrigten Gouriere innen haben, 

Bermiſchte Rahridtem - 

Mainz fol am 26. April Mahmittagd um 3 Uhr den Aliirs 
ten übergeben worden ſeyn. Nah fihern Nachrichten befinden 
ſich darim: adtichnhundert Ganonen, fehs Millionen Fraukta 
baar Geld und 2 Feldzuͤge Rriegamunition. 


—— — 

Die Eöniglihe Generalidirektion des Waffen, 
Brüden: und Straßenbaues made pierdurd bekannt: 
do die Hirfigen flelßigen und rüfligen Steinhazer, fo wie Hond» 
rbeiter, ben dem Pau der fleinernen Brüde und des Wehres 
bey Münden, Arbit finden können. Diefelben haben ſich bey 
den dieſe Bauten führenden Baubeamten, Die fie auf den Baus - 
Plägin erfragen können, zu melden. Bon den Gteirbauern 
werden aber nur arihicte angenommen; fie haken es fich alfo, 
fo wie die unfleißtgen Arbeiter ,-felbit beyzumeljen, mens fie 
von ber Arbeit wieder entlaffen werden, 

Münden, den 1. May 181% 


Königl. Hof: und Natfomalthea -jsy 
Dienfag den 3. Map. Menfhenpaß und Reue 
Madame Rettmaier Die Eulalia zur 2ten Waflrole. 
Königlihes Theater am dem Ifarıpor. 
Montag den 2. Map, Das Jakogalt o. Daun folgt: 
Die Domefiidenftreide. 


ww —— —— ———— ———— — 


Derfleigerung. — 

1576. (3. 6) Vermoͤge eines gnädiaften Befhlufes des %b, 
nigliden Generaltommiffaridtes des Iſorkteiſes in der Gigen 
faaft ald Kreidadminiftration der Stiftungen vom 2. I. M. 
wird das fogenannte Finken , Zubaugut zu Dornach königlichen 
Landgerichts Münden, welches Andreas Piltl alda nugeigenrpüm 
Kb auf Leibrecht befaß, von allen grundfertlichen Abgaben 
und Berbande frey, mithin Inbeigen verkauft, fo daß für die 
Folge eine andere Loften als die Steuern Staats und Goms 
munalauflagen darauf ruhen. 

Diefed Gut hat Peine Gebäude, und beflcht aus 

48 Tagwerk 60 Desimalen Feld 

36 Tagwerk 42 Dezimalen Mooswiefen und 

61 Dejimalen Gartengrund, 

Die VBerfaufsbedingungen find fehr vortheilaft, und koͤnnen 
dep dem unterfertigten Amte täglich. vernommen; der Augen» 
fhein dieſes Gutes felbjt aber zu Dotnach dur Andreas Piltl 
gewonnen werden. 

Wer num gedachtes Gut im Ganzen oder Thellmeis zu ers 
Kaufen Luft hat, bellebe fih Fünftigen Wontag den 2. Day 1. 
J. früh um 9 Uht zu Dorna dep dem Audreas Pill, Keen 
genannt, einzufinden, und den Hinſchlag vorbehaltlich der höch⸗ 
fien Genehmigung zu gemärtigen, 

Münden den 16. April 1914. 

Rönigl. befondere Adminifiration der Wohl, 

thätigkeite Stiftungen für die Haupt 

und Refidensfadt Münden, 
Bid, Adminiftrator. 





2655. Pfänder auszuldfen. Bey dem Eöniglichen 
Baierifchen Berfapamte allyier werden den 25ten künftigen Mos 
natd Diay 1814 die im Jahre 1815 von Den zwey Monaten 
Jan, und Febrwar Tiegen gebliebenen Pfänder, im alle 
man folche Tänaftens den 2iten May zuvor nicht: auslöfen 
follte müttelft der gemöpnlichen Lizitation an den Meiftbierpen: 
den verkauft werden; alle diejenigen ‚alfo, denen daran gelegen 
it, können ihre ge ae in Beiten vorfehren. 

ünchen, den 28. April 1614. 
ET Borzaga, Gaffier. 


—— — — 
1644. Unterzeichneter gedentt vom 1. bid zum lehren Mag 
ein Kegelſchleben mit folgenden Gewinnften zu geben : 
2. 12 balerifhe Thaler nebſt Fahne 


2. 10 — 

. 9-— — — 
4. .B — — u — 
2*— — — — 


6.6 — — 
wovon 5 balerifhe Thaler frey find, dad 
drey Kugeln machen ı Loos, 


Loos koſtet 6 Mr, 
Badbäus Leopold, 
Bierwirth im Beopoldgarten vor drm 
Bendlingerther,. 
— — — 


Miandener 


Vol 


itifdhde Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeftät von Baiern allergnädigkem Privilegis. 
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3. Map 1814. 


— — — — . a . _ . . — — — — — — 


Baierm 

Janobruck, den 30. April. Borgeflern Fruͤh 7 Minus 
ten nad halb 4 Uhr verfpürten wir in piefiger Gegend eine ſeht 
ſtarke Erderfhütterung; es gefchahen zwey heftige Stöfe von 
Wehen nah Dflen, wodurch einige Häuſer Im unferer Stadt 
befchädigt wurden. — Privatnahrihten aus Italien Sufolge, 
find am 19. dieſes die Guglaͤnder in Genua eingerüdt; am 25. 
fol Mantua und Peschlera und am 28. Mailand von den k. 
2. oſterr. Truppen befegt worden fern, Der Vizefönig ſoll mit 
feinee Familie in Berona eingetroffen feyn, und man glaubt 
er werde in Rürge Durch unfere Stadt nah Münden reifen, — 
Es geht die Sage von elulgen unruhigen Auftritten, welche la 
Mailand vorgefalen ſeya ſollen. — Das große k. 8, öflerr, 
Hauptquartier If} am 28. d. von Verona aufgebrochen. 

Brantreid. 

Der neueſte Monita; ur entpält Golgendes aus Paris, vom 
23. April. 

Heute wurden von Gr. koͤnigl. Hohelt Monfleur ıc. 
folgende Meberkünfte mit einer jeden der hohen verbündeten Mächte 
geſd loſſen: 

Die verbändeten Mächte, die ſich in der Abſicht vereinigten, 
um den Reiden Guropa’s ein Ziel zu fegen, und deſſen Ruhe 
anf eine billige Verteilung der Streitkräfte zwiſchen den Staus 
ten, aus denen es befleht, gu gründen, und Indem fie Frank⸗ 
reich, dad wieder zu einer Regierung gelangt iſt, Deren Grund» 
Saͤtze die zur Erhaltung des Friedens nöthige Gewähr leiften, 
igren Wunſch bemeifen wolen, fib mit ihm auf freundſchaft⸗ 
lichen Fuß zu fegen, und daffelbe fo viel möglih fhon vor 

die Wohlthaten des Friedens wollen fühlen laſſen, 
ehe noch alle Berfügungen dazu getroffen fenm würden, haben 
fi entfhloffen, in Verbindung mit Er. Lönigl. Hoh, Monfieur, 
Sohnes von Franfreih, Bruder des Königs, Generalieutnants 
des Königreichs, zu einer Ginftellung der Feindfeliakeiten zmifchen 
den vefpeftiven Mächten, uud der Wiederberftellung der alten 
Breundfhaftsverhälniffe wiſchen ihnen zu fchreiten. 

S.t. H. Monfteur, Sohn von Frankreich ic. vonder einer und 
©. M. :c. von der andern Seite ernannten dem Zufolge Bevollmäd: 
tigte zur llabereinkunft eines Altes, welcher, ohne über den Ftieden vors 
her eine Berfügung zu treffen, die Bedingungen einer Einftelung 
der Beindieligkeitem enthält und worauf der Üriedensvertrag fo 
bald wie möglich folgen wird, memlicd : 

(Bolgt die nomentliche Bereihnung der hohen kontrapirenden 
Theile und ihrer Bevollmächtigten.) 

Welche nah Auswebslung iprer Vollmachten über folgende 
Punkte überringelommen find: 

Urt. 1. Ale Feindfeligkeiten zu Wafler und zu Rand find 
und bleiben zwiſchen den verbuͤndeten Mächten und Frankreich 


aufgehoben, nämlich, für die Armeen zu Rand alfogleih, nad: 
dem die die frangöfifhen Armeen und Feſtungen ommandirenden 
Generale die fommandirenden Generale der verbündeten Trup; 
pen, die ihnen gegenüberftehen, werden in Kenntnif gefeht haben, daß 
fie die Autorität des Generallieutenants des Konigreichs Frank⸗ 
zeih anerkannt haben, und ſodann zu Meer als auch binlihtlicd 
Der Seepläge und Stationen, fobald die Flasten und Häfen des 
frang. Königreichs, oder worin frangdjifhe Truppen liegen, ein 
Bleihes gethan haben werben. 

Art. 2. Um die Wiederherftellung der Freundſchafteverhoͤlt⸗ 
niffe zwiſchen den vwerbündeten Mächten und Frankreich zu ber 
flimmen und dafielbe fo viel möglih fhon im Voraus die 
Vortheile des Friedens genießen zu laffen, follen die verbündeten 
Möchte das franzöfifhe Gebiet von ihren Truppen räumen la f 
fen, fo daß daſſelbe wieder in die Lage zurädtehrt, worin es 
fih den 1. Jaͤner 1792 befand, je nachdem Die noch auſſer⸗ 
halb diefer Graͤnzen von den franz. Truppen befehten Beflungen 
geräumt und Den Verbündeten jurüdgegeben werden. 

Urt. 5. Der Generallieutenaut von - Franfreih ıc. wird 
demnach den Rommandanten dieſer Feflungen den Befehl ertheis 
len, fie in folgenden Zeitfeiften zu übergeben, nämlich, die am 
Rhein gelegenen, in die frauzoͤſiſchen Graͤnzen vom 1. Januat 
1792 nicht mit inbegriffenen Feftangen und die zwifchen dem 
Rhein und eben jenen Graͤnzen, binnen 10 Tagen, von Inter 
zeich nung des gegenwärtigen Aktes angerechnet; die plemontefi. 
ſchen, fo wie die in den übrigen Theilen Staliend, melde zu 
Frankreich gehörten, Tiegenden Feſtungen, binnen 14 Tagen; die 
fpanifchen binnen 20 Tagen, und alle übrigen von franz. Trup, 
pen befegten Feſtungen ohne Ausnahme dergeſtalt, daß ihre 
gänzliche Uebergabe His zum sten ded nähitfommenden Mo 
nats Junius bewerkſtelligt ſeyn möge. Die Carnifonen dieſer 
Beftungen ziehen mit Waffen und Gepid ans, und Die Militäes 
und Angeftellten von jedem Grade behalten Ihr Privateigentpum 
bey. Sie Eönnen die Feldartilerie mit ſich herausführen, dod fu: 
daf immer drey Stüde auf taufend Mann zu fichen kommen, 
die Kranken und Berwundeten mit inbearifien. 

Die Dotation der Feſtungen und alles, was wicht Privat: 
Gigenthum ift, verbleibt gänzli den Verbündeten und wird ih: 
ren zurüdgeftellt, ohme daß irgend etwas Davon entzogen werden 
darf. Zur Detotion find nicht mur Die Artillerie + und Munt. 
ttonsdepots zu rechnen, fondern auch fämmtlicht Worräthe aller 
au fo wie Die Archiven, Inventarien, Plane, Gharten, Mo: 
belle ꝛc. 

Sogleich mach Unterzeihnung der gegenwärtigen lebereim 
Eunft werden Gommiffäre der verbündeten Mächte und frams 
zönfhe ernannt und in die Feſtungen gefendet, um dem Staud, 
worin fie ſich befinden, anzugeben, und die Ausübung biefe® 
Artiels im Algemeinen in Ordnung zu dringen. 


Die Barnifonen werden Ihre Richtung mach der Reihe nehmen, 
fo wie fie auf den verfhiedenen Binıen ſtehen, worüber man mes 
gen ihrer Rüdkchr nad Frankteich übereintommen wird. 

Dis Blokade der in Frankreich befindlihen Feſtungen wird 
auf der Stelle von den verbündeten Armeen aufgehoben. Die 
franz. Truppen, melde einen Theil der italienischen Armee aus: 
machen, oder Felungen in Diefem Bande oder im mitteändis 
ſchen Meere inne haben, merden auf der Stele von S. k. 9 
dem Oenerolieutenant des Königs zurüdgefodert. 

rt. 4. Die Bedingungen des vorhergehenden Artikels find 
gleihfals auf die Seepläge anwendbar, doc behalten fi Die 
Verbündeten Mächte vor, in dem Friedendtraftat das Schickſal 
der Zeughäufer, der bewaffneten oder nicht bewaffneten Krisger 
Schiffe, die fich in jenen Feſtungen befinden, definitiv zu ber 


Die franzoͤſiſchen Flotten und Fahrzeuge werden 
in ihrer refpectiven Lage verbleiben, vorbehaltlid der Schiffe, 
Die mit Miffonen verjehen auslaufen ; aber die unmittelbare 
Wirkung des gegenwärtigen Altes hinſichtlich der fran;öfiichen 
Haͤfen fol die Aufpebung aller und jeder Blokade zu Wafler 
und zu Rand fegn, Die Frepheit des Fiſchfangs, die der Küs 
fenfahet, vorzüglich derjenigen, welche jur Berforgung von 
Maris und zur Wiederherſtelung Der Handelsverpälintfie noͤthig 
if, im Mebereinftimmung mit den Innern Borfcriften jedes 
Landes; und die unmittelbare Wirkung, in Hluſicht auf das 
Yunere, wird die frege Berforgung der Städte und der freye 
Tranfito der Militäe: und Handelstransporte fepn. 

Art, 6. Um allen Arten von Klagen und Ginwendungen 
zuvorzukommen, welche gelegenheitlich der Prifen, die man zur 
See nach Unterzeihnung der gegenwärtigen Lebereintunft mar 
chen würde, entflehen könnten, iſt man hlawiederum überein, 
geeommen , daß die Schiffe und Effeeten, Die in der Manche 
und in der Mordfee hinweggenommen werden Bönnten, 
nad Berlauf von 12 Tagen , von Auswehslung der Ratififas 
tionen des gegenmärtigen Altes angerechnet, von dem einen 
und dem andern Theil wieder herausgegeben merden follen. 
Die Zeitfrift erfiredt fih auf rin Monat, von der Manche 
und der Mordfee dis zu dem canerifhen Inſeln und bis zum 
Aequator , und endlich auf 5 Monaten in allen übrigen Welt⸗ 
Thellen, obne Ausnahme, mod befondre Unterſcheidung des 
Dris und der Zeit. 

Art. 7. Die Gefangenen, Dffigiere und Soldaten, zu Land 
und Waffer, von was immer für einer Beichaffenpeit, und 
vorzüglih die Gelfeln follen von begden Theilen unverzüglid, 
ohne Ranzionirung und Auswehslung im ihre reipectiven Lüns 
Der zuruͤckgeſchickt werden. Es follen gegenfeitig Kommiffäre 


. ernannt werden, um zu diefer allgemeinen Befregung zu 
freiten. 
Art. 8. Die Berwaltung der gegenwärtig von dem verbün« 


deten Truppen befegten Departemente und Städte wird unver 
zuͤglich nad Unterzeichnung des gegenwärtigen Altes den vom 
Er, koͤnigl. Hoh. dem Generallieutenant Des R, Frankreich ers 
nannten Magiftraten zurädgegeben. Die königl. Autoritäten 
werden für den Unterhalt und die Bedürfnifie der Truppen bis 
ju dem Augenblide Sorge tragen, wo fie das franzöfiihe Ges 
biet geräumt haben werden, indem Die verbündeten Mächte, auf 
Antrieb ihrer Freundſchaft für Frankreich, die Militärreguifitionen 
geender wien wollen, fobald Die Hebergabe an die gefeggebende 
Macht bewertſtelligt ſeyn wird, 

Ales mas dieſen Artikel betrifft wird noch duch eine beſon⸗ 
Dere Ueberkunft geordnet, 

Das die Beflimmung des Artikels 2. betrifft, fo wird man 


Sce 


ſich über die Wege verſtehen, welde die Truppen der v⸗ ⸗ 
ten Maͤchte auf ihrem Matſche nehmen werden, = —— 
gen Untethaltomittel daſelbü herbedzuſchaffen, und man wird 
Rommilläre ernennen, um alle einzelnen Verfügungen zu belims 
men, und die Truppen bis zu dem Augenbllcke zu begleiten, wo 
fie das frangöifhe Gebiet verlafien haben werden, 

Zur Beglaubigung deſſen haben Die reip. Bevollmächtigten 
gegenwärtige Uebereinkunft unterzeichnet, und iht Wappeninfiegel 
beydruden laſſen. 

Beihehen zu Paris den 25. April, im Sabre der Gnade 
1814. — (Felgen Die Unterfchriften). 

Angebängter Artikel. Die In Kraft der Bedingungen des 
Art. 3 der Konvention von diefem Tage auf zehn Tage feſtge— 
ſetzte Zeitfrift wegen der Räumung der Feſtuugen an dem Rhein 
und zwifhen dieſem Fluße und den alten Graͤnzen Frankreichs, 
I ausgedehnt auf die Seftangen, Forts und Militäretabliffements 
von was immer für einer Beſchaffenheit in dem vereinigten 
Provinzen der Niederlande. Genenmwärtiger angehängter Artikek 
wird die naͤmliche Kraft und Gewalt haben, als ob fein In— 
galt in der Llebereinkunft dieſes Tages aufgenommen flünde, 

Zu Beglaubigung deſſen haben Die refp. Bevollmächtigten 
ihn unterzeichnet und Ihr Wappeninfiegel bedruden laffın. 

* Geſchehen zu Paris Den 25. April, im Jahre der Gnade 

44. 
Paris vom 19. April, Sr. v. Laurenein, Maireadiunkt 
von Loon, ift geftern hier eingetroffen, und hat den Beptritt des 
Marihalls Augereau zu den Derhandlungen der proviforifhen 
Regierung und der Wirderherjtelung des Hauſes Bourbon auf 
ben Thron des heil. Ludwigs überbracht. 

Bom 22. Geſtern hat Ge. Fünıal. Hoh. der Derzog von 
Bery um die Mittagsitunde feinen Ginzeg in die Stadt Paris 
dur die Barriere von Elichy gehalten, . 

Bor einigen Tagen hat man befannt gemacht, Joſeph und 
Drronimus Bonaparte hätten an Der Spige von einem Haufen 
Ausreiffee meprere Dörfer geplündert. Heute wird verficert, 
Ipr Bleiner Haufe wäre vollig auseimander arforenge morden, 
und jie fegen nun auffer Stand gefegt, den geringiien Schaden 
anzurichten. Mach Ausfage des St. Galler Eızäplers war Jos 
je Bonaparte durch Lauſanne und Hieronymus durch Bern 
paſſitt. 

Fontainebleau, vom 21. April. Geſtern um 11. Uhr 
Vormittags iſt Bouaparte von hitr abgereist : ihm folgen 14 
Wagen, Seine Erkorte bedurfte 60 Pofipierde Die 4 Kom 
miifarien der alliirten Mächte, welde ihm begleiten, find: der 
ruſſiſche General Schuwaloff, der preuß. General Röhler, ein 
Öfter. uad ein engl. General. In feiner Suite befinden ſich 4 
Dffistere feines Hauſes, nebft feinem Bäder, Mur wenige Mir 
litars find mit ihm abgereift, und auch Diefe follen vorhaben, 
ihn zu verlaſſen, fobald er eingeſchifft wird, 

Im Augendlide feiner Abteiſe foll er die noch um Ihn ges 
weienen Öffisiere und Unteroffiziere der alten Garde mit fols 
genden Worten angeredet haben: 

- Jh nehme von euch Adſchied. Seit den 20 Jahren, in 
weldyen wir benfonmen waren, bin ich immer mit euch zufrier 
den geweſen. Ich fand euch immer auf der Bahn des Ruhms. 
Ale europätfbe Maͤchte haben ib gegen mih bewaffnet, ein 
Tpell meiner Generäle ift zum Berröther an feiner Pflicht ger 
worden , fo wie ganz Fraukteich an der feinigen, 

Mit eu und den übrigen Braven, die mir treu geblieben 
find, babe ih Frankreih 3 Jahre lang gegen einen Bürgerkiieg 
geihügt. 

Seyd dem neuen König getreu, den ſich Grankreig gewäplt 
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Hat, gehorcht euern Anfuͤhrern und verlaßt euer Ticbes Baterland 
wicht, e8 war nur zu lange unglüdlid. 

Bellagt mein Schidfal nicht, id} werde gluͤcklich ſeyn, wenn 
ich höre, daß ihr es fend. 

Ich Hätte ſterben koͤnnen, nichts würde mich weniger Mühe 
gekoſtet haben, allein ih will noch einmal den Weg des Ruhms 
besten, und dasjenige micberfchreiben , was mir gethan 

aben. 
— Ich kann Euch nicht alle umarmen, ich umarme daher euern 
General in eurer aller Namen — kommen fie per General (tr 
umarmte ihn). 

Man bringe mir meinen Adler, daß ih auch ihn umarme, 
> brachte ihm Denfelben); Indem er ihn kuͤßte, fprach er bie 

orte: Gellebter Adler, mögen Die Küfle, die ich dir gebe, ia 
Der Nachwelt wiederhallen! — Adieu meine Rinder, Adieu 
meine Braven! — umgebt mih noch einmal. Hierauf fchloß der 
Beneralitab mebft den 4 Kommifjärs der alliirten Mäd: 
te, welde immer gegenwärtig geweien waren, einen Rreis 
um ihn. 

Unmittelbar darauf flieg Buonaparte in feinen Wagen. 
Dieier Augenblick überrafchte ihn und er vergoß einige Thränen, 
Bor der Abreiſe verlangte er noch nach feinem erften Rammer: 
Diener Gonfant, dleſer Hatte ſich aber verſteckt, vermuthlich, 
weil er ihm nicht folgen wollte, und doch Hatte er aoch Tags 
vorher eine Bratififation von 50,000 Sr. erhalten. 

Paris, den 22. April. Auf das blutige Treffen am 10, 

e der Marſchall Soult in der Macht vom 11. auf den 12, 

ouloufe geräumt, und fih mit feiner Armee gegen Mieders 
Languedoc gewendet. Din 12. Morgens um 8 Uhr rüdten die 
eriten engliihen Truppen unter dem Geſchrey der Ginwohner: 
Vive Je Roi! Vive Louis XVII! in die Stadt. Um 10 Uhr 
zog Lord Wellington mit feinem Gensralftab unter dem lauteften 
Jubel ein, Abends um 5 Uhr erhielt der Loed die Nachricht, 
die er ſogleich mittheilte, daß der Senat die Abfegung Napoleons 
ausgefproden habe, und daß Ludwig der XVIII. anf den Thron 
berufen ſeh. Man erfuhr fogleih, daß zwey Abgeordnete aus 
—— dem Herzog von Augouleme in Bordeauxr, und dann deu 

arfhällen Soult und Sudet Die Machricht von dieſen wichti⸗ 
gen Greigniffen uͤberbrachten. 

Bonaparte hat einen Ehemiker, einen Botaniker und einen 
Sterntundigen begehrt, um mit ihnen auf die Inſel Elba zu 
gehen. Man nennt die Gelehrten noch nicht, die großmürhig 
genug find, fi su dieſem Dpfer zu verſtehen. Er Tledt jeden 
Morgen alle Journale, ommentirt fie, tadelt cder biligt die 
Dperationen der Regierung, und wenn ihm etwas fehr mißfällt 
fo geralh er in Zorn, Gr fagt, daß, wenn er einmal auf der 
Intel Eida angekommen fen, er ſich Mark beſchaͤftigen, fein Leben 
beſchreiben, und. viele befondere Umitände entdeten mwerde, Die 
aur er allein wiſſe. Er nimmt fih vor, Die Männer dieſes 
Jahthuaderts zu fhildern. Der Gensral Lefebere Desnouettes 
kommandirt Die Benaparte gegebene Eekorte. Gr gehorcht hierin 
In pöbern Befehlen. Am 10. April fandte er feine Beopflich« 
tung im Dem verfhiedenen Akten der provtforifhen Regierung 
für ſich und feine Trupben ein, und betheuerte feine GErgebenpeit 
für die Dpnaflie der Bourbonen. 


Paris, den 25. April. Der General Goffarelli 
hat Die Ehre gehabte, zur Begleitung der Erzherzogin 
Marie Luife dis nah Wien bereichner gu werden. Der Barca 


Menneval, geheimer Sekertär 3. k. D., und der Baron Gorvi. 

fart, „Arzt, werden auch die Prinzefiin begleiten. i 
Buonaparte hat 200 Kanonen begehrt, uns feine Infel zu 

befeftigen,, und eine eagliſche Feegatte, um ihn gegen Die Rors 


farem zu fhügen. Diefed Begehren wurde ihm abgefchlagen. 
Er forgte in Perfon für das Ginpadın feiner Eſſecten. Gr 
hatte 160 Wagen begehrt, um fie fortzubringen. * z 

Die Wiener Zeitung enthält folgende offizielle Nachrichten 
aus Paris vom 18. April. Ge. Baiferl. Lönigl, Majeſtat 
verfügten Sih am 16. nah Rambouillet, um Ihrer Majeſtaͤt 
der Kalferin Marie Louife, Herzogin von Parma und Piazenza, 
einen Befuch abzuſtatten. Ihre Majeftät, welche feit mehreren 
Tagen unpäßlib waren, und das Zimmer nicht verlafien hats 
ten, Bamen deſſen ungeacdhter Ihrem allerdurclauchtigiten Bater 
6is zum Dauseingange des Schloßes, mit Hoͤchſtihrem Sopne, 
dem Prinzen von Parma und Plagenza, und von Ihrem Hofer 
Staate begleitet, entgegen. Ge, Mojeftät der Kaifer begleite⸗ 
een Ihre durchlauchtigſte Tochter in Ihre Zimmer, und vers 
weilien mehrere Stunden mit Ihr. 

Diefe Stunden waren dis erfien glüdlichen, die der jungen 
Monardin, ia den Stürmen der letzten Zeit, in welcher fie mit 
beyfpielofem Muthe und Standpaftigkeit einen großen Theil 
der Regierungslaft getragen hatte, zu Theil wurden, 9. Mai. 
war Buch Diefe Uaterredung fihtbar erheitert worden, und ers 
Blärte glei nachher Ihren Entfbluß, der Cinladung Er. Mei, 
des Kaifers zu folgen, und fih auf einige Wochen in die Mitte 
Der kaiſerl. Familie zu begeben. 

Se, Mai. der Kaiſer übernachteten im Rambouillet und 
traffen am 17. Nachmittags wieder in Paris ein. 

Ihre Majeftäe die Kalſerin wird am 22. Ddiefes die Reife 
nah Delereci antreten, und ih nah Schönbrunn verfügen, 
Die Herzogin von Montebello und mehrere Ihrer treuen Dies 
ner werden hr folgen. Ge. Majeflät der Kalſer haben dem 
Generalmajor Grafen von Ainsky, und den k. k. Kammerherren, 
Srafen Eugın Webna und Taaffe, den Auftrag ertheilt, Hoͤchſt⸗ 
diefelbe auf der Reife zu begleiten. 

Die durchlauchtigſte Raiferstochter, welche durch eine in ber 
Geſchichte feltene Dingebung, große und bleibende Anfprühe auf 
die Dankbarkeit Ihtes Baterlandes erworben Hat, ſcheldet von 
Frankreich unter den Segenswünfden der ganzen franzöflihen 
Nation, Sie Hinterläße im dieſem Reiche den fhönen Ruhus, 
unzäplige Woplchateu ausgeibt, und viele Thraͤnen getrodnet 
su haben, aicht eine wurde in Diefer verhängnißvollen Zeit 
Durch Ihre Schuld vergofien! 

$talien 

Der Bote von Südtprol enthält folgende Artikel: Brefs 
eia den 24. April. Briefe aus Mailaud bringen uns Die trams 
rige Nachricht vom dem Dort ausgebrodenen Bolkdaufilande, 
Der FZinangminifter Priaa hat das Schickſal des unglücklichen 
Berfen gu Scockholm erlebt: er ift von dem erbitterten Volke 
zu todt geicleift worden. Der Gtaatöjefretär Mejean Hat 
ih vor einem ähnlichen Schickſale gerettet; er ift nad Deutſch 
land entllopen. Der italtenifhe Senat fcheint das Zutcaue⸗ 
des Volkes verloren zu haben. Cine aus dem Her 
zoge Albert Litta, dem Schriftſteller Verri , und dem Benera's 
Pino zufammengefegte Gommiffion hat die interimiftifhe Regle⸗ 
rung übernommen. Indeß fehnt fih alles nad der ſchleunigen 
Interceffion der hohen Aliitten. 

Trient den 25. Bon allen Geiten her beftätigt ſich die 
Nachricht, dad die Stadt und Feilung Genua vor dem im 
Itallen eingetretenen Waffenſtillſtande durb die Truppen Sr, 
Maj. des Königs von Großbritannien mit Sturm eingenommen 
worden fep. 

Sloreng, den 21. April. Die hieſige Zeitung enthält 
unter der Weberfhrift: Parma Den 17. eine ausführlihe Dars 
ſtellung, wie 8. Maj. der König von Rrapel nad den Aflairen 


am Taro zum Sturm auf Piacenza bereit gewefen wärem, 
und wie die nah Gingang der Nachrichten aus Paris bis zum 
sten April entworfenen, und raſch ansgeführten Operationen in 
Bie rechte Flanke der Armen des Prinzen Eugen ihrer Entwid, 
fung nahe gewefen feyen, als die Nachricht von dem su Schia— 
sind Rizzino abgefchloffenen Waffenflilftande anlongte. — Das 
ufteömen der Menge, hieß «8, in die Gegend Des von Sr, 
ajeſtat zu Parma bewohnten Pallaftes wuchs mit jeder 
©tunde 68 fhien, fagte der — * ZSeltuugsartlket, daß 
das Bolt ein Bedürfniß hatte, den König noch einmal ganz im 
der Naͤhe zubemundern, well ed kelnem Zweifel unterworfen war, 
daß, wenn der Waffenſtillſtand Ach beftätigte, Se. Maj. unmittelbar 
In Ihre Staaten zurüdtehren würden, um ſich gan; mit dem 
tunern Angelegenheiten und Berbefferungen zu beſchaͤſtigen. 

In dem Mailänder Amtöblatte , welches wir bis jum 23. 
April vor und haben, findet man nun die Abdankumgsacte des 
Kaiſers Mapoleon, und die wichtigſten, zu Paris bis zum 8. 
April erfhienenen Profamationen und Actenftüde, 

Sodann fagt das Amtsblatt vom 22. April: „In Folge 
der am 20. In diefer Stadt vorgefallenen Greigniffe, von wel, 
Gen «8 und nicht zufommt eine Erzählung ju liefern, find 
nahftegende Acten publigiet worden: Der Senat ruft die 
Deputation zurüͤck, verſammelt die Waplfollegien, und hebt die 
Sitzung auf. Mailand, 20, April 181%, um 2 1j2 Uhr 
Rochmittegs.“ — Nun folgt eine Relhe Berfügungen des Pos 
beſtas von Mailand, wodurch die guten Bürger zur tbätigen 
Zpeilnapme an Aufrechthaltung der Rupe aufgefodert, Die Wahl, 
Eollegien der von den alliirten Mächten nicht befepten Depars 
tementd nah Mailand auf den 22. April jufammenberufen, 
und General Pino mit dem Generallommando ber bewaffneten 
Macht in der Hauptitadt beauftragt wird. Am 24. April fegte 
der Gemeinderath von Mailend eine, aus folgenden Perfonen 
beftehende proviforifche Regierung nieder: General Pino, Garlo 
Betri, Giacomo Mıllerio, Giberto Borromeo, Alberto Litta, 
Giorgio Ginlini, Kofjationsrichter Bazetta. Diefe machte am 
nöämlihen Tage dem Bolke Ihren Regierungsantritt befannt, 
und erließ mehrere Berfügungen zu Erhaltung der Öffentlichen 
Nuhe. Cs wurde die weiße und rothe Kekarde aufgeftedt, ber 
Preis des Sahzes, Tabaks und der Konfumtionsterif auf die 
Hälfte perabgefegt , und eime Ddreptägige Andacht angeordnet, 
Am 22. erliefen die verfammelten Wapltolegien des Königreichs 
eine Proflamation an das Vol, wodurd die propiforifche Res 
gterung beftätigt, bie Depntation des gewefenen Senats 
für ungültig und nichtgefcpehen erilärt, und eine Adreffie an die 
hohen alliirten Mächte angekündigt wird, um fie zu bitten auf 
das Ölüd des Königreihs Jtolien Rüdfiht zu nehmen, auch 
die Befehlshaber ihrer Korps und der italienifchen Armee von 
der Ergennung des Generals Pino zu benachrichtigen. Cine 
andre Bekanntmachung zeigte an, eine franzöhiche Iruppenkor 
Ionne, Die zu Herflelung der Ruhe von Pavia nah Mailand 
marfhiren follte, fep zurüßbeordert werden. ine dritte Bes 
kanntmachung kündigte auf den 24. den Durchmarſch einer 
franzöfifchen Aolonne an te. 

Sollaad. 

Haag, vom 19. April. Die franzöfiihe Garniſon von 
Deventer bat ih für Ludwig den XVIM. erfärt und Die Thore 
diefer Stadt geöffnet, melde fie künftigen Dienflag oder Mitt, 
woch taͤumen mid. Auch mit Maftrichr find die Verbindungen 
wieder bergeftell: ; die alliirtem Truppen, melde die Blokaͤde 
dleſes Plages bilderen, haben ſich auf eine Stunde weit davon 
entfernt. In Betreff des Delders Kann man auf eine beitimmte 
Belfe melden, daß der Platz ſich zwar aoch nicht ergeben Hat, 
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allein, daß die Unterfandfungen ſchon feßr melt J 

Der Admiral Berpuel hat erklärt, er Au die . a 
für alle Kauffartenfiffe vor dem Delder und Terel heifiellen, 
Herr Roel, Staatöfelretär des Innern, bat foldes dem Publl- 
kum bekannt gemacht, und angekündigt, daß die Kriegeſchiff⸗ 
von Diefer Berfügung allein ausgefchloffen find, 

Brüffel, den 23. April. Die Rommunikation swilchen 
Gngland und unferen Sande werden unverzüglich hergeftellt were 
ben, man iſt ſchon bef&äftigt, zu Dftende Pakerbot su organis 
firen, welche zwermal wödentlid nach Margate abgehen. 

Die franzöf. Garnifon zu Berg: op, Boom hat die welße 
KRokarde aufſtedt, und auf aben Tpürmen diefes Playes bemerkt 
man für diefen Augenblit Die Rilien, Die ganze Inſel als 
deren bat das nämliche Bepfpiel befolgt; die weiße dahne went 
alfo an den Ufern der Schelde bis su ihrer Mündung. 

Zwiſchen Sr. Durchlaucht dem Segierenden Deren Herzog 
su Sachſen- Weimar und Elſenach, Dberbefeplöhaber des zten 
Armeetorps von Deutfhland, und Gr, Erjel. dem General en 
Chef Srafen Maifon, Rommandant des 1. Armeedorps iſt eim 
Baflenftilftend auf unbeflimmts Zeit abgeichlofien werden. 

Brüffel, den 24. April. Die wicrige Beftung Luxemburg 
hat ſich ergeben ; man glaubt, die Allürten werden dieſelbe un. 
verzüglich beſeten. Der Heffifhe General Dürnberg Bommandirt 
bie Truppen, melde die Belagerung dieſes Plages bilden, der 
mit Recht als das Bollwerk von Belgien von dieſer Eelte um 
ferer Grängen angefchen werden Bann. 

Die Brüffeler Zeitung meldet Folgendes aus Antwerpen, 
vom 19. April. Heute Mittags kündigten 120 Ranonenfbüffe 
unferer Stadt an, daf die Garnifon Ludinig dem 1Bten anır, 
kenne. Man pflanzte die weiße Fahne auf bie Schiffe und 
ſteckte allenthalben Die weiße Kokarde auf, 

Bermifdte Nadhridten 

Am 28. April Rachmitttags verflorb zu Augedurg an eine 
Gehirmentzündung der königliche Rokallommiffär, geheime Kath, 
Rommandeur des Eivilverdienflordens ze., Frephert ». Fraum 
berg. Balern verliert an ihm einen feiner redlihflen und ges 
ſchickteſten Staatediener, und Allen die den Beremigten näher 
zu kennen das Gluͤck Hatten, wird fein Andenken unvergehüch 


ſeyn. 
— r —  —— 


Die königliche Generaldireftion des Waffen, 
Bruden: und Straßenbaues maht hierdurch befannrk 
doß die Hiefigen fleifigen und rüfligen Steinhauer, fo wie Hand⸗ 
Wıbeiter, bey dem Bau der fleinernen Brüde und des Wehres 
bey Diuncen, Arbeit finden können. Dirfelben haben fib bey 
den Diefe Bauten führenden Baubeamten, Die fie auf den Baus 
Plägen erfragen können, zu melden. Bon den Gteinhauern 
werden aber nur geſchickte angenommen; fie haben es fi alſo, 
fo wie die unfleifigen Arbeiter, felbft beygumefien, mean fie 
von der Arbeit wieder entlaſſen werden, 

Münden, den 1. Map 1814. 


Die 28te Ziehung in Nürnberg mar Gomftag den 50, 
Upril unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich ger 
gangen, wobey nadiichende Numern zum Borfhein kamen. 

60 4) 15 53 82 

Die 291e Biehung wird Den 5ıten Map, und inzwifchen 
die 1069te Mündner Ziehung deng. Map, und die 6gOte 
Negensburger Ziehung den 20. Way, vor fi gehen. 
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Beylage zu Neo. 107 der politifcen Zeitung. 
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Bräupanss:Berkeigerumg. 
1618. (6. a) In Folge allechöhften Reifripte vom 18. d. 
MR. ſoll das künigl. Braubaus zu Worth an ber far mit dem 
Recpte, braunes Gerftenbier, und weißes Wolpenbier zu bräuen, 
und zwar mit dem Rechte, welches dirfer einflens in Privarder 
fig gemwefenen Bräueren zuſteht, im Wege dffenslicher Derfleis 
gerung verkauft werden. 

Diefes ſeht beträchtlihe Bräuhaus hai an der Mar, vier 
Stunden von Landsput an der Landſtraße gegen Paflau begreift: 

#) Das weiße und braune Sudwerk in fi, und ift mit den 
bendthigien Gemdlben, Gaͤhr⸗, Schenk und Maͤrzenbier⸗ 

Reden, Malz: und Branntweinpaus, Getreld , und Molz⸗ 

Auffchätten, fomoh! für das braune ats weiße Sudweſen 

verfeben, dann mit zen Eupfrenen Sudpfannen, den des 

mötpigten Dö:r:n, und allen übrigen erforderliben Bräus 
Rrquiten, und inneten Brrribtungen auf dad Bee 
beftsür. j 

Welters befinden ſich ben diefem Brauhaus: 

b) Die Bräuverwaltersmopnung mit Waſchhous und Stallung, 
e) eim großer Wurzgarten, 

d) ein großer Soljgarten,, 

e) ein Sommerbierkeller jenfeirs dem Iſerſtrome, und 

£) fünf 518 Tagwerk Gemeindsgründe. 

Die vorhantenen Matertalvorrötye an Bier, Branntemein, 
Gerſte, Baisen, Malz, Hopfen, Pech, und Holz, f. a., fo mie 
Die beweglihen Bräupanseinrichtungen und Fahrniffe werden 
gegen baars Ablöfung überlajien, 

Der Berkauf des Braͤuhauſes mit Zugehoͤr geſchleht duch 
Die unterfertigte Finonzdlirektlon mit Benziehung der königl. 
Bräumefensabminiftration nah der In ber allgemeinen Berords 
sung vom 30. Septemb. 1811 Eönigl. bater. Regierungsblart 
LXVNM. Stud fefigefegten Normen am Donnerstag den 2. Jung 
3814 in der Bröuvermaltersmohnung zu Wörth, mo fid alſo 
KAaufslirbhaber bis neun Uhr früh einfinden, und ihr Anbot zu 
Protokoll geben können. 

Zu gleicyer Zeit haben ſich aber Diefelden auch Äber ihre 
Bahlungsfähigkeit durch legale Zeugniife gehörig aus zuweiſen 

Uebrigens flcht es jedem Kaufsliebhaber frey, Das befrags 
liche Brauhaus, und die dan.it veräußert werdenden Gegenſtoͤnde 
vorläufig in Augenfhein zu nehmen. 

Münden, den 21. April 1814. 

Rönigl. bater, Finanz: Dirsctiom bed Yfarı 

Krelſes. 
d. Annetsberger. 
Schweiger. 





Gdtetal:-Borladung. 

614. (3. a) Franz Hofenauer penfionirter Hofiafats iſt ans 
26. Wär; 1814 mit Pinterlaffung elnez letztwilligen Diercfi. 
tion und eines Vermögens, welches nah dem Inventar 912 fl. 
54 Er. beiträgt, geftorben. 

Saoͤmmtliche nrrflaterben werden Heimit muter dem Mechts- 
maßıthrile Des Aue ſchluſſeslvon ter Erbſchaft anfgefodert, ſich binnen 
60 Lagen mit ihren Grbsanfprüchen hierorto zu melden, 

Den 22. April 1814. 
Rbnigl. baler. Stadtgeriht Münden, 
Berngroß, Director. . 
v. Aleſſing, Aceeſſiſt. 





Berfleigerung. 

1608. (3 a) Bon unterzeichneter Stile wird Mittweh dem 
8. May’ Vormittags von 9 bis 12 Upr die Mildmann Yaur 
diſche Behauſung faommt Garten vor dem Karlsthor am der 
Gilfenftraße Nro. 49 wiederholt auf Undringen der Gläubiger, 
jedoch salra ratificatione im Dießfeltigen GStadtgerichtögebäube 
in &rundbuht: Gommilftensitmmer verfletgert. 

Auch bemerkt man, Daß fich bereits ein Ewigheldkapital von 
6000 fi. hierauf befindet, welcheo der Bünftigen Berintercfirung 
und refv. auch Drimbezahlungswillen übernommen werden fünne, 
Raufsluflige wollen ſich demnach am oben beflimmten Tag und 
Stunde hiebey einfinden, 

Den 19. April 1814. 
Königligöbaterifhes Stadtgerigt Münden. 
Serngtoß, Directot. 

Böhm. 





Berfleigerung . 

2615. Montag den gten künftigen Monats May, früß 
von 9 bis 12 Ur, und Nadınittags von 3 bis 6 Lipr, wer⸗ 
den von Santricpteramts wegen die Effekten des bürgerlichen 
Weinwirth Joſeh Eberl, im deifen Behaufung an der Burgs 
Baife Niro. 186 im erſten Stod rhdmärts, an ben Me flbier 
shenden Öffentlich verfauft. Diefe Effecten befkchen, in Eilber, 
Kupfer, Zinn, Glaͤſer, Porzellaine, Betten, Wilde, Gemaͤl⸗ 
den, Tiſchen, Erffein, Gommode, Leinwand und andern Haute 
Serätpe. Kaufelichhaber mögen id daher am obbeſtimmten 
Tag dort einfiaden. 

Münden, den 22ften April 1814. 
Köntal. bater. Stadtgerlcht. 
Berngroß, Direktor. 
v. Sämiäbdel 





Berfleigerung 

1585. (3. 6) Auf Bitten Des Franz Xaver Sießmaler 
Härgerl. Bisrbräuers in Münden wird fein zur dortigen Fönigl, 
Romunal Adminiftraston bodenzinfiger und auf 6500 fl. aefhäpr 
ter Stadi nebſt Gärthen und Anger vor dem Nenhauferthor 
an der Pafinger Londfirafe, den 12. May vom 9 bie 12 Uhr 
difentlich verfelgert. 

Kaufsliebhaber mögen ſich daher von der mähern Beſchaffen ⸗ 
heit diefee Realität vorläufig Aufichlüffe verſchaffen, und müflen 
fih bey ber Berflrigerung, deren Meiſtboth jedoch durch Die 
Ratifitarion der Jatereſſtaten bedingt ift, über Zahlungsfähige 
Brit, oder Anfälligkeit legal ausweilen, 

Den 12. April 1814» 
R. DB. Stadtgeridt Münden. 
Gserngroß, Dirertor. 
Aec. B. Primbe 


BDertaufls:-Berffeigerang. 
1606. (3. €) Der fogenannte Hammerfbmiedsanger per 4 


Tagwerk, 78 Rathen, 96 Duatratfhuh enthaltend, welcher vor 


dem Schwabingertyor im Rreugviertel gegen Schwabing ja liegt, 
wurde ſchon im verfloflenen Jahre sum Öffentlichen Derfauf ges 
bracht, das hiefür geſchlagene hoͤchſte Anbor aber micht genehmigt, 
fondern unterm 22. März d. Jahre vom Lönigl, Generallonsmife 
fariat deo Iſarkeeiſes als Kreisadminiftration der Bufiungen 


nad Sommunın eine abermalige Berfleigerungsvornapm guädigfl 


anbefohlen. Da man zur Abhaltung biefer Verkaufeverſtelge 
rung auf den 6. May eine Tagsfahrt anberaumt hat, fo wird 
folhes zur Kenntniß der KRaufsliebhaber gebracht, damit felbe 
an benanntem Tage zwiſchen 10 bis 12 Uhr auf dem Büteau 
der Rommunaladmialftration auf dem Stadtratbhaufe ſich eins 
finden und Ihr Anbot ad Protocollum zu geben belieben wollen, 
Eollie in der Zwifhenzeit der Plan von dieſer Wieſe eingefehen, 
oder felbe felbit in Augenſcheln genommen mezden mollen, fo 
wird auf Anmelden das Nötpige ſogleich beſorgt werden. 
Den 21. April 1814. 
RKönigl. Kommunal, Adminiftration Münden 
v. Mittermapr, Adminijtrater, 
— — — — 


Verkaufs Verſteigerung. 

1645. Bey der unterm 5. dieß abgehaltenen Verkaufsver⸗ 
fleigerung des Zwlugers beym Iſarthor linko in abgetheilten 5 
Bauplägen, wurde das geſchlagene höchſte Anbot für den 4. und 
5. Bauplag aus befondern eingetretenen Umfländen nicht gench« 
migt, fondern vermög gnädigiier Welfung eines Pönigl. Gene 
ralfommilfarlatd' des Iſarkreiſes als Hreisadminifkration der Stif⸗ 
tungen und Komunen vom 23. Dief Die Ausfchreibung einer 
neuen Verfleigerung guädigit anbrfoplen. Zur Bornapme dies 
fir Berfleigerung des 4. und 5. Bauplages wird demnach auf 
den 10. Map neuerdingd eine Tagsfahrt ausgeichrieben an mwels 
chen Tag zmifhem 10 bis 12 Uhr die Raufsluftigen in erfaaten 
Bwingertheilen ſich einzufinden und ihr Anbot ad Protucollum 
zu geben biemit eingeladen werden, 

Dea 27. April 1814. 
Königl. Communal Adminiftration Münden. 
v. Mittermaper, 
Adminiftrater. 





Deffentlide Borladung. 

1617. Um fomopl den Activ» als Paſſivſtand des ver 
ſtorbenen dießgesichtifhen Untertpans Martin Liebl Hagengoͤrgs 
zu Garding genau herzujtellen, und nah dem Antrag der ho— 
hen Generalkrelsadminiftration des farkreiies Nachlaß, und 
Feiftenverhandlungen einzuleiten, mil man am ıöten Map 
früh bis 9 Upr eine Tagsfahrt abhalten. 

Mer alfo aus was immer für einen Vorwand an den Hins 
terlaßthum des gefagten Martin Biebeld etwas zu fodern hat, 
wird hiemit vorgeladen bey Strafe des Berluftes am gefagten 
Zag felne Foderung entweder ſelbſt, oder durch einen zum Ber» 
gleich fvecialiter bevollmächtigten Anmalt anzugeben, ‘ 

Signstum , den 25ften April 1814 
Kövigl. bater, Randgerigt Münden 
im Sfarkreis. 
Steprer, Landrichter. 





Berfeigerung 

1619. Im Wege der Voliſttecung wird man Donner 
tags ben 12ten Map in der Amtswohnung am Lilienberg von 
9 Uhr früh dis Schlag 12 Uhr das Anweſen der Anton Guͤrt⸗ 
nerifhen Landkrämmers Epeleuten in der Borftadt Au oͤſſent⸗ 
ig an den Meiftbieibenden verileigern. 

Diefes Anweſen befteht in einem gemawerten Haufe, welches 
eine Stube, Kammer und Rüde, ein leg, und noch ein Elecis 


neres Stübhen enthält, und einen an das Haus gebauten klel⸗ 


nen Pferdeſtall. 

Nah den grundhertlichen Berhältnifien ift es bodenzinterbr 
rechtig zum konigl. Landrentamte Münden, und die jährlichen 
Reichnijie dapin als Bodenzins, Stift, Gilt und Laudemien 

* [2 


* 
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betragen 34 kr. 1 bl. — und 5 bl. Dominikal. St 
lum. Der Schäigungspreis ift 225 fl. —— 
Kaufeluſtige, von denen jedoch Fremde und Unbekaunte über 
ihre Zahlungs und Eewerbefählgkeit, und über ihren Ruf 
durch obrigkeitliche Zeugniffe ſich ausjumeifen Haben, mögen 
ſich am beilimmten Tag bey untenftependem koͤnigl. Landgerihte 
einfindeu, und ihre Anbote zu Protofoll geben. 
München, den 20jten April 1814. 
Rönigl. baier. Sandgerigt Münden 
im Jfarkreife. . 
Steprer, Laudeichter. 


Verſteigerung. 
1699. Auf Bitten des Zaper Siefmair, geweſenen 
bürgerl. Bierbräuer zu München wird man dıflen im bieflgen 
Randgerichte eutlegenen Grundſtuͤcke unter vorbepaltlicher- Ratis 
fitatton der Inlereſſenten am Dienjtsg den t7ten Man früh 9 
pe im der Amtsmohrung am Rıltenberg Öffentlich an den Meifts 
bietbenden verfeinern. 
Diefe Oruntftüde beftehen in 54 Tagwerk 02 Decimalen 
Aecker und liegen in der Flur Unterfendling- 
Ste find Indeigen, und zeichen. zur einfahen Steuer 2 fl, 
35 kr. ı bl. 
Raufslufiige mögen fi melden, und ihre Angebote zu Piss 
tokoll geben. - . 
Actum, den 21. April 181% 
Rönigl, baler. Landgericht Münden 
im Sfarkreis, 
BSteprer, Bandrigter. 





Betfanntmodung 

1620. (3, a) Da fib zu dem unterm 19. Febr. d, J. aubı 
gefhriebenen Verkauf des Lorenz Kloßmanniihen Anmeiens beim 
Mefner Mader! zu Moſach am Steigerungstermin fein Käufer 
gemeldet bat, fo mird dieh;6 Anweſen af neuerliben Untrag 
der koͤnigl. Stiftungeadminiftration des Diſteikts Münden im 
Ganzen oder mac einzelnen Thellen nodmals dem üflentlichen 
Verkauf oder auch der Verpachtung ausgefegt, und hiezu auf 
Freytag den 15. kommenden Monats Way Togsfahrt andes 
raumt. SRauf« und Pachktlicbhaber können an Diefem Tage von 
9 bis 32 Upr Mittags in Dem Lönigl. Bandgerichtsgebäude ſich 
einfinden und ihre Anbote al protocullum geben, 

Münden den 25. April 1814. 
Königl. baierifhes Landgericht 
‚ Steyrer, Landrichter. 


EdietalsBorlabung 

1610. Anton Poͤßl Direkior Des „ehemaligen Prieflerr 
Haufes zu heiligen Blut und Borftand des dortigen Waifenhaus 
fes flarb am 22. April 18135. Ungeachtet aller gerichtlichen 
Nachforfhungen konnte bisher keine legtmillige Berfügung von 
ihm aufgefunden werden, wehhalb Rarharına Zabltipfo bürgerl. Sel⸗ 
fenſiedecewlitwe, als einbändige Schweſter des Verſtorbenen, ſich 
bierorts legitimirte, und sub benelicio legis et inventarii die 
Erbihaft antratt. 

Um diefe Eibſchaft der Beendung näher bringen, und Aus 
gleich den wahıen Paifvftand Hritelen zu können, wird bee 
geftellten Bitte ermähnter Katharina Zabitigfg armäf auf den 153. 
Julb 1. 3. eine Kommiffion hierorts anberaumt, und hie alle 
Diejenigen noch unbefannten Jndtoiduen, welde An⸗ 
fprüde an die Poͤßliſche Verlafienfhaftsmafle aus welhem Grunde 
dann immer ju haben glauben, hiemit vorgeloden, folde Ant 
fprüe am bdeftimmtem Tage in regiliger Ordnung enıweder 
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in Perfon oder mittels genügend bevollmaͤchügten Anmaltes 

unter dem Rechtonachthelle, daß Re nah Berlauf Diefer Zeit 

nicht mehr gehört werden, anzubringen und gehörig nach zuüweiſen. 
Dea ı2. April 1814. 

R. B. Bandgeriht Erding. 

n Beindler. 





Betaunntmodhug. 

1616. (3 a.) Nachdem In der Gantſache der Katharina 
Reuimann Zehetmaitia gu Dintenhaufen die Prioritätserfanntnig 
ſchon fange in Rem Indicatam erwachſen, und mehrere Gläur 
Diger um erecutive Auseinanderfegung dieſer Sache gebethen 
Haben, fo wird piemit, um Die Gläubiger befriedigen zu Eönnen 
zum Berkauf Diefes Anweſens gefhritten. 

Dickes Zehermateranmefen beſteht aus Daus, Stadl und 
Ctollungen, 21 Togw: 74 Dez. Aedern, d Tagm. 48 Dez. 
Wieſen, jum k. Rentamt Erbrechtbar, uad 6, 
ladelanen Hclz. i 

Zum Verkauf diefes Anweſens hat man auf Mittwoch den 
18- künftigen Monat May eine Gommilfion angelegt, ‚und «6 
werben demnach bie Kaufsliebhaber eingeladen, mit obrigkeitlis 
hen Zeugniſſen über Vermögen und Aufführung verfeben an 
beftimmten Tage ihre Anbothe bey Beriht ad Protocolum zu 
geben; felbige köonnen das Anmwefen voraus in Augenfchein 
nehmen, und die Eommiflion endet ſich Abends 6 Uhr. 

Den 22. April 18 4. 
R. B. Randgeriht Frepfing. 
Dede, Bandricter. 





Befanntmadung. 
1613. (2. a) Nachdem in der Gantfache des Kaſpar Gerb 
Zadervauern zu Neufahrn die Prioritätserkanntnif fchon lange 


in rem judicatam erwachſen iſt, und mehrere Gläubiger um- 


Auseinauderfegung Diefer Sache gebethen haben; fo wird hlemit 
um die Gläubiger befriedigen zu koͤnnen, zum Verkauf Diefes 
Anmwelens geſchritten. 

Diefes Jackerbauern Anwefen iſt erbrechtöbar zum Eönigl, 
Rentamt, beiteht in einen gemauerten ao, 1802 erbauten Haufe 
nebſt Stallungen, und dann von Holz gebauten Stadl, in 68 
Tagw. Arder incl. 4 Tagwerk 52 Dez. Dolsgründe und in 75 
Zagm. 62 Dez Braftpeile einmädiger Wieſen. 

Zum BDerkauf diefes Anweſens hat man auf Dienflag den 
17. künftigen Monats May eine Gommiſſion angelegt, und es 
werden daher die Kaufsliebhaber mit obrlgkeitl. Zeugnifien über 
ihr Bermögen und Aufführung verfehen, eingeladen, dieſes Ans 
weſen zu beaugenfheinigen, und ihre Anbote an befagten Tage 
dep Gericht zu Protokoll zu geben, mit der Bemerkung, daß 
um 6 Uhr Abends die Commiſſion geendigt Ifl. 

Beeyfing den 19. April 1812. 
Rönigl. bater. Landgericht. 
son Deel, Landrichter. 





Betfanntmaohung 
1614. (2. a) Nachdem In der Gantfahe des Veit Fritz 
geweß:e Hoͤrl zu Reufahen die Prioritätserkanntniß fhon lange 
In rcm judicatam erwadien, und von mehreren Bläubigern um 
Auseinanderfgung dieſer Sache gebeten worden tft; fo wird 
hiemie um Die Glaubiger befriedigen zu koͤnnen, zum Verkauf 
diefes Anmelens geichrigrn. 
‚Der zu diefer Gantmaſſa gehörige Hötlhof. iſt frenitifig zum 
k. Rentamt allpier, beſteht in einem gut gemauerten Hauſe, ges 


Tagw. 41. Der 


mauerten Stallungen, und neuerbaufen Stadl, dann in 65 
Tagwerk 74 Dez Aecker, incl. 3 Tagmw. 8 De. Dolj, und 
in 65 Tagmw. 16 Dez. einmädige Wiefen. 

Der gu diefer Gantmaſſa weiters gehörige Stimpfelhof zu 
Reufahen, ebenfalls frepftiftiig, wo aber mur mehr der Stadl 
in baulihen Stand vorhanden, dad Haus und die Stallungen 
eingefallen find, beiteht aus 110 Tagw. 8 Des. Adern ind, 
4 Tagm. Holz und in 105 Tagw. 57 Dez. einmädigen Wiefen. 

Zum Berkauf dieſes Auweſens bat man auf Montag den 
16. künftigen Monats May eine Commiſſton angefegt, und es 
werden daher die Raufsliebhaber eingeladen, an dem beflimmten 
Zag ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, fih aber mit Zeugs 
niffen über ihr Bermögen und Leumuth ausjumeifen, auch koͤn⸗ 
ven fie dab Aumefen voraus in Augenſchein nehmen, und «6 
wird noch bemerkt, daß ſich dieſe Gommiffion Vormittags 12 
Uhr und Machmittags 6 Uhr endet, 

Freyſing den 19. April 1814. 
æbuiglich baierifhes Landgericht, 
von Ockel, Landricter. 





Berfanntmadung. 

1612. Auf Antrag des Baders Wilhelm Schröder zu Reuth 
wird deffen meuerbautes maſſives Wohnhaus dort felbft, welches 
3 heigbare Zimmer, ı Rüde, 1 Gewölbe, 1 gemölbte Stal⸗ 
Tung, 1 Keller und einen geräumigen Boden enthält nebft dem 
dazu gehörigen Obſt und Gemüsgarten und etwas Feld, melde 
sufammen etwas über 1 Tagwerk halten, dem Öffentlihen Ber: 
kaufe an den Meifibietpenden arsgefeht und Berfleigerungstem 


min auf 
Breitag den 135. May I. 9. 
anuberaumtf. 

Rufslufige, welche mähere Erkundigungen über diefe Realir 
täten bey dem Gigenthümer einziehen Fönnen, haben an diefem 
Zage ſich hier einzufinden und das Weitere zu gewärtigen. 

K. Randgeridt Kemnath. 
Bug 


Sand, 





Gantproflam und öfentlide Berfteigerung. 

1503. (3. c) In dem Schuldenweſen der Chriſtian Waſen⸗ 
bergerl. Eheleute Befiger des Poftwirthepaufes zu Daag werden 
nun in Berfolg der rechtöfräftigen Erkenntatg vom 6. und pu⸗ 
bliciet und am 21. Dezember 1815 zu dea gefeglihen Gaut⸗ 
Verhandlungen folgende Ediktetaͤge feftgeſehzt. 

1) der Öte Map 1814 zur Anmeldung, und Gindingung dar 

Foderungen; 

2) der 6te Jung zur Abgabe der Ginrede; 

3) der 4. July zum Schluße der Sache, jedoch mit der ger 
fegligen Abtheilung zur Abgabe der Replics und Duplics Recelie, 
‘ Diejer 3te Ediktstag fliege fih mit dem 2. Auguft Abende 

Uhr. 

Ale Diejenigen, weldhe an dieſer Gantmaſſa Foderungen 
haben, werden daher aufgefodert, an Dem feitgefegten Tagen bey 
Strafe des Ausſchuhes entweder in Perfon,: oder durch Hinlängr 
li unterrichtete und bevollmädtigte Aamälde zu erſcheinen. 

Zugltich wird in Gemäßbeit der obern angeführten Erkennt 
ai am ıten Ediftstag den 6 Map von Morgens 9 Uhr, bis 
Abends 4 Uhr zur Öffentlichen Verfleigeruug des gefammten 
Poſtanweſens mit Vorbepalt der Beuchmigung von Seite der 
Bläubtger geſchritten. 

Daffelde beſteht 
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a) ia einem ganz 


ewmauerten, ſchoͤn erbauten Wohnhaufe, 
fammt ur R 
ege * 


tadl, Rüh» und Pferdſtalluagen, dann 
einer Holjl 


b) In einem Garten ad 5)64 und an Wiefen per 3 Jod. 
Raufsliebhaber, welchen es hiemit freifteht, Das verfaufbare 
Diet in Augenfchein zu nehmen, werden Daher vorgeladen, 
wor oben beſtimmten Zeit zu erfchelnen, und ihre Anbote zu 
Pratofoll zu geben, zugleich aber au ſich über ihre Vermoͤ⸗ 

gensverhältniffe legal auszumelfen. 
Geſchehen am 18. März 1814. 
König. baier, Randgeriht Haag 
im Salzaglreife 
v. Renz, Landrichter. 





1549. (3- ©) Die unterzeichnete Behörde ladet hlemit alle 
dhejenigen, Die aufden Nachlaß des juͤngſt auf Dem Feldeder Ehre 
gebliebenen, dießſeitigen Herrn Majors Friedrich von Dannet, 
ex quocungue titulo Anfprüde zu haben glauben, vor, ihre 
Boderungen binnen eines prärdufiven Termines von ſecht Wochen, 
gerechnet vom Tage der dritten Öffentlihen Ginrüdnng des Ges 
genmwärtigen, bierortö legal, daB heißt, entweder perfönlidh, oder 
durch hinreichend infiruite und bevollmaͤchtigte Anwalte, dann 
unter Dorktung ihrer Titel, anzumelden. 

Paffau, den 2. April 1814. 2 
Rönigl, baier. 8. Binten-InfanterierRegiment 
Herzog Pius, Refervebataillons-Kommando, 
v. Storhenan, Dbeıfilieutenant. 

: Holz, Aditer, 


Borladung. 

1550. (3. c) Die unterzeichnete Stelle ladet alle diejenigen, 
Die auf den Nochlaß des am 13. Jung v. 9. dahier verſtorbe⸗ 
nem penflonirten Deren Houpfmannd Johann Bapıit Bodant, 
vorher bey dem Rönigl. 8. Binienimfanterieregimente Herzog 
Pius geflanden, ex quocunque’ titulo Anfprühe zu haben 
glauben, vor, ihre Foderungen binnen eines präclufiven Termin 
von ſechs Wochen, gerechnet vom Tage der dritten Öffentlichen 
Ginrüfung des Gegenmärtigen, hlerorts legal, d. h. entweder 
perfönlich, oder Durch hinreichend inſtruirte bevolmädtige Aur 
wälte, dann unter Dorlcung Ihrer Titel, anzumelden. 

Paffau, den 2. April 1814. 
Rönigl bater. Stadt, und Felungs:Rommanmı 
DBantfhaft dafelbil, 
Schr. von Montigrp. 
Holz, Auditor. 


Auffoderung 

1505 (3. 5) Nachdem auf Abſterben einer gewißen Maria 
Sophia Schmaus, geborne Rlaufläglin dahler, den ſaͤmmtlichen 
Seſchwiſtern Derfelben, jedem eine Erbeporrion von 153 fl. 
29 8r.5 145 Hl. zugefallen unter felben fi ein ſchon bey 54 Jahre 
Jondabmweiender Bruder, Johann Michael Mauflügel befinder, wel« 
her ſchon 72 Jahre alt iſt, und im Jahre 1760 ſich von bier 
unmwifiend wohin in die Fremde als Baͤckerkaecht begeben bat. 

So wird, derſelbe, oder deſſen allenfallfige rechtmoͤßlge Er. 
ben, mittels dieß öffentlich aufg-fodert, ſich im Zeit 5 Monater 
hierorts zu melden, und gehörig aus zuwelſen, außerdeflen nad 
BWeriuß dieſer Zeitfrift er als verſchollen sıklärt, und deſſen ans 


Erdsportion umter feine Übrige Befhmißer verthelit 


gefallen⸗ 
werben wird, 
Regensdurg, den 15. April 1814. 
Rönigl. bater Stadtgericht. 
von Seutter. 


Hanfer 





1651. Bey Joſeph Rindauer Buchhaͤn 
—— eu pe 1614. iſt zu haben: —— 
meyt, F. Z., Die Genodarmerie im Koͤnlarei 

Zum dlenlichen Gebtauche der koͤnigl. 345 jur — 
Publikumo, dad ſich genauer von Diefer Staatsanftalt unter, 
richten will, 8. Salzburg. 1814. 36 fr. 
Prechti, 3. 3., Grundiehren der Chemie in techniſcher Beztep, 
ung. T Ipell, gr. 8. Wien. 1813. 5 fl. 20 fr. 
Stein, Dr, &. ©. D., Eleine Geographte, oder Abrif der 
mathematiichen, phofikaliihen und befonders polit. Erdkunde, 
Dit ı Hudrograph. Karte der ganzen Welt, 4. verd. und 
verm. Aufl. gr. 8. Leipz. 1913. ı fl. ı2 Er, 
Baur, S., Gemälde der merkmwürdigften Revolutionen, Empd 
rungen, Berfhwörungen, Staatöveränderungen und Kriegs. 
Scenen ıc. 8. Bd. gr. 8. Ulm. 1814. 2 fl. 
Hermbftädt, ©. 3 , demifhe Grundfäge der Aunft Bier zu 
brauen; oder Anleitung zur tbeoret. praßt, Kenntniß und 
Beurteilung der neueflen und wichtigſten Entdeckungen und 
Berbefferungen in der Bierbrauerey ic. Mit 2 Rupf. gr. 8. 
Berlin 1814. af. 
Meue Geld: Münz:, Mehs und Grmigtsfunde für Kaufleute, 
Geſchaͤftsmaͤnnet und Zeitungslefer. 3 fl. Auf Belinpapler 
5 fl. 56 fr. 

Sindberg, J. v., Armin der Cheruskerfürſt, ein Sie ia 
14 Oefängen. 30 Pr. 





Teutfhlands Blora 

1633. Oder ſyſtematiſches —— aller in Teutſch · 
land entdeckten Gewaͤchsarten nebft Anleitung jur Kenner 
ni der aͤußern Theile der Pflangen. Ein Handbud für 
Botaniker zum nöblihen Gebrauche beym Unterticht und 
Selbfiftudium auf Erurfionen und in Bibllotheker ton 
Sch. Chr. Roͤhling. Zwepte durchaus umgearbeitete 
Aufl, mit 4 Kupfern 3 Theile in g. 1813 auf fhönem 
Papier ch. 5 fl. oder 9 fl. 

Ben dem Anfonge des ſchoͤnen Frühlings, halte Ih «8 für 
zweckmaͤßig, Liebhaber der Kräuterfunde anf dieſes Werk von 
neuem aufmerkfam zu machen, das dur feine Vollſtändigkelt 
und Brauchbarkeit faft jedes andre Hülfsbuch entbehrlich macht, 
Ohnerachtet es zunäcft für Dilettanten der Botanick beflimmt 
iſt, fo eigmet es ſich doch auch eben fo gut für gelehrterer Rem 
wer dieſer Wiſſenſchaft, und wird für jeden bey feinen Grurfios 
nen der müglichte und unterrihtendfie Befellfpafter fein Frank: 
furt am Moin im März 1814. 

Frledrich Wilmans 
Berleger. 





1621. (2.6) Allen Gartenfreunden wird augegeigt, doß ſchoͤne 
große Groitenfteine angekommen, und in dee Fuͤrſtenſelder⸗ 
Saſſe Ro. 1004 zu erfragen find; auch find allda noch 5 Sıhl 
Mifbettfenfter zu verkaufen. A 





Müuünqhener 


Politiſche Zeitung 


Mis Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Batern allergnädigftem Privilegie, 





Mittimodh 
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Trantreid, 

Die Wiener Zeitung enthält folgende offliielle Nachrichten 
wos Paris vom 18. April. Anrede des Fürſten von Bene 
vent, im Mamen des Senat, am Se. Baiferl. koͤnigl. Mojeſtaͤt 
Den Ralfer von Oeſterreich. i 
ki Sire! „Der Soma iſt Gm. k. k. Mojeflät dem Tribut 

ner Ehrfurcht fuldig. '* 

„Gw. Majefiät hattem die Abſicht, dur eine großmüthige 
Singebung reine bausrhafte Bereinigung zwiſchen Frankreich und 
Defte rreich zu ftiften, melde beyde Reihe duch ein gemeinfhafts 
fiches Intereſſe verkaüpfen, und den Frieden für Guropa beförs 
Bern follte.’’ 

“  „Umfonft aber hot bie erhabene mb würdige Kaiferstochter, 
von Su. Majeftät Seiſte belebt, alles, modurd bie Weisheit 
überzeugen, die Sanfımuth gewinnen und binreiffen kann, auf. 
Eu. BRajeflät Hoffnungen, die ihrigen, und die unfrigen wur ⸗ 
den getäufbt. Gu. Mai. beſchrenkten fih nunmehr auf ihre 
hohen köntgl. Pfithten, and fagten ich, daß Sir vor allem an- 
„dern Monarch ſeyn müßten, Sie haben Guropa gerettet, indem 
ie den, welcher durch eine blinde Dartnädigkeit &uropa, und 
zugle ich ſich ſelbſt den Untergang beseitete, feinem Edidfale 
aberliehen. * 

„Site! Der Senat dankt Gu. Majeftät für die doppelte 
—— die fie uns als Vater und als Eouverain erwieſen 
ya en. ’ “ 

„Sie fehen, Site, nah fünfjehnjährigen Zerrüttungen die 
Belt beruhlget, Europa auf feinen alten Zundamenten vom 
newem brfeliget, und die fümmilichen Bölker, die erften Famttlec 
Der Köcige, gemijiermajfen nur eine Familie bildend. Genieiler 
fe dieſes fhime Scharfpiel, und die Opfer, die ihr großes Ge 
müth gebracht bat, werden belohnt fegm. '* 

(Die Antwort Sr, Maj. des Ratiers haben wir bereiis früher 
mitzetheilt.) 

Parts, 23. Aprik. Bermöge eines Dekrets des Prinzen, 
Grenerallieutenants des Königreichs, follen bie zu defintiver 
Feſtſetkung alle Steuerpflichtigen in Frankreich vom 1. Jebruar 
d. J. on zwey Drititheile der bisherigen ordentlichen und 
außerorbentlihen Steuern entrichten. Bermöge eines anderır 
Detrets fol in jede der 22 Militsrdivifionen des Aönigreihs 
ein außerordenzlicher Commiſſaͤt geſchickt werden, um im Lande 
eine genaue Aruntnif Der Begebenpeiten, welche Frankreich freie 
um rechtmäßigen Souverain nieder ſcheuken, zu verbreiten, 
Die Bolljiepung Der Atem ber proviferifchen Megterumng zu 
Bdern, und überhaupt ale von den Umſtaͤnden erheiſcht eu 
Brasfrrgelu zu ergreifen, Bramien nad vorgängiger Untiefe 


qung jır frspendiren oder proviſoriſch zu eutfegen , willtübrlich 
Berpafteten die repheit wieder zu geben ve Dieſe Rom» 
miffarien find bereits ernannt; man erbliddt Darunter Die Mars 
fhäle Periguon, Keſlerwann und Mortier, die Generale Mans 
fourg und Marescot, den Staatsrath Dito, den Herzog von 
Rocefaucault, Dis Grafen Maihien Möntmoreneg, Jule de 
Polignac, Roger de D + Auguft de Julgne se, — Ein dritteh 
Dekret fegt Die Gingangsjolle der Kolontalmaaren beträchtlich 
herab ; ein wiertes hält die bisherigen Pafverordbaungen aufseht; 
eins errichtet eine Kommiffion von Generalen, um über die vom 
Ariegeminifter am fie zu verweiſende Borfhläge zu diskutiren 
und gusachsli zw berichten. Wieder andre Dektete entpalten 
Grnennungen ; auch wurde Gera. Earnot wieder im die Zunftig, 
nem eineh Gemeralinfpefiord des Genies, General Lerourbe In 
Deu rad eines Divifionsgensrals eingefegt e- — Buonapartg 
fol kürzlich zu Bontainebleau gefagf gaben: „Wenn Id genau 
Dazüber nachdenke, fo Eunusen Die Soden nit fo Bleiben, wis 
fie waren; ih mwundre mid, dag fir fo lange gedauert haben, 
Doch konnte es micht beſſer ablaufen. Die Pariier haben mohl 
ge 'han, daß fie Ludwig den AVIll. wieder perbegrkfen. Ich 
babe immer viele gute Berichte über ihm erhalten. s if ein 
trefüicher Mann: geiſtvoll, unterrichtet, nicht leidenſchaftlich, nicht 
boleftarıig; kurz ein König, mie er für die Umſtaͤnde poht; 
ich bin überzeugt, fie werden ihn lieber. Ich Hätte allenfalle 
Einer feiner Generale ſeyn mögen!) — Wenn Brunst jezt im 
Desespoir de Joerisse fpielt, fo Popirt er, zur befondern 
Sreude der Parifer, die Aletdung, Geberden und Eprade eines 
gewefenen Großen, der Ihm bfters im Die Adtey einfperren 
lief. — Geftern fanden die konfel. 5 Progent zu 67 1j2, die 
Bantoktien zu 925 Zr. 

Bro der am 27. Aprit erfolgten Binzuge des Hersags von 
Berrp in Paris, waren dieſem Prinzen, der von Detafhe: 
ments Der Nattotrolgarde zu Pferd und zu Fuß umgeben war, 
Die Deren Marfſchälle vom Srantreih, eine große Anzahl 
franzbfifher und fremder Generäle, General Defialee Kom 
mandans der Wariemalgarde ic. entgegen gegangen, Alelue 
Abthellungen der Sensdarmerie von Paris Öffanten und ſchloſſen 
den Zug Er. Fönigl. Hop. trug die Uniform der Rational: 
Garde und dns Et. Ludwigekräuj. Der Gere Pröfeft und de 
Hrn Malte yon Paris erwarteten den Prumen an der Bar» 
riere vom Glicht, woſelbſt der Praͤfekt am Cr. königl. Hoheit 


Ane elnfache und rügrende Rede Gielt, welche den Prinzen tief 


zu ruͤhren fehlen, indem er im die Worte ausbrach: Meine Her 
een! Ich bin ımfühig das auszudräden, mas ih dey dem Min 
derlehen van Paris empfinde, Das Volt brach Darüber in lam- 


429 Jubelgeſchrey ans, worauf auch det Prinz austief: es Tebe 
Frankreich! es lebe die Nationalgarde ! Der Zug nahm feine 
Richtung dur die Straßen Elihy, Montblanc, dem Boulevards 
der Ropuziiek und ah um halb 2 Uhr durch Bis Reitergaffe 
den Tüiffrien an, 
reiche, erapfing dem Herzog von Berry, feinen Sohn, uns 
ten an ber Treppe des Pavillons der Flora, He fielen einander 
mit Rüprung im Die Arne, Das Volk erhob ein Jubetgeſchrey 
und die Muſik ließ die Arie ertönen: Wo fann man befr 
fer feyn w. j . 

Se. königl. Hoh. Karl Ferdinand von Franfreih, Herzog 
- Berry, if am Zyten Januar 2778" zu Verfailles ges 

oreu, 

An Dem. Tage, wo Se, f. Hoh. Monfleur, Generallieutenant 
des Königreiche, über die Dritte Legion der Nationalgarde Heerſchau 
hielt, hatte Sieur Piebot, Grenadierkorporal bey dem 3. Bat, 
Die Ehte Sr. k. 9. den Degen Ludwigs XIV., in deſſen Beſttz 
er Durch eins Reihe ber fonderbarften Greiguiffe gefommen war, 


zu überreichen, 

Monfieur nahm dleſes ehrwuͤrdige Geſchenk mit dem 
Worten an: ih danke Ihnen für dieſe koſtbare Merk 
mwürdigfeit und werde ſolche in IoreggdRamen dem Könige zus 
ſtellen. 
Sranzöfifche Blätter ſagen, wie man der oͤffentlichen Meinung, 
imo fie flotte oder nicht die gehörige Richtung zu nehmen fchlen, 
nachgeholfen hat, bemeifet das bey dem ehemaligen Dolijegmi. 
nifter gefundene Verzeichniß geheimer Ausgaben, worin folgende 
2 Artikel vorkommen: „Als fih Der Kalſer bep.feiner Rüdkehr 
aus Nodkau zum erjtenmal in die Dper begab, 2000 Franken 
für Entyuflasmus, Bey einem Spaziergang des Halferd vor 
feiner Wbreife nah St. Diezier 5000 Franken für Gemeingeift, 

Manche Perfonen in den Departementen, melde jezt den 
Moniteur von ſechs oder acht Wochen ber ju lefen befommen, 
erftaunen nicht wenig, in demfelben Ihre Unterſchrift unter Hul⸗ 
Digungsdadeeiien an Napoleon zu finden, von denen fie mie Kennt, 
niß hatten. Buonaparte, mit dem Zwange, den er Durch Gens 
foren über die politifhen Blätter ausübte, nicht zufrieden, hatte 
in der legten Zeit eine eigene Redactionstommiffion unter dem 
Vorſitz eines Staatsrarhs für Die Zeitungen augeſtellt. Dort 
wurden nichts als Lugſchriften und mordbrennerifhe Artikel ger 
ſchaedet. Der Pröfldent der Rommifflon hatte 24,000 Frams 
Een Gehalt; jeder Mitarbeiter 12,000 Franken. Das malte, 
mie ein Parlfer Blatt bemerkt, no gicht einen Thaler für jede 
Lüge, 

Gtaltem us 

Der Bote von Suͤdthrol enthält Folgendes aus Bologna 
vom 17. April. — Dffiziele Nachrishten aus Dem Hauptquartier 
su Blorenzuola am 15. April, An Sr, Grzell. den Kriegsmis 
fter. — Ich habe Die Epre Em. Erzell. zu melden, daß am 13, 
diefes die Truppen Sr, Maj. und die Diviflon des Hrn. Gen, 
Sraf Nugent über den Taro gegangen, und nachdem fie Den 
Felad von allen feinen Stellnngen jenfelts dleſes Fluffes bis 
nach St, Lazaro vertrieben, Diefen Abend unter den Mauern 
von Piacenza angelommen find. Iſt die darauffolgende Made 
Die Stadt noch nit geräumt, fo wird fie morgen angegriffen. 
Jede feindliche Stelung wurde mit lebhafter Tapferkeit und dem 
glütlichiten Erfolge genommen, obſchon ſelde Schritt für Schritt 
mit feltener Unerſchrockenheit vertheidigt wurden. 

Da der Feinp Die Bewegung Sr. Mai. auf Piacenza zu 
verhindern fuchte, hat er, jo wie ca Se. Maj. vorausjahen, 


Dee) Monfleur, Senerallleutenaut des . 
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"einen Ausfall aus Borgoforte bewerkſteligt: drey Kolounen der 
feindlichen Truppen, welche Artillerie mit ih führten, haben 
ohne Erfolg die Vorpoften der 2. Diviſſon, Die jenfeits Gua, 
ala bis Gapri unter den Befehlen des "Generäle Ambrofie, 
Rund, zurüdzudrängen geſucht. " 3 in 

Bon allen Seiten if der Feind mit der größten Rraft:zus 
rüdgemworfen worden, mehmegen er fi grjwungen ſah, nad 
Borgofort zurtidgutchren, nachdem er viel gelitten, und einige 
Befangene verloren hatte. s 

Ale Truppen haben ih an Muth und Eifer ausgezeichnet, 
wie Id es befonders Ew. Erz. anzeigen werde, fobald die Raps 
porte der Divijionen eingelaufen And. Die am 43., 14. ünd 
15. erforhtenen Bortheile find 400 — 500 frangöfifche und itas 
** Gefangene, worunter einige Offizlere von höherem 

ange. 

Der Verluſt des Feindes koͤmmt mit feinem Widerſtande im 
Betglelich; der unfrige ist unbedeutend. Unterz. Miller. 

Befhluß der in Nro. 106 abgebrochenen Milie 
tärfonvention. 

Art. VII, Eine Deputation des Rönigreihs Italien mirb 
bie Freyheit haben, fih in das große Hauptquartier der Adlies 
ten zu verfügen, und falls die ihr gegebene Antwort nit von 
von der Art feym follte, alles gehörig zu berichtigen, fo würden 
doch dis Feindfeiigkelten zwiſchen dee öflerr. Armee, den verbüns 
deten Truppen und jenen des Kbnigrelchs Gtalien, nur 15 nach 
— der Entſchlieſſuagen der verbuͤndeten Mächte, anfangen 

nen, r . 

Art. IX, Die Feſtungen Oſopo, Palma - Nova, Benedig, 
und Legnago, mebfl den Dazu gehörigen Forts follen der öfters 
reihliben Armee unverzuͤglich, nah der Ratififation gegenmärs 
tiger ‚Uebereinkunft übergeben werden. Diefe Uebergabe fol am 
20. d. mit den gewöhnlichen Kormalitäten geſchehen. 

Art. X, Die Garulſonen Diefer Feſtungen werden mit allen 
milltäriihen Eprenbejzeugungen, Waffen und Gepäd, Kaffen 
und Montirungsjtüfen, der Seldartiderie und Munitionswagen, 
den auf die Milttäradmintftrationen Beziehung babenden Par 
plerem ze. ‚ausziehen. Die Ingenieur: und Artillerieoffiziere der 
gedachten Fellungen werden den hierzu ernannten Öflerreichifchen 
Dffisteren alle Papiere, Plane und uventarien einhaͤndigen, 
welche fi auf dad Genieweſen und die Artilgrie der Feſtungen 
beziehen. 

Urt. XT, Alle Bieil:, Adminiftrativ, und Yuftigbeamten, . 

elche den Wunfh äußern follten, dem gedachten Barnifonen zu 

Igen, follen Diefes ungehindert thun, auch alle ihre Gffekten 
und Papiere mitnehmen dürfen. Sie müffen jedoch vor ihrer 
Abreife alle diejenigen Papiere und Archive, welche ſich auf ihre 
gehabten Dienftverrichtungen bejiehen, den Öflerreiifhen Autos 
ritäten außliefern. 

Art, XIL Die in dem erwäßnten Feſtungen liegenden frans 
söffben Truppen merden ganz fo mie die übrige franzoͤſiſche 
Armee behandelt werden, und die Atalienifhen Truppen eben 
fo mie bie übrige Armee des Königreichs. 

Yrt. KIM. Auf den Fall, wo eine der erwähnten Feſtungen 
noch vor Der Auswechslung der Ratifitarion diefer Uebereinkunft 
Fapituliren wird, fol diefe Kapitulation ihrem ganzen Inhalte 
nad genau beobachtet werden, die Lapitulirende Garnifon felbit 
aber, fie mag eine frangöjifte oder italienische feon, hat ih 
ohne weitere Bedingungen dem Armeekorps anzuſchließen, wel⸗ 
dem fle zugetheilt if. 

Art XIV. Die Garnifonen der oben genannten 4 Zeflungen 





su 
nn mußten jeden fühlenden Beſchauer zu Thraͤnen rühren, weil man 


werden auf den Gtappenrouten durch das von der, 
Öfterreibiften Acmee e @ibiet ziehen, und während. diefes 
Marfhes mit Lebensmitteln, Foutage, Quartier und Trandports 
Mitteln Hejorgt werden. . . — 

Art. XV. Zwiſchen den Kommandanten der verſchledenen 
Erftungen und den ‚öfterreihifchen, welche diefelbe blofiren, wer⸗ 
den ſowohl über die Art der RAumung derfelben, ald wegen Der 
Kranken und Berwundeten, Die in Den. jurüstbleiben, 
und deven Trausportirung, befondere Ueberkunft abgeſchloſſen 


werden, 

Art. 16. Diejenigen Stabsoffigiere, welche die verfihiedenen 
KRolonnen begleiten, werden dafür Sorge trägın, daß die, vom 
dem Lande zu flellenden Vorſpanne am jedem Mtappenort umge» 
wechfelt werden. Die Rommandanten der Rolonnen find für 
Diefen Artikel verantwortlib uud werden die Öfterr. Rommiffäre, 
ſo oft fie es verlangen, dabey ig unterflügen. 

Art. ı7. Es follen unverzüglich in Die mehrgedachten Fe⸗ 
Hungen Dfiizlere von dem franz und italienifdgen Generalftabe 
abgefendet werden, um deren Rommandanten von dem gegen» 
wöärtigen Waffenftilftande zu benarichtigen, und ihnen: den Bes 
fehl zu überbringen, ſich der Ausfüprung diefer U⸗berelnkunft 
unterziehen. 

Art, 18. Diefe Mititärübereinkunft fol auf den Ball, me 
fie ratifisiet werden wird, im der kürzeſten Zeitfrift aus gewech⸗ 
felt werden. Bu defien Beglaubigung haben die Unterzeichne⸗ 
ten diefelbe umterihrieben und beflegelt. So geſchehen indem 
Schloße zu Schiarino » Rizsine vor Mantua am 16 April 1814 
Der Graf v Neipperg. Der Gen. Dode de la Brus 
nseis Der Div. Gen. Zucdhi.. (Diefe Uebereinkunft wurde 
am 17. April vom Grafen v. Bellegarde und vom Prinz ice 
König ratifijict. ) . 
Greofbeitannienm i 

London, den 12. April. Am Gomnabend machte Bord 
Bartyurft, der Kriegsminifter, dem Bord Major bekannt, daf 
Die Staats» und andere Ganzleten der Regierung den Dfters 
Montag (geftern ) wegen der unvergeflihen Begebenheiten im 
Paris zu Gade des vorigen und zu Anfange des jejigen Monats 
erleuchtet feyn würden. Ohne eigentlihe Berpflihtung richtet 
ſich nah folgen Bekanntmachungen gewoͤhnlich das ganze Lond⸗ 
wer Publitum, und es hatte daher fo glänzende Anftalten ger 
macht, daß die ungeheure Metropole des brittijhen Reiche (die 
größte in Guropa) geitern Abends einem mwundergroßen een, 
Tempel glih, wo man nicht weiß, wo man zuerft hinfehen 
fol. Die Regierungstanzlegen, die Bank, das-indifhe Haus, 
Palläfte der Minifter und des Adels, die Theater, die Wohs 
nungen der Grfandten, die der großen Banquiers, Kaufleute 
und Ladenhändier waren wie mit Lampen bededt. Sodann 
waren ale Privathäufer, ?a ſelbſt De Meinen Buden der Schuh⸗ 
flidee erleuchtet. Die Trandparents waren mitunter Löflic, 
defonders die Der dahin einichlagenden Ladenhändler; fie flellem 
meiftens den Sturz; Bonaparted, feine unglüdlihen Feldzüge 
und Embleme der algemein bergeftellten Ruhe dar. Rudolph 
Adermann, der große Runftyändier (der um die Subfeription 
für das leldende Teutſchland unſterbliche Berdienfte hat) hatte 
ben größten Theil feiner Hausfrente mit äußerft geſchmackeollen 
allegotiſchen Transparents bededt, umd dabey die unübertrefflis 
&e GSaserleuchtung benußt. Ueberhaupt zeigt ſich geitern Abends 
überall, wo die Gaslichter gebraucht waren, die Heberlegenpeit 
und der lieberglang diefer Erleuchtungsart. Heute wird alles 

noch weit alämender fegn, meil geftern wegen Der kutzen Bor: 
bereitungsfrift mit alles fertig werden konate. Die Motto's 





aus dem Gefammten derfelben ſah, mitt wie großem Danke der 
dentende Theil der Einwohner gegen Gott für die gany plöglix 
Ge, bier wenigftens nicht erwartele Befrepgung Guropa's von 
der Tirannep-erfüht iſt. „Dankt Gott — danfı dem Allınadyr 
tigen — die Befreiung von Europa duch Englands Beparrs 
Uchkeit — Es lebe Ludwig der XVIII.— Paris gefhont — 
Ginmüthigkeit — Triumph Des rechtmäßigen Souverains — 
Alexander der Edle — Ehre: den Alltirten — Wltengland, vie 
Klivpe des Zwingheren — Europa Eine Familie — Weltfriede, 
offene Häfen, Handel, Zülle — Verkehr Bruderliche, Segen 
des Himmels —* und dergl. glänzten Einem überall entgegen, 
Devifen und Geſtalten, alles von farbigen Lampen, Bey fe 
allgemeinen Anftrengungen, wo auf keine Koſten gefehen wurde, 
war «0 ein Meiner Borzug, daß man der Grleuhtung des fpar 
niſchen Gefandten (Graf Fernando Runez) und dem indiſchen 
Haufe die Palme des Geſchmacks und der impofanten Wirkung 
guetfannte, Der Pallajt des fpanifhen Gefandten bietet durch 
Zufall drey Antlipfeiten dar: er hatte alle drey erleuchten lafs 
fen, fo daß man glaubte, er Hätte Die Befchreibung in Taufend 
uadı Einer Nacht zu copiren befoplen. Da war Lampe an 
Lampe, und kaum ein dunkles Räumdhen Yon unten bis an den 
Gipfel — und die Farben! — und die Anordnung! Ueber 
dem Fronton prangte ein koͤſtlicher Transparent feines Nöniges 
Berdinande VI. mit ſchidlichen Drvifen. Mun denke man ih 
gu alle dem Eleine Feuerwerke in den Straßen und Meine Böls 
Ter in. Tonnen gefeuert — und eine holbe Milion meiftens 
mohlgekleideter Menfhen durch dieſe glühenden Straßen iufts 
wandelnd, während Drehorgeln, Savoyarden ımd andre Muflr 
kanten überall auffpielten; fo wird man uriheilen können, wel⸗ 
Gen Werth die Londner auf die ewig dentwärdigen Begeben. 
heiten an der Seine Iıgen. 
— — — — 
daiglichese Theater an dem Iſarthor. 
Mittwoch, den 4 Rap. Dämona, oder das Hiden 
Weibchen. 
— —— ul ul ul —— — 
Bräupaus: Berffeigerung. 
1618. (8. b) In Folge allerhoͤchſten Refkripts vom 15. d. 
M. ſod das önigl. Brauhaus zu Wörıh an dee far mit dem 
dechte, brauues Gerftenbier, und weißes Waigenbier gu bräuen, 
und zwar mit dem Rechte, weiches diefer einftens in Privatbes 
fig geweſenen Bräueren zufteht, im Wege oͤffentlicher Verſtei⸗ 
gerung verkauft werden. 
Diefes Sehr beträchtliche Bräuhaus Wörth an ber Jlar, vier 
Stunden von Landshut am Per Landſtraße gegen Paflau begreift: 
a) Das —— brautie Sudwerk in ſich, und if mit den 
benöthiglen Gewoͤlben, Gähr-, Schenk und Märzenbiers 
Kelern, Mal;. und Branniweinhaus, Getreid - und Malys 
Auffhütten,, ſowohl für das braune als weiße Sudmwefen 
verfepen, dann mit zwey Eupfernen Sudpfannen, den bes 
nöfhigten Dörren, und allen übrigen erforderlihen Bräus £ 
—— und inneren Vertichtungen auf das Beſte 
eſtellt. 
Weiters befinden ſich ben diefem Bräubaus : 
bh) Die Bräuverwaltersmohnung mir Waſchhaus und Stalung, 
c) ein großer Wurzgarten, 
d) ein großer SHolzgarten , 
e) ein Sommerbierkeller jenfeits dem Ifarftrome, und . 
f) fünf 518 Tagwerk Gemeindsgründe. 
Die vorhandenen Materialvorrärge an Bier, Branntemein, 
Gerſte, Waigen, Dal;, Hopfen, Pech, und Holj, f. a., fo mie 


die beweglich r Brönfauselnriätungen und Fahen'ffe werden 
gegen baare Ablöfung. überlaffen. 
. Der Berkauf des Bräupanfes mit Zugehoͤr geſchieht durch 
Die unterfertigee Binanzdireftien mit Beyziehung der königl, 
Bränmweiensadminifträtien aach der in der allgemeinen Verorde 
mung vom 30. Geptemb. 1512 Bönigl. baler. Regierungsblatt 
LXVI. Stüd fefigefegten Normen am Donnerstag den 2. Jump 
1814 In. der Bräuverwalterdwopäung ju Wörth, wo ſich alfe 
gen bis neun Uhr früh einfinden, und ihr Andor zu 
Protokoll geben en. 
Zu gleicher baden fi aber dieſelben auch über ihre 
Baplungsfäptgkeit durch legale Zeugniffe gehörig auszumelfen 
Mebrigens ſteht ed jedem Kauftliebhaber frey, das befrag« 
Ude Brauhaus, und die Damit veräußert werdenden Brgenftände 
workäufig in Augenfchein zu nehmen, 
Münden, den 21, April 191 + , 
Rönigk baten Jinang- Directtion bes Ifar⸗ 
Kreifes. 
> Aunetöberger. 
: Schweiger. 


+655. (3 &) Da nad allerhoͤchſtem Befehl für Die mähit 
künftig⸗ Monate, Juny, July, Auguſt, der Deu und Stropber 
darf für die Hieflge könige. Fonrageverwaltung am die mindefk 
nehmende Iteitirt werden folfte, fo wird Dem Biebhaberm zu dies 
frr entre prise hiermit befannt gemacht‘, Daß das zullefernde 
Heuquantum im ı8 bis 20,000 Zentner, und das bemörhigte 
Strohquantum In Circa 10,000 Zentner beftehe, auch daf Don⸗ 
nerftag der 12. May, und zwar der Bormittag voa g Uhr an, 
in dem Zimmern der unterzeichneten Rommiffion in der Fünigl. 
Seldenpausßaferne, Hierzu feftgefegt werde, wo fofort Die mähere 
Bedingungen belannt gemacht werben. 
Münden, den 18. April 18174. 
Königl. Militär Adminiftratiens Rommiffion. 








Betanntmoadug. 

1616. (3 a.) Nachdem in der Bantfade der Ratharinz 
Reumann Zehetmatrim zu Dintenhaufen die Priorttätserfanntuif 
fhon lange in Rem ludicatum erwachſen, und uschrere Gläws 
Diger um erecutive Auseinanderfegung dieſer Sache gebethen 
baden, fo wird hiemit, um die Gläubiger befriedigen zu Eönnem 
zum Berkauf diefes Anmwefens gefchritten. 

Dieſes Zehetmateranmefen beficht aus Hans, Stadl und 
Stallungen, 21 Tagw. 74 Deg. Achern, ? Tagw. 48 Dez. 
Wiefen, zum E. Nentamt Erbrechtbat, und 6. Tagw. 4t. De. 
Indeignen Holz. 

Zum Berkauf diefes Anweſens hat man af Mittwoch den 
18- künftigen Monat Moy eine Gommiffion amgefegt, und «6 
werden demnad die Haufsliebhaber eingeladen, mit obriakettli» 
ben Zengniffen über Mermögen und Aufführung verfehen am 
beflimmten Tage ihre Anbothe bey Gericht ad Protocolum jr 
geben; felbige können das Anweſen voraus in Augenfcheim 
nchnıen, und Die Gommiffion endet ſich Abends 6 Uhr. 

Den 22. April 1814. 
8. B. Landgeriht Fre pfing 
Dedel, Landrichter. 


Berfeigerung 
1635. Das Anmefen der gantirenden Leonhard Vogliſchen 
Eheleute zu Furth wird nunmehr Öffentlich verfteigert, und wird 
Nlezu auf den 16. Map von früh 9—ı2 Uhr im Wicrhähaufe 
ja Unter hachiug eine Tagsfahrt anberaumt. 


sı2 


Dleſes Anweſen beſteht in eiacur Haus fanımt Yugehde - 

— Tagw, 28 Dy- 

Adır N} . . . . ı7 — 67 — 

Wie ſe ” . — — BB — 

Dolz ttıes . P - 9 — 87 — 
Dae Haus, Acker und Wiefe iſt zur Allerfeeiendruderfhaft 
Oberhachiag frepfliftig, grandbar, Das Holz; aber it bodenzinfig 


"eigen, und beträgt die einfahe Steuer 1 fl. 2 fr 2 pf. 


Kaufsliebhaber haden fih Daher zu melden, ihr Anbot zw 
Prototoll zu geben, und bie Grnchmigung ber Gläubiger zu 
gemwärtigen. 

Actum , den ıÖten April 7814. 
Abnigl. daler. Laudgericht Münden. 
Stepyrer, Landrichter. 


Stedbrief., 

2652. (2. a) Der wegen Widerfepung gegen die Obrigkeit 
md Betrug progeffirte Jakob Keil, Raminfeger zu Purting 
iſt and den Hiefigen Ariminalgefängniffen entfprumgen. 

Die Yaftig und Poligepbehörden des Reichs werden ringe, 
laden, dem Gntfiopenen möglichft machzufpüren, ihn überall, wo 
er ſich zeigt za ergreifen, und unter fiherer Bedeckung hieher 


auszuhefern. 
Signralement. 

Derfelbe mißt 5 Schub, 3 Zoll, 2 Binten, it 26 Jahre aft, 
iR fchlanfer Stotur, ſchwarzbraunen Gefidts, ſtark blatternar« 
bigt, brauner Augen, proporttonirter Mafe, regelmäßigen Dun: 
des etwas gebogenen Ainnes, ſchwarzer Haare, und ſchwarzen 
Schuurbartes. 

Bey feiner Entffiehung Beidete er ſich In die Landſchühen ⸗ 
Uniform, trug einem hechtgrauen Brad, mit grünem Kragen, 
md Ermelaufhlägen, dunkelgrüne lange Hoſen, Stirfel und 
einen drepgeflülpten Hut mit gelben Dreſſen. 

Briren den 16. April 1814. . 
Königktond,und Unterfuhungsgerict bafeldfl. 
Dad, Landrichter. 


1650, (3 a.) Im dem k. baler. Markte Triftern Landgerichts 
Pfarrkirchen im Interdomaufreife iſt ein gonz gemanertes Haus 
mit Oekonomiegebaͤuden, dann Feld» und Wiersgründen ganz 
oder Iheilweile aus freyer Hand zu verkaufen. Bey den Haufe 
befindet füh eine Wein ⸗ braum⸗ und weiſe Bierfhenfögerschtige 
keit. Wenn das Ganze gekauft wird fo werden dazu aub 2 
hübſche Pferde, 2 Kühe, fümmtlihe Baumanndfahrnig, md 
Das nötbige Speisaetreid auf eln ganzes Jahr abgegeben. — 
Die Felder find ordentlih und aut angebaut. 

Raufsitebhaber Hönnen fid an Unterzeichneten wenden und 
die Aaufs be diagaiſſe erfahren. 

ei a Steyrer Köntglicger Aufflöger und 
Pateimontalgerihtshalter mohm 
haft im Markt Triftern. 





1689. (5. a) Im Schönfeld MNro. 321 in der Strofie bee 
Mouturmagasins it Dersfle Stock ruckwaͤrts fogleib nm 120. 
gm bestehen, zur Befichrigung kann man fi gefäligf wenden 
an den Kaufmann Margreiter. 


1657. Bey Unterzeichneten iſt gutes frifhes Geilnauer 
Waſſer, und in einigen Wochen Selterwailer zu haben. 
In allen übrigen Artikeln, mworunter auch vorzüglih gute 
Inte, em It er fich befiten®, 
— a a Polhinger BWeinftrafe Rio. 1658- 
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Mit Seiner königlichen Majeftät von Baieen allergnädigkem Privilegio. 
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®Grofhersgogtbum Badem 

Mannheim, 30. April. Nach langen Zögern hat mun 
auch Landau feine Thore gebffnet, und die neue Ordnung der 
Dinge in Fraukreich anerfaunt, Zuvor fol noch der licheber 
aller fräpern Bermeigerungen, die fo weit gingen, daß felbft auf 
den von Paris durch die neue Regierung dahin gejandten Dffir 
gier gefchoffen wurde, der ehemalige linterpräfelt von Speyer, 
Vernn, arretirt, und nach der Dauptfladt gefandt morden fepn. 

Die Uebergabe von Mainz gefhicht innerhalb weniger Tage, 
pielleicht ſchon morgen. Die erde Diviffon von dem aus Frank⸗ 
weich zurückehrenden Atmerkorpo des Generald Saden iſt ſchon 
auf dem 5. May ums angrfagt. Auch kommen häufig Abtheir 
kungen von franz. Gefangenen aufiprer Nädkepr In ihr Baterland 
Hier dur. 

Bremen. 

Bom 25. Aprik. 
ded Seneral en Ghefs der kalſerl. rufſ. polnifchen Armee Grof 
von Breaninafen, erhalten wir folgenden Bericht. 

* Pinneberg, den 21. April 1814. So große und unge⸗ 
heute Degebenpeiten im Diefen Tagen die Betrachtung und das 
Dutereſſe vom ganz Europa auf ſich gesogen haben, fo iſt doch 
eben dadur bie Eheilnahme an dem Schhöfale der unglüdiis 


Ken Stadt Damburg keineswegs gefhmädht, fondern gewiß, wie 


ale Empfindungen des menihlihen Gemuͤthe, mod erhöht wor 


deu. Der Die Belagerungsarmee fommankirende Gmeral em- 


Ehef Braf von Benningfen, hält es für feine Pficht, dem 
Publikum eine getrene Darfießung feiner Handlungswelfe von 
dem Augenbit an vorgubegen, wo der Geiſt des Friedens und 
Der Verfösnung den jo lange grqudften, ſich feld .werffbrenden 
Völkern wieder zu Hächelm fehlen. Gleich bep dem Einaafif der 
erſten offiziellen Berichte von der Einnahme der Hauptſtädt 
Franfreids und von'den Bezeugungen und Ürfläremgen der 
framoͤſiſchen Nartoh und ihrer Eonflitutionellen Autoritäten gee 
gen die alliirten Souwerafne und ‚gegen Rapolton Bonaparte, 
hielt es der Graf von Benningfen für notgwendig, dem Mars 
fball Prinzen von Edwuͤhl durch ein eigenpändiges Schreiben 
vorzufteflen, wie er bey diefem Umſchtoung der Dimge, der Dieler 
nahen Ausſicht eines völligen Friedens, nicht Schuld am dem 
Biute ſeyn wohe, mas jeht noch muthwillig vor dem Mowern 
Hamburgs verfprügt werden moͤchte. Der Marſchall dankte Für 
dhe Birtheilung der Machrichten, ohne ſich materiell auf irgend 
eine Weife zu erklaͤren. Bald traf der zu erwartende Gourier 
vor Paris mit dem Depeihen von dem proviſoriſchen Gouver⸗ 
mement an den Prinzen von Edmuͤhl ein, und der @raf von 
Benningfen wollte demfrIben jene, vom eimem eigenen Schreiber 
begleitet, dur den Oberſt von Buſch⸗ Münich und den Haupt 
Moan von der Basde Er, Majeität des Kaiſers von Rußland, 


Aus dem Hauptquartier Sr, Ereelleny. 


Prinzen Gallizin, geftern einhändigen laſſen. Die durch alle 

Öffentlichen Btärter bereits bekannt gemachten Aftenftüde, mußr 

ten den Prinzen über den Judalt Der Depeſchen hinreichend 

vorbereitet haben. Die proviforiihe Resierung legt ihm eins 
treue Darftelung der neueflen und entfdheidenden Bewegungen 

Frankreichs vor, und fodert ihm auf, dem Benfpiel der Edelf en 

der Nariom gemäß, zu thun was Die Rettung und das Heil 

feines Baterlandes heiſcht. Dierauf finder ſich der Marſchall 
veranlaßt, durch einen in den Außenmwerken Lommandirender 

Dberften ſchriftlich erklären zu laflen, daß der Kaiſer und Koͤnig 

Napoleon, film Herr, ihm eine Befehle durch ruffiide Dffisiere, 

jufenden werde, und folglic die überbrachten Dedeſchen nicht 

annehmen umd, erbrechen koͤnne. Umterdeflen verbreiter ſich Die 

MWaprpeit, der roffinirteflen Pollzey zum Trog, in der Grade 

nad In den Feſtungs werken Hamburgs. Soldaten und Dffisiere 

gehen äber, wo fie nur irgend einen Weg finden ; der Marſchall 
nimmt noch den Reft der Bank weg, prägt Silber und wechſelt 

Geld elaz dur den begonnenen Verkauf ungeheurer Borı 

raͤthe find die erſten Lebenodedürfnifie unter Den fenft gewoͤhn⸗ 

lichen Preis geſunken. *) 

*) Welde Betrachtungen drängen ſich bey dieſem Berfahren 
einem jeden auf? Die Handinngemweile des Grafen Beuning« 
fen erflärt ſich durch eine einzige Frage, Deren Beamtmor: 
tung feinem denkenden und gutgefinnten Menfchen ſchwer 
wird, Iſt es nömfich edler, Die fiegende Gewalt des ihm 
anvertranten tapfern, mit allen zum med führenden Mit. 

yi reich ausgerüfteten Heeres, fofort im Bewegung zu 
gen, und den flarren Grimm eineb einzelnen Befehlöhabers 
duch Das gänzlihe Merderben unfhuldiger Bärger, und 
dad Blut vieler Braven, von Wey gegen sinander nicht 
‚ mehr feindlid gefianten Nationen, zu firafen, oder vielmehr 
das Wenßerfte zu verfuchen, um durch glüdliche Mittel jenes 
unnatuͤrliche Bennehmen zu ruhiger Bejonnenpeit jurüdjws 
führen 7 Welcher Scheln des Rechts und der Gonfequenz 
kann Dagegen der Handluugsweiſe des Prinzen von Eckmühl 
geliehen werden? Das Prineip fenes, Der Welt in einer 
Reipe von Jahren Hirlänglich fund gemachten Karalters, if 
ein aränzenlofer Fanatismus für Die unfinnigen Plane Bo, 
nayarte's. Mım fragt fi, welchen Plan könnte diefer, bew⸗ 
folellos von der Borfehung zurüdgeriefene, feibf von Der 
Groherjogin vom Defterreich verlaffene Tprann, in biefem 
Augenblick, wo derſelbe jedes Regierungsactes unfähig ifl, 
wo er nach der Elba, feinem Eril, ſchwimmt, oderfhon dert 
angefommen tft, wohl hegen, melden der Marſchall durch 
feine opnmädtige Beharrlichkeit zu unterfläben vermag ? 
Aufruhe und Treulofiateit gegen das Baterland Vnd die 
Menſchheit erkläre alſo Died Benchmm mit; ruſſiſche uber 


franzöffhe Boten ſollten Ihm glei willkommen ſeyn, in 

einem Augenblid, mo die Häupter aller europäifhen Woͤlker 

in Eintracht beftrebt find ,„ den eigentlich ſchon eingerretenen 
“Srieden, in dauerhafte und- peilige Formen zu bringen. Es 
dleibt demnach ber unbefangenen Prüfung nichts übrig, als 

® dep dem miedrigften Eigennutz ſtehen ju bleiben, welcher 
in dem eben berührten Münzwechfel und Waarenfpekulationen 
fein Wefen tceibt, und Ehre und Recht in demſelben vergißt. 

Es gibt Peine Graͤnze, wo der militärlihen Ehre eines 

Volls und eined Heeres jede andere Rüdjiht weichen muß. 

Soltie der Prinz von Eckmuͤhl die Geduld der Belageree 

x bi zw dieſem Erteem fpannen, fo würde das Daraus fol« 
gende unvermeldliche Ungläd vieler ſchuldloſen Opfer, ihn 
zu einem der ſcheußlichten Verbrecher machen, für welden 

Beine Strafe erfonnen werden kann, welche die beleidigte 

WMenſchhelt verföbnen würde, 

Altonaer Briefe vom 19. April fagen: „Wir ſchmeicheln uns 
mit der Hofnung, Innerhalb 14 Tagen Hamburg frey zu fehen. 
Sieben Kanpnenböte find von Gushaven heraufgefommen, drep 
dayon Itegen bey Rainville’d Garten und vier liegen vor Har- 

nig. ErwasSenftpaftes haben fie bis jegt niht unteraommen, 
Gadern es wurden nur einzelne Schüffe auf die von den Fran- 
ofen aufs neue angelegten Schanzen gethban, um das meitere 
—583 an denſelben zu verhindern.“ 
drankreich. 

Das Amtöblatt fährt fort, königliche Dekrete, Beſchreibun⸗ 
eu von Audleuzen, Beptrittsaddreiien von Gtädten und 

ifltärperfonen ıc. befannt zu machen. Unter Den Letztern bes 
finden ſich jest auch der Marſchall Moifna und der Admiral 
Santheaume zu Toulon, der Marfbal Augereau zu Valence, 
der Admiral Bouvet zu Breft, der. Marfhal Bruue zu Bil— 
Yes ıc. — Am 24. April eripeilte Monfleur den mäd den Pıos 
Yinzen deflimmten Kommiffarien Audlenz, und fagte zu Ihnen: 
„Meine Herren, ih habe ihnen eine wichtige Sendung anvers 
traut, und Sie fo ausgewählt, daß Sranzofen, melde ſich zu 
verichiedenen Meinungen befannt haben, auf gleiche Art über 
den Zuftand von Frankreich belehrt werben. Gte werden Jedem 
fagen, wie möthig die Vergeſſenhelt des Vergangenen, wech ⸗ 
felfeitige Opfer, Burg eine aufrichtige Bereinigung der Wüns 
fe und des Willens Aller zu Hellung fo vieler Wunden find. 
Belugen Sie dem Volke die Hoffnung, bey Ihrer Rüdkunft 
dem Könige die Wahrheit.” Sagen Sie überall, wiederholen 
Sie es in der Dütte des Armen, daß der König mit den Ger 
finaungen eines Vaters kommt, und Die Leiden feiner Kinder 
theilen will, bis er fie gehoben hat." Se. kön. Hop. unterhielt 
fib Hierauf mit den einzelnen Kommiffarien und empfapl ignen 
au:s Ruͤhrendſte, nah Möglichkeit überall pin Hülfe und Troft 
zu bringen. — Durch ein Dekret des Prinzen vom 25. April 
echäft Die bisher Napoleon geheißene Stadt, zum Andenten 
des muthvollen Widerflandes, melden die Einwohner des Wer 
flens dem Umſturze des Thrones und Altar geraume Zeit ent 
gegengelegt haben, künftig den Namen Bourbon Vendee. — 
Ein andres erlaubt allen in frangöfifhen Dienft übergegangenen 
hollaͤndiſchen Artillerieoffi;ieren und Soldaten, in ihr Vaters 
Yand zurücdkehren. — Gin drittes entäßt ale, wegen Roufcrips 
tionsvergehen in den „Befängnifien befindlige Judividuen blos 
mit Ausnohme der, der Belebung überwieſenen öffentlichen 
Beamten, 

Am 22. pafürte Bonaparte in einem fehöfpännigen Wagen 
unter Pededung von 25 Reutern durch Montargie. Die rufii, 
ſchen, Ößerceihiichen, franzöflfhen, preugifhen Generale fuhren 
va 6 fesfpännigen Wagen, endlih kamen 20 Wagen mit 
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. Gepät und Bonsparte's Bedienten. Die Garde zu Fuß, welde - 


dort kantonnirtNand unter den Waflen; fie ſchwießg. Buonas 

parte fuhr durch ihre Neipen und durch die Stade, mit ange 

nommener ruhiger Haltung, und rechts umd links Die Leute 

größend, welche die. Neugierde berbepgelodt hatte. Gen. Bers 

trand faß neben ipm, und ſchlen mehr angegriffen als er. Buo— 

naparte macht Kleine Tagreifen und geht über St. Tropez. 
Spanien 

In eimer auferordentlihen Sigung der Gortes am 28. März 
wurde nachſtehendes eigenpändiges Schreiben des Königs Ferdie 
nand verliefen: „Birona, den 21. März. Ih komme dieſen 
Augeublick bey volllommener Gefundheit, dem Dimmel fey 
Dank, hier an, und der General Gopons übergibt mir das 
Shreiben der Regentichaft wit den beygeſchloſſenen Aktenftäden. 
Ich werde genaue Renntnig von deren Inhalt nehmen ; unters 
deſſen verfichere ich Die Regentſchaft, dag mir Nichts fo fehr aur 
Herzen liegt , ald ihr Bewelſe meiner Zufriedenheit und meines 
heißen Wunſches zu geben, Alles was zum Glü meiner Un— 
terthanen Etwas beptragen kann, zu thun. Goſiſt eine große 
Breude für mid, mid in meinem Geburtslande, in der Wirte 
einer Nation und einer Armee zu befinden, welcher id meinen 
höcften Dank für eine fo fandhafte als edeimüthige Treue ſchul⸗ 
dig bin, (Unterz.) Ich der Ania.” Hierauf rüdte am 
29. ein Truppenkorps aus Madrid, um den König, der auf 
der Straße von Balencia anfommen wollte, zu empfangen, 
Der Pröfident der Regentihaft, Kardinal Bourbon, und ber 
Staatsminifler Yupando, reisten dem Rönige entgegen. Am 
30. wurbe in Gegenwart der Gortes, der Regentihaft, der ober⸗ 
ſten Staaisbehörden und der fremden Minifter in Der Kirche 
S. Maria ein feierlihes Dantfeit gehalten, 

Nah fpätern, am 6. April zu Madrid eingegangenen Be, 
richten hatte der König befchloffen, feinen Weg über Reus, 
Sarragoffa, Lerida, Teruel und Balencia zu nehmen Die 
Gortes fegten in der Sitzung am 4 April die Eivillifte des 
Königs auf 40 Milionen Nealen jäprlih, und Die der Infanten 
von Spanien auf 150,000 Dukaten feſt. Aujferdem wurden 
dem Koͤnige 6 Millionen zur erfien Einrichtung feines Hofilaats 
bewilligt, 

Srofbritannienm, 

In der morgenden Hofzeltung, heißt «5 aus London vom 
15, April, erwartet man die offisiele Bekanntmachung der Bios 
@adebefregung aller franyg Häfen im Kanale. 

Man fagt, daß Lord Gaftlereagh und allefeine Sollegen im 
52*5— gu Ghatillon große Noth hatten, entweder der 
Ermdrduhg oder einer ſehr ſchlechten Behandlung zu entgehen, 
fobald es bekannt wurde, daß die Unterbandlungen ſich serihlar 
gen hatten, Buonaparte hatte die umherwohnen deu Landleute 
aufgehetzt Lord Gaftlereagh verdankte fein Leben der Geſchwind⸗ 
digkeit eines Pferdes. — Gr kam am 10. in Paris an und 
es iſt alcht unwahrſchelulich, daß er für jegt dort bleiben 
werde. . 

Es follen unverzüglich 20,000 Mann nah Ganada abgeſchickt 
worden. Auch maht man fortdauernd andere Anftalten, um den 
KArleg daſelbſt mir größerer Kraft fortjufegen. 

8 find Traueportichtffe beſtelt, um 25.000 Mann aus der 
Garonne nah Amerita zu fhiden, wo der Krieg nun eine meue 
Geſtalt annehmen wird, befonder® wenn es wahr fegn follte, 
daß der Präfident Madifon ſechs brittiſche Offisiers habe erſchießen 
lajlea, und daß Sir George Prevoſt zur Wiedervergeltung doppelt 
fo viele zu erſchleßen befohlen babe. 

Am Bord des Schiffs Eurotas, d. 15. April, Spithead. 
„Wir find fo eben von einer der interefianteen Sendungen jur 
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ruͤcekehrt, die eimem brlit Schiffe nur auvertraut werden 
kann. Der Herzog von Berri reiſte aud Alt » England, ungefähr 


vor 2 Monaten ab, und wurde in Jerſey gelandet, wo er das 
GEreigniß glüdlider Begebenpriten in feinem Baterlande abwar⸗ 
ten wollte. Während biefer Zelt war er bald u 
bald fröplich, je machdem es Die Umflände gaben, Am 6. D. 
ging unfer Schiff (Eurotas) aus Plymouth ab, mit dem Befehl 
diefen Prinz nah Frankreih hinüber zu führen, wohin ihn 
sahlreiche Depuricte von der Kuͤſte von Normandie eingeladen 
hatt n. Um 12. fegelten wir mit ipm und den Depntirten, um 
ihn in Havre de Grace ans Band zu fegen : ald wir uns aber 
anf der Höhe des Borgebürges La Hogue befanden, fahen wir 
die weiße Flagge auf dem Fort bey Gherbourg aufgepflanzt. 
Der Prinz wußte, daß diefer Ort mehr ald alle andere franz. 
Däfen Buonaparte’d zugethan war, meil er Die Ronfcription 
niemals da hatte einführen laſſen; deifen ungeachtet beſchloß der 
Prinz foglei, dort zu landen, um zu fehben, ob es wahr fe, 
was die Depurirten verficherten, daß die Denkart der Beute ſich 
* dort geändert hätte? Sobald der Eurotas ankerte, fingen 
alle Batterien und Rriegsichiife im Hafen an mit ihrem Geſchüth 
zu faluticen ; und der franz. Admiral Troude, der fommandis 
rende General, der Bürgermeifter, die Glerifeg und alle Behörr 
den der Sradt kamen in Booten an Bord, um den Prinzen 
su bewillfommen, welcher nachher unter unbeſchrelblichem Jauch ⸗ 
gen vieler taufend Perionen landete. Der Herzog war völlig 
erſchuͤttert; der Empfang übertraf alle feine Erwartungen. Gr 
rief oft aus: „Wer Hätte ih eine ſolche Beränderung vorgejtellt !"' 
Gr blieb Diefe Nacht in Gherbourg. 

Als Die erften guten Nachtichten von Buonaparte'd Sturz 
in Dartwell anfamen, fo ward die Dort verfammelte Bourbos 
nifge Famille, fumm vor Ceflaunen und Freude. Die liebent⸗ 
mwürdige Derzogin von Angouleme (Ludwigs XVI, Tochter ) 
drach zuerft das Stillſchweigen; „Laßt uns, fagte fie, dem AU: 
barmherzigen danken und uns elnflimmig entfchlieffen alles Ber: 
gangene zu vergeilen ! Ich meines Tgells wünfche blod deswegen 
in mein Baterland zurüdfehren gu fönnen, damit ih im Stande 
ſeyn mag, einige Pflichten zw erfüllen, welche mir mein ang: 
beteter Dater in feinem Tefamente anbefoplen hat." Diefe 
Erklärung Im einem folden Augenblicke, bewegte alle Anweſende 
gu Thräwen, denen man einige Augenblide freyen Lauf lief. — 
Die außerordentlihe Begierde aller Stände, Die hohe Zamilie 
nad fo vielen erlittenem Unglück auf den Gipfel menfhlicher 
Cröße gurüdgpbracht zu fehen, hattekud wig den XVIII. vermocht feit 
einiger Zeit in Hartwell offene Tafel zu Halten. Nicht allein 
vornehme und wohlgetleidete Perfonen, fondern Grett und Pleti 
hatten fregen Zutritt und je bunter der Girkel war, jemehr 
Bauern zwiſchen Lord und Ladies hindurch gudten, jemebe 
fonderbare Bemerkungen die gemeinen Rente machten, deſto mehr 
freuete fi der König, welcher, troß feines Podagra, der aufs 
geräumtefte und leutfeligſt⸗ Mann von der Welt it. Die Herr 
zogin von Augouleme mahre die Wirthin mit einer unbeſchreib ⸗ 
Iiden Orasie. Dis Herzogin von Sadfen » Gotha iſt jegt im 
ihrem Gefolge. 

Um 20. April hielt der König Ludwig der XVIIT, in Gegen⸗ 
wart einer ungeheuern Zufauermenge einen feyerlihen Einzug 
su London. Gr Hatte feinen gewöhnlichen Aufenthalt Hartwell 
des Morgens verlaffen, zu Staumore, mo er den Prinzen Res 
genten fand, gefeupftütt, und am gegen 5 Uhr Nachmittags 
In Albemariejtreet an, wo man das Hotel Grillen für ihn zur 
bereitet hatte. Beym Ginzuge faß der Rönig in dem gwenten 
Bagen des Zuges (es waren ihm 13 Gallamagen des englis 
ſchen Dofes mmigegengefgicde worden), der Prinz von Walch 


* 


zur Linken. Der Koͤnig trug die franpdfifhe Marſchallo⸗ 
niform, auf dem Hute eine weiße Feder; der Prinz Regent 
trug feinen Geremonienanzug, und bie weiße Kokarde. Dies 
felde hatten- alle Begleiter des Regenten, und viele Zuſchauer 
aufgeftet. Der Prinz dot dem König beym Ausfteigen, unter 
dem Donner der Kanonen vom Hydepark und Tomer, die Hand, 
und führte Se, Majeſtaͤt, die Herzogin von Angouleme und die 
Prinzen Gonds und Bourbon in ein mit Bramoifinfarbenens 
Sammer und goldnen Lilien vergiertes Zimmer, wo der Priny 
dem König zu der großen Begebengeit, die ihn wieder auf den 
Thron feiner Borfahren ſetzt, Süd wuͤnſchte, und der König 
ſich in verbindligen Ausdrüden, unter andern auch für die in 
England genofiene Gaftfreppeit, bedankte. Er nahm fein blaues 
Band mit dem. heil. Geiflorden ab, und hing es dem Prinzen 
über. Das Volk bezeugte bey dem Einzuge einen großen En« 
thuflasmus; dad Geſchrel: «6 lebe Ludwig der XVIIL, es lebe 
ber Prinz Regent, dauerte faſt ununterbrochen fort. Abends 
wurde in den Theatern, nah dem God save the king, ein 
neues Lied gefungen, wobeg alle Zuſchauer mit einflimmten ; 
God save the good king Louis! and let all the people say 
amen. (Gott erhalte den guten König Ludwig, und alles Bolt 
foge Amen.) Dem Bernepmen nad wollte der Rönig am 23. 
mit feiner Jamilie nad Dover abreifen, und der Prinz Regent 
ipan dahin begleiten. Der Gemeindrath von London war zu« 
fammenberufen, um über eine dem Könige von Frankreich zu 
überreichende Addrefie zu beratpfchlagen, 

Man war beihäftige den Palaft der Rönigin nen zu mei» 
bliten, weil er für dem Kaifer Alesander während feines Auf, 
hthaltes zu London beſtimmt iſt. 

London, 21. April, konſol. 3Proz. 67 1j4, Omnium 17 78. 

MNormwe 0. 

Prinz Ghriſtian Hat folgendes Schreiben an Se. Majeftät 

den ee Dänemark 

r ama, den 19. Febr. 1814. Ihro Majeftät! Hoch⸗ 
eliebter würdiger Derr Vetter! Die Bande der Verwandtſchaft, 
— und Dankbarkeit gegen Em. Liebden haben einen 
su tiefen Elndruck zurüdgelaffen, um mich vor Gottes Richter: 
Stupi eines firafbaren und unverantwortlicen Fehltritts ſchul⸗ 
dig zu machen, und drin willen des normännifhen Bolts, der 
in der heufe von demfelben erlaffenen Bekanntmachung enthalr 
ten ift, kein Behör zu geben, Die Noth hat Ew. Liebden ger 
jwungen, des Throns von Mormegen zu Gunften des Königs 
von Schweden zu entfagen. Gie haben mir befohlen, die 
Beltungen des Bandes dem ſchwediſchen Truppen zu übergeben, 
und fodann meinen Poſten zu verlaffen, und nah Dänemark 
jurüdsußehren, j 

Diefem Befehle nicht nadzulommen, fo lange ich's nur vers 
mag, war meine Pflicht; Beine höhere Verpflichtung kann mich 
bewegen, anders zu handeln. Em. Liebden hat das normans 
nifhe Bolt des Gides der Treue gegen Sie entbunden. Dass 
felbe it alfo fi felber wiedergegeben, uud iſt ſchlechterdings 
nicht verbunden, fi wider Willen unter das Joh zu beugen, 
weiches Schweden ipm auflegen will. Ich babe den Geiſt und 
die Gefinnung des normännifhen Volks forgfältig geprüft. Der 
allgemeine Wille ift Fieber zu ſterben, und alles aufiwopferm, 
ale ſchwediſch zu werden, Ein jeder will Mormann bleiben, 
und des Darerlands Vertpeldigung ift die Foderung Aller. Em. 
Liebden hat mich felbft an die Spige Diefes getreuen Volks ge: 
flellt. Ih Habe alles aufgeboten, um biefe Begeiſterung zu 
erhalten, die allein Morwegens Unabhängigkeit ſichern konnte. 

Nun fol ih diefe Hocgefühle erfliden, und das Volk, zu 
defjen Vertheldigung ic grfandt worden, aufgeben, «8 bisper 





unbekännten anerchiſchen Verwirrungen überfaffend, melde Ber 
Streit für Brephelt und Baterfand nothwendig hervorbringen 
muß. Wahrlicht wenn es je eine Pflichtverlegung gab, fo 
würde es ein ſolches Verfahren ſeyn. 

Ich folge der erhabenen Auffoderung, ein freyes Volk von 
Unterdrückung za retten. Ich glaube daß die Borfehung mich 
Dazu beftimme hat. Ich firlle mid an die Spige der Vater⸗ 
landövertpeidiger und ale Regent von Rormegen werde ich mit 
ganzer Macht Die Mechte verteidigen, melde diefem Bolt zus 
ruͤckgegeben find, uns felbf feine Ronjtitution und fein Zünftiges 
Sıidfal zu beflimmen. . 

Die Nation hat ihre WBertrauen anf mid gefielt. Ride 
meine Berdienfte haben mir den Weg zur Liebe des Volks ge 
bahnt; ed iſt ein Erbtheil meiner Borfapren, und ih werde 
Rreben, fie zu verdienen, fo wie es meine Belohnung ſeyn 
wid, daß meinen Namsm eine daukbare Nachwelt unter denen 
wenns, bey welchen ſich Baterlandsliebe, und wahre Tapferkeit 
durch die alte normannifhe Sittenreingeir offenbarte. Der Him⸗ 
mel wird meine Bemühungen ſegnen, weil ih thus, was 
Recht ii. 

Mein Augenmerk ift die Gluͤcſeligkeit des Volks, der Friede 
mein Ziel, Selbfivertheidigung meine heilige Pflicht. Dänen 
und Rormänner ſollen ſich (das gebe Gott) einander ſtets zu 
Sande und zur Ges als Freunde betrachten. Nimmer ſoll ein 
Normann das Schwerdt gegen feinen Bruder ziehen, Wormer 
gen mit Schweden vereinigt, mürde früher oder fpäter Dänemark 
mit unmiderftchliher Gewalt überwältigt haben. Run find die 
Däntfhen Staaten fiher, und Ew. Majeflät wird einem aufı 
richtigen Freund in mir haben. z 

Unfere Nachkommen werden es für wichtig erfenmen, ben. fo 
motgwendiger Zriedens » und Freundſchaftobund zu erhalten. 
Ich ſehe «6 als die erfle Pflicht eines Regenten an, um bdens 
felben zu bewahren, fo wohl zum Beten feines eigenen Volts 
als zum Bullen des Menichheit. & 

Ich erflehe des Himmels befien Segen über Ew. Mai, und 
Aber das gelichte daͤniſche Bolt herab, uud menne mid. 

Ew, Maj, meines hochgeiebtenn Herrn Betterd, 
aufrichtiger und geneigter Freund und Better 
S hrifiam Geodertt. 





— —— — — — — — 
An die Mitglieder der Parmonie, 
Sonntag den 8. Map wird der Geſellſchaftsgarten eröffnet, 
wod um 1 lihr iſt ein Mittagseifen, and wenn es die Witte 
sung nicht hindert, wird um 5 Ube Mafit im öreyen ſtatt 
finden. Münden, den 4. Map 1814. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 





. Berfteigerung 

1661. Mittwoch den 11. Map und die folgenden Tage, 
Vormittags vom 9 bis 42 und Nachmittags von 53 — 6 Uhr 
wird im dem Hauſe des Herrn Straßburgers im Rühaäschen 
Mre. 234 die Mobiltarverlaffenihaft des verftorteuen geheimen 
Rarhs und Reibarztes Fiſcher gegen auf der Stelle zu leiftende, 
baare Bezahlung an die Meifkbierenden verſteigert. Diefe 
Mobiliarfchaft befteht in mehreren Ranapeen und Seſſeln, Aommmod , 
Kleider: und Wäſchkäſten, einem in Wien grarbdeireten Sekretaͤr 
von Rußbaum, mehreren fein vergoldeten, aͤußerſtgeſchmackvollen 
Stockuhten, Tafhenupren, ſilbernen Leuchtern, Theemaſchinen, 
Deſertbeſtecken und mehreren ſilbernen Effekten, Tafelſerviee von 
hiefigem und Kaffeeſchalen vom feinften Parifer Potjellain, 
Werder, Matrogen, Betten, Hleidungsftüde, kupferne und 
eiferne Kuͤchengeroͤthſchaften, Oläfern, Bonteillen, Waͤgen, Splits 
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ten, engliſchen Pferdgeſchlrre— einem Däfkenfihen Fluͤgel, einer 


Neapolttanishen Guitarre und mehreren andere Sachen, 


1672, Mit erft unlängft angefommenen 
Randrauer ) 
— Niuer alwaſſer 
Wirfauer ) 
führt heuer wieder fort fein Lager zu empfehlen 
Anton Maurer, 
Hofglafer an der Schaͤflergaſſe. 


1650. (3 6.) Im dem k. baler. Markte Triftern Landgerichts 
Pfarrkichen im Unterdonaufreife if ein ganz gemauertss Haus 
mis Defonomiegebäuden, dann Feld, und Wiesgründen ganz 
oder Theilmeife aus freger Hand zu verkaufen. Bey den Haufe 
befindet fi eine Wein ⸗ braun» und meife Bierſchenkogerechtig ⸗ 
keit. Weun das Ganze gekauft wird fo merden dazu auch 2 
bübfche Pferde, 2 Kühe, fümmtlihde Baumannsfaprnig, und 
das nöthige Speisgetreid auf ein ganzes Jahr abgegeben, — 
Die Felder find ordentlid und gut angebaut. 

Kaufsliebhaber können ſich an Unterzeichneten wenden und 
bie Raufsbedingniffe erfahren. - 
Steyrer koͤnlglicher Aufichläger und 

Patrimonialgerichtshalter wohn ⸗ 
haft im Markt Teiftern. 


1681. 
— die Ehre anzuzeigen, Das er feine dermalige Wohnung 
in der ARnödelgaffe verläßt, und dagegen eine in der Bands 
fhaftsgaffe Neo. 116 bezieht, und ben 6. Des laufenden May 
zum erflenmale, die auf italienifhe Art von ibm ſelbſt verfers 
tigte meprere Gattungen Mürjte dort verkaufen wird, 

Untergeichneter daukt ergebenft für Den bisher ihm geſchenk. 
tem geneigten Zufpruch, Eittet um fernere gefüllige Abnahme, 
und empfiehlt ſich gehorfamit. 

Domkinico Blandi. . 


1656 (3. a) Ih made hiemit allen meinen verchtlichern 
Abnehmern bekannt, daß mir Herr Franz Anton Zlunger in der 
Neupanfergafie, mein ganzes Selden., Gameelhaar : und Arrabs 
Sarnlager abgefauft hat, und Bitte zugleich diefelben, fie moͤch⸗ 
ten fih in Zußunft mit ihrem Bedarf an ihn wenden. 

Dünden den 4, May 1814. 


Ginem verehrungswürdigen Publitum hat Linters 





* Dom. Ruedorffer. 


1660. (3. a) Joſeph Guigmann junior Schuhmacher Hat 
Die Ehre anzuzeigen, da er feine Wohnung verändart hat; er 
wohnt gegenwärtig im der Promenadefrafe Nre. 1555 üben 
sine Stige. 








1658. Gommtag dem 1. Map ift ein meiß und braungefled, 
ter Dudel, Der auf der Zunge eine Warze hat eutlaufenyg dem 
er zugelanfen dit, beliehe denfelden dem Rob auf dem Anger 
Rro. 757 gegen eine Belohnung zu überbringen. 


3325. In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung 
(Raufingergafie Nro. 1616) if zu haben: 
Zeutfhland. Bon A. G. Baronin von Erärl Helſteln. Aus 
dem Franz. überfegt. ster Band ste Abtheil. 8 Berlin 1614 
Preis des ganzen aus 6 Theilen beftehenden Werkes 8 fl. 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern alergnädigftem- Privilegis, 
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Balierm 

Münden, den 5. May. Geflern Nachmittags nah 3 
uhr famen J. k. 9. der Vicekoͤnig und die Bicefünigin bier 
an. Ge. Enigl. Hoh. der Vicskünig begaden ſich die nämlihe 
Naht auf die Reife noch Paris. Heute werden J. koͤnigl. Ho⸗ 
beiten der Prinz und die Prinzefinnen erwartet. 

Samburg. 

Nah ſpatern Berichten war es der daͤniſche Oberftlientenant 

Aubert, aus deſſen Händen Davouft endlich die ihm aus Paris 


jugefandten Paptere annahm ; allein er ertheilte eime abſchlaͤg⸗ 


liche Antwort. Dierauf li $ General Benningfen Anflalten zum 


Angriff, und dabey rund um Hamburg mit zwanig weißen, 


Fahnen Demonftrationen machen. Am 24. April fandte dann 
Davouft einen Dffisier ab, mit Dem Anerbieten die Feſtung zu 
räumen; vermuthlih von feinem Stabe dazu gejmungen. Gen. 
Benniagfen befand ſich abwechſelad :u Blankenefe und Altona, 


um abzufchließen. 
Helvetien. 


Auf die offtzlelle Anzeige, daß In Der ehemaligen Graffchaft 
Ehiavenna Imrugem-ausgebrocen ſeden, wodurch Bündten 
gefährdet werden Ponnte, hat die Tagſatzung beidlefien, 00 
Mann nach diefer Orönge marſchiren zu laſſen. 

Der geweſene König Jerome Bonaparte traf om 27. April, 
mit einem Gefolge von 12 Prrfonen, zu Bern eln. 

Broanktreid. 

Der Öftere. Beobachter meldet aus Parts vom2t. Ypril: 
„Die Raiferin Marie Louiſe ift no in Rambuillet, 3. Mai. 
werden am 25. die Reife nach Defterreich antreten, und on dem» 
felden Tage noch eine Zufammenfunft mit ihrem Bater zu 
Grotsboie haben. Der Koiſer von Rußland hat der Kaiſer in 
am ı9. einen Befuch in Rambonillet abg-ftatiet. Morgen bes 
albt fich der Aönig von Preußen «denfaß4 dayin. Die Mints 
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fer der großen Höfe find ſeht befchäftige, Täglich verfammeln 


ſich dirfelben, mit Zuziehung des Fürften von Benevent, bey 
dem Fürften von Metternid. Die Konferenzen dauern oft die 
größte Hälfte des Tages. Das Publtum ſchoͤpft aus dieſem 
Umſtande die günftiafte Hoffnung. Napoleen hat am 20. um 
8 Uhr’ Abends, unter Begleitung dis kaiſerl. oſtetr. 5. M. L. 
von Roller, des kalſ. rujj. Gen. Bieut. Schuwalow, det Hu 


l. 
großbritanniihen Oberſten Gompbel, dann des koͤntgl pteußiſchen 


Dberſten Grafen v. Truchſeß, Die Reife von Fontaiuedleau nach 


St. Tropez augetrelen. Die ganze Suite des Kallets hai ſich 
nah Paris begeben. Die Armee, melde noch um ihn mar, 
iſt durch Defertion zu einigen hundert Dann berabgeichmolzen, 
Bor feiner Abreife verfammelte Napoleon feinen Dofitaat, 
ud Kielt Revue über Die Truppen. Gr ermaßnte fie, ſich enge 


an den König anyufchliefen, da dieſes das einzige Mittel ſeyn 
werde, den Bürgerkrieg zu vermeiden. Als ein Benfpiel felter 
ner Undaukbarkeit verdiene jenes des Mamelufen Ruftan ange: 
führt zu werden, weiber Naroleon verlieh, und fin nah 
Paris geflücter hat. Im der Benleitung des Kaifers befinden 
fih Die Generale Bertrand und Drouot. Ben. Lefebte Des. 
nouetied fommandirt, aus Auftrag Der proviforifchen Regierung, 
die Eskorte. Napoleon hat aus Paris viete wiſſenſchaftliche 
Werke kommen laſſen. Er hat auch die proviforifde Regierung 
gebeten, ibm einige Gelehrte nad der Infel Elba zu fenden.“ 

Am 25. April MRachm ttags landete Ludwig der XVIII. zu 
Galais, Gr hatte die Ueberfahrt in fein Reich, au Word einer 
prüdtig audgezierten englifhen Jacht, die von ſechs Linien, 
Schiffen und einigen Fregarten begleitet ward, gemacht. Kaum 
war die Jacht im Hafen, als fie von Böten umgeben, und 
Berded und Tauwerk mit jauch;enden Menſchen angefüllt waren. 
Der König, welcher noch etwas am Podagra litt, flieg, fobald 
er aus Band Fam, mit der Derjogin von Angonleme und ben 
Prinzen Gonde und Bonrbon im eine Kelefhe., Das Volt 
fpannte Dis. Pfrtde aus, und zeg den König in die Side, we 
ein Tedeum gelungen wurde. Mine tnermeßlihe BDolfbmenge, 
werunter ſeht viele Engländer, tasarfammt mit weißen Katar: 
den, bedrdte die Straßen, und füllte Die Luft mit Frendenae, 
fhrey. Die Kanonen der Feſung und der enaliihen Schiffe 
hörten nicht auf zu dennera. Der König befahl, Jedermann ſich 
dem Wagen nähern zu laffen ; „alle Franzofen, fagte er, find 
ja weine Rinder." — Am 26. übernachtete der König zu Mmiens, 
und wurde am 27. zu Gompiegus erwartet, wo er einige Tage 
zubringen wollte. 

In Bille erlich der General Graf Maifon am 15. Apsif 
folgenden Aufruf: 

Soldaten! Uehelaefiimte, Feinde des franz. Mamens, 
benugten geitern die Erhisumg Der Gemüther, um euch zum 
Aufruhr und zum Umgehorfam zu verleiten. Beige, die fi 
durch Die Flucht dem Dienſte ihres Waterlandes entziehen mol. 
len, verliefen im bedeutender Ansabl die Etadt, Indem fie rier 
fen: „es lebe der Kelſer.““ Diele Glenden haben Peinen andern 
Zwei bey iprer fallhen Unhänalichfeit an Ihrem vorigen Sou⸗ 
verain, ald auf eine ſchaͤndilche Weiſe nah Sauſe zu etlem, 
Ein guter Eoldat darf nur vermittelft der Entlajfurg oder des 
Urlaubs nad feiner Familie zurückkehren; die gefiern entliefen, 
werden verfolgt und in hren Wohnungen aufgearifien; ih habe 
fogleih dem Rriegeminifter die Ausreißer beſchrieben, wege ihren 
Eltern! 

Soldaten! geſtern ſuchte Id euch von eueru Pflichten 
am uͤber zeugen; baute iſt die Zeit der Nachſicht poruͤber. Ich 
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Befehle, dag man die Kanonen der Zitadelle gegen das Thor 
de la Barte richte; bo man Sanonen an jenem von Paris 
aufpflange; daß die Hefte St. Sauveur von treuen Goldaten 
bewacht werde: daß man die Kanonen, die fh darauf befins 
den, auf die Strafe von Paris richte; daß die Ranoniere auf 
ihren Poften feyen ; daß die Wahn am dem Thoren verflärkt 
werden, und daß man auf jeden Zuiammenlauf yon widerfpens 
fligen Soldaten fcießen fol. An allen Thoten werden dieſel⸗ 
den Maaßregeln ergriffen. Ich bezeuge den Generolen, Dber, 
Dfiisteren und Privatperfonen meine Bufriedenheit über den 
Gıfer und Die Grgebenpelt, die fie am geflrigen Tage zeigten, 
Unterz. Graf Maiſon. 
Gtallenm . 

Malland, den 2oren April. Die Maildnder Zei 
tungen bis zum 25. April find größtentpeild mit ben, 
den uns fhon länger bekannten Porifer Meuigkelten ange, 
füle. In Bezug auf das Inland enthalten fie einen Beſchluß 
der probiforifhen Regierung vom 22., vermöse deſſen Die 
Öffentlichen Akten fo anfangen follen: „Königreich Jtalten ; waͤh ⸗ 
rend der proviſoriſchen Negierung.” Berner eine Proflämation 
and Bolt, um es zur Eintracht und Rupe zu ermahnen, vom 
23; eine Ammeflie für ale Deferteurs und widerſpenſtige Rom 
ſteibirte, fo wie für alle wegen Konferiptionsvergehen, Finanz⸗ 
Defraudationen ohne Gemalttpätigkeit, oder Meinungen, verhafs 
tete Perfonen, vom 23. April; Die Uebertragung des Minifter 
riums des Innern an Drau. de Gapitani vom 24; wey Ber 
Tanntmahungen des proviforifhen Binanzminiftere, wedurd die 
Regiftrirung der Alten und Kontrakte abgeſchafft, die Konſum ⸗ 
tionstariffe, die Salz. und Tabakepreife auf die Hälfte, und 
der Zoll von allen Rolonialmaaren auf ein Dritipeil herabge⸗ 
fegt wird. Endlich einen Bericht über Die Verhaudluugen Der 
verfammelten Wahlkollegien in ihrer Sigung am 25. Gie em 
Flärren die Batholitche für die Gtaatöreligion, und befclofien, 
Me Großmutp der hohen alliirten Mächte, um folgende Punkte 
gu bitten: 1. Unbefchränfte Unabhängigkeit des neuen italienis 
ſcher Staatd, fey es unter dem Namen Königreih Italien, 
oder unter einem andern beliebigen. 2. Ausdehnung von deffen 
Orangen, fo weit es fi mit den Jutereſſen und Abfichten der 
alürten Mächte und dem meuen politiiken Gleichgewicht von 
Europa verträgt. 3. (ine liberale Ronftirution, deren Grunds 
lonen die Trennung der Gewalten, Huabhängigkeit der richters 
lihen, eine Natienalrepräfentation mit Befugniß Geſetze zu 
machen, und Abgaben zu bemwilligen, individuele » Prei- und 
Handels freyheit, Berantwortlichkeit der Minifler ıc. wären. 4 
Grtaubniß für die Wahlkolleglen, dieſe Ronftitution ſelbſt zu 
verfertigen. 5, ine erblihe monarchiſche Regierung nah Erſt⸗ 
Geburtreht. Endlich wagen die Woplfollegien die Bitte um 
Frepgabe der Iralienifchen Gefangenen. Zu Abgeordneten, um 
diefe Wünfche ins Hauptquartier der alliirten Mächte zu brin, 
gen, wurden ernannt; Marc Antonio Fe von Brescia; Graf 
Brederico Gonfalonteri 5; Giacomo Giant; Alberto Ritta; Graf 
Giov. Giac. Trivuljio; Pietro Ballabio, Batalllonsdef der 
Bürgergarde; Gerafino Sommi, pon Gremona; ®iov. Luca 
Somaglia, Prafident des Mailänder Gemeindrathz zum Ges 
dretär Giac. Beccaria. 

An eben dieſem 20, April brach, nach den Freoyburger 
Deutichen Blättern, anf Anlaß eines vom Binanzminijter Prina 
im Senat gemachten Borfhlages zu Mailand ein Bölls, 
Aufftand aus, Wine große Menge Volko, befonders Bauern 
aus der Nechdarſchaft, rotteten ſich zuſammen und flürmten das 
Haus des Minifters. Es mar 152 6 Uhr, fagte Die Aarauer 
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Zeitung, ald man ben Minifler entdeckte, der fih Im 
einem Winkel feines Hauſes verborgen hatte. Er ward ergrifn 
fen ganz nadt antkleldet, yumjen fter hinausgeworfen und von 
der unten verfammelten Menge in der Luft aufgefangen, fortge · 
eiffen, gemißhandelt mit Faͤuſten und Regenfhirmen, dena Die 
ganze Sgene trug ih bey einem heftigen Piagregen zu. Ueber 
dreg Stunden lang ward er auf dieſe Art Kerumgefchleppt, 
Bis er endlich feinen Geiſt ausbaucdte; aber ſebſt dem todtem 
Körper verließen feine Henker erſt um Mitternacht, wo ſich der 
ganze Tumult verlief. 

Der 21. bedroßte uns mit noch groͤßern Schreckniſſen, indem 
die Stadt mit fremden Gaunern amgefüllt wor, die in Berbins 
bung mit den unfrigen das Schlimmſte befürchten lieſſen. ep 
aber eilten alle guten Bürger zu den Waren. Die Bürgergarde 
bot eine Macht von mehr als 10,000 Mann dar, die leicht auf 
30,000 gefleigert werden konnte, wenn es nit an Bewaffnungs, 
Mitteln gefehlt hätte. Die Sache wurde fomohl von den Häup' 
tern als von den Iintergebenen mit fo viel Vorſicht, Cirer und 
Tpätigkeit betrieben, daß alle öffentlihe Gebäude. und Stiftuns 
gen verfhont blieben und Über 400 mit Meflern, Dolden, Pt: 
flolen u. f. w. bewaffnete Gauner eingefangen wurden. 

Unter der Auffhrift Neapel den ı2. April wird in dem 
Boten von Süd + Tyrol dasjenige, mas der König für das ins 
nere Wopf der meapolitanifhen Staaten zu thun gefonnen fey, 
näher entwidelt. Drey Rommiffionin ſollen niedergefegt werden: 
die erfte fell ein Konſtitutſottsprojekt auf der Bafis des unver, 


» jeglichen Grundſatzes der Monarchie entwerfen ; die andere fol 


die Givil,, Rrıminal. und Kommerzialgefege einer Ulnterfus 
hung und Sichtung unterwerfen; Die Dritte fol das adıninis 
ſtrative Syflem, befonders mit Rüdfiht auf die Erhebung Der 
Abgaben, prüfen und verbeifern. Zuletzt erzählt dieſelbe Zeitung 
gleichfalls aus Neapel, daß man dort von guter Hand aus dem 
Eünigl, Hauptquartige Die Machricht erhalten habe, daß im Zur 
kuaft Bein Fremder ein Amt im neapolitanifchen Reiche werde bes 
Beiden Dürfen, wenn er nicht. mach den Vorſchriften der Roftis 
tution, und des von Br. Mai. eben jejt erneuecten Defrets 
naturalifist worden ſey. — Florenz, 22. April. Folgender 
Öffentlicher Auſchlag wird fo eben verbreitet: „Taasbefehl, Die 
Truppen, melde die Departements von Toscana inne haben, 
werden benachrichtigt Daß fo eben ein Wiffenftilltand abgeſch!oſ⸗ 
fen worden iſt. Die franz. Truppen in alien kehren In das 
altfranzöfifhe Gebiet zurüd. Dies if ein folder Waffenflill: 
Rand, daß er für einen Frieden gelten fann. Ge. Majeftät der 
König und Herr kehrt in fein Reich zurüd, die Armer wird ihm 
raſch folgen, Florenz, den 20. April. Der Oenerallieutes 
nant und Abdjutant Sr. Maojrftät des Königs bepder Silllen. 


Lech,” 
" Spanien. 

Palafor, der kapfere Vertheidiger von Saragoſſa hat vor 
Jahren folgenden Brief an einen franzbfiihen General gefchries 
ben, der ihn aufgefodert hatte, fi Dem Rönig Joſerh zu ums 
termerfen. Das Schreiben hat als Ausdrud der Bejinnungen 
eines braven aroßberzigen ftolgen Mannes auch jest noch fein 
Jutgteſſe nicht verloren 

„Die Greianifie, Die fich feit gwey Monaten begeben haben, 
hätten Ihnen beareifiih maden follen, daß Sie in Ihrer Zus 
fehrift die Sprache des gefunden Berilandes und der Ehre fühs 
ren mußten. Hätten die anderen Bölfer Europa's gleich uns 
das Jod der Tirannen abgeſchüttelt, dann mürden Cie nice 
hier an diefer Stelle fepn. Aber fo lange es Gott gefällt, Sie 
um unferer Sünden willen in unſerm Baterland gu lafien, wers 
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Yen mir durch ein edles und muthlges Benehmen Ihre Achtung 
ju verdienen ſuchen. 

Sie verlangen von mir, daß ich zum Helle Spaniens bie 
Waffen miederiege, Seit wann doch nimmt das Dberhaupt 
von Frankreich fo viel Theil an einem WVolke, das unter pAen 
aadern im Europa ihm das Fremdeſte ſeyn müßte, ſowohl 
wegen feines religloͤſen Geiſtes, feiner Sitten und Gebräude, 
els auch um feiner Trene willen gegen feinen rechtmäßigen 
Fuͤrſten. 

Es iſt wahr, die Spanier relſen wenig, und doch ehe Ihr 
Raifer zu ihnen Farm, um ihnen dur die Macht der Baponnete 
Süd und Wohlitand zu bringen, waren fie volllommen unters 
richtet, welcher Art Das Gluͤck der Holänder, Schweizer, Jtas 
liener, Teutfhen, Polen, und befonders das feiner Verbündeten 
und Unterthanen fen; Wüthende, Die er in Ketten gegen unfere 
Gränze trieb, um dort feine Fahnen aufzupflaugen, Die fie im 
Blute von ganz Europa getränft hatten. Welches Glüd, großer 
Gott! das uns der Erbe der frangdfifhen Revolution bietet; 
fo graufam mie Attila, der in feinen Gefinnungen mehr wahre 
G.öße hatte, als der Tprann, den ihr unter und fchleudern 
wollet, um und zu verdeiber. Denn Attila machte fein Geheims 
niß aus dem Plänen feines Ghrgeizes; als er nad Stalien zog 
nannte er fih nit den Freund und Verbündeten des Bolld; 
die Seinen nannten ſich nicht die große Narlon; die Italiener 
hatten nicht wie wir während zwölf Japren ipre Schaͤtze an ibn 
derſchwendet, ihre Flotten hergegeben, ihre Waffen ihm anvers 
traut. — Attila, beym Anblick des Papfles Leo des Großen von 
Gorfurdt ergriffen, legte fein bluriges Schwert vor ihm nieder, 
und Rom war gerettet. Und doch hatte diefer Papft nicht wie 
Pius der VII. feinen Sig verlaflen, um ihm die Kroue aufjur 
fegen. Und doch wurde diefer die Geiſel Gottes genannt, aber 
mwelhen Namen werden unfere Nachkommen eurem Raifer 
geben? 


Sie verlangen von mir, Daß ich die Waffen niederlege, um . 


Die Ruhe Spaniens zu fihern: und wer hat diefe Ruke geflürt, 
Die wir feit Ferdinand dem Katholiſchen genoſſen bis zu dem 
Zag, wo ihr den Fuß auf unfer Gebiet gefegt ? Ein einzigeds 
mal wurde unfere Ruhe geflört, damals als wir und gegen die 
Halfte von Europa fhlugen, um einen Jranzofen auf den Ihren 
Spaniens zu fegen. Und jejt wollt ihr zum Dants einen Gors 
fen, einen Brr.der Buonapartes an unfere Spige bringen! Ihe 
fagt, das fpanifhe Vol ſey von feinen Mönden verführt: ich 
gebe zu, fie haben nit wenig dazu bepgetragen, dag Junot 
aus Portugal und Joſeph Buonaparte aus Madrid vertrieben 
wurde; aber wir glauben, daß diefer einzige Dienft, den lie 
Spanien und ganz Europa geleiftet haben, hinreichend ift, fie 
mit den wahr / Freunden der guten Drduung und der Menſch⸗ 
beit ausjuföhnen. 
Sie endigen mein Herr! ihren langen Brief mit Drohun: 
en: die Gbenen von Arragonien, und Die 42 Stürme ouf 
aragofa follten Ihnen bewiefen haben, daß die Spanier 
nicht fo leichte in Furcht zu jagen find. Gie fprehen dem ges 
mäß von einem Ariege ohne Ginde; mas das betrifft, fo willen 
wir, daß wenn euer Tyranm ibn will, ihr denfelben gleichfalls 
mwolt. Seit 20 Jahren habt Ihr euch als die unterwürfigften 

laven der Erde bezeigt; man bat euch von den Ufern des 

ils bis au die Weſer, und von da bis an den Ebro ger 
ſchlepptz Ahr Habt euch mähen laffen wie Gras auf der Miefe, 
ud Ihr habt keine Bewegung gemacht, um Euch Ddiefer areus 
lien Sklaveren zu entziehen. Ja Branjofen, Ihr ſehd unter 
euern Tyrannen das verworfenfie und kriahendſte Bolt gewors 
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ben, und ich zweifle nicht, Ihr werdet alles thun, was man 
Eud aufgibt, um mein unglüdliches Baterland mit Blut zu 
traͤnken. Aber Iht follt wiſſen, dag wir fo eigenfinuig find, 
wie Ihr felbjt; daß man, um uns zu unterwerfen, ung verniche 
ten muß. Das Gluͤd kann einen Augenblic unferer heiligen 
Sache unteren werden, aber nie, mie werdet Ihr unfere Herzen 
erdinnen, ſo lange Ihr die Werkzeuge der Unterdrüdung bleibt. 
innert Buch, daß eine Hand voll hriftlicher Spanier in bie 
Gebürge Afturiens geflüchtet, während fieben Jahrhunderten, 
Die ganze Kraft der Mauren brach, und daß diefe Mauren — 
endlich aus Spanien gejagt wurden. 
Großbritannien 

Am 21. April machte eine große Menge vornehmer Engläns 
der dem König Ludwig den XVIIL. ipre Anfwartung. Um 2 
Uhr begaben ſich der Prinz Sonde und der Herzog von Bourbon, 
um 3 Uhr Die Herzogin von Angouleme nach dem Pallafte der 
Rönigin, der fie vorgeftellt wurden. Um 6Uhe kam in feher⸗ 
lichem Zuge der König, den der Prinz Regent am Wagen 
empfing. (Der König ift wegen des Podagra's noch ſchwach 
su Fuße.) Gr wurde in ein KHabinet, und bald darauf in 
das Kapitel des Hofenbandordens geführt, wo ihm der Prinz 
Regent den Ritterfhlag gab, und das Band ums linke Knie 
befeſtigte. Ale Ritter fanden , gegen die fonftige Gewohnpeit, 
während der Cerimonie. Nah der Ruͤdkehr in das Rabinet 
nahm der König fein blaues Band, und King ed dem Derjoge 
von Dort um. Die Lönigl. frangäfiihe Familie‘ fpeiste bey 
Hofe. Am 22. Fam Gen. Girard mit zwey Adjudanten vom 
Paris deym Könige an, um deſſen Befehle einzuholen. Dee 
Lordmapor überbrachte ihm, in Begleitung der Aldermen, She, 
rif, mit einem Zuge von 65 Kutſchen, die Gluͤfwuͤnſchungs⸗ 
Addreffe der Stadt Rondon. 

In einem, den 21, ‚April gehaltenen geheimen Rathe wurde 
In Gegenwart des Prinzen Regeoten eine - Proflamation ver« 
lefen und genebmigt, um alle Dindernifje der Rommenikation 
mit den frangdlifhen und iralieniihen Sechäfen ju heben, und 
dieſelbe für völlig frey zu erlären. 

EL —— — u a nt 
Berfeigerung. 

1585. (3. 8) Auf Bitten des Franz Xaver Sießmaler 
buͤrgerl. Bierbräuerd in München wird fein zur dortigen koͤnigl. 
Romunal Adminiftrattion bodenzinfiger und auf 6500 fl. geihäg* 
ter Stad! nebft Gärthen und Anger vor dem Neuhaufertgor 
an der Pafinger Landſtraße, den ı2. May von 9 bis 12 Uhr 
Öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber mögen fi daher von der nähern Beſchafſen⸗ 
beit dieſer Realität vorläufig Anfichlüffe verfhaffen, und müffen 
fih ben der BVerfleigerung, deren Meiftboth jedoch durch die 
Ratifitarion der ntereffenten bedingt ift, über Zaplungsfähig: 
kelt, oder Anfäfigkeit legal ausmeifen, 

Den 12. April 1814- 
RB. Stadt gericht Münden. 
Berngroß, Director, 
ec. B. Primbs 


Berkeigerung, 

1608. (3 6) Bon unterseichneter Stelle wird Mittwoch den 
8. Man Bormittags von 9 bis 12 Uhr die Milchmann aus 
diſche Behauſung fommt Garten vor dem Karlethor an der 
E:ifenftraße Miro. 49 wiederholt auf Undringen der Gläubiger, 
jedoch salva ratificatione im - Dirfeitigen Stadtgeritsgebäude 
in Grundbuche, Gommiflionszimmer verfteigert. 





Auch bemerkt man, daß fich Sereits ein Ewlggeldkapital von 
6000 fl. hierauf befindet, welches der Fünftigen Berinterefirung 
und reip. auch Heimbezaplungsmillen übernommen werben önne, 
Raufsiuftige wollen ſich demnach am oben beftimmten Tag und 
Stunde hiebep einfinden. 

Den 19. April 1814. F 
Königlidebaterifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 

- . Böhm, 


Betanntmadhung. 

1620. (3. 6) Da fi zu dem-unterm 19. Febr. d. J. aus⸗ 
aefchriebenen Berkauf des Lorenz Floßmanniſchen Anwefens beim 
Meiner Mäder! su Mofah am Steigerungstermin Bein Käufer 
gemeldet hat, ſo wird dieſes Anweſen auf neuerlichen Untrag 
der Eönigl. Stiftungsadminlitration des Diſtrikte Münden ine 
Ganzen oder nad einzelnen Theilen nochmals dem öffentlichen 
Verkauf oder auch der Verpachtung ausgefegt, und hiezu auf 
Freytag den 135. kommenden Monate May Tagsfahrt anbe. 
raumt. Kauf. und Pachtliebhaber fünnen an diefem Tage von 
9 bis 12 Uhr Mittags in dem koͤnigl. Bandgerichtsgebäude ſich 
sinfinden und ihre Anbote ad protocollum geben. 

Münden den 23. April 1814. 
Rönigl. baierifhes Landgeridt- 
Steyrer, Randeichter. 


Bekauntmachung, 

1662. (3. a) Um das ſchon fo lange andauernde Krone⸗de⸗ 
riſche Debitweſen zu feinem Ende zu bringen, fieht man ſich 
berwogen, zu dem Berkauf der bereits mehrmalen öffentlich auds 
geichriebenen KRronederiihen Brhaufung zw Stadtamhof bey 
St. Mang zu ftreiten; es wird daher auf Samstag den 18. 
Moy Mittags 11 Uhrr Tagsfahrt hinguangefegt, und Die Raufsr 
febhaber, welche fi über die zu Dem Ankauf erfoderlichen Gi« 
wenfhoften ausmwelken können, eingeladen, ſich bey der Verkaufs⸗ 
Kommiffion im dem Lönigl. Stadtgerichtaſokal einsufinden, mo 
dann dieſes Grundjlüd salra rutificatione creditorum dem 
Meiftbietenden mit dem Schlag 12 Uhr zugefhlagen merden 
Kl. Regensbneg, den 27. April 1814, 

Köonigl baten Stadtgericht. 

v. Seufter, Direktor. 
Daufır 


Stedbrief. 

1652. (7. 8% Der wegen Widerſetzung gegen die Obrigkeit 
und Betrug progefirte Jafob Keil, KRaminfeger zw Zurting 
HR aus den hieſigen Rriminalgefängatilen .entforungen. 

Die Zuftis + und Paligenbehörben des Reichs werden einge, 
laden, dem Ghtfiopenen möͤglichſt nadhsufpürem, ihn überall, mo 
er fich zeigt za ergreifen, und unter ficherer Bedeckung hieher 
aud zullefern· 

Sıgrafement. 

Derfelbe mift 5 Schuh, 5 Boll, 2 Linien, it 26 Fahre alt, 
iſt fhlanker Stotur, ſchworzbraunen Geſichts, ſtark blatternars 
bigt, brauner Augen, propartionirter Rafe, regelmaͤßlgen Mun— 
des etwas gebogenen Kinned, fhmarger Paare, und ſchwarzen 
Schnur bartes. 


Ber feiner Eatfliehung kleidete er ſich in die Bandfhügen ⸗ 


Uniform, trug einen hechtgrauen Frach, mit grünem Rragem, 
und Grmelaufhlägen, dunkelgrüne lange Hoſen, Stiefel und 
einen drapgeflülpten Hut mit gelben Drefien. 
Brisen den 16. April tatt, 
Königl.Land: und Interfuhungsgericht dafelbſt. 
Sad, Landrichtet. 
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1778. (2. a) im großer, ſchwarzer, mit noch mehrere 
Zeichen behafteer Fanghund iſt Femanden zugelaufen; Ders 
m. kann in Der Senblingergaffe Nro. 722 im 3. Stod erfragt 
werben. . 


1775. Bor dem Schmwabingerifor neben dam Glatgarten 
Neo. 444 iſt ein Garten mit Sommerhaus und fpringendem 
Waſſer, und die Hälfte vom Garten uch Wissboden zu vers 
ſtiften. 


1777. Meo. 552 im Thal iſt im vierten Stock vorwärts 
«in Wohnung von zwey heiss und zwed mit heizbaren Zime 
mern und übrigen Bequemlichkeiten gleich zu beziehen. 


1659. (3. 6) Im Schönfeld Neo. 121 in der Straße des 
Monturmagazius IR der iſte Stock rüdwärts fogleih um 120. 
ju besiehen, zur Beftchtigung kann man fi gefälligft menden 
an den Kaufmann Margreiter. 











1660. (3. 65 Joſeph Gulkmann junior Schuhmacher hat 
die Ehre anzuzeigen, daß ar feine Wohnung verändert kat; er 
wohnt gegenwärtig in der Promenadeflrafe Nro. 1553 über 
sine Stige. 


Bep Herrn Buchhändler Lindauer und ba allen übrigen 

Buchhandlungen in München ift zu habın. 
Dr. Franz Roltlmar Reinhard'é 
Beyträge 
zur Shärfung das ttlihen Gefühls und der Aufmerkſamkeit 
auf den Zuſtand des Herzens 
In Predigten 
2te ‚Auflage gr. 8. Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher dem Züngern 
2815. Preis ? Thle. 3 Or, i 

Der Name Reinpard bürgt für Die Trefflichkeit diefer ſchon 
längii vergriffenen Benträge, die nad dem einftimmigen Urtheile 
der Kenners zu den erften und vorzüglichſten Werken des Bol- 
kendeten gehören, mande Tiefen im Dienſchen beobachteten, leh⸗ 
ren oder offenbaren, den denkenden Betrachter anziehen, und 
den jüngern Lehrern der Religion ein Benfptel zeigen, mie fie 
den ſchwerſten Theil Ihrer Amtsrficht, auf das nnerfle des 
Gemuͤths einzugehen, und bier das Böfe zu entdecken, und das 
Gute zu begründen, mit Segen anfüllen können. — Reine Bobs 
preifung einem Werke, welches über diefelbe erhaben if! 

1779: (3 a.) Der Hoefſticker H. Vegel, hat die Ehre 
anjızeigen, dab er feine bisherige Wohnung im Hof— 
wagnerhaufeam Promenadeplaß verlaffen, und fein Baus 
vor dem Mazthore Nro. 214. bezogen habe. 


Anzeige 
Am Komtoir der Münchner politifhen Zeitumg » fo 
mie in allen hieſigen Buchhandlungen und am Ede ber 
Mofengafle bey Hrn. Kunſthandler Fraͤnzl ift zu haben: 
Ueber Buonaparte, die Dourbonen und die Nothwen⸗ 
diakeit, uns zum Heile für Frankreich und gang 
Europa mir unſern rechtmaͤßigen Furſten wieder zu 
verbänden, Aus dem Kranyöfiihen des HerrnF. A. 
von Chateaubriand Hberfegt von I. Sendtner. 
Zweyte Auflage. 72 ©. 8. Preis 24 fr. 
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Babera. 

Innsbrud, den 4. May. Vorgeſtern Abende 7 Uhr 
And Se. daiſerl. Hoheit der Pring Dicelönig von Ytalien nebft 
deſſen durchlauchtigſte Gemahlin, von Verona bommend, bier 
eingetroffen, und in der Bönigl. Hofburg abgeftiegen; im ihrer 
Begleitung befanden Ah der k. £, Öfterreichifhe Generalmajor 
Graf von Athems und der k. 8. Oserſt von Aahl. Der Böntgl. 
Bppellationsgerihts ; Präfident Frepserr von Welden und dee 
koͤnigl. Rreisdireftor Freyhere won Dettersdorf waren den hoben 
Reifenden bis Schönberg entgegen gefahren, und der E. £. öfters 
reichiſche Aimmerer, Oberſtwachtme iſter und biefige Stadekorn⸗ 
mandaut Baron von Pelichp begleiteien zu Pferde die Wagen 
darch die Stadt. Das ſich pler befindende kaiſerl. koͤniglich⸗ 


öflereeihifhe  Wilitär $ 
Darabı Auf dem Dennpieg —— 


aufgeftellt. Geflern früp Halb 8 Uhr wurde Die Reiſe a... 


Nottenberg und Aufftein, wo Nachtlager gehalten wird, nah _ 


Drängen fortgefeßt. Abends 9 sr kamen fobenn Die fünf 
Kinder und das übrige Gsfolge der hohen Hersfchaft hier an, 
und gingen heute früh auf der gleihen Strafe wieder nad 
Münden ab, 6 woren überhaupt 12 Wagen, mozu über 
60 Pferde gebraucht wurden. 

Uebermorgen wird Ihre Maj. die Ratferin Marie Louiſe mit 
ihrem Sohn, dem Herjoge von Parma, hier erwartet; fe koͤmrut 
über Baſel, Schafhauſen und. Armpten hier an.mmd wird über 


Baljburg und Linz nah Schönbrunn abgehen. Sie full viele 


Wogen bey fi Haben und über 120 Pferde auf jeder Heft 
gebrauchtn. — Der bevorfichende Haller Fruͤhlingomarkt, weis 
her nöchften Montag zu Ende geht, ſcheimt ſehr lebiafr! wer, 
ben zu wollen, denn es Bommen mehrere fremde RAauſtute bier 
en, um ſolchen mit Iprem beträchtlichen Waarenlagern zu beziehen, 
Brofperzgogthum Büryberg 

Würzburg, vom 1. Map. . Die fhon am 20. April 
eimgetretene kühle und regnichte Witterung iſt am 29 und 50. 
d. M: auf einem folder Grad von Kälte gefttegen, daß bie font 
fdügenden Raudfener die Rettung unſerer Weinberge nicht br 
wirken Bonnten. Leider ift Die ſchöͤne Hofnung unferer Reben 
Hügel ganz dapin, umd mir fürchten, daß das Unglint, Das 
unfere Gegend betroffen Hat, ſich auf alle MWeingelönde des 
Grofperjogtpums erfrede. — Ualer Bataillon der fergmwiligen 


Joͤger hat na den teten Nachrihten Den Befehl erhalten 

Aber Bafel mach Frankteich gu marſchiren; daffelbe 2 — vs 

Kommando des Prinjen won Deflen / Homburg geftelt, und 

wird im dem erften Tagen des May in Lyon eintreffen. 
Hollant®. 

Zu Bröüffel erlich der Kommandant nachflehende Mor 
Rung: „Seit einigen Tagen if hier die öffentliche Ruhe dur 
Militärperfonen geflört worden, Die, Indem fie ſich ihrem pers 
foͤnlichen Daß überlaffen., das heilige Bündnif vergeffen Haben, 
weldes fie vereinigt. Um deſto ſchneller die gute Ordnung 
wirder berpuftellen, aud allen weitern Erzeffen ein Ende zu 


. wagen, hat dei Hr. Gowveramur ein Ravalerieregiment von 


der dufftich / deutſchen Pegton im die Stadt einrüten laffen, um 
die Patrouillen zu verſtaͤrken, die jede aufrühreriſche gZuſam 
menrotfung vom Milttärperfonen, melde ferner no ftatt Haben 
wird jeder "friedltenenu® Drntechhreuen werben. Demzufolge 
Berfammiungen zu meiden, damit, Wenn es nothweundig wm, 
dergleichen Streitigkeiten durch die militärifhe Gewalt zu 
unterdrüdten, fein Leben Seiner Gefahr aubgefegt werde. Brüf 
fel, dem 2Ötem April 1814. Der Stadtkommandant Baron v. 
Ratte." — Am nämlichen Tage rüdten Hierauf rin Huſa⸗ 
sentegiment vom Woalmodenfhen. Korps aus dem Pennegan 
und ein ruſſiſches Hufarenregiment aus Blandern in Brüß 
fel ein. 

Die Streitigkeiten, won welchen In-obiger Befanntmahuna 
Die Ned⸗ ifl, waren zwiſchen der hanfeatifchen und belgischen 
Begton blos wegen perfürlichen Beleidigungen entikandem, 

Gin Privarfhreiben aus’ Brüffel vom 26. April erpählı: 
„Belt einigen Tagen werden mehrere Hotel, die bisher um. 
dewohnt waren, wieder im mwohnbaren Stand geſetze; man bringt 
‘fm Dirfelben viele Poftbare Meubels, Die mar großenrbeils aus 
dent Pallafts Larkın kommen tät: Darf man den Ausſagen 
‚mehrere Perfonen, Die für get unterrichtet gehalteı werden, 
‚Glauben Bepmeffen, fo wären dieſe Hotels für die Bevollwoͤch⸗ 
tigten der aDitrten Muͤchte deffimmt, meihe ſich zu Brüffe 
im eimem Rongrefi verfammeln ſollen, um die Grundlagen fehl 
jofeßen, auf melde in der Folge der Friede und das Glüd aller 
VWölfer Europens rupen ſoll. 


Ein Schreiben aus Lüttich vom 27. April erzählte: „Heute, 
geſtern und vorgeftern fahen wir mehrere ſchwediſche Regimen, 
ter, mebit Artillerie, von Brüffel ommend , hier. eintreffen. 
Diefe Truppen halten fi nicht Hier auf, fondern nehmen ihren 
Rüdweg über Aachen. Es fheint, ein großer Theil der ſchwe⸗ 
difchen Armee werde nach und nad durch umfere Stadt zurüds 
marfchiren. Der Genralftab des Dauptquartiers Sr, k. Hoh. 
des Hronprinzen foll morgen hier ankommen.“ 

5 Helveitien 

Bom 2. May. In Bern langte am 27. April der ge 
wefene Rönig von Weſtphalen an; er ſtleg im Gaſthofe zum 
Falten ad. Am folgenden Tage traf auch die Rönigin von 
Weſtphalen mit ihrem Gefolge ia Bern ein, Die Familie hat 
für Ipren Sommeraufenpalt ein geräumiges Landhaus nahe bey 
der Stadt gemiethet: Der gemwefene König von Holland hat 
von Laufanne aus Päjfe zum Behuf der Rüdkehr auf feine Be⸗ 
figung in der Nähe von Brig bey dem oͤſtertr. Miniſter In der 
Shmeiz nachgeſucht. Man verfihert zugleich, er werde feinen 
Bünftigen bleibenden Aufenthalt in Rom nehmen, wohin ſich auch 
Madame Läritia Buonaparte begeben werde. Der gemwefene 
König von Spanien endlih, Joſeph Buonaparte, will in der 
Mäpe von Rolle-sin Landgut miethen. 

Brantreid. 

Der Deonitenr enthält Folgendes ans Paris, vom 24 
April. Das fortwährende Steigen der Öfentlihen Fonds tft 
die befte Widerlegung der In einigen Departements verbreiteten 
Gerüchte von entdedten heimligen Worbereitungen zu einer 


Gontrerevolution und 
Weantreih feufjte Unter einer verhaßten Toranney, wovon 


ed jest wunderbar befrept worden if. Die von den großmüthts 
gen verbünderen Souveralnd ansgefprochenen Worte, die Reden 
nnd Antworten Der Prinzen des den Wünfhen der Franzoſen 
wieder gegebenen Hauſes, verkündigen die Ruͤckkehr jener weiſen 


Frepheit, welche unfer unglüdtliches, eine lange Reihe von Jah⸗ 


ven bindurd erfhüttertes Vaterland unter einer väterliben Res 
gierung gentefen fol. Man Fann daher nicht ohne Kummer 
und Grftaunen bemerfen, daß einige Menſchen — deren üble 
Gefinnung ſchon dur die Natur ihrer Schriften und durch bie 
Sorgfalt, womit fie ihre Namen den Bliden des Publitums 
ga entziehen ſuchen, ſich offenbart — Flugſchriften verbreiten, 
die dazu gerignet find, Unruhen zu erregen, Daß zu erwecken, 
und die vernünftigen und gemäßigten Grfinnungen zu werfcheus 
hen. Dan erkennt leicht in ihnen jene Parthepgänger, melde 
Gefeplößtgkelt und Preßfrecppeit mit den wahren Grundfägen 
der Freyheit verwechſeln, welche ales übertreiben, melden das 
Wohl ihrer Mitbürger fremd ift, und Die unfähig find, Das 
Großmütgige, Edle, und Nührende zu fhüken, was in den von 
Er, k. H. Monſteur, Generallientenant des Koͤnigreichs, gege⸗ 
denen Verſicherung herrſcht. Doc vergeblich ſuchen fie die Ges 
mather gu verführen. Die guten Franzoſen ſehen im ihnen nur 
eins unmäcptige Mißgunft, und nah fo großen. Leiden, fügen 
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fie fi mit Zuverſicht auf die troͤſtlichen Worte der ihnen wies 
dergegebenen Prinzen, welche, die traurige Revolutionsjeit verr 
geifend, Leinen andern Wunſch mitbringen, ald den Wunſch, den 
Branzofen Ruhe und Glüd zu geben. 

In Bezug auf die, von der vormaligen franz. Regierung 
verordneten Domainenverkäufe, befichlt ein Refcript des Geue ⸗ 


_ ralgeüpernements vom Mitteicgein : „daß die bereits gefchehenen 


Beräußerungen nur dann mit gefegfihem Erfolg fortbeftehen 
Tonnen, wenn folde auf pflihtmäßige Gutachten der Gemeinde, 
Vorſteher, der einſchlaͤglichen Kreisdireftoren und der General» 
Souvernements » Rommifjäre, die fpejielle Genehmigung des 
Hrn, Generolgouverneurs erhalten haben. Bine andere Bers 
ordnung vom 20. d. befiehlt die Behandlung der Franzofen 
welche id im Generalgouvernement vom Mittelepein aufhalten, 
als Glieder von befreundeten Nationen, ‚Sobald fie das äußere 
Spmbol diefer Freundihaft, Die weiße Kokarde tragen.’ — m 
Bonn hat fih rin Frauenverein gebilder, der bereits fehe thätig 
für die allgemeinen Zwede folder Bereine wirkt. — Marſch⸗ 
KRommiffäre für die über Koblenz, Bonn und Mainz zurückkeh⸗ 
renden Truppen find ſchon angelangt, Dafür kommen aber 
immer noch Truppen, befonders fächlifhe, aus Deutfhland, die 
Ah nach Brüffel ziehen. Das ſchwediſche Hülfskorps it aufdem 
Ruͤchwege nach feinem Vaterlande. — 

Auf den 10., einen Tag des Rubme,’aber auch einen Tag 
des Blutvergießens für bepde Armeen, folgt für die Einwoh⸗ 
ner von Tonloufe ein Tag des Schreckens. 

Der G- mem DUB War wmıpgıonen, fih und feine 

Winter den Trümmern derfelben zu begraben; die Stimme 

der Menfhlichfeit und Bernunft begäpmte diefen unerfhrodenen 
Krieger ; er wich einer Macht, die gleih an Muth, überlegen 
an Zahl war, verlieh in der Nacht vom 11. zum 12. die Stadt 
und nahm feinen Rüdzug auf der Strafe nah Nisder: Lane 
auedor, : 
Der ebelmüthige Sieger konnte unferer Armee jeden Ausweg 
vermehren, die Stadt mit gewaffneter Hand angreifen, oder fie 
wegen Mangel an Lebensmitteln zur Kapitulation wingen; 
aber er ftrafte Die Erklärung der verbündeten Maͤchte nicht Bür 
gen, welche nicht gegen die franzöfiihe Nation Hrieg führen; 
er erinnerte ſich feines Wortes, das er Monfeigneur, dem Pers 
sog von Angouleme gegeben. Diefer liebenswürdige Prinz hatte: 
Ihn beichworen, die Stadt Touloufe zu fchonen; Lord Welling» 
ton zog dem Ruhme eines verpeerenden Helden die Ehte vor, 
das Beben und Gigenthum der friedlihen Bewohner einer gros 
fen Stadt zu erhalten. Demnah lieh er alle Truppen des 
Marihalls, ohne einen Schuß zu thun, unter den Ranenen der 
englifhen Armee vorüberjusi:hen. 

Am 12. bey Tagesanbrug ſah man in der Mühe jedes der 
Stadtthore die Divifionen der werbündeten Armee in der fhön« 
fin Schlachtotdnung aufgeitelt und ein tiefes Stillſchweigen 
beobachtend. Ihre ruhige und rinncehmende Haltung erregte 
Vertrauen. Die Soldaten Wellingtons zeigten ſich als Freunde 
und Befseper. 


— 
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Ein frepwilliger Gnthufiadmus ergriff alle Bürger, Gin, 
würpig. Hörte man: e# lebe der König! #8 leben die Bourbons; 
6 leben die Rinder Helarich des IV. 1 Es lebe Ludwig der 
XVII: rufen. Dan fledte die weiße Kokarde auf, und auf 
dem Gapitol traten Bilien und die weiße Flagge an bie Stele 
der dreifarbigen Fahne. 

Mittlerweile langte gegen 10 lihr fräp Bord Wellington mit 
feinem Generalflade an. Gr jog zu Pferde in den Hof des 
Gapitofs ein. Bewunderung rig alle hin, welche ihn bemerken 
Bonnten, Freuden, und Zubelrufe erſchollen vom Place Ropale 
bis ans Äußerfte Ende der Stadt, Gr ward im Triumph fort 
gejogen und durd alle Säle des Gapitols geführt; er zeigte 
Ah mehrmals auf dem Balcon und überall Herrfäte eine Freu⸗ 
detrunkenheit, welche vielleicht nie ein Held eingefiößt hat. 

Diele Scenen der Vollsluft wurden durch Beine Bedenken, 
Eine Beſorgalß geſtoͤtt. Allgemein wuͤnſchte man ſich gegem 
woͤrtig GbR zu dem fhönen Anfange eines fo edelmüthigen 
Unternehmens. Plögli gegen 5 Uhr. Nachmittags, vornimmt 
man aus dem Wunde des Lords felbft unerwartet die Worte: 
Der Erhaltungsienat hat die Gntfegung Napoleon Buonapars 
te'8 ausgeiprohen; die vornehmſten Gonfelle von Paris berus 
fen Ludwig den XVIII. auf den Thron; die Hauptfladt und 
die Armee verwerfen den Ufurpator und feine Gamilie; die der 
Bourbons tritt an ihre Stelle, 

Man erfähet zugleich, daß von Paris aus zwey Deputirte 
an Mfgr., den Herzog von Angoulems gefandt worden find, um 
ihm dieſe glücliche Veränderung zu wiffen zu thun; daß das 
Herz des jungen Pringen von Freuden ergriffen worden iſt; daß 
der würdige Sprößling Heinrich der IV. bloß die bemundernss 
würdigen Worte ausfpreden Ponnte: „nun wird fein frangöfis 
ſches Blut mehr fließen.‘ Dean vernimmt, daß die beoden 
Adgefandten diefe gluͤcklichen Machrichtene, nebft dem Moniteur 
vom 4. April, worin die genauen Umſtaͤnde davon enthalten 
find, dem englifden General überbracht haben, und daß fie ih 
von Touloufe aus zu den Marfhälen Soult und Suchet bes 
geben, um ihnen Die Dekrete des Senats und den Beytritt der 
bündeten Mächte zu überbringen, Da hält ſich Niemand megr, 
und der Gutpufiasmus erreichte feinen höchſten Gipfel, 

Nah. fo vielem Entjüdenerregenden Genuß eilt man ins 
Scaufpiel ; Lord Wellington erfheint. Die lauten Jubelbes 
erößungen fangen von neuem an; man führt Picard Löwen 
Herz auf; jede Anfpielung wird beklatſcht. Es wurde Befehl 
gegeben, bie aus Paris überfchidten Nachrichten vworzulefen ; 
man hörte die näheren Umflände mit Vergnügen; aber es war 
unmöglid, den rauſchenden Ausbeuch der Fceude zu jügela, als 

die- Mrtifel von der Entſetzung Napoleon Buomaparte's, von 
der Zuruͤchberufung der Bourbons, von der Benbebaltung der 
franz. Tapferkeit bewilligten Derorationen und Belohnungen 
verlejen wurden. 

Lord Wellington zog hierauf die HH. Adjoints und mehrere 
vornehme Perfonen der Stade zur Tafel. Es wurden verſchie⸗ 


‚aus denen der Rönig die 40 Staateräthe ausmählt. 


dene Toafts ansgebracht; der erſte von Bord Wellington gu 
Epren Ludwig des XVII; Der zwehte von den DH. Stadt⸗ 
haufes dem Bord Wellington, aber der beſcheldene General uns 
terbrach fie, und fagte: mein, nicht mir, fondern ben verbündes 
ten Mäcten ; dee Dritte dann von den HH. des Stabthaufes 
Lord Wellington; der vierte von den foanifhen DH. Militärs 
bem Lord Wellington, dem Befreper Spaniens ; der fünfte von 
den portugiefifhen HH. Militärs dem Bord Wellington, dem 
Befreper Portugals, Ein Ball beſchloß Diefe Juͤhe von Freuden, 
Spanien 

Bir Haben fhon vor längerer Zeit einige Punkte der neuen 
ſpauiſchen Gonftitution geliefert, und tragen Folgendes zum 
Schluße dieſes Auszuges aus derfelben mad : 

Zur Leitung der Geſchaͤfte follen fieden Minifter oder Hier 
fogenannte ausfertigende Staatsfetretate, (Secretarios del de- 
spacho) angeflellt werden, denen die oberfte Reitung der ver: 
ſchledenen Zweige der ausübenden Gewalt übertragen wird. 
Ale Befehle des Königs müflen von einem derfelben untergeichnet 
feun; ohne ipre Unterzeichnung darf Beine Behörde Folge elften. 
Diefe Staatsfekretäre find für alle Befehle, Die fie unterzeichnen, 
den Gortes verantwortlih, wenn feibige die Roaflitution oder 
die Befege verlegen, wobey ihnen zu Peiner Entfhuldigung 
dienen kann, daf der König es alfo befohlen habe. Die Aus, 
gaben jedes Staatöfefretarsfin feiner Gefhäftsabtgeilung werben 
von den Kortes bewilligt. 

Der König fol einen aus 40 Gliedern beftependen Staats: 
Rath Haben. Davon follen 4, aber mehr midt, geifllichen 
Standes, von anerkannten Berdienften, und darunter 2 Bis 
ſchoͤfe, Ingleihen 4, und nicht mehr, ausgejeichnete Grandes 
von Spanien ſeyn. ADe übrigen follen Prrfonen von ausger 
zelchneten Kenntniffen, Tugenden und Verdienften ſeyn. Wenig» 
flens 12 derfelben müflen aus den ameritanifhen Staaten her⸗ 
ſtammen. Die Kortes machen den Vorſchlag vom 120 Glieder, 
Der 
Etaatsrath iſt des Königs einziger Rathgeber. Der König gibt 
ihm einen Amtéunterricht, dem Die Kortes zu beftätigen ſich 
vorbehalten. Diefe weiſen den Gehalt ber Staatsräthe an. 
Keiner darf entlaffen werden, ohne daß die Urfache feine: Ente 
lajjung vor dem oberſten Gerichte gerechtfertiget worden iſt. 

Bermifdhte Radbrigten 

Am 30, April traf der k. baler. Major Prinz von Thurn 
und Taris, zu Würyburg ein, dem Vernehmen nah mit Deper 
[hen wegen Räumung ber Feſtung Marienberg. Am 2. May 
ſchlate der Kommandant einen Offizier in die Stadt, um weißes 
Band zu Kokarden einzukaufen. 

Ipre Maj. die Kaiferin Marie Loulſe wurde auf Iprer Reife 
nah Wien am 3. Day zu Schafpaufen, am 5. zu Kempten 
erwartet. Sie braucht auf jeder Station 116 Pferde. 

Aus Straßburg meldet man unterm ı. May: So eben kuͤn⸗ 
Digt Der Telegraph Die Heute erfolgte Ankunft Sr. Majeflät des 
Königs Ludwigs des Achtzehmten in Paris an, 
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Daß men Im Parks eine Menge Pecm in Bezug auf die 
neue Rigierungsveränderung erfchrinen, täßt ſich wohl denken. 
Die Mehrzahl iſt wie gewoͤhnlich von geringer Bedeutung, und 
bat ipren Entflehungsgrund bioß in den Spekulationen gewinn« 
füchtiger Buchhändler. Mondes trefflihe Wort wird aber auch 
zu feiner Zeit gehefert, und vor Allem zeichnet ſich noch immer 
Hrn, von Ehateaubrtamds Intereffante Schrift aus. Die 
erfte Auflage beftund, mie das Jeurnat des Debats verbürgr, 
aus zehn taufend Gremplaren, welche ſaͤmntlich abgegamgen find ; 
es ift nun eine zweyte erfchienen, wie auch vom einem andern 
Verfoffer ein Nachtrag, der wegen feines gehaltvollen Inhaltes 
wicht weniger anempfohlen zu werden verdient. 

(Diefer Nachtrag zu Den. vor Chateau 
Briands Schrife iſt bereits ims deutiche uͤberſetzt, 
und fan vom Montag an im Comtoir der Münchener 
polit. Zeit., fo wie in allen hieſigen Buchhandlungen und 


am EA der Rofengafle bey Hru. Kunfihändier Fraͤnz 
für 15 fr, abgenommen werben.) 8 





‚Köntglihes Theater an dem Iſarthor. 

Samstag, den 7. May. (Zum Erfienmal.) Rudolph 
von Grety. Giae Oper in 3 Aufzügen. 

Sonntag, den 5 May. Zwehter Theil. Rodus Pums 
pernitel, oder die Hamilte Pumperalkel. 

— —— —— —— —— — — — 
Bekanutmachung. e 

1665. Bon unterförttgtem koͤnigl. Bandgerthte merden nach⸗ 
Hehende zur Bertaffenfhaft des bürgerlichen Handelemann und 
Shiffmeitere Franz Xaver Gerhardinger in Shärding und 
feiner Gattin Thereſe gehörigen Grgenflände und Realitäten ar 
den unten beflunmten Tagen Öffentlich an dem Deifkvietem 
den verkauft. 

Diefe Gegenſtaͤnde und Realitäten beflchen 

I. Fa dem in der Stadt Schärding befindlichen Wohnhauſe 
fommt Waarenlager mit Rre, 118, worauf die Handlung mit 
Eönitt:, Spegereg: und Materialmaaren ausgeübt wird. 

Das Haus Hi im guten baulichen Zuſtande, gemauert, 2 
Stockwerk hoch, und enthält anfer dem großen Kramladen m 
Bimmer, 7 Rüden, 1 Keller und + Holfchupfe. An der Dins 
terfeite liegt eim gu dem Haufe gehöriges Gaͤrtchen. Die Bor 
derfeite liegt au einer lebhaften Strafe, einem fehr beſuchten 
Gaflbaufe gegenüber, 

Das bedeutende? Wasrenlager enthält Schnitt,, Spezerey⸗ 
Ond Materiofwaaren, gut Bonfervirt, mad auf den im hiefiger 
Gegend gewoͤhnlichen Abfag berechnet. 

N, In einem ganz new gemauerten, 1 Stockwerk hoben 
Sommeiteller. Der Reller ish im Beliemgefprengt, hoch gemölbt, 
ond für 400 Eimer Raum haltend, Darauf befinder fih ein 
aersumiger Getraidboden, und der fegemölbte Sral Hi für g 
Pferde gerichtet and bat fleinerne Barem. - 

II. In einem vor den allerhenlgen Thore an der Straße 
nah Paßau liegenden Garten mir Gartenhaus: Er haͤlt unge 
faͤhr + Tagmreß, iſt mit Obſtbaͤumen bepflanzt, und zum Anbau 
von Rühkräutern zu benutzen. Das Gartenhaus iſt gemauert, 
mit Zieg ⸗· lu gedeckt und enrhält 3 Zimmer, 1 Kammer, 7 Ks 
Ken. Mit diefen Verkaufdodjekten — aber auch fürfich allein wird 
Ber Damesenfichende Stad! verkauft. Er iſt gebretiert niit Lege 
ſthindeln gedeckt, ohne Baufaͤlle und enthält Raum für bie 
Sendte eines Feldbaues von 12 Tagwerken. 


’ 


Eben fo wird mit dem Stadt und dem Garten, aber auf 
ohne beyde Segenſtaͤnde die In derfelben Reihe ſtehende Wagen, 
fhupfe verkauft, auch fie iR ohne Baufaͤlle gebreitert, und mit 
einer Heulege verfehen. j 

IV. In ungefäpe 3 Tagwerken beftehenden Feld, und Mies, 
Gründen bey der Klelgmüchſe tin fogenannten Baumert entlrgen, 
Dleſe werden im ganien oder auch einzeln verkauft, 

Bum Berlaufe aller vorbeſchtiebenen Grgenftände und Rea⸗ 
Iitäten hat man 

Montag den 25. Map d. Y. und den darauffolgenden 

Tag beitimmt. 

V. In dem fogenannten 18 Schuſtergut auf dem Rreniberg 
welches zur Armenverforgungsanftale hieſiger Stadt erbredhtbar- 
iſt, und auf einer Anhöhe eine halbe Stunde von Schärding 
an der Straße liegt, die vom Diefer Stadt nah Pafau führt. 
Diefed 18 Gut enthält, 

a) zu Dorf: 

3) dab armanerte Wohnhaus mit 5 Zimmern, ı Nammer, 
5 Kuͤchen und uad einem fehe geräumigen hellen und 
feftgemölbten Keller. Diefes Haus wird von 2 Seiten 
son einem Baumgarten umgeben, worin fib auch ber 
Backoſen und Ziehbrunuen befindet, der ſehr gut Waffer 
hält, 

2) Dem Pferdſtal, der gleihfals vom Grunde aus ge 
mauert, oben aber geiimmmert iſtz er iſt, fo wie der Küp,, 
Kälber, uud Schweinfial an dad Haus angebaut, 

b) zu $eld: 

74 Tagwerk Grundtüde, wovon ein Drittbeil Miefen und 
gen Dritrheil Aecket find. Dieſe ſaͤmmtlichen Grundftüde find 
unmittelbar und ununterbrochen dem Daufe und Garten anges 
reiht. Zum Berkauf hiezu Mt Mittwoch ber 25. Map L 
% befimmt. 

Kaufsliebhaber der bieher angeführten Grgenflände und Nea⸗ 
fitäöten werden am 23. und resp. 25. Mon d. 9, mit den gm 
börtaen Zeugnifien ihrer Zahlungsfähigfeit verfehen, Vormittags 
9 Uhr, um nach genommener Ginficht der Koufsohjekte ihr 
Haufsanbot zu Protokoll zu geben, mit dem Bemeiden vorge: 
Baden, daß die Adjudicarien aller dieſer Befipungen und Reali⸗ 
säten bey Befund eines verbältnißmäßigen Kaufſchilliugs fogleich, 
und ohne daß eine weitere Ggnehmigung erſt zu erholen wäre, 
erfolgen kann. ; 

Betum, den W. Mir; 1914. 
Rönigl. baier. Landgeridt Schärdimg 
im lUnterdonaufreiie 
Sraf, Landrichter. 





1785. Wenn Ende dieſer Woche oder nödflem Montag 
gwen Perfonen mad Salzburg fahren wollen, fe finden fie 
Reifegefelffhaft im goldenen Hahn zu erfragen. . 


2782. Im der Meſidenz Schwabingergaſſe Nro. 32 über 
3 Stiegen if ein, auch zwey Zimmer zu wermierhen. 











s781. 13. 0) Den 12. diefes kommt das Arämertde 
Juhrwerk von. Mannheim bier an. Wer Berfendum, 
gen hat, als nämlich. mach Düffeldorf, Achen, Robleng, 
Frankfurt, Heſſen Darmftadt Baden: Durlach, Heidelberg, 
Sruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galw, Gflingen, Dilingen, Ulm, und nod mehreren derfels 


den Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter im der Löwen 


Grube ju melden, 
— r — —— — 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlichen Maſeſtät von Beiern allergnadigtem Privilegio. 
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Balern 


Das meurfte Reglerungs Blatt enthält Folgendes: Seine 


Tönigfihe Mojrflät Haben Sich bewogen gefunden, dem Polls 
zey · Gommiffär in Münden, Doctor Wirfhinger, anflatt 
Der ehemaligen Fuͤrſtprimatiſchen goldenen Berdienfimebaille, 
unterm 3. März 1.3. die dießfeitige goldene Berdienftmedarlle; 
am 14. Aprit dem königlichen Medizinalratge des vormaligen 
Mapkreifes, Doctor Franz Alois Popp zu Amberg, für die 
in den Milttärfpitälern erworbenen Berbienfle, und am 2. Mai 
Dem könlglichen Stadtgerichtsafſeſſer zu Regeneburg, Joſeph 
Wois Sedrath, wegen der bep dem dortigen Brande im 
Jahre 1809 geleifteten Dieuſte, bepden gleichfalls die goldene 
Berdienftmedaille allerhuldvo Uſt zu verleihen; ferner haben Als 
lerpöchflielbe mit Wohlgefalen die edle Anfitengung erfehen, 
mwodurd der Biiher Martin Stuz von Mehring,, Landgerichts 
Ingolſtadt, am 28. Zäner I. 3. die dortigen Schiffer Rafpar 
eringer umd Andreas Steffelmater aus dem Treibs 
Gtfe der Donau gerettet hat, und demfelben eine Belohnung 
yon fünfzig Gulden bewilligt ; dann dem Pfarrer Jungbauer 
und dem Bierbrauer Roreny Beinzterl, wegen ihrer bey 
Diefee Gelegenhelt bewiefenen menfhenfreundligen Mitwirkung 
Die allerhoͤchſte Zufriedengeit bezeigt. 
®eSadlen 

Seipzig, ben 3. Map. GE geht fo eben, fagtdie Leip⸗ 
siger Zeitung, Die hoͤchſt erfreuliche Nachticht ein, daß Hamburg 
den 29. April kapitulirt Hat und frey iſt. j 

Brantreid. 

Die Parifer Zeitungen lad jezt fat nur mit Machrichten 
von der Reife Ludwig des XVIII., und den Ausbrüchen des 
Enthufiasmus angefült, den feine Ankunft überall ermedt. 
Der König war am 24. Abends (nicht wie man Mnfangs irrig 
meldete, om 25.) zu Galals angelommen. Hier vermeilte er 
am 25., übernachtete am 26. zu Boulogne, am 27, zu Mbbrv:De, 
am 28. zu Amiens, und traf am 29. zu Gompiegne ein, wohln 
ber Graf von Artois ihm am 30, entgegenreiste. Der Dar: 
ſchall Moncey ritt auf der Reife lets neben der Rutfchenthüre 
des Monarchen, Als er Demfelben zu Boulogne rnigegenfam, 
fagte dee Rönig bey feinem Andi: umarmen-&ie mid, Derr 
Marſchall, und ladet ihn ſeitdem töglih an feine Dafel. 

Zu Paris war man aufs Tpärlafte mit Anftalten zum fepers 
lien Gmpfange des Königs befchäftigt. Die Statue Heinrich 
des IV. war wieder auf dem Pontneuf aufgefelt. Auf Bes 
fehl des Statthalter verfammelten fi Abteilungen von frans 
wöfiihen Linlentruppen jeder Waflengattung, unter Kommando 
des Herzogs von Berry zu Paris, um bey dem Einzuge zu 
paradiren. 


Die ganze Pönigl. Famille wird in den Tuiflerien wohnen ; 
der König bezieht die Zimmer Ludwig des XVI., Monſteut, 
mit dem Derzog und der Herzogin von Angouleme, den Papils 
ion Darfan, und der Herzog von Berry den Pavillon de Flore. 

Durch Bourges waren zwiſchen den 11. und 19. April 
Jofepp, Louid, Jerome, ipre Mutter und ihr Onkel, mit bes 
traͤchtlichem Gepack paffirt. Die Königin von Weflppalen mur: 
de, nad Erzäplung des Journal de Paris, am 21. April um 
7 Uhr des Morgens zwiſchen Nemours und Gens von einem 
Partepgänger Mamens Monibreull angearifien, der ihr 100,000 
Branken und Diamanten von 4 bie 5 Millionen an Werth ab. 
nahm. Diefer Menfh gab vor, durd einen Befehl von Lud⸗ 
wig XVIIE Dazu autorifirt zu fen, und hatte etwa 20 Diann 
in der Uniform von Jägern ber kalſerlichen Garde oder Mas 
meluken bey ih. Er hat vormals unter den Chouons, nachher 
in BWeftphalen, dann in Epanien gedient, Die Dekoratlon ber 
Ehprenlegion erhalten, und julegt einen Lieferanten vorgeflelt, 
Man hatte Anftalten getroffen ihn aufzufuchen und zu verhaften, 

Bonaparte's Rammerdiemer proteflirt im einem äffenilichen 
Blatte gegen die Beſchuldigung, daß er fi heimlich von Jon. 
tainebleau entfernt habe, um feinen Deren nicht nah Ciba be: 
gleiten zu Dürfen. Er habe fih Krantpeits halber mit Urlaub 
nach Paris begeben, werde aber, fobald er hergeftellt fey, feinem 
“Herin nadreifen. Uebrigens fen es falſch, daß er ein Seſchenk 
von 50,000 Franken von demfelben erhalten habe... . ine 
ähnliche Erklärung macht der Mameluk Ruftan bekannt. 

Der Kardinal Maury hatte Paris noch micht verlaffen; er 
bewohnte fogar noch den erzbifchöflihen Pallaſt, und die Zelt 
feiner Abreife mar unbelannt. 

Die Ehamps » Elifees waren auf Kalſer Mleranders Befehl 
von der ruffiichen Gavallerie, melde einige Wochen darin bi. 
vonarquirt hatte, geräumt morben. 

Am 18. Aprif erſchlen in dem Hauptquartier der Armeen 
von Spanien und der Pprenden zu Gaftelnaudarp folgen, 
ber Tagebefehl des Marihalls Soult, Herzogs von Dalmatien: 
„Da die Ration die Entfepung des Kaiſers Mopoleon und die 
Wiedereinfepung Ludwig des ÄVII. auf den Thron unferer 
alten Könige ausgeſprochen hat? fg muß Die Armee, die ihrem 
Weſen nach gehordhend „und —18 iſt, dem Wunſche der 
Notion ſich ſuͤgen. Im men der e erkläre ich daher, 
bap id dem Verfuͤggagen Ethaltun ars und der provis 
forifchen —R In Bejichung au die Wiedereinfegung 
Ludwig des RXYII auf den Thron des Heiliden Ludwigs und 
—— deo IV,, beytrete, und daß wir Gr. Moöjeſtat Treue 

m en. . 
” Sigptrurgy den 28. Br, Wir erhalten fo eben bie 
« ” 


244 
* 9 % 


516 


erfreuliche Rachricht, daß unfer Blokadezuftand, Der au nach 
abgefhloffenem Waſſenſtillſtand In Anfehung der Einfuhr der 
Lebensmittel von den Sadifhen Truppen ziemlich firenge beob⸗ 
achtet wurde, in einigen Tagen gänzlich aufhören wird. Aug 
ſcheiat es nun entfhieden, daß Being alürte Truppen hier eins 
ruͤden, vielmehr Die Blofadetruppen noͤchſtens unfere Nachbar⸗ 
ſchaft verlaffen werden. 
des Departements von dem bisherigen alten Generalgouvers 
neue in Daggnau, Hrn. v. Heß, dem franzöfifben Oberbehoͤr⸗ 
den wieder übergeben werden, wodurch Alles in dem gewohnten 
Bang zurückkommt. 
einem trefflichen Vertpeidigungszuftand befindet, und Ducdh viele 
Außenwerke gedeckt it, den Aklirten übergeben werden. 

Folgendes enthält Die Gazette De France Bun 

napatte bat in der Naht am 24th April Room paſſirt. 
Das Bolt verfammelte fih haufenweiſe bey elichein <um 
feinen Wagen und rief: Vive lcRoi-! Virent les Bourbuns| — 
Buonapartes Brüder pafſirten in der Gegend bon‘ Autun und 
"up, au welchem letzten Otte Dyronimus am 21. April bey 
der Frau des Mair Mad, Ehapelle abflieg, deren Mann abs 
weiend mar, und Die, ald gute Mopaliflin, einen ſolchen 
Cart ſehr ungern aufnahm. Dan wat in Diefer Gegend’ feit 
5 Wochen ohne Nachricht geblieben, indem ein an den lifern 
ber Loite herumftceifendes Korps von Parteygängern alle Kom⸗ 
wunikation fperrte, Hyronimus machte ih ein Bergnügen dar⸗ 
aus, feine Wirthin in Schreden zu fegen, und fagte ihr, daf 
an AUen den, was vorginge, gar nichts daran wäre; man 
übertreide nur alled, und gebe eine Eleine Bewegung, die drey 
oder vier ſchlechte Menfchen verurfacht haben, für eine Hontres 
Nerolution aus; aber, nur Geduld, Die Macht des Kaifers feis 
nes Bruders märe größer als je; ale Welt verfammie ſich 
um ihm: er wird eine ſchreckliche Rache an den Elenden nehmen, 
und alles wieder» in fein gehöriges Geleife bringen. — Thu 
begleitet ein ruſſiſcher Oberſtz man glaubt, er werde mad ber, 
Inſel Elba geführt, Er hat eine große Bagage und feine 
Leute find lauter Teutſchel, die fih aber nicht gut betragen. 
Seine Partepgänger haben dem Leuten glauben gemacht, 200,000 
Türken wären ſchleunig nah d:r Donau vorgerüdt, wollten 
ſich Teutihlands bemaͤchtigen, die Alliirten im Rüden nehmen, 
während fie Buonaparte von vorne anpaden, und bis auf den 
legten Dann aufreiben würde, 

Den 24. kam Joſeph Buonaparte unter Begleitung bey 
Autun vorbeg ; auch er, glaubt man, werde nach ber Safe Elba ger 
draht. Es gelang ihm aber im eim Gehoͤlz zwiſchen Decife an 
der Lolre und Luzy zu entfliehen, und man hatte bis zum 26, 
noch keine Spur von ihm entdeckt. Dean glaubt, die Furcht 
babe Diefen Helden zur Flucht bewogen; denn fein Betragen 
am 50, März unter den Mauern yon Paris bat uns rin Pröbr 
hen feines Muthes gegeben. 

gtaliem - 

Die Wiener Zeitung enthält folgende - offifiele Nachrichten 
von der Armee in Italien. Bon dem Marfgal Grafen Belle 
garde it die offizielle Nachricht wingelangt, Daß nad einer am 
23. April zwifhen dem gedaßten Feldmarfhal, und dem Vize⸗ 
König von Jtalien zis Srande gekomdenen zweyten Militärs 
Konventien, außer DeMPRejtungen po, — nnova, Leg⸗ 
nago und Venedig, wÄdhe bereits Im 20. pn unfern Truppen 
beiest wurden, auch Die Feſtung Pefhlera nch am 25. April, 
Ma⸗-tua bis 1, May, und die übrigen feflen Plaͤtze des Könige 
Reis Stalien den k. k. öflerr. Truppen Jogleih übergeben 
werden, ala folge zu ihrer Befegumg eintreffen. Eben 4 wird 


* 


.s* 


Auch foll in Kurzem die Dermaltung . 


Zugleih wird das Fort Kehl, das fi in , 


# 


Maland und das ange Aönigreih allen von ber üfferreichis 
{hen Armeen, im Namen der verbündeten Mächte befegt, und 
die italienifhen Truppen bleiben -zwar bis zur endlichen Ent⸗ 
fheidung in ihren dermallgen Standquartieren , werden aber 
bis dahin den Befehlen des Feldmarſchalls Grafen Bellsgarde 
untergeordnet. ıc. j 

Bolgendes find die wichtigſten unter den, feit dem 20. April 
su Mailand erfchlenenen Bekanntmachungen: I. „Der Senat ruft 
die Deputation zurüd, verfammelt Die Wahllollegien, ud die 


” Eigung If aufgehoben. Mailand, den 20. April Wahmittags 


halb 5 Udr.“ I. Proflamation des Div lionsaensral® Pino: 
„Lahdöleute, das Gemerallommando der bemafjueten Mache? in 
der Dauptftadt iſt mir übertragen. ch werde durch meine 
anausgefegte Sorgfalt für das öffentliche Wohl eure Achtung 
zu verdienen ſachen. Die einzige Belohnung, Dis ich erwarte, 
it Frirden und Ruhe, Ich bedarf eures Zutrauens, und fee 
auf euch das Vertrauen, daß ihr in Euren Wohnungen ruhig 
die Entfchliefungen abmarten merder, welche im Diefem Augen 
blicke die hohen allücten Mächte faſſen, deren Blite auf uns 
gerichtet find. Hört aufmerffam, und befolgt gewiſſenhaft die 
Stimme eurer biedern Obrigkelten, damit euer Berragen den 
Bepfall von gang Europa verdienen möge. Mailand, den 21, 
April.” I. Profamation des Gemeinderaths von Mailand: 
„Der Gemeinderath, auferordentlicherweife bey den dermaligen 
Uneupen verfammelt, ernennt jur Sicherung der Öffentlichen 
Ruhe eine proviforifhe Reglerung, aud Den unten benannten 
Bürgern beftehend. Dem Volke wird es bey diefer Gelegenheit 
nicht entgehen, wie fehr uns feine wahren ntereffen am Ders 
gen liegen. Der Gemeinderath ſtellt es unter den Schug ber 
heben alltirten Mächte und unter die Bertpeidigung der italies 
nifhen Soldaten. Berbrechen, die von irregeführten Menfchen 
begangen werben koͤnnten, werden am denfelben aufs firengite 
beftraft werden, Da auf dieſe Art die Wünfche des Volks ers 
fült find, fo hofft der Gemeinderath, daf alle Zufammenrot» 
tungen aufhören, jeder nach feiner Wohnung Nic jurüdziehen, 
und blos mit dem Gedanken, zur Crhaltung der Öffentlichen 
Ruhe beyzutragen „ ſich beihäftigen wird, Der Gemeinderat 
Bündigt dem Bolkean, daß bereits eine aus feiner Mitte ermwählte 
Deputation nad dem Hauptquartier der alliirten Maͤchte abge 
reist if, (Hier folgen die meulih (dom angezeigten Namen ber 
aus fieben Mitgliedern beftchenden proviſeriſchen Regierung, an 
deren Spige fi der Divifionsgeneral Pino befindet.) Die Re⸗ 
gierung wird ihren Sig im dem bürgerlichen Pallafte (Gemein 
dehaus) Broletto haben. Mailand den 21, Aprik (Unter) 
Somaglta, Pröfident.’ IV, „Profiamation der zu Mailand 
verfammelten Waplkolegien an das italienifhe Bolt, vom 22. 
April, Gott verleiht im Himmel die Kronen, und ſetzt fie auf 
das Haupt Der Regenten; wenn aber Mifbraub der anvertraus 
ten Gewalt eintritt, nimmt er fie gurüd, ſtuͤtrzt Die Thronen 
um, und verwandelt fie in Staub. Achtzehn Jahre lang hat 
diefes fhöne Band ale Gattungen von Leiden zu erdulden ges 
habt, Dft wurde es in feinem Innern erfchättert ; ein Krieg, 
der niemals umfce Interefien sum Zwed hatte, raffte die Jugend, , 
die Hoffnung der Nation, dahin, lahmte den Aderbau und den 
Handel, worin unfer Reichthum beiteht ; eine Dichte Finfterniß 
Verpüßte unfer Schidſal, fo daß die gegenwärtige Generation 
nicht einmal mehr in der Zukunft einen Hoffuungsanfer für die 
Söhne fand. Der Hauch der Allmacht hat dieſe Finfterniß 
zeritreut, und mährend die Nation auf keinen wohlthaͤtigen 
Uchtſtrahl mehr hoffen durfte, iſt das volle Licht heiter und 
ruhig und aufgegangen, Wergefien wir an dieſen Tagın die 
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Drang fe der vergangenen Zeit, und freuen wir und des Bu. 
ten Rei Auge td. Die BWaopifolegien haben 
fid diefen Morgen verfammelt, und jedes Mitgied fühlte ih 


’ yon Der Wichtigkeit der gu berathenden Gegenſtaͤnde durchdtum ⸗ 


gen; eine völlige Ummälzung bot deren viele Dar, fo daß das 


« Kollegium für jest nur die Deingendflen in Erwägung zog, und 


, beikärig 


ikung für permanent erklärte, Die Regentihaft wurde 
er rn a. — 2 von Mailand konnte kehne weiſere, 
und dem öfentlihen Wunſche enifpredendere Wahl treffen. 
Die Ernennung einiger weiterer Mitglieder wurde vorbehalten, 
6i6 das Kollegium ganz vollländig fepm wird. Der Gegeral 
ino, Diefer um den ttalienifgen Namen und die Ruhe feinch 
aterlands hodverdiente Mann, murde zum Ober befehle haber 
der Kriegemacht des Staats: ernannt. Ale Individuen, und 
Kmmtlie Adminiftrativ,, Evil» und Diilitärbehörden wurden 
jedes Gides gegen dien Gouperain, der [hen feyerlih auch 
Die Krone von Jtalien miedergelegt hat, emtbunden, Der neue 
Eid wird, der Vorfhrift Der Regentſchaft gemäß, geleitet 
werden, Die Deputation des aufgelösten Senats wurde fut 
nichtig erklärt. (66 wurde beſchloſſen, etae Addrefje an die ho⸗ 
gen allirten Mächte gu erlajien, um ſie zu bitten, sum Glüde 
unferd Vaterlandes mitzuwirken: au Die Kommandanten ihrer 
Truppen, fo mie die Italienifhe Armee, von der Ernennung Ded 
Beneralt Pins zu bemacprictigen. Es wird die Sorge der 
Regentſchaft feyn, in den Schooß des Baterlandes deſſen Obhne 
zurückzurufen. ds wurde weiter befhlofien, alle wegen Kon: 
feriptionsverbredden verpaftete und verurtpeilte Jndividuen tn 
Freigeit zu fegen, allen Deferteurs und widerfvenftigen Kon 
feribieten tourde eine vole Amneſtie bewilligt ; die Sreiloffung 
der wegen Meinungen Berpafteten wurde gleichfalls beſchloſſen; 
mwoben «#8 jedoch der Regentſchaft vorbehalten bleiben fell, in 
Ipree Weispeit über diejenigen Jndividuen zu berathſchlagen, 
weiche fie für die Öffentliche Ruhe für gefäprlich halten könnte. 
Das Rollegium fandte eine Deputation ab, um der Regentichaft, 
dem Gemeinderath und dem General Pino für den Gıfer, wels 
Ken fie für die Bade des Volks gezeigt haben und noch zeigen, 
su danken; die mämliche Deputation wird beauftragt, dem Roma 
wmandanten Der Bürgergarde, gegen melden die Stadt Matland 
in den lebten Zeiten fo viele Berpflihtungen hat, gleichfalls zu 
banken. Allen guten Bürgern, welche für die innere Beripeis 
Digung die Waffen ergriffen haben, flattet das Kollegium nicht 
minder feinen Dane ab, weil ed nicht möglih war, einen beſ⸗ 
fern-Beikt an den Tag zu legen, und mit mehr Klugheit die 
öfentlihe Macht zu handhaben, Landsleute! Das Kollegium 
befchäftigt fi mit euch und eurem Wohl; jede anfrüprerifche 
Bewegung würde diefe Urbeiten Hören. hr werdet nah und 
nad von unſern Operationen unterrichtet werden, Erwartet 
wit Bertrauen die Wohlthaten des Friedens, einer liberalen 
Ronfitution und einer guten Regierung. Fraukreich und Spanten 
Mad im Befige dieſer Güter, und der Augenblid mager, mo 
Europa mis mehr das. fürhterlihe Schaufpiel, der Zwietra cht 
und.des Slutvergieſteas geben wird. Mailand, den 22. April 
2814, , (Unter) 8. Stovio, Praſident. Roncallı, Bel 
lani, Sekretärin. 
N (Die Fortfegung folgt.) F 
Unter der fernern Beſchlüſſen der zu Mailand varfams 
melten Wahlkollegien befinden ſich auch folgende: Alle Verfü— 
gunden und Anordnungen in Bezug auf die Dektete von Bers 
In und Mailand folen keine Gültigkeit mehr haben. — Der 
Senat ift aufgehoben, und feine Dotation fält an die Nation 
surät, Der Staatsarath, die Stellen 


ein Mimſtere 


Staatöfetretärs und bie eines Staatöratböfekretärd find gleichfalls 
aufgehoben ; ihre Amtsverrichtungen gehören der proviforifchen 
Rezlerung mit der Grmädtlgung an, eine Kommiſſion jur Gars 
ſchadung der auf die öffentliche Verwaltung fi beziehenden Grgens 
flände zu ernennen, — Der Jagdvorbepalt if auf den Park 
von Monza und auf die Waldungen und Thiler des Ticino 
¶ Teſſin) befchränft, — Ale Strafen, Prozeduren, Sequeſter 
und Konfiskationen gegen Jialtener, welde Militär oder Givils 
Dienfte in fremden Ländern angenommen hatten, fo wie gegen 
Fremde‘ Gürerbeiger Im italtenlihen Staate, und überhaupt alle 
Wirkungen ber Dekrete gegen Abwefende find aufgehoben ze — 
Die proviforlihde Regierung hat unterm 26. April das Brief« 
porto auf die Hälfte und bie Abgabe von den Kolonlalwaaren 
auf dad Drittel des bisherigen Tarifs herabgefegt, die Strafe 
des Prangers befhränft, und die Aufage auf Die Künfle und 
Handwerk ganz abgeſchafft. Pr. de Kapitani hat das Porrefeuille 
des Minifteriums des Innern, und Dr. Barbo Das der Finans 
jen erhalten. 

Dan liest jegt die Kapitulation von Genua. Die frauj. 
Befagung erhielt fregen Abzug nad Franfreid. 

Großbritannien : 

68 Hieß, Die Regierung laſſe Transportfhifie Im Beteitſcha 
fegen, um 25,000 Mann englifhe Truppen von den lifern bee 
Garone nad Amerika überzuführen, und dort dem Kriege ein eben fo 
suhmvolles Ende, wie in Europa, zu machen. Cine gütliche 
Beylegung der Streitigkeiten hielt man für deſto unwahrſchein⸗ 
licher, als der Präfident Madiſſon Hra. Glay aus Kentuckh, 
bisper Sprecher in der Kammer der Reprefentanten, und einen 
der hartnädigften Advofaten des Kriege, gu Den Konferenzen im 
Gethendurg abgeordnet hat. 

Dep der Abreife des Königs Ludwig war die Strafe von 
Bondon nah Dover To englifhe Meilen weit mit Volk bededt, 
Das weiße Fahnen und Taſchentuͤcher fhwenkte, und Vivat rufte, 
Seit der Rejtauration (Raris II.) hatte man in England Nichte 
Dergleidhen geſehen. Zu Dover waren fo viele Fremde, daß. 
man für ein Beit jede Mache fünf Bulnceun bezaplte. Der Pring 
Regent blieb auf dem Hafendamm, bis man die Jacht, worauf 
ſich Der König vun Frankreich befand, aus den Augen verloren 
hatte. Diefe Jacht trug die Wimpel aller alliirten Mächte. 
Während der Ueberfahrt donnerten die Kanonen von behden 
Ufern unaufpötlid, und der ganze Kanal war wit gröfera nnd 
Bieinern Fahrzeugen angefült, welche weiße Flaggen trugen und 
den König faluticten. 

Im Londoner Gemeinderat$ war von Hra. Oldham bie 
Motion gemacht worden, den Feldmarſchaͤllen Fürften von Shwarr 
denberg und Blüher Degen, ald Zeichen der Dankbarkeit Gtoß⸗ 
britaniens, zu votiren, 

"Rah Ausjage eineb in fünf Tagen von St, Jean de Luj 
zu Spailpead angelommenen Schiffers hatte am 13. April Ges 
necal Sir J. Hope einen Parlamentär nah Baponne gefandt, 
um den Kommandanten von den Parifer Ereiguiffen in Keunt⸗ 
niß zu fegen, und einen Waffenſtillſtand vorzuihlagen. Der 
franz. Ben. ermwiederte, daß er am folgenden Zage feine Antwort 
ſchiden würde; noch in der Racht aber machte er einen Ausfall 
überfiel die englifhen Borpoften, und trug bedeutende Bortpeile , 
davon. Gen. Hay und Oberſt Sullivan wurden getödtet, uad 
Gen. Sir J. Hope gefangen gemacht. Der engliſche Berlut 
an Todten und Verwundeten betrug im Ganzen 5 bis 608 


Mann, 
* BVermiſchte Rachtriqhten. 
Briefe aus Frankfurt in der Allz. Zeit. vom 2. Mat 
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wurden ‚Morgen Yalten die affürten Truppen ihren feperli« 
Ken Elazug in Mainz. Der Bürft Reuß, unfer Gouverneur, 
geist morgen früh dapin ab; Die Kavallerie des hleſigen frepr 
willigen Kandflurms, melde aus Gliedern der angefehenflen Zar 
wnllien beſteht, vortreflich beritten und equipirt Ift, hat die 
Shre Se. Durchlaucht zu begleiten. Das WMarktſchiff, welches 
‘We Hanfearifche' Flagge aufgeſteckt hat, geht morgen unter Ka⸗ 
monendonner und jubelnder Mufit wieder nah Mainz ab. Viele 
Perfonen ven hier find heute abgereist, um das Echaufpiel 
%s karyn > rg een : : ; 

° Auf der ung Rarienber Woaͤrzburg weht jegt bie 

Bapır. li burg weht jeht 

’ Der tegierende Herzog vom Braunſchweig traf am 30. April 
3» Düffeldorf ein. 

Um 26. April wurde zu Altona zmwifchen dem General 
Grafen Bennigfen und dım Marfhall Davouft ein Waffenftil: 
Band auf 14 Tage adaefhloffen. Die Unterhandlung wurde 
ruffifher Seits vom Ben, Lieut. Oppermann, franzöflfer 
Bel vom Divifionsgeneral Roifon geleitet. Man hoffte, daß 
Damburg vieleicht no vor defien Ablauf vom den Franpofen 
geräumt werden dürfte. Davanft hatte durch einen von Paris 

menen DOfitjler Briefe von feiner Gattin und dem Mars 

O Ney erhalten. 

»" Die ruffifden Armeen verlaffen eheftend Ftankrelch, um ſich 
an den Rhein’ und von dba am Die Oder ju begeben. Diefe 
Yömen bilden fünf Korps; le berühren auf iprem Marfche 
folgende Hanptpuncte und halten daſelbſt Rafltag- Das erfte 
Rorpd, 25,000 Mann und 15,000 Pferde flart, paflirt den 
Mhein bey Koͤla und marfirt über Welerbuſch, Tehlar, Homs 
burg, Hersfeld, Eiſenach, Wetfenfer, Sreyburg, Leipsig, Herz⸗ 
berg, Lübben und Grofen. Das ‚mente, 40,000 Mann 
und 20,000 Pferde ſtark, poflirt den Rhein zu Goblen, und 
marfchirt über Wiesnaden, Brankfurt, Saalmuͤnſter, Zulda, 
Eilenad , Erfurt , Raumburg, Reipgig, Meißen , Königsbruf, 
Spremberg, Sogan und Blogau. Das dritte, 40,000 M. 
und 20,000 Pferde ſtark, pafftst den Rhein ben Mainz und 
marfchirt über Darmftadt, Afchaffenburg, Würzburg , Dbers 
Bauringen, Säleuffingen, Blankenburg, Bera, Waldpeim, 
Dresden, Baugen, Söriid, Bunplau , Biegnig und Breslau. 
Das vierte, 40,000 Dann und 18,000 Pferde flark, paflirt 
den Rhein deyg Mannheim, und marſchlet über Motbach, Ders 
ginıhetm, Uffenheim, Nürnberg , Gbermannfladt, Baireurh, 
Dof, Zwickau, Frepberg, Dresden, Bautzen, Bauban, Jaurr, 
Beienbad, Brieg und Oppeln. Das fünfte, welches das 
Mefervikorps ausmacht, und das Hauptquartler des Kalſers 
in fih begreift, beſteht aus 35,000 Mann und 15,000 Pfer« 
den; daffelbe gebt über den Rhein Etollyofen gegenüber, und 
marfälet über Zar loruhe, Malpwimmersdorf, Ober Mudau, 
Würzburg, Römpiid, Ilmenau, Rudolſtadt, Jena, Merſe⸗ 
burg, Deflan, Treuendriegen , Zellendorf, Berlin , Münchberg 
und Rüfein. Den vier erflen Golonnen gehen auf den vier 
erfien ampeprigten Gtraßen vier Golonnen Koſacken voraus, 
Die Anzahl dee Truppen, woraus dieſe verfhledenen Korps 
detehen, wird noch dürd Die Detaihements der Rriegearfanı 
genen und Rekonvalesjenten, melde fle auf ibrer Straße finden 
zmwriden, vermehrt, man muß alle die Geſammiſtaͤrke auf ein 
Deittpeil Höher anfhlagen. 


— — — 


Adatgliches Tyrater an dem Iſarthor. 
Gonntag, den 9. May, Abelliue der große Banbit, 
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3323. In der Flelſchmanniſchen Buchhandtung 
(Raufingergafie Nto. 1616) iR au haben: 

Beſchrelbung der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 
und ihren Umgebungen , in topographiſcher, geſchicht⸗ 
licher und ſtatiſtiſcher Hinfiht. Won Profeflor 3. A. 
Eifenmann. mente verbeflerte und ſehr vermehrte 
Auflage. Mit 15 Kupfern und 1 Plane der Stade 
mis den WVorftädten 8. 1814, gebeftet ; auf Druckva⸗ 
pier 2 fl. 24 fr. auf Schreibpapier 2 fl. 48 kr. 


Bey dem Kunfthäntier Rränzl am Ede der Roſem 
Gaſſe find nur noch wenige Epemplare der bekannten 
er vorräthig. 

aris mitfeinen Umgebungen n far 
Umſchl. gebefter. 30 fr’ i : u. 
Daflelbe mit 1 Kupfer zum Andenken bes Einzuges der 
Verbündeten Heere in viele Stadt a 48 fr. 
Dann Portraits der Kaifer von Rußland, Defterreich, 
der König von Preußen, Ludwig des XVI. des Pabftes, 
des Kronprinzen von Schweden u. a. m. 





1781. (3. 6) Den 12. dieſes kommt das Arämerfde 
Fuhrwet von Mannheim bier an. Wer Beriendun. 
gen hat, ald mämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Srankfurt, Deifen : Darınfladtt Baden Durlach, Heidelberg, 
Brudfal, Straßbutg, Raſtadt, Helldron, Ranfladt, Stuttgart, 
Galm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren deriels 
ben Gegenden, beliebe fh bey Hra. Reuter in der Böwen, 
Grube zu melden. 





1790. Im der Behaufung Nro. 1028 PB ift bis Fünf. 
tige Diigaelis eine Wohnung im sten Stode von 7 beigbaren 
Zimmern, uebſt Rüge, Keller, Speiſckammer, Poljlege und 
Speicher zu verftiften. D. U. 





Rahdtarten«Angelge, 

In untergeichneter Laudkartenniederlage Ift zu haben: 
Gharte der Inſel Elba umd der Küften des Fürftenthums Pioms 
hing mach Badler d'albe entworfen. 1314. Preis. 12 ir 

Randkartenniederlage im Komtolr der 
polttifhen Zeitung, 





Anyeige 

Am Komtoir der Muͤnchner politiſchen Reltung, fo 
wie in allen biefigen Buchhandlungen und am Ede ber 
Roſengaſſe bey Hrn. Kunfibandier Franzi ift zu haben: 
Leber Buonaparte, die Bourbonen und die Nothwen⸗ 
digfeit, uns zum „Kelle für Frankreich und ganz 
Eurera mit unfern rechtmäßigen Fürften wieder j 
verbinden. Aus dem Trangdfiihen des Herrn F. A. 
von Chateautriand überfeßt von I. Sendtner. 

Zweyte Auflage. 72 S. 8. Preis 24 fr. 
Ferner: Nachtrag ju der von Ken. v. Chateaubriaud 
unter dem Titel: „Ueber Bnonaparte und die 
Bourbonen‘ verfaiten Schrift. Aus dem Franzjds 
ſiſchen überfegt von I. Sendiner. 34 ©. 8. Preis ı5 hr. 





Ts — 


Muͤnchener 


PolitiſcheZeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigkem Privilegio. 





Dienftag 


10, May 1814. 


——— — ana ee  - <e — —— — — — — —— 


Bremen .: 

Dom 27. April. Ads fihern Duellen IR hier Heute die 
Uebergabe der wichtigen Zeftung Magdeburg befannt geworden. 

Einran Davouft nad Hamburg geftern durchpaſſirter frans 
sdnfher Offigler dat ihm Briefe feiner Gemaplin und des Mars 
halle Ney gebracht. 

Blankenefe, den 29. April, Davouſt hat ih für Bud» 
wigden KVill. heute erklärt, und ee und feine Offiziere haben den 
Gıd der Zreue geleiſtet. Die weiße Kokarde prangt anf Ihren 
Hüten, und die weiße Fahne auf St. Michaelis Hauptkichtpurm, 
im Hafen und vor Paarburg. 

Don den Bedingungen tt noch mihts bekanut. Be, Exc. 
Der General en Gpef, Graf von Benningfen bat fein Haupt 
Quartier auf Thotatons Bandfig, nahe bey Altona, 

Delverien. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aud Bafel, 
vom 4. Pay. Ehegeſtern Abend um 7 Uhr langte J. Mai, 
Die Ratferin Marie Louife mis Ihrem Sohne hier an, Gis 
—— ihren Einzug durch das Johaunndthor, wo eine doppelt⸗ 

palier von Rantonstruppen, Bürgergarden und öfterreichifchen 
end balerifhen Rinientrnppen anfing. Dem adtfpännigen War 
gen der erlauchten Fürſten ritt Kavallerie vor. Die Zuſchauer⸗ 
Menge war außerordentlih groß. Im Ihrer Wohnung gerupte 
fie fi eine Zeitlang am Fenfter zu 5 ; der Prinz, ihre Sohn, 
Der ein ſehr artiges Kind ift, blieb immer an den Fenitern, 
Abendd war ein Theil der Stadt ilumtnirt. Am folgenden 
Tage gegen 11 Uhr fepte die Katferin unter den nämliden 
Deyerlichkeiten ihre Reife nah Schaſhauſen fort. Die öfter: 
zeigifhen und balerifhen Generale und Dffisiere, fo wie der 
Rommandant von Düningen, Die fie eingeholt harten, begleiten 
fie auch wieder eine Strecke weit. Man verfidert, Be, Mai, 
der Kaiſer von Oeſterteich werde im Laufe dieſes Monaté ebem 
falls Hier durchteiſen. Der größte Theil unferer oͤſterreichiſchen 
Belsgung Hat uns verlafien. Auch paffirt viel Gepäd, Ber 
mundste ıc, aus Brankreich hier durch nach Deutſchland. 

Brantreid 

Am 29. April Abends um 7 1j2 Uhr traf Se. Majeftät der 
König Ladwig der AVIIL zu Gompitgme ein, mo er, mie 
überall, aufs eperlichhte empfangen murde, Es hartem ſich, 
mebit bern Föeſten Berthier, acht frangöfifhe Marſchoͤle, Mon: 
een, Rey, Marmont, Mortier, Befebvre, Jourdan, Brune und 
Serrurler, daſelbſt eingefunden,, für welche Mey das Wort 
führte. Der Rönig lud fie alle zur Zafel, und bradte einen 
Zoot für Did Armee aus, der mit großem Gnipuflaemus ges 
trunfen wurde. Der König wollte Äh einige Tage zu Com: 
piegne aufhalten, mo glei im ber erſten Nat der Oraf Artois 
wab der Derjog von Berty angefommen waren. Aud- der Zürft 


von Benevent befand fi daſelbſt. Der Tag des Einzugs in 
Paris war noch nicht beſtimmt feflgefegt, unterbefieu enthalten 
der Moniteur und ale Parifer Zeitungen ein zweytes, von dem 
Grofzerimonienmeifter Marquis de Drews + Brezé unterjeichnetes 
ausführliches Programm über das behm Ginzuge zu beobach⸗ 
tende Gerimonicl. Der Kalſer Alerander wurde aud zu Com⸗ 
plegne erwartet. Eine Deputation des geſetzgebeuden Körpers 
erhielt gleih am 29. April Abends Audieny; auf die Anrede 
des Präfidensen , Brups de Gharles, erwirderte der Rönig: 
nBeine Herren vom gefeßgebenden Körper, ich empfange mit 


- Dem lebhafteften Vergnügen die Zufiherung Ihrer Sefinnungen, 


ie find mir deito Foflbarer, da Ih darin das Pfand einer 
volltommenm Bereluigung zreifchen mir und den Nepröfentanten 
der Marion erblide! Mar aus diefer Bereinigung kann Feſtigkeit 
ber Neglerung und Öffentliche Glücfeligkeit entfpringen, die der 
einzige Zwec Ihrer Wünfhe und meiner fleten Sorgfalt ſeha 
werden." Die Herzogin von Augoulenie erwiederte auf Die An⸗ 
sede der mämlihen Deputation mit fihtbarer Rüprung, fie fey 
ſeht erkenntlich für die Yuldigung der Herren Depntirten, und 
theile die Umpfindungen und MWünfche, Die fie eben ausgedrüdt 
hätten. Cine Deputation der Seroffisiere wurde vom König 
gleihfals ſehr gmädig empfangen. Endlich hatten ſich aud 
fünfjepn Damen aus der Halle zu Gompiegne eingefunden, um 
der Herzogin von Augonleme Blumenfträuße zw überreichen. — 
Gompiegne hat In dem legten Ariegsfcenen ſtark gelitten, und 
viele Kugeln waren ins Schloß gefallen. Dan bemerkte, daß 
in der Auffchrift des Stalls eine Ranonenkugel das Wort Kals 
fer meggerifien, und nur König hat ſtehen laſſen. 

Die Zurüftungen gu den Feſten, melde bey dem Ginzuge 
des Königs ſtatt haben werden, bildeten ſchon ein Schaufpiel 
für die Parifer, welche in Menge den Orten gufitimten, mo 
gearbeitet wird. Auf dem Ponteneuf Hatte man vorläufig einen 
in der Geſchwindigkeit verfertigten Gipsadguß von Deinrichs IV. 
Bildfäule zwifhen zwey Tempeln bingeftellt; um wieder eine 
ebene Statue zu errichten, bat die Parifer Naflönalgarde eine 
Subfeription eröffnet. - Die Nacht vor dem Cinzuge wollte der 
König gu St. Quen zaubingen; das Munizipalkorps von Paris 
ſellie ihn zu St. Dinis empfangen. Dan gab die Zahl der 
fran:öfiihen Binientruppen, weiche ſich zum Behuf des Ginsyrge 
in Paris verfammeln, auf 4000 Daun an. 

Auf einen Befehl von Monſitut wird der ganzen franzöfl: 
fhen Armee abermals ein Monat Cold ausgezahlt. 

Folgendes find die Namen der in jede der Milltaͤrdlwiſſonen 
geihitten Pöntglihen Rommilfarten: Im die 1te (Paris) Mar, 
fhall Perionen; in,die Zte (Mezieres) Herzog von la Rode: 
foucault d'Oudovlle; in die Zte (Meg) Marſchall Arlermonn. 
in Die Ate (Nancy) Graf Noger de Damas; in die Ste (Bırop) 


* 


Ghampagae; in die Te (Grenoble) Graf Aug. de Julgué; in 
Vie ‚te (Toulon) Gtaf Brung de Boisgelin; in die gte (Mont: 
pellier) Graf Marpieu de Montmoreney ; in die 1018 (Tom: 


loufe) Graf· Zul. de Polignac; Indie 11te (Bordeaur) Braf , 


Dejéan; in die I2te (la Rochelle) Hr. Gilbert de Boijins ; in 
bie 13te (Rennes) Graf von ZFerriered; im Die 14te (Gaen) 
Herzog Karl von Piacenza; in die 15te (Rouen) Gtaatsrath 
Begouen; in die 16. (Bıley Marſchall Mortier, Herzog von 
Trevifo; im die 18te (Dijon) General NRanfonty ; in Die 19te 
(Enon) Graf Aleris de Noislles; in die 20fte (Perigueuz) 
Gen. Marescot; in die Zıite (Burgos) Staatörath Dito ; in 


- Die 22fte (Tours) Vicomte d’Dsmond. 


Der Marfhall Maffena Hat den Verbalprojeß über die am 


20. April zu Toulon, in der Stadt und auf der Flotte, ſehr 
feyerlich erfolgte Aufitedung der weißen Kokarde und der koͤnig ⸗ 
lichen Flaggen eingefhitt. Der Marfhall Hatte ſelbſt auf dem 
Rathhauſe im einer Rede die unfhägbaren Vortpelle der neuen 
Revolution auseinandergefegt. 

Der geſtern erwähnte Montbreuil war durch einen Gens 
darmen mit Hulfe von Nationalgarden verhaftet worden. Ald 
er die Unmöglichkeit zu entlommen ſah, lieferte er der Polizen 
einige leere Kiſten aus, und behauptete, dieß wäre Alles, was 
er der Königin von Weitphalen geraubt Hätte. 

Unter den fehe zahlreichen, bey der neuen Regierung einge 
gangenen Beyſtimmungsaddreſſen zeichnet fih Die nachflehende, 
Des Eüniglichen Gerichtshofs zu Amiens durch ihre Abfaffung 
aus: „Himmliſche Gerechtigkeit! Dentmürdiger Tag! Uaflerbs 
licher Tag! Großmürhiger Alerander! Waterland! Bourbone! 
Ehre! Senat! In weiche Trunkenheit Habt ihr uns verfegt! 
IR «8 ein Traum, und müflen wir das Erwachen fürdten? 
Nein, nein, unfer Gluͤck iR gewiß. Mit den Gedanken, mit 
dem Serjen, mit der Stimme, mit den Gebehrden, mit allen 


Zeichen eines Wahnfinnes, der ih uamöglich recht befchreiben 


Täft, treten wie der Miederherftelung der alten Donajlie bey. 
&5 lebe Ludwig Stanislaus Zaver! Amtens, den 6. Apeil 
1814.” (Folgen Die Unterfriften.) 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus dem Gl: 
faf, vom 28. April. Der Rommandant von fandau hat 
ib endlich gleihfals zum Ziele gelegt, Bald mad der Abreife 
des Generals Schramm kamen der Weiffenburger Lnterpräfekt 
Bernyg und ein Stabsoffiier aus der Feſtung und mollten 
durch die alliirten Borpoften, um fih nah Paris zu begeden, 
Alein auf Befehl des Grafen von Hochberg, der über die dem 
Gen. Schramm wiederfahrne Behandlung, Die man dieſen bey, 
den Perfonen zufchrieb, mit Recht aufgebracht war, wurden fie 
arretirt, und Ins Hauptquartier nah Brumath gebradt, von 
wo fie, mie man hört, unter Eokorte nah Paris abgeführt 
worden find. Inzwiſchen waren die Belagerungstruppen vor 
Landau anſehnlich verflärk: worden, und man brachte ſchweres 
Geihüg vor die Beftung. Der Ronımandant, der über die Lage 
der Dinge nun auch genauer unterrichtet worden ſeyn mochte, 
gab hierauf den ihm nochmals gemachten Borftellungen Gehör, 
und ſchloß eine Roavention ab, nachdem er nebſt der Garnifon 
und der Bürgerfhaft Die neue Ordnung der Dinge anerkannt 
hatte. Seit geitern find die Thore von Landau ofen, und die 
Rommunikattonen hergeſtellt. 

Bom Niederrhein, vom 26. April Abende kam der 
koͤnigl. ſtauz. Oberſtlieutenant v. Linden im Hauptquartler vor 
Weil an, und wurde am 23. früh mit einem Dffigier und eir 
nem Trompeter nach Diefer Feflung gefchklt, um dem Komman. 
dauten den Befehl zur Gintelung der Feindſeligkeiten zu drin 


‚er ſey dazu auch noch erböulg, 


330 
burg) Ritter de la Galle: in die 6te Beſauson) Rarquiß de 


en; Diefer lieh ihn nicht pinein, und beſtellte ihn auf Dim 

ittag wieder, wo er denn in die Stadt gelaffen ward, und 
von da über den Rhein nach Benlo ging, um ähnliche Befehle 
gu überbringen: Gr ließ Durch Offiziere dein General v. Purlig 
melden: Die Garnifon Habe Ludwig dem XVIIF, anertanut, 
und der General Bourke wünſche Den folgenden Tag mm 12 
Uhr mit dem preußifhen Gen. zu ſprechen, um das Weitere zu 
verabreden. Gegen Diefe Zeit war der General v. Purlig auf 
feinem äußeeften Poflen vor Färger, und ſchickte einen Dffister 
mit einem Trompeter vor, der ihm die Nachricht brachte, Daß 
der Gouverneur iya bey felnen Borpoiten erwarte. Er elite. 
hierauf weiter, und mochte kaum Hundert Schritte gemacht ha⸗ 
ben, als zwey Schuͤſſe aus ſchwerem GSeſchuͤtze nach ihm ge⸗ 
fhahen, wovon eine Kugel über ben vorellenden Offizier weg: 
oing. Bey dem fogenannten Maibaum fand er den Bouver: ! 
neur mit drey Dffisieren in einer Berzäumung ſtehen, und ward 
zu ihm geführt. 

Der Gouverneur flellte dem preußifhen General die drey 
Difisiere vor, und der General v. Putlıy begann die Monfereng 
mit freundfcaftliden Aeußerungen, worin er vom General Bourke 
unterbroden ward, der im folgen Tone fagte, er ſey nit abs 
geuelgt, den preuß. Seits verlangten Waffenft:llftand einzugehen : 
nur müfle ihm erft Sicherheit gegeben werden, daß er täglich 
für feine Garnifon 600 Rationen und 9000 Portionen erhalte. 
Mit Befremden äuferte ihm der preuf. General: Bor 6 Jaß- 
ten habe man dergleichen Anfinnen wohl erwarten können; aber 
iegt hebe folde, wenn fie Eenſt ſey, jede Bırpandlung auf; aud 
babe er geglanbt, nicht mit einem Diener Buonaparte's, fondern 
mit einem Kranzofen, Der unter Ludwig dem XVIII. ſtehe, su 
reden. Bourke läwgnete dad legtere zwar wicht gang ab, vers 
wickelte ſich aber dabey in einea Schwall von Diſtiktionen, die 
vermurblih auch Ihm feibft unverſtaͤndlich waren. oz 

Nun wandte ih der preuf. General an die beyſtehenden 5 
Dffigtere, und, obgleih oft von Bourke unterbroden, der ſtets 
verimerte, Daß er hier allein zu befehlen habe, fagte er zu dens 
felben mit erhabener Stunme: Gr fen als Unterthan einer ’niit 
Frankreich jegt In Den freundfgaftlichiten Verhaͤltniſſen ſtehenden 
Macht hieher gelommen, um dem Rommandanten den, ſchon 
feit dem 8. ihm gemachten Borfhlag z;u wiederholen, Damit 
dem unnügen Blutosrgießen in Güte ein Ende gemacht merde; 
und wücde nur im Fall der 
Gelbftvertgeidigung Blut vergießen laffen. Dagegen ſuche der 
Kommandant ftetd noch den Krieg allein fortsufegen, habe gu 
lern mach einem in der Nähe ftehenden Poften 74 Schüffe aus 
ſehr fhwerem Geſchuͤtze thun laffen, und Ihm felbft gegen alles 
Völkerrecht heute zweh Rugeln entgegengefhidt. Bourke fagte: 
Er habe ſchleßen laffen, und würde fortfahren zu fhießen, denn 
ein Kommandant fey Derr über feine Munition; was aber den 
heutigen Vorfall beträffe, jo habe er vergeffen, Den Artillerie: 
Dffisier zu benachrichtigen. Der Eommandirende Difisier feiner 
Artillerie war aber felbit bey der Konferenz, melde fon 24 
Stunden vorher beilimmt worden war. Go ward dieſe Ders 
handlung beendiget. 

Bourkes Karakter ift befannt. Er ift ein mürdiger Zögling 
von Bandamme, und hoffentlih wird er einft neben dieſem und 
Davoujt glänzen. 

Mainz, vom 4. Mag. Heute In der Früh ift die franz. 
Garnifon Hier ausmarfhirt, dagegen find die allieren Truppen, 
unter Kommando Gr. Durchl. des Drn. Herzogs von ©. Rei 
burg in die hiefige Stade und Feſtung eingezogen, und mit 
Breudensbezeugungen empfangen worden. 

Dos Journal des Debats enipält Folgendes über Napoleon 
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Bonaparte. Als er mad dem blutigen Auftritten In Sadfen am 
9. Rovdember 1815 nah Paris zurädtam, hielt er Daielbjt am 
11. einen Staatscath. Ein Auditeur, Pr. Baron v. T*** 
frieb no an demfelden Tag die Drraile Diefer Sigung auf; 
wir bemerken daraus folgende Worte des Kaiſe:s, Die er geſpto, 
en, nachdem ein Dekret abgelefen wurde, wodurd 300,000 Franzo⸗ 
fen zur Dispofiiion des Kriegsminiſters geftelt werden jolken. 
„Wle meine Alltirten gaben mth verlaſſen; die Batern haben 
mich verrathen. 0... Sie find mir in Deu Rüden gekom— 
men, fie glaußten mie den Nüdweg zu fpescen!- Aber mie 
mwurde 18 ihnen ermiedert! Wie hat man fie niedergemezeir! 
ZH habe Wrede und alle feine Berwandten mit ihm ge: 
tödtet! einen Frieden, bevor id nicht Münden verbrannt 
Habe! Es Hat ſich ein Telumphicat im Norden gebildet, dafı 
felbe, welches erft Polen getpeilt. Keinen Frieden Darum , bis 
ich nicht daſſelbe zerbrochen Das folgende Jahr geht es nad Wien, 
dann mollen wir fehen! — A fodere 500,000 Mann; ih 
werde ein Lager von 100,000 Mann zu Bordeaur, ein ahnli- 
des zu Rpon, und ein Drittes zu Meg ertichten. Mir ber 
vorhergehenden Auchebung und dem, mas mod vorcäthig til, 
Habe ich eine Macht von einer Billion Menfhen unter den 
Waflen ; fo viel recht mir gerade für den Augenblid bin! Ich 
mwil 300,000 Mann , aber es mählen gemachte Männer fen, 
Wozu follen Diefe jungen Bonferibirten? Um tie Spitäler da 
mit anzuhäufen, und bie Wege mit Todien zu füllen. Die 
Brangofen find brav; auh die Piesontefer und Jtaliener 
find es, fie fhlagen ſich gut; aber jene Mordländer (die 
Deutfgen ) taugen zu nihte. 2.2... Ja ihren Adern 
flirßt kein Blut, fondern awr Waſſer. Gigenilich zaͤhlen 
ana ih aber nur auf die GinwoLner des alten Frank, 
⁊cich „Biredie Belgier, fprah ein Mitglied, — 
„Ja, die Belgier, antwortete der Haifer, ſie lieben mich vielleicht! 
Aber mas follen dieſe Addreffen bezeichnen, die man ihnen Hat 
machen leſſen. Das it das Uedermaaß alles Häderlihen”"! — 
Sire! redete ein anders Mitglied, das alte Frankreich muß uns 
bleiben. — „Und Holland, fiel ibm Heftig Der Hafer ein; eher 
dem Meer €8 übergeben, ald Holland uberlaffen... Was 
Italien betrifft fo muß es Frankreich tnterwo.fen oder umab: 


haͤngig ſeyn. Meine Herren! es bedarf jest die höchſte Ancıfe: 
zung. Wohlen denn, alles muß marfhuen, d. 9 nicht fo: 
gleih, fondeın fobald Gefahr an den Mann geht. . Mein 


Her: Ghambaceres, und fie gleihfalls, fie werden alddann mar- 
(hivem; men wird fir zulrlgionschefs machen. Staatsräche, jie 
find Familienväter, find Däupter der Nation ; fie müſſen der 
ade Nachdruck geben. Ich weiß es! fie ſtad kleinmüthig, 
berzagt! Man redet vom Frieden! Der Friede, der Fetede! Ich 
höre mur ſtets diefes Wort des Friedens, während ules nur 
von Kriegsgeſchrey wiederhallen fol. „Hierauf wurde das Se 
watusconfult angenommen, Der Raifer hob Die Eisung auf, 
und Alles ging, von verfhiedenen Grfühlen ergriffen, ausein. 
ander, 
Gtalien. 

‚.. Zu ber Sigung vom 26. April wurde den verfammelten 
Bapltolegien durh ein Mitglied der prowiforifhen Regierung 
angejeige, daß der 5. M. LE. Maryuts Sommariva als Balferl. 
Öfterreihifher Kommiſſar zu Mailand angekommen ſey. Die 
Verfammiung ſchickte hierauf zwölf- iprer Mitglieder ab, um 
denfelben zu komplimentiren. Der Murquiserlärte, fie Fünnten 
Derfanımelt bleiben, und er wolle alles Mögliche für das Beſte 
des Landes thun; au werde er es gerne chen, wenn ihm Die 
Bapltollegien Mittel dazu an die Haud gaͤben. Am 27 Füns 


digte Die proviſotiſche Regierung dem Bolke den bevorſtehenden 


Ginmarfh von alllirten Truppen an, welcher dann. am 28, 
auch zu Mailand erfoigte. Es erfcienen verfhiedene BWerords 
nungen über die Verpflegung der Eruppen, über den Werth 
der öfterreichifchen Geidforten ıc. (Die Einloͤſungoſcheine erhlel⸗ 
ten Beinen geswungenen Kurt.) Am 29. erBlärte es Die Regier 
zung wegen der Dringlichkeit vieler Ausgaben für ‚unmöglid, 
die am 10. Map fällige Rata der Auflagen zu vermindern. Die 
Poitdirektion erkiärte den Poftenlauf nah Deutſchland, Vene⸗ 
Dig ıc. für frep- 

Der Bote von Südtprol enthält folgende Artikel: Aivors 
no, den 19. April. Deute um 2 Uhr ist einer unferer Mite 
bürger aus dem Dauptquartier von Kovi, welches er Sonntag 
Morgens verlief, angefommen; er meldet, das Lord Bentink 
ſich daſelbſt befand, und daf feine Truppen ale Außenwerke 
von Genuag genommen haben. Wir wiſſen ferner, daß ſich 2 
Bregatten, die Die Straße beſchoſſen, und bey 70 Transporte 
und andere Schhife im Angeſicht von Genua befanden; Die 
Bngländer baden auf einem Berge 2 Meilen von der Stadt 
das alte genuefiihe Panier aufgeoflangt, und dadarch unter dem 
Bolke Gaͤhrungen veranlaft Giſtern And bereits fünf Transr 
poriſchiffe von Malta und zwey von Palermo mit 2500 Mana Lane 
Dungstruppen am Bord im Hafen zu Livorffo angelommen ; fle 
halten im dieſem Augenblick die srfoderlihe Ouarantaine. Be. 
Erg. der Bord Bentint hat der Inſel Elba erflärt, daß alle 
nah dem verfloffenen 31. März gemachten und dorthin abge⸗ 
füprten Prifen Uegal, und die Ortobehoͤrden perfönlih dafie 
verantmortich find. Wir baden im Angefite eine Convoh von 
10 Schiffen, und gegen Djien ſieht ınan eine Flagge, die vor 
Spanien zu kommen ſcheint. In den verfioffenen Tagen find 
von Baftıa verfchledene Böre mit fremden Truppen nnd einer 
großen Wnyapl bejaprter dorıhin depottitt gemwefener Prieſter 
angekommen. 

Bom 20, April, Da bie englifhe Reglerung von dem 
Wunſche deſeelt ift, den losalen Gefinnungen der piemontefifihen 
Kriegsgefangenen gegen ihren rechtmäßigen Landesherrn Gr. 
Maojeität den Rönig von Sardinien zu entfprechen, und um den 
Wunſch, den fie geäußert haben, für Die Wiedereinfegung des 
Königs in feine Staaten, Die Bafen zu führen, zu begünitigen, 
wie auch um zugleidh fo viel möglih das Intereſſe Br. fardis 
nifhen Majejtät zu fürdsen, fo find der Gefhäftsträger Er. 
Mojeflär des Könige von Sardinien bey dem Rondoner Hof, 
und einer der Gtaatsfefretäre Sr. Mojeftät des Königs von 


‚England übereingelommen, ein Korps unter dem Namen ber 


2. piemontefiiden Region zu errichten und anzumerben. (Bing 
Eonvention von 8 Artıfel entpält die Beflimmungen darüber. ) 

Mapland den 26. Bpril. Die Nude iſt Durch die zmide 
mäßigen Brranftaltungen der proviſotifchen Regierung wieder 
hergefielt, und fogar Durch Den geftern erfolgten Durchmatſch 
der franzoͤſiſchen Truppen nicht geſtoͤt werden. Bon einer 
Stunde zur andern erwarten wir die Avantgarde des F. M.L. 
Neipperg. Alles trägt Die we,ße und rorhe Cocatde. Die meis 
fen Glieder des Senats befinden ſich no im Gaftell, wohin 
fie füch gerettet haben, Gin unverbärgtes Gerücht nennt den 
te 5 M. 8 Marquis Sommariva als Gouverneur von 
Maylaud. 

Bologna, den 23. April. Der Generallieutenant Miller, 
Shef des Seneralftaades der neapolitanifhen Armee bat das 
fülgende Schreiben von Rolord Bentint erhalten: — Albaro 
den 19. Aprıl. Herr General! Ich Habe die Ehre fie zu ber 
nachtichtlgen, daß heute Morgens bey Andruh des Tages ein 
Theil der grofbritanntfhen Flotte In Folge einer Gonvention im 
den Hafen von Genua ringelaufen it; zugleich Haben die Trup⸗ 


den unter meinen Befehlen von den Forts di Rueszi Beflg ge 
nommen ; es war Das einzige neue Werk, welches uch zu ber 
ſetzen übrig blieb: auch ein Thor der Stade it beſetzt. Ich 
überfends Ihnen die Artikel der Gonventinon, Jh Dante Sr, 
Majeſtat für Die Anerbietungen, welche fie mir gemacht haben, 
Seyn Sie Seneral, der Dollmerfher meiner Gefinnungen bey 
©®r. Majeftär, Ich habe die Ehre ıc, 

' W. Bentint. 


‚ Die Hapitulation von Senna enthalten 11 Punkte: Die Feind⸗ 
feligkeiten hören auf und Genua wird dem verbundenen Engländern 
und Siziltanern übergeben ; Die befagten Truppen ziehen Mors 
end um 5 Uhr ein; zur gleiden Stunde nehmen drey Krlegs 

chiffe Befig von den Hafen; am 21. Eehren die franzöflien 
Truppen auf dem kürzeften Wege nah Fraukreich zurüß; Dies 
felben dürfen weder von Üngländern no von den allitrten 
Truppen auf Ihrem Marſche gehindert werden; ihr Auszug ges 
ſchleht mit Eingendem Spiele, Wahlen, Bogagen, Kanonen 
». ſ. w.; ihre Angeftellten ziehen mir; Kommiſſaͤre von bepden 
Tp:ilen beforgen Uebergabe der Mapazine u. f. w.; alles der 
franz. Marine zufländige wird den Gngländern ausgeliefert; 
Die kranken und verwundeten Franzoſen bleiben bis zu iprer Ge⸗ 
nefung gurüß; im Fall fih noch andere Schwierigkeiten ergeben 


follten, werden fie durch Kommiſſare von beyden Tpeilen ger 


falichtet. 

Mantna, ben 26. April. Heute Morgens -erfchien 
bier folgende Proklamation : 

Bölker DesRönigreihs Jtalien! Einen Zeitraum 
von 9 Tahren hindurch habe id mid eurem Glüde gewidmet; 
felt 9 Yabren habe ich jeden Augenblit meines Daſehns entwe⸗ 
Der für euer inneres Wohl oder für Die Vertpeidigung gegen 
ausmwärtige Beinde verwendet. In eurem Herzen und in dem 
meinigen gabe id für meine Arbelten und Bemühungen den 
Lohn gefunden. Ich Habe von euch fehmeichelhafte Beweife der 
Anerkennung empfengen. Die Gefpichte hat felbige aufbewahrt; 
fie werden, nahdem fie mich entzüdten Die Erdſchaft meiner 
Ainder ſeyn. Ba... . ih have die Ruͤhrung, welde bie 
Liebe und Danfbarkeit eines Volkes, wenn fie mit dem Zeugs 


wife eines unbefleften Gewiſſens verbunden ift, in einem menſch⸗ 


lien Herzen erregen kann, empfunden. ‚ 

Mach dieſen vielfältigen Beweifen meiner Liebe zu euch, und 
nachdem ich mid euch gänzlich gewidmet hatte, gab ich euch 
ben größten Bermeis meines unbeſchraͤnkteflen Zutrauens, Indem 
id mid, um bey den Landeleuten und Freunden meiner Wahl 
su verweilen, von meinen gebernen Landeleuten getrennt habe, 
Aber neue politifche Ereigniffe zwingen mid aud euch zu vers 
laffen, und machen die Erfüllung eines Wunſches, den Ich einſt 
gehegt, und welchen ihr mir bep taufend Gelegenheiten zu ers 
Einnen gegeben habet, ungemif. 

Boͤlker des MReiches! Wie immer bie Vorſicht über mein 
Schickſal verfügen möge, werden fih meine Gefinnungen gegen 
euch nie ändern. Seit langer Zeit naͤhrte ih Beinen anderen 
Wunſch, als euch glüdlig zu feben: Seyd alſo glüdib, o 
Bewohner Italiens! Koͤuntet hr mir fremd, und gleidaültig 
werden? nein! niemald »... Ich werde zwar, Damit ich 
die Rüderinnerung jener Zeiten, die id unter end verlebte, 
ohne Schmerzen nähren könne, den Gedanken an die Umftände, 
unter melden ich euch verlaffe, unterdrüden müſſen! 

Und du tapfere itallenifche Armee! Ihr Soldaten, deren 
Namen, Thaten, Dienfle, Wunden mir vor Augen ſtehen .... 
jene Wunden, die euch unter meinen Augen geſchlagen wur: 
den . . . jene Dienfte, wofür ich euch verdiente Belohnungen 
verſchaffte. .. WBirleicpt jeher ihr mich aicht meht in euetu 


ss _ 


Slledern, an eurer pipe; Vielleicht wird «8 mir nit meße 


vergönnt ſeyn, eure Meclamationen zu vernehmen! 


Aber wenn jemals das Vaterland euch wieder zu den 
fen xuft, brave Soldaten ! fo werdet Ich gerne, * ee 
euch, wo die Sefaht am größten feyn wird, des Mamens Sur 
gen erinnern, 

Diantua den 26, April 1814. 
. Der Prim Eugen. 
Bermifädte Buelarıe : 

Brumatp, den 4. May. Nach der am 23, Bpri d. J 
zu Paris ab geſchloſſenen Konventlon ift die Feſtung Rep! durch 
den kaiſerl. Öfterreichifchen Oberflen von Varnduͤhlet im Namen 
ber hohen Allürten am 2. d. übernemmen, und dur das 1, 
Bataillon des Regiments Großperzog ſogleich befegt worden, 
Die Blokade von Straßburg wurde zu gleicher Zeit aufgrhos 
ben, und ſaͤmmtliche Truppen der verſchledenen Blokadekorpd 
unter den Befehlen des Gen. Lieut, Grafın v. Hochderg haben 
nun bis auf weitere Drdre Kantonirungsquartiere im Riedera 
Eljaß bezogen. 

Nah Privatnahrihten aus Lüneburg vom 30. April ifk 
Dambdurgendli frey. Der Marſchall Davovft ſoll ſich verpflichtet 
haben, am 3. May mit feinem Korps abzuziehen. Gen. Bes 
ningfen foll fhon am 30. mit feinem Genrralflabe in der Stadt 
geweſen feon. 

Es beflärtigt fi, Daß der Kardinal Feſch, nachdem er in 
feinem Hausmrfen ie ar — gemacht hatte, ine 
gleitung feiner Frau Schweſter daͤtitia nad Lpen abgegangen 
if, um fh nah Rom zu begeben. 
EEE, — —ñ — — — — — — — — —— 

1789. In der Karleſtraße Nro. 1089 find zwey Logien Im 
1. und 3, Stock vornheraus, erftere mit 7 heigbaren und zweyte 
mit 3 heipbaren und 1 unpelgbaren Dimmer und "übrigen Ber 
quemlidpkeiten auf Pünftiges Ziel Michael zu verfliften. Das 
Uebrige ijt dafelbjt im Gewölbe zu erfragen. 


1788. Bey ber — — besm Schwabinger⸗ Thor 
find noch einige ſeht ſchöne Brofelsweig und Grfurt zu haben, 


1621. Ben Janat Zofepp Lentner, Buchhaͤndler 
jum fdhönen Ihurme if gu haben: 
Bon Staͤul Holflein, Baronie, Teutfhland. ster Band erfls 
Abtheilung alle 6 Bände zufanımen if. 
Jean Paul Marbus und Ppöbus. 8. Tübingen Gotta 56 fr. 
Berepib, F., Daterialien sur anhabenden Geſetzgebung im 
aufgelösten Rönigreip Weſtphalen in finanzieller Rüdfigpt, 


Anzeige 

Im Komtoir der Münchner pelitiiben Zeltung, To 
mie In allen biefigen Buchhandlungen und am Ede ber 
Moiengafle bey Hrn. Kunſthandler Frauzl iſt zu haben: 
Ueber Buonaparte, die Bourbonen und die Merhwens 
digkeit, ung zum Heile für Frankreich und gany 
Europa mir unfern rechtmäßigen FArfien wieder r 
verbünden. Aus dem Franzoͤſiſchen des. Herrn F. A. 
von Chateaubriand überfegt von J. Sendtner. 

Zweyte Auflage. 72 S. 8. Preis 24 kr. 5 
Ferner: Nachtrag zu der von Hrn. v. Chateaubrland 
unter dem Titel: „Ueber Buonaparte und die 
Bourbonem‘ verfaßten Echrift. Aus dem Branjds 
ſiſchen überfegt von I. Sendtner. 34 ©. 8. Preis 15 5. 

— — — — 





Beylage zu Nro. 113 der politiſchen Zeitung. 


—sbi—— 


Brächbanss« Berfleigerung. 

1618. (8. ©) Im Folge allerhoͤchſten Refkriptse vom 15. d, 
M. fol das koͤnlgil. Bräukand zu Wörth an Der far mit dem 
Rechte, braunes Gerftenbier, und weißes Maipenbier zu bräuen, 
und zwar mit dem Rechte, welches dieſer einſtens ın Privatbe⸗ 
fig gemefenen Bräweren zuſteht, im Wege Öffentlicher Berfleis 
gerung verkauft werden. j 

Diefes fehr beträchtliche Bräufaus Wörth an ber far, vier 
Etunden von Landehut an der Landflraße gegen Paftau begreift: 

a) Das weiße und braune Sudwerk in fi, und ift mit Den 

bendthigten Gewölben, Goͤhr / Schenk» und Märgenbiers 
Rellern, Malz. und Branntweinpaus, Getreid: und Malie 
Aufſchuͤtten, ſowohl für das braune als weile Sudmefen 
verſehen, Dann mit zwey Fupfernen Subpfannen, den bes 
nöthigten Dörren, und allen übrigen erforderliden Bräus 
Requiftten, und ianeren Berrictungen auf das Befle 
+ beilst. 

Weiters befinden. fih bey diefem Braͤuhaus: 

b) Die Bräuvermaltersmohnung mit Waſchhaus und Stallung, 
c) ein großer Wur zgarten, 

d) ein großer Dolsgarten, 

e) ein Semmerbierdeller jenfeits dem Iſarſtrome, und 

f} fünf 518 Tagwerk Gemeindsgründe. 

Die vorhandenen Baterialvorrätye an Bier, Branntewehs, 
Gerite, Waipen, Malz, Dopfen, Pech, und Holy, f. a., fo mis 
Die- beweglichen Bräuhauseinrichtungen und Bahrniffe werden 
Hegen baare Ablöfung Kberlaffen, j 

Der Berkanf ded Bröupanfes mit Zugehoͤr geſchleht durch 
die unterfertigre Finanzdirektion mit Behtzlehung der künigl. 
Brämvefentadminifiration nah der in Der allgemeinen Berord: 
sung vom 50. Septemb. 1811 Eönigl. bader. Regierungsblatt 
LXVII. Eräd fefgefegten Normen am Donnerstag den 2. Junp 
1814 In der Bräuvermaltersmohnung zu Wörth, wo ſich alfe 
Kaufstiebhaber bis neun Uhr früp einfinden, uad ihr Anbor zu 
Protokoll geben können. : 

Zu gleicher Zeit haben ſich aber dieſelben auch über iher 
Bahlungsfäpigkeit durch legale Zeugnifie gehörig aus zuweiſen 

Uebrigems ſteht ed jedem Kaufsliebhaber ſrey, das befrag⸗ 
Ne Braͤuhaus, und die Damit veraͤußert werdenden Grgenfländs 
woriäufg ta Augenfhein gu nehmen. 

Münden, den 2t. April 1814, 
Abnigl bater. Finanz Direstion des Ifar 
Areiſes. 
v. Annetsbergen 


Schweiger. 





Borladung. 

„737. (3.0) Auf Abſterben des Sebaſttan Oberframk, 
bürgerlichen Otafermeifters aUhler, werden alle diejenigen, weis 
che an defien Verlaſſenſchaft etwas zu fodern haben, aufgefos 
dert, den der auf dem 24. Mai 1814 Nachmittags 3 Uhr am 
gelegten Gommiffion zu erfeinen, und Ihre Aufprühe darzu⸗ 
thun, fofort Die weitere Verhandlung Diefer Berlafienfchaftsfache 
Ju gtwärtigen. - : 

Den 3ten May 1814. 
Röniglides Stadtgericht Münden. 
SGerngroß, Director, 
B. v. Mont, %er, 





— 


Amvrtifations, Epdire 

1665. (3 a) Die Frau Gräfin Antonia von Bararofee Hatte 
vermög Schuldverfhreibung vom 14. Map 1796 ein bey der 
ehemaligen Bandicaft in Neuburg amgelegied Kapital vom 
1100 fl. zu fodern, und zebirte daſſelbe am 14. May 1806 an 
Zaver Freyherra von Lerchenfeld Prennberg, und deſſen Gattin 
dahier. 

Gedachte Zeſſionoͤrs bezogenauch bieher allaͤhtlich die Inter 
zeffen von der koͤnigl. fpezial Staatsfhuldenliguidstionstommißs 
fion für den vormaligen Altımüplkreis in Eihlädt zu 5 Pros 
zento, machdem aber ihnen fomohl die Driginalobligation als 
der Zeflionsbrief verloren ging wird auf ihr Geſuch jeder um. 
bekannte Inhaber eines oder beeder Docummte vom 14. May 
1750 und 1906 aufgefodert, dieſelden innerhalb ſechs Monaten 
gerichtlich vorgumeifen, widrigen Falls fie für Fraftlos erklaͤrt 
werden würden, 

Den 26. April 1814. 
Abaigl. Baier, Stadtgeridt Ringen 
Serugroß, Direkter. 
Rheim 





Betfanntmadung. 
1754 (2. 0) Auf Anfuchen der Erben des koͤnigl. quitrie 
ten Majors von Gillet werden alle Diejenigen, welche an deſſen 


-Maffe eine Fodernng oder Auſpruch zu machen haben, hiemit 


öffentlich aufgefodert, Diefe Anfprüche laͤngſtens binmen 4 Wochen 
bey Ddießfeitiger Behörde anzumelden, widrigenfalls mit dem Gil⸗ 
keırihen Machlaß weiters rechtlicher Ordnung mach verfahren 
werden. wird, 
Den 3, Map 1814. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Dieector, 
28.9. Mont, Acc. 


Gdietal:Borladang. ’ 

1614, (3.6) Franz Hafenauer penfionirter Hoſlakais HE am 
26. März 1814 mit Dinterlaffung einer letztwilligen Dispofl 
tion und eines Dermögens, welches nah dem Inventat 912 4J. 
“+ fr. beträgt, geflorben. 

Säimmtlihe Jateſtaterben werben heimit unter dem Rechts 
wachtheile des Wusfhluijesjoon der Erdſchaft aufgefodert, ſich binnm 
60 Tagen mit ihren Erbsaniprüden hierorts zu melden, 

Den 22. April 1814. 
KAdnigl. bater. Stadtgeridt Mänchen. 
Gerngroß, Dicector. 
v. Rleffing, Uscıfif. 





Berheigernung. 
608. (3 ©) Bon unterjsihneter Gtele wird Mittwoch den 
9. May Bormittogs von 9 bis 12 Udt Me Mildmann Tas, 
diſche Befaufung fommt Garten vor Dem Aarksıhor an der 
Giifenfirape Rro. 49 wiederholt auf Madringen der Gläubiger, 
jedoch salva ratificatione im Dieffeitigen Stadtgerihigedäude 
in Grundbuchs. Eommiſſioas zimmer verfeigert. 
Auch benierft man, daß ſich berelis ein Ewiggeldkapltal ven 
6000 fi. Hierauf befinder, welches der kuͤnftigen Berinterefirung 
und reip, auch Heimbezahlungtwillen übernommen werdeu eänne, 


Raufsluftige wollen Mich demnach am oben beflimmten Tag und 
Stunde hlebey einfinden, 
Den 19. April 1814. 
Rönigligsbaterifhes Stadtgeriht Münden. 
Geragroß, Dieector. 
Boͤhm. 


1653. (3 6.) Da nach allerhochſtem Befehl für die noͤchſt 
Fänftige Monate, Juny, July, Wuguft, der Heu und Strohbe⸗ 
darf für die hiefige Bönigl. Fouragevermaltung am Die mindeft 
nehmende lleitirt werden follte, fo wird den Liebhabern zu die⸗ 
fir entre prise hiermit befapnt gemadt, daß das zuliefernde 
Heuguantum in 18 bis 20,000 Zentaer, und das benöthigte 
Strohquantum Im Circa 10,000 Zentner beſtehe, auch daf Dons 
nerftag der 12. Map, und zwar der Vormittag voa 9 Uhr an, 
In dem Zimmern der unterzeichneten Rommilfion in der Eünigl. 
Geidenpauskaferne, hierzu feflgefegt werde, wo fofort die nähere 
Bedingungen belannt gemacht werden. 

Dünen, dem 18. April 1814 
Königi. Militär Adminiftrations Rommiffich 


Gdietal»Borladbung 
1776. Eyerefia Frepfrau von Schönbrunn hatauf dem Bars 
füßerhofe zu Lalm Möbels fichen, und ift wegen denielben mit 
= troſtiſchen Gantmafaadminiftration in einen Prozeß ver 
ſochten. 

Da nun gedachte Freyfrau, von hier abweſend und unbekaunt 
wo ift, aub feinen Mandatar ad inſinuandum aufgeftellt bat 
fo wird diefelbe hlemit aufgefordert in Zeit von 6 Woden um 
fo gewiſſer ihren Aufentpaltdort anzuzeigen, und einen Nundatar 
ad infinuandum hierorts aufjuftellen, old midrigen Hals Die 
Moͤbels oͤffenilich verfteigert und der Gelöß in gerichtlichen Der 
wahr genommen wird. 

Signatum, den 27. April 1814" 
Rönigl. baier, Landgericht Münden 
Steprer, Bandrihter. 


@dictal:Borladbung. 

1651. (3. a) Johann Schiechtl, Mechaniker hat fih ſchon 
im Jahre 1808 von Nomphenburg dieß Gerichts wegbegeben, 
ohne bisher von fi etwas hören zu laſſen. 

Derfelbe wird alfo diemit öffentlich vorgeladen, daß er in 
Einer zerftöclihen Beirfrit von 5 Moraten ih um fo ficerer 
Antiweder in Perfon oder durch einen hinlänglih bevollmaͤchtigten 
Anmwald bey dem unterzeichneten Randgericht fielen folle; als 
man fonft feine zurüdgelafienen Gffeften Öffentlich verfteigern, 
von dem Erlös feine Paffiven bezahlen, und Den Ueberreft ad 
depositum judiciale nehmen wird, 

Actum, den 21. April 1814. 

Köntgl. baler. Landgerigt Münden 
im Sfarfreis, 
Stepyrer, Landrichter. 


1641. (3. a) Berfteigerumg 
Zur BVerfleigerung des Anweſens des Bantierers Trofl, cher 
maligen Domtuftos und Titniarprofeffors zu GEichſtaͤdt, wird 
hiemit im Dorfe Latm eine Kommiliion auf den 6. Jung am 
gefeht, ben welcher das Berfleigerungsprotutoll früg 9 Uhr ges 
Öffnet, und Gledenfdlag 12 Uhr geſchloſſen wird. Das Ans 
welen ift der fogenannte Baarfüflerhof, welger zum Sihe Lauu 
Frenfliftameile arundbar iſt 
Diefer Bauern Hof beſteht: , 
a) In einem ſchoͤn gemauerten 2flötigenm Daufe fanımt Stalı 
lung unter einem Dad ; 








” 
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b) einem großen feparirt flehenden Stadel; 

e) einer beſonders ſtehenden Wagenfhupfe ; 

d) einem befonder& ftehenden Schweinflaß ; 

e) Rrauflüde und Aecker 1356 Tagw. 25 De: 

f) Wiefen 39 Tagw. 45 Dez 

g) Holy 27 Tagm. 59 Des. 
mit dem Bemerken, daf vom Holje 10 Tagw. 25 Di 
ludeigen ſiad. 

Die Schaͤtzung dieſes Aaweſens ſammt der Fahraif iſt 

10,165 fl. 54 Er. 
“Karfsluftige haben daher am genannten Det und Zeit zur 
erfgeinen, ihre Anbote zu Protokoll zu geben, und die Ratifis 
Bation der Gläubiger zu gewaͤrtigen. , 

Das Gut fang beym Paͤchter zu Lalm eingefehen, und die 
umftändlicheren Berpältnifie beym Landgerihte in Erfahrung 
gebracht werden, 

Münden, den 25. April 1814. 
König. baier Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter, 





Betanntmadung 

1620. (3. c) Da ſich zu dem unterm 19. Febt. d. J. aus⸗ 
aefhriebeuen Verkauf des Lorenz Floßmannishen Anwelens being 
Mefner Haderl gu Mofch am Steigerungstermin Bein Käufer 
gemeldet hat, fo wird dieſes Anweſen auf neuerliden Uatrag 
der Eöntgl, SHftungsadminiflration des Diſtriets Münden im 
Ganzen oder nach eingeinen Theilen nochmals dem Öffentlichen 
Berkauf oder auch der Verpachtung ausgefegt, und biezu auf 
Steptag den 13. kommenden Monate May Tagsfahrt anbe⸗ 
daumt. Kauf. und Pachtliebhaber künnen an diefem Tage von 
9 bis 12 Uhr Mittags in dem Eönigl. Landgerihtögebäude ſich 
einfinden und ihre Anbote ad protocollum "geben; 

Münden den 235. April 1814. 
Königl. baleriſches Landgerigt: 
Steprer, Landridter. 





Betanntmadung. 

1613. (2. b) Nachdem in der Gantfahe ded Rafpar Berb 
Yaderbauern zu Meufahrn die Prioritätserfonntnig ſchon lange 
in rem judicatam erwachſen ifl, und mehrere Gläubiger um 
Auseinanderfegung dieſet Sache gebethen haben; fo wird biemit 
um die Gläubiger befriedigen zu koͤnnen, zum Verkauf dieſes 
Anweſens geſchritten. 

Diefes Jaterbauern Anweſen iſt erbrechtsbat zum koͤnigl. 
Nentamt, beſteht in einen gemauerten ao. 1802 erbauten Daufe 
nebſt Stallungen, und daun von Holz gebauten Stabi, in 68 
Tag. Aecker incl. 4 Zogmerk 52 Dez. Dolsgründe und in 75 
Tagm. 62 Dez. Graftpeile eiamädiger Wieſen. 

Zum Verkauf diefes Anweſens hat man auf Dienjlag den 
17. künftigen Monats May eine Gommilfion angeſetzt, und es 
werden daher Die Kaufsllebhaber mit obrigkeitl. Zeugnifien über 
ihe Vermögen und Aufüprung verfeyen, eingeladen, dıefes Ans 
wefen zu beaugenfheinigen, und ihre Anbote an befagten Tage 
ben Gericht zu Protokoll zu geben, mit Der Bemerkung, daß 
wm 6 Upr Abends die Sommiffion geendigt iſt. 

Frepfing den 19. April 1814. 
® Königl. bater. Landgericht. 
son Del, Landrichter. 





Betannemadhung 
1613. (2. 6) Nacdem im der Gautſache des Belt Fritz 
geweßte Hörl zu Neufagen die 'Prioricätderfanntnig fdon lange 
in rem judicatam erwachfen, und von mehreren Släubigern um 
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Auselnanderfrgung disfer Sache gebeten worden if; fo wird 
biemit ums die Gläubiger befriedigen zu können, zum Berkauf 
Diefed Anweſens gefhritten. 

Der zu diefer Gantmaſſa gehörige Hoͤrlhof, iſt frepfiifig zum 
k. Rentamt allhier, beſteht In einem gut gemauerten Haufe, ges 
manerten Stallungen, und neuerbauten Stadl, danı in 65 
Tagwerk 74 Dez. Aecker, incl. 3 Tagw. 81 Dez. Dolj, und 
in 65 Tagm. 16 Dez. einmädige Wieſen. 

Der zu diefer Gantmaſſa weiters gehörige Stimpfelhof zu 
Renfahrn, ebenfalls freyſtiftig, wo aber mur mehr der Stabi 
in baulihen Stand vorhanden, das Haus und die Stellungen 
eingefallen find, beſteht aus 110 Tagw. 8 Dez. Adern incl, 
4 Tagw. Holz und in 105 Tagw. 57 Des. elnmädigen Wieſen. 

Zum Verkauf dirfes Anweſens hat man auf Montag den 
16. fünftigen Monats May eine Gommiſſion angefegt, und es 
werden daher Die Raufaltebhaber eingeladen, an dem beflimmten 
Zag ihre Andothe zu Protokoll zu geben, fih aber mit Zeugs 
niffen über ihr Bermögen und Leumuth ausjumeifen, auch küns 
vien fie das Anwefen voraus in Augenfhein nehmen, und es 
wird noch bemerkt, daß fih diefe Sommiffion Vormittags 12 
Upr und Nachmittags 6 Uhr endet. 

Freyſing den 19. April 1814. 
Röniglidıbaierifhes Laudgerict, 
von Diel, Landricter, 


Betanntmodug. 

1616. (3. 6) Nachdem in der Ganutſache der Katharina 
Neumann Zehetmairin zu Dintenhauſen Die Prioritätserfanntntg 
fhon lange ın Uem ladicatam erwachſen, und mehrere Gläus 
diger um erecutive Auseinauderfegung dieſer Sache gebethen 
haben, fo wird hiemlt, um die Gläubiger befriedigen zu koͤnnen 
zum Berbauf diefes Anweſens geicritten. 

Diefes Zehermaieranmwefen beiteht aus Haus, Stadl und 
Stallungen, 21 Tagm. 74 Dez. Acdern, ? Tagm. 48 De; 
Wieſen, zum k. Reutamt Erbrechtbar, und 0. Tagm. 41. De. 
ludeiauen Hole . 

Zum Berkauf diefes Aumelend Hat man auf Mittwoch den 
18. fünftigen Monat Ran eine Gommiffion angelegt, ‚und es 
werden demnad die Kaufsliebhaber eingeladen, mit obrigkeltll⸗ 
hen Zeugniffen über Bermögen und Aufführung verfehen an 
beitimmten Tage ihre Andothe bey Beriht ad Protocolum zu 
geben ; felbige Lönnen dad Anmefen voraus in Augenfgein 
nehmen, und die Commiſſion endet ſich Abends 6 Uhr. 

Den 22. April 18 4. 
R. B. Landaeriht Freyfing 
Ddel, Laudrichter. 


Ediftalskadbunug. 

1642. (2 a.) Bey deroffenbar fih zeigenden Ueberſchuldung 
des Joſeoh Guͤntneriſchen Krameranweſens zu Köfhing mußte 
bie untergeichnete Gerichtebehoͤtde auf die Ganf erkennen, 

Wer daher aus was immer für einem Redtstitel auf bie 
Gantmaije einen Aufpruch machen zu koͤnnen glaubt, hat folden 
unter dem gefeglihen Rachtheile der Präflufion, mit den mös 
thigen Behelfen unterstügt, an den unten ausgefhriebenen Edikts⸗ 
Zägen zu liquidiren, und weiters rechtlich au verfolgen, wenn 
anders am Iten Edikstage ein erwünfdrer Nachlaßvergleich nicht 
su Stande kommen follte. 

Montag der 25te May ad producendum et liguidandum ; 
Donnerftag der Zote Jung ud excipiendum : 
*» Montag der.tte Auguft ad replicandum ad concludendum, 
Actum Jagolitadt am 5. Apcil 1814. 
R.B. Landgericht 
Zendenaber erſter Aſſeſſor. 


Auffodberung 

15953 (3. €) Nachdem auf Abfterben einer gewißen Marla 
Sophla Schmaus, geborme KRlaufiüglin dapier, den ſaͤmmtlichen 
Geſchwiſtern derſelben, jedem eine Grböportion von 135 fl. 
20 kr. 5 135 hf. gugefallen, unter felben fi ein ſchon bey 54 Jahre 
landabwefender Bruder, Johann Michael Mlauflügel befindet, wel⸗ 
cher Ihon 72 Jahre alt if, und im Jahre 1760 fih von hier 
unmiffend wohin in die fremde ale Baͤckerknecht begeben hat. 

So wird dDerfelbe, oder deſſen alenfallfige rechtmäßige Er⸗ 
ben, mittel® dieß Öffentlich aufgefodert, ſich in Zeit 3 Monaten 
hierocts zu melden, und gehörig ausjumelfen, außerdeſſen nad 
Verſtuß diefer Zeitfrift er als verfhollen erflärt, und deſſen ans 
gefallene Erbsportion unter feine übrige Geſchwiſter vertheilt 
werden wird, 

Regensburg , den 15. April 1814, 
Rönigl. baier, Stadtgericht. 


von Seutter. 
Haufer. 





Betanntmwadung. 

1662. (5. 6) Um das fhon fo lange andauernde Kromeber 
riſche Debitwelen zu feinem Ende zu dringen, fieht man fig 
bersogen, zu dem Verkauf der bereits mehrmalen öffentlid auss 
geſchriebenen SKronederifhen Behaufung zu Stadtambof bey 
St. Mang zu ftreiten; es wird daher auf Samstag den 13. 
May Mittags 11 Uhr Tagsfahrt hinzuamgefegt, und die Raufss 
fiebhaber, weiche ſich über die zu dem Unkauf erfoderliden Ei⸗ 
genſchaften ausmweifen können, eingeladen, fi bey ber Verkaufs⸗ 
Kommiſſton im dem koͤnigl. Stadigerichtolokal einzufinden, wo 
Dann dieſes Grundjtüd salva ratificatione creditorum dem 
Peiftbietenden mit dem Schlag 12 Uhr zugeſchlagen werden 
fol. Regensbarg, den 27. April 1814. 

Rbabgl. baien Stadegericht. 

v. Seutter, Direktor. 


Haufer. 





Betanntmadung. 

1654. (3. a) Nachdem fi bey der Berlafienfcaft des vers 
ſtorbenen Schloſſereneiſters Ferdinaud Sacherbacher zu Stadts 
amhof eine völlige Ueberſchuldung ded Activſtandes bezeigt hat, 
und von der Kreditorſchaft auf öffentllichen Berkauf dieſes Hau 
fe6 der Antrag gemacht worden ift, ala wird befagte Behaus 
fung biemit zum öffentlihen Berkauf feilgeboten, und Derfelbe 
auf Samstag den 2. Zulg Mittag 11 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
Gh Kaufslicbhaber bey dem Lönigl. Stadtgeriht Regensburg 
unter Ausweifung binlängliber Bermögensficherheit eingufinden, 
vad ihr Anbot ad Protocollum zu geben haben, wo mit dem 
Schlag 12 Ihr dem Meiftbietenden dieſes Daus salva Ratilica- 
tione zugelchlagen werden wird, Diefes Haus ift zu Stadt 
ambof am Ende des Staädtchens sub Nro. 121 am Buße der 
Randflrafe auf dem Steinweg, iſt 2 Stodwerk hob, hält in 
Der Länge 48 Schuh, und im der Breite 25 Schup, hat einen 
gebrochenen Dachſtuhl, und iſt mit Tafıhen eingededt, zu ebener 
Erde ift die Werkitadt, in dem Fletz iſt die Stiege, und ein 
gut gewölbter Keller; in dem Höfel befindet ih ein Gump⸗ 


‚Brunnen, Der s. Abtritt, und die Kohlenfammer; im erften 


Sto über eine Stiege iſt ein geräumiges Zimmer und zweh 
Rammern, dann ı Rüde, ein Fletz, ein Abtritt; im 2. Stock 
find Mittel: und Riegelmändtmauern aufgeführt, es befindet 
ſich dafelbft 1 Zimmer, 2 Kammern, 1 Rüde, ı 5. v. Abtritt. 
Dirfer Stod if aber an Fuh⸗ und Weifböden, dann Kuͤtt und 
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Anwurf nicht ausgebaut, der Dadftupl mit Taſchen eingededt, 
ſteht noch Teer in feiner Gintheilung. _ 
Regensburg, den 25. April 1514 
KRöntgl. bater. Stadtgericht. 
son Seutter, Direktor, 
Haufen. 


1650. (3 &.) In dem k. bater. MarkteTriftern Bandgerichts 
Pfarrkirchen im Imterdonaufreife iſt ein ganz gemaueries Haus 
mit Detonsmiegebäuden, dann Feld, und Wiesaründen gang 
oder Tpeilmelfe aus freyger Haud zu verkaufen. Bep den Haufe 
befindet fi ide Wein » braun und weiſe Blerſchenkogerechtig⸗ 
Beit. Wenn das Ganze getauft wird fo werden dazu auch 2 
hübſche Pferde, 2 Kühe, fämmtlihe Baumannsfaprnig, und 
das nöthige Speiögetreid auf eim ganzes Tape abgegeben. — 
Die Felder find ordentlih und gut angebaut. 

Kaufsliebpaber Fünnen ſich am Unterzeichweten wenden and 
dis Kaufebedingaiffe erfahren. 

Steprer koͤniglicher Auffhläger und 
Patrimonialgerihiehalter wohn 
haft im Markt Triftern. 


1773. (3 a.) Die Erben des om 22. d. J. werflorbenen 
Raufmannd und Tucfabritanten, Hrn. Martin Förfter zu 
Stadeln, im Bezirke des k. b. Landgerichts Nürnberg, flehen 
im Begriff Die Bermögensverlaffenfhaft deſſelben unter Ad ju 
weetpeiien. Ale diejenigen, welche irgend einen Auſpruch oder 
eine Forderung an den Zadakfabrifanntem und Raufınaan Dar 
tin Forfterifhen Nachlah zu Stabeln mahen zu haben glauben, 
werden Daher andurd aufgefordert, ſich damitbinnen 3 Monaten 
bey dem unterzogenen Erbſchafts maſſa Aurator, wnfehlbar zu 
melden, wad über Die Rechtmäßigkeit Iprer Unfprüche und Zors 
derungen genüglih auszjumeifen. 

IR diefe vorgefisflte Friſt von dreg Monaten fruchtlos ab» 
gelaufen ; fo hat ein jeder ih midhtgemeldeter folcher Grbfchaftss 
Gläubiger aledann es ſich ſelbſt benzumsfien, weun er nach er» 
folgter Thellung ſich im Anfehung feiner alenfalfigen Joderung 
nicht mehr an die Erben insgefammt, oder am einen unter dene 
felben für das Ganze, fondern ledigli an jeden Erben, nur für 
feinen Antheil halten koͤnne. 

Fürth dep Nürnberg im Rezatttrrelfe, den 25 April 1814. 

Georg Heinrich Lederer, Munitipalratp, ale 
Kurator der Raufmann und Tabakfabrikannt 
Partin Forſterſchen Berlafienfhaftsmafe zu 
Etabeln. 








Die vor 6 Jahren von mir auf Proͤnumeration angefündigtm: 
12 Rhbeinlandfdhoften 

24 Zoll brettund 18 Bolhod, von Shüg na 
der Natur aufgenommen und von Kadi Agum 
tinta geäst, find num fertig und an die refpeftioen Pranus 
meronten, denen ich hiermit für das geneigte Vertrauen mel⸗ 
nen verbindlichften Dank fage, abgeliefert. . . 

Da die Platten nur 150 Erempläte geliefert haben, fo wird 
diefe, von allen Kunfltennern und Liebhabern mit ausgezeichne⸗ 
tem Beofall aufgenommene vaterländiihe Sammlung der reis 
zendſten Naturgegenden, melde im jezigen Beitın, fo bedeutend 
und merkwürdig find, unfehlbar bald ein felrenes und daher 
Dopvelten geſchaͤdtes Werk, werden, das in feiner Sammlung 
fehlen follte. 

Bon den noch wenig verräthigen Exemplaren, koſtet da® 


Exemplar ſchwarz: u . z 
. 90 fühl. oder 165 fl. rheimt 
(Han illumiaitt ZH. 100 — — 50 fl. m. 





Mer fich direkte am mich wendet, und ben baarın Wer 
Branco einfender, dem flehen die noch wenig vorrät F 
zum Pränumerationspreife zu Dienfe: — — 

er * —* 22 oder 132 fL 
uminiet 1 — 

Einzelne Blätter werden alcht abgegeben. ” mp 

Branffnrt am Main im März 1814. 
Friedrich Wilmant. 





1634. Ben Friedrich Wilmans in Frankfurt a]DR 
nen und in allen Bucpandlungen zu eh — 
Malerifbe Anfidhten 
des Rheins von Mainz bis Düffeldorf. Mit 32 nach der Natur 
von Shüg aufgenommenen und von Günther geſt. Rupfer 
gr. 8. Rhlr, 18 oder 35 fl. Diefelden in einer franzöflichen 

Heberfegung auf Belin« Papier, Rhlr. 22 12 Er, oder 40. 

30 Er. auf Schreidpapier Ahlr. 15 oder 27 fl. 

Diefe Defpreibung ter Gegenden, (ſagt die Halliſche Bitter. 
Zeitung) find mit kraftvollen Zügen meiflerhaft entworfen, wahr 
und hetzig. Man findet Srinuerungen an die Borzeiten, und 
aus den Sagen berporgebodenen Schilderungen, in angenehmen 
und unterrihtenden Abmwechfelungen mit den Raturſchilderungen, 
und die zweckmoͤßigen Belshrungen für Reifende über die Rhein⸗ 
fahrten und deren Benutzung. 

„Mit allen den Reinpeiten und Wahrheiten find von Herren 
Günther Die Aupfer mit einem zarten aber doch kräftigen 
Griffel dargeſtellt. 

Da der majeftärifche Rheinfluß in dem jezigen Zeitpunfte fo 
mertmürdig ift, fo fand ih es für rathfam, einem geehrien 
Publikum, dieſes fchägbare Werk, von neuem in Grinnerung 
zu bringen. 





1656 (3. b) Ich made Hiemit allen meinen verehrlichern 
Abnehmern bekannt, daß mirBerr Franz Anton Flunger in der 
Reupazfergaiie, mein ganzed Seiden«, Gameelhaars und Arrass 
Garnieger abgekauft hat, und bitte zugieich dieſelben, fie moͤch⸗ 
ten ſich in Zukunft mit Ihrem Bedarf an ihn wenden. 

Münden den 4. May 1814. 
Dom. Ruesdorfier. 





1778. d2. 6) Ein großer, ſchwarzer, mit noch —— 
Beiden behafteer Fonghund iſt Jemanden zugelaufen; der⸗ 
felbe kann in der Sendlingergaſſe Nro. 722 im 3. Stod erfragt 
werben. 





1785. (2. a) &6 Acht Rr. 1158 in der Serjopfoltalsaffe 
über eine Stisge ein gut kondirionirtes Klavier ju verkaufen. 
——— — 


1659. (3. ©) Im Schönfeld Rro. 121 in !der Straße deu 
Monturmagazius Mt der ifte Gtod rüdmwärts fogleih om ı7ofl. 
zu beziehen, zur Befihrigung kaun man ih gefäligk wenden 
an den Raufmann Margreiter. 





1660, (3. e) Yofeob Guigmann junior Schuhwmacher hat 
Die Ehre anzuzeigen, daf er feine Wohnung verändert hat; er 
wohnt gegenwärtig in der Promenadeftraße Nro. 15355 über 
eine Stige. 


1779. (3. 6) Der Kofftider H. Vogel, hat die Ehre 
anzuzeigen, daß er feine bisherige Wohnung im KHofr 
wagnerhaufe am Promenadeplaß verlaffen, und frin Haus 
vor dem Marthore Nro. 214. bejogen habe, 

— — e —ñ— — 
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Baterm 

Dur’ eine koͤniglich baterliche Verorduung vom 4. May 
meiden, bey nunmehr verfhwundener Gefahr, Die biöperigen 
Berordnungen wegen Der Viehſperte theils aufgehoben, theils 
moderirt, Im Inland iſt der Handel mis Bicp und thieriſchen 
Subfanzen völlig freigegeben, 

Broßhperzogtipgum Badem. 

NManupeim, dem 6. May. Seßern Nachmittags nah 4 
Uhr Hatte hiefige Stadt das unfhägbare Glüd, Ihre Majekäs 
die Kaiſerin von Rußland, in Begleitung Ihrer durdlaudtigiten 
Brau Mutter , der verwitiweten Frau Markgräfin Hohr, Ihrer 
Diajeftät der Königin Friederike, der ran Erbgroßherzogin von 
Heften und Der Prinzeffin Amalie von Baden DH. in three 
Witte antoınmen zu fehen. 

Am 6. Dief gegen Mittag reisten Se. &. Hoh. der Prinz 
Eugen, bisheriger Biselönig von Stalien, unter dem Ramen 
sind Grafen von Malmalfon, von Berona über Münden kom⸗ 
mwend, durch Aasisrupe nah Paris. 

A Defierceid. 

Die Hofzeitung publizirt nunmehr au Die zw Paris am 
23. Apeit zwilcgen Oeſterreich und Frankreich dur den Fürſten 
von Meiternih und den Hürften von Benevent unterzeichnete 
Uebereinkunft, mit der Bemerkung, daß am nämliden Tage 
wölig gleichlautende Konventionen von Rußland, England, 
Preußen und Schweden unterzeichnet werden fegen. x 

Bien, den 4, Map. Kurs auf Augsburg Ufo 208 3j4; 
vwey Monate 206 112; auf London 15; auf Paris 48; Kom 
ventionsmünge 207 1j2- 

Sollamd. 

Das Hauptquartier des Aronprimjen von Schweden war 
am 27. April von Brüffel nach Loͤwen abgegangen. . 

Die Befapung von Deventer hatte fi für Ludwig den XVIIL, 
erflört, und weilte am 25. April die Feſtung verlajfen. Der 
Kommandanı vom Grave beſtand hingegen nad haztnädig auf 
feiner Weigerung. 

Delvetiem 


Bom 6. May, Der gemefene König von Spanier, Ger 
fevb Bonaparte, hat zum Behuf eines längern Aufenthalts das 
Soloeß d’Allamand bey Rolle gemiethet. Et zahle 500 Louis⸗ 
dor Miethzins, und behält ſich Das Recht vor, beliedige Ber, 
ſchoͤnerungen des Schlofies und Parks auf feine Koſſen vor 
mehmen zu laſſen. — Ein Baufanner Blatt Firfert fajgeude 
Rochricht: „Die bevolmägtigten Minifter Iprer Mojehtitin ded 
Raifers von Nußland und des ARönigs vom Würtemberg haben 
Der Tagſatzung (ed geſchah mur gegen die Deputationen der 
Der Bränztantone) die Anzeige gemacht, Daß Die Frau Königin 
Ratharite von Weſtphalen, Tochter des Königs von Wurtem⸗ 


berg, mach der Abreife vom Paris, anf ihrer Reife Unannchm: 
lipkeiten erlitten, und zu Fauſſart, zwiſchen Fontainetkou und 
Aurerre, von einem Irapp angeblier Rauber überfallen wor. 
den ſey, die, machdem fie die Juwelen und andere Rofibarkei, 
ten, auch ale Baarſchaft der hohen Reifenden geplündert, die: 
felbe aach Dijon führten, von wo Ihre Majeftät ſich nad der 
Schweizer Graͤnze zu begeben gefiant war, Die beyden Mint; 
ler verlangen von ben Regierungen der an Frankreich floßenden 
Sämeiser Kantone amgemejiene Berfägungen, damit J. Mai. 
bie Königin, wenn fie in einem diefer Kantone sintreffen follte, 
mit deu ihrem Range gebührenden Ehrendezeugungen empfan: 

werde, und au Die Unterftügungen erhalten möge, melde 
un bedürfen Im Fall ſeyn könnte. Es ift Dafür das Gıfor. 
har angeordnet worden.“ — pre &. Heh. Die Stzher zogin 
BDiarie Louife traf am 6. Bermistags von Schafpaufen In Zürich 
ein, nahm im Werdmüllerſchen Landhauſe nedft der Sredt, am 
See, das Mittogomahl eim, und reiste Abends wieder rad 
Schafhaufen zaruͤck. Sie hatte ih alle Ehrenbeze ugungen der, 
beten. Das Militär paradirte bey Ihrer Durchfahrt. — Be, 
sichten aus Benf zufolge war der Fürft von Weetternid, EB 
öfterreipifcher Miniiter Der auswärtigen Angelsgenpeiten, am 
30. April Abends von Paris dajelbl eingetroffen. Cr fegte 
folgenden Tags felme Meife weiter fort, und folte ſich, wie 
man verfihert, nach Itallen begeben, um Dem Borfig bep der 
neun Drganifation Diefes Bandes ju führen, 

Brantreig. 
Der neuefle Moatteums entpält ans Paris vom 2, Mat 


folgende 
Erklärung des Königs. 

Ludwig, vom Gottes Gnaden Rönig von Ftankreich und 
Ravarıa. Allen denen, welchen Orgenmwärtiges zu Geſicht fümmt, 
Unſern Gruß: 

Durch die Bisde Uaſers Volkes zurüdgerufen auf den Thron 
wafrer Bäter, und aufgejäre durch die Unglädsfäle der Ne 
sten, über Die Wir zu hertſchen beftimmt find, if es Unfer 
etſter Gedanke, dab für Unfre Ruhe und für ihr Glüt fo 
nothwendige gegenfeitige Bertrauen anzurufen, — Nachdem Wir 
aujmertfom Den von dem Genät in feiner Sitzung vom Ötrm 
April laufenden Jahts vorgefchlagenen Plan einer Gonflitution 
durdlejen, haben wir erlannt , do Die Grundlagen derſelden 
allerdings gut feyen, aber eine Anzahl der Artikel das Sep:öge 
der lebereilung, womis fie abgefaßt warden, an fi trage, 
weßholb Diefelben in ihrer gegenwärtigen Borm micht gerianet 
find, Orundgefege des Staats zu werden. — Gntfcloffen, eine 
liberale Roufitution anzunehmen, wollen wir, daß Diefelde meife 
derechnet ſey, umd da wir Beine, die vorerſt einer umumpäng, 
chen Berigrigung bedarf, annchmen Bönnım, jo rufen Wir- 


‚fangenen bef&äftigt harten? 


anf den 19. dss Monats Zunins I. J. den Senat und dem ges 
febgebenden Körper zufammen, indem Wir uns anheifchig mar 
den, ihren, Wugen eine Arbeit vorzulegen, die wir mit einem 
Kommifftiondausihuß>in der Mitte diefer beyden Körper abthun 
merden, und legen folgende Barantien dieſer Ronftitution zu 
Grunde: Die ftellvertretende Regierung wird beybehalten, fo 
mie fie gegenwärtig befteht, mämlich in zwey Körper geteilt, 
als in den Senat, und in Die aus Den Deputirten der Depar 
ments beflehende Rammer. — Der Impot wird unbedingt zu⸗ 
geſtauden. — Die öffentlihe und individuslle Frebheit gefichert. 
— Dis Feerheit der Preffe vorbehaltlih der für Die öffentlichen 
Nupe norhwendigen Maßregein gefihert. — Die Gewiſſentfrey⸗ 
beit garantirt. — Alles Elgeuthum Ift unverleglih und heilig. 
Der Verkauf der Nationalgüter bleibt unmwideruflih gültig. — 
Die Minifter ind verantwortlih, und Fönnen dur eine der 
gefepgebenden Kammer belangt, und durch die amdere gerichtet 
werden, — Die Richter verbleiben an Det und Stelle und Das richter⸗ 
liche Aafehen iſt unabhängig. — Die Staarsfguld wird garanı 
tirt; Die Penjionen,, Grade, —_— bleiben beybehalten, 
gleichwie der alte und meue Adel, — Die Ehrenlegion, worüber 
ie die Dekoration beflimmen werden, bleibt gleichfalls bey: 
bepalten. — Jeder Fran joſe kann zu Givil » und Militärämtern gelans 
gen. — Kein Indlolduum kann endlih wegen feiner Meinnugen 
und Bota beunruhigt werden. — Gegeben zu Saint» Duen 
den 2. May 1814. — Unter. Ludwig. 

Die neulihd von Straßburg aus als telegraphiſch angtkuͤn⸗ 
digte Nachricht, daß Rudwig der XVIII. am ı. May feinen 
Einzug in Paris gehalten hätte, zeigt fih ungegründer; er be: 
fand fih am diefera Tage noch zu Gomplegae, und wollte fi 
(ua dem Moniteur) am 2. nah St. Dumm, mo Abends um 
7 Uhr die Deputationen der oberſten Staatsbehörden Audienz 
erhalten folten, und dann am 5. um 10 Mbr im vollen Geris 
monienzuge mach Paris begeben. Graf v. Artois kehrte am 1. 
May in der Nacht von Sompiegne nad Paris zuruͤck; hingegen 
reiste der Raifer Alerander nah Gompirgne, 

Die franzöfifgen Marſchaͤlle hatten den Koönig vor Comer 
plegne eingeholt, und begleiteten ihn dann ins Schluß. Hier 
wurden fie zur Mudienz gelafien, und der Fürft von Neufcharel 
forah im Ramen der Uebtigen. „Sire, nah fünfundzwauzig 
Sahren von Ungeroifheit und Stürmen hat das franzoͤſtſche Bolt 
son Neuem die Sorge für fein Glüd jener Dynaſtie anvers 
traut, Die act Jahrhunderte voll Ruhm im der Weltgefchichte 
als Die Altefte aller vorhandenen geheiligt haben. Als Arteger 
und als Bürger waren die Marſchaͤlle von Frankteich dorch 
ipre innigften Gefühle angetrieben, Diefen Schwung des Natios 
nalmillens zu unterjlägen. Unbefhränttes Bertrauen auf die 
Bukunft, Bewunderung für Die Größe im Unglüd, Alles, bis 
auf Die Erinnerungen an die Vergangenheit, wirkt zufammen, 
um im uafern Kriegern, den feilen Stügen des Glauzes der 
frangöfiihen Waffen, jenes Gatzücken zu erregen, Das Em. 
Mai. auf Ihrer Neife ausbrehen ſahen. Schon waren Ihnen, 
Sire, die Gmpfindungen der Dankbarkeit vorausgegangen. 
Wie ließe fi die Ruͤhrung fhiten, die alle Krieger durch 
Drang, als fie hörten, mit welchet wohlwollenden Theilnahme 
Em. Mai. Ihr eigenes Unglück vergeffen, und ſich ſchon lange, 
aleichſam allein, mit dem Unglüde der franmzoͤſiſchen Kriege ge⸗ 
„Es kommt Neichts darauf an, 
ſchreiben Sie dem großmüthigen Alerander, unter welcher Fah⸗ 
nen diefe 150,000 Wetangene gedient paben; fie find unglüde 
lich, ich erblide in ihnen nur -meine Rinder. Wer könnte bey 
Diefen dentwürdigen Worten, die ein Soldat dem andern wies 
der fagt, das Biut des großen Heinrichs verfennen, ber das 
brlagerte Paris mit Bebensmitteln verfag? Gleich ihm Tommi 
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fein etlauch ter Eafel, nm alle Franzofen in Eine Familie zu 
vereinigen. Iyre Armerm, Site, deren Organ Heute die. Mars 
ſchaͤlle (ind, fühlen ſich stüdti bey dem Ruf, dur ihre Ans 
haͤnglichkeit und Treue einen fo großmüthigen Iweck zu unterftügen," 
— Der Rönig antwortere mic rührender Guͤte, er fähe die franı 
zoͤſiſchen Marfgälle mit Bergnügen beg fid; und rechne auf 
die Geiinnungen Der kiebe und Treue, Die fie im Mamen der 
fFranzöfiichen Armeen ausgedrüdt harten. Hierauf ließ ih der 
König jeden Marfhal nennen. Nachdem er ihnen noch mehr 
verbindliche Sachen gefagt Hatte, wollte er aufitehen, obgleich 
an Podagra leidend. Seine Grofoffiiiere mäherten fi, um 
ihen die Hand zu reihen; allein Se. Mojeflär ergriff die Arme 
ber aachſtſtehenden zwey Marfhäle und fagte mit Herzlichkeit: 
Auf Sie, meine Derren Marſchälle, wil ih mich inamer 
flügen; kommen Ste näher und umgeben Sie mid; Sie waren 
Reis gute Franzoſen; ich hoffe, Feaaktelch wird Ihtes Degens 
nicht mehr bedürfen. Sollte man uns je, wofür Gott fey, 
jringen ihn zu ziehen, fo würde ich trog meiner Gicht mit 
Ihnen ausmarfhiren.” — Bir, antworteten die Marihälle, 
betrachten Sie uns ald die Säulen pres Thprons; wir wollen 
deifen fejtefte Stügen ſeyn. Nachher wurden die Marfhälle der 
Dersogin von Angouleme, dem Prinzen Eonde, und dem Pers 
509 von Bourbon vorgeftellt, und fpeisten beym König, Der 
bey der Tafel auf die Gefundheit der frangbilf—hen Armeen 
trank, und nah Tiſch fih noch lange einzeln mit den Mars 
fällen unterhielt, 

Der Moniteur ſchreibt unterm 2 Map: „Die testen Bes 
richte von der norwegiichen Gränze melden, das bie Dort ent« 
ftandenen Untuhen nody nicht geſtillt ſind. Dies hat die Abreife 
des Kionpringen von Schweden beichleumigt, der ehegeitern 
Abends Paris verlaſſen hat um fih gerade nah Stodpelm ju 
begeben. Se. 8. H. war Willens den König zu Gompiegne 
zu befuchen, und hatte fih ſchon durch den Marfhall Sterling, 
den er zu Romplimentirung Gr. Maj. abgeſchickt yatte, anınel» 
Den laffen. 

Der Marſchall Suchet dat durch eine Proflamation aus dem 
Harptquartiee Marbonne vom töten April, feiner Armee bie 
Regierungsveränderung dekaunt gemacht, und die weiße Kokarde 
aufgeſteckt. Das nemlihe hat der Marfhall Souit am 19ten 

etyan. 
s Se. Majeflät der Kaiſer Alerander hat dem großherzoglich ⸗ 
Badifhen Generallieutenant Grafen Dodhberg den St. Annenr 
Drden erfler Klaſſe, umd feinem ehemaligen Erzieher, Dem 
Dberften Laharpe, das Sroßkreuj Des Audreasordend vers 
liehen. i 

— vormalige Ghowantoffisiere erflären In oͤffentllchen 
Blättern, daf der Montbreuil, der die Königin von Weitphalen 
beraubt hat, nie unter den Chouans gedient habe. 

talten. 

Der Bote von Suͤdſhrol enthält folgende Artiel: Brebs 
eia, den 29. April. Der geſtrige Tag wird in dem Annalen 
unferer Stadt unvergehli bleiben; ein öſterreichiſches Armee 
Korps unter der Anfüprung des Herrn F. M. L. vom Senuer 
nehm von Brescia im Namen Der hohen aliicten Maͤchte, 
Bells. . 

J— den 20. April. Se Mai. der König von 
Neapeh werden diefe Nahe in Berleltung Des Marquis de 
Gallo die Rüdrelfe nah Neapel antreten. 

Zwiihen dem Marquis de Galo und dem Grafen Mier 
iſt in Beireff der. Uebergabe Toekanas von dem Komunifjär 
Seiner Majeſtaͤt des Könige von Neapel Derzog von Rocca 
Romana an den Kommiifär Er. kailsch Hodeit des Grjherjog 
Srofperzog, Ferdinand Fuͤrſten Rofpigliofi am 20, April 1814 
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zu Paris eine Sonbention abgefihloften worden, worin der 1. 
‚May als der Tag der lrbergabe des Landes in dem Zuflande, 
als es fih am Tage der Fertigung dieſer Gonveution befindet, 
fetgefegt it; nur die Bewaffaung, das Approvifionement und 
Die Rrregsmunition iſt ausgenommen. Alle Revenien und 
Ridftinde bis zum 1. Man gehören Sr. Maj. dem König von 
Neapel. Ale neapolitanticgen Truppen haben bis zum 1. May 
Die tosfanifhen Staaten geräumt, mit Ausnahme derer, die 
auf Berlangen des großperzoglichen Gommiffärs zurüdbleiben, 
und vom 1. May am die Zeit ihres Aufenthaltes im Großher⸗ 
wothum Toskana hindurch auf Koſten des Erzherzog Großher. 
5098 werden befoldet, verpflegt und unterhalten werden. Gine 
Gtappenftraße auf Siena und Rom durd das Großperjogthum 
wird werabreder werden ; bis zur vollendeten Ruͤckkeht der neas 
politanifhen Truppen in die Staaten Sr. Wajrftit werden Un, 
terfunft, Lebens. und Transportmittel den durchreiſeunden Trups 
pen von Gr, kaiſerl. Hoheit angewiefen werden: auch werben 
bie aurüdgebliebenen Kranken auf Koften des Großherzogs bis 
ju ihrer Geneſung unterhalten. Die von Gr. Mai. errichtete 
tostsnifhe Legion verbleibt zur Difpofition Sr. Balferl. Hoheit. 
Noch 21. Aprti wurde der General Fürft Strangoli Pignatelli 
zum Generalgouverneur (wahrſchelnlich Lebergabs » Sommifjär) 
von Kom ernannt. — Durch ganz Italien Hat fih das Gerücht 
verbscitet, Se, Heiligkeit würden fih nach Frauktelch begeben, 

—um Budwig den KVIIL gu ktoͤnen. — Das Giormal del Rene 
enthält unterm 23. April folgende beyde Proflamationen, deren 

‚ erjlere an die Römer wahrfcheinlih durch rinen Druckfehlet von 
10. April Datirt if. Der von Sr. Majeflät dem König von 
Mespel an die bohen Alliierten erpedirte Courier, der die Hödh+ 
fin Baum zweifelhaften Dispofitionen über die Perion Seiner 
Heiligkeit einholen folte, konnte am 10. noch nicht zurüdgekehrt 
ſeya. Auch traf die Nachricht von der Einnahme von Paris 
erſt am 11, zu Bologna ein, und Ge. Heiligkeit würden. hs 
rem Wunſch gemäß am weißen Sonntage in Rom haben eins 
treffen können, wenn diefe Proflamation am 10. erlajlen wor 
den wäre. . 

Nom am 27. April, Geſtern Morgens murde folgende 
Proflamation publizire und angeſchlagen. — Römer! das 
Daupt der Kirche iſt wiedereingefegt in die Hauptſtadt der 
chriſtlichen Welt. Rom fieht den Pabft wieder, deſſen Abwe⸗ 
fenhrit es fo lange beweinte. Es fcheint, Der Himmel mollte 
bie Empfindungen der Zuneigung begünftigen, die mid ſeit 
jenem Zeitpunkte an euch Enüpfen, als das Geſchlck des Rrieges, 
mich zum erflenmale in eure Mauern führte: es ſcheint, daß 
‚er Dad Gute, welches ich zu thun im Stande war, vergelten 
wollte, indem er mich wählte, end ein fo merfwürdiges und 
gludliches Greigniß zu verkünden. Ale Voͤlker der Ghriftenheit 
werden Die Freude theilen, welche euch vorbehalten ward zu 
empfinden : alle werden den Himmel Dpfer des Dankes brin, 
gen, alle den hohen Eutfliefungen der Sonveraine, welche 
Die europäifche Goalirion geſchloſſen, gu Gunſten des tugends 
Haften Pius VIL, Beyfall jollen, 

IH Habe euer Land weniger als Eroberer, denn als Freund 
beſedt. Ich Habe meines Rechtes nur gebraucht, um euer 
Schickſal vermöge aller Anordnungen, melde vereinbar waren 
mit einer pravifocifhen Regierung, zu erleichteen, und ohnerachtet 
der Bedürfniffe des Krieges, weit entfern* die Öffentlichen Auf: 
lagen zu vermehren, habe ich mich beeilt, fie zu vermindern. 
Bewahtet in eurem Andenken, was id getyan, und 
was ih für euch thum wollte. Die Freundfhaft des 
heiligen Baters, deren Berfiherung für mich vom größten 
Weripe ift, und die zu bewapren ich ſtets gensigt ſeyn werde, 


das Derpälmiß guter Nochbarſchaft, welches zwiſchen Seinen 
Staaten und den meinigen bereit, laflen mid hoffen, euch 
noh mehrere Bewelfe meiner Zuneigung geben zu können, Die 
Selegenheiten Sr. Heiligkeit Bemeife meiner tiefen Ehrfurcht 
Darzubtingen, und jene, den Bewohnern der römiihen Staa 
ten nüglih zu fepa, werden mir immer theuer ſeyn ; immer 
werde ih mit gleichem. Derlangen bemüpt ſeyn, fle zu ergreifs 
fen, Bologna den 10. April 1814. 
— Joachtm Napoleon 
Sroßhberzogthum Toskana. 
Floreaz, den 27. April. Dieſen Morgen trafen von 
Bologna her Se. Erz. der Perzog von Rocca Romana Felde 
Macihal, Srofftallimeifter und Kommiſſaͤr Sr. Maj. des Rö» 
aigs von Meapel, hiefelbft ein, um Tostana dem Herrn Gau 
arallommifiar Sr. koͤniglich - Batferlichen Hoh. des Großherzog 
= Bürzburg, zu Folge Der ſtipulirten Gonvention zu übers 


geben. 

Nah der Ankunft Sr. Cry. erſchien hier folgende koͤnigl. 
Proklamation : 

Tostaner! Die Schlüffe der Vorfehung rufen auf euern 
Thron von neuem einen Zürfen, der feit langen Zeiten eutt 
Gluͤck ausmachte, und defien Andenken ihr nie aufgehört habte 
in eurem erkenutlihen Herzen zu bewahren. Durch das Ret 
ber Waffen Beflger von Toskana, fhäge ich mich gluͤclich, eis 
ner durch die Unmuth ihres Eharakters und ihrer Sitten ſowohl 
als durch die Anhänglickeit an ihre rechtmäßigen Souveraine 
ausgezeichneten Nation, ein Errigniß anzulündigen, welches fie 
mit Freude erfüllen muß, Diefes Ereiguig iſt die Bolge der 
glänzenden Siege, melde die göttliche Borfehung den Waffen 
der alliirten Bürften verlieh, und das einen Theil des großen 
von der europälfchen Goalition angenommenen polittfchen Spftems 
darftellt, um die Ruhe der Welt endlich auf einer feſten Bar 
ſis zu gründen. Durch das Geſchick des Krieges öfters zu euch 
geführt, habe ich fhets nah dem Ruhm geftrebt, die Erinnerung 
der liebenswürdigen und Herelichen Tugenden des Fürften im 
euch zurüf zu rufen, der euch fo eben wiedergegeben worden 
it. Deine Regierung war mild und väterlich mie die feinige, 
der He ſich genägert hatte, fo weit es die Umftände erlauben‘ 
wollten. Ich ſchmeichle mir mit der Hoffnung, daß das Andens 
ken meines Mamend und der befondern Zuneigung, welche ich 
euch jederzeit bemwiefen, fi zumellen mit den Gegnungen vereis 
nigen wird, mit denen ike den Namen Ferdinand ausfpredhen 
werdet. Freumd diefes Fürſten und Verbündeter des erlauchten 
Hauſes Defterreich, Dem er angehört, flehen meine Wünfhe vom 
Dimmel zu gleicher Zeit, fomohl das Gluͤck eines fo tugendhafr 
ten Souverains, als das Wohl der dien Toskaner, Bologna 
den 10. April 1814. 

Joahim Napoleon. 

Der Miniſter des Junern, und der proviſotiſch befegten ſuͤd⸗ 
lichen italieniſchen Departements. 

©. Zurle. 

Florenz, den 25. April. Heute Nachittag gegen 3 Uhr 
ift der Ben. Graf Staprenberg allhler angefommen. Es würde 
mir ſchwer werden zu befchreiben, wie er ben feinem Einzuge, 
und am Abend im Theater empfangen worden if. Am 22ten 
Bam der englifhe General Montreſor zu Livorno am, und ging 
am 25. mit feinen Truppen uab Gorſika ab. Am 22. begaben 
fih die aus ihrer Borfikanifhen Sefangenfhaft befrenten Priejter 
in Gorpore in den Dom von Bivorno, wo ein fenerlichıs Dank 
Feſt und Zedeum wegen ihrer wunderbaren Befreyung abge: 
halten wurde; Die ganze Stadt mar gerührter Zeuge dieſes Herz 
erhebenden Feſtes. — am 15, paflirte der Baiferl, Koutier mit. 


der Nochricht von der Binnapue von Paris an Lord Bentink 
durch la Spezjba. 

Gefena.den 21. April. Se. Deiligkeit der Pabſt wurde 
auf feiner Reife nah Imola in Diefer Stadt mit den lebhafs 
teften Arußerungen ber Freude begleitet, Alles wetteiferte im 
der Beyer diefer fröpliden Zurhlklunf.. Mit Huld nahmen Sr. 
Heiligkeit Diefe Ausbruͤche Des chriflligen Gifers und Tus 

end anf. 
: Heute Morgens ertheilten Ge. Heiligkeit einer Toter J. 
E. des Herra Grafen Don Selpione Eplaramonti, und der Frau 
Zürkin Donna Tereſa Barberini Epiaramenti, feines Ripoten 
das Sacrament der Taufe, 
Großbritannien 

Engliſche Zeitungen fagen, Der Herzog von Berry, Mom 
fleurs gwegter Sopn, ſey feir etlichen Jahren mir Genehmigung 
feines Obelmb des Könige, und mit Willen aller Glieder der 
Bourbonfchen Familie und der Bornehmften unter dem emigeies 
ten Adel (melde den Ehekontrakt unterzeichweten) an sine [ehe 
abtungswürdige bürgerliche Dame verheuratst, Gr fol 3 bis 
4 Rinder haben. 

Dänemark 


Die Ag. Zeitung enthält folgendes aus Kopenhagen, 
vom 19. April. Die Nachrichten ans Norwegen lauten für 
Diefes Land nicht erfreut, Schon zu Anfang Apriis zeigten 
ſich dreo Partepen. Die ftärtfte für den Prinzen Ghriftiam, 
iheilt ſich im zwey Faktionen, von denen die erſte dafür if, dem 
Prinzen die Bedingung vorzufchreiben, feinen Stbrechten auf 
Dänemark zu entfagen, und nie eine Bereinigung zwiſchen bey⸗ 
den Reichen zujulaffen ; die andere will thu auch ohne biefe 
Bedingung anerkennen. Gine zwehte Partep If für die Der» 
bindung mit Schweden mittelft eines befondern Vertrags; an 
ihrer Spije ſteht Der Graf Webeh+ Jarlöberg. Gine Dritte fehe 

pireihe Partep I für eine demokratiſche Derfaffung; Die 
aufleute und namentlich die Ginwohner von Bergen und viele 
won Gyriftianie, ſtimmten gar nicht zu den neuen Maaßtegelu. 
— — ——— —— u — — 

1655. (56) Da nach allerhoͤchſtem Befehl für die naͤchſt 
künftige Monate, Juny, Yuly, Auguft, der Deu und Stropber 
darf für die hieſige koͤnigh Zourageverwaltung an Die mindeft 
nehmende Hcitirt werden follte, fa wird dem Liebhabern zu die: 
fer entre prise hiermit bekannt gemacht, Daß bas zuliefernde 
Heuquantum in 18 bis 20,000 Zentuer, und das benöthigte 
Strohquantum im Circa 10,000 Jentmer beſtehe, auch daß Done 
nerflag der 12. May, und zwar der Bormittag von 9 Uhr an, 
in dem Zimmern der unterzeichneten Rommilfion in der königl. 
Eeidenpaustaferne, hierzu ſeſigeſetzt werde, wo fofort Die nähere 
Bedingungen brlanmı gemacht werden. 





Münden, den 18. April 1814. 
König. Bilitär Apminifirations Kommiffion. 


Kunrdmadung. 

1792. (3. 6) Im Königlid Engliſchen Garten dahier wird 
in Diefem Jahre das Heu und Grumet von mehreren Wie, 
fenftüen abermal zur Öffentlichen Verſteigerung gebradt; den 
biezu Luſthabenden wird Diefed vorläufig bekannt gemaht, das 
mit fie beom dortigen Hausmeiſter Zelber einsmeilen, und bis 
sum Zage der Derfteigerung, welcher in den Münchner Zeituns 
gen und Pollzeyanzeiger angelündigt werden wird, um die nis 
dere Verbältniffe erkundigen können, 

Münden den 9. May 1814. 
Rönigk Dofgarten Jutendanz. 
». Stell 
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Beranntwoäsung _ 

1589. (1) Weit ich mein Dermaliges Dandelsgefhäft auf 
gebe, und meinen in ber Dienstögaffe Niro. 159 ben Herrn 
Ghrijlelmußler innegepabtem Laden verlafe , fo made ich Hievon 
einem verehrlihen Publikum die Anzeige, daf ich mein ans 
senlager, weldes im nahbenannten dDurdaus guten und moder⸗ 
wen Artikeln deſteht ald in Pendulss gang Bronze, mit feiner 
Beigoidung, — and von Mermor mit Bronze mund vergoldes 
ter Verzierung. — Bofs, Bufies, Girandoles und Beuchter 
son Bronze fein vergolder. — Baferfersice, Brod + umd Fruͤch⸗ 
tentoͤrbe, Plattmenage für Effig und Del; Salıpors, Edhreibs 
zeuge, Leuchter und andere Waoten, von der beften Platticung, 
Zaflen von feinem Pariferporgellain, fehn lakitte Tperdretter 
und Tpeebitfhen mit Glaseinfäpen. — Goliiers, Brafielertes, 
Dprengehänge, Aamme, — ſowohl einzeln als im ganıen Gars 
aituten — Auffüge für Damen, Ringe, Etui's und andere 
feine Waaren von gutem Bold und Silber. — Sackuühren von 
Gold und Slider mit und ohne Repedition von befannt guten 
Meiſtern. — Uprkerten, Peitſchaft und Schlüſſel von Gold, 
Güber und Erapl; auch garmiste Uhebänder, — Tabatieres 
von gutem Gold, von Schildkror mit Bold gefüttert und vor 
fhiedene andere, — Gafjeteö, Reifetoilettes und Käftdien von 
Mahagoniholz and Marodyin miit den feinften Tuſch und Mas 
lerfarben, — Portefenilles, Mecrejiaires mir verfhledenen, und 
auch hirurgifhen Einsichtungen,, webit mehrern andern Mars 
“inwaaren. — Schuh. und Dofenfchuallen aller Gattungen. — 
Metrfättel von den beften wand feinften Osttungen aller Art; 
Bäume, plattirte Gebiſſe, Kınnkettien, auf Gifen plattter, 
Steigbügel, Reltpeltfgen ꝛe. — Stöds von feinem Ropt mir 
Bold garniet, und auch von geringer Gattung — Gafemir, 
Piquet, Mancheſter, Moufelinpalstuher, feidene Strümpfe und 
noch andere Dirgleihen Waatenz auf den Rindermarkt im 
Haus des Hrn. Weichſelbaumer bürger!l, Humachers Nro, 659 
im erſten Stock verlegt babe, und foldhes aus ganz frever Sand 
gegen fogleih baare Bezahlung eintretenden reflen Jung Bor- 
mittags von 9 bis 12 und Kadmiltage von 5 bis 6 Uhr ver« 
Reigern weıde, 

Bis zur befagten Berfleigerung verfaufe ich in fepıßenannter 
Wohnung ununterbrocen fort, fomopl im Banzen als Tpeils 
weile zu den amnehmbarften Bedingnifien von früh 9 bie 12 
und Machmittag von 2 bis 6 a and empfehle mich einem 

neigen Zuſpruch ganz ergebenſt. 
ET NG P.8.D elamotite 


Bey dem Kunfthändler Fränzi am Ede der Noſen⸗ 
Gaſſe iind nur noch wenige Exemplare der befanntew 
Schrift vorrärhig. 

Paris mitfeinen Umgebungen w. In farb, 
Umſchl. geheftet. go kr. 

Daflelbe mis 1 Kupfer zum Andenken des Einjuges der 
Verbündeten Heere in diefe Stadt a ag fr. 

Dann Portraits der Kailer von Rußland, Oeſterreich, 

der König von Preußen, Ludwig des XVI. des Pabſtes, 

bes Aronpringen von Schweden u. a. mi. 

Die 1060fle iehung in M ünden iR Montag den 
9. Map 1914 er nd gewöhnlichen Bormalitäten vor fi 
gegangen, woben nahfchende Nummern zum Borfhein kamen ; 

78 19 39 27 

Die 1070te Zichung wird den 10. Jund und inzwiſchen 
Me Og0te Regensburger Ziehung den 20. umd Die 29. Nüruberger 
Ziehung ben 3. Way vor ſich gehen. 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegis, 


- 
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ı2. May 1814. 


— — —— — 0. 9 . 2 2. << — 5 — — — — ——— 


Defterreid. 
Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Wien, 


vom 4. Map. ben verlautet hier der Befehl, Daß alle fernere 


Rekrutierung eingejtellt, au die Landwehr mad Haute gelaffen 


werde, woraus man auf einen fchon bis zum Abſchluße gedicher 


nen Frieden flieht. ——— 


Elberfeld, den 4. May. Don meldet aus der Mühe 
von Wefel, daß am 30, Apeil zu Xanten eine Konvention mit 
dem franzölifhen Gouverneur jemer Feſtung abgefchloflen wurde, 
nach welcher diefelbe am 3. May den Eösigl. preußifhen Trup⸗ 
pen übergeben werden folte. Die Befagung kehrt, wermöge 
Des zwiichen den verbündeten Mächten und dem Grafen von 
Artois gu Paris abgejhloffenen Vertrags, nach Frankreich zjurüd. 

H 


effen. 
Raffel, den 4. May. Der könlgl. fisilianifche Generals 
Bieutenant, Sandgraf von Dejien » Poilippstbal, ift in Begleitung 


feines Generaladjutanten und Des Hofrathe Jordan vorgeitern 


Abend bier eingetroffen. — Mehrere Fünial. preußifche Lande 

Wehr + und Linlentruppendetaſchements und mehrere Militärs 

Transporte find, meift nah Warburg, bier durchgegangen. 
Sranpfreid,. 

Der König mar om 2. May Nahmittags zwiſchen 4 nnd 
5 Uhr gu Et. Duen (einem dem Grafen Bincenz Potodi zus 
gehörigen Schlofe) angelommen, wo Ihn die Deputarionem 
der eriten Staatsbehdrden ermarteten. 

Dre Monlteur, fo mie fümmtliche Parifer » Blätter enthal« 
ten num die audführlibe Beihreibung des am 4. d. M. en 
folgten Einzuge Sr. Maj. des Könige Ludwig. Der König, 
die Derzogin von Angouleme, der Prinz Gonde und der Ders 
sog von Bourbonne befanden ſich in einem Wegen. Menflenr 
ritt an dem Autfhenfhlag rechts, und der Herzog von Bery 
lin. ( Wir werden morgen die ausführlide Beichreibung dies 
les Einzuges liefern. ) 

Der Graf Karl v. Luxemburg war jum Capitaine des gar- 
des, der Graf Boper D’Argenfon zum Präfekien des Rhöne— 
Mündungen: , Dr Simeon zum Präfeften des Nord +, Dr. v. 
Drontivault zum Präfekten des Vogefen, Der von Me: 
fo zum Präfeften des Aube: ,„ und der Maire de Mik zu 
Nancv zum Präfekten des Meurthedspartements ernannt 
worden. 

Die öfterreichifche Armee in Fraukteich hat Befehl erhalten, 
mit dem Tage des Einzugs des Königs im Paris, meben der 
eigenen, bie weiße Kokarde zu tragen, bis fle das frang. Gebiet 
verläßt. 

Der Marſchall Suchet machte feinen Truppen, denen er noch 
Ben Ramen Armee von Artagonien und Gatalonica beylegt, 


durch einen Togsbefehl aus Narbonne vom 19. April befannt, 
daß er und der Marfhall Soult mit dem Morguis yon Tel: 
lington, Dberbefehlehaber der olliirten Armee, einen Waferftill, 
fand abgeſchloſſen hätten, durch welchen bis zum maben allge: 
meinen Frieden eine Demurkotienslinie feftgefegt werde: Die 
Gränzen zwiſchen Branfreih und Spanien und die des Depar ⸗ 
tenientö der ober Garonne bildeten Diefeibe von der Seite der 
Dft» Porenden, Der Arriege und der Aude ; ‚die Rommunifatios 
nen von Touloufe und Bordeaur mit Paris blieben ungehindert, 
die in Spanien zuruͤckgeblieben franz. Beſatzungen kehrten über 
Perpignan zurüd, 

Der Moniteur entlehnt aus der Zeitung von Brüffel otnen 
Brtifel, worin eraäplt wird, Die vier Düfe, welche Schweden 
den Beitp von Morwegen garantirt hätten, nemlich Rußland, 
Defterreih, England und Preußen, ſchickten vertraute Prifonen 
va Röpenhagen, um den König von Dänemark zu Grareifung 
ſchueller und wirkjamer Mittel zu Volziepung des Kieler Irak, 
tale au vermögen, 

Nach der Gränzlinte vom 1. Jan. 1792, die in der letzten 
Uebereinfunft zwiſchen den alliirten Mächten und der jexigen 
franz. Regierung zur Örundlage angenommen iſt, verliert 5rand, 
reich von feinen bisherigen Befigungen, außer demjenigen, was 
ed ih in Holland, Deutſchland und Itallen zwgerignet hatte, 
folgende 15 Departemente: Jemmapes (Hauptort Mone), Los 
(Hauptort Brügge), Schelde (Bent), beyde Methen (Antwer 
pen), Dole (Beüffel), Rieder: Maas (Moftribe), Ourthe 
(Burtih), Sambre und Maas (Namur), Wälder tluremburg), 
Rhein und Moſel (Koblenz), Saar (Trier), Donnersberg 
(Mainz), Roer (Achen). Diefe Departemeate umfafien einen 
Fladentaum ven 11 Mill, 344,028 Quadratmorgen, mit einer 
Berölterung von 4 Mil. 916.000 Ginwohnern. Auch Eaveren 
und das Modtferland find wieder von grankreich getrenut; naͤm ⸗ 
fi Die Departemente Leman (Genf), Montbloue (Ehamberp), 
Simplon (Sion), See Wlpen (Rizza), mit 750,000 Einwoh · 
nern. In Stollen die Departemente Montenotte, Senna, Apen, 
nien, Taro , Arno, Mittelmeer, DODmbdrone, Rom, Trafimen, 
Dolre, Erfia, Po, Marengo, Etura, mit beynahe 5 Mil. 
Einwohnern. Frankteich ſcheint aber vormals paͤbſtliche Gebiet 
von Abignon und Vengiſſin (das Departement Bauclufe ) au 
behalten, Das es im Jahre 1791 an ib riß; eben fo die Bu 
figungen vieler deutſchen Fürſten im Elſaß und Tohringen, milde 
178) zum franı. Gebiet gejogen wurden. Es hätte demnach 
gegenwärtig noch 87 Departemenie, mit einer Vevoͤlkerung von 
28 bis 29 Mil, Einwopnern, 

Italien 

Am 21. April Bam, fagt die Allgemeine Zeitung, der heillge 

Dates unerwarter in Rom an, Der neopolkianijge Grmere 


J 


Aignatelli übergab Gr. Heiligkeit ſogleich die Regierung dleſer 
Hauptſtadt, fo wie ‚der Stadte Viterbo und Orvieto mit Den 
Dazu gehörigen Gebleten. 
Spanien 

Don Pedro Gevallos, erfter Staatoſekretaͤr des Rönigs Ber: 
Binand des VII, hat [don am 1. September 1808 zu Madrib 
eine Schrift Herausgegeben, worin er die Mittel angab, Deren 
fi) Napoleon bediente, um die fpanifhe Krone an fi zu zeis 
Ben. Dr. Mestement, ehemaliger franz. Legationsfefretär in 
Sondon hat diefe Schrift überfegt und fie wird jest in Frankrelch 
mit allgemeiner Theilnahme gelefem. Hr, Cevallos war größs 
tentheils ſelbſt Augenzeuge von allem, was er befchreibt; er 
mar ald Handelnde Perfon mit in Die Hauptſache verfiochten. 
Gr beginnt feine Schrift damit, daß er zeigt, wie Spanien ſeit 
dem Bafeler, Frieden mit der gemiffenhafteflen Treue an dem 
Spfleme hing, ih mit Franfreih im beften Ciayerfländnifle zu 
erbolten. Wir führen aus feiner Schrift Folgendes als Haupt: 
Jahalt derfeiben an: „So verderblich aud die im Jahre 1792 abge 
ſchloſſene Adiany war, fo fparten die Spanier doch kein Dpfer und 
hingen Dderfelben mit der größten Gunigkeit an. Ban achtete 
weder flotten, Armeen und Ecdäge, man erlitt alle Ernieds 
sigungen mit Gedend und fuchte auf ale mögliche Weife 
den unerfättliden Koderungen Der frangbfifchen Regierung Benüge 
su leiften. Spanlen ahnete Dad eigentlihe Vorhaben feines 
Aliieten nicht im geringften. — Der Tilfiter Vertrag, welder 
Das Gluͤck der ganzen Welt zu befeſtigen Idien, war faum «bs 
geibloffen, ale Rapoleon feine Blide nah Weiten richtere, und 
den Plan entwarf, Portugal und Spanien zu ſtürzen; feit 
Dem Jahee 1807 trug Mh der Kaiſer nur mit Entwürfen perum, 
welche für Spanien verderblich ſeyn mußten. Ee begann Damit, 
es zu entwarnen, indem er einen beträgtlichen Theil feiner 
Truppen begehrte, Die er zum Dienfte für fremde Zwecke nah 
dem Norden abfchidte. Ohne Widerfland gab man ihm 10,000 
Dann unfrer beiten Truppen von allen MWaffengattungen. Jar 
deifen wude Mapoleon das Unternehmen, Äh zum Deren von 
@ panien-aufgumerfen, bald fhmerer ald er wohl glaubte, Gr mußte 
vor Allem einen Vorwand ausfaden, um den riefenmäßigen 
Pan auszuführen, eine befreundere und verbündete Nation, Die 
Tranfreih fo viele Opfer gebracht und deren Treue und edlen 
GHiratter Napoleon ſelbſt angerupmt, zu wyterjoden. Aber 
gewöhnt, in feinen Handeln nicht Das leifefte Zartgefühl in ver 
Wohl feiner Mittel zu beobachten, was uns an einem Manne 
nicht wundern darf, der den Weg d:6 wahren Ruhmes in den 
Shreden des Krieges und Der Zernichtung des Menihenges 
ſchlechtes gefunden zu haben waͤhnt, entichloß er ſich duch die 
Dattlque feines Gefondten an dem fpanifhen Hofe den Saamen 
der Zwietracht zwiſchen Die Pönigliche Familie su freuen und 
zu unterhalten. Diefem, Der vlelleicht in das Sauptaes 
Heimniß feines Herrn nicht eingeweiht mar, gelang es den Prins 
jen von Aſturien zu verführen; er flüjterte ihm den Gedanken 
ein, eine Prinzeſſſn aus der Familie des Kaiſers Napoleon zur 
Heirarh zu begehren. S. 8. 9. mwünfhten Damals einer Vers 
bindung auszumeidhen, welche man ibaen mit einer Dame wollte 
eingehen laſſen, die ihr größter Feind Der Friedensfürft aus. 
gewaͤhlt hatte; Grund genug Ihnen diefe Berbindung unerträglich 
ja madhen; fie willtgten in den Pan des Geſandten, mit der 
Bedingung jedoch, Daß ihre erlauchten Eitern ihre Einwilligung 
Dazu geben mürden, und:da S. k. 9. in diefer Maafiregel 
nichts meiter als ein neues Mittel erbiidien, Die zwiſchen den 
beyden Aronen hertſchende Freundisafe und Bundesgenojjens 
Ida’t zu befeitigen, fo fchrieten fie auf Antrieb des Gefandten 
endlich felbit am den Kaifer, am ihn über ihre Angelegenheit in 
Renunig zu ſetzen. Einige Tage nah Abfaßung dieſes 
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Schreibens wurbe unfer theurer Prinz auf eine ungebüprfide 
Belfe in das Eöniglie LorengoMofter gefperrt und «6 er, 
idien, was noch ungebührlicher war, ein Dekret, Das im Namen 
des Königs verlefen, und am den Rath von Kaſtillen gerichtet 


„mar. Dan hat gültige Gründe genug, um zu glauben, daf 


Die unbelannte Hand, welche diefe fingirte Ver ſchwoͤrung zum 
Votſcheln brachte, von einem franzöfifhen Agenten herkam, Defien 
fi Napoleon zur Ausführung feines Planes bediente. Zu als 
lem Blüte fühlte Die fpanifge Nation das Gewichtige ihrer 
Rage vollkommen, fie lieg den Präftigen Anflalten und den relis 
giöfen Grundfägen des Prinzen von Afturien Gerechtigkeit wie: 
berfahren und warf alfogleth auf den Sünftling den Verdacht, 
Diefed Gerüfe von eben fo abgeihmadten als verwegenen Ber 
Jäumdungen errichtet zu haben, um dadurch das einzige Pins 
berniß, Das feinen herefhfüchtigen Abfichten im Wege ftand, auf 
die Seite zu ſchaffen. Es iſt bereits bekannt, daß zur Zeit 
der Verhaftnehmung Des Prinzen von Afturien, der König, fein 
Bater, an den Kaifer geihrieben, ohne Aweifel auf Astrieh 
des Gunftllings, um fib über das Berragen Des Gefandren 
Brauharnais und dejien geheime Berbindungen mit dem Prinzen 
von Alturien zu beklagen. Der König äuferte zugleich fein 
Gritaunen, daß Ge. Batferl. Majeftät fih mit vorläufig mit 
ihm über einen Gegenfland, der für die Gouverains von fo 
Äußerfter Wichtigkeit if, verſtanden Härten. Da die Gefangens 
nehrrung des Prinzen von Afturien eine, den Planen des Guͤnſt⸗ 
Wings entgegengefegte Wirkung bervorbradte, fo gerieth legterer 
in große Angft, und ſuchte ſich Dadurch aus der Verlegenheit 
herauszuhelfen, daß er fi die Miene eines Schiedsrichter gab, 
Der den Fürſten und deſſen erlauchte Eltern wieder miteinans 
Der ausföhnen wollte, In diefer Abſicht lic er auch den no 
gefangenen Prinzen jene Briefe unterzeichnen, Die in den Akten⸗ 
flüden des Progeifes vom Gekurial erfchlenen find, und bie ein 
gutes Vernehmen zwiſchen Vater und Sohn wieder bergeftellt 
zu haben ſchienen, während iegterer blos einer ſcheiabaren und 
trögerifhen Frehheit wirklich genießen folte. Go flunden Dis 
Sachen, als ein frangbfiiher Gourier im Eönigl. Pallafte von 
St. Lorenzo ankam, der einen gu FKontainebleau am 27. DE 
von Don Eugenio Isquierdo, als Bevollmächtigten Sr. katho⸗ 
liſden Wajekit und dem Marfhal Duroc, tm Mamen des 
Katſers der Fraczoſen, abgejchloffenen und unterzeichneten Bers 
trag überpradte. Das Departement Der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten, an Deren Spige Ih mich befand, wußte von der 
Cendung des D. G. Izquierdo nah Paris nie das geringſte. 
Seine Ernennung, feine Injiruftionen, feine Gorredpondenz, 
Alles wurde mir mit Der größten Sorgfalt verheimlicht. 
Dad Refultat Diefes Vertrages beftund Darin, dem Rats 
fer auf eine Weife, die mit den menigften Koſten vers 
bunden wäre, zut Derrfchaft vom Portugal zu verhelfen; ihm 
sinen tauglihen Vorwand zu verfhäfen, um feine Armeen uns 
fere Dalbingeln betreten zu laſſen, mit der Absicht, fie sur ges 
legenen Zeit zu unterwerfen, nnd endli, um ihn in den 
unmittelbaren Befig von Toskana zu fegen. Der Günftling 
folte für fi die Algarven und Alantejo als völiges Cigenthum 
und mir allen Souverainitätsrechten erhalten. Aber die Antwort 
des Kalſers auf Die Briefe dee Stönlad war mod nicht da; mon 
befand ſich deßbalb in der völligften Ungewiüheit und Der Günfts 
ling fah fih von der lebhafteiten Unruhe gepeinigt. Die ger 
heimen Berhältnifie, in welden der Friedenefuͤrſt damals mil 
Dem Grofherzoge von Berg fand und wor er fih des D. © 
Jıquierde, feines Vertrauten, als Bmwifcenpäudler bediente, 
fhmeigelten ipm bis auf einen gemifien Punkt mit der Hof 
nung, daß no alles nad feinen Wünfgen gehen würde, bis 
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anf Ange Milionen ungefähr , die ee anfopfern müßte. Aber 
weder der Guͤuſtling, noch deſſen Destrauter Sannten die wahren 
Abfichten der Perfon, mit der fie zu Paris unterhandelten. 
‚ In der That, von dem Augenblicke, als der Kaiſer fap, daß 
fih der Günflling feld comprommittirt Hatte, wid er eimer 
Antwort auf das Schreiben Sr. Mai. aus, um fie in Epan- 
nung zu erhalten und ihnen Furcht einzuflößen, weil er glaub» 
te, fie würden fih zu einer Flut nad den fpanifhen Golonien 
entfbließen. Der Großherzog antwortete dem Günftling, daß 
er alles zu feinem Schuge anmwende, daß aber die Negotiation 
fehr delikot geworden fep, indem im Spanien Die Anhänglids 
keit an den Pringen von Aflueien aufferordemli groß wäre. 
Der Günftling, der fi für verloren hielt, fobald er um den 
Sqchutz feines eingebildeten Protektoro, des KRaifers der Franjo 
fen, gelommen wäre, wendete alle in feine Macht flehenden 
Mitiel an, um fi die Guuſt des Großherzogs zu erhalten, 
Er bradte es foweit, daß felbft der König und Die Königin 
an den Raifer fhrieden, und um feine Einwilligung gu Der 
Verheirathung ihres Sohnes mit einer feiner Gonlinen baten, 
(MI. v. Beauharmais Couſſue der Kaiferin Zofephine-) Bep dieſen 
Umfländen zeigte ſich der Kaiſer mit dem Betragen des D. G 
Yıquierdo fepr ungufrieden, er fepte ihm bey Selte, um dadurch 
jeden unmittelbaren Verkehr abzuſchneiden und ſich deſto uns 
durchdringlicher zu machen.‘ 
(Die Fortfehung folgt.) 
Großbritannien 

Englifhe Blätter erzählen über Ludwig des XVIII. fenerlie 
Gen Einzug zu London am 20. April anno Folgendes: „Se 
mie der König in Grillon’s Hotel (einem Gaflpofe) eingetreten 
war, redete er den Prinz Regenten ungefähr falgendergeftalt 


an: „(Es mangelt mir an Morten, Die Dankbarkeit und Ads » 


tung, welche ih empfinde, gehörig an den Tag zu legen. Ich 
verdankt: Ew. koͤn. Hoheit Alles, mein Leben und meinen inter» 
halt; mehr aber als Alles, meine und mieiner Familie Küdkehr 
In unfer geliebtes Baterland und auf den Throm meiner Dow 
fahren.” «Dier übermannten den König feine Gefühle und er 
jawleg.) Der Prinz Regent bat den König, nicht fo vid 
Werth auf eine Aufnahme zu legen, welche bloß durch den 
Empfänger dentwürdig gemacht werde, Alebrigens fen ja bie 
Unterflügung, melde die Alliirten dem Haufe Bourbon gelels 
ſtet Hätten, weiter nichts als die Aufrechthaltung ihrer eigenen 


Sade. Der König wiederholte, er ſey Dem Prinz Regenten - 


Ales fchuldig, und nahm, mit Dülfe der Prinzen von Bourbon 
und Sonde, feinen heiligen Geiftorden ab, und hing ihn über 
die Schulter des Regenten. „Ich merde, fügte er hinzu, Dies 
fen Tag allezeit für den glüdlichften meines Lebens halten, ba 
ich heute im Stande bin, diefen Drden dem Fürften umsubön: 
gen, welchem Frankreich Die Grneuerung deifelben verdankt.“ 
Wegen feiner Schwäche mußte fih der König bald fehen. Ihm 
zur Rechten faßen der Prinz Regent und die Herzogin von Ar 
gouleme, der Herzog von Dorf zur Linken, und Die Prinzen 
Bourbon und Gonde gegenüber. Dinter dem Koͤnig flanden 
der Marquis dv. Deriford und Der Graf Gholmondelem. Wels 
ter berum der Hofitzat des Abnige. Nah einer fernern Burgen 
Unterhaltung beutlaubte ſich der Prinz Regent, und umarmte 
Den König (mach Urt des feiten Landes, weldes ſonſt in Groß⸗ 
brittannten nicht üblich At) mehrmels; daſſelbe that dee Prinz 
mit dem Prinzen Bourbon und Gonds; gulegt Füßte er die 
Hand der Herjogin von Angouleme mit großer Rührung. Als 
Der Prinz Regent Dur die unermeßlihe Menfchenmenge nad 
feinem Pallaſt zurütfupr, begrüßte man ihn mit lautem Jauds 
ven: „Go lebe der Prinz und Altengland — der Priny nad 


Noaſt ⸗Beef — der Prinz und Rofinenpudbing — bie Bour⸗ 
Bons — Ludwig des XVIII. ı. — Die Eönigl, franz. Bamilie 
ſehte fih dann zu Tafel, die aus 16 Perfonen, mit Einfluß 
Des Er biſchofs vom Rheims, beitand. Die engilſche Königliche 
Bamilie fpeiste begm Prinzen Regeuten. Dre Tag war che 
ſchoͤn, und die Feperlichleiten ein hoher Genuß für die Haupts 
Stadt. Ale Ausrufe kamen aus dem Derzen, und der Aublick 
Ludwigs (melden feine lange Abweſenheit in England faft nar 
“ionakifirt Hat), und der liebenswirdigen Herzogin von Angon⸗ 
leme rüprte fat alle ernitere Perfonen zu Ihr Man ers 
innerte fih an ihr lamges Ungluͤck und an die Wunder bey Ihrer 
fo wenig vermutpeten Wiederherſtellung. Am 21. fpelöte Kö⸗ 
mig Ludwig mit feiner Familie beym Prinzen Megentn, mo 
Ihre Maſ. die Abnigin mebft dem ganzen Lörigl. englifhen 
Daufe, Die Derzogen von Oldenburg, die auswärtigen Gefand« 
ten und die Minifter zugegen waren. Um 9 Uhr war große 
Sala in Garltonhoufe, woben der hohe Adel erſchien. Nach 
6 pr, als der König in Caritonhoufe eintraf, empfing ihn dee 
Prinz Regent, begleitet vom Grjbifhof von Ganterburp, den 


> öniglicgen Prinzen, den Rabinetsminiftern, dem Lord Kammerer 


und allen hohen Staatsbeomten. Wegen der Gicht des Koͤnigs 
war wieder über die Stufen eine mit Scharlach uͤberzogene 
Platteform gelegt. Als der Prinz den König bey dee Hand 
nahm, freueten fih die Zuſchauer in Palmall fo ſehr über 
Diefed Zeigen der Ginmütgigkeit unter den Repräfententen der 
beyden großen Reiche, daß fie dreymal Qurrap! riefen, worauf 
beyde Souveraine fih nah dem Volke zu wendeten, und fi 
kief verneigtem. Der Prinz führte den König in fein Kabinect, 
und bielt dann ein Kapitel des Ordens vom blauen Dofens 
Baade, in welden Se. allerchriſtlichſte Majeftät mit großer 
Segerlichteie gjedoch mit Weglafiung alles ermüdenden Gerimos 
nidld) aufgenommen wurde, Der König gab hiawieder dem 
Herzoge von Port den heiligen Geiſtoedem.“ 

Der Ratfer Alexander wollte angeblid ſchon um die Mitte 
May’s in London eintreffen. 

Die Zapl der franzififchen Rriegsgrfangenen in Cngland 
beträgt 72,000, wovon 5000 fon zurüdgefbidt find. 

Es waren Depefhen von Lord Wellington eingegangen, 
melde den unglüdliden Borfäll by Bayonne erläutern. 
Hiernach hätte der Gouverneur der Stadt (dem Vernehmen 
nah Gen. Reille), als er den Ausfall anordnete, wobey Gen. 
Hope gefangen wurde, und die englifgen Truppen fo ſtark fit, 
ten, durchaus noch Michts von Bonaparte'® Sturje gemußt. 
Inzwiſchen bleibt dag am diefem Tage ohne Zweck vergoffene 
Blut immer Hödlich zu bedauern. — Gin Zbeil von Welling» 
tond Armee hatte bereits Befehl erhalten, fi nad Amerifa 
einzufciffen. 

Nah Depefhen des englifchen Konfuls zu Gothenburg 
vom 49. April harte man am 16. April in Diefer Stadt einen 
dänifchen Dffizier, Namens Gylenhielm, angehalten, der nad 
Norwegen reifen wollte, und man foll bey ihm einen Brief des 
Königs an den Prinzen Epriflian gefunden haben, worin Letzterer 
ermahnt ward, den Schweden allen mögliden Widerfland ent, 
gegenzufegen. Der Dffisier wurde unter Bededung in das 
Hauptquartier des Grafen Eſſen za Wennersborg gebracht, 
von mo er nah Stodholm tramsportirt werden ſollte. Man 
erwartete daher zu Gothenburg nähftens sine Rrieaserklärung 
Schwidens gegen Dänema E. Cs Kick die ſchwediſche Partep 
in Rormwegen fen fehr zablreih, befonders unter den Bauern. 

Ja Der legten Parlamentsiigung fragte Hr. Whetbread Die 
Dinifter, ob in Der mit Frankreich unterzeichneten Ueberein« 
Bunft die Infel Quadeloupe für Schweden wäre vorbepalten 
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worden. Der Ransler der Schaßkammer antwortete, In beſag ⸗ 
‚ ter Hebereinkunft ſey Guadeloupe nicht erwähnt, Hebrigens 
fügte er hinzu, könnten über das Schuäjal diefer Infel und des 
Königreichs Norwegen noch fernere Verabredungen fatt finden, 
über die öffentlich ju dietutiren jest voreillg wäre, 
VBermifdhte NRahbrigtem 
Einer fidern Privarnabriht zu Folge iſt der geheime 
Katy von Bogler der ſich duch feine Theorie und Praris in 
der Muſik unfterbliche Berdienite erworben, am 6. May früh 
Morgens an einem Schlagfluhe in Darmfladt gelorden. 
— — — — —— — u a — — 
Pferde:Rennenm 

& 802. (3. a) Dit Bewilligung der koͤnigl. Polizeybe⸗ 

Hörde allpier gibt die dafige Bürgerihaft am Öfen Sonmtag 
nad Dflern, ald am 2aflen Mai, an welchem Tag zugleich 
auch Pferdmarkt gehalten wird, ein Pferderenner mit folgen 
Ben Geminnflen : i 

1. 30 baterifche Thaler, 





2. 8 demo detto, 

3 7 delto detto. 

4. 6 detta detto, 

55 detto detto, mit dahuen. 
6% 4 detto detto. 

T 3 dette detto, 

8 2 detto detto. j 


9. Renngaum. 
30. Binnerne Flaſche. 
11: Bier Hufelfen. 
An den ganzen Betrag von 45 balerifhen Thalern oder 
108 fl. werben 100 fl. ganz frep gegeben, Das Liebrige muß, 
nebft den Unkoͤſten erlegt werden. 


Die Tutl. Herren Rennmeifter belieben bie 12 Uhr auf dem 


Gemeindehaufe zum Leofen gu erfcheinen. 
Das Rennsiel ift eine halbe Stunde, und muß drepmal 
beritten werden. 
Erding, dem 30, April 1814. 
Simmtlide Bürgerfhaft allba. 





Prerotlama. 

1799. (3. a) Der Herr Rammerherr Rarl Freyherr von 
Döllnis, Befiger des Ritterguts Frankenberg im Rejate 
Krcife, unterzeichneten königlichen Kandgerichis hat eine fo uns 
arm hlihe Schuldenlaft angezeigt, DaB am eine Befriedigung der 
Gläubiger im ordentlichen Grecutiondwege gar micht zu Denken 
kit. Derfelbe bat daher unterm Soßen April curr, auf das 
Benefieium eeflionis bonorum provociet, und auf eihe fürms 
lihe Genfurseröfnung angetragen. 

Es if — * von dem wunterzeichneten könlalichen Landge⸗ 
richt Die Etlaſſung der Edietalien verfügt worden, und werden 
fimmtlibe Gläubiger andurch aufgefodert, an dem zur Liqui⸗ 
dation umd Production Auf Donnerstag den 14ten Juld a, c. 
angefeßten erfien, dem ad escipiendum auf Donnerstag den 
2Hiten. September anberaumten zweuten, und ad concluden- 
dum am Montag den 5'fien Ditober a, c- feilgeiegten ‚dritten 
Edictotag auf die gehörige Art zu erfiheinen , oder Die gefegs 
uchen Nachtheile der Pröclufton zu gemärtigen. 

Zugleih wird den Gläubigern bekannt gemacht, daß su 
deren Sicherung die gerichtliche Sequeftration und Obfignator 
zwar fehleuntg verfügt, und den Deren Eridas, alle fernere 
Difvofition über fein Bermögen ben Strafe unterfagt worden 
fey. daß aber zur Beratbihlagung über die Art der Bermals 
sung der Revemücn , fo mie über mehrere die drctve Malik ber 


treffende Gegenftände eine ſchleunige an f 
Gläubiger erfoderlich werde. — — * 

Hiezu wird Termin auf Montag den 16ten Map curr, ans 
beraumt , und alle Gläubiger aufgefodert , an den erwähnten 
= erregte ſelbſt, oder durch legal bevollmächfigte 

andatarien bey dem unterseichneten Fönlgit 
Ba Meier: eich ig den Laudgerichte 

UNenheim, den zten Man 1814. 
Königt. bater, Landgerigt. 
$ Bararey. 

1804. Im Schönfeld in der obern Gartenlintenfirage ift 
ein Haus fammt Garten, dann ein fhönes Bad und Sommer⸗ 
Daus zu verfaufen. Das Nähere kann man auf dem Lehel 
im Boͤllerhaus Nro. 100 erfragen. 





170% So iſt eim ſehr gut Bonditionirtes Klavier mit Forte 
und Harfenzug verfeben, um äufßerft billigen Preis zu vertaufen. 
Das Nähere If auf dem Diarı Gofepheplage Lit. D. Nro. 36 
im erſten Stode über eine Stiege lints zu erfragen, 








1795. Es if am 6. May in der Au ein junger, braum 
und meißfhädtater Hühner Hund mit langen Ohren, vier weiß 
und braunfchädigren Pfotten und abgehacten Schweife verlor 
ren gegangen, Dee redfihe Finder wird erſucht, friken gegen 
ein recht gutes Honatat in die euglifhe Apotheke, Mro. Tg zu 
bringen. " 





1793. (2. a) Adoleh Liebah und Comp. haben die pre 
einem verehrungswürdigen Publikum bekannt zu maden das Me 
ihr Logis auf dem Anger teriaften haben, und nun in dem 
Sekretär Bogelfhen Haus lm Auguftinerfiod ben ber Frauen, 
Kirch Iogieren ; fie werden fih ale in ihren Kräften lebenden 
Mühe geben, das verchrungemürdige Publitum mit den neues 
flen Defjins aufs billigſte zu Bidimen, 





1656 (5. 1 Ih made biemit allen meinen vctehrlichern 
Abnehmern bekannt, daß mir Hert Fran; Anton Flunger in der 
Neupaufergaffe, mein ganzes Geiden,, Cameelhaor und Arras⸗ 
Sarnlager abgekauft hat, und bitte zugleich diefelben, fie moͤch⸗ 
ten fih in Zukunft mit ihrem Bedarf an ihn wenden. 

Münden dın 4. Way 1814. 
Dom. Ruedorffer. 





‚1785. (2.5) Ge ehe Rr, 1158 in der Herzogisitalgafle 
über eine Stiege rim gu fonditioniries Klavler zu verkaufen. 


— — — — 

1781. (3. ©) Den 12. dieſte tonımt das Kraͤmerſche 
Bubrwert von Mannheim bier an. Ber Berfendums 
gen hat, ale nämlih mad Düſſeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heilen: Darmitadı Baden: Durlach, Heidelberg, 
Brucdfal, Strafburg, Raſtadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen , Ulm, und noch mehreren derfelr 


"den Gegendın, beliebe ſich deh Dem. Reuter in der Löwen 


Grube zu melden. 


1779. (3. c) Der Hofitider H. Vogel, bat bie Ehre 
— Da er feine bisherige Wohnung im "Hofe 
mwagnerhauie amı Promenadeplak verlaffen, und fein aus 
vor dem Marthore Mro. 214. bejogen habe, } 

R — 


Münchenet 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Eöniglichen Majftät von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 


‚Breytag 


— 116 — 





15. Map 18140 


in nn nn — — 


£ Baierm 

Münden, den 12. May. Heute Morgens vor g Uhr 
reisten 33. MM der König und die Königin nah Bruchſal. 

Alle rhoͤchſtdero Gefolge befinden ih du Schlüfleldame Grär 

von Ihura und Taſſis, und der Oenerallieutenant und Ger 
asraladjutant Graf von Neuß zu Plauen. 

Münden, den 12. Map 1814. Da das Oberhaupt der 
katholiſchen Kirche na vielen mmd fhmeren — mit einer allge, 


‚mein verehrten Standhaftigkeit ırtragenen Prüfungen glüdlic 


befregt worden war — ein Brrianih, welches im den Derjen 
aller Bläubigen dıe aufrichtigſte Theilnahme erregen mußte — 
fo haben Se. Majeflät unfer allerguädigfter Abnig bereits ums 
term 22. des vorigen Monats den Bifhöfen, Genrralvikariaten 
und Konfiitorien des Königreichs die aller höchſte Willensmeinung 
in Diefemm Betreff m eröffnet, daß fie tu allen Kirchen 
igeer Sprengel Danffeile zur Feoer der Befcepung Seiner päpfl 
Uchen Deiligkeit veranflalten. -Diefe kirchlichen Feyerlichkeiten 
Bud au bereits in unfern Pfarckitchen augeordaet und zum 
Theil abgehalten worden 

Derzeogtbum Braunfbhmeig. 

Bom 26ten Aptil. Dam der vergangenen Nude 
Fam bier duch Efkaferte die offizielle Rahriht an, daß die 
preufifchen Truppen die Ihore von Magdeburg befekt haben, 
und daß am 50. die Franzoſen abziehen werden. 

Holland. 

Haag, vom 28. Zpril. Heute Morgens traf ein Kurier 
mit der angenehmen Nachricht hier ein, daß Maftriht, Benloo 
und ganz hollaͤudiſch Hlandern, nebſt allen andern Pläßen, wel» 
che vor dem Jahre 1795 einen Theil unfers Gebietes ausmach ⸗ 
ten, ſpoͤteſtens am 3. des künftigen Monats geräumt merden 
folın 35.8. k. HH. der Grbpring und der Prinz Friedrich 


won Dranien find, von der Armee kommend, in biefiger Refls’ 


Binz eingetroffen, i 

Wie man vernimmt,, And Holländifden Truppen Bes 
fehle gegeben worden, nah Maſtricht, Benloo ꝛc. zu mar 
ſchieren, um won diefen Städten bey ihrer Riumung Beflg zu 
nehmen. 

Geſtern find Se. Durd!. der Prinz von Heſſen + Darmfladt 
dir angefommen, 

Gent, vom 2. May. Der öfterreihifhe General von Ren: 
mige, ift am- 28. 9, M. Abends aus Frankreih kommend bier 
eingetroffen und auf der Stelle nad Antwerpen abaereist Dos 
von dem englifden General Eraham kommandirt: Bickadeforps 
Dicfer Feftung wird morgen von derſelben Beſih nehmen. Die 
franı. Barnifon bricht im 3 Rolennem auf, um nah Frankreich 
wurüdzjufehren, 

Seit einigen Tagen paſſiten viele Truppen und Batalllons 


von der foͤchſiſchen Landwehr Hier Durch, welche in ihr Waterland 
jurüdtchten, 

Aachen, vom 5. May. Geflern iſt die frau. Befagung 
von JZuͤlich, Infanterie, Kavallerie und Artillerte, ben 3000 I, 
Rast, mit weißer Aokarden ausmarſchirt, und den nämliden 
Tep In Aachen eingetroffen. Bie führte g Ranonem wir ſich. 
Heute Morgem'ift fie von bier’ aufgebroden, und hat ihren Weg 
noch Maftricht genommen. In Juͤlich ſtad fächfifhe Trappen 
einge sogen. 

Autwerpen, vom. Map, Der Bouverneur hiefiger Stadt, 
Hr. Div. Gen. Garnot, hat unkerm heutigen Datum nachſtehende 
Prollamation erlafien : 

Der Divtfionsgeneraf „ Gonverneur von Antwerpen, 
tündigt den Einwohnern an, daß feine Sendung zu Ende 


gehet. 

Gr kann fich nicht vom denfelben trennen, ohne ihr 
zen feines Wünfhe für das Wohl ihrer Stadt, feinen 
Dank für ihr offenes -uad muthroike Benehmen mad für die 
—— von Zutrauen, womit fie ihn ſtete deeht len zu ber 
zeigen. 

Er dankt ihnen herzlich für Die Hͤlſe quellen, melde fie hru 
gur Unterhaltung der Truppen angeboten haben, mad für die 
großmäthige Unterftüpung, die fie bey allen Gelegenheiten an 
den bieffirten Schdaten que üͤbten. 

Or fchäpt ſich glüͤcklich, die Verfiherung mitzunehmen, daf 
alle der Retuhett feiner Abſtchten Gerechtigkeit miederfahren 
ließen, daß die Raaßregeln der Strenge, melde er bisweilen 
su ergreifen gendthigt mar, ihm durch gebieteriiche Uwſtaͤnde be 
fohlen wurden, und daß Antwerpen endlich, Dank fen es den 
guten Geiſte, womit deifen Simwchner befeelt waren, eher ein 
Buftudgteort für Dirjenigen wurde, melde die ungertrennlichen 
Uebel eines ſchrecklichen Krieges ofen, als eine Stadt, Die 
den Gutdehrungen und Verberrungen, welche gemöhnlib ein 
Bombardement und eine verlängerte Blokade herbepführen, Preis 
gegeben if. — Garnmot. j 

Brüffel, den 3. May. Dir preuflihen Freywilllgen und 
ondere in Barnifon befindlide Korps find Heute Morgens auf- 
gebrochen, um in ihr Baterkond zurüd zu kehren. 

Köln, den 5. May. Eine recht e:freulidhe Botſchaft für 
mnferg Stade iſt die durch den Schweircer Haupfmann, Derrm 
Eque de Biariag, Überbradte auıhentiihe Nachticht, daß die 
Feftung Weſel heute den alliierten Truppen förmlid übergeben 
wird, Der frangöflihe Kommandant, General Bourke har ſich 
gar Mebergabe erit dann entfhloen, als ihm Die Verhaftung 
des Generals Brouſſter, bisherlgen Geuverneurts von Straßburg, 
bekannt zemacht wurde, Die Befatung marſchitt nach File, 
Hr. Equ⸗ de Willariag, welcher Weſel etſt geſtern verlieh, ceiste 


von hler nah Malay mit Befehlen an ben dortigen Rommans« 
Danten. { f 
2 Bon Zülih kam vorgeflern der franz. Platmaior, Here 
Manrice, pieher, um dem Herrn Rommandanten unferer Stadt 
die Uebergabe jener Feſtung amgutündigen. Die Milltair Route 
er die aliirten Truppen wird nun bereits über Juͤlich ges 
richtet. 
Delvetiem 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus aus 
fanne vom Ödten Ray: „Man vernimmt, daß‘ der 
kleine Rath fo eben die Etaberuſfung von fünf Kompagnie In, 
fanterie und 15 Mann Jäger zu Pferd beſchloſſen hat, melde 
einsmwellen in die Bezirke Dverbon, Drbe und Grandfon follen 
vertheilt werden, indem daſelbſt einige Aufrüprerifche Reden und 
andere Unordnungen flatt fanden. Diefe Truppe foll dann 
übrigens, mie man hört, meiterpin zu Bildung des Kontingents 
beſtimmt feon, das der Ranton Waadt an das Korps der 5000 
Mann zu liefern hat, deren Aufitellung Durh die Tagſatzung, 
auf das Begehren der Minifter der allücten Mächte und zum 
iin der Befagung der neuen Schweizer Oränge, beſchlof⸗ 

n 11 „ ; 

Genf, den 1. May. Der Fuͤrſt von Metternich, k. k. oͤſtert. 
Mirnifier der auswärtigen Angelegenheiten,- (heißt es in der Narauer 
Zeitung), ift gelern Abends von Parts Hier eingetroffen und d efen 
Morgen wieder abgerelöt, Es Heißt, Se. Durchl. begebe ſich 
nah alten, um bey der Drganifation. Diefes. Bandes gu 
prijidiren, x 
Frankreich. 

Ueber den Einzug des Königs in Paris iſt Folgendes Dad 
MWefentlihfte: „Se. Majeitär der König traf den 2. Mao um 
5 Uhr Abends von Gompiegne, unter den Seguungen des 
Volks, und dem anhaltenden Zurufe der Freude und Bicbe zu 
St. Duen ein, Der Rönig empfing die Marfhälle von Frank⸗ 
reih, die Generale der Armee, die Deputirten des Senats, 
25 am der Zapl, und eine neue Deputation des geleßgebenden 
Korps, melde, Mie die erſte, aus 25 Mitgliedern beſtand. 
Am 3. fuhren Se. Majeflät, in Begleitung der Mitglieder des 
prosiforiihen Staaisraths, der Rommillarien bey den Miniite: 
rialdepäartements, Der Marfchälle von Frankteich, der Generale, 
weiche Ihnen ihre Ehrfurcht bezeugt hatten, und der Perfonen 
pres Dofftaatd,, von St. Ouen ab. Die Herzogin von An, 
gouleme, der Prinz von Gonts und der Herzog von Bourbon 
faßen im nämlihen Wagen. Cine unsählbare Menge Einwoh⸗ 
ner von Paris, aus den benachbarten Gegenden und umliegens 
den Departementen, hatte fih auf der Laudſtraße verfammelt, 
und war das Borfpiel der einmüthigen Zurufe und Huldigun, 
gen, melde nachher In der Hauptitadt ertönten. An der Bars 
reiste hielt der Präfelt, am der Gpike des Munieivaltorbs, 
eine Antede an den Rönig, und überreichte ihm die Schlüffel 
der Stadt, Ge, Majeftät gerupten mit rührender Güte zu 
antworten: „Endlih bin ib im meiner guten Stade Parts. 
Ich bin über die Bemweife von Liebe, bie fie mir in diefem 
Augenblide gibt, tief gerübrt. Nichts konnte mir angenehmer 
fegn, als Die Bildfäule desjenigen meiner edlen Borfahren mwier 
Der aufgerichtet zu ſehen, deſſen Andenten mir am theueriten 
iR.’ Der Zug begab ſich in die Katbrdralkliche, wo Dos Sul. 
vum fac rogem anarflimmt, und das Tedeum geſungen würde, 
und hernach in den Tuillertenpallaſt, mo der Rönig gegen 6 
Uhr Abends anfam. Mbends war die ganze Stadt erleuchtet, 
Um 9 Uhr wurde auf der Eride Ludwigs XVI. ein ſchönes 
Beuermwerk adgedbrannt. Wir werden ed nicht unternehmen, Die 
Wirkung dleſes Ginzugs des Königs In feine Refidenz zu ber 


‘ rg 


542 


ſchrelben; das unermeßlihe Zufammenftrömen ber Zuſchaner, 
bie fi auf den Weg drängten, die Menge, welcht die Fenſter 
und alle Erhöhungen führe ıc. Zu dem Raf, es Idbe der.Kör 
uig, gefelmn üd Lobfprüde für die Teuppenkorpd, moron Abs 
thetlungen dem Zuge beymohnten, In dem Augenblide, als fg 
der Zug dem Drte näherte, wo man Deinrihs des IV. Bild, 
fäule wieder anfgerichtet Hatte, flirg der Enrhuflasmus auf den 
hoͤchſten Grad. Das Muſikkonfervatorium, das om Fuße der 
Statue verfammelt war, fpielte das, dm Andenken und dem 
Nupme Des guten Königs gewidmet Mationallied; dad Volf 
und bie Soldaten wiederholten «6 im Chor. Der kön. Wagen 
hielt einige Zeit am diefer Stelle Se, Majeſtaͤt ſchenen mit 
lebpafter Rüprung die fhöne und einfache, am Fußgeſtell ange: 
brachte Inſchrift gu leſen: Ludovico reduce, Henricus ‚redi- 
vivaısz; und bie der beoden gur Seite ſich erbebenden Tempel; 
„Der Eintracht der Frangofen ; Dem Frieden der Nationen. 
Dir Tag war vellfowmen fhön, die Naht rupig, der Himmel 
rein und heiter, „Paris glich lange einem unermeßlihen Spas, 
slergange, mo man ſich ohne die mindefte Unordnung alen 
Atußerungen Öffentlicher Zufriedenheit und Froͤhlichkeit überließ"? 

Als die Herzogin von Angouleme In den Pallaſt der Tuils 
ferien trat, wurde fie durch die Erinnerung der In ihrer Kinds 
beit dort erlebten Schredensicenen ohnmächtig. Auch beym 
Vorbenfahren am Juſtizpallaſte wandelle fie eine Ohnmacht an. 

Am 4. Map follte auf den Kaps des Louvre und der Tuls 
ferien große Parade der zu Paris befindliben allilrten Truppen 
fepn, und diefelben wor dem Könige von Frankreich defiliren. 

Die Wade an den Tuillerien wurde am 5. Way zum ers 
flenmale von Schweizern beronen, 

Der Prinz von Gondö und der Herzog von Bourbon wers 
den den Pallaſt Bourbon bewohnen. : 

Lord Melingeon it In Paris eingetroffen, und hat bes 
raits der am 4. ſtattgehabten Revie in Begleitung der Lords 
Gofilereagb und Wellesien dort beygewohnt. % a 

Der König Hat die Herzoge von Örammont und D’Nanre, 
den Prinzen de Poir und den Grafen Karl von Buremdurg, 
zu Capitaines de la gurde; Die Herzoge von Duras und von 
Fieurn zu eriten Hammerjunfern, und den Hrn. de fa Suse, 
gem Oberquartiermeiſter ernannt, Marquis de la Chatre war 
als Grofdorfhafter in England geblirben. 

Ftalien. 

Die Wiener Zeitung enthält folgende offizielle Nadıihten 
von der Armee in Italien. Vermöge geftern, vermittelt Kou⸗ 
vier, eingegangener Nachrichten von dem Feldmarſchalle, Grufen 
Bellegarde, iftder Feldmarfhalieutenant, OrafReipperg, mit der 
Avanrgarde der k. £. Armee von Jtalien, am 28. April, madı 
dem er Die Feſtung DVisigbefone am 26. in Beſit geneimmien 
hatte, unter dem lauteſten Jubel und Frehlocken des Bolfes. zu 
Malland eingerift. Am nemlihen Tage wurde auh Mantua 
von dem itafieniihen Teupren geräumt, und die Abtheilung des 
Feldmarfhaltentenantse Maher zoag, auf das Begerlichfte von der 
Mu: g ipalität empfangen, in die 8 flung ein. 

So wie u Maitand, mar auch bier, uad In allen Städten, 
durch mwelte die P, €, Truppen zogen, die Stimmung des Bol ⸗ 
kes äuffeet gut, und die Acufjerungen der Freude aufrichtig und 
allgemein. 

Die kleine Feſtung Rocca -dAnfe, im Sabia + Thale, wurde 
ebenfalls an diefem Tage durch den Gen. Stanifarlevib bifegt, 
und alle ftal. Truppen zu Bergamo, Grema, Montediare, 
und der Konkurrenz Diefer Octe, einfimeilen in die Quartiere 
verlegt, r 
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TG Yolge der ferner mit dem Prinzen Bourgheſe abgefälof. 


onen und Bon dem Feldmarfgallt, Grafen Bellegarde. gleich. 


mitgethetiten Kouventlon megen gleihmöfliger Räumung 
Gen und der darin befindlichen feſten Plage, wurde der 
General, Graf Nugent, beordert, ungefäumt nad Alchandria 
Borzuröden, und Diefe Zeitung, fo wie auch Gafale, an dem jur 
Webergabe beitimmten Tage, nemlih cm 8. Map, zu beſetzen. 
Ehen fo werden Feneftreles, Turin und die übrigen auf dem 
Unten Ufer dıö Po gen feften Piäße, nah Maaf der Borr 
Füllung der Fl Truppen, übernommen. 

ur Dieter Abfihe fehen auch alle im Matſch nah Mailand 
Bigriffenen Divifionen der k. &. Armee in Jralien, unaufgehals 
ten ihren Zug nah Turin fort, und am 4. May iſt auch das 
Hauptquartier des Feldmarſchalls Grafen Bellegarde, nad Mair 
land aufgebrochen. 

Der eldmarigal Hoffet auch die Befignapme von Plemont 

in Kurzem vollendet zu haben, odſchon der General Crenier, 
welcher die franzöflie Armee über Die Bränzen von Alt Frank 
rei gurädführen folte, demfriben am 1. Day gegen alle Er: 
mwartung, durch Dem Brigadegeneral Goudhg zu wiſſen gab, daß 
er von der proviforifdhen Regierung in Frankreih den Befehl 
erhalten habe, einen Waffenſt Uſtand abzuſchlleßen, bey welchem 
der Tieino und die Serivia als Demarkationslinie zu behaupten 
wären, Der Feldmarfhall, Graf Bellegarde, hat aber Dagegen 
beftimmt erflärt, DIE er nah feinen ausdeädlihen Befchlen 
Piemont befegen mühe, und dag General Grenier durch Die 
Konvention des Prinzen Borghefe, gum zwehten Male an die 
VBerpfichtuug gebunden feo, feinen Warfh unaufgehalten nad 
Frantreich fortzufegen. Diefe Erklärung und die narbdrüdithe 
Bırfiherung, Die Der Beldmarfhal, Graf Bellegarde, dem Ge— 
neral Grenier nebfiben geben lieh, daß er ihn mürbigen Zalls 
ſelb mie Gewalt der Wallen dazu anhalten würde, alle 
Artikel der abaefchloffenen Ronvention zu beobachten , dürfte 
mwaprfheinlih dieſe unerwartiten Anftände in der Lürzeflen Art 
beieitigen, und die fonventionrflle Befegung der gedachten Pros 
vinzen Eeinen Augenblick zwelfelhaft macen. 
“ Mebrigens bat der Feldmarfhal, Graf Bellegarde, den Ger 
neral Crafen Starbembern, mit feiner Beigade als Milltärkons 
manbanten nah Florenz beordert, vud demſelben den Fürſten 
NRofolliofl, welcher von Sr. Eönigl. Hoheit dem Großherjoge 
Berdinand, zur Uebernahme des Bandes von den Neapolttanern 
bevollmänhtigt ift, an die Seite geftellt; dieſe Uebernahme muß 
am 1. Map Statt gefunden haben, 

Die Truppen des Königs von Neapel find, im Folge Der 
Ibm zugefondten: Einladung auf dem Rüdmarihe nad feinen 
Staaten beariffen. 

S Mai. det Koͤnig von Neapel Hat unterm 4. April fol 
enden Brief an den Pabſt gefchrieben: „Helllgſter Water! 
H Habe mich mit allen Rehtgläubigen über die Nüdkehr Ew. 
Heiligkeit nah alien gefreut, und Öffentliche Gebete in allen 
Rirhen meines Königreichs ſowohl, als der von meinen Truy, 
pen befeßten Länder, verordnet, um dem Allechöchſten dafür 
su bdanten. Mein MWunfh geht dahin, das Dberhaupt der 
Kirche In der Hauptſtadt der Gprillenhelt bald feine Mürde 
und Die Ausübung einer zum Wohl der Welt fo nörhigen Macht 
wieder übernehmen zu ſehen. Da mir das Loos der Waifen 
Die ‚Staaten, Die Ste befagen, in Die Hände geliefert bat, 
nahdem Sie geimwungen worden Rom zu verlaffen, fo ſtehe ich 
nicht an, Diefelben Ihrer Herrtſchaft wieder gu übertragen, im« 
dem ih zu Ihren Gunſten alle meine Eroberungsrechte auf 
Diefe Länder aufgebe. Wenn die Stimmung, welbe die Sou— 
veralae, deren Bundegenoffe ih bin, ta Ruͤgſicht Em. Helllg 
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keit haben, wir weniger bekannt wäre, fo würde ich, da iqh 
feſt entſchloggen bin; michts zu thun was: deren Adſichten eutge 
gen iſt, für noͤthig erachtet baben, von dieſen zine 
abzuwarten ,; um Sie in ihre Regierung wieder sinzufehen, 
Aber da th die Belinnungen Diefer großmüthigen Fürften im 
einer fo - dentwärdigen Angelegengeit mit im Bmeifel 
Herden darf, fo beeifre ih mich, durch Deren Grfüllung den 
Beweis meiner tirfen Berehrung für den heiligen Stuhl var 
den Augen von gan; Europa an den Tag zu legen, fo wie auf 
meine befonbere Gefinnungen für einen Oberpirten, Der durch 
feine erhabene Tugenden des Hohen Ranges fo würdig iſt, zw 
welchen ihm Die Borjehung berufen Hat. Damit die Uebergabe 
Ihrer Staaten, don der franzöfiiden Regierung in die benden 
Departemente von Rom und Zrafimen getpeilt, mit gehörigeg: 
Ordnung und Feyerlichkeit geſchehe, bitte ich Cw. Heiligkeit, 
wir zu erdenfien zu gaben, zu mweldher Zeit und durch melde 
Anordaungen Sie davon Beflk nehmen wollen. Sobald id, 
heiliger Vater, von Übren Gnrfhliefungen unterrichtet bin, 
end mein Rammerhetr , der Marquis von Montrone, melder 
die Ehre haben wird, Ihnen meinen Belef zu überreichen, die 
Bevolmädtigung erhalten hat, mit. derjenigen Perfon, welche 
Em. Deiligkeit dazu beftimmen werden, alle dazu möthigen 
Anordnungen zu treffen, werde Ich mit Vergnügen alle Maske, 
Regeln genehmigen, welche den Bortheil des Heiligen Stupls 
* die pe BZufriedengelt Em. Heiligkeit zum Gegen: 
ande haben.‘ 5 

Die Königin Marie Bone von Bou:bon,, Infantin von 
Soanien, vormals Regentin von Gtenrien, befindet fih in Kom. 
Am 19. Fan. d. J. befreyte fie der Rönig von Meapel aus dem 
Kioflee, wo fie feit dreyßig Monaten eingefperrt war, ohne 
mir irgend Jemand ſprechen zu dürfen. Duich diefe Behand 
lung fuchte Bonaparte Der Verbindlichkeit zu entgehen, ihr die 
Summe von 400,000 Franken gu zahlen, welche ihr ale Eats 
ſchadigung für Die Herzogthhͤmer Parma, Placenya , Buaitalla, 
und für Toscana, mweldes Karl der IV, ihre Dater ihr gab, 
angemiefen war; nachdem er ed durch Die Abtretung von Youis 
fiana, welches Napoleon nachher für eine beträchtliche Geld» 
Summe den vereinigten Staaten von Nordamerika überlich, an 
Üh gebtacht hatte, : 

aniem. 
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VBortfehgung eines Auozuges aus der Schrift 
des Drn. Gevallos ıc. 

„Der Kalſer reifete mit dem Änferften Pompe, wie auf feinen 
Übrigen Reifen, und indem er fi das Anfehen von Wichtigkeit 
gab, welhe glauben lieh, als wollte er das Schidfal der gan ⸗ 
zen Welt befejtigen, nad Jralien ab 2 Wapriceinitc aber wollte 
er nur die allgemeine Aufmerkfaimteit von diefer Seite an ſich 
ziehen, um defto fiherer Die übrigen Staaten über feinen eigent⸗ 
lien Zwei? gu hintergehen, der Rein anderer war, als Spanlen 
und Portugall an Ach zu reifen. Ben al diefer kuͤnſtlichen Rift 
und Berſtellung ertletd man denm doch einen Artikel des gehels 
men Bertrags won Fentaineblean aus der Eile, womit er fi 
anfchikte, dis Rönigir Regentim nebft ihrem Sohne aus Tor 
kana zu verjagen, den Pallaſt zu plündern, und fi des Öffent, 
ligen Schahes, fo wie des Privatvermögend eined Hofes zu 
bemädtigen, Der von dem Beſtehen eines Ähnlichen Bertrages 
nichts wußte, und der keine verbrecheriſche Handlung begangen 
hatte MWäprend der Katfer durch feine Reife nah Mailand und 
Benedig Europa in Ungewißheit hielt, glaubte eraufdie Schreiben 
antworten zu müfen, die der König, Karl der VI. einige Zeit 
vorher, an ihn gerichtet hatte, und erflärte denmach St. Mai, 
dag er nie von den Umſtaͤnden, Die fie ihm hinfichtlich ipres 
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Sohnes, des Prinzen von Afturien, mitgetgeilt, unkerichtet wor⸗ 
Den wäre, und daß er nie einen Brief von Sr. kbnigl. Dob: 
erhalten hätte (1). Der Kalfer willigte nichts defto weniger in 
die Heirath, Die man ihm zwifchen dem Prinzen vor Ufturlen, 
amd einer Prinzeffin aus feiner Bamilte votgeſchlagen hatte; aber 
eb geſchah nur, um Die erlaucten Eltern zu beluftigen, Dean er 
ſchidte unter vwerfhiedenen Borwänden alle feine Dieponiblen 
Zeuppen nach Spanien, ließ forafälrig Die Mepnung verbreiten, 
als od we dadurd die Bode des Prinzen von Aflurien begüns 
Bigen wolle, und ſuchte auf dieſe Weiſe die Stimme der fpanis 
fen Nation auf feine Seite zu gewinnen, Der König und die 
Königin, Darüber in Schreden geratben, und der Gänflling, 
gleichfalls im der Äuferften Angit, fehten Dem Mintritte der 
franzöfifhen Truppen in die Dalbinfel keinen Widerflamd ent 
gegen, fondern ertheilten wielmepr die ausdrüditdftien Befehle, 
um Diefelben auf einem beſſern Fuße als die fpanifhen Truppen 
felbft aufjunehmen und zu behandeln. Der Kalſer defahl fernen 
Generalen, unter dem Bormonde, über dis Sicherheit feiner 
Zruppen zu wachen, ſich durch Lit oder Gewalt In ben Beſitz 
der Feſtungen Pampelune, St, Sebajtian, Figuieres und Bars ı 
eefler.a zu fegen, welche allein einem Ginfaße einiges Pinderaif 
vr den Weg legen konnten, Wan bemächtigte ſich alfo derſel ⸗ 
ben durch Gewalt oder Berfhlagenheit, melde Schritte jedoch 
allenthalben Bejtürzung und Unwillen dey einem Volke erregs 
ten, welches die Franzofen als ihren Freund und Bundesvers 
wandten auzuſehen heuchelten. Der KRaifer betrachtete ſich ſchon 
ald Deren von gan; Spanien, und da er glaubte, daß #6 ber 
reits Zeit ſey, die Ausübung feines Planes zu befhleuntgen, 
fo Hielt er es für gut, fi im einem Schreiben vol Der bitter, 
fien Bormürfe an den Rönig zu wenden, und ihn darüber zur 
Rebe zu fielen, warum Se, Moj. ihre Foderung einer kalferl. 
Prinzeifin für ihren Sohn, den Pringen von Aſturien, nicht 
wiederholt hätten. Der Honig antwortete, daß er von feinem 
erfien Borfage nicht abgegangen wäre, und äufsrte dad größte 
Berlangen, Diefe Heirath auf der Stelle volliogen zu fehen, — 
Uebrigen® bedurfte 28 noch einer gewißen wichtigen DMaafregel, 
um frinem Plane den Grad der gebührenden Reife zu - geben, 
und da der Ratfer Diefelbe deni Papier nicht amvertrauen wollte, 
fo glaubte er Ach Feines. beſſetn Werkzeuges Dos bedienen zu 
Binnen, old bes D. E. Jzqulerdo, Deu er in Paris in seinem 
Zuflande der Niedergefhlagenpeit und des Schreckens yurüdiges 
loffen hatte, um ihm hernach befier für feine Abfichten brauchen 
zu Eönnen; er fehte alfo denfelben in's Werk, um dem Könige, 
der Königin und dem Günflling Diefelbe Angft und denfelden 
Kummer einguflößen. ä 
(2) Später gefund er, den Brief, melden 
von Alturien auf Antrieb des Bsfandien ge 
Pangen zu haben. 
r (Die Jortfeung folgt.) 
— — 


Köntglides Tpeater an dem Ifarthor. 
Fredtag dem 13. Man. Die Boldmänner, oder Die 
Probe der Liebe, Gine Eomifhe Oper in 3 Wufzügen. 
TUE wu u u, ——————— 
Belanntmadhung. 
1582. (2 0.) Die Behaufuug der Dorothea Löcherer Bär 
e im That Petri nebft einer an der Stadtmauır ger 
legenen mit 30 fx, zur hleſtgen Stadtfammer bedeniinfiger Dütte, 
worauf 1667 fl. & fr. 3 pf. Gwiggeld Kapital haftet, fol auf 
ben 26. Map Bormittags von 9 bid +2 Uhr Öffentlich an den 
Meiftbietpenden verkauft werden, 
Raufsiuftige haben daher am befagten Tage ſich auf dem 


er Prinz 
eben, em⸗ 








. @tadigeriähte einufinden,, und ihre 


—* Anbethe zu Prototol 7) 


Münden don +5. April 1814. 
8. 8. Sıadıgeriht Münden 
Gerngroß, Director, 
Bauer, 
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1799. (3. er Here Kommerbere Karl Frenberr v 
Pöliniz, Befiger des Ritterguts — — * Br 
Kreife, unterzeichneten königlichen Landgerichts hat eine fo ung 
ermeßlihe Schuldenlaſt angezstat, daß am eine Befriedigung der 
Gläubiger im orbentlihen Speeutionswege gar nit zu deuten 
iſt. Derfelbe hat daher unterm Zoflen April curr. auf dag 
Benefieium ceflionis bunorum provarirt, und auf eine fürms 
lihe Gonturseröffnung angetrogen. 

Es if daher. von dem unterzeichneten königlichen Landge⸗ 
richt die Grlaffung der Edietolien verfügt worden, und werden 
fümmtlidhe Gläubiger audurch aufgefodert, an dem zur Liqul⸗ 
dation und Produstion auf Donnerstag den 14ten Julp a, c. 
angefeäten erfien, Dem ud excipiendum auf Donnerstag den 
2g9ften September anberaumten zweyten, uad ad cuncluden- 
dum am Montag den Zrflen Ditober a, c. feflgefegten dritten 
Edictstag auf die gehörige Art zw erfcheinen , oder die geſetz⸗ 
lichen Nachtheile der Prüclufion zu gemärtigen. 

Zugleich wird den Gläubigern bekannt gemacht, dag zu 
deren Sicherung die gerichtliche Sequeilration und Obſignatur 
zwar fchleunig verfügt, und den Derrn Gridas, ale feruere 
Difpofition über fein Bermögen bey Strafe unterfagt worden 
ſey, daß aber zur Beratpiglogung über die Art der Dermals 
tung der Revenüen, fo wie über mehrere die Artiv» Mafia ber 
treffende Oegenftände eine fihleunige Zufammenberufung dee 
Gläubiger erfoderlih werde. 

Hierzu wird Termin auf Montag den 16ten May curr. ans 
Beraumt , und alle Gläubiger aufgefodert, an den erwähnten 
Tag unfeblbar entweder ſeldſt, oder Durch legal bevollmächtigte 
Dandatarien bey dem unterzeichneten koͤniglichen Landgerichte 
ſich einzufinden. 

Ufenpeim, dem 2ten May 1814 
Rönigl. baler, Landgericht. 
Bararıy. 





Gonzgert Anzeige 
1815. Samftog den 14.Map wird Maremolfelle Hofmann 
die Ehre baden im ſchwarzen Adler ein großes Vokal, und Ins 
Mrumentalkongert zu geben, im welchem fie ſich auf der Pedafs 
Harfe hören loffen wird; das Nähere wird der Waihlagzeitel 
auch zeigen. Billets find im ſchwatzen Adler indar Kaufmgergafle 
zu haben. ‚ 


Mufil: Anzeige. 
Am der Falterfchen Mufitbardlung, und in der Gidlerfhen 
Dauptiteindrudntederlage ift zu haben: 
Mutterliebe, ein Bed im Umfange von 3 Tönen, mit 
Begleitung des Piano + Forte in Muſit gejegt von Georg 
Schiun- Preis 24 Er, 








1810. Im der Behaufing Des Drecslermeiflers Plant in 
der Vorstadt Au, Mro. to über 2 Stiegen, iſt ſchwatze Tinte 
von Seltener Güte Die Dach für 24 Er. zu haben. 


1819. Es find acht fehe ſchoͤne griehiihe Buͤßen in Gips 
um billigen Preis zu verkaufen. D. U. : 
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Mit Seiner Königlichen Mojeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 
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14. Map 1814. 
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Baierm- j 
Ynnshrud, den 11. May. Anfangs biefer Woche find 
vlele fhöne Pferde und Wagen mit Dienerfchaft, welch⸗ Sr. k. 
Hop. dem Prinzen Eugen gehören, hier durch mas Münden 
abgegangen. — Dan glaubt, J. M. die Kaiferin Marie Lonife 
werde fih einen Tag hier aufhalten; es werden deßhalb in Der 
hiefigen Hofburg die Zimmer in Bereitfchaft gehalten. Man er⸗ 
wartet hier mehrere Detafements E. k. öfterreichifcher Ravallerie, 

welche ihre Majeftät auf der nr un begleiten. 

vantre R 
Noch am 3. Mat 84 hatte Ludwig der XVIII. dem 
KRaifer von Deflerreich und Roßland, fo wie dem Könige vom 
Preußen, Beſuche adgeftattet. Er wurde von dem Wolke über: 
all mit lebhaften Wivargefhrrg begleitet. (Der Kalſer von 
Defterreih war am 2. Abends zu St. Duen geweſen, wo er 
eine ziemlich lange Unterredung mit dem Könige hatte.) — Am 
4. Map gegen Mittag verfammelte fi eine große Menge rals 
liirter Truppen, Garden und andere, auf dem rechten Seineufer, 
‚vom Rai des Aſenalts bie zu den Zuilerien. Der Großlfürſt 
Konftantin fommandirte die Parade, Dis alliirten Souverainp 
mufterten zu Pferde In Begleitung eines gaplreihen Generals 
Staabe, einen Theil davon, und ritten Dann nach Den Tuilles 
rien, wo fie fih mit dem König von Frankreich auf bem 
Ballon eines Gljimmerd Des Pavillons de Blore begaben, 
and dort Die Truppen vorbeodefilicen fahen. Die Infanterie 
marfchierte In Zügen von 25 Mann in der Aronte; der Mari 
dauerte drey Stunden Die Truppen begaben fih nah dem 
Plage Ludwig des XV., und von Da wieder in ihre Ran, 
tontrungeguarriere. Auf dem Balkon flonden neben dem 
Könige die Derzogin von Angouleme, Donfieur, und der 
Herjog von Berry. Der König trug frangöfiide Marihalld, 
Uniform. 

Bey dem Einzuge des Rbnigs am 3. Map Hatten fi die 


Raifer von Defterreih und Rußland inkognlto in fremde Fenſter 


geſt⸗e Ut, um den Zug vorbepfommen zu fehen; der König von 
Preußen brgab ſich mit frinen Priagen In Givilkleidern ohne alle 
Ünrerfheidungszeichen in die Kathedralkirche. 

Die franz. Mitglieder der Ehrenleglon tragen jeht meiftend 
flatt des rothen ein weißes Band Im Knopfloch. 

‚ Die Bazette de France enthält Folgendes ans Avignon 
vom 28. April, Die Stadt Avignon hatte fo viel durch Die 
Revolution und Iprs Folgen gelitten, daß fie den Hal Buona⸗ 
parted, wie einen Augenblicd ihrer Rettung und ihres Gluͤckes 
anfah, a einem Moment hatte Alles die weiße Kokarde auf: 
geitet, die weiße Zahne flatterte auf den Häufern „ bie Balfer 
lien Zeichen verfpmanden von den Öffentlihen Dronumenten, 
und ale Zivil, und: Miitärautporitäten mußten dieſen Beme, 


L 


gungen folgen ;. bie Rationalgarde war nur damit befääftigt, 
den Enthuflasums des Volkes zu mäßigen. Alles ging fo weit gut, 
als Gonntagsden 25 April 3 Wagen mit dem Falferl. Wappen an der 
Poft anfamen, Auf der Stelle verbreitet ih Das Gerücht, daß es 
Buovapart.fep; das Bolt haͤuft ſich, ſtroͤmt zu den Wogen heran ; 
man Öffnet trohig die Schläge, und forſcht allenthalben nad 
feiner Perfon ; endlich erfährt man, daß er's nicht ift, fondern 
nur Beute von feinem Gefolge. Sie mußten ohne Widerrede 
die weiße. Kokarde aufpflangen, und: „&s-Iebe der Röntg! 
es be Kudmig der XVII! rufen. Die Wagen Fonnten, 
nachdem man die Adler von Ihnen herabgenommen, wieder pofs 
fireg; aber: das Wolf Hatte nun -einmal erfahren, daß im der 
Macht oder Montags früh Bunnaparte ankommen würde, und 
mar daher enifchlojlen,, Ihn ſtehenden Fußes zu erwarten. Die 


Gahrung war ziemlich groß, inzwiſchen verlieren ſich die Haufen 


gegen Abend, man legt ſich fhlafen,; und alles Hit wieder rubig. 

Montags um 4 Uhr Morgens trifft der englifde Goemmiffär ein, 
welcher Buonaparte vorangeht. Der Sardeoffigler frögt ipn, ob Bor 
napar tes E⸗torte ſtark und wohl im &tande wärs, jede Art von 
nachthelliger Bewegung abzuwehren. Der Gommiffär ſchien fi 
bep Diefer Aeuferung von Beloraniß betroffen zu fühlen und 
lud Die Garde ein, den Ducdzug Buonapartes, deffen Beben 
und Sicherheit unter dem Schutze der hoben Aliirten flünde, 
aus allen ihren Kräften zw umterflügen. Endlid: um 6 Uhr 
Eonımt Buonapartes Wagen an, aber der Bra hält auf die 
abgefhidte Machricht an sinem äufßerfien Ende der Etadt, das 
gerade demjenigen enfgegengefegt- war, wo er wirklih Lurds 
kommen folte. Die Poftpferde werden dahim geführt und ders 
felbe Dffisier, der mit dem eugliſchen Gommiflär aefpreden 
hatte, verfünt fih ellends mit feinen Truppen dahin. Ce 
findet den Wagen von der Menge tumultwarife ummungen ; 
Männer und Weiber fodern. ihre Kinder, ihre Gitern, die 
Schlachtopfer, die Buonaparte feiner Herrſchſucht geopfert, von 
ipm zurück umd merfen ihm alle die Plagen vor, die fie unter 
ihm auszuflehen gehabt hatten, Schon legt einer die Dand an 
den Ring des Autienfhlages, ein auf dem Kurſchenbocke 
figender Diener Mapoleons zieht den Saͤbel, um feinen Derrn 
su vertheidigen. „Unglüdlicher, ruft Ihm der Offizier zu, 
rühre Dich vicht!“ und mit biefen Morten drängt er zugleich 
den Menſchen hinweg, der Ab an den Kutſchenſchlag gemadt 
harte. Buonaparte, welcher fchleunigft das Glas ven vorne 
berabgelafen hatte, rief drepmal feinem BWedienten zu, fi rubig 
zu verhalten, und machte gegen dem Offizier ein Zeichen des 
Dankes. An diefen Bewegungen hatte aber das Voik Buonar 
parte erkannt, und fehlen nun nur noch aufgebrachter. Der 
Offizier that alles Mögliche mit feinen Truppen, um nur die 
Räder, ferp zu machen, und einen Meg zu bahnen ; er hirf dem 


Poſtillon im gefiredten Galopp fortzufahren. Buonoparte hatte 
nur Zeit: „fehe verbunden !’’ zu fagen. — Buonaparte hat 
fi ſeht verändert; im fernen Augen iſt etwas reendes; feine 
Geſichts farbe ift noch gelber, als fonfl; feine Haltung ift fehr 
Wernachläßigt. General Bertrand war linke im Ede des Wa⸗ 
gend; er ſaß bemegungslos und fagte Fein Wort, mähı 
rend dieſes vorging. Die fremden Generale, welche Bus 
naparte begleiten, wollten auefteigen aus ihren Wagen, und 
fh mit ihren Soldaten zur Gegenwehr fegen; aber man 
hielt fie im ihten Wagen zurück, und die Achtung, die man 
ihrem Karakter bezeugte, war eine der Urſachen, denen Bona« 
parte feine Rettung verdantt, Man muß zugleih bemerken, 
daß der Dffisier, welder Buonaparte befhügte, ſtets einer der 
eifrigftem Anhänger der Bourbonen war; ader die Sache diefer 
Bürftenift Die der Gerechtigkeit und der Ehre, nichts darf fie be. 
flecken. Wie wir Ifahren Hat Das. Bolt, eine Stroecke 
meit von bier, wo Pferd gewechſelt wurden, ſich gleiche 
fol zufammengerottet, und Buonaparte „Bivat DerfKönig! 
Divas die Bourbonen!’ zu rufen gezwungen. 

Buensparte hat, wie das Journal des Debats meldet, bey 
feiner Dutchteiſe Durch Lyon eine Bibel von Sacp, wie au 
eine ſeht volllandige Sammlung ‚aller Pampplets, Anfclags« 
Bertel, Proflamationen, Adrefien, Begtrittsatten, kurz aleröch:ifs 
ten gekauft, wodurch fich die Öffentliche Freude bey der Made 
richt feiner Abfegung manifeflirte. Sie koftete ihm 1,100Fr. 

Der General Brenler hatte einen, zu Papia den 25. 
April erlaffenen Tagsbefehl eingefhidt, wodurch er und Die 
geweſene franzöfijhe Armee in Italien der Regierungsverände: 
rung beptreien, und fid zu Ablegung Des Etdes Der Treue err 
bieten. 

Die Allg. Ztg. enthält Folgendes aus dem Elfaf, 2. 
Map. Cine Adtyeilung von Koſaken, aus dem Oberrhein kom» 
mend, langte geitern im Niederrhein an, und begibt fin über 
Hagenau zu ihrer weitern Beflimmung. — Nächiiens foll nun 
die Verwaltung des. Glfaßes von den Allürten an die franı. 
Yutoritäten zurudaegeben werden. Das Generallommiflariar in 
Dogenan wird aufgelöst. — Nah rinem von Paris eingetrofie 
nen Befıpl ſollen die frany. Kriegstommiiläre für die Berpfles 
gung derjenigen Armerkorrs der Derbündeten Sorge tragen, dis 
Dusch das Glfaß in ihr Baterland zurückkehren. 6 heißt, daß 
beieitö ein Armeekorpo von ungefähr 30,000 Mann auf bee 
Rommunitationsftrage mir Lothringen - über Zabern Infteatirt fey; 
daß ſodann über die Brüde von Fortlouis auf das rechte Rpein» 
Her gurüdtehren wird. — Diejenige Abtyeilung Der Rational 
Garden des Niederrpeins, die dibher zu Püningen in Garnifon 
lag, if zurüdgelommen ; die Narionaljorden wurden fogleih im 
ip.e Heimath entlaflen.. Auch dıe oberrheiniſchen Nationaigarden 

Ingen aus Schleitſtadt in ıpce Heimath. — Der Unterpräfeft 
En aus dem Weiſſenburger Bezurk iſt wieder im Freyheit 
gelegt, und in Weiffendurg angefommen. Dögegen foll er, mie 
man jo eben hört franyöfiiger Seits von feinen Funktionen ſus⸗ 
pendirt fegn, bis Die neue Regierung über feine Sade einen 
defintiven Ausfpruh thut. General Schramm bat feine Stelle 
als Dberbefchispaber in Landau, bereits angetreten. In der 
Feitung befindet ſich eine ruffiihe und eine badiſche Truppenab: 
theiluug. 

Straßburg, vom 5. Mai. Geſtern Abends it der 
außerordentlige Apmmijjär des Benerallieutenans von Frank, 
reih im Den Departementen des Mieder: und Oberrheins, 
lipevolier de ja Galle, bier angelommen. Er nahm heute 
bie Aufmwarrung Der Behörden an, wird aber, wie man vers 
nimmt, In einigen Tagen nah Aolmar und in den Oberrthein 
abreifen. 


546 


Stallien. 

Dir Bote von Sädtprol enthält folgende Artikel: Livorne 
den 24. April, Als Lord Bentink fi in feinem Hauptquartier 
befand, ftelte fi eine Deputation der Inſel Corfika wor, mel, 
de im Namen ber Ginwopner mit dem Königrelche Großdrie 
tannien vereinigt zu werden begehrte; folgendes mar die Antı 
wort des edlen Rords: 

„Ich ferue mid mit Ihnen, meine Herren, über die ruͤhm⸗ 
lien und gluͤclichen Anſtrengungen Ihrer Mirhürger, wodurd 
die Juſel Gorfita der franzgöfifhen Zwangehertſchaft entjogen 
worden iſt. Ich werde ohne Beirverluft Sr. on. Hoheu dem 


- Prinzen Regenten das Berlangen, mit Eugland vereinigt zu 


ſeyn, vortragen, und werde indefien um den von Ihnen außs 
gedrüdten Wünfgen zu entfpreden, fo wichtig der Gadjmed 
aud ift, wozu Die unter meinen Befehlen ſtehenden Truppen 
angewandt werden, nicht fäumen, Ihnen einen heil meiner 
Truppen zu Ihrer Unterflügung zukommen zu laffen. Indem 
ich um Ihren mir ausgedrüdten Wünſchen gu wilifahren, einem 
©eneral zur Uebdernahme Der Leitung der proviforifiten Regierung 
nad Gorjifa fende, jo glaube ich um Stande zu fegn, mır Dies 
fer Befimmung einen Dffizier zu beepren, der, außerdem, daß 
er Ihnen perfönlic bekannt iſt, durch feine Eigenihaften Ihre 
Achtung und Ihr Zutrauen verd enen wird." Worgeiterm 
langte im diefem Hafen der Derr Gen:ral Montrefor an, der 
betimmt ift, ih mit englifhen Truppen nach Gorfita zu bege⸗ 
ben, und folgte geftern wirklich feiner obbenannıen von Lord 
Bentink erhaltenen Beſtimmung. 

Genua, am 25. April. Folgende nähern Umfande der 
Einnahme von Genua feinen zu meikwürbdig, um fie unfern 
Leſern vorzuenthalten: Seit mehtern Tagen demerkte man in 
Diefen Wäjjern , Daß ſich Die englifhen Sriegefhifie anfchulich 
vermehrt hatten, und daß die Landtrurpen zugfeih von Pofi« 
ston zu Pofition die, Franzoſen verfoliten. Am 8. wurde zu 
Eeflei ein Detafgement Franzoſen mit einem Berlufle von 150 
Mann zerſtreut, Montefiasto und Novi wurden von den Eng« 
ländern die folgenden Tage beſeht. Am 13. erfolgte auf den 
Anhöyen des Dorfes Stutla ein zmwölfftündiges Gefecht, bie 
Pofirion ward genommen, wie auch jene von Gylavari, Rapello 
uud Bello, Auch Die von mehrern Forté unterflügte Linte 
v’uibaro, wo fih die Brangofen verrheidigten, ward von dem 
Gngländern zugleih mit Den Forts genommen; ber Feind 
ante ſich bio innerhalb den Stadtmauetn zurüdziehen. 

Dieſer Tag war fehr blutig, und Die Stadt in großer Anaflı 
Es murden Bomben bineingeworfen, und aus den Batterien ber 
gann eim lebhaftes Kanonenfruer. Die Angit nahm gu. Das 
Bolt, welches erfuhr daf die Franzoſen zum Weichen gebradt 
mworden, bie Linte und die Fotis genommen waren, foßerte 
laut den Prieden. Die Wappen an den Amtögebäuden Der 


verhaßten droits reunis und der Lotterie, fo mie Die Statue 


Napoleons wurden niedergeworfen. Der frang. Kommandant, 
obgleid von ber Eatthronung der meapoleoniigen Familie, 
und den Regierungsaften der proviſoriſchen Regierung benach⸗ 
richtiget, ſteüte fih als wenn er es micht glauben und von feis 
ner Kapitulation forehen hören wollte. Eine vom Maire bes 
rufene Deputatten machte dem Rommandanten lebhafte Voeſtel⸗ 
lungen, und man bifhlof an Se Gr. Bord Bentint zwey ‘Par 
lamentirs mit Wofenitiliftandsanträgen zu ſchicken. Die Ant 
wort wer nit günflig; indeß wurden Unterpandiungen wegen 
Kapitulation vorpeihlagen. Endlich mard in ber Radt vom 
Montage eine Konvention abgefhtoffen. Die alltirten Truppen 
befeßten in Folge dieſer Konvention die Stadtipore wub Die 
Augen Forts; in der Nacht vom Dienftaar sogen’ die Franzo⸗ 
fen in Folge Diefer Aonventiom aus, und Mitiwoh rüctien von 
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ſchiedene Korps Anglo Sielllaner em, wovon einige längs ber 
Küfı gegen Savong vorrüdten. Der Einzug der alliirten 
Truppen in Genua hat bie Ruhe volltommen hergeſtellt. Den 
Aablict der Kelegeſtotte und winer fo großen Denge von Raufı 
fahrterfchiffen yaben wir impofant und meu finden müffen, aachdem 
feit vielen Jahten ums dieſes erfreulide Schaufpiel nur aus 
weiter Berne vergoͤnat war, R 

Zu Modena hat fi eine Seſellſchaft gebildet, wilde für 
Wopnung, Unterpalt, weiteres Forikemmen bis Bologna, und 
auf alle andere Art, für die dieher verwiefenen, in die römifchen 
Staaten jurüdtehrenden Geiſtlichen forgt. 

Eines der neueften der täglich wechfelnden Gerüchte fagt: 
Der König von Reapel fol fein Reh an den König von Gl: 
eifien jurüditellen,, und dafür König von Sardinien werden. 
Der Kirchenſtaat wird ganz, wie vor Der Revolntion, wisber 
hergeſtellt. Das Haus Savopen erhält jein Savoyen, Piemont 
und WMontferat wieder, und, zur Entihädigung für Sardinien, 
Genua und die oͤſterreichiſche Lombardey, mit Ausnahme von 
Mantua, dann den königl. Titel von Stalin. Modena fällt 
an den Erzherzog Franz, Parma und Piacenza an die Erzher⸗ 
sogta Louiſe vun Defterreid. Tobcana wird zu Gunflen Des 
Ersherzogs Ferdinand, Gioßperjoge von Würzburg, mwieder, 
wie ehemals, als zweytes Majocat des Gryhaufed Hergeflellt, 
und mit tucca vermehrt, um dadurch für den Theil entfchädıgt 
ju werden, dert es an der Inſel Gira, die an England fallt, 
vormals befeiien hat. Der bisherige Visekönig von Jtalien ers 
hält für fi und feine Erben einen Tpeil des ehemaligen Benas 
tlanifden, mit dem Titel eines Herzogthums. 

Spanien 

Fortfegung eines Auszuges aus der Schrift 

"Des Dran. Gevallos ı. 


„‚Isquierdo wurde demnach auf eine Höcjt geheimnißreiche 


Welle und mit vieler Eile nah Spanien geſchickt. Gr brachte, 
mach feinem eiainen Geftändaiffe, keinen gefchriebenen Vorſchlag 
mit fih, und folte auch keinen empfangen, feine Drdre er 
laubte ihm mur drey Tage in Parts zu verweilen. Die Um 
ſtande waren daper fo Dringend, daß ihn der Günftling im 
Augendiit felaer Ankunft ga Aranjueg zu Ihren Mojefiäten 
fühtte und die Unterredungen wucden fo geheim gehalten, daß 
08 Jedermann unmögiih war, den Gegenſtand feiner Miſſton 
m entdecken; aber bald nad feiner Abreife aus der Haupiftadt 

emerfre man, daß der Hof Borkeprungen machte, Die feine 
Abſicht verriethen, Spanien zu verlaffen und nah Mexiko zu 
entfliehen Das Bolf beseugte feine Unzufriedenheit darlıber auf 
die mirkjamfte Weife, und am 17. und 19. Mär; kam ed befpalb zu 
Aranjuez gu wirklich tumultuarifhen Auftritten. Das Boll 
fühlte ſich zu diefem Aufftande einzig duch Das Gefühl feiner 
eigenen Wohlfahtt bewogen und die naͤchſte Folge deſſelben war 
Die Gefangennehmung des Friedensfürften, dem nichts abging 
als der Titel eines Königs. Indem fh auf dieſe Weife Ihre 
Majeäten von den Wingebungen ihres erfien Miniſters befrept 
fahen , faßten fie frepmillig den Entſchluß, den fie [dom längere 
Ber im Sinne führten, nemlid zu Gunften ihres Sohnes des 
Prinzen von Afturien des Thrones zu entfagen, Kaum war 
Der Großherzog von Berg von dem, was ſich gu Aramjueg ber 
geben, unterritet, als er mit feiner ganzen Armee vorrüdte, 
um Madrid zu befegen; er wollte ohne Zweifel die Umſtande 
berugen und fi, gleihviel durch welche Mittel, zum Herta 
von Spanien machen. Der König Berdinand, der die Plane 
des Aaiſers und den Gegenftand feiner Reife nah Spaniens 
Oränzen nie mußte, wendete ale Mittel an, Die er für die 
tauglichſten hielt, um fih ben ihm in Önade zu ſehen. 
Nicht zufrieden Damit, ihn feine Gelangung auf den Thron 


auf die freundſchaftlichſt ⸗ Weiſe zu melden, ernannte er zugleich 
eine aus drey fpanifhen Banden beftchende Deputation, um 
ſich nah Bayonne zu verfügen und in feinem Mamen Sr, 
Baiferl. Majeität zu becomplimentiren. Ginen andern fpanifhen 
Grand beauftragte er, den Großperzog von Berg zu becomplis 
mentiren, der bereits In der Imgegend von Madrid augekom⸗ 
men war. Elnes der Mittel, zu denen der franj. Agenı feine 
Bufliugt nahm, beftand darin, den König zu verfidern und 
allentpalben die Nachricht verbreiten zu laflen, Se. Majeftät 
würden von einem Wugenblide zum andern anfommen, m 
diefer ſichern Meberzeugung gab man Die mötpigen MRaafregeim, 
um im da. Pallafte die zur Aufnahme eines fo erhabenen Gar 
ſtes anftändigen Bimmer in Bereitfgaft zu fegen, und ber 
König fhrteb neuerdings an den Raifer, um ihm zu melden, 
mie angenehm «8 ihn wäre, Ge. Mai. perfönlih kennen zu 
lernen und ihm mündlich fein heißes Berlangen ausdrüden zu 
können, die zw ſchen beyden Souverainen hertſchende Alllanz 
flets mehr und mehr zu befefligen. Der Herzog von Berg zog 
an der Spige feiner Truppen in Madrid ein. Sein erfles 
Geſchaͤft war Zwietracht auszuftreuen, Gr ſprach ſeht geheim: 
nifvol von der wärend der Uurupen zu Aranjuez gefchehenen 
ITpronentfagung und gab zu verſtehen, daß es ihm unmöglich 
wäre, mit Serdinand dem VII. als mit einem Souverain zu 
unterhandeln, bevor nicht der Katfer ihn anerkannt hätte, und 
daß er fi in die Mothwendigkeit gefest füge, mit Niemanden 
als mit dem KRöntg, feinem Vater, im Verkehr gu fliehen. Der 
König und die Königin benugten diefe Verfügung, um den noch 
verhafteten Bünftling zu retten, für den der Prinz Murat nur fo 
viel Ipeiinahme zeigte, weil es ihm darum zu thum war, IF. 
ME, zu fbmeiheln, Ferdinand dem VIL dadurch zu peinigen, 
und neuen Gaamen Der Zwietracht zwiſchen den Sohn und 
feine erlauchten Eltern zu ſtreuen. 

e (Die Fortfegung folgt.) 

Großbritannien. 

Im Dberhaufe fragte am 29. April Lord Holland die Mis 
nifter, ob bey den zu Paris veranredeten Grundlagen des all« 
gemeinen Friedens von Europa einige Rüdfibe auf Mormegen 
genowmen worden fey; Bord Kiverpool antwortete, er trage 
kein Bedenken zu erklären, daß man Befehle zu Blokirung 
aller norwegifhen Däfen gegeben Habe, da diefes Land ſich der 
BVol;iehung der Traktate, welche es mit Schweden vereinigten, 
widerfege. Im Unterhauſe beantwortete der Kanzler der Schaf: 
Sammer eine aͤhnliche Frage deßz Hrn. Wonne nie fo beffimmt, 
worauf Diefer eine befondere Motion über dieſen Gegenftaud 
anfündigte, Dr. Whitbread Auferte den Wunfh, Daß der Kons 
greß der europäifhen Mächte eine ausdrüdliche Grkiärung gegen 
den gehäfiigen Megerhandel befannt machen, und jeder Hof, 
befonders aber auch England, alsdann Präftige Maaßregeln zu 
deren Vollgiehung ergreifen möge» Gr wilfe, daß im gegen: 
märtigen Augenblide Spekulationen auf diefen Handel gemacht 
würden, in der Hoffnung, daß er durch die Herſtellung des 
allgemeinen Friedens in Europa wieder aufleben könne. — Hr. 
Sreemantle verlangte nähere Rechenſchaft vor dem Parlamente, 
meihe Maafregeln getroffen worden, um die brittifhen Armeen 
im füdlihen Franfreih von den Begebenheiten zu Paris am 31. 
März :c fchnell zu benadprichtigen. Der Kanzler der Schatz⸗ 
Bammer betheuerte, es ſey im Diefer Hinſicht nichts verabfjäumt 
worden. 

Am 29. April Iamdete der Grbpring von Drapien zu Hat 
wid. 

Der Gontreadmiral Gereey und Dr. de la Boulape find 
franzöfffger Seits gu Rommuffarien Bepufs der Zurudisgung 
ber frag. Ariegögefangenen nad Iiprem Baterlande ernannt, 


+ Man ſprach fortwährend mit vieler Zuverſicht von der nahen 
Ankunft des Kaifers Alssander zu London. 





Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Samstag, den 14. May. Zum Grfienmal, Die Naht 
Müpe des Propheten Elias. Dann folgt: Braut 
undBräutigam in einer Perfon; aub zum Grflenmal. 

Sonntag, den 15. Map. Rudolph von Erequp. Oper 
in 3 Aufzuͤgen. ; 

— —— — — — — — — —— — 
Rundmadung. 

1792. (5. 5) Im Königlich + Englifhen Garten dahier wird 
in diefem Jahre das Heu und Grumet von mehreren Wier 
ſenſtuͤcken abermal zur Öffentlihen Berfteigerung gebradht; dem 
hie zu Luſthabenden wird dieſes vorläufig befannt gemadt, Das 
mit fie behm dortigen Hausmeifter Zeller einsmeilen, und bis 
sum Tage der Verfteigerung, welcher in den Mündpner Zeituns 
gen und Pollzepanzeiger angekündigt werden wied, um die mär 
here Berbhältniffe erkundigen können, 

Münden den 9. May 1814. 
Königl. HofgartensIntendany. 
v. Sdell, 





Proftlama 

1799. (3. €) Der Herr Kammerhert Ketl Freyherr von 
Döllnig, Beſitzer des Ritterguts Frankenderg im Rezats 
Kreife, ‚unterzeichneten Eöniglichen Landgerichts hat eine fo uns 
ermeßlihe Schuldenlaft angezeigt, Daß an eine Befriedigung der 
Gläubiger im ordentlihen Erecutionswege gar nicht zu Denken 
tft. Derfelbe hat daper unterm 50flen April curr, auf das 
Benefieium ceffionis bonorum provocirt, und auf eine fürms 
lihe Gonkurderöffnung angetragen, 

Es ift daher von Dem unterzeichneten Böniglihen Landge⸗ 
richt die Grlaffung der Edictalien verfügt worden, und werden 
fämmtlihe Gläubiger andurch aufgefodert, an dem 4ur Biquis 
datioa und Production auf Donnerstag den 14ten July a, e. 
angrfegten erften, dem ad excipiendum auf Donnerstag den 


2often September anberaumten zweyten, und ad concluden- . 


dum am Montag den Z'flen Dktober a, c. fegefegten dritten 
Edierstag auf die gehörige Art zu erfcheinen , oder Die geſetz⸗ 
lichen Nachtheile der Pröclufion zu gemärtigen. 

Zugleih wird den Gläubigern befonnt gemacht, daß zu 
deren Sicherung Die gerichtliche Sequeflration und Obſignatur 
swar fhbleunig verfügt, und den Herrn Erida®, alle fernere 
Difpofitton über fein Bermögen bey Strafe unterfagt worden 
fey , daß aber zur Berathſchlagung über die Art Der Bermalr 
tung der Revenüen , fo wie über mehrere die Artiv / Mafiä bes 
treffende Grgeuflände eine ſchleunige Zufammenberufung Der 
Glaͤubiger erfoderlich werde. 

Hiezu wird Termin auf Montag. den 16ten Map curr. ans 
beraumt , und Alle Gläubiger aufgefodert, an den erwähnten 
Tag unfehibar entweder ſelbſt, oder ‘durch legal bevollmädigte 
Mandatarien bey dem unterzelchneten königlichen Landgerichte 
ſich einzufinden. 

Uffenheim, den 2ten Map 18144 
Rönigl. baier. Landgeridt. 
Bararıy. 


1812. 13 a) Am25. d. und die folgende zwey Tage jedes 
mal Nachmittags 1j2 1 Uhr werden zu Wertheim, Dann zu 
Bron:buh, und Am äten Tag zu Reiholdepeim, welde Drte 
ganz in Der Naͤhe von Wertheim liegen, in Denen daſelbſt ber 
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findlichen fürftl. Lowenſtelaiſchen Welnlagern 120 Juder größtän: 
theils Haslager und Kreutz! Wertheimer Weine von dem bekann ⸗ 
ten fehr guten 1811 Jabrögemädfe dann 90 Fuder vom dem 
Jasrgange 1812 Öffentlich an den Meiflbietpenden verfleigert, 
und wird bep annehmlichen Gebothen der’ Zuſchlag fogieip ers 
theilt werden. Inter dem 1811 ter Vorrat find auch 3 Zuder 
von dem vorzügiichften Würzburger Steinwein enthalten. 

Heubach, den 3. Mag 1814. 

Fürſtlich Löwenfteinifhe Domänen 

Ramerbdahier. 
Säupmann 
Bölker, Secretaͤr. 


1811. Der flarke Abgang von meiner wohlfellen Reders 
Glanzwichſe fpricht für deren Güte und Schönheit, Daher em⸗ 
pfehle id fie Himit zur fernern gütigen Abnahme, mit der Beruerkung 
daß die baierifhe Maaß ſammt Beldire 1 fl. 6 Er Boftet, fo 
wie:gudh in Meineren Portionen von 2 fr. an, zu haben iſt. 

terö wird bep mir der beliebte Parfüm „Aurorens Geil" 
in größern und Melnern Flakons, fo wie ertra feiner Rönigbs 





Rauch ohne Holz von 3 Er. an verkauft. 


Auf dem Bictualienmarkte in der 2. 
Boutife neben dem Schmid. 





1818. (3. a) Am 21. Map in den Bormittagöflunden wers 
den mehrere Reit und Rutichenpferde, auch Maulthiere gegen 
glei baare Bezahlung in der Gegend des ftädtiihen Feuer⸗ 
Daufes in Münden Öffentlich verfteigert. Kaufeliebhaber wer⸗ 
den piemit eingeladen, an genanntem Tage und am erwähnten 
Drte fi einzuſiaden. 


.1803. Es if ein ſchoͤnes Haus nebfl allen Bequemlichkeiten, 
fammt einem fehr, geräumigen, angenehmen Garten, in Schoͤn⸗ 
feld, in der bintern Gartenſtraße, Nro. 85 zu verkaufen Das 
Maͤhere bievon iſt bey. Hrn. Mayer Mändl, wohnhaſt bepm 
Weinwirth Schlider im Thal Nro. 556 zu erfragen. 


1793. (2. 6) Adolph Liebah und Gomp. haben die Ehre 
einem verehrungswürdigen Publikum bekannt zu machen dos fie 
ipr Logis auf dem Anger verlafien haben, und nun in dem 





Sekretoͤr Dogelfhen Haus im Auguftinerftod dep der Grauens 


Kir logieren ; fie merden ſich alle in ihren Rräften lebenden 
Mühe ‚geben, das verehrungsmürdige Publilum mit den neues 
ſten Defjiins aufs billigfts zu Bedienen, 


1807. Es find zwey aus Elfenbein Äufferft fein und nad 
einer überaus guten Zeichnung im Ganzen gefchnittene 5 Bol 
hohe und 4 Zoll breite Rnieftüde, eines die Familie Jefu und 
dad andere Maria mit dem ſtetzenden Ehriſtus Kinde vorftelend 
in gut vergoldeten flehenden Ramen zu verfaufen. D. N, 


800. der Frühlingöftrfbe am naͤchſten Wege zum Hof⸗ 
Garten a. ſehr annehmliche Wohnung täglih zu ber 
siehen, D. U. 


1808. (2 a.): Gim junger Menſch von guten Bitten der 
woter der Aufficht feiner Gltern bleiben kaun, wird in einer hie 





ſigen langen Waatenhandlung unentgeltlih in bie Lehre geno⸗ 


men. O. U. 

1805. Nro. 1257 in der Glodenfirage iſt ein Logis mit 
ollen Bequemlichkeiten täglich zu besieben; auch werden einzelne 
Zimmer abgegeben, mit oder opne Moͤbels. 

* 


miındemer 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner khniglichen Mojekät ven Bsiern allergnädigfiem Privilegie, - 





Montag » 


Baierm 
Münden, den 16. Mai. Nachdem man bereits In allen 
Kirchen der Hieflgen Hauptſtadt die Befreyung des Oberhauptes 
der Batholifhen Kirche durch folennen Goites dienſt gefehert hatte, 
wurde Diefed Felt auf eine Hödhit glänzende Weile geflern dem 


15. Mai auch von der bürgerl. Kongregation in Münden auf , 


dem präcdtigen Bürgerfaale gefegert. Der herrlich gefhmüdte 
Tempel gemährte einen erpabenen Eindruck Auf der Evanges 
Nenfeite ftand ein auf 5 Stufen erbabener Thron, worauf uns 
ter einem großen Baſdachin die päbftlichen Infignien auf drey 
Kiffen prangten, und zwar in der Mitte befand ſich die Thiara 
neben dem Uvangellenbuche, rechts daneben das drepfache Areog 
und die bepden Sclüffel, Iinfs bie pähflihe Stolle mit dem 
Mujet und Der fogerannten Soli Deo Haube. Aus vielen huns 
dert Blamentöpfen dufteten Die Neblihflien Woplgerüche. Bey 
dem feperlihen Hochamte um 10 Uhr Dienten fünf Priefter 
dem Altare, deren jeder bereits über fünfjia Jahre dem Prier 
ſterthume vorſteht, und ale Functlonen, weiche fonft von Kaa⸗ 
ben verrichtet werden, übten aleihfals Prirfter aus, Die Mur 
fit mar von Hayden; der Ghor mar Auferft zahlteich beſegt. 


Das Sohwürdigfle wurde [Yon Morgens um 6 Uhr ausnefegt 


und erft Abends um 6 Ihr, mach einem fenerlihen Te Deum 
son Vogler, endete Diefe erhabene Fichlihe Fehyer. ( Bey die 
fer Gelegenpeit iſt eine vortrefflid gelungene Schrift unter dem 
Titel: „„ Nüdkıhr Des Pabfles VII. nad Rom w.," nebf einer 
Beichrribung des Bürgerfaals von Anton Baumgartner, koͤnigl. 
baler. Baudommiffionsrarg , erfhlenen. ) 

Brantreid. 

Am 5, Mei um 3 Uhr Mochmittags präfidirte der Koͤnig 
Ludwig In einer Berfammiung des proviforiihen Staatörarhs, 
welder der Graf v. Artols und der Herzog von Berry bey⸗ 
wWehnten , und welde drey Stunden dauerte, 

Unter den Perfonen, melde den Hofflaat des Rönigs bil 
den werden, mennt das Journal des Debats folgende: Grand- 
rhaltre de la maison du Roi, Pring Gonde; Grand - aumo- 
sier de France, Talleyraud Perigord, Grybifmef von Rheims; 
Prömiers gentilhommes de la chanıbre, die Herzoge von Ds 
ros, Dilequier, Richelicu, Bleury; Capitzines des gardes, 
Herzog von Havr&, Prinz vom Poir, Dergog von Grammont, 
Derjog von Buremburg ; Grand» maftre de la gurderobe, Graf 
®Blacas; Muftre de la garderobe, Marquis B’Ävarep; Grand- 
zharechal des logis, Marquis de la Suye ; Grand- maftre des 
etrömonies , Marquis Dreur de Brese. 

Bey der Mufterung am 4. Mai wurden auf ein Zeichen, 
Das der Raifer Alesander gab, Die Lorbeerzweige, weldhe Die 
zufjifhen Soldaten auf dem Hüten trugen, vor dem König von 

Draukreich abgenommen. 


———————. 2... — — —— — — 


16. Map 1514. 


— 


Das Journal des Debats beſtaͤtigt Lord Welingtons Ans 
kunft zu Partie. Auch Frau v. Stoel wurde dafelbft erwartet? 

Um die Ruͤckkehr der franzbſiſchen Ariegsgefangenen Im Aus« 
lande zu befchleunigen, hatte_der Graf Artois noch mährend 
feiner Verwaltung folgende Generale zu Gomimiffarien erzannt: 
Bür Nufland Daurin, für Defterreih Faquinet, für Spanien 
umd Portugal Borge, für Preußen, Sachſen, Sqweden und 
Dannover Henin. 

Es ift nun einfimellen au für Franfreih ein neuer Waa⸗ 
rentarif erfhienen, Das diesfällige, von dem Genetal Kiew 
tenant des Königreichs unterm 23. April erlaflene Dekret arim. 
det ih auf einen Bericht des proviſoriſchen Rommiflärs für Die 
Finanzen und den Schaz. „Ungeheure Abgaben, Heißt es im 
Diefem Bericht, waren anf die Golomialmaaren gelegt. Bis 
können Die zerflörends Politik, von welcher Be ausgingen, nidt 
üderieben. Um gegen Die Befiger ſolcher Waaren , bie ſchon 
bie Abgaben zaplten, gerecht zu fepn, ſollte man fle ſtehlich 
ame flufenmweife vermindern. Uber man würde die Waaren das 
mit doch micht auf einem für jene Befiger worthellpaften Preife 
erhalten, weil Die Dowanenlinie aufgelöst ii, und ben der Am 
mefenpeit der alltirten Truppen fobald nit hergeftellt werden 
fonn, und weil aub ſchon fo Harfe Einfuhren ſtatt fanden, 
daß der Kaffee nur 58 Sons Boftet ; alfo 6 Eous meniger, als 
die hiöpsrige Abgabe, welche 44 Sous betrug. Gs wird alſo 
möthig, ind Abgabe einzuführen, deren Entrihteng die Raufs 
Leute dem Schleichhandel vorziehen, und Die ungefponnene Baum: 
Wolle muß als Irfof, um gu bem wahren Grundſoöͤhen ber 
Beförderung der Nastonalinduftche zurkchjutehten, ganz befrent 
bleiben ꝛxc.“ Bierauf ward fulgender Tarif probifortfh fıftge 
fegt: Kofler zahlt 60 Franken von 100 Rilogrammen; meißer 
Zuder 60 Fr.; rober Zuder 40 Fe.z Pfeffer und Piment 80 
Fr.z Indigo 3 Fr. vom Rilogr. ; Earao 5 Fr.; Vanille 20 
Be.; Cochenille 3 Br.; Bimmet jede Arı 4 r.; Gewürzneſten 
1 Ir. 50 Gent; Thee, grüner und anderer, 3 fr. ; Ghina 
Rinde, zotpe, 4 Br., ale andte Arten Der Ehinarinte 2 Ar; 
Barbhelz jeder Art 10 Fr. von 100 Kifogr. Die rohe Baum: 
Wide, ſowohl bie, melde in Ben Entrepotp liegt, als Die, 
tele eingeführt wird, ft keiner andern Abgabe als Der ein 
toten Woggebähr (5 Sous som Gentner Markgew dt) nm 
termorfen, 

Gin Brief ons Genf vom 4. Mal in der Baufanorr Bel. 
fung erzählte „General Defisie bat vom Grafen Budng eine 
Dereſche erhalten, worin Ihm derſelbe anzeigt, daß er mm 
SGouvernenr ber Grafſchaft Mizza, von Picment ırd Edvcpen 
ernannt ſey. Dr. v. Ghalot, Adjeint kepm Grneralftab „der 
franzöfifhen Armer, und der Staf v. Setboltedorf, Maior in 
baterifgen Dlenßen, Haben fig mit Eytrapofl von Paris gu 


Sr. koͤnigl. Hop. dem Vicekoͤnig von Itallen begeben, um ihm 
ſeht angenehme Nachcichten zu überbringen. '’ 

Aus Lyon wird unterm 1. Mal gefchrieben: „Geſtern 
fahen wir Mapoleons Barde, die ihn nach der Juſel Eiba be, 
gleiten fol, Hier Duchpaffiren. Ste beftand aus 800 Mann, 
wovon ein Theil Mamelufen und der Reſt Lanzenreuter und 
franzöfifche Grenadiere find. Der Graf Sallns war ihr an der 
Spige eines Derafhements Öfterreichifcher Eruppen entgegen 
gegangen, Es folgten ihr ungefähr zwanzig mit Gepäd belar 
Dene Wagen. — Marfhall Augereau, der am 25. April bieher 
kam, ift am 27. aach Paris gereist,‘ 

Am 28. April wurde Buonaparte wegen der ſchlechten Wege 
zwiſchen Luc.und St, Tropez , gu St. Rappeau unmelt Frejus 
auf einer engliihen Fregatte eingefchlift, welche der englifhe 
Oberſt Sampbell, mebit einer frangöfiichen, hinberufen hatte. 
Zu St. Rapheau war Buonaparte 1799 ans Rand gefliegen, 
ols er aus Aeghpten eutwiſchte. Am Tag vor feiner Ginfhifs 
fung hatte er elne Yufammenkunft mit der Prinzeſſin Borgheſe, 
weiche er vergeblich bereden wollte, ihn zu begleiten. Sie war 
gezwungen worden, Nizza zu verlaffen, und hatte nur nod 
Eine Hoſdame bey id. Sie will fih nah Rom begeben, 
welches ihr der Papſt zum Zufluchtdort angeboten hat. 

Am. 6. Day empfing der König den Senat in Gorvore. 
Der Pröfident Graf Bartelemp ſprach, Sire, ale Mitglieder 
des Senats waren ungeduldig, Em. Majeftät ihre Huldigun 
gen Darzubringen. Als ihr Draan wage id Heute, Sire, Sie 
zu bitten, den Außdrud ihrer Ehrerbietung, ihrer Liebe und 
ibrer Treue anzunehmen. Das Bertranen des Senats In Gm. 


Mojeftät väterlihe Güte für das frangöfifche Bolt iſt aränzen,, 


los; welches Vertrauen war je gerechter, da wir es Dem mic 
digen Sohne Deinrihs den IV., dem Erben Des edeln und 
alten Bourbonifhen Geſchlechto, dad feit fo »ielen Jahten 
Branfreihs Ruhm und Gluͤck machte, ausdrüden?"" Der Ks 
nig antwortete: „Meine Herren, ich danke Ihnen für die 
Orfinnungep, die Ste außern. Ich werdedas Ihnen gemachte 
Verſprechen erfüllen, und mich gern mir den großen 
Staatebtbhörden üder Die biflen Mittel zu MWiederherfiellung 
von Frankreiche Gluͤck einverſteha.“ — An demielden Tage ers 
hielt Der gefepgebende Körper Audienz. Der Weeptandent, 
Fetix Faulcon, ſprach: „Site, Deputirte aus unſter Mitte 
haben die Ehre gehabt, Sie zu begrüßen; Heute kommen wir, 
Durhdrungen von den füßen Hoffnungen, die Em, Mojeität 
Grklärungen in ollen Dergen erweckt, in Gorpore, um Ihnen die 
Huldigeng unfree Ehrfurcht datzubringen.“ Der König antı 
wertete, er fey mit den Gefinnungen des gefehgebenden Körpers 
zufrieden, und er zweifle nicht, daß felbiger ftets fein Zutzauen 
verdienen werde, 

Der König hat dem Herrn von Rochtfoucauld, Mitglied 
des geſetzgebenden Körpers, erlaubt den Titel Herzog von Eftiffae 
änzunehmen, 

Ein Tagsbefchl des Benerals Defioles vom 4. Man gab der 
Nationalgarde von Paris deifen Zufriedenheit mit ihrem Bes 
tragen zu erkennen. Der König hat den Brenadieren aus ihrer 
Miter, die gu Gompirane bey ihm WachSienſte thaten, Den Zirel 
Grenadiers de France bewilligt. Die Ratlonalgarde wied den 
Dienft in den Zuillerien verſehen, bis die Füniglide Garde fo 
errichtet iſt, wie es die Majeftät des Throns und die Ecnflis 
tutionsflen Geſetze der Monarchie erfodern. 

Ein Tagébefehl des Kriegsminiſters verbietet einzelnen Abs 
thenangen franz. Soldaten wilküpriih ihre Kantonnirungen zu 
berändern. 

Zur Wisderperüellung der Statue Heinrichs des IV. auf dem 
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Pontneuf find jegt ben allen Motarien zu Paris Subferiptlonen 
eröffnet, Man beicäftige fi mit Aufchlägen über die erfoderr 
lichen Koſten. 

Am 8. wollte der König eine große Revuͤe halten. 

Am 6. Map begleitete Lord Wellington dem Rönigdurd 
die Bäle, als er ſich in die Meſſe begab. Gr empfing (bemerkt 
die Gazette de Franee) die verdienten Beweife der öffentlichen 
Bewunderung und Dankbarkeit, befonders von Seite der Des 
putirten der füdlihen Departements. Das Gerücht ging, er 
ſey zum brittiſchen Borfchafter beym frangdifhen Hofe ernannt, 

Der Rönig hatte dem Divifionsgeneral Porancez, der den 
Herzog von Berry zu Gperbourg empfing, dern St. Lud wigs· 
Diden erthellt. Auf dem Kreuz der Ehrenleglon wird man dem 
Dernehmen nah Lünftig das Bildniß Heinciche‘ des IV, flatt 
Bonaparte'd, und Lilien flatt des Adlers erblicken. Die Um 
ſchrift: Honeur et patrie, bleibt. " 

Nah der Gazette de France bemerkte man ſchon Anftalten 
zum uaben Aufbruch der alliteten Truppen; fie verichert, der 
Marſchall Barclay de Tollo werde am ı2., die allütten Sows 
Yeraind am 15. Paris vwerlafien. 

General Sarrazin war aus England nach Paris zuruͤckgekehrt. 

Sechs Regimenter von Der alten Garde ſollen die ihre 
haben, in die neue Bönlglihe Garde aufgenommen zu werden, 
Auch eine Abtheilung vom erjten Reglment der Ghrengarden, 
die zu Gompiegne Dienfte that, harte ih vom Könige diefe 
Auszeichnung erbeten und erhalten. 

Montbreuil und Deſies, welde angeflagt find, am 21. April 
die Kutſchen 3, k. H. der Pringeflin Ratharinevon Würtewberg 
ausgeplündert zu haben, find zu Rouen vor Bericht geſtellt. 
Bon den eutivenderen Sachen hat man aber noch Nichts aus: 
findig machen können, 

Nah dem Joutnal de Paris nannte das Gerücht unter den 
neuen Miniflern den Fücſten von Benevent, den Gen, Hen. v. 
Monteiel. Fürft Beripier und Marfhal Marmont follen zu 
Gapitains der Gardes du Gorps beſtimmt fepm. 

Als Bonaparte am 25. Aprii des Morgens um 8 Uhr zu 
Draon, vier Stufen, von Aniguon, ankam, verfammelte fih 
Das Bolt zahlreich um feinen Waren, und rufte: Tod dem 
Tirannen; es lebe der König! Der Kardinal Gabrielli, den 
Buonaparte in Diele Stadt erilirt hatte, trat and Fenſter, ſo⸗ 
glei rufre das Bolk: es lebe der Hr. Kardinal, mieder mit 
dem Zyrannen! Dan trug Bildniffe von Buongparte berbey, 
und verbrannte fie vor feinen Augen; eins war von einer 
Blintentugel durchlöchert und blutig, Weiber erichienen mit 
Steinen, und ruften ihm zu: Oraufamer, was haſt du mit 
unfern Kindern gemadht? Männer fliegen auf die Kurfche, 
und foderten Buonaparte auf, es lebe der König! gu rufen, 
welches er auch zitternd that... Die aDilrten Generale, melde 
Buonaparte begleiteten, hielten Ah am feiner Kutſcheuthuͤre auf, 
um ihn vor härteen Beleidigungen gu fhügen. Als Buonas 
parte.aus Dragon heraus war, mo er große Furcht empfunden 
hatte, wechſelte er Wagen, Namen und Kleidung, um aͤhnli⸗ 
hen Auftritien zuvorzuko mmen. Bey feiner Ankunft bey Fre 
ju6 trug er einen Öfterreichifchen Dffiziersrod, einen euffifchen 
Pelz und einen preußiiden Tſchako. Zu diefem fonderbaren 
Aufzuge gehörte nun noch fein langer Bart, feine hohlen Augen 
und unropiger Blick Er betrieb ſeibſt feine Reife, und wäre 
am liebften in Einem Sprung auf der Inſel Eida gemefen. 

Buonaparte, heißt es in einem Schreiben aus Avignon 
vom 30, April im Journal des Debats, fuchte ſich nicht allein 
Durch Verkleidung untenntli gu machen, er ging ned weiter; 
er wollte nicht mepr im Wagen bleiben, und konnte doch night 


» glauben machen, daß er ſich nirgendwo unter feinem Gefolge 


Befände. Er ließ daher einen gewiſſen Berne: ſich verkleiden, der 
folte feinen Play im Wagen einnehmen. Allentyalben im ſüd— 
lichen Brankreih hat Buonaparte die übelfte Aufnahme gefunden, 
Ueberall rottete fich das Volk zufammen und ließ ihn Die Auss 
brüce des Haßes und der Rache erfahren, man drohte ihm 
mit dem Tode und wollte feiner Perfon ſich bemeiftern, manchmal 
reichte feine Eskotte kaum hin, Die Menge auseinander zu kreis 
ben. Giner der fremden Generale, die Buonaparte begleiten; 
redete einmal folgende Worte zum Bolle: „Es it beffer, man 
läge den Tyran leben; denn Gin Too würde ihn plöglic von 
Alem frey maden, Ratı ihm Denfelden durch Erinnerungen an 
feine Verbtechen taufendfah empfinden zu laffen, „Das Bolt, 
von der Wahrheit diefer Worte durhdrungen, wurde wieder rus 
dig, und Buonaparte wandte fich zu.dem General, Indem er 
gu ihm fagte: „Ih danke onen; ich hörte, was Sie fpras 
Ken: Sie haben geredet, wie ein Gott.’ 

Der König hat am 6. Mai verordnet, daß die auf den 10. 
Duntus fetgefegte Sigung des Senats und des gefehgebenden 
Köcpers den 51. Mai gehalten werden fol. 

Berner beitimmst eine königl. Berordnung von gleichem Dar 
tum die Bildung eines Kriegsraths, ber aus folgenden Mitglier 
dern beitehen fol: Aus den Marfhällen Mey, Augereau, 
Bacdonald, dem General Graf Dupont, proviforifhden Goms 
wiſſat beym Rriegsdepartement, den Divifionsgeneralen Goms 
pens und Gartal für Die ufanterie, dem Brigadegenrral 
Preval und dem. Divifionsgeneral Latour» Maubourg für die 
Ravallerie, dem Divifionsgeneral Berg für das Genicweien, den 
Dirvifionsgeneralen Sorbier und Evaln für Die Artillerie, dem 
Diviionsgenerai Kelletmann für die Garde, dem Kommiſſär 
Ordonnateur Marchand für die Rriegsvermaltung, Dem Muftes 
rungsinfpektor Felix für die Militärverwaltung und als Berichts 
erſtaiter im Rathe. 

Staliem 

Die Malliadee Blätter vom 2. bis zum 4. Map enthalten 
eine am 27. April zu Turia gefchlofiene Konvention, wonach 
fämmtlihe franz. Truppen in Den bisherigen Departements 
jenfeits der Alpen nad dem ehemaligen. Frankreich zurüdtehren, 
und den Alliierten die Feſtungen Alcfandria, Gavi, Savona, 
Zurin, Feueſteelles ze. übergeben follen ; fie enthalten ferner die 
Nachticht, daß die su Mailand verfammelten Waplkollegien ihre Ars 
belten bis zur Ruͤckkehr der an die aliiirten Souveraine abgefchldten 
Drputation eingeitellt haben. — Die Stadt Brescia wurde am 28. 
April von dem Paiferl. oſterr. Generallleutenant von Fenner, 
Im Namen der alliierten Mächte, in Befig genommen. Beonabe 
die ganze Einwepnerfchaft ging den Antommenden jubelnd ents 
gegen. Der ital. Gen. Bonfanti hatte am 25. April das den 
neuen Berträgen gemäße Ereigniß den Breseianern angekündigt, 
und von ihnen Abichied genommen. 

Der Bote von Süds Tirol bringt folgende Rachtlchten: 

Venedig, 1. May, Zuglelch mie unferer Stade find im 
Hafen und Arfenal den Siegern in die Dände gefallen: ber 
Gaftiglione, der Mont St. Bernard und Der Nigeneratore, 
fimmtiih von 76 Kanonen, die Zürflin von Bologna und die 
Piape,- zwey mit Kupfer befchlagene Fregatten von 44 Ranonen 
aufrr einer großen Menge von Brigas, Gallioten , Ranonires 
ſchaluppen, Pontons :c., alles im beiten und fegelfertigen Zur 
Rande. Nachſtdem waren im Arienal uod im Bau begriffen: 
2 Schiffe von 84 Kanonen, 4 von 76 und viele andere Faprı 
zeuge.“ 

Spanien. 
Bordfegung reines Auszuges aus der Schrift 
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bed Hrn. Gevallosı. So flunden die Sachen alt 
der mene König ſeinen öffentlichen Einzug in Madrid pielt. > Er 
hatte keinen andern Glanz, einen andern Pomp, ald das un 
ermeßlihe Zufammenftrömen der Einwopner der Hauptſtadt und 
der Gegend umher, melde durch ihren jubelnden Zuruf, der 
fo recht aus dem Hetzen kam, die Gefühle Der Liebe und dee 
Grgebenpeit ausdrüdten, wovon fie für ihren neuen Monarchen 
beſeelt waren; es gewährte eine aͤcht erhabene und wirklich bes 
zauberade Scene, als der junge Rönig. wie ein Bater in der 
Mitte feiner Kinder erfhien, die ihn ale als den Wiederher« 
Reler und Retier der Monarchie anfohen. Der Großperjog 
von Berg, odgleih Augenzeuge dieſer Ausbrüche der Freude, 
verfolgte feinen Plan nichts deito weniger. Es war iym bereite, 
gelungen, den König und die Königin in fein Intereffe zu 
sieben, aber da er fühlıe, daß man nichts beſtimmes unters 
nehmen könnte, fo lange Ferdinand der VII. no von feinen 
Unterthanen umgeben wäre, entſchloß er ſich Alles zu verfuchem, 
um ihn aus Madrid zu entfernen. Er ließ daher jeden Augen, 
blid das Gerücht von der Ankunft eines neuen Gouriers verbreiten, 
der die Nadriht won der Abrelfe des Raiſers von Parid und 
von feiner mahen Ankunf in Madrid uͤberbrachte. Gr fing damit 
au, den Jufanten Don Garios zur Abreife zu bewegen, um 
dem Kaifer zwey Tagreifen entgegen zu gehen, in der Boransr 
fegung, daß Diefe Reife von Burger Dauer waͤre, und daf er 
ben Kaifer in zwey Zagreifen einholen würde, Der König; 
Berdinand der VIL, von den reinflen und edeljlen Grundfägen 
geleitet, ermäctigte feinen erlaudsen Bruder, Diefe Reife zu 
unternepmen ; Baum aber hatte Der Großperjog von Berg 
bie Adreife des Tnfanten vernommen, als er ats aufbor, um 
den Rönig zu bewegen, daſſelbe zu thuu, indem er Sr. Mai. 
die beflimmtefte Verſicherung ertheilte, Daß dieſer Schritt für 
Alerpöchftdiefelben und das ganze Spanien von dem glüdlicpiten 
Erfoige fegn würde. Während der Großherzog von Berg, der 
Sefandfe Beauharnais umd alle franz. Agenten von dieſer Beite in 
diefem Sinne pandelten, arbeiteten ie andererfeitö auch bey dem altın 
König und der Königin mit der äußerfien Tpätigkeit dahln, dieſelben 
su bewegen, Hi gegen die Tpronentfagung zu erklären. Dbs 
gleich ſich der König Ferdinaud der VII. iebhaft gedrungen 
füplee, dem Kalfer fhleunigft emtgegenzureifen, fo ſchwebte er 
doch in einer peinlichen Ungewißpeit. Ich riet ihem, in meiner 
Eigenfgaft ale Minister des Königs, fortwährend an, er, follte 
Madrid nicht verlaſſen, bevor man nicht erfahren hätte, daß der 
Kaifer auf ſpaniſchem Boden angeommen und fein Eintreffen 
In Madrid nahe bevorfichend wäre, und felbft in diefent Falle 
follte der König feine Reife fo gemach tpun, Daß er Beine Nacht 
von Madrid abweſend zu ſeyn braugte. Se. Maj. verharrtem 
einige Zage dry diefem Entfhluße, und würden vermuthlich 
nicht davon abgewichen feyn, hätte nicht Der eben angefommmene 
Senrral Savarp ein neues Gewicht an das wiederholte Andıirs 
gen des Großherzogs und des Geſandten Beauparnals gehängt. 
General Savary kam als Abgefandter des Karfers an, und bes 
gegrte In dieſer Gigenfhaft eine Audienz bey Gr. Mai, Sie 
wurde ipm auf der Stelle bewilligt. Er meldete, daß ihn Se. 
Diaj. der Railer einzig gefandt,. um Den neuen Rönig zu bes 
Eomp:imentiren, und um in Grfahrumg zu briogen, ob feine 
Sefianungen hinſichtlich Frankreich mit denen des Königs, feines 
Baters, übereinftimmend wären; er erBlärte, daß in Diefem' Falle 
ber Raifer feine Augen über Alles, mas geſchehen wäre, zus 
fb.rßen, daß er fi auf feine Weife in die Innern Angelegen: 
helten des Köuigreihs miſchen, und affogleih Be. Majeſtat als 
Abnig von Spanien umd Indien anerkennen weile, 
(Die Sortfegung folgt.) 
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. Großbritannien 

Schrelben aus London, vom 22ten April. Bey Rot 
thingham find leider abermals einige Unruhen vorgefalen, wel ⸗ 
Ge auf die Berftörung der Strumpfmwirkermafchinen gerichtet 
find, weil die Leute meinen, daß ihnen Dadurd Die Arbeit ger 
raubt werde. Aber da es jetzt binlängkie Arbeit gibt, fe 
vr man, daß die Ruhe bald wieder hergeſtellt werden 

rd. 


Ein Hiefiger Aftronom fagt, daß die Sonncuſſecken jegt ein 
Defonderes ungtmöpnltches Unſehen hätten. 

Die berücptigte DOppofltionsjeitung Morning Ghroniele, au® 
weldyer fo viele deutſche Politiker Jahte lang ihre Berläumdungen 
Der englifchen Regierung und Marion ausihlußweife nahmen; 
und melde bie franz. Revolution, Den Hufug ber Jakobiner, 
und endlich Die Eyranney Buomaparte's bis auf Dem lezten Au⸗ 
genblid ampries, muß jegf von Der Gegenparthey, melde jur 
Mifigung und Achtung des Alten und Gepröften rieth, ſehr bit⸗ 
tere Wahrheiten hören. — Jetzt fieht man erft recht, was für 
ein felbjidentender großer Staatemann Pitt war, fo fehr ihm 
auch jene Zeitung verbammte Folgende merkwürdige Worte 
fogte er im Unterhauſe am 3. Febr. 1800 : „„Aber, Bir, einige 
Oerren Im Haufe halten #6 bereits für ausgemacht, daß der end⸗ 
Uche gute Erfolg, auf den ich meine Doffnung baue, unerreich⸗ 
bar ſey. ie halten Dafür, daf ‚wir nur für Die Herfielung 
dee frang. Monarchen kämpfen, Die ihnen unmöglich bünkt, und 
die Fe fagen, England Beine Urſache hat zu wünfhen. Dan 
hat und während Diefer Debatte gefragt: Glaubt ihr vielleicht, 
Daf Ihr den Zramjofen wider ihren Willen eine Monarchie auf ⸗ 
dringen Fönnt 7 — Das habe ich nie gedacht, mie gehofft, mie 
gewünidht. Ich habe gedacht, gehofft, gewünfht, daß bie Zeit 
Bommen follte, wo Die Wirkung der alliirten Wafs 
fen die militärtfhe Gewalt, welde Branfreid 
tn Scelaverey Hält, dergeflalt äbermägtigen 
würde, daß die Franzofen Gelegenheit und 
. betämen, frey gu Denken und frey gu ham 

eln.“ 

Nachrichten aus London vom 3. Map zufolge traf man 
dort immer mehr Anſtalten zum Empfang ber verbündeien 
Monarchen. Der Raifer von Rupland fo den Pallaſt des Ery 
Bifhofs von Dort, der Kaiſer von Drflerreih die Zimmer des 
Herzogs: von Bumbderland im Pallak von St. James, und der 
Aönig von Preußen die des Herzogs von Glarence bewohnen, 
Die Jacht the Royal, Sovereign, wehhe Ludwig den KVIIL 
mach Frankreich brachte, erwartet in den Dünen Befehl die 
Monarchen zu Boulogme abzuholen. Ginige wollten willen, die 
Bermäplung der Pringeffin Eharlotte werde während-der Ans 
weſenheit der erlauchten Gäfte vollzogen werden. — Der Prinz 
Regent foQ erklärt. haben, fogleih nad Unterzeichnung des Frie⸗ 
degs werde der Marquis von Wellington gum Herzog, und 
überhaupt fechs neue Pairs ernannt werden, 

Dänemark 

Altona, den 5. May. Geflern Mittag hatte Ge. Erxj. 
Der General em Ghef, Graf Benningfen , eine anderhalbfländige 
Unterredung mit den Marfhall Davouft vor dem Altonaer 
Ther anf Dem Hamburger Berge. Beyde waren von einem 
zahlreichen Gefolge deglehtet. Dan fagt, es werde demzufolge 
den Randleuten bey Haarburg, Moorburg ze. frepgeftellt werden, 
Me Deiche herzuftellen und das Waller abzuleiten. Zub fol 
Ehiffbauhols, Banpolz, Piepenftäbe zc. wicht mehr verbrannt 
werben, nad dagegen die Holz: und Torfetnfuhr erlaubt ſeyn. 
Die Magazine follen In statu quo bleiben, und Beine KRontrir 
Bulionea 16. meps eingetzieben werden; and fol die Gommur 


nifstion zwiſchen Hamburg und Aftona mie Päfen YElllg 
ſeyn. General Fouchs ift bereits geſtera Abend Hier —2 4 
fen, Heute find zuerft ruſſiſche Paſſe nach Hamburg erıheilt, 
Auf ge — ein beſuchter Martı von Ep: 
maaren alten. eſen Morgen was das nach der Rerper 
bahn führende Thor ganj — 
Bermiſchte Nadridtem 

Die erſte Kolonne der aus Frankreich nach ihrem Baterlande 
aurüdtehrenden euffiihen Truppen ward auf den 15. Drop zu 
Frankfurt erwartet, 

Zu Frankfurt traf am 9. May der Graf Lauriſton mit et 
nem Adjutanten von Berlin «in, 

Erfurt folte am 13. May deu preußiſchen Truppen übergen 
ben wordenfipn. 

Dur Frankſurt marfhirte noh am 9. Map rin von Bern 
lin kommendes, mach Frankreich beftimmtes preuftfces Cordes 
Bataillon. 
— EEE —— — — — — — 

s812. (2. 6) Am 25. d. und die folgende zwey Tage jedel⸗ 
mal Nachmittags 152 1 Uhe werden zu Wertheim, Dann zu 
Bronnbuh, und am Zten Tag jun Reihoidepeim, melde Drts 
ganz in ber Nähe von Werrheim liegen, in denen Dafeibft ber 
finditihem fürftl. Loͤwenſteiniſchen Weinlogern 120 Fuder größten» 
teils Haslager und Kreutz Werthelmer Weine von dem bekann⸗ 
ten fehr guten 1811 Jahrsgewädie dann 90 Fuder von dem 
Dahrgange 1812 öffenılih am den Meifbiethenden verfleigert, 
und mird bey annehmitchen Gebothen der Zuſchlag fogleih ers 
theile werben. Unter Dem 1341 ter Borramp Aud auch 5 Huber 





von dem vorzüglicfien Würpburger Steinwein enthalten. 


Heubach, den 5. Day 1814. 
Bürflih Löwenfieinifge Domänen 
RKamerbdapier 
Schuhmann. 
Bölker, Gecretär, 





1808. (2. 6) Gin junger Menſch „yon guten Eitten der 
unter.der Aufficht feiner Eltern bieten kann, wird In einer hie 
figen langen Waarenhandlung uncntgeltlich in die Lehre geno⸗ 
men. D. U. 


me — — 
Neue MRufitalien, 

melde dey Falter und Sohn zu haben find: 
Münchner Rebout Tänze für 2 Flöten von 1814. 
Br. Gramer: 6 Deutfde. 24 ke. 
Garnevals Belufigung, enthaltend 6 Deutſche yon Leibl, und 


6 Deutſche von Scaf. 36 Er. 


W. Legrand 6 Allemandes Liv. 5. 18 Ir. 
Eür die Guitarre: 
Derwort: Sammlung konnſchet Lieder, sfled Heft. . u 


®. Schlun, 4 Wiegenlicder — op. 14 5 
Charakteriftifhe Tongemähide für das Piano : Forte 
mir Ziteltupfer: — 
J. Moſcheles Triumpheinzug der verbündsten Mächte — Erg 

2 fi. 24 

T. Dablinger: Der Gonrier oder Wiens Jubel bey dem Eiar 
treffen der Siegesnacdrich': Paris iſt genommen. 5 fl. mil 
Uuminirtem Kupfer . 3 fl. 20 ir. 
1d. — Deutfhlands Triumph oder Einzug in Paris. 3fl.12 Er, 
mit IMuminirtem Aupfer. 5 fl. 36 iu 
Heil dir Europa ! oder die Brfignopme von Paris. 2 fl. 
Starke: Der Ginzug in Paris. 1 fl. 30 fr. 
Die Sqleqi dep Beipjig oder Deuffhlands Befrepung. 2 fl. 


ri —— 
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Beylage zu Nro. 118 ber politifchen Zeitung. 
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Bräupaus: Derfeigerung 

1618. (8. ©) In Folge aberhöchſten Referipts vom 15. d. 
M. fol das königl. Bräupaus zu Wörth an Der far mit dem 
Rechte, braunes Serftendier, und weißes Waitenbier zu braͤuen, 
und zwar mit dem Rechte, welches dieſer einitens in Privatbe⸗ 
fih gemeinen Bräuerey zufteht, Im Lege Öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung verkauft werden. * 

Diefes ſehr beträchtliche Braͤuhaus Wörth am der Iſar, vier 
Gtunden von Landshut an der Landſtraße gegen Palau begreift: 
a) Das weiße und branne Sudwerk in ſich, und iſt mit den 
benörhigten Gewölben, Gähr:, Schenk und Märzenbiers 
Aellern, Malj, und Branntweinhans, Getreide und Malis 
Auffhürten, fomopl für das braune als weiſe Sudweſen 
verſehen, dann mit zwey Bupfernen Sudefannen, den bes 
mörhigten Dörren, und allen übrigen erfoderlihen Brius 
Requifiten, und imneren Berridtungen auf das Beſte 
befteßt. 
Weiters befinden Ah ben diefem Brauhaus: 
b) Die Bräuvermalterswohnung mit Waſchhaus und Stallung, 
2) ein großer Wurjgarten, 
d) ein großer Doljgarten, 
e) ein Sommerbierteller jenfeits dem Iſarſtt ome, und 
ID) fünf 58 Tagwerk Gemeindsgründe, 

Die vorhandene Materialvorrätke an Bier, Branntewsim, 
Behr, Waitzen, Mal, Dopfen, Pech, und Holz, f a., fo wie 
Die bewegliden Bräubauseinrichtungen und Fahrnifſe werden 

Der Berkauf des Bräupanfes mit Zugehör geſchieht durch 
Die unterfertigte Finanzdirektiion mit Behziehung der könlgl. 
Bräumefensadminiftration ma dee in der allgemeinen Verords 
zung vom 50. Septemb. 1511 koͤnigl. baier. Regierungsblatt 
LXVII. Stüf felgefesten Rormen am Donnerstag den 2. Jung 
3814 im der Bräuverwalterswohnung zu Würd, wo ſich alfo 
KRauftitebpaber bis neun Uhr früh einfinden, und ihr Anbot zu 
Prorsfol geben kbauen. 

Zu gleicher Zeit Haben ſich aber diefelben auch Über ihre 
Zahtungsfäpigkeit durch legale Zeugutile gehörig auszumeifen 

Uedrigens ſteht es jedem Raufsliebhaber frey, das befrage 
liche Bröuhaus, und die Damit veräußert werdenden Gegenſt aͤnde 
»orläufig in Augenfchein zu mehmen. . F 

Münden, den 21. April 1814. 
Lönigl bater. Finanz, Direetion des Ifarm 
i Kreifen. 
. 9 Aunstöbergen, 
Schwelger. 





Bortaduüung. 

7737. (3.6) Auf Abſterben des Sebaſtion Dberframf, 
bürgerlihen Glaſermeiſt⸗rs allpier, werden alle Diejenigen, wel» 
ehe an beffen Berlaffenfhaft eiwas zu fodern haben, aufgefor 
dert, bey. der auf den 24. Mai 1814 Natmittags 5 Uhr atır 
geiehtnm Eommiſſton zw erfcheinen, und ihre Anfpräde darzu⸗ 
spun , fofort die weitere Verhandlung Diefer Berhaiienfchoftsfache 
au gewärtigen. Den Zteu May 1814. 

Königlides Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
39 Mont, Ir 


na: @dite 
Antonia won Lacatofee hatte 
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fotto 
3665. (3 6) Die Frau rk 
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vermög Schuldverſchrelbung vom 14. May 1796 eim ben der 
ehemaligen Landſchaft in Neuburg amgelegtes Kapital von 
1100 fl. gu fodern, und zedirte daſſelbe om 14. Map 1800 an 
Kaver Fteyherra vom Lerchenfeld Prennberg, und deſſen Gattin 
daher. 

Gedachte Zeffionäre bezogenauch bisper oljäprlih die Jate⸗ 
treffen von den koͤnigl. fpesiat Staatöfhuldenliguidationsfemmifs 
fion für den vormaligen Altmühlkrels In Eichnaͤdt zu 5 Pros 
jento, nachdem aber ihnen ſowohl die Driginalobligation als 
der Zefltonsbrief verloren ging wird auf ihr Geſuch jeder uns 
bekannte Inhaber eines oder beeder Docnmente vom 14. Mao 
1756 und 1806 aufgtfodert, Diefelben innerhalb ſechs Monaten 
gerichtlich vorzumsifen, widrigen als fie für Eraftlos erflüst 
werden würden, | 

Den 26. Arril 1814. g 
Rönigl. Baier. Stadtgerigt Münden. 
Berngrof, Direktor, 
Rpeim. 


t 





Bekaunntmachumg. 

1784 (2. b) Auf Anfuchen Der Geben des koͤnigl. guittier 
ten Diojors vom Gillet werden alle Diejenigen, melde an deſſen 
Maſſe eine Fodernng oder Anſpruch zu machen haben, Biemit 
Öffentlich aufgefodert, Diele Anſprüche längfiens binnen 4 Wochen 
Bey Dießfeitiger Behoͤrde anzumelden, widrigenfald mit dem Gil⸗ 
let ſchen Nachlaß weirers techilicher Drdnung nah verfaßten 
werden wird, 

Den 3. Map 1814, 
König. boier, Stadtgeriht Münden. 
Gerugroß, Director. 
8.9. Mont, er. 


 Edictal:Borladung . 

2614. (3. c) ran; Dafenauer penflonirter Doftakais iſt am 
26. März 1814 mit Hinterloffung einer letztwilligen Diepofi. 
tion und reines Berurögens, mweldes nah dem Inventar g12fl. 
54 Pr. beträgt, geſtorhen. 

Saͤmmiliche Yatefläterben werden heimit unter dem Nechts 
machtheile des Ausſchluſſesſvon der Erbſchaft aufgefodert, ſich dinuen 
50 Tagen mit ihren Erbsanfprüchen pieroris zu melden. 

Den 22. Aprit 1814. 
Aönigl. baber. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director, 


v. Kleſſing, Asceffißk 


Berfeigerumg. 
1817. (2 0.) Auf dem Speiher des heifigen Gelft Spitate 





hat das unterzeichnete Amt 100 Schall Haber zum Berfaufe 


vorrärhig Hegen. Wer folden entweder im Gamjen ober theik: 
weife zu erfaufen Luß hat, bellebe ih am Fünftigen Freytog 
den 20. f M. bey Diefjeitigem Amte einzufinden, fein Angeborh 
wu Protocoff zu geben, und um 12 Uhr den Hinſchlag miı Wor- 
behalt der Höchften Genehmigung zu gemärtigen. 
Muͤnchen am ı5. Day 1314. 
Abnigl befondere Adminiftratton der Wohb 
shöätigketts. Stiftungen für die Haupt 
und Refidenzitadte Münden. 
Fi, Adminiftrator, 
— — — — 


Betlanntmahung 
1814. Da die Getreidtransporte von nachſtehend koniglichen 
Rentämtern zur koͤniglichen Provtant: und Fourageverwaltung 
Münden gegen baare Bezaplung und vorbehaltlich der aller» 
hoͤchſten Ratifitafion an den Wenigfinehmenden überlajfen wer 
den, und zwar 
vom Rentamt Müpldorf 1000 Sch. Korn und 400 Sch, Haber 
Landöberg 700 — 
Frledberg 885 
Trosberg 500 
Neumartt 200 
Wafierburg 450 
Yang , 200 
Starnberg 208 
So wird dieſe Transportverfteigerung den 20. May d. 3. 
Morgens 9 Uhr in den Zimmern der unterzeichneten Kommiſſton 
in dem Seidenhaus zu nicht der Hofaartenkafern vorgenommen, 
wozu ſammtliche Steigerungsluftige eingeladen werden. 
Münnen, den 11. May 1814 
Köntigl, Militär: Adminifirations: Rommiflion, 


rtıııtl 
Ir 
itıfı 





Edictal:Borladung, 

1651. (3. b) Johann Schiehtl, Mechaniker hat fi ſchon 
im Johte 1808 von Nymphenburg dieß Gerichts megbegeben, 
ohne bisher von ſich etwas hören zu lajfen. 

Derfeibe wird alfo hiemit öfentlih vorgeladen, daß er in 
einer zerftörliben Zeitfrit von 3 Monaten ih um fo ficherer 
entweder in Perſon oder durch einen hinlänglih bevollmoͤchtigten 
Znwald ben dem unterzeichneten Landgericht ſtellen -folle; als 
man fonft feine zurödaclafienen Efekten öffentlich verfteigern, 
von dem Griös feine Paſſiven besaplen, und den Ueberreſt ad 
depositum judiciale nehmen wird, 

Actum, den ?ı. April 18 4. 

Königl, baier Landgeriht Münden 
im Jfarkreıe. 
Steyrer, Laudrichter. 





1641. (3. 6) Berlteigerung. 
Zur Berfteigerung des Anmelens des Gantiererö Trofl, eher 
maligen Domtuftos und. Titularprofeffors zu Gichflädt, wird 
biemit im Dorfe Lalm eine Rommilion auf den 6. Juny am 
gefett, bey welcher das Verfieigerungsprotofol früh 9 Uhr ges 
öffaer, und Olodenfhlag 12 Ihr geſchloſſen wird. Das Ans 
weien iſt der fonenannte Baarfüfferhof, weicher zum Sige Laim 
Bernfiifisweife grundbar tft. 
Dieier Bauern Hof brfieht: 
a) in einem ſchoͤn gemauerten Zflödigem Hanfe fammt Stals 
lung unter einem Dade; 

b) einem großen feparirt ftebenden Stadel; 

c) einer befonders ſtehenden Wagenfhupfe ; 

d) einem befonders ſtehenden Schweinftal ; 

e) Kraurflüde und Acer 156 Tagw. 23 Der. 

) BWiefen 59 Tagm. 45 De. 

g) Holz 27 Tagw. 59 Der. 
mit dem Bemerken, daß vom Holje 10 Tagw. 25 Dez. 
Iudeigen find, 

Die Schäyung diefes Anwefens fammt der Fahrniß ift 

10,165 fl. 54 fr. 

Karfölufige haben daher am geriannten Ort und Zeit zu 
erſcheinen, Ihre Anbore zu Protofoll zu geben, und Die Ratifis 
fation ter Gtdübiger zu gewärtigen. 

Das Cur kann beym Pächter zu Laim eingefehen, und die 
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umftändlicheren Werkältni m Randgerichte Erſahrung 
gebracht werden, — de 
Müuͤnchen, den 25. April 1814. 
Abnigl. bater. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrihter, 


DATE TIITETE, 
1800. Auf Unfuchen der Anna Breitenbache 
Schiffmeiſterin in Mühldorf werden alle —*8* —8 — 
mas immer für einem Rechtegtunde Anſprüche an die Berlafs 
fenfhaft ihres Gatten Anton Breitenbacher su machen gedenfen 
hiemit aufgefodert innerhalb 50 Tagen zerftörlicher Ftiſt Diefels 
ven um fo mehr bey unterzeichneten Londgerihte geltend gu 
madten, als fie nad Ausfluß dieſes Zeitraumes damit nicht mehr 
‚gehört, fondern ihre alenfalligen Anfprüge als erlofhen würs 
bım betradtet werden, 
Beſchloſſen den 7, Map 1914. : 
Königl baier. Landgeriht Müpidorf. 
im JfarPfreife. 
Gerd, Landricter. 


Belanntmadungy. 

1815. (2 4.) Der auf dieſſeitigen Amtekaſten vorbändene 
Betreidvorrath vom Jahre 1812 J14 beftehend in 509 Schffl. 
Waigen, 565 Schifl. Korn, 149 Schfl. Gerſte und 607 Schffl. 
Haber wird am Freytag den 27. May 1814 an den Meiſtbie— 
thenden ſalya ratilictione entweder im Ganzen oder tpeilmeife 
gegen baare Bezahlung verkauft. 

Kaufsliebhaber können Den Getreidmatrriolvorraip beſichtigen, 
und ihr Angebot am brfagten Tage in der Einigl. Regtamts⸗ 
Kanzley früp 9 Uhr zu Pretotoll geben. 

Landau, am 4 Map 1814. 
8. B. Rentamt Landau 
im Unterdonaußreife. 
Paffauer, Rentbeamter, | 





Betanntmadung. 

1797. (3. a) Am 5. dieſes Momars murde eine Mannöpers 
fon im Bezirke unterzeichneten Landgerichtö todt gefunden. ' 

Sie trug folgendes Ausfehen: 

Die Mannöperfon mochte 10 bid 17 Jahre zählen, und 5 
Schuh und etwa vier Zoll meſſen. Die Statur war ſchlank, 
mager, Der ganze Körper aber nicht ftarf gebaut. Die Arme, 
noch mehr aber die Füffe waren fo mager, mie man fie ben 
Menſchen Diefes Alters felten findet. 6 zeigte ſich jedoch nir« 
gende eine Spur eines Pörperlichen Defeftes oder Mangeld. — 
Die Achſeln waren fhmal, der Hals im feiner gehörigen Pros 
portion, nicht zu lange, — Das Geſicht mittlerer Größe mehr 
rund als lang, das Haupt mittlerer Größe. 

Sie trug mweißwolene im gerade geftreiften Model geſttickte 
SHalbfliefel oder Stugen, melde bis an die Antebeugung reiche 
ten, wo fie ein ſchwarzes Bänden umfhlang, und Schliefſchuhe 
ohne ale Verzierung, vorne an der Spige, mie hinten am 
Abfage mit eifecnen Nägeln befept. 

Die Form der Strümpfe führt zur Vermuthung, daß Die 
todte Mannsperfon mwapıfdeinlih ein langes Belnkleid trug. 
Sie hatte 2 Hemden mittelmäßiger Leinwand am Leibe; fie 
reichten bis zum Knie Hin. j 

Des Jankerh, Kollet, war fehr Burg, vom grauen Tue, 
mittlerer Qua itaͤt, mit 2 Reihen mweißmetallener kleiner erhaben 
ner Knöpfe, mit einem ſtehenden Kragen, und an diefem mit 
ever Ginfaffung von fhwarzen Sommibörtben; an der Ruͤck— 
feige an ieder Seite des Zaltenzuges mit einem Knöpfchen beſetzt, 


— 
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autor dleſen flehen wieder zwey Anbpfhen. Das Silet war 
Furz, der Ränge des Jankerl angepaffet, hatte zwey Umſchlaͤge, 
jwey Reigen erbabener Romelhaarner Andpfe, einen Meinen 
Rehenden Kragen. Die Barbe des Tuches, und der Anöpfe tik 
braungeld, Das Yankerl, wie dad Gilet hatte gerade Taſchen. 
Um den Hals trug der todte Meuſch ein baummollenes blau: 
mad rorhgeftreiftes Tuch ganz der Art, wie fie gemöpnli zu 
Sadtühern gebraucht werden, Die Ende des Tuches waren 
Durch einen ‚gelben Ring gesogen. Es war aber Bein Ring, 
wie man fie fonft führt, fondern ein Ohrenting von Metall, 
fm Umfreife eines Grofchens, und in der Hälfte Wölbung mit 
einem perlfärbigen Anjape. 

55 fand fih bey dieſer Perfon ein Meier, welches man 
wicht zufammenlegen fan, mit einem hirfepbeinernen Griffe, gelb⸗ 
mieffingener Einfafjung bis zur Ringe, welche an der linken 
Seite ein Meines traubenartiged Gepräge. Das Meſſer fledte 
in einer fhwarzen ledernen Scheide, melde bloß Die Rlinge, 
den Anfang des Griffes, aber nicht mepr dedeckte. In dieſer 
Scheide neben des Mefers war- eine Raumnadel, von einer 
Zabadapfeife von gemöhnlihem Drathe, oben bey Der Anfaflung 
mit einer Meinen Bezierung verfehen. £ 

Saͤmmtliche Poligey. und Juſtlzbehoͤrden werden erfucht, 
dem unterfertigten Amte gefällige Notiz; zu geben, warn ih der 
—— und die Perfon des todtgefundenen Menſchen aufdecken 

te. 

Auch Privatperfonen, Die fi Im Stande gefegt finden, über 
Die Verhältniife des todrgefundenen Minfhen Aufſchluͤſſe zu ger 
den, erfuhr man um Mittheilung derfelben, 

Gefertiget, den 7. Day 1814. 
Königl. baier. Landgeriht Rofenpeim, 
v. Alddel. 
Betfanntmadung. 

1662. (3. e) Uni das ſchon fo fange andauernde Rroneder 
eiſche Debitwefen zu feinem Ende zu bringen, ſieht man fi 
dewogen, zu dem Berkauf der bereits mehrmalen öffentlich auss 
geihriebenen Kronederiihen Brpaufung zu Stadtambof bey 
St. Mang zu freien; es wird daher auf Samstag den 18. 
May Mittags 113 Uhr Tagsfaprt Hinzuangefekt, und Die Raufss 
Tiebhaber, weiche fi über die zu dem Ankauf erfoderliden Eis 
—— ausmeifen koͤnnen, eingeladen, ſich ben der Verkaufs⸗ 

ommifjion in dem koͤnigl. Stadtgerichtölofal einzufinden, we 
dann dieſes Grundftüt salva ratificafione creditorum dem 
Metftbierenden mit dem Schlag 12 Uhr zugefhlagen werden 
‚fol. Regensbnrg, den 27. April 1814. s 
Lönigl baten Staptgerige. 
. , » Geutter, Direktor, 
Haufen, 





Betfanunntmad.ung. 

1653. (3. 5) Rachdem fih bey der Verlaffenfchaft des ver 
ſtorbenen Scloffermelfters Ferdinand Sacherbacher zu Stadt» 
am hof eine völlige Meberfhuldung des Aetivflandes bezeigthat, 
und don der Kreditorſchaft auf Öffegelichen Berfauf diefes Daur 
ſes der Antrag gemadht worden iv als wird beſagte Behau⸗ 
fung diemit zum Öffentlichen Verkauf feilgeboten, und derfelbe 
auf Samstag den 2. Zulg Mittag 11 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
ſich Raufsliebpaber bey dem kdaigl. Stadtgeriht Regensburg 
unter Ausweifung binlänglicher Bermögensficherpeit einzufinden, 
und ihr Anbot ad Protocullum zu geben haben, wo mit dem 
Schlag 12 Upr dem Meiftdierenden diefes Haus salva Ratifica- 
tioae zugeſchlagen werden wird, Diches Haus iſt gu Stadt. 


amhof am Ende bes Stäbthens sub Nro. 121 am Fuße der 
Bandftraße auf dem Steinweg, iſt 2 Stodwerk hoch, Hält im 
der Ränge 48 Schuh, und in der Breite 25 Schup, Hat einen 
rochenen Dachſtuhl, und ift mit Taſchen eingededt, zu ebener 
de iſt die Werkſtadt, in dem Fletz iſt Die Stiege, und «im 
gut gewölbter Keller ; In dem Höfel befindet fih ein Gump⸗ 
Brunnen, der s. v. Abteitt, und die Rohlenfammer; im erſten 
Stock über elue Stiege ift ein geräumiges Zimmer und zwey 
Kammern, dann ı Rüde, eim Fletz, ein Abtritt; im 2. Stod 
find» Mittel» und Niegelmändtmanern aufgeführt, es befindet 
ſich !afelb 1 Zimmer, 2 Kammern, 1 Rüde, a s. vw. Abtritt, 
Diefer Stock it aber an Fuß. und Weißböden, dann Kütt und 
Anmwurf nit ausgebaut, der Daditupl mit Taſchen eingededt, 
ſteht noch leer im feiner Eintheilung. 
Regensburg, den 25. April 1614. 
Köntgl. bater, Stadtgericht. 
von Geutter, Direkter. 
Haufen. 


Borladumg. 

1806. Der geweiene Reitkaecht Abrapam Riedl, angeblich 
gebürdigen Neßaers Sohn von Regensburg, farb allhier den 
25. Zäner I. J. mit Hinterlafung von einem nad Abzug der 
Schulden, und bie jest erlaufenen Berichts, fo andern Kojten, 
ohngefähe TO fl. betragenden Vermögen. 

Da nun bis jegt noch Beine Berwandte dieſes Verſtorbenen 
aufgefunden werden konnten, fo werden alle Diejenigen, melde 
an die Abrapam Miedlifche Verlaſſeuſchaft als Berwandte oder 
font Anfpruch zu machen haben, Hiemit öffentlich aufgefodert, 
in Zeit von 2 Monaten fih bey dem unterzeichneten koͤnigl. 
Stadtgeriht zu melden, und über igre Berwandefchaft oder ſon⸗ 
fligen Anſorüche chinlaͤnglich auszuweiſen, als auffer defien nah 
Berfiuß dieſer 3 Monate, den gefehlidhen Beftimmungen zu Folge 
biefe Verlaffenfhaft dem Böniglicen Fistus ausgeantwortet wer" 
den würde. _ . 

Amberg den 30. April 1814. 
Königlig:baterifhes Stadtgericht. 


Squeder. 
Särod, 





@dittal:faduug. 

1642. (2. 6) Bey deroffenbar ſich zeigenden Ueberſchuldung 
des Tofepp Güntnerifhen Rrameranwefens zu Koͤſchlag mußte 
Die unterzeichnete Gerichtobehoͤrde auf die Gant erkennen, 

Wer daher aus mas immer für einem Rectötigel auf die 
Gantmaffe einen Anfpruh machen zu koͤnnen glaubt, hat ſolchen 
unter dem gefeglichen Nachteile der Präflufien, mit den mös 
thigen Behelfen unterflügt, an den unten ausgefhriebenen Edikts⸗ 
Taͤgen zu liguidiren, und weiters rechtlich zu verfolgen, wenn 
anders am item Edikstage ein erwünfchter Nachlaßvergleich nit 
zu Stande kommen follte. 

Montag der 23te Map ad producendum et liquidandum ; 
Donnerftag der Zote Juny ad excipiendum : 
Montag der ite Auguft ad replicandum ad concludendum. 
Actum Yagolftadt am 5. April 1814. 
R. B. Landgericht 
Heydenaber erſter Affefior. 


R Droftlam. 

1798. (3 a) Auf Anfuhen des Joſeph Nadel Bihler zu 
Hebertshpam wird dad unterzeichnete Landgericht deſſen zum 
Bönigl, Rentamt Wofferburg mit Leidrecht grundbaren halben 
Biqlerhof zu gebuchten Debertspam am 27. Map I. J · im 
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Mege der Piellation Öffentlich salra ratificatione verſteigern. 
Dis Anweſen beſteht im dem haldgemauerten jmengädigen 
Wohnhaus mit unterbauten Roß Auh vnd Shanfftall danu 
Stadei, an melden der 1 152 Tagwerk große Hausgartın ans 
Rößt, ben 24 Tagwerk Adern, 3 Tagw. Wieſen und 15 
Sagw. Holzgründen. 
? Die darauf liegende Abgaben find: 
Bandesherri. Abgaben, 
Sinfache Steuer 4 H. 2 ir. 2 pf. 
Bamilien Schutzgeld 2 fl. 
Drdinaire Scharwerk 5 fl. 
Sogdfharwert 30 fr. 
i Grundperrl. Abgaben, 
Etift 48 fr. 


Getreitdienft 2 Schäffel Aoın, 4 Schäflel Habet 

Bartengeld 12 Ir, 

Scharwerkgeld 40 fr. 

Bogtentämergeld 20 fr. 

Düngırgeld 42 Er. 

Sichlinggarbengeld 55 fr. 2 fl. 

Raftenämtiiche Bogten in Geld 42 fr, 2 pf 

An Haber 5sM. 2 W. 

"Die Verfletgerung beginnt Bormittags um 9 ihr in der 
Landgerihtößanglen, und um 12 Uhr wird das Ichte Angebot 
angenommen. Zugleich hat man auf den 27. Map zur Herr 
ſtellung des Nachliſchen Paifinftandes eine Gommilfon angelegt, 
ben welcher al: diejenige, die an ihn aus wald, immer einen 
Titel eine Foderung zu haben glauben, sub puena pracclust 
za erfheinen, und ihee Joderungen zu Iiquidiren worgeladen 
werben. 

Actum den 28. April 1814. 
Königl. baiertjches Landgericht Wafſferburg. 
Regnet, Funkt. Landrichter. 


Amortifatioem 

3497. (3.6) Die Pfarrkirche zu Marurns hat bey der ehe» 
maligen Bergmertdiredtorans Kaſſe zu Schwatz gemäß Obligas 
tton vom 1. Sept. 1787 Im 20 fl. Fuß 855. A. 20 ir., num 
im 24 fl. Fuß 1000 fl. zu ſoderu. 

Diefe Opligarion if nun in Verluft gerathen, und der Kirch⸗ 
probft hat um Amertifatirung derfelbert gebeten. 

Federmann, welcher auf dleſe Obligation Anſpruch machen 
will, wird dlemit Öffentlich aufgefodert, dinnen ſechs Monaten 
son heute an gerechnet, dieſe Obligatien mm fo ſicheret bierorts 
vorzulegen? und den rechtlichen Befig Derfelben, oder die Anfptüs 
de datauf wachsumehfen, als diefelbe midrigenfolld nach Verlauf 
dieſes Termins als Eraftlos, und ungültig ertlärt werben wird, 

Den 25. März 1814. . 
Könige. bater. fandgeriht Meran 
im Innfreife , 
Wochlnger, Bandricter. 


1773. (3. d) Die Erden des am 22. d. J. verftorbenen 
Kaufmanns un® Tucfabritanten, Hrn. Martin Förfer zu 
Gtadeln, im Berirfe ded k. b. Randgerihts Nürnberg, flchen 
hm Begriff Die Bermögentyertaffenichaft defjelben unter ſich ju 


veetheilen. Ale diejenigen, melde irgend eineu Anfpruch oder 


eine Forderung an den Tabakfohritannten und Kaufmann Mars 
iin Forſteriſchen Machlaß zu Stadeln mahen zu haben glauben, 
werden daher andurch aufgefordert, fidh Damit binnen 3 Monaten 
ben dem unterjogenen Erbſchaftemaſſa Rurator, unfehlbar zu 
melden, und über die Rechtmäßigkeit Iprer Anfprühe und For 
Derungen genuͤglich auszumeljen 


Iſt dieſe vorgeſtellt⸗ Britt von drey Monaten fruchttos aß, 
gelaufen ; fo hat eim jeder ih nichtgemeldeter folcher Erbichafiss 
Bläubiger aledann es fi felbft beyzumeffen, wenn er nad er 
folgter Thellung ſich in Anfehung feiner alenfallfigen doderung 
a. > an * . in&gefammt, oder an einen unter dene 
elden für das Ganze, fondern lediglich an jeden n 
feinen Antheil galten könne. —— —— 

Hürth dep Nürnberg im Rezattkrreife, dem 25 April 1814. 

Georg Heintich Lederer, Munitipafrarp , -als 
Rurator der Kaufmann und Tabakfabrikann 
— dor ſterſchen BVertafleufpaftsmafie zu 

adeln. 
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1802. (3. b) it Bewilligung der koͤnigl. Polisenbm 
Hörde allpier gibt Die daſige Bürgerfchaft a, —* 
nah Dftern, als am 22ſten Mei, an welchem Tag zugleich 
auch Pferdmarkt gehalten wird, sim Pferderenncu mit folgen 
den Sewinnfen : ' 

1. 10 baierifche Thaler, 


2. 8 detto detlo. 
3 7 detto detlo. 
4. 6 detto detto. 
5. 5 deito detto, mit Jahnen 
6. 4. detto deito, 
7. 3 detto detto. 
8. 2 detto dettv. 


— 


9. Renuzaum. 
10. Binnerne Flaſche. 
311. Bier Hufeiſen. 
Un den ganzen Betrag von 45 balerlſchen Thalern oder 
308 fl. werben 100 fl. gonz freg gegeben, Das Uedrige muß, 


‚mebft den. Unküflen zerlegt werden, 


Die Titl. Herren Rennmeifter belleben bie 12 Uhr auf dem 
Oemeindehaufe zum Roofen zw erfcheinen. 
Das Rennztel iR eine halbe Stunde, und muß dresmal 
beritten werden. 
Erding, den 30. April 1314. 
Sämmtlide Bürgerfdaft allda. 


Dey Friedrih Wilmans in Frankfurt a, Main if 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
G. Hvontangsdorffe. 
Bemerkungen auf einer Reife um die Welt, in den Jahr 
ven 1805 bis 3807. 2. Dünde in gr. 4 co. mit 44 Km 





pfern. 

auf ſchoͤnes velin Papier 18 Rthl. oder 35 fl. 

— weißes Drudpapier 12 Rthl oder 22 fl. 

Diefelden Bemerkungen im einer wohlfeilern Ausgabe im 
8, ohne Kupfer auf Delinpapler Rthl. 4 oder 7 fl. 12 Er, auf 
weifes Drudpapter Rtplr. 3 oder 5 fl. 50 Er. 

Lieber den Werth diefer teefflichen Reifebeihreibung noch et⸗ 
was zu fagem, wäre überftüßig, indem die Resenjionen In dem 
Böttinger gelehrten Anzeigen, dem Fonrnal für Die neueflen 
Sand. und. Serreifen, den geogr. Erhemeriden, und andere 
demfelben ausführlich anerkennen und empfeplen. Der 2. Band 
hat noch ein größeres ntereffe, indem der Hr. Berfaffer dar 
zin feine von der Rrufenfternfchen Expedition gaaz verfchiedene 
Reife durch Ramtihaldko, Die aleutiihen Infeln, an der Rords 
wertüfe von Amerika und durch Siberien beſchreidtz mit Frey · 
mütbigkeit gibt er uns millformmene Aufſchlüſſe über den noch 
fo wenig bröannten Zufland der Bewohner jeutt Gegenden. 


Muͤnchenet. 


Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Hönigligen Meſeſtat von Balern alergnäbigkem- / Pridilchio. 
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Balerm 

Münden, den 16. May. Seſtern Nachmittags vor 4 
Uhr find Se. köntgl. Hop. Der Prinz Karl zur innigften Freuds 
aller Einwohner wieder hier angefommrn. 

Bon Rürnberg trat am 15. May ein Theil des ruſſiſchen 
Referveartillerieparts feinen Ruͤckmarſch nad Polen an, 

Defterreig. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
12. May. Se. E. E. Majeftät Haben die folgenden allerhöchſten 
Dandisreiben, an den Feldmarſchal Fürften von Swarzenberg, 
und an den Minifter der auswärtigen Angelegenpeiten, Zürfien 
von Metternich, zu erlaffen gerupet, 

1. Lieber Fuͤcrſt Schwarzenberg! Die Dienfle, welche Eie 
Mir und dem Staate, im Laufe des beendigten Krieges, ger 
leiſtet gaben, wurden durch Ihre kluge Leitung ber legten Ope⸗ 
zationen, weldhe die verbündeten Deere in den Beſitz von Par 
eis ſetzten, gekrönt. Ich gebe Ihnen mit Wergnägen meinen 
Danf in dem gegenwärtigen fo wichtigen Augenblide zu erken⸗ 

"gen, und wünjde die Bewelſe Diefer meiner Sefinnungen durch 
Die folgenden Berfügungen aud auf Ihre Nachkommen fortzus 
pflangen. Ich ertheile Ihnen demnach die Befugniß, in das 
erſte Feld Ihres angebornen Familienwappens, Das Herſchild 
des öÖfterreihifhen Wappens, mit einem aufrechtflehenden 
Schwerdte , aufzunehmen. Zugleich behalte ih Mir vor, Ihr 
nen eine Herrihaft in Meinem Koͤnigreiche Ungarn, vermittelſt 
einer von Mir ausgefertigten, auf Ihre männliben Nachkom⸗ 
men in direkter Linie lautenden Schenkung ju verleihen, wor⸗ 
über Sie die Donation, fobald fie gehörig ausgefertigt ſeyn 
wird, von Mir erhalten werden. Paris den 21. April 1814 
II. Lieber Für Metteralch! Gh babe Ihnen nad den erſten 
entiheidenden Tagen des vwerfioffenen Monats Dktober einen 
Öffentlihen Beweis Meiner Grkenntlichkeit über die ausgezeich 
nette Beitung des Ihnen anvertrauten Departements gegeben. 
Seit diefem Zeitpuntte hat die Borfepung alle Unternehmen zu 


Kirftelung der Ordnung und Ruhe in Europa wunderbar ger 


fegnet, und Ihre Mitwirfung zu dem bereits zur Bollendung 


Icpenen Werke war fo beſtimmt, daß Ih Mid bewogen finde, | 


hen neue Bemeife Meiner Anerkennung der Verdienſte zu 
geben, melde Sie fih um Mich, den Staat, und die all 
gemelne Sade, erworben haben, Ih yeflatte demnach, 
daß Sie und ale Ihr⸗ Nachkommen In direkter Linie, Oeſter⸗ 
reiht , Lothtiuglſche Wappen in dem erflen Beide Ihres ans 
gebornen Familien: Bappens auf emige Zeiten aufnehmen, 
Zugleich verleipe Ih Ihnen eine auf Ihre männlide Descens 
deny in Direkter Linie erbliche Deerichaft in Meinem Königreidye 


Ungarn, worüber Sie die ſoͤrmliche Donazion, fobald fie gepdr 


vbg-ausgefertiger ſeyn wird, durch Mid erhalten werden. 
Paris den 20. Kpril 1814 a. 


‚Preußen 

Berlin, vom 5. Map. Durch Privatbrlefe, die bey Gen 
legenpeit des geftern ans Paris Hier eingetroffeggn Kurlers von 
dort angefommen find, erfährt man, doß der Feldwarſchall v. 
Blüder am 24. von Paris nad London abgereiſt if, wohlu 
ihn der Prinz» Regent [dom früher hatte einladen lafien, um 
(wie «6 in den franz. Zeitungen heißt) Diefem würdigen Deteran 
perfönlich die Achtung und Dohihägung zu beweiſen, die ſeins 
Zalente verdienen. (Berl, Zta.) ; 

Se, Maj. der König von Sachſen mahte am 4. Day eine, 
Burze Reife nah Porddam. — Der rufiihe Generaladjutant 
Braf  Drlof: Denifom, poffirte als Gourier nah Petersburg 
durch. — Die Befogung von Magdeburg Hat fi für Lubmig! 
den XVIIL erklärt; die Thore und die Schiſſahrt find für 
Dedermann geöffnet, und die alliitten Truppen haben ihre Bors: 
poften anderthalb Meilen weit zurüdgezogen ; der Zwiſchenraum 
bis zur Feſtung if für neutral erklärt, 
. Bremen 

Bom 9. May So eben find und folgende widtige 
Aftenftüde, die Mebergabe Hamburgs betreffend, zugekommen, 
Die mir uns beeilen, dem Publilum mitjutheilen: Die bier 
dem Publikam mitgetheilte Korteſpondenz, veranlaft durch die 
glüklihen Begebenpeiten in Frankteich, wird in der Geſchichte 
der Belagerung Hamburgs darthun, wie bereitwillig Er. Grz. 
der General en Ghef Benningfen gewefen, Hamburg zu ide. 
nen und fernerem Blutvergiefen vorzubeugen. Schon früher 
wurde vom General Benningfen dem Fuͤrſten Edmüpl Das 
Anerbieten gemacht, einen franz. Dffljier „ begleitet von reinem 
ruffif., nah Paris zu fenden, um ſich ſeldſt von der Wahrheit 
der veränderten Sitwation Nopoieens zu überzeugen. Alein 
der Fuͤrſt Emuͤhl, obgleich davon unterrichtet, ſchlug -diefes 
Unerbleten aus. Gin vom Oeneralflaabe des SKaifers Alerander 
dem General Grafen Benningfen zugeſandtes offizielles Eihrei: 
ben bewog lehtern aufs neue, den Fürſten Ecmühl zu einem, 
Dem wahren Jatereffe der frang. Garniſon eben fo günfligen 
Gatihluß, old zur Beendigung des Unglüds der Ginwehner 
Hamburgs aufjufodern, Zu dieſem Gndjwed, würdig des Hel⸗ 
den wie des Menfchenfreundes, wurde den ruſſiſch kaiferlihen 
Truppen befohlen, die Feindieligkeiten auf 24 Stunden einm 
ftellen, damit der Für Eckmuͤhl Zeit gewinne, einen Kıirgbs 
Rath zufammenzuberufen. Der Fuͤrſt Gdmüpl, welchem jenes 
EC reiben, fo wie Die Depeihen und ofisiehen Blätter, Die 
ibm vonr prowiforiihen Gouvernement in Frankteich jugefandt, 
eingehändigt worden, ließ demungeachtet ſchon noch 12 E runden 
die Feindfeligkeiten wieder anfangen, und auf bie mit bem 
Wappen der Bourbdens beyeichneten Fahnen ſchlehen. Er ver. 
langte die Wegnahme derfeiben, um feine Truppen in Ingemißs 
yeit über die vom ihm ſelbſt aicht mehr zu bezweifeluden Degen 
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benhelten in JFraukrelch zu laſſen. Elne; ſolche Joderung aber 
zuzugeſtehen, wäre unter der Würde des kommandirenden Ber 
meral& der Belagerer geweſen, der Beine zwedmaͤßige Maaßregel 
su unterlaflen füg eben. fo nothwendig hält, als der General der 
Belagerten diejenigen, welche er zu feiner fernern Jweckloſen 
Bertheidigung fortzufekeh für, gut finder. 

An den Morfhall Davouf, den 1j13 April 1814. Here 
Darfhall! Ich halte #8 ‚für notpwendig, und felbft für meine 
Pflicht, die offisiellen Neuigkeiten Em. Grjellenz mitzutheilen, 
welche ich fo eben aus Paris erhalten, um nice für das Blut 
verantwortlich zu bleiben, welches noch unnüger Weife von 2 
Rationen vergoffen werden Bönnte, melde fih mitten in der 
Dauptftadt Frankreichs nicht mehr als. Feinde betrachten. Ja 
Folge der Erklaͤrung ded frany Senats, werden Gie, Herr 


Marſchall, fehen, daß Ludwig der XVIII. ald Souverain von 


Trankreich anerkannt worden. Rafien Sie mir ihre Berfüguns 
gen wiſſen, und halten Sie fi verfichert, daß indem Ich meine 
Schritte auf die Abfichten des Kaiſers, meines Derrn, gründe, 
ich allegeit bereit bin, die Partey der Mößigung und Menſch⸗ 
lichkeit zu ergreifen. Ich bitte Sie, Herr Marıhall, die Ders 
figerung meiner hohen Adtung zu empfangen, mit welcher ich 
Die Ehre habe zu feym te. ı€. j 

Antwort. Herr General! Ich erhalte fo eben Ihren 
Brief vom 1515. April, worin Sie mie die in Frankreich ſtatt 
gehabten Begebenheiten mittheilen. - Gr ift mir durch den dis 
niihen Deren DOberfllieutenant Aubert eingebändigt worden; wel⸗ 
cher mir vom Ihrer Seite wiſſen läßt, dag Sie ſich nit mehe 
als im Sriege mit der fransöfifhen Nation betrachten. Ich 
Baan Beine Antwort auf Ew. Ergell. Brief geben, als die bloße 
Meldung, ihm bekommen zu haben. Ein Dann ‚von Ghre 
Betrachter ſich nicht als feines Eides der Treue entlaffen, weil 
fein Souverain Unglüßsfäle erlitten haben kann. Ich bitte 
Ste, Herr General, die Berfiherung meiner hoben Achtung zu 
empfangen, mit der ich die Ehte habe ıc. — Em. Erzjell. uns 


terthaͤnigſter und gehorfamfter Diener, der Marfhall-Derzog v. 


Auerſtaͤdt, Prinz, v. Eckmuͤhl. 
Deere Marfhall! Ich überfende Ihnen durch meinen Adjns 
Danten, den Dberftlieutenant von Büſch Münnich, und deu 


Setondkapitän von der Sarde Er, Majeſtaͤt des Raiferd, Prin, : 


zen Baltgin, eine Depeche, welde das proviſoriſche Gouver⸗ 
nenient von Frandreih mir aufgetregen hat, Em Grzellens zus 
kommen zu laſſen. Da das Regierungsfoftem ſich verändert 

t, fo exiſtirt Napoleon nicht mehr als Kaiſer, und Ludwig 
te XVIL, ift Rönig von Fraukteich und Navarra, Was find 
nun gegenwärtig ihre Entfchlüfe, Herr Marſchall ? Hann ich 


hoffen, daß Sie endlich die Feindfeligkeiten merden aufhören . 


laffen, melde die hoͤchſte Gewalt nicht langer vuter Truppen 
duldet, die wie fommandiren , und unter welchen fi die Har⸗ 
monle yon Tage zu Tage mehr gu befeſtigen ſcheint ? Ich bitte 
Sie, Herr Marſchall, die Verfiherung ber hohen Achtung zu 
empfangen, womit ih die Ehre habe zu ſeyn ıc. ıc, Pinneberg 
den 820. April 1814. 

Mein Herr General! Da wir diefe Macht authentiſche Nach⸗ 
richten über die Ereianiffe in Paris erhalten haben, melde den 
Verfall des Raifers Rapoleon, feine Abdankung und die Iprons 
Befleigung Sr. Majeftät Ludwig des XVIII. melden,-fo haben 
wir „die Deren Generäle und ih, es uns zur Pflicht gemacht, 
Die Garnifon- von diefen Begebenpeiten zu unterrichten. Die 
Generäle, Offiziere und Soldaten werden Se. Mojeftäl ludwig 
dem XVII. den Eid der Treue leiften, die weiße Kokarde an« 
legen, und die E. franz. Fahne aufpflangen. Öegenmwärtig, mein 
Here General, frage ih Sie, in welches Berpäftnig dieſe Lage 
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der Dinge uns mit Ihnen verfeht? — Seruhen Ste, mie ans 
sugeigen, ob Sie die Feindfeligkeiten gegen die Truppen Er, 
Majeſtat Ludwig des XVIII. fortzufegen gefonnen find, wie - 
gegen die des Raifers Napoleon, was id nicht glauben kann, 
weil Sie mid dur ihren Brief vom 820. April Haben willen, 
lafien, daß, da Ludwig der XVII, König von Frankreich und 
Navarra fen, die hoͤchſte Gewalt Leine Feindfeligkeiten zache 
Anter den Truppen dulden würde, melde wir fommandicem, 
Diefer Umſtand veranlaßt mich, meine frühere Bitte zurücdjur 
uehmen, einen Stabsofizier nah Frankreich ſchicken zu dürfen; 
ich befchränfe mid darauf, Sie fürmiih um Päffe zu erſuchen, 
damit der Offtzier, welcher unfern Eid der Treue an Monfienr, 
den Grafen von Artois, enerallieutenant des Könlgreihs 
überbringen fol, Leine Verzögerung am Wege erleide ıc. te. ic. 
Der Marſchall Heriog von Auerftädt, Prinz von Ecmuͤhl. 

Antwort Mein Herr Marfdall! 3b muß 
Em. Excellenz wegen Verzögerung meiner Antwort um Entſchul ⸗ 
digung bitten; Der Dffizier, welder mir Ihren Brief überbracte 
war in dem Augenblide, ale ih mich nad Altona begab, nicht 
bey mir, Ich erwarte es wohl, daß die frang. Truppen in 
Hamburg und Haarburg mit ſchaellem Eifer dem redhtimäßigen 
Souyerain von Frankreich Qudwig dem XVII, welden dieNa⸗ 
tion anerkannt hat, dem Eid der Trepe leiten würden, fobald 
man ihnen den Willen ließe ; aber in geftebe, daß ih die von 
Ew. Ere. in demſelben Briefe mir vorgelegte Frage: „ob ich 
die Zeindfeligkeiten gegen Die Truppen Gr, Maj. des Raifers 
Napoleon, fortiegen würde 7“ nicht erwarten konnte, 

Schon am 8520. d. M. babe ih Em. Err. die Einladung 
der proviforiihen Regierung Frankreichs mitgerpeilt, auf Die 
Seite der auten Sache uͤberzugehen, für welche die Nation fig 
bereits erflärt hatte; da ich aber Peine genügende Antwort auf 
meinen Brief erhielt, welcher dieſer Depeſche beygefügt mar, fo 
wurde Ich zu der Masfregel geswungen, von meiner Selte dee. 
Garnifom über die wahre Rage der Dinge Aufllärung zu geben, 
Ich lieh weite Fahnen mit dem Wappen Ludmig des XVIIL, - 
auf meinen Borpoiten aufpflangen, und Gm. Exc. waren «eb, 
die mich 'auffodern ließen, ld wegzunehmen, mit der Droßung, 
darauf zu feuern, Wirklih, als die Bahnen flehen blieben, 
feuerte man von der Sternſchanze einen ganzen Tag lang dars 
auf, Was fol ih aun auf die mir jegt von Em. Ere. vorges 
legte Frage antworten? Kann über meine Gefinnungen gegen 
Alles, was als Sr. Maj Ludwig dem XVII. zugehörig beitach⸗ 
tet werden muß, noch irgend ein Zweifel obmwalten ? Ich habs 
die Ehre, Sie mein Here Marfhall, zu verfihern, daß alle Die 
Truppen, welche dem jezigen rechtmäßigen Monarden von Franke“ 
reih den Eid der Tr.ue geleiftet haben, von diefem Augenblide 
an als die befreunderen Trupren eines erlauchten Souverains 
betrachtet werden, welcher ein Aliirter des Ralfers meines Herrn 
it. Meine Befehle, von unferer Seite die Zeindfeligkerten eins 
zuſtellen, find fhon ertyeil, Gm. re. werden mit ihrer Bars 
nifon in dem jegigen Stellungen verbietben, bis id vom KRaifer,. 
meinen Deren, in Ruͤcſicht des Marfcheg der franz. Truppen 
nad Frankreib, welche die Beſahung vom Haarburg bilden, 
Die mötbigen Befehle erhalten habeg werde. ch ermarte fie, 
fo wie die Boıfariften für Em. AUenz. von Seiten Ihred 
Monarchen jeden Augenblick. Em. Exe. werden mid von jet 
an bereit finden, Ihren Truppen jeden von mir abhangenden 
Dienft zu leiften, um ihnen ihre gegenwärtige Lage fo viel ale 
möglich su erleichtern. Es kommt nur auf Em, Greellen; an, 
mir Dielgeit ahzuzeigen, für weiche Sie der Päfte b,dürfen, und 
mid von dem Namen des Dffizierd gu unterrichten, auf welchen 
des Paß lauten fol; ich bitte zugleig um Ihre Zuftimmung, 


Darfgal, daß mein Dffisier Im der Geſellſchaft von jenem 
adgehen könne, um Sr. Maj. dem König zu Der angenepnen 
und wichtigen Acquifition Sluͤck zu wuͤnſchen, welde Sr. Mai; 
In der Armee Gm. re. gemadt haben ‚rc. ic. ı- Altona, den 
1729 April 1813. — Graf Benningfen. 

Privaraahrichten, die jedoch Beitättigung bedürfen, meldei, 
daß Marſchall Davouft arm 6. d. das Kommando über Hamburg 
an den koͤnigl. franz. Gen. Fouchet übergeben hat. Dem kön. 

euß. Gen. v. Gneifenan, ein Im jeder Roͤckſicht hochverdienter 
tlitale, wird die Feſtung am 13. May übergeben, 
"Benadhridtigung. 

Der Hr. Marſchall Prinz v. Edmühl macht bekannt, daß von 
Morgen an, den 5. Map 1814, der Handel gänzlich frey in Hamburg, 
ſowohl zü Wafler als zu Lande ſeyn wird, Die Waaren, die eins 
oder ausgehen, werden blos Die Octrol entrichten, Die zum Beften 
der Stadı gehoben wird, und den Beſichtigungen unterwor ⸗ 
fen ſeya, die die Douanen oder die Marine zu machen autgor 
rifiet fegn werden, um die Gattung und Die Anzatzl dieſer Waa⸗ 
ven zu befheinigen. Hamburg den 4. Map 1814. Auf Befehl 
des Heren Marfhalls, Herzog von Auerftädt, Prinz von Eds 
mühl. Der Genstal, Ghef Des Generaljtaades des 13. Korps, 
Gefar de Raville, . 

Dom 5. May. Nachrichten aus Blankeneſe vom 3. mels 
den, daß Tags zuvor mehr als fünzig Hamburger, mit frang, 
Paſſen verfehen, Altona befugt, und dadurch ihren dortigen 
Freunden einen Höhft angenehmen Tag gemacht haben, Defr 
felben Tages hat Se. Gyr. der General en Ghef, Graf von 
Benningfen, fein Hauptquartier nah Altona verlegt. Gr ward 
von der braven Altonaer Bürgergarde eingeholt, und jest ift 
die. Stade art mit ruſſiſchem Militär belegt, welches ale War 
chen befeht hat. Man glaubt, Daß fhon im dieſen Tagen von 


den Hohen cuff. Militairhehörden Paͤſſe nah Hamburg werden, 


ertheilt werden. 

Heute ift hier ein k. ruff‘ Kurier von Paris kommend, ins 
Hauptquartier vor Hamburg Durchgeeilt. 

i Brantreid.. 

Gin Lönigl. Dekret löst die von Bonaparte unterm 4. Jan. 
errichteten Partepgängerforps auf. 

. Bord Wellington hatte ſich ſchon zweymal im Theater im 

der Loge von Lord und Lady Gafllereagy fehen lafien, und 

wurde jedesmal vom Publitum mit lebhaftem Wivatrufen 
rüßt. 

Die Divifionsgenrale Grafen Lautiſton und Razout 
ob fie ſich gleih in Kriegsgefangenfchaft befinden, ihre Erkläs 
rung für die neue Regierung eingefhidt. Der Senator Graf 
Rampon und alle Dffiziere der Garniſon von Gorkum hatten 
ein Gleiches gethan, . 

Simmelige nihroffistelle Parifer Zeitungen erflären fih aus 
torifirt, die Nachricht. einer Schweizer Zeitung vom 26. April, 
daß ein Prinz im Norden feinem Rechte auf Die Thronfolge 
su Gunften des Sohnes Guſtav des IV. entfagen wolle, für 
grundlos zu erklaͤren. Es gebe Länder im Morden, fagen fir, 
wo dieſe Entfagung nit Hinreihen wärde, 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes ans Straßs 
Burg, vom 7. May. Heute wurde hier durch Öffentlichen 
Anſchlag bekannt gemacht, daß anf Befeyl des proviforifhen 
Rriegsminiftere der Belagerungs zuſtand der Stadt Straßburg, 
der Durch den Herzog von Balmy im verflofferen November 
angeordnet ward, mit dem 5. d. aufgegoben fey. 

Buonaparte paffirte auf feinem Wege nah St. Troyes am 26. 
Mpril durch Alr in der Provence, Er kam um j2 3lipr Morgens an, 


und‘ patte über 12 Stunden In eluem, rine Stunde von 
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_ * 
dieſer Stadt entlegenem Wirthohaufe zugebracht. Die ſchwarze, 
von keinem Mondſchein erhellte Macht kam ihm wohl zu Rats 
ten; auch bie ſtaͤrkſte Eokorte Hätte ihm vor dem müthenden 
Bolke nicht reiten koͤnuen: er war nur von einigen Gensdarmen 
begleiter. Auch fiel in der Macht gerade ein dichter, ſeht kal⸗ 
ter Dagelregen, welcher die Menge etwas von der Straße 
entfernte. Ungeachtet dieſes ſchrecklichen Wetters, und od⸗ 
gleich man die Stadtthote aus Vorſicht ſehr früh ſchloß, 
beſanden ih außerhalb derſelben noch Leute genug. Buonas 


» parte wurde allencpalben mit Dem Geſchrey: Es lede der Ads 


nig ! Nieder mit dem Tprannen ! empfangen. In dieſem Lande, 
wo man wie die Gazette de France fi ausdrücdt, alles übers, 
treibt, würde er ſichet in Stuͤcken gerriffen worden fegn, wenn er am 
hellen Tag gereist wäre. Zu Drgon, Lambeſe, Saint: Gannat 
bat man Steine na feinem Wagen geworfen und vor feinde 
Augen auf fein Bilduiß geſchoſſen. 
z Jtalien. + 

Am 1. Map war große Parade zu Malland, und darauf 
ein feyerliches Tedeum in der Domkirche. e ; 

Statt des bisherigen Requifitionsfoftems zu Verpflegung der 
Armee fol, vermög einer Verfügung der proviſoriſchen Regie 
zung zu Mailand vom 28. April, auf dem Weg von abjur 
fließenden Lieferungsfontraften für die Bedürfniffe der Trups 
pen geforgt werden. Unterm nämlichen Tage erließ die provie 
ſorlſche Regierung eine Bekauntmachung über den Kurs dee 
von den Öfterreichifchen Truppen in Umlauf gefegten Münzen, 
worin zugleich bemerkt wird, daß das Öfterreihifche Pobiergeld 
ia den ‚befegten, oder zu befegenden Rändern Itallens Beinen ges 
swungenen Kurs habe. 

Die zu Mailand verfammelten Wahlkollegien haben 'am 
2. May folgenden Befchluß gefaßt: „Die Wahlkollegien, durch⸗ 
drungen von Dankbarkeit gegen Die Tapfern, welche in ente 
fernten Gegenden ſich durch glänzende Züge riegerifhen Murhs 
ausgezeichnet Haben, erklären, ehe fie ſich vertagen, mit. ein 
müthigen Zurufe: Die italieniſche Armee hat ih. um das Bar 
terland verdient gemacht. Wenn fie, aufgeopfert einer unge 
sehten Sade, und Intereffen, die Italien fremd warm, bie 
geoßmüthige Achtung der hohen alllirten Mächte fi erwarb, fo 
hat fie um fo heiligere Rechte auf Die Bewundsrung der Ras 
tionalrepräfentation.’' . 

Zu Genua erſchien am 26. April folgende Bekanntmahung 
des Generals Bentint; „Nahdem die Armee Sr. brittifhen 
Mojeftät unter meinem Kommando die Franzofen aus dem ger 
nueſtſchen Gebiete vertrieben hat, fo iſt nothwendig geworden, 
für die Erhaltung der guten Ordnung umd Die Regierung Dies 
fes Staats Borforge zu treffen. In Erwägung, daß der allı 


gemeine Wunfh der genuefifden Nation auf- Wiederherfielung 


jener alten Regierung zu gehen feine, unter welcher fie Frey⸗ 
heit, Wohlſtaud und Unabpängigkeit gench, und daß diefer 
Wunſch mit dem von den hoher alliirten Mächten anerkannten 
Grundfage, allenthalben die alten Rechte und Privilegien her⸗ 
zuflellen,, übereinguftimmen feine, erfläre ih: 1. daß die 
Konfitution der genuefiihen Staaten, fo wie fie im 9. 1797 
deftand, mir denjenigen Modifikationen, melde der allgemeine 
Wunſch, das allgemeine Beſte und der Geiſt der Urkonftitution 
von 2576 zu fodern fiheinen, hergeitellt iR; 2. daß die cıcars 
nifhen Modifidationen, fo wie die Art und Weiſe, die Einen 
der erwäpibaren Bürger und dem Beinen und großen Rath zu 
bilden, fobald als möglich bekannt gemacht weıden follen; 3. 
daß eine aus dreyzehn Mitgliedern beftchende, in zwey Kolleglen 
abtpeilte proviforifhe Regierung fogleih ernannt, und bis zum 
3. Jan. 1815 in Thaͤtigkeit bleiben foll, wo die beyden Rärpe 
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in ber von der Konfkitution vorgeſchrl⸗benen Zapf vollftindig 

m werden; 4. daß diefe proviſoriſche Regierung die geiegges 

de und volljiehende Gewalt des Staats ausüben, und ein 
einftweiliged Spflem feflfegen fol, entweder Durch Bepbrhaltung 
und Modifitarionen der wirklich beflchenden Sefege, oder durch 
Herſtelung und Modifiyirung der alten, je nachdem fie «8 für 
das Wohl des Staats, die Sicherheit der Bürger, ihrer Pers 
fonen und ihres Gigentpums für nothwendig halten wird; 5. 
daß zwey Dritipeile des Bleinen und großen Ratha fogleih, die 
übırgen aber, nah Borfchrift der Ronftitution ernannt werden 
follen, fobald die Kiften der erwählbaren Bürger gefertigt find. 
6. Diefen beyden Rärhen haben die benden Kollegten, der Kon 
Bitutton gemäß, ale Maafregeln vorzulegen, weiche fie für die 
volftändigfte Herflelung der alten Regierungsform nöthig er⸗ 
achten werden. Und zur Vervollſtandigung von Gegenwärtigem 
erkläre id durch diefe Proffamation, daß die HH. ©, Brrra, 
Präfident, A, de Ferrari, 9. Parero, 9. Durayso, JR. Brig» 
»ole, 4. Hiesco, P. Pallavicini, D. Dealdertis, I. Quartara, 
M. Maffone, I. Sravega, 2. Solari, J. Gandolfo, Senatoren, 
die proviſoriſche Regierung des genueflihen Senats bilten follen, 
und Id erſuche und befeple allen Einwohnern, von jedem Stans 
de, Ihnen Unterftügung und Gehorfam zu feiften, Gegeben in 
meinem Hauptquartier zu Genua 10. 

Die meulihe Nachticht von der Aakunft des heil. Baters 
in Rom mar zu voreilig; er wurde erſt gegen Den 8. oder 10. 
May ermartet. 

. ‚In den Abruzzo's und dem Difleikte Penna baden fih Un⸗ 
ruhen mater dem Volke gezeigt, welche jedoch nah Berfiherung 
des neapolitawiihen Moniteurs vom 19. April fon wieder 
größtentheils gedämpft waren. 

Brofdritannien 

Das Morning « Gpronicle vom 2. May glaubt, der Fries 
—— zwiſchen England und Frankreich werde längflens 

innen fünf Wochen unterzeichnet ſeyn. 
Bermifhte Rahbridtem 

Der ruffifche Dbderfilieutenant von Zartarinom benachrichtigt 
in der Karlsruher Zeitung das Publifum, daß er von kaiferl. 
zuffifher Seite als Kommandant in Karloruhe gefegt feo, um 
für die Ordnung über Die dDurchmarfgirenden Truppen Auffit 
in baben. 

Zu Namur ift durch Uuvorjihtigfeit Das Zeughaus In die 
Luft gefprungen. Die Grplofion fol großen Schaden vernts 
ſacht, und die nahe gelegenen Häufer faft gauz za Grunde ge⸗ 
richtet haben. 

Zu Dorflen erwartet man zwiſchen Dem 4. und to. Map 
ben Durtmarfh von 25,000 Schweden, weiche in vier Koloits 
nen nad ihrem Batırland zurudfepren, 
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VBerſtelgerung. 

1817. (2. 6) Auf dem Speicher des heiligen Seiſt Spitals 
bat das unterzeichnete Amt 100 Schaffl Hader zum Verkauf⸗ 
vorrätpig liegen. Wer ſolchen entweder im Gamen oder theils 
meife zu erfaufen Luft hat, beilebe ich am künftigen Öreytag 
den 20, l. TR. bey diejfeitigem Amte einzufinden, fein Angedorh 
zu Protocol um geben, und um 12 Uhr den Hinſchlag mit Bor 
bepalt der doͤchſten Genetanigung zu gewärtigen. 

Münden am 11. Map ı814. 

Rdnigl. befondere Adminiftratten der Mopt, 

tpätigkeits, Stiftungen für die Haupks 

vad Refiden;fladt Münden, 
Jid, Adminifkator. 


* RE ALERT 
2. ce Im Königlich ‚ Euglifhen Gartın d 

in dirfem Jahre das Heu und Gr umet von ee 
fenflüden abermal zur Öffentlichen Berficigerung gebracht; ten 
biezu Luſthabenden wird diefes vorläufig befannt gemadr, da« 
mit fie beym dortigen Dausmeifter Zeller einsmweilen, und his 
sum Tage der Berfteigerung, welcher in deu Mündner Zeitun. 
gen und Poltzepanzeiger angsfündige werden wird, um die nd. 
here Bırpältniffe erkundigen können. Münden den 9. May 1814. 

Königi, Dofgarten Intendan;. 
v. Sckell. 


Pferde,Rennen. 

802. (3. €) Mit Bewilligung der koͤnlgl. 
hoͤrde allhier gibt die daſige Bürgerfhaft am ten 
nad Dftern, als am 22ften Mai, 
aud Pferdmarkt gehalten wird, ein 
den Geminnjien : 


Polijeybe ⸗ 
Sonntag 
an welchem Tag zugleih 
Perderennen mit folgem 


1. 10 baierifche Thaler, 
2 8 detto deito. 
3 - detto detto. 
4 detto deito. 
5. 5 detto detio, mit Fahnen. 
6. 4 detto deito, 
7. 3 delto detto, 
86. 2 detto deitv. 
9. Rentnaum. 

10. Binneine Flaſche. 
11. Bier Hufeſſen. 


An den ganzen Betrag von’ 45 balerifchen Thalern oder 
108 fl. werden 100 fl. ganz frep gegeben, Das Uebrige muß, 
nebft den Unkoͤſten erlegt werden. : 

Die Titl. Herren Nennmeifter belleben 6is 12 Uhr auf dem 
Bemeindenaufe zum Leoſen gu erfheinen. 

Das Rennziel ill eins halbe Stunde, und 
beritten werden. Grding, den 30, April 1814. 

Sämmtlide Bürgerfhaft allda. 


1828. Sonntag den 15. d. bat ein Dierftborb auf dem 
Wege am äußern Remport ohnfer» des vom Gamıet und vom 
Schenkiſchen Sorten ein roth geblumtes mollenes Hals tuch, wel ⸗ 
ed zum Tpeil mit Franzen befegt if, verloren. Der Finder 
wird gebethen gegen angemeftene Greenntligkeit im ter polit- 
Beitung Die Anzeige zu machen, 


1824. Es iR ein Lohnkutſcher vom Mannheim hier ange 
kommen, welcher wieder retour nah Drannheim, Frankfurt und 
Streßburg vou hier abfährt, Mer ſich diefer Retour Belegen: 
heit bedienen will, kanu fi bey Drau. Zindl Weinftgader zum 
geldnen Bären anmelden, 


1821, Jeſepha Weiner, bofbefraute Mleiderpugerin, macht 
einem hoben Adel und verehrungswiärdigen Publitum bekannt, 
daß fie ihr altes Loais verlafien und ein anderes In der Schwar 
bingergaije beym lacenden Wirth über 2 Stiegen Haus Rr. 59 
desogen hat; der Gingang ifn im Prebſiaggaßchen. 


muß dreymai 





1818. (3. b) Am 25. Pay in den Bormittagsilunden wer 
den mehrere Reit. und Rurfhenzferde, and Moulthiere gegen 
gleih baare Bezahlung in Der Gegend des fläbrifben Feuer⸗ 
Haufes in Müncen Ööfentlih verfieigert. Kaufelicbkaber mer« 
den piemit eingeladen, an genanniem Tags und am sımähnten 
Drie id) eingufinden, 


Mi 
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Mit Seinet koͤniglichen Majeſtaͤt ven Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Baternm. 

Innsbrud, den 14. May. Vorgeſtern Mittags kam der 
Dbergofnarfkhall J. Maj. der Kaiferin Marie Louife, Marquis 
de Bouffet Hier an, und begab fih in Die Hofburg, welche auf 
Berankaltung der königl, Regierung qusmeublitt werden war, 
3, Maj. feldjt trafen mit-dem Pringen von Parma um 8 Uhr 
Abends hier ein. Im Allerhöchſtihrer Begleitung befanden ſich 
die-Derzogin von Montebelo, bie Gräfin Briguoli, und Die 
Gräfin Montesguioun; ferner der General Gafarelli, der Graf 
von St. Algnan, und Lie Barons von Meurval und von Gor⸗ 
vifard; emdlich Der ®, P, öfterreichifche General Graf v. Kinsky, 
welcher die Anordnungen ia militäsifcher Hinſicht über ich bat, 
der Hauptmann vom Generalſtab Graf Rarapap und feine Ad- 
jutanten, fodaun Die zurey Rammerherin Grafen von Taf und 
von Wedna. 

Dir Straßen im der Stadt, durch weiche Ber Zug ging, waren 
mit sterlichen Bögen geſchmuͤckt, und auf derden Seiten paradirten 
Die hieſigen Standesfhügen, fo wie die feffloch gekleideten Lam—⸗ 
Lesiphügentompagnien mir ihren Mufifen und Fahnen. Waͤh⸗ 
rend des Cimuges wurde mit allen Slochen geläutet, Päller 
SC chüfle ertönten vom aller Seiten, und piezu miſchte Aid der 
Zubel und das ununterbredene Bivarufen des im großer Menges 
berbeogeftrönten Bolkes, Die Stadt war Abends aufs fhönite 
beleuchtet; vor dem Rathhauſe war eine Poramide errichtet mit 
der transparenten Jaſchrift: „Der beſten Hatferstochter geweiht 
won der Stadt Innebruck.“ 

Geſtern Nachmittags 3 Uhr fuhren J. M. in einem offenen 
Wagen nach Arams, einem 2 Stunden von hier auf dem Mit 
.telgebirge gelegenen Dorfe, wo Allerhöchſtdieſelbe fo feperiih 
als es in einem ſolchen Drte nur möglih if, empfangen, und 
in dem Pfarchofe ländlich bewirthet wurde. Abende 7 Uhr 
Behrten 5 Daj. wieder zurüd, und wurden, ſo wie beym Wege 
fahren, von dem auf dem Rennplape verfammelten. Volke mit 
Bivatrufen begrüßt. Der Prinz; von Parma zeigte ſich mehr 
remale öftentkh, und wurde allgemein feinee Schönheit und 
Flebenswürdigkeit wegen bewundert. 

Heute haben ih 3. Mai. die Aalferin nah Dal begeben, 
um dafeldft. die Salgwerke in Augenfchein gu nehmen, 

Nah Privatnachrichten aus Hall il Die nunmehr getadete 
Meſſe fo ziemlich gur ausgefallen; einige Wollennwaren ſiad 
Hark geludt worden; Die Zahlungen fielen auch beſſet ale ge 
mwöhnfih aus, und was auf diefe Mefle fo ſelten geſchieht, es 
Mrden beträchtliche Geld. und MWechfelgefchäfte amade. Dir 
Buntes Boftete der Zeniner 950 bis 158 A. und der Kaffee 96 
bis 112 fl. i 

Grantreid. 


Der neueſt⸗ Moniteus enthält Zolgendes aus Paris, vom 


9. May. Die alliirten Souverains haden mit Mißvergnög 
erfahren, daß Die Durch dem Artiteh 8 der Uepereintunft vom 
23. des verfloflenen Monats April ausbedungene Zurückgabe 
ber Derwaltung in mehrern vom ihren Armeen beisgten franzöf. 
Pıovinzem Schwierigkeiten erlitten Hat, Die durch eine faliche 
Auslegung des im jenem Artikel enthaltenen Borbehalts erfolge 
find, und haben daher befoplen, Daß folgende Verordnung öf- 
eutlich bekannt gemacht werde : 

„Da der Ast. 5 des Woffenſtillſtaud⸗es ‚einigen falfchen Aus, 
legungen wegen des in jenem Artikel enthaltenen Vorbehalte 
Raum gab, fo wurden Den Autporitäten der verbündsten Mächte, 
welde in den durch den Art. 2. der nämlichen Afte angezeig- 
ten frany. Provinzen augeſtelt find, die beſtimmteſten Befehle 
ertheilt, Die Verwaltung Diefer Provinzen unverzüglich den von 
&r. Doj. dem König von Frankreich ernannten Kommiflarien 
zu übergeben. 

Paris, den 9. Mat 1814. 

Der Ehef des Eentral+ Departements der Verwaltung der 

von den verbündeten Arnıten bifshten Provinzen, ’ 
Der Baron. von Stein. 

Der ruffifhe Genctal Schumaloff, der Bupnaparte nah der 
Infel Elba begleitete, iſt feit 2 Tagen bereits wieder auf Dem 
Küdmeg nach Paris. " 

Pan fagt, Buonaparte fol während ſeiuer Unterrebung 


mit Augereau mehrmals gefagt haben: In Guropa ift für mic 


Alles verloren, aber Alten bedarf noch eines Diannes. 

Am 7. Pay empfing Ludwig der XVIll. Die Drputationen 
einer Minge von franz. Departements und Städten; der. Mo» 
niteur liefert ſewohl Die überreichten Addreiien als des Königs 
Antworten. - i 

Am 8. Map hielt der Herzog von Berrp auf dem Karouf⸗ 
felplage und im Dofe der Tuilerien Mufterung über die zwölf 
Begionen der Mationalgards von Paris, übes Die Dazu gehbr 
sige Kavallerie und viele Korps, theild von der alten Garde, 
tbeild von Linientruppen, and über vier Negimienter Ehren⸗ 
Barden. Die Truppen mußten ih aus Mangel an Plag um 
Tpeil auf dem Dual formiren, Macher defilirten fie, die Na— 
tionalgarde von Monſieur, Die Binlentruppen vom Herzog von 
Berry angeführt, unter Priegeriicher Mufit vor ben Balfon des 
Hofes der Iuilsrien, auf welchem Ai der König mit Der. Der 
zogin von Angouleme, von den Prinzen Marihälen umgeben, 
befand, Die Truppen hörten nicht auf Blvat gu rufen. Gnd» 
lich gebot der König Durch ein Deichen mit der Hand Sul: 
ſchweigen, und fagte mis lautes Sılmme, Meine Kinder, qh 
bin ſehr zufrieden, veltommen zufrieden! 

Der Herzog von Angouleme befand id am 3. Map uch 
au Tonionfe, wo der Marſchall Suchtt am 29. April angelem + 


men, und vom Prinzen aufs Gnädigfie empfangen worden war, 
Der Prinz und Lord Wellington wohnten am 28. einem Seite 
dep, daß die Stadt Touloufe auf dem fogenannten Kapitol ver» 
anflaltet hatte, und wozu über 400 Damen eingeladen maren, 
Am 39. Wbends reiste hierauf Lord Wellington nach Paris ab, 
und hinterließ dem Gen, Hil das Remmando der Armee. Der 
Herzog von Angouleme ſchlen ih noch länger im ſuͤdlichen 
Frankreich aufhalten zu wollen. 

Die Senatoren Gorjini, Buonacorfi und Spada Hatten 
dem Senate ihre Dimifion ald Senatoren überſchickt, da fie 
—* die aeueſten Ereigaiſſe nach Rom zuruückzukehren veranlaßt 

n 


d. 

Dan bat in den erftien Monaten d. J. vielerley Erzaͤhlun⸗ 
gen über die Vorfälle zu Ende Dezembers in Parls, melde 
die Auflöfung Des gefehgebenden Körpers veranlaßten!, zwey Be: 
richte von Raine‘ und Raynouard, desgleihen Bruchſtücke einer 
angeblich von Buonaparte bey Auflöfung des gefeggebenden Kür: 
pers im deſſen Berfammlungsfaal gehaltenen Anrede in deutſchen 
und fhweizerifhen Zeitungen gelefen. Ale diefe vorgeblichen 
Aktenftüce find theils verflümmelt, teils erdichtet. Yu Straß: 
burg wurde Bürzlich eine von Deren Meg, (Deputirten des nie 
derrheinifchen Departements Im gefehgebenden Körper), an den 
dortigen Präfekten gerichtete Gefchichtserzählung der Greignilfe 
in der Dauptftade vom Dezember 1813 bis zur Mitte Aprils 
1814 publiziert, Die als offigielles, von einem Augenzeugen ber» 
rührendes Aktenftüd Aufmerkfamkeit verdient und aus der mir 
bier das ausziehen, mas auf jene Vorfälle Bezug hat. „Seit 
dem Monat Dezember herrfchte zu Paris ein dumpfes Mifver. 
—— Es Außerte ſich ſelbſt in den Kaffechaͤuſern und andern 

fentlichen Drten. Man ſehtte große Hoffnung auf die Zufam- 
menberufung bes gefeßgebenden Körpers. Diefe Behörde, ihrer 
Pit getreu, wollte die Sprache Der Wahrheit ertönen lajien, 
und Diefelbe, fo wie den Wunſch des Volkes nah Frieden, vor 
den Thron bringen. Aleim der Bericht ihrer außerordentlicen 
Rommifjion vom 28. Dez., der den Aubdruck der Gefinnungen 
enthielt, wurde unterdrüdt, und Der Poligepminifter ließ Die 
bereits gedruckten Gremplare diefes Berichts ia der Macht vom 
29. auf den 30. Dezember in Befhlag nepmen und vernichten ; 
fogar die Formen wurden in der Drucderey zerbroden, und am 
folgenden Tage fanden die Mitglieder des geſetzgebenden Korps 
die Tpüren ihres Verſamulungsſaals gefhloffen, und daran eir 
nen Brief ihres Präfidenten angeſchlagen, welder ihnen anzeigte, 
Daß keine Sigung gehalten würde. An dewſelben Morgen er. 
ſchien das Dekret, wodurd das geſetzgebende Korps vertagt 
ward. Indeſſen erhielten die Mitglieder am nemlichen 
Abend Girkularfchreiben, mit der Einladung, ſich am folgenden 
Tage im fegerliden Koſtüm In den Tuilerien eingufinden, um 
dem Raifer die am Meujahrstage üblihe Auſwartung zu mas 
hen, Statt diefe Ergebenheit anzunehmen, brach der Raifer, 
mit vor Zorn funkelnden Augen, in heftige Schmähungen ger 
gen die BVolkörepräfentation aus. In feiner unzufammenhäns 
genden Rede, die faft von Geiftesverwirrung jeugte, feffelten 
vorzüglich folgende Worte Die Aufmerkfamkeit: „Wer fepd ipr, 
Die ihr den Staat reformiren wolle? Ihr ſeyd vichts. Ihr 
nennt euch Repräfentanten der Nation; aber ihr ſeyd nur Die 
Abgeordneten der Drpartemente zum gefehgebenden Körper, 
Wenn es in Frankteich einen Repräfentanten der Nation gibt, 
fo bin ih ed, Bier Millonen Bürger haben mid zu Deep 
verſchie denemalen zu ihrem Gouperain gewählt. Wenn ihr 
Kepräfentanten waͤret, fo würden es Der Senat, der Staatsrat 
eber ſeyn, ald ihr, Aber ale Gewolten Enüpfen jib an den 
Spron ; alles it im Tpron, Dis Mation bedarf meiner mehr 
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als Ihrer. .„ Kehet im sure Departemente jurüd. Gil Ife 
tel von euch befigen mein Zutrauen; auf die übrigen gr 
ein wachſames Auge haben, Ich erwarte die Feinde im den 
Ebenen der Epampagne. Ich werde mid eheſter Tage an bir 
Spige meiner Armee ſtellen. drey Monaten werden die 
Beinde vertrieben ſeyn; wir werden Frieden haben, oder ih 
werde todt ſeyn!“ — Wenn Jemand in Frankreich noch hätte 
an den Despotlsmus zweifeln koͤnnen, der ſchwer auf ihm lajtete, 
fo würde ihm dieje Scene vollends überzeugt haben. . Jeder 
fagte ſich, das iſt aut ein Despot, der Sclaven behertſchen will. 
Die Konftitution war von demjenigen zertiſſen, Der geihweren 
hatte, nur durch fie zu regieren ! 

Die Frankfurter Zeitung entHält Folgendes aus Mainz, 
vom 9. Map, Der Einzug der Ülltirten in Mainz, von einem 
Augenzeugen. Der 4. May war der Tag, an weichem die alı 
litten Heere Beflg von der Feſtung Mainz und dem dazu ges 
hörtgen Gaſtel Keſſel genommen heben; ein Greignif, melden 
ſo wohl für die Sigerftellung der Wopifa:t und Ruhe Deulich 
lands und Guropas, als auch für Die Feſtigkeit und Dauer des 
fo lang erfehnten Friedens unendlihd wichtig if. any früh 
sogen Die Franzofen zum meuen Thore auf der Straße nad 
Oppenheim zu, aus, und nur ein Theil blieb in der Feſtung 
um fie der einziehenden Armes zu übergeben. Das Benehmen 
des franzöfiigen Militärs bey Diefer Gelegenheit hat den Bes 
weis ‚geliefert, daß ein zum Theil in fremden, entfernten Bändern 
gefüheter, ungerechter , faſt swanzigjähriger Unterjohungetrieg, 
den Menden am Ende ganz demoralifiren und im den Zuiland 
der Ropeit, Wudhert und Barbarey verfegen muß. Man fah 
nirgends Eharakter, nirgends Würde, die man bey Unglücklichen 
noch gentigter ift gu ehren, und ein großer Theil ſchien Bona« 
parte noch anzubängen; wer das kann, was it das für ein 
Menſch? So zog nun Die Befagung ungefähr aus 15,000 M. 
beftehend, nach ıprer Heimath pin. Ganz anders war der herr⸗ 
liche Anblick der Allirten. Bon Mariaborn bis Mainz erfireten 
fih die Linien derfelben in zwey Treffen aufgetellt. Der kom⸗ 
mandirende General des 5. deutſchen Armeekorps, welches die 
Blokade von Mainz hatte, und nun in diefe Feſtung einziehen 
folte, Der regierende Herzog von Sachſen Koburg Saalfeld 
Durchlaucht, durchritt die Linien mit feinem Genctalſſob und 
einer großen Suite, wobeh ih auch Se. Durchl. der regierende 
Bürft zu Gralg, Generalgouverneus von Frankfurt, Höchſtwelche 
zur Becherelihung des Einzuges gekommen waren, und aud 
der Graf Morand, gewefener fronzöfliher Gouverneur von Mainz 
befanden. Dierauf erfolgte der Einzug, an deilen Spige Se. 
Durchlaucht der Herzog waren, — Unter den eingiehenden Trup⸗ 
pen zeichneten fi vorgüglid aus — die Grenodiere von Sach⸗ 
fentoburg, die fähflfhe Kavallerie, die Jägerkorps, Tas Huſa⸗ 
senregiment des Herzogthume Berg — und das ganıe Korps, 
ungefähr aus 56 Eskadıuns Kavallerie und 20 Bataillons Zus 
fanterie, mebft dazu gehöriger Artillerie beſtehend, gemährte 
überhaupt einen imponirenden Anblid. y 

Holland. 

Die auf den 2. Map fefgefegte Inftallation der Generals 
Staaten hatte an diefem Tage in der Refidenz mit vieler Bepers 
lichkeit ftatt, Der fouveraine Prinz eröffnete die Styung in 
eigener Perſen. Der Binnenhof war von der Bürgergarde 
befegt; der Souverain wurde von einer Rommifjion von 9 Mits 
gliedern empfangen, welche ihn mad dem für ihm zuberelretgm 
Seſſel führte. Ge. k. Hoh. hielten an die Berfammlung eine 
Rede, welche der Präfident beantwortete. 

Am 5. Map zog ein Korps Engländer, 4 bis 5000 Mann 
ftart, in Antwerpen ein, Die Freude des Dolls war uns 


beſchreiblich. Der kalſerl. öfterreichifhe General von Künigl ift 
zum Kommandanten der Stadt ernannt. Der bisherige frau⸗ 
zoͤſiſche Gouverneur, General Garnot, war bereits am 2. auf 
der Rüdreife nah Frankreich duch Gent paflirt. Ger. foll do 
der nämliche ſeyn, der als militärifcher Schriftfteller, ald Mit» 
glied des ehemaligen Heilsausfhuffes , dann des Direktoriums, 
und fpäter des Tribunats, fi) merkwürdig gemacht hat. Auch 
ein Theil der frangöfifhen Befagung von Antwerpen war bes 
reits durch Gent marfhirt, wo man noch folgende Durhmärfde 
erwartete: Die Befagungen von Grave und Maſtricht den 8.; 
die Befagung von Jülich den 10.; die vom Deventer den 13.5; 
die von Wefel und Buderich den 15.; Die von Gövorden den 
17; die von Delfjgl den 21. Day, und Die von Hamburg im 
untas oder Julius. Biele aus Frankrelch nah ihrem Baters 
lande zurüdtehrende Truppen zogen gleichfalls täglih durch 


Gent. 
Stalienm 
— Es war am 2. May, daß die Waplkollegien zu Mailand 
igre Sitzungen bis zur Rückkehr der im Namen der Nation an 
die allüirten Monarchen gefhidten Deputation vertagten. Die 
Broviforifche Megierung ſchaffte durch ein Dekret vom 5. Map 
Die außerordentlihen Speſialgerichtshoͤfe ab. 

Zu Turin wurde am 27. April in 17 Artikeln eine Roms 
vennon über die Räumung der frangdfiihen Departements jen⸗ 
ſeite der Alyen, zwiſchen Abgeordneten des Feldmarſchalls Gras 
fen Bellegarde, des Eords Bentint, und des Prinzen Camillo 
Borahefe unterzeichnet. 

34 Genua war die proviforifhe Regierung zur Bildung 
der ſwey Kollegien, fo wie gur Wahl der Berwaltungsausihüffe 
geſchtitten. In den proviforifiden Senat wurden die Senat, 
ren Deferrari, Durcazzo, Biesco, Pallavicint, Quartara, 
Gandolfo, Solari und Moffone ernannt; in die zweyte Kam⸗ 
mer, de Albdertis, Brignole, Fravega, Pareto; Giunta ber 
auswärtigen Angelegenheiten, Serra, Durrazzo, Solari; Por 
lisep, Biesco, Lertari, Gafanova; "Kriegs: und Seeweſen 
DBurazzo, Gentille; Janeres, Deferrari, Quartara, Maſſone. 
— Im Hafen von Genua lag noch immer die von Sir Eduard 
Pellew kommantirte engliihe Eskade, aus 3 Dreydeckern (Gar 
ledonia, Prinz von Walcs und Union), aus vier Schiffen von 
74 Ranonen, mehreren Fregatten, Briggs und vielen Transs 
portſchiffen beitepend, Der Porto, france. ward am 2. May 
wieder eröffnet. 

Gmeral Lechi brad am 1. May mit feinen Truppen von 
Blorenz nah Rom auf. 

Grofbritannien. 

Die Hofjeitung macht nunmehr unter der Heberichrift his 
teball, den 3. May folgende Staatserhöhungen bekannt: - Der 
Beldmarfbal Arthur Marquis von Wellington zum Marquis 
von Douro und Herzog von Wellington; den Generallieutenant 
Sir Jopn Hope zum Baron (Bord) v. Niddiy; der Generals 
Lieutenant Sir Thomas Grapam, zum Baron von Lindod und 
Balgowin; der Generallieutenaut Sir Siapleton Gotton zum 
Baron v. Gondermare; der Generallieutenant Eir Romland 
HIT zum Baron Hill von Almarez und Hawleſtone; der Gene 
ralieutenant Sir William Gare Beresford, zum Baron Berebr 
ford von Albuera. 

Der Kaiſer Alerander wurde gegen den 20. oder 24. May 
In London ermärtet. Dem Beruepmen nah wollte ipn Der 
Pring Regent zu Dover empfangen. 

Der Morſchall von Blücher war zu London angekommen, 
ua In einem Gaſthofe an Keicefler. Squate adgeiliegen. 

Der neue fardinifge Miniſter Graf St. Wartin D’Aglie 


563 


hatte am 28. April in einre Prlvataudlenz dem Pringen Rages« 
ten fein Kreditiv übergeben. 3 

Man erwartete in Kurzem eine flarke Reduktion in der 
Marine. Ga follen auf einmal zwanzig Linienfchiffe außer 
Kommifllon gefegt, und alle von Privatperfonen gemicthete 
bewaffnete Schiffe zurüdgegeben werden. 

Wopltepätigkleit in London gegen das um 
glüdlihe Sachſen. In meinen legten Schreiben habe id 
pen, lieber Landsmann! (der Schreiber it ein Sachfe) fon 
angezeigt, wie fehe der Geift des Wohlthaͤtigkelt und LUnterftär 
gung bier in London, durch den Aufruf am die englifche Nas 
tion (von Heren J. H. K. in 8. verfaßt), erweckt worden ift. 
Bu dieſer Mildegätigkelt hat auch ein Brief des’ Hrn. Gr. v. 
Sch — Beranlaffung gegeben, der ſich befonders auf die Ein» 
mwohner yon Llebertwolfwig bezieht. Diefer Brief wurde ebene 
fol in unfern Öffentligen Blättern aufgenemmen, und machte 
einen wunderwürdigen Eindruck auf Die Herzen der Londoner 
und zwar durch folgenden Umſtand. Die beyden jungen Prin. 
"zen des Herzogs von Braunfhmweig, von denen der eine acht 
und ber andere beynahe zehn Jahr alt ift, laſen ebenfalls den 
Brief des Hrn. Gr. von Sh — und murden von Wehmuth 
und Mitleid fo fehr ergriffen, Daß der Düngfte zu feinem Altern 
Bruder fagte: „Höre! wir wollen Doch unſere alten Louied'or 
aus unferer Spacbücdfe nehmen und fie fogleih zu unferm 
Breunde Adermann tragen, da Lönnen fi die armen Liebert: - 
moltwiger doch vieleigt ein Pferd oder ein Paar Kühe kau—⸗ 
fen. Der ältefte Bruder fand Diefen Gedanken vortefrlid. 
5a lieber Bruder, erwiederte er, wir wollen dies thun ! 

Sogleih Holten fle die Louisd’or hervor, fledten fie in eis 
nen Beutel und brachten fie Herrn Adermann mit den Wors 
"ten: „Pier haben Sie für Die armen Liebertwolkwitzer alles, 
was mir haben: wir bitten Sie aber, ed an den Deren Or. 
"Shönfeld in Natura in diefem Beutel zu ſenden.“ Hr, Acker⸗ 
mann, Der ein biederer Teutfcher aus dem ſachſiſchen Erzgebirge 
iſt und Tag und Nacht keine Ruhe hat, um eine recht große 
Unterzeihnung zum Belten der umglüdlichen Sachſen zu bes 
'werkitelligen, wurde fo von Diefer Wopltpätigkeit der deyden 
jungen teutſchen Pringen gerührt, daf er fi der Freudenthrär 
nen nicht enthalten konnte, Gr verfpsah, ihren, Befehl genau 
gu vollziehen, und kaum hatten ſich die Prinzen aus feiner 
"Handlung entfernt, fo ellte er auf die Boͤrſe und auf Lopds 
Kaffeehaus und erzählte Diefen Vorfall. Die anmefenden Kauf 
leute und andere Herren murden von Diefer That gleihfam bes 
geiftert und riefen: wenn das Kinder thun, was mülen wir 
nun erft thum? Die Unterzeihnung des Herrn Adermann- hatte 
einen außerordentlih guten Fortgang ; man drängte ſich hinzu, 
um nicht der legte zu ſeyn. 

Herr Herr Adermann hat auch bie Brofhüre, Reipzig oder 
Beihrelbung der Schredenstage vom 16. bis 19. Oktober, 
Baumgärtnerfge Buchhandlung, zum Bellen der Berun,lüdren 

_Üderjegen laſſen und bereits 9 Auflagen davon abgefept: das 
Gremplar koſtet 5 Spilling. Sie willen da Hr. Aderınann 
‚das Journal der Künfte,, Literatur, des Handels, der Dianus 
fatturen, der Moden und der Politik *) in feiner Kunſthand⸗ 
lung berausgibt, durch welches er einen großen Ginfiuß auf 
das Publifum hat. 

*) The Repository of Arts, Literature, Commerce, Ma- 
uufactures, Fashions and Politics. 

Daf das Hier Erzaͤhlte ales genau der Wahrheit gemäß if, 
ton Untergeihneter dejeugen, Dean daſſelbe ift ihm mündlich 
vom Herrn B., der dieſen Beutel mit den Eoniso’or an ein 
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che an deffen Rerlaffenfcaft etwas su fodern haben, aufgefo⸗ 


zleũges Banqulerhaus zur weitern Beförderung am den Deren 
©r. v. Sch — aus London mitgebraht und übergeben hat, 
eben fo umftändlih erzähle worden. He. B. verliert auch, 
daß Hr. Aderınanm mit eher feine Unterzeichnung fließen 
wolle, bis er die runde Summe von 300,000 Pfund Sterling 
Beyfammen Habe; derfelbe fey auch fehr bemüht, eine allgemeine 
Sammlung in den Kirchen zum Bellen Sachſens von der Rer 
gierung zu bewirken. Heil, ja Drepmal Heil unferm wadern 
und bierern Landsmann Adermann ! j 
3: ©. Baumgärtner Doctor ber Rechte, 
Bermifdte Machrichten. 
Bu Fregburg im Breisgau trafam 5. May ein ruſſiſches 
Frepkorps von 700 Mana und 900 Pferden, daf Gen. Mas 
melof auf feine Koſten errichtet .hat, von Dillingen ber ein, 
j Nah Beriblen aus Hannover vom 5. May werden das 
felöh Hier fregmilige Hufarenregimenter errichter; zmey "find 
bereits vollzäpfig. Es hieß fortdauernd, der Herzog von Cam⸗ 
bridge werde mädhitind nah England abreifen, hingegen ter 
Herzog von Gumberland mach Dannover kommen, Die Ge— 
maplin Des Benerals Grafen von Benningfen, melde während 
Des vergangenen Winters fi zu Dannover aufgehalten hatte, 
war am 4. May nah Altona abgeretst. Die Landwehrtrup⸗ 
pen wurden fortwährend vervollſtaͤndigt, ererzirt und gemuftert, 
Dem Gerüdte nah fol denen, Die dazu Meigung haben, 
frepgelaffen fepn an eines Expeditlon in Amerika Antpeil zu 
nehmen. 
—— — — 
Nachticht an Das Publikum. 

Zur Beyer des bevoeſtehenden Allerhöſch ſten Geburts 
Sees Sr. Majeſtät unfers allergaädlgſten Rs 
nigs werden an zwey Tagen, nämlih am Borabınd deſſel⸗ 
ben, Donnerstags den 26flen Mai, und Freitags den 27. 
als an dem feflihen Tage ſelbſt, Die akademifhen Säle der 
son fltalifhen und naturgefhidtligen Samm 
lungen Nachmittags von 2 bis 5 Uhr dem Publitum geöffs 
net werden. Der Aufgang iſt ſowohl durch die Thüre des alas 
demifchen Gebäudes in der Neuhaufer » Baffe, als bey der Wade 
atı Herzog: Mar Palais, 

Mit Seffnung des naturgefhihtliden Mufeums 
wird dann die Sommermonate hindurd jeden Donnerstag Nach⸗ 
mittag von 2 — 4 lihr fortgefahren werden. 

Für den Beſuch der Stubirenden beſtehen diefelben Beſtim⸗ 
mungen, wie im vorigen Jahre. 

Münden den 16. May 1814. 
Koͤnigl. Akademle der Wiffenfhaften, 





Röntglihes Theater an dem Iſarthor. 
 Mittwoh den 18. Map: Zum Grftenmal, Gräfin Ma 
Hilde von Grieebach. Gin Trauerfpiel in 4 Aufjügen, 
Dounerftag: Darftellungen in Bildern, 

ite6 Bild. 

Loft die Rleinen zu mir fommen, nah Well, von Quaglio. 
2tes Bild. 

Die !lugen Frauen, nah Schalken, von DQuaglio, 
3te8 Bild, 

Ehriſtus wird vom den Jüngern erkannt, von Kuͤrzinger, und 
Ates Bild, 

Ehriſti Verklärung auf Tabor, nach Rembrand, von Quaglio. 


— LE WE WEL — — —— ae en 
Borladbung j 

1737. (3. ©) Auf Abſterben des Sebajtlan Oberfrauk, 

bürgerligen Slafermeiftere allhier, werden alle Diejenigen, wei 


zu gemwärtigen. 


dert, bep der auf den 24. Mai 1814 Nachmittago 3 Uhr am 
— ——— zu ea; und ihre Anfprüche darzu⸗ 
un, fofort Die weitere Verhandlung dieſer Berlafie 
Den 3ten May XR —— 
Königlihes Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Director. N 
B. v. Mont, Acc. 


1851. (5 a) In dem Binigl. botanifhen Garten daher, 
wird Sreptag den 10. Jung dief, Das von den Rafenbändern 
bafelbjt ergebende Deus und Orumet, mie auch das in ben 
zwey rüdwärts gelegene dazu gehörigen Wleſenſtuͤcken dem 


"Meiftbietyeuden früh 10 Uhr Öffentlich überlafien. 


Münden den 18. Map 1914, 
Die Direktion des königlich botanifhen Gartens. 
‘ Wi. Stell, Dofgärtnen 





Runff: Anzeige, 

1820. Den reſpek. Herren Subferibenten auf Dimifels Mas 
gasin der Baufunft dient plemit zur Nachricht, daß das 2te 
Heft dieſes Werkes fertig, und in der Halmifchen Kunſthand⸗ 
lung zu haben if. a . 


1822. (3. a) Auf dem fogenannten Nechberganger vor dem 
Einlaf, neben dem Wirth vom Buttermildgarten, wird in Dies 
fen Jahr das Deu von 15 Tagwerk ſeht guten Wieſe, melde 
vor lepterem Winter frifch gedunget worden find, theilweis zur 
dffentlihen WVerfleigerung gebracht. 

Denen piezu Luſthabe m wird dieſes Hiedı rch vorläufig befannt 
gemacht, um fih einsweilen, und bie zum Tage der Merjeis 
gerung, welcher auch angekündigt werden wird, mit Dem Wirte 
ner Baſcha vom Deren Dofbanquler Seeligmann hierwegen bes 
reden, und dieſe Wieſe beaugenfheinigen zu koͤnnen. 

Münden den 14. May 1814. 





1819. Ein fremder Kaufmann fucht für künftige Dult ein 
Gewoͤlb, wo möglich mit heigbaren Schreibzimmer veriehen, 





1803. Ss if ein ſchoͤnes Haus mit allen Bequemlickeiten, 
fammt einem ſehr geräumigen, angenehmen Garten, in Scöns 
feld , in der Hintern Bartenjlrafie, Mro. 85 gu verlaufen, Das 
Maͤhere hievon iſt dep Hra. Mayer Möndi, mohnpaft bepm 
Weinwirky Schlicker im. Ihal Nro, 550 zu erfragen. 





1834: Ein Bedienter von gefegten Johren mit guten Zeugs 
niffen verfehen wird geſucht. Das Mähere vor Dem neuen Thor 
Nro. 1520 zu ebener Erde links, 





1821. Joſepha Weiner, hofbefreute Afeiderpugerin, mache 
einem hohen Adel und verehrungewürdigen Publikum bekannt, 
Daß fie ihr altes Logis verlaffen und ein anderes in Der Schwa⸗ 
Bingergaffe beom lachenden Wirth über 2 Stiegen Haus Rr. 59 
dezogen hat; Der Eingeng if im Prepfinggäßgen, 





1823. Im der Kreuzgaſſe im Haufe Mro. 1236, im erften 
Etode kann bis 1. Zund das, aus 5 heipharen Zimmern, es 
ner Garderobe, zwey Holjfammern, bequemen Küche, Epeit, 
und guten Keller, beſtehendes Duartter, ipeilweis und nöthi« 
genfals auch ganz, um einen ſehr mäßigen Preis bezogen, And 
das Nähere daſelbſt tägli vernommen werden. 

—— — — — 


Niundener 


Politiſche Seitung 


Mit Seiner königlihen Majeſtat von Bolern allergnädigktem Privilegis, 


Donnerstag 
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19. May 1814. 


— — — — ———— —— —— —— — — as 


Bremen 

Bom 9. May. Nadridten aus Altona zufolge, Ik bereits 
alles wegen der Befipnapme von Hamburg durch die verbündes 
ten Truppen vorbereitet; die frang. Icuppen werden ihren Mari 
über Bremen und Denobrüd nad Franfreih nehmen, während 
bie transportablen Kranken und Verwundeten, fo wie Die Artils 
ferie eingefhifft wird. Es find bereits mehrere franzöflfche 
Angeftellte hier durchgekommen, melde ausfanen, Daf viel 
rg ſchon Heute die ruſſiſchen Truppen in Hamburg eingerückt 
a 


Dan 7. Man. Da jeder Deutſche an Hamburg's Schickſal 


warmen Antheit nimmt, fo mögen wir es'nicht unterlaffen, fols 
gende früperpin in Hamburg franzoͤn ſcher Seite erfhienene, "gewiß 
nicht unintereffante Publifationen mitrwtheilen. Sie madıen 
fihtbar, wie fehr man ſich fperrte gegen Die ante Sache, obı 
gleich auf das Menfhenfreundlihite von dem großmürhigen Deals 


Den, der Hamburgs Belagerungsforps Fommtundirt, aufgefodert; » 


sndlih mußte man ſich freplih doch füaen. 

: TZagesbefepl. 

+ Zm Sauptquartier zu Hamburg, den 21. April 1814, 

- Der Here Marſchall macht feinem Armeelorps biedurd ber 
kannt, daß ber Feind fortfähet, feine Zeitungen mit unsufom: 
menhängenden Meuigkeiten anzufüllen, und daß er Bekannt: 
madungen ergehen läßt, geaen welche man nidt genug auf 
feiner Zur ſeyn kann, Ale Neuigkeiten, die er auftifchet, find 
soll von Widerfprüden , und fie find von folcher Art, daß ed 
auch nicht einen franydjiihen Soldaten gibt, der ihnen konnte 
Glauben bepmefien. Der Herr Marfhall beſchraͤnkt fih nur 
darauf, bier der vermeinten Abdankung des Kaifers Rapelcon 
gu erwähnen: eine ſolche unwahrſcheinſiche Begebenheit mürde 
doch won! Öffentlich bıfannt gemacht werden. Er erwaͤhnt auch 
der vermeinten Mebergabe voa Befort, weiche ebenfalle mit den 
Details der Gapitulation vom 23. März angejeigt wird, und 
bie fie luͤgenhaft in ipren nemlichen Zeitungen mittheilen, glaub* 
mürbig geraacht durch einen Ausfall diefer Sarnifon, meldhe den 
2. April große Fortſchritte gemacht hat. "Der Herr Marſcholl 


Tann das Armeekotps, welches er die Ehre hat, zu kommandie 


ren, nur aufmumtern, bey dem guten Geile, mit welchem «8 
beſeelt iſt, zu verharten. 
Dazu gehören, werden der Lauſbahn folgen, melde uns die 
Ehre und die Liebe zu unfern Pflichten und zu unferm Vater⸗ 
lande vorzeichnen, Auf Befehl des Deren Marſchall, Prinz v. 


Edmuͤhl. Der Brigadegeneral, Ghef des Generalſtads des 13- 


Eorps. Gefar de la Bile. 
Norifitatiom 
® Se. Grjellenz der Sıre Marſchal, Prinz von Edmuͤhl, 
tussaigoupsrueur der hanlıariien Drepartemento, hat je chen 


Alle Militärperfonen und ale, melde 


enti&leden, daß die Adminiftration der Douanen und der Regie 
der Droits Reuinis von heute an Beine eingehende Rechte mehr 
erheben würde, und daß nur allein die Muntcipaloctrop, fo 
wie bisher fortfahren wird, erhoben gu werben, 
Hamburg, den 2. Map 1814. 
Der Maire Rüder. 
Befeanntmadung. 

Dur die Nihtbefolgung dre wiederholt von dem Herta 

Präfekten an den Herrn Maire der Stadt Hamburg gegebenen 
Befehle, melde enthalten, daß Feine öffentliche Berordnung fol 
durh den Drud bekannt gemacht werden, che und bevor fie 
nicht von der obern Behörde genehmigt worden, 
“ Durch bie Nichtbeſolgung diefer gegebenen Befehle Haben 
ih 2 große Fehler in die Redaction der Notifitatien vom 2. 
Mao unterfhrieben vom Herrn Röder, proviſor. Maire vom 
Damburg, +iugrfniimen. 

1) bar man im Diefer Anzeine dem Herrn Marfhal Prinz 
von EAmühl den Titel eines Generalgouverneurs Der hanfeatis 
ſchen Departements gegeben, ein Titel, deſſen er fih nie bes 


: diente, 


2) Dur Die üble Redaktion die er Motififation wurde eine 
unrechte Deutung der Befehle des Hrn. Marftalls veranlaft, 
der nur Die fernere Grhebung der Eingangerechte afeln, die an 
den Thoren der Stadt Hamburg ven ber Adminiftration der 


‚Douvanen und der Droits rdunis empfangen wurden, aufher 


ben wollte, um dadurch die Preife Der Lebensmittel und Ges 
tränte faDen zu fehen, und fo viel, wie möglih, Die Lage der 
Einwohner zu mildern. 

Der Pröfekt pält es für feine Pflicht, die beyden geſchehenen 
Fehler zu rectifieiren, indem er hiemit den Herrn Maire aus 
droͤdlich einlader, fi in der Folge an die ihm gegebenen 
Beich!e firenge zu halten, 

Gegenwaͤrtige Anzeige fol überfegt, in bepden Sprachen ge: 
drudt and oͤffentlich angefchlagen werden, Damburg, den 3. 
Day 1814. Der Pröfeft Bretenil. 

Brantreid. 

Der Moniteur vom 10. May enthält Folgendes: „Lord 
Welington befindet ſich felt einigen Tagen gu Paris. Ge. Herr 
Tihkele ift dem Hönige und defien erlauchter Yamilte vorgeflellt 
worden; er bat auch den Mufterungen der alliirten und frany. 
Zruppen beogemohnt, und umfere meiften oͤſſentlichen Anftalten 
befucht; er ift mehreremale in Ten Theatern erfannt, unb vom 
Publikum mit einmüthtgen Bepfallsbezeugungen begruͤßt worden; 
auch fhien er durch die hohen Beweiſe von Achtung ſehr ges 


“rührt, welche ihm In diefer Hauptſtadt, die feinen edeln Karakı 


ter und ausgejeichmete Eigenſchaften wohl zu würdigen weiß, 
gegeben wurden. ’* 
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Dafelde Mmtsblatt enthält eine vom Marſchall Fürften Eds 
wühl, 5 Divifions: und 10 Brigadegeneralen unterzelchnete 
Unterwerfung : und Duldigungsaddreile 
Hamburg, ohne Datum. . B 

Am 9. Bay hielt der König Ludwig der XVII, einen Kriegs» 
Rart. An demfelben Tage kam Se, 2. H. der Prinz Gugen zu 
Paris an, und machte Dem Könige um 3 Uhr Nachmittags eis 
nen Beſuch. 

Der Moniteur enthält ferner eine undatirte Protlamatlon des 
Königs Ludwig, wodurch er allen Givii- und Militärobrigkeis 
ten feines Reihe verdoppelten Eifer und Sorgfalt anempfepit, 
damit die tapfern Armeen der verbündelen Souveralnd genau 
und im Ucberfiuß Alles erhalten, was fie zur Subſiſtenz und 
Verpflegung der Truppen bedürfenn Jede hierauf nicht Bezug 
habende Foderung hingegen fen künftig keaftlos und ohne Wirs 
kung: alfe würden die Laſten des Dolfes von nun am erleichtert 
werden :c. , 

Nach der Gazette de France war am 8. May ein Poftinfpeltor 
son Parts abgersist, um auf der Straße, melde der Kaiſer 


Alerander und der Rönig,von Preußen nehuıen werden, um ſich 


nad England zu begeben, Anjtalten zu treffen und Relais zu 
Beforgen. 


Boſſelbe Journal verſichert, trog der Nachricht in engliihen 


Beitungen von der Ankunft des J. M. Blüher gu London, 


habe diefer Feldherr nod keinen Fuß aus Paris gefeht, und be⸗ 


wohnte ſtets fein Hotel, Straße Getutti. i 

Die Feflungen und feiten Pläge, welche vermdge der Kons 
vention vom 23. April den eliirten Mächten außer den Grin: 
sen Frankreichs übergeben werden, und zu Deren Uebernahme 
Kommiffarien abgefandt wurden, find folgende: Ju Deutſchland: 
mt gr Wagdahurg, Mirikurg und (brfurt. Ga Dolland: 
Maar:den, die Forts vom Delder und vom Texel, Deventer, 
Delfsol, Goevorden und Berg op Zoom. In den Miederlanden: 
Diieffingen, Ter + Bereund die andern Forts Der Infel Walchern, 
Breslens, Dientgb und die bavsn abhangenden Forte; Antwerpen 
Fort Lille, Liefkenehoek, Bok undgallen andern Forts an der 
Schelde; Dilende, Nieupprt und Dpres.  Zwifchen dem Rhein 
und Alt Frankteich: Grave, Venlo, Jölich, Maftrihe, Weſel 
uud Buͤderich, Mainz und Kaſſel, Luremburg und Kehl. Jen ⸗ 
leits der Alpen: Aleſandria, Piarenza, Gavi, Zurin, Feneſtrel⸗ 
les, Montcenis, Genua, Savona und Bardi. Ja der Graf— 
ſchaft Nisza: Nizza, Dillafranca und Sanı Remo. In Spa: 
nien: Barcelloua, Blrona, Tortofa, Figuleras und Rofas, Im 
adristifhen Meere: Gorfu, 

Parid, den 9. Way. 
650 Ar. ; 

Siebzehnter Bericht der ſchleſiſchen Armee, 
Paris, den 4. April, Nach der Schlacht von Laon bedurfte 
Die Armee rinige Ruhe, Die leichten Truppen verfolgten den 
Geind bis an die Aitne, 

Am 13. März griff der Generallieutenant St, Prieft Rheims 
an, eroberte 9 Ranonen und machte 1100 Gefangen. Am 13, 
März dirkgirte der Feind überlegene Kräfte gegen dieſen Punkt. 
Generallieutenant Graf St. Prieft nahm das Gefecht an, mußte 
jedoch mit einem Berluft von 2000 Dann und 11 Kanonuen 
Der Uebeimacht weichen. Er ſelbſt wurde ſchwer verwundet, 
Ein Tdeil feines Korps sog ſich auf Chalons, ein anderer Theil 
über Bern au bac an die ſchleſiſche Armee. 

Am 18. März marfhirte Die Armee au die Aisne, General 
Gyernitfheff umging den Feind, und möthigte ihn, nad einem 
Kavalleriegefecht, in dem gr Die feindlihe Kavallerie warf, die 
Auae zu verlalien, 


des Acmeekorps im. 


Ronfol, 5 Pros. 50 Fr. Banklaktien - 


Den 19. rhdten die Korps von Dort und von Meiit bis 
Bisınes, der General: Wineingerode nahm Mheims in Beſitz. 
Das Korps von Eaden rückte nah Vally, das Horps von 
Bülow vor Solſſons. 

Den 20. rüdıe das Korps von Sacken nach Braisnes, 

Den 21. verfolgten die Rorps vom Dort nnd vom Aleiſt 
die Marfhälle Marmoat und Mortier nah Oulchy. Das Rorps 
won Bülow ſchloh Soiffens ein. 

Den 22. März fegten die Korps von Dorf und von Alelſt 
ihre Berfolgung auf Chateau : Tpierry fort. 

Den 235. boncentrirten fih Die Korps Graf Langeron, won 
Sadın und von Winzingerode beg Rheims, dus Korps von 
Bülow behielt die Blokade von Soiſſons, General von Wins 
iingerode, ging mit 8000 Dann Ravallerie feines Korps über 
Öpernap und Batny vor, theils um die Bereinigung der Mars 
ſchaͤle Marmont und Mortier mit dem Saifer Napoleon je 
serhindern, thails um dieſetn In den Rüden zu falen. 

Aus den Papieren eines aufgefangenen Gouriers. gina Kerr 
vor, daß des Kalfer Napoleon bey Arcis hatte Durmdringen 
wollen, und da ihm Dich nicht gegludt war, er won der Aute 
gegen St. Disier marſchirte. 

Den 24. März; marfhirten die Korps Graf Yangeron, von 
Saden und Winzingerede nah Ghalons, die Korps von Dort 
und von Kleift ſtellten bey Chateau Thierry die Brüden über 
die Marne her, Nachdem am an. und 21. März bie große 
Armee bey Wrcis bie Armee des Kailers Napoleon gefhlagen 
hatte, war folde am 24 März in Der Berfolgung bis Vitry 
vorgerüdt,. Die Marfhäle Marmont und Mortier, welche am 
21. und 22, März die Marne bey Chateau Ipierrg paflire Hate 
ten, rüdten unbekannt mit den Borgängen Der vergangenen 
Tage, zur Vereinigung mit der Irmee des Kaifers Napoleon 
am 24. bis Soudi St. Grolr vor. Fuͤrſt Gchmwarzenderg etr⸗ 
iheilte Daher folgende Dispofition: 

Der General Winzingerode verfolgt den Raifer Napoleon 
gegen-St. Dizier, die große Armee und ſchleſiſche Armee 
marfhiren nah Meaur, wo fie fih am 23. März vereis 

nigen, um dann nah Paris zu rüden. Die große Ars 
mee über Sejaune und Golemmiers, Die fchlefifge über 
Montmirail und la Ferte fous Jouarre, A 

(Die Kortfgung folgt.) 

Der Monlteur entyält unter der Auffhrift: Ariegsmis 
nifterium, folgendes Screiben des Fürften von Schwarzen» 
berg an den General Grafen von Dupont, Gommifjär beym 
Äriegsdepartement , Datirt Paris den 8. Mai 1814. 

Mein Here Graf! Der Kalfır, mein Herr, hat mit 
MWißvergnügen erfahren, dah es zwiſchen feinen Grenadiren und 
Denen der koͤnigl. feaus. Garde wegen der grünen Zweige, weiße 
die öffdereichiihen Soldaten an ihren Drügen fragen, AM Hänr 
dein kam. Gb muß Sie einladen, Here Grof, auf Befept 
Se. Mai, bey der feang Armee publigiren zu laffen, Daß diefe 
grünen Zweige ftattSiegesselchen zu fegn, bloß ein einfaches Zeichen 
der Vereinigung find, das feit undenkliher Zeit durch unfte 
Militärgefege vorgefhrieben ift, und das unfee Soldaten in 
Beiedeus», wie in Keiegdzeiten tragen. Genehmigen Sie ic. 

Wie das neueſte Journal Des Debats melde, hat Mh 4 
Daris das Gerücht verbreitet, die eagliſche Fregatte, morauf ns 
Buonaparte einfhlifte, märe nah Gibraltar adgefegelt Dem 
fol Kober nicht fo fon. Co viel. fhrint jedah geriß, DaB 
Hr. von Moncabrier, der eine Corvette fommandiren follee, Die 
man Buonaparte zu feinen Serfpazierfaprten um bie Juſel Glba 
bepilligte, Gegenordre erhielt, i 


Holland 0 

Ja dem Grnennungspatente des Barons St. Vincent zum 
Generalgouverneur der Niederlaude, aus Dijon vom 29. 
März datirt, Heißt e8 im @ingange: „Wir Franz ıc. Da die 
alliirten Mächte befchloflen haben, die ehemals wereinigten Pros 
Pinzen von Belgien und Lüttich in ihrem Mamen Durch einen 
von uns zu erneanenden militärifhen Gouvernsur verwalten zu 
falten, fo haben wie ze.“ — Baron v. Vincent fagt in einen 
Proklamation an feine lintergebenen, vom 5. Map, unter ans 
derm: „Dölker von Belgien! Gure Provinzen nähern ſich end, 
lich, nachdem fie zwanzig Jahre lang dat Unglüt Franktelchs 
getheilt haben, dem Augenblid, der Ihre politifche Griftenz feſt⸗ 
fegen wird. Sie find von nun an von Frankreich getrennt, 
Kaifer Franz fendet mi zu euchz die Ernennung eines öfter: 
reihifhen Gouverneurs für Die belgiſchen Provinzen ſey euch 
ein Beweis des Antheils, den er an euch nimmt, und der ums 
erichätterlichen Einigkelt Der alliirten . Mächte. für das Wohl 
Europas. Die fhönen Tage Belgiens werden wieder bes 
sinnen. ꝛc.“ . 

Spanien. 


Fortfegung eines Auszuges aus der Schrift 


Des Den. Gevalos. 

Dan ertpeilte dem Ben. Savarp die genügendfte Antwort, und 
die Unterhaltung wurde in fo ſchmeichelhaften Ausdrüden fortge 
feßt, daß man nichis wünſchen Ponnte, was noch gunfliger wäre, 
Der General Savarı gab zum Schluße der Audienz nod die 
Berfiherung, daß der Raifer Äh auf dem Mege nah Madrid, 
und nicht weit mehr von Bajonne entfeent befände. Aber kaum 
hatte er den Audiensfaal verlaffen, als ec auf das nahdrüdtichite 
in Se. Maf. zu dringen begann, Allerhöchſtdieſelben möchten 
fib ja dem Kalſer enrgegem begeben, und dabey anfügrte, daß 
diefer Beweis von Auszeichnung demfelben unendlich fehmeicels 
haft feyn würde; gr wiederholte daſſelbe fo oft, und in fo ber 
Mimmten Ausdrücken, daß man diefer Berfiherung ſchlechterdings 
Glauben benmeifen mußte. Und wirklich, wer haͤtte aud den 
niedern Verdacht haben follen, daß ein General, ein Abgelandter 
des Raifers, nur gelommen wäre, um von den Rünfien der Leſt 
und Berführung Gebrauch zu machen? Der König gab endlich 
fo Dringenden und fhmeichelhaften Borftelungen nad. Die 
Liebe zu feinen Untertpanen überwog in feinem großmüthiaen 
Herzen jedes Gefühl der Futcht und Des Widerwillens. Mod 
ebe er fih auf den Weg machte, fente er eine oberſte Junta ein, 
bie uner dem Vorſitze feines Onkele, des Don Antonio, die 
Regterung handhaben folte, damit durch feine kurze Abmelenbeit 
die dringendften Selhäfte nicht aufgefboben würden, General 
Savaryh verdoppelte feine Mühe und Sorgfalt, und bat.den 
König um die Ehre, ihn auf feiner Reife begleiten zu dürfen, 
„melde ſich hoͤchſtens bis Burgos erfireden würde, indem er fo 
eben eine ganz beitimmte Nachticht vom der Annäherung des 
Raifers erhalten hätte." Gr folgte Sr. Maj. bis Burgos in 
einem eigenen Wagen. Es fand ſich aber kein Kaifer daſelbſt. 
General Savary erneuerte feine dringenden Bitten und Bers 
forebungen, um Se, Maj. su beivegen, ihre Relfe nur no 
bs Dittoria fortzufegen. Die Tüde, die Gemeinheit, die Ber 
rärheren folten demnach die Ehre, die Unſchuld und die Red» 
Tihteit überwiegen. Ge. Mai. lleßen jih bis Vittoria führen, 
Don erfährt dort mur Die Abreife des Kaifers von Bordeaur 
nab Bavonne. Der Gen. Savarp, überzeugt, dof der König 
nicht weiter gehen würde, verfügt fih nah Bayonne, um 
Die Befehle feines Deren über die Weife zu vernehinen, mie 
ſich dieſe verhaßte Jatrique auflöfen ſollte. Die franzöſiſchen 
Truppen machten fo eben beunrupigende und verdaͤchtige Bes 


In Madrid ausgebrochen wären. 
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wegungen In der Gegend von Bittoria, ala der Ben. Savary 


nach diefer Stade zurüdtam, und Sr, Majeflet ein Schreiben 


»überbrachte, worin Der Raifer Napoleon in den Bringendften 


Ausdrüden Sie einlud, ſich nah Bahonne zu begeben, Der 
Gen. Savarp fügte dem Jnhalte Diefes Schreibens noch Die 
Hlärkien Berheuerungen bey, um dem König die Tpeilnahme 
- beweiſen, die der Haifer an ibm, fo wie an der ſpanlſchen 

atton uahme. „Ih will den Kopf verlieren, fagte er, 
wenn night der Ralier Gm, Majekät elne Viertelſtunde nad 
Ihrer Ankunft fogleih als: König von Spanien und bepder 
Indien anerkennt. Freyllich Anfangs, em nice fi ſelbſt inkon⸗ 
fequent zu feon, wird er fie wahrſcheinlich als k. H. begrüßen, 
aber einige Minuten darauf wird er Sie Ew. Mojeftät titulte 
ven; In dreg Tagen wird alles abarthan fern, und Gm, Maj. 
tönnen fodann auf der Stelle nah Spanien zurückkehren.“ — 
Der Rönig zögerte einige Zeit, aber unfähig des Verdachts, daf 
Ihn ein Souverain, fein Bundesgenofe, an feinen Hof einlüde, 
um ihm daſelbſt —s Gefangenen zu halten, und ſich feines Ab» 
nigreihs zu bementern, werbannte er jede Furcht aus feinem Ders 
ben. Taub gegen meine Rarhichläge und gegen Die der anderen 
DPerfonen, melde ibn begleiteten, taub argen die dringenden 
Bitten der Einwohner feiner guren Stadt Bittoria, ging er nad 
Bayonne ad, Raum hatten Se. Maj. Fuß auf franz. Boden 
arfaft, als fie bemerken, daß Niemand ihnen entgegentam, 
Ef zu St. Jean de Bu; murden fie vom Maire und dem 
Muntzipaltorgs begrüßt. Se. Maj. begegneten auf ihrer Reife 
den drey fponiiben Branden, die fie dem Kaiſer entgegenger 
fit hatten. Die Schilderung, die fie von feinen Gefinnungen 
macten, war nicht fehr günftig. Aber nun war ed nicht mehr 
Zeit wieder umgufehren. 

+ (Die Fortfeßung folgt.) 
Großbritannien 

Die Bremer Zeitung enthält Folgendes aus Ronden, 
vom 29. April. Seſtern ging eim Gerücht, daß große Unruhen 
Etliche Heftige und republifas 
nifpaefinnte Mitglieder der Gortes harten vorgeſchlagen, daß 
Niemand im Reiche mehr als vier taufend Pfund Sterl. jährs 
libe Einkünfte befigen follte. Diefer feltiame Vorſchlag verurs 
fachte viel Unorduung und es beißt, Daß es zu fehr Hefiigen 
Auftritten, ja fogar sum Blurvergiefien Fam. 

Lord und Lady Gaſtlerragh wurden nächjtens aus Paris zu⸗ 
rüdermartet. 

Noch einer telegraphifhen Depeite aus Plomouth war die 
Nachricht von Gerieral Hope'6 Tod ungegründet. 

Ja einer Generalverfommlung der Aftionalrs der oflindis 
fen Rompagnie am 4. May kündigte Hr. Lomndes vine Mos 
tion an,"dem Herzog von Wellington einen Jahrgehalt aus zu⸗ 
fepen, Sein Bruder, der geweſene Generalgouverneut Mars 
quis von Wellesiey,, genleßt bereits von der Kompagnie einen 
von 5000 Pf. Sterl., und ed wurde in der naͤmlichen Sitzung 
der Anttag gemacht, in einem Saale des oftindifhen Daufes 
feine Statuͤe aufjuftelen. 

Das Morning Ghronicle erzählt: Bor einigen Tagen hat 
der Batholifhe Bılbof von London eine Mittheilung von großer 
Wichtigkeit aus Rom erhalten. Diejenigen Perfonen, melden 
der Papit woͤhrend feiner Gefangenfhaft Die Verwaltung ber 
kiechlichen Angelegenheiten übertragen hatte, baben Die ihnen aus 
Londor und Dublin in Bezug auf Die Parlementödebatten über 
Die Ratpolifen sugefhidten Papiere in Ermägung gezogen. Das 
Refultat der daruber gepflogenen Beratpung’n, zu melden man 
die erſten Theologen in Rom zog, fiel Dapinaus, daß es nicht 
ans den Geſegen der katholiſchen Riche anzemefien fep, ſondern 


daß fle es fonar allen Gläubigen, welche Ränder bewohnten, die 
dem heiligen Stuhl nicht unterworfen find, zur Pflicht made, 
der Regierung, unter welcher fie leben, alle möglide Bürgfhaft 


ihrer Ireue und Unterwerfung unter die Randesgefehe zu geben; 


daß fogleih der König von Grofbritanien nab Theorie, und 
Prarts derjenigen Gelege, welche derjenige Hof anerkennt, im 
frengften Sinne des Wortes, bey den in feinen Staaten zu er» 
nennenden Bifhöfen ein Veto habe, und daß der Heilige Bater 
allem Liefen von ganzem Derzen beytreten, und in Zukunft bar» 
noch handeln werte. Demnab würde die ganze Korreſpoadenz 
mifchen dem heiligen Stuhl und dem Römifh + Katholiihen In 
Kituaft einer Aufſicht und Kontrolle unterworfen feon, fo wie 
ſolches in der legten Parlamentsbifl über die Katholiken vorge 
ſchlagen wurde, indem die Rommiflarien Gr. Heillgkeit gedach⸗ 
ter Bill lauten und’ elaftimmigen Bepfall geben. Diele liberale 
Grllärung wird, wie wir hoffen, endlib einmal jene lärmenden 
Debatten zum Schweigen bringen, welche erfi vor Kurzem no 
die vielfältigen Anitrengungen fo vieler aufgeflärten Männer, 
2. die wahre Religionsfreppeit am Herzen liegt, vereis 
telten, * 
Bermiſchte Nacericht. 

Profeſſor Herrmann zu Regensburg lied nah feiner der 
das Model eines von ihm fogenannten Löfhhrunnen verfertigen, 
su dem feicht jeder gemöhnlihe Hausbrunnen umgeſchaffen wer 
den kann. Das 4 Schuh hohe Model diefer Art erhebt den 
Waſſeeſtrahl auf 40 Schuhe Das Ganze gleicht einem ger 
wöhn!iden Brunnen; zur Zeit eines Brandes wird nur ein 
sben befindliche Qufrlcch zugefledt und an Das Ausgußrohr ein 
Schlauch bef:fiigt, wodurch man das Wofler nah allen Rice 
tangen hinleiten Fann. 





Nachricht an das Publikum. 

Zur Fever des bevorfiehenden Allerhöchſten Beburtbs 
Fettes Sr. Majeſtat unfers allergnädigfiten Rs 
nigs werden an zwey Tagen, nämlid am Borabend deſſel⸗ 
ben, Donnerstags den 26flen Mai, und Freitags den 27, 
als an dem feſtlichen Tage felbft, Die akademiſchen Säle der 
ehofitalifben und naturgefbidhtligen Samm 
lungen Nachmittags ‚von 2 bis 5 Uhr dem Publitum geöffe 
net werden. Der Aufgang tft ſowohl dur Die Ihüre des afar 
demiſchen Gebäudes in der Neuhaufer , Gafle, als bey der Wade 
am Herzog Diar Palais. 

Mit Drffnung des naturaefbibtliden Mufeums 
wird dann die Sommermonate hindurch jeden Donnerstag Nach⸗ 
mittsg von 2 — 4 Uhr fortgefahren werden. 

Bür den Befach der Studirenden befiehen dieſelben Beſtim⸗ 
mungen, mie im vorigen Jahre. 

München den 16. Diap 1814. 
Königl. Akademie der Wiffenfhaften, 
— — — nn — — nn am — 
BDerpadtung. 

1833. (3. a) Der vor dem Aarlstbor auf dem Rempart 
fich befindiih fonenanzte Mettenleitnerifche Garten nebft den In 
felbem befindlichen mit der fhönften Aueſicht verſehenen Schloͤſ⸗ 
fel, fo wie das ben dieſem Garten an der Rempartſtraße noch 
weites vorhandene Nebenaebäude wird für Die heurige Som: 
merzeit im Wege der Öffentliben Verſtelgerung entmeder zu 
un oder theilweiſe an den oder bie Meifibirthenden vers 

iftet. 

Zur BPornabme dieſer Verpachtung bat man auf den 26. 
dich eine Kommiliton angefegt, an welgem Tag van 10 bis 


- den wiehrere Reit 
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12 Upr bie Srfiliebhaber Mh Im erſagten Garten elmpufinden 
und ipr Stiftaabot ad Protocollum zu geben belieben wollen, 
Den 16. Moo 1814. 
Köuigl. Kommunal: Adminifiratiom der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Münden, 
» Mittermapr, Adminifitater. 


1851. (5 5) Im dem königf. botanifhen Garten dahiler 
wird Freptag den 10. ung dieß, das von den Rafenbändern 
daſelbſt is ergebende Deu: und Grumet, wie auch das in dem 
2% rüdmärts gelegene dazu genörigen Wirfenflüden dem 

eiftbietbenden frü 10 Uhr üffentlich überlaffen. 
Münden den 18. Day 1314. 
Die Direktion des köntglich botaniſchen Sartend. 


Proftiam. 

1798. (3 5) Auf Anfuchen des Joſerh Rachel Bihler gu 
Hebertoham wird das unterjeihnete Landgericht deſſen zum 
Bönigl, Rentamt Waflerburg mit Leibrecht grundbaren halben 
Bichlerhof zu gedahten Heberteham am 27. Mao I. 5. im 
Wege Der Licitation Öfentlih salva ratificatione verſteigern. 
Dos Anmwelen befteht im dem haldgemanerten jwengädigen 
Wohnhaus mit unterbauten Roß. Ruh: und Ecaafitall Daum 
Stadel, am welches der 1 152 Tagmert große Dausgartın ans 
ftößt, bev 24 Tagwerk Aeckern, 8 Tagw. Wieſen und 13 
Tagw. Holygründen. 

Die darauf liegende Abgaben find: 
Laudesperri. Abgaben. 

Einfahe Steuer 4 fl. 2 fr. 2 pf. 

Bamilien Schutzgeld 2 fi. 

Drdinalre Scharwerk 5 fl, 

Jagdſchatwerk 30 fr. 

Srundperrl. Abgaben. 

Stift 48 ir. 


Getreiddienft 2 Schäffel Korn, 4 Schäfel Haber. 
Gartengeld 12 fr. 

Scharwerkgeld 40 Er. 

BVogtevfämergeld 20 ir, 

Dürgergeld 42 Fr. 

Eidlinggarbengeld 55 Er. 2 fl. 

Kaftenämtliche Bogtep in Geld 42 Fr. 2 pf. 

An Haber 5 M. 28. 

Die Verfteigerung beginnt Vormittags um 9 lihr In ber 
Bandgerichtsfangleg, und um 12 Uhr wird das legte Angebot 
angenommen. Hualeich har man auf den 27. Map zur Her 
flelung des Radliihen Paff vflandes eine Gommiffien amgefept, 
bey welcher alle dicjentge, die om Ihn aus meid, immer einem 
Titel eine Foderung zu baden glauben, suh puena praechusi 
ju erfheinen, und ihre Foderungen zu Iiquidiren vorgeladem 
werden, 

Actum drm 28. April 1814. 
RAdnigl. baierifhes Landgericht Mafferburg, 
Regaet, Funkt. Yandridter, 


1856. (2. a) Vor dem Rarlsitor im Rendell Rro. 1513 
im 2. Stod vornderaus iſt ein Zimmer, mit oder opne Bett 
fogleih zu beziehen, 


1818. (3. ©) im 21. Mey in den Bormittagsflunden mars 
umd Kurſchenbferde, auch Maultpiere gegen 
gleih baare Bejaplung in der Gegend Des flädtiihen euer 
Daufed in Münden Öffentlih verſtelgett. Kaufstichhaber mers 
den Hiemit eingeladen, an genanniem Zuge und am srwäpnten 
Dite fig einzufinden, 


ST mi 


dene: 


Volitifde Zeitung 


Mit Seiner Pe ——— von Velern allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Freytag 


— 


Daiern 

Salyburg den 17. Mao. Geſtern Nachts um -dars 10 
Uhr kamen Ihre Maj. die Haiferin Marie Rouife und der Prinz 
von Parma im beften Wohlfein Hier an. 

Großhbersgogtepum Baden 

Zn Mannheim war der Durchmarſch des Aten ruſſiſchen 
Armeekorps angefagt; am 28. May follen 17,600 Mann und 
400 Pferde, den 29., 15,000 Mann und 40099 Pferde, und 
den 30,, 8000 Mann und 11,000 Pferde eintreffen. Das 
ganze Korps nimmt feinen Weg über Heidelberg nach Nürnberg, 
und hat bis dahin drey Raſttaͤge. 

Branktfurt. 

Sranffurt, din 14. May. Geitern find Se. Durdl. 
der Fürft von Nariſchkin, Oberfammerhere J. Di. der Kaiferin 
son Rußland, bier eingetroffen, 


drankreich. 


Wie die Gazette de France meldet, ſo ſollen Briefe, die 
= 11, Mai von den Secküſten der Provence im Paris anka⸗ 


„es ganz beftimmt verſichern, daß die Einwohner der Ja« 
ſel u Give aus freyem Antrieb Buonararte zurückgewie ſen babım 
Man ließ ihn nicht landen und die Fregatte, worauf er übers 
fuhr, war geimwungen, wieder im die bobe Ser zu flehen. GB 
hertſcht im füdlichen Sranfreih allgemein die Sage, daß man 
ihn mun nad der Inſel Malta führe, mo er fo lange verbleis 
ben fol, bis die in diefer Sache iutereffitten Regierungen dar 
rüber berathſchlagt Haben. 


Das Amtsblatt vom 11. May publigirt mehrere koͤnigliche 
„Bem 5, 


Berordnungen, folgenden weſentlichen Inhalts: 1. 
Mat. Art, 1. Die Behörden in jedem Departement von Frauk⸗ 
reich follen na den Befehlen, Die fie vonuns erhalten werden, 
und nad den Witten, die ihnen eigen find, für den Ilnterhalt 
und Die Bedürfniffe dee Truppen der alliirten Mächte forgen, 
bis zum Wugenblide, wo felbige das franz. Gebiet geräumt has 
ben werben. 2. Diefemmnab unterfagen und verbieten wir ihnen 
Ausdrüdlih, dem NRequifitionen, welche an unfere linterthanen 
unmittelbar von den Kommandanien oder Intendanten der allirs 
ten Mächte, fpäter aber ald die Rundmahung der Aonvention 
vom 25. legten April, gerichtet worden wären oder gerichtet 
würden, zu geboren, die Hand dazu zu bieten, oder fonft-ih: 
nen Folge zw leiften 3. Aller Verkauf vom hochſtaͤmmigen oder 
Shlagholz der gewöhnliden Schläge von 1813, 1814 ober 
folgenden Jahren , welder auf Befehl befagter Rommandanteır 


oder Intendanten nad dem befagten Zeitpunfte geſchehen, iſt 


für aull und nichtig erklaͤrt. Es If unfern Untertbanen verboten 
Dolz ju fühlen oder dad Em mr, dey Strafe De6 
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‚ 


"Auflagen betreffend, befolgt und aufrese schalten erden. 


20. Map 1814 


Schadenerfaged und der Wiedererftatiing, der Berordnung von 
1669 gemäß. 4. Eben fo iji aud für null und nichtig erklärt der 
Berkauf von Mobilien, die vom unſerer Krone abhängen, ober 
dem Staate und dem öffentliben Anftalten zugehörm, Cs tft 
denjenigen, weldhe aus irgend einem Rechtsgrunde im Befige 
dieſer Mobilien find, verboten darüber zu verfügen, bey Strafe 
der Wiedererftattung und des Schadenerfages. 5. Wir empfeh⸗ 
len übrigens allen unfern Unterthanen, den öffentlichen. Behörden 
begjuftepen, um für den Unterhalt und die Bebürfuiffe der aliies 
ten Truppen zu forgen, und den Dffigieren und Soldaten bie» 
fer Truppen die Gefinnungen zu bemweifen, von Denen mir felbft 
gegen die Monarchen, von denen fie abhärgen, befeelt find, 
— 11 „Bom 10. May. Der Staat hat Gläubiger, Beamte, 
Armeen, deren nterefie uns eben fo .theuer ift, als das der 
Steuer pflichtigen. Die Regierung ift aller ihrer Hülfsquellen 
benötyigt, und fann nicht zu einer Zeit, wenn dieſelben duch 
die Uebel des Kriegs geſchwaäͤcht find, einen wichtigen Theil ders 
felbem: aufopfern, opme ſich ein Mequivalent ‘Ar fihern. Das 
Wohl des Staato fodere daher, daß alle Gefegr, die beflehenden 


andere Gefeye unfern — die Milderungen verſchaffen, we = 
de die Umflände mögih maden werden. Wir nehmen —* 
vor, in Verbindung mit dem geleggebenden Korpo das Spflım 
der Droits reunis zu ändern, um von diefer Auflage alles zu 
entfernien,. was ihr die Maͤßigung einer ‚heiligen Schuld gegen 
Das Baterland benehmen würde ze. — II, Eine ältere, noch 
duch den Grafen v. Artois am 21. April unterzeichrete Ber⸗ 
ordnung befagt: „Art. 1. Sobald die Friedensprälimirariın 
zwiſchen Frankreich und den alliirten Maͤchten werden’ untergeich« 
net oder ein allgemeiner Waffenſti Unand geſchloſſen ſeya, fol 
Die Zahl der Kıtegsfchiffe, Die jet im dem ſechs Secbezirken auss 
gerüftet find, vorläufig auf 13 Linienfchlfie, 21 Fregatten, 27 
Korvetten und Briggs, 15 Anifos, 135 Flüten und. Gabarren 
und 60 Transportfhiffe herabgefegt werden. 2. Die .Bahl- der 
leichten und Transportfhifie kann auf eine Zeitlang vermehrt 
werden, wenn es die ſchnelle Zurüdfendung der englifhen Ariegbs, 
Gefangenen erfordern folte. 3. Die auswärtigen Dlatrofen, 
oder Die aus dem feit 1792 mit Frankreich veseinigten Departe« 
ments ſtammen, follen zuerſt entlaſſen und in ipre Heimath ger 
fdidt werden. + Zum Kommando der aktiven Germadt zu 
Bteſt und Toulon folen proviforifh nur zwey Gontreadmiräle' 
angefiellt werden. 5. Die zu Blieffingen, Antwerpen und Ge: 
net Ariegefgiffe bleiben Bis auf neuen Befehl aus, 
züfter. " 

Ein- Lönigliches Dekret aus den Zuillerien, vom 9. Man, - 

befeple Tb» Rıflım mit dem Holändifhen diplomatiſchen Archiv, 


se, 


Me im franzöflfihen Departement Der auswärtigen Anger 
Togenheiten aufbewahrt find, der hollaͤndiſchen Reglerung 
zuratzufgiden — Gin sweotes vom nemllchen Lage befichlt, 
den zehn erflen fpanifhen Familien die Gegenflände von 
Werth und Kunſtwerke, die durch die vorlge franzöflihe Res 
gering unterm 12, Nov. 1808 ſequeſtrirt worden, zurüdzus 
eben. 
s Der Herzog von Angouleme harte Ach auf Bliten der Mars 
ſchaͤle Sudet und Soult von Toulonfe nah Narbonne und 
Sarcaſſona begeben, um bie Huldigung der von ihnen befehlige 
ten, Arme anzunehmen. Macher erwartete man ihn zu 
en, — “ 
e Der Herzog von Wellington wollte dem Bernehmen nad 
Maris am 11J. odee 12."May verlaffen, um fly nach England 
u begeben. 
n "Das erfte preußiſche Armeekorpo, das im Departement Pab 
De CEalais Bantonnirte, folte am 11., das zweyte, das im Some 
medepartement fantonnirte, am 17. die altframpöfljhen Graͤnzen 
verloffen. Auch dm miederrheinifden Departement wurden, nad) 
einem Artitel im Moniteur, 30,000 Baiern und Würtemberger 
erwartet, Die bey Fortlouis den Rhein paflicen wollten. Der 
General Saden, Gouverneur von Paris, ladete alle Gutsbeſt⸗ 
ger, welben Sauvegarden bewilligt worden find, ein, fie nad 
Paris zurüdgufchiden. 
Zu Marfeille erwartete mam täglich Die Derjogin won Dr. 
keans, 2 

Man meldet aus Marfeille; daß die Anzahl der Staatöger 
fangenen, melde man in dem Schloße D’If gefunden, und in 
Frevpeit geſetzt Hat, fih auf 52 beläuft ; unter denfelben befand 
fi ein Gardes dus Korps, welcher feit 20 Jahren im Gefäng« 
niß ſchmachtete. 

Die vier Rommiffarien der alliirten Mächte, welche dem 
Bonaparte nach der Infel Elba begleitet Hatten, find ſaͤmmtlich 
nah Paris jurüdgefommen. Seltdem beftärige fih alles, mas 
man von feiner Rurstfomteit und von feiner Derkleidung mähr 
23 feiner Reife verbreitet hatte, aufs Puͤnktlichſte und aufs 

BGenaueſte. Sobald das Bolt zufammen lief, erblafte er, fing 
an ju weinen, und fürchtete umgebracht zu werden; wenn er 
fih wieder außer Gefahr glaubte, war er voller Zuverficht, und 
ſprach fehr viel, jedoch ohne Zuſammenhang, Geln Kopf ſchien 
von Tag zu Tag verivireter zu merden. Unaufpörlich äußerte 
oe den Wunſch nah England zu gehen, und fdien Dagegen 
Frankreich mit der größten Gelajienheit zu verlaffen. 

Bortfebung des fiebzehnten Berichtes der ſchle— 
fifhen Armee. Dem 25. März ſtieß Die große Armee im 
Marſch auf die Marſchaͤle Marmont und Morrier, und griff 
fie auf der großen Straße von Vitry nah Sejanne an, 

Die lombinirte fhlefifhe Armee rüdte von Ghalons. na 
Gtoges vor. Auf ihrem Marfh entdeitte fie eine feindlihe Abs 
theiluma, melde von Bergeves etwans bis 6000 Mann ſtark 
gegen Biteg marfchirte. Die Kavallerie des Korps Graf Lan⸗ 
geron unter dem Generallieutenant von Korff rüdte vor, und 
hielt durch eime Ranonade Die Rolonne, melde einen Munitions⸗ 
und Brodtransport Fonovirte, in ihrem Matſch auf. 

Bey Diefer Gelegenheit wurde ein Bataillon Infanterie ges 
fangen gemacht, nnd der Munitiond » und Brodiransport ger 
nomnien, ; 

Die Kapallerie des Rorps. von Sacken gewann Zeit, den 
Feind, der fi auf Der Fere Ehampendiſe, zurüdziehen anfing, 
über Verre Morın au umgeben und zu umringen (58 mar 
dieß die feindliche Diolſion Pactod mit 15. Stüd Geſchuͤz. Sie 
warſchlete in geſchloſſenen Kolonnen und machte zweckmaͤßigen 


Mdergeſtalt theils 


Sebrauch von ihrem Seſchuͤß. Mur wenige Stüde vom unferer 
teitenden Arıtllerie Hasten bis jejt dem General v. Korff folgen 
koͤunen. Die Jufanterie peram zu dringen, war unmöglid. — 
Indeß Hatte Die große Armee ers Ehampenoife genommen, 
und Die dortigen Höhen mit Artillerie beſetzt, welche den Feind 
mit folder Wirkung beſchoß, daß er fih wendete, und gegen 
den Morajt von St. Gloud marſchirte. 

Auf der Ebene dapin, von der reitenden Ürtillerie lebhaft 


‚„beihoflen, von der Kavallerie umringt, fanden mehrere Artaken 


flatt, in welden nah und nad die kleinern Maſſen und die 


» Artillerie genommen wurde, 


Eine große Infanteriemoffe Hatte beynah den Moraft vom 
St. Sloud erreicht, wurde aber dur eine Ravallerieattade 
edergemadht, theils gefangen genommen, Baf 
kein Dann enttam. Ihro Majeflöten der Raifer von Rußland 
und der König von Preußen marem bin dieſer Attake gegenmärs 
tig. Der. Dinifionsgeneral Pactod, 2 Brigadegenerale, viefa 
4000 Mana Gefangene, 15 Kanonen und eine Menge Munl⸗ 
tionewagen nebjt elnem Brodtcansport, waren Die Refultare des 
Tages für die combinirte ſchle ſiſche Armee, 

Bon der großen Armee mar das Korps Des Marfhallse Mars 
mont geſchlagen, viel Geſchuͤt erobert und eine bedeutende An 
zahl Öefangene gemacht worden. Die Marfhäle Marmont und 
Mortier sogen Ah auf Sezanne jurüd. Die Generale v. Dort 
und v. Kleift, welde an diefem Tage von Montmirail anger 
kommen waren, haften am 25. März ihre Kavallerie gegen 
Sezange vorgeſchickt, und brachen nah den erhaltınen Rappors 
ten mit Anbruch des Tages, am 26. März auf, um über La⸗ 
Ferte Gaucher den Feind abzuſchneiden. Ste fanden Ba Ferte 
Gaucher beſetzt, delogirten den Feind, und liefen Ihn mit der 
wenigen disponiblen Kavallerie, die fie noch hatten, und einer 
Brigade auf Goulomiers verfolgen, mofelbfi er noh angegrifs 
fen, und 300 Gefangene gemacht, und einige Munitionswazs 
gen erobert murden. ’ 

Am Nachmittag erfchienen die Reſte der feindfihen Korps 
Marmont und Mortier aufı dem Marſch von Sejanne nah 
Goulomiers, Die Generale von Dort und von Helft liefen 
ihre Batterien foielen, und möthigten dadurd die Rolonnen, 
Die Ehauſſee zu verlafen und fi in bie Nebenwege gegen Die 
Stine su werfen. . . 

Wenn die Kavalletrie der Korps fih auf dieſem Punkt bes 
fuuden hätte, fo wären hoͤchſt wahrfcheintity die Nefte der feind« 
lichen Korps bier aufgerieben worden. Die Korps Graf Lan 
geron, von Sacken und von Winzimgerode ftanden am 26. März 
den Montmirall, den 27. bey Laferte ſous Jouarre. Die Korps 
v. Dort und v. Kleiſt kamen um Mittag ben des Brüde- von 
Trilport an, nachdem fie auf dem Wege einige Bataillons, 
welche ſich von Laferte + ſous » Jouarre zjuräcgesegen, augegtif ⸗ 
fen, geworfen, uud einige 100 Gefangene gemadt hatten.’ 

Dir General Gmanuel, vom Korps bes Grafen Langrrom; 
mar ben Trilport mit den Pontons zu 2 Bıhden eingetroffend 
Der Feind rücdte von Meaur vor, um ihren Bau zu verhindern, 
ee wurde jedoch unter dem feindl. Artilleriefeuer vollbracht und 
der Uebergang bemerkftelligt. Unſere Avantgarden hatten bie 
BDorftädte von Meaur bereits In der Nacht befegt. 

Den 28. Mär um 4 Uhr Morgens forenate der Feind ein 
Pulvermagasin in Meaur, und zog fih nad Elaye zurüd. Die 
Korps von Dort und von Kleift griffen Glaye an, delogirten 
den Feind, und nahmen nach einem- heftigen. Gefecht, Das bis 
im die Nacht dauerte, Willeparifis und Montfaigle, Du ſchle⸗ 
ſiſche Armes defiliete während dieſer Zeit über Die Bruͤcken von 
Trilpert. (Die doertfetzung folgt.) 


Die Allgemeine Zelt. enthält Bolgendes aus Straßburg 
vom 10. May. Das Hauptquartier des Generaflieutenants 
Orofen Hochberg hat Brumath verlaffen, und iſt auf das rechte 
Rheinufer nah Achern verlegt worden; der Öberbefehlöhaber 
felbft ift bey Bortlouis über den Rein zuruͤckgekehrt. Das un · 
ter feinem Kommando flehende badifhsrufiihe Korps if feit 
einigen Tagen im allgemeiner Bewegung. Auf Befehl aus dem 
großen Hauptquartier haben ſaͤmmtliche zw dieſem Korps gehörige 
Truppen und Landwehrbataillone ihre erft bezogene Rantonnir 
zuagsquartiere verlaflen und fi auf verfhiedenen Straßen dem 
Rhein genäpert, den fie, mie es beißt, auf der Schiffbruͤcke 
von Altenheim paffiren werden; die Brüde von Fortlouis if 
für den Uebergang der ruſſiſchen Truppen befimmt, wovon bes 
zeit6 mehrere Regimenter aus Lothringen im Glſaß augekom⸗ 


men ſiud. 
Dollandb 

Haag, vom 5. May. Borgeftern iſt Gen. Düpont mit 
T Batalllond Holändifgen Truppen von Rofendarl aufgebroden, 
um Moftriht und Bento im Namen unfers fouverainen Fürften 
40 beſetzen. Heute Morgens haben bie holländ, Truppen von 
Berg op Zoom Befis genommen. - 

Aus Middeldurg wird gemeldet, daß die hollaͤndiſche Fahn⸗ 
feit dem 30. April auf den Ehürmen dieſer Stade wehet, 
welche geitern von den Hranzofen geräumt, und heute von Den 
organifhen Jägern, unter dan Befehlen des Generale Sweerts 
von Landos befegt werden fol. — 

Bon Gbeverden und Zeifppl Hat man kelne beſtimmte Nach-⸗ 
richten. Nach den jüngften Berichten wollte der Kommandant 
von Grave gar Leine Borflellungen anpören: Mag verſichert 
fogac, er habe auf die legte Auffoderung zur Antwort gegeben, 
er Hütte noch Pusver, Blei und eine tapfere Garniſon. Andes 
zer Bereits wird aus dem Helder Nachſtehendes gemeldet: 
Heute wurde Diefer. Platz, Die Forts, welche denfelben’ umger 
ben, und die Flotte Br, k. Hoheit dem ſouveralnen Jüruen 
der Bereinten Miederlande übergeben, Das 15te Natlonalmill. 
senbataillon und 2 Rompagnien Jaͤger von Altmaar find Heute 
Morgens um 10 Uhr einanüdt und Die franz. Truppen um11 
Uhr ausgezogen. Sogleich wurde die, bofändifche Flagge, ums 
ter mehreren Salven fhmerer Artillerie und dem lebhaften Zur 
bei der Menge, welde die Luft vom dem Ausrufe Oranje- Bo 
ven! ertönen lieh, aufgepflanzt. 

Antwerpen, vom 7 Map, Der Agent ber Danfew 
ſtaͤdte ben der belgiſchen Regierung, und ihr Konful im dem 
hiefigen Hafen, haben von der Domaine und dem Wohnſitze 
der alten deutſchen Haufe, deren man fih unter Bonaparte's 
Regierung bemaͤchtiget batte, Befig genommen. 

Brüffel vom 10. May. Briefe aus Namur melden, dag 
die durch die Erplolion des Pulverwagens verurſachten Ins 
glüdsfälle nicht fo beträchtlich And, ‚als man in den erſten Aus 
genbliden geglaubt hatte. Sechtehn Häufer wurden gänzlich 
sgerftört, das Seminarium, welches zwifchen dem ergbifhöfichen 
Dalaf und dem Arfenal ligt, wurde fehr übel zugerichtet, 
allein Niemand darin beſchaͤdigt, der ersbifhäflige Pallaſt hat 
fehr wenig gelitten, 4 Perfonen morunter eine Schildwache, 
wurden getödtet wad einige andere verwundet. Mau mar feit 
einigen Tagen befhäftigt, dleſes Magazin zu räumen. 

Rotterdam vom 7. May. Midıs iſt entzückender für 
einen Holländer, als das Schaufpiel, welches gegenwärtig um 
fere Stadt darbietet, während ihre Däfen mit den nämlihen 
Schiffen angefült find, welche ſchon ſelt dem Jahr 1810 das 
ſelbſt zufammengedrängt liegen, ift die Maas vor der Stade 
gänzlih mit englifgen Schiffen bedeckt, welche und eine unges 


s7ı 


heure Drenge Rolonlal ı« engllfche Jabeikoaaren ıe, en. 
Diefe Schiffe laden nah und nad In unſern Häfen aus, as 
flepet daſelbſt einen Tpeil iprer Ladung an Bord anderer grofer 
Schiffe tramsportiren,, welche den Rhein hinauf fahren follen, 
und deren Amahl fi oyne Zweifel mod beträdhtlih vermehren 
wied, fobald durch Die Uebergabe von Weſel die Paſſage diefe® 
Zlußes gänzlich frep if. Allentpalden herrfſcht die lebhafıchhe 
Tpätigkeit, die num auch den Städten Amfterdam und Middels 
burg meues Beben geben wird, deren Dandel dur Die Räus 
mung des Helders, Hlieflingen und Bere die naͤmliche Freiheit 
erlangt, weiche unfere Stadt feit einiger Zeit ſchon fo gluͤckli⸗ 
Ser Weiſe genießt. Ueberdieß find die Werfir der Marine nit 
meniger thätig, als die zahlreichen Werfte der Privarperfomen; 
und man verfihert, daß sine Anzahl von 30 Zregatten, Row 
Deiten zc. in Rurgem audgerüftet werden fol, um die Rolonten 
wieder zu befegen, welche der allgemeine Friede und wiederges 
ben wird, — Die Urmer zählt, wie man verſichert, fhon mehr 
als 62000 Wann von jeder Walfengattung, melde in größter 
Elle ererjirt und equipiet, und unfehlbar unfern erlauchten 
Bouverain und feine Staaten in einen refpeftabeln Zuftand® 
verſehen werden. 

Bruges vom 7. May. Geflern Nahmittags find zwey 
Bataillone frangöfifcher Truppen, von der Juſel Walchern 
kommend, hier eingetroffen und heute Morgens wieder aufges 
beocen. 

Gent vom 9, Rap. Seit vorgeftern find 8 bis 9008. 
Mann Truppen von dem Armeekorps des preußifhen Generas 
Bauͤlow nah und nad eingetroffen. Diefe Truppen kommen 
aus Den mörblihen Provinzen Ürantreihs, ihnen folgen 
unverzüglih nod mehrere. Se. Esjel. der Graf von Bülors 
iſt vorgeftern ſelbſt mit feinem Hauptquartier hier eingetroffen; 
er wird fo lange in pieflger Stadt verbleiben, bis der Durch⸗ 
marfch feines ganzen Armeekorps beendigt il. Die fran. Gar 
alfon vom Mafliht wird am 10. und jene von Zülih am 12 
d. M, Hier eintreffen. 

Göln vom 15. May. Nach einer langen Nacht fahen wir 
enblih geſtern die Morgenrötbe der nun wieder auflebenden 
fregen Schifffahrt. Sie verfündet dem entfeelten und verwelße 
ten Handel fein nahes Aufdlühen, 

Um 2. May fohritten die Geueralflaaten zur Wahl eines 
Präßdenten, und ernannten in Folge des Ööften Artikels deu 
Grundgefeges drey Kandidaten, nemlih die HH. van Lhuden 
von Hoevelafen, van Pepelaar, van Kiefhorf und Steengracht 
von Dfterland., Die Namen derfelben wurden Er. k. Hohelt 
dem Souveraln durd eine Kommifiton vorgelegt, welcher bhiers 
auf Dea Yry. van Londen van Hoevelaten zum Präfidenten fie 
Die gegenwärtige Sigung ernannte; Hrn. W. R. 3. van Pads 
tot Bingerden wurde die Zunktion eines Altuars der Generals 
ftaaten übertragen. 

gtaliem 

Am 8. May wurde zu Molland wegen Befreyung bes 
heiligen Baters ein feperlihes Tedeum gehalten. Nachmittags 
traf der Feldinarfhall, Graf Bellegarde, mit einigen Grenadier, 
Baraillond zu Mailand ein, und flieg im Pallafte Belgioiofe 
(seither Dia Bonaparte genannt) ab, Der Zulauf und Jubel 
des Bolkes bey feinem Einzuge war fehr groß; Abends wurde 
die Stadt iNuminiet. — Die Avanigardendivifion der Öflerreis 
chiſchen Armee unter Anführung des F. M, 8, Grafen Neuperg 
hatte Mailand verlaffen, und dankte in öffentlichen Blättern den 
Einwohnern für qute Aufnahme. 

Der König von Neapel hat drey Generals und einen Ober: 
Ben von der Öfterreigifgen Armes zu Aommandeurs, ſieben 


Dffistere und drey Hnfaren zu Rittern feines Drbens ernannt, 
und fie Haben von Sr. Maj. dem Kaiſer Erlaubniß erpalten, 
Diefe Auszeichnung anzunehmen. 
Bermifäte Radhridtem 

Am 18. Map zogen drey ſchoͤne Baiferl. oͤſterreichiſche Kavals 
lerieregimenter, aus Sranfreih kommend, durch die Nachbar 
ſchaft von Augsburg. Sie find dem Bernehmen nad beflimmt, 
Die Saraıfon von Wien zu bilden, € 

Durch Elberfeld marfhirten noh am 10. Map zivey 
Warte preußifche Landwehrbataillons nah Frankreich. Ebenda⸗ 
ſelbſt traf der Kronprinz von Schweden, mit einem zaplreichen 
®eneralftabe am 9. Diay ein, mohnte am folgenden Abend «ls 
nem ehe ben, das ihm die Stadt gab, und fehle am ıt. 
feine Reife nah Münden fort. Die ſchwediſche Armee begleitet 
ihn; ihre erſte Roloune wurde am 15. Map zu Hannover er 
wartet. 


Der als großbritanniſchet Botſchafter mad Petersburg ber 


flimmte Lord Walpole war zu Hannover angelommen, 

Der Moniteur meldet aus Londoner Blättern, daß dur 
Briefe aus Altona vom.27. April nad London die Gage ges 
kommen, Rußland werde von Altona und Hamburg Beik ers 
greifen, und beyde Städte follten fo lange im Befig der Alllit⸗ 
ten bleiben, bis Dänemark duch feinen Einfluß, oder dur 
feine Macht den Prinzen Ehriſtlan und den norwegifben Adel 
zum Gehorſam und zur Hebergabe des KRönigreihe Norwegen 
an Schweden gebradt habe. 

— — — 
Nachricht an das Publikam. 

Zur ever des bevorſtehenden Allerhöchſten Geburtsé⸗ 
Feſtes Sr. Majeſtat unfers allergnädigfien Rs 
nigs werden an zwen Tagen, nämlihd am Borabend deffelr 
ben, Donnerstagd den 2blten Mal, und Freitags den 27. 
als an dem feftlihen Tage felbft, die akademiſchen Säle der 
phoſikaliſchen und naturgefhightliden Sam 
lungen Rahmittags von 2 bis 5 Uhr dem Publitum geöffs 
net werden, Der Aufgang ift ſowohl durch die Tpüre deo aka⸗ 
demiſchen Gebäudes in. der Neuhaufer « Gaſſe, als bey der Wade 
am Derzog Dar. Palais. 

Mit Deiinung des naturgefgidtliden Mufeums 
wird dann die Sommermonate hindurch jeden Donnerstag Nach⸗ 
mittag von 2 — 4 Uhr fortgefahren werben, 

Foͤr den Befuch der Studirenden beftehen dieſelben Beftlms 
mungen, wie im vorigen Jahre. 

Münden den 16. May 1814, 
Köntgl. Akademie der Wiſſenſchaften. 
— — —— — — — — — — 
Berpadtung 

1853. (3. b) Der vor dem Karlsthor auf Dem Rempart 
fi befindlih fogenannte Mettenleitnerifhe Garten nebit den im 
felbem befindlichen mit der ſchoͤnſten Ausficht verfehenen Schlöfs 
ſel, fo wie das bey Dirfem Garten an der Rempartfiraße noch 
meiterd vorhandene Mebengebäude wird für Die heurige Som: 
miergzeit im Wege der Öffentlihen Werfteigerung emimeder zu 
gang oder theilweile an den oder Die Meiſtbiethenden vers 
fliftet. 

Zur Vornahme dieſer Verpachtung hat man auf den 26. 
dieß eine Kowmiſſton angefegt, an welchem Tag van 10 bie 
12 Uhr die Stifrliebhaber ſich im erfagten Garten einyufinden 
und ihr Stiftaabot ad Protocollum ju geben belieben. wollen, 

Den 16. Man 1814. ! 
Rönigl. Kommunal: Adminiftratton der Haupt 
und Reſidenzſtadt Münden. 

v. Mittermapr, Adminifirater, 
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Beiupansı- Berffeigerung, 
1618. (8. e) Im Folge aDerhöhflen Referipts vom 15. v. 
M. fol das königh Brauhaus zu Wörth an der Jar mit dem 


Mechte, braunes Gerfienbier, und weißes Waikenbier su bräuen, 


und zwar mit dem Rechte, welches dieſer einftens in Privarbes 
fin geweſenen Braͤuerey zufteht, im Wege öffentlicher Berfteis 
gerung verkauft werden. 

Diefes ſehr beträchtliche Bräufaus Woͤrth an der far, vier 
Stunden von Landsput an der Landſtraße gegen Paflau Begreifty 

a) Das weiße und branne Sudwerk in fih, und iſt mit den 
bendtpigten Gewölben, Gaͤhr⸗, Schenk. und Märgenbier, 
Kelern, Malzı und Branntweinpaus, Getreid + und Malz» 
Auffgütten, ſowohl für das braune als weiße Sudweſen 
verfehen, dann mit zwey Eupfernen Sudpfannen, den bes 
nöthigten Dörren, und allen übrigen erfoderlihen Bräus 
un und inneren Verrichtungen auf das Befle 

eſtellt. 

Weiters befinden ſich bey Diefem Bräubäus : " 

b) Die Bräuverwaltersmohnung mit Waſchhaus und Stallung, 

e) ein großer Wurggarten, 

d) ein großer Dolsgarten, . 

e) ein Sommabicrkeller jenfeits dem Iſarſtrome, und 

f) fünf 518 Tagwerk Gemeindsgründe, 

Die vorhandene Materialvorräthe an Bier, Branntemeln, 
Gerſte, Waigen, Mal;, Hopfen, Peb, und Holz, f. a., fo wie 
die bewegligen Bräuhauseinrichtungen und Fahrniſſe werden 

Der Berfauf des Bräupaufes mit Zugehoͤr geſchieht durch 
Die unterfertigte Finanzdirektion mit Bepsichung der könlgl. 
Bräumelensadminifiration nah der in der allgemeinen Verord⸗ 
nung vom 30. Geptemb, 1811 Rönigl. baler. Regierungeplam 


LXVII. Stüd feilgefegten Rormen am Donnerstag den 2. Jonp 


1814 in ber Bräuverwalterswohnung zu Wörth, wo fi alfe 
Aaufsliebpaber bis neun Uhr früh einfinden, und Ihr Anbot zu 
Protokoll geben können. 

Zu gleicher Zeit haben fi aber diefelben auch über ihre 
Babhlungsfähigkeir Dur legale Zeugnlife gehötig auszumeifen 

lebrigens fteht es jedem Haufsliebhaber fren, das befrag« 
liche Braͤuhaus, und die Damit veräußert werdenden Gegenftände 
. in Augenfhein zu nehmen. 

ünchen, den 21. April 1814. 
Rönigl. baier, Finanz: Direction bes Ifar 
Kreifes. 
v. Annetsberger, 
Schweiger. 


1831. (3 e) In dem koͤnlgl. botaniſchen Warten dahier 
wird Freytag den 10. Jung dieß, Das von den Raferbäudern 
daſelbſt fich ergebende Heu: und Grumer, wie auch das in den 
gwey rüdmärts gelegene Dazu gehörigen Wirfenftüden dem 
Meifibietyenden früp 10 Uhr Hfentlih überlaffen. 

Diünden den 18. May 1814. , 
Die Direktion des Eöniglich botanifhen Gartens, 


1822. (3. 6.) Auf dem fogenannten Rechberganger vor dem 
Einlaß, neben dem Wirth vom Buttermildgarten, wird in Dies 
fem Jahr das Heu von 15 Tagwerk fehe guten Wieſe, welche 
vor legterem Winter frifch gedunget worden find, theilmeis zur 
öffentlichen Berfteigerung gebracht. 

Denen hlezu Auft habern: wird dieſes Hieburd vorläufig bekaunt 
gemacht, um fi einsweilen, und bis zum Tage der Beritels 
gerung, welcher auch angekündigt werden wird, mit Dem Gaͤrt⸗ 
ner en vom Herrn Dofbarquier Seeligmann hietwegen ber 
seden, und Diefe Wieſe beangenfhelnigen zu Eünnen, 

Münden den 14, Map 1814, 


Miu 


nch ener 


Politiſche Zeitung, 


Mir Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Sonnabend 
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21, Map 1914 


ee — — 


Baterm 

Zundbruf, den 13. May. Samſtags Mittags beſahen 
JM. die Kaiſerin Marie Louife das berühmte Grabimapl Haifer 
Marimilians 1. in Der hiefigen Hofkirche; hierauf begaben ſich 
Alerpöcditdiefelde in die Salinienwerke nah Dal. J. M. 
wurden in diefer Stadt auf das Feyerlichſie empfangen; Die 
Strafe in dem Salzberg war versiert und Die Berglnappen 
flanden mit Ihren Mufit: Ehören links und rechts auf felbiger 
aufgeſtellt. Die Schachten und die Salzſtuben, in welde J. 
Maj. einzufahren gerubten, waren auf das herrlichfte erleuchtet, 
Nachdem Alerhöhitdiefelben alles Merkwürdige dafelbft In Aus 
genfcheln genommen, und einige Erfrifdungen in dem Tönigl. 
Anıtögebäude anzunehmen gerubt hatten, Pehrien fie Abends nach 
Zunsbrut zuruͤck. Sonntags früh 8 Uhr wohnten J. M, in 
der Doftapelle der Meile bey und begaben ſich gleih darauf 
auf die Reife, die an diefem Tage bis St. Johana forigefeht 
und dafelbft übernahtet wurde, Das Detafchement k. k. oͤſtert. 
Ruirafjire vom Regimente Fürſt Morig von Lichtenſtein, welches 
J. M. hieher geleitet hatte, folgte ouch von Hier aus wieder 
dis Schwah, mo es fodann von Fönigl, baleriſchen Uhlanen ab» 
gelöst wurde. Während dem Hiscfepn haben J. M. mihrers 
durh Brand Verunglückte und fonitige Arme reichlich befdenft, 
Auch das biefige Dofperfonal, weiches die Guade hatte J M. 
zu bedienen, wurde anſehnlich belohnt. 

Preußen 

Die Ag. Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, vom 
10. Map. Der vormalige franzoͤſſſche Kommandant von Tor 
gau if Befchuldigt, er habe kapitulattonsmidrig 6000 Gewehre 
beimlicp verfenten laſſen. Gr ft daher, naddem er hier bereich 
einige Zelt unter Auffihr geflelt war, nah Torgau abgeführt 
worden, am Dort Rechenſchaft über. fein Berragen abzulegen, 
Man will wiſſen, daß aufer jenen noch 12,000 Gewehre vers 
fenkt feyen, Auch ermeusrt fi bey dieſem Anlaß narürlih das 
Gerüht, daß in Torgau bedeutende Schäge verborgen lägen; 
«6 ſollen Rommiffarien Hingefhidt werden, um der Thathjache 
nachzulotſchen. 


Frankreich.“ 


Eine koͤnigl. Berordnung vom 10. May ſchaft die Einthel⸗ 


Tung der Secofftziere und Seeleute in Hocbords und Flottil⸗ 
leneguipagen ab; fir follen vom 1. July an proyiferiih auf 
Die alte Art organiſirt werden, auch bie Abzüge für Kleidung, 
Wohnung, Wäſche :c, wegfallen. 

Ba der Harhedraitiihe von Paris, und aachher in allen 
Pfartkitchen des Reiche, ſollen Todtenämter für Ludwig dem 
XVI., deſſen Gemaplin, Ludwig den XVIL und Die Prinzeſſin 
Glijabeth gehalten werden. 

&r Dar. der Kalſer von Deßerreih fuhr fort, die Meat: 


"0. . wie Provencalen. .. In diefem 


würdigfetten von Paris, beſonders auch die wiſſenſchaftlichen 
Anftalten, die Werkflätten der Künſtter se, mit ausgezeichneter 
Aufmerffamkeit zu beſichtigen. Se. Majeſtaͤt der Ralfer von 
Rußland befuchte am 11. Map mit einem zahlreichen Gefolge 
won Kutſchen die Schlöffer von St Cloud und Verſailles. 

Die in einigen Blätterm verbreitete Machticht, Daf Se, 
Durchlaucht der Fürft von Metternich nach Italien gerelat fer, 
um den Borfig bey der Drganifatton des Königreichs Jralien 
zu führen, It dem Bernehmen nach völlig grundies. 

Branzöfihe Blätter erzählen. Folgendes von Buerraporte's 
Reife. Gr kam Sonntags den 21. April Abends um 6 Uhr zu 
Montelimart am, und reiste um 9 Uhr wieder ab, nachdem er 
zu Nacht gefpeist hatte Der Borwiz Hatte viele Beute bey 
und im dem Poftbanfe verfammelt ; er eilte aber fo fchnell aus 
dem Wagen in fiin Zimmer, und aus feinem Zimmer In den 
Wagen, daß die Neuglerde getäufht wurde. - Die Unterredung, 
Die er mit mehren Perfonen und tnfonderhelt mit dem Wirthe 
des Poftpaufes hatte, verrieth Die lebhafteſten Befergniffe über 
die Folge feiner Reife. Seine Unterredung, mit dem Wirthe 
mar ungefoͤhr Diefer Sind Sie der Derr dieſes Gaſthau⸗ 


ı fe? — Ja, Sire. — Um welche Zeit glauben Sie, daß ih 


zu Avignon ontommen werde? — Morgen früh zwiſchen ſechs 
und firben Ohr. — Zum Teufel, da komme Id ja bey Tage 
en; die Wege Mad alfo fehr fhlimm? — Sie find nicht gut, 
Eire! — Buenaparte rieb Ach hierauf Die Stirne, und hielt 
ungefähe folgendes Sehdſtgeſpraͤch: Um fee oder fichen Uhr 
früh? . » da it es Tag, heller Tag. . . Die Avignonefer find 
noch große Liebhaber der Epopee. Sie find hitzig, überfpannt 
Lande it jeme berüchtigte 
Gisgrube. ... Ib will nicht in die Stadt Avignon binstmr 
fahren ; man Pann die Pferde vor Die Wille erausführen, und 
dort umfpamnen. ... Ju Diefem Augenblide begehrten rinige 


« Angeftellte bey der Forfrvermaltung und den vereinigten Abgas 


ben ihm zw ſprechen. Gr lieh fie vor, unterhielt ſich mit ihnen 
fünf Minuten lang, und entlich fie hierauf mit den wahrhaft 
tröftlichen und philofoppifhen Worten: „Meine Herren, ahnen 
Sie mir nad; ſchicken Sie fih im Die Umſtände.“ Bonaparte 
ging hierauf aus feinem Zimmer ,„ und beflieg feinem Wagen. 
Die Boltömenge hatte augenommen; aber man mar ziemlid 
rudig Mur im Augenblide, als er In Den Wagen ſtieg, und 
einer feiner Bedienten einigen Trainfoldaten Gelb gab und 
fie einlud auszurufen: 46 lebe der Kalſer! wurde Dab Gefdrey 
Diefer Unfinnigen durch dem. taufendfahen Ruf: Es lebe Lu, 
mig XVIII.! es beben die Bonrbons! erſtickt. — Erin Ge 
ſoraͤche zeigten zumellem eine Art vom Geiſtesverwirung. Gr 
ruͤhmte das Gute, mas er Sranfreih gethan haben wolte, und 
wunderte fi) über deſſen Undaukbartenn; während er dach auch 
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oft erklärte, er verachte die Menſchen aufs Aeußerſte. Gr ber 
Hauptete Niemanden Böfes zugefügt zu haben. Den Krieg ger 
Rand er zuweit getrieben zu haben, aber er entfchuldigte ſich 
mit dem Hang zur Dergrößernng, den Fraakreich gezeigt. Habe. 
Zaweilen ſprach er Möral. Man bringe fig felbft um, aus 
Liebe; Thorheit! Wegen Berluft des Bermögens; Feigpeit! Um 
nicht entehrt zu leben; Schwachheit! aber den Berlufl eines 
großen Reichs, die Beleidigungen feiner BZeitgenofien überleben ; 
das ſey wahrer Mutp! Gines Tages fahen die Rommiffarien 
zu ihrer großen Berwunderung ihn und alle feine Leute mit 
weißen Rofarden,. wovon fie einen Vorrat genommen haben 
mußten. Zuwellen war er furdtfam bis zur Miederträdhtigkeit; 
Bey dem geringften Anfhein von Sicherheit hingegen nahm er 
ein hohmäthiges und prahlhaftes Welen an. Gr ſuchte dem 
dð en Kommiſſoͤr Mißtrauen gegen Preußen und Rußs 
land sinzuflögen. Us er das Meeo erhlidte, (dauderte er; er 
fSien zu glauben, man wolle ihm ertränten. Nur der oͤſter⸗ 
geichtfhe Rommiflär hat ihn mad Elba begleitet; Die übrigen 
drey find ſchon wieder zu Paris. 

Straßburg, den 11. Map. General Graf Wittgenftein, 
Dberbefehlöhaber des 6. Armeekorps der großen alliirten Armee, 
zu welhen alle Im untern Elſaß bisher geftandene olliirte 
Truppen gehören, iſt geitern Morgens mit feiner Grmoplia 
and einem zahlreichen Gefolge hier angekommen. 


Staltem 


Die Sazetta di Firenze enthält Folgendes aus Montefen 
roajo, (auf der Jaſel Ciba) vom 7. May. Am 5. gegen 6 
Uhr Abends erfchten eine englifhe Fregatie in unferm Hafen, 
worauf fi verfchtedene Dffiziere vom ruffifchen, engliiden un® 
Öfterreichifchen Generalflabe, nebft zwey frangöfifhen Generalen 
befanden, die den auf befagter Fregatte fich befindenden Er, Haifer 
Wapoleon begleiteten. Dan fehte auf erhaltene Nachticht alles 
zu feinem Empfange in Bereitfhaft, und die Ginwohner bes 
jeug‘en Freude; man iluminirte und ale Authoritäten wurden 
Berufen, um Dem fegerlihen Elinzuge beyzuwohnen. Am 
Morgen des andern Tages, wurde unter ſtattlicher militärts 
fher Begleitung eine vom Kalſer abgeſchickte Fahne in bie 
Stadt gebradt, und alfogleih auf Der Sternfhanze während 
Dem Abfeuern einiger Artifleriefalveg aufgepflanst. Dis Fahne 
defteht aus einem meißen mit mehreren Bienen eingeftreuten 
Belde, es befinden ſich daraufdie Wappen Napoleons und Der 
Infel Elba, beyde durch ein rothes Band mit einander vers 
bunden. Bald darauf flieg Mapoleon mit feinem ganzen Ger 
folge an's Land, und wurde von der Feſtung nnd den Küftens 
Forrs mit 101 Ranenfchüffen falutict, melde Die engliſche Fres 
gatte mit 24 andern beantwortete Gr trug einen blauen 
Dberro® mit einem fibergeilidten leide, fammt einer befons ” 
dern Dekoration, gleihfalis vom Silber, er Hatte einen runden 
Hut mit einer weißen Rokarde, und fhien Der beiten Geſundhelt 
zu genießen. Ben feinem Eintritt in Die Juſel Aund das Mir 
eär unter Den Waflen, und er wurde von den verſchiedenen 
Authoritäten, deu öffentlichen Beamter, der Geiſtlichkeit und einer 
fehr großen Anzahl der Bürger empfangen. Rach einer Burgen 
son dem BMaire an ihm gerichteten Anrede wurden ihm die 

Schluͤſſel der Stadt überreicht, rerauf er fi unter allen ihm 
gebügeenden Ehrenbejeugungen- und mit dem ganzen äufe:ft 
pomphaften Zuge der Bürgerfchaft, des Militärs, und der Beifte 
Uichk it nach der Gathedralkirche begab, wo ein feyerlies Te 
Deus abgehalten wurde. Dierauf verfügte er ſich in den Pals 
laſt der Mairie, der vorläufig zu feiner Wohnung beſtimmt iſt, 
Fab wurde daſelbſt neuerdings von den Authoritäten und oberiten 


Behoͤrden bekomplimentirt. Gr ſprach mit Jedermann mit der 
größten Heiterfeit und that verſchledene auf das Land. und Deiien 
Umgebungen Bezug habende Fragen. Folgende Worte wurden 
dabep bemerkt: „Seit ih in Erfahrung gebracht, daf man 
mit mehr gegen Fraukteich, fondern gegen mid Rrieg führe, 
war ic zu Sehr am jenen Staat gefeffelt, um nicht Ales zu 
thun, was ihm am beiten bekommen ſollte. Meine Thronent, 
lagung tft wohl ein Eleines Opfer; ich hab’ #8 gerne gebracht, 
wenn sd Frankreich Mugen bringt.” Er flieg nad kurzer Ruhe 
gu Pferde und brach mit feinem Gefolge auf, um die Feſtun— 
Marciana, Gampo , Gapo, Bivert und Rio zu befihtigen. Er 
b dep feiner Zuruͤckkunft ein präcriges Mahl, wozu alle 
uthoritäten eingeladen waren. Abends war die Stadt wieder 
allgemein beleuchtet. . 
An demfelben Tage murde Folgendes Öffentlich bekannt ges 


macht. 
Proklam a. 

Einwohner der Gnfel Elba! Das wandelbare 
Schickſal hat den Kaiſer Napoleon in eure Mitte geführt und 
feine eigene Wahl gibt euch denſelben zum Hertſchet. Bevor 
er noch eure Mauern betrat, hat euer erhabner und neuer Mo« 
nach folgende Worte am mic gerichter: ich beeile mid euch 
diefelben zur Kenntniß mitzurpeilen, indem fie Das Pfand eurer 
künftigen Glüdfeligkelt find, 

„General, ich habe meine Nechte den Jutereſſen des Bar 
teslandes aufaeopfert und mir die unumfhränkte Herrſchaft und 
Das Wigenthumsreht über die Infel Elda vorbehalten ; alle 
Diächte haben in Diefes gemillig, Machen Sie gefälligft die 
Giuwohner mit dem neuen Zuſtande der Dinge und Damit bus 
konnt, daß ich ipre Znfel zu meinem Anfenthalt wesen ihrer Iteblis 
chen Sitten und Gebräuche ſowohl ald wegen ihres Glimas aus 
gewählt habe. Sagen Sie ipnen, daß fie Ber Begenitand 
meiner innigjten Theilnahme feya werden. * 

Eibaner ! diefe Worte bedürfen Beiner meltern Auslegung; 
fie werden euer Fünftiges Schickſal ausmachen. Der Kaiſer 
bat euch gehörig beurteilt. Ich bin euch dieſe Gerechtigkeit 
fhuldig und errheil? euch bdiefelbe, — Ginwohner der Inſel 
Elba! Bald werd’ ih mich von euch entfernen. Sie wird mie 
ſchwer falen dieſe Trennung, weil ich euch aufrichtig liebe, aber 
der Gedanke, daß Iyr glüͤcklich ſeyd, mildert das Bittere meis 
mer Abreife und mo ich immer fegn mag, werd’ ich Diefer In⸗ 
fe lvermittelſt der Erinnerungen an die Tugenden ihrer Einwonner 
und vermittelft der Wünfhe nah fein, die Ih mie aufhören 
werde, für ſein⸗Wohl zu bilden, 

Portoferraio den 8. Map 1814. 
Der Brigadegeneral Dalesme. 

Den 5., des Morgens 6 Uhr, flieg der Er, Ralfer, von 
Den Gommifjarien der Verbündeten fletd begleitet, zu Pferd, und 
ging ab, um den 5 Meilen von hier entlegenen Hafen Longone 
zu deſachen, in deffen Befig, fo wie in den von Allem, was ih 
fonft auf der Infel Eiha als feln nunmehriges Eigentpum befin« 
det, ein öflereeichifcher Dffizter ihm ſetzte. Allenthalben lief 
das Volk jufammen und folgte ipm nad; die gute Ordnung 
und Ruhe wurden nicht Im mindeften unterbroden. Bisher 
hat man noch Feine zahlreiche Dienerfhaft bey ipm bemerkt; 
wohl wurden einige vortrefflihe Pferde ausgeſchifft, Wagen ıc.; 
man erwartet mod andre Equipagen, fo wie ein Truppenforps 
der verbündeten Mächte. 

Se. Maj. der König von Gardinten Fam Montag den 9, 
Map gegen 3 Uhr Mahmittag im Hafen von Genua an, und 
wurde von den Einwohnern dieſer Stadt auf bie feyerlichſte 
Weiſe empfangen. 


Die Gazetta di Genova enthält Folgendes Wtenftüd: 

Berdinaud der IV., von Gottes Gnaden Koͤnig beyder Gis 
gilien und Jerufalems, Infaat von Spanien ıc- 

Hoͤchlich ergriffen vom dem hinterliftigen Gerede, welchem 
Unfre Feinde Glauben zu verfallen fuhen, als hätten Wir 
Unfern Rechten auf das Rönigreih Neapel entfagt oder als 
wären Wir geneigt, denſelben zu entfagen, halten Wr es für 
Unfee Pflicht, vor ben mit lins werbündsten Mädten, vor allen 
Mationen und vorzüglid vor den Voͤlkern des Königreichs Near 
pel, unfern geliehteten Kindern , ein ſolches Gerede als falſch 
zu erklären umd zugleich zu willen zu maden, daß Wir nie auf 
Unfre vbbefagten gefegmäßigen und unerfhütterlihen Rechte 
auf das Königreih Zralien Verzicht geleiftet Haben und feit 
entihloffen find, niemals Verzicht auf Diefelben zu leiflen, und 
daß Linfer Wille umabänderlih dahin geht, Leinen Vorſchlag 
irgend einer Gatfgädigung, fo wie auch keine Gompenfation 
für das beſagte Königreih Neapel anzunehmen, welches Wir 
für Uns behalten und Unferm unmittelbaren Nachfolger übers 
liefern wollen , wie «8 Uns von linfern preiswürdigiten Erzeus 
ger binterlaffen worden if. Wir mögen nun mas immer für 
eine Maafregelgenommen haben, oder noch nehmen, und vorzügs 
lich jene, daß wir unfte Truppen mit deu Armeen unfrer erha⸗ 
benen und alten Bundesgenoljen angewendet und vereinigt har 
ben, jo geſchah dieſes einzig in Der Abſicht, mit ihnen an dem 
glüllichen Erfolge der allgemeinen gerechten Sahe mitjumir, 
ten und mit Den lopalen und großpersigen Srfinnungen über: 
einzuftimmen, Die fie sum Sturz der Ufurpationen und jur 
Wirdesperfl-Uung ber Gerechtigkeit und Geſetzmaͤßlgkeit ausge, 
ſprochen Haben, ⸗ 

Valermo, Den 24. April 1814. 
Berdinand, 

Nah einech Beſchluß der prowiforiihen Regierung , datirt 
Mailand, den 19. Dal, wurde der Pr. Beigadegeneral 
Blancht d'Adda mit Dem Portefewille des Kriegäminifteriums 
beauftragt, mahdem der Dr, Divillonsgeneral Fontanelli dafı 
felbe abgegeben. — Der General Bleutenant Graf v. Bubna 
wücte den 8. um 9 Uhr Abends in Zurin ein; des andern Tas 

—— eine Menge Öfteresihifhe Ttuppen zu Fuß umd zu 

‚ende, 

Der Bote von Suͤdtyrol entgält folgende Artikel: Trient 
den 12. May. Nachdem in unerwartet fhleuniger Folge zuerit 
Das Haus Braganza auf din Thron von Portugal, dann die 
destfchen uralten Häufer Hefien und Dranien in ihrem reditmäs 
Bigen Erbe wiederhergeftellt, Hierauf Ferdinand der VII. aus 
langer Gefangeaſchaft nah Spanien entlaffen war, dann der 
Eukel Ludwig des Heiligen dem Allechöchflen zu Motredame 
für die Wiederperfielung feines Thromes gedankt und bas 
glüdlihe Tostana Die nahe bevorfiehende Rüdtehr des angebe⸗ 
keien Broßpersogs gefegert Hatte, umb die Haͤupter der ehts 
mwurdign Däufer von Eſte und Gavopen in ihren ver 
einisten Gtaaren erwartet wurden, machdem die wolle götts 
Uche Genugtpung für zwanzigiäpriges Beiden der Fürften und 
der Bölter entfhieden war, fo erfolgt nunmehr am 4. Map 
bed Jahte 1814 die fegerliche Wicderperftelung des Stuhles 
Der Aooſtel, und die Befigergreifung des Erbes der Kirche, Dig 
Begationen Bologna und Romagna mit eingefcloffen, 

Papft Pius VIL an feine geliebteften Unter— 
Lhanen,. Der Zriumph Der göttlihen Barmperzigkeit iſt nun 
mehr völig über Uas gekommen. — Durch unerhörte Gewalt 
aus Laferm friedlihen Sig, aus der Mitte Unferer geliebteiten 
Unterthanen perausgefloßen und aus einem Bands in dad anders 
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foetgeriſſen, waren Wir verurigellt, beynahe fünf Fahre gu 
materlirgen. Wir Haben Thränen des Schmerzes in Unſerer 
Sefangenfhaft vergofien: erflid um Die Kirche, die Unferer 
Dbput überantmortet it, denn Wir kannten ipre Noth, ohne 
ide Hülfe leiften zu Bönnen ; fodann um die Voͤlker, die Uns 
‚unterworfen find, denn. der Ruf ihrer Trübfal Drang bis zu Line, 
ohne daß #6 im linferer Macht fland, ihnen einen Trof zu reis 
hen. Die bitterſte Angſt Unſeres Derjend mäßigte endlih das 
‚Jebendige Vertrauen, daß der barmherzigſte Gott gerecht er⸗ 
zürnt über unfere Sünden, dennoch zuletzt verfühnt, feine al» 
mächtige Rechte erheben würde, zu zerbrechen den Bogen des 
Beindes , nad Die Feſſela zu fprengen, Die feinen Statthalter 
auf Erden umgürteten, 

Unfer Bertrausn mard mie getäufht. Die menihlie 
Ooffarth, Die empor firebte, ſich dem Allerhöchſten gleich zu 
ſtellen, ift gedemüthigt, und Uaſere Befreyung, einer der Ger 
—— jener großmüthigen Anftrengungen der erhabenen Ver⸗ 

deten, wie duch ein Wunder unerwartst erfolgt. 

Schuldaer diefer allgewaltigen Hand, welche die Geſchicke 
bes Menicyen feitet, werden Wir nie ermüden, fie zu benedepen, 
und ipren Ruhm gu verfündigen, 

Bir Haben mit verabfäumer, die erflen Stunden Linferer 
Breppelt dem Wohle der Kirche zu weihen, melde, ba fie den 
‚görtlihen Begründer derfelben, den Preis alles feines Blutes 
getoſtet, der vorzäglichfte Gegeaſtaad Inferer apoſtollſchen Sorg« 
falt ſeyn muß. 

In Ruͤckcht deſſen, Haben Wir Unfsre Ruͤckkehr in die 
Hauptſtadt und den Gig des Oberhauptes der römifhen Kirche 
zu beihleunigen gewünfgt, am ns dort mit den vielen und 
wichtigen Angelegenheiten der kathollſchen Religion zu befcäftl, 
ven, und um daſelbſt, als der Refidenz Unſeret Herrihaft, fo 
ſchuell ald moͤglich, dem Heißen Wunfche zu genügen, das 
Schickſal Umferer guten Untertanen zu vecbefiern; wichtige 
Gründe ind haben dieß bis jeja verhindert, Wir bereiten 
Uns aber vor, diefen Beſchluß baldigit auszuführen, fehnfüchtig 
fle an die Bruft zu drüden, wie ein gärtlicher Vater mit Cat: 
zuͤcen feine geliebten Söhne, mad einer langen und befhwerlichen 
Pillgerſchaft. 

Indeſſen laſſen Wir einen wnferer Abgeſandten vorangehen, 
welcher Kraft unſers eigenhaͤndigen Schreibens, für Uns, und 
sefpertive für Den heiligen apoſtoliſchen Stuhl ſowohl in Nom, 
als in umfern Provinzen, vermittelt anderer von Uns bereits 
gewählter untergeordneter Bevollmächtigten, die Ausübung unr 
ferer zeitlichen Herrfhaft, welche fo weientlih mit der Unab 
bängigkeit unferer geillihen Obergewalt verbunden iſt, wieder 
in Befig nehmen wird. Zugleih mit ihm wird eine von ns 
gur Bildung einer Regierung des nnern ernannte Landeskom⸗ 
wiſſion erfheinen, die alle jene Anordnungen verfügen wird, 
melde, ſoweit es die Umſtaͤnde erlauben, geeignet find, zu dem 
Hell Unferer treusften Unterthanen zu führen. 

Benn Wir, um die Erfolge militärifper Anordnungen nicht 
gu hemmen, vor Der Daud au in allen andern ältefien Beſi⸗ 
qungen Der Kirche mod micht die Ausübung der Souverainität 
antreten, fo zweifeln Wir doch nice, fobald als möglich fie wies 
Der zu übernehmen, indem Wir nicht minder der Uaveletzlichkeit 
Unferer heiligen Rechte (melde Wir Dur dieſen Akt auch nicht 
in den geringiten Nachtheil zu verfegen gefonnen find: ) als der 
glänzenden Gerechtigkeit Der unüberwindlihen verbündeten Mo: 
narchen vertrauen, von Seiten derer Wir ebenfalls befonder& 
tröftlihe Berfiherungen erhalten haben. 

Aufgefordert durch die Pflicht Unſers Briedensamtes ermah · 
nen Wir alle unfere Unterthanen, eifrig die Ruhe zu bewahren, 
welche vor allen der tpeure Wunſch Lnfers Derzens iſt. 


er eb unter irgend einem Vorwande wagen wollte, fle zu 
Pe wird unnahläßlih nah aller Strenge des Geſetzes 

fteaft, 

Bir erklären lnfern Völkern, daß, wenn einer unter ihnen 
iR, der fi eines Wergehens ſchuldig gemacht, wenn der Schuls 
Dige betreten. wird, es allein unferer fouveraimen Gewalt zuftehe, 
fein Unrecht zu unterfuchen, über die Art des Dergehens zu ure 
theilen, und die Strafe deſſelben zu beftimmen: Sie follen fen, 
wie gehorfame Söhne, einer unter ihnen wage ſich über dem 
andern der väterlichen Gewalt anzumaflen, aber alle follen ſich 
dem Gefeg und dem Willen des gemeinfhaftlihen Vaters un. 
terwerfen. 

Im Bertrauen, daß unfere guten Unterthanen puͤnktlich dies 
fen oberherrlihen väterlichen Abfihten nachkommen werden, 
ertheilen wie ihnen mit aller Zuneigung den apoſtol fhen Ges 


gen. — Gegeben zu Gefena am heutigen 4. Map 1814, im, 


35. Jahre unferer päbflligen Regierung. Part Pins VIE 

Der Biihof von Forli war aus bekannten Gründen von 
Sr. Heiligkeit mit Rälte empfangen und ihm bie Ehre bes 
Fußkuſſes verweigert worden. Späterhin haben In Se. Hel⸗ 
Hokeit degnadigt. Die größten Rirhenbußen, ja dad Anathema 
felbit hätten diefen Geiſtlichen nicht härter beftrafen, und auf den 
Glerus von Itallen einen tiefen Gindrud machen Eünnen, als 
Diefes fanfte Zeichen der Unzufeiedenpeit des erpabenen Bartir 
zers der Kirche. 

Berona den 12. May. Die gefammte Armee des 5. M. 


Grafen Bellegarde ift nunmehr über den Minclo vorgerüdt:- 


bey uns find nur gwep Bataillone als Barnifon zurüdges 


blieben, 
Bermiidte Machricht. 

Nah Grzäplang der Würzdurger Zeitung trug der General 
Saplane, ald er mit feinem Generalftabe und der 2200 Mani 
Barken ehemaligen Befagung von Glogau durch Würzburg 
309, allein die weiße Kokarde, nicht aber feine Dffisiere, welchen 
daher zu Würzburg Bein Aufenthalt geflattet ward, 





KRöniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Samjtag den Zr. Mai: Die Zauber, Zitter, eine Tor 
mifhe Dper in drey Aufzuͤgen. > 
Sonntag den 22. Mai: Matpilde, Bräfin vom 
Bießbach, ein Trauerfpiel im vier Aufjügen. 
— — — —— — — — — — —— 
Borladung 
1830. Die Bormünder der Kinder der dahler verftorbenen 
KAsfsändkerin Marla Anna Bader paben um Referation und 
Grtradittom des lediglich im unbedeutenden, auf 107 fl. 27 ir. 
geſchaͤzten Mobilien beitehenden Nachlaßes gebethen. Da zur 
Beit Inſuffizlenz der Mafle vorhanden ift, da jedod mehrere 
Gläubiger zu Gunſten dee Baderfchen Kinder auf ihre Foderun⸗ 
gen renunzirt haben, und da der Aufenthalt mehrerer bikanıı 
ten Glaͤubiger mit ansgemittelt werden Tann, fo werden hiemit 
Diejenigen Baderfchen Gläubiger, melde roh nicht auf ihre 
Foderungen renunzirt haben, hiemit angemieien, ihre Foderun⸗ 
gen binnen 4 Wochen a dato anzumelden, reſp. ſich über dem 
Antrag der Baderfchen Bormünder zu erklären, widrigen Falles 
nah Berlauf dieſer Frift ohne Berüdichtigung der ſich nice 
angemeldet habenden Glaͤubiger mis dem Baderihen Rachlaße 
verfahren werden wird, 
Den 13. Mao 1814. 
Königl. baten, Stadrfgeriht Münden, 
Berngroß, Dicestor, 
Rpeim 
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184%, (3. 0) Gndesunterzeichneler macht einem hohen 
verehrten Publikum hiemit bekanut, daß er feine Handlung von 
Barometern, Thermometern, optiſchen und andern Nebenar⸗ 
tikeln in der Roſengaſſe Haus » Mummero 615 eröffnet habe, 
und empfiehlt fi zu einem gütigen geneigten Zuſpruch 

Diarinto Baccanp, 
Barometer + Fabrikant, 





1852. In der Mefidenihiwabingerftrafe Rro. 32 über 5 
Stlegen ift eins auch zwep Dimmer zu vermieten, 


1855. Im Grottentpal im Hoflinger Haus Nro. 655 dem 
Weinwitth Teufelpard gegenüber find ein oder zwey fhön möb, 
lite Zimmer vornheraus über eine Stiege, mit ein oder jwen 
Betten gleich oder bis Dem 1. Juny zu beyiehen, 





1856. (2. 6) Bor dem Karlstgor im Rondell Nee. 1315 
im 2. Stod vornberans iſt ein Zimmer, mit oder ohne Bett 
fogleich zu begiehen, 


1840, (3. a) Den 24. diefes kommt das Arämerfche 
Buhrwerd von Mannheim Hier an. Wer Berfendum 
gen bat, als mämlic nach Duͤſſelderf, Achen, Koblenz, 
Fraukfurt, Heſſen⸗ Darmfladt Baden » Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren deriel: 
ben Gegenden, beliebe ih bey Hrn. Reuter in Der Löwen 
Grube zu melden. 





$ Biher Anzeige 

1828. Rachſtehendes Buch empfiehlt ſich theils feiner all» 
gemeinen Brauchbatkeit wegen, theild auch, weil ed fih zur 
Beit der Hernahenden Preifevertheilungen wegen 
der bedeutenden Bogenzahl und dem Quartformare zu einem 
Te Pretfebuc eignet, gan befonders ; es führt 

n Titel: 

Baierifhes Kochbuch für Fleiſch, und Fafltage, oder gründliche 


— Anweifung, wie man das ganze Fahr hindncch einem Tiſch 


von ſechs Schüffeln taͤglich mit Veränderung der Speifen auf 
eine geihmadvolle und wohlfeile Art bedienen fol, mebit 
Angabe aller Kochtegeln und der übrigen nöthigen Vorkennt⸗ 
niffe der Kochkunft. Preis ı fl. 30 Er. 

, Di Einrichtung Diefes Rohbudes ift gang meu, und dem 
bürgerlichen Leben hoͤchſt angemeſſen. Es formirt gleihfam Fels 
nen Küchenkalender. Die Speifen find monatweiſe nab der ae 
mwöhnlihen Ordnung aufgeſuͤhrt, fo daß das Numero der Speiſe 
jugleiy der Datum des Monats ill. 

Dadurch wird man in den Stand gefeht, ſogleich aufjufin, 
den, welche ſechs Speifen man an diefem Tage des ganzen Jahre 
geben kann, ’ 


Münden, 1814; 
J. 3. Lentmer, Buchhändim * 
Dafelöit ift auch au haben: 
Beneymen Sr. poͤbſtlichen Heiligkeit Pius VIT. geger die For 
derungen, Gingriite und Gewaltrhätigkeiten Napoleons Im 
Jahre 1808, nebſt der Darjielung der Begebenheiten, melde 
ſich mit dem Heil. Bater feit feiner Wegführung von Rom 
noch Savona und noch zuvor in Rom felbit zugetragen has 
ben, wie such der Schilderung feines Aufenthaltee zu Bons 
——— ort. 8. Zweyhte vermehrte Auflage Preie 
16 ir. 





Muüͤnchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koöniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Montag 


—— 





25. May 1814. 


m — ——— nn ——— —— ———— — — —— — — —“ 


Baterm — 

Münden, den 22. Mai. Geſtern Samſtags den 21. 
Mai famen Se. Mai. unfer allerdurglaugtigfter Ri 
nig wieder von Brucfal bier an. ar 

Seit Kuczem kommen die nah ihrem Baterlande zurüd, 
kehrenden öfterreihifhen Truppen zu Schiffe In Regensburg an. 
2% erſte Abtheilung war ein Grenadisrdatailon vom Regiment 

sm. — 

ſterrelch. 


De 

Deffentlihe Nachrichten aus Wien in der Allg. Ztg. vom 
14. Mat melden: „Nunmehr vernimmt man, daß Se. Mai. 
der Kaiſer bereits Die Glieder zu ernennen gerubt hat, aus weils 
den von mun am der geheime Staatt: und omferengrath bes 
flchen wird. Es find die Minifter Grafen von Zip, Wallis 
und Hr. v. Baldacci, denen die Staatsräthe von Lederer und 
Hauer zugegeben find. Der Für von Metternih wird das 
Präflvium führen. Man gianbt, Sb Diefes hohe Ale 
gium vor andern Gegen a mit Berminderung Der Armeen, 
mit Werbefierung der Finanzen, und mit der möglicft ſchne ll · 


ſten Wegraͤumung aller Nachwehen, mit welchen ein num ſchon 


zwey und swansigipriger Krieg bedroht, au” beſchöftigen die 
Weiſung habe, Uhrer den letztetn Gegenftänden glaubt man, 
wird die Sorge für den Bergbau eine der eriien feyn ‚ "da 
nicht «u laͤugnen fleht, doß unfee Bergwerke, ‘deren Bau bey 
den faſt ununterbipchenen Kriegen weder die erfoderlihen Sup 
men, noch font Die nöthigen Kräfte gemidmer werden Tonne‘ 
ten, feit zehn Jahren bedeutend. gelitten haben. Bey den Berz⸗ 
Werken, die fhon mehr ald wier Jahre in fremden Händen 
waren, mie die in Illhrien, oder mo menigftens rin fremder 
Miteigentpümer war, wie beg den Salzwerken in Gaflisien, 
gibt es befonders viel nachzuholen, Cine Vorbereitung zur 
Wie det het ſte luung afler diefer Aaſtalten it, daß man ih bes 
berelss ſchaͤſtigt, Die Bänder, die im den legten Ketegen vrrioren 
gingen, und jezt wieder an die Monarchie zurüsfallen,, auf 
den vorigen Zuß zu ſetzen.“ j 

roßhbergogtpum Baden 

Die großperzoglidh » hadifhe Staatszeitung macht nachfte⸗ 
henden Tagebefepl des Hrn. General. Lieutenants Grafen von 
Oochberg, Lommandirenden Generals des großberjonlichen Ars 
meetorps im Felde, bekannt: „Acdheen, den 14. Mai. Den 
HH. Generdlen und fämmilihen Truppen des Feltlorps, mel: 


hen «6 mit mir vergoͤnnt war, umter den Befehlen des mm, ° 


fhenfreundlihen Helden, des Generals der Aavallerie Grafen 
von Wiltgenftein zu fliehen, made ich hiemit, auf deſſen Bes 
fehl, folgende Stelie eines an mic geriteten Briefds ber 
Bannt: „Da fi das pwiſchen mir und dem großpergoal badir 
fen Korps fo angenehm beſtaudene Werpältnig demnädft aufı , 


löfen wird, fo Bann ich nicht umhin, Ew. Greelleny und 
ſaͤmmtlichen Hd. Generalen diehfals mein Bedauern zu erken⸗ 
nen zu geben, und für Die befondere Ehärigkeit und Den Gifer 
herzlich zu danken, melder fich feit ‚unfrer Bekanntſchaft fo laut 
für Die gerechte Sache aus ſprach. Ich erfuhe Ew. Ercelleng, 
dur einen Tagsbefihl dem gelammten Karpo bekannt zu mas 
hen, daß. ih mir #6 zur befondern Ehre ſchaͤtze, fo brave 
Truppen unter meinem, Kommando gehabt zu haben, daß mir 
dies ſtets eine angenehme Erinnerung bleiben wird, und ihnen 
meinen Dauf abzuftatten. ’ 

Im Großperzogtpum Baden werden 40,000 Dann you dem 
Bundes heere, auf dem Rückwege aud Frankreich, ermatter ; 
das Hauptquartier ſoll für einige Zeit nach Karlsruhe kommen. 

* . „Brantreid. 

Der Kardinal Maurg fol Befehl erhalten Haben, dem sry« 
biihdjtichen Pallaft, worin er noch immer einige Zimmer bar 
dauptete, zu rämmen. — 

Der Moniteur meldet, daß die Kronprinzeſſia von Schwe⸗ 


den am 11. Map vom Kbnlg und der "imiglihen Familie unter 


dem Namen einer Gräfin v. Gothland empfangen werden fep, 
weldem -Ramen 9. k. H. mährend der, Ihrer Geſundheit 
halder unternommenen Reife trüge. . .. 

Am 12. May woßnten der Kaifer Alexander und der Rönig 
von Preußen einer Muſikuͤbuug des Konſervatoriums ben, 

Bey feiner Rückkehr von Verfailles nahm ‚der Haifer Aleran, 
der zu St. Eloud ein Mittagsmahl von dem Fuͤrſten v. Bir 
tenftein am, auf welches ein Meines, von Schaufpielern des 
Theätre Frangsis aufgeführtes Schaufpiel , und ein Ball folg. 
ten. — Die Abreife der verbändsten Souveräins von Paris mar 
dem Vernehwen nach etwas ſpaͤter Hinausgefegt worden, 2 

Die Bauarbeiten am Lohvpre maren wieder angefangen wor⸗ 
den; und es bieh, daß auch Die übrigen Arbeiten zur Berichd« 
nerung von Partex die feit- einigen: Monaten rubten, wieder 
‚vorgenommen merden folten. Am: Louvre wird der Anfang 
mit Wegſchaffung von Buonaparte's -Bruftbild,. und der gm 
vorgiligen Jufrift: Napoleon le Grund & terniine le Lou- 
wre, gemacht. F EN 

Bu Havre lagen am 10, Day neun englifhe Parlamentärs 
mit aurütchrenden Krlegsgrfangenen. 

Lord Wellington Haste am 11. Map Paris verlafen, um. zw 
feiner Armee im füdlihen Frankteich zurückzukehren. 

Der Marſchall Seult war am’ 10. zu Paris angefommen, 
nadıdem et die Anfüprung feiner Armee auf königliden Befe 
dem Marſchall Sucher übergeben hat, welcher nun ale franjdı 
Afhen Truppen im Süden tommandirt. Goult hatt⸗ bie 
Epre gehabt, den Herzog von Angouleme nad Garcafionne, 
Marbonne, Lavaur, Montauben ic. zur Mufterung der doct 
veripeilten Truppen zu begleiten, 


4. 
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Dir Marſchall Suchet teilte Im 4weh Tagkbefehlen ans 
Rarbonne vom 1. und 2. Day der Armee ein fhmeicheihaftes 
Antwortfbreiden ded Herzogs vom Angouleme an Den vermuns 
deten General Harispe mit, machte ihre feine, dur ein Der 
Beet des Grafen Arteis vom 22. April verfügte Ernennung zum 
Dbergeneral der, aus den vereinigten Armeen von Arragonien, 
Satalonien, Epenien und Der Pyrenäen zufammengefeßten Ber 
mee des Südens bekannt, befahl Die Adler der Regimenter, 
Bis die Regierung Die Form der neuen Fahnen beitimmen 
würde, mit mpeißem Zaffent und goldenen Lilien zu wer 


te x 

” Man erzählte noch folgendes Anekdoten von Buopaparters 
Deife. Auf der Poft zu Tour, wer Lyon, foupirte B. allein, 
wid Auferte Üble Laune; dag Die pier Kommiſſatlen zu lange 
an der Tafel blieben. Alfo ging er allein auf der Landflrage 
woraus, Der Drispfarrer folgte ihm aus Meugierde; er hörte 
ba fingen: O Richard ! & mon Roi! l’univers Vabandonne, 
Yls Das Lied zu Ende war, trat er ihın näher. Es war Abends 
um 9, und die Nacht ſeyr ſchoͤn. B. fragte ihn ziemlich ſtolz: 
Sie find Priefler ? — Ja Sire, ih bin Pfarrer des Orts. — 
Hat Ihr KAirchſpiel gelitten ? — Sehr, Sire, es ward durch 
Requkitionen ruinirt, — Das find die unvermeidlihen Folgen 
bes Kriegs. Hecr Pfarcer, (um Himmel blidend) fon 
Bannte ich die Namen der Sterme, jezt habe ich fie alle ver 
geilen. Willen Sie niht wie diefer Heißt? — Ich habe «6 
ehe gewußt, Sire. Damit war die Untertedung za Ende. Nah 
ber Abreife vom Lyon gab B. den Herrifhen Ton voͤllig auf, 
Man weiß, wie er zu Abignon aufgenommen ward, aber zu 
Gıladre, einem kleinen Wiripähaufe im Der vence, jeigte 
er ofe Schwoͤche; man konnte Baum durch Die abentheuerlichfte 
Berkleidung feine Furcht ein wenig vermindern. Einmalbegchrie 
er, der Bediente eines Rommilfärs, der auf dem Bock fa, follte 
rauchen ; danız er bat einen Dffigier, er möchte fingen, und da 
Diefer ſich entſchuldigte, fo beihmor er Ihn wenigftend zu pfelr 
fen, Ein andrer ſtellte ſich ichlafend. Er foderte, man follte 
Außerft vertraulich mit ihm umgehen, um allen Schein von 
Achtung ju permeiden. Mah Galabre fuhr er voraus, Alte 
Die Zommiflarien aachkamen, fanden fie ihn, ben Kopf auf bie 
Dände geftügt, und die Augen vol Thränen, Mr fagte ihnen, 
man flelle ihm offenbar nad Dem Leben ; Die Wirtpin, die ihn 
nicht erfannt, habe erflärt, der Raifer wäre ale ein Boͤſewicht 
Verabfheut, und man ſchiffe ipn nur ein um idea zu ertraͤnken. 
Gr wollte Michts eſſen oder trinken, fo fehr man ihn nöthigte ; 
ob er glei ſah daß Die Andern es ih ſchwecen ließen. Endlid 
Tief er Brod und Waller aus feinem Wagen Holen, und af das 
von mit großem Appetit. — Seine Furcht war indefien nicht 
gang dimärifch ; einmal wurde gegen einen feiner Bedienten, 
ber nicht rufen wollte, es lebe der Rönig, der Sabel gezogen, 
und ein Weib näherte fi den Kommiſſatien und rufte: Um 
Gottes Willen, äberlaften Sie und ipn zur Plünderung; Sis 
Gaben ſich fa fo fehr über ihm zu beſchweren ald wir; es if ja 
Beine Grauſamkelt, fondern aue Gerechtigkeit ]" 


Der Boniteur macht folgende, won Rönig vorgenommene 


Grmennungen befaunt: Herr D’Ambrap zum Kanzler von Franke 
rei; (Dr. v. Barsatin behält den Rang des Amts). Alle 
Mitglieder des proviforifhen Stastsrathe, fo wie der Kanzler 
and Dr, Ferraud, ind Staatöminifter. Der Zürft von Bene 
seat Mintfler und Staatsfelrerär für Die auswärtigen” Angeler 

heiten; Der Abbe: v. Montrsguion Minifter und Gtaatsfer 
2* fürs e; der General Graf Dupoat Minifter uud 
Gtaatsiekretär für die Finenzen ; der Baren Malout Binifter 
weh Staats ektrtaͤr für die Marine; der Graf Beugnot Gm 


raldiretior der Polljen; Gr. Jerraud Generalbirektor Ber 
Poßen; Hase Bereuger Seneralditektor der indirekten Aufı 


en. 

Durch ein Kreleſchrelben vom 15. May forderte der 
die Erzbifhöfe feines Reichs auf, wegen Hetſtellung der rn 
lichen Ordnung in Frankrei in allen Klrchen IprerDiejöfen cin 
Pr. fingen zu an 

odann hat der König, „um dr. Wationalgarden Bes Rei 
befonders aber denen der guten Stadt Paris, einen im 4 
Augen fallenden Beweis feiner befondern Zufriedinpeitzu geben," 
feinen Bruder den Grafen von Urtois zum Golonels 
Generalaller Nationalgarden in Frantreig 
ernannt, 

Der zur Todtenfener fuͤr Ludwig XVL und deffen Familie 
gewählte 14. Day war Der Todestag Heiarich des IV. im 9. 
1610 und Ludwig des XIUL im 9. 1643. 

Am 15. Map flattete der Katfer Franz dem Koͤnig Budmig 
In den Tuilerien einen Beſuch ab, und Hatte Aue lange Konr 
ferenz mit ihm. 

Die Gazette de Fronze fagt, die Abreife der Souverains, 
die einigen Nachrichten zufolge am 15. May habe flatt haben 
folle, ſcheine auf keinen Fall weit entfernt, und werde gleich 
= der, Hoffentlich nahen Unterzelchnung des Friedenstraftate 

olgen. 

J. M. die Ratferin Marie Bouife bezeichnete ihre Durchrelſe 
zu Dijon, welde sm 28. April erfolgte, mit einer weplthätigen 
Handlung. Meprers Landfeute, Die gefänglih eingebracht worden, 
ſchmachteten im Herler; alle waren Samiltenväter, Man gab 
eine Bittſchrift für fie ein, worauf ſich J. M. für dieſelben vers 
meudete, Ihre Freyheit erwirkte und ihnen noch ein Geſchent aus 
eigenen Mitteln zuſchickte. 

Das Morninghronicle will wiffen der Kronprinz yon Schwe ⸗ 
den Habe Buonaparte einen Beſuch zu Zonteinebleau gemadt, 
und ihm ind Geſicht angeflagt, er habe werfucht ihm gu Stock⸗ 
heim umbringen zu laſſen. 

Das Jeurnal de Paris meldet nur karz Buorapartes Ans 
Buuft auf Ciba, der Monitenr und das Journal des Debats 
fhmeigen davon, und Die Gazette de France macht ein Schreiben 
bekannt, weiches angeblich aus den Erzählungen des franzoͤſiſchen 
Sciffstapitänd Montcabrier, folgende nähere Umflände ensyält: 
Als Buonaparte ſich einſchiffte, Hatte er die Wahl zwiſchen ei ⸗ 
ner englifgen Fregatte und einer franz Korvette. Er zog bie 
engliihe J vor, weldes aber den Rapiran Wontcabrier 
ber die fr Korvette lommandirte, nicht abpielt, ihn zw 
begleiten, und alfp Zeuge Der madhherigen Vorgänge zu werben. 
Buonapaste hatıs die legten Augenblide feiner Gewalt vor fels 
ner Abdankung, als er jedoch ſchon feine Beflimmung nad Elba 
Bannte, benugt, mm heimlich Befepl zur Abfemdung einer Ber 
fagung von 2400 Dann ua diefer Inſel zu geben. Bey der 
auffernten Lage der Juſel, bey den Mitteln, die er anmwandte, 
um die Befauntwerdung der Vorfälle su Paris im Süden zw 
verzögern, viefleicht auch Durch eine Fatrigue und Begünftigung, mar 
wirtlich die befoplene Zahl von 2400 Mann aus Ztalien na 
Porto Ferrajo übergegangen, Diefe Truppen glaubten ih noch 
Buonaparte’s Soldasen, fie mußten Bein Wort von feiner Ab+ 
dantung, uwd daß fie des Eides der Treue von ihm ſelbſt ent⸗ 
bunden wären, Ale B. gelandrt wurde, erflaunte der engliſche 
Kapitän, auf Elba Truppen zu finden, von Denen man ihm 
nichts gelagt Hatte, Er forderte Erläuterungen, und bat nach 
einiger Uufhlüffigeeit Deren von Montcabrier nah Paris zw 
ellen, um Die Negierung von der Anweſenheit dieſer Truppen zu 
benagrigtigen, und von ihr darkber Infizuktionen einzu 


Helsu, Gr behielt mittlerweile B. an Bord, und mollte im 
mitteländifhen Meere umherkreuzen. Dr. Momtcabrier war mit 
den begehrten Jaſtruktionen (devea Yunhalt übrigens verſchwie⸗ 

en biieb,) am 12. May von Paris wieder nah dem mittelläns 
Biiaen Deere geeilt, wo er bie eugliſche Feegatte aufſuchen 


Spanien. 

Am 6. April Langte Ferdinand der VII. in Gefellihaft 
feines Bruders des Iufanten Don Garlos zu Garagoffa 
an, wo beyde mit großem Enthuflasmus empfangen wurden, 
Die angefehenften Bürger fpannten die Pferde aus, und zogen 
den Rönig, dem auf fein Begehren der General Palafor bey 
Diefer Gelegenheit begleitete, zu feinem Pallaſt; auch Damen 
befeftigten Bänder an den Bagen, und halfen ziehen. Der 
Kardinal Ludwig von Bourbon, Präfident der Regentfcaft, war 
am 5., und der Infant Don Antonio am 7. Aprli zu Sara 
goſſa angekommen. 

Der König Ferdinand war am 16. April zu Valencia ai 
gelommen, von wo er am 22. nach Madrid abreifen wollte. 

In der Berfammiung von Gortes am 16. Apeil trug ein 
Derr Ren darauf an, einen Kommiſſaͤt nach Frankeih zu 
fehiten, der zu Bordeaur und Paris dis aus Spanien sutführs 
ten literarifchen und Kunftihäge aufſuchen, umd deren Zurüds 
gabe fordern ſollte. Der Megentſchaft jugewiefen, — Am 17, 
wurde über die Givilifte debattirt; die Berfammiung beſtimmte 
fie, nad dem Anteage der Finanztommiffion auf 40 Millionen 
Meaien, aebſt den Einkünften einigee Domainen. Der Staats⸗ 
Schatz übernimmt die Befoldung der Staatefekretär und Gars 
Den. Deder Zafant hat eine eigene Eivilifte von 1,050,000 
Realen (150,000 Dukaten). Zur erſten Errichtung des Dofes 
wird dem Adnig eine Summe, die einem Drittheile der Gtolls 
Bifte gleihlommt, vorausbezahlt. Don Moyano fand 40 Mill, 
Realen (10 Mill. Franken) zu wenig, um den Blanı des TEhror 
med zu behaupten, Wie, ruft er aus, he hattet einem korſi⸗ 
fen IMarpater 60 Millionen Realen bewilligt, und wollt dem 
Abtömmlinge unferer rechtmäßigen König nur 40 geben! 

Bu Gabi; hatte man Nachcicht ans Bera Eruz, daß ein 
fee großer Zranspore Silber im Stangen aus den Berawerkis 
Gegenden gu Merifo angslommen fey, und nun in Beinen 
—— nah Beras Gruz zur Eiaſchiffung gebtacht wer⸗ 


Großbritannien 

Eine zu Portsmourg verfammelte, nah Oſtindien beſtinnute 
Dandelöflott hatte zu Anfang May’s Befehl erhalten, bis zum 
10. vor Anker zu bleiben Dean fchloß daraus, daß Bis zu 
Diefem Zage die Grundlagen des Definitiofri:dens binlänglidh 
fegn würden, um zu beurtbeilen, ob derſelbe Abtres 
tungen oder Beränderungen in den Befigungen jenfeit des Borı 
ieg6 der guten Hoffnung mach ſich ziehen werde. Ginige 
fänger und brafilifde Schiffe hatten fi indeſſen Diefer 

Bögerung aicht unterworfen, fondern waren allein abgefegelt. 
-ondener Zeitungen bis zum 9. May melden: Das legte 
Bulletin über deu Grfundpeitssuftand des Koͤnigs, aus Wind: 
for vom 7. Map datirt, beſagt, die Förperliche Geſundheit Sr. 
Majeät fen gut, aber die Geiſtes zerruͤttung habe nicht abge 
nommen. — Amı 8. May iſt die Herzogin von Didendurg von 
Ihrer Reife ins weſtliche England nach Kondor zurudgelonmen, 
— Dies geſteige Dofseitung entgält einen- ausführligen Bericht 
deu Lord Bencint über die Einnahme von Geaua durd Die 
Bombinirten engtifd » fizillanifhen Truppen; der Berluft derfelben 
wird nur auf 500 Mana angegeben. Auch haben die Minifler 
offzlele Depeſchen über Buonapart's Einfhiffung nah Der 


* 


s 


Hufe Biba erhalten. — Der Setjog von Clarene⸗ fhidt ſ 
am nad der feanzöffchen gebe um bie un 
Mouarden, die England beſuchen wollen, an Bord gu nehmen, 


Ban behauptet, fe würden ben 20. ader bald nachher ankom⸗ 
FE nie Der berüchtigten Betrügerep auf der Gtodhbrfe, weid ⸗ 


vor einigen Monaten zu Boadon fo viel Auſſehen machte, iſt «6 


aun jum wirtiidhen Prozeß gekommen. (56 find bereits alcht 
weniger als’ 40 Zeugen verhört worden, worauf der große Jury, 
wie die englifhen Gefsge ſich ausdrüden, eine wahre BIN ge⸗ 
funden, B. ti. erklaͤrt hat, daß Hinlänglicer Grund vorhanden 
fey, genide Perfonen vor Gericht gu bringen. Dice Prrfoneg 
find Random de Berenger (welcher Üh de Burg nannte, und 
angeblih den Plan ausführte), dann Lotd Gograne, Hr. Gods 
rans Johnſtone (beydes Parlementsglieder!), Dr. But, He 
DMacrae, m. a. m. Dis Anklage dieſer Herren lautet in deu 
englifhen Rechten auf conspiracy, d. I. Berbiadung Mehrerer 
zu einem unerlaubten Zwecke. 

Der definitive Briedenstraftat zwiſchen den afllirten Mächten 
und Fraukreich fol, wie die Londoner Zeitung meldet, fo meit 
gediehen ſeyn, Daß in Zeit von fünf Woden Die Unterjeihnung 
und vieleicht auch ſchon die Rarifitation geſchehen kann. Man 
fagt, Frankreich ausfage allen Anfprühen auf Dftindien; aber 
die Einfuge englifher Manufakturen werde von Deu franzöfls 
fen Jabrikſtaͤdten nit zugegeben, 

 Danfearifge Staaten 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Bremei 
vom 10. May. Nachrichten aus Altona zufolge, iſt bereits al⸗ 
les wegen der Befignahme von Hamburg durch die werbündeten 
Truppen vorbereitet; die frang. Truppen werden ihren ne 
über Bremen und Dsnabeüt nad Frankesih nehmen ; währe 
Die transportabeln Kranken und Berwundeten, fo mie die Ae⸗ 
tillerle eingeſchifft wird. Es find bereits mehrere franz. Anges 
ſtellte Hier durchgekommen, melde ausfagen, daß viedeiht {dom 


. Heute die ruſſiſchen Truppen in Hamburg eingerüdt find, 


Lübed, vom 20. May. Laut Nachtichten aus der Ger 
gend von Hamburg, fagt die Frankfurter Zeitung, fol Bar- 
ſchall Davouft das Kommando abgegeben und hierauf Hausam 
reſt erhalten haben, Der Gen. Hogendorp hat Hamburg vers 
laſſen und feinen Aufenthalt in der Naͤhe von Altona genoms 
men. 56 werden in Hamburg allen teiſenden Givilp:efogen 

Diäunemar! 


Die Bremer Zeitung entpält Folgendes aus Altona vom 
11. Ray, a Hamburg cirkulitt folgendes in franz. Sprage 
gedrudte Blatt: 

„Da der Marfhall Prinz von Eckmuͤhl, den Belauf der 
dreingendflen Schulden zu konſtatiren willens ift, befhließt er: 
Art. 1. Gine Spegiallommifjion foll beauftragt werden, einen 
Beneraletar aller Summen , welde beym Gouvernement rellas 
mirt find, oder melde es ſchuldig If, zu entwerfen. Diefe 
Commiffion wird bey den Givil; und Militärbehörden die Bes 
richte einfodern, welche aothwendig Mad, um die Rechte jedes 
Reklaomanten zu beflätigen. Art. 2. Der indicative Etat Diefer 
© dulden wird im drey verfhiedene Theile abgeıpeilt. Der erfte 
begreift die Durch Belegſtücke und durch Eıfüllung ber Bedin« 
gungen als liguide und begründer anerfannte Zahlungen, Der 
sweyte begreift FJoderangen, welde noch midt Definisio abge. 
macht und abgefdlofen, oder deren Bedingungen noch nicht 
exfüllt worden find. Der dritte begreift Reklamationen für 
Bahlungen, die wicht gehörig belegt „ oder als begtuͤndet nod 
nie ansıkanas find, Art, 3. Zu Mitglieden diefer Squulden⸗ 


n find ernannt: Der General Dubols, .-Präfident, 
tel, Direktor der Droits röuinis. — Haudey de Suſſo, 
perlaltommiffär der Salinen, Aubifion, Generalinfpektor der 
ensmittel , Grandpre Dberkommiffar der Marine, Art. 4 
nerhalb 24 Stunden wird diefe Eommiffien die Arbeit, wor 

mit fie beauftragt iſt, beginnen, und ihre Etats und Berichte 
Er. Durchlaucht dem Heren Marſchall einſenden. Art. 5. Die 
pedition gegenmärigen Beihlufes wird dem Gen. Dubois, 
täfidenten, zugefertigt, welcher fie den Mitgliedern der Goms 

iffion mittpeilen wird, Es wird diefe, Erpedition ebenfalls 
Sommiffärs » Drdonnateurs der Adminiftcotionen, den. Her⸗ 


3 ron Generalen Jouffrop, Deponthon, Thiebault, und dem Som . 


eadmiral I’ Hermite, und dem, Präfeften des Elbmündungder 
partermentd, um fie den Ginwohnern, welche eb angehen kann, 
und der Finanjkommiſſion zugefandt. Art. 6. 

iefe Gemmiffion ſol auch den Privarleuten den Theer und die 

tigen. requirirten Gegenſtaͤnde zurüdftellen,, welche für vie 
arine und andre Dienſte requiriet und noch mit verbraucht 
zoom, wird darüber Protokolle aufnepmien und Empfang: 

Heine ausjlelen. > 
Gegeben Hamburg, den 6. Map 1814. Der Marſchall 
14098 von Auerftädt. (Unterz.e) Prinz von Schmäpl. (Für 
leichlautende Abſchrift) der General, Chef des Genetalſtabs 
Interz.) Gefar de Laville. (Für gleihlautende Abfchrift der 
safekt (Umterz.) de Breteuil. ( 

Der Maire der Stadt Hamburg an die zur Vertheidigung 
© Requifitionen beitellte Rommilfion. Deine Herren! Ich 
be die Ehre, Ihnen berfolgende Abihrift des Beſchlußes zus 
sufertigen, melden Hert Marſchall, Prinz von Edinuͤhl, fo eben 
ke een hat, um den Belauf der begründetin und dringend, 






Schulden zu Ltorflafiren. Brben Eie gefalligſt Den 
Den Einwohnern, welche dieß angehen kann, davon Kenntnif, 
aber gedrudt wird nichts in Diefer Rüdfiht. — Gmpfangen 
Sir, meine Herten, 5 meiner Achtung. — Ruͤder. 
no dweden. £ 
” „Die Bremer Zeitung enthält Folgendes aus Gorpen 
Burg, vom 30. April, Der Landtag in Norwegen dauert 
noch fort, beſchaͤftigt ih aber nur mit der Abfaffung der Sons 
ffitution. Prinz Ghriftian ift unter dem Namen Ehriſtſan Fre⸗ 
derit der Erſte zum König von Norwegen erwählt. Admiral 
Bille paſſirte hier geftern 'von Kopenhagen nah Norwegen 
dur, dem Pringen beflimmte Befehle des Königs von Düne 
mark überbringend, Norwegen mit allen Beflungen ıc. an Schwe⸗ 
den zu übergeben, ben Strafe von feinem König und Bater 
lände als Werräther behandelt zu werden. 

Se. Mai. der König von Schweden haben folgende Dekla⸗ 
ration au die Normänner erlafen: „Br. Maj. der Kronprinz 
von Schmeden hat dur eine an das Volk von Morwegen ges 
richtete Prollamation erlört, daß er demfelben alle wefentliche 
Rechte, wodurch Öffentliche Frenheit beftept, zufibere, und daß. 
er ſich ausdtucklich verpflicte, der Ration die Macht zu laſſen, 
ſich eine den Bedürfniffen des Landes angemeffene_Gonftitution 
zu geben, hauptfählih begründet auf Die zweh Baſen einer- 
Nationafrepräfentation und das Recht ſich felbfi zu befleuern; 
diefe Zufagen werden gegenwärtig auf die ſfoͤrmlichſte Weife ers 
neuert. Der Rönig will auf Beine Weiſe Die neue Gonftitutions, 
Akte Norwegens verhindern, nur muß fie ihm vorgelegt wer, 
den. Gr, wünſcht nur ben erften Grund zu legen, aber er 
überläßt dem Volke das Recht das ganze übrige Gebäude zu 
errichten. Se. Maj ift unverbrühlih entſchloſſen, die Finanz 
ES: pftemie beydee Lande niht mit einander zu amalgamiren. In 
Bolge dieſes Grundfages werden die Schulden beyder Nationen 


Immer von einander getrennt bleiben und eu fol Norwezen 


„ keine Abgabe auferlegt werden, um Schwedens 


uferle Schulden 
zahlen, und. vice versa. Die Abſicht Sr. Maj. ift, nqht 5 
dulden, daß die Ginkünfte Norwegens außer Landes 
werden. Mach Abzug der Mdminiftrationstoften , wid das lebs 
rige zum Allgemeinen Mugen verwandt und zu einem Abrrager 
gond zur Tilgung der Nationalfhuld; « 


KRöntiglihes Thearsran dem Ifarchor. 

Diontag den 235. Mei: Pachter FerHümmel von 
Zippelskirchen, eine Poſſe in vier. Aufgügen. ’ 
— ————— — — — — 

Betanntmadhung. 

1589. (2) Well ih mein dermaliges Handelegeihäft auf 
gebe, und meinen in der Dienetegaſſe Nro. 159 bey Herrn 
GShriftelmüller innrgehabten Laden verlajie,, fo made ih Hieson 
einem verehrliben Publikum Die Anzeige, Daß ich mein Waas 
renlager, welches in -nahbenannten durchaus guien und moder⸗ 
nen Artikeln: beficht- ald in: Pendules gan; Bronze, mit feiner 
Bergoldung, — auch von Marmor mit Bronze und vergoldes 
ter Verzierung. — Bofes, Buftes, Girandoles und Leuchter 
von Bronze fein vergoldet. — Gaffeefervice, Brod » und Frühe 
tenkörbe,. Platsmenage für Eſſig und Del; Salgpots, Schreib⸗ 
euge, Leuchter und andere Waoren, von der beiten Plattirung. 

fien von feinem Pariferporzelain, fein lafirıe Th tee 
und Theebitſchen mit Olaseinfäpen, — Gofliers, Braſſellettes, 
Dbrengehänge, Rämme, — fowop! einzeln als im ganzen Gars 
nituren — Auffäge für Damen, Ringe, Etui’8 und: andere 
feine Waaren von gutem Gold: und Silber. — Sackuhren von 
Gold und Silber mit und ohne Repedition von bekannt j 
Meiftern. — Uhrketten, Pettſchaft und Schlüſſel von. 
Silber und Stahl; au garnirte Uprbänder, — Tabariere® 
von gutem Gold, von Schildkret mit Gold gefüttert und ver⸗ 

iedene andere, — Gafletes, Weifetoilettes und Kaͤſtchen von 

apagonipol; und Marochin mit den feinften Tu und Mas 
lerfarben. — Vortefeuiles, Necceflaires mit verſchiedenen, umd 
auch chirurgiſchen Cinrihtungen, nebft mehrern andern Maros 
chinwaaten.· — Schuh · und Hofenihnollen aller Gattungen. — 
Reitfättel von den beiten und feinften Gattungen aller Art; 
Bäume, plattirte Gebiffe, Kinnketten, auf Gifen plattirt, 
Steigbügel , Reitpeitſchen ꝛc. — Stöde von feinem Rohr mit 
Gold garnirt, und aub von geringer Gattung. — Gafemir, 
Piquet, Mancheftier, Monfelinhalstücher, feidene Strümpfe und 
noch andere dergleihen Woaren; auf den Rindermarkt im 
Haus des Hru. Weichſelbaumer bürgerl, Dutmaders Nro. 659 
im erften Stod verlegt habe, und ſolches aus ganz frever Hand 
gegen ſogleich baare Bezahlung rintretenden erſten Jung Bore 
mittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr vers 
fleigern werde, —* 
Bis zur beſagten Verſtelgerung verkaufe ich in letzibenannter 
Wohnung ununterbroden fort, ſowohl im Ganzen als Theile 
meife zu den annehmbarften Bebingnifien von früh 9 bis 12 
und Nachmittag von 2 bis 6 und empfehle mid einem 
enelgten Zuſptuch ganz ergebenit. 
DEBAEE RACE Bien 10 P. 8. Delamotte. 


Die 690te Ziehung in Regensburg iſt Ürentag, den 
20. Map 1814 linter den gewoͤhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachftehende Mumern herausgefommen find, 

4 


3 28 3 88 53 
Die 691. Ziehuna wird den 20. Jouy und inzmwifhen die . 
29te Nürnberger Ziehung den 31. Day, und Die 107088 
Müncdner Zieyung den 10. Zuny 1814 vor ſich gehen, 


Deylage zu Nro. 124 der politifchen Zeitung. 


— ⸗08 — 


Bräubaus:Berfleigerung. . 

1618. (8. 9 In Folge aDerhödften Referipts vom 15. d. 
M. foll das koͤnigl. Bränhaus za Woͤrth an der far mir dem 
Rechte, braunes Gerſtenbier, und weißen Weisenbier zu bräuen, 
und zwar mit dem Rechte, welches dieſer einitens in Privatbe⸗ 
fi aewefenen Bräueren zuſteht, im Wege Öffentlicher Verſtei— 
gerung verkauft werden. 

Diefes fegr beträchtliche Bräubaus Wörth an der far, vier 
Stunden von Landshut am der fanditrofe gegen Pafjau begreift: 

a) Das weiße und branne Sudwerk in fi, und it mit dem 
Benöthigten Gewoͤlben, Gaͤhr⸗, Schenk: und Märzenbiers 
Kellern, Malz und Branntweinhaus, Getreld » und Malz⸗ 
Aufſchütten, ſowohl für Das braune als weiße Sudmelen 
verfehen, dann mit zwey Eupfernen Sudefannen, den bes 
noͤthigten Dürren, und allen übrigen erfoderlihen Bräus 
Requiiten, und inneren Berrihtungen auf das Beſte 
beftellt. 

Meiters befinden fih bey diefem Bräuhaus : 

b) Die Bräuverwaltersmohnung mit Waſchhaus und Stallang, 

c) ein großer Wurzgarten, 

d) ein großer -Dolsgarten, 

e) ein Sommerbierfeller jenfelts dem Iſarſttome, und 

1) fünf 518 Tagwerk Gemeindögründe, 

Die vorhandene Materialvorräthe an Bler, Branntewein, 
Gerfte, -Walgen, Malz, Hopfen, Pech, und Dot, f. a,, fo wie 
die bemweglihen Bräuhanseinrichtungen und Fahrnifie werden 

Der Verkauf des Bräupaufes mit Zugehoͤr geſchieht durch 
Die unterfertigte Sinanzdireftion mit Bedziehung der koͤnigl. 


Bräumelensadminijtration nach der in der allgemeinen Verord-⸗ 


nung vom 50. Septemb. 1811 Eönigl. baier. Regierungsblatt 
LXVI, Stüd fefigefegten Normen am Donnerdtag den 2. Inny 
1814 in der Bräuverwalterswohnung zu Wörth, mo ſich alſo 
Kaufsliebhaber bis neun Uhr früh einfinden, und ihr Anbot ju 
Protofoll geben können. 
Zu gleiher Zeit. Haben fih aber diefelben auch über ihre 
Baplungsfähigkelt Durch legale Zeugnifie gehörig auszuweiſen 
Hebrigens fteht es jedem Kaufsliebhaber frep, das befrage 
liche Brauhaus, und Die damit veräußert werdenden Grgenflände 
vorläufig in Augenfchein zu nehmen, 
Münden, den 21. April 1814. 
Königl. baier. Finanz Direction des Ifarı 
Kreifee. 
v. Annetöberger. 
Schweiger. 





Bekanntmachung. 

1682. (2 b.) Die Behauſung der Dorothea Löcherer Bär 
derow ittwe im That Petri mebft einer an der Stadtmauer gm 
Iegenen mit 50 Er. jur biefigen Stadtkammet bodenginfiger Hütte, 
worauf 1607 fl. 8 Er. 4 pf. Emiggeld Sapital haftet, full auf 
ben 26. Diay Vormittags von 9 bie 12 Uhr üffentlih an dem 
Meiſtbiethenden verkauft werden, 

Kaufsiuftige haben daher am befagten Tage fib auf dem 
—— einuſinden, und ipre Anbothe zu Protokoll zu 
geben. 

Dünden dom 15. April 1814. 
8. B. Stadtgeriht Münden. 
Seragroß, Director, 
Bauet. 


Berpachturg. 

1853. (3. c) Der vor dem Karlothor auf dem Rempart 
fih befindlich fogenannte Mettenleitnerifche Garten nebft den in 
ſeldem befindlichen mit der ſchörſten Ausficht verfehenen Schloͤſ⸗ 
fel, fo wie das ben dieſem Garten am der Rempartfiraße noch 
weiters vorhandene Nebengebäude wird für die heurige Som: 
merzeit im Wege der Öffentlichen Werfleigerung entweder zu 
un oder thellmeife an den oder die Meiſtbiethenden vers 

tet. 

Zur Vornahme diefer Verpachtung hat man auf den 26. 
dieß eine Kowmiſſton angefegt, an weldem Tag van 10 bis 
42 Uhr Die Stiſtliebhaber fih im erfagten Garten einzufinden 
und ihr Stiftanbot ad Protocollum zu gıben belieben wollen, 

Den 16. Man 1814, 
Königt. Rommunal: Adminiftration der Haupt; 
und Refiden;ftadt Münden. 
v. Mittermapr, Adminiftrator. 





1641. (3. e) Berffeigerung. 

Zur Berfteigerung des Anmwelens des Gautlerers Troft, eher 
maligen Domtuftos und Titularprofeffors zu Eichſtaͤdt, wird 
hiemit im Dorfe Laim eine Rommiljion auf den 6. Juny anı 
geſetzt, dey welcher das Verſteigerungsprotokoll früh 9 Uhr ges 
Öfinet, und Glockenſchlag 12 Uhr gefclofen wird, Das Anı 
weſen ift der fogenannte Baarfüflerhof, welcher zum Sige Laim 
Breyfliftsweife grundbar if. 

Diefer Bauern Hof beſteht: 

a) in einem ſchoͤn gemauerten 2ftödigem Haufe ſammt Stal⸗ 
fung unter einem Dache; 

b) einem großem feparirt ſtehenden Stadel; 

e) einer beſonders flehenden Wagenſchupfe; 

d) einem beſonders ſtehenden Schweinftaß ; 

e) Krautflüde und Aecker 136 Tagw. 25 Des. 

) BWiefen 59 Tagw. 45 De.’ 

8) Volz 27 Tagw. 59 Dej. 
mit dem Bemerken, daß vom Holje 10 Tagw. 25 De. 
ludeigen find, 

Die Schäyung. diefes Anmefens fammt der Fahrnif ift 

10,165 fl. 54 Er. 

Karfsluftige haben daher am genannten Drt und Zeit mu 
erfheinen, ihre Anbore zu Protokoll zu geben, und die Ratifis 
Bation der Gläubiger zu gewärtigen. 

Das Gut Bann beym Pächter zu Laim eingefehen, und bie 
amftändlicheren Berhälinifie deym Landgerichte in Grfahrung 
gebracht werben, 

Münden, den 25. April 1814. 
Königl. baier. Landgeriht Münden. _ 
Steyrer, Landrichter. 





Edlctal VBVortadbung. 

1651. (5. c) Johann Schiechtl, Mechaniker hat fi ſchon 
tm Jahre 1808 von Nomppenburg dieß Gerichts wegbegeben, 
ohne bisher von fi etwas hören zu laffen. 

Derfelbe wird alfo piemit öffentlich vorgeladen, daß er in 
einer zerftörlihen Zeirfrift von 3 Momtten ſich um fo ſicherer 
entweder in Perfon oder durch einen hinlänglich bevollmaͤchtigten 
Anwald bev dem unterzeichneten Landgericht fiellen folle; als 
man fonft feine zurüdgelaffenen Effekten öffentlich verfteigern, 


von dem Eribs feine Paſſtven bezahlen, und dan Ueberreſt ad 
depositum judiciale nehmen wird. 
Actum, den 21. April 18:4. 
Kbnigl. baier. Landgericht Münden 
im Iſarkreis. 
Steyrer, Landrichter. 


Edictal»:Gitatiom 
1839 (3. a) In Gemäßpeit hoͤchſten Refcripts des Eis 
wigliden Generalauditoriats vom sten dieſes wird der bey 
untergeichnetem Depottommande, feit Zıflen Jaͤner h. J. ger 
flandene , wegen Mifhandlung mehrerer Rektuten beym Erers 
eiren unterfuchte, und vor der Aburtheilung entwichene Lieu⸗ 
tenaut Johann Friedrid Elarke piemit aufgefodert, fih bins 
nen einer peremptortfchen Zeitftift von drey Monaten bieforts 
zu ſtellen, und wegen feiner treulos gewagten Entweichung zu 
Yerantworten, um jo mehr, als im Nichterfcheinungsfalle mis 
der ihn, als gegen einen Ungehorfamen nach Vorſchrift der Köͤ⸗ 
nigögefege verfahren werden würde. 
Augsburg, den 16. Map 1814. 
Röntgl. Depot Zommando der mobilen Legion 
bes Dberdonaußreifeb. 
von Deinrihen, Major. 
Shönn, Aubditer, 


Proklam. 

1798. (3 ©) Auf Anfuhen des Tofepp Rahel Bihler zu 
Sebertöpam wird das unterzeichnete Landgericht deſſen zum 
Eönigl, Rentamt Waſſerburg mit Leibredt grundbaren halben 
Bichlerhof zu gedachten Hebertsham am 27. Map I. J. ım 
Wege der Ricitation bffentlich salva ratificatione verſteigern. 
Das Anwelen belebt in dem halbgemauerten gmepaädigen 
Wohnhaus mit unterbauten Roß« Kuh» und Schaaſſtall dann 
Stadel, an welches der 1 1j2 Tagwerk große Haudgarten ans 
flöße, bey 24 Tagwerk Achern, 8 Tagw. Wieſen und 13 
Tagw. Holzaründen. 

Die darauf liegende Abgaben find: 
Landesperrl. Abgaben, 

Einfache Stener 4 fl. 2 fr. 2 pf. 

Bamilien Schutzgeld 2 fl. 

Drdinalre Scharwerk 3 fl. 

Jagdſcharwerk 50 Er. 

Gruudherrtl. Abgaben, 

Stift 48 Fr. 


Getreiddient 2 Schaͤffel Korn, 4 Schäffel Haber. 
Gartengeld 12 Er. 
Scharwerkgeld 40 Er. 

Bogtepkämergeld 28 Er. 

Düngergeld 42 Er. 

Gidlinggarbengeld 55 Er, 2 fl. 

KRaftenämtlihe Bogtey in Geld 42 kr. 2 pf. 

An Hader 5M.2W. 

Die Berfteigerang beginnt Vormittags um 9 Uhr in der 
Bandgerichtsfanglep, und um 12 Uhr wird das legte Angebot 
angenommen, Zugleich hat man auf den 27. May zur Ders 
flelung des Rachliſchen Paffivflandes eine Commiſſion angefeht, 
ben welcher alle diejenige, die am Ihn aus meld, Imnier einen 
Zitel eine Foderung zu haben glauben, sub poena pracchusi 
zu erfeinen, und ihre Foderungen zu liquidicen vorgeladen 
werben. i 

Actum den 28. April 1814. 
Rönigl, baierifhen Landgericht Wafferburg. 
Regnet, Funkt. bandrichter. 
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Bekanntmachung. 

1797. (3. 6) Am 3. dieſes Monats wurde eine Mannsper, 
fon im Bezirke unterzeichneten Landgerichts todt gefunden. 

Sie trug folgendes Ausfehen: 

Die Mannsperfon mochte 16 bis 17 Jahre zählen, und 5 
Schuh und etwa vier Zoll meſſen. Die Statur war ſchlank, 
niager, der ganze Körper aber nicht flark gebaut. Die Arme, 
noch mehr aber die Füffe waren fo mager, wie man fie bey 
Drenfhen Diefes Alters felten findet. GEs zeigte ſich jedoch nirs 
gends eine Spur eines Eörperliden Defektes oder Mangels. — 
Die Achſeln waren ſchmal, der Hals in feiner gepörigen Pros 
portion, nicht zu lange. — Das Geſicht mittlerer Größe mehr 
rund als fang, das Haupt mittlerer Größe. 

Sie trug weißmwollene im gerade geftreiften Mobel geftridkte 
Halbftiefel oder Stugen, melde bis an Die Antebeugung reich⸗ 
ten, wo fie ein ſchwarzes Bänden umihlang, und Schliefſchuhe 
ohne alle Verzierung, vorne an der Spige, wie hinten am 
Abfage mit eifernen Nägeln befegt. 

Die Form der Strümpfe führt zur Vermuthung, daß die 
todte Mannsperfon wahrfheinlih ein langes Beinfield trug. 
Sie hatte 2 Hemden mittelmäßiger Leinwand am Lebe; fie 
reichten bis zum Ante hin. 

Das Dankerl, Kolet, war fehr kurz, vom grauen Tuche, 
miitlerer Quaiität, mit 2 Reihen mweißmetalleuer Meiner erhaber 
ner Rudpfe, mit einem flehenden Kragen, und an Ddiefem mit 
einer Ginfaffung von fhwarzen Sammtbörtden; an der Nüds 
frite an jeder Seite des Faltenzuges mir einem Anöpfhen befrät, 
unter Diefen ſtehen wieder zweh Anöpfhen. Das Gilet mar 
Barz, der Bänge des Tanker! angepafiet, hatte zwey Umſchlaͤge, 
zwey Reiben eırbabener Ramelhaarner Rnöpfe, einen Beinen 
fiebenden Kragen. Die Farbe des Tuches, und der Anöpfe iſt 
braungelb. Das Jankerl, wie das Gilet harte gerade Taſchen. 
Um den Hals trug der todte Menſch ein baummollenes biaus 
und cothgefireifres Tuch ganz der Art, wie fie gemöhnlih zu 
BSadtübern gebraudt werden. Die Ende des Tuches waren 
durch einen. gelben Ring gezogen. Es war aber kein Ring, 
wie man fie fonjt füyer, fondern ein Oprenring von Metall, 
im Umfreife eines Grofcens, und in der Hälfte Wölbung mit 
einem perlfärbigen Anfage. 

Es fand ſich bey diefee Perfon ein Meffer, welches man 
nicht zufammenlegen kann, mit einem girfhbeinernen Griffe, gelb⸗ 
meflingener Einfaſſung bis zur Alinge, melde an der Tinten 
Seite ein Meines traubenartiges Gepraͤge. Das Meſſer Hedte 
in einer ſchwarzen ledernen Scheide, melde bloß die Ringe, 
den Aufang bed Griſſes, aber nicht mehr bedeckte. In Diele 
Scheide neben des Meſſers war eine Raumnadel, von ein 
Tabadepfeife von gemöhnlihem Drathe, oden bey der Anfafiung 
mit einer Pleinen Bezierung verfehen. 

Saͤmmtliche Polbsen. und Joſtizbehörden werden erfucht, 
dem unterfertigten Amte gefällar Notiz gu geben, warn fih der 
Namen und die Perfon des todtgefundenen Menſchen aufdecken 
ollte. 
: Auch Privatperfonen, die fib im Stande gefegt finden, üser 
Die Berhältuifie des todtgefundenen Meuſchen Auficlüffe zu ges 
ben, erſucht warn um Mittheilung derfelben, 

Gefertiget, den 7. Diap 1814. 
Kömigl. baier. Landgeriht Rofenheim, 
v. Klödel, 








Kundmachung. 
1780. Vermög gnaͤdigſten Auftrag der koͤnigl. Finanidirek⸗ 
tion des Illerkteiſes follen Die in. und um Ursberg gelegenen 
Staatsrealitäten unter Denen im Regierungesblatt Stud 67 vom 
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23. Oftober ı8r1 beſtlanmten Normen an den Meiſtblethenden 
als freged Gigentyum verkauft werden : 
Diefelben deſtehen: 


17 In dem biefigen Braͤuhaus nebſt dazu gehörigen Grün: ' 


den. Daffelde liegt im Kloſterhof zu Uräberg, ift ſehr 

maſſiv gebaut, hat ale Bequemlichkeiten zum Umtriebe 

des Braͤuweſens, und befonders einen guten Berfhleiß, 
weil das koͤnigl. Landgericht und Rentamt fi in Ursberg 
befinden. Hiezu gehören: 

a) der braune Bietkeller, b) das Waſſerhaus, c) das 

Schmw:ijergebäude, d) Schweinftallung, e) Stadl, 1368 

Ruthen Bröupautgarten, g) der Bildfaulader 20 Ichet. 

25 Ruthen, h) der Ziegelader 21 Ichtt. 174 Ruthen, i) 

der andere Bildfaulader 20 Ichrt. 289 Nutpen, welches 

fih alles arrondirt, ky das Eleine Örasmad 11 Tagw. 

357 Ruthen, 1) das große Grasmad 30 Tagwerk 135 

Ruthen. 
2) In des Bandrichters Wohnhaut, hlezu gehören: 

a) das Wufhhaus, b) die Hofraite, c) der Baumgarfen 

mit 227 Ruthen, d) der Wurjgarten 171, Ruthen, e) 

ein Theil vom Baumgartenader 5 Ichrt. 126 Ruthen, 

f) vom Ziegrlanger 4 Tagw. Wiefen, alles nahe bey der 

Wohnuag gelegen. 

3) In dem Ziegelitedl, zu dieſem gehören: 

a) die Ziegelhütte, und Brennofen, b) die Plattenhätte; 

c) die Dofraite, d) der Reimgrubader im Baumgarten, 

wo der Keim zu Badfleinen gegraben wird, 8 Ichrt 61 

Ruthen, e) der Keimgrubader bep der großen Dalde, 1 

Ichtt 194 Rutpen, 1) der Reimgrubadfer amı Bildfauls 

Ader 3 Jichrt. 105 Ruthen, beede Irktere find mit Plate 

tenleim verfehen, g) von der Biegelangerwiefe 5 Tagw. 

200 Ruthen. 

4) In dem Schaf, oder Teſchweilerhof, hleju gehört: 
a). das Wohnhaus nebſt darin befindlihen Stallungen, 
b) Stabi, c) die Schafftallung, jedes fparirf, und erfl 
Anno 1796 erbaut, d) die Dofralte 146 Ruthen, e) der 
Zwerkader 16 Ichtt. 511 Ruthen, I) der Hofwiesader 
26 Idrt. 71 Ruthen, g der katze Stüfader, 5 Ichtt, 
520 Ruthen, h) der kleine Haldenader 10 Idit 259 
Ruthen, i) Dofangermwies 35 Tagwerk 109 Ruthen, h) 
die Bronnenſchluchtwies 12 Tag. 168 Ruthen, i) das 
Hofwiesle 7 Tagw. 241 Ruthen. 
In 182 Ichtt. 360 Ruthen Aderfeld In 23 Stüden oder 
Plachen gelegen, und in 156 Tagw. 220 Ruthen Wiefen 
an 15 Stüden zertheilt, welch alle fi zu den obigen 
Haupigutöfompleren dur Kaufe arcondiren laſſen. 
6) In dem Wurzr und Grasgarten im Klofterhofe bey ber 
Müple 1 Gchrt. 37 Ruthen, \ 
7) Wird au mit dieſem Berkaufe 354 Ichtt. Ackers, im 
Gigelsried zu Münfterhaufen gelegen, verkauft werden. 
8) das Revierförerspaus zu Ursberg nebſt 1j2 Tagwerk 
Garten, 

Der Verkauf ſammtlicher Mealitäten wird am 6. ung b. 
5. In Hiefiger Rentamıskanpley vor ſich geben, wo fodann feüg 
8 Uhr das Protokoll eröffnet, und nah vorflehenden Nummern 
mit den ganzen Guttkomplexen, nachher aber mit den eingeluen 
Gründen fortgefahren werden wird. 

Liebhaber oder Raufslsftige Diefer Realitäten können ſich täge 
Gh beym hiefigen Böntgl. Rentamt über die abhern Bedingniife 
erkundigen, wo Ihnen auch auf Verlangen fomohl die Gebäu, 
ligpteiten, als auch Gründe zur Ginfiht vorgejeigt werden, 

Auswärtige dem Reatamt unbekannte Käufer, melden 


— 


Standes fie Immer ſeyn mögen, Gaben fich durch legale Zeug⸗ 
niffe Ihres Dermögens wegen vor der Berfleigerung ausjumets+ 
fen, indem fonft kein Aubot angenommen werden Bann, 
Ursberg am 28. April 1814. 
Rönigl. baierifhes Rentamt. 
Baupof Rentbeamter. 


1826. (3. 4) Die dabier nicht befannte Erben des am 6. 


DM. verftorbenen großherzogl. heſſiſchen Deren geheimen Raths 


und Abts Bogler werden hledurch vorgeladen, binnen einer 
Friſt von 30 Tage a dato bey unterzeichnetem zur Erbſchafts⸗ 
Vertpeilung ernannten Rommiffartus mitreld Borlegung eines 
glaubpaften Stammbaumes mit der Ecklaͤrung fih zw legiti⸗ 
miren, ob fie die Erbſchaft pure oder cum bouelicio inven- 
tarii amjufreten gefonnen find. Zugleich werden inventaliter 
ale diejenigen, reihe an diefe Verlaſſenſchaftsmaſſe aus irgend 
einem Recbtögrucde Foderungen zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefodert, ſolche unter dem Rechtsnachtheil des Ausihlußes 
von diefer Maſſe auf Dienstag den 21. Zunp d. J. Bormits 
tags bey Untergeichnetem auf der Hofgerichisfangleg entweder im 
Perfon, oder durch genugfam Iegitimirte Bevollmächtigte anzu⸗ 
zeigen und richtig zu ftellen, 
Darmftadt, den 10. Map 1814. 
Dermöge Auftrags 
Sroßher zoglich⸗ Heſſiſchen Hofgerichts dahler. 
Wolf, Hofgerih:srark, 


Betaunntmadhung 
son dem im 63. und 72, Stuͤck der Handlungs + Zeitung anges 


Bündigten 
Adreßbuch 
der jeztbeſtehenden Kaufleute und Fabrikau— 
ten in Europa 
wird bereitd an zwey Bänden und uächflens auch an einem 
Dritten Bande zugleich gedrudt. 

Die Herren Raufleute und Fabritanten werden daher recht 
fehe gebeten uns ihre Adreſſen Directe oder an Die angegebenen 
Handlungen aufs fchleunigite franco einzufenden. Auch Fans 
man noch bis Junp mit ſechs Gulden rheinifh oder drey 
Reihethaler 8 Groſchen fühfifh darauf pränumeriren,, und ers 
hält dann das Ganze zu diefem ſehr niedrigem Preife auf 
Schreibpapler. 

Da an der Richtigkeit einer Adreſſe Alles gelegen iſt, fo 
bitten wie dieſe deutlich, mit latelniſchen und deutſchen Buch⸗ 
ſtaben, zu ſchreiben. 

Nürnberg im April, 
‚ Gomtoie der Lönigl. priv. allgem. 
Handlungezeltung. 

Für dieſe Gegenden nehmen auch Adreſſen und Pränumeras 
tion an: Ja Wänden Hr. Joſ Lindauer; im Ingolſtadt Dr. 
W. Attenkover; in Innsbeud, Hr. Buchhoͤndler Fifher; im 
Kempten Dr. G, Dannpeimer; in Landshut Hr. Phil Krull; 
in Binz Hr. Raj. Dadlinger, in Nördlingen Beckiſche Buchhand⸗ 
lung ; in Pafjau Hr. Jof. Notpmwinkier ; in Regensburg Dr. 
Daifenderger; in Saljburg Maperfhe Buchhandlung ; in St, 
Gallen Huber 10; in Ilm Stettiniſche Buchhandlung u. a 


1829. Neue Musikalien, 
welche 
im Verlage der Breitkopf- und Hiirtelschen Musikhandlung 
in Leipzig erschienen und bey Herru Macar, Falter und 
Sohn in München zu haben find, 
Braun, C. A, B. Sinfonie à grand Orghestre (D dur) 
ı Tbir, 12 Gz, 


— Onrertare & grd. Orch. (Cmoll) 
Cumpagnoli, 
sies et Cadences P. 
Piöces amusantes el utles 


le Yiolon, formant un Recueil de 246 
en tous les tons majeurs et 
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ı Thir.” 
B l’Art d'inventer a l’improviste des Famtai-. 


mineurs. Pp. 17 2 Thlr, 
Husdesforges, Concerto p. le Violencelle av, acc. de grd. 
Orch, Op. 12 No. 4. des Concertos, (D dur.) 2? Thir. 
—  grd. Trio p. Yioloncelle oblig6 av. acc, de Violun et 
Busse, Op- 17 ı6 Gr. _ 
Kaczkuwski, J. Thöme varie-p; le Violon av. ucc. de Vio- 
lon , Viole et Violoncelle. Op. 7. 6 Gr, 
Mozart, W. A. gr. Fantsisie (F moll) arr. a grd. Orch. 


par le Chevalier d& Seyfried, No. 2- 2 Thlr 8 Gr 
Sterhel, Ouverture à grand, Orch. No. 2 (6 dur.) 


Yiolon, Viola, Veelle, Flüte, Clari- 


Winter, P. Öttetto p. an a 
ı Tblr, 8 Gr 


-neite, Basson et 2 Cours 


Berbiguier,, nouv. melange d’airs choisies des operas franc, 
‚et ital. art. p- 2 Flütes ı6 Gr, 
Danzi, Fr. 3me Concerto P. la Flüte av. acc: de l’Orch. 
Op. 42 ı This. 12 Gr, 
— 4äme Do. Do. Op. 45 4 Thir. 12 Gr. 
— Potpourri p. la Clarinette ay. accomp. de l’Orch. 
‚Op. #5 16 
Dressler, Joh. Quatuor p. la Clarinetta, 
Violoncelle, Op. 10 16 Gr, 
R. 3 Duos concertants p. 2 Flütes, Op. 17 ı Thlr, 


Dupuy, ter Concerto p- la Flüte av. Orchester (D moul}) 
2 Thir, 


Gr. 
Violon, Viola et 


Hübschmann, 5 Variätions p. le Basson priucip, av, 2 Vio- 
‚lons, Viola, 2 Cors, Clarinettes et Basse ı2 Gr, 
— Variat. p. la Flüte av. Orch, 8 Gr. 

Krause, G. 3 Dous cone, p. 2 Flütes, Op. 2 1 Thlr. 

Schneider, G. 3 Duos cuuc. p. 2 Flütes. Op. 56 ı Thlr. 

— — — — — 

Anschnetz, J. A. Variations sur la Alusette de Nina p- 
Piunof, 18 Gr, 

Baldenecker, N, Varistions p. Pf. Op. 9 8 Gr, 
— gr. Sonate p. le Plorte av. Violon oblige Op. = —* 

1 r· 
— 3 Sonates progressives p. le Pforte. Op. 14 12 Gr 
— Variations p. le Pforte. Op. 15 6 Gr. 
— Varistions Do Op. 16 8 Gr. 


Clementi, M. Ocuyres complettes, Cah, 11 contenant 6 
Sonatines progr. et doigtces, 24 Walses, une Sonate et 
la Chasse p. le Pforte. Pränumerationspreis 4 Thl. 12 Gr, 
— 6 leichte Sonatinen mit Fingersatz f. d. Pl. Op. 56 

10 Gr, 

Cramer, (Fils) J. B, 4 Sonates p. le Pi. Op. 6 1» Th, 12 Gr, 

Danzi, Er, Sonate p- Pf, av. Cor vu Violoncelle oblige 


Op. 44 4 Thlr. 
Dröbs, Sanate p. le Pforte. Op. 5 12 Gr. 
— Thema mit Varistionen. Op. 4 8 Gr, 


Dussek, J. L.. Ocuvres p. le Pianoforte, CGah. 1 contenaut 
6 Sonates et la Romance varide- Partant pour la Syrie 
(avec le Portrait de Dussek.) Subseriptions - Preis 

s Thlr. 12 Gr. 

Cah. 2 contenant 4 Sonates p. Pl. seul. 
ı Thle. 12 Gr. 
18 Gr, 

1 Tlile. 8 Gr. 
4 Thlr. 8 Or, 


Ocuvres, 
Subcript, Preis 

Airs varics Op. 

3 Sonates p. PL Op. 9 
3 Souates p. le Pforte, 


Op. 10 


ı Thir. 12 Gr. 


2 


6 Lesons progtesives pP. Pf. Op. 16 Liv. 1 18 or. 
6 Do. Do. 16 2 18 Gr, ' 
6 Sonatines p. le Pf. Op. 20Liv. 1 ei21 Thlr,8 Gr 

2 Sonates p Piorte av, acc. de Violon et Basse. j 
Oeuyr. dernier et posibume. 2 Thle 

Rondeau tir& de cet oeuvre 8 Gr. 

— Sonate & 4 mains. Op. 73 (F dur.) ı Thlr, 4 Gr. 
(Die Fortsetzung folgt.) 


1669. Wopifeile Audgabe 
bon 
I. 9. Dellmuth’s 


/ gemeinnügiger 
Naturgeihidte 
des Inn: und Auslandes. 
Neun Bände mit Reaifter und 400 Abbildungen. 
(229 Bogen.) 

Dirfes Werk hat blöher fon den völigen Beyfall aflır 
Kenner und Liebhaber der Naturge dichte erhalten, und ift begm 
dfſentlichen und häuslichen Unterricht mit großem Mugen ger 
braucht worden, fo wie «6 auch zum Gelbfigebrand, feiner leich· 
ten Berftändlichteit und feiner tichtigen Abbildungen wegen, viel 
Anztebendes bat, und überhaupt alle Naturfreunde befriedigen 
muß, Die fich über das Thler» , Pflanzen: und Mineralreich 
möglich zu unterhalten wünfcen, indem nidt leicht jemand über 
einen bieher gehörigen Gegenſtand feiner Wißbeglerde vergebene 
Auskunft fuchen wird. j 

Der erfie Theil entbäft die PAäugthiere, der 2te Theil die 
Bögel, der Zte Thell die Fiſche, der dte Theil die Amppibien, 
der 5te hell die Infeeten, der Öte Theil Lie Würmer, der Tie 
und gte Theil die Pflangen, der Gte und letzte Teil die Diner 
ralien nehfl einem Regifter über das ganze Werl. Die Abbils 
dungen find nach den beiten Werfen von Schreber, Frifch, Bloc, 
Eiper, Kerner und andern gemacht. Papier und Druck iſt gut 
und wird ſich won ſelbſt empfehlen, 

kim diefes Werk fo gemreinnügig ale möglih zu maden, 
fegt man für alle 9 Theile den böchſt niedrigen Preis von 5° 
Tholern Soaͤchſiſch auf Bozausbezahlung, und erbieter fih jedem, 
der 4 Gremplare fammelt, das Fünfte gratis gu geben. Dieies 
Frey » Gremplar iſt jedoch von mirmur direfte zu erhalten, und 
Liebhaber, melde fid wegen Beſorgung Der Gremplare an eine 
andere Buchhandlung al die Meinige wenden, können auf diefed 
Frey » Eremplar keinen Anipruh maden. ’ 

Der moblfeile Preis dauert bis Eude Des. 19194. Das 
Merk it bereits völlig beendiget, und für überfendete Pränume 
ration erfolgen die Sremplare ſogleich. 

Da die Renntnif der Natur in unfern Tagen jedem, der auf 
einige Bildung Anfpruch macht, wnerlößlich, der Gebrouch Des 
Wetkes fo mannigfallıtg, und der Preis überaus niedrig it, fo 
hofft untergeichnete Handlung, von allen Jreunden des Guten 
und Nüslichen beftens unteritügt zu werden. 

Gerbard Fleiſcher der Jüngere, 
in Reipsig, ais Berleger. 

Obiges Wer? ift ben Herrn Buchändier Lindauer und im 
allın übrigen Buchhandlungen in Münden zu haben. 


— 
— —— 
— 


— 


1840. (3. 6) Den 24. dieſes kommt das Rrämerfde 
Fuhrwerk von Mannheim hier an, Wer Verſendun ⸗ 
gen hat, als mimfich nach Düffeldorf, Achen, Roblenz, 


Frantfurt, Heſſen Darmſtadt Baden Durlad, Heidelberg, 
Bruibial, Straßburg, Rafladt, Heiidron , Kanftadbt, Stuttgart, 
Galm, HRiinar Siflingen , Ulm, und noch mehreren derfels 


ben Ougenten. beliebe fi bey Den. Reuten in der Löwen. 
Grube zu melden. 


Mi 


uchener 


Politiſche Zeitung 


Mir Seiner koöniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Dienflag 





‘ 
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Baierm 

Innshrud, ben 21. Map. Grit einigen Monaten fehen 
wir täglich italtenifche Soldaten hier ankommen, welche nah 
sehaltenem Rafttage wieder in ihr Baterland zurüdkehren ; 66 
waren oft Transporte von 2 bis 3000 Mann. In Paffau, 
Ingolſtadt und in einigen andern Städten des Königreichs lie⸗ 
gen aoch gegen 10,008 Daun kriegegefongener oder ranzlonirter 
italienifber Soldaten, melde theils über Bintihgau, theils 
üder Dal auf der Hochſtraße in Beinen Rolonnen nah Itolien 
matſchiren werden. — Roh immer haben wir Balte ungünflige 
"Witterung und Die Begetation iſt deßzwegen gehemint. Auf 
kühlen Gründen mußten die Winterfrüdte. abgemäpt werden, 
"und flatt dieſen baut man nun Gerſte oder Haber an. Am 
15. d. war «6 fo kalt, daß an mehreren Orten, mp der Wind 
zukam, die Erde gefroren. war, 8 
Rottenberg, vom 15. Map. Heute Nachmittags 2 Uhr 
"Famen. 3. DM. die Kalſerin Darie Loulfe Hier on. Schon an 
der Zißerbrüde wurden Allerhöchftdiefeise von dem Fön. baler. 
Dberften und Feflurzelommandanten, Herra von Braun ,'im 
Begleitung eines Detaſchements E. b. Ravallerie empfangen und 
bis St. Johann begleitet. Ueberal wo J. M. durdfupren, 
war das k. 6. Militär in Parade aufgefielt. Hier im Orte 
feld paradirte ein Bataillon Linieninfanterie mit fliegenden 
Bahnen und doppelter Muſik. Bon den Wällen der. Feſtung 
wurden J. M. mit hundert Kanonenfhüffen begrüßt.  *. 

- Böürtemiberg. 

Se. Majeflät der Rönig von Würtemberg hat’uhtern 17. 
May verordne‘, Daß der milltärifche Karakter, welcher biöher 
mit dem Namen eldjeugmeifler ausgedrüdt worden, künftighin 
General der Kavallerie oder General der Infanterie benannt 
werden, und Der Harokter Feidyeugmeifter ausſchließllch Dam 
Ghef der Artillerie vorbehalten bleiben folle- »» 

". dFrankfart. .° 
‚ .Branfurt, def 19. Map. Heute traf die ruffifhe Rar 
valleriedivifon Des Zürften von Galigin, über 50,000 Pferde 
ſtaek, auf ihrem Rütmarkb aus Framtreih in hieüger Stadt 
und Orgend ein. Ihnen folgt in einigen Tages ef Armeckorpe 
von 50,000 Mann, mweldes in 3 Rolonnen marſchirt. 
i Frankretq. 

Der Moniteur enthaͤlt unter der Auſſchrift: Kriegs 

Minifterium, folgenten Tagebefehl, datirt Paris den 15. 


Mai ıgı4. - Ge. Majeſtat aehnten fo eben die Organiſation 


ber Armee vor. Allerpöcfidiefelben haben nad Anhörung des 
Krisgsrarhs rind Verordnung erlafen, mie fir’ zur Feſtietzung 
der neuen Militärkonftit.ton nicht mehr gänffiger feim könnte, 
und Sie haben weniger dabey den Zußand des Siaate ſchahes 


als Ihre Gerechtigkeit für ehrenve Ue Dienfte und Ihre Zunckt⸗ 
gung zu der braven Truppen in Berarhung gezogen. Gene, 
ralinfpertoren ,„ mit nftructienen des Rriegeminifieriums vers 
feben , geben ab, um das Zufammenfloßen aller Korps zu bes 
werkſtelllgen. Es iſt daher noͤthig, daß alle Dffisiere, melde 
Rechte geltend zu machen und um Belohnungen anzuhalten ha 
ben, unter ihre Bahnen ſich begeben. Die Abmwefenpett dieſet Offl⸗ 
alere zur Zeit, wo man Diefe Arbeit vornimmt, würde ihnen nach ⸗ 
heilige Folgen zugiehen, die ſich ſchwer wieder gut machen lafr 
fen. Es iſt daher für jeden Militär, von weldem Grade er 
auch immer fep, Außerfi wichtig, ſich ohne Berzug zu den Eorps 
su begeben, zu dem er gehört, und feinen Dienfitand deni Orr 
neralinfpeftor vor Augen zu legen, um demnach entweder im 
Tpätigkeit begbehalten, oder mir völigem Gehalt jur Gufte 
verfegt zu werden, oder um ım ihrer Heimath bie zur Erle⸗ 
digung einer Stelle den halben Gehalt zu genleßen, oder um 
nah den Rechten, die er ſich durch neuen Dienft ſeit dem 
" Monat Jaͤner erworben hat, Penflon zu erhalten. Die 
"Dffiziere, welche feinem Korps angehören, die vom Genrrolflabe, 
ohne Beftimmung, und Dir Stellen in Den Rogimentern wünfden, 
können fh aus freyer Wahl nach Den Hauptörterm ber 
Divifionen oder Departements begeben, wo fie dis Gentroliar 
fpeftore den werden, um ibre Dienfte geltend zu machen; 
diejenig®, die einen halben Gold vorziehen, begeden ſich nad 
ihren Wohnorten. Jeder Dffisier, der ſich ohne ansdrüdtihe 
Erlaubniß acht Tage nah Belanntmahung gegenwärtigen Be: 
fehle noch Im Paris aufhalten fellte, würde als auf feine Rechte 
Berzicht gethan zu Haben erachtet. — Die” Soldaten, welche 
mit zu den Aorps der Parlfergarnifen gehören, werben ſich auf 
der Stelle, was Der Plapfommandant zu beforgen hat, zu ih 
‚sem Korpo oder zw einem derjenigen begeben, Die Ihpen am 
‚nädften find, um alldbert elnverleibe zu werden. Die Derin 
— —— der Militärdivionen werden für Die 
ſteeungſte Ausführung diefes Befehls wachen und dem Kriegen. 
ulfter Bericht darüber erflatten.! j z 
Der Minıfler Staatdiefretär Ded Arieg:s 
Der Gen. Graf Dupomt. 

Wie die nicht ofisieen franzöfifhen Blätter verfidern, ſoll 
der Friede am ı4. Map Abends »unterzeihuet werden ſehn. 
Rah denfelben Blättern foll der König den a en 
vum Moda von Zranfreih ernannt haben. Er. Mai. ſag · 
sen zu ibm, Sie hofften den Frieden, würden ſich aber dey Se: 
kegenheit mit dem größten Vertrauen feindg bedienen. 

General Bertrand ſchrieb aue-Porto- Berrajo, Batlrt 
"vom 4. May, baf er mit Bunnaparte auf der Inſel Elbe an. 


‚getommen wäre. Ohue id über bie Haen wleder fahren⸗ Auf. 


nahme zu beklagen, fügt er bey: „IH befinde mid daſelbſt 
Beifer, als ich es hoffte. 

"Ama 14. May, ergäplen Parifer Zeitungen, hatte Bas feyers 
liche Todtenamt für Die vertorbenen Könige Ludwig XVI., kud⸗ 
big XVIL, für Marie Antoinette, Erjherzogin von Oeſter⸗ 
rei, und Marie Elifaberh von Frankreich in der Metropolitan » 
Kirche flat. Der Rönig. begab fi ohne Zug Hin und wohnte 
fo wie die Derzogin von Angouleme, der Gerimonie Inkognite 
ben. Ge. k. 9. der Herzog von Berry und Monfeigneur der 
Prinz Gonde“, melde an der Epige der großen Trauer waren, 
Hatten fih ohne Zug im die Kathedralkirche begeben. Diefe 
fraurige und rührende Gerimonie, welche nicht dur Glan; bie 
Augen auf fih zog, verfammelte dennoch mehr Menſchen, «als 
Die glängendften Feyerlichkeiten. Hr. Abbe’ Duval pielt eine 
Rede, die alle Zuhörer rührte,. Die Traueranftalten, die Epr« 
furcht erwedende Bereinigung Der erlauchteften Perſonen, Die 
Stimme des chriſilichen Redners, die fi mitten unter einer uns 
geheuren Menge Menſchen hoͤren ließ, die das tifſte Stiüfhwel, 

en beobachteten, alles dieſes gab Diefer Gerimonie dab edelſte 

nfepen, und wird lange Erinnerungen surüdlaften. Bir koͤnn⸗ 
ten mit dem beredten Verfaſſer der Rede wiederholen: „Der 
Höcfte hat unfer Gebeih erpört, er fah unfere Thränen fließen, 
Be ſtillien feinen Zorn, unfer Unglüt hat ein Gubde, 
und es geht über unferm Baterlande eine meue Sonne auf.’ 
Die alliirten Souveraind waren inkognito als Zufhauer am 
weſend. 
Der Herzog von Angouleme war am 9. May nach Borde: 
aur zurüdgelommen, 


Der ehemaligen Gardes du Korps follen wleder errichtet 


werten; doch war die Zahl der Rompagnien noch nicht feitger 
fegt. Auch Hatte ſich in Paris ein Korps von Freywilligen zu 
bilden angefangen, welches die Uniform des vormaligen Sonde 
(hen Rorps frägt; im welches einzutreten aber eine ansbrüdliche 
Grlaubniß des Orafen von Artois nöthig ıfl, 

Eine Publifation des Bermwaltungstonfeils des Seinedeparter 
ments betrifft die Aufnahme eines Darlehens zu Beftreitung der 
BVerpfegungsfoften der in Paris liegenden alliirten Truppen. — 
Cine andere Verordnung Hält provifortih Das Berbotgper englis 
fhen Manufalturmaaren auftecht. 

Se Mojeflät der Haifer von Deiterreih wohnte am 13, 
May einer Borftelung des Dedip dry, nnd wurde vom Pubr 
Kkum mit Tebhaften Bepfallsbezeugungen empfangen. Ge. 
Majeftdt der Rönig von Preußen befudte an dieſem Tage unter 
Anderm das Panorama von Wien, vom Leopoldöberg aus 
geſehen. 

Der Viceadmiral Verhuel, der im Helder komman⸗ 
dirte, war auf einer frangöfifhen Korvette zu Havte ange⸗ 
kommen. 

“Frau jen Stael langte am 13. May von London zu Pas 
ris am, 

Das Journal des Debatd enthielt Eürzlich folgendes Schreiben 

er Perfon von dem Gefolge des nah Rom zurügtehrenden 

atdinald Garbrleli, aus Frejus vom 1. Map: „Linter denjenis 
gen, —* ſich mit Buonapartte eingeſchifft haben, etkannte ich 
nur die Geagerale Bertrand, Drouot und Doudrowokohz unge⸗ 
führe 30 andere Perſonen machten fein ganzes Gefolge aus. Zu 
Marfeile, mo wir des Nachts anlamen, drängte Ab eine zahl 
seide Volkemeage zu unfern Wagen, In der Meinung, Buonas 
parte befände fih darin, Aus fo voller Kehle mir and ſchtien, 
ed lebe der König, fo binderte dies Doch nicht, daß die Kutſchen⸗ 
Glaͤßer eingeſchlagen wurden: ich mußte Licht begbpren, damit 
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der Kardinal Sabrieli erkannt wurde, So hat uns Buonaparte 
auh Dann mod verfolgt, als er und nicht mehr ſchaden 
—— 4* % 

Als Buonaparte durch Lyon reiste, lieh er im der 
Stadt nah einer Pflanzgenfammlung — 2* Man u 
Mühe eine ziemlih unvolftändige, wofür er 1100 Franken sah» 
Ten mußte. — Die Gazette de France behauptet, Buonaparts- 
habe ſich unterwegs bitter befchmwert, daß man ihm vier Millis 
onen geftohlen habe, Auf die Frage wie? habe er ermiedert: 
Ich bezahlte fie, um mir den Regenten (den befannten großen 
Diamanten) zu verſchaffen, den ich mitnehmen wollte. Man 
Hat mein Geld behalten und ich babe nicht den Regenten. « 
Disfelbe Zeitung gibt aus englifhen Miniferialdlärtern eine, 
unfteeitig erdichtete Addteſſe der Eiliwohner der niel Elba, 
worin fie gegen ihre Ueberlieferung an Buonaparte proteftiren, 
„Der friedlide Anbau unferer Bergwerke, heift es darin, und 
Die Fifcheren auf unſern Küften find uns lieber als die Erndten 
von Lorbeeren, die uns Diefer Unuͤberwindliche verſprechen wuͤr⸗ 
de, der von Sieg zu Sieg es dahin gebracht bat, Die Here 
fhaft von 2 Drittgeilen von Guropa mit dem unfichern Beſitz 
eines Felfens im micteländifhen Meere zu vertauſchen. — 
Gin Parlamentsredner fol bey Erwähnung von Buonaparte's 
Berfegung nad Elb ⸗ gefragt haben, ob er Jemanden, der eſuen 
Tiger oder Wolf in feinem Park arfangen habe, mohl 
— ſey, ihn lebendig in den Park eines Nachbars zu vers 
egen ? 

Mainz, den 17. May. MUnfere Stadt, Heißt es unter ans 
dera in der hleiigen Zeitung, bat viel gelitten, ihre Umge⸗ 
bungen waren ein blühender Garten, und wurden zu einer Wüfle, 
Was der Fleiß ſeit Japıen mit Müpe und Koflen angebaut 
hatte, wurde mit muthwilliger Graufamfeit In Einem Augen 
blide, ohne Noth, zerſtoͤrt. Raum zählen wir eine Familie, 
die nicht einen ſcherzlichen Berluft zu befrauern Hätte. Sit 
dem furchtdaren Ruͤckzuge der frangöfifhen Armee farb mehr 
als der zehnte Thetl der Hiefigen Bevölkerung. Adhtzehntaufend 
Eoidaten fielen ale Dpfer der ſchtedlichen Krankheit in unfern 
Mauern. An baarem Gelde und regelmäßig erhobenen Liefes 
rungen bezahlte Mainz, mährend der Belagerung, an eine halbe 
Million Gulden. Mit edler Reflignation trugen die braven 
Bürger eine ſchwere Lafl; und für die Leiden ohne Zahl kann 
fie nur eine glüdlide Zukunft, die fie fo fehr verdienen, und 
gewiß auch erhalten, entfhädigen. Mer fah nicht mit rührender 
Tpellnahme die menfhenfreindliche Art, mit welcher die von 
iprer eigenen Regierung aufgegebenen und mifhandelten Aranı 
ken Gier aufgenommen und gepflegt wurden? Alles wetteiferte, 
die Unglüdlichen, die wie Schatten Abgefchtedener zu Huuderten 
Dur die Strafen irrend wankten, zu nähren und zu Eleiden, 
Dbne eigennügige Ruͤckſicht auf Gelundpeit und Wohlſtaud, ®ie 
Damals erlaubt geweſen wäre, wenn We ed je ſeyn Eann, thaten 
Dir Hiefigen Einwohner alles für die Eleuden, Die im ihrem ſchreck⸗ 
lichen Zuftande ein Grgenfland des Pühnes ihrer eigenen Lans 
besieute waren, Was damals geſchah, verdient aufbewahrt zw 
werden für Die Geſchichte. Es ift ein ebrenvolles Blait in den 
Annalen unferer Gemeinde, rühmlich für ihre Bürger, und ent 
ehrend für Die, welche ſich uaſere Beſchutzer nannten. - 

In gleichem DVerpältnige, und vieleicht noch mehr, litt das 
Devartement. Die Abgaben an Geld und regelmäßigen Liefer 
rungen werden, won Dem Movember des vorigen Jahres bis 
gum April 1814, nah einem mäßtgen Anfage, auf 6 Milicnen 
Gulden angelhlagen; und in Dieferr Berechnung find bie Sin . 
quartierungstoften nicht begriffen, bie fepe bedeutend fegn müf 
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fen * die Truppen von den Bewohnern des Landss genaͤhrt 
el. 
ur eis, den 14. ı Map Konſol. 5 Proz. 58 Br. 75 Gent, 
Banlaktien 955 är. is . 
taliem 


Der Bote von Suͤdtorol enthält folgende Artikel: Maps 
Land, den 14. May; Der Präfident. der f. g. Wahlkollegien 
Sat bey Gelegenheit der an Den Feldmarſchall Grafen von Bels 
„legarde abgeordneten Deputation , demfelben die Wünfche dieſer 
f: 9. Wahlkollegien wiederholt. Ge. Gr. der Her 5. M. 
haben dagegen erklärt, daß fie dieſe Wünfche bereits den hohen 
verbündeten Mächten vorgelegt hätten, und nicht zweifelten, daß 
felbige auch das Gluͤck Italiens wie aller übrigen -europiifhen 
Staaten wollten, Daß indeß die Bittſteller diefe Eatſcheldang 
in rupigee Ergebung abzumarten hätten. — Am 11. hat bie 
Regentihaft den Gen. Paolucci zum interimiſtiſchen Generals 
Sekretaͤr Des Rriegsdepartements eruannt. 

General Biandy d'Adda hat am 11. den Termin des uns 
term 30. bewilligten Generalpardons für Die Deferteurs der 
ital, Armee auf weitere 15 Tage verlängert. 

Rom den.6. May. Am heutigen Tage iſt der Marquis 
de Gallo nah Neapel allpier durchpaffirt: der König war iu 
hoͤchſter Eile und faſt ohne Suite vorausgegangen. Monfeigneur 
dela Genga iſt zu Seiner Helligkeit nah Ceſena berufen wor 
den: man fagt, er werde fih als auferordentliher Muntius 


nah Paris begeben. — Die Bemopner von Urbine Durch 


Die Annäherung der gehelligten Pecſon ihres Souveralus und 
Vaters begeiftert, haben die verhaßten franzöfifhen und vom 
Könige von Meapel beſtotlgten Autoritäten adgefeht, ſich ſelbſt 
befregt, die feindlichen Wappen und Zeichen zerſtoͤrt, und fih 
am 4. May ihrem redtmäffigen Deren zu Büßen gelegt. 

Bologna den 10. May. Auf Fürbitte des Hiefigen Präs 


fetten und des Podefta haben Gr. Majejtät der Rönig von’ 


Neapel das auf die Güter unfers Erzbistums gelegte Seques 
fler unterm 7. Map zu Gunften unfers ‚verehrten Erzbiſchoffes 
Gardinal Dppisont aufzuheben geruhet. — Am 8. haben Se. 
Erjel. der Gen. Bar. Eckhard im Namen Sr; Majeftät des 
Kaiferd von Defterreich . proviforifhen Befig von unferer Pros 
Binz genommen. — Dis braven Einwohner der Tafel Gapreia 
„baden am 20, April das Fort ihrer Inſel zur Gapitulation ger 
goungen, die verhafteten Geiftlichen befregt und reine proviſo⸗ 
riſche Regierung eingefeget. — Am 3. May hat der Graf 
Dietro Geccopieri von der Grafſchaft Maſſa Sarrara unter dem 
hoͤchſten Jubel des Volks im Namen hrer königlichen Hoheit 
der Frau Erzherzogin Maria Beatrig von Oeſterreich Beſitz 
genommen. 

Bu Genua befindet fih gegenwärtig, mit Ginbegriff der aus 
Spanien angedommenen Truppenmadt, ein ſehr beträcdhtliches 
dus engliihen und flsilianifhen Truppen beftehendes Armeekorps, 
Im Hafen Hegen 6 Rinienfchiffe: der Malta von 80, Fama, 
der Berwick, der Edinburg und Der Amerika von 74, und Der 
Bone von 98 Kanonen (auf welchem legtern Schiffe am 9. 
Se. M. der König von Serdinien von Gaglari ju Genua anı 

efommen find), fodann 3 Fregattem: die Alknrene von 38, 

figenia von 36 und die Furiofa von 30 Kanonen. — Außer 
dem großen Geſolge, weihes Se. Maj. mit fidy gebracht haben, 
if Geuua gegenwärtig der Sammelplag ber glänzenditen Ges 
ſelſſchaft: ale Freunde des Hohen Haufes Savonen ſtroͤmen aus 
Deutſchlaud, Frankreich und Itallen alhier zufammen; der 
Handel, die Induſttie, auch die fhönen Künfte und das Thea⸗ 
ter Icben plöglid wieder auf. — Be. Em, der Gardinal Rufe 
Etabiſchof vom Neapel iſt gefteen von hier mad Rom abgereift. 


Se. Böntgl. Hohelt der Herzog von Orleans , ber-vor wenigen 
Tagen von Palermo hier angefommen war, iſt vorgeftern frühe 
nah Paris obgereift. — Las Lotto von Genua if wieder her⸗ 
geftelt, — Here Gerutti. ıft als Poſtdirektor der Republik bes 
flätiget worden. 

Am 10, erlleg der J. M. 2. Graf Bubna zu Turn eine 


- Befanntmahung, worin er erklärte, daß die Öfterreichifchen 
‚ Truppen die piemontefiihen Staaten für- den rechtmäßigen Rös 


nig Bietor Emanuel in Befig naͤhmen, daf aber vorläufig, im, 
Folge eines Dekrets des Fuͤrſten von Schwarzenberg, Datirt 
Paris, den 25. April, er (Graf Bubna) das Land ale Mili» 
tärgouverneur, der Marcheſe Ajtnari Di S. Marjono aber als 


. Eivilgouverneue und Präfident eines Regenıfhaftsratps vers 


walten würden. Legtgenannter Marcheſe hatte fig zu Turin 


. gleigfalls am 9. Map eingefunden. 


Rufland 
, Die Nadtriht von der Befignagme von Paris war au 
20. April zu St. Peteröburg eingetroffen. — Ga einem eigens 
haͤndigen Schreiben des Kaifers Alerander am die Kaiferin Mut, 
ter Maria Sederomna, aus Ferrd Shampenoife vom 26. März, 


. worin der Sieg vom 25. erwähnt wird, peißt es unter Anderm: 


„Oft es möglich, auch bey Diefem Geeignifle nit mit Demuth 
vor dem Deren, der und fo große Gnade wiederfahren läßt, 
auszurnfen: Du biſt der Gott, der Wunder thut! Der Sieg 
in dieſer glänzenden Schlacht ift das Werk unfrer Ravallerie . 
und renfenden Brtillerie. Wir Haben micht über 200 Maun 
verloren, doch befinder ſich leider unter diefen der Slügeladjus 
dont Rapatell, der vor meinen Augen getbdtet wurde, Die 
Infanterie hat ulcht mörpiä gehabt, einen einzigen Schuß zu 
thun. Der Großfürk Konjtantin hat ſich befonders ausgezeich« 
net, und mit der Garde zu Pferd ſechs Lanonen genokimen, 
die Ghevaliergarde und die Uhlanen nahmen 17 Ramonen, und 
alte Insgefammt haben fih mit. unverwelklichen Rubme bedect.“ 
— Der ameritanifde Gefandte am ruſſiſchen Hofe, Hr. Zohan 
Quiney Adams, geht von Petersburg nah Amerika jurüd. 
Bermifhte Radriten. 

Die erfte Rolonne des ruffifhen Armeekorps, das bey Roh: 
len; über den Rhein gegangen iſt, kam den 15. Mai zu Wiss 
baden an, und murde am 18. gu Frankfurt ermartet. Gm 
legtgenannter Stadt laugten am 15. drey bis vier hundert 
von Reipgig zuruͤckkehrende franzöfifche Ariepsgefangene an. 

Zur Erleichterung des Marſches der ruffiiden Truppen dur 
dab Großherzogthum Würzburg find Schiffbrüden gefhlagen 
worden. Diefe Truppen werden auf ihrem Zug nah Norden 
meiftens ‚bivouarguiren. Man fpricht auch von Truppenmaͤr⸗ 
fden nad Italien und Piemont. 

Bu Mannpeim traf am Nachmittag des 17. May, na 
fo vielem Jahren unerhört erfchwerter Rheinfcbiffahrt, das erfte 
beladene Raugſchiff mit der Flagge der Hohen Alliierten vom 
Deaiıy ein. Es wurde mit Ranomendonner und Zujaudhzem 
des Dolls empfangen; mehrere Fahrzeuge mit Muſik und Ars 
tillerie waren ihm bis an Die Medarfpige entgegengefahren. 

Zu Röln Hatten ähnliche Feyerlichkeit /j am 12. Map bey 
der Aukunft des erflen, mit Kolonialwaaren beladenen Rang» 
Schiffs ftatt. 

Nah Berichten aus Koblenz vom 15. May ziehen ruffls 
fhe Rolonnen durch das Saardepartement gegen Main; und 
Koblenz; Hin; 15 Kofakenregimenter, die ihnen vorangingen, fans 
tonniren am der unten Mofl. Das Graf Wittgenſteiniſche 
Armeekorps wird in Aurzem am Rheine eintreffen; ein anderes 
ruſſiſches Korps geht bey Fortlouis über diefen Strom; 0008 
Mann vom Dorkigen Korps marfdhiren auf Namur, um dort 
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zu Pontonuiren. Rolounen von ber Jewee des Neldmarfhalls 
Grafen Wrede "Halten noch Rotpringen beſetzt. Die diterreigis 
fügen Truppen find faſt insgefommt in Bewegung. 
Das Joumal de Franchort fagt: „Nach Privarberihten 
aus Paris tft die Adretie II. MM, des Raifer Alerander und 
"des Rönigs von Preußen nad London nicht fo nahe, ald man 
‘24 ankündigte. Sie wird vermuthlih erft gegen Ende biefes 
Monats flatt Haben. Ge. Durdlaudt der Foͤrſt von Metter⸗ 
nich, den Die Baufanner Zeitung durch Benf nach Ftalten reifen 
"Meß, hat Paris nicht verlaffen. Dan font, Dirfer Sürft werde 
er. Maj. den Raifer von Defterreich nicht mach Wien begleiten, 
fondern mit nad Loudon reifen. Uebrigent beftätigt es ſich 
‘immer mehr, daß zu Wien die deutſchen Angelegenheiten regu⸗ 
Hirt werden folkm." - 
Die Hohen alltirten Mächte Haben zu Rommifiarien bey 
dem Oeneralgouvernement von Belgien den Hoſtath Warten 
für Deflerreih, den Baron dv. Scheele für Rußland und Preufs 
fen, und den Baron van der Gapellen für Holland ernannt. 
Die no zu Brüffel befndlihen ſächſtſchen Truppen braden 
nah ihrem Baterlande auf, und murden am nämlihen Tage 
«Durch englifhe Truppen erfegt, von melden befonders Die Au 
yallerie und Artillerie durch ihre Schoͤnheit, ein Korps Berg» 
Säotien aber durch feine ungewöhnliche Aleidung Jedermannd 
Augen auf fi zogen. 
Der geweſene Maire, Herzog von Urfel, war mad einer 
beynahe dreymonatlichen Abweſenheit In Brüffel wirder ange 
kommen, 


— — — — — — — — 


1835.(50) Betanntmadung. 
Nachdem die Gonfertptionsliften noch einer Reviflon unter» 
worfen find, demnad bey diefiitigen Kommando die Anzahl Der 
ſchon uniformirten und bemafineten Individuen unbetannt ſeyn 
muß, fo werden dieſelben biemit eingeladen, Donnerstag den 
26. Map früg 10 Uhr in dem Bureau des koͤnigl. Kreiokom⸗ 
mando zu erfcheinen. 
München den 21. Map. 1814. 
Bom Pönigl. Arıtstommando dei Zfarbreifes. 
Der Beneralund Krriefommandent 
Graf v. Bepden. 





Betanntmadhbıuny. 

7813. (2. d) Der auf dieſſeitigen Amtskaſten vorhandene 
Setreidvorrath vom Jahre 1812 144 beflehend in 509 Säfl. 
Baigen, 565 Sal. Korn, 149 Saffl. Gerſte und 607 Schill. 
Haber wird am Freytag Den 27. Map 1814 an den Meifibir. 
thenden ſalxa rutilicatiune entweder im Ganzen oder tpetlweife 
gegen baare Bezahlung verkauft. 

KRaufsttebhaber können ben Brtreidmaterialuerrath befichtigen, 
und ihre Angebot am befagten Tage in der tönigl. Reatamts· 
Ranziep früh 9 Uhe zu Protokoll geben. 

Landau, am 4 Dan 1814. } 
R. B. Rentamt Pandam 
im Unterdonaufreife. 
Paffauer, Rentbeamter. 





Untündianng. 

19435. Die Btenengefellfhaftin Batern, melde 
Mb no dem in dem Wochenblatte des landwirthſchaſilichen Der- 
eins Jahrg. IV. Rro 20, 25 und 24) enthaltenen Sapungen 
Som 14. Bebruar 1813 gebüden, und Im dem erfien Jahre Ihrer 


Unternehmung vworzügfih mit ber Begründung det Ac 
Beftandes und der Grridtung —S—— ——— 
Standes beſchoͤftiget bat, hat nunmehr zur allmählihen Ent; 
widlung der beabfihteten Lehromftolt für das jwente Jahr 
die Beranftaltung getroffen, daf vom 29. Map d. I. angrfans 
gen, In’ der Woche dreymal, und zwor am Sonntage von 
10 bis 12, und von 2 bis 4 Uhr, und am Mittwodh von 
10 bis 12 Uhr, in dem Hauprbienenftande der Muttergefelfchaft 
welcher ſich in der könlal, Beterinärfhule ım englifdhen 
arten befindet, von Dem Bienenmärter ein kurzer pracriider 
Unterricht in der Bienenjudt, und eine GrMärung dır porban, 
denen verfchiedenen Bienen mehnungen, In Gegenwart rines Mit. 
nliedes der Geſellſchaft, unentgeltlich ertheilet werde; wozu Die 
Bienenfreunde aus allen Ständen hiedurch eingeladen find. 
Münden am 21. May 1814. 
Die Mutterbinnengefellfgaft 
in Münden. 


1822. (3. ©) Auf dem fogenannten Rechbergangsr vor dem 
Gintaf, neben dem Wirth vom Burtermilggarten, wird in dies 
fem Jahr das Heu von 15 Tagwerk ſehr guten Wiefe, welde 
vor legterem Winter frifh gedunget worden find, tpeilmeis zur 
Öffentlihen Verfleigerung gebracht. 

Denen hiezu Quft habern wird diefed hiedurdworläufig befannt 
gemacht, um fi einsmeilen, und bis zum Zage der Borfieis 
gerung, welcher auch angefündigt werden mird, mit dem Gärt» 
ner Baſcha vom Heren Dofbanquter Serllgmann hierwegen be: 
reden, und dieſe Wieſe beaugenfcheinigen zu koͤnnen. 

Münden den 13. May 1814. 





1831. (3. 5) Endesunterzeichneter macht einem hohen 
verehrten Publikum hiemit belanat, daß er feine Sandlung wen 
Barometern „ Thermometern, optifhen und andern Nebenarı 
tieln im der Rofergafle Haus» Nummero 615 erbiuet habe, 
und empfiehlt ſich zu einem gürigen geneigten Bufpruc. 

Diacinto Gbaccano, 
Barometer »Kabrıkant. 





Die neueſte Matrikel ſaͤmmtlicher Avofaten des Aönigreis 
mau ift bed Deren Franzi am Eite Der Rofengaffe für 15 fr, 
su haben. 


1034. Es werden 6 bis 8000 fl. Kapital gleichvlel, in 2 
bis 3 Poften für das gefegmäffige Intreffe auf die erfte In zmeys 
ſachen Werthe beſtehenden Hypothek geſucht. D. U. 








1840. (3. ch Den 24. diefes kommt das Rrämeride 
Buhrwert von Mannheim gier an. Wer Berfendun. 
en bat, als naͤmlich nad Düffedorf,. Achen, Nobleng, 
ranfjurt, Neflen: Darınflabt Baden . Durlach, Heidelberg, 
Bruchfal, Straßburg, Raſtadt, Oeilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, flingen, Dilllngen, Ulm, und noch ‚mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliede ſich bey Hen. Reuter in ber Loͤmen⸗ 
Grube zu melden. j 


es i 
Gute Stiefelwihfe, das Glas gu 12 fr., it im Gomteir 
der politifchen Zeitung su haben; auch Fann ſelbe Maacmıie, 
die Maas zu 1 fi. 92 Pr. abgelangt werben. 
— — — — 


Mi 


ndener 


Politiſche Zeitun g. 


Mir Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allerguädisftem Privilegio. 


Mittwoch 





25. Map 181% 
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Fraunkreic. 

Die Gazette de Frauce enthält Folgendes aus Paris vom 
16. Mat. Der Füuͤrſt Bertpier gab heute, im der Cigenfchaft 
als Kapitän der dienſtthuenden Leibgarde, Sr. Maj. den Arm, 
als Allerpöchtdiefelben die Stuffen ihres Appartements herab⸗ 
fliegen, um ſich Mittags in Die Kapelle zu begeben. — Der 
Biiede iſt nicht unterzeihnet, mie man geilern vorgab ; aber 
mir Dürfen mit gutem Grunde glauben, Daß er bereits weit 
vorgerüdt iſt; Die Grundlagen find dazu gelegt, und felbft die 
vorzägitichen Dispofirionen des Tractats fihelnen kein Geheims, 
mig mehr zu ſeya. Gie find für Frankreich völlig ehrenvoll. 
Sta Friede dieſer Art allein Bann folid feya und wird nicht er. 
mangeln, den Dank noch gu vermehren, den wie den verbüns 
deren Souvsrains fhuldig find. Wir Dürfen ohne Furcht far 
gen, daß Dieter fo lange erwartete Friede und die Umftände, 
welche die Unterhandlungen begleiteten, unferm erlaubten Mo⸗ 
narden einen neuen Anſpruch auf Die Liebe feiner getreuen 
Unterthanen geben werden — Wie man behauptet, fol nah 
„der neuen Drganifaotion der Armee die Zahl der Truppen von 
allen Warfengattungen , auf Sriedenfuß bis auf 220,000, Mann 
gebracht werden. 

Naq einer vom Koͤnig am 15. May erlaffenen T rordnung er 
hält Monfieur den Titel eines Generaloberſten der Schweizer , der 
Prinz Sonde den eines Generaloberſten der Rinieninf., der Ders 
sog von WUngoulems Den eines Generaloberfien der Roiraffire 
und Dragoner, der Herzog von Berry dem eins Beneraloder 
flen der Chaſſeurs und Ghevaurfegers . Lanziers, der Herzog von 
Drivans den eines Generaloberften der Dufaren, der Deriog v. 
Bosıbon ben eines Generaloberfien der leichten Infanterie. — 
Der Für von Bılmante Pignateli wurde zum geheimen Rath 
im Dienite des Raiſers von Rußland ernannt. — Die vier 
Scımwetzerregimenter follen id, wie man aus der Edweiy 
fgreibt, zu Paris verfanmeln. Hr. v. Gaftella wurde zum 
tommandirenden General en Chef derfelben ernannt. — Der 
Teldmarfgal Für von Schwarzenberg gibt den verbündeten 
Souverams dDiefen Abend zu St. Gloud eine Föte. 

Der Rafer von Rußland, freibt das Journal des Debats 
aus Paris vom 16. Map, hat fid vor gwey Tagen nah dem 
Sqhloſſt St. Leu bey Montmoreny begeb:n, mo Br. Maj. mit 
dem Prinzen Eugen, feiner Mutter und feiner Schweſtet gu 
Mittag foristen, 

Der Herzog von Angoultme erlich aus Bordeaur unterm 
9. May folgendes Schreiben an den Kriegeminifler Dupont: 
„Derr General Graf Dupont, ich erhielt Ihten Brief vom 4. 
May, uud war fehe gerührt über die Orfinnungeo, melde 
Eie mie im Namen der Armee ausdrüden. Gelbige kann 
meiner aufrigtigften Wuͤnſche für Ipr Glüf und die Fortdauet 


ige Rupms verfichert ſeyn. Es iſt mir fehr angenehm, Herr 
f, mid an einen Mann von Ihrem Berdienft wenden zu 
Eönnen, um der Armee den Ausdrud meiner Gefühle mitjutheir 
len, und baute Sie, an meiner Achtung und Grgebenpeit nice 
zu sweifeln. Unter. Ludwig Anton. 

Am 14. Map befuchte der Kalſer von Deflerreih, und am 
15, der König von Preußen die Gemäldefammlung Giufliniani, 
bie feit einigen Jahren zu Paris zum Verkaufs ausgeboten wird. 

Das Amtöblart vom 16. Map enthält ein Kreisſchreiben des 
Minifters des Junerm und des Kultus, Den, Beugnot, vom 
15. Map, um ihnen ben Eöniglihen Befehl wegen Abhaltung, 
Öffentlicher Gebete für feine glüdlihe Rüdkepe nad Paris mits 
zutpeilen. Berner eine Prollamation der Minifter des Junern 
und Des Kılegd, vom 15. May, an Die Nationalgarden des 
Königreihe, um ihnen Die Ernennung des Grafen v. Artois zu 
iprem Golonelgeneral anjukündigen; und einen Tagsbefehl des 
Rommandantea der Parifer Mationalgarde, General Defiolles, 
über eben diefen Gegenſtand. 

Rah einem Artikel aus Lille, Im Amtsblatt, follten dort 
und zu Dünfichen die Befagungen nahbenannter ausmwärtiger 
Teftungen, die intgefamm: am 2. Map geräumt wurden, in 
folgender Ordnung eintteffen: Den 2. May bie von Üpern 
und die von Nieuport; am 5 May die von Dftende; am T. 
Day die von Blieffingen, Waldeen, Breekene, Jiendpt; am 9- 
Die von Antwerpen; dem 10. die yon Berg : op Boom; am 11. 
die von Grave und Mafleiht; ani- 14. Die von Gülih; am 15. 
die von Naarden und Benlo; om 16. die von Deventer; am 
17. die von Wefel und Büderich; am 22. Die vom Delder und 
Zerel; am 24. die von Delfsul; am 2. und 6. July die von 
Hamburg. (Ruͤcſſichtlich dieſer Aukunftetage [einen nach ben 
bisherigen Nechrichten manche Verſpatungen eingetreten zu fepn.) 

Die zu Paris zur Verpflegung der aliirten Truppen und 
Srhaltung der Militärfpitäler , in Folge eine vom Grafen Br 
tois am 29. April beflärigten Beſchlufſes des Generaitonfeils, 
im Wege eines gezwungenen Anlchens zu erhebende Eumme 
it vorläufig auf 5.214.005 Fr. feflgefegt, weron 2,921,148 Br. 
durch eine Erhöhung der Orundftener um ein Biertheil, und 
2,229,520 $r. dur eine perjönliche, auf bie wohlbabendften 
Perfonen verpälmmäßig vertheulte Rontriburion (wobeh Die 
hoͤchſten Beytraͤge 500, die Bleinften 10 Fr. betragen) erhoben 
werden folen . 

Zn der UNg. Zeitung liest man neben andern folgende 
Anrkiote: Begm Aus marſche der Befagung von Mainz äußerte 
der dortige Befehlöhaber, General Morand, unverholen - feinen 
Unmillen über Dies Greigeif; «es ſey rine Schande, da man 
eine folche Feftung ohne Schwerdtſtreich übergebe, aber es werde 
auch in keiner Welfe bey dieſem Brieden fein Bewenden Haben. 
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As einige umftehends Generale ber Verbündeten Ihm fragten, 
wie lange er denn glaube, Daß diefer Siede dauern werde, ant 
wortete er: pas vingt mois (nit, zwanzig Monate), Was 
Diefer im Mifmutp feines Herzens ausgefprochen, Das Halten bie 
ändern mit Mühe in der Bruft zurind, Mur mit Unftrengung 
Haben fie der Rochwendigkeit fi gefügt, und treiben mit Ges 
wolt all ihren Zorn, Die verbiffene Wuth, den verlegten Stolz 
und die gefräntte Eitelkeit, allen Depit um für lhte Sache auch 
Apr Wort zu brauden, tus Innere zurüd, Aber was fie au 
thum mögen, um Ihren innerlihen Grimm anzuhalten, doch bricht 
er von Zeit zu Zeit gewaltſam dur... . NMur eine güte, 
feſte Graͤnze ſol Ah Deutſchland — eben, und dieſe 
Sränze aufs Beſte Hüten, Dann m sag im Janern «6 nach 
eigenem Woplgefallen treiben. ' 

Befhlufdeg fedbzehnten Berichté der (dla 
fifden Armee Den 29. März fing die große Armee 
über die Brüden von Teilport und Meaur zw defiliren. Sie 
nahm Die große Strafe nah Paris ein, wärend Die ſchleſiſche 
Brmee fih auf der Straße von Senlis und auf Der Heinen 
Etroße von Merg nah Paris aufitellte, 

Die Marfhile Marment und MWortier waren mit Den 
Neften ihrer Rorps in foreirten Marſchen über Milun nad Par 
eis vorgerüdt, und am Diefem Abend im einer Stellung von 
Belevile und Pantin bis Auberoifliers eingetroffen, meide 
Paris vollkommen deckte. Die Stärke der feindlihen Arinre, 
meld: Paris vertheldigen follte, wurde auf 28,000 Dana ges 
ſchaͤtzt 
Den 30 März wurde die Dispofition gegeben, daß die große 
Armee Die Höhen von Romainville und Bekeville angreifen ſelle, 
während die jchleſiſche Atmee Den Montmartre zu nehmen be, 
auftragt war. Das Korps von Langeron harte den rechien 
Flügel, Die Rorps von Dorf und von Kieift den linken. Das 
Rotps von Wingingerode blieb in Reſerve. Dad Rotps von 
Saden bited in Meaur ſtehen. Das Korps von Bülow fand 
noch vor Solſſon. Der Feldmarſchall trug dem Grafen Langer 
ron auf, Aubervilliers zu nehmen, St. Denis, wenn ee ſich 
nicht ergeben wollte, zu blofiren, me dem Weile aber gegen 
Elbchy vorzurüdhen, und den Dontmartre von diefer Seite zu 
attafiren. Die Korps von Dort und Kleiſt follten über la Bils 
lıtte und Ta Ghapelle den Montmartre angreifen, Der Angriff 
der großen Armee fing um 5 Uhr Morgens bey Pantin an, 
der Angriff der fhlefifhen Armee konnte megen zu fpät £efolgs 
ter Ankunft der Dispofition erft um 11 Uhr flaat finden. Zu 
Diefer Zeit war Romainville und Pantin eben von ber großen 
Armee genommen Der Feind hielt die Ferme le Rouvtoh mit 
Infanterie, und unterflügte fie Duch eine fehr gut placirte Bat, 
terie von 18 Stück Gefhüg. Die Avantgarde unter dem Ges 
neralmajor ». Katzeler nahm die Fetme, konnte aber nicht mei. 
ter vordringen, fo lange Die feindliche Batterienicht zum Schweis 
gen gebracht war. Die dazu noͤthlge Arrilerie fam erſt um 5 
Uhr mit dem Korps von Winzingerode an, Um dieſes Korps 
gu demaskiren, hatten fi die Korps v. Dorf und Kleiſt au 
den Ungriff des Korps Graf Langetoa angefhloffen. Die rer 
nadierreferven und eine Brigade der Garden hatten bey der 
großen Urmer eben einen Angriff von Pantin gegen Paris ges 
made, den’ Se. Hoh. der Prinz Wilhelm von Preußen mit 6 
Bataillons wunterftügte, und wodurch Die feindlihe Batterie bey 
la Bilerte gendthiger murde, ihten rechten Flügel zuruͤczuziehen, 
ala Die Referve und Artillerie der Korps v. Dort und v. Klelſt 
ins Gefecht kam, mund Die feindliche Artillerie enhlirte. Der 
Feind zog ſich Hierauf nah la Villette zurück, wendete jedoch, 
ald er gedrängt wurde, um, und verſuchte mit der Kavallerie 


einen Angriff, der von Artillerie und Infanterie unterftügt wur⸗ 
de. Die Kavallerie der Korps v. Dork und v. Kleiſt fing eben 
an, fi an der Ferme le Kouvrop zu formirem, das Are Leibe 
Zufaren » und brandenburgiige Hufarenregiment ging der feind, 
lichen Kavallerie entgegen, warf fle auf die Artillerie und feind« 
liche Jufant tie, und trieb alles em deroute nad fa Bilette, das 
feindliche Befhüg wurde erobert. Wier Bataillons aus der Res 
ferne, welche der General Graf v. Woronzow hatte vorrüden 
Hafen, benugten dieſen Augenbliß, drangen im" Sturmſchritte in 
la Billette ein, napmen in der Straße Die übrigen Ranonen, ° 
und warfen alles bie in Die Barrieren von Park. uf der 
Eauſſee von Pancin waren die Garden ebeafalld bis an die 
Ba:rrieren von Paris vorgerüdt. Hierauf erſchlenen feindliche 
Parlamentärs, welche baten, die Beindfeltgkeiten einzuflelen, da 
die Stade Paris fi ergeben wolle Sie wurden zu den Sons ' 
ve alns geführt, die fih mahe an den Barrieren befanden „und 
den Waffenftilltand auf 2 Stunden bemilligten, um den Rüds 
zug für die frang. Armee zu beilimmen Während dieſer Bots 
gänge harte das KHorys Graf Langeren feine Bewegung fortges 
fegt, die Korps von Dorf und von Kleift unterhielten eine fehe 
lebpafte Ranonade und rüdten gegen den Montmartre an; das 
Dorf la Shapele wurde von ihnen genommen, und eben fol 
Die Attake auf den Montmartre formirt werden, als Die Nach⸗ 
richt vom abgefhloffenen Waſſenſtillſtand eintraf. Den Graf 
Bangeron, der noch weiter entfernt war, erreichte dieſe Nachticht 
nicht eher, als bis feine Infanterie bereite die Höhen von Montmar⸗ 
tre im Sturmjsritt erfliegen und Daben einige 20 Kanonen ers 
obert hatte, Bey der großen Armee waren circa 40 Kanonen 
erobert worden. Bon Napoleon ging die Nachricht ein, daß er 
von St. Diyiers gegen Bars für Aube fi diriglet hatte, jedoch 
von der Kavallerie des Generals Winzingerode getäufdt, indem 
er fie für Die große Armee hielt, umgemendet mar, und mitfele 
ner ganzen Armese am 27. den General Winzingerode bey St. 
Dister angegriffen hatte. Es war nun unmöglich, daß Napoleon 
at feiner Armee vor dem 5. April den Paris anfommen konn 
te. Dis combinirte Armee land in einer Stellung, aus der fie 
Paris mit ihrem ſchweren Geſchuͤtz beſchiehen, und die ſchlecht 
palliſa ditten Bartieren Teiche nehmen konnte, Mab der Goms 
veatlon, welde mic dem Marfhall Marmoni abarihloffen wurde 
mufte Die feindliche Armee den 31. März früh 7 Uhr Paris 
geräumt haben. Zu dieſer Zeit wurden uns fümmtlihe 52 
Barrieren übergeben. Um 11 Uhr hielten ihre Majefläten type 
sen Gimzug. Ueberall zeigte ſich der Abſcheu gegen das biohe⸗ 
rige franz. Gouvernement und Wunſch nach Frieden, wodurch 
Die Ernennung eines proviforiihen Gouvernements veranlaßt 
wurde, deſſen E:klärungen das Ende der Feindieligkeiten herbeps 
führte, indem die franz. Armee von ihrem ide, den fie Nar 
poleon Buonaparte geleiftet hatte, entbunden, fih dem proviſo⸗ 
sifhen Bouvernement unterwarf. 

St. Denis ergab fi den 31. Mär mit 7 Stuͤd Seſchutt 
und 550 Mann, In Paris wurde viel feindlihes Geſchütz, 
und die in den Gefechten von Montmtcail und Ghampaubert 
verlorenen Ranonen gefunden. So hat die ſchleſiſche Armee 
nad einer Gampagne von 7 152 Monat, in welcher fie ſechs 
große Schlachten, dreh allein und drey mit der großen Armee 
gemeinfsaftlih lieferte, 8 Aktionen und unzählige Gefechte 
hatte, über 48.000 Gefangene geniaht, 421 Kanonen im offe 
nenn Felde und I1 ia geihloffenen Plägen erobert. 

Ztaliem 

Die engliſche Fregatte, auf welcher Buonaparte zu Portos 
Fertajo ankam, hieß Die Sudomptable. Gr unterhielt ſich feit 
feiner Ankunft mit Jedermann, der Zutritt bey ipm wünſchte, 


und ſorach überdie Bedürfaifte des Landes dem Anfhein nach 
wit undefangener Heiterkeit, Am 6. hielt Se. Maj. der Herzog 
von Elba (fo nennt ihn die Florentiner Zeitung) einen Staates 
Raty mit feinen, Beamten, worin alle Berwaltungsjweige der 
Doſel erwogen, wurden. Buonaparte wie 200,000 Fr. zum 
Bau eined Lazarethes an;mund ließ fi über den Bergbau, fo 
mie über die Meralfabeikatiow der Zufel, weitausfehende Pläne 
vorlegen. Rau erwartete dem Bernehmen nad 500 Mann 
von der alten Garde, und ein Truppenkorpd der werbündeten 


Mächte. 

. Spanien ‚ 

Die Gazette de Brance fhreibt aus Barcellona vom 
2. May, bis zum 24. April ſey der König noch nicht zu Madrid 
angetommen geweſen, fondern habe ih zu Balencia aufgepals 
ten; die Gortes behaupteten eine drohende Stellung, und woll, 
ten dem Souverain Bedingungen vorlegen, melde Die Würde 
des Thrones unzulaͤßlg mache. Durch Die neueſte, wahrhaft 
republitaniſche Konftitution fey die vollgiehende Gewalt fo bes 
fchräntt, daß die Maſchine ſich nicht erhalten könne. Der Ders 
g0g von Infantado, ein Mann von großem perfönlichen Kredit, 
Habe fi dep der Beinen Armee des Generals Gopons, die den 
König feit feinem Gintritte in Spanien begleite, eingefünden, 
und man hoffe, Daß fein Benfpiel von den übrigen Brandes 
nacgeapmt werden würde. Die fpanifhe Nation feg jet in 
Gefahr, nah einem fo ruhmooll beftandenen Kampfe und einer 
fo unverhofften Befregung, Die Bortheile eines veraunftgemäßen 
geſellſchaftlichen Bertrages durch den Gigenfinn einiger unbes 
Bannten Männer einzubäßen, Die fih der Derrfhaft über die 
Gortes bemoͤchtigt hätten ıc. 

Fortfegung eines Auszuged aus der Schrift 
Des Deren Gevalos, 

Bey feiner Ankunft zu Bajonne, wurde Der König vom Für 
fen voa Neufchatel und von Dutoc, dem Großmatſchall des 
Pallaftes, smpfangen; fie führten ipn in die Refideng, die für 
Iym: hergerichtet und nad edermanns Urthell der Würde Er. 
Maj. wenig angemeffen war, Sogleih darauf erfuhr der Rs 
nig, daß der Karfer ihm zu beſuchen käme. Se. Maj. famen 
auch wirklich in Begleitung mehrerer ihrer Generale. Der 
König begab fih bis am die Pforte an der Strafe, um den 
KRaifer zu empfangen, der ihn mit allen Arten von Sreundfhafts« 
Bezeugungen umarmte. Der Befuh des Raifers war kurz. 
Gr wiederholte feine Umarmung, Indem er fih von Er. Daj, 
treunte. Der Marſchall Duroe Ind Hierauf den König ein, 
mit Se. Ealferl. Moj. zu Mittag zw fpeilen, welder Staats⸗ 
Wagen geſchickt hatte, um ihn nach dem Pallaft von Marrac 
gu bringen. Gr begab fih auf der Stelle dapin und der Rair 
fer kam bis am die Rutfchenthüre, um Se. Maj. zu empfangen; 
ee nmarmte Diejelben aufs Neue und führte fie an der Hand’ 
in das für fie zubereitete Appartement, Rah fo viel wieder, 
holten Umarwungen begab fi Der König am Ende des Freund, 
ſchafta mahles mit einem heitern Gefüple der Sicherheit im feine 
Refdenz zurück. Der General Savary kömt alfobald an. Er 
meldet, Der Kalſer hätte unwiderruflich beſchloſſen, die Dyna, 
Rie der Bourbonen In Spanien zu flürzen und Ge. Majeftät 
foderten demzufolge, der König möchte fowohl in feinem als 
auch im Namen feiner Kamille auf die Arone von Spanien und 
beoder JIndlen zu Gunfien der Dynaſtie Buonapartes Verzicht 
leiften. Es würde unmöglich feyn, das Erſtaunen und über 
haupt die Gemücpsbemegung des unglüdliden Monarchen zu 
fhildern, fo wie die Riedergeſchlagenheit, in die alle, melde 
feine Perſon umgaben, auf einmal verfege wurden. Ge. Mai. 
hatten noch nicht die geringfte Ruhe genofien, als «ben dieſer 
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Mann, der fe mit fo vlelen Betheuerungen überhäufte und 
der feinen Kopf ihnen darein gefegt hatte, daß ih alles nad 
Ipren Wuͤn chen fügen würde, die Kühnpeit und, Unverfämts 
heit hatte, der Ueberbringer eines fo ſchaͤndlichen Vorſchlages 
ju fen. Ih wurde Tags Darauf zum Kaifer in das Shlof 
von Diarrac gefhidt, wo Ih den Miniiter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Hrn. von Ghampagny, fand, der mich ermars 
tete. Ich erhob meine Stimme fogleih über Treulofizkeit, 
über Berrärheren ; ich berief mich auf die beftimmten Verſicher⸗ 
ungen, welde dem König, meinem Herrn, darch den General 
Savary, im Namen des Kalfers, gemaht wurden, ich protes 
flirte, auf Befehl des Königs, gegen Die feiner Perfon wider 
fapene Gewalt und endete mit der Erklärung, daß Se. Mai, 
nie barein willigen könnten, auf die Keone gu Gunften einer 
andern Dopnaftie zu verzichten. Der Mintfter, welcher auf der 
Nothwendigkeit der verlangten Verzichtleiſtuug beftänd, behaups 
tete, die von Karl dem IV. am 19. März getbane Thronentfas 
gung wäre nicht freymillig gefhehen: Ich antwortete anfangs, 
daß ih am Kaifer Ravoleon nicht das geringfte Recht bemerken 
könnte, fih in unfre innern Angelegenheiten zu milden, und 
fügte zur Steuer der Waprpelt und Unfhuld hinzu, daß ein 
Menfh in der Welt Karl den IV. aufgefodert habe, feinem’ 
Thron zu entfagen, fondern daß diefer Monarch aus eigenem 
und fregem Antrieb Drey Wochen vor den in Ananjuez ausge 
drochenen Unruhen fi im meiner Öegenwart und in der aller 
übrigen Staatsmiutfter mit den Worten zu der Königin ger 
wande habe: „Maria Loulſe, wir wollen uns in eine unjrer 
Provinzen zurädziehen, um daſeldſt unſte Tage in Ruhe zu 
verleben, und Ferdinand, der no jung If, mag die Bügel 
der Regierung übernepmen.” Ich flellte vor, daf in ten Tas 
gen des 17. 18. und 19. März auf Leine Weiſe Se. Majeflät 
dar irgend einen gemwaltfamen Schritt wären gejwungen wor: 
den, dem Thron zu entfagen, und dieſes weder von Seite des 
Volker, deſſen Aüfftand Beinen andern Gegenfland zum Zwede 
hatte , ala ſich Der Abteiſe des Dofes nach Amerika zu widerſe⸗ 
Ken, noch von Seite des Prinzen von Afturlen oder font einer 
andern Perfon; daß diefe Thatſachen der ganze Hof und alle 
Mitglieder des Diplomarlihen KRö.per6 müßten, fo wie es bes 
Panne wäre, doß Karl der IV. nur alein degwegen dem Ihren 
entfagte, weil er wünfdte ein zurüdgezogenes Leben zu führen, 
und In Der Heberzeugung, worin er fich befand, daß nämlich 
feine dur Alter und Gebrrchlichkeit fehr geſchwaͤchte Geſunddelt 
ihm nicht mehr die Bürde Der Regierung ju tragen erlaubten, 
Hr. v. Ghampagnp, Der Dagegen nichts aufbringen Bonnte, 
was er hätte einwenden koͤngen, verſetzte, daß im Falle eines 
neuen Krieges mit dem norbifhen Mächten der Raifer in Spar 
nien fo lange nicht ſicher ſeyn würde, als diefe Nation vom 
einer Dopnaflie beherrſcht wäre, Die es unmoͤglich verfchmierzen 
könnte, daß der ältere Zweig ihres Stammes vom Throne 
von Frankreih geftoßen worden ſey. ch antwortete, daß Biefen 
Borwand Spaniens politifhes Benehmen feit dem Bafeler 
Traktat, fo wie Die unbeugfame und gemiflenhafte Treue völs 
fig widerlege, womit es zu allen Seiten in feiner Bundesges 
noflenfhaft mıt Frankteich ausgehalten, ih erinnerse den 

niftee an den am 27. Okt. zu Sontainebleau unterzeichneten 
Vertrag, im welchem dır Kaifer die Unabhängigkeit und Inte⸗ 
grität Spaniens garantirt, und. daß ſeitdem midhts dazwiſchen 
gekommen wäre, mas den Bruch dieſes Traktats von Seite des 
Kaifers rechtfertigen koͤnnte, fondern daß er Im Gegeutheil erſt 
noch ver Kurzem der Biederkeit und der beftändigen Sreund: 
ſchaft feines innialten und erften Bundesgenofien, des Königs 
von Spamien, oͤffentliche Lobſptuͤche erthellt (Rede am den ge: 
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fsparbenden Körper.) Welches Butrauen koͤnnte Europa In den 
Kaifer bey feinen Verträgen mit demfelben wohl ſehen, wenn 
«0 ſoͤhe, mit welder Ereulofigleit man den vom 27. Dftober 
verlegte? Im welchen Schreden würde es alcht gerathen, 
wenn es die betrügeriichen Künſte, die binterliftigen Berfpres 
chungen und die Berführungen aller Art berrachtete, Deren er 
ſich bediente, um den König nah Bojonne hinzuloden und 
ihn feiner Rrone zu berauben? Iſt es möglih, Daft der Kaifer 
fo fehr feinen Ruhm befieten und die Welt bapin bringen 
wollte, ihr Hell einzig in einem Bernichtungskrieg zu erblidten ? 
Die Unterrrdung war bis dahin gediehen, ald der Kaiſer, der 
fi fo map gehalten, daß er alles vernehmen konnte, uns In 
fein Gabinet gu treten befapl. Gr überhäufte mich mit Schimpfr 
Reden und Beleidigungen, ja er gab mir fogar die entehrende 
Benennung eines Verraoͤthers, Indem ih als geweſener Miniſter 
Garl des IV. dieſelden Funktionen unter frinem Sohne dem 
König verrichtete. Nah fo übler Behandlung, wozu id wegen 
der Beweggrande, Die mir Diefelben zugezogen, zair Ölüd zu wüns 
fen hate, ging der Kaifer mit feiner gewoöhnl den Biifigkeit 
über die bereits angebandelten Punkte in-Unterredung ein, und 
da er nitts auf meine Gründe zu antworten wußte, endete 
er damir, Daf er fagte: „Ich babe ein politiihes Syſtem für 
mid. Sie follıen ſich zu liberalen Gedanken herabſtimmen, we⸗ 
niger empfindlich im Punkte der Ehre ſeyn und Spaniens Wohl 
nicht den Jatereſſen der Bouibonen aufopfern,“ 
(Die Fortfehung folgt.) 
Danfeatifde Staaten 

Bergedorfben Damburg, den 9 May. Unter der 
franzöfiichen Befakung von Hamburg und unter den Admint« 
ftrationsbehörden derfelben herren, wegen der weißen und 
wegen der dreyfaͤrbigen Kokarde, noch immer Spaltungen, die 
lep.ere hat noch, oͤffentlich und heimlich, viele Anhänger. Die 
deutfhen, boländifhen und italienifhen Truppen haben jeder 
ihre Landeskokarde amgeftedt. Der jesige PMaire hat aus der 
Stadt zu entlommen gefucht, ed hat ihm aber damit eben fo 
wenig, ald mit dem Auſchein um eine Anftelung bey der kuͤnf⸗ 
tigen Regierung der Stadt glüten wollen. 

Bermifhgte Machticht. 

Das Hauptquartier des Dem, Generafieutenants Graf von 
Hocberg, kommandirenden Generals des g:ohhersogl. badifchen 
Armerkorps Im Felde, ift von Adern nah Speper aufgebrochen, 
Am 15. May paflirten ein kalſetl. ruſſiſches Kavalleriedepot 
von 266 Mann und 102 Pferden, und am ı7. May 45 
Mana durch Pforzheim, welche auf unbeflimmte Zeit Kantons 
nirunasquartiere in Den grundhertlichen von Bemmingeuſchen 
Ortſchaften bezogen baben, 

Am 21. May follte die Fetung Marienberg bey Würzs 
burg von den fiamzöjligen Truppen geräumt werden. 





Röniglies Theater an dem Jfarthor. 
Mittwodh den 25. May: Johann von Galalt. 
um — 
1845. (35.5) Betanntmadbung. 
Nachdem Die Sonferiprioneliten nod einer Revifion unter: 
mworfen find, demnach bey diefleitigen Kommando die Anzapl ber 
ſchon uniformirten und bemaflneten Jadividuen unbekannt ſeyn 
muß, jo werden dieſelben hiemit eingeladen, Donnerstag den 
26, Map früh 10 Uhr in dem Burcau des künigl. Kreisfoms 
mando ın erfcheinen. 
Dünden den 21. Map. 1814. 
Dom königl, Kreistommando des Yfarkreifes, 
Des Beneralund Kreistommandanmt 
Graf v. Leydem 





* ——— 
+ (3. ad dem nntaif des koͤnigl. Appellation 
Gerichts des Iſatkteiſes vom 28. März 1814 —— 
thafar Tanuer, ein lediger Beerpäuslers Sohn, von Mietraching 
bey Aibling, welcher die Flucht ergriff, vorgeladen, innerhalb 
drey Monaten vor dem unterzeichneise Krimingal Unterfuhungs«» 
—2 — esse “ — 2 wegen der wider ihn vorhande⸗ 
un eibrechens ü 
—— 8 ch geipielter Berrügerepen zu 
Sig. den 9. April 1814. 
R. b. Land und KriminalıUnterfuhungsgerige 
Rofenbeim im Jfarkreife. 
L. S. von Kiödel, königl, Randrichter. 
Doppelmapyer, königl, Acınar, 


1838. Da der penflonirte Bönigl. baleriſche Herr Rapitain 
Ludwig Torpor, Graf v. Moramipky am 17. d. M. Hier geflors 
ben ift, fo wird diefer Sterbefall feinen Hierorts unbelannten 
Unverwandten hlerdurch nicht nur bekannt gemacht; fondern 
aud leptere und Jedermann, Der auf den Nachlaß rechtiichen 
Anfprud aus irgend einem Grund haben fünnte, bep Bermeir 
Dung des Ausichluffes aufgefodert, ſich unfeplbar bis den 17. 
Zung bdiefes Jahre hierorts zu melden, 

Neuburg, den 18. Map 1814 
Rönigl. baten. Kommandantfhaft. 
Speicher, Dberklleutenant. 
v. Bude, Aud. 








Berruf. 

1827, Nachdem- der unterm 7. April 1813 in ber politi⸗ 
fhen Zeitung zu Münden ausgeſchriebene und verkaufte foges 
nannte Widdum Hof zu Laibſtadt ald ehemaliges Appertineng: 
Stuͤck des aufgelösten Chorſtifto zu Delde die alergnädizkte 
Ganction nicht erhalten, fondern gedachter Hof vi Verorduung 
vom 5. November 1815. und wiederholt den 4. Map 1814 neu 
verlauft, und wiederholt im gedachten üffentlihen Blättern aus⸗ 
geſchtieben werden folle, fo wird malt Bezug auf das fernere 
Derailisce Ausichreiden zu ſolch weitern Licitatton hlemit Diens⸗ 
tag der 31. Map 1. I. früp 8 Uhr Im dieſeitigen Amtebureau 
beflimmt, und der noch bisthende Moſes Hirfh Beroljpeimer, 
deifen Aufenthaltsort dDieforts nicht bekannt if, mit einem Bers 
mögens Atteſt hiezu ausdrüdlid vorgeladen. 

Hlipoltftein, im Oberdagaukreis den 11. May 1814. 

Rönigl baler, Rentamt allda, 
Fiadl. 





1841. (3. ©) Endedunterzeichneter macht einem bohen 
verehrten Publitum hlemit bekannt, daß er feine Handlung von 
Barometern , Thermometern, optifhen und andern Nebenar: 
tileln in der Rofengaffe Haus. Nummero 613 eröffner babe, 
und empfieple fig zu einem gütigen geneigten Zufprud. 

Diacinto Baccano, 
Barometer « Zabrikant, 





1846. Im der Lederergeſſe Neo. 205 iſt eine mit aller 
Bequemlichkeit verfchene Wohnung auf künftige Vichaelis zu 
verfiiften ; das Webrige iſt über eine Stiege zu erfragen. 





1847. Neben dem Glasgarten vor dem Echmwabingertpor 
Rro. 444 ift ein Wiasgarten nebft Sommerpaus und ſpringen⸗ 
dem Bafier pr. 50 fl. zu verfliften, 
— — — 


Mindener 
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Baierm 

Das neufle Negierungsblatt enthält unterm Datum Mün, 
chen den 30. April einen Irmeebefehl, woraus wir folgendes 
liefern: Der linterlieutenant Johann Wohlgemut vom 11. 
Linieninfanterieregimente Rinkel iR an den Folgen einer in der 
Affäre vom 17. Februar bey Billeneuve le Gomte erhaltenen 
Wunde den 14. März in Troyes geftorben. 

Befördert werden: der Dberftlieutenant Mar Baron von 
Bandt, vom 2. Ghev. Reg. Reg. zum Oberſten in diefem Regir 
mente, der Mojor Johann Bernhard vom 4. hen. Leg. Reg. 
zum Dbderfilleutenant im 2. Ghev. Reg. Regiment, der Kapitän 
Briedrid Mann, von der Gensdarmerte zum Major. im 8. 
kin. Inf. Reg, dieferg mit Dem Range vor dem Major von 
Baligand, der Ropitän Joſeph Belt, vom 2. leichten Infans 
teriebataillon zum Major im 10. Lin, Inf. Reg, der Ritt, 
meifter Briedrih Walter, vom 4. Shen, Reg. Reg, und S 
mund Zeller, vom 1. Ehen. Leg. Reg. zu Majors, erflerer im 
4. , legterer im 1. Ghev. Leg. Regiment, beyde mit dem Range 
„vor dem Major Joſerh Dictel, die Rittmeifter Wilpelm Baren 
Weindah, vom 5. Chen. Bra. Reg, und Micharl Kolbe, 
vom 1. Ehev. Reg. Reg. zu Majors, erflerer im 5., leßterer 
Im 3. Shep. Beg. „Reg., bepde mit dem Range vor dem Major 
Baron Dinuersperg, dann der Aittmeiller Gran; Wilpelm Gpris 
floph Yon Ammim vom 6. Epev. Leg. Reg. zum Major in diefem 
— ‚mit dem Range vor dem Major Friedrich Baron 

ertling. in j : 

Der Kriegtoͤkonomierath Knopp iſt zum Ritter des Givils 
Berdienfiordens der baterifchen Arone ernannt. 


In den Militär, May «ofephorden find aufgenommen : pay! - 


der PBaiferl. tuſſtſchen Armee: ale Großkreuge: des Deren Grofe 
Büriten von Rußland, Konſtantin Powlowitſch, kaiſerl. Hohen 
und Liebden, dann, der General der Infanterie Graf von Milo, 
radowitſch; als Ritter; der Generallieutenant und Kommandant 
der Ravallerie, Fürſt von Galligin der V., der Generalmajor 
und Ghef des Generalftabs der Referveforps, von Sipiaguiee, 
der Oensralmajor und Ghef der 5. Rulraffierbrigade, von Bes 
vacheff, der Oberſt und Ghef des taurifhen Grenadierregiments, 
von Timerode, der Gsrdeoberfl von Aroktſcheeff, die Chefs einer 
Brtilerteompagnie, von Nilous und won Ticheremifinoff, der 
Gokadronshef bey dem Ghevaliergarderegiment, von Kiedleff, 


der Adiutant und Esfadronscef bey dem Bardehuforenregiment, - 


vom Paslevith, der Adjutant und Kapitän des listhauifchen 
Sarderegiments, Baron von Diten Sacken, und der Kapitän 
in dem Garderegiment, von Schadoroweko; von der Faiferl. 
öntal. Öflerreihifhen Armen: als Ritter: der Oberſt und Chef 
des Generalſtads des 6. Armerdorps, Baron von Gorich, der 
Dberfi in der Armes, Baron won Steigentefh, der Oberſtlieu⸗ 


-feuchtete überall hervor. 


tenant and Oeneraladjutant, Graf vom’ Fürfkenberg, Der Oberſt⸗ 
Lieutenant und Ceneraladjutant, Graf von hotel, der Oberſt⸗ 
Lieutenant und Generaladjutant, Graf von Worna, der Oberſt⸗ 
Lientenant. und Generaladjutant, Ritter von Böpm, der Oberfl: 
Lieutenant vom Genrralftab, Georg von Geppert, der Major 
und Slügeladjutant, -Graf von Roftg, der Major vom Generals 
Stabe, von Hugelmann, der Major vom Generalftabe, von 
Sande, und Der Rittmeiſter und Adjutant Baron von Pfeil. 
Broßhperzgogipum Baden 
Mannheim, den 18. May. Der geftrige Tag iſt für 
Manupeims Spezialgefichte einer jener Epochen, die als Licht: 
Punkte emig in damtdar : freudigem Andenken blelben. Das 
Schiff, das Glüs, vom hier, eim meues vor drey Jahren ers 
bautes und damals fon fo getauftes Rpeinfhiff vom 4000 


- Gentnesn Lodungsfäptgkeit, war das erfte, welches mad den 


befannsen Dekreten von Berlin und Mailand, reich mir Gütern 
befrachtet, Den alten deutſchen Rhein mit alter -greppeit vın 
hierher wieder befchiifen durfte. An der Nedarmündung , eine 
halbe Stunde von der Stadt, am jener denfwürdigen Stelle, 
wo unter den Augen Er. Maj. Des Könige vom Preußen ber 
linke Flügel der fhlefiihen Armee am Meujahrsiage Mergend 
über den Rhein ging und den Frieden erfämpfen half, wurde 
Das Schiff durch Muſik und den Donner der Aanonın deb 
Bürgermilitöre empfangen. Die Maſten, dad Steuarruder, 
das Boogfpriet, die Hüte der Matrofen, felbit der Führer der 
Reinpferde, und feine Thiere waren mit Blumenfträugen, und 
die Kajüte mit Blumengehängen geziert; die hödite Freude 
Die Schaluppen, welche die Artillerie 
und die Mufit, fo wie andere, welche die erſten Magiftrats, 
Perfolhlen der Stadt und viele Zufchauer trugen, reiheten ſich 
zu % ‚„ der unter Aanenendenner und Mufit zwiſchen 
voten pe Kun bededten Ufern Ded Medars der Stadt 
näher fhwpum , wo er von allen noch im Dafen liegenden 
Schiffen wftt Freudenfhüflen, und von der wazählbarn Men 
fhenmenge mit Zujauchzen begrüßt murde, Die Lehrer führten 
ihre Zöglinge auf die Flußufer, um Zeuge des denfwärdigen 
Borgangs zu ſeyn. Die Schiffeherren Hielten ein Banker, und 
die hieflgen Matrofen wurden von den Senioren der Hand» 
lungstommittee bemirthet. So fevert man am Rhein überall 
die Wie der herſtellung der alten Ordnung. 
Branfretid. 

Der am 14. Map in der Domkirche zu Paris abgehaltenen 
Trauerfeperlichkeit wohnten der König und Die Herzogin von 
ngouleme in befondern, letztete in einer vergitterten Tribune 
isfognitg, Monfieur aber, fo wie der Herzog won Berry und 
der Prinz vom Gonde, als Leidtragende auf befondern Eigen, 
die für fie kn Chor in Bercitſchaft gefegt, und wohin fir ducch 
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den Großceremonienmeifter, Marquis de Dreurs Bere, und 
deſſen Gehälfen geführt worden waren, bey. Den übrigen 
Raum im Ghor, fo wie einen Theil des Schiffs der Kirche, 
nahmen Deputationen des Senats, des gefehgebenden Körpers, 
Des Raffationsgerichtöhofes, des Rechnungshofes, der Univerfität, 
des Löntglichen Gerichtshofes, des Municipaltorps und der Ra, 


tionalgarde von Paris, dann die franydiiihen Marfhälle, altée 
Offiziere von dem Haufe des Königs, Generale te. ein. Die 


Raifer von Deflerreih und Rußland und der König Preußen 
befanden ſich mit einander in einer Tribune. Der Abbe Duval 
hielt die Trauerrede, Die anderthalb Stunden dauerte, und auf 
Das gefammte Auditorlum den tiefiten Eindruck machte. Dft 
dah man den König und die Prinzen während derſelben Tprär 
nen vergleßen; die Herzogin von Angouleme meinte ununter« 
brocden. 

Se, Durchl. der Für von Shmwarzenberg erließ aus 
dim Hauptquartier St. Cloud unterm 5. Map folgenden Ars 
meebefehl. „„Die Anftrengung umd die Tapferkeit der vereinigten 
Heexe haben den Frieden erkättpft ; das große Ziel, für das fir 
Rritten iſt erreicht, und jeder Tgeil ber vereinigten Armee eilt 
. In fein Vaterland jurüd, dad mit Recht Rol; auf das Deer if, 
das ihm angehört. WIE miir die hohem Verbündeten Souveraine 
Das Dberlommando über die fchönften und bravſten Truppen 
Europa's zu überteägen gerubten, übernahm ich «8 mit Gımars 
tungen, die nur der Geiſt di fer Truppen, ihr Muth, ihre Liebe 
für Monardhen und Baterland, und dad Gefüpl der Nothwen ; 
digkeit, in Diefem Kampfe zu flegen oder zu flerban, rechtferti⸗ 
gen konnten. Die Tage von Gulm, Reipzig, Danau , Brienne, 
Fere⸗ Shampencife und Paris, haben die kuͤhnſten Erwartungen 
übertroffen. Die Freyheit Guropa’® und die Unabhängigkeit 
der Bölker find an Diefen Taarı gerettet worden. Ich foreche 
ao zum jeptenmale zu biefen braven Truppen, 
ren Spige ih zu ſtehen Die Ehre Hatte. Der Dank 
des Monarchen und des Baterlandes, mie ir eigenes Gefühl, 
werden ihr ſchoͤnſter Lohn feun; aber ed iſt mir Die angenehmfte 
Piicht, die ich erfülle, Ihnen für ihren Muth, ihre Anhäng 
IIhkeit, ihre Anjtcengungen und Ausdauer zu danken; Die flol, 
zeſte Erinnerung meines Lebens wird es fenn, verfinigt mit 
Ipnen für den großen Zwech, dem mir erreichten, gekämpft zu 
baden. Schwarzenberg, Feldmarfhal.' 

Se. Maj. der Raifer von Deiterreih hatte am 15. Map 


mit einem Heinen Gefolge Die Katakomben von Paris beſucht, in 


welche noch nie ein Bonveraln kam. 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frankreich 
vom 17. May. Nah Briefen aus Paris ift die meue Orga— 
nifation der frang. Armee bereits Defretirt, Wolgemdes find Die 
Grundlagen berferfelben: 1. Linteninfanterte, Wird auf 
90 Regimenter reduzirt, derem jeded aus 3 Batalllons befteht. 
Das Bataillon wird aus 6 Rompagnien zuſammengeſett, nem» 
lich 4 Grenadierfompagnie eine Boltigeurslompagnie, nnd 
vier KRompagniın du centre, Der Gtab jedes Regl⸗ 
ments wirdbgebildet durch 1 Oberſt, ı Major, 3 Baralllonschefs 
5 Adjutantsömajors, ı Quartiermeifter, u Chlrutgen; Major, 
ı ide und 1 Unteraide deffeiben, In jeder Rompagnie befins 


den ſich 1 Kapitän, 1 Lieutenant, 1 Unterlieutemant, ı Sergent⸗ 


Major, 1 Fourier, 4 Sergenten, 8 Rorporale, 56 Brenadiere und 
Baflliere, 2 Zambors, 2 fogenannte enfants de la troupe, Der 
Beſtond eines Regiments an Unteroffijieren und Soldaten; mit 
Ausichluß der Offiziere, if 1579 Mann. 2. Leite Fnfanı 
terte, fol auf 15 Regimenter reduziet werden, worüber aber 
nob einige Ungewißbeit obmaltet, indem deren Berftirfung bis 
suf 30 Regimenter Im Vorfhlage if. Dis gejammie Stärke 


der Rünftigen franz. Armee an Ointeninfanterie, an Offisieren, 
Unteroffisieren und Soldaten wird 144,795 Mann betragen 
Nur drey Biertheile Derfelben jollen unter dem Waffen bleiben ; 
ein Diertheil wird Im Seiedenszuftend ſtets auf Urlaub wi 
Außer den mwirklih angejtelten "Dffizieren wird im Gefolge ie: 
des Reg. noch eine gewiſſe Anzahl Offiziere beobepalten, und mar 
für jegt nah der Balls des Dienſtalters, nemlich bey jedem Res 
giment ı Batailloncchef, 1 Adjudantmajor, 6 Rapitäns, 6 Rieute» 
nants und 5 Quartlermeiſter. Diefe Dffisiere erhalten denfel- 
ben Gehalt, wie die im Dienftaktivirät. Ale übrigen, ohne 
Unterfchted des Grades, nebſt denjenigen, die aus Der Artegsı 
Gefangenfhaft zurüdlommen, und nicht in der aktiven Armee 
angeftelt werden, kehren in ihre Heimath zurüd, und erhalten 
die Hölfte ihres bisherigen Soldes. Die Iinteroffisiere und 
Korporäle werden a la suite von ihren bisherigen Regimentern 
gefegt, und erhalten denfelben Sold mie die andern. 3. Ras 
vallerie, wird Bünftig aus 56 Regimentern beftchen, neme 
lich aus 2 Rarabinierr, 12 Ruteafier, 15 Dragoner, 6 Lanciers 
15 Chaffeurs und 6 Qufarenregimentern. Jedes Havallerierer 
giment hat 4 Schwadronen, Die Schwadron 2 Rompagnien, 
4. Artillerie, wird sufammengriregt aus einem großen Ger 
neralitab, aus 8 Regimentern zu Fuß, 4 Regimentern reutender 
Arıillerte, 1 Batailon Pontonniers, 12 Kompagnlen Arrilleries 
Duvrterd, 4 Schwadronen Artillerietrain, 8 Regimentöfchulen, 
ı Glevenfhuls, dem Perfonal von 8 großen Beughänfen, 3 
großen KRanonengießereien, 7 MWaffenmanufalturen, 4 Sorgen, 
Grabliffements, 530 Territorialdireftionen und 4 Unterdirektio⸗ 
nen, — lieber Die Organifarion des Benteforps, der königlichen 
Garde und der Marine iſt noch nichts beichloffen. 

Wie ed beißt, fagt Die Gazette de France, bat Buonaparte 
bey feiner Ankunft auf der Inſel Elba den General Bertrand 
jum Minifter des Innern ernannt; man kennt noch nicht feine 
andern Minifter. VBorgeftern, eriäble daſſelbe Journal aus 
Paris vom 17. Mat, begab fih der König von Preußen mit 
dem Pringen Eugen nah Malmaifon, und brachte einen Theil 
des Tages dafelbfi zu. 

Nach einer königl. Berordnung im Moniteue vom 16. May 
merden in Zukunft Die Brigadegenerale Feldmarfhäfle und die 
Divifionsgenrale Öenerallieurenantd genannt, Nah einer ans 
dern Verordnung von gleihem Toge find das Minifterium der 
Geneca polizty und die Präfektur der Polisep von Paris unter 
dem Titel Generaidirektion der Polizep des Koͤnigreicht vers 
einigt. 

. Delvetien . 

Nah Briefen aus Bafel vom 21. Mav war, mie die 
Allgemeine Zeitung melder, Die Ankunft Sr. Maj. des Kaifers 
von Defterreich wieder weiter hinausgefeßt, und man glaufte 
überhaupt nicht, daß dieſer Monarch feinen Weg über Bafıl 
nehmen werde. 

Dinemar! 

"Die Frankfurter Beitung fhreibt Folgendes ans Altona, 
vom 12. Mal. Bor einer Stunde iſt Davouft arrefirt worden, 
General Gerard iR mit Vollmacht von Ludwig XVII. einge » 
treffen; er bat den Marſchall glei ben feiner Ankunft feiner 
Functionen entfebt, und Ihn unter Gekorte aus der Stadt nad 
Er Georg gefhidt. Wie es beißt, wird er ihn fo nach Paris 
teansyortiren laſſen. Ludwig XVIII mill ihn wegen feinen Ge 
waltehaten zur Berantwortung sieben, Es iſt bier, fo wie im 
Hamburg, auf einmal ein Jubel enıftanden; Alles freut fi 
über Diefes Creigniß- 

Danfeattifde Staaten. 
Die Bremer Zeitung entpält Helgentes aus Hamburg, 


«895 . 


vom 10. May. Wie es bey uns. hergegangen, mit welcher 
fludirten Grauſamkeit wir behandelt worden find, davon eine 
Beſchreibung erfodert mehr -Zeit und Ruhe ale wir bis jet 

ben, und der Anblit des Sraͤuels der Hiefigen Berwüftung 
hrt jeden, mas wir verloren haben. Die Preife aller Lebens⸗ 
Mittel, dee Feuerung ze. ftiegen unbefhreiblig: ein Sad Korn 

it (yon 108 ME. Sour. (45 Rthlr. fähf.), ein Huhn 5 bis 
ä Me. (2 Rihlr. bis 2 Rthlr. 8 gÖr.) seine Taube 2 Mt, 
(18 gGr.), Butter 4 ME. (1 152 Rip), Sleiſch 2 ME. (18 
g®r.), Kaſe, Sped ebenfoviel und darüber das Pfund, die 
Sode Torf galt ı Schilling (8 Pfenning fähf.), Holz, der 
Alafter 60 bis 90 Mi. (25 bis 40 Rip. ſaͤchſ.), Branntwein 
3 ME. (1 Rihlt. 4 g&r.) fe Mid and friſches Fleiſch 
waren in der legten. Zeit ber gerung gar nicht zu haben. 
Pferdefleifih wurde nicht nur von dem Mülitdr, fondern auch von 
den Einwohnern häufig genoſſen. Dezt find Brod, Mehl, 
Fleiſch, Kartoffeln mwoplfeil; das 12 pfündige Roggenbrod Boftet 
ı ME 8 Schill., Waigenmepl 4 Schill. Fleiſch 5 Shi. das 
Pfund. Kattoffeln das Spint 3 bis 4 Schill. Biele Einwoh⸗ 
nee find geftorben, auch der größte Theil unferer Aerzte, Wund · 
Berzte und. Apotheker. Die Ruhr grafjirte ſtark. Der Bilitärs 
Kirchhoff, der früher wor dem Dammthor wär, iſt auf die St. 
Georgsmweide am Stadtgrabem verlegt, wo gewiß — 
Menfchen, Bürger und Soldaten, groͤßtentheils nalt: oder in 
Säden eingefhartt find. Die Häufee auf dem Stadtteich bie 
zum Theermagazta, der ganze Billwärder Teih, der vordere, 
der Stadt zunaͤchſt liegende Their der St. George Morftadt, 
mit Ausnahme des Steindamms, an der Alfter jedoch nur ein 
einziges Haus find demolirt, aber dafür an die Gärten und 
Beiriedigungen, den fhönften Frucht » und Blumenanpflanzums 
gen, gewiffenlofer Frevel geſchehrn. Die Hälfte der Vorſtadt 
mar zum Abbrechen aufgezeichnet; aber emdlih entihlog man 
fi, im der Alfter eine große hohe enge Pfaplmand anzulegen, 
um fo diefen bedropten Theil der Feſtung zu fchügen. Der in 
der Stadt angerichtete Schade iſt ungeheuer groß, da faſt alle 
Richen Ställe, ale Häufer und Speicher, der ganze Wands 
rahm, das fhöne Walfen: und Armenhaus, Lazarethe und 
ſcheußlich befudelt find, eine Bedeutende Anzahl Häufer in der 
Stadt und Borfladt find ald Gafernen verbraudt. — Geſtern 
iſt aus Altona von den Herren Dr. Behrens, Borkenflein und 
2. Peine, ein Aufruf an diejenigen Mitglieder der Bürgergarde, 
melde feit der Wiederbefegung Hamburgs durch die franzöfifchen 
Truppen nit im aktiven Dienft gemeien, und noch ihre Unis 
formen und Waflen haben, ergangen, fih in Ditenfen in 
Rainville's Drangeriefaal elnzufinden, Sehnlich erwarten wie 
unfere gänzlide Befreyung. 

Bom ı1r. My, Tagesbefehl. Im Haupt⸗ 
Quartier ja Hamburg, den 5. May. Der Herr Marſchall 
zeigt dem Aemeekorps an, daß Ge. Eönigl. Hoheit, der Graf 
von Artois , Generallieutenant des Königreichs, welcher im 
Ramen Er. königl. Majelät Ludwigs des XVII, Die Angeles 
genheiten leitet, mit: den alliirten Mächten eine Gonvention jur 
Räumung Frankreichs abgefchloffen. 

Kraft diefer Gonvention müflen die Plige von Hamburg, 
Haarburg, und die davon abhängenden Fotto, geräumet und 
den Alliirten im Laufe diefes Monats überliefert werden, — 
Der Herr Divifionsgeneral von der Artillerie, Foucher, ift gu 
Hamburg als Eommiffir Sr. Majeftät Ludwig des XVIIL eins 
getroffen, um. Hamburg und Harburg zu übergeben, 

Die Herren Generale, Divifions » und Walfenfommandanten 
Der Here Drdonateur Thomas und der Herr Präfekt, werden 
allen Foderungen, melde des Herr Divifionsgeneral Foucher 


zur Ausfügeung der die Uebergabe "betreffenden Inſtruktlionen 
an ſie machen follte, ein. Genüge leiften. 
» Auf Befepl des Herrn Marfchalls, 
Prinzen von Eckmuͤhl. 

Der Ehef des Beneralftabes Gifar Baville General ıe. 

Bom i2. May TageshbefeHL. Hauptquartier 

Hamburg, den 11. May. Der Marfhall, Prinz von Etmüpl 

zeigt dem Armeelorps an, daß der Derr Divifionsgeneral, Graf 

Serard, von Sr. koͤnigl. Hohelt Monfleur Bruder der Koͤniges, 

Senerallieutenant des KRönigreihs Frankreich, zum Rommande 

bes 13ten Korps und der Truppen, die zu Hamburg find, ers 
nannt worden, : 

Die ‚bürgerlichen und militärifhen Behörden, fo wie Die 
Abminiftratoren, werden von morgen, den 12. d, M., die 
Befehle des General Grafen von Gerard empfangen, und ihm 
ipre Berichte einfenden. ' 

Die Generate, Dffigiere und Soldaten des 13ten Gorps 
werden mit Bergnügen bemerfen, daß die Wahl unſerer Re: 
gierung auf einen Dffisier gefallen ift, der in der frangöfifchen 
Armee durch einen vortrefflichen Gharafter, eine. glänzende Taps, 
pferkelt und Talente glei bekannt iſt. Der Bere Marſchall 
hält es bey Angebung des Kommando für-feine Pfliht und der 
Biligkeit gemäß, den Generalen, Offizieren und Soldaten feine‘ 
ganze Zufriedenheit über die Bravour und den guten. Geifl gu 
bezeugen, den fie, feitdem er die Ehre gehabt fie zu komman⸗ 
diren, ben jeder Gelegenheit bewieſen haben. 

Der Ghef des Generalftabes Gifar Laville General :e. 
Auf Befehl des Herrn Marfhalle, 
Prinzen von Edmühl. 

Zu Bremen ift am 14. Day eine obrigkeitlihe Bekannt⸗ 
madung etfchienen, morin der Sepat die Bürger jener Stadt 
auffodert , bey dem bevorfichenden Durchtuatſche koͤnigl. franz.“ 
Truppen die Öffentlihe Ruhe nicht durch Beleidigungen fremder. 
Militär, oder Eivllperſonen leihtfinnig zu fiören. 

Großbritannien 

In der Dberhausfigung am 10. Map *3 Graf Grey, 
ber. jest mehr als Lord Grenville als erſterer Führer der Oppo⸗ 
fitionsparteg betrachter wird, eine Addrefie an den Prinzen 
Regenten vor, worin Se, k. Hoh. gebeten wurde , feine Berr 
mittelung zu Gunſten des normwegifhen Dolls eintreten zu 
laſſen, um jeder feindlichen. Maaßregel, deren Abfiht erzmuns 
gene linterwerfung Diefer Nation unter ein fremdes Joch 
wäre, juvorzufommen, und Die Anftrengungen rines für feine 
natürlichen -NRechte fo edel bewaffneten Volkes zu unterflüßen, : 
Mach einer Diekuſſton, die bis um 1 Uhr Morgens dauerte, 
wurde die Mddreße mit Bı gegen 34 Stimmen verworfen. Lord 
Biverpool ſtühte fi in feiner Antwort hauptfählih nur auf den 
einfachen Grund: Der König von Dänemark hatte Holitein ver 
loren, das der Kronprinz von Schweden erobert hatte, Letzte⸗ 
ver gab esa gegen dab Verſprechen der Abtretung Norwegens 
zuruck, und dieſes Berfprechen iſt bis jezt nicht erfüllt. Gefchtept 
dleß aus Kriegtliſt, was wird aus Treu und Glauben! Auf dis 
fonfligen flaats+ und voͤlkerrechtlichen Gründe, welde die Nor⸗ 
weger für fih anführen, ließ fih der Minifter nicht ein. — 
An demfelben Tage wurde dem Parlamente eine Botſchaft des 
Prinzen Regenten. uͤberbracht, wegen Feſtſetzung eines jährlichen 
Gintommens für den Herzog von Welllagton, (deſſen Berdienite 
in der Botihaft kurz relapitulirt worden) um ihn im, den 
Stand zu fegen , feiner neuen Herzogsmwürde gemöß zu leben, 
und ihm zugleich einen unvergaͤnglichen Bewels der Gefinnums 
gen des Pringen Regenten, uad der Dankbarkeit und Freuge - 
bigkeit der Nation zw geben. ine zweyte Bolſchaft hatte 


aͤhnliche Bunflbejeugungen für die Lords, Lyndok (Graham), 


Beresford und HIN zum Gegruftande. Un bei folgenden Ta 
den wurden in bepden Häufern entfprechende Addreiien beihlofs 
fen. Auf Bord Livorpools Vorſchlag wird das dem Herzog von 
Wellington geſcheukte jährliche Einfommen aus 10,000 Pf. St. 
Die auf Die konſol. Yonds amgemwirfen find, beftehen. Dabey 
lebt ihm frey, ſich von den Lords der Schagfammer zum Ans 
kauf von Ländereien gu Dotirung feiner Herzogswürde auf eins 
mal eine beliebige Summe bis zu 500,000 Pf. St. auszahlen 
zu lafien; worauf aber fodann das jährlihe Einkommen "von 
10,000 Pf. verhältnißmäßig vermindert wird, und gang weg⸗ 
fällt, wenn der Derjog die volle Summe von 300,000 Pf. 
fodert. Zür die übrigen Generale wurden die Summen ber 
Berwiligungen vom Parlamente unbeflimmt gelafien. 

Man bielt es für fider, daß ein englifhes Armerkorps 
noch eine Zeitlang in Beigien ftehen bleiben, und Lord Lyadock 
(Senerai Graham) fein Hauptquartier zu Brüffel auffhlagen 
werde. Im Antwerpen waren, mach einer -offzielen Depeſche 
des Gen, Grapam, alle Marine » Etablifjements in den Händen 
der Frangofen unter Admiral Gourdon verblieben, Graham 
lobie ſeht die zwiſchen den bepderfeitigen Truppen herrſchende 
Harmonie und hoffte deren Fortdauer. 

Lord Gaftlereagp wurde zu Anfang des Junius in Londen 
jurüderwartet. 

Das Morning: Ehronicke will miffen, der Kongreß zur all, 
gemeinen, Pacififation von Gurova folle zu London gehalten 
werden, und die Nefultare, im Rüdficht der wichtigen Rolle, 
die Großbritannien in Diefem Krlege geipielt hat, den Namen 
Traktat von London erhalten. 

Der Gourriee verfichert, der Oberfllieutenant GampbeU, der 
Bonaparte nah Elba begleitete, feg zum Oberſten im der Ars 
mee „bloß auf dem feften Lande und der el Elba’ befördert 
morden. Daraus ſchlleße man, daß er und die übrigen Roms 
miffarien der ANürten eine Zeitlang bey Bonaparte bleiben 
würden. 

Straubing, den 16. May 1814. Heute wurdé dahler 
ein Räuber Zoferp Prand!, vulgo der Pfannenflider Seppel 
genannt, Abdeiersfopn von Fürth, koͤnigl. baler. Landgerichts 
Grafenau auf erfolgte Büniglie Apvellations und Dberappels 
Iotionsgerichts « Grkenntniffe und eine Allerhoͤchſte konigl. Eut⸗ 
ſchließung nah einer halbjtändigen Autjtelung am Pranger 
mit dem Schwerte hingerichtet. Unter feinen biebiichen und 
räuberifchen Verbrechen, Deren Anzahl ſich auf 35 beläuft, und 
wodurch er einen Schaden von 14,556 fl. verurfachte, zeichne⸗ 
ten ſich befonders der Raub auf der Aumühle, Landg:sihts 
Brunau in Böhnien, vom 4. Zaͤner 1811, und der Raub auf 
der Eladde Kanzled kbalgl. bater. Landgerichts Landau vom 
16. Dftober 1811 aus. Bey dem erfien wurden dem Bruder 
des Müllers, Sebafltan Bauer, 32 Wunden rheild mit einem 
Meſſer, theild mit einem flumpfen Jaſtrumente zugefügt, und 
er ſogleich ermordet; und bey dem Fechten murde Der Dofbes 
figer Jakob Geldobler mit deu anögefuchteflen Qualen, als 
3 B. Verbrennen von Schmalz; und Schwefel auf feinen ent⸗ 
biößten Model, Ausfmeidung der Kügelr an Der Wurzel -und 
un;ählige Prügel fo fehr gemartert, daß er am den dolgen Dies 
fer Mißpandlung am 4, Tage hierauf geftorben iſt. 








Röniglihes Theater an dem Sfarrher 
Donnerttag, den 20. May. Die Rabtmüpe des 
Dropheten Elias. Darauf folgt: Der Gefangene. 
Ein Singfpiel- v 


1335.50 Befonktmadhunge. 
Rachdem die Gonfsriptionsiiten noch einer Reviſion unter 
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mworfen find, demnach ben bieffeitigen Kommando Me Anj; 
fhon unifermirten und — — — * 
muß, fo werden Diefelben biemit eingeladen, Uennrrstag den 
26. Map früp 10 Uhr in dem Bureau des Königl, Arristoms 
mando zu erſcheinen. 
& —— * 21. Map. 1814. 

om fönig relefommando des arfr e 

Der Bensralund Kreistom — —4 
Graf v. Lepden 





Rundmadun 

1854. Der auf den Oten Jund d, 8 angelündigte Dere 
Bouf der Staats » Realitätene dep dem Eönigl. Rentamte U x ds 
berg kann wegen eingetretenen Hinderniſſen, fl am 2oſten 
Juny d. J. vorgenommen werden. 

Ursberg, am Zıflen May r814. 
König. Rentamt Uro berg. 
Bauhof. 


1775. (3. 6}. Die Erben des am 22, d. J. verflorbenen 
Raufmanns und Tuhfabritanten, Hrn. Martin Förfter zu 
Stadelmy im Busitte des.E. b. Landgerichts Nürnberg, flehen 
im, Begelff Die Bermögensverlaffenihaft deſſelben unter ſich zu 
vertheilen. Aalle diejenigen; welche irgend eineu Anfpruch oder 
eine Forderung an den Täbakfabrifannten und Kaufmann Mars 
tin Fotſteriſchen Nahlaf zu Stadeln mahen zu haben glauben, 
werden Daher andurch aufgefordert, ſich damirbinnen > Monaten 
bey dem unterzogenen Etbſchaftamaſſa Rurator, umfehlbar zu 
melden, und über die Rechtmäßigkeit iprer Anfprüde und Bor 
derungen genüglih auszuwelſen. 

ft dtefe vorgeftellte Friit von dreg Monaten fruhtlos ab- 
gelaufen ; fo hat ein jeder ih nichtgemelderer folder Örbfhafter 
Bläubiger alsdann es Gh ſelbſt beyzumeſſen, wenn er nad er+ 
folgter Teilung fib in Anfehung feiner allenfallfigen Joderung 
nit mehr an die Erben insgefammt, oder an einen unter den⸗ 
felden für das Ganze, fondern lediglich an jeden Erben, nur für 
feinen Antpeil halten koͤnne. 

Bürıy bey Nürnberg im Rezattkereife aden 25 April 1814. 

Georg Deinrih Lederer, Munitipalrach, als 
Aurator der Ranfmann und Tabakfabritanne 
—— For ſterſchen Berlaßenfchaftsmaile zu 

tadeln. 


1851. Auf der GSinſchitt Mro. 594 über zwey Stiegen iſt 
ein Quartier von drey beigbaren und jmen unbeigbaren Zims 
mern, Rüde, Doljlege und andere Bequemligkeiten ſogleich 
oder auf Michaelis zu beziehen. 

Woben mod bemerkt wird, def auf das Biel Michaelis 
au eine fhöne, bee Wertſtatt, hauptſachlich für einen Zeuer. 
Arbeiter zu gebrauden beflimmt if. Auch könnte das Logis 
allenfalls in dem kommenden Monat für Duliherren abgegeben 
werden. Bu erfragen dıy dem Eigenthömer Johonu Boptiſt 
Ddermapyer, bürgerlihen Epäng'er. 


1850. Das zweyte Heft von dee 5. Z. Lipemifp Urger 
[dihten von Münden iſt um den nämlichen Preis zw 
24 Er, zu baden bev Franz; Storno Buadruder am Anger 
im Seidenweberhanfe Nro, 768 über eine Stiege. 





1852. (2. a) In der Weinftraße Re. 1626 2er Steck fie 
ben 2 Zimmer mit oder ohne Meubels zu vermiehen, und 
ſogleich zu beziehen. 


— — — — 
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Babern. 

Münden, den 26. Day. Ge. Maj. der König und die 
Bönigl. Zamitie haben Heute den Sommerpalaft ju Nymphenburg 
bezogen. Ihre Lönigl. Ooh. die Lronpringeffin v. Würtemberg 
tft Heute gegen Abend dapier eingetroffen. 

Brantreıid. 

Die Gazette de France emtpäit Folgendes aus Paris, 
vom 18. May. Der Friede ift unterzeichnet; fo fagt man des 
reits allgemein, nnd Jedermann will Diefe aus guter 
Quelle Hefügen. Man fügt hinzu, daß er noch nicht publizist fey, 
indem man erſt die Ratifitation des Prinzen Megenten von Eng» 
land erwartet. Bolgendes find nah dem circulirenden Ger uͤchte bie 
SHauptbedingungen bes Traktato, welcher das Glüt der Nationen ber 

+ gründen fol: Duadeloupe, Martinique, St. Domingo fallen 
an Frankteich. Daſſelbe erhält auch wieder die Jole de Frauce 
und wird zwey Gosmptoirs auf dea Küſten von Malabar und 
Goromandel paben. Es wird die Hälfte der Schiffe und dee 
in den von Dem Alltieten defekten Feſtungen vorgefundsaen 

„Artilerie wieder befommen, Dan lüf ihm einen Theil von 
Belgien und alle in feiaem Berritortum eingefihlofjenen Bänder, 
wie das Gomtat, Müplhaufen m. Es wird weder von Gons 
fribution noch Kriegeboften, no irgend einer außerordentlichen 
"Auflage die Rede feon, auch wird kein Gemälde noch fonftiges 
Aunfidentmal hiuweggeſchafft. 

Wie das Journal de Paris meldet, follten auch die chemas 
maligen franzöfigen Befigungen in den Antillen wirder an 
Breantreih kommen, Das franz. Gebiet, Frankreih dergeſtalt 
in fi faffend,, wie es 1792 am 1. Jäner geweien, würde zur 
Beit des Definitiv : Tractats einen Zuwachs an Bevölkerung 
erhalten. Keim Ronteibution bey Gelegenpeit der für die Ariegs* 
Befangenen gemachten Koſten würde erhoben werden. Die 

- franz. Armes würde aus 250,000 Mann beſtehen, mit Inder 


stiff der künigl. Garde, Die nicht über 30,000 Dann ſtark fepn - 


würde. Der Definitiotraetat follte zu Sonden untergeichner werden. 

Diefe Nachtichten folen im Paris bereits in allen Klaſſen 
eine große Senfation hervorgebracht und auf die Öffentlichen 
Yonds einen bedeutenden Cinfluß gehabt haben. 

Se. tönigl. Hoh der Herzog von Drleans Fam den 17. In 
Paris an. Pe. Maj. ber Rönig von Preußen, die drey Prins 
jen feine Söhne, der Prinz fein Bruder, und eine große Anı 
jap! ausgezeichneter Peifonen wohnten heute den 18. Map der 
Sigung des Aſſiſenhofes dev. Dr. Paſſe und Hr. Delese Sohn 
führten für Die wegen des Vergiftungsverſuches gegen Die Frau 
son Mormont *) angefhuldigten Perſonen das Wort. Dr. 
Bellort, Advokat der Julie Jaguemin, wird morgen gehört werben. 

Wie das Journal des Debats meldet, fol der König in 


— — —— 


*) ©. Rro. 39. des Geſellſaftoblattes von 1614. 


Gemäßpelt der Erklärung vom 2. Map eine Gommiffion aus 
achtzehn Bliedern (neun aus dem Genat und neun aus dem 
gefeggebenden Körper) ernannt haben, um ſich mit dem 
Souftitutionsplan zu befhäftigen, welchen Se. Mai. bey ber 
nädjten .Bigung diefen bepden Körpern vorlegen wollen. Die 
Gazette de France führt nur drey Diefer Mitglieder an, mämlıd 
die Herten Ferrand, dD’Ambray und Montesquiou. 

Der Kaiſer von Defterreih, fagt das Journal de Paris, 
fol entfcloifen ſeyn, zwiſchen dem 25. und 30. May von Pa⸗ 
rid abzureifen. 

Zufolge des koͤnigl. Beſchlußes vom 16. Map hinfichtlich der 
Bereinigung des Minikeriums der Generalpolizeg und der Polis 
jopräfsktur von Paris, water Dem Titel Generalpolijep des. 
KRönigreihs, hat der Generaldirektor die Gewalt und Diefelben 
Berrichtungen, welche ehemals dam Polizepminifter und dem 
Polizeppräfeften der Stadt Paris gufamen. Bis auf weitere 
Verordnung verfehen die Präfekten und Unterpräfeften die Funk⸗ 


„tionen von Poligepdirektoren ; Dee Generalpolizepdireftor genicft 


bey der Perfon des Königs und im königl. Pallafle die den Mi. 
nijiern zulommenden (Sprenbezeugungen, und hat den Rang 
unmittelbar nach ihnen. = 

Der Herzog von Drieand traf am 17. Map Abends gu Paris 
ein. Eben daſelbſt waren auch der Gen. Garnot und der Ad» 
miral Berhuel an men, 

Den Degen Friederichs des Großen ſollen die nvaliden 
u Paris zerbrochen, und die bey iynen aufbewahrten preuß. 

nen verbrannt haben. 

Das bisher in dar Gegend von Nancy, Lüneville, Remire. 
mont ıc. Bantonirende Armeekorps unter Anführung des Detrn 
Marſchalls Grafen v. Wrede, hat am 18. Map gegen den 
Rpeinftrom aufzubrechen angefangen. Se. Erz. ber rn Mar: 
fall felbft wird mächfter Tage In Balern erwartet. 

Der Raifer Mlerander fol feinen Authell an dem eroberten 
Geſchuͤd Ludwig dem XVII, geſchenkt haben. 

Straßburg, vom 17. Map. Dis hiefige Maire 
wegen des neulihen Borfals bey Belegenprit der Mufteräng 
der Nationalgarden eine Proflamation an diefelbe erlaffen. Der 
laute Ruf „a bas les droits reunis.** (heißt es darin) glich % 
ner revolutionären Bewegung, um durch Gewalt auf der Ste 
das zu erhalten, was der König den Bürgern verſprochen hat. 
Beforgt Ihr denn der Rönig merde fein Wort nicht halten ? 
Raum auf deu Thron erhoben, If es ihm unmöglich, fogleid 
das Gute zu bewirken, deſſen die Branzofen theilhaft werden 
folen. Die Bürger miögen ouf ihrer Huth feon; fie laufen 
Gefahr durch treuloſe Einflüfterungen getäufht zu werben, 
ihren Raratier zu kompromittircen, und gan; Brankreih, das 
isren Bürgertugenden, iprem murhvolen Widerſtand und Ihrer 


Ergebenheit Beyfall zollt, glauben zu maden, dieſe Tugraden 


feyen nur einigen von ihnen eigen, woͤhrend bie Maſſe ber 
Bürger die Vortheil⸗ 
Fu 7 5 

* Stalienm 

Die Wiener Zeitung vom 21. May enthält folgende offis 
sielle Nachrichten. Se. k. k. Majeſtaͤt haben den k. E. General⸗ 
Malor, Freyheren v. Steigenteſch, mit Aufträgen an den kön. 
daͤniſchen Hof geſchickt. Der k. k. Dberfte Fürft von Windiſch⸗ 
gräg, ift am 4. May von Paris mit Aufträgen Seiner k. k. 
Majeftät an den Rönig von Sardinien, nah Cagliari abges 

angen. Gr wird den König nad feinen Befigungen auf dem 
eiten Bande begleiten, melde der Feldmarfhallieutenant Graf 
v. Bubna, ald Befehlshaber eines Armeckorpo, weiches nach 
Piemont eingerüdt ift, im Namen des Königs und aus Auf: 
trag der verbündeten Mächte In Befig zu mehmen den Befepl 
bat. Gin Baiferl. ruſſſcher, ein Einigl. arofbritannifcher, und 
ein koͤnigl. preußifher Bevolmäctiger, find von ihren Höfen 
zu gleihem Zwecke nah Gagliari aharfendet worden. Dem 
Beldmarfhall : Lieutenant Grafen von Bubna, welder zum Mir 
Nrärgouverneur von Piemont ernannt ift, wird eine interimiftt- 
ſche Regierung beugegeben, welche in den folgenden Indlolduen 
beftept: Präfident, der Graf von Maifan, ehemaliger koͤnigl. 
fardinifher Staatsminlfter ; Bepfiger, der Hr. von Ballatre, 
ehemaliger Eönigl. fjardinifher Gefandter an den Höfen von 
Wien und St. Petersburg; der Chevaller Thaon de Revet, 
ehemaliger Geſandter in Holland; der Graf Seria P’Albugnaro, 
ehemaliger Chef des Ariegs: und Sinanzwefend; der Graf v. 
Balbe, ehemaliger Finanzminifter, und jegiger Studiendirektor, 
der Graf Genitte, erfter Pröfident des Baiferl. Gerichtehofes zu 
Zurin; der Ghevaller Montiglio, erſter Präfident des Eaiferl, 
Gerichtshofes zu Florenz. 

Die Zeitung von Genua vom 14. Map meldet von der 
Inſel Elba, Duonaparte feine trefliher Laune, ſey bey der 
Zafel und Unterredung luflig, und vollommen mit feinem 
Schickſale zufrieden. Gr ſpreche vom Bau eines Palaftes, eines 
Theaters, von der Eröffnung großer Straßen auf der Juſel. 
Er laſſe für 50 Pferde und eben fo viele Wagen Stallung und 
Remiſen bereit halten, Er gebe Abends zeitig zu Bette, teite 
‚aber alle Morgen um 4 Uhr jpazieren. Die Generale Bertrand 
und Drouot wären gemwöhnlih um ihn, nnd man erwarte einen 
Theil feiner Familie. Gr trage eine grüne Untform, am Hut 
eine weiß: und rothe Kekarde mit drey Birnen, dem alten Was 
pen von Elba, Befondere Aufmerkfamleit bezeuge er den engl. 
Difizieren, und mwiederhole oft, die Engländer wären die erite 
Nation der Welt. Er fpreche oft mit ihnen von den legten Er— 
eigniffen und feinem Sturz. Wie Urſache, daß er fein Unglück 
überlebt, führe er an, durch einen Selbſtmord würde er feinen 
Beinden zu viel Bergnägen, felnen Freunden gu viel Schmerz 
verurſacht haben, 

Spanien, 


Beſchluß eines Auszugs aus ber Schrift des 
Deren Gevalos. 

Der Kaiſer ließ dem König bierauf fagen, daß die zur 
Schlichtung vorliegenden Wagelegenheiten ſchlechterdingo einen 
biegfameren Untirhändler verlangten als mich. Se. Maj. warfen 
die Augen auf Don Pedro Labrador, ehemaligen Minifter von 
Sopanien. Gr wurde mit den gebührenden Vollmachten und 
Aufträgen verfehen und erhielt den Befehl, fie dem Minifter 
Ber auswärtigen Angelegenheiten vorzulegen, von ihm die Aus, 
wechtlung feiner Vollmachten zu verlangen und ſich ſchriftlich 
die lehren Vorſchlaͤze des Kaifers herausgeben zu laſſen, welche 
mündlich dem Erzdiakon D. Juan Gteoiguiz waren mitgergeilt 
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ihrer jegigen Rage nicht zu fhägen j 


worden. Diefe beyden Foderungen wurden von dem Minifkee 
Shampagad unter dem abgeſchmackten Borwande verwörfen, 

da Diefes aue formelle Dinge wären und völlig von dem Wer 
fen ber Untergandlung verfhieden. D. Babrador bepartte auf 
diefen beyden Foderungen vergebens, obgleich er binzufügte, 
daß er, im Sale Diefolben nicht, erfüllt würden, in einer fo 
außerſt wichtigen Angelegenheit nit unterpandeln könnte.“ Sr, 

v. Champagnh wollte nie eine ſchriftliche Note geben; gleich« 
wohl wiederholte er die legten Vorichläge des Kaiferse münds 
lich; fie untsrfhieden ih ein wenig von denjenigen, weldye 
Gen. Savarp gemacht hatte, waren aber eben fo gewaltthätig und 

fhimpfih. Gr ſchloß damit, daß er Pra. Labrador fagte, 

Spaniens Hit, fo mie fein "elgenes befänden ſich gegenwärtig 

in feiner Gewalt, Der Abgefandte des Königs antwortete bier» 

auf, daß er Se. Maijeſtaͤt dieſe neuen Borfcläge mittpeilen 

wolle. Ge machte über diefen Gegeuſtand die Bemerkungen, die 

ihm ſela Gifer für den Dienſt feines Königs und für das Wohl 

ſeined Landesreingab, indem er erklärte, daß die ntereifen 

des Souverains und die der Marion ungertrennlid miteinander 

verbunden fegen. Noch vor Beendigung der Unterredung, jtellte 

Hr. Labrador die Frage: ob der König fren wäre? worauf der 

Minifter Champaguyh antwortete, Dad man feinen Zweifel dar« 

über etheben koͤnnte. „In diefem Zal denn, verfegte Dr. Las 

drador, darf man ihn unverwehrt feinem Volke wieder geben.“ 

„Was die Ruͤckehr Sr. Maj. ray Spanien betrifft, eriwiederte 

hierauf der franz. Miniſter, fo ift es wohl notywendig, daß ſich 

Diefelben über diefen Gegenftand perfönlich oder ſchriftlich mit 

dem Raifer verſtehen 1). 

Diefe Antwort iu Berbindung mit noch andern Umftänden, 
erlaube, dem König nicht mehr daran zu zweifeln, daß er ih 
zu Bajonne wirklich als Gefangener befinde, Um die gegen 
Sr. Majeſtaͤt verübte Gewaltthat noch offentundiger zu maden, 
Überfandte ich auf ausdrüdlichen Befehl des Könige dem Dir 
nifter Ghampagnp eine Note des Juhalts, daß ſich der König 
entſchtoſſen hätte, nach Madrid zurückzukehren, um die beforg« 
ten Gemüther feine heißgeliebten Unterthaäuen zu beruhigen, 
Ich verficherte zu gleicher Zeit Hru. von Champagny, daß bie 
Unteryandlungen mit Sr. Balferl. Majeſtaͤt über alle Gegenftände 
fortgefegt würden , welche gegenfeitig von Gewinn fegn tönnten, 
Man gab keine Antwort auf diefe Note, und fie brachte Beine 
andre Wirkung hervor, als daß man die bereit angewendete Bor» 
fiht und Wachſamkeit verdoppelte, um den König nicht entwir 
fihen zu laffen. Da Hr. Labrador fih nicht aufgelegt fühlte, 
ihren Planen zu dienen, fo ſuchten fie fi feiner fehr bald unter 
dem Vorwande zu entledigen, daß er nicht im einem gleichen 
Range mit Hrn. v. Champagny fände und fein Eharakter nicht 
genug Geſchmeldigkeit Härte, Alle Krümmungen ber hinterliftis 
gen Diplomatit des Hen. v. Ghampagny konnten jedod die 
Feſtiakeit des Könige mit erfhüttern, «mod dem Eifer feiner 
Pinifter und der übrigen Perfonen - feines, Gefolges ‚aufhalten, 
weile alle in Gegenwart Sr. Majeität über bie wahren ntes 
zeffen des Mönigs und der Masion id beratheten. Nun Ans 

1) Schon war der Beſchlug gegen den unglüdlihen König 
gefaßt. In einem am 24 April 1808 an den Kaiſer 
erflatteten und den 6. Sept. darauf dem Senat vorgeler 
fenen Berichte, fagte Dr. von Ghamponny: „Spanien 
wird beftändig Fraukreichs heimlicher Feind ſeyn, eo muß 
demnach ein mit Frankreich befreundeter Fuͤrſt in Spas 
nien regieren; man muß das Wert Ludwig des IV, mies 
der beginnen: was die Politik taͤth, heißt die Beregtig: 
Belt gut.” Was für ein Lehtſatz⸗ i 
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Derte der Kaiſer feinen Plan und entſchloß ich, den König Karl 
Den IV. und die Königin nah Bajonne kommen zu laffen, um 
fie ala Werkzeuge zur Unterdrüßung. und zum Sturze ihres 
Sohnes zu gebrauden. Der Großherzog von Berg erhielt den 
“Befehl, alle Berführungskünfte aufzubleten, um ihre Abreife 
nah Bajonne zu befchleunigen; der König und die Königin 
verlangten, der Günftling folte ihnen auf Diefer Reife voraus: 
geben. Der Großherzog von Berg machte mehrere Berfuche 
ben der Junta von Madrid, um die Loslaffung des Günfllings 
gu. erhaften; Alles, mas Die Arglift eingab und womit die 
Gewalt drogen Eonnte, wurde angewendet. Zuletzt erklärte der 
Großherzog von Berg, der fih als Herr im Befige von ad: 
rid befand, daß er ih duch Gewalt verſchaffen würde, mas 
man ihm nicht gutwillig herausgeben ‚wollte. Don Gmanuel 
:@obdoi , der jriedensfürk, wurde demnach im Brepheit gelegt 
und auf der Stelle unter ſtatker Bededung nah Bajonne ab» 
geführt, Der König und.die Königin folgten ipm alfobald nach 
und ihre, Reife-ging mit einer Elle vor ſich, welde dem ſchlech⸗ 
ten ®efundpeitszuftande des Könige nicht fehr mohl bekam: 
indeß, der umerbitterlihe Kaiſer wollte es fo. — Diefe neue 
Intrique unterlag aber nichts deſteweniger den größten Dinders 
niffen.. ©. Paiferl., Maj. konnten nur dann das Ziel ihres Vor⸗ 
habens erreichen, wenn es ihnen gelänge, das Herz eines Bar 
terd gang gefüpllos zu mahen: denn Karl der IV. follte num 
felbft der Unkläger, der Kerkermeifter und der Denker feiner 
Kinder werden. Er liebte fie alle, ob er gleich für einige uns 
ter ihnen eine Act Vorliebe bemiefen hatte. Selbſt wenn er ih 
gegen feinen Altern Sohn hätte zu beflagen gehabt, fo durfte 
man Doch nicht erwarten, Daß er feinen ge Stamm in eine 
ehrlofe Verbannung verwideln würde, ie Religion, die Ra, 
tur, die Ehre, die Vaterlandoliebe, alle edelften Gefühle ſollten 
unter die Füße getreten werden. Napoleon trug diefen verhaß: 
ten Triumph davon. Guropa betrachtet mit Gntfegen dieſes 
Greigniß, das fih unter feinen Augen begeben und kaum wird 
die Nachmelt ed glauben, 

Die Weisheit der Souveroins mag darüber urtheilen, ob 
ed möglid it, daß ein Monard, der feinen Rindern fehr zuge⸗ 
than, Der wegen feinen Ginfihten ald Borbild empfoplen, und 
der fromm ohne Abirglauben war, ohne dag man Gewalt 
gegen ihn gebrauchte, fo ſehr ale feine Pflichten gegen 
feine Bamille vergeffen und feine Domaflie der MWerbans 
nung Preis geben Boante, um feinen Thron einem Manne abe 
zufreten, für dem er micht die geringfte Achtung hatte, und den 
er im Gegentheil ald einen Ufurpator verabfiheute! Der gefans 
gene, von Schreden ergriffene, unglüdlihe Ferdinand der VIL 
entfagte demnach am 1. Map bedingungsmeile zu Gunften fels 
nes erlauchten Vaters feiner Kcone. Den 5. Mop gegen 4 Uhr 
Nachmittags machte der Kalfer dem Rönig und der Rönigin einen 
Beſuch und unterhielt fih bis 5 Uhr mit ihnen, Ferdinand 
murde fodann auf Befehl feines erlauchten Vaters herbepgerufen, 
um in Gegenwart der Rönigin und des Kaifers jene Ausdrüste 
zu. vernehmen, die zu widrig und demüthigend find, als daß ich 
fie zu Dapier zu bringen wagte. Alles laß, aufer dem König 
Ferdinand, Dem fein Water eine gänzliche BVerzichtleiftung auf 
die Rrone abzulegen befahl, bey Strafe, fammt feinem ganzen 
Haufe ale Ufurpater des Thrones und als ein Verſchworcher 
gegen das Beben’ feinee Eltern behandelt zu werden. Se. Mai. 
würden den Tod vorgezogen haben, da fie aber in ihe Unglid 
niht fo viele Perfonen hineinziehen wollten, welche die Acht 
gleihfals. treffen fallte, fo milligten Me darin, aufs Neue 
Berzicht gu leiſten, Doch auf eine Weife, welde alle Kennzeichen 
bes Zwanges und der Gewalt an ſich irug. 


. Buonaparte noch anderer Gewaltthaͤtigkeiten bedient. 


Ich habe als Minifter und Staalsſekretaͤr nur allein dleſen 
Alten einer Berzichtleiitung beygewohnt. Was jene betrifft, die 
su Bordeaur ftatt gehabt haben follen, fo habe ih midt_die ger 
zingfte Renntnif davon, aber ich weiß, daß der Raifer 69 feiner 
legten Unterredung mit Berdinand dem VIL. zu Sr. Majekät 
fagte: Prinz, ed gilt die Wahl wiſchen Abtretung 
oder Tod. 

Was die nachher erfolgten Erelgniffe angeht, fo weiß Feder. 


mann, Daß Karl der IV. feiner Rcone gu Gunften des Kalfers 


Rapoleon tn dem Augenblide entfagte, wo man den Prinzen 
von Ajturien, den Infanten Don Garlos, feinen Bruder, und 
feinen Onkel den Infanten Don Antonio zwang, auf ihre Rechte 
auf.den Thron zu verzichten. Napoleon, der fih nun volllom, 
men für den Seren der Rrone von Spanien hielt, ſetzte Diefelbe 
auf das Haupt feines Bruders Joſeph Napoleon, Könige 
son Reapel. . 

Um feine Ufurpation aufs Hoͤchſte zu reiben, hatte fi 
So fehe 
ihn übrigens fein übermäßiger Ehrgeiz verbiendete, fo fühlte er 
doc, wie wenig der Alt diefer Entfagung geeignet feo, ihm die 
Bolksgunft zu erwerben, und er eutſchloß ſich demzufolge den« 
felben duch eine Art von fogenannter Rationalverfammiung, die 


„er auf den 19. May nah Baponne berief, fanktioniren zu Iafe 


fen. Er ernannte ungefäpr hundert fünfzig Spanier aus ver- 
fbiedenen Klaffen und Ständen, um jene Berfammlung zu 
bliden, und es hatten fih ungefähr nur 90 von jener Zahl nach 
Bayonne begeben, Der gröfite Theil diefer Depurirten, und 
unter andern Die des Konfeild hatte Beine Vollmachten, und 
die übrigen waren nur mit Inſtruktionen verfehen, Die anf den 
Gegenſtand der Zufammenberufung nicht dem geringften Bezug 
hatten. Der Raifer beredete fih, die Berathungen dirfer Ders 
fammlung würden der öffentlihen Mennung den Ausichlag ger 
ben, und es mürde ihm auf diefe Welle gelingen, feine Ufurs 
pation zu bemänteln; er wurde aber dabey hintergangen, Er 
fand ftatt ſchwachen, und zu feinem ehrgelzigen Plane milfäh: 
rigen Menſchen, unbeſtechliche Minifter, Granden, die würdig 
waren ihres Rangeb, und getreue Repräfentanten, Deren einzige 
Beneigtpeit die Bertheidigung der Intereffen und der Ehre ihres 
Baterlandes war. Alle durch die Bank erklärten dem Haller, da 
fle nur fehe befhränkte Vollmachten hätten, daß fie nicht die 
rechtmäßigen Repräfentanten der Nation wären, und daher nicht 
gefegmäßig über Fragen von fo großer Wichtigkeit abitimmen 
koͤnnten. — Ich ſote ſillſchweigend übergehen, was ich für meis 
nen König und mein Vaterland gelitten. In Wahrheit, es 
war niht Leiden, denn id habe in Allem, mas ich gethan, 
meine heiligſten Pflichten erfült. Weine Wohnung zu Bayonne 
gewährte mir die größte Öenugthuung ; ich dofelbit von den 
Satelliten des Eyranns umgeben, und von jenen niederträch⸗ 
tigen Dochern belaufht, von denen es da beftändig im Ueber⸗ 
flug wimmelt, wo die höchſte Gewalt in die Hände derjenigen 


‚ geleat if, die in Der Geſchichte Den Titel der Helden ufurpiren, 


Meine Schritte waren gezählt, meinen Befuchen war aufgelauert, 
und die Späper fuchten felbft unter der Maske des Mitleids 
fih im meine geheimſten Gedanken zu ſchleichen; nichts aber 
erfpütterte Die Rupe meiner Seele. Daß ih verurtheilt war, 
in Sranfreih als Gefangener zu bleiben, ertrug ich weniger 
geduldig. Ich ergeiif daher die Gelegenheit, die ih mir eiaſt⸗ 
mals darbot, um mich Diefer ewigen Derbannung zu entziehen, 
Joſerh Napoleon that mir wiederholte dringende Borftelungen, 
ih möchte forffaßeen, unter ihm das Amt eines Minifters zu 
verwalten. Ich willigte darein; fobald Ih aber in Madrid am 
gelommen war, überfgickte ih meine Dimiffion, Joſeph Nas 
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deleon Bonnie einen Winter nfüht Bedauern, der ſich fo oft 

feinen Abſſchten zumider gejelgt, und den er wie elaen Don Aut, 

Motte Wüfah, der die erhabenen Wbfldten des Größten der Dels 

— Sunſten der Wiederauflebung Spantens nicht begreifen 
te. 

Rein, eb war mir, im der That, mie möglich, zu begreifen, 
wie man ſolcher Treuloſigkeit und Betrügerep fähig ſeyn Fonnte! 
Ich konnte nie faßen, mie ein Kaifer, der einigen Werth in 
den Ruhm zu fegen ſchilen, am einem einzigen Tage, durch das 
ſwarzeſte Derbrehen allen den Glanz verdunkeln wollte, den 
er ih duch feine Siege erworben, Wohl kannte Ih feinen 
ungemößigten Eprgeiz, feinen treulofen Gparakter, feine Derad. 
tung aller ben Menfhen Heiligen Dinge, der Rellglon, der 
Berdindligkeit der ide und ber Berträae, aber ich glaubte 
nicht, daß er, Feind feines Ruhmes wie feiner Ruhe, der Merk, 
Meifter feines. eigenen BVerderbens ſeyn wollte, Indem er eine 
Revolution hervorrief, die ihn Frankreich, Europa und der ganzen 
Belt als die größte Geifel der Menſchheit zeigen würde. Ja, 
wir Wagen ed vorandjufagen, diefer verruchte Krieg, den er ans 
fliftete, wird zu feiner Derwirrung fi enden; die Gabineter 
‚@uropa's werden endlich die Augen über feinen Zerſtoͤrungteplan 
Öffnen und alle Völker zuſammen nur einen Wunfh nährer, 
den ihnen das Hell Ihrer Aller eingeben wird, nämlich den ſer⸗ 
mes Intergange. Madrid, den 1. September 1808. 

NB. Diefe vor 6 Fahren gemachte Proppezeihung traf am 
31. Mär; 1814 elm. 

Bermifdte Radhridtem 

Am 21. May brach die franzöftfihe Befupung der Feſtung 
Martenberg, noh 1600 Mann ſtatk, mit 6 Stüd Feldgeihäg, 
nah Straßbutg auf. Die Eitadellen von Erfurt wurden [don 
am 16. von ihren Befakungen geräumt Zu Wefel hlelten 

"am 10, die preußifchen Truppen Ihren Einzug, nachdem Tags 
vorher die legte frangöflihe Kolonne aufgebrochen war. Deven, 
tee wurde am 3., Naarden am 12. von den franzöfifchen Bes 
fagungen verlaffen. Der frangöfiige Kommandant von Grave, 
der unter allen der hartnädigfte war, iſt endlich auch im Unter⸗ 
handlung getreten, 

m | — 
Köaigl. Dof: und Natlomaltheater. 

Irceytag, den 27. May. (Zum erflen Male); Nathan 
der Weife, Schauſpiel. 
— — — — —— 

Bekanntmachung. 

1797. (5- c) Am 3. dieſes Monats wurde sine Manubper⸗ 
fon im Bezirke unterzeichneten Qaudgerichts todt gefunden. 

Sie trug fahgendes Ausiehen: 

Die Mannsperfon mochte 16 bi6 17 Jahre zählen, und 5 
Schuh und etwa vier Zoll meſſen. Die Statur war ſchlank, 
mager, der ganze Körper aber nicht ftark gebaut. Die Arne, 
noch mehr aber die Fuͤſſe waren fo mager, mie man fie bey 
Menſchen dieſes Alters felten findet. Es zeigte fi jedoch mir 

ends eine Spur eines körperllchen Defektes oder Mangels. — 
ie Achſeln waren fhmal, der Hals in feiner gehörigen Pros 
yortion, nicht zu lange. — Das Geſicht mittlerer Größe mehr 
rund als lang, das Haupt mittlerer Größe, 
. Ste trug weißwollene im gerade geftreiften Model geitridte 
Halbitiefel oder Etugen, melde bit an die Sintebeuguug reiche 
ten, wo fie ein ſchwarzes Bändchen umſchlang, und Schliefſchuhe 
ohne alle Verzierung , vorne an der Spige, wie hinten am 
Abfage mit elfernen Nägeln befrgt. 

Die Form der Strümpfe führt zur Vermuthung, daß die 

tobte Danntperfon wahrſchelnllch ein langes Beinkleid trug. 





Sie Hatte 2 Hemden mittelmäßtger Leinwand am Reibe; fie 
reichten bis zum Kule Hin. 

Das Jankerh, Kollet, war fehr Eur, vom grauen Tucht, 
mittlerer Qua'ität, mit 2 Reihen weißmetallener Bleiner erhabe⸗ 
ner Anöpfe, mit einem ſtehenden Kragen, und an dlefem mit 
einer Einfaſſung von ſchwarzen Sammtbörtden; an der Nüd, 
feite an jeder Seite des Faltenzuges mit einem Rnöpfhen befept, 
unter dieſen firhen wieder zweh Knöpfchen. Das Gilt war 
kutz, der Länge des Jankeri angrpaffet, hatte weg Lmfcläge, 
zwey Reihen erbabener Kamelpaarner Ruöpfe, einen Eleinen 
fehenden Kragen. Die Farbe des Tuches, und der Knöpfe if 
braungelb. Das Jankerl, wie das Gilet hatte gerade Tafchen. 
Um den Hals trug der todte Menih ein boummollenes blaw: 
und röthgefreiftes Tuch ganz der Art, mie fie gewöhnlich zu 
Sadtüdern gebraucht werden. Die Ende des Zuces waren 
dur einen gelben Ring gezogen. Es war aber kein Ring, 
wie man fie fonft führt, fondern ein Ohrenting von Metall, 
im Umfreife eined Groſchens, und in der Hälfte Wabung wit 
einem perlfärbigen Anfage. 

Es fand fih bey Diefer Perfon ein Meſſer, weldes man 
nicht zufammenlegen kann, mit einem hirfchbeinernen Griffe, gelb, 
meffingener @infofiung bis ‚zur Mlinge, welche am der linken 
Seite ein Bleines traubenartiges Gepraͤge. Das Meffer fteckte 
In einer ſchwatzen Tedernen Scheide, melde bloß Die Klinge, 
den Anfang ded Briffes, aber nicht mehr bedeckte. In biefer 
Scheide neben des Meflers war eine Raumnadel, von einer 
Tobatepfeife von gewöhnlichen Drathe, oben bey der Anfaflung 
mit einer Pleinen Bezierung verfehen. 

Sämmtlihe Polljey» und Auftizbehörden werden erfucht, 
dem unterfertigten Amte gefällige Rottz zu geben, wann ſich der 
—— und Die Perſon des todtgefundenen Menſchen aufdecken 
ſollte. 

Auch Privatperſonen, Die ſich im Stande geſetzt finden, über 
die Verhaͤltaiſſe des todtgefundenen Menſchen Auffcläffe zu ger 
ben, erſucht man um Mittheilung derfelben, 

©rfertiget, den 7. Day 1814. 
Königl. baier. Randgeriht Rofenheim. 
v Rlödel, 





1858. (2. a) Bey A. Glonner bürgerl, Eiſenhaͤndler, find 
wieder frifhe und aͤchte Krumbadher Steine zu haben, 





1562. (3. a) Es wird in der Raufinger: oder Weinftraße 
auch auf dem Play ein Laden, oder ein Zimmer zu - ebener 
Grde fogleih oder auh auf Michaelt zu miethen gefuchl; zu 
erfragen in Prannersgajie Nro, 1475 im erflen Stod, 


1563. (2. a) Zwey fhön meublirte Zimmer find am neuen 
Thor zu verſtiften. D. U. 





1852. (2. 6) In der Weinfirafe Nr. 1626 2ter Stod ſte⸗ 
hen 2 Zimmer mit oder ohne Meubels zu vermiethen, und 
fogleich zu beziehen. 


Ber unterzeichneter Erpedition wird von heute an das 
fünfte Stack der Blätter des Ärauenvereins ausgegeben, 
Münden den 27. May 1814. 
Erpevition der Muͤnchner pollt. 
Zeitung am Rindermart. 





Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnädigftem Privikegis, 





Sonnabınb 
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Baierm 

Müncen, den 27. May. 
freuen Giawohnern der hiefigen Haupt: und Refiedenzfladt dad 
erfreolihe Geburtsfeft unfers ablerdarchläauchtgſten 
Königs auf eine glänzende Weiſe gefepert. 

Yunsbrud, den 25. Man. Aut der Reife J. M. der 
Ratferin Marie Louife von hier nah Gt. Johann, flürzte eim 
junger Menfh aus dem Randgerichte Kufflein von einem Pofts 
Pferde, und wurde von bem ſchnell vorühereilenden Magen 
überfahren, mwerauf er fogleih flach. J. Mai. gerührt über 
diefen Unglücksfall gerupten dem Water des verunglüdten 
z22jäprigen Schnes 25 Napoleonsd'or ausjahlen zw laſſen⸗ 

&in von Paris zu Bamberg angelommener ruffiihe Of⸗ 
fister verficherte, wie die Allgemeine Zeitung meldet, ſaͤmmtliche 
aus Franfrei bereits abmarfchirten ruſſiſchen Truppenkolonnen 
würden ihren Weg nah Grodno über Hanau, Gotha nnd Leip⸗ 
sig, midt über Berlin nehmen. 
fammtlihen In der Gegend von Bamberg liegenden raſſifchen 
‚Zruppen Befehl zum Aufbrug binnen 3 bis 4 Tagen, 

Defterreid. 

Die Wiener Zeitung entpält Folgendes aus Wien, vom 
25. Map. Borgeftern, den 21. May um halb 754hr Abende, 
find Ihte Mafeflät Die Kaiſerin Marie Bouife, Herzogin von 
Parma und Piagenza, mit Höhfliprem Sohne, dem Herzog 
von Parma und Piagenza, auf dem Laiferl. Luſtſchlohe Schoͤn⸗ 
brunn angelommen, wo die erlauchte Ralferfrau vom der Aller⸗ 
böchften £. 8. Zamilie empfangen, und von dem zahlreich junger 
Mrömten Bolte mit den heißeſien Wuͤnſchen begräßt wurde 
Im Gefolge Ihrer Majeſtaͤt befinden ſich von Obafdero vors 
maligem Hofflaate, der General und Großoffizter der Eprenier 
gion, Graf Gaffareli, der Praͤfekt des Palaftet, Marquis 
Bauffet, der Eprenftallmeifler, Graf St. Algnan, der Leibarzt 
Baron Gorvifart, und der Privatfekretaͤr, Baron Meultval; 
ferner Die Herzogia von Moutebello, und die Palafidame Bräfn 
ne de melde fammtlih nach einem kurzen Aufenthalt 
Ihr Baterland zurüdkehren. Bon Sr. Majefät dem Raifer 
Defterreih waren Ihrer Majeſtoͤt folgende Perfonen zur Dien⸗ 
ſteoletſtung ad} der Reife bengegeben: Der Generalmajor Graf 
Karl Rinsty ; die beyden Rämmerer und böhmiſchen Ehrengars 
den, Gugen Graf Webna und Graf Taff, dann die Baif. Bon, 
Dffisiere Der Dauptarmer, Graf Rararzay, und vom Diefriche, 
Daupileute im Generatitabe, wie auch der Oberlieutenant von 
Defielbrun, von D’Reily Ghevauriegers. 

ien, den 4. Map. Kurs auf Augsburg Uſo 200 7j6; 
— Monate 198 7)8; auf London 14, 34; Ronveurtondmünze 


Aus mehreren, nicht bloß dem abrdlichen, ſelbſt den füdwärse 


Geftern wurde von ben ges 


Der nämlihe Offizier brachte 


gelegenen Gegenden Ungarns, hat man Machtichten von häufig 

In den erften Tagen drs laufenden Monats gefallenem Einer. 

Um Ditsmwar, in Sprmien, lag am 2. May der Sqhaee felt 

drey Tagen zwey Schuy hoch. Alentpalben kaben Bein uud 

er genen von dieſer ungänftigen auferorden tlichen Grfdeinung 
el gelitten. 

Am 7. May Abend 5 Uhr 15 Minuten wurde zu Dfen 
und zu Peft ein Erdbeben empfunden. Die Schwankungen 
maren von Güdmeft umd hielten höchſtens zwey Secunden an. 
Eine Stunde darnach kam eim heftiger Sturmmwind, und bald 
nachher folgten Harte Grploflonen eines Gewitters, ohus jedech 
anzubhalten. Am 10. May 37 Minuten, war abermals ein 
Gröbeben, nach Derfelben Richtung. Dieſes mährte aber gegen 
92 Secunden lang. Bon angerichtetem Schaden hört mıan 


nichts. 
Großhercrgogtbum Baden. 

Die Mürnberger Zeitung enthält Folgendes ans Freiburg, 
vom 20. Mar. Nach der von Cr. Durdlaudt dem Deren 
Seldmorfhal Zürften von Schwarzenberg erfolgten Beftimmung, 
w Die kaiſerl. reeihifhen umd verbündesen deutſchen 

en, welde ranzöfffhe Gebiet verlaffen, folgenden 

fh antreten, und einfimellen Aantonnirungen beziehen: 
Die badenfchen Truppen, munter Rommande des Benerallieuter 
nantd Grafen Hochberg, maridhiren nah Epeper und beziehen 


EM Kantonntrung, deren Gränzlinie ſich von Dggersheim hbir 


Fautern gegen Soardrüde bis am, die franzöfifhe Graͤnze, wie 
fie am 1. Jan. 5792 war, ausdehnt. Das Korpslommande 
hat ſein Hauptquartier in Speyer. Das fünfte vereinte Armen 
Korps, unter dem Befehl des Feldmarihalle Grafen v. Wrede, 

den Mari nad Kreuznach, und bezieht feine Aantont- 
oe Dbermefel an über den Dundsräden bis an die frans 

Orönje, und von ba aufwärts bis an Die von dra bar 
denfgen Truppen befegte Gränzlinie von Oggereheim bis an 
Die franzöffhe Graͤnze. Das — des Korpse iſt im 
Areuznach. Das 2. Armeckorpo unter Dem Befehl des Feld. 
Marfchall » kieufenants Grafen von Weiſenwolf marſchirt bis 
Biberah, und Dehnt feine Kantonnicung von Dengen bis 
Waldfee ans. Das Hauptquartier iſt zu Blberach. Das 4. Armen 
Korps unter dem Hommando bes Grafen von Franquemont, 
marfchirt geaen Stuttgart, und bat feine Rantonnirurg in dem 
Wirtembergiſchen, von Waldenbuch an bis Göppingen. Das 
Hauptquartier iſt nähft Stuttgart. Das 3. Armerkorpe, unter 
Kommando des Feldieugmeiftere Grafen Ginlap, nimmt einſt . 
mweilen Rantennirung zwiſchen Donau Sſchiagen und Nenftadt, 
Das 1. Armeekorpö, unter Kommando des Feldjeugmeiftere 
Grafen Eolloredo, marſchirt nah Aſchöffenburg, wnd kanıonnirt 
von Ettenhtim bis Raftadt. Das Danptquariier iR zu Offen⸗ 
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burg. Die Refervediviflen unter Rommando des Beldgeugmeis 
ſters Grafen Golloredo kantonnirt einftwellen von Eugen bis 
Misch. Das Hauptquartier des Kotpokommandos iſt zu 
Stokach. Das Korps des Beldmarfhall : Bleutenans Prinzen 
von Deffen. Homburg bezieht Kantonnirung am rechten Ryelas 
Ufer vom Ausfuß des Mains bis Ppilippsburg, und auf der 
andern Seite von Aſchaffeuburg bis Sindpeim. Das Haupt: 
Duartter iſt zu Heidelberg. Die Referoedivifiou des Feldmar⸗ 
(ball. Lleutenants Grafen Noftiz Bantonirt einftweilen am rechten 
Mpeinufer von Thiengen bis zum Einfiuß des Elsfiußes In den 
Moein, mit Husmapme der Schafhaufuer und Basler Bezirke. 
Das Hauptquartier des Rommando's iſt zu Müllpelm. Das 
Artillerletommando Hat fein Hauptquartier juliim. Das Dber. 
Kommando der vereinten Mast wicd fein Hauptquartier. zu 
Dreyburg haben. 
Belgien 


Roblenz, den 16. May. Deehzehn Rofakenregimenter, 
welche in hieiger Gegend Pantonirten, ſollen mit nächitem über 
Den Rhein geben, um ihren Rüduarih fortzufegen. . Dagegen 
werden 20,000. Mann vom Wittgenfteinifchen Korps diefer Tage 
hier u — Gin bedeutendes Korps Muflen: zieht von 
Babern über Hagenau gegen Jortlouis, um dort auf Das rechte 
Rheinufer überzugehen. 

Delvetiem. 

Die Berner Beitung meldet: „Auf bie von ber hiefigen 
Hohen Regierung an Ge. Durchlaucht den Feldmarfhall Büren 
son Schmarzgendberg, Dberbefehlshaber der verbündeten Heere, 


erlaffenen dringenden Borftelungen gegen den Rüdmarfh der * 


Rriegsvöller durch die Schweig und. den hiefigen Kanton, hat 
Hochderſelbe den betreffenden Truppenkorps nicht mur eine aos 
dere Richtung zu geben gerußt, foudern auf eine, für den hohen 
Stand Auferft verbindliche Weife Die Zuſicherung gegeben, daß 
son nun an, außer einigen unbedeutenden Depots, Peine Trups 
pen mehr durch den hiefigen Kanton pafliren werden." s 
i rantreid* 
Die Wiener Zeltung fagt:ı, „Nah Berichten aus Paris Re 
15. Map’ fheinen die Unterhandlungen für den Frieden fi ih⸗ 
rem Ende zu nähern. Taͤglich finden Konferenzen bey dem k. k. 


Mintiter der auswärtigen Wngelegenheiten , Füriten von Ton 


ternih, ſtatt Die Friedendunrerhändler find von Seite Defl 
reihe der Dr, Fürſt von Metternib und der Staatöminifter 
Graf v. Stadion; von Geite Ruflands, die Grafen v. Ref. 
felrode und Raſumowsky; von Geite Englands, die Lords Caſt⸗ 
lereagh, Aberdeen, Catheatt und der Ghevaller Stuart; yon 
Seite Preufens, der Staatskanzler Frehherr von a 
und der Baron v. Humboldt; endlih von Geite Frankır 
der Für von Bennevent. Die vier oben genannten Höfe 
untergandeln im Nargen aller allüirten Höfe, und im volleften 
Einverfländniffe mie Wufelben, Der Friede mit Frankreich 
und die Orundzüge der übrigen europäifhen BVerpältniffe wer 
den demnach wahrſcheinlich eheitens beftimmmt ſeyn. Man fpriht - 
von Umterbandiungen, welche bald nah dem Friedensfchluife 
mit Frankteich in Wien eröffnet werden dürften, und welche die 
förmliche Acseffion aller interefürten Mächte und Fürſten, und 
Die Ausgleichungen in Folge der beſtehenden Traktate zwiſchen 
Den einzelnen Theilen - zum Gegenjtande haben follten. Auf 
Diefe Weife eröffnet Ach für Europa die Ausficht eines langen, 
auf die Buͤrgſchaft des politiſchen Gleichgewichs der ewropäifchen 
Staaten gegründeten Friedens; Frankreich tritt nah zwanzig⸗ 
jährigen Konvulfionen unter einer regelmäßigen Reglerung in 
Die Deipe ber größten Staaten zurüͤck, ohne zu feinem eignen 


* 


und dem allgemelnen tnglüde eine erobernde Macht gu Bel, 
ben; die andern großen Mächte werden mit Tragkreich Schutz ⸗ 
wehren des Friedens bilden, und Die Griftenz der einzelnen 
Staaten wird nicht ferner der Wilküpe und Der Laune einer 
einzigen Neglerung Preis gegeben fein. 

Das Journal des Debars ſucht in einem, unter ber Rabrik 
Varietös gebrahten Artikel, die Frangofen auf die gänzliche Ab, 
tretung bee feit 1789 gemadten Groberungen vorzubereiten, 
und die, welche eine ſolche Bedingung für fhimppich ader nad 
theilig Halten, zu widerlegen, „Wir verlieren (beißt 46 am 
Sclufe) nichts Reelles, wenn wir Eroberungen entfagen, 
bie wir unmöglih behaupten konnten, und Die fo unverpälte 
wifmäßig zu unfern Kräften als uuverträgli mit unfeer Ruhe 
maren. Das Glül der Völker beſteht nicht aus Zäufhungen 
und eingebildeten Vortheilen.“ 

« Man erwartet zu. Paris die Herzogla von Delsans; dem 
Dernepmen nad iſt Der ergbiichöflihe Pallaſt, den der Kardinal 
Maury endlih bat räumen müffen, für fie beſtimmt. 

als der Könlg zum erflenmale die Dper beſuchte, wurden 
für eine Loge vergeblih 200 Franken geboten, ein Biller fürs 
Parterre koſtete 20 bis 40 Franken. 

General Carnot und’ Admiral Verhuel hatten beym König 
Audieng erhalten. Auch General Laurifton war nah Paris zus 
ehtgefommen. 

Die Gazette be France verfündigt bereits die Abberufung 
des Marfhals Davauit vom Aommando. 

Der Raifer Alerander hat viele Eremplare von Humbolodts 
und Bonplands Reifen für die ruffiihen Uninerfitäten gekauft. 

Mach Privatbriefen aus Paris waren ber ehemalige Polizei⸗ 
Minifter Herzog von Rovigo (Savary), der Neichserskanzler 
Fürft Gambaceres, der Staattrath Graf Regnault de St Jean 
d’Angelg, und der ehemalige Bouverneur von Paris, General 
Hulin, auf unbelimmte Zeit nah ihren Gütern vermielen 
worden. ; 

Cambacoroͤs, meldet die Nuͤrnb. Zeit., fol ſich ganz in der 
Stile nah Warfeile begeben haben, Regnaud de St. Sean 
deAngely han das Protokoll des Juſtituts eine Rechtfertigung 
feines Berragens am Tage des Gefechtes vor Paris nieder 
ſchreiben laffen. Er behauptet, er fey nicht geflohen, fondern 
er habe fih auf Befehl des Marſchalls Moncey zurüdgejogen. 
Der vielen Rontributionen ungeachtet, die unter Buonaparte 
von alen Seiten nah Frankreih floffen , verfihert man den. 
noch jest, daß er dem Reiche eine Schuldenlaft von 1400 Mil⸗ 
lionen pinterlafle. 

Die legten Nachrichten von St. Domingue find vom 9. 
März. Gpriftophe behauptete ſich noch in der Rapfladt, Perpis 
ou Ste zu Pontsau. Prince Doch glaubt. man, jener 
werde bald völlig unterliegen müffen.; 

taliem 

Br Bote von Süd + Tprol enthält folgende Artikel: Rom 
den 7. May. Der Gavallere Canova, welcher große Kunſt und 
eine beträchtliche Zeit feines [bon weit vorgerüdten Lebens am 
Gögenbildern verfhipenden mußte, von denen wenige anders als 
in Trümmern auf die Nahmeh kommen werden; und der dem 
Meifiel, welder für die Emigkelt arbeiten foll, zu Werken braus 
Ken mußte, die wie die Schaufpiellunft vergaͤnglich waren, und 
nicht einmal wie diefe reisen und gefallen konnten, eilt jegt das 
Berlorne nachzuholen. Die erhabenftien Sujets Der Zeit, Wie · 
nen dem mit den letzten Tagen feines Lebens geigenden KRünfller 
noch immer zu vergaͤnglich: er ſchwankte fange, welder Gegens 
fland eines großen Künfliers würdig ſey, der die Stunden vor 


hem Ginbenche der Nacht ängfifih benutzen muß, und des 
Marmorb ‚„:den er fo oft hat entweihen müflen, Die, gegen 
welche die Pforten der Höfe aichta vermocht haben, die roͤmiſch ⸗ 
Eathoiifhe Rellglon unternahm er in aflegorifher Figur, in 
earatiſchem Marmor, dreyßig römifhe Palmen Hoc, fo daß ſich 
alle Bildſaulen der ewigen Roma vor ihr erniedrigen werden, 
auf eigene Koſten, um den an unedlen Werken erworbenen 
Reihipum der Welt würdig zurückzugeben. Sie fol der brons 

en Statue des heiligen Prteus in der Bafilita des Batifan 
gegenüber aufgeftellt werden. 

Rom den 11. Ray. Um 10. d. M. iſt Monfigner Rs 
varola als apoflollider Delegat allpier angelommen, im Ramen 
©r. Heiligkeit die Regierung zu übernehmen. Das Generals 
Sonſeil der Berwaltung unter dem Staatsrath In Dieniten des 
Rönige Zoahim, Macedonto if demnach heute Mittag um 11 
Uber aufgelößt und die Autorität ded Migr. Ridarola anertannt 
worden, 

Portoferrajo den 8. May. Unſer erlaudter Herzog 
8 fein Geſuch um 200 Irtillerieſtuͤcke zur Befeſtigung feiner 

nfel und um einesengl, Fregatte zur Vertheldigung derſelben 
gegen die Gorfaren bey den hohen Altirten wiederholt, indeß 
abfhlägige Antwort erhalten. Seine beftändige Beibäftigung 
iſt die Rectüre des Robinfon Grufor. 

Ankona den 10. May. Durch einen von dem Gen. Br, 
Mai. des Königs Joahim, B’Ambrofio erlaffenen Tagsbefehl 
erfahren wir, daß der König fern Dere, als proviſoriſchẽ Graͤnze 
Der Staaten des heiligen Vaters gegen Das von Der nrapolitar 
nifhen Armee beſehte Terrain Die beyden Ufer des Metauro 
su beilimmen geruht Hat. General d'Ambroſio erinnert: den 
Priüfekten, Daß er gegen alle Störungen der Ordnung von 
Seiten des Bolts auf feiner Hut fegn fol: zu gleihem Zwe⸗ 


de wird auch der Biſchof ermahat und an feine geiftliche Pfit. 


geinnert. 

- Bologna den 17. May. Unfere Blätter enthalten die 
Beicpreibungen der prachtvollen Feyerlichkeiten, welche die Rüde 
Behr des Erzbiſchofes Eardinal Oppizont‘veranlaft hat. Unter 
den großen Freudensbezeugungen 'über den Einzug des k. öfterr, 
Truppen hat der Rache gegen mande in dem bisherigen provis 
forifhen Zuftande begünftigte Perfonen auf pollgeglihem Wege 
Einpalt geſchehen müflen. Das Tragen“ der äfterreichlichen 
Kokarde iſt von den oͤſterrelchlſchen Autoritäten felbft verboten 
worden, — 

Meapel den 5, May. Der hleſige Moniteur enthält el⸗ 
nen zwiſchen dem König Joachim und dem bey Hanuda 


von Tunis am 26ten März auf ein Jahr abgefchloffenen Waffen⸗ 


ſtilſtaud. 

BVenedig ben 18. May. Unſere Blätter enthalten die 
Beichreibung des fo prachtvollen als erhabenen Schaufpiele des 
Einzuges Sr. fürfl. Durchl. des k. E. Gouverneurs der ital, 
Provinzen Herren Helurich XV, Fürften von Reußs Plauen in 
unfere wiederbefrepte umd dem Scepter unſers verehrteiten Mor 
narchen wieder unterworfenen Stadt. 

Zurin den 14. Wao. Am tr. d. hat der Prefident der 
Regierungstommiffion, Marquis v. St. Marfan, die Eröffnung 
derfelben durch ein Proklam, wodurch fammtliche Autoritäten am 
12 Morgens vor dem Altar Gottes, zum Dank für die Rüds 
kehe des Daufes Savoyen berufen worden, fund gegeben. Alle 
Individuen, welche in derfardiniihen Armee nedient haben, find 
sur Rüdkehr unter ihre Fahnen aufgefodert worden. 

Gin Privarfhreiben aus Mailand vom 15. Map, in 
Schweizer Blättern, it folgenden Inhalts: „Nun ſcheint unfer 
Schickſal entfgieden zu feyn; Die epemals venstianifhen Staa 
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tem, das alte Herjogthum Malland, nebſt Bologna und Ferrara 
kehren unter Die vaͤterliche Regierung des Haifers Franz zurüd, 
Unfere nah Paris abgeſandten Deputirten haben genen Se. 
Mai. den Kalfer Franz den ſehnlichen Wunſch geäufert, feine 
ktalienifhen Staaten möchten, wie Böhmen und Ungarn, ein 
befonderes Rönigreih bilden, und nad eigenen Geſetzen repiert 
werden. Dan hat Die Hofnung, daß werfere Wuͤnſche erhört wers 
den. Die öfterreihifchhe und englifhe Armee fol fih gegen 
Süden von talien in Bewegung ſetzen.“ 

Am 6. Map, dem Geburtetage Des Großherzogs von Toss 
Pana, Zerdinands Ul., empfing defien bevollmachtigter Kommlſ ⸗ 
für, Fürft Mofpigliofl, Den Eid der Treue und des Gehorſams 

©e. 8. E. Hoh. von Seite der Höher Staatsbehbıden 
in dem Pallafte della Grocetta zu Florenz. 

Am 5. Bam der Adjurant des Kürften von Schmwarinderg, 
Graf Elamm, von Porto: Ferrajo, wohin er Buomaparte bes 
gleitet hatte, zu Livorne an, von wo er feine Reife nah Paris- 
fortfegte. 

Am 2. May traf der Adnig von Mrapel unter lebaftem 
Bolksjubel wieder in feiner Hauptfladt ein. — Ein koͤnigliches 
Dekret, aus Bologna vom 23. April datirt, erflärt alle big, 
melde Beine Bürger des Rönigreihs Meapel find, für unfähig, 
zu jedem Öffentlichen Amte, und alle Die, melde, ohne Bürger. 
des Königreichs zu ſeyn, wirklich im Staatodienften flehen, oder 
Penfionen vom Staate beziehen, derfelben für verluftig, wenn 
fie nicht binnen eines Monats die Naturalifation mit Beyfüs 
gung der zur (rhaltung derſelben möthigen Urkunden nad. 
ſuchen. 
Cine Abthellung koͤnigl. neapolitaniſcher Truppen, welche Abe 
kriegagefangenen Beſahung von Danzig gebörte, und ſelt 
einiger Zeit in der Gegend von Pofen lag, it am 21. April 
aufgebrochen, um über Breslau und Wien nah Italien zurück⸗ 
zukehren. 

Das engliſche Schiff, meldet dab Giornale italiano, wel⸗ 
eb Buomaparte nach der Zuſel Elba brachte, führte eine weiße 
mit reihen Streifen eingefaßte Fahne. Auf dem Patente mar 
folgender Titel gedtuckt zu lefen: Kaiſer Mopoleon, fouverainer 
Here der Inſel Elba. Der Patron diefes Schiffes verficherte, 
Buonaparte häfte bereits die Erbauung eines Arfenald, eines 
Bazareths umd anderer Öffentlicher Gebäude verordaet. 

Spanien \ 

Nah Berichten aus Madrid vom 5. Mao, in der Gapette 
de France, find die meiften Grandes dem Benfplele des Ders 
zogs Ferdinand gefolgt, und Der König Ferdinand iſt zu 
Valencia von dem vornehmften Adel und vielen Prälaten um 
geben. Inzwiſchen beharren Die Gortes, oder die fogenannte 
liberale Partey, auf ihrem Spiteme und der auf der Inſel Leon 
defretirten demolratiihen Berfaffung; fie haben den. General 
Lacy, aus einer irländifhen Familie, an die Spitze der zu 


ihrer Bertheidigung zufammengezogenen Truppen geftellt. Da 


nun Der König gegen den ı4ten May zu Madrid anlommen 
will, fo ſcheint die Spannung fih ihrem Ausbruche zu nähern, 
Der König Ferdinand fol die wohlthätigfien Abfihten, aber 
einen Sarakter haben, den Schwierigkeiten nur mehr aufreien, 
Der Herjog von San : Garlop, der ehemalige Lehrer des Rönigs, 
Escoiques, und Macanay, den Napoleon zu Vincennes einge: 
foerrt Hielt, find bey ihm. Gein Vetter der Rardinal von 
Bourbon befand ſich an Der Spige der von den Gortes am 
ihn gelandren Deputation, Ferdinand reichte ihm die Hand 
sum Rüffen, und die Zeitung von Balencla bemerkt Died ale 
rer Zeichen der Aufrechthaltung der königlichen 
tde. 
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Man wohte zu Gabi; Nachricht Haben, da die Infurgen, 
tenarmee von Buenos ayres in zweg Treffen gefhlagen wors 
den fep, und daß die Kovaliftien in Mexiko die Verbindung 
wiſchta der Haupsflabt und Bera» Graz hergeftellt pättım. 

In der Eigung der Gortes am 21. April zeigte ein Redner 
nah einer langen Auselnanderfegung der Vorthelle einer kon⸗ 
Ritutionellen Monarchie, an, daß der König Ferdinand bie 
Berfaffungsakte eidiih als Zundamentalgefeg anerkannt habe. 

Die Madrider Zeitung enthält aus Saragofia vom Q. 
April Zolgendeds: Am 6. d. M. langte Se. Mai. Don Ferdi, 
nand VIL, in Begleitung des Infanten Don Garlos, feines 
Bruder6, hier an, Um 2 Uhr Nachmittags verkündigten Ars 
siflertefalwen feine Annäherung , und die Einwohner überliefen 
Ach der lebhafteſten Freude. Das unermeßlihe Drenfhenge 
drönge, was Gr, Majeſtat von der Bruͤde de la Gallege bis 
gu ihrem Abfteigquarzier folgte, glih eimer zahlreſchen Familie 
von Brüdern, die vor Freude weinten, und die Buft mit fros 
hem Zaudyen erfüllten, 

Der erfle Wagen, den man für Se, Moj. in Bereitfihaft 
geſetzt hatte, wurde von den adtungswerthen Einwohnern Dier 
fer Stadt gesogen, welche berühmter ald Sagunt und Numan- 
tia geworden if. Denen, welde die Rechte des Königs fo gut 
vertheidigt hatten, Bam «6 wohl zu, ben Härten ſelbſt, für 
welchen fie fo tapfer gefochten, in Triumph aufzuführen. Ge. 
Mojeflät wollten, daß Se. Grjell. Don Joſeph Palafor. Sie 
bey diefem glorreihen Ginzuge begleiten fohten. Die Helden, 
Frauen von Saragofja, in einfacher und befcheidener Kleidung, 
halfen den Wagen Sr. Moj. an Bändern ziehen. Dem Zug 
eröfinste eine Goetadron Dragoner von Madrid ; dann folgten 
mehrere Gompagnien Fuͤſillere, Die and dem Dertheidigern der 
Stadt gebildet waren, nebſt dem Militärgouverneur, dem kleu⸗ 
tenant des Rbnigs und andern Ghefs Des Platzes, dem General 
BWitingpam, mit feinem Generalftabe und andern ausgejeichnes 
ten Perfonen, alle gu Pferde. 

Se. Maj. fuhren über die fleinerne Brüde, dann längs 
Dem llfer des Ebro him, und durch dab abgebrannte Thor in 
die fhöne Straße des Gorfo bis zum Haufe des Grafen von 

Soſtago, weldes zu ihrem Empfange in Bercetſchaft geieht 
wurde, hg 
Die nämliche Zeitung meldet, daß Se. Erjell. der Gardinal 
Rowis de Bourbon, Präfdent der Regentſchaft des Röniareiche, 
©panien und Ge. k. H. der Infant Don Antonio, Bruder 
Gr. Mojekät Ferdinand VIL, erfterer am 5., lehterer am 7. 
April in Balencia angefommen, und alle beyde mit den lebhaf⸗ 
teften Breudenbezeigungen empfangen worden find. 

Bermifhte Rahridtem. 

Die Nürnberger Zeitung emtpält Folgendes vom Rheim 
Strom, vom 20. May. Zu Paris find wieder mehrere 
Duelle zwiſchen den Lanciets der chımaligen Paiferl. Garde und 
fremden Soidaten vorgefallen, und om 9. erſt war wieder ein 
Kampf in der Faudonrg da Temple, der durch die Rational 
Garde geſchlichtet und beygelegt ward. 


Köntglides Tprater an dem Iſarthor. 
Semmabend den 28. Map. (Auf allerhöhitem Befehl.) 
BSalomons Urtpeil. 
' Sountag den 29. May. bendaffelbe. 
Monteg den 30. Map: Dümona, das Beine Hör 
dirmeibdhen * 
— wu — ——— — — ——— 
Breubaune Derfleigerung. 
1618. (8. 9) In Folge aBerhödften Refcripts vom 165. d. 
M. fi das künigl. Braupaus zu Wörth an der Iſar mit Dem 





a 
Rechte, brammes Berftenbier, und weißes Walgenbier r 
Fr zwar mu Kur Rede Fein dieler ran —— 
geweſenen Bränerep zuſteht, im Wege öffe 
sn. Kern werden. , ve. Pier Terfiede 
leſes fehr berrächtlice Braͤuhaus Wörth an der ar 
Stunden von Lande hut an der Laudſtraße * —— — 
a) Das weiße und bramme Sudwerk in fih, umd ift mir dem 
benötpigten Gcwölben, Gäpr- , Schenk: und Märzenbiers 
Relern, Mal;. und Branntweinhaus, Getreid « und Walz⸗ 
Aufſchuͤtten, ſowohl für das braune als weiße Sudmeien 
werfehen, dann mit fwen kupfernen Sudefannen, den bes 
nöthigten Dörren, und allen übrigen erfoderlihen Bräus 
a und inneren Berrictungen auf das Beſte 
eftellt. 

Weiters befinden fi bey diefem Bräuhans : 

b) Die Bräuverwalteröwopnung mit Waſchhaus und Stallang, 

ec) ein großer Wurjgarten, 

d) ein großer Doljgarten, 

e) ein Sommerbierfeller jenfeits dem farfirome, und 
#) fünf 58 Tagwerk Gemeindsgründe, 

Die vorhandene Materialvorräthe an Bier, Branntewein, 
Gerfte, Waltzen, Malg, Dopfen, Pech, und Hol;, f. a, fo wie 
Die bewegligen Bräuhauseinrihtungen und Fahrniſſe werden 

Der Bertauf des Bränpaufes mit Zugehör geichieht Durch 
die unterfertigte Finonzdirektion mit Beyziehung der Eönigt. 
Bräumefensadminiftration nach der in der allgemeinen Verords 
zung vom 30. Geptemb. 1811 Bönigl. baler, Regierungsblar: 
LXVII. Stüd feflgefegten Rormen am Donnerstag ben 2. Jun 
1814 In der Bräuverwalterswohnung zu Wörıh, wo ſich alfo 
Kaufsliebyaber bis neun Ude früg einfinden, und ihr Anbot jız 
Prototol geben künnen. 

Zu gleicher Zeit haben ſich aber diefelben auch über ihre 
Hahlungsfähigkeit durch legale Zeugniffe gehörig auszwweilen 

Uebrigens ſteht «8 jedem Kaufüliebhaber frey, das befrags 
liche Brauhaus, und Die damit veräußert werdenden Brgenfände 
vorläufig in Augenſchein zu nehmen, 

Münden, den 21. April 1814. 
Rönigl. dater. Finanz: Dirertion des Jfaw 
Kreifes. 
d. Annetöberger 


Schweiger, 


1566. (0) Betanntmadunmg. 

Da zur Dedung des Hader Bedarfs der koͤnigl. Fourage ⸗ 
Berwaltung in Münden auf Die noch übrigen Monate d. J. 
ein Quantum Haber von 10 bi6 42,000 Scäfel nothwendig 
if, und dieſes Quantum ganz oder theilweiſe am die Mindeft, 
nehmenden Öffentlich liyidirt werden folle, fo wird denen Steir 
gerungsluftigen hiemir befannt gemacht, Daß ber näabftünittge 
Freptag der 3. Junp und zwar Vormittags von 9 bis 11 pe 
zu diefee Verhandlung beftimmt umd felbige in den Zimmern 
der unterzeichneten Gommifflon in der Ef. Geidenhauskaferne 
über eine Stiegen vorgenommen wird, ben melder Belegenpeit 
Die weitern Bedingungen bekannt gemacht werden. 

Zönigi. Militär Udminifrations 
Gommijttion. 


— —— 
1564. ine feht gute vorzuͤgliche Attviola von Stadlmann 
ſteht um einen billigen Preis zu verkaufen. D. U. 








Am Pfingfimenrag wird feine Zeitung ausge 
geben. 
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Würzburg, den 25. Aoril. Bey Geleÿyenhelt der Be⸗ 
feevung der Zeitung Marienberg geht die Hiefige Zafung die 
merkpürdigften Begebenheiten derſelben, der Reihe Folge WAd, 
vom Jahre 1525 anfangen», durch. Am Ende heißt «6: 

Die Belegung der Feſtung Marienberg ward am 21. mit 
folgender Drdnung volgogen: Nachdem am 20. Män des 
Abende den großherzoglichen Teuppen die Wade am fogengnuten 
neuen Thor übergeben mar, rüfte am Morgen des 21: die zur 
Beſitzaahme beftimmte Mannfhaft im die Feſtung ein, ud Dum 


wurden alle Poften von dem kaiſetl. frangöfiichen Militär vor 


lajien, und dem großperzoglichen Truppen übergeben. Hierauf 
erfolgte der Abmarſch der Franzoſen; fie beſtanden in 106 Dffi« 
seren und 44066 Interoffijieren und Gemeinen. Sie zogen mit 
Mingendem Spiele und bewaffnet aus, und führten mit fib 4 
febepfündige Rononen, 2 fiebenpfündige Daubigen, 3 anglifche 
Dunitiens; und 5 frangöfiihe Rugelmagen, und ſchlugen den 
oe er Bifhofopeim darch den Odenwald gegen Gras 
urg ein. 

Um 9 Uhr #09 der Eönigl. baier, General Graf Gpretti 
mit dem ganıen Biofadefoaps in größter Parade in die Feftung, 
den Zug fhloß ein Baraillon großberzoglicder Truppen. Nat: 
dem das Biokadeforps auf der Feilung angelangt war, wurde auf 
dem Waſſenplatz⸗ ein Garrer geiclojjen, gu ein dreymaliges 
Bivar IJ. MM. den allerhoͤchen Verbündeten, Sr. E. E. Hob. 
dem Großherzog, und Sr. Mai, dem König von Balerm ge⸗ 
bracht, worauf das koͤnigl. baterifche Biokadekorpo in Parade 
aus der Feſtung abjog, und Die großherzoglichen Truppen als 
Garnifon dort verblieben. . Ber 

Die franzöfifge Garniſon befland aus Franzofen, Hanſeaten 
und Jtaltenern. Es follen zwiſchen diefeh ‘Truppen auf der ers 
len Marſchſtation Tpärlihkeiten vorgefalen fenn, mobey mehrere 
tobt blieben „und bieifirt wurden. Gewih ift es, Daß am 22. 


über fledenzia Jtaliener hieher zurädgelommen find, -und ifrepn, 


Mari in Das Vaterland auf dem geraden Wege fortiegten. 

Einige ruffifh Eaiferlihe Negimenter haben in dem große 
berzoglichen Gebiet Rantonirungsquartier bezogen. Ihre Anzapl 
wird auf 6000 Mann angegeben. — Die Sarnifon von Erfurt 
HM am 23. in unferer Stadt eingetroffen. Sie befteht aus ſechs 
ſchwachen Bataillons und wurde meiftend in der Segend eins 


quartirt, , 
Danfeatifde Staaten 
Am 15. Map wurde ın Hamburg Folgendes publizitt: 
„Soldaten! Dentwürdige Begebenheiten fin® vor Kurzem in 
mofsem Boterlande vorgefallen; der Kaiſer Napoleon bat die 
Krone niedergelegt, uad Ludwig der XVII. hat den Tprom 
Esiner Borfahren wieder beſtiegen. Gin Grobsrungs - Spfem 


Br atte Frankreich entnetot; pmanjig 


2 Yahte von Ruhm und gluͤck⸗ 
ihen Eretgnijien hatten zum alleinigen Refultate gehabt, gany 
Gurepa gegen und zu bewaſſnen; unfere. durch die Ilnfälle der 
legten Beldzüge gefhwäcten Armeen haben, wenn fie gleich noch 
Immer unfeın Feinden Achtung geboten, unfere Gränzen nicht 
Wbügen,, und Die jahme der Hauptfladt nit hindern koͤn⸗ 
nen. —* fo k en Umflänpen IM ein Ausruf aus allen 
Winkeln Sradfreihs bervorgebrodyen; die Wünſche aller haben 
ſich vereinigt, die Dpnoflie unferer alten Könige zurüdzurufen ; 


„Die Armeen haben in Maſſe diefem Ausdrud des allgemeinen 


“Willens bengeftimmt und ihr felbft Soldaten, fegd mur durch 

Die Entfernung, worin ihre euch von der großen Namilie ber 
fandes, verhindert worden, eure Stimme gleichzeltig mit ber 
aller Sranzofen zu erheben; aber ſobald ihr won dieſen Veger 
benpeiten unterrichtet ward, habt ihr euch beeifert, dieſer he: 
furcht gebietenden Bereinigung beyzutreten. Goldaten! Gepb 
unbeforgt wegen eures künftigen Schickfalo. Budmig der XVIIL. 
weiß alles zu würdigen, mas ihr Edles umd Großes getban; «r 
bat fi immer mit eurem Ruhm identifisit; immer hat er ih 
eurer Thaten gefreut, Cure Dienfie follen belohnt werben. 
Se, Maieftkt it von Ihrem hohen Berufe Dushdrungen ; ehe 
Sir din.Tpren befttegen, haben Sie feperlich erflärt, daß Eie in 
Uebereinftimmung mit den Geſehen regieren woll.n; Ste haben 
feldft die Grundlagen einer liberalen Verfaſſung gelegt, Die, ins 
"Dem fie Die Rechte eines Jeden fihert, der Armee ihre Titel, 
ihre Grade und ihre Ehrenzeichen verbürge. Ge Moajıflät wil 
die Beiden Frankreichs heilen; ſchon Die erfte glädlihe Wirkung 
Ihrer Rüdkepe unter uns iſt Der Friede mit allen Mäcten 
son Guropa und. die nahe bevorfiehende Rüdtehr unferer WWaf: 
fengefährten, der Arirgögefangenen, nah Srankrei ; durch Ihre 
gerechte und vÄterliche Regierung wird Be. Maj. dem Blüde, 
defien Entſtehung wir bereits gentefien, das Siegel aufdrädın. 
Soldaten! Laßt uns zum Bohne für fo viele Wohlthaten Lud⸗ 
mig den AVIlR mit unferer Liebe umgeben, Ihm unfere unbe: 
grängte Ergebenheit weisen, und unfer Bereinigungsruf fro für 
immer: Es lebe Der Könlg! Es leben die Bourbons! Im 
Hauptquartier Hamburg, den 15. Map 1814. Der Erneral 
en Ghef, Graf Gerard.” 

Am 17. May, erzählen fodann Privatbriefe aus Hamburg, 
murde hier mit unbeſchreiblicher rende zum erflenmal wieder 
Boͤrſe gehalten; man machte bedeutende, befonders Gelb und 
Werfelgefäfte; hauptfäblid ward viel auf Holland arkauft, 
weil man zum Behuf der Heeſtellung der Damburger Bank 
Gontartten von Dort her zu ziehen fuhrt. Dan vermuthet das 
ber, der Rurs auf burg werde noch in die Höhe gebm, 
Die Koffeepreiie halten Mich, ordindrer wird zu 125)4 brsaplt in 
Partien von 20,000 Pf., gut ord. wurde mit 13 152 bis 14 
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vertauft. Zucker gebt fehr Hoch wand iſt der beſte Artikel, weil 
man beftimmtglaubt, daß Hier näcftens die fuͤt uns ſo wichtigen 
Zuderfabriten wieder ju arbeiten anfangen werden. 

Der Marihal Davouft Hatte zwar das Kommando nieder: 
gelegt, befand fih aber am 71. May noch gu Hamburg. Die 
Bremer Zeitung, welche deſſen Verhaftung ankündigte, ſchweigt 
jest davon, welches wohl den Ungtund Diefer Neuigkeit zu bi 
welſen fcheint. Die Uebergabe ber Stadt foll auf den 30. 
Map fefigefegt ſeyn. 

Brantreid. 

" Dis Gozette de France [hägt den Mugen, den die Reſtaura. 
teurs und Figenthümer der Hoteld«garnis von der Anweien: 
heit der alüirten Militärs und anderer Fremden ziehen, täglich 
auf 1,200,000 Franken. Der Preis der Wohnungen If} zu 
Daris um die Hälfte, oft um zwey Drlitpelle, gefliegen. 

Zu Nancy machte am 17. Map Hr. v. Alopäus Öffentlich 
bekannt, daß die Funktionen, welche feit dem Eintücken der 
aftirten Truppen in dieſer Stadt ausübte, nunmehr aufgehört 

tten. 

Die vom Koͤnige zu Prüfung ded neuen Werfaflungsent; 
murfs and dem geieggebenden Körper I a Rommiffion bes 
ſteht aus den HI. Laind, Felix Zaulcof, Chabaub; Latour, 
de Bois:Savary, Dubamel, Dudesne de Gillevoifin, Faget 
de Baure, Ghauzel de Gouffergue und Blancart de Bailleur. 


Jeder Dderfelben erhielt von dem Gtaatskanzler, Hrn. dD’Am: 


Bray, ein Girkularfchreiben, worin er eingeladen ward, fih am 
22. May um 2 lie im Hotel der Kanzley einzufinden. „ch 
fhige mid glücklich (führe der Kanzler fort), beg Ihnen das 
Organ des Willens des Königs au ſeyn, und ich din überzeugt, 
daß das Korps, zu welchem Sie gehören, da die Borberei: 
fungsarbeiten nur Durch eine Beine Anzahl von Perfonen vors 
geaommen werden können, mit Vergnügen ſehen mird, daß 
bie Wahl Sr. Mojeflät auf lauter Mitglieder gefallen iſt, wel» 
de bey verſchledenen Gelegenheiten verdiente Beweife des Zu: 
travend ihrer Kollegien erhielten. '' 

Eine Frankfurter Zeitung fagt: „Nach Privarbriefen aus 
Paris ift man dafelbft überzeugt, daß der Friede in wenigen 
Tagen werde publizirt werden. Frankreich fol nicht nur olles 
das behalten, was es im Jahr 1792 befaß, fondern fogar einen 
Zuwachs von einer Million Seclen befommen. In diefe Be: 
rechnung begreift man einen Tpeil des Lürtiher ander, welder 
B:ankfreid verbleiben wird. 

Durch Dekrete vom 20. Map ernannte König Ludwig den 
Marfhal Dudinot zum Dberkommandanten des Eöniglichen 
Korpo der Grenadiere und Jäger zu Fuß von Srankreih, dem 
Marfhall Ney zum Dberfommandanten des Löniglihen Korps 
der Auirafiiere, Dragoner, Yäger und Gpevaurlegers: Lanciers 
von Fraukrelch, den Marechal de Camp Grafen. Franz v.Escars 
zum Kommandanten der Rarabiniersbrigade von Monfieur, den 
General : Lieutenant Bourmont zum Befehlshaber der 18ten 
Militärdivikon, den Beneral:Rleutenant Defioles, Oberkomman⸗ 
danten der Pariſer Nationalgarde, zum Chef des Generaliabes 
bey Monfieur, Golonelgeneral der Nationalgarden von Ftank. 
rei; das 10te leichte Linien « nfanterteregiment nimmt den 
Ramen Regiment :Golonelgeneral an, und fleht unter den un: 
mitteldbaren Befehlen des Prinzen von Gende. 

Verwoͤge einer koͤniglichen Gatfheidung darf allein bie fils 
berne Lille getragen werden, wenn auch Winzelne Die goldene 
begehrt und erhalten haben follten; da Monfleur bey feiner 
Ankunft Diefes ehrenvolle Zeichen der ebenheir und Treue 
für den Rönig angenommen hat, und Torıfehren wird es zu 
tragen. 


Der Rönig Hat den Baron Patquler zum Generaldirektor 
der Brüden > und Steaßenverwaltung, und den Hrn. Berquep 
sum Generaldicekter des Aderbaus, Dandels, der Künfte und 
Manufakturen ernannt. Beyde werden unter dem Minifter des 
Junern flehen. . 

Die entfeelte Hülle der Im Japı 1810 In Gngland verflor. 
benen Gemahlin Ludwig des XVIIL, wilde vor einiger Zeit 
in der Kapelle Heintichs des VL. im der Weltmünfterkirche ded⸗ 
geſetzt worden war, fol nun nah Franktelch in die koͤuigliche 
Sruft gu St. Denis gebracht werden. 

Die zu Prüfung des neuen Ronititutionsentwurfs ernannten 
Senatoren follen folgende feygn: Barthelemp, Boiſſo d’Anglals, 
Destufsdes Tracy, Fontanes, Garnier, Lanjunsis, Paforet, 
Semonvile nnd Bimar. 

Das Journal des Debats enthält einen zwehten Artikel über 
den Örieden. worinn es die fogenannten ‚‚natürlichen Grängent 
— einen eingebildeten Vortheil und für Worte ohne Sinn 
erklärt,. 

Auf demjenigen Theile der ehemaligen franzöflfchen Graͤn⸗ 
sen, welcher nah Belgien ſtoͤßt, tft ein proviſoriſcher Douanen:. 
Lordon gezogen morben. 

Gin Parifee Blatt erzähle: Neulich beſuchte Se. Mai. der 
Raifer von Defterrei den Palajt des gefehgebenden Körpers, 
Keum war der Ralfer in den Siyungsfaalgetreten, ald Se. Maj. 
dur einen WBegenftand angesogen murde, deſſen Anblit in 
feinem Deren die größte Entzückung dewirkte. Diefer Anblid 
war ein Gemälde in Lebendgröße feiner erhabenen Tochter, der 
KRaiferin Marie Lomife, das Werk eines unfrer erften Dealer. 
„Ich würde bitten, fagte er, dieſes treflihe Gemälde fortneb: 
men zu dürfen, wenn es nicht einem fo achtungewürdigen Hör: 
per zug®ört." — „Site, antwortete der Duäfter, der Dem 
Monarsheni begleitete, Die Fürſtin, die hier abgebildet ift, hat 
fo fehr alle moͤgliche Erkenntlichkeit und Verehrung der Frans 
zoſen verdient, daß die Entfernung ihtes Bildnifjes Dem geſeth⸗ 
geben Körper den größten Schmerz verurjahen würde,  — 
„Ges wird mir fehr angenehm fegw, verfegte der Monarch, 
En Tochter dieſes Zeichen der Anhänglichkeit erzählen zu 

nnen, ’ 

Ein Theil der Equipagen Sr, Maj. des Raifers von De: 
flerreih hatte am 20. Map Paris verlaffen. Gin Parifer Jours 
nal fegt hinzu, ſaͤmmtliche aliiete Monarchen würden unmittel: 
bar nach Unterzeichnung des Friedens, die man für fehr nahe 
halte, die Hauptitade verlaffen; es ſeyen bereits Befehle ertheilt, 
den größten Thetl der Pferde und Equipagen des Kalſers Ale: 
rander, die er nicht nach England mitnehten wolle, zu verfaus 
fen. (Einer vorläufigen Nachricht zufolge fol die Abreife der 
alliierten Monarchen am 25. May erfelgt feon.) 

Die Allgemeine Zeit. entpält Folgendes aus Straßburg 
vom 22. Day. Der Rüdmarfh der allirten Truppen durch 
unfere Gegenden bat bereits feinen Anfang genommen, Mach— 
dem feit einigen Tagen einzelne Detafgements hier vorbeygezo⸗ 
gen waren, und ſich Bereits vorgeitern Duartiermader einge 
funden hatten, Bam geitern die erite Kolonne der Bönigl. baler. 
Divifion ded Generals Grafen Rechberg zu Illkirch und Gras 
fenftaden an; fie beftand aus einem ſchoͤnen Ghevaurlegersregi- 
ment, einem Infanterieregiment und einem Artileriefrain. 

Binnen einigen Tagen werden noch mehr Durchmärſche von 
baleriſchen Truppen Hate haben. Diclen follen Die öſterreichiſchen 
Diviftonen folgen, die Mb unter dem 8 M. 8. Frimont bey » 
der Armee des Feldmarihalls Grafen Wrede befanden, und jejt 
gleichfalls nah Deurfhland zurüdtehren. Ale Diefe Truppen 
kommen aus dem Departement der Bogefen über die Straße 
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won-&t. Die; nnd Markirch. Auch die Galerifhen Pontons 
wurden bep unfrer Stadt vorbey transportict. 
talienm 

So wenig ber Mord des Prina dem eigentlihen Volke von 
Italien zugufchreiben ift, fagt der Bote von Süd: Tprol, fo mes 
nig haben Die Befhlüffe der Wahlkoll eglen mit dem Willen der 
Nation zu fhaffen. Die Nation fodert nichts ald Ruhe, Ges 
zechtigkeit, eine milde Behandlung, und befonders die fröftige 
Unterftügung Der Religion gegen Ihre Feinde in Mayland, Gebt 
uns menjhlihe Geſetze, laßt unfere Rinder, mildert die Laſt der 
Abgaben, vor allen Dingen ſchafft uns einen andern Garlo 
Borromeo zum Grzbifhoffe, fo Habt ipe Die Nation befrie: 
diget. 


Mapyland, den 21 May. Unſere Blätter enthalten eine 
Addreffe der proviforiihen Regierung am die Armee, vom 18- 
May, worin diefe eingeladen wird, die Beſchlüſſe der hoben Al; 
Hirten (oder wie fich Diefes Actenftüd etwas uneigentlih au: 
drüdt: die Grfülung des allgemeinen Wunfhes der itafieni: 
fhen Nation) im Ruhe abzumarten. An demſelben Tage hat 
der interimiftifhe Rriegsminifter ale von der Armee herrühren: 
de und bey den Bürgern oder irgend font verborgene Waffen. 
eingefodert, — Einige indisctplinarifhe Bewegungen unter Der 
ital. Armee haben Se, Erc. den Herrn Kommandirenden ber 
Rinımt, jene Unterfahung diefer Bergehungen eine aus dem Gen. 
Billatte, dem Adj. Comm. Masjugelli, dem Dberft Narboni, 
und dem Mai. Felici befiehende Militär: Rommilfton mie 
—— In allen andern Rückſichten hettſcht die tiefite 

uhe. 

—— den 13. Map. Geſtern iſt unſer ehemaliger 
Gouverneur, General Gavalier Francesco Spauocht Picolomini 
sad 18 jähriger Abweſenhelt hierher auf feinen Poſten zurüͤck⸗ 

kehrt. 

— use: den 9. May. Ge, Mojeftät der König begleitet 
von der Konigin und dem gangen Hofitaate in größter Gala 
empfingen am getrigen Tage den Staarsrath, den Gaffationts 
Hof und die königlide Gorte; Sie wiederholten auf die üblis 
hen Bewniltommungsreden Ihr feperliches Berfprehen einer 
dem Bande zu ertheilenden freyen Berfaffung, begaben fih hie: 
rauf in die Kapelle zur Meffe und dem Tedeum, und Nadhmit: 
tags um 5 Uhr in feyerlier Procefion in die Ghathedrale, 
um die Reliquien des heiligen Janwarius zu Eüffen. Ihre chriff⸗ 
tige Eömmigkeit bey Diefer Gelegenheit eutzüdte das Moll, 
Am Abend wurden Ihre Majeftäten im Theater dei Fondo mit 
großen Benfalsbezeugungen bewiltommt. Der Moniteur bey» 
der Sieilien enthält Die nähere Befreibung dieſer nationalen 
Greigniffe. - 

Den 11. May. Seſtern ertpeilten Se Majeftät dem öflerr, 
Gefandten Grafen Mier Balaſchef lange Audienjen. Bey letz⸗ 
teren Oelegenpeit tragen Se, Maj. den Andreas: Orden. Der 


Dioviteur beyder Sicilien verfihert, daß, die größte Harmonle. 


zwiſchen den drey Höfen hertſche. 

Genua, den 18. May. Ge, Mai. der König von Gardi: 
nien find geitern Morgens von hier gegen ihre Hauptfladt ab: 
greift. Tu unferm Hafen liegen aufer der bereits hier flatior 
nirten Flotte feit Sonatag die bepden Drepdeder Galedonia und 
San Fofepp. Montags find Se. Exc. Lord Bentint von May: 
land hieher zuruͤckgekehert. 

Die Bazekte de Ftance mtpält ein Schreiben, dieCrfangen: 
ſchaft der Königin Maris Bouife von Etrurien, Zofantiu von 
Spanien, betreffend, folgenden Inhalts: „Die Infantin wurde 
gu Rom in das Kofler San Domenico Siſto ringefperrt. Der 
Seneralzapimeifter erpielt am 14. Sept. den Befehl, derfeiben 


die Summe von 2506 Fr. ald ihre monaflide Penfion ausgw, 
sahlen; allein der Generaljahlmeifter war nirgends zu finden, 
Als diefes eine auſehnliche Magiſtratsperſon zu Rom erfuhr, be: 
gab ſich diefelde, gerührt von dem unglücklichen Scidfale der 
Königin in das Klofter, und verlangte daſelbſt ihr die 2500 Fr. 
auöbezahlen zu dürfen. Die Rönigin erfhien in dem Spread: 
Zimmer, beklagte ih, da man fie ohne allen Grund und gegen 
den ausdrüdlichen Inhalt feyerlicher Verträge wingefperrt hielte, 
reichte fodann ihre Quittung Durch das Gitter und zog ſich zus 
rück. Als Diefes Tags darauf der Gouverneur von Rom unb 
der Poligepdirektor erfuhren, wurde dem Polizepminifter und 
bem Minifter des Schatzes zu Paris Bericht erflatter, morauf 
bie ftrengfle Unterfuhung anbefoplen wurde und es fehlte ſehr 
wenig, daß man dieſe Magiflrateperfon, wegen einer lobenswere 
then und menfhenfreundlichen Handlung nah der Feſtung Be 
neftrelled geſchickt hätte." ® ! 

Der König von Sardinien reiste am 17. des Morgens von 
Genua nach Turin ab, Vorher überfihidte er dem Zaubjiums 
meninflitute zu Genua ein Geſchenk von 24 ſavohiſchen Duplo⸗ 
nen. — Lord Beatink kehrte am 16. von Mapland nad Genug 
jurüd, wo kurz vorher Admiral Pellem an Bord der Galedenid‘ 
wieder eingelaufen war. 8 
J Spanien 

Der König Ferdinand war endlih, nachdem er die Huldi⸗ 
gungen der arragonifhen, catalonifhen und valeneianifchen 
Städte perfönlih eınpfangen hatte, von Balencia nah Madrid 
aufgebrochen, Gen. Eopons begleitete ihn mit einem Korps von 
8 bis 18,000 Mann, weldes man als den Kern einer Fünfti: 
gen royaliftifhen Armee anfah. Dan glaubte, daß die große 
Mehrheit des Volke, und befonders der Armee, dem Könige 
mehr als den Gortes anhange. In Gallisten war ein Volke: 
Aufftand zu Gunften des Königs geweſen, welchen der Gouper: 
neur Gen. Lach mit Mühe ftillte, und dofür von den Gortes 
den Titel „‚trefflicher Bürger‘’ erhielt. 

Großbritannien 

Ein Schreiben aus London vom 6. May erzäplt: „Im 
Nottinghamfoire find leider neue Uaruhen ausgebrochen, und 
die Sache joll dem Parlamente vorgelegt werden, Die dahin 
gehörigen Papiere befinden fi fhon felt einiger Zeit auf der 
Staatskanjleyg der inländifhen Angelegenheiten. — Es wird 
hier als etwas Ausgemachtes verſichert, daf Bonaparte wirklich 
gefodert habe, nah Gngland ind Gril geſchickt zu werben, — 
Der Graf de los Rios, Kammerheer Ferdinand des VII, und 
Bruder des hiefigen fpanifhen Geſandten, it aus dee Schweiz 
hier angefommen, nahdem ihn Napoleon, theild in Bincennes, 
thells in Pierre: Ghatel, vier Jahre eingekerkert gehalten hatte, 
&r befand ſich unter ber fpanifhen Armee, welde unter dem 
Marquis de fa Romana in Dänemark ftand, und ald er nad _ 
Spanien zurüdtehren wollte, hielt man ihn an, blos weil er 
ein Bruder des Grafen Fernan: Nunne; war. — Die nad 
Amerika zu fendenden Regimenter follen alle dur den Herzog 
von Wellington dazu ausgefucht werden.’ 

Die Hofjeitung vom 14. May kündigt an, daf der Hr. v. 
Pfeffel, koͤnigl. baterifcher Gefandter, und Graf Beroldingen, 
Bönigl. würtembergifcher Gefandter, Audienz bevm Prinzen Re: 
genten arhabt haben, Auch hatte der am 15. May von Stutt⸗ 
gart zuruͤckgekehrte Sir Thomas Tprmpitt eine Audienz bey 
Str. koͤnigl. Hoheit. 

Lord Gafllereagh ſchieb aus Paris, meldet das Morning 
Ghronicle, Die proviforifche frauzöffche Regierung und er hätten 
gleih in der Nahe vom 31. März den englifhen Oberſten 
Gooke und den frangöfifgen Oberften St. Simon mit Depefgen- 
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* Wellington und Souft aefhidt, um den Feladſeligkelten ein 
de zu machen; felbige wären aber zu Blois dur Die frams 
zoͤſiſchen Autorktäten vier Tage lang aufgehalten warden, fo 
fo daß fie nicht vor dem Treffen bey Touloufe anfommen konn⸗ 
ten. Die franzoͤſiſche Regierung hatte auch no über Bord 
aur und auf andern Wegen Dffisiere abgeſchidt; fie fanden aber 
Anfangs Beinen Glauben. — 17. Day konfol. 5Pros. 66 34; 
DOmmium 19 34 
Dänemark, 


Dur ein Eönigl. Patent vom 12° Map wurde aller Handel 
und Verkehr mit Mormegen verboten; ou follen an Reifende 
"mach Norwegen für Beinen andern Weg als durh Schweden 
Päfle ertpeilt werden. 

Am 28. May wurden auf Veranflaltung der Reichtbank 
5,189,000 Reihöthaler D G, Bankzettel und andıre Repräfen: 
tativgeichen Öffentlich verbrannt. 

Shwedenm 

Mach Berichten aus Mormegen war die ſchwediſche und rer 
yublitanifhe Partey auf dem Reichstage zu Eidsvold völlig um 
terlegen und Prinz Ghriſtian Friedrich unter dem Namen Gpri. 
fitan der I. zum Rönig von Norwegen erklaͤrt, aud die Thronfolge 
in feiner Familie erblih gemaht worden. Cine fehr republis 
litaniſche Ronflitution, aus 9 Artikeln beftehend, wurde anger 
nommen. Die Hauptpunkte davon find: Mormegen bildet eine 
erbliche beſchtraͤnkte Monardie unter einem König. Das Neid 
if frey und untheilbar. Die Staatöreligion iſt die ewangelifd: 
lutheriſche, doch haben alle Glanbensgenpfjeugleihe Rechte. Dem 
König gehört das Recht Krieg und Frieden zu beſchliehen. Die 
gefeggebende Gewalt, fo wie das Net, die Staatsabgaben zu 
beffimmen, ruht in den Dänden des Bolke, das durch eine von 
ibm gewählte Verſammlung repräfentiet wird. Die richterliche 
Sewalt ift unabhängig von jedem andern Zweige der Regierung. 
Ju Zukunft werden durchaus Peine erbliden Privilegien weder 
an Einzelne nod an Korporationen verliehen, Gemwerbfleiß und 
Handwerke koͤnnen Leinen neuen Befhräntungen unterworfen 
werden. Die Proßfreypeit ift durchaus unbeſchtaͤnkt. — Den 
erſten Gebrauch, den der Prinz Ghrifiian von feiner neuen Ge: 
mwalt madte, war, daß er ben der Armee Stodprügel und 
Spiefruthen abſchaffte, weil Börperlihe Mißhpandlungen einer 
freden Nation unwärdig feyen. Ungeachtet ſchwediſche Nachrichten 
fagen, England Habe fi beſtimmt gegen Norwegen erklärt, und 
andere behaupten, daß Kabinet von St. James wolle fih gar 
nicht in die mormegiihen Angelegenheiten milden, fo wollte 
man do in Norwegen felbft entſchiedene Bemeile vom Gegen: 
theil Haben. Nice nur waren aus Schottland und Holland an: 
ſehuliche Transporte von Mehl und Lebensmitteln im Rormegen 
angefommen, fondern auch der normegifhe Deputictse Karften 
Anker fol in London fehr frenndfhafrlih aufgenommen, und 
daſelbſt eine Subſerlotion eröffnet worden feon, um Mormegen 
mit Getreide und andern Bedürfuiffen zu veriehen; auch fol 
fib Karſten Anter nah Paris zum Lord Gaſtlereagh begeben 


aben. ; 
’ Bermifdte Nahbridten. 
Berlin, den 17. May. Einem Gerüchte zufolge wird der 
gegenwärtige Finanzminifter Dr. v. Bälow nab Dipreußen 
derſetzt werden, und in feine Stelle der bisherige nem. Staats: 
Rath v. Hendbebre eintreten. Den Batferl. ruffifhen Etats 
Rath Hın. Juſtus Gruner, Generalgouverneur des Dittel: 
Rpeine, ernennt eime fehr verbreitete Sage sum Miniiter und 
oberften Gbef des preufiichen Polizedweſens, fo wie den ruffif. 
Minifter Freyherra von Stein zum bdirigirenden Dinifer in 
Sglfen. 


Ein am 22. von Paris durch Bafel nah Itan 

— ns —— zwiſchen den en 242 
rankre unterzeichnet, und werd: 
— zeichnet, e In Kurzem publigirt 

Deffentlihen Nachrichten zufolge wollte Se. ie 
fer von Orfterreih am 29. Man zu Bafel, A ge 
Memmingen, und am 4. Jung zu Nomppenburg eintreffen 
_ Maojeftät, wie man hofft,‘ einige Tage verweilen 
werden. 

Am 3. Map gog die franz. Befagung aus Rurembur 
und das kurheſſiſche Regiment Rurpring ide unter Anführung 
bes Generalmajors, Peinzen ıu Solms -Braunfels, unter ber 
flöndigem Kanonendonner, vermifdt mit dem Jubel der Gin 
wohner über ihre end liche Griöfung, allda ein. " 

Don der Miederelbe wird unterm 14. May gefchrieben:: 
„ Außer dem Marihall Davouft find aud der Präfeft Bretenif 
und der General: Poligenfommiffär D’Aubignofe durh den Ge: 
nerol Gerard ihrer Funktionen enfrht worden Sie haben Pie 
Wohnungen, in deren Befip fie Ab miderrechilichermeife gefeht 
hatten, in dem Zuftande, worin fie fie gefunden, an die vorigen 
Eigentümer zurüdgeben und auf eigene Koften andere be: 
sieben müffen. Man hofft, daß fie ſaͤmmtlich, befondere wegen 
der aus der Bank genommenen Gelder, zur Rechenſchaft wer: 
den gejogen werden. Die Damburger, zum Theil fib in 
Bergedorf befindende, Bürgergarde hat den Befehl erhalten, 
am 46. nad Zrembüttel aufjubrehen, und wird, laut Nach⸗ 
richten aus Altona, am 20. in legterer Stadt einrüden. Der 
Tag ihres Einzugs In Hamburg ift noch nicht beſtimmt; lazwi⸗ 
ſchen werden Dort zu Ihrem Empfange arofe Anflalten gemacht.“ 

In der Gegend von Frankfurt traffenam 25. Map drey 
Regimenter donifhe Kaſaken auf ihrem Rückmarſche nad Ruß: 
Iond ein. Am 24. fam von Berlin ein preußifches Infanteric- 
Regiment von drey Bataillons an, welcher fib nach Mainz als 
Belapung begibt, und welchem noch mehrere folgen follen. — 
Bimmen 10 bis 12 Tagen erwartet wan zu Frantfurt ben Hru. 
Minifter Freyheern von Stein mit feinem Bürcan. 

Nah der Balreutger Zeitung hat der koͤnigl. prenf. Oberſt 
v. Rraufenet am 18. Map das Aommando der Feſtung Mainz 
übernommen, zu Deren Befagung vorläufig fieben preufiihe Bas 
teilons beflimmt find. Die In Mainz gefundenen und Inven: 
tiirten Vorraͤthe follen über zwanzig Millionen Gulden 
Bertp Haben, 





— u u —— ——— —— 
Borladung 
des Mathias Dimmel, Wärbersfohn von Aichach. 

1848. Mathias Himmel Färbersfohn von Aichach, welcher 
bereits 83 Jahren alt, bat ſich ſchon vor beyläufig 60 Jahren 
unmifiend wohin, auf Wanderfchaft begeben , ohne daß biäher 
von feinen: @eben oder Tod etwas in Grfaprung gebracht wer⸗ 
den Bonnte, 

Da nun defien noͤchſte Verwandte um endliche Erbabetich⸗ 
tigung angelangt haben, fo wird Motbiaes Dimmel oder deſſen 
allenfallige Descendenz hiemit vworgeladen, ſich binnen drep 
Monaten um fo gewiſſer bierorts zu melden, als nad Uinfiuß 
Diefer Zeit das trefende Vermögen an befien naͤchſte Auvermandte 
gegen Gaution autgramtmortet werden wird, 

Am 18. Map 1814 
Königl. baier. Landgericht Aichach im Jfarfreis, 
j Der koͤnigl Landrichter. 


Mebſt einer Avertiffements + Beplage,) 


Beylage zu Nro. 130 der politifchen Zeitung. 


— Be—— } 


Bräöupaud-Berfleigerung. 

1618. (8. b) In Felge allerhöchſten Referipts vom 15. d. 

M. fol das Pünigl, Bräuhaus zu Woörth an der ar mit dem 

Rechte, braunes Beritenbter, und weißes Waigenbier zu bräuen, 
und zwar mir dem Rechte, welches dieſer einftens in Privatbes 
fis gemweienen Bräuerey zuftept, im Wege öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung verlauft werden. j 

Diefes ſeht beträchtliche Bräöubaus Wörth am der far, vier 

Btunden von Lendéhut an derlandileaße gegen Poffau begreift: 

a) Das meige und branne Sudwerk in fi, und ift mit dem 
benöthigten Gewölben, Gähr», Schenk⸗ und Märzenbiers 
Kelern, Mal; und Branntweinhaus, Getreid » und Malps 
Aufſchütten, ſowohl für Das braune ald weiße Sudweſen 
verfehen, dann mit swep Aupfernen Sudpfannen, den ber 
nödihieten Dörren, und allen übrigen erfoderlihen Bräus 
— und inneren Berrichtungen auf das Beſte 
efielit. 
Weitere befinden fih bey diefem Bräufaus : 
b) Die Bräuverweltersmwohnung mit Wafchhaus und Stallang, 
ec) ein großer Wurjgarten, 
d) ein großer Holzgarten, 
. 0) ein Sommerbierteller jenfeits dem Iſarſttome, und 
f) fünf 58 Tagwerk Gemeindegründe. 

Die vorhandene Materialugrräthe an Bier, Branntewein, 
Gerfte, Walgen, Malz, Hopfen, Pech, und Doly, f. a, fo mis 
die bemeglihen Bräuhauseinrihtungen und Fahrniſſe werden 

Der Werkauf des Bräupaufes mit -Zugebör geſchieyt Dur 
Die unterfertigte Finanzdirektion mit Behziehung der köalgl. 
Bräumwelensadminiftration nah der in der allgemeinen Berords 
nung vom 50. Septemb. 1811 Bönigl. baler. Regierungsblait 
LXVII. Etüd feitgefegten Normen am Donnerstag den 2. Jung 
9814 in der Bröuvermaltersmohnung zu Wörth, wo fid alfo 
Raufslichhaber bis neun Uhr früh einfinden, und ihr Anbot zu 
Protofoll geben können. 

Zu gleicher Zeit haben fih aber Diefelben auch über ipre 
Baplungsfäpigkeit dur legale Zeugnifie gehörig aus zuwelſen 


Uebrigens ſteht es jedem KRaufeliebhaber frey, das befrage _ 


lihe Bräuhaus, und die Damit veräußert werdenden Grgenftände 
vorläufig in Augenfchein zu nehmen. 
üuchen, den 21, April 1814. 
Königl. baler Finanz: Direcetion des Iſar— 
Kreifes. 
v. Annetöberger. 
Schweiger. 





Borladung. 

1512. (3. 0) Jakob Zink, Bauernsfohn von Bergedorf 
gröflih Leiblfingifhen Patrimonialgerihts Rain bey Straubing 
wird biemit Öffentlich aufgefodert, daß er oder feine allenfall, 
ſigen Relicten die Erklärung über den Grbihaftsantritt ſeines 
bier verftorbenen Bruders Franz Zink, gemefenen Kammerdie⸗ 
ners bey Titl. Deren Haupimann Grafen von Merawitzky bins 
nen 3 Monaten abgeben, und ſich hiezu ald Erben legitimiren 
foler,, außerdefien man nah Berfiuß dieſer Zeirfrift verfahren 
wird, wie Rechtens if. 

Münden, den 5iften März 1814. 
Abniglich baleriſſpes Stadtgericht. 
Grrnagrof Director, 
Bauer 


2850. (3 a.) Bon untergelchneter Gerihtsbehdrbe wird 
Donnerstag den 23. Zunp von 9 bis 12 Uhr Im königl, Stadt 
Gerichtögebäude das Haus und der dabep befindlide Garten 
des bürgl, Bärtners Johann Schweiger an der Schmabinge 
Straße öffentlih am dem Meiftbierhenden jedoch salva ratificati- 
one creditorum verfteigert. j 

Kaufsluftige wollen ſich demnach amı obenbeftimmten Tage 
und Orie einfinden. . 

Den 20. Map ı814 - 
Königl. beier. Stadtgericht Ründen. 
Beragrof, Direror. 
» Mielaf. 


Amortifationd: die 
1665. (3 e) Die Frau Gräfin Antonia von Lararofde hatt 
vermoͤg Schuldverfhreibung ven 14. Map 1706 ein bey der 
ehemaligen Landſchaft in Neuburg angelegtes Kapital von 
1100 fl. zu fodern, und jedirte daſſelbe am 14. May 1800 an 
— Treyhertn von Letcheufeld Prennberg, und deſſen Gattin 
ahiet. 

Gedachte Zeſſſonoͤrs dezegenauch bisher alljaͤhrlich die Inte⸗ 
reſſen von der koͤnigl. fpestal Sraatsfchuldenlignidationstommifs 
fion für den vormaligen Altmühlkreis in Eichſtaͤt su 5 Pros 
zento, nachdem aber ihnen ſowohl die Driginalobligetion als 
der Zeflionsbrief verloren ging wird anf ihr Geſuch jeder ums 
bekannte Inhaber eines oder beeder Docuniente vom 14. Map 
1766 und 1806 aufgefodert, diefelben innerhalb fechs Monaten 
gerichtlich vorzumelfen, widrigen Falls fis für kraftlos erflärt 
werden würden. 

Den 26. April 1814. 
Königl. bater. Stadtgericht Münden. 


Berngroßf, Direktor. 
Rhein. 
1566. (3- b) 


Betonntmadbung. 

Da zur Dedung des Haber Bedarfs der koͤnigl. Fourage⸗ 
Berwaltung in Münden auf die noch übrigen Monate d. 3. 
ein Quantum Haber von 10 bis 12,000 Schäfel nothwendig 
ift, und dieſes Quantum ganz oder theilmeife an die Mindeſt⸗ 
nehmenden öffentlich lizidirt werden folle, fo wird denen Stel: 
gerungeluftigen hiemit bekannt gemacht, dag der naͤchſtkünftige 
Sreptag der 3. Jund und zwar Vormittags von 9 bis 11 Uhr 
zu dieſer Verhandlung beflimmt und felbige in Den Zimmern 
der unterzeichneten, Gommiffton in der 8, Seldenhauskaſerne 
über eine Stiegen vorgenommen wird, bep welchet Gelegenheit 
die weitern Bedingungen bekannt gemacht werden. 

Königl. Militär Mominiftrstiond 
Gommiffion. 


Derfteigerumg einiger Adergründe. 

1561. Auf Bitten des Kaver Siefmayr geweſenen bürgerl. 
Bierbraͤuers zu Münden, wird man deſſen im hieſigen Bandges 
richte entlegene Grundküde unter vorbebaltlicher Ratifitation 
der pntereffenten am Breptag den 10. Junp früh 9 Uhr in 
der Amtowohnung am Lilienberge Öffentlih an den Meiftbieten, 
den verfleigern. 

Diefe Grundflüde beſtehen in 34 Tagwerk 2 Declmalen 
Ader, und liegen in der Flur Unterfendling. 

Sie find Iudelgen und reihen zur einfachen Steuer 2 fl. 
33 fr. 1 pl. 
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KRaufsluftige mögen fih meiden, und ihre Angebote zu Pro⸗ 
ol geben. 


Sig. den 17. May 1814. 
Bönigl. bater. Landgzricht Münden 
im Iſarkrelle. 
Steyrer, Laudrichter. 


1849. (3. a) In dem Schuldenweſen der Schapbortenma, 
cheriſchen Eheleute Hat man unterm heutigen Den 1. Ediktstag 
ad producendum et liquidandum auf den 15, Junp, den2. ad 
xcipiendum auf den 15. Julp, und den 3. ad cuncluden- 
dum auf den 16. Auguft d. 3. und zwar hinſichtlich des Con⸗ 
elufionstermind den 30. Auguft gie den Endtermin für das 
Replice und Den 15. September ald den Gndtermin für das 
Duplicöverfahren angefegt, und will daher fümmtliche Ereditoren 
Der biefigen Schatzeriſchen bortenmacherifhen Eheleute und ale 
an der Bantınafe betpeiligten sub poena praeclusi entweder in 
Perfon, oder durch hiulaͤnglich Bevollmaͤchtigte hierorts zu ers 
ſcheinen, und ipre Foderungen einzudingen und geltend gu machen, 
mit dem Unverhalt vorgeladen haben, baf man auf den 1. 
Sdittatag früh um 9 Uhr zugleih eine Kommiſſton zu einer 
gütliden Nachlahl. und Feiftenregulirung, dann auch einem güt⸗ 
lichen Arrangement unter den Gläubigern anberaumt, und Die 
betheiligten hierzu vworgeladen haben wolle, mit dem Beyſatze, 
daß, wenn ih Die Güte zerſchlagt, alfogleig ad liquideudum 
geihritten wird, 

Deu 17. Day 1814. 
Rönigl, baier, Bandgeriht Wafferburg. 
Regnet, funkt. Landrichter. 








Berkeigerung. 

2857. Am Montag den 20ften Juny I. J. wird die vors 
malige Dominitus Bruderhoferifhe Hofmirthes Tafrıne 
im Marfte Tüfllingen mit, der fregeigenen, jmengädigen, durch 
aus gemausrien Wirtbihaftebehaufung fammt den Hinter diefen 
angebrachten, zum Theil ebenfalls freyeigenen, zum Theil aber 
zur Freoherr v. Mandliſchen Hofmarkt Tüßlingen erbrechtbaren 
Meubou; dann den zwey eben dahin leibrehrsbaren Krautädern 
su 3j8tel Tagwerk, endlich den ſaͤmmtlichen vorhandenen Mobir 
lien im Daafe der Sefege, dem bffenılichen Verkauf im Wege 
Der Berfleigerung ausgeſeht. 

Raufsliebpaber,. fo wie die hiebey betpeiligten Gantgläubis 
ger werden hiemit ein, und refpectivs vorgeladen, an Diefem 
Zage früh 9 Uhr in diefer Bruderhoferiſchen Wirthebehaufung 
zu Tüfllingen zu erfheinen. 

Eıftere mir den erfoderliden Dermögens » und Qualifika⸗ 
Mond» Auswegen — leptere zur Beforgung ihres Bortheils und 
überhin auch zur Grinnerungsabgabe auf die ihnen zu gleicher 
Zeit worzulegenden. Erpenfarien des Maſſakurators und Kontra 
Diktors Maffa , dann auf die allfällig einfommenden Goms 
petenzanfprühe am die Gantmafle, und zwar bep Berluft ders 
Aben. 
Altötting, am 10ten = 1814. 


om 
Eönigl. Landgericht Altötting. 
ug, Landrichter. 


Betfanntmadhung. 

1654. (5. c) Nachdem ſich ben der Berloſſeuſchaft des ven 
ſtorbenen Schloſſermeiſters Ferdinand Sacherbacher zu Stadt⸗ 
ombof eine sillige Ueberſchüldung des Activſtandes bezeigt hat, 
end von der Kreditorihait auf öffentlichen Werfauf dieſes Daur 
ws der Antzag gemacht worden it, als wird bejagte Behau—⸗ 





fung hlemit zum öffentlihen Verkauf falgeboten, und berfelße 
auf Samstag den 2. July Mittag 11 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
ſich Kaufellebhaber bey dem Bönigl. Stadtgericht Regensburg 
unter Ausweifung hinlänglicher Vermoögensſichetheit einzufinden 
und Ihr Anbot ad Protocollum zu geben haben, wo mit Dem 
Schlag 12 Uhr dem Meifibietenden diefes Haus salva Rätifica- 
tione zugeihlagen werden wird. Dieſes Haus iſt zu Stadt: 
ambof am Ende des Staͤdtchens sub Nro. 121 am Fuße der 
Tandftraße auf dem Steinweg, if 2 Stodwert yo, halrin 
der Bünge 48 Schub, und in der Breite 235 Schub, Hat einen 
gebrochenen Dachſtuhl, und iſt wit Toſchen eingedeckt/ zu ebenet 
Erde iſt die Werkſtadt, im dem Fletz iſt Die Gelege, und eim 


“ gut gemölbter Keller ; in dem Höfel befindet ih ein Gumps 


Brunnen, der s. v. Abtritt, und die Rohlenfammer; im erften 
Stock über eine Stiege iſt ein geräumiges Zimmer und jmey 
Kammern, dann 1 Rüde, ein Fletz, ein Adtritt; im 2. Stod 
find Mittel» und. Niegelmändimauren aufgeführt, «6 befindet 
füch daſelbſt Zimmer, 2’Kankoiern, 1 Rüde, 1 S. v. Abititt. 
Dieſer Stock ift aber an Fuß: und Weißböden, dann Kür und 
Aumwurf nicht ausgebaut, der Dachſtuhl mir Taſchen eingededt, 
ſteht noch Teer in feiner Eintheilung. 
Regensburg, den 25. April 1814. 
Röntgl. baier. Stadtgericht. 
von Geutter, Diteltor, 


Daufer, 


Staatdreaiiträten: Berktanf. 

1832. (3. a) Das königl. Schloß Freudenhain naht Paflar, 
in der angenehmiten Lage gelegen, wird mit den dazugehörigen 
Dbftr und andern Gärten von benläufig ıı Tagmwerk: Flächen. 
Anhalt auf erhaltene guädigile koͤnigl. Zinanzdirefrionsweifung, 
dd, 5. dieß Dienats, verfleigert. 

Der Verkauf wird am Samstag den 25. des kommenden 
Monats Jung tim Schloße feldt, von 9 Uhr Morgens ange 
fangen, unter den allgemeinen Haufebebingungen, borgenommen, 
und gefchieht entweder theilmeife oder im Ganzen, je nachdem 
es die Haufsliebhaber wünſchen, und die Rokalität es geſtattet, 

Dieh wird hiemit zur Öffentlihen Kenatniß gebracht, 

Geſchtieben am 1. Map ı8ı4. 
König baier. Rentamt Paffau. 
Wening, Rentbeamiter, 





Amortifatiom 

3497. (3. €) Die Pfarrkirche zu Naturns hat bey der ches 
maligen Bergmerkdiredtorars Kaffe zu Schwatz gemäß Dbligar 
tion vom 1. Sept. 1787 im 20 fl. Fuß 835 fl. 20 Er., nur 
im 24 fl. Fuß 1000 fl. zu fodern. 

Diefe Obligation ift nen in Berluft gerathen, und der Kirch⸗ 
probft har um Amortitatirung derſelben gebeten. 

Jedermann, welcher auf dieſe Dbligation Anfpruch machen 
wid, wird Hiemit Öffentlich aufgefodert, binnen ſechs Monaten 
von heute an geredmet, diefe Obligation um fo ſicherer hierorts 
vorzulegen, und den rechtlichen Beiit derfelben, oder die Anfprüs 
che darauf nachzuweiſen als diefelbe widrigenfale nah Berlauf 
Diefes Zermins als Eraftlos, und umgAltig erflärt werden wird, 

Den 235. März; 1814 
Königl baier Landgericht Meran 
im Zantreife 
Wodinger, Landrichter. 





1773. (3. €) Die Geden dies am 22. d. J. verflorbene" 
Aaufmanns und Tuchfabrikanten, Hrn. Martın Förſter g" 
Stadela, im Belitke des & b. daudgerichts Nürnberg, ſtehe“ 


dm Begriff die VWermögenswerlaffenfchaft deſſelben unter ſich ju 
Sertheilen. Alle diejenigen, welche irgend eines Anfpruch oder 
eine Forderung an den Zabakfahrifannten und Raufmana Mar, 
tin Forſteriſchen Nachlaß zu Stadeln machen zu haben glauben, 
werden Daher andurch aufgeforderr, ſich damit binnen 3 Monaten 
bey dem untergogenen Erbſchaftomaſſa Aurator, unfehlbar, zu 
melden, und über bie Rechtmäßigkeit ihrer Unfprüche und For 
derungen genüglich ausjumeifen. . 

Iſt dieſe vorgeftellte Zeit von drey Monaten ftuchtlos ab, 
gelaufen ; fo hat ein jeder ich nichtgemeldeter folcher Erbſchafta— 
Giäubiger alsdann es fi ſelbſt beyzumeſſen, wenn er nah er» 
folgter Theilung ſich in Anfegung feiner alenfalljigen Foderung 
nit mehr am die Erben insgefammt, oder an einen unter dene 
felden für das Ganze, fondern Iediglih am jeden Erben, nurfür 
feinen Antyeil halten könne, 

Zürtp bey Nürnberg im Rezattkrreife, den 25 April 1814. 

Georg Deineih Lederer, Munitipalrarp, als 
Kurator der Raufınann und Tabakfabrifannt 
—— Forſtecſchen Verlaſſenſchafts maſſe zu 

tadeln. 


1870. (3. a) Berfeigerung. 

Künftigen Diontag den 6. Juny 1814 wird in dem chemas 
Aigen Rüge, num Salvatorsftraße, im Haufe Mu. 1531 über 
1 Stiege vorwärts, von Morgens 8 bis 12 Uhr Nachmittagt 
won 5 6id 6 ihr, und dem darauf folgenden Tag eine Ders 
fleigerung eröffnet, wobeh ſehr fchönes Eyhmud und Ringe, aus 
gezeichnet fhöne, und aͤchte Perlen, Gold, und filderne Taba⸗ 
tieren, verihisdene ganz filberne, und platirte Geräthſchaften 
eine leht ſchöne Theemaſchine, Ghokolat, Kaffee, und Theeſchal⸗ 
len, Stock, und andere Uhren, fehe ſchöne Spitze ſeltener Cats 
tung, dann Frauenkleider, und nicht minder ſchoͤne Leibwaſche, 
Bänder, Hütte Ridtkäls, Schwal, und fo anders an den Meiftı 
biethenden, gegen fogleih baate B-zahlung öffentlich verfteigert, 
wozu alfo alle Raufsliebhader zu erſcheinen hiemit hoͤftichſt ein: 
geladen weıden. 

Münden den 27. Map 1314. 

1670. Herabg ſetzter Preis von acht Thalern auf deep 
Tpaler, des Tofhenbudhs: 
Minerva 
iter bis 4ter Jahrgang 
oder: 
der Jahre 1909 — 1812. 

Mit vielem Rupfern zu Schillers dramarifden Werken. 
Beipgig, ben Gerhatd Flelfher den Züngern. 

Es bedarf ein Taſchenbuch nicht erft emprohlen zu werden, 
das ſchon fo gültig empfohlen ift, das feit 5 Jahren fi in fo 
vielen lieben Handen befindet, das den Scharfiinn mit dem TRig, 
den Ernſt mit dem Scherz paart und fo vielen eine liebliche 
Aaterhaltung gewaͤhrt hat. Unſere beliebieiten Schriftſteller und 
Schriftſt Uerinnen haben Dazu ihre ausgefuchtrften Benträge ges 
biefeet (Bredom, Boettinger, Burl, Fr, Kınd, Langbein, Garos 
line Pichlet, Seume, Starke, Sıredfuß, Etatbrath v. Zimmers 
Mann und andere mehr, . 

Mder einen eigenen und feltenen Wenth erhält dieſes Merk 
für alle Freunde unfers (bobgepriefenen verewigten) Schillers, 
Durch Die Menge der von unſerm aflbeliebten Rımberg meiſter⸗ 
haft compowirten Rupfern ju Don Garlos, Jungfrau von Drs 
lcans, Wallenſtein und den Gedichten mit der zeiflvollen (rs 
Biärung von Hra Hoftath Boettiger. Es ift und fol in der 
folgenden Faprgängen auch ferner ſeyn, eine fortlaufende ſchöne 
Bildergalerie zu Schillers dramatiigen Werken, lied und werth 





‘ 
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jedem, der den großen Dichter verehrt, um Gier feine Kraft und 
Kunft in Anfhauung zu lieben und zu bewundern, Gemäß den 
Bünfhen vieler Leſer und Referinnen hat der Verleger: dem 
Preis der vier erften Jahrgänge auf drey Thaler, herabgeſetzt, 


ſo wie auch einzelne Tpelle in gleicmäßigerm Verhältnig adger 


laffen werden. j 
Der Ste Jahrgang für 1813 entgält die Aupfer zu Maria 
Stuart, und Der Öte Jahrgang für 1814 die Kupfer zur Braut 
vo Mefina. Der Preis Diefer beyden Zaprgänge iſt nicht her» 
abgefegt und koſtet jeder 2 fl. 

Dbiges iſt bey Hen. Buchhändler Lindauer und in allen 
übrigen Buhkandlungen in Münden zu haben. 


1829. Neue Musikalien, 
. welche 
im Verlage der Breitkopf- und Härtelschen Musikhandlung 
in Leipzig erschienen und bey Herrn Macar. Falter und 
Sohn in Müuchen zu haben find, 
Beschlufs z 
Faubel, B. 12 Allemandes p. le Pf. Liv. 1. et 2. à 10 Gr, 
Geliack, Variations pastorales pr. Pf. sur Pair de Chalumcau 
de Op. die Schweizerfamilie. Nr. 60 6.Gr, 
Kruft, Baron de, Variations p- Pi. sur Pair: Wene du mit 
mit sanften SchKingen 8 Gr, 
— Variations lur Pair: Im Arm der Liebe 8 Gr 
— Variations p. Pf. sur un theme de Pleyel No. 3.8 Gr. 
Kußlau, Concerto p, le Pforte av. acc, de l’Örch,. Op. 7 


(€ dur.) 4 Thle. 12 Gr, 
Kurpinsky, 6 Variations p. le Pforte No. 1 8 Gr, 
— 3 Polumases p. Plorte Nu’ 2 8 Gr, 


Lessel, F. Potpourri p. le Pforte av. accomp. de l'Orch. 
Op. ı2 ı Thir, 8 Gr, 
— Fantaisie p. le Pforte Op. 13 10 Gr, 
— Concerto p. le Piorte ar. uccomp, de l’Orch. Op. ı4 

(€ dur.) 2 Thin, 
— Fugus a 4. maine. Op. 11 8 Gr 

Lindemann, D. 10 Varistions sur l’airrusse: Schöne Minka 

k 8 Gr, 

Mockwitz, F. 6 Walzer und 6 ländlerische Tänze 12 Gr. 

Mozart, W, A, Sinfonie (D dur) urrangee & 4 mains =. 

1 Th r 
— (Fils) Variations p, le Pforte sur la marchs de Co- 
riolau. Op. 16 12 Gr, 

Mühling, A. 12 Walses ü 4 mains Op. 6 16 Gr. 

Neukomm;, Sd. Elegie harmoniquep. le Pianof. sur la mort 
de J. L. Dussek 16 Gr 


Okonsky FE. Mazures et Krakowiaks p. Pforte 6 Gr, 
Par, F. Ouvert, d’Agnds p. Piunof, 6 Gr- 
Steibeit, D. 6 Sonatines p. le Pianoforte. Ze Qwite20 Gr. 


— 6 pet. pieces laciles et agreables p. le Pianot. tirdes 
de ses ocuvres 12 Gr. 
Stoipe, Al. 15 Polunoises p. le Pf. Liv. 1. et 2. & 10 Gr. 
Wilms, Concerto p. le Pforte av. acc. de POrch. Op. 32 





(F dur.) 2 Ilm 
— Sonate p. le Piorte ay. accomp. d'une Flüte obligee 
Op. 33 10 Gr. 
Auschuez, J. A, 3 Gesunge von Güthe mit Begl, des Pian. 
" 10 Gr, 


Beethoven, L. v. Messa & voci collfaccomp. dell! Orch. — 
(Drey Hymnen für 4 Singstimmen mit Begl. des Orch,) 
Parttur Op. 80 + Tlile. 

Blüher, A. 6 Lieder mit Begl, d, Piorte 12 Gr, 


6rR 


" Crelle, A. L. 10 Gesänge, Op, 3 1 Thr. 
Dittersdorf, v. Hieronimus Knilker, kem. Oper im vollst- 
Kluv. Ausz. 1 Thir. 12 Gr, 
Eberwein, M. Gesang der Engel an den Sterbenden, von 
Joh. Schulze f Sopran, Alt, Tenor und Bass + Gr. 
Harder ,„ A. Lieder mit Begl. d. Guit. ıte Samml. Zweyte 
verbesserte Aufl. 12 Gr. 
— Gesänge mit Guitarrebegl. Op. 42 t Thir, 
Haydn , Jos. Hymne für 4 Singliunmen mit Begl. des Orch, 
(Walte gnädig, o ewige Liebe.) (Ens aeternum attende.) 
Partitur 12 Gr, 
Kloss, C, 6 Lieder mit Begl. des Pianof. und der Guitarte 
12 Gr. 

Junghaus, J. C. Lebenslied von Tiedge, mit Begleit. des 
Pianof. 4 Gr, 
Märkel, Fr. 16 Licder mit Begl. des Pianof. ' 46 Gr, 
Miltitz, Frhru, von Lieder von Fried. Baron de la Motte 
Fouque mit Pianofortebeglig. 
Mozart, W.’A. Cantate: (Herr, Herr ron deinem Throne.) 
Partitur No. 3 ı Thir, 
Winter P, das unterbrochene Opferfei, Oper im vollftändi- 
gen Etav. Auszug 51. 
Backofen, H. Recueil p. la Harpe & crochets Cah. 4. ı Thr. 
Carulli, Ferd. Recueil facile, progressif ®et doigtö conten. 
plusieurs Menuets, Contredänses, Walses, Rondeaux et 
Variations p. Guitarre. Op, 50 16 Gr. 
Molino, Frang. Neue Guitarrenschule (deutsch und fün- 
zösisch. ) 2 Thlr 
— dasselbe Werk (iranz. u. ital.) 2 Thlr. 
6 Thömes de Pleyel av. Variations p. la Guitarre Op. 3. 

, ı2 Gr, 

— 3 Sonates p. la Guitarre. Op. 6 12 Gr, 
— 3 grandes Sonates p. la Guiturre av, accomp. de Vio- 





lon. Op. 7 ı Tlir. 
Portrait von Dr. Forkel 8 Gr. 
— von Caspar Spontini 8 Gr, 
— von P. Rode 86, 


1562. (3. 6) Es wird in der Kaufinger, oder Weinftraße 
auch auf dem Platz ein Laden, oder ein Zimmer zu ebenet 
Erde fogleih oder auch auf Michaell zu miethen gefucht; zu 
erfragen in Prannerögaffe Nro. 1475 Im’ erflen Stod, 


15653. (2. b) Zwey ſchoͤn meublirte Zimmer find am neuen 
Thor zu verſtiften. D. U. 


1565. (2. a) Den 14 July mird das herſchaftliche Bräus 
Haus mit aller Bräuhauseinrihtung zu Wallerflein om der 
Donau nähf Vohburg mit den dabey befindliden 3 Hopfen 
Gärten an den Meiftbiethenden verpachtet, wozu auf Verlangen 
des Pöchters auch allenfalls 16 bis 20 Tagwerk Wirfen dazu 
gegeben werden können. Die Pachtluſtihen werden eingeladen, 
an eben beftimmten Tage, fich in der Amtewopnung zu Wallerı 
fein ernzufinden und ſich über ipre Solidirät durch Zeugalffe 
außzuweiſen. 


1858. (2. b) Bey A. Glonner bürgerl. Eiſenhaͤndler, find 
wieder friſch⸗ und aͤchte Arumbacher Badfleine zu Haben. 


1869. (3 a.) Im dem Hanfe Mro. 614 am Ede der Ro: 
fengafie iſt künftigen Dichaeli ein großes hrigbares mit Stellen 
und Buden verfehened Raufmannsgewölb ; dann täglich ein ſehr 
geräumiger Weinkeller zu verſtiſten. 





‚thographifhe Kunjtblätrer 
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lirtes Zimmer monathlich zu — Ba u ea 





Sunf- Anzeige, 

1857. Die unterzeichnete Handlung macht es ſich 
jur beſondern Ehre, einem hehen Adel und verehrungss 
würdigem Publikum hiemit anzeigen zu konnen, daß 
die Portraits Ihrer königlichen Majeſtäten, unfers 
allgeliebten Königs und Fran Königin, nad 
Herrn Etielers Dehlgemälde von dem durch mehrere is 
hen rühmlichſt befannten 
Künftler Hrn, Strixaer auf Stein gejeichnet und in 
Tuſchmanier abgedrudt für 11 fl, Eonventiond : Münze 
daſelbſt zu haben find. 

Dieje zwey Blätter find 2r baierifhe Zell hoch und 
16 Zoll breit. Ihre täufchende Aehnlichkeit, die Cors 
rectheit der Zeichnung, deren Weichberi, die nur auf 
Stein hervorgebraht werden kann, dienen jum Beweis 
auf wel einem hoben Grade von Kunfts Vohtfommens 
beit fich. dieſes Fnftieur bereits gebracht hat. — Ferners 
find die Portraits Ihrer könial, Hohheiten der ſechs 
föniglihen Prinzeſſinnen zum Theil von dem nicht 
minder beruͤhmten Künſtler Hrn. Piloty gleidyfalls mit 
jartem Gefühl gezeichger für den Preis von 9 fl. zu, ha⸗ 
ben ; jo mie man dafelbit immer eine f[höne Auswahl 
von andern Kunft» und Erudien: Blättern, Zeichnungs— 
Anlerungen, Erid: und Stridmuftern, Kinderfpies 
len ꝛc. ꝛ⁊c. finden wird, 

Joſeph Sidler’fhe Haupt: Creins 
druck» Miederlage von Kunft« und 
Geſchaͤfts-Artikeln Roſen-Gaſſe 
Neo. 608. 





Literarifhe Anzeige 
1560. Zur Vermeidung aller Mißverftändniffe wird 
hiemit Affentlidy befannt gemacht, Laß im Monat us 
ny EL. 9. die erfte Verfendung des Harl'ſchen Stever⸗ 
Handbuchs an die refp, Herren Präanumeranten erfolgen 
werde, Dieles Werk hat folgenden Titel : 
Vollſtändiges theoreriich: practifiches Handbuch ber 
gelammten Steuer: Regulirung, oder der allgemeinen 
und befondern Steuer-Wiſſenſchaft, mir vors 
züglichiter Ruͤckſicht ſowohl auf die Altefte als neuefte 
Beſchichte, Gefekarbung und Lireratur des 
Steuerweſens, für denkende Staatsbeamte und gebils 
dere Lefer , von Dr. Jobann Paul Karl. Mit Tar 
beilen, Urfunden und alphabetiſchen Reals 
NRegifter. Erlangen in der Expedition des Kamerals 
" Korrefpondenten ıgı4, (Mit einem Umfdlag von 
farbigem Papier und gebeftet.) 


Bey unterzeichneter Erpedirion wird von heutean das 
fünfte Stack der Blätter des Frauenvereins ausgegeben. 
Münden den 27. May 1814. 
* Expedition der Münchner polit. 
Zeitung am Rindermark. 
—— 
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Baterm 

Regensburg, den 26 Day. Geſtern Abends kamen 2 
äftereigifche Grenadierdatallons auf Schiffen hier am und wur 
den ia dee Stadt und Gegend einquartirt, Diefen Morgen 
find noch 16 Flöhe k. &, Militärs vor der Stadt vorbeygefah⸗ 
ren, die Gewedeſalven jur Begrüßung gaben. 5 werden 
10,000 Grenadiere im mehreren Adibeilungen nad Wien ges 
pen, um dort im Sarderregimenter umgebtlder zu Werden. Heute 
At der vorgeitera von der Belagerung von Huningen eingerrofß 
fene önerreihifhe Park von fhwrem Gefhüg von bier wısder 
mad der Feſſung Theteſtenftadt in Böhmen aufgebroͤchen, dem 
morgen noch ein zweyter Eransport folgt. In einigen Wochen 
werden hier unoch zahlreiche k. 8, Mluardurchzüge ga Yande und 
Walfer erwartet, 

Defterreid 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
22. Map. Zu Den bevorftehinden Friedensfiflen werden große 
Anftalten getioffen. Schon teir.Dem 4 d. empfinden mir bie 
ertte Folge des Friedens, indem alle Rekrutirung eingefllt 
wurde, — Die near kaiſeriche Burg fc nah dem erften Ente 
wurf des Iänaft verilordenen Dofardgiteften Kanſer Hari des Vl., 
Bier von Erlach, welchen Sarwurf dem Zeugeſchmacke ge 
maß Der jest lebende Dofarditeft Aman geändert bat, auögr: 
führt werden, Die Hauptfronte kommt nah Weiten hin; die 
ohaeyın ſchon zum Ihe geiprengten Wale werden ganz ver- 
ſchütiet and auf deren Play und auf der Baplanade große 
Gaͤtten angelegt werden, Die Weftiehte des Pallaſtes fol ſich 
vom pee;wgl Alberiſchen Palafle bis zur Staatskanzley erjirer 
den; die Oſtſeite wird durch Scıierfung aller Häufer auf Dem 
Roplnartı, die zu dem Haus mit dem Schilde zu den drep 
Raufern und der Scauflergaffe, frey gemacht werden, Alle 
Saͤllen des Baiferlichen Pallafes jind von korinthiſcher Ordnung, 
und er erhält Die Höhe der dermaligen, von dem Hofarchitekten 
Fiſcher erbauten Reichskanzley. Die Holburg: Pfarrkirche, In 
w.icher [bon fo wiele Eriherzoge von Deiterreich ihrer Andacht 
pfl gten, bleibe, bis auf einige Derfhönerungen, unveranderk, 
Dingegen wird Dad Theater ganz wiedergeriffen und new erbaut, 
Das Model zu diefem Ban war bereits vor der Aocehſe Sr, 
Majetat zur Armee fertig und wurde von Allerhöchtdenſelden 
gen’pmigt. — Geſteru kamen die erflen von der Armee surude 
Eehrenden Grenadtere hirr an. Ste waren immer Einen Tag 
marſchiet und rınen Tag auf der Donau arfanıen worden. — 
Bu unferer Gefagung während Der Friedensfrgeclichkeiten find 
Die drey nfonterteregimenter Diller, Erzherzog Joſeph und 
Dierongmus Sollvredo, ſechs Grenadierbatailloie, die Gulrafs 
-fierregimenter Sommariva und Großfürſt Konſtantin und das 
Uplanenrrgimene Schwarzenberg beſtimmt. Auch if es im An; 


trage, daf alle Staatsbeamten dabey zum erſteumal in ihren 
neuen Unformen erſcheinen werden. 

Wien, den 25. May. Kurs auf Augeburg Ufo 198 7)8 5 
zwey Monat 1906 16; auf London 14; auf Paris 460 5j3. Kon 
Venrionsmänge 108 158. 

Delvetienm 

Die Derner Zektung enthält Folgendes aus Bafel, vom 
22. Mah, Deute kam das dem Canton Bern gehörige Gr: 
ſchütz ww. hierher, und ward den 25. geaen Bern zu abaefüprt, 
beiten ging ein Zug von Schifbrüdens Material von 16 Jupr: 
Werken wieder ans linke lifer zurüd, Es beift nun, Das ſcrei⸗ 
beude Hauetquartter werde hierher kommen, und Des milrarl- 
fe Hauptquattter Er, Dart, des Fürften von Schwat zenderg 
nah Ftebburg dm Breisgau. Es folen nämith am Rhein von 
hier dis Manabeim und vom da bis Yuremburg 80,000 Defler: 
reicher und von Furemdurg bis Lürtih 00,000 Preußen fiehen 
bleiben. Die Rufen hingegen follen nad Hauſe keyren. 

Sranfreid 

Bis zum 25. Day hatten die altirten Sonverams Paris 
noch nicht verlayen, 

Der Herzog von Ungeuleme iſt zum Großadmiral von Frank⸗ 
reich (welche Wurde vor der Revolution der Herzog von Penr 
thit vre betleidete ernannt. 

Der Staatsmimuſter und General « Bieutenant Deſſoles, 
Dberdefchlepaber der Parifer Natoinalgarde, ward [don unterm 
31. Map zum Moſorgeueral oler Nationalgarden des König« 
reis unter den Defehlen von Monſieut ernannt. 

Zu Davre gingen am 17. Mon ſechs englifhe Parlamenräg 
Saiffe mir zuruddehrenden Kriegsgefangenen vor Anker, 

Die zu Mitgliedern der Kommiſſion, melde die neue Ron: 
ſtitution vworbereiteh, ernannten Senatoren jmd nah einem 
richtigern Berzeihnig folgende: Barthelemp, Marſchall Ser: 
rurter, Barbe: Marbois, Jontanee, Garnier, Pafloret, Sn 
monstle, Boiffy D’Anglas und Bimar. 

Die in der Proving Bourgogne cirfulirende Addreffe am 
der König lautet fo: „An Se, allerchriſtlichſte Majeſtat Lund, 
wig den XVIII., König von Frantreih und Navarra. Bire! 
pre getreuen Unterthanen in Bourgogme haden nicht ohne 
lebhafte Unrude den Konflitwtioneenrwürf leſen können, der Ew. 
Majeſtoͤt vorgelegt werden fol; fie haben zu fehen gealaubt, 
wie die Revolutien fi auf ſich felbft zurüdziehe, um fid mit 
tgren Usfabben und ihren Verbrechen aufs Meue zu entmwideln; 

e find erthrodem über den Keim Der Zwietracht, wozu dieſelde 
den erflen Stoff wieder geden und anbaufıen Ponnte; fir haben 
befonders mit Schmerg wahrgenommen, daß Idte heilſame, 
fortwährend unterdrüdte Auioritaͤt nicht den ganzen Umfang 
haben folie, den die Rage des Staats gebisderiih fodert 
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Sire, der Erbe von dreyundolersig Monarchen, der Abkoͤmm⸗ 
Tag Heinrich des IV,, Der Utenkel Ludwig des XIV., verdankt 
feine Krone nur Gore und friner Geburt; Sort gibt Ihnen die 
Krone wieder, er bedient fi dazu der Hand der Maͤchte Em 
ropens. Welche andre würde fühn genug. feyn, um fie auf 
ihr geheiligtes Daopt fegen, welcher Mund verwegen genug, 
um Em. Majeftät Bedingungen vorfchreiben zu wollen? Sollie 
ein geoßes lohales Bolt, welches fie mit lauter Grimme iu 
zücdruft, mit Ihnen unterhandeln wollen? Nein, Site, Ihr 
Unmille würde rege werben; Sie würden dena Privarftand vor- 
sehen, und Die gofifreundfihen Höfen Englands wieder auf: 
fuhen. Bir werden es nidt unternehmen, Ihnen alle Gebres 
chen dieſer Ronftitution zu fhildern, deren Urheber fi mur 
Damit zu beihaftigen fdienen, eine von der Mation an ſich 
geriffene Gewalt in ihren Familien fortzupflangen, und das 
Erbthpeil des Staats unter ihren Nachkommen zu vertheilen; 
wir find überieugt, daß keiner das Recht hatte und niemals 
haben wird, Ihnen Gefege vorzuſchtelben, dag die Nation nur 
Bas Recht hat, Auflagen zu bemwilligen und Die perfünlidhe 
Freiheit zu fihern. Wir bitten fie demnach, Eire, die Freiheit 
tes Sottesdienftes und des Gewiſſens zu verbürgen, indem Sie 
gleihmwopl die romiſch⸗ apoſtoliſch⸗tatholiſche Religion für Die 
hersicheude erklären, das Schickſal Der Armee zu fihern, melde 
alles fur den Ruhm des framgöfifhen Bolks gerham hat; Die 
Öffentliche Schuld und Die gleihe Vertheilung Der Auflagen gu 
garantiren, den Verkauf der Nationalgüter aufreht zu erhal: 
ten, und jedem Franzoſen, der ſich deſſen würdig macht, den 
Butritt zu alen Givil: und Wilitärbedienungen zu verfpreden, 
Diefe Eonftitutionelle Urkunde iſt Die eimgige, welche dem Wo: 
narhen und der Nation zuſteht; verbaunen Sie daraus Ale, 
was ihr fremd if, Hertſchen Sie, Sire, mit der Machtaus- 
Dehnung Ihrer erhabenen Borfahren; fepen Sie König von 
Frankcteich, mie Ppilipp Auguſt, Ludwig der KU. und Stang 
der I. Es ift, Sire, umfere feite Meinung, daß Sie nur von 
Bott und Ihrem Schiverte abhängig find, und unfer Entfhluß 
iſt, au ſterben, wenn es fegn muß, um Die Unabhängigkeit und 
Die Würde Ihrer Krone zu behaupten.” 

Die Gazette de France erzäbit, daß Buonaparte auf Ciba eis 
nen Aufruf erließ, der alfo beginnt: „IS, der Kaiſer der Sran; 
jofen, Beſchützer des Rheinbundes, habe Franfreihd Thron 
on die Familie der Boubonen abgetreten, und gu meinem Auf: 
enthalt Eiba gewählt ꝛc.“ — Der ihm aber denn noch nicht 
gefallen muß, weil er bereits dreymal an Bord Goſtlereagh 
ſchrieb und ihm erfuchte, ihm in England einen Zuflugtsort 
aus zumitteln. — Die Mutter des Buonaparte Äufferte bey ihrer 
Abfahrt aus Orleans: „Es id noch nicht aller Tage Abend; 
wir verftehen uns auf Revolutionen. ’ 

Straßburg, den 25. May. Das Äflerreihifhe Korps 
‚ unter Kommando des Generals von Frimont, das felt verfloß 
fenem Herbſt zur Armee! des Marſchalls Grafen Wrede gehörte, 
hat nun aud feinen Rüdmarfh nad Deutihland angetreten, 
Die erfie Kolonne, aus dem nfanterieregiment Jordie, 
dem Dragoneresgiment Erzherzog Ferdinand, dem Jägerbatail, 
lon Ddonel und Detafhements von einzelnen Regimentern bes 
ſtehend, traf geftern Mittag in Den Dorficofien bey Straßburg 
ein und brach heute früh gegen Fortlouie anf. Heute zieht 
Die zweyte Kolonne, Die in Dberhausbergen, Wanzenau und 
der Umgegend uͤbernachtete, bey Straßburg vorben ; fie beſteht 
aus dem ungarifben Hufarenregimente Eezhetzog Joſeph, dem 
Szekler Hufarenregimente, dem dritten öſterteichiſchen Jaͤger⸗ 
oder Scharfihügenbatsilon, dem rfanterieregiment Ssekler, 
ehaer Hotyeilung Generaiftabsinfenterie, einer Mötpeilung nie 


beröfterreichtfer Landwehrdragoner und einem Bagagetralu. 
Mehrere Züge von rufifhen, öſterreichiſchen und baierifchen” ' 
Rebonvalescenten und aus Der Kelegegefangenſchaſt zurüdkep 
senden Soidaten Hatte ſich am diefe Kolonne angefhloffen. Aug 
yoga eine Abtheilung öftreichifcher Artillerie, Die glerchfalls über 
St. Dies und Mackirch kam, bey Straßburg vorbıy nach Kehl. 
Das Perfonal des Haupiquartiers des Gen. Frimont geht mit 
der zwehten Kolonne nah Fortlouis Der General felbft be: 
findet fi feit einigen Zagen in Strafiburg. — Geſtern und 
Heute kamen auch Adipeilungen Nafjaufher Truppen in biefi: 
zer Gegend an, Sie flunden einge Jahre hindurch bey. der 
fransöfifpen Arınee in Sponien, murden aber im verflofienen 
Dezimber, nabdem fih die Raſſauiſchen Fürſten an die Roali; 
tion anmgeihloffen hatten, zu Darcellona entwafnet und ale 
Kriegegefangene nad Burgos abgeführt. Sie kehtten nunmehr 
An ihr Baterland gurüd. — Auf der Daupiflcaße und den Sel: 
tenwegen, die vou Zabern nah Hagenau führen, siehen täglich 
KArfatearegimenter und andere rufüfhe Truppen, balertihe In: 
fanterie und Kavallerie, auch Artilierie Der fernere Mari 
diefee Truppen geht von Hagenau theils nach Fortlonie, theils 
über Werffenburg nah Speyer, Neuftadi und Tütkheim. — 
Hier wurde im Münfter ein fegerlihes Requiem für Ludwig 
den XVI. ⁊c. gehalten, dem fämmtlihe Givil: und Milttärbe: 
Hörden beywohnten. 

Der vor einigen Wochen nah Landau Abgeordnete war der 
franzsöffhe General Schramm. Gr wurde nebſt dem ihm mit: 
gegebenen Irompeter In die Feſtung geiperrt: man riß ibm 
die weiße Kokarde herab und fehte ibm den Degen auf die 
Beruf, damit er vive l'empereur rufen ſelle. Gin aufgebegter 
großer Volteſchwartu Deliderirte, ob man bepde, unter dem 
Squpe des Voͤlketrechts Wingelaffene, Hängen, oder erfchießen, 
oder dem Bolfe preisgeben folle, um fie zu zerreißen. Die 
gelindefte Parteon meinte, man follte He mit Schimpf aus dee 
Stadt jagen. Erſt nachmehrern Stunden gelang es dem Maire 
und mehrern muthlaen Einwohnen, den General und den 
ETrompster, gefhügt vor Mißhandlungen, wieder aus der Stadt 
ju bringen. Der Beneral ließ zu Straßburg über diefen Bor» 
Hana einen Verbalprogeh aufnehmen, Später hat bekanntlich 
die cechtliche Parteg endlih die Dberhand in Landau gewons 
nen, und Ludwig der XVII. ward anerkannt, 

Holland. 

Im Haag erfhien unterm 14. Map ein autführliches, im 
42 Artikeln abaefahtes Dekra Er. k. Hoh. des Souverains, 
über das miederländiibe Staatöfhuldenmwefen, nebjt einem Regus 
lativ zur Bundirung derselben, . 

Spanien 

Am 22: Upril dektetitten die Gortes, in der Abficht, der 
entferuteften Machwelt das Andenken der großen Ereigniffe zu 
überliefern, melde den rühmlihen Widerfland Spaniens gegen 
den Zirannen von Europa und das glückliche Cade der herol: 
Shen Arfteengungen der Marionen beieihnen, 1. daß eine ge: 
noflene Bildfäule gu Pferd Ferdinand des VIL ouf dem Kon: 
fiturtonsptage zu Dradıid aufgerichtet werden, und dazu Die 
Kanonen und Mörfer, die man dem Feinde genommen verwen: 
det werden fellen; 2. daf die Regentichaft einen Preis für dem 
Künftter ausfegen fol, welcher die beſte ‚Zeichnung, oder das 
befte Modell eingeben wird; 3. daß das Zufgeftell der Bild: 
Säule eine Inſchtift haben fol, beſagend, daß die fpanifhe 
Nation am 2. Day 1818 zu Madrid beſchwoten, den Zirans 
nen Frankreichs vom Throne zu fioßen, und daß fie im, April 
1814 ihren Wunfh erfüllt, und Ihren Könlg Ferdinand Den 
VI, wieder auf den Thron gefcht geſchen habe, — Tags vor 
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er hatten die Sortes die Errichtung eines Momuments auf der 
—8 wo Ferdinand det VII., nach ſelner glückliche Beftepung 
und Ruͤckkeht nah Spanien, von der erſten Nationalarmee em: 
empfangen wurde, beſchloſſen. Dieſes Dentmal fol auf das 
tete üfer Der Sluvia, eines Beinen Flußes in Katalonien, dem 
Dorfe Bascara gegenüber, ungefähr dreg Stunden füdlig von 
Figuieras , «u firhen koeumen. 

Zu Madrid war der Flugſchriftenkrieg zwiſchen den Kür 
niglib : und den KonftitutioneQgeiinnten ſeht lebhaft. Gs Hieß, 
der König laffe zu Valeneia an einem heuen Konflitutionsent: 
wurf arbeiten. Die Gortes hatten am 25. und 50 Avril Ads 
dreffem an in geſchickt, worin fie ihn zu Befdleunigung feiner 
Ankunft in Der Hauptſtadt auffoderten. Faſt der ganze Adel 
verfarmmelte ſich zu Valencia wen deu Abnig; unter andern hatte 
fib auch der Heriog von Hijar eingefunden. — Als neulich in 
den Gortes Jemand eine Abänderung im Terte eined Artikels 
der Ronflitution vorſchlug, wurde der Antrag mir BB gegen 60 
Etimmen verworfen. Das ZDournal El Universal fagt bey 
Diefer Gelegenheit in einem, la Puerta del sol ( Terfammlungs: 
Drt der Miüfigen zu Madrid) betitelten Artikel: „Es heißt, 
eine gemiffe Ausapl Deputirte habe den Plan, alle Alten und 
Dekrete der Gortes feit ipgem erſten Zufammientritte für nichtig 
erBlären gu laffen. Biefes wurde ein fhändliher Melneid ſeyn; 
wir halten für unmöglih, daß ein einziger Spanier einen fol: 
hen Gedanken foſſe. 

Am 2. May hat man zum Gedaͤchtniß der fpanifhen Helden 
Davis, Belarde und anderer, melde am 2. Man 1808 als 
Sqhlachtorfer idrer edlen Anhänglichtelt an das Vaterland fir 
ien, einen fehr feyetlichen Trouergottesdienft in Madrid aehal: 
ten, weldem beynahe die ganze Stadt beumwohnte, Die Gortes 
haben dekretirt, an dem 2. Map jeden Jahrs ſollen von nun 
an, in der ganzen fpanifhen Monarchie, bis In alle Zukunft, 
Trauergotteödienfle gehalten werden, wobeyh dis ganze Nation 
in Trauer gu erfheinen Hat. 

Großbritannien 
Die Londanır Hofjeitung vom 17. Map enthält eine Pro: 
‚ Mamation des Prinzen Regenten, wodurch ein gänzlides Auf: 

Hören der Feindſeligkeiten zu Lande und zu Waffer wiſchen Sr. 
großdritanifhen und Sr. alerriftlihen Majeſtaͤt, omgekündigt 
wird. Um allem Streit zuvorzukommen, wird fefigefegt, daß 
feine Prife gültig fegn fol, wefern fie nit, A) im anal und 
in der Nordſe⸗ zwölf Tage, B) in den Gemäffern zwiſchen dem 
Kanal und dem Arquator einem Monat, und C) in allen an 
dern Weltgegenden fünf Monarie nah Ratification der Waffen: 
filitandsübereinkunft vom 25. April gemacht iſt. Dbige Pro: 
Flamation iſt vom 6. Map aus Garltonhoufe datirt. 

‚ Der Rourrier beftättiger es, daß der Herzog von Wellington 
sum Botſchafter am franz. Dofe ernannt fey, und feine Ernen: 
nung angenommen habe. Gr fen jest nah Madrid gereist, 
werde von da über Port: Paffage nah England surüdtommer, 
und feine Inftruftton zum Definitivtraftat erhalten. 

In Earltonhoufe machte man große Anſtalten zu Feftlichkeiten. 
Da man nicht gewiß mußte, in welchen Hafen die verbündeten 
Souv-rains fanden werden, fo hartem die Lords Der Schatkam⸗ 
mer allen Zolbeamten der öflihen und fürlihen Häfen Befehl 
— die Ausſchiffung ihrer Equipagen auf jede Art gu er: 
eichtern, und feine Abgaben davon zu fodern. Zu Wollwich 
fol das neue Lintenfhif Nelſon, das aröfte und fhönfte, das 
le in England gebaut wurde, in Gegsawart der alliirten Son: 
verains vom Stapel gelafjen mwerden.| 

Bekanutlich büßte der Rönia Tofrch ben feiner Flucht aus 
Spanien nah der Schlacht bey Birtoria feine Equipagen eim, 


a. der Imperlale Feiner Autfche fand man mehrere auferordent: 

lich fchöne Gemälde aus den Palläften und Kirchen zu Madrid. 

Dan fandte fie an Mylady Wellington, Diele bat aber jest 

ein Werzeichnig davon der Regentfhaft zu Madrid überfchidt, 

damit die rechtmäßigen Einwohner fie reflamiren koͤnnen. Mit: 

— will fie eine Öffentliche Ausſtellung derſelben weron: 
alten, 

Das Morning: Chroniele vom 9. May beharptet, ald mep: 
tere Marſchalle ben dem Raifer von Rußland darauf angettas 
en bä:ten, die franz. Krone dem Sopne der Raiferin Marie 
wife unter Regentichaft derfelben zu geben, habe der Kaifer ermi: 
dert, wenn der Senat und Der gefesgebende Körper diefen Bor- 
ſchlag machten, fo würde derfelbe den verbündsten Mächten an: 
genehm ſeyn. Wlein Tallegrand Habe dem Senat und dem 
gefesgebenden Körper Die dringende Mothmendigkeit vorgeftelt, 
die Nation vor einer Militärregierung zu bewahren, und Lubd- 
wig den XVII, auf den Ihren zurüdzurufen, 

Dinemar!. 

Die Staattjeitung vom 14. May enthält folgende „Erkfä: 
rung: „Man bat in. den englifchen Zeitungen mit Bermunde, 
rung einen Artikel aus Gothenburg vom 19. April gelefen, wo— 
nad ein dDänifher Dffigier, Momens Spldenhalfon, auf feinem 
Wege von Kopenhagen nah Norwegen verhaftet worden ſeyn 
foQ, weil er Briefe vom König von Dänemarf au ben Prinzen 
Ehrifttan bep ſich gehabt hätte, Man verfidert fehr beftimmt, 
dag Se, Majeftät Beine Briefe durch einen Dffigier Diefes No: 
mens abgeſchickt bat, (melden Namen auch überhaupt Fein dä 
nifher Dffisier führt): und eben fo wenig buch den Sammer: 
Junker Gpyidenpalm, der in Schweden verhoftet morden ift, 
und den der Zeitungefchreiber vermuthlich meint, da man br: 
Banntlih ben ihm Briefe gefunden hat. Der ſchwediſche Hof 
bat dieſelben freundfchaftlid mitgetheilt, und man hat Nad- 
forfhungen angefiellt, welhe für die, Die ihre Pflichten fo 
weit vergaßen, daß fie Meinungen änferten, die der beflimm- 
ten und notorifhen Entfcheidung der Regierung entgegen waren, 
Die in der Natur der Sache liegenden folgen haben werden." 

Prlvatuachtichten zufolge waren diefer Angelegenheit wegen 
sa Ropenhagen mehrere Perlonen, mamentli der Oberzolldicek 
tor Baron Moltke, und fein Sekretͤr, Dr. Buk, verhaftet 
worden. Megterer fol zu lebenslängliher Orfangenfhaft im 
fogenannten blauen Thurm verurtheilt worden fepn. 

Bermifdte Machrichten. 

Zu Frankfurt traf am 25. Mag der Patferl, rufl. Ober: 
Beneral Graf Wittgenftein, nebft mehreren tuſſiſchen Generalen 
ein; der General Dombtoweko reiste nah Worſchau durch; 
ihm werden die polniſchen Teuppen aus Frankreich in dDreo Ro: 
lonnen und mit ellen Erisgerifchen Ehrenzeichen, Fahnen, Kano- 
men ıc. folgen. Das zur Befapung von Main; mit beitimmte 
erſte oſtpreußiſche Infanterieregiment rüdte am 26, von Berlin 
tommend, zu Frankfurt ein. 

Mach einer Berliner Zeitung fol Hamburg bis zum 13. Mai 
geräumt werden. Nach Berechnung der vom Marſchall Davouſt 
unter Dorfip des Gen. Dubois nirdergefeßten Komtmiſſton belie: 
fen ſich am 9. May dir Reklamation für Lieferungen, die an 
die Framzofen gemacht worden, [don auf 225 Mil, Fr. Im 
diefer Berechnung ift der Wirth der Däufer in den Borftädten 
und Den benahbarten Dörfern, melde zerflört wurden, ohne 
doß die Ginwohner fie hätten fhägen laſſen können, nicht mitbe: 
griffen. Die limgebungen Hamburgs, welche vormals fo reljend 
waren, Mund num dergeftalt wermüftet, daß es fait unmöglich if, 
fie wieder gu erkeunen. : 

Von der aus Fronkreich urückkehrenden ruſſiſchen Armes 
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„nieht das Langeronſche Korps über Heidelberg, Nürnberg, Bal⸗ 
rauch ; dad Sadenfche über Afchaffenburg, Schweinfurt, Gera ; 
das Winzingerodiiche über Koblenz, Hanau, Zulda, Erfurt; das 
Korps des Groffürften Ronftantin über Rudolftade und Merfe 


bur 

Die Arauer Zeltung vom 23. Map fehreibt vom Rhrinftrome 
unterm 18. May: „In der Marfheintheilung der Bundes heere 
ſiad Abdänderungen vorgrfallen. Das ruffiihde Hauptquartier, 
das nah Karloruhe kommen follte, wird einen andern Stand: 
punkt erhalten ; dagegen Fommen die Hauptquattiere von drey 
andern Armeen ſaͤmmtlich in das Großherzogthum Baden zu 
ſtehen: eines nah Frenburg, wo Fürft Schwarzenberg angefügt 
if; elmes nah Dffendurg Straßburg gegenüber, und eines 
nach Heidelberg. In Folge dieſer Arnderung konımt das großs 
herzogl. badiſche Korps, daß in das Land zurüdmarfhteren folls 
te, jegt In die Gegend zwiſchen Speyer und Landau zu flepen, 
Das rufüfhe Heer geht allein völlig nach Haufe, doch in feht 
langfamen Tagmoͤtſchen, fobald «6 die feanzonſche Gränze pin 
ter fih hat. — 
a — — — — — — — 

Berkaufo Berſteigeröug. 

1876. (3. a) Nachdem das bey der am i0ten Mat d. 
%. abgehaltenen Berkaufsverfleigerung des Atem und 5ten Baus 
Plapes im Zwinger beym Iſarthor liaks gefchlagene Aubot nicht 
genehmigt wurde, fo wird in Folge gmädigiter Welfung eines 
Bönigl. General: Gommiffartat des iarkreifes ala Kreis :Adml 
niftration der Gommunen ıc. d. d. 2sflen Doi 1814 zur Bors 
nahme diefer Verkaufsverſteigerung eine Gommiſſion auf den 6, 
Tünftigen Monats untl wiederholt hiemit ausgefchrieben. 

Kaufollet haber mögen demnah am obbefiimmten Tag von 
10 bis 12 Uhr im erfagten Zwingertheil fi einfinden und ihr 
Anbot zu Protofoll geben. Den 27ften Mai 1814. 

Rönigl, Communal Adminiftration der Haupt 
und Refidenz: Stadt Münden. 
v. Mittermaper, 
Adminifraror. 











879. (3. 6) VBerfeigerung. 

Künftigen Montag den 6. Jund 1814 wird in dem ehemas 
ligen Kühe, aun Salvatorsjirage, im Haufe Nun; 1551 über 
ı Stiege vorwärts, von Morgens 8 bie 12 Uhr Nachmittags 
von 5 bis 6 lihr, und dem darauf folgenden Tag eine Ders 
Rleigerung eröffnet, woben ſehr ſchönes Geſchmuck und Ringe, aus⸗ 
gezeichaet fhöne, und aͤchte Perlen, Gold, und ſilberne Tabas 
tieren, vwerihindene ganz filberne, und plasirte Geräthſchaften 
eine leht ſchoͤne Theemaſchine, Chokolat, Hafer, und Theeſchal⸗ 
ten, Stock, und andere lipren, ſehr ſchöne Spitze feltener Gat: 
tung, dann Frauenklelder, und nicht minder ſchöne Leibwaſche, 
Bänder, Hütte Ridikuͤls, Schmwal, und fo anders an den Meiſt⸗ 
biethenden, gegen ſogleich baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, 
wozu alſo ale Kaufsliebhaber zu erfHeinen hiemit hoͤſlichſt ein ⸗ 
geladen werden. j 

Mündın den 27. Map 1214. 
1566. (30) Betfonntmadıng. 

Da zur Dedung ded Haber Bedarfs der königl. Fourager 
Bermaltung in Münden anf. die moh übrigen Monate d. J. 
ein Duautum Haber von 10 bis 12,000 Schaͤfel nothwendig 
if, und Diefes Quantum ganz oder theilmeife an die Mindefls 
nehmenden Öffestlich lizidirt werden folle, fo wird denen Steis 
gerungdluitigen hiemit bekannt gemacht, daf der näaͤchſtküͤnftige 





Freptag der 3. Junp und zwar Vormittags von 9 Bis 11 Uht 
zu dieſer Derhandlung beftimmt und felbige in den Bimmern 
der unterzeihugten "Bommuflion in. der. 8. Seidenhauskaferne 
über eine Stiegen vorgenommen wird, bey weider Selegenpeit 
die weitern Bedingungen bekannt gemacht werden, 
Königl. Mılitär Mominiftrationd 
Gommiftton, 





Bräubaus- und Dekonomie- Berpadtung, 

1872. (2. a)» Diefige Hofmärksperıfcaft gedentt das hier 
befindlige, ganz neu erbaute Brauhaus jammt allen biezu 
benöchigten. Bedältnitien, dann allen ganz meu angefkafiten 
Schoͤf und Gefhirr gegen ordentliche Gautten auf 12 Jahre gu 
verpadten. ben fo aub den bisher nad umverpachreten Theil 
der Scloß-, Held: und Wiregründe, mebft den bie nöthigen 
Gebäuden, dann Dopfenz Gärten. Die Lane diefee Gutes iſt 
ganz eben, nicht ferne von der Donau, der Boden brftens Euls 
tifiet. und kann immer auf gutem Abfag gegäble werden. Pad 
Iuftige belieben Alles felbft Hier in Augenſchein zu nehmen, die 
Pahtbedingnifie zu vernehaen, und das allenfaliige Anbot zu 
Protokoll zu geben, worauf die Ratififatien hiefiger Heſmarks⸗ 
Herrſchaft alfobald erholt werden wırd. Ganz Inbelannie has 
ben fih mit den nörhigen obrigkeulichen Zeugniſſen zu legitie 
miren. Den 28 Mal ı6 14. 

Königlihsbaterifhes Frenberriih von Shadifhes 
Parrimonial:Gerihr Dffendorf im königliden 
Bandgeriht Riedenburg Des Regenfreijes, 

Schmidt, Geidhtöverwalter, 


1849. (3. 6) In dem Schuldenwelen der Schapbortenmas 
cheriſchen Ehrleute hat man unterm heutigen dem 1. Ediktstag 
adproducendum et liquidandumarf den 15. Jump, den2. ad 
escipieudum auf den 15. Julpg, und den 3. ad concluden- 
dum auf den 16. Auguft d. J. und zwar binficılich Des Bon» 
elufionstermind den 50. Auguft ald den Endternia file dab 
Neplie. und den 15. September als den Eadtermin für das 
Duplicdverfahren angrfept, und will daher fänmtliche Greditoren 
der biefigen Schatzeriſchen borteumachtriſchen Eheleute und alle 
an der Gantmaße betheiligten sub poena prueclusi entweder in 
Perfon, oder durch Hinlänglih Bevollmachtigte bierortö zu ers 
ſcheinen, und ihre Foderungen rinzudingen und geltend zu machen, 
mit dem Unverhalt vorgeladen haben, Daß man auf den 1. 
Ediktstag früh um 9 Uhr zugleih eine Hommifften zu einer 
guͤllichen Nachloßl. und Friſtenregulirung, dann auch einem güfs 
Ihen Arrangeınent unter den Gläubigern anberaumt, und die 
beipeiligeen hierzu vorgeladen haben ‚wolle, mit dem Bepfahe, 
das, wenn ſich Die Gute zerſchlagt, alfogleih ad liguidandum 
geigpritten mird, 

Den 17. Day 1814. 
Königl. daier. Landgericht Wafferburg. 
Reanet, funkt. Landıichter, 








1565. (2. 6) Den 14. Julg wird das herſchaftllche Braͤu⸗ 
Baus mit aller Bröupauseinribtung zu Mallerflein an der 
Donau mähft Bohburg mit Den Daben befindlihen 5 Hopfen 
Gaͤrten an den Meiflbiethenden verpachter, wozu auf Derfangem 
des Pachters auch allenfalld 16 bis 20 Tagwerk Miefen Days 
gegeben werden koͤnnen. Die Pachtluſtigea werden eingeladen, 
ar eben beflimmten Tage, ſich in der Amte wohnung zu Waller» 
flein einzufinden und ſich über ihre Solidirit durch Zeugniffe 
aud zuweiſen. 
* 


m iadener. 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 





: Donnerdtag 
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nn nn nano... nn a a an. — — — — — 

Mit dem Schluße des Monats Junlus geht für die Herren Abonnenten dieſer Zeitung die zweyte Jahreshaͤlfte zu Ende. 
Diejenigen, welche nicht Willens find, ‘für das künftige halbe Jahr zu abonniren, beleben ea fpäfeftens bis den 16. des Monats 
Zunius im Gomtoir zu melden, indem nad Berfluß diefes Termins Jeder als Fortſetzer befrachtet wird, und Beine Abbeſtellungen 
mehr angenommen werden Binnen, Wer Bünftig ald unfer Leſer eintreten will, beliebe gleichfalls feinen Entfhluß im Gomteir an. 
guzelgen. Abonnenten werden dab ganze Semefter hindurch angenommen, und Die in der laufenden Jahrespälfte vorbergegangenn 
Blätter fogleih gegen -Grlegung des halbjührigen Preifes.bepgegeben. Diefe Einrichtung erftreckt fi nicht nur auf die Titl. Herren 
Abnehmerder pelitifgen Zeitung, fondern aud auf die des Grfellfoftshlattes fürgebildete Stände, Der jährlide 


Preis für die Münchner politifhe Zeitung beträgt 6 fl., und für das Geſellſchaftöblatt für gebildete Stände 4 fi. 

- Aurwärtige hoben auf die im umferm Berlage berausfommenden Zeitſchtiften ben den nmäcftgelegeuen Poftämtern die Beftc, 
lungen zu maden, für welche das Föniglihe Ober: Poftamt in Münden Die Haupt. Erpedition übernommen hat. Briefe, Bepträge 
und aferate find unter der Adseffe: An das Gomteir ber Löniglid: balerifhen privilegieten politifgem Zeis 


tun g in Münden, einzufenden. . 


Zugleich werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjaͤhtigen Bettag für diefe, fo wie für die andern in 


unferm Berlage erfcpeinenden Zeitumgshlätter gütigft zu berichtigen. 





‚Defterreid. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Wien, 
Yom 23. May. Die Ankunft Sr, Mojeftät des Ratfers ers 
martet man jezt bis 18. ung, Deute kamen die Grenadiere 
der Regimenter Ectherzog Repner, de Baur und Froon hier an, 
and mehrere andere Truppen find ihnen bereitd voraus gegan: 
gen oder folgen ihnen anf dem Fuße. Ueberhaupt fieht man 
ter wieder Uniformen aller Öfterreihifhen Mititärbranden, die 
nach Daufe Behren, wie man fie vor 10 Monaten bey ihrem 
Auszuge gefihen hat. — Briefe, Die bom dem hetturkidhen Rüs 
fen einlaufen, verfihern, daß es in KRorfita noch immer nicht 
ruhig iſt. Im Reapel fo wie in Dberitalten ift man der Mei: 
nung, daß Korſika mit Einwilligung der Aliirten vom den Eng; 

. ändern befegt wurde, und zwar nicht zu Englands Gunſten, 
fondern um fie dem Kalſer Napoleon einzuräumen, der, mie es 
beißt, dafür auf die 6 Milionen jährlicher Renten Vetzicht tum 
wolle, die ihm bey der Miederlegung der Kronen von Frankreich 
and Itallen jugefichert wurden. 

Die Wiener Zeitung entpält Folgendes aus Wiek, vom 
28. May. In Dinfiht der geleifteten erſprirßlichen und vor: 
süglihen Dienfte bey der Blokade und Belagerung der Feſtung 
Düningen, haben Se. k. k. Moieflät vermittelt Kabimets:Schrel: 
den aus Paris vom rı. May, den bepden Feldmatſchall⸗ 
Lieutenants Danno und Dedovich, wie auch dem Generalmajor 
Bafding von der Artillerie, und dam Bönigt. baterifchen Artiulere⸗ 
Bereral Celogne, dos Rommandenrkreug des äflerreichifch -kaiz 
ferlihen Beopoldi: Ordens; das Mleinfreuz dieſes Drdens hinge: 
gen, dem General: Major Freyherrn vom Zarts, dem Öberflen 
Bafhimg, von der Artillerie, dem Dberft Lieutenant Milanes, 
vom Geniekorps, und Dem Hauptmann Sonntag, vonder Artillerie, 








Deter Philipp Wolf's Wittwe. 
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wie auch den koͤnigl. baleriſchen Artillericoffizteren, Hauptmann 


Snjot du Pontevſe, und dem Oberlieutenant Frepherra von 
Freyberg allergnädigfi verliehen, 

Großfhbergogtbum Baden. , 

Die großherzogl. badifhe Etaatszeitung meldet: „Am 277. 

May Hat’ der große Durchmatſch bdetjenigen Theile der katſerl. 


ruſſiſchen Armee, welcher bey Mannheim über den Rhein in 


fein Baterland zurückzugehen beftimmt tft, feinen Anfang ge: 
nommen. Gr befteht aus dem Armerkorps des Oenerald Ban: 
geron, defiem Hauptquartiet bereits Tags vorher. eingetroffen 
war. Befagte Truppen, gegen 8000 Mann, von überaus fchd: 
nem, felfhen und wohlbehältenem Anfehen, find theils durch 
Mannheim meiter marſchirt, theild Haben fie daſelbſt übernachtet. 
Am 28. und die folgenden Tagen ſollten die übrigen Truppen 
nadfolgen. Zu Frey urg Bam dm Baufe Diefer Woche ein 
großer Traln koͤnigl. baieriſcher ſchwerer Artillerie, worunter 
ouch mehrere eroberte ftanzoͤſtfche Stuͤcke, an, und ging weiter 
nah Schwaben  jurüd, Die franzöfifche Belagung der zu 
Würzburg gehörigen Veſte Marienberg hat am 27. Map bep 
Schroͤck den Rhein paffirt. 
Brantfurt. j 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frank— 
furt, vom 27. May. Der Minifer Frepherr 9. Stein wird 
bier von Paris erwartet, am ſich zum deutſchen Reichstongref 
nah Wien zu begeben. Dr. von Stein wird aber vermuthlich im 
Brankfurt bleiben, bis ber Kongteß in Wien, welcher auf ben 
16. July ausgefchrteben fepn fol, bepfommen if. 

Bu Srankfurt traf am 26. Bay der Baiferl. ruſſiſch ⸗ Ge— 
meral: Lieutenant Fü: Tfcherbatof ein. Bon dem Cintüden 
der preußifen Truppen in Moin; hatte man noch Nidts ers 
fahren ; #6 hieß, daß dabey einige Auftaͤnde obwalteten. 


% 


* 
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Dom Main, dan 27. May. Der Pönigl. preuß. Gefandte 
Frhr. von Stein, der zeither bey dem Hauptquartier der vers 
bündeten Mächte war, wird heute Abends zu Frankfurt erwar⸗ 
tet, mo derſelbe fih eine Zeitlang aufhalten fol. Bon dem 
Ginrüden der preußtfchen Truppen in Mainz hat man bis jejt 
noch nichts gehört, ! 
Brantreid. 

Nach der Ernennung des Herjögs von Angeuleme zum Ads 
miral von Frankreich, erhielten die Diceadmiräle, welche bisher 
Generalinfpettoren der Nord», der Djeame, der Mittelmeer: 
und ligurifhen Küften hießen, mit Bepbepaltung ihres Range 
und Gehalts den Titel: erſte Generalinfpektoren der Marine, 
Dr. v. Panat, Ritter des Gt. Ludwigsordens, wurde zum Ge: 
meralfekretär des Admirals von Frankreich ernannt, 

Die Herzogla von Bourbon, melde fiebenzehpn Jahre in 
Spanien im Eril lebte, kam den 21. Day nah Paris zuräd 
und flieg vorläufig im Hotel Monaco, Faubourg St. Germain, 
ab. Der Eigenthümer ihres vormaligen Schloffes Petitdourg, 
Dr. Perrin, eilte fogleih zu Ihe, um ihr daffelbe anzubieten. 

Der Souverain von Holland, Für von Dranien, war 
Yleihfalls zu Paris angelommen. 

Die Kommiſſion zur Borbereitung des Ronftitutiondentmurfs 
verfammelt fi täglich bey dem Kanzler von Frankreich, unter 
defien Boris. Die königlichen Rommiffarien dabey find Die 
HH, Abbe Montesguiou, Mintiter des Innern, Fartand, Ge 
‚neralpofidireftor, und Beugnot, Generalpolizegdireftor, 

Wir haben felt gwey Tagen Beine Gazette De France erhal: 
ten, Es muß im einer derfelben ein Artikel geftanden haben, 
der fich etwas über die Siyungen der mitder Derfaffungsurfunde be: 
fhäftigten Kommilfien verlauten lieh, denn Das neueſte Journal 
wen Kiimg welter in Mung anf jemshsitung. Daß irner in ibe 
enthaltene Artikel gaͤnzlich erdichtet fey, indem die Sigungen 
der beſagten Kommiſſion geheim gehalten werden, indeilen jind 
wir berechtigt, zu glauben, fügt Das Journal des Debats ben, 
daß auch nicht eine der Durch jene Beitung berichteten Fragen 
abgehandelt wurde, und daß über einige derſelben nirgende im 
Brankreih abgehandelt werden künnte. 

Die Arbeiten am Oureqkanal follten unverzüglid Hieder 
Horgenommen werden. In dea Gefechten am 29. und 30. März 
waren die Leitungen vom Pre St. Gervais und Belleville jeri 
flört morden; aber der Ranal de l’Durcgq reichte ſchon im feiner 
jejigen Geſtalt hin, auch Das ganze nördliche Paris mit Waſſer 
ga verfeben. 

Unter den vielen zu Paris erſchlenenen Flugſchriften befindet 
ſich aud eine: „Hamburg und der Marfhal Davouſt.“ 

Sr. Maj der Raifer von Defterreih fuhr fort, alle aützliche 
Joſtitute, ausgezeichnete Fabriken ze. zu Paris zu befichtigen, 
Se. Mai. der Kalſer von Rußland befuchte Fürzlih das koͤnig⸗ 
liche Etziehungsiuſtitut zu Ecouen. 


Das Tournal des Debats enthält abermals einen Artikel 


über den nahe bevorfebenden Frieden, von welchen es beflimmt 
zu wiffen behauptet, feine Grundlagen feyen ehrenvoll für den 
König, rühmlich für Frankreich, und von der Art, daß fie Eu⸗ 
zopu’d Ruhe auf lange Zeit fihern würden; da Ihr Hauptka, 
wıftergug ſey, daß fie nicht, wie Die Traftate von Prefburgs 
Tilſit und Wien, Den Keim zu neuen Ariegen in fi entpick 
ten. Der Friede von 1814 werde Die Sranzofen mit Nimans 
dem in Zwiſt laſſen, da er Ihnen ihr ganzes altes Frankreich 
und mit demfelben jenes Uebergewicht, das Frankteichs phpfl: 
fher und moraliiher Lage gebühre, wiedergebe, Frankreich 
merde von nun an ruhiger Zufchauer und allenfalls Vermittlet 
Dep Din Zwiftigteiten der übrigen Staaten ſeyn. Keine Stipula- 


tion des neuen Friedens lege Frankreich Tribute oder Entfhädk 
gungen auf; feine Kunſtdenkmaͤler blieben unverlegr, das Parifer 
Mufeum werde fortwährend das Mufeum von Guropa ſehn. 
Bor Allem aber bleibe Zraufreih von der, Buonapartı'n auf: 
erlegten, und von ihm zweymal ängenommenen fdimpflicen 
Bedingung befreit, drey Feftungen in feinem Innern als Pfand 
der Volljiehung Des Friedens den Allirten zu übergeben. 
Frankreich im Frleden, der Gntwidelung aler feiner Kräfte, 
den Huͤlfemittela feines Bodens und feiner Fadufk:ie wiederge: 
ſchenkt, werde mächtiger und glütliher als feit zwanzig Dapren 
ſeyn, und nur fein eigner Unbejtand Bönne die Ausſicht auf 
eine fo glüdlihe Zukunft trüben. 

Dagegen wird das onrnal des Debats, wegen feines ches 
geſtern erwähnten Artikels gegen die matürlihen Gränzen, von 
dem Journal de Paris hart angegriffen. Ob etwa nicht Ing: 
land, nicht Spanien, narürlihe Oränzen hätten, und dadurch 
ſehr glüdlih wären? Db denn nicht Frankreichs Graͤnzen von 
allen Seiten, außer gegen Morden, narürlih wären? Und ob 
nicht hier, falls der Rhein, wie vormals bey Gallien, feine 
natürlide Cränge geblieben wäre, Deuifhland gleihfalls den 
Vorteil einer natücihen Graͤnge genoſſen Hätte. (!) Alle 
Nationen firebten nad natürlihen Gränzen. Haͤtte Frankreich 
das Gluͤk gehabt, zwölf Zapre früher feinen Koͤnig wieder zw 
bekommen, fo würde es feine matürlien Graͤnjen behalten, 
und dann einige Jahre einer mwelfen Regierung jugereicht has 
ben, @uropa's Gleichgewicht ganz zu befeftigen ıc. 

Das Journal des Debats enthält Folgendes aus Paris 
vom 24. Mai, Sobald mir etwas Beilimmtes von den Ber 
Dingungen des neuen Friedens in Erfahrung bringen werden, 
follen e8 unfre Leſer ungefüumt wiſſen. Geſtern Hieß es, def 
roir nicht allein unfre Golonien und unſern ehemaligen Boden, 
fondern auch jenfeits unferer alten Gränze einige für uns pal 
fende Gebietstpeile erhalten würden. Golde Bedingungen was 
sen wir in Dır That unter Der vorhergehenden Regierung nicht 
anzubefehlen gewohnt, Damals übte man aber den Arleg nt 
allein im Ariege, fondern auch im Frieden. Wir würden auch 
jept noch Peinen Frieden erhalten, wenn jenes Gouvernement 
noch beſtaͤnde. Man Hatte (was auch angenommen worden 
mar) die Wiedererfegung aller jener Summen von ihm vers 
langt, bie den fremden Nationen waren auferlegt worden, und 
Deren verfchiedene, von den verbündeten Mächten vorgelegte Etats 
fi auf 1600 Mill. beltefen. Auch verlangte man alle Hinweggenons 
menen Aunfidentmäler wieder und als ein Pfand unfrer Berfpres 
chungen, Die Serausgabe dreyer unfrer hauptſaͤchlichſten Feſtungen. 
In dem jämmerlihen Zuſtande, in den wir geworfen wurden, iſt 
ed gewiß viel, daß wir unfere Kolonien und alles, was einjt dem 
Brankreih gehörte, wieder erhalten dürfen. Wer ih da be 
Blagen wollte, Daß er Den neuen Frieden nicht dem Blany; der Verträge 
von Rünevile, Wien und Prefburg finde, der müßte nicht 
wiffen, daß die erfle Bedingung eines Friedenstrattateb Die 
iſt, daß man ſich frieblih verhalte. Was man fonft alfo be: 
nennte, war in der That nur feindlih; es waren gemaltfame 
Federungen, die fih die Schwaͤche aus Schlafheit gefallen ließ 
und wobey alle benden Theile eine Hoffnung zum Kılege er⸗ 
bildten; denn der Befregte beſchoͤftigte ſich nur fogleich mit dem 
Mitteln, um das Berlorne wieder berzuftellen und der Sieger 
ging auf neue Groberungen aus. Wer die [damaligen Unter: 
haudlungen beobachten konnte, konnte leicht bemerken, mit wie 
wenig Wärme man fie betrieb. Der erfte Geuſul napım 
während der IUnterhandlungen von Amiens von Jia: 
lien Befig, und dieſes (reigniß, das zu andern Bel: 
sen gan; Guropa in Flammen gejept hätte, veranlaßte Baum 
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eine Rote von Seite der britifhen Regierung. So menig 
fi) die alllitten Mächte um die Bedingungen des Friedens befüm« 
merten, eben ſo gleichgültig war, hinfichtli y der Biligung oder Rotis 
picungder Brüche. England erfand eine Anfhuldigung, ald ob Be: 
waiinungen in unfernDäfenwor fid gingen, wo man an garkeine 
dachte. Zu den damaligen Erampfpaften Zeiten waren Manis 
feite und Traktate ganz etwas gleichguͤltiges geworden, worüber 
fid Niemand eine Grile machte; man war bepnahe durch 
gebends der Meynuug, daß es eigentlih gar keinen Srieden 
gebe, und man nur einige Augenblide von Waflenrupe mit dir: 
fen Namen bilege. 

Am 16. Map haben der Graf Reger v. Damas, Rommifjär 
Ludwig des XVIII in defien Namen, und der Graf Armankı 
perg, bisheriger peoviforifher Präfekt des Bogefendepartements, 
im Namen des Grafen von Wrede, eine Uebereinkunft abges 
ſchloſſea, nad welchet Die Verwaltung des Departements im 
Namen Ludwig des XVIII. und nicht mehr im Namen der 
Allirten ftatt finden wird. : 

Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus dem Elfaß, 
vom 24. May. Der außerordentliche Eöniglihe Rommiflär de 
fa Sale Hatte ſich in das obercheinifhe Departement nad Kol⸗ 
mar begeben, und dafelbft den tönigligen Dberappellationdges 
richts hof, der ſich dey dem Ginräden der Alllicten nah Straß: 
Burg geflüchtet hatte, wieder inflalirt. Auch im Oberrhein, 
fo wie im benachbarten Dogefendepartement, ift Die Adminiftcas 
tion von dem alliirten Werwaltungsperfonal den feanzöfifchen 
Behörden wieder übergeben worden. Da ‚nad beflimmten 
Yuftuktionen aus Paris das bieperige Dowanenfoflem, wenig. 

ens fürs erfte noch, beybehalten werden fol, fo find die in 
—23 gebitbete Douanlecs, die blaher glelch andern Trup⸗ 
pen Militaͤrdlenſte verſahen, und meiſt die Beſazungen der fer 
ften Pläge verſtaͤtkt hatten, wieder aufgelöst und längs der 
Sränze aufgeftelt worden. Bisher findflenur menig reng. Ihr 
hauptfachlichſtes Geſchaͤft if, die Ausfupe des Getteides auf das 
zehte Rheinufer zu verhindern; fehr große Auantitäten Getreide 
waren bereits in den letzten Zelten nah Deutfhlant gedracht 
worden, und. ed war no mehreres zufammengekauft. Zugleich 
erfolgt jest- allenthalben die Wiedereröfnung der Garrgifiremente: 
Büreaur, die während der Dfkupation der Aflirten geſchloſſen 
waren. Auch die übrigen Indireften Auflagen werden wieder 
eingefodert. — In der ehemaligen Herrfchaft Bergzabern (jımi: 
ſchen Weißenburg und Landau) iſt die franzöfifge Verwaltung 
mod) nicht roleder eingeführt, vielmehr dieſer Eleine Landesdift: 
riet von den Alllicten in proviforifhen Befig behalten worden, 
weiler am 1. Jaun. 1792. noch nicht mir Frankreich vereinigt war, 

Der Sig des Generalgouvernements des Mittelrheins iſt 
von Koblenz proviforifh nah Mainz verlegt worden, wo Se. 
Grjelleng der Gouverneur, Dr. Juſtus Gruner, am 25. May 
anlanate, 

Mainz, den 26. May. Am 25. bat der Oeneralgouver: 
meur die verſchledenen Authoritäten empfangen. 

Worms, den 19. Aptil. Rachſtehendes Aftenflüd 
Bemweiit, mie tief Die ftanzoͤſiſche Polisey unter Buonaparte 
in Die innigften Berhältniffe der Menfhen eingegrifien 
hat... „Allgemeine Polizey; zwehte vertrauliche Ab: 
theifung. Paris, den 29. Juld 1811. Ein Berzeihniß der 
Familien und der wichtigſten und einflufreihften Perfonen hat 
man, mein Herr, von allen ihren Gollegen bey jedem für fein 
Departement verlangt. Diele Arbeit, deren Ruͤhlichkeit fih von 
Tag zu Tag mehr im alten Frankreich bewäprt, wird uneniber 
li ia Bezug auf ein mit feinem Gebiete neu Vereinigtes Band. 
Dir Sorgjalt ausgeführt, nimmt fie die Benennung: per,önlidhe 


Statifit, an. Slemuͤhen, um Die Bedingungen, zu erfüllen, im 
einer erften Tabelle jene iprer Verwalteten begreifen, welche ihr 
Stand, ihr Vermögen und ihre Talente über das Gewoͤhnliche 
erheben. Diele Beflimmungen werden in eine befondere Spalte 
eingetragen; fie werden darin au aufs gemauefte einfchreiben: 
Ramen und Vornachen, den Zuftand der Gürer und die jährs 
Iihen Einkünfte der Perfon, und wenn fie Rinder hat, ihre Ans 
sahl und ige Alter. Sie werben Ihren Beobahtungen allen 
den Umfan; geben, den Sie fürnöthig Halten, über die Sittlichkeit, 
die Aufüprumg und die Verbindungen, über die vor der Beret. 
nigung gefpielte Role, über die Gefahr, ein Jadividuen zw 
brauchen, über die Dienfte, die man von einem andern ermar: » 
ten kann. Nichte, mein Herr, kann der Regierung wichtiger 
ſeyn, nichts Bann auch über feine Wahlen den Regenten mehr 
Aufflörung geben, der, in feinen hoben Gedanken das GBanje 
feined Reichs umfaſſend, überall Die Laufbahn Ber Waffen und 
der Derwaltung und der Tridunalten feinen meuen Unterthanes 
Öffnet. Bey der Eröffnung der Waplverfammlungen werden Gie 
mic Insbefondere ipre Meinung über die Gandidaten zum Ge: 
nat und zum gefeßgebenden Körper, fo wie über die Deputirten 
wiſſen lafien, die ernannt find, um fih gu Gr.- Moj, zu bege⸗ 
ben. Die in Rünften und Willenfhaften ausgezeihneten Menı 
ſchen muͤſſen gleichfalls eine Stelle In ihrem Rahmen finden, 
Bwey andere Tabellen werden bie erſte ergänzen, und hrs Ar: 
beit erleichtern, indem Sie diefelbe thellen. In Die erfte wer 
den die Söpne der Familien, ihr Alter, ihr Wuchs und Die 
Gonftitution, ihre Fähigkeiten und ihr Eparakter eingetragen. 
Vermögen, die Art und der Grad ihrer Kenntaiffe werden in 
eben fo viel befondern Rolonnen angsgeben feyn. Die andere 
Tabelle wird die Mamen der relchſten Erbinnen ihres Departe 
ments faflen, die ein Alter von vierzehn Jahren und darüber 
haben, und noch nicht verpeirarhet find. Sie wird in möglicher 
Genauigkeit angeben: die waprfheinlihe Mitgabe und Die zu 
bhoffenden Erbfhaften, die Lage und Art der Güter, Namen und 
Qualitäten von Bater und Mutter. Die Gehurtszeit der jum 
gen Perfonen, ihre Grjiehung, die religiöfen Grundfäge, die er: 
worbenen Talente, ihre natürliden Annehmlichkeiten, und ſelbſt 
ipreHäßtihkeiten, das alles wird Gegenjtand ihrer Tabelle feyn. 
Sie werden einfehen, mein Derr, nad dieſen Aufllärungen, daß 
die perfönliche Statifit Die Feucht einer wohlwollenden und 
liberalen Gefinnung iſt.“ 
(Dee Beſchluß folgt.) 

Rürtich, den 24. May, Der General von Dort IR am 
verfioffenen Sonnabend Abends wit feinen Generalftab In hie: 
figer Stadt eingetroffen. — Der Zruppenmarfh durch unfere 
Stadt dauert ununterbroden fort. In verfloffener Woche ſahen 
wir den Reſt der ſchwediſchen Truppen hier durchmarſchiten. 
Mehrere ſaͤchſtſche Regimenter find ebenfalls durchgekommen, 
und haben nur uͤbernachtet. Diefe Truppen kehren in ihr Be: 
terland zurüd, Es ſcheint wir werden aoch große Truppem 
Märfhe zu erwarten haben. 

Spanien 

Nah engliſchen Zeitungen fol der König Ferdinand, der 
ihm von der Regentſchaft entgegengefchidten Deputation mund: 
lich erklärt haben, daß er die Grundlagen der KRonftirution 
annehme, (mie es der König von Frankteich duch das Drgam 
der Grafen v. Artois that), und daß olle feine Anftcengungen 
auf das Glüc der Natiom gerichtet feyn würden. 

Die Eortıs geben ſich, fagt ein franzöflfhes Blatt, alle 
Mühe, um ihre Anhänger bey guter Stimmung zu erhalten, 
ſich Hülfsmittelm zu verfhaffen, und die Reinheit ihrer Ber: 
waltungsgrundfäge zu beweifen, Nachdem fie Durch jedes it 
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tel den Eifer der Guerillasanführer, die dem Beinde während 
Des Rriege mehr Schaden als die regulirten Armeen zufügten, 
entfammı hatten, will man fie jejt anhalten, über die ihnen 
anvertrauten Gelder Mechenfhaft abzulegen. Die Anführer der 
Rinientruppen werden eben fo wenig verſchont. Dan verjichert, 
daß mander Parteygänger nah und nach über 12 Mill. Frans 
Ben erhoben, und mander General, der großen Kriegsruhm 
erwarb, fich eben fo wenig vergellen habe. So fuhen die Gor: 
tes, nach erlangter ausmwärtiger Sicherpeit, durch große Strenge 
gegen Die, welche fie vorher die Retter des Baterlands nannten, 
die Gunft des Volks zu gewinnen. Uebtigens hat feit Mapos 
Icons Fall die üble Laune der Spatiier gegen Die Franzofen 
fehr abgenommen, und die Dandelsverbindungen, die an den 
Sränzen eigentlih mie ganz aufgehbrt hatten, werden wieder 
aufieben. Zwar fagte neulich eim Mitglied (de ja Rofa) in 
der Berfammlung der Gortes: trag der Verfiherung Ludwig 
des XIV, (ald er Philipp den V. nah Spanien ſchlate) werde 
46 Immer Porenden geben, Aber dieß iſt nur die Meynung 
seines Einzelnen. j 


u — —ñ — 
Köuigl. Hof: und RationaltHeater. 

Freytag den 3. Juni: Zum erftlenmal: Achalia, eine 

Dper von Hrn, Baron von Ppiffel. = 
Röniglibes Theater an Dem Flarrhor. 

Donnerflogden 2. Jung: Ignaz de Gaſteo. Ein Trans 

erfpiel in 5 Alten. 

Edietal:Borladbaung 

2809. Zur Berichtigung derjenigen 50,000 fl., welche bie 
Stadt Minden im Jahre 1799 zu deu auögefchriebenen land: 
ſchaftlichen allgemeinen Anlehen gegen Verintreffirung von vier 
Prozent bepzutragen hatte, haben Die hiefigen Maurermerfter 
laut des von der Burfürfllihen Daupt« und Reſidenzſtadt Mün- 
hen ausgeftehten Scheines vom 25. April 1799 die Summe 
pr. 400 fl. vorgeſchoſſen. Dieſer Schrein it unwiſſend wie ab» 
Danden gekommen, und defmegen ſuchen Die Maurermeijter die 
Amortifotion diefes Scheine nad. 

Der unbekannte Inhaber des bezeichneten Scheines wird 
demnach aufgsfodert, denſelben binnen einer zerſtörlichen Friſt 
von b Monaten, vom heutigen Tage angerechnet, um fo gemifer 
bey Gericht vorzugeigen, als er aufferdejien für Kraftlos erklärs 
werden wird, 

Den 21. Sept. 1813, 
Röniglibes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director, 
Beillen 





Berfanfs:Berfeigerung. 

1876. (3. 5) Nachdem Das bey der am toten Mai d, 
3. abzehaltenen Berfaufsverfteigerung des Aten und Sten Baur 
Platzes im Zwinger bey: Iſarthot haks geichlagene Anbot nicht 
genehmigt wurde, fo. wird im Folge gnädigfter Weifung eines 
königl General: Eoınmiflariat des Iſarkteiſes als Kreis: Admi; 
aiftration der Gommunen ıc, d, d. Aſten Mat 4814 zur Bor: 
nahme Diefer Berkaufsverfteigerung eine Gommiffton auf den 6, 

künftigen Monats Junt wiederholt hiermit ausgefchrieben, 
Kaufsliebpaber mögen demnach am obbeflimmten Tag von 
10 bis 12 Upe im erfagten Zwingertheil ſich einfinden und ihre 

Anbot zu Protokoll geben. Den 27flen Mai 1814. 
Rbnigl. SEommunal,Adminiftration der Haupt 
und Refiden, Stadt Münden. 
9 Mittermaper, 
Adminiftrater. 


1870. (3. e) Derflelgerung. 

Künftigen Montag den 6. Jung 1814 wird’ in dem ehemas 
ligen Kühe, nun Salvatorsfiraße, im Haufe Mu. 1531 über 
3 Stiege vorwärts, von Morgens 8 bis 12 Uhr Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr, und dem darauf folgenden Tag eine Ber 
dteigerung eröffnet, wobepfehr fchönes Geſchmuck und Ringe, aus ⸗ 
gezeichnet ſchͤne, und aͤchte Perlen, Geid, und filberne Taba. 
tieren, verf&isdene ganz filberne, und platirte Gerätpfhaften 
eine lehr ſchoͤne Tpeemafhine, Chokolat, Kaffee, und Theeſch al⸗ 
len, Stock, und andere Uhren, ſehr ſchoͤne Spite feltener Cats 
tung, dann Frauenklelder, und nicht minder ſchoͤne Leibwaſche, 
Bänder, Hütte Ridikuͤls, Schwal, und fo anderd an den Meifts 
bietpenden, gegen ſogleich baare Bezahlung Öffentlich verſteigert, 
wozu alſo alle Raufelichpaber zu erſcheinen hiemit hoͤfichſt ein 


gelabsn werden, 


Münden den 27: Map 1314. 


Nachricht 
über die hiuterlaſſene Bibliother des zu Muͤnchen verſtorbenen 
Dr. Johann Heintich Fiſcher, weiland koͤnigl. baier. geheimen 

Raths, Leibarztes und Ritters des Derdienftordens Der 

baier. Krone, 

1855. Diefe Bibliothek zeichnet ſich Durch eine feltine, an 
Bolitandigkeit graͤnzende Anzahl von Büchern über alled, mas 
Brauenzimmer und Kinder betrifft, aus. Bekanntlich war der 
Berftorbene einer der verdienſtvelleſten Gehurtöhelfer feiner Zeit, 
Mir der größten Aufmerkfamkeit hat er daher feit länger als 
30 Jahren alles geſammele, was fi auf die phyſiſche und mas 
ralıfhe Natur des Weibes und Kindes bezieht, und hlerzu feine 
mehrmaligen Reifen duch Frankreich, Stalien, Dolland und 
Grofbritannien, fo wie feine gelehrten Verbindungen benüpt, 
Rad feinem Tod fand fih ein nach gemwifen, zu feinen Zweden 
paflenden Fachern angslegter Ratalog, worin ober ben meltem 
nit clle Schriften eingetragen find. Gb fanden fich gegen 
7000 Rummern verzeichnet, aber fehr Dieles, Großes und Meines, 
iR no nicht eingetragen. Diefer Ratalcg wird jezt volltändig 
bergeſtellt. Wird er gedruckt, fo muh er für alle Bibliographen 
und Zerzte, ald eine Literatur über einige wichtige fpeziele Juͤ⸗ 
Her angelehen werden. Die von dem ehemaligen Befiger ges 
machten Abtpellungen: Liebe und Ehe; für und über Frauen» 
Zimmer; conceptio et generatio; embryo et foctus; ars ob- ‘ 
ftetricia, morbi infantum, morbi mulierum, monlira etc. etc. 
fegen in Verwunderung, mit welcher Aufimerkfomkeit der Ber 
figer alles Alte und Neue, Gelehrte und Populäre, Große 
und Kleine, Ins und Ausländifche über, dieſe Gegenftände zur 
fammen. gebracht hat, und fo erhalten Die Meinflen Schriften 
durch ihre Verbindung bier einen befondern Werth. Es märe zu 
bedauern, weun durch Derfleigerung des Einzelnen dieſe fo forge 
fällig gemadte Sammlung wieder zeritört werden folte. 

Unterzeichnete machen daher Aufieber über große Bibliothe⸗ 
Ben und eigene Sammler in diefen Fächern auf eine in Ihrer 
Art felten zu nennende Bibliothek aufmerffam, Es mird dafür 
geforgt werden, daß, ſobald der Ratalog bergeheft iſt, einige 
Abfhriften davon zur Diittbeilung für Haufsliebhaber des Gans 
ven bereit find, Wer mäbere Grfundigungen über dieſe jezt 
noch in der Wohnung des Verſtorbenen zu Münden flehende 
Sammlung einziepen wid, oder den Katalog einzufepen wünſcht 
kann fih deßhalb wenden an 

den Hın. geheimen Rath Sömmering zu 
Münden, oder an den Derjogl. 
Saͤchſ Ardivrath Fiſcher zu Koburg 
Münden, den 27. May 1814. 
— — — — — 
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dranktreiq. 


Bekanntlich Hat der in dad Norddepartement abgeführte 
Staatsrath, Graf Beugnot, unterm 12. May befannı gemacht, 
daß auf Befehl der Finanzkommiſſton in Paris auf der alten 
Graͤnze zwiſchen Frankreich und Belglen eine proviſoriſche 
Douanenlinie gezogen werde, und Die über dieſelben gehenden 
Waaren nah der im ten Artikel der Verordnung vom 2. 
Auguft 1791 vorgefchriebenen Form amgegeben werden müͤſſen. 
Die Waaren, deren Einfuhr aus Belgien nah Frankreich ver: 
boten it, find: Falſches, auf Seide gefponnenes Gold und 
Sllber, Strumpfwirkerwaare, Gpiellarten, gegerbte Häute, 
Rorallen, gefvonnene Baummolle, Tücher und Zeuge von Wolle, 
Baummolle oder aus beyden zufommengefegt, Branntemeln, 
(den Weingeift ausgenommen), engliſche Töpferwaare, zuſam⸗ 
mengefepte Medikamente, Buder» Sprop, bearbeitete Metalle, 
feidene oder baummollene. Schnupftüber, brodirte und glafte 
Neffeltücher, raffinirter Salpeter, plattirte Arbeit, altes Maaf 
und Gewicht, Pulver und Salpeter, pulverifirte Thonerde, 
Bänder, Hüte und Gafen, die unter dem Namen engliſche bes 
Bannt find, Seife, Salz, raffinierter Zuder, Kandie oder Zuder 
in Brodın, Tabak ia Blättern oder fahrisirt, baummollene 
Züder, Ölgswaaren und Kriſtalle, infofern fie nicht zum Bril. 
lenhandel gehören. — Folgende Artikel Dürfen nicht ausgeführt 
werden: Waſſen jeder Art, Dieb, Dolz, Aſche jeder Art, Danf, 
Pferde, Korallen, abgenuptes Seilwerk, ungefponnene Banıns 
Wolle, trodene Häute, Lumpen, Bohe, Dünger, Garn zu den 
feinften Tühern, Bourage, leere Ziffer, Getreide, Mehl, und 
ale in diefe Riaffe gehörigen mehligen Subftansen, Gaamers 
Körner, Blaöfcherben, Indigo, ungefponnene Welle, Stoffe bie 
zur Derfertiguna des Leims und ded Papierd dienen, Schiffs; 
Munition, Schiffe, Geld, Gold: und Silberbarren, unverars 
beitete,Häute, Erdäpfel, Pufver und Salpeter, Solifloffe, Selde, 
gelalzened Blei. Die Strafe beym Schleichhandel gegen die 
Eingangsgebüpren befleht in 200 Franks, nebft Megmahme der 
Waaren; bie Vergehen gegen das Berbot ber Cins und Auss 
fuhr werden mit Wegnahme Der Waaren und der Zransporis 
Mittel, und mit einer Geldbuße von 500 Fr. beiiraft. 

Sr. Mai. der Kailer Aleyander beehrte am 25. Map die 
Birmin Divorfhe Buchdrudtrey mit einem Beſuch. Es hieß 
allgemein, die verbünderen Monarchen würden am 25. oder 26. 
nah England abreifen. Dem BVernehmen nad wollte Se. kön, 
op. der Kronprinz von Balern einen Tag früher nad Kom: 
bon abgehen. k 

UM das Bilduif des Raiferd von Rußland mit möglicfer 
Genasigkeit in Paris aufjubemahren, hat der Bildhauer Sou: 
don, der ſchou feit langer Zeit ald einer der erſten Künfkler im 


. werden. « . 


Tankreich bekannt iſt, eine Buͤſte von Ihm verfertigt, die ein 
Marmorpändier zu Paris, Hr. Gachatt ‚ welder an der Spitze 
biefer Unternehmung fteht, Durch mehrere junge Bildhauer, Die 
untern Prn. Houdons Auffiht arbeiten, in großer Menge wie: 
der vervielfältigem läßt. Jede diefer Gopien wird zu 1200 Fr. 
verfauft werden. 

Aus den Eifaß, vom 26. Map. Zu Straßburg erfhien 
eine Proklamation des Maire, worin «8 unter anderm heißt: 
Ehre und Rechtlichkeit gebieten, mit ausorfommender Baflt; 
Freundſchaft die uns deſuchenden Fremden ju empfangen, Mit 
Diefen Gefühlen muß fih im Anfehung der Dffigiere der vers 
bündeten Heere noch das Gefühl der Brkenntlichkeit verbinden; 
denn der mächtige Beyſtand diefer Armeen bat Frankreich vom 
Drucke befeegt, unter dem es feit, fo vielen Jahten feufste. .. 
Die guten Bürger bekennen mit mir diefe Grundfüge. Allein 
Ucbelgefinnte haben ſich erlaubt, einige der allirten Difisiere, 
bie unfere Stadt Befuchten, zu beleidigen. Gie waren obae 

weifel ven Menfchen aufgehept, deren Intriguen und gehels 
men Umtriebe der Wachſamkeit der Behörden nicht entgeheh 
Mir laden ae guten "Bürger ein, nicht nur den 
nad Straßburg kommenden alüirten Dffisieren alle Adrung zu 
bezeugen, fondern auch der Berwaltung und der Polizep alle * 
Diejenigen anzuzeigen, Die ſich die mindefte Verlegung der ih 
nen fhuldigen Behandlung erlauben fallten. Den Poligeyfoms 
miffdren und dem Poligepinfpeftor if befonders aufgetragen, 
die thärigfte Aufiige in Diefer Dinficht aussmüben, »und jeden, 
der Diefer Ginladung zumiderpandeln follte, in MWhrpaft zu 
nehmen," 

Paris, den 25. May. Wir Haben heute Nacht chten aus 
der Iniel Elba vom 8. d. M. erhalten, worin e8 unter andern 
heißt: Die erfie Handlung,- womit Bonaparte feine Ankunft auf 
diefer Inſel auszelchnete, mar Die Verdoppelung der „Auflagen, 
Dan erwartete jedod Mündlih dafelbft Die Ankunft dep Trip; 
penkorps der alllitten Mächte zur Befegung des Forts und zum 
Schut der Cinwohner, derin Anzahl fi auf 9 bis 10,000 
Mann belaufen fol, 

Beſchlaß des geſtern abgebrochenen Artikels aus 
Worms. 

Es if nicht vom einer Finanzfpefnlarion Die Rede, die Ne; 
glerung hat nur im Ginne, Wohlthaten zu verbreiten. Dan 
mil nit Unruhe einflößen; mein Brief ift vertraulich, Ibt⸗ 
Arbeit muß eo gleihfale ſeyn, und mit dem Vortheile der 
Wahrheit and Die Klugheit und Verſchwiegenheit vereinigen. 
@s if mie davon die Mede, Strafbare zu beseihnen und gu 
greifen, fondern allein um die Mullität, Die Intrigue nnd den 
böfen Willen von Verrichtungen abzuhalten, auf die fie Anfprur 


He machen möchten. Ich weiß, dag Gis auf Sqwierigkeiten 
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und Widerftreben Roßen werden, aber indem Sie bie letzten Res 
pertorien der Berwaltung und des Handels zu Rathe ziehen, 
die Liſten der Angeflellten, die unter. der ehemaligen Regierung 
in Thaͤtigkeit gemwefen find, indem fie mit Vorſicht und mancher⸗ 
ley Dorwänden die Ihnen unterge en Beamten befragen ; 
indem Gie ich die Lifte der vorzüglichiten Begtragspflictigen 
vorzeigen laffen, bey ihren limreifen, in ihren Zirkeln, aDes bis 
zu den Bittfhriften hin, die Ihnen täglich eingereicht werden, 
Bann Ihnen die müglihiten Angaben an Die Hand geben. Die 
Auffüprung und der berrfhende Trieb der jungen Beute muß 
ein Gegenſtand ihrer Brachtung werden; aber «6 find weniger 
ipre Meinungen, ala jene ihrer@ltera, Die es weſentlich ift, auf: 
augeihnen. Die Beichäftigung bemeiftert die jungen Beute, und 
feffele fie. Die Gewohnheiten des reifen Alters erlöfhen nur 
mit der Zeit. Es wird auch Diefe Zeit feym, Die Sie in Stand fe- 
Yen wird, jene Statiſtic zur Vollkommenheit zu erheben, deren 
fie fabig if. Ihr Eifer und ihre Tätigkeit wird Gie in 
Stand fegen, die noͤthlgſten Hülfsmittel zu ihrer Berfertigung 
su fammeln, und mir bald möglichit Ihre Refultate zu liefern. 
(Unterg.) Der Herzog von Rovigo.“ 

-Die Frankfurter Zeltung enthält Folgendes vom Maiu, 
vom 27. May. Die mancherleg Stimmung des franz. Volkes, 
die aus der Zufammenftelung vieler einzelnen Fälle unverkenn; 
bar wird, iſt au der Seite alles deſſen, was die Geſchichte im 
jestgen Angenblide wichtig macht, opnitreitig ein gerechter Ge. 
geuſtand der Beobachtung. Bon einem Molke, Das durch Die 
uneigennügigen, aufrihtigen und für fein Beites fo gutgemein 
fen Anſtrengungen der verbündeten Monarchen, kaum erſt von 
dem drüdenden Tyrannenjoch, Das fo gut auf ıhm, als auf dem 
übrigen Europa lajtete, befreit worden ift, lieh fih vermuchen, 
daß es ſich feines rüdkeprenden Wohlſtandes freuen, und ihn 
in dem fiheren Borausfehen einer friedlichen, gehaltteichen Zu: 
kunft geniefen würde, usd dem ungeachtet fprudelt Der Geiſt 
deſſelben in unregelmäßigen Wallungen auf, Die, wenn fie aud 
nicht einerley Gefihtepunft haben, doch einerleg Tendenz zur 
Störung der Ordnung und des ruhigen Ürwartend verrathen. 
Jene, bey denen die Wunden, die Die Revolution ihnen flug, 
noch nicht vernarbt find, und die neuen, bie Rapoleons eiferne 
Rurhe verfegte, noch dluten, erheben ih gegen Die Beobebal: 
tung der Mitglieder eines Senats, der bie ehemalige Werkitätte 
aller Mäpolsenifhen Bedrüdungen war. Das Bolt im Alge 
meinen will Rechte zwifhen fih und dem Souveralu feftgefept 
wiſſen, die es in Dem Ronititutionsvorfhlag, Den der Senat 
in der Lebereilung entwarf, niht gewahrt findet; und der auß 
den Zeitungen Heimfehrende Soldat trägt wieder andere Ge: 
finnungeg nad Haufe, Die von jenen verfhieden find, Aus 

„Melon Wogen der Meinungen, der Wünfche und des Willens 
entitihen dann Brofhüren bis ind Unendliche, Deren neulich im 
menigen Tagen mehr als zwanzig erfhienen find, und Auftritte, 
mie fie der Augenblid Dee Befreiung und Erldfung nibt erleben 
folte, Die neue Regierung geht indeffen ihren ftilen Gang 
fort, und wird nun bald eine Konititution vorlegen, mit. wek 
her die Mation zufrieden gu ſeyn Urſache haben fol. 

In diefer Konſtituuon fol die Zivillifte des Kbnigs auf 35 
Millionen feſtgeſetzt, Die Konftription abgeſchafft, Die Groͤße der 
Gere: and Landmöcht fowohl für den Kriegs: als Friedenfuß 
Durch die Geſetze beſtimmnt werden, fo wie auch die Art der 
Anihaflungen und Ausgaben für bepde. Das Recht des Fries 
dens und Des Krieges iſt dem beyden Staatöförpern vorbehalten, 

-und der letztere kann nur auf einen Aatrag des Königs und 
yin Dektet son jes m. flatt. haben, ‚worauf fodann die Beſta— 


tigung von Geite des Koͤnigs erfolgt, und durch ihn 
ber Krieg im Namen der Natlon ürllärt wird. _ Der 
König Schließe übrigens ale Berträge des Friedens, der 
Bündniffe und des Handels, die inzwiſchen vom den bepden 
Staatslörpern genehmigt werden. Der gegenwärtige Friede, 
der von den Gouverainen feibft unterzeichnet wird und duch 
die Ronflitutionsurfunde garantirt werden fol, macht hiervon 
eine Ausnahme, fo daß die Bekräftigung der bepden Staare: 
Körper nit noͤthig ift, j 

Uebrigens fol diefe Ronftitution, damit fie von voller ver: 
bindender Kraft für Die ganze Nation ſey, während 14 Tagen 
in allen, felbjt den Eleinften Gemeinden, zur Ausnahme dem 
Volke Öffentlicy vorgelegt werden. Alle Maires follen in inter 
Gemeinde während Diefer Zeit ein Regifter pinlegen, in weldes 
jeder Franzofe feinen Namen mit Ja und Mein einzutragen 
hat. Bon diefen Regifteen werden Duplikate ausgefertiget, de: 
sen eins an Monfleur und eins an Die Departementsbehörden 
eingegeben, und nach einem Monat die Annahme oder Nictan: 
nahme bekannt gemacht wird. 

Im Falle der Annahme fhmwört der König folgenden Eid: 
„Ich nehme die Ronftitution an, und fhmwöre, ihr nachzukom⸗ 
men und nachkommen zu laſſen.“ — Und in den Proflamatior 
nen almmt er fodann folgenden Titel an: Cudwig der XVIII. 
von Gottes Cinaden, und Durch das Eonititutionelle Staatögefch, 
König der Brangofen 10. bey der Rrönungsfeperlidkeit ermena 
ert er feinen Eid ꝛc. 

Wenn der Zuhalt dleſer Konftitution fo ift, wie mir ihm 
bier ausgehoben haben, fo bemeift er unläugbar, daf, da der 
König fie ſelbſt entworfen Kat, er nicht mach umbedingter, ume 
eingefchräntter Größe verlangt, fondern daß es ihm wirklich 
Graf feg, dem Volke zu zeigen, daß auch es in den Rathſchlüſ⸗ 
fen über das Wohl des Staates eine Stimme haben folle, und 
daß er gern dazu beptragen wolle, ihm die Wehen vergeffen zu 
machen, die es während Napoleons ganzer Regierung zu dulden 
hatte, . 

Lüttich, vom 24. May. Dir if Heute öffentlich befanne 
aemabt‘ worden: nah einer Beilimmung der hohen allirten 
Mächte follen das Lüttiche Land und Das Departement der 
Durte von preuß. Truppen unter Rommando ded Gen, Do, 
Ob tbeſehlshaber des erften Armeekorps, befegt werden. 

Helvetien 

Bern, den 27. May. Ge. Mojeftät der geweſene König 
von Weitphalen, Hierongmus Napoleon, mwelder mit ſeiner 
erlaudten Gemahlin eine Bleine Reife vom ihrem Landfige alls 
bier nach Raufanne gemacht hatten, und dafelbit ben dem Gras 
fen v. St. en und dem geweienen König von Spanien, Jofepg 
Buonaparte, Der das Schloß Alaman bey Koll bewohnt, einer 
Burgen Beſuch abgeftattet, find am 25. wieder in umferer Stade 
eingetroffen. 

Bafel, den 25. May, Geit einigen Tagen find mehrere 
beladene Schiffe von hier den Rhein Hinuntergefahren; andere 
werden noch erft geladen. Im Ganzen wird der Handel füge 
Uch lebhafter. In Müblpaufen hingegen, wo viele hiefige Häu: 
fer Fabriten haben, herifcht noch große Stodung. — Dan gibt 
es heute als gewiß aus, daß Se. Maj. der öfterreihiihe Kai⸗ 
fer mit Anfang Juny bier durchlommen werde. — Das Rer 
wenfieber fährt fort’zu Herrfhen; viele haben ſich daſſelde duch 
unvorfitigen Befuh von Düningen geholt. — Das Schwar- 
senbergifhe —————— ſoll re Dusch nach Freyburg, geben, 

ta em 

Zu Turin wurde am 18. Dap sine aus Genua vom 14. 
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May datirfe Proflamation des’ Rönigs Bietsr Emanuel, worin 
er feinen Unterthanen feine Ankunft ankündigt, bekannt ges 
‚macht. Am 17. Map traf Se. Mojeflät zu Uleſſandria, am 
28, ju Zurin ein, 

Nah der Zeitung von. Genua waren zu Savona 860 M. 
won - der alten Eaiferlihen Garde, und darunter einige Ravalle: 
rie, angefommen ; einige engliihe Zransporticifie hatten den 
Düfen von Genua verlaufen, um fie nah der Inſel Ciba. über: 
suführen. — Um. 20. May ſchufften fi zu Genua auch zwey 
alliirte Regimenter, mie es hieß nah Sizilien ein. 

Durch einen Tagsbefehl vom 20. Mah wird imNamen des 
$ M. Grafen Bellegarde allen nicht angeftellten Orfigieren der 
ktalienifgen Armee ohne Ausnapme angedrutet, ſich nah Gaſal⸗ 
maggiore zu begeben. J 

Die proviſoriſche Regierung von Mayland Hat-alle franzb⸗ 
fifde Dffigiere in der itafienifhen Armee entlaffen, fih jedoch 
b:n der franzöfifhen Regierung für Diefelben verwendet.” Jezt 
macht fie befgant, der Minifter Fürft von Benevent habe ein 
Mamendverzeihuid aller in italienifhen Dienften geflandenen 
Sranzjofen begehrt, und man werde ihm ſolches unverzüglich 
gufenden, 

Spanien 

Tas Journal des Debats melder aus Madrid unterm 
12. Map: „Geſtern, den 11., hat ſich das Bolf Öffentlich zu 
Gunſten des Königs Ferdinand erklärt. Die vornehmiten Mits 

lieder der Gortes find verhaftet oder auf der Flucht; 4wey 
irglieder der Regentfchaft, Die HH. Agar und Giscar, ehe: 
mialige Secofliziere, find im Scloffe von Villa » Biciofa, wo 
vor fihs Jahren der Friedensfürft aufbewahrt ward, einge: 
foeret. Die Truppen des Königs werden unvergöglih in Mas 
deid einrüfen; der Monarch hat bereits eine Proflamation 
vorausgefandt, worin er ale Burarr zum Frieden und zur Ders 
geſſenhelt aller wechielfeitiger Beleidigungen und JIttthümer 
auffodert. Gr wird und, neben der Woplthat feiner Gegen; 
wart, auch noch eine Verfaffungsurfunde fhenten, fo mie fie 
Die gegenwärtige Aufllärung Eurovens, Die Derilickelten und 
überhaupt unfere Rage, für die fpanlihen Voͤlker bender Halb: 
Ruzeln nöthig machen. Ge. Mojıftät kommt im Begleitung 
der Generale Herzog von Infanto, Glio, Gopono, Zayas, 
Ddonell m." e 

Großbritannien 

Nachdem im Dberbaufe die von der Dppofition vorgefchläs 

gene Adrefie wegen Norwegen mit großer Mehrheit verworfen 


worden war, ließen ellf Pairs eine Proteilarion im die Regie 


fer des Haufes eintragen, die folgender Geſtalt motivirt war: 
„Well wie den Plan, Notwegen duch Dungersnoth der Krone 
Schweden zu unterwerfen, als eine orfenbare Verlegung der 
beillgen Reste der Nationalunabpängigkeir betrachten, und nicht 
dazu Almmen Pönnen, in diefem Falle die namliben Grundfäge 
su befämpfen, für Deren Bertheidiaung Se. Majejtät und Ihre 
Bundes genoſſen in der Sache der übrigen Nationen Europa's 
fo glücklich gefämpft Haben; — meil Die in Ben Debatten vor: 
getomimene Behauptung unfers Dafüchaltens nit binlänglic 
bemiefen worden ift; und, gefegt auch die Verpflichtung felbit 
feo aerecht, doch die Bedingungen unfers Traktats mit Schwer 
den keineswegs auf die MWiderfeglihkeit des morwegtfhen Volks 
geaen die von Dänemark vorgeihlsgene Abtretung ihres Rans 
bes Bezug haben, nnd uns Beine rehtliche Verbindlickeit auf: 
legen su gewaltfamer Unterwerfung dieſes unſchuldigen und un: 
abhängigen Belkes mit zu helfen; — mell wie alcht ohne den 
lebhafteſten Schmer;, ſehen können, daß man fi der brittifden 


Blagge bedient, um eim Bolt, deſſen Freundſchaft wir na 
Grofbtitansiens eigenthümlicher. Politik hätten ſoaͤhen und kul⸗ 
tiviren follen, zu Ausführung eines fo ſchaͤndlichen Plans allen 
Schreckniſſen der Hungerönoth preiöjugeben. (linterz.) Auguft 
Frledrich Herzog von Yuffer; Wilpelm Friedrih Herzog von 
®locefler; Grey, Eſſer, Grenville, Roslin, Elifton, Wentmortg, 
Figmiliam, Stanpope, Randerdale, Morfolk.'' . 

Die Hofzeitung vom 17. May enthält folgende Rede des 
Kanzlers der Schapkammer, gehalten in der Sigung bes Unter: 
hauſes am 12. Day, über Wellingtons Verdienſte. „Indem 
ich die Aufmerkfamfeit des Daufes auf Die ausgezeichneten Dienſte 
des Herzogs von Wellington, welche mit den glorreichften, wohl: 
thätigften Folgen für. Diefes Reich und ganz Europa begleitet 


waren,aufrufe, fheint es mir nicht nothwendig, in eine 
umftändlihe Erzählung deſſen einzugehen , wovon jedes 
Mitglied des Hauſes bereits wnterrichtet if. Dieſer bis 


zühmte Beldhere hat ſich durch feing glänzenden Heldenthaten 
unflerbliche Ehre erworben, und den friegerilihen Ruhcn unfers 
Baterlandes gehoben. Für mich ziemt es fi nicht, über die 
verfhledenen Feldzuͤge dieſes großen Deerführers eine milicärifche 
Borlefung zu halten. Durch eine Folge von Heldenthaten, in 
deren Betrachtung der Belt ib In Bewunderung verliert, hat 
er ein großes Reih von einem mächtigen Uſurpator befreit, und 
«baifelbe feinem rechtmäßigen Beherrfher wieder gegeben; Das 
Lob, weldes wir, feine Bandleute, ihm fo eifrig Darbrachten, 
hallte wieder im Jubeleuf bes ganzen Europa. Wit Zuver ſicht 
glaube id alfo, das Haus werde Sr, Eönigl. Hoheit Wuͤnſchen 
mit Waͤrme begitimmen, und dieſen bochberüpmten Keldheren im 
Stand fegen, fi, ſodald er will, vom Dienft des Staats zus 
rüdzusiehen, um der Freuden des Rebens unter den Segens- 
Würfhen feiner Mitbürger, im friedlihen Greifesalter zu ger 
nießen. Faſt vor einem Jahrhundert vollfühtte ein anderers 
brittifher Heerfuͤhrer Thaten, von fo ausgezeichneter Art, daß 
fie vielleicht mit denen Des Herzogs von Wellington in Vergleich 
zu fellen find. Die Berbienfte dieſer deyden großen Männer 
einander entgegenzuflellen, Fann meine Abſicht micht feon, Da 
folhe Vergleidungen felten zutreffen. In gewiſſen Rüdfihten 
aber int das Verhältnih des Herzogs von Welingron allerdings 
vergleichbar. Beyde waren Dberanführer verbünteter Heere, 
bepde bejaßen Dur ihr ausgezeichnetes Talent jene Leberlegen: 
heit über die Geifter der ihrem Kommando lintergebenen, wel: 
he in einem fo hoben Brad ben glüdlihiten Erfolg herbey 
führte, Welllugton's Aufgabe mar gewiß weit ſchwleriger zu 
löfen, als die des Herzegs von Marfborough, in fo fern die 
‚unter dem Pannier Wellington's verfammelten Bölker in Rück⸗ 
ſicht auf Sitten, Grbräude und Religion meit ähnlicher lud, 
wie die deutſchen, miederländifhen und englifhen Truppen uns 
ter dem Rommande des Herzogs von Malborough. Ws ge: 
reicht dem Herzoge von Wellington zur unfterblichen Ehte, daß 
er ſtets weit erhaben war, über alles, was peruniaire RKückſicht 
keißt, und daß in Diefer Bezlehung niemals der ca:jerntsfe 
Verdacht auf feinsm Namen haftere, Gewiß wird das Haus 
wünfhen, daß der hohe Rang, wozu er schoben worden ifl, 
Durch keine Mißverhaͤltnifſe feiner Außern Rage unannehmlich ger 
macht werde. Ich bım Überzeugt, daf es Dee Wunſch des 
Hauſes ſey, feinem Rangealle diejenigen Bortpeile zuzugeſtehen, 
melde damit verbunden ſeyn mögen, Ich ſchlage es deßhalb 
der Rommitte vor, daß ihm ein jahrliches Ginfommen von 
40,008 Pf. Sterl. auffer den ihm bereit gemachten Schenfuns 
gen gefiert, und auf den Bonfolidirten Fonds angemwiefen werde, 
Da es rathfam ift, Daß dieſe Schenkungen auf einer Terricpris 
albafis berupen, müßte die Ginrigtung getroffen werden, Daß 
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dorch diefe Aanultät Im bdrevßlg Jahren das Kapital getilge 
— wozu sine. Summe von 300,000 Pf. Sterl. erfoderlich 
wäre. 

Diänsmark. . 

Ropenhagen, den 12. May. Plöplic find hier fehr 
Briegeriiche Gerüchte in Mmlauf gekommen, und wohl nit ganz 
Bngegründer; mon behauptet, Schweden verlange bie Abtretung 
‚der Herjogihümer ald Pfand für Norwegen, wenn nicht ſoglelch 
der Prinz Ghriſtian für einen Landesverrärher und der däntichen 
Thron folge verluftig erflärt würde, mas nah dem Koͤnigegeſetze 
won 1666 nicht wohl ausführbar ift. Dabey läuft das Brrücht, 
auch mit England wären Zwiftgkeiten wegen des Gundjolls 
ertftanden. Das, was man nah allen diefen Gerüchten für zus 
verläffig annehmen Bann, if, daß atſt ein ſchwediſcher Kurier, 
und hierauf der daͤniſche Legatlonoſekretaͤr Guillemert mit wid: 
tigen Depefhen aus Paris: hier aukamen, Die ſich auf den Nor, 
Ber besogen, und daß Hierauf Konferenzen gehalten wurden, 
Ferner wei man, daß Die Schweden, die in Lübel zum Theil 
noch verfammelt find, Berfhanyungen um Lübeck aufwerſen, 
vieleicht auch Hamburg befegen werden, daß der Kronprinz von 
Schmeden mit feinen Truppen aus Brabant nach Labeck mar: 
fhiren will, und daß die Däntfhen Truppen jenfeit des Belts 
serfammelt bleiben, Lomplettirt werden, DMagayine u. dergl. 
anlegen. Es heißt fogar, daß die Garden und bie hiefige Ber 
fagung aufs feſte and zurüdtehren würden, weldes jedoch no 
fehe zu bezw ifelm tft; menigftens Haben fie bis jegt Beine Dr: 
dre erhalten. So viel iſt gewiß, daß Differengen vorhandın 
und Jeindfeligkeiten möglih find. Auf der andern Gelte wird 
aber Schmeden villeicht duch die Betrachtung zurüdgehalten, 
daß 60,000 Normeger mit einem Einfall drogen; daß die Ale: 
ten niet gern einen neuen Krleg im Guropa ausbrechen fehen 
werden, und befonders, wie man verfihert, Se. Mai. der Ral: 
fer von Deflerreih ſehr ernſtlich feine Vermittlung angeboten 
hat. Bald wird fih Alles näher entwideln. Wegen Der fehr 
verfänglihen aufgefangenen Gpldenpalmiihen Briefe merden 
Unterfubungen angeftellt, und es dürften Verhaftungen erfolgen, 
Der Staatöminifter Moltke, Chef der Generalsolllammer, wird 
vermutplich feine Dimiffion nehmen. Auch wegen einer andern 
geheimen Berdindung, die ſehr ausgebreitet ſelt drey Jahren im 
fieben Sektionen eriftirt haben fol, werden geheime Unterſu— 
ungen angeftellt. Ale Kornausfuhr von hier nah Norwegen 
ift aufs firengfte unterfagt. 

E Bermifdte Rahbridtenm 

Durch Beipsig zogen am 26. May mehrere aus dem 
Kriege zurückehrende fählifhe Landmehrbataillons, und am 27. 
die erfle aus Frankreich nah Rußland zurückehrende Artillerie 
Brigade. 

Nachrichten aus Burg vom 18. Map fhägen Magdrburgs 
Bragung mit allen Rranten noch auf 18. bis 20,000 Donn. 
Am 13. Map find 1000 Meapolitoner und am 16. gegen 300 
Holländer, Jtoliener und Spanier mit Ober « nnd Untergeweht 
und 3 Rononen aus Magdeburg nah ihrer Heimarh abmar: 
ſchitt. Die von den Frauzoſen abaebrannte hohe Eibbrüde bep 
Garwiſch ward in Gegenwart der franz. Behörden taxirt; man 
vermuthete daher, fir werds auf franz. Koften neu aufgebaut 
werden. : 

—— u u u u u —— u wu U WU an We 
Berkfaufö.Berfteige>ung. 

1576. (3. 0) Nahdem Dad bey der am. j0ten Mai d, 
I. abgehaltenen Berkaufsverfieigerung Ded aten und 5ten Baus 
Platzes im Zwinger bepm Sfarthor lints gefchlagene Anbot nicht 
genehmigt wurde, fo wird ia Folge gnaͤdigſter Weifung since 





Eönigl. General: Sommiffariat des farfreifes als Areis Adi. 
niftration der Gommunen ꝛc. d, d. 21ften Mai 1814 zur Bor, 
nahıne diefer Berkaufsverfleigerung eine Gommifjion auf den 6, 
Fünftigen Monats Juni wiederholt hiemit ausgefcrieben. 

Raufsliebgaber mögen demnah am obbefimmten Tag von 
10 bid 12 Uhr im erfagten Zwingerrheil fi einfinden und ihr 
Anbot zu Prototofl geben, Den 2rften Mai 1814. 
Rdaigl. SCommunal, Adminifiration der Haupt 

und Refiden;: Stade Münden. 
v. Mittermaper, 
Adminiftcaror, 


Betanntmadhung. 

4877. Ben macgefegter Werwaltung bedarf man für die 

naͤchſten zwey Monate circa 
150 Schäffel Korn; 
970 detio Daber, 

2880 Zentner Deu, und 

50600 detto Gtroß, 

Die Lirferung Diefer Naturallen wird am 10. Funius Vor: 
mittags 10 Uhr im Dieffeitigen Amtekanzley dem Wenlgſtueh⸗ 
nehmenden salya Ratificatione in Akord gegeben. 

Freyſing am 26. May 1814. 
8. DB. Pro vliant and Kafern-Bermaltung. 
Leitnsdorf, Verwalter, 


1874. (5 2) Im Graf Rechbergifchen Haufe auf der 
Husdekugel zu ebener Erbe ift ein Logis täglin oder auf Mi: 
char gu besichen, #6 befteht in 3 heisdaren Zimmer, Rüde und 
Speiſe. 


1562. (3. e) Es wird in der Kaufinger, oder Weinſtrahe 
aud auf dem Play ein Laden, oder ein Zimmer zu ebener 
Erde fogleih oder and auf Michaell zu miethen geſuchtz zw 
erfragen in Pranneröga,e Rro. 1473 Im erſten Stock. 





1565. (2. a) Zwey fhön meubliete Zimmer find am neuen 
Thor zu verſtiſten. D. 1. 


1869. (3. 6). In dem Haufe Nro. 614 am Se dar Ro 
fengofie ift Bünftigen Michaen ein große® heihbares mit SteDen 
und Buden verfehenes Raufmanndgemülb ; dann täglich ein fehr 
geräumiger Welnkellet zu verfliften, 


1859. (3. 6) Bon unterzgeichneter Gerichtobehoͤrde mird 
Donnerstag den 23. Juny von 9 bis 12 Uhr im koͤnlgl. Stadt ⸗ 
Gerichtsgebäude das Haus und ber dabey befindiide arten 
des bürgl. Gärtners Johann Schweiger an der Eihwabinger 
Straße üffentlih an den Meifibierpenden jedoch salva ratıhcats- 
one ereditorum verſteigett. 

Raufsluftige wollen ſich demnach am obenbeſtimmten Tage 
und Drre .einfinden. 

Den 20. Map 1814. 5 
Köntgl, baier. Stadtgerlicht Münden. 


Gerngroß, Director. 
Mielad. 


Die 20te Ziehung in Nürnberg mar Dienjlag den 31. 
Map unter den gewöhnlichen Formalitäͤten vor ip gr 
gangen, wobey nanilehende Numern zum Borfbein tamen. 

25 0 11 41 ör;.. 

Die 3018 Ziehung wird den 5oten Jun., und inzwifden 
Die 10701° Münchner Ziehung den 10, Zunp und die byıte 
Regensburger Ziehung den 20. Junp, vor fih gehen. 


Münchener 


Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Pöniglihen: Majetät von Baiern allergndbigfiem Privikegie, - 
4 
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4 Juni 1814. 


"Batrerm 

Münden, Yen 7. Jump. Am 50, May gegen Abend 
wol der arfinf fo ſchleunig an, daß es unmdglidh war, 
die zu? Einrammung Der Grundpfähle eines Pfellers Dienende 
MRüftung der neuen Brüde volllommen zu retten, uud ed wur⸗ 
Den mehrere Bretter und Dölser von dem Hochgewaͤſſer, welches 
in dem Flußarm, worüber Die Brüde erbauet wird, beynahe fo 
och als im Sept. 9. 3. beym Ginfturz der fleinernen Brück⸗ 
Be fortgefdwemimt, die man aber wieder erhalten bat, fo 
dafi der ganze Berluft dabey höochſſens auf hundert Gulden_ans 
geihlagen werben kann. Wie gemaltfam der Strom mar, iſt 
fhon daraus zu beurtheifen, dag eine Rammaldpine mit ihrem 
24 Zemner wiegenden Ramklog eine balde Srunde meit forte 
geführt und der Pfapl, woran fiebefefli.t mar, abgefprengt wor: 
den if. Die Arbelten find bereits wieder in vollem Gange, jo daß 
der Roft Des einen Pfeuers auf feine eingerammten fhon 4 


Schuh unterm Taffer abgeſchnitteucn Grundpfahle, num bad 
welgt worden . . ä 

sr 7 Srantfret 

Wir Haben "jet die Gazette de France vom zuten 


Mov erhalten. Die Fragen, melde meben andern, mad ihrer 
(vom Journal des Depats für durchaus grundlos erflärten) 
Bepauptung der Berfaffungstommiffion zum Gutachten vorge: 
legt worden feon folltem, find folgende: 4: Sollen den gegen 
wöärtigen Mitgliedern des Senats und geieggebenden Körpers 
perfönfihe Privilegien oder Geldvorthele bewilligt werden? 2. 
Hat die Monarie zu exiſtiren je aufgehört ? 3. Soll dır König 
die Mitglieder des Geſetzgebenden Körperd aus einer vom den 
VWadhlkollegten anzufstigenden dreyſachen Liſte ernennen? 4, 
Sol der König die Jaitiative der Befehe haben? — Die 
neuen Magen mehrerer Strafen von Parts find ausgelöſcht 
zo Dur die alten erſeht worden, — Am 24. May fiel bey 
Paris, Pontoife pin, ziemlich viel Scan. — Auf eine Ans 
frage des Metropolitantapttele von Paris, mas mit Dem Reichs 
nam des jungen Ludwig Mapoleon, Sohad des Königs vor 
Holland, der in Grmartung eines feperliden Begrädnißes zu 
St. Denis, in einer Kapelle der Metropolitantirche aufbewahrt 
Rand, anpıfangen ſey, wurde Ihm geahfwortet, «8 fol tom 
mir den gewöhnlichen Gerimonien auf bein Gottedader von Gla: 
. —— 

e Kahſer Arrander beſichttgte am 24. May die GSeld⸗ 

und die Mredaikkennrünzanftalten. a 4 
Die Allg⸗ mein⸗ Zeitung enspätr Folgendes ars Straf: 
burg, vom 27, May: ie Teuppenmärfde in imferer Ge: 
— baden Für einige Zeit aufgehbri, nachdem auch Die kehte 
olonme des Brimoniihen Korps dirfelde Strafe nahm, mie 
Die frützern Abtheilungen Nah neun Befehlen hat dieſes 


4 


Korps den Rhein nicht bey Fortlewis paſſtrt, ſondern feinen 
Darfh tſo wie duch die verſchiedenen Kolonnen der Pöniglic« 
baierifhen Truppen, die theils bey unferer Etadt vorbep, theile 
über Baberm nach Pagenau marſchirten) in die bisher zum Dom: 
nersbergdepattement gehörigen Thetle der Nhpeinpfalz fortgefept, 
um dort «infimeilen Rantonnirungsguartiere zu beziehen. In 
den erften Tagen des Junius werden dagegen mehrere Korps 


- Öfierreihtfche und deutſche Truppen, Vie aus dem Oberrhein 


kommen, day Straßburg vorbep über Die Rpeinbrüde nad Kehl 
marſchiren. Nater Diefen Trurpen, deren Anzahl man auf 
60,000 Mann amgibt, befindet ſich das Öfterreihiiche Korps des 
Bürften von Golloredo; fie ſollen einfiwellen im Sroßherzogthum 
Baden Rantonnirnngsquartiere beziehen. 

Die Sazeite de France meldet ans Paris vom 26. Mal: 
Bhonfieur, dem feit einigen Tagen eine ſchwere Rranfheit (die 
Gelbſucht) befallen, befinderfich heuie mm Bieles beſſer. Dan hat 
tm eins Viſitator wirt — fepr guter Wirkung war, 

tslten. 

Der Bete vom Güdtptel enıpält folgende Artikel: May 
land, den 25. Map. Hents erfihten folgendes Proklam : Wir 
Heintich Graf Belegarde m. f. w. Se. Maj. der Raifer 
und Köntg Branz der l., Unſer durchlauchtigſte Herr haben die 
Suade gehabt, Uns durch ein Baiferlihes Handbillet vom s4ten 
May zu Ihrem bevollmäctigten Eommifjär in den zu der ehe ⸗ 
maligen Öfterreichifihen Bomdardey gehörigen Provimgen des aufs 
gelösten Königrelde Italien, mie Indegrif der Mantuaniihen 
umd der Departements auf Dem linken Ufer des Po, welche 
dermaten alcht von den k. #. Gensralgouvernement in Denedig 
abhängen, zu ernennen, 

Kraft diefer allerhoͤhſten Entfhfiefung und dee Uns über, 
tragenen Gewalt, beftätigen wir prowiforifh die bisherige Me: 
gentſchaft und übernehmen das Präfidium berfelben. Auf gleis 
De Weife deftätigen mir die Minifter, Tribundte und die fümmt; 
lichen dermal beitehenden Autoritäten jeder Benenaung, melde 
fig, in Beziehung auf die deſtehenden Vorſchriften und des in 
ünvorgefehenen Fällen an Uns zu mehmenden Recurſes, der 
ten auferlegten Derpfiichtungen gewiſſenhaft zu entledigen ho: 
beit. Wir erflären das Dafeyn und Die Befchäfte des Senats, 
Bes Staatéeratho und der Wahlkollegien für geendigt and ver. 
dieten dem reſpektiven Individuen jede Werbindung oder Zus 
—— denen Beine rechtliche Veranlafſung oder Titel 
weiter zum Stunde lisgen. Uebrigens find wir zu erBlären er: 
mädttget, daß es Die dt Er. Majıftär it, die. Wirkungen 
Ihrer vaterlichen Botforge und Gnade den Unfree Wermaltung 
anvertrauen Bölfern durch folche aflerhöchften Verfügungen ju: 
Bommen zu laffen, melde fie des Woblitondes und Elüdes der 
übrigen Er. Majeftät unterworfenen Staaten werden theilhaftig 
machen, Mapland den 20, May 1814, — Welbegarde, 


. 


Machſtehendes iſt die Beſchreibung der am 14. Map aldan dem an: 
geordneten Trauer und Bußtagezu Paris flattgepabten erhabenen 
Geremonie, wie das Journal des Debato fie mittpeilt: „Der 14. Dtay 
folte den Frauzoſen aller Japrpumderte «in Tag der Trauer 
und der Thraͤnen fegn: es iſt der Jahrotag des Todes Helnrich 
des IV., den der religiöfe Fanafismus mitten unter feinem ges 
liebten Volke ermordete. + D5 Diefer omindfe Tag vorläglih ger 
mählt wurde, um das Andenken der unglüdligen Nahkommen 
Des guten Königs gu fegern, oder ob der Zufall Diefes Leder 
eintrejfen veranlaßt hat, wiſſen wir nit; genug auch biefe 
Erinnerung Fnüpft ih auf eine rügrende und anfländige Weiſe 
an die traurige und fromme Geremonie, deren Zeuge wir fo 
eben geweſen find. . 

Bmwar waren es fehr verfhiedene Motive, melde den Zana: 
tiömus bier gegen den Erden von Waloie, . dort gugin bie 
Nahtommen der Bourbons bewafinsten; midts deitomeniger 
muß jedes franzöfifhe Herz den Ahnheren der Familie und 
feine Enkel mit einem und demfelben Gefüpl fhmerzligen An, 
Denkens umfajien, wie dDiefe erpabenen und unjhuldigen Opfer 
fd in demfelben unglüdligen Schichſal begegnen. 

Schon jteht von der Kiebe Der Frauzoſen Die Bildfäule Hein, 

richs miederaufgerichter: auch zu andern Öffentlihen Huldiguns 
gen fühlen wir uns angetrieben. 
. Mitten unter den großen und ſchweren Sorgen, welche den 
König beichäftigen, wird es uns mit befremden, baf er au 
Die verwehte Afhe feiner Todten Denkt. Die Zeit, wo die 
tofne Berechnung und die kalte Abjkracılon allein Herrichte, 
und wo man alle Neigungen des Herzens erſtickte, um ſich al» 
len Irrwegen der Vernwaft gu uͤberlaſſen, iſt vorbep; Die, 
welde die Todten am melften ehren, wiffen au 
die Angelegenpeiten der Lebenden am beflen zu 
beachten, Zwar können die meifen Entwürfe ber Geſetzge ⸗ 
bung nur ein Refultat der Grfohrung ſeyn, aus ber fis ents 
fpringen, und eine Frucht der Ueberlegung, der fie ipre Reife 
verdanfen; aber die Bürgfchaft Iprer Dauer Megt nit in der 
Macht, des Berftandes, fondern nur in der Sewalt der edein 
und würdigen Gefühle, momit der Seſetzgeber fie weint, 
und die Nation Arempfängt: wären wir denn würdig bed Blut, 
weiches uns bereitet wird, wenn wir Die Beiden vergeffen könn: 
ten, die wir überflanden ? 

Das eben fo vollendete religidfe Trauerfeft war ein mora⸗ 
liſches Bedürfaif für uns, und fleht Daher mit allen unferm 
politiffen Bedürfnigen im genauer Berhindung; wer könnte «6 
ungeitig, unfhidlid oder worellig finden ? Jenes ſittliche Geſetz, 
weiches den Daß verbietet und Die Rache verdammt, erlaͤßt die 
Buffe nie; ſeibſt Die eben umgetürste Regierung hatte dem 
entpeihten Manen unferer Könige auf ihren gerflörten Graͤ 
bern Altäee errichtet, und Das ſchrecliche Feſt des 21. Jäner 
abgeſchafftz möge ſich alſo Die Geinnerung an Die Tage unieres 
Unglüts reinigen umd veredeln, indem wir geheiligte Gprens 
Price gegen Pöniglige Tugend und Woͤrde erfüllen; Leine Bit 
terkeit, Beine Leidenhaft flöre Diefe heiligen Bewegungen der 
Srule! — Franzofen! nur zu lange hat Zwietracht in den @ins, 
geweiden des Vatetlandes gewuͤthet! Hoffen wir, glauben wir, 
daß es für jede Schuld eine Reue gibt: Es iſt eine Der ſchlimm⸗ 
ſten Folgen polltiſcher Umwoͤlzungen, daß, wenn fie überſtauden 
find, der Wahn zurückdfeidt, jede beſanftigende, vergütende 
Handlung der Retter des Vaterlandes, fen zugleich ein Gericht, 
eine Anklage. Bern von uns fep dieſe verdetbliche Meinung; 
alle Gefüple, die ſich feindlich und gefährlich In das Dergangens 
vr:tiefen möchten, folen und glaubend und. pofiend nur für 
eine beriere Zutunft dienen. 
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Der Himmel war finfter und traurig: er fehlen mit d 
wehmürhigen Beflimmung des Tages und mit —— 
gen des Volkes üͤberelazuſtiimen; von früh am warm Die 
Strafen, welche nad Notredame fuhren, mit Wenſchen ange: 
fült; man fah nur Männer in fhwarzer Kleidung und Damen: ' 
in Roben von ſchwarjem Greps, die ſich nad der Gathedrale 
begaben. Gin dumpfes Blodengeläute verkündete die Trauere 
Geremonie ; das Portal der RKiche war mit fhmwargem Tuch⸗ 
befleidet, worauf in mehreren Schildern die Wappen von 
Feankreich und die Ghiffer des Aönigs: um 9 Upr waren bie 
Tribunen fon gedrängt vol. Es war deu Mationalgarden 
befoplen, den Damen Die vordern Piäge einzuräumen, Um 
halb 12 Line erfpien Der König; man Hatte die Ranamen gehört, 
welche feine Abfahrt von ben Zuillerien verkündeten; in der 
Rirhe, auf der für ihm errichteten Teidune erſchien er in Der 
Stile, feine Gegenwart wurde nicht angezeigt, er Irug die 
Uniform Der Natiomalgarde, einen Flot um den Arm, Aa 
Kordon Über dem Wietde; unter ihm auf Derfelben Eribune 
erblidte man in folgender Drönung vom Altare angefchen; 
Monfledr, den Des von Berry, und den Prinzen‘ Sonde, 
Sie trugen wie der König die Ratlonaluniform, aber Das blaue 
Band über dem Kleidern. Links ber Tribune war Die Frau 
Herzogin von Angonleme; Bis. Pringeffin faß auf einem det 
beyden Stühle im Vordergrund der Tribune; der andere blieb 
leer. Madame Angoulenie war In ganz tiefer Teauer, fir trug 
einen ſchwarzen Schleler, der fie faft gang verhüllte. Aller 
Augen waren wechfelweife auf fie und die Prinzen gerichter, bes 
fonders aber auf fie, da man Müpe hatte fie zu fehen; ibe 
Kleid {dien fie der Aufmerkfamkeit der Anweienden zu entjier 
ben; es war ſchwer fis unter der Drapperie ber Tribune und 
der: Rirhe zu ertennen; und bob, welden Antheil erweckte 
Diefe koͤnlgliche Walfe am FZußgeftele des Sarges ihres erlauch 
ten Baterd, ihrer Mutter, ihres Bruders, ihrer Tante: ihre 
Tribung war demfelben mäper ale die des Koͤnigs und der 
Prinzen, ohne Zweifel weil fie bey dem gemeinfhaftlihen 
Schmerz die mäcdfte Leidtragende war; fie hätte, wenn ihre 
Geſchlecht es nicht verhinderte, dem In Trauerjuge felb, Dem 
Divafieur und den Herzog von Beerp anführten, obenan flehen 
folen. Das Schiff der Kiche war mit ſchwarzen Drapperien 
bededt und darauf in Intervallen die Wappen Frankteichs und 
Die Ghiffre des Könige. Bor dem Ghor war ein Altar erriche 
tet; der einfah prädtige Gatafalt umfhloß nur ein Grab, 
worauf man die frangöfifhe Keone unter Trauerflor erbiidte 
Rah den Evangelium Hielt der Abbe Les Bris: Duval die Lei⸗ 
henrede auf Ludwig den XVL; fie dauerte länger gle andert: 
halb Stunden, eine lange Prüfung für die Gefühle Bes Königs 
und der Prinzen, die Häufige Ipränen vergoßen, und für Das Dera der 
Zürftin, Deren geöffnete Wunden von neuem bluteten: alle Erin» 
nerungen ihres Ledens wurden geweckt, und fie ſchwamm in 
Thraͤnen folange Die Rede dauerte. Mur die ganz In der Nähe 
Des Redners befindlichen Perfonen paben ihn wernepmen können : die 
Debrigen mußten im den Augen des Könige und ber Prinsen, 
wie in den Bewegungen der Fürftin gu leſen ſuchen, wie der 
Abbe Duval ſich diefer erhabendften Aufgabe der Beredlamkeit amt: 
febigte. Die Meffe ward mit aller der Majehät abarfungen, 
melde die große Gelegenheit erheilbte, und am Schluße diefer 
erfhätternden Gerimmmig ſchlen fi allen Herzen, mitten in ber 
Füße der Ruͤhtung und des Schmerzes jeme füße Geuugthuung, 
jenes Gefüpl der Erleihterung miizurheilen, melde die end 
lie Erfüllung einer alten, dringenden und heil, 


gen Pflicht Immer begleiten. 


Spanien 

Die Bajette de Brance melder aus Madrid vom 15. May: 
‚Der König hat Balenjla am 5. May verlajien, und wird mor« 
gen Hier eintreffen. Am 4. als dem Tage vor feinem Aufbru⸗ 
che, erlieh er eine fehr ausführlige Proflamation, worin er dem 
fpanifhen Volks die Hauptbegebenhenen feit kiner Ankunft zu 
Bapyonne, und Die damals feinen Deinifkern zurüdgelaifenenen 
Birpaltungsbefehle vor Augen legt, und nah einer angemaffe: 
wen Ginleitung feinen Unmillen gegen die Perfonen bezeugt, 
Die unter dem Mamen ‚‚aufierordentliheund ordentlihe Gortes’’ 
fid aller Staatsgewalt bemaͤchtigt, Die alten Brfebe umgewor— 
‚fen und ihrem Bouversin das Joch einer uneehımäßigen Kon: 
ſtitution aufgulegen verſucht haben. Gr verfpriht feinem Bolte 
eine nahe Zufammenberafäng der rechtmaͤßigen Cortes, mit de, 
wen er Spanien eine Eonlitwtionelle, auf Das nterejje der Ras 
tion und auf bie europätihe Auffläcung gegründete Organıfation 
geben wird, Jhre Brundlagen follen ſeyn: perfönlide Fred⸗ 
heit; Preßfrepheit, mit den möthigen Befhräntungen zu Der 
meibung der Mifhröuge; freye Bewilligung der Abgaben; 
Treunung der. Aoſten der Givilliite von den Verwaltungskoſten. 
Dirrauf erklärt der König die dieder fogenannte Konſtitutton 
für abgeſchafft, und alle die, melde jie aneıtennen würden, für 
Majeitätsnerbredger und der Zudesfirafe würdig, — Sobald 
dem Generalgouverneur von Madrid, Ginerallieutenant Spur, 
disfer Eöniglice Entfhluß offtziel gutam, bracdte er ihn ſogleich 
in Ausfüprung; das Bolt unterjlügte ihn mit Gnthuflasmus, 
und die Regierung der Gortes ward ohne die mindeſte Schwies 
rigkeit aufgeldat. Es if unbegreileih, wie Männer, die un: 
aufob:lıh den Mamen des Bolkes im Munde führten, nur von 
Defien Jurereffe ſerachen, nur für Daffelde arbeiten wollten, und 
Dahıe fo ſtolj auf den Bepfall der ganzen Nation waren, mit ⸗ 
ten in Der Dauptitade, ohne Gefahr oder MWideritand, feibit 
ohne daß Ach eine einzige Stimme für ſie erhoben hätte, geitürzt 
und in Rerker gemorfen werden konnten. Wir fahen Die mel: 
eu diefer Republibaner: fie Bennen weder die Menſchen 
noh Dinge; die Bücher“ haben Ihnen den Kopf verdeent, 
Dean fie haben gelefen, ohne je Gelegenheit oder Zeit zur An 
wendung gehabt ;u haben. Aber die müyiicdilen Wahrheiten 
werden (badlih, wenn man fie ohne Beuripeilungstraft und zu 
unrechter Zeit anwendet. Hr. Macanazj, den Rapoleon fo hart 
behandelte und zu Bincenes einiperrie, tit vom Honig Ferdinand, 
dem er Heid eng zugeiban war, zum Juftigmintiter ernannt 
worden. Sein Mame fleht unter Der Profiamarion vom 4. 
Diele fünele und vollitändige Staatsummälzung hat keinem 
Menſchen Das Leben gekoſtet.“ 

Grübere Berichte aus Madrid vom 5. Map ließen ſchon 
Diefe Begebenpeit apnen, Sie meldeten, die Goctes ſeldſt ſchit 
men (von dee allgemeinen Stimmung Hingertjiea), zu gemapıg: 
tern Belinnungen und zu monarhilhen Grundjazen zu rüdzu 
koınmen, fo wie fih der König nähere; ihre beyden Schreiben 
an den König vom 25. April wären ſchen in einem weit ehrer: 
bietigern und angemefjeneen Tone verfaßt, als ipre eriten. Spa 
nien werde Feantreih cüdſichtlich det vom Senat entworfenen 
Verfaſſung nachahmen ıc. 

Unter den Vielen, welche zu Madrid in der Nacht vom 
10. auf Den 11. Mai verhaftee wurden, befinden ſich unter 
andern der beruͤhmte Litteraloe und Miniſter des Innern, Al: 
Vareg:Buerra ; Garcia Kerseros, Yuftigminijier; Ddonejpu, 
Erkrisgemtnifter ; Don Manuel Auintana, Journaliit; Garvajı, 
Erminiſter, nebſt vielen andern. WBorzüglich aber follen viele 
verbienfivolle Gelehrte fich darunter befinden, 
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2 1 Sreofbrtianntiin x 

Die 5 Milionen Pfund Gterling, welde das Parlament 
dlege der Regierung zur Unterflügung ber verbünderen Mächte 
bewilligt hat, And auf folgende Weite verteilt worden: Defkers 
reich erhielt 500,000 Pfund, Holland 200,008 Pf., Preußen 
650,039 Pf., Rußland 657,000 Pf., Schweden 320,000 Pf., 
und Spanien 428,487 Pr. Die bisher geleiftete Unterflügung 
an Waffen, Belleidungsgegenftäuden ıc. ward auf 2 Mıdionem 
243,473 Pfund - Sterling gefchäge. 

Die gu Gotortirang der Verbündeten Souverains beflimmte 


‘ @stadre unter Anführung des Herzogs von Glarence verlich am 


-19. May die Dünen, und ſteuerte (dem auf Galais, als fie 
durch den Telegrappen enbefehl erhielt, und nach den Dir 
nen zurüdkehrte, Das Ing: Gprontele verliert, Biefer 
Segenbefeyi Habe dem Geruͤchten vom hope Wichtigkeit ber 
legten Durch Hrn. Robinfon uberbrachten Depeſche bes Lotd Gaft; 
lertaghe neue Konflften, gegeben. Dbige Eskadre beſteht aus 
dem Jmpregnable, auf weldem der Herzog feine Flagge aufge: 
ſtedt hat, der Fregatte Jaſon, zwey Zachtä, umd mehreren am 
dern Kelegeſchiffen — Alle Dffisiere und Midfpipmen, die bay 
Der Urberfaprt Ludwig des XVIII. auf den Jachts Royal: 
Soverelgu und Royal⸗Gharlotte dienten, wurden von der Ab: 
miralität um einen Grad befördert. — Bord Grmouth hat Be 
fepl die Flotte im mitteländifhen Meere nah England zurkl; 
jufüpren. — Das Morning» Ghronice will wiffen, die Minis 
ſter würden den vereinigten Staaten von Mordamerifa fels 
gende Friedensbedingungen vorlegen: 1. Zörmiide Anerkennts 
>miß des drittiſchen Seckoder? ale Grundlage des Völkerrechts. 
2. Belonderes Anerkenntnit des Wifirarionsrehtd amsrıdanle 
fee Schiffe von Seite Englands, um die englifhen Mattoſen 
herausjunehmen. 3. Bänzlige Abtretung der binnenländifchen 
amerilanifhen Bandfeen. 4. Der Dbio als ringe 5. Zu 
rüdfgabe von Loutfiana ıc. — Am 19. May wurde der 70. Be 
burtstag der Königin zu Windior im eugern Girkel der Lönigl. 
Bamılte gefegert. Der Prinz Regent fand fi ebenfalls ein. — 
Ginige junge Srauenzimmer ju Glappam hatten eine Verbla— 
dung vorgefhlagen, um den in Deutidland dur Die Folgen 
des Kriegs vermaisten dürfılgiten Kindern zu Hülfe zu kom— 
men. Es bildete fi bald eine Kommitter zu London, und Die 
Subfkription betrug am erfien Tage 220 Pf. St. Die rim 
gehenden Gelder follen monatlih wah dem feiten Rande ges 
fit werden. — Auf die Nachticht, daß die Minifter erft im 
Julius das Staatdanlepen eröffnen würden, fliegen die Fonds 
um 1 Prozent. 21. Map, konſol. 3 Pros. 67344; Ommnicm 


20 3j4. 
Danfeatifde Staaten 

Rüded, den 24. Map. Der Kronprinz von Schweden 
erließ hier am 21 d. nachſtehenden Aufruf an fein Derr: „Sols 
baten! Gin Groberer, fo furdibar duch feine Abfihten als 
dur Weine Mittel, drodte, Europa anzufalen und machte Deutſch⸗ 
land unter Dee Laſt feiner Macht feufien, Schweden entwarf 
den edeln Plan, zu Befteyung der Völker Deutſchlande mitzur 
wirken; do ehe es frine Vectheidiger auf einen fremden Bo⸗ 
den fendete, mußte es ſich gegen ein angtenjended, dem na 
des allgemeinen jeindes unterworfenes Land verwahren. Dur 
Berpinderung der Bildung eines nordiſchen Bänduiffee, hatte 
euer König zwar das Vaterland wor dem Unglüde bewahrt, «ir 
nes andern Reiches Provinz zu werben, allein er Ponnts deſſen 
Freybeit nice ſichera, ohne der ſchwediſchen Nation die More 
weger ald Freunde zu geben. Beperlihe Derrräge wurden ab⸗ 
geihloffen; fie verbürgeen Schweden Die Versinigung Norwe⸗ 


* 
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gend, und der König von Dänemark gab durch Abtretung feiner 
Medite auf dieg land im Hieler Bertrag, dieſen Verträgen einen hei ⸗ 
‚ Hgen unverlezlichen Gharakter. Soldaten! Bor Bollziepung diefer 
Bertroaͤge Beine Rube für uns! Beine Ruhe für unfee Zamilien! keine 
Wo hlthat für den Norden! Soldaten! Teutfhland it frey, und ihr 
trugt zu deifen Befregung bep. Ein Pring, dem das Wohl: 
feyn der Mormweger anvertraut worden war, mil ihr Glit auf: 
„opfern, indem er, gegen den Voltswillen, Dir Woljtepung ri: 
ned Vertrags verweigert, der, nnabhängig von andern Däne: 
* mark bewilligten Bortpellen, Demfelben die Derzogtyüumer Schles 
„wig und Holfleln zurüdgab,, deren einflige Regierung diefer 
Prinz wimihen muß. Behartt er darauf, Die Gimme der 
Piiht und Bernunft zw verfennen, find wir zu der unglüdlls 
hen Rotywendiyteit gebracht, durch Waffengemalt den Inhalt 
Der Berttöge und Schwedens Rechte gelten zu machen, bann 
erinnert euch Soldaten, dab wir nicht Krieg führen mit dem 
Norwegiſchen Bol? , daß nur: die Aufhehzer, Die es verführen, 
beftraft werden müflen, und daß wir nur Die Männer bekaͤm⸗ 
fen follen,, Die es fortdauernd behertſchen. Schonet verblens 
oberer Brüder, die von Ihrem Irrthum zurüfgefommen, sinfchen 
werden ,. daß die ſchwediſche Regierung bey dan Wunfche des 
Bereins bender Länder feine andere Abfiht hat, als die Ruhe 
Des Nordens zu ſichern und Die Norweger frey und unabhäm 
Big zu machen, Soldaten! Durhbrangen von dem naͤmlichen 
Bertrauen, womit ih euch zu Den Bern führte, die wir eben 
werliehen,, werde ich euch zur Erfüllung. der -züpmlihen Pic 
ten leiten, wozu des Baterlands Beſtes auch ruft. Ihr werdet 
fie erfüllen, weil ihr Schweden feyd! Gott wird unjre Sage 
ſegnen, weil fie gerecht iſt!“ 
— — — — 


Abaigl. Hof: und Nationaltheater. 
GSenntag, ben 5. Zulg. Die Soldaten, Luſtſpiel von 


—— Theater an dem Iſarthor. 
Samstag, den 4. Junp Dämona. Zauberoper, 
Sonntag, den 5. Jung. Die Waldmännsr. KRomifge 


Oper. 


— — — — — — — — 


Tode—e-Aazeige. 

1885. Die Unterzeichneten machen Ihren Anverwandien und 
‚Breunden befannt, daß ed Gott dem Almäctigen gefallen hat, 
ihren Sohn, Gatten, Bater, Bruder vom diefer Welt abzurufen, 
Derr Kari Auguſt Ruter Zplander, Er. Mojeflät des Königé 
von Baiern —* ond Shef des koͤniglichen HI. Rationals 
Beldbataillons Amberg, Derr des Patrimontalgeridrö Ragering 
mad Bent, ſtarb heute den 21. May Nacınistags 3 Uhr an 
den Folgen etner gänzlihen Entfräffung in einem Alter von 
47 Jahren. Der Verblihene erwarb fi im der Eigenſchaft 
als königl. Offizler und Stabeeffizier, fo wie als vordinniger 
Gisifheamser Inn Woffer:, Bıüden. und Straßendauweſen die 
Achtung feiner Dorgefegten, und aller, die ihm Banmten, fo wie 
Me Liebe feines Könige, Unermüder war Derfeibe im feinen Des 
zufsgefhäften, speilnepmend in allen Fällen des mienfchlichen 
Lebens, er war örtlicher Gatte, guter Voter und Bruder, 
Freund dem Sreunbe, 
einen getreuen Diener, dad Baterkand einen ächten Paoirioten, 
wir einen guten Sohn, Satıen, Bater and Gruder, feine Yin: 
terfafien einem vorttefflichen Cutspersn. Indem wir diefes fo 


Der Staat verliert an dem Vetſtorbenen 


traurige Ereigniß bekannt machen, berbitten wir und zu 
alle Beyleldebezeugungen. Regentburg den 24; Day > 
Kaveria v. Xplander , geb. Gräfin y, 
Preifing, auf Libteneg ır. 
Amalia v, Gnpuber, geb, ». &£plantır, 
ded Verblichenen Tochter 
Bransisfa v. Xplander, als Mutter, 
dann deren Göpne und Züchter als 
Geſchwiſterte Des Verewigten. 


— —— —— — 
1880. Ein Pferdſtall auf dDrep Pferde mit ſeparirten Ständen, 
nebſt einer Fouraſcheremis ift monatlich, viertel oder balbjährig 
su vermiethen. 


Bräuhans, und Detonomie: Berpadtung. 

1872. (2. 5) Diefige Hofmarköperrfhaft gedentt Das Hier 
befindliche, ganz men erbaute Bräubans fammt allen bicu 
benothigten Bebältniffen, dann allen ganz neu angefhaflten 
Schoͤf und Geſchirt gegen ordentlige Gautien auf 12 Jahre zu 
verpadten. (ben fo au den bisher noch unverpachteten Theil 
ber Schloß:, Feld: und Wirtgründe, mebl den hiezu nörhigen 
Gebaͤuden, dann Hopfen: Gärten, Die Lage Diejed Gutes iſt 
ganz den, nicht ferne von Der Donau, der Boden beftens Euls 
tifirt und fann immer auf, gutem Abjatz gezählt werden. Pacht: 
luflige belichen Alles felbit Hier in Augenicheln zu nehmen, die 
Paytdedingniffe ju vernehmen, und das allenfallfige Anbor zu 
Protokoll zu geben, worauf die Ratififation hieſiger Hofmarke« 
Herrſchoft alfobald erholt werden wird. any Unbekannte has 
ben ſich mit den nötbigen obrigkeitlichen Zeugniſſen zu legitis 
mirsu. Den 25. Mai 18 14. 

Königiid:baierifhes Frebherrlich von Shadifhrd 
Patrtmonial:Berigt Difendorfim Eönigliden 
Landgericht Riedenburg ded Megenkenles. 

Schmidt, Gerichtsvermalter, 


Betanntmadung. Hr 
1881. Mittwoch den 8. dieh um 8 Uhr Morgens werben 
auf dem Anger: Play 30 Srüd Maultpiere und Pferde gegen 
gleih haare Zahlung an den Meiſtbietheuden verkauft, 
Pferde und Maulipiere And von weit vorzügliher Suafttät, 
ald jene, die aus derſelben Hand den 21. deb vorigen Monats 
vertauft worden. 


1882. Untergeichnete macht Hierdurch bekannt, daf fie der 
erhaltenen Erlaubniß zu folge, Ihren Laden mit Puharbelten 
In der Perufagafie Nro. 78 gu ebmer Erde bezogen habe. Bir 
empfiehlt fih dem geehrten Publifum, veripricht die billigſten 
Preife, und wird fih bemühen, Durch ein vorzügliches Afforık: 


ment von Modewaarın das Zuttauen zu erwarben. 
Slalre Bachmaler, 
Marchande des Modes. 


1563. (2. 6) Zwed ſchoͤn meublirte Zimmer find am neuen 
Thor zu verfiften. - D. ü. 

1869. (3. c) In dem Haufe Neo. 614 am Ede der Ror 
fengofte ift Fünftigen Michaell ein großes heihbares mit Stellen 
und Bnden verfehenes Kaufmannsgewölb ; dann tägl ein ſeht 
geräumtger Weinkeller zu verftiften. 

1874. 43 b.) Im Graf Rehbergifcen Daufe auf. der 
Hundskugel zu ebener Grde ift ein Rogis räalih oder auf Mi: 
2. Sg bejishen, #6 beſteht in 3 heisbasın Zimmer, Küche um 

pr 
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Mi 


uchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 
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Baierm 

Münden, den 5, Jung. Geſtern Abends nah 7 Uhr 
And Ihre Mojeftät die Königin mit Ihrer königl. Hoheit der 
—— Amalie von Baaden wieder In Npmppenburg ange 

nımen. 

Am 4. Juny hatte Augsburg das Gluͤck, die erflen kb: 
niglich»baierifh n, aus dem ruhmvollen Feldzuge in Frankreich 
zurüdkehrenden Truppen in feine Manern einziehen zu fehen. 
Es waren wey Batalllons vom Reidregiment und eines vom 
Regiment Prinz Karl, welches letztere als ein Theil der Be: 
fagung in Augsburg bleiben wird. Auch Ge. Excellen; der 
Hr. Marfhal Graf v. Wrede wird naͤchſter Tage von Paris, 

er kürzlich noch das Grofkreug des Andreasordens von Br. 
— dem Haifer Alerander erhalten hat, zu Augeburg erwar⸗ 
tet, wo feine Gquipagen bereits eingetroffen find. Dem Ber: 
nehmen nach werden Se. GrceDenz ſich von hier nah Min; 
ben und auf Ihre Güter, fodann ader zu dem Congreſſe nad 
Wien begeben. 

Zu Nürnberg traf am 4. ung wieder ein zapfreicher 
Artilleriepart ein. . 

Defterreid. 


Den bie Ende Map in, der Wiener Hofjeliung erfhienenen 
offigiellen Anzeigen zufolge, haben fämmtlice kaiferl. öfterreidi: 
che 3: iı Böhmen, Deut ſchland, Frankreich und Stalien, 
— felt dem Ausbruch des nunmehr beeudigten Krieges, alfo 
von der Mitte Augufts Des vorigen bis zur Witte Aprils des 
gegenwärtigen Jahres — an Generalen und Difisieren nad 
ſtehend verzeichneten Berluf erlitten: Bor dem Feinde geblies 
ben: 2 Generale,, 105 Offiziere. Bermundet: 16 Generaie, 
045 Offizlere. Gefangen: 2 Generale, 225 Dffiiiere. Ber: 
mißt: 61 Difijiere, Beyſammen: 20 Gmerale, 1426 Difigiere, 

y Preußen 

Se. Mai. der König baden ans Paris folgende Kabinetd« 
Drdre an den Staats: und Finanzminifter renberrn v, Bülow 
erlaffen: „Die dur meine Rabinetsordre vom 15. Dez. ». J. 
angeordnete Verminderung der Givilgebalte vom 1. Juny d. J. 
an, war ben der Yortichung Des Krieges eine für Dielen Zweck 
und gu Grhaltung des Canıen nothwendige Maafrigel. Da 
aber jest der. Friede Schneller und glorreicher erkämpft worden ift, 
als es ſich damals erwarten lief, da ferner der Staat eine am 
fehnlihe Bergrößerung erhält, welche bey der dadurch erſoder⸗ 
Tihen  Einrihtung der Vermaltungsbehörden den Zwech, den 
Givil:@rat in ein richtiges Derbältnig mit dem Ganzen zu brias 
an, volfommen erreichen Tüßt; fo bin ih mie Gorm 
Borfchlaae; fogleih mit Entwerfung der angeordneten Normal- 
Stars für jeden Zweig der Verwaltung vorzufreiten, und 


bis dahin die jest beftchenden Gehalte unverändert bezahlen zu 
hoffen, ganz einverflanden, und autorifire ie, hienach das 
Grfoderlie überall einzuleiten und gu verfügen. In Anfehung 
der SDerabfegung Der Penfionen behält «6 jedoeh in Ge: 
mäßpelt der deßhalb vorliegenden Beſtimmungen vorerft fein 
—— Paris, den 12. Map 1814. Friledrich Wil 
heim. i 

Das Bönigl. preußifhe allgemeine Arlegedepartement hat 
eine Eönigl. Berordnung befannt gemacht, Kraft welcher die bie: 
her beftandenen Detafbements ber frenmilligen Jäger aufgelöst 
werden und Die Erlaubniß erhalten In ihre Helmath zurüͤckzu⸗ 


ehren. 
Brantreid. 

Am 26. May flattere Ludwig der XVII. den Kallern von 
Defterreih und Rußland, fo wie dam König von Preußen, eir 
nen Beſuch ab. Die Herzogin von Angouleme fuhr in dem 
Sehbls von Boulogne ſpajleren. 

Das Journal des Debats thut des Gerüchte von Arretirung 
ded Marſchalls Davouft Erwaͤhnung. Das Journal de Ports 
foribt wur davon, daf er unter Surveillance gefegt fen: dem 
BDeraehmen nah habe man den größten Theil der von ihm aus 
der Bank — Gelder wiederbekommen ; ein Franzoſe 
habe den Ort, wo fie vergraben geweſen, angezeigt. 

Nah Privarbriefen aus Paris vom 29. Way befanden ſich 
an dDiefem Tage Die verbündeten Monarchen noch Tafelbft, und 
der Frlede war nicht unterzeichnet. Ingwilhen hoͤffie man, 
daß ſolches binnen wenigen Tagen gefhehen werde, mo:auf Se. 
Diaj. der Raifer von Defterreih nach Deutfhland, II MM, 
der Raifer von Rußland und der König von Preußen nad 
England abjugehen gedadten. Ge. f. H. der Kronprinz von 
Mürtemberg war, mie die Stuttgarter Hofjeitung betätigt, im 
der Macht vom 28. auf den 29. Map nah Londen abgereist, 
Die Raiferin Jolephlne war, nachdem fir noch am 24. May 
inen erlaubten Befuh zu Malmalfon gehabt, allein bereits 
über Uebelbefinden geflagt hatte, om 29. Mav an der ſchnell 
überbandgenommenen häutigen Bräune (croup) geſtorben. Mit 
der Krankheit des Grafen dv. Artols ſchien es fih, nah den 
Bulletins vom 27. May, fortwährend zu beſſern. Er leidet 
on einem, mit Hufien und Gelbfucht verbundenen Gallenfieber. 
Der Deriog von Angouleme zog am 27. May Abends um 5 
Uhr in Paris ein. An feiner Seite ritten die Herzoge von 
Berrp und Orleans, von den Marfhälen und Generalen um: 
geben. Ihm folgten gegen 12,000 Mann, aus Parifer Ratios 
nolgarden, der ganzen Barde zum Pferd, dem Yäarrregimente 
Berrp (bleher dem G6ten Tägerregimente) und der WParlfer 
Ssensdarmsris beftshend. An der Barriere hielt der Präfeke 
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am der Spige der Munlelpafität eine Rede an Ihn. Die Bons 
levards und Straßen waren mit winatrufenden Zuſchauern ans 
gefüle. Die Herzogin von Angouleme war Ihrem Gemahl bis 
Bourg la Reine entgegengefahren. Nah dem Diner zeigte ſich 
der König zwiſchen Beyden an einem enter der Tuillerien, wo 
fie von dem Volke mit Freudengeſchrey begrüßt wurden, Der 
Aönig hat das am 12. Der. 1808 zu Madrid durch eine franz. 
Militärkommifiien gegen den Marquis de St. Simon, Grand 
von Spanien erſter Klaffe, ausgeſprochene Urtpeil, fo wie die 
ipm am 6. Mär; 1809 zu Paris bewilligte Kommunikations: 
Alte, für nichtig ‚erklärt. — Die Baronin von Star] hatte die 
Ghre gehabt, Ludwig dem XVIII. vorgeftellt und ſeht gnädig 
empfangen zu werden. — Zu Rouen lief am 25. Map das 
erfte engliihe Schiff ein: es war mit Rolonialmaaren geladen. 
Bu Gherbourg waren von Bilsffingen 4 frangöfifhe Fregatten 
und 1 Rorvette, und von Portömouth 1340 frangöfifche Ger 
fangene angelommen. 

Das Journal des Debats verſichert, Buonapartes erfte Der; 
fügung nad feiner Ankunft auf Elba fey Die Verdoppelung der 
Auflagen geweſen. — E35 marſchlrten fortwäprend allüürte Trups 
ven von Paris ab. Die franzöfiihen Zeitungen ſehen Die Ab, 
zeife der Souveralus auf den 31. Map fell; Insmifhen mußte 
san, daß diefelben die Unterzeihnung des Friedens abwarten 
wollten. Der Kaifer Alexander hatte Bürzlih eine Geſellſchaft 
bey Frau v. Stael und einen Eleinen Ball bey der Prinzeffin 
Jablonoweka, wo er auh am Tanie Theil nahm, mit feiner 
Gegenwart beehrte, Der Kalſer von Deflerreih ertheilte einer 
Depuiation des Inſtituts Audieng, und ermiederte auf die von 
dem Präfidenten Locretelle gehaltene Anrede: „Meine Herren, 
ih empfange mit Bergnügen den Ausdruß Ihrer Gefinnungen, 
Ich habe mit vielem Interefie. die Denkmäler und Öffentlihen 
Anftalten diefer Hauptilade beſucht; fie gewähren einen ſchönen 
Beweis vom Talente der franzöfiichen Gelehrten, Ritteratoren 
und Kümftler. Ich werde ben meiner Abreife aus Frankreich, 
neben andern großen Erinnerungen, aub dad Andenken der 
dort gefehenen Anftalten mitnehmen. ch werde mit Bergnügen 
jede Gelegenheit, Ihnen mügli zu feon, und Arbeiten zu uns 
terflügen, Die für die ganze meuſchliche Geſellſchaft Intereſſe 
Haben, ergreifen.  - 

In Die merkbare Gährung der Gemütper fpriht dann und 
mann eine Stimme im Journal de Paris, Frangofe zu Fran: 
zoſe, die der Sturm der Meinungen nicht übertofen ſollte. So 
fagt das Blatt vom 27. Mai folgendes Beherjenswertpe: „Um 
den Friedensvertrag (fo viel von ihm bekannt ift) gehörig zu 
würdigen, muß man zwey Monate zuruͤcgehen und die Lage, 
in der wie uns befanden, als die Verbündeten vor den Tporen 
yon Parts fanden, mit der Rage vergleichen, in bie uns ber 
absufchließende Vertrag verfegt. Wenn man nun zu dem 30, 
März zurüdgeht, wo Franfreih von allen Seiten angefalleu, 
efhöpft, aufgelöst, ohne Deer war, mo «6 kein Oberhaupt 
oder vielmehr ein des Wahnfinns angeflagtes Oberhaupt hatte, 
Abneigung von Innen, Haf und Beratung vonAußen erweckte, und 
Dabin gebracht war, das Mitleid eines von allerleh Treulofigkeiten 
und Beleidigungen perausgefoderten Feindes anzufiehen — hätte 
man damals Dem unglüdlicften Vertrag, der uns mit unfern 
Golonien einen Theil unfrer Provinzen weggenommen hätte, 
nicht für eine Wohlthat aehalten? War der Feind, fein Erobe: 
ungerecht gebrauchend, mit Herr, Franfreich zu theilen, mad: 

. Dem er, aus Gegenrade, über unfre Provinzen alle Arten von 
Nederegen, Requifitionen und Gontributionen ausgeübt hätte ? 
Hatten wir die Mittel, uns einer einzigen feiner Unternepmuns 


gem entgegen gu fehen? Und waren die Freunde des Torannem, 
Die fo laut won matärlichen Gränzen (dem Rheine) foredem, 
nicht die Grjten, die die fhimpflihften Bedingungen zur Gr. 
Raufung des Friedens unterihreiben wollten und für unfinnige 
Haleſtarrigkelt den MWiderftand erklärten, Der einen Angen« 
blick ſtatt fand, che die Feſtungen und dad Girfommen 
Branfreichs überliefert wurden? Thatſache ift es, daß zu jener 
Beit wir keine Nation mehr waren, - weil wir keine Regie⸗ 
rung, keine Berwaltung, keine Geſetze mehr Hatten und daß 
ganz Europa gegen unjre Sitten, unfce Geſetze, unfre Politik, 
unfere Grundiäge und unſte Regierung bemafinet ſtand. Die 
erſte Sorgfalt des Konigs und feiner Unterhändler war, uns 


wieder zu Lonflituiren, und wieder als Mation -aners 
kennen zu laſſen und uns nah Wiedereinführung in die 
bürgerliche Ordnung, mieder im unſere Rechte und Der 


bältniffe mit der europäliben Familie einzufegen, Bon Diefem 
Grundſatz ausgehend und dieſen Gang befolaend, gelang es der 
PKegierung, den Frieden Fraukteiche herzuſtellen dabey muß 
Jedermann fühlen, welche unermeßliche Fortſchritte die Unter: 
handlung und der Vertrag der Nation machen liefen, indem fie 
dieſelde aus einem ſolchen Zuftand der Dinge - herausjogen, 
Nah smenijährigen Niederkigen und unerhörten DOrangfalen, nad 
dem riefenmäßigen Einfall, der in neuern Zeiten ein Reich übers 
fhmemmte, nah Aufreibung unfers fhöuen und arfern Dieres, 
bas in zwey Jahren von einer Diillion auf weniger ald 40,006 
Dann beradfant, nach einer fo gänzlihen Auflöfung tft es für 
Frankreich ein ungeheures Gluͤck, fo plöglih mieder in feine 
gone Macht, in alle feine Rechte, und Friedens und Freundihaftes 
Berpäftnifie mit den andern Nationen gefepf gu werden; «6 iſt 
eine Wohlthat, die ſichtlich den Singer Gottes zeigt.“ 
Jtaliem 

Der König von GSardinten,, der fhon zu Genua durd eine 
Deputation feiner alten Untertanen eingeholt worden war, 
traf mit feinem Gefolge am 26. Map um 10 Uhr Bormittags 
zu Moncalieri ein, wo er zu Pferd flieg, und fo feinen 
Einzug in Turin hielt. Das Boll zeigte den größten Gin: 
thufiasmus, Die Grajen Bubna und Meipperg waren dem 
Könige entgegen geritten. Zuerſt begab er fih nah der Ka: 
thedrallirche, um einem Tedeum beyzuwohnen, uud dann unter 
dein Zubelgefhren des Volks in feinen Padaft. 

Der paͤpſtliche Kommiſſaͤr, A. Rivarola, erlief am 135. May 
zu Rom eine ausfüprlihe Proflamation, wodurd unter Anz 
derm der Gode Napoleon abgefhaflt, und die bisherigen Abs 
gaben vermindert werben. 

Spanien 

Madrid, den 15. Mai. Man hat hier folgende Prokla⸗ 
mation befannt gemadıt: 

Der Rönig. 

Seit dem Augenblide, wo mid die adttlihe Borfefung 
nad erfolgter fregmiliger und feyerlicher Thronentfagung meis 
nes erlaudten Vaters auf den Thron meiner Borditern feßte, 
worauf ih nad den alten Gewohnpeiten und Geſehzen der fpas 
nifchen Nation berufen war, fo wiediefelben feine in den Gortes 
vereinigten Reprefanten errichtet ; felt Dem glüllihen Tage, we 
ich im die Hauptſtadt unter dem Jubel eines getreuen Volkes 
einsog , deſſen Freudendbezeugungen und Ausbrüde der Liebe 
jene feindlichgefinnten Frangofen beſtürzt mechten, die unter der 
Maske der Freumdfhaft meine Perfon umgaben, und Alles 
das im voraus andenten liefen, was dieſes heidenmüthige Boif 
fa der Zufunft für feinen König und feine Ehre durch Aufl 
lung eines Bepfpislo thun würde, welches lebhaft von allen Pr 
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vinzen des Aönigreihe nachgeahmt wurde; feit jemem Tage 


faßte ich den feften Entfhluß, alle meine Zeit und ale meine 
Mittel der Bergütung der duch den nachtheiligen Einfluß eines 
Günftlings une der vorigen Regierung verurſachten Uebel 
zu welhen, um fo vielen Beweifen von Treue und Grs 

ebenheit zu entfprehen und um die Pflichten eines guten 

önigs gegen fein theures Volk zu erfüllen. Die erften Schritte 
meiner Berwaltung waren die Wiedereinfegung mehrerer Ma; 
giftrate und anderer Perfonen in ihre Aemter, deren man fie 
miflfügelih beraudte; allein die unfeligen Verhaͤltniſſe und Buo- 
napartes graufame Berrätheren, vor deren Wirkungen ih durch 
meine Reife nah Bajonnne meins Böker ſichet zu ftellen hoffte, 
verhinderten mich mehr zu thun. Al die ganze königliche Fa— 
milie in —— verfanmelt war, beging man gegen dies, 
ſelbe und gegen meine Perfon eine durch feine Umflände, wie 
Buch jfelme bejanımerndmärdigen Folgen fo entfegliche Fre 
velthat, daß die Geſchichte der ciwilifirten Nationen Bein ähnliches 
Berfpiel aufjumeifen hat. Man verlegte das Heiligfte Böls 
kerrecht; ich wurde meiner Freoheit beraubt und, durch dieſes 
Verbrechen, der Herrſchaft über meine Rönigreihe. Man brachte 
mid mit meinen theuren Brüdern und meinem Onkel in ein Schloß, 
das und ſechs Jahre hindurch zum Gefängnig diente. Mitten 
in meiner ® nig war ich beſtandig eingedenk der Liebe und 
der Treue meiner Untertanen; den lebhafteilen Schmerz aber 
verfegte meiner Seele der Anblid der Uebel, deren Beute fie 
waren, indem ic fie allenthalben von Feinden umgeben, bey⸗ 
nahe aller Mittel, um ihnen zu mwiderjichen, entblößt, ohue 
König, ohne eine zum voraus gebildete Regierung ſah, 

die Streitkräfte der Nation fammeln und in Bemegung 
fegen, und die Hülfsmittel. des Volkes hätte lelten und zur 
Berimffung der furdtbaren Armeen hätte anwenden koͤnnen, 
Die in demielben Augenblide widerrechtlich in die Halbinfel eins 
drangen, derea Dauptfeftungen fie ſich bereits durch Berräthe: 
ze. geöffnet hatten. Im einem fo berrübten Zuftande der Dinge, 
von Wachen und Auffehern umgeben, erließ ih in der mir 
einzig zur Anwendung möglichen Form und als einziges Ret: 
tungsmittel, welches noch übrig war, das Dekret vom 5. Mai 
1808; ich richtete es an den Raıh von Gaftillien und, im deſſen 
Grmangelung, an irgend eine Kanzley oder einen Gerichtenof, 
der ſich frey befände, damit die Gortes zufammenberufen müre 
den, dieſelben follten ſich einzig damit befchäftigen, Die zur 
Bertpeidigung des Königreichs nöthigen Dülfsgelder und Streit: 
Rräfte zu erheben ; fie follten befländig verbleiben, um für die 
neuen Bedürfniffe Borkehr zu treffen, welde die Umſtande ent 
ſtehen machen könnten. Aber zum Unglück wurde mein Dekret 
damals nicht bekannt, nnd obgleih es dafielbe fpäter erſt wur: 
den; fegten die Provinzen auf die Machricht von der ſchreckli— 
lihen, durch den Anführer der frangöfiichen Truppen an dem 
dentwürdigen Tage des 2. Mat zu Madrid herbengerufenen 
Gataftrophe vermittelt der Junten, welde fie bilderen, eine 
Regierung für ih ein. Damals wurde die ruhmpolle Schlacht 
yon Baplen geliefert, Die Franzofen flohen bis Vittoria. Ale 
Provinzen und die Haupıfladt riefen mid neuerdings zum Ro: 
nig von Gaflilien und von Leon in derfelben Form aus, Deren 
man bey der Proflamation der Könige, meiner etlauchten Vor: 
Eltern, fi bediente: eine motoriiche Begebenheit, durd die 
Dünzen für immer dezeugt, welche Damals in allen Thellen ge: 
fhlagen wurden , und neuerdings dur Die offenkundigen und 
allgemeinen Bezeugungem der Liebe beftätigt, die ich bed meiner 
Rüdkehr aus Frankreih auf meinem ganıen Wege empfing; 
Beweiſe, die alle Gefühle meines Herzens aufregten, und deren 
Angedenten dort ewig eingegraben bleiben wird. 

(Die Sortfgung folgt) 


Mit den vom 10. zum 11. May im Madrid flatt gehabten 
Berpaftungen waren die HH. Villela, Galiano, Mendiera und 
Leyva, ehemalige Magiftrarsperfonen, beauftragt. Der vom 
König proviforifh eingefegte Gensraltapitän Eguia artetirte die 
Mitglieder- der Regentfhaft und Die Miniſter. 

Noch am 6. May Hatte im der Berfammlung der Gortes 
eine ſehr ſtuͤrmiſche, mit Perfönlichkeiten untermifchte Debatte 
über einen Antrag ded Herrn Martinez de la Rofa flart gehabt, 
welcher dahin ging, jeden Deputirten, der, den Artitein 5 bis 
5 der Ronftitution zumider, kuͤnftig Zufäge oder Aenderungen 
derfelben vorfhlagen würde, für einen Lamdesverräther gu er⸗ 
Blären, und mit dem Tode zu beitrafen. 

Am 14. May hatte der Gouverneur von Madrid abermals. 
mehrere Berhaftungen, außer den oben erwähnten, veranſtaltet. 
Gs if traurig (bemerkt die Gazette de Frauce), daß man auf 
der Lifte Der Verhafteten die Namen einiger befannten Gelehr— 
ten findet. Dan koͤnnte behaupten, daß in Folge der Invafion 
Spaniens alle ausgeſeichnete Männer diefes unglüdlien Ban: 
des Schlachtopfer der anferordentlihen WVerbältniffe, in die fie 
die Anweſenheit der frangöfifchen Deere verfegte, geworden find. 
Die wahren Spanier (und alle Parteyen glauben diefen Na: 
men verdient zu haben) find beteübt, das Baterland feiner 
fühigften Söhne beraubt gu fehen. Glüdlicherweife wird die 
Ruͤdkehe des rechtmäßigen Souvetaͤns allem Privathaß Schweigen 
auflegen, Bergefienheit des Bergangenen, und Vergütung der 
unendiihen, durch Berfhiedenheit der politiiden Meynungen 
herbengeführten Beiden verheißen. Die Feiligkeit, Die der König 
entwidelt, wird ihm nicht hindern, mit Machficht die ſchwierige 
und jwmenbeutige Lage zu beurtpeilen, in weiche feine Abweſen- 
heit, Die Befegung von ganz Spanien durdy fremde Truppen, 
und felbjt die europätfce Politik feine Uaterthanen jeder Klaffe 
verſetzten ıc. - 

Gernere Nachrichten aus Madrid, vom 14. Mai melden, 
daß der König folgende Perfonen zu feinen Miniſtern ernannt 
hat: Herzog von San Garlos, ausmärtige Angelegenpet« 
fen und groviforifh den Krieg; Salayar, Finanzen, Bars 
dizaval, Inländifhe Angelegenheiten; Macanay, Gnaden 
fahen und Rechtspflege. — Durh ein Dekret vom 5. May 
Hat der König der Stadt Madrid, im Betreff der vielen Bes 
weife iprer unerfhätterlihen Treue und Grgebenpeit, fomopl bey 
feiner Thronbefleigung als während feiner langen Gefaugenſchaft 
in Frankreich, ihren bisherigen Titeln die Bepmwörter „‚treu und 
kaiſetlich“ bepzufügen erlaubt, dem Municipalcorps aber den 
Titel Erzelleny bepgelegt. Am Zage des Einzugs des Könige 
follen aus deſſen Privarkaffe in jedem Kitchſpiel 100 Duplonen 
ausgetheilt werden. „Es it mir fehr fchmerzhoft, heißt es im ' 
Dekrete, daß die Umftände meinem koͤniglichen Gemüthe nicht 
erlauben, glänzendere Beweife meiner natürlichen Wohlthaͤtig⸗ 
keit zu geben. — Gndlih erließ der König am Diefem Tage 
auch ein proviforifhes Reglement in Bezug auf Preffteppeit 
und Zeitungen, 

Großbritannien 

Der Stor fagt: „Wir trauen uns nit den Schlüffel zu 
den großen politiihen Kombinationen zu liefern, melde alle 
Blide auf den Rorden heften; aber wir find der Meinung, daß 
diefe Weltgegend in Kurzem der Schauplag gang fonderbarer. 
Begebenheiten, und an deren Möglichkeit dishet wieleidgt wenig 
Meaihen glaubten, ſeyn wird.‘ 

Nach Londoner Zeitungen vom 23. May erwartete man num 
die verbündeten Monarken nicht vor dem 6. Jung daſelbſt. 
Die vorbereiteten Öffentlihen und Privarfefte waren daher vers 
hälnifwmäßig pinausgefegt worden. Der Jamröpart wird «in 


Sauptfhaupfap dee Yleminattonen, Feuerwerke ıc. ſeyn. Da 
Darauf bey den Feſten megen des Friedens von Nahen, 1748, 
über drevhundere Menfhen Durch das Gebränge umkamen, fo 

tte man ihn feitdem mie mehr zu dergleihen Zweden ges 
raucht. Man will aber dießmal sureichende Vorſichts anſtalten 
treffen. Auf der Rhede von Spithead fol in Gegenwart der 
hohen Bäfte duch eine in zwen Gokadren getheilte Flotte von 


50 Rinienfhiffen, und einer verpältnißmäßigen Anzapl Fregat⸗ 


ten ıc., ein Schau: Bergefeht gehalten werden. 
Hanſeatiſche Staaien 

Gin Schreiben aus — vom 25. May erzählt: 
„Alles gewinnt hier wieder Leben, Thätigkeit und Freude, der 
Elbſterom ift mit Fahrzeugen aller Art anaefüllt, und es find 
bereitö mehrere reichbelodene Hauffahrer eingetroffen. Die 
noch, hier befindliche franzöiihe Garnifon ſtoͤrt den Handel, 
Die Gewerbe, das Ein: und Auspaifiren nice im Geringiten, 
Der Weg von Altona nah Hamburg iſt mir einem faſt ununs 
terbrochenen Wagenjuge von geflüchtet gemelenem Hausgeräthe ıc. 
angefült, Der Reiche wie ber Arme nimmt wieder Befig von 
den verlaffenen Wohnungen. Die Mietppreife find ungeheuer 
geftiegen, und ſteigen, wit jedem Tage. Aus den Trümmern 
der Borftädte erheben ſich ſchon viels Eleine Hütten und Bus 
den; auch fucht man die Grundmauern zum neuen Aufbauen 
zu benugen. Der General en Chef Graf von Benningfen tjt 
fortwährend mit mehreren Mitgliedern des hochweiſen Rache 
beihäftigt, Das Wohl der Stadt Hamburg zu bera: 
then. Unbefchreiblihd wird der Jubel ſeyn, wenn derſelbe 
feinen Stegeseinzug In Pamburg halten wird, Bon dleſem 
Tage (06 heißt, e3 werde der 30, May und alfo gerade ber 
Tag fepn, der im vorigen Jahre der Anbeginn zahllofer, uns 
nennbarer Beiden war) wird ſich Hamburgs erneuertes Glück 
Dätiren, und die Ginwohner werden den heidenmüthigen Greid, 
Der ihr Timoleon ward, flets als deſſen Stifter anerkennen; 
mit inniger Berehrung find fhon gegenwärtig Aller Augen auf 
ihn, diefen erhabenen Menfhenfreund, gerichtet. im 27, wird 
der Senat feine Funktionen von Neuem beginnen, Deute ver 
läßt die erſte Kolonne franzöfiiher Truppen unfere Stadt, und 
morgen werden, mie ed heißt, einige ruſſiſche Zruppenabtpei: 
ungen vom Altonaer Thore herein die Feſtungswerke zu be: 
fegen anfangen. Bis zum 28. iſt die Stadt von den Frauzo⸗ 
fen geräumt. Bon Seite der allirten Mächte verficht der 
Baiferl. rufüfche Generalmajor vom Genie, Forfter, die Funk: 
tionen eines Kemmiffärs zur lebernahme unferer Feſtung; 
frangöfifher Selts der Divifionsgeneral Fouché. Mach einer 
Bekanutmachung derfelben vom 21. d. müflen alle franzöfiiche 
Militärperfonen und die Authoritäten und Angeftellten in Jus 
ſtiz⸗ und Clvilfachern, fo wie Hamburgs” Ginwohner, ihre ge: 
genfeitigen Schuldfoderungen bis zum 25. Map unfehlbar be: 
tichtigen. Durch einen Armeebefehl des Dbergenerald Gerard 
vom 20. wird diefe Schuldenangelegenheit dem Sommiffärer; 
donnateur Monnay anvertraut, der fie entweder unmittelbar 
reguliren, oder für gehörige Sicherheit forgen wird, Die Ru 
klamationen in diefer Rüdficgt mäflen bis zum 20. Jung eins 
gereicht ſehu.“ 

Zu Bremen trafen am 26. Map von der Magdeburger 
Beſatzung 700 Dann Holländer, mit 34 Dffisieren und 5 
Stadsoffizieren ein, melde daſelbſt Raſttag hielten. — Die 
franzdäfhe Garnifon in Hamburg bat ihren Abmarſch bereits 
angetreten; ein Theil der Artillerie Fam am 26. durch Bremen, 
der Reſt follte am 27. eintreffen. Die Truppen wurden an 
folgenden Tagen erwartet: Den 28. Map 3600 Mann und 
815 Pferde. Den 30. d. 3400 M. und 400 Pferde. Den 
1. Zunp 5000 M. und 682 Pferde. Den 5. Juny 2500 M. 


638 


und 634 Pferde, Benfaramen 42,509 Mann und 2529 Dferd 
er „- rd a. m. —— su rechnen * Di 
tgie: un onanenbeamten, die Kranken, Reko 
werben auf der Elbe eingeichifit. ü — 
Bermiſchte Machrichten. 

Im Herzogthum Gotha iſt unterm 5. Mop d. I, durch 
eine berzogl. Werordnung ein Regulativ zur DOrganifarion des 
Landiturms bekannt gemacht worden. 

Se. Durdl. der Für von Thurn und Taris bot bereits ia 
Hamburg, Bremen und Lühet wieder Poftämter ertichtet, und 
mit Hanover, Defien und Preußen Konvention über das Durd: 
laufen der aus jenen Städten kemmenden Pofipakete abgre 
ſchloſſen. 

Unfere Bibliothek, heißt +8 In einem Schreiben aus Göttin. 
gen in der Allgemeinen Zeitung, hat ein kduigl. Geſchenk vom 
Rronpringen von Baiern, eine Kite worin alle in Dünen er: 
ſchlenene Steludrude enthalten waren, um fo mehr erfreut, als 
der das Geſchenk begleitende Brief Sr. Eünigl. Dohelt der 
Univerfität eim ſchoͤnes Zeugnif eines Andentens gab, auf 
weldes die Georgia bey ihrem koͤniglichen Zöglinge flets fiol 
fepn wird. 

Zu Mannheim dauerten Die Durhmärfke von kalſerl. 
ruſſ. Truppen feit den 27. May fahr ununterbrochen fort. Am 
29. waren daſelbſt 16 Generale, 800 Dflistere und mehrere 
Tauſend Dann einquartiert. Es hieß nah Beendigung dıefer 
Durdinärihe wurde das Hauptquartier des, Die k. b. Arniee 
interimiftiih fommandirenden Hrn. Gen. Lieut. Grofen v. Red: 
berg zu Mannheim einrüden. 

Zu Afhaffenburg begannen die Durchmärſche der Fuͤrſt 
Tſcherbatowſchen Armerkorps am29. mit einer Kavallerlekoloune 
son 10,000 Mann, Ihre Richtung ging nah Würzburg. 

Defjentlihen Nachrichten aus Würzburg zufolge befanden 
ſich daſelbſt ſchon feit einiger Zeit den Hofe fait ale Effekten 
eingepadt ; inzwiſchen hatte Se. k. Sch. der Grohherzog feine 
Ubreife neuerdings wieder verfhoben. 

Seit dem 18. May erfcheint der Hamburgiſche unpartheylſche 
Korrefpondent wieder im feiner alten ehrwürdigen Geſtalt. Im 
erflen Stuͤck deſſelden heit ed: „Dem Marihall Meg hat der 
Kaifer Alerander feinen Titel als Fürften von der Moolwa be: 
Rätige und auch noch 5000 Bauern geihentt. 

— — - 
Königlichen Theater an dem Iſarthor. 

Montag den 6. Junp: Der Stumme: Ein Luflfpiel. 
Dann folgt, der arme Fritz. Eine Dperete. 

— —— — — — — — — — 

Balerifhe LandtagsHandlungen in den Jahren 
1429 bis 1513-1, Band und fo die Fortfehung in 18 Bänden 
vollftändig rein und gebunden find gu verfaufen. D. ü. 


1889. Gin Bönigliher Sommifjionswechfel, saplbar am 51. 
Qulg 1813 von 1200 fl. am die Drdre der Ecuidentilgunge: 
Hauptkaſſe sub lit, I. N. 557 mwoben nox Die Nben: Rums 
mern Nre. 2375, 5042 Gemerdt find, iſt unmiffend wie zw 
Berluft gegangen. 

Der rediiche Finder wird erfucht gegen ein 
fenes Necompens denfelben in der Perufagaffe N:o. 
fen Stod abzugtben 


1885. Den 7. Jung werden in der Bekaufung Nro. 1050 
in der Haufingergaffe über 2 Stiegen vornherane verjciedene 
Efekten beftehend in Betten, Komod, Mannstleidern, Wälde 
und andere müplicen kleine Dausfahrniffen Vormittag von 9 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr gegen gleich 
baare Bezahlung verfisigert. 


ewiß angemef 
78 im en 


Beylage zu Neo. 135 der politifchen Zeitung. 
— —— 


Berfiefigeruug, 

1891. ai a) Das Weinwirth Gbertiide Haus Im GT, 
Mo. 186 in der Burggaffe dahier wisd am Tten July 181% 
Bormittegs von 9 bis 12 Uhr zum Verkauf Öffentlich ausge⸗ 
Boten, Aaufsliebhaber wollen ſich an dieſem Tage bey diepfeis 
gem Geridte melden, und der Deiflbierhende den Zuſchlag 
falva ratilicatione creditorum gemwärtigem. 

. Uedrigens Bann brfagted Haus in der Zumifdiengeit jedesmal 
ia Augenfhein genommen werden, und iſt fi Dieferhalb am 
den Mafia : Eurator — Advolaten Dr, Hutter zu wendem- 

Den 31. Map ı8 
Königi- -baier. Stattgerige Nündhem 
Gerngroß, Director, 
Böhur 





Belannatmadung 
1875, Die Seifenfteder Andreas Auradeftäe Seh auſung 
in der Sendltagergaſſe ſammt dem zum Gewerb-Bettied er: 
erfoderlichen Apparate wird hiemit wiederholt und unter den 
Bemerkung zum Verkaufe ausgefchrieben, daß auf Abrechnung 
vom Kauffhillime 8100 fl. Ewiggeldkapitalten übernommen 
werden koͤnuen. Saufsliebpaber werben eingeladen am 27. Jung 
von 9 bis 17 Uhr auf dent hisfigen — — ihre 
AUAndote zu Protokoll zu geben. 
Den 27. Dop 1814. _ 
Köntglibeo Stadrgeriht Münden. 
®erngroß, Dieser. 
vShmädk 





Borladung 

1390 (3 a) Joſeph Ser lnterfleimair Sohn Yon Ging!; 
Bing, Dienfitueht beym hieſigen Münchnet Borken Bichlmairr 
iſt mach Anzeige der koͤnigl Poltzendirektion Münden wahrſchein⸗ 
lich ben dem Eloſturze der Iſarbrucke gu Münden umgelommen. 
Er Bam zwar feither wicht mehr zum Vorfhein z defien Tod Mt 
jedoch ıricht zur juriflifchen Gemwifheit erhoben, ſohlu auch Die 
Erbihaft noch nicht anfülig. Die Inteſtaterben jiellten Daher 
bie Bitte, ihn zu mehrerer Sicheheit der Erbichaftssusantmore 
tung ebitralteter vorzuladen. Jeſeph Ber wird daper, im Falle 
er noch am Leben feln ſollte, aufgefoders enımwader feinen Aufents 
halt in Zeit 2 Monaten von unterzeichneiem Tage an anynzeis 
gen oder perfönlih bier wm fo ſicherer zu erſcheiacn, als außer 
beffen feine Rüdlajienfhaft den rechtmäßigen Erben jedoch gegen 
genügende Kautiou für Die Rıflirution im Halle drs irderer⸗ 
qeinens ausgeantwortet werden wird. 

Din 31 Day 181% 
Köntgh baler Bandgeriht Erding. 
Beihndiern 
— nn — — 
Protiam: 

871. (2. a) Nachdem ſich für das zur koͤnigl. baler gräf- 
ch „Freifingifüen Hofmark Moes Ichenbaf gehörige Anweſen 
des Johann Pfeffermann Hobhbfters zu GSadham, wildes ſchon 
zu wiederholtenmalen zum oͤffentlichen Verkauf auegeſchrleben 
worden, bereits ein Käufer gemelter, und es das Anſehen gr 
winnt, Daß ſich noch mehrere Kaufoluſſige vorfinden türften, fo 
wird daſſelde auf 

Samflag den 25. Juny 
neuerlich zum Öfeniligen Brılaufs ausgsborgen, 


Dieſes Anwefen beſteht 
®y aus einem geyimmerten wehgatblgen mit Schindel Pr 
fen Haufe, Stallung und Gtadl ; 
b) 34 17 Ausfpann Perfineng Aecker; 
©) 15 92 Tagw. MWiehgründe; 
d) 19 Tagwerk Holz. 
Auf demfelden haften folgende landeshertlich⸗ u als 


Grundſteuer Simplum f. 5 ke. 
Einfohe Yamilien «Steum : — 
Drdinär Schartwerkgeld — 3 
Jaͤhrlich Maas Fichten. 7 vw 
Kaufstufttge haben ſich daher am obbeffinnnten Tage im 


Örte Gadham feine Halbe Grunde von Niederaibach entfernt) 
fruͤh 9: Uhr ehagufinden, fremde Käufer aber Haben ſich rn 
Bermögens und Leutmunds Zrugaifie auszjumelfen. 
Actum den Zr. Därg 1814- 
Königiihes Bandgrrigt EEE ie 
R ji. 





h @dteral:-Borkadung. 

2875, (3. ay Wer immer auf dem Nachlaß daß mit Zu: 
röflofung eines gerichtlichen Tehaments verſtorbenen Deren 
Pfarrers und Gural Dekans Johann Georg Weich zu Gingls 
kofen ex guocumgque Cupite Anfprüde zu machen hat, wird 
zur Doelcung feiner Anfprüche ſub termine 30 Tagen = dato 
fub poena präeclufivi vel agniti teftament; hiemit edietalitee 
vorgeladen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Montag den 15. Juni 
und die Darauf folgenden Tage die Berfteigerung der Gfiecten 
und Mobiflarfhaft, Dann vorhandenen Pferden, Rüben, Scha- 
fen, wie-aud Hau⸗ und Baumannefahrnif, und dab von jer 
der Battung vorhandenen Getterdes genen aleih baure Bezab: 
lung im Pfarrhofe zu Binglkofen vor fi gehen wird. 

Actum, den 26flen Mopy 1814. 
Höntigiiches Landgericht Landehut. 
Pätsl, — 
rel. 





Belanntmadun 
DK Wiederbefegung einer erledigten Raurermeifleröftele im 
Bangerichte Frankenmarkt beriefend. 

1879. Im Barkı St. Georgen im Attergam ift die zweyte 
perſonliche Maurermeiftersfielle kirfigen Landgerichts erlediger, 
and wird foldye demjenigen, welcher Die verordnungsmäßige Mei: 
Rerstaugligkeit, und fonftige Aufeſſigmachungt fähigkeit aach wel⸗ 
fen Bann, verliehen, wenm er Die vorhandene Maurermeifterks 
Wittwe zu ehelichen fi entſchließt. — Das Nähere if dieſes 
Orte zu erfahren. 

Köntgl. baier. Saar Sranfenmartt 

im Salzachkreiſe. 
R v Kameeloher, 
koͤnigl. Landrichter. 


Steafdrealirtäten:-Berkauf. 
1842. (3. b) Das Pönigl, Ehioß Freudenpoin nah Paffaw, 
in der amgenchmiten Bage gelegen, wird mit den dasugehörigen 
Dbhr und andern Gärten von beyläufig ı1 Taawer? Flaͤhem 





mpalt auf erhaltene geädigite koͤnigl. Hinanjdirktiiensweifung, 


dd. 5. dieß Monats, verſteigert . 
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Der Derkauf wird am Sambtag den 25. des fommenden 
Monats Jung im Schloße fribtt, von 9 Uhr Morgens anges 
fangen, unter den allgemeinen Haufebedingungen, vorgenommen, 
und geihieht entweder theilmeife oder im Ganzen, je nachdem 
«4 die Raufsliebhaber wünfhen, und die Rofalität e8 geflattet, 

Dieß wird hlemit zur öffentlihen Aranınif gebracht. 

Geſchrieben am .:. Map 1814. 
Köntgl. baler. Rentamt Poffan. 
Wening, Rentbeamter. 





Betfanntmadunyg 

Den Berkauf des Frauenforftes brp Kelheim betreffend. 

1878: (5. a) Giner allerpöchften Gntihikefung vom 5. die; 
ſes Monats zu Folge, wird der von der ehemaligen Fon. Ber, 
Faufelommilfion Regenöburgifher Domainen zum Öffentlichen 
Verkauf fhon früher ausgeihriebene Frauenforſt bed Kelheim. 
winzer, Landgerichtöbezirt Kelheim im Regenkreife von dem uns 
terfertigten Bönigl. Rentamte auf 

Montag den 20. Juny 
wiederholt Öffentlich verfteigert. 

Diefer Forſt iſt von der Stadt Regensburg ungefähr 3 
Etunden, vom Donauftrome eine halbe Stunde, dann nahe an 
der Mürnberger Landſtraß entlegen, und ift mit mehreren Glas; 
Hütten und Dammerfhmidten umgeben, daher das Hol; den 
vortheilhafteſten Abſatz bat. 

Der beſagte Forſt beſteht In 

4224 7j10 Tagm. Waldboden, 

ST — Wirſen, 

1710 — LTecker und dem ſogenauuten Joͤgerhäuſel, 
woranf eine Bierſchenks Gonceſſſon rupt, enthäit einen ſeht gur 
ten Holjboden, und If größitentpeild ınit dem ſchoͤnſten ſchlag⸗ 
baren Bau und Scheitterholz von Buchen, Fichten, Tannen 
und Eichen bewadhfen, 

Der Verkauf geſchleht 

1) Auf frey privatlves Eigenthum ohne grund: oder lehen⸗ 
herrlichen Merus, und insbefondere ohne Ueberbuͤrdung 
des font gewöhnlichen Bodenzinfes, jedoch hat ein künf: 
tiger B:fiper des Fotſtes die auf felben zupenden 219 
Klofter Forſtrecht Holz gu übernehmen, fernerhin zu rei: 
Ken, oder mit den Holzrechtlern durch billige Gntihädis 
gung abzufommen: Diefes Onus murdeaber ben der Taras 
tion genau berüdfihtigt, und der Betrag hierfür von der 
Shägurg in Abjug gebracht. 

2) Dürfen aufer der Briefsttemoel-Bebühr Leine meitern 

Berkaufs. noch Briefstaren entrichtet werden. 

3) Hat ein kuͤnftiger Befiger von beſagter Waldung biof die 
fandesherrlihen Steusen und übrigen Staatsauflagen, 
dann Grmeindebürden nach den jedesmal zu beſtehenden 
Normen zu entrichten. 

Der Kaufſchilling wird im vier gleichen Friſten, 

Dir erſte Sift nah Eıfoig der hötften Natifiatiom, 

Die zwehte nah Verfluß von 3 Monaten, 

Die dritte nah Berfiuf von 6 Monaten, 

Die vierte nah Beruf von 9 Monaten, 
und zwar die erjten 5 Friſfen in klingend ganabarer 
Münze, die 4, Friſt aber in Staatöpapieren, das if in 
Wechſel und Obligationen, melde die königl. Staotös 
dulden: Tilgungs : Sommillion emittirt bat. dann in Dies 
fem oder in dem folgenden Jahre fällig find, und nad 
5 Prozent verintereffirt werden, erlegt. 

Dis zur völigen Berichtigung des Kaufſchillinge behält 
fh das alerhöchſte Arrar das Constitum Pussesorum 
wit feinen gefeglichen Wirkungen ausdrücklich bevor, und 


— 


4 


— 
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fol in dieſem Borgange zu elnem neuen Verkauf gt: 
fhritten werden müljen, fo mird der im Rüctande br: 
fangene Befiger für den alenfaljigen Mindererlös haf: 
tend gemadt. 

6) Eadlich wird fih über die Berkaufs Unterhandlungen dir 
hoͤchſte Ratififation vorbehalten. 

Raufeliebpaber, von Denen fi Diejenigen, melde dem Amte 
anbekannt flud, durch legale Bermögendzeugniife audzumelfen 
haben, haben fih am dem befliimmten Tage in der plefigen Rent 
amtöfanzley zur gewöhnlichen Gerichtözeit eimimfinden, und Pün 
nen in der Zwifhenzeit Die Waldung nah Gefallen in Augen: 
fhein nehmen, zu deffen Behufe der Revierföchter In Kelheim: 
winger den Auftrag erhielt, daf er auf Verlangen die gepörige 
Anleitung gibt, 

Kelheim, den 23. Map 1514. 
Königl. Rentams Kelheim im Regenkrerife, 
Schwarzer, Rentbeamter. 


1886. Borm Karlsthor im Rondell Nro. 1315 im mer: 
ten Stock vormperaus It ein ſchoͤn möhlietes Zimmer täglich 
au beziehen, 


Es wird eine Selegenheit in die Schweiz (wo möglich über 
Schafhauſen) zu reifen gefucht. 


1887. Da Endesgeſetzter eine Parthie guter und aͤchter 
Rhein:, Wertheimer:, Würzburger » Edelmein und Dedenbur: 
gers Weine von dem belichten 181108 Jahrgang erhalten bat, 
fo macht er dieſes hiemit unter Werfiherung der billtaften 
Preife mit der Bemerkung zur gütigen Abnahme bekannt, daf 
er bereits zum Vergnügen der Ziel. Gäfte in feiner Wohnung 
am Karlothor Im Rondell gleich neben dem dortigen Handelt: 


Dann im Garten ein neues Sommerhaus und Kegelflatt her · 


gerichtet habe, Es empfiehlt ſich zum gütlgen Beſuch 


Joſeph Niefl, duͤrgerl. Weinwirth. 


1929. Bey dem Buchhaͤndler Lindauer find folgende neus 
Buͤcher su haben. 

Bolbeding, U. 3. G. meus Heine theoret. draktiſch deutſch⸗ 
Spradlepre zum Selbſtunterticht und für Schulen 8. Berlin 
814 50 fr. 

Zimotheus. Dem gebildeten Landmann vorzüglich gemidmet. 
2tes Baͤbch. 8. Altona 815 30 Fr. 

Tageduch eines deutfchen Dffisiers über feinen Feldzug in Sys 
nien im Jahre 1808 herausgeg. von P. J. Necfues 8. 
Nürnberg 814. 2.38 ir 

Rortet, R. von, allgemsine Geſchichte vom Anfang der buitor. 
Renntaig bis auf unfere Zelten 1. bis 3. Theil : — 
815. . 30 Er. 

Hulem, G A. von, Erinnerungs - Blätter voneiner Reise nach 
Paris irn Sommer 1811. 8. Hamburg 815. 1 fl. 30 kr, 

Fellner, 3. volitäindig tabelariiher Intereſſen-Schlüſſel zu 
s 5j4, 2, 2 1j2, 3, 142, 4 5 und 6 procento, von 1 — 
100,800 guer 8. Wien 811. 2. 15 —r. 

Reife durch einen Theil von Sachſen und Dänemark in den 
legtverftofienen T5ahren. 8. Altona 815. 2 fl. 20 k. 

Sailer, 3. M. Rede zum Andenken an Vitus Anton Wiater 
Profeffor und Gtadtpfarrer zu Gt. Jodok in Kamdöhut 4 
Landshut 314. 18 Fr 

Allemagne, de I’, par Mme la Baronne de Stat] Holltein 5 
toın 8. Parıs 813. ‚6 ſ. 

Minner, I. M. Gngliſch-Deutſche Geſproͤche für das geſell⸗ 
ſchaftliche Leben. Nach F. Beautal 3 Boch. 8. N 
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Bürtemberg. 

Der ſchwaͤblſche Merkur enthält Folgendes aus Stuttgart 
vom 4. Zunp. Gin heute früh aus Paris bey Sr. ?. Mai, 
eingetcoffener Kutler hat die Nachticht überbracht, Daß ber 
Briede zwiſchen den alliirten Mödhten und Frank, 
weich unterzeichnet, und dieſes Greigniß am Zsten vorigen 
Monats, Morgens 5 Uhr, in Paris durch Artillerisfalven vers 
kündigt worden ſey. 

' Deferreid. 


Die Nürnberger Zeitung emwthält Folgendes: Der Einzug, 
des Kaiſers zu Wien mird mit großer, mie geſehener Pracht 
geiepert werden. Die gegenwärtige Gpoce die glänzendite 
in den Annalen Des oͤſterreichiſchen Raiferflaates, und alle Etände 
besifern fh, den Tag zu verhertlichen, an dem der Monarch, 
mit dem Siegeskranze geihmüdt, fih feinem Volke zeigen wird, 
Das nad langen Leiden jest Den Lohn feiner bepfpieloien Auf: 
opferungen in einem Friedan empfängt, der Drflerreiihs Waf⸗ 
fenrugm verherslicht, alle durch Gewalt und Liſt von ihm ab» 
gerifjene Staaten wieder vereinigt, den deraubten Prinzen ſeines 
Stammes ipre Befigungen zurüd gibt, und dem gauzen Volke 
Dauerbaftss Glüt und rudigen Wohlftand fihert. Die fünftige 
Geſtaltung Deutſchlands wird, wie ma; allgemein glaubt, zu 
Wien entfhteden. Es iſt alfo zu erwarten, dafj mehrere Deuts 
fen Fürflen nah Wien reif n ımd durch Ihre Gegenwart dem 
Glanz der Feſte erhöhen werden. Go find bereite viele Woh⸗ 
aungen gemiethet, und da Jedermann in der ganzen Monardie 
an den glüdliden Greignifien diefer Zeit lebhaften Antheil 
nimmt, fo wied unfere Hauptſtadt bey der Ankunft des Kaifers 
sin Schaufpiel gewähren, das einzig in feiner Act, forchl an 
Außerer Pracht, als an innerer Würde fegn muß, 

Branftreid. 

As Halfer Alsrander neulich Die Münze befuchte, prägte man 
tm feiner Gegenwart in der Geldmünze Gold: und Silberfüde 
mir dem Namens zug bes Hatferb, melde Sr. Mai. mit Wohl; 
wolen ammapmen.. In der Diedaillenmünze prögte man vor 
dem Raifer vorfhiedene Schaumünzen, Wine derfelben mar aus 
der Zeit der Reife Peters des Großen nah Franfreih; man 
ficht auf der einen Geite den Hopf des NRegenten, und auf der 
andern Seite die Bildnige des Gars und Ludwig des XV. in 
feiner Andhein, mit Der Unterfhrift: Petri Russorum Autoa- 
toris cum Rege congressio: MDCCKVIL, Die lejte Medaille 
erinnert on eine Anekvote Ale der Gzar zu Ludwig XV, ein: 
traf, wußte er nicht, was für eine Etikette er mit dem König 
beobachten ſollte, der Laum acht Jahre alt war. Um alle Schwie. 
rigkeiten zu heben, folgte er feinem Herzen, nahm den jungen 
Mounarchen im feine Arme und Eüßte ihn, — In einer der 
Werkfhätten zeigte dev Genetal⸗ Muͤnzdirettor Sr, Mai cin altıt 


Drudwerk, mit welchem ehedem die große Medaille über den 
Defuh Peter des Großen geprägt worden war, und hatte Die 
Ehre, dem Kalſer eine 52 Linien große Schaumünze zu über: 


» zeichen, woranf man eincrfeis den Kopf des Gzate Peter und 


anderfsits den Hopf des Haifers Alesander fh Ge. Mai. er: 
blicten mit Rührung das Bildnif ihres berühmten Ahnheren, 
und eb fhien Ihnen angenehm, Ihr Bild mit Dem diefes gras 
den Fürften vereint zu ſehen. Wachdem der Kaifer die verfchter 
Denen Werkſtaͤtten befegen hatte, flieg er hinauf in das Kabinet der 
Müunzfempel, und unterfuchte mit Intereffe dieſe zahlreiche Samm- 
lung, melde die Folge der merkwürdigſten, feit Ludwig des XI. 
In Frankreich vorgefallenenen Begebenheiten darſtellt. Der Mo: 
narch ſagte, ed mache ihm viel Dergnügen, die Archive Der cis 
vilifieteften Zeiten Srantreihs zu fehen, und er fühle, mie wid: 
tig es für eine mächtige Nation feg, eine Geſchichte zu befigen, 
melde auf folde rt zu Den Augen ſpreche und gleihfam im; 
mer lebend feg, J 

Pan wollte zu Paris Nachricht aus Halten, haben, daß Dar 
Pabſt nach Montefiarcone (dem Bistum des Kardinal Maury) 
einen apoRoliihen Vikar gefender habe, um diefe Didzes zu vers 
walten, mit dem Befehle, daß man dem Kardinal Maury, wenn 
er ſich im feiner bifhönlihen Stade zeigte, andeuten ſelle, fi fo: 
gleih nah Rom zw verfügen. Dan glaubte, daß genannter 
Rardinal, als er den erzbiſchoöͤſſichen Palaft von Paris verlieh, 
um fi mach Italien zu begeban, von jener Derfügung bereits 
Keautuiß Hatte. 

Stalien 

Am 26. May präfidirte der J. M Graf Bellegarde jun 
erftenmale als bevollmädtigter k. F. Rommilfär in der prosifor 
sifhen Regierung zu Mailand. 

Dur dieGinnapme von Venedig find der Lalferl. öflerr, 
Urmee folgende Artegsfhiife in die Hände gefallen: Baftizlione, 
Monte St. Bernardo, Negeneratore, ale drey von 76 Kano— 

en; die mit Kupfer beſchlagenen Fregatten Prinzefin von Bo; 
ogna und Piave von 44 Kanonen, mebft vielen Brigge, Gar 
Uotten, Ransnierfchaluppen, Pontons ıc. Auf dem Stapel lic: 
* zweh Schiffe von 34 Kanonen, vier von 76, und viele 
nere. 

Bu Piazenza frafam 17., undzu Parma am 20 Map 
Der Graf Straſolde als kalſerl. öfferreidifcher Komwiſſaͤr ein, 
um von bepden Herzogthümern im Namen der Kaiferin Marie 
Luife Beſih zu nehmen. Schon früher hatte Die dortige prowts 
ſor ſche Regierungstommifiion mehrere Dekrete jur Derabfegung 
der Abgaben erlaffen. — Lucca iſt buch Den Gen. Stam 
hemberg im Namen“ der Arten in Befiz genommen worden, 

Im Kanel vor Eorfu erfhlenen am 1. Map imen von 
VDenedig kommende englifche Ariegsichiffe, welche eine Parlamen⸗ 
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Hrbarke mit königl. frams. Nagge an den Kommandanten fchid: 
ten. Seltdem war der Parlamentärwechfel zwifchen ihnen und 
der Garatfom lebhaft ; im Publikum aber verlaurbarte bis zum 
3. May nichts von defien Gegenſtaud. 

Spaniem, 

Fortfegung der in Madrid befannt gemadten 
Proflamarion des Könige. 

Es bildete fih eine Gentraljunta, die aus Deputirten zus 
fommengefigt war, melde die befondern unten srnannten. 
Diefeibe übte in meinem Namen, vom September 1808 bis 
zum Jäner 1810 die unumfgränkte Gewalt aus. Zu Diefer Zeit 
wurde der erſte Rath der Regentſchaft errichtet, welcher Dis 
unumſchraͤnkte Gewalt bie zum 24. Dezember deſſelben Jahre 
fortwährend ausübte. Damals wurden auf der Inſel ron Die 
Pqgenauntea Generals und auferordentlihen Gortes eingefept. 
Diefe aus 104 Deputirten, nämlih aus 57 Eigentpümern und 
47 Suppleanten jufammengefegten Gortes leifteten einen Gid, 
wodurd fie alle meine Staaten mir, ald iprem Souverain, zu 
whalten ſchwuren. Diefer Akt wurde durch den Staatsrath D. 
Nicolas; Maria de Sierra beglaubigte. Aber ungeachtet det 
formellen Auftrages der Gentraljunta hafte man weder den Adel 
roh den Glerus zu Diefer Berfammlung der Gottes geladen, 
melde auf eine in Spanten ganz ungewöhnliche Weiſe in den 
füwterigften Fällen und im den flürmifhen Belten der Minpris 
tät zufammenberufen wurden, mo man #6 gewohntwar, eine grös 
Kere Anzapl Deputirte als in den gewöhnlichen Cortes gu be: 
rufen. Dan trug Sorge, dem Rath der Regentichaft den Bes 
Khluß der Gentraljunta geheim zu halten, welcher diefem Rath 
das Präfidium über Die Gortes übertrug, das ein Vorrecht des 
Könige war, melde die Regentſchaft micht ber Willtühr des 
Gongrefies überlaffen haben würde, menn «8 von dem Beſchluſ ⸗ 
k Kenntalß gehabt hätte. Sonach war alles der Gewalt dee 

ortes anheim geftellt, deren erſter Schritt es war, mich ſo⸗ 
gleich am Tage ihrer Einfegung meiner Souverainerär zu bes 
rauden, welche Burg vorher, von den Deputirten felbfl, als von 
meiner königlichen Perfon unzertrennlig anerkannt wurde. & 
if wahr, fie elgneten Diefe Souverainetoͤt nawentlich der Ra: 
tion gu, doch geſchah dieſes nur zum Vorwande, um ih Dies 
felbe feibit zugueigaen. Sie gaben Spanien zu Gunften diefer 
Ufarparion die wiltührihflen Geſehe, Irgten ihm bie Verpflich⸗ 
tung auf, eine neue Ronflitution zu empfangen, Dis, ohne Bolls 
machten weder von den Prowinzen, no von den Voͤlkern, noch von den 
unten erhalten zu haben, und ohne daß die fleilvertretenden Dıpus 
tirten Spantens ſowohl als die der Jndien davon unterrichtet waren, 
durch fie beſchloſſen, fanftionirt und im Jahre 1812 befannt gemacht 
wurde. Diefer erfle vermeifene Schritt gegen die Borrehte Des 
Thrones, dur deſſen Begehung man den Namen Der Ratipn 
anf eine fhuldige Weife mißbrauchte, war gleihfam das Bor 
Spiel und die Aurfle aller jener Schritie, welche darauf folge 
ten, und trop des Widerflandes mehrerer Deputirten, und manch⸗ 
mal des größerm Theiles derfelben, brachten es Drohungen und 
Gewalt derjenigen, weldhe die Tribunen der Bortes umlagerteıy 
denaoh dahin, daß man die fograannten Bundamenralgeiege 
annahm; und mas eigentlich weiter nichts, als Das Werk einer 
Dartheg war, wurde al® der Wuuſch Des Geſammiwillens aute 
gerufen; es mar einzig nur der Wille einiger Auftuͤhrer, welche 
ju Gadir und Hierauf su Madrid, Die guten Bürger durch 
Ghrrden fih unterwarfen. Dirfe Thatſachen find fo notorifc, 
daß fie fat Jedermann Penut, und daß die Fournale der Gortes 
feibit fie bezeugen. — Diefe der fpanithen Nation fo fremdars 
fige Form einer Seſetzgebung machte jene Gelege vergefien, 
weiche zu andern Zeiten dieſeide fo gluͤclich und geachtet ge⸗ 


° anarhifhen und aufrügrerifhen Sprache zu mwiderfegen. 


macht hatten. In der That, alle Grundlagen der alten ma- 
narhifhen Gonflitution wurden umgefloffen; indem man di? revo; 
Iutionären und demokratiſchen Grundgefege der franz. Kouſtitu⸗ 
tion vom Jahre 1298 copirt, und auf diejenigen der zu Gas 
dir angefangenen Konſtitution Verzicht thur, fanktiomire 
man nicht Die Grundfüge einer gemäßigten Monargie 

fondern die einer Bolksregierung, der ein Oberhaupt oder eine 
Magiitratpeperfon vorigt, die weiter nichts als ein Gommis 
und Bein König ift; man Heißt Me wohl König, es ift wahr, 

aber mur um Burzfichtige und unbrfangene Dienfhen dadurch zu 

verführen und zu hintergeben, Die Gewalt allein macht, daß 
man dleſer Gonjtitution. den Gid leiſtet; man weiß was dem 
verehrungsmwürdigen Biſchoff V’Drenfc mwiberfabren und kennt 
die Drohungen, Dis man gegen Diejenigen audfiich, welche Die 

Gidesleiftung verweigerten. — Um die Seiſter dahinzubringen, 
fo gefährliche Meuerungen ohne Mißtrauen anzunehmen, befors 
ders aber Die, welche fih auf meine Eöniglihe Perſen umd auf 
die Vorrechte meines Thrones beziehen, bedient man ſich Dee 
Öffentlichen Blätter, mwoson mehrere Deputirte felbit Mitarbeiter 
find; man gibt fi Muͤhe, die Eönialihe Gewalt verhaßg zu 

maden, indem man alle Rechte des Thrones mit dem Namen 
Despotiomus belegt, die Namen König und Despot für 
gleichbedeutend Hält und Torannen die Rbnige heißt, Ban ver 
folgt zm gleicher Zeit aufs graufamfte diejenigen, welche den 
Muth haben, diefe Neuerungen zu bekämpfen und ſich biefer 
Man 
affektirt allenthalben den Demokratismus, alles was an Den 
Namen König erinnert, wird geändert; Die Armeen, die Öffenfs 
Hihen Ginrigtungen, die fich fett fo langer Zeit mit dem Titel 
Föniglide ehrten, werden nattomale genannt, und 16 

betrügt man das Volt, das troß fo vieler verrätherifche® 
KRunftgriffe, feine matücliche Auftichtigkelt und dem Adel ſeines 
Ghorakters bewahrte. — Ich hatte mid über alle Diefe Schritte 
feit meinem glüdlihen Eintritt in das Königreich theild durch 
eigene Beobachtung in Kenntniß gelegt, theis haden mid vom 
denfelben die Öffentlichen Blätter unterritet, worin man um 
verſchaͤmt bis auf dieien Tag fo grobe und fo befhimpfende 
Irtikel über meine Ankunft und über meinen Gharafter einges 
rat hatte, daß fie ſelbſt im Hinſicht auf jede amdere Perſon 
als auf mid, ſchwere und der firengiten Strafe würdige Be— 
leldigungen fegn würden. Go unerwartete Begegnungen Haben mein 

Herz mit Bitterkeit angefült, und ich konnte nur wieder getrd· 
fiet werden durch die Ausdruͤche der Liebe meiner geireuen Us⸗ 
tertpanen, welche nach meiner Ankunft fenfjten, in ber Hoſſ⸗ 
nung, melne Gegenwart würde den Hebeln und Der Unterdrüs 
dung ein Ende machen, worunter diejenigen ſchmachteten, wels 
che das Angedenken an meine Perſon noh aufoewahrten und 
das Achte Wohl des Vaterlandes wuͤnſchten. Ich gelob’ es 
euh Demnab und fhmör es euch zu, wahre und birdse 
Spanier! daß bey dem Antheile, den ih om euren Beiden nebs 
me, ihr in euren Hoffnung nicht betrogen ſeyn werdet. Gurr 
Souverain will es für euch fegn; er fegt feinen Ruhm darin, 

der Derrfher einer heidenmüthigen Ration su feon, die ſich 
durch unfterblihe Thaten die Bewunderung aller andern Res 
tionen erworben und ihre Freyheit und Ehre bewahrt hat, 
Ich verwünſche, ich verabſcheue ben Despotismus, er kann ſich 
mit der Aufklärung und der Slviliſation der Nationen Europa’ 

picht vertiagen. Die Könige waren niemals Defpoten in Spa 
nien; die Gefege und die Gonftituriom diefrs Königreihe haben 
nie dem Despotiomus Anfehen verſchafft, obgleih man dofelbft 
unglüdlibermweife, wie überall, Mißdrauche der Gewalt ers 
blidte, welche Beine meniglige Gewalt ie gänglig vwerpinbern 
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Kanen wird, Inden «8 Drißbräude In Allem gibt, mas meuſch⸗ 
Ha if, und wenn es Deren in Spanien gab, fo iR «6 nicht 
Die Schuld der Gonftitution ſondern die der Perfonen und der 


mftände. 
A (Der Beſchluß folgt.) 
Danfeatifde Staafem 

Damburg, den 22. May. Der Ghevalier Monnay, 
Offizier der Eprenlegion, GSommiffär, Kriegsorbonnateur, an 
Die Hercen — er he Bremen, Dsnabrüd, 

über, Minden, Stade und Damburg. 

® ———————— Ich beeile wid, die pre zu haben, 
Zonen mehrere Eremplare etnes Beſchluſſes zu übermaden, 

den Sr. Erjellenz, der Herr General en Ghef, Graf Gerard, 
hen 20. d, M. erlafien hat. Die Verfügungen, melde dieſer 
Deſchluß enthält, berühren das Jatereſſe Ihrer Adminiftirten 
fehe nahe, und ic bitte Sir, fie Davon enverzüglih in Kennt 
aiß zu fegen. Es geht aus demfelben hervor, Daß Die Rekla⸗ 
mationen jeglicher Act, welche die konſtituirten Autoritäten und 
Die Einwohner von Hamburg und des Gebiets, walches vorher 
die 32fte Dilitärdivifon ausmachte, ju machen gaben möchten, 
an mid in meine Wohnung, Gaffamachertelhe Neo, 180 in 
Hamburg, gerichtet werden müllen, um ihnen die angemeijene 
Ausführung zu geben. Die Briefe und Padete, die mir mit 
der Poit werden überichidt werden, müflen poſtfrey uͤbermacht 
werden. — Ih lafie in meimem Bureaur Regifter eröffnen, 
worin die Reklamationen, nach Marfgabe ihrer Ankunft, wers 
den einregifiriee werden, — Alle werden eine Drdnungsnummer 
erbatten. — Die intereffirten Partheien werden einen Benad» 
ridtigungdfhein von der Ankunft und dem nregifirement Ber 
Rektsmarionen erhalten, — Die Unterfuhung berfeiden mird 
fo fchleunig, als möalih vor ih geben. Bey deren Unterfüs 
bung wird Die größte Gerechtigkeit hatt finden. — Bolten bie 
Rektamarionen nicht Hinlänglis mit Bemeisitüden verfehen fepn, 
oder folite ich fonft einiger Auskunft bedürfen, umdas Dienits 
fach Derfelben zu beitimmen, fo ſollen disfe Bemweife und Nach 
richten won den eonflitwirten Autoritäten und von den Ginwoh: 
mern verlangt werden, die man bittet, folde unverzüglich beps 
subringn. — Rah der fuccefinen Unterfuhung der verichiede: 
nen Reelamationspapiere, und nahdem man Diejelben von Der 
Seſchaffenheit gefunden hat, um der Regierung vorgelegt wers 
Den zu können, werden fie an bie betrefienden Dienflsweige ges 
fandı und den Givtlautoritäten oder au den Einwohnern dar 
von Renntmiß gegeben werden. 

Ich werde mich ſehr deftreben, meine Herren, alle Rellar 
mationen zu wnterftügen ; aber ih wünfde ſoviel ald woͤglich, 
daß mir neue begrimdete eingefhidt werden, um mit eine 
toibare Zeit zu verlieren, und gu vermeiden, daß Die Knterfus 
Kung Der begründeten Rellamationen dur die Einfendung von 
it in Form aufgefrgten und fo'den Papieren, die der Zu: 
laſſung nicht faͤhlg find, nicht aufgehalten oder verfpätet werde. 
66 wäre auch zu wuͤnſchen, daß fie deutlich und beflimmt ab; 
Befaßt wären, um den Bang der Geſchaͤfte zu beſchleunigen. 

Ih Habe die Ehre, Sie einzuladen, meine Herren, Dem 
Beſchluſſe Sr. Erjellenz, des Generals em Chef, fomohl als 
Diefem Schreiben, die nötyige Publieität gu geben, und mir 
Den Empfang derfelden befonders gu melden. Geruhen Gie, 
Die Berfigerung meiser hohen Gonfideration anzunehmen, 

. Untergeichset: Ghevallee Monap. 

Hamburg, den 27. Mag. Nachdem unſte theure Obrigs 
Leit geſtern das Ruder der Regierung wieder übernommen, if 
kslgender Auſchlag erſchlenen: 

Proklamatiou. Da aus den großen Weltbegebenhelten, 


Die In den letzten Monaten flatt gehabt haben, Ar allmäpfig 
auch für unfre gute Stadt wobltpätige Folgen entwideln, und 
fomop! nad Diefen als audy nah dem Willen der hohen allitre 
ten Maͤchte Hamburgs glädliche Freppett und Selbilftändigkeit 
wieder eintritt; fo hat Ein Hobedler Rath unter den jes 
digen Umfländen, da die framzöjiihen Givilautoritäten bereits 
die Stadt verlaffen Haben, und Die kommandirenden PDerren 
Generale der Altirten und franzöfiihen Truppen damit rin 
ſtimmig find, daß ſchon jest die Hamburgifhen Autoritäten eins 
treten, #6 für feine Pflicht gehalten, ungefüumt das Ruder der 
Regierung wieder im die Hand zu nehmen, damit Ruhe und 
Dednung erpalten werden möge, und Gedgeſeſſene Buͤr gecſchaft 
auf morgen jufammen zu rufen. 

Ein podhedler Rath überzeugt, daß bie Pflichten, die # 
gegen feine geliebten Mirbürger hat, diefe Berfaprungsart ger 
Bieten, Bann ſich indeß nicht derhehlen, daß feine einzig Dame 
burgs Gluͤck beabſichtigenden Schritte, nit den gemünfchten 
Erfolg haben werden, wenn nicht alls Bürger Hamburgs mit 
dem ihnen eignen patriotifhen Sin fi um ihn vereinigten, , 
damit, was das Wichtigſt⸗ für Diefen Moment ift, nichts die 
Innere Ruhe flöre. 

Um dieß zu befördern, müflen Hamburgs Bürger In dleſem 
Augenblid Wiederperftellung vergeifen, was fie ehemals ges 
Drücdt oder gefränft hat, fie müllen in den bewaflaeten oder 
unbewafineten Fremden nur die Freunde iprer Befreher fehn, 
jede Selegenheit zu Uneinigkeit forgfältig meiden, ſich alles eis 
genmägtigen Verfahrens enthalten, und Beſchwerden, welche 
fie gegen Einzelne zu haben glauben moͤchten, dee Beurtpeilung 
und Revidur ihrer gefeglichen Dbrigkeit überlaffen. 

Diele Berfaprungsart erwartet Ein Hochedler Rath 
autrauungswoll von feinen geliebten Mitbürgern und verordnet 
fie mit vaterlichem Etnſt ald ordentliche Obrigkeit der Gtadr. 
Auch empfiehlt er ein fiegndichaftliches Betragen gegen die näds 
Ren einrüdenden Truppen der hoben Allirten, bey den fich ſelbſt 
unfere bewaffneten Randeskinder befinden, die in Die Arme der 
Tprigen zurüdtehren. j 

In diefer ernflen feyerliden Stunde, in der Ein Hoched⸗ 
ler Rath nad fo vielem Unglück un® Leiden, fo Diefe gute 
Stadt betroffen Hai, zum erflenmal wieder zu feinem geliebten 
Mirdürgern fpriche, nimmt er Die heilige Verpflichtung auf, 
nicht alleın mit Araft und Nachdruck alle Dem zu mehren, was 
im Innern dem Glück der Bürger nachthellig fegm Eünnte , ſon 
bern auch hier und im Auelande mit Anftcengung und Ausdauer 
für ige Beſtes zu wirken; Dagegem aber erwartet Er Ginigkeit 
und Zutrauen von ſelgen Mitbürgern, und Anhänglichkeit am 
Unfere dur Erfaprung erprobte Verfaffung, die in ihren Grund⸗ 
Ligen unerfhüttert erhalten werden muß, wean auch gleich ber 
Geift der Zeiten in der Art der Verwaltung nad forgfältiger 
Ueberlegung Veränderungen ndtdig machen follte, 

Ein hochedler Rath ift überzengt, daß bey diefem ge: 
genfeitigen Benehmen Die Borfebung unfere Arbeiten fegnen, uns 
—— heilen, und unfer Glüd wieder aufblüpen laſſen 
wird. 

Gegeben in Unfer Rotpöverfammlung, Hamburg, den 26, 
May 1814. 

Bermifldte RNahridtenm. 

In dem Gouvernement des Mittelcheins führen nun bie 
vormalizen Praͤfekten den Namen Ceneralgouvergementstommif; 
füre, die Maires in den Städten den der Dberbürgermeifter, 
Die Maires auf dem platten Bande den Der Bürgermeifter, die 


. Berichte erſter Inſtanz den der Kreisgerichte, die Huiſſters dea 


der Gerichtoboten. 
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gu Bührih erwartete man am 28. Map bad Hauptquat⸗ 
tler des Graf Wittgenſteinifchen Korps, melde bis zum 30, 
dort bleiben ſollte. 
Bon Leipzig fol der Leichnam des Fürften Ponlatoweki 
Durch das erfte durchpaſſtrende polnifhe Korps nah Warſchau 
esfordirt werden. Man glaubte, daß foldes Die polnifche Eh⸗ 
tengarde unter dem Divifionsgenera) Sokolnijki treffen werde, 
welde am 21. May von Paris aufbrab. General Dombroweki 
hat dep feiner Durcreife die Erlaubniß zu dieſem Transport 
ben der katferl. ruſſiſchen Militärbehörde zu Leipzig ausgewirkt. 
Generalmajor v. Horn iſt von Sr, Mojeftät dem König von 
Preufen, bis auf weiters gum Rommandanten von Magde: 
urg ernannt worden. 
Gin norddeurfhes Blatt fagt: „Man mißt die Verhaftung 
des Marfballs Davouft, der auf einem Landgute bey Hamburg 


wohl bewacht wird, dem Frepheren v. Stein und dem Anſuchen 


einiger preußiſchen Unterthanen bey, bie beträchtlihe Summen 
derloren, welche fie in der Hamburger Bank Hatten. Wirklich 
trafen zu Hamburg fhon zwey Bankiers von Berlin ein, die 
eine Foderung von 48,000 Thalern liquiditten. Davouft ſoll 
bereits drey Millionen in baatem Gelde und 1 12 Million in 
Barcen angegeien haben, die er aus der Bank nahm, und als 
fein Privateigenthum bey mehreren Bankiers niederlegte. Die 
bewirkte jedoch Peine Veränderung im feiner Lage, weil man von 
Seite der Berbündeten verlangt, daß er alles wieder erflatte, 
wad er wider dad Voͤlkerrecht aus der Bank nahm; und da 
man weiß, daß er ſehr reich ift, fo hegt man sinige Hofjnung 
zum Grfage des Berlornen. 

Der Sronprinz von Schweden hatte ih am 25. May zu 
Travemünde eingelhifft, nachdem ihn Abgeordnete Des Lüs 
beder Senats bis ans Ufer begleitet Hatten. Zuglelch ging das 
Regiment Royal: Suedols an Bord, und am 26. braden meh: 
tere ſchwediſche Truppentorps von Lübeck auf, um in andern 
Dfifeehäfen eiageſchifft zn werden. 

— 
Abalglichee Theater an dem Iſarthor. 

Dienftag den 7. Juni. Dis unrubigeNahbarfgaft, 
sine fomifhe Oper. 

— — — — nz 

. Todes Anzeige 

Nah einer langen und bangen Kngewißheit von dem Tode 
unfers geliebten Sohnes Nepomuf, k. b. Rämmererd und Haupt; 
manns des 1 Pinien: Infanterie. Regiments durch Die Ausfage 
eined k. b. Deren Dffiiierd, der ihn im Lazareth in Willna fter: 





ben fah, in Kenntniß gefeßt, flug uns das unerbittliche Schis - 


fal eine zwehte Wunde, indem es und heute Morgens 3f4tel 
anf 1 Uhr unfern ebenfalls ſteben Sohn Anton, des hohen 
Domflifts -in Augsburg Rapitularien, P. b. Diſtrikts Shulins 
fpektor und Pfarrer in Unterigling an einem organiiden Fehler 
auf Dem Gehirn und Daraus erfolgten allgemeinen Entzündung 
nad einem Stägigen Arankenlager und empfangenen heil. Sterb: 
fatramenten im 34ften Lapre feines Wters auch noch entrif, 
Wir geben hiemit von diefen uns in unſern Siten und Östen 
Lebensjähre doppelt fhmershaften Todfälen unfern hohen Ber: 
wandten und Sreumden Die gejiemende Nachricht. — Die Ei: 
genfchaften der deyden BVerftorbenen find allgemein bekannt, 
es bleibt uns daher nichts übrig, ald uns mit Ihrem gütigen 
Broleid und Freundſchaft zu teöften, wozu wir uns ferner mit 
vorzügliber Hochachtung empfehlen. 
Isling den 2. Mop 1814. 
Bernhard Anton Baron von Donnsrsberg, 
Soppie Srepfrau von Donnersherg, geborus 
Srafın von Tauffkuch. 


1859. (3. ce) Bon unterzeichneten Gerlchtabetzͤrde wird 
Donnerstag dem 25. Zunp von 9 bie 12 Upr im koͤnlgl. Stadt 
Gerihtsgebäude das Haus und der dabep befindliche Garten 
bes bürgl. Gärtners Johann Schweiger am der Schmwabinger 
Straße oͤffentlich am den Meiftbietpenden jedo salra ratificati- 
u ——— 

anfsiuffige wollen ſich demnach am obenb 
und Orte einfinden. — — — 
Den 20. Map 1814. 
Königl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Mielach. 


1849. (3. ©) In dem Schuͤldenweſen der Schatzbortenm⸗⸗ 
cheriſchen Eheleute hat man unterm heutigen den 1. Ediktstag 
ad producendum et liquidaudum auf den 15. Jury, den2. ad 
*txcipiendum auf den 15. July, und den 3. ad concludes 
dum auf den 16. Auguft d. I. und zwar Hinfictlich des. Gons 
eluftonstermins den 30. Auguft als den ndtermin für das 
Replies und den 15. September als den Endtermin für dad 
Dupiteöverfapren angefegt, und will daher ſammtliche Ereditoren 
der hiefigen Schagerifchen bortenmadherifchen Eheleute und alle 
an der Gantmoße betheiligten sub poena praeclusi entweder in 
Perfon, oder durch hinlänglich Bevollmäctigte hlerorts zu er⸗ 
fheinen, und ihre Joderungen einzudimgen und geltend zu machen, 
mit dem Unverhalt vorgeladen baden, daß man auf den ı 
Edittstag früh um 9 Uhr zugleich eine Rommiffion zu eine 
gütligen Naylafl. und Friftenregulirung, dann auch rinen gütr 
lien Arrangement unter den Gläubigern anberaumt, und Dis 
betheiligten Hierzu vorgeladen haben wolle, ‚mit dem Beyſatze, 
daß, wenn fi die Büte zerſchlaͤgt, alſogleich ad liquidandums 
geſchritten wird, 

Den 17. May 1814. 
Abdnigl. baier. Landgericht Walferburg, 
Regnet, funkt. Landridter, . 


1850. In der Fleifhmannifden Buchhandlung 
(Raufingergafie Mro. 1616) find beftändig folgende 2 Bür 
der gu haben: 

Weftenrieders Beſchtelbung des Würm : oder Gtarenberger Sees 
und der umliegenden Gegend, Mit 13 in Rupfer geſtoche⸗ 
nen Anfihten 8. gebunden ı fl 

Eifensmanns Befhreibung der Haupt: und Refideniftodt Münden 
und ihrer Umgebungen, in topograrhifcher, geſchichtlicher und 
ſtatiſtiſcher Dinfiht. Zmente verbefferte und ſehr vermehrte 
Auflage. Mit 15 Rupfern und ı Plane ber Stadt mit dem 
Borftädten. 8. gebunden, auf Drudyapier 2 fl. 12 fr. auf 
Screibpapier 2 fi. 48 in 

Buchnerin allerneueftes Muͤnchener Kochbuch für baierifhe Maͤd⸗ 
chen und Hausfrauen, oder gründliche und deutſche Auwei⸗ 
fung zur Beforgung fowopl herrfchaftlicher als bürgerlider 
Auden. gr. 8. 1 fl. 54 Pr. gebunden 2 fl. 











# 





FremdenAnzeige. 

Den 3. Juny. HH. Bancal, Kapitän, Lebon, Adjutant, 
Bigafel, Kapitän, Le Maire, Lieutenant, Paffings de Prechampé, 
Adjurant: Kommandant, franzöfifhe Arirgsgefangene, kommen d 
von Ungarnz im Kreuz. Mr. Marquis de Bomay, Mare- 
chal du Camps de $. M. le Moy de france von Wien, im 
Adler. Hr. Graf Fugger Blumenthal, von Angsburg, Dr. 
Obermayer, Bangquier von Augsburg, im Dahn, 








— — ae 


Nindhener 


Politifde Zeitung, 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern alergnädigftem Privilegie, 
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8. Junt 1814. 


——ñ— — — 2, 2 — —— — — — —— 


Baierm — 

Münden, den 7. Zunt, Heute Vormittags genoßen wir 
Den freudigen Anblit, Das erfle Linien: Infanterie : Regiment 
König-nah einem der rühmlichften Feldzuge, mo ed fid mit 
unſterblichen Lorbeeren bededte, wieder als Barnifon hier eins 
giehen zu fehen. Ge. königl. Hoheit der Prinz Karl ritten 
dem Regimente bis an den Burgfeieden entgegen, wo baffelbe 
aud von der Stadt: Sommandantfhaft und der übrigen Gene: 
ralität empfangen wurde. Am Rarlsthore überreichten Anaben 
und Midhen Gr. Bönigl. Hoheit einen Blumenſtrauß und 
ſchmuͤckten die Regimentöfapnen mit Torbeerfrängen, mwoben ein 
Hr, Dunisipalrarh an der Spitze einer von der hiefigen Stadt 
Dazu auserlefenen Depufation eine pafiende Anrede hielt. Das 
Regiment hielt hierauf mir Plingendem Spiele und von einer 
sahllofen Menge freudetrunkener Zufhauer umgeben, feinen 
feyerlichen Einzug in die Stadt. Die Mannfhaft war durd: 
gehende von fehr gutem Ausfehen umd Act militärifher Haltung. 

Jagolſtadt, den 2, Jung. Seit mehreren Tagen locken 
die bier vorbepfahrenden Schiffe und Floͤße mit k. E.- öfterreichie 
ſchen Truppen täglih eine Menge Zuſchauer an das Domaus 


Ufer; Schiffe, Fahnen und Mannfhaft find mit Eiegesfrängen 


und grünen Zweigen geziert, und unfere Stadt begrüßt fie au 
den Ruinen ihrer ehemals fo präctigen Feſtungswerke mit 
mehreren Schüffen, Kriegsliedern ze. Das anziehendfte Schaus 
Spiel gemäßrten geftern 8 Schiffe mit der Equipage der Rals 
ferin Marie Loulfe, worunter 80 Pferde, viele Wagen, befon: 
Ders aber ein Staatewagen, der über alle Beichreibung ſchoͤn 
ift, und ein Echimmel, von dem die franzöfifhen Stall » Leute 
behanpteten, ed fey Mapolens Reibreitpferd, allgemeine Bemun: 
Derung erregten. — Von den im November hieher gebrachten 
Kriegdarfangenen liegen über 2200 Dann hier begraben. No 
befinden A Hier 500 Mann Rationalfrangofen; denn alle übris 
gen Staliener, Schweizer ıc. find im ihre Heimath zuruͤcgekehrt. 
— Am 28. Abends erfchredte uns eines der feltenfien Phäno: 
mene; eimBlig, begleiter von einem ploͤtzlichen furchtbaten Don, 
nerſchlag, der Viele zu Boden flürzte, jeden aber fein eigenes 


Hauß zittern machte, hatte die Franziekanerkicche getroffen, von - 


Dem Dache 4000 Platten in Milionen Stuͤcchen zerſchmettert, 
und 2 große Dachbalken zerfeht, doch Gottlob ohne zu zünden, 
Befonders merkwuͤrdig If, daß der Blitzſtrahl nur Marmor, 
Mauer und Holz zerflörte , ben ſehr nahem Metall aber ohne 
Spur von Berührung vorbep ging. 
- Brantreid. 

In der Stuttgarter Zeitung heißt e8: „Nah eingegangener 
Rahricht iitderSekondlieutenant v. Peyr, vom Ravalerieregiment 
Mro. 5., am 14 Map bey einer Nequifition von Fourage un: 


weit Dillehougis, im franzöfijhen Departement der Donar, ‚von 


. Imfonterieregimenter von Paris ab. 


. England gelegenen Flotte nah Petersburg einfchiffen, 


einem Bauern erſchoſſen worden.“ — Die Sigung des gefeh: 


‚gebenden Körpers iR durch eine koͤnigliche Derordnung auf dem 


4. Jung verlegt. 

Die nictoffizielen Parifer Zeitungen melden faft einſtim⸗ 
mig ald Sage, daß der Friede am 30. May unterseichnet wors 
den ſey. An diefem Tage hielt and ber Kaifer Alerander 
auf dem Sternplape, längs den Straßen nah Meuillg und Mal: 
maifon, große Revue üb:r alle feine Truppen, im Beyſeyn Ihrer 
Mojeftäre: des Kaifers pon Defterreih und Königs von Preußen, 
Man hielt diefe Muftern g als zum Abſchiede beftimmt, Denn 
wirklich marſchirten gegen 4 Uhr Nachmittags mehrere tuſſeſche 
Der Raifer Alerander 
reiste am 5. von Paris ab, Jeldmarfhall Blücher verlieh am 
29. Diai Paris, und kehrte nah Berlin zurück. Die Baiferl, 
Garte foll fih zu Gherbourg auf der ruffiihen, felther in 
Das 
eoße rufiihe Hauptquartier wurde nebſt vierzig taufend 

anı Truppen zu Meaur erwartet. Auch die übrigen alliierten 
Zuuppen ſchickten ih zum Abmarfhe von Paris an; Die pres 
Eithen Generale und Dffistere wollten nob am 34. im Hot 
Lariffe ein großes Abfchiedsfeft geben, wozu fie den Generalftab 
der Parifer Rationalgarde und rine Menge Damen eingeladen 
hatten. Im Garten war unier einem Belt eine Tafel von 800 
Gedecken errichtet und darneben ein Theater erbaut. — Am 
28. Map flattete der Derzog von Angouleme dem Kaifer von 
Defterreih, dem Kalſer von Rußland und dem Könige von 
Preußen einen Beſuch ab. — Sr. Mai. der Raifer von Du: 
ſterteich hat den Baron Staſſart, zulegt Praͤſekten der Maaß⸗ 
Mändungen, wegen feined ruͤhmlichen Betragens ald Intendant 
von Tyrol im J. 1805, fo wie zum Anerkenntaif der Dienſte 
feiner Vorfahren, zu feinem Rammeıberen ernannt. — Es hieß, 
Sr, von Humboldt werde fi als Abgeordneter Der verbündeten 
Mächte nah Nom begeben, um mit dem Papfte in Untsrhands 
lungen zu treten. P 

Die nihtoffizielen Parifer Journale beflätigen das Ableben 
der Kalferin Zofephine auf ihrem Schloffe zu Malmaifon. pre 
Krankhelt fhien Anfangs ein Katarrhalfieber, nahm aber bald 
einen fo bösartigen Karalter an (das Journal de Paris nennt 
fie eine Espninancie gangreneuse , Privaibtiefe den Croup), 
daß die Aranfe am 29. May um 5 Uhr des Morgens unter: 
lag, nachdem fie mit eben foviel Frömmigkeit ald Faſſung Dis 
heil. Salramente empfangen hatte, Sie genoh den Treſt, in 
den Armen iprer Kinder, der Hönigin von Holland umd des 
Prinzen Eugen, zu flerben, weldhe ih alsdann nah St. Leu 
jurücdyogen. Die Entfclaffene, fagt das Journal de Paris, 
wird auftichtig und allgemein bedauert; ihre Bütte hatte Ihe 
ale Herzen gewonnen. > Ge. kdnigl. Heh. Monflenr, fagt 


— — — — 


0 


Das Tehte Gefundgeitahulletin vom 50. Map, befferten fich in 
jeder Hinficht fo fer, daß es überfläßig ſeyn würde, in Zu. 
Bunft noch An weues Büllerin folgen zu laffen, 

Am 2gteu Map ertheilte der König mit dem Geremoniel 
Dem Herjog von Drleans ben Gudmigsordn. Der 
Rönig fland, den entblösten Degen in der Hand, der Herzog 
Eniete vor iym und ſprach den vom Reicgäminifter worgelefenen 
Gidihwur nah. Hierauf gab ihm der König den Ritterfchlag 
und bob den Perzog auf, um ige zu umarmen, welder ſich 
aber beugte und dem König die Hand Lüfte. — a einer der 
lesten Audiengen guucden dem Lönige die HH. Marquis de Ri; 
viert, Graf Armand de Polignac, der Major Rufilion, Ra 
belle de Brecg, Gharles d’Hozler, Araand Gaillard und Bous 
wet de Royier, welche alle in dem Projeß von Georges und 
Pichegru zum Tode verurteilt worden waren, vorgeftellt. Der 
König Auferte ihnen fein Bedauern wegen ihrer langen Gefan, 
genſchaft, und berechtigte Re die Dekoration des Bilienordens 
zu tragen, — Der Graf Blaucas, Grofmeifter der Garderobe, 
Hat das Miriftertum des königlichen Haufes erhalten, 

- Die legte Sigung der mit der, Abfaſſung der neuen fonflitutios 
nellen Urkunde beauftragten Rommifiion wurde am 29. May 
in dem Hotel Der Hanzleg gehalten; fie bedarf nur eine Revis 
fion dee Arbeit, da Die ganze Abfaſſung fhon vollender if, — 
Man wollte wiſſen, der Senat werde Pünftig aus Hundert 
- Derfonen vom Hohen Adel und Hundert der reichten Guͤterſt⸗ 
ger beſtehen, und weder feine Mitglieder noh die der Sammer 
Der Repräfentanten dürften Befoldungen erhalten, wodurh man 
jährlihd 10. Milionen erfpare. — Am 51, May follte die feis 
erlide Seöfnung des gefehgebenden Rörpers flatt finden. Ans 
30. wollten die Mitglieder eine vorläufige Privatverfammlung 
baften, — Der regierende Herzog von Braunfhweig und der 
Fürft von Anhalt: Bernburg waren zu Paris angefommen, — 
Au Paris Hatte ih das Gerücht verbreitet, daf der Marſchall 
Davauft verlangt habe, fih nah der nfel Elba zu begeben. 

Das Journal de Paris fheint in einem neuen Artikel über 
den Frieden das franzöfiige Publitum auf die Abtretung von 
Belgien vorbereiten zu wollen. — Dan fagt, der Herzog ven 
Movigo fey ald gemeiner Grenadier bey der NRationalgarde eins 
getreten. (Andero Nachrichten zufolge hat er fih auf fein Rand, 
gut Rinvillee jurüdgesögen.) — Man fchägte die Zahl der jest 
su Paris befiudlichen Eaglaͤnder auf 12,000. — Zu Paris neh⸗ 
men inımer mehr Straßen und Pläge ihre alten Ramen an, 
So heißt jegt die Strafe Mably wieder Enghien, die Straße 


Zurenae St, Louis, die Straße de la Place: Dendome Straße : 


de Louis le Grand, die Place des Voeges Place ronale, u. f. 
w. — Der Marfhall Sucher, Dberbefehlshaber der Südarmee, 
hatte am 12. May fein Pauptquartier nah Garcaffone verlegt- 
Zu Straßburg find die Befapungen der Gitadılen von Würp 
burg und Erfurt eingerüdt, 

Ging neue Parifer Wochenſchrift (le Spectatäur, par Malte- 
Brun), enthält folgende, biöher wenig bekannte Nachrichten 
in Beziehung auf Lutian Buonaparte: „Befann li hat derfelbe 
gleich Anfangs Die Ubfichten feines Bruders, die Monarchie in 
Frankreich mit der Thronfolge für fein Haus herzuftelen, nicht 
gebilligt, und fi feither mit ffem Sinne lem miderfegt, 
mas der Kalſer in Diefer Hinficht mit ihm vorhotte. Er hatte 
ſich mit feiner Gattin und zablreihen Familien nah Ztalien bes 
geben, und dafeibft 4 Meilen yon Rom, beo Albanp, von Der 
Bamilie Barberini bie reigende Billa de Nemori erfauft, mo er 
eis Plvatmaun im Wohlſtand für Künfte und Wiſſenſchaften 
eingezogen lebte, Da ihn auch dahin Die Anträge des Haifers 
perfoigien, er dieſelben alezeis ablepnte, und die Spaitung das 


durch fo ſehr zunahm, daß Lucian Gemalrftret örate, bis 
fhloß Derfelbe ſich nadı Den verzinigten —— zu —— 
zu begeben. Aber wie konnte er über Die von engliſchen Schiffen 
bededien Meere kommen 7 Um dieſe Schwierigkeit gu befiegen, 
fhrieb er dem englifhen Miniſtet am ardiniſchen Hof Hrn. HIN, 
und erſuchte ihn, von der englifhen Regierung ipm einen Pag 
au verfhaffen, um nad Amerika zu geben. Dr. DIN verſprach 
es, und glaubte fich fo ſicher den Pop zu erhalten, daß er Bu: 
cian vermochte, ih einsufbirfen, und nah Sardinien zu kom⸗ 
men; allein die englifbe Regierung, welche Verdacht ſchöpfte, 
Hatte den Paß verweigert, und ald Rucian mit feiner gangen 
Bamilie und allen feinen Habſchaften bey Sardinien anlangte, 
erhielt er auch nicht einmal Die Erlaubuiß, an das Land zur 
sehen. Ge befand fih daber in der äußerften Berlegenheit, da 
“nun, mit dem Railer ganz entjmept, auch mit nah Jralien 
surüdkepren konnte. Da fügte es ſich, daß Hr. Adair, der ſich 
als englifher Geſandter nach Konftantinopel begab, auf Sar— 
Dinien fandete, und auf Den. Hille Verwendung ed auf ſich 
nahm, Yucian nah Malta su feaden, wo er Die weitere nt: 
fheldung Deu brittiichen Rabiners abzuwarten hatte. Madden 
Diefes die wiederholte Verficherung erhalten hatte, Luckan fuche 
nidts, als einen ruhigen Zuflutöort, fo ertheilte es ihm zwar 
nit die verlangten Poͤſſe nah Amerika, aber die Grlaubnif, 
nah England zu fommen, unter der Bedingung, auf Eprenmort 
old Staatögrfangener daſelbſt zu verbleiben. So Bam Luckau 
an Bord.der Fregatte Praſtbent, mit jeiner Gattin, feinen 7 
Kindern, und einem Gefolge von 55 Peifonen, am 31. Dez. 
1811 im Dafen zu Plymouth an. Lord Pomwis bot demſelben 
fein Schloß Stouehoufs, bey Ludlow, zum Aufenthalte an. Er 
blieb dafelbit einige Zeit, hat aber feither ſich zu Thorngrove in 
Der Näpe der Stadt Worceſter anfifiig gemacht. Gin enalifcher 
Dberft Hatte die Aufficht über feins Perfon und feine Koresipons 
denn. Sein Geben war, wie zu Dila Memori, eingejogen, 
haͤuslich und wiſſenſchaftlich. Nach enaliiden Blättern hat feine 
älteite Tochter vor Kurzem einen bey Worceiter begütertin ans 
ſehnlichen Engländer geheicatpet, Dezt hat er England verlale 
fen, um nah Rom zurädgufehren, wohin er Lünftigen Herbſt 
auch feine Famlie abholen mil. Man weiß, daß feine Mutter, 
Der Kardinal Feſch und die Prinzefiin Borgpefe, gleichfalld Rom 
iu ihrem Wohnort gewählt haben.“ i 
paniem 

Dos franz. Amtoblattfhreibt aus Madrid vom 16. Mayi 
„Vorgefiern hielt der König feinen Einzug in unfere Hauptftadt. 
Nie wurde ein Monarh mit rührendern Beweiſen von Liebe 
uhd Treue feiner Unterthanen em;fangen. Won Der Pönigl. Ras 
fideng Aranjueg bis Madrid, fieben fpanifhe Meilen, wurde fein 
Magen von dem Volke arzogen; Der Weg war von den Eins 
wohnern der ganzen Provinz bededt, Be. Maj. gingen durch 
Die ganze Stadt zu Fuße; der Freudentauſch des Volkes. it aufb 
Hoͤchſte geſtlegen. Alle unfere Leiden ſcheinen vergeffen zu ſeyn 
und doch waren dieſelben ſehr hart, man darf- nur einen Blick 
auf die legtverfloffenen ſechs Jahre werfen, ide vaͤtecliche Res 
gieruag, ein allgemeiner Felede und Die Wergeffenheit des Der: 
gangenen können nur mit der Zeit die tiefen Wunden des Staats 
heilen, Mon hat Die Pofverbindungen auf allen Punkten hers 
geſtellt. Wir erhalten mit jeder Poft Briefe aus Frankreich, 
wo auch die unfrigen mit gleicher Benauigkeit anfommen, Um 
fere Dandelöwerhältnife meiden allenthalden wieder amgt 
Enüpft ıc. 


Nah Beristen aus Madrid vom 17. May, in der Ga; 


zette de France, dauerten dort die Berhaftungen fort; inzwiſchen 
hofte man, daß foldes mehr als Sicherheitsmaaßtegel, als 
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din uaftiger Strafen wegen gefehe. Die artetirten given Mit: 
glieder. der Regentſchaft wurden in den Schloͤſſern, mo man fie 
aufbewahrt; mit Gelindigkeit behaudelt. Der König hat durch 
Dettete die erilieren Prälaten zurücberufen und die Inguifition 
gergeftellt. Dem bisherigen Gouverneur von Gadig ließ er ver 
haften, und durch Hin. v. Billa-Vicencio erfegen. 
Beſchluß der in Madrid befanut gemach ten Pro 
Elamation bes Königs 
Um aber dieſen Mifpräuchen vorzubeugen, fo fehr nämlich 
Die menſchliche Klugheit daſſelbe vermag, fo werde ih und eſcha⸗ 
der der Ehre des Königthume und feiner Rechte, (deun es hat 
Deren, die ihm gehören, wie auch das Volk die feinigen bejigt, 
welche gleichfalls unverlegiih find) mit den Deputisten von 
Spanien und begden Indien, wie auch mit den redtmäßig ver: 
fommelten, ‚und aus den einen wis aus den andern zujammens 
gefegten Gortes alfogleih unterhandeln, jobald es mir gelungen 
feya wird, fie nach Wiedecherſtellung der Drdnung und Der 
weifen Gewohnheiten der Nation zu verfammeln, wie ſolche mit 
deren Einwilligung die Könige, unſere erlaudten Dorgänger, 
errichter. : Alles, was mur immer meinen Rönigreihen fragumen 
mag, wird fodann feſt und geiegmäßig regulirt, Damit meine 
Unterthamen glüdlih und ruhig Irben umier dem vereinigten 
Schutze einer einzigen Religion und eines- einigen Souverains, 
den rinzi,zen Grundlagen der Woplfaprreines Kön'gs und einer 
Nation, welde, zur Auszeihnung, den Titel kat holiſche fuͤh⸗ 
ven. Man wird ſach hieravf mit beiferen Moafregeln zur Wie ⸗ 
dervereinigung der Tottes beihäftigen, «melde, wie ich hofie, 
Das Wohlergehen meiner Interthanen in deyden Demisphären 
von Grund aus befefligen werden. — Man wird die Freyheit, 
die individuelle und königlihe Sicherheit durch Griege verbür: 
gen, welde , Indem fie die Ordnung und Öffentliche Muhe zu: 
fihern , meinen Unterthanen den Genuß einer weiſen Freyheit 
überiaflen werden; die eine gemäßigte Negierung von einer 
despotifhen umterfcheidet, Sie dürfen ih ſaͤmmtlich ihre Jdsen 
und Gedanken buch Die Prefie einander mitthrilen, doch haben 
fie id an die Graͤnzen gun Binden, melde allen die gefunde 
Beruunft vorfchreibt, Damit dieſe Frenheit mie in Muthwillen 
ausartet; denn «8 darf wohlweiſe in eincu civiliſirten Staat 
wicht geduldet werden, daß man ed an der Achtung gegen die Rell⸗ 
gion und die Regierung, fo wie auch an Rüdfihien ermangeln 
laije, welhedte Menſchen ih unter einander ſchuldig ad. Um 
jeden Verdacht zu vermeiden, ald ob man verjhiwenderifh mit 
dem Ginfommen des Staates wirthſchafte, fol die Schazkam—⸗ 
mer Die für meine Perſon und meine Familie beftiımten Fonds 
von denjenigen trennen, melde zu Den Ausgaben der Generals 
Adminiftrattion gehören, — Die Gefege, welchen in Zutunft meis 
ne Unterthanen gehorden folen, werden in Llebereisitimmung 
mait dem Cortes errichter werden. — Die von mir gelegten 
Srundlagen laffen Hinreichend meine Löntglihen Abſichten in Der 
Regierung erkennen, mit derich mich fo eben befaife. Gewiß, es find 
wicht die Abſichten eines Despoten oder Torannd, fondern 
eines Königs und Baters feiner Unterthanen. Nah Anitellung 
diefer Beirahtungen md in Uebereintimmung mit Perſonen, 
die ah durch ihre Einfihten und tpren Gifer empfehlen, und 
in Aubetzacht der mir von verfhicdenen Selten des Koͤnigreichs 
sugetommenen Vorftellungen über das äuferite Widerſtreben der 
Spanier gegen die Annahıne der von dem General: und außer 
ordentlichen Wortes dekreticten Gonſtitutlon, fo wie der übrigen 
erſt neuerdings eingeführten polniſchen Einrichtungen; indem ich 
die Uebel vermeiden mil, welde dieſe Einrichtungen fhon her 
vorgebrabt und melde ſich mur vermehren würden, wenn id 
dieſe Gonftitution duch meinen Eid fanktionrte, und indem 


ich einzig am die allgemelnen mad; meiner Anficht gerechten und 
wohlgegründeten Heußerungen des Willens meiner Böller mich halte, 
erktäre ich, daß meine koͤnigliche Abſich nicht allein dapin geht, 
diefe Konſtitution mit zu befhwären oder anzunehmen, nod 
font ein Dekret der General, und außefbrdentlihen und dee 
gegenwärtig verfammelten ordentlichen Gortes, namentlih aber 
Die Dettete, welche bie Rechte und Prärogativen meiner Gous 
veraitietaͤt umtaften, die auf der Konſtitution und ben Gefegen 
beruht, weiche Die Nation ſeit folanger Bit regterten, fondern jene 
Konftitution und jene Dekrete als null und nichtig für die Ges 
genwart und Zukunft zu erklären; daß meine Unterthauen, 
weſſen Ranges und Standes fie ſeyn mögen, nicht gehalten find, 
biefelben in Yusäbung zu bringen, und daß alle Diejenigen, fa 
fih dadurch zu halten fuchten, daß fie meinen königlichen Abs 
figten von diefer Seite zuwiderſpraͤchen, als frevelbaſte free 
ber Dorrechte meiner Gouverainetät und des meiner. 
Untertpanen amgefeben werden, — ch erkläre daher als Maier 
Rätöverieper und als folden der Todesftrafe für ſchuldig, wer 
es immer wagt, thatlich, fhriftlih oder mündlid Gemanden, 
wer es auch feg, zur Beobahtung oder Ausführung der De: 
Erete und Konfitution ansveeljen ober verbindlich zu machen. 
Bis zur Derftelung der Ordnung und alles deſſen, was ber 
Einführung der Neuerungen im KRönigreihe vorperging, und 

damit die Juftispflege nidyt unterbrochen fen, ift es mein Wille, 
daß die Gerihröpöfe aud Berwalfungen ihre Amisverrichrungem 

dis zur Zeit forıfegen, wo nad Abyörung der Gortes, die id 

sufammenberufeni werde, die Regierung des Königreichs auf ei⸗ 
nem feiten Fuß wieder hergeſtellt ſeya wird, Vom Tage an, 

wo diefes Dekret dem Präfidenten der gegenwärtig verfammek - 
ten Sortes mitgetheilt ſeyn wird, follen die Sigungen derfelben 

aufhören; die in ihren Archiven fih befindliden Akten und 
Deliberatiomen werden durch die mit der Vollſiehung des kön. 
Dekrets beauftragte Perfon gefammelt und im Rathhauſe zu 
Madrid unter Siegel gelegt. Die Büder, woraus Die Biblie- 
the der Gortes beiteht, werden nah Der koͤuigl. Blibliothek ge: 
bracht. Ich erfläre, daß, roer fih auf irgend eine Weiſe der 
BIN ;iehungDiefes Defcets widerfege, als der Mojeflätsverlegung 
für ſchuldig, und als folder mit dem Zode beflraft werben ſoll. 
Jeder von den Gerichrehöfen des Königreichs eingeleitete Pro: 
zeß, der wegen elner Declehung der Gonjtitution daſelbſt an: 
hängig gemacht wurde, fol von heute an aufhören. Alle wegen 
meiner Sache Berhafteten follen unverzüglib in Sreppeit gefegt 
werden. So ift es mein Wille, gemäß dem Wohl und dem 
Gluͤcke der Ratlon. — Gegeben zu Balenzia, dea 4. Mai 
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4 der König. 
Peter von Maconasb, 
Sekretär.des Könige. 
Großbritannien 

Der Herzog von Gambridge ig am Sonnabend Aber Holland 
hier eingetcoffen, und bat fid unverzüglih nah Windfor beges 
ben. 6 heißt allgemein, diefer Priny werde ſich mit der vers 
mittweten Prinzefiin von Solms, Schmefter der verftorbenen Rds 
nigin von Preußen, vermäplen. — Hundertfünfjig Ranonen von 
voßem Kaliber wurden von Woolwih in den Park von St. 
ames gebracht, um bey dem großen Feuerwerk, welches in Ges 
genwart des Raifers von Rußland und des Königs von Preus 
fen abgebrannt werden fol, zu donnern. — Ein Dffisier vom 
Generalitabe der englifchen Armee in den Niederlanden ſchreibt 
unterm 19. aus Antwergen: „Das Hauptquartier des Lords 
Londock befindet ſich dermalen zu Brüffel; mir hoften nad Eng⸗ 
land zurüdzukehren, flattdejien aber, ſagt man uns, werden voa 
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elber neue Truppen hier erwariet. Am 1. Img wird die 
rang. Flotte von hier abgehen; dann wird Antwerpen ganz ger 
zäumt ſeyn. Go vergeht beynahe Bein Zag, an welchem nice 
zwiſchen unfern und Den franz. Soldaten Händel vorfallen; «6 
h daher nothmendige die neuen Ginrichtungen fo ſchnell aldnur 
immer möglid zu Siande zu bringen. — Drey über Galais 
us Frankreich zurüfgefommene Engländer fügen aus: fie feyen 
— eweſen, mit guten Reifepäfien von Lord Gaflierea 
perfehen, über Brüffel zu reifen, allein Gen. St. Gyr habe * 
nicht paſſiten laſſen. Sie fügen hinzu, die franz. Regierung 
siehe im der Gegegend von Lille eine große Anzahl von Truppen 
jufammen. 
- Gin Londoner Journal fagt: „Mod wiſſen wir nichts Bes 

flimmtes über die Ankunft der Souveraine, melde hier erwar. 
tet werden. Die Parifer: Zeitungen melden nch nichts von 
Iprer Abreife, dagegen behaupten Privatnachrichten: diefe Abs 
Reife ſey durch unerwartete Schwierigkeiten bey den Friedens: 
Unterhandlungen, wodurch die Unterjeihnung der Präliminas 
rien af unvorgefehene Weiſe verfhoben ward, zurüdgejegt 
worden, Dier wird behauptet, die dem Abſchluß des Friedens⸗ 
Zractatd entgegenflehenden Hinderniſſe bezögen fich auf die Bes 
Rimmung der Gränsen Brankreihs gegen Belgien, und auf 
dan Negerhandel. Die franzgöfiihen Bevollmächtigten behaupten; 
der Megerhandel fey ein Begenftand der Innern Gtaatöver: 
maltung, und daher für einsm risdenstraktat wicht gesignets 
Dagegen behaupten die Engländer, die franz. Rolomien könnten 
nur unter Diefer Bedingung herausgegeben werden, und bejiehen 
fih dabey auf einen hierüber son dem engliichen Parlamente abge: 
faßten unabänderlihen Bıfhluß. Wir glauben indeiien nicht, 
Daß bey Frankreihd gegenmwärtiger Rage dieſer Umftand dem 
fo ſehnlich gewünfdten Frieden ein unüberfleiglihes Hindernig 
in den Weg legen könne, Wahrfheinlich befteht auch eins Der 
Hindernifie tm der ſchwer zu treffenden Uebereinkunft wegen Eins 
füge unferer Waaren in Frankreich.“ 

London, 25. May. Konfol 3 Proz. 67 112 316. 

Bermifhte Radhrihtenm 

Seit deu 5. Jun, defilirt Das, von dem Hrn. Gen. Grafen 
Oiulap angeführte 2. k. Armeekorps, auf feinem Rüdwege nad 
Oeſterreich, durch Die Gegend von Augsburg. 

Bu Rürnberg traf am 5 Jun. bie erfte Kolonne der in 
Ihe Baterland zurücdkepeenden Koſacken, 2500 Mann und 3000 

erde ſtatk, ein. Durch den Rezat: und Mainkreis ziehen jet 
binter rinander auf zwey Wagen (über Bamberg und über 
Nürnberg) 16 Koſackenregimenter und das Bangeronfchen Armees 
ko po, das aus 55,000 Mann und 11,800 Pferden befteht. 
(Die u Kolonne dejjelben wird gu Liegnig am 7ten July ers 
wartet. 

Das von dem Fürften Tſcherbatof Interimiftifh befehligte v. 
Sadenfhe Armeekorps, gegen 24,000 Mayn, hatte am 29. 
Map feine Maͤtſche dur die Gegend von Darmfadt ber 
endigt. 

Zu Frankfurt traf am 51. Map der Paiferl, rufl. Gen. 
Furt Galizien, und am 1. Jun, der königl. preuß. Oberſt v, 
Biüder, (Sohn des Marſchallo), ein. Die frang. Generale 
Bertrand und Fournier D’Aibe, Letzteter aus Rußland kommend, 
poflircen noch Paris durch. Auch rüdten vinige Abıheilungen 
Koſacken und Baſchkiren ein, 

Dur Lüttich marſchitte am 29. April die erfle Kolonne 
dee Graf Wittgenfteinifhen Armerkorps, 16,000 Mann ftark, 
Auch langte dafelbit der Prinz Gugen von Würtemberg, interis 
miſtiſcher Eyef gedachten Korps, mit feinem Generalftade an. 


Er muflerte am folgenden Tage In Geſellſchaft des 
v Dort ſaͤmmtliche zu Bütrich befindfiche pteuß. —— — 

Die franz. Befagung von Deifipl, 1000 Wann flark, bat 
am 25. Map dieſe Feſtung geräumt, 

# AR AREA ET? 

1867. (3. a n dem Schuldenweien des Wechfelgerichto⸗ 
Afleffor und Banquier Joſeph Aaron Biollep —— 
bat wan auf ſelbſt geftellte Bitte des Gemeinfguitners und auf 
ben Grund des von der verpflichteten Maffa: Guratoren über: 
zeiten Jofeph Anton Biollepfhen Activ: und Paſſtvſtar des 
die Sant beſchloſſen, und will daher folgende Gditsiäge ber 
Rimmt haben; . 

Ad producendum, et liquidandum, fern die an diefem Tag 
verſuchtwerdende gürliche Beryaudiung mie zu Stande kemmm 
Mittwoch den 27. July 1814; 

al excipiendum Mittwoh den 5. Dectober 1814 Dann; 

ad concdudendum Mittwoch den 14. Dezember 1814 und 
awar in dem Maafe, Daß als der terminus ad quem biefidtlich 
der Konkluſion Mitmoh der 12te Map 1814 fejigelegt ſey, 
inner welchem Konkiufiondtermine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und Die andere Hälfte ad duplicandum zu vermenden fen, 

&s werden fohla alle diejenigen, welche am dieſer Gantmajfe 
eine rechtliche Foderung zu maden haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Gdifstägen enimeder in Perſon oder durch 
genugfam bevollmädtigte Anmwälde jedesmal um 9 lin: Bormits 
tags bey unterzeichneten Stelle zu erfheinen, und ihre Fode⸗ 
rungen nebit dem Vorrecht rechtögenügend anzubringen, als fie 
auffer deſſen nit mehr damit gehört,. fondern ipso faeto prär 
Mudirt ſeyn ſollen. Den 17. Man 1814. 

Königlih:baieriihes Stadtgeriht Augsburg. 

von Gafpar, Dirsktor. 
v. Rehlingen, 


1874. (5 €.) Im Graf Nedbergifken Haufe auf Der 
Hundskugel zu ebener Erde iſt ein Loge täglich oder anf Mi: 
chaeli zu beziehen, es beſteht in 3 heisbaren Zimmer, Küche und 
Speife. 

Baleriſche Randtags: Handlungen in den Gchrem 
1429 bis 1515 1. Band und fo die Fortſehung im 18 Bänden 
volftändig rein und gebunden find gu verkaufen. D. ü. 





Anzeige 

Im Komtolr der Münchner politifhen Zeitung, Te 
wie in allen biefigen Buchhandlungen und am Ede der 
Roſengaſſe bey Hrn. Kunfthändter Fränzl iſt zu babenz 
Ueber Buonaparte, die Bourbonen und die Nothwen⸗ 
digkeit, uns zum Kelle für Fraukreich und ganz 
Europa mit unfern rehtmäßigen Fuͤrſten wieder zu 
verbänden. Aus dem Kranzöfiihen des Herrn F. A. 
von Chateaubriand überfegt von J. Sentiner. 

Dritte Auflage: 61 &. 8. Preis 24 fr. 
Ferner: Nachtrag zu der von Hrn. v. Chatraubriand 
unter dem Titel: „Ueber Buonaparte umd die 
Bourbonen’ verfaften Schrift. Aus dem Franjd⸗ 


ſiſchen überfegt von I. Sendtner. 34©. 8. Preis ı5tt. 
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Balierm 

Münhen, den 9. Jund. Heute Rahmittags um 3 Uhr 
tündigten Artilleriefalven den Bewohnern dieſer Hauptftadt Die 
glüiiche Ankunft Se. FE. apoftolifhen Majeſtat zu Noms 
phenburg an. 

Geſtern Abend gegen 9 Uhr kamen Be. Exzell. dar Der 
Markhal Graf Wrede in hieflger Stadt an. 

Defterreid. 

Die Wiener Hof Zeitung vom 5. Junp enthält Folgendes’. 
Se. E82. Majeftät haben nachträglich dem koͤnigl. balerifhen Haupts 
Danı Weispaups wegen der ben der Belagerung ber Beflung 
Düningen geleifteten vorzuͤglichen Dienfte, Das Kleinkteuz des 
Beopoldi: Ordens, das Gommandeur« Kreuz Diefes Drdens den 
Senerallieutenants Drroy und Baron Maillot ; ferner das 
Mitterfrenz deſſelben Drdens dem konlgl. baler. Oberſten, Baron 
Zweybruͤcken, Blügel, Adjutanten, und den Majvrs, Prinz Taris 
und Prinz Hohenzollern zu ertpellen gerubet. 

Preußen 

Magdeburg, den 23. May. Nah 7 ſchmachvollen Jah: 
ren, in welden mir unter dem Drud des Deipotismus ge 
feufjt hatten, erfchlen endlich Der Tag unferer Erloͤſung. Bor 
dem Ausmarfc, der unter der franzöflfhen Beſatzung geweſenen 
Groaten am 16. überrafchte fie ihr Chef, der Major voz Etzulch, 
mir einer gelben feidenen Bahne, auf deren einer Seite der & 
k. öfterreichifhe Adler, auf der andern das Groatifhe Wappen 
mit der ungarifen Krone befindlid war. Rach der lieberreis 
hung ber Fahne zedete er feine Teuppen folgendermaßen ant 
n Brüder und Woffengefährten! Hier iſt der Adler unfers ge 
rechten narchen, nach welchem wir ſchon ſeit 14 Fahren 
ſeufzten, bier das Groatifhde Wappen, welches uns. unſern 
Landsleuten zuführen wird. Ihm, dem alleranädigfien Kalſer 
Franz, verdanken wir die Rettung unfers Baterlandes, die 
Befregung von dem Joche der Tprannen, die Mirdervereis 
nigung mit unfern Brüdern. Es bedarf: wohl Peiner Grinnere 
ung mehr an Die Treue und Anhänglihkeit An das Öfterseichtiche 
Haus, und ich füge me mo Hinzu, euch auf Dem Marfche ſo 
zu betragen, daß wir Bein fchlechtes Andenken in Deutſchland 
zuruͤdlaſſen⸗ Hierauf erſchol der allgemeine Ausenf: Es lebe 
Kaiſer Ftanz! &e. inbe unſer Befreyer! „Obwohl fuhr der 


Mojor Ghtzuich fort) die Franzoſen uns ſeit 8 Monaten keine 
Loͤhnung gegeben Haben, fo hat Ge. Ersellenz der General von 
Tauengien Defto edier ſich gegen und bewleſen; er hat mir eine 
Summe angewiefen, womit ih euch wöhrend unferes Marſches 
verpfiegen werde; erfennet die Rechtſchaffenheit der Preußen, 
und zugleich die Unmenſchlichkeit derer, für welche wir leider 
fo fange Gut und Bint geben mußten.” Unter lautem Rufe: 
*s lebe der Koͤnig von Preußen, ed lebe der Gen. Tauengien! 
verliehen fie die Stadt. 

Zu Magdeburg fand man ben der Ueberrahme unter Anı 
dern 844 Grüß Gefchüg , 32,000 Feuergewehre, 8445 Sentner 
Pulver, Lebensmittel für die Belagung auf fünf Monate ıe, 
Die franzöfiihe Beſatzung mar von 3 anf 18,000 Mann 
sufammengeihmolzen. 

Brantrei * 

(Wir Haben unfern Beferm geflern im einem Auszuge des 
Moniteurs vom 2. Juni den am 30. Mat zu Paris abge: 
ſchloſſenen Sriedensvertrag geliefert, und tragen heute Die Ar: 
titel nach, melde den Verträgen gwifchen Franktelch und Ruf: 
land und Frankteich und Preußen angehängt find. Die dem 
solfhen Frankreich und Großbritannien abgeſchloſſenen Vertrage 
angehängten Artikel und mas fonft nod der Moniteur enthält, 
Hefern wie morgen. ) 

Angehängter Artikel an den Vertrag mit Rußland: Da fih 
das Herzogthum Warſchau unter Adminiftration eines von 
Rußland aufgeftellten proviforifhen Raths feit der Zeit befand, 
als diefes Land durch feine Armeen beſetzt wurde, fo find Die 
hohea Boniraptrenden Theile übıreinuefommen, unverzüglich «ine 
aus. beyden Theilen beſtehende Speeiallommilfion von gleich vier 
len Gommifliren gu ernennen, melde mit dee Prüfung, Der 
Eiquidarlon umd allen den auf die gegenfeitigen Foderungen 
Berug babenden Eintichtungen beauftragt ſeyn merden. Ge 
genmwörtiger amgehängte Artikel Hat die nämliche Kraft und Ga 
wait we. ır. 

Ungehängter Artikel an den Vertrag mit Preußen. Obgleich 
der am 5. April 1795 um Bifel und der am 9. Julius 1807 
zu Tirfre abgeſchlo ſſene Friedensvertrag, ferner die Gonvention 
von Paris am 20, September 1808, fo wie aub alle Com 
ventionen umd Aktenftüde, weiche feit dem Bafeler Traktat zwi: 
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ſchen Fraakreich und Preußen abgeſchloſſen wurden, durch gegen, 
waͤrtigen Verttag bereits wirklich annullitt find, fo hielten es 
Die Hohen kontrahirenden Theile nichts deſto weniger für geeignet, 
nochmal ausdrädlich zu erklaͤren, daß beſagte Verträge für alle ihre 
fo wohl offenen als geheimen Artifel aufhören verbindlich zu 
ſehn, und daß fie gegeufeitig auf jedes Recht vergichten, and 
fi von jeder Verpflichtung, Die daraus herfliefen könnte, entbinden. 

Seine allerchtiſtlichſte Mojeftät verfprehen, daß die De 
Erete gegen die frangöfiihen Unterthanen oder gegen bie für 
Sranzofen Gehaltenen, die fih noch im Dienfte Sr. preußiſchen 
Mai. befinden, oder Darin ſich befanden, ohne Wirkung bleiben fol, 
len, fo wie dieurtheile, welche in Wolyiehung diefer Dekrete 
Bönnten erlaffen worden iepn. Grgenwärtiger angehängterirtikel ıc, 

Auszug aus dem Moniteu vom 3. Juni 1814. 
Paris, den 2. Juni 1814. Durd eine Verordnung des Rö: 
nigs wurde das militaͤriſche Ordenekreuz des Heil. Ludwig nach⸗ 
genannten Herren Morfhällen voa Frankrelch verliehen: Dem 
Hrn. Senator Moncey, Herzog von Gonegliano ; Jordan; 
Maffena, Derzog von Rivoll; Augereau, Herzog von Gaflig- 
Yione; Soult, Herzog von Dalmatien; Brune; Mortier, Her: 
zog von Zrevifo; Mey, Herzog von Glchingen; Birtor, Herzog 
von Belluno; Dubdinet, Herzog von Neggio; Marmont, Her, 
zog von Raguſa; Macdonald, Herzog von Tarent; Suchet, 
Herzog von Albufera; Gouvion St. Eyr; Lefebre, Herzog von 
Danzig; Prerignen. 

Ferner find zu Orbensrittern des Heil, Ludwig ernannt; 
Die Herren General: Lieutenants der Infanterie Glaufel, Gomw 
pans, Gurial, Drouet, Decam, Defioles, Gazan, Gerard, Gre— 
nier, Lauriſton, Ledtu des Gfiarts, Leval, Lecourbe, Mars 
hand, Malfon, Marpieu, Mihaud, Rigard, Souham, Billa 
te, Ftiand, Bignioles, — Die Darren General: Pieutenants 
der Gavallerie Belliard, Bordefoult, Sountere, Rellermann, 
Sogrange, Batour: Manbourg, Milpaud, Nanſouty, Pajol, 
Schaftiani, die General; Beutenants der Artillerie Sorbier, Das 
laufoi. Die Generale des Genieweſens Marescot, Rogniot; 
der Dbermufterungsinfpertoe Dentöc, Der Dber- Drdonnateur 
Marchant, der Marineminifter Malluer. 

Rotionalgarde von Paris. — Generalſtab. — Tagöbefehl. 
Paris, den 2. Juny. Der Friede wurde geſtern proflamirt, 
Heute werden die Poften von Junen und an den Barrieren 
von den alliirten Truppen der Natiomalgarde übergeben. Mor; 
gen wird die legte Kolonne diefer Truppen die Hauptſtadt raus 
men. Samstags wird fih der Rönig in den geſetzgebenden 
Körper verfügen; die Nationalgarde wird Ge. Mai. begleiten, 
und den Drt der Sitzungen bewachen. Montag, als am Tage 
der Ankunft der fransöfiihen Truppen werden Diefelben Ihre 
alten Poften befegen, und bis Nationalgarde wird nur mehr 
Diejenigen behalten, die fie gemäß dem Zweck und ber Natur 
igrer Einrichtung befegen muß, Im Diejer Gnifhliefung des 
Königs empfängt die Nationalgarde einen neuen Beweis des 
Butrauens und des Wohlwolens Gr. Mai. Sie wird befiel: 
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ben wuͤrdig ſeyn, und wenn ihr dleſer vorübergehende Zufland 
einige Tage über einen läjligerm Dienft auferlegt, fo wird fie 
den Ruf, den fie fih durch ihre edeimüthige Ergebengeit in 
diefen fchwierigen Zeiten erworben, bis an's Ende su bewahren 
wiſſen. Wenn die Ankunft der Truppen geftatten wird, dag 
man {fr einen mildern Dienft anwelst, wird fie iprem Rufe 
treu bleiben. Im Dienfte jener Subordination unterworfen, 
ohne welde jede bewaffnete Macht zur gefäprlichiten Anardie 
wird, wird fie nie vergefien, daß fie zut Vertheidigung der Ders 
fonen und des Gigentpumes entrichtet wurde, und daß fie im 
Unterdrüdung der Unordnung, melden Urheber fie auch haben 
möge; ftets fortfahren wird, Die Feinde der Öffentlichen Ruhe 
als Beinde des Fuͤrſten umd des Staates zu betrachten. 

Nachdem der General en Ghef der Rationalgarde die Pig: 
ten zeigt, die ihr zu erfüllen übrig bleiben, muß er ſich nad 
im Namen der Nationalgarde, uad dem feinigen einer Schuld 
entledigen, die ihm Die Geredtigkeit und das Dankfgefüpl aufs 
erlegen — Wis der Praͤſekt der Seine, und die Deputieten der 
Raͤthe der Stads und des Departements fi in der Nacht vom 
30. zum 31. März nah Bondy begabten, um die Stadt Paris 
der Großcuth Des Ralfers Aleranders hinſichtlich der Pünfte, 
melde die Konventioa vom 30, feiner Gntfheidung anheims 
flellte, zu empfehlen, wartete dieſer hochherzige Fürft die völlige 
Auseinanderfegung der Bitten des Magiltrats von Paris nice 
ab, um ihm die Verfiherung zw geben, daß er nicht. als Feind 
komme, und daß feine umd feiner Allirten Truppen das Eigenthum, 
die Perfonen, die Monumente und alles fhonen würden, was 
Den Reichthum und den Ruhm der Hauptſtadt ausmadıe. 

Die Magiftratsräthe verlangten fodann als ein Mittel, ich 
ber Erfüllung Diefer Berfprehungen zu verfichern, daß die Ra 
tionalgarde, melde, einem Artikel der Gonvention zu Folge beybe 
‚Halten, verabfhiedet oder entwaffnet werden Fonnte, benbepalten und 
in Gemeinfhaft mit den aliicten Truppen den Dienft verfehen 
möchte. Der Ralfer fragte, ob er fi auf die Rationalgarde 
verlaſſen könne, worauf ihm der Chef des Generalitaabes blog 
antwortete, daf Sr. Mai. hinſichtlich alles deſſen, was man 
von Ehrenmännern perlangen Fönne, auf fie zählen dürfe — 
Der Raifer verlangte nicht mehr; Die Nationa'garde wurde bey: 
bepalten ; fie behielt ipre Poſten, und befegte gemeinſchaftlich 
mit den Aliirten die der Rinientruppen; ihre Offiziere führten 
Die combinisten Patrouilen an; aud hat die Natipnalgarde 
bey allen ruffiihen Herten Offizieren, Unteroffisieren und Sof: 
daten, mit denen fieden Dienft verrichter-, jenen Belt der Ord⸗ 
nung, jene Beutfeligkeit, und Befheidenpeit gefunden, melde 
bemweifen, daß diefe tapfern Militärs das chrensole Zutrauem 
ihres Hercihers gegen ſie theilten, 

Ge. Mei. der Kaiſer von Oeſterreich, der, König von Prew 
Ben und alle alkirten Fürfted haben Diefeiben Gefinnungen 
und : das nämlihe BZutrauen gezeigt, und die Mationalgardr 
fand fie wieder in ihren Offileren und ipren Truppen. Die 
Abficpten dieſer erlauchten Fuͤrſten thaten ſich Hauptfächlih im 


ker Mahl des Bouverneued und der Commandanten von Pa, 
ris Zund. Die Nationalgarde war Zeuge von der väterlichen 
Eorgfalt und der weiſen Feſtigkeit, mit melder ber Herr 
Sbeneral Saden iu feinem Oouvernement und die Herren Gene—⸗ 
eale Rochecheuart, von Derzogenberg und Bol; in ihren reipec 
tiven Arrondiffements ju Erhöktung der Ordnung und zu Ber: 
ringerung Der durch den Aufenthalt der Truppen unvermeidlich 
auf die Dauptftadt fallenden Raften, beytrugen. — Im Namen 
der Notionalgarde dankt Ihnen der General en Ehef und bittet 
fie, den Ausdeuck ihrer Erkeuntlichkeit vor Ihre erhabenen Sou⸗ 
veraine zw bringen. Er hofit, Se. Eseell. der Pr. Oeneral en 
Chef Sacken werde fih nit weigern, bep J. I. M. M. der 
Kolimetfher der Gefügle der Nationalgarde zu ſeha, und die 
fen Dienft no zu jemen zu fügen, melde der Stadt Paris 
fein Andenken immer ehrmürdig und theuer machen werden. — 
Die Nationalgarde vornimmt mit lebhaftem Schmerz dir Abreile 
Diefee erlauchten Zürften. Sie ſah fie nur umgeben von allem 
lange ihrer Macht, und beobachtete daher eine Zurüdbaltung, 
welche ihe das Gefuͤhl ber franzöfiihen Winde ein: 
Hößte. Gines Tages wird fie vielleicht ſehen, mie 
fie diefelbe Hauptſtadt, welche fie den Künflen, Wiſſenſchaften 
und der Givilifation erhielten, befuhen, Daun wird es ihr 
frey heben, dem Ausdruck der Empfindungen freyen Lauf zu Taf 
fen, welche das Andenken an ein fo edles Benehmen den 
franzöfliden Derzen elnflößt, das ein fo wichtige Kenntniß Deffen, 
was die wirkliche Größe und den wahren Rubin der Rünige 
ausmacht, beurkundet. — Der Staatöminifter, Major: General 
ber Srationalgarde von Frankreich, Gommandant en Chef der 
von Paris Deffolee, 

P.5. Dee General en Chef erbielt fo eben folgendes Schrei, 
ben des Segerals Sacken und befiehlt, daß es nah dem ge, 
genwöärtigen Tagsbefehl als ein ehrenvolles Zeugniß gedruckt 
werde, welches die Mationalgarde und ihr Chef mit Freuden 
son einem fo gültigen Richter als elnen edlen und rührenden 
Ausdreud der Gefüple annimmt, die fie mit allen durch den 
Brieden vereinigten Tapfern theilen. 

Paris den 2. Jung 191% 

„Dein Herr General! Ja dem Augenblife, wo meine 
Bunftionen als Gouverneur der Stadt Paris aufhören, kann 
ich aicht umhin, Ihnen meine Empfindungen über dad glüd« 
ge Veruehmen, welches zwiſchen der Rationalgarde dieſer 
Hauptſtadt und den alliirten Truppen gehertſcht hat, ausjı, 


drüden. Dieſe innige Berelnigung der Zapfern Frankreichs 
nt den Tapfern der andern Ränder Europa’s wicd einfl für 
bie Nach welt ein Gegenitand der Bewunderung werden, wie ſie 
Für die jestlebenden Bölter ein danerades Band der Adtung 
und des graenfeltigen Tohlwollens feym wird.“ 

„Ihre Weisheit, General, Hat fü mächtig mitgewirkt zur 
Hrrftelung und Grhaltung diefer aufen Stmmung, daß ib 
mid nicht von Paris entfernen fana, she Ihnen darüber 
meinen Dank zu erkennen zu geben. Denehmigen Sie ıc. 

- Der General en Ghef, unter. Sacken. 

Fuͤr gleichlautende Abſchrift: 

Der Ben. en Shef deo Generalſtabe, unt. Alex. Allent. 
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Parts, den Zt. May. Heute um 5 Uhr (Abenbb) ver- 
Fündigten zahlreiche Artillerieſalven der Hauptſtadt dir Unterzetch: 
nung des, mit Defterreih, Rußland, England und Preußen ges 
ſchloſſenen Jriedenstraftate, Diefe Meuigkeit verbreitete die leb⸗ 
Haftefte Freude; und das Gefüpl des rften Augenblids vers 
fhmoly fi fogleih mit dem Gefühle der allgemeinm Dank, 
barkeit für ein Wohlthat, Die fo glüdlich Die Herftellung dee Hau: 
fed Bonbons auf den franz. Thron bezeichnet. 

Sr. Mai. der Raifer von Rußland-verläßt, mie der Mont. 
texte verſichert, am 3. Jung Paris. Er machte geute, wie a 
der Raifer vom Defterreih, die Abſchiedeviſite beym König und 
den koͤniglichen Pringeffinnen. 

Auf Befehl des Kriegsminifiers ſollen in allem Feſtungen 
und großen Städten des Reichs 200 Kanonenfhüfe zur Fehee 
deb Friedens getban werden, 

Riroffistelle Partier Btäffer geben Bolgendes ala dem we⸗ 
fentfiden Inhalt der neuen Verfaſſung, deren Grundzüge vom 
Könige felbit entworfen wurden, an: „Die aeleggebende Gewalt 
beruht auf dem Könige, der Rammer der Pairs und den Ab: 
geordneten ber Gemeinen. Der König ſchlaͤgt das Seſetz vor, 
ed wird in der Kammer der Gemeluen Öffentli, in der Kam⸗ 
mer der Pairs ohne Zuhörer Diskuriet. Der Rönig genieße die 
voll jiehende Gewalt in iprem ganzen Umfange, und macht Ber 
ordnungen zu Boljiepung der Gelege. Die Peeßfreyheit iſt 
anertannt, mit Borbebalt der Beikrafung des Mißbraucht durch 
die Gerichte. Die Pairs werden vom Könige ernannt, und 
ihre Würde if, nach feiner Beftimmung, entweder erblid oder 
nicht. Die Abgeordneten ber Gemeinen werden jäprlic zum fünf: 
ten Zell erneuert. Um Deputicter gu ſeyn, muß man jährlich 
1000 Fr., um Wahlmann zu feyn, 500 Er, an Abgaben bezah⸗ 
fen. Patrimonial: und Rationaleigenthbum geniest gleihe Ad: 
tung. Fünf Mitglieder der Kammer der Gemeinen haben das 
Recht einen Geſetzesvorſchlag zu machen; wird er duch die 
Mehrheit angenommen, fo wird er an bie Rammer der Paich 
geb racht, und dem Könige überreicht, der aun den Vorſchlg er» 
meuert, Die Richter werden vom König⸗ ernannt, Lönnen aber 
igrer Stellen nicht entfegt werden. Ale auferordentlihe Ge: 
richte find abgefhafft, nur die Prevote's erfoderlichenfalls aus 
genommen. Die Pairs können nur von ihres Sleichen gerich⸗ 
tet, die Deputirten der Gemeinen innen in ihrer Kammer der 
nunzlirt, und vom Dem Pairb gerichter werden. Sechs Wochen 
wor oder nad der Sigung dürfen fie, den Hall des Grgreifene 
auf unmittelbarer That ausgenommen, nicht verhaftet werden, 
Die Miniſter find wegen Berräthereg oder Beftehung von ber 
Rammer der Paits zu richten. Alle Franzofen ſiad zu jeder 
Stelle faͤhig 10.” ; 

Ytıalien 

Durch einen Tagobefehl aus Mailand vom 50. May ve: 
ordnete der F. M. Graf Bellegarde die Errichtung von öftzeidi; 
(den Regimentern, in welchen alle Individuen der Italienifchen 
Armee Dienjte finden können. Die aus den Oeſteelch unter 
worfenen Provinzen haben zwar den Vorzug, doch ſollen auge 
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die übrigen unterflügt, und wenn man fie nicht anftellen kann 
ihren Souverains dmpfohlen werden. Die Romptubilität dee 
bisherigen italienifhen Regtmenter wird mit dem 10. Junt 
ge ſchloſſen. 

Durch ein Dekret vom 28. May errichtete die proviforifcdhe 
Regierung von Mailand um Die veränderten Graͤnzen des vor⸗ 
maligen Koͤnigreichs Ztalten eine einfimeilige Dousnenlinie, 
welche Mantwa und Prachtera nicht mit begreift, 

Am 22. Map wurde Rhzza duch k. Öftreihifche Truppen 
für den König von Sardinien in Belig genommen. Bon dem 
Bürftentgume Monaco und Montone ergriffen fardinifhe Rome 
miffarien Bejig. 

Unter den von Savonag nach der Inſel Elba elnzufhiffenden 
frangöfiichen Garden, befanden fi, nach der Genueſer Zeitung, 
90 Uhlanın und 8 Mameluden zu Papoleons perfönlichern 
Dienfte., Auch follten 14 Ruriah und 6 bedeckte Karten mit 
GEigenthum ded gewefenen Kalſers mit eingefhifft werden. Nah 
Parma waren gleichfalls 200 Mann und 90 Uhlauen von der 
ſtanzbſiſchen Garde marfhirt, um den Dieaft bey der Kalferin 
Marie Louife zu verfehen. 

Spanien 

Am 15. Mot ging der Koͤnig durch ganp Madrid zu Fuß, 
und beliebte dadurch Die Ausbrühe des Volksenthuſtasmus. 
Auf allen Straßen görte man Mufit und Jubelgeſchrey, und 
ſah Freudenfeuer. Am 16. wohnte derRönig einem fegerlichen 
Tedeum bey, und Meß dur feine Minifler ein Girfular an ale 
Militäcbehörden des Reihe mit dem Befehl ergehn, für die 
Erhaltung der Öffentlichen Ruhe zu forgen, und nicht gu dulden, 
daß das Volk in feiner Freude zw weit gebe, Obrigkeiten abs 
und einfepe, Auflagen abihaffe, Perionen und Fawilien ver: 
folge. Befonders follen Boıfälle zu Gordova und Sevilla, mo 
das Bol eigenmäcdtig die Tribunale der Inquifition mieder 
einfegte , dieſes Girfular veranlaßt haben. Bis jest hat nämlich 
der König Über die Fortdauer Der Inquiſttion mod nicht entı 
fhieden. Der Kardinal von Bourbon ward nah Toledo, wo⸗ 
von er Erzblichef iſt, verwieſen, und der bisherige Mini: 
fier Bupando, ehemaliger Seroffizier, zum Jregattenkapitan 
gemacht. 

Rußland. 

Der ruffifhe Senat hat fenertich beſchloſſen, bem Kaifer 
Alerander den Beynamen bes Gefegneten beoguliegen. Drep 
Senatoren, der Fürſt Rurafin (vormals Geſandter in Paris), 
General Tormaffofi (lieberwinder der Perfer), und Braf Soltye 
fof, verlaffen am 5. (17) May Petersburg, um Dem Kaiſer die. 
fen Befhluß zu überbringen. 

— — — —— u U U U u ur nn 


k Berfeigerung. 

1897. (2.5) Das Weinwirth Eberlifhe Haus im GB. 
ro. 190 in der Buragafie dabier wird am Teen Fulp 1814 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr zum Verkauf öffentlich ausge: 
boten, Kaufsliebbaber wollen fih am dieſem Tage bey dießſel 
tigem Gerichte melden, und der Meiftbieipende den Zuſchhag 
falva retilicatione ereditorum gemärtigen. 





Uebrigens Bann befanted Haus -In ber Zwichengeit jedesmal 
In Augenibein genommen merden, umd ıft ſich Dieferbalb an 
den Maſſa-Gurtatot königl. Advokaten Dr. Hutter su wenden, 
Din 531. Map 1814. 
Königl. baier. Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Director, 
Böhm, 





. EGdtftal:Gitatiom 

1892. (3. a) Jatob Braun von Wifhenpafen, Landarrihts 
Burglengenfeld Hat ſich des Diebflahlöverbreben verdächtig ges 
made. Da er nad der That flüchtig argangen iR f wird er 
hiemit auf Befehl des k. Appelarionsgericht des Jfarkreifes ediks 
taliter vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor den unterzeichneten 
Landgetichte zu ſtellen ‚tm ſich m.gen der wieder ihn vothan⸗ 
denen Bnfhuldigungen jb verantworten, 

Münden dena 31. Map 1814 
Königl. bater, Landgeriht Münden. 
Sctedrer, Landrichter. 





GEdictalGitation. 

1850. (3.6) In Gemaͤhheit hoͤchſten Reſeripts bes Bd. 
niglihen Generalauditoriats vom titen Diefes wirb ber bey 
unterzeichnetem Devottommande,, feit Zıften Zäner h. 3 ges 
ſtandene, wegen Mifpandiung mehrerer Rekruten beym rer 
ehren unterfuchte, und vor der Aburtheilung entwicene Lieu⸗ 
tenant Johann Friedrich GClarke biemit aufgefordert, ſich Bine 
nen einer peremptociſchen Zeitftiſt von Drey Monaten dießorté 
zu Rellen, und wegen feiner treulos gemagten Gntweichung zu 
verantworten, um fo mehr, als im Michterſcheinungsfalle mis 
der ihn, als gegen einen Ungehorſamen nah Borfarift der Kr 
nigägefege verfahren werden würde. 

Augsburg, Den 16, Diap 1814. 

Königl. Depot Kommando der mobilen Region 
des Dberdonaufreiies. _ 
von Beinrihen, Major. 
Schoͤnn, Auditot. 


1886 Vorm Rarlsthore im Roudell Rro, 1313 im 2ten 
Stod von vornperaus til ein ſchoͤn moͤblittes Zimmer täglich zu 
beziehen, 

1897. Da die vorhabende Veleuchtung fehr glänzend 
antfallen wird, lo haben einige Freunde vereinigt, zum 
Andenken diefelbit eine beſondere Beſchreibung nebſt der 
vollftändigen Sammlung altler Dekorattoen, 
Transparents, Juſchriften, Devilen u I. w. 
ſowoht von äffentlihen ale Pridargebäuden in Druck 
berauszugeben. Daher bitten fie die F. 8. Heren Vers 
faffer gehreniamn , ıhnen eine Beſchteibung von Allem, 
was fid auszeichnet, entweder wor der Beleuchtung, 
oder ſogleich am Morgen nach derielben mir Angabe der 
@ trafe, Wohnung Hausnummer gefällig einzus 
theilen, Mas zu diefem Zwecke ben dem Kunſt⸗ 
Handler Franzt am Ecke der Roſengafſe oder 
im Comtoir der vpvolitiſchen Zeitung im ber ans 
beraumten Zeit abgegeben mird, fellen zur Ehre von 
Mündens Brwohnern in dieſer Sammlung einen Pla& 


finden. 
[nn nn 
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Batern. 

Münden, den 10. Yany, „Se. kalfert. königl. Ma: 
Teftäe, Aller höchſtwelche gefiern . in einem mit adt koͤnigl. 
Pferden beſpaunten Wagen, umter Bedeckuag vor Huſarenab, 
thelluugen und Borausreitung einer Anzahl blafender Poſtilli 
ons, bey Abfenrung vor 103 Kanonenfchüſſen, zu Nompbens 
burg anlangten, wurden dafelbſt von Sr. fünigl Majefär, 
den koͤnigl Staatsminlſt⸗ru, oberfiem Dofämtern, der Generar 
Kität und dem ganzen Hof tm größter Gala empfangen. Mit 
Sr. Maieftät dem Kaifer von Defkerret trafen geflerm 
auch Ihr durchlauchtigſter Here Beuder, de Großher zogs vor 
Würzburg kaiſerl. Hohelt in Nymohenburg ein. 

Die Allerböhften Hereſchaften ſpetsten hierauf am 
einer Zamiltentafel von 7 Gouverts von dem goldnen Service, 
und das Gefolge Sr. kak Majeſtaͤt nebik den zum Bönigl, 
Hofe gehörigen Perfonen aa einer Tafel von 60 Gouverto im 
großen Saale des Schlofes, Abende war Konzert im Dem Apr 
partements Ihrer Majeftät der Rönigtm. 

-_ Seute Morgens wurde Sr EB. Maf. der Hofe Adel, die 
Generaliiät, das diplomatiſche Korps ze. präfentirt. Um 40 Uhr 
verfündigte der Donner Des Gefchuͤzes und das Beläute aller 
Glocken die Ankunft des Raiferzia der Dauptfladt; Allerhoͤch ſtdie⸗ 
felben und des Grofhersogs von Würzburg F. Doh, fiegen im 
Brgleitung unfer& allerducchlauchtigſten Königs und Sr. Bönigl. 
Dcheit des Pria; Karis am Hofnarten ab, und verfuͤgten Ma 
ka die Bildergalerie, wo fie die dafelbft befindlichen prächtigen 
Aunfifhäge in Augenfhein zu nahmen gerusten. Von da dir 
pr ſich Die Allerhoͤchſten Herrfhaften nah Biederfich, wer 
e nach eingemommenem Dejeuner wieder in den Sofgarteg zus 
rüdfamen. Jm Garten ſowohi als außerhalb deffelben ınachte das 
Linien Inf. Reg König Bpalier, und ſowohl das Deilmäm als 
die zahllos verfammelten Zoſchauer braden beym Anti 
Halfers in das lautefte Civamerfen aus. Mad 12 Uhr verfüne 
deren und neuerdiugs Actillerieſalven die Äbfahrt Er. I, & 
Mai. nah Nomphenburg- en 

Soglerh nach eebaltener Mıttagsraffel brachen die aller hoͤch⸗ 
ften dertſchaften von Nomppmburg wieder auf und begaben 
N in das Eönigihe Reſiden ſchioß der Hauptfladr, mo Sa 
e. € Mai, die Damen vorgeflelit wurden Abends erſchlenen 
Se. £. 2. Majeitat mit Seiner Baifeslihen Hoheit, Ihrem Deren 
Bruder, im der guoffem MRittelloge des prächtig erleuchteten 


Theatere; Sr. Ef. Maj. wurden daſelbſt mir dem lauteften Jubel ° 


empfangen, und wohnten der Borftelung Numa Pompilius 
bey, nad Deren Beendigung der allerhöchfte Cat imd Ce, 
Raiferlige Mob. der Seoßherzog im Begleitung Ihrer Mai. des 
Königs und der Königim, des Prinz Garls und des ganzen 
Doſes in der Stade herumfuhren, um bis äuferj pragivole 


⸗ 


Beleuchtung zu beſehen, welche mit elnbrechender Nacht bier 
begonnen hatte. Wir werden im dem nächſten Blatte eine Bes 
ſchreibung des aͤußerſt impoſanten Aablickes dieſer Slumination 
folgen laſſen. Die Kanonen donnerten aufs neue, und an allen Drten 
wimmelte es von froͤhlichen Zuſchauern; alenıhalben erihol 
raufhende Muſik und das Bolt bildete einen umaufhörlichen 
Gubelruf auf allen Plägen und in allen Strafen, melde die 
Aller hoͤchſten Herrfchaften mit ihrem glänzenden Zuge befuhren 
und bie vom Bönigl. Militar und der Nationaigarde Dritter 
Al⸗ſſe eingefaßt waren. 

Dir es heißt werden Ge. k. k. apoſtol. Mai. (dom morgen 
wieder München verlaffen und Ipren Weg nad Wien über Alt. 
Ötting nehmen. 

Yansbrud, den 8. Map. Vorige Woche find zwey 
ſtark⸗ Adtheilungen k. k. öÖflerrelhirher Huſaren aus Frankreich 
kommend hier durch nach Italien paſſirt. Vorgeſtern kam ein 
ſtarkes k. d. öfter. Spital hier am, welches 64 Vorfpamnemwägen 
und überdies noch 56 Straugenpferde erfoderte; es ging geſtern 
von bier mad Galjburg ab. — Dan erwartet wieder flarke 
Durhmäcfhe k. k. öfter. Truppen über Salzburg durch das 
untere Janthal nad Itallen. — Kaufleute, befonders Schweizer 
kommen hier am, um fi auf Dem bevorſtehende Bogener Kor: 
pus Domini Markt zu begeben. 

Rattenberg, den 28. May. Geflerm Fruͤh 5 Uhr ven: 
Bündete und der Donner der Ramonem Die Feher des Tages, an 
machen mir abermal das hoͤchſt erfreuliche Geburtefeſt unfers 
ae otigſten Könige Mar Joienh erlebten. Um 9 Uhr Mor: 
gend wärdginter glaͤnzender Parade des zapkeidhen koͤnigl. Dis 
Htärd, und in Anmwefenpeit gefammter Herren Stabs, und Ober: 
Offiniere wie der koͤn. Beamten in der Siadt- Pfarrkirche das 
fegerlige Hochamt und Tedeum abgeſungen, und die Rononen 
zum jwenfenmale gelöfet, — Abends verfammelten fih das koͤn. 
Dffisierfgrpe, fg wie die koͤnigl. Beamten bey rinem veranftalteten 
Soupee „mit Begleitung harmanifcher Maſik, moben herzerbebende 
Zonfis bedm Irgten Kanonendonner für das bödfle Wohl Sr. 

jeitht des bejlen Königs und des ganzen Fünigl. Hauſes aus« 
gg: wurden, und Frehfinn und urgeteübtes Bergnügen herrſcht⸗ 
von dem man erfl mir frühen Morgen des andern Tags mit 
tm We noch viele folge Tage zu erleben, ſchelden 
konate, , 


4 
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Deftereet. 

Die Wienerzeltung enthält Folgendes aus Wien, vom 6. 
Junh. Berinöge eins an dem erſten Oberhofmeiſter, Fuͤrſten 
ju Trautmansdorf» Weinsberg gelangten allerhöcften Kabinett: 
Schreibens, gedachten Se. Mojeftät der Kaifer und König am 
31. May von Paris abzureifen, und am 13. d, M. auf dem 
kalſerl. Luſtſchloſſe zu Schönbrunn einzutreffen. 

Srantreid. 

Artikel, welde dem Friedensvertrag mit England angehängt 
find: 1. Se. allexchriſtlichſten Majeftät thellen gänzlich alle die 
Sefuͤhle Sr, britannifhen MRajeftät binfichtlih einer Art vom 
Dandel, den die Orundfäge der natürligen Gerechtigkeit und 
Die aufgeflärten Zeiten, in denen wir leben, verftoßen; fie ver⸗ 
pilihten fih daher, alle ihre Anftrengungen beym Eünftigen 
Kongreß mit denen Sr, großbrit. Maj. zu verbinden, um zu 
bewirken, daß alle Mächte der Gpritenpeit den Sklavenhandel 
dergeſtalt abfchaffen, daß folder allenthalben aufpört, wie er 
{n allen Fällen von Seite Frankreichs binnen fünf Jahren auf: 
hören wird; ferner daß während diefer Zeirfrift kein Skla⸗ 
veudaͤndler anderswo, ald in den Staaten, wo sr Unterthau 
it, Sklaven einführen oder verkaufen kann. — 2. Beyde Go 
vernemente, das franzöfifche tie daß brittanifhe, werden unver, 
zuͤglich Gommifjäre zur Liquidirung der reſpek. Ausgaben für 
den Unterhalt der Ariegögefangenen ernennen, um ſich über die 
Urt zu verfländigen, wie der zu Gunften der einen oder der 
andırn Macht fih allenfalls vorfindınde Leberfhuß abge 
tragen werden follte. 3. Die reſpektiven Kelegsgeſangenen, 
find gehalten, bevor fle den Ort ihrer Gefangenſchaft verlaffen, 
die Privatfhulden gu bezahlen, welche fle dafelbit gemacht haben, 
oder zum wenigſten eine hinreichende Burgſchaft zu leiſten. — 
4. Beyde Theile bewilligen, daß fogleih nach Ratifitation bes 
gegenwärtigen Sriedensvertrags der Beſchlag aufgehoben werde, 
der feit 1792 auf den Fonde, Revenien, Schuldfeinen und an 
dern Effekten der hohen Eontrahirenden Theile oder ihrer Um 
terthanen gelegen. Diefelben Rommiffäre, deren der Art, 2 
Grmäpnung thut, werben fi mit der Prüfung und Biguidas 
tion der NRüdfoderungen befhäftigen, melde die Unterthanen 
Er, britt. Dat. an die franz. Regierung für den Werth der 
deweglichen oder unbeweglichen Güter zu machen haben ‚die 
von den franzöfifhen Antporitäten, auf eine unreptläfige Weife 
Eonfisgiet worden waren, fo mie für den Total; oder theilmeifen 


Verluſt ihrer Schuldfheine oder anderer auf unrehtmäßige 


Meife feit 1792 gurüdgepaltenen eigenthümlihen Güter. — 
Frankreich verpflichtet ſich in biefer Hinſicht die engliſchen lm 
terthanen mit. derfelben Gerechtigkeit zu behandeln, melde die 
frangöf. Unterthanen in England genofen ; und da lg engliidhe 
Regierung gleichfalls an dem neuen Bemweife mitwirten mif, 
melden die verbündeten Mächte Sr. allerhriflichften Frangär 
von ihrem Verlangen ablegen wolleu, die Zolgen der durch 
argenmärtigen Friedentverrrag fo glüdlih beendigten Jinglüde: 
Epoche verſchwinden zu machen, fo verpflichten, & ihrer 
Seite, alfogieih, fobald man ihren Untertpanen wird vbllige 


Gerechtigkelt Haben angedeihen Tafien, auf die ganze Summe zw 
verzichten, die zu ihren Sunſten für den Unterhalt der Rriege» 
Gefangenen noch follte herausbezahlt werden, umd zwar derges 
ſtalt, daß die Ratififation des Reſultats, welches aus der Ars 
beit oberwägnter Rommifläre hervorgeht, und die Befceinigung 
ber Summe, wie auch die Wiedererftattung der den Untertanen 
Er. britt. Maj. für angehörig erachteten Effekten, ihre Verzicht, 
Reiftung völlig machen werden, — 5. Die hohen kontrahitenden 
Theile, aus dem Wunſche, die freundfhaftlicten BVerbäliniffe 
geiihen ihren benderfeitigen linterthanen einzuführen, behalten 
Ad vor, und verfprehen fih, fobald als möglich wegen ihrer 
konmerziellen Verpältniffe unter fi eine Webereinkunft zu trefs 
fen , In der Abficht, die Wohlfahrt Inrer beyderſeitigen Staaten 
gu befördern und zu vermehren, 

Der bis auf die angehängten Artikel. überall  gleichlautende 
zwiſchen Frankreih und Deflerreih, Frankreich und Rußland, 
Frankreih und Grofdritännien, Frankteich und Preußen abges 
ſchloſſene Friedenssertrag. iR für Frankreich jedesmal von Hru. 
Karl Mauriz Talenrand Perigord, Fürjten von Benewent uns 
terzeigaet; fü Rußlend von den‘ Herren Andreas Grafen 
Rıfumoffeto, wirflibem geheimen Staatsrath Sr. Majeflät des 
Roifers aller Reuiten und Karl Robert Grafen von Neflelrode, 
arbeimen Staatprath befagter Mojeflät, wirklichen Ranzler, 
Staatöfekretär 1e.; für Großbritannien von dem fehr ehren» 
werthen Sir Robert Stewart, vicomfe Gaftlereagh, geheimen 
Staatsrath®r, dritt. Maj.; vom Lord Georges Garden Grafen 
von Aberdeen ıe., auferordentlihenn und. bevolmäctigter Ges 
fandten Sr, Ein. britt, Maj. bey Sr. &.8, apoft. Mai; von 
Sir Wiliem Spam Gatheart re. auferordentlihem und bevoll: 
mächtigten Gefandten Sr. britt, Maj. bey Gr, Maj. dem Kai— 
fer aller Reuffen; von dem ehrenwerthen Eharles William Ste: 
wart te., auferordentlihem und berolmäctigten Befandten Er. 
aroßbtit. Mai. bey Sr. Maj. dem König von Preußen, und 
für Preußen won Hrn. Karl Auguft Grafen von Hardeaberg, 
Staatslanzler Sr. Mai. des Königs rc. und Hrn. Karl Wik 
helm Baron von Humbold, Staatsminifter befagter Maj. und 
bevollmaͤchtigtem Minifer bey Sr. k. k. apoſt. Mojejtät, 

Zu- Paris wurde der Friede am 51. May durch einen Bayı 
vanheroi® mit folgenden Worten pröclamirt: 

Einwohner von Paris! Der Fried wurde fo eben zwiſchen 
Feankteich, Defterreih, Rußland, England und Preußen gez 
fhloffen. Der denſelben befeftigende Bertrag wurde am 50. 
May unterzeichnet. Mur ewer König kannte einen ehıenvols 
en Frieden euch geben, der Europa und euh eine dauernde 
Ruhe gewährt. Freuet euch demnach bey Der Runde biefer 
Wohlthat, welche bereitd einen Tpril des Gluͤcks verwirklicht, 


das und unter der väterlichen Regierung des Fuͤrſten ermartet, 


den uns die Votſehung ſchenkt. Es lebe der König! Es 

leben die Bourbonen! R 
Staliem 

Der Bote von Süd: Tyrol enthoͤlt folgende Artikel: Rom 

vom 27. Map, „I finde keine Ausdrüde Innen den Jubel 


‚ga beſchreiben, ber ben. der Ankunft bes Heiligen Vaters, welche 
am 24. Nachmittags um 3 Uhr erfolgte, unter allen Einwoh⸗ 
gern diefer Stadt hertſchte. König Garl der IV. mebft der 
ganzen koͤnigl. Familie fuhr dem Papfte bis zur Bigua Gin: 
ſtiniana entgegen, wo derfelbe Kleider wechſelte, früpfticte und 


In einem Ihm vom Sönige gefchentten, mit 6 Pferden beſpann⸗ 


ten, Wagen einflieg. Der DelegatodiejproviforifchelRegierumg, der 
Brnat, die Gonfervatori kamen Ihm entgegen, und zur Porta 
GSiulia wurde der Wagen ausgefpannt und bis zur Peterskirche 
won 60 fhwarz gekleideten Perfonen, die von Zeit zu Zeit von 
andern abgelöst wurden, gejogen. Das Jubelgeſchrey des in 
ungebeurer Menge anmejenden Dolls übertäubte das Geläute 
Der Soden; k. k. Öfterreichiiche Duffaren umgaben den Wagen 
und der Beneral Pignateli, vom Generalſtab begleitet, folgte 
‚demfelben an der Spige einer ſchoͤnen neopolit, Gavallerie Abs 
theilung. Bey der Peterspfarrliche wurden Sr, Heiligkeit 
vom Kapitel, vom vormaligen König won Gardirten und von 
"den Rardinälen Doria, Litta, Catacclolo, Feſch, Zondadari 
und Ruffo empfangen, 

Die geftrige Illumination war von einer überrafhenden 
Schoͤnhelt; befonderd zeichnete fich jene aus, mo das Waſſer 
vom Brunnen abgeleitet wurde, in deſſen Niſche fih 5 fehr 
But gebildete Statuen von Wachs befanden, movon die eine 
die Religion, die zweyte den Papit nnd die lehte Das geftürzte 
und vom Papit wieder erhobene Rom darftellten, das Heufere 
der Miſche gewährte durch die unzähligen dort angebrachten 
Lichter den herrlichſten Anblid. Auf der Brüde St. Angelo 
mar eine große aus 5 Statuen beftchende Gruppe, melde die 
Standpafrigkeit, Demuth, Religion, Mildtpätigkeit und Ger 
rechtigkeit vorſtellen. Achnlihe Gruppen und Verzierungen 
waren an vielen Orten angebracht, vor allen zeichnete ſich je⸗ 
doch der Pallaſt des Abnigs won Spanien aus, welcher mit 
wahrhaft fpanifger Pracht etleuchtet war. Mehrere Prrfonen 
en und niedera Ranges wurden vom Papfte nit vorge, 
aſſen. 

Neapel, den 16. May, Se. Majeſtät haben durch De 
Pret vom 12. 1. M. allen Deferteurb der Truppen ohne Unter: 
ſchied, welche ſich mit dem 31. Map einftellen, um gu ihren 
seipeftiven Megimentern abgeſchlat zu werden, eine General; 
Amneitie zu ertpeilen geruhet. 

Durch ein anderes Dekret Haben S. Mai. die Militärcon 
feription im ganzen Königreich abgefhafft, die ehemalige Rekru— 
tirungsform einzuführen, und einer Zapl feiner Truppen Ab: 
ſchlede gu ertheilen befohlen. — Ferner haben Ge. Maj. eine 
aus Magifkraten und Mechtögelehrten zufammengefegte Rommifs 
Non ernannt, welche unter dem Vorfige des Großminifters der 
Juſtitz Die gegenwärtige ſaͤmmtliche Juſtitzverfaſſung unterſuchen 
unt Sr. Mai. jene nüͤtzlichen Beränderungen vorſchlagen wird, 
melde die Erfaprung zum Helle der Unterthanen nothwendig 


gemadt hat. 


649 


Benedig, ben 29, May. Ge. Mojeflät Haben durch ei 
allerhoͤchſtes Hanbbillet vom 15. May Sr, Eyj. dem oberften 
Ranzler Hrn. Grafen von Ugarte, bekaunt zu machen geruper, 
daß die Bereinigung ber ganzen Lombarden, und Der erpene 
tianifhen Staaten mit der oͤſterreichiſchen Monarchie nunmehe 
definitiv entſchie den fey. 

Se. Gryellenz haben diefe Höhft wichtige Nachticht Sr, 
Durchlaucht dem Hrn. Zürften von Reußplaum, General: Gl: 
vil⸗ und Militärgouwerneur Seiner Majeflät unfers allergnäs 
digſten Souverains in Italien, mit Beſchliegung einer eigenen 
De peſche unverzüglich angezeigt. 

Blorenz, den 27, Map. Deute iR der Hr. Marcheſe Na 
mire; von Montalto von Würzburg wieder zurüfgelommern. Er 
überbringt uns die froͤhllchſten Nachrichten über das Wohlbefin⸗ 
den unſers geltebteften Souveralus und der Bönigl, Familie ; 
er {ft auch Ueberbringer von Auferfl wichtigen Depeſchen, bie 
das Wohl diefer Staaten betreffende Entfhliefungen enthalten, 
melde den einzigen Zweck der Bemühungen und ber vaͤterlichen 
Sorgen Sr. 2. k. Hoh. ausmachen. 

Portoferaijo, den 24. May. Mapoleon Buonaparte if 
thaͤtig mit der Regierung der Inſel Elba befhäftiget , und hat 
einen Rath eingefeht, welcher aus folgenden Mitgliedern befteht: 
General Bertrand, Präfident; General Denor, Kommandant dır 
Snfel; Balbiani, Intendant, und 8 andere Elbanefer mit Ins 
begriff des Erjpriefters Sharra,-alde Räte, — Ferners find 
4 Rammerhercen mit 1200, und 4 Pagen mit 1000 Br. Be 
foldung ernannt worden. — Am 22. dieß bat der Spuverain 
der Inſel Elba der fegerlihen Meile, welde am Feſte des hel⸗ 
ligen Stadtpatrond abgefungen wurde, beygewohnt. — Der Bis 
cepraͤfeet, functionirter Praͤfekt der Inſel Elba, Hat am die I 
fulaner eine Proffamation erlaffen, in welcher er fle gun Jubel 
und zur Freude über die Ankunft ihres erhabenen Souverains 
aufmuntert, und Buonaparted Worte, die er zu den dortigen 
Beamten fprab; Ih werde euer Bater feyn, feyd 
meine guten Rinder! Ihren Herzen einguprägen trachtet. — 
Der Großmacſchall Bertrand Hat im Namen des Kaifers 
Napoleon ein Dekret unterm 11. Map erlaffen, durch wel: 
ches verſchicdene Abgaben aufgehoben, andere beflättiget, und 
Gommiffarten und Gontrolleurs für den Häfen Portoferraje 
Bongone und Rio ernennt wurden. Much wurde durch den Bi: 
Bar des Biſchoffes von Ajarco, Herrn Gannonicus of. Ph-lipp 
Arrighi ein Dirtenbrief erlafien, welcher Gehorfam und Achtung 
gegen den neuen Souverain, und die Abfingung eines Tedrum 
in allen Kirchen beficplt. 


— — — 


Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Samftag den 11. Juny: Saul Rönig in Jfrael. 
u Sonntag den 12. Jung: Der Wald bsp Hermann— 
tadt, 
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Eoded.:Ainıeige 
Schlag auf Schlag finde ich mich nach dem Burgen 
Bıltraum von 8 Tagen wiederum in Dis traurige Mofhwendig · 
Beitverfegt, meinen hohen Anverwandten und Freunde, die Nach— 
richt zu ertheilem, Daß mein geliebter Bruder Marquard Frege 
der von Donmersberg Stadtpfarser zu Mindelh⸗im an ele 
nem Scleimfdlage den 29. dieß Nachts 142 10 Uhe im 76. 
Dahre feines Alter® verfiorben If. Der Serlige fand tem 
Pfarramte zu Mindelheim dur 47 Jahre mit außgejeichniter 
“Güte vor, und häufige Thränen feiner Gemeinde bemiefen ihre 
Llebe und ne bis zum Grabe, Bor zwey Jahren 
feyerte er im Bir 
Ertheilung dieſer Trauernachricht empfehle I mich im ferneres 
gütiges Wohlleben and Freundſchaft. 
» ling, den 31. Day 1314. 
y Bernhard Anton Freyhert u Donmersberg, 
Lönigt, baler. Kimerer. h 


EGbikEtal:Borladung. 

1867. (3. d) In dem Schuldenweſen des Wechfelgerichtdr 
Afteffor und Banquier Joſeph Anton Biellepy zu Augsburg 
bat man auf felbft geflete Bitte des Gemeinfhuldners und auf 
den Grund Ded von der verpflichteten Mafja: Guratoren übers 
reichten Zofepb Anton Biollenfhen Activ- und Paffivitandes 
die Gant beſchloſſen, und will daher folgende Edikotaͤge be: 
fimmt haben; 

Ad producendem, et liquidandum, fern die an diefem Tag 
verfuchtwer dende guͤtliche Verhandlung nicht zu Stande kommt, 
Mittwoch den 27. Zulp 1814; 

ad excipiendum Mittwoch den 5. Ditober 1813 dann; 

ad coneludendum Mittwoch den 14. Dezember 1814 und 
zwar in dem Maafe, daß als der terminus ad quem hieſichtlich 
der Konkluſſon Mittwoh der 12te Map 1814 feſtgeſetzt ſey, 
inner welchem Ronklufionstermine die etne Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälfte ad duplrcandum zu verwenden feg. 
„, Ge mwerden fohin ae diejenigen, melde an diefer Oantmafle 
eine rehtlihe Foderung su machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Edsfstägen entweder in Perfon oder durch 
genugſam bevollmädtigte Anmwälde jedesmal um 9 Ihr VBormits 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre Fode 
tungen nebft dem Vorrecht rehtsgenügend aniubringen, als fie 
auffer deſſen nicht mehr damit gehört, ſonderu ipso faeto präs 
Eudirt feyn follen. Den ı7. Dan 1814. 

Königlidsbaterifhes Stadtgericht Augsburg. 

von Gafpar, Dirsktor, 
v. Reblingem. 








Belanntmadbung. 

Die auf den Rindermarft im Daufe Des Herrm Weichſelbanm 
Dürgeritchen Hutmachers Neo. 639 im erſten Stock bereits mehr: 
malen bekannt gemachte Waarenverjieigerung aus ganz frener 

Hand, gegem fogleih dagre Besapluag, wird Dienitag den 4ten 
5 M. Juny von morgens Q bis 12 und Nachnrittag von 3 
bis 6 Uhe und fo Die folgenden Tage fortgeieht werden. 

- P. & Delamotte 


1826. #5. b) Die dabier nicht bekannte Erben des am 6 
aM. verftorbenen großhet zegl. deſſiſchen Seren geheimen Rarhs 
und Abtse Bogler werden hiedurch wurgeladen, biauen eine 
Friſt von 50 Tage a dato ben unterzeichneten jur Gebſchafts⸗ 
Vertheilung ermannten Rommifarius mittelit Borlegung eines 
glaubgafın Gtamnbaumes mis des Grtlaͤrung ſech zu legitis 





1 feiner Familie feha Prisfter - Zubelfeh. Bep 


miren, ob fie die Erbſchaft pure oder cum beneficis inveh. 
turii amutreien gefonnen find, Zugleich werden 'ihventaliter 
alle dirjenigen, welche an biefe Berioffenihaftsmafe aus irgend 
einem Rechtegrunde Soderungen zu haben vermeinen, blerdurch 
aufgefodert, ſelche unter dem Rechtonachtheil ded Aue ſchlußes 
won dieſer Maſſe auf Dienstag den 21. Zurp d. J. Bormit. 
toad ben Einterzeichnetem auf der Hofgerichtafanilen entweder im 
Derfon, oder Durch genugfom legirimirte Bevolmächtigte anzu⸗ 
zeigen und richtig zu ſtellen. ; 
Darmjtadt, den 10, Mop 1814. 
Vermöge Auftrags 
Großperzaglich » Heffiſchen Hofaericht® dahler. 
Wolf, Dofgerichtöratg. 


1850. Gin Mann, der mehrere Jahre fih ben Patrime, 
nlalgerichte als Schreiber hat verwenden laffen, wünidt ie lei 
her Eigenfhaft wiederum eine Unterkunft zu erhalten. Das 
Mäpere ift im Thal anf der Ginfhätt Niro. 388 weh Treppen 
hoc vornheraus zu erfragen. 


Es mird eine Gelegenhelt in die Schwei ih übe 
Schafhaufen) gu reifen geſucht. ne 


RAR TAL, Anzeige 

1897. Da die verhabende Beleuchtung ſehr glaͤnzend 
ausfallen wird, fo haben fi einige Freunde vereinigt, zum 
Andenken an diefelbe eine befondere Beſchreibung nebſt der 
vollftändigen Samminng alter Dekorationen, 
Transparents, Infhriften, Devifen u ſ. w. 
fowont von  öffenslihen als Privasgebänden in Druck 
heraue zugeben. — Daher bitten fie die Titl. Herrn Vers 
ſaſſer gehorſamſt, ihnen eine VBeichreidung von Allem, 
was ſich auszeichnet, entweder vor der Beleuchtung, 
oder fogteih am Morgen nad derfelben mit Angabe der 
Straße, Wohnung Hausnummer gefäliaft mit 
zutheilen. Was zu diefem Zwecke bey dem Kunſi⸗ 
Händler Fraänzt am Ede der Rofengaffe oder 
im Comtolr der politifhen Zeitung, in der ans 
beraumeen Zeit abgegeben wird, fol zur Ehre von 
Mündens Bewohnern in dieſer Sammlung einen Platz 
finden. Münden, deu 9. Juny. K 


Den unterzeichmeter Expedition wird von hentean das 
fedyste Stuͤck der Bläster des Frauenvereins ausgegeben. 
Münden den 27. May 1814. 
Erpedition der Munchner votie, 
Zeitung am Rindermark. 











Bremden:-Ampeiae. 
Den 8. Juny. Hr. Em Graf v. Waldfein, diterr- Oberſt 
von Paris. Hr. Graf v. Weede, Feldmarſchall von da, Pr. 


Beiferer, Major und Adjudant, von da, im Dirfc. 


Die ror0fe Hiepung m Münden iſt Frentog dem 
10. Jung tAt% unter dem gemöhnlichen Formalitäten vor ſich 
grgongen, woben nachſtehende Rummern zum Vorſcheim kamen : 
30 85 37 5% 35 
Die r0T1re Ziehung wird den 134. Juld und inzwiſchen 
Die 60 ate Regensburger Ziehung den 20. und bie 30. Nürnberger 
Siegung den 30. Jung vor ſich gehen. 


Mindener. 


Politiſche Zeitung 


... Mit, Seiner koniglichen Mojeftät vom Batern alfergnädigfiem Privileglo. 
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Balterm 

Bünden, den 11. Juni. Heute Morgens um 6 Uhr 
elften Se. Moj. der Kaifer von Deflerreih in Begleitung 
©e. kaiſerl. Oohelt, des Großherzogs von . Würzburg, von 
Nomppenburg ab und fuhren unter Worausreitung einer Abe 
teilung Eönigliher Huſaren durch die Hauptſtadt, wo das hier 
liegende Militär und die Mationalgarde dritter Klaſſe paradirr 
ten. In das Gelaͤute aler Glocken und den Doaner der Kar 
nonen flimmte der laute Yubele ed zahlreich verfammelten 
Dolls, So wie Be. Paiferl, Bönigl. Maj. ſich anferhalb dem 
Zlarthor befanden, überrafchte «6 Sie auf's Hödfle, Sr. Mai. 
den König, mit Sr. Lönigl. ‚Hoheit dem Prinzen Kari 
nochmal zu fehen, melde auf einem andern Wege dem hohem 
Scheidenden voraus geeilt waren, um fi no «inmal.den Ge: 
nop Selnes Anbiids zu verſchaffen. allerh 
ten nahmen hier nochmal auf Das Her ichſte von einander Ab: 
filed, und das Bolf, weiches ein gerührter Zuſchauer dieſer 
jchönen ‚Scene war, zief mit dem lauteſten Eathufiasmus: Cs 
lebe der Ratfer! 

Srantrei. 

Yolgendes if der getreue Tert der Gonflitutions »Kcfunde, 
wie folche der Staarsminifter Here Berrand am 4. Junius im 
Saale des gefiggebenden Rörpers vor Dem König, der ſich mit 
dem ganzen Hofe am diefem Tage dorthin begeben, vorgelefen 

atte: 

Ludwig, von Gottes Gaaden König von Frank: 
reib und von Navarra; Allen, weiche gegenmärtiges lefen, 
Unfern Geuß. — Die goͤttlicht Vorfehung legte Uns, Indem fie 
Uns nah langer Abmwefenheit wieder im Unfre Staaten zurück 
rief, grohe Berpfichtuugen auf. Der Friede war dab erfle Be: 
dürfnıß Umfrer Unterthänen. Bir haben Ins ohne Unterlaß 
damit befaftigt und dieſet für Frautreich, wie für das übrige 
&utopa fo nothwendige Fetede iſt unterzeichnet, Der gegenwärtige 
Befland des Rönıgeeiche fodert dıimgend eine Gonftituttoneurkunde ; 
Vir haben fie verſorochen und Wir machen fie bekannt. Wir haben 
betrachtet, daß, odıdım alle Autporitär im Fraukreich gänzlich auf 
der Perfon des Königs geruhs, unfere Borgänger doch nicht zögerten 
Die Aushdung deifelben nad) der Zeirverfdiedenheifgn mrodifisiren; 
Denn ſo haben die Gemeinden ihre Befrepung Ludwig Dem 
Stoßen verbaufe, die Beflätigung und Apedihmung ihrer Rechte 
dem heil. Rudmig und Phlipp Dem Schönen; fr wurde Dir 
richt · ruch⸗ Obrigkeit aufg-fielt und durch Die Giſetz⸗ Ludwig 
des Xl., Heintich des Ik und Kark des IX entwidelt; fo 
Hart endlich Ludwig ber XIV. begmaps ale Zpelle der öffent: 
Ken Berwaliung durch verſchieden⸗ Wersrdnungen geregelt, 
weihe mob nichte au Weisheit übertraf. Bir muß 
von nach dem Beyſpiele der Kömige, unfrer Vorgänger, die 


Wirkungen der täglich zunehmenden Jortſchritte der Aufkla 
zung anerkemmen, die neuen Berhältwiffe, welche diefelben in der 
Sefellfchaft eingeführt, die Den Geiftern fett einem halben Japrhundert 
beygedrachte Richtung und die wichtigen Gaͤhrungen, bie eine 
Bolge davon waren; wir haben erkannt, daß der Wunſch Infe: 
ser Unterthauen nach einer Berfalfungsurkunde der Ausdrud 
eines wirklichen Bebürfnifies fey und Haben, biefem FBunfce 
machg:bend , alle Vorfiptemanßsegeln ergriffen, bamit Diefe Ur- 
Bunde Unſter und Des Doltes würdig ausfalle, dem Wir ſtolz 
find zu Befehlen ; und welfe, aus dem erflem Körpern des Staa— 
tes genommene Männer, haben Ach mit ben Kommiflären Unſers 
Rotes vereint, um an diefem wichtigen Werke zu arbeiten. — 
Zu gleiger Zeit, wo Wir einfapen, doß eine frege und mo: 
narchiſche Derfafjung Die Grmwärtuig des anfgıklärten Europa 
erfüllen folte, mußten Wir Und au erinnern, Daß es Unfte 
erfte Pfricht angem "Unfte DWölker fey, für Ihr eigenes In: 
tereſſe Die Regie und Prärogativen Unferer Krone zu erhak 
ten Wir Hofften, fir würden, Dur die Gıfaprung unter. 
sichtet, überzeugt feon, Daß die oberſte Authorität allein ben 
Eintihtungen, die fie mat, die Stärke, die Dauer und bie 
Majeſtaͤt geben kann, womit fie felbft bekleidet if, und daß da, 
wo die Weisheit der Könige ohue Zwang mit dem Munfde 
ber Voͤlter übereinfihnmt, eine Verfaffungs » Urkunde. von lans 
ger Dauer fegn kaan; daß aber da, wo die G. wali Brwiligungen 
der Schwaͤche der Regierung entreißt, Die Öffentlihe Frenpeit 
wicht weniger in Gefahr ſchwebt als der Thron ſelbſt. Wir haben da» 
der die Brundfüge der Berfaffungsurkunde in dem franz. Ghparakter 
und in den ehrwürdigen Monumenten vergangener Jahr hunderte 
amfgefuht und haben fo in ber Wiedererneuerung der Paltſchaft 
eine wahrhaft nationale Einrichtung gefunden, und die alle 
Erinnerungen mit allen Hoffnungen verbinden muß, indem 
fie Die alıen und die meuen Zeiten miteinander were: 
nigt. ir Haben Durch die Kammer Der Depntirten jene al 
ten Berfammiongen der Champs-du- Murs und de Mai und 
jene Kammern des dritien Siandes wieder erfetzt, melde fo 
oft Proben des Sifero für Die Interefien des Bois und zu, 
gleich der Treue und Achtung für das Anfehen der Könige ge: 

eben. Indem Wir alfo Die Kette der Zeiten, welche traurige 

erirrungen unterbrochen hatıım. mwirder ansufrüpfen ſuchen, 
baden Wir alle Leber, weiche ſett Unſter Atmefenheit das Dar 
terlaud berrüßten, aus Unſerm Gedächrniß verwiſcht, mie Wir 
w.Dien, do man fie aud aus der Geſchichte verwiſchen könnte. 
Sluͤdlich, Une wieder im Ehoofe Unſter großen Familie gu 
Befinden, mußten Wir auf die vielen Beweiſe der Lebe, die 
Mir empfangen, nit ander& zu antmortin, als durt Worte 
Ded Friedens und des Trofles. . Der heuerſte Wunſch Unfers 
Desyene iſt der, daß alle Branzofen als Brüder uatet ſich Isben, und 
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Reine bittern Grinnerungen mehr bie Sicherheit ſtͤren mögen, die 
auf den fegerlihen At folgen fol, Den Wir ihnen heute bemils 
1t Sicher in Unſerm Vorhaben, flark in Unferm Gewiſſen, 
— Wir Uns vor der Berfammlung, Dis Uns anhört, 


diefer Derfaffungsurfunde zu fepn, deren Aufrechthaltung ' 


Wirlins vorbepalten, bey einer neuen Feperlichkeit vor dem Altd: 
ren Desjenigen zu befhwöreu, der in derfelben Waagſchaale die 
Könige und die Nationen wiegt. Aus diefem Grunde haben 
wie freymilig und Durch feege Ausübung Unfers Lönigl. Anſe— 
hend bewilligt und bewilligen Unfern Untertpanen ſowohl für 
Uns ald-für Unfere Nachfolger die DVerleifung folgender Ders 
faffungs » Urkunde: 
Deffentlihe Rechte der Franzofen. 

Art. 1. Die Franzofen find vor dem Geſetze gleih, welchen 
Titel oder Rang fie übrigens auch haben mögen. — Art. 2. 
Ste tragen ohne Unterfhied, nad Berhältnih ihres Bermögens, 
zu den Staatdlaften bey. — Art. 5. Sie können alle gleihmä. 
Big zu Eivil- und Militärämtern gelangen. — Art. 4. Ihre 
individuelle Frepheit iſt gleihfals garantirt. Miemand kann 
anders als In dem duch das Geſetz vorgeſehenen Falle und in 
der vorgefchriebenen Form verfolgt oder arretirt werden. — 
Art. 5. Jeder bekenunt fidy mit gleiher Freyheit zu feiner Reli 
dlon, und erhält-für feinen Gottesdienft denfelben Schutz. — 
Art. 6. Die Staatöreligton iſt inzwiſchen die Batholifch « apoflolifhe 
und römiihe Religlon. — Art. 7. Die Minifter der Latholifch: 
apoftolifhen und römifhen Religion und die der übrigen chriſt⸗ 
lichen Glaubentfeften werden allein aus dem känigl. Schatze 
befoldet. — Art. 8. Die Franzofen Haben das Recht, Meinuns 
gen publiziren und Druden zu laſſen, jedoch müffen fie 
fh an die Geſetze halten, melde die Mißbraͤuche Diefer 
Breipeit einhalten folen. — Art. 9. Alles Sigenthum 
iR umverleglich, ohme Ausnahme deſſen, was man Mationalgut 
nennt; dad Geſetz macht Beinen Unterſchied dazwiſchen. — Art, 
10, Der Senat Bann das Dpfer eines Eigenthums fodern, 
wenn ein geſehlich ermiefenes öffentliches Intereffe daſſelbe fo: 
dert, jedoch gegen eine vorläufige Schadiospaltung. — Art. 11. 
Ale Unterfuhungen der Meinungen und der bis zur Neflaura- 
tion gegebenen Stimmen find unterfagt, Gin gleiches Bergefien 
Befieplt man den Gerichtöpöfen und den Bürgern. — Art. 12, 
Die Gonfeciptiom ift abgefchafft. Die Art der Rekrutirung der 
Armee zu Land und gu Waſſer ift durch ein Gefeg beendigt. — 
Formen der Regierung des Königs. — Art. 13. Die 
Perſon des Rönigs IM unverleglih und gebeiligt. Die Dints 
fer find verantwortlich. Dem König alleta gehört die Erekur 
togewalt. — Art. 14. Der König it das Oberhaupt im 
Staate; er Tommandiet die See: und Landtruppen, fließt 
Frieden«, Bundes ; und Dandlungsverträge, ernennt zu allen 
Aemtern der Öffentlichen Bermaltung, und madt Die zur Boll 
siehung der Geſetze und für die Sicherheit des Staates noth: 
wendigen Reglements und WBerordnungen. — Art. 15. Die 
gefegmäßige Gewalt üben zufammen .der König, die Kammer 
der Pärs und die Kammer der Deputirten der Departe: 
ments and. — Art. 16. Der Rönig ſchlaͤgt das Gefeg 
vor. — Art. 17. Der Gefehvorihlag wird nach dem Gutbes 
finden des Könige, vor Die Kammer der Paͤrs oder vor die 
der Deputirten gebracht, audgenommen das Geſetz hinſichtlich 
der Auflagen, dad vorerft an bie Rammer Der Deputirten ge 
richtet fen muß. — Art. 18. Jedes Geſetz muß durch Die 
Mehrheit einer jeden der beyden Kammern frey unterfucht umd 
darfiber abgeftlmmt werden. — Art. 19. Die Kammern dürfen 
beo dem König um den Borfhlag eines Geſetzes über was im⸗ 
mer für einen Gegenſtand anpalten und deun Inhalt anzeigen, 


deu fle dem Geſetz angemefien erachten. — Art. 20. Diefes 
YUnfugen wird eine jede der bepden Rammern machen Bünnen, 
doch muß fie vorher von einem geheimen Aueſchuß unterfucht 
worden fegn. Es kann von derjenigen Kammer, die es vorge 
ſchlagen gaben wird, erft mach Ablauf von zehn Tagen einer au 
dern Kammer überfchldt werben. — Art. 21. Dat die andere 
Kammer in den Vorſchlag gewilligt, fo gelangt derfelbe vor 
die Augen des Königs; mird er verworfen, fo fol er in 
der nämliden Sigang n.=: mehr vorgelegt werden Eönnen, 
rt 22. Der König allein fanktionirt und promulgirt die Ge 
fege. — Act. 23. Die Givilliſte wicd für die ganze Dauer der 
Regierung dur die erfle geſttzgedende Berfammlung feit der 
Tpronbefteigung des Rönigs feflgefegt. — Bou der Rammer 
dee Pars. — Art. 24. Die Kammer der" Pärs iſt ein mes 
fentliger Tpelider gefeggebenden Gewalt. — Art. 25. Ste wird aus 
gleiper Zeit mit der Kammer der Deputirten der Departements 
fammenberufen. Die Sigung der einen beginnt umb endet gu 
gleicher Zeit mit der der andern — Art, 36 Jede Berfammlung der 
Kammer der Pärs, die außer der Seffionszeit der Kammer der Depus 
tirten gehalten oder niht vom König verordnet ſeyn würde, 
iſt gefegwidrig und nady vollem Recht nichtig. — Art. 27. Die 
Ernennung der Pärs von Brankreich ſteht dem Rönigezu. Ihre Zahl 
iſt uneingeſchraͤnkt z er kann ihre Würden abändern, fie lebenslang 
vergeben oder ſie erblich ea nad feinem Willen. — Art. 28. 
Die Pürs haben miit 25 Führen Ginteitt in die Rammer, und 
nuc mit drepßig Jahren Das Recht, ihre Stimmen zu geben, — 
Urt. 29. Ja der Hammer der Pärs präfidirt der Kanzler von 
Frankteich und im deifen Abweſenheit ein vom König ernannte 
Pär. — Art. 30. Die Bileder der königl. Familie und Die 
Prinzen vom Gebluͤt find Pars durch das Recht ihrer Geburt, 
fie figen unmittelbar nah dem Präfidenten, fie haben aber erft 
mir 25 Jahren Stimmienreht. — Art. 31. Die Pringen baden 
kein Rest, einer Siyung der Kammer beyjumohnen, alt auf aus: 
drüdligen bothſchaſtlichen Befehl des Sönige für -jede 
Bigung, bey Strafe der Unmgültigkeit alles deſſen, was 
in Ihrer Gegenwart würde verhandelt worden -feyn, — 
Art. 32. Ale Berathungen der Kammer der Pärd find ge: 
heim. — Act, 35. Die Hammer der Pärs erkennt über Die 
Verbrechen des Hochverraths und über die Angriffe der Sicher: 
heit des Staats, melde Durch das Geſetz beitimmt find. — 
Art 34 Rein Pür kann anders als auf Voͤllmacht der Kammer 
verhaftet und im Kriminalfall mur Durch fie gerichtet werden. — 
Bon der Kammer Der Deputirten der Departe— 
ments. — Art. 55. Die Kammer der Deputirten wird aus 
Abgeordneten beleben, welche Die Wahlkollegien ausgeſucht, des 
zen Drganifation durch die Gelege beftimmen feyn wird. — 
Art. 30. Jedes Departement wird Die bisher gehabte Zap! der 
Deputisten behalten. — Art 37. Die Deputirten follen für 5 
Jahre ermäplt feon, und zwar fo, Daß die Rammer jährlid 
Durch ein Fuüͤnftel erneuert fey. — Act 38. Kein Deputirter 
wird zugelaffen zur Rammer, wenn er nicht 40 Jahre alt ift, 
und eine Direfte Abgabe von 1000 Franke bezahlt, — 
Art. 39. Sollten fih aber nichtedeftoweniger in dem Depar⸗ 
tement wicht 50 Perfonen von dem angezeigten Alter findem, 
und melde zum wenigiien 1000 Franken Direete Abgaben bes 
zahlen, fo fol ihre Zahl durch Diejenigen erfegt werden, melde 
unter 1000 Franken am Meiſten bejteuere find und es können 
Diefelben nicht in gleihem Range mit dem erſtern erwählt wers 
den. — Art. 40. Die bey der Ernennung der Deputirten mit 
mirkenden Wahlherren können Bein Stimmieht haben, wenn 
fle aicht eine directe Abgabe von 300 Franken bezahlen und 
weniger als dreyfig Japre alt find, — Art. 41. Die Präfle 
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denten der MWaplkollegien werden vom König ernannt und von 
Rechts wegen lieder des Gollegiums ſeyn. — Art.42. Die Hälfte 
zum wenigften der Deputirtea wird unter den Waplfäpigen, die 
Ipcen politifhen Wohnjig im Departement haben, ausgefuht. — 
Art. 45. Den Prändensen der Kammer der Deputisten wird der 
König aus fünf Glledern ermäplen, die fid auf einer von der 
Rammier vörgelegten Lifte Befinden, — Art. 44. Die Sigungen 
der Kammer And Öfenelig; aber das Anfuhen von fünf Glie: 
dern ceicht Hin, um Re in einen geheimen Ausfhuß zu werwan: 
dein. — Art. 45. Die Kammer theilı fih in Bureauy, um die 
Ipr von Seite des Königs vorgelegten Gatwü.fe ja unterfuhen. — 
"Art. 46. Es darf keine Berdeiferung an einem Öefeg gemacht wer: 
deu, aufer der König Hat fie vorgeflagen und gebillige, und Bevor 
Me nicht in die Bureaur gelhidt und Ddafelsit unterfuche 
worden if. — Art. 47. Die Kammer der Deputirten erhält 
ale Borfgläge hiaſichtlich der Auflagen ; erit nachdem diefe Bor: 
Spläge fd gutgeprißen worden, können fie vor die Rammer 
der Paits gebtacht werden, — 48. Es kann Beine Auflage 
ereichtet oder erhoben werden, auffer beyde Kammern willigen 
darein und der König fanktianfre fie. — Art. 49. Die Grund, 
Steuer if aur für ein Jaht bewilligt. Die indirekten Auflagen 
kdanen es für meprere Japre feyn. — Art. 50. Der König vuft 
aljäpelih beyde Rammern zufammen; er procogirt fie und kann 
Die der Deputitten der Departements aufföfen, in dieſem Falle 
aber muß er binnen 5 Monate sine neue sufammenderufen. — 
Art. 51. Es Bann während der Siguug und in den 
ſechs Wohn vor und mach Dderfelden. Erin Arteſtbefehl 
gegen ein Mitglied der Kammer vollzogen werden. — Art. 42. 
Den Fol der frifgen That ausgenommen, kann kein Mitglied 
der Kammer, folange die Sigung audauert, in einer Grimtmaltalle 
verfolgt oder verpaftet werden, außer Die Kammer hätte denn, 
ipn zu verfolgen, erlaubt, — Art. 535. Jede Petition an eine 
oder die andre der Kammern Tann nur foriftlid gemacht und 
vorgeflelt werden. Das Geſetz verbietet e8, eine folde in Per: 
fon vor die Schranke des Gerichts zu dringen. — Bon 
den Miniſtern. Art. 54. Die Minifter können Mitglieder 
der Rammer der Palrö und der der Deputirten fepn. Ste ya: 
ben überdieg ihren Gintrite * eine oder Die andere Kam— 
mer und mm gehbrt werden, wenn fie es fodern. — 
Art. 55. Die Kammer der Deputicten Hat Das Reit, 
bie Minifter anzuflagen und fie vor die Rammer der Pärs 
du Heinen, welde allein dab Recht Hat, über fie zu richten. 
Sie können nur wegen Berrätheren und Erprefjungen angeklagt 
werden. Es werden befondere Belege dieſe Urt von Verbres 
hen darthun, und mie man fie verfolgen darf, beitimmen. — 


"Bon der geriätfiden DO,drigkett. — Art. 57. Ale Ge: 


rihtsbarkeir geht vom König. aus; fle wird in feinem Ramen 
Dur die Richter, Die er eineant und einfegt, verwaltet. — Art. 
58. Die vom König ernannten Richter verbleiben inamovible. — 
Art. 59. Die drdentlihen gegenwärtig beflehenden Höfe und Ge: 
richte find beybehalten. Es wird nichts daran als Krafı eines Geſetzes 
verändert. — Art. 60. Die gegenwärtige Ginrihtung der Sommer: 
firneihteril depbepaiten, — Art, 61. Die Sriedensgerichtöbarkeit 
ſt gleichfalls bepbepalten. Die Örtedensrichter, odgleid vom 
König eraanat, find nicht inamovidle. — Art. 02. Nichts kann 
feinen natärliden Richt een entzogen werden. — Net. 63. &s 
können dem gu Folge feine anferordentliden Komiſſtonen und 
Geeichts hoͤf⸗ ertichtet werden. Doch find unter diefer Benen; 
wing aicht die Prevoratjurisdiktioen begeiffen, wenn ihre Auf, 
ft: lung für ndıpig erachtet it. — Art, O4. Die Debatten werden 
ben _ allen öffentlich feya, wenn anders Diefe Def: 
fentlicpkeit für die Otdauag und die Sitten. uigt nagipeilig 
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iſt, was das Tribunal in dleſem Ball beurthellen wird. — 
Art. 65. Die Eiatichtung der Gefhwornen bleibt bepbepalten ; 
die Deränderungen, melde eine längere Erfahtung für nöthig 
erachten liche, können nur durch ein Geſetz werden. — 
Art. 60, Die Strafe der Güterkonfiskation if abgefhafft und 
wird nicht wieder pergeitellt werden können. — Art. 67. Der König 


— das Recht zu begnadigen und das, die Strafen abzuändern.— 
‚Act. 68. Der Givilcoder und die segenwärtig beftchenden Geſetze, 


welde der gegenwärtigen Berfoffungsurtande nit entgegen find, 
bleiben fo lang in Kraft, bis er, geiegmäßig aufgehoben if, — 
Befondere Durd den Staat verbürgte Rechte. Art. 
69. Die im wirklichen Dienft ſtehenden Milit 6, die 
verabfdiedeten Dffisiere und Soldaten, die penfionirten Witt 
wen, Offiziere und Soldaten werden ae ten und Pen- 
fionen bepbepalten. — Art. 70. Die öffentl Schuld iſt gar 
titt. Jede Art von eingegangener Berpfiidiung des Staates m 
feinen Gläubigern iR unverleglih. — Act. 7ı. Der alte Adel 
nimmt feine Titel wieder an; der neue behält die ſeinigen bey. 
Der König macht Adeliche, wie er will, aber er bewilligt ihnen 
nur Rang und Epre, ohne irgend eine Ausnahme von den Laften und 
den Pflichten der Geſellſchaft. — Art. 72. Die Eprenlegion iſt 
bepbepalten. Der König wird die innern Reglements und die Dekora« 
tton beftimmen. — Art. 73. Die Golonnien werden durch Befege “> 
befondere Anordnungen regiert, — Art. 74.’ Der König ı 
feine Nachfolger werden bey der deper ihrer Salbung ſchwoͤren, 
gegenwärtiger Konſtitutiongurkunde getreu zu gehotchen. — 
Zeanfitorifhe Artikel. — Art. 75. Die Doputirten der 
Departements von Frankreih, weich⸗ sur Zeit der legten Ajour⸗ 
nirung im gefeggebenden Körper faßen, werden fortfahren bis 
gu ihrer Erſetzung in der Kammer der Deputirten zu figen. — 
Art, 76. Die erſte Erneuerung eines Bünftels der Kammer 
der Deputicten wird fpäteftens im Japre 1816 ſtatt Haben, 
su Folge der in den Serien aufgeflelten Ordnung. Wir be 
fehlen, daß gegenwärtige Fonftiturionelle Urkunde, nachdem fie, 
gemäß Unferer Erklärung vom 2, Map, dem Senat und dem 
geſetzgeben den Körper vor Augen gelegt worden, unverzüglich 
der Hammer der Pärs und der der Deputitten zugefgidt 
weibde, 

Gegeden zu Paris im Jahre der Gnade 1814 und linfter 
Regierung im 19. 


Durch den König. 
Der Abbé von Montesgquiou, 

Hierauf la der Kanzler die Lite der Perfonen ab, melde 
der König für die Aammer der Palrd ernannte, Es f&eint, 
Se. M. haben ale Herſoge und Pairs, und Erbherzoge dazu 
ernannt. Wir werden morgen die ganze offizielle Lifte derſelbea 
liefern. Der Hr. Ranpler theilte bierauf 4 Lönigl. Erklaͤrun⸗ 
gen mit. Die erſte betrifft Die Befoldung der Senatoren und 
ſelbſt derjenigen, melde unter den neuen Pärs nit Bermögen ges 
nug haben, um ihre Würde gebührend behaupten zu Eönnen. Se, 
Maj. vereinigt Die Dotation des Senats mit dem Krongut, jedoch 
mit Ausnahme der durch die Revolutionsgefege Eonfissirten Güs 
ter, Die ihren rechtmäßigen Gigenthumera wieder surüß folgen 
folen. Gin Pär hat jäprlih 36,000 Franken, die Penfion einer 
Witwe wird 6000 Fr. betragen. Wir werden morgen alles, 
mofür es uns heute an Zeit und Raum gebrah, unferm Leſern 
liefern. 

Fünf koͤnigliche Verordnungen vom 12. Mai enthalten die 
Drganifation der Landarmee für den Örtedensfuß. Die Artii, 
lerie belebt aus einem Generalitab, aus 8 Regimentern Artil 
letie zu Fuß, 4 Regimentern Artillerie su Pfad, 1 Bataillon 


Unter; Qudmig. 
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Pontennierd, 12 Gompagnten Arbeitern, 4 Gefadrens Train. 
Benfammen ans 14,550 Unteroffizieren und Soldaten, 424 
Employes und 1219 Dffizieren nad Generalen. Das Bente 
“jäntt 587 Dffisiere und 3728. Unterofiisiere und Soldaten. 
Die Garde beſteht aus zwey Regimentern Cinfanterle, jedes von 
"4 Batalllone (fle Heißen corps royal des grenadiers de Fran- 
ce, und corps royal des chasseurs à pied de la France); 
aus einem Rulraffters, einem Dragoners, einem Jäger ,„, und 
einem Epewaurlegerd:Lancierdregiment, welche ſaͤmmtlich eben 
“fo wie die Qinienregimenter gleichee Waffe organifirt find, aber 
höpern Gold Haben. Die Infanterie zäplt 90 Linienregimenter, 
"jedes von 3 Bataillens und 18 Gompagnien. Die zehn «Ba 
‘heißen: Regiment des Königs, der Königin, Dauppia, Mon: 
e, Angouleme, Berrp, Orleans, Gonde, Bourbon, Gold: 
smelgenerol. Die übrigen Regimentee erhalten ande Namen. 
Berner 15 Intchte Infanterlereglihenter, jedes von 3 Bataillons, 
18 Gompagnien ıc. Gin Regiment beſteht aus 1379 Mann, 
Die ganze Rinien: und leichte nfanterte aus 144,795 Mann. 
Der Sold Hleibt der bioherige. Die Kavallerie iſt aus 56 Re: 
entern jufammengefegt: 2 Karabiniers:, 12 Ruitaffier«, 16 
tagöner:, 6 Bancierd:, 15 Däger:, 6 Hufarmregimenter. 
"Die Stärke eines Regiments beträgt 602 Dann und 42 Dffie 
Nere, die der ganzen Kavallerie 2552 Offiziere, 33,685 Untere 
Dffigiere und Soldaten, 3248 Offhzlere, 206,264 Dienffpferde. 
Die beyden Karadinieröregimenter bilden eine Brigade und füh« 
ren den Namen Gorps de Garabiniers de Monfleur. Die ers 
ften Regimenter jeder Waffe nehmen die Namen an. Regiment 
des Rönigs, der Königin ıc. 
Danfeatifde Staaten 
Hamburg, t. Yuup. Ghe noch unfere Stadt vollends 
“on unfern Unterdruͤckern befregt war, fielen Unrupen vor, ba fi 
einige Einwoßner zut Selbſtrache und Selbfthülfe hinteiſſen lies 
‘Sen. Seſtern Morgens zog denm die legte Schaar der Franzo⸗ 
fen ab und gegen Diittag begann nah namenlofen Beiden ber 
Befespungsjug. Der Dberbefeplshaber, Graf von Benningien, 
wurde mit unendlihem Jubel empfangen und mit feinen Trup⸗ 
ven In die Stadt geführt. Unter dem Zuge bemerkte mar au 
ein 800 Mann flarkes Korpe unferer braven vaterländifhen 
Rrieger, die von jungen Madchen mit Blumen befränzt wurden. 
Der Truppenzug dauerte über 5 Stunden. Abends war allge: 
meine Erleuchtung. 
Zu Hamburg erfhien folgende Preflamation: „Bambure 
er! Das legte und bitterfle eurer Prüfungsjapre iſt abgelau⸗ 
fen: Ihr Habt gefshen, wie Gott den Tirannen geftraft und 
vernichtet, welcher mit Arglift und Gewalt eure fihon zerbeo⸗ 
Genen Ketten neu und ſchwerer ſchmiedate. Mun dürft ihr 
freudig einem feften und dauernden Frieden entgegenfehen „in 
deffen Segnungen die ru fo ſchmerzhaft geſchlagenen Wunden 
bald vernarben werden. Die Kraft und Weisheit eurer Vor⸗ 
fahren aud der herrliche Strom, welcher euch mit allen Rändern 
verbindet, erhoben enre Stadt zu dem reichſteu Kleinod eures 
deut ſchen Baterlandes. Um fo härter traf euch Die Gelfel der 
Zeit, indem fie euer Sluͤck zerſtͤrte und euch von dem alten 
Ulgen Bunde bosrig. In der Wiederaufnahme in denfelben, 
der Eraruerung eurer freyen Berfalfung und surer freyen 
Thoͤtigkeit bepaltet Die Vergangenheit zur Lehre und Warnung 
fee vor Angm. Im dem beiterm Gedethen umd im dem ver. 
führeriiden G-nöffen Des Friedens feyd eingedenE eurer wadern, 
webrhaften Atvordern, deren Beyſpiel ich vor Johr und Tag 
unter euren Mitbürgerm wielleiht nur Darum nicht eben fo 
glühtich als ſchoͤn ermeuerte, weil früher in Der bequemen Ge: 
wohonpeit, und im den Künſten des Friedend, die harte Gewohzn- 


Thore einziehe. 


heit und Kunſt des Kriegen gering geachtel, und Ywerar 
wurde. Ihr padı gefehen, wie friegerifhe Voͤlker ſich . 
nen und zu unglaublichen Thatſachen begeiftert werden. Ich 
fuue mid, euch hente die braven Bürger wieder jurädführen 
du koͤnnen, wilde unter Entbehrung, Anftrengung und Sefahr 
jeder Art, famdpaft in dem Willen beharrten, eure Befreyung 
alt ihrem Biute gu erfaufen. Die übrigen Tapfern, weiche 
mid in eure Mavern begleiten, halfen eurem fe wie tsrem 
BDate:londe die Ftepheit erfämpfen. Sie warteten ungeduldig 
auf meinen Wink, euie Unterdrüͤcker von den Wällen zu fürs 
gen, als Alerander und feine bohen Bundssgeniofien an der 
Spige ihrer Heldenmütpigen Sauren auf dem Höhen von Pas 
sis den Reſt jenes gräßlichen Gebäudes der Tirannıy umflär 
ten und vielen Städten und Bölken Tod und Flammen #. 
fparten. pr kennt die Sefinnungen meines erhabenen Kalfers 
und Deren, Gr cheilt fle den Stinigen mit. Das, hefe id, 
werden Die bey euch einkehrenden Ruſſen bemeilen. Redner, 
fo lage mich die Befehle meined Kalſers bey euch Halten, auf 
meine Gerechtigkeit und avf meinen Schug. Dagegen baue 
ich auf euer ernfles Bemüpen, durch Gintracht und welfe Be: 
rathung und in dem chrifllihen Vertrauen auf Gott, wldes 
eure Borfapren ſtark machte, elmen neuen glüdlichen Zuſtand 
eurer Stadt vorzubereiten, und im biefem edeln und großen 
Zweck jede Heinlihe Rache zu unterdruͤcken. Durch Bergrbung 
wad Großmuth merden Die Schwachen und Berblendeten ger 
heilt. Die böfen Werkzeuge der fo gluͤcklich gelösten Sklaverch 
werden fammt ihrem Werkmeifter geftiafe, wie es dem Himmel 
gerecht Dünkt. Dieb hielt ſch geziemend, dem herzlichen Gruß 
und Gluͤdwunſch vorauszjufhiden, mit welchem ich durch eure 
Geaf von Bennigfen." 
BDBermifdte Rahırifdefe m 

Ce, Durchlaucht der Feldmarſchall Fürſt v. Schwarzenberg 
reiste am 6. Juny durh Aarloruhe, dem Bernehmen nad 
um fi auf feine Hertſchaften in Böhmen zu begeben. 

Zu Frankfurf begann am 7- Jung der Durdmarf der 
zweyten Aolonne des Winzingerodifchen Armeskorps. 

In der Zeitung von Stralfund liest man folgenden Ar- 
titel: „Schweden mufte Pommern abtreten, um Norwegen 
zu erhalten; da aber biefes Land Widerſtand teifter, fo zwingt 
es Schweden zu Rüftungsloften, die eine Entfhäbigung for 
dern. Alſo wird Schweden Pommern behalten. Gm Falle 
aber, daß Schwedens Syſtems es mic Mich bräcte, keine Be 
figungen auf dem feften Lande mehr zw haben, Zönnte dieſe 
Provinz Preußen einverleibt werden.’ 

Se. E. Hoh. der Großperjog von Würzburg war ans feintt- 
Meſidenz nah Memmingen gereiet, mo er mit feinem erlaud: 
ten Bruder zuſammentraf. Im feimm Gefolge befinden Ach der 
Kammerherr Frehherr von Boted. Die großhersoglihe Fomi 
tie flond im Begriff auf die Bamiltenperrfhoften in Böhmen 
abzureifen. 

— — u — ET — — 


Es iſt, eine Retour-Ehaiſe Hier augekomm⸗n. und geht im 
einigen Tagen von bier wieder nad Stuttgart, Drannhrias 
und Strafiburg zurückz wer ſich biefer Retour: Gelegenheit be: 
dienen will, der Bann fi bey Hrn. Weinwirth Hindi, auf 
dem Promenadeplag melden. 


&s wird eine Onlegenbeit in die Schweiz (wo möglich über 
Schafhauſen) zu reifen geſucht. 














(Ned einer Avertiſſeme nis ⸗ Deplage.) 


Deylage zu Nro. 140 ber politifchen Zeitung. 
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Ausfdreibung. 

1901. (2. 4) Am 24. Julp vorigen Jahre wurde hier ein 
fremder Purſche artethet, deilen Perfonaldefchreibung nachſteht. 
Gr ıft mehrerer vom 7. bis 20. Jule v. im der Gegend 
biefiger Stadt beynahe ausſchlüßlich mittels Einſteigen auf Leis 
tern Durch Die Feuſter verübten Diebiläple verdächtig. Seinen 
BVorgeben nach wäre Karl Haman fein Mamr, und Danıig fein 
Geburtsort, Er bediente ſich anfünglihd der Behauptung, ale 
ein Schreibersſohn, und Schneider ın Danzig erzogen wurden 
zu ſeyn, und von einem k. franzöftfähen Difisier aus Yindaw anz 
Bodenfee zu kommen, als er fi aber nachher genötpigt fahr, 
fein Borgeben gu ändern, fihugte er vor, als eim Kind von 
Zigeunern nah Stupimeifenburg in Ungarn gebradt, und das 
ſelbſt dey einem Gdelmanz Maroſch erzogen worden zu fen; 
er habe Dann In einem Dorfe bey Romorn und in Pet als 
Keler : Purfch zulegt aber als Domefligue bey einem E. k. 
Öfierreichifchen Offizier Lonis von Dilersregiment zu Prefburg 
gedient, woher er über Wem und Binz, wo ihm auf der Straße 
fdlafend fein Pälhen mit den Zeugnifien weggefommen. ev, 
komme, Alein im Gegenthelle der Wahrheit diefer Angaben 
malter der Verdacht ob, daß Jaquiſit voreft zu Peft, zu Wien, 
und zuletzt bey irgend einem Landgerichte, und zwar bey die 
fem neun Monate lang im Gefingnife gefeflen, und mit 5 
Kameraden einer Lieferung emfprungeu fey. Mac einer frifchen 
Gntleffung su Wien fol er bey einem Landmann im der Nähe 
Derfelben Stadt mehrere hundert Gulden entwendet, und fofort 
mit mehr Kameraden Hauptfähtlih auf Jahrmaͤrkten und das 
durch die Diebflägle fortgefegt haben, daß fie ſich mittels fals 
fher Briefe in die Adufer ſtahlen, oder dem Leuten die Sleiders 
Taſchen mit Lanzetten abſchnitten. Gleicher Berdacht waltet 
ob, daß Inquiſit im Sommer v. J. bey einem Bierbraͤuer im 
der Neuhauſergaſſe hier zu Münden einem Bauer 16 fl. aus 
der Taſche enıwendet, und bey einer Derrfchaft in der Stade 
einen Diebſtahl verſucht habe, wobey er ertappt, und erft nach 
längerer Zeit auf Bitten frepgelaffen worden ſey, Daß er da— 
hier geflohleme Effekten theils verfegt, theils vor der Stadt ver: 
graben, und eine goldene Sackuhr bey einem Bauer Der Ge: 
gend in-Derfag gegeben habe, Einer feiner Kameraden dahier 
fey ihm mit mebreren entwendeten Sachen, als: Uhren, einenr 
blau tüdenen Ro mit filbernen Anöpfen, einem ſolchen Bein: 
Kieide, einem Leibl mir ſilbernen Rnöpfen fammt Stiefeln da- 
von gegangen. 6 werden alle Perſonen aufgefodert, und alle 
Behörden des In⸗ und Auslandes freundfcaftlichit erfacht, das: 
jenige, was ihnen allenfalls von diefem angeblihen Karl Har 
man al6 einem fehr gefaͤhrlichen Menfhen und den bemerkten 
Umfländen und Saden, Befonders aber feinem äuferft wahr⸗ 
ſqheinlichen Eotfpringen aus Irgend einem Gefaͤngniſſe bekannt 
ſeyn follte zur Diekfeirigen Keuntniß zu bringen, welches man 
jedoch Innerhalb 6 Wochen a dato ermartet. 

Perfonab Befähreibung. 
bes wegen Berdacht des Diebflahls verhafteten Rarl Dam an. 

Derfelbe ift gegen 20 Jahre alt > Fuß eins Linie bairifchem 
oder 4 Bub 7 Zoll 10 Linten rheiniſchen Maaßto groß; une 
ferfegter Etatur mit Burzemgüßen einem langen Leibe und flar: 
Een breiten Schultern, weldhe er fanımt dem Oberleibe etwas 
vorhängend trägt. Er hat einem kurzen dicken Halt, einem run- 
den Harken Kopf, ein kurzes volles und wenig blattermarbiges 
Angefigt von ſqwarz gelder Zarde, sim rundes Ann, einen 
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Heimen. Mund mit ſtarken Zähnen, und aufgemorfene Llppen, 
eine kurze ſtumpfe Nofe, Beine vertiefte braune und unruhig® 
Augen mit großen ſchwaͤrzlichen Augen braunen ,„ ſteifen 
Daasen im Tırusferar geſchnitten, einen fhmärziiden wenigen‘ 
Bart ohne Backenbart. Außer dem, daß feine beyden Beine 
geſchwollen und mit vielen Meinen Geſchwüren behaftet find, 
und daß fib am Vorfuße vom dem Werfen bis am bie Zehen 
eine ftarfe Roͤthe als Folge eimer Gefroͤr vorſand, konnte Fein 
beſonders Zeichen an feinem Körper gefunden werden, Seine 
Serlautete Sprache iſt die gemeine baterifche Mundart, er ließt 
und ſchreibt teutſch, Seine Religion dem Angeben nah evans 
geliſch. We fol ohne Profeffior fegn, befigt aber eine befom 
dere Geſchidlichkeit aus Brodtaig Beine Figuren und zufommen. 
geſetzte Borflelungen. 3. B. der Kreusigung und Begräbaig 
Shrifti zu verjertigem. 

Er trug bey feiner Aretirung einem Hohen runden Hut von 
ſchwarzem Filge, mit ſchwatzem Bande, mnd grünem Futter, 
ein baummollenes ſchwarzes Halstuh mit vorſtehender weißer 
Bnterbinde und 2 Unterlagen, von welſen Schäfleder mit Fiſch- 
beinen, und vom Leinwand mit Roßpoaren, ein Baftzeugenes 
Gier von braunem Grunde, und Durch ſchmale gelbe Etreif: 
chen vorwürfelt, ein altes dunkelblaues lange& Beintleid von 
grobem Tuche in den Stiefeln, einen grüm ledernen elaſtiſchen 
und einen von Ramelhaaren Borten zuſammengeſetzten Hoſen⸗ 
‚ktäger, einer Dumtelbraumen Ueberrock von miltelfeinem Tuche 
mit 7 Reiben feidenen Rnöpfen und blanew keinemen Kutter 
mwelder am Kragen, Rüden, Aermelm und andern Drten durch 
Sonnenhige gebräunt ifl. 

Meben feiner Kleidung und dem ald hier amtwendet „erfannten 
Sachen führte er eine Tadadepfelfe von ſchwarzer Siegelerde iu 
Sorm eines ſtehenden glei weitem Bechers ben fih, an der 
ſich ein Beſchlaͤge von Piefing mit flachem Dedel befindet. Der 
Kopf enthält die Figur Des Dedalus figend und an der Bol: 
lendung eines Flügels arbeitend in hellrothet Farbe an der Fronte, 
Go tik Baden ein kurzes gedrechfeltes Rohr von Horn mit einem 
dem Pfeifenbefhläge gleichem Ringe und einer gti feidenen 
Schnur nebit ſolchen Duaftın. Auch fand man bep ihm ein 
Bedermefier vom zwey Klingen, Deren eine abgebroden ift mit 


' weiß beineraew Stahl beſchlagenen Sefte, ein Feuerelſen gemel 


mer Form mit zwey Bögen, und einen alten Tafchenfriegel mis 
rothen papterenem Umfchlage mebft einen zufamenzulegendem kiet- 
sen Harrkam von Dorır. 
Den 7. Juny 1914. 
Köntgk. baier. Stadtgeriht der Haupt, und 
Refidenzkadt Münden. 
Germgroß, Direktor, 
Bauen 





Edtetal:Borladung. 

1895. In dem Schuldenweſen des hieſigen Bürgers und 
Krauıhändlers Andreas Rauch hat man vermoͤg redteßröftigem 
Grfenntnif vom 9. Nov v 5. Die Gom befchloffen, und wil 
Daher folgende drey Gdittotaͤge beflimmt hoben: 

Adproducendum, et liquidandum Den 4 July 1814 ; 

ad excipiendum den 1. Auguft 1814; 

ad concludendum den 1. Cept, 18145 und swor in dem 
Maaſe, daß als deu terminus ad quem hinſichtlich der Ron: 
kluſton deu 1. Det, 1814 feſtgeſetzt ſey, inner welhem Rendite 
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fiond Termine die eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Hoͤlfte ad duplicandum zu verwenden fey. 

Es werden ſohin alle Diejenigen, welche an Diefer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefadert, 
an eben erwähnten Ediktstaͤgen entweder in Perfon, oder durch 
genugfam bevollmäctigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr Bor; 
mittags bey unterzelchneter Stelle zu erfcheinen, und ihre Bode: 
zungen nebft dem Vorrecht rechtsgenügend anzubringen, als fe 
außer defiem nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto prä 
Bludirs feyn ſollen. 

Den 51. Man 1814. 
Königlihes Stadtgeriht Münden. 
Berugroß, Director, 
; v. Rleffing, ce. 





Edittal:Gitatiom 

1892. (3. b) Jakob Braun von Wifchenhofen, Landgerichts 
Burglengenfeld Hat ſich des Diebflapleverbrechen verdaͤchtig ge: 
madt. Da er nah der That Hüchrig gegangen ift fo wird er 
hiemit auf Befehl des k. Appelationsgericht des Iſarkreiſes edik⸗ 
taliter vorgeladen, innerhalb 5 Monaten vor dem unterzeichneten 
Landgerichte fich zu ftellen, um ih wegen der wider ihn vorhan: 
denen Anfhuldigungen zu verantworten, 

Münden den 31. May 1814, 
Königl, Haier, Bandgerigt Münden. 
Steyrer, Randriäter. 


Ediktal»Borladung 

1867. (3. 0) In dem Schuldenweſen des Wechfelgerichtes 
Aſſeſſor und Banquier Zofepp Anton Biolleg zu Angsburg 
hat man auf felbjt geftellte Bitte des Gemeinſchuldners und auf 
Den Sepnd des von der verpflidteten Maffa: Guratoren über: 
reichten Joſeph Anton Biollepfhen Activ: und Paffivftandes 
Die Gant beſchloſſen, und will daher folgende Edikstaͤge be: 
fimmt haben; 

Ad producendum, et liquidandum, fern die an Diefem Tag 
verſuchtwerdende guͤtliche Verhandlung nicht zu Stande kommt, 
Mitiwoch den 27. July 18145 

ad excipiendum Mittwoch den 5. Detober 1814 dann; 

ad concludendum Mittwoch den 14. Dezember 1314 und 
jwar in Dem Daafe, daß als der terminus ad quem hinſichtlich 
der Ronkiufion Mittwoch der 12te Map 1814 feſtgeſetzt fen, 
ianet welchem Konklufionstermine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die anders Zälfte ad duplacandum zu verwenden ep. 

Es werden fohin ale diejenigen, welche an diefer Gantmajfe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit- aufgefodert, 
au eben erwähnten Edikstägen entweder in Perfon foder durch 
genugfam bevollmaͤchtigte Anmwälde jedesmal um 9 pr Bormits 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre Fode⸗ 
zungen nebſt dem Vorrecht rechtögenügend anzubringen, als fie 
auffer deſſen nicht mehr damit gehdrt, fondern ipso fucto präs 
Eludiet fegn follen. Den 17. Map 1814, 

Königligsbaierifhes Stadtgeriht Augsbnrg. 

von Gafpar, Direktor. 
v. Rehlingen, 





Edictal»Borlabung. 

1875. (3. 6) Wer immer auf dem Nachlaß daß mit Zus 
ruͤclaſſung eines gerichtlichen Teftaments verftorbenen Herrn 
Piarsers und Gural: Dekaus Johann Beorg Weich zu Bing: 
Eofen ex quocumque Capite Anfprühe zu machen hat, wird 


zur Docieung feiner Anfprühe Sub termino 30 Tagen a date 
fub poena praeclufiri wel agniti teſtamenti hiemit edietaliter 
vorgeladen. 

Zugleih wird befannt gemadt, daß Montag den 13. Juni 
und die darauf folgenden Tage die Berftäigerung der Gffecten 
und Mobiliarfhaft, dann vorhandenen Pferden, Kühen, Scha— 
fen, wie aub Haus: und Baumannsfaprnif, und das von je: 
der Gattung vorhandenen Betreides gegen gleih daare Bezaf: 
Jung im Pfarrhofe zu Ginglkofen vor ſich gehen wird. 

Actum, den 26flen May 1814 
Röniglies Landgerigtlandeput, 
Pölst, Landridter. 
k - Ertl, 





DPretlam 
1871.42. 6) Nachdem fih für das zur koͤnigl. baler. gräf: 
lich preifingifhen Hofmark Moos ichenbar gehörige Anweſen 
des Johann Pfeifermann Halbhöfers zu Gadham, weldes ſchon 
zu mwiederholtenmalen zum öͤffentlichen Verkauf ausgeſchriebeu 
worden, bereits ein Räufer gemeldet, und es das Anſehen ges 
winnt, daß ſich noch mehrere Kaufsluftige vorfinden dürften, [6 
wird daſſelbe auf 
Samftag den 25. Junp 
neuerlich zum Öffentlihen Berkaufe auogebotheu. 
Dieſes Anweſen befteht 
a) aus elnem gesimmerten zweygaͤdigen mit Schindel gedeck⸗ 
ten Daufe, Stallung und Stabi; - 
b) 34 132 Ausfpanıı Pertinenz Acker; 
e) 15 152 Tagm. Wiedgründe; 
d) 19 Tagwerk Holt. 
Auf demjelden haften folgende landeshertllche u als 


Grundfleuer Simplum fl. 3 kr. 
Ginfohe Familien : Steuer 5. m 
Drdinde Scharrwerkgeld ui — 30 


Zaͤhrlich 1 Maas Fichten. 175% 
Raufsluftige haben fi daher am obheftimmien Tage im 
Drie Gadham (eine halbe Stunde von Niedetaibach entfernt) 
früh 9 Uhr eingufinden, fremde Käufer aber haben ſich durch 
Vermögens und Leutmunds Zeugniffe auszuwelſen. 
Actum den 21. März; 1814 
Königläches Landgeridt Landshut. 
Pölzl. 





Borladung 
1890. (3 6.) Zoferh 2er Unterſtelmair Sohn von Singl: 
Bing, Dienfttnecht beym yiefigen Münchner Bothen Bichlmaler 
ift nach Anzeige der koͤnigl. Polizepdireftion Minden mapridelns 
Ich ben dem Einfturze der Sfarbrüde zu Münden umgekommen. 
Gr kam zwar feirher nicht mehr zum Borfheln; deifen Tod iſt 
jedod nicht zur zuriflifhen Gewißheit erhoben, ſohin aud die 
Erbſchaft noch nit anfällig. Die Inteſtaterben ftellten Daher 
Die Bitte, ihn gu mehrerer Slche-heit der Grbihafısausantwer: 
tung edikralirter vorzuladen, Joſerh Ler wird Dape:, im Falle 
er noch am Leben fein follte, aufgefodert entweder feinen Aufent: 
halt in Zeit 2 Monaten von unterzeichneten Tage an anjujels 
gen oder perlönlich hier um fo ſicheter au erſchelnen, als außer 
deſſen feine Rüdtajienfchaft den techtmaͤßigen Erben jedoch gegen 
genügende Kautlon für die Reſtitution im Falle des Wiederet⸗ 

fpeinend ausgeantwortet werden wird. 
Den 5ı Map 1814. 

Rönigl. baisr. Landgericht Erding. | 

Beindien, 


1900. (3. 4) Im ber Naht vom 30. auf deu 31. May 
1. 3. wurde zu Bereham dieß Berichts eine fünfjährige duech⸗ 
aus meihfelbraune Sr. :te 14 12 Fäufte Hoc, mit langer Mähs 
ne, und dickem Schweife ohne übrige® Rennzeigen von ber 
Melde entwendet. 

Wer daher immer von dem Dderaaligen Aufenthalt biefes 
Dierdes und deſſen Entwenders Rennmig haben follte, wird 
eingeladen unterzeichnetem Randgerichte Anzeige darüber zu ma: 
deu; befonders werden ale Polizepbehörden erfucht, Diefes 
Pferd im Betretensfal gegen Grfag der Zutterföften in ſichere 
Berwahr zu nehmen, und hierüber Nachricht zu eriheilen. 

Den 6. Juny 1814. . 

Rönigl. baier. Landgericht Wafferburg 
im Sfarkreife, . 
Regnet, funkt. Landrichter. 


-— 





Dorladun 

1004. Nachdem auf Abſterben des könlgl, Rath Franz Se— 
raph Seil, su Karlernhe, fi bisher mehrere Öläubiger mit bes 
traͤchtlichen Foderungen gemeldet haben ; fo finder man ſich ver- 
anlaft, zur Herſtellung eines reinen Pafivflandes, und allen: 
falljüg  gütlihen Behandlung zwiſchen den Sreditoren und den 
vorhandenen Erben, auf Mittwoch den 13. Julh d. J. Zagbı 
fahrt anzuberaumen. — Es merdendemnad alle und jede, wel 
he auf die Rüdlaffenheit erwähnten Raths Grill aus was im. 
mer für einem Grunde einen Anſpruch machen können, andurch 
Öffentlih vorgeladen, am benanntem Tage entweder in Perfon, 
ober durch Hislänglid bevollmädtigt: und Juſtruirte Aumälte 
bey bey umerzeihner : koͤnigl. Rangerichte zu erfheinen, ihre Fo— 
derungen geltend zu machen, und das Weitere zu gewärtigen. 
Reuburg den 25. Map 1814. 
Rönigl. baier Landgeriht Neuburä 

Rappaun, Landrichter. 





Staatdrealitäten«Bertaunf. 

1842. (5. c) Das koͤnigl. Schloß Freudenhain nähit Paſſau, 
in der angenehmſten Lage gelegen, wird mit den dazugehörigen 
Obſt, und andern Gärten von beyläufig 11 Tagwerk Flähen, 
Inpalt auf erhaltene guädigite koͤnigl. Finanzdirektionsweiſung, 
dd. 5. dleß Monats, verfleigert. 

Dir Berfauf wird am Samstag den 25. des kommenden 
Monats Juny im Schloße felbit, von 9 Uhr Morgens anges 
fangen, unter den allgemeinen Raufsbedingungen, vorgenommen, 
und geſchieht entweder theilmeife oder im Ganzen, je nachdem 
es Die Kaufeliebpaber wünfhen, und die Bofalitär es gejtattet, 

Die wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Geſchtieben am 1. Day 1814. 
Königl. baier. Rentamt Paffaı, 
Wening, Rentbeamter, 





Bekanatmachung. 
Den Vaerkauf des Frauenſorſtes bey Kelheim beireffend, 

1878. (5. b) Einer allerhöchſten Entſchließung vom 5. die: 
ſes Monats zu Folge, wird der von der ehemaligen kön. Ver⸗ 
Faufsfommiliion Regenöburgifher Domainen zum öffentlichen 
BDertauf ſchon früher ausgeiriebene Frauenforit bep Relheims 
minger, Bandgerichtöbezir® Kelheim im Regenkreife von dem uns 
terfertigten koͤnigl. Rentamte auf 

Montag den 20. Junh 

wiederholt öffentlich verſteigert. 

Diefer Forſt ift von der Stadt Regensburg ungefähr 3 


Stunden, vom Donauftrome eine halbe Stunde, dann nahe an . 
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ber Nüruderger Qandflraß enflegen, und if mit mehreren las: 
Hütten und Hammerfhmidten umgeben, daher Das Hol; den 
sortheilhafieften Abfag bat. 

Der befagte Fort beſteht in 

4224 710 Tagw. MWaldboden, 


5710 — BWirfen, 
17710 — edler und dem fogenaunten ägerbäufel, 


worauf eine Bierfchents , Gonceffion ruht, enthält einen fehr gu⸗ 
ten Holzboden, und iſt größtenthells mit dem fhöniten ſchlag⸗ 
baren Baus und Sceitterhol, von Duden, Bichten, Tannen 
und Eichen bewadsien. 

Der Verkauf geſchleht 

41) Huf frey privarives Eigenthum ohne grund- oder Ichens 
herrlihen Nerus, und insbefondere ohne Ueberbürdung 
des font gewöhnlichen Bodenzinfes, jedoh Hat ein fünf: 
tiger Beliger des Forftes die auf felben ruhenden 219 
Alafter Forſtrecht Holz zu übernehmen, fernerhin zu reis 
ben, oder mit den Holzrechtlern durch billige Entfhädis 
gung abzulommen: Diefes Onus murdr aber ben der Taxa⸗ 
tion genau berüdfichtigt, und der Betrag Hierfür von der 
Schaͤßung in Abzug gebradt. 

2) Dürfen außer der Briefsitempel:Gebühr Leine weitern 
Berfaufs noh Briefötaren entrichtet werden. 

3) Dat ein künftiger Beflger von beſagter Waldung bloß die 
landesherrlihen Steuern und übrigen Gtaatsauflagen, 
dann Gemeindebürden nah den jedesmal zu beflchenden 
Normen zu entrichten. 

4) Der Raufigilling wird in vier gleihen Friſten, 

Die erfte Feiſt nad Eıfolg der höchſten Ratiſikation, 

Die zwehte nad Berfiuß von 5 Monaten, 

Die dritte nah Berfiuß von 6 Monaten, 

Die vierte nah Derfluß von 9 Monaten, 
und zwar die eriien 5 Friſten in Blingend gangbarer 
Münze, die 4. Friſt aber in Staatspapieren, das iſt tn 
Wedel und Obligationen, welche die koͤnigl. Staats, 
S dulden: Tilgungs:Gommifton emittirt hat, dann in Dies 
fem oder in dem folgenden Jahre fälig And, und nah 
5 Prozent verintereifiet werden, erlrgt. 

5) Bis zur völligen Berichtigung des Kaufſchillings behält 
fih das allerhoͤchſte Aerar das Constitum Possesorum 
mit feinen gefeglihen Wirkungen ausdrücklich bevor, und 
fol in dieſem Borgange zu einem neuen Verkauf ge: 
ſchritten werden müfjen, fo mird der im Ruͤckſtande be: 
fangene Befiger für den allenfallfigen Mindererlös haf: 
tend gemadht. 

6) Eadlich wird fi über die Berkaufs-Unterhandlungen bie 
boͤchſte Ratifitation vorbehalten. 

Raufsliebhaber, von Denen ficy diejenigen, welche dem Amte 
unbetonnt fiud, Durch legale Bermögenszeugnifle aus zuwelſen 
haben, haben fi an dem beflimmten Tage in der hiefigen Nente 
amtstanzley zur gewöhnlichen Gerichtögeit einzufinden, und koͤn⸗ 
nen in der Zwiſchenzeit die Waltung nah Gefallen in Augen: 
fhein nehmen, gu deſſen Behufe der Revterföriter in Kelheim: 
minger den Auftrag erhielt, daß er auf Verlangen bie gehörige 
Anleitung gibt. 

Relpeim, den 24, May 1814. 
Rönigl. Rentamt Kelheim im Regenkreife 
Schwarzer, Rentbeamter. 





Gdictal»Borladung. 
1888. (3. a) Andreas Lakaer geweſener Holzeneht In Glem 
iſt ſeit 35 Jahren adwefend, opne dag von feinem Aufenthalte 


% 


—* oder Tode etwas verläßiges in Erfahrung gebracht werden 
nnte. 

Auf bie Bitte feiner Erben um Ausfolglaßung deſſen Ber: 
mögene, welches nad der legten Auratoreinrehnung in 431 fl. 
50 ®r. befteht, wird nunmehr Andreas Lackner, oder deſſen al 
Ienfallige Des zendenz hlemit Öffentlich aufgefodert, fih binnen 
6 Monaten um den obigen Bermögentbetrag in Perfon oder 
Durch einer genügend broolimäctigten Bertreter um fo gemif: 
fer bey der unterzeichneten Behörde zu melden, ol® man nad 
dem fruchtlofen Berlaufs dieſes Termind gemäß den diehorts bes 
flehenden Verordnungen über Bandesabwefende das Vermögen 
—* vorerwähnten Imploranten gegen Kautlon ausantworten 
1) De. 

Hl am Ser den 25. May 1514. 
KRöntgl. dbater. Landgericht Zell am Ger 
im Salzachkreiſe. 
Doltaker, Landrichter. 





18099. (3.0) Apertiffement. 

Da von dem Böntglichen Rentamt Eggenfelden einige 1000 
Schaͤffel Haber für die Fourage: Verwaltung Münden, Durch 
die Diindefinepmende bengeführt werden follen, fo wird Denen: 
ienigen, die Luſt zu biefer Beyfuhr haben, hiemit bekannt ges 
madt, daß nächfllünftigen Dienftag den 14. dieß, Morgens 
von 9 bis 10 Uhr, die Benfuhr dieſes Habers, vom unterjeich⸗ 
geter Stelle, Öffentlich Myltirt werden miıd. 

Rönigl, Militär Adminiftrationss:Romiffton. 


Girnlodbumg. 

1905. Um die fröhliche Friedendfeger auch duch eine Felle 
lichkeit zw werherrlichen, hat Der Unterzeichnete beſchloſſen, eim 
anfepliches Kegelſchleben zu geben, 

Die Grwinufte find folgende: 








Das 35. #2 baterifche Thaler.) Bey jedem Diefer Geminnfte 
“" % 10 » vr it eine Sahne, die erſte mit 
„3. 8 » MNamen unſers allerducd: 
J 4. 7 F Pr baud tioſten Kronprin ea dem 
„5. 6 » m  |dle gweyte mit dem St. Eön, 
„65 r " Dohelt des Prinzen Karl von 
„» u. 4 » WWBalern, und die dritte mit 
„» 8% 5 » » |dem Se. Exzell. des Herrn 
„» % 2 » r Seneral⸗Feldmarſchalld Gra⸗ 

1 fen v. Wrede, geflidt. 


„” 10. "„ ”» 

Der Aufang diefes Scheibens ift Den 24. Jung d. 5 und 
dauert 14 Tage. 

Der fe Gewinnſt von 12 baierifhen Thalerm iſt ganz frey; 
von den übrigen Gewinnften und Ginlagen wird zur Beflcels 
tung der Unkoͤſten von jedem Gulden 6 Kreuzer aufgehoben. 

Alles übrige zeigt der Anfchlag : Zettel. 

Randsput, den 36. May 181% 
Schuhmacher, 
Shnfitadı Inhaber, 


1900. (Fo iſt ein Bologuefer Händchen weiblichen Geſchlechte, 
weiß mit drauneo teen, ſchlecht gefboren, verloren gegangen, 
wen ſolches zugelaufen ift, wird hoͤſtichſt erfucht, genen elıra Fre 
kenntlichkeit, dey dem Kaufmann Hebel auf dem Plag über 4 
Stiegen dem Topezierer ed zu dringen. h 


‚ 23902. Die im’ Haufe am der Salvator: Straße Nr. 1537 
angefangene Liritarion wird Dienfttag am 14. dieß fortgefegr. 


2898. Eine Wohnung mis vier Geige und zwey unhelzba⸗ 





EEE 
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ron Zimmern, dann Reller, Rüche und Spelfe, nebſt übrigen Be, 
quemlichkeitea, kann taͤglich, oder bi Bünftiges Ziel Micaeli 
bejogen werden. — 8 Uebrige iſt in se Orufigaffe Ar. 104 
im 1. Stod zu erfrägen. . 


1994. Büdher Anzeige. 
Ben J ſeyb Thomenn im Landéhut If erfchlenen,, und In 
Teurfhlands Buchhandlungen zu haben ! 


 Tiedemann, dr, Anatomie der koploſen Mißgeburten. Mita 


Rupfertafeln Fol. 3 fl. 36 Er. 
sugleih zeigt derfelbe an, daß von Feſders Riteraturzettung für 
kathol. Religionslehrer Ster Jahrgang 1814 der Jung: 
and von 
defien neues Mogasin für kathol. Meligionslehrer das 
an alle folide Buchhandlungen —— —* ik EUR 
Wenn daher die Til Herrn Abnehmer diefe Defte noch nicht 
erhalten haben, fo dürfen Sie fih nur an diejenige Handfung 
” Sie abonairt And, zumenden, um fie ablangen zu 
affen. 
Diele zwen Zeitfhriften erſcheinen auch Bünftig, nach der bekann: 
ten Eintichtuag, ununterbrochen. 





Anazeige. 

1803. m der unterzeichneten Buchhandlung Ift erſchienen 

und in allen Buchhaudlungen zu haben. 
Darftsllung Der Moratphitoſophie 

Mit befonderer Hinfidt auf den Bang der 
höperen Bildung Won De. J. Salat, k. b. Rath 
und Profeſſor. Zmwente gany von Neuem ausgearbei: 
tete Auflage 2 Bände. gr, 8. Das Game beträgt num 
mehr 50 Bogen und Eoftet 5 fi. im Preiß, der bep dem gro, 
Ben Format und dem engem, (aber faubern) Drud, mäßig ars 
mannt mirden Dürfte. Mach drey Jahren war Die ste Aufl. 
die 24 Bogen betrug, vergeifen. So viel größer ward die 
zwehte Auflage. Während der Hert Wefaffer (laut der Vorrede) 
beſtrebt war, nar das michtigere aufzunehmen, fortftrebend zu 
dem Volllommern auf feinem Wege, der Wördigung und des 
Seldtdenkens. Auch zeigter beſonders dahin, wein der alten, 
Haflifhen Welt die ethifhe Seite der Ppilofophie, alfo 
die Moralphilofopgie, hervorſtach, umd mie die eigentliche Phis 
kofophie mitder ähten, Höheren Aultur der Menfde 
heit durch eim inneres Band verknüpft, und ſonach die Bade, 
bas Eigentbum und Die meitere Angelegenheit aller Studirten 
und wahrhaft Kultivitten fep, 
I Thomann’jde Buchhandlung. 


In der Wederfben Buchhandlung in Landohut find aub 
den hinterkaffenen Schriften des feel. Dra.& R. und Prof. 
Pinter zu haben. 

Drffelben Borarbeiten zur Beleuchtung ber Kirchengeſchichte vor 

Baiern und Deflerreich, gr. 8. im 2 Bändern. 4 fl. 54 ir, 
Deſſen Verſuche zur Verbeſſerung der Path. Biturgie, 8, 45 Ve. 
Defien Sammlungder Hnnen liturgiſchen Schriften; gr. 8-54 Pr. 
Deſſen Pfchten der Unterthauen gegen Ehre Regenten, e. Rede 








410 Q Er. 
Deffen hiſtor. krit Abhondlung über die Bermehrung und Per- 
minderung dre Fıpertage, gr. B- 15 Er. 


Deifen Die Tcdrenfeper geholten im Fehr. 1813 und gemeiset 
der Heldenafche des Grafen v. Derot, Generals der Infaute- 
rie und feiner Woffengefährten ben Pologf, ar. 8. geh. 9 kr. 

Deften Sammlung der firinern Schriften gemifchten, meiſt bi 


ſtotlſchen Inhalts, so 45 Er. 





M uͤ 


uchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis, 


Dienftag 


— 141 — 





14. Juni 1814. 


— cu nn. an. 2 2, : .,. 5. 2... — — — ——— —— 


Babern. 

Münden, den 13. Jung. Ge. Maj. der König haben 
dem Feldmarihell Grafen von Wrede om Tage nad feiner 
Ankunft dapier durch Allerhöchft Ihren Staats: und Gonferenj: 
Minifter Grafen von Montgelas das hier nachſtehende Allere 
hoͤchſte Handbillet zuftellen laſſen. 

Mein lieber Feldmarſchall Graf von Wrede! Die Berdienfte, 
weihe Sie um Mid und den Staat im Lauf ‚des glüdlih des 
endigten Krieges Sich gefammelt haben, geben Ihnen ein br: 
fonderes Recht auf meins Erkenntlidkeit, Ad Merkmal derſel⸗ 


ben verlelhe Ih Ihnen und hren Dedzendenz in Direkter Linie, 


beydarleg Geſchlechtsa Die fürftlihe Würde und behalte Wir vor, 
als Dotation eine Befifung in Weinen Staaten gelegen 
Ihnen und Ihren maͤnnlichen Nachkoͤmplingen in gerader 
Linie anzumelfen und Die Urkunde hiecüßdr Ihnen zuzuſtellen. 
Ich gedente Hiedurh aicht aue Ihnen einen Beweis meiner 
Zufriedenheit mit Ihren geleiteten Dienften zu geben, fondern 
auch biefe Dienſte Ihren Nachkommen In fletem Andenken zu 
erhalten. Webrigens bin Ih Ihnen Mein lieber Feldmarſchall 
Graf von Wrede mit königlicer Huld und Gnade wohl bey⸗ 
getan, Münden, den 9. Juni 1814. 
Mar Iofeprh 
Brantreid, 

Am 4. Jun. des Morgens verlieh der Koͤnig von Preußen 
Paris. Au diefem Tage hatten auch die alliieten Truppen 
diefe Hauptſtadt gänzlich geräumt, und es waren blos noch 
einige Kranke In den Spitälern zurücdgeblieben. Die bisher 
von den fremden Truppen inne gehadten Rafernen murden jejt 
für die am 6. Jun. erwarteten frangöfliden Truppen einge: 
richtet. Der König von Frankreich hatte dem bisherigen Con: 
verneur von Paris, General Frepherra von Sadın, vor feiner 
Abreife eine mit Diamanten befegte Dofe mit dem Eöniglichen 
Blldniffe und einem verbindliden Schreiben zugeſchickt. 

Se. Durchlaucht der Fürft von Metternih hat fh, mie 
man erfährt, nad Bondon begeben, von mo er erſt zu Anfang 
Tünftigen Monats zu Wien erwartet wird. 

Am 4. Jun. hatte die hoͤchſt wichtige Eröffnung des geſet⸗ 
gebenden Rbrper® durch den König, oder die fogenannte Seance 
royale flatt, im welcher zugleich Frankreich definitiv feine neue 
Berfaſſung erhlelt. Um 3 Uhr Machmittags benab -fih der 
König im fegerlihem Zuge, von den Prin,en, den Miniftern, 
den Marfhällen, den Ducs und Pairs, den Gardekapitainen ıc. 
begleitet, mach dem Sigungsfaale im Pallafte Bourbon. Schon 
um 11 Uhr harten fi die Mitglieder des gefehgebenden Hör: 
perd, und auf Den für Die Senatoıen beflimmten Bänken die 
bepbepaltenen Senatoren, uad die neben ihnen in die neur 
Kammer der Pairs berufenen Perſonen (an melde insgefammt 
Aa der vorhergehenden Macs verfälefiene Briefe im Namen des 


Könige ergangen waren) verfommelt. Die Zahl der Zuſchauer 
war fo groß als fie der Saal foflen konnte, Alb der König 
erfhien, wurde er mit allgemeinem Bivatrufen empfangen. 
Er nahm, von den Prinzen umgeben, auf dem Throne 
Platz, machte der, undedeckt fichenden BDerfommlung ein 
Zeigen fh zu fegen, und hielt folgende Rede: „Mei: 
ne Deren, indem ich zum erjtenmale in Diefen Kreis kom: 
me, um mid mit den großen Staatekorpo, und ben R:: 
präfentanten einer Ratien, Die mir unaufhörlih Die rührend, 
ſten Beweife ihrer Liebe gibt, zu umgeben, mwünfhe ich mir 
Glaͤck der Bertheiler der Wohlthaten, welche die göttliche Bor: 
fehung meinem Volke zu verleipen gerupt, geworden zu ſeyn. 
Ih babe mirDeflerreih, Nupland, England und Preußen einen 
Frieden gefchloffen, in mweldem alle ihte Bundsgenofien, das 
heißt, ale Fuͤrſten der Echtiſtenheit, einbegtiffen find. Der 
Krieg war allgemein, bie Berfühnung ift es aud. Der Rang, 
welchen Frankreich fletd unter den Nationen einnahm, tft auf 
Beine andre übertragen worden, und bleibt ihm mitgeiheilt. 
Ale Sicherheit, welche die andern Staaten erwerben, wädft 
gleichfalls der feinigen gu, und vermehrt demnach feine wahre 
Macht. Das mas «8 von feinen Groberungen nicht bepält, iſt 
nicht al8 eine Berminderung feiner reellen Kräfte anzuſehn. 
Der Rupm der framzöflfhen Armeen bat Beine Berlegung er: 
litten ; die Dänkmäler ihrer Tapferkeit beftehen, und bie Met: 
ſterſtuͤcke der Lunſt gehören und von nun an durch feftere und pelli« 
ere Rechte ale die Des Siege. Die fo lange verfprirten Handels⸗ 

ege werden frey werden. Franfreichs Markt wird nicht mehr blos 
den Erzeugniſſen feines Bodens und feines Gewerbfieies geöffnet 
ſeyn. Diejenigen, woraus ihm die Gewohnheit ein Bedürfalf 
gemacht hat, oder welde zu den Gewerben, Die es treibt, nö« 
tbig find, werden ihm dur die surüdgegebenen Hefigungen ge: 
liefert werden. Es wird nicht mehr genötpigt ſeyn, ſich deren 
ju berauben, oder fie nur auf hoͤchſt nachtheilige Bedingungen 
zu erhalten. Unſere Manufakturen werben wieder blühen, un: 
fere Seeſtadte werden aufleben, und Alles verſpricht uns, daß 
eine lange Ruhe von außen, umd eine dauerhafte Glüdieltgkeir 
von Innen, die glüdlichen Fruͤchte des Friedens feyu werden. 
Inzwiſchen trübt immer eine fhmerjlihe Grinnerung meine 
Zreude, Ih war, wie ich mir fchmeichelie, geboren, um mein 
ganzes Leben hindurch der treuefte Usterthan des Bellen der 
Könige zu ſeynz und jegt fie ih auf feinem Plage! Aber 
wenigftene iſt er nicht ganz geflorsen; er lebt in dem Tefla: 
mente, weldhes er zum Unterrichte des etlauchten und unglüd, 
lichen Kindes, dem ich auf dem Throne folgen fellte, beitimmt 
harte! Die Augen auf dieſes unfterblihe Werk gebeitet, von 
den Empfindungen, Die es singaben, durKdrungen, ‚bur bie 


"Erfahrung geleitet, und durch Die Ratbichläge Mehreret von 
Ihnen umnterftügt, werfaßte ich die fonfiitutienelle Urkunde, weh 
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de Ihnen vorgeleſen werden wird, und welde die Wohlfahrt 
des Staats auf dauerhafte Bafen gründet, Dein Kanzler wird 
Ihnen umfländlicher meine wärerlihen Abfichten zu erkennen ges 
ben." — Rach diefer, aus dem Gedähtnig gefprodenen Rebe, 
welche mit lebhaften Bivatgefchreg beantwortet wurde, nahm 
Der Ranzler, Hr. v. Dambray, das Wort, und ließ nach einer 
motivirenden inleitungsrede, dur den Staatsmintfter Ferrand 
Die, ohne Angabe des Tags vom Tapre 1814, als dem neun: 
achnetonResierungsjahre des Königs datirte koͤn. Delarationverlefen, 
welche unter Der Ueberſchrift: Deoits publics des Frangais, die nu 
Ronititutionsurkunde enthält, Diewir unſern Leſern bereitö geftern vol 
fländig mitgetpeilt haben. Sie wurde von der Berjammlung 
nit lauten Bepfalsbezeugungen empfangen. Sodann verlas Pr. 
Ferrand unter den Augen des Kanzler annoch mehrere vom 
4. Jung datirte Ebniglihe Verordnungen, Die erſte ſchließt 
jeden Fremden, der nicht außerordentlihe Dienſte geleiſtet, und 
vom König Naturalifationsbriefe erhalten hat, vom Sitze in 
beyden Kammern aus, Die zweyte vereinigt die gegenwärtige 
Dotation des Senats und der Genatorien mit Den Krondomale 
nen, bewilligt aber jedem Genator, Der geborner Frauzoſe iſt, 
ein lebenslaͤngliches Fahrögehalt von 36,000 Ir., feiner Wittws 
aber, wenn fie deſſen bedürftig ift, eias von 6000 Franken. Die 
dritte überläßt der Kammer der Pairs den Palo des Quren: 
Burgs, der aebſt den Archiven, Gtaatöboten ıc. unter der Di: 
erttion eines vom Könige zum Großreferendär der Rammer 
der Poirs gewählten Palts ſteht. Zu Diefem Amte wird Graf 
Semonvifle, zum Bicepräfidenten der Rammer der Pairs Graf 
Barthelemp ernannt: Die vierte Böniglihe Verordnung ber 
mwillige den bleherigen Mitgliedern des gefehgebenden Körpers, 
(da die neue Kammer der Deputirten der Departements nicht 
deſoldet wird) ihr Gehalt für Die Zeit, daß fir noch Repraͤſen⸗ 
rant zu ſeyn berechtigt find; laͤßt auch der zweyten Rammer 
proviforich ihren Sipuugsfaal im Pallafte Bourbon. Endlich 
murde Dad Verzeihniß Der Perfonen abgelsfen, welche nad der 
Wahl des Königs die neue Rammer der Paͤrs ausmadhen fol, 
len. Sie legten auf der Stelle ihren Eid in die Hände Sr. Maj. 
ad, und die Mitglieder der Kammer der Deputisten folgten ih: 
nen. Der König nahm hierauf das Wort wieder, befahl den 
Mitgliedern der Rammer der Pärs, ſich mach Dem Luxenburg zu 
verfügen und Dort ſich fogleib zu konſtituiren, der Kammer der 
Deputirten aber, ſich unter proviſoriſchem Borlig des Herrn Ber 
fr Saucon mit Bildung der Kandidatenliften für die Präfiden: 
tenſtelle zu befhäftigen. Endlich verließ der König den Tpron, 
und begab fih mit dem nemlihen Zuge mach den Tuillerien ‚zu: 
rüd. Trog des flarken Regens war die Zahl Ber Zufhauer 
ungemein groß, und der König wurde auf dem ganzen Wege 
mit Vivats begrüßt. — Die Kammer der Deputicten beſchloß, 
nad der Entfernung des Königs, die Ronftitutionsurtunde in 
ihre Regifter eingutragen, dem Könige eine Dankaddreſſe zu über 
teichen, und Die fünf ‚Perfonen, welche im werfloffenen Dezember 
ihre außerordentliche Kommiſſion zu Unterfuhnng der Lage des 
Reihe ausmachten,. auf die Randidatenlifte zu fegen. Die Kam: 
mer Der Pärs wurde durch den Kanzler von Frankreich, als ih: 
zen beftändigen Präfidenten, im Luxemburg infallirt, und vo 
firte eine Danffagungsaddreife an den König, die fie demſelben 
in Rorpore nah den Tuillerien überbragte. Die Gecretärs: 
Geſchaͤfte verſahen. proviſoriſch die Grafen Balence und Paftoret. 
Dir Moniteur entpält aoch nicht Die Namansliſte der Mit: 
glieder der neuen Kammer der Paͤre. Mach den nichtoffizlellen 
Fousnalen beſteht Diefelbe zuförderfi aus dem Gribifhofe von 
Pihrims, den Biſchoͤfen pon Langres und Ghalond; dann aus 
allen Ducs und Pairs des alter Frankreichs; (alfo den Herzo— 
gen won Richtlieu, Glermont: Tonnere, Golgng, Baval :)Mont- 


morencH, Pralin, Luremburg, Duras, Balentinois ıc., dem 
Grafen Biomenil, Slermont, Damas ıc.); jodann auf Dem 
Bürften von Benevont, den Derjogen von Piacenga, Wagramı, 
Elchingen, Ragufa, Reggio, Trevifo, Danzig, Balmp x.; 
endlich aus 70 bis 80 bepbehaltenen Senatoren. 

Der Moniteur vom 1. Juny enthält folgenden Artikel: „Se 
Mai. der Kalſer Alerander verläßt morgen Diefe Hauptjtadt, 
Jede Handlung, jeder Schritt dieſes Monarchen unter uns 
trug den Stempel des edelften Katakters. Mitten unter dem 
wichtigen Sorgen, welde feine mädtige Mitwirkung jum alls 
gemeinen Frieden forderte, unterfuchte er mit einer befondern 
Aufmerkſamkeit ale unfre öffentliche Anftalten, erkannte mit 
Vergnügen das Ehrenvolle an, was fie für die Nation haben, 
und bezeugte feinen Entfhluß, die Anftalten in feinen eignen 
Staaten duch Ginführung deſſen, was er in den unftigen für 
Das Nüglichite hielt, zu werbeifern. Umnfere Gelehrten uberzeugs 
ten ſich von feinen Ginfihten, unfre Kuͤnſtler ſchaͤtzten feinen Ge⸗ 
ſchmach; ale Volksklaſſen konnten ihn fehen, fi ihm nähern, 
und niemand gelangte bis zu ihm, ohne aus feinem Munde 
entweder verdientes Lob, oder gerechte Ermunterung, ober 
ehrenvolle Zeugnijfe des Wohpiwollens zu erhalten. Un jeden 
Drt begleitete ihu die Öffentliche Duldigung, und er Ponnte fie 
mit Bergnügen annehmen, da fie ibm mit der Freimärpigkele 
und dem Adel Des fransöjiihen Karakters gebradt wurde. 
Ben feiner Adreife vou Paris nimmt er alle Empfindungen bee 
Achtung und Ehrfurcht mit, welche ein Volk, das die Tugenden 
feines eignen Souveraines anbetet, einem fremden Fürften wide 
men darf. Er binterläft unter uns, fo wie bdereinft in der 
Geſchichte, das Andenken friner ausgezeichneten Eigenfhaften und 
feines erlaudten Mamens tief eingegraben.’’ 

Am folgenden Tage fagt das nämlige Amtsblatt: „Be. 
Maj. der Kalſer von Deflerreih Hat heute die Hauptſtadt ver⸗ 
laſſen. Während feines Aufenthalts zu Paris wußte bdieler 
Souveraln, ſowohl in den großen Gtaattintereffen, am berem 
Diskuffion er Thell nahm, als in den Berpältniffen mit feine 
Perfon die ze vergdante, feinen offentlichen und Privattugenden, 
der Reinheit feiner Abfihten, der Mäfigung feines Karakters, 
und der Befcheidenbeit, die alle feine Schritte leitete, fo wie 
der Weisheit feiner Unterredungen, volles Anerkenntniß zu 
verſchaffen. Dan wird nie der fhönen Worte aus feinem 
Munde vergeſſen, „daß diejenigen Völker nicht die glüdlihiten 
find, deren Souverains Die glängendfie Regierung führen." 
Worte, eines Monarhen würdig, der feine Voͤlker mit eben 
Der Liebe regiert, wie er fie zw feiner Familie trägt. Dir 
feanzöfifde Nation wird unter die Beweggründe ihrer Ehre 
bietung und Dankbarkeit für dieſen Fürften ſtets deſſen Unter 
drüdung.iedes Gefuͤhls zählen, welches Dem großen Werke ded 
allgemeinen Friedens Hätte Hinderniffe in dem Weg legen koͤn⸗ 
nen; vor Allem aber die Zuneigung, woyon er dem Hauſe der 
Bourbons einen fo großen Beweis ‚gab, und bis Anitcen- 
gung, mit weicher er gu deſſen Herſtellung auf den "Thron 
mitwirkte, '’ 

Am Morgens um 3 Uhr dew 2. Jun. verlieh hierauf der 
Lalſer -Alerander wirklich Paris, und fein milltärifcher Hofe 
Staat folgte ihm am Diefem und dem folgenden Tage; er wollte 
fi zu Amiens kurze Zeit aufpalten, und dann zu Boulogae 
den König von Preußen erwarten, der am 4. Paris werlaifen 
und Gh mit ihm nah England einfhiifen wollte. Se. Mai. 
der Raifer von Dsfterreih reiste am 2. Jun. Bormittags von 
Paris ab. ü 

Die Municipalität von Paris Life einen mit Diamanten 
befegten Degen verfertigen, den fie dem Gensal Sacken nad 
fenden will, 
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Die neben Fünf: Frankenſtuͤke, mit deren Prägung am 30. 


der Anfang gemacht wurde, zeigen auf der einen Seite , 


das Brufbild des Königs, Die Haare in Boden gelegt und hin 
ten mit einem Bande zufammengebunden, Die Umſchrift heißt: 
Louis XVIH, Roi de Frauce. Die Rüdfeite fielt ein Wap⸗ 
Henfpild mit drey Bilten bar, und darüber eine auf zwey Dels 
iweigen cuhende Krone. Um das Wappen liest man die Worte: 
Piece de 5 Frances 1814. Auf dem Rande ift die Devife; 
Domine Salvum fac regem eingegraben. Die Stempel diefer 
neuen Münze, find von Hrn. Tıolier, dem Bater, Münjgras 
peut, und Den. Tiolier, dem Sopn, Grpeufionaie Der fang 
ſiſchen Schule zu Rom, geflohen. 

Die Raiferin Zofeppine war auf ber Inſel Martinique am 

. Zung 1255 geboren, alſo bepnahe 51 Jahre alt; ihr 
ame war, wie bekannt: Tacher de la Pagerie. ie kam nad 
Frankreich und verheurarpere ih mit dem Grafen von Beaus 
harneis, Mitglied Der konflituirenden Berfommlung, Marehal 
de Samp in der frangöfifhen Armee und Kriegsminifter, wel 
her ım Jahre 1793 auf dem Schafot ſtach. Frau v. Beau⸗ 
harnois ſchmachtet⸗ lange im Gefängnif. Im Jahr 1797 hei⸗ 
‚ zathete fie Buonaparte. Alle Perfonen, melde fie ſowohl in 
iprem Unglüde als in igrer Größe kannten, iaffen ihrem Ras 
after einftimmig Gerechtigkeit widerfahren. Am 2. Jani wurde 
ihr Leichnam von Malmaifon nad ber Pfarrlirde von Ruel 
gebracht; Der Prinz von Medlenburg, mehrere franzefıfhe 
Marihäle und Gmerale, alliirte Generale, Senatoren ıc, 
wohnten dent Zuge bey. Der Eczbiſchof von Tours, unter 
Alfifteng der Bifhöfe von Evreur und Berfailles, lad die Meile 
und hielt die Trauerrede. Der Leichnam liegt in einem bleiers 
nen Sarge, den ein hölzerner umſchließt: ihre Eingeweide im 
einem andern Bepältniß. 

Der Moniteur fagt unterm 3. Juni: „Ge. Maj. der Ri: 
nig von Preußen verläßt dieſe Hauptiladt morgen, Als Zeuge 
der Empfindungen, welche Die erlaudten Souverains, Die vor 
ihm abreisten, mit fi aahmen, Hat diefer Fuͤrſt ſich übergeus 
gen können, daß er fie ohne Ausnahme theil. Ge Bonnie nie 
daran zweifeln, wenn er die feeftmüchigen und auftichtigen Yul: 
Digungen empfing, Die ipn überall pin begleiteten, wenn ec mit 
Den jungen Erben feines Namens unfre Dentmäler und unfre, 
Den Wiſſenſchaften und Künften geweihte Agſtalien befuchte. Er 
ſchien in feinen interefianten Unterrebungen mit den Aufſehern 
jener Anftalten Gelegenpeit zu ſuchen, den Prinzen nügliche 
und inftruetive Behren zu geben, nahdem er ihnen ſelbſt Die 
größte Lehre unter allen gegeben Hat, als er ihnen duch fein 
Bepfpiel jeigte, daß ein Souverain auch im Unglüd nichts fürd: 
tet, wenn der Gemeingeijt feiner Untertanen aus Liebe und 
Treue für ihn beſteht. Die frangöfiibe Nation wird diefen 
Fürſten ftets mit Beranügen unter die zählen, welche durch bie 
Feſtigkelt ipres Charakters und Die Rechtlicpkeit ihrer Abfichten 
— viel zut Herſtellung der Monardie behgetragen 

a „tr 
Dee Rriegäminifter zeigt im Moniteur an, daß Se. Mae: 
ftät der König meue Fonds zu feiner Verfügung geftellt habe, 
aus meiden der Armee ein dritter Monat Gold bezahlt werden 
folle. (Nach Dandelöbriefen war das Grid Hiszu aus England 
bezogen morbden, ) 

General Maifon fol zum Gouverneur von Paris ernannt 
fega. Un 3. Juni marfhirten noch viele alltirte Truchen 
durch diefe Hauptſtadt. Der Groffürft Genftantin wollte ſich 
noch einige Tage daſelbſt aufpalten. Die tuſſiſchen Garden 
Hatten von ihrem Katſer einen Zaprisfold bewilligt erhalten. 


Die, Allgemeine Zeitung enthält Jolgendet aus Straß⸗ 
burg, vom 5. Jung, Heute Vormittag kam das große oͤſt⸗ 
zeichtfhe Hauptquartier des Feldmarſchalls Zürften v. Schmwar: 
genderg hier an; Se. Durchlaucht folgte ſelbſt mit feinem Ger 
neralſtabe um Mittag, und flieg im Gafyofe zum heil. Geiſt ab, 
Gr wird morgen früh nach Freiburg abreifen, wo das Haupt⸗ 
Quartier vorläufig aufgefhlagen wird. 

Paris, den 4. Jung. RonfolL 5 Proz.62 Fr. Bankaktien 
1027 Br. 50 Gens, 

Jtaliem 


Die Regentihaft zu Mailand fegte am 31. Map die Rup- 
fermüngen von 1, 3, 15 nnd 50 Rreupern außer Rus. — Zu 
Guneo rüdte am 25. May eine Öfterreichifhe Befagung ein. — 
Lord Bentint war von Genua nah Sizilen abgefegelt. — Der 
Graf Marssealht, vormaliger italienifher Miniſter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten zu Paris, ift zum Generalgouverneur 
von Parma, Piscenza und Guaſtalle ernannt worden. — Am 
27. Map traf Lucian Buonaparte zu Rom ein, und hatte no 
am nämlihen Abend eine Audienz beym heiligen Water. 

veniem 

Am 16. Map erhleit das Dbergericht des Reiche Audienp 
beym Könige, melder auf die Anrede des Prafidenten, Don 
Joſeph Maria Puig : des Sandez, antwortete: „Ich werde alle 
meine Kräfte aufbieten, um das Glüd meiner Bölker zu ſichern, 
und unfere heilige Religion zu beſchößen,“ — Die Zeitungen 
zu Madrid, deren Zapl und Kuͤhnheit feit der Entfernuug dee 
Brangofen ſehr zugenommen hatte, find mieder auf ein offiziel- 
led Blatt reduziert; auch folen der Merkur und das Diaclo von 
Madrid wieder erſcheinen. 1,Diefe vielen Zeitungen, fagt «im 
Parifer Blatt führten Den Gemelngeift auf Irrwege, flatt ihn 
aufzuklären. Die Nation ift im Ganzen nicht unterrichtet gr 
mug, um ihe ohne Gefahr philofophifche Srundfäge vorzutragen.‘ 
— Daffelbe Journal rühmt fee die Belefenheit des Röntgs 
Ferdinand, welder während feines Aufenthalts in Frankreich, 
als er no alcht an Wiederbefieigung des Throns habe denken 
Tonnen, Die Bibllothek des Fuͤrſten von Benevent fehr benugt 
Habe. 

Grosfhbritanniem 

Schon am 50. May war zu London Alles zum Empfange 
der alllirtten Souverains in Bewegung; auf der Straße von 
Dover nach der Hauptſtadt fanden Relais von 70 Pferden in 
Bereitfchaft, und der Herzog von Glarence war mit der Eslar 
dre unter feinem Rommando, und den Dadts, welche die er: 
lauchten Gäfte überführen follen, am 29. nad der frangöiihen 
Küfte übergefegelt. — Ein englifches Journal will wiffen, Daß 
Polens Sqhickſal endlih entfhieden fen; es werde als König: 
reich hergeftellt, deſſen Souverain der Raifer von Rußland fepn, 
und den Titel König von Polen annehmen werde, — Daſſelbe 
Blatt äußert, Lord Wellington Habe als Grand von Spanien 
das Recht, ih in die Angelegenheiten diefes Reichs zu milden, 
und dieß ſey der Zweck feiner Reife nah Madrid. Sein ber 
rühmter Name erlaffe ihm die Schonung, welde ben Grund» 
fügen einer weiſen Srepheit und dem Intereſſen beyder Staaten 
Englands und Spaniens, fo ſehr zumider fegn würde, — Am 
28. Map langte der rufüfhe Rammerherr, Graf Woronzom, ju 
London an, um bie erfoderlihen Anſtalten zum Aufentha'te ſel⸗ 
nes erlaudhten Deren zu treffen, Die ruſſiche Flotte kehrt in 
zwey Divifionen nah Rußland zurüf, wovon die erſte unter 
dem Biceadmill Grown binnen wenigen Tagen, die zweyte 
unter dem Admiral Tate binnen einem Monat unter Se 
gehen ſollte. — Belefe aus Rio Janeiro-vom 6, Febr. fagien 
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Bein Wort von Dem augeblichen Mißverfländnig zwiſchen der 
brafiliihen Regierung und Lord Strangford. 

Die meiften englifhen Journale, ſelbſt miniflerlele, erklaͤren 
fh mit vielem Gıifer für Die Rechte der aufgelösten fpanifdhen 
Sortss,.” So fagt the Times vom 26. May: „Wir find eigeat⸗ 
Mb Bundesgenoffen der fpanifhen Marion ; wir find Bundenge, 
noſſen der Helden vom 2. May. Laßt es uns michſt dulden, 
daß die tapfern Männer das Opfer eines Haufens feiger Ber 
zäther werden, Die ſtets bereit waren, Die fpaniihe Ehre, und 
fomit Die Ruhe Europa’s übermütpigen Foderungen Preis zu 
geben. Wir tragen Bein Bedenken laut zu erflären, Daß es die 
richt unfer Megierung if, ſich diefer Angelegenpeit thätig an: 
zunehmen 10." Das nämlicde Journal fahrt am. 17 mit Bes 
mertungen Im nämlien Tone fort, worin «8 unter anderm 
heißt: „Ss war auf Anrarhen Englands und unter englifchen 
Schutze, daß fi die Gorted, nah den Grundfägen, welche eher 
male allen freyen Monarchien Europa's eigen waren, verſam⸗ 
melten, Gngland befrepte Spanien vom fremden feindlichen 
Einfall; Engiand It au Im Stande, es von elenden Berrär 
therm zu befregen 10." — Der Gourier de Rondres vom 27. 
Day fogt: „Ein böfer Genlus ſcheint nod immer die tapfern 
und rebliden Spanier zu verfolgen. Die gehelmnifvofle und 
gwepdeutige Politik, weiche dieienigen befolgen, die den Meonar: 
hen umgeben, hat Die Freude vermindert, welde die Ruͤcktehr 
Berdinands in dem Derzen eines jeden Gpaniers erwedt hatte. 
Düftere Gerüchte verbreiten ih; man geht fo weit zuverfihern, 
Rarl der IV. Habe eine Appelation an die alliirten Mächte ers 
laffen, worin er behaupte, daß ihm der Thron von Spanien 
a re, und nachdem man Ludwig XVII. in Feankreich wies 
der eingefegt habe, fo gebüpre ihm auch wieder Die Krone von 
Spanien, Man erwartet mit Begierde die Nefultate von der 
Ankunft des Derjogd von Wellington in Madrid 1." 

Nach der Britifp: Preß vom 25. Mai hieß ed, daß zwey 
nicht unbedeutende Schwierigkeiten die Vermaͤhlung der Prin: 
zeſſin Gharlotte von Wales verfpäteten. Erſtens molle die 
Prinzeffin nicht anders einwiligen, als wenn feflgefegt werde, 
daß fie ſich aicht aus England zu entfernen braude, und dann 
verlange fie, daß ihre Mutter bey ‘der Trauung zugegen fey. 
Der Obferver vom 29. Mai wi fogar wiſſen, die Prinzefiin 
Habe nunmehr die Anmwerbung bes Grbpringen von Dranien 
gar zurüdgemiefen. 

White's Elubb, eine von den gefhloffenen Geſellſchaften 
reicher und hoher Perfonen im Pofquartier, wird den beyden 
fremden Monarden sinn Ball geben, wozu große Borberel: 
tungen gemacht werben. Der Garten des Burlingtonpallaftes, 
(melden der Herzog von Devonfpire Dazu leihet) bietet ein gu: 
tes Local dar. In demfelben wird für den Prinz Regenten 
und defien erhabene Gaſte ein pradtvolles Zelt errichtet, def: 
gleiden ein einfmelliges Gebäude, mweldes in folgende Säle 
eingetheilt wird: Der Zanyfaal, 200 Fuß lang und O4 breit; 


das Souperzimmer 230 Fuß lang und 70 breit ferner das - 


Eönigl. Gpeifegimmer 90 Fuß lang und 60 Fuß breit. Außer, 
dem zweh fehr große Säle zum Empfange, zur Gatfernung ıc, 
Die Gprifehaße und die größeren Zimmer werden in der Mitte 
"30 Fuß Hoch ſeyn. Im jedem der größeren Säle wird eine 
doppelte Reihe von Göulen errichtet, wiſchen deren jeder eine 
große reichgeſticte Flagge von Großbritannien, Rußland, De: 
fterceih, Preußen, Branfreid, Spanien, Schweden und aller 
Alirten zu hängen kommt, wie au die Buoflaparte abgenom: 
menen Fahnen. Rah diefen kommea die Wappen unfrer und 
der allirten Delden dieſes Rrieges, Wellington, Graham, Gill, 
Hope, Schwarzenbirg, Bluͤcher, Wrede, Bülow, Zpielemann, 


Gıernitfcheff, Platow u. a. m. Die allerfhönften"und aröften 
Kronleugier, aus gefhliffenem Glaſe, melde Die engl. Habs 
rifen pernorbringen, werden überflüßig angebracht, fo daf 5800 
Wadhskerjen außer der vielen Patentlampen, brennen werden. 
Hiersu tommen die fürbigen Rampen zwilten den Bäumen in 
fhönen Figuren, vorftellend die Mronen Rußland, Deflerreich, 
Preußen, Brantıeih und England mit angemejjenen Motto’s. Je; 
der Subferidens bezahlt 20 Gutueea, wofür er 4 Billets be: 
kommt. Den erhabenen hohen Monarchen werden für Hoͤchſt⸗ 
Dero Gefolge dreppundert Bıllers überreicht. j 
Bermifdbtıe Nadhridtem 

Zu Hannover hörten die am 19. Map angefangenen 
Durazüge des ſawediſchen Armeekorpd am 27. auf; Die ganze 
dort durchgekommene Truppenanjabl berrug 1400 Mann. 

Durch Kaffel vaſſtete am 2. Juny Die dritte und leg 
Kolonne der franpbfiihen Befapung von Magdeburg, und dur 
Bremen am 4. Jung die vierte und lebte Kolonne der fram. 
oͤſtſchen Befagung von Damburg, 3000 Mann Hark. Der 
Darfhall Davouſt war am 30. Man durch Nienburg gereiät. 

Der General Graf Tauenzien verlief am 30. Dap Mag 
deburg, um fein Korps nah dem Rheine zu führen, wo dem 
BVernehmen nach eine preußtſche Armee von 60 bis 80,006 
Dann flchen bleiben ı 08. 

— — — 
Königl. Hof: und Ratlonal-Theater. 

Miettwoch, den 14. Jung. Zum Erſtenmal. Arleguind 
Wanderung, Pantomine in 2 Alten, von Klop. 

Röniglies Theater an dem Iſarthor. 

Donnerstag, den 15. Jung. Zum Grftenmal. Das In: 
HT Benlager, Oper in 2 Alten, Mufit von Wenzeb 
Müller. i j 
— —— —— — — — U Denn 

Edietal.Gitationm. 

1581. (3. b) Nah dem Grkenntrüß des Lönigl. Appellationd, 
Gerichts des Dfarkreites vom 28. März 1814 wird der Balı 
thafar Tanner, sin lediger Bgerhäuslere Sohn, von Mietrabing 
bey Albling, welcher die Flucht ergriff, vorgeladen, innerhalb 
drey Monaten vor dem unterzeichneten Kriminal Unterfuhungss 
Gericht zu erfheinen, und fi wegen der wider ihn vorhandes 
nen Anfchuldigung des Verbrechens gefpielter Betrügeragen zu 
verantworten. 

Sig. den 9. April 1814. 
R. 6. Lands und Kriminalslinterfuhungsgeridt 
Rofenpeim im Ifarkreife 
L. S. von Rlödel, koͤnigl. Landrichter. 
Doppelmaper, königl. Actuar. 
1809. (3 6.) Avertiffement. 

Da von dem königlichen Nentomt Gagenfelden einige 1000 
Shäffel Haber für die Fourage: Bermaltung Münden, duch 
die Mindeiinehmende bengeführt werden folen, fo wird denen: 
jenigen, die Luſt zu diefer Beyfuhr haben, Kiemit bekannt ge 
macht, daß mädhflfünftigen Dienftog den 14. dieß, Rorgens 
von 9 bis 10 Uhr, die Benfuhr Diefes Habers, von untergeihs 
neter Stelle, öffentlich Ititirt werden wird. 

Königl. Militär: Adminifirartions:Fomiffien. 





® 1563. (2 a.) Zwey ſchoͤn meublirte Zinimer findam neuen 
Thor zu verſtiften. D. ü. . 


Es wird eine Grlegeipeit In Die Schweiz (mo möglid über 
Schafhauſen) zu reiſen geſucht. 


* 


Müͤnchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koniglichen Majeftät von Boiern allergnädigſtem Privilegie, 





Mittweqh 


— 142 — 15. Juni 1814. 
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Mit dem Schluße des Monats Juntus geht für die Herren Abonnenten dieſer Zeitung die zwedte Dahresbälfte zu Ende. 
Diejenigen, welche nicht Willens find, für dos fünftige halbe Jahr zu aboanirem, belieben #8 fpäteens bis den 16. des Monats . 
Qunius im Gomtoir zu melden, Indem nah Berfluß dieſes Termind Jeder als Fortleger betrachtet wird, und Beine, Abbeſtellungen 
mehr angenommen werden konnen, Wer Lünftig als unfer Befer eintreten will, beliebe gleichfalls felnen Entfbluß im Gomtoir an, 
juseigen, Abonnenten werden das ganze Gemefler hindurch angenommen, und bie in der laufenden Japreopälfte vorhergegangenen 
Blätter fogleih gegen Griegung des halbiäprigen Preifes beygegeben. Diefe Einrichtung erfiredt fi mit nur auf bie Zitl.Derren 
Abnepmerder politifgen Zeitung, fondern aud auf Die des Geſellſhaftöblattes für gebildete Stände. Der jäprlihe 


Preis für Die Muͤnchner politifhe Zeitung beträgt 6 fl., und für dad Geſellſchaftsdlatt für gebildete Stände 4 fl. 

Auswärtige haben auf die in unferm Verlage heraustommenden Zeitſchriften bey den mäcitgelegenen Poflämtern die Beflel, 
fangen gu machen, für welche das Mniglihe Ober: Polamt in Münden die Haupt Expeditlon übernommen hat. Briefe, Bepträge 
und nferate find unter ber Adreffe: An das Gomtolr Der Cöniglicd : baisrifhen privilegirten politifpen Zels 


tung in Münden, etazufenden. 
Bugleih werden alle Herren 








Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
10. Zung. Der kaiſetl. koͤnigl. Minier der auswärtigen Aus 
gelegenheiten, Bürft von Metternich, tolle am 3. Junus 
nah Bondon, wohin der Pönigl. großbritannifhe Staats, 
ſekretaͤr, Lord Gaftlereagb, ſich am 31. Map bereits bege- 
ben hatte. Der Aufenthalt der beyden Monarchen in England 
war vorläufig auf 8 Tage beflimmt. 

 Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeitung ſchreibt aus Breudenthaf, 
vom 10. Jung: „Dir geſttige unfreundishe Witterung hat Gr. 
Lönigl. Majeftät verhindert, die Revüe über bie erfte Rolonne 
Der Armee abzuhalten. Mahmittags Haben Se. koöͤnigl. Maje: 
ſtaͤt, in Begleitung Gr. Hoh des Herzogs Wilhelm, dem Ge: 
necal von der Infanterie Grafen von B arguemont In feinem 
Standguartieer Bathingen einen Beſuch gemacht. Heute Bor; 
mittag haben Se. königl. Majıflät die Divifion des Gen. Lieut. 
v. Roc, beſtehend aus der Brigade Prinz von Hohenlohe aus 
den Regimentern Nro. 2-und 5, Der Brigade v, Balance jaus 
den Regimentern Nro 6 und 7, und der Batterie v Ehren 
feld, die Revüe abgehaltın. Se. Majrät find ſowohl mit 
der Haltung als mit dem Equipement, Armirung und Belleis 
Dung ‚ fümmtiiher Meaimenter äußerſt zufrieden gemwefen, 
Nah beendigter Revüe fpeisten Se koͤnigi Maj. mit fümmtlichen 
Generals und Dberflen unter einem Belt. . Die Stabsoffisiere 
wurden zur Marfballstafel gejogen. Die übrigen Dffisterr, 
Unteroffiiere und Grmeine wurden on dan aufgerichteren Zis 
ſchesa gefoeiset " (Kun folat eim BDerseihuiß von Befürderuns 
gen, Drdens: und Medaillensrrheilungen und andern Belobr 
nungen, welde Se. Mai. zum Beweiſe Ihrer Zufciedenpeit 








Abonnenten diefer Beitung gebeten, den Halbjährigen Betrag für diefe, fo wie für die andern In 
unferm BDerlage erfheinenden Zeitungsblätter gütigft zu berichtigen, 


Peter Ppiltipp Wolf's Witwe, 





den aus Dem Felde zurückehrenden Truppen bemwilligten. Inter 
Anderm erhielten ale Primaplaniften vom Feldwebel abwärts 
einen Gulden , jeder Soldat 1j2 Gulden ale Douceur.) 

Am 11. Jung trafen des Prinzen Fugen Durchlaucht, Neffe 
des Könige, zum Befuche bey Sr. Mojeftär in Stuttgart ein. 
Brantreid. 

Als die Kammer der Pairs dem König in Gorpore auf, 
martete, vnd Ihre Dankodrefie überreicht hatte, antwortete Se, 
Majeftät: „Ib empfange mit lebhaften Vergaügen die Zur 
fiherung der Gefinnungen der Rammer der Pairs für mid, 
fo wie deren Gluͤckwünſche Über Die jmerfahe Begebenpeit, 
melde fo glüdlih Den Anfang meiner Regierungsverwaltung 
bejeihnet. Ich rechne mit Zuverfiht auf die Mitwirkung der 
Pairs meines Rönigreibe im Allem mas ich für das Wodhl mei: 
ner Bölker unternehmen werde, welches jezt und immer der 
erſte oder vielmeht der einzige Grgenfland meiner Wuͤnſche 
iſt.“ — Daß der Moniteur no nicht dar Verzeichniß der Per: 
ſonen, melde die Rammer der Pairs ausmacken, Itefert, da: 
von ſucht man die Urſache im der Abſicht des Aönigs, daſſelde 
noch mit einigen, im der Gigung vom 4, Jung nidt profla- 
mirten Mamen zu vermehren. 

Das Befinden des Grafen von Artols befferte ſich fortwäh: 
rend, und er nahm tärlih Beſuche an. 

Die Gardes du Korps werden in ſechs Rompagnien, jede 
von 400 Mann, vertheilt feon. — Am 6. Junn murden gu 
Parts 7 Regimenter Binientruppen erwartet, — Gin Tagsbe: 
fehl des Rriegeminiers vom 5ten Juno befiehlt alle einzeln 
siehende, Ddeiertirte oder zurüdgebliebene Soldaten der alliieten 
Deere zu verbaften, und dur Die Gensdarmerie, jedoch unter 
guter Behandlung, ihren Korpo nachfüpren zu laſſen. Gbeg 
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Diefes wird in Anfehung der autgetreienen oder ifolirfen fran: 
söftihen Soldaten verordnet. In Folge eines andern Tagsbe: 
fehle mülfen ale in der frangöliihen Armee dienenden Belgier 
wo Peroune gefhidt werden, wo fie Marfhrouten nad ihrem 
BVaterlande erhalten ſollen. Gine königlihe Verordnung vom 
31. May bilder eine Rommiflion von Generalen zur Seite des 
Rriegöminifters, um die Titel, Brevets, Dienftpatente ıc. der 
nad Frankeeich zurüdtehrenden ehemaligen Dfhzlere, welche An: 
ſtellung, Peofonen, Orden ıc. verlangen, zu unterfuchen. - Präs 
fident dieſet Kommiſſion ift der Marfhall Perignon; Mitglie: 
der find die General: kieutenantse Grafen Biomenil, Dumas, 
Baron Rogniat, Graf Belliard und Die Marehaur de Gamp 
Crafen Descars und Durfort; Sekretär der Bataillondchef 


Defoucaut, 
Stalten 


Der Bote son Suͤdtyrol enthält folgende Artikel: Meapel 
den 26. May. Mad der Ausfage eines Schiffkapitaäͤns, der von 
Palermo kam, und am 22. die in unferm Hafen eingelaufen 
it, fol am 13. dieſes Monats im jener Hauptſtadt eine Pro: 
Hamadon publizirt worden fern ‚" welche die Ankündigung ent 
Hält, daß der fizilianifche Hof für die auf dem Gontinente er: 
üttenen BVerlufte die Joniſchen Inſeln zur Eatſchaͤdiguag erhals 
ten babe. . 

Genua, den 28. Man. Milord Bentint iſt verfiofienen 
Sonntag von bier abgereiſt. Ge. Erz. begabem ſich gegen 5 
Uhr Abende an Bord des Admikalſchiffe Galedonia, welches un: 
verzuͤglich nah Sizilien unter Segel ging. 

Durch einen geftern hieſelbſt angelangten Gourier erfuhren 
wir, daß Se. Erz. der Herr Graf von Marefcaldi zum Bai: 
ferlihen Gommiffär und Generalgouüerneur der Staaten Parma, 
Diacenza und Guaſtalla ernannt worden fey. 

Nom den 28. Map. Nachdem Ge. Erzellen; Monfignor 
Nivarola paͤbſtlicher Abgeordneter eine Bekanntmachung erlafjen 
hatte, welde dem Publitum die Ankunft des regierenden Paps 
Hed Pius VIL, auf den 24. ankündigte; fo beeilte fib das Volk 
alle jene Vorkehrungen zu vollenden, melde es jur Ginholung 
und zum Empfang Sr. Heiligkeit vorzubereiten angefangen hats 
te. — Raum brach die Morgendämmerung des befagten Tages 
an, als eine zabllofe Menge ſowohl in Wögen als zuguß, ſich 
ihrem innigft verehrten fo lange erfehnten Souverain entgegen 
begab. — Die Stadt ſelbſt gewährte den fenerlihften Anblid, 
Ale Läden waren geſchloſſen, und Die gefammten Einwohner 
legten zur Feyer diefer merkwürdigen Feſtlichteit, Gala : Kleider 
an. Längft den Stroßen, dur welche der Elnzug Sr. Hei— 
tigkeit tattfinden follte, wurden in mehrern Reihen übereinander 
Bühnen errichtet, um die moͤglichſt größte Anzahlvon Zufhauern zu 
foffen. Diefe Bühnen nahmen am Ponte Molle ihren Anfang, 
und erfiredten fi bis zur porta del popolo, und von Dort 
bis zum Vatikan und Quirinals Pallaſt. Aus allen Fenitern 
flatterten feidene Bänder, wehten Blumenkraͤnze, Damafte, 
Tapeten und andere Pofibare Stoffe. Diefer impofante Anblid 
wurde noch durch die verfchledenen Eruppenabtheilungen erhöht, 
welde die Buͤrgerwachen, die päpflliden, rapitplinifhen und 
Schmeizergarden, fodann die Öfterreih. und meapol. Gavallerics 
und Infanterie : Regimenter bildeten, Der meitlaufige Plag 
(piazza del populo) war ringsumper mit ſtuſſenweiſen Erhoͤ⸗ 
Hungen, nah Art eines Amphitheater verziert, und von der 
Kirche Santa Maria fah man eine Fagade trefilicher Architec. 
tur. Auf demielden Markte waren prächtige Fribunen für die 
Souverain® errichtet, welche die Hauptſtadt mit Ihrer Anwe⸗ 
fenpelt zu beebien gerubten, nämlich für Se. Mai, den König 


von Spanien Garl den IV. und feine könial. Gemahlin, für J. 


rn 


M. die vormollze Königin von Etrutien und für J. Eön. Dop. 


die Frau Herzogin von Gpablais. Da Dir genannten en 
Hereihaften jih nach dem Augenblicke fehnten, Gr. Heiligtelt 
ihre Ehrfurcht umd Ergebenheit zu beweilen, fd begaben fie 
ſich in Begleitung ihres ganzen Hofſtaates bis nah dem Land: 
ſihe Ginfiniana, woſelbſt Se. Helligkeit eine kurze Zeit zu 
ruhen gedachten. — Ihre Majefläten gelangten früher Dafelbjt 
an-ald-Ge. Heiligkeit, empfingen Docdiefelben am lage des 
Wagens mit ehrfurchtsvoller Zärtlichkeit, und fuhren nad einer 
Burgen vertrauliden Unterhaltung in Die Nefideng woran, am 
von den für fie errichteten Galerien den Einzug des heiligen 
Baters mit anzufehen. Se. Heiligkeit verfügten fih hierauf 
auf einen beſonders gubereiteten Altan, und ertheilten der japle 
loien Menge, melde ringsumber die Felder und nahe gelegenen 
Hügel bededte, den apoftolifhen Segen; nah diefen aber feige 
ten Sie ihre Reife nah Ponte Molle fort, woſeldſt die Soms 
mifiion des Innern, Se, Etzell. der Here Ritter von Lebjels 
tern, außerordentlicher Gefandter Sr, Moj. des Kalfers ven 
Belterreih, Se. Erj. der Herr Ritter von Pinto, Minifter von 
Portugal, Ge. Er. der Herr General Pignateli Geſchieta 
Eommandant der neapolitanifhen Truppen fammt feinem ganı 
gen Stabe, Ge. Erjell; der Herr Rämmerer Marchefe Monte 
roni, der Herr Gonful Ritter Bucberi und mehrere Perfonen 
von Anfehen zu ihrem Empfange in Bereitfhaft ftanden. — 
Se. Heiltgtelt gerupten den Ausdruck ihrer Ehrfurcht gnädig 
aufjunehmen, und jeden der genannten Herren zum Handkuß 
zuzulaſſen · — Während diefem herrichte überall eine ehrehrbie: 
tige Stile, als aber die päpfilihe Fahne auf dem neuem 
Thurm von Ponte Molle zu meben begann, und der Kanonen, 
Donner von der Engeleburg fie begrüßte, fo ſchien dieg das 
Beichen eines allgemeinen: Sreudenrufs gu ſeyn, der in demfels 
ben Augenbli In ganz Rom aufſtieg, und die Lüfte mir Wie: 
derhall erfüllte. Jetzt beitieg der Papit den Wagen, welcher 
ihm von Er, Fathol Mai. dem Könige Garl IV. zu feinem 
Einzuge in die Stadt verehrt worden. war. 60 auderwählte 
Jünglinge vom bürgerliben Stande, gutem Ruf, und befannter 
Anhänglichkeit am die“ geheiligte Perfon des Padftes, hatten 
die Ehre, denjelben zu ziehen. — Diefer hoͤchſt feyerliche Zug 
wurde von der Gommiffien des Junern eröffnet, der eine öfter, 
und neapol. Gavallerie Escorte folgte. — Sodann kam der 
Gierus von Rom in Progeffion, ihm folgte Monfignor, der 


Kreusträger zu Pferde, und endlih der Wagen Gr. Heiligkeit: 


umgeben von der Scmweizergarde im alten Koſtum. Zur Res 
ten des Wagens ritt der Herr General Pignatelli, zur Linken 
der Here Dberft der Öfterreihiihe Cavallerle, Hinter Dem 
Wagen der gefammte höhere Generalftab der meapol. Armee, 
Nah dieſem folgte der Staatswagen des Papftes und dann 
noch eine öfter. Gavallerieabtbeilung, dann Die MWägen der 
fremden Minifter, und zum Belhluß das Reifegefolge Er. 
Heiligkeit. — Man muf nod hinzufügen, daß unmittelbar vor 
dein Wagen des Papſtes mehrere Waifenfiuder in weißen Ehor- 
bemden, mit zierlich aus Stroh geflochtenen Palmen hergingen, 
Die Strafen waren mit Zweigen und Blumen britreut, man 
hörte ein ununterbrochenes Jubelgefchrey, und ſah überad nme 
Zeidyen der lebhafteſten Freude, 

An der porta del popolo erwartete der Senatvon Row in 
Staatößleidern Se, Heiligkeit; und der Marcheſe Rinaldo dei 
Bufalo richtere folgende Rede an den Heiligen Bater: 

Heiligfer Bater! Wenn die Religion triumppirt, wenn 
die ganze Batpolifche Welt ihre treueſten Unterthanen und vor 


aa 
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zugtwelſe Rom, der Sig de geiftlichen Souverains, frohlockt, 
fo it. dieß nur die ſchuldige Würdigung jener erhabenen Stand» 
bafıigkeit, welche Gure Heiligkeit bey den mannicfältigen Un: 
fällen , denen die Kirche und Ihre Regierung ausgejegt war, zu 
behaupten mußten. Der Senat Im Namen des römifhen Bol 
es legt Eurer Heiligkeit die Ausdrüde der ledhafteſten Erkennts 
tiplelt gu Füßen, und huldiget mit jener Treue, die er ‚eben 
fo umauslöfpiih in feinem Dergen dewahrte, ald gr unter jeden 
Umftänden unzwepdeutige Proben von Ehrfurcht und Anhänge 
tihkeit abgelegt hat. Er jhäge ſich glüdiih, Eurer Heiligkeit 
ben dem frohen Greignib Iprer glorreihen Nüdlepr, fo wie 
bey jeder andern Gelegenheit Beweiſe davon geben zu koͤnnen, 
und fiept um Ihren värerlihen Segen, — Se. Deiligkeit ge: 
ruhten diefe kutze Anrede guädig anzuhören, und hierauf fols 
geadermaflen zu antworten; Wir find dem römiihen Senat 
dankbar für Die Aeuferungen, die er Uns im Namen des Volks 
dargebracht hat. Jedoch darf alchts Uns beygemefien werden, 
alles Gott allein. — Der erfle Gonfervatore ermiederte beſchei. 
den: Unter den vielen Tugenden, welch⸗ Eure Heiligkeit hm 
en, ſtrahlt vor allen die tiefe Demurh. Aber Hochdiefelben 
waren Zeuge der Empfindung des Genated, und werden fie 
durch Den uber und das Sroploden ihrer Voͤlker befläcigt fin 
den. — Nachdem der Papit dem Senat den erbetenen Segen 
ertheilt Hatte, wirfügte er ſich water dem freudigen Zurufe des 
Volkes in die Peterefirhe, an deren Pferte ihn Se. Maiejtät 
der König von Sardinien empfing, und fih zu feinen Süßen 
warf, um fie su kuͤſſen; Se. Heiligkeit ſuchte ihn daran zu vers 
hindern, indem Sie Be. Majeftät umarmten. 

Nachdem der Segen mit dem Hochwücdigſten erthellt, und 
das Gebet des heiligen Baters vollbracht war, begaben fih 
Se. Heiligkeit in Ipre apoftoliihe Refdenz, den Auirinal 
Pallaf, den Sie aber wegen dem unbeſchreiblichen Gedränge 
des Bolks, das die Strafen gefüllt hatte, zlemlich foät erreich⸗ 
ten.“ Im Pallafte erwarteten den heiligen Vater 5. Em, dıe 
Herren Gardinäle, der Senat und Die fremden Minifter, fo 
wie die gefammte Prälatur, Unter diefer glänzenden Begleitung 
betrat der heiige Bater feine Zimmer, wo er einige Ruhe zu 
genießen hoffte. Allein das Bot begeprte unter Thränen freus 
diger Rührung und mit lautem Rufe feinen Souverain zu 
fepen, und von ihm dem väterlihen Segen zu empfangen. Se. 
Heiligeit davon benachrichtiget, geruhten ihren Unterthanen 
diefen Troſt zu gewähren. Sie verfügten fi hierauf auf Die 
große Altane, und errheiften ihren Degen jenem Bolte, das fo 
lange, und fo innig um Ihre Rüdkehr geficht hatte; hierauf 
entfernte ſich jeder zufrieden und froh, endiih feinen Monarchen, 
feinen Hlitten, feinen Heiß erfehnten Pius dem VIL wieder zu 
befigen. — Am heutigen und den beyden darauf folgenden 
Abenden war Rom auf eine prächtige und feltene Art iluminiet, 
beſouders geichnete fib die Ruppel, Facade, Bolonnade und der 
Platz der St. Peterskirhe aus, welche insgefammt mit Fackeln 
erleuchtet waren, — Geflern traf der Herr Lucian Bonaparte 
in diefer Hauptſtadt ein, und begab fib am Abend deſſelben 
Tages unverzüglich zur Audienz des heiligen Vaters. 

Ein anderes Schreiben aus Rom, den 25. May — Am 
Morgen des 26., dem Feite des Apoſtels von Rom des heil. 
Phil ppus Nerus, begaben ſich Se. Deiligkeit, nah hergebradh; 
ten Gebrauch nah Santa Maria zu Balicela, die neue Kirche 
genannt. Ge. Gm, der Here Gardinal Paeca. celebriete. die 
Die Meile, bey der die Gacdinoͤle Ruffo, Garracciolo und Litta 
aſſitirten. — Nah dem Gottesdienfle eriheilte Ge. Helligkelt 
von der Ultane des Quitinal Pallaſtes den päpftlihen Segen. 

- 
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Die ungarſche Kavallerie verſieht bey Sr. Helligkelt die Func⸗ 
‚tionen einer Ehrenwache, unter den Befehlen des Hrn. Majors 


von Oppitz 
Spanltem 


Nah Erzäpfung englifher Blätter begaben ih, als zwey 
dringende Ginladungefgreiben Der Gortes an den König, die 
Rouftiturion anzunehmen und nah Madrid zu kommen, erfolgs 
108 blieben waren, Adgeordnet nach Balencia, deren erfler, 
des Königs Onkel der Kardinal von Bourbon, folgende merk 
würdige Worte zu Ferdinand fprah: Mein Fü:ft! Eine bewels 
menswertpe Beichtgiäubigkeit machte Sie von dem Throne fiel. 
gen, auf dem Sie vorzeitig durch die Berzagtheit Ihres Vaters, 
der das Butrauen der Nation verloren Hatte, gelommen waren, 
Der Dergang dieſer Begebenpeit zeichnete fi durch ſchauerliche 
Scenen, welde Ihre Familie Herabwürdigten, aus, hr Sturz 
hätte leicht den der Nation nach ſich ziehen koͤnnen, und ſie hat ihre 
Rettung nur iprem eigenen Muth und ihrer eigenen Standhafr 
tigkeit zu verdanken. Die von ihr erduldeten Unfälle find un 
pört, und das Vaterland ift über die geoßmüthigen Aufopferune 
gen, die es feiner Unabhängigkeit gemacht hat, no in Trauer. 
Die Nation, die mitten unter ihren mern noch 
blieb, konnte fi zu ihrem Oberhaupt entweder denjenigen ih⸗ 
rer Krieger beftimmen, der die Freyhelt am tapferfien verfochten 
oder die Magiitratsperfon, die des Baterlandes Rechte am muth⸗ 
voten befchügt hatte. Die Erkenntlichkelt machte ihr dieß zur 
Pflicht, und der Wanfh ıheer Erhaltung vieleicht zur Rothe 
wendigkeit. Indeſſen, "ihren Eiden gefreuer, als der Stimme 
des Jutereſſes gehorchend, fegt fie die Ihnen entfallene Krone, 
welde Üe opne Ihr Zuthun für fie. erfämpft hat, wieder auf 
Ihr Haupt. Berlieren Sie nie aus dem Auge, daf Sie dleſe 
Krone nur der Nationalgrogmu:p verdanken, und daß Ihr gan 
zes Leben, fo wie jenes Ihrer Macjolger, mit hinreiht, um 
Ihte Schuld gegen diefelbe abzutragen. Das Waterland fept 
Ihrer Macht keins andere Graͤnzen, als welhe durch Die von 
den Stellvertretern -angenommene Berfaflungsurfunde vorgezelch⸗ 
net find, An dem Tage, an welchern Sie diefelben überfchrel: 
ten werden, wird der feyerliche Bertrag, dem daſſelbe heute mit 
Gpnen eingeht, gebrochen ſeyn, und Sie ſelbſt werden Uaterthau 
des gleichen Befeges, deſſen Organ Sle geworden wären. Re 

teren Sie, Bürfi! tröflen Ste das Baterland über die Beiden, 
ie #6 für Sie und duch Sie erlitten hat, und wenden Gie 
die Macht, die ed Ihnen überträgt, zur Deilung feiner 
Wunden an; es gibt Bein Dpfer, welches daffelbe nicht bereit 
wäre, zur Unterflügung diefes edeln Unternehmens Ihnen dar 
jubringen. Der Himmel füge und verlängere Ihre Lebenstage, 
wenn fie der Mationalmopifaptt gewidmet fepgn werden." Die 
Wirkung Diefer Anrede, und die neue Lage der Dinge in Spa: 
nien, an deſſen Horizont trübe Wolken aufjtehen, find bekannt, 
Der Kardinal Bourbon, der obige Worte ſprach, ward nad To: 
ledo, wo er (Grsbifhof iſt, verwieſen. 

Nach englifhen Journalen fol die in Epanien durch die 
Grtlärung des Königs Ferdinand hervorgebrachte Spanung größer 
fepn, als die frang. Blätter fie fchildern, Sie verfichern, Die 
rn fänden an verfchiedenen Drten tpätlihen Wis 

erſtand. 

Der Kurler vom 1. Jung ſagt: Nah ben legten Briefen 
mar der Herzog von Wellington zu Madrid angekommen, 
Er ıft von England Bundsgenoffen zu einer Unterhandlung über 
die Mittel, Spanien in die Durch: den gegenwärtigen Zufland 
von Europa gefoderte Lage zu fegen, beauftragt. Man fügt 
hinzu, er habe mit denjenigen Perfonen, welche das Zutrauen 
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des jungen Aönlas befigen, Konferenzen gehabt, und ihr Refuls 
tat fe deifen Einwilligung im Die unverzüglihe und geiegmäßige 
Bufammenberufung der Cortes geweſen. Diefe Berfammlung 
fol alsdann mit Weiehelt und Bedacht eine Konftitution für 
Spanien, fo wie fie den Wuͤnſchen des Volles und der ges 
genmwärtigen Lage Guropens angemefien iſt, beratpen und feflfer 


Rn." 
n Bermifdte Machtichten. 

Bu Frankfurt folte der Durbmarfh des Winzingerode: 
ſchen Armeekorps am 9. Dun. beendiget ſeyn; die Jufanterie 
Diefes Korps beſteht aus 20 bis 25,000 Mann. Edendaſelbſt 
trafen Se. & H der Prinz Eugen: von Würtemberg, Laiferl, 
zuffifder Dbergeneral, Ge. Durchlaucht Der Grbprinz von 
Sachſen; HUdburghauſen, und mehrere ruſſiſche Generale, ein. 
Der Fürft von Ahremberg pafficte von Wien kommend, nad 
Brüffel dar. Am 10. Jung reiste Ge. Raiferl, Hoheit der 
Geoßfürſt Aonflantin, von Paris kommend, durch Frankfurt, 
ohne tänger zu verweilen ale zum LUnfpannen der Pferde noͤ⸗ 
thig war. Der Here Minifter Baron v. Stein wurde noch er 
wartet, 

Bon Bent waren die preuß. Generale von Port und von 
Bülow am 1. Jun. nah Galals gereist, um fih nad England 
ein zuſchiffen. General Hope Hatte mittlerweile das Rommando 
des Buͤlo wſchen Korpo übernommen, das in der Gegend von 
®ent kanntonnitt. 

Zu Kaffel traf am 5. Jun, die erite Kolonne des nah dem 
Rheine marfchirenden Magdeburgiihen Belagerungstorps, und 
am Abend defielben Tags deſſen Anfüprer, ‘der Gen. Tauenzlen 
feloft ein. 

Zu Hamburg hielt am 31. Map, nah dem Abmarſch der 
legten franzöfifchen Kolonne, der General Grof Benningfen an 
der Sphze feiner Truppen, unter unbefhreibiigem Jubel der 
Ginwohner einen fenerlihen Einzug. Ubend war die Stadt bes 
leuchtet. Am folgenden Tage überreichte der preuß. Gefandte, 
Hert Graf von Brote, dem Genate fein Beglaubigungs: 
Schreiben. ' 

Zu Bremen langten die von Hamburg ausziehenden franz, 
Belldsamten in der Nacht an, und gingen beym Andruche des 
Tages wieder ab. Ungeachtet diefer Vorſicht murden fie doch 
(wie die Düffeldorfer Zeitung wiſſen will) vom Wolke ſchlecht 
behandelt, 


— — — — — — — — — — — — — 


(Die Sommerdult in Münden betreffend.) 
1912. (5. a) Die heurige Fommerdult beginnt wieder, 
wie vor einem Fahre, Donnerstag vor Jakobi und dauert 14 
Tage. Münden den 8. Zunp 1314. 
Röniglige Polizey; Direktion, 


Rundmadung. 

Donnerflag den 16. dieß werden auf dem Bureau der nadh: 
flependen Intendanz im Lönigl. Derzoggarten vor dem Karlathor 
BDormittags von 10 bis 11 Uhr, die von Der jüngft gehaltenen 
Numination, entübrigten Feichtſtaͤne an den Meiftbiethenden 
uͤberlaſſen. Münden den 14. Jung 1814. 

Königl. baiertfhe Hofbau-Intendanz. 


RZundmadhung. 
1908. (2. a) Am 20. Jung dieſes Jahres, werden Mor 
gens 8, nad Nachmittags 2 Uhr im koͤnigl. engl. Garten das 
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bier von mehreren Wieſenſtuͤken dat Heu und Grumet, zur 
Öffentliben Berfleigerung gebraht, — und da, wo die Mühlen 
fianden, der Anfang gemacht werden. 

Die hiezu Kufiragende werden zu befagter Berfeigerung mit 
dem Zufag hoͤflichſt eingeladen, daß fie ſich einige Tage vorher 
ben dem Hausmeifler Zeller daſelbſt melden, und die benannte 
Wirfengründe in Augenfdein zu nehmen belieben wollen. 

Münden den 13. Jung 1814. 
Rönigl. Dofgarırn Jutendanz. 
v. Sdell. 





Borladung . 

1890. (5 €) Doſeph Lex Unterſteimair Sohn von Singr: 
ding, Dienſtlnecht beym Hiefigen Mündner Bothen Bichlmaier 
iſt aach Anzeige der königl. Polizendtrektion Münden wahrſchein— 
hi dep dem Eraflurge Dee Zisıbrüde zu Münden umgefommen, 
Er Bam zwar feither nie mehr sum Rorfhein; deſſen Tod ijt 
jedoch mit zur juriſtiſchen Grwrähet erboben,, fohin aud Die 
Erbſchaft noch nit anfälig. Die ntaftaterben Rellten daher 
die Bitte, ihn zu mehrerer Siche heit Der Erbichaftsausantwor: 
tung ediktalirter vorzuladen, Joſeph Ber wird Daher, im Falle 
er noch am Beben fein follte, aufgefodert entweder feinen Aufent: 
galt in Zeit 2 Monaten vom unterzeihnetem Tage am anzuzei- 
gen oder perlönlih hier um fo fiherer gu erfcheinen, als außer 
deſſen feine Rüdlafienfhaft den rechtmaͤßigen Erben jedoch gegen 
genügende Kautlen für die Reſtitutlon im Falle des Wiederer- 
[deinens ausgeantwortet werden wird, 

Den 51 Map 1814. j 
Königl. baier. Landgericht Erding. 
Beindler 


GetraidsBerffeigerung. 

1917 (3. a) Mittmoh den 22. Yung werden in dem 
Schlofe u Schönbrun (unweit Dahan, mnähft dem Baade 
Maria Brunn) 

7 Schaͤffel Wal; 
160 — Korn 

5 — Se'iſten 
230 — Haaber. 

. An die Meiſtblethende, unter vorbchalt alleranddigfter Ap⸗ 
pellattens gerichtlicher Genehmigung gegen baare Bezahlung oͤl⸗ 
fentlich verfleigert, 

— — — — 

1915. (2. a) Am 18. diefes Monats Jony, wird auf dem 
foaenannten Rechbetge Anger vor Dem Einlaß, neben dem Wirth 
vom Burtermildgarten, das Deu von 15 Tagwerk in 7 mil 
Matkpfaͤhlen auegefledte Abtheilungen, als 6 jede zu 2 Tags 
merk und eine zu 1 Tagwerk zur Öffentlichen Berfleiperung ars 
bradt, und um 9 Uhr Bormircags der Anfäng gemadt. Die 
hiesm Auftpabende werden alfo zw dieſer Berfleigerung biemit 
hoͤflichſt eingeladen, 

Münden, den 13. Juny 1814. 


— — — 

1907. Es wird eine Wohnung von 2 mieublirten Zimmern 
oder ı Zimmer mir einem Alkoſen dis 1. July für einen Herrn 
ju miethen geſucht. D. U. 





1563. (2? 6) Zwey ſchoͤn meublirte Zimmer findam neuem 
Thor zu verſtiften. D. ü 


. 
Ge wird eins Gelegenheit in die Schweij (mo möglih über 
Shafpaufen) zu reiſen geſucht. 


|— — ——— — 


Mi 


auchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner toniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio 


Donnerdtag 
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16, Juni 1814. 


— — a. > —— oo u u — — nn mn 


Balerm 

Salzburg, den 11. Jung, Geſtern Abends nah 7 Uhe 
vaſſtrien die Herren Generalquartiermelfter Rabeilp und Sans 
genan durch unfere Stade über Grip nah Wien. ben 
dapin eilte der J. M. Fürft v. Schwarzenberg über Böhmen, 
um Sr. Maj. dem Raifer Franz aufjumarten. 

Großpergogtbpum Baden. 

Seit dem 4. Jun. hat die Refidenz Karleruhe das Gluͤck, 
J. Mai. die Raiferin von Rußland, J. M. die Königin Brie: 
derite und J. 9. die Frau Markgräfin wieder Im ihrer Mitte 
zu beligen. 

Auf den in den erſten Tagen dieſes Monats beendigten Durd: 
marfch des aus Frankreich zurüdkeprenden Bailerf, ruff. Armee: 
Rorps umter Seneral Braf Langerondurd Mannheim, folgte 
Der von mehreren P. oͤſterr. Regimentern vom 5 Armeckorps mit 
sahlreicher Artillerie. Am 9. aber kehrten vier oͤſtert. Regimen; 
ter über den Rhein zuruͤck um, mie es hieß, ſich nad Mainz zu 
begeben. 

Preußen 

——— des In Mro. 158 abgebrechtnen Be— 
rihts aus Mageburg: 

Am 18. gab der franzöfifche Gouverneur, Der Divifionsges 
neral Semarois, zur Feyer der Tprombefleigung Ludwig XVIII. 
ein Gaftmahl, bey deſſen Endigung ein Feuerwerk abgebrannt 
wurde, meldes urfprünglich für den 15. Auguft, zur Beyer 
von Buonaparte's Geburtöfeft beflimmt gewefen war. Am fols 
genden Morgen zog die erſte Colonne der Franzoſen, nämlich 
alles, was von demfelben auf dem Dörfern am rechten Eihufer 
(Grafau und Preſter), Desgleihen in den Worflädten gelegen 
hatte, zufammen gegen 4000 Mann, unter Anführung des Di» 
vifionegenerald Banuffe und mit ihmen der bisherige franzoͤſiſche 
General: Poligey :Gommiffär Schulze aus; am 21. folgte bie 
zweyte eben fo fake Golonne, ans der ſaͤmmtlichen Gavallarir, 
ſewohl zu Pferde als zu Fuß befiehend,, nnd mit derſelben der 
Präfekt des chrmaligen Gib: Departement im geweienen Königs 
reich Weſtphalen, Ritter von Brecagnp, und am 23. machte 
der Gouverneur, General Lemarois, mit dem ganzen übrigen 
Reh von Truppen den Beſchlug. Dear fen beym Abſchlede 
wohl gewöpntihe Wunſch „des Wirderfehens’ regte ſich, für 
dieſe Säfte, gewiß In der Bruß keines bisdesm Magdeburgers! 


Unmittelbar nahdem die Branzofen fort waren, murden die 
Wachen an den Thoren und in der Stadt von den Preußen 
beſetzt. Die Dffislere und Soldaten, welche die Hauptwache 
befegten, mußten «8 fichgefallen laffen, von den auf dem Markte 
fell gabenden Frauen, mit Blumen and mit Bändern gefhmüdt 
gu werden, und überall wurden die alten preußlſchen Adler 
wieder aufgeflelt und mit Blumen und Laubwerk geſchmückt. 
Der Oberſt von Loſſau war Präfes der Hebernapme : Gommiffion 
Es find uns außerordentlich große Beltände überliefert worden, 
mamentlih: 841 Städ Gefhüg, worunter 405 metallene, am 
52,000 Feuergewehre, worunter 23,555 für Die Infanterie; eis 
nige taufend Göbel, 8445 Gentner Pulver, sine ungeheure 
Menge Elfenmunktion; das Approviftionnement für die 18,000 
Mann ftarke bisperige franzoͤſiſche Garniſon auf fünf Monate; 
Bekleidumgsgegenftände,, und im Remontemagajin das Depot 
an Meitzeugflüden, Gefhirem ꝛc. für die frangöfifge Armee 
von fehe bedeutenden Werthe; auch find die Gegenflände, mel: 
de von der Hortifitation übernommen wurden, fo umfaflend daß ſie, 
nach bem Werth berechnet, eine Summe von vieleicht 100,000 Tha⸗ 
lern betragen, Magdebutg war fünf Monate eingefcloffen, 
mehrere Ausfälle wurden yon unfern braven Truppen, mis bes 
deutendem Verluft zurüdgemorfen; die anfänglich 30,000 Mann 
ſtatke Garatfon, unter Befehl des frangbfifhen Gouverneurs, 
Divifionsgenerals Grafen Kemarois, redueirte ſich Durch dieſe 
mißglücdten Ausfäle und Dur Ahgefrengten Dienjt bis anf 18,000 
Mann, Die glorreigen Ereigniſſe haben dieſe wichtige Feſtung 
in dem befien Zuflande, zur größten Freude der treuen Bes 
wohner, unter Sr. Mojeftät Ecepter zurüdgeführt. 

Am 24, erfolgte der Elamarſch der koͤnigl. preußifhen and 
der Eaiferl, tuſſiſchen Truppen, zu deren fegerlihem Gmpfange 
au die ärmflen, unter den Vorftädtern, nach ihren Kraflen Die 
beiten Anfalten getroffen haben. 

In der, am der Gpauffer liegenden Meuftadt wurden zuerfl 
St. Ese. dem commandirenden General Graf v. Tauenzien vom 
den Toͤchtern der Einwohner jenee Stadt die Huldigungen ders 
ſelben an einem Altac dargebracht, auf welchem eins Flamme 
Drannte, Auf der Gränze des Stadtgebiets überreichte ein Ber. 
ein vom Töchtern der hiefigen Zleifcher dem Hra. Grafen von 
Zaurazien Grz. einen goldenen Gichenktanz, und bat denſelben 


668 


um Erlaubnig, das Geſchuͤß des Korps bekrinzen zu dürfen, 
Nachdem dieß auf die huldreichſte Bewilligung Sr. Grj. ge 
ſchehen war, fegten fid die Truppen gegen das Kroͤkenthor in 
Mari, durch welches der feherliche Ginzug geſchehen follte, 
Zwey Kofakenregimenter machten, unter Anführung des r. k. 
Generald Ilowaisko, die Tete des Korpo. Mach einem Zwi— 
fdenraum folgten Se. Exc. der Gen. jdee Jufanterle Graf v. 
Zauenzien, und mit ihm zuglelch zogen der dr. geheime Staatt, 
Rath und Eivilgouverneur v. Klewitz, und der Hr. Gen. v. 
Ebra, Militärgouverneur der Provingen zwiſchen der Elbe und 
eier, in die Stade eine; dann folgte eine zahlreiche Sulte und 
an diefe ſchloß ih ein Gavallerie: Brigade, 13 Cskadrons 
Hark, der eine Batterie reitender Artillerie folgte, und an diefe 
Die übrige aus 38 Eskadroud beftehende Gavallerie an. Diers 
auf famen 5 Batterien Fußartillerie, dann das 3. oftpreußifche 
Referve : Zafanterie: Regiment, und das 1. und 2. Wib + Lands 
wehr: Infanterie: Regiment, welde fammtlihe Infanteele» Re, 
gimenter, fo wie das erſte pommerfhe Landwehr -Gavalleriere, 
giment, jur Garniſon unferer Stadt beſtimmt mwaren. Der 
Landſturm zu Pferd aus der umliegenden Gegend machte den 
Beſchluß Des Zuges, 
(Die Fortſtzung folgt.) 
Ungarn 

Die Prefburger Zeitung enthält Folgendes aus Preßburg 
vom 10. Jung. Nah neun Machrihten aus Moor, im 
Stubiweißenburger Komitat, wofelbft am 6. 10. und 14. Map 
ſtarke Erderſchuͤtterungen waren, iſt am 3. Zunp abermals 
ein beftiges Erdbeben früh zwiſchen 6 und 7 Uhr gemwefen, das 
die früheren beynahe an Dauer und Seftigkeit übertroffen; fo 
daß ſelbſt die im Meſſeleſen begrifienen PP. Rapuziner die Al: 
türe verlajien mußten. 

Helvetiem 

Die Allg. Ztg. enthält Folgendes aus Bafel vom 11, Yun, 
Am 8. d. verliehen die Baiferl. öfterr, und k. baler. Truppen, 
welche einem Theil der Beſatzung von Hüningen ausmadhtens 
diefe Feſtung, und gingen bey Markt über den Rhein; fie wurs 
den dur 600 Franzofen erfegt, welche die bisherige Garnifon 
verftärkten. Dan erwartet Hier das fuͤrſtl. Schwarzenbergifche 
Hauptquartier; blo gegen Gnde diefes Monats werden alle als 
Hirte Truppen Frankreich verlaffen haben, 

Branktreid, 

Der Moniteur entgält folgende namentlihe Lifte der 154 
Pair, welche Se, Majeflät für die Bildung der Kammer der 
Pairs von Frankteich ernannte: Den Erzbiſchof von Rheims; 
die Biihöfe v. Langres und von Chalons; Die Herzoge ». Uzesd, 
v. Elboeuf, 9. Monibason, v. Tremoille, v. Gheweufe, v. 
Briffae, v. Richelleu, v. Rohan, dv. Ruremburg, v. Grammont, 
v. Mortemart, v. Saint; Aigner, v. Noailles, v. Aumont, v. 
Harcourt, v. Gigs James, v. Brancas, v. Balentinois, v. Fleurp, 
v. Duras, 9. Baugupon, v. Praslin, v. Rochefoucauid, v. Gler: 
mont: Tonnere, von Ghoifeul, von Goigny; den Prinz von Be: 
nevent; Die Herzoͤge v. Grog, v. Broglie, v, Bavals Montmo: 


seney, v. Montmorencp, ©. Beaumont, v. Borges, v. 
d’Havre, v. Polignac, v. Levis, v. Maille, v. Saulz , Tavanne, 
v. Force, v. Caſtcies; den Hen. v Moaill:s, Prinzen von Poig; den 
„rn. Herzog v. Oudeauville, den Hrn Bürkv. Gpalais; den On. 
Bürk v. Serent; den Herzog v. Placenza; den Fürften v. Wa⸗ 
gram; die HH. Marſchaͤlle Herzoge von Tarent, v. Elch ingen, 
v. Albufera, v. Gaftigliene; den Macſchall Grafen v. Goubloci 
Saint-Sot; die Marfhäle Herzoge v, Ragufa, v. Regaio, 
v. Gonegliano, v. Treviſo; die HH. Grafen Abrial, v. Baral, 
Gröbifhof von Tours, Barthelenp, den Gardinal von Bobanne; 
die HH. Grafen v. Beaubarneis, v. Beaumont, Bertholet, v. 
Beurnonvile, Barde, Machois, Boifip:d’Anglas, Bourlier ; 
den Herzog v. Gadore; Die Dd. Grafen v. Sanelaur, Gaffas 
Blanca, Chaſſeloup Laubat, Cpoler, Element v. Kis, Golaud, 
Golden, Gornet, Gornudet, ». &boville, 9. Aguefieau: 
den Marſchall Herzog v. Danjia; die Grafın v. Davon, Dr 
mount, v. Sroir, Dedelay d'Agter, Deiean, d' Embarreta, Des 
pere, Destutt de Tracy, D’Darville, VHauberbaert, D’Hrbow 
ville, Dupont, Dupuy, Ummery, Fabre de l Aude, Fontane, 
Garnier, Gafſendi, Gouvlon, Herwin, v. Jaueourt, Journu 
Aubert, Rlein, Kacepede, v. Samartilliere, Banjuinale, Yaplare, 
v. la Zour: Maubourg, Lecoutelr: Gantelew, Lebrun de Rode 
mont, Legrand, Yemercier, Yenpis- Larode, v. l"’&spinaffe, v. 
Maleville, v. Montbadon, v. Montesguion, Paftoret, Perez 
den Marfhall Berignon; die Orafen u. Pontecoulant, Porder de 
Rihebourg, Rampen, Redon, v, Saint Suzanne, Baint:Ballier, 
v. Segur, v Semonville; den Marfchall Graf Serrurier; die Gra: 
fen Sher, v. Taſcher, v. Thevenard, v. Valene⸗, den Marfhall 
Herzog von Balmp; die Grafen v. Baubois, Bernier, v. Bils 
lemanzy, Bimar, Bolney, Malſon, Deſſolle, Latour: Raus 
bourg; dem Herzog v. Seltre; die Grafen Belliard, Gurlal, 
Biomenil, v. Baudreull, Baillh von Gruflol; Die Marquis 
v. Darcourt, v. Glermont: Gallerande ; den Grafen Karl v. Damas, 

Segenwärtige Lit wurde vom König beſchloſſen im Schloſſe 
der Zuilerien, den 4. Jung 1814. 

Unter. Louie, 


Durd den König 
der Kanzler von Frankreid Dambray. 
Bür gleihlautende Abſchtift Dambrap. 

Die Mitglieder der Kommiffion vom Dezember vorigen 
Jahres wurden in der Sigung der Kammer der Deputirten am 
4. Jung zu RZommiffarien für Entwerfung der Adrefie an den 
König gewählt. Die Kandidatenwapl zur Präfidentenftelle br 
gann erſt in der Sitzung am 6. Juny, mo Fr, Lainé der erſte 
war, der die Mehrheit der Stimmen erhielt, Im eben biefer 
Sigung fegte die Ramnier eine Kommiſſton von ſechs Mitgkir: 
Bern nieder, um eim Reglement über die innere Polizep und 
die Berathungen der Kammer, fo mie über ihre Berhältniffe 
zu den übrigen Staatsbepörden zu entwerfen. Diejenigen Mit: 
glieder, die ſich fhon früher mir dieſen Gegenftänden beſchaͤftigt 
haben, find eingeladen ihre Bemerkungen der Rommiffion mit: 
utheilen. Der Lärm bey diefer nicht ſehr wichtigen Beratpung 
mar fo groß, daß man Niemand verfland; es ſprachen immer 
mehrere Mitglieder zugleih, und ſchienen fih für das unter 
Bounaparte gebotene Stillſchweigen entfchädigen zu wollen. 
Dep Derlefung des Verbalprozefies über die, Sitzung vom 4. 
Junp warf ein Mitglied Die Frage auf, ob der dem Kanzler 


bepgelegte Titel, Monfelgueur, ſtehen Bleiben folle. Gin ander 
zer wollte wiffen, wie lange die Präfidentfhaft des zu erwaͤh⸗ 
leuden Präfidenten dauern werde? Die hierüber abermals ent: 
ftandene laͤrmende Diskuffion wurde dur die Nachricht unter: 
drochen, daß der König Abends um 9 Uhr die Adrefje der 
Kammer der Deputirten annehmen wolle. Dieß geihah denn 
aud zur angegebenen Zeit; die Kammer begab fih In Gorpore 
und in Amtstracht nad den Tuillerten, und ihr prowiforifcher 
Präfident, Dr. Felix Haulcon, überreichte dem Könige, der fir 
auf dem Throne figend, und von den Prinzen, Großoffigieren 
und Miniftern umgeben, empfing, die votiete Adreffe, an deren 
Schluſſe dem Könige der Name Ludwig der Grfspnte (Louis 
le desire} bepgelegt mird. Diefer antwortete: „Ih bin für 
die Gefinnungen, melde mir die Kammer der Deputirten Der 
Departements bezeugt, ſehr erkenutlich. In Allem was Sie 
mir über die Konftitutionsurtunde fagen, erblide id ein Pfand 
jenes Zufammenmwirkens zwiſchen der Kammer und mir, das 
Ir Weichs Gluͤck verbürgen muß. Die legten Worte Ihrer 
Ad Me rüpren mich lebhaft. Viele Namen wurden durch den 
Enthufasmus bepgelegt; Taber in dem, welchen das durch feine 
Liebe zu feinen Königen fletd ausgezeichnete frangöffhe Volk 
mir heute durch Ihr Organ zufpricht, und den id von ganzem 
Herzen annehme, fehe ih den Ausdrud ber Gefühle, die es 
ſtets an feinen König Enüpften, und die In den Zeiten meines 
langen Unglüds meinen Troft ausmachten.“ 

Aus dem Mamensausruf am 6. Yung ergab ih, daß die 
Kap der Mitglieder der Kammer der Deputirten, nad dem 
Ausıritt der Deputirten, der mit mehr zu Frankrelich gehörte 
gen Departements, 250 beträgt, 

Der König von Preußen hatte wenige Tage vor feiner Ab: 
zeife noch den Gottesader befucht, wo Ludwig der XVI., die 
Königin, die Prinjeſſin Eliſabeth ze. begraben liegen. Der 
Play gehört jezt einem Hru. Ducloztan, der ihu mit religiöfer 
Aqtung behandelt, und ein eines Denkmal darauf errich⸗ 
tet hat. 

* Toulon lief am 27. May eine Eskadre unter Am 
führung des Gontreadbmirals Cosmo aus, um bie auf Korfu 
und den übrigen jonifhen Tafeln befindlichen franzöjifgen Trups 
pen abzuholen. 

Der Herzog von Drleand, erſter Pring vom Geblüte, hatte 
feit einigen Tagen das Palais-royal bezogen, 

Parts, den 4. Juny. Konſol. 5 Proz.65 Ir. Bankaktien 
1052 Br. 50 Gent, 
Stalienm 

Am 27. May traf zu Piacenza der Graf Strafoldo ein, 
um im Namen der Haiferin Maria Louife und ıhres Herrn 
Sohnes, von Parma und Placenza den Befig zu übernehmen, 

Nah Betichten aus Portoferrajo vom 24. Map, hat 
Kaifer Napoleon für die Berwaltungsgefhäfte der Inſel Elba 
einen Staatsrath errichtet. Derfelbe befteht aus dem Pallafts 
Marſchall, General Grafen Bertrand, als Präfidenten, dem 
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Rumssdenten der Jaſel, Siueral Dronst, dem Jutendanten 
Balbiant, und den Herien Bantini, Traditi, Lapi, Gualandt, 
Bigefgi, Bartolini, dem Grypriefteen Sharra, Taddei und 
Sardi, und Seren Lupi als Sektetaͤr. Die vier Anführer dee 
Nationalgarden Bantini, Trediti, Gualandi und -Lapi find zu 
Kaͤmmerern mit 1200 Br. Gehalt, die Herren Bantıni (Sohn) 
Perez, Pineli und Fortini zu Drdonanz : Offisteren, und 4 
andere Zünglinge zu kaiſerl. Gdellnaben, mit 1000 Fr. Ger 
beit senannt worden, 

Am 11. May erging eine Berordnung mit dem Gingange: 
„Im Namen des Kaifers Napoleon wird befohlen, wie folgt.’ 
Diefe Derordnung trifft die Handlung und Schiffahrt in dem 
Dafen der Inſel, denen viele Erleichterungen und Begünftigun: 
gen durch Aufpebung verfchiedener bis jest beitandener Zolle, 
gewährt werden, Unterfertiger ift der Pallaſt, Marſchall, Graf 
Bertrand, 

Der auf Elba als Bicar des Biſchofs von Aiaccio ange 
ftelte Domhert Arrighi, hat einen Hirtenbrief in Beziehung 
auf Napoltons Niederlafiung auf dleſer Inſel, an feine Ges 
meinde ausgefertigt, wodurch er ein feyerliches Tedeum im 
allen Kirhen anordnet, und dem Volke Dank, Hochachtung 
und Gehorfam gegen den Kaifer empfiehlt. 

. Spanlem 

Zu Madrid wurde nachſtehende Zufchrift des Staatöfelre: 
tärs für Onadenfahen und Juſtiz an den Zinangminifter befaunt 
gemocht: „Da der Aönig erfahren hat, daß Die Berlaffenpeit 
und das Elend, worin ſich die Religiofen durch die ungerechte 
Plünderung ihrer Güter befinden, fie von ihren Kiöftern ent» 
fernt Halten, und file zum großen Scandal des Volks an Er: 
füßung der Pflipten ihrer Einfegung hindern; auch in Bettacht 
der Dortheile, welche für den Staat und die Kirche aus der 
Berfammlung diefer Geiſtlichen in Ihren Rommuntitäten entfprine 
gen, hat Se. Maj. befohlen, daß ale KHlöfter und alle ihnen 
zugehoͤrige Güter, mittelft Dazwiſchenkunft der Erzbifgöfe und 
Bifhöfe, hergestellt werden follen. Selbige werden von den 
Schwierigkeiten, Die ſich ebenfalls in dieſer Hinſicht zeigen 
koͤnnten, Bericht erflatten ꝛc. Madrid, den 21. Map 1814. 
Bouis Maria Salazarn.“ 

Großbritannien 

In der Nacht vom 1. zum 2, Janyh trafen Lord Gaftlereagh 
und Hr, Joſeph Planta mit dem Definitiv : Sriedenstraftate gu 
gondon ein: er wurde am folgenden Morgen dem Prinzen Res 
genten vorgelegt, der Ipn noch am mämlichen Tage ratifisiren 
wollte. Lord Bathurſt fertigte Die Nachricht davon unverzügs 
li dem Lordmapor der Altitadt London zu. — Zu Duver mar 
eine Abthellung ruſſiſchet Gardekoſaken mit ihren Pferden aus: 
geihift worden. — Im Dberhaufe geſchah am 1. un. der 
neuen Korrefpondenz zwiſchen Der Königin und der Prinzeffin 
von Wales, melde Das ganze Bondoner Publitum ia zwey Par 
tehen trennt, Erwähnum. Im Unterhaufe erfiattete an dleſem 
Zage die Subfidienfommittee einen Bericht über die Im Militär 
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Yorzunehmenden Mebultionen. Ben der Diskufflen wurde be 
merkt: Grofbritanniend Ausgaben hätten voriges Jahr 140 
Milionen Pf. Ster. betragen; feit Buonapartes Sturz fey #6 
unnöthig 100,000 Mann Milizen zu unterpalten; man koͤnne 
Hlos in diefem Zweige 3 bis 4 Millionen erfparen; aud die 
Marine Eönne beträchtlich -vermindert werden; man ſehe nicht 
ein warum die Minifter, wie es heiße, dem Gefluͤchteten aus 
andern Ländern Ihre Penfionen noch ein Jaht fortzubezahlen 
verſprochen hätten, da fie in ihr Baterland zurüdtehren und 
Dort ihren Lebensunterhalt gewinnen bunten; inzwiſchen wären 
Die ungeheuren Ausgaben des vorigen Jahrs Doch nicht zu bes 
dauern, da fie fo glüdliche Refultate hervorgebracht hätten, 1%. 
Nah Privatnahrichten haben zwey engl. Bregatten zu Middle⸗ 
ton, Darferd ıc. 36 amerikanifhe, nah New: Dork gehörige 
Handelsfhiffe verbrannt, deren Werth man auf 143,000 Dok 
lare fhägte. — Lord Aukland, vormals einer der erfien brittis 
ſchen Staatsmäuner und Diplomatiker, ift mit Tode abgegans 
gen. — 2. Jun. konſol. 3 Proz. 67 152 Omnium 20 3j4. 

(Die Sommerdult in Münden betreffend.) 

1912. (3. 6) Die heurige Sommerdult beginnt wieder, 
wie vor einem Jahre, Donnerstag vor Jakobt und dauert 14 
Toge. Münden dem 8. Juny 1814. 

Königlige Polizey⸗Direttton. 


Rundbmadung. 

1908. (2. 6) Am 20. Jung dieſes Jahres, werden Mor 
gend 8, und Nachmittags 2 Uhr im Lönigl. engl. Garten Dar 
hier von mehreren Wielenftüden das Pen und Grumet, ur 
öffentlichen Berdeigerung gebradt, — und da, wo die Mühlen 
fanden, der Anfang gemacht werden. 

Die hiezu Luſtitagende werden zu beſagter Berfteigerung mit 
dem Zufag höflichft eingeladen, daf fie ſich einige Tage vorher 
dev dem Dausmeifter Zeller daſelbſt melden, und die jbenannte 
Wirfengründe in Augenfchein Ju nehmen belieben wollen. 

Dunden den 13. Zund 1814. 
Königl, Hofgarten⸗Jatendanz. 
v. Sdell. 


1913. (2. 6) Am 18. dieſes Monatd Juny, wird auf dem 
fogenaanten Rechberg-Anger vor dem Einlaß, neben dem Wirth 
som Buttermilbgarten, das Heu von 15 Tagwerk in 7 mit 
Markpfäplen ausgeftete Adtheilungen, als 6 jede zu 2 Tage 
werk und eine zu ı Tagwerk zur öffentlichen Verjteigerung ger 
bracht, und um 9 Uhr Dormittags Der Anfang gemacht. Die 
. bien Luftyabende werden alfo zu diefer Verſteigerung hirmit 
hoͤflichſt eingeladen, 

Diunden, den 13. Junp 1814. 


Betanntmadung 

Den Berfauf des Zrauenforlles bey Kelheim betreffend, 

1878. (5. c) Giner allerhöchſten Eutſchließung vom 5. Dies 
fe Monats zu Folge, wird der von der ehemaligen kön. Ders 
Baufikommiljion Regensburgiiher  Domainen zum Öffentlichen 
Berkauf fhon früher ausaerfchriebene Frauenforft den Kelheim 
winzer, Landgerichtäbezirk Kelheim im Megenkreife yon dem un: 
terfertigten Eönigl. Rentamte auf 

Montag den 20, Jung 

wiedergolt öfentlih werfteigert, 


Diefer Forft ift von der Stade Regentburg u 
Stunden, vom Donauftrome eine halbe —* ae = 
der Nürnberger Landſtraß entlegen, und iſt mit mehreren Glas; 
Hütten und Hammerfhmidten umgeben, daher das Holz den 
vortheilhafteften Abſatz hat. 

Der befagte Fotſt beſteht in 

4224 7510 Zagw. Waldbodm, 

5710 0 — —— 

17110 — Recker und dem ſogenaunten Yäger 
worauf eine Bierfchents Gonceffion — Ag 
- gr > * —— mit dem ſchoͤnſten ſchlag⸗ 

ren Bau» un eitterholg von Buchen 
und Gichen bewachfen. ’ Pugen, dichten, Tannen 

Der Verkauf gefchiept 

1) Auf frep privatives Eigenthum ohne grund: oder lehen⸗ 
herrligen Merud, und imsbefondere ohne Ueberbürdung 
des fonft gewöhnlichen Podenzinfes, jedoch hat ein künfe 
tiger Beſitzer des Forſtes Die auf felben ruhenten 219 
Klafter Forſtrecht Holz zu Übernehmen, fernerhin zu rei: 
Gen, oder mit den Holzrechtlern durch billige Gntfgädt, 
gung abzufommen: Diefes Onus wurdeaber bey de a 
tion genau berüdfichtigt, und der Betrag hierfür ie: 
Schägung in Abzug gebracht. 

2) Dürfen außer ber Briefoftempel:Gebühr keine weitern 
Derkaufs« no Briefstaren entrichtet werden. 

3) Hat ein künftiger Befiger von befagter Waldung bloß Die 
landesperriihen Steuern und übilgen Etaatsauflagen, 
dann Gemeindebürden nach dem jedesmal zu beſtehenden 
Normen gu entrichten. 

4) Der Kaufſchilling wird in vier gleichen Friften, 

Dis erfte if nah Erfolg der höchſten Rarifitariom, 

Die zwehte nah Berfiuß von 5 Monaten, 

Die dritte nah Berfiuß von 6 Dronaten, 

Die vierte nach Berfiuß von 9 Monaten, 
und zwar bie erjien 5 Friſten in Blingend gangbarer 
Münze die 4, Frift aber in Staatepapieren, dos ift im 
Wechſel und Obligationen, welde die koͤnigl. Staates 
Schulden⸗ Tilgungs : Gommifflon emittirt hat, dann in die⸗ 
fem ober in dem folgenden Jahre fällig find, und nad 
5 Prozent verintereffirt werden, erlegt, 

5) Bis zur völigen Berichtigung des Kaufſchillings behält 
ſich das allerhoͤchſite Aerat das Constitum Possesorum 
mit feinen geieglihen Wirkungen ausdrücklich bevor, und 
fol in dieſem Vorgange zu einem neuen Verkauf ges 
ſchritten werden möjfen, fo wird der im Rüditande be: 
fangene ‘Befiger für den allenfalfigen Mindererlös haſ⸗ 
tend gemacht. 

Endlich wird ſich über die Verkauft -Unterhandlungen die 
hödfte Rarifitation vorbehalten. 

KRaufeltebpaber, von denen ſich diejenigen, melde dem Amte 
nnbefonnt fiud, Dur legale Vermoͤgent zeugniſſe auszumeifen 
haben, haben ſich am dem beſtimtuten Zage Im der hiefigen Rent» 
amtetanzley zur gewoͤhnlichen Gertchtögeit einzufinden, und Bün 
nen in der Zwiſchenzeit die Waldung nad Gefallen in Augen: 
ſchein nehmen, zu deſſen Behufe der Revierfbifter in Kelheiis 
winger Den Auftrag erhielt, daß er auf Verlangen die gehörige 
Anleitung gibt. 

Relheim, den 24. Map 1814. 
KRönigl, Rentamt Kelheim im Regenfreife 
Schwarzer, Renibeamter. 


Es wird eine Selegeppeit in dir Sgweij (mo moͤglich über 
Schafhauſen) zu reifen geſucht. 
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Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Baiern alergnädigftem Privilegis, 
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17. Juni 1814. 
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Balierm 

Se. Mei. der Raifer von Defterreih und Se, k. Heh. der 
Großherzog von Würzburg trafen am 11. Jung Nachmittags 
zu Altbtting ein, mo ein Bataillon der Nationalgarde 3. Klaffe 
paradirte, und viele Tauſend Menſchen aus Der umliegenden 
Orgend Se. Majeſtat mit Freudenruf empfingen. Am folgen» 
den Dorgen um 5 Uhr fegten Se. Majeftät, mad verrichteter 
Andacht in der Altöringer berühmten Arche, Ipre Reife nah 
Wien fort. 

Defterreid,. 

Deffentlihen Nachrichten aus Wien vom 8. Juny in der 
Algenseinen Zeitung zufolge, iſt Die Errichtung meprerer neuer 
Regimenter befchloffen, die aus Den bisher beflandenen wierten 
Bataillons zufammengefegt werden. Sie ſollen eigentlich Die 
Regimenter erſehen, die im Den 1805 und 1809 abgetretenen 
MDroviazen lagen, um diefe Länder längere Zeit mit allır Re: 
truticung verfhomen zu koͤnnen. — Ban hielt es num für ſicher, 
daß Wien das Vergnügen haben wird, ZI. MM. den Kaifer 
von Rußland und den König von Preußen in feinen Diauern 
gu verepren; doch glaubte man, daß ſolches vor ber Hälfte 
Qulius nicht gefcpehen werde. Man traf Anflalt, die Feyerlich- 
kelten, womit Die Ankunft Gr. Majeflät des Kaiſers Franz ge 
fegert werden wird, an Disjenigen anzurelhen, bie bep dem 
Empfange der erwähnten hohen Gaͤſte ſtatt haben werden, 

Grofperryogipum Badbem 

Sit dem 4. Juny war, mie bie Allgemeine Zeilung mel⸗ 
Det, das Balferl. oͤſerreichiſche Korps, welches tim Felde mit 
des. Baia vereinigt war, unter Kommandg des Generals 
Erimont durch Mannpeisz gezogen, um feinen Rüdmarich in Die 
aflerr. Staaten zu verfolgen. 

Seine Grpell. der Herr Fürft von Wrede, milder bisher 
das Dbertommando darüber führte, übertrug ed demnach dem 
Orn. General der Ravyallerie Baron Frimont, und begleitete 
Diefen Akt mit folgendem Schreiben : 

Schreiben au Gr. Exzellenz den Herrn Bent 
zalder Kavallerie, Baron Frimont. Paris, den 
29. Day 1914. Nachdem nunmehr durch die nen eingetretenen 
friedliben Berpältaiffe, das unter meinem Oberbefehl geitandene 
Eu k. ſterteichiſche Armeckorpo Im Begrifie it, fig von dem 


!bnigl, Baierifchen Armerkorps zit trennen, fo ergreife ich dieſe 
Belegenpeit, Euer Exzellenz, den fimmilicden Herten Generals, 
Btrabs: und Oberoffigiers und Soldaten des Öfterreichiihen Ar 
meekorpo meinen volllommenfien Dank für den mir bewieſenen 
Gehorfam, Anhaͤnglichkeit und jenes freundfaftlibe Benehmen 
gu erkennen ju geben, wovon Die fo ‚vielfältig erhaltenen Ge 
weife mie unvergeflih bleiben werden, 

Ib danke ganz befonders Euer Exzellenz für die wichtigen 
Dirafte, für die ausgegeipnete Thaͤtigkelt und Eifer, mit mel: 
dem Hocdiefelbe zur Beförderung der allgemeinen Sage bel: 
getragen haben, 

Es war ein ſchoͤnes Band, welches die Hepderfeitigen Trups 
pen-zufammenföflelte, und für den großen Heiligen Zweck han: 
dein machte. Die deutlihften Bemelfe, wie ſehr Euer Exjell. 
perfünltch ausgezeichnete Berdierfte von Jedermann anerkannt 
werden, find, daß das Pönigl. Armerkorps, Dochdielelbe ver: 
ehrt, Hochdiefelbe wahrhaft liebt, und mit mir einflimmig von 
jener Hochachtung für Hochdieſelbe durchdrungen ift, die mie ers 
loͤſchen wird, und Uns allen den Abſchied von Euer Grzelleny, 
umd ihrem braven Arnieeforps ſchwer macht. 

War #8 möglih dem Armeekorpo Ener Exzellenz Beweiſe- 
meiner Hochachtung zu geben; fo waren #6 Die ausgessichneten 
tapfern Handlungen und Verdienſte der Deren Generale; Staabsr 
Oberofſiners, und der Soldaten, die meine Verwendung in 
Anfprub nahmen, und bie ich bep jeder künftigen Gelegenheit 
bethaͤtigen werde, 

Ich bitte Euer Exzelleyz, dem gefammten öfterreiifg:baiert: 
ſchen Armeekorpo zu verſichern, doß mis die Trennung von je: 
nen Zapfern ſchwer fält, deren ich mich ſtets mit befondern 
Bergnügen, und wahrer Anhaͤnglichkelt erinnern werde, 

Guer Exzellen; unterhabended Truppenkorps mird bey fet: 
nem Rütmarfche durch Balern jene Aufnahme finden, bie um: 
fern tapfern Brüdern gebuͤhrt. 

Genehmigen Euer Exzellenz dle Berfiherung meiner andge. 
zeichnetſten Hochahrung, mit der Ich zu ſeyn die Ehre habe. 

Wesde, Feldmarſchall. 

Andern Rachrichten aus Mannpeim zufolge. dürften von 
den vier Divifionen, in welche dermalım das koͤnigl. baierifche 
Armerdorps eingerpeile iſt, zwey, nebſt dem Hauptquartier 
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unter vorläufiger Beybehaltung des Feldetats nach Balern zus 

südtepren, eine aber im Wuͤrzburgiſchen und eine in der Be, 

tend des Mittelcheind Kantonnirungen beziehen. 
Preußen 

Belhluß des geftern abgebrochenen Berihts 
aus Mageburg. 

Che das Armeeorps im die Stadt einzog, übergab bey der 
ſteinernen Brüde, melde über die Schrotte führt, 2 Deputirte 
der Stadt Gr. Erz. dem Hr. General des Infanterie Grafen 
von Tauenzien ein für ihn beflimmtes Paradepferd mit Eofibas 
rem Gattel und Baumzeuge, und Die junge Raufmannfchaft 
überreichte demfelben ein Paar ſchoͤn gearbeitete goldene Sporen. 
Auf dem Glacid der Feſtu 
chen aus der dienenden Mafje eine reich geſickte Standarte, und 
ein zweyter Berein aus eben dem Stande «ine gleich koſtbare, 
und gefhmadvoll geftidte Fahne für das einziehende Armeekorps 
Sr. Erz. entgegen. Bender äuftften Bade des Kroͤckentho⸗ 


res empfing eine Anzapl Anaben des Winkelmannfhen Grzieb:-- 


ungsinftituts, In der Landwehruniform und mit Lanzen bemafs 
net, den Hrn, Grafen v. Tauenzien Exza, und an der innerſten 
Stadtwache wurden Demfelben die Sclüffel der Stadt von den 
fHädrifchen Behörden überreicht. Innerhalb des Thotes brachte 
ein Derein von Bürgerstöchtern, die Bluͤthe der weiblichen Ju—⸗ 
gend, Sr, Ercellenz in einem fehr ſchoͤn gearbelteten filbernen 
Pokal, nah alter teutſcher Sitte, den Ehrenwein, den Se. Erj. 
mir ſichtbarem Wohlwollen annahmen, und dabey Er. Mai, 
unferm verehrten Könige ein Lebehoch ausbrachte, in weiches 
das Volk judelnd einjlimmte; zugleih wurden Se, Gr auch 
bier mit einem frifhen Lorbeerfrange gefihmüdt. Bine Anzapl 
Bürgerfühne überreihten fobann dem Befreger ber Stadt auf 
einem teutihen Schilde ein von Silber gefertigtes teutſches 
Schwert, nd nahdem die Hiefigen Fifchertüchter Sr. Er. einen 
lebendigen Elblachs dargebracht hatten, übergaben Die jüngern 
Töchter angefehener Einwohner Gr: Erc. zwey fllderne Trompr: 
ten für das von Demfelden befehligte Korps. Saͤmmtliche Opfer 
waren von Gedichten begleitet, welche die Gefühle der Geber in 
igrer reinen Wahrheit ausfpraden, und zugleihd wurden dem 
verehrten Grafen v. Tauengien, fo wie den Ghefs der einziehen⸗ 
den Truppen, Rorbeerr« und Eichenktaͤnze vielfältig dargebtacht. 
die hier genannten Dereine mit Einfluß der Stadtbehörden 
A'ngen dem Truppenjuge voran, und fo bewegte Ah das Ganze 
einem Triumphzuge ähnlich, durch eine Doppelreipe Der Burger 
garde unter dem unaufpörligen Jubelruf der zahllofen Menge, 
unter fortdauerndem Geläute aller Bloden und dem Donner 
des Geſchütes von den MWällen, den breiten Weg hinunter, defr 
fen mit Blumen und Laubwerk geſchmückte Häufee bis im die 
hoͤchſten Dahjenfter mit Menfhen angefült waren, die unter 
befländigem Bivarrufen den Kommenden mit weißen Tüdern 
zuwinkten. Unterhalb Des breiten Teges nah dem Subdenbur; 
ger Thore zu, ließ Se. Excell. ſaͤmmtliche Truppen vorbepde: 
filiren, von denen die zur Garnifon beflimmten nfanterieregis 
menter auf dem neuen Markt in Biered, und auf dem Fürften: 
wall in Linie ich aufftellten, Die blos durchmaſchlirenden Trup⸗ 
pen aber zu Den Sudenburger, und zum Brückenthore hinaus 
gingen- 

Nuh Beendigung des Zuges wurden Se. Erj. der Here 
General Graf v. Tauenzien auf dem Wege zum Domplage von 
fämmtlihen Provinsalbepörden begrüßt, und nachdem Be. 
Erz. vom Pferde gefliegen waren, von der Geifllichkeit, fo wie 
von ve" Stadt: und Provinzlalbepörden nah dem Domplage 


begieltet, mohin während des Durhmarfdes Der Truppen . 


ewerke trug ein Berein der Mäde- 


ſaͤnmtliche Bereine vorangegangen waren, Bu der dort zu hal: 
tenden zeligiöfen Feyer war in der Mitte des vom Militär um: 
fdioffenen Plapes ein Altar errichtet, von deſſen Stufen der 


Bemml:Sunerintendent Beſtetmaher eine hergergreifende Rede - 


fprad, nach deren Beendigung von dem Volke, unter dem Ge: 
läute aller Glocken und der Abfenrung des Geſchuͤtzes auf den 
Willen, und einer dreymaligen Salve mit dem kleinen Ge; 
wehre von den auf dein Domplag und Fürftenwall aufgeftellten 
Truppen, ein feyetliches Te Deum gefungen wurde. Hiernädhfk 
erfuchte ein Verein junger Mädchen den Heren General Brafca 
von Tanenzien Erz., feine Scherpe der Stadt zum Andenken 
und zum Aufpängen in der Domkitche, als ein Gegenftül zu 
den dort aufgehängten Handfchuhen und Stiefeln Tillp's, des 
unmenſchlichen Zerſtoͤrers Mägdeburgs, zu überlaffen, wogegen 
Se. Erz. eine andere Scherpe anzunehmen erfucht würde, & 
&rj. verfügte ih mum im Die zw feiner Wohnung eingerichtete 
Dom: Dechanei, wo demfelben vom Wutters und Toͤchterver⸗ 
ein eine fiberne mit Blumen gefüllte Opferſchaale und zugleich 
ein duch den genannten Verein, zur Unterftügung für die Ber 
mundeten und Wittwen und MWaifen der Gehliebenen Des ten 
Armerlorps, unter den Frauen der Stadt zuſammen gebrachtes 
Geſchenk, als ein Opfer heißer Dankbarkeit übergeben wurde. 
Eine allgemeine Sammlung war von Seiten der Stadt bey 
den Bürgern derfelben veranjtaltet, und ipr Ertrag, der id 
auf zwey und dreyßig taufend Thaler belief, wurde von der 
fädeifhen Behörde für das Militärgouvernement, zur Difpofi: 
tion Sr. Majeftät des Königs, dem Hrn. geheimen Staatsrath 
und Givilgouverneue v. Klewig, ebenfalls als ein Opfer der 
Dankbarkeit und Liebe für Rönig und Waterland, da:gebradt; 
Gefuͤhle, die felbit der Geringite, der Aermſte, durch willigen 
Beptrag für den edeln und erhabenen Zweck, fo unverkennbar 
an den Tag gelegt hat. 

Rahmirtags um 5 Uhr war, nach Beranflaltung der Stadt: 
Behörde, auf dem Narhpaufe große Tafel, bey welcher unter 
dem Donner des Geſchützes auf den Wällen, Die Gefundheiten 
Sr. Maj, des Könige, des Rronp.inzen und des Pöntgl. Hau: 
fes, der hoben Aliicten Souveroine und ihrer tapfern Deere 
des Generals Grafen v. Tauenzien, der preußiſchen Hrieger, des 


boyen Militärgouvernements :oiichen Der Eike und Wefer und 


des Kommandanten unferer Stadt, Gen. 9. Horn, audgebracht, 
endlih sum Schluß, unter muflfaifcher Begleiring, das fchöne 
Volkslied: Del, Briedeih Wilbrim, Dir! angeftimmt 
ward, Mach der Tafel begab ſſch der He. Ben. Graf v. Tau: 
enzien Ere. ind Schaufpiel, wo der Freudenruf der Menge ihn 
empfing. Es ward ein eigens für das Feſt des Tages agefer⸗ 
tigres. Stüd: „‚Magdeburgs glüdihiter Taa,“ geaeben, und 
ein darin eingeflochtenes paflendes Lıed: Hell unfern Brüdern 
Heil! nach der Melodie das Herelihen Bolkeliedes : Heil Die im 
Siegesfrang! mit Junigkeit angeitimmt. Am Abeud waren alle 
Haͤuſer bis in Die hoͤchſten Fenſter hinauf erleuchtet. 

Am Tage nach dem Sinzuge ward von der hiefigen Singe⸗ 
Geſellſchaft eine mufikaltfch :religiöfe Fepe- In der Zohanniskir. 
che veranflaltet, und der Eitrag für die Wittwen und Waifen 
der Gebliebenen beftimmt. Am Mittage gaben der Sr. Gen. 
v. Tonenzien den hohen Milltär : und Givilperfonen. ein Gaſt⸗ 
mahl; nach Aufpebung ber Tafe! verfügten ſich fämmtliche Herr 
fhaften auf den Domplay, wo Herr Feldprediger Mücer, in 
der Mitte des aufgeflellten zweyten Eibes Randwehrregiments, 
eine Rebe hielt und das Tedeum gefungen ward. Abende war 
auf dem Rathhaufe ein von der Stadt veranftalteter Ball. Der 
naht allen übrigen hohen Militärs ben demſelben anmefende 
ruſſ. Gen. Ilowaloky ward bey feinem Eintritite mit dem du 


wuf: 83. lebe der Ralfer Alerander! und mit einem Hurah em: 
pfangen. Am Wberd war die Stadt wieder erleugter, Am 26, 
gaben Er. Ge. der Sin, Tauenzlen ihrer Seitd einen glän- 
genden Ball, wobey der Garten beſonders ſchoͤn illuminirt und 
geſammte Stadt zum dritten Male allgemein beleuchtet 
mar. 

DSanfeatifhe Staaten. 

Aus Hamburg fhreibt man unterm 5. Juny: „Am 7. 
dieß wird bereit Die Bank mit einem Fond von 5 Millionen 
Dart Banko eröffnet. Alles eingelieferte feine Silber wird ein; 
geihmolzen, um den Beſtand derfelbew zu vermehren. Bisher 
wurden die Seſchaͤfte in Loulsd'or betrleben, Die zulegt bis auf 
12 Mark Banko ftiegen. Die Senatoren Widow und Schroͤt⸗ 
teringe find zu Stadtprätoren, und die Senatoren Bartels und 
Brünnemann zu Landprötoren ernannt. Bereits feit dem 31. 
Day haben alle frauzoͤſiſche Geſetze und Gerichtsformen aufges 
Hört. Die rufüfhe Befagung beträgt mur ungefähr 4000 M., 
aber es ift eine beträchtliche Anzahl DÖffigiere einquartirt. Die 
Machricht von des Marfhallse Davouſt's Verhaftung war uns 
gegründet; er und feine Effekten ind ungepindert uach Frank, 
reih abgezogen." 

Der Rath von Hamburg verfprah den bisperigen Interef: 
fenten der Bank, kein Mittel umverfuht zw laffen, um ihre zu 
hoffeude Eatſchaͤdigung für die, frangöfifger Seits feit dem 
5. Novemb. 1813 nah und nach aus der Bank genommene 
Summe von 7,489,345 Mark Baalo, 12 Stil. 6 Pfund, 
(oder mit Einrehaung der zu dea Adminiftrationskoften dienen: 
den Umſatzgebühren, von 7,500,956 M. B. 4 Schilling) gu 
befördern, 

: Brantreid. 

In ihrer Sigung vom 7. Jun, beendigte die Kammer der 
Deputieten die Wahl der Kandidaten zur Präfidentenitelle. 
Sie fiel auf die HH. Lains, Galois, Raynonard, Felir Zauf: 
con und Slaugergues. Der Anträg eines Mitglieds, Die Ant: 
wort des Königs auf die geftrige Addreife der Kammer in Dar- 
mor graben und in dem Sitzungsſaale aufitellen zu laſſen, 
wurde an eine Rommiflion verwleſen. 

Am 7. Jun. beſuchte der König das Mufeum, und verweilte 
blos in der Semäldefommlung vierthalb Stunden. Der Her: 
zog von Angouleme deſuchte an diefem Tage das Hotel der 
Invaliden. 

Am 5. gaben die hoͤhern Dffiziere der Parifer Nationalgarde 
den abgegangenen fremden Kommandanten von Paris, den Ge: 
meralen v. Saden, Rochtchouart und Bolt (Ben. v. Derjogem 
berg hatte Parts ſchon werlaffen), ein Mittagmapl, dem auch 
einige franzöfifhe Marfhäle und Generale beywohnten, und 
wobey angemejiene Toafts ausgebraht wurden, Abends war 
Gercle und Konzert, 

Achtzehutauſend Mann von der ruffifhen Garde neh 2500 
Pferden, waren Auf dem Marie durch das Galvadosdepart 
ment nach Gherbourg, wo fie eingefchifft werden follen. Die 
Pferde werden zurüdbleiben, da fie der Raifer Alerander dam 
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König von Frankreich verkauft (oder andern Berichten zufolge’ 
ge ⸗ↄcath Hal, 

Das große ruſſiſche Hauptquartier nebſt der ruſſiſchen Re— 
ſervearmee werden, 48,000 Mann und 25,000 Pferde flark, 
vom 25. Junp bis 2. Duly in vier Rolonnen dur Hagenau 
siehen , wo fie Rafltag halten, \und für 10 Tage Zwichadt faf: 
fen werden, 

Ftallem 

Zu Bintimiglia und andern Städten des ehemaligen weil: 
lichen genuefifhen Gebiets, wo fih Engländer und Siilianer 
befanden, waren nun auch öfterreichifche Truppen eingerikkt. 

Der öfterreihifhe Beobachter ſchrelbt: nad fehr glaubmwür: 
digen Radrichten würden der Po auf einer, und der Ticino 
auf der andern Seite, die Bränze der öfterreichifchen Befigungen 
in Jtalien bilden. 

Großbritannien 

Am 2. Jung hatte der erfie große Gercle bey der Königin 
flott, wobey die neuen Pairs mit ihren Drden und Uniformen 
unter dem Pairskleide erfdienen. Ihre braune Gefichtöfarbe 
bezeichnete ihren lanpen Aufentpalt in peißen Rlimaten. — Die 
von Dover zu London angefommene Beine Koſakenabtheilung 
erregte allgemeine Neugierde, — Der Perjog von Glarence 
mar zu Boulogne and Land geftiegen, und mit vielen Ehren, 
Bejeugungen empfangen worden. Der Marſchall Bluͤcher Hatte 
bey ihm an Bord des Impregnable gefpeist, und wurde in &e- 
ſellſchaft des Lords Gaftlercagp, des Detmans Platow ıc. flünts 
lich in England erwartet. Der Prinz von Medienburg: Stre⸗ 
li war am 2. zu Dover gelandet. — Der Inhalt des Partfer 
Friedens war bis zum 5. Juny im Londoner Publitum no 
nit genau befannt; an diefem Tage folte er dem Parlamente 
vorgelegt werden, Der Gourrier vom 3. glaubt noch, Guade. 
Deloupe verbleide Schweden. Sonft enıhält dieſes Journal 
mehrere für Frankreich nicht günftige Bemerkungen. — Dee 
Times behauptet, der König Ferdinand fey bey feinem Einzuge 
gu Madrid am 14. May Beinesweges mit folbem Jubel em: 
pfangen worden, wis es die Parifer Zeitungen befchrieben, 

Türken, 

Der vor einiger Zeit zu Konftantinopel angefommene 
perſiſche Botſchafter, Mirza Nija Chan, hat am 19. April bey 
dem Großherru die Antritts : Audienz erhalten. 2 

Im Hafen von Ronftantinopel lag am 25. April ein Meines 
Geſchwader aus 3 Fregatten, 2 Rorvetien und eine Brigg bes 
ſtehend, vor Anker, um auf die gewöhnliche Art einen Streif 
zug im Archipel gegen die Freybeuter vorzunehmen, welde dort 
alle Gewaͤſſer unfider ınaden, 

a den entfernteren Provinzen bed türkifchen Reichs brechen 
fortwährend, bald Hier bald dort Unruhen und WBirderfpenftig- 
Briten aus, welche ftetd die Regierung befchäftigen, und bald 
dieſe, bald jene Maafregein zur Herftellung der Ordnung und 
dee Untermwürfigkeit metpwendbig machten, 

Die gegen bie Wehabie In Arabien erfochtenen Vorthell⸗ 
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Haben indeffeh noch Peine entſcheldenden Folgen gehabt. Dieb: 
fegung und Verhaftung des Schrifte von Mekka, der eines Ver⸗ 
fländnifies wit denfelben befhuldiger war, hat im Lande allge 
meines Mißvergnügen erreget. Diefen Umſtand glaubten Die 
Wehabiten benügen zu fönnen, und braden neuerdings bey Ta: 
raba hervor. An der Spitze derfelben, fagte man, firhe einent: 
ſchloſſenes Weib, die Gemahlin des in Gefangenſchoft gerathenen 
und im vorigen Dezember zu Ronflantinopel pingerichteten ta; 
pfern Aafuͤhrers Medaifi. Die türkiihe Macht, unter Juſſum 
Paſcha, melde dem audringenden Feinde entgegengeſchidt worden 
war, ſah fi gendtpiger nah Taifa zurüdzumeichen und Ber 
ſta kungen an fi zu ziehen. 
Bermifdte Rahridtenm 

Dur Brankfurt paffirte, mie neulich gemeldet, am 10. 
Juny der Großfürft Konftantin; Tags vorher waren der ruſſi⸗ 
ſche Oberſt und Flügeladjutent Zirft Lubomirski und der Graf 
Zolftoi, von Petersburg, und. der franzöfifge General Gran; 
Drau, von Stettin kommend, eingetroffen. " 

Zu Brüffsl trafen am 6. Juny die beyden jüngften Brü; 
der des Kaiſers Aleranders von Paris ein. Auch paffirte der 
fouyeraine Fürft der Miederlande nah dem Haag durch. 

Müpiderf, den 7. Jund. Der 4. d. M. war für uns 
fere Gegend abermal ein fhaudervoller Tag. Gin fuͤrchterlicher 
Dagel, defien Schreckniſſe uns feit zwey Jahren her no immer 
vor Augen ſchwebten, raubte im einigen Minuten die Hoffnung 
und den Lohn Des Landmanns. Bon Hobenlinden bis nah 
Muüpidorf tft die Winterfaat gänzlih dahin, und die Sommer: 
Saat zur Hälfte ruiniert. Im Haag, Ampfing, Dettenpeim, 
Altenmüpldorf und Mößling brad Die Wuth des Dageld vols 
lends aus. Die Bäume find entwurzelt, Haͤuſer entdoͤchert, 
Schweine und Schaafe erfhlagen, Die Wieſen überfchwemmt 
und verkothet, und fopin der Bandmann verarmt. In Ampfing, 
einem felt 1522 merkwürdigen Orte, bat der Wind den Kirchen⸗ 
Thurm eingeflürzt, und Scheunen umgeriffen. 

Aunftnadrigt. 

Unter den politiihen Ereigniffen unferer Zeit hat fih wohl 
nichts fo fehr ausgezeichnet, ala Der Brand von Moskau, Diele 
Begebenheit bleibt einzig in der Geſchichte. Nichts beurkundet 
die Größe eines Wolke mehr, als der hohe Brad von Uneigen« 
nügigkelt und reiner Baterlandsliebe, womit #8 Leben und Ei— 
genthum aufopferte, um dadurch feine und Guropa’s Freyheit 
su erringen. Die Kunſt Bann fich Feines erhabenren Gegenſtan⸗ 
des zur Darſtebung bedienen, ald diefe Begebenpeit ihr darbletet. 
Bon welcher Wirkung rin großes transparented Gemälde diefes um. 
geheuren Brandes ſehn müſſe, iſt ſchwerzu beichreiben; deſto 
mehr aber muß es die allgemeine Meugierde ſpannen, wenn 
wir dem Publikum biemit eöffnen, daß «8 noch dieſe Woche 
den Herslihen Benuß Haben fol, melden der Anblic einer fo 
furchtbar fhönen Scene gewährt. Hr. DJoſeph Klop hat den 
Brand von Mosfau in der Größe emes Theatervorhanges ges 
malt, und wir werben naͤchſten Samstag denfelben im Bor 


ſtadttheater unter hertlicher transparenter Beleuchtung oͤfentlich 
ausftellen ſehen. - 





Königl. Hof: und National: Theater. 
Breptag den 17. Zunp: Athalla, Dper von Herrn Bar 
v. Doiſel. 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Samftag den 18. Junp: (Zum Erflenmal.) Die Ber: 
geltung, dann der Brand von Moskau. Geſprochen 
von Madame Bader ale Mufe der Geſchichte in einem Proleg 
und gemalt von Herrn Joſeph Klotz. 

— r — — — ————— — — 
(Die Sommerdult in Münden betreffend.) 
1912. (3. ©) Die Heurige Sommerdult beginnt wieder, 

wie vor einem Jahre, Donnerstag vor Jakobi und dauert 14 

Tage. Münden den 8. Juny 1014. 

Röniglihe Poligey: Direktion. 


Bein: Bertauf. 

1917. Auf dem Paradeplag Nro. 1461 werben nachflchem 
de, fehr reim gehaltene von den beffen Sorten und —— 
lichſten Jabrgängen, Franken : Rhein:und franzöſtſche Weine, for 
wohl in Faͤſſern als auch in Bonteilen von heute am, unter der 
Hand gegen gleihbare Bezahlung verfauft, Münden, den 14. 
Juny 1814. 

Die Sorten find folgende; 
in Bäffern 
1811. Steinwein. 
1811. Reichtenwein, 
1794. Wertheimer. 
1798. Würzburger. 
1804. Baubenheimer. 
1807. Würgburger, 
in 3j4 Bouteillen. 
1785. Reichtenwein, 
1760. Steinweln. 
1800. Wertheimer. 
1794. Wertheimer, 
1798. Würzburger. 
1804. Laubenhelmer, 
1804. Röoͤdelſeer. 
1804. Rübesheimer. 
1785. Schloß Johanneöbergen 
1785. Docdbheimer, 
Bordeaux la fette, 
Chambertin. 
Montrachet, 
Corton 
Volnay. 
Cöte totic. 
Muscat Frontignac, 
Champagner. 
Madera 12 Blafchem, 
Malaga. 
Muscat Lünell, 
Cap Constantia 1/2 Flaſche. 
Rivisalde, 
Arac. 
Cognac; und mehrere Sorten der feinflen 
Liquoͤrs. 
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Baiern. 
"Ge, Mai. der König Haben wegen dem am 27. May er 
Solgten Ableben* Sr. Darchl. des Deren Erdpringen Bried- 
eich zu Anhalt Deffau;eine Rammertrauer auf 6 Tage 
anbefoplen. Bom Samflage den 18. bis 25. d. einihlüßiid 
aehmen die Hen. Minifier und Stabs-Ghefs, die Hen. geheis 
nen Rärpe und Kämmerer zu der Uuiforme einen Flor um den 
Arm gebunden, Die Dof:und Stadt ı Damen zu den ſchwarz ⸗ 
feiderten Kleidern weifle Bänder auf Die Haubeh. 
Münden den 16 Jung 1814. 
Bom tdnigi. Dberf:Seremonienmeifters Stabe, 
Tansbrud, den 15. Juny. Bergangenen Sonntag 
Abends ift der B. k. oͤſterr. Bandeschef im italieniſchen umd illh⸗ 
sifhen Antpelle von Tirol, Herr v. Rofhmaan, über Münden 
hier angefommen, und Zags darauf nah dem füdlihen Zirel 
wieder abgegangkn. i 
Preußen. 
. Die Leipziger Zeitung enthält Foſgendes vom bee Preußis 
Then Gränze vom 2. Jung Weldes die anfehalihen Ber 
Bergrößerungen fegen, weiche dem koͤnigl. preuß. Haufe durch 
den algemeluen Frieden zuwachſen w.rden, ift zwar ned micht 
amtlich bekannt, doch nennt: man als ſolche Den Anıheil an Por 
jen nach der Ihellung von 1795 unter einigen Adänderungen, 
einige zweimäßige Abrundungen im Wellen - ond Oſten der 
Mittelmark, das linke Rpeinufer von Mainz an längs der Maas 
bis an die Grenze, das Herzogthum Berg und fe 
weiter. . . ' 
fem 


5 j ö Sad 

Lripaig, den 12. Jun. Diefen Morgen find Er. k. 2. 
der uf Gonſtantin aebſt Suite, von der Armee Lommend, 
Bush unjere Stadr gereiſt. 


Branftreid. « ’ 

Die Rammer der Deputirten-erhlelt im ihrer Sitzung am 8, 
Yun, sine Dittpeilung des Präfidenten der Kammer der Pürb, 
werin ihr deren Jauſtollation bekannt gemacht wurde Sle be; 
ſchloß dieſes duch sine Aunlicde Belanntmahung ihrer Iuftals 
lotion zu erwirdern. Die Rammer befäftigte fich hierauf mit 
der Wadl ihrer Quaſtoten. 

Eine Bifonntmägung des Miniferiume der auswärtigen 
Angelegenheitenganet die abreifenden Bremden, daß fir ihre 
Päfle In der Kanzleg des gedachten Minifteriums vifiren laffen 
re wojern fir mi: in den . aufgegelten ſeys 


Mit GErlaubniß der Regierung wurde dieſeemal die Frohn ⸗ 
leihnamsproyeffion zam erfienmale wieder außer den Kirchen ge: 
halten. 

Der Kalſer Alexander traf am 4. Jung des Morgens ju 
Boulogne ein, und erhlelt ſogleich einen Befuh von dem 
mit feiner Eokadre auf der Rhede Megenden Herzog von Glas 
zence, Am 5. deſichtigte er zu Fuß den Hafen, und das i 
malige Lager, wo man eime Poramide zu bauen angefangen 
Beni feine Begleiter das zudrängende Volk zurüdtreiden woll ⸗ 
ten, binderte er fie daran mit den Worten: „Wie wird ein. 
Bramzofe mir laſtig feyn.” Um 4 Uhr Nachmittags kam au 
der Abalg von Preußen an, und erhielt fogleih Befuhe vom 
Raifer Alexauder und dem Derjog von Glarenee. Die Abfapıt 
Sollte am 7. fhatt finden. Da beyde Monarchen ein zahlreichen 
Sefolg bey. füch Hatten, auch der Für von Merten webfl 
fer vielem Fremden zu Boulogne angefonmen waren, fo wims 


. melte diefe Stadt von Menfhen. Sie war alle Abende Ilu: 


minirt, und gab den Gonveraind rinen Ball, 

Aus Frankreich, den 9. Jung. Die Kammer der Pärs 
von Frankreich, nad der Ernennung des Königs, beſteht aus 
154 lebeuslaͤnglich ernannten Misgliedern, Hiezu wurden ger 
nommen: A. Aus dem ehemaligen Senat 84. Darunter be 
finden ſich 1 Kardinal (Bayane); ı Erztiſchoff (Barrel), 1 
Biſchoff (Bourlier); 4 Titularmarfhälle (Leſebvre, Perignon, 
Kelermanımm, Gerrurier); 2 ehemalige, aber früher abgeſetzte 
Minifier Mapoieons (der Herzog von Gadere, Champagup ; 
Der Graf Barbe: Marbois). Die neuen Pair Lanjumais, Pon; 
feoulaut, und Gafobianca hatten für Ginfperrung und Ber: 
Bannung Ludwig des XVI. geflimmt. Gm gleihen Prozeß 
flimmten zwey, Mamens Garnier, für den Tod, ein Sref Bar, 
wier wird jest Pair; doch laͤht es fih vermuthen, Daß diefer 
mit jenen nicht grinsin habe, — Bon den bisherigen Genatc- 
ten wurden nicht zu Pair ernannt: Eheptal;- Gambareres (Kar⸗ 
Binal); Gofis de Briſſae; Gaulaineourt (Herzog von Bicemer) ; 
Ghaffst; Garree (diefe zwep hatten für die Ginfperrung ynd 
BDerbannung geflimmt); Delatour ( Eribifhof von Turin); 
Demeunier; Dubots-Dubals, Dpsez (diefe zwey fllmmten für 
Den Tod); Feſch (Rardinel); Ferltio (General); Falette-Ba— 
vol; Frangolo de Neuchaten; douché (Derjog von Dicante, 
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fHimmte für den Tob); Gregeire (ehemaliger Bifhof); Garan 
de Goulon; Carat; Gucheneue; Jacqueminot; Laundh; Bes 
ieas; 1’Apparent; Monge; Primat (Ethbiſchof von Toulonfe); 
Röderer; Roger: Ducos ; Rouffeau (ed flimmten ein Ducos und 
ein Rouffeau für den Tod); St. Martin:de:la: Motte; Jaur; 
Sieyes (hat für dın Tod geflimmt) ; Birg; Billetard. . Bolgende 
Senatoren, welche auch nicht ernannt wurden, find aus Rändern, 
die nicht meht zu Frankreich gehören: Lambrechte, de Gregory: 
Marcorengo, Rigal, Zelir Prinz von Lucca (Baciochi), d’Arem: 
berg, Deloe, Merode, Eaſſelli (Kardinal, Biſchoſ von Yurma), 
Gorfini, Anguiffola , Foffombroni, Venturi, Garbonara , de :la- 
Wille, Belderbuſch, Schimmelpenin?, van Zuplen von Noevelt, 
van Dedem van Gelder, van de Poll, Meermann van Dalem 
er Wauren, Buonacorfi, Spada, St. Marſan. — B. Bon 
den Marfhälen wurden Palts 9. Bon diefen find demngch 
folgende übergegangen: Marfhall Jourdanz Fürft von Efling, 
(Maflena); Herzog von Dalmatien, (Soult); Marſchall Bru: 
ne; Für von Ecmühl, (Davouſt); Herzog von Belluno, 
(Bjpter). — C. Bon den Grands Dignitaires de l'Empire 3. 
Nemlich der Herzog von Plaifance (Lebrun, ehemaliger Ronful). 
Der Für von Wagram (Bertpler). Der Bürft von Bervent 
(Zalleyrand). Hier wurde aufer den Napoleoniſchen Prinzen 
allein der Derzog von Parma (Gambaceres, ehemaliger ‘Ron: 
ful, der für den Tod mit Aufſchub geflimmt hat) weggelaſſen. 
D. Alle chemalige noch lebende Paird und Herzoge vom alten 
Adel: 46, worumter fih 1 Erzbiſchof und 2 Biſchoͤfe befinden. 
E. Neue, die wider alte Pair noch Senatoren waren, wurden 
vom König zu Palts erhoben 12. Darunter find 5 neuere Ge— 
nerale, der Herzog von Feltre (Elarke, Napoleons Rriegeminis 
fer) ; und 6 altadeliche, unter Denen einige ale Generale beym 
Gondefhen Korps bekannt waren, 

Paris, den 8, Tun. Konfol, 5 Prozent 64 Zr. 20 Gent. 
Banfaktien 1088 Br. 73 Gent. 

Spanien 

Ueber die wichtigen neueren Ereignife - in diefem Lande 
enthält der Defterreihifhe Beobachter folgende Darftellung: 

Der Koͤnig Hatte den fpanifchen Boden nicht ohne bange 
Grwartungen betreten. Daß er auf die in der Ronftitution 
von 1812 ihm vorgefähriebenen Bebingungen die Regierung nicht 
übernehmen konnte, oder, wenn er es that, fich leibſt eine ges 
fahrvolle Zukunft, und der Nation nur meues Ungemad bereis 
tete, leuchtete ihm und feinen vertrauten Rathgebern volltommen 
ein. Denn diefe Ronftitution, von Männern erfunden, denen 
ss nie an Geift und Talenten, wohl aber an Erſahrung, Men: 
fhen: und Geſchaͤftokenntniß fehlte, und die überdieß das m: 
tereiie des Ganzen, ihren Privat ; Abfihten und Leidenfhaften 
nachfegten, war von allen mißlungenen politiſchen Schöpfungen 
unferer Zeit unftreitig die ärgfte; fo fehr, daß den franzefifhen 
Konftitutionds Fabrikanten von 1791, wie gering man auch üb: 
rigens von ihmen denken mag, doch mod oflenbar Unrecht 
geſchieht, wenn man fie mit ihren fpantfhen Rachahmern zus 
fammenftellt, 

Wo ader Mittel und Kraft hernehmen, um den Monarchen, 
um das Bolt von den Banden diefer KRonjtitution zu befteyen, 


da die Gortes alle Zweige bder- öffentlichen Gewalt won ifren 
Borgängern, den Konjlituirenden geerbt hasten, fie mit wach⸗ 
famer Eiferfucht feiipielten, und weit entfernt, je irgend einer 
Abänderung die Dand bierhen zu wollen, jeden darauf gerich: 
teten Borfchlag zum Boraus als Hochverrath brandmarkten ?— 
Der gefunde Sinn der Nation, Die lopale Stimmung der Trup: 
pen, und Das fehlerhafte Berfahren Der Gegenpartey, halfen 
dem Könige dieß ſchwere Problem, weit ſchaeller und glüdlicher, 
als er es felbit gehorft haben konate, loͤſen. 

Der König war am 24. März mit feinem Bruder, dem m 
fanten, Don Sarlos, und feinem Oheim, dem nfauten Don 
Antonıo, in Gerona angefommen, und harte fi von Dort am 
28. auf die Reife nah Valencia begeben. Unterweges erhielt 
er eine dringende Ginladung aus Arragonien, diefe Provinz 
mit feiner Gegenwart zu beehren. Gr nahm fie an, und ging 
in den erften Tagen des April von Reuß nach Sarragoffe,. mo 
er mit unbeſchreiblichem Jubel aufgenommen wurde. Während 
der ſechs Tage, die er in Saragoffa zubrachte, Äußerte ih der 
Entpufiasmus des Volkes und der Truppen für feine Perfon, 
und der Wunfd, ihn den Thron feiner Väter In der ganzen 
Füle der koͤniglichen Macht bejteigen zu fehen, in allen möglis 
hen Formen; und eine Deputation der Wefervearmee, unter 
den Befeplen des Ben. D’Donell, die den in dem Jahre 1808 
geleifteten Eid unaufgefodert ermeuerte, und ihm ihre Arme und 
ihr Blut zur Behauprung feiner Rechte anbot, gab der Bolk: 

timme ein erhöhtes Gewicht. Hier ging dem Könige der 
erfte bedeutende Hoffnungeſtrahl auf. Die Armee in Katalor 
nien hatte zwar ebenfalls gute Geſinaungen, aber doch in me 
niger beflinmten Ausdrüdten, ald die des Generals D'Donnell 
an den Tag gelegt. 

Am 16. April hielt Ferdinand dor VII. feinen feperliden 
Einzug In Valencia. Der Jubel war eben fo groß als im 
Saragoffa. In Valencia bewillkommte ipm General Glio, 
Chef der zwehten Armee, mit feinem Generalftabe, und einer 
großen Menge von Dffisieren und Soldaten. Der Aufteitt 
mird von Augenzeugen als rührend umd Hinzeiffend gefhudert, 
Der General fagte dem König unter andern: „Die brave Ars 
mee, die ih fonımandire, nachdem fie Jahre lang ihr Blut für 
die Unabhängigkeit des DVaterlandes vergajien, firht id heute 
vernadhläßigt, dem Mangel Preis gegeben, und beihimpft, und 
erwartet von &u. Maj Gerehrigkeitsliebe eim beſſeres Schid: 
fal.” Hierauf wurde von den Dffisieren aller Grade der Eid 
der Treue geleiftet ; alles drängte ſich an ben König zum Hand: 
Kuffe; „den Thron und die Rechte des Thrones unverkürgt zu 
erhalten” — war das taufenfach wiederholte Grlübde; aus 
dem Pallafle drang dur alle Strafen der Stadt dis Ger 
führen: „Es lebe der König! und flerbe, wer anders deukt!“ — 
Der Herzog St. Laenzo frat im Namen. der dritten, uud der 
Brigadier Don Alerander Dra im Namen. der Refervearmes 
von Andalufien allen Berpelfungen und Aneıbiethungen feiner 
Woffenbrüder bev. n 

Umterdiffen war der Rardinal von Bourbon, Ehef der Ru 
geniſchaft (Merrer des Rönige, und Schwager des Prinzipe de 
la Paz) mit dem Staate: Sekretär Lugando in Balencia ange 
kommen, um dem Köatge Die Befchlüfie Der Gortes, und nas 
mentlih das Dekret vom 2. Februar, nad welchem ihm nicht 
eher Gehorfam geleiftet werden follte, ala bis er im Schooßs 
des Gortes den Eid auf die Konftiturion abgelckkz hatte, mitzu⸗ 
theilen. Sie befragte ipn am Tage nach feiner Ankunft, warn 
er nach Madrid zu gehen, und dem Dekrete Genüge au leiften 
gedachie. Der König iwortete, er habe hierüber noch einen 


druge (Wellington), der durch feine 


re * 





f t. nm ſah man  biefe beyden Herren, os 
er — bleiben, .. mehr bey dem Könige er: 


re König Hielt mit den Großen des Neihs und den Gr: 
neralen, die fih nah und nah um ihn verfammelt hatten, häu: 
fig Rath über die im feiner krittſches Lage zu ergieifenden 
Maafregeln. Täglich liefen aus den Provinzen die günftig: 
fen Nachrichten ein. “Ueber die in Novarra, Bitcapa, Gata: 
fenien und Arragonien —herrſchende Stimmung waltete laͤngſt 
fein Zweifel mehr. ob. ' Jetzt erfuhr man, daß auch im 
Galligten, im einem großen Tpeile von Gaftitien und An: 
Balufien, in Baladolid, Toledo, Sevilla, Gordova u. f. m. 
dad Anfehen der Gortes gefunken war, und der Wunſch, 
den König mit allen durch die alten Gehege ihm verliehenen 
Macht betleidet zu fehen, immer lauter wurde. Selbſt in Ma: 
drid und Gabir, den beyden Städten, wo man die Anhänger 
der Cottes am zaplreichiten und maͤchtigſten glaubte, waren die 
Mititärperfonen durdgängig, und- aus den übrigen Ständen 
ſehr viele auf der Seite des Königs, Schon am 20. April 
fente ſich ein Korps von 25 bis 50,000 Mann aus Arragonien 
und Balencia gegen die Haubiſtadt in Mari. Der König 
blieb fortdawernd im Balencia, wohlu fih auch der englifhe 
Borfchafter, und der oͤſteereichiſche und portugieitihe Geſchafto⸗ 
Zröger von Madrid aus verfügt hatten, und wo man am 
23. April die Nachticht von Lord Wellingtond Iektem Sirge 
bey Toulouſe, und wenige Stunden nachher die von der. Ab- 
fegung Napoleons erhielt. En I. 
(Der Beidluß folgt.) 

Die Gazette de France liefert Machtichten aus Madrid, 
die bis zum 26. May reihen. Das Weſentlichſte davon ifl, 
man erwarte zu Madeid flündli den Herzog von Giudad: Ro; 

Berühmt t, und als 
gleichſam nationalifirter Spanier, ohne 2 Einfluß 
auf das Konſeil des Königs Haben werde. (Sein Bruder, der 
Marquis Wellesley, IR bekanntlich großbritanniſcher Gefandter 
in Spanien.) Zu Burgos habe die Nachricht von Der Ankunft 
des Aönjgs den nämlihen Enthufiasmus erregt, wie zu Gor: 
dova, Sevilla ıc., aber dad Bolt fey noch meiter gegangen, 
und würde, wenn man es nicht zurückgehalten hätte, die 
größten Ausfhmweifungen begangen haben. Der bloße Verdacht, 
günftig gefinnt für die Cortes oder für den König Joſeph ges 
weien zu feon,.habe hingereicht die Freipeit und felbit das Leben 
einer Perfon in Gefahr zu fegen. Zu Madrid dauerten die 
Brrpaftungen.fort, doch wurden viele Perfonen auch nur für 
eine Zeitlang aus der Hauprfadt verwiefen. Der König habe am 
25. das Theater de la Gros, wo Desden con el Desden, von 
Morero, gegeben wurde, beſucht, und am 27. habe er die nem: 
liche Ehre dem Theater des Prinzipe zugedacht. Diefes ſey 
noch nicht geihehen, folange dab Haus Bourbon auf dem [pas 
nifgen Throu fipe; ſelbſt Ferdinand der VI., der die Muſik 
leidenſchaftlich liebte, Habe fih nie in einem Öffentlichen Theater 
ſchen laffen, fondern ſich feine Opern auf dem Schloßtheater 
von Buen-Retito aufführen Tafen. Die getpeilten Meinungen 
Der fpaniihen Kaſuiſten über Die Zuläfiigkeit des Theaterbeſuchs 
hätten vieleigt- auch zu diefer Garfagung bepgeiragen, Die 


— 
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Regierung habe gu Madrid die Fortdauer zweyer mittelmaͤßiger 
Beitungen,, Atalaya, und der Vertheidiger der Nation und des 
Königs, proviforifh erlaubt. Da aber die Berfafler von dem 
beftigften Partepgeift beſeelt wären, und ſich rüdfichtlofe Pers 
fönlicpkeiten gegen die Freunde der Gortes erlaubten, fo fey zu 
vermathen, daß fie der Aufpebung ihrer Tagblätter nicht entge⸗ 
hen würden, da die Regierung fo umgefdicter und dadurd fo 
gefährlicher Vertheidiger nicht beduͤrfe. ⸗ 

Dagegen liest man im Londoner Journal the Times aͤber 
mals einen fehr Heftigen Artikel gegen die Partey des Königs 
Berdinand: „Die Männer, (Heißt es darin), welche jegt einen 
fo außerordentlihen Eifer zeigen, find gerade die Berräther, 
welche gegen Ferdinand fochten, melde die fremden Armeen 
ins Band riefen, und einen veräcdtlichen Ausländer auf den 
Thron fehten. Einige davon feinen: ein Parifer Gournaf 
(die Gazette de France) zu Ihrer Verfügung zu haben, und 
Taffen täglich Artikel unter der Nubtik Madrid in daſſelbe 
einrüden, worin fis diejenigen, melde dem König Joſeph dien⸗ 
ten , als. Opfer der Zeitumftände ſchildern. * Dergleihen Leute 
müffen natürlich einen Herzog von 5; Garlos, den Urheber des 
verhaßten Traktato mit Buonaparte, mit Lobſpruͤchen überhäus 
fen, und Die Bergefienpeit des. Bergangenen predigen. Die 
Bergefiengeit des Bergangenen! Wein, Berrätper die nicht 
bloß den Eid der Treue gegem ihe Baterland- brachen, fondern 
Die ſich auch vom Feinde als die thätigſten Werkzeuge der Rache 
brauchen ließen, müffen dem allgemeinen Abſcheu preisgegeben 
wirden 10, 2 : 


Großbritannien 

Am 1. Day fragte Hr. Metpuen im Unterhaufe die Mints 
fier, wer dem Prinzen Regenten den Rath zu den Maafre: 
geln gegeben habe, welche die Prinzeffin von Wales feine Ge: 
maplin verhinderten, in den Zirkeln der Königin zu erfheinen, 
Da Lord Barsurft alle Antwort hierauf verweigerte, fo Eün: 
digte Hr, Methuen eine fürmlige Motion über Diefen Gegen: 
fand an. Mehrere Mitglieder der Oppoſition vertheidigten 
ſich gegen die ihnen in Mintfterialblättern gemachte Anfchuldis 
gung, als ob ein Ausihuß von Ihnen der Ratygeber der Prin: 
zeſſin im Diefer Angelegenheit fep. Am 3. May verlas ber 
Spreder ein Schreiben der Prinzeffin, worin fie dem Unter: 
Haufe ihre meuliche Korrefpondenz mit der Königin und mit 
iprem Gemahle mittpelt. Hr. Metpuen machte Hierauf feine 
Motion, den Prinzen Regenten dur eine Adreſſe um Mn: 
jeige des Rathgebers zu bitten, der Se. Eönigl. Hoheit ju dem 
fetten Entfhluß vermocht habe, mie weder Öffentlid noch in 
Privatsirkein, mit feiner Gemaplin zufammen treffen, zu wollen; 
(diefen Enıfhluß hatte der Prinz wenige Tage vorher in einem 
Schreiben an die Königin ansgedrüdt.) Die Diekufflon - über 
den Antrag geſchah nach Fortweiſung der Zuhörer ; indeflen 
wußte man, Daß er"beyderjeitia worden war. ü 

In zwiſchen ſchien die Prinzeffin immer mehr In der Gunft 


des Publitoms zu ſteigen. Us man fie am 2. Yung Abende 
im Goventgartentheater, mo fie infognito in reiner Loge des 
dritten Range ſaß, nah Endigung der Dper vor Anfang des 
Moachſtaͤds entdete, entfland ein ungebeures Beyfalleklatſchen, 
und das Partetre zwang die. Schaufpieler, melde ſich Anfangs 
entfchuldigten, Die: Akteurs der Oper ſeyen bereits nach Haufe 
gegangen, diefelben holen zu Tafien, um auf dem Theater bas 
God save the Kiug qu fingen. (Die Hat darauf Bezug, daß 
Der Rönig, fo lamge er den Gebrauch feiner Bernunft hatte, 
immer eins befondere Buneigung für die Prinzeffin begte.) 
Die Prinzefin wurde durch dieſe Bewelſe des Wohlwollens 
fo. gerührt, Daf fie in Thraͤnen ausbrach und fih nah Haufe 
begeben mußte. An demfelben Tage erfuhr der Prinz; Regent 
den Ausdeuck von Gefinnungen andrer Art; ald er dur die 
Straße yon Palmall nad dem Pa:E fupr, hörte man Zifhen 
wad: andere Zeichen der Mißbilligung. Der Prinz ließ feine 
Prrde in. Gallop ſetzen. 
„Als die Pringeffin Sparlofte am 2. Jun. den Gercle bey der 
Königin verließ, wurde fie von dem Erbprinzen von Dranien 
war Kutſche geführt. Es hieß, Ihre Vermaͤhlung ſolle während 
der Anmweienheit der fremden Souveraind vollzogen werden; 
obgleich despalb noch Nichts an das Parlament gelangt war. 
Die meiften Londoner Zeitungen füllen ihrer Gewohnheit nah 
mehrere große Foliofeiten mit Beſchreibung der Anzüge, melde 
bie vornehmften Damen in jenem Gercle getragen harten. Die 
Angapl der dabey zugegen geweien Prefonen überhaupt wurde 
auf 3 bis 4000 geichägt. 

Die Beyer des Friedens war verfhchen, bis die franz. Ras 
tifitation von Paris eingehen würde, 





Königliches Theater an dem Zfartbor. 
Sonntag, den 19. Juni: Das luftige Beplager, eine 
Bomifche Der in 2 Acten. 


a — 





1900. (3. 6) In der Nacht vom 50, auf den 31. May 
t. 3. wurde zu Bereham dieß Gerichts eine fünfjährige durch 
aus weichſelbraune Stutte 14 1/2 Fauſte hoch, mit langer Mäh: 
ne, und didem Schweife ohae übrige Kennzeichen von der 
Weide entwendet. 

Wer daher immer non dem dermaligen Aufenthalt .biefes 
Pferdes und deſſen Entwenders Kenntnif haben follte, wird 
eingeladen wntergeichnetem Landgerichte Anzeige Darüber zu mar 
ben ; befonders werden ale Polisepbehörden erfucht, dieſes 
Pierd im Betretensfall gegen Geſatz Der Futterkoöͤſten in ſichere 
Bermwahr zu nehmen, und hierüber Rachricht zu ertheilen. 

Den 6. Jung 1814. 

Königl. bater. Landgericht Wafferburg 
im Sfarfreife, 
Regnet, funkt. Landrichter. 








Getraid:Berfleigerung. 
1917 (5. db) Mittwoch den 22. Jıfao werden in dem 
Shlofe su Shöndrun (umweit Dachau, nah dem Baade 
Maria Brunn) 
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7 Shäfel Balz 
0 — Horm 

5 — Geeſten 
230 —  SHDaaber, 


Un die Meiſtdieth⸗ nde, unter vorbehalt allergnäblafter Av: 
pellations gerictliher Genchmigung gegen baare Besahiung öf: 
fentlich verfleigert. 


915. GEs find zur kuͤnftiger Dulszeit 2 Zimmer wozu ei 
mes jum Waaren verkauft zugebrauchen ift zu verftiften, 








1918. In dem fogenannten Baderhaus Nro. 732 in Dult, 
gähhen find zwey Logis auf Miharli zu verftiften. Dos Ns 
bere kann man beym Derin Johann Brailınger Branntweiser 
daſelbſt erfragen. 


1914, Das Berjeihnif von eindr Püder und Dafereg 
Derfleigerung, melde den 4. Zulp anf dem Rindermarkte im 
dem Haufe Nro. 641 zur ebner Erde ſtatt haben wird, if In 
der Lindauerfhen Leihbibliothek gratis zu haben. 


1910. Ta der Fleifhmannifhen Budbandlung ' 
(Kovfingergafe Nro. 1610) iſt ganz neu gu haben: 

R. 3. Beders Leiden und Freuden in 17 monatlicher franzöfi, 
ſcher Gefaugenſchaft von ihm felbft beirieben. Gin Beptrag 
zur GSharakterifiif des Despotismus, 8. Gotha. ı fl. 

8. Baron de la Motte Fouqué neue Erzählungen. ir, Theil, 
8. Berlin. 2 fl. 40 fr. 

I. ©. Vaters Slaube, Kirche, Pricflertpum. 8. Leipsig. 

ı fl. 40 fr. 

Zudt und Pflege der Schafe, 

Mit 3 Rupfern. 8. Ber, 


G 4. Hubert die Wartung, 
ihre Benugung und Beredelung. 


iin, ” 15.50 k. 
J. R. Sg: Theoret. prakt, Unterricht in der Sienenzucht. Mit 
2 Rupf. 8. Mürnb, ı fi. 50 fr. 


a. F. E. Langbeins Eieine Romane und Gräblungen. .2teB 
Bändchen. Dir 2 Kupf, 8. Berlin. f. 
R. Stein: Die Verſchleyerte, Roman in 3 Biden. 8. Ber: 
lin. 2 # 
a. Holımannd neues vollftändiges teurfhes Tafchenwörterbud 
nad den beften Schrififtellern, vorzüglich nad Adelung und 
Gampe bearbeitet. El. 4. Bripz. 4 fr, auf polländifhen Pas 
pier, 4 fl. 16 ke. 
Radiof: Teutſchlaude Ruhmhallen. 8. Münden, ı2 In 


Am Edladen an der Roiengaffe und im Comtoir der 
politiſchen Zeitung iſt erſchienen:; 
E paziergänge durch Münden 
ben der 
Beleuchtung 
zur Fever der Anweſenheit Er. k. k. Maj. Franz . 
von Oeſterreich. Nebſt der vollſtaͤndigen Sammlung ab 
ler Dekorationen, Trantparents, Inſchriften, Gedichte 
und Deviſen an oͤffentlichen und Privatgebaͤuden. Mir 
einer Abbiidung von der Beleuchtung am botanlihen 
Garten. Geheftet a 24 Ir. 
Dann find noch Exemplare von der lebten Beleuch⸗ 
tung im J. ıgto (6 Bogen) geh, a 24 kr. ju haben, 


G6 wird eine Gelegenheit in die Schweiz (mo moͤglich über 
Syafpaufen) zu reifen geſucht. 


Naıdener 


Politiſche Zeitung 


Mit Geiner königlichen Majeftät von Baiern alergnädisfiem Privilegis, 





— 


Balerm. 

Münden, den 17. Yung. Gefterm Abend verftarb Hier 
Bere Franz Joſeph Beonard, Doctor der Arznepkunde, Rit⸗ 
ter des Löniglicden Givilverdienflordens, Geheimerrath und Leib⸗ 
Arzt Gr, Maieſtaͤt des Könige von Balsın. Gene 56 Jahre 
Sindarh erprobte Anhänglichkeit für unſern allgeliebren König 
und deſſen Familie, fein reiner Patrioriömus , fein unermäderes 
Beftreben jedem Leidenden Troft und Hülfe zu verfhafen, find 
— die feinen Verluſt von jedem Redlichen bedauern 
wachen. 

Nürnberg, den 17. Junl. Mach Aufbruch der pweyten 
Soloune des Hier durchmarſchtreuden Baiferl, eufjifchen Armee⸗ 
Rorps trafen vorgeſtern mehrere Regim⸗nter ruf. Ravallerie, 
uebft ſehr fchöner -reittuder Artillerie hier ein, bis diefen Mor: 
gen wieder abjogen, 

Defilzereid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
15. Jung. Ge. & E. Majehdt find am 13. d. des Abende, 
von des Eriherzogs zegs von Würzburg E. k. Dopeit 
begleitet, iu exwuͤnſchtern Wohlſeyn zu Weinzierl eingetroffen, 
Alerpöhftdiefelden find geſtern, am 14., bdafelbfi im Ecdhoofe 
Ihrer allerdurchlauchtignen Familie verblieben, und treffen heute 

in Säönbrunn ein. Morgen früp um 10 Ihr, ge 
dachten Se. £. k. Mojeftät in Ihre Haupt: und Refdenzadt 
den feperlihen Einzug zu wachen. 

Sleich mad Unterzeichnung des Friedens: Traftars mit Frank: 
reich, haben Se. Mai. der Kaiſer unter Dem 31. ded v. M. 
aus Paris das nachſt⸗· hende Aller hoͤch ſte Kabine toſchtelben an Die beit 
ben kommandirenden Feldmarſchalle, Grafen Bellegarde, und 
Bürften zu Schwargenberg, zu ⸗tlafſen geruhet: 

Der driede iſt geſchloſſen. Dem Nuthe, und der Ausdauer 
der verbündeten Armee, wird bie Welt eine lange Reipe fried; 
licher Fahre verdanken." " 

„Welchen Antpeil Sie durch die einfichtsvolle Reitung der 
Ihnen anvertrauten Armee, — mwelhen Antpeil Deine tapferım 
Hexe ſelbſt, am dem glüclichen Ende jwanzigjähriger Leiden 
haben, füple Jh stef, und mit Mir Deine Boͤller und Eu 
ropa.“ 

„Erðfſuen Sie der Armee meinen Dand, — fagen Sie ihr, 
Dah iht Beſtes ſteis Dein Augenmerk ſeyn wird." 

„Mit dem Geifte, welder die Mir von der Vorfrhung am: 
vertrauten Völker und Meine Armee belebt, iſt Mein Staat 
unuberwindlich,'* 

Sudem Ich ihnen perfönlih erneuert Meinen Dan? aus⸗ 
Drüde, trage Ich onen auf, die folgenden Beweiſe Meiner 
Bördigung der BWerdienfle Einzelner, der Amer bekannt zu 
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25. Juni 1814. 


(Die bey Diefer Gelegenheit von Gr. Majeflät vorgenomm: 
menen Beförderungen von 6 Dberjilisutenants zu Dberjien, 13 
Majors zu DOberfliientenants, dann 15 Hauptleuten und Ritt 
meißtern zu Mojord; die zugleich Allerhochſt refoivirte Berleipung 
mehrerer Or denotreuze, fo mie die Örmennung mehrerer zweiten 
Negimentöinpaber , werden nädflens nadhgetragen werben.) 

Um das Andenfen an Die legiverflofiene merfiwürdige Epeche, 
moran Die P. k. Armee fo vielem Antheil hatte, auf Die fpätes 
Ren Zeiten zu übertragen, baden Se. Majeſtaät der Kalſer ge: 
ruhet, ein eigenes Zeichen za fliften, welches Die Bruf der 
Ößerreihifchen Rrieger, ohne Unterſchied des Ranges , melde ' 
das Gluͤck Hatten, am dem nun beendeten Rriege Theil zu nehs 
men, zieren fell, 

Diefes mititärifche Ehrenzeichen wird aus eroberim Rano: 
nenmetall geprägt, und hat die Schalt eines mit einem. Borı 
beerfrange ummundemen Kreuzes; auf der Vorderfeiis bie Le 


gende: 
LIBERTATE EUROFPAR ASSERTA, 
1613. 


1814. 
Auf der Rüdfeite die Inſchrift: 
GRATI, PRINCEPS ET PATRIA, 
FRANCISCUS IMPER, AUG, 


Es wird an einem gelben und fpmarz eingefaßten feidenen 
Bande am Rnopfioche getragen, und beficht für ale Krieger 
aus Einer Klaſſe. 

Jedem Befiger eines folhen Ghremgeihens ſteht «8 frey, 
feinen Namen auf den Raub des Kreuzes ſtechen zu laſſen. 

Se, Mojeitöt der Raifer hat newerdings, wegen autgereid: 
neter Dienfleiftung den königlich :baterifhen Oberſten Theobald, 
den Lönigl. bater. Oberfitientenante Hertling, Palm und Fi, 
ingleihen dem Major Wincenti, das Risinkren; des Leopold 
Oidens verliehen. 

In der Metropolitankirche zu St. Stephan wurde amr 12. 
&, np, in Gegenwart J. Drajeflär der Katſerin, der Ratferliihen 
Bamille und des gefammten Kofitcates, ein feherliches Tedeum 
wegen des Friedens gehalten, Nachmittage ‘reiste Die Kalferin 
nad Luͤbirech ab. 

Die Hofzeitung vom 13 Jurv meldet: „Er. Mojeſtoͤt bar 
ben vermittelt eines aus Daris datirten Kabinerefchreibens vom 
2. dieſes, in Betracht, daß dem Feldmarſchall Grafen v. ek 
logarde eine wichtige Stelle in Aralien angewieſen il, das 
hierburp erledigte Präfidiem Des E 8. Hofkrlegsrothe dem 
tommandirenden General der Pauptermer, Feldmarſchall Fürs 
ſten von Echmwarzenberg, zu übertragen, und zugleich Die bey 
dem Hoflrisgeraipe erledigten Stellen zu rigen; birfimnag 
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Den bisherigen kommandirenden General in Siebenbürgen, Ge: 
neral der Kavallerie Frepperrn v. Stipſiez, zum Bicepräfidens 
ten, und am ‚Deflen Stelle den Feldgeugmeifter Freyhra. v. Dils 
ler, und Die Zeldmarfhall: Lieutenants Baron Prohatte, Bi: 
anchi und Mecſery zu mirklihen Dofkriegsräthe zu ernennen 
geruht. Mittelft eines andern KRabinetöfhreibens von demfelben 
Zage find mehrere erledigte Generollommanden von Sr. Maj. 
vergeben, und jmar der General der Kavallerie, Baron von 
Seimont, zum Eommandirenden General in Jtalten; Der Feld; 
Beugmeifter Baron Kattermann sum Eommmandirenden General 
in Slavonien; Feldzeugmeiſter Graf Ignaz Giulay zum kom: 
mandirenden General in der Banalgränze; endlich ber Feldmar⸗ 
fhaR : Lieutenant v. Nabivojevih zum kommandirenden General 
in der Karlftädter und Warasdiner Gränze, allergnädigit ers 
vannt; endlich find in Verhaͤltniß des glei dermalen in vie 
k. k. Staaten zurückkehrenden Tpells der E, k. Armee zu Trup: 
peninfpekteurs in den Ländern folgende Generale beftimmt mor: 
den; in Böhmen, der General der Kavallerie Graf Klenau, und 
Der Feldzeugmeitter Graf Goloredo; in Mähren, der Feldmar 
fchall« Lieutenant Graf Welſſenwolf, und der 5. M. 2. Graf 
geos Hardegg; in Dber: und Miederüfterreih, der F. M. U. 
Fuͤrſt Alois Lichtenflein; in Ungarn, der F. M. 8. Graf von 
Radeßky. — Endlih haben Se, Majeftät zur Ginrihtung der 
ifneifhen Provinzen Ihren mirkliden geheimen Rath und 
Statthalter im Erzherzogthume Defterreihb unter der inne, 
Tran; Grafen von Bauran, zum bevollmädtigten Hoflommiliär 
ernannt. Derfelbe ift in Diefer Eigenfchaft ſchon zu Gnade voris 
gen Monats nach Loibach abgereist." 
Bürtemberg. 

Nach der Stuttgarter Hofjeitung hielt Se. Mai. der Koͤnig 
von Würtemderg am 15. Juni bei Baihingen über die Ote 
und legte Kolonne des zurüdgefehrten königl, Armerfoıpd Mus 
ferung. „Be. Eönigl, Majeftät Haben, führt hierauf gedachte 
Sofieitung fort, nah Beendigung der ſaͤmmtlichen Befißtigung 
nict umb'n gelonnt, Ihre lebhaftıfle Freude und vollkommenſte 
Zufriedenheit über den Zuftand Des aus dem Felde zurückep: 
tenden Eönigl. Armeelorps aller Waflen an den Tag zu legen, 
end Sr. Eönlgl, Hop. dem Kronprinzen mit gerührteftem "er: 
zen bey Ihrer Abweſenheit ſchriftlich Ihren auftichtigſten Dank 
daflie abzuftatten, daß durch Ihren vielgeliebten Sohn und 
unter defien Oberkommando nicht allein Die Epre und der Ruhm 
der koͤnizl. Waffen auf das Hoͤchſte gebracht worden, fondern 
auch der ungeheuern Anftrengungen und fortdauernden Stra: 
pagen des Armeekorps ungeachtet ſolches noch in einem folden 
Zuftand an Mannfhaft und Pferden in das Königreich zurück⸗ 
artommen if, Der General der Infanterie Graf v. Franque⸗ 
mont, deffen allgemein anerkannte Verdienſte für Rönig und 
Vaterland Ah auch Im Diefem glorreihen Feldzug fo ausgezeicdh: 
net bewährt, bat die gerechteften Anfprüde auf den Dank des 
Königs und Vaterlands erworben: beyde bleiben feine Schuld: 
rer. Die Freundfcaft und das Zutrauen des Königs und die 
Achtung aller Bürger Würtemberge find fein Lopn, Allen Ge— 
neralen, Dffisteren und braven Soldaten gebührt der Dank des 
Königs und Baterlands, melde beyde nie vergefien werden, 
daß in dem größten Streit, im der wichtigiten Fehde, die je 
tie Welt fah, der Name Würtemberg nicht nad feiner politis 
ſchen Kraft, fondern dur feine Mitwirkung Die ansgezeichner 
ieſte Stelle erhielt." — Diefelbe Zeitung ſchreibt aus Lud⸗ 
migsburg vom 16. Juni: „Beute Morgen um 9 Uhr ift 
der General der Infanterie, Gemmandant des Pönigl. Armer: 
Korpo, Brof v. Franquemont, bier eingetroffen, Ge. Bönigl. 
Majejlät haben demfeiben zu Bezengung Ihrer Zufrisdenpeit 


über die Art, wit weſchem derſelbe felnem bloherigen Poſten 
fo ruhmvoll vorgeſtanden, die ſammtliche königl. General: und 
Blügeladjudanten, Ordonnanjoffiziere, auch ſaͤmmtliche koͤnigl. 
Suite, nebſt den zwey Bataillens Garde zu Fuß, bis Gglos— 
heim entgegengefhidt, und ihn Durch Ddiefelben bis in das Ei, 
niglige Schlaf, wo derielbe wohnt, im feyerlihen Zug einfühs 
ren laſſen.“ " 
„ Hanfeatifde Staaten. 

Lübed, den 8. Jung. Heute tft ein ſeht intereflanter 
Plan zur erftew Lotterle der freyen Hanfe: Stadt Lübel, von 
6000 Looſen, worunter 4070 Gewinne und Prämien & 4012 
Mark und 3 Mark Screibgebühe per Loos für alle vier Vers 
tpeilungen gütfig, erſcheinen. 

Belgten 

Brüffel, den 3. Zuny, An der franz. Gränge, am der 
Mass und in Holland liegen ungefähr 80,080 verbündeten 
Truppen, General Kleiſt iſt in Hennrgau angedommen und 
ſtebt mit 30,000 Mann bey Mont. Auch das Korps von Bü: 
lom bleibe noch in Flandera, und Bas des Derzogs von Brauns 
ſchweig zwiſchen Mecheln und Kömen, 

Frankreich. 

Am 10. Juny wurde zu Paris eine koͤnigliche Verordnung 
folgenden Japaltö angefhlagen: „Qudmig von Gottes Onas 
ben ıc, Wir haben mit tiefer Empfindung die einmüthigen Ads 
dreffen angenommen, welche Uns die Hammer der Palrs en 
Gorps am 4. d., und die Hammer der Deputirten geitern über: 
reiht haben. Diefer fregmilige Schritt der zweh erſten Staats, 
körper zu Gunſten der von Uns publisirren Berfaffungsurkfunde 
iſt Uns Bürge der Empfindungen, Die fie Unſern Bölkern ein 
flößen wird. Wir eilen fie in den Genuß der Wohltpaten die: 
fee Urkunde zu fegen, welde ein neues Pfand unfrer Liebe für 
Die Srangofen: und wnfrer zarten Sorgfalt für ihr Gluͤck iſt. 
Demuad erklären und verordnen Wir mas folgt: Aet. 1. Unſte 
Berordnung mit der Verfaffungsurfunde, melde dem ehımas 
ligen Senat und gefepgebenden Sörper in der Sitzung vom 
4. Map vorgeleat, und durch die Kammetn der Pairs und ber 
Deputirten der Departements in ihren Sigungen vom 4. und 
6. d. empfangen und reglſtritt worden ift, fol gedrudt, bekannt 
gemacht, und überall wo es nöthig if, angefchlagen werden. 
2. Befagte Berordnung ſoll allen Municipalitäten unfers Kö— 
nigreih® zur Regiſtrirung zugefandte werden ıc. (Folgt die 
Becfaſſungourkunde.) — Bon den vorherigen Mitgliedern des 
Senats find überhaupt 55 nicht in die Kammer der Palrs ers 
nannt worden, sSierunter befinden fib aber 25 Ausländer. — 
Die neue konigliche Beidgarde zu Pferd wird, außer den ſecht 
Rompagnien Gardes Du Gorpd, Die bereits großentheils orga: 
nifirt find, aus 4 Rompagnien Mousquetoires, deren jmep 
ſchwarze und zwey graue, aus zoey Rompagnien Ehevaurlegers 
und zwey Rompagnten Gensdarmes, jede von 500 Mann, bes 
ftepen. — Der Herzog von Orleans Hand dem Bernehmen nad 
im Begriff eine Reiſe nah London, und von da nad Sizilien 
anzutreten. A 

Bu Cherburg meldete am 5. Junh eln englifher Kutter 
Die nahe Ankunft efher ruſſiſchen Eskadre an, um 20,500 M, 
von der Baiferl. rufüfchen Garde, welde jat auf dem Matſche 
Durch das Galvadosdepartement find, an Bord zu nehmen. Zu 
Paris waren ungefähr 1200 Ruffen in den Militärfpitälern 
jurucgeblieben, welcde nah ih er Geneſung in Abtheilungen von 
2 bis 300 Mann unter Aafohtung von Dffigleren nad der 
Gränge aufbrechen follen, 

Nah Morlair wurden Lürslih 3280 franzöfifhe Krieges 
gefangene durch 21 engliſche Schiffe überbragt. Ueberhaupt 


ware dafelöft ſchon mehr ale 8000 surücdkchrende fränzöffce 
Kriegägefangene aus », und 4000 enaliide nah ihrem Vater⸗ 
ande eingefchiift worden. Auch gu Gherbourg waren aus ing: 
(and viele Örfangene, dejonderd Benurjer, DBenstianer und 
Römer angekommen. Nah Galais braten am, Jung 5 9a 
leaffen, einige Hundert Angeitellie und Kranke von der Ham: 
burger Befagung. — Die Yarnifonen von Zortofa und Bar. 
eelloma kamen am 31. Map nah Frank eich zurück. Dieß wa: 
ven Die lehten in Span’en gebliebenen franzöffben Truppen. 

Zu Marfeille lag die Schebeche Santa Kojalta von Der 
Juſei Eida unter Auarantaine; ſie hatte 150 zur Trangojlihen 
Befagung von Eiba gehoͤrige Jadividuen, ingleihren dia Ga 
neral Duval mit feiner Zamilie an Bord. 

Das Journal Des Dedats meldet, der General Bertrand, 
welcher Bonaparte nach der Inſe Elba begleitete, feu nad Pa: 
ris zurüfgelommen; bey deſſen Woreile habe Der epemalige Rai: 
fer ganz die Vernunft veriaren gehabt, und Die Aerzte Härten 
an feiner Gensfung gesmweifelt 

Der vormalige Präfett des Montblancdepartements,- Dr. 
Finot, war von Paris nah Shambern abgegangen, um Dort 
feine Amtsverrihtungen wieder anzutreten. R 

Die Kammer der Poirs fegte am 7. Jung eine Rommiljion 
gu Entwerfung eines Reglements für ihre Innere Organifatioa 
nieder. m Diefelde wurden gewählt; die Herzoge von Baus 
guhon und Leris, die Grafen Barbes Marbois, Garnier, Ba: 
Ience, de Unguelleau und Pafloret, 

Eine Berordnung des Grmeraldireftors Der Polijey des Ro: 
nigreihs, Grafen Beugnot vom 7. Joud, bezweckt tie Her⸗ 
ſtellung der rrgelmißigen Feyer der Sonn- und Feſttage. 

Die Admirale Decés, Gauipeaume, Allemand und Ems 
tiau haben den Qudwigsordın erhalten. 

Spanien 

Am 85. May Nahımittage war der Herzog von Gihdads 
Rod ig" (Wellington) zu Madrid angekommen, und mit der, 
feinem Rang und Berdienfle angemejienen Auszeihnung cms 
pfangen worden. Wis er Audienz beym König erbieit, füfte 
er, old Grand von Spanien, Er. Majeſtaͤt und den Anfanten 
die Hand. Der König bewies ihm die größte Hohakrung. 
Der engliihe BSotſchafter ( Wellestey) gad dald hernach ein 
großes Feſt zur Feyer der glüdlid:n Rükkunft des Königs, wel⸗ 
er dem Balle in Perioa bewohnte, Fr. v. Salayar hatte 
dos Mintflerium der Finanzen abgegeben, um das der Marine 
su Übernehmen; General Egula war an Hrn. Freyres Stelle 
(der feine Entlaffung gegeben) Kriegsminifter geworden, Der 
Diarquis Arıza, Admiral von Arragenten, verliebt Den Pollen 
eines Dberlammerheren deym König, dee Marguis Villarieto 
war zum Benerallapitain von Neucaftilien, Die HH. Labrador 
nad Bardisadal zu Staatsräthen ernannt worden, (Eeſterer 
war vormals fpanifcher Geſaudter am todkanifhen Hofe, urd 
bewies 1807 zu Baponne feine Anhänglichkeit an Das könig— 
lihe Daus; Der andere war vormals Mitglied des höchſten 
Roths von Gajtiiten, und in durch eine Schrift über die pein: 
Ice Gefeygebung und feine lange Ungnade unter Karl des IV. 
Bekannt.) Es hieß, Der Dersoa von Hiiar fen zum fsanifhen 
Borfhafter zu Paris, Don Tıiyacl Alava zum Geſandten in 
Holland beitimmt. 

Sin Eönigl, Dekret vom 21. May it folgenden Jahalte 
„Damit die Junta des Sraaiskrediıs ruf der Verwal⸗ 
tung und Fenntaiß, welche fie über Die verſchiedenen ihrer Wei: 
fung anvertrauten Angelegenheiten zu nehmen hat, keine Schmie: 
rigfeiten finden möge, befichlt Se. Mar, deß die Intendanten 
und Sinangbeamten unverzüglih die Kommılfarien des Staats: 
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kredits in Beſit aller Rechte und Anfprüdhe, welcher befagter 
Jugta durch das Dekret der außerordentlichen Gortes vom 13. 
Sept. v. 3. zugewiefen wurden, mit Einſchlaß des Mobili⸗ 
ars, welches von dem fogenannten Rationalgütern, von den mes 
gen Berrarys zu Lonfiszirenden, fo wie von allen fequeftrirten 
Gütern herfommt, fegen follen ; fo daß unter keinetled Vorwand 
zum Berkaufe gedachter Güter, ohne ausdruͤckliche Grlaubniß 
der Junta des Staatskerdits, geichritten wer kann ıc.'* 
— Die Gazette de Frauce, (melde übrigens g die geflern 
erwähnte Belhuldigung, ausfchiießlid einer Parten in Spanien 
iu dienen, protejlict,) bemerkt, dieſes Dekret, und das megen 
Rüdlepr der Religioien in ihre Klöfler und Zurüdgabe ihrer 
Büt.r, wär:n verfiedener Auslegung fähig; inzwifhen hättea le 
bepde eine gute Beite, und hoffentlich merde ihre Volluehung 
keinen Zweifel über die aufgeflärten und väterlihen Geianuns 
gen Sr. Maj. zurädlaffen. 

Beihluf der in der vorgefirigen Zeitung abs 
gebrohenen Darfellung der neuernGreignifje in 
Diefem Lande: & 

Daß der König Die Konftitutlon nit annehmen konnte, das 
von war in feinem Gonfeil Jedermann überzeugt. Db es aber 
fiherer, und den Umfländen angemeifener fen, fie ſchlechthin zu 
vermwerfen, und folgli zum offenen Bruch mit den Gortes zu 
fhreiten, oder Modificationen und Ausgleihungen zu verfuchen, 
Darüber fanden ſich die Meinungen getpeilt, Der General Gar 
ſtanaos und der Erminijter Gevallos feinen (anfänglid wenige 
flend) für die mildern Maaßregeln geſtimmt zu haben. Lind 
vieleicht Hätten auch diefe die Oberhand behalten, menn bie 
Gottes und ihre Anhänger in Madrid nicht durch übelberechne- 
ten Trog die Audſicht auf friedliche Liebereinkunft niedergeichlar 
gen, und duch Wort und That das Gignal zum Ausbruch dere 
Beindfeligkeiten gegeben hätten. Die Addreifen, Durch melde fie 
Den König einluden, feine Neife nah Madrid zu befchleunigen, 
waren zwar, obgleich dringend und drohend genug, noch mit 
einem Anfhein von Eprerbietung abgefaßt ; aber in den Sitzun⸗ 
gen Der Gortes, und in den Jouenalen und Flugſchtiften ihrer 
Partey murden alle Grenzen des Anftandes und der Rlughelt 
überfhritten, Man ſprach in dem beleidigenften Austrüden von 
denen, melde die Kenſtitution nicht unbedingt anderen wollten, 
nebenher au von den Armeen und isren Cheafs ; man fhonte 
feld den Rönig und feine nächſten Umgebungen nit nmiehr; 
man drohte ihm mit Griminal: Prozeß, Kerker und Scaffott. 
Die Eorted und Die ihnen zugethanen Mitglieder der Regents 
ſchaft befhäftigten fi mit der Drgauifirung einer MRationalgars 
De; fie bereiteten einen allgemeinen Bolksaufitand vor, der dem 
blutigften Bürgerkrieg angezündet. hätte. Fruͤher würde «es ife 
nen vieleicht an Mittelm zur Bertheidigung nicht gefehlt haben ; 
ipre verfpä:eten und ohnmädtigen Sceitte dienten jegt nur zur 
Beieunigung ipres Falles. 

Unter diefen Umftänden faßte der König den Entfhluß, am 
4. Day jenes merfwürdige Manifeſt zu unterzeichnen, modurd 
er die Konftitution und alle damit gufammenhängende Beſchlüſſe 
ber Gortes für null und nichtig erklärte. Um 5. verlief] ee 
Balencio, nabdem er den Herzog v. St. Garlos zum Miniftee 
der auswärtigen Angelegenheiten, Don Pedro de Macanaz zum 
Zufligminifter, den General Freyte zum Sriegemintfter, Hrn. St, 
Bazar zum Finangminifter, und Den. Bardizabal zum Minift-r 
von Indien ernannt hatte. Die benden erften, und der Staatd: 
zach Kabrador ‚find feine vertrauteften Rathgeber, 

. Die Icuppen melde (ih in Madrid befanden, flanden unter 
den Befchlen des General Billa Gampa. Da man auf Dielen 
General nit rechnen zu koͤnnen glaubte, fo übertrug der König 
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“as Benrrallommando Im Neu + Käfliften nnd der Hauptſtadt 
dem Gen. Eguia; und die Barnifon von Madrid, obgleih von 
der Regentihaft ſelbſt ausgemäplt, gehorchte auf der Stelle 
dem koniglichen Befehl, und unterwarf fih dem meun 
Bouverneur. Diefer Umftand mag für den Erfolg enticeis 
dend. 

Am 10. wurde das koͤnigl. Dekret in Madrid befannt ges 
malt. Zugleich wurden die Verlammiungsfääle der Gortes und 
der Regeatſchen mit Truppen beieht, und. biefe, wie jene, für 
aufgelöst erflärt. Ungefähr 40 Mitglieder, oder Hauptwerk⸗ 
seuge der Gorteb wurden verhafter; daſſelbe wiederfuhr den 
Miniſtern des nnern und der Juſtitz, die übrigen erhielten 
Bios ihre Entlafjung. Der Staatsſekretaͤr Luyando mußte ſich 
nah Gartagena begeben ; an eben Diefem Dre wurde der eine 
Der Regenten, Giscar, fein Gollege Agar nah St. ago in Gal⸗ 
licien verwieſen. Der Gardinal, Präfidgnt der Regentfchaft, der 
Ach die Unzuftiedenheit des Hofes ganz befonders zugezogen 
hatte, wurde fürs erfte nach Zoledo gefender, bis fein ferueres 
Schickſal entſchieden ſeyn wird. 

Selten war eine politiſche Revolution zugleich raſcher und 
durchgretfender als dleſe. Dom Dem Gebäude, woran ‚die re: 
yublifaniihe Parthey ein Jahr lang raſtlos gearbeitet Hatte, 
wurde Bein Stein auf dem andern gelafien; Das Werk, die 
BWerkmeifter, die Gehülfen, alles mar in einem Augenblide ge: 
forengt und verfchmunden, Auf Beinem Punkte wurbe Wider: 
Rand geleiftet ; Beine Hand regte, Erin Mund öffnete ſich für 
die, welche no wenig Tage zuvor, mit allem Pomp rrborge 
ger Bolksfonverainitär, fogar mit dem Titel der Majeſtaͤt be: 
Meider, dem Monarchen und der Nation die härteften Geſetze 
vorgefchrieben Hatten. Das koͤnigl. Dekret wurde zu Madrid, 
wie eine Stimme vom Himmel begrüßt; in einem allgemeinen 
Breuden : Tempel wurde ed vollsogen. „Fort mit den Liberas 
les" — fo nannte man Die Freunde der Konflitutioen — war 
das Geſchtey, dıs aus allen Een ertoͤnte. So verrechnen 
fig die, die von Ehrgeitz oder Fanatiomus geleitet, im unges 
#ümen Kampfe gegen bie alten Grundfeften der geſellſchaftlichen 
Drdnung, das Bolf, deſſen Mamen fie mißbrauden, als ihren 
natuͤrlichen Bundesgenoffen betrachten ! 

Wer es mit den Spanter gut weint, mer fie für ibren 
Yatriotiaruza, ihre Freue, ihr ſtendhaftes Aut harren auf einer 
rühmlihen Bahn, die zahlreihen Dpfer Die fle der Freyheit 
unter vaterländifhen Gefsgen gebracht haben, delohnt zu fehen 
wuͤnſcht, muß fi über Die jegige Wendung ihrer Schickſabe 
aufritig freuen, Mit der Ronftitution von 1812 kounte über 
aU Feine monardifche Regierung beſtehen; ein folde Ronftitu: 
ton einem Bande wis Spanien aufdriugen wollen, war aber 
mehr als ein gemöhnlicher, und — ohne übermäßige Strenge ge: 
rohen — ein ſtrafwürdiser Mißprif. Diefe Gonfttiution Hätte 
entweder die koͤngl. Macht in furzer Zeit voltommen geftürzt, 
oder, wenn das nicht gelungen märe, wenigſtens innere Zer⸗ 
röüttung, Gefeglofigkeit und Ohumacht auf Jahrhunderte hinaus 
über Das Band verhängt. Daß auch jegt der Blid in Die Zus 
Bunft nicht rein, daß Beinedwrge Alles entſchleden, gefihert und 
beruhigt iſt, daß Die aufgeregten Wellen ih nicht fegleih wir: 
der legen, große Schwierigkeiten no zu bekämpfen, vieDeicht 
ſchwere Stürme noch zu überftchen fepn werden, kann ih Nie 
wand verbergen. Wenn aber, wie man allen rund hat zu 
glauben, ‘die geg:umärtige Reaction mit den wahren Boltsger 
fühlen und Boltswänihen übereinflimmt, wenn von der ander 
Beite die in dem Böntgiihen Manifeit gegebenen Verheißungen 
treu und gewiſſenhaft erfüllt werden, fo kann Spanien fchneller 
und fiherer, ald anf jedem andern Wege, zu Ruhe und Wohl ⸗ 


fland gefangen, und feinen Rang unter den eropkifchen Mich. 
ten wieder einnehmen. Lnier andern konnte nur eine Berge 
benheit, wie die jetzige, die Derföpnung der Golonien mit dem 
Muuerlande, in fo fern fie überhaupt hoch möglich iſt, begrüng 
den ; mit jedem andern Ausgange der Sache war Amerika füg 
panien verloren. 

— Portugal. 

u Liffabon wurde die TWicdereinfehung des Da 
Bourbon dur ein fegerliches Tedeum —— Das wer 
rungskolleg ium, mit den Befinnungen feines Deren Des Prin; 
gen Regenten wohl bekannt, ſchickte, ohne dazu Brfchl aus 
Prafilien abzuwarten, den Darquis de Martulna mag Paris 
um den König Ludwig zu beglückwünſchen. 

Großbritannien 

Der Prinz Regent führt ſeldſt Die Aufficht über die A floh 
ten zu dem Hefte, das er dem verkündeten Souverains g:den 
mil. Ja den Gärten von Garltonkoufe werden mehrere Säle 
von ſchoͤner gethlicer Architektur gebaut; fünf Davon, jeder 49 
Buß lang, 18 breit und 12 bo, verbinden Die Dfifeite des 
Palaftes mit dem fogenannten gorpifhen Konfervatorium, und 
merden mit erotifchen Pflanzen jeder Art gejiert, zwey andere 
ſtehen gegenüber und einer in der Mitte; ale dem ſchon vor 
handenen großen gothiſchen Saal und dem chineſiſchen Tempel 
tm Garten parallel. Auf dem Kanal des Parks von &t, Ja 
mes baut man zum Behuf des Feuerwerks einen 80 Fuß hrhen 
orientolifhen Tempel, dei ſich auf Rädern um feine Achfe dach", 
und in deſſen Nähe mehrere Triumppbögen, auf deren einen, 
wenn er iluminirt feyn wird, aus der Trampete der Fama ir 
brennenden Buchſtaben die Worte herausgeben follen: ‚Deine 
Lorbeeren werden nie verwelken.“ Bin andrer wird Weling. 
sond und Nelſons Statüen tragen. 

Dänemark 

Altona, dm 9. Juny, Der größte Theil dergguffifchen 
Truppen, welche das Belagerungs:Deer von Dambusg aus: 
machten, und fdiefe Stadt zuerſt befepten, haben dieſelde jezt 
verlaffen, und fi im ganz Holftein, mit Ausnahme von Rende; 
burg ald Feſtung, und von Kiel als Handelshafen, ausgebreis 


„set. Die dänifgen Truppen haben ſich bey ihrer Aunäherhng 


auf allen Punften zurüdgezogen. Auch find von neuem Rlefe: 
zungskontrafte auf zwep Divmase, für die ruffifhen Truppen, 
abgefgloffen worden. 
Bermifdte Rahridtem 
Nachrichten aus Sigmaringen vom 12. Juni zu Folge 
war dafelbft an dleſem Tage der Durchmarſch des Siem Armes 
Borps, des mfanterieregiments Kottulinifi, und sweper Artik 
leriereaimenter beendigt, wogegen dad ıfle Armectorps, aus 
der Artifleriereferve, 9 Imfanterieregimentern, 3 Jägerbataltr 
lons, und 2 Ravallerieregimentern beſtehend, in ſechs Wbthei: 
lungen vom 12. bis 109. d. im die Marſchſtatlon Miftird, 
und vom 13. bis 20. in jene von Mengen einrüden, 
Zu Frankfurt longte am 13. Jung der Staatäminifier 
Frensere v. Siein von Poris an. 
Durch Leipzig paffirte am Morgen des 12. Juni Ge, 
Baiferl. Hoheit ber Grofiteht K. ſtantin. j 
Der Viarſchall Dareuft iſt, geißt eb im Öffentlichen Blät: 
teru, ganz in der Stille, fo zu jagen infopmito, chne Beglel 
tung, aus Hamburg nach Frankreich abgeieint, Am 50. Zap 
kam er dur Neuburg ar der Meter, und mon vermuthet, 
aß er eben fo geräuftfot, — nur doß er ia einem Afpännigen 
2 fuhr, — durch Eiberfrld reiste. 
— — QB —— 
dalaliches Thealer an dem Iſarthor. 
Montag den 20. Jalpy. Die Zimmerperen in Wien. 
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usidreidbung. i 
1901, (2. 5) Am 24. July vorigen Jadrs wurde hier ein 
fremder Purſche arretirt, deſſen Perſonalbeſchreibung wachſteht. 
Gr ifk mehrerer vom. 7. bis 20. Juls v. J. in Der Gegend 
hiefger Stadt beymape ausfchlüßlich mittel® Einfteigen auf Lei: 
teen durch Die Fenſter verübten Diebftäple verdächtig. Seinem 
Borgeben nach wäre Rarl Haman fein Name, und Danzig fein 
Geburtsort, Er bediente ſich anfünglih der Behaupiung, ald 
‚ein Schreidersfopn, und Schuslder in Danzig eriogen morden 
zu ſeyn, und won einem E. franzöfiihen Dfizter aus Lindau am 
Bodenfre zu kommen, als er fich aber nachher genöthigt ſah, 
fein Borgeben zu Ändern, ſchühte er vor, als ein Kind von 
Bigeunern nah Stuplweifenburg in Ungarn gedracht, und das 
ſelſt bey einem Edelmann Marofch erzogen worden zu feon; 
er habs dann in einem Dorfe bey Romorn und in Peſt alt 
Keder Purſch zuletzt aber als Domefligus bey einem . & 
Öfterreihifhen Dffizier Louis von Pillersregiment zu Prefburg 
gedient, wohs: er über Wien und Ling, mo Ihm auf der Strafr 
fälafend fein Pädden mit den Zeugniiien weggefommen ip, 
tomme, Allein Im Gegentpeile der Wahrheit diefer Angaben 
waltet der Bidacht ob, dak Inquifit vorerft zu Peſt, zu Wien, 
und zuletzt bey irgend "einem Landgerichte, umd mar den Dies 
fem neun Bonate lang im Befängniße gefefien, und mit 3 
Rarreraden einer Lieferung entfprungen fen. Ra einer frijchen 
Entcffung zu Bien foll er bey einem Sandmann in der Nähe 
Derfelben Stade mehrere hundert Gulden entwendet, und fofort 
mit mehr Rameraden haupıfährlih auf Jahrmarkten und das 
Buch die DiebRäple fortgefept haben, daß fie ich mittels fal: 
idee Briefe tm die Däufer ſtahlen, oder Dem Leuren die Kleider⸗ 
Talchen mitt Lanzetten abfpnitten. Gleicher Verdacht maltet 
ob, da Jaquiſſt im Sommer v. J. bey einem Blerbraͤuer in 
der Neupanfergafie Hier zu München rinem Bauer 16 fl. aus 
der Taſche entwendet, und bey einer Herrſchaft in der Stadt 
einen Diebflapl verſucht habe, moben er ertappt, und erſt nad 
er Zeit auf Bitten freygelaffen worden feg, daß er da: 
hier gefloplene Effekten theils verlegt, theild vor der Stadt wers 
groben, und eine goldene Sackuhr bey einem Bauer ber Be: 
gend im Berfag gegeben habe, Giner feiner Kameraden dahler 
fen ihm mit mehreren entwendeien Sachen, als: Uhren, einem 
Hau. tücdenen Rod wit fildernen Ruöpfen, einem folhen Bein: 
Aleide, eimens Leibl mir filbernen Andpfen fammt Stiefela da: 
von gegangen. Es werden alle Perfonen aufgefodert, und alle 
Behörden des Ins und Auslandes freundfhaftlihit erſucht, das; 
jenige, was ihnen allenfalls von Diefem angebliden Karl Das 
man als einem febe gefährlihen Menfhen und den bemerken 
Umfänden und Saden, befonderd aber feinem äußerft wahr; 
(deinlihen. Entiprinaen aus irgend einem Gefaͤngniſſe bekannt 
fepn ſollte zur * Diehleitigen Keuntniß zu bringen, welches man 
iedoch innerhalb 6 Wohen a duto erwartet, ; 1 
Perſfoenal Beigreibumg 
des wegen Verdacht des Diebflahls verhafteten Kari Hama, 
Derſelb⸗ ift gegen 20 Jahre alt, 5 Fuß eine Linie bairiſchen 
der 4 Fuß 7 Zoll 10 Linien rheinifchen Maaßes groß ; ums 
terfegter Statur mit Burgen Züßen, einem Fangen Leibs umd flar: 
ken breiten Schultern, welche er fammt dem Dbsrkibe etwas 
sorhängend fragt. Er dat einen Burgen dien Hals, einen rum: 
Den ftarken Hopf, eim kurzes volles und wenig blatternarbiges 
Angefihr vom ſchwarz gelber Farbe, ein rundes Kinn, einen 
Beinen Nund mit harten Zähnen, und aufgemorfene Bippen, 


eine Burze flumpfe Nafe, Beine bertiefte braune und unruhige 
Bugen mit großen ſchwaͤrzlichen Augen » Braunen , fleifen 
Haaren in Tirusform gefchrtten, einen fchmärzlihen wenigen 
Bart ohne Badenbart, Außer dem, daß feine beyden Beine 
geſchwoilen und mit vielen Meinen Gefhwüren behaftet find, 
und daß fib am Borfuße vom den Ferfen bis an die Zehen 
eine ſtarke Roͤthe als Folge einer Gefrör vorfand, konnte Fein 
befonders Zeichen an feinem Körper gefunden werden. Geine 
verlautete Sprache iſt die gemeine balerifhe Mundart, er lieſt 


‚und freibt teutſch, feine Religion ift dem Angeben nah evan 


geliſch. Er ſell ohne Profeffion ſeyn, befigt aber eine beſon⸗ 
dere Geſchidlichkeit aus Brodtaig Heine Figuren und zufazsımen 
gefegte Vorftelungen. 3. B. der Kreuzigung und Begräbn’ß 
Ghriſti zu verfertigen. 

Er trug bey feiner Arretirung einen hohen runden Hut von 
ſchwar jein File, mit ſchwarzem Bande, und grünem futter, 
ein baummollensse fhmarzes Halstuch mit vorftchender weißer 
Unterbinde und 2? Unterlagen, von welſen Schafleder mit File: 
beinen, und ven Leinwand mit Roßhaaren, ein Baſtzeugenes 
Bidet von braunem Grunde, nnd durch fhmale gelbe Sreif: 
en verwürfelt, ein altes bunlelblaues langes Beinkleid von 
grobem Zude in den Erlefeln, einen grün ledernen elafifhen 
und einen von Kamelhaaren Botten zufammengelegten Heſen 
träger, einen Dunkelbraunen Ueberrock von mitteifeinem Tue 
mit 2 Reipen feidenen Kudpien und blaneu leinenen Futter, 
welder am Krogen, Rüden, Aermeln und audera Drten durch 
Eonnenpige gebräunt iſt. 

Neben feiner Rleldung und dem ald hier entwendet erfannten 
Baden führte er eine Tabadspfeife von ſchwarzer Eiegelerbein 
Borm eines fichenden gleich weiten Bechers ben fih, an der 
fi ein Beihläge von Mefing mit flachen Dedel befindet. Der 
Kopf entpält Die Figur des Dedalus figend und an der Mol: 
lendung eines Flügels arbeitend, in hellrother Farbe am der Fronte. 
Es if daben ein kurzes gedtechſeltes Rohr von Dorn mit einem 
dem Pfeifenbefhläge gleiben Ringe und einer grüm feidenen 
Schnur nebft ſolchen Quaſten. Auch fand man beg ihm ein 
Federmefier von zwey Klingen, deren eine abgebroden iſt, mir 
weiß beinernen Stahl bı fhlagenen Hefte, ein Feuereifen gemel 
ner Form mit smen Bögen, und einen alten Taſchenſplegel mit 
zothen paplerenem Umſchlage nebſt einen zufarmmenzulegendem Hei. 
wen Haerkam von Dora. 

Den 7. Juny 1814. 
Rönigl. batet. Stadtgerlcht Der Haupt, und 
Reftdenzſtadt Münden. 


Berngroß, Direktor, 
Bauer. 


Gdittal»Gitatiom 

1892. (3. €) Jakob Braun von MWifhenhafen, Lasdgerichtb 
Burglengenfeld Hat ſich des Diebſtahlsderbtechen verdaͤchtig ge: 
macht. Da er nad der That flüchtig grgungen It fo wird er 
biemit auf Befehl Des k. Appelatlonsgeridt des Iſarkreiſes edit: 
toliter vorgeladen, innerhalb 53 Monaten vor dem unterzeichneten 
Landgerlchie ſich zu fielen, um fih wegen der widse ihn vothan— 
denen Anfhuldigungen zu verantworten. 

Münden den 31. Dan 1814. 
Königl. baier. Gandgeriht Münden. 
Gtegrer, Santzitet. 








Getraid-Berfteigerung. 

1917. (3. €) Mittwoch den 22. Yunp werden in dem 
Schloße zu Shönbrum (unweit Dachau, nähft dem Baade 
Maria Brunn) 

R 7 Schaͤffel Wal; 
160 — Rom 
5 — Gerſten 


230 — Saoaber. Rx 
Un die Meiftbiethende, une yeah allergnäbdigfter Ap⸗ 
pellations gerichtliher Genehmigung gegen baare Bezahlung öf: 
ſentlich — 


Edictal:Borladung. 

1875. (3. c) Wer immer auf dem Nachlaß daß mit Zu; 
rüdlafung eines —* Teſtaments verftorbenen Heren 
Pfarrers und Gural: Dekans Johann Georg Weich zu Gingl⸗ 
Bofen ex mue ‚Capite Anfprühe zu machen hat, wird 
zur Docirung feiner Anfprüdhe Sub termino 30 en a dato 
Jub ‚poena praeelufivi vel agniti teltamenti bhiemit edietallter 
vorgeladen. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß Montag den 15. Juni 
-und die daranf folgenden Zage die Berfleigerung der Gifeeten 
und Mobiliarfhaft, dann vorhandenen Pferden, Kühen, Scha—⸗ 
en, mie au Daus: und Baumannsfahrnig, und das von je 

er Battung vorhandenen Getreides gegen glei baare Bezaps 
hung im Pfarchofe zu Ginglkofen vor ſich gehen wird. 
Actum, den 26flen Mop 1814. 
Königlihes Landgericht Landsput. 
Pölzl, Landrichter, ; 
rt! 


-Edicetal;Gitatieon. 

1839. (3. ce) Im Gemäßpeit hoͤchſten Refceipts des koͤ⸗ 
niglihen Generalauditorlatd vom Aiten dieſes wird der bey 
unterzeichnetem Depotlommando,, feit Zıften Zäner h. I. ger 
Rondene , wegen Mifhandlung mehrerer Rekruten beym Grers 
elten unterfuchte, und vor der Aburthellung entwicdhene Lieu⸗ 
tenant Johann Friedrih Clarke hlemit aufgefodert, ſich bins 
nen einer peremptorifhen Zeitfrift von drey Monaten Dieforts 
zu ftellen, und wegen feiner treulos gewagten Gntweihung zu 
verantworten, um fo mehr, als im Nidterfheinungsfalle wis 
der ihn, als gegen einen lingehorfamen nad Vorſchrift der Koͤ⸗ 
nigögefege verfahren werden wurde. 

Augsburg, den 16. Map 1814. 

Rönigl. Depot Kommando der mobilen Legion 
des Dberdonaukreife 
von Peinrihen, Major. 
Squonn, Aubditor, 





Edietal:- Gitatiom 
1581. (3. ©) Nah dem Grkenntniß des koͤnigl. Appellationss 
Gerichts des Iſarkreiſes vom 28. Mary 1814 wird der Bal, 
ihafar Tänner, ein lediger Leerhaͤuslers Sohn, von Mietrahing 
dey Aibling, welcher Die Flucht ergriff, vorgeiaden, innerhalb 
drey Monaten vor dem unterzeichneten Kriminal Unterfuhunges 
Gericht zu erſcheinen, und fi wegen der wider ihm vorhandes 
ren Anfhuldigung des Verbrechens geipielter Betrügereyen gu 
verantworten. 
Sig. den 9. April 1914. 
R. b. Land, und Krimimalslinterfuhungsgeridt 
Roſenheim im Ifarkreife 
1. 5. von Alödel, Eönigl, Randrichter. 
Doppeimaper, königl. Artuar, 


684 


Belanntmadung. 
1925. In dem hienach beitimmten Tagen Vormittags von 

9 bis 12 Uhr, dann Nachmittags von 2 bis5 Uhr werden fol: 

gende zur Diſpoſition der P. Schulden: Tilgungs + Sommiffion 

in Münden geftellte Liegenihaften iim Ganzen, oder Theil und 

Parthien weile auf dem Bureau der untergeihnerem koͤnlglichen 

Behörde an die Meifibiethende veräuffert. 

Am Donnerftag den 50. d, Mowots, 
1, An Gebäuden, 
Die Spital Drfonomiegebäude in Frenfing beſtehend 
a) aus dem zwengädigen, mit Ziegeln gededten Dekonomie» 
Gebäude, worin ſich Stadel und Stallungen befinden, 
b) der Remiffe, welche 60 Schub lang und 40 Schuh breit 
und ebenfalls gemauert, und mit Ziegeln gedeckt if. 
U. An Wiefen. 
156 648 Tagwerk. 
II, An Zeldgründen. 
123 518 Tagwerk, 
Am Sreptag den 1. July. 
A. 36 Tagmwert Waldungen, dann 
B. das Beitimatrifde eingededte gemauerte, 

und mit Btegelm gededte Haus in Frepfing Nro. 280. 

1) mit 5 Tagwerk Haltenden Aeckeru, und 

2) mit 21 12 Tagwerk Acagern. 

Am Samflag den 2. Zuly. 
46 314 Tagwert Wiefen. 
ald vorläufige Bedingungen werden feflgefeht: 
1) Die Kaufsluftigen künnen von dem Verkaufs Gonfpeft, und 
den obenerwähnten Lirgenihaften felbft Einſicht nehmen. 

2) haben fih die KHaufsliebhaber entweder mittels Beuaniß 
ihrer ordentlihen Gerichtefielle über ihre Zablungefühig- 
keit zu legitimiren, oder hinreichende fubfidiarifche Gaution 
su leiften, 

Wird ein Angeboth unter der in dem Verkaufeconſpekte 

enthaltenen Berfaufstare fchlechterdings nicht angenommen. 

Wird gegen den am Schluße der Licitation ſich über die 

Berkaufstage ergebenden höcdften Berkauföpreis durgaud 

kein Nacgeboth zugelafien. 

5) If der Kaufihilling in vier gleichen Friften, und zwar 

a) die erſte Frift unmittelbar bey der Ertradition der gekauf⸗ 

ten Realität, welche ohne Diefe Erlage nicht erfolget, die 

übrigen 3 Friſten ſodann vom Tage der Erdradition von 

3 zu 5 Monat zu erlegen. 

können Die erften 2 Feilen: halb in Plingender Münze, 

balb in Wechſel, -oder Dbligationen der k. Staats⸗ 

Sculdentilgunas: Sommifiion, oder in den inzwiſchen 

Dagegen ausgewebielten Anmeifungen erlegt, die legten 

2 Faſten dürfen ganz in den hier bezeichneten Papieren 

entrichter werden. 

6) die verkaͤufliche Liegenſchaften werden von all jenen Grund: 
Lehen, und zsehemdperrliden Angaben befreyet, welche 
bisher eine Reaſe des Stiftungsvermöauens aurgewadf 
haben. Diefe Befreyung kann jede auf die dem Staat, 
oder elmem Privaten gehörige Grund, Ichen and gehent: 
herrliche Renten, die den Befigern ſderſelben verbleiben, 
nid ausgedehnt werden, Eben fo wenig kann diefe Be: 
freyung auf jene Abgaben, welde aus andern Titein, al® , 
oben angeführt find, bereühren, und eine Stiſtung der 
andern in Hinſicht auf Realitäten zu leiften haben J. B. 
Wachs und Gatter gilten, Grund und Bodenzinfe an: 
wendbar gemacht werden. 

7) die zu verkaufende Realitäten gehen ale frehes mit bo— 
denzinfiges Gigenthum an den Kaufer über, Dagegen 
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übernimmt derfelbe die Verbindlichkelt der Abfügrung der 
pieraufrupenden, oder feiner Zeit darauf gelegt werden: 
den Staats und Kommunal, fo andere Auflagen. 
8) der Verkauf geſchleht unter Vorbehalt ber allerhoͤchſten 
Genehmigung. 
Den 12. Jung 1814. 
Königl. Difteikts:Stiftungs.Adminiftration 
Sretfing. 
Stodmair, Adminiftrator, 


Betfanntmwadung. 

1924. Da ſich bey dem auf den 24. Map und. 19. July 
©. 3. ausgelähriebenen Berkaufe des Georg Sramüllerifhen 
VBräwanwefens ſammt Fahrniß und liegenden Gründen zu Harıkire 

en Beine Räufer meldeten, fo wird felbes noch einmal, jedod 

8 Unbeweglide salva ratificatione Creditorum zum Berkaufe 
ausgeboten, und zu diefem Ende Montag der 18. Julp I. 3. 
beftimmt. 


Diefes be : 
ui A. An Gebäuden. 


1) Im einem ganz gemauerten fregeigenthümliden Wohnhaus 
mit 7 Zimmern verfehen, fammt der fih darauf befinds 
lihen Bräuersgerechtigkeit. 

2) Ia einem gemanerten Bräuhaus fammt den vorhandenen 
Bräugeräthicpaften, ald einer beynahe noch neuen kupfer⸗ 
nen Pfanne, Maifhboding, Grand, Bierfühle, 2 kupfer: 
nen Refieln fammt Röhren und Hüten, einer Wang und 
alen sum Sudweſen nothwendigen Effekten. 

3) In einem gemauerten Pferd: und Küpflall, nebft Wagen: 
Schupfe unter einem Dade. 

4) In einem Keller nebit Rellerpaufe. 

5) In einer weiten gan; gemauerten Gtallung. 

6) Im einem Gerreidftadel, 

7) Im Märgentellee und 

8) einem Backhaus 

‚ B. An Gründen. 

1) Ja einem 7 Tagwerk Haltenden Hausgarten. 
2) In 9 Tagwerk Aderland, und 
3) in 4 Tagmwert Wiesgründen. 
r C, Un Bieh. 
1) Ihdeinem ſchwarzen Wallad. 
2) Einer braunen Stutte. 
3) In 4 Rüben und 2 Kälbern, 
D. An verfhledeuer anderer Haus und Baus 
mannsfahrnif, als: 

In Kaͤſten, Tiſchen, Betten, Berftätten, Stüglen, Seffeln, 
Rröge und Glaͤſern, Bin, Meſſer, Gabel und Loͤffeln, Wägen, 
Schlitten und GSpaifen, Zug: und Kutſchengeſchirren, Gifenwerf, 
dann 1800 Eimer eichenen Bierfäflern ıe. 

Auswartige, welde dieſes Anmefen zu erfleigern gedenken, 
Haben ih mit Leumuthe und Vermögens Gertififaten au vers 
feben ; auch Tann jeder Raufsliebhaber felbes In der Zwiſchen⸗ 
Bert beſichtigen, und an dem obenangefeßten Licitatlondtag zu 
Dartkirhen, wo die Beifteigerung durch eine landgerichtliche 
Kommiffion vorgenommen werden wird, ſich einfinden, 

Röniglibes Landgericht Griesbay 
im linterdonaufreife. 
Rapfinger, Landrichter, 


Gdietal Borladung. 

1838. (53 5) Andreas Lakner gewefener Holzknecht in Glem 
iR feit 35 Jahren abweſend, ohne dah von feinem Aufenthalte 
. ober Tode etwas verläßiges inGifaprung gebracht werden 

ante. 





Auf die Bitte feiner Erben um Ausfolglafung deffen Wer 
mögens, welches nach der letzten Auratoreinrehnung in 431 fl. 
50 Er. beftehe, wird nunmehr Undreas Lackner, oder deſſen als 
lenfallfige Deszendenz Hlemit öffentlih aufgsfodert, fih binnen 
6 Monaten um den obigen Bermögentbeitag in Perfon oder 
Dur einer genügend bevollmädtigten Vertreter um fo gemif: 
fer bey der unterzeichneten Behörde zu melden, ale man nad 
dem ftuchtloſen Berlaufe dieſes Termins gemäß den diekorts be— 
ſtehenden Verordnungen über Laudesabweſende das Vermoͤgen 
den vorerwaͤhnten Jmploranten gegen Kaution ausantworten 
würde. 

Zell am Ser den 23. May 1814. 
baigl. baier, Landgericht Zellam See 
im Salja Hfreife. 
Dollaler, Landricter. 


1922. Künftigen Montag den 27. Junh wird In Waffen 
Burg in dortigen Landgerichtögebäude von dem Rüdlafe des ver: 
ſtorbenen Herrn Landrichters von Groͤller, aus freyerdand Ber: 
Reigerung gehalten, und verſchledene Mobillarſcheft, an Gold 
und Silber, ein fehr Schöner vollftändiger filbener Gervife von 
Mefier, Gabeln und Löffeln, goldene Saguhren, Stoduhren, 
ſehr fhöne Rupferftichtafeln, ein neuer Portzelan Servife fammt 
andern Porzelain, Betten, Bettläden und anders ſeht Kaͤſten, 
Seffeln, Ganapı von Klerſchbaumholz auf Mahagonart, Spiegeln 
Herren und Dammerkleider, Wald, Garten oder Treibfenftern 
ſeht fhönen noch ganz meuen Pferde Geſchieren, Jagdzeug, Bü: 
her, ein neuer Schlitten mit Zugehoͤr, ein ſchoͤner gan, neuer 
Reifewagen, und anders Daus und Rüden, und Garten Gerd: 
the an die Meiftbietpenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft. Kaufsluflige werden hiezu eingeladen Der Anfang if 
von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr and von 2 Upr Nachmittags 
bis 5 Uhr, und in diefer Ordnung wird dis Ricitationszeit hin: 
Dur fortgefahren. 

Boflerburg den 14. Juny 1814. 


1826. (3. e) Die dehier nicht bekannte Erben des am 6 
d, M. verftorbenen großherzogl. heſſtſchen Herrn geheimen Raths 
und Abto Vogler werden hiedürd vorgeladen, binnen einer 
Brit von 30 Tage a dato bey untergeihnetem zur Grbfchaftss 
Bertpeilung ernannten Rommiffarius mitteld Borlegung eines 
glaubhaften Stammbaumes mit der Erklärung ſich zu Iegitis 
miren, ob fie die Erbſchaft pure oder cum beneficio inveni 
tariı anjutreten gefonnen find. Zuglelch merden inventaliter 
ale diejenigen, welche an dieſe Verlaffenfhaftamaffe aus irgend 
einem Rebtegrunde Foderungen zu haben vermeinen, bierdurd 
aufgefodert, folde unter dem Rechtenachthell des Aueſchlußes 
von Diefer Maffe auf Dienstag den 21. Funp d. %. Bormits 
tags bey Iinterseichnetem auf der Hofgerichtöfangley entweder im 
Perfon, oder duch genuafam legitimitte Bevollmächtigte anzur 
zeigen und richtig zu fiellen, 

Darmftadt, den 10 May 1814. 
BDermöge Auftrags 
Großherzoglich » Heſſiſchen Dofgerichts dahler. 
Wolf, Dofgerichterath, 


ge 
Regelfdhiebenm. 

1925. In dem fogenannten Lampelgarten außer dem Schwaz 
Bingerthor wird auf einer Pudeikegelftatt ein Bod oder das 
Geld dafür frep zum ausſchieben gegeben. 

Dos Kegelſchieben fängt fih den 19. dieß an, und dauett 
14 Tag. Alles Geld, das hineingeihoben wird, wird in lauter 
Gewinnſte verthellt, nur daß von jedem Gulden 6 fr.ufür bie 
Unkoften abgezogen werben. i 





Bu Diefem Schelben find alle Titel Derrm Ll⸗bhaber Höf: 
Uchſt eingeladen. 
Dünger, den 14, Zung 1814. 
Elıfaberha Rief, 
Yerwittwete Wirthin im Lampels 
Oarten, 





1900. (3. ©) In der Naht vom 30. auf den 31. May 
1. 3. wurde zu Bercham dieß Gerichts eine fünfjährige durch 
aus weichſelbraune Stutte 14 1)2 Fäufte hoc, mit langer Maͤh— 
me, und dickem Schweife ohne übrige Kennzeichen von der 
Weide entwendet. 

Wer daher immer von dem Dermaligen Aufenthalt diefes 
Pferdes und deſſen Entwenders Kenntniß haben follte, wird 
eingeladen unterzeichnetem Landgerichte Anzeige darüber zu ma: 
den; befonder® werden ale Polisegbehörden erſucht, dieſes 
Mferd im Berretenefal gegen Erſatz der Futterköften in fichere 
Verwahr zu nehmen, und hierüber Nachricht zu ertheilen. 

Den 6. Jung 1814. 

Königl. baier. Randgeriht Wafferburg 
ini ZfarBreife. 
Regnet, funkt. Bandrichter. 


Berfhollenpeits-Erklärung. 

1926. Simen Steinerzauner, lediger Bauerdfohn von 
Straßberg, der Pfarren Rainbah, hat ih fhon vor 32 Jah⸗ 
ven ald Bräufneht auf Die Wanderfhaft begeben, ohne daß 
bisher von feinem Aufenthalte, Bebim oder Tod etwas bekannt 
geworden wäre. 

Auf Anfuhen feiner naͤchſten Anverwandten wird num ders 
felbe biemit Öffentlich -vorgeladen, in Zeit & Monaten ben dem 
unterfertigten Qandgerishte entweder in Perfon , oder Durch eis 
nen binlänglih Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, außerdefien fein 
noch auf dem wäterliben Haufe liegendes Erbtheil den mädhflen 
Berwandten gegen Gaution ausgefolgt werden würde, 

Segeben Schärding, Den 7. Zunp 1814. 
Röniglih:baterifhes Landgericht Schärding 
im Unterdonau:SKteife 

Brol, Landricter, 








1921. (3 a) Um alle Gollifionen zu vermeiden, geige ich 
hiemit an, daß fa wie fi die politifhen Angelegenheiten Eus 
topens werden fisirt haben, und die Eintheulung Teurfhlands 
off clell wird bekannt ſeyn, ich im meinem Verlag ein Driginak 
Wert auf Subfeription: eine voliländige Erdbefhreibung oder 
Seogtaphle aller Erdipeile In mehreren Octav- Bänden heraus— 
geden werde. Das Werk wird nad und nah — doch fo, daß 
alle zwey Monate Ein Band srfheint, Heraustommen. 

Eine gedructe Ankündigung wird feiner Zeit erfolgen. 
Augsburg im Juni 1814. 
Eommerzien: Rath Buͤrglen, 
Buch- und Kunſthandlung. 


1900. Aakbündigung. 

Die Falteriche Mufit und Jaſtrmenten Handlung in Müns 
Ken hat folgende 2 Defte neuer Geſangs Koinvofirionen mit 
Alovier Begleitung zur Herausgabe auf Subſetibtion über: 
aommen: 

10 deutſche Gefänge nebft ein Terzett und ein Quartett aus der 
Kantate von Dr, Alohs Weiſſenbach: das Opfer der Berge, 
‚ tes Heft, E ä 

Die Ierte der Geſaͤnge find von Bois, Florus, Hocheder, 
Kart Lohe, PH. J. Reiner, K. Rottmanner, Friederid⸗ Eur 
fan u. 0 Ri 
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12 Seſange iu den Rappfobien aus den Morifchen Alpen , von 
Joſeph Grat von Koch Sternfeld E, Finanzratp su Salzburg 
Nitter des Verdienſtordens der baterifchen Krone. 2tes Heft. 

Der Subferiptiomspreis eines jeden Heftes ik ı fl. 30 Pr. 
Bie Ende July d. J. Bann bey dem Ünkerzeichnelen, fo wie 
in der Berlagshandlung, und bey Kunſt und Mufttalien Haͤnd⸗ 
ler B. Hader zu Salzburg in Portofrepen Briefen fubferibiret 
werden. Wenn ſich bis dapin eime hinlängliche Zahl Subferi 
benten einfindet, fo kann denfelben Das 1te Heft fogleich verab 
folget werden. 

Die Poeflen zu dieſen Befängen ſind faft durchaus von bater. 
Diätern. Sollte ein vaterländifches Produft im Baterlande 
mopl Beine Aufnahme finden ? 

Zerfendorf im Saljatreife den 9 Jun 1814 
badaus Gufam, 
PB. Randgeihs Actuar. 


——— ——— e 
Für Freunde der fpanifhen Sprache. 

1916. Wahftchende Bücher, Die gang meu und fhön ges 
bunden find, ſtehen in der Lripbibliorhek des Hru. Wildmofer 
am Rindermarkte zum Verkaufe für fehr billige Preife, 

FE. D. Wagener’; spanische Sprachlehre. Zweyte Ausgabe. 
2 Bde. 1807 und ıt. 

E. A. Schmid, Diccionario aleman y espaunol , y espannol 
y aleman. 2 Bde. 1805. 

Historia del principe Don Carlos. n, FEdie. 1810. 

— — de las guerras civiles de Granada. 5 Thl. 1805. 

Cervautes Saavedra, Novelas exeinplares, 4 Bde, 1812. 

Hurtudo de Meudoaa, la vida de Lazarillo de Tormes. 1817. 


Im Eckladen an der NRofengafle und im Comtoir der 
politifchen Zeitung ift erfchienen: 
Spaziergänge durch Mänden 
bep der 
Beleubrung 
jur Feyer der Anweienheit Er. k. k. Mai. Franz 7. 
von Oeſterreich. Nebft der volliändigen Sammlung als 
ler Dekorationen , Transparents , Infchriften, Gedichte 
und Devifen an Öffentlichen und Privargebäuden, Mit 
einer Abbildung von. der Beleuchtung am botaniſchen 
Sarten. Geheftet a 24: Kr. X 
Dann find noch Exemplare von der letzten Beleuch⸗ 
tung im I. 1810 (6 Bogen) geb, a 24 fr. zu haben. 
914. Das Berzeihnig von einer Bücher und Malerey 
Verſteigerung, welche den 4. Julo auf dem Rindermarkte in 
dem Haufe Mro. 641 zur ebner Erde Hart Haben wird, iſt im 
der Lindauerſchen Leihbibliothek gratis zu haben, 


Unzeige 

Am Komtoir der Mündpner politifben Zeitung , fe 
mie in allen hiefigen Buchhandlungen und am Ede der 
Nofengafle bey Krn. Kunftbändier Fraͤnzi iſt zu haben: 
Ueber Buonaparte, die Bourbonen und die Morbwens 
digkeit, und zum Heile für Franfreih und gany 
Europa mit unfern rehtmäßigen Fürften wieder j 
verbinden. Aus dem Äranzöfiihen des Herrn F. AÄ. 
von CThateaubriand - Üüberfegt von 9. Sendtner. 

Dritte Auflage. 61 ©. 8. Preis 24 ir. 
Berner: Nachtrag zu der von Hrn. v. Chateaubriand 
unter dem Titel: „Ueber Buonaparte und die 
Bourbonen“ verfaften Schrift. Aus dem Franjds 
ſiſchen überfegt von I, Sendtner. 34 ©, 8. Preis 15 fr. 





Münchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


— 


Dienflag 


— 11T — 





21. Juni 1814. 


ee — — — — —— 


Balerm 
Snnshrud, den 18. Jung, Geſtern find gegen 1200 
Mann italieniicher Teuppen von allen BWaffengattungen, die ei: 
men Theil der Beſahung won Magdeburg ausmachten, mit 
Dber: und Untergemehr hier eingerüdt, und in die benachbar⸗ 
ten Dorfigaften rioguartirt worden, Heute fepte disfe Mann: 
ſchaft ihren Marſch nah Jtalien wieder fort, wo fie bey igren 
betreffenden Ro 95 eingetheilt werden wird, 
BSrohhreygogatpum Baden 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Manns 
heim, vom 15. Jung, Rah einem in hiefiger Gegend ver: 
breiteten Gerücht, deſſen Richtigkeit wir jedod nicht werbürgen 
Binnen, wird im Folge einer, 4wiſchen den hohen Wllirten 
getroffenen „Uebereindunft vor Ende diefes Monats das Land 
gwifchen der Mordfee und der Maaß proviforifh durch engliſche 
und gollämdifhe Truppen, das Band zwifhen der Maaf und 
Diofel durch preutziſche Truppen, das Laud zwiſchen der Moſel 
und dem Rhrine Durch öfterreifche und baierifhe Teuppen, das 
Würgburgifhe und Adafenburgiige durch bateriihe Truppen 
beſetzt werden. Ja Trier fiegen Sara u in Koblenz 
Preußen ; Luxenbutg fol den Leptern am 17. d. übergeben 
werden, Der Generalgouverneur Gruner verläßt Mainz, um 
bie Berwaltung des Delogipums Berg zu übernehmen; der 
preußifge Staaterath von Sack wird Generalgouverneur drö 
Miederrhelus, umd Hat feinen Sitz zu Aachen. 
Preußen. 

Berlin, Den 9. Junh. Worgeflern Nachmittags gegen 6 
Uhr, traf der Major und Fiügeladjutant Gr, Dajeflät ders Kb⸗ 
uigs, Herr Graf von Stolberg: Wernigerode, als Ueberdriuger 
des mit Frankteich nun definitiv abgefhlofienen Sriedens hier 
ein, und pielt in Begleitung des Generaladjufanten Hın. Major 
von Hurtel, unter Be:aufreitung von 36 blafenden Pofiilions 
(die von jwenen koͤnigl. Dofpoftfefretäre angeführt murden), kir 
med Theils Der Gensd’amerie, der Poltjeyoffisianten, und der 
Bürgergarde zu Pferde, feinen feyerliden Einzug in hieſtge 
Refiden. Der Zug ging durch das Potsdamer Thor, die Leip: 
siger: und Wilgelmsftraße, die Linden entlang; E de⸗ Prinzen 
Karl koͤnigl. Hoheit, Kin weichem die hier anmelenden Prinzen 
und Prinzefiinnen des" tönigl, Haufes mit Ihren Hoſſtaaten 


verfarhmelt waren, dann zu dem Gouverneur hleſiger Refldenz, 
dem Beneral der Aavalleris Heren ©. LEſtocq Ere. und von 
da aach der Poſt Ueberall begleiteten dichte Volksmaſſen den Zug, 
und bejeugten über Die Friedenobotſchaft ihre Freude duch 
lauten Zuruf, 

Die Berliner Zeitungen vom 9. Juny liefern den Parifer 
Srieden mit einer vorausgeſchickten PuBifarton des Minifte: 
riums der auswärtigen Angelegenheiten, worin e6 heißt: „Im 
Diefem Bortrage find die näheren Beflimmungen, Preußen und 
Deutſchland betreffend, aoch nicht enthalten. Diefe werden 
dur einen zu Wien zu fließenden Bertrag erfolgen. Die 
Non feſtſtehenden Grundlagen geben und die Gemif: 
heit, daß Preußen, welches auf einer Hohen Stofe des Ruhms 
ſteht, einen feiner Würde angemeflenen Grad von Mat 
er haͤlt. 

Berlin, den 11. Jung. Der Weg vom hier nah dem 
Schloſſe Orunmald, eine ſtarke Meile von hier, gleicht felt ge: 
flern einer Wallfahrt, weil Tags zuvor Die bekannte Bilteria 
daſelbſt eingetroffen war. Geftern zählte man über 150 Aut: 
fen auf de Wege dahin, und eine ungeheure Anzahl von 
Bußgängern Und Reutern. Es Heißt, die Wikteria werde dort 
ansgebeflert werden, well fie durch das zmwenmalige Auseinanı 
dernehmen und dem weiten Transport gelttten haben fol. — 
Man verfichert jest, das Friedeusfeſt merde in ſaͤmmtlichen 
preußiſchen Staaten wicht eher als am 3. Aug., dem Geburte— 
Zage unferd verehrten Donarden, gefıpert werden. Die ver 
anftalteten Privatunterjeichnungen gut Prtachtbeleuchtung der 
vorzügkichiten oͤffentlichen Gebäude und, Spaziergänge beträgt 
ſchon 40,000 Reihstpaler. — Die in Eleinen Abtpeilungen 
durch Berlin gurüdztehenden framzöſiſchen Krtegsgefangenen 
fehen größtentpeil6 fehe munter und gefund ans: mande unten 
ihnen tanıtem auf freger Straße, und fdienen Die Drangfale 
der Gefangenfhaft gänzlich vergeffen zu haben, Nah trugen 
fie nicht die werße Kokatde. — Neben den vielem, täglih wei: 
felnden Gerüchten über die Erwerbungen, welche Preußen in 
Bolge des Porifer Briedens machen wird, Heiße eb auch, ber 
Beine Strich von Preußiſch-Litthauen, der zwiſchen dem Mier 
men und der Gränge liegt, dürfte vielleicht am Rußland abge: 
treten werden · 
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dreankfurt. 


Die Allaemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Frank. 


furt, vom 14. Jung. Der Mintfter v. Stein iR geflern 
Rahmirtagb hier angelommen; er wohnt im Sihwelzerifchen 
Haufe, dem nämlichen, welches der Raifer Alerander bey feiner 
biefigen Auweſenhelt bewohnte. Es Heißt, daß der Kongreß 
zu Wien, welcher den 16. July eröffnet werden follte, um 
Burze Zeit verfchoben worden ſey. Der gemeiene König von 
Schweden befindet ſich feit mehreren Wochen hier. 
2ofland, 

Am 6. Juny find die herzogl. braunfhwelgifihen Truppen, 
10,000 Daun ftark, melde Belgien verlaffen, um den Abfichten 
der Hohen Alliierten gemäß im ihr Baterland zurüdzukehren, 
durch VBrüffel paffirt, Am 7. fegten die jüngern Großfürften 
von Rußland ihre Reife von Brüfiel nah Deutſchland wel⸗ 
ter fort, 

Der fouveraine Fürft von Holland fol bald nach feiner 
Rüdkunft von Paris aus dem Haag nah London abgereist 
feyn. 

Srantreid, 

Ale unter den vorigen Regierungen Eonfisjirte Güter, bie 
noch nicht verfauft find, werden, auf Befehl des Rönigs, an 
bie rechtmäßigen Gigenthümer zurädgegeben. Dan verfichert, 
daß der Derzog von Drleans dadurch ein jährlihes Einfommen 
son ungefähr 4 Millionen gewinnt. 

Die vormaligen Garnifonen von Lerida, Mesquinenza und 
Monzen waren am 15. May gu Dieron singetroffen. Sie fe: 
ben unter dem Gommando der Generale Lamarque und 
Bourgeois. 

Der am 10, Juny nach London abgegangene Herzog von 
Orleans wollte dafelbft vierzehn Tage zubringen, hierauf über 
Paris nah Toulon reifen, um auf einer franzöfifhen Fregatte 
nah Palermo überzufegeln, und feine Gemaplid, feine gmep 
Soͤhne, und feine Schwefter abzuholen. Diefe legtere Abwe⸗ 
fenheit dürfte jedoch mehrere Monate dauern, da die Grau Her⸗ 
sogin ihrer Entbindung nahe if. 

Der Könlg hat aus den von der Kammer der Deputirten 
Ipm überreichten Randidatenliften den Hrn. Raine (von Bors 
deaux) zum Präfidenten, die Herren Maine: Biron und 
Galvet de Madailon zu Öuäfloren der gedachten Kammer 
ernannt. 

Der Kardinal Maury und der gemefene franzöfiihe Polis 
sepfommiffär zu Hamburg, d’Aubigaofe, haben Schutzſchriften 
ihres Verhaltens druden laffen, 

Mainz, vom 14. Jung. Der Herr F. M. 2. Baron v. 
Srlmont und der Herr General von Kleift befinden fi feit eis 
nigen Tagen in hiefiger Stadt. Dan glaubt, daß mit unferer 
Garnifon bald eine Veränderung vorgehen werde. Die koburs 
giſchen und bergifhen Truppen follen, wie man verſichert, und 
verlaffen, um in im ipr Bareriand zurück zu kehten. Die preuß. 
Truppen marfhiren ebenfalls den Rhein hinunter, um einen 


Tpell der großen preuß. Armee auszumachen, welche unter dem 
Befehlen des Herrn Generals von Kleiſt ganze Land von der 
Mofel bis nah Hollaud befegen wird und Deren Hauptquartier 
su Aachen aufgefhlagen werden fol, Dirfe Truppen follen, 
mie es heißt, durch Defterrelcher erfegt werden. Die Balern 
Bantonniren nod immer Im unferer Gegend, Das Korps des 
General Tauenjien wird das Naffanifche beſetzen. 
Staliem 

Der Bote von Südtprol emihält folgende Artikel: Rom 
den 1. Jung. Am Pfiingfimontage celebrirten der heilige Bar 
ter am Dauptaltar der Peterokirche die Meſſe. Mach verrichte: 
ter Feherlichkeit begab er fih in päbftlihen Drnat, begleitet 
von allen Gardindlen und der gefammten Prilatur auf Die 
große Altane, und ertheilte dem zahlreich verfammelten Volke 
den apoftofchen Gegen, 

Se. Em. der Kardinal Profeßretär drüdt füh in einer feis 
ner Bekanntmahungen folgendermaffen aus: 

nDie vorgeblide Milde, deren’ Lob während der vorigen 
Regierung, unausgefegt In unfern Mauern mwiederhallte, war 
in der legten Anallfe nichts als das Refultat von Auflagen, 
Zaren und Steuern, deren Lajt zwar Im ganzen Umfange dem 
Volke aufgebürdet werden follte, von der es aber hinterher je 
deömal eine geringe Grleihterung erhielt, — Gie war daher 
im eigentliben Sinne nicht eine Grleichterung, fondern eine 
Belaftung, nit eine Wohlthat für Die Elenden, fondern eine 
BDerfpottung Des Elende Telbft. 

Große Laften aufbürden, um hbintennach ein wenig zu er: 
Teichtern; recht ſoſtematiſch elend maden, um in der Folge eine 
zufällige und ephemäre Hilfe darzureihen; an den härteften 
Bettelſtab beingen ,„ um hinterher mit einer Sparfuppe, oder 
einer andern fcheußlihen Labung beufpringen zu Rönnen ; dieß 
war die Bertalt diefer im eigentliben Sinne leeren und himä- 
rifchen Mildthaͤtigkeit. Es ſchmücke fih alfo nicht ferner die 
Auflage mit eitelm Titeln der Milde. Der Name, wie die all: 
gemeine Stimme, kehren jur alten nz der Dinge zurüd, 
Der Aeme empfange fein Almofen , Aber er erhalte es als Ums 
terflügung, und nicht als Frucht des Elends, oder als Folge 
folder Operationen, melde au größerem Glende führen; es fey 
die Milde nicht weiter leer und täufhend, fondern wahr und 
weſentlich.“ 

Rachdem Se. Eminenz die oberherrlichen Intentionen auf 
Diefe Art auseinandergefegt Hatten, fuhren fie folgender Mas 
Ben fort. 

„Wenn die Unterſtützung dem Bedürfnig nicht immer ent 
forechen follte, fo wird dirß die Folge der Umſtaͤnde fegm, in 
welchen wir uns [gegenwärtig ibfinden, und jener Ereianifie, 
welche ihnen vorgegangen find. Ader Römer, erinnert euch der 
Größe euerer vorigen Leiden, und überzeugt euch, Daß jeder Tag 
Diefelben verms dern wird, ruht an dem Herzen des vielgelieh: 
ten gemeinfchäftlihen Vaters, vertraut der weiſen Sorgfalt deb 
erhabenen Souveraius, und von ibm Mmwariet mit Zutrauen 





und Geduld die Wieberherftellung von allen Uebeln, von Ihm 
ſowohl die öffentliche als die Privat: Glüdfeligkeit. ’ 

Se. Deiligkeit unfer alergnädigfter Souverain der regierende 
Pabſt Pius der VIE, bewogen dur bie jederzeit bemiefene 
Treue und Anhänglichkeit ded Volks und der Bürger von Gi: 
vita Bechia, an feine gehriltgfte Perfon, haben Ddiefer Stadt 
das Privilegium eines Freyhafens zu ertheilen geruht. 

Neapel, den 30. May. Geftern hielten Se. Maj. über 
einen Theil der koͤnigl. Garden, und über die übrigen Truppen, 
welche in der Hauptſtadt in Garniſon liegen, Mufterung. Man 
bemerkte den öflerreichifhen und ruſſiſchen Gefandten an prer 
Beite. 

Nachrichten aus Sizilen zufolge iſt am Morgen des 8. dieß 
von Palermo ein Konvoh ausgelaufen, auf welchem fih das 
Regiment der italienifchen Legion und andere Truppen befan: 

den, welche beflimmt find, die iralienifhe Arınee unter Lord 
Bentin? zu verftärken. 

Rivorno, den 1. Juny. Berfloffenen Sonntag empfing 
der Fundus, welcher in den Hiefigen Wäflern lag, von dem zu 
Genua ftationirten Admiralſchiff Galedonia den Befehl, ſich 
unverzüglih mit allen hier b-findlihen firllianifchen Truppen 
unter Segel zu begeben. Am Dienftag war das Schiff bereits 
unter Segel gegangen, die Sictltaner fhifften die Artillerie ein, 
und reisten wenige Stunden darauf ab. Die beyden engliihen 
Schiffe, die Galedonta und der Jndus, folten fih in den 
Waoaͤſſern vom Portoferrajo vereinigen, und dort auf einer geges 
benen Höhe die Depefchen eröffnet werden, welche dem Admiral 
elugehäandbiget worden waren, 

Benedig, den 7. Jung. Privatbriefe aus Paris vom 
28. May berichten, daß der Friede am 30. unterfchrieben wer: 
Den follte, daß Se. Erjel. der Graf Aldini, Minifter Staats⸗ 
Sekretär von Ztalien, fi fobald als moͤglich, einem erhaltenen 
Rufe Sr, Mai. des Kaifers von Defterreih zu Folge, nah 
Wien begeben würde; und daß Se. Moj. von einem Korps der 
Notabein die Bedürfniffe ihrer italienifhen Provinzen verneh: 
men wollten. 

Großbritannien 

Die Erlauchten Reifenden landeten am 6 Jun. Abends um 
6 Uhr, Ünter dem Donner der Kanonen und dem Zuruf einer 
unermäßlichen, längs der Küſte verfammelten Bollsmenge zu Do: 
var, wo fie übernachteten. Der Fürft von Metternich, die Ge: 
merale Bluͤcher, Platom und Barclan de Zolly waren ſchon am 
Morgen, der Prinz Heinrich von Preußen Nachmittags um 2 
Uhr angekommen. Die Monarchen hatten ſich etſt um Mitrags: 
Zeit zu Boulogne eingefchtfft, und Famen am 7. Jung zu vers 
ſchiedenen Stunden ind auf verfhiedenen Straßen in London 
incogaito an. Der Kaifer von Rußland traf Nachmittag um 
2 Uhr im Pulteney's Hotel ein, wo deſſen Schweiter, die Her, 
zogin-von Didendburg, wohnt. Um 4 Uhr begaben fih Se. 
Diaj. nah Garlton Houſe zum Prinzen Regenten, welcher für 

Allerhoͤch ſtdeuſelben die Appartements des Herzoge von Gum: 
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berland im Pallaft von St. James Herrihten leg. Um 4Uhr 
tra f au der König von Preußen zu GarltonsDoufe ein, und 
um 8 Uber Ihre Maj. Die Königin von England. Um 6 Uhr 
traf Feldmarſchall Bluͤcher in London ein, und wurde von dem 
Bolke mit dem größren Entpufiasmus begrüßt. Der Prinz: Res 
gent hing ihm Öffentlih ein blaues Band um- die Schulter, 
woran ein Medaillon mit dem Porträt des Prinzen befeftige 
mar. Die Prinzefiin von Balis bewillkommte nah dem Dinke 
ben Raifer von Rufland, von dem lauten Zurufe des Volkes ber 
gleitet. j 

Der Lordmapor von London Hatte auf den 8. eln Gommons 
Gouncil zufammenberufen, worin Glüdwünfgungsadreflen an 
die Souverains, und das Geſchenk von zwey Degen, jeder 200 
Buineen an Werth, an die Marfhäle Fürft Schwarzenberg und 
BDlüber in Vorſchlag gebracht werden follten. 

Die Avantgarde der Koſaken war am 6. Jun. in der Ra 
ferne der blauen Garden in Hodepark angefonrmen. Das 
Morning : Shronicle erzaͤhlt, fle hätten ju ihrem Rachteſſen das 
Del aus allen Lampen von Knightbridge verwendet, fo daß dieſe 
Straße In völlige Zinfternig verſetzt geweſen ſey. Die vom 
Eherbourg erwarteten 18,000 Mann rufüfhe Garden follten 
ein Lager bey Southampton beziehen, bis fie noch Petereburg 
teansportirt werden können, Die Lagergeraͤthſchaften wurden 
ihnen von der englifchen Regierung geliefert. — Die aus den 
füdlichen Frankteich zurückkehrenden englifchen Teuppen follen, 
mie «0 heißt, vorläufig brey Lager auf der Jaſel Wight bes 
sieben. 

Am 6. Zum. legte Lord Gaſtlereah den Parifer Friedenstraf; 
tat dem Unterhaufe vor; er felbit war, gleich feinem Gintritt, 
mit einmüthigen Bebfalsbezeugungen, welche ihm die allgemeine 
Zufriedenpeit mit feinem Betragen während feiner wichtigen 
Sendung bewiefen, empfangen worden. Es kamen an diefem 
Tage Beine andere Einwendungen gegen den Traftat zur Spra: 
he, ald eine Beſchwerde des Hrn, Wilberforce, daß die Abſchaf⸗ 
fung des Negerhandels auf fünf Jahre hinausgefegt worden fey, 
worüber Lord Caſtlereah ſich rechtfertigte. Die fürmiihe Dies 
Buffion über den Traktat ift auf den 17. Jung feflgefegt, Dem 
Oberhaufe wurde der Traktat durch Bord Liverpool vorgelegt, es 
wird ihn am 16. in Ermägung ziehen, 

Das Unterhaus vermarf am 6, die BIN wegen der Getrels " 
deinfuhr aus der Fremde. 

Der naͤchſte große Gercle bey der Königin fol am 16. Zum, 
flatt Haben, 

Die Pringeffin, Sharlotte harte Pürzlich wieder ihre Mutter 
in Garltonhoufe befucht. 

Die aus Frenkreih jurüdkehrenden Reisenden befchwerten 
fi über den nachtheiligen Zuſtand des Wichfellurhis. Zu Gas 
lais gilt ein Schilling nur einen Franken, eine Guinee fehsschn 
Branfen, ein Pfund Sterling 14 bis 15. Br; alfo iſt der Ber: 
luft zum Nachtheil Buglands 30 Projent Zu Dover bezahle 
man das Goldſtuck von 20 Ir. mit 22 bis 25 Schilling, den 
£uisd’or mir 1 Pf. St. 5 Schilllug . No nie war der. Kurs 
fo ſchlecht geweſen. 


6,9 


Dänemark, x 

Ropenhagen, den 24. May. Die nordiihen Berbälts 
miffe nahen fih nun iprer Eurfheidung. Was Schweden betrifft, 
fo hat der Kronprinz; angefangen, mit den ſchwedifchen Trup⸗ 
pen (bis auf 3000 Mona, Die in Belgien geblieben feyn fol 
len) über Stralfand und Lübet zucüßjugehen, und es iſt höchſt 
wahrfheinlich, daß er nah Stockholm ygurüdlehrt, und Dann 
Norwegen angreift. Ungeachtet Diefes Reich auf ein Jahr ver: 
proviantirt worden ift, und. eine Armee von behnahe 40,000 
Mann, die im Beſitz aller feſten Pläge und Päffe gegen Schwe— 
Den ift, auf den Beinen hat, fo haben doch mehrere Deputiris 
auf dem Reichötage laut erklärt, dag man nicht an Widerftand 
denken Bonne, fobald England fih gegen Norwegen erklären 
würde. Diefe Erflärung if nun durch Die bekannt: Blokade⸗ 
Drdre erfolgt, mit deren Ausführung 9 Bintenfhilfe beauftragt 
find. Zagleich bat Rußland fi mach der Nüdkehe der großen 
Armee zu der traftatenmäßigen Hülfe von 55,000 Maun an 
Schweden, in Gemäßheit des Aboer Bertrags bereit erklärt; 
doch ſcheint Schweden noch nicht fogleih von derſelben Gebrauch 
machen zu wollen, theils wegen des großen Geldmangels, 
theils um Beine fo zahlreiche fremde Armee im Bande zu has 
ben, Auf dieſe MRachrichten hat fih in Norwegen ein beträdt: 
licher Theil der Ration, befonders im füdlichen Theil, ſo mie 
faſt ale Kaufleute, für die Bereinigung mir Schweden erklärt; 
und es beißt, daß Unterhandlungen gepflogen werden, und Daß 
folgende Bedingungen im Borfälage find: 1. Unbedingte Beit- 
tigung Der aorwegi chen ſeht freyen SKonjlitution. 2. Keine 
fbmedifhen Truppen dürfen ins Land kommen, Sundern bie 
norwegiihe Armes bleibt abgefondert., 3. Hein ſchwediſcher 
Beamter oder Statthalter, fondern nur @ingebornr follen das 
Land verwalten 4. Der König von Schweden verpflichter ſich, 
die norwegiihen Truppen nie außer ihrem Waterlande dienen 
ju lafien. Auf Diefe Bedingungen wollen die Norweger fih 
ergeben; allein man glaubt, daß deren Annahme in Stodyolm 
Schiierigkeiten finden wird, weil Schmwer-: Dadurch nur dem 
Manıen nach die Derrfhaft von Norwegen erhielte, und bey 
der geringften vermeintliben Verlegung der Ronftitution, die 
kaum ausbleiben Pann, diefes Land glei in ein feindliches ver⸗ 
wandelt fenen würde. Die nähere Regulicung Diefer Berhälts 
niffe werden hoffentlich die Kommijjarien der Alliierten über 
nehmen, welde zu Anfang des Funius von bise nah Ghriftia: 
nia auf einer däniihen Brigg abgeben wollen. Angekommen 
find ſchon von rufüfher Seite der Oberſt Otloff, von preußi⸗ 
ſchet der Major v. Martens (ein Sohn des vormaligen Staats⸗ 
Rathe im Kaſſel, und ſchon früher in Diplomatifhen Berbält« 
niſſen gebraucht), und von öflerreidhiiher Seit der General 
Freyherr von Steigentefh; einen englifchen und ſchwediſchen 
Bevolmähristen erwartet man zu Aufang Lünftiger Woche. 
Das ruſũfche Armeekorpo bey Hamburg ſteht noch unbemeglich; 
man hofft, daß es bald feinen Rüdmarich antreten wird; die 
Brangoien und Ruffen leben In Hamburg fehr freundſchaftlich 
mit einander, und der jezige franzöiiide Kommandant, Gern. 
Gerard (vorber GHgf des Generalitubs von Pentreorve), wird 
mit Ende Diefes Monaıs ausgiehen. Unſer Auriliarkorpe ıfl 
wieder in Holflein eingetroffen, und bilder mir den übrigen 
Truppen eine nicht ganz unbedeutende Armee, welche jest in der 
Gegend von Goſding und Dadereleben in einer Linie von der 
Oſtſee zur Rordſee aufgeftellt wird. Zugleich wurde plögli in 
den Derzogthümern allen Schifferm Befehl ertheilt, fih unver: 
zuͤglich in Die Däfen von Fühnen und der Bleinen dänifchen Jar 
feln zu begeben. Diefe Anftalten, fo we die Einberufung der 
Beurlaubten und der fogenannten annektirten Bataillone, vers 
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aulaßten kriegerliche Gerüchte; Indeffen find die Unterrichteten 
überzeugt, daß Dänemark alles mas die Allicten verlangemy 
zugeſtehen, und es zu Beinen Feindfeligkeiten kommen wird, 
Das in Holftein umlaufende Gerucht, daß Preußen 7 Diibto- 
nen Rthlt. von Dänemark verlange, ift wohl grundlos ; indeſſen 
ift der Friede Dänemarke mit Preußen und Rußland noch nicht 
zarifigier. Die Unserfuhung über die Gpldenraimfhen Briefe 
ift beendigt, und es Dürfte wohl mit der Abdankung des Etaats- 
Minifters Moltke fein Bewenden haben, der ſich nah Jütlaud 
begeben, oder auch das Land verlaflen wird, 
Bermifdte Machrichten. 

Die bepden in der Gegend von Arnflein und Schweinfurt 
geftandenen fönigl. baierifpen leichten Bataillons waren am 15. 
Jump, das eine noch Zorhbrim, das andere nah Ingelſtade 
aufgebrehin; auch folte das in der Staͤdt Bürzburg lie 
gende Baiaılon vom Regiment Didburgbaufen nädhflens nach 
Kegensburg abgehen. Dingrarn waren Batalllone von den 
dönigl. batıriigen Regimentein Kronprinz und Junker zu Würk 
burg eingerüdt, aud der koͤuigl. baterifbe General v. Maillet 
angefommen. 

Def.ntlihen Nachrichten aus Mainz zufolge wurde biefe 
Feſtung am 11. Jung von 4008 Defterreidern, unter dem F. 
M. E. Baron Frimont, und von 4000 Balrrn, unter * 
General Grafen Deroh, gemeinſchafilich Frfegt. „Die Preußen; 
welhe in dieſer Fiſtung lagen, zogen fi den Rhein kinunter. 

Die Bremer Zeitung fagt im einem tprer neucihlen Blätter: 
„Ben einer dier beflehenden Zufanımenfunft von Depatieten 
der drey Hanfeftädte und der Stadt Danzig, deren Öffentliche 
Nachrichten erwähnten, weiß man bier nichts.’ 

Algde Pria⸗ Eutzen von Marland nad Paris kam, muideer vom 
Werander ſeht wohl aufgenommen, und Der Kalſer brachte ıpm 
felbft zu feiner Mutter in Malmaifon, Als er dem König feine 
Aufwartung machte, wurde er im Borzimmer gefragt, unter 
welchem Titel man ihm melden fol: Dites simplement Eugene 
Beauharnois war die Antwort. In dem Yugenblide ging die 
Thüce vom Zimmer des Könlgs auf, und Diefer rief heraus: 
faites entrer le prince Eugene. Der Aönig ging dann auf 
ihn zw und fprah: embrassez-moi modele des princes! as 
dig vollbracht war, fagte er ihm aoch mehr Schmeichelhaftes, 
und fügte am (Ende hinzw, mern er ja in den Fall kommen 
folle, Krieg zu führen, fo werde er fein Schwert am erjten ia 
Anſpruch nehmen. 

— — — — 
Königl. Dof: und National: Theater. 

Dienflag den 23. Junp: Bianca de la Poſta. Mad, 
Wiz als Bianca, 

— — — — — — 

1927. Den 47. dieſes, Nochmittage — ft eine goldene 
Minutenupr mit einem biumenartig drouchtrien Gehärfe, dann 
derabidetet durchbrochenen Kette, mit einer melfingenen Bett 
fbaft, worin ein Karniel, und darauf eim Kopf geſtochen, fi 
befindet, vom Eirko am bis auf den Gafteigberg, oder rüd: 
wärts bis am Die Jefuiteu Kirche verloren gegangen. D- U. 


Im Edladen an der Nofengaffe und im Cemioir der 
poliuſchen Zeitung find auf vielfältiges Berlangen nun 
von der Beſchreibung der legten Beleuchtung 
Eremplare mit illaminieren Kupfern von der Dars 
ftiellung des botanifhen Gartens zu baten a 30 fr. 
Eremplare mit ſchwarzen Kupf. Abdrücken a 24 fr. Lie 
Beleuchtung und Inſchriften vom Jaha ıgıo a 24 fr. 
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Babern. 

Bamberg, den 17. Jung. Heute kommt über Reuſtadt 
und Höhftade eine ruffifche Kavallerlediviſion, in 4 Dragoners 
und 4 Rofalenregimenter beftchend, gegen 5000 ‚Pferde ftark, 
hier an, und ſeht morgen ihren Marfh in der nämliden Ric: 
tung wie die beyden vorhergehenden Infanterieregimenter durch 
unfere Stabt. 

Defterreid. 


Wien, den 17. Juny. Der gefttige Tag wird in der Ge⸗ 
ſchlchte dieler Haupt-und Refdenzitadt, bis in die Beiten der 
fernften Nachwelt, Epoche machen. Als vor ungefähr einem 
Dahre unfer vielnerehrter Monarch diefen feinen Kalſerſitz vers 
ließ, ahnete man nur leife und von fern, zum Theil mit ban: 
gen Beforgniffen für das Vaterland, dag die Monardie zur 
Tpeilnapme am Ddem_Rriege der übrigen verbündeten Mächte, 
veranlaßte werden mößte, Der Arieg ward wirklich von Seite 
Defterreihs am 12. Auguft vor. J. erklärt, und bald durch 
weile Beltung und vereinte Anftrengung, zu einem fo entſchel— 
denden Bortgange gebracht, daß nah achtmonatlichem vereinten 
Bulammenmirten das Uebergewicht, Das fo ſchwer auf dem fer 
ſtea Lande von Europa tag, gebrochen, die Unabhaͤngig?eit al: 
ler Staaten dieſes Welttheils Hergeftellt, ale” in ihre Rechte 
und Gränzen wieder jurüdgemiefen, und namentlich der öfter. 

- Gtaar feinen alten Beflgungen, Rechten und Würden wieder 
einverleibt, defien Militärcuhm zu dem höcften Blanze erhoben, 
jede Quelle feines Wohlſtandes wieder eröffnet, der Friede her⸗ 
geflellt, die Ruhe werfihert war. So kehrte Franz IL nad 
einer einjiprigen, mit unfägliden Befhwerden und Auflreng: 
ungen verbundenen Abwefenhelt, nah großen unb vielfältigen, 
Eatopen und feinen Voͤlkern gemachten Aufopferungen, endlich 
gloreeih zu den Seinigen zurüd, Das Andenken an feine 
Wlänzenden Thaten, und feine hohen Abſichten; die allgemein 
Buter Den fremden Böltern, felbft denen, die fein mächtiger 
Arm brfämpfte und befiegte, erworbene Hochachtung; das Ber 
füpl des werdenden neuen Wohlſtandes, der Gegen des Fries 
dens, angeborne Piebe und Treue, erhöht durch neue Anfprühe 
auf die hoͤchſte Dankbarkeit: dieſe Gefuͤhle, In alın Herzen innig 
loderad, haben Se. Mai. bey Allerhögftiprem Ginzuge beglels 
tet, fie waren 08, die aus allen Herzen und Kehlen, Den Donars 
hen mit frobem Jubel begrüßten. y 

Da es unmdglid iR, dieſem Jebendigen, mit nichts zu vers 
gleigenden Schaufpirle durch eine Beihretbung auch nur von 
fern nape zu kommen, fo müffen wir uns damit begnügen, “uns 
fern Leſern wenigſtens einen Umriß davon zu geben, wie der 
Bug vor ſich ging, 

Raydım Sr, Daj., in Begleitung der boͤhmiſch- ſtaͤndiſchen 


Beibwahe von Schönbrunn aus bey der k. k. Thereſtaniſchen 
Ritteralodemie angekommen waren, wo die zu dem Zuge gr: 
hörigen Perfonen ſich des Morgens ſaͤmmtlich verfammelt hattım, 
Regen Se. Mai. gegen 10 Uhr zu Pferd und der Zug fehte 
ih in folgender Ordnung in Bewegung: 

Doraus ging 1. eine Abtprilung bürgerliche Meiterep; danı 
folgte 2. ein Regiment kaiſerl. NReiterep; 3. zweh kaiſerl. königl. 
Hofeinfpänner zu Pferde in Gala; 4. zwey kaiſerl. koͤnlgl. Hofı 
fourters zu Pferde in Gala; 5. vier Baiferl. konigl. Hoftroms 
peter zu Pferde in Gala; 6, die Balferl. koͤnigl. Hoflivree zu 
Buß in Gala; 7. die kaiſerl. koͤnigl. Edeltnaben zu Fuß im 
Gala; 8. die kaiſerl. koͤnigl. Trucfeffe zu Buß in Gala; 9. 
die NO. DH. Landftände, und nad ihnen die &. E. Kämmerer 
su Pferde in Gala, von einem oder zwey Reitknechten zu 
duß (in Gala) begleitet; 10. die Paiferl, köntgl, geheimen Rä: 
the zu Pferde in Galla, ebenfalls von einem oder zwey Reit: 
Ruchten (in Gala) begleitet ; 11. des Herzogs Albert von Sach ⸗ 
fer : Tefhen, dann der Herren Griberioge kalferl. koͤnigl. und 
Eönigl. Hoh., von Ihren Oberſthofmeiſtern oder Dbderfipofmel: 
flers: Stellvertretern, in Gala, zu Pferde begleitet. Zu. bey⸗ 
den Selten gingen ein Bereiter und zweh Reitkaechte in Galla; 
12. Se, Droj. der Kaifer und der Rönig zu Pferde in der 
Feldmarſchallo Sampanne: Uniform. Zur Bette ging der Dber: 
Lieutenant der Batferl, koalgt. Trabantengardr Am Pferde Er. 
Majeftät der Dberbereiter in Gala. Uuf benden Seiten der 
Herren Erghetzoge k. k. HP. und Br. Majrftät des Kaiſerd 
marſchitte die kaiſerl. Fönigl, Trobantenkeibgarde in Gala; 13. 
die oberften Dofämter und nach ihnen 14. Die Garde: Gapltains 
und der Generoladjudant Gr, Moj. des Haiters, zu Pferde; 
15. Die k. k. Arcierengarde in Gala zu Pferde; 16. die Fü 
migt. ungartjch, adeliche Reibgarde in Galla gu Pfade; 17. ein 
Regiment Paiferlihe Reiteren; 18 eine Abıbeilung bürgerliche 
Reiterep machte den Beſchluß. Der Zug ging unter forideu: 


erndem Sanonendonner und Dem Geläute fäumtliher Gloden 


in der Stadt and in den Borftädten, aus Dem therefianifsen 
Akademie: Gedaͤude über die Wiedner : Hauptitrafe an das alte 
KHörnthnerthor, mo von drey Seiten Des Magiflrats, nah der 
Zeihnufg des Hru. Hofarchitekten won Defienberg und unter 
deſſen Leitung, eine prächtige Ehrenpforte errichtet war. Hier 
Sam der Herr Bürgermeifler mir mehreren Gfiedern des Ma. 
ginrats Sr. 2. k. Mojeftät entgegen, und hielt folgende Anzede: 

„Sure Majefät! Als Eure Majeftät im verflofienen 
Jahre diefe Haupt» und Nefidenzftadt verliefen, hatten Ser 
böcdftöiefelben Den erhabenen, heiligen Zwed, uropa und ter 


- Belt den fo lange, fo fehnlih gewünfdhten Ftieden zu vers 


ſchaffen. — Heil Eurer Bajeftät! Diefer Zwei iſt erreicht. — 
Eure Mojelät kehren, mit unvergünglichem Lorbeer, als Sieger 
[2 
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“ard Ritter fu Allerhöchſühre Hauptffadt zuruͤck, unter dem Tau: 
ten Jubel und den heißen Sranungen der freudetrunfenen Bür: 
‚ger und Bewohner, Deren Beußerungen Des innigiten, unbes 
gränzten Dantgefühls, der hoͤchſten Bewunderung und tiefften 
Ehtfutcht, ih das Gluͤck habe, Gurer Majeftät zu Büffen zu 
legen, und den Magifttat, fo mie bie Bürger und Bewohner 
Diefer Hauptſtadt Alerpähfidero Gnade, mit der hetligſten Ders 
fiherung einer ſtets unverbrühlihen Treue und eines kindlichen 
Grhorfams, allerunthänigft anzuempfehlen.’ 

Der Kaifer nahm dieſe Bewilllommaung mit vieler Huld 
auf, und antwortete: 

„Meine lieben Wiener haben mir zu allen Zeiten, im Un; 
glüde, wie im Glüde, Beweife ıhrer Liebe und Treue gege⸗ 
ben, Immer war Id froh in derſelben Schoof jurüdyufoms 
men, am melften erfreut ed mic heute, nachdem ich einen 
Zrieden geſchloſſen Habe, der mir Die gerechte Hoffnung ges 
währt, wie ih immer gewünſcht habe, den Woplftand meiner 
getreuen Völker und meiner lieben Dauptftadt dauerhaft zu ber 
fefligen. Ih rechne dabey auf dem wirffamen Bepftand des 
Magifirsts, und trage Ihnen, Herr Bürgermeifter auf, die 
Bürger und Einwohner son Wien meiner Liebe ju verfihern.'* 

Diefe vöterliden Worte, herzlich ausgefproden, erfüllten 
elle limftehenden mit inniger Ruͤhrung. Lauter Jubel ertönte 
= Neuem und folgte fortan dem Monargen auf dem ganzen 

uge. 

Bon dort nahmen Gr, Maj. der Kaiſer und König ihren 
Peg durch die Kärnthnerſtrahe, Eingerftraße, Riemerfiraße, 
Wollgeil über den Lichtenfteg, Hohenmarkt, durch die Wipplin: 
gerſtraße, Futterergaſſe über den Qubenplag, Hof, über die 
Freyung durch die Derrengafle, über den Kohlmarkt und Bra. 

„ben nah St. Stephan, um dem erhabenſten und heiligften Ge— 
Ber alles Gieges für feine ſichtbare Beitung ein feyetliches Dank⸗ 
Opfer zu bringen. 

An der Sichhandkirche fileg das Geleite vom Pferde, und 
Se. Moj. der Ralfer und König wurde am Riefenthore von 
dem verfammelten Hofflaate, von dem Hrn. Erzbiſchoſe, von 
der Churgeiſtlichkeit, von dem Gonfijtortum der Univerfität, und 
von dem Stodtmogiftrate empfangen, und wohnten im Press 
Boterium dem ambeoftanifchen tobgefange bey, mährenddem 
ein auf dem Hobenmarkte aufgefteltes Greuadier Bataillon eine 
drepmalige Gewehrſalve gab, im melde das auf den Billen 
aufgeführte Gefhüg donnernd einflimmte. 

Nah Beendigung der kirchlichen Feherlichkelt verfügten fi 
Er. Woj. der Raifer und König über Den Stoc im Eifenplag, 
Durch Die Rärnthnerfiraße, Gpitalgaife, über dem Neumarkt, 
durch die Moftergaffe, über den Spitalplag, Auguſtinergaſſe, 
Doſephoplatz, durch die obere Breunerſtraße, über den Graben 
und Ropimarkt in die Hofburg. 

Im Säweigerhofe, wo mehrrre Inſtitute aufgeitellt was 
zen, fliegen Se. Diaj. am Periftile vom Pferde und murden 
auf der Botſchafterſtiege von einer bedeutendeu Anzohl ge: 
(hmüdter Kinder — gleihfam den Repräfentanten und Spre⸗ 
chern der fpätsften, dankharen Nachwelt — empfangen. ⸗ 

In den Appartements der Hofburg endlich ermarteten Se 
e. E, Diaj. die Eniferl. Pönigl. Beamten, die adeliden Afade, 
mie, fo wie der Hofflaat, nad den verfhiedenen Gathegorien, 

In allen Straßen waren theild mehrere Regimenter Mili: 
tär, theils verfhiedene Bürgerkorps aufpeftelt, welche die Did» 
nung aufrecht erhielten, dem Zuge ale Bequemlicteit verſchaf 
ten, und durch die dazu gehörigen gaplreigen Muſitchoͤre das 
Bet erheiterten. 


Abends waren die Stadt und die Vorftädte auf eine hoͤchſt 
glänzende, des Tages würdige Weiſe beleuchtet. In der Stadt 
zeichneten Ach vorzüglich die Palläfte der HH. GErjherzöge k. E. 
99., Sr. Eönigl. H. das Herzogs Albrecht von Sachſen-Teſchen 
9.8. 9. der Raiferin Mutter, Sr. Durdl. des regierenden Für: 
ſten v. Lichtenſteln, das Gebäude des ungarifhen Kanzlers Gra: 
fen von Erdoͤdy, das Landhaus, das Rathhaus, das 
gröflihe Frleſiſche Haus, fo mie viele andere Privathäufer 
Durch reiche oder gelhmadf rund finnvolle Beleudzung aus. Es 
war eine zauberifche Verlängerung des herrlihen Tages, der 
man um fo freudiger und ungeflörter genoß, ba durch dis los 
benswürdigiten pollzeglihen Verfügungen für Ruhe und Ord⸗ 
nung geforgt mar, und Bein Unfall diereine und feſtliche Freude 
flörte, 

Der Traktat mit Frankreich, Heft es in de Win 
ner Zeitung, if der wichtigſte und entiheidendften 
Schritt zur Wiederperfielung der algemeinen Ruhe im 
Guropa: die erſte, zur vollem Reife gedleheue Frucht jener 
wohldurchdachten Plane und peldenmütpigen Anftrengungen, 
von welden auf die beyden größten Jahre der meuern Ge: 
ſchichte ein unvergänglicher Slany fallen wird. Durch diefen 
Traktat kehrt Frantreih in Graͤnzen zurüd, die es mit den 
übrigen europäifben Hauptmaͤchten In eim richtiges Ghenmaaß 
fielen, und behält, indem «6 allen ungerehten Bortheilen ent ⸗ 
fagt, do den Grad von Einfluß und Macht, deſſen es bedarf, 
um mwohlchätig auf das Ganze zu witkeg Die große Werk 
it volender; mer würde num nicht auf dos, mas zu thun no 
übrig bleibt, mit Zuverfiht, wer nicht mit Muth und Ders 
trauen in die Zukunft bliden? Die Hofinungen und Wuͤnſche 
der Welt werden in Erfüllung gehen. In den Beduͤr fniſſen 
der Gegenwart liegt, wie in dem Aadenken an die Leiden der 
Vergangenheit, die Buͤrgſchaft einer glüdlichern Zeit. Es gibt 
keinen Staat im Europa, der wicht tiefe Wunden zu heilen 
hätte; diefe Wunden hatten zuerft- blinde Neuerungsfucht, vers 
mefienes Streben nah eingeblldeter" Boltommenpeit, Berach ⸗ 
tung ewiger, und nie ungeſtraft übertretener Grundfüge ge: 
lagen; milde Leldenſchaften, kuͤhne Berbrehen, bejammerne: 
würdige Mißgriffe, rine Reige von Widerwärtigkeiten, denen 
keine wenſchliche Weispeit mod Kraft mehr gewachſen fen, 
haben fie furchtbar erweitert. Doch aus dem Uebermaaß deb 
Berderbens ging die Erlöfung hervor. Dell den Zürften, die, 
von eitler Ruhmbegierde und lähmender Furcht, von blinder 
Erbitterung und unmürdiger Schwoͤche, von Verzweiflung und 
Uebermuth gleich weit entfernt, in einer glüdlihen Bereint: 
gung ihrer Rräfte die gemeinfhaftlihen Kettungsmittel fuchten 
und fanden ! Hell den Boͤlkern, die durch Treue gegen Füuͤrſten 
und Bateıland, dur großmüthige Aufopferungen aller Art, 
den Sieg der gerechten Sache beförderten! Heil dem tapferm 
Hreren, die im ede ſten Wettſtreite bewieſen, was vereintes 
Wollen und Wirken, mas da, mo es das Hödfte gilt, Ent: 
ſchloſſenheit zu jeder Unternehmung, Beratung jeder Gefaht, 





was —— Sprit, und was unerſchuͤtterliche Beharrlich« 
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Diefelbe Sof: Billang fagt: Nah Berichten aus Freyburg 


follen alle Glieder von der Zamilie Napoleons, die gegenwär: 
tig ſich in der Schweiz befinden, ih mit Genehmigung Sr, 
Dajeftät des Kaiſers von Deiterreih nah den k. k. öoͤſterreichi— 
(hen Staaten zu ziehen den Antrag haben, 

Wien, den 14. Juny. Rurs auf Augsburg Ufo 206 314, 
zurp Monate 2045314; auf Bonden 15, 2, auf Paris 48. 
Ronventionsmünzss 209. 


Holland. 


Am 5. Jun. kam die Friedensnahriht in Haag am, Sie 
wurde durch Artilleriefalsen und Glockengeläute angefündigt, 
und Abends durch Beleuchtung der Stadt gefegert. Man wollte 
in Haag wiſſen, dag Poland in dem meiter abzufchließenden 
Verträgen die ehemaligen oͤſt rreichiſchen Niederlande, menigitens 

einen großen Theil derſelben, erhalten, au daß beynahe alle 
feine Kolonien ihm gurüdgegeben werden würden; zugleich be: 
fürdtete man aber, daß es ſich genöthiget fehen würde, von «ls 
ner andern Seite Opfer zu bringen, 


Srantreid, 

Am 11. Yung beehrte der Rönig, in Begleitung des Her: 
5095 und ber Herzogin von Angouleme und des Herzogs von 
Berrp Das Tpeater der komiſchen Dper mit feiner Gegenwart, 

Bon Seite des Befehlöhabers der erſten Militärdivifion, 
General: Lieutenants Ricard, erſchlen unterm ıt. Juny fol: 
gende Bekanntmachung: „ine ziemlih bedeutende Bapl ruf: 
nſcher, Öfterreihifcher und preußifher BMilitärperfonen Ift Im 
Paris zurüdgeblieben, theild In den Hofpitälern, theild um die 
Geſchaͤfte ihrer Korps zu beendigen; von Seite ihrer Rgierun: 
gen find Dffisiere ernannt; um ihre Bewegnngen zu leiten; 
dieſe Dffisiere haben den Befehl erhalten, ſich Öffentlich nur in 
ipren Uniformen zu zeigen. Der General Rommandant des 
Plages von Paris denkt zu gut von dem franzöfifchen Golda: 
ten, um glauben zu koͤnnen, daß fie gegen Unterthanen von 
Souverainen, mit welchen der König eben Frieden gefchloffen 
hat, Ungebüprlichkeiten fi erlauben Bönnten, Die Armee wird 
eben fo wenig in befcheidenem und rechtlichem Betragen, als 
in Zapferkeit fi bejiegen laffen, und wenn einige Mebelgefinnte 
in frangöfifge Uniformen es wagen follten,, die Alticten zu be 
leidigen, fo befichle der General Rommandant ded Platzes allen 
Soldaten der Befagung und der Wationalgarde fie zu ar: 
zetiren, vor ihm zu führen, und verfpricht fie ſtreng zu ber 
ftrafen,’* 

Nahdem die fremden Truppen Torlouſe geräumt hat: 
fen, hielt am 5. Jung eine Kolonne von des Marfhal Suchets 
Armee Dafeibit ipren fenerlihen Eiuzug. Zu Montauban 
traf am 2. Jung unter Bord Sommerfets Anführung eine6000 
Mann ſtarke englifhe KRavallerieadtpeilung ein; fie gehört zu 
der Ravalleriefolonne von Bellingtons Armee , die durch ganz 


* 
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Frankreich zieht, um ſich zu Galais nach Ihrem Vaterlande ein 
zuſchiffen. 
Spanien. 

Das miulſterielle Londoner Blatt the Courrier ſagt in Ber 
zug auf Spanien: „Wir halten für unmögllch, daß wir mit 
Ferdinand die Verbindung des Friedens und der Freundichaft 
fortfegen koͤnnen, da er glei bey feinem Regierungsantritt uns 
fre treuen Freunde und Verbündere, die Regentfchaft “und bie 
Gortes , fo graufam behandelte, ja Englands und des Herzogs 
son Wellington in feiner Proflamation vom 11. Day mit Eeie 
ner Sylbe Erwähnung that. Der Herzog von Wellington if 
nah Madrid gegangen, um, wie man glaubt, von Seite un: 
frer Regierung eine Eräftige Gegenvorftelung zu machen." 

. Großbritannien, 

Die erhabenen Säfte machten ihre Ueberfahrt von Boulogue 
an Bord des Linienfhifs Impregnable, auf welcher der Herzog 
son Glarence feine Admiraldflogge aufgepflanzt hatte. Die 
Sandung zu Dover fand Anfangs einige Schwierigkeiten, da 
die Ebbe ſchon ſtark eingetreten mar, der jmpregnable eine 
englifche Meile weit vom lifer liegen bleiben mußte, und die 
Behufs des Auffleigend gebaute Platteform durch die Ebbe un: 
brauchbar ward. Inzwiſchen fand man einen andern Ort, mo 
die Monarchen um 6 152 Uhr ohne Unbequemlichkeit unter den 
Donner der Kanonen und dem Jubel des Volks ausgeſchifft 
wurden. Der Raifer Alerander befand ſich etwas feekrank, 
Bende uͤbernachteten zu Dover, und verließen es erft am fol: 
genden Morgen um 9 Uhr. Die Laudſtraße von Dover nad 
London war von einer unermeßlichen Menge Reugieriger bea 
deckt; die Straßen von London nit minder: alsin die Mos 
narchen entgingen dem Gedräng, indem fie die Hauptftraße vers 
liegen, und auf Ummegen, in einfahen Reifemagen und ohne 
Bedienten, zu ihren Wohnungen in Weftminfter gelangten, 
Der Kalſer Alerander kam um 2 1/2 Uhr fo infognito, daß 
felbft die Poftilons nicht mußten wen fie führten, im 
Hotel Pulteney bey feinee Schwefler der Derzopin von DI: 
denburg an, mo er zuerſt auf der Treppe dur ben Fürſten 
Gagarin erkannt wurde Das vor dem Hauſe verſammelte 
Volk brach, fohald es von der Anmefenheit des Kaiferd Nache 
reiht erhielt, In Bivatgefchreg aus, und der Monarch trat meh⸗ 
reremale auf den Ballon, um das Boll zu grüßen. Um 
412 Uhr fuhr er, abermals inkognito, zum Befuh beym 
Prinzen Regenten, bey weldem er eine halbe Stunde ver 
weilte. Den leberreft des Tages brachte er bey feiner Schwe; 
ſter zu, und nahm keine Aufwartungen an. Der König von 
Preußen, der gegen 3 Uhr mit feinen — ** Glarences 
bonfe angefommen war, befuchte um 4 Uhr gleichfalls dem 
Prinzen Regenten; Abends befuchten ihn der Prinz von Dras 
nien, der Pring von Oldenburg ꝛc. Der General Blüder 
kam um 6 Uhr in einem offenen, dem Prinzen Regenten zu; 
gehörigen Wagen im St. James Pallais an, und wurde mit 
unbefchreiblichem Jubelgeſchtey begleitet. Bey feiner Ankunft 
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in Sarltonponfe ieh, das Volk die Thore ein, warf die Thür, 
Hüter und Schildwachen über den Haufen, uud drang bis an 
die Zimmer des erften Stode, Der Prinz Regent ließ Die 
Thüre öffnen, und unzählige Denfhen waren Zuſchauet der 
erften Zufommentunft des Prinzen mit Bluͤcher. Endlich führte 
ihn Der Prinz bey der Haud mitten unter das Volk, und hing 
ein blaues Band , woran ſich das reich mit Diamantın beirgte 
Bildniß ded Prinzen befand, über die Schulter des alten Selb: 
Deren, der es Emicend empfing, Das Bolt bezeugte außerors 
deutlichen Entyufasmus. Die Königin tam noch am nämlichen 
Abend nach der Stadt, und die fremden Souverains ließen ſich 
bey ihr anfagen. Die junge Prinzeffin Charlotte machte nad 
dem Mittagmal einen Beſuch bey dem KRaifer von Rußland, 

Nach einer offisiellen Belanntmahung wird ſich das Anlehen 
für die Bedürfniffe des Dienftes des laufenden Jahrs auf 24 
Millionen Pfund Sterl. belanfen. 

Sir Eporles Stuart, vormals Gefandter zu Liſſabon, iſt 
jum brittifchen Gefandten beym franz. Hofe ernannt. 

Bermifhte Nadrigtem 

Bon Würburg brach am 16. Jun. das Bataillon von 
dem k. Baier, Binienregimente Hildburghaufen nah Jugolſtadt 
auf; dagegen trafen mehrere ©. baler. Truppen, von der Divis 
fion Graf Rechberg ein, welche zum Theil ihren Mafh nah 
den alten koͤn. Staaten forıfegten. Zu Aſchaffenburg rüdte am 
15. Jun. ein Eönigl, baier. Bataillon eim, um dort zu kanton⸗ 
niren. 

Durch Frankfurt reiste am 16. Juny der General Graf 
Bangeron, Dberbefeplögaber des 4ten ruflifchen Armeekorps, 
um zu Nürnberg zu feinen Truppen zu flofen. Gr hatte eis 
nen Monat auf Urlaub in Paris zugebraht. Auch traf ein 
von Mainz abmarfhirts Waldedihes Bataillon zu Frank: 
furt ein. 

Ein öffentliches Blatt vom Rheaflrome fagt: „Der Feld: 
Marfhall Für von Schwarzenberg behält dos Oberkommando 
der öfterreichifchen und deutſchen Truppen, melde dab rechte 

"Rpeinufer von der Schweizer Graͤnze bis zur Mofel befegen 
werden, bis die deutſchen Angelegenheiten zu Wien definttiv ver 
gulict And, Die Preußen halten das Land von der Mofel bis 
Holland beſeht. Go drüdend auch diefe Maofregel für die Ge: 
genden, welche jhon fo viel litten, ſeyn mag, fo iſt fie doch ein 
neuer Beweis der wohlwollenden Abſichten der alltisten Sour 
verains für Deutſchland, Da fie deſſen Ruhe von außen und ins 
nen ſichert.“ e 

Bu Freyburg trafen am 12. Juny Die k. öflerr. MNegis 
menter Devgaur und Frohn, am 13. dad Ste Jaͤgerbataillon, 
Das Dragontrrsgiment Riefch und das -Dufarenregiment Heilen: 
Domburg ein. Auch kam dad Archt des Hrn, 5. M. Fürften 
Sawarzenberg an. j . 

Zu Brüſſel wurde am 14. ung die erſte Rolonne ds 
aus Flandern geagen den Rhein marfhirenden ven Bülowſchen 
Rorpo, (meldes der Ben. v. Borſtel inten imiſtiſch befeplige) er: 


wartet. Es ſoll in Flandern helle durch englifche, tHeifs aus Bräffel, 
tpeile aus Antwerpen gejogene Truppen erſetzt werden. Auch dad 
preuß. Korps des Generald Kleift ſtand im Begrif aus der Ge 
gend von ons übeh Namur nah Aachen und Jalich aufjus 
brechten. 

As des Marſchall Davouſt am 3. Jun, durch Blelefeld 
zelöte, war er durch 20 Kavalleriſten und einige Gensdarmen 
estortirt. - 

Zu Hanover wurde am 4. Yunp ber Geburtstag des Rd, 
nigs von England feit 10 Japren zum erſtenmal wieder ges 
fegert, Gerade an diefem Tage eüdıen die Frangofen vor 11 
Garen in Hannover ein. 

Zu Berlin farb der Kape Imeiſter Himmel am 8. Juny au 
der Waſſerſucht im soſten Jahre feines Lebens, Seine Talente, 
feine Berdienfte um die Tonfunft, feine vielfeitigen und viels 
fältigen Rompofitionen werden ihn unvergeflih machen. Gin 
großes muſikaliſches Genie geht mit ipm, oder vielmehr, ging 
ſchon vor ihm verloren, denn die legte Zeit feines Lebens mar 
ein beftändiger Zuſtand des Leidens. Er wärde am 10. Mad: 
mittags feyerlich beerdigt. 

Nah einer Warnung des Polizeytommiffariats zu Koblenz 
tragen Die kaiſerl. ruſſ. Soltaten eine große Anzahl falicher 
frangöfifher Sronentpaler nad. Sie find von verfchiedenen 
Saprgängen, doch alle mit des Könige Ludwig des XVI. Ge 
präge, aus einer Zinnfompofition gegoflen, leicht und. von 
ſchlechtem Alang, dann flumpfen Aufſchtiften. — Wie man ers 
fährt, befand fid Davouft vor ein Paar Tagen zu Düffeldorf. 
Gr ſcheint von Müniter aus über Doriten oder Efſen feine Rich: 
tung dahin genommen zu haben. Die ganze Damburger Garı 
nifon zieht; im dieſem Augenblide über Dorfen ‚dem Rhels 
ne zu. 

—r— — — 
Abnigliches Theater an dem Iſarthor. 

Mittwoch den 22. Jung. (Auf Berlangen.) Die Ben 
geltung, Dann der Brand von Moskau. Geſprochen 
yon Madame Bader ald Mufe der Geſchichte in einem Prolog 
und gemalt von Deren Jofeph Alop. 

— — — —— —— — ——— 

1920. 43 a.) Ein ehr gut Eonditionteter Sigel von Echanp 
in Wien iſt um billigen Preis gu vertaufen, und in der Ham 
Äingerfiraße Mio. 1021 über 2 Stiegen zu erfragen, 


1918. In dem fogenannten Baderhaus Rro. 732 in Dults 
Gaͤßzchen ind zwey Yogid auf Midarli zu verſtitten. Das 
Nähere Bonn man besm Herrn Johann Giellinger Brauntweis 
nie datiert erfragen. 


Die Öyite Zierung in Regensburg iſt Montag, den 
20, Jung 1814 unter den gewöhnlichen gormalisiten vor ſich 
gegangen, wobey nachftepends Aumern herausgefonmen find, 

39 83 58 11 67 
Die 692. Ziehung wird den 21. July und impmwifchen die 
201e Nürnberger Ziehung den 30. Juny, und Die 1071de 
Muͤnchner Zehung den 11. July 1514 vor ſich gehen. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie 


Donneßotag 





25. Junt 1814. 
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Balierm 

Die Allgemeine Zeitung enthält Wolgendes: Der 
Hr. Marſchall Fürft von Wrede traf In der Naht vom 19. 
gum 20. in Augsburg ein, mo Grin fürftlihe Oma. 
den Tag in der Mitte Ihrer Bamilte zubtachten, md Abends 
einem von der Harmoniegefelfhaft veranftalteren jahlreihen 
Bade bepiumahnen geruhten. Das Gebäude mar von außen 
reich beleuchtet, der Tansfaol mit Transparents und poflenden 
Jafchriften verziert, junge Mädchen mit Blumenkerten empfinr 
gen Den baterifhen Helden, und eim frohes Kie® feyerte ſein 
Lob... Am folgenden Morgen ſehten Ge. fürftl. Gnaden pre 
Reife nah Frankfart fort. 

Die Rürnberger Zeitung enthält Folgendes aus 
Rüenberg, vom 20. Jung. Bud unfere tapfern Yalerm 
ziehen nun, mit Stegesträngen aefhmädt, der wäterlichen Heimath 
zu. Wir meldeten bereite, daß von den 4 Divifionen des P. baier. 
Armerkorpe 2, nebſt dem Hauprquarster, unter vorläufiger Bey ⸗ 
behaltung des Feldetats mad Baicıw zurückkehren eine aber im 
Würjburgifben und eine am Dirtelchein Kantonmirungen bes 

chen. - Dierüber vernimmt man num folgendes Nähere: Die 
erfte Divifion unter den Div; Gen, Graftn von Rechberg, bes 
fichend aus der Juf Brigade Prinz Karl, der Inf. Brigade 
9. Derog, der Kavafleriehrigade Ben, Dies, und 2 Batterien 
unter Oberſtlieute nont von Caſspat, marftirt gegenwärtig über 
Ansbach im ihre Kantonnirungen zu Dünen, Augsburg, New 
burg, Eitädt, Ingolſtadt Die zweyte Diviſton, unter dem 
Div. Gen. Grafen Beders, beſtehend aus der nf. Brigade 
Gen. v. Mailer, der nf Brigade Gen. Dobermann, ber 
Ravalleriebrigade Gen. v Bieregg und 2 Barterien unter Me: 
jor Wagner rüdt in Nürnberg, Bamberg, Antbab, Forchheim, 
Würzburg, Schweinfurt und Afchafferburg ein. Der Divifior 6> 
General Graf Bechere und Gmeral von Beregg Fommen nad 
Nürnberg. Die dritte Dieifion, unter dem Did. Gen. de le 
Motte, befichend aus der Infanterie Brigade Grm. Mai. Graf 
Epreto, der Inf. Brigade Gen. Moj. Graf Parp npeim, Ra: 
volleriebrigade Gen. Maj Eibrach, und Artileriebrigade, Oberſt 
Plenutenant Goͤſchel bleibt am Drittelrhein Die Rriero div: ion 
unter dem Div. Gem. v. Zoller befetzt Regentburg, Sıranbing 
und Paſſau. Der Arılleriepart geht nah Münden, 

Würzbur 

Die Wuͤrzburger Zeitung vem 18, Jum. ſchreibt „Im 16, 
d. rüdte hier die Bönigl. baterifihe Divifien Rechberg, ar. en 
50080 Monn, und 12400 Pferde ſtark, ein, and hlelt zum Tperl 
Rafttag. Dr Stab vad 2 Batailons blieben in der Stade, 
Die übrigen Iruppen wurden in der Gegend verlegt. Am 17. 


* 


wurde Die Pönigf. baleriſche Neferveartillerie und die Divifion 
Bekers erwartet. Don diefer Divifion wird ein Bataillon nah 
Schweinfurt verlegt werden. Mebit diefen Truppe kamen auch 
am 10 taufend Dann Rufen aus Franfreih, 500 franzoͤſiſche 
Kriegegrfangrne aus Deiterreih, und zwey Batalllene fürfl, 
füifder Iroppen. Hierdurd If die Sradt und Gegend fehr 
Aberlegt; und man glaubt, daß die Züge der Truppen noch 
dis zum 18. July Dauerm werden. 
Öeffentlihen Blättern zufolge follen die Länder zwiſchen der 
und tem Rhein proviforiih unter eine verbundene öfter 
rerhlich: baterijche Adminiftration kommen, die aus weh Öfter: 
reichiſchen und eben foviel baieriſchen Kommiliarien beitepen, und 
ihren Sith im Kreuzanach nehmen wird. Moin; fol vor ber 
Dand brfonders adminiſtrirt werden, und eine eigene Reste: 
tungsfommiffiom erhalten; beyde Adminiftrarionen aber follen 
Outer dem General Frimont, ald einftweillgem Landesgouver⸗ 
Reur, ſtehen. 
rantretd. 


5 

Eine koͤnigliche Berorbaung vom 6. Jung befiehlt das noch 
nicht berictigte Mequivalement des reinen Grtrags für 1813, 
der im Folge des Geſetzes vom 20. März 1813 der Amertiffe: 
mentäafe abgstretenen Gemeindgüter , fogleih zu bertchrigen. 

Den Verordnungen vom 25. Därı 1705 und 4. Säner 
1786 gemäß, den Dienfd der Marineoffztere auf der See br 
treffend, hat der Rönig die Zufammeierufung mehrerer Rriege: 
Konſells zu Breſt, Tenlon, Gherburg und Paris anbefohlen, 
um Das Betragen der Schiffokapitaͤne, Fregattencapitäne und 
aller andern Dffiziere, welche Kriegsſchiſſe fommanbdiren, Die 
genommen worden, oder verloren gegangen find, mas auch die 
Urfache uud die Umjlände folder Greigniffe geweſen ſeyn mö— 
gen, zur unterſuchen. 

Das Journal Des Debats verſichert aus guter Quelle zu 
wiſſen, daß Buonaparte’s Rammerdiener, der ipm fregmwilig 
foigte, aus Elda ſchriebe, er füple ſich höchſt unglüdiih im 
Dienft eines ſolchen Hertu geblieben zu feon; Napoleon hebe 
den Verſtand verloren, er beirage ſich mapnflunig, und ſey für 
kie Ginwohner der nfel eim Segenſtand des Spotted; Die 
Bffistere, die ihn Begleiter hätten, gäben ale Hoffnung zu fel: 
ner Genefung auf. und kaͤmen nach Frankreich zurüd, — Das 
nämliche Journal bemerkt, ein fprechender Zug zu Buonapartı"s 
Karakterfbilderung ſey der Widermille, Dem er feiner ganzen 
Familie in dieſem Maaße singefößr hebe, daß Fein einzigch 
Sned derfelben, felbit feine Durter, ign in feinem Zufludie: 
Dite Habe auffuhen und tröften wollen. — Herner verſiqhert 
gedachtes Journal, nad Grzäplung eines ruſſiſchen Generals 
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ſchlagen laſſen: „Rapoleon, Kaiſer der Franzoſen und Gjaar 
von Rußlaud““; auf der Kehrſeite ſtehe: „Gott da’ Himmel, 
Napoleon auf Erden.“ 

Zu Paris iſt Folgendes im Drucke erſchienen: 
und der Tod der ſeligen Kalſerin Joſcphine, erſten Gemahlin 
des Napoleon Buonabarte. Bon F. FJ.6* 

Geſtern den 29. Map, um Mittag, endete dieſe berühmte 
und wegen ihrer ausgezeichneten Gigenfhaften mit Recht be: 
dauerte Frau, in ihrem Sclofe zu Malmaifon eine mit den 
munderbariten Schidfalen angefüllte Laufbahn. 
mar böslich, derjenige, welcher die heiligſten Bande Enüpfte und 
jerriß, fo wie es feinem übertriebenen Ehrgeije gefiel, hätte an 
Diefem Ereigaiße einigen Tpell gehabt ; allem Anſchein nadpadererlag 
Buonapartes erſte Gemalin der Wirkung jener großen Ger 
müthöbewegungen, die fie in moralifher Dinfict empfand, und 
Die ihrer Natur jened audjehrende Fieber zugezogen haben, 
weldes fo ralch im verderbliche Fleber ausartet, und ſich bep 
ſtarken Perfonen mauchmal mit Apepierie verbindet. 

Im Schoofe des Weberfiußes, von einer Greolenfamilie ger 
boren, hatte die Natur Mademoilelle Tafher de Lupagerie 
mit den bejauberndflen Reisen geihmüdt. Sie war die Zierde 
und die Luſt der guten Geſellſchaft. Wliobald warb der vors 
uehmfte Adel um fie; und jo wurde ibre Hand dem hoch anſehnlſchen 
Marquis von Brauharnais bewilligt, der mit fo vieler Aue 
zeichnung in Der fonfiitwirende Verfammlung präfidirre und 
Durch feine Talente und Tugenden nur allsumürdig war, um 
wie fein König durch das Schwert der Revolution hingemäht 
zu werden. 

Der Prinz Eugen Beaubarnais, deffen Ruhm fo rein 
war, und Der fi vor den Augen Aller fo fehr ohne Furcht 
und ohne Tadel gezeigt hatte, daß man ihm in jenen 
fhwierigen Zeiten den Bayard des meunzehnten Jahrhunderts 
genannt, und Madame Hortenfe, Gemalin des Ludmig Buonar 
parte, find Die Früchte Diefer he. 

Diefe glütlihe Gabe zu gefallen, melde der liebensigürdis 
gen Soferhine fo viele Reize und Matuͤrlichk⸗it verihafig, lei: 
tete die höchften Spekulationen Der Politik auf fie. Mir einem 
richtigen und foliden Berftande begabt, ungeachtet der Srivolität, Die 
ihrem Geſchlechte gleichſan narürlich fcheint, befanden ih die Staats: 
männer bep ihren Ratbihlägen immer fehe wohl und hatten es 
mehr denn einmal zu bereuen, diefelben nicht befolgt zu haben, 
Man feant, und ganz Europa weiß ihre Danf für alle die 
Anitrengungen, welche fie machte, uni den corfiihen Tieger zu 
besäpmen und zu erweichen, und hauptfählid um feiner ara 
ſamen Wuth das erlauchte und emig beweinenswerthe Dpfer zu 
entreißen, welches die Gräben von Bincennes von einem t0ds 
tenden Bley getroffen hinfallen fahen, 

Dbgleih an des Tyrannen Wagen gefpannt, war ihr Name 
nie in den Verwuͤnſchungen der Völker mit begriffen, fondern 
Ihr biederer Eporatter gewann ihr die aufrichtigen Huldigunge: 
Bezeugungen, die man fo gerne der durch Die Güte gemäßige 
ten Mat ertbeile, 

Sie war das erſte Werkjeug der Erhebung des Cotſen; fie 
mar der Taliemann feines Glückes für ihn, mweßpalb er fie ber 
ſcheidentlich feine Fortuna nannte, ald Anipielung auf Gäfars 
Bortuna, melde feine Schmeichler jedoh ihm weit gachſetzten. 
Seine Politik nörhigte fie, freywillig das Dpfer einer eben fo 
ſchimpflichen ald unmoralifhen Scheidung einzugehen, 

Unad man Hatte Im Volke die Bemerkung gemacht, daß ſich 
von dieſer Zeit die lange Kette der Unbefonnenpeiten und ber 


Das Leben 


Schon argreöhnte, 
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Unglädsfilte herſchreibe, welche, durch ein unverhoſſtes SIüd, 
endlich feinen unmidereufiihen Sturz herbehgefuͤhrt hatten, 

Witwe, obgleih ins Beſitz eines Gatten, verfheuchte For 
fepbine das Raugweilige ihres verlaffenen Zuflandes zu Mal— 
malfon und zu Navarra dadurch, daß fie allenthalben reichliche 
Geſchenke in den Schoos der Dürftigen goß, melde, fo mie ihre 
Kinder, Die beſte Mutter an ihr verlieren, und gleich Diefen un- 
Aröfli find, 1 

Die legten Tage biefer berühmten Frau find nicht ohne 
Nupm. Die großmüthigften und bochherzigſten der Feinde, 
Alerander und fein erhabener Bundesgenoffe, der König von 
Preußen, haben fie mit ihrem Beſuche bechrt,. Mleramder be: 
zubigte fogar Diejenigen, welche einige Unruhe hinſichtlich ihrer 
gu Folge der letzten Ereigniſſe blicken ließen. Was Madame 
de Beauparnmais betrifft, fagte Diefer Fürft, fü bedarf 
fie feines Sahmwalters; ganz Europa vertheidigt 
ihre Sache. n 

Auf fo ehrenvole Worte für Mad. de Beauharnais würde 
jedes andere Bob überflüßig ſeya. 

Paris, den 15. Juny. Konfol. 5 Proz.69 Fr. Bankaktlen 
1150 Sr. 50 Gent, 

Spanien 

Nah Berihten ans Madrid vom 3. Jung in der Gazette 
de France find nunmehr folgende Perfonen definitiv zu Minis 
lern ernannt: Derzdg von S. Garlos, Minifter der ausmärs 
tigen Angelegenheiten; Don Pedro Macannaz, Minifter für 
Gnadenfahen und Falls; Don Griftoval de Gongora, Finanz: 
Minifter; Doa Miguel de Bardizabal, Minifter von ndien ; 
Don Francisco di Eguia, Rriegeminifter; Don Quis de Sur 
lazar, Seeminifter. Iu allen Gegenden Spaniens (heißt «8 
in Diefen Nachrichten weiter) war das Gefhrep: es lebe Ferbis 
nand, es fterbe dıe Ronflitution! allgemein, und ber Eifer des 
Volks ift fo groß, daß man ihn zucücdhalten muß, Damit er 
nicht durch llebelgefinnte zu ſchädlichen Reaktionen gemifbraudt 
werde. Der Koͤnig hatte den hohen Rath von Gaflilien wieder 
hergeſtellt. Auch hatte er durch eine mündlihe Verfügung an 
den Gardefapitän den Superioren der Moͤuchsklöſter zu Madrid 
das Vorrecht ertheilt, ihm bep dee Borftellung die Hand zu 
Büflen. Auf diefe Act Hatten bis zum 5. Jung fhonmelle Sur 
perioren der Madrider Klöfter, felbf die der Bettelmönde, die 
(Ehre genofien, Sr. Maj. und den Jnfanten. vorgeftellt zu wer: 
den, und Anreden an fie zu halten. Das Journal Atalapa 
bemerkt bey Diefem Anlaß, jegt Eünne der regulitte Glerus alle 
Lelden der verfloffenen Japre vergefien, nachdem fie ihm fo 
Duch den Schup eines großen Monarden vergütet würden, den 
Die Vorſehung gewählt Habe, um Gott feinen ganzen Ruhm, 
und feinen Unterthanen ihr ganzes Gluͤck wiederzugeben. — 
Wiprend in Fraukteich und England meiſt nur in Flugſchriften 
gegen politiſche Gegner gekämpft wird, etſcheint zu Madrid ein 
Wert in mehtern Bänden und mit Kupfern, das Den Titel, 
führt; „Napoleon oder der wahre ſpaniſche Don Oulrote.“ 
Der Verfaſſer macht Vorſchloͤge zu Heritellung der alten Gurteß, 
und behauptet unter Anderm, des Koͤnigs Ferdinands Reife 
nah Bayoane fey für dis fpaniige Nasion von großem Nupen 
geweſen. 

Großbritannien. 

In der Geſellſchaft des Kaiſers von Rußland und des Rd: 
aigs von Preußen, ala fie zu Dover ans Vaud ftiegen, befan: 
Den fi der Kronprinz von Preußen, der Prinz Wilpelm, zmep: 
ter Sohn des Königs, Der Pring Wilpelm, Bruder des Kb: 
nigs, der Prinz Friedtich, fein Meife; der Prinz Auguſt, fein 







fücher, der Baron Hardenberg, der Ba⸗ 
Meſſelrode, der Baron Anfletr, der 
My, det General Gyernitſcheff, der Balfer« 
e Bonh, Sir Ghatles Stewart, 
ofe 10. 
—* 8. Morgens begab ſich der Kaiſer von Rußland mit 
feiner Schweſter nad den Gärten von Senfington.- Um 10 
Upr fuhr er mit ihr mad der MWertminflerfirhde und dann 
fas brittiſche Muſtum. Um 1 Uhr Hielt er in Gumberfand: 
houfe ein tever, wobed er in liniform erfhien. Der Pring 
Regent fand ih, ebenfalls in Feldmarfhallsunifora, und vom 
Herzog v. Dort und dem Bitcount Gaſtlercagh begleitet, dabey 
ein. Der Raifer empfing ihm auf der Teeppe. Das ganze di: 
plomatifhe Korps, fo mie wiele Engländer und Fremde vom 
Stande wohnten diefem Yever bey, daß eiue Halbe Stunde dauerte, 
Eodann begab ſich der Prinz Regent und die Berjammlung, 
außer dem Kalfer und feinem Gefolge, nah Glarencehoufe, um 
dem Lever des Rönigs von Preußen beusumohnen. Unterwegs 
Durchbrach der Pöbel öfters die Reiben der Garden, um Dem 
General Plate die Hand zu fhüttein. Um 5 Uhr hielt Die 
Königin Gerele, wobey Äh der Kaifer von Rußland, und eine 
Halde Stunde foäter auch der König von Preußen einfanden. 
Der Fürſt Metternih und der Fürft Aazioil wurden der Kö— 
rigin vorgejtellt, die von ihren Prinzen und Pringefiinen umges 
den war, Um 7 Une begab fih Jedermann nah Gaeltonhouſe, 
wo der Pring Regent ein großes Mittagmapl gab. inter den 
Biiten bemerkte man den Kaifer Alerander mit feiner Schweſter, 
Den König von Preußen mit den Prinzen von feinem Haufe 
und dem Hürflen Radzivil, Die Aronprinzen von Balern und 
Würtemberg, den Grbprinzen von Dranien, den Prinzen Rat 
von Medienburg, den Prinzen von Didenburg ıe. Dir Border, 
Seite von Garltoubouſe war reich beleuchtet. Dem Marfpall Biü, 
her fpannte Das Dolf, als er nah Hofe fahren wollte, Die 
Dierde aus, und zog iha hin. — Es pief, die Souveraind wär: 
den fih zu einem Pferderennen nah Ascot begeben, überhaupt 
aber nur zehn Zage zu London verweilen; Der Saifer Alerander 
wolle in Gefellihaft des Prinzen Regenten nad Edinburg reis 
fen und fih dann zu Leith nah Petersburg einfhilfen, und 
dergl. Mebrigens hatten die Souverains und der Prinz Regent 
Die Einladung des Eordmapors zu einem Banker auf Guildhal 
angenommen. Um 9. befudte der Kalſer Mierander Die Pauls: 
Kirche. Der König von Preußen lollte an dieſem Tage in ei: 
nem Dazu berufenen Kapitel den Hofenbandorden erhalten. We, 
der er noch der Raifer Alerander hatten Die prächtigen Betten, 
Die ſte im ipren Schlafgemäcern aufzefchlagen fanden, gebraucht; 
Der Kaiſer von Rußland fchlief auf einem Steobfad, und der 
Rönig von Preußen auf einer Matrage und Kopfkiffen von Res 
der, die ſich bey feiner Feldequipage befanden ; der König ließ 
aud die koſtbaren Meubles aus feinem Schlafzimmer mwegneh: 
men, und dafür einen einfachen Tiſch, einen Stupl und einen 
Spiegel Hineindringen. Bor den Hotels beyder Monarchen wa: 
ren den ganzen Tag über viele Taufend Menſchen verfammeit, 
die ihnen, fo oft fie fich fehen ließen, Vivat zuruften, und wenn 
fie ausführen, fie begleiteten, — Die Stadt London follte sur 
Beyer des Friedens drey Abende hintereinander beleuchtet wer: 
den. — Das Sommenconcil Hatte beſchloſſen, auch dem Dar 
Thal Barclap de Tollh und dem Heitman Platow Degen zu 
Derebren. “ 
Dan hatte Nachticht, daß ih der Prinz Friedrih Ehriſtian 
am 19. Map wirkiig hat als König von Norwegen proHami: 
sen laflen, 


Oberſt 
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Der Lordlſeutenant von Irland hat Dur einen Beſchlul 
som 3. Jun. die unter dem Namen Ausfhuß der Harholiken 
en beſte hende Verſammlung als ungefegmäßig aufge: 

oben. 
— Daß gewöhnfih alle Monate erfcheinende Bulletin über das 
Befinden des ea lautet für dem legtverfloffenen Monat Mar, 
wie folgt: „Die Lörperliche Gefundheit des Königs iſt umunter- 
brochen gut, und Se. Mai. find den ganzen Monat hindurch 
ruhig gewefen, obgleih die Beiftesgerrüttung ohne eine merklis 
de Berminderung fortdauert, 

Das neue Omnium (Antpeil an der bevorftehenden Anleihe) 
galt bereits 5 Prog. Prämie, 


— ——— — 


Sonzgertsängelige 
Mit Höher Bewilligung wird Madame George von Dam: 
Burg, Birtuefin auf der Aör, Montag den 27. Diefes Mos 
nats in dem Saale des Mufeums ein Vokal: und Inſtrtumen⸗ 
tals Gongert zu geben die Ehre haben, wovon die Anfhlagjets 
tel das Nähere anzeigen werden. 


TodbessAngeige 


1928. Mit tiefem Schmerz machen wir unfern verehrungs⸗ 
würdigen Verwandten, Breunden und Gönnern unter Berbit« 
fung aller Beileidsbezeugungen Die traurige Anzeige, daß am 
töten Diefes Monats Abends 6 Upe unfer unvergeßlicher, in: 
nigft geliebter Vater Franz Joseph von Besnard, der 
Arzneyfunft Doctor, Ritter des königl baterifhen Givil: Ver— 
dlenſtot dens, Bünigl. baleriſcher geheimen Rath, Leibatzt Br. 
Majeftät des Königs von Baiern, Vorſtand der General: Bazar 
reth⸗ Infpeetion, und der Medicinal- Gommits, Gprenmitglied 
der marbematifh » phoſikalifchen Rlaffe der Akademie zu Müns 
Ken, wie auch der ohnfikalifc : medizinifchen Societät zu Er, 
longen, Gorrefpondent der Afademie der Medizin zu Pas 
E6 Te 2c., mit allen peiligen Sterbfaframenten yeriehen im 06, 
Jahre feines edlen , und ftets eyärigen Lebend in die felige 
Ewigkeit überging. Sanft, wie fein Beben, war fein Ente 
fhlummern. 

Wer Die zärtliche Liebe, womit der Selige an feinen Rin: 
dern hing, feine anſpruchloſe Seelengüte Bannte, wird es fuͤh⸗ 
fen, was Die trauernden Kinder an ihm verloren. 

Münden, den 1Öten Junt 1814. 
ur Die deep Hinterbliebenen Söhne, 

1921. (3 6) m alle Eollifionen zu Wermeiden, zeige ich 
biemit an, daß fe wie ſich die politifchen Angelegenheiten Eur 
gopend werden fitirt haben, und Die Eintherlung Teutfhlands 
offtelell wird bekannt fepn, ih in meinem Verlag ein Driginal 
Werk auf Subferiprion: eine volftändige Erdbefhreibung oder 
Geographie aller Erdthelle in mehreren Dciav: Bänden heraus: 
geben werde, Das Werk wird nah und nah — dad fo, daß 
alle zweh Monate Gin Band erfheint beraustommen. 

Eine gedruckte Ankündigung wird feiner Zeit erfolgen. 
Augsburg ım Juni 1814. 
Gommerzien - Rath Bürglen, 
Buche: und Hunftyandiung. 


Edicetal»Borladung 
1888. (3. c) Andreas Lakner gemefener Holjenecht in Glem 
iſt ſeit 35 Japren abweſend, opne daß von feinem Aufenthalte 
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Erben oder Tode efmas verläßigen in Erfahrung gebracht werden 
kounte. 

Auf die Bitte feiner Erben um Ausfolglafung deſſen Ver— 
mögens, welches mad ber letzten Ruratoreintehnung in 431 fl. 
50 Er. befleht, wird nunmehr Andreas Lackner, oder deſſen al» 
Tenfallfige Desgendenz hiemit Öffentlich aufgefodert, ſich binnen 
6 Monaten um dem obigen Bermögensbetrag in Perfon oder 
Durch einer genügend bevollmoͤchtigten Vertreter um fo gemif- 
fer bey der unterzeichneten Behörde ju melden, ald man nad 
dem fruchtlofen Verlaufe Diefes Termine gemäß den bieforts be⸗ 
flehenden Verordnungen über Landesabmeiende das Bermögen 
- vorermähnten Jmploranten gegen Kaution ausantworten 
würde. 

Zell am See den 25. Man 1614. 
Königl. baier. Landgeridt Zellam Ger 
im Salzachkreiſe. 
»Doltafer, Landrichter. 





Betlanntmadung 

1929. (3. a) Unterzeichneter gedenkt fein Huſſchmieds auweſen 
ſowohl als die frep eigenthuͤmliche Behauſung und Das Werkzeug, 
dann zwey, einen Eleinern und einen größern zum frepperrlich- 
Mandlifhen Rittergut Tüfling erbrehtöbare Gärten pinter 
derfelben aus frever Hand zu verkaufen, Lage und Gewerbe: 
Berpältniffe find befonders günflig, und Defmegen, fo wie zu 
Erreihung einer andermweitigen Abſicht mwünfct er flündlid eis 
nen Raufsliebhaber mir dem gefeglichen Erfoderniffen eines Huf: 





Schmiede. Am 17ten Jung 1814. 
Stephan Pallauf, 
bürgerl. Hufſchuned im Marlte Tüf- 
king bey Altötting. 
1945. Ein Scribent wünfht für das Mundiren und Rede 


nungewefen, mit mebrern Atteſten hinfichrlih feiner Gonduit 
wud Dienftesleiftung verfehen,, befigt eine gute und fertige Hand» 
Schilft, aud dem Rechnen bewanders, irgendwo eine Bondition 
zu erhalten. 

Das Nähere erfährt man duch Frankirung der Briefe, in 
dem Gomtoir der politifhen Zeitung. . 


1932 (8. a) Gs wird von einer Herrſchaft ein bomettes, 
wohlersogenes, in franzöftiher und deutfher Sprade fehr Buns 
diges Frauenzimmer von gefehten (jahren, als Gouvernanre, 
Die ih ſowohl über Ihr moralifhes Betragen, als auch rüds 
Achrlich ihrer befondern Geſchidlichkeit in fhönen Frauenzimmers 
Arbeiten ale andern mit beiten Zeugniſfen auemweifen Bann, ges 
nen anfehnliche Bedinanifie aufzunehmen aefuht: Das Weitere 
it im Gomtoir der politifhen Zeitung zu erfragem. 


1951. In der Nähe des ſchwarzen Adlers iſt dieſe Dult- 
Zeit ein Quartier mit 2 bis 5 Zimmern, mebft Bett und nö⸗ 
thiger Eintichtung zu verfiften, und das Nähere im der Thea⸗ 
tiner: Schwabinger» Gaſſe Nro. 1655 über eine Stiege zu er⸗ 
fragen. 


1933. Beym Bäder am Karlethor Nro. 1129 find eim 
oder zwmey Zimmer oder auch die ganze Wohnung täglich zu 
beziehen. 








1805. Gin Mann, der mehrere Fahre fih ben Patrimo— 
niolgerichte als Schreiber hat verwenden lafien, münkh ım glei: 
her Gigenipaft wiederum sine Uaterkuaft zu erhalten; das 


= 


Nähere iſt Im Thal auf der Ginfchätt Neo. 388 way Treypey 
Ho vornheraus zu erfragen. 


— 3. 0) Zwey Zimmer find am Darthor zu verſtif⸗ 
"Ein Rapriolct ſammi Befchirr'tft gu verkaufen. D. N. 


1945. (3. a) Den 29. dieſes kommt das Rrämerfdhe 
Fuhrweck von Mannheim bier an. Wer Werienduns 
en hat, Als mämlih nah Düffeldorf, Achen, Roblenz, 
ankfurt, Heſſen- Darmiladı Baden Durlach, SHeidelbera, 
Brucfal, Straßburg, Raſtadt, Heildron, Kanſtadt, Stuttasit, 
Ealm, Gplingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Deriele 
ben Gegenden, belicbe fin bey Drau. Reuter in der Löwens 
G.ube zu melden, 





ten 





1945. Im der Andräifgen Buchhandlung in Frankfutt Fnd 
folgende neue Schriften erfhienen: 

Bon den Borzügen einer Nationaltracht, ein Wort an Teutſch⸗ 
lands Frauen, 8. 18 Er. 
Warner (Frieder, Ladw. Zacharias) die Weige der Untraft, ein 
Grgänzumgsblatt gar teutſchen Haustafel, ar. 8. 30 fr. 
— — Tedeum jur Feyer dee Ginnahme von Paris durd Die 
sum heiligen Kriege verbündeten Deere. Nah dem lateinis 
(hen Homnus der Heil, Ricchenlehrer Ambrofius und Augur 
flinus mit bengefügtem Urterte, gr. 4 15 Er. 


043 In der Fleifhmannifhen Buchhandlung (Kau— 
fingergaffe Mro. 1616) if ganz neu zu haben: 
®. 9. Raifers Handbuch der Statiſtick des Koͤnigreichs Balz 
ster Bund gr. 8. Erlangen 1814. 5 fl..50 Er. 


Anzeige 

Im Komtoir dee Münchner politifhen Zeitung, Te 
wie in allen hiefigen Buchhandlunaen und am Ede der 
Roſengaſſe bey Hrn. Kunſthandler Fränzt ift zu haben: 
Heber Buonaparte, die Bourbonen und die Norbwens 
digkeit, ung zum Heile für Frankreich und ganj 
Europa mit unfern rechtmäßigen Fuͤrſten mieder u 
verbinden, Aus dem Äranzdfiihen des Herrn F. A. 
von Chateaubriand überfegt von J. Sendiner, 

Dritte Auflage- 67 &, 8. Preis 24 fr. 
Ferner: Nachtrag zu der von Hrn, v. Chateaubriand 
unter dem Titel: „Ueber Buonaparte und die 
Bourbonen‘ verfaßten Schrift. Aus dem Franjd> 
fiihen überfegt von I. Sendtner. 348. 8. Preis 15 fu 


Ber unterjeidhneter Ervedition wird von heute an dat 
fiebente Stud der Blätter des Frauenvereins auss, 
ben. Münden den 23. Juny 1814. 
> Expedition der Münchner polit, 
Zeitung am Rindermarkt. 














Bremden.Anzeiae j 

Den ?2. Juan, Mr, Barum de Nıveu, de Fribourg, 
Mr. Comte St Fermo, Colonel de Miluno, im Hirfg. 
Dr. v. Meirhofen, &. E oͤſtert. Aawmerer von Porid, im ab: 
ler. Sr. Wolf, Rittmeifter, von Freyſing, Im Dahn. 

Hr. Graf Ginlap, E. £. öfler. Feldeugme ſter von Der Ar: 
mee, tm Adler; Hr. Franz v. R.ab, Hofiekrerär der 
Finan;ftele von Paris; Hr. Baron Hauer, 8 k. öfter, Maier 
won Paris; im Dahn. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 
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J Baierm 
"Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Mürns 
Berg, vom 21. Jung. DB der Divifion unter dem Div, 
Gen. v. Zoller, welche Regensburg ıc. befegt, trafen geiterm 
auf ihrem Marfhe nad Regensburg zwey Bataillone des 4. 
Rinieninfanterieregiments in hiefiger Stadt «in. 

Altötsina, den 32. Jung 1814. Geſtern Nachmittags 
um 2 Ihe Bamen Se, Majeität der Roifer von Defterreih im 
Begleitung Sr. Falferl. Hoheit des Großherzogs von Würzburg 
auf ihrer flegteiden KRüdreife nach Wien zu Altötting am. 

Se. kaiſerl. koͤnigl. Mafeſtaͤt Aiegen im dem ehemaligen Drs 
Banassı und Etiftumgs+ AdminifirationsrDof, mo alies auf 
" Das Herrlichfte zubereitet war, ab, und Se, katferl, Hohelt der 
Großherzog von Würzburg übernachteten in dem aräfl, Wald: 
Eirchiden Schloße. 

Se. kaiſerk. Majeftät, von dem koͤniglichen Landrichter, mel: 
der Aferböhftdemfelben bis an die Gränsen ſeines Amtodezirko 
entgegenfuhr, und von einem beritienen bürgerlichen Schützen⸗ 
Letofhement begleitet, wurden von den verlammelten Ortsous 
toritäten unter Paradirung der Natienalgarde Il. Klaſſe mit 
Abfenrung Des Öefhüged und dem Länten aller Glocken em: 
pfangen, und von einer großen Menge Menſchen mit den Irde 
bafteften Zreudbenbspengungen begrüßt, Gleih darauf murden 
Die Autoritäten zur Audienz gelaffen, moben fie dem erhabenen 
Monarden Die Duldigungen ihrer tiefeflen Ehrfurcht uud De: 
votion Darbradten, melde Höcfiderfeide auf dad Fuldreichite, 
und mit einer entzüdend Yerablaffenden Güte aufmahmen. 

Dry dem Gingang in den Ort war eine Triumphpforte 
arfgeftelt, an weicher oben in der Mitte die Laiferl. Röntal. 
Öfterreibifhen und künigl. baier. Wappen prangien, mit dee 


Inſchtift: 
Ecce a Aquilam infer et Leonem, 
Futurae Felieitäffs Prodrumum. 

Zu den bedden Seiten waren die Mamen der merfmürdigs 
ſten Schlachten von Eulm, Leipzig, Sanau, Bar fur 
Aube, Brienne und Paris mir pafjenden Berzierungen ans 
gebracht, mit der Juſchrift: 

„Kaifer Franz dem Erflen. von Oeſterreich, dem Frie— 
„densflifter und Geretter Teutſchlande geweiht von dem 
Einwohnern Altöttingse.” 

Bey der Durchfohrt ertönte der Pauken: und Trompetter: 


Schall, und türkifche Mufit wad lautes Bivarrufen wechſelten 


miteinander ab. 

Abends waren ſoͤmmtliche Häufer auf dem grofen Haupt ⸗ 
Plag sur Ghre des alorreihen Monarden von Deilerreih auf 
da6 Herrlichſte beleuchtet, und in dem Wohngebäute des Fünigl, 


Landrichters war das fehr paflende Ehronologieum FranlisCe 
ViCtor Vleunadl reDis transparent zu lefen, 

Am 12. des Diorgens um © Ihr verliefen Ce. Majflät, 
nabdem Alechöcfiderielbe zuvor in der heiligen Kapelle einer 
Riden Meſſe beygewohnt hatte, mit Idrem durchlauchtigſten 
Herren Bruder unter Paradierung des Boͤrgermlitaͤrs, dem 
Donner des Gefhüges, und dem. Seläute aller Gloden, woben 
ſammiliche Drisantoritäten gegenwärtig maren, mit taufend 
Segene wuͤnſchen begleitet, Altötting wieder, um ihre Reife über 
Markt noh Wien fertzufegen. 

Se, Raiferl. Majeftät geruheten noch vor ihrer Abreiſe, die 
Übrenwade und die Mufif von der Nationalgarde mit 50 
E przieedufaren zu beſchenken. 

Grofhberygogtbum Baden, 

Die badiſche Staatezeitung enthält Folgendes aus Kari, 
ruhe, vom 19. Jun. Heute Vormittags ift hieſige Refidenz 
dur Die glüdiiche Nüdkehr Gr. künigl. Hop, des Grofberioge, 
ihres geliebteſten Souverain, aus Frankreich, nach einer Abmwe: 
fenheit von mehren Monaten, erfreut worden. — Seit dem td, 
d. befinden fih Ihre Mojeflät die Kaiſerin yon Rußland mit 
Ihrer Frau Mutter, J. Hoh. der Frau Markaräfin, und yeer 
rau Schweſter, 5. M. der Rönigin Friederike, in Baden, 

Frankfart. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
furt, vom 18. Jung. eltern find Se. Durdl. der Fürſt 
von Wittgenflein und der Hr. Graf v. Erbach, Eünlgl. bater. 
®eneral, bier eingetroſſen. Am nämflden Tage find Sr. Durch 
laucht der Prinz Auguft v. Arenberg, Paiferl. Ööflerreichiicher Ge— 
neralnrajor, hier durch nah Bruͤſſel gereist, 

Heute ift eim großer Theil des ehemaligen Belagerungstorgs 
von Mainz, das unter den Befehlen Sr. Durchl. des Herzoge 
Sachſen-Koburg ftund, aus Kavallerie, Artif;rie und Infan- 
terie beftehend, durch hiefige Stadt und Gegend paflirt, um 
nah Haduſe zurückzukehren. Dan bemunderte allgemeln die 
Schoͤnheit der Mannfbaft und Pferde 

Franffurt, vom 19. Juny. Geitern find J. J. € €. 
der koͤnigl. preufifche General, Hr. Graf von Tauenzien, der 
Hr. Generalgouverseur von Gruner und der koͤnigl. baler. Gr: 
neral, Dr. Graf von Spretti, hier eingetroffen. 

Se. Erz. der Dr. Baron von Hardenberg, find von Er. Mai. 
dem Könige von Preußen gleihfalls ia den Zürftenftand erhoben 
worden, 

Der ehemalige Hoepodar der Wallachey, Für Ppfilandi, 
iR in Rarlörupe angekommen. 
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Meach Berichten ans Berlin find fon 14. Transporte fran- 
göfifcher Kriegt gefangener von da abgegangen. Geſtern traf 
eine ſtarke Kolonne derſelben pier ein. 

Der Fuͤrſt Alesander Kurakin ift zu Berlin krank gemorden, 
und kann feine Neife alcht fortfegen; Die Deputation des Per 


teröburger Senats beſteht alfo nur noch aus Dem Grafen 


Etregonof und dem General Tormaffon, 

Bu Branffurt laugten am 16. Juny bie preußiſchen Ge— 
nerale v. Aleift und v. Müffling, det General der Ukrainiſchen 
Rofaten, Graf Demit, und mehrere ruſſiſche Generale an. 

Brantfurter Zeitungen zufolge ſoll die Grafſchaft Falkenſtein 
eheſtens für Oeſterteich wieder In Befig genommen werden, 

Niederrpeim 

Die Frankfnrier Zeitung enthält Folgendes aus Mainz 
som 17. Jun. Ge. Moj. der König von Preußen hat Folgen? 
des an fein fiegreiches Heer erlaſſen: 

As Sb Euch auffoderse, für das Vaterland zu Pämpfen, 
batte Ich Das Vertrauen, Ihr würdet zu firgen oder zu ſterben 
veritehen. Krieger! Ihr habt mein Vertrauen, des Baterlands 
Gcmartung nicht getaͤuſcht! Fuͤnfzehn Hauptſchlachten, ben: 
nahe täglich Gefechte, viele mit Sturm genommene Städte, viele 
eroberte feſte Pläge in Deurſchland, Holland, Frankreich begeich: 
nen Guren Weg von der Oder bis zur Seine, und Beine Graͤuel⸗ 
That hat ihm befiedt! Mehmet meine Zufriedenheit und des, Ba, 
terlandes Dank! Ihr habt feine Unabhaͤngigkeit erfömpft, feine 
Ghre bewahrt, feinem Frieden begründet; Ihr fepd des Namens 
» würdig, den Ihr führt! Mit Adtung ſieht Guropa auf eud! 
mit Ruhm gekrönt kehrt Ihr aus diefem Kriege gurüd; mit 
Dank und Liebe wird das Baterland Euch empfangen. Paris, 
den 3. Juny 1814. — Friedrich Wilhelm. 

Unterm 16. d. find Hier folgende Bekanntmachungen ser: 
fhienen. 

„Nah einem Beſchluße der höchſten Altirten iſt der kaiſerl. 
oͤſtert. General der Kavallerie, Baron Frimont Erz., zum Gou— 
verneur, und der koͤnigl. preuß. Oberſt von Sraufened zum 
Kommandanten der Stadt und Feſtung Mainz beflimmt worden, 
Die Stadt Mainz fo wie das Rpeinoktroy, wird vom heutigen 
Tage an vom einem Paiferlich Öfterreihifhen und koͤnigl. preuß. 


KRommifjär gemeinfhaftlic verwaltet werden, Die Namen beh⸗ 


der Rommiffire werden den Ginmohnern der Stadt Mainz 
befannt gemacht werden. Indem ich von den Eiawohnern der Stadt 
Mainz piemit Abſchied nehme, donke ich ihnen für Das gute Beneb: 
men, welches fie gegen Die unter meinen Befehlen flehenden 
Truppen gezeigt haben." Mainz, den 16. Junp 1814. Der 
Tommanbdirende Bereral des fünften deutſchen Armeekorps, Ernft, 
Herzog su Sachſen. 

Dur eins zwiſchen den hohen verbündeten Mächten getrofs 
fene Uebercinkunft at felgefegt worden, daß mit dem 16. d. DM. 
Die biöherige gemeinſchaftliche Verwaltung der Länder am linken 
Rheinufer aufhören, und von dieſem Zeitpankte an a) die Pro⸗ 


singen, welche zwiſchen der alten Graͤnze Frankreichs und der 
Mofel liegen, von kaiſerl. bſterreichiſchen und koͤnigl. baleriſchen 
Truppen, b) Die Provinzen gwifhen der Mofel und der Maas 
von Bönigl, preuß. Truppen, militärifh befegt, und für Red: 
neng der genannten heben Mächte verwaltet werden follen. 
Zugleih if die Beftimmung erfolgt, daß c) die Stadt und 
Feſtung Mainz eine gemeinſchaftliche Befagung von Faiferl. öfter: 
seihifhe und Lönigl. preuß. Truppen erhält; d) die Stadt 
Koblenz, ala Bruͤckenkopf betrachtet, und von preußiſchen Trups 
gen befept wird. 

In Gemäßpeit diefer Anordnungen hört das Generalgouver: 
nement des Mirtelcheind vom heute an auf, und es wird num: 
mehr mach der obigen Auseinanderfegung der Theil deſſelben 
ad a, vom der bereits unter der Oberleitung Sr. Erjell. des 
Batierl. Öfterr. wirklichen geheime Raths Herrn Frephen. von 
Heß errichteten kalſerl. öfter. und Lönigl. baier. Ziviladmini⸗ 
ftrationd » Rommiffion, melde ihren Sig in Kreutzaach alınmt; 
der andere Theil von dem General: Öouvernement des Nieders 
Rheins, De Stade Mainz aber nebft dem Roeinoktrol gemeins 
fhaftlih von einem kalſerl. öfterr. und einem koͤnigl. preußiſchen 
Kommiſſaͤt verwaltet. 

Indem ich Dieß hierdurch zur öffentlich Kenntniß bringe, ent 
laſſe ich alle Behörden und Indivlduen ihrer feitherigen Mer, 
pfichtungen gegen das mitteleheinifhe General: Gouvernement, 
und vermelfe fie an Die obenernannten neuen Authoritäten, Zu: 
glei danke ich oͤffentlich und Herzlich den biedern Bewohnern 
dieſer Linder für Die mir vielfältig gegebenen Beweiſe wahren 
Deurfhen Ginnes, feſten Vertrauens auf Die gute Gade und 
ihrer Anhänglichkelt am Diefelbe. Ih ſcheide zwar mit We: 
muth, da ich das Glück, zu welchem die Grundlagen biöper 
mit fhweren Dpfern gelegt worden, micht bleibend beſeſtigen 
helfen kann — mit Schmerz über das unglüdlide Schickſal 
von Gaarbrüden — aber auch mit Zurerfiht, daß Gott und 
Die edlen Zürften, melde Diefe bluͤhenden Provinzen dem deut⸗ 
ſchen Boterlande zurüggegeben, ihren bledera Bewohnern Frey⸗ 
heit, Selbfiftändigkeit und Wohlfahrt ewig ſichern werden. — 
Moinz, den 4116 Jung, — Der Gouverneur Örunner, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Mainz, 
vom 17. Jung. Hier it folgender FA erfchienen : 
„Indem ih den Truppen ded 5ten deuſchen Urmeckorps Den 
deu Befehl ertheile, vorläufig ins Baterland juiüc zu kehren, 
ergreife id mit mwahrem Bergnöügen Diefe Gelegenheit, einem 
even einzeln zu fagen, mie ſehr ich mir dem guten Willem 
und mit der Ordnung zufrieden geweſen bin melde In dieſem 
Korps ſtets geherrſcht haben. Während einer Zeit von 6 Mo: 
naten, im welcher ich Die Ehre hatte, es zw befehligen, habe 
ib auch nicht einen Augenblit Urſache zu Mifvergnügen gehabt, 
noch daran zweifeln Dürfen, daß ich die ehrenvollſten Reſultate 
gefchen haben würde, wenn nit unfere Walienbrüder, Denen 





fi, den großen Rampf früher beendiget 
en, als konnten. Die großen glüdlicen Greigrifig 
des Rrirgs haben gegelgt; tie möthig es iſt, Daß der Deutſche mit feftem 
Duthe beym Deutfchen ehe; jejtgilt es das zu erhalten, was wieder 
gewonnen wurde, darum legt dad Schwert nicht aus ber 
Hand, — Rameraden ! feid bereit, auf den erflen Win? Euch 
wieder zu fanımeln bey den Fahnen der Ehre und des Bater: 
Landes, und ermeuert Euch jeden Mogen den Schwur, daß 
Deutihlands Ehre rein und ungetaftet bleiben muß. Das Band, 
welches Uns vereinigt, iſt zwar loder geknüpft, aber mit aufs 
gelöst; ib habe noch die Ehre, Euer Anführer zu ſeya — 
feyd überzeugt, daß ich immer den wärmflen Antpeil an Eurer 
Lage nehmen werde, fo wie ich mit Berirauen auf den ſchoͤnen 
Eifer zäple, warn Euch mein Ruf zu erneuseter Bereinigung 
und Bertpeidigung des Vaterlandes ouffodern folte, Haupt⸗ 
Duartier Mainz, den 14. Jung 1814. 
General des fünften deutſchen Armeekorpb, Ernft Herzog von 
Sachſen. 
Preußen 
Nach öffentlichen Nachricht aus Frankfurt hat Se. Maieſtaͤt 
der König vom Preußen den Feldmarſchall Bluͤcher zum Zürften 
von Walftadt erhoben; auch die General: Lieutenante v. Kleiſt 
und v. Bülow gu Generalen der Infanterie befördert, und fir, 
fo wie auch den General: Lieutenant Baron Gneifenau, zu Gras 
fen mit einer Dotation erhoben. ö 
Danfeatifde Staaten 
Nachtichten aus Hamburg vom 10. Junp, In der allge: 
meinen Beitung zufolge, war dort De Zufuhr von Waarın 
aller Art fehr ſtatk, aber der Abfag wegen Mangel an Beftel 
langen nod gering. Die Miethzinſen handen wieder beynahe 
eben fo hoch, wie vor 13 Jahren; ber Zufluß von Fremden, 
befonders Engländern, war fehr groß. Lebensmittel und Zeu: 
rung waren mwohlfell. Die in Hamburg wegen Arankheit oder 
Wunden zurüdgebliebenen Franzofen, ungefähr 4000, murden 
gut behandelt, und der vierte Teil war Durch gute Pflege 
ihon fo weit bergeitelle, daß er mäcfiens nach Frankreich ab» 
geben folte. — Die ins Hollfteinifhe eingerüdten ruffifchen 
Zruppen werden, wie e6 hieß, Santonntrungen Dieffeits einer 
Demarkationtlinie beziehen, Die vom Fluße Stör (der fih uns 
terhalb Glüdjtadt in die Elbe ergieht), bis Neumänfter an der 
Sıoalr erfiredt. 
. Fraunkreiq. 
Der Graf v. Artois hatte ſich zu Herſiellung feiner Ge— 


fundpeit am 14. Jung auf einige Zeit nah Gt. Gloud bege⸗ 


ben. Der Herzog von Uingoufeme befichtigte vor Kurzem das 
Schloß und den Park von Berfailer, nebit beyden Trianors; 
er wurde von den Ginmohrern der Stadt mit hoffnungsvollen 
Greudensbezeuaungen empfangen. 

Der Herzog von Wellington war auf feiner Rüdreife von 


Der kommandirende 
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Madrid In der Nacht vom 10. auf den 11. Jun. gu Border 
aur angefommen, wo er am 11. im Theater erfhien, und 
lebhaft beklatſcht wurde. Auf feinen Befehl wurden alle im 
Dafen in Beihlag genommene Schiffe, und feldft die Vorräthe 
in den Gee: und Qandzeughäufern, zurüdgegeben, 

Nah Berfiherung des Journal de Franckort iſt General 
Bertrand nicht zu Paris angefommen ; allein er Hat feiner Gat⸗ 
tin, melde nad Elba zu ihm reifen wollte, gefhrieben, fie 
möchte in Paris bleiben, wohin er nädftens zurückzukommen 
gedaͤchte, da er es bey — der gang den Kopf — 
nicht aushalten koͤnne. 

Staliem 

Am 12. Jung erfhien zu Mailand folgende Proklama- 
ton: „Wie Heturih Graf 9. Bellegarde ı. Durch den | 
am 30. Map zu Poris unterzeichneten Frieden hat die Ruhe 
und das Schickſal Eutopa's feite und ſichere Grundlagen ers 
halten. Das Schidfal der Hiefigen Ränder ift gleichfalls ent: 
ſchleden worden. Völker der Lombardey, des Mantuanifhen, 
des Brescianiigen, von Bergamo und Gremena, ein glüdlis 
Ges 2008 ermartet euch; eure Provinzen find ſchluͤßlich dem 
Öftreigifchen Naiferflaate einverleibt. Ihe werdet alle unter 
dem Scepter des erhabenflen Kaiſers und Königs Franz E, 
dieſes angebeteten Vaters feiner Unterthanen, dieſes gellebteſten 
Souveralns aller Staaten, welche das Gluͤck Haben, ihm ums 
terworfen zu fega, vereinigt werden, und eines gleichen Schus 
Gerd" geniehen. Nachdem er ınit feinem ruhmbedetten Waffen 
die größte Unternebmurg vollbracht bat, kehtt er unter den 
Gegnungen der Bölker nad feiner Hauptſtadt zuruͤck, mo «6 
feine erfte und vorzüglidite Angelegenheit ſeya wird, euern 
Provinzen eine angemeffene und feſte Berfoffung, und eine Drs 
ganifation gu geben, melde. euer fünftiges Glück fihern werden, 
Wir eilen, diefe huldreichen Sefiftungen Sr. Drajeftät den 
betreffenden Ländern Bekannt zu machen, und find überzeugt, 
daß ein fo glülicher und denkivürdiger Zeitpunkt eure Herzen 
mit der lebhafteſten Freude erfüllen, und Daß eure Dankharkelt 
der fpäteften Nachkommen unauslöihbare Beweife von Liebe, 
Ergebenheit und Treue hinterlaſſen wird. (Unterz.) Belle 
garde,” 

An demſelben Tage wurde zu Mailand die Abfhliefung 
des Fridens aufs Fenerlichite begangen. Der F. M. Graf Bel: 
legarbe verfügte durch einen Tagsbefehl, daß in Folge der des 
finitiven Bereinigung des Landes mit Defterreih, alle italienifche 
Militärs die Drepfarbige Kokarde abzulegen hätten; bey Einfühs 
sung der neuen Organifation der Armee werde ihnen angezeigt 
werden, welche fie künftig: zu tragen hätten, Die Bürgergorde 
von Mailand war fhen unterm 7. Jung durch eine Entfgei: 
dung der proviforifhen Regierung aufgelöst worden; doc mit 
Bepbehaltung des Rangs und der Uniform für die Dfilziere, 

Zu Novt wurde am 4. Jung von der englifhen Befagung 
der Geburtotag Sr. großbritannifgen Maj- gefepert, 

* 
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Bon Senna fegelten am 10. Juny abermals smey fizilias 
nifhe Batailone, meift Grenadiere, ab; es hieß, fie kehrten 
nah Palermo zurüd. 

Zu Parma ließ am 5. Juny der Gen. Graf Nugent forms 
lich befannt machen, Daß die Herzogthümer Parma, Piarenza 
und Guaſtalla 3. M. der Kaiſerin Marie Louife, und nad Ihr 
dem Prinzen Ihrem Bohne zugewieſen worden wären. 

Der Bifbof von Afti, Abbe Deiean, von Napoleon zum 
Bilhofe ernannt, drängte ſich bey der Durchreife des Papiles 
zur Audienz, und ale ihm dieß abgefhlagen wurde, fuchte er 
Gelegenheit ih dem heiligen Bater zu Füßen zu werfen. Der 
Parft antwortete ihm: Er erkenne feinen ernannten Biſchof. 
Hr. Dejean verfegte, er ſey mit der Macht eines Grofvifare 
vom Kapitel bekleider. Sie willen, ſchloß der Papft, daß der 
Großvikar von Afti vertrieben ift; Sie konnten alfo feine Stelle 
nicht annehmen, ohne gegen hr Gewiffen und gegen .die heili. 
gen Gefege zu Handeln, Der Biſchof von Forli, der gegen den 
Befehl des Papfled dem Unterdrüder Gehorfam gefhmoren 
hatte, und in einer Adreffe an Bonaparte Grundfäge bekennte, 
die mit der Fatholifhen Religion im Widerfpruche ſtehen, fuchte 
ebenfalls vergeblich um eine Audienz an, Gr miſchte ſich alſo 
unter die, fo zum Fußkuſſe gelaffen wurden, und warf ih vor 
Dem Papſte auf die Rnie; der Papft legte ihm zur Ausjöhnung 
mit der Kirche eine Buße auf. 


Großbritannien 
Privatnahriten zufolge ift durch die Ankunft der alliirten 


Monarchen ganz London in flärmifhe Bewegung gerathen, 
Tag und Naht And auf welte Entfernung hinaus alle Straßen, 
die zu den Mohnungen der fremden Souverains führen, mit 
Menſchen Dicht angefüllt; wenn fie ausfahren ſtuͤrzt fih das 
Volt in die Räder und zwiſchen die Pferde, und es ift für ein 
Glüd zu reinen, wenn nicht jedesmal ein Unfall geſchieht. 
Mit eben diefem Eathufiasgmus wied der Marſchall Blücer bes 
handelt; Taufende von Menſchen jedes Standes und Berichts 
folgen ters feinem Wagen ; foba:d er ſtill Hält, ſteigt das Bolt 
hinten auf den Wagen, auf deſſen Dede, und hängt fih an 
den Schlag. Er wird franzöſiſch, eagliſch, deuſſch angeredet, 
und weiß nit, wohin er antworten fol, Wäre Wellington 
nicht ein Engländer, fo würde ihn die Öffentlihe Meinung ne- 
ben dieſen fehen. Ueberhaupt haben der Friede, die Parlaı 
mentödebatten, die Vermählung der Prinzeffin Gharlotte, der 
neue Ausbruch des Zwifls zwiſchen dem Prinzen Negenten und 
feiner Semaplin, alle Gemüther In eine ungemwöhnlide Span: 
mung verfeßt, Auf das bloße Gerüht, daf am 9. Der Friede 
ben Tempiebar verkündigt werden follfe, waren dort feit 48 
Stunden viele Tauſend Menfhen verfammeit; uneraditet man 
mußie, daß die Gerimonie wieder verfhoben werden war. 
Biele Hotels in Weftmüniter find ale Abende ileminirt, und 
geigen immer neue Trandparents mit Anfpielangen auf Bona: 
parte’ Sturz und den europäifhen Band. Tin die Zufbauer: 
Gruppen werden dann zu John Bulls geoßet örrude Schwaͤt⸗ 


mir und Raketten geworfen. Die GSouverainsg kommen alle 
Tage freundjchaftlig mit dem Prinzen Regenten zujammen ; 
die Unterredung ift ſtets in frangöfifher Sprade. Es hieß, 
der Raifer Alerander habe erklärt, er wolle den 18. Zuly in 
Petersburg zurüd fegn, wo ihn prächtige Feſte erwarten. 


Köntgl. Hof- und Nationaltheater, 

Freytaa, den 24. Juny. Il barbiere di Sevilla, 

Opera buffa in 4 atti con musica di Sr. Paesiello, 
RKRöniglihes Theater an dem Iſarthor. 

Breptag den 24. Juny. Klara von Hoheneichen. 
Ritterfchaufpiel. 

Samftag den 25. Jung, 
Dper. 





Doctor und Apotheker, 


— — —— — — — 

1948. (3 a.) Bis dm 1. July, Morgens 9 Uhr werden 
In ro. 49 Rejideneitraße drey Kutſchenpferde ſammt Gelbirr 
dann ein noh ganz neuer Stadt-und Reifewagen und eine Halb: 
hate gegen gleich baare Bezahlung Öfentlih an den Meifibie: 
thenden verſteigert. 

Kauftliebhaber koͤnnen hlevon täglich Einſicht nehmen. 

Ein am Ende der Koͤnigsſtraße gelegener großer Garten mit 
einem artigen Wohngebäude mebit Stallung iit-für dieſes Jahr 
noch zu verihften, und das Nähere in Der Reſidenzſtraße Rro. 
39 über ‘2 Stiegen zu erfragen. 





1949. SKünftigen 27, Juny Morgens früh 9 Uhr wird 
das diefjäprige Heu von 59 Tagwerken der beiten Wieſen im 
Aufeld zu Gulturspeim bey Freymann gegen baare Bezahlung 
oͤffentlich verfleigert werden. — KHaufeliebhaber haben ih an 
dem Tag nnd Stund in dem daſelbſt der verwitwereu Gräfin 
von Dberndorf zugehörinen Hofgebäude einzufinden. 


1946. Es wünfht Jemand Juſtruction in ber Mathema— 
tif zu geben. 


1050. (3. a) Bey B. Jolſon Urfelder in der Schmabinger 
Safe Nro. 79 im der englifchen Apotheke im 2ten Stod find 
von Morgens 8 Uhr bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 Uhr 
bis 6 Uhr Die Borterie: Roofe der Herrſchaften Walchern und 
Riselbirg zu haben, 


1947. (2. a) In der Sendlingergajfe Nro. 725 im ?tenm 
Stode vorwäres ift ein meublirtes Zimmer mit feparirtem Gias 
gang täglich zu verſtiften. 


1952 (8. 6) Gs wird von einer Herrfhaft ein hometted, 
moblerzogenes, im franzöfiiher und deutſcher Sprade fehr Euns 
diges Frauenzimmer von gefegten Jahren, als Gouvernante, 
die ſich ſowohl über ihr moraliihes Betrogen, als au rück⸗ 
ſichtlich hhrer befondern Geſchicklichkeit in fchönen Frauenzimmer: 
Arbeiten als andern mit beften Zeugniflen auswerfen kann, ges 
aeu anfehnlihe Bedinsniffe aufsunchmen geſucht. Das Teitece 
iR im Gomtoir der bontiſchen Zeitung zu erfragen. 


1945. (3. b) Den, 29. diefes kommt das Kraͤmer'ſche 
Fuhrwerk von Mannheim bier an Wer Verſendun⸗ 
gen bat, als nämlih mach Düffeldorf, Achen, Sobienz, 
Frankfurt, Heſſen-Darmſtadt Baden: Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Strafiburg, Raftadt, Heilbron, Ranftadt, Stuttgart, 
Gelm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und mod mehreren Derfels 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 
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Politifhe Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnädigftem Privilegie, 





Sonnabend 
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Babern. 

Die Janebrucker Zeitung enthält Folgendes aus Jane— 
Srud vom 22. Jung. Berfloffenen Samflag Abende iſt der 
®. k. öflerr, Gefandte am Wündner Hofe, Derr Baron von 
Weflenberg, aus Paris Fommend, hier durch nach Mailand ger 
reist. — Vorgeſtern fahen wir wieder viele fhöne Wagen und 
Dferde, welde dem Prinzen Eugen gehören, von Mailand fomr 
mend, nad Münden abgehen. — Seit längerer Zeit haben wir 
fehr ungünftige regnerifhe und daben fo Falte Witterung, daß 
in den Hochgebtrgen Schnee fiel. Das gemähte Frühhen fängt 
auf deu Wieſen am zu faulen, und der Türken iſt nach fo weit 
jurü, daf ein auferordentliih warmer Sommer und Herbſt er; 
folgen müßte, wenn Rugen davon gejogen werden jol. 

Niederrhein 

Schon am 11. Jung, meldet die Allgemeine Zeitung, bat 
man Mainz Durch eine Demarkationelinie, die vom Baflens 
Seimer Dofe zum Fiſchthor geht, in zwey Theile getheilt, deren 
einen Die oͤſterreichiſchen, den andern Die preußiihen Äruppen 
inne haben. Ge werden zweh Hauptwachen, smen Grerzierpiäge, 
alles für jeden Theil abarfondert ſeyn. Bon öjterreichticher 
Eeite fommandiıte der 5. M. 8. Baron von Frimont, von 
preufifcher Eeite der General v. Kleift. Mainz fell als zum 
rechten Rheinufer gehbrend betrachtet werden, bis auf dem ons 
greß zu Wien deffen definitive Beſtimmung entfdieden if, 

Delvesienm 

Volgender Entwurf einer Bundeswpfafiung wiſchen den 
neunzehn Kantonen der Schwelßz iff, wie die Aarauer Zeitung 
melder, von fo algemrinem nterefie, daß wir den volljtändi: 
gen Inhalt derfriben hier aufzunehmen nicht ermangeln wollen: 

1. Die neungehn fonverainen Kantone der Eidsgenoliens 
ſchaft, ald Urt, Schwyz, Unterwalden, Quzerm, Zürtb, Glarus, 
Bug, Bern, Freyburg, Solothura, Bafel, Echafhaufen, Appens 
geD beoder Ryoten, St. Gallen, Graubünden, Aargau, Thurs 
gau, Teifin und Waadt, verbinden ſich untereinander jur Bes 
bauptung Ihrer Frepbeit, Umobhöngigfeit und Sicherheit, gegem 
ale Angriffe fremder Moͤchte ſowohl, ald für die Handhabung 
der Ruhe im Innern. Sie gemöänrleiften ſich wechlelfeitig ihre 
Berfaffungen, fo wie dieſelben von den oberilen Behörden jedes 
Rantondangenemmen, und von Der Tagſatzung werden anerfanıf 
werden. ie gemährleiften ſich gegenſeltig ihr Gedtet, mit Vor⸗ 
behalt ter Berichtigungen für eimelne Landestheile, welche ımter 
den Rantonen einyerftanden, und von ber Tagſazung beflätigek 
werden, 

Allgemeine Beffimmungen. 

$. 2. Jeder Etmeiger MM Soldat; aus der warfenfähigen 

Banniigaft wird ein Kontingent von 30,006 Mann gezegen, 
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außgeröflet und organiäirt. Die übrige waſſenſöhlge Mannfchaft 
fol ebenfalls in den Waffen geübt und fo organifirt werden, 
dog das Kontingent in gleichem Berhältniffe ergänzt und ver» 
ſtarkt werden könne. Die Truppen zum erfien Kontingent 
meiden von Den Kantonen in folgendem Berhältniffe geliefert: 
Bern 4584 Mann, BZürih 5858, Wacdt 2664, St. Gallen 
2530, Yargau 2410, Graubünden 2000, Teffin 1804, Qujero 
1734, Thurgau ı ‚ Breiburg 1240, Appenzell 972, Sole⸗ 
thura 904, Bafel FT, Schmp; 602, BÖlarug 482, Schafpam 
fen 466, Unterwalden 582, Zug 250, Un 236 Mann; Total 
50,000 Mann. : 

9 3, Die Geldbeytraͤge zur Beflreitung der Arienskoften 
werden von Drau Gantonin nach folgendem BWerbälinifle entrich— 
tet: Bern 91,695 Fr., Zürih 77,155, Waadt 59,275, St. 
Ballen 39,451, Aargau 52,212, Graubünden 12,000, Teſſtu 
18,059, Luzern 26,016, Thurgau 25,052, Breiburg 18,501, 
Appenzell 9728, Solothurn 48,097, Ball 20,450, Shmnp 
3012, Glatus 4,825, Schoftaufen 9527 , Unterwalden 1907, 
Bug 2497, Uri, 1184; Total 490,507 Franken. Disk Scala 
if für Die erflen drey Jahre unabänderlich ſeſtgeſetzt; nah Mer: 
Auf Derfelben, und wenn offenbare Mißverhältniſſe zwiſchen den 
Bepträgen einzelner Sautone vorhauden find, wird die Tag« 
Satzung eine Revifion vornehmen; eine aͤhnllche Revifion ſoll 
ſpaͤter hin von fünfjehn zu fuͤnfſehn Jahren ftatt haben. Die 
Beyträge für Die von der Zagfagung fellgefegten Ausgaben der 
Bundeskafie werden ebenialls nach Ver obigen Ecala gehiefert. 

% 4. Bey Auefheidung der Berpältnifie mit denjenigen Län: 
bern, welche der Schweiz zurüdgegeben und mit ihr vereinigt 
werden folen, werden auch die vom denfeiben zu - leiftenden 
Mannfhafis: und Geldbeyttaͤge beftimmt werden. 

$ 5. Zu nahdrüdiiher Handhabung ber Meutrafttät der 
Schweiz und zu Unterflügung der erforderlichen Berrheidigunge: 
maasnahmen wird eine gemelneidigemöffiihe Kriegskaſſe ange: 
ordnet, deren Gehalt bis auf den Betrag chaes doppelten Geld: 
Kontingents auwachſen fol. Diele Kriegekaſſe fol ausſchließlich 
aur zu Militärkoften den eidogenoſſiſchen Nuszügen angewendet, 
und in ſich ergebenden Faͤllen, die eine Hölfte der Ausgaben 
duch Sinziehung eines Geldkontingents nah der Seala beftrit⸗ 
ten und die andere Dälfte aus der Kriegtkafſe bezahle 
werden. Zur Bildung dieſer Kriegskaſſe fol eine Eingangs: 
Gebühr auf Waaren gelegt werden, Die nicht gu Den nothwen⸗ 
dignen Bebürfniffen gebören. Diefe Gebüpren werden Die Greng⸗ 
Kantoue beziehen und der Tagſahung darüber aBjäprlih Ned» 
nung vorlegen. Des Tagſazung wid üserlaffen, ſowohl dem 
Zarif dieſer Cingangegesüpr feftzufegen, als anch die Art der 
Rebnungsfäprung darüber und die Maofnahmen zur Verwah⸗ 
sung Der bejogenen Gelder zu beſtimmen. 
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4.6. Im Falle Aufßerer oder Innerer Sefahr hat jeder 
Manton das Net, die Diiiände, zu getreuem Auffehen auf: 
fufodern. Wenn in einem Kanton Unruhen ausbreden, fo mag 
die Regisrung andere Kantone zur Hilfe mabnen; doch fol ſo⸗ 
gleih das Bororf davon benachtichtigt werden. Bey fort; 
bauernder Gefahr wird die Tagfapung Die weitern Maofregeln 
treffen. Im Fall einer plöglihen Gefahr von Außen mag zwar 
der bedrohte Kanton andere Kantone zur Dilfe mahnen, doch 


fol fogleih das Vorort davon in Kenntniß gefegt werden; Dies : 


jem itegt ob, die Tagfagung zu verfommeln, welcher ale Ber: 
fügungen zur Sicherheit der Gidsgenofienfhaft zuftehen. Der 
eder die gemahnten Kantone haben die Pflicht, den Mahnenden 
au Dülfe gu ellen. Im Balle äußerer Gefahr werden Die Ro, 
flen von der Gidsgenoffenfhaft getragen; bey inneren Unruhen 
liegen diefelben auf dem mahnenden Kanton ; ed wäre Dean Gas 
he, daß die Tagfagung, wegen befondern Umfländen, eine an: 
dere Beſtimmung treffen würden. 

$ 7. Dos eldsgenöfifhe Recht im Streitſachen zwiſchen 
einzelnen Kantonen, über alle Gegenſtoͤnde, die nicht Durch dem 
Bundesvertrag gemwährleiftet find, wird folgender Maafen feſt⸗ 
gefegt : jeder der zwey flreitenden Kantons wählt aus den Ma: 
aiftrateperfonen anderer Kantone zwep, oder, menn bie Kans 
tone darüber einig fallen, einen Stielggihter, Wenn Die 
Streitſache zmif mehr ald ımep Kantonen obmwaltet, fo wird 
Die beſtimmte Zahl von jeder Parthep gewählt, Diele Schiedt: 
Richter vereint, trachten den Streit in der Minne und auf dem 
Pfad der Vermittlung bevaulegen. Kann Ddiefes nicht erreicht 
werden, fo mählen die Schiederichter einen Obmann aus den 
Moagiftratöperfonen eines in Der Sache umparthegifchen Kanı 
song, und aus welchem nicht bereits einer der Schiedsrichter 
gezogen if. Sollten die Sciedbgrichter über die Wahl bes 
Dbmanns bebarrlih verfallen, und einer der Kantone darüber 
Beſchwerde führen, fo wird Der Obmann von der Taglaguıng 
gefegt, wobeh aber Die im Streit lebenden Kantone Bein Stimm; 
Recht haben; der Dbmann und die Schiedsrichter verſuchen 
sohmals, den Streit durch Vermittlung auszugleihen, oder 
enticheiden im Ball allſeitiger Uebergabe durch Kompromiß: 
Spruch. Geſchieht aber kelnes won bepden, fo forehen fie über 
Die Steeitfahe nah den Rechten endlid ab. Der Sprud kann 
nicht weiter gesogen werden, und wird erfoderlichen Falls durch 
Verfügung der Tagſatzung in Bollsiehung geſetzt. Bu gleicher 
Beit mit der Dauptfadhe fol auch über die Koften, beitehend in 
Auslagen der Schiedsrichter und des Obmanns, entſchieden 
werden. Die nach obigen Beflimmungen gewäblten DObmänner 
und Schiedsrichter werden von ihren Regierungen des Gides 
für ihren Kanton, in der obmwaltenden Streitſache, entlaffen, 
Bey allen vorfallenden Streitigkeiten follen Die befreifenden 
Kantone ſich jeder gemaltfamen Maafregel oder fogar Bemaff: 
nung enthalten, Den in dieſem Artikel feſtgeſetzten Rechtspfad 
genau befolgen, und dem Spruch in allen Tpeilen Statt thun. 

$. 8. Büdnifle mit fremden Staaten werden von gemei: 
ner Eidsgenoſſenſchaft geſchloſſen. Jedes Bündnif eined einzel 
nen ober mehrerer Rantone mit einer fremden Macht ifb unter, 
ſagt. Militärkapitularionen uad Verträge über bkonomiſche und 
Poltzey: Gegenftände mögen pon einzelnen Kantonen mit aus: 
märtigen Staaten geſchloſſen werden. Sie follen aber weder 
dem Bundesverein, noch beflchenden Bündniffen, noch verfafs 
fungsmäßigen Rechten anderer Hantone zumider jepn, und zu 
Diefem Ende zur Renntnif der Tagfagung gebracht werden. 

$. 9. Dandelsverträge mit ausmärrigen Staaten merden 
Fan gejammiter Gidsgenoffenfhaft geſchlofſſen. 


$. 10. DBerträge swlfchen eingelnen Rantonen für gegenfet- 
tige bewaffnete Unterftägung find aufgehoben. Es jollen unter 
Denfelben Beine dem Bundesverein oder den Rechten anderer 
Kantone nachtheilige Verbindungen geichloffen werden, 

5 11, Ale Abyugsrehte von Kanton zu Kanton find abs 
geſchafft. Die Bertimmungen über Niederlaffung, Ankauf von 
Biegenfaften und deren Zug, fleben der Ranromsgefeggebung 
zu. Die Kantone fhliefen darüber mit einander befondere 
Ronkordate, Es koͤnnen aber Beine rüfmwirkenden Berfügungen 
in Bezug auf Llegenſchaften genommen werden, Die bis anbin 
angefauft oder erworben worden find, 

$. 12. Für Lebensmittel, Landeserzeugniffe, Vieh und Kauf⸗ 
manndıpaaren ift der free Kauf, Die Aus. und Durchfuht von 


einem Kanton zum andern gefiert, mit Vorbehalt der erfos 


derlihen Poligenverfügungen gegen Wucher und ſchädlichen Fürs 
Rauf. Diele Polizeyverfügungen follen für bie eigenen Hans 
— und die Einwohner anderer Kantone gleich beſtimmt 
werben, 

$. 13. Die dermalen beſtehenden, von Der Tagfagung ges 
nebmigten Zölle, Weg. und Brüdengelder verbleiben in ihrem 
Beftand. Go koͤnnen aber ohne Genehmigung der Tagfagung 
weder meug erriäptet, goch die beftchenden erhöhet, noch ihr Be: 
voor wenn er auf beflimmte Jahre beſchraͤnkt war, verlängert 
werden. 

914 Gs foll in der Schweiz keine Unterthanenlande ges 
ben, und Beine Klaſſe der Rantonsbürger von dem Genuße der 
politifchen Rechte ausgefchloffen ſeyn. 

Recht und Befugniffe der Tagfakung-. 

$. 15. Die fouverainen Kantone Übertragen bie in dem 
nadfolgenden Artikeln feitgefegten Rechte und Befugniffe einer 
Tagſatzung, welche die oberſte Bundesbepörbe der fhwelzeriihen 
Eidsgenofienfhaft ift. 

$. 16. Die Tagfagung trifft. alle für die Sicherheit der 
Shmeis und die Behauptung der Neutralität erfoderlihen 
Maafregeln, Sie verfügt zu Diefem Zweck über das Truppen 
Kontingent, Deffen Ergänzung und Berflärtung. Der General 
und der Generalftab, fo wie die eldsgendſſtſchen Oberſten, were 
den von der Tagfagung ernannt, und nah Maaßgabe des Bus 
dürfniffes in Dienft gerufen. Die Tagfapung beflimmt eine 
Dberauffiht über die Austuͤſtung und Bildung der von dem 
Kantonen zu ftellendM Truppenkontingenter, fie läßt fid all⸗ 
jäpelid einen Bericht, ſowohl über den Zufland der Mannfhaft 
derfelden, als der erfoderlichen Armatur und Kriegsbedürfniife, 
vorlegen. Sie macht darüber, Daß Diefe Rontingentöteuppen 
fi ſtets in brauhbarem und dem Zweck entfpredenden Zuftand 
befinden. 

8. 17. Sle verfügt über die in $. 5 beflimmten Geldbey⸗ 
feige. Sie fept Die jährlichen Bepträge in die Bundes kaſſe 
feft, und prüft die Rechnung der Berwendung. 

$. 18. Sie entfheldet über Derwaltung und Derwendung 
der Kriegskaſſe, nah Den in $. 5 enthalienen Grundlagen. 

$, 19. Sie teifft, nah Anleitung des $ 6, dir erioderlichen 
Berfügungen im Fall fortdauernder Uncupen in einem Kanton, 
oder wenn dieſelben die Ruhe anderer Kantone gefährden. 

$. 20. Kriegserklaͤrungen, Hriedensihlüffe und Bündniffe 
gehen von der Tagſatung aus; doc iſt die Genehmigung von 
drey Vierthellen der Rantone erfoderlid. 


8. 21. Sie flieht Handelsvertraͤge mit auswärtigen 
Staaten. N 
$. 22. Der Togfaguna kommt die Abordnung und Zu: 


söclberufung aller eidsgenöffiihen Gefandten zu. 
%. 25. Sie Hat endlich Dirjenigen Attribute, welche ihr im 


6. 7, vom eidgmöfllfen Recht, und im$. 13, über Zölle, 
Weg: und Brüdengelder, vorbehalten find. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Grantreid. 

Ein Beſchluß des Könige vom 15. Juny löst das 1808 ers 
richtete Korps der Gardematrofen auf; die Individuen, die 
es bildeten, werden mit Beobehaltung ihres ‚höhern Vanzes 
und Soldes der Marine einverleibt. — Des königliche Priien: 
gericht wurde unterm 8. Juny wieder dem Marineminikterium 
untergeordnet, 

Ein Geruͤcht behauptet, die Krönung werde am 25. Auguſt 
als am Tage des heil. Ludwig, vor ſich gehen, und der Rönig 
wole zu der Zeit 46 mene Paird auf Zeitlebens ernennen. 
Mehrere mit den WBorbereitungen beauftragte Rommifjarien 
landen wirklich im Begriffe nah Rheims abjugehen. 

Seit dem 28 Nivos Xill. His zum April 1813 find In Frank, 
weich gefeplih (die durch Mahtiprühe ihren Familten Entrifenen 
ungerehaet) 1,600,000 Ronferibirte ausgehoben worden, 

Man ſah umanfpörfih englifhe Zimilien, melde die Neu: 
gierde nah Frankteich geführt hatte, über Galald oder Bau: 
logue zu den Seiten in London zurüdeilen. 

Der bekannte Gelehrte De. Palifot, Aufſeher der Mazarins 
fen Bibliothek, tjt am 15. Jun. zu Paris in feinem söflen 
Jahre geitorben, 

Die Atlgemeine Zeitung enthält Folgendes: 

As ben einer Mahlzeit, erzählt ein Öffentliches Blatt, Die 
dem Lord Wellington zu Ehren gegeben ward, die Bäfte beym 
Mahtifh fehr verfraulid wurden, bemerkte man dem Feldheren, 
melde hope Meinung die Parifer von den Abfihten der alliirs 
ten Mächte gebabt, indem fie deren Truppen beym Einmarſch 
in Die Stadt mit lauten Bravos empfangen hätten, Gin 
General fagte unter anderm: Wer hätte vermuther, Molord, 
daß Pirs, In Betracht der militäriihen VBertheidigungsmittel 
des ganzen Reichs, jemald dab Haupsquartier fremder Truppen 
feon würde! Glauben Sie nicht, mad einem fo unerwarteten 
Greigniffe gu urtpetlen, daß es ebenfalls möglich fey, Die Frans 
gofen übers Jahr als Sieger in London einrüden zu fehen ? 
Wellington erwiederte: Ich bin weit entfernt, die Möglichkeit 
zu beftceiten ; allein das will ich verbürgen, daß die Engländer 
alsdann gemiß niht Bravo rufen werden, 

Der rheinifhe Merkar berichtet: „Man hat mit Napoleon 
der feiner Entſaauug einen förmlihen Zraftat geſchloſſen, der 
aber nur handfcriftlih im Umlaufe if. Die meiften Attikel 
handeln fib um die jährliche Geldpräftarion, die ihm zuerkaunt 
if. Er fol Souverain auf der Inſel Elba ſeyn, und den Rats 
fertitel behalten. Die Berbünderen machen fih anbeifhig, ihm 
hinreichende Macht zu geben, um Ihm gegen die Barbaresfen 
ju fichern. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Paris, vom 
14. Janh. Dem DBernehmen nad ift Die geweſene Rönlgin 
von Holland zur Herzogia von St. Les ernannt, ihr Alteiter 
Eohn befommef dem Titel Herzog ; der jüngere heißt Graf. Der 


PRatfer Alexander hat fi ben feiner Neife nah Boulogne von . 


der gewoͤhnlichen Straße entfernt, um einen Befuh in St, Leu 
zu machen, mo er fi Die Söhne der Königin vorftllen lief, 
fie Prinzen ernannte, und ein Eleined Geſchenk won ihnen ans 
nahm. Gr biieb in St. Leu über Nahe. Das Gerüht von 
Buonaparte's Wahnſinn wird hier von Ginigen für abſichtlich 
von feinen Anhängern autgeftceur gehalten, um tiefer llegende 
Plane zu verbergen. Andre bringen In Erinnerung, daß er bey 
feiner Abreife von Fontaineblean gefagt, er würde Beinen Anftand 
aehmen, dem -Rönige ale Untergeordneter zu dienen, und wol 
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len wiſſen, er Habe fi erboten, bie Armee, in welcher ſich 
noh viele Spuren von Uebelgeſinathelt zeigen, durch feinem 
Einfluß dem Könige geneigt zu maden. Inzwiſchen iſt es ſehr 
— daß dergleichen Anträge Beinen Eingang finder 
werden, 

Bon den mach Gherbourg aufgebrochenen ruſſiſchen Trappen 
iſt diefer Tage eine Kolonne wieder über St. Germain en Laye 
surüdgelehrt, um ihre Richtung nad dem Rheigg zu nehmen, 
da es an Bord-der ruffifhen Flotte an Raum alle Garden 
gebt icht. ” 

Pe. ZETPOET EN 

Als am 9. Juap der Raifer Alerander mit feiner Schweſter 
die Paulstirhe befah, wurde er Durch die Biichdfe von London 
und Herdford empfangen. Dierauf beſuchte er Die Bank, ben 
Zomer, den Dafen, und das Baffin, worin die Schiffe der ofls 
Indifhen Rompagnte liegen. Um 3 Uhr verfügte fi der Raie 
fer in das beym Prinzen Regenten verfammelte Rapitel des Dos 
fenbandordens, mo der Rönig von Preußen mit allen Gerimo: 
nien in dieſen Drten aufgenommen wurde; (dee Kaifer Alerans 
der hatte ihn ſchon). Der Ordendkanzler verlas hierauf viee 
Statuten, wodurd dem Kaifer von Deflerreich ebenfalls der Dos 
fenbandorden. mit Dispenfation von den Frömlichkeiten der Ins 
ſtallation, ertprilt, au die Miniſter Graf Liverpool und Bord 
Gaftlereagh zu Mitgliedern ernannt wurden. Zugleich enthielten 
diefe Statuten die Geflärung, daß in Zukunft, die königlichen 
Prinzen ausgenommen, Beine Mitglieder mehr aufgenommen, 
werden folten, bis Die Zahl der Ritter anf 25 zuſammenge- 
fhmoljen fey und alddann nur für die erledigren Pläge. Fruͤher 
hatte der König von Preußen dem Prinzen Regenten feinen 
ſchwarzen Adlerorden, und der Fürſt Metternih im Namen fels 
ned Heren die Juſignien des Biißes überreicht, mit welchem letz⸗ 
tern Drden neh Bein Souveeain oder Prinz von England ges 
fhmüdt war. Nach den Fenerlichkeiten war abermals behm 
Prinzen Regenten ein Mittaggmapl von 60 Gedeken, Dem die 
Generale Blücher und Pfatom beywohnten. Am 18 Jun. begas 
ben fih die Souverrains und der Prinz Regent nah dem 
Pferderennen zu Ascott, wo die ganze elegante Welt von Ron: 
don verfammelt war; Die Fürflen mifhten ih ohne Bededung 
unter die unermehliche Zufhauermenge. Bon allen Seiten fo: 
foderten taufend Stimmen Blüher und Platom. Der Prinz 
Negent trat vor und erflärte fehe artig, fie wären noch nicht 
angelommen. Dierauf foderten die mämlihen Stimmen den 
Briedensitifter yon Europa, morauf der Kalfer Alerander vor⸗ 
trat, und mit großem Begfallliatfhen und Geſchrey begrüßt 
wurde. Während des Rennens Eehrten die meiften Auweſenden 
demfelben den Rüden und hielten ihre Blicke auf die Loge des 
Souvrrains gerichtet. Als endlih Platow und Blüder anka— 
men, erregten fie einen Enthuſſaomus, der felbft den bey der 
Ankunft dee Souverains übertraf, und daher am folgenden Tage 
von Anigen Journalen getadelt wurde, Das Bolt wollte mie: 
der Blühers Wagen ziehen, welches jedoh endlich durch Die 
ſtaͤrkſten Boritelungen verhindert wurde. Am 11. Dun, befuchten 
die Monarchen das Eoventgardentheater; am 14. Jun. wollten 
fie nah Drford reifen, mo Ihnen Die Univerfität den Doktortl 
tel ertheilen wird; am 18. wollten fie dem von der Altſtadt 
London auf dem Rathhaufe veranftalteten Feſte begmohnen, 
und am 20. fib nah Portsmouth begeben, um die Werfte 
und Seezeughaͤuſer zu befchen, und an Bord einer vom Derjog 
von Glarence kommandirten Jacht einerr Seemuſterung nnd 
Danöusres von mehr als hundert Keiegsſchiffen, die fih vom 
Spitpead bis St. Helene ausdepnen werden, bepzuwoh⸗ 
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Am 23. wollten hierauf Die Monärchen England wieder 
verlaſſen. 

Die erſte Handlung des Koͤnlgs von Preußen mad feiner 

Landung zu Dover war, nach englifhen Blättern, den Mars 
ſchall Blücher zum Fürſten von biftadt (mad einem kleinen 
Drte Diefed Mamens unweit der KRatzbach, wo fhon 1241 
‚eine große Schlacht zwiſchen den Ghriften und Mongolen vor: 
fiel), den Gepsral v. Dort zum Grafen von Wartenburg, den 
General v. BUlow zum Grafen. v. Dennewig (von der Schlacht 
im Auguft 1815) und den Baron Hatdenberg zum Fuͤrſten von 
Hardenberg zu ernennen. bi 

Als der Maire und Gemeindrath von Dover dem Raifer 
von Rußland aufmarteten und ihm eine Addreffe überreichten, 
antwortete ihnen der Kaiſer in englifher Sprache: „Ich vers 
fiche zwar Ihre Sprade, meine Herren, halte mich aber darin 
nicht für geeübt genug, um Ihnen englifh zu antworten; alfo 
erfuche ich die Derren der Deputation, welche ftansöfifh ſore— 

chen, ben denen die es nicht vorliegen, meine Dolmerfher zu 
ſepa.“ Dee Raifer endigte hierauf feine Antwort: franzöflic. 

Die Adfahrt der ruffifhen Flotte war aufgefchoben worden, 
da fie von Gherburg den größten Thell der ruffifhen Garden 
mitnehmen fol, 

Bermifdte Machrichten. 

Der ehrmalige Hospodar der Wallahep, Zürft Dpfllantg, 

it zu Rarlöruge angekommen. 
° Die aus Gagland zurüdkchrenden hoben Souyeraind wer⸗ 
ben, wie es beißt, zw Anfang des Julius in Karlsruhe erwar— 
tet. Die Eröffnung des Kongteſſes zu Wien fol bis zum 1. 
Auguft verfhoben worden ſehu. 

Wien, den 18. Juny. Aurd auf-Augeburg Uſo 217 1j2, 
‚we Monate 2164. auf Sonden 16, 9, auf Paris 50 112. 
Konventiondmünze 204 112. 

— — — — — — — — —— —— —— — 
Anküäündigung. 
Die nähftlommende Aufnahme in Das Kadeten—⸗ 
Rorps betrefend. 

Seine koͤnialiche Mojetär Haben ailergmädigt beichloffen, bis 
nähften Herbit wieder eine Hazapl Zünglinge in Allerhöchftderg 
Raderento:po aufjunehmen. 

Die Eigenfhaften und Bedingungen, welche zur Bittſtellung 
um Aufnahme erfoderiih find, erläuteren die Regierungöblätter, 
und zwar des 534 Stüd 1805, dab 22. und 45. 1800 und 
25. 4807, fo wie Die Befanutmabung in den Münchner, Augs- 
duiger und Nurnberger Zeitungen vom 4. Sebruar 1815, ferr 

"ner der in den Buchhandlungen zu Wünden, Landshut, Straus 
sing, Amberg, Bamberg, Anfpah, Augsburg, Dunsbend und 
Sahzburg su-findende gedrudte Auszug des Brbrolans; dieſer 
fchreibt auch die Produßte vor, welche den Bittſchrifften beyges 
‚legt werden müflen. 

7 Be, Bönigl; Majelät ſetzen den bDiekjährigen Termin zur 
Einfendung der Birfchiften auf den 1. Asgufl. 

Da noch immer wegen dar vollen Zahl der gang unentgeld⸗ 
lichen Zöglinge es ſchwer halten muß, ben der bevorflchenden 
Aufnapme gamg unentgeldlihe Piöpe zu erhalten, fo wied Den: 
jenigen Eltern oder Bormündern, welche nicht ganz mittellos 
find, bekannt gemacht, fib hiernach au rimten, und ſich «8 
:felbft zugufchreiben, wenn fie mir ihrem Geſuchen ‚um unente 
geldliche Aufaahme, aus Diefem Grunde abgemiefen werden. 
Dlündyen den 22. Junp 1814. 

Rönigl. baier. Radeten:Horps:Rommando, 

Sereyhert won Werne Öentalmajer; 





1938. (3 a) Der Graf koͤſchtſche Benefziat und Gpörvl: 
Far Georg Mayer dapier iſt mit Dinterlaffung eines Teftaments 
verftorben. Wer an feiner Pinterlaffenfhaft einen Anſpruch zu 
haben glaubt, wird vorgeladen, binnen. 30 Tagen die Anzeige 
su machen, widrigenfalls felber nicht mehrgehört werden würde. 

Breyfing am 17. Juny 1814. 
R. B. Landgericht Frepfing, 
v. Oeckel Landrichter. 





Berruf. 

1942. Rünftigen 11. Jull anheuer wird das Moosimaleris 
fhe Bauerngut gu Haßlach dieß Gerichts in einen 3j8tel sum 
k. Rentamte Dbechaag lehenbar gehörigen Hofe mit? 174 Tag: 
wer? Garten, 12 Tagw, Acder, 2 1j2 Tagw. Wied: und 6 
Tagw. Holsgrund beitehend, Die Gründe gefhägt auf 366 fi. 
30 Er. im Dießfeltigen Werichesfangleg vorbehaltlich der lehen⸗ 
herrlichen und Kreditorfhaftlihen Genehmigung öffentlih vers 
ſteigert. Das Protokoll zur Aufnahme der Angebote wird von 
Morgens 9 bis 32 Upr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
offen bleiben, 

Kauft liebh aber koͤnnen diefed Gut In Augenfhein nehmen, 
und werden biemit zur Berfleigerung obigen Moosmairifchen 
Gates ringeladen. 

Den 15. Jung 1814, 
Königl, baier, Landgeriht Wafferburg 
im Jfarkreife 
Regnet, funkt. Landrichter. 





Betanntmadung 
1929. (3.6) Unter zeichneter gedeuft fein Duffhmiedsanmwefen 
ſowohl als die freg eigenthümlihe Behaufung und das Werkzeug, 
Bann jmey, einen Bleinern und einen größern zum fregperclichs 
Mandlifgen Nittergut Tüßling erbredisbare-Gärten Hinter 
Derfelben aus freyer Hand zu verkaufen. Lage und Gewerbe— 
Ver haltaijſe ſind befonders günftig, und defmwegen, fo wie zu 
Erreichuug einer andermweitigen Abſicht wünſcht er ſtuͤndlich eis 
nen Raufsliebhaber mir den gefeglihen Grfoderniffen eines Huf: 
Schmiede. Am 17ten Juny 1814. 
Stephan Pallauf, 
bürgerl, Hufihmied im Markte Tüß: 
ling bey Altötting. 


1954 (3. 6) Zwep Zimmer ind am Marthor zu verflifs 
. D. U. . 
Gin Kaptiolet fommt Geſchirr iſt gu verkaufen. D. I. 











1925. (3 0) Am alle Gollifionen zw vermeiden, zeige Id 
hiemit an, daß fo mie ſich Die polttifben Angelegenpeitea Eur 
ropeng werden fisirt haben, und Die Sintyeilung Teatihlauds 
off:ciell mird bekannt ſeyn, ih In meinem Berlag ein Driginal 
Wert auf Bubfeription: eine voliländige Gedbeigreibung oder 
Geographie aller Erdtheile in mehreren Octav-Baͤnden heraus— 
geben werde. Das Werk wird nach und nah — doch fo, daß 
alle zwey Monate Ein Band erſcheint, heraustommen. 

Eine gedrwete Ankündigung wird feiner Zeit erfolgen, 
Augsburg im Juni si. j 
GSonmmerzien : Ratb Bürglen, 
Buch- und Kunſthaudlung. 





1920. (5. 6) Gin ſehr gut Tondacricter Flugel von Schanz 


An Wira iſt um billigen Preis gu verkauſen, und im der Kat: 


fingerfiraße Mro. 1021 über 2 Ötiegem zu erjragen-. . 


Mindener 


Dolitifdhe Zeitung, 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegis, 
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Baier ’ 

Hier find nachſtehende vier wichtige Actenftüde bekannt ges 
macht worden: 

1. Rönigl. Patent, die Befitjergreifung des 
Srtoßherzogthumbs Würzburg betreffend: Wir Maxt⸗ 
wilian Joſeph, vom Gottes Gnaden, König von Baiern ıc. ıc. 
Gntbieten Allen und Jeden, melde diefes leien, oder lefen bö: 
zen, Unſte Gnade und Uafern Gruß, und fügen denfelben zu 
wien: Da nah einer zwifhen Sr. Maj, dem Ratjec vom 
Deitreih und Uns geſchloſſe nen freundfhafrlichen Mebereinkunft 
das Großherzogthum Würiburg in feinem desmaligen Umfange 
und Gränzen, fo wie e8 von Br. kaiſerl, Hoheit tem Hertu 
Großherzog befeifen worden iſt, nunmeht Uns, Lnfern Erben 
und Radlommen dergeftalt zugerignet werden fol, daß daſſelbe 
auf ewige Zeiten Ins angehören, und bey Unferm königlichen 
Haufe und dem Rönigreihe Baiern verbleiben, auch Wir und 
Unfere Nachfolger darin ale folde Eouverainetätsrehte, mie 
fe bisher Dort‘ ausgeübt worden find, oder welche noch der 
Motur der Souverainetät ausgeübt werden Eönnen, eben fo, 
wie in Unfern andern Etaaten geſchieht, befigen und ousüben 
follen, fo haben Wir beigiofien, nunmehr von genanutem Großẽ 
Hergogtbum, allen feinen Deren, Zubehörden und Zufländig« 
Leiten Beiig nehmen zu laffen, und die Regierung darin anzu: 
treten. Dir than ſolches Kraft Bes gegenwärtigen Patents, 
und verlangen hienach von der Geiſtlickeit, Dem Adel, den 
Lepnleuten, den Sivil: und Diilttärhehörden, den Magıftraten 
der Stoͤdte, und von fämmtliden Einwohnern und Untertbas 
nen, wehlen Etondes und Tüurde fie ſeyn mögen, hiedurch fo 
gnädig als ernfllib, daß Me ſich Unferer Regierung untermers 
fen, Uns von nun am als ihren rechtmäfigen König und Lan; 
des herrn anjrben und erkennen, Uns voltommen Orhorfam und 
ale Unterthänigfett und Treue ermeifen, und fobald Wir «8 
erfudern waden, die gemöbnliche Grbpuldigung leiten. Wir 
ertbeilen-ihnen dagegen die Verſicherung, daß Wir ihnen mit 
londesvätslichee Duld und Gnade allegeit zugerban fern, allen 
Edup angedeihen laffen, und überhaupt der Üeförderung ihr 
rer Woh fahrt umermüdet Unfere Borforge widmen werden. 
Fir baden die Beſitznahme des gedachten Grofberzogthums 
Würzburg Unferm Beldmarfball, wirtlihen Geheimenrath, Rit⸗ 
ter Unterd Dousordens vom heil. Hubert, Großkreutz des Mi: 
Hitär: Dar: Jofeppordens, des Givilverdienflordens der baieri: 
fhen Krone, des Paiferk, königl. Öfterreihifhen St. Leopold, 
des kalſerl. tuſſiſchen St. Andreas, Alsstander:Nemäty, und 
des Et, Geergen, dann des Eüntgl. preufifhen fhwarsen Ad⸗ 
lerosdens, Sommandeur dee Baiferl, Rünigl. öflerreichifchen Das 
sion: Tperefienordend, Grofoffizier der koͤnigl. franpoL Eyren⸗ 


Region , Karl Philipp Fürften Wrede übertragen, und erwarten, 
daf fämmtlie Einwohner und Untertbanen den durch ihn in 
Urferm Namen ausgefprodenen Anordnungen bis Ihuldige Folge 
leiften werden. Bir ſetzen dabey feit, Daß ale gegenmärtig im 
erwähnten Großherzogthum angeftellten Beamte und Bedtens 
fiete vor der Hand in. ihren Bunctionen verbleiben, und ihrer 
Amteverrihtungen nach dem bisherigen Geläfisgange und den 
beſteh⸗ u den Borfc:ifien derarfialtforifegen, daß jielinferer Gnade 
und Unſers fergerm Vertrauens würdig bleiben. Bur Urkunde 
deſſen haben Wir gegenmwärtiges Patent eigenhändig vollzogen, 
und mit Unferm koͤniglichen Infiegel beitärden laſſen. Eo per 
{heben und gegeben in Unferer Haupt: und Reſidenzſtadt Müns 
ben, den 19. Juni nab Chriſti Geburt im Gin toufend acht 
bundert und viersehnten, Unfers Reichs im neunten Johre. 
Mar Joſeoh. — Graf v. Montgelas. — Auf konigl. 
allerhoͤddſten Befehl der Sea⸗ralſekretaͤr v. Baumüller. 

U. Das Bejigergreifungspatent des Bürftenthums Afchafe 
fenburg ift mit dem vorhergehenden voͤllig gleichlantend. 

IL König! Patent, die Abıretung der gefürfte 
ten Grafihaft Tirol betreffend. Wir Marimilten 
Iotepp, von Gottes Gaaden, König von Baiern ıc. ı. Im 
Beolge einer wit des Kalfers von Oeſterreich Diajeftät getroffe, 
nen freundfcaftliden Uebereinkunft gebt die von Uns und Un. 
ferm königl. Danfe ſeither befefiene gefürftete Grafichaft Tirol 
in dem Umfange und Orangen, mie foldhe nah dem Prefburs 
ger Brisden an Ins gefommen if, au Gr. Dioj. den Ralfer 
von Defterreich über. Wir eröffnen Diefes hierdurch Unſern Uns 
tertbanen Des erwähnten Landestheiles, und indem Wir fie der 
gegen Uns wad Unfer koͤnigl. Haus aufarhabten Lrhenr, Dienft: 
und Unterthanspflicten förmli und fenerli entbinten, und 
damit an den neuen Regenten unbedingt verweilen, beſchlleßen 
Wie die legte Linferer Regierungsbandlungen in gedachtem Bamı 
destheile mir Der Berfiherung, dag Wir deſſelben Einwohnern 
mit Fönigliher Huld und Gnade in andern Wegen beugethan 
zu bleiben jederzeit vermeinen, Gegeben in Uäſerer Daupt: 
und Reſidenzſtadt Münden am 19. Junp nah Ghrifi Geburt 
im Gintoufendachthundertundviergehnten ,„ Unſers Reihe im 
neunten Jahr. Mas Joſeph — Graf von Rontgelas, 
— uf Eönigl, allerhoͤchſſen Befehl der Beneraifehretär v. Baus 
müller. 

IV, Röntgl. Patent, die Abtretung der Bora 
beraifhen DHerrfhaften betreffend: Wir Marimilien 
Jeſeph, von Gottes Gnaden, Aönig vor Baiern.x. w. Ja 
Bolge einer mit des Kaiſers von Deflreih Mai. getroffenen 
freundfchaftlicken Uebereinkunft gehen die von Uns und Unſerin 
tonigl. Hauſe frither befsiionen Vortarlbergiſchen Hercſchaften, ie 
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dem Imfange und GSraͤnzen, wie folhe nah dem Preßburger 
Brieden an Untz ee find, mit Ausnahme des Amtes 
Weiler, an Se. Mai. den Kalſer von Defterreih über, Wir 
eröffnen dieſes hierdurch ıc. ıc, (Alles übrige ift mit den vor 
tigen gleichlautend.) 

Die Nürnberger: Zeitung enthält Folgendes aus Nürns 
berg vom 24. Juni. Der gefteige Tag war für unfer Stadt 
und Gegend ein freudiger Tag. Cine Schaar der tapfern 
Balern, der Mitbefreger vom frangöfifhen Joche, flegreih zus 
rückkehrend, nicht von Schlachtgefilden, Die zur Unterdrüdung 
der Menſchheit Blut und Leichen füllten, fondern aus dem heis 
tigen Rampfe für Deutschlands Freyheit und Gelbftftändigkeit, 
hielt unter dem Jubel einer unüberfehbaren Volksmenge ihren 
Siegesrinzug. Vor dem Spittler» Thore, auf dem Wege nad 
Fürth, unter dem Thore, auf dem Marktplatz und am Rath⸗ 
Haufe erhoben ſich grüne Malen und zierlide Triumphboͤgen 
mit Lorbeer: und Eichenfrängen. Die Linientruppen und die 
Natlonalgarde paradirten; mehrere Mädchen, weiß gekleidet, 
mit pellblauen Bändern gefgmüdt, überreichten vor dem Thore 
deu Siegerm Lorberrkränge und Gedichte. Am Thore ſelbſt, 
wo die filberne Infhrift praagte: „Dell Euch, Rettern des 
Baterlandes! ”" empfingen die erften Behörden der Stade die 
Sieger mit Herzlichen Willtommen. Die Schaar diefer Ta: 
pfern beſtand aus dem zur zweyten Brigade der zwehten Dir 
vifion gehörigen erſten Batallon des Sten Lin. nf. Regis 
ments, dem i4ten Nationals Jeldbatailen Ansbah, dem Zren 
GShevaurlegersregiment und einer fahrenden Batterie. Diner, 
Beverlichkeiten im Theater und Ball ſchloßen dieſen feitliden Tag. 

Nah der Zeitung von Würzburg wurde Se, Durdl. 
der Herr Marſchall Fürft von Wrede am 25. daſelbſt erwartet. 
Am 24, follte die Uebernahme von Aſchaffenburg, am 26. die 
von Würzburg vor ih gehen. 

Biürtemberg. 

Se. Moi. der Rönig von Würtemberg Hielt am 22. Juny 
Über die Artillsriebrigade, nad ihrer neuen Formation im drey 
Bataillons, Spezialrevüe, und verfügte bey Diefer Gelegenheit 
wiehrere Beförderungen, — Nah Erzählung der Nürnberger 
Beitung flürjte bey der Muflerung am 14. Jung der Vorreiter 
am königlichen Wagen, wurde gefchleiftiund kam unter ein Rad. 
Der König fprang aus dem Wagen, bemühte ſich eigenhändig 
Hülfe zu leiften, und ließ fogleih eine Saͤnfte herbeyſchaffen, 
um den Berunglüdten in das für die koͤnigliche Dofdienerfhaft 
beftimmte Arankenhaus zu bringen. 

Großhberygogtbum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält folgendes Schreiben aus 
Rarlsrupe, vom 22. Juny. Ge. Eönigl. Hoh, der Großr 
Herzog find glei den Tag nah Ihrer Roͤckkunft aus Frank: 
seih mit Ihrer Frau Gemahlin nah Baden zum Beſuch bey 
Ihrer Frau Mutter, dee Frau Markgräfin Hoheit, und bey 
Ihren Frauen Schweſtern, 3. M. der Raiferin von Rußland 
und 9 M. der Königin Friederike ab zereidt. Auf den nämli: 
hen Tag fiel das Geburtofeſt J. Hop. der Frau Markgräfin 
ein, Geſtern kamen I. Eönigl- HH. hierher zurüd. Heute 
Morgens Hielt der Großherzog Rrvüe über die hieſige Befagung. 
Nachmittags reisten Se, Lönigl. Koh. nah Pforzheim ab, um 
über das aus dem Felde zurücdgelommene und in biefe Stadt 
und Gegend eingerüdte großberzoglihe Truppenforps, unter 
Remmando des Hra, General: Bieutenants Grafen v. Hochberg, 
gleihfolls Nevüe zu Halten. Man erwartet unmittelbar darauf 
die (Entlaffung der Landwehr, und eine detrählihe Reduktion 
der Dinienteuppen, Bom 24. Jung an flehen dem Großher⸗ 


zogthume bedeutende Du rchmaͤrſche Paiferl. ruſſiſcher Truppen; 
die aus Franktelch zurücktehren, bevor. Ale dieſe Truppen 
werden in Etilingen Raſttag halten, und dann ihren Marſch 
über Bruchſal forıfegen. Anfänglich war es beſtimmt, daß in 
Rarlerube Rafttag gebalten werden follte; fo wie aber in den 
melften frühern Mari: Anordnungen Veränderungen eingeirer 
ten find, fo war es auch hier der Fall. Die letzte Rolonne, 
aus 3095 M. polnifger Garden und 2754 Pferden beſtehend, 
wird den 5. July in Etlingen einıreffen. 

Der größte Theil der großperzogl. badifhen Truppen, Tagt 
bie Allgemeine Zeitung, bat die Linie von Germersheim bis 
Saardrüden an der franzöfiihen Oränge, welche fit nach der 
neuern Dislokation befegt hielten, verlaffen, und ift auf Das 
rechte Rheinufer zurüdgegangen. Sie wurden überall durch 
koͤnigl. baierifhe Truppen erſeht. 

Frankfurt. 

Zu Frankfurt trafen, wie die Frankfurter Zeltung meldet, 
am 21, Jung die zwey jüngften Brüder des Raifers.von Rußs 
land, die Großfürften Michael und Nikolas, um fh nah 
Karlorupe zu begeben, aus Holland ein, Der Baiferl, öfter: 
veihifhe General Erbpring von Hefjen« Homburg, reiste von 
Bafel kommend, nah Hamburg durch. Es trafen täglich Trans, 
porte franzöfijher Ariegsgefangenen ein, Die in ihr Baterland zur 
tüdtehren. 

Der Magiftrat von Frankfurt hat eine Verorduung erlaffen, 
die Entrichtung eines Prozents vom ganzen Vermögen, jedoch 
nur als Zwangsanlehen zu 5 Prozent jährlicher Binfen, bes 
treffend, 

Dom 1. bis 14. Jung waren in Franfurt einquartirt: 203 
Generale, 8452 Offiziere jeden Grades, 53,804 Untsroffigiere 
und Gemeine; wenn nämlih die Berehnungsart angewendet 
wird, Daß der über einen Tag fid ausdehnende Aufentpalt für 
jeden weitern Tag als eine befondere Perfon angefepen und ber 
sehuet wird. 

Dreußem 


Die Algemeine Zeitung meldet Folgendes aus Berlin, 
vom 15. Jung. Im biefigen Publitum mil man willen, die 
Verbündeten Monarchen Alerander und Friedrih Wilhelm mwür: 
den fih von London nah dem Daag, vom dort mach Katleruhe, 
Stuttgart, Münden und Wien begeben, und fodann in Gefel: 
ſchaft des Raifers Franz Hier in Berlin eintreffen. Ge. Mai. 
hat den General v. Bopen zum Rriegeminifter, den geheimen 
Stoatsrath v. Schudmann, bisherigen Ghef ded Kultus, zum 
Minifter des Innern, und den General Poftiarifter v. Serge: 
barıh zum Minifter des Poftweiens zu ernennen, auh Dem 
Staatsrtath Lecoq, biefigen Polizeppräfidenten, in Bolge feiner, 
bey Errichtung und nahmaliger Ergänzung biefiger Landwehr 
bemwiefenen Dienfte, das eiferne Kreuz erjter Klaſſe zu er⸗ 
theilen allergnädigit gerupt. — Bor einigen Tagen find 32,000 
Lampen zur bevorftehenden Beleuchtung der Refidenz, aus ver: 
fhiedenen Glashütten Hier eingetroffen, und es wird eine no 
größere Quantität eheſtens erwartet. 

Die Berliner Zeitung enthält folgende Schreiben: Un den 
Staatslanzler Frepherrn von Hardenberg. Was Sie dem 
Baterlande waren und blelben werden, Bann Ich durch Beine 
Standeserhöpung anerkennen, Sie werden den Lohn Ihrer Ans 
Rrengungen in Der Entwicklung der großen Weltbegebenpeiten 
finden, zu welchen Sie raflos beytrugen. Ihre und ihrer 
Nachkommen Erhebung In den Fürftenitand, welhe Ih Ihnen 
hiedurch bekannt made, fey Ihnen indeilen ein Bewels Meiner 
Dankbarkeit, weichen Ich mir dem perzlihften Wunſche begleite, 


daß Ste die Vorzüge: diefer Ernennung fange genießen mögen. 
G> wird demnachſt Meine erfte Sorge ſeyn, Ihnen no einen 
andern Beweis Meiner Grkenntlichkeit durch die Berleipung ei: 
nes Befiges in Ilegenden Gütern für Sie und Ihte Rachkom— 
men ju geben. Paupiquartier Paris, den 3. Junp 1814 — 
iedıih Wilpeim. 

” An 6 Zeldmarfgall von Blüder. Sie haben 
dee Rampf für das Vaterland glüdlid und ruhmvol geendet 
abır die Dankbarkeit, welche Ihnen der Staatfhuldig tft, dauert 
fort; zum Beweife derſelden ernenne Id Sie Hierdurh zum 
Fürfen Blüder von Wahlſtadt, nad erpebe Ihre Rad: 
Toamen in den Grafeuſtand, mit Benbehalt des Namens Blüs 
Hır von Wahl ſtatt. Demnägitwird es meine efte Sorge 
fepn, Ihnen noch einen andern Bemeis Meiner Erkenntlichkeit 
duch die Verleihung eines Beſitzes in liegenden Gütern für Sie 
und Ihre Nachkommen zu geben. — Hauptquartier Paris, dem 
3. Jung 1814. — Friedrig Wilpelm. 

An den General der Infanterie, von Dorf, Durch hr 
Hohes Verdienft um die glüditihe Entwicelung Der großen In 
gelegenpeit, die Wir eben verfodten, haben Sie Sich das 
Baterland dauernd verpflichtet. Ic wünjdhe Ihnen einen thä— 
tigen Beweis der Anerkennung davon zu geben, indem Ich Sie 
und Ihre Nachkommen hierdurch im den Grafenftand, unter 
Beplegung bes Namens Dort von Wartenbur erhebe, 
Demnähit wird es Deine erjte Sorge fepn, Ihnen ned einen 
andern Beweis Meiner Grkenntlichkeit dur Die Berleipung et: 
nes Beliges in liegenden Gütern für Sie und Ihre Nachkom— 
men zu geben. Hauptquartier Paris, ben 3 Juni 1814. 

Eriedrih Wilhelm. 

In glelchen Huldoollen Ausdrüden Haben Se. Majeftät für 
fih und ihre Nachkommen in den Srafenftand erpoden: 1) den 
General dee Infanterie von Mleift, mit dem Namen Kleiſt von 
Nolendorf. 2) den General der Infanterie von Bülow, mit 
Dem Ramen Bülow von Dinnewig ; 3) den General: Lieuter 
nant von Öneifenau; 4) den General der Jufanterle Grafen 

Zaueng'en aber, haben Hoͤchſtdieſelben den Namen Graf Zauens 
glen von Wittenberg beugelegt, und dieſen vier Generalen eben: 
falls die Birleigung liegender Güter für fie und ipre Nachkom⸗ 
men verbeißen. - 

Seine Loniglige Majeftät haben den bisherigen Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten Grafen von der Golg, zu 
Hoͤchſtdero Dberhofmarfhall ernannt und demfelben zum Beweis 
Allerhoͤchſt Ihres Wohlwollens den großen fhwarzen Adler 
Drden verliehen, 

Desgleiden gaben Se, Maj. den Dberfammerherrrn und ges 
Heimen Gtaatsraty Fürften zu Sayn und MWittgenftein, mit 
Benbehaltung feiner Stelle als Ddberfammerherr, zum wirklichen 
geheimen Staats. und Polisegminifter: den geheimen Sraatds 
Rath von Schuckmang, zum wirklichen geheimen Staats, und 
Dinifter des Innern; den Generalmajor von Boyen sum wirt: 
Iiden geheimen Staats, und Ariegsminifter zu ernennen, und 
dem Gen. Poftmeifter von Seegebarth das Prädicat Gre. bey: 
sulegen geruhet. 

Der Juſtijminiſter von Kirceifen bat von Sr, Mojeflät 
unter Aeußerung Allerhoͤchſter Zufriedenheit, den großen roten 
Adler» Drden erfter Glafje erhalten. 

drankreilch. 

Am 16. Jun. wurde die vom Herzog von Grammont anger 
Führte erfie oder fogenannte ſchottiſche Kompagnie der neu fors 
enirten Gardes du Rorps dem Könige Auf dee in die Kapelle 
führenden Gallerie vorgeſtellt, und legte nachher Im die Hinds 
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bes Prinzen von Poir ihren Eid ab. Gie beſteht tells aus 

alten Gatdes du Korps, theils aus jungen Soldaten, Bürgern 

und Zöglingen der Ryan; Ale öezeugten den größten 

—— bey dem Schwur, fuͤr den Koͤnig zu leben und zu 
erben. 

Die Herzogin von Angouleme fland dem Bernehmen nad 
im Begriff zu einer Brunnenkur nah Bichy abzugeben. 

Der Graf Baugiraud, Generallieutenant der ehemaligen Ma: 
rine, der den König während feines Erils nicht verlafien Hat, 
fol zum Gouverneur von Martinique, der Admiral Linois zum 
Bouverneur von Guadeloupe biftimmt ſeyn. 

Auf Befehl des Miniſtets des königl. Hofſtaats follten am 
25. Jun. und an den folgenden Tagen zu Rambouillet alle, zue 
Fabrikation des Runkeltuͤbenzukers gehörige Geraͤthſchaften vers 
kauft werben. 

Zu Gperbourg waren am 13. Jun. neun englifhe Lini⸗ 


enſchiffe und drey Kutter, fo wie zwey euflfhe Fregatten einger 


laufen. 

Der Herzog von Wellington hatte zu Berdraur einen gläns 
senden Ball gegeben. 

Die Allg. Ztg. enthält Folgendes aus Frankreich vom 
16. Jun. Der mit Rapoleon Buonaparte dep feiner Ehronents 
fagung gefchloffene Vertrag welchen Ludwig den XVII. geneh: 
migt bat, enthält dem Bernehmen nad folgende Stipulationenz 
Buonaparte behält den Titel Empereur, und feine Gemaplig 
den Titel Imperatrice. Geine B:üder und Schwefter hethen 
Priuces et Princesses de la famille. Napoleon erhält die Infek 
Elba ınit Souverainetät, und es fleht ihm frey, ſich dahln zw 
begeben, wenn er will. Seine Gemahlin erhält die Herzogthie 
mer Parma und Piazenza nebft Guafſalla, mıt Souverainetät. 
Bolgende Reibrenten zahlt Branteeih: an Napoleon und felne 
Gemaplin 2 Miltonen Franken (die Gemahlin hat auf ihrem 
Aatheil verzichtet) ; 509,000 Fr. an Jofeph; 500,000 Fr. am 
Hieronymus; 200,000 Fr.’ an Louis, und 400,000 Fr, an def 
fen Gemaplin, für fie und ihre Kiader; ı Mill. an die Raife 
rin Zofeppine (fälle nun nad ihrem Ableben weg); 300,000 
dr. an Madame Lititia ; 300,000 Fr. an die Prinzeffin Glife; 
500,000 Fr. an die Prinzefiin Pauline. Den Brüdern Raps 
Icons ward der Aufenthalt in Frankreich, den befonders Joſeph 
wuͤnſchte, nicht geflattet. 

Nah einem ausführlichen Artikel im Moniteur zogen am 
16. Juni die Infanteriedivifion der vier Reglmenter des Kö⸗ 
nige und der Königin, und die Ravalleriediviiion, gleichfalls 
von vier Regimientern des Rönigd und des Regiments Berry, 
melde beitimmt find, die Garnifon von Paris aus zumachen, im 
die Hauptfladt ein, und wurden bey ihrer Ankunft in dem 
Ghamps; Eipfers von den Herzogen von Angouleme und Berry, 
begleitet von dem Minifter: Staatöfekretär des Kriegsweſens, 
gemujtert, Auch empfing fie eime Deputation der Parifer: Nas 
tionalgarde mit einer Anrede, melde der General Maifon im 
Namen der Linientruppen beantwortete, Indem Se, Majeftät 
die Treue und Grgebeupelt aller Tapfern, aus melden die Li⸗ 
nien : Infanterie : Regimenter des Königs und der Königin, der 
leipten Infanterie des Königs und der Königin, der Ruirafliere 
des Königs, der Dragoner des Könige, der Jager des Könige 
und von Berry, und der Huſaren des Könige beſtehen, zw 
würdigen gerubten, autorifirten Sie die Militärs, aus melden 
diefe Rorps beftehen, die Dekoration der Lilie zu tragen, mels 
he ihnen von ihren Oberſten übergeben werden wird. Diefelbe 
Autorifation it den Generalen und Stabsoffizieren biefer zwey 
—— aid ein Beweis des Zufriedenhelt Gr. Majeſtaͤt er⸗ 
the 
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Der Herzog von Angouleme wollte nad Breft abreifen, um 
ald Großadmiral von Frankreich die Flotte zu befichtigen. 

Am 14. Junp nahm der vom König ernannte Präfiden? 
der Deputirtenfammer, Dr. Lalone, feine Stele ein. Am 15. 
mar feine Generalverfammiung. Die Deputirten befdäftigten 
ſich in ihren Büreaux mit Erörterung des Entwurfs eines 
Reglemente. 

Nah Galais hatten vom 18. Map bis zum 12. Juny 
vier und fünfzig englifhe Parlamentärfhiife 3442 franzöfifge 
Krlegägefangene zurücigebracht, 

Zu Bordeaur machte am 12. Junh der engliſche Rrieges 
KRommiffär Dgllvie, Im Namen des Herzogs von Wellington, 
dem Präfekten befannt , daß der Herzog der Ausübung Der 
Rechte entfage, die ihm der Krieg auf die am 12. März im 
Hafen von Bordeaur gefundene Dandelsfhiffe und deren Las 
dungen, fo wie auf die Kriegsichiffe und auf die Munition im 
Beughaufe gabe. Diefe Nachricht wurde auf der dortigen Börfe 
mit außerordentlihem Jubel aufgenommen. 

Paris, den 17. Juny. Konfol. 5 Pros. 66 Ir.bo Gent, 
Bankaltien 1160 Fr.. 

. Großbritannien . 

Am 11. Jung überreihten der Lordmayer, die Aldermen, 
Sherifs ie. der Altitade London broden fremden Monarden 
Addrefien, welche diefe in fehr verbindlichen Ausdrüden beant 
moörteten. Am 13. madten die Souverains in Begleitung des 
Prinzen Regenten und eines zahlreichen Gefolges auf der Themfe 
nah Woolwich eine Spazierfahrt. Als fie unter den verſchiede— 
men Londoner Brüden durchfuhren, wurden fievon den zahlreichen 
Zuſchauern mit lauten Huzza's begrüßt. Abends Eehrten fie zu 
Lande nah Weflminfter gurüd, Die Londoner Zeitungen wol⸗ 
ken nun wiſſen, ‘Die Abreife der hohen Gäjte feg auf den 24 
Junh feftgefeßt; der Kaifer Alrrander wollte ih über Holland nad 
Berlin begeben, wo er mitfeiner Gemalin zufammentreffen ,, und 
fi mit ihr gerade nad Petersburg begeben werde, 

als die Monarchen und Der Prinz Regent am 11. Jun. im 
Goventgardentheater der Oper beywohnten, hatte ſchon früher 
das Volk die Tpüren erbrochen, die Wachen überwältigt, und 
viele Hundert obne Billets eingedrungene Menfhen füllten das 
Parterre und-felbft viele Rogen an. Als die Monarden in der 
königlichen Loge ankamen, ertönte der Saal von Bepfallöbezeu: 
gungen, bis das God save the king Stillſchwelgen gebot, wel⸗ 
bes Durch zwey der gefcidteflen Künſtler der Oper swegmal 
geſungen, und von Den Souveraind lebend angehört wurde. 
Bey Anfang des zwehten Alte rufte eine Stimme: Die Drins 
zeſſin von Wales! Wirklich trat fie, von Lady Ehatlotte Camp: 
bell begleitet, im ihre Loge auf der andern Geite des Theaters, 
morauf im Parterre einige Minuten geklatſcht wurde. Der 
Prinz Regent und die Souverains flanden auf und grüßten, 
welches die Prinzeffin mit fehr artigen Berbeugungen ermwirderte, 
Od aber das Beyfallsklatſchen im Saale bey der Ankunft der 
Prinzefiin aDgemein gemifen oder nur von wenigen Händen 
hergerührt,, ob der Gruß des Prinzen Regenten der Pringejiin 
oder den Damen, die fie begleiteten, oder eudlich (mie der 
Goursier behauptet, in dem Irrthum, man befiatiche ihn, Den 
Regenten} den Publikum gegolten habe, Darüber führten die 
Dinikerials und Dppofittonsjeuinale der folgenden Tage einen 
lebhafien Krieg. 

Bey der Ueberfahrt der Monarden von Boulogne nad 
England trat der vierte (natürliche) Sohn des Herzogs von 
Glarence, der ein Seemann werden will, feinen Dienft als 
Midſhioman an; die drey ältern Söhne wollen in dir Landar; 
mee bleiben. 


Als der Marfhall Blücher gu Dover landete, drängten 6 
die Damen der Stadt um ihn, und baten ihn um Loken von 
feinen Haaren, Da er faſt kahlkoͤpfig iſt, fo antwortete er 
ſcher zend, wenn er ihnen ein Paar gäbe, fo bliebe ihm gar 
Nichts übrig. 

Derzjogtbum Barfdaun. 

Am 3, Juni wurde zu Pofen die Ankunft ded Groffür 
ſten Ronftantin fehr feperlih begangen; Abends war dis Siadt 
iluminttt. 

Ein Frankfurter Blatt fagt: „General Koseiusfo Fehr 
mit den polnifhen Truppen nah Polen zuruͤck. Diefer Ent 
fhluß eines Mannes, der feinem Waterlande Alles aufopferte, 
ſcheint für Polen die Hoffnung angudenten, daß ed, wenigſtens 
zum Tpeil, feine Griftens wieder erhalten wird, Die ganze 
ruſſiſche Armee bleibt in Polen, und die Reſerve an den ruflis 
ſchen Gränzen, bis Die deutſchen Angelegenheiten regulire, und 
Guropens Ruhe geſichert iſt.“ 

Dermifdhte Nahridtem 

Bu Hannover rüdten am 15. Zunh 4800 Mann von 
einer ſchwediſchen, 10,000 Wann flarten Kolonne ein, melde 
auf ihrem NRüdmarfche dur diefe Stade und ihre Umgebungen 
marfchiren ſollte. 

Die englifh:hanndurifhe Legion, melde ben Lord Wels 
lingtons Armee mit. ruͤhmlicher Aus;eihnung Diente, wird bald 
in die Hurlande zurüdtchren, Die Leaion zählt, dem Bernchs 
men nah, 4000 Dann Jufanterie und 4 Regimenter Karal- 
lerie. Diefe Truppen werden künftig das beſtehyende hanndorl 
ſche Militär mit ausmachen, und ein Regiment Garde du Korps 
aus ihnen genommen werden Die abgehenden Dffiziere erhals 
ten halbe enzliſche Militärpenfion. 

Der regierende Herzog von Braunfhmeig kam den 11. Jung 
aus Paris nah feiner Reſidenz zurüd; die braunſchweigiſchen 
Truppen wurden zwiſchen dem 8. und 12. Jufp ermarter. Der 
Herzog ließ Dur einen Tageobefehl bekannt maden, daß feine 
Truppen nicht im englifhen Scide ſtehen. 

Die nah Frankreich surüdtehrende Brfogung von Hamburg 
paffirt zwiſchen dem und 14. und 24. Yung In fünf Rolennen, 
welche zufammen 24,100 Mann und 5128 Pferde ſtark iind, 
durch Doftriht. Zum Transport der Artillerie und Munition 
find 550 Zugpferde erfoderlich. 

Deffentlihen Rachrichten zufolge, fagt die Augsburger Bets 
tung, werden nun zu Damburg Die Graufamkeiten und Bers 
breden witerfucht, welche einige ehemalige Poltjenbeämten und 
ihre Agenten, bey Austeibung der aus Hamburg auf Davouſt's 
Befehln Verjagten beginnen, Was man von dem dabey vorge: 
fallenenen Kaube noch findet, fol din Beraubten wieder erſtat⸗ 
tet werden. 

u — — —— —— — —— — 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß von Heute old den 
27. Jump 1. J. angefangen alle nach der Provinz Tyrol, fo 
wie nah dem Berarlberg aufaraeben werdende Briefe bie an 
die Granze ſogleich bezahlt oder frantirt werden müflen, und dag 
bieson nur Die nad dem Londgericht Weiter lautende Brief: 
fdaften ausgenommen feyen. 

Muͤnchen den 27. Juni 1814. 
Köndgl. Ober: Poftamtd:Direktion. 
Fechhert von’ Pfetten. 





1047. (2. 6) Ja der Sendlingergaſſe Nro, 725 im 2tem 
Stode vorwärts If ein meublirtes Zimmer mit feparirtem Gin: 
gang taͤglich zu verfliften. 


— — — — 





Berfelgaerung 

1597. Im Wege der Bolftredung wird man Bas Anwe 
fen der Theodor Rinnaflifden Eheleute zu Ludipigfeld am Mitt: 
weh den 15. Yuly Öffenılih um 9 Uhr früp verſtelgern, und 
an den Meiftbiethenden verlaffen, 

Dieſes Anweſen beſteht aus 

1. einer gut gemauerten, einem Stock hohen Hans mit be⸗ 
quemer Wohnung und Etallung Im Shägungswerth zu 800 fl, 

11.8 132 Tagw. Aedergrund an Echäppreis von g2 fl.30 Fr, 

28, 6 Tagwerk Bleſengrund gefhägt auf 240 fi. 

Diefes Anweſen ift ewig gebendfrep, und bodenzinfig zum 
Einigl. Landrentamt Muͤnchen. 

Die Berfteigerung geſchieht am beſtimmten Tage bey mnter: 
kihnetem fönigt. Laudgerihte, wozu die Ranfslufligen einge: 
laden werden, und nach legal geſch dener Ausweiſung über ihren 

Ruf und Bermögen ihr Augebot zu P.ototol zu geben. 
Den 30. Map 1814. 
Königl. baisr, Gandgeriht Münden. 
; Steyrer, Randridter. 





Belannıtmedung 
1030. (3. a) Die Reliften der Barbara Hafner Beſthze rin 
des Hofbauerngurs zu Zeilpofen ließen im Ihrer Debitſache fon 
mehrere Termine zum Selbfiverkaufe ſfruchtlos verſtreichen, und 
fie erklärten neuerdings, daß fie fich gleichwohl dem ebrigkeltl. 
Merkaufe unterziehen müflen, welher demnach biemit öffentlich 
ausgeſchrieben wird. . 
Das ganze 9: fbauernanwefen pr. 1444 Hof, lelbrechtsweis 
vum künigl. Rentamt Erding grundbar, beſteht 
A 


Aus Gebändem 
41) ein gemanertes Wohnhaus, 
2) eimhötjerner Stadel, 
3) ein gemauerter Pferd: und Kuͤhſtahl, 
4) ein hoͤlzerner Schwelnſtahl, 
5) eine halbgemanerte Wagenfhupfe, 
6) der gemauerte Badofen, 
7) eim Brunnen, 
8) das hölzerne Zubaupäufel, 


B. 
Wedergründem. 
‚ a Summa 147 Tagw. 27 Dejiat. 
c 


Biregründe. 
34 Tagm. * Dem: 


Waldungen 
27 Zagmw. 94 Dez, 
Die Laflen find: 
1) einfade Ruſtikal Steuer 13 fl. 51 ir. 4 hf 
2) Zuft a2 fl, 


3) Ole, 

Dein a Schiſft. 1 Me. 3 B. 1 ©, 
Korn BB — 1 — 2—31ıR 
Gerfte 4 — — 53-1 
Daber 168 — 1 


* Der Derkauf wird im Wirthohauſe zu Zeilhofen am 15. 
Juli d. J. Morgens 10 Ups vor ſich geyen, wopin Die Raufes 


fäge zu Neo. 152 der politiſchen Zeitung. 
— —— 


luſtlgen zu erſchelnen, und über Zaplımgafäpigkeit ſogleich fi 
zu Iegitimiren haben. 
Den 19. Jung 1814. 


Königl, Landgeriht Erding 
5 . Weindler. 





Borladung 
1939. (3. a) Der Erconventual des Kloſters Neuſtift und 

Pfarrer von Deindlfing, Otte Gebhard, ifl ohne Pinterlaf 
fung eines Teftaments g-ftorben. — Wer aus was immer für 
einem Grande Anfprüche eufdeilen Berlaffenfchaft machen zu können 
glaubt, hat Diefelben binnen 50 Tagen geltend. gu machen, in: 
Dem fie fpäter nicht mehr berüdfichrigt werden. 

Freyſiag, am 17. Junh 1814. 

Kbatgl. baier Randgeriht Feenfing. 

v. Ddel, Landrtichter. 





Dertaonfo-imgeige, 

- 1940, #2. a) Nachdem man zur Befriedigung der Bantı 
Bläubiger den Bertauf Des zum Lön. Landgericht juriödictione: 
baren und zum Bönigl. Rentamt frepftiftiigen ganzen Wafl: 
Bauernpofs zu Hafthauſen befchloffen, und als Werkanfetag 
Samstag den 36. July und zwar von Morgens 8 ilhr bis 
Mutags Schlag 12 Uhr beſt minte; fo werden fammtlihe Kaufe: 
Lirbpaber vorgeladen, fi am erwähnten Tage in die vielige 
Kandgeridts : Kanılıp zu begeben, und ihre Kaufsanbote zu Pro: 
tofoll zu geben, woben frcb aber zugleich auch jeder Käufer über 
feine Bahlungsfähigkeit aus zuweiſen hat. 

, Die Beftandtheile Diefes Hofes find, 
2) Das Wohnhaus nebft Mebengebäude und Hofraum, danı 
Barten, welbe zuſammen betragen 3 Tagw. 78 Da. 

b) Aeder in Summa . P ‘ 50 — 17 — 

«) Wieſen in Summa . . . 30 — 13 — 

d) Waldungen in Gumma . . g — 34 — 

Die auf diefem Anwefen rupenden Baften find. 

DOrdinari Schaarwerf zum Remyamt . . fir 

Dagdgeld * D J un 1 a· — | 

Holzgefaͤhrt · Geld . 

Zutterhaber 2M. 2 Blerth. oder in Kornwerth 1 Cd. ı M. 

Baudemien . y . . . . 6. f. 15 kr. 

Stift . « . 0) D « 6 f. 59 kt, 3 bl. 

May: und Herbii: Steuer j — 17 un 

Küchen s Dienſt r . . . 4 „26 „ 
Gilt Wetzen — Sch. ZM. od. In Kornwerth — Sch. 4 M. 28. 
— Korn 4 Sch — mM. 4 Sch — M.— B. 
— Serſte 18h — M. — Ed. 4M. 28. 

— Haber 4Sch. 4 M. 2Sch. 2WM. — B. 
— Ruͤſtikaſteuer J 4 fl. 42 fr. 4 hi. 
Actum, den 18. Juny 1814, 
KRönigiih:batertfhes Landgericht Frepfing 
v. Ockel, Bandricter. 


— 





Edictal Borladung. 

1053. (3 a.) Der Kramer Michael Rieger von Oberalbach 
Dirk Gerichts, bat feine Tinfolvenz erflärt, und die Bitte um 
Anberaumung einer Gommiffion zum Verſuch eines Nachlaßes 
und gatlichen Friſten Regulirung zwiſchen feiner Krediterfchaft 
gebeten. 

Bey vorgenommener Abfhägung feines Bermögensflandrs 


Hat ſich wirklich gezeigt, dah der Poflivfland jenem der Activen 
um elm bedeutendes überfchreite, 

Nachdem ſich hiedurch, und durch die eigne Pnfolvenz ; Ger 
Warung des Schuldners in fo ferne keine gütlihe Berichtigung 
des Rlegerſchen Schuldenwefend zu Stande kommen foDte, fo 
wird man anf den 30. künftigen Monats ad liquidandum, 
und zum gürlihen Verſuche einer Nachlaß: und Friftenregulirung 
In diefer Schuldfade Kommiſſion andberaumen, und lade hiemit 
fämtliche befannte und unbekannte Gläubiger zu diefem Zwecke 
öffentlih vor, und <mwar mit dem Auhauge, entweder felbft oder 
durch hinlänglih bevollmächtigte Anmälte hiebey zu erfhelnen 
bie geeigneten Anträge zu bören, umd ihre Foderungen geeiguet 
su Miquidiren. Eoflte die Güte micht erzweckt werden können, 
fo wird ber Grceptionstermin hiemit auf Dem Zoten Auguft und 
jener ad concludendurn auf den 30. Sept. unter dem bekann⸗ 
ten Rechtonachthelle für die Richterſchelnenden feſtgeſehzt. 

Beſchloſſen den 20. Jung 1814 
Königlihes Landgeriht Landshut. 
Poͤlzl, Landrichter. 


Betfanntmadung. 

1935. In der Nacht vom 20. auf den 21. Zebr. d. J. 
ging die vermittibte Regensburger Böthin Ellſabeth Störrin, 
vorhin verwittibten Auerbah mit Hinterlaſſung eined minoren: 
‚Kindes erfter Ehe mit Tod ab. 

Da bie DVormünder des minorenen Aindes auf bie Ber: 
laflenfhaftsregulirung dringen ; Diefelben aber keine vollſtaͤndige 
Kenntniß von den auf dem Nachlaße haftenden Paff-ven haben, 
die Verlaſſenſchafteregulirung eine fürmlihe Liquidirung fämtlie 
cher Poffiven nothwendig erheifht fo werden alle Diejenigen, 
welche an der Berlaffenfhaftemafje irgend eine Foderung zu mar 
hen haben, Öffentlich aufgefodert, ſolche binnen 50 Tagen fürm: 
lich zu liquidiren, als dieſelben aufferdem nicht weiters Damit 
wehört werden Fünnten, 

Belchloffen den 13. Juny 1814. 
R. 8. Londgeriht Jagolſtadt. 
Pilot, Landriäter. 


Aufruf. 

1929. (3 a) Mach höherem Befehle werden biemit die bey 
unterzeichnetem ‚Regimente geflandenen Derren Bieufenants von 
Dann und von Thonus, aufgefodert, fih wegen des wider fie 
angezeigten Uebertritted im fremde Kriegs» Dienjte, binnen et: 
mes peremtorifhen Termined von dregen Monaten a dato, bier: 
orts gehörig zu verantworten, aufferdem fie zu gemärtigen ha, 
ben, Dof gegen fie als Ungehorfame in contamatiam nad 
Borfchrift der Krieges :Grfege werde verfahren werben, 

Poßau den 15. Tuny 1814. 
Königl. bater. 8 Linien: Safanterie: Regiments 
Herzog Pius, Referve: Bataillon, 
ü Kommando. 
von Stodmaier, Dberfliientenant, 
„ol; Auditor. 





Betanntmadung, 

1941. Der Sträfling Andress Edert Wagner von Scheid⸗ 
gaden, welcher fhen am 22. Msy 1798 megen begangenen 
Diebflählen auf 6 Jahre, und den 27. Junp 1811 wegen dem 
nämliben Verbrechen neuerlih auf 4 Jahre zur Arbeithausftrafe 
kondemnirt worden, iſt heute Morgens 6 Uhr, da. ipm die 
Schildwache auf Das Borgeben, er müfle eine Milch benholen, 
den Ausgong gpeflatter hatte, aus dem Straforte entwichen. 
Saͤmmtliche Eönigl Laudzerichte und Poiijepfellen werden daher 
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hoͤſtichſt arſucht, zur alsbaldigen Ergreifung dleſes der öffent: 
lien Sicherheit fo gefährllchen Flüchtlinge, deſſen nähere Ber 
ſchreibung unten bemerkt iſt, alle möglichen Anftalten gu tref: 
fen —* denfelben auf Erwiſchen wieder gefallig hierher liefern 
zu n. 
RR AT 
er entwidene Steäfling Andreas Eckert ift 42 Jahre alt, 
gegen 5 Schub und 5 Zoll groß, flarken —— ſtark 
blatrernarbigen Geſichts, und Hat an der untern Lippe redter 
Seite eine geoße Schramme, blaue Augen, braune Haare, und 
einen derled, jedoch etwas tothen Bart; bey feiner Entweichung 
war er mit Der gewöhnliche Kleldung eines Sträflings, beflehend 
aus einer Joppe und langen Hofe vom grauen Loden, wolr 
Ienen Soden und ordinären Schuhen bekleidet. 
Amberg, den 14. Juny 1814. 
Rönigl Strafarbeitspaus:Rommilfien Amberg. 
L. D. Rath Gllersdorfer, 
Rommiflär, 


Betanntmadhung. 
1952. (5 a.) Ein Garten, nebit einem dabey befindlichen 
Wohngebäude, nahe am englifhen Garten entlegen, ift zu ver⸗ 
kaufen, oder auch zu verftiften. 





1951. (3 a.) Wer dabier, oder auch In der Entfernung 
bis 6 Deeilen von hier altes magazinmößiges Deus und Regen: 
Strop in kleinen oder großen Auantum zu verfaufen hat, belle: 
ben fi ben mir Unterzeichnetem zu melden, wo ihm ſolches im 
—— Preiſe gegen gleich baare Bezahlung abgenommen 
w © * 

Bernhard Feldmann. 
in der Burggaffe Mro 185 im 2 Stod. 


1944. Eine Wopnung von 7 heigbaren Zimmern, Rüde 
Speifr, Reller, Boden und allen Brquemlichkeiten ift täglich m 
bejiepen vor dem neuen Tpore Im Kaufmann Sporerifhen Haufe 
über drey Stiegen. 

Es find verfchledene Mobilten ala Spiegel, Tifchs, KRäften, 
Uhren, Alavier und Kanabee, Seſſel, Matragen, Küchengeräth 
und anderes Hausgeraͤth täglich von Morgens 10 bis 2ZUpr zu 
fehen und zu verkaufen. D. U, 


950. (3. 6) Bey B. Jolſon Nefelder in der Schwabinger 
Safe Nro. 79 in der englifhen Apotheke im 2ten Stock find 
von Morgens 8 Uhr bis 12 Ulhr und Nachmittag von 2 ühr 
bis 6 Uhr Die Gotterie: Boofe der Herrſchaften Waldern und 
Lizelberg zu haben. 


1952 (8. ©) So wird vom einer Herrſchaft ein honettes, 
wohler zogenes, in frangöfiiher und deutfcher Sprache fehr kuns 
Diges Frauenzimmer von geſehhten Jahren, al6 Gguvernante, 
die ſich fowohl über ihr moralifhes Betragen, als auch rüß, 
ſichtlich ihrer befondern Geſchidlichkeit In fhönen Frauensimmer; 
Arbeiten als andern mit beften Zeugnifien ausweifen fann, 9% 
gen auſehnliche Bedingniffe aufjunchmen gefuht. Das Weitere 
if im Gomtoir der politifchen Zeitung zu erfragen. 


1945. (3. e) Den 29. diefes Eommt das Rrämerfge 
Fubrwert von Mannheim hier an. Wer Verfendum 
gen bat, als naͤmlich nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heſſen⸗ Darmftadte Baden, Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanfladt, Stuttgart, 
Galm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter in der Löwe 
&rube zu melden, 


„u mm 


Müͤnchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allerguädigkem Pridilegie. 





Drenſtag 


— 155 — 


— 28. Jon 1814 


u — —————— —— — —— — —— — — — 


Balterm ; 
Münden, den 28. Jun. Ga einer Heute gehaltenen 
Sitzung der mathemarifch + yHilofephifchen Klaſſe der Töniglichen 
Akademie der Wiflenfhaften legte der Derr geheime Kath und 
Akademiker von Soͤmmering Derfelben ſehr interefiante 
Berſuche über eins leichte Methode den Wein zu veredeln vo1; 


die vom ihm darüber abgeleſene Abhandlung wird dem Putz" 


Utum in dem Band der akademifhen Dentihriften für das 
Dahr 1815 müsgetpeift werden. 
 Defterretd- 

Ein Schreiben aus Wien vom 18. Jung in der Allgem. 
Zeitung meldet: „Dan hofft den Raifer von Rußland ſchon den 
8. July an den Sraͤnzen von Oeſterreich zu empfangen; über 
Den Tag der Ankunft ded Königs von Preußen weiß man ned 
nichts Buwerläßiges- Neben diefem aller durchlauchtigſten Gaͤſten 

offt und wünſcht man auch, Se. Majeſtaͤt den König von 
En den nachſten Nachbar der deutſchen Katſerſtadt, zu wer: 
ehren. Das Hirfiae Publitum äußert bey allen Gelegenheiten 
fein Bergmügen über bie Bemeife von Ehtfurcht und Wiebe, 
melde dem öfkerreihifhen Wenarchen auf feiner Reife durch 
Baiern von allen Seiten her gegeben wurden. Dam ermartet 
dag der Kongreß, ber ſich je Anfang Augufls in Wien ver: 
fammelt, das legte Siegel auf die Urkunde des algemsinen 
Friedens drüden werde, und fieht ihm daher mit Ungeduld 
entgegen. Wie man fagt, wird er feine Sigungen im dem 
Hotel des Fürften von Metternid halten. Einige gepen In ihr 
zen Hoffunngen fo weit, daß fie meinen, Die eurepäifchen Für⸗ 
fen würden fi auf dieſem Kongreſſe über bie Anzapl der Trups 
pen, die ein jeder in Zeiedenszeiten unterhalten ſolle, einvers 


en ! 
FE lenır öig. enthält Folgendes aud Wien vom 25. Tuny. 
Noechdem fämmtlihe Provinzen des öſterr. Raiferflaates De: 
putationen an das Doflager geiendet hatten, um Er, Mojeftät 
dem Raifer und König die Huldigung ihrer Glückwünſche datzu— 
Bringen, geruhten Ge. Mojeftät diefelben geftern um 11 Uhr 
Vormittags, in dem Lönigl. Taiferl. Gsremonienfaale zu em⸗ 

angen. 
er. Majeflät der Kaifer und König, von ihren oberften Hof: 
ämtern und Garbefapirains umgeben, beiten beo dieſer Gele 
genheit com Throne am die anweſenden Deputirten folgende 

Antede: 
Rab vieljäprigen Opfern und Leiden verſammle ich endlich 


am einem lang erfehnten Tage die Abgeordneten Meiner treuen 


Provinzen um einen Thron, defien Grundpfeiler von jeher bie 
Liebe und unverbrüchlihe Treue Meiner Bölfer waren. Der 
heutige Taa ift einer der gluͤcklichſten meines Lebens. 

Der Friede der Welt iſt gefhlofien ; mit ihn wird Ruhe 
und Slüd auch Meinen gefegaeien Ländern wieder zu Theil. 


Ihr Meine treuen Untertbanen Habt in vollem Maafe eure 
Pflicht gegen Mich und das Beterland erfült, Mein Herz gibt - 
Mir das Zeugniß, daß auch Ich die Meinige erfüllte. Feſt und 
unerfhroden haben Wir dem harten Druck jwanjig verheerender 
Kriegsiapre ertragen. She find vorüber, das Urbel ift im fe 
mer Wurzel vernichtet; die Treue, die Standhoftigkeit Meines 
Voͤlker, die Tapferkeit Meiner ſiegreichen Deere haben gethan, 
was Baum mod erreichbar ſchien. Wirhinterlaffen unfern Made 
kommen sim rühmliches Bepfptel; ſte werden unfers Beharrlich⸗ 
keit ſegnen. 

Mit dankbarem Gemüthe erkenne ch, was in allen Their 
Ion Deiner Mongrchte zur Erhaltung und Wiederherfiellung ded 
Ganzen geleiflet worden iſt. 

Eine defondere Zufriedenpelt gewähren Mir die rührenden 
Beweife treuer Anhaͤnglichkeit, welche Ich fogar. von den Weis 
nem Reiche eine Zeitlang entriffenen und jegt wieder damit ver⸗ 
Bundenen Provinzen täglich erhalte. Ye fhmerzhafter die Trens 
nung war, deſto lohneader ik das daß Deine Ri 
der Ihren Vater unter Beinen Wechſel der Verhältnifſe wer 


fien, 
. Es bleiben und tiefe Wunden zu heilm: Ginigs Jahre, 
Auhe, und fie werden verfhwinden. 

Mit dem Geiſte, der Meine Monardie bisher belebt, dar 
fie, dich rechne zuverfihtlih anf Deine Völker, y ferners bele⸗ 
ben wird, wird aud das Schwierigſte leicht. 

Die Probe des Unglüds Habt ihr beftanden, zeigt jest, dafr 
ihr das Gluͤck zu —— wißt. Liebt den Staat, deſſen Glie 
ber ige ſeyd. Liebt euer Baterland, vertraut eurem Monars 
den, und vergeht nie, daß euer gemeinkhaftliches Wohl der 
einzige Zweck Meines Beben if. 

Nah dieſer Anrede, welde allgemein Die tiefe Roͤhrung 
hervorbrachte, entfernten ih Se. Mojeftät im die geheime Rathes 
tube, wo Allechöchfidiefelben den einzelnen Deputationen Yur 
dien, ertheilten, 

Ihre Majeflät die Raiferin Befanden fih während der fegers 
ſichen Audien, in Dem kaiſerl. königl. Zeromonien :Saale, mit 
der &, f. Familie , auf einem dort bejonders zubereiteten Plage, 

DPreußem 

Die Berliner Zeitung enthält folgendes koͤnigliche Schrei · 
ben an den Staatskanzler Freyherrn von Sardenberg: . 
Die fo glüdlih veränderten Werbältuifie, melde dem 
Staate einen dauerhaften Frieden und eine beträchtliche 
Ausdehnung feiner Graͤnzen fihern, maden eine jenen Verhaͤlt⸗ 
niſſen angemefiene und velitändige Organifativa feiner inner 
Bermaltung morhwendig. Gh will daher den Anfang dazn, 
mistelft Befegung der bisher vacanten DMinifterien um fo mehr 
macen, als das ntereffe Meines Reihe umd das von Europa, 
Deine Ruͤdtent nad Berlin noch etwas verzögern wird, Ihre 
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Gegenwart bey Meiner Perfon fortwährend erfoberli iſt, und 
das Minifterlum mittlerweile, neben der Leitung der Geſchäfte 
die erwähnte Drgauifation vorzubereiten und den Plan Mic 
bey Meiner Rüdkunft zur Entfcheidung vorlegen kann. ch hebe 
Diefemnah die nur für die Dauer des Krieges beitellten Mili- 
tärgouvernements zwiſchen der ruffifchen Bränge und der Weich 
fel, zwiſchen der Weichſel und Dder, zwiſchen der Oder und 
Gilde, deßgleichen das von Schleſten hiemit auf, und übertrage 
die Geſchaͤfte Berfelben nach ihrer verſchledenen Beſchaffenheit 
der Mintiterin, den in den Militärdivifionen anzufellenden koms 
mandirenden eneralen und den ordentlichen Landesbepdrden. 
Sn den Provinzen links der Elbe bleiben die Militärgouvernes 
ments vorerſt noch beitehen, jedoch unter der obern Reitung der 
Minifterien und dee Eommandirenden Generale, an Die fie, nad 
Beſchaffenheit der Gegenftände, zu berichten haben. 

Das Pinifterium fol unter Ihrem Borfige beſtehen: 1) 
Aus dem der aaswärtigen Angelegenheiten, 2) der Juſtij, 5) 
Der Finanzen und des Handele, 4) des Krieges, 5) der Polis 
dev, 6) des Innern, ſich wöchentlich einmal, oder falls es nö; 
thig iſt, mehrmals verfammeln, und allgemeine Gegenftände, 
Deßgleichen folche, mo die Rerforts in eimandergreifen, und eine 
gemeinfhaftlie Heverlegung erfoderlih iſt, mit einander bes 
zathen. 

Ihre Berhättniffe ald Staatslanzler bleiben im Ganzem dier 
felbigen, wie fie in der Berordnung vom 27. Oktober 1810 
beftimmt find. Alle Berichte des Minifteriums und der Diini: 
fter an Mid werden Ihnen ohne Ausnahme zugelhidt, damit 
Sie die Urberfiht der ganjen Dermaltung behalten, und noͤthi⸗ 
genfals Mir Ihre Meynung darüber abgeben Lönnen. Sie les 
gen Die fodann, nah Beſchaffeuhelt der Gegenflände, dieſe Br: 
richte felbft vor, und machen mir entweder daraus —— 
oder uͤberlaſſen ſolches den Miniſtern oder den bey Meine 
Militär» und Givil: Rabinet angeftelten vortragenden Perfonen. 

Ich finde es zweckmaͤßig, daß die auswärtigen Ange 
legenheiten in einer Hand bleiben, und von Ihnen allein 
geleitet werden, daher will Ich dem Grafen von Goltz, unter 
Bezelgung Meines Wohlmollens und Meiner Zufriedenheit mit 
feinen bisperigen Dienftleiftangen, einen "andern Wirkungskreis 
anmeifen. 

Dem Devartement der auswärtigen Angelegenheiten werbiets 
ben auch diejenigen Gefchäfte, die bisher im Der zwehten Sec— 
tion defielben bearbeitet worden find, und die Sie ferner abge ⸗ 
fondert, unter Ihrer obern Leitung beforgen laffen koͤnnen, nas 
wentli diejenigen, Die fi auf die innere Verfaffung und Ber, 
waltung des Staats, oder auf den Handel und die Privatan: 
gern der Unterthanen beziehen, Ronfulat, Poft, Polizey, 

aß und andere Sachen, die mit gu den hoͤhern politiſchen 
UAngelegenpeiten gehören. Diefer Sektion iſt ein befonderer 
Sektlonochef und deſſen Aſſtſtenz ein Direktor vorzufegen, welche 
alle Aorrefpondance und die Kommunikation mit den übrigen 
Minifterien zu führen gaben, wo fie nöthig ift. 

Das Juftigminifterium verbleibt dem Yuftisminifter 
von Rircheifen, nah den Beftimmungen der. Berordnung vom 
27. Dftober 1810; das der Finanzen dem Minifter von Bü: 
low nah eben der Dererdnung, jedoch unter folgenden Modis 
fitationen: Da mehrere bleher zu der Abthellung für Gewerbe 
und Dandel im Minifterium des Innern gerechnete Gegenſtaͤnde, 
mit der Abgaben: Bermaltung und dem Staaishaushalte ver: 
flochten find, fo mil Ih, um den Gang der Gefhäfte zum 
Bortheil Meiner Untertanen und des Dienſtes zu erleichtern, 
Die Fabriken » Angelegenheiten, das Baumefen, die Sorge für 
die Band: und Waſſerkommunikationen und alle, den See und 
Bandyandel in feinem ganzen Umfange betreffende Gegenftände 


dem Finanzminifter mit übertragen, jedoch dergeſtalt, daß biefe 
su der bioherigen Adtheilung für Gewerbe und Handel gehörig 
gewefene Angelegenheiten, unter der Leitung des gedachten Mis 
nifters von einsm befondern Perionale bearbeitet werden, mele 
Ges mit der Abgaben: und Domainen: Verwaltung (die Bau, 
ten auf den Domainenämtern jedoh ausgenommen) nichts zu 
thun hat. Das Berg: und Hüttenmeien ift dem Finanzminifter 


ſchon untergeordnet und verbleibt ihm. 


Das Krlegsminifterium übertrage ich dem Oeneralmajor v. 
Bodon, den ih zum Ariegsminiker ernenne. Ale Milttärper: 
fonen und Behörden opne Ausnahme, fo mis die Gtollbepörden, 
in Sachen feines Reſſocte, welches in Abſicht auf Diele in dem 
Drganifationeplan, näper zu beflimmen it, müflen Die Berfür 
gungen, Die derfelbe in allen den Fällen, wo Ich nicht Selbſt 
befehle, zu ertheilen befugt tft, befolgen. 

Das Polizegminifterium wird dem Oberkammerherra 
Fürften zu Sapn und BWittgenflein, mit Benbehaltung feiner 
Stelle ald Oberkammerherrn anvertraut. ‚Zu feinem Räfort 
folen außer der fhom bisher von ihm verwalteten aefammten 
hösern und Sicerpeitspolisen, auch die übrigen Gegenſtände 
der Pölisen im engeren Sinne gehören, namentlich Die Polisey 
der erſten Lebensbedürfniffe, der Öffentlichen Antlalten zur Be: 
quemlichkelt nnd zum Vergnügen, mie auch die obere Thea—⸗ 
terpoligeg mit Einfluß Der in dem Reſidenzien, weld ejedoch uns 
ter einer beſondern Direktion verbleiben ; Die poligeilihe Goncur: 
ten; bey dem Poftwefen. 

Das Poftiwefen felbft, bleibt dem Generalpoftmeifter mad ben 
Vorſchriften der Verordnung vom 27. Detober 1810 allein uns 


tergeordnet. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Srantreid. 

Der Rönig begab fih am 18. Jun. nah St. Eloud, um 
Yen Brafen v. Artois, deifen Gefundheit ſich täglich mehr befe⸗ 
ſtigt, zu beſuchen. Der Herzog von Angoulemeireiste an den⸗ 
felben Tage nah Breft ab. 

Die Kammer der Deputicten hielt feit mehrern Tagen Feine 
Slttzungen, fondern befchäfiigte fi, in Büreaur abgetpeilt, mit 
GEntwerfung ihres Reglements; — Die Kammer der Pärs bat 
das Koſtum der Senatoren nit angenommen; ihre Mitglisder 
erfheinen nur In vollem Anzuge in den Sigungen. 

Der König von Spanien hat dem Fürſten von Bennevent 
den Drden des goldenen Fliefles ercheiit, und ihm 4ugleich 
in einem ſchmeichelhafien Briefe für die Artigkeit, womit vom 
ſei er Seite die fpanifhen Prinzen während ihres Aufepıhaus 
zu Balengay behandelt worden find, gedankt. 

Die Bärten des Pallaſts Baurbon ſtehen jezt wieder, wie 
ehemals dem Publikum offen. 

Der Marſchal Maſſena befindet ſich feit Kurzem mieder auf 
feinem Landgute Ruel. - 

Bon Seite Oeſterteichs refibirt jest der Graf v. Bombelles, 
von Seite Preußens der Graf v. Golg (bis zur Küdlehr des 
Ürepperen von Humboldt vom Wiense Kongrejie) ala bevoll⸗ 
maͤchtigte Minifter zu Paris. 

Die ADg. Zeit. meldet außbffentligen Blättern: „Im Departes 
ment ber obern Saone äußerte fi große Gahrung. weiche ernſthafte 
Maafregeln zu erfodern ſcheint Usberhaupt herefcht in Brands 
reich, des fo wopithätigen Ftiedend ungeachtet, noch ein großer 


VParteygeiſt,.“ — Dagegen will das Journal de Zrancfort ma 


Privatbriefen aus Paris wiſſen, es herrſche in ganz Frankrei 

Ruhe, Amar wäre eine bedeutende Anzahl Perfonen, die ben 
der neuen Ordnung der Dinge verlieren, unjufileden, alein 
was eigentlih die Nation ausmache, habe fig um Die neue 


Regierung verſammelt, um dem Fuͤrſten zu erhalten. Die Ru 
gierung fhreite ohne Gewaltſamken vo mwärte; fie Habe alle Kr 
migemörder, die Mörder des Hechzogs von Eaghlen und alle 
Diejenigen entfernt, die feir langer Zeit Die Öffentlide Meinung 
werbannte. Kurz alles laffe Hoffen, daß Leine Lnrupen mehr 


in Frankreich vorfallen würden, und daß man felbit dann nod . 


rupiger fegn werde, wenn die verbünderen Zruppen Frankrelch 
gänzlıh geräumt Hätten. Der von Rarur eitle Feangofe fähe 
nur mit Berdruß und Unrupe im Herzen von Frankreich fremde 
Zruppen, deren Anweſenheit ein unmwiderfpredlicher Beweis von 
ipeen Siegen wire. Man habe udrıgens Pie Gewißheit daß 
wenn aud einige Unruhen vorfielen, dieſe nur örtlich 
und vorübergehend fegn, und weder Das Dafenn der Regierung 
wc den Frieden mit den Rahbdarländern Srankreihs in Gefaht 
würden. 

u Aarauer Beitung meldet: Folgendes iſt 
Die Ronvention, welche dem 11, April letzthin zwiſchen dem ver: 
Günderen Mächten und den Rommirfarim Napoleons abgeſchloſ⸗ 
fen worden: 1. Se. Maj. der Kaiſer Napoleon entfagt für fi, 
feine Nahlommen, und alle Glieder feiner Famille, allen Rede 
ten der Souveralnetät fomopl als auf das Koͤnigteich Jralten. 
2. II. Mir, der Kaiſer und die Karferin Marie Louife behals 
ten ipre Titel und Eigenſchaften auf ipre ganje Lebenszeit. Die 
Matter, die Schweitern, Reiten und Richten des Kalſers bes 
Halten ebenfalls, wo üe ſich befiaden mögen, Die fürftlien Tis 
tel bey, 3, Die Tafel Eiba, welche id dee Kaifer Napoleon 
zu feinem Aufentpaltsort gemahlt hat, wird während feiner Le⸗ 
Bensrelt ein eigenes Fürſtenthum bilden, welches er in voller 
Sonverainerät eigenthümli beiigen wird. Meberdich wird ber 
Raifer Napoleon noch eine jährlide Rente von zweh Millionen 
Franken auf das große Bud erhalten, woron «ine Milion 
eudfällig auf die Kaiferin fallen wird. 4. Die Mächte verſore⸗ 
hen fd tHätigit zu verwenden, daß das Territorium und die 
Flagge der Inſel Elba von den Mächten der Barbarey refpeks 
firr, und Diefelde im ihren Berpältniffen mit jenen Mächten 
Fraakreich gleichgeſtellt werde, 5. Die Dergogtpämer Parma, 
Piazenya und Guaſtalla werden J. M. der Karferin Marie Louife 
als Sigentyum mit volllommener Souverainetät abgetreten, und 
auf ihren Soyn und feine Abkommen in gerader Linie übers 
ragen. Der Prinz, ihr Sohn, führt von Diefem Augenblick 
an dem Titel eines Herzogs von Parma, Piacenza und Guas 
ala 6. Ss wird dem Kaifer Napoleon für ſich und feine 
Familie auf den Ländern, denen er entjagt, eine reine Revemue, 
entweder an Domalaen oder an Renten auf das große Bud, 
son 2 Millionen 500,000 Franken vorbepalten. Diefe Rave 
puen gehören den Priazen und Prinzefiinnen feiner Familie im 
solem Eigeathzum, mit der Befugniß, hierüber nah Gefallen 
zu disponiren. Sie werden unter denfelben auf folgende Weife 
vertpeilt: Madame Mutter echält 308,000 Fr. ; der Prinz For 
fepp und Die Prinseflin feine Gemahlin 500,000 Fe. der Prinz 
Derome uud deifen Gemahlin 500,000 Fe., der Prinz Rouis, 
200,000 Fr, die Pringefiin Hortenfe und ihre Söhne 480,000 
= ‚ die Prinzefiin Eliſe 300,000 Zr. und die Pringelfin Pau: 
line 300,000 $r. Die Prinzen und Pringefinnen der Familie 
des Raifers Napoleon bepalten übrigens alle ihrs beweglichen 


und unbemegliden Güter, von mwelher Art fie auch fegen,. 


als Partitular: Gigentyum, und namentlih die Renten, die fie 
auf das große Bud von Frautrcıh und den Mont - Napoleon 
zu beziehen haben. 7, Die jäprlihe Appanage der Kaiſerla 
Tofephine wird auf eine Milton reduzirt. Sie bleibt fertmäg: 
send Eigentümerin aller ihrer beweglichen und unbewrglichen 
Güter, und Bana nah den franzöflihen Geſetzen Darüber didpo⸗ 


zıs 


niren. 8. Der Prinz Eugen wird eine flandesmäßige Verſor⸗ 
gung außerhalb Frankreich schalten. 9. Die: Beigungen det 
Kaifers Mapoleon in Fraukteich fallen wieder der Ktone heim, 
Doch fell darauf ein Kapital, welches die Summe von zwey 
Milionen nicht überfteigen darf, erhoben, und als Gratifitarien 
unıer Diejenigen Perfonen vertpeilt werden, Die Napolen hierzu 
verzeichnen wird, 10. Ale Meinodirm der Ktoue bleiben dep 
Brankreih. 11. Dee Kalſer wird ale Summer, die anf feine 
Befeple dem Schatze oder den Öffentlichen Rafien entnommen 
morden fenn könnten, wieder berbeufhaffen lafien. 12. Die 
Schulden feines Haufes bis zum Tage des gegenwärtigen Trak. 
tats werden unter der Aufſicht eines hierzu benannten Roms 
miffärs auf die Zivilifle begaplt werden. 15. Ale Obligationen 
des VMont-Napoleon werden zu Gunſten feiner Gläubiger fo- 
wohl ims als außerhalb Frankreich eingelöfet. 14. Es wird für 
fideres Geeltt zur ungehinderten Reife des Kaiſers Napoleon, 
der Ralferın, der Prinzen, Pringeffinnen und aller Perfonen 
ihres Gefolges, melde fie aus Frankreich begleiten wollen, und 
für ihre Equipagen geforgt werden. 15. Ein Detafchement vom 
1200 bis 1506 Mann aus der Baiferl, Garde begleitet Be. 
Mai. als Bedetung bis an ihren Einfhlfungsort, St. Trope. 
16. Der Kalſer Napoleon darf 400 Mana fregmillige, ſowohl 
Ober alds linteroffigiere und Geldaten mit ſich nehmen und 
benbehalten, um bey ihm den Dienft der Barde zu verſehen. 
17. Eden fo wird für eine bewaffnete Gorvette und Die möthigen Fahr s 


” geuge zur Ueberfahrt des Raifers Napoleon an feinen Beftimmungsort 


Heforgt werben. Die Gorvetteverbleide Sr. Mai. ala Eigenth um 
18. Die Jranzofen, welche dem Kalfer Mapoleon oder feiner Fa⸗ 


"milte folgen werben, find gehalten, nah Berlauf von drey Mo« 


maten wieder nad Frankreich zurüdzukchren, wenn fie nit ihre 
Eigenfhaft als Granyofen verlieren wollen, „der nicht im dem 
Ausnahmen begriffen find, welche die franjoͤſiſche R aach 
Berlauf dieſer drey Monate aufjuitellen ſich vorbepält. 19. Die 
poinifhen Truppen werden entfaifen, um in ihr Baterland zus 
ruckzukehren. eine Belohnung fürihre Diemten werden ihnen 
Waffen und Bagage überlaffen. 20. Die verduͤndeten Raͤchte 
garantiren Die Bollziehung des gegenwärtigen Traktats. 24. 
Die Ratiſikation und Auswechfelung geſchieht zu Paris in Zeit 
von zwey Tagen, oder mo möglih ned früher. 
Ftaltem 

Dur ein Dekret der proviforifhen Regierung gu Mal: 
land von 13. Jun. wird Fortihaffung der Embieme und Maps 
pen der vorigen Regierung angeordnet; fie follen überall duch 
das Öfterreihifihe Wappen erfegt werden. ben fo wird das 
Tragen der von der proviforifchen Regierung eingeführten Ko⸗ 
karde, als gegenwärtig mnnöthig, verboten. Im Gingange ale 
ler öfentlihen Werten fol künftig, Matt der Erwaͤhnung der 
provforifhen Regierung, Ge. k. 8. Maj. Franı I, genannt 
werden, a. f. m. — Ein andres Dekret von demfelben Tage 
hebt die Verfügungen des Napoleonfden Geſezbachs in Bezug 
auf die Grlaubniß der Eheſcheidung bey Katholiken auf. Den 
{don Geſchledenen iſt die Wiederverehlihung unterfagt. - 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: In Rachrichten 
aus Rom vom 1, Jund mird behauptet, ber heilige Dater 
werde ſich eheſtens nah der Kiche ber Jeſulten begeben, 
Die Kirche weihen, and eine Bulle zu Wiedereinfegung des 
Yefnitenordens befannt mahen. Nach dieſer Belanntmahung 
folle in derfelden Kitche ein Dregtägiges Gebet gehalten werben. 

Bon der Inſel Elda ſchreibt die Florentiner Zeitung um 
term 6. Juny: „Beltern um halb 5 Uhr Nachmlitags fpürte 
man hier eine ftarke Erderfchütterung , die zwar Beinen Schaden 
verurfachte, aber unter allen Elnwohneen großen Schreden vers 
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Breitete. Napoleons Schweiter, Panline JFürſten Borghefe, iſt 
pier eingetroffen, und wohnt bey ihm. Fuͤr dem Dienſt unfers 
Souveraind find nch 100 Pferde und 19 Wagen angelangt. 
&r befindet ih außerſt wohl und macht oft kleine Ausflüge, 
theils zu Lande, tpeild zur Ser, In unfern Gewaͤſſern kreuzen 
fortdauernd zwen englifhe Kriegsſchiffe.“ 
Großbritannien 
Als die Souverains am 13. Tunp zu Woolmih anfamen, 
nahmen fie unter einem prächtigen Zelte Play, und waren Zus 
ſchauer von Uehungen mit den verfchiedenen Arten von Kons 
grevefhen Raketen, welche von ihrem Gıifinder, dem Gmeral 
Gongreve ſelbſt geleitet wurden. Dan zündete drey große Holz⸗ 
Haufen an, wobep die Detonation einem Bulkan gli, man 
warf Raketten, welche unterwegs in beflimmten Entfernungen 
Haubikgranaden fallen liefen, 1080 Parts (3000 Fuß) weit 
über die Ehernfe, u Deral. Die Souverains fpeisten hierauf 


in der Kadetenſchule, befaben dem Artilleriepard (me die Zus 


fchauer wieder den Kreis der Wachen durchhraden, und ſich 
bis an die Monarden drängten), und Behrten Abends zu War 
gen nach London zurüd. Am 14, fuhren fie mit dem Prinzen 
Regenten und einem zahlteichen Gefolge nad Orford, von mo 
aus fie auch Bas (jezt dem Grafen Spencer gugehbrige)- Schloß 
Blenheim befuchen wollten. Das Gerücht ging, der König 
vou Preußen werde feine Söhne In Orford zurüdlaffen, um 
dert ein Fahr zu fludiren. .. Das Heft, welches Die Stadt 
London auf Guildyal den Souverains geben wollte, war ‚auf 
den 16., das von Wpites Klub auf den 20. Juny feſtgeſetzt. 
An dem Tage, wo die Eouveraind die Oper befuchten, hatten 
fie vorher einer großen Maplzeit bey dem Prinzen Regeniem 
beygewohnt. Zu der Loge faß der Kalſer Alrpander, der enge 
lifhe Uniform trug, dem Theater am nächften, links; der 
Prinz Regent in der Mitte; der König von Preußen zehtö- 
Dinter dem Leptern flond der Graf von Liverpool, und ber 
König fprach fehe viel mit ibm. Die preufifhen Prinzen mas 
ren mit mehreren Oeneralen in Der benahdärten Loge, der 
Prinz von Dranien in der Logs der Herzogin von Dort. Nach 
dem Schaufptele foupirren die Souverains bey Lady Gaſtle⸗ 
zeagh, mo fie bis um 3 Uhr Nachts blieben. Am 15. Abends 
tinirten fie bey dem Marquis Giaford, in einer Geſellſchaft 
von vierundfehszia Perfonen, und begaben ſich nachher zu es 
wem Balle nnd Sonper bey Lady Gpolmendeley. 
Bermifdte Nadhridhtem . 

In der Stuttgarter Pofgeitung liett man Wolgendes: 
Mehrere auswärtige Zeitungen, unter andern auch der frams 
zoͤſifche Moniteur vom 17, d., enthalten folgende Nachrichten, 
welche man ih bilig wundern muß, in öffentlihen Blättern, 
fo unter dem Schute ibrer Regierungen herausfemmen, zu 
finden. Es heißt namlich: „Rajtat, den 9. Jung. Wir Has 
ben feit einigen Tagen unausgeſetzte Durch zuͤge von würtembers 
giſchen Truppen, melde aus Frankteich kommen, und in das 
Königreih Würtemberg zurüdkenten. Bey ihrer Ankunft an dir 
En; wurde Revbe über Diejelben gehalten. Dan weiß noch nicht, 
welches ihre neue Beſimmung feyn werde. Man verfichert, 
daß fe dem Kürflen von Schmarzenberg, welcher das Dber: 
Kommando über die Armeen Dejterreihs und Der Gtaaten 
Deutihlands behält, untergeordnet bleiben werden.” Wie kann 
über Die Beſtimmung der koͤnlgl. mürtembergifäien Truppen nad 
eingetreienem Srieden und ihrer Nüdkehe in die Giaaten des 
Aönigs ein Zweifel obwalten? — Wie kann men glauben, daf 
diefe Truppen einem fremden General untergeordnet bleiben wers 
den? — Wie kann eine ſolche Meinung entſtehen?“ 

Das Danptquassier des Hrn, Oeneral -Lieutenants Grafen 


v. Hodberg befindet ſich fett ber Nüdkehr ber i 
badiſchen Truppen in Bauſchlott. — ie 
— ——— ————— — Gl ul al — — 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß von Heute als den 
27. Zunp I. J. angefangen alle nach dee Provinz Tyrol, fo 
wie nach dem Borariberg aufgegeben werdende Briefe bis an 
bie Bränge fogleih bezahlt oder franlirt werden müffen, und dag 
bievon nur die nah dem Landgericht Weiler lautende Brief 


‚fhaften ausgenommen feyen. 


Münden den 27. Juni 1814 
Königl. Ober: Polamts:Dirsktion. 
Freyhert von Pfetten. ' 


2965. (2, a) Salomon Rom, Hopfen-Haͤndler aus 
Höhmen, unbekannt aus welchem Orte oder Kreife, wird hle— 
mit aufgefodert, ſich bey Gmdeögefegtem wegen Empfang 
der für ibn in Handen habenden Gelder entweder 
verfönlig oder wmitteld eines ſpeciell Bevollmächtigten zu mels 
den, da ale Bemupungen, ihn auszutundfchaften, biöher vers 
gebeas waren. Münden, den 25. Juni 1814- 

v. Eprne, koͤnigl. Advokat. 





2961. Donnerotag den Zoſten dieſes Monats Vormittags 
9 Uhr werden auf dem Anger dahier vier ſchoͤne ruſſiſche Reit: 
Pferde, 5 bis 6 Jahre alt, an den Meiſtbiethenden gegen glei 
baare Bezahlung öffentlih verkauft. 





2055. Frledrich Trumel, von Nürnberg, madht die ge: 
horfamjte Anzeige, daß er mit quten Franken,» Zwetihken, Prie⸗ 
len, gefchelten Aepfeln und Blernſchaitzen, bier angefommen 
in. Der Raufolag iſt auf dem Obſtmarkt bey der Heil, Geift: 
Kirche; or verkauft im Großen und im Kleinen. 


1956. (4 a) &s flepen vier neue Gommod: Räften vom 
Rirfhbaumpol; um einen billigen Preis zu verkaufen; das 
Nähere If zu erftagen bey dem Schloffermeifter auf dem Mars, 
Belde- . 


1958. Auf dem Schrannenplage find zwey ſchoͤn möblirte 
Dimmer, nebſt Alove, zuſammen oder einzeln zu verſtif⸗ 
um, D. U. 


— ——— —— — — 

1948. (3. 6) Bts dem 1. July, Morgens 9 Uhr werden 
Im Rio. 49 Refideneflroße drey Rurfchenpferde ſammt Gelbire 
dann ein noch ganz nener Studt:und Reifewagenund eine Halb: 
Gaife gegen gleich daare Bezahlung öffentlich an den Meifigies 
thenden verjtelgert. . 

Kaufsliebyaber koͤnnen hlevon täglich Ein ſicht nehmen. 

Ein am Ende der Koͤnigeſtraße gelegener großer Garten mit 
einem artigen Wohngebäude nebſt Stallung iſt für Dirle6 Jahr 
noch zu verſtiften, und das Raͤhere in ber Rejidengftiraße Nro. 
49 über 2 Stiegen zu erfragen. 


u Ba ———— 

1920. (3. ch Gin fehr gut konditionirter Zlhgef vor Schang 
in Wien ift um billigen ‘Preis zu verkaufen, und in der Hau: 
fingerftrage Nro. 021 über 2 Stiegem zu erfragen. 


—— — 


1934. (3. €) Zwey Zimmer find am Maxthor zu verſtif⸗ 








— ſammt Geſchirr iſt zu verlaufen. D. u. 
— — — — 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung, 


Dit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Batern allergnaͤdigſtem Privilegis, 





Nittwoch 


— 154 — 


29. Juni 1814. 


— — — —— — —— — —— — — — — —— 


Balırm 

Mönchen, den 29. Juny. Heute Vormittaas trafen auf 
ihrer Rüdkehr von dem mit Rupm und Sieg gefrönten Felds 
zuge aus Frankreich das 5te Mariomalfsidbataiden Müuchen 
und eine Batterie unter Anführung des Hru. Oberfllieutenants 
won Gaspars hier ein. 
dem Hro. Oeneralmajor Frepheren von Halberg, und von dem 
Hra. Staditommandenten Frebhertn von Gtröpl empfangen 
und auf der Brüde vor dem Mazthore von einem Deputirten 
des Hiefigen Stadrmagifirats mit eimer Anrede bearäßt. Dir 
Dafelbft verfammelte Schulijugend (dmüdte Die Batalllonsfahne 
mit einem Borbserfrange, reichte dem Tit. Orn. Anführern umd 
Hmmiliben Dfisieren Biumenfirkufe und ummand mit Ler⸗ 
beergweigen die. Ranonen. Der Einzug geſchah durch die Prans 
meregafie nah dem Mar: Yofepdp Plage; die äußert ſchoͤn und 
Priegerifch ousfehende Mannihaft trug arüne Zweige und bie 
koͤnigl. Artileriemufit ging mit Bingendem Spiele dem Zuge 
Poran, 

Die Augsburger Zeitung enthät: Folgendes aus Augsburg 
vom 27. Jung. Heute rüdte das Regiment König Ghevautle⸗ 
gers unter Anführung des Deren Oberſten von Cepfel, eine 
fahrende Batterie, geführt vom Hrn. Dauptmann Rudersherm, 
und das Feldbataillon Augsburg, an deſſen Epıge defien Ghef 
Der Herr Mojor Brüdner ritt, hier rin, Wiele Dffigters der piefigen 
Nationalgards Zter Klafie ritten ihnen entgegen, und am Win 
tachbtucterthot dewilfommten das übrige Dffigierkorpe, und 
38 in die Katiovalfarbe gekleldete Mädchen Die vaterländ”e 
fern Helden, derem hocverdiente Anführer Leptere mit einem 
paſſen den Gedichte empfingen, und ihnen Blumen fireuten, und 
Aränye darboten Unter dem Schalle der Mofif der dleſigen 
Rotismalgarde 5. Klaſſe, unter dem frsudigften Lebchod, das die 
Lüfte erfüllte, wurden die Kanonen und Fahnen mit Borken 
Krängen gesiert, und das Bemwillfommnungsgedicht überreicht, 
beſſen Inhalt auch dem tapfern Bataillon Prinz Karl geweiht 
if, das früher Hier einzog. Wenig Augen der Umftchenden 
blieben treden, als fie die Dılden von Hanau, Brieane, Bur 
fur Aube und Arcis erblidten. 

Preußen 

Beſchlaß des gehern abaebrodenen füntgliden 
E chreibens an den Staatekanzher Frepperen von 
Hardenberg. 

Das Rinifiertium des Innern ertdeile ih dem ae 
heimen Staatsrath von Schudmenn, den Ib sum Winifter des 
Junerm hiemit ernemne. Er has alle die Gegenſtande ber Tine 
nern Berwoltung zu feinem Reſſort, die den vorber benannten 


Diiniferien nicht pagetpells ſiad. derner And davon auegenom ⸗ 


Sir wurden außerhalb der Stadt von ‘ 


men, die Ihnen , dem Gtaatskanzler, befonderd vorbehaltenen 
Begenftände und Behörden, namentlih Die Angelegenpeiten des 
Bönigl. Danfes, die Verhandlungen mit den Ständen, in fo fern 
fie vor die hoͤchſte Behoͤrde gehören, die Thronlehne, Die kücflen 
geifllihen Würden, die Grbämter und höheren Dof:Ghargen, 
Rong und Gaikette, das Archiv, Die Oberrechnungslanimer und 
das flartftiibe Buͤre au, wie auch digjenigen, Die dem Staaté⸗ 
Rath untergeordnet bleiben, nämlih die Geſehkommiſſion und 
die Dbereraminarionsfommiffioen. Zu dem Reffort des Minife: 
riums des Jnnern gehören demmach insbefondere alle zum ins 
mern Etaatsrecht gerechnete Gegenftände inſenderheit die ftändi- 
fhe Berfaffung und die Verhandulogen mit den Ständen, in: 
fofern fie nit von onen, dem Staattkanzler, beforgt werben, 
das Provinzial: und Gommuuial, Schulden, Saflen« und Red: 
nungsmefen, die landſcaftlichen Gredit: Spflemr, fo weit der 
Etaat dabep eomcurrirt, die Aufſicht auf ſtaͤdtiſche und ländliche 
Gorporationen und alles, mas auf Die Behnöverbindung, die 
Patrimonialgerihrsberkeit und m. ſ. w. Bezug bat, die Berfaf: 
fung der Juden und ihre politiſcher Zuflaud, ferner die ganze 
londwirtpfhaftlice Pelizep, alle Auftaltın zur Beförderung der 
Landwirtpfchaft, die Gemeinheitstheilungen, die Regulirung der 
bäuerliben Werpältnifie, der Meliorarionen, das Landgeflürwelen, 
olle milde und mohlthätige Stiſtungen, das Armenweſen und 
die Arbeirehäufer, die Wittwenkaſſen und ähnliche Inflirute, 
die Feuerverſicherungs + Anftalten und andere Aſſecurauzgeſe 
fhaften, welche eine Grgenftände bes Handels betreffen; Die 
Medizinalpolizen und Auffiht auf alle Kranfenhäufer und Sa, 
witätsonftalten ohne Unterfchied, jedoch im fe fern die letztern 
Gegenſtaͤnde zu Dem Bilitär Biediitnolmefen gehören, unter 
Mitwirkung des riegsminifterd; die Militärfachen, in fo form 
die Gioilbehörden daben konkurriren, emdlih ale Angelrgenhei: 
ten des Kultus umd Öffentlichen Unterrichts, fo mis fie von ber 
bisherigen Abtheilung des Minifteriund des anern für biefe 
Gegenſtaͤnde verwaltet morden find, aße Behr: bnd Bıldungt« 
Anfaften im Ullgemeinen mit dem, was davon abhängig if, 
oder damit in unshirtefbarer Berbintung fickt. Gs if fort: 
während Meine Abſicht, daß der Eraatsratb ſobald als mög: 
Ab in Actwirar komme, und aus den Prinzen Meines Daufeb, 
Ihnen als Pröfidenten, den Staate miniſtern und den Perfonen, 
Die Ich außerdem zu Mitgliedern d.fielben zu ernennen, für 
gut finden werde, befteben fell; jedoch fol derſelbe Beine Act 
der Derweliung führen, fondern nur über allgemeine Grfepe, 
nachdem folde vorber in der Geſetzkommiſſion gepräft worden 
find eder über befondere Gegenſtaͤnde nab Deinem aus drück 
iben Befehl fi beratpen. Ich brhalıe Dir vor, über Die 
Anordnung beffelben, fo wie über Die der ſtaͤudiſchen Werfap 
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fung und Repräfentation nach Deiner Ruͤckkehr einen Beſchluß 
u farfen. 

z Das Minifterium hat nicht nur den bevorftehenden Grund: 
Zügen, fondern auch über eine völlig zwedmaßige Drganifa: 
tion dee Provinztals, Robals, fo wie auch der untergeordneten 
Berwaltungs: nnd Poligepbehö-den fein Gutachten abzugeben, 
vorzüglich aber zu beadten, daß jedes Minifterlum feine eigene 
von den übrigen unabhängigen Drgane erhalte, damit eine 
rafche, durch unnüge Korrefponden; der Behörden micht ge: 
lähmte Ausfüprung der befhloffenen Maaßregeln möglich werde, 
ferner, daß der Plan fo einfach als möglih angelegt werde, 
damit auf der einen Seite unnüger Aufwand vermieden, auf 
der andern aber dis anzuftellenden Beamten nad einem zu ent: 
werfinden Normal Etat hinreichend- belohnt werden mögen. — 
Paris, den 3 Jump 1814. — (gei.) Friedrid Wilhelm. 
An den Staatskanzler Frephern v. Hardenberg. 

Delvetiem 

Befhluß des in Mro. 151 abgebrodenen Ent 
wurfs einer Bundbesverfafjung gwifden den neum 
sehn Ratonen der Schweiz. 

Drganifation der Tagfapung. 

&. 24. Die Tagfagung beftcht aus den Gefandten de neun 
sehn Kantone, welche nach den Vorſchriften der Bundesverfaf: 
fung und den Jnfteuktionen iprer Stände gemäß flimmen. 

%. 25. Die Tagfagung verfammelt ih ordentlicher Weife 
aljänrlich den’ erften Montag im Heumonat, und fegt ihre Ver⸗ 
richtungen nah Bedürfalß fort. 

%: 26. Außerordentliher Weife wird die Tagſatzung vers 
fammelt, entweder wenn das Borort eine folde nothwendig er: 
achtet, oder auf beftimmtes Begehren von fünf Kantonen. 

&, 27. Die naͤchſtkommende Tagfagung wird einen fo viel 
möglih im Mittelpunkt der Schweiz liegenden Drt, der nicht 
Rantond: Dauntort iſt, feflfegen, an welchem künftig die ge: 
wohnten jährlihen Tagſatzungen verfammeir werden follen. Der 
erfte Gefandte des Kantons Zürich, als Vorort, führt dem 
Borfig. Außerordentlihe Tagfagungen werden nad Zeit und 
Umftänden an einen ſchicklichen Ort ausgeichrieben. 

% 28. Bon jedem Stand hat nur ein Geſandte die Stimme 
des Kantons zu fünren; doch kann der Kanton Deputirte In 
Bellediger Zehl besordnen. Wenn 5:0 den Kantonen (Unter 
mwalden und Appenzell welche im ganz gefonderte Theile getheilt 
find) die Jaſtruktionen verfhleden find, fo mögen die Befandten 
ihre Jaſtruktionen im Protofol eintragen laſſen. 

$. 29. Bey dem Abitimmen wird jede Kantons: Stimme 
einfach gezählt; und bey allen Verfügungen md Beſchlüſſen, die 
in die Befugniffe der Tagfagung gelegt ind, entichrider die 
abfolute Mehrheit und fol die Minderheit der Mehrheit folgen, 
eiegserklaͤrungen, Friedens ſchlüſſe und Bündniffe jedod können 
nur, mah 8. 20, von drey Wiertheilen der Kantone erkannt 
und geichlofien werden. 

$. 30. Das Protokoll und die Akten der Tagfagung follen 
in deurfher Sprache verfaßt werden. 

Reitung der Bundesgefdhäfte. 

%. 31. Die Leitung der Geſchaͤfte, wenn Die Tayfagung 
nicht verfammelt ift, wird durch gegenwärtigen Bundrsvertrag 
dem Kanton Züri übertragen. Die Regierung Diefes Kantons 
wird Diefe Beitung mit den ehemaligen bie zum Jahre 1798 
beffandenen Befugniffen beforgen. 

&. 32. Ihr übergeben zu Danden der übrigen Stände bie 
Miniiter Der fremden Mäcte iyıe Beglanbigungs : und Zurüd: 





berufungsichreiben und andere an bie Eidgenoſſenſchaft gerichtete 
Mictpeilungen, 

$. 35. Das Vorort hat die Dbliegenhelt, Die Kantone zu 
warnen, wenn ihre Betragen die Ruhe der Schmeis in Gefahr 
fegt, oder in ihrem nnern etwas dem Bundesverein Zumider; 
laufendes vorgeht. 

$. 34. Das Borort wird die aljährigen Tagfagungen auss 
ſchreiben und die Berampungsgegenfiande anseigen; die Kantone 
können 'thre befondern Anträge durch das Vorort oder duch 
eigene Krelsſchreiben den Ständen mittheilen, 

9. 35. Das Voroct hat das Recht, nah Beſtimmung des 
5. 26, aufero dentlihe Tagſatzungen aus zuſchteiben. 

Bom eidgendfftifhen Rath. 

5. 36. Ben außerordentlihen Umſtaͤnden, und wenn bie 
Tagfagung nicht fortdauernd verfammelt bleiben Bann wird Die 
Belorgung der Bundesangelegenbeiten einem Rath von eidsge- 
nöfiihen Repräfentanten übertragen. Der Fall ut vorhanden: 
a) wenn die Schwetz in einem Krieg verwidelt wird; b) wenn 
ein ausmwärtiger Krieg ihre Neutralität bedroht; c) mern die 
Bränzen der Schweiz; befeht werden müflen; dı wenn Innere 
Unrupen den Bundesverein gefährden; e) oder wenn endlih 
wichıige Angelegenheiten der Eidsgenofienicaft mit auswärtigen 
Staaten zu erörten find. Die Tagfagung enticheidet, ob der 
eldsgenöffifhe Rath zufammenberufen werden fol; fie beſtimmt 
die Dauer feiner Amtoverwaltung, und ertheilt demſelben die 
erfoderlihen Jnjlruftionen. Mit der Eröffnung der gemühnli. 
hen oder einer außerordentlichen Tagfagung hören in jedem Fall 
feine Berrihtungen auf, und er legt über feine Geſchaͤftsver⸗ 
waltung Redenfhaft ab. = 

Beitand des eidgenöffiben Rath, 

$. 37. Der eidegenöffiihe Rath beiteht aus fieben Repris 
fentanten oder Mitgliedern; das Vorert Zürich bat in demfel⸗ 
ben lets ein Mitalied, das den Vorfis fuͤhrt. Für die Wapl 
der übrigen ſechs Mitglieder find die Kantone in folgende ſeche 
Alaſſen gerpeilt : 1) Bern, Lugern; 2) Ur, Schwonß, lnter: 
walden; 3) Glarus, Zug, Appenzell, Schafhauſenz 4) reis 
burg, Bafel, Solorpurn; 5) Graubünden, Gt. Gallen, Aar— 
gau; 6) Waadr, Ipurgau, Tefiin. Die mit der Schwelz zu 
vereinigenden Kantone werden obigen Klaſſen beygefügr ; Die 
alljährliche Kehrordnung der Kantone einer Alaffe wird beitimmıt 
werden, wenn Die Bereinigung neuer Kantone feſtgeſetzt fein 
wird, 

9. 38. Die Mitglieder des eidögenöffiihen Ratho werden 
von den Rantondregierungen aus den erſten Mogiftrarsperionen 
gemäplt. Die Kanone einer jeden Klaffe wechieln unter fih 
mac Ablauf eines Jahres, welches den 1. Deumonat anfängt, 
und den 50. Brachmonat des folgenden Jahres endet. Wenn 
aber der eidgenöffiihe Rath im Diefer Fahresfrift nicht verſam⸗ 
melt worden iſt, io bleibt Die Wahl ben deu gleichen Kantonen, 
Die in dem letztern Jahr an der Kehr waren. 

9. 39. Die Hoften Der Reife und des Mufentpalts der eids⸗ 
genöflifchen Repräfentanten werden aus der Bundesfaffe vergüs 
tet ; Die Zaglagung wird ihren Gehalt beitimmen. 

$. 40. Ale eidögenöffifhe Konkotdate und Berfonmmnifle, 
fo wie die Beſchlüſſe der Zagfagung fer dem Jahr 1805, die 
den Grundfägen des gegenwärtigen Bundesvertiags nit ent, 
gegen find , verbleiben bis zur fürmliden Abänderung tn ihrem 
bisherigen Beitand, und fol die Sammlung derfelben der Tag: 
fagung sur Revillon vorgelegt werden, ; 

$ 41. Die Nationalfbuid, fo mie Derfelben Betrag ums 
term 1. Nov. 1504 mit 3,118,556 Schweijerfranken fellgele 
worden, bleidı anerkannt, J 


8. 42. Der kanoniſche Jortbeſtand der Alöfter und Kapitel, 
und die Sicherbeit Ipres Eigenthums, fo weit es von dem Kan: 
tonsregierungen abhängt, find gewaͤhrleiſtet: ihe Vermogen iſt 
gleich andeın Privangute den Steuern und Abgaben untere 

en. 

— 43. Sowohl gegenmärtiger Bundesvertrag, als auch bie 
Rantomalverfaffungen, fobald fle von der oderſten Bundesdehörde 
anerkannt find, follen in das eidsgenbſſiſche Archlo niedergelegt 
werden. 


$ 44. Die eidsgenoͤſſiſche Ranzien zu Belorgung der Ber » 


ſchafte bey der Zagiagung, dem eidsgenöfliden Katy, wenn 
derfeibe verfammelt ift, und dem Borort, beflcht aus einem 


Kanıler und einem Ötaatefhreiber, die von der Zaglagung - 


der abfolute Mehrheit auf vier Jahre gewählt werden, nad 
Diefer Zeit aber wieder mäplbar find. Die Zagfagung wird 
deren Behalt, meiher aus der Bundeofafle beſteitten wird, feits 
fen. Sie wird ferner ihre Berpältnifle zum Borert und Die 
Gefhäftsdrforgung durch ein eigenes Reglement beflimmen. 

45 Das Siegel der Eidegenoſſenſchaft iſt das Feldzeichen 
der alten Schweiger, ein weißes freyſtehendes Kreuz im rohen 
Belde, ſammt der Umſchrift: Shweigerifhe Eidsgenof: 
ſenſchaft — 

Das obflehende fämmtliche SS. des Entwurfs einer veuen 
Bundesverfaffung von der Mehrheit der Stände unter Vorde— 
halt der Ratififation angenommen worden even, beiheint in 
BZurid, den 31. Mai 1814. 

Die proviforifhe Kanzley der 
Eidsgenojfenfhauft. 
Grantreic. 

Die Nachricht von der Abreife des Herzogs von Anaouleme 
nah "Breit war vorellig; der Moniteur zeigt an, er werte erſt 
an 20. Jun Paris verloffen, um einige Häfen am Dean zu 
befichtigen. 

Eber fo nimmt die Gazette de France ihre Nachricht von 
Ber Etaenaung des Fürſten von Benevent sum Grand von Spa; 
nien erjter Male zutück. Das Wahre fey, daß der König von 
Spınien am Zuge Des heil Ferdinaude den Orden des (fpar 
nifhen) goldenen Bließes dem Prinzen Regenten von England, 
Dem Kaiſet von Rußland, Dem Konig von Preußen, dem Der: 
jog von Wellington, und dem Kürten von Benevent gegeben 

Der Derzog von Wellington befand fi zu Paris, wo er 
am 19. Junp am Dofe bey,der Sour erſchien. Er wollte uns 
verzüglich frine Reiſe nad Yondon fortfegen. 

De: Marſchall Maſſena war zu Paris angefommen. 

Madame Recamier, Die vormals auf Bonaparte'd Befehl 
Frankreich veclaffen mußte, befindet ſich jejt zu Lyon, und wird 
eheitense nah Paris zurückkehren. 

&s war am 8. Juno, daß die legten Öflerreichifihen Trup⸗ 
pen Egon verliefen, und durch franzöfiihe erfegt murden, wel: 
the die Stadı mit vielen Feeudenbezeugungen empfing. 

SB ranten 

Das Minifterium der iadiſchen Angelegenheiten hat Im Ra: 
men des Königs an alle Autoritäten der fpanifhen Kolonien 
ein mweitläuftiges Girkulacſchteiben ergalten, womit ihnen «in 
koͤniglich· Dekret vom 4. Jang zugefertigt wird, Der Inhalt 
und Zwei diefer beyden Aktenſtuͤcke iſt im Weientliben eine 
Befanntmabung und Apologie dir in Spanien vorgenangenen 
Regierungsperänderung, und der Aufbebung-der fi fo nennenden 
allgemeinen Gortes, melde fh ohne Sevollmächtigung das 
Recht angemaaft ‚pärten, dem Rönigreihe und dıflen Kolonien 
eine unförmlige, Die Orundlagen der Dionarchie untergraben 
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de Verfaſſung vorjzuſchteibert. Der König bäfte gemünfdt, 
feine P ovinzen in Amerika, eben fo wie die in Spanten, durch⸗ 
reifen u fünren; er fep überzeugt dort eben fo wahre Spanier 
als bier zu treffen, Sr verfprede indeſſen feinen Unterthanen 
Bundamentalgeiege, welde mit Zuziehung der Bermalter und 
Repräientanten feiner ſpaniſchen und amerilanıfden Provinzen 
näbitens in einer Berfommlung Der Wortes abg⸗faßt mw'rden 
follien ; Die zur Beratyung über die Art der Zufammenberu: 
fung dieſer Gortes niedergefegte Rommiflion habe ihre Arbeiten 
bald geendiat; inzwiſchen babe er für gut gefunden, gegenwärs 
tige Deklaration voran gu ſchicken, und feine Zufage einer ger 
maßigten Monardie, der einzigen, melde mit der Aufklarung 
des Jahrhunderts, mit den dermaligen Bitten, und mit den 
edeilmuthigen Karakter der Spanier vereinbar ſey, zu wiederho⸗ 
len. Gr Hoffe, daß diefe Eıklärung In den noch unbennrupigt 
gebliebenen ameritanifhen Provinzen die Ruhe erhalten, in der 
nen, melde dieſes WSlüd emibenren, Diefelbe miederheritellen 
werde. Sie follten fi bereit halten, um auf Die erſte Zufams 
menberufung der Gortes Prrfonen, die des Sitzes unter ihren 
Brüdern ın Europa würdig waren, zu wählen ıc. 

Unter den neuern Böntgliden Dekreten befi.den ih auch 
swey wegen Wiederheriielung des Tribunals der Alcades de 
Garja d Gorte, welches die Polisep in der Hauptſtadt quartier: 
meife verwaltet, und des hohen Raths von Garlilien, welcher 
gewilfermaafen ein Dber:Givilgericht für das ganze Reich if. 
Ein drittes Dekret verbietet alle Berfommlungen oder Berbin: 
dungen, weiche dem gemeinen Beten oder der guten Drdnung 
zuwider ſeyen (morunter ih auch die srenmauerlogen befinden) ; 
empfiehlt der gelammten Geiſtllokeit, bie Handlungen, Schrift 
ten und Meinungen derer, die ın ihren Rirchiprengeln le— 
ben, su beobadten und zu bewahen, damit fie ſich nicht von 
Der wahren Liebe entfernen, oder ih zu den für Kirche und 
Staat ſchadlichen Meinungen der Neuerer binreifen laſſen: 
dafür zu forgen, daß in den Seminarien nur redhtaläubige 
Baͤcher geleſen, Diejenigen aber, melde religiöfe, politiſche 
oder moraliihe Itrthümer enthalten, verboten auch zu geiflli: 
hen Stellen nur folde Perfonen vorgefchlagen werden, welche 
jei.e irrig m Meinungen veradfcbeuen - ıc. 

Das vom engluden Gefandten am Geburtstage des Hönige 
gegebene Feſt war ſeht glänzend. Der König beehrie es bie 
Mitternacht mic feiner Gegenwart. 

Dian hatte Nachrichten aus dem Ta Plataitrome bis sum 
28. Febr. Der General Artigas, welcher Die Jnfurgentenarmee 
vor Montevideo kommandirte, war mit einem Theile feiner 
Teuppen ıu den Ropaliien übergegangen, worauf die Junta 
zu Buenos: anred rinen Preis von 6000 Piaftern auf eine 
Einlteferuug fegte. Der Seneral St. Martin, der den Gene: 
ral Belgtano im Kommando der nfurgentenarmee in Dber: 
Peru abgelöst Hatte, war von den Truppen des Bicckönigs var 
Lima geſchlagen worden. 

Dänemark, 

Die dänifhe Staatszeitung vom 11. Jun. enthält Folgen 
des: „Der Gang der Kriegdereiguiſſe fodert eim großes, nicht zu 
vermeidendes Opfer. Der Kieler Traktat wurde abarichloflen, 
und von dieſem Augendlicke an war die politiſche Berbindung 
swiihen Dänemart und Norwegen gänzlich „aufgehoben, Dod 
konnten die unzähligen Bande ber Bermandifhaft und Freund: 
ſchaft, die vielen entwickelten Bechältniffe zwiſchen den Einwohr 
nern’ beyder Ränder micht fo ſchaell zerriſſen werden, und ber 
Zraktar beitimmte daher ein Jahr zur Fottdauer der Handels, 
Berpälinifie auf den bisperigen Fuß. Mittheilungen Eonaten 
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alfo einige Zeit Matt finden, za ſelbſt Theilnahmre an dem ge— 
genmwärtigen Schidia: ıft von Mann gegen Mann geäußert wor: 
den; allein der König würde feine Ehre und den uralten Ruhm 
feiner Krone zu verliehen geglaubt Haben, wenn er, nachdem ber 
Traktat von ihm ratifiziet worden, fih Schritte irgend einer 
Urt erlaubt hätte, Die deſſen Bollziehung fchwierig machen koͤnnen. 
Die nahdrüdlichften Befehle wurden Daher gegeben; dir König 
foderte und erwartete Gehorfam ; allein in Mormeger nahmen 
die Begebenheiten eine andere Wendung, die nänslich des Königs 
redliche Beftrebungen, den Frieden für den Norden wieder zu 
gewinnen, vernichteten.. Auf eigenen Rath und Gefahr ging 
das norwegiſche Volk feinem Schickſal entgegen Der König 
batie Alles gethan, mas man dem Traktat gemäß von ihm zu 
federn bereihiiat war, vnd Mormwegens Sache hätte von nım 
an tine ganz freinde Angelegenheit für Dänemark feya müffen. 
Inter diefen Imitänden mußte es brefonders auffallend ſeyn, daf 
fremde Etoatimänner in Öffentlichen Verhandlungen eine Sprade 
führten, als menn Dänemart für Mormegens willkührliche Hand: 
lungen verantwortiih gemacht werden könne; fo wie es eben fo 
wenig der Aufmertſamkeit entgehen Ban, Daß die miniferiellen 
Auferungen im Den Debatten des engliihen Parlament:, Nors 
wesen beireffend, eine Unbeftimmtheit darbisten, ja felbft Wider: 
forüche, die ſchwer au erkiären find. Aus diefem Grande wird 
Folgendes bemerkt: Der in Kiel mir Großbritannien geſchloſſene 
Felede wurde am 7. April im Lüttich ratiſizirt, nachdem von 
Seite der enaliſchen Reglerung Additiopalartitel zu Dem 4ten 
Artitel des Traktats, betreffend die Zutüdgabe der Dänifchen er; 
ebirten Beiigungen, vorgeſchlagen worden. Auch dieſe wurden 
in Rüti von dea Bevollmaͤchtigten beyder Staaten unters 
richnet, und die Ratifitationtafte davon dem Könige von Di: 
nemart ausgefertigert; allein fie ift von Grofbtitaniens Selte 
noch zuruͤdgehalten, ohne daß dazu einiger Grund amgegeben 
worden; doch bat Die emglifche Regierung dem zur Befignahme 
der mwellindifhen Infeln beitinmmeen königlichen Generals 
gonverneur zu erkennen gegeben, daß er feinen Auftrag ausfühs 
ven könne, wenn Die dazu nöthigen Vorberritungen getroffen 


worden, *' 
(Der Befchluß folgt.) 

Aus Altona fhreidt mam unterm 17. Jun.: „Mittelft 
Eſtaftite it von der koͤnigl. Däniihen Gefandifhaft in Berlin 
hier die fo wichtige ale erfreulihe Nachricht eingegangen , daß 
den 2, d, zu Paris ein vorläufiass Arrangı ment zwiſchen unferm 
Hofe und Preußen in Betreff der volkommenen Wiederberfiels 
lung des gegenfeitinen Dandels abaekblefien morden if. In 
Dem erſten Arttkel Diefes Arrangemers if beſtimmt: Daß die 
vollfommenfte Dandeld: ımd Schiffaprtefrenheit smifiben beoden 
Staſoten, mie vor Dem Kriege, wieder bergeftellt feon fol; in 
dem tem Artikel hebt Preußen caDes Emdargo, auf dänifhe 
@ciffe und Gigentiirmm gelegt, auf; in Dem Zten Artikel thut 
und verfpriht Dänemark ein Gleiches; und in Dem 4ten Art. 
merden die Reklamationen beoderfehtiger Unterthanen bis zu dem 
Definitiven Friedensabihluß autgetent und vorbehalten. — Vor: 
sehlern iſt der Herr geheime Konferenzratp Graf Moldtke, mel: 
der mit Aufträgen an Er. Paiferl. ruſſ. Mai. nah Parts gr: 
fande war, von Dort zurükkonnuend, hierdurch nad Koperhagen 


paſſit 


Röntglides Theater an dem Iſarthor. 
Mitwoh, den 29. Jung. (Zum Erſtenmal). Die Pil: 
ger, Ritterihaufpiel, Bortfepung der Matpilde von Gleßbach. 
— — —— — —— —— — 


Es wind diemit bekannt gemacht, Daß vom Heute ala deu 





durch einen allgemein intereſſanten Inhalt auszeichnen. 


27. Juny l. J. angefangen alle nach der Provinz Torol, fo 
mie nach dem Vorarlberg aufgegeben werdende Briefe bie am 
bie Graͤnze ſogleich bezahlt oder frankirt werden muͤſſen, und dog 
bievon mur Die nah dem Landgericht Weller lautende Brief 
haften ausgenommen feyen. 
Münden den 27. Juni 1814. 
Königl. Dber: Poftamtd: Direktion. 
Freyhert von. Pfettem 


LAT, 
1057. (2. a as von mir herausgegebene und v 
Gefhäfts. und Grinnerungsbud *8 auch —* 
Jahr 1815 in dem bisherigen Formate erfheinen, und fi 

i 
es mir zur befondern Angelegenheit made, auf die * 
Haupıftadt Münden etablirten Handlungspäufer, Fabriken, Mas 
aufakturen und bedeutende Gewerbe aufmerffam ju machen; fo 
bitte ih, dieſes mein Borhaben durch Muthetlung der geeis: 
neten Notizen zu unterflügen, Denfelben die Bemerkung der 
Straße und Numer des treffenden Gebäudes angufügen, und 
diefe, fo wie andere gefüllige Bepträge bis laͤugſtens su Ende 
des Monats July in mein Gomtolt in der Rofengaffe gürigft 
einzuliefern, 

Dünden, am 24. Juny 1814. 
9. ©. Zeller. 


1950. (3.10) Ben BD. Jolſon Ulfelder im der Schwabinger 
Safle Nro. 79 in der englifhen Apotheke im 2ten Stod find 
von Morgens 8 Uhr bis 12 Uhr und Nadmittag von 2 Uhr 
bis 6 line Die Rotierie« Roofe der Herrſchaſten Walchern und 
Lizelberg zu haben. 


1971. Ge if den 26. dieß eine ſilberne Tabakadofe mit 
einer goldenen Ghanier von Münden nah Föhring verloren 
gegangan; Der redlihe Finder wird Höfichft erſucht, diefe Dofe 








- gegen eine gute Belohnung jnm Hrn. Findel, Weingaſtgeber 


zum goldenen Bären am Promenadeplag zu überbrigen, 


1968. Im der Burggaffe Mro. 169 über 2 Stiegen links 
iſt ein fehr bequemes, hübfhes, menblirtes Zimmer, und eben 
»a au ein ſolches für Die kuͤnftige Jakobie⸗ Dult täglich zu 
verlafien. 


1969. Bor dem Karlsthot in einem angenehmen Garten 
iſt ein Zimmer nebft einem Kabinet Monarmeife für einem las 
digen Herrn mit oder ohne Meubels bis künftigen Monar zu 
verftiften. 


1964.. Zwey neue einfpänige Meine Ehalſen ſchoͤn und mohlfell And 
zu verkaufen bep Thomas Spies, Wagner in der Vorſtadt Yu, 


1846. Ge wünſcht Jemand Juſtruktionen in der Mathe 
matit zu geben, D. N. 


1665. (2 a.) Gine Dieple ächtes Mahagenihol; iſt um 
billigen Preis zu virfaufen. D U. 


Bey unterzeichneter Expedition wird von heute an das 
achte Stuͤck ber Sun, bes Frauenvereind auss 
egeben, Münden den 29. Juny 1814. 
* * Erpedition der Muͤnchner polit. 
Zeitung am Rindermarkt. 
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Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majekät von Boiern allergnädigftem Privdilegis, 





Donnsrötag 
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30, Junb 1814 


u —— ——————————— — — —— — — — 


Preußen 
Heben den meufich mitgetpeiiten Adreffen an feln Heer, hat 
der Kdnig auch noch folgendes Proflam am fein Bolt er 
laſſen: „Beendigt iſt der Kampf, zu dem Bein Beit mit Dir 
zu dem Woffen griff! glücklich beembigt durch die Hülfe Sottes, 
dur Unferer Bundesgenoffen treuen Bepftond, durch die Kraft, 
den Muth, die Ausdauer, Die Entbehrung, die jeder, der Preuße 
fib nennt, in Diefem ſchweten Ramrfe bemirfen pat, Nehmt 
Meiuen Dank dafür! Groß find Eure Anftrengungen, Gure 
Dofer gemwefen! Ich kenne und erkenne fie; und aud Gott, 
Der über Uns maltet, bar fie erfannt. Errungen haben Wir, 
was Wir erringen wollten. Mit Ruhm gekrönt ſteht Preußen 
vor der Dit: und Nachmelt da; felbifländia durch bewiefene 
Rraft, bewäprt im Glüd und Unglüd, AUeſammt, Einer mie 
Alle, eitet Iht gu den Waflen; im ganzen Wolke nur Ein Ge: 
fühl! So auch war der Rampf! Solchen Sinn, ſprach Ich 
damals, lohnet Bor. Gr wird ihn jest lohnen, durch den 
Frieden, den er uns gab! Cine beffere Zeit wird wieberkehren, 
Dur Diefen Feieden! nicht für Fremde mird der Landmann mehr 
fden; er wird erndten für ih! Handel, Kunffleif und Willens 
{daft wird wieder aufieben, Wohlſtand aDer Klafen wird ſich 
wieder gründen, und im einer neuen Ordnung werden bie 
Bunden heilen, Die langes Leiden Euch flug. Paris, den 3. 
Zuny 1814. Briedrih Wilhelm," r\ 
Soltand 
Nachdem die Generalſtaaten feit mehreren Wochen Beine 
Eipvaarn gehalten hatten, verfammelten fie fih am 13. Juny 
zum erftenmele wieder. Die Ableſung einer Botſchaft des fous 
verainen Fürften, den Abſchlß des Friedens betreffend, eröffı 
mete Die E’gung. Die Gereralftaaten beichloffen, dieffals an 
Er. koͤnigl. Hoheit eine Dankaddecſſe zu erlofien, welche am 
folgenden Tagr durch zwey Abgeordnete der Generalſtaaten dem 
Büritem überreicht wurde (der alfo nicht, wie neulich Brüſſeler 
Nachrichten verficherten, gleich nach feiner Rüdkehr aus Frank: 
reih nah Enaland -baereist if), — Der Ritter 9, Rinsbergen 
war jum Llensenant:Admi:al der holländiſchen Marine erwannt 
werten. 
Selt 1803 zum erflenmale war jezt wieder von Amſterdam 
und Rotterdam eine berrädrlihe Anzahl zur Seringehibereo 
beflimmter Schiffe ausgelaufen. An erflierm Orte beeprte der 
ſorveraine Fürſt ihre Abfahrt mit feine Gegenwart. - HDols 
läntiihe Zeitungen behaupten ſchon mit Zrverſicht, daß der 
ganze, auf der haken Seite der Maaß, von Dinant bis Benioo, 
gelegene Theil Belgiens ihrem Stoate einverleibt werde. 
Srantreid. 
In einer allgemeinen Sihung der Deputirtentammer am 
20. Jung wurds sine Zufchrift yon fünf geweſenen Mitgkiedern 


derfeiben werlefen, welche zwar von abgetretenen Departements 
gewählt waren, aber von Geburt Altfrangofen find, und daher 
Bulaffung in die Ranımer in Der Eigenfchaft als Buppleanten ver 
langen. An einetommifiten verwiefen. Die Beratpungen über 
das Reglement werden forigefegt. 

In der Dekoration der Ehrenlegion find munmehr die ange: 
Fündigten Veränderungen beihlofien worden. ie wird Fünftig 
auf der einen Seite Deinrichs des IV. Bildniß, anf der andern 
Drey Eilien zeigen. Am 19. Jung erhielt der Maire von Bor» 
deaus, Dr. Bond, aus den Sünden des Königs das große Band 
Diefes Drdens, der Fünftig ausfchlieflid für den Givilfland bes 
ſtimmt feon fol 

Der Ghevaller Allent, bidheriger Chef des Weneralfiabes 
der 'Parifer Nationalaarde, har die nämliche Funktion bey den 
Nationalgurden des gangen Königreihs erhalten. 

Der Herzog von Angouleme war am 20. Juny nah Breſt 
abgereist. 

Der als fpanifher Bevollmaͤchtigter zum Wienir Kongreſſe 
beſtimmte Staatsrorh Labrador war zu Paris angefommen, 
Gr wird vorläufig, bis zur Ankunft des Heriogs von Piiar, 
bie (panifhen Gelandifhaftsgefchäfte zu Paris verſehn. 

Das Amtoblart entlehnt aus dem Journol des Debats ei: 
zen Artikel aus Berlin, worin es beißt: dem Bernehmen 
nach werde Preußen folgende Acquifitionen maden: ı. das linke 
Rheinufer bis Wefel; 2. Die Herzogthümer Yulih und Berg; 
3. Shmedifb : Pommern, gegen eine an Dänemark zu bejap: 
lende Geldſumme; 4. Wittenberg und die Miederlaufig; 5. ek 
men Theil des Herzogthums Warfhau. Hiedurch erbielte Preu— 
Ben eine ſchoͤne Militärgrän;e am Rheine, umgäbe und regierie 
durd feinen Einfluh ganz Nieder Teutfhland, fowelt das ſach⸗ 
fifbe Recht gelte ıc. 

Der Generals Lieutenant Mile: de Mureau hat, als außer: 
ordentlicher Kommiffär des Koͤnigs in der 23ſten Militärbivi 
fion, von Toulon aus feiner Ankunft in Korſika folgende 
Proflamation worhergehin laſſen zu müflen geglaubt : „Fran 
zeſen, Einwohner der nfel Korfita! Ludwig XVII. har end: 
Tih den Thron feiner Borfahren beftiegen; er befindet ſich im 
feiner Haupıfladt, umgeben von feiner erhabınen Fomilſe, in 
der Mitte eined über feine Rückehr freubetrankenen Volkes. 
Nein, niemals find mehr Liebe und Ehrfurcht mehr Tugenden 
und Ungluͤck entgegengefommen. Gntflofien, dem Glüde des 
Boifes ſich zu opfern, und fid keiner Ruhe zw überlaffen, als 
bis das Wohl aller Frangofen gefichert ſeyn wird, bat er feine 
erſten Blicke und Gedanken auf euch, die entfrrnteften und uns 
glüdlichften friner Kinder, gerichtet Die Negierumg eins Man, 
mes, Der unter euch geboren mar, hätte euch Anfprüde auf 
fein Wohlwollen geben, und euch alles Hoffen lafien follın; abe. # 
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Ar wurdet ohne Lebensmittel, ohne Truppen, ohne Geld ge: 
lojien. 
die Sorgfalt des Königs defohlen, euch Unterflugungen aller 
Urt zusufenden. Inter feiner vaͤterllchen Regierung werbet ihr 
das Giüd und Die Ruhe wieder finden, Deren ihr unter jener 
des tugendhaften Ludwigs XVI. genoffen habt. Euer glüdliches 
Kuma wird nich: ein Verbaunungs- und Deportationsort ſeyn; 
Aderbau und Dandel werden wieder aufblühen; eure Kinder 
werden nicht mehr mit Gemalt ihren Famillen entrijfen werr 
‚den, und Die bekannte Grömmigfeit des Königs und aller 
Bourbond ſichert der Religion eurer Väter die größte Beeibelt 
und Begünftgung zu; das Gewiſſen der Diener derſelben wird 
nicht mehr zwiſchen ihren Pflichten und zwiſchen der Gewißpeit 
unerhörter Drangfale und aller Gattungen von Gntbehrungen 
gefoltert werden. So vice Wohlthaten find mir eine fichre 
Burafbaft, daß Ih an den Fuß des Tprones den Ausdrug 
eurer Danfbarkcit und eurer Treue werde zurüdbringen Eünnen, 
Gina laaget Aufeathalt unter eub bar mich die Offfenheit eures 
Karakters ‚Lennen gelehrt. Außerordentliche Umſtäände haben 
augendtitii einige Gemüther irre führen Eünnen; nun aber 
muß alles zut Drdnung zurückkehren. Wenn es gegen meine 
Ermartuag unter euch noch einen Ruheflörer geben follte, fo 
entferne ‚er fib; er iſt michte würdig‘, Franzoſe zu fenm; ich 
werde ihn als Feind verfolgen; die Gewalt, die Se, Majeſtät 
mir anvertrant haben, fo in meinen Händen nicht zur Schwaͤ⸗ 
che werden, Prangofen, Ginwohner von Korſika, ſeid eines 
Deriens und Eines Sianes; laßt uns unaufpörlich wiederholen: 
es iebe der König! " 

General Monirefor, englifher Gouverneur der Inſel Kors 
fika, erlich am 31. May eine Proflamation, worin er den Kor— 
fen anzeigt, daß in Folge des zwiſchen Fraukreich und Eagland 
geſch! offenen Friedens Ihre Inſel wieder an erfleres zurüdialle, 

Paris, den 20. Jung, Konfok 5 Proz. 67 Br. 85 Gent: 
Bankaktien 1110 Sr. : 

Staliem 


Der Aönig von Sardinien hat duch ein Dekret, batirt 
Zurin den 10. Juny, ale Berfammlungen und Zufammens 
Bünfte der Sekten, befonders der regmaurer, verboten, Buche 
Bruder und Buchhändler follen ohne Erlaubuiß kelue Schriften 
dracken, Leine Bücher aus dem Ausland kommen laffen, und 
Beine ärgerlihe und fittenverderblige Kupferſtiche verkaufen. 
Die gegen alle Moralität flreitenden, und das offenbare Be. 
derbeu der Daushaliungen herbenführenden Dazardfpiele find 
auf das Strengite unterfagt; endlih die Geſetze gegeu die das 
britarion und das Tragen verbotener Waren erneuert, 

Nah den neueſten Berichten aus Rorju war auf diefer 
Inſel noch keine Deränderung In Anfehung der frangdüfhen 
Bermwaltung vorgefalen, obwohl Bonapartes Schidjal dafelbik 
richt unbekannt iſt. 

Spanien. 

Die Allgemeine Zeitung enthält folgendes Schreiben ans 
Ditroria, vom 18. May. Die erſten Gemaltsäußerungen 
von Seite Ferdinauds des VII. nad feiner Rüfkunft in Spa: 
nien beflauden I, in der gaͤnzlichen Berwerfung der von Den 
Gorteg Defretirten Konſtitutien; II. in der Auftöſung dieſer Na: 
tionalverfammlung ; TIL. im der Verhaftung der Regentichaft, Der 
Miniſter, und von mehr als fünfjig Boltsrepräfentanten von 
der fogenannten liberalen Partep; IV. in dee Aufpebung Der 
Preßfreyheit und Herſtellung der Genfur im ihrem ganzen ehe⸗ 
maligen limfange, fo wie in Sequeftrirung der Zeitungspreilen 
von ber Partep der Gortes, die man noch zu fürchten ſcheint, 
ungeagrır des Velfsenthufiadmus für Die undeſchtaͤnkte Gewalt 


Ungeachtet der Schwierigkeiten des Augendlicks, bat _ 


des Abnigs. Diefe großen Maahregein wurden beſchloſſen, fe 
bald ji der Da:50g von Jufantado und andere angefehene 
Männer vom Adel und von der Geiſtlichkeit bey Ferdinand dem 
VI. eingefunden harten; die Ausfüprung geſchah durd ein Trup⸗ 
penkdorps unter Anführung des Geuerals Eguia, eines beion: 
dern Freundes de» Herzogs von Jufautado, Der ſich aber glei 
diefeh, im ſpaniſchen Unabhängigketskriege nicht bemerkbar ges 
macht hat, Da der Orneral Billacampa, in Diefem ruhmvol⸗ 
len Ktiege Sehe ausgezeichtret, dieſe Machtſtreiche gegen die 
Gortes und die Konititution hindern wollte, ward er durch 
General Eguia verhaftet, Letztetet hatte die Ehre genoflen, 
Er, Mojeftät von Valeneia bis nad) Madrid, mit einem ande : 
‚gewählten Armeeforps; welches die volliommenfte Grgebenpeit 
für Die Perfon des Königs bewies, zu begleiten, nnd &r, 
Diajejlät in der Hauptſtadt vorangugehen, Das Boll von 
Madrid empfing Gensral Egula's Truppen mit Entyufiasmus, 
und rief aus allen Kräften: Es lebe der König! meg 
mit der Ronftitucion! Es zeritörte alle Diefer Erfin 
Dumg angehörigen Sinnbilder, bey dem am 15. May erfolge 
ken Einzug Zerdinand des VII. in feine Haupifladt. Schon ie 
Balencıa hatte das Volk dey Ferdinands Cinzug gerufen: G& 
lebe der König! weg mit der Nation! Mitten unter 
Diefen Ausenfungen beftieg Ferdinand der VII. aufs Neue den 
Ipron, den feine Entfernung aus dem Königreiche ihn ju ver: 
lieren autgefrgt hatte, den ihm aber Die Kraft und die Treue 
des ſpaniſchen Volkes und feine Stellvertreter erhielten. Durch 
eine denfwürdige Prollamation aus Valencia vom 4. Day 
Datirt, werniceete Ferdinand der VIL die Konſtitution und 
alle Dekreie der Cortes, und. erklärte alle Diejenigen, welche 
zu deren Beobachtung auffodern würden, für des Verbrechens 
ber beleidigten Majeflät ſchuldig. BZugleih zum Bemelfe, 
wie fehr- Ge. Majejtät den Despotiomus haſſeg und verab⸗ 
fheuen, indem Sie erkennen, daß derſelbe ſich keineswegs 
mehr mit der Aufllärung und der Bildungsflufe der europäl: 
ſchen Völker verirage, geruhte der König dem Volke, nah 
Wie derherſtellung der Ordaung, eine andere Konflitution zu vers 
ſprechen, wobey alsvang mit den Deputirten Spaniens und In- 
diens alles was dem Wohl des Reichs erſprießlich ſeyn könne, 
dauerhaft und gefeglich angeordnet werden ſolle, damit feine 
Untertpanen unter dem Schutze einer einzigen Religion und el⸗ 
nes eingigen Souveraius alütli leben könnten. Der Rönig ers 
nannte Anfangs den Herzog von S. Garlos (feinen Oberkam⸗ 
merberen) zum Minijler der auswärtigen Berhältniffe, und Hru. 
Diacausz (ehemaligen Bürenuchef der auswärtigen Berbältniife) 
zum Minifter der Gerechtigkeit und des Anuern, wiewohl er bis 
jest weder in Den Gerichtshöfen noch Den Bermaltungen ein 
Amt verwaltet hat. Dieſe bunden Miniſtet befigen das voll: 
Fommene Zutrauen Ste. Daj. und find dem Deriog von Ins 
fautado gänzlih ergeben. Bendehieiten ſich, fo lange Ferdinand 
fih in Balencay befand, in Srankreih auf, und beode wurden 
vom Könige gewählt, um den berühmten, den 4 Dei. 1815 
unterzeichneten Friedens» und Freundſchaftatraktat zwifhen Sr. 
Mai. Don Ferdinond VII und Er. Mai. dem Kaiſer Napos 
leon zu unterhaudela, nah welhen Ge. katholiſche Moj. Die 
fpanifhe Nation von dem allgemeinen Bündniffe gegen den Un— 
terdrüfer Guropa’s, den Anmaaßling feiner Krone, den Räuber 
feiner Rechte und Frehhrit, treunte, Baonaparte neue Vetthei— 
Digungsmittel erwarb, und die feyerliche, zwifdhen der englifgen 
Regierung und der ſpaniſchen Regentſchaft für die gemeinfaft: 
liche Sage und nameatliæ für Die Unabtzangigkeit des ſpanlſchen 
Volkes, und au Gunften des Daufes Bourbon, eingegangenen 
Verbindlichkeiten vernichtere, Die unerſchüttetliche Politik der 


Regentfgaft und der Gortes, welche die Ratifikation diefes Trab, 
tato, ald den mit Grofdritanien eingegangenen Berbindlidkeiten, 
den. Bortpeilen Europens überhaupt, und jenen Spaniens und 
des König Jerdinonds insbefondere zumider, verweigerte, mihfiel den 
bepden Interhändiern, die jest Miniſter geworden find, und.ipre 
Gapfindlichkeit fhetnt zu Ferdinands Unmuth gegen die Mit: 
glieder der Regentfchaft und der Gortes bengetragen zu haben, 
die, indem fie dem Traktat von Balengay ihre Ratifitation 
verweigerten, lich in feinen Augen des Verbtechens beleidigter 
Majeftät ſchuldig machten. Um die Drönung und Rupe beffer 
herzufellen, Hat Die neue Regierung den Eutſchluß gefaßt, 
niht nur diejenigen Spanier, die unter König Joſeph gedient 
paben, fondern auch Diejenigen, die Stellen unter der Regie: 
rung Der Gortes inne hatten, von allen Aemtern auszufhlehen, 
Nach Diefem Grundfage werden nur folhe Perfonen Anjteluns 
gem erhalten, welche während bes ganzen Wufenthalts Ferdis 
vands VAL in Franfreih an Allem, was in Spanien geſchehen, 
Erınen Theil mapmen; auch ijt dieſer Souverain bereits mit 
Prieftern und Moͤnchen umgeben ‚, was Die fihleunige Wieder 
herflelung Ber keillgen Seguiition hoffen läßt. Aber der ein⸗ 
Augreiafe Mann am neuen Dofe zu Madrid iſt der Herzog von 
Infıntado; er, der Güaſtling des Königs und die Haupıfprings 
feder der fpanifchen Revolution beym Aufftande des Madeider 
Bolts am 18. und 10. März 1808 gegen Karl IV., mwodurd 
Diefer König abzudauken gezwungen ward, und fein Sohn der 
Prinz von Afturien, unter dem Namen Ferdinand Vil., den 
Thron brflieg. Dicker hbermwienende Einfluß des Herzogs von 
Jafantado auf den Geiſt des Souverains, vereint mit Der Er— 
bitterung Deffeiben Großen gegen die Gortes, welde, feinen 
Entwürfen mißtrausad, ihm voriges Jahre von der Regentſchaft, 
nah der fein preis trachtete, ausſchloſſen, läßt erklären, 
warum Ferdinand vorzog, eber Kraft des Rechte, dus er in 
Folge. der Entfagung feines erlauchten Baters anlpriht, als 
Kraft Des neuen Dertrags des Narionalwillens zu regieren, 
der ihn und feine Mahlommen, duch die von den Gurtes de: 
Ireriete Ronftitution, auf die beſtim ateſte und unverlegbarfte Art 
zum Könige von Spanien aufitellte. Diefer Borzug, ob ihn 
gleih wie eb fcheint das ſpauiſche Volt genehmigt, bat Die 
aufgeklärten Spanier, und Die wahreſten Freunde König Fer: 
Diaands betrübt, Damm fie befürchten darin eine Maprung für 
den Bürgerkrieg zu etbicken. Die Nation zerfällt Dadurch nem» 
li im mehrere Parteyen, deren hauptſaͤchtlichſte folgende fegn 
dürften: 4. die Lomflitutionele Partep, oder die der Gortes; 
2. diejenige Berdinands, oder der unumicräntten Rohaliſten; 
3. Diejenige-Karls IV,, oder derjenigen, melde die Abdanktung 
diefes Souverains als nichtig Angefesen, als mitten unter dem 
Aufitande des Volks und der Leibwache erjmwungen, und Die 
Dager behaupten, dieſer unglüdlice Fürft fen Der einzige rechts 
mößige Hönig Spaniens. 
BSrofbritanntien. 

Am 16. Jung Morgens kamen die Souverainsd von Dr« 
ford nah Youdon zuruͤck, und befuchten Mittags die Pauls: 
Rice, um Die jährlide Verfammlung der von Diefer Rathes 
draltirhe ernährten Acmenkinder ju fehen. Gegen Abend ſpeis⸗ 
ten fie den Dem Viecornt Gafllereach,, und wollten dann das 
Drucplanetpeater beishen. Die folgenden Lage maren fo 
vertheilt: Den 17, it die Mayiseit, welche der Dandeisftand 
der Gin den Monarchen geben will, nachher befirchen fie Co— 
vertgarden und einen BU bey Lady Jerſey. Den 18. grojed 
Banker auf Gaildhall; dann iratienifhe Oper. Am 19, Diner 
beom Prinzen Regenten in Garltonhoufe, Den 20. AÄbſchiede⸗ 
Feſt bey Lord Gaſtlereagh. Den 21. Abtetſe nach Portömouts. 
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Am 20. Bormittage wollte ſich auch ber Prinz Negent Ins 
Dberhaus begeben, um zu mehreren Bild Die Füniglihe Ges“ 
nehmigung zu erthellen, damit Die hohen Gaͤſte Gelegeuheit 
erhalten, die bey ſolchen Gelegenheiten üblichen Gerimonien zu 
fehen. Dan erbaute eine befondere Irıbune für fe, und war 
über die Regulicung des Gerimoniels in Beratpung. Der Kö⸗ 
nig von Preußen mit feinen Prinzen, und der Kaiſer Alerander 
mit feine Schweiter, hatten in den legten Tagen der Pringefs 
fin von Wales (der Tochter) Beſuche abgeftattet. 

Der Heriog von Drleand war zum Herzog von Kent nah 
Eafticher »DiÜ gereist, 

Blode Düufer des Parlaments hatten die Diskufjlonen über 
den Frieden bis zum 23. Jun. veriheben, j 

Dos Morning Ehronictie fagt: „Die von den enaflihen Re— 
glimentern in den Niederlanden auf Urlaub abmefenden Offiziere 
haben Befehl erhalten, unversüglih zu Ihren Korps abzugehen. 
Man berechnet, daß Holland noch geraume Zeit nicht im Stande 
feon wird, alle feine Feſtungen hinlaänglich mit B:ragungen zu 
verfegen. Don Bremen und Hamburg kommt uns das uns 
mwahtiheinlige Gerade zu, Deflerreih babe die Niederlande 
für 300 Millionen Gulden an England verfauft. — Man ſagt, 
der Prinz Ehriſtian meigere ih die Abgeordneten der allilrten 
Döfe in Norwegen zuzulaſſen, bevor fie nit mit Beglaubis 
gungs Schreiben an ihn ale König verfegen ſeyen.“ 

Dinemarf.“ 

Beſchlaß des geſtern abaebrohenen Artikels, 
„Bemißleiter von einigen, die Dänemark übel wollen, zögert 
man lieber bey eingm jeden Ummande, woraus Verdacht harı 
geleitet werden fünnte, ald daß man die Sptache der Wahr— 
heit und Bılligkeit Hört, die für den daͤnlſven König laut 
redet, und zu einer Zeit, wo Gerechtigkeit, Glas und Friede 
durch die Anfirengung edler Fürften Garopa wiedergegeben 
wird, vergift man, dei Dänemark eiren Theil davon aus— 
matt, und daß es eben ſowohl als andere Stasteu Auſorüche 
auf Ruhe nah langjährigen Yeiden hat, Weniger Bufmerk: 
famkeit verdienen fremder, beſonders englifher geirungsjhreis 
ber Aeufeeungen über das Verhalten Dänematks gegen Nor: 
wegen. Diefe Blätter jind, mie bekannt, Das Hülfsmistel, 
wodurh ein jeder auf Die öfentlihe Meynung warer dem 
Sıäus der Anongmität wirkten, ‘und es frey wagen fann, um: 
richtige Jakta angefuhren, im Der Ueberzeugung, Daß fie dad 
immer auf einige leichtgläubige Leſer wirten können. So erzählt 
das Blat: the Gourrier: „daß die Danifbe Regierung durch 
die bey einem Däuifhen Kammerjunker vorgefundenen Briefe 
ſehr kompromittirt worden; " obgleih in Mec. 41 der Staarsı 
Zeltung gezeigt it, Daß Diefe Regierung, welt entfernt, duch 
die Privarichreiben Lompromittirt zu fenn, Die diefer aus Den 
Töniglihen Dienften verabfchiedere eingeborne Normann zu über: 
bringen übernommen hatte, vielmehr in der M itpetlungen 
der ſchwediſchen Regierung ein Mittel gefunden bat, die ges 
feswideigen Dandlungen einzelner Bürger zu mißbilligen und 
zu firafen, — „Daß die Regierung Dänifhen Difisiers die 
Erlaubnitz ertheile, im norwegiihe Dienfte zu treten.’ — ob: 
aleih nur Ale in Norwegen gebernen, im Folge des Kieler 
Trafıars, die Eclaubaiß Des Königs Dienſt zu verlaen und 
nach Normegen zu reiien, eben ſowohl fodern und erhalten 
konnten, ald der König von feiner Seite erwarter, daß daniihe 
Unterchanen in Norwegen Erlaubnig, nah Dänemark zurücktu⸗ 
kehren, fodern und erhalten werden. Gben dieß dit der Hall 
mir „einer Anzahl morwegiiher Serleute, Die, nah Angabe 
des Gourrier, zur See nah Norwegen gelandet worden, um 
dort gegen Schweden gebraucht gu werden.” Dap norwegiſche 
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Serleute den bequemflen Weg nach Haufe reisten, fo lange 
Dagegen Bein Berbot erlaffen war, iſt ſehr begreiflih; allein, 
daf fie dahin gefandt worden, ift unwahr, und daß fle bapin 
gefandt worden, um gegen Schweden gebraucht zu werden, If 
ein- Zufag, der wohl nicht ohne Urſache Plap in einem Artikel 
gefunden hat, deſſen ſchadenfrohe Abſicht unverkennbar ift. 
Endlich wird gefagt: „daß eine dDänifche Eskadre In der See an 
Morwegens Küfle gegen ſchwediſche Schiffe Ereuge; obgleid 
ein jeder weiß, daß Dänemark feit dem Fahre 1807 keine 
Eskadte gehabt hat, und daf die Brigg®, die unter der Kuͤſte 
Norwegens englifhen Kreuzern begegnet And und ſolchchange ⸗ 
haften haben, mar Eigenthum des Königs von Dänemark find, 
daß fie aber wider feinen Willen mit Gewalt in Norwegen zu⸗ 
rüßbehalten worden, bemannt mit morwegifhen Offizlers und 
Seeleuten, und gebraucht zu einem für den König für Dänes 
mark ganz fremden Zwed, Das ſey genug gefagt gegen Angriffe 
und Befhuldigungen, die, wenn auch die Stimme der Billig 
Felt dDadurdübertäubt werden konnte, doch bald für das erkannt 
werden müffen, mas fie find, und niemals Schuld auf eine Re: 
gierung merfen können, die, ungewohnt der Winkelgüge einer 


engherzigen Politik, Auſtichtigkeit für iheen Rupm hält, und Ans - 


forühe darauf machen darf, von andern Staaten mit derfelben 
ia zu werden, die Meihnen zu ermeifen fi ſchuldig 
fühlt.“ 

Die Staatszeltuag vom 13. Fung verkuͤndigt, daß die mel: 
ſten daͤniſchen Negimenter und Korps auf den Friedensfuß ge: 
fegt worden fegen. Da die ruſſiſche Armee noch einige Bett in 
Holftein bleibe, fo bildeten zwey Eskadrons Hufaren und ein 
Daͤgerkorpo einen Kordon zu Aufrehthaltung der Ordnung. 

Bermifdte Radriitenm - 

Zu Frankfurt traffen am 23. Jun. der koͤnigl. baleriſche 
Divifions » General Delamottr, uud der Armerfommiffir Graf Arı 
mansprrg ein. 

Als am 11. die zu Dresden gebildeten Landwehrbatalllons 
mad Ihrer Vaterſtadt zurücdkehreen, hielt der General Bierh in 
Gegenwart des Fürfen Repnin eine Rede an fie, worin er fie 
In Defien Namen verſicherte: „Es fen der aufrichrige Wunfch des 
Kalſers, Die Gränzen und die Gefetze Sacıfens umverfehrr zu er: 
erhalten,’ h 
— ee —— — 

1970. Den Aten Yuly werden 54 Schiffel Weitzen und 
245 Schaͤffel Korn Werarials®etreid verfteigert, meldes jur 
Runde bringt den 2aflen Junp 1814 

8.5. Rentamt Neumarkt. 
Hauner, 


Ankündigung. 

3954, ‚Der Unterzeichnete bat eine Flächenberedhnungs » und 
Tpeltungsmafhine erfunden. Die erften unter Aufſicht der br 
miglic : balerifhen unmittelbaren Steuer Ratafter: Kommıflion 
engeflellten Pomparativen Berfuhe, mit diefem Juſtrumente 
(melden Geometer Joſeph Müßer verfertlate) bewielsn, daß der 
Tlaͤcheninhalt der in Plan gelegten Hrundilüde, mit aller Ge: 
rauigfeit, und wenlgſtens in der Hälfte der mad andern Me: 
thoden erfederlichen Zeit ohne alle Zaplverrehmung ers 
halten wird, 

Um Biefe Crfindung gemeinnügig zu machen, hat der (ir: 
finder ſich entihleffen, eine durch Zeichnungen erläuterte Bes 
fhreibung der Maſchine nebſt Tpeorte und Gebrauch derfelben, 
drucken zu laſſen, melde bis Ende Sept. d. J. erfheinen, und 
ı fl. 50 Pr. rbeiniih koſten wird, Damit die Anzahl der 
Gremplare bepläufig beſtimmt werden. kann, fo wird der Weg 


der Subſer lptlon eröffnet, umd jeder der bis Ende Auguſt fu, 
feribiet, erpält das Werk noch um den obenangefrgten Preis, Bey 
——— wird ein verhaͤltäißmaͤßlger Rabat zuge: 
geſicher 
Man wende ſich deßhalb an den Geometer, 
J ®. Zobel in Münden In der 
Audmwigsftraße Nro. 65. 


1996. Montag den 4. July wird in dem Daufe in der 
Refidensfrape Nro. 49 eine Berfleigerung von Morgens 9 bis 
12, dann Mahmiıtage von 3 bis 6 Uhr gegen glei baare 
Bezahlung gehalten, wobey nachftehende Artikel vorkommen, 
als Gold, Silber und Präclofen, alle Gattungen Möbels, ale 
Seſſel, Rauaper, Spiegel, Luſter, Hängleuch:er, Rommod» und 
Kleiderkäften, Betten und Bertftetten, eine Flöte, dann Haͤng · 
und Stehuhren, eine Lichtmaſchtne, Porzellain und Glaͤſern, wie 
auch Hertenkleider, Leibe, Tiſch- und Bettwaſch, ferner Ges 
moͤlde und Kupferftiihe von vorzüglichen guten Meiftern, dana 
ordindre und ſehr gute Weine und Liquerd, ferwer eine große 
Sammlung medisintfher und anderer Bücher. 

KRaufsliebyaber belieben ih am obbeſtimmten und den darz 
auffolgenden Tagen gefällig einzufinden. 


1963. (2. 6) Salomon Rom, Hopfen: Händler aus 
Böhmen, unbefannt aus welchem Orte oder Rreife, wird hies 
mit aufgefodert, ſich bey Gndesgefegtem wegen Empfang 
der für ihn in Handen habenden Gelder eut eder 
verfönlih oder mittels eines fpeciel Bevollmächtigten zu mels 
den, da alle Bemühungen, ihn auszutundigaften, biöher vıte 
gebens waren, Münden, den 25. Juni 1814. 

v. Eprne, koͤnigl. Advokat. 














1056. (4 6) 8 ſtehen vier ae Gommod : Käflen von 
Alrſchbaumholz um elnen billigen Preis zu verkaufen; das 
Nähere il zu erfragen bep dem Schlojiermeifter auf Dem Mares 
Belde. j . 


1948, (3. c) Bis dem 1. July, Morgens 9 Uhr werden 
in Rro. 49 Reſideneſttaße drey Autichenpferde ſammt Geſchite 
dann ein nod gang neuer Sradısund Rerfewagen und eine Halb: 
&aife gegen glei baare Bezahlung Öfientlih an den Meifivies 
thenden veritelgert. 

Kaufsliebhader koͤunen hievon täglich Ein ſicht nehmen. 

Gin om Gnde der Aönigsfiraße gelegener arofer Garten mit 
einem artigen Wohngebäude. nebit Stallung iſt für Dieles Jahr 
nod zu verfliften, und das Nähere id der Refidenzitraße Rro, 
49 über 2 Stiegen zu erfragen. 








1951. (3. 6) Wer dapier, oder auch im der Entfernung 
bis 6 Meilen von hier alted magazinmägigaed Deu; und Rrgen 
Stroh in Meinen oder großen Auantum su verkaufen hat, belle. 
ben fi bey mir Untergeihnetem zu melden, wo ihm folches im 
ordentlihem Preife gegen gleihd baace Bezahlung abgenommen 
wird, 

Bernhard Feldmann. 
in der Buragofle Nro 185 im 2Stock. 





Bey unterzeichneter Expedition wird von heute an das 
achte Stack der Blatter des Frauenvereius auss 
egeben., Wänden den 29. Juny 1814. 

* * Expedition der Muͤnchner polit. 
Zeitung am Rindermarkt. 
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Wit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 
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zum ne nun — 1, 8 .- . .. . — —  ı ... — — — — 


Balerm 

Münden, den 30. Junv. Heute Bormittags traff ein Aus 
einer fahrenden und dreg Fußdatterien beftchender Attilleriepark 
im pieliger Stadt ein, naddem derielbe vor dem Schmwabingers 
Zpore von den Hrn, Generalen Baron von Hallberg und Barcn 
von Stroͤhl empfangen werden war. Ale Kanonen waren mit 
Lorbeerfrän:en gefhmüdt, und Nannigaft und Befpannung befanden 
ſich im vortzeffiiääflen Zuftand. 

Die Würzburger Zeitung ſchrelbt unterm 27. Jun; 
„Am 25. d. war zu dem Empfange des Hen. Marſchalle Fürs 
flen y. Wrede alles in Würzburg vorbereitet, als ein Kurier 
die Machricht brachte, Se. fürfll. Gnaden würden erſt am 28. 
antommen. Borgeflern Avends traf der koͤnigl. baieriihe Ge— 
nerallommiflir 9 . Baron von Lerchenfeld bier ein, und ging 
nad einigen Stunden Aufenthalt geftern Morgens nad Aldafı 
fendurg welter. Am 26. kam bier das Hauptquartier des Örof: 
Fürſten Ronftantin von Rußland am, und Hält heute Rafitag. 
Auch iſt Das Banner der fügpfiihen Frepwilligen, Kavallerır, Ju⸗ 
fanterie und ein A:tillerisparf hier eingetroffen, uad wurde in 
Die Gegend verlegt." * 

Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
25. Sun. Be. k. k. Moj:flät, längft von dem Wumnſche 
befeelt, eine Gelegenheit zu finden, dem Prinzen: Regenten von 
England einen befonderen Beweis Allschödhkihrer Dankdaren 
Anerkennung der unfterblihen Verdienſte, welche fih England 
Durch die Bebarrlichkelt Der Gıundfäge feiner Regierung, und 
Dur Die edle Tpeilnahme dieſes Reiches an der Befregung 
GEuropa’s, um Die allgemeine Sache erfforben hat, zu geben, 

oben Er. Böntgl, Hoheit die Ordens Jaſignien des goldenen 

biefjes mu der Bitte zugefendet, dieſelben als einen Bemeiß 
Auerhoͤchflihrer Freundiaft zu tragen. Ge. & k. Majeflät has 
ben @e. königl, Hoheit den Prinzen. Regenten von dent (Side, 
welcher nur von katholiſchen Rittern geleiftet werden Bann, in 
Allerpöhftiprer Eigenfchaft ald Gcofmelfter und Souverain Dies 
feb eihabenen Ordens, bispenfirt. 

Zugleich haben Alerhödftöirfelben den Prinzen » Regenten 
sum Inhaber eines Öflerreibifhen Huſaren Regiments ers 
mount, wildes den Namen Prinz, Regent von Gngland 
führen wird. 

Am 8. d. hatten der k. k. Minifter der auswärtigen Anges 
legenhe ten, Fuͤrſt von Metternih, und der k. k. Bothſchafter 
om Fönigl Großbritannifden Dofe, Graf v. Meerveldt, Die 
Ehre, der erftere die Drtens: Jufignien, und der zweyte ein 
elgenzändier6 Schreiben Er. Maj. des Koifers, dem Prinzen 
Rezenten in einer eigenen Audienz zu überreichen, 

Bien, vom 26, Jung. Ja der Racht vom 25. auf den 


24. d. M.-ift Der vormalige oberſte Befchlöhaber der verbün« 
beten Armeen, Feldmarſchall Fürſt von Schwarzenberg, nad 
einem kutzen Aufenthalte, welden er auf feiner Herrfchaft 
BWorlit in Böhmen genommen hatte, In hiefiger Hauptſtadt 
eiıgefreiien, . 

Seine fegerlihe InflaBirung in dem ipm von Sr. Mejenät 
dem Raifer zugedachten erhabenen Poflen eines Hoftriegsrathe: 
Präfidenten, wird nunmehr näcitens erfolgen. 

Ebendieſelbe Zeitung enthält folgende offhzielle Becichte: 
Bermittelft eines geftern aus Zara hier eingettoffenen Kurterb, 
berichtet der Feldmarfchall: Bieutenant Baron Tomafjih, daß 
der General Milutinovih am 9. und 10. d. M. fi in den 
Beſitz der Stadt und der Boche von Gattaro, fammt allen 
dazu gehörigen Forts gefeht Habe. 

Die Provinz hätte vom dem k. k. Truppen Sugleih mitDal: 
matien, zu weldem es gehört, erobert werden fellen; allein die 
(hwade franzöfffhe Befagung zur See von enalifhen Fahrzeu⸗ 
gen angegriffen, und zu Lande von Yen Montenegrinern ges 
drängt, wartete Die Aakunft der Gjterreihifhen Truppen nicht 
ab, und gab dadurch den Montenegrinern Gelgenpeit, alle 
befefligten Pläge zu beſetzen, und die liebergabe an unfere Trup⸗ 
pen mit bewefineter Hand zu verweigern. 

Bey dın glüdlihen Greignifien, welche durch die Tapferkeit 
der werbündeten Deere berbenseführt wurden, konnte das Schid: 
fat diefer Provinz für die Feige nicht gweifelhaft bleiben; man 
wollte alfo die ſchuldloſen Finwohner nicht zu voreiligen Dpfern 
des Rrieged machen; da es jedoch der Uebetmacht der Montes 
negriner ſtets gelang, ale Bemühungen der gurgefinaten Gin: 
mwohner zu unterdräden, umd da Die immer mehr überhandnehs 
mende Anarchie Diefelben alen Unordnungen preiegab, und alle 
Sicherhelt der Perfonen und des Eigenthuwe aufpob, fo fah 
fi General Milutinovich endlih gendthigt, dem allgenieinen 
Elende durch entfheidende militärifhe Maafregeln sin Ende zu 
maden. 

Gr war zwar bemüht, bey diefem mit befonderer Klughelt 
entworfenen, und mit Schnelligkeit ausgeführten Unternehmen 
jedes Blutvergießen gu vermeiden ; allein da Die jufammenrges 
rofiten Daufen Diontenegriner, unter Beoünfligung des felflgten 
Bodens und der vielen befefligten Punfte, fi dem Marfche 
unferer Truppen entgegenflellten, ja felbige ſogar angriffen,, fo 
mußte das dringınd gewordene Dorbaten durch die Gewalt Der 
Wollen in Ausführung gebtacht werden. 

Das Gefecht, za welchem General Milutinovih gezwungen 
wurde, mar jedob mur von fehr Purzer Dauer, und unfer 
ganzer Berluft betraͤgt blos 8 Todte und 21 Verwundete. 
Uebrigens cübmt gedachtet @eneral den Muth und Die briondere 
Ausdauer, Dur welche ſich ſowohl alle Staabs: und Dberofir 
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siert, als auch die geſammte Mannfhaft, bey Ueberwindung 
der mannigfaltigften Beſchwerllchkeiten, welche die Befchaffenpeit 
des Bandes dardietet, ausgezeihnet haben. 

x Branktfurt. 

Bom 25. Jung. Ueber den herzlihen Empfang des Rair 
ferd Franz in feinen Staaten und der Haupiſtadt enthalt ein 
‚Privarihreiben aus Wien vom 18. d. in Der Srankfurter Zeis 
tung Folgendes: Meinem Verſprechen gemäß benuge Ich den 
erſten ruhigen Hugenblid, Ihnen die zwey verfloffenen geräufc: 
vollen Tage einigermaaßen zu befreiben, Der Kalfer kam ven 
15. Nachmittags in Schönbrun an; überall mo er ducdhfam, 
zogen ihm Die Bauern entgegen, und errichteten, fo gut fie 
konaten, Zriumphpforten. Cine große Ansapl Wiener Bürger 
waren ihm: 4 Stunden weit entgegen gegangen. Die Freude 
des Volks bey feiner Ankunft in Schönbrunn würde ich ganz 
Darzuftellen umfonft verſuchen. Dan noͤthigte ihm auszuftelgen, 
da ein jeder ihm das Kleid, die Hände, den Huth, den er 
trug, ja felbit die Stiefel kuͤſſen wollte. Aber war ihm fein 
Leben lied, fo mußte er fih gefhwind wieder in den Wagen 
reiten. Die Königin von Neapel, die neden Iym fland, mar 
bennahe in Gefahr, von Der Menge erdrüdt zu werden. Er 
zeigte fi mehreremalen auf dem Balkon, da dad Bolt fih an 
Dem Aublic feines Kaiſers nicht fättigen Eonnte., Die Raiferin, 
die neden Ihm war, umarmıe ihn öfters vor dem Bolte, Das 
Durch, diefen Anblick gerührt, feiner Freude Peine Öränzen zu 
fegen mußte, gu den Fenſtern des Schloßes hineinftieg und bis 
in die Zimmer des Kaifers drang, Wer fein Der von Stein 
hatte, Bonnte fi der Thraͤuen nicht enthalten, und unfer gute 
Kaiſer weinte Freudenthraͤneu. Solde Thränen werden felten 
geweint; ich bin verſichert, jeder, der jie gefehen hat, wird ſich 
ihrer fein @rbelang erinnern; und fellten je wieder ſchwere Kriegs: 
Beiten für Defterreih kommen, mit welch ruhigem Herzen kann 
jeder Bater ipm feine Söhne geben, denn ein Raifer der deym 
Wieder ſehen feines Volkes in Freudenthränen ausbricht, wird 
ihr Blur nicht unndipig vergiefen. Den Tag darauf hielt er 
feinen Ginzug in der Stadt. Da hierüber die Zeitungen meh: 
retes enthalten, fo fage Ih nur, daß er auch Hier in allen 
Straßen mit lautes unbefbreibliden Jubel empfangen murde, 
Au der Burg auf der Treppe empfingen ihn 500 Rinder, die 
Blumen ftreuten, Auch hier konnte er wieder fich der Thraͤnen 
nicht erwebren, 
zeichneten fi die Ungarn aus, deren Nationalanzug mit Dias 
manten bededt war. Am Abende waren Stadt und Borftädte 
beleuchtet. Die Häufer der Erzherzoge, des Herzogs Albert, 
das deutſche Haus, Landhaus, die Hänfer der Grafen v. Fries 
und Örafen Erdoözky und anders übertrafen an Pracht Alles, 
was man bis jest im Diefer Art gefehen hat. Graf Fries hatte 
vom Künftler Abel ein transparentes Bild malen laffen, weiches 
den Triumphzug der drey Monarchen darftellt, Die auf Einem 
Magen fliehen. Unter demfelben waren die vorzägliciten ges 
mennenen Schlachten zu fehen. Die vortrefflihe Lage Diefes 
Gebäudes am Joſephoplatz, der Bolaffalen Statue ofens II, 
gegenüber, machte dieſe Darftelung über alle moͤgliche Einbil: 
Dungekraft erhaben. Das Laus vom Grafen Erdoͤdh ſtellte 


eine große Landihaft vor, Die transparent vorzügiih fhön ger 


malt war. Bor derfelben waren große Kolonnen in Brillant 
Feuer angebradt. Als der Kaifervorbey fuhr, ertöntedie Muſik 
von: Borf erhalte unfern Kaiſer. Noch vergab Ich die Palais 
von Lichtenſtein, Schwarzenberg, der Grzherzogia Beatrix und 
mehrere andere zu bemerken, die von oben bis unten in hellen 
Blauen fanden, Geſtern mar großer Zirkel ben Hof und 
heute iſt Die große Oper Irene im Theater am Kärntnscihore, 
1 


Der Einzug war wirklich praͤchtig, beſonders 


Ale übrige Feſte werden bis auf die Ankunft der beyden andern 
hohen Monarchen verlegt. Am Adend vor ‚der Ankunft wurde 
ein Gelegenpeitiflüt auf die Andunft desiwaifers, von ber 
rüymlich -befannteh Dicterin Karoline Pichlet, gegeben, worin 
das Glück geſchildert wird, eimen geltebten Kaiſer müch langer 
Abweſenheit triumppirend zurädtommen zu fehen. Das Bi: 
vat, und Bepfallrufen war ohne ränzen, LUeoermorgen, Heißt 
ed, wird Fuͤrſt Schwarzenberg felnen feyerliben Ginzug halten; 
der Kaiſer und die Erzherzoge werden ihm entgegen reiten, 
Geſtern find die Frau Sräfin Yon Tallegrand: Perigorb nebit 
Gefolge, und der koͤnigl. baier, Generals Major, Hr. Ritter 
von Bologne hier eingetroffen. 

Ehendiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 20. Jun. Gefleen Nachmittag find Ge. Exc. der kaiſerl. 
oͤſterr. Minifter Freyherr von Hügel, von bier nah Afdaffen: 
burg abgegangen, um ald Bevollmäctigter von Seite Se. M, 
des Kaiſers ven Deflerreih das Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg an 
Sr. Majt den König von Baletn in der Perſon des. Eünigl, 
Hrn, Feldmarfhalls Fürften v. Wrede zu übergeben. Die Ue— 
bergabe des Grofhersogtpums Würsburg dur Se, Durdl. 
den Hın. General Bouverneur, regierenden Fürflen zu Reußs 
Gralz, wird am Dienflag ebenfalls Statt haben. Geitern find 
die tuſſ. Baiferl, Generale Andriewoky und Dombromty hier ein: 


getroffen. 
Afhaffenburg, vom 235. Jung. Ge. Durchlaucht ber 


Tönigl. baier. Dr. Feldmarſchal Fuͤrſt v. Wrede, wird flündlih 


erwartet, und ed find gu deſſen feyerlihen Gmpfange ale Anital: 
ten getroffen. , 
Duarnfeatifhe Staaten. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Jamburg 
vom 18. Jun. Geitdem die Sranzofen abgezogen jind, füngt 
der biefige Handel an.fld wieder zu erheben. Bon alen Seis 
ten Eommen Die reihen Ausgemanderten mit ipren Rapitalien 
jurüß, und Die und fo fhandlich geraubte Bank bildet ſich mei. 
Schon find mehrere Millionen Dart wieder in Diefelbe nieder: 
gelegt. Der Fond würde vielleicht bereitd bedeutenderfegn, wenn 
der Kurs auf. London dem Znreüdziehen der dortyin geflüchteten 
Rapitalien günfliger wäre, Seit länger als viergepn Tagen jtamd er 


zu 26. feit dem legten Pofttage bat er ſich auf 29 gehoben. 


Wenn aber deſſenunge achtet der Handel hier und auf dem feften 
Lande noch einigermaafen ftodt, fo muß man dieß der unendli« 
hen Bermidelung, in welde er durch eine fo große und allge 
meine Erfhütterung verſetzt If, zuſchreiben. — Ehedem pflegte 
man zu fagen, unfere Reihen wohnten nur fehr befchräntt im 


. der Stadt, deſto prädtiger auf dem Lande, dieß hat fi leider 


fehr geändert. Faſt ale Landjige liegen in Aſche. Die auf Das 
voufts Befehl abgebrannten oder niedergerijjenen Häufer, bey⸗ 
nabe 3800 am der Zahl, würden eine große Stadt ausgemacht 
Haben, — Noch find 5800 kranke Franzofen hier. Auch dieſe 
Laſt müffen die Einwohner nod tragen, ja fie müflen Die Res 
tonvalesjenten, wenn fie fie los ſeyn wollen, auf Ihre Uakoſt en 
zur See nah Boulogne transportiren laſſen. Die dießfalligen 
Koften werden gu 120,000 Mark angefhlagen — Beit einigen 
Zagen find viele kalſerl. uff. Truppen zu Hamburgs Erleich te⸗ 


rung tiefer ins Holſteinlſche verlegt worden; Das ruf. Haupt, 


Quartier bleibe aber noh hier. — Der Beuldirektor Herr Pep- 
möller bat alle Verhandlungen, welche megen der Bank mit 
Davouft und deifen Agenten flatt gehabt, druden lajfen, Er er: 
zäplı die Thatſachen nur hidotiſch und ohne Anmerkungen. Dies 
fer völferrehtswidrige Raub hat felbit die billigern Franzoſen 
empört; fogar der Gouverneur Hoyendorp uud Gen, Chaban, 
Die dazu mitwirken, erklärten zulegt, dag Das we,genpnimene 


Geld von Fraukreich erſetzt werden müfe — Miele engliſche 
Wiätter enthalten feit zehn Tagen manderlep Kritiken über den 
Darifer Frieden, Indem fit behaupten, man habe darin Frankreich 
zu gelind behandelt. Ginige Tournalijten vertheidigen ihn 
jedoch. 
Ale in Hamburg befindliche Franjoſen muͤſſen ſich bep dem 
Fönigl. Kriegs kommiſſaͤr Ordonateur Monnay melden. Diejeni: 
gen, die nicht im Dienſte des Königs ſtehen, koͤnnen nur gegen 
Suͤrgſchaft in die Lifte eingetragen, und mit Karten, bis auf 
weitere Drdre in der Stadt zw bleiben, verfehen werden. 
Die üprigen werden ald verdächtig verhaftet und fortgefhafft. 
— Zum Dienft key der Nationalgarde find fortdauernd 
alle Hamburger vom iBten bis Aöften Jahre für verpflichtet 
erklärt. 

Am 16. Jun. sog dad Kontingent der Stadt Bremen, zur 
hanſeatiſchen Legion gehörig, wieder In die peimatplihen Maur 
ern ein, 


drankreich. 


Am 22. Junh ertheilte der Kbnig dem diplomatifhen Korps - 


Im Tpronfaalr Audienz. Es waren dabey folgende Perfonen 
gugegen: Graf Porso di Borgo, kaiſerl. ruſſiſcher bevollmäd: 


tigter Mintfter; Sir Chatles Stuart, Lönigl. — * 


bevollmaͤchtigter Minitter: Graf v. Golz, Böhigl, preußiſcher 
bevollmaͤchtigter Minifter; Graf Bombelles, kalferl. oͤſterteichi⸗ 
ſcher Geſchaͤfstraäger; Marquis de, Marialva, koͤnigl. bortugle⸗ 
fifcher Bevollmaͤchtigtet; Graf Balbo, koͤnigl. fardinifher Kam; 
mecherr; die HH. 9. Mültnen, Monod und Aloye Neding, 
Abgeordnete des Schweizer Bunden; Graf Ried, hollaͤndiſcher 
Asarortneter ; Graf Stadion, Batferl, öfterreihifher geheimer 
Math ond Minifter; Graf Stedingk, koͤnigl. fhmwedifcher bevolls 
moaͤchtigter Minifter, und Baron Wetterfledt, ſchwediſchet Kanz⸗ 
ler. Ale vorflchend genannte Miniſter hatten bereits Privat: 
Audienen beym König gebabt, und ihm ihre Begiaubigungt: 
Schreiben überreicht. Mac der Audieng machten fie der Der: 
sogin von Angouleme ihre Aufrartung. — Rab dem Journal 
des Debats iſt der Herzog von Wellington wirklich zu engli: 
(hen Borkhafter am framzöflichen Hofe beilimmt; wi.d aber noch 
für einige Monate, die er in England zubringen will, durch 
Sir Sharles Stuart vertreten. Diefer gebt fodann als Ge: 
fandter nah Dolland. — Durch ein Dekret vom 10. Junp 
ernannte der Rbnig achtzehn Departementspräfekten, #6 find 
großentpeild Perfonen, die ſchon vorher das Amt eines Präfel: 
ten oder Iinterpröfeften verfaben. — Die zwey von dem Für: 
ften von Wagram und dem Marfhal Marmont kommandieten 
KRompagnien Gardes:dus Gorps haben nun auch ihren Eid in 
Die Hände des Königs abgelegt. — Herr de la Buillerie wurde 
zum Schatzmeiſter des Hauſes des Königs, und Hr, Due, ehe: 
maliger Rammmerdiener Ludwig des XVL, sum Zahler der mi; 
litaͤriſchen Ausgaben des Füniglihen Hauſes ernannt, — Gin 
Parifer Journal widerfpricht der Behauptung, deß die Deko: 
ration der Ehtenleglon Pünftig nur Givilperfonen verlichen wer: 
den ſolle. — Der Darihal Davouft war am 18. Jung zu 
Paris angefommen, aber bald wieder nah feinem Tandgute 
Savigny abgereist. — Die zu Berdun gefangen gewefenen 
Gogländer Haben dem gemefenen Remmandanten des dortigen 
Depots aus London einen Boftbaren Degen zum Beweife ihrer 
Dankbarkeit gefüidt. Zu Galais traf am 17. aus Bonden 
ein Poflinfpetior mit dem Auftroge ein, auf der Straße von 
Galais nach den Niederionden Pferde für Die Reife des Kaifers 
Assanders und des Königs von Preußen zu beſtellen. 


737. 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus dem Elfaß, 
vom 22 Junyh. Heute wird daſelbſt die erite Kolonne des ruf: 
ſchen Grenadierkorps erwartet, welder fodann Die übrigen. 
Truppen des ruſſiſchen Referwekorps und vier Regimenter altıe 
Garde, zwey von der jungen Garde und zwey Garde: Fägerre 
gimenter folgen werden; Die übrigen Garden find befannrlich 
nah Sherbourg marfhirt, um Dort eingeſchifft zu werden. Ale 
diefe Truppen haben ihren Marfh von Epernay über Chalons 
und Toul nah Nauch fehe ſchnell zurüdgelegt. Zu Nancy 
ward die nfanterie der Garde van der Kavallerie, die Paris 
fpäter verlaffen hatte, eingeholt, und hier war alsdann große 
Mufterung, ſowohl über Die Garden als das Refervelorps. 
Beym Aberarſch won Nancy bildeten ih die Truppen wieder ia 
verfbiedene Rolonnen, „Die jede von der andern einen Tagmarſch 
entjernt, ihren Marſch fortfegen, GSämmtliche Gardereaimrnter 
wurden darch die aus Rußland nachgefolgte Ergänzungsmanns 
Schaft, Die bisher im den Rheingegenden in Rantonnirung lag, 
verſtaͤrkt. Mir der letzten Kolonne treffen auch zwey preußifche 
Barberrgimenter und die badifhe Garde, Die bisher mit der 
suffihen Garde vereinigt waren, im Elſaß ein; Alles kehrt 
ben Fortlouis über den Rhein yurüd; man fagt, die Garden 
mürden bey Raflatt gemuftert werden, und vor der Kaiſertu 
von Rufland defliren. Dan läßt allgemein dem guten Bes 
tragen diefer Truppen Gerechrigteit wiederfahren. Biele polnis 
fe und raſiſche Difigiere, die biöher duch das Eiſaß zogen, 
machten Erkurſtonen nah Straßburg. 


Ggtaliem 


Der Rönig von Sardinien erließ unterm 10. Juny eine 
algım.ine Amneflie für die vor dem 21. Mah begangenen Ver: 
brechen und Vergehen, doch mit Ausnahme der im Dekret 
fpeeifigirten fhweren Verbrechen. Auh wird dadurch für bie 
Zukunft der Gebrauch der Folter abgeſchofft. 

Das Beine Fürftenpum Monaco ift für Sardinien, das 
Fürſtenthum Moffa für die Prinzefiin Maria Beatrice Eldo 
d'Eite in Gefig genommen mwoıden, 

Die von Mailand nah Paris geſchiäte Deputatlon war 
wieder nah Daufe zurückzekehrt. — Der berüpmte engliſche 
Chemiker Davp befond ſich ſelt Kurzem su Mailand. 

Der Heil. Bater ſtattete am 10. Junh dem Koͤnig Karl und 
feiner Familie einen Befuh ab. Der König, der Jafant Don 
Brancesco und der Friedensfürft empfingen ihn am Fuße der 
Treppe, Die Königin an der Thüre der Eöniglihen Zimmer, 

Gemoͤß Nachrichten aus Rom vom 4. ung im Journal des 
Debats ſollen Truppen einer benachbarten Macht gegen Ende May 
die von ihnen beſetzten Theile des Kiechenſtaates noch unaufhör— 
lih zu verwuͤſten fortgefahren haben, Seine Helligkeit habın 
fi darüber, jedoch ohne Grfolg, beklagt. 


Großbritannien 


Auf feiner Reife nah Drford ward der Kaifer Alerander, 
der mit feiner Schweſter in einem offenen Wagen fuhr, von 
einem befitgen Plagregen durchnaͤßt. Indeſſen ließ er ſich das 
duch nicht abhalien, gleich nad feiner Ankunft, des Morgens 
um 3 Uhr, einen Ball bey Lado Jerfro drey Stunde fang mit 
feiner Oegenwart zu beebren. Die Herzogin von Dltenburg 
befaud ſich aber am folgenden Tage unpäflih. — Als die 
Eouveruins am 16. Die Paulsfirhe befuchter, waren dort über 
7009 neu gefleidete Rinder aus London und deffen Nachbar⸗ 
fbaft, die durch Öffentliche Wopftbärtgkeit erzogen werden, ver⸗ 
fammelt, — Bey dem See, welches der Handelsftand von 
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London am 17. den fremden Souverains gab, klagte man im 
Voraus über Mangel an Schildkröten, die ausgeblieben waren, 
md an Wildpret, das überhaupt In diefer Zahrsgeit fehlt. me 
dwiſchen wird das Diner, (fagt das Morning Ghronich:) dennoch 
im beiten Style feyn; man braudt nur die Rünfller, die DH. 
Terep und Peacock, zu nennen. Die Subftription ift nur von 
30 Buineen für die Prrion, auf 200 Gedecke (alſo 6000 Guts 
nesn), indeſſen werden die Rommifjarien der Raufmannfhaft 
den Ausfall Deden. Ale Rompagnien leiyen ihr Silbergeſchire 
her, und der Saal wird prächtig außgesiert. — Die Begierde 
fich den Hohen, Gäften zu nähern, war in London noch immer 
fo groß, daß ſehr angefehene Männer den Bedienten, welche 
bey des Rordmapyors Feſte Die Aufiwartung verfehen werden, be 
teährlide Summen boten, um ihre Livteen anziehen und ihre 
Stelle vertreten zu dürfen: — Lord Lewther hatte für die jun: 
gen Prinzen von Preußen das Schaufpiel eines Boxkampfs und 
eines Hahnengefechts verauftaltet. 

Die Londoner Zeitungen willen wiffen, in Helliteln würden 
58,000 Ruſſen fleben bleiben, bis die normwegiihen Angelegens 
heiten zur Zufriedenpeit der Altirten beygelegt wären. 

Ainemars. 

Die Ropenhagener Staatszeitung vom 13. Juny enthält 
Tolgendes: „Da die auswärtigen Berhältniffe des Staats er: 
lausen, den Berrpeidigungsanftalten eine Lage zu geben, bie 
mit dem Beſtreben Sr. Majeftär des Königs, den Uuterthanen 
Die Wohltpaten des Friedens wieder zu ſcheuken, überein: 
fimmt, fo find die weiſten Regimenter und Korps auf den 
Filedensfuß gefegt, und beordert, fih mad ihren reſpektiven 
Barnifonen zu begeben. Da Die Paiferl. ruffiiche Armee, welche 
Hamburg blofirte, noch einige Zeit in Holiftein bleibt, fo bils 
Den zweh Gskadrond Huſaren und ein Jaͤgerkotpe einen Kordon 
jur Aufrechthaltung der Ordnung. Gin Regiment Dragoner 
und einige Baratllons Infanterie, bleiben überdieß in den Hans 
tonnements längs des Konals, ohne jedoch ihre volle Stärke 
jum Dienfte beysubepalten. Die Garnifonen der Feſtungen 
Rendsburg und Blüditadt find von der gewöhnlichen Stärke in 
Setedenszeiten. Die Manufhaft der annskeirten Bataillons 
Eehrt mac ihrer Deimäth zurüd. Die Dannfhaft der Ranoı 
nenböte Im großen und kleinen Belt if gleihfals nah Haufe 
beuclaubt. Auf einer englifhen Fregatte ift der großbrifannt: 
ſche Geſondte, Hr. Kofler, angefommen. Der Eöniglibe Gr 
fandte, Hr. gehrime Konferenzrath Burke, bat fein Rreditiv 
Er. 2.9 dem Prinz Regenten uberreiht. Graf Karl Molite, 
der zum Raifer von Rußland nah Paris gefandt war, hat vor 
der Adreife Diefes Monarchen nad London in einer Privaraus 
dienz das Schreiben Sr. Maj. des Königs an Se, Palfecl. ruff. 
Majeſtaͤt überreiht, Gleichfalls hat der Baron Hardenberg, 
Meventiom auf ähnliche Werfe ein Schreiben Sr, Majellät an 
Se. Maj. den König von Preußen überreicht." 

Diefe friedliben Nachrichten wirkten fo fehr anf den Kurs, 
daß er fih von 32 Rthlt. auf 28 Rthlr. für Spezied befierte, 
und aud Die Föniglide Obligationen fehe ſtiegen. — Die Dires 
funds. Zol:®jten erfhienen nun wieder wie ehemals — Der 
amertkanıfhe Gefandte, Hr. Elıy, war aus Gothenbutg zu 
Kopenhagen angekommen, und wollte ſich nah Bent begeben, 
— Die Helfingörer Rhede ift jest vol von Schiffen; die Flag: 
gen alle Nationen, auch die franzöfiihe, wehen dafſelbſt. 

Bermifdgte Machrichten. 

m Hamburger Korrefpondentenliett man unter der Rubrik, 
Sranffurt, folgende sum Theil wohl no Der Beſtaͤttigung 
bedürfende Angaben: „Oeſterreich tritt ‚war die Bukowing und 
noch zwey andere Kreife in Oftgallizien an Rußland ab, mird 


aberdafür nihtmurdurs/die Stadt Krakau fondern auchjenfeits Den 
Weichfel duch einen verhältnigmäßigen Flähenraum im ehemar“ 
ligen Wehgallizien entſchädigt. Andererfeits erhält Oeſterreich 
Das gefommts venetiantfhe Dalmatien, das Herzogthum Mantua 
und die Lombeardey, nebft den venettänifhen JZafeln in Griechen: 
land, als Gorfu, Gevalonien, Zante ıc. Berner kommt das ganze 
Tirol ze. an Defterreih, wofür Bateın durch Würzburg und 
verhältuifmäßig am Rhein und Main entfbädıgt würde, Dre 
Erzherzog Berdinand erhält fein S.efana wieder, Das Deutſch⸗ 
Meiſterthum wird hergeftellt ; Erzherzog Antos verbleibt Hoch⸗ 
und Deutfgmeifter. Den Erzherzog Karl beflimmt man zum 
Gouverneur der öftere. Niederlande und des Luͤttichſchen Gebiets, 
den Erzherjſog Johann zum Gouverneur der italleniſchen 
Staaten." * 

Nachrichten aus Hannover vom 17. Jun. in der Allg. 
Ztg. zufolge, belegt Das Tauenzienfhe Korps, 25,000 M. ftork 
die Weſer; ein Theil ift fhon in Rinteln und Hameln eingerüdt, 
die übrigen folgen, fobald die Schweden fort find. Das Haupt⸗ 
Quartier des Generals Tauenzlen kommt nab Pyrmont. Fünfs 
zehn Baraillons Dannoveraner follen nädhitens nah Brabant 
marfchiren, um die jezt dort befindlichen preufligen Zcuppen 
abzulöfen, melde nach dem Rhein gehen Die rufüfch : teutihe 
Region, melde früher der General Graf von Wallınodens 
Bimborn Bommandirte, It dem Könıge von Preußen üdergeben 
worden. 


— —— 
Rönigl. Hof, und Rationaltheater. 

Freytag Den 1. July. Die alten Liebfgaften, Lufl: 
fiel. (Zum erfteomale): Zwey Nichten für Eine, Luſt⸗ 
fpiet. — Zum Beihluß: Zwey Worte, oder die Mat 
im Walde, Yuftiplel mit Befang. 

Röntglihes Theater an dem Gfarrhor. 

Samſtag den 2. July: (Zum Erftenmal), Andromeda 
und Perfeus. Melodramarıfdes Singfpiel in ı At. Dann 
folgt, die Probe: eine komiſche Dper in 4 Akt, 

Mad. Bley erſte Sänge:tn und Dr. Bley vom Hambus⸗ 
ger Iheater, werden darin auftreren. 


— — — — — — — — 


1938. (3. 6) Der Graf Löfhiihe Bercfijiot und Chorvl⸗ 
Bar Georg Maper dapier iſt mit Hinterlaſſung eines Teſtaments 
verjtorben. Wer an feiner Hinterlaftenfchaft einen Uripiuch zw 
haben alaubt, wird vorgeladen, binnen 50 Tagen die Anzeige 
ja machen, widrigenfalls felber nicht miehrgehö:t werden würde. 

Brepfing am #7. Junp 1814, 
R. B. Landgericht Frepfing, 
v. Deckel Londrichtet. 








. Bekanatmachung. 

1929. (3.0) Unterzeichneter gedenkt fein Huſſchmleds anweſen 
ſowohl als die frey eigenthuͤmliche Behauſung und da Werfjeug, 
Dann 4weyh, einen kleinern und einen großern zum frepperstiche 
Mandlifhen Rittergut Tüfling erbregtebare Gärten hinter 
Derfelben aud freyer Hand gu verfaufen. Lage und Grmerbbs 
Berhältnijfe find befonders günftig. und deßwegen, fo wie zu 
Gereihung einer andermeitigen Abit wünfgt ec fuadlıh eis 
nen Kaufollebhaber mir den gefeglihen Erſedeeniſſen eined Huf⸗ 
Schmiede. Am 17ten Jung 1514. 

Stephan Pallauf, 
bürgerl. Hufiomted im Markte Tüß 
ling bey Altdtiing. 








1482. (2 a.) Auf dem Plag iſt ein Laden für einen die 
Dult defugenden Kaufmann zu verfliften. O. U. 








Sonnabend 


ww 


Defterrei. . 

Inaebruck, den 29. Jung. Usber die Bereinigung Ti: 

rols mit dem öfterreichiihen Kaiſerſtaate iſt Hier Folgen⸗ 
des befannt gemacht worden: 

In Folge einer zwiſchen Sr. kalſerlichen und koͤnlglich apor 


Rolifhen Majeflie und Er. Maj⸗ſtaͤt dem Könige von Balern ; 


abgeihloffenen Uebereinkunft Behıt Der bisherige Ebniglich balerl⸗ 
fe Antpeil Tirols mit Ausnapıne des Amtes Vils, und Bors 
alberg mit Ausnahme des Amtes Weiller unter die Herrſchaft 
Des Haufes Oeſterteich zurüd. Seine Mojeflät der Kalſer mein 
allergnädiafter Here haben mich zur Uebernahme dieſer Ränder 
in dem Umfange, wie fie mit der Rrone Balern vereinigt mor« 
den find, umd unter den erfigenannten Ausnahmgg zu bevoll⸗ 
mähtigen getohet. Der ehemalige königlich baterife Anıheil 
von Tirol bildet demnach vom heutigen Tage an, fo wie Bor: 
arldsrg vom 26. d, M. wieder einen unzertrennliden Theil der 
Öfterreichifeben Monardie, mit der ed ein halbes auſend 
bindurch unter dem beſonderen Schutze der Vorſehung, gluͤdlich 
ve. bunden war. Judem id Hiefdurd Fund gebe, dep ih Nur 
mens Er. kaiſerlichen und Pöniglih apofloliften Majeftät die 
getnaunten Länder in Befg nehme, zeige ich zugleich an, daß 
die — Befigergreifung und Huldigung der geſammten, 
nunmehr Wieder vereinigten gefürfteten Grafſchaft Tirol nebft 
Borar'berg nah Eingang der betreffenden Allerhoͤchſten Patente 
demnoͤchſt erfolgen wird. Inrebeuck, den 24. Junp 1814. — 
Sr. Palferliben und koͤniglich apoftolifhen Mejeftät proviforis 
fcher Landeschef in Tyrol, und des Balferlich öfterreichifchen 
Berpold » Drdens Ritter von Rofhmann, 
Grofhpergogthpum Baden i 
Die Rarlsruper Hofzeitung fchreibt unterm 26. Yunp: 
Ben dem heutigen Ma iche der Palferl. ruffiiben Gardekaval⸗ 
letie von Rafları mach Bruchſal geruhte Die Raiferin von Ruß 
lan» felbige mit Allerhöchſtihter Gegenwart zu beehren. Ihre 
Majeſtat kamen, In Begleitung der Königin Friederike, der 
"Prinzefin Amalie, der Fürfiin 'Proioromsty und des Dberlam: 
merberin Narifhkin, im dieier Abfiht von Baden um 11 Uhr 
Dormirtags ber Nu: Mali an, und wurden dafelbit von Dem 
beoden jüngeren Sroßfärften und dem Bommandirenden Gendrals 
Belda.o:fhal Grafen Barclan de Tollv, in Begleitung des 
Se sal Rieutenants Schonrjff, Ch f des Beneraltabe, Baron 
Divufh, Beneralguartisemeiftere, und der Generalmajors Di: 
dekop, Benerale du Your de: fammtliben Atmen, empfangen. 
Darauf begoben ſich Ihre Mojeflät af den naburlegenen Mal: 
ſcher Daardt, wo diefe firöne Kavsderte, beflehend aus den 
Reoimentern der Ghevallergarde, der Garde zu Pferd, der 
Bardefuiraffier des Kaiferd und der Raiferin, der reitenden 
Gatdeartilleriekompagnie, den Regimentern der Gardedragoner, 
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Muncqchenert 


tiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von’ Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 


2. Jult 1814 
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- Yufaren, Uhlanen, reitender Yäger, uud ber Gekadron der 


Gardekoſaken vom ſchwarzen Meer, zuſammen aus 8000 Mann 
und 16 Kanonen, in Parade aufgeflellt waren, und zwar uns 
ter dem Befehl des Generals der Infanterie Grafen Milorade: 
with, Rommandeurs des geſammten Reſervekorpo. Die Trug: 
pen empfingen Ihre vielgellebte Raiferin mit einem drepmaligen 
Durrah, und drfilirten Darauf vor Derfelben. Macher Hatten 
das Gluͤck Ihrer Majeftät von dem Marfhall vorgefieflt zu 
werden: bie oben angeführten Generale, feiner der General: 
Bientenant Tſchalikoff, Kommandeur der gefammten Gardeka— 
vallerie, die Generalmajors Arfenjef, Kablukoff und Tſchitſche⸗ 
tin, die Dberften Dawidoff, Soldern, Gtallüpin, Kliwewekh, 
Andrejemsty, Sabarinsky, Jefrewoff und Burſſakoff, und ber 
Dberfllieutenant Koſchenbar, Kommandeur der verfhledenen Re: 
gimenter, woben Ihre Majeſtaͤt ſich mit jedem befonders zu 
unterhalten geruhten. Heute ift das große ruffifche Hauptquars 
tier Im Ettlingen eingetroffen." (Dbige Truppen kamen am 
24. Jung aus Frankteich über die Schifbrüde bey Fortlouis 
in der Gegend von Raflatt an. Ihnen folgten vom 27. Jung 
bis zum 5 Julo ruſſtſche Rußartillerie, 1 Regiment Ynfanterle, 
Srenadiere, das 1. KRofakenregiment, die preufifhe und die 
polnifhe Garbe:) 

Am 22 Jung rüdte gu Freyburg auf dem Rüdmarfh 
aus Frankreich das Frankfurter Regiment v. Zweyer ein. Am 
23. marfcirten jwey Regimenter heſſiſche Truppen, unter Rom: 
mando des Prinzen Emil, dur dieſe Stadt. Den 24, tra 
fen die Srankfurter Freywilligen zu Pferd und die Landwehr 


daſelbſt cin. 
Srantreid. 

Am 22. Juny befuchte der Koͤnig zu St Cloud feinen Bru: 
der den Grafen von Artois, deffen Gefundpeit noch nicht vollig 
hergeſtellt iſt, wovon man Die Urfache in der rauhen Witterung 
Diefes Sommers ſuchte. Es hieß, der Prinz werde fih nad 
Bin zum Gebrouch des Mineralmaffers begeben. — Der Ro: 
nig bat den ehemaligen Bifhof von St, Malo, Hrn. Gourtois 
de Preffigno, zu feinem Botſchafter beym römifchen Hofe 
mann. — Am 25. folte in der Pfankirde St. 
Louis ein fenerfihes Todtenamt für Die Generale Pichegru, Ge; 
orged und Moreau, fo wie für die eilf mit Georges hingerich⸗ 
teten Ung üdlihen gehalten merden. 

Das Amtedlart miderfpricht autdrüdlih dem Gerüchte, daf 
die Gorenlegion ünftig nur als ein Deden für Eivilperfonen 
betrachtet meiden ſelle, als welches dem, dieſes Jaſtitut berref: 
fenden Artitel der Berfaffungsurfunde offenbar entgegenlaufen 
würde, — Der Admiral Keith hat auf Befehl des Prinzen Re: 
gerten eine in der Gltonde dur den Admiral Pentoſe eroberte 
franzößjge Artegebrigg zurückſtellen laflen, — Rab Diorlair 


“ 


P} 


beachten 17 engſiſch⸗ Barlamentärfhiffe abermals 3062 franzöfl: 
(be Rriegsaelangene. — Die vom Rönige und feinem Hofitaat 
in Enzland zurüdgelaffenen Effekten waren jezt auf vielen Fracht 
wagen zu Paris angelommen, wo fie vorläufig ins Louvre ges 
1baft wurden. — Der Herjog von Wellington reiste am 21. 
ung von Paris nah London ab, — Zu KCalais erwarteten 
feit dein 20. Junh 25 Kolaten unter Anführung eines Offiziere 
die Antunft der Herzogin von Oldenburg, die auf den 24. an: 
Hrlündigt war; fie follten ihr zur Gskorte dienen, — Man 
ſprach von einer neuen Drganifation Dee Milttärkommando's, 
vermöge weiher der Marſchall Macdonald ia Berry, Zourdan 
ia der Normandie, Maffena in der Provence, Augereau zu 
Lyon, Suchet zu Bordeaux ıc., Das Zruppenfommando erhals 
ten folten. — Der Zufluß von Fremden ift fortwährend zu 
Paris fehr groß, und man finder in. den Hotels garnis ſchwer 
ein Unterfommen. Des Journal de Paris fchägt die Anzapl 
ber in der Hauptſtadt verſammelten Fremden, die Sranzofen 
aus den Provinzen mit eingeihloffen, aufg0,800. — Belaunts 
Uch Hatte Lord Bentink, in Folge der an denfelben gefommenen 
Derutarion aus Korſika, den General Montrefoer nah Ballia 
abarfardt. Diefer hat num dafelbft folgende Aundmahung er: 
laſſen: „Heinrich Wontrefor, Generalmajor und proviforiiher 
Gouverneur der Juſel Rorita, im Namen Sr. großbritannijchen 
Majeſtaͤt. Wackere Rorfen! Ich finde es zu eurer Berupigung 
angeme ſen euch zu vwerkündigen, daß In Folge eines zwiſchen 
England und Frankrelch getroffenen Uebereinfommens Korfita in 
wenigen Tagen unter die Herrſchaft Sr. Maj. des Könige Lud⸗ 
wig des XVII. treten wird. Zu dem Ende wird unverzüglich 
ein Pönigl. außerordentliher Bevollmaͤchtigter eintreffen, um auf 
Diefer Jauſel diejenigen. Berwaltungsgrundfäge einzuführen, wel: 
de gegenwärtig Fraukreichs Gluͤckſeligkeit ausmaben. Inzwi: 
fhen Hat jeder den Beamten, welche ih vorläufig eingefegt 
habe, getreus Folge zu leiften; jede Meberteetung, jeder Berfuch 
fih der heftehenden Drdnung zu entziehen, würde ſchwer ges 
ahndet „und bejtraft werden. Gegeben im Hauptquartier zu 
Baia, den 31. May 1814. (Unterz.) E. T. Montrefor, 
Generalmajor.” 

Das Zouenal de Francfort fpricht auch von dem Gerüchte, 
daß Bonaparte die Jaſel Elda (maprfheiniih an Zostana) zu 
serkaufen ſuche, und um bie Grlaubnig üh nah England zu 
begeben, anpalte. 

Ftaliem 

Seit feiner Zurüdkunft nah Rom hat ber heil. Bater fol: 
gende Ernennungen vorgenommen: Kardinal Pacce wurde Kam: 
merling; Kardinal Litta Borfteper der Propaganda; Kardinal 
Pietro wurde Großpöritentiar; Kardinal Mattel Prodatar; 


Rardinal Gonjalvi Staatöfekretär (in feiner Abweſenheit vertritt, 


Ihn der Kardingl Pacca); Kardinal Galeppi Sekretär für die 
Birtfchriften ; Kardinal Sommaglia Erspriefter bey St. Johann 
von Lateran; Kardinal Scotti bty St. Maria maggiore, Ale 
genannte Kardinäle haben fi während des Erils des Papils 
durch ihre Auhaͤnglichkeit an ipm ausgezeichnet. Monfigaor Mau- 
1y, Refe des Kardinals diefes Namens, und acht andere Kann: 
niker von St. Peter (movon einer, Hr. Bergani, eine Stelle 
im franz. gefeßgebenden Körper angenommen hatte) erhielten 
ihre Entlaffung. Den Herzogen von Brasdi, Gefarini, Sforza 
end andern römifhen Großen, Die unter der frang, Regierung 
Stellen angenominen, wurde der Zutritt in den "päpftlihen Pal: 
loft verboten; mehrere ehemalige ilnterpräfeften, Profefforen :c, 
find verhaftet und follen vor Gericht geftelt werden, Einige 
Profeiloren am Sofegio ı Romano wurden abgelegt. Der Papft 
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fol erflärt haben, er Halte fi, fo genelgt als er zur Bergeifung 
fey, für verpfiigpret, feiner Autorität, Die inıden Iepten Zeiten fo 
fo fehrverfanntworden, Ehrfurcht zu verfchaften, (Andere Rad: 
richten behaupten Der Heil. Bater habe Die Freggebung aller aus 
politiſchen Gründen verhafteten Perfonen bifohlen, mit der Er— 
Bärungf, er wolle niht, daß Jemand um feinetwillen leide.) 

Ancona, den 45. Juny. Das italienifhe Amtsblatt ent 
Hält einen aus dem Hauptquartier vom 14. Jung batirtem 
Tagsbefepl, welcher auf Befehl Sr. Erzell. des Hrn. Generals 
Rieutenants, Kommandanten en Chef der Armer, Feldmarſchall 
J. 8 Galdemar erlaffın wurde, und worin in Berradt eh 
niger Uebelgefinnten, melde im Zuftande der guten Drdnung 
und Öffentlichen Sicherheit, ipre Privatleidenfhaften ungeitraft 
zu befriedigen, und in das Gigentyum anderer Eingriffe zu 
thun, Ah fhmeicheln, Folgendes verordaet wird: 

I, Alle Verbrechen, von mas immer für einer Art, melde 
bis Diefen Augenblick im der Abſicht begangen murden, Die Öfr 
fentliche Ruhe zu ſtoͤren, follen von den ordentlichen oder Sper 
zlalgetichtehoͤfen verfolgt und beitcaft werden, 

U, Bom Tage der Publifation gegenmärtiger Verorduung 
au, folen benannte Verbrechen von einem auferordentlichen 
Spejialgerihtöpof, der ernannt werden wird, gerichtet werden. 

UL, Ein folder Gerichtshof wird in Ancona beileben, 

IV, Die Berfolgung folcher Verbrechen wird der befondere 
Sorgfalt und dem Fieihe des Hra. Pollzey-Kommiſſars ans 


vertraut. 
Großbritannien 

Am 17.%un, kündigte endlih die Hofzeitung Die am 39. 
May zu Paris erfolgte Sriedensunterzeihnung fürmlih an; am 
20. foDte fie zu London auf die gewohnliche Art Durch Perolde 
ac. ausgerufen werden. — Das am 17. Dun. von der Stadt 
Rondon auf dem Rathhauſe veranjta.rte Banfet war auferors 
dentlich prädtig. Die Einladung war auf 6 Upr Abends; in« 
zwiſchen kawen die fremden Souverains erft um B Ubr an; da 
der Prinz Regent ausblieb fo vertrat der Herzog von Mork feine 
Stele. " Gegen den Shluß der Rahlzeit wurden uuter dent 
lauteften Beyfalle die Gelundpeiten des Königs, Dis Kaifers 
von Rußland, des Rönigs bon Preußen, des Prinzen Regenten 
und des Raifers von Defterreih ausgebracht. Hierauf folgten 
allgemeinere Toaſto: den tapfern Generalen der Alllirten, die 
fih im legten Krieg autzeichneten, dem Derjog von Wellington 
und ber englifden Armee; dem Wohl der Stadt London; 
Herzog von Dort; dem Lord Safllereagh für die Art, womitker 
Die *Unterhandlungen geleitet, und England einen jidern und 
ehrenvoDen Frieden verſchafft habe ıc. Die Chefs der Dppofis 
tion im beyden Parlementshäufern wohnten dem Mahle bey. 
Um 11 Uhr trennte fih die Geſellſchaftz die Souverains fah⸗ 
ren noch auf einige Stunden ins Gaoventgardentheater. (An 
den Tagen, mo man den Raifer Alerander und Marſchall Blis 
ber im Theater erwartet, werden Billers fürs Parterre mit 3 
Pfund Sterl. bezaplt) — Die Souberaind hatten auch das 
Invalidengaus zu Ghelſea beſichtigt. (Das Journal de Paris 
behauptet bey diefer Gelegenheit, 26 fen aud Debauité und De. 
licıtesse geihehen, daß Die Sowverains das nvalidenhaus zu 
Paris nice beſucht, und daß der Aönlg von Preußen dig Stans 
deserhöhungen Blühers, Dardenbergs ıc. erft in England bes 
kannt gemacht habe.) — Die Univerfirät Drford hat beyden 
fremden Souverains bey Ihrer Anmefenpelt Diplome von Dofs 


toren des bürgerlihen Rechts, und dem Lord Wellington dab | 


Diplom des Doftors der Rechte ausgefertige; Fürft Merternid, 
Graf Limen und Marſchall Blüher wurden Ehrendoktoten. — 







Mufeum befah, Aufierte 
| Der Direbtor bemerkte, 
—* England das feinige ganz zur 
das feinige.. . » erobert habe, 

om den Fuͤrſten Stapremberg alt 








som nde in Amerika, ermannte General Lord 
Hi Rand im, an feiner Beftimmung abzugeben; Die feir 
ner Armee zugelbidten Verſtaͤrkungen deitenen aus 20 Jufante 
rieregimemtermg 1 Dragonerregiment, 6 Wstilleriefompagaten und 
1 Ratetembılgade. . — 

Den letten Nochtichten aus ‚Brafilien zufolge weigerte ſich 
der Prinz Regent behattlich, nach Liſſabez zutückzukehrea, aus 
Midiicht auf feine achtzigihrige Mutter, welche feine nee Ges 
Reife überftehen würde, Dop verfprad er ſeinen Sohn und dis 
verwittwete Prinzefin nah Portugal zu ſchlaen. 

aänemarf 

Die Allgemeine Zeitung emtHilt Folgendes aus Kopen: 
Hagen vom 7. Jun. Endlich it, beitimmten Rachrihten ufolge, 
Dee Rronprinzg von Schweden in Schonen angelommen, und mit 
Aym das feanzöfifche Garderegiment Regal Suedois ; die übris 

gen Truppen And zum Tpeil ſchon im Lübet und in Stralfund 
und die ganze Armee wird in Kurzem übergeihifft und vor Ende 
Diefed Monats bereit ſeyn, gegen Norwegen aufjubredhen, falls 
Die Unterhaadlung widt won Grfolg fegn folte An Drau. Ads 
Dingtors Stelle, welcher eine andere Beitimmung erhalten hat, 
wird Hr. Forſter nah Norwegen gehen, und alle Gelandtſchaf⸗ 
ten der ſechs Moͤchte (Dänemark und Schweden mitgerechnet) um 
Die Mitte des Junius dort ſeya. Bern. Steigentefh IR als 
Schriftſneller von Talent in Deutſchland bekanne. Major Marı 
tens foll in hohem Grade die Gabe der Ueberredung beiigen, 
und dieß in gegenwärtigen Kriege bey einigen franz. Feſtangs— 
Rommandanten-bewiren haben, Indeſſen herſcht in Norwegen 
dem Anfheine nah Binigkeit, und das Land iſt, fe viel man 
weiß, auf acht Monate mit Lebensmitteln verfehen ; nur fehlt es an 
basarem®rlde; aus Diefem Grunde ſeht auch nicht die ganze Armee, 
welche an 40,000 M. beträgt, unter den Waffen, fondern außer 
den Befakungen der Feſtungen und Grängpäffe liegen nur ein 
‚Paar Hundert Mann in Ghriflianta als Sarnifon. Allein Die 
übrigen find auf das erfte Zeichen zum Aufbrude bereit. Wie⸗ 
wohl nad dem Blatte Tiden drey englifche Fregatten eine Gons 
von von 45 Kornfhiffen paſſiren liefen, und die Zufuhr aus 
"Schottland und Holland fortdauert, fo ift es doch entichleden, 
daß die Engländer jzt gegen Rormegen feindiih handeln, und 
Thon mehrere normegifhe Schiffe nah Borhenburg aufgebracht 
haben. . Auch wurde Garſten Ander in England, nachdem man 
ipn endlich and Band gelaſſen hate, wegen Älterer Schulden 
fa die Kingsbench gefeht, bis Prinz Epriftian ihn endlich auss 
töten Ueß. Die norwegiſche Flortille, von Kapitän Haftings 
befchligt, macht fortdauernd reihe Prifen, und die Gonftitution 
fellte am 1. Funt proßfamirt, dabey aber Der Punct, wonach 
Prinz Eprifttan der daͤniſchen Thronfolge entfagt, medifigtet 
werden. Die Nadırit von einem Einfalle der Morweger in 
Sqchweden Hat ſich nicht betätigt. Man ſoricht von einer neuen 
Bermäplung des Reonpringen von Schweden mit einer Prins 
see aus einem großen Könizchaufe. Seine bisherige Ger 
mahlin, von der er feit mehreren Jahren getrennt lebt, bleibt 
unter dem Ramen einer Gräfin bon Gothland im Frankreich, 
und wird, wie man allgemein Tagt, in Karzem von ihm 
aeihiedem werden. England ſcheint wegen Begünftigung der 
amerilanifhen Schife, die Ron mad Norwegen führen, 
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und deren Raver im den dortigen Häfen ihre Zuflust finden, 
gegen Norwegen aufgebraht. Was die Berproviantirung dies 
feö legtern Landes erleichtert, iſt, daß alle Schiffe, die aus 


‘der Oſtſee fommen, ihren Lauf im Kattegat nur wenige Duns 


dert Rlaftern von der normwegiihen Küfte zu nehmen pflegen; 
weßhalb die Rommunikarion mit. derfelben nicht zu verhindern 
iM. Allen Umfländen nach micd Norwegen fih im Guten nice 
fügsn, und eine Eroberung bloß duch die ſchwediſche Armee 
it bey der Anzahl und Tapferkeit der uormegifhen Truppen, 
der natürlichen Stärke des Landes und der Feſtungen, und der 
weiten Ausdehnung der Gänge, auh wohl wegen der ſchlech⸗ 
ten Rage der fhmwedlichen Binangen, zjiemiih ſchwierig — Auf 
Die Lage der daniſchen Finanzen iſt kritiſch. Kommiterzettel 
finten, Spezies fliehen wieder auf 31 554 Rtbir, und der Han⸗ 
Del hat fo menig zugenommen, daß ausländighe Produkte eben 
fo felten und theuer And, wie in Ariegözeiten ; dagegen blüht 
der Dandel in Holkein und Hamburg ungemein, befonders weil 
die Zollverordnungen dort weniger jtrenge find, weil man nicht 
die Einfuhe des Auslandes fo zu nehmen fuht, wie in Däne 
mark, um die hleſtzen Fobrifen zu heben, und weil dort gleid: 
falls Silber vorhanden if. Man glaubt daher an eine dritte 
totale Umänderung der neuen Reihrbant und an eine gaͤuzllch⸗ 
Aufhebung des Silberwertbs, welcher an der Theutung und 
Uadeſtimmtheit aller pecumtatren Brebältniffe befonders Schuld mar. 
Bermifhte Radhridgtem R 

Se. Daurchl der Hr, Marfhall Fürft von. Wrede hatte am 
25. Brankfart verlaſſen, um ib nah Aſchaffenburg au bes 
geben. Dieſes Fürftentgum follte ihm am folgenden Tage Nas 
mens Sr. Maj. des Kalſers von Deflerreih dur den Herrn 
Baron v. Hügel, und am 28. Würzbnrg duch den Hen. 
Zürften von Neuß übergeben werden. 

Die Würgburger Zeitung vom 28. Jund zeigt die am, 
Abend vorher daſelbſt erfolgte Ankunft des Hen. Fuͤrſten von 
Wrede an. 

Der englifhe Miniſter beym ſchwediſchen Hof, Hr. Thor: 
ton, reiste am 20. Juny durch Dorflen, um fih über Lübeck 


nach Schweden zu begeben. 


Bon der Davouftfhen, angeblih 35,000 Mann flarken 
Armee wurden allein aus den Hamburger Spitälera, vom 
Qunius 1815 bis Junius 1814, 9846 Menfhen begraben, 
und es liegen no 8 bis 900. Jünglinge darin. 

Der Fiſcherott Blankenefe, an der Elbe, verlor am 15. Juny 
Durch eine Zeuerebrunf 102 Hoͤuſer. 


—— 


Königl. Hof-und Rationaltgeater. 
Sonntag den 3. July: Der Indienfaprer, 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Sonntag den 3. July: Das Gtrandregt, Luftfplel; 
dann der Brand von Mosfau. 


— — WETTE — — — — — — — 


1938. (5. e) Der Graf Loͤſchiſche Benrfijiat und Chorvi⸗ 
tar Georg Maper dahier iſt mit Hintetlafſang eines Teftaments 
verſterben. Wer an feiner Dinterlaffenihaft einen Anſptuch zu 
haben glaubt, wird vorgeladen, binuen 30 Zagen die Anzeige 
gu madhen, widrigenfalls felber nie mehrgehört werden würde. 

Freyſiug am 17. Dun 1814. 
R. B. Randgerihr -Frepfing, 
v. Deckel Bandrigter. ° — 





Ediftal:faduug. 

1959. (3. a) Da dos Bermögen der ehemaligen Ronne des 
anfgelößten Stifto Ehlemſee, Francika Bergmann dahler zur 
Berichtigung deren Schulden als offenbar inſuſſizient ſich dar⸗ 
ſtellt, fo iſt deßhalb der Konkurs erkannt worden. 

Gs werden demnach alle diejenigen, weiche an die Gemein: 
ſchuldnerin eine gegründete Foderung zu haben vermeinen, jık 
Biquidarion auf den 7. Jalh Bormittoas Ylihr vorgeladen, in 
welhen Termine bey Strafe des Ausihluffes von der Konkurk— 
Maſſe fie folde wicht mur anzubringen, fondern auch bie zur 
Derftelung der Liquidität fomopl mis auch der allenfallfigen 

. Borzugsrete In Danden habenden Beweismittel vorzulegen 


ben. 

Zur Einbringung der dagegen flatthabenden Ginreden wird 
Termin auf den 3. Auguft Vornritags 9 Uhr und zum Schluß 
der Handlungen ein Termin auf den 

1. Sept. Bormittaad 9 Uhr 
unter dem Rechténachtheil ongefegt, daß diejenigen, melde an 
den 2. und 5. Eriktstage nicht erfcheinen, mit den fie treffenden 
Handlungen autgefhloffen-mwerden follen, wo fodann nad dee 
Lage der Acten ſowohl die Liquidität als auch Priorität erkannt 
werden ſell. 

Zugleih werden alle diejenlgen, welche Hauptpfaͤnder, oder 
fonftige Effekten von der Gemeinfhuldnerinn in Handen haben, 
anmit aufgefodert, ſolche mit Vorbehalt ihres Rechtes dem Kon, 
Bursgerichte beg Berluft ihrer Foderung um fo gemifler unver⸗ 
Föglih abzuliefern,, als fie anſonſten als Berheimliher fremden 
Eigenthums angefehen und beflcaft werden folen. 

Bamberg den 17. Map 1814. 
Königliges Stadtgericht. 
Dangel. 
a Dunger, 

- 7974. {3. a) Ueber den Berloofungsplan der Hettſchaften 
Walchern und Lizelberg find von mehreren Drten ber 
bey dem Unterzeihnetem zwey Anfragen eingelaufen , melde ſich 
jmar aus dem befanntgemacdhten Berloofungsplan von felbit för 
fen, dennoch zu allem Ueberflug hlemit öffentlich beantwortet 
merden. Erftens hat man die Frage aufgemorfen, wie ein 
Looe fünfmal gewinnen fonne? Die Antwort If jeher 
einfah. Man fege Nro. 10 wird ald erſtes, Nro. 9 ala zweh⸗ 
te, Mro. 11 als drittes, Nro. 14 als vierte und Nitro. 5 
ls -fünfted Roos aus dem Gtüderade gehoben, fo gewinnt 
Rro. 10 als erfles Roos den erflen Hauptgewinnſt, von Rro. 
& welche den zwepten Hauptgeminnft mit 16,000 fl. zieht, if 

ummer 10 der erſte Nachtreffer, und macht Diefen Rebenge: 
wiunſt; von Nummer 11, ald dem dritten Hauptgewinnfte ift 
Mro. 10 der erite Vortrefer, macht alfo auch dieſen Neben, 
Geminnft; zum vierten Hauptgewinnfle Mro 14 ifl Rro. 10 der 
vlerte Bortrefier, und zum Sten Dauptgeminnfte Mro. 5 iſt die 
Mtro, 10 der fünfte Machtreffer, und fo Fann jeder Nummer neben 
einem Hauptgewinnſte noch viermal als Bor: und Nachtreffer 
einen Nebengewinnft mahen. Zwentens hat man gefraat, 
welches der Bortreffer von Sins, oder der Nadı 
treffer von 30,000 fen? Die Antwort liegt in der Frage. 
Da die Numern von 1 bis 36,000 In einem reife fortlaufen, 
fo fließen Ab Die Mumern 50,800, 35,999, 35,998 u. f. m. 
an Ar, 1 vor: und rüdfmwärtd gerade fo an, wie fie die Mur 
mern 2, 3, 4, an Mo, 1 und 30,000 anreiben, 

Münden, dm 28. Jung 1814. 
8. Jolſon Uälfelder, als Haupt 
Gollecteur der Berlootung der Herr⸗ 
ſchaft Walgern und Lizelberg, 
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Antäöndigung. 

1957. 12. 5) Das von mir heransgegebene und verlegte 
Geihäfts. und Erinnerungsbud wird aub für das 
Japr 1815 In dem bisherigen Formate erfpeinen, und ſich 
durch einen allgemein intereffanten Yopalt auszeichnen. Da ich 
es mir zur befondern Angelegenheit made, auf Die in der 
Oauptſtadt Münden etablirten Handlungspäufer, Fabriken, Mas 
uufafturen und bedeuteade Gewerbe aufmerkfam.ju machen; fo 
bitte ih, dieſes mein Vorhaben durch Mittpeilung der gecige 
neten Rotizen zu unterflügen, Denfelben Die Bemerkung der 
Straße und Mumer des treffenden Gebäudes anzufügen, und 
diefe, fo wie andere gefällige Bepträge bis längitens zu Ende 
des Monats July in mein Gomtoir im der Rofengafjo gütigſt 
einzuliefern. . * 

Muͤnchen, am 24. Juny 1814. 
J. ©. Zeller. 


1952 (8. d) G6 wird von einer Herrfchaft ein honettes, 
mohlerjogened, in franzöfifcer und deutſcher Sprache fehr Buns 
diges Frauenzimmer von gefehten Jahren, ald Gouvernante, 
die fi ſowohl über ihre moraliſches Betragen, ald auch rüds 
ſichtlich ihrer befondern Geſchicklichkeit in ſchoͤnen Zrauenyimmer: 
Arbeiten als audern mit beſten Zeugniſſen ausweiſen Bahn, ger 
geu auſehnliche Bediugalſſe aufzunehmen geſucht. Das Weitere 
dit im Gomteir der politifhen Zeitung zu erfragen. 





1056. (4 c) Es fliehen vier neue Gommod: Käflen von 
Airfhdbaumpolz um einen billigen Preis zu verkaufen; das 


tft zw erfragen bey dem Scloffermeifter auf dem Mars: 
elde. 


1951. (3. €) Wer dahier, oder auch in der Entfernung 
bis 6 Meilen von bier altes magasinmößiges Deu: und Regen: 
Stroh in Meinen oder großen Aupatum zu verlaufen hat, beiie: 
ben fich bey mir Unterseichuetem gu melden, wo ihm ſolches im 
ordentlichen Preife gegen gleih baare Bezahlung abgenvinmen 
wird, 





Bernhard Feldmann. 
in der Burggafle Reo 185 im 2 Stod, 


— —— 
Bey Joſeh Lindauer Buchpändler in der Kaufingergaſſe Nro. 

1614 iſt folgende beſondere wichtige Schrift zu haben. 
Ueber Batern's bisheriges polittſches Benehmen. GSeſchrleben 
im Januar 1814. j 9 Er, 


1973. (2. a) Den 4. dieß Monats July wird auf dena 
Rindermarkt Mro, 641 im Haslinger Haufe zur ebenen Erde 
eine BVerjteigerung einer beträchtlichen Quantität Buͤher über 
verfbiedene wiſſenſch aftliche Gegenjlande in tareimifch = sr utfcher, 
franzoͤſiſch, wäh und fpanifcher Sprache, dann von Kunflmers 
Een und Kupferſtichen, Molerrpen von den beflen Mueiftern, wis 
auch fhönen Gewehrea ze- Morgens vom g bis 12 uud Nads 
mittaas von 5 bis O Up: gehalten. Die Garaloie Hievon ſiad 
In der Lindausriihen Leſedidliothel gratis gu belommen.. 


Befanntmadung. 
1952. (3. 6) Gin Garten, mebit einem dabey befindlichen 
Wohngebäude, naye am englifgen Garten entiegen, ift zu ver: 





"faufen, oder auch zu verfliften. 


Betannrmadun. 
1482 (2. db) Auf dem Piay iſt ein Baden für einen d 
Dult beſuchenden Kaufmann zu verſtiften. D. U. . 





and 


>23 
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ener 


itifde Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von’ Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 





4. Zuli 1814 


— — en — > 2, , 9. 9. ı & ı . ı — un — — — 


Balerm 
Münden, den 1. Jul, Beute trafen Se. Hop. der Prinz 
Eugen aus Paris wieder in piefiger Stadt ein. 2* 
Die Aug Zeit, enthält Folgendes aus Traunflein vom 
30. Jun, Morgen Abend trifft bier von Lambach über Salze 
burg Ihre Majeflät die Kalferin Marie Lonife, unter bem 
Zutognito einer Gräfin von Golorne, mit einem Gefolge von 
19 Perfonen ein, und übernachtet hier. Am 2. Jull wird Sie 
ihre Relſe fortfegen, und zu Mindelheim übernachten. Dem 
BDernehmen nad begibt ſich die erlaudte Fuͤrſtin nach den Boͤ⸗ 
dern von Air In Savohen. Der junge Prinz von Parma if 
in Schönbrunn zurüdgeblieben. Im Gefo'ge der Kaiferin be: 
finden fi De erfle Dame d’Atour, Gräfin Brignolle, ein Pals 
laftpräfeet, zwen Aerzte zc. Ste bebarf auf jeder Statlen 55 
Pierde, und will [don am 5. Juli zu Air eintreffen. 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Afbaffen; 
burg, vom 27, Jung. Die Bewohner. des Bürfientyums 
Aldaffendurg ertrugen während den verfioffenen zwey Jahrzehn⸗ 
Den Die im hoben Grade und foſt ununterbroden fie betroffene 
Drangfale eines verwüfenden Bölferkriegs mit Geduld und 
Vertrauen auf die höhe algürigfte Vorſſcht, daß nad erflans 
dener Prüfung die beffere Zukunft fie erfreuen werde, m Dies 
fen Jahren des allgemeinen Dranges bemielen die Untertanen 
des Kürftenthums Aſchaffenburg jedesmal Adten Bürgerfinn, 
rühmlice Irene und Anhänglichkelt an ihrem Beherrſcher, und 
mofterhofte Ausdauer in den Zeiten drüdender Noth. Gemöpnt 
an treme Ergebenhelt gegen die Regierung, mußte die Ungemif: 
heit der politifgeu Berhältniffe des Fürſtenthums, In der neues 
fien Zeit, feine Bewohner einigermaßen beunruhigen, obfhon 
diefelben Die mohlthätige Oberleltung des weiſen und wäterlidh 
gefinnten hohen Generalgouvernements mit dem lebhafteften und 
wörmften Dankgefuͤhl erfannten Frohe Begeifterung erregte 
Baber Die Nachticht, daß das Fürſtenthum Nicoffendburg von 
S. M. dem Kaller von Oeſterreich, S. M. dem Koͤnige von 
Balern abgetteten, und Se. Durchl. der königl. balerlſche Dr, 
Ddeldmarſchall Für Wrede sum Beflg+ Ergreifungefommiffäe 
ernannt worden ſey. Die Ankunir des Hrn. Hürften und Sr, 
Exzell. des mit.der Uebergabe des Bandes beauftragten Eaiferl. 
öfter. Hin. Gehelmentathes und bevoDm, Miniſters Frhr. 9, 
Hügel wurde auf dem 25. d. angekündigt. Der Hr. Präfekt 
Will empfing die hohen Derren Kommifläre an der Gränze des 
Vürftentpums, von me aus Diefelben durch eine Abtbeifung 
bhiefiger bürgerlicher Ravallerie Begleitet wurden. An der Bränze 
Der Stadigemarkung drüdten die Municipalbehörden Sr. Dutchl. 
dem Hrn. Fürften von Wrede Die ehrfurdts » und freudenvollen 
Empfindungen der Ginmohner Afbaffenturgs aus, und Se. 
Durchlaucht gerupten, die dem Herrn Präfekt bereits geachenen 
ſeht hoifnungevolien Berfihernngen zu sinsuern; beſonders he: 


zeugten Höcfidiefelbe Ihre Zufriedenpeit mit dem Benehmen 
der biefigen Einwohner gegen die künigl. bater, Truppen in 
dem legten Feldzuge, und befonders über die Aufnahme und 
Verpflegung der kn. baier. Verwundeten, nad den blutigen 
und glorreihen Tagen von Hanau. Bey dem Einzuge Er. 
Durdl. und St. Eszell. in die Stadt, miſchte ſich der herzii: 
he und laute Jubel des Molkes in den Donner der Kanonen 
und das Geläute aller Glcden. Auf dem Echlofplage paradir« 
ten das königl. baier. Öte leichte Infanterie: Bataillon und der 
hiefige Landſturm erfler und Lter Kaffe Gm dem Schloße katı 
ten fi der Glerus und die fäammtlihen Gisil» und Milltärau- 
toritäten verfommelt, und genoifen die Ehre, Sr. Durchlaucht 
dem Herrn Fürſten Wrede und Er, Esel. dem Hrn, Dini: 
ſter Brevperen von Hügel in Ihre Appartements zu begleiten 
und Höchfidenfelben vorgeftelt zu merden. Der geftrige Tag 
mar zur Uebergabe Des Landes beflimmt, welhe um 4 Uhr 
Mittags in dem großen Saale des Hiefigen Schloßes erfolgte, 
Sr, Erzjell. der Hr. bevollmädtigte Miniſter Freyhert von Hü- 
gel, liefen das Patent verlefen, übergaben Das Fürſteuthum 
St. Durdl. dem Hrn, Fürfien Wrede, und empfohlen durch 
Hoͤchſtbleſelbe die von ihren Prichten gegen das bisherige Bon; 
vernement entbundene Gtaatödlener, der koͤnigl. Huld und Bas 
de. Hierauf wurde Das Befikergreifungspatent verlefen, und 
nad vorheriger proviforifcher Beftätigung den Lokaldienern in 
ihrer dermaligen Zunftion Die BVerpflihtung der Derren Bor, 
flönde der Zentralbehörden des Fuͤrſtenthume vorgenommen, und 
zugleih Se, Exzell. der Bünlgl. baier. Hr, geheime Rath und 
Kämmerer Frelh. v. Aretin, ald Hoflommiffär vworgeftelt, Se, 
Durdl. richteten vorzüglihb an den Herrn Weihbifhof von 
Kolkorn und den Hrn. Prafett Wil das Wort und fpradhen 
von der großen Beflimmung der Geifllichleit, durch Belebung 
eines religiös: moralifhen Sinnes und einer zwedmoͤßigen Ric: 
tung der Bollsmeinungen, die Abfihten des Övuvernements zw 
befördern, und von der Wichtigkeit der Ginwirkung der Ver, 
maltungsbehörden auf die großen Zweite Der Regierung. Ge. 
Durchlaucht äußerten das fee Vertrauen Sr. Maj. des Koͤnige 
auf die Treue, Thärigkeit und Lopalität der Staatsdiener, und 
erwähnten der rühmligen in allen Kriegen, an melden Deutich 

lond- Theil genommen, bewährten Tapferkeit der Mainzifchen 
Truppen. Der Here Weipbiihof und der Hr. Präfeft, weide 
ald Digane der geiſte und weltlichen Behörden bereitö im Au: 
‚geablide der Mebergabe Er. Durchlaucht Die Huldigungen des 
Bandes und der Staotödiener dargebracht hatten, wiederholten 
Höchſtdenſelben die Gefüple- des tiefſten Dankes für die huld— 
reiche und väterlihe Gefinuungen Er. Maj. des Aönige, und 
der devoteſten Unterwärfigkeit. Während Ddiefem Akte wurden 
die Patente und die füntgl, baler. Wappen, unsre dem Glo 

dengelänte, der Abfenrung der Annonen ud dem Sreudenrufe 
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des auf dem Schloßplatz In Parade aufgeflellten Eönigl, baler. 
Milltäis und des verlammelten Bolfes: Es lebe der König 
Marimiltan Jofepp! amgeheftet und durch einen Staats, 
Herald dffentiih bekannt gemacht. 
Durchl. und Be. Erzell. Die hohen Herren Rommiffarien nebit 
den Perfonen pres Gefolges, Die hohe Beiftlichkelt, fo mie 
die vorgöglihern Eivile und Militärautoritäten gu einem glaͤn⸗ 
senden Diner, bey welhem auf das allerhöchſte Wohl Ihrer 
Moj. des Kolſers von Defterreih und Ihrer Mai. des Königs 
von Balern Toafte ausgebraht und dabey die Kanonen abges 
feuert wurden. Eine allgemeine und geſchmackvolle Beleuchtung 
der Stadt beſchloß die Fever des Tages; unter den Öffentlichen 
Gebäuden zeichnete fi befonders die Belsuhtung des Rathhaus 
ſes mit Brillantfeuer aus, Auf der Spige deſſelben waren das 
Bild der Göttin der Gerechtigkelt, und an Der Altane das Bü: 
tal, baler. Mappen mit der Auffchrift: „Eteffte Huldigung von 
Alhaffenburgs treueiten Bürgern’ angebradt. Se. Durdlaudt 
der Hr. Fürft von Wrede, und Se. Erzell. der Herr Baron 
von Högel geruhten die Beleuchtung In Augenfhein zu nehmen. 
Heute früh vollenderen Se. Erz. der Hr. Hoftommiffär Schr. 
von Arrerin den Befigergteifungsaft, durch die Berrflihtung 
fämmtliher Staatsdiener, worauf in der Kollegialftiftsticche 
von Sr, Exzell. dem Hrn. Welhbiſchof und Staatsminifter von 
Kolbern ein Hochamt abgehalten und ein Tedeum unter den 
gewöhnlichen Fegerlicgkeiten abgefungen wurde, ben welchem 
&e. Durdgl. der Hr, Zurft Mrede mit den ſämmtlichen Girl’: 
und Dilitärautoriräten gegenwärtig waren. So vergingen bie 
erfien froben Tage für Aſchaffenburge Bewohner, erjte Glieder 
der großen Kette glüclicher Jahre, welche Diefelbe unter der 
mädtigen und milden Bönigl. baterifhen Regierung zu verle: 
ben hoffen. Die Einwohner des Fürftentyums Afhaffenburg 
find flol; darauf , einer fo mächtigen und berühmten Dinaflie 
huldigen zu können, melde, indem fie durch ihre Macht, dau: 
ernden Schutz gewährt, umd tur ihren angeflammien Ede'⸗ 
muth Wohlthaten einer wahrhaft väter ichen Regierung über ihre 
Ungerthanen verbreitet, Daß unfere Einwohner dieſes Glüdes, 
in Weihem fie den Bohn der Borfehung für Ihre vieljährigen 
Bedrängnifle und Leiden, mit dankbarer Nührung erkennen, 
wicht unmwürdig find, merden fie durch ihr Bünftiges Benehmen 
beweifen, und dur daſſelbe das Beripiel von Baterlandsliebe 
und Untertbanentreue, erneuern, meldes fie in allen Breiten 
graeben haben. Ge, Durdl. der Herr Fuͤrſt Wrede reiſten 
heute Nachmittag um 1 Uhr, unter Abfeurung der Ranonen, 
nah Würzburg ab, um auch von dem dortigen Broßherjog: 
tbume Beflg gm ergreifen. Das Patent iſt mit dem vorgeitern 
angeführten übereinflimmend, Dan fpriht von Wiederheritel: 
lung des Rurfürftentpums Trier. 

Der aus Schweizer Zeitungen in mehrere öffentlihe Blaͤt, 
ter übergegangene Artikel, angeblihe unangenehme Auftritte 
bey dem Ausmarfh der Pünigl. baleriſchen Truppen aus Düs 
ningen betreffend, wird mach feinem ganzen Inhalt für Durds 
aus grundlos erklaͤrt, 

Deflterreid. 

Die kalſerliche Familie hatte fihnah Baden begeben, jedoch 
in der Abſicht, während der Anweſenhelt der aliirten Souve: 
raint, melden Ge. Mai. Der Kaiſer bis Wels entgegenreiſen, 
nnd fie zu Den Salzwerken von Omünd begleiten wird, nad 
Wien zurüdsufommen, 

RW ürtemberg 

Die Stuttgarter Hofteitung fchreibt ous Ludmiasburg 
som 30. Juni: „Vorgeſtetrn Abends trafen Die Meffen Br. 
Einig!. Majeitöt, die Großfücſten Nitolans und Michael Faiferl. 


Hierauf vereinigten Ge. 


Hopeiten,, unter fremdem Namen in Stuttgart ein. Se. Maj, 
fandten Hierauf geſtern Morgen den Pofumrfhall Freyheren v. 
Muͤnchhauſen nach Stuttgart ab, um Höcfidiefeiben zu bewill, 
tommen, und in die £öniglihe Sommer: Refidenz nah Bud, 
wigsburg einzuladen, woſelbſt Sie gegen Mittag ankamen, und 
in dem zu Ihrem Empfang in Bereitfchaft gefegten Palais in 
der Stadt obſtlegen. pre Balferl. Hoheiten begaben Sic bies 
rauf in das koͤnigl. Schloß, in welchem der ganze Hof zu id» 
rem Gmpfang verfammelt war, und fofort in die Apparter 
ments Sr, Maj. des Königs, welche Sie auf das Birtlichfte 
empfingen. Nachdem Sih JJ. E E. HH. daſelbſt einige Beit 
verweilt hatten, wurden Höchitdleielben von Sr. Maj. dem R6: 
nig zu Ihrer Mai. der Königin geführt. Nah der Mittags, 
Tafel fuhren 33. & E HH. auf das koͤntgliche Luſtichloß Mons 
repos, um die dortigen Sehenswuͤrdigkeiten in Augenfhein zu 
nehmen. Abends war in dem Hoftheater zu Ludwigeburg Oper 
2 hierauf großes Souper in der königl. Familiengalleris, 
eute früp find ZI. 8. E. HH, von Stuttgart aus abgereist, 
um pre Reife nah der Schweiz fortzufegen, * 
Großbersogtbum Baden. 
Rarliörube, 29. Jun. Am 25. d. kamen Sr. £ Ooh. 
der Großherjog von der In der Gegend von Pforzheim über 
die zurückgekommenen großpersogl. Truppen gehaltenen Mufle: 
rung bier zurüß am, Am 27. begaben Sie fih auf einige Tage 
nah Baden. Jene Truppen find feitdem nad dem ihnen anges 
wiefenen Standquartieren abmarfchırt, nämlich Die Binleninfans 
terie nach Rarlerupe, Mannheim, Rajtatt und Freiburg, die Ra: 
vallerie nah Mannheim, Schwepingen, Brudfal, Raftatt, Dur: 
ſach, Difendurg und Frevburg, und die Landwehrbataillons nah 
Konſtanz, Villingen, Lörrah, Fteyburg, Offenburg, Raſtatt, 
Mannheim und Werrheim. Das bisher zur Garniſon beftimmte 
Regiment Graf Hochberg ift am 26, nebit den frepmilligen 
Jaͤgern zu Pferde, hier eingerudt, Reptere wurden dirfen Mor; 
gen entlaſſen. Dos Jägerbataillon zu Fuß wird, wie man fagt, 
nah Honflanz verlegt, Das ihöne greßherzogliche Garde re: 
madterbaraillon, Das der Baiferl ruſſ. Garde zugerheilt, rübımlis 
ben Antheil an dem Rampfe vor Paris hatte, und ben diefer 
Gelegenheit zehn bereits bier angelangte feindl. Kanonen eros 
berte, wird künftige Woche bier eintreifen, in weicher, allen Ans 
jeigen nad, aub Ge. Maj. der Haller Alrsander ankommen 
werden. Diejüngern Brüder Sr. Mai., die Großfürften Niko— 
laus und Michael, find geftern nah Stuttgart abgereist. Ale 
Ortſchaften und Eanditragen um Rarlsrupe find noch mit zu.üd: 
Behrendem ruffifchen MuUltaͤr angefüllt. 
Niedercheinm 
Die Mainzer Zeitung fagt: „Die deutfhen Linder des 
Tinten Rheinufer geben nah und nah aus ibrem unbeflimm: 
ten proviforifhen Zufande zu etsem definitiv entichkedenen 
über, Ordnung tritt an die Stelle der ehemaligen Verwirrung, 
und fhonende Milde und ein gefegliches Berlahren un bie der 
Willkühr, welche auh, bey dem beſten Willen menihenfreunds 
Tiher Borgefegten, von dem rohen Kriege nicht zu trennen If, 
Nah ſchweren Leiden und erfhöpfenden Anftrengungen wird 
das von der Natur reichlich gefcanete Land id von feiner Ür: 
müdung leicht erholen. Schon fühlt es bie Wohlthat einer 
humanen Verwaltung, welche die Laſt der drüdenden Zeit, fo 
viel es Die Noth der Umſtaͤnde geſtattet, erleichtert, Männer 
ſtehen an der Spige der Gelhbäfte, Die deutſchen redlichen 
Sinn mit dem feiten Willen verbinden, alenthalben das Bute 
zn befördern, und Die tiefen Wunden gu heilen, Die und eine 
ſchwere Bergangenbrit geihlagen hat, Noch If unfer fünftiges 
Loos uns nicht bekannt, aber Die Hofauag erlaubt, daß wir 
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Bürger eineb bedeutenden Staates werden, der dem Untertha— 
nen bey einer fanften Regierung mächtigen Schuß verleiht, 
Wir werden uns vieleigt Im Stande fehen, in einem der 
naͤchſten Blätter die Neugierde des Publifums, in Betreff der 
Drganifation der höhern Bepörden des dießſeitigen Rpeinlans 
Des, zu befriedigen." 
Rah einer von der General; Pojtadminijtrahon in Brüffel 
an die Poſtdirection zu Düffeldorf abgefertigten Gitafette wolls 
ten die Monarchen von Rußland und Preußen am 25. Juni 
in Oſtende (nad fpätern Berichten, der Bürgern Serüberfahrt 
wegen, zu Galats) landen, wıd von da über Antwerpen mad 


dem Daag geben, um dem founerainen Fürflen von Holland - 


einen Befuch abzuftatten. Ihre Majeftäten wollten fih bis 
gem 1. Juli in Poland aufpalten, alsdann ihren Weg über 
Geldern nehmen, und längs dem linken Rheinufer über Gras 
ford, Röin, Bonn, Koblaaz, Mainz, Worms, Daunheim, 
Heidelberg , Brudjal, ihre Reife nah Karlsruhe fortfegen. 
Das Gefolge Ihrer Majeſtaͤten iſt mie zahlteich; es beſteht 
nur in 12 Wagen, und auf jeder Statlon werden nicht mehr 
als 60 Pferde in Bereitfhaft gehalten. 

Zu Köln erwartete man die Herzogin von Oldenburg am 
28. oder 29. Jun., die beyden Souverains am 2. July. 

Sadfen. 

Zu Dresden hatte am 27. Jung Bormittagd auf dem 
fogenannten Baflpn ı Imperial, vor dem ſchwarzen Thore, wo 
Das den Franzofen abgenommene Pulver ayfgehoben war, eine 
Pulvererploffon ſtatt, wodurch 14 Perfonen vom Givil» und 
eben fo viele vom Militärftande theild getödtet, teile verwun⸗ 
det wurden. Die Gebäude in der Nachbarſchaft litten Beinen 
Schaden. 

Yanleatiidhe Staaten. 

Laut Öffentlichen Nachrichten aus Hamburg vom 14. Jung 
welder 2ie Allgemeine Zeitung: „Wegen Wiedererftattung der 
Bank find uns von allen Seiten die berupigenditen Zufiberun. 
gen gegeben worden. Diefes Juftitut verdient befondere Rüds 
fiht; es war gemwiffermanßen die Kaſſe von Europa, für Deutſch⸗ 
land befonders von großer Wichttgkeit, und die Weisheit der 
Adminiitrationsgrundfäge, die hier befolgt würden, hat ſich hin+ 
längli dadurch bewährt, daß die Räuber mehr herausgenoms 
men haben, als die Kaffe dem Interefienten ſchuldig war. Diefe 
Grundfäge werden auch bey der Gründung der neue Bank bey: 
'bebalten; ed find bereits ungefähr für 12 Mil Mark Silber 
darin; diefe find kinlängli für die jezige Girkulation; an grös 
Pen Summen wird es nicht fehlen, wenn erft mehr Geſchäfte 
kommen und Ruhe in der Mähe und eine geficherte Zukunft 
Muth zu eignen Internepmungen geben. Die Patrioten hätten 
gern dieſe Zeit benupt, einige Reformen durchzuſetzen, Deren 
Die Berfaffung fehr bedarf. Der geweſene Maire und je:ige 
Senator Abendtoth hatte hierüber einige gedeuckte Vorfhläge 
gemadt, die ziemlih allgemein gebilligt wurden. Sie betrafen 
Die Trennung der Adminiftratione: und Juſtizgeſchaäfte im Ger 
nate, eine zmedimäßige Zufammenfegung bes Korps ber Dber: 
Alten, die Wablfähigkelt der Meformirten und Katholiken zu 
allen Stellen, und eine beifere Hinrichtung des Rinanzmelens, 
Das Alte if jedoch einftweilen wieder heraefielt. Man fhörfte 
einige Hoffnung, als Der Senat gleich nach feiner Wirdereine 
fegung der Bürgerfhaft eine Roınmiffton von zwanzig Ditglie: 
dern vorfhlug, Die aus der gefammten und micht bloß erdge: 
ſeſſenen Bürgerfhaft gewählt werden, und in Gemeinfhaft mit 
dem Rathe das Belle der Stadt wahrnehmen und Berbeifes 
zungen vorbereiten follte. Die Wahl fiel im Ganzen gut aus; 
Die meiften Mitglieder diefer Kommiſſton verdienen und be: 
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figen das Zutrauen ihrer Mitbürger, und find von ber Moth- 
mwendigkeit der angeführten Reformen überzeugt; aber bis jest 
it die Eımartung, die man von ihnen hatte, micht befriedigt, 
Sollten fie ſich vereinigen, fo mürden fie jedes Gute durch— 
fegen können. Sie haben bereits einen Beweis des Öffentlichen 
Zutrauend erfahren, indem die Bürgerfhaft einftimmig einem 
Borihlaz, Der von ihnen herrührte und den der Senat nicht 
billigte, gut geheißen Hat. Er betraf die Bereinigung mehre⸗ 
ter Zölle, deren Trennung Eoftfpielig war, und die Verwaltung 
tomplisirte," 

Hamburg, den 22. Jung, Ferner Heißt e8 in der Allg. 
Zeitung: Aus GEngland find hier aufs Meue 125,000 Mark 
angefommen, melde größtentheils in London gefammelt wur⸗ 


den, um unter Diejenigen Damburger, welche in Folge der 


Kriegsbegebenheiten verarmt find, ausgerbeilt zu werden. Unfer: 
Senat Hat eine eigene Kommiffion ernannt, um tiefe W rthr': 
lung zu beforgen. Wenn es wohr ift, daß England in dee 
poluifhen und fommersiielen Welt auf einer Höhe fleht, bie 
bis jest ia der Weltgeſchichte ohne Benfpiel war, fo ift es doch 
auch nicht zu Iäugnen, def es, befonders während des letzten 
Kriegs, durch mnermüdere Unterflügung allee Motpleidenden 
dur ganz Europa einen feltenen Edelmurh gezeigt hat. Bloß 
die in einem Jahre nah Deutfhland gefbidten, von Privater 
sufammengelegten Summen betragen bereits über 70,000 Pf. 
Sterling, — Man will miffen, die Hanfeitädte würden unter 
koͤnigl. preußifden Schug kommen, Diefes märe, unter gehoͤ— 
tigen GSinfhränfungen, allerding® ſehr wünfdhenswerth, befon- 
ders wenn Preußen den Rhein von Mainz bis Weſel und weis 
ter beberrihen jollte. Die Gefahr vor Fraukeeich hat übrigens 
fa unfern Gegenden durch Die Eelbfifländigkeit Hollande und 
die Trennung Belgiens fehr abgenommen. Unfer Senat br: 
müht ſich inzwiſchen mit Rede ſeht um die Gunft des preußi- 
fhen Rabinets, — Ale im Helfteinifhen und in der Nachbar⸗ 
ſchaft geftandenen ruflifhen Hofpitäler werden der beſſern Berpile: 
gung wegen in Hamburg vereinigt. Der Dbergental Graf 
Bennigfen lebt bier fehr geraͤuſchlos, und fucht, fo weit es von 
igm abhängt, die Stadt, melde fchon fo viel und fo lange 
gelitten hat, zu ſchonen. 

Der Fürft von Thurn und Taris hat zu Hamburg, Br, 
men und Luͤbeck wieder Poilämter errichtet, und über Den 
Durchlauf der aus jenen Städten kommenden Poftpakete mit 
Preugen, Hannover und Defien Konventionen abgeſchloſſen. 

Derzgogtbum Waerſfchau. 

Deffentliche Blätter wollen wilfen, fagt die Allgemeine Zei: 
tung , dof der Broffürft Ronftantin, aleich nad) feiner bevor 
lebenden Ankunft in Warſchau, ald Vicekönig von Polen auf: 
hteten werde, 

Srantreid, 

Die Gazette de France fagt: „Der Prinz Engen wird in 
Kurzem nah Münden adreifen; man fagt er babe die Ehre 
gehabt, feine Abſchiedsaudlen, bey dem Nönig zu erhalten, 
Man behaup’et, er werde bey Berichtigung der deutichen Ans 
gelegenheiten auf dem Gongreffe in Wien sum Reichsfürften 
mit einer Souverainetät erhoben werden, (6 fheint gemiß, 
daß er Malmaifon als ein Eigenthum behält, und Willens ift 
einen Theil des Jahre dafelbit zuzubringen.“ 

Die Kammer der Deputirten hat durch Stimmenmehrheit die 
Herren Dupont, Bigneron, Fornier, St. Lacy und Ponfere 
be Gere zu ihren Birepräfideuten gewaͤhlt. — Die Herzogin 
von Angeuleme begab ih am 24. Juni zu ihrem Schwieger⸗ 
Vater dein Grafen von, Artois nah St. Gloud, und wird fo; 
dann ins Bad abreifen. — Die Gazette de Brance wid mils 
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Bra. v. Goltz, geſchrieben, er Denke den 27. Zuni dafelbft ein» 
gutreffen, (rüber hatte eine andre Zeitung behauptet, Se 
Mojeftät wollten fih über Paris nah Neufchatel begeben. ) 
— Zu Paris waren Die fo lange unterbrochenen Handelöver: 
bindungen mit dem Auslande jept fo lebhaft geworden, daß 
mande Bankiers die Zahl ihrer Gommis von 5 auf 20 und 
darüber vermehren mußten. — Der ehemalige Senator Carat 
bat eine Lobfchrift auf den General Moreau drucken laffen, und 
dem Kaiſer Alerander zugerignet. — Eine neue englifhe Ko— 
Ionne mit 1500 Kavallerie: und Trainpferden, wurde auf ihr 
rem Wege von Bordeaus nah Boulogne, wo fie eingefhifft 
werden fol, am 10. Juli zu Tours erwartet. 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Paris vom 22. 
uni: Dem Bernehmen nach find nunmehr folgende Ernen⸗ 
nungen im Diplomatifchen Fache gewiß: Hr. Adrian v. Monts 
morencp wird Gefandter zu Madrid, Dr. v. Osmond zu Wien, 
Graf de la Ghatre zu London, Graf GChoifeul: Goufier zu 
Genftantinopel, Hr. v. Garaman zu Berlin, Hr. Gouvernep 
de la Tour du Pin im Haag. — Die HH. Beequey, Gens 
raldirector der Manufacturen und des Dandels, und Royers 
Gollard , Generaldirector des Buchhandels, find zu Staatsräs 
then ernannt. — Buonaparte, weicher vermdge der jegt von 
England aus bekannt gewordenen Konvention vom 11. April 
ſeht beträchtliche Einkuͤnfte beſitzt, fol Ah auf Elba einer gro⸗ 
ben Geichäftigkeit bingeben, und Handwerker, Künſtler und Ars 
beiter. aus ganz Italien auf feiner Juſel verſammeln. — Es 
läuft Hier das Gerücht, zu Burgos eg ed zwiſchen den koͤnig⸗ 
li: und den republikaniſchgeſinuten Bürgern zu einem Gefecht 
gefommen, worauf der Rönig Zerdinand 25 von dem gefange: 
nen Mitgliedern der Gortes habe hinrichten laſſen. Allen Um— 
ftänden nach iſt jedoch letztere Menigkeit grundios. Daf aber 
die Inquiſttlon In ganz Spanien hergefiellt wird, ſchelat fider. 

Großbritannien 

Am 18. Jun. befuchte der Rönig von Preußen mit feinen 
wen Prinzen die Bank von England. Am 19. reisten Bord 
Melville, Lord Henry Paulett und Sir Fofepp Dort nad Portss 
mouth ab, um die Anftalten zu der großen Seemuſterung zu 
beihleunigen. Am 20. wollten die Monarchen und der Prinz 
Regent mit ihrem Gefolge eben dahin abgehen, und man glaubte 
nicht, daß Ecſtere wieder nah Rondon kommen würden. Der 
Prinz Regent hat den Reibhirurg des Haifers Alerander, Hrn, 
James BWilte, einen. gebornen Schottländer, welcher den Kaifer 
in allen feinen Seldzügen begleitete, zum Ritter geſchlagen. Nach 
Veriherung der englifhen Zeitungen mar er ed, der dem un: 
gluͤcklichen Oeneral Moreau die Beine abnapm. der dem Gene: 
ent rede mach der Schlacht bey Hanau die Kugel, die ihn ge: 

patte, hecausjog; und der Sir Gharles Stewart nad 

+ Treffen bey Gulm heilte. — Ben allen Feften, welche den 

‚mn Bäften zu London gegeben murden, herrfihte ein beynahe 
ortentaliiher Luxus. Die Tafeln find mit den feltenften Spei— 
fen und Früchten aus allen Welttheilen bedeckt, die köſtlichen 
Weine werden ſelbſt den Bedienten gereiht, und die Da: 
men metteiferten in Koftbarkeit des Puges und Menge der Dia: 
manten. 

Dodtor Barney Hat den berübmten Tomnlenfhen Homer, 
die Ältefte Handſchrift von diefem Dichter, für 620 Pf, Sterl. 
verkauft 

Nah der in der Hofzeitung abgedrudten Profamation zu 
Bekanutmachung des Friedens, find die Retifikationen deſſelben 
zwifhen England und Frankreich erft gm 17. Jun. su London 
audgewechfelt worden, Den 7, Juig Kon deßhalb durch ganz 


Großbritannlen und Irtland ein kirchliches Feſt gefenert werden. 
— Zu Portemouth machten die Einwohner ſtatke Spekulatior 
nen auf die Neugierde des Publikums. Tu den abgelegenften 
Gegenden der Stadt koſtet eine Wohnung von 2 Beinen Zims 
mern täglich 20, in den beffern 40 bis 100 Guineen. — Gin 
sweytes Gaftmapl, welches die Stadt London den erlaudten 
Gaͤſten gab, war nicht minder glänzend als dad vorige, Dief: 
mal war der Prinz Regent zugegen; zu feiner Rechten faßen 
der Kaiſer von Rufland, der Herzog von Mork, der Pring Delus 
rih von Preußen, der Derzog von Gambridge, der Derjog von 
Drlcans, der Herzog von Sadfen: Weimar, und der Pring Au: 
guft. von Preußen, der Herzog von Oldenburg, und der Graf 
Meerveldt, der Fürft Hardenberg, der Graf Ferdinond Nunnes; 
zur Linken des Prinzen Regenten faßen: der König von Preus 
fen, die Herzogin von Didenburg, der Kronprinz von Würtem: 
berg, die Gräfin Lieven, der Derzog von Kent, der Rronpring 
von Balern, der Fürft Metternih, der Herzog von Kobutg, 
der Herzog von Gloceſter, der Prinz Wilpelm von Preußen, 
der Erbprinz von Orauien und die Pringefjin Wolkonsky. Die 
übrigen Gingeladenen aus dem Parlament, dem Miniflerium, 
der Generalität ıc., fpeiöten an 3 andern Tafeln, ohne Ruͤcſicht 
auf Rang. Man fang Mari nallieder und der Prinz Regent 
brachte den Toaft aus: der Gattin des Lordmayor mit dem 
Baronetstitel. — Am 19. Jun. erwartete man bie Monarchen 
vergeblich im Schaufpiel. Singegen erſchlengdie Prinzeifin von 
Wales (die Mutter), und wurde vom Publikum mit raufben: 
den Benfsllebezeugungen empfangen, weldes auch ihr zu Ehren 
das Cod save the king fingen ließ. Bey der Strophe: „Wer: 
eitle ihre Ränke,” verdoppelte ih das Klatſchen. — Gen. Bar: 
elap de Tolly ruff. Rriegeigiffe, die bißher bey der Nore (Bands 
ban? am Ausfluffe der Themfe) vor Anker lagen, waren nach Deal 


geſegelt. 
—r — —ñ 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 

Pontog, den 4. Julh. (Dit aufgehobenem Abonnement.) 
Zum Beften des Herrn und der Madame Glen, erſte Sim 
gerin des Tpeaters in Damburg, welche heute zum Ichtenmal aufs 
reten, wird aufgeführt: Der Schiffbrud, oder die Heu: 
rath in der Rolonie. (Zum erflenmal.) Dann folgt: 
Die Probe, oder Die Doppelte Hebereilung,. 
u u — a nn — 

1976. Pfänder auszuldfen. Bey dem königlichen 
b aleriſchen Berfagamte allbier werden den 25ten Eünftigen Mos 
nats July 1814 die im Jahre 1813 von den zwey Monaten 
März und April Liegen gebliebenen Pfänder, im alle 
man folde längftens den 23ten July zuvor nicht auslöfen 
follte mittelſt der gewöhnlichen Lizitation an den Meijibiethen: 
den verfauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen 
ift, koͤnnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. 

Münden, den 30. Juny 1814. 
Borzaga, Eaflier. 











Es ift eine von neueſter Fagon vergoldete Schubſchnalle 
gefunden worden; der Gigemtbümer davon Bann fih im Goms 
toir der politifchen Zeitung melden. 


Die 30te Zie ung in Nürnberg mar Donnerjlag den 
30. Junp — —* gewöhnlichen Formalitäten vor ſich ger 
gangen, wobey nachſtehende Numern zum BURN kamen. 

8 20 87 50 1 

Die Zıte Ziehung wird den tten Auguſt., und in zwiſchen 
die 1071te Munchner Ziehung den 11. Jolo, und die byrte 
Regensburger Ziehung den 21. Julp, vor ſich gehen. 


a |) 


— 


— —— — 











erzäglet; bieranf folgen dann bie eigentlichen Betrag: 
tungen, melde der Meihe nad über jedes einzelne Eos 
angelium augeſtellt find, und einestheild dem im Bibel⸗ 
leſen weniger Erfahrnen die richtige Erklärung darblethen, 


[4 
thungen und Yraimen in Verbindung geſezet, um hie 
dutch das geruͤhrte Herz felbft bis zur Aubethung hinzu 
leiten. MUebrigens muß noch bemerkt werden, baf die 


Betrachtungen über diefe heilige Seſchichte nah Ausweiß 


Gefttage , fondern fogar auf jeden einzelnen Tag bes Jah⸗ 
tes anwendbar gemagt find. 

Die fo eben bloß. in Kürze befhrichenen Elgenſchaſ⸗ 
ten geben diefem gewiß in jeder Hinficht vortrefflichen 
Werte den befondern Vorzug, daß es als ein hödit er 
Baneides und gemeinmäziges Familien » Hausbud 


* üben fo wohl, ale in ber Eigenfhaft eines Gebeth⸗ 


Münden, im Jun 1914 


Buches adußerſt empfehlungswertb fe. 

Dile Werlagshandlung läßt e e8 fi dader aus werjäge 
lich angelegen ſeyn, zur Erreichung dieſes ſchoͤnen Zwekes 

dadurch mitzuwirten, daß mittels Beſtimmung eines dus 

a 


— a 
ger allgemeinen Zuftiedenheit im Umlauf zu bringen. 





Beylage zu Neo. 158 der politiſchen Zeitung. 


— ee — 


GdletalsGitatlionm. 

1981. (3. a) Anton Gürtner, Derbergäbefiper in ber 
Borftadt Au, und deſſen Ehefrau Anna Diaria haben am 13. 
Diefes ihre Jufolvenz erklärt, und fi der Gant unterworfen. — 
Gs werden daher die Edictalieu erlaffen und zwar: 

Ad producendum et liquidandum auf Donnerstag den 14, 

ip; 
3 Aa excipiendum Samſtag den 15ten Auguft, und 

ad concludendum Montag Den I21en September bis um 
1iten Ottober inclulive feitgefegt, Und war die eıfle Hälfte 
dieſes Termins ad replicandum, uad Die swepte ad dupli- 
candum, 

Ale diejenigen, welche Daher an die gantirenden Gürtneris 
ſchen Speleiite eine Foderung zu haben glauben, haben ih am 
den befagten Gdictötagen in perlona oder per mandatarium 
fatis inftructum gu melden, und zwar unter Dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß diejenigen, wilde am iften Gdiciötage nicht es 
feinen mit ihren Foderungen, und bie, welche an den übrls 
gen Gdictstagen nicht erſcheinen, mit ipren Handlungen prä: 
Hudirt werden. 

Münden, den 17ten Jung 1814. 
Rönigl. baier. Landgeridt. 
Steprer, Landrichter. 


Berffeigerung 
982. Zum Öffentlichen Berkaufe de: Aumefens des Jakeb 
Wagner Neumaler zu Feldkirchen wird hiemit auf Montag den 
11. Zulp von früh 9 bis 12 Upr im Landgerichts : Gebäude 
eine Tagsfahrt angefeht. 
Das Anmwefen, welches zum koͤnigl. Rentamt Münden erb: 
rechtig iſt, beficht 
4) im einem Haufe, Stadel und Stallung unter einem Dache. 
2) an Ardern 51 Tagwerk 96 Decim, 
3) an Wieſen 9 — 
4) an Mooewieſen 24 - 2 — 
Berner gehd.en noch Hierher folgende eigene Grundflüde als 
5) Aecker a - = 9 7 
Die Schägung beträgt 1289 A., und die naͤbere Verhaͤlt⸗ 
niſſe Pönnen in der Landgerichts » Ranzlep erfragt werden. 
Raufsluftige haben ſich daher zu melden,, ihr Anbot zu 
Prolokell zu geben, und die Ratifikation zu gemärtigen. 
Münden, den 26. Jung 1814. 
‚Königl.,baier. landgeribt Münden. 
Steprer, Bandrichter. 





Betanntmadh'ung. 
1950. (3. b) Die Relikten der Barbara Kaſtner Befigerin 
Des Hofbauernguts zu Zrilhofen ließen in ihrer Debitſache ſchon 
mehrere Termine zum Selbſtverkaufe fruchtlos verſtreichen, und 
fie erklärten neuerdings, daß fie ſich gleihmohl dem obrigkeltl. 
Berkaufe unterziehen müffen, welder demnach biemit Öffentlich 
aus geſchrieben wird. 
Das ganze Hofbauernanweſen pr. 14 Hof, leibtechteweis 
zum koͤnigl. Rentamt Erding grundbar, beflept 
A 


Aus Gebänden. 
1) ein gemauerted Wohnhaus, 
2) ein hölzerner Stadel, 
3) ein gemauerter Pferd: und Kuͤhſtahl, 


4) ein Hölgerner Schweinfaft, 
5) eine Halbgemanerte Wagenſchupfe, 
6) der — Badoſen, 


7) ein Brunnen, 
8) das holzerne Be 
Acdergründen. 
in Summa ER 27 Dejim. 
Wiesgründe, 


34 Tagw. X. Dejim. 


Waldungen. 
27 Tagw. 94 Der. 
Die Laften find: 
1) einfache Ruflital Steuer 15 fl. 51 Er. 4 Bl. 
2) Suft 82 fl. 


3) Bilt. 

Weisen 4 Schffl. ı Mb. 3 B. 16, 
Lıı . BB — 1— 2— 312 
Geeſte 4 — 1 — 3 — 1 — 
Hab er is — — — | 


Der Verkauf wird im Wirthöhauſe zu Zeilhofen am 15. 
Juli 3. J. Morgens 10 Uhr wor fi geben, wohin Die Kaufe— 
lufligen zu erfheinen, und über Zahlungsfähigkeit fogleip fig 
zu legitimiren haben. 

Den 19. Junp 1814. 
Königi. Randgeriht Erding. 
Beindier. 





Borladbung. 

1939. (3. 6) Der Erconventual des Aoſters Meuftift unb 
Pfarrer von Heindifing, Dito Gebhard, ift ohne Dinterlafs 
fung eines Teftaments geftorben. — Wer aus was immer für 
einem Grunde Aufprüche auf deſſen Berlaffenfhaft machen zu können 
glaube, Hat Diefelben binnen 30 Tagen geltend zu machen, in» 
dem fie fpäter nicht mehr berüdfidiigt werden. 

Trepfing, am 17. Jump 1814. 
KAönigl. baser. Landgericht Frenfing. 
v. Deel, Landrichter. 


Berkaufe Anzelge. 

1940. (2. db) Nachdem man zur Befriedigung der Bantı 
Gläubiger den Verkauf des zum kön. Landgericht juriodietions: 
baren und zum koͤnigl. Rentamt frenfliftigen ganzen Wafll: 
Bauernpofs zu Haxthauſen beſchleſſen, und als Berkauferag 
Samstag den 16. July und zwar von Morgens 8 Uhr bis 
Mittags Schlag 12 Uhr befl.mmte; fo werden fämmtliche Haufe: 
Liebdaber vorgeladen, fib am erwähnten Tage in die biefige 
Landgerichts : Kanzley zu begeben, und ihre Raufsanbote zu 'Pri: 
tote zu geben, woben ſich aber zugleich auch jeder Käufer über 
feine Zahlungsfähigkeit auszumeifen bat. 

Die Beftandtbeile diefes Dofes find. 
u) Das Wohnhaus nebft Mebengebäude und Heftaum, dann 
Garten, welde zuſammen bertagen 5 Lagm. 78 Der. 
bh) Yeder in Summa . 6 — 17 — 
c) Wirfen in Summa . 36 — 13 — 
4) Waldungen in Summgy - . 91 — 41 — 


Die auf diefpm Anmwefen rubenden Laſten find, 
Drdinart Schaarwerk zum Nentamt . . 6 — Fi 
Jagdgeld . 5 A - . . — zu 
Dolsgefährt: Geld . . ‘ . . — u12: 
Futterhader 2 M. 2 Viertl. oder in Rornwertp 1 Sch. 1 DM. 
Baudemien * * * * * * 6 
Stift . . . . . :- 61.39.35, 
May: und Derbi: Steuer . . 
Küchen » Dienft . . ° . 4, 

Silt Weizen — Sch. 5ZM.od.in — — 4M. 28, 

4 


— fon 4Sch. — M. A = ch. ⸗ M. ⸗B. 
— Gerfle 1 ed. — M. — 6%. 4 M. 2B. 
— Haber 4Sch. 4M. 2 Sch. 2M. — B. 


— Ruſtikaſteuer 
Actum, den 18. Juuy 1814. 

Königlihsbaierifhes Landgericht Frenfing 
v. Ockel, Landrichter. 


4 fl. 42 kt. ı bi 





Aufruf. 

1929. (5 6) Rad Höperem Befehle werben hiemit Die bep 
anterzeichmetem Reaimente geflandenen Herren Bleutenants von 
Hann und von Thonus, aufgefodert, ſich wegen des wider fie 
angezeigten Lebertrittes im freunde Kriegs - Dienſte, binnen el: 
ned peromtorlihen Termines von dregen Monaten » dato, hier: 
orts gehörig zu verantworten, auſſerdem fie zu gemwärtigen has 
ben, Daß gegen fie als Ungehorfame in comtumatiam nad 
Borfchrift der Krieges : Gefege werde verfahren werden. 

Paßau den 15. Jung 1814. 

Königl. baier. 8 Rinten:Infanterte:Regiment® 
Herzog Pius, Referve:-Batatlllon 
Aommando. 
von Stodmaier, Oberſtlieutenant. 

Holz Auditor. 





Betanntmadung 

1956. In der Nacht vom Zoflen auf den 2ıflen Februar 
Diefes Jahrs ging die verwittwete Regensburger. Böthin Eli⸗ 
ſabeth Störrin, vorhin verwitimeie Auerbach mit Dinters 
laſſung eines minsrennen Aindes erfter Ehe mis Tod ab. 

Auf Anfuchen der Bormünder des minorennen Aindes wird 
dab gelammte Anweſen der verſtorbenen Regensburger: Börhir, 
worauf bisher Die Bothen: und Scifmeljters Gerechtigkeit 
ausgeübt worden, beileheud in einem einitödigen, durchaus 
gemauerten Wohnhaus, nebſt Pferd; und Kuͤhſtall, einer wei⸗ 
ten Pferdſtallung, nebſt Wagenfhupfe, dann einem gemanerten, 
mit Tafchen doppelt belegten Stadel, 3 Moosbettern, einem 
Gemeindtpelle im rothen Gries Nro. 629, einem Gemeindtheile 
im Roding Rro. 662, 3 Neuhauthrilen Nro. 066 an der 
Schelldorferftraße Mro. 366 in der 2ten Abtprilung, Daun Neo, 

78 beßgleihen in einem Indeigenen Ader zu 3 172 Ginfeg 
oder 45 Pifang dem öffentlihen Verkaufe unterworfen. Ale 
Diejenigen, welche ſoſches au erkaufen ariennen find, und fi 
Ihre Beig- und Zahlungsfähigkeit gehötig autisıweifen vermür 
gen, werden biemit vorgeladen auf Mit woch den 20jlen 
Zuli $ I. im der Amtskanzley zu erfheinen, und ihre Ans 
bote zum Prototol zu geben; worauf ſolches sulva ralilicatione 
der Bormünder zugefchlagen werden wird. 

Beſchloſſen, den 15ten Juni 1814. 

Röniglid:baiertfhes Landgericht Ingolſtadt. 

Piſot, Landrichter. 


— BsViftal:kaduug. 
1959. 45. b) Da das Bermögen der epemallgen Nonne des 
nsfzclöpten Stiſis Ehiemfse, Brancisfa Bergmann dahier zur 
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Berichtigung Deren Schulden als offenbar infuffigimt fi dar. 
fleilt, fo iſt deßhalb der Konkurs erkannt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welde an die Gemein: 
ſchuldnerin eine gegründete Foderung zu haben vermeinen, zur 
Liquidation anf den 7. Juld Vormittags Ylihr vorgeladen, in 
mweldem Termine bey Strafe des Ausſchluſſes von der Konkurs: 
Maſſe fie folde nicht nur anzubringen, fondern auch die zur 
Herftelung der Liquiditaͤt fomohl als auch Der allenfalljigen 
Borzugsrehte In Danden habenden Beweiomittel vorulegm 

ben 


Bur Einbringung der dagegen flatthabenden Einreden wird 
Termin auf den 3. Auguft Bormirtags 9 Uhr und zum Schluß 
Der Dandlungen ein Termin auf den 

1. Sept. Bormittogs 9 Uhr 
unter dem Rechtonachtheil angefept, daß diejenigen, melde an 
den 2. und 3. Ediktotage nicht erſcheinen, mit dem fir treffenden 
Dandlungen ausgefchlofien werden follen, wo fodann mad der 
Rage der Acten ſowohl über die Liquidität ald auch Priorität er 
kannt werden foll. 

Zugleih werden alle diejmigen, melde Yauflpfänder, oder 
fonftige Effekten von der Gemeinfhuldnerinn in Handen haben, 
anmit aufgefodert, folde mit Borbehalt ihres Rechtes dem Rons 
Eursgerichte beg VBerluft Ihrer Goderung um fo gemwiffer unver 
zuͤglich abzuliefern , als fie anfoniten als Berheimlicher fremdan 
Eigenthums angefchen; und beflraft werden follen. 

Bamberg den 17. Map 1814. 
Königlides Stadtgericht. 
Dangel. 
—————— — Dunger, 

1973. (2.6) Den 4. dich Monats Zulg wird auf dem 
Rindermarft Nro. 643 im Daslinger Haufe zur ıbenm Grde 
eine Verfleigerang einer beträchtlihen Quantität Büder über 
werfebiedene wiſſenſchaftliche Gegenſtaͤnde in latelulſch-teutſcher, 
franzoͤſiſch, watch uud fpanifcher Sprach⸗, dann won Kunſtwer ⸗ 
ken und Kupferſtichen, Malerehen von den beſten Meiſtern, wie 
auch ſchoͤnen Wewepren zc. Morgens von 9 bis 12 und Nach-⸗ 
mittags von 5 bis 6 Uhr gehalien. Die Gataloge hievon find 
in der Bindauerifchen Lefebibliotpe® gratis zu befommen.- 


1979. (3. a) Bis den 6. July Nachmittags 4 Uhr wird 
in dem Oarten des verftorbenen geheimen Raths v. Besnard 
am Gnde der Königsfteaße das Diefjäprige Heu und Grumet 
von 19 Tagwerken Wiesgründen gegen glei baare Bezahlung 
Öffentlich verfieigert. 


1978. (3. a) Donnerstag den 21. July wird Dormittagd 
von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr, w.d 
eben fo In den folgenden Tagen eine große Anzahl fhöner und 
guter Kutſchen, Ghaifens Reitz und Poftjugpferde gegen gleich 
baare Bezahlung in der Bönigl. Reliſchule zu Münden -Öffents, 
tich verſteigent, wozu Die Pferdliebhaber Hiemit Höfihft einges 
laden werden. 


1975. (3 a.) Felſch angekommenes Randraner ı Hardeder 
und Wirfauer : Mineralmaffer (deu Arug zu 26 Er.) emzfichlt 
zur beltebigen Abnahme. 





Ant, Maurer 
Hofglafer Nro._1555- 
Au iſt eine Parthie leerer dergleichen Keüge dDaklik 3 
verkaufen, 





s980. Den 25. d. entfloh ein gelber, ſchopfiger, ſehr zah⸗ 
mer Konarien Bogel. Wer den gefangen im Zeiturgsiomiolt 
anzeigt, erhhls einen Kroneathalet. O. U. | 


er ET” 


Pol 
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nchener 


iſt iſche Zeitung, 


Wit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 





Dienftag 


J 


6. Jull 1814 


— u nn u 2. 2. — . 3, zu... 2.0. 


Balerm -» 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Afchaffen: 
Burg, vom 28. Juny. Macfleheudes find die ben der Leber: 
gabe LUnfers Fürſtenthums an die Krone Baiern bekannt ger 
machten Altenftüde: 

1. Nochdem das Fürftentpum Afhaffenburg, vermöge les 
Sereinkunft unter den hoben Mächten, an Ge. k. k. apoſtoliſche 
Maj. übergegangen, von Allerhoͤchſtdenſelben aber vermittelit 
Etzatövertroged vom 3. Jung 1614, an Ge. Eönigl. Majeflöt 
von Baiern abgetreten worden ift: als werden andurch von 
Unterzeichnetem kraft allerhöchfter Vollmacht fänımtlihe zur Ins 
nern Verwaltung des Fürftenthums Afdaffenburg gehörende, fo: 
mob! geifitiche old meltlihe Staatsdiener, desgleihen ſaͤmmtlche 
Unterthanen und Bafallen des Fürſtenthums Afchaffenburg ihrer 
bisher getragenen Dienft, Unterthans und Lehenpflichten andurd 
feperlich entlaffen. Der Untergeichmete erfüllet dabey die anger 
nehme Pflicht, fämmtlihen zum Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg ‚ger 
Hörkgen Staarödienerm.für ihre während feiner Givilvermaltung 


des Großberzombums geleiſteten Dienfte — bezeigte Treue — 


und, kräßgige Mitwirkung zur Sache Deuiſchlands feine ganze 
Dufrisb Meit Öffentlich zu bezeugen. — Geſchehen Aſchaffendurg 
den 2 Sun 1814. — Joh. Alone Joſeph, Freih. v. Hügel. 
©r, EN. öfterr. Maj. mwirflih Gepeimerratb, Großkreuz des 
Pönig!. ungar. ER. Stephans: Ordens, außerordentliher Ger 
fandrer und bevollmädtigter Minifter bep Er. koͤnigl. Hoheit 
dem Hrn. Großherzog von Heſſen, und bey den herzogl. und 
fürſit. Naſſauiſchen Höfen. (Mun folgt das Edit Er. Mai. 
des Koͤnigs vom Baiern, welches wir fhon früher In unfern 
Blättern mitgethellt haben.) j 

1. Nachdem Wir in dem zweyten Artitel des am beitten 
unius d. J. mit des Königs von Balern Mai. durch die ge: 
aenfeitig —F— Bevollmaͤchtigten in Paris abgeſchloſſenen Staate— 
Vertrags die Verbindlichkelt übernommen baden, gedacht Se. 
koͤnlgl. Maj. in den Befik des Fürſtenthums Afkafienburg fo, 
mie es defien legter Souverain beſeſſen hat, zu Segen; fo haben 
Bir zur Vollziehung diefes Geſchaͤſtes ernonnt und ernennen hie: 
mit ald U Uebergabsfommifiär Infern Lieben Getreuen, 
den Hrn. nn Joſeph Alohs Freyherre von Hügel, —* 
Artur des ©, ungar. St. Etephansordens, wirkt. Acheimer Rat 
und außerordentl. Gefandten und bevollm. Minifter., Wir er: 
Iheilen Ihm zu diefem Ende den Aufftag nnd die nüthlge Ger 
malt, dem von Seiten des Königs von Balern Dazu bevollm. 
Rommillär, nah dem Wortlaut und in dem inne des oben 
angeführten zwehten Artikels bis am 3. Junius in Paris ab: 
arihlofenen Graatsvertrags das Fürftenthum Aſchaffenburg zu 

geben, mie auch darüber Me nöthigen Urkunden zu errichten 
und zur unterzeichnen, indem Wir auf Hafer kalſerliches Wort 


verforechen, dasjenige zu genehmigen, was gedachter Unſer Rom: 
miffär, in Bezug auf diefen Auftrag, in den Graͤnzen der ges 
Henmärtigen Bollmadht und der ihm hierüber ertheilten bifon: 
dern Yaflruction, im Gtnvernebmen mit dem von @eiten Br. 
des Königs von Baiern Moj, ernannten Rommiffär verabredet, 
beſchloſſen und untergeihnet haben wird. Zu deſſen Urkund 
haben wir die gegenwärtige Vollmacht mit eigener Dand gefer: 
tiget und mit linierem aufgedrudten kalſerl. Siegel verfehen 
laſſen: So gefchehen in Unferer Eaiferl. Refidenzflade Wien am 
20, des Monats Junius, im Jaht Gintaufend Achthundert und 
Bierzehn, Unferer Reiche im Drep und Bmanziaften. 
. Srany, mmpr. 

Nachdem Dur die hier vorgedrudte allergnaͤdigſte Bel: 
macht Ihro Paiferl. koͤnigl. apoftol. Maijeftät von Defterreih 
vom 20. Juni 1814 mir der alerhöcfte Auftrag ertheilt wor: 
den if, das Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg, fo mie es deſſen letztet 
Souverain befeffen hat, an Ge. Maſ. den König. von Baierır 
—— und nachdem jur Uebergabe deſſelben von Ge. 

. dem Könige von Balern der Pönigl. baier, Hr. Generals 
Feſdmarſchall, wirkliher Gehelmeram,“ Ritter des baler. Haubs 
Drdens vom b. Hubert, Großkreuz des Militär : Mar + Gofepbes 
Drdens, des Zivil» Berdienftordens der baler. Krone, des k. k. 
öfter. St. Leopold, des Baiferl. ruff. Et, Andreas:, Ulerander⸗ 
Newekye, und des St. Georgene, danı Ded Pbnigl, preuß. 
ſchwarjen Adler: Ordens, Rommandeur des E. k. öfter. Marto: 
Thereſich Ordens, Grofofisiee der koͤnigl. franz. Ehrenirgion, 
Karl Ppilipp Für Wredd, ernannt worden ifl, auch dis Staats, 
Diener, Unterthanen und Bafollen des Fürſtenthuuus Afhafen 
burg ihrer bisher getragenen Dienft», Unterthans und Lehens⸗ 


‚ Pichten bereits entbunden und entlaffen worden find, mie das 


unterm heutigen erlaffene und Öffentlich befannt gemachte Ent: 
loffungs : Patent bemäprt, fo erkläre ich hiermit fenerlih und 
Öffentlich Kraft aufpabender alleranädigfter k. E. Vollmacht und 
son wegen Ihrer k. k. apoftol. Majeftät, daf das Fütſtenthum 
Aſchaffenburg, wie ſolches v on dem legten Herrn Broß 
berzog von Frankfurt befeffen worden Ift, unter den 
ansdrüdlihen Bedingungen jedob an Ihre Majeftät den König 
von Batern übergeben werde und übergeben morden fep, 1) 
daß die auf dem Fürftentpum Aſchoffenburg foeziell biparhezirtem 
Landesfhulden an die Arome übergehen, 2) doß die Krone Bair 
ern den das Fürftenthum Aſchaffenburg treffenden Untbell des 
großperz. regulaiten Militärs, dann Diejenigen Staotsbramten 
Abernimmt, welde sur innern Bermaltung des Bürfienthumd 
Aſch affenburg gehören, infowelt diefe Beamte in Eönigl. baier. 
Stoatödienftien verbleiben wollen, fo wie Die von der Innern 
wWermaltung des Fuͤrftenthums herrüprenden Denfionen; 3) def 
denjenigen Zudividuen, welche aus dem Farſtenthum Aſchaffen⸗ 
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Burg autmanbdern wollen, für fle ſelbſt und ihre Jamillen ſechs 
Jahre zur Beraußerung Ihrer Güter und Japratjje eingeraͤnmt 
fegen, und daß eben dieſelben während Diefer Zeit den dafür 


gelööten Betrag, ohne Abzug in das Ausland abführen Bönnen; - 


4, daß endlih, da Ge. E. k. Majeſtat Die Verbiudlichkeit über: 
nommen haben, vom 3. Juni 1814. an gerechnet, binnen abs 
zeöfrift die aus dem Fürftentyum Aſchaffeuburg gebürtigen nad 
in Allerhöchſtihren Dienften ſtehenden Militärindividuen in ihre 
Deimath zu entlafien, es dea Dffisieren und Soldaten glei: 
wohl fregftehen folle, in 2. P. Dienften zu verbleiben, und fie 
deswegen weder in Dinficht ihres Bermögens, mo ihrer im 
Bande bleibenden Familien einen Schaden erleiden. Gleichwie 
. nun das Füͤrſtenthum Aſchaffenburg, unter vorſtehenden Bedins 
gungen, nad der abgefäloffenen Uebereiukunſt vom 3. Junp 
d. 3. an Ipre Eönigl. Majehät von Batern übergeben worden 
iſt, ale wird dieſe nunmehr wolljogene Liebergabe audurch feor 
erlih-und äffentlih bekannt gemacht. Afchaffenburg, ben 260, 
Junt 1314 — Job. Alops Joſeph Frhr. v. Hügel, ıc 

ie Frankfurter Zeitung enthält Folgendes ous Würyburg 
vom 29. Jung. Hier find nachſtehende Attenſtücke bekannt ger 
macht worden: 

1. Regierungs-Abtretungs: Latent Er. kaiſerl— 
Tönigl. Hoh. des Erzherzogs Großhetzoge über das Großherzog⸗ 
thum Würzburg. Wir Ferdinand, von Gottes Gnaden 
Baiferl, Prinz von Oeſterreſch, Eönigl, Prinz von Ungarn und 
Böhmen, Erzherzog von Defterreiäy, Großherzog gu Würgburg, 
und in Fraaken Herzog ıc. ıc. Im Kraft des zwiſchen Sr. 
Baiferl. Föntgl. apofel. Mai. und Gr. königl. Maj. von Baiern 
adarfchloffenen Vertrags von 3. Jum. I. J. geht das von und 
either befefiene Großherzogthum Würzburg an Sr. koͤnigl Maj. 
von Baleen über. Der Zeitpunkt für die wirkliche Abtretung 
Diefeh Landes if nungelommen; Wir machen daher diefes hier: 
Durch Inferen bisher getreuen Rebenleuten, Dienern, Diediatkor: 
gorartionen und fämmtlihen Unterthanen des erwähnten Groß: 
Derzogthums befannt, und indem Wir fle der gegen Ins aufge 
Hadten Rehens . Dienft + und Unterthanspflihtigen förmlich und 
feyerlih entbinden, auh damit an den meuen Regeuten unbe: 
Dinzt verwetſen, wollen mir die legten Unſerer Regierungshan: 
lungen in bemeidtem Grofpersogrhume mit danknehmiger Er: 
kennuug der Uns und Unferem Haufe bewiefenen Treue, Anhäng: 
Uchteit und Gehorfams befchließen, und können von der®imähr, 
ten biedern Dentungsart ſammtlicher würgburgifhen Diener und 
Unterthanen mit vollem Rechte erwarten, daß fie St. Mai. dem 
Könige von Baiern und feinem Eönigl. Haufe mit gleicher Treue 
und Gehorfam ergeben ſeyn werden. ergeben Wien den 21. 
Aung 1814. (U S.) Berdinand. 

I, Wir Heinrich XUI, von Gottes Gnaden fouveräner 
Bürft Reus, Graf und Herr von Plauen, Derr gu Greig, Gras 
nichfeld, Gera Schleiz und Lobenfiein ır. c., des k. ungarifchen 
St. Stippansordens Großkreutz, k. k. oͤſtetr. Gineralfeldzeugs 
weiſter und Inhaber eines k. k. Linieninfanterleregiments ıc. ic. 
Genetalgouverneur der Großherzogthuͤmer Würzburg und Frank: 
furt, jo wie des Fürftentgums Iſenbutg. Nachdem durch bie 
von Sr f. E. apoſtol Maj, von Deiterreih avsgeitellte alergnäs 
diafte Vollmacht, d. d, Wien den 20. Jung 1814, Un der 
allerpöcfte Auftrag ertheilt worden if, das an ihte B. k. Hoh. 
dem Grjhergoge Großherzoge von Würzburg zur fregen Dispo: 
fitlon abgetretene Großhet zogthum Würzburg, fo mie daſſelbe 
von Sr. k. k. Dop. befeffen worden ift, zu übernehmen, Dem 
naͤchſt aber an den von Seite Sr. Mai. des Königs von Baiern 
Dazu gehörig bevolmädhtigten Hrn Kommiflar nah dein Wort: 
Laute und in dem Sinne des 2 Artikels am 3. Zuny d. J. An 


Paris abgefhloffenen Staattvertrage zu übergeben; und mad. 
dem zur Uebernahme deijelben von Br. Mai. dem König von 
Baletu der k. bater Here Generalfeldm Q, wirtlich⸗ gehelme 
NRath Ritter des Gt. Hubertgordens, Großkreuz des Dir 
litaͤt⸗Marx-Joſephtordens, des Givilverdienftordens der baieri⸗ 
(den Krone; des k. k. öflere. Gt. Leopolds., des k. ruſſ. St. 
Andreas», und St. Wlerander Memstg: und des Gt. Brorgen:, 
dann des k. prenß. fchwarzen Adlerordens, Kommandeur des k. 
2. oͤſtert. Morien »Iperefienordens, Grofoffizier der k. franz. 
Gprenlegion :c. ıc. Karl Ppilipp Fürft Wrede, fürftlihe am. 
dem ernannt worden, endiih aud bie großherzogl. wuͤrzburgi⸗ 
ſchen Hof⸗, Givtl» und Militärftaarsdiener ſowohl, als Bafals 
len und Untertpauen derjenigen Dienft :s, Unterhaus » und 


Behnspflichten, mit. welcher fie Sr. k. k. Hoheit verwandt und 


zugethan waren, bereits im höchſten Gnaden entbunden und 
entlaffen worden find, wie dad unterm heutigen erlaffene und 
Öffentlich befannt gemachte Entfagungspatent bewahrt, fo erkläc 
ren Wir hiemit fegerlih und öfentlih kraft aufpabender aller⸗ 
guädiakter f. ©. Vollmacht, und in Gemaͤßhelt der Uns weiter 
eröfueten allerhoͤchſt Parferlihen Willensmeinung im Ra: 
men und wegen Ihrer k. k. apoftol, Majeſtat, daß das Groß: 
berzogthum Würgburg fo, mie daffelbe von Er, £, k. Hoh. dem 
Grjjerzoge Großher zoge befeffen worden ijt, von Sr. k. k. apo⸗ 
Roi. Maj. übernommen und unter nachfolgenden Bedingungen 
an Se. Mai. den Rönig von Baiera andurch übergeben worden 
ſey: 3. daß die auf dem Großherzogthume Würgburg fpepiel 
sppothesirten Staarsfhulden an die Rrone Baiern übergehen; 
daß 2. Die Krone Batern mit nur Diejenigen Staatsdiener, 
welche zur innern Bermaltung gehören in fo weit dieſe Beamte 
in Eönigl, baier, Sfaatsdienften bleiben wollen, fo wie die aus 
der Innern Berwaltung des Großhetzogthums herüpenden Pen: 
fionen, fondern auch überhaupt und aus befinderer Rüdiicht alle 
Diejenigen geiftlichen und weltlichen Hofr, Givil und Militärbes 
Amte und Diener äbernimmt, melde aus dei großherzoglich 
mwürzburgifhen Hof: und Staatsfaffen befoldet were, In in 
Löntglich batet. Diensten bleiben wollen, deßgleichen die Auf aroß: 
beizoglih mwürzburgtihe Hof: und Staurslaflen ang ceſenen 
Penjtonen; daß 3. demjenigen Individuen, melde aub dem 
Großperzogthume Würzburg auswandern wollen, für ib felbft 
und für ihre Samilien ſechs Jahre zur Beräußerung Ihrer Güs 
ter und Fahrnijje eingeräumt werden, fie jedoch während diefer 
Beit den dafür gelösten Betrag ohne Abzug in das Ausland 
abführen können; daß endlih 4. nahdem Se. k. k. apotolifdhe 
Majeſtaͤt die Verbindlichkeit übernommen haben, vom 3. Jun. 
an gerechnet, binnen Jahrecftiſt die aus dem Großherzogthume 
Würzburg gebürtigen, noch in allerpöchften Dienjten ſtehenden 
Milttäriadividuen in ihre Heimath zu entlaffen, es gleihmolden 
Dffisieren und Soldaten freyſtehen folle, in kaiſerl. Bönigl. Dien: 
flen zu verbleiben, und fie deswegen weder in Hinſicht ihreb 
Vermögens noch ihrer im Rande bleibenden Famtlien einen Scha⸗ 
den oder Nachtheil erleiden follen. So wie Wir nun das Groß: 
herzogthum Würzburg auf eben erwähnte Art a unter vors 
flehenden Bedingungen kraft der abgefhloffenen Staateverträge 
Namens und aus allerhöhftem Auftrage Sr. Ealfecl. önigl. 
apoftol. Majeſtät ſowohl übernommen, als an bean bevolmäde 
tigten Hrn Rommijjar Sr. Maj. des Königs von Bairen über: 
geben haben; ala wird ſolches fegerlih bekannt gemacht. Würz: 
burg, den 28. Jun. 1814. Deinrib XI, Reuß, regierene 
der Zürft von Greiz, k. k. oͤſterr. Generalfrldzeugmeijter 16. ı€. 
eantfurt. 

Frankfurt, vom 30 Jung. Ge. Exe. der Herr Minifter 

Freyhert von Hügel iſt gefterm mieder von Aſchaffendurg pier 





„eingetroffen: Amsämlichen Tage · gand Se. Durchl. der Herr 
General Prinz von Heſſen Ppilipperpal, von Paris kommend, 
"pier elagetroffen. Berner find hier angekommen, der Derr Bas 
zon von Delfen, E preuß. geheimer Staatörath und- Kammer: 
Bert; Herr Graf von Schlig, Geheimeratg, und die Herren 
Mager und Kichner, geheime ‚Sekretär, fümmtlih von Berlin 


Fommend, 
Defterreid. B 

: Die Wiener Zeitung enthält ‚Folgendes aus Wien, vom 
28. Junius. Die Katferin Marie Louife hat fib am 28. d. 
von Schönbrunn nah Baden begeben, um ih von IJ. MM. 
und 323. kk. HH. zu beurlauben, da Höchikdiefelben zur Pfiege 
Ihrer Gefundpeit geftern Abends im Die Bäder von Air bep 
Shamdery abgereifet find. pre Wojeftät machen diefe Reife 
intognitio, und gedenken nah der Badekur hierher zurückzu⸗ 
kommen, Der Prinz von’ Parma, Ihro Mai. durchlauchtigſter 
Herr Sohn, mit feinem Hoſſtaate, ift inzwiſchen in Schönbrunn 
qurüdgebiteben. 

Der in Innsbruck heraustommende Bote von Tyrol ent» 

Alt Folgenden aus Innsbrud, vom 27. Jung. Der ge: 
rige Tag war zur fegerlihen Publikation der bereits am 24. 
d. M. volljogenen Uebergabe des biöherigen koͤnigl. baierifhen 
Antpeild der gefürchteten Grafihaft Tyrol an Se. Majeftär den 
KRarfer von Defterreich beftimmt. Nach der kalten und regnich⸗ 
ten Witterung mehrerer Wochen, Di: auch heuer wieder einge 
tretem iſt, murde dieſe Beperlichkeit durch das fhönfte Sommer: 
Werter begünftige Schon am Morgen rüften die Schüpen; 
KRompagnien der umliegend.n G g’nd feſtlich geihmücdt und bes 
waifnet, jede in der eigenthünlıhen Mationaltracht, mie Kiegens 
Den Fahnen, militäriiher Muſik, eroberten franzöfifchen Adlern 
and andern Biegesjeihen in die Stadt, und fielen ih auf 
den Plag der 2. Hofburg in Schlachtordnung auf. Um 1112 
e Mittags verfügten ſich Die beyderſelts Allerhoͤchſt verordne⸗ 
ten bevollmächtigten Kommiſſatien mit ihrem Gefolge auf die 
Hofburg, in den Diefer erhabenen Geremonie angemeſſtnen und 
mit dem prächtigen Bildniffen mehrerer Glieder Der Palferlichen 
Bamilie gezerten Niefenfaal, bee dem Publilum Aeöfinet war. 
Nah oͤffentlichem Austaufch der beyderſeitigen Greditive eröffnete 
der koͤnigl. balerifhe Rommiffär und Rreisfanzleudiseftor Here 
Sreyherr von Hettersdorf die Feyerlichkelt mit einer Burgen An: 
zede, worin er den Zweck der Berfammlung anzeigte, Hierauf 
ward das BVerzictleiftungss Patent Sr. Majeflät des Königs 
von Baiern abgelefen. 

Der E. k. zuc Uchernahme Torols und Vorarlbergs Bevolls 
wädhtigte prov. Sandeschef in Tprol Herr von Rofhmann nahm 
alsdann das Wort, dankte dem koͤnigl. baierifhen Deren Hof: 
Kommiſſar für die gemachte Eroͤffnung, und ließ Die bereits im 187. 
Stüͤck unfrer Zeitung enthaltene Bekanntmachung verlefen, 

Hierauf beſchloh der Herr Landeschef den Uebernahmsakt 
mit folgender Anrede an die Beriammlung: ‚Der fo eben ab: 
gelefenen Bekanntmachung zufolge im Namen des allerdurd: 
laugtigften Kaifers und Herrn Franz des erſten won Oeſter— 
reich für Ihn, Seine fpäteften- Erben und Nachkommen auf 
emig und mit voller Llebereinftiimmung St. Majeſtat des Königs 
von Baiern Marimiltan Zofeph, Geines hoben, für den 
Brieden und die Unabbängkelt der Welt Verbündsten und 
Se⸗undes ergreife ih Beliy von diefem utalten che des Hau—⸗ 
les Habeburg in denen Orängen, Die vom Anfang an die Nas 
tur des Bandes und feit 5 Jahrhunderten das fapfere Blut feis 
ner Rinder bezeichnete. Deifentlih, mit voller Befugnif, und 
Der Uebereinflimmung aller europälfcgen Siaaten, nenne ich Die: 
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fes Rand 'gumserflenmals wieder bey feinem alten. ruhmgekebn⸗ 
ten Namen Tyrol, den ed vom num an führen wird bis ans 
Ende. Die Tytoler die umd jenfeits des Brenners find wie⸗ 
Der Unterrhanen ihres Kaiſere, Kinder ihres Baters. Unſer ans 
gebeteter Monard fügt vom meuenm biefe Perle in feine Durch 
alle Tugenden eines weifen, gerechten und frommen Rrgenten, 

nd Durch fo viele getreue Völker werherrlichte Krone. Tyroler! 
Picht durch eigenmächtiges, willkaͤhrliches Eingreifen la die Ord⸗ 
nung Der Dinge, fondern aus den Sünden der Börfehung, 
melde die Waffen eures Haifers und der verbündeten Fürſten 
fegnete, und durch geheiligte Traftaten kehret ihr an das Haus 
Defterreih zuruͤck. Vergeſſet nie, wie viel baterifhes Blut In 
dem nunmehr beendigten heiligen Kriege für die Freyheit der 
Welt, alfo auch für euer und eurer Enkel Gluͤck gefloffen iſt. 
Euer angebeteter Kaiſer kennt euren Muth und eure Treue, 
aber er gedenkt au des würdigen Gehorfams, der Frömmigkeit, 

d aller der Bürgertugenden, Die euch und eure Boreltern 
—3 Er frlbft wied kommen, in euern Bergen die Hul⸗ 
digungen feinertreuen Tyroler zu empfangen; er hofft euch eurer 


“ Borfabren, eured Ruhmes und Seiner würdig zu finden. 


Er erwartet friedliche, arbeitfame, gottesfirchtige Unterthanen, 
und freundlige Nahbarn Seiner Alliirten! Ihr werdet den Er: 
mwartungen des geliebten Monarchen und Vaters sntfpredhen. 
Dur muthvolle Selbſtvertheidlagung, aber auch durch alle 
Kuͤnſte des Friedens iſt Oeſterteich g’oß geworden, dem hr 
nun angehört." — Während dieſer Handlung wurden die beh⸗ 
derfeitigen Patente in den Straßen affigitt, die koöntgal baleris 
(hen Wappen und Inſignien abgenommen und der doppelte 
Adler aufgeftelt. Der Donner des Geſchützes verkundigte Das 
Greigniß der umliegenden Gegend. 


Bürtemberg 


Zu Stuttgart erwartete man dem Vernehmen nach den 
KRaifer Alexander gegen deu 8. oder 9. July; Se. Majeſtaͤt 
werden fodann Ihre Relfe über Augsburg nad München fort: 
fegen. h 

Trantreid. 

Gin Tagsbefehl des Rriegsminiftere vom 25. Jund befagt 
im Wefentlihen, er babe, nad erflatteter Rechenſchaft über 
Die angefangene Drganifarion der Armee, bes Könige Auf 
merkiamleit befonderd auf die Generale und Dffiiiere aller 
Grade, aus melden ber Generalftab beſteht, geleitet, Ihre 
Zahl betrage 4400, und ſtehe augenfheinlih mit der neuen 
Bildung der franzöfifhen A-nıee aufer Berhälenid. Wenn nun 
aber auch der Zufland des oͤffentlichen Schages, und ber Frie⸗ 
densfuß Berminderungen noͤthlg machten, fo wolle doch bie 
Zuneigung des Königs zu feinen tapfern Armeen, daß dabey 
Die möglichſte Schonung beobachtet und der Hebergang vom 
aftiven zum inaftiven Stande wentger fühlbar gemacht werde, 
Gr babe alfo befoplen, daß alle Generalftabsoffiziere bie zum 
1. Sept. d. 3. ihren vollen Aktivitätsgehalt, von diefem Tage 
an aber, infoferne fie feine neue Beftlimmung erhalten, an ihr 
rem Wohnorte die Hälfte des Akrivgehaltes ihres Grades bes 
Lehen follen. Da aub in Folge des Friedens jezt alle Armee- 
Korps aufgelöst, und alle Regimenter in ihren Garnifonen oder 
auf dem Marfhe dahin ſeyen, um Ihre neue Drannifatien zu 
erhalten, fo müßten alle jest nicht angeſtellte Offi zlere jedes 
Grades fih nah ihren Wohrorten begeben, um in ihren Der 
partements Den ihnen bis zum 1. Sept. atgeiiefenen vollen 
Aktivitätefoid zu beziehen, 

Der geweſene Juftigmintfter Regnier, Herzog von Maffa 
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farb zu Paris In ber Nacht vom 24. zum 25. Jump an einem 
plöglihen Anfalle vom Schlagfluß. 

Der Hr. Fürft Metternih wurde am 25. oder 26. Jung 
von London zu Paris erwartet. Der Herzog von’ Wellington 
hatte fih am 22. zu Boulogne nach England elngeſchifft. Nach 
Ausfage des Kapitäng des legten von Dover herübergefommes 
nen Paketboots mar dort bereits ein Theil der Equipagen der 
allirten Souverains zur Einfchlfung angelommen. Die Did 
jogin von Dldendurg wurde am 25. zu Galais ermartet. 

Die Allgemeine Zeitung entgält Folgendes aus dem Elſaß, 
vom 27. Jung. Die noch vom Grafen Artois, als General: 
Statthalter des KRöntgreihs, defretirten Modififationen in Ans 
fehbung der Droits reunis find nun hier In Aktivität gekom⸗ 
men; hierdurch hat man befonders den vielen fiskalifchen Bil: 
tationen Schranken gefegt; dagegen ift Die auf die Ginfuhe der 
Getränke an den Thorem erhobene Abgabe, Die zuvor mehr bie 
MWirthe und Produzenten, als den Privammaan traf, um ey 
Betraͤchtliches erhöht morden. 

Droits r&öunis, die vereinigten Abgaben, melde durch ein 
Seſch vom 25. Febr. 1814 Anfangs ald Erfag für die im gans 
jes frangöfiihen Reiche aufgehobenen, ehemals ſchweren Ehaus 
fee + und. Weggelder eingıführt wurden, fo daß In gan; Frank: 
reich, zur Bequemlichkeit der Neifenden und des Innern Ber, 
kehrs, michte mehr gezahlt wird, mannte man qulegt in dem 
feanzöfifhen Finanzwefen die Abgaben von Dem Fuhrweſen, den 
Doften, Diligencen, der innern Schiffahrt, dem Wein, den 
Brannteweinbrenneresen, Birrbrasereyen, Bereitung von Aepfel— 
und Birnmoft, Spieldarten: Fabrikation, dem Salz, der Sil: 
ber und Goldprobe, und der Tabakfabtikatlon. Im Jahre 
1810 betrugen fie über 107 Mill. Franken, und fie find ſeit⸗ 
dem noch höher geitiegen. 

Grofbritanniem 

Am 20. Jund hatte der König don Preußen mitfeinen Prins 
gen und dem Marſchall Blücher einer Sigung des Dberhaufes 
beygewohnt, wo eine Rommilfion die koͤngliche Einwilligung zu 
fleben Bills ertheilte, und das Unterhaus dazu üblihermaaßen 
vor den Schranken erfhien. Der König faß unweit des Thrond, 
neben dem Grafen Liverpool; die Prinzen bey den Erjbiſchö⸗ 
fen. Am folgenden Tage begab fi der König mit den Prins 
zen auf Die Gallerie des Unterhauſes, wo er eine Zeitlang Zu: 
hörer der Verhandlungen war. Als er ſich wegbegeben hatte, 
fand fih der Kalſer Alerander mit der Derzogin von Oldenburg 
ein, welche Tags vorher die Sigung verfäumt hatten. — Sie 
blieben bis zu Ende der Sitzung auſmerkſame Zuhörer der 
Debatten, — Diefe waren eben am 21. fehr intereffant. Dr. 
Ridley fragte den Ranıler der Schaplammer, wann es den Mis 
niftern gefällig feyn würde, das Unterhaus von der Vermaͤhlung 
der Prinzeffin Chatlotte zu benachrichtigen, von der man fchon 
lange fprede. Der Kanzler antwortete, er habe dazu vom Prin: 
‚gen Regenten noch Beinen Befehl erhalten. Hr. Whitbread er: 


mwiederte? der Souverain von Holland Habe diefe Berrblihung . 


feines Sohnes feinen Untertbanen offiziell -befannt gemacht, und 
der Erborinz habe fie der Prinzeſſin von Wales (der Mutter) 
in Perfon angezeigt. Da die Sigungen des Parlaments bald 
an Ende gingen, fo fdeine es ihm nicht, als ob die 
Minifter das Parlament mit gebührender Achtung behandelten. 
Hr. Bathurſt rufte ihn zur Ordnung; jedes Mitglied habe 
das Recht, den Miniftern Fragen vorzulegen ; wenn fie diefel: 
ben aber ohne, Umihweif beantworteten, fo dürfe man nicht 
meiter in fie dringen. (Man rufte von allen Selten, W. 
fole eine Motion mahen) Hr. Whitbread ſchlug alfo, in 
Betrocht des allgemeinen Gerüchte, daß die Deirath mit 
dem Erbprinzen von Dranien zurückgegangen fey, eine Mo: 


tion an den Prinzen Regenten vor, um ihn ju Bitten, das 
Haus zu unterrichten, ob man die Abſicht habe, Die Prinzeiftn 

Gharlorte- mit dem Grbprinzen von Dranien zu vermählen? " 
Nach einer lebhaften Diskuflion nahm er feinen Antrag jurüd, 

nachdem man ihm die Bemerkung gemadt Hatte, felbiger ſtehe 

mit zu wichtigen Mationalinterefien in Verbindung, als dafi er 

nicht der Gegenftand einer im Voraus angefündigren und übers 

dachten Berathichlagung ſeyn follte. — Im Publikum war man 

fer neugierig die Urfachen des wahrſcheinlichen Zurüdgehend 

Diefes Hriratpöprojeftd zu erfahren. (Einige behaupteten, die 

Thronerbin-von Großbritannien koͤnne auf größere, ja auf Dis 

größten Parthien in Guropa Anſpruch machen. 

Briefen aus Nordamerika zufolge hatte die Nachricht von 
Buonaparte's Fall die Regierung ju Waſhington in große ‘Bes 
ſtuͤrzung verfept. 

Die Zolloffisienten zu Dover haften für 40,000 Pf. Sterl. 
Ka goldene Uhren ıc., bie eingefhmwärgt werden follten, 
onfiszirt, 


— —— — — 
Königl. Hof-und Nationaltheater. 

Dienftag, den 5. Jul. Der Ring, erfter Teil. 

— ——— u u — — — —— — 
EditktalLadunung. 

1959. (5. €) Da das Bermoͤgen der ehemallgen Nonne des 
aufgelößten Stif:s Ehlemſte, Francteka Bergmann dahler zur 
Berichtigung deren Schulden als offenbar infuffizient fih dar⸗ 
tele, fo iſt deßßalb der Konkurs erfannt worden. 

Es werden demnach alle Diejenigen, melde an die Gemelns 
fuldnerin eine gegründete Foderung zu haben vermeinen, zur 
Liquidation auf den 7. July Vormittags 9 Uhr vorgeladen, in 
mwelbem Eiemine bey Strafe des Ausſchluſſes von der Ronkurk: 
Mafle fie folde nicht nur anzubringen, fondern auch Die zur 
Herfellung der Liqutditaͤt ſowohl ale auch der allenfallfigen 
Vorzugtrechte In Danden Habenden Beweismittel vorzulegen 
jaben, 

: Zur Ginbringung der dagegen flatthabenden Ginreden mirb 
Termia auffden 3. Auguft Vormittags 9 Uhr und zum Schluß 
der Handlungen ein Termin auf dem 

1. Sept. Vormittags 9 Uhr 

unter dem Mechtanachtheil angefegt, daß diejenigen, melde an 
den 2. und 3. Ediktotage nicht erfiheinen, mit den firteeffenden 
Handlungen ausgefhloflen werden folen, mo fodann nod der 
Rage der Acten ſowohl über die Piquidität als auch Priorität dr⸗ 
Fannt werden foll. = 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Bauflpfänder, oder 
fonflige Effekten von der Gemeinihuldnerinn in Honden haben, 
anmit aufgefodert, ſolche mit Vorbehalt ihres Rechtes dem Hons 
Bursgerichte beg Verluſt ihrer Foderung um fo gemifier unver 
süglich abzuliefern , als fie anfonften als Verheimlicher fremden 
Gigenthums angefchen, und beitraft werden ſollen. 

Bamberg den 17, May 1814. , 
RKöniglides Stadtgericht. 
Daneel. 
a —— Dunger. 

1979. (3. 6) Bis dem 6. July Nadmittage 4 Uhr wird 
in dem Garten des verftorbenen geheimen Raths v. Bebrord 
om Ende der Koönigeſtröße das diefiäprige Heu und Gromet 
von 19 Tagwerken Wietgründen gegen glei baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert. 





1977. Es if ein ſehr fhöner Tigerhund, weder in ver⸗ 
fhledenen Künſten abgerichtet iſt, wevon man ſid ſeldſt uͤber⸗ 
jeugen kann, an einen Lichhaber zu verlaufen. D. u 
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Mit Seiner königlihen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegie, 
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Baue⸗ru. 

Die Allgemeine Zeitung meldet: Am 30. Junhy wuſterte 
gu Würzburg der Hr. Marfhall Fürſt vom Wrede dab dort 
garnijonirende Militär, und gab den Dffisteren feine Zufriedens 
heit zu erkennen. Dem Eöniglichen Befehle, welcher ale Gre⸗ 
nadierfompagnien der in Baiern flehenden Regimenter . nah 
München beordert, gemäß, follten auch die zu Würzburg bes 
findfiben Grenadiertompagnien, nebft der vormaligen Leibgarde, 
nach dieſer Hauptſtad. anfbrechen. Gleihfals am 30. gab bie 

SHarmoniegefeliheft zu Würzburg ein glänzendes Beil. Der 
Herr Marihall fand dem Vernehmen mad im Begriff nad 
Mainz abzugeben. 

Srofhbergogtehbum Baden 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Baden 

(Bey Raflatt), den 26. Dun, Der Diefjäprige Badebefuh hat 
früper und ungleih zahlreicher angefangen, als in den verfiofs 
fenen Jahren. Am 22. Map kamen Ihre koͤnlgl. Hoheit Die 
Srofherjogin von Baden hier an, mebit zahlreiche Gefolge, 
und die gedrudte Badeliſte nannte an diefem Tage ſchen 281 
Fremde. Bis zum 25. Juny erhöhte fi die Zahl auf 1048. 
Am 16. Jung trafen Ihre Mojeftät die Kaiferin vor Rußland, 
nebſt Allerhöhfttero Frau Mutter und Frau Schweſter, ber 
Königin Friederike, hier ein, und wurden von der Stadt mit 
größter Feyerlichkelt empfangen ; Abends mar Die ganye Stadt 
beleuchtet. Elnige Tage fpäter langten auch Ge, Hoheit ber 
Groß: und Eibprinz von Hefien, nebit Höchſtdero durchlauch⸗ 
tigen Frau Gemahlin und Kindern hier an; und nun ermar: 
tet man noch aus Münden Ihre Majefläten den Rönig und 
die Aönigin von Balern und die Prinzeffin Amalie von Bas 
den. Am 20 Jung ward auf dem Scloffe der Geburtstag 
der Frau Ma:kgräfin von Baden, Mutter der Kalferin, gefehert. 
Yın Vorabend befuchten die allerhöchſten und höchſten Herr: 
ſchaften das Theater, wo die Schaufpieler; von Holbein, Ef: 
Ioir, Madame Renner und Gflair einen Prolog, betitelt Der 
MWeriflreit der Künſte, fpraden, und nebit den übrigen” hier ans 
weſenden Schaufpielern vom Karleruher Theater etliche Lufts 
Spiele in dem ſchoͤnen, von einigen Jahren erbauten Schau: 
Cpelbaufe aufführten. Nah dem Theater gerubten die allers 
höniten Herrfhaften mehrere Stunden long einem in dem 
Konfervationshaufe veranflalteten Ball beyzuwohneu. Aus den 
entfernisften Gegenden von Europa, vorzüglich aus Eugland, 
Polen, Rußland, finden fi jejt Badegäfle hier zuſammen. 
Der Fürft Dpfilantg , vormaliger Hoſpodar der Moldan, if 
hier angefommen. Auf heute, den 26. Jung, if die Ankunft 
der Groffürften Nikolaus und Michael Ei. HH , des Generals 
Lambedorf und des übrigen Gefolges, in firden Wagen, ans 
srtündigt, 


F S a ch f em 

Zu Dresden erging folgende Bekanntmachung vom 16. 
(28.) Jung: „Das Orneralgouvernement von Sachſen bt ſich 
veranlaßt, su Vermeidung aller faliden und beunruhlgenden 
Gerüdte über eine am 15. (27.) Juny d. I. ſtait gefundene 
Pulvererplofion im Dresden Nachſtehendes zur öffentlichen Kennt: 
nig zu bringen, Diele Erplofion geibah am gedadten Tage 
Vormittags gegen 9 Uhr, ohne daß der wahre Grund Ihrer 
Gntftehung bisher hat ausgemittelt werden können, in der Pos 
fition Imperial, mofeldft das den Franzoſen abgenommene Pulver 
afjervirt wor, Die Zahl der dadurch theils getödteten, theild 
verwundeten Perfonen vom Givilflande beläuft. ſich auf vier, 
sehn, und eben fo viel find vom Militär theils gerüdter, thells 
verwundet worden. Sein Gebäude in der Nachbarſchaft bat 
dadurch Schaden gelitten, nur bat der Rnall der Erplofion in 
mehreren bie Senflerfheiben zerfprengt. Die Unerfhrodenpeit 
und die Orgenmwart des Geiſtes des gleich zur Hülfe herbehge ⸗ 
ellten ruffiihen und fächlifchen Militärs bat übrigens gleich 
nah der erfolgten Erpiefion, und als noch die Flammen um: 
herfprübten, einem gröfern Unglüt vorgebeugt, indem ba: 
dur lediglich verhindert wurde, daß nicht ein Vorrath von 
nob 5300 Faͤſſern dort aufdewahrten Pulvers in Brand gu 
rleth. Das Nipere über Dies Ereigniß wird zu feiner Zeit 
ebenfalls bekannt gemacht werden. 

Deffentlichen Nachtichten gufolge ift die Unterfuhungstfoms 
miſſſon, welde nah Torgau gefendet wurde, um ausfindig gu 
maden, ob wirflid Summen Geldes von den Frangofen ver: 
graben worden , wieder aufgelöst. An mehren Stellen, 4.8. 
in den Schloßkelleen, ward nachgegraben, fogar das Grab des 
Generale Narbonne im Beyſein des preußifhen Gouverneurs 
geöffnet, doch ohne das Geringfte zu finden," 

Danfeatifde Staaten 

Ein Schreiben -aus Hamburg in der Ag. Ztg. beftätigt nice 
nur mas bereitd Öffentliche Blätter von dem®räuel der Bermüllung in 
Hamburg erzählten, fondern fügt auch bey, daf viele Schandtha⸗ 
ten noch Nacht Dede. Da von der großen Kontribution nur 
16 Millionen abgetragen werden konnten, fo halfen fih bie 
Brangofen durch Nequifitionen aller Art, Bon den vielen Tau: 
fenden, die mitten im Winter nadt und blos aus ihrer Vater; 
Stadt hinautgejagt wurden, kamen ap 20 bi6 30,000 Menſchen 
im Elend um oder ſchmachten noch in demſeben. Hamburgs 
fhöne Umgebungen find nit mehr. Nur vor der Stadt von 
loren über 50,000 Menſchen ihre Wohnungen. Die Theurung 
flieg in der letzten Zeit ungemein. Das Fleifh mangelte zulegt 
ganz, fo aud Die Milch; Heringe und Kartoffela waren Fellgr: 
richte. Toͤglich murden Menſchen erihoffen um Kleinigkeis 
ten. Jedes verbotene fremde Beltungsblatt (die man doch ein⸗ 
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fmärzte) wurde mit Gold aufgewogen und Lanfendual*abge: 
fhrieben, aber wehe dem, bey dem man dergleichen fand; er 
Durfte nur gleih fein Teſtament mahen. Jadeß drang doch 
tro allem Berbote die immer fiegreihe Wahrheit zulegt durch. 
Eirkel, Mubs, Gefellfchaften, alles war verboten, Dean 
durfte feinem gepreßten Herzen nicht Luft machtn. Daß end: 
lich auch das Heiligthum der Stadt und des Weltbandeld — 
Die Bank — ben Naht genommen wurde, Erönte das Beneh⸗ 
men der franzöftfhen Behörde, Zur Wiedererflattung der Bank 
iR Hofnung. Dan kann den Schaden, ben die Framoſen in 
einem Jahre an Geld und Geldeswertb zu Hamburg jtifteten, 
auf mehr als 200 Millionen rehnen — eine ungeheure 
Summe für Eine Stadt! Und welche Enfhädigung wird Ihe 
werden ? + 
. Dalmatien 

Den 11. Jung rüdten die & k. üfterreihifhen Truppen in 
Gattaro ein, welhe Stadt nah einigen militärifhen Operatio: 
nen, melde ungefähre 1550 Montenegrinern das Beben koſtete, 
vermittelt Kapitulation fih ergeben hatte. 

Trantretd. 

Am 26. Juny mufterte der Dergog von Berry im Hofe der 
Zuilerien den größten Theil der Beſahung von Paris; bie 
Truppen defilirten nachher unter dem Rufe: es lebe der Rünig! 
wor Ludwig Den XVII, der fih auf dem Balkon befand, und 
dem Generalftabe ausdrädiih feine Zufricdenheit zu erkennen 
gab. — Der Minifter des koͤniglichen Haufes, Graf Blancas, 
fchrieb auf Befehl des Könige unterm 26. Zunt an den General 
Defioles, um der MNationalgarde von Paris in verbindligen 
Ausdrüden fir Die geltper ben der Perfon des Königs geleifte: 
ten Dienfte zu danken. — Am 25. Junt war Der König zu 
St. Cloud geweſen, um Den Grafen von Artols zu befuchen, 
deſſen Gefundpeitszuftand fich jegt merklich beifert, — Die ders 
jogin von DOrleand, Mutter des Herzogs, wurde gegen ben 10, 
Jull zu Paris erwartet, 

Gine Föntglide Berordnung vom 6. Jung erlaubt proviforih 
die Ausfuhr der rohen Baummolle gegen eine Abgabe von 1 Fr, 
von 100 Rilogrammen. 

Don Eherbourg feaelten am 19. Juni die acht englifchen 
Bintenfchiffe, die eine Zeitlang auf der dortigen Rhede vor An: 
Per gelegen hatten, nach Portsmouth zurück. Am 20. langten 
Die 0500 Ruſſen von der Baiferlihen Garde, auf melde jene 
Eötadre vergeblich gewartet hatte, zu Gherbourg an. Am 22. 
ſchifflen ih 3500 Mann davon auf 4 rufflihen Linlenſchiffen 
und 2 Fregatten, fo wie auf 1 englifchenm Linienfchife und 1 
Fregatte ein; welche noh am memlichen Tage nah Deal unter 
Segel glagen, 

Nah der Bazette de france waren am 24. Juni zu Galals 
zwen preußifche Kouriere and Band geftiegen, melde faaten, fie 
hätten den Auftrag, die für die Souverains zur Reife nad 
Holland verfammelten Relais abzubeitellen, da fib die Souve⸗ 
saind neuerdings nah Paris begeben wollten. Gedachte Zei; 
tung fügt hinzu, elnem Gerüchte zufolge werde der Koͤnig von 
Preufen fhon am 26. oder 27, unter dem Inkognltio eines 
Grafen von Ruppim zu Paris eintreffen; inzwiſchen bedürften 
alle diefe Nachrichten noch der Betätigung 

Man fprab su Paris viel von einem Prozeffe zwiſchen der 
erften Gattin des Maricals Bannes und der Herzogin von 
Montedello, welcher mäcitens vor das Tribunal des Seineder 
partementd gebracht werden foße, 

Eine laftiae Karrikaturt, die nun an allen Ecken hängt, er: 
wößt die Parifer ſelbſt. Sie it betitelt: IMs tournent selon 
le vent, und flellt eine Windmühle vor, die nach allen Richtun⸗ 


gen gedreht werden Tann, "und "vom Branjofen getragen wird, 
deren Phofioguomien manche bittere Anfpielung erlauben. 

Das für bie Frangofen Täcerlihe Koſtum der Engländer 
gibt Stoff zu manderley Karrikaturen. Die Leiber der Frauen 
find fo lang, und die Gewoͤnder fo angeklatſcht, daß fie böls 
zernen Futeralen gleihen. Die Haube klebt auf dem Hopfe 
wie ein Rohiblart, und unter weißen Gewändern leuchten graue 
Strämpfe hervor. Die Dffiziere fcheinen ihre Köpfe in einem 
Machen eingeihiift zu haben, auf dem der Federbuſch nach bins 
ten zu mie ein Bugfpriet liegt, Afler Pug der Britten iſt 
Blein und niedblih geworden. 

Der Raifer von Rupland, meldet das franzöfifche Amtsblatt, 


‚fol vor dem 25. Sept. nit zum Kongreß nah Wien kom» 


men, fondern fid von Kondon nah Berlin ve fügen, wo er 
feine erlauchte Gemalin treffen und fodann fi mit Ihr nad 
Petersburg begeben wird, Der König von Prepfen fol nad 
Paris, gehen. 

ine Eönigl, Verordnung ernennt unter andern 3 Pärs zu 
Rittern des heil, Ludwig, nämlich die Grafen und Generals 
Bieurenants d’Hedouvile, Beaumont, Golaud, Ferino, Klein, 
Le Grand, Rampon, St. Suzanne. 

Paris, den 25. Jung. Konfol. 5 Pros. 67 Br. 85 Gent. 
Bankaktien 1110 Br.. 

Ztaliem 


Der Graf Marefealdi, Generalgouvsrneur der Herjogthü— 
mer Parma, Piocenza und Guajtalla, traf am 19. Junp von 
Paris tommend, zu Mailand ein. 

Die Fürftin Elife, Napoleons Schwefter, reiste am 15. Junt 
durch Ferrara, um, wie es hieß, fih nah Wien zu begeben, 

Bu Palermo wurde am 26. Map eine köntgliche Berordnnug 
befannt gemaht , daß Fünftig an jedem Mittwoch und Freitag 
ein Felleifen von da nah Neapel und dem übrigen taliem 
abgeben folle; doch müflen die Briefe In Palermo franfirt 


merden, 
- Spyanlem 

In dem Frepburger Deutfden Blättern lied man fol: 
gende Betrahtung: ‚Wir geflchen, je genauer wir bie Vers 
hältniffe erwägen, deſto trüber wird unfer Blick auf Spanten. 
Entweder — doch wenn foldes der Fall if, werden wohl 
Die Bewelfe dem Publitum zukommen — find die Gortes (alles 
Edeln und Großen, was fie vollbrachten, und wofür Die Welt 
ipmen Liebe zollte, ungeachtet) geheimer, vor unfern Augen 
noch nicht erſchienener, gefäprliher und verbrederifher Um⸗ 
triebe ſchuldig; ihre Weisheit und Tugend waren, wie bey 
den lauteſten fransöfifhen Rerolutionsmännern, nur Tand und 
Maske; und dann ift ihnen Recht mwiederfahren! aber Die fpanl: 
fe Nation, wenn ihre erleuchtetſten und kraftvollſten Männer 
alio verderbt find, welchen Loos kann fie aledann erwarten, und 
welches werdient fie? — oder an DenGortes ward der jhmwar, 
zeſte Undank, die bimmelfhreiendfte Gewaltthat geübt, und das 
fpanifhe Volt, das opne Widertreben, ja unter Freudendezeu⸗ 
gungen foihes geſchehen ließ, und mit Jubelgefhrey feine Bäten 
und Freunde zu den Kerkern geleitete, it nicht empfänglid Dee 
Freipeit, und nimmer derfelben mwerth; feine Anftrengungen ge: 
gen Frankreich floffen aledann aus Stolz und Fanatismus, 
und bleiben ruhmlos — oder endlih, bey aller Rechtlich keit 
und wohlmeinenden Abſicht der Gortes, ward gleichwohl das 
Verfahren des Koͤnigs gegen fie darch höhere Staatswelcbeit 
geboten, und findet feine Nehtfertigung In S-undfägen, welche 
aus praktifher Menſchenkenntaiß und der Gifahrung der Jahr 
hunderte fließen. Alsdann freolic ifl der Menfb ein verächtit« 
dhes Geſchoͤpf, und es verlohut ih der Mühe nit zu leben; 
alsdann laft ung Europäer Demürpig und gelehtlich nad Ajien 







die „„Menfchenthiere” alleingute Verfaf: 
auf eine von uns noch unerreihte Stufe 
iR. . + 
moßbritanniem 

Am 21. Yunt, als dem Tage vor der Abreife der Souver: 
«ind, waren zu London ihnen zu Gpren nach fünfzehn Diners 
und Gtikertenverfammfungen, die fie wenigſtens großentheils, 
wenn auch nur auf Biertellunden, mit ihrer Gegenwart beehr 
ten. Auf ihrer Reife von Portsmouth nad Dover wollten. fie 
ſich zu Brigpton (dem Lleblingebadeort des Prinzen Regenten) 
24 Stunden aufhalten, und fi zu Dover, wo Die Gskadre zu 
ihrer Auflage. bereit lag, laͤugſtens am 28; Juul einfchiifen. 
Der Admiral Be mar mit feiner Eskodre won Gperbourg nach 

rtemo urüdgetehrt. 

” als = 2* Bluͤcher eines Tages von einem Dits 
tagsmapl in der Freimaurer: Taverne jurüdfem, fand er fein 
BVorzimmer mit Damen, die ihm fehen wollten, angefüllt, Da 
fe ihm den Weg verfperrten, und ipn eng blofirt hieliem, fo 
fiel er auf eine Rriegelift, und umarmte zwey oder drey, in 
ber Hoffnung die übrigen dadurch in bie Flucht zu treiben, Al: 
dein Im Gegentheil drangen fle jest nur deſto heftiger auf ibm 
ein; fie wollten Alle gekußt ſeyn, und entriffen ihm feinem Fe⸗ 
derbuſch, Der in Meinen Stüden vertpeilt wurde. Am folgen 
Den Morgen verfammelte ih eine unzäplbare Menge eleganter 
Damen bey feinem Bever, die insgefommt von ihm umarmt 
ſeyn wollten. Mifrig Speridan, die feit ſechs Monaten krank 
war, und unaufihörlid von ihrer Bersweiflung ſprach, den Bar, 
ſchall nicht fehen zu können, hatte das Dergnügen, einen frey⸗ 
willigen sweoftündigen Beſuch von ihm zu erhalten, 

Zu Dublin wollte der Batholifche Ausſchuß, trotz feiner 
von Der Regierung ausgefprochenen Auflöfung, bie er aber für 
ungefegmäßig erflärt, feine Sigungen wieder anfangen. Zugleich 
hatten aufrüpreriihe VBerfammlungen und Arreftationen ftatt 
gehabt, In der Naht vom 17. — 18. Jun blieben alle Pos 
Uzeybeamten auf den Beinen, und die Wachen wurden verdop; 
pelt. Auch Hatte man mad der Grafihaft Kidare Truppen 


geigidt, 
Rußland. 

Petersburger Nachtichten vom 3. Yun. zufolge hat Se. M, 
der Kaifer die Bermehrung der Garde mit einem Regiment 
Zäger zu Pferde befoplen. Der Generaladjutane Wafüiltivitom 
iſt, unter Leitung des Großfürften Ronftantın, mit der Drganis 
fation Diefes Korps beauftragt. Zur Unterflügung der unter 
den Mauern von Paris verwundeten ruſſiſchen Rrirger hat der 
Kommandant von Petersburg eine durch freowilige Benträge 
eingegangene Summe von 3362 Dufaten dem Kriegsminifter 
zugeſtellt. 

Danewmark. 

Am 20. Jun, ſchiffte ſich zu Kopenhagen der engliſche Ge— 
ſandte, Hr. Foſter, mach GSothenburg ein, und die übrigen Ge: 
fandten folgten ihm am 21. dahin, nachdem fie inögefammt eine 
Abheldungsaudieng deym Könige gehabt, und zu Fridricho 
berg zur Bönigl. Tafel gezogen worden. Die Ubarordneten nah: 
men ein Schreiben des Königs on den Prinzen Gpriftian und 
das mormegifhhe Volk, fo wie einen wiederholten Abruf an alle 
aus Dänemark gebürtige Beamte, und Befehle an die Zeitungs: 
Kommandanten inRormegen mit. — Man hatte Nachricht, daf 
der Kronprinz von Schweden am 3. Jung gu Stoholm ange 
tommen, und fehr feperlich empfangen worden mar. Cs bieß 
die (dmedıfhen Armeen wollten Norwegen von jwen Selten, 
—* Swineſand und Fricderichöholl, uud bey Drontheim, an: 
greifen, 
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Bermiſchte Nahridtem 

- Der Herjog von Medlenburg: Schwerin ließ dem Water 
des im heiligen Srepheitstampfe gefallenen Dichters Körner 
antrageu, daß Die Leiche in der fürftlichen Gruft beygeſetzt wers 
den fol, Als jedod der Water münfchte, fie möchte am dem 
Orte bleiben, wo des edlen Todten Warfenbrüder fie nieder 
legten, nahe bey einer Eiche, mo er feinem geliebten einzigen 
ohne eim Denkmal welhen wollte, fo ſchenkte der. Herzog für 
immer den Drt der Grabftätte mit der Eiche (einen Raum, 
über 45 Quadratruthen groß, welcher jest bepflangt wırd, ) 
und allen Bedarf zu einer Mauer :limzäunung. Das Denk, 
mol ſelbſt wird von Gifen gegoffen, oben mit Reier nnd 
Schwert geilert, ; 

Am 28. Jun, ging das Gepaͤk des Fönigl. preuf, Den. Staats: 
Ranzlers Fürften von Hardenberg von Franffurt, wo es einige 
Tage vorher aus Frankreich augekommen war, nah Berlin ab. 
Jeues Sr. Mai. des Königs von Preußen wurde am 29, in 
Frankfutt erwartet. 

Die Düffeldorfer Zeitungen enthalten bis sum 29. Jun, 
bie Srankfurter bis zum 1. July noch Beine Rachticht von der 
Ankunft der hohen Souverains auf dem feiten Rande. — Zu 
Berlin wollte man durch eimen aus Ronden am 15. Junp 
abgefertigten Kourier willen, daß nur der Raifer Alerander feine 
Reife über den Haag nah KRarlöruhe, der Rönig von Preufem 
bingegen über Paris mad Neufchatel richten werde, welche Pre: 
ving noch fein preußifher Monarch mit feiner Gegenwart ber 
eher hat, Beyde Souverains wollten fodanı in Rarlörube, 
oder Münden, oder Wien wieder zufammentreffen. 

Dur Prag reiste am 25. Jun. der franz. Marſchall Bou; 
vion St. Gyr, von Karlsbad kommend, 


Königlihes Theater an dem Jfarthor. 


Mittwoch, den 6. Zung, Das neuer Sonntagslind, 
Dpereite in 2 Alten, 








Todes s Anzeige 
1985. Am 3, Juli Morgens 'um 2 12 Uhr verſchied 
nah einem kurzen Krankenlager von drey Tagen an einem 
Sclagfiuße mein, ewig unvergefliche Gattin, Katharina Meggl 
geborne Gilg, in einem Alter von 57 Jahren und 8 Mona: 
ten. Zu früg ward fie iprem unermüdet thätigen, fegenvers 
breitenden Wirkungskreiſe entriffen, Ihrem tiefgebeugten Gat: 
ten war fie lebende Gattin, weife Sceundin und treue Re: 
benögefährtin, ihren vielen Dankbaren, trauernden Pfiegefin, 
dern, liebevolle, forgfältige Pflegemntter, der Armen fille 
Wohlthaͤterin! Indem ih diefen meinen uncrſetzlichen Berlaft, 
allen Verwandten und Bekannıen zu wiſſen made, vechitte ich 
mir zugleich alle Bepleidsbejeugungen und empfehle mid ig: 
sem geneigten Angedenten, 
Münden, am sten Juli 1814, 

Sop- Georg Degal, Pönigl. baler, 
Hofmedikus, Medieinal: Areits Gar 
miter: und General: Bazareıh : Jar 

fpeetiong » Rath. 


1997. (2. a) Rünftigen Donnerftag den 7. hujus Vormit⸗ 
tag® 9 Uhr, wird auf dem Actilerte Erverementiers Plog, das 


—. 





* 


Diesjährige Wachſthum an Heu und Gras plus Licitando am 
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den Meifiblethenden ısalva ratificatione Öffentlich verſtelgert wer⸗ 
den; welches denen Raufsiuftigen hiermit"befannt gemacht wird, 
Münden den 4, Juli 1814. i 
Röniglih Ober Kriegs: Rommiffarlat, 
4 mann 





Belfanntmadung 
1987. (2. a) Naddem Negotiant Johlſon Hifelder am 22. 
Sunius 1. I. diejenige Paftungs + Erklärung perfönlih zum 
Protokoll dießſeitiger Stelle angegeben hat, von welcher in der 
Öffentlichen Kundmachung hiofigtliid der Berloofung der Herts 
ſchaften Walchern und Ligelberg di. 10. Junp I. J. in achten 
Dunfte Erwähnung geſchleht, ſo wird diefes hiemit, unter dem 
Beyſatze -öfentli brfannt gemacht, daf die beſagte Haftungs⸗ 
Urkunde urfhrieftlic im der Dießfeitigen Regiſttratut zu Dem ges 
woͤhnlichen Kanzlepitunden eingejehen werden könne. 
Den 27. Jung 1814 
Königl. baien Stadbtgeriht Münden. 
" Geragrof, Director. 
Rhein. 


—— — 
Berſteigerung. 

1996. (2. a) Donnerstag den 7. dieſes, werden im der 
ehemaligen Wohnung des Pfarreis zum heil, Geiſt am Bil, 
tualtenmartte die, Effekten der verftorbenen Monika Huber, 
heil, Beiftfpital « Verwalters, Witwe an Den Meiftbiethenden 
mit dem Bemerken überlafjen, daß Die erſteigerten Stüde Zug 
für Zug gleich baar bezahlt werden müßen. Die Berflrigerungs: 
Dbjrcte beitchen : 

In einem Mbernen Grucfis, dergleichen Kaffee», Milds 
und Thee⸗ Kannen, Leuhtern, Schreibzeug, Salsbüchfeln, Bors 
leg:, GB: und Kaffee: Förel, Schnallen, Silbermünzen, Ros 
fentränge, Uhren ; fo andern Gilbergeräthen. 

Richt miader In Ketten, guter Perlen, Ringen, Dbrenges 
hänge, f. a. Praͤtloſen. 

Berners in Spiegel, Tafeln, Stoduhren, Kommode und 
Hängkäften, Betten, Tifhen, Seſſeln, Zinn», Rupfers, Meſ⸗ 
fing», Eifens, Erden, und höljernen Rüchengefdirr. 

» Dann in Frauenkleidern, Leinwand, verſchledene Bettr, 
Tiſch⸗ und Leibwaͤſche. 
Kaufeliebhaber haben demnach am obbeftimmten Tage Bors 
mittags um Q Uhr bey Diefer Verſte igerung zu erfheinen. 
- Den 1. July 1814. 
8. B. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Zeiller. 





1974. (3. b) Ueber den Berloofungsplan der Herrſchaften 
MWaldern und Lizelberg find von mehreren Otten her 
bey dem Unterzeichneten zwey Anfcagen eingelaufen , welde ih 
zwar aus dem befanntgemachten Berloofuengsplan von felbit Id 
fen, dennoch zu allem Ueberfluß biemit öffentlich beantwortet 
werden. Erftens hat man die Frage aufgemorfen, wie ein 
2006 fünfmal gewinnen könne? Die Antwort tft fehe 
einfah. Man fege Nro. 10 wird ald erfles, Neo. 9 ald zwey⸗ 
tes, Mro. 11 ale drittes, Mio. 14 als viertes und Nero. 5 
als fünftes Loos aus dem Glüdfsrade gehoben, fo gewinnt 
Neo. 10 als erfled Loop den erſten Hauprgewinnit, Yon Neo. 
9, melde den zweyten Hauptgewinuſt mit 16.000 fl. zieht, ii 
Rummer 10 der erſte Nachtreffer, und macht Diefen Mebenge ⸗ 
wilanſt; von Nummer 11, als dem drillen Hauptgewinnſte iſt 


- 


Meo, 10 ber erfte Vortreffer, macht alfo auch dieſen]) Neben: 
Gerinnft; zum vierten Hauptgewinnfte Niro, 14 ift Rro. 10 der 
vierte Bortreffer, und zum 5ten Hauptgewinnſte Nro. 5 ift die 
Nro, 10 der fünfte Nachtreſſer, und fo Bann jeder Nummer neben 
sinem Dauptgeminnfle noch viermal als Bor: und Machtreffee 
einen Nebengemwinnft machen. Zweytens bat man gefragt, 
weldhes der Bortreffer von Eins, oder der Mach— 
teeffer von 36,000 fep?. Die Antwort fieat in der Frage. 
Da die Rumern von ı bis 30,000 in einem #reife fortlaufen, 
fo fließen fi die Numern 30,900, 35,999, 35,998 u. f. w. 
an Rr. 1 vor: und rüdmwärts gerade fo an, wie fie die Rus 
mern 2, 5, 4, an Mro, 1 und 30,000 anteihen. 
Münden, anı 28. Jund 1814. , 
V. Jolfon Upffelder, als Haupts 
Gollecteur der Berloofung der Herr⸗ 
ſchaft Walchern und Lizelberg, 





1956 (4 d) 8 ſtehen vier neue Gommod: Käflen. von 
Kirſchdaumholz um einen billigen Preis zu verkaufe; Das 
u ift zu erfragen bey dem Schlojfermelfter auf dem Mars⸗ 

e. 


1973. (4, 6) Heute und die ganze Woche hiadurch wird auf 
dem Rindermarkt Mro. 641 im daslinger Daufe sur ebenen Gebe 
eine Berfteigerung eimer beträchtlichen Quantität Büder über 
verfhiedene wiſſenſchaftliche Gegenftände in lateinisch steuticher, 
frangöfifh, mwälih und fpanifher Sptache, dann von Kunſtwer⸗ 
ken und Kupferſtichen, Dalerepen von den beiten Meiftern, wie 
aud fhönen Gewehten ꝛtc- Diorgens von 9 bis 12 und Nadır 
mittags Yon 3 bis © Uht gehalten. Die Gataloge hisvon find 
in der Lindauerifhen Lefebibliothek gratis zu befommen.. 








1990. Untergeihneter verkauft einige Herbarien von den in 
Münden frey wachſenden Bäume und Geſträuchen. Nto. 392 
über eine Siege in der Sendlingergaife. 

Joſeph Weſterhauſer. 


1983. Die angekuͤndigte Berfleigerung von dem verſtorbenen 
geheimen Rath von Besnard — das diehjaͤhrige Heuund Gru⸗ 
met von 19 Tagw. Wiesgründen wird nicht mehr gehalten. 


1986. Im der Lederergaſſe No. 205- iſt bis Michaeli ein 
Rogis mit allen Bequemlichkeiten verfehen zu verjliften. 











1998. Im der Kaufiagergaſſe Nro. 1619 if auf den 21. 
Zuty vd, J. ein Laden zu verfliften. 





1989. (2 a.) Gin ſehr gutes moderne Slügelinfteument 
iſt täglich um billigen Preis zu verkaufen und kann im ber 
Anddelitcaße Nro. 1425 über 4 Stiegen angefehen werden. 


1975. (3 a.) Brifh angelommened Randrauer „ Hardecker⸗ 
und Wiefauer : Mineralwaſſer (den Arug zu 26 Er.) empfiehlt 


biliebigen Abnahme. 
ee : Ant. Maurer 


Hofglaßer Neo. 1555. 
Auch ift eine Parthie leerer dergleichen KArüge dajelbft zu 
verkaufen. 


1665. (2. b) Eine Dichle ädtes Mahagenipol; iſt um 
billigen Preis zu verkaufen, D. U. 





Port 


Münchener 


iſſche Zeitung. 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Peivilegio. 





Donnerstag 


— 16 — 





7. Jutt 1814 


— — — Sn —— — — — —— 


Balerm 

Münden, den 6. Juld Vorgeſtern Nachmittags um 4 
Upr trafen 3. k. 9. die Kronprinzeſſia von Balern in biejiger 
Stadt ein, wo heute Morgens um 8 Uhr J. k. H. die Krons 
pringeffin von Würternberg nach Stuttgart abreisten, 

J. Mat. die Raiferin Marie Louife it am 2, Zul. Abende 
durh Münden paffirt. E 

Münden, königlice Sternwarte vom 6, July, Die den 
17. Iulo Morgens ſich ereiguende Sonnen: Zinflernig wurde 
von dem Dof:Aftronomen und Diretor Sepffer für den Mu 
ridian und Horizont der Sternwarte berechnet. Die volitän 
Digen Elemente und auf parallaktifhen Rechnungen gegründele 
Darftellung dirfer Erſcheinung, für eine bee Fu der phy⸗ 
Rtaliſch marhematiihen Klaſſe der töniglien ademle der 
Wilfenfaften beftimmt, finden hier niht Raum, und mir 
teilen nur Die merkwürdigfien, die Aufmerkfamdeit dir Stern: 
Bundigen, wie des gebildeten Publikums überhaupt anfpredens 
Den Rrefultate mit. Zür die drey gewählten Zeitpuntte, den 
17. Julius Morgens um 5 Hpr 40 Minuten; 6 U. 30%; TU, 
435’. mittlerer Sonnenzeit gab Die Rechnung felgende der Zei⸗ 
tens Reihe mach geordnete Elemente und Grfcheinungen: Wahre 
Lange der Sonne 113 Grad, 54 Minuten, 17,4 Sekunden; 
115°. 56%. 16%, 95 113°. 57%. 59", 6; wahre Ange des 
Mondes 112 Grad, 56 Minuten, 15,8 Gelunden; 113. 27. 
45, 5; 113. 54. 50, 5; Breite der Sonne +0, 15 Sekunden, 
Mopre ndrdlige Breite des Mondes 4 Minuten, 23, 1 Su 
Funden; 7. 18, 3; 9. 48, 8; Dalbmeiler der Sonne 15’. 
45", 98; Dorkjontalhaibmefler des Mondes 16°. 40%, 51; 16,. 
40,39; 16.40",29; Dorkyontal:Paralare der Eonneg, 66 Set, 
Aequatorial: Parallare des Mondes 61 Minuten, 11, 6 Se: 
Bunden; 61. 11, 2; 61. 10, 8; Schiefe der Gflipfit 25°, 27" 
45", 58; geocenteifhe Breite der Sternwarte 47°. 57% 18 
Gerade Auffleigung der Mitte des Himmels 19 Grad, 22 Mis 
nuten, 55, 6 Sekunden; 31. 54. 55, 0; 42. 41. 42, 95 
Nonagefimus 38°. 20% 05", 15 47. 30. 12, 6; 55. 21. 10, 
4; wahre Entfernung des Mondes vom Ronagefimus 50% 
21°. 02', 6; 32. 42. 02, 5; 30. 01. 30,5; Längen: Parallare 
des Mondes 47 Minuten, 30, 0 Erkunden; 47. 00, 9; 45+ 
22, 2; fiheinbare Breite Des Mondes füdlig 51 Minuten, 51, 
4 Setunden; 25. 46, 2; 20. 50, 5; vergrößerter Monde: 
Halbmeflır 16. 44, 18; 16 46, 39; 16. 48, 25; ſcheinbare 
Länge des Mondes 113. 43. 45, 8; 114. 14, 52, 45 114 
40. 12, 8; Unterfhted der Längen der Sonnen und des Mons 
des — 10°. 51", 6 + 18% 35%, 5 + 42% 15%, 2; Summe 
der Halbusefjer der Sonne und des Diondes 52. 30, 16; 3% 
82, 37; 32. 34, 25; Zeit des Neumondes 17. July Worgend 
um 7 Uhr, 18 Minuten, 20, 5 Sekunden; alddann die Länge 


des Mondes 113°. 58". 12%, 3;- Breite des Mondes noͤrdlich 
10 Minuten, 07, 5 Sekunden⸗ Anfang der Sonnen »Binfer: 
niß 5 Uhr, 45 Minuten, 36, 0 Sekunden; Mittel um 6 Uhr, 
08°. 21%, 13 die größte Berdunkelung um 6 lihr, 07’. 54”, 
3; Ende um 6 pr, 35 Minuten, 06, 2 Sekunden; Alles in 
mittlerer Sonnengeit der Sternwarte, Größe der Gonnenfins 
flerni 1 Zoll, 26, 2 Minuten im füblichen Thell der Sonne; 
Dauer ber SoRernig 49 Minuten, 30, 2 Gelunden. Die 
Berüprung ber bepden Pimmelskörger wird in einem Punkt 
des Sonnenrandes gefcheben, weicher 112 Grab von det Schei⸗— 
tels inte, durch den Mittelpunkt der Sonne gezogen , abfteht. 

Dillingen, den 27. Zuny. Geſtern hatte Dillingen einen 
der feſtlichſten Tage. Unſer tapferes Garnifonregiment Leinin 
gen Ghevaurlegers kehrte aus dem glotreichſten Kampfe zurk, 
Eine Deputation der hiefigen Behörden war den Siegern ſchon 
om. frühen Morgen entgegen gefahren. Vor der Stadt wurden 
bie Krieger von der jubelnden Schuljugend bewillkommt. Acht weiß 
gekleidete Mädchen mit Rofen gefchmuͤckt näherten fi dem On. Roms 
mandanten, Major v. Feurer, und Dem Dffizierforps. Inter ei: 
mer pofienden Anrede des die Mädchen führenden Schulvorflans 
des, Des koͤnigl. Roeraiprofeflore RIM, wurde den Siegern der 
Lorbeerkrang überreicht. Sowohl die zahlreichen Depotötrupprn 
von Leinigen ald Die Nationalgarde dritter Klaſſe waren in 
Parade aufgeſtelltz Mofit und das Jubeln der WVolksmenge 
wechſelten mit einander. Nahe an der Stadt nahm die Del: 
ben ein mit Lorbeer: und Eichenlaubkraͤnzen gezierter Eriumppe 
Bogen auf. Gut gewäplte Embleme ſprachen Der Tapferkeit 
den verdienten Ruhm. Bald daranf verfammelte ein Diner von 
mehr ald 60 Converto das Dffizierforps und bie Donoratioren. 
Die lebhafteſten Toaſts wurden gebracht auf das Wohl Br. 
Majeftät des Königs, Seiner Löntgliher Hoheit des Rron- 
prinjen, der gefammten koͤnigl. Familie, Sr, Durdlaudt des 
Bürften und Feldmarfhall Wrede ꝛe. Nachmittag begaben ſich 
das Dffisierforps, Die Domoratioren und dad Volk mit feper: 
Uchtt Muſik in den nahen Mar: Joſephspark. 

Hollaad . 

Der Generalgouverneur von Belgien hat Pürzlih einen Be; 
fhluß, die. Organifation einer Dowanenlinie auf den ränzen 
des Bandes betreffend, in 52 Artikeln erlajfen, in defien Givaang 
es heißt: „Da wir dem Handel von Belgien denjenigen Schuß, 
defien er zur Wiederherftellung feiner Handelöverbindungen mit 
den benachbarten Staaten bedarf, ertheilen, und den Mationale 
Kunftfleiß begünftigen wollen; in Erwägung, Daß eins Der geek: 
gentſten Mittel, diefen Zweck zu erreichen, die Grrichtung eines 
Zolltariſs bey der Ein:und Ausfuhr der Waaren iſt, nah ei⸗ 
nem billigen Verhaͤltaiß berechnet, und daß es das Intereſſe des 
Handels und der Juduſtrie beeintraͤchtigen würde, wenn ıole 
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woch länger Anſtand nehmen, benfelben einzuführen ; da wir zu 
gleiher Zeit münfhen, dem Staatsfhage einen Eintommenzmeig 
za fihern, der auf alle Stände gleich vertpellt fey, und an 
. die Stelle der frauzöſiſchen Geſetze, die auf Diefen Ge: 
genftand Bezug haben, eine minder firenge Geſehgebung zu 
fegen ıc. = . 

As die englifhe Garalſon nach Antwerpen kam, fand fir 
aufden dortigen Werften 17. Lin’enjchifie, (4 von 110 Kanonen, die 
andern von 80), 3 Fregatten und Brigas, welche alle fo weit: 
fertig gebaut waren, daß fie vor dem Anfange des Fünftigen 
Winters hätten in See gehen können. In der Schelde lagen 
fegelfertig: 21 Linienfhiffe, 10 Fregatıen und viele Meinere 
Bahrzeuge. . e 

Die erfte Kolonne der Hamburger Befagung traf am 20. 
Aun. in Löwen ein; ihr Durhmarfh wird bis gum 28. bavs 
ern, Diefe Truppen warſchiren in acht Relonnen, wovon jede 
aus ung-fähr 5000 Mann beſteht. Sie nehmen ihren Weg 
über Mecheln, Termonde und Gent, um fi nad ihren Beitim: 
mungsorten Eile und Balenciennes zu begeben, Jede dieſer 
Rolonnen wird von einem General fommandirt, und hat ein 
Regiment Kavallerie, nebft eimm Artilleriepark bey ſich. Man 
bemerfte bauptiächlich mehrere Auiraffierregimenter, welche draͤch⸗ 
tige bolfteinifche Pferde rirtem. Dir den acht Rolonnen folgens 
de Artillerie befteht aus 96 Kanonen und einer verhäitnigmäßi: 
gen Anzahl Pulverwagen. 

Die Kavallerieregimenter der Armee des Lords Wellington, 
die Banguedoc verlaſſen haben, find, wie esheißt, auf dem Mars 
ſche nah Belgien begriffen. Die Dujarendrigade fol zuerſt eins 
treffen. 

Jdrankreich. 

Im ihrer oͤffentlichen Sitzung am 27. Juni woͤhlte bie Ram: 
mer der Deputleten ihre vier Sekretarien, und genehmigte das 
bisher nah und nach Artlkelweiſe in geheimen Konferenzen ans 
genommene Reglement für ihre innere Drganifation (das, aus 
15 Kapiteln und 94 Artikeln beſtehend, im Amtsblatte abge: 
drudt if.) Sie befchloß diefe ihre definttive Konftituirung dem 
Könige und der Palrstammer durch Botihaften befannt zu ma; 
den. Bier Mitglieder, die ih zu Motionen hatten einfhreiben 
laffen, beſtiegen nachelnander die Tribune und machten folgende 
Anträgı: Hr. Delborme: daß der König gebeten werde, in 
Volziehung des 25ften Artikels der Berfaffung eine Geſetzes⸗ 
entwarf zur, Feſtſetzung der Givilifte gu überreihen; Sr. Laur 
(aus dem SDeraultdepartepartement): Daß der König gebeten 
werde, Zabellen über die feit 1814 von jedem Departement 
des Königreichs bezahlten Abgaben, ‚über ihre natürlichen und 
induftrielen Ereignifje, und über den gegenwärtigen Zuſtand 
des Kadaſters im jedem Departement druden zu lafien, und der 
Rammer mitzutheilen; auch die Borfhläge wegen des künftigen 
Derrags der direkten Steuern und ihrer neuen Bertheilung 
unter die Departements zu befchleunigen; Hr, Dumolart: 
daß der König gebeten werde, folgenden Gefegentwurf vorius 
ſchlagen: „Die Oefammtheit der durch den a5ten Artikel 
der Berfoffungsurkunde anerkannten drey Zweige der geſetzae— 
Senden Gewalt bildet wefentlih und ausfchließlih das franzöfls 
{be Parlament‘; endlih Hr. Durbach: den König zu bit: 
ten, die Geſetze gegen die Mißbraͤuche der Preſſe ſammeln und 
vervollländigen, aud fodann einen Geſetzen/wurf vorfhlagen zu 
laffen, der die duch die Berfaffungsurktunde den Staatsbürgern 
gorantirten Rechte mit der nothwendigen Hinderung ber Pref: 
verarben vereinbare. Zu mäherer Nuseinanderfegung diefer Bors 
fhläge wurden den Rednern beftimmte Sigungstage bewilligt, 

Die Herzogin von Augouleme reiete am 27. Jun. nach dem 


Bädern von Bin ab; mahbem fie noch am Morgen ihrem 
Schwiegervater dem Grafen v. Artois, mit deſſea Geſundheit 
es ſich ſehr beſſert, zu St. Cloud einen Befuh abgehattet 
batte. Ihr Gewmal der Herzog von, Angouleme war am 26. zu 
Breft angelonımen. ’ 

Durh ein Dekret vom 27. Juni ertheifte der König den 
Budmigsorden an 96 Dffiziere, unter welden ih 8 Pärs und 
Generalllieutenants, 27 anders Öenrrelllieutenants 10. befinden, 

Die Gardes du Gorps find jezt am Quay d’Orfap Faferniet; 
fie ftanden im Begriff, den Nationalgarden zum Beweile ihrer 
Breundigaft und brüderlihen Gefinnungen eim großes Bantıt 
su gegeben. 

Das Journal de Paris. madht,folgenden, mach Rabespierre's 
Sturz von Rapoleon Buonaparte an einen Herrn Tilly zu Genua 
grichriebenen Brief bekannt: „Nizsa, 20 Thermidor Jahr II, 
Der General, Befehlshaber der Artillerie bey der Armee.von 
Itallen, an den Eitoden Zilg: Du wirft, die Verſchwörung 
und den Tod von Robespierte, Gouthon, St. Juſt ıc, erfabs 
ren haben Sie hatten die Jakobiner, die Munisipalität von 
Paris, den Generalftad der Pacifer Nattonalgarde für ſich; 
aber nach einem kurzen Schmwanten ſchlug ſich das Volk auf die 
Seite der Konvention. Barrere, Garnot, Prieur, Billaud⸗ 
Varennes ſiad noch Immer im Ausfhuße des Öffentlichen Heils; 
lie bringt Died Leine Aenderung in den Beihäften hervor. 
Rieord hatte vom Hellsausſchuſſe den Auftrag erhalten, die Ber: 
ſchwoͤrung bekannt zu maden, wurde aber nad vierundsmansig 
Stunden in die Ronvention gurücgerufen. Salieetri ift in Dies 
fem Augenblide Repräfentant- bey der Urmer von Italien. Un: 
fere Militäeoperationen merden meines Dafürhaltens eimas 
Störung, wo nicht eine gänzliche Aenderung leiden. Die Ar 
tillerie war vormärts, und der fardifche Tirann follte einen aror 
hen Streih erhalten ; indeß Hoffe ih daß dieß nur verſchoben 
if. St. Maime Bam geftern von Paris an, um Koller zu 
erlegen. Dumorbion ift noh immer kränkiid, Robespierre 
des Züngern Kataſtrobhe hat mich etwas gerührt; Ich liebte ipm, 
und hielt ihm für rein; aber wäre er mein Bater, fo hätte ich 
ihn felbit erdoiht, wenn ler den Zorann fpielen wollte. 
Buonaparte." 

Nach den nichtofftzlellen Blättern fol die auf einem Theile 
der Touloner Gskadre aus Gorfu zurüdtehrende franzoͤſiſche Be: 
fagung 14,000 Marin ftark /egn. 

Nah dem Journal de Paris Hat fih der Rönig von Preu- 
Sen am 26. Juni zu Dover eingeihifft, um fid über Galais 
und Paris nach Neufchatel subegeben, von wo er nach Berlin zus 
rüdfebren wird, Die Herzogin von Didenburg hat ih am 
nemliben Tage zu Dover eingeſchiſft, um über Galais, Brüf: 
fel, Koͤln, Afhaffendurg und Bamberg nah Eger zu reiiem, 
wo fie Die Brunnen gebrauhen, und Äh dann um die Zeit 
des Kongreffes nah Wien begeben wird, Endlich fol fi der 
Roifer Merander [don am 25. nah Ditende eingefhifft haben, 
um über Antwerpen nah dem Haag, von da bis zum 5. Juli 
nah Bruchfal, und fodann mit der Kaiferinn üder Leiniig nah 
Petersburg zurüczureifen. Se. Majeftat wollten (mird bHinzus 
gelegt) um Die Mitte Septembers nah Wien kommen, 

Paris, den 27. Juny. Konſol. 5 Prog. 66 är. 50 Gent, 
Bankaktien 1095 Ar. 

Der Niederrpeinifhe Kurler enthält folgendes aus Straßr 
burg vom 2. Jule. Eben meldet man auf Morgen dier Au— 
Eunft und den feyerlichen Einzug Sr. Erc. des Hrn Marihals 
Rellermann, Derzogs von Balmn, in unfern Mauern. 

Atalien 
Der General Graf Nugent hat die Uebergabe der Staaten 


- 


Yarma und Piacenza au bie KRaiferin Marte Rouife Im einer 
Prollamarion verkündigt, worin es unter anderm heiße: Ihre 
Mojeftät Marie Louife, Eisherzogin und Toter des greoßmüs 
thigen Kaiſers von Defterreih, wird Rraft Der zwilden dem 
Berbündeten, Monarchen: abgefhloffenen Traktate über euch regis 
ren, und indem ich euch eine fo fröhlihe Nachricht, auf Be 
fehl Sr. Erjellenz des Seldmarfgalls Grafen von Bellegarde, 
befaumt mache, erkläre ich, Daf nach hoͤherer Ertnaͤchtigung eine 
prosiforifhe Regierung, aus nahbenannten Perfonen Deftchend, 
von heute an im Namen Ihrer hochgedachten Majeſtaͤt die res 
gierende Gewalt antreten wird, u. ſ. w. Provtforifbe 
Regierung. Dirigirender Präͤſident: der Graf Ghat Ven⸗ 
tura, Marcheſe von Gallinella ꝛc. Berwaltumngsieftiom. 
Draſident: Macrcheſe Melitupt di Soragna; Räthe: Graf Scotti 
da Fombio, Marcheſe Manara. Gerihtöfektion. Praͤſ 
dent: Graf Poli; Roͤthe: Greseini, Peleri. Denfelben Tag 
ward in der Kuche eim feperliches Tedeum gefungen, und Brod 
an die Arme ausgeiheilt; Graf Mugent.gab den Behörden ein 
großes Gaſtmahl und Bal. Abends war Oper und allgemeine 
Beleuchtung. t ) 
GBpanienm. 


Die Hofjeitung entpält: einen offizieDen Artikel, folgenden 
wefentlihen- Inpaltse: Die Divifiond: und Brigadelomman- 
Danten der dritten niglichen Armee pätten ſich dey Sr. Mai. 
über die Derausgeber des Journals „Univerfelle‘ beſchwert, 
weil fle in ihr Blart vom 6. Map rin Schreiben mit der Rad 
richt aufgenommen : „daß alle Dffiyiere der dritten Armee ein- 
mütbig erklärt Hätten, fie würden unerfhürerliche Beihüßer und 
Beriheidiger Der Konſtitärion (der Gortes) ſeyn.“ Zugleich bäts 
ten befagte Dffisiere gebeten, Die Herausgeber. der Lniverjel gu 
Borzeigung des Driginalfchreibens, worin ihnen jene Machrticht 
witgetheilt worden, anzuhalten, und in deſſen Ermaaglung fie 
aloe Berlöumder gu deſtrafen. Bey Unterfuhung der Sache 
Dur den Staats rath Galians habe der eine Redatıeur Des Tours 
wald, Don Jakob Vilanueva, geantwortet: das Schreiben 
mit jener Behauptung fen ihm dur einen Lubefanuten über: 
bracht werden, der. ihm Die Wahrpeit diefer, und noch flärkerer 
in dem Schreiben enthaltener Behauptungen betheuert habe. Er 
geſtehe, daß er unvorfihtig. gehandelt, einem Lmbefannten fo 
deihtfinnig zu: glauben, und fen zu jeder, mit feiner Ehre ver: 
einbaren Genugtpwung für die Offiziere, die ih für beleldigt 
hielten, erbörig, Der jmey.e- Redakteur, der ehrwürdige Bater 
‚Bacanal, habe Diefe Angaben brftätigt, mit dem Bepfügen, fein 
Kollege Billanueva habe, nachdem er eine Zeitlang mit Dem 
Unbefanntes geſprochen, ihm (Yacanal) das Schreiben gegeben, 
um einen Ausjug Daraus zu machen. Er babe gefragt, ob «8 
glaubwürdig ſey, und auf Die beyiahende Antwort einen Auszug 
Daraus verfertige; doch mit vieler Schonung, da. es Umſtaͤnde 
enthalte, Die er mweggulaflen für ſchicklich gefunden habe. Dieſe 
Aufklaͤruugen wären durch den Jaſtizuiniſter Macanaz Sr 
Maj. dem Könige vorgelegt worden, welcher hierauf durch eine 
Rabinetsordre befoyien habe, den obenerwähnten Billanueva 
für fe be Jahre anf die Galeeren nad einer afris 
Baniihen Feſtung zu fhiden, dan Bruder Lacanal auf 
eben fo lange Zeit in das firengfie Klofler feines Du 
Dend einzufperren, Diele Berfügung mebft ihren Motiven 
wer in der offistellen Zeitung befaunt Ju machen. 
— Großbritannien 
Das Morning: Ehronicle fagt: „Das Zurüdzehen der Ber: 
Aniplung der Prinzeffin Gharlotte iſt kein Geheimniß mehr, Es 
hat uͤder Dielen Gegenſtaud ein Briefwechſel zwiſchen hohen Pers 
fonsa ſtatt gefunden, der wahrſcheinlich dem Pumblitum vors 
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gelegt werben wird; das lebte Schreiben IE von der Peine 
fin Ehartlotte an den: Grafen Liverpool. Dan fagt, dieſer Ges 
groftand werde heute Abend wieder im Unterhaufe zur Sprache 
gervaht werden, Man erwartete etwas dergleichen, ald man 
fir, mit wie wenig Gerimonien der vermeinlide Gemal unfrer 
künftigen Königin bepandelt wurde, Während Die übrigen er: 
laucdten Fremden die Schlöffer, die Equipagen und die Dies 
aerſchaft des Könige zu ihrer Verfügung hatten, ließ man den 
Prinzen ſeldſt für feine Bedürfniffe forgen, und bey feinem 
Schaeider wohnen. — Die Zahl der aus Reugterde ben Ports; 
mouth verfammelten Menfchen wurde auf 300,000 geſchaͤtzt. — 
Die zur Unterhandlung mit den amerikaniſchen Bevollmächtigten 
beflimmten snglishen Rommitffarten follten erſt am 10. Juli 
von London nay Gent abgehn, 
Niederrhein 

Die Allg. Big. enthält Folgendes aus der Gegend von 
Aleve vom 18. Jun. Bebanntlicg ſteben wir hier unter dem 
prooiforkiden Generalgouvernement, deifen Hauptort Aachen iſt. 
Bis jetzt ift in unfern gerichtlichen, adminiftrativen und finanzis 
ellen Werpältmiffen Beine mefentlihe Veränderung eingetreten, 
nur Die frang. Benennungen der Beamten wurden in teutſche 
verwandelt; flatt der Maires haben wir Bärgermeifter, flott ber 
Untrrpräfeften Heeisdireftoren, ſtett der Prefekten Ge:.erälgou: 
sıenemenstommiflarien, und an die Stelle der ehemaligen Mi: 
mifterign, mir Einfluß der höcflen Gemalt, ift der Beneralgous 
verneut getreten. — Borige Woche erhielt unfer Kreisdirektor Die 
offizielle Nachricht, daf die aus Hamburg nach Zranfreih zu⸗ 
rudteprende Sarnifon unfern Kreis betreten und fi über Zanı 
tn, Geldern und Benloo nab Haus begeben werde, Diele 
Garnifon, für die mehrere Hundert Zugpferde und Karrem ber: 
beygeſchafft werden mußten, folgte fogleich in verſchiedenen Abr 
thellungen und pafiırte bey Fanten ben Rhein. Diefe Truppen 
hatten eine ſchoͤne Haltung und waren fehr reihlih mit Gelb 
v rſehen. Alein es Ichien unter ihnen mit Die günftigfie 
Meinung rüdjihtlid der in Frankreih eingetretenen Berhältnifle 
su herrſchen: an mehreren Drten geeriffen fie die-Rarrikaturen 
und Spottlieder auf den Grkoifer, die fie an den Fenflern der 
Bllderlaͤden aufgeſtellt fanden. — Die beyden ruſſiſchen 
Stoßfürſten, jüngere Brüder des Kaiſerd Alerander, paſ—⸗ 
firten am 17ten durch unfer Departement. Ihre Umgebungen 
waien nicht zahlreih, indem fle Überhaupt nur 28 Pferde ber 
durften, * 

Bermiſchte Machrichten. 

Die bisger zu Freyburg erſchienenen [hägensmwerthen „‚Teuts 
—* Blätter haben mit Ende verfloſſenen Monats aufs 
gehört. 

Die lebte Kolonne der aus Frankreich über Mannheim 
jurüdtehrenden taiſerlich ruff ſchen, Truppen, aus fünf Regi⸗ 
mentern beſtehend, paffırte daſelbſt am 30. Jun. den Rhein, 
= in treflicher Haltung, gänzlih new montiert, durch die 

tabt. 





Königl. Hof, und Narlonaltheater. 

Freytag, den 8. Juld. Der Ring, jweoter Teil, 

Röoniglides Tpeater an dem Iſarthor 
Samstag, den 9. Zulg. Die Teufelsmühl am Biw 
ner Berg. : 
en 
1997. (2. 6) Künftigen Donnerftag den 7. kujus Bormit: 
tags 9 Uhr, mird auf dem Artillerie Erperementier: Play, das 
diesjäprige Waysıhum an Deu und Gras plus Licitundo am 
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Dan Veiſiblethenden salva ratificatione Öffentlich verſte lgert wer, 
Den, weiches denen Raufsluftigen hlermit bekannt gemacht wird, 
: Münden den 4. Juli 1814. 
Röniglig Ober Rriegs:Rommiffariat. 
Amann. 


— — — 
Bekanatmachung, 

1987. (2. b) Nachdem Negotiant Johlſon Hifelder am 22, 
Sunins I. 3. diejenige Paftungs + Erklärung perfönlid zum 
Protokoll dießfeitiger Stelle angegeben hat, von welcher in der 
Öffentlichen Rundmacung hiuſichtlich der Berloofung der Herr 
ſchaften Walchern und Ligelberg dd. 10. Jung I. J. in achten 
Yunkte Erwähnung gefchieht, fo wird diefes hiemit, unter dem 
Benfage öffentlich befannt gemadt, daß Die befagte -Haftunges 
Urkunde urfchrieftli im der Dießfeitigen Regiftratur gu Dem ge: 
woͤhnlich en Ranzlenftunden eingefehen werden künne, 

Den 27. Junp 1814 
Aönigl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director, 
Rhein. 





Beriteigerung, 

1906. (2. 6) Donnerstag den 7. Diefed, werden in- ber 
ehemaligen Wohnung des Pfarrers zum peil, Seit am Bits 
tualtenmarkte die Effekten der verfiorbenen Monika Huber, 
heil. Geijtfpital : Dermwalters : Wittwe an den Meijtbiethenden 
‚mit dem Bemerken überlaffen, daß die erfteigerten Stüde Zug 
für Zug gleih baar bezahlt werden müßen. Die Berflrigerungs: 
Dbieste beftehen : 

Ga einem fllbernen Grucifis, dergleihen Kaffees, Milde 
und Three» Rannen, Leuchtern, Schreibzeug, Balzbüchfeln, Bor 
kg:, ©}: und Kaffee: Löffel, Schnallen, Sübermüngen , Ros 
fenkränge, Uhren, fo andern Gilbergeräthen. 

Nicht minder in Ketten, guter Perlen, Ringen, Ohrenge⸗ 
hänge, ſ. a. Prättofen. 

Ferners in Spiegel, Tafeln, Stodußren, Rommod. und 
Dängkäften, Betten, Tiſchen, Seſſeln, Zinn⸗, Kupfer⸗, Mefe 
fings, Eifens, GErden, und hölzernen Kuͤchengeſchitt. 

Dann m Frauenkleidern, Leinwand, verfhiedens Bettr, 
Tiſch und Leibwaͤſche. 

Kaufsliebhaber haben demnach am obbeſtimmten Tage Vor⸗ 
-mittage um 9 Uhr bey dieſer Berftelgerung zu erfcheinen, 

Den 1. Julg 1814. 

8. B. Stadtgeridt Münden. 
Berngroß, Director, 
Zeillern 


1999. Ein Dekonomie, Gut 6 Stunden von Münden und 
1)4 Stunde von der Strafe entfernt, wird entweder ganz ader 
Tpeilweife zum Verkauf ausgebaten. 

Die Beſtaudtheile find 

1) Ein gut gemauertes Haus mit 6 fhönen Zimmern, einer 
fhönen Rüde, Speis, 3 gewölbten Kelern, Stallung 
auf 3 Pferde, Milh «Hüner-und Bierftube, Maͤgde— 
kammer, dann Stalung auf 4 Kühe, neugemaurter 
Stadl, neu gemauerte Wagenfchupfe, neue Holsihupfe. 

Auf diefem Haus wird die perfonee Bierſchenkogerechtigkeit 
ausgeübt. 

2) Ein Wurggartem, ſammt 2 Rugelftätten; 

3) Ein Garten von 4 14 Tagwerk mit einer Mauer um: 
geben, «worin 2000 gute Obſtbaͤume, theils tragbar alte 
und junge, theils jung noch nicht tragbar, chen. 





4) 16 Tagwerk gmenmädlge Wleſen; 

5) 250 Tagwert Holz, von Buchen, Ferchen, Thanen, und 
meift Fichten, wovon alle Jahr 100 after auf dem 
Plag verkauft werden können. 

— Eigenthum iſt Bodenzinſig und aller Zehendreichniffe 


Wer zum Ankauf dieſes Dekonomie:Guts Luſt trägt, kann 
der örtliden Lage ſowohl, Preiſeswegen, bep ben Bönigl. Ads 
vokaten von Rogenhofer im Rofentpal Nro. 649 über 3 Stier 
gen die nähere Auskunft erhalten. 


1974. (3. €) Ueber den Berloofungspfan der Herrſchaften 
Walchern und Eizelberg find von mehreren Drten her 
bey dem Untergeichneten zwey Anfragen eingelaufen , welche ſich 
swar aus dem befanntgemacten Berloofungsplan von felbit iös 
fen, dennoch zu allem Ueberftuß hiemit Öffentlich beantwortet 
werden. Erftens hat man die Frage aufgeworfen, wie ein 
2008 fünfmal gewinnen könne? Die Antwort iſt fehr 
einfah. Man fege Nro. 10 wird als erfles, Rro.g als zweh— 
tes, Mro. ır als dritted, Pro. 14 als viertes und Rro. 5 
als fünfte Loos aus dem Blüdsrade gehoben, fo gewinnt 
Mio. 10 als erfles Loos den erflen Hauptgewinnft, von Nro. 
9, welche den jmezten Hauptgeminnft mit: 16,000 fl. Aeht, iſt 
Rummer 10 der erſte Nachtreffer, und macht Diefen Rebenge 
winnft ; von Mummer 11, als dem dritten Hauptgewingſte iſt 
Neo. 10 der erſte Vortreffer, macht alio auch Diefen Neben, 
Gewinnt; zum vierten Hauptgewinnſte Nro. 14 it Nro. 10 der 
vierte Vortreffer, und zum 5ten Dauptgewinnfte Rro. 5 ift die 
Mro, 10 der fünfte Nachtreifer, und fo kann jeder Nummer neben 
einem Pauptgeminnfte noch viermal ald Bor: und Naqtreffer 
einen Nebengewinnft machen. Zmweptend hat man gefragt, 
welches der Bortreffer von’Gind, oder der Nach— 
treffer von 36,000 fen? Die Antwort liegt im der Frage, 
Da die Mumern von 1 bis 36,000 im einem Xreife fortlanfen, 
fo fließen fi Die Numern 30,600, 35,999, 35.998 u. f. m. 
an Nr, I vor: und rüdwärts gerade fo an, wie fie die Mu 
mem 2, 3, 4, an Rro. 1 und 30,000 anreihen, i 

Münden, am 28. Jung 1814. 
B. Zolfon Ublfelder, ald Haups 
Gollecteur der Verloo ſung der Here 
ſchaft Walchern und Lizelberg. 











1932 (8. e) Ges mind von einer Darifhaft in ho 
wohler zogenes, im ftanzoͤſtichet und deutſcher Sotache ſehr Funs 
diges Frauenzimmer von geſetzten Jahren, als Gouvernante, 
die fi ſowohl über ihr motaliſches Betragen, als auch rück⸗ 
fihtli ihrer befondern Gefwidlihkeit im ſchoͤnen Frauenzimmers 
Arbeiten ald andern mit beiten Zeugnijien ausmeıfen kann, ges 
geu anfehnliche Bedingniffe aufzunehmen geſucht. Das Weitsee 
it im Gomtolr der politifdhen Zeitung zu erfragen, 


1978. (3. 6) Donnerstag den 21. ZJuly wird Bormittags 
von 8 bis 12 Uhrr und Machmiltags von 5 bis 6 Apr, und 
eben fo in den folgenden Tagen eine große Anzahl fhöner und 
guter Kutſchen, Gpaifen: Reitz und Pollsugpferde gegen gleich 
daare Beſehlung in der königl. Reitſchule zu Münden oͤſfent⸗ 
lich verſteigert, wozu die Pferdllabhaber hiemit hoflichſt einge⸗ 
laden werden. 

Gute Stiefelwichſe das Glas zu 12 Er. iſt im Komtolt den 
politiiden Zeitung zu haben au Eann felbigse Maaßweiſe die 
Maaf zu s fl. 12 Er. abgelangt werden. 











Mu 
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Yolitifde Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegie, 
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nu — — — — 9 . 9. —— — ——— —— — ——— 


Balern. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Würp 
Burg, vom 30.. Jung. Am 26. d. Abends umer Upr find 
der Herr Marfhall Fürft von. Wrede hier eingetroffen und in 
der Refidenz abgefliegen. Se. hohfürftl. Gnaden wurden bep 
iprer Ankunft von den fämmtlihen hohen Givil: und Milttärbe: 
hörden uud. dem Adel in Gala bewilkommt. Alle Feherlich⸗ 
Feten, die fonft dey dem Empfang einer Perfon vom hoben 
Range ftatı finden, waren vwerbeten ; jedoch war eine Abthellung 
der hiefigen Bürgergarde dem Zürflen entgegen geritten, welches 
Se. fürftlide Snaden fehr gnädig aufgenommen haben. » Die 
Hebergabe und Befiknahme des biöherigen Örophergogihums 
ward heute In der Mittagsflunde mit folgenden Feperlichkelten 
vollzogen: Nachdem die fümmtlichen, zw dieſem hoͤch ſtmerkwuͤr⸗ 
Digen APt vorgeladenen hoͤchſten und hohen Behörden mit ihren 
Vorftänden verfammelt waren, und nachdem vorher ſchon bie 

tlihen Dof: und Stoassbiener Der großerjogl. Würzburg. 
Pflichten entlaffen, und in jene Sr. Mojeſtaͤt des Kaiſers von 
Defterreich übergetreten waren, wurde die Urkunde verlefen, 
wodurdh Se. kolferl, Majeſtaͤt von Deflsereih das Großherzog— 
tum Würzburg an Ge. künigl. Mojeftät von Baiern abgetre⸗ 
ten habın. Se. Durchlaucht, Hrinrih der XIII., vegierender 
Fürft von Neuß: Greitz ıc. in der Gigenfchaft eines EB. EB, öfter. 
Uebergabsfommiffärs, hielten eine dem Gegenſtand amgemefjene 
Mede, und dankten den ſaͤmmtlichen Staatebeamten für ihren 
Eifer und ihre Treue gegen das Haus Defterreih, entlichen 
Diefelben -Ihrer aufgehabten Pflichten, und empfahlen fie ſammt⸗ 
lich Sr. Moj. dem König von Baiern ald ihren neuen Bandes: 
heren. Se fürfll. Gnaden der Herr Feldmarſchall Fürſt von 
Wrede, als bevellmaͤchtigter Uebernapme : Kommifldr Sr. Maj. 
Des Königs von Balern, ſptach Hierauf mit Würde und Made 
Dru zu den Borfländen der fümmtlihen Behörden; er flellte 
den von Gr. Mojeftät zum Hofkommiſſaät ernannten, und mit 
Der oberften Reitung der Geſchaͤfte beauftragten Hrn. Baron v. 
Lerchenfeld Erzell., der Derfommlung vor, und verfündigte den 
neuen Unterthanuen die königl. Huſd und Grade Die Deu 
Hände der höchſten Staatöbehörden wurden namentlih aufgerus 
{en und die Befipergreifungsurkunde vorgetefen, worauf diefel: 
ben den Dienfipflicht: und‘ Unterthanseidb ablegen. Se. Erz. 
der Herr -Hofkommifjür befchloffen diefen feperlihen Akt mit eis 
ner würde: und gehaltwellen Rede. 

Dierauf wurde das auf dem Refidensplap aufmarfcirte Mis 
kitär in Pflicht genommen, Die ſaͤmmtlichen Bürgerkorps war 
wen gleichfalls in Parade aufmarfhirt und das uniformirte 
Bürgertorps erfchien mit der Fahne, Die daffeibe ben feiner Er⸗ 
richtung im Jahr 1803 von 3. M. der Königin von Batırn 
als ein Deukmal der allerhöchften Gnade erhalten harte 


Während dieſes Borganges verkündete der Donner der Ras 
nonen von der Feſtung Dem ganzen Land dieſes große Ereigniß, 
Herolde, begleitet von Abtheilungen der Bürgergarde zu Pferde, 
laſſen auf allen Plägen der Stade die Befignahm: Urkunde ab 
und murden überall von dem Freudentufe deö Bold em. 
pfangen. 

Nachdem die Befignahme volljogen war, entlich der önigl. 
Uebernahmekommiſſat die Verſammlung in den huldvollſten 
Ausdrüden. Mittags war große Tafel in der koͤnigi. Refidenz, 
wobey von Er. Durchl. dem Fürften Reuß auf das allerhödite 
Wohl Sr. Mai. des Königs von Preufen, Sr. Maj. des Ks 
nigs von Balern und Sr. Balfsrl. Hoh. des abgetretenen Großes 
berzogs von Würzburg, ı0. Gefundhriten aufgebraht warden. 
Am Abend war die Stadt prächtig erleuchtet; obſchon Die Wit: 
terung ungünftig war, fuhren Se. fürfilihde Gnaden mit St. 
Erz. dem Hrn. Baron von Lerchenſeld dur die Straßen und 
murden überall von dem zahlreich verfammelten Wolke mit lau⸗ 
tem Jubel empfangen. . 

So ging nach einer durch viele Jahrhunderte gedauerlen 
Eelbftftändigkeit das Fuͤrſtenthum Würzburg an die Krone von 
Balern als integrirender Beſtandtheil derfelben über. Möge 
ber erhabene Fuürſt, deſſen Unterthanen wir num geworden find, 
ſich recht lange diefes fhönen, geſegneten Landet in ruhigen 
Genuſſe frepen. Möge er fi recht bald in unferer Mitte von 
den Gefühlen feines Volles überzeugen, und möge er uns feine 
allerhoͤchſte Gnade in dem Maße ſcheaken, wie ihm feine neuen 
Bürger Die ihnen angeflammte Treue gegen ihre Randesfärflen 
freudig darbringen. 

Es lebe der König! 

Geſtern am 29. d. M. wurden wegen dem glüdliden Re: 
Hierungsantritt Gr. Moj. des Königs von Balern In der ülefl: 
gen Domlirche ein feperlihes Hochamt und Tedeum unter Ab 
feurung der Kanonen von der Feſtung und dem Geläute der 
Sloden abgehalten. Se, fürfll, Gnaden, der Herr Feld marfhall 
Fuͤrſt v. Wrede, Se. Exc. der koͤnigl. General: Rommiijär Hr. 
Baron von Lerchenfeld, Dis fämmtlichen hoͤchſten und hohen 
Staatebehörden, der Adel und eine Berfommlung ans allen 
Ständen wohnten dieſem Danffefte ben; mährend demfelben 
war das Militär und Die Bürgergarden in Parade aufmarfhirt. 

Se. Durdl, der regierende Fürft von Reuß Greitz, E. £. 
Seldzeugmeifter, und bis jegt Geneneralgouvernene von Wuͤrz · 
burg, find geftern von bier wach Sranffurt abgereiiet. Zugleich 
iſt das bis jegt hier beftandene k. &. Generalkommando aufge, 
loͤßt worden, und hat feine Funktionen befcloifen. 

Se. Moj. haben den bisherigen Generallommtjjär in Torol, 
Hrn. Baron von lerchenfeld Exc. zu Allerhoͤchſtigrem Hoftommiliär 
für Würzburg zu etnennengerupet, DerRuf heber Bildung und Hu⸗ 
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manität It diefem Hochverbienten Staatömann vorausgegangen, 
und Würzburg mag in dem Auftrage, den Ge. Erz. von Er, 
Mai. dem Könige erhalten hat, den erfien Beweis der Gnade 
feines neuen Regenten dankbar erkennen. 

Die fümmtlichen Mitglieder der hiefigen Univerſitaͤt haben 
Se. hochfuͤrſtl. Gnaden den Herrn Marfhall Fürften v. Wrede 
in einer befondern Audienz das Diplom eines Doftors der 
Rechte uͤberbracht; dieſe Ehrenbezeugung iſt von dem Hrn. Fürs 
ſten in den gnädigften Ausdrücken angenommen worden. 

Dom 2. Juli. Am 30. Funius wurde dad hier garnis 
fonirende Militär von Gr, hochf. Gnaden dem Derin Feldmar: 
(dal Fürften Wrede in Augenfhein genommen, Der Fürft ließ 
nach der gehaltenen Revüe fih die Deren Offizier vorftellen, 
und bezeugte ihnen feine Zuftiedenheit über die gute Haltung 
der Truppen. 

Die Gewlßhelt, dag das Regiment Kronprinz Pünftig in der 
Garnifon hier verbleiben wird, erregt bey uns Dis angenehm: 
Sen Hoffnungen. 

Die fremden Offiziere, die zu den in der umliegenden Ges 
gend Pantonnirenden Truppen gehören, und durch ihre Eins 
quartierung in der Stadt dem durchziehenden Militär den 
Platz verfperrten, And ſaͤmmtlich zu ihren Korps beordert wors 
den, Auch die bisher noch auf der Zeitung Marienberg geles 
genen k. franzöfifhen Artileriften Haben Befehl zum Aufbruch 
nach Frankreich erhalten, 

Bir ſahen ſeit einigen Tagen viele polnifhe Offiziere dur 
unfere Stadt nah ihrem Baterlande reifen, 

Frankfurt. 

Bom 3. Juli. Geſtern iſt der Herr Feldmarſchall Fürſt 
v. Wrede hier eingetroffen; Se, hochfürſtl. Onaden find heute 
nah Mainz abgereift, um Er. Maj, dem Kalfer von Rußland, 
welcher unverzüglich dafelbft erwartet wird, feine Aufmartung 
zu mahen. — Aus gleicher Abſicht find auch Se. Durchlaucht 
der Herr Fürſt Reuß, Oeneralgouverneur, von hier nach Mainz 
abgegangen. 

Defterreid. 

Der öfterreichifhe Beobachter enthält aus Wien dom 31, 
un eine Kundmachung folgenden weſentlichen Inhalts. Die 
Unmefengeit der fremden Monarchen, welche binnen Kurzem, 
am. biefigen allerhöchften Hofe ermartet werden, wollen Se. 
Daj. der Kalſer und König durch einige Hofs Fefte verherrli⸗ 


hen, unter welchen Sehen auch folde Statt haben werden, an 


denen Se. Majeflöt dem Publitum, in fo weit es der Raum 
der Localitäten zuläßt, Theil zu mehmen erlauben. 
; Diefe Feſte find: 

41. Eine große Hofreboute für 8000 bi 10,800 Per: 
fonen. Daben eriheint man in Mastenlleidung mit Ausnahme 
der Galenders, jedoch ohne Larve, oder in ausgezeichneter Ball: 
Heidung, mit einem Maskenzeichen; die Männer beflimmt in 
Schuhen. s 

2. Eine Nedonte parse für bevläufig 4000 Perfonen, 
woben vermöge ihrer Beitlimmuna, eine befonderd aufgepugte 
Ball: oder Maskenkleidung erfoderlid if. 

3. Gin großes Gonzert für beplänfig 4000 Perfonen, 
wobey in Halbgalla au erſchelnen fit. 

Zu diefen dren Reiten werden Einlaf: Ratten, jedoch weder 
von dem k. k. erfien Dberitbofmeifter unmittelbar, 
noh von dem k. 8 Dberftpofmeifferamte fondern 
ganz allein von einer, von demielben. eigens dazu beſtellten 
&ommifflon verthellt werden, ben melder ſich Jeder, der eine 
filhe Gintoß. Karte gu erhalten wünfht, vorher vormerken lafı 
fen muß. 


Jene Öffentlihe Staats, und Hofbeamten der Hleflgen Stel 
len, weſche keime geheime Rathe s Rammererd : oder Truchfef- 
Würde beBleiden, haben fi zu diefer Vormerkung nice zu 
melden, fondern fih an die Chefs ihrer Stelle zu menden; 
ſolche Beamte hingegen, welde geheime Raͤthe, Rämmes 
rer oder Truchſeſſe find, reihen ihre Anfuchen nicht bey dem 
Ghef ihrer Stelle, fondern unmittelbar bey der Gommiflion zur 
Vormerkung ein, fo wie auch Die, allhler anmwel:nden Beamten 
aus anderen Provinzen der Öfterreihiihen Monardle ıc. 

Sanfeatifhe Staaten. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 30. Juny. Da der hlaſige Syndikus Geiesh, der fih bie: 
ber im Hauptquartier der Alliirten zu Paris befand, unferm 
Senat angezeigt hat, daß die franz. Regierung die Wegnahme 
der Hamburger Bank als einen Raub anfche, und man 
felnen Regreß gegen Davouft nehmen dürfte, fo hat der Senat 
beichlofien, eine Deputation nah London zu ſchicken, um die 
Bankangelegmpeit dafelbft aufs Neue und ernftpaft zu betreiben, 
Diefe Deputation befteht aus den Herren Silım, Pariig und 
dem Spndilus Doormann, der fi von Paris wo er fih bie 
ber ebenfalls aufhielt, nah London begibt. Bide Am 
—— zweifeln inzwiſchen an einem befriedigenden Rer 
ultate, 

Delvetiem. E 

Der Graf v. St. Leu, vormaliger König von Holland, 
hat am 23. Jun, Raufanne verlaffen um ſich nah den Bädern 
von Baden im Argan zu begeben; man verſichert, er werde 
nad kurzem Bermeilen in denfelben feine Reife nah Wien und 
Groaͤtz fortfegen, und von da ſich mahrfdeinfih zu bleibenden 
Aufenthalte nah Rom verfügen. Während er in Baufanne oder 
deſſen Mahbarfchaft wohnte, hatte fi der Hr. Graf Durch feine 
Güte und Mildepätigkeit allgemeine Liebe und Achtung er: 
worben. 

Sranktreid. 

In der Sigung der Deputirtenfammer am 28 Juny machte 
Hr. Leveneur den Vorſchlag, ale Jahre am Jahredtage des 
Todes Ludwig des XVI. in allen Batholiihen Kirchen und in 
den Tempeln der verfchiedenen Gottesdlenſte, die deſſen fähig 
find, eine Todtenfeger zu begehen ꝛc. Am 2. July wird Dr, 
Leveneur feinen Dorfhlag näher anselnanderzufegen. Hr. Del: 
horme entwidrlte hierauf die Beweggründe feines geflern ers 
mähnten Borfchlags , den König zu erfudhen, einen Grfegesent: 
murf vorzufhlagen, weſcher dapim ziele, die ElvileLiſte zu bes 
ſtimmen. Alsdann trat der Minifter des Innern in Begleitung 
des Minifters des Löniglihen Daufes, Hrn. von Blacas, in 
den Saal, und übrrreihte der Kammer Im Namen des Koͤnige 
ein, in 7 Titeln und 35 Paragraphen abgefaftes Reglement, 
welches das ihre in Müdficht ihrer Berältniffe mit dem Koͤnlge 
und mit Der Pairsfammer vervolfländigen fol. Dir Hammer 
beiheintgte den Miniftern den Empfang des mitgeiheilten Re: 
glements. 

Dem Vernehmen nah ſollen in Zukunft alle Militirdivi: 
flonen Franteeids durch Marihälle oder General: Lieutenante 
in Perfon verwalter werden, Auf’ diefe Art iſt der Generals 
Pieutenant Decaen sum Gouberneur der sten Diviſſon (Bors 
draus), der Marfhall Dudinot zum Gouverneur der 2ten Di: 
viſſon (Lothringen), der Marſcholl Soult zum Gouverneur der 
15ten Divifion ( Bretagne), der Marſchall Kelermann zum 
Gouverneur der 5ten Divifion (Gifah), beitimmt. Der Mar: 
fhal de Gamp Grundler erjehte den General, Bieutenant Ricard 
in der Aommandantenftelle von Paris. 





Der Rönig von Preußen , meldet die Gazette de Frane⸗ 
"aus Paris vom 25. Junp, wird erft heute Abends gegen 5 
oder 6 Uhr im Parid eintreffen, wo der Prin; Auguſt um 4 
llpe bereitsanfam. Ge. Moj, werden, wie es heißt, nicht über 
3 Tage in Paris verweilen, und über Neufhatel dahla zu: 
südlehren. Zu Berlin folen fie den 25. July eintreffen 
und der Raifer vou Rußland den 28ten. 

Das Heine Schloß im Boulogner Grhölje, Bagatıle ges 
mannt, gehört jet dem Herzog von Berrp; Monſieur hat ihm 
damit ein Geſchenk gemacht. 

Mehrere Didzefen des Koͤnigrelchs haben bereits Ihre vori⸗ 
ge Ratehismen wieder angenommen, indem der unter Bonas 
parte eingeführte, den man den Reichökatehlömus manate, feis 
nen Kredit verloren hat. 

Zu der Muſtk der königlichen Kapelle follen Beine Frauend⸗ 
Derfonen mehr angeitellt ſeyn; fie werden durch Rinder erfegt, 

Die Gazette de France (chaͤht die Verlaffenihaft der Kalſe⸗ 
rin Sofeppine, in Papieren, beweglihen und unbeweglichen 
Gütern nah Abzug aller Schulden, auf 14 Millionen. Das 

Randgut Malmalfon ift hiebep zu 150,000 Zr. Ginfünften mit 
augeſchlagen. 

Die Peinzeſſin Borgheſe ſoll die Znfel Elba verlaſſen ha: 
‚ben, um fih nah Neapel zu begeben. Bonaparte fuhr fort 
baͤufig fpazteren gu reiten, und über die auf feinen Befehl an: 
Hefangenen Arbeiten die Aufiicht ju führen. 

Eine Parifer Zeltung enthält einen Artikel über das Grab 
Zudiwig des XVL und der Königin von Frankreich, Marie 
Antoinette; Folgendes find einige Stellen daraus: ‚Lange Zeit 
hindurch hatte man geglaubt, Ludwig der XVL, habe fein Grab; 
aber feltdem man ohne Gefahr über Die Aſche eines guten Rd: 
nigs weinen darf, keant man Den Kirchhof, auf welden ber 
unglüdlihe Monarch ruht. Auf der Straße Anjou St. Dos 
more, nicht fern vom Magdalenen Kirchhofe, iR ein Erdmwins 
kel, welder den Feinden ber Religion und Menſchlichkelt un: 
belannt war, und Den man heutzutag fo ſehr verehrten muß, 
wie die Alten die vom Blige des Himmels bezeichneten Plaͤtze 
verehrten. Ja Ddiefem Winkel find der tugendhafte Qudmig 
der XVI. und Marie Antoinette, Königin von Frankreich, ber 
‚graben, Der Rırhhof auf der Straße nach Anjou hat nur 60 
Schritte in der Ränge, und 30 bis 40 in der Breite. Gr if 
genen Norden, Den und Welten von einer einfahen Mauer 
umgeben. Bergen Süden erblidt man ein einfaches, flilles 
Haus, welhes Hr. Dusaufeaur bewopnt; er bewacht dieſe 
Trauerflätte, und ſcheint der Hüter der Böniglihen Schatten 
zu feon. Diefer Bezirk mar felt 1720 Bein Kirchhof mehr, und 
nur im außerordentlihen Zälen wurden Leihen auf demſelben 
eingeſenkt. Am 21. Diner 1795, mährend die Seele eines 
koͤniglichen Märtprers fih sum heil. Endwig in Himmel hinauf: 
ſchwang, wurden feine ſterblichen Reſte nah dem Kirchhofe auf 
dee Straße Anjou garfohren. Ginem Belhlufe des Ronvents 
sufolge warf man einen großen Haufen Kalk in das Grab, das 
mit von dem beften der Fürſten auf Erden nichts übrig bliebe, 
Zodesftile und Schreden herrſchte um das Grab, dem fid 
niemand zu mähern geteaute. Die zitternde Menfchheit vers 
bary ihre Thraͤnen und mandte ihren Bliick weg. Nur die 
Religion wahre noh, um allen Gefahren gu trohen, und der 
Drogungen der Denker ungeachtet, nahm fie ihre Tranerkleider 
an. Abende am 21. begab ſich der Pfartet von Gt. Magdar 
lene, begleitet von ſeinen Vikatlen, zu dem Grabe Bes EFünigs 
lichen Märtprers, verrichtete am bemfelben die Gebete für die 
Abgeflorbenen, u. f. mw. Im Monat September des nämliden 


Japres wurde Maris Antoinette vom Frankreich zum Zode ver: _ 
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urtheilt. Sie beſchwor ihre Henker, Sie neben Ludwig dem 
XVI. zu beerdigen. Dieb Begehren wurde ihr bemitligt:_ fe 
vlel vermögen Bitten der Sterbenden über die Herzen ſelbſt 
der graumfamften Barbaren. Die Rönigin wurde neben dem 
König begraben. Als man das Grab der Königin grub, ent 
dedte man, daß der Sarg, in welchem Ludwig der XVI. 
ruhete, mod Hang war, und der Kalk die flerblihe Hülle des 
erhabenen Schlachtopfers nicht beſchaͤdigt Hatte. So fpottete die 
Borfehung der Beſchlüſſe eines gottlofen Senats, und erhielt 
die Reſte seines Bürften, dee ſich für das Wohl feines Bolkes 
bingeopfert hatte, mm diefe Reſte einft dem Franzoſen zur Ber: 
ehruug auszuſtellen. Welde Lektion für die Politik! Welche 
Grinnerungen für die Gedichte! 10," 

Die Straßburger Zeitung fhreibt unterm 2, July: „Wir 
haben Nochricht erhalten, daß eine ziemliche Anzahl Ruffen auf 
ihrem Marſche nah dem Rheine ſich gegen ihre Chefs im der 
Gegend von Dagenau aufgelehnt, die Hafen des Korps, worin 
bepläufig 100,000 Sr. gemefen feyn follen, beraubt, ihrem Oberſt 
ungefähr 6000 Fr. genommen, und fih in den Dagenauer Forft 
gezogen habe. Ihr Stgnalement tt gegeben und alle Maaf: 
Negela find getroffen worden, Damit im Lande Feine linerd: 
aung entjl.he, 


Ftaltlem 


Der König von Sardinien hat unterm 16. Jung eine Ber: 
ordnung megen regelmäßiger Feyer der Sonn» und Feſttage 
entlafjen, und unterm 19. alle Zeitungen in feinen Staa: 
ten, bis auf die gu Turin, unterdrüdt. 

Dermöge eines zu Mailand am 20. Juny erſchlenenen 
Tagsbefeht follen in Zukunft alle öfterreihifchen Truppen in der 
Lombarden, Benedig, Tyrol und Illprien ihren Sold in Eins 
gender Ronventionsmünge erhalten. — Zu Bologna war dee 
Graf Strafoldo, als Larferliher Rommiffär zu gänzlider Or— 
gantfation diefer Provinz eingetroffen. 

Der heil. Bater hat am 19. Jung in der Kapelle des Aul- 
rinals den nfanten Don Francesco von Spanien in Gegen: 
wart feiner Eltern mit der erften Zonfur und den vier kleinern 
Welpen verfehen. 

Der Bote von Tyrol enthält Folgendes won der Infel Elba, 
vom 10. Jung. Die neue im Kurſe erfhienene Münze führt 
auf einer Selte Navoleons Bildnif, auf der andern, die Fu: 
f&rift: Napoleon, imperator atque rex ubicunque felix (Na- 
poleon, Kaifer und König, überall glüdlih) Infel Elba 1814. 

Genua, den 24. Juny. Machrichten von der Inſel Eiba 
zufolge iſt die Prinzeffin Pauline von dort weg mad Neapel 
gereist, auch fol fih der meus Regent vielfältig im Reiten 
üben, — Die vier franzefifhen Briggs, welche im biefigen Ars 
fenafe bep Einnahme dieſes Plotzes Beute der Engländer wurs 
den, find nach England abgefegelt. 


Großbritannien 


Der Times faat: „Man fehreibt zlemlih allgemein dem 
Bruch der linterhandlungen uber dieBermäplung unferer Thron ⸗ 
Erbin dem Widerwillen diefer Preingeffin zu, ihre Geburtsland 
zu verlaſſen. Wir halten Diefe Urſache für die wahre Der 
Erbprinz von Dranien fol fi erboten haben, um bie Ginwen. 
dungen feiner Braut zu Heben, fie nur auf Burze Zeit nad 
Holland gu führen, um fie den Holändern zu zeigen; mit Der: 
Pfändung feines Ehrenmorts, fie nah 14 Tagen nah Gngland 
jurüdzubringen, und dann nie mehr von einer Reife nah Hols 
land zu fpreden. Die Prinzeſſin ſchien Anfangs nabsugebem 
und Die Artikel des Kontrakts waren bersits abgefaß:, eins bir 
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tähtihe Summe zum Ankauf von Juwelen aus Holland auf 
den 1. Aug. feftgefegt, als es plöglich der, Pringeffin einfiel, im 
Die angebotene Sarantie, daß fie nicht länger ale fle wollte in 
Holand zu bleiben gemöthiget ſeyn folle, Zweifel zu fegen; fie 
verlangte, man folle die Alaufel in den Komtraft bringen, daß 
fie England nie, auh nur auf Die kuͤrzeſte Zeit, verlaffen dürfe, 
Ss ftand nicht in der Gewalt des Prinzen dieſe Bedingang ein; 
zugeben, da er fih ſchon verpflichtet hatte, die Prinzeffin den 
Holländerm zu zeigen; doch miederholte er fein Ehrenwort, fo: 
gleich mit ihr mach England zurüdzufehren, Mehr Bonnte er 
nicht tun ; allein fein Gebieten murde für ungulänglich erachtet, 
und die Unterkandlung abgebrogen. Ginige behaupten dieſer 
Bruch werde In politifcher Hinſicht den Holländern unangenehm 
feon, da die Einwohner der an Holland abgetretenen belgiſchen 
Provinzen ſich dieſes in Hofnung gefallen liefen, unter Gag: 
lands Schup zu bleiben, Auf jeden Fall wird die Abmweis 
fung des Prinzen, befonderd aus Gründen diefer Art, in Ging: 
land, wo diefe Vermäplung in vieler Dinfiht mit Vergnügen 
gelehen wurde, Iebhafı bedauert werden” — Gine andere Zeis 
tung behauptet, die Pringeffin habe verlangt, ihr Gemahl 
folle fih im Ehelontrafte verpflichten, auch für felne Perfon nie 
mehr England zu verlafien. Lord Gafllereagh erklärte im Uns 
terhaufe, er Eenne Die wahre Urſache des Bruchs nidt, us 
swifhen hatte der Prinz von Dronien London verlaffen, um zu 
Dover die aliirten Souverains zu erwarten, und fie aufs fefte 
Sand zu begleiten. Der Kaiſer Alerander und die Herzogin 
von Didenburg hatten großen Eifer für die Zuftandbringung 
jener Vermaͤhlung (die erft nad) dem 10. Juny rüdgängig ward) 
geäußert, und defipalb mit der Prinzefiin Charlotte lange Uns 
terredungen gehabt; die Herzegin hatte ihr auch einen langen 
Brief gefchrieben, um ihre Einwendung zu miderl:gen, 

Im Unterhaufe hatte am 23. Zund eine kurze Erläuterung 
über den mit Bonaparte gefhloflenen Trakrat flatt. Hr. Wit: 
bread bezeugte feine Derwanderung, Lord Gaſtlereaghs Ma: 
men unter diefem Altenflüde zu fehen. Letzterer antwortete, 
er habe am dem Traktate nur infoweit Theil genommten, daß 
er Äh für England’ verpflitet habe, fih den Berabredungen 
wegen des, Napoleons Familie bewilligten Gehalts nicht zu 
widerfeßen; weder er, noch der Graf Stadion, noch Dr. von 
Rafumofsti, Hätten den Orlginaltraktat unterzeichnet; Abſchrif. 
ten davon aber nur in dem oben angegebenen Sinne Gewiß 
(demerkt hier ein Londoner Joutnal) ein Troktat von fonders 
barer Art, an dem Erin Menſch Theil genommen haben will! 

Der Herzog Wellington war am 25. Jung Morgens zu 
Dover und Abends zu London angefommen, und an beyden 
Drten vom Bolfe mit Enthufiegmus empfangen worden, Gr 
reiste am folgenden Morgen nad Portömourh ab, wo die Sous 
verains am 23. der großen Seemuſterung von wenigftens 80 
Kriegefhiffen an Bord des Impregnable beywohnten. — Der 
König von Spanien hat W;lington zum Gensralfapitän feines 
Königreibs ernannt, und Ihn in den von den Gortes ertheil: 
ten Würden eined Grands von Spanien und Rittets des gol: 
denen Vließes beftätigt. 

Belgien. 

Brüffel, vom 29. Junp. Bmep engl. Regimenter von 
unferer Garnifon find geflern von bier auſgebrochen, um ſich 
auf unfere Grängen an der franz. Seite zu begeben. 

Bermifdte Machriqchten. 

Briefen aus Antwerpen gufolge hatte der dortige Maire 
am 25. Juny den Einwohnern bekannt gemacht, daß man Se. 
Maj. den Raifer von Rußland umversüglih erwarte, und Die 
Einmopner fi bereit halten fohten, auf ein Zeichen ihre Häufer 
zu illuminiten. 


Direkte Briefe aus London vom 24. Jun. geben nach Aus— 
=fage der Alg. Ztg. für gewiß an, daß die Eröfnung des Kon: 
gteſſes zu Wien bis zum 1. Dit. verfchoben fen, weil Lord 
Gaftlercagb wegen wichtiger Parlamentsangelegenpeiten nicht 
früher aus England abweſend fegn Eönne, auch der Raifer Ars 
rander dringend wünfde, nah Petersburg zurüdsußehrer," Bis 
dapin bleibe in Deutichland Alles in Statu quo, auch dir mei: 
fen Truppen auf dem Kriegefußr, am 1. Det, aber würden for 
wohl der Kaifer Alerander und der König von Preußen, als der 
englifhe Staatöfefräter ih zu Wien einfinden, um ber Rongreßr 

Eröffnung beyzuwohnen. 
— — — ee — — 

1972. (2. a) Montag den 1. Auguſt von 9 bis 12 Uhr 
wird das Advofat-Rollmairifhe Haus und Garten am Lehel 
an der Et. Annaſtraße Nro. 89 falva tamen ratificatione cre- 
ditorum verfteigeit. 

das ganze zu veräuflernde Gut befleht: 

1) in einem gemauerten Schlößdhen mit Bupfernen Dadır 
tinnen, Ghalour, und Pandalierse, Winterfenfter, und inmwen: 
digen Läden verfehen, es enthält einen hHeigbaren Salon, 7 
helsbare Zimmer, 2 Kuͤchen, 2 großen und einen Beinen Keller, 
ein Behältnig mit 4 Beihlägen, 53 Speicher und 2 Abtritte, 

2) in einem ebenfalls gemauerten befondern mit einem lag: 
fenden Brunnen verfehenen breizbaren Gebäude, welches nebft 
dem darauf befindlichen Kaſten, zu einer Gaͤrtnerswohnung, 
oder Waſchhans benupt werden kaun. 

3) in einer hefonders gemauerten Stallung auf 3 Pferde 
mebft Heuboden, und gededter Düngergrube, ferner in einer 
gezimmerten Wagenremife, worin 5 Wagen hinlänglihen Raum 
haben, und worin man bequem umkehren, und durchfabren 
kann. 

4) In einer befonders gemauerten Holz: und Seuremiß, und 
gededten ‚Ralkgrube. 

5) in 2 ®ärten, melde zum Theil mit Obfibäumen befept, 
in deffen obern Theil befindet fih ein mit Fenſtern, und Cha— 
lour verfehenes gezimmettes Sommerhaus mit einen kleinen 
Behoͤltniß, eine Eıremitage, und Springbrunnen, und ein Eleis 
nes Sommethaus. 

6) in einem geräumigen gepflafterten Hofe, worin fi ein 
laufender Brunnen befindet. 

Kaufeliebhaber koͤnuen Daher das befagte Antvefen In ber 
Zwiſchenzelt in Augenfchein nehmen, und am oben bemerkten Tage 
ihre Anbothe bey Dem unterzeichneten koͤuigl. Stadtgeriht zu 
Protokoll zu geben. 

Den 25. Jung 1814. 
KRöntgl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director, 
Zeillern 


1973. (4. d) Deute und Die ganze Woche bindurd- wird auf 
dem Rindermarkt Nro. 641 im Haslinger Haufe zur ebenen Erd⸗ 
eine Berſteigerung einer beträchtlichen Quantität Buͤchet über 
verfchiedene mwiflenfhaftlihe Gegenflände in lateiniſch⸗teutſcher, 
frangöfifh, mällh und fpanifher Sprache, Dann von Aunfiwers 
Ben und Kupferftichen, Dalerepen von den beten Meiſtern, mie 
auch fhönen Gewehren 1: Morgens von 9 bis 12 und Nadr 
mittags von 3 bid 6 Uhr gehalten. Die Gataloge hievon find 
in der Lindaueriſchen Leſebibliothek gratis zu bekommen. 











1056. (4 d) Es fiehen vier neue Gommod: Kaͤſten von 
Kirſchbaumholz um einen billigen Preis zu verkaufen; das 
Nähere iſt zu erfragen bey dem Schloffermeifter auf dem Mars⸗ 
delde. 


— — — —— 
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Balteru.“* 

Ihre k. Oohelt die Kronprinzeſſin von Wuͤrtemberg paffirte 
auf Ihrer Rüdreife von Münden nah Stuttgert am 6. July 
durch Augsburg, wo 3. k. Hoh. im Gaftpofe zur Zraube 
das Mittagsmah! einnahınew. 


Am 5 July rüdte zu Bamberg ein mürgburgifches Batall: ' 


Ion, 11 Offiziere und 615 Dann flark, ein, um dem 9. koͤnig— 
lichen Regimente Iſenburg eluverleibe zu werden. 

Zu Bürzdurg langte am 4. July das große ruffifche 
Sauptquartier an. Der kommandirende General, Graf Barclap 
de Tolp, welchtt aus England am 23. Zuny zu Dagenau im 
Hauptquartiere eintraf, war in Naflatt zurüdgeblieden, um 
Dort die Ankunft Er. Mai. des Kalſers Alerander abzuwarten, 

- Deflerreid. 

Nach richten aus Wien in der Allgemeinen Zeitung melden: 

„Im DEtoder dieſee Saprö denkt die Railerin Darie Louife ſich 
mit ihrem ganzen Hofitaat nad Parına zu verfegen. Mapoleon, 
der Diefe Pringeffin bep jeder Gelegenheit mit einer, ſowohl Ihr 
Werdierft als feine Anerkennung ehrenden Außzeihnung bebans 
delte, unterläßt au im feiner jesigen Zurüd gezegenheit nicht, 
hr von Zeit zu Zeit Bemeife feiner Aufmerkfamkeit zu geben, 
und an fie zu fhreiben. : In feinem legten Briefe, der unlängft 
eintcaf, erzählte er, daß er jezt ein Haus bemohne, welche, 
mit feinem ehemaligen vergliden, wur gang Elein fey, daß er 
aber, wenn fie ibm auf Giha einen Befuh gäbe, fhon ein 
größeres bereiten würde,‘ j 

In fpätern Nachtichten aus Wien, die eine Nürnberger 
Zeitung liefert, heift es: „Hier troͤgt man ſich felt geftern mit 
einem ſeht numwaprfheinlichen Gerüchte, das aber wegen der ins 
terefianten Perſon, die «6 zum Gegenſtand hat, doch nicht ganz 
zu uͤbergehen if. Dan erzählt, Rapo con habe an den öfter, 
reihhifden Zeldperen in Italien, Grafın von Bellegarde, ger 

hrieben, daß er ſich auf Elba vor den Seeräubern nicht ger 
dert finde, und daher einige oͤſterreichiſche Grenadierbatatllone 
zu erhalten wünfde. In diefes Anſuchen ſey war fogleich ge. 
mwiligt worden; allein als die Grenadierbataillone bereits auf 
dem. Punkte geweſen, in Lvorno eingedifit zn werden, ſey 
die Nachricht erfchollen, englifhe Berolmädtigte hätten den 
KRafr in Elba aufpeben und zu Schiffe bringen lafien ; fie ſehen 
mit ihm nah Malta, andern Berichten zufolge gar näch der 
Inſel Dılma im atlantiſchen Occan, abgefegelt. Mob andere 
Be ichte willen, fie hätten Ibn biof von Elba weggeholt, und 
verfiegeite, ihmen aus England augelommene Befehle, die fie 
eıft anf einer gemifien Höhe in der Ser eröffnen dürften, mürs 
den ihnen Anzeigen, wohin fie ihn iu bringen hätten. — Ges 
ſtera Rond der Aura unſers Papiergeites bey 220. ° Der Grund 
dieſes Eintens liegt wahrfheinlih In dem Umſtande, daß feit 
einiger Zeit viele Londoner Briefe hier verkauft wurde, wel, 


eb matüclih nur ‚gegen ſchwere Münze’ geſchah. Werden noch 
mehr Londoner Papiers bier verhandelt umd dausen zugleich 
Die Zahlungen im Baaren an das Ausland fort, fo dürfte der 
Kurs noch weiter hinaufgehen.“ 

Wien, den 2. July. Kurs auf Augsburg Uſo 222 518, 
zwey Monate 2203545 auf Londen 17, 38; auf Paris 52. 
AonventioneMünje 225 1)4. 

Zu Junebruck erſchlen folgende Brkanntmahung: Die 
folgenden, in Der wegen Abtretung des ehemaligen koͤniglich⸗ 
baisrifhen Antheild von Tyrol und Vorarlberg -an Be. Maje, 
ftät den Kalſer von Oeſterreich zwiſchen den benderfeitigen Al 
lerhoͤchſten Höfen odgefhloffenen Gonvention, entyaltenen Bes 
Rimmungen werden auf Befehl Er. k. k. Mojeſtät Hierdurch zu 
jedermanns Nachachtung Öffentlich Eund gegeben: 4, Die auf 
den genannten von Baiern abzutretenden Ländern [pegiell hopof 
tpeziten Landesfchulden gehen an das Haus Drfterreih über, 
2. Das Haus Deflerreih übernimmt jene Staotöbeamte, welche 
ur Innen Bermwaltung gehören, in fowelt Diefe Beamte in 
fterreihifgen Staate dleuſten verbleiben wollen, fo wie die aus 
ber innern Berwaltung der betrefienden Länder herrührmden 
Penfiowen. 3. Denjenigen Individuen, welche ous Tprof und 
dem Lande Borarlbırg auswandern wollen, find, für fie ſelbſt 
und für ihre Familien, ſechs Jahre zur Veräußerung ihrer 
Büter und Jahrnifie eingeräumt; fie Lönnen während dieſer Belt, 
den dafür gelösten Betrag ohne Abzug In das Ausland abfüh: 
zen. 4, Binnen Tapresfrift vom 3. Julius 1814 an gerechnet, 
müflen die aus den genannten Rändern gebürfigen, dermal in 
konigl. baierifhen Dienſten ftegenden, Militäe- Jndividuen ia 
ihre Heymath entlaffen werden. Jedoch fol es Dffisieren und 
Soldaten auch frenftehen, in koͤnigl. baterifchen Dienſten zu 
verbleiben, und fie defmegen weder in Hinſicht ihres Wermb: 
gens, noheihrer im Lande bleibenden Familien ein Schaden 
oder Nactpeilwerleiden, — Immsbrud, den 28. Junh 1814. — 
Sc. Baiferl. und Bönigl, apoſtollſchen Majeſtaͤt Allerhoͤchſt ver« 
ordneter prov. Qandeakef in Tytol amd Ritter des Laiferlich, 
öflereeichifchen Leopold + Ordens, v. Rofhmanm. 

Großberiogtihbum Baden, 

Die Babifhe Staatszeitung enthält Folgendes: Se. Dion 
der Raifer von Rußland werben Heute, den +. Diefes, in Bruce 
fal erwartet, 

Karleruhe, den 5 July. Heute Mahnrittags gegen 5 
Uhr it Se. k. H. der Großherzog nach Daunheim Er. Mai. 
dem Raifer von Rubland entgegen gereist, welcher die verfloffene 
Nacht in Koblenz zugebracht Hat, und morgen in Bruchſal err 
wartet wird, wo ſich J. MW. die Kalferin wir Ihrer Frau Mut 
fr und Schweſtern bereits befinden. Geſtern rückten die Grr: 
nadierd von der großherjoglichen Garde bier ein. Die fünigl, 
preuß. Garde, mis welcher fie marſchitt find, llegt in der Gr 
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gend, und hält Heute Rafllag. Der Großherzog nahm geilern 
Diefe fhönen Truppen bey Raflatt in Augenferin und ließ die 
Dffisiers aufı der Favorite bewirihen. Boa den unter dem 
Prinzen von Deifens Homburg Im füdlihen Frankreih geftandes 
nen Truppen find feit mehreren Tagen in unferer Gegend bie 
Durchmoaͤrſche ſeht ſtark. Ein dazu gehöriges Bataillon Würz. 
Burger hat heute auf dem Hlefigem Beinen Ererzierplage- vor der 
Stadt feinem neuen Landes herru dem Könige von Baiern, den 
®e. 2. 9. der Prinz Eugen brachte 
bey feiner neulihen Durcpreife mehrere Stunden auf dem Schloße 
dey der Frau Großperzogin zu. Der Grofperjog war damals 
noch nicht von der neulich gemeldeten Reife nah Baden zurüd: 
gefommen. 


« &id der Treue geſchworen. 


Holland. 

Zu Bräffel hieß es, der General Murray, der mit Dr: 
ganifation Der belglihen Armee beſchaͤftigt iſt, und ſich im Dies 
fem Augenblite mit zwey belgiſchen Deputirten zu London be- 
finder, Habs den Auftrag, mit der drittiſchen Regierung die 
geeiguetien Mittel zur fernern Derforgung dee beigiihen Ar; 
mee und iprer gänslihen Drganifation zu verabreden, Man 
behauptete, England trage viel zur Grridtung und dem Un⸗ 
terpalt diefer Armee bey, die noch beträchtlich dermehrt wer» 


den fole. 
Delvetiem 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Bafel vom 
2. July. Es war bier effiziel befannt gemacht worden, daß das 
Duartierantt mit dem 30. Jun. aufgelöst werden würde; in: 
zwiſchen wurde geftern unter Trommelſchall eine Publikatien des 
Diagifttats verlefen, daß folches vor der Hand unmöglich ep, 
und dab die Einwohner no eine Zeitlang Ginquartierung fra: 
gen müßten; inzwiſchen werde man traten die Lat nad Mög: 
mchteit zit erleichtern, Dem Bernehmen nach bleibt der kaiſerl. 
Öfterr. Plaptommandant, welder am 1. July von hier abgehen 
follte, noch einen Monat hier. In den legten Tagen paflirten 
jedod Beine neuen Teuppenforpd, fondern blos zurüdkehrende 
Gefangene, Rekonvaleszenten und Gepäd Hier durch. 

— Branktreid. 

Der König war von einer leichten Unpaͤßlichkeit befallen ge: 
weien, doch [dom wieder hergeftellt. Der Graf v. Artois bef: 
ferte ſich gleichfalls, und konnte ſchon fpagieren fahren. Der 
Derjog von Angonleme Hatte zu Breſt, mo er am 26. Juni 
antam, den Hafen und die Rhede befichtigt; am 29. wollte er 
gu Quimper, am 30. zu l’Drient, und am 1. Zult zu Nantes 
eintreffen. Seine Gemalin Fam aufihrer Badreife am. 28. Juni 
dur Montargis. Der Herzog von Brerp Hielt am 29. Zunl 
deu Fontaineblean Mufterung über die auf dem Marſche be: 
findlichen koͤniglichen Grenadiere und fräpftücte Hierauf bep 
dem, die Truppen fommandirenden Marfhall Herzog von Reg: 
gio. Der Deriog von Drieans kam am 28. Jump Abends von 
London nah Paris zurüd, 

Gbendaher war aud der päpfllide Staatsfefretär Kardinal 
Sonfalvi, der mit einer Miffion deym englifchen Hofe beauftragt 
gemwefen, und einige von den, fett vielen Jahren in Gugland 
mwohnhöften ellf frangöfifhen Bifhöfen, zurüdgelommen. 

Der König bat den Herzog von. Dalberg, den Grafen Be: 
nenenville und Hrn. Ferrand iu Kommiffarien ernannt, um über 
die Parifeer Spielhäufer Unterfuchungen anzuftellen und gutadt: 
lich zu berichten. 

Die vom Herzog von Raguſa kommandirte Kompagnie Gar: 
des du Korpe mar nah Melun beordert worden. 

Der Rönig von Preußen mar erft am 26. Juni Abends 
mit dem Kıonprinzen feinem Sohne und einem Heinen Gefolge 
gu Galsis ans Land gefliegen, und zwölf Stunden nachher zu 


Amiens angelommen, welche Stadt er am 28. verlief. Dan 
erwartete ihn am 29. Abends zu Paris, Der’Prin; Auguft 
von Preußen, der unter dem Jokognito eines Grafen v. Rheins: 
berg zu Bonlogne ans Sand flieg, war fhen zu Paris ange: 
kommen, Es hieß, der Koͤnig wolle ſich in dieſer Hauptſtadt 
fünf Tage aufhalten, bevor er feine Reife nah Neufchatel fort: 
fege, den 21. Zunt gedenfe er in Berlin zu fegn. — Bom 
Kater Alerander mußte man zu Calais nur foriel, daß er am 
26. Juni Abends mit feiner Schwefter Dover verlaflen wollte 
um nah Oſtende überzufegeln. (Einem Gerüchte infolge fol 
auch dieſer Monarch, dur midrige Winde gejmungen, am 
27. deb Morgens um 5 Uhr zu Galats elngelaufen ſey, und 
feine Reife nah Dftende zu Lande fortgefeht Haben.) 

Die Arauer Zeitung melder aus Paris unterm 27. Zn; 
„Man fragt ih: Warum wird die Oktrol in Frankteich nicht 
aufgehoben ? Die Antwort Bann jrvar nur das KRabinet geben; 
doch mögen ein Paar Winke wicht überflüßig fen. Unter Ras 
poleons Regierung mußte jeder Detail: und Großpändtee eins 
geriffe Raution bezaplen, um mit folhen Artitelo handeln zu 
dürfen, die unter Detroj fliehen. Man rednet die Summe 
auf 1500 Milltonen. Nun muf der Staat diefe Summe zum 
Theil zurüdbezaplen, oder den Eigenthuͤmern ihre Rechte ent; 
ziehen. Die Dfrrot unterdrücken, hieße die Dktroiften ruinis 
ten; mancher besahlte 20,000 Fr. und mehr. — Das alte Ru 
flüm der Hundert Schweizer tft bereits beſtellt. Die eine Seite 
tft roth, die andre ſchwarz, nad Art der vorigen Schweizer. — 
Gejtern war ein Meiner Auflauf im Palais royal, Der dur 
einen Streit zwifhen dem Milttär und Bürgern entilanden 
mar. Sobald indejjen ein halbes Dupend Bajonnette erjcie: 
nen, wurde es ruhiger. — Die Deputittentammer fol einen 
Entwurf der Preßfroppelt ausarbeiten, den fie dann dem Rs 
nige vorlegen wird, am ift begierig darauf; doch glaubt man, 
die Ginfhränkungen, die biöher die Konjtisurion praktiſch ers 
halten hat, werden auch im Die Tpeorie übergeben. — Der 
Roman von Rudwig Buonaparte: Marie ou les peines de 
V’amour, drey Bände flat, iſt nun hier auch erfhienen. Gr 
wird fehe gelobt.’ 

SGSroßbritanniem 

BVorläufigen Berichten aus Portsmouth zufolge hatten ber 
Raifer Alerander und feine Schwefter bey der großen Mufle: 
rung aus Furcht vor der Geelrankpeit Bein Schiff beitiegen, 
fondern das Schaufpiel vom Rande aus angefehen. Als Die uͤb⸗ 
rigen hohen Perfonen eingeſchifft waren, ging Die Flotte, unge 
führ 40 Schiffe von jeder Größe ſtark, unter Segel, Rah fünf 
Meilen wert in See, ad führte unter Begünftigung eines 
sichten Windes allerley Evolutlonen aus. Der Imoregaable, 
an deſſen Bord Der Herzog von Glarence den König von Preu: 
Ben und den Prinzen Regenten empfangen hatte, war mit Du 
men angefüllt. 

Mande glaubten, die erften aus Mordamerifa eintreffenden 
Devefhen würden die Nachricht von Unterjeihnung eines Waf- 
fenfiliftandes, zu Rande und zur Ger mitbringen. 

Der Ranzler der Schapkaminer legte, mie neuli erwähnt, 
dem Unterhauſe am 13. Juni das Budget (dem Etat der außer: 
ordeatlihen Audgaden und Dedungsmittel) für das Jaht 1814 
vor. Folgendes waren defien Hauptdata: 

Ausgabe (Supplies). 


Cemadt 2 22208. 18 786,509 Pf. St. 

Laudmacht ... a Va Son . 18,121,175 — 

Außerordentlihe Ausgaben , . . » 9,200,000 — 

Fonds für unvorhergefehene Armeebes 

BRRINIGE u 00 8: ee en ‚350132 — 
3 











Urtillerle PR EC Tr ar Tuer an Br Wr 3,055,658 — 
Boermiſchte Auggaben2400,000 — 
Bewiligter Vorſchuß 0 0 0 +  3,000,000 — 
Roh ju bewilligender Pe ee 3,200,000 — 
Rredifhelun - u. en 1,000,000 — 
Bällige Sub ſidien PIE sr TEL Ye Sr vr Br 1,200000 — 
Summe * 67,513,472 m. 

8,107,094 — 


Bon bdiefen fallen auf Irland . » + « 








— 59,207,378 — 
Dagegen aber noch für England a 
(mit Einftluß von 6,000.000 jurüd: 
susahlender Schaptammerfgeine) . . 
Bleibe daher die Ausgabe für England . 67,517,478 
Dedungsmittel (\Vays and means), 


8,511,100 m 





Jaͤhrliche (Rand: und Malj:) Zarın „ 3,000,000 — 
Relegstaren 0 0 0 0 nn.  20,000,000 — 
Rotterie .. »* .. . “ [ .. 200,000 au 


Bewilligter Borfauß -» "+ 3,000,000 
Engliſcher Anthell an verkauften Schiffs: 


materialien. ı 2 0 0 2 0er. 508,545 pr. St, 
Erſte Anleipe (Im Monat Degember kon: j 
trabirt) .. 22,000,060 — 


Zwepte Anleipe (fo eben abgeihleffen). 


67,708,545 PM St. 

Huf Ueberſchufſe vom Lonfolidirten Fond * erklärte der Kanjler 
der Sapfammır nicht rehmen zu können, weil der Ertrag In 
Dein adgeläufenen Jahre mit ganz der gebegten Erwartung 
entfpräbe. Er ging hierauf Die einzelnen Taren durd und bes 
werkte ben einer jeden, 06 ilederduß und Defüit fey. Bey den 
Zoͤlen war der größte Ausfall: zwiſchen 1,500,000 und 1,400,000 
Dfund, Bey der Accife ein Ueberſchuß von bepmahe einer Mil- 
lion. Stempel, Poft, die Abgaben von Wein, Tpee u. ſ. f. 
aben ebenfalls einen Ueherſchuß. Die Zare aufs Gigentyum 
Rio von 12 auf 14 Millionen. Die Anleihe von 18 152 MU 
für England, und 5 12 MIO, für Irland, zuſammen 24 Mil, 
murde auf folgende Bedingungen gefhloffen: für 100 Pfund 
Subferiptton zahlt die Regierung 80 Pfund im reduzirten drey⸗ 
prosentigen Obligationen, 50 Pf. in fünfprogentigen Marines 
Dbligatiomen und 23 Pf. 10 Sp. in Lonfolidirten drey Pro; 
sentobligationen. (Meberhaupt alfo 135 Pf. 16 Sh. für 100.) 
Die Fonds waren Durch den Frieden fo gefliegen, daß, wenn 
Die Anleihe 6 Tage früher abgeichloffen worden wäre, fie 1 
Mil. 500,000 Pf. mehr gekoftet hätte. — Der Betrag fämmts 
licher Zinfen und Roften für Diefe Anleihe it 4 8 12 h. 1 d. 
Prozent; 1 ®. 13 9. Proz. geringer als bey der Anleihe im 
Wonat Dezember. Nah geendigtem Vortrage äußerte He. 
Grenfel feine Verwunderung darüber, daß der Raniler ber 
Schatzkammer den Tiigungsfond nicht für dieſe neue Anleipe in 
Anipeud zunehmen fhiene; und Dr. Ponfonbp machte die Bes 


— — — 


) Dies iR der Fond, aus welchem die Zinſen der Staats: 
Schuld, die Givilifte, und andere permanente Ausgaben 
beſtritten werden. Die jäpılibe Einnahme diefes Jonde 
wird ſich gegenwärtig auf 34 Mill Pf. Sterl, belaufar; 
Diefe, zu der obigen Summe der auferordentlichen Aub- 
gaben gerechnet, erheben die Totalitaͤt der Bedürfnifle 
und Dedungsmittel für das Jahr auf mehr als 100 Mil: 
Honen Pf. Stel. 


18,500,900 — 
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mierfung, daß die Arlegstare auf Eigentum jeht, da ber Yriche 
nit tim Monat März zu Stande gekommen wäre, freyllch 
nd bis zum 5. April 1815 erhoben werben dürfte, Dann aber 
auch in jedem Balle aufpören muͤſſe. Auf beyde Arußerungen 
erfolgte Beime weitere Grflärung; es wurde vorausgefeht, daß 
näcftens eine ausfährlide Diekuſſſon des Budgets eintreten 
ſollte. ( Dleſe iſt um fo gemiffer zu erwarten, da Sr. Banjiks 
tart im feinem Vortrage am 135. die Dedungesmittel für bie 


„Binfen und Roften der neuen Anleihe noch nicht berührt zu ba: 


ben ſcheint. Uebrigens ergibt ih aus dieſem Bortrage, daß 
ben dem neuerlihen Brande Des Rondner Zolhaufes viele ſehr 
Intereffante Dokumente zu Grunde gegangen feyn müffen,, im . 
dem Hr. Banfittart fi fogar aufer Stande befand, Die Ein: 
und Ausfnprtabellen für das abgelaufene Jahr vorzulegen, und 
vorläufig nur im Allgemeinen verfierte, daß die Aubfuhr Au: 
Herft beträdelih und ſtaͤtker ala in den glängendften der früpern 
Jahte gewefen fep.) 
Rußland. 

Nah Briefen aus Petersburg vom 6. Jun. erwartete man 
dort den Kalſer bis zum 25. Julh, und traf große Anftalten zu 
feinem feperlihen Empfang. An dem, nah Peterbof führende 
Thore war ein prächtiger Triumphbogen und Säulengang, mi 
vaffenden Jaſchrifien, erbaut. Diefes Denkmal fol Fünftig in 
Branit ausgeführt werden, 

Säweden. 

Die Ankunft des Rronpringen zu Stodholm warb mit gro⸗ 
Ben Feperlichkeitem begangen, Auf eine von dem Grafen Moͤr⸗ 
ner, an der Spike von 80 Stodholmer Einwopnern ihm’ über 
richte Addreſſe antwortete der Prinz In folgenden Ausdrüden: 
„Da Norwegens Bereinigung mit Schweden, für bat Wohl 
des Nordens notwendig und dur unfere Bundesgenofien ga: 
rantirt ift, fo kann fie nicht entfernt ſeya. Man wird den Nor⸗ 
wegern Alles zugefishen, was gerecht und vernünftig If; ber 
König iſt bereit alle mit der ſchwediſchen Ehre und dem Jute⸗ 
reſſe des Handels vereindbare Bewilligungen zu machen. Nicht 
um fein Gebiet zu vergrößern, fondern um für die Zukunft den 
Frieden zwiſchen bepden ändern zu fibern, wünfde der Rönig 
Norwegens Einverleibung. Rormegen darf Peine Vermehrung 
feiner Laſten beforgen ; im Gegentheil wird die Bereinigung 
mit Schweden Diefelben vermindern. So biel taufend Arme, 
Die dem Pfluge entzogen wurden, nm für eine verbrecheriſche 
Sache zu kämpfen, können Ihren Arbeiten wiedergegeben werben, 
Wenn die Morweger ihren wahren Mugen einfehen, fo werden 
fie der Stimme der Pflicht, der Vernunft und der Menfhlid: 
Beit Gehör geben; fie werden ihr Land mit der Bermüftung 
preisgeben, um dem Ghrgeig einer kleinen Anzahl von Perfonen 
zu fröhmen. Der Rönig von Dänemark hat feine Rechte auf 
Norwegen abgetreten; mie geſchah eine Abtretung fegerlider. 
Ich hoffte ſtetz die Bereinigung bewerkftelligt zu fehen, aber ich 
mar deſſen nie gemifjer als jet. Da fle von allen europätichen 
Mächten garantirt ift, jo wird fie bald zu Stande gebracht ſeyn, 
wofern wir nur mit Feſtigkeit handeln. Unſere Hilfsmittel And 

roß, unfer Heer tapfer und Ertegeriich, die Einigkeit zwiſchen 
olt und König ungerflörbar. Ich werlafie Sie auf kurze Zeit, 
meine Herren; ich werde für ihr ntereffe, und zur Befeftigung 
der Freyheit und Unabhängigkeit Schwedens kämpfen. Geyen 


Sie meiner unveränderligen Dankbarkeit, Liebe und Zutrauens 


verſichert.“ 
Türkey. 
Smprua, den 2. Jung Wegenber Peſt ſtoct hier der 
Handel beynahe ganz ; fie macht fuͤrchterliche Verheerungen ; +4 
fierben täglih an 500 Menſchen. Wan rechnet daß bis heute 
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20,000 Türken und 10,000 rieden, Armenier, Juden ıc, Opfer 
der Seuche geworden find. Unfer Hafen wird in Kurzem ohne 
Schiff jeyn ; denn alle wollen ſich aus Furcht entfernen, nath: 
dem ſchon zwey oder dıey von Ladungen wieder auszufhifien 
oder genöthigt worden find, um Quarantaine zu halten. Kurz 
Smpına gleiht in diefem Augenblide einer Stadt opne Gin; 
wohner, ob mangleih gegen 180,000 Seelen darin zähle, Mit 
Anfang der Hundsiage hoffen wir einige Erlelchterung. 
Bermifdiıe Machrichten. 

Der Herr Seneralgouverneur von Frankfurt Zürft Neuß bes 
gab ſich nah Mainz, um Sr. Maj. dem Kalfer von Rußland, 
auf feiner unverzüglich erwarteten Durchreife, feine Aufwartung 
ja maden. Zu Röln hatte fi der reglerende Herzog von 
Dldenburg in gleicher Abſicht eingefunden; man erwartete das 
ſelbſt den Koifer am 2. July des Morgens. 

Die ehrmalige National : oder Bürgergarde za Frankfurt 
ift num völlig aufgelöst. Alles gehört jeft, vom 17ten bis zum 
wurüdgelegten 6often Lebensjahre zum Landſturm. 


— — 
Königl. Hof und Nattonaltheater. 

Sonntag, den 10. Julh. Das Reudezvous, Luftipiel 
in 5 Alten. Dann folgen: Die Arabesten, Ballet. 

Röniglides Theater an dem Iſarthot. 

Sonntag den 10. July. Der Pilger. 

u —— — — — — — 
Berſteigerung. 

1990. (4 7) Dienſtag den 12. dieſes, werden in der ehe: 
maligen Bopnung des Pfarrers zum heil. Grift am Viktua- 
lienmarfte Die Effekten der verflorbenen Monika Huber, heil. 
Geiftipital« Bermalters Wittwe an den Meiftbietenden mit dem 
Bemerken überlaffen, Das die erfteigerten Stüde Zug für Zug 
gleih baar bezaplt werden müſſen. Die Berfleigerungs : Objekte 
beleben: 

In einem filaernen Grucifir, dergleihen Kaffe-, Mil: und 
There : Rannen, Leuchtern, Schreibzeug, Salzbüchſeln, Borleg:, 
G$: und Raffer:Löfel, Schnallen, Silbermünzen , Roſenkroͤnze 
Uhren fo andern Gtbergerärhen. 

Nicht minderin Ketten, guter Perlen, Ringen, Obrengehänge, 
f. a. Praͤtioſen. 

Gerners in Spiegel, Tafeln, Stod, Uhren, Rommod« und 
Dängkäfte, Beten, Zifhen, Seſſeln, Binns, Kupfer-, Meſ— 
fing:, Eiſen⸗, Erden: und hölzernen Rüchengefchier. 

Dann in Frauenkleidern, Leinwand, verfhiedene Bett, 
Tiſch⸗ und Lelbwaͤſche. 

Kaufstichhaber haben demnach am obbeflimmten Tage Bors 
mittags um 9 Uhr bey dieſer Berfteigerung zu erfcheinen. 

Den ı. July 1814. 
Rönigl. baier, Stadtgeriht Münden 
Berngroß, Director. 
Beillen 


Ediretal:-Gitationm 

1981. (3. 6) Anton Gürtmer, HDerbergöbefiger in der 
Vorſtadt Au, und Deflen Ehefrau Anna Maria haben am 13, 
Diefes ihre Infolveng erklärt, nnd ſich der Gant unterworfen, — 
Es werden daher die Sdictalieu erlaffen und zwar: 

Ad producendum ei liquidundum auf Donnsrötag den 14. 

ul; 

> Ad excipiendum Samftag den 13ten Auguſt, und 

ad concludendum, Montag den 121en September bis zum 
ıtten Dftoder inclufive feitgelegt. Und zwar die erfle Dälfte 
dieſes Termmiad ad replicundum, und Die zweyte ad dupli- 
wirdum, 


Ale Diejenigen, welche ‚daher an-bis gantirenden Gürtneris 
fhen Eheleute ‘eine Foderung zu haben glauben, haben ih an 
den befagten Edictötagen in perfona oder per mandatarium 
fatis infructum zu melden, und zwar unter dem Rechtonach⸗ 
thelle, Daß Diejenigen, welde am iſten Edictötage nicht er: 
feinen mit ihren Foderungen, und die, welche an Den übris 
gen Edictstagen nicht erſcheinen, mit ihren Handlungen präs 
Hudirt werden. 

Münden, den 17ten Zuny 1814. 
Königl. baier. Landgerigt. 
Steprer, Landrichter. 


1995. Das verfchuldete Anmelen des verſtorbeuen Gattin: 
ger Bräuers, Johann Geelmair zu Baierdiefen, wird hiemit 
zum Öffenlihen Verkaufe ausgefchrieben, und dazu Miitwoch 
der 13. Juld in Dießen feitgefeht. 

Diefes Auweſen befteht: 

1. In einer 2gädig gemauerten Behaufung, dem baben ber 
findlichen Braͤuhaus und dem fogenannten Baͤcerhaus. 

2. In einer gefäuberten Roß: und Viehſtallung mit Heu: 
Boden. Rüdwärts befindet ſich ein kleines Wursgärtchen ad 
118 Tagwerk. 

3. In einem an das Wohnhaus angebauten Stadel mit 
Zrefh: Ienne und großer Gajt: Stalung zum Thell unter dem 
Haufe der Urſula Fichliner. 

4. In einem mit Schindeln eingededten großen Stadel in 
der Matktogaſſe, wobep ein Meines Gärten ud 446 Tagwerk. 

5. In einem Möärzendeler mit Kellerhütte im Martin; 

elde. 
— 6. In einem zweoten Maͤrzenkeller mit Faßhuͤtte im Mars 


tinsfelde, . 
An Grundftuden, 

In 3 Feldern 39 Jauchert Aecker. 

88 152 Tagwerk ıpeil6 eins tpeilg zweguädige Wieſen. 

14 Tagwerk Hol;grund, 

8 Krautbetten. 
® 4 18 Tagwerk Dopfengarten auf 2 Theilen: 

Das Sudwefen iſt im braucdtaren Etande, auch eine Hins 
langliche Zahl von größern und kleinern Zäffern vorhanden, 

Die auf dem Aumwelen haftenden Laſten werden umfländlih 
am Verfteigerungstage bekannt gemacht werden. 

Im Falle Kaufsliebpaber das gefammte Anmefen niht an 
fih bringen wollten, fo Acht ihnen frep, zu dem Braͤuanwe⸗ 
fen nur fopiel Grbände und Grundftüde an ſich zu kaufen, als 
fie zu ihrem Grwerb und Zorttommen nörhig erachten. 

Die Kaufsobjekte können täglih in Augenfhein genommen 
werden, und der Rathdiener Johann Raufger in Dießen iſt zur 
Worzeigung derfelben ongemicien. 

Raufsliehaber werden eingeladen, ſich am 13. Zulp früh 9 
Uhr in Diesen einzufinden, und ihre Raufsanbote salva Rati- 
Sicatione der Gläubiger zu Protokoll zu geben. 

Auswärtige und unbekannte Käufer haben fi mit den nds 
thigen Dermögensd: und Leumuths: Zeugniffen zu verfehen. 

— Aktum, den 28. Junv 1814. 

Königlihes Landgericht Landsberg. > 
in Abs, Fiſcher, Aſſeſſor. 


2000. (2. a) Montag den 11. Zuig wird in der Früß 
son g bis 2 Uhr und Nachmittags von 2 bis Uhr in dem 
Haufe des Hin. Käfer, bürgerl. Jaͤrbet in dem Dultgoͤßchen, 
Mio. 885 in der MDang über elme Stiege, aus freyer Dand 
eine Bicitation von verfhiedenen Geräthſchaften, ale Wald, Betr 
ter, Köften, Geiler, Maletehen, Seſſeln, fo anderes an Die 
Meiftdistenden gegen fogleig haare Bezaplung, eröfnet, 
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Balterm 

Das miuefte Regierungs: Blatt enthält Folgendes: Seine 
Majeftät der König Haben am 27. Apell 1. 3. dem ehemaligen 
Dperireiber in Donauftauf, Marla Rott, allergnädigft be: 
willigt, die ehemalige fürftlich : primatifcde Verdienftmedaille ge: 
gegen die Böniglihe flberne Zinilverdienfimedaile auezuwech⸗ 
feln, da die der Verlelhung der erflern zu Grunde liegenden 
Dienfle des Rott, um Nutzen nunmeprig koͤniglicher Unterthas 
nen gereichten; am 27. Mai Allerböchftiich bewogen gefunden, 
dem Pfarrer Seifried zu Zapfendorf Bandgerihıs Scheßlig, 
wegen der ausgezeichneten Verdienſte, melde ib Derfelbe wäh 
rend ber dafelbft herrfchend geweſenen Rervenfieber Evidemle 
mit bedeutenden Aufopferungen und eigener Gefahr duch die 
Selbfideforgung,, Wartung und Berpfegung Der Kranken u, 
mworben Hat, durch Berleipung der goldenen Bivilverdienftme: 
daille einen Beweis allerhoͤchſter Zufriedempeit zu ertpeilen; am 
28. Mai dem DBicekorporal Zofepb Maler bep der dritten 
Rompagnie des achten National: Feld: Bataillons, welcher bey 
dem Brande zu Wieſiag zweh Kinder aus dem euer gerettet 
hat, unter Bezeugung allerhoͤchſten Wohlgefallens, «in Gra: 
ylale von 25 fi. bewilligt; und unter dem nämlihen Datum 
Die langjährigen und mit Auszeihnung geleiteten Dienfte des 
in verdienten Ruheſand verfegten Oberförfter® zu Burglengras 
feld, Joſeph Streitel, mit der goldene wem, = 
geehrt; damn am 6. Juny dem Johann Michsel Pfei 12 
mann von Öberhaufen, Landgerichts Göggingen, welder am 
25. Mär; 1812 den In den damals fehr Hark angefhwolenen 
Wertachfluß gefallenen Anton Euch von Ariegspaber durch feine 
Entſchloſſenhelt und mit Gefahr feines eigenen Lebens gerettet 
hat, für dieſe fhöne Handlung die filberne Berdienfimedaiße 
alergnädigkt verliehen ; former am 11. Zunl aus dem Berichte 
Des Bönlglihen Seneral:Rommiffariats des Regznkreiſes vom 


12. Mai I. 3. mit Wohlgefallen erfehen, weldiesdorziglice 
und ausgezeichnete Berdienfte ih der gegenwärtige Afdthelm 
Rarl Heintich Popp zu Regensburg im Jahre 1809 um bie 


verwundeten Soldaten ſowohl in den Lazarethen, als aufer 
Denfelben erworben bat, und dieſes durch das —— 


sur bſenlllchen Kenntniß zu bringen befoplen; endlich gr 


Jold dem Bentraipefbibliothet; Küſtos Johann Bapt. Werhr“ 
hart zum Beweiſe allerhoͤchſtihrer Zufriedenheit mir Deffen wäh: 
rend feiner 32jäßrigen Dienfleszeit bep mehreren Gelegenheiten 
für die Sicherung der Bibllothekſchätze geleiſteten Dienflen die 
goldene Zivils Berdienfimedaille aergnädigg verliehen. 

Zu Bambderh waren für die Herzodin von Oldenburg 
auf den 9. Zulp Poftpferde beſtellt. 

Bepdem zu Würzburg am 4 Zulp eingetroffenen Baiferl. 
uff. Daupiquartiere befanden fi der Ghef der Genrralfiche 


von Sabanjef, der Generalquartiermeifter Baron Dibitſch, und 
ber General du Your Oldekop. Das dazu gehbrige, vom Gen. 
Grafen Miloradomitih befehligte Mefervekorps beficht aus 
2 Divifionen Gardekavallerie, unter Beneralieutenant Tſcherlikeff, 
aus 3 Divifionen Grenadiere, unter Generallieutenan Tſchogli⸗ 
kof, und aus Der zweyten Garde : Infanteriedivifion, 
zer Seneral Major Scheltuchin; beofommen aus 35,008 


Niederrhein 

Die Algemeine Zeitung enıpält Folgendes aus dem Ale. 
vifhen, vom 22. Jung. In der Wermaltung der Ränder 
des linken Rheinufers find große Veränderungen rinpetreten. 
Hr. Zuftus Gruner if von Mainz wieder uoh Düffeldorf ver: 
fegt worden, und Hr. Staatsralh von Sack hat vom Civil: 
Gouvernement, fe wie Dr. General von Kleiſt vom Militär: 
Souvernement des Niedezrheins einfiweilen Befig genommen. 
Geit dem 15. d. werden die Kaſſen ausfchlieflid im Ramen 
des Königs von Preußen verwaltet, und fon halten Birle «6 
für ungmweifelpaft, daß alles Land zwiſchen Maaf und Rhein, 
von der helländifhen Gränze bis zum Ausfluße der Mofel, 
Preußen zufallım wird, 

»awmfeatifde Staar r. 


11, Zuli 1814. - 


.*» 
Hebermorgen, [hreibt man aus Hamburg —& 28. 


Juny, erfolgt Hier der feyerliche Einzug der hameciſchen Le 
sign, wehihe mit Inbegriff des Luͤbecker Kontingente, das ſich 
in Burger Zeit nacht friaer Heimath degift, ad Offizieren, 
2760 Dann und 1225 Pferden beſteht. Der Smpfaug wird 
fo feperlih und ausgezeichnet ſeyn, wie er Deßgipufeen Sriegern 
gebührt, Die ih dur ihre patriotifche Ggrihloffenheit und 
durch ihre ruhmvollen Anftrengungen um dag Baterland fo ver. 
dient gemadt haben. — Ehe hier am 24. d. dir hanfeatifchen 


Bürgergarden aufgelöst wurden, erlieh an felbige der würdig 


Ghef derfelben, Dberft : Lieutenaut Mettletkamp, ſolgenden 
„Letzten Tagobefehl: Kammeraden! Wir ſtehen am ſchöͤ⸗ 


nen „unferer Anſtrengunguugen! Die Baterftadt iſt fren, 
die Orbdung ber waltet und wacht, der Staat bedarf 
unjerer ſen nicht meßr. Dit Epren legen wir fie nieder. - 
Unfere y mird da, wo fie geweiht wurde, Frfülter Bürgers ' 
Price Denkmal bleiben. 


Der Uebergang ins —*52 Beben 
erleihtert Euch der dankbare —— Huͤlfe deduͤrftlgen 
wird Huͤlfe geleiftet werden, Diejenigen, weft ferner dienen 
wolen, werden einen Theil der künftigen GÄrfifen ‚"welde der 
Staat auf zwey Donat proviforifä anfteläag wall, pildek- und 
in Gold treten. Meinen herzlichen Denk alen ufter Erch, 
bie item ihre Pflihemgfüllten, der Saqhe redlich anhig 
gen, und durch Gefahiin, Drangel.unde Gtend Iprereigahne 


und mir bis zum Ziele folgten. Igzmpperdet dent Staat ſtete 


— 
— 


— 


„ 2der vereinigten 
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treue Bürger bleiben; mit Zuwerfict Hoffe ih bieß von Euch. 
Lebt wohi! Meine iunigſten Wünfhe für Euer aller Gluͤck be: 
gleiten Such ind bürgerliche Beben, 
1814. Mettlertamp, Dberftlieutenant, Ehef des Rorps der 
banfeatifhen Bürgergarden. 

elvetiem . 

Vom 1. July. Die Franzofen mochten, wie bie Allg 
meine Zeitung meldet, Bewegung, um das Bisthbum Ba 
fel wieder gu befeken, und es wurden Defhalb durch die öfler: 
reichiſchen Behörden Gegenanflalten getroffen. Oeffentliche Mach ⸗ 
richten aus Baſel vom 28. Junp melden nun: „Laut Berichs 
ten von Perfonen, die geftern früg Brundrut verließen, bat 
Bein einziger franzöfiiher Soldat das Gebiet des vormals ſchwei⸗ 
zeriſchen Antpeil® des ehemaligen Biothums Bafel betreten. 
Eine von Straßburg nad Belfort siehende Kolonae der Garni: 
fon von Grfurt, die an den Cränzen Halt madte, fo wie eini: 
ge voreilige Schritte des Präfekten des Dberrheins, hatten 
einige Eingriffe befürchten lailen, denen man aber durch das 
Ginrüden von einem Bataillon üjterreihifher Infanterie und 
swep Eskadronen Kavallerie zuvorzukommen gefucht hat.” 

Frankreich. 

Durch ein koͤnigliches Dekret vom 8. Junhy werben zu ſchleu⸗ 
niger Bollziehung der Artikel 18 — 31 des Friedensrractats 
mit den alllirten Maͤchten, und des vierten Zuſatzartikels des 
Tractats mit England, die HH. Dufresne, de Er. Leon, Re: 
nee und Pernet de Fontenoi zu Gommiffarlen von Seite Frans 
reihs ernannt. Sie erhalten Ihre Inflructionen vom Finang: 
Minifter ; und während ihrer Miffion, Hr. Dufresne 2000 Fr., 
die beyden andern 1560 Fr, monatlide Befoldung. — Eine 
Derorduung vom 21. Juny beftimmt die Dykoration der Eh: 
renlegion fo: Auf der einen Seite Heinrihe IV. Bildniß und 
Namen, auf der andern drey Lilien mit der Umfchrift Ehre 
end Vaterland. Bey den Großkreutzen ſchwebt über ben ki: 
Tien eine Koͤnigekrone. Die Großoffizlere tragen Die Dekoras 
tion an einem [chmälern Bande um den Halt. — Die Rammer 
der Pairs beendigte am 50. Junh Die am 16. begonnene Dis: 
Buffigm sihres Reglemente, und ſchritt hierauf zur Formirung 
der Bürkalr, in welche fie nad dem Htem Artikel dieſes Regr 
Iements geipellt iſt. Der Graf Pafloret, der Herzog von Ber 
vis, der Graf Balence und der Masihalb Arrjog von Tarent 
wurden zu Sefemärien Jewaͤhlt. — Der ig von Preußen 
hatte auf feiner, Reife nah Paris bey Ecouen den Wagen zer 
brochen, weßhalg, x in die Kutſche eines feiner Begleiter, und 
nochher zu SP Dinis in eine Mlethkutſche ſtieg, die ihn im 
firengften Inkognilg , zu feiner Wohnung, Hotel de Bretenil, 
Straße Rivoli,.bradte. — Der Kalſer Alerander und die Her: 
zogin von Didenburg fliegen am 28. Jung des Morgens um 
7 Uhr zu Galais Land, wo fie unter dem Donner der Ka⸗ 
sonen von den Forts und den Echiffen, Paradirung der Trup⸗ 
pen ıc, empfangen wurden. Herr v. Gegur, der den, Ponar— 
eben in einem Boot auf der Rhede in Empfang geriommen 
hatte, erhielt einen koſtbaren Ring, Die Matrofen des Boots 
aber 100 Dufaten zum Geſcheuk. Der Raifer fepte —* Reife 
um 9 Uhr über Dftende, feine Schwefter um 5 Uhr Nihmit, 
tags über St. Dimmer pphet fort. — Die engliſche Regierung 
bat Frankreich, ſo wie allen befreundeten und neutralen Mäd: 
ten, officiel» bekaant machen laffen, daß die Küſten und Häfen 
von NRordamerifa, von Blad : Point 
bis an dir Fänge von Neu: Braunfhmeig, in Blofadeftand 
ertlärt fegen, — Heber Die ya der Sranfheit des Grafen 
v. Artois enghält ein meutihrd Blatt folgendes Gerücht: „Als 


® — 
— 
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Hamburg, Din 24. Zung » 


er im Tegten Rrieg das framzöfliche Gebiet Heirat, fol Buona; 
parte Alles angewendet haben, um feiner Perfon habhaft ju 
werden, Der Graf ditt eben (zu Rancp ) am Heftigen Gicht 
Schmerzen, ald man ihm berichtete, Buonaparte's Trabauten 
wären in der Nähe, um ihn gefangen ju machen. In Diefer 
bedrängten Rage nahm er zu einem vergmeifelten Mittel feine 
Zuſſucht; er badete ſich naͤmlich im kalten Waſſer, trieb auf 
diefe Art die Gicht in das Innere des Körpers, und war dann 
im Stande zu entjliefen. Mun foll dies Mittel feine Wirkung 
äußern, und das Gallenfieber verurfadht haben, womit der Graf 
vor Kurzem behaftet war." — Am 29. Jung gaben die Garı 
des du Gorps der Nationalgarde das neulich erwähnte Feſt im 
Sommer » Bauspall auf Dem Boulevard. Es waren dabey 100 
Gardes du Corpo, 100 Mationalgarden und 100 Rinienmilis 
taͤrs von allen Graben zugegen. Es wurden patriotifhe Lieder 
gelungen und Toaſts ausgebracht, mworunter ſich aud folgender 
des Herzogs von Grammont befand: „Der tapfern franzöfi: 
fhen Armee, ihrer nie befledten Ehre, ihren vormaligen und 
Bünftigen Siegen!" 

Ein Tagsbefehl des Rriegaminifters vom 1. Jull ordnet auf 
den 15. Jull eine gleichzeitige genaue Mufterung aller in Frank ⸗ 
reich befindlichen franzöfffhen Truppenkorps, Regimenter,, Ab: 
tpeilungen, Befagungen ıc. dur die Mufterungsinfpektoren an, 
um die Zahl der mwirflih unter den Warfen defindlihen Manns 
(daft beitimmt zu erfahren. 

Der Monitenr zeigt an, daß der Gen, Lieut. Graf Lemar⸗ 
rols, Befehlshaber des in Magdeburg eingefhloffen gewefenen 
Zruppenforps, zu Paris angefommen feg, nachdem er Jrine 
Truppen im beften Zuftande in Meg gelaffen habe. 

Man merkt als fonderbar an, daß der Stempel der Parifer 
Zeitungen noch immer den kalſerlichen Adler zeigt. 

Der König von Preußen war zu Parts nicht, wir wir irrig 
meldeten, im Hotel Bretewil, fondern bey feinem Seſandten 
dem Grafen Golg abgelliegen. 

Seit einigen Tagen, fagt die Gazette de France, flieht man 
auf den Strafen und Spaziergängen von Paris fehr viele engs 
liſche Offiziere, größtentgeils von der Kavallerie, 

Die Wittwe des Generals Moreau flieg den 29. Juni mit 

re woͤlfjaͤhrigen Tochter, und ihrem Bruder, dem General 
FR su Galais ans Land, um fi nad Paris zu begeben. 

Die Ag. Zta. entpält Folgendes aus Straßburg yom 
50. Jung. Geftern früp traf Be. k. Hop. der Prinz Gugen 
auf feiner Reife von Paris nah Münden mit dem Grafen Tar 
ſcher, vormaligen Gouverneur von Fraaffurt, hier ein, und ſtieg 
im Gaftpof zum rothen Haufe auf unſerm Paradeplage ab. Er 
fah die Parade, Die im diefer Jahrezeit hier Morgens früh ges 
halten wird er Praͤfekt und der Diaire mazxten ihm ihre 
Aufwarfung? er Seneral Desbureaur, der wegen Unpäßlichkeit 
nicht ausgehen Ponnte, ließ ihn Durch feine Adjutanten komplis 
mentiren. Das biefige 'Publitum, fo wie die Dffisiere, beseug: 
tem ihre Freude einen Prinzen wieder zu fehen, der die allge 
mein tung befigt, und feinem Baterlande fo große Dienite 
— t. Nach eingenommenem Fruͤhſtucke fegte der Pring 
feine fe über Kehl fort. Schon am Tage zuvor hatte Der 
außerordentliche Negierungstommiffär Lafalle nah Beendigung 
feiner Miſſſon unfere Stadt verlaften, um nah Paris zurückzu⸗ 
Echren, 5 

Vo trabburg, Wontags den 4 July. Geſtern Mittags 
hielten Se. Erc. der Hr. Marſchall Rellermänn, Herzog von 
Balmp, Gouverneur des Königs in der fünften Militärdivifion, 
Toren feyerlichen Einzug in Gtraßburg. 





Straßb kung vom 5. July Sagt: „Die Na: 
en wir ng —* 4. eiaiger hundert Soldaten 
der alliicten Truppen gegen ihre Chefs und ihrer Flucht in den 
Segenauer Forſt gegeben, Hat Aid nicht b-flätigt. Nicht ein ein 

iger Ueberläufer ober Meuterer diefer Truppen iſt im Diefem 

efle. Der Raub einer fremden Dilitär: Safe hat feine Rice: 
figkeit, und ed fheint, man habe das Gerüdt von einem Auf: 
Rande nur im der Adſicht verbreitet, um jenen Raub dadurch 
su decken.“ 

JItalien. 

Der Feldmarſchall Graf Bellegarde war den 15. Juny von 
Zurin nah Mailand jurüfgelommen. 

Das am 18. Jung im Kamen der Kalſerla Marie Loutfe 
bekannt gemachte Reglement der proviforifhen Staarsserwaltung 
von Parma, Piacenza und Graftala beftcht aus 6 Abthellungen. 
Die ıfle beftärige die unter Der franz. Megierung beftandenen 
Gefrge mit Ausnahme der Seſetze in Betref der Eheſcheidung; 
Die 2te, Zte und ate behandeln Staatsötonomie nnd Finanzen; 
die Ste das Jufligwefen, und endlich Die Öte die Öffentlichen An: 


a. 

Am 27. Ian, kehrt eder engl. Drepdeder Galedonia, mitdem 
Admiral Pelem an Bord, von Palermo, zulegt von Fivorne, 
nah Senua zurüd. Mit lhm lief aoch ein Lialenſchiff von zwey 
Berdbeden ein, 

Spanien 

Der Herzog von San Garlos theilte dem Mintflerm eine Für 
nigliche Beifung mitt, zufolge der alle Staatsdiener in eine 
Zabelle unter vierAubriten eingetragen werden follen. Die er⸗ 
ſte Rubrik entpält jen@Perfonen, welche dem Belnde zu dienen 
fi meigerten; die weyte jeme, welche auf ihren Poften verblie⸗ 
ben ; Die welche befonders durch Promotionen begünftigt bewies 
fen, daß fie den Ausländern aus Anhänglichkeit gedient Haben, 
kommen in Die dritte Rubrik; und in Die vierte endlich Die, 
welche ih ungefheut als Anhänger der Beinde „Öffentlich betras 
gen haben. — Aus einem Girkular des Yuftigmintiters 
Ähelnt zu erhellen, Daß die über Die fogenannten Liberalen ver: 
bängten Arrefte das Volk beunrupigten, Gr befiehit alle die in 
Zeehhelt zu fegen, welch nicht beftimmte Proben eines Anfchla: 
ged gegen die üffentihe Sicherheit gaben, und nur die in 
Arreit zu behalten, gegen welche ſchwere Inzichten vorhanden 


ad. 

Gine Berordnung der Alcaden von Madrid, des Brafın 
Montezuma und des Marquis Hormazas, vom 14. Juny, fhärft 
eine flrengere Feyer des Sontags, befonders durch Berſchlieſ⸗ 
fung — Raufläden und Gntpaltung von jeder Art Ars 
eilt, ein, 

Zu Saragoffa wurde am 12. May die Konititution der 
Gortes vom Volke feyerlich, unter dem Geſchrey: Es lebe der 
Koͤnig, das Baterland und die Religion; Tod den Lonftitutio« 
nellen Neuecern! verbrannt, Die Bildfäule des Könige an bie 


Stelle eines Denkmals gefeht, das die Einführung der Ronftis - 


tution hatte veremigen ſollen. Ueber die Statuͤe des Könige bes 
fefligte man das Kreuz, ald Somboll der Inquiſition. „Freylich 
Wügt eine Madrider Zeitung bey) erfuchten einige Widerfpenftige 
einen Aufrape zu erregen; aber Die große Anzahl der guten 
Bürger hielt fie im Zaume. Dan machte häufige Patroifen 
und verhaftete die Unruhigſten.“ i 
Großbritannien 

Das Morning: Ghronicle fagt: Man Hat Briefe aus Gabi; 
bis zum 4., aus Madrid bis zum 11. Juni. Ihre auferors 
dentlie Zurüdhaltung, oder vielmehr ihr gänzliches Stillſchwei⸗ 
gen über die örentlihen Angelegengeiten ſchildern ſehr deutlich 
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Spaniens gegemwärfige Lage. Sie beziehtn Ab auf frühere 
Briefe, die nie in England angelommen, ſondern vermuthlich 
von der fpanifhen Regierung wegen Der darin enthaltenen Rad: 
sichten aufgefangen worden. Aus dem nemlihen Gründen find 
auch Die fpanifhen Zeitungen ſehr trocken.“ 

London, 27. Duni, Konful. 3Proy. 69; 4Ptoj · 82. Neuss 
Dmaium 3°5)8 bis 4 Prog. Prämie, 

Folgendes waren die Aktenftüde, welche Lord Gaſtlereagh 
bey der Debatte über den Traktar mit Mapoleon Dem Inter 
Haufe zu feiner Rechtfertigung vorlegte. I. Auszug einer Deper 
ſche des Bord Gaftlereagp an den Grafen v. Liverpool Paris, 
13. April 1814 Sch Habe flrts forgfältig vermieden im Namen 
meiner Regierung anders ald wie beptretende Partep bey Dem 
Traktate zu erjcheinen, und ich erklärte, dieſer Beptritt von 
Seite Großbritanniens könne fih nit weiter als auf die im 
Dem Traktat vorgefhlagenen Verfügungen rüdficdtlih des Bänı 
Derbefiges erficeden. — I, Auszug eines Protofolls, batırt 
Paris 10. April. Die Bevollmächtigten Napoleons und die der 
Altieten Haben fih heute verfammelt, und find über die Ars 
titel des Trakrats, welcher die Derfügungen rückſichtlich auf 
Napoleon und feine Familie enthaͤlt, uͤbereingekommen. Lord 
Gaftlereaah, als Minifter Sr. großbeitannifhen Majeftät, er: 


-Härte, England könne bey befagtem Traktat nicht ale Partey 


erfheinen ; jedoch verſprach er, blos in Betreff deſſen, mas den 
fregen Belig und den ruhigen Genuß in voller Souverainstät 
der Infel Eiba und der Herzogtpümer Parma, Placenza und 
Guaftala angehe, in moͤglichſt karzer Zeitfrift Mamens feines 
Hofes eine Beptrittsakte auszuſtellen. Auch verfprah er zur 
Reife die nötpigen Paͤſſe und Sicherheit zu gewähren. — II, 
Depeſche des Lord Gaftlereagh an den Grafen Hatpurft. Dar 
eis 27. April. Molord, ib habe die (pre Em. Hertlichkeit 
eine heute von mir unterzeichnete Alte zu überfenden, welche 
Großbritanniens Beytritt zu einem gewiſſen Tpelle des neulich 
in Bezug auf Napolson Buonapartes Familie und Perfon ger 
ſchloſſenen Traktats zu überfenden. (linterz.) Gaſtlereagh. — IV. 
Bepteittsafte von Gelte Großbritanniens zu dem NRapoleon 
Buonaparte bercefenden Traktate. Rahdem ZI MM. der 
Raifer von Deiterreich ze., der Kalſer aller Reußen und der Kö— 
nig von Preußen, dem zu Paris am 11. April d, J. unter: 
zeichneten Traktate, weidger zur Aficht Hat, gegen Die mechfel: 
feitiq„feftgefegten Bedingungen, fo mie in befagtem Traktate 
enthalten find, der Perfon und Famille Napoleon Beonaparte's 
den fouverainen Beflg der Infel Elba und der Herzogthümer 
Parma, Piacenza und Guaſtalla zu bewilligen, und mehrere 
andere Öegenftände zu reguliren, bepgetrefen find; auch befagter 
Teaktat dem Prinzen Regenten des vereinigten Königreichs 
Sroßbeltannien und Itland dur die Mintfter Ihrer obeners 
mwähnten 2. k. Mojefläten mit der Einladung Namens Ihrer 
Souverains mitgerheilt worden it, demfelben im Namen und 
für Sr, Mai. benjutreten: fo tritt Se, koͤnigl. Hoh. der Prinz 
Regent, nah vollitändig genommener Renntuiß vom Auhalte 
befagten Traftats, im Namen und Se, Maj. inſoweit demfelben 
bey, als der Inhalt die Stipulationen wegen Des fouverainen 
Bellges der Tafel Elba, und der Herzogthuͤmer Parma, Pia: 
cenza und Guaflalla betrifft; Hingegen dacf Se. k. H. nicht ale 
begtretender Thell rückſichtllch der äbrigen darin enthaltenen 
Vedingungen und Stipulationen angeſehn werden, Bo gegeben 
unter ıneiner interjchrift und Wappen, Paris den 17. April 
1814. Auf Befehl Sr. k. H. des Prinzen Regenten, im Ra; 
men und für Se. Mai. (Unterz.) Bord Gaſtlereagh. 

Der Prinz Regent wurde den 28. Juni in London zurüd: 
erwartet, 
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Während der Muflerung der Flotte bey Spithrad fiel dem 
König von Preußen Die Schöupeit der großen Schaluppe des 
Linienſchiffe Rodnep auf, und er bat den Prinzen Regenten fie 
ihm zu ſchenken ; welches auch ſoglebch geſchah. „Hoffentlich 
Magte der Koͤnig ſcherjend zum Prinzen Rögenten und zum Rats 
fer Alegander) werden. Sie, große Seemächte, doch nicht wegen ' 
meiner Marine Argwohn ſchoͤpfen!“ 

Mehrere Bintenichiffe waren nah Borbeaur beordert, um 
die Infanterie der engliihen Armee zuruͤckzuholen. Admiral 
Foot fol über die Eiuſchiffung Aufſicht führen, . 

Der Gourier fagt: „Nah einem geftern in Umlauf gefom: 
menen Gerüchte will der Kaiſer Alerander F Koͤnigreich Po⸗ 
ken herſtellen, den Scoßfürſten Konſtantin Mf den Thron ſetzen, 
und den. Polen eine der unfrigen aͤhnliche Verfaſſung, An je 
lament von zwen Rammerm ic. geben. Allein zugleich fol er 
werlangen, daß Defterreih, in Betracht feiner Erwerbungen in 
alien und Flandern, feinen Befigungen in Polen eutſage. 
Wir alauben aber nicht, daß der Kaifer von Defterreih hierzu 
feine Einwilligung geben wird; Gallizien iſt Ihm ein zu wichti⸗ 
ges —— als daß er auf irgead eine Bedingung abtre⸗ 
sen follte.” ⸗ 
©: Die Oppoſitlonoblatter hatten behauptet, der Pring Regent 
babe den Kalfer von Rußland ſchriftlich erſucht, der Prinzejiin' 
won Wales Leinen Befuch zu machen. Der Gourier erklärt die: 
#6 für durchaus ungegründet. > 7 
3 Derygogthbum Barfdam 

Am ?. Yun, meldet Die Allgemeine Zeitung kam gu War: 
ſau der Divifionsgeneral Dombrowsky an, und befucte dem , 


’ 


Tag darauf die Fürſten Labanom: Roftomälg, DOberanführer des ‘ 
Refervearmee, den Öeneralgouverneur, Bandskopund andere " 


ruf. 
Reglerungsperfghtut. An demfelben Tage begrüßten ihn alle id‘ 
An der Hauptftabt aufbaltenden Generale und Dffisiere. Das erite 
Seſchaͤft dieſes Benerals beſtand darin, in alle Departemente des“. 
Her zogthums polniſche Dffigiere zu ſchicken mit dem Auf 
trage, alle dort gegenwärtige polniſche Militärs jeder Waffen⸗ 
gattung aufjufhreiben. In der deßhalb Arlaffenen Bekanntmas 
Aung fagt er unter anderm: „„Der großmüthige Kalſer Alerans 
Der hat dem Ueberreſt unferer Armer die Waffen in der Hand 
gelaffen, und mir erlaubt, mit ihm in fein Vaterland zurüdzus 
Behren ; mit genug er hat die Nothwendigkelt erkannt, die 
bewaffnete Mationalmadpt zu erhöhen, und befohlen, daß alle 
Polen, welhe den legten Krieg mitmachten: und fogar die, 
melde in Sefangenfhaft geriethen, an diefer feiner Wohlthat 
Theil nehmen ſodden.“ — Dem General Nieſoloweky, dem Für: 
Ren Midarl Radzivil und noch fee andern Litthauern, die 
in frangöfifhen Dienſten fanden, und deren Güter daher fer’ 
queitziet waren, hat der Kaiſer Diefelben wieder zu geben verordnet. ' 
Bermifhte Nahridhten. * 
Die Berliner Zeitung enthaͤlt Jolgendes aus Berlin vom 
2. Zul. Durch Privatoriefe, die bey Selegenheit des geſtern 
aus London Hier eingetroffenen und unterm 19. Jung von dorf 


obgegangenen Eönigl. preuß. Gouriers angelommen find, erfährt, - 


man, dafı die Monarhen am 24. Yuni von London nah Paris 
surüdzugehen gedachten ; nah einem fünf bis fechatägi: 
ee im feptgedachter Refiden; wollten Ge, k. preüß. 

jeftät über Neufhatil (mo Allerhöcftdieielben einen Tag -+ju 
Bleiben gedachten) na Karleruhe gehen und von dort mit-d46 
enff. Ralfers Naj. Alerpöhft Ihre Reife über Münden nach 
Bien antreten, * 

Die kaiſerl. oͤſtetreichiſche Reſervediviſton unter F. M. 8: 
Baron Loͤderer, und dir Referve: Aawalleciedivifion unter — 


M. 8. Grafen Noſtiz, Haben Ihren March über Moͤgkirch und 
Pfullendorf nah Ulm fortgefegt. Das große Pauptquartieg 
befand ih am 2. July zu Pfullendorf. 

Die Rarlöruper Hofjeitung fhreibt unterm 6. Zuly: „, Die 
Ankunft Sr. Maj. des Kalfers von Rußland zu Bruchſal bat 
fih um einige Tage verzögert, und wird, wie es nun heiße, 
erft morgen den 7.erfolgen.“ 

Am 3. Zulg Nachmittags um 4 Uhr war der Kaiſer Alexan⸗ 
der zu Mainz eingetroffen. An demfelben Tage kam der Mar; 
fall Barclag de Tollh zu Frankfurt an. — Der Aronpring 
von Würtemberg langte am 1. July su Köln an, wo Die 
Sergogin von Oldenburg am 2. erwartet wurde. Graf Witt. 

nftein ſtraf am 28. Jung zu Leipzig ein, und ſetzte am 2, 
— feine Reife nach Dresden fort. 

. Der Feldmarſchall Graf Barclap de Tolly hatte ſich vom 
Brankfurt nach Mainz begeben, um dafelbft dem Raifer Aleran, 
der aufjumarten. Am 4. paffirte daſelbſt der franzöfifhe Divis 
fionsgeneral Lahouſſaye, nebft mehreren Friegsgefangenenen Offi. 
jieren aus Rußland kommend, durch. Am 7. July uud an 
den folgenden Tagen erwartet man die Zurüdkunft des Frank; 
furter Linien: und fregmilligen Militär aus dem Felde. 

Aus Minden wird unterm 25. Junp gemeldet: „Das 4. 
preußifhe Armeekorps unter General Tauenzien, mweldes nicht 
auf 25,000, fondern auf 66,000 Mann, groͤßtentheils Land: 
Mehr, befteht, und das die Weſer beſetzt hatte, geht wieder im 
felne .aiten Standquartiere nah Magdeburg zurüd, und heute 
bat uns die Divifien des Generalmajors v. Bindenau, etwa 
11,000 Mann, die Hier und in der Gegend ftand, verlaflen, 
um Dem 3. Armeeforps unter GeneraP Bülow, mweldes Bra; 
bant räumt, Plag zu machen, 

Der gemwefene Rönig von Weitphalen hat unter dem Namen 


«,. eines Grafen v. Harz mit feiner Gemaplin das gräfl. Derber, 


fteimifche Luitfhloß Eggenberg bey Gräp besogen., Auch feine 
Schweſter Glife it am 26. Zunp zu Bräg angelomuen, um 
daſelbſt zu verbleiben. 
— —,— 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Montag den 1. Julg: Abällino der große Bandit, 
—— — — — 
Amortifationd:Ertenntnif. 
2015. Nachdem auf erfolgte Borladung vom ıdten Sept. 
vorigen Jahre fich die alfälligen Inhaber mehrerer auf das 
Negeriepen zu Uttenhofen, auf -ein Grundflüf Oberlanderin, 
oder Pidergerin, auf die Grieswieſen und auf Dem Kühbergers 
Zehend olldert ausgıflelltem Sculdbriefe in Dem anberaumten 
Termin von 6 Monaten nicht gemelder haben, fo wird auf 
Bitte- Der Inhaber obiger Realitäten, als Joſeph DMaperö 
Gtepblbauers, Johaun Diayer Thomanbauerds, und Rupert 
Mayer zu Dbenauf von gefertigter Gerichtsbehörde die Präclu: 
fion biemit erfannt, und die 9 Schuldbeiefe, wie felbe im 
Amortifationd.Ediet vom ıÖten September vor. Jahrs enipak 
‘ten find, als amortiſirt, fohin nichtig und kraftlos erfiärt, 
Schloß Dorfpeim am 25ften Jung 1814. 
Rönigl. baierifhes Landgeriht Saalfelden, 
Schwars, Laudrichter. 


Sremdens:Angelge 
Den 10. Jung. Hr. Baron Reigertsberg mürzburg. Alm 
merer und geheimer Rath von Wien; Hr. Lips, Profeffor von 
Gefangen; Frau v. Barfa, Hofdame am Medienburg « Schwe. 
riniihen Dofe; im Adler. Sr. Baron Feng, von Landshut, 
im goldenen Löwen. 
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Beylage zu Nro. 164 der politiſchen Zeitung. 


— — 


Borladung. 

2007. (5. &) Fran; Bauhof, Bürger und Blafermeifter von 
Hier, hat fih fhon vor acht Jahren von Hier entfernt und hat 
Kit diefer Zeit nichts mehr von ſich hören laffen. 

Da num fein erledigtes Gewerke wieder befegt merden fol, 
fo wird Franz Baupof mach erhaltener gnädigfter Begnehmigung 
des kinigl. General; Rommifjariates des farkreifes vom 13. 
Jung 1814 vorgeladen, fi biomen drey Monaten von heute 
an gerechnet, Im ordnungsmäßigen Wege vor unterferrigter 
Behörde ;m melden, widrigenfalls wegen Wiederdeſetzung dieſes 
Sewerbet das Geeignete verfügt werden würde. 

Münden den 4. Juli 1814. 
Röntglide Polizeg: Direktion, 
von Stetten, Direktor. 





Berfleigerung. 

1967. (2 a) Das Reugartenwirth Joſeph Wagneriſche Un: 
welen beftehend aus einer Behauſung fammt Nebengebäude 
Stallung. Hofraum, Augelftstt Nto. 22. vor dem Schwahingers 
Thore geihägt auf 16,500 fl. wird am 28. Yulg d. J. anden 
Dieiftdiethenden salva ratifieatione der ntereffenten öffentlich 
verkauft. 2 

KRaufsliebpaber wollen ihre Aubothe am befagten Tag Bor, 
mittags von 9 bis 12 Uhr bey unterfertigter Behörde zu Pror 
tofoll geben, und den Zufhlag gewärtigen. 

Den 21. Jun. 1814; 
Königl. bater Stodtgeride Mänchen. 
Gerngroß Direktor. 
Boͤhm. 





Berfteigerung, 

2002. (3 a.) Auf Biteen des Fran; Zaver Sichmaher 
bürgerl. Bierbräuers in München wird fein zur dortigen künigl. 
Rommunal + Abminiftration bodenzinflger, und auf 6500 fl. ge: 
fhägter Stadl mebft Gärten und Anger vor dem Neuhaufer: 
Thore an der Pafinger:Landflrafe den 1. Aug. d. J. von 9 
bis 12 Uhr öffentlich verfleigert. 

Kaufslisbpaber mögen ſich daher von der nähern Beſchaffen 
heit der Realität vorläufig Auffchlüffe verfhaffen, und müfs 
fen ſich bey der Werfteigerung, deren Meiſtboth jedoch 
duch Die NRatifitation der Jutereſſenten bedingt iſt, über 
Baplungsfäpigkett, oder Anfäßigkeit legal ausweiſen. 

Den 1. July 1814. 
KRöniglih:baterifhes Stadtgericht. 
Geragroß Disector, 
Datzl. 


Berbarfs.Berffeigerung. 

2005. (50) Der fogeuannte Hammerfhmid Anger pr. 
4 Tagw. 78 Ruthen 06 Schuh entpaltend, welder vor dem 
Schmwabingertpor in dem Kreugviertel gegen Schwabing zw liegt, 
und ſchon im verfloffenen Jahr dann im heurigen Jahr unterm 
6. Map mittels öffentlichen Ausfhreibung zum Verkauf gebracht 
wurde, ſoll in Folge gnädigfter Weifung eines könlgl. General: 
Sommiffariat des Iſarkreiſes ald Rreisadminifiration der Gtif: 
tungen und Kommunen den 11. Juny neumdings dffenılich 
zum Derkouf ausgeichrieben werden. 

In Gemäßpeit diefer guädigften Anbefehlung will mondem: 
nah jur Boruapme diefer Derkaufs : Berfksigerung eine Roms 
mifjion auf den 9. des künftigen Monats Anguß hiemit ander 





roumt, und bie Raufäliehhaber hiezu eingeladen haben, daß Ai 
felbe am defagten 9. Aug, zwiſchen 20 616 12 Uhr auf dem 
Bürsau der umterjeiineteh Adminiftration, welches auf dem 
Stadkrathhaus ft, einfinden und ihre Anboth ad Protocollum 
geben wollen. : 
Eollte in der Zwifchenzeit der Plan von diefer Wiefe ein 
jufehen oder Die Wieſe ſelbſt in Augenſcheln zu nehmen beliebt 
— fo wird man auf anmelden das möthige ſogleich bw 
regen. 
Den 4. July 1814. 
Rönigl. Communal Adminifiration der Haupt 
und Refideng Stadt Münden. 
9. Mittermaper, 
Adminifirator. 


Berkeigerung. 

1996. (4. d) Dienflag den 12. diefes, werden in der ehe 
maligen Wohnung des Pfarrers zum heil. Geiſt am Biltwa: 
Iienmarfte die Effekten der verflorbenen Monika Huber, heil. 
Seiftfpitals Bermalters Wirtwe an den Meiflbietenden mit dem 
Bemetken überlafien, das die erfleigerten Stüde Zug für Zug 
In baar bezaplt werden Müflen. Die Verfleigerungs: Objekte 

chen: 

Ja einem filaernen Gruchfir, dergleihen Kaffe-, Wil: und 
Tee : Rannen, Leuchtern, Schreibzeug, Salzbüchſeln, Borleg, 
Eh: und Raffee:Löfel, Schnallen, Silbermünzen , Rofenträng- 
Uhren, fo andern Sildergerächen. . 

Nicht minderin Ketten, guter Perlen, Ringen, Oprengehänge, 
f. a. Prätiofen. 

Serners in Spiegel, Tafeln, Stock, Uhren, Kommode und 
Haͤngkaͤſte, Betten, Zifhen, Seffeln, Zinns, KRupfsr:, Mefı 
fing:, Gifens, Erden- und hölzernen Kuͤchengeſchitt. 

Dann in Frauenkleidern, Leinwand, werfchiedene Bett:, 
Tiſch- und Lelbwaͤſche. 

Kaufeliebhaber Haben demnach am obbeſtimmten Tage Wor:. 
mittags um 9 Uhr bey diefer Berfteigerung zu erfcheinen. 

Den ı. Zulp 1814. j 
Königl. baier. Stadtgericht Münden 
Beragroß, Dicector. 

Beillern 


EdiktalsBorladumn, 

2006. (3. a) Nachdem in dem Debitwefen des Karl Rein, 
Herbergöbefigers im der Vorſtadt Au der Pafiv. den Actio, 
Stand bey weiten überfteigt, und Der Gemeinſchuldner durch 
die gerichtliche Erllärung feines gaͤnzlichen Unvermögers den 
Pafiivftamd auf irgend eine Weiſe zu tilgen, in das Gantver. 
fahren einfimmt, fo werden folgende Gdiktötage feftgefegt, und 
jwar 

ad liquidandam der 18. Julp 

ad excipiendum der 17. Auguſt 

ad ooncludendum der 16. Sept. 

Der nun an dem Gommunfdhuldner Alein aus was Immer 
für einen Titl. eine Joderung zu machen hat, wird hiermit 
aufgefodert, an den beftimmten Tagen entweder in Perfon oder 
durch einen Himlänglih bevollmaͤchtigten Anwalt sub poena 
prueclusi zu erſcheinen. 

a den 17. Juni 1814, 
dpigl. baler. Landgeriht Münden. 
| Steyrtar, Bandriäten. 








Shiretal:Gitatiom 

981. (3.0) Auton Gürtmer, Derbergöbeliger in der 
Borſtadt Au, und deſſen Ehefrau Anna Maria haben am 15. 
Diefes ihre Inſolvenz erklärt, und fich der Sant umierworfen. — 
Ws werden Daher die Edictalien erlaffen und gwar: 

9 a. Produceodum et liquidandum auf Donnerstag den 14. 
uly; 

Ad excipiendum Sanfteg den 15ten Auguſt, und 

ad <oncludendum Montag den I2ten September bla jum 
ıtten Oktober inclulive fehgefegt. Und zwar Die erfle Hälfte 
Diefes Termins ad zeplicandum, und Die zweyte ad dupli. 
candum, 

Alle Diejenigen, welche daher an die gantitenden Gürtueris 
ſchen Eheleute eine Foderung zu haben glauben, haben fih an 
den befagten Edietotagen in perfana oder per mandatarium 
Satis inftrectum zu mielden, und zwar unter dem Rechtönachs 
theile, daß Diejenigen, welche am iſten Edictstage nicht er: 
feinen mit ihren Foderungen, und die, welde an dem übrir 
gen Edietotagen nicht erfceinen, mit hren Handlungen prä 
Eudirt werden, 

Münden, den 17ten Zung 1814. 
Rönigl. baier. Bandgeridt. 
Steyrer, Landrichter. 





Ronkurs für praktiſche Aeryte. 

2089. (2. a) In Gemaͤßheit allerhoͤchſter Entfhliefung if 
Die erledigte Stelle eines Arztes am Strafarbeitspaufe dapier, 
und der damit verbundene Gehalt von 600 Gulden durd die 
Beſtehung eines Ronkurfes bey Dem unterzeichneten Medizinals 
Gomitee zu echalten. 

Zudem man Diefes den hiezufahlgen und luſttragenden praf: 
alien Aerzten hiemit befanut macht, fügt man bey, Daß dieſer 
Konkurs am 25. diefes Monats eröffnet wird, 

Münden den 8. July 1814. 
Abuigl. balet. Medicinal:Gommitee 
Münden. 
Scdubauer. 
Sekretär Mafhofer. 





Betauntmadhung. 

2011. (3. a) Unterm 22flen Juup 1814 verflarb Johann 
Nepomuk KRargfeher, Euflos und Meßmer auf dem heiligen 
Berge Andeche — gebürtiger Taglöhnersfohn von Pöding, hies 
figen Landgerichts, ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Ders 
ordnung, und hinterließ ein Bermögen eirca vor 2000 fl. — 
aße diejenigen, welche aus was immer für einem Rechtögrunde 
eine Foderung am dieſe Berlaffenfhaft zu machen haben, wer: 
den daper aufgefodert, im Zeit von 30 Tagen ihre Foderung 
hierorss zu liquidiren, als fie außerdejien nah Berfiuß Diefer 
Zeit nicht mehe gehört, und mit Verhandlung Diefer Berlaf 
fenfhaft weiter vorgefchritten werden würde, 

Beſchloſſen den Öten Zulg 1814- 
Löniglid:baierifhes Landgericht Starnberg 
im Zfartreife. 

DalndI, Landrichter. 





Stedbrief. 

2003. (3. a) Mathias Schöner puncto furti prorefjir, fand 
in der Nacht vom 4. auf den 5. dieſes Gelegenpeit auf einer 
grmwaltfamen Weiſe aus felnen Arreft zu entweichen, man ers 
fact dieffalls alle Milttär: und Eivil: Behörden denfelben auf 
Beissten anzupalten, und wohl verwahrt anher liefern zu laſſen. 
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Pırfonal:-Beihreibung. 

Matpias Schoͤneer aus Münden gebürtig, 23 Jahr alt, £ 
Schuh 10 Zoll groß, hat braune Haare, graue Augen, unter 
festen Körperbau, wenig blonden Bart, Hat fonft keine befons 
dere Rennzeichen. 

Bey feiner Gntweihung trug feiber am Leibe, ı Fouragier 
Rapp, fchmarz ſeldenes Halstuh, dunkelgrünen Spenfer. mit 
pelniihen Knöpfen, eim ‚gelb perfenes Gillet, eine grüne Reit: 
hoſe mit Leder beiegt, nebſt einen tothen Streif bis am die 
Rnie, ein paar kalblederne Sticfel. 

Bregking den 5. Zulp 1814. 
Das Eönigl. RefernesDivifiond: Kommando des a, 
Gpevaurlegers: Regiments, 
Ailiani, Dberfllientenant, 
Wohlfart Auditor. 





Borladung. 

3939. (3. ©) Der Exconventual des Kloſters Meuftift und 
Pfarrer von Heindlfing, Dito Gebhard, iſt ohne Hinterlaf 
fung eines Teftaments gejtorben. — Wer aus was immer für 
einem Grunde Anfprüce auf deſſen Berlafienfhaft machen zu koͤnnen 
glaubt, hat Diefelben binnen 50 Tagen geltend zu machen, in» 
dem fie fpäter nicht mehr berüdjichtigt werben. 

Freyſing, am 17. Jung 1814. 
Rönigl baier Landgericht Freyſing. 
». Ddel, Landrtichter. 


Bekanntmachung. 

1930. (3. ©) Die Relikten der Barbara Kaſtner Befigerin 
des Hofbauernguts zu Zeilpofen ließen Im ihrer Debitfache ſchon 
mehrere Termine zum Selbitverfaufe fructlos verflreihen, und 
fie erklärten neuerdings, daß fie fih gleichwohl dem obrigkeitl. 
Berkaufe unterziehen müffen, welcher demnach hieunt öffentlich 
ausgeihrieben wird. 

Das ganze Hofbauernanmehen pe. 1 14 Hof, leibrechtäweis 
zum Tönigl, Rentamt Erding grundbar, bejtcht 


A. 

Aus Gebänden. 
41) ein gemauertes Wohnhaus, 
2) «in hölgerner Stadel, 
3) ein gemauertee Pferd: und Kuͤhſtahl, 
4) ein hoͤlzerner Schweinftapl, 
5) eine halbgemanerte Wagenfchupfe, 
6) der gemauerte Badofen, 
7) ein Brunnen, - 
8) das hölzerne — 


Ardergründen. 
in Summa 147 Tagw. 27 Dejsim. 
C 


Wietgründe 
34 Tagw. - Desim. 


Baldungen. 
27 Tagw. 94 Dep. 
Die Laftın ind: 
4) einfache Ruftital Steuer 13 fl. 51 fr. 4 Hi. 
2) Stift 92 fl. 


3) Bilt. 

Weizen 4 Schffl. ı Metz. z B. 1 S. 
Korn is — 1 — 2—31j2 
Gerſte 4 — 1 — 5—1— 
Haber 136 — — — du 






— 


* 
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Der. Verkauf wird im Wirthahauſe du Zeilhofen am 15. 
Guli 3. J. Morgens 10 Uhr vor Hd gehen, wohin Die Rauft: 
Infigen ſa erſcheinen, und über Zahlungsfähigkeit ſoglelch fig 
zu legitimiren haben. 

Den 19. Jung 1814 
Ronigl, Landgericht Erding. 
Weindler. 


1072. (2. 6) Mentag den 1. Auguſt von 9 bis 12 lie 
wird Das Advolat Kolmalrifhe Haus und Garten am Lehel 
an der St. Unnaftrafe Nro. 89 Talya tamen ritificatione Cre- 
ditorum verfleigert. 

Das ganze zu veräußernde Gut beſteht: 

1) in einem gemauerten Schlößhen mit Fupfernen Dads 
rinnen, Ghalour, und Panbdallers, WBinterfenfler, und inmwen: 
digen Läden verfehen, es enthält einen Heigbarım Salon, 7 
heizbate Zimmer, 2 Rüden, 2 großen und einen kleinen Reller, 
ein Bepältnig mit 4 Befhlägen, 3 Speider und 2 Abtritte, 

2) in einem ebenfalls gemauerten befondern mit einem lau: 
fenden Brunnen verfehenen heisbaren Gebäude, weldes nebik 
Dem darauf befindiihen Raften, zu einer Gaͤrtnerswohnung, 
der Waſchhans benugt werden kann. 

3) im einer befonders gemauerten Stallung anf 3 Pferde 
nebſt Heuboden, und gedeter Düngergrube, ferner in einer 
gesimmerten Wagenremife, worin 53 Wagen hinlänglihen Raum 
Haben, und worin man bequem umilehten, und durchfahren 
Tann, 

4) in einer beſonders gemanerten Holz: und Heurenrif, und 
gedeckten Kalkgrube. 

5) in 2 Gärten, welche zum Theil mit Obſtbaͤumen beſehht, 
in deifen obern Theil befindet fih ein mit Feuſtern, und Gha— 
lour verfehenes gezimmertes Sommerhaus mit einen Eleinen 
Behältniß, eine Grremitage, und Springbrunnen, und «in Ele: 
ned Sommerhaus, 

6) in einem geräumigen gepflafterten Gufe, worin fih ein 
laufender Brunnen befindet, 

KAaufstiebhaber konnen daher das befagte Anweſen in der 
Zwiſchen zeit in Augenfhein nehmen, und am oben bemerkten Tage 
ihre Anbothe bey dem unterzeichneten koͤuigl. Stadtgericht zu 
Protokoll zu geben, 

Den 25. Jung 1814. 
Königl. baier. Stadtgeriht Rängen. 
Geragroß, Dieector, 
Beiller. 








Rundmadung. 

1094. (3. 0) Nachdem am 27. April 5. 3. Joſeph Rarne, 
Gürgerl. Kraͤmer in Mooeburg verflorben ift, und deſſen Ehe 
Weib die gehorfamfte Bitte ben hieſigem Landgerichte ſtellte, 
Behufs der Liquidirung ihres Schuldweſens ſaͤmmtliche Gläus 
biger Hievon in Kenntnih zu fegen, fo werden buch gegenwär, 
£tge, Öffentliche Bekanntmachung ale Hiemit aufgefodert, welche 
eine Boderung aus was immer für einem Titel oder Reise 
Grund am diefer Berläffenfchaft zu maden Haben, binnen ſechs 
Wochen ihre Foderungen rechtögenüglih im persene oder par 
mandaturios satis instructos bierorts anzugeben, außerdem fie 
nah Umpuß dieſes Terimins ipsw facto damit präffudirt feyn 
follen. Moosburg, am 1. July 1814. 

Röniglich:baierifhes Landgeriht Moosburg. 

Freyhr. v. Serating, Laadrichter. 
Schober. 


Edietal:Borladumg. 
1955. (3. 6) Der Aramer Michael Rieger von Oberalbach 





dieß Gerichts, Hat Telne Inſolven; erklärt, und die Bitte nm 
Unberaumung einer Sommiffion zum Verſuch eines ‚Rachlafes 
ei gürlihen Friſten Regulirung zwifhen feiner Kreditotſchaft 
gebeten. 

Bey vorgenommener Abſchaͤzung feines Bermögensflandes 
Hat ſich wirklich gerelgt, daß der Paſſivſtand jenen der Aetiven 
um ein bedeutendes überfhreite, 

Nachdem fi hiedurch, und Durd die eigne Inſolvenz Eklaͤrung 
des Schuldners die Sant von felbft ausgeſprochen hat, in fo fern 
Seine gürliche Berichtigung des Riegerfhen Schuldenweſens zu Stans 
de kommen foDte, fo wird man auf den 30. künftigen Monats ad li-, 
quidandora, und zum guͤtlichen Berfuche einer Nachlaß: und Friften; 
Regulieung In dieſer Schuldſachekommiſſion anberaumen, und lade‘ 
Hiemit ſaͤmtliche bekannte und uabekannte Bläubiger zu dieſem Zweck⸗ 
Öffentlich vor, und jmar mit dem Anhange, entweder ſelbſt oder 
Durch Hinlänglih bevollmaͤchtigte Anwaͤlte Hiebey zu erfheinen 
Die geeigneten Anträge zu hören, und ihre Foderungen geeignet 
gu liqwidiren. Sollte die Güte wicht Fzwecktt werden können, 
fo wird der Grceptionstermin piemit auf den Zoten Auguft nnd 
jener al concludlendum auf den 30. Sept. unter Dem befann: 
ten Rechtonachthelle für die Nichterſchetnenden feflgefegt. 

Beſchloſſen den 20. Juny 1814. 
Königlihes Landgericht Landesput. 
Pdlzt, Landrichter 





Betanntmadung 
2015. Simon Senkerbaur, fediger Bauersfopn von Shüking, 


dieffeitigen Landgerichts, ein Schneiderjung Ha: fi feit 3 Wos 


chen von Haus entfernt, ohne denſelben mehe erfragen zu kn: 

nen. Da feine Eltern fürchten, dah er im böfe Hände gerathe, 

verlongten fie dieſe Ausfchreibuag, mit dem amtlichen Geſuche, 

feinen Aufenthalt hierher gefällig bekannt zu machen, oder Ihn 
feinen befümmerten Eltern wieder zuzuſtellen. 
Sefhreibung 

Derfelbe ift 16 Jahr alt, beyläukg 5 Schuh groß, Hat licht 

Braune Haare, und derley Augenbraunen; er teägt einen runden 

Bauernhut, ein rörhlidtes Haletuch, ein blaues Tanker, eine 

ſchwarze, leinene Hoſe, blase Strümpfe; es it möglih, daß er, 

Sarfuß geht, fein linker Zug iſt gebrochen, und ganz krumm. 

Burghaufen, am ©. July 1814. 
Köntigl. baier. Landgeridt. = 
Schmid, Affeffor, funkt. &. G, Borftand, 


Betfanntmadyung. 

1983. Das dicßgerichtiſche Hinteramlerineger: Gut in Wald 
pr. ijjatel Hof fol auf Andringen der Grundperrfchaft und eis 
aiger Gläubiger wiederholt oͤſſentlich verileigert werden. Bevor 
aber dazu gefchritten werden Fünne, muß vorerft der auf dem - 
Bute laftende Paflinftand, der don dem abweſenden Beliger 
Sebaftian Humpel dürfte erhöhet worden fepn, erhoben, Itquis 
Dirt, und im Falle einer ſich Figenden zu großen Schulden»; 
Maſſe, allenfalls eine Friſten⸗ und Nachlaßbehandlung eingeleir 
tet werden. Deßwegen mil man auf den Zoſten d. DM. eine, 
Eommifion anberaumt haben, wozu die befannten und unbes 
kannten Bläubiger der Humplifhen Eheleute entweder in Pers 
fon oder per mandatarios satis inltractos zur Eindingung und - 
Biquidirung ihres Guthabens, und zur allenfaljigen Feiſten ⸗ 
und Nadlofregulirung unter dem Rechtonachtheil hiemit vorges, 
laden find, daß die Nichterſchienenen unbekannten Gläubiger, 
mit ihren Foderungen nit mehr gehört, und Die nichterſchie⸗ 
nenen bekannten Gläubiger, als der Meht zahl der Beſchlüͤſſe, 
bepgetreten, geachtet werden würden. Dann wird aud zugleich 
das im einem Wiertelpof Hefichende, zum königl. Rıntamt Waß 
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Werbung grundbare Hinteramlermeyer: But in Wald an dei Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich veräußert, und die auf dem But laſtende 
Präftanda und die nähern KRaufsbedingnifle ohnehin bey ber 
eommiflionellen Verhandlung eröffnet, 
Am ıflen Zulg 1814, 
Abnigl Bandgeriht Wafferburg, 
Regnet, funcı. Landrichter. 





Betoanntmadung. 

1991. (3. a) Das Erkenntuiß in der Debltſache des Bat: 
finger Bröuerd, Jopann Serlmapr zu Balerdiefen, ift bereits 
zehtefräftig geworden. . 

Es merden demnah zu Jedermanns Wifienfhaft nachſtehende 
Edittotoͤge sub poena praeclusi hlemit Öffentlih bekannt ger 
macht, ald Donnerstag der 4. Auguſt ad liquidandum, Dons 
nerstag der 1. September ad excipiendum, und Donnerstag 
der 29. September ad eoncludendum unter dem Bemerken, 
daß die rine Hälfte der letztern Tagsfahrt zur Neplic, die am 
dere ad duplicandnm beflimmt iſt. 

Ale diejenigen, die an dem verflorbenen Gartinger Bräuer 
oder an defien Anmwefen etwas zu fodern haben, werden hiemit 
aufgefodert, an dem beflimmten Ediktstägen entweder in Per 
fon oder durch hinlänglic bevollmoͤchtige Anwälte zu erfceinen, 
und ipre Rechte auszuführen. 

Aftum, den 28. Jund 1814. 
Adnigl. baler. Landgericht Landéberg . 
In Abs. Fiſcher, Aſſeſſor. 


Amortifattons, Edikt. 

1995. Die k. daler. Stiftungsadminiftration des Diftriftes 
Straßwalchen ftellte das Anfuchen, um Amortifirung einer Re: 
fer Ramshofl. Dbligativa von 19. Des. 1792 per 200 zu 
2 1j2 petto. welche von erfagten Mofter der St. Ulrichskitche 
zu Grb ausgeftelt wurde. 

Der umbelannte Befiger derfelben, fo wie jeder, der hierauf 
aus was immer für einem Recdtstitel Anfprüde zu haben 
glaubt, wird hiemit aufgefodert, erwähnte Dbligation binnen 
6 Monaten perementor: Friſt, vor hieſtgen Gericht um fo ger 
wifjee vorzuweiſen, als midrigenfalls diefelbe für Eraftlos er: 
‚ Uärt wüıde. 

Actum den 23. Jung. 
R. B. Landgeriht Neumarkt 
im Salzadtreife, 
in legaler Abweſeuheit des k. Landrichterb 
Hofmann, 








Proflama 
'von 
AERISTIRSRAISE HERE Landgerichts wegen. 
"1088. a8 Anmwefen des Hiefigen bürgerlichen Weis⸗ 
Bäder Michael Gruber am BEER 
Dienfttag den 19. Yuly dieſes Jahre 
hm Wege der öffentlichen Verfteigerung an den Meifibietenden 
unter Vorbehalt der Ereditorfchaftlihen Genehmigung veräußert. 
Das Anweſen beiteht in einem gemanerten einftödigen mit 
Taſchen gededten Wohnhaufe, mit Keller, einem hölgernm Sta⸗ 
del, worin fih ein Stall auf drey Pierde befindet, einer Schu⸗ 
pfe, gemöldten Rühfall, Feldgrüͤnde zu ı Schaͤffel, 3 172 Retzen 
Ausfaet, und einem Wiesthell. 

. Auf diefem Anmwefen ruht das Recht Bier im brannen Brio: 
Baus zu bräuen, und ausſchenken zu dürfen, dann eine reale 
V ꝛdergecechtigteit, worüber am BVerfteigerungetag beflimmte Er: 
mung gemadt merden wird, in wie ferne dieſe dem Kaufer 
sugefigert werden ann, . 


Aaufollebhaber konnen ich am feftgefegten Tage in der hier 
figen Landgerihtöfanglen einfinden, Die näheren Bedingniffe ver, 
naehmen und ipre Anbote zu Protokoll geben. 

Burglengenfeld, den 18. Junp 1814. 
Ju Abw. des Borflandıs 
der 
Aſſeſſor Sigmund. 
Batdauf. 


2008. (2: 6) Montag den 11. Julp wird im ber Früh 
won 9 bis. 12 Uhr und Madmittagd ven 2 bis Uhr in dem 
Haufe des Pen. Käfer, bürgerl, Faͤrber in dem Dultgaͤßchen, 
Mro. 885 in der Mang über eine Stiege, aus freyer Hand 
eine Bieitation von verfhtedenen Geräthfchaften, als Waſch, Bet⸗ 
ter, Röften, Geſchirr, Malereven, Seſſeln, fo anderes an die 
Meifbietenden gegen fogleih baare Bezahlung, eröffnet. 








2001. Ich finte mich bewogen hiemit zu erklären, daß 
mir von den neueften in Teutfhland erſchlenenen politifhen 
Säriften bloß folgende angehören : 

1) Ideen über das politifde Gleich gewicht von 
Europa. 2) Polttifthe Betraptungen über Die 
großen Bortgeile der fransdfifhen Revolution. 
3) Ideen uber die Bildung eine® freyen germanis 
(den Staatenbundet. (Ale, Yeipsig in der Baumgoͤrt⸗ 
neriſchen Buchhandlung 1814). Was ich forthin über politis 
ſche Gegenftände ſchteibe, dem werde ih meinem Ramen vors 
fegen- Dr. Wilhelm Butte, 


N ——e 

1952 (8. f) Ss wird von riner Herrihaft ein honettes, 
mohlerzogenes, in frangöfifher und deutſcher Spracde fehr Fun, 
diges Frauenzimmer vom geſetzten Jahren, als Gounernante, 
die ih ſowohl über ihr moraliſches Betragen, als auch rüds 
ſichtlich ihrer bef,cdern Gefhidlihteii in khönen Frauensimimers 
Arbeiten als andern mit beten Beugnifien auswerfen Taon, ger 
gem amfehnliche Bedingniffe aufjunebinen geſucht. Das;Weitere 
if im Gomtolr der politifhen Zstung zu erfragen. 


1978. (3. €) Donnerstag den 21. Zug wird Bormittogs 
von 8 bis 12 Uhr und Machiniltage von 5 bis 6 Uhr, und 
eben fo in den folgenden Tagen eine große Anjahl schöner und 
guter Autfchen, Ghaifen» Reit» und Pofiugpferde gegen gleich 
baare Bejahlung in der Lönigl. Reltſchule zu Münden öffent 
Ti) verfleigert, wozu die Pferdliebhaber Hiemit hoͤſlichſt einge 
laden werden. 


2084. (3. a) Im der Rofengafle iſt ein Laden von mitt: 
lerer Größe, doch aber Heigbar; Dultzeiten, auch auf Dieje ſchon 
du verftiften. 

1080. (2 6.) Gin fehr gutes moderned Flügslinftrument 
iſt —8 th ie Preis zu verfaufen und Bann im der 
Anödelftrage Nro. 1423 über 4 Stiegen ongefehen werden, 


1075. (ae) Friſch angelommenes Randrauers Hardeders 
und — 5 (dem Krug zu 26 fr.) empfiehlt 


beliebi Abnahme. 
ot * Ant, Monrer 


Hofglafer Nro. 1555. 
Auch ift eine Partpie leerer dergleichen Klöge daſelbſt za 
verkaufen. 


en 
Betanntmadhung- ? 
1952. (3. c) Win Garten, vebſ einem dabey befindliden 
Wohngebäude, nahe am englifgen Garten entlegen, iſt zu ver⸗ 
kaufen, oder auch zu verftiften- 
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Münchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Boiern allergnädigftem Privilegis, 





Dienflag 


— 15 — 


u 


12. Juli 1814. 


Balerm 
Die Würzburger Zeitung enthaͤſt Folgendes aus Bürj- 
burg vom 8. Jung. Künftigen —— werden die 4 Ba⸗ 
taillome unferer Bandsleute, welche deu rühmlichen Kampf für 
Dis peiige Sache mitgefämpft haben, hier erwartet, Sie kom: 
ren ſchon als interegeirende Theile der Lönigl. balerifhen Ars 
mee zuroͤck, indem fie bereits zu Karlsruhe Sr. Maj. unferm 
alleranädigften Abnige den Eid der Treue abgelegt haben. — 
Am 6. d. war das Ab: und Zuflrämen Baiferl. tuſſiſcher Aries 
ger wieder außerordentlich flart. Die Revangsfommenen wur⸗ 
den bier und in dem mächften Ortſchaften auf zuey Tage ein 
wartirt. 
— Ihre Paiferl. Hoheit, die Sroßfürſtin Kathariua von Nußland 
verwittwete Derjogia von Oldenburg, wurde geſtern Abendihler 
emwartet. In der koͤnlgl. Refidenz And zu dem Empfang der 
Edwefier Sr. Maj. des Kaiſers von Ruflaud alle Anftalten 
getroffen. Geflern marfchirte die Referve der Wuͤrzburger Frey⸗ 
dar nah Schweinfurt ab. 
Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 7. 

QYulg. Die wichtigen Berhandlungen des engliihen Parlaments 

- amd Die Ummdglickelt, daß der zu dem Wiener - Kongreß ber 
Aimmte erſte Staatsfefrekär der auswärtigen Geſchaͤfte, ih vor 
der gänzliden Beendigung der Parlomentsfigungen aus (ing 
land entfernen: koͤnne: alcht minder der Drang der Befchäfte, 
welche Se. kaiſerl, Maj. von Rußland verhindert haben würden, 
Spren Aufenthalt fern von Ihren Staoten, in Grwartung ber 
Eröffnung des Rongrefics, no durch Wochen zu verlängern, 
haben vermög offizieller aus England eingelangten Nachrichten, 
die Dafelbfi verfammelten Monarhen und Kabinstte bewogen, 
die Gröffhung des Kongreſſes, welche in Dem Laufe des Monatd 
Auguft in Wien Gratt finden follte, auf den erfien Okt. d. J. 
Tezufegen. 

Die ftäte Bereinigung der verbündeten Monarchen, melde 
als die Grundlage des glüdlichen Ganges des beendigten. Arie 
ne6 anzufehen ift, wird auf die endliche Ausgleihung der euros 
pälfhen Angelegenpeiten denfelben erwuͤnſchten Einfiuß haben; 
Se. rufl. kaiſerl. Maj., welhe den 22. Zunius London verlaf: 
en haben, und fih über Holland, den Rhein aufwärts, nad 
Ratlerupe, und dann durch Preußen nah St. Petersburg beger 
ben, weıden mach einem 3 wöchentlihen Aufenthalte Ihre Res 
fitensftade abermals_verlaflen, und fi nah Wien verfügen, 
weiter Hoͤchſtſia vor Ende Eeptembers eintreffen. werden, 

Ale proviforifch Mfegten Länder bleiben bis zu’ den Werfüs 
gungen des Rongreffes im ihren gegenwärtigen Berhältniffen. 
©r. k. E. Majeſtat haben gu befehlen gerupet, daß dis 


Feſte, melde zur Feyer dee MWereinigung der Monarden in 
we | Statt fihden follten, bis zum erfien October verfhoben 
bleiden. 
Delvetiem 

Bom 8. July. Die Groffürften Nikolaud und Mihad 
find am 8. Nadmittags von Zürih nach Zug abgereist; fie 
wollen den Rigi befteigen und Die Rinıhkorreftionsarbeiten ber 
feben, um hernach dur das Toggenburg ihre Relie nab St, 
Gallen fortzufegen, — Der große Rath des Kantons Wrgaır 
bat am 30. Jung einjtimmig die Bundesafte angenommen. 
Man ift in Diefem Kanton, mie die Arauer Zeitung filbft ans 
zeigt, gegenwärtig ſehr damit befchäftigt, nicht mur Die Elite 
in flers marfhfertigem Etande zu erhalten, fondern auch bie 
ganze Regierung zu organifiren; auch find Berflärfungen nad 
der Feſtung Aarburg abgegangen. 

Die Yarauer Beitung enthält Jolgendes ans Bafel, vom 
5. Zul, Dan mar erfreut, in der von den Miniflern der 
hohen aßiirten Mächte an die Regierung des Rantons St. Gal⸗ 
len gerichteten Mote eine fo entſcheidende Sprache zu vernepmen, 
mie fle fon laͤngſt von dem friedliehenden Theil Der Bewohnet 
der Schweiz gemünfdt worden iſt, die überzeugt if, daß nur 
dadurch allein endlich wieder allgemeine Ruhe in umferm Ba: _ 
terlande hergeflellt werden ann. Bereits über ein halbes Jaht 
lang fehen wir nun fhon Diefem Streit um alte theils feibft 
aufgegebene, theils verlorne Vorrechte und Anfprühe zu, und 
gewiß wird er much ein halbes Jahrhundert lang fortdauern, 
und man wird fi ewig mit md nie im Brieden verfländigen, 
man wird immer neue Mittel, auch felbft die verwerßichſten 
hervorfuden, um durch Aufhetzungen aDer Art überall unter 
den Rantonen Unfrieden, Reid, Zwiefpalt und zulegt noch Bür: 
gerkrieg anzufachen, wenn nicht auf eine Eräftige und entſchei 
dende Weife diefem unholden Wefen gefteuert wird, Bald wird 
man noch in jedem Grädtlein und Dörflein der Gidsgenofien: 
ſchaft eine Partep aufteeten ſehen, um dich oder jenes in An: 
ſpruch zu nehmen und mit Hartmädigkeit durchzuſehzen. Bold 
werden wir wopl gar ned die Zeiten des Faufcehts wicder 
erleben, dof man mit bewaffneter Hand in benachbatte Gaue 
einfält und nad jenens beliebten Gtaasspringip: „Der Staͤrkſt, 
iſt Meifter!" zu verfahren trachtet. — Können wohl bey fo 
dewandten Umfländen Die erhobenen Monarchen länger dieſem 
Unfrieden nit folder Langmuth wie bisher zu fehen? Werden 
fie mit Gleichgültigkeit bie milltäriihen Burüflungen eines der 
geößten Schweijerfantone betrachten, Der foldye in einem Augens 
blide beiverkfleliger, wo fie der Welt den Tangentbehiten Frie: 
den erkämpft haben; mo jedes Kriegsheer suräduiehi; mo fi 
bie große Majoritat der Schweizer: Kantone an Dis neue Bun: 


Derafte anfhließt, wo alfo von Innen und von Außen ſich keine . 


Gefahr zeigt? Gegen wen will man den Srieg führen? Gegen 
Frankreich oder Rufland? Gegen Defterreih oder Das deutſche 
Reich? — Der mas follen folder Briegerifche Demonftrationen 
fanit wohl bedeuten? Können fie von den benachbarten Kantor 
nen, können fie von der ganzen Gidgenofienfhaft ohne Beſorg⸗ 


nife angefehen werden? — Welde Schidiale ſtehen zulegt no , 


dem gefammten Baterlande bevor, wenn folde Rüftungen aud 
in andern Kantonen, und zwar mothgedrungen, veranftaltet 
werden; eder wenn man vielleicht gar ganze Levces en müsse 
da anordnet, wie fi bier und da alle Dispofitionen dazu fpüs 
ren laflen? Sol denn die ganze Spweiz abermals wieder bis 
zum äußerfien Abgrund des Verderbens geführt werden? Sols 
len wir abermals unfere friedlichen Tpäler wieder mit fremden 
Truppen befept fehen, Die ohne Zweifel augenblidlich einrüden 
werden, fobald die gefäprlichite aller Beiden, ein Bürgerkrieg, 
ausbrechen würde? Nein, diefer heilloſe Zuftand Bird und muß 
nun bald enden, denn alles, was fi num während dieſes Fans 
zen Zeitraums bey uns zugetragen bat, liefert die unumflöß: 
Kohlen Beweiſe und BZeugniffe, daß wenn mit endlich wieder 
fee Ordnung und Ruhe im Lande begründet werden, eine 
kraͤftig einfhreitende Bermittelung von Seiten der hohen Aliirs 
ten ald durchaus mothwendig erfolgen wird. Und fie wird zu: 
verläßig noch erfolgen, wenn man fich nicht friedfertig vereinis 
gen und der aufgeflellten Bundesakte beptreten will; denn aus 
dem in Der eben angeführten Note angenommenen feflen uud 
entfcheidenden Tom der Minifter geht wohl deutlih genug her⸗ 
vor, daf man Die Angelegenkeiten der ſchweizeriſchen Eidsge⸗ 
uoflenfhaft einmal jezt ſchnell beendige wiſſen mil. Alle frieds 
Uhgefinnten, rechtlichen und mwaderen Bewohner der Schmelz fins 
den darin eine längit gewuͤnſchte wahrhafte Derupigung. Ue— 
beroll ift man der- Imtriebe und Zwifligfeiten müde; .man fehnt 
fih allgemein uud ernftlih nach Ruhe und nach einer foldhen 
feſten Drdnung der Dinge, welche den mohlmollenden und groß: 
müthigen Abfichten der erhabenen Monarchen entfprehen, Cs if 
endlih Zeit, daß man fi dafür lant ausfpreche, und daf Alle, 
denen Das Vaterland noch werth ift, dafür Ipre Stinmme erheben ; 
denn lange genug hat gan; Guropa einen wahren Aerger an 
unfern ewigen Bmifligkeiten genommen, die doch eigentlich 
nur von menigen Gingelnen geftiftet und unterhalten werden, 
was man jest auch im, Auslande ziemlih genau zu kennen 
fheint. — Es haben fih nun Die meiflen Schweizer, Rantone 
bereits wieder ganz neu Fonjtituirt, und andere ſtehen im Bes 
griff e6 gu thun. Das Ziel der Ruhe und des Friedens, nad 
dem Alles ſich ſehnt, wäre alfo beynahe wieder erreicht. Wir kön⸗ 
nen alfe wieder glüdlich, frey und froh fepn. Werden Einzelne 
uns daran verhindern können, welde Shwähe und Ohnmacht 
müßte in der Mehrheit legen! 
Fraukreich. 
. Nah Anzeige des Moniteurs begab ſich der Rönig am 2. 
July nah St, Cloud, um den Grafen v. Artols zu befuchen, 
weicher fhon fpazieren reitet, und deſſen Gefundheit fih fo 
ſichtbar Herftele, daf man ihn in Kurſem wieder nah Paris 
zutückkehrea zu fehen hofft. — Cine Böniglihe Verordnung vom 
1. July errichtet unser unmittelbarer Aufficht des Reiegsminis 
ſters eine Rommiffion zur Definttivitquidarton aller Rechnungen 
und Uusgaben (dem Gold der Truppen ausgenommen) aus: den 
Feld zuͤgen der franzöffhen Armeen außer Frankreich feit 1806. 
Direktor derfelben ift der General: Lieutenant Dumas. — Eine 
andere Fünigl. Verordnung vom 1. July betrift die Zufammens 
kepung der Marinstorps, fo mie den Dienft, die Beförderung, 
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den Gehalt und Nana der Offizlere. Das Korps der Seeoffi 
siere deſteht in Zußunft aus 10 Biceadmirdlen, 20 Gontread« 
micäien, 100 Schiffskapitaänen, 100 Sregaftenfapitänen, 100 
Scifisleutenants, 500 Schifft faͤhn ichs. — Ein zu Paris zus 
fammenberufenet See: Rriegsgericht hat Die Fregättenkopitäne 
Philibert und Petit Thouard wegen des Verlufles der Fregat⸗ 
ten Etoile und la Sultane einmüthig: freygeſprochen — Die 
Gazette de France fagt: „Dan verfichert, der erlauchte Reis 


‚sende, der bald nah dem Hra. Grafen von Ruppin zu Galais 


landete, und Anfangs die Straße nah Grevelingen einſchlug, 
befinde fi gegenwärtig in Paris.” — Am 2. July wurden 
die fegerligen Dbfequien des Herzogs von Maifa gehalten, und 
fein Leichnam (da der Grofoffisier der Ehrenleglon gemefen) 
unter Paradirung von Truppen nad dem Pantheon gebracht. — 
In Folge der geſunkenen Getreidepreiſe wurde am 1. July dır 
Preis elned vierpfündigen Brods auf 60 Gent. herabgefept, 
Die Parifer Zeitungen machen diefes Siuken des Getreidpreifes 
nach einem Feldauge, mo außer den vaterländifhen Armeen) 
600,000 Mana fremde Truppen fehs Monate lang auf Koſten 
des franzoͤſiſchen Landmannd gelebt Hätten, ald einen merkwür— 
digen Beweis der Fruchtbarkeit des feanzöfifchen Bodens geltend, 
— 65 hieß der Reuniondorden merde den Namen Reftauras 
tlonsorden erhalten und das Band werde grün ſeha. — Am 
24. Jung kamen auf der Rhede won Eherbourg fünf engliide 
Transportfchiife und eim rufliiches Linlenſchiff am, welched die 
Zahl der Schiffe diefer letztgenannten Schiffe auf 8 bradte 
Am 25. begaben fi 6000 Ruffen mit ihrem Grpäd an Bord, 
und am 20. ging die ganze Gskadre, aus 15 Schiffen beflebend, 
worunter 8 Lintenihiffe, nah Deal unter Segel. — Nah Gar 
lais bradten vom 23. bis zum 27. Jung fünfzehn Parlamen« 
tärs 3179 franzoͤſiſche Rriegsgefangene jurüd. 

Bu Veſoul find, wie Die Haranerer Zeitung meldet, wegen 
der Einſetzung der droits reunis bedeutende — audgebro- 
ben, und das Volk fol mancherley begangen haben, 
Auch im Elſaß fol deßwegen etwas Achnliches vorgefallen ſeyn. 
Das Bolt will ſich an die in den Manifeften gegebenen Ber: 
forehungen: plus de eonscription, plus de droits reunis; hal: 
ten, und folche erfüllt willen. , 

Zu Straßburg murde Durch dem Tagsbefehl nacitehen, 
des Schreiben des Kriegsminiſters an den General: Lieutenant 
Desbureaug, Befehlshaber der fünften Militärdivtfion, aus Pas 
ris vom 30. Jung 1814 bekannt gemadt: „Here General: Lieu⸗ 
tenant! ‚Der König Hat im Erfahrung gebracht, daß mehrere 
unter den in Frankreich zurüddeprenden Rriegegefangenen,. milde 
nur dem von Hoͤchſtdemſelben eben unterzeichneten Frieden das 
Ende ihrer langen Gefangenfchaft verdanken, eine tadelnswerthe 
Stimmung zeigen, und ih fogar fehe firäffihe Arußerungen 
erlauben. Es iſt ihre Pflicht, Hert Generol, in diefer Dinfihe 
die gemiffenhaftefte Aufliht auszuüben und Ausfhmweifungen zu 
betrafen, meihe Die Regierung nit dulden kann. Wähs 
rend die Mation, während alle Heete die Nüdkehr des Könige 
mit Entpuflasmus feoern und ihm dem feoerliden Eid Der 
Treue leiften ; während ale Hoffnungen dahin geben, dieſen 
Färften für Frankreihe Wohlfahrt lange zu befinden; gebührt e 
Beinem feiner Unterthanen, und vielmeniger Individuen, melde 
einer milttärifhen Disziplin untermorfen find, Diefen: Einklang 
der Freude und Glüdsgefühle zu flören und fo-ganı wider: 
finnige Meinungen dem Ausdrude - des allsemeinen Willens 
entgegenfegen zu wollen. Jeder. fransöfibDffixier, jeder fran« 
zoͤſiſche Soldat, müſſe beom Eintritt In fein Vaterland verneh⸗ 
men, mit welder Fuͤrſorge Se Majeptär ſich mit feinem. Schick⸗ 
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ſale beſchaͤftigt Hat, mit weiher Gewiſſenhaftigkeit man alle 
feine Rechte, fomopl auf einen Dienſt- und Halten Dienfllold, 
als auf einen ehrenwollen, Ruhegehalt beybehalten hat; er fühle 
in demfelden Augenblid, Dur die Yülfleiftungen, die man im 
Boraus, infomeit der Drang der Umſtaude es erlaubte, für ihn 
bereit hielt, wie fehr das Gluͤck jedes Militärs dem Derjen Ih ⸗ 
“zer Majeftät nahe gehe. Ale müllen fih den Empfindungen 
der Liebe und der Erkenntlidjteit überlaffen und Sie von Ihrer 
Seite, Dr. General, machen Sie, daß die Bleine Zahl derer, 
welche fih weigern würden, in Der Perſon des Königs ihren 
Dater und ihren Wohlthaͤter zu erkennen, doch gezwungen 
werde ihm zu ehren, und ihm ala ihrem Monarchen zu gehors 
den. Da wo Strenge erheifht wird, muß fie ohne Schonung 
- augemandt werden. ch erwarte von Ihnen öfter Berichte, 
und ih werde mit Vergnügen Sr. Majeftät den Grfolg der 
Sorgfalt, die ich Ihnen anempfehle, zu wiflen thun. Eınpfans 
gen Sie, Hr. General: Bleutenant, die Berfiherung, meiner 
ausgsjeihneten Hohabrung. Der Staatöfekretär, Kriegsmini: 
fer. (Unterz) Graf Dupont."” 
Paris, den 2. Zulp. Kouſol. 5 Prog. 66 Fr. 10 Gent. 
Banfaftien 1085 Fr. 
j Italien 
Bounaparte fährt fort, fagt die Aarauer Zeitung, "über feine 
Beine Infel auf eine Act zu-hereichen, als ftände er an ber 
Spike des größten Reiches. Gr hält einen zahlreichen Dofilaat ; 
feine Prollamationen find. im alten Tone verfaßt, und feine 
Defrete im Ausdruck der hoͤchſten Wichtigkeit. Sein Stand, 
Punkte it war geändert, Leineamegs fein Karakter. Man 
fängt an zu beiorgen, Daß feine Mühe, wenn auch nicht füe 
die Gegenwart, doch fuͤr die Zukunft gefäpelih werden dürfte, 
Er reitet oft aus und befichtigt Die Arbeiten, fo auf feine 
Befehle unternommen werden. Seit Kurzem hat er die nädit: 
angtänzenden, Eleinen und unbemohnten Inſeln beſetzt, fo mie 
wit andern umliegenden und barbaresfen Mandelötraftate ge: 


ſchloſſen. 
Großbritannien 

Den 24. Jun. um 2 Uhr Machmittags begaben fih der 
Prinz; Regent und der Rönig von Preußen an Bord der Jacht 
Royal Sovereign. Der Kaſſer Alerander beflieg mit dem Her: 
sog von Glarence das Lalenſchiff Impregnable. Die Flotte be: 
ftand aus 15 Binienghiffen und eben fo viel Fregatten, melde 
jufammen eine-Linie von 7 bis 8 englifhen Meilen gegenüber 
von der Jaſel Wight bildeten. Die Flotte ging, naddem fie 
3I MM. und Se. Eönig!. Hop. begrüßt hatte, mit günitigem 
Mordoftwinde unter Segel; ihr folgten eine Menge Fahrzeuge 
aller Art. Um 5 Uhr begaben ſich der Prinz Regent und der 
Rönig- von Preußen auf dem Jmpregnable, auf den ſich der 
Raifer von Rußland befand. Nun gab man der Flotte das 
Signal zuruͤckzukommen; die entfernteften Jahrieuge waren unges 
führe 12 Mellen’ weit von Portsmouth. Dbgleidh der Wind 
wicht fo günftig für Die Ruͤckkehr war, fo ließ ſich doch kaum 
etwas Maojeftätiicheres und Anziebenderes denken, als der Aublick 
Diefer Menge großer, mittlerer und Bleiner mit der äuferfien Ge: 
wauigkeit in einem engen Ranale fahrender Schiffe: Als der 
Prinz Regent in feiner Wohnung zu Portsmouth zuröckkam, 
wurde er angenehm durch den Herzeg von Wellington Abetrafcht, 
ber ihm ermartete, Diefer berühmte General fpeiste mit JJ. 
MR. bey dem Prinen Regenten. Als er mit dem Monarchen 
und dem Prinjen auf. den Balkon erſchlen, ‚begrüßfe ihn das 
Bolt mit dem lauteflen Freudengefhreg. Den 25. ,Bormittags 
reisten Die Monarıpen-von Portsmouch ab, um einer Mujterung 
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von 7000 Mann Teuppen, bie auf Portotowuhlll verfammelk 
waren, beyzuwohnen. Dann fuhren fie nah Goodmood, wo fie 
bey dem Herzog von Richmond feühftüften. Bon. Goodwood 
»begaben fie ſich mach Perworth, wo fie bey dem Lord Egremont 
*fpeisten. Der Haifer und der König brachen um Mitternaht 
nad Brigthon auf; der Prinz Regent blieb bey dem Lord Egre⸗ 
mont über Nacht. 

Der Prinz Regent kam am 27. Abends nah Carltonhouſe 
zurüct. Auch der Marſchall Blücer kehrte nah London zuruͤck. 
Gr war zu Portsmouth dergeflalt vom Volke gedrängt worden, 
daß das ihm vom Prinzen Regenten geſchenkte Medaillon auf 
feiner Bruft zetrbrach. Nah frangöfifhen Blättern fol “gebach 
ter Marſchall bey einer Spielgefellfhaft in Wpite's. And 8000 
Buineen gewonnen haben. Kurz vor der Reife mac Ports: 
mouth waren, als Fürft Bluͤcher ih mit wenigen Freunden im 
feinee Wohnung im Pallafte St. James befand, drey Frauens 
verfonen au ihm ins Zimmer getreten, die durch ihre Haltung 
und Geberden dem Marfhall-tiefe Verehrung und Gekenntlich« 
Peit bezeugen, Mit Hüife eines Dollmeiſchers bradte man hes 
raus, daß diefe Brauensperfonen die Mutter und die Schweſter eines 
Matrofen feyen, der während des Eurzen Sriegs swilhen@ngland und 
Preußen mit der Schaluppe rines Ariegefhifis an den po, 
mernfhen Köſten gefcheitert, und mit feinen Rammerabden in die 
‚Sande des Marfhalls gefallen fen, welcher fie auf. daß Reutfes 
ligſte behandelt, fie Fleiden laffen, ihnen Geld gegeben und fiein 
iht Daterland zuruͤckgeſchlckt habe. Dieſer Matrofe war auf 
feinem Schiffe zu Portsmouth, und hatte da er nit felbit fels 
nen Dan? dem Marſchall ausdrüden konnte, feiner Mutter gu 
ſchrieben, fie folle dies mit feinen Schwiſtern thun. Diefer Zug 
von Dankbarkeit erfreute den Marfhall fehr; er ſchrieb feinen 
Namen der Mutter auf den Brief, um ihrem Sohne zu beiwel: 
fen, daß fie ihrem Auftrag ausgerichtet habe, und fegte hinzu; 
daß er ſich bald nach Portomouth begeben, und mit von da - 
wegachen würde ohne ihn geſehen zu haben. | -, 

Der Times verfichert wiederholt, der Kaiſer Alexander ſeh 
Willens, nach feiner Landung zu Galais ſich unmittelbar nach 
Petereburg, und dannerfi nah eiuem Aufenthalte von 6 Wochen 
in feiner Hauptfladt, zu Grölnung des Rongrefles nad Wlen zu 
begeben. Unſtreitig würden Gegenflände vom großer Wich 
tigkeit zur Sprache kommen und Ih große Schwierigkeiten Der 
Unterhandlung entgegenfegen mie es beym Anfang jeder Definie 
tiven Unterhandlung germöbnlich fep. 

Großbersogtbum Baden. 

Die Karlsruher Zeitung enthält Folgendes aus Karlrupe, 
vom 6. July. Eine erhabene, anziehende militäriihe Dand: 
lung ift in diefen Tagen, am 3. d., in ber Nähe unferer Stadt 
begangen worden. Die Brigade der großherzogl. wuͤrzburgiſchen 
Truppen, melde eben von Lvon aus dem Felde surüdgekehrt, 
wurde zwifchen hier und Muͤhlburg verfammelt, um den neueg 
Souvetain, Gr. Majehit dem König von Baiern, den Eid 
der Treue zu lehften. Der Feldmarſchall Fuͤrſt v. Wrede hatte 
mit diefem ehrenvollen Auftrage einen feiner Adjudanten, den 
Major im Generalftabe, Grafen v. Seiboledorf in unfere Ge: 
gend gefondt, In der man gewiß war, Diefes Korps auf feinem 
Marſche zu treffen, Es beitand aus 4 Batalllons Fußvolk und 
ı Schwodron Weiterey, im Ganzen zwiſchen 4 und 5000 
Mann, geführt von einem Brigadier, dem würdigen Dberften 
Seorn. 9 Moſer. Meben den rüfligen, wackern Rriegern der 
Linientruppen, die ſich bereits in vielen vorbergehenden Feld: 
sügen ruhmvoll ausgezelchnet, bemerkte man noch mie innigem 
Wohlgefallen jenes Batalllon freymiliger Jäger, in weldes bepe 
Liebe zum Vaterlande die edeiften Männer Fraukens unter die 
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Seutichen Jahrien verfammelt Hatte, Laute, unbefingene Freude 
äußerte Ach überall, unter den Dffisleren, wie unter der ganzem 
Mannfcaft ;* während und nah dem fenerlicen Augenblide der 
Midesleiftung. Eine glei frohe Stimmung belebte auch in dee 


Folge das Map, zu welchem unter Zujiehung des Gouverneurs ” 


und des Kommandanten biefiger Mefidenzitadt, der Generäle v. 
Glofmana und 9. Frenftett, der gange Stab und ein großer 
Theil des Dffizierkorps von dem hier refidicenden Bönigl. bater. 
Gefandten vereinigt worden waren. Die Brigade fehte am fols 
genden Tage ihren Ruͤckmarſch auf der Straße über Heidelberg 
fort, jedoch mit Ausnahme der 3 Rompagnien ®renadlers, weis 
“ge ihre neue Beftimmung nah Münden abrufet. : 

Die Rarlöruper Zeitung emthält Folgendes aus Manm 
heim den 7. Julh. Diefen Abend um 8 lihr find Be. Mai. 
Der Raifr von Ruß'and hier angelommen. Sie hielten einige 
Minuten in dem Refidenzihloß, und fuhren dann mit großher: 
sogl. Equipage nah Bruchſal, mwofelbft fit mehreren Tagen 
pre Ma.. die Kaiſerin mit hrer durchlauchtigſten Mutter und 
Ihren durdlaudtiaften Schweſtern fi befinden. Ranonendons 
ner, Glockengelaͤute und Jubelgelchtey der Einwohner empfingen 
und begleiteten den erhabenen Monarchen. 

Bermifdte Rahridten. 

Der Hr. Feldma ſchall Fürſt von Wrede begab fih am 4- 
son Mainy nah Rannpeim, um daſelbſt Sr. Mai aufjumarten, 

Nah Briefen aus Brüffel war dort die Frau Herzogin 
von Didenburg om 30. Juni angefommen, und hatte noch am 
memlichen Tage die fhöne Bemäldefammiung des Derrn- von 
Burtin befehen. In Rüdfihe auf Die Meile des Kaifers 
Alerander hieß «8, diefer Monarch fey am 29. Zunt Abends 
su Antwerpen, am 1: ul. in dem Daag, und am 2. zu Am: 
ſterdam eingetroffen. Der Erbptinz von Dranien war auf 
kinem NRüdwege nah dem Haag ſchon am 26. Juni durch 
Dortrecht paſſiet. «(Privarbriefen aus dem Würtembergifchen 
sufolge wurde der Kaifer den 12. oder 15. Juli gu Stuttgart 
erwartet.) 

Der Prinz von Heflen- Homburg reiste am 4. Juli, von 
Heidelberg fommend, durch Frankfurt nah Homburg. Sein 
Urmeelorps fol dem Vernehmen nad, 16,000 Dann ſtark Ranı 
tonnirungsquartiere zwiſchen Philippsburg und dem Main be: 
ann, das Hauptquartier aber zu Frankfurt aufgeihlagen 
werden, 

— — — 


ædnigliches Theater an dem Iſarthor. 

Dienstag, den 11. Yulg: Fehlgeſchoſſen, Luſtſplel. 
Donn auf höcften Befehl: Der Brand von Moskau. 
—t ———— ——— — ——— — 
Betanntmabhung. 

2014. (3. a) Der Lieferant Martin, deffen weitere Ders 
bältniffe Dießorts unbekannt find, und welder von dem biefigen 
Dandlungspaufe Gebrüder Moker vor feiner Abreife zu der 
Armee In Mordteutfhland und Polen gegen neuen Wechfel von 
1812 ein Dariehta von 1500 fl. erhalten hat, wird hiemit aufs 
gefodert, die Gebrüder Moker im Anfepung diefer Schuid bin- 
sen 6 Monaten von heute an zu befrtedigen, auferdeflen man 
das als Faufipfand in ihren Händen befindliche, mit Bıillanten 
deſetzte Etut zu deſſen Ende gerichtlich verſtelgern würde, 

Den 28 Jung 1814. 
Königl. bater. Stadtgericht Minden. 
Gerngroß, Director. 
v. Schmadel. 
— — — — 


EdiFral»Borladumg. 

2006 (3. b) Nachdem in dem Debitwefen des Kart Miete; 
Herbergöbefigers in: der Borftadt Au der Paßip, den Activ⸗ 
Stand bey weiten überfleigt, und der Gemeinfhuldner durch 
die gerichtliche Erklaͤrang feined gänplichen Umvermögens der 
Pafjivftand auf irgend eine Weiſe zu tilgen, In des Gantvers 
fahren einflimmt, fo werden folgendes Gdiktstage fefgefegt, und 
jwar 

ad liquidandum der 18. July 

ad exeipiendum der 17. Auguft 

ad concludendum der 10. Sept. 

Ver nun an dem Gommunfhuldner Kleln aus mad Immer 
für einen Ziel, eine Foderung zw machen bat, wird hiermit 
aufgefodert, an den beflimmten Tagen entweder in Perfon oder 
durh einen Hinlänglid bevollmädtigten Anwalt sub poenw 
praeclusi zu erfcheinen, 

Siguatum den 17. Juni 1814. 
 Rönigl. baler. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Stedbdrief. 

2003, (3. 6) Mathias Schöner puncto furti proceffir, fend 
in der Maächt vom 4. auf dem 5. Diefes Gelegenheit auf einer 
gewaltfumen Weife aus feinen Arreft zu entweihen, man er» 
ſucht dießfalls alle Militär: wad Givil: Behörden denſelden auf 
Beireten anzupalten, und wohl verwahrt anher liefern gu lafien, 

Perfonal:Befhreibung. 

Mathias Schoͤneer aus Münden gebürtig, 23 Jahr alt, 5 
Schuh 10 Zoll groß, Hat braune Haare, graue Augen, unters 
festen Körperbau, wentg blonden Bart, Hat fonjt Leine befons 
dere Kennzeichen. 

Bey feiner Entwelchung trug felber am Leibe, ı Fourogler 
Kopp, ſchwarz feidenes Dalstuch, dunfelgrünen Spenfer mit 
polnifhen Andpfen, eim gelb perfened Gillet, eine grüne Reit 
hofe mit Leder befegt, mebft einen rothen Streif bis au die 
Rnie, ein yaar Balblederne Stiefel, 

Brepfing den 5. July 1814. 
Das königl. Referve,Divifions: Rommando des i, 
Ghevaurliegers: Regiments, 
Kiltani, Dberfllientenant, 
Woplfart Aubitor, 








2000. Unterzeichnete empfiehlt fih ale Gattungen goldene, 
filberne und feidene geſtickte Mieider, mie auch alle Farben 
Pers, Beinkleider, Til und Spigen, Shwaltücer, weiße und 
fhmarze Stroppüte, feidene Strümpfe zu-pugen ; fie logirt auf 
der Schneiderherberg in der Sendlingergafie Mro. 915 über 
5 Stiegen. Mönder. 


Heute und bis Mittwoch Nachwittags wird die Bücher 
und Gemälde, Verfteigerung im Haßlingerhauſe auf dem Rins 
dermarkt fortgefept. s 


2004. (3. 5) In der Rofengafie IR ein Baden vom milts 
lerer Größe, doch aber Heigbar; Dultzeiten, auch auf diefe ſchon 
zu verſtiften. D. Ü. 


Die to7 iſte Ziehung in Münden iſt Montag den 
11. July 814 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, woben nachflehende Nummern zum Vorſchein kamen: 

4 30 42 64 84 

Die 1072te Ziehung wird den 11. Aug. und inzmifchen 
die 6092te Regenöburger Ziehung den 21. und die 31. Nürnberger 
Ziepung den 1. Aug. vor ſich gehen, 





Miu 


ndener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤbigſtem Privilegis, 





Mittwed 
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13. Juli 1814. 
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‚ Baterm 

Münden, den 12. Zul, Geftern Abend trafen Ge. 
Durchlaucht der Feldmarfgal Fürft von Wrede aus Würzburg 
hier ein. 

Bürtembdberg 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendeg aus Stutt 
gart, vom 8. Jull. Nach fo eben eingegangenen Nachrichten 
kommt Se, Mai. der Raifer Alerander nicht hieher, fondern ges 
denkt erft von Wien, und bey dem im Oktober flatt habenden 
Kongreß, einen Befuch Hier zu machen. Gton waren feit ge 
fern alle hoͤhern Staatsdiener aus dem ganzen Bande nebſt ih: 
ren Gattinnen bier werfammelt, Ghrenpforten auf drey Routen 
und in der hiefigen Stadt errichtet, und große Feſtias, Illu— 
minatlonen und Jagden bereitet. 

— Ntedberrheim 

Zu Düffeldorf erfhien nachflepende Proflamation an die 
Bewohner des Bergiſchen Landes: „Durch das gnädigite Ber: 
trauen Sr. Maj. des Königs von Preußen zu Der Verwaltung 
des Herzogthums Berg zurüdderufen, fhäge ih mid gluͤclich, 
daß Drgan des gerechteften und gütigften Monarchen gegen ein 
Bolt zu feyn, weiches verdient bat, ginft das feinige zu werden, 
und fih würdig an Die Reiben feiner Tapfern anfclieft, die 
Teutſchland fo glorreich verfechten. Keine sinfeitige üble Nach⸗ 
rede wird jemals dem hochverd enten Ruhm bet Muthes, der Daters 
landoſiebe, der freyen Begeifterung und der reinfien Nufopferuns 
gen der braven Berger im ber GSeſchlchte unferee Tage verdum: 
ten Eönnen. Dir felbſt if es die fhönfte Belohnung eigener 
Thaͤtigkeit und unveraͤnderlicher Hahänglihkeit an die Sache 
Teutfchlands, wieder unter und mit einem Theile des gemein; 
famen deutfden Volkes zu ſeyn, das Ih in Der Stunde ber 
Moth und Gefahr feft erfunden, innig achte, bruͤderlich liebe, 
und im Namen eines väterlihen Regenten glütlih zus machen 
unermüdettrachten werde. Berger! Ras uns damals zufammen 
gebunden, halte uns für immer vereint, Die einige treue Ges 
finnung. Im Feieden wollen wir voll Entracht in allen Stäns 
den, durch deutihen Kunft: und Gewerbsfleiß, durch Milfen; 
ſchaft nnd Handel im deutſcher Sitte und Recht, unfere Ehre 
und unfere Rroft defefligen, auf daß, wenn Sieg einft wieder: 
kehrte, das Baterland aufs meue uns daftehen fehe, als würdige 
Söhne des freyen Rheins und des unerſchütterlihed Sicbenge- 
buͤrges. Düffeldorf, den ft. Zulg 1814. Der Orneralgouvers 
neur, Jefins Öruner.” 

x Preußem 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
vom 26. Jung. Biel wird hier vorbereitet zur Rüdkehr des 
Königs und zum Triumpheinzuge unfrer mit Ruhm gefrönten 
Kaͤmpfer für Preußens und Europens Dell. Wir hoffen zus 


gleich mit unferm verehrten Monarden ben Raifer Alerander 

hier zu Sehen, da beyde von Wien aus über Prag uad Dresten 

hierher zu kommen gedenten. Man glaubt, der Tag des A: 

nigs, der 3. Auguſt, werde zugleih das große Siegesſeſt ſeyn. 

Diel wird von allen Seiten dazu vorbereitet. Es iſt eine ei⸗ 
gene Kommiſſion ernannt, welcher die Anordnung des Feftes, 
der allgemeinen Jlumination, der Triumphbögen u, f. w., 
aufgetragen if. Bor unfern Propyläen, d. h. vor dem Brans 
denburger Thore, wird außen ein Seid von 50 Fuß hoben 

Siegesſaulen zu ſtehen kommen, mit Schildern und Waffentros 
phäen, Namen und Tagen der Schlachten. Dben auf jeder 
Saaule kommt eine koloſſalle Viktoria zu fichen, wozu ber ber 
rühmte Bildhauer und Direktor Schadom, Mitglied jemer Rom: 
million, das Modell geformt hat. Die bekannte bronzene Ste: 
Hesqyuadriga, die unter unermeßlihen Jubel überall, wo man 

fie durchbrachte, empfangen wurde, und die mam mit Gedichten, 

die an den Außenfeiten der ſie verhüllenden Kiſten angellebt 
wurden, bemilltommte, bleibt verhüllt bis zur Ankunft des Rö: 
nigs auf dem Thore fiehen. Eine BSirgesdbahn vom Thore 
hinab über die Linden bid zum Scloffe, mit Altärem, Feuers: 
Keſſeln, Blumen » und Laubgewinden, Ghrenfäulen, hoben 
Trophäen u. f. w., mird eingerichtet, und alles fo berechnet, 
daß fie bey Tage wie bey Nacht hertlich erglängt und des Fe⸗ 
fies würdig er ſcheiut. Drey Thore und viele Tpürnse der Stadt, 
viele öffentliche Gebaͤud⸗, werden kunümäßig beleuchtet, und eine 

Säule zu Ehren Kaller Alesanders auf dem Platz, der feit fel: 
ner erften Ankunft in Berlin im Jahr 1805 der Alrrandersplag 
heißt, aufgerichter. Da der König, ald man ihn im Allgemei: 
nen um die Grlaubnif zur Ruͤſtung und Schmädung dieſes 
Feſtes, was alle nur einmal erleben, bat, ed ausdritlich zur 
Bedingung machte, daß für die Sicherheit der Ginwohner und 
Für ihr Reben geforgt werde, find ſelbſt neue Brüden zur alges 
meinen Sicherung erbauet morden. Bor allen wird ſich das 
ehemalige Prinz Heinrihfhe Palais, jest das. Univerfitätsge: 
bäude, durch Glanz und Geſchmack auszeichnen. Die 23 gro. 
ben Benfter deſſelben erhalten feingedachte und ausgeführte alle: 
gorifche Transparents, wozu unfere Archäologen und Aunflfen: 
ner, Dirt, Upden, Levezow w. f. w., ihren Erfindungsgeift 
aufgeboten haben, Kurz das Feſt wird eben fo auserlsien feon, 
als Die Beranlaffung dazu einzig iſt. ine trübt im etmus Die 
Heiterkeit unfers Funftliebenden und gebildeten Publitums, tr 
befagen trefliche Antiten , zum Theil erſt munter Friedrich Wil⸗ 
beim IL. in Rom dur Grdmansdorf gekauft, zum Theil auch 
früper fhon im alten Schloß in Berlin, in Potstam, in Sansı 
fouci und Gharlottenburg aufgeftellt. Diefe ſowohl, ala was 
die königliche Gemöldegallerien im Rejidenzichloß und zu Sanas 

ſoucl Borzöglihes Hatten, entführte und Denon nach der Schlacht 
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bey Jeua. Mir Hofften dieſe und fo rechtmäßig zugehörenden 
Runftichäge mieder gu erhalten, um fo mehr, da wirklich einige 
einjichtsvolle Männer von hier mit Auftcägen dazu, mie «6 
(bien, nah Paris gingen. Allein diefe Hoffnung ward leider 
vereitelt. Die Gybe abguͤſſe von den fhönften Antiten im 
Louvre, die und fhon Buonaparte 1807 veriprad, als fein 
Diener jenen Frevel an uns verübte, find unterwegs, und Ins 
fofern wird das Studium unfrer Kunſtakademie dadurh aller: 
Dings gefördert werden, Aber die Sammlung aller Kunſtwerke 
und die ſchoͤnen Gemaͤlde von alter deutſchet Kraft uud Art 
werden uns immer fehlen! 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
5. Juli. Geftern Mittag trafen vom Felde der @hre die erſten 
Dstafhements unferer tapfern Krieger, Die fregmilligen Zaͤger 
von Der Fuß: und reitenden Garde aus Paris kommend hier 
ein, eritere 14 Offiziere, 60 Dberjäger, und 700 äger ſtark 
unter Gommando des Major von Bol, letztere 17 Offiziere, 
20 Dberjäger und 340 Jaͤger ftarf, unter Kommando des 
Major von Kroſigk. Vom erfler Betreten der preuß. Grenze 
an biö zu den Thoren unferer Refidenz, alih ihr Mari einem 
beftändigen Teiumphzuge; Dörfer und Gtädte, durch melde fie 
kamen, empfingen die lang Grfehnten mit Feſtlichkeiten aller 
Art und fo fand au ihr feyerliher Einzug in die Refideng 
ſelbſt ſtatt. Einige Eskadrons der reitenden Bürgergarde hat: 
ten fich zu dem Ende des Morgens gegen 10 Uhr jenfeits dem 
eine halbe Stunde von der Stadt belegenen Dorfe Schönberg 
begeben und dort en haye aufgeflelt; die Ghauffee ſelbſt war 
mir Reitern, Bagen und Fußgängern dermaßen bedeckt, daß 
alles nur im langfamften Schritt fih bewegen konnte; quer 
über die Ghauffee hatten die Bewohner der Dort befindlichen 
Landhäufer in verfchledenen Diftaneen Guirlande und Feitons 
angebraht, au denen wiederum Biden: und Rorbeerfränge 
fchwebend über das Haupt bdiefer tapfern Jugend ſich herab, 
fenkten; außerdem hatte, faft das ganze den Kriegern entgegen 
wollfaprtende ſchoͤne Geſchlecht, ohne Unterſchied des Standes, 
Blumen und Blumenkränze gebracht, mit denen fie den Weg 
beſtreuten und Die freywillige Schaar ſchmückten. Es hatten 
ſich auf der Ehaufſe⸗, jtellenweife, einselme Gruppen von jun: 
gen MNaͤdchen in einen Halbzirkel aufgeftellt und übten ſich gleid- 
fom während dem Borübermarfchiren der Zruppen ihnen bie 
Kränze überzumerfen, Unmittelbar außerhalb des Potsdammer 
Ehores Harte fi eine Rompagnie der Schügengilde aufgeftellt 
und innerhalb defielben erwartete eine Deputation des Magiſt⸗ 
rats die Antommenden. — Gegen 12 Uhr fand der fenerliche 
Ginzug in folgender Ordnung flatt: 1) die reitende Bürgers 
Sarde, 2) das Schügenforps, 5) Ge, Eönigl. Hoheit der Prinz 
Garl von Preußen, Se. koͤnigl. Hoheit der hier anmefende Her: 
zog von Gumberland, Se, Erjellenz der Gouverneur, General 
ber Kavallerie, v. L'Eſtocq, der Kommandant Generalmajor v. 
Brauchitſch mebft einer anfehnlihen Suite von Staabsoff;zieren, 
die fämmtlih den Truppen bis an Schöneberg entgegen geritten 
waren, 4) die freymilligen Gardejäger, beftehend In Gardeofa: 
den, reitenden und Fußgarde Zägern, 5) einige WBatoillons 
Bürgergarde zu Fuß. Imnerhalb des Ihores hielt der Stadt: 
rath Drade, an der Gpige einer Deputation des Magiitrats 
und der Stadtverordneten, eine kurze Anrede an Die Eruppen, 
worauf einige zu Diefer Feyerlichkeit gedichtete Strophen unter 
Die Krieger ausgetheilt wurden, während fie auch bier mit 
Blumen bededt wurden, denn fregmilig hatten ih mehr als 
100 junge Maͤdchen aus allen Ständen, mit Blumerkerben In 
der Haud obdgedachter Deputation angefdroflen und hier zu 
bepdeu Seiten des Weges aufgeftelt. Innethalb der Stadt 
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wb Vater, Mutter, Schweſter und Freunde, den Sohn, Brit: 
der und Freund fanden, erkannten und im ihre Mitte napmen, 
ging alles froh und überglüdlih, gemiſcht durcheinander; unter 
die vielen Freuden: Tpränen, die Diefer Einzug emtlodte, miſcht⸗ 
ſich aber auch manche Thräne des bitterften Schmerzes über den 

Berluft eines gellebteu Kindes, eines guten Freundes, den man 

vergebens unter den Deimkehrenden fuchte! 

Der Mogiftrat und die Stadtverordneten hatten gu Ghren 
dleſer jungen Helden ein Dejeuner und ein Souper veranftaltet, 
su dem die erften hiefigen Militär : und Givlibepdrden eingela: 
den worden, Im Theater, wo das Dorf im Gebürge gegeben 
mard, erregte eine eingelegte Scene betreifend die Ankunft der 
Gardejäger, dis allgemeine Theilnahme deö zahlreich verfammelten- 
Publikums. ' 

Angelommen find: der Eönigl. Gemerofmajor und Kriegs: 
Minifter v. Boyen Exc., und der Bönigl, Generallientenant Hr. 
v. Rrufemart ri. v. Paris. 

Der koͤnlgl. General: Stabs. Ehirurgus Dodtor Gröde if 
von feiner zur Revifion der Lazarethe uniernommenen Reife 
wieder allpier eingetroffen. 

Abgegangen: der 18te und 19te Transport Rriegägs: 
fangenen von refp. 25 Dffizieren and 566 Dann und 10 Df: 
fisieren und 200 Mann, nah Frankreid. 

Die Eönigl. Akademie der Wıffenfhaften hat, mit 
allerguädigiter Beflättigung Sr. Maj. des Königs zu ihren or: 
dentliden Mitgliedern ernannt: die beoden Profeſſoren 
bey der hiefigen Lntverfität, Deren Deinrig Richtenitein, für Die 
phoffalifhe, und Herrn Auguſt Bödh für Die billorifch: ppiles 
legiſche Kiafie; ferner den Deren Jo Dein, Voß, den Bas 
ter, zu Heidelberg, gweinen: der. vier und zwanzig ausmwärti: 
gen Mitglieder; und Herrn Heintih Friedrih von Dies hie 
felbft zum Ehren Mitglied. Auch find tm Lauf eines Jahrs 
u Rorrefpondenten der Akademig ernannt worden: für Die phy« 

Paliihe Kaffe Die Herren Kauſch in Liegnih und Wahlenberg 
aus Schweden, und für die hiſt. philol. Klaſſe der Herr. von 
Hammer in Wien, * = 

Holland. 

Am 28. Juny Abends traf Se, Maj. der Ralfer von Rufe 
land zu Dftende ein, wo er den Hafen und Feſtungswerke be, 
fah ; am 29. Morgens mufterte er auf feiner Durchteiſe zu 
Brügge einige preuß. Truppen, und langte über Gent Nachmit- 
tags um 4 Uht zu Antwerpen an, mo er aufs Feyerlichſte uns 
ter Paradirung der 7000 Mann flaiken Garnifon empfangen 
wurde. Am folgenden Morgen um 4 152 Uhe  befuchte Der 
Kaifer, in Begleitung des Grafen Künigl und des frang Adr 
mirals Gourdon die Werfte und das Baſſin, befap fodann die 
fhöne Kathedralkirche, uud fepte um 8 152 Uhr feine Reife wei: 
ter fort. Vor der Stadt begegnete er einer durd General Xı me 
angeführien Kolonne der abziehenden franz. Befagung von Datz 
burg welche Se. Majeftät mufterten. Am 350. Jun, langte der 
Monarh in Haag an, wohnte einem Schaufpiele und einem 
Balle bey, und fegte fodann am 1. Julg über Katwyk feine 
Reife nah Amfterdam fort. Ä 

Das Journal der beyden Nethen fpriht von einem Gerädt, 
daß Belgien der vormaligen Königin von Petrurien ale Schad— 
fospaltung beilimmt fey. 

Der Staatsfekretär des auswärtigen Angelegenheiten hat dea 
verfhiedenen Dandelstammern in Dolland einen Beſchluh des 
fouverainen Fürften befaunt gemacht, worin derſelbe befiehlt: 
Es könne von nun an aus keinem Hafen und von Feiner Rhede 
der Micderländifhen Provinzen irgend rin Schiff auslaufen, um 
an der Küfte von Afrika oder den Infeln dieſes Welttheiid Ne 


gerftfaven abzuholen, uud le auf dem amerikanifhen Jafeln ab» 
syafegen ; auch fol Fein einziges, zum Handel mit Negerſklaven 
Beitimmtes Schiff in den am der Küfle von Guinea llegenden 
Beligungen, dort⸗ oder Romteird, welche Holand jugehören, 
geduldet werden, 

Brantreid. 

Gine Königliche Verordnung vom 1. July enthält Berfüguns 
gen rüdfichtith des Soldes ıc., der Dur die allgemeine Ber: 
srdaung, vom nimlihen Tage redujirten Marineoffijleren. Sle 
behalten ihre Gehalte bis zum 1. Sept. d. J. gany, nachher 
gweg Drittpeile davon. Wenn fe auf Handeisigiffen Dienfte 
nehmen, bekommen fie 1)3, müflen aber ſtets bereit ſeyn, auf 
den Ruf der Regierung wieder in Aktivltaͤt 
Eine dritte Verordnung vom nämlihen Tage regulirt „Die Grade 
und Rlaffen, den Geld und die Beförderungsart der Seeleute, 
fo mie die Zufammenfegung der Gtatinajors und Equipagen der 
Töniglihen Rriegafbiffe- 

Die Herzogin von Angouleme war am 30. Jung zu Bichy 
aagekommen. 

Der Herzog von Otltans verließ am 2. July Paris wie: 
derum, um ſich zu Toulon auf dem Kriegsihiffe die Stadt 
Marfeile nah Siztlien einzuſchiffen, und feine Famille abſu⸗ 
holen. 

Die Parifer Nationalgarde genießt, ob fie gleih in Folge 
der Ankunft der Hinientruppen und der Bildung der Gardes 
bu Sorps, keinen Dienft mehr im Janeın der Tuillerien thut, 
fortdauernd des Rechts des Zuttitts in die Appartements des 
Eöniglihen Refidensfhlotes. Am 1. Zulp bemerkte der König, 
nad Erzählung der Parifer Zeitungen, als er Dur den Saal 
der Marfhälle ging, eine Gruppe von Grenadieren und Jaͤgern 
Diefer Garde, Die Se. Majeität mit dem mehrmals mwiederhols 
ten Zuruf: es lebe der König! es leben Die Bourboas! em: 
pfangen. Der Rönig blieb gerührt bey ihnen ſtehen, und rich: 
tete folgende Worte an fer: ‚Kommt oft, meine Freunde, ich 
ſehe euch flets mit mevem Bergnügen.” Aufs Meue erſcholl 
nun der Ruf: es lebe der König! und begleitete Se, Majetlät 
bis in Ihte Appartements, 

Die englifge Kavallerie von der Armee an der Baronne 
Durchsicht feit dem 1. Jung einen großen Theil von Frankreich, 
um fh zu Galais fingefhiiien. Sie marfhirt in men Kolon, 
nen auf zwey Wegen. Durh Angouleme, Poltou, Touralne ıc., 
und von Toufoufe aus über Gahors, Limoges und Drleans. 
Jede Rolonne it von einem Kriegskommiſſaͤr und einem Zap: 
fungstommifjäe begleitet, welche Die mörhigen Requifitionen 
machen und bezahlen. 

Das Journal des Debats wiederholt das, wie man jest in 
Deutihland weiß, durchaus grundloſe Gerucht, daß der Kaifer 
Alerander ih infognito zu Paris aufnalten folle. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frauf, 
reich, vom 28. Junh. Der König bat eine Verordnung er: 
laflen, worin gefage wird, Se. Majefät hätten ſich die bes 
lebenden - Gefege über Die Preßfreopsit und die Organifation 
des Büherweiens vo legen lajfen und gefunden, daß diefe Ges 
fege umd die darauf Bezug habenden Reglements viel gu firenge 
feven und daher einer Abänderung bedürften, daß ader, bis 
Diefe Abänderungen in Gemeinfhaft mit den beyden Kammern 
der Pairs und der Departementsdeputieten beſchloſſen ſeyen, 
die Borfpriften der ermähnten Gefege, namentlich auch Das 
von 1810 megen des Buchhandels und des Truds neuer 
Schriften, gehandhabt werden follten. Peit der Regierunge: 
Deränderung waren diefe Vorfhriften wenig beachtet worden; 
man Hlelt fle für ſtillſchweigend abgeſchafft, was feehlich von 
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einzutreten. — 


einer gut organifieten Regierung bey Beinem Geſetze gebufbet 
werden Mann. Rah Privatnachtichten dürfte zwar die Dice; 
tion des Bücherweims in Aktivität bleiben, allein dioß die Aufs 
ſicht über die in Frankreich zu deudenden Bücher erhalten. Die 
Einfupr fremder Bücher foll wieder gänzlich freg, und die ſtarke 
auf ausländishe Werke gelegte Abgabe abgefhafft werden. 
Nur Scriften von einer für Staat oder Religion ſchaͤdlichen 
Tendenz follen verboteu bleiben. 
Italien 

In einem Brief aus Gorfu vom 30. May, den rin Pri- 
Yatmann in Mailand über Neapel erhielt, befinder ſich folgende 
Stelle: „Seit fünf Monaten erhalten wir feine Briefe aus 


-Ztallen, und erſt feit wenigen Tagen erfuhren wir den Sturz 


Napoleons; aber noch iſt uns durchaus nichts von den Folgen 
bekannt, die ein fo hoͤchſt uaerwartetes Ereigniß nad fich ziehen 
mußte. Am 25. Day zeigte Äh in unfern Gewaͤſſern ein eng: 
liſches Schiff, das in fieben Tagen von Malta kam. Gs fandie 
einen Parlamenrär in dem Hafen, welches an den Gouverneur 
deſſelben Depeſchen abgab, und zwey Koıfaren, Die vor einem 
Dionat in den Sewällern von Gorfu gefangen worden waren, 
in Srepheit fegte. Dieſe Korfaren fagen aus, man wiſſe zw 
Malta beftimmt, daß Die Euglaͤnder die jomifhen Inſeln ges 
räumt hätten, und daß Deilerreih, ſchon Herr von Benebig, 
dleſe Jaſeln ebenfalls unter feinen Schug genommen habe _ 
Uebrigen® genießen wir Ber volltonmenflen Ruhe und hoflen 
die Rommunifationen bald wieder hergeftellt zu fehen," 

Unterm 14. June bat dee König von Neapel verarduet, 
daß von aun an kein Meapolitaner oder Sijllianer aus Gljk 
lien in das Königreich zugelaffen werden folte, wenn er nicht 
vorher bey dem neapolitanifden Minifter der auswärtigen An: 
gelegenheiten, oder dem der Generalpolijeg um einen Paß an 
srfuht, und Diefen mit der Genehmigung des Königs erhalten 
habe. Durch ein Dekret vom mämliden Tage bat der König 
den Ausgangszoll der Baummolle von 50 auf 40 Biren ders 
abgefept. 

Großbritannien. 

Die Herjoge von Buffer und Gloutefler, die Lords Grey, 
Banderdale, Grenville und Poland Tiefen eine Proteflation 
gegen die Berwerfung von Bord Grenville's Motion wegen des 
franzöffhen Negerhandels in die Negifter deg Obethauſes eins 
tragen. Beyden Parlamentshäufern waren ſchon Petitionen 
von 57 Städten und Graffhaften jugefommen, worin verlangt 
wird, man folle Fraskreich feine Rolonien nicht zurüdgeben, 
bevor es nicht in die augenblidlihe und allgemeine Abſchaffung 
des Negerhindels gemilligt habe. 

In der fehe zahlteich befuchten Sigung des Dberhaufes am 
28. Jung legte der Herzog von Wellington feinen Eid ab, 
und nahm Sih. In Folge eines am Tage, vorher genommes 
nen Beichlußes drüdte ihm der Lordlanzler in einer Anrede 
den Dank des Hauſes für feine dem König und Vaterland ge: 
leifteten ausgezeichneten Dienfle aus. Der Herzog antwortete 
mit vieler Befheidenheit, und fchrieb das Hauptverdieuft des 
guten Erfolgd der Tapferkeit feiner Armes und der Größe der 
von der Regierung ihm auvertrauten Hülfsmittel zu. — Lord 
Bonsdale fhlug eine Dankaddrefie an den Prinzen Regenten 
für die Mittyeilung des Sriedenstraftats mit Zrankreih vor. 
Lord Grenville fagte, wenn etwas ihn hindern könne, dielem 
Antrage vollkommen benzutreten, fo fey es der Artikel wegen 
des Negerhandels, gegen den er fih ſchon in Der. vorigen 
Sitzung erhoben habe. Da er indeſſen eine Proteftation gegen 
denfelden untergelhnen zu müſſen geglaubt habe, fo begnüg- er 
ſich dieſelde Hier zu mwisbecholen, ohne fi der Ginmürpigkeit 
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Des SHaufes rüdfihtlich der ollgemelnen Billigung des Friedens 
zu entziehen. Inzwiſchen macht er doch noch verfchledgne Bes 
merkungen über den Traktat, die das Fünftige Schidfal Bel: 
giens, ald nothwendigen Zwiſchenlandes zwiſchen Frankreich 
and Dolland, (welches letztere Lord Grenville ohne Tropus 
einen Theil von Grofbritannien nennen zu Bönnen glaubte); 
Branfreihs Ermerbongen von der favonfhen Seite; das Beſitz⸗ 
nahme: und Thellungsſoſtem gegen die Eleinen Staaten und 
überhaupt die Nachtheile jeder Deränderung der Lage der Dinge 
von 1792. ı. zum Gegenftande hatten. Mach einigen Erläu: 
terungen von Seite des Grafen Liverpool wurde Die Danfads 
reffe einftimmig beſchloſſen. 

Londoner Blätter erzählen folgende rührende Scene: Feld: 
Mar chall Bluͤcher ftattete der Geſellſchaft zu London, welche 
für die ungluͤcklichen Teutſchen Sabſeriptionen eröffnet hat, et: 
zen Befuh ab und dankte derfelben im Mamen der durch fie 
erfeeuten Unglücklichen. „Haͤtt' ich meder Weib mod Kinder, 
fagte der Held, fo würde Ich dies glückliche Rand nie wieder 
derlaſſen. Ich Bann Peine Worte finden, Die Gefühle meines 
dankbaren Herzens fir all die Liebe auszuſprechen, die ih ers 
fuhr; doch wenn Sie Ihre Hände auf mein Derz legen woll: 
ten, würden Sie fühlen, mie mädtig es für Sie ſchlaͤgt. Ich 
kann nichts mehr fagen, ih wünſche nur, daß Sie in ewigem 
Frieden ale Segnungen geniefen mögen, die Sie fo reichlich 
verdienen.“ 

— — — u — — 


Gdittal»Borladumg. 

2006. (3. ©) Nachdem in dem Debitwefen des Karl Klein, 
Derbergsbefigers im der Borjtadt Au der Pafivı den Activs 
Stand bey weiten überfleigt, und der Gemeinfchuldner durch 
die gerichtliche Grflärang feines gänzliben Unvermögens den 
Paflivftand auf irgend eine Weife zu tilgen, in das Gantvers 
fahren einftimmt, fo werden folgende Ediktstage feitgefegt, und 
swar 

a liquidandum der 18. July 

ad excipiendum der 17. Auguft 

ad concludendum der, 16. Sept, 

Wer nun an dem Gommunfhuldner Alein au was Immer 
für eimen Ti. eine Foderung zu machen bat, wird hiermit 
aufgefodert, an den beflimmten Tagen entweder in Perfon oder 
buch einen hinlänglih bevollmächtigten Anwalt [sub poenu 
praeclusi zu erſcheinen. 

Siguatum Den 17. Quni 1814, 
dnigl, baier. Landgericht Münden. 
* Steyrer, Landrichter. 








= Bekfanntmadung. 

2011. (3. 6) Unterm 22ften Jung 1814 verftarb Johann 
Nepomuf Rargfeher, Guftos und Meßmer auf Dem heiligen 
Berge Andecho — gebürtiger Taglöhnersfohn von Poͤcking, hies 
figen Landgerichts, ohne Dinterlaffung einer legtwilligen Ver⸗ 
ordaung,, und hinterließ ein Vermögen circa von 2000 fl. — 
alle diejenigen, meihe aus mas immer für einem Redtögrunde 
eine Foderung an diefe Verlaffenfhaft zu machen haben, wer: 
den daher aufaefodert, in Zeit von 30 Tagen ihre Foderung 


hierorts zu Tiquidiren, als fie auferdiffen mach BVerfiuß diefer ' 


Zeit nie mehr gehört, und mit Verhandlung diefer Verlaſ⸗ 
fenfihaft weiter vorgefihrirten werden mürde, 
Befchloffen den Öten Juld 1814: - , 
Röniglig:baierifhes Landgeriht Starnberg 
im Jfarfreife. i 
* Haundl, Landrichter. 
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Steddrieh ‚ 
2003. (3. €) Mathias Schöner puncto furti procsfiirt, fand 
in der Nacht vom 4. auf Den 5. Diefes Gelegenheit auf einer 
ewaltfanıen Weile aus feinen Arreſt zu entweihen, man ers 
ht dießfalls alle Milttär: und Givil: Behörden denſelben auf 
Betreten anzuhalten, und wohl verwahrt anher liefern zu laſſen. 
, Perfonal: efhreibung 
Mathias Schönser aus Münden gebürtig, 23 Jahr alt, 5 
Schuh 10 Zoll groß, hat braune Haare, graue Augen, unters 
fegten Körperbau, wenig blonden Bart, bat fonft keine befons 
dere Kennzeichen. 5 
Bey feiner Entweihung trug felber am Leibe, ı Fouragier 
Kappe, ſchwarz feldenes Halstuch, dunkelgrünen Spenfer mit 
polniſchen Anöpfen, ein gelb perfenes Gilet, eine grüne Reit: 
hoſe mit Leder befegt, mebft einen rohen Streif bis am Die 
Anie, ein paar Palblederne Stiefel. 
Beelfing den 5. July 1814. 
Das Eönigl. Neferve»,Divifions: Aommando dest. 
Ghevauslegerdı Regiments. 
Riliani, Oberfllieutenant. 
Boplfart Auditor. 


2017. (3. a) Das Gewoͤlb der Frau Schuhmaherin Ried⸗ 
lin iu der Weinftrafie Mro. 1628 ift auf Fünftige Dult für zis 
nen fremden Kaufmann zu vermiethen, und das Nähere auf 
dem Plägel Nro. 242 zu erfragen, 


Beinverffeigerung. 

2020. (2. a) - Montags ald den iſten Auguft d. J. wers 
den dahier im Veen Diſteiet Neo. 78, nachfolgende gutgehal⸗ 
tene Weine verfteihen, und gegen baare Zahlung abgegeben, 
nämlich ; » 

135 Fuder 1812 


16 — idtıer. 

5 Van 1 8 1008, 

7 — 1808er, 
10 — 1907er 

8 — 1800er, J 
22 — 1804er. 


7 — 17835exr. 

Saͤmmtliche Weine find von den beſten Lagern, als Steln, 
Harſchen, Scaldöberg, Galmuth und Wertpeimer, die mei, 
flens von eigenen Weinbergen grjogen, wozu Die Lledhaber 
höflihft eingeladen werden. 

Würzburg den 3. Jull 1814. 


2018. (3. a) ine Geſellſchaft findet ſich eingetretener Ders 
bäftniffe wegen veranlafte ihre auf einer der beften und gefüns 
deften Alvwalden laufende Scäferey von fehr fein fpanifber 
Race ganz zu verkaufen, Sie befleht im ungefähr 500 @rüden 
von jedem Geſchlecht und Alter. Liebhaber hiersu koͤnnen ſolche 
entweder gang oder theilweiſe haben, und werden fehr fhöne 
Waaren um billigen Preiß finden. Sie wenden ſich perfönlich 
oder in frankirten Briefen an das Pandlungshaus Karl Feuer, 
fein gu Stuttgart im Würtemberg oder an Miharl Scherger 
Erben In Münden in der Kaufingergafie Nro. 1017. 


1952 (8. g) Gs wird von einer Hersfhaft ein bonettes, 
mohlerzogenes, In franzöfiiher und deutſcher Sprache ſehr kun⸗ 
diges Frauenzimmer von gelegten Jahren, ald Bouvernante, 
die ſich ſowohl über ihr moralifhes Betragen, ald auch ruͤck⸗ 
ſichtlich ihrer befondern, Geſchicklikkeit im ſchoͤnen Frauenzimmer⸗ 
Arbeiten ald andern mit beſten Zeugniſſen ausweifen könn, ger 
geu anfehnliche Bedingnifle aufsunehmen gefuht. Das Miritere 
it im Gomtotr der politiſchen Zeitung zu erfragen. 








Mindener 


Dolitifhe Zeitung, 


Mit Seiner Pöniglihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegie, 


Donneröitag 


— 107 — 





14. Juli 1814. 
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Baierm 

Münden, den 25. July. Heute wurde in piefiger Haupts 
und Reildengftadt der Höhfterfreulihe Geburtstag Ihrer Majes 
Mär unferer allergnädigften Königin auf die feverlicite 
Brlfe begangen. Vormittags war feyerlicher Gottesdirnft in 
allen Rirden; die ungünfige Witterung verhinderte Die große 
Parade, weßpalb das Millir Hloß wie gewöhnlich im die Kirche 
ehdte. Abends wor im Linlglihen Schloße zu Mymphenburg 
Bonjert. Am frühen Mörgen, wie auch während des Te Deumb 
Inder Mich aelttirche und des Abends wurden Artilleriefalven 


Seine Mojeftät der Abalg haben megen dem am 14, Ju 
srfolgten Ableben Sr. Durchlaucht des Deren Bridric hr 
ffian Schleswig, Holflein, Sonderburg:Auguflem 
burg eine Dof. und Rommertrauer auf 3 Tage anbefoplen. 

Dom Fünftigen Donnerstag den 14. bis 16. diehß einfhlüß; 
Uch nehmen Die Herren Dinifter und Stabs: Chefs, die Herren 
geheimen Rärpe uud Kämmerer zu Der Iniformr ‚einen For 
um den Arm gebunden, die Hof» und Stadt: Damen zu den 
Whwarzieidenen Kieidern weiße Bänder auf die Hauben. 

Müngen, den 11. July 1812. 

Bon ie = Dderfs@ersmonienmeifterd: Stabe. 

Der Hr Darfhal Fürft von Wrede reiste am 11. Yulp, 
son Brudial fommend, wo Ge. Durchlaucht dem Saifer von 
Rußland aufgewarter bat, * 5 ugsburg nah München. 

Ga em 

Der Hamburger Rorrefpondent enthält Folgendes aus Dress 
den vom 27. July. Heute früh glaubten mir nicht anders, 
ld daß fih unfer vormaliges Unglüd und Elend auf das fahred: 
lichſte und graͤßlichſt mit uns felbR durch einen gewaltfamen Un: 
tergang enden wuͤrde. Wir mußten eine Grplofien erleben Die 
wur felten in der Geſchichte vortommt, 

Sleich vor dem ſchwar zen Thore ber Meufladt, links Des neuen 
Anbaues, war im Jahre 1813 von den ER. frany. Truppen 
vor, während und nah dem Woflenfiilftande ein grofer Brü: 
@entopf errichtet worden, die Rapferfchange genannt. * dieſer 
Shane befindet ſich ein fehrfehtes und fehr berräcriiches Block. 
baus und geräumige Gewölbe. Mier hatten Die Framjofen ein 
Bedeutende Pulvermogazin und Laboratorium aufgehüuft, mel 
des auch nad der Kapitulation fo übergeben worden if. Dan 
Ihäpte den Borrarh auf mehr als zehmtaufend Zentner Pulver, 
Gr d:flang in Pulvcrfäßere, Patronen, gefüllten Haubiten und 
Branaten. Muſſiſches Militär Hatte Rets dort Die Wade. Am 
Morgen dieſes Tages follte von einigen ſaͤchſiſchen Artlderiſten 
Pulver dort gefaßt werden, Bausın waren zur Arbeit und 


zum Transport dahin beordert worden. Es war um halb 9 
Upr früh, als ein Theil Diefed ſarken Blodhanfed unter einem 
entfeglihen Gekrache und einer Erſchütterung, doß die Eıde 
bebte, im die Rufe flog. Die ganze Erplofion dauerte genen 
2 Minuten, Was ſich von Menſchen und Vieh in einer Ent: 
fernung von 1000 Schritten davon befand, wurden das ſchreck⸗ 
Uchſte Opfer. Mehrere Menſchen wurden von den Baltın, 
Palifaden und Trümmern erfclagen; mehrere von dem Dirds 
der Luft auf das erbärmlichite gerrifien. Arme und Beine von 
dieſen Unglüdlichen wurden ‚weit herum geſchleudert. Mehrere 
Pferde und Ochſen wurden erfchlagen und zerrifien. Wir ber 
dauern ejnige gute und drave Menfchen die ihre Geſchaͤfte grade 
um diefe Zeit dahin riefen, aud Die fo fhmerzlid ihren Tod 
fanden. Die Gebäubds in der Neufadt zunächft der Hiftung als 
% B. Die Kirche, wurden fo ſehr erfchärtert, doß auch nicht eine 
Sqheibe von dem ſchoͤnen Benflern mehr geblieben iſt. Altar und 


"Degel haben gelitten; lehtere it ein fehr voſllommens gut ger 
228 dt hr 


. Ritters Akademie (das Gadettenhaus) hat 
ebenfalls fehr gelitten ; Zenfter, Defen se. find elugeſchlagen 
worden. Die Militär :Gafernen, worin 2800 Mann Truppen 
einquartirt lagen, find rulnirt. Thüren, Benfter und fogar bie 
Dieplen wurden ausgeriffen. Die Ehornfleine flürsten ein, Die 
Truppen mußten ausrüden, wurden ouf der Meuftäbter Gepla- 
nade aufgeftellt, und dann Über die Brüde in Die Refidenz ger 
bracht. Gchredlicher noch war die Furcht, ald man eıfahr, daß 
der größte Eheil vom Pulver, Patronen, Oranatın ır. mod vor: 
zäthig darin Iäge und das Blodhaus brannte. Gine no aräf: 
Udere Exploſſon war zu befürchten. G6 mußten deßhalb Mer: 
ſchen Hinansgefchicdt werden, Die diefem ſchrecklichen Inglüd vor 


bengen follten. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Danfeatifbe Staaten. 

Die Allgemeine Beltung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 2. Jul, Unfee Stadt fängt an wieder fehr lebhaft zu 
werden. Die Ausgewanderten find beynahe alle zurüd, und 
Die Anzahl der bier anmefenden Fremden, vorzüglich Engländer, 
iR bedeutend. Diefe legtern ſcheinen etwas mißtrautf ; fie ba. 
ben ſich weiſtens Häufer gemietbet, um Den Merkauf ihrer 
MWoaren felbfl zu beforgen. Homburg hat zwar viel gelliten, 
olein die Solidität eimer großen Menge von Handelt bäufern 
Rept und wird unerfhütterlih fliehen; dir Borfiht der Gnglän 
der ift daher übertrieben. — Die Summen, melde Hamburg 
von Frankreich nur für gelieferte Woaren zu fodern hat, find 
fehr bedeutend. Es werden defbalb no toglich Rıklamationen 
bey dem zurüdgebliebenen Gommiflaire , DOrdonnateur Donnap 
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eingereiht; fo gerecht indeffen biefelben find, fo sweifelt man 
doch, daß fie ganz befriedigt werden dürften, — Mau ift hier 
wegen der Reihsunmittelbarkeit der Hanfeflädte nicht ganz uns 
beſorgt. — Da die vorgehabte Bermäplung des Erbpringen von 
Dranien mit der königl. Prinzeffin von England fi zerfhlas 
gen hat, fo wollen zu London einige, die ſich für gut unters 
richtet halten, behaupten, daß ein preußiſcher Prinz die Haud 
det gedachten Prinzeffin erhalten werde. Allerdings ift es rich» 
tig, Daß der Kaiſer von Rußland und der König von Preußen 
aus Englaud abgereist, die beyden preußifchen Pringen aber mie, 
der nah London zurüdgekehrt find. Ob indeffen Diefer neue 
Dermäplungsentwurf etwas mehr ald ein Gerücht it, muß die 
Bolgezeit lehren. Nah Briefen aus Holland folen ſich dort 
Manche freuen, da die Heirath des Erbpringen mit der Thren⸗ 
Erbin von Großbritannien fi zerſchlagen hat, weil fie diefe 
Berbindung für das Band nicht vortheilhaft hielten. Lnfre Lage 
An Hamburg iſt noch diefelbe; der Dbergeneral v. Benntgfen 
bat fih die Liebe der hleſigen Einwohner in hohem Grade er: 
morben. . 

Bom 2. Full. Der in diefen Tagen hier verflorbene 
Herr Doctor und Domfekretär Bekmann ward heute von einem 
zahlteichen Gefolge feiner um ihn trauernden Famille, Freunde 
und Bundesgenofien — ec war Grofmeifter der großen Pros 
vinzial s doge von Hamburg und Miederfahfen — zur Erde ber 
ftattet, und der depufirte Großmeifter, Here Schröder, deückte 
fih in einer am &rabe gehaltenen Rede über den edlen Char 
zakter des Entſchlafenen und zugleih den Schmerz den Freunde 
Diefes achtungsmwürdigen Mannes über feinen Verluft mit tief 
empfundenen Worten aus, 

Der Shevalier Monnapn, Dfflzier der Eprenle 
gion, Kriegs:Kommiffär: DOrdonnateur, In Dien: 
ften Sr. Maj. Ludwige XVII: An Herch Danfft, 
Rommandanten der hanfeotifhen Legion zu Dam: 
burg. 

Herr Sommandant! In der heutigen Zeitung des 
Gorrefpondenten wird angezeigt, dah morgen gum Bellen der 
verwundeten uud kranken Hanſeatiſchen Mititärs und der Yami: 
«Then derjenigen, die während des Feldzugs aeflorben find, eine 
Gollecte veranftaltet werden fol. Ich Habe die Ehre, eine An: 
meifung auf 50 Louisd'or hier begzufügen, melche ih Sie an: 
junebmen erfuhe, um im Namen Sr. Maj. Ludwigs XVII. 
an Liefer Unterftägung zu Theil nehmen. 

Es freut mih ungemein, Herr Rommandant, ben dicker 
Gelegenheit der Dollmetfher der Geſſanungen des Königs, meir 
nes Deren, zu ſeyn. Ich erfuche Sie, die Berfihetung davon, 
fo wie den Ausdruck meiner hoben Adhtung anzunehmen. 

Hamburg den 2. Juli 1814, 
Unterz. Der Ehevalier Monnay, 
Helvetienm 

Die Allgemeine Zeit. enthält Folgendes von der Schweiz 
vom 9. Zul. Die Ralferin Marie Louiſe, die unter dem Na: 
men einer Herzogin von Golorno reist, nahm am 5. In Baden 
mit dem fi dort aufpaltenden vormaligen König von Holland 
das Mittagemahpl ein; fie fuhr dann noch gleihen Adends auf 
Aran, mo fie übermachtete, und am folgenden Tage ihre Reife 
bis Bern fortfegte; dort wollte fie den 7. zubringen, und den 
11. Inden Bädern von Air in Savopen eintreffen. In ihrem Ger 
folge befinden fi die Gräfin v. Brignolle, der Marquis von 
Bauffet, der Baron Menneval und der Öfterreichifche Kapitän 
Graf Karraczay, Sohn des in den Türken: und erſten franzöfl: 


Fiir 

I% 

ſchen Rriegen berügmt gewordenen dfterrelbifhen Generals 
Rararzap, deffen Regiment au unter dieſem Namen ſehr ber 
ruͤhmt tar. + . 2 

Be enthält Folgendes von der Schwei- 
ser Gränze dom 10. Juli. Man trägt fi Hier mit ber 
bigenden Gerlichten über die Berhältnifie im Innern der Schweiz. 
Die Regierung von Bern ſoll ein beträchtliches Korps Miligen 
an den Gränzen des Kantons Acgau, wo Bern nod viele 
Breunde bat, jufammengezogen haben, und benfelben mit einem 
Ginfalle bedrogen. Bon der andern Seite follen ih in benach— 
barten Kantonen viele Offiziere und junge Beute anfhiden, der 
Argguer Regierung, falls es zu Feind ſeligkeiten kaͤme, zu Hüife 
gu ziehen, Die Kortone Züri, YArgau, Waadt und Glarus 
haben Die Bundesakte angenommen. 

Srantreid. 

Der Moniteur publizirt einen Tagsbefehl des Kriegsmint 
fterd, datirt Paris den 4. Zulg, in Bezug auf, die Rüdkehr 
der Krlegsgefangenen. Gegen den Schluß Heißt es darin: 
„Man hat ftrenge Befehle gegeben, um jeder Handlung oder 
Rede, die der Böniglichen Würde der Regierung jumiderliefe, 
guvorsufommen. Wer In einem Augenblide von Ungebundn, 
heit beleldigendes @efchreg, ‘oder jenen gepäfftgen Ruf ausſtieße, 
der an die fo glüdlicher MWeife umgeftürzte Ordnung der Dinge 
erinnert, iſt ſtrafbar und ſogleich der Strenge der Bilitärpo: 
fiseg gu unterwerfen. @r ift fohar einem Rriegsgrrigte Au 
überliefern, wenn jenes beleidigende Geſchrey und jene Reden 
einen Karafter von Aufeuf zu Unruhen und Aufruhr trügen, 
Diefe gerechte und nothmendige Verfügung erſtteckt ſich über 
Jedermann. Außer dem ift den Generalinfpeftoren onbefoplen, 
bey der neuen Formation der Regimenter Leinen Offizier’ zuzu⸗ 
laffen, deſſen Orundjäge der allgemeinen Meinung entgegenge: 
fegt wären, und der Beine Bürgfchaft jener edeln, und heißen 
Anhänglichkeit gäbe, Die jeder mapre franzöflige Soldat ftets 
für feine Könige an den Tag legte.” 

Am 4. Julp fpeisten der Herr Graf v. Ruppin und fein 
Sohn ben dem Aönig in den Tuillerien. Der preufifhe Mis 
mifter, Fürft von Hardenberg, mar gleichfalls von London nah 
Paris zurüdgefommen. 

Der Graf und die Gräfin v. Neſſelrode, und der Freyherr 
v. Amfletten, landete auf ihrer Rüdreife aus England am 2. 
July zu Galais, 

Bon Paris brach am 5. July ein Bataillon von 1000 her: 
geftellten ruffifchen Kranken nad der Gränze auf. In wenigen 
Tagen folte ein zimentes folgen. 

Paris, den 4. Julh. Konſol. 5 Pros. 66 Gr. 25 Gent, 
Bankaktien 1102 Fr. 50 Gent, 

gtaliem 

General Graf Bubna war zu Malland angelommen. — 
Der mit Dermaltung der Herzogthümer Parma, Placenza und 
Guatala proviforifh beauftragte Graf Marıfcalgi traf am 
27.9 zu Parma ein. — Zu Genua wurde am 1. July 
ein Schif von 74 Kanonen für englifhe Rebnung vom Stapel 
gelaffen. Die Ftanzoſen, die deſſen Bau anfingen, wollten es 
la Brian: nennen; jest erhielt e8 den. Namen Genua und 
Janus, welcher legtern Gottheit Bolofjale Abbildung es auf dem 
Dintertpelte trägt. — Zu Rom wurden gegen Ende des us 
nius 90 friegsgefangene Defterreiher, Ruflen, Preußen, P9+ 
len ıc., melde der möthiaften Bedürfniffe beraubt im Kaſtel 
St. Angelo eingefgerrt waren, auf Begehren des Ritters von 
Lebzeltern nit nur in Freppeit gefegt, fondern auch auf Ko, 
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flen der päßftlichen Regierung gekleidet. — Zu Gorfu murde 
am 5.. Jung unter dem Donner der Kanonen die weiße. Sahne 
aufgepflangt. Am 6. lief Die frangöfiige Gatadre von Toulon, 
mi: dem General de Boulaois an Bord, ein, der beauftragt 
war, Gorfu den Allirten zu übergeben. Am 15. Julp kamen 
Der Peittifche General: Lieutenant Gampbel und ber Gontread: 
miral Gore von Malta an, und Gifterer erlich noch an dem⸗ 
gelben Tage eine Proffamation an die Einwohner, mit der Bes 
Panntmadung, daß er die Feſtung und Inſel, der Parifer 
Bafenftiliitandötonvention am 25. April gemäß, im Ramen 
der aliirten Mächte von dem franzöflfhen Rommiffär uͤbernom⸗ 
men habe. > 
Großbritannien 

London, den I. July. Konſol. 3 Proz. geſchloſſen. Neues 
DOmntum 35)8 bis 7j8 Prämien, 

Der Arenpring von Preußen war von einer Unpäßfichkeit, 
die Ihm zu London befallen Hatte, noch alcht ganz hergeſtellt, 
weßhalb er weder einem großen Gercie, den bie Königin am 
28. Jung hielt, und bey weldem der Herzog von Wellington 
erihien, noch einem Felle, Das Dr. Wellesieys Pole feinem 
Oheim zu Ehren gad, beymopnen konnte. Die übrigen preußis 
fen Prinzen fanden ſich dabey ein. Der Fürſt Mitternich, 
Der Fürft Hardenberg, und der Braf Drloff waren, nad erhal: 
tenen Abfchledsaudiengen bey dem Prinzen Regenten, am 50. 
Zunp nah dem fehlen Lande abgereistz; es hieß, der Fürſt 
Blücher und Graf Platom würden ihmen bald folgen. 

Am 27. Jung murde begden Kammern des Parlaments ans 
gezeigt, Daß der Prinz Regent bey dem allgemeinen Dankfeſte 
für den Frieden am 7. Julo ih in Perfon nah der Pauls⸗ 
Kirche begeben , und Anftalten treffen laffen werde, damit aud 
die Parlauientärsglieder diefem Gottes dienſt beywohnen koͤnuten. 
Die Pates des Reihe werden dabey in ihret Pracht sAmtskiel: 

dung erſcheinen. 
Am 29. Jung wurde der riedendtraftat im Unterhaufe 
dietutirt, uud eben fo einmüthig, wie im Oberhaufe, gebilligt. 
Die Dankaddrefie an den Regenten ging ohne MWiderfpruc 
durd. Inzwiſchen wären in den Debatten doch mehrere 1as 
delade Winke und Anmerkingen vorgelommen. Die meiflen 
Betrafen Die, Frankteich geſtattete fünfjährige Friſt zu Abs 
ſchaffung des Sklavenhandeld ; andere Redner meinten, Eng ⸗ 
land babe ih bey dem gangen Traktat etwas zu frepgebig 
gezeigt, umb befonders zu ſehr geeilt, Die Kolonien zuruͤckzu⸗ 
geben, wodurch es auf dem Pünftigen Kongreß gendthigt fepn 
würde, Borftellungen zu machen und zu bitten, mo es hätte 
fodern können; Hr. Wilberforte brachte die mit Frankreich 
ſtipullete politifhe Amneflie, melde nun den Bonapartijchen 
Anhängern zu Gute komme, mit der Strenge in Kontraft, 
mit der in Spanien jezt die ſtandhafteſten und redlichiten Pa: 
frioten, Die dem ganzen Europa zuerft das Bepfpiel eines beharr- 
‚lichen Widerftandes gegen Buonaparte's Ehrſucht gegeben, ver: 
folgt würden. Hr. Ganning fragte, mad man rürdfichtlih des 
Königreihs Neapel, deſſen rechtmäßiger Souverain Grofbritan: 
niens Altefter und treueiter Aliirter fey, beſchloſſen habe? Huf diefe 
legte Stage antwortete Lord Gaftlereagb: „Großbritannien 
fey mit der Perfon, welche gegenwärtig zu Neapel an der Spige der 
Megterung ſtehe, kelnetley Verpflichtung eingegangen; der ein: 
sige mit ihr gefhlofiene Vertrag habe keinen andern Brgenftand, 
als eine Unterbrebung der Zeindfeligkelten, und er könne nicht 
Dorausfogen, welches politifhe Syflem man in Bezug auf fie 
su befoigen für angemeffen achten werde.“ — Lord Eaſtlereagh 
ſchloß feine Rede mit der Verfißerung, daß der engliſche Gya: 
rakter gegenwärtig zu Paris in höciter Achtuug ſtehe, daß der 


lange Aufenthalt des Souverains und fo vieler Franzoſen in 
England den Nationalpaß bepder Völker ſeht gemildert habe, 
daf er für die diepfällige Denkungsart der Engländer ſtehe, und 
einen Grund habe, dem Franzofen und den ihnen wiederges 
ſchenkten Prinzen wine andere zuzutrauen. . 

Die meiften Schiffe, über welche neulih zu Portsmurh Re: 
vüe gehalten ward, wurden nachher befeplige, ih nah Bors 
deaur zu begeben, und die englifgen Truppen aus Brankreih 
abzuholen. 

Ein Gonjert, das am 28. Juni In der koͤniglichen Kapelle 
zu Wpirehall zum Beten der im Kriege in Teutſchland Ber: 
unglüdten gegeben ward, bradte 5000 Guinsen ein. Mifli 
Billington- fang darin. Inter den Zupörera befand fih auch 
die Königin, Es find nun fhon über 100,000 Pfund Sterling 
als Benträge für die Berunglüdten in Zeutfchland abgeſchickt 
worden. e 

Bermifdte NRahridtem 
Beldmarfhall Blaͤcher 
Zürft von Wahlſtatt. . 
Gebhard Rebereht von Blüher, aus dem Haufe Großen: 
Reußow im Herzogtum Medienburg : Schwerin, ward — 
zu Roſtock den 16. Dezemb. 1752. Sein Vater war Rittme 
ſter ia Heffen : Gaffelfihen Dienften. Dis Uaruhen im Tijährigen 
Kriege vermochten feine Eltern, ihm nach der Juſel Rügen zu 
fhiden. Dier lernte er die Schwedifhen Yufaren Eennen und 
bekam Neigung zum Ariegödienite. Gr war damals faum 12 
Zapre alt, widerfland aller Abmahnung feiner Bamilie, und 
wurde wirflih beym iejigen Diörnerlihen Huſaren, Regiment 
angefielt. Gr machte feinen erſten Feldzug gegen dieſelden 
preußiichen ſchwarzen Huferen, deren Chef er einft werden fol: 
te, wurde gefangen, dem damaligen Chef des Regiments, 
Dberften von Belling, vergefiellt, von Diefem, bem er glei 
gefiel, durch einen getroffenen Taufh den Schweden abgemon: 
nen und als Lieutenant bey feinem Regiment angeftelt. Ju 
der Folge nahm er feinen Abichied, wurde Landwirth, Landtath 
und dur Fleiß und Thaͤtigkeit Befiger reines eigenen Laudguts. 
So verfloſſen 15° Jahr. 
Nach Friedrichs des II. Tode ward er von deſſen Nachfolger 
ben feinem vorigen Regiment ald Major angeflellt, bald Goms 
mandeur und Burze Zeit nachher Ehef des Regiments. ä 
In der Rhein, Gampagne 1795 und 1794 führte dad Re: 
iment noch den Namen von Golg. Blüder zeigte ih als 

mmandeur überall aus; bey Orchles, bey Rouremburg, bey 
Frankenſtein, Kirrmeller und Edesheim in der Pfalz. Sein 
Regiment eroberte in den beyden Feldzügen 11 ARanonem, 2 Hau: 
bigen, 5 Fahnen, 7 Manitionswagen; machte zu Gefangenen 
1 Generals Bientenant, 157 Offiziers, 3527 Gemeine; erbeutete 
1341 Orfangene und verlor nur © Gefangene. 

Sein Feldzug von 1806, feine hartnädige Bertheidigung 
von Rüber, feine ehrenvolle Kapitulation *) bey Ratlau find 
bekannt. General Bluͤcher wurde gegen den franzbfifben Gem. 
Bietor ausgewechfelt, und Mapoleon empfing ihn in Finkenſte in 
mit vieler Auszeihnung, 

) Dieſe Eapitulation wollte Blüher mit den Worten am 
fangen: „Sie fep ihm von Prinzen von Ponte, Gorve 
angeboten worden und er habe fie aus Mangel an Mus 
nition, Proviant und Fouroge angenommen. Da ihm 
der Einwurf gemadt wurde, ed fen nicht Gebtauch, die 
Gründe ıw einer Gapitulotion in Dderfelben anzuführen, 
erwiederte Bluͤcher: „Er würde unter Leiner andern Bes 
Dingung kapitulicen,“ und erhielt, daß er diefe Gründe 
unter feine Namendslinterfchrift fegen kenute. 
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Mab dem Tinter Frleden ertheilten Ihm Se. Moi. ders 
alg das Militär : Gouwernement von Pommern. 

In dem Feldguge von 1813 flelten ihn Se. Moirflät an 
De Spige der Schleſiſchen Armee. Gelne Märfhe, feine Schlach 
ten, feine Siege In diefem und dem folgenden Feldzuge, feine 
Erhöhung zum General Feſdmarſchall, zum Fürften won Wahl: 

att, feine Reife nach England, die einem Triumpbe gleicht, 

d im frifhem Andenken, und berechtigen zu Den größten Er⸗ 
mwartungen, wenn das Heer no einft den Arm feines tapfern 
Veteranen bedürfen ſollte. 

Privatuachtichten zufolge wurde Se. Maj. der Kalſer Alerans 
Der auf feiner Ruͤckreiſe mad Petersburg am 13. Zulg gu Dell: 
Deonn erwartet, wo er eine Zufammenkunft mit Sr. Mai, dem 
Könige von Würtemberg haben wird. 

Die Einquartierungstommiffion zu Erfurt bat fh im 
Ramen der Stadt mit einer Borflelung an das Tönigl. preuß, 
Militärgouvernement der Provinzen zwiſchen der Eibe und Wer 
fer nah Halberfiadt gewendet, worin fie um fhleunige Einrih- 
tung eines Magazins jur Berpflegung der garnifontrenden und 
durchgeheuden Truppen auf Koſten des Staats oder der ganzen 
Provinz bittet. 

Der berühmte Dichter und Belletriſt, Herr Juſtiztath Bag: 
geſen, iſt ald Profeffor der daͤntſchen Sprade und Literatur bep 
"der Liniverfität zu Kiel in Gnaden entlaffenworden, 





Abnigl. Hof-und Rationalthrater. 

Heute Donnerstag den 14. Zulp: Zum erflenmal: Era 
jan in Dasien, eime italienifhe Dper, die Muflt von 
Blangini. 

Breptag den 15. Julh: Der Ring. Zweyter Thell. 

Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 

Samflag den 16. July: Sorgen ohne Roy, 

Sonntag den 17. Julg: Doctor und Apotheker. 
— U —— u — — — — — — — — — — 

Berſteigerung. 
2024. (3. a) Dienſtag den i9ten dieſes Monats und bie 
Folgenden Tage wird in ehemaligem Hiltliſchen Haufe in der 
Prannersgaffe Nro. 1503 über drey Stiegen eime Berfleigerung 
von nahflchenden Effecten an die Meiftbiethenden gegen glei 
baare Bezahlung gehalten, als: 

Kanapee's, Geffel, Spiegel, Schreib: und Remmodkäften, 
Aupferſtiche, mehrere Taffen mit Gold, fehr ſchoͤne Rorallen, 
Binger: und Dfrenringe, Leuchter von Bronze, Dolen mit 
Sold von Gara, Bücher, worunter Die Reife mad Dber : und 
Rieder :Aegppten während Buonapartes Feldsug von Denon, 
bann die Heil. Bibel mit 300 Rüpfer, 12 Tpelle in Sranzband, 
Dictionairse ih befinden. 





2026. (3. a) m unterjeichneter Handlung iſt ein gang 
neues englifhes Fadrikat, weißes Baummollen:Näpe, 
Barn, meldes nicht mur im allen Nährarbeiten, die bisher 
mit leinern Zwirn verfertiget wurden, ungleich mehr Bortheile 
ſowohl hinfihrlih der Güte und Schönheit, ald au der Haltı 
barkeit gewährt, fondern aud zum Feſtoniren und Sticken jede 
bisper befannee Qualität diefes Artikels weit übertchft, ange: 
tommen. Daun Ift englifhe Strit: Baummolle von verfhiede: 
sen Rummern, auch auf englifche Art gesmwirnte 5 und 4dräs 
tige, Deßgleihen ungebleichte einfädige zum Weben, in der 
Mönßen Qualität, und zu den billigften Preifen zu haben. 

Jo hauun Baptift Prunner, 
feligen Erben, im Thal Rro, 990 
neben der Rönigl, Polizep. 


2031. Es If Jemanden el Meines ſchwarzet Gänddm niit 

Aa * Flecchen a ng an den hin⸗ 

tern en, verloren gegangen. a e m rothes Hals⸗ 
Band mit opngefähr —* 7 Roͤllhen an. D. U 


2029. Mahe an Schwabingerthor an der Fürftenflraße Rre. 
415 iſt ein Haus ſammt einem geräumigen Bauplag zu verfau: 
fen. Das NRäpere it beym Sigmund Miller Seſchmeldmacher 
am fartpor zu erfragen. 


2028. In einer der gangbarften Straßen ift für einem 
Handelsmann die nähfte Jakobidult ein großes eingerichteten 
Bimmer im erſten Stode zu verflften, das Nähere beym 
—— Lechner Mro. 1416 über eins Stlegen zu em 

agen, 


2025. Es find zweh neue einfpäunige Calſen, bey THomas 
Spieß, Bagnermeifter im der Au zu verkaufen. 


Neufahregeſchenke für LeErmuler. 

2018. Gine Auswahl von hundert der ſchoͤnſten Milch 
Mehl- und Gperfpeifein der Engländer, Deutihen, Franzofen 
und Staltener, Poudinge, Aufläufe, Ameletten Dampf: Rus 
dein, Kıöfe, Dacaroni u. f. w. Derausgegeben von Frungois 
de Goullon gr. 8. 

Bergebens wärde man felbft in dem vollftändigften Kochbuche 
auch nur die Hälfte diefer ſchoͤnen Miichfpeifen zu finden heilen. 
Diefes iſt gerade derjenige Theil der Kochkunſt, welchet bie 
jest am mehrejten vernadläffiget worden. Der Berfafier 
verdient daher den Dank aller Hausfrauen, Köche und 
Köhinnen , indem er ihnen eim Werken in Die Hände 
ftefert, welches Diefem Drangel abpift, und das Wer: 
dienft hat, eine größere Abwechtlung von moplihmedenden 
und wohlfeilen Speifen darzubieken, weldes oft keine gerin 
Sorge für den Hüchenmeifter und Kühenmeijterio if. Zur 
Die Richtigkeit der vorgefchriebenen Dautität der Zuthaten bürgt 
die Erfahrung des Verfaſſers, au hat er die Vorſicht gebraucht 
fort durchgäͤnaig die Zeit zu bemerken, wie lange jede Speife 
kochen oder baden muß. — Das Gremplar Loflet fauber Bros 
qirt 48 er. und iſt in allen piefigen und auswärtigen 
Budbandlungen zu haben. 


2094. (3. c) Zu der Rofengafle ift ein Laden von mitt: 
derer Größe, doch aber heigbar; Dultzeiten, auch auf dieſe dom 
gu verſtiften. D. 





2027. (3. 0) Den 18. dieſes kommt das Arämarfde 
Zuprwer! von Mannheim hier an. Wer Berfendun- 
gen bat, als nämlid nah Düffeldorf, Achen, 
Srankfırrt, Deflen» Darmftadt Baden : Durlah, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Deilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Orgenden, beliebe fih dep Hrn. Reuter in der Lümem 
Grube zu melden. 


Robleng, 





Anzeige 
Im Gomtote der politiſchen Zeitung iſt folgende Schilft in 


Gommijfion zu haben: 


Briefe aus Paris über die neueflen Zeitereigs 
niffe bis zum Friedeneſchluß mit Frankreich. Alb 
Anhang gr der merkwürdigen Schrift; Ülder Buonaparte und 
Die Bourbonen, von dem Herrin von Ghatesubriand, 1814, 
70 Seiten In 8. geh. a 24 Er. 

Beſtellungen erbittet mon in ſtankirten B.tefen einzuſenden 


Muüuünchener 


Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Mojefiät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie. 


Sreptag J 
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Balerm 

Ründen, den 13. Juig. Deute kamen Ge. Hoheit der 
Prinz von Hildburghaufen, Bruder Ihrer koͤnigl. Hoheit der 
Rronprinyeflin, hier an. 

Durd Würzburg zog in der Macht vom 7. Julp ein 
Rarkes Korps rufifher Teuppen, und am 10. wurde ein preußl: 
ſches Korps vom Rheine her dafelbft erwartet. 

Böürtemberg 

Die Stuttgarter Hofjeitung vom 12. July enthält folgende 
offitele Artikel: ‚„‚Budmwigsdurg, den 11. Jalg. Seine 
koͤnigl. Majeftät haben geflern durch den von Bruchſal zurüd, 
gefommenen DOberfltammerheren, Grafen v. Jenifon » Walmorth, 
weicher dapin, um Se. Majefiät den Raifer von Rußland zu 
befomplimentiten, eigends abgefandt worden, vom Alier höchſt⸗ 
denfelben die Nachriäpt erhalten, daß Se. Majeflät der Ralfer 
einen. Beſuch bey Sr. künigl. Majehät in Heibronn abzuflatten, 
und dafeibft gaͤchtkommenden Mittwoch einzutreffen gedädten. 
Se. koͤnlgl. Mojeflät find Hierauf diefen Morgen nad Heilbronn 
abgereist, um daſelbſt Die Ankunft Gr. Majeſtaͤt des Raifers 
abzuwarten." — PHei'b:ionn, dem 11. Juld. Durch einen 
aus Loudon hier eingetreffenen Rourier haben Ge. königl. Daj. 
Nachricht erhalten, daß Be. koͤnigl. Hoheit der Prinz Regent 
von England den Orn Ghevalier Taplor, um im Mamen Er. 
Eönigl. großdritannifchen Majeftär an dem königl, Hof zu reſi⸗ 
Diren, ernannt haben," 

Die Stuttgarter Hofzeitung enthält Folgendes aus Stutk 

gart, vom 10. Jul, Geſtern Mbend find Ihre Eönigl. Hop. 
Die Rronprinyefiin, von Hoͤchſtihrer Reife nad Diünden wieder 
Dapier eingertofien, 
‚„ Die Stuttgarter Hofjeitung enthält Folgendes aus Heil 
dron, vom 13. Juli. Be. Eönigl. Hop. der Krondrinz, find 
heute morgen in der Frühe unter dem Mamen eines Orafen v. 
Oochberg von Frankfurt ans im hoͤchſtem Wohlſehn in Stuttgart 
angelonmen, 

Gleich nah Ihrer Ankunft reisten Höcfldiefelben über Bub: 
wigeburg, mofelbft Höafifie Ihrer Mai. der Königin einem Bes 
fu abflatteten, nad Heilbronn ab, wo Se. M. der Kbnig dies 
fen Morgen anlangten. 

Er. &. H. find in dem Löntgl. Palais abgeſtiegen und von 
Sr. Mai. dem König mit jenen zärıligen Empfindungen em: 
pfangen worden, welde das Wiederichen eines Geliebten um 
‚König und Vaterland verdienteu Sohnes nothiwendig erregen 
mußten, 

Großhpersogthbum Baden 

Rarlörube, den 10. July. Ge. koͤnigl. Hoheit der Graf: 
Derjog kamen [dem am verflofienen Montog von Mannheim zu; 
EHE pier am, nachdem es enifdieden war, daß die Ankunfı Er, 


Majeſtaͤt des Kalſers von Rußland fpärer erfolgen würde, a’e 
man anzunehmen Urſache achabt harte. Seitdem befanden ſich 
Se. koͤnigl. Hohelt etwas unpaflih, und konnten Daher erſt 
heute zum Beſuche Ihres kaiſerlichen Deren Echmwagers rad 
Brucfal fi begeben. Auch G EB. H. die Frau Orofbergogin 
find Heute dahin abgereist, Morgen werden ZI. Min. der 
Roifer und die Raiferim bier erwartet. 6 ſcheint keinen Zwei⸗ 
fel mehr zu leiden, daß der Raifer künftigen Mittwoch, dem 
15. d., felne Riife nach Petersburg antreten wirb 

Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland trefen, mir die badiſche 
GStaarsieltung meldet, auf Ihter Reife nah Bruchſal, am 7- 
Diefes Diorgens 3 Uhr zu KRoblen‘, wo Sie die färfiicen Trup- 
pen unter Gen, v. Ihlelemann in Augenſchein nahmen, und om 
nömlihen Tage Nahmirtags 3 Uhr zu Mainz ein. Heute hat 
Rarlörupe das Gluͤck, Se, Doj. in feiner Mitte zu verchren. 

Danfeatifdhe Staaten, “ 

Die Hamburger Staats, und Gelehrte: Zeitung enthält Fol: 

des aus Damburg, vom 5. July. Ge. Erlaucht, der 
Baiferl. ruififhe Derr General en Ghef der polnifben Armee, 
Straf von Bennigfen, hat an den Senat folgendes Scheel: 
ben erlaflen: 

„Da ungeadtet der ſchon fo oft vorher ergangenm öffent: 
lichen Warnungen, zwey von der Bürgergarde, Nament Johann 
Gpriftian Runge und Johaan Deps, deunoh die Stö: 
rer der Öffentiiden Kube wurden, indem fie auf einem öffent: 
lihen Epayiergange einen franzöifhen Hapitän überfielen und 
mißhandelten, fo murden fie, mahdem fie arretirt worden, ei; 
mem nirdergefepten Rriegörechte übergeben. Dieſes verurtheilte 
fir, Kraft der Geſetze, nachdem ihnen bemieien word’n, daß 
fie die Dände an einen Dffirier gelegt, feine Ehre verlegt und 
die koͤnigliche franzöfifhe Uniform befchtmpft, Johann Chriſtiau 
Runge, als den Urheber des Verbrechens, vor der Fronte em 
fhoffen zu werden, und Johann Deus dur vier taufend Mana 
Saiien zu laufen. Mac der Strenge des Kriegs: Reglemenis 
müßte Diefer Rriegsausfpruh ſogleich vollführt werden; «Dein 
Kraft der mir Mlcchöhft amvertrauten Macht babe ih Das vom 
Artegsrechte über Dbendbenannte gefüllte Uripeil hiemit aufge 


hoben, und übergebe fie dem Ausſotuch eines hochweljen Ratha, 


da ich denen, In deren Reiben Diele Berurtbeilten gedient, dem 


Beweis dadurch geben möchte, mie fehr fie durch ihren Partie; 


tiömus, Ihren Muth und ihre Unerfchrostenbeir, während jie 
unter meinem Befehle fanden, meine ganze Achtung erworben, 
fo daß ich nicht Die Küderinnerung an eine ebrenvolle Bergans 

nbeit, durch die Schmach und den Tod eingelner aus ihrer 

itte trüben möchte. Ich mwünfatr, daß diefer Grund "meiner 
Milde ihnen bekannt gemadt würde. Gr muß mir aber zus 
dleich die Buͤrgſchaft für die Zukunft werden, daß Peiner fc 


{ 


eines folgen Verbrechens mehr ſchuldig made, ba Ich fonft der 
Strenge unerbittlid; ihren freyen Lauf laffen werde — Haupts 
Quarter gu Hamburg, den 2. July 1814 — Der General en 
Shef der polntfhen Armee, Bennigfen. 

Der Senat erkennet diefen vorteeffligen Beweis des Edel⸗ 
muthes des würdigen Deren Generals en Ghef mit Dem verehr: 
fihften Dante. Ec beeifert ih, folden zur allgemeinen. Wifs 
fenfbaft zu bringen. Go edel und milde die Verfügung in 
Rüdicht der Berurtpeiften it, fo ehrenvoll iſt fie für Die ehe: 
malıgen Wäffenbrüder derſelben. Ste if eim ſchaͤzbarer Bes 
weis der Achtung. weiche der edle Feldhert Ihnen für ihren 
Patriprismus, ihren Muth und ihre IUnerfhrodenpeit ertpeilet. 
Dröge ein jeder Bürger und @inwopner Hamburgs In der Ge 
Haltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit fein Glüd und 
feine Ehre fegen, und möge Peiner duch Störung berfelben 
dem gerechten Richter Anlaß geben, die Strenge der Geſetze 
wider ihn anzumenden! — Begeben in Unferer Rathoverſamem⸗ 
lung, Hamburg, den 5. Julo 1814. 

Granktreid. 

Am 4. Juli nah der Mefle empfing der Rönig das diolo⸗ 
matiſche Korps und viele angefehene Frer de. Nah Berfiherung 
der Gagette de France nimmt Se. Majeftät beynahe täglich in 
den Tuilerien mit gurem Grfolg Doude » und gemöhnliche 
" Bäder von künfllid nachgeamtem Mineralwaſſer von Barreges. 
Der Graf von Artois, welder aoch das Schlog von St. Gloud 
bewohnt, kommt alle Morgen nad Paris, um in Zivoligarten 
u baden. 
ß Vermöge einer vom 29. Jung batictem Berordnung befteht 
der Staatsrath in Zukunft aus den Pringen der königlichen Ja: 
milie, dem Aänzler von Sranfreih, den Miniftern Staatöfe: 
Pretarien, den Staatsminiftern, aus Staatsraͤthen und Reque: 
tenmeiftern.. Die Zahl der Staatsräthe im ordentlihen Dienft 
iR für jegt auf 25. Die der Requetenmeilter auf 50 beſchraͤnkt; 
die Staeterathe im auferordentlichen Dienſt, die Ehreuſtaats⸗ 
Käthe, fo wie die überzäpligen und Ehrenrequetenmeifter unge: 
reiner. Der König behält fi vor, auch Staatsrärhe vom 
geiſtlichen und Militärftande gu ernennen. Yür die Ordnung 
des Dienfts werben die Mitglieder des Staatsraths in folgende 
Kiaſſen abgetheilt; Der obere Stoateratb oder die bermaligen 
Minifter; der geheime Rath oder die Partenen, welcher den 
Titel Staatsrath annehmen wird. Ueberdieß beflchen: ein Ger 
fengebungsausfhuß, ein Ausſchuß für die Streitfachen, ein Aus⸗ 
ſchuß fürs Innere, ein Finanzausihuß, und ein Handelsaus— 
ſchuß. Diefe Ausfchüffe find bey dem Kanzler und den Minl: 
ftern Staatöfetretarien ber betreffenden Departements angeſtellt. 
Der obere Staatdrath (Conseil d'en haut), zu weldem auch 
die Prinzen vom Haufe gehören und einzelne Staatöräthe nad 
Umständen berufen werden können, berathſchlagt in Gegenwart 
des Rönigb über die wichtigen Regierungsangelegenpeiten. Die 
Befoldung der Staatsrärhe it proviforiih auf 12,000 Fr., und 
noh 4000 für die in den Ausfhüflen arbeitenden Mitglieder 
fegefegt. Die Requetenmeifter haben 4000 Franken, und noch 
2000 Fr. als Mitglieder der Aubſchuͤſſe ıc. — Ein andres De 
Pret vom 5, Juli enthält die Namen von 25 im ordentlichen, 
von 15 im auferordentliden Dienft, und von 24 alt Ghren⸗ 
Mitglieder angeſtellten Staatéroaͤthen. (Unter den erſten b yden 
Alaſſen beſtehen ungefähr zwey Drittheile aus Perſonen, bie 
unter der Baiferlichen Regierung ſchon angeſtellt waren.) Dann 
folaen die Namen von 50 außerordentlihen, 23 überzähligen, 
und 17 Ehren, Requetenmeiftern. Ale im Jahre 1789 ange: 
fiellte Staatöräthe oder Kequetenmeifter, fo wie alle Requetens 
meljter des legten Staattrathe, behalten dem Titel von ihrem 
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Poften, bis fie vom Könige zum ordentlihen Dienfle aufgefo, 
dert werden. 

Nachdem fhon mehreremalie in der Rammer der Deputirten 
von Gefepeövorfchlägen zu Begründung und Regulirung der 
Preßfreyhett die Rede geweſen war, erfhlenen in der Gipung 
am 5. Jul. der Minifter des Innern Abbe Montesquion, und 
der Staatsminifter Graf Blacas, und überbrachten der Kam: 
mer im Namen des Königs einen Gefegesvorfhlag von jwey 
Titeln und 22- Paragraphen, die Bekanntmachung von Schrif- 
ten und die Poltzep der Prefle betreffend, der fogleih an die 
Büreaur verwiefen wurde, , Die Dauptverfügungen diefes Ges 
fegentwurfes find: Jede Arift von mehr ald dregfig gedruck⸗ 
ten Bogen Bann frey, und ohne vorgängige Prüfung oder Gen: 
fur, bekannt gemacht werden. Eben diefes gilt, ohne Rüdficht 
auf Die Bogenzapl: 1. von den Schriften in todten ober frem: 
den Sprachen; 2. von den Mandements, Dirtenbriefen, Rate: 
dismen und Grbetbühern; 3. von den Prozeßſchriften, die ein 
angeftelter Advokat unterfchrieben hat; 4. von den Denkfchrif, 
ten litterarifcher oder gelehrter, vom Könige geflifteter oder an. 
erkannter Geſellſchaftey. Was die Schriften von 30 oder mu 
niger Druddogen betrifft, fo kaun zu Paris der Generaldirees 
tor des Buchhandels, in den Departements der Präfet, nah 
den Umfländen deren Mitthellung vor dem Drude fobern, 
Der Generaldirektor des Buchhandels läßt fie Durch gmen oder 
mehr Genforen prüfen; find wenigſtens smwep davon der Dei: 
nung, daß die Schrift difamatorifh iſt oder die Öffentliche 
Ruhe ftören Fann, oder dem ıitem Artitel der BDerfaffungsurs 
kunde zumider il, oder daß jle die gutem Sitten verlegt, To 
kann der Generaldirektor den Druck verbieten. Zu Anfang je: 
der Sigung wird eine Rommiffion von drey Daird, drey De: 
putirten Der Departements, die durch ihre Kammern gemäplt 
werden, und von drey Löniglihen Rommiffarien niedergefekt, 
welcher der Generaldirektor des Buchhandels von feinen bishe ⸗ 
tigen Verboten Rechenſchaft ablegt, und melde über deren Auf: 
rechthaltung oder Aufhebung entfheidet. Zeitungen und perio: 
difhe Schriften Lönnen nur mir Eönigliher Bewilligung er» 
fheinen, Berfaſſer und Buchhaͤndler Können begehren, daß 
eine Schrift auf die obenbefchriebene Art geprüft werde, und 
find dann nach erfolgter Genehmigung von aller Berantwort: 


lichkeit, außer gegen Privatperfonen, frei ıc. 


Der Belagerungsjuftand von Bayonne ift am 19. Juni 
aufgehoben worden. 

Bu Paris find zwey englifhe Borer angelommen, um ſich 
Öffentlich fehn zw laſſen. Mam kündigt auch (nah Berfiherung 
einer Zeitung) Hahnenkaͤmpfe und Stiergefechte an. 

Die Allgemeine Zeit. enthält Folgendes aus Straßburg, 
vom 4. Jul. Der vom Rönig zum Gouverneur Der beyden 
Devartemente' des Elſaſſes ernannte Marſchall Kellermann, Pers 
j09 von Balmp, mar bereits vorigen Freytag von Paris in 
Molspeim, dem Sige feiner ehemaligen Srmatorie, angefom 
men. Geftern Mittag hielt er feinen ederlichen Einzug in unfe 
ver Stadt. Sein Empfang war fehr glänzend; der Stadifom: 
mandant General Humbert ritt ihm mit einem großen Generaf; 
flabe von Stabsoffisieren bis vor das weiße Thurmtbor entge, 
gen, eine Abthellung Wawallerie ſchloß ſich an feine Eskorte an, 
In ber weifen Thurmvorſtadt, fo wie auf allen Pläßen und 
den Hauptfiraßen, durch die er zog, waren flarke Detafchements 
von Linientruppen, und auf dem Münfterplag , vor dem koͤnig⸗ 
lichen Pollaſt, die Elitentompagnien der Nationalgarde aufges 
ſtellt. Der Marihall fuhr in einem fehefpännigen Wagen, 
worin er ſich allein befand, in den Lönigl. Palaft, wo zu ſei⸗ 
ner Wopnung, Befeplen aus Paris zufolge, Die Reipe von 
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Ayvartements im erſten Stode, der. Terraffe zu, melde Die 
KRaiferin Marie und zuvor die Raiferln Fofeppine bey ihrem hie⸗ 
figen Aufentpalt bewohnten, in Bereitigaft geſetzt waren. Un: 
ter der vorigen Regierung durften darin nur Perfonen von der 
gaiferlihen Familie wohnen. Bald nad feiner Ankunft wurde 
der Marfhall von den adminifkrativen, gerihtlihen und mills 
tärifchen Behörden, am deren Spige ſich Der Generalintendant 
Desbureaur, der Präfekt und der Maire befanden, komplimen: 
Urt. Er fpeiste fodann in großer Grfellihaft bey dem General 
Detbureaur. Man bemerkt, daß die jesige Regierung, der Ge⸗ 
mwehnpelt der vorigen entgegen, nur ®eneralen vom eriten Rang 
die militäcifhen Oberbefeplöpaberftellen in den Ferritorialdivifio: 
nen überträgt, während Die vorige ſtets untergeordnete Generale, 
zoͤchſtens vom zwehten Rang, dazu ernannte, Auch geht fir 
darin vom vorigen Softem ab, daß fie ſovlel möglih den neuen 
Gouverneurs das Oberkommando in den Provinzen anvertraut, 
im denen fie felbft geboren find und Beflgungen haben; biefes 
war bey der vorigen Regierung gerade ein Yusihließungsgrund, 
(Bey den neu ernannten Präfekten iſt dDieß ungefähr derſelbe 
Ball.) Die Gouverneurs erhalten übrigens wieder ben ganen 
Umfang von Macht, welche fie vor der Revolution hatten; 
Marſchall Kelermann wird alſo Hier ungefähr denfelben Wir 
Eungstreis beigen, wie vor. 1789 der Maıfhall Stainville, der 
legte Souverneut. Ob ben dieſen neuen Berpältnifien ‚die bisher 
in den Militärdivifionem augeſtellte Divifionsgenerale beybehalten 
werden, ift zwar noch nicht von Paris aus entſchieden, allein 
nicht fehe wahrfheinlih, da duch die Gegenwart der Mars 
ſchaͤle ihre Kunkrionen gewiſſermaaßen als erlofhen angejehen 
werden müſſen. Seit vorgeftern find bier mehrere Abtheilun: 
gen von der Barnifon von Magdeburg angelommen; fie mars 
fhirten von Metz und aus der Gegend, wo ſich dieſe Truppen 
feit ihrer Ruͤckkeht aus Deutfhland aufhlelten, hieher. inter 
denfelben bemerkte man einen Theil des iſten Artillerieregis 
ments zu. Fuß, das hier in Garnifon bleibt. Diefe Ranoniere, 
fo wie die übrigen eingetroffenen Zeuppen, zeichnen Ah duch 
Shönpeit der Maanſchaft aus. Die übrigen Kolonnen geben 
zu audermeitigen Beflimmungen ab. Borgeilern hat uns au 
das 4te Regiment der Ehrengarden verlaffen, um ſich nad 
Paris zu begeben. Dieſes ausgezeichnete Korps, das ſich feir 
Anfang dieſes Faprs Hier defand, beſteht groͤßtentheils aus 
Dünglingen von guten Familien des füdlihen Frankreichs, 
Während feines ſechamonatlichen Aufenthalts in unfrer Stadt 
hat e6 ſich dur guten Geiſt, Drbnungsliede und Disziplin 
fehr empfohlen. Biele davon verlafien jedoh die militärifche 
Raufbapn uud Behrten in den Schoos ihrer Familen zurüd, 
Die ; welche dieß begehren, erhalten ohne Schwierigkeit ihren 
Abfchted. Unter den zahlreihen bier angelommenen Fremden 
bemerkte man Lürzlih den ruffifhen General Grafen Paplen, 
proviforifhen Befehlshaber des Wittgenſtelaſchen Armeekorps. 

Die Straßburger Zeitung fagt unterm 9. Jul.: „Eine legte 
Zriumpbfoloune der allirten Mächte verläßt morgen daß frans 
aöflihe Gebiet und gebt bey Fortlouis über den Rhein. Sie 
befteht aus 0000 Brenabdieren der Baiferl. ruſſiſchen Garde und 
1000 bis 1200 Pferden, Es bleiben mod mehrere Abtheilungen 
in diefem Departemente in der Nähe der Brüde von Fortlouis 
ser, fo wie aud die Kranken, melde im Hofpital zu Hage: 
mau verpflegt werden, Dan verſichert, daß Beine andere Trup; 
pen Der verbünderen Mächte mehr durch Diefes Departement 
sieben werden, außer deu Refonvaleszenten, welde nah und nah 
die Hofpitäler verlafien, und in Marfhabtpeilungen werden ger 
bildet werden, * 
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Italien 

Die Zeitung von Florenz enthält Folgendes aus Lucca 
vom 25. Jun.: „Die glüdligen Geeigniife, durch welde, man 
kaun fagen, gan, Stalien feine vorige Ruhe wieder erhalten 
hat, find auch diefem Beinen, einftens fo blühenden Staate 
sa gut gelommen,. Die hohen verbündeten Mächte haben einen 
Blick der Huld auf ihn zu werfen gerupt, und ſchon erwartet 
ihn elm glüdliches Loos, Nach der eilfertigen Abreife der Für: 
flin (life Buomaparte), weldhe ihn regierte, lief das Bolt Ge: 
fahr, bie Beute einer verderblihen Anarchie zu werden... Die 
Ankunft der neapolitanifhen Tıuppen und Autoritäten daͤmpfte 
in etwas bie Gaͤhrung; allein es mar dem rrhabenen Haufe Dr: 
flerceih vorbepalten, Die völige Ruhe herzuftlien, Deren wie 
nun, Danf den Bemühungen und meifen Anordnungen des Hrn. 
Generalgouverneurs, Grofen v. Starbemberg, genießen. Der 
Here Adookat Roſſetti, gedachten Hrn Generals, eben fo befannt 
in der Eitteratur, als in der Vollziehung minifterieller Acfträge 
kam in der Made vom 4. d. an; einige Stunden darauf folgte 
genannnter Öeneral, und - traf fogleich die nörhigen Berfügungen. 
Kine Folge davon war die Anhaltung und Wiederbeyſchaffung 
mehrerer hundert Kiften, in melden (fo wie in andern bereits 
abgegangen) vieled nah Toskana gehöriges Silberwerk und an, 
dere Koſtbarkelten weggebracht werden follten die Unternegmung 
hatte Schwierigkeiten; allein alle wurden überwunden, und man 
fand nit nur mandes dem Grofpersogtbm Toskana zugehd: 
riges Eilberwerk, fordern auch viele Gifekten des Staates von 
Lucca und verfhiedener Privatperfonen; Alles wurde im 
Derwahr genommen, umd jugleih an die hohen verbündeten 
Mächte ein Bericht über Die Schulden der vorigen Regierung 
an den Staat und an verfhiedene Privatperfonen gefandt, Dies 
rauf befchränfte ſich inzwiſchen der Gifer mehrgedachten Hrn. 
Generals nicht ; er durchging mit der proviforifhen Reglerung 
und dem Senat das Berzeihnif der Roten der vorigen Regie: 
rung, unddrffen, was widerrechtlidherweife erhoben worden wurde, 
woraus fih denn eine Schuld von mehreren Millionen Franken 
zu Raften der vorigen Donaſtie ergab, für welde nun und bis 
zur ſchließlichen Entfheidung der hohen verbündeten Mächte, das 
unbewegliche Eigenthum der vorigen Rrgierung zur Sicherheit 
dienen fol. DieAbfonderung und nventarifirung mehrgemann: 
ten Silberwerds geihab dur Hrn Rofettt, als öflerreicpifchen 
Rommiffär, gemeinfhaftlib mit Hrn. Bentinove, als Deputirten 
von Toskana, mit Hrn. Marhefe R. Danzi, als Deputicten dee 
proviforifchen Regierung von Bucca, und mit Den, Andreoszi, 
ald Profurator der vormaligen Fürſtlu. Die Kiften mit Sliber 
find bereits unterwegs nah Zlörenz, mo fie gehörig werden 
verifizirt werden.” 

Spanien. 


Der Finangminifter befahl durch ein Girfular, genaue Ber: 
geichniffe von allen, aus den koͤniglichen Arhiven und Palläften, 
dem Kiofter des Gsturials und den Kirchen, durch Aegenten des 
eingedrungenen, Tofjephs Buonaparte weggenommenen, und nad 
Franteeid abgeführten Papieren, Gegenfländen der ſchoͤnen Rün; 
fle oder der Naturgeſchichte, audzufertigen und einzufenden; da 
der Rönig Willens fey deren Zurückgabe von der gegenwärtigen 
Regierung in Frankreich zu fodern, 

Großbritannien 

Die Londoner Zeitungen ſprechen jezt auch ſchon vom der 
His zum deiten Dit. verfesten Gröfnung des Wiener Kongreſſes, 
und von dem (Sntfhluffe des Bords Gafllereagb, bdemfelben 
perfönlih begzuwohnen. Inzwiſchen, fagen fie, dürften leicht 
goifhen den öjterreichifchen, ruffifchen, englifhen und preußis 
{hen Miniftern manche Gegenftände, die nicht das allge, 
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meins Jutereſſe von Guropa beteäfen, ſchon vorher abgem acht 


werden, 
Bermifdte Machtichten. 

Die Zeitung für die elegante Welt enthält folgende 
‚blograppifchs Skizze: - 

Beldmarfhall Fürſt von Werde, 

Cs wid gewiß allen Leſern dieſer Blätter doͤchſt 
erfreulih Senn, Giniges von dem Helden zu vernehmen, 
der feinen Namen gleichfalls in dem heiligen Kampfe 
verherrliht Hat, der von dem größten Theile der eu» 
ropäifhen Menfhpeit zu Unterdbrüdung ber franzoͤſiſchen Tops 
rannep und Wiedererringung der edelflen und theuerſten Güter 
des Bebens unternomnmien murde, des Helden, dem fie einen 
‚geoßen Theil des herrlichen Sieges aufhreiben muß, den das 
Recht und die Tugend über Betrug und Gewaltthätigkeit davon 
getragen haben. Karl Graf von Wrede murde geboren zu Hel— 
delberg am 29. Auguft 1767. Gr widmete fih den Wiſſen- 
ſchaften, und beſchloß feine Studien auf der hoben Schule zu 
Heidelberg, morauf er ald kurpfalziſcher Hofgerichterath gm 
Manupelm angeftelt wurde, Zugleich bekleibere er auch eine 
Aſſeſſorſtelle bey dem Dberamte zu Heidelberg, Im Revolu: 
ttenößriege, nämlich im Jahre 1794, wurde er zum Oberland» 
und Ariegstommiflär für Die Rheinpfals, mit dem Gharafıer 
eines Burfürilichen Oberſten & la Suite ernannt. Dieſe Ge— 
fhäfte machten feine Gegenwart in dem Paiferl. Öflerreidiihen 
Hauptquartier nothwendig, und er folgte bemielben auch in 
allen folgenden Feldzügen, bis er 1799 dem Befehl zu Orgas 
zifirung eines befondern Bataillons mir der Beilimmung er: 
hielt, die Rheinpfalz zu decken. Er führte mit diefem Batall: 
lon mebrere glüdliche Unternehmungen aus, und eröffnete fo 
feine Eriegeriiche Laufbahn auf eine fehr ehrenvole Weiſe. Im 
Auguſt 1799 ernannte ihn der Kurfuͤrſt, zur Belohnung fei: 
ner Dienfte, zum Dberften im Bene:alitabe, und in demfelben 
Fahre erhielt er das militärifhe Ehrenzeichen. Am May 
1860. wurde der Graf von Wrede Romınandeur einer Brigade 
und Generalmajor. Gr foht in den Treffen dey Möskich, 
Neuburg und Hohenlinden mit Ruhm und Auszeichnung, 
Im Jahre 1804 wurde er zum General:Pleutenant befürdert. 


1805 focht er im Krieg gegen Deflerreih, befregte München 


und drang bis Mähren vor. Der damalige franzöflihe Hat, 
fer ernannte ihn zum Großoffizier der Ehrenleglon, und fein 
König sam Großkreuse des militärifchen Dar : Zofephe : Ordens. 
In dem bald darauf ausgebrodenen Krieg gegen Preußen 
und Rußland focht Wrede bey Glogau, Breslau u. f. w., und 
endlih in dem Treffen bey Pultuset unter dem Oberkommando 
des Kronprinzgen. Mac wieder hergeſtelltem Frieden erhielt er 
das Benerallommando in Schwaben. Der Krieg gegen Defter: 
reich im Jahr 1809 rief aud den General Wrede aufs Neue 
sum Rampf auf, Gr leitete auch hier als Kommandeur der 
zweyten Divifion der königl. Armee wichtige Dienfte, und wurs 
de in der Schlaht bey Wagram vermundet. Mun erhielt er 
von dem Kaifer von Frankteich die Grafenwürde des framyeils 
fden Reihe und eine Dotation von 539,000 Franken. m 
Sabre 1811 wurde er zum General der Kavallerie erhoben, und 
ale im Jahre 1812 der Krieg zwiſchen Frankreich und Rußland 
ausbrach befehligte er das A6te Korps der Pombinirten franz. 
deutſchen Armee. In der Schlacht ben Polozk, wo er, nachdem 
der General Derop tödtlich verwundet worden war, an deſſen 
Etelle den Oberbefehl übernahm, ſocht er mit der alorwürdigs 
ſter Tapferkeit, und bemährie feinen Krlegeruhm im Kampfe mit 
einem außgeseichneten Gegner aufs Neue. Nah dem un,lüd: 
fichen Ausgang Diefes Krieges für Feankecich und deijen Allirte 


leitete Wrede Die-Berrfihfien Dienfle dadurch, daß er das Hals 
riſche Atmeckorpo mit moͤglichſter Vorſicht auf Dem Rüdzuge 
führte, wo «8 vieleiht ohne feine Einfiht und Thaͤtigkeit das 
fhredlichte Schidſal erfahren hätte, Welche glängende Tharen 
aber dieſer ausgezeichnete Feldherr in dem ruhmvollen Rampfe 
der hohen allristen Mächte gegen Frankreichs Defpotismus und 
deffen furcptbaren Stifter ausgeführt hat, und wie er, zu Belohnung 
feiner großen, der Menichbeit hier geleifteren Dienfte aicht nur mit den 
ehreudſten Ord · n geſchmuͤckt fondern aud von feinem Monarden zur 
Würde eines F. M. dann eines Fürften erhoden morden; dirk 
ift noch in jedes teutſchen frifh:m Andenken, Srin Ruhm wird 
mie verwelten!, und die Nachwelt noch wied den Namen des 
Helden mit Gprfurcht und Bewunderung ausfprechen. 


— et — — — — 





TodesAnzeige. 

2037. Wir endesuntergeichnete geben hlemit unſern hoben 
Derwandten und Freunden Die gejiemende Nachricht von dem 
betrübten Todte unferd geliebteiten Sohnes Marimilian Grafen 
von Zaufftirhen E. b. Kämmerer zc,, welcher den 29. Jung 
an einer anhaltenden Bruſtkraukheit im einem Alter von 31 
Fahren zu Regensdurg ‘ verflorben ift, empfehlen den Berflor: 
benen Ihrem Andenken, und verbitten uns Die Bepleibsbezei: 
gungen. Münden, den 14. Jelo 1814. 

Marımilioa Graf von Tauffkirchen 
auf Bruddırg und Thierlſtein, kö⸗ 
nigl. Gen. Lieut. der Savallecie, 
GSommandeur des hoben Ordens 
St. Georgi, Premier Lieut. der 
Beibgarde Hartſchiers und frep 
refignirter Dberftpofmeilter Ihre 
konial. Dopeit der verwittibter Sram 
Gpurfürftin, und 

Maria Anna Gräfin von Taufkirchen 
geborme Zrepin von Koͤch. 





Berteigerung. 

2024. (3. b) Dienilag den 1Yten diefes Monats und bie 
folgenden Tage wird in ehemaligen Hiltliſchen Daufe in der 
Prannersgaffe Rro. 1505 über drey Stiegen eine Berfleigerung 
von nabftehenden GEffeeten an die Meiftbierhenden gegen gleich 
baate Bezahlung gehalten, als: 

Kanapee’s, Seffel, Spiegel, Schreib: und Kemmodkaͤſten, 
Aupferſtiche, mehrere Toffen mit Gold, fehr fchöne Korallen, 
Finger: und Dprenringe, Leuchter von Bronze, Doten mit 
Gold von Gara, Bucher, morunter die Reife nah Ober: und 
Nieder: Aeghpten während Buonapartes Feldzug von Denon, 
dann die heil. Bibel mit 500 Kupfer, 12 Ihells in Sramjband, 
Dictionaire ſich b:finden, 


Es wied zu einer Suifrungsadminiftration ein im Geſchaͤfto⸗ 
und Rechnungsweſen befaͤhgtes Subjekt geſucht.“ 





2027. (3. b) Den 18. diefes kommt das Rrämeride 
Fuprwert von Mannheim bier an. Wer Berfenduns 
en bat, als mämlih mad Düffeldorf, Aden, Koblenz, 
Frankfurt, Heſſen-Darmſtadt Baden : Durlad, Heidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Raftadt, Helldron, Ranfladt, Stuttgart, 
Calw, Gfiingen, Dißingen, Dim, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fig bey Hra. Reuter im dır Loͤwen⸗ 
©rube zu melden. 


— — 





Muͤnch 


ener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 





Sonnabend 
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Deftierreid. 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Als Bevoll: 
mädhtigte zu Dem Wiener Kongreffe nennt das Serücht: Deſter⸗ 


reichiſcher Seits den Grafen Stadion; für England Lord Gafl:, 


lereagh und Aberdeen; für Rußland den Grafen Rafumofölp; 
für Preußen den Fürſten Hardenberg und Baron Humboldt; 
für Frankreich den Fürften von Benevent; für Neapel den Herı 
sog von Gampodiaro und Geriottp; für Balern den Feldmat⸗ 
jchall Fürfen von Wrede. Der ſchwediſche Bevollmoͤchtigte 
Baron Bild ift berkits eingetroffen. 
Bien, den 9. July. Kurs auf Augsburg: Ufo 224 1j8, 
awey Monate 221 185 auf London 18, 9; auf Paris 52, 
" Konventiensmünze 226 15. 
Niederrhein 
Nah Berichten vom Nieberrpein war Se. Maj. der Raifer 
Alsander am 30. Juny. Abends infognito zu Rotterdam ange: 
tommen, mo er um 2 Uhr nah Mitternacht an einem Ballr 
Theil nopm. Die ganze Stadt. war Uuminitt. Den folgen: 
Den Bormittag um 10 Uhr traf der Erbprinz von Dranieneim, 
in deſſin Gefelfhaft der Kaifer Die Kanäle, den Hafen und bie 
Werfte befichtigte, Nachmittags um 2 Uhr aber feine Reiſe nach 
dem Haag ſortſetzte. Hier wurde er von dem fouperainen Fürs 
fien in dem Bof&pallafte, der zu Er. Mai. Aufnahme eingerichs 
tet war, empfangen, und napm die Aufwartung der oberſten 
Staatebehörden an. Sodann befuchte er dad franı. Schaufpiel, 
führe mit der Gamilie diefes Souverains durch bie Hauptftraßen, 
um die Ilumination zu fehen, und wohnte einem Balle bey, 
Am folgenden Morgen befitigte er mit dem fouverainen Für: 
ſten und deſſen beyden Soͤhnen Katwyk und Die dortigen MWafı 
ferkunftwerke, fegte feine Reife über Daarlem, wo er den ver 
wittweten Fürflinnen von Dranien und Braunfhmweig einen Be: 
ſuch madtr, fort, und traf Abmds 8 Uhr zu Amſterdam ein, 
wo man einen aufererdentlih feyerlihen Empfang veranftaltet 
hatte. Auch hier wohnte der Monarch, nah angenommenen Auf: 
warturgen, am erflen Abende wieder einem Balle ben; die Stadt 
war prädtig iluminirt. Am 3. July befuchte er in Geſellſchaft 
des Fürften die Börfe, die Srefhule und die Werfte, fahr for 
dann in einer reichverzierten Schaluppe über D, und beſuchte 
zu Saardam Das Beine Haus, wo Peter der Große im Jahre 
3697 als Schiffszimmermann geraume Zeit zubrachte. Dier 
legte er felbft den erſten Grunditein zu einem Dentmate daß die 
Jaſchrift erpalten wird: Peiro Magno Alexander, Nah einer 
Spazlerfahrt zu Waſſer kehrten die hohen Herrſchaſten nad Am ⸗ 
ſterdam zurüd, und beehrten ein Konzert, das die Geſellſchaft 
Felix meritis in ihrem ſchönen Lokal veranftaltet Hatte, mit ih: 
zer Begenwart, Am folgenden Tage, dem 4. befuchte der Mes 


- 


march verſchledene Kirchen, den botanifhen Garten ıc., und 
Abends das Theater. — Am 5. July übernachtete der Raifer 
du Utrecht, pafiirte am 6 Abends durch Kleve, wo ihm der Ger 
neralgouverneur Bad (ein geborner Klever), aufmwartete. Abends 
um 4 Uhr eilte er dur Mannheim, und traf noch vor Mitters 
Naht zu Bruchſal ein. Ueberall betrug ih der großmüthige 
Monarch, feiner Gewohnheit nad gegen Ale die ſich ihm 
näherten, aufs Qeutfeligfte und Herablaffendfie. Die Arflairen 
zu felnem Empfang, follen nach der Verfiherung von Reifen, 
den in Holland größer und präctiger geweſen fron, als man 
e6 bieher irgendwo auf dem feiten Lande gefehen hat. 
Sachſen. 

Beſchtuß des in Mro. 167 diefer Zeitung abge 
brochenen Artikeld aus Dresden, vom 27. Junp. 

Ein Hiefiger Hofrath befaß den Derpismus, einem brennens 
den Balken heraus zu nehmen, der vielleicht allein im Stande 
geweſen wäre, uns gänzlih gu vernichten. Die Behältnifie in 
der Erde, worin ih noch das Pulver ıc. befand, wurden mit 
Erde und Mift verſchüttet. Selbſt die Natur Fam. uns gu 
Fü. Seit 8 Uhr fing an Regen zu fallen, welcher nah und 
nah immer flärker wurde, fo deß er zulegt in einen voͤlligen 
Buß ausbrach, und den ganzen Tag anpiel. Nicht nur in 
Neuftadt und auf den neuen Anbauen vor dem ſchwarzen 
Epore wurden die Däufer befihädigt, fondern auch im der Refis 
dem und an andern Orten, jumal da, mo die Luft Hinftieß, 
Gin Glüd für und war es, daß der Wind nicht anf die Stadt 
ließ. Die Sranaten fiogen in die Häujer, weiche mehrere tau—⸗ 
fend Schritte von diefem Unglüdsorte flehen, befhädigten Den: 
fhen und ſchlugen Alles nieder. In mehr als tauſend Käufern 
find bie Fenſterſcheiben gerfprungen, oder die ganzen Feniter 
murden von ber Gemalt eingedrüdt und Dfen umgeſtürzt. 
Einige Menſchen, fon beträchtlich weit davon entfernt, wurden 
in ihren Zimmern von den Stühlen herunter geworfen. In 
der RefidenP über Elbe fielen die Auffäge von den Schränken, 
oder Die Schränke felbft um. Alles Hausgeräthe wackelte und 
kam aus feiner Lage. 

In entfernten Orten der Stadt Mlirrten wenigftens die Sen; 
ſterſcheiben und die Gläfer und Kaffeetafien auf den Kommoden 
und Tifhen. Wie ſtatk dieſe fuͤrchterliche Erſchütterung gewe 
fen it, und mie weit fie ih anf der einen Seite verbreitet 
hat, kann man daraus fließen, daß man Balken über der Elbe 
fand. In Pirna, vier gute Stunden von Dresden harte mon 
dig Grpfofion noch fehr werfpürt; auf der Schloßgoſſe dafelbſt 
waren Benfler jerfprungen; jedermann hatte foldes vernommen, 
Unfer verehrte General, Gouverneur, der Fürſt Repnin, war 
gerade in Pirna anwelmd, ale man dort Dis Srplofion "u 


mahm. Kurz darauf Famen Gourlers am den Fürften, welche 
ihm die Schredenspoft überbrachten, worauf er foglelh nad 
Dresden eilte. In das Haus der großen Bürgerſchuie zu Met: 
fladt Hatte man einen ganıen Korb woll gefammelter Arme und 
Beine gebracht. Nahmittags begrub man mehrere Reichname, 
an denen man nicht unterfheiden Bonnte, von welcher Nation 
fle waren. In die Neuftädter Allee war von dem unglücklichen 
Blodpaufe ein Balken Hinein geſchleudert worden, der 8 Ellen 
lang und5 Ellen In der Peripperis Hatte, Gr hatte eine Diftanz 
von 300 Schritten durchflogen. 

Wunderbar genug find einige Perfonen, ganz in Der Raͤhe 
des Orts, erhalten und gerettet worden, 

Ein fächfiicher Offizier ftand nahe an der Schanze und dem 
Blockhauſe, woraus die Exploſion entitand, und er kam 
mit dem bloßen Schreden davon. Ein Bote von eis 
nem Beinen Orte war etwas entfernter davon; Dielen riß fie 
nieder, und er verlor auf eine kurze Zeit fein Bemußtfenn, 
Ein ſaͤchſiſcher Trainfoldat mit einem Wagen und men Pfer: 
den hielt im der Mähe; der Soldat Fam mit dem Leben davon, 
aber die Pferde wurden getödiet, und der Wagen zerriffen, 
Bon dem rufüfhen Militär find auch einige Soldaten todt und 
bleſſitt. Uederhaupt find mehr Eivilperfonen theils ums Beben 
gekommen, theils bleffirt. Noch weiß man nicht alles fpesiell, 
Ja der Altſtadt, deren BVorftädten und der Friedrichsſtadt, fo 
mie deren Umgebungen, hielt man die Erſchütterung für ein 
Erdbeben. 

Den ganzen Bormittag durfte niemand von der Altſtadt 
über die Brüde nach Neuftadt, weil man noch immer befürdh: 
ten mußte, der ziweote Theil ginge In die Buft. Der Himmel 
hat es verhütet, Gelobt fey Gott! 

Srantreid. 

Der König hatte am 5. Juli abermals den Grafen v. Ars 
tois, deſſen Gefundpeitszufend ſich fortwährend beffert, zu St. 
Eloud befucht (Das Journal des Debats erklärt die Nachricht 
der Gazette de France, daß der Graf täglih nach Paris kom ⸗ 
me, um in Tivoligarten zu baden, für grundlos.) Der Rönig 
trug an dieſem Tage zum erftenmale das Kreuz der Ehrenlegion, 
in feiner veränderten Form. Der Serzog von Berry war am 
6. July gu St. Eioud, Tief bernah im fogenannten Tron 
d’Enfer fein Regiment Jäger zu Pferde manönvriren, und hielt 
endlich mit dem Kürften von Bagram (Berthier) im Forſte von 
St. Germain eine Hirfhiaad. Der Herzog von Angouleme 
mar auf feiner Küjtenreife am 29. Jun. zu Duimper, am 30. 
zu Corient, am 1. July zu Vannes, am 2. zu Nantes ange 
tommen, und überall mit großen Ehren: und Freudensbeieus 
güngen empfangen worden. Zu Lortent erhielt die Fregatte 
Atalante, welche er zuerſt beftieg, den Namen Herzogin von 
Augouleme, a der Gegend von Randernau hätte gr durch bie 
Unvorfichtigfeit des Poftmeifters, welcher felbft fuhr, und bey 
einem fteilen Abhange die Hemmkette anzulegen unterließ , ein 
Unglüd haben können, wenn der vordere Poſtillon nicht die 
Deichfel gegen einen Geitendamm geleitet Härte, Den: Poft: 
meiſter welcher herunter aetürzt war, ging ein Rad über bas 
Bein, ohne es zu jerbredgen, 

Nah Veriberung der Gazette de France waren der Arons 
prinz von Preußen und der Prinz Friedrich von Preußen, Neffe 
des Rönige, am 4. Jul. Morgens zu Galais ans Band gefties 
gen, und hatten ihren Weg zum Hrn. Grafen v. Ruprpie nah 
Paris genommen; Die Gererale Blücber und Platorw wurden 
em urmliden Abende erwartet. Dirfeibe Zeitung widerſorlcht 
euamehs erußlih dem ZJoutnal des Debats, welden mach ins 
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mer behauptet, der Raifer vom Mußland fey von Antwerpen, 
ſtatt noh dem Daag, inkognito nah Paris gereist. — Der 
Freyhett von Yumboldt war am 5. July von Paris nad Wien 
abgegangen, mo er künftig dem Romgrefle als preuf. Miniftee 
bepymwehnen wird. 

Der Marſchall Soult, Herzog von Dalmatien, verlleg am 

%6. July Paris, um fi nad feinem Gouvernement in Bretagne 
zu begeben. Der Marſchall Mortier, Herzog von Trevifo ftand 
teihfale Im Begriff, fein Gouvernement, das Flandern und 
rtois in ſich begreift, anzutreten. Der bisherige Aommandant 
von Luxemburg, General Baron Biraeur, war geſtorben, und 
der Gensral Baron v. Dedem aus franzöfiihen in hollaͤndiſche 
Dienfte jurüdgetreten. 

Die ebemaligen Kloſterfrauen von St. Eyr überreihten dem 
Könige meulih eine Bittſchrift um Zurüdgabe ipres, noch nicht 
veräußerten Hauſes, und um Grlaubniß darin wieder nad ih: 
zer Regel beyſammen leben, und fih der Erjiehung midmen 
zu dürfen, Der Koͤnlg verſprach iht Geſuch im Betrachtung zu 
sieben. 

In dem meueften Hefte des von Hrn. Malte: Brum heraus 
gegebenen Zuſchauers wird folgende Anekdote aus den Zeiten 
der Malet’ihen Berfhwörung (im Herbſte 1812) erzählt: Ein 
Graf kam auf den Vendomeplag; die Soldaten fragten ihm 
wo er hin wollte; er antwortete: „Meine Herren, ib mil sum 
Brafen Hullin.“ — „Gitonen, es gibt Beinen Grafen Hulin 
mehr. — „‚Berzeipung, Gitonen; eo lebe die Rırubliti Ich 
möchte gerne mit dem Generaljtabe ſprechen.“ — G: ging nun 
weiter, und Jam bey Laborde an, als Maler eben gefangen ein: 
gebracht wurde, „Guten Morgen, Gitopen, fagte er zu Raborde; 
wir fielen alfo Die Republid her?" — „Wo kommen Sie ber, 
Hr. Graf? Gehören Sie jur Verſchwoͤrung ?" — „Gott bes 
wahre mid, Dr. Ghevalier; es lebe der Haller!" 

Die Allgemeine Zeitnng enthält Folgendes aus Paris vom 
25. Junh. Das Gerücht redet von bevoritehender Helligſpre⸗ 
chung Ludwigs des XVI., und v. Revifion feines Projeſſes, 
des der Königin und des der Prinseffin Ellſabeth. Letzteres 
ift wohl fehr unwahrſcheinlich, und nicht im Geiſte der jezigen 
Regierung. — Das Schloß von Be:fatlles ausgenommen, deſ⸗ 
fen Wiederherftelung und Ausjtattung felbft Buonaparte fhredte, 
der mit den in Guropa zufammengepreften Schägen doch ſehr 
werfhmenderifh umging, fanden die Bourbons Ihre übrigen 
Wohnungen, befonders das Schloß der Tuilleim und St, 
Eloud, beffer und ſchoͤner als ſonſt. Diefer Umſtand veraniafte 
den Grafen Artols zu fagen: Buonaparte war rin guter Miethe⸗ 
mann, er hat alles im beflen Stande erhalten. 

Buonaparte fol in den engliſchen Fonds fehr beträchtliche 
Summen befigen, in den franzoͤſiſchen bat er beplammen 
4,500,000 Franken Einkünfte. Diefes Vermögen wurde bett ach⸗ 
tet, aloe während feines Honfulats zurückgelegtes Privateraens 
thum, und von den Mächten garantiert. Daher überiäßt er ih 
auf der Inſel Eiba einer außerordentlihen Gelhäftigfeit und 
sieht Arbeiter aus allen Gegenden Italiens in fein Gebiet — 
Der König von Sardinien bat, wie man hört, um alles Alte 
velllommen wieder herzuſtellen, neben andern Meuerungen au 
das Baccine: Gommite aufgehoben. Wer auf irgend eine Weife 
in Frankreich grodwirt werden, muß den Doftorhut ablesen, 
und einen neuen ſuchen. Ya Spanien fcheint ſich dieſer Ktebs 

ang oder Dirfe Reaktion mir noeh mehr MWidermärtigkeit zu 
a In welchem gönftigen Kite erfheint nicht dage⸗ 
gen die Mäfigung und Kiugpelt der neuen franzoͤſiſchen Ru 
giezung.’ 
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Gtallem 


Rad einer von Geite der Gubernatoren und Profuratoren 
der durchlauchtigſten Republit Genua am 18. Jun. erfchlener 
nen Belanntmadhung find die zur Berfaffung von 1576 vors 
gelhlagenen Modifitationen und Beränderungen, ald von Lord 
Bentiat gebilligt, in die Staatsregiiter eingetragen morden, 
um der neuen Verfaſſung ze weſentlichen Grundlagen zu die: 
nen. In Gemäßpeit derfelben Bekanatmachung wurde fogleich 
sur Wahl von drepfig Ghrenmännern (probi viri) geſchritten, 
welde beauftragt find, die Rathe und Senatoren zu erwaͤhlen. 
Dieſe drey beftehen aus 32 genuefifhen Edeln, aus zehn Edeln 
vom übrigen Gebiete der Republik, und aus acht Wutsbefigern, 
Rauflexten und Advokaten. 


Spanien 

Meber drey lieder der bisherigen Regentſchaft, den Präfi: 
Denten Kardinal Bourbon, Grybifhof von Toledo, ingleichem 
Agar und Eifcar, welde vorläufig verhaftet waren, iſt nach 
Briefen aus Madrid vom 6. Junp nun ein Urtheil ergangen, 
wodurd der Kardinal nah Rom, und Agar nah Gartpagena 
verwleſen worden find, Gifcar aber in eine Feſtung gebracht 
wird. — Der Rönig hat die wichtigen Dieafte nicht verkannt, 
weiche der Feldmarſchall Herzog von Wellington dem ſpaniſchen 
Reihe geleiftet hat. Der Titel und Rang eines Generaliffis 
mus, Den er bekleidete, iſt feinse Natur nach wandelbar, und 
mußte mit dem Kriege endigen;. aber der König hat ihm auf 
Immerwäprende Zeiten zum Generallapitin des Königreichs, 
wie auch al® Grand von Spanien, beitätigt, und hat Ihm den 
Drden des foanifhen goldenen Blieifeo verliehen. Diefe Be 
Rötigung mar notpwendig, weil der Rönig alle früheren durch 
die Sortes und Die Regentichaft gemachten Genennungen und 
Berielpungen aufgehoben hat. 


Großbritannien 

Als im Unterhaufe von der, dem Herzog von Wellington 
zu votirenden Glüdmäufbungsaddreffe die Rede war, fagte 
Bord Gaftiereagb: „Der edle Bord hat dem Staate folde 
Dienfte geleiftet, daß man ungerecht handeln würde, wenn 
man es auch nur fich erlaubte eine Schilderung davon zu mar 
chen. Die Details würden dloß die Wirkung des großen und 
bleibenden Eindruds ſchwaͤchen den feine Ihaten auf das Par; 
lament und das Baterland Agemacht haben. 
dem Herzoge von Wellington infonderheit bemerkt zu werden, 
daß, als er zuerſt landete, er einen am Zahl überlegenen Feind 
zu bekämpfen Hatte, ihm aber dennoch flug. Gr hat den 
Krieg während fünf ſchweren Feldzügen bis zu deffen jepigen 
glorreihen Refultaren —— ohne daß auch nur irgend 
ein Vorwurf weder den milit 
feinen elguen Gharafter beft⸗ckt hätte. Diefer große General 
hat während diefer fünf Feidzuge gegen Die erfien Acmern Eus 
ropens „ Die von den beiten Generalen, welche die fransöflihe 
Resolution hervorgebracht hat, Bommandirt wurden, mit Dem 
ent(btedenften Vorthell gekämpft. Gr hat allen Rationen, de; 
ven Truppen er Lommandirte, Zutranen eingeflöft, Nachdem 
er als Sieger ind Herz von Frankreich eingedrungen mar, 
wurde er ſelbſt im der Haupritade diefes Landes mit bennahe 
eben fo großem Jubel empfangen, als im der Hauptſtadt Eng: 
lands, Wir haben Reine Parolelle mit dem Drr,og von Wal, 
Nngton, ais den Herzog von Walborough. Es it jedod ba 


Es verdient bey - 


riſchen Ruhm der Nation, nod- 


merfenswert5 In der Militärgefchichte bes erſtern, daß er, 
obgleih es ihm frey ftand, nid: ein einzigesmal mährendb dee 
fünf Feldzuͤge nad England gegangen ift, um ſich von feines 
Strapazen zu erholen, und Die Slüdwünfdhe der Nation zuem: 
pfangen.“ — Die Motion wurde mit algemeinem Bepfall auf: 
genommen, uud eine Deputation, beftehend aus Lord Gaflleragh, 
dem Kanzler der Schatkammer, dem Marquis Tapiſtock, Borb 
Glive, den Herren Ponfondy, Bragge Batpurft, Ganniag, Rofe, 
Laeceles, Wpirbread, Freemantle, den Lords Palmerfion und 
Milton, Herrn Peel ıc. ernannt, um die Gluͤckwuͤnſche des Hau⸗ 
ſes dem Herzoge von Wellington zu überbringen. — Au 
dankte im Unterhaufe der Gpreder im Namen der Rammer fol⸗ 
genden, In ihren Militäruniformen gegenwärtigen Generalen für 
ihre dem Staate geleifteten großen Dienfle, nemlih den Gen“ 
ralen Stewart, Picton, Glinton und Pringle. Der Spre⸗ 
ber hielt am jeden eine beſondere Rede, die jeder Öffentlich bes 
antwortete. 


Am 1. July Abends erfchien der Herzog von Welington’ime 
Unterhaufe, um Diefer Berfammlung (in melder er vor ſecht 
Jahren noch ſelbſt als Deputirter Sig hatte) für den ſchwmeich⸗l⸗ 
haften, tuͤcſichtlich Seiner gefaßten Beihluß zu danken. Ge 
wurde mit allgemeinen lauten Benfallszeiheen empfangen, 
und ihm innerhalb der Schranken ein Lehnauhl gefegt, vor wel: 
em er fichend und unbededt feine Dankfagungsrede hielt, die 
fodann der Sprecher, gleichfalls ſtehend und unbededt, in ver: 
bindliden Ausdrüden beantwortete. Die Berfammlung| befahl 
auf Lord Gaſtlereaghe Antrag den Drud der Reden. 


An eben diefen Tage hatte der päbftlihe Nunctus, Kardi. 


‚nal Gonfalvi, eine Audienz beym Prinzen Regenten, in welcher 


er fein Beglaubigungsſchreiden überreichte und ſehr gütig am: 
Pfangen ward. Macher erhielten die Gefandten der Höfe vom 
—— Sizilien, Sardinien, Baietn und Heſſen-Kaſfel Au: 
tenjen. 3 


Bermifdte Rahridten, 


I. 8. 9. die Herzogin von Oldenburg reiste am tt. Juls 
durh Würzburg. Tags vorher waren in der Stadt Die im 
Felde gejlandenen würgburgifchen Truppen, 3 Batalllone Rintens 
Infanterie und ein Bataillon freywilliger Jäger, unter allges 
meinem Jubel im fegerlihem Buge wieder eingerudt. 

Handelsbriefen aus Frankfurt zufolge fhreibt man das new; 
liche Steigen des engliſchen Wechfelkurfes bis auf 122, dere; 
wißgeit zu, daß England feine noch rüdfändigen Subfldien in 
Silderbarren entrichten werde, und alfo Leine Gubdfidientratten 
mehr in Eitkulation gefegt werden dürften. 

Zu Kaffel hielt am 4. July der Rromprinz an der Spige 
der erſten Rolonne des feinen Befehlen untergebenen, aus Dem 
Belde zurüdtommenden kaurfürſtlichen Armeeforps feinen feper; 
lichen Einzug. Die Kolonne beitand, außer dem Generalftab 
und der Gtabswade, aus den fregwilligen Jaͤgern zu Pferd, 
dem Reib» Dragonerregiment, bem Aufarenregiment, dem nr 
fanterieregiment Prinz Solms, dem Mineüutkorpo, und aus 
Artillerte. 

Bu Frankfurt war ame 7. Juld die Prinzeffin Wilgelmine 
von Preußen, und am 8. der General Freoherr v. Tplelemann 
angefommen. An logterm Tage rüdten daſeidſt au Die Frauk 
furter Sregmilligen, zu Fuß und gu Pferd, Die Bandwepr, und 
ein Batalllon von Reuß: Gral; rin. 
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n Königl. Hofrund Rarionaltheater, 
Sonntag den 17. Zul. Die Moprian. Schaufpiel im 
4 Aufjügen von Biegler. 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Sonntag den 17. Julh. Doktor und Apotheker. 
Dper von Dittersdorf. 
EEE WELL LEE BELEGE U, u — UL UT U zZ — 
Todes Anzeige. 
Wir erfuͤllen die hoͤchſt traurige Pflicht, unferer hohen Vers 
- wandten und Freunden, den für uns fo ſchmerzlichen als im je 
der Dinfiht unerfeglihen Berlaft anzukündigen: daß unfere ge: 
tiebtefte Diutter, die Freyfrau Therefe von Bettendorff geborne 
Bregin von Gattenberg, am 9. disfes Monates In Folge einer 
swenmonatlichen ſchmerzhaften Krankheit in dem soſten Jahre 
"pres Lebens entihlafen if, — Die Verblichene Hatte 24 Jahre 
im Stande der Ehe gelebt, und war feit acht Jahren Wittwe. 
Heberzeugt, daß das Andenken unferer beftien Mütter allen Jh: 
ren Bekannten immer theuer bleiben wird, fo wie der freund: 
ſchaftlichſten und innigften Theilnapme an unferem fo gerechten 
Schmerzen verfichert, verbitten wir uns ale Beileidsbezeuguns 
gen, und empfehlen und zu fermerer Breundfhaft und Gewo⸗— 
genheit. Würzburg am 12. des Zullus 1814 
Bräufein Jopanne ) 
— Marie Anne) 
—  MRoarimiliane) 
—  Francika ) 
— Amalie ) 
— Sof ) 
Fredherr Ludwig ) 
Bräulein Yabele ) 
— ,‚Goppie ) 
— Henriette.” ) 
2043. Ib Habe fo eben eine Parthie ähten St. Thomas; 
Rollen» Ranafter vom ganz vorsüglicher Güte erhalten, welden 
ich dep jest ungleih minderm Preife zu geneigter Abnahme em, 
pfehle. Dan kann ihn auch gefhnitten und Lothmeife in naͤm⸗ 
licher Güte bey mir haben. . 
3. Ghriſt. Wendling, 


am Rindermarflt. 


von Bettendorf. 


2041. 
Stode vornberans iſt die mächfte Zakobi Duld ein großes 
ganz eingerichtes Zimmer an einen Handeldmann zu verfliften, 


2044. m der Neuhauferfirafe, Mro. 1120 über 3 Stie— 
gen vorn heraus, find täglich zweg Zimmer mit Altove, mit 
oder ohne Möbeln zu vermiethen; das Nähere zu erfragen in 
der Theatiner »s Schwabingerfirafe Nro. 10640 über) drey 
Stiegen. 


3034. (6. a) Es wird ein Meinss Rogts von 2 bis 3 Zims 
mern, Kammern, Rüde ıc. auf nächſtes Ziel in der Mühe des 
Schrannenplages gefuht. D. U. 


2045. (4 a.) Gin großes Zimmer mit Alkof vornheraus 
für 2 oder 5 Dultperra if für kuͤnttige Jakobiduld zu verſtiften 
= ju erfragen in der Burggeiie Nro. 182 im erſten 

tod. . 


2018. (3. b) ine Geſellſchaft findet fi eingetretener Ders 
hältniffe wegen veranlaßte ihre auf einer der beften und gefüfs 
beiten Alvwaiden laufende Schäfereg von fehr fein ſpaniſcher 
Race ganz zu verkaufen. Sie beſteht in ungefäpe 500 Stüden 


In der Kaufinger: Straße Nro. 1021 im erſten 


von jedem Gefchleht und Alter, Liebhaber Hierzu Pönnen ſolche 
entweder ganz oder theilmeife haben, und werden fehr ſchoͤne 
Waaren um billigen Preiß finden. Sie wenden ſich perfönfich 
oder in franlirten Briefen an das Handlungshaus Karl Feuers 
lein zu Stuttgart in Würtemberg oder an Michael Scherzer 
Erben In Münden in der Kaufingergafie Nro. 1017. 





1952 (8. 5) So wird vom einer Herrfhaft eln honettes, 
mohlerzogenes, im frangöfifcher und deutfher Sprache fehr kun⸗ 
Diged Frauenzimmer von gefegten Jahren, ald Couvernarite, 
die fi ſowohl über ihr moralifches Betragen, als and rüds 
ſichtlich Ihrer beſondern Geſchicklichkeit in fhönen Frauenzimmer; 
Arbeiten ald andern mit beften Zeugnifien ausweiſen Bann, ges 
geu anfehalihe Bedingniffe aufzunehmen gefuht. Das Weitere 
if im Comtoir der politiſchen Zeitung zu erfragen. 


2027. (3. €) Den 18. Diefes Bommt das Rrämerfde 
Zuprwert von Mannheim hier an. Wer Berfenduns 
gen bat, als nämlih mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heſſen ⸗Darmſtadt Baden » Durlad,. Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heildron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gßlingen, Dillingen, Ulm, - noch mehreren berfels 
ben Gegenden, beliebe fi bey Hra. Keuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 





Mufitalien: Anzeige 
2036. Ben Falter und Sohn find nachſtehende neue Mu: 
filalien zu haben. 
C Caunabich 2me Concerte pour 2 Violons redige par F. 
Fraenz! 5 fl, 30 hr, 
L. de Call 3 Duos füciles pr. 2 Violons ı fl. 30 br, 
Das unterbrochene Opfeltelt arrange en Duo pr. 2 Violous 
par Stumpf 1 fl, ı6 kr, 
Fürs Piano: Forte, 
Madame de -Flad nee Canzler Sonate a 4 Mains Op. 5 


ı fl. 56 kr. 

Abbe Vogler Air de Malborough vari6 54 kr, 
9. Zimmermann 12 Variations 36 e 
50 Er, 


Rymtot komifhe Bariationen ; 
Mofchelee, Wiens Empfindungen bey der Ruoͤckehr feiner Majkr 

flät Franz des Erften 2 fl 
®. Schinn 4 Wiegen Lieder mit Glavier oder Gultare Des 





gleitung 26 ®r, 
2038. Im Tomtoir der politiſchen Zeitung uud im 
allen Buchhandlungen ift folgende merkwürdige Schrift 


u haben: Briefe aus Paris über die neueftem 
Beits@reigniffe bis zum Frieden mir Frank—⸗ 
reich. Als Anhang ju den in der Schrift über Buonaparte 
und die VBourbonen von dem Kern von Chatraus 
briand enthaltenen Bemerkungen über Frankreich unter 
Mapoleon und unter Ludwig XVII, ac. 1814. 70 S. 
ing. a 24 fr. 

Diefe Sgrift wird auch bey dem Kunfhändier 
Franzl am Edladen der Rofengaile verkauft: 


Ferner: Beſchreibung von Paris a , 30 kt, 
Beſchreibung der legten Beleuchtung 1814. & 24 fr. 
Diefelbe vom Jahre ıgıo in 6 Bogen a 24 = 

30 tr. 


Eremplare mit illumin, Kupf. geb. a 


Miu 


n 6 


en er 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majekät von Baiern allergnädigftem Privilegis, 





Montag 


— 170 — 


18. Jult 1814. 


FT nn — — — 


Baierm 

Zu Augsburg trafen am 16. July des Morgens auf 
Aprer Rüdreife aus der Schweiz Ihre Baiferl. Hopeiten die 
Sroffürftlen Nicolaus und Michael, mit einem Gefolge von fe: 
ben Wagen ein, und ſetzten mad eingenommenen Srübflüd Ihre 
Nelfe auf der Sttahe nah Donauwoͤrth fort. Schon am 14. 
July gegen Abend w.ıen zu Augsburg Ihre Durchlauchten die 
Bürften von Merternih und von Lichtenftein, fo wie der kaiſerl. 
uff. Miniſter Freyhert v. Anftett auf ihrer Reife nah Wien, 
durchpaffirt. 

Die Balteuther Zeitung enthält Folgendes aus Baireuth 
vom 13. July. Wir fenern heute das Geburt⸗feſt Ihrer M, 
unferer verehrfeften Königin. Die Freude womit uns dieſet 
Tag belebt, wurde noch durch die feit einigen Tagın ſehnlich 
erwartete Ankunft Ihrer Baiferl. Hoh. Der Herzogin von Diden: 
burg erhöpet. Dieje erhabdene Fürfiin, von welcher die Want 
gen, die Sie zu fehen das Gluͤck hatten, entzuckt find, traf 
Nachmittag nah 3 Uhr Hier ein, wurde mit milttärifhen Eh⸗ 
zen empfangen, fegte aber fogleihnahdem ungelvannt war, bie 
Reife fort, und heute noch auf dem Aleranderöband bey Wunı 
fiedel einyutreffen, von wo fih Alerhöchſtdteſelben morgen nad 
Eger begeben. Der Prinz hr liedenswürdiger Sopn, iſt ſchon 
heute Morgens um 10 Uhr hier ducchpaſſitt. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Würz 
burg vom 14. Juli. Gejtern wurde Das Geburtafeſt J. Moj. 
der Königin auf eine der Würde des Gegenflandes angemeflene 
Weiſe gefenert. Morgens um 5 Uhr ertönte eine Rauonenfalve 
von der Feſtung. Um halb 10 Uhr verfammelten ſich die höch: 
flen und Hohen Behörden und Staatediener in der königl. Re 
ſidenz, und begleiteten Se. Grzellenz den Eönigliben Hoſtom— 
miflär, Freohett von Lerchenfeld In die Domkirche, wo ein ſey⸗ 
erlihes Hochamt und der Ambrofianifhe Lodgeſang abgehalten 
wurden. Die ganze hiefige Garnifon, und alle Bürgerkorps 
waren in größter Parade aufmarfdirt. Am Abend gab die Gr: 
felshaft der Harmonie einen glänzenden Ball im Theaterhaufe, 
womit Diefes jedem Bewohner des Königreiches zu Den theil: 
nebmendften Gefühlen und herzlichſten Segenswünſchen für das 
Wohl der allerverehiten Landesmutter erwedende Feſt befclofs 
fen wurde, Die E. Untverfirät feyerte Dielen Tag dur eln 
eigenes Pirliches Fer in der Seminariums Kirche. 


Am 9. July gab Die Hiefige Muflfanftalt eine große mufls - 


Baltiche Akademie, melde auch S E. der Herr Hoftommillär 
mit ihrer Gegenwart beehrten. Inter andern moblgrlungenen 
Erüden, wurde auch eine vom Herrn Decktor Uitſch eigends 
auf die glüdliche Berriniaung des Großherzſogthume mit dem 
KAbnigreite Batern gedichtete ſeht berslihe Gantate aufgefüprt. 

Die bisher in franz, Dienſten geftandene polaiſche Trupyen 


benläuflg 5000 Mann von allen Waffengattungen find geſtern 

hier eingetroffen. Sie werden nad gehaltenem Raſtage Ihren 

Rüdmarfh über Wernet und Schmeinfurt morgen fortfegen. 
Bürtemberg. 

Die Stuftgarter Hofzeitung fareibt aus Heilbronn vom 
13. July: „Se. Mai. der Raifer von Rußland find dieſen 
Vormittag gegen 11 Uhr von Brucfal hier angefommen. An 
der Graͤnze des Königreich, bey Schweigern, wurden Se. 
Mei. von den Miniftern ded Innern, Gtoatt» und Gonfer 
renzminifter Grafen von Reiſchach, dem Dberfl : @tallmeifter 
Grafen v. Goͤrlitz, dem Laudvogt Grafen v. Biffingen, und 
den übrigen Autoritäten der Landvogtep empfangen ; der Dber- 
Borftmeifter v. Schott ritt mit dem ihm untergebenen Ferfte 
Petſonal Sr. Eaiferl. Majrflät vor, und das Reib: Kavallerie 
Regiment, und auf der legten Station eine Gekadron Reibs 
Tägergarde, gaben die Eskorte bis Heilbronn. Ge körigl. 
Mai. fuhren mit Sr. koͤnigl Hoh. dem KRronprinzen dem Kat: 
fer bis Groß: Gartah, eine Stunde von Hier, enigegen, von! 
wo aus beyde kalſerliche und Löniglihe Maojeftäten und Dr& 
Kronpringen koͤnigl. Hoh. zufammen fuhren. Der Ein;ug in 
die Stadt erfolgte unter dem Donner der Ranonen und dem 
Geläute aller Gloden. An dem Gingange der Stadihore, fo 
wie an den Grängen des Rönigreihe und im allen den Drien, 
melde Se. Maj. der Raifer innerhalb der Gränzen paffirten, 
maren Ehrenpforten, mit arditeftonifhen Verzierungen, Feſtond 
und paflenden Inſchriften errichter. An dem Gtadtthore wire 
den Allerhoͤchſtdieſelben von dem Stadtgouverneur Gen. Lieut. 
v. Hahn, nebft dem Rommandanten und dem Die Hape kom: 
wandirenden G. L. Grafen v. Scheler, empfangen. Auf einer 
Zribune befanden fih der Dberamtmann, Die Geiſtlichkeit und 
der Stadtmagıflrat; vom Thors an, zu welchem Se. Majeftät 
der Halfer hereinfuhr, bie am Das am entgegengefegten Eude 
der Stadt, nahe außerhalb des Thors, — königl. Palais 
bildeten die Artillerie, das Regiment Nro6 Kronptinz, ein 
Bataillon Mrs. 5 Prinz Friedeih, das Leib: nfanterieregia 
ment Nro. 1, die beyden Garbebataillons Die Hahe, und auf 
dem Plage vor dem fünigl. Pallaft waren die Leib:Gefadron 
umd weh Gokadrond der Garde zu Pferd aufgeſtellt. Ge. 
Mai. der Halfer wurden überall mit den Aeußerungen der leb⸗ 
hafteſten Freude und dem Rufe: Es lebe der Ralfer! empfanı 
gen. Nach der Ankunft in dem königlihen Palais, an deſſen 
Gingang die Prinzen des königlichen Haufe, Se. Hoh. det 
Herzog Wilhelm, Se, Durdl. der Pring Adam, und Ge, 
Durchi. der Prinz Paul Eugen, und der hier anweſende Hof 
J. J. RR M. M. emmfingen, begaben ſich Ge. Moj der 
KRoifer in die Uppartements Sr. königl. Maj., mofelbit ſich 
die deyden Eouverains geraume Zeit unterredeten, und nad: 


Ger. die Pringen des koͤnigl. Haufes eintraten. Vor dem Der 
jeuner murden Gr. Balferl, Maj. von Sr. könlgl. Maj. die 
Grften des Hofs und der Generalität vorgeftelt. Mit Ihren 
Mojeftäten dejeunirten die Prinzen des Haufes, die Gapitains 
des Bardes, Fürften von Hohenlohe, der Laiferl, Oberhofmar⸗ 
ſchall v. Tolſtoy und der raffifche Gefandte Graf v. Golomwiin, 
&e. Baiferl, Maj. verweilten nah dem Dejeuner no einige 
Beit, und nahmen alsdann von Gr. Fönigl. Mai. Abfchied, 
um Ihre Reife nah Darmfladt fortzufegen, Alerhoͤchſtdieſel⸗ 
ben wurden bis am die Gränze des Koͤnigrelchs von einer Ab⸗ 
theillung des Reib: Kavallerieregiments, unter Vorreitung des 
Eönigl. Dberforftmeifters v. Herrmann und des ihm unterge; 
ordneten Horfiperfonals, eskortirt, und hier von dem Miniſter 
des Innern nohmals befomplimentirt. Nachmittags haben Se. 
Pönigl. Mai. fi nah Ludwigsburg zurüdbegeben.“ (Wo der 
Baiferl, oͤſteereichiſche Miniiter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Fuͤrſt von Metternich, eine Audlenz erhielt. ) 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Heilbronn vom 
13. July. Se. Maj. der Raifer von Rußland kam heute Mor: 
gen zwiſchen 16 und 11 Uhr, bloß von feinem DOberjipofmeis 
Ber begleitet, hier an. Gein Befuh dep unferm allerguädigs 
fen König dauerte anderthalb Stunden, worauf der Kaiſer 
auf der Straße nach Frankfurt weiter reiste. Die ganze vor 
bergegangene Nacht hatte der Monarch zu Bruchſal ununter: 
brochen gearbeitet, und mehrere Gourlece abgefendet. Das 
Wohl von Guropa if ſtets das ſchoͤne Ziel feiner Hohen Bes 
smühungen. . 

Die Alg. Zeit. enthält Folgendes aus Stuttgart vom 
13. Zulg. Unfer gelichter Sronpring war vworgeftern fehr früh 
und gan; unvermuthet hier eingetroffen, fo daß es nit moͤg ⸗ 
lich war, ihn fo zu empfangen, wie es Jedermann gewuüͤnſcht 
hätte, Deo fegerliher war aber heute fein Einzug, als er 
von Heilbronn zurüdlehrte. Die ganze Stadt war ihm entges 
gengeftrömt; fein Wagen wurde vor den Thoren ausgeipannt, 
und mit Jubelgefhrep von jungen Männern bis zu felner Woh— 
nung gesogen. Alles mas Herzlichkelt und Verehrung nur ers 
denken Fönnen, ward Ihm Dargebradht, und noch Wenige moͤ⸗ 
gen eine Thellnapme erfahren haben, wie dieſer verehrungss 
würdige Fuͤrſt, der die hohe Uctung und Liebe von Milionen 
fi erworben hat. Die ganze Stadt war beleuchtet, und freu: 
dige Mufitgöre ertönten, Die aber vor dem unaufpörlihen Bis 
vatrufen wenig gehört wurden. 

Großhbersogtbum Baden 

Die großherzoglich badiſche Staatszeitung enthält Folgendes 
aus Karleruhe vom 12. July. Geſtern Nachmittags um 2 
Uhr verfündigte eine Salve von 101 Ranonenfhüffen der Reſt⸗ 
benz die Ankunft Ihrer Majeftäten des Kaiſers und der Rats 
feein von Rußland. Alerhöhftdiefelben wurden von der Könis 
gin Sriederite Maj., der Frau Markgröfin, dem Erbgroßher⸗ 
zog und der Erbgroßherzogin von Deffen und der Pringeffin 
Amalie Hoheiten begleitet. Nachdem die Alechöchften Herr⸗ 
fhaften in dem Gartenpalais der Frau Markgräfinn mit 3. J. 
RR. H. H. dem Großherzog und der Großherzogin rin Mits 
togsmahl eingenommen hatten, begaben Sich Allerhoöͤchſdleſel⸗ 
beu in das Schloß zu Der Frau Grofherzogin Baiferl. Hoheit, 
und vermweilten daſelbſt bis zur Ruͤckteht nah Brucfal, melde 
um 10 Uhr erfolgte, Heute ‚werden Se, Moieſtaͤt des Kalſer 
Die jmente Diviſſon der ruffifhen Garden in Bruchſal, wohin 
Sich De. Lönigl. Hoh. der Großherzog begeben haben, in Pas 
rade vorbendefiliren laffen, und morgen früh Ihre Rüdkeife 
aa Petersburg antreten, 
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draukreich. 

Eine koͤnigliche Berordaung vom 27. Junl entpält Vorſchrif. 
ten über die Vorrückuag der Douanenlinie nah den neuen 
Gränzen von Frankreih, und Berfügungen über die Nieder, 
lagen von zollbaren oder verbotenen Waaren, welche in der 
Doffaung, fie nah Borrüdung der Douanenlinie ungepindert 
in das übrige Frankreich ſchaffen zu Bönnen, in den neuerwors 
benen Diftrikten errichtet werden find. Die jollbaren Waarın 
müſſen den Zoll nadzaplen, die verbotenen über Die Gränge 
jurüdgebracht werben. 

Folgendes iſt die Art der Zufammenderufung, Sigung und 
Gefeggebung der bepden Kammern in Zrankteih: 1: Der A 
nig beruft fie im verfchloffenen Briefen. Zwölf Pair und 25 
Depulirte empfangen den König an der großen Treppe, und 
füpren ihn dis zu den Stufen des Throns. Dat fih der Ab 
nig gelegt und bededt, fo befiehit er den Paite ih zu ſetzen, 
den Deputirten befichlt ers durch feinen Kanzler, Miemand Ik 
in des Königs Gegenwart bededt. Wenn der Rönig zu fpres 
hen aufhört, erklärt der Kanzler die Sisung für eröffnet. Beim 
Weggehen wird der König von der gleichen Deputation und bis 
sum gleichen Drte hinbegleitet, 2, Der Kenig bringt feine Pro: 
Mamarionen an die beyden Kammern durh Kommiſſaäͤre. Dis 
Proklamationen‘ werden dem Präfldenten vorgelegt, Der fie far 
glei vorlefen läßt. Prorogirt die Proflamation die Styung, 
oder löst fie Die Deputirtenfammer auf, fo trennt fie fib au— 
genblidiid. 3. Der König läßt duch befonders beauftragte 
Minifter oder Rommifjäre die Gefegesvorfchläge wortragen in 
Borm eines Gefeges, vom König unterzeichnet unn einem Mis 
nifter, addreflirt an die Kammer. Die Kammern motiviren 
weder bie Unnapme noch Die Nichtannahme. Sie fagen wur 
die Rammer hat angenommen, oder die Kammer hat nicht ans 
genommen, Gin angenommenes Gefey wird in Die Archive ge: 
legt, und die Annahme dem König angezeigt. Wuͤnſcht eine 
Kammer einen Befegvorfhlag durch Den König, fo wenden fi 
beyde Rammern vereint an den König durch Den Pröfldenten, 
4. Der König verweigert Die Sauktlon dur die Fotmel: der 
König wird ſich darüber befinnen, Nimmt er die ihm ge: 
machten Borfchläge und Bittſchriften nicht an, fo fagt er; dee 
König will ſich Darüber berathen, Diefe Willenserklärungen 
des Aönigs werden der Päröfammer dur den Kanzler, der 
Deputirtentammer durch einen minijterlelen Brief mitgerheilt, 
Der Rönig fankriontrt die von ihm vorgefchlagenen Gefege, ins 
dem er fogleich befichit, daß Diefes von bepden Kammern vers 
fisiete und angenommene Geſetz publlzirt und eingetragen wer: 
den foll, damit es ald Staatögefeg ausgeübt werde. Die vom 
König auf das Mafuch-n beyder Kammern vorgefchlagenen Ger. 
fege werden unter den — Formen oͤffentlich und heilig. 
5. Drgan zwiſchen dem König und der Paitekammer iſt der 
Ranzler ; mit der Deputittenkammer fpricht der König durch 
den Minifter, Die Kammer mit dem König darch den Präft: 
deuten, zwiſchen den Kammern Bommuntziren Die Präfidenten 
durch Briefe. 6. Die Addreijen werden entweder an den Kb: 
nig, je nad deſſen Belieben, durch den Pröfidsaten und zwey 
Sıfretäre, oder durh 25 Mitglieder der Kammer gebracht. 
Reine Rammer darf in keinem Fall ans Bolt Addreflen ers 
laſſen. 

Der Kronprinz und der Prinz Friedrich von Preußen waren 
ju Paris eingetroffen. 

Dos Aıntsblatt enthält ein Schreiben von den Generalen 
des 10ten Armeekorps, Die ſich als Kriegsgefangene von Der 
Danziger Garnifon in Rußland befinden, Das Schrteiben if 
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aus Riow vom 4. Jun. batirt, und von dem Dbergeneral 
Grafen Rapp, den Divifionsgeneralen Heudelet, Grandjean, 
Gampredon, dem Gegenadmical Bemanoic fe Pelley, den Bris 
gadegeneralen Gavaignac, Fannes, Becat de Bevancourt, Yufı 
fon, Devllliers, Lepia, und dem Generalmajor d’ Darveile : Bes 
gendre untergelnet. Diefe Generale verſichern Se. Majeftät 
ihrer tiefen Unterwürfigkeit, Drüden den Wunih aus, daß fie 
Bald im Stande fega möchten, dem Könige Beweife Ihrer vl: 
ligen Ergebenpeit und ihrer unverleglichen Treue zu geben, und 
glauben es verbürgen zu Eönnen , daß die in den verfhiedenen 
Bouvernements von Rußland zerſtreuten Truppen des 10ten Ars 
meekorp6 vom gleichen Seiſte befeelt ſeyen. 

Die bisher fogenannte Südarmee iſt nun gleihfals aufge: 
löst, die Regimenter braden nad ihren Garnifonen auf, und 
der Marſchali Suchet, Herzog von Albufeea, der fie befehligte, 
" wurde zu Paris erwartet. Gr iſt zum Gouverneue der 10tem 
Mititärdivifion ernannt. 

Der vormalige Biihof von St. Malo, Hr. Courtois ds 
Preifigap, mar als frangöfifger Ambafjadeur nah Rom ab: 
gereist; die Abbes Samburpg, Bonald und Hilarion begleites 
ten ihn. 

Zu Verfailes waren feit einigen Tagem über 200 Arbeiter 
aait Reparaturen am Schloße befhäftigt. 

Parid, den 6. Juli. Es if Hier ein Privatbrief von einer 
Perfon aus Buonapartes Örfolge aus Porto » Jerrojo (vom 20. 
uni) eingegangen, nah welchem diefer Erkaifer fortdaueend 
viele Munterkeit bezeugt. Er bewohnt in dem le Montin ges 
naunten Quartier dad Haus, welches vormals der auf der Ins 
fel Elba angeitellte Jagenleurgeneral Gampredon mit feinen 
Büreaur inne hatte. Allein er läßt vor der Stadt ein großes 
Gebäude aufüpren, wobey viele Arbeiter befhäftigt find. Gi: 
nige Däufer, namentlih der fogenannte Pavillon des ofliciers, 
mußten deßhalb miedergerifien werden, Napoleon bemüht ſich 
ſehr feeundlih zu ſeya, und ſich belicht zu machen ; aud gibt 
er viel Geld aus. Ws iſt daher ungegründet, mas man von 
dem Haſſe der Einwohner der Juſel gegen ihn verbreitet hat, 
Ge kommen häufig Engländer, befonders von der engliſchen 
Blotte im mittelländifhen Meere, nah Porto: Zerraje, um dem 
Grtaifer ipre Aufwartung zu machen. 

Die Pairdtammer hat ipre Büreaur folgendergeftalt organi; 
firt : ıfles Bürsan, Präfident Derzog von Piacenza, Sekretär 
G:af Barbe': Matbols 2res Bürean, Präjident Graf Deiean, 
Sekretär, Derjog von Glermont: Tonnere, Ztes Büreau, Prär 
fident Graf Barthelemp, Sekretär Herzog von Doudeauville. 
Ates Büreau, Präfident Herzog von Tarent, Sıteetärgßpraf Ran: 
juinais, 5te6 Bureau, Präfident Derjog von Levis, Sekretär 
Derzog von Broglie,. 6ted Büreau, Präfident Derzog 
Baugupon, Sekretär Herzog von Duras. Der Petitionsausſchuß, 
in mwelhem ein Mitglied aus jedem Büreau fügt beflept 
aus Dem Derpg von Gr. Aigaan, und den Grafen 
Boiffp- D’Anglas, Pontecoulant, Balsnce, Gpolet und Da: 
gueileau. 

Ju der Styung der Deputirten am 6ten July flattete die 
jur Prüfung der gegen Die Droits reunis eingegangenen ſehr 
sahlreihen Petitionen miedergefepte Kommiſſion ihren Ber 
siht ab, und flug vor, Diefelben bis zur Diskufiion des made 
flens zu erwartenden allgemeinen Finangentwurfs auf fih br: 
ruhen zu laſſen. Mach einigen Widerfprühen wurde dieſes bei 
ſchloſſen. 

Nah einem Girkular des Kriegominiſters vom 8. July hat 
” der König befoplen, bey der neuen Bormallon der Regimenter 


eine gewiffe Anzapl Stellen von jedem Range für bie aus ber 
Rriegsgefangnfhaft zurͤckgekehrten oder noch zuruͤckkehrenden 
Dffigiere offen zu laffen; weldesnicht mehr lange dauern werde, 
da nah den Berichten der koͤnigl. Rommiffarien im Auslande 
die Zurüdfendung der Gefangenen ihrer Beendigung nahe fey. 
Uedrigens ſollten alle zuruͤckkehrenden Offiziere, fobald fie das 
franz. Gebiet betreten, ihren Gehalt nad dem Friedend fuße bes 
siehen. 

Dir König Hat den durch feine Schriften bekannten Hrn. v. 
Ghateaubriand zu feinem Gefandten in Schweden ernannt. — 
Berner bewilligte Se. DM. einer betraͤchtlichen Anzapl von Ser 
Dffigieren das Ludwigekreutz. . 

Stalienm 

Durh einen Beihluß der proviforiihen Regierung zu 
Malland vom 7. July werden alle feit 1806 vorgefallene 
Prozeduren gegen Jtaliener, melde im Dienfte Defter: 
—* oder der übrigen alliirten Moͤhte geſtanden, für ungültig 
erklaͤrt. 

Zu Florenz entließ der großherzogliche Seneralkomman⸗ 
daut, Graf Stahremberg, durch ein Proklam vom 24. Jun. in 
ſeht ſchmeichelhaften Ausdrüden die Rationalgarden ihres ‚bis: 
herigen aktiven Dienftes. 

Spanien 

Berinöge eined Befchluffes des Rriegsminifter® vom 17. 
Zunp follen die Kandidaten zu den Kadertenftellen bey der Ar: 
tillerie, fo wie alle Randidaten zu Dem KRadettenftellen bey jeder 
Waffengattung der Linienarmer, gehalten ſeyn, nach den ehema: 
ligen Borfchriften vor ihrer Zulaffung die Adelsproben abzule: 
gen. Die Gortes halten diefelben abgeſchafft. — Für die aus 
der Rriegägefangenfhaft zurückkehreuden Militärs murden De: 
potd angeordnet, wie fie fi melden, und ihre Auſpruͤche, Rang 
und Betragen rechtfertigen mülfen, ehe ihnen die Rüdkehr zu 
ihren Korps erlaubt wird. — Ein Girkular des Finanjminifiere 
verbietet den Meibern und Berwandtinnen der Gtaatödiener, 
zum Nachtheil ihres Rufes nah Madrid zu kommen, und für 
ihre Männer :c. zu folizitiren. — Das Kapitel von Aſtorga 
hatte dem König ein freywilliges Geſchenk von 40,000 Realen 
dargebracht, und man hoffte, daß ale gelitlihe Korporationen 
diefem Beyſplele folgen würden, — Der König beſucht häufig 
Die Minds: und Ronnentlöfer zu Madrid, . 

Das Journal de Paris fpricht von der Beforgnig neuer Un: 
ruben in Spnien ; alle ausgehende Briefe würden auf dem 
Poften eröffnet, und die Regierung bemühe ih aufs Aeußerſte 
keine Nachrichten von der wahren Rage der Dinge in Husland 
tommen zu lafien. Die Verhaftungen dauerten fort, und bie 
Boniglihe Partey feine unter ſich felbft zerfallen zu feyn, da 
aud der General Eito, der Giner der Erſten zu Balencia dem 
Könige feine Dieafte anbot, eingeberkert ſey. Judeſſen hätten 
Berdinands Minifter, fo gern fie auch die alte unbefhränkte 
Regierungsform heritellen würden, fih doch genöthigt gefehen, 
der Mation bedeutende Reformen zu verfprechen, 

Grofbritanniem 

London, den 4. Julo. Kouſol. 3 Pros. 70 314; reduz. 
35 Proz. 69 118; Omnium 3 314. 

Im Pallafte von St. James war am 3. Julg folgendes 
Bulletin angefhlagen: „Windfor, den 2. Zulg, Ge. Mai. 
befindet fi fortwährend gut, Während des ganıen letztver⸗ 
fleſſenen Monats war der Gemüthszuftand Sr. Majeftät ruhlg 
und befriedigend.‘ 

In der Oberhausfigung vom 27. Jung that Bord Grey in 
Bejug auf den 6, Artikel des Friedenotraktats gleichfalls die 
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Frage: ob das Königreich Neapel ferner ein Königreich bleibe, 
oder ob befien Bereinigung mir Sirtlien als ein wohrfheinits 
bed Greigniß anzuſehen ſey. Er fagte ferner, in dem Traktat 
wiihen Rußland und Frankreich befinde ſich ein Artikel wegen 
des Herzogthums Warfhau; bey der eriten Durchleſung diefes 
Artikels habe er geglaubt, «8 handle ſich darin blof von Zah: 
kungen und Zoderungen der Individuen; er habe aber gefuns 
den, dab auch politifche Anordnungen gemeint feon Eönnten, 
und in diefem Fale merde dem Haufe die Wichtigkeit eines 
Artikels nicht entgehen, wonah Rußland und Frankreich das 
Schickſal des Herjogthums Warſchau noch vor Eröffnung bed 
. SKongrefies, der allein über dieſes Rand zu entfheiden habe, 
beſtimmen wollten. Lord Liverpool antwortete: der Öte Artis 
Bel des Friedenstraktats fee bloß den allgemeinen Grundfag 
auf, mwelder dem Pünftigen Kongreß zur Richtſchnur dienen 
folle; die Bereinigung Neapels mit Sijillen könne dennoch von 
dem Mongrei ausgefproden werden; mas das Herzogthum 
MWarfhau berreife, fo habe der gerünte Artikel durchaus Leinen 
Bezug auf politifbe und Territorialverhältniffe, und bloß "der 
Kongreß werde über das endliche Schidſal des Herzogthums 
Warfhau enticheiden. 

Die Londoner Zeitung the Star vom 5. July fagt: „Die 
ſpaniſchen Angelegenheiten bekommen Immer mehr ein finfieres 
Anfehen. Die geſtrigen Felleifen von St. Sebaftian brachten 
gar keine Briefe; man vermuthet, daß die Regierung fie aufs 
hält. Die Mitglieder der Gorfes, und darunter die einfichte: 
volliten Männer der Nation, find geflüchtet; und zwey in fon: 
don angelommene Deputirte fuhen um die Dezwiſchenkunft ber 
brittifhen Regierung an. Sie maden eine Auferft melando: 
liſche Schilderung von Ferdinands Reglerang. Die jejt zu 
Paris befindliden ſpaniſchen Verräther erhalten häufige Nach⸗ 
richten von dem, was in Spanten vorgeht; daraus ergibt ſich, 
daß das Edikt wegen Verweiſung der Anhänger Frankreichs 
nicht fregmillig gegeben, fondern durch die Öffentlihe Stimme 
erjwungen worden it. Der Kanonikus E colquis, Ferdindnds 
ehemaliger Lehrer, hat feine Stelle mit der &:Plärung nieder 
gelegt, fo könne es nimmermebr gut gehen. Die Geiſtlichk ie 
predigt im ganzen Bande gegen die Gorted umd bie vorige Res 
gierung; fie hat gemacht, Daß zu Leon und Gompoflell die 
größten Ausfhweifungen verübt, Bibliotheken und Manuſkthpte 
verbrannt worden find. Feder der Kirchen s oder Rioftergüter 
gekauft Hatie, mußte diefelbe auf der Stelle, aebſt einer Geld» 
Strafe von 10 Projent des Werths für die Regierung, jur 
rüditelen. Das größte Aufſehen aber hat des nfanten Ans 
tonio Erklärung erreat. daß Ferdinand in Betracht feiner Ber: 
Randesfräfte der Regierung unfänig ſey. Vielleicht Hat die 
neulihe Arußerung in Parifer Zeitungen, daß wahrſchelnllich 
bald wichtige Beränderungen in Spanien vorfallen würden, 
hierauf Bezug.’' 

Rußland. 


Am 19, Jump traf der Groffürft Ronflantin Pawlowitſcht 
von der Armee kommend, in Riga ein. Br, Paiferl. Hohelt 
fliegen im Schloße ab, und fegten bald Darauf die Reife nad 
Deteröburg fort 

Bermifdte Machrichten. 

Die Periode von der Abfegung Buomapartes an bis 
zur Grfheinung der lebten Gonflitutien in Frenfrıih mar für 
dafielbe ein Zeitraum, wo ſich Die Schriftſteller bee ferten, eime 
unsählige Menge von Flugſchrift / an den Taa zu fhrdern, 
wovon Die meiften eine unlautere Tendenz hatten, indem fie 
von Leidenſchaft nnd Parteniuht eingeaeben waren, Mon 
fuchte durch eine Bade, übermüthige Sprache irrigen Meinungen 
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und falfhen Grundfägen bey dem Volke Eingang zu verlchaf 
fen, und die Gemürber zur Unruhe amd Unzufriedenheit aufin: 
relgen, flatt fie zur Ordnung surüdsufünren und die Wieder⸗ 
HerfteDung bes Friedens im Innern mit draränden zu helfen. 
Erfreulich it das Wenige daher, was als Refultat eines v ei: 
fen Nachdenkens, einer tiefen Sagkenntnif und urparthenls 
fen Anfiht der Dinge erfhien. Hr. » Slaffan, der fi 
durch feine Geichichte der framsöfifben Diplomatie 
ale einen tiefen Politiker and undartheyiſchen Denker ben *er 
gelehrten Welt beurkunder hat, fchrieb kürzlich ein Eleines Werk 
über die pgolitifbe Wiedberhberjel 
lung Guropa’&s und Srantreihbe, 

Des Berfaflere Schrifiſtellerruhrn ift auch in Teutſchland 
zu bekannt, als daß eine Ueberſetzung Diefer Höchft intererian« 
ten Schrift nicht ungemein willkommen ſeyn füte Samwer dh 
if feit Buonapattes Eturz eine gebaitreihere politiſche Exrift 
in Frankreich erfchienen; denn der Berfaffer liefert uns darin, 
vorzügli unter den Rubtiken: „von der Paifrılihen Res 
dlerung” und „Sparakter und Politik Buonapar: 
te’6" ganz neue, bisher noch gänslid unbekannt , hödft merk 
mwürdige Data, fo daß Diefes Werkchen in Teutſchland <Oge: 
meine Aufmerkſamkeit auf fih ziehen wird. Wir bedauern 
übrigens fehr, do Mangel on Raum mit geflatter, unfern des 
fern merkwürdige Stellen daraus mitzurheilen. (Es if dieſe 
Schrift von J. Sendtner ins Teutfhe überfegt, 7 
Bogen Hark, Im Somtoir der Mündhener 
politifhen Zeitung, fo wtein der Flei’ 
mannifhen Bushbandlung, Nr. 1616 in der 
KRaufinger Salfe, für 56 Er. gepeftet zu haben.) 

Zu Amocbach ift der Fürft Emerih Karl von Beiningen iur 
s iſten Fahre feines Alters geſtorben. 2 

Der berühmte Ropellmeifter Reichatdt it am 27. Juny zw 
Giebichenftein verſchleden. 

Der Kroncring und der Prins Briediih von Preußen (de: 
sen Ankunft in Paris alfo, mie es ſcheint, irrig gemeldet wur, 
de) trafen am 5. Julio zu Brüffel ein, wo fi- die Merkwürdig. 
keiten beſahen; am folgenden Tage fekten fie ihre Reife wach 
Berlin fort, Aus Antwerpen erfuhr man, DB daſelbſt noch 
am 5. July für frangönfhe Rechnung ein Limenſchiff von 74 
Kanonen, das den Namen le Superbe erhielt, dom Stapel 
gelafien worden iſt. 

Der regierende Deriog und der Eıbpriny von Dldenburg 
reisten, vom An kommend, am 9. Zulp durch Elberfeld. 


— — — 
Königl. Hof und Nationaltheater. 

Mo den 18. Julg,Ymit aufgehobenen Abonme—⸗ 
ment, itallenigke Oper Trojan, Muſit ven Blandint, 
— un TE TE — — — — — — 

2026. (3. 6) Im unterzeichneter Haudlung iſt ein ganz 
neues engliihes Fabrikat, meißes Baummollen:Rähe 
Garn, meldes nicht nur in allen Mäbhearbeiten, die biöber 
mit leinern Zwirn vwerfertiget wurden, ungleich mehr Bortbeile 
ſowohl hinſichtlich der Güte und Schönheit, ale auch der Halt · 
batteit gewäpet, fondern auch zum Zeſtoniten und Stiden jede 
bisher befannte Qualicät diefen Art kele weit überrifit, ange: 
fommen. Dann in englifhr Streit: Barmmolle von verfätede 
nen Nummern, au auf engliſche Art gerwirnte 5 und 4dräs 
tige, Defpleihen ungebleichte einfärige zum Weben, in ter 
fHönften Qualität, und zu den biliiften Preifen zu haben. 

Zobenn Baptift Prunner, 
feltarn Erben, Im Ibal Niro. 7,0 
neben ter Löntgl. Polizen. 


— . 
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2040. (3 a.) Diemflag den 16. Aua. I. 3. wird bey unters 
fertiater Stelle von 9 bis 12 hr die Behauſung des büraerl. 
Rohe Joſegh Huber, in der Sendilngergafie hſy. Mro, 979 
salva ee an den Meiibiechenden verkauft, 

Haufe ber haben fi daher an befagtem Tage hierorıs 

” zu melden, und ihre Anbothe ad Protocolum zu geben. 
Den 10. July 1814. 
— Rönigl, bater Sabdtgeriht Münden. 


Gerngtoß, Direktor, 
Rhein 
m — — — — — 


Amortifationdg»:Erfenntmnif. 

2050. Im Jahre 1614 legte das Haus Stuhl zu Meus 

waarkt unter der Zinsgeit drey König bey dem damaligen Ober: 
pfälriichen Rommiffariate zu Amberg 2000 fl. Gapital an, von 
melden foäter Anno 1695 Dans Paul Bolf zu Reumarke 
3000 fl. inne hatte, und welder Untheil durch deſſen Erben un⸗ 
term 17. Dän. 1696 an den Hoflammerrath Lechner in Münden und 
vonDdiefem am 10. Dej. 1705 an den Deren geheimen Rath Dar 
Pan! von Mayr übermirfen wurde. 

Von diefem girg gedachte Geifionsfumme burch Erbſchaft an 
den Sohn des Geffiomeirs Frledrich Oßwald Frhru von Maier 
über, und kam durch einelehtmillige Dispofition vom 2ten Febr, 
1762 an deſſen Tochter Maria Tperefia Frehin vom Maper, 
welche diefelbe vermög der von der ehemaligen Dberpfälsifchen 
Bandeödirefrion erlafienen Noriffation de dato Amberg, den 26. 
ung 1801, in ibrem Teſtamente iprem Neffen, dem Dermaligen 
GigentHümer Marcus Anton Fregheren von, Moier, als ein Ye 
gat vermachte, und an melden auch die Zinſe biöher alle Jahre 
besab!t worden. n 

Nachdem der undefannte Inhaber der urfprünglichen eben 
bejeihneten Schuldurkunde oder eines der allegirten Geifions 

Documente über die auf befagte Weiſe zum oͤftern übertragenen 
1000 fl. der unterm 12. Nov. v. J. erlaffenen Ediktal Citation 
ohngeachtet, Eeined der Dießfalfigen Papiere gerichtlich produzierte, 
werden fie piemit ſaͤmmtlich nad Berlauf der anberaumt praͤklu⸗ 
firten Friſt für kraftlos md amortifirt erklärt. 
Den 12. July 1814. . . 
RB. Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Director, 
Böhm 


Berfeigerung. 

1067. (2. 6) Das Neugartenwirth Jofeph Wagneriſche An: 
weſen beftebend aus einer Behauſung fammt Mebenaebäude 
Stolung, Hofraum, Kugelſtatt ro. 22. vor dem Schwabinger. 
Thore geſchaͤtzt auf 16,500 fl. wird am 28. Zulo d. Y. anden 
Weidlethenden ecalva ratificatione- der ntereffenten öffentlich 
verkauft. 

, Raufstiebhaber wollen ihre Anbotbe am befagten Tag Bor, 
mittags von 9 bis 12 Uhr bey unterferkigter Behörde zu Pror 
folol geben, und den Zuſchlag gemärtigen, 
Den 21. Jun. 1814, 
Rönigl. baier Stadtgeridt Münden. 
Gerngrof Direftor, 
Böhm, 


Amortifationd:Grfentniß. 
2021. Zur Berichtigung derjenigen 50,009 fl. melde die 


lage zu Neo. 170 ber ‚politifgen Zeitung. 
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Stadt Münden im Jahre 1799 zu den ausgefchriebenen Tands 
fhaftliden allgemeinen Anlehen gegen Berintereflirung vom vier 
Prozent benzutragen hatte, haben die hieſtgen Maurermeiſter 
laut Der, von der hurfürfilihen Haupt⸗ und Reſidenzſtadtkammer 
Münden antgeftellten Scheine vom 23. April 1799 die Eumme 
von 400 fl- vorgeſchoſſen. j 

Der unbekannte Inhaber Diefes zu Beriuft gegangenen Schei: 
mes wurde durch die Gdiktal Gitatien vom 21. Dei. 1813. 
aufgefodert, denſelben innerhald 6 Moraten zu produjiren, wi: 
drigen als die Amortifation eintreten würde 

Die Produktion erfolgte In foldem präclufisen Termine nicht 
und befagter Schein de dato 23. Aoril 1799 über 400 fl. lands 
ſchaftlichen Aniehensbegtrag wird hiemit als Eraftlos und amor: 
tiſtet erFannt. - 

Den 6. July 1814. 
A. B. Stadtgeridt Münden. 
Serngroß, Direltor. 
Fuchs. 


Ebictal:Porlabdung. 

2008. In dem GSculdenweien der Bartholomä Lindner 
Bürgerlihen Gärtnerd : Eheleuten hat man anf Andringen der 
Kreditorfhaft, die Gant befhloffen, und mill daher folgende 
5 Ediferäge beflimmt haben ; 

Ad producendum, et liquidandum, den 1. Auguft 1814; 

ad excipiendum den 1. Dezember 1814 dann; 

ad concludendum den 1. October 1814 und zwar in dem 
Moafe, daß als Der terminus ad quem hinfichtlih der Konklu— 
fiou der Zıte Diktober 1814 feitgefegt fen, inner welchern Ron, 
Mufiondtermine die eine Hälfte ad replicandum, und die ans 
dere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fen. 

Es werden fohin alle Diejenigen, welde an diefer Gantmafle 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hlemit aufgefodert, _ 
on eben ermähnten Edikstaͤgen entweder In Perfon oder durch 
genugfam bevollmäcdtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bey unterzelchneter Stelle zu erfcheinen, und ihre Fode 
zungen nebft dem Vortecht rechtsgenügend amgubringen, als fie 
auffer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto präs 
kluditt ſeyn follen. 

Den 30. Jung 1814. j 

Röniglid:baierifhes Stadtgeriht Münden. 

Gerngroß, Direcor. | 
von Shmäbel. 








2039. Die 
koͤnigl. Spezlalı Staatt : Schulden : Liquidationsfommiffion 
für Altbaiern 
ladet jene Staatögläubiger, melde zum neuern Schulden : Ahle: 
Digungemwerß gehörige fogenannte 

Hofsaplamts:Rapktalien vom Jahre 1608 bis 1749. 

Bundes: Rapitalten von 1621 bis 1704. 

Landanlehens Kapitalien von 1721 bis 1741 befigen, 

zur ungefäumten Liquidations ein, 

Sie haben demnach die, Hierauf ſich beziegenden Echuldurkuns 
den, und Zransporibriefe oder Gefiionen nunmehr in Bälde, 
und zwar noch vor dem Ablaufe des Bünftigen Monats Stpt. 
mit geftempelten Abf&riften Dieforts zu proßugiren, und zugleich 
die Teste Zinssahlung anzuzeigen. 

Man erkläre, wie in der erften Ladung über das alte Schul. 


— 


— 
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ben, Abledlgungowerk oder Zins zahlamt, daß nah Verſſuß bes 
beſtimmten Terminus die Speztal: Kommiiflon ihe Geſchäft 
in Bezug auf genannte Schuldgattungen als beendigt betradh: 
ten wird, und jene Privatgläublger, melde ſich dießarts nicht 
gemeldet haben, fich felbft zufchreiben müflen, wenn dann ihre 
Boderungen im Kataſter nicht vorgetragen werden, fie ſogleich 
Beine Zaplung ihrer Zinfe erhalten, nicht zum Befig der im 6. 
5 der allerhöditen Verordnung vom 17. Nov. 1811 zugefl: 
herten neuen Obligationen gelangen. fohin auch an der mitden 
re Boderungen einzuleitenden Berloofung Beinen Antheil 
haben. 
Münden den 12. Julius 1814. 


v. Dbergberg. 
Helm. 
Berftelgerung eines Bauernanwefens zu 
Garding- 


2016. Da ſchon Öfters zur BVerfleigerung ausgefhriebene 
Hagengoͤrganweſen zu Garching wird man am Montag den 1. 
Auguſt früh 9 Uhr in der Amtewohnung am Lillenberg neuer 
dinge an den MeljtbietSunden verkaufen. 

Das Auweſen beitebt aus einem fehr gut ganz gebauten 
Haufe, mit 42 Tagwerk Acder und 50 Tagwerk Wiesgründen. 

Es ift freifliftiig zum Gottebhauſe Garching. 

Kaufsliebhaber mögen ſich einfinden den 25. Junl 1814. 

Königl. baler Landgeriht Münden. 
Stenyrer, Landriäter. 


Berfeigerung 

2023. Unterm 9. May 1811 wurde von dem untergelchne: 
ten Rentamte das fogenannte in 10 1j8 Tagwerk Feldgründen, 
1 3/8 Tagwerk Wiedgründen, und in 7 Tagwerk Dolsgründen 
beftehende Paulauner Guͤtel zu Dbergiefing an den Meiftgeber 
Sofepp Schragenftaller gewefener Landgerichts Apotheker in des 
Vorſtadt Au öffentlich verkauft. 

Da aber der Räufer Schragenftaller niht nur die nach den 
allerhoͤchſten Normen befichenden Kaufsbedingniffe nicht erfült, 
und ſich der Staat das constitutum possessorium in dem 
Maafe vorbehalten Hat, daß ohne richterliher Dazwiſchenkunft 
zur Veräußerung des verkauften Objekts abermals gefchritten 
werden fann, wenn die Friften: Zahlungen nicht gehörig einge 
halten werden; ſondern auch mittlerweile das ganze Schratzen⸗ 
ſtalleriſche Anmwefen auf eine gerichtliche Sant geftellt wurde; 
auch von der Bönigl. Fimanzdireftion der Rechnungs: Bedenken 
dahin erfolgt if, ſich keines wege mit den rüditändigen Kaufbr 
Scıilingsfriften auf die Gant einzulaffen, fondern zur weitern 
Berfleigerung zu fchreiten; fo wird man den 25. die Monats 
obbeihriebenes Paulauner Gütel zu Obergiefing, fammt den dar 
anf ſtehenden Feldfrühten mit Borbehalt der allergnädigiten 
Genehmigung nad beftehenden Normen, und mit dem darauf 
nach der erften Raufsfumme ſchon rubenden Kornbodenzinſe 
won jährlih ı &h. 2 DB. 1 1112 ©. Korn, wovon auf jedes 
Tagwerk 1B. 112 S. Im Durchſchnitt trifft, im Wege ber 
Öffentliden Berfleigerung eutweder theilmelfe oder im Ganzen 
an den Meiftbletenden neuerdings veräußern. 

RKeufsliebpaber wollen fih demnah an dem erwähnten Tage 
bey diehleitigem Lönigl. Rentamte am Rilienberg einfinden, und 
ipre Anbote zu Protokoll geben. 

In wiſchen ftept denfelben frep, alle obbefchriebene Butsbeftandthel: 
fe n gehoͤrigen Augenfchein zu nehmen, und ſich by nachgeſetz⸗ 
tem Amte über die Raufsbedingniffe näger zu erfundigen. 

Artum, dem 5. Tulp 1814. 
RönigligesRentamt Münden. 
Joſeph Prantl, k. Rentbeamter. 


Konkurs für praftifhe Aerzte. 

2009. (2. 5) In Gemäßpeit allerhoͤchſter Ontfchliefung If 
die erledigte Stelle eines Arztes am Strafarbeitshaufe dapier, 
und der Damit verbundene Gehalt von 600 Bulden dur Die 
Beſtehung eined Ronkurfes bey dem unterzeichneten Medisinals 
Gomitee zu erhalten. 

Indem man diefes den hlezufohigen und Jufltragenden praf: 
tifchen Aerzten hiemit bekannt macht, fügt man bep, daß dieſer 
Konkurs am 25. Diefed Monats eröffnet wird, & 

Münden den 8. July 1814. 
Rönigl baler. Medicinal: Committee, 
Münden. 
Sdubauer 
Sekretär Rappofer, 


Betanntmadhun 
2011. (3. €) Unterm 22ften Jung 1814 verſtarb Johann 
Nepomuk Kargfeher, Euftos und Meßmer auf dem heiligen 
Berge Andechs — gebürtiger Taglöhnersfohn von Pöding, bir 
figen Landgerichts, ohne Dinterlaffung einer letztwilligen Bu 
ordaung , und hinterließ ein Vermögen circa don 2000 fl. — 
alle Diejenigen, welche aus was immer für einem Rechtegrunde 
eine Foderung an dieſe Verlaffenfhaft zu machen haben, wer: 
den daher aufgefodert, In Zeit von 30 Tagen ihre Foderung 
bierorts zu liquidiren, als fie außerdeſſen nad Werhuß Diefer 
Zeit nicht mehr gehört, und mit Verhandlung diefer Verlaf: 

fenfhaft weiter vorgefchrirten werden mürde, 

Beſchloſſen den Öten Julg 18134. 
Röniglih:baierifhes Landgericht Starnberg 
im Sfarkreife, 

Haludl, Bandrichter. 





Edietal:Gitatiom. 

2045. (3. a) Nachdem in dem Reife Maurerifgen Schule 
den weſen eine gütlihe Auselnander nicht zu Stande Fam, fo ift 
die Gant anerfannt worden, 

Es werden defimegen die Ediftstäge 

1. Auguſt ad liquidandum 
1. September ad excipiendum 
1. Ditober ad concludendum 


. amgefegt, wobey fämmtlihe Gläubiger bey Strafe bes Auss 


ſchluſſes zu erfheinen haben. 

Am erften Tage wird auch das eingädige Haus Nro. 162 
auf dem obern Graben dabier an den Meiflbietenden verkauft, 
wozu Käufer eingeladen werden, 

Brepfing, den 28. Jung 1814, 
König. baier. Landgericht. 
v. Del Bandricter. 


Gdbictai-Borladbung 

1953. (3. €) Der Rramer Michael Rieger von Oberalbach 
Ddieß Gerichts, hat feine Jafolven, erklärt, und die Bitte um 
Anberaumung einer Commiſſſon zum Berfuh eines Nachlaßes 
und guͤtlichen Friſten Regulitung zwiſchen feiner Kredlitorſchaft 

ebeten. 

Bey vorgenommener Abſchaͤzung feines Bermögentflandes 
kat ſich wirklich gesigt, daß der Pofjivitand jenen ber Activen 
um ein bedeutendes überfchreite, 

Nachdem fih hiedurch, und durch die elgne Inſolvenz Eklaͤrung 
des Schuldners die Sant von felbit ausgeſprochen hat, info fern 
Beine gürliche Berichtigung des Riegerfhen Schuldenwefens zu Stan: 
de kommen folte, fo wird man auf den 50. ünftigen Monats ad li- 
quidandumı, und zum güsligen Verſuche einer Radlaf: und Friſt en⸗ 
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Regulirung im dleſer Schuldfahelommiffion anberaumen, und lade 
biemit fämtliche befannte und unbekannte Gläubiger zu dieſem Zwecke 
Öffentlich vor, und zwar mit dem Anhange, entweder felbjt oder 
durch Hinlänglich bevollmächtigte Anmälte hlebey zu eeſchelnen 
Die geeigneten Anträge zu hören, und ihre Foderungen geelguet 
zu liquidiren. Sollte die Güte nicht erzweckt werden können, 
fo wird der Erceptionstermin hiemit auf den Zoten Auguft und 
jener ad concludendum auf den 30. Sept. unter dem befanns 
ten Rebtönachtheile für die Michterfheinenden feilgefegt. 
Beſchloſſen den 20. Zung 1814 
Koͤnigliches Landgeriht Landéhut. 
Poͤlzl, Laadrichter. 


2022. (3. a) Inserandum. 

Le Tribunal royal bavarois de cette Ville sousigne, com- 
me Juge competant, a prononce en date de ce jour dans 
la Cause concernant la succession du Chanoine Jean Fran- 
gois Ruedor de Gouvy, Deöpartement des Forts, mort le 
23. Juin 1807, entre les pretendant droit dans la dite suc- 
cession, Antoine Ruder Cure d’Eisenbach et eunsorts, et 
Pierre Joseph Paulus de Bastogne et consorts, que ces der- 
niers [ussent tenus de prouver dans le delsi de trois mois 
que, Jean Henri Thyse, ne le 25. Janvier 1710, est 
la möme et seule personne que Jean Thyse, mort le 12. 
September 1749. 

Vü les dificaltes qu’ ont &prourdes jusqu* & present les 
avocats de ceite Ville, nommes d’ofice, de communiquer 
a leurs parties les ordonnances et Jugemens du Tribunal, 
on publie par les presentes ce Jugement, et l'on sonme 
( edictaliter) les pretendant droit dans la dite succession 
Pierce Joseph Paulus et consorts de fournir au Tribunal 
soussigne dans Je möme delai de trois mois en date de l'in- 
sertion Ja preuve exigee, pour plus grande süreld, qu'uu- 
trement elle seroit declarce deserte, et qu’ils seroient dechus 
de leurs droits dans la successiun. . 

On somme en mäme tems (cedictaliter ) les autres pre- 
tendant droit dans la succession Mathieu Reuter et consorts, 
Cultirateur & Troine, et Mathieu Guils et consorts de Gou- 
vy, Departenient des Fortis, de produire dans le meme 


delai de trois mois, des titres plus pre&cis pour legitimer ” 


leurs prötentions dans la dite succession, et de munir les 
avocats qui leur sont nommes d’ofice, savoir: l’avocat 
royal et licenci& Rothdausche® pour Mathieu | Reuter et 
consorts, et le procureur Veis pour Mathieu Guwils et con- 
sorts, ou tels autres à leur propre choix, des procurations 
mecesssirös pour l'instruction de la cause, pour plus grande 
süret&, qu' aprös l'expiration infructueusa du delai preserit, 
on n’aurvit plus Egurd a eux en procödant au partäage de 
la succession, — Straubing le 24. Mai 1814. 
Le Tribunal royaı bavarois de cette Ville 


Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 


"Inserandum 

2022. (3. a) Ju der Berlafienihaftsfahe des am 23. Jun 
1807 verftorbenen Ranonitus Johann Franzis Rue dorvon Young, 
Departement des Fotets hat das unterzeichnete Gericht ale kom. 
Prtente Stelle unter heutigem zwiſchen den Gchöprätendenten 
Pfarrer Anton Roder und Konforten von Gifenbah und Peter 
Jofepp Paulus er Konforten von Baflogne zu Recht erkannt, 
daß letztere ſchuldig feven, in Zeit von 5 Monaten zu bemweifen, 
daf der am 25. Jauer 1710 geborne Johann Heim 
si Thyfe mit dem am 12. Sept. 1749 verflorbenen 
Sopann Eppfe eine und dieſelbe Perfon fep. 


Bey der bisher ih bezeugten Schwierigkeit, den Intereſſen⸗ 
ten die richterlichen Aufträge und Beſchluͤſſe Durch ihre dahier ber 
ſtellten ojrigielen Anmwälde jujubringen, mird Diefer Beicheid 
hiemit Öffentlih ausgefhrieben, und die Erböprätendenten Peter 
Doſeph Paulus und Rouforten ediktaltter aufgefodert, den ihnen 
anfeslegten Beweis um fo gemiffer in dem vworgefehten Termin 
von drey Monaten vom Tag der Einrätung angerechnet diefs 
ſeits einzuführen, als derfelbe außerdeſſea für defert erkannt und 
fie von der Erbſchaft ausgeſchloſſen werden follen. 

Zugleich merden Die übrigen Erhöprätendenten Marpisu 
Neuter er conf. Eultivateut von Broine und Mathieu Guils et 
con, vor Goury, Dep. Des Forets, ebenfalls edieraliter aufgefos 
dert, in Demfelben Termin von drey Domaten ihre gemachten 
Grbsanfprühe näper zu belegen und auszuführen, auch die ihs 
nen von Amtöweg.n beftellten Anwälde, Eönigl. Advokat Liz. Roth: 
dauſcher (für Matpleu Reuter er conf.) und Eönigl. Stadtge⸗ 
richte: Proßurator Weiß (für Mathieu Guild et conf.)oder ans 
dere nach ihrer eigenen Wahl mit dem zur Inſtruktlon erfoders 
lichen Vollmachten um fo gewiſſer zu verfehen, ald nad fruchte 
lofen Ablauf diefer Zeirfrift dey Verthellung der Erbſchaft auf 
fie keine weitere Rüdfiht genommen werden Bann, 

Straubing den 24. Map 1814. 
Königl. baier, Stadtgeriht Straubing. 
Prader Stadrrichter, 
Schaaf. 





Bekanatmaqchung. 

2017. Auf Andringen, der Mehrzahl der Greditoren ſoll 
das ſammiliche dewegliche ſowohl als unbeweglide Anweſen der 
Bortenmacher Schatziſchen Cheleute verſteigert werden. Zu die: 
ſem Ende wird am künftigen 27. dieß Morgens um 9 Uhr 
mit der Verſtelgerung des Waarenlagers, dann der Hanofahr- 
niß der Gantlere, bejtehend in Meubeln, Kteidung, Bett: und 
Tiſchzeug, Kühengefhirr fo anderm Hausgeräthe in der Bor 
teamacher Schatziſchen Behaufung von bier der Anfang gemacht, 
und herkommlicher Ordnung nah bis zum Schluße Der öffent: 
lihen Nusfeilung, die sulva ratificatione Creditorum wor fid 
gehen wird, fortgefahren. Das Protokoll jur Aufnahme der 
Kaufsangebothe für das ganz gemauerte 2 gädige fehr geräu: 
mige Haus am Plage fammt Wurzgärtchen der Gantirer Fann 
am nemlichen 27. Juli Bormittag von 8 — 12 Uhr tn der 
dießſeitigen Amts: Ranzley offen gefunden werden. 

Kaufsluflige werden hiezu eingeladen. 

Wofferburg den 1. Juli 1914. 
Königl. Randgeriht Wafferburg, 
Regnet, funcı. Bandrichter, 





Borladung. 

3033 (3 a.) Ade jene, welche an die Berlaffenfhaftsmafie 
des am 35.0, M. ab inteltato verftorbenen Pfarrers zu Egaelss 
berg Hrn. Franz Zaver Datſcher, von St. Florian in Defters 
reich ob der Euns gebürtig, ex quocunque titulo Anſpruͤche 
machen zu koͤnnen vermeinen, werden hiemit aufgefodert, ihre 

fprüche bis Montags den 5, Sept. 1814, entweder felbit, 
oder durch geſetzlich beollmäctigte Auwaͤlde bey Präkluflonsftrafe 
anzumelden, und zu Ilquidirem. 

Actum den 5. Juli 1814, 
R. B. Landgericht Mattighofen . 
Schmidt, Landrichter. 





Aufruf. 
1929. (3 ©) Mach höherem Befehle werden hlemit die bey 
unterzeichastem Regiments geflandenen Derren Lleutenauts von 
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Dann und von Thonus, aufgefodert, ſich wegen des wider ſie 
ange zeigten Uebertrittes im freude Kriege: Dienſte, binnen el: 
nes peremtoriſchen Termines von dergen Monaten a dato, bier: 
orts gehörig zu verantworten, auflerdem fie zu gemärtigen has 
ben, daß gegen fie als Ungehorſame in contumaliam nad 
Vorfchrift der Krreges-Geſetze werde verfahren werden, 

Pafau den 15. Juny 1814. 

Rönigl. bater. 8 Linien: Infanterie: Regiments 
Herzog Pius, Referve:Batalllon dr 
Rommando. 
von Stodmaler, Oberſtlieutenant. 

i “Holz Aubditor. 


Amortifations, Edit. 

2016. Folgende Hypotheken find im den betreifenden Grund: 
Büchern noch vorgetragen, ungeachtet, die Eigenttſümer dev 
verpfändeten Realitäten vorgaben, daß die bezüglichen Rayita: 
lien läsajt gezahlt ſeyen, als: 

4) Auf dem Schloß Dorfheimifhen Grundſtuͤk Frauens 
Deunt, welches felt 1791 Johann Behendmaner beiikt 275 
Bulden, im Jahre 1707 Hen. Benediet Haflar verfichert. 

2) Auf dem zum Eönigl. Rentamt Fiſchhorn grundbaren 
Peuntl, oder Oezl in der Griedmiefe, ebenfalle im Beſitze des 
obigen Johann Zehendmaperd, murden am i8ten September 





1767 der Marla Mayrin, Pfarrerstödhtn zu Bergham 250 fl. 


verjichert. 

3) Auf dem zum Rentamt Fifhhorn grandbaren halben 
Biertel:Lehen am Kelling, wurden am 25flen April 1667 dem 
Adam Kirchner, Bürger und GSchneidermeifter in Salzburg 
200 fl. verbrieft. 

4) Der Frau Euphroſina Ariegerin, gebornen Ritzin find 
am zoſten April 1674 150 fl. auf das vormals Ehlemſeiſche 
Gut Roplreit verhypotheeirt worden. 

5) Der Frau Urfula Stodhammerin, Pflegötommiffäre: 
Frau von Goldegg murden von Johaun Portenfirhner am 
Bartldemlhaus in der Dienten auf Diefed Gotteshaus Dient: 
nerifhen Däufel am 25ften July 1738 90 fl. werbrirft. 

6) Auf dem gräffic : Künburgiihen Salzmann ı Gut zu 
Ramfeiden find von Johann Galsman am Gten Man 1744 
dem Andrä Mebger, Wirth zu Dberrain 609 fi. verſichert 


worden. 
Endli 


ch 

7) Auf dem hofurbaren Gruudſtuͤck Eben hat Anna Frank: 
lin dem Wmtöfchreiber Joh. Joſeph Haſelmann am 27ften April 
1778 durch Hypothek 150 fl. verfichert. 

Auf gefteltes Anfucen der Eigenthümer obiger verpfändeter 
Dbjecte werden die allfälligen Beſitzer der bezeichneten Obliga⸗ 
tionen vorgeladen, felbe binnen 6 Monaten peremtorifcher Ftiſt 
drogefertigtem Amte vorzulegen, midrigenfalls fie für Eraftlos 
erflärt werden würden. 

Dorfheim am 24ften Jung 1814. 
Rönigl, baierifhes Landgeriht Saalfelden. 
Schwarz, Landrichter. 





Verſchledene Bewegungsgründe, indbefondere 

3) die Verhinderung der ehemals von Zeit za Zeit gehalter 
nen Pferde. Auktionen, Durch dem jezt beendigten Krieg, 

2) die Steigerung der Preife des  agen Rindviches im Den 
dänifhen Staaten, welde " * den eigenen Aufzug 
rathſam machen, 

3) bey einigen ntereffenten uu.9 die Beſorgulß eineh 
Mangels an hinreibendem rauhen Futter 

haben mehrere Eigenrhümer der vorzüglichften Pferdegeſtuͤtte in 


den SKergvafbümern Medienburg au dem Eutſchluße gebracht, 
fih Anes Theils ihrer Geflütte vermittelft einer öffentlichen Auks 
tion zu entledigen. 

Die zu verkaufenden Pferde belaufen fib auf 200. — Ale 
find von vorgägliher Beſchaffenheit, theild aus den beiten met. 
lenburgiſchen Geſtütten enalifher Race, theild aber von andern 
vorsöglichen Geſtuͤtten meckleuburgiſcher Abftammung — von 
Arten des Geſchlechts, Hengſte — vorzügliche Befbäler — Stut⸗ 
ten und Waladen, und von allen Etufen des ‚Alters, 

Benfpielthalber wird nur bemerkt, daß unter den zum ver» 
taufenden Pferden alein gegen 70 Stüd aus dem gräfl. von 
Pleß⸗Jvenocker Geftütte, deſſen Vorzuͤglichkeit keiner meitern 
Erwähnung bedarf, befindlid. — Unter der ganzen Anzapl ijt 
kein Ausfhuß, vielmehr ohne allen Hnterfhied aus den Gr: 
flütten genommen, und zum Theil ganze Aufitalungen. 

Weber die nähere Beichaffenprit der zu verfaufenden Pferde, 
deren Geſchlecht, Farbe, Alter, Abflammung ıc., gibt Die — 
naͤchſtend zu verthellende, gedruckte Lifte nähere Auskunft. Dieſe 
Dertpeilung wird Dadurch beichafit, daß eine binteihende Ans 
sahl Gremplare derſelben an Die vorzüglichſten Pojtämter und 
Buchhändler zur Bertpeilung an die darnach Fragenden, tzeſoͤr⸗ 
dert wird. 

Die Auktion felbft wird in Neubrandenburg im Herzogthum 
Mecklenbutg Strelis am 25., 26. und 17 Auguſt biefes Jahes 
gehalten werden. Der Anfang ift des Vormittags um 9 llpr; 
die Bezahlung geſchieht in volwichtigem Golde, den Lruiss, 
Friedrichs :, Friedrichs Wilpelms., Georas«, Auguftı, Karle-, 


" Wilpelmsd’oren zu 5 Thlr,, und den Ducaten zu 2 556 Tyie, 


gerechnet, 

Die Pferde können 4 Tage vor der Auktion in den ver: 
fhiedenen Ställen hieſelbſt befehen — auch auf erlangen von 
geführt und vorgeritten. werden. 

Da dieſe Pferde: Auktion ale vorherigen fo an der An: 
scohl als Der Güte der Pferde übertrifft, und es wahrſcheinlich 
iR, daß im langer Zeit Leine von ſolcher Bedeutung wieder 
Statt haben wird; fo rechnet man auf einen zahlreichen Zus 
fpeug. Neubrandenburg in Mecklenburg den 25 Junv 1814. 

Im Auftrage. der verfchiedenen nterefjenten 
der Steuer, Sommifjär Almd. 





Berfteigerung. 

2024, (3. 5) Dienftag dem ıyten dieſes Monats und die 
folgenden Tage wird in ehemaligem Diltiifchen Haufe in der 
Prannerögaffe Neo. 1505 über drey Stiegen eine Berftelgerung 
von nachſtehenden Effeeten an die Meifibiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung gehalten, ale: 

Aanapee's, Seel, Spiegel, Schreib: und. Kommodkäftn, 
Kupferflihe, mehrere Taſſen mit Gold, fehr ſchoͤne Korallen, 
Finger: und Dprenringe, Leuchter von Bronze, Dofen mit 
Geld von Gara, Bücher, mworunter die Reife nah Ober: und 
Nieder: Aegypten während Buonapartes Feldzug von Denon, 
dann die heil. Bibel mit 500 Rupfer, 12 Theile in Franzband, 
Dictionaire fi befinden. 


2017. (3: 5) Das Gewoͤlb der Frau Schuhmacherin Ried⸗ 
fin iv der Weinftrafe Nro. 1628 ift auf Bünftige Duft-für eir 
nen fremden Kaufmann zu vermiethen, und das Nähere auf 
dem Piägel Nro. 242 zu erfragen. 





2045. (4 6.) Gin großes Zimmer mit Alkof vornherauß 
für 2 oder 3 Dultheren If für künftige Jakobiduld zu verfliften 
und zu erfragen in Der Burggaffe Nro. 182 im erjten 
Stock. 


Nun d 
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* 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Pöniglihen Majeſtaͤt von Bolern allergnaͤdigſtem Pridilegis. 





Dienftag 
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19. Jult 1814. 
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Balerm. 

Münden, deni8. Jund. Be, Mai. unfer alergnädiafter 
König find diefen Morgen um 3 Uhr vom hier nah Baden: 
Baden abgereist. Desgleichen verliefen vergangenen Sonnabend 
5. 8 9. die Frau RKconprinzeffin und Er. Durchl. der Pring 
Seorg von jdyfen : Hilddurghauien Nachmittags um 4 Uhr 
giefige Refiden;ftadt, um ſich noch Salzdurg zu begeben. 

Regensburg, den 14. July. Die Laiferl.. öflerreic. Hu: 
ferenregimenter Blantenfein und Kaifer find auf iprem Rüds 
marſche hier durchge zegen.· 

—J—— den 16. July. Vorgeſtern traf das iſte 
Bataillon des koͤnigl. baterifhen Bin. Jaf Regiments Rrons 
pring, auf feinem Marſch von Salzburg nah Würzburg hier 
ein. — Alleine Abdtpeilungen won kaiſerl. ruſſiſchen Truppen, 
Rekonvalescenten ıc. sieben noch fertdauernd durch unfers Sradt, 
Wärtemberg. — 

Die Stuttgarter Hefzeitung vom 16. Juls · meldet: „Se. 
Cnigl. Majeftät haben Dem Diniſter-Staatäſekretaͤr, Breiperrn 
v. Velinagel, Grlaubnif erthellt, den von des Raifers von 
Außland Majeftät ihm verlicpenen, St. ZAnnemorben erſter 
Kaffe anzunehmen.” — „Gr. königl. Maieftät haben Sic, 
bis zu Wiederperfielung der Befundheitsumftände des Staates 
und Aonferenzmintflers Grafen von Taube und je Sconuug 
Derfelben, vermög Referipts vom 14. Julp veranlaft gefunden, 
die von ihm bisher verwalteten Departemıntdt 1. der Pünige 
lichen Haus» und Famtlienangelegenhelten, 2. des Großkan⸗ 
lere der königlichen Orden, und 3. des Polisenminifteriums, 
fo wie auch 4. das Departement der Gtandeserhöhungen mit 
allem, was davon abhängt, Dem bisherigen Staats: und Ra: 
Binetsminifter Grafen von Zeppelin, mit dem Prädikat als 
Staats: und Ronferenzminifler, und dagrgen das Departement 
Der auswärtigen Angelegenheiten dem zum Gtaatöfeßretär ber 
auswärtigen Angelegenheiten ernannten mwirkligen geheimen und 
Gtaatsraih Frepperen v. Binden zu übertragen.‘ 

. drankfurt. 

Am 8. Jul. trafen zu Frankfutt, unter Anführung des preu⸗ 
Wiiden Lieutenants v. Mormann , 120 Mann vom Shil'ihen 
Korps ein, melde feit fünf Jahren in franzöfiiher Kriegage, 
fangenfchaft auf der Ynfel Porte: Erois fü befunden hattem, 
Sie wurden in-dem nahe gelegenen Dorfe Bechenheim ringuar 
firt, und von dem Frauenvereine in Frankfurt mit Mleidung 
und Woͤſche beſchenkt. 

Niederrhein 

Düffeldorf, den 10. July’ Der Aronprin, von Preus 
den und das Fünigl. Haus wird auf der Durchtetſe nah Ber 
Un.bier erwartet, 


Selvetiem 

Mahrichtem aus Neuf chatel vom 6. Joly In der Allg. 
Big. melden: „Sr. Erı. der Dr. Baron von Mambrier, bevellmädh: 
tigter Minifer Er. Mai. des Rönigs von Preußen bey Der 
Gidgenofienibafı und prosiforifher Gouverneur dieſes Fuͤrſten⸗ 
tyums, erhielt am 30. Juny vom König die erfoderlihen Boll; 
machten für Die Beyer Der genenfeitigen Gidesleiftung. Der 
Dr. v. Portales war der Ueberbringer eined aus Bonden vom 
18. Jung datirten Eonflitutionellen Gtaiuts und der Entfagungss 
Alte des Fürflen Alerander auf die von ihm Fefefiene Souveial- 
netät. Dempufolge wurden dann alle Qandrübehörden und fämt: 
Ihe beridigte und patentirte Beamten am 2. Juls um 8 Uhr 
Bormittags in dem arofen Ständefaal verfanmelt und ihnen 
offiziel ſowol die Gntfagungsafte des Fürſten Alerander als das 
önigl. Berfofungsfatut mitgetpeilt. Um 11 lihe verfammelte 
fi die eufchatel auf der Tervafie 
der Kathedralkirche, wofelb der Hr. Baron v. Ghambrier im 
Ramm Gr. Mejeftät dem Gid der Treue an die Derfaflung 
ablegte, Gleich nachher leiſtete Hinmwieder die Bürgerfchaft ben 
Eid der Treue gegen den König unter dem taufendfältig wie⸗ 
derholten Auseuf: 8 lebe der König! Es lebe das königliche 
Haus, und unter dem Donn:r der Rononen und des Muske: 
tenfeuerd. Die gleihe Bever fand am 4. zu Balengin, zu Lam 
deren und St. Blaife, und am 6. zu Boudri und im Bal:de 
Zravers Rat. Ueberall rüfer man Triumphbogen und INumi: 
mationen für die Ankunft Sr. Maieſtaͤt. Im Bat: der Ruy 
merdben Sreudenfeuer anf den Hügeln jedes Dorfes einen rei, 
senden Aublid gewähren, und unfern Nachbarn aud im Der 
Berne Die Gegenwart eines gelichten Monarchen mitten unter 
feinen treuen Unterthanen verkünden, Der Abeig mil ein 
Bataillon Neufateller Truppen, 400 Dann flart, a Sold 
nehmen , weiches der königlichen Garde einverleibt werden und 
mit ir gleiche Rechte genichen fol; man glaubt, der Graf v,‘ 
Meurou, ein Sohn des in engliihen Mipnften verſtorbenen Ga— 
nerole Meurou, werde daſſelbe fommandiren. Der Rönig nimmt 
fein Abfteigquartier bey Dem Hen. v. Portales. Zu einem Ball, 
den man Gr, Majeflät geben wıll, find bey 800 Perfonen eins 
geloden. Am 6. fuhr der Staatorath dem Könige bis zu ben 
Blatpütten entgegen. Man verfihert, Se, Mai. Hätten den 
Bürften von iBogrem einen Jahıgehalt von 25.000 Fr. ers 
theilt, — Die Regierung von Eryburg bat den Ratheherta 
Bumann und die Großräthe v. Reif und v. Gügp nad Reuen: 
burg zu Belomplimentirung des Königs abgeordnet. — DieRe 
—— von Bren hat im ihrem Ranten die Aatauer Zeitung 
ey 25 Schweizer Franken Strafe verboten. 

Brantreid. 
Der-Rönig von Preußen hatte am &. Zulg des Morgens 
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mit Benbepaltung feines Inkognito's, Paris verlaffen, um ſich 
durch die Branche: Gomte nah Neufchatel zu begeben. 

‚Die meiften vor einigen Donaten von dem Grafen v. Ars 
tois in Die Departements gefhiten außerordentlihen Rommif 
farien waren jezt wieder zurüd; hingegen waren beynahe ſaͤmt⸗ 
lihe BWarfhälle in ihre Gouvernements abgegangen. — Die 
Bapl der Arbeiter zu Neparatur des Schloßes von Berfalles 
betrug ſchon über 600 und foll auf 12 bis 1500 gebradt wer: 
den, — Ban iſt jest mit Ginrihtung des Hoflaats von Mom: 
fieur befchäftigt. Ale noch lebende Perfonen, melde vor 1789 
dazu gehörten, werden wieder angeftellt. — Der Herzog von 
Angouleme war am 5. July von Nantes über Bourbon: Dendee 
na Rochelle und Bordeaux abgegangen. — Die vermittwete 
Herzogin von Drleans hält jest nah ihrer Rüdkehr aus Spas 
nien, in dem Lazareth von Marfeille Quarantaine. — Die Ber 
fagung von Paris will dem Generalftabe der Gardes du Corps 
und der Nationalgarden von Paris ein Mahl von 500 Gede⸗ 
den geben. — Der Marquis de Bonnap ift zum franzöfifchen 
Srfandten in Dänemark ernannt, 

Dis Journal des Debats widerfpricht dem übertriebenen 
Angaben von dem Machlafje der Kalferin Tofeppine, die man 
in einigen Zeitungen gelefen hat. Bey Ihrer außerordentlichen 
MWopithätigkeit, melde den größten Theil iprer Einkünfte weg« 
genommen, ſey ed kein Wunder , daß fie Bein großes Bermögen 
gefammelt habe. 

Die Alggneine Zeitung enthält Jolgendes aus Paris vom 
29. Jung. Die Gegenden von Trohes und Montmiräil find 
ach immer mehrere Meilen umher fo von bösartigen Fiebern 
gerlagt , dag man nöthig erachtet hat, zu Warnung der Rels 
fenden ſchwatze Fahne auf die Landſtraße zu fleden. — Bon 
den bier befindlichen Engländerinmen find die fhönften Die beys 
den Töchter des Lords Bufan. Dan verfihert, fie ſeyen Die 
größten Schönheiten der -brittifchen nfeln. Am Sonntage er: 
(dienen fie in den Zuillerien mit grauen Federn, grauen Hüö— 
ten, granen Spenzern, grauen Röden und grauen Strümpfen, 
erceaten Berwunderung und fanden Beyfall. Was Buonaparı 
te6 Bemühungen widerftand, wird dem Dange die Engländer 
zu Eopiren noch vor Ende des Sommers weichen; die feidenen 
Kleider nämlich werden Mode, meil die Engländerinnen, denen 
bie Baummolle zu wohlfeil ift, nichts ale Selde tragen. 

Bu Straßburg erfhlen nachſtehende Proklamation: „Au 
Die Einwohner und Zruppen- der 5. Militärdivifion. Elſaſſer! 
Jederzeit waret ihr euerm Rönig und euerm Vaterland treu. 
Beigig auf euerm Feldern, betriebfam in euern Städten, habt 
ige euch noch Durch eure Tapferkeit in dem Heerlagern ausge 
zeichnet, und Muth mit Eifer und Gtandhaftigkeit vereinigt. 
Unter euch geboren, ſchoͤtze ich mich vorzüglich gluͤcklich, daß der 
Mönig geruht Hat, mir das Gouvernement des Glfaffes anzu: 
vertrauen, und dof ini durch die Wahl Sr. Majeftät wies 
der mitten unter meinen Landoleuten und meinen Brüdern bes 
finde. Schon weichen die Spuren des Krieges von eurem Bo; 
den, bald werden fie auch aus eurem Gedaͤchtniß verſchwinden. 
Die Regierung eine guten, gerechten und aufgellärten Fürften, 
und der Friede, verfündigen Frankreih eine lange Reihe glüd; 
licher Taae, welche nah smansigjährigen Entbehrungen, Opfern, 
und Stürmen, fo eifrig gewünſcht werden. Offiziere und Sols 
daten! Man hat es euch gefagt: Guropa bedarf eurer Ruhe, 
Durch eure Tapferkeit und eure flaunenswerthen Erfolge habt 
itr feine Bewunderung erregt; ihr werdet demſelben auch das 
Bepfpiel der Disziplin, der Gubordination und des Gehorfams 
geben, Seit mehr als ſecht zig Jahten ſtehe ih in euren ehren: 


haben Höcftdiefelde gethan. 


vollen Reihen; nur gu oft habe ich fle erneuern fehen; Immer 
warem fie aber tapfer und der Ehre treu. Der König bat ſich 
beſonders mit eurem Schickſale beſchaͤſtigt. Der Hülflofigkeie 
ungeachtet, in melder er dad Königreich anfraf, als er den 
Tpron feiner Urvaͤter beflieg, und mit einer ſichetn Hand die 
Bügel des Staates wieder fahte, habt ihr gefehen, daß ihr dıe 


. Begenjtand feines erflen Gedankeus und feiner befondern Sorg: 


falt waret. Alles was Se. Mojeftät für euch thun fonntr, 
Höhtdero värerlihes Derz zäple 


auf euch: wir werden Sr. Majeſtaͤt beweiſen, daß ein jeder 


. Ihrer Soldaten ein dankbarer und ergebener Unterihan if, — 


Bürger und Soldaten! „Der König will, daß der Friede eine 
wirfihe Wohlthat für das Volk und eine ehrenvolls Ruhe für 


„bie Armee ſey. Gr mill, daß Die Öffentliche Ruhe gehandhabt, 


das Privateigenthum gefhügt, die mir feinem Zutrauen be: 
Heideten Behörde geehrt, die Erhebung der Steuern gefichert 
werde; Daßpendiih alles zur Ordnung zuruͤckkehre/ und daß 
feine Sorge für felne Lntertpauen ‚mit Wiedervergeltung. und 
Grfennttichkeit belohut werde. Dbrigkeiten, Borgefepte, Eins 
wohner und Willtärs, laßt und pünktlich befolgen, was uns durch 
jenen heiligen Willen vorgefhrieben ift; wir müflen uns verei: 
nigen, und nur eine einzige Familie bilden, da wir mar Einen 
Bater haben; laßt und, wie unfer lang gewünfchter König, nur 
Ginen Wunfh hegen: das. Glück Frankreichs; und laßt uns‘ 
Ale Sr, Mojeftät die aufrichtig und. deutlichſten Beweiſe une 
ferer Liebe, unferer Treue umd unferer Ehtfurcht für Höchfl« 
dero erlauchte Perfon geben. Im Hauprquartier Straßburg; 
den 8. Julg 1814. Der Marfhall und Pair von Frankreich, 
Gouverneur der 5. Milttärdivifien. (Unterz.) Rollermann, 
Herzog von Valmp.” 

Der Fürft von Hardenberg und !der geheime Regationsrath 
v. Yordan langten am 12. July zu Strafdurg an, und fegten 
foglei ihre Reife über Karlsruhe fort. 

Gtaltem 

Der, Prinz Sefarimi, erzaͤhlt dee Bote von Torol, war 
su Beiten der Srangofen Gouverneur des damaligen Eaiferlichen 
Pallaftes. Mehrere Male hatte der heil. Bater Ihn, wenn er 
ſich zur Audlenz melden lief, abwelſen laſſen. Bon tiefem 
Schmerz getrieben, erwartete er hierauf den hell. Vater vor 
der Kicche, und ſoll ſich nebſt feiner Frau und feinem Sohn 
vor dem hell. Dater auf die Anice geworfen haben, mit vielem 
Iprönen, fo, daß alles umflebende Bolt habe mitweinen müffen, 
Gr fol von dem alten Kardinal, Du Gagrifta genannt — 
der Einzige der in Rom blieb — dem hell, Vater vorgeitellt 
worden ſeyn, mit den Worten: „Deiliger Bater, dieſem bad’ 
ich's zu danken gehabt, daß ih im Palaft bleiben konnte.“ Der 
heil. Bater gabe fi Hieraufhuldreih gezeigt, und ein ihm übers 
seihtee Memoral, das die Retrafiion oder die Losfagung von 
Alem, was auf die bieherige Regierung Bezug hatte, enthalten, 
angenommen, mweldes als Zeichen angefehen wird, daß die Be: 
guadigung folgen werde. 

Grftern, ald am 10., erflattete der Hell. Bater die, ihm oͤf⸗ 
terd vom Hönige von Spanien gemachten, Bifiten. Auch Luclan 
Buonaparte hat Öftern Zutritt im Pallaft Sr. Heiligkeit, und 
kurz vor der Prozeſſon am Tage des Corpus Domini ſah man 
ipn in Begleitung gmever päbfllihen Dffisiere durch die Gänge 
erben Dan erinnert fib, daß er immer für SerHeiligkeiteine 
befondere ausgezeihnete Anhaͤuglichkeit bewiet, und immer einer 
ausgezeichneten Adtung von Seiten des heil. Baters genof. 

Rom, den 30, Jun. Hier wurde das Feſt dee heil. Apo⸗ 
fiel Peter und Paul mit außerordentligen Pomp gefepert,. Die 
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Gegenwart des Rirchenoberhauptes, des Kardinals, Rollegiums 
und der Prälaten Erönte daſſelbe. Der aufs hertlichſte dekorirte 
Batitan war das erhabene Sinnbild römifcher Größe; zahllos 
e das verfammelte Boll. Die eben anweſenden erlaudten 
Es und andere hohe Herrſchaften wohnten deu päbftlis 
‘en Funktionen bep, welde unter fortwährenden Artilleriefalven 
von der Engelsburg zum. erſtenmal am dieſem Tage wieder auf, 
gehalten wurden, Zwey Abende nach einander war bie Ruppıl 
des Batikans, die Facade, der. Plag fo wie die ganze Stadt 
felbſt geſchwackvoll beleuchtet. 

Bermoͤg einer paͤbſtlichen Verordaung werben die während 
Der vorherigen Regierung ertpeilten akademiſchen Dottors » Würs 
den nicht anerkannt, und die Dektors ıc. angehalten, ihre Dis 
plowe zur Würdigung und mweiterern Berfügung vorgulegen. — 
Se. Heiligkeit der Pabſt haben einen geiftlihen Rath in Relis 
gionsfaden ernannt, welcher aus 5 Kardinalm, 5 Erzbiihöfen, 
3 Neligionsgeneralen and 6 amdern Weltgeiſtlichen beſteht. 

Blorenzy, den 1. Zulg. Das fo lange ermwünfdte. Fries 

Densfeft wurde am 25. v. M. Hier mit einem Te Deum ıc. 
woelſchem der Fürft Rospigliofl, Minifter des Großherzogs, bey⸗ 
wohnte, gefevert. Se. Grz. der Hr. General: Gouverneur Gtaf 
won Stahrenberg hielt Revüe über die bier befindlichen fümmt» 
lichen Truppen , und gab zur Berherrliung des Tages Abends 
ein Feſt im Palais des Herzogs von St. Giewente, weldes mit 
einer großen mufitalifchen Akademie begann, und mach vorberis 
ger Srtemporifirung einiger auf den zrieden abfpielender Ge⸗ 
Dichte mit einem fröhlichen Tanz den glüdlichften der Tage 
beſchloß. 

Prinz Borghefe General: Gouverneur von Piemont iſt von 
feiner Reife nah Rom in Mailand eingetroffen. Er erzählte 
daß er bey feiner Abreife von Piemont feine Equipage, 2 Wil: 
Ionen Franke im Wertpe, auf ein Schiff habe laden laffen, um 
«8 nach Civita vechia zu brimgen; widrige Winde hätten aber 
dad Schiff genöthigt Im Porto: Ferrajo einzulaufen; Napoleon, 
ber eben am Hafen ftand, erfundigte ich nah der Beitimmung, 
Ladung und dem Gigentyämer des Schiffes; bHierüber Hinläng, 
Hd befriedigt fagte er dann: „Dieß Schiff ift mein, und zwar 
als Erfay für die Mitgift meinee Schweiter, mit der mein Here 
Schmager niht mehr Tehr," 

Briefe aus Bologna melden, Hr. Bariochi, Gemapl der 
Prinzeffin Eliſe ſeye tm Begriff, ſich für eine Milton Franks 
eins Beilgung im Gebiet von Bologna anzufaufen, 

Spanien 

Das minifteriele Dekret vom 30. May wird noch immer 
gegen die nah Spanten zurüdtehrenden Perfonen beobachtet; 
fie müſſen fh auf eine beftimmte Weite von der Hauptſtadt 
entfernt halten. — Dur ein Böniglihes Dekret werden die 
von den Gorfes unterm 13. Sept. 1815 eingeführten direkten 
Steuern abgefchafft, und die alten Provinztalfteuern, die foge: 
nannten vereinigten Renten, und Die Redte der vom Könige 
priviegirten Rompagnie, mit einem Worte dab ganje vor 1808 
beitandene Finanzipftem, wieder hergeſtellt. Wer in Folge der 

yon den Gartes verfügten Aufpebung der Monopolien Borräthe 
von Tabak, Pulver, Spielkarten ıc., befigt, muß diefelben in 
Die Magazine der Rrons abliefern, die fie für feine Rechnung 
verkaufen werden. — Gin anderes Dekret ſtellt den Rriegsrath, 
10 wie überhaupt den Geihäftigang bey der Landarmee und 
Blotte nah dem vor 1808 beftandenen Fuße wieder her. 
Großbritannien. 

Sonden, den 6. Julo. Konſol. 3,Prop. 69 1/8; reduz. 

3 Prog 69 134; 4 Prog. 84 5)8; Omnium 3 7j8. 


Die Hofzeitung meldet unterm 5. July bie Ernennung des 
Herzogs Wellington zum brittiſchen außerordentlihen Bots 
f&after dep Sr. allerhriftligen Majertät, Mord Fitztoh Soms 
werſet ift zu feinem Geſandtſchaftsſekretaͤt beftimmt. 

Nah Berfiherung von Londoner Zeitungen fol der Rron« 
Prinz vou Preußen (dem deutſche Blätter am 5. July dur 
Brüfiel reifen ließen) zu London am den Mafern krank legen. 
Die Dadht the Nopal: Sovereign erwartete zu Dover ben Aus 
reg feiner Herftelung, um. ihn aufs fee Land Übergu: 

sem. 

Der Londoner Gourrier fpridt von einem Gerüchte, dap zu 
Madrid erntlihe Unruhen vorgefalen wären, und der König 
dieſe Hauptfladt in der Nacht vom 11. Zunp ploͤtzlich verlaffen 
habe. Inzwiſchen fcheine es nah den legten Nachrichten, Daf 
die Partep der Konftitutionelen neuerdings unterlegen, und 
ipre Hanptanführer eingezogen worden fepen. 

Gm Unterhaufe wurde am 5. July nad einer langen Dis, 
kuſſſon Lord Gochrane mit einer Majorität von 140 gegen 40 
Stimmen feines Siges in diefem Haufe verluftig erklärt. Cine 
gleiche Entfheidung nahm die Kammer in Anfehung des Hrn. 
Tochrane⸗ Johnſtone, und erlied an die Stadt Weftminfter, 
fo wie an den Borough Greenpound, deren Repräfentanten 
erwähnte Parlamentsglieder waren, Writs (Befehl zu neuen 
Wahlen). Ehe daß Unterhaus feinen Beſchluß fahte, hatte ſich 
Lord Gochrane in einer fehr langen Rede vertheidigt. 

Yerzogtbum Warſchau. . 

Rah elmem Londoner Blatte war der berühmte Genera 
Rosciusto vom Kalfer Alerander während. feines Aufenthalts 
in Frankreich mit größter Achtung behandelt, und auf Befehl 
des Monarchen bey der Einnahme von Poris eine Schlldwache 
vor deffen Thuͤre geftellt worden, angebiid um ihn vor den 
Rofaten zuwfhüsen. Der Ratfer fol Ihm bey einer Unterre⸗ 
dung feinen Plan zur Wiederheſtellung des —* — Polen 
mitgeteilt, und ihm dabey erBlärt haben; er rechne bey Auss 
führung Diefes Plans ganz auf den Bepftand eines fo Eräftl: 
gen Patrioten, 

Schweden. 


An der Graͤnze von Norwegen kommen immer mehr ſchwe⸗ 
diſche Truppen von der in Deutſchland geſtandenen Armee an; 
8 bis 10,000 Mann waren bereits in der Gegend von Borhen: 
burg eingetroffen, fo daß man die ganze Stärke der Ihmedis 
ſchen Armee gegen Norwegen auf 50,000 Mann fhägte. Da: 
gegen fol der Prinz Gpriftian in Mormegen alle waffenfäpige 
Ginmwohner aufgeboten haben. Wine ruffiihe Bregatte war auf 
der. Rhede von Bothenburg angelommen, und einige englifche 
wurden erwartet, um Die Blokade Der normegifchen Döfen zu 
verſtaͤtken. 

Bermiſchte Machrichten. 

Die Aatauer Zeitung enthält folgende Beurtheilung der neue⸗ 
ſten Schrift des Hrn. von Flaſſan, deren wir bereits in unſerer 
geitrigen Beitung erwähnten: Der. Derfafier der jeden fe 
befannten ale gefhäßeten Hiftoire de la diplomatie frangoise, 
Hr. v. Flaffan, Mefert in der bemerkensmertben Schrift: de la 
Restauration politique de I’ Europe et de-la Frunce (Paris 
Dentu, 90 ©. 8.) eine Art, Vorläufer oder Ginleitung zu u 
Geſchichte Der frang, Diplomatie feit dem 10. Auguſt be zum 
Sturse Buonaparte's, die in 6 Bänden nächftens erfheinen fol; 
ein Werk, daf die gelpannteften Erwartungen rege machen muß, 
Der Vorläufer deſſelben enthält ſchon mande bedeutende Auf: 
ſchlaͤſſe und merkwürdige Bepträge für Die Geſchichte und Be- 
urtheilung Novoleons. Es gehören dahin z. B. die Nachrich⸗ 
ten von dem Verkauf von Louifiana für 60 Millionen, deren 
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40 Buonaparte für Mh behielt; Die gleich mad der erſten Beſttz⸗ 
napıne Spaniens von Gadir nad Afrika übergefegten enieoffisiere 
ju Aufnahme der Rüftenplane w. f. w. Der verfhiedene Geiſt 
son Buonapartes Regierung im ihren verfhiedenen Perioden, 


während des KRonfulats, vor und nach dem Frieden von Amiens,- 


und binmieder nach der angenommenen Raiferwürde, ift treffend 
entwidelr, und wird bis su feinem ſchmaͤhlichen Sturze vers 
olgt. Am Ende legt der Hr. von Flafiam feine Wuͤnſche in 

eziehung auf das Friedensgefchäft vor, uud verbreitet ſich über 
Diejenige Herſtelluag des politiichen Gleichgewichts, die, mad fels 
nem Dafürhalten, lieber durch ein fchnellss Ginverfländuig der 
Monarchen und auf einen Rathſchlag ihrer erſten Mintfter, als 
durch einen langwierigen Kongreß in Zorm einer grande charte 
europeenne mochte audgefprodhen werden ; er fchlieft mit einer 
u u. Kritik des bereits ver hollenen Berfaffungdentwurfes 
des Senats, 
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Belanntmadung. 

2035. Jenes für das adeliche Landgut Imhof am 10, 
April 1. I. geſchlagene Meiſtgeboth iſt von den Deren Jatereſſen 
ten nicht genehigt worden. 

Auf Requifition des koͤnlglichen hochloͤblichen Oberlandes ⸗ 
Gerichtet von Weſtpreußen wird daher ſolches mit Vorbehalt 
der Jateteſſentſchaftlichen Genehmigung. 

Dienflag, den 2. Auguft laufenden Zahrs 

in Schmidenfur wiederholt Öffentlich verſteigert. Dafielbe llegt 
in dem gefegneten Bilsıpale 3 Stunden von Amberg, 4 von 
‚ Regensburg, und i Stunde von Burglengenfeld, Rallmünz und 
Sqhmidmuͤhlen. 

Deſhen Revenuͤen Flüßen aus Handlehens Gefäßen, Micae: 
Ue inſen, werkgeldern, Getreidgliten, Küͤchendleuſten, His 

ereh, 1. 
* Dabıp befinden ſich 132 Tagwerk Feldgruͤnde 20 Tagwerk 
Wieſen, 2 Hopfengeſtaͤnge, 2 Gärten, 372 Tagwerk Waldungen. 

Die Renten Steuer wird nah der neuerllchſt angefertigten 
Jaßlon von dem Hapitals Anfchlage zu 13,315 fl. 43 Er. ents 
vihtet, und Die Gründe find für 21045 fl. in Die Steuer ges 


t. 

Zur genauen Information wird den Herrn Raufsliebhabern 
am Verjteigerungstage der Guttauſchlag mit allen Belegen vor⸗ 
gelegt, bie dahin aber koͤnnen fämmtlihe Produkte, auch bey 
den Eönigl. baler. Auditeur und Advokaten Titl. Licentiat Pels 
furt dDapier eingefehen, und von dieſem jede weitere Ausbunft 
erhhlt werden, fo wie ju Borzeigung der Gründe der Imhoſi⸗ 
ſche Zöger angemiefen til. 

Geſchehen den 8. July 1814. 
Königl. bater, Landgericht Burglengenfeld. 
im Regentreije 
Br. Raflenmaier k. b. Rath und Landrichter, 
Baldauf. 





Berfeigerung 

2047. Auf der Hofitate dabier Rro. 1067 im 2, Stod 
wprwärts wird künftige Jakobi: Dult eine bedeutende Bücher: 
Saminlung, weldye gegen 4jm Binde aus allen Wiſſenſchaften, 
befonders aber die koſtbarſten Werke der Medicin, Anatomie, 
Dekonsmie und Naturgeſchichte, auch der Rechts: und Poliseg: 
Wiſſenſchaften, dann der Geſchichte und Geographie, fo mie 
mehrere deutſche Klafüker und Grammatiker aus allen enropäts 


ſchen und orlentallſchen Sorachen, auch mehrere vergriffene 
Werke, und genen 800 Abhandlungen und Preisfchriften, ent⸗ 
Hält, um das Meifigebot verkauft; hiezu am 25. Inly Mor 
s von 9 bis 12 Uhr, und Abends von 3 bis 6 lihr Der 
nfang gemacht, und Die folgenden Zage forfgefegt werden 
wozu Die Raufeluftigen piemit gestemendft eingeladen find, 





2049. 8 find Samstog den 9. July auf der Schrannen 
in der Kaufinger- Gaſſe 2 Schäffel Gerfien wegekommen; dirfe 
2 Side find mit einem Muͤhlrad, mebit Dwen und oben 
auf eine Arone, in der Mitte einen Mühldeckel und auf bep: 
den Selten einen Stern, wie auch mit den 2 Budflaben ©, 
und R, bezeichnet. Wer darüber Auskunft geben Bann, der ber 
Hebe fi bey dem Melber auf dem alten Epermark ju melden. 


2048. (3. a) Georg Platner von Nürnberg macht Hier 
mit Die Anzeige, dab er das Gewoͤlb in der Meinftrafe ver: 
lafien, und frin Waarenlager nunmehr am Dar, Zofeph : Plot 
in dem Haufe Rro. 48 Hat. 


2018. (3. €) Cine Geſellſchaft findet ſich eingetretener Bers 
hältniffe wegen veranlaßte ihre auf einer der beften und gefüns 
deften Alvmwaiden laufende Schäfer von fepr fein fpanifcher 
Race ganz zu verkaufen, Gie beftept in, ungefähr 500 Stuten 
von jedem Geſchlecht und Alter, Liebhaber hierzu künnen ſolche 
entweder ganz oder fhellmeife Haben, und werden ſeht fchöne 
Maaren um billigen Preif finden. Sie wenden ſich perfönlid 
oder in frankirten Briefen an das Handlungshaus Karl Feuer. 
lein gu Stuttgart im Würtemberg oder an Michael Scherzer 
Erben In Münden in der Rasfingergaffe Nro. 1017. 


3034. (6. 6) &6 wird ein Meines Logis von 2 bis 3 Ziühr. 
mern, Rammtern, Küche ıc. auf näcftes Zul in der Mähe des 
Schraunenplatzes geſucht. D. U. 


Beinverfteigerung 
2020. (2. 6) Montags als den ıflen Auguit d. J. mer 
den dahler im Vien Diſttiet Neo. 78, nachfolgende gutgehal ⸗ 
= Weine verfteichen, und gegen baarse Zahlung abgegeben, 
lich: 





23 Fuder 1812er. 


10 — aBiier 
5 — 160er. 
7 — 1808 

10 — 1807er 
8 — 480ber. 

22 — 1804er, 


7 — 178er. 

Sammtliche Welne find vom den beften Lagern, als Eteim, 
Harfhen, Schaldederg, Galmuip und Wertpeimer, die mel, 
flene vom eigenen Weinbergen gezogen, wozu die Liebhaber 
hoͤflichſt eingeladen werden. j 

Würzburg den 3. Juli 1814. 


2051. Ss iſt ein kleines femmelfarbiged Hündchen mop& 
artig geflern Abends beym Garlsthore um 8 Uhr verloren 9A 
gangen, D. II. 

2045. (4 c.) Gin großes Bimmer mit Altof vornprrauß 
für 2 oder 3 Dultperen iſt für Cünfrige Jakobiduld zu verfliften 
und zu erfragen im ber Burggafie Niro, 185 im ei ſten 
ou 








M uͤ 


ndener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majefiät von Boiern allerguätigftem Privilegie, 
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Preußen : 

Zu Berlin trafen fortwährend vom Rhein zurüffehrende 
Erepmilligen : und Randwebrbataillons ein, die in Ihre Deimath 
entlaffen wurden. — Das Regierungsfollegium von Preuhlſch⸗ 
Pommern, welches während der Anmwefenheit einer franzöfifihen 
Befagung in Stettin, zu Storgard feinen Sig hatte, iſt jest 
wieder nah Stettin verlegt worden, 

Unfee Zeitungen enıpalten eia koͤnigl. Edikt d. d. Paris 5. 
Anni wegen Dergütung der Beiftungen während des jet been: 
digten Artege. „Die aöttliche Gerechtigkeit (heißt es im Ein: 
gang), der Heldenmuth Unfers Kriegsheers, unterflügt von dem 
hochherzigen Aufopferungen der Nation, und der treue Beyſtand 
Unferer Altirten haben den Feind aus Unſern Grenzen vertrie: 
ben, ihn durch eine Reihe von Niederlagen in fein eigenes Bes 
biet zurüdgemorfen, und dur die Eroberung eines großen 
Theils von Frankreich und feiner Hauptſtadt es Uns möglich 
gemacht, in Gemeinfchaft mit Unfern Verbündeten Die fransöfiiche 
Notion im den Stand zu fegen, ihren rechtmäßigen Regenten 
wieder auf dem Thron zu berufen, und mit ihr und den übrl: 

un enropälfhen Mächten die Grundlagen eines dauernden, dab 

küt Unfers Volks fihernden Frieden vorzubereiten. Echmerz 
fi war «8 Uns bleher, ben den für Diefen heiligen Zweck nd» 
thigen außerordentlihen Anftrengungen Unfern getreuen linters 
thanen dasjenige, mas fie ou® ihrem eigenen Wermögen bazu 
bepgetragen haben, mamentlih aber alle Requifitionen und 
Bwangelteferungen noch nicht erfeken zu können, und Wir lafı 
fen daher jezt nah geendetem Kampfe die Bergütung dieſer 
Reiftungen, Unfere erfte Sorge ſeyn. Wir haben gleihmohl 
daben erwogen , daß eine Ausgleichung aller Rriegeihäden und 
Laſten nicht gefhehen kann, indem nicht allein der durch den 
bisherigen auferordentlihen Kriegejuftond fo fehr weränderte 
. Werth aller Segenflände Die Ausmittelung des Schadens um 
möglid wacht, fondern ed and ganz der Gerechtigkeit zuwider 
feon würde, einem Theile Unferer Umterthanen neue und bes 
träctiiche Laſten anfgulegen, um Dadurch einen Gatichädigungs: 
fond für den andern, der durch Zufall und Unglüch mehr ger 
Arten bat, zu gewinnen. Dogrgen mollen Wir dasjenige, mas 
von allen Bieferungepflihtigen anf Befehl der dazu autorifirten 
Behörden, an vertäufiihen Maturalien für den Dienft der Ars 
meen unentgelbHih geliefert, und alfo als ein unfern Rofien 
geleifteter Borſchuß zu betrachten if, als Schuld derielben am 
erkennen, und nah billigen Preifen fuceefjive erjiatten, und Mir 
kegen daher wegen Bezahlung Diefer Riegslirferungen Folgen; 
des hierdurch fe." — Nun folgen die nähern Beſfimmungen. 
Als Zeitabſchnitie find angenommen: 1) die Periode von 1606 
bis 1832, 2) die Perlode vom 1813 und 1814 und 3) die Pr: 
siode vom Zulp dieſes Japıs am gerechnet. „Zur Liquidation 


ved Bergütung (heißt es ferner) eignen ſich alle Orgenflände, 
melde auf Derlangen Unferer Gouvernements, Unferer Regie- 
rungen, Unferer fandräthe oder Artegs+ und Marſchkom miſſarien, 
imgleihen der fonft zut Verpflegung der Truppen und Beſchaf⸗ 
fung der Armeebedürfniffe vom Staote beſtellten Beamten oder 
von fremden Perfonen oder Behörden ähnlicher Kaubrgorie, im 
Dlenſt fremder Mächte, geliefert werden find, und morüber 
Quittungen oder andere gültige Beweiſe oder Befcheinigungen 
von den Empfängern produzirt werden, ed mögen dieſe Gegen⸗ 
Nönde für die Truppen Unferer Aliirten oder für fremde Trups 
ven beftimmt gemefen oder verbraucht worden ſeyn. Es blei« 
Sen alſo von der Liquidation auegeſchloſſen: 1) Ale Kriegeſch— 
den, veranlaft dur Brand, Pländerung, Houragirung in Fel⸗ 
dern und Scheunen, Wegtreibung des Viehes u. d. gl. Dies 
jenigen Derter und Individuen, melde durch diefe Rriegsübel 
befonders gelitten haben, und die fih ohne außerordentliche 
Beyhuͤlfe nicht retabliren können, find von den Regierungen 
noch zuvoriger grhöriger Unterfuhung der Sade und Feflftels 
fung ber Schadenflände Unferm Stnanzminifter anzuzeigen, dem: 
felben find Borfchläge zu machen, wie diefen Verunglüdten nad 
deu Drtsverhältnifien und andern Umfländen, am beflen und 
fhleunigften geholfen werden kann, und derfelbe hat Uns Darüber 
mit Berädfihtigung der Disponiblen Geld: und andern Fonds 
Borſchlaͤge zu maden. 7) Die Natural: Gingwartierung, well 
Diefe jederzeit eine unzertrennlihe Folge des Rriegszuftandes 
und in Ber Regel als eine Kemmunalluſt amzjufehen 
it, well die Staatsfonds ohne meue Steuern eine Ber: 
gütung nicht verflatten, und mell darüber von den Meiſten 
gehörig jufifieirte Liquidationen micht vorgelegt werden koͤnnen. 
mithin die Vergütung nur theilmeife und gefälig ſeyn mürde, 
3) Ale Natural :, Hand- und Spanndienfte, weil e& gleihfals 
dazu an den nÜthigen Geldmitteln fehle, und meil diejenigen, 
melde Die Letztern geleitet haben, vom mwirklihen Militärdienft 
befrept geweſen find. Für alle übrigen Gegenftände, welche auf 
gehörige Ausfchreibung der dazu verordneten Behörden geliefert 
ſehn möchten, bat Infer Sinanyminifter nöthigenfale nah ge: 
nemmener Rüdforadhe mit dem Minifter des Innern und dem 
Rriegsminifter auf gutachtliche Berichteder Regterungen die Bergüt: 
tungefäge zu beflimmen se." „Sobald unfre Armee auf den Friedens, 
Zuß gefegt fenm wird, und ſowohl der Ruͤckmarſch der alllirten 
Truppen dur Unfere Staaten als bie Durchzüge der fransöfl: 
fhen Artegegrfangenen beendigt fegn werden, foll das bisherige 
Requifittons » und Lieferungsmefen gänzlich aufhören und eine 
regelmäßige Adminiftcation des WMilitärverpfiegung ⸗ Wefens 
auf Koften Unſerer Staatsfaflen an deſſen Stelle treten. 
Bis zu diefem fehr nahe bevorfiehenden Zeitpunet muß die daft 
der Narural:Ginquartisung und Fuhrenſtellaug ohne Bergü; 


* 
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ung zwar noch forfdauern, dagegen aber vom t. July biefes 
Jahre wegen der etwa noch nöthtg werdenden Ausfhreibungen 
von Ratural : Bleferungen folgende Einrihtung ftatt finden: 
De von dleſem Zeitpuncte an ausgefchriebenen und geleifteten 
ieferungen follen den Lieferungspflihtigen aus Unfern Raffen 
Baar erflattet werden. Die Lieferungspflidtigen ſollen mur ger 
gen fchriftlihe Quittung - der Truppen oder Berpfleguugsbehör: 
den die Maturalien verabreihen, und nur im Falle fie mil 
Quittungen verfehen find, den Grfag aus Unfern Hafen zu er 
warten haben ac.“ u 

Das Auratorium des Einquartierungsweſens von Berlin 
erließ, folgende Bekanntwachung: „Schon früger haben wir Die 
hieflgen Einwohner erſucht, den Eaiferl. ruſſiſchen Truppen am 
erften Tage des Einmarſches Beköftigung zu geben, und dafür 
Die Portionen aus den Magazinen am folgenden Zage zu em: 
HHangen. Bey Ddiefer Aufioderung haben wir nicht geglaubt, 
und erlauben zu dürfen, eben Dies für die vaterländifchen Trup⸗ 
pen zu erbitten, weil wir vorausfegen dürften, daß der Gemein 
Grit und Patriotifmus der hiefigen Einwohner au ohne eine 
ſolche Auffoderung, die vaterländifhen Truppen nicht anders 
behandeln würde. Leider hat die Erfahrung, mie die zuerfl 
hier eingerüdten vaterländifhen Truppen, Die freywilligen Jaͤ⸗ 
ger: Detafhements der Garde, von manden Einwohnern ber 
handelt worden find, unferer Erwartung, unferm guten Blaus 
ben nicht entſprochen. So feyerlih, fo freudig fie beym Ein 
Marfch empfangen wurden, fo fehr find fie gegentheils in man« 
ben Suartieren vernachläffigt worden, Died veranlaft uns, 
Hiedurh im Berfolg unferer früheren Auffoderung die hiefigen 
Einwohner zu erſuchen: auch unfere vaterländifhen Truppen, 
Denen wir alles zu danken haben, freundlih aufzunehmen, und 
fie wenigſtens den erſten Tag zu beköftigen. Es iſt hier nicht 
allein vom der heiligen Pfliht gegen unfere tapfern Truppen, 
ſondern au von der Ehre Berlins bie Rede, welches fi bis: 
ber fo räpmlich ausgezeichnet hat. * 

Danfeatifde Staaten. 

Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Hamburg 
vom 9. July. Hamburg eilt feinem neuen Wohlſtande mit 
Riefenfchrittem entgegen. Selbſt unfre eignen Einwohner erſtau⸗ 
men über Die großen Hülfsmittel, welde die Stabt barbietet. 
Bon allen Selten gehen nit allein bedeutende Bepträge zur 
Unterflügung der durch den Krieg Verunglüdten ein, fondern 
felbit fonft hier wenig bekannte JIndividuen öffnen ihre biöher 
in Sicherheit gebrachten Seldkaͤſten, und ipenden zu Tauſenden, 
ſowohl für öffentlige Anftalten, als für Diejenigen, welche im 
Stilen über das Iingläct der verfloffenen Zeit Hagen. Bon der 
andern Seite vermehrt fi der Banffond täglih. So unglük 
lih die Wegnapme der in der Ban? uiedergelegten Rapitalien 
war, fo bat Doch bey diefer Gelegenpeli das Inſtitut gewiſſer⸗ 
moafen feinen Triumph gefeyert, Denn es war mehr Geld in 
derfelben, ald noͤthig geweſen wäre, um alle pnterefienten bis 
auf den legten Deller zu bezahlen. Auch der Beminn der Bank 
war ganz vorräthig. Bekannilich wird die Mark fein zu 27 
Mt. 10 Sch. angenommen; bep der Herausnahme ber Silber: 
baaren berechnet fie hingegen 27 ME. 12 Ed, Diefer geringe 
Vortheil von 2 Schillingen für die Dark fein war demunge: 
achtet ſehr bedeutend. Das plefige und auswärtige Publikum 
at bey dieſer obgleich fehr traurigen Gelegenpeit bie Sicerpeit 
Pennen gelernt, deren ih das Bankgeld unter der Direktion 
der Stade und der Bankhürger zu erfreuen hat, fo fange feine 
äußere Gefahr droht. JmAuslande glaubt man algemein, daß 
nur Hamburger Kaufleute dur die Wegnahme der Bank ger 
Hiten. Dis iſt ein großer Itrihum. Sehr viele hleſige Kauf: 


leute frauten ſchen lange vorher Der franzöflfchen Rs 
niht, und nahmen daher ihr Bankgeld in — de 
Gewiß mehr als die Hälfte des Bankgeldes gehörte im den letz⸗ 
ten Zeiten auswärtigen Kaufleuten, oder auch Regierungen, die 
Äprer Waaren: oder Geidgeihäfte Halber bedeutende Summen 
in der Hamburger Bank haben mußten. Diefes Eonaten fie 
aber nicht auf iyren Namen thun, fondern mußten fie dazu 
eines Hamburger Kaufmanns bedienen; denn mach den Bank, 
zeglements Fann Fein Fremder auf feinen Namen ein Bankfolls 
um haben... Nah einer fihern Berechnung hatte allein Altona 
gegen elne Million Mark zur Zeit der Wegnahme in der Banf; 
eben fo viel Ropenhagen; Flensburg, Kiel, Glücftade waren 
ebenf alls bedeutend Intereflirt. Kurz, man kann mit gr 
Sicperpeit annehmen, daß die dänifhen Kaufleule 2 152 Milio, 
nen Mark verloren haben. Die Holländer, Schweizer, Wiener, 
Petersburger und Gtodholmer Kaufleute, vorzüzlich aber die 
Parifer Banliers, haben bedeutend eingebüßt. Der Berluft der 
Damburgifgen Kaufleute für ipre eigene Rechnung ift eben fo 
groß nicht, obgleich einige hiefige Geldwechsler anfehnlice 
Summen eingebüßt gaben, deren find jedoch nur wenige, In 
der Bank fanden nebenher viele deyonirte, im Prozeß begrifs 
fene, Pupillens oder Depofitengelder. Aus alem diefem läßt 
es ich begreifen, daß fo ſchnell wieder mehrere Milionen (in 
Diefem Wugenblide cehnet man 4 1j2 Millionen) in der Bank 
zuſammengekommen find, Der Handel fängt nun aub wieder 
an ſich fehr zu heben, vorzüglich aber die Wechieigefchäfte nach 
allen Ländern, Im Waarenpandel ift man jegt noch fehr forg- 
fältig, denn die Preiſe aller Waaren find herunter gegangen, 
und finden täglih mehr, Es gibt alfo täglid wenlz Spekus 
lanten, indem ein jeder noch niedrigere Preife erwartet. Gs 
wäre irrig gefhloffen, wenn man aus Diefem Umſtande folgern 
mollte, daß es an Geld mangle. Dieß if iſt nicht der Fall, 
Der Disfonte flieht im Gegentpeil fehr niedrig. Ueb— 
rigens iR man hler fehe thäfig, die folange file gelegenen zahl: 
reihen Schiffe ausjurüflen. Geit der Burgen Zeit, da Ham⸗ 
burg mieder frey ift, And fhon eine Menge Schiffe nah allen 
Weltgegenden unter Hamburger Flagge ausgelaufen. Di:’Zapl 
der Antommenden iſt, mie die piefigen Blätter ausweifen, ſehr 
bedeutend. Hamburg fheint in der That für den großen Han⸗ 
Del eine ganz unentbeprlihe Stadt. Dan follte «6 kaum glaus 
ben, wie groß Die Anzahl der Fremden aus allen Rändern if, 
die fich jejt Hier befinden, um bie alten Berbindungen wieder 
fortzufegen, oder neue auzukmüpfen. Diefe Erſcheinung iſt Ins 
fondergeit auffallend, wenn man die hiefige Börfe oder die 
Börfenpalle beſucht. Man Hätte glauben follen, daß die (dom 
vor mehreren Fahren fh von Damburg megarogenen reichen 
Rapitaliften und Kaufleute ih anderswo niedergrlaffer und dem 
Gedanken aufgegeben hätten, je zuradgufommen. Dis iſt aber 
nit der al, Sie eilen alle wieder berben. Daher fleigt 
der Häuferpreld und Die Miethe fo ſehr. Es it wirklich auch 
natürlich, daß fi Die Haufieute hier beſſer, ald an irgend ei: 
nem andern Drte gefallen. Alle Öffentlihe und Privateinrid- 
ungen And auf den Handel gerichtet. Der Kaufmann made 
hier den eriten Stand; er iſt frep und unabhängig, fühlt ſich 
glüctlich und geehrt, ohne Titel und ohne Geburt zu haben, 
Ales trägt dazu bey den Handel zu befördem und zu erleid: 
tern, Die Hülfsmittel für den Handel ind Hier alle vereinigt, 
während man In manden Staaten dem Handel nur auflauert, 
um ihm Abgaben und Laſten aufjulegen, und ihn auf alle Art 
zu erfmweren. Dan Eann fi überzeugt halten, daß Hambutg 
fi in Burger Zeit wieder fehr erpolen wird. 
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Branfreid. 

Den 12. Julg verfammelte fih die Kammer der Deputirten 
unter Borfig des Hrn. Baine. Nachmittags um viertel auf 3 
Upr erfchlen der Abbe von Montequion mit Hrn. Staatsrath 
Berran und Hru. General Deſſolles. Gr beftieg die Teibune, und 
Tegteln einer 1 154 Stunden langen Rede auseinander, was Sranf: 
reich gewefen, was es gegenwärtig ſey, und was es fpätoder fruͤh 
werden koͤnne. Der König wünſchte, feigen Bölkern den Zu: 
ftand, worin fih Frankreich bey feiner Tpronbefleigung befuns 
den, bekannt gu machen. (Wir werden Ddiefe äufßerft wichtige 
Rede unfern Leſern unverzüglich Im ihrem volftändigen Zufam: 
menhange liefern.) i ‘ 

Bermöge einer koͤniglichen Berorbnung vom 16. Junp fol- 
fen die Budgets für 1814 von ben Gemeinen, Die 10,000 $r. 
Einkünfte und darüber haben, und über die nicht im Staats, 
Konfell berichtet worden If, definitiv vom Minifter Staates 
Sekretär des Innern regulirt werden; die melde definitiv re: 
gulirt worden find, können von ihm modifizirt werden. Die 
Rehnungstammer wird die Rechnungen der MRuntzipaleinneh: 
mer,. die ihrer Gerichtsbarkeit umerworfen find, zufolge ber 
auf folhe Art definitiv regulirten, oder modifizierten Budgets 
durchſehen, gleich als ob dieſe Budgets foͤrmlich mit der Gut: 
Heißung des Königs verfehen, oder von Gr. Majelät mobdifi: 
szirt worden wären. — Beriabge Beſchluſſes des Staatérathé 
vom 19. Jung, In Boll;icehung eines der BZufapartitel des 
Erisdensfhluffeg- vom 30. Map erlaffen, follen die Belclüffe 
and Hethellöfprühe, welde Strafen gegen wirkliche oder dar 
fürgehaltene franzöftfhe Unterthanen ausgefprochen haben, weil 
fie im Dienfte 33. MM. des Katfers von Deflerreih und des 
Königs von Preußen find oder waren, als mit ergangen an: 
gefehen werden. 

Der Gesctal Lieutenant Graf Fournler, dem der Rriegs: 
Diniiter aufgetragen, an dem Gntwurfe eines Militär » Gefeg« 
Buches zu arbeiten, hatte die Ehre, eine Privatandienz bey 
dem König zu erhalten. 

Zu Air in Savopem waren fhon am July mehrere Per; 
fonen vom Befolge der Raiferin Marie Bouife, fo wie einige 
Dffistere von Turin, welche ihr aufwarten wollten, angelom; 
men. Dam hatte für fie zwey mebeneinander liegende artige 
Käufer gemiethet, wnd glaubte, daß ihr Aufenthalt etwa einen 
Monat dauern werde. 

Wenn man dasjenige zufammenftellt, was Frankreich vom 
feinen Eroberungen dur den legten Frieden wieder herausge: 
Den mußte, fo ergibt fi folgendes Refultat an Menfhenzapl: 


Menigen, 
Bon feinem unmittelbar einverleibten Gebiete gab 
es heraus, über [Er er TE Br Te BE Be Be 13,292,518 
Dierzu In Deutfhland die noch vorbehaltenen Län: 
ber: Erfurt * - * . . - * * . . . 48,550 
Nieder: Ragenelnbogen „ 2 2 =. 18,000 
Die jonifhen Inſeln, ungefäpe - +» 2 0 +. 200,000 
Berner Lucca und Plombino » 2 2 2 2. 172,000 
Reufgarel nr L 8 tr Tr 2 8 9 9 40,450 
Afo im Ganzen 13,777,278 
"Und wil man das Rönigreih Italien, als völ: 
Hg abbingig und im Perfonal: Nerus, Dazu 
sea, mt en «  6,668,000 
20,445,278 


So hat Frankreich beyfammen herausgegeben 
taliem 

Deffentlihe Nachrichten aus Turin vom 28. Juny in der 

Allgemeinen Zeitung melden: „Der Dr. Graf v. Bubna hat 


feine Funktlonen als oͤſterrelchiſcher Milktärbefeplspader nieder: 
gelegt. Er wurde zum Botſchafter feines Dofıs dahler ernannt, 
und fein Rarakter ift bloß diplomatifh. Der größte Theil der 
bier befindlichen Öfterreichifchen Truppen iſt nad der Rombarbei 
abgegangen. Ju Piemont bleibt nur ein Korps von ungefähr 
8000 Mann, welches in der Gegend vertpeilt iſt Dec Graf 
v. St. Morfan (ehemaliges Mitglied des franzöffhen Senatt) 
it von dem Könige zu feinem Gefhäftsträger beym Kongrefle 
ernannt, Gr ſteht im Begriffe nah Wien abzugeben. Cinem 
Gerüchte zufolge fol eine Lebereinkunft zwiſchen unferm Hofe 
und Frankreich Im Werke fegn, nad welcher legtere Macht auf 
denjenigen Antheil von Savohen, welchen fle durch den Traftat 
vom 50. Map abgetreten bat, Verzicht leiften, und Dagegen 
die Srafſchaft Mizza erpalftn würde, — Gb Heißt, der König 
habe drey Drdensgeiftlihe zu Inquifltoren ernannt, fie folles 
zu Turin, Bercelt. und Mondovi ihren Sig nehmen. Aug 
fol unter BDorfig des Pater Borfarelli eine Kommiſſton das 
Betragen jedes Gelfllihen während der legten achtzepn Jahre 
unterſuchen!“ Spanlem 

Ein Parifer Blatt übderfegt aus dem Londoner Gtates- 
man folgende Bemerkungen: „Der Rönig von Spanien fhelnt 
auf Beine Weife die Lehren der Widerwaͤrtigkeit benügt zu ha⸗ 
ben, Statt in feine Staaten mit einem Herzen vol Wohlwol 
len zurädjufehren, kam er dahin nur mit Geflunungen des 
Hafles und mit Planen zur Nahe, Man warf Männer voll 
mwahrem Patriotiswmus und von Iobendwerthem Katakter in die 
Gefaͤngniſſe. Man ſtellte die Inquiſttlon mit allem, was fie 
Behäffiges hat, her. Mußte durch ſolche Handlungen der Für 
nach fehöjähriger „Befangenfhaft Die Ergebenheit dieſes bravem, 
biedera Volkes beantworteten, das ihm zum Voraus den Titd 
BDielgeliebter behlegte Man fah Fürften durch Furcht regieren, 
alein ihre Herrihaft war felten von langer Dauer. Wie, 
wenn Ferdinand ans feinen düſtern Träumeregen bald dur 
eine revolutionäre Bewegung gejogen würde? Muß man Ihe 
erinnern, daß das Jahrhundert, in dem mir leben, ein Jahr 
hundert der Aufklärung, und daß Spanien kein Band ift, worin 
wilde Wefen wohnen?’ 

Großbritannien 

Das Morning: Ghroniche erwähnt einer Gage, nah wel: 
Ger die Prinzeffin von Wales den VBorfag geäußert haben fol], 
England zu verlaffen und ihre Tage im Auslonde zu verleben, 

a der Unterhausfigung am 6. wurde die Erneuerung der 
Bremben ;Ate in Vorſchlag gebradt, und von Dra. Wit: 
bread lebhaft beflritten. Der Kanzler der Echaplammer legte 
eine Lieberficht des Auwachſes der Einkünfte Großbritanniens 
im letztverfleſſenen Jahre vor, und ed wurde mad lebhaften 
Debaten beicloffen, Die Suspenfion der Baukzahlungen bis 
zum 1. März künftigen Jahtes zu verlängern. 

Der Staatöfefretär hatte den Sherifü von London Befehl 
jugefandt, mit Vollſtreckung des Urtheild gegen Lord Cochraue 
unverzöglich vorjufrpreiten. Er folte alfo naͤchſter Tage öffent: 
lich eine Stunde an der Pillory (Schandpfapl) firhen, und 
das Gerücht, daß der Prinz Regent ihm dieſen Thell der 
Strafe erlafien habe, zeigte ſich ungegründet. 

Bald wird nun die ganze ruſſiſche Flotte die englifhen Kuͤ⸗ 
ften verlaſſen haben, 6 waren nur noch 8 Schiffe diefer 
Nation bey Deal vor Anker, wo fie unter dem Rommando des 
BDiceadınirais Tate Truppen an Bord nahmen, um dann aud 


zurückzukehren. Am 5. Dulg waren fhon deren 5 nad Peters 
burg unter Segel gegangen, 
Bermifdgte Machrichten. 


&e, Moj. der Kalfer Alesander traf von Deilbron am 13. 
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ul, Abends um 9 Uhr zu Darmftadt ein, und fehle nah 2 
Stunden feluen Weg nah Frankfurt fort, wo er ia dem 
Landhauſe des Drn. von Bethmann abflieg, und gu Nacht 
fpeiste. Mit frübem Morgen reiste der Monarch weiter; 
dem Bernehmen nah wollte er ſich nur kurze Zeit in Wels 
mar bey feiner erlauchten Schweſter aufhalten, und dann feine 
Reife Tag und Nacht über Leipzig, Frankfurt an der Oder 
und Romno mad Peteröburg fortfegen, ohne Berlin zu bes 
ruͤht · a. 

Der Kalſer Alexander (ſchreibt ein Öffentliches Blatt) iſt im 

Diefen Tagen auf feiner Reife den Rhein entlang im Fluge an 
uns vorbeugejogen. Seinefhöne, jugendliche Beftalt, die Milde, 
Anmıtb und Freundlichkeit im feinem Welen, der Ausdeuch fris 
mer ganzen Perfönlichkeit haben in Allen, die ihn gefeben, uns 
willkuͤrlich die Erinnerung an die Zeiten des Ritterthums wie 
dee erweden müffen. Nitterlib hat er ſich auch im dieſer Zeit 
benommıen, und In romantifhem Geiſte fie gefaßt. Das Boͤſe 
und die Gemwaltthätigkeiten zu beftreiten, iſt er gebarnifhe mit 
den Seinen aufgezogen. Die Ritterchre bat er nur geſucht, 
offenen Kampf chne Gefaͤhrde hat er dem Gegner geboten, und 
nicht abgelaffen, bis er ihm nmiedergeworfen und dann großr 
müthig ihm Schwert und Helmzurüdgegeben. Nie foll Teurfch« 
land vergeſſen was ibm die Welt verdankt. Daß er, als der 
Feind ihm bis zur andern Hauptſtadt vorgebroden, das Ber: 
trauen auf Gott und fein Bolt nimmer verloren, farn nur im 
gleichen Maafe, wie es ihm gelohnt worden, gepriefen werden. 
Daß er nicht abgelaffen, als der Feind von ihm ablief, 
dafür muß ihm Teutfäland Die Möglichkeit feines Aufitandes 
danken, Zum Rheine hin und über ihn hinaus, bis vor Die 
Tpore der Stadt an der Seine, bat feine Wärme und Be: 
geifterung Die Zögernden getrieben. Dafür hat er, als dient: 
fheldung herangefommen, mas der wilde Haß beynahe eines Menſchen⸗ 
alterö geldst, Durch milde Sanftmuth wieder gu verbinden unternom⸗ 
men. Od es ihm gelungen, wird die Zeit bewähren; aber die 
Geſchichte wird an ihm zu rühmen nicht vergeffen, daß er bis 
zum Gesten, wo er allein der Gingebung feines Natutels ge: 
folgt, immer fein Vertrauen den rechten Menſchen juge: 
wendet, und von ihnen im Glauben nicht gewiden, mie er 
auch im Glauben an den Sieg der guten Sache nie wankend 
worden. 
Se. Majeflät der König, von Preußen wurde mädhitens 
son M arel aus Frankfurt erwartet, wo am jtäten 
Zulg der Fuͤrſt von Pardenberg ankam, und der Graf v. Nef: 
felrode mit feiner Gemahlin nah Peteröburg durchreiste. Ge, 
Bönigl. Hoheit der Prinz Paul von Würtembrrg mar ſchon 
einige Tage früper, von London Fommend, durch Frankfurt 
paſſitt. 

Sine Bekanntmachung des Generalgouverneurs des Mieder⸗ 
und Mittelrheins vom 29. Juny verbietet den Gebrauch des 
fogenannten Napoleonifhen Kathechis mus. 

Das zu Hannover garntfonirende Feldbetailloen vom Galen: 
bergiſchen Infanterieregiment erhielt Beſehl zum fchleunigen 
Math nah den Miederlanden. (Nah Berichten ous 
Brüffel erwartet man in Belgien 15 Baotailons Dannoves 
tanır.) 

Nah einem Schreiben aus Tetrow im Meklenburgifchen ver: 
lief am 9. Jung diefe Stadt und Die benachbarte Gegend das, 
unter Kommando des poinifhen Generals, Brafen v. Peotrome: 
ty, flebende Korpo leichter Truppen, fammt defſen Generaljlabe, 
um in fein Baterlaud zurückzukehren. 

Am 4. Juld if, wie die Bremer Zeitung meldet, der bers 
zogl. braunſchwelgiſche Oberftalmeifter und Nitter dus Jobans 


niterordens, von Thilau, mit wichtigen Aufträgen von Braun: 
ſchwelg nad London abgereist: 

Diefelbe Zeitung fagt : „Stada, Hauptort des Herzogthums 
Bremen, wird zu einer Feſtung vom erſten Range erhoben wer: 
den ; berkits ift der Anfang dazu gemacht worden ; jedod dürfte 
der Umfang, welchen man Den Feſtangs werken duch Zuzlehung 
eines großen Tprild des umliegenden Terraind geben wird, 
die Bollendung diefes Werkes erſt Waͤtern Jahren vorber 
Halten," 

— —— 
Königl. Hof und Nationaltheater, 

Freytag den 22. July. Fauchon, das Leyermädden, 
Oper in 2 Akten, mit Muſik von Himmel, 

— u u u u u u —— 

5055. In einer angenehmen Gaſſe, nahe bep dem koͤnigl. 
Hallamt, ift zu vermierpen: a) Ein Legis mit 7 heisbaren Zim: 
mern, und all übrigen mögligen Bequemligleiten; fo auch b) 
ein befonderes fchöned, großes, troenes Ladengewoͤlb; dan c) 
ein großer guter Keller, der ih ſowohl für einen Hrn. Wein 
wirth, wie für einen Hra, Biermirth eignet. D. U. 


2026. (3. ce) Im wunterzeichneter Handlung it ein ganz 
neues englifches Fabrikat, weißes Baummollen:Mäbes 
Garn, welches nit mur in allen Mäbrarbeiten, die bieher 
mit leinern Zwirn verfertiget wurden, ungleich mehr Vortheile 
ſowohl hinfichtlich der Güte und Schönheit, ald auch der Hält 
barkeit gewährt, fondern auch zum Feſtoniten wud Stiden jede 
bisher bekannte Qualität dieſes Artikels weit übertrifft, ange: 
kommen. Dann ift englifhe Strid : Baummolle von verſchiede— 
nen Nummern, auch auf englifhe Art geswirnte 3 und 4dräs 
tige, deßgleichen ungebleichte einfädige zum Weben, in ber 
fhönften Qualträt, und zu den biligfien Preifen zu haben. 

Fobann Baptiſt Prunner, 
feligen Erben, im Tbal Rro. 190 
neben der koͤnigl. Pollzey. 


2017. (3. €) Das Gewoͤlb der Frau Schubmaderin Rled⸗ 
fin in der Weinftrafe Nro. 1628 ift auf künftige Dult für eis 
nen fremden Kaufmann zu vermierhen, und das Nähere auf 
dem Plägel Neo. 242 zu erfragen. 


Im Comtoir der Mündyener politifchen Zeitung, fo 
wie in der Fleifhmannfcheu Buchhandlung Nio. 1616 
in der Kaufingergaſſe ift für 36 Er. gebeftet zu haben : 

Ueber die politiiche Wiederherftelung von Europa und 
Frantreih. Aus dem Franzöfiidhen des Hrn. von 
Flaſſan Überfege von I. Sendtner. 106. S. 


2038. Im Tomtoir der politiihen Zeitung und in 
allen Buchhandlungen ift folgende merkwürdige Schrift 
zu haben: Briefe aus Paris über die neueften 
Zeit-Ereignifie bis Jum Frieden mit Frank 
reich. Als Anhang zu den in der Echrift über Buonaparte 
und die Vourbonen von dem Kern von Chateaus 
briamd enthaltenen Bemerkungen über Frankreich unter 
Napoleon und unter Ludwig XVII, ic. 1814. 70 ©. 
ing. a 24 fi. 








Diefe Schrift wird auch bey dem Kunfthändler 
Franzi am Edladen der Roſengaſſe verkauft: 

Ferner: Beſchreibung von Paris ä j 30 kr. 
Beſchreibung der legten Beleuchtung 1814. & 24 kr. 
Diefelbe vom Jahre 1810 in 6 Bogen ä 24 fr. 
Eremplare mis illumin, Kupf, geb, & 30 kr. 


Münchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie,) 





Donnerstag 


— 1735 — 


21. Sult 1614 


un ana ano. >. 2. > 2 a. — — — — — 


Frankreilq. 


In der Sitzung der Deputittenkammer am 8. July entwl⸗ 


Eelte Hr. Riboud eine in einer frühern Sihung angekündigte 
Motion zu Gunflen der Departements, melde Durch den Arleg 
elitten haben. Die Kammer erklärte, daß der Vorſchlag ihrer 
ctathſchlagung unterworfen werden folle, vertagte ihm aber zus 
— Hr. Gaſeuave legte Hierauf der Kammer einige Bemer: 
ngen vor, um Die anrehtmäßigen Berathſchlagungen ju zer⸗ 
nichten, oder juregularificen, vermöge welder Berwaltungeforps 
in megreren Gemeinden des Reichs beträdhtlide Rontributionen, 
unter den verfhiedenen Benennungeg von Munisipalanlagen, 
Zaren, Regquifitionen und Darleihen, verordnet und erhoben ba: 
Ben Die Kammer erBlärte einmüthig, daß fie den BDoifchlag des 
Drau. Gafenave in Betrachtung ziehe und deſſen Rede gedrudt 
werden folle, u u 
Am ı2. Juli erſchien der Mintfter des Innern, Abbe Don: 
tesquion, ven den Staatsminiftern Ferrant und Defiolles br: 
gleitet, in der Eigung der Deputirtenkammer, und verlas von 
der Tribune folgende ſeht merfwürdige DarfleDung der gegen: 
wärtigen Lage des Reihe: Meine Herren! Indem Ge, Maj. 
die Zügel der Regierung wieder in Die Hand faßten, bejeugten 
Allerpöhdiefelben den Wunſch, dap Ihren Bölkern der Zuftend 
befanut gemacht werde, worin Sie Frankreich aefunden. Die 
Ur ſache der Uebel, weile unfer Baterland bedrüdten, iſt vers 
ſchwunden, aber ihre Wirkungen beftehen noch immer; lange 
Zeit noch wird unter einer Regierung, die fib einzig mur mit 
Ausbefiern befchäftigt, Frankreih an den Wunden leiden, Die 
ihm ein Gouvernement gefchlagen hat, das nur an feiner Zerftörung 
georbeitet. Die Ration muß demnab von dem Umfang und 
Der Urſache ihrer Beiden unterrichtet werden, um die Sorgen, 
welche diefelben mildern follen, fbäyem und begünftigen zu ?ön: 
nen; aufgelärt anf dieſe Weife über Die Größe und Natur des 
Uebels wird fie die Müpen und Anftrengungen ihres Königs ihellen, 
um Dae, mad er nicht gertrümmerte, wieder berzuftellen, um Bun: 
Den, die er nicht ſchlug, zu heilen, und um das viele Unrecht, 
das ihm fremd if, wieder aut zu machen. — Unftreitig war 
der Krieg die Haupturſache von Frankreihe Uebeln. Die Ge 
ſa icte bot no kein Beyſolel einer großen Nation dar, die 
vnaufpörhi gegen ihren Willen, in Immer verwrgnere und ums 
fefigere Unternehmungen bineingeftürjt wurde; man fiept mit Er: 
Raunen und Ereden, wie ein ciwilifirtes Volk dazu verurthellt 
war, feine Wohlfahrt und Ruhe gegen dad herumftreifende Res 
ben barbarifher Bölker zu vertaufben; die Bande der Fami⸗ 
lien waren sereiffen; die Bäter ergrauten ferne von Ihren Kin; 
Bern, und die Rinder flarben 400 Meilen (lieues) weit von 
ipren Gitsen; Leine Dofinung der Ruͤckeht werfüßte Diefe ſchreck 


» Nie Trennung; mon hatte fi gewöhnt, fie für unmeidlich, für 


ewig zu halten und man fah Bauern aus Bretagne, Die, nach⸗ 
dem Me ihre Söhne bid an den Det des Abmarfches begleiger, 
in Ihre Pfarrkirche zurödteprten, um fhon im Boraus Vie 
Todtengebete für fie zw entrichten. Es iſt unmöglich die unges 
heure Zapl der Menſchen anzugeben, welche die legte Regierung 
anfgejehrt; Die Befchwerden und Rranfpeiten haben deren eben 
fo visi wie der Krieg hinweggerafft; die Unternefmungen waren 
fo unermeflih und geſchahen fo eilig, doß man alles dem Wun⸗ 
(de aufopferte, fih deren Erfolg gu verfichern; man forgte nicht 
regelmäßia für dem Dienft der Spitäler, nicht für Die Feldapo— 
theken; Diefe braven Soldaten, deren Muth Franfreihe Ruhm 
ausmachte, fie, die unaufpörlich neue Proben iprer Energie und 
three Ausdauer gaben, die mit fo viel Glanz die Nationalehre 
aufrecht Hielten, fie ſahen fih in Ihren Leiden verlaffen und 
ohne Beyſtand Drangfalen überliefert, die fie nicht mehr aus: 
zuſtehen vermochten. Die franzöfifhe Guttpätigkeit reichte nicht 
mehr hin, um eine fo graufame Nachlaͤßlgkelt zu ergänzen, und 
Refrutenauspebungen,, melde font große Armeen gebildet haben 
würden, verſchwanden auf Diefe Weife, ohne Thell an den Ger 
fechten zu nehmen. Bon daher die Mothwendigkeit, die Zapl 
dleſer Ausbebungen zu vermehren umd beynahe gänzlich vernichtete 
Armeen fletts dur neue zu erfeßen. Der Stand ber feit Ende 
des ruſſiſchen Feldzugs verordneten Aufbote if enifeglih: 11. 
üner 1813 , 350,000 Mann; 3. April Ehrengarden 10,000 
M.; Erfter Bon der Rationalgarden, 80,000 M,; National 
Garden für die Küſten, 90,000 M.; 24. Auguft franifbe Ar: 
mee, 30,000 M.; 9. Auguft Gonfcription von 1814 und den 
vorhergehenden Jahren, 120,000 M.; Gonfeription von 1815 
160,000 R.; 15. Nov. Bufammenbernfungen von 1811 bis 
1814, 300,000 M.; Yäner 1813, dargebotene equipirte a: 
valleriften, 17,000; 1814; in Maffa organifirte Aushebungen, 
143,000 WM. ; jufammen 1,300,000 Mann, Gluͤcklicher Weife 
Bonnten diefe letztern Auspebungen nie mehr volfändig aus 
geführt werden; es mangelte dem Rriege an Zeit, alle Diejeni: 
gen, de man tinter die Bahnen ſtieß, hinzumähen, aber man 
braucht nur Die in einem Zwifhenraume von 14 bis 15 Mo: 
wıten an der Bevölkerung verübten Requiiitionen auseinander : 
zu ſetzen, um zu begreifen, von welcher Art die Berlufle gewe⸗ 
fen feyn mußten, weldpe Die Nation feir 22 Jahren erlitten. — Es tru, 
genindeß mehrere Urfahen dazu bep, um Diele Berlufle auszubeh 
fern : Das durch Die Thellung großer Güter verbefferte Schickſal der 
Bandbemohner; die Gleichheit Der Theilung in den Nacfolgen, 
die Verbreitung der Kuhpocken Impfung waren ohne Zweifel 
die hauptſaͤchlichſten derfelben ; es geſchah auf Rechnung Diefer 
Urfahen , und indem man ihre Wirkungen überteleb, 
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def man die Mation über den Umfang ihrer Opfer gu 
hintergehen fuchte; je mehr warn Ftankteich Menſchen entjog, 
deſto mehr gab man fih Mühe, ihm au beweifen, daß «6 einer fo 
entieglihen Verheerung vollig gewachſen fepn könne; aber wär 
zen mur Die Tabellen, Die man ihm vorlegte, genau gemwefen, 
man würde daraus zum menlgftens geliehen haben, mie ih Die 
Anzahl der Gebornen von der der Geſtorbenen unterfheider. — 
Man ging noch weiter: man wollte in der Gonfeription fogar 
Die Quelle eines Zuwachſes der Bevölkerung erbliden — in 
ihr, diefer unlauten Duelle, melde Unordnung und Unſittlichkeit 
in Die mit Glifertigkeit und Unklugbelt gefchlojienen Ehen brad: 
te; von da her eine Menge unglüdlicher Hauspaltungen und 
laͤcherlicher oder ungepiemender Berbindungen; man hat fogar 
Menfchen aus dem Volke erblickt, Die im Aurzen des Zuftandes müde, 
den. fie, nur um der Gonfceiption zu entgehen, ergreifen, ſich 
nachher in die Gefahren flürjten, welden fie ausweichen wollten, 
und ale Stelvertreter ſich erboten, um aus. dem Elend, das fie. nicht 
vorhergeſehen, herautzulommen oder die fo übel paffenden Bande zu 
jerreiffen. Aber warum bedachte man nicht, daß, wenn die Gen: 
feription, duch Vermehrung diefer unfeligen Ehen, die Zahl der 
Geburten vermehren Ponnte, fie doch Frankreich jährlih einen 
großen Theil jener bereits ausgebildeten Männer entzog, wel 
he die eigentliche Kraft einer Nation ausmahen? Die That: 
fahen beweifen augenfheinlid eine fo natücliche Folge; die Be: 
völferung unter 20 Jahren Hat fi vermehrt, die über Diefe 
Gränze hinaus hat ſich über die Moafen und unwiderſptedlich 
Sermindert, — Während demnach Die Regierung die Quelle 
der Nationalmoplfahrt angriſſ, flelte fie die Reſte diefee Wohl: 
fahrt, melde „unaufperlih gegen ihre unfeligen DWaaßregeln 
kampften, zut Schau aus; fie ſuchte das von ihre gefliftete Uebel 
durch das Gute zu befhönigen, das fih noch ſtets erhielt, deſ⸗ 
fen Urheber fie aber nicht war, Im Beige eines Landes, 
reorin lange Arbeiten große Reihthümmer 8 wo die 
Sivlliſatlon die glucklichſten Fortſchritte gemacht, mo die ns 
duſtrie und der Handel ſeit ſechszig Jahren einen ungeheuern 
Schwung genommen hatten, bemaͤchtigte ſich die Regierung als 
ler dieſer Früchte der Thaͤtigkeit fo vieler Generationen und der 
Erfahrung fo vieler Jahrhunderte, theild um fie zu Ihren uns 
feligen Planen zu gebrauchen, theild um die traurigen Wirkun: 
nen ihres Einflußes dahinter zu verbergen. Die einfahe Aus⸗ 
e'nanderfegung der gegenwärtigen Rage des Königreichs wird 
deutlih darthun, wie die Nationalmoplfahrt gegen rin Zerflö: 
rungspeinzip fämpfte, unaufpörlih angegriffen, oft mit ſchreck⸗ 
hen Wunden bededt, fortwährend aus ſich ſelbſt Hefländig 
unzureichende Hülfsmittel ſchoͤpfte. 
(Die Bortfehung folgt.) 

As 10. Julg hielt der Dersog von Berry auf dem Gar- 
roffelplage Muflerung über Die gefammten Linienteuppeu, welche 
Die Befagung von Paris ausmachen. Der König, welher auf 
dem Balkon. e-fhien, wurde von den Truppen mit Wivatges 
ſchred begrüßt. Gr ließ fle vor ih defiliren, und ertpeilte nach ⸗ 
ber dem DOffizierforps im Thronfaale Audlenz, morin er jeden 
Korpsanführer viel Verbindliches fagte, und ale Anweſenden 
ihm ein lautes Lebehoch ruften. — Am nämlihen Tage mu: 
fteste General Deſſoelles in den Ghamps : Elyfees verfhiedene 
Eiitebaraillons von der Nationalgarde. 

Am 12. Julh um 5 142 Uhr fam der Graf v. Artois von 
Et. Sloud nah Paris, um bey dem Körige zu fpeifen. An 
demfelben Tage rüdte das 15te leichte nfanterieregiment zu 
Parts ein, wodurch nun Die für Diefe Hauptſtadt beflimmmte 
Garnifon vervolftändige if. Auh der Marfhall Suchet war 


zu Paris angelommen, hingegen der zum franz. Generalkonſul 
in England beflimmte Hr. v. Rapneval dapin abgegangen, — 
Bon Galaid waren bereits zwey englifche Ravalerieregimenter 
nach Dover übergeführt worden, und in der Umgegend lag am 
10. Julp eine ganze englifhe Divifion, melde den Augenbiid 
der Einſchiffung erwartete, und fi mittlerweile mit dem franz. 
Militär gut vertrug. Dingegen famen fortwäprend ſtatke Trank: 
porte franz. Sriegögefaugener aus Gngland zurüd, — Unter 
Den zu Paris kürzlich erfäienenen Karrikaruren waren wieder 
mehrere gegen Drau. v. Cambaceres gerichtet. Graf Regnault de 
St. Jean de Aagelg it au der Gegenſtand von zwehen, Die 
ihn als Flüchtling von den Höhen von Montmartre darftellen, 
Die eine denkt ihm das Schidfal Abfolons zu; nur das Der 
der Baumaft durch den Streit eines Neverberes erſetzt id. — 
Der Herzog von Ungsuleme war am 9. ul, zu Bordeaur an: 


gekommen. — Der König hat den Dicsadmiral Grafen Bau: 


gtraud zum Gouverneur von Martialgue, unb Den Gontres 
Admiral Grafen von Pinois zum Gouverneur von Guadeloupe 
ernannt. — Das Journal des Debats erkläct die Machricht von 
BDandamme's Selbſtinord für grundlos; fein Name befinde ih 
—— einer am 17ten Yung ausdgefertigten Rriegögefanges 
nenlifte. / 

Paris, den 12. Zufp. Ronfol. 5 Pros. 66 Fr, 25 Gear. 
Bankaktien 1192 Fr. 50 Gent, 

Gtallem 

Bon Mailand war der General Graf Pind nah Wien abs 
gereist. Bon Ferrara ging am 9. Yuly der Marcheſe Stroni 
uud Hr. Durazjo ald Abgeordnete des Departements nah Wien 
ab. — Der Herzog von Modena wurde am 15. July in fei 
ner Reſidenz erwartet, 

Die Nachtichten von der Aufitellung von drey Inquiſitoren 
gu Turin, Mondovi und Berceli, und vom dem Berbot der 
Barcination In Plemonf, werden von Zurin aus für grandios 
erflärt, Wielmehe Habe der König ſchon während feines Auf: 
enthalts in Sardinten die Einführung der Schukpoden daſelbſt 
mit allen Kräften begänftigt. 

Nachrichten aus Rom vom 31. Jung zufolge war die Ge: 
fundheit des Heil. Vaters nicht völlig fo gut., ald man wün. 
ſchen koͤnnte. Die Beihwerlichkelten felner legten Reife, und 
feine beharrlichen Arbeiten zum Beften der Kirche, ließen einen 
Ruͤckfall in die Krankheit, woran er in Frankreich litt, befors 
gen — Die unter den franzöffhen Truppen geftandenen roͤ— 
mifhen Ronferibirten wurden jest anfgefucht, um unter den 
päpfllichen zu dienen, Diefe halten jest das Kaſtel St. Angelo 
befegt. — Da die Kinderblattern in einem bevoölkerten Quar⸗ 
tiere von Rom große Berheerungen anrichten, fo ließ der Papft 
felnem erflen Lelbarzt fhreiben, fein Wille fey, daf man fort 
fahre die Schupodenimpfung, „dieſe ſchätzbar⸗ Entdedung, die 
für die Dölker ein neuer Grund zur Dankbarkelt gegen dem 
Gott der Onade ſey““, zu befördern. — Zu Jnventirung und 
Beurtheilung der Zufäffigkeit jedes einzelnen Buchs in den von 
Franjofen zu Rom errichteten Buchhandlungen wurde eine eis 
gene Kommiſſion niedergefegt. 

Der Rönig von Meavel hat befohlen gegen die Algierer, 
melde die Hüften feines Rıldhs beunrubigen, und am 22. Junp 
beg Beindifi auch ein Öfterreichifches mit Oechl beladenes Schlff 
wegnabmen, eine Eskadere ausjurüften. 

Die Wiener Zeitung fagt: „Ale Verfügungen, melde Na⸗ 
poleon auf feiner Anfel trifft, find im Namen Gr. Majeſt at 
Napoleons, fouverainen Oberherrn der Infel Elba, gertellt, 
und nebft feinem Namen von Gensral Drouot unterzeichnet 


ETF 
ner, 


gig 


Donate Feat zurũdheſeht Hlelt, erbot ſich gegen 
dran Grraifer, * feiner Thronentſagung frewillig, lebenslang 
6: ihm zu blaben. Der Kaifer läßt bep Porto, Berrajo ein 
Bajzareıh und eine Wafferleitung bauen, Spaziergänge anlegen, 
und ſou an einer Konſlitution für feine Untertpanen arbeiten, 
Denen er ankündigt, daß er Künfte mad Wiſſenſchaften unter 
ignen blühend maden wolle. Seine Garde foll aus 1500 
Marin, bloß Ihm fregmillig aus Frankreich folgender franyöfls 
(her Soldaten beſtehen. Haft dem gauzen Tag ift er zu Pfer⸗ 
de, umd arbeiter einen Tpeil der Nacht an feinem Schreibtifge. 
Pan behauptet, er werde Selbſtgeſtaͤndniſſe für, die Nachwelt 
hinterlaffen, worin er feine abjihten und fein Betragen, ohne 
Berfgweigung feiner Fehler, zu. enthüllen, und auf Diefem 
Miege, wo nicht ſich zu rechtfertigen, mwenigftens fein Gewiſſen 
su erleichtern, und Das Uetheil der Macwelt zu mildern fur 
den wolle. So feimt ſeht gweifelpaft, ob eine Münze von 
Napoleon mit der Uwſchelft; ubicunque lelix, wirtlich erw 
Aut." — In einer Nechricht aus Livorno vom 22. Jung 
Tagt Diefelbe Zeitung: „Napoleon beherricht. fortwährend feine 
Inſel, ole fände er an der Spige eines mächtigen Reiches. 
Er pot einen ſehr zahlreichen Hofſtaatz feine Prokiamationen 
Hand mit Emphafe geihrieben, und feinen Befglüfen leipt er 
großen Gewidt. Br hat, wie es ſcheint, nur Dem Standort, 
micht feine Deukungsart verändert,’ 
“ u Spanltem 
Durch ein Girkular des Ariegemintfterd vom 21. Juny 
wurde Gebrauch, Federn auf den Hüten zu tragen, bep der 
ganzen Armie unterfagt. Der Graf Moniljo wurde zum es 
neralfapitän der Hüfte von Örenada, fein Veter Don Joſeph 
Palafor (der tapfere DBertheidiger von Garragoffa, wilder 
nachper lange Zeit zu Bincennes eingekerkert war) zum Gene: 
rallapitän Der Armeen, (Generals Feldmarfhall) ernannt, Eso 
Nefea gwepdentige Gerüchte über die Gefinmungen des Generals 
Espo; Mina, der feine Guerillas in Navarra nod nit aus⸗ 
einander gelaffen hatte; inzwiſchen redhnete Die Regierung viel 
auf den Ginkuß des gum Gouverneur von Mavarra ernannten 
Grafen Eypeleta. — Zu Befhleunigung des Belhäftsgangs 
erlaubte der Könlg dur ein Dekret den Staatoſektetaäͤrs, bey 
ihren Unterfheiften Bornamen und Titel wegzulaſſen. — Der 
Jufant Don Antonio wurde zum Chef der Seratademien und 
Dbfervatorien, mit dem Titel, Oberſt der Marinsgarden, er: 
nannt. — Der Finangminifler ermahnte Die geiftlihen Korpo— 
eatiomen, der Regierung dur @elduorfhüfie beyzuſtehen. Der 
Bisherige, fehr bejahrte Biſchof von Gt. Ander, nad der Bi: 
ſchof von Pampeluna, welche fi beyde Durch ipren Gifer gegen 
Die Branzofen ausgezeichnet haben, erhielten, jener Das Er zbietſum 
Sevilla, diefer das Erzbistum Balencia, 
Großbritannien. 
London, den 8. Zul. Konfol. 53 Pros. 69; 
69 114. Neues Omnium 3 5j8. 


redu;. 


Ben der Feher des Friedensfeftes In der St. Paulskirche 


Waren gegen 10,000 Perfonen, und darunter beyde Parlamente: 
Häufer, die Pairs in ihrem großen Roftüm, die Gemeinen in 
Dofkleidern oder Uniformen, zugegen. Der Herzog von Wel: 
lington fuhr in der Kutſche des Prinzen Negenten pin. — Das 
Unterhaus votiete am 6 July der ganzen Land, und Secarmee 
Don? für ihre supmwürdigen Anftrengungen Im lehten Kriege. 
— Ja derfelden Sızung übergab Hr. Baring eine Bittſchrift 
der Baummolfabritanten und Pandelöleute zu Mancheſter, gt: 
gen die Abgabe auf die rothe Baummole. Sie behaupten da: 
rin, feit dem. Frieden könnten die Nationen, deren Manufak— 


turen mit den emglifchen wettelfern, die Baumwolle wohlfeller 
als die Eaglander haben, Dabep ſey der Arbeitslohn und der 
Preis der Redensmittel in England zweymal fo hoch als au 
dem feiten Lande; jedermann müffe ungeheure Abgaben bezah—⸗ 
len, und am Ende nehme die Regierung no jedem Fabelkaa⸗— 
ten durch die Einkommenſteuer den zehnten Theil feines reinen 
Provirs weg. Alfo könnten fie mit dem Auslands nie Preis ° 
halten fondern taüßten auswandern, Der Kanzler ber ajr 
Rammer erwlederte, dieſe Frage fole mähftens auf eine Fegel: 
mäßige Art vor das Haus gebracht werden ; inzwiſchen fep Die 
Regietung nicht gefonnen, die einträgliche Jmportationdtare von 
dee rohen Baummolle aufzugeben, Mit der Auswanderung 
höre man fon feit hundert Jahren drohen ıc. Die Regierung 
war Willens in Irland 20 engliſche Deillgeegimenter in akti: 
ven Dienft zu lajfen, die man nad dem Frieden Hätte verab⸗ 
ſchleden können, wenn Ireland nicht Immer fortführte Mit Un: 
zupen zu drohen. In (England Hatten jmehrere große Probin: 
zialbanken (namentlih Barnard in Lincolnfhire) ipre Zahlungen 
eingeftellt, und dadurch viel Beilürzung verbreitet. Aehnlich⸗ 
Klagen gingen aus Dublin ein. — Gine englifde Zeitung wid 
milfen, der König von Preußen werde duch den Kongreß zu 
Wien, außer feinen deutſchen alten Staaten und ben Ermer: 
bungen am Rhein, auch noch Schwediſch- Pommern und den 
noͤrdlichen Tpell von Sadfen, mit Wittenberg und Leipzig, er: 
galten; das übrige Sachſen werde feinem bisherigen Könige zu: 
rüdgegeben; Dangver werde fih bis an Die Lippe ausdehnen, 
und Dergl. 
—ñ — — — 
Königl. Hofrund Narionaltgeater, 7 
Freytag den 22. July. Jakob und feine Söhne in 
Aegopten. 
Adnigliches Theater an dem Iſarthor. z 
Donnrrftag den 21. Zuly: Zym Erftenmal, DO beron Ab 
nig der Glfen. Give Oper. \ 
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- Berfteigerung. 

2002. (3. b) Auf Bitten des Fran; Xaver Gießmaper 
bürgeri. Bierbräuers in Münden wird fein zur dortigen Eönigl. 
Rommunal : Admintftration bodenzinfiger, und auf 6500 fl. ge: 
fhägter Stadl nebſt Gärten und Anger vor dem Neupaufer: 
Thote an der Pafinger:Landitrafe den 1. Aug. d. J. von 9 
His 12 Uhr Öffentlich verſtelgert. 

Raufsliebpaber mögen ſich daher von der nägern Befhaffen: 
geit der Realität vorläufig Auffhlüffe verſchaffen, und müf: 
fen ſich bey der Werfteigerung, deren Meiſtboth jedoch 
duch Die MRatifitdtion der ntereffenten bedingt, if, über 
Baplungsfähigkeit, oder Anfäpigkeit legal auswelſen. 

Den ı. Zuly 1814. 
Röniglid,balerifhes Stadtgeröcht. 
Gernagroß Director, 
Ditsl. 


Berfaufs: BD erffeigerung - 

2005. (3. 6) Der fogenannte Hammerſchmid Anger pri 
4 Tagw. 78 Ruthen 96 (] Schuh enthaltend, welder vor dem 
Schwabingerthor in dem Kreuzvlertel gegen Shmabing zu liegt, 
und ſchon im verfloffenen Jahr dann im heurigen Jahr unterm 
6. May mitteld Öffentlichen Ausfhreibung zum Verkauf gebrage 
wurde, fol in Folge gnädigfter Weifung eines Eünigl. Generaf- 
Rommijjariat des Iſarkteiſes als Arsisadminifrasiion der Stif⸗ 
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ongen und Kommunen den 11. Jung meuerdings Öffentlich 
sum Berkauf audgeſchtieben werden. 

In Gemoͤßheit diefer guädigften Anbefehlung will man dem: 
nah zur Vornahme diefer Verkaufs : Berfteigerung eine Kom: 
miffion auf den 9. des künftigen Monars Auguft hlemit anbe⸗ 
raumt, und die Rauföliebhaber hiezu eingeladen haben, daß ſich 
felbe am befagten 9. Aug. zwiſchen 10 bis 12 Uhr auf Dem 
Büreau der unterzeichneten Adminiftration, meldes auf dem 
Stadtrathhaud iſt, einfinden und ihre Anboth ad Prutocollum 
geben mollen, \ 

Sollte in der Zwifchenzeit der Plan bon diefer Wieſe eins 
zufeben oder die Wieſe felbit im Augenfhein zu nehmen beliebt 
merden, fo wird man auf anmelden das nöthige fogleich be⸗ 
forgen. 

Den 4, July 1814. 
Rönigl. GommunalsAdminiftration der Haupks 
und Refiden; Stadı Münden. 
v. Mittermaper, 
Adminijtrator, 


Edicetal:Gitation. 

2050. (3. a) Nachdem in dem Reife Moureriſchen Schuls 
den weſen eine gütliche Auselnander nicht zu Stande kam, fo ift 
Die Sant anerfannt worden, 

Es werden defimegen die Ediktäräge 

1. Auguft ad liquidundum 

1. September ad excipiendum 

1. Ottober ad concludendum 
angefeht, wobey fämmtlihe Gläubiger bey Strafe des Aus, 
ſchiuſſes zu erfcheinen haben. 

Am erften Tage wird auch das eingädige Haus Mro. 162 
auf dem obern Graben dabier an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu Käufer eingeladen merden. 

Frenfing, den 28. Jung 1814. 
Rönigl. baier, tandgeridt. 
v. Ddel Landrichter. 


RAundmadung. 

1004. (3. d) Nachdem am 27. April b. I. Joſeph Karne, 
bürgeri, Krämer in Mooeburg veritorben tft, und deſſen he: 
Weib Die gehorſamſte Bitte bey hHiefigem Landgerichte ftellte, 
Behufs der Yıquidirung ihres Schuldmefens fümmtlihe Gläus 
iger bievon in Kennmiß zu fegen, fo werden Dur gegenmär: 
tige, Öffentliche Bekauntmachung ale hiemir aufgefodert, melde 
eine Foderung aus was immer fär einem Titel oder Rechts⸗ 
Grund an ditfer Berlaffenfbaft zu machen haben, binnen ſechs 
Wochen ipre Boderungen rehtsgenüglib im persone oder per 
mandutarios satis instructos hierorts anzugeben, außerdem jie 
nach limfluß dieſes Termins ipso facto Daunit präfludirt ſeyn 
follen. Moosburg, am 1. Julo 1814. 

Königiich:baiertfhes Landgeriht Moosburg. 

Stepper. 9. Seraing, Landrichter. 
Schober 


2059. Gmanuel Jakob Schatz von Augsburg verkauft 
Biete Yatobi: Dult über nadflehende Woareu fur Die biligiten 
Preife, als: gang ertrafeine, wolfärbige , dunkelblaue, Paflor« 
fhmarze, Bornblaue, mellirte, Dunkelgrüne, ſchatlachtothe, als 
wie auch mittelfeine und erdinäre Tücher, Ranfern und Ran: 
Biners, Silletzenge, weiſſe Piquses, Sadrüher, Pers, meifs 
baummollene Strümpfe, Mouitons , Patiſt, feines Stridgarn, 
Balis, famme mehreren ſchoͤnen Paaren. . Die Boutique iſt 





dem hocgräftichen Toͤrtlogiſchen Palais gegenüber unten am 


Gd: Niro, 29. 


2052: Meine felt 152 Jahr mit aller Zufrledengeit aufger 
nommene feine italienifche Leder: Blangwichfe empfehle ich berg 
Der gegenwärtigen Dultzeit zur gefälligen A 2 

Sie iſt ohne Wade, Gummi und Zuder zubereitet, gibs 
einen ſchoͤnen Glas, macht keine Kruſte, ſchmutzt mit und 
u auch bas Leder wegen Ihren Öplicpten Beſtandthellen ſehr 
müd. 

Wegen des ſtarken Abganges bin ich im Gtande, die bale⸗ 
riſche Maaß, mweldye gegen sin halbes Fahr auslangt, fanımt 
Geſchirr um den wohlfellen Preis zu ı fl. zu verkaufen, und 
gebe auch in den Eleinften Portionen von 2 kr. ab. 

Deßglaigen find auch aromariiher Rönigsrauh ohne Holy 
und wohlriehender Aurorens:Geift in größern und kleinern Fla⸗ 
Bons von 3 fr. an zu haben 

auf dem Bictualien: Markte in der 
gweoten Boutique neben Der 
Squilede. 

2054. (2. a) J. ©. Hofmann aus Balteuth verkauft wie 
ber auf gegenwärtige Jakobi Dult ganz feine und mitelfeine 
In der Wolle gefärbte Tücher eigene Manufaktur, verfhiedene 
Geouleuren, als dDunkelblaue, wo für ächte Indigofarbe garantirt 
wird, dunkelgtüne, braune, ſchwarze und melitte von allea Jors 
ben, verſpricht ſowohl tim ganzen als im Ausſchnitte Die billig: 
ften Fabriken: Preife, und har die Boutique auf dem Dulds 
Play in der Zen Reihe Nr. 37. 


2058. (2a) Helatich Wültner et Comp. von Rerlingshaufen bep 
Bielefeld iu Weſtphalen verkaufen Die jejige Jatobi Duld alle 
Sorten Holändifhe, Warendorfer, Bielefelder, Leinwand ges 
bleichter und ungebleichter felbft Zabrık: Waar, verſotechen die 
reelfte Bedienung. Wir ſchweichlen uns vielen Beſuch. Kogies 
ven bey Deren Silfer: Brau in der Weinjlcage über 1 Stiege 
Nero. 5, 





2062. Mork und Schieß von Herifau beziehen wiederum 
die Hiefige Jakobt Duft mit iprem gewöhnlichen Schweizerwaa⸗ 
ren, und empfehlen fi) ihren Fteunden beilens Ipre Niederlage 
iſt dep Hrn. Findl, im goldenen Bären, auf dem Promenade 
Plag. 





Ankündigung. Ä 
2055. (3 a.) Auch die gegemwärsige Jakobl Dult beziehen 
wie wit unferm ganz velftindigen Lager von Gilberwauren, 
Unfere Magazın befindet fio 3 * — — Haufe 
amgiädı dee Perufagafie im erflen Stode, 
— Seethaler und Sohn koͤnlgl. 
v. privil. Fabtikanten in Gilberwaaren. 








1064. (2 a) Jopann Seorg Fichtaer, von Augeburg 
empfieplt feine ganz breite Perje von der neueflen Bacon, Or: 
dinate Coton; ſeldſt fabrigirtes Baummollgarn von allen Me; 
tungen und Zarben, wie auch Nahezwirn von allen Harben, 
Seine Boutike ift Inder vierten Rethe Rio, 84. 


BU EPESHEBENE 

2045. (4 d.) Gin großes Zimmer mit Alkof vornheraus 
für 2 oder 3 Dultperrn iſt für künrtuige Jatodidul® zu veritifien 
und zu erfragen in der Burggafe Rro. 165 im erjten 
Siocd. 

048. 43. b) Georg Platner von Nürnberg wacht hie⸗ 
mit Vans ! dof i das Gewoͤlb in der Hbrinflrape vers 
laffen, und fein Waatenlager nunmehr am Mar ı „yujeph : Play 
in dem Haufe Rro. 40 Hal. 
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Munqener 


politiſche Zeitung 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 
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22, Juli 1814, 
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; Balern. 

Augsburg, den 19. Jul. Die dießjährlge, für aſtronomi⸗ 
Ee Besbadtungen fo ungünfige Witterung Hinderte auch Die 
gen Beobadtung der Sonnenfinfternig am Morgen des 17. 

. Schon am Borabende entftanden Donnermetter, welde mit 
Rartenm Regen bis nach 11 Uhr anplelten. Am 17. früh um 
4 U. 27° folgte neuerdings Regen, und um 3 U. 7’ fand Pr. 
Aanonitus und Konteftor Start den Barometerfland 26" 
5, 7, dab Thermemeter freu im. Schatten gab + 7 , 2, 
das Dngrometer 96°, 4, das Manometer jeigte — 5, Öfrans 
zöffhe Gran Rokerpeit, die Inflination der Magnetnadel war 
71°, 37°, die Deklination aber 18°, 51° wefllih bep einem 
Weſtwinde ıflın Grades, Der Dimmel war ganz mit einer 
dichten Wolkendecke überzogen, nur von R. D. bis D. waren 
Die Wollen etwas dünner, und an einigen Meinen Stellen war 
die freye Dimmel fihtbar. Gegen 4 Uhr färbten ih in N. OD. 
die Wolfen etwas gelblich, und es gab Hofinung zu einer Aufs 
heiterung wenigflans in Dflen, welde aber nah 4 Uhr wegen 
werhberslebenden dichter Wolken wieder verſchwand. Der Has 
nonitus Stark meldet ferner: Nur um4 U. 47° 25" FonnteHr. 
Stark die- Sonne Hinter den dünnen vorüberziependen Wolken, 
ungeadtet es zugleih von ©. bis N. zu regnen anfing, beob⸗ 
achten; er war aber nicht im Stande, die Lage und Berändes 
zung der gegenwärtig fehr Intereffanten Gonnenfleden zu be: 
Rimmen, meldye doch für den Berluft der genauen Beobach⸗ 
tung der GSonnenfinfterniß wenigſtens einigermaaßen entihäs 
digt hätte, weil die feit dem 15. d. entflandenen Sonnenfieden 
Aa niht fo ſehr durch Zapl, als durch Größe, Veränderung und 
Oruppirung ausselhnen, melde in den meteorifcdh: meteoro: 
Togiih:aftronomittfdren, bachtungen fürdas Jahr 1814 bes 
Rimmt angegeben werden foDten. Eben folde Beebachtungen 
find für das Jahr 1813 wirklich unter der Preffe. Um 5 Uhr 
30" Def der Regen nah, aber der Himmel blieb mit einer 
Wolcendecke überzogen, dad Barometer erhob Ah nur um 9’, 
1,.da6 Thermometer im Schatten um 0°, 8, dad Hygrometer 
geigte 1°, 7 Beuchtigkeltänachlaß, und das Manometer 5, & 
franzöffhe Gran, jugenommene Loferheit det Luft. Das In: 
iinaterlum, Drklinatorlum und der Wind waren wie zuvor. 
Nah 5 U, 48’ oeziflirte das Eltdamometer um 152 Linie ge 
gen Oſten. Wäprend der ganzen Finflerufß Fonnie man nur 
um 6 U. 14° 35" mittlerer. Sonnenzeit die Sonne wenige Aus 
genblide Dur dünne Wolken, und dief zwar ohne Deitoßcop, 
keobachten, und Da betrug.die Entfernung Bender Hörner 14’, 
31 nah den Theilen. des gegenwärtigen Gonnendurdmefirre. 
Zu eben Diefer Zeit bettug die Derfinfterung 1 300 9 Min, 
Digte Wolken traten wieder vor, und es war Heine aßronomis 


für Beobachtuug mehr möglih. lm 6Uhr 25* erhob fih das 
Barometter noh um 9", 4 Linie, das Thermometer Im Schot⸗ 
ten um 1°, 3, Da® Hogrometer lief um 3%, 7, an Feuchtig⸗ 
keit nach, und das Manometer zeigte O,. 9 zugenommene os 
@erhelt der Luft. Der Himmel blieb deg nordbllidem Winde 
durchaus trüb, welches beynahe den gangen Tag anhielt. Gr: 
gen Abend blitzte es öfters bey Regen, der fo flart war, daß 
die Höhe des gefaDenen Regenwaſſero 11, 14 Binien beteug. 
Defterreid. 

Die Allgemeine Zeitung und Öffentliche Blätter melden aus 

len: „Die durch den Sekretar Pilt nay Wien gebrachte 
Nachricht, daß die Anherreife der erwarteten Souveraine und 
der Kongre um einige Monate verfchoben worden, und die 
dadurh unter dem Publikum entfandenen Gerüchte, haben eine 
mactheilige Folge auf dem Geldkurs gehabt, fo Daß derfelbe, 
nachdem jene am 6. angelommene Nachricht bekannt geworden, 
ploͤtzlich zu einer dem nichtkommerjirenden Publitum ſehr uns 
angenehmen Höhe flieg. Zur Berupigung überlägt man ſich 
der Bermuthung, der Senat in Petersburg babe den ſehnlichen 
Wunſch geäußert, dafı fein werehrter, mit Sieg gefrönter Kai 
fer nad andertpalbjäpriger Gntferuung‘ doch wenigſtens auf eis 
nige Wochen In feine Hauptſtadt zuruͤcktehren und von feinen 
getreuen Unterthauen den Tribut Ser Demunderung, Ehrfurcht 
und Liebe annehmen moͤchte, welhen Wunſch der grädige Mes 
narch nicht widerſtehn konnte. — Der Sage nad follen waͤh⸗ 
gend der Auweſenheit der Monarchen In Londen einige Heiratho— 
verbindungen zwiſchen den größten Höfen eutſchleden worden 
fepn. — Am ı. Zuip if. der Erzher zog Franz mit feiner Os 
maplin nach feinen modeneſiſchen Staaten abgereijt.” 

Sachſen. 

Die Ullgemelne Zeltung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 6. Julg. Die Urſache des Auffiiegens des Bledpaufes im 
der verftedten fogenannten ‚Napoleonefhange wird Geheimnif 
bleiben, weil der Mund derer, melde dabep gegenwärtig was 
een ,-anf eig verſchloſſen iſt 

Holland. 

Am 7. July Abends trafen der Kronprinz und Der Pring 

5* von Preußen, in Begleitung des Barons Kneſecbeck 

en, Ancıllon und Dra. v. Röder in Haag ein, . 

Danfeatifde Staaten, 

Hamburg, den 11. July. Dan befhäftigt ich eifrig mit 
Maafregeln zur Bezaplung der Zinfen Der ftäbtifhen Schulden, 
uad zur Genennung jenes Aredits, der Hamburgs uroltes Gir 
genthum ift. Der neue Bankfond wird mit jedem Zage bes 
träßtlicher, und feine Sammlung iſt eine Der Urſachen der. 50; 
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hen Silbeepee'fe, worauf aber aud die preußifhe Verordnung 
Ginftuß hat, nah melcher die gehalteeichen fremden Mänjforten 
dem preußischen Gelder gleihfefege find, weil der dadurch er: 
hoͤhte Aura des preußifchen Geldes den Münzilätten erlaubt, eis 
meu hoͤhern Silberprelt, als das Ausland zu bezahlen. Aa den 
enalifhen Papieren if felt einiger Zeit viel gewonnen worden, 
theild wegen des wiederermachten Handels, theild wegen ber 
Reife der gekrönten Häupter nah London, mie man Daraus 
vermuthet, daf das Papier feinen Zug über Paris aimmt,-und 
dort alfo für Diefe Reife geſucht ſeyn wird, 
Beantrei. * 

Der Koͤnlg ſah ſich am 12. und 13. July genöthigt fein 

Zimmer zu hüten. Dan ſchrieb diefe leichte Umpäßlichkeit der 
flarken Wirkung der Bäder und Douchen zu, Die er feit eini⸗ 
ger Zeit nimmt — Ge. Mai. hatten dem Herzog von Dous 
beauville 130 Pferde und Maulthiere aus feinem Stalle wer: 
abfolgen laffen, um fie unter Die verunglüdten Laudleute im 
Marnedepartement auszutheilen. — Der Herzog von Berth 
hielt Em 12. Juld im Gehoͤlj von Boulogne eine Hirſchlagd, 
und bemirthete nachher die zahlreich als Zufhauerinnen, im 
Kaleſchen oder zu Pferd erfhien.nen Damen unter einem Zelte 
beo Bogatele mit Erfelfhungen. — Aus der Vendee hatte 
man Nachricht, daß dort der Herzog von Angouleme überall 
auf feiner Durdreife mit außerordentiihem Enthufiasmus aufs 
drnviamen worden war, 
“ Hr. Dietor Hugnes ifb zum Gouverneur von Gavenne, Dr, 
Eebourgeois (bey welchem der Kaifer Alerander während feines 
Aufenthaltes zu Troyes wohnte) zum frangöfifhen Konful tu 
Petersburg, Hr. Sourdot zu Neapel, und De. Marcotti gu 
Livorno ernannt, 

In der Sitzung der Deputirtenfammer am 11. July erflatse 
tete Hr. Bouchard im Namen der Peritionstommiffion einen 
Bericht Über die Verordnungen des Ceneraldireltors der Po; 
Wiey, Die Beobachtung der Sonntage uud Feſte betreffend. 
Rah einer Burgen gefhichtlichen Darftellung der Regislation 
über diefen Gegenſtand und einer GErörternng der Gruͤnde Das 
für und dagegen, fagte er:, Diefen Stundfägen zufolge war 
pre Kommiſſion einmürhig der Meinung, daß die Verord: 
rungen vom 7. Jung irreguläre Akten find; jedoch hat fie nicht 
geglaubt, Daß Urſache vorhanden ſeyn koͤnne, dem rn, Ge 
meraldireftor eine Schuld bepzumeffen. .*. . Ihre Remmiffion, 
Meine Herren, hatte fih vorgenommen, Sie einzuladen, ben 
König zu erſuchen, ein Geſetz nach den Ihnen eben vorgefra: 
genen Grundfägen vorzufhlagen, als einer unferer Rollegen 
Ihnen einen Geſetzesvorſchlag über bie äußere Polisen der Gots 
teedienfte vorlegte, den Sie in Betracht zogen, und an Die 
Bureaur verwiefen, Wird der Entwurf angenommen, fo wer⸗ 
Den Dadurch alle vorherigen Geſetze über dieſe Materie abge 
ſchafft, und Die Verordnungen des Generaldirektors der Polizey 
find von Rechts wegen ungültig, In dieſem Betracht hat mir 
Ihre Kommiffion aufgetragen , der Kammer vorzuſchlagtn, jede 
Berathſchlagung über die Petition rüdfichrlih der Verordnung 
nungen vom-7. Jung zu wertagen, bis der von Hrn. Bouvier 
vorgelegte Entwurf mürde definitiv angenommen oder vermor: 
fen worden fenm Die Hammer entibied faſt einflinimig für 
Die Bertagung und den Deud des Berichte. R 

Unter den Parifer Beitusgen iſt eine Fehde Über die Prof 
Freohelt ausgebrochen; das Jontnal det Didats und das Jour⸗ 
rat de Paris verthefdigen fie; derfteres ſuchte in einem dee 
führlichhen Aetikel die Unzweckmoͤßigkeit und Unbifftgkeit des vb 
der Neglerung Der Deputirtentammer vorgelegten Geſetzesent ⸗ 
wurſes Barzuthun); die Gazette de France beftreitet die Ans 


2. 


wendbarkeit oder menlgftend Rathſamkelt der Preßfreyheit ın 
Frankreich, befonders In gegenwärtigen Augenblide. Das Journ 
nal de Paris erwiedert; wenn die Gazette de France fo großes 


. Bergnügen an der Gonfur fände, fo wären das Journal des 


Debats und das Journal de Paris gern erbötig, die beyden 
Senforen, unter denen fle gegenwärtig ftünden, ihr abjutreten, 

Der Marſchall Kellermann publlsiete folgende Warnung 
an die aus der Arlegsgefangenihaftnah Frank: 
reich zurüdtehrenden Militärs: „Franzoſen, welche der 
der Blüdsmwehfel der Schlachten in fremde Hände fallen ließ, 
indem ihr wieder Frankreihs Boden betreten, find euch die 
Begebenheiten, welche einem fo verderblihen und fo langen 
Rriege ein Ziel fegten, vieleiht noch unbekannt; ihr wißt ohne 
Zweifel nicht, wer eure Ketten gerbrocdhen, und euch euren Far 
milien wiedergegeben hat. Ginige unter eu, eingenommen 
von allerdings erflaunlihen, aber vorübergehenden und vorzüg: 
N gefahrlichen Triumpgen, erinnern ih no, wer fie. vom 
Sieg jur SMavireg und unfer Vaterland au den Rand dei 
Berderbens führte. Soldaten! Nabdem'euer Blut, während 
zwanzig Jahren, fruchtlos für Frankreich vergoffen mordens 
nachdem deſſen Kinder, in der Blürhe ihrer Jahre, ohne Noth 
und ohne Zwet dahingerafft; nadhdem große, zahlreiche und 
immer tiederholte Opfer ohne Erfolg gebracht worden find, 
fo haf endlih die Borfehung auf euer Land einen erbarmenden 
Blick geworfen. Gin von Matur guter und gerechter Fürſt, 
kudwlg der XVII, in der Säule der Miderwärtigkeit unters 
wiefen, und noch durch Anderer Unglück aufgeflärt, hat wieder 
den Throm beiliegen, wo eure Väter fo oft feinen Borfahren 
Treue, Liebe und Grkenntlihkeit fhwuren, Franzofen meine 
Waffenbruͤder, fragt die, melde wie ich unter ihrer Regierung 
gelebt haben, und glaubt einem eurer älteften Arieger, der beps 
nahe euch alle in der Wiege des. Lebens, fo wie in der Mor: 
genröthe und zur Zeit eurer glänzendilen Erfolge fap; der, 
nachdem er euch in eurer Laufbahn voranzegangen, au eure 
Gefapren und eure Arbeiten mit euch theilte, und deſſen ohn⸗ 
maͤchtige Wünfdye eu ben euren legten Unfällen folgten. Gols 
daten, feht bel und gebt der Augenfheinlichkeit nad. Sepd 
eben fo unterwürfg als muthvollz Gehorſam, Kriegszucht und 
Tapferkeit mahen den wahrhaft walten Mann. Beym Wie 
dereintritt in eure Korps oder in eure Heimath ſeyd zugleich 
von jenem guten Geiſte befeelt, der euch fo lange auszeichnete, 
und dient dem König und dem Baterlande gut. Im Haupt. 
Quartier zu Straßburg, den 13. Zulp 1814, Der Marfhall 
und Paier von Srankreih, Gouverneur der 5. Milttärdivifion, 
Rellermann, Herjog von Balmy,* 

Zwey Tage nachher murde durch einen Tagsbefehl allen 
aus der Kriegsgefangenfhaft zurüdtehrenden Dffisieren verbo: 
ten, läuger ald 48 Stunden In Straßburg ja verweilen. 

Spanien. 

Die Hofheltung vom 30. Junh publiziert ein Schreiben, dab 
der Herjog von Et. Garlos im Namen des Hönigd an den 
vormaligen päpfilihen Nunctus in Spanien (den die Eortes 
fortgefhict, und fine Benefisien fequeileict hatten) erlaifen 
Bat, um ihm zur Vergefienheit des Vergangenen und Rüdlepr 
nah Madrid einzuladen, mebft der Antwort des Runeius, 
worin "dorfelbe in verbindliber Ausdröfen diefe Bitte zu erfüls 
len verfprich. — "Das Miniſterluca für‘ Indien werd mit fels 
nem alten Titel Und Gefhäfteumfang wieder, beracellen.— 
Man war wegen der Stimmung, die In Mavarca berafken 10T, 
noh nicht gang ruhig, — Der Heljog hir: St, Gurios, Mint: 
nifter Der aufnlärtigen Amgelegengelten, ſell sum foarifhen Be— 
vollmädtigten auf den Kıngreffe zu Wien beflimme fepn. Pr. 
v Labrador jo ipn begleiten. 
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Rußland. 

Auf Beranlaffung dee Autunft Gr. kalſerl. Hoh. des Zeſor. 
witſch und Groffürften Konftantin Pawlowitſch mit der ' erfrew: 
fen Nachricht von dem mit Frankreich abgeſchloſenen Frie: 
den, war die Mefidenz Petersbung am 9. Jung Abende illu⸗ 
minirt, Am 10. Vormittags um 11 Uhr war Generalverfamm: 
fung im dirigieenden Semat, wo folgendes aller hoͤchſte Manifeft 
derlefen wurde: Bon Sottes Gnaden Wir Alerander der 
Erfte, Raifer und Selbſtherrſcher von ganz Rußland u. f. m. 
thun allgemein Bund: Der Sturm des Krieges von dem Feinde 
der allgemeinen Ruhe, von Nuflands unverföhnlihem Feln de an, 
gefacht, der unlängft im Derzen Unier® Baterlandes mwüthetr, 
ib nun auf Das feindlihe Land feibft Hinmälzte, Hat daſſelbe 
nieder gedrüdt. Voll ward das Maas der Lanzmuth Gottes, 
des Beidügers der Gerechten! der Almähtige morinete Ruß: 
land, durch daffelde Den Völkern und Staaten die Frepheit wir 
der gu geben, die Gefallenen wieder empor. zu heben, as 
Jahr 1812, hart dur die Wunden, welche die Bruft Unfers 
Baterlandes empfing, um bie boshaften Adſichten eines bereich: 
führigen Beindes zu Schande zu mahen, hat Rußland auf den 
Gipfel des Ruhm erhoben, und ed vor dem Angefihte ber gan; 
gen Welt im feiner röße offenbaret, den Grund gelegt jur Frey 
heit Der Völker, Mit Kummer der Serle und nachdem Wir 
alle Mittel erfchbnft hatten, um einen ungerechtem Krieg abjus 
wenden, nahmen Wir Unfere Zuflucht su Den Mitteln der Gr: 
malt. Die bittere Nothwendigkelt gebor Ins,das Schwert zu 
sieben. Die Würde des Bolt, das dur Die Baade des 
ODoͤchſten Unferer Fürforge anvertraut worden, verflaitete nicht, 
es in Die Scheide bimabaulaffen, fo lange der Feind in Unferm 
Sande ih befand: Wenerlih gelobten Wir dieß. Gelobten «8, 
nicht durch den Glanz des Ruhms getäufcht, nicht von Herrſch- 
fucht beraufcht, nicht in Zeiten des Glüdes. Aus reinem Her; 
en ergoſſen fid, Unfere Gebete am Altare des Ewigen im feiten 
— auf Seine Getechtigkelt, und erfüllt von dem Oefühle 
Unſere Rechtes ſehten wir Ihn um Benftand an! Wir unter 
nahmen ein aroßes Werk; durch dir goͤttliche Gnade vollführten 
Wir es. Die Einmüthigkeit Unferer lieben getreuen Unterthar 
nen, ihre befannte Liebe zum Baterlamde, befefttgte linfere Hof: 
nung. Der ruff. Adel, diefe Präftige Stüge des Throns, auf 
welchem ſtets deſſen Größe berubte; die Diener Des Alters des 
almädtigen orte, durch deren Froͤmmigkelt Wir geftärkt 
werden auf Dem Pfade des Blaubens; Die durch ihre Berdiens 
fte ausgezeichnete Kaufmannſchaft und Bürgerfchaft: keiner fparte 
Opfer. Der fromme Landmann, bisher unbekannt mit dem 
Geräufh der Waffen, vertheidiate mit den Waſſen den Glau— 
ben, das Baterland und den Monarchen. Ein geringes Opfer 
ſchien ihm das Beben; fremd ift dem Her en des Ruſſen das Ge: 
füpl der Anehtihaft. Nie beugte der Rufe fein Haupt vor 
fremder Macht. Wagte es Jemand ihm ein Goch aufsulegen; 
es ereilte ihn die Strafe! Drangen Feinde mit den Waffen in 
der Haud in fein Vaterland ein ; er zeigt Die Gräber, Die fie 
beten !i Sp erhebt Gott den, der auf_bin baut! Die Feinde 
Aohen von anferm Ang-fihte. Wenige entronnen, zu verfündis 
gu ihren Untergang. So jtraft Gott den Heffärtigen! Unterdef 
rüfleten ſich die Feinde aufs Meue, Völker die noch eben ge 
gen Rußland geftcitten hatten fegten ihre Sicherheit in die Ver: 
einigung ihrer Prifte. Um das Vaterland vor dem Sindringen 
der Feinde zu ſchügen, mußte der Keteg über feine regen hin 
aus Berfrgt werden, und Unſere firareichen Heere erſchienen an 
Der Weiſeſ. Es krat das Jahr 1815 ein! Die Völker neigten 
ihre Ohr der Stimme der Wabrheit. Der durch das Elend 
nledergedrüdte Muth erwachte wieder + Ihre Serlen verſchmol ⸗ 
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zen in Einheit. Die” Gerbaffrietin Boker wurden ein Here. 
Die ih widerſehen, wurden- mit den MWaflen begwungen. Und 
ſchnell vom Siege sam Siege ellend, gelangten wir an die Ufer 
des Rheins. Unbewegli zum Frieden verblieb der Feind. Do 
Baum verftrih ein Jahr, und er erblidte. uns vor dem Thorenvon 
Parts! Das franz. Bold, das nie feindliche Gefühle in ums er» 
weit, hielt den Donner auf, der bereit war, über felbiges aus: 
zubrechen. Frankreich öffnete Die Augen über dem Abgrund, 
der es umgab, zerrij die Bande der Täuſchung, fhämte fd, 
das Werkzeug eines Herrfhfüchrigen zu ſeyn. Die Stimme de# 
BDaterlandes erwachte im Herzen deb Bolten. Es begann eine 
neue Ordnung der Dinge: Der redsmäßige Fürſt ward zum 
Throne berufen. Frankteich wünfdpte den Frieden, Gs tft ihm 
ein großmürhiger und dauerhafter geſcheakt worden. Diefer 
Yriede, das Unterpfand der Sicherheit jedes Dolkes inadefondere, 
fo mie der allgemeinen und forfdaueruden Ruhe, der die Unab: 
hängigkett beigügt, die Freyheit befeſtigt, verſoricht Guropens 
Wohlfahrt, bereiter dem Lohm, würdig Die überflandenen Ber 
fhwerden, der übermundenen Gefahren, So hat der Allmaͤch⸗ 
tige dem Elende ein Ziel gefept ; Unfer geliebtes Vaterland für alle 
künftige Geſchlechter verherrlicht, Uns gelohnt nah Unferm Her 
jen und nah Unſern Wünſchen. Indem Wir in Gprfurdet 
aus der Tiefe Unſerer Seele, dankend dem Deren, dem Geber 
alles Gutes, Unfere Gebeter empor ſchiden, befehlen Wir, in 
dem ganzen Umfange Unſers Reichs. fegerlihe Danfgebete dem 
barmberzigen Gott darzubringen. Mir find überzeugt, daß Ruß: 
land Entend vor dem Throne des Allgürigen, Thränen der Freu⸗ 
de vergießen wird, Gegeben zu Paris am 18. Man im Jahre 
nah Gperifti Geburt 1814, und Uaſerer Regierung im 14tem, 
Der Kalſer von Rußland Hat vor feiner Abreife von Ronden 
den berühmten Doktor Zenmer, Entdeder der Schupblattern, zu 
fh kommen laffen, und ipm und feiner Familie ein koſtbares 
Geſcheuk gemacht. 
Danemark. 


Am 28. Jun. haben ſich Die Bevollmächtigten der werbün: 
deten Mächte, in Begleitung des Admirals Bille, Kommiffärs 
des Aönige, von Uddewalla nah Gpriftianta auf den Meg ge: 
madt. Sie koͤnnen am 50. Juni oder 1. Juli ihre Beſtim⸗ 


mung erreicht haben. — Aus dem Verjeichniß der daͤniſchen 


Beamten, melde in Norwegen Bedienungen angenomimen has 
ben, find 2 Generalmajors und mehrere Giviibeamte ausgefiris 
den. Auch wurden 18 Seeoffiziere, die an Norwegen den Eid 
geleiftet Hatten, ohne aus Dänifhen Dienften verabfchieder zu 
ſeyn, aus der Dienftiifte ausgeftrihen. — Der Zuſtizrath We: 
flermonn verläßt jest Dänemark, 

Bermifdhte Machtichten. 

Der königl. preußifhe Staatskanzler Fürft von Hardenberg 
befand ſich am 16. Julh aoch zu Frankfurt, wo Se Daoj. 
der König In mwenlgen Tagen von Meufchatel erwartet ward. 
Der Miniſter Frey hett v. Stein war von feiner nah Bruchſal 
gemachten Reife nab Frankfurt zurückgekehrt, wo auch der te: 
oierende Fürft von der Eppe: Schaumburg, und Der ruſſiſche 
General Prinz von Ppilippstpell, angefommen waren. 

Der koͤnlgl. peeußifhe Generat Graf Dort v. Wartenburg 
langte am 11. July von Suremburg zu Kaffel an. 

Zu Hannover find der Berghauptmann v, Meding, deriges 
heine Finauztath v. Arnswald, uad der Burbannöverfche Ger 
fandıe zu Wien Hr. v. Hardenberg, gu Staatsminiſtern, der 
Ben, v. Deden aber zum Rriegemipifler ernannt worden. 

—— 
"Abniglihes Theater an dem Jſarthor. 
Samdtag, den 23. Zul Die Kreuffahrer. 
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Berfleigerung 
2069. (2. a) Montag den 25. Yuly und die folgenden 
Zage werden auf dem Promenadeplape Neo. 1468 im erſten 
Stode verihiedene Pausfipraiffe Bormittage von 9 bie 12 
und Nadınittags von 3 bis 6 Lihr verfleigert, Als: Kanapee, 
GSeffel, Spiegel, Rommod. und Sleiderkäften, Porzellain, Glaͤ⸗ 
fer, Stodupren, Beuchter, ein Tafelauffag, ein Service auf 18 
PDerfonen von Porzellain, ein eiferner Feniter: Korb, Bücher, 
Marionetten « Tpeater mit vielen Deränderungen, geftidte und 
tte Serconklelder, Wäfche, nebſt andern fehr vlelen Gegen: 

Anden ; wozu Jedermann Höflichit eingeladen wird, 


2067. (2. a) Friedrich Wilhelm Rodefamp und Lilleman, 
Gelbffadrifanten von Bielefeld in Wertphalen, beziehen bie bie: 
Age Jakobidult mit aller Gattung von Leinwand, als Holäns 
ber, Bielefelder, Warendörfer, gebleihte und ungebleihte ; wie auch 
feinen Sadrühern ; fie verfprechen die billigſte Preife und em: 
piehlen fi zu dem geneigten Zuſpruch. pre Logis iſt beym 
Hrn. Dil, Gaflgeber zum Büdeldräu in der Gchwabingergaffs 
Neo. 85 , über eine Stiege Rro. 6. 


2061. (2. a) Friedrih Leppert von Bielefeld aus Weſtpha— 
len verkauft in der hleſigen Jakobldult feine Bielefelder, Waren: 
Dörfer und Doländer, gebleichte und ungebleichte Leinwand 
ſelbſt fabrizirt, um den Fabrikpreis; er bitter um geneigten Zus 
ſpruch. Gein Logis iſt beom Herrn Wagner zum Yuchsbräu 
in der Schwabingergaffe Nro. 80 über eine Stiege Mio. 1. 


Anzeige 
2070. rang Detfer Diener hiemit, daß bey ihm alle 
Gattungen Baummol; und Werkwarten im Menge zu Haben 
find; er reparirt auch alte auf das Beßte. Ferner führt er 
aub Baumwollgarn in allen Gattungen jum Striden und 
BWürken, gedreht und ungedrept, gebleigt und ungebleiht und 
in allen Farben bittet um geneigten Zufprud, verfpriht prompte 
Bedienung und die dilligiten Preife, Logiet zu Münden in der 
Sendlinger Gaſſe beym Hoffeifenfieder Gledaer, der St, 3 
hanniskirhe gerade gegenüber, 


2072. (3.0) Johaun Michael SedIlmaper von 
Altötting, befindet fi hier mit einem vollſtandigen Lager 
von Bilberrmaaren nad dem neueften Geihmade, und empfiehlt 
ſich zu guädig geneigtem Zufprude aufs beſte, übernimmt au 
ale in Diefen Artikel einfhlagende Rommifftonen. 

Seine Boutique iſt auf dem Mar Joſephplatz Nro. 68. 





2066. (3. a) In der Tabadpandlung des Top. 
Briedrih Dafel in der Perufagaffe Mr. 75. ohm 
weit der General: Pot: Direktion werden ben 150 Sorten foı 
wohl Inn als ausländifher Shnupf: und Raubtabad in 
defter Qualität zu den billigften Preifen verkauft. — Darunter 
find befonders ihrer Empfehlung würdig, alle Gattungen von 
den feinften Rollen Kanaſtern, nebjt einer ertra leichten Sorte 
Rollen; Ranafler, wie audy jene dem biellgen Plag noch ganz 
fremde fein und ertra feine Bley: Sanafter dann Maracabo 
und Janairo Ranafter, wie die übrige Menge der mittelfein 
und ordin. Pafet: Tabake. — St. Bincent, St. Omer, Par 
rifer, Maroceo, Marino ; groben Holländer, Landauer, Grag: 
Ta» Fino und ähter Bolongaro Grevina ıc, 


2065, (2-0) Baltpafar de GaftTi vom Augoburg besieht 
diefe Dult wiederum mit einem ſchoͤnen Sortiment, goldnen 
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und filbernen Safupren; Uhrgehtuſe, nebft allen Battungen 
Upemacers:Werkjeuge, Mafhinen,. Zeilen fo wohl für Uprmas, 
her als andere Profefjioniften, unter Zuſicherung der billigſten 
Bedienung empfiehlt er ſich beſtens, fein Gewoͤlb iſt am Eck 
ber Rofengaffe bey Hertn Kunftpändier Franzi, 


2041.. Im der Kaufinger: Straße Mro. 1021 im erften 
Stode vornheraus iſt gegenwärtige Jakobi: Dult ein großes, 
ganz eingerichteted Zimmer an einen Handelsmann zu verjtiften, 


2062. Gs wird eine Sammlung von Geſchlchten und Ro; 
manen um billigen Preis zu verkaufen gefucht, ü, 


(3. b) Berfhiedene Bemegungsgründe, insbefondere 
1) die Verhinderung der ehemald von Zeit ju Zeit gehalte: 
nen Pferde : Auktionen, Durd den jest beendigten Krieg, 
2) die Steigerung der Preife des jungen Rindviehes in den 
daͤniſchen Staaten, melde Preife den eigenen Aufzug 
rathſam machen, 
5) bey einigen Interefienten auch die Beforgnif jein«s 
Mangels an hinreihendem rauhen Futter 
haben mehrere Eigenthuͤmer der vorzüglichften Pferdegefürte in 
den Herzogihümern Medlenburg zu dem Entfihluße gebracht, 
fid eines Tpeils iprer Geſtuͤtte vermittelit einer öfentlihen Auf, 
tion zu entledigen. 

Die zu veraufenden Pferde belaufen fib auf 200. — Alle 
find von vorzügliher Befhaffengeit, theils aus dem beilen med« 
lenburgiſchen Geſtuͤtten englifcher Race, theild aber von andern 
borzüglihen Geflütten mecklenburgiſchet Abflammung — von 
Arten des Geſchlechts, Hengſte — vorzügliche Beſchaͤler — Stut⸗ 
ten und Waladhen, und von allen Stufen des Alters, 

Beyſpiels halber wird nur bemerkt, daß unter den zu vers 
Faufenden Pferden allein gegen 70 Stud aus dem geäfl, von 
Pleß· Irenacker Geftütte, deſſen Borzüglichfeit Eriner meitern 
Erwähnung bedarf, befindlid. — inter der ganzen Anjapl iſt 
Fein Ausihuß, vielmepr ohne allen Hnterfhied aus den Ge: 
flütten genommen, und zum Theil ganze Aufdallungen. 

Ueber die nähere Beſchaffenheit der zu verkaufenden Pferde, 
deren Geſchlecht, Farbe, Alter, Abſtammung ıc., gibt Die — 
nädflens zu vertheilende, gedrudte Liſte näpere Auskunft. Diefe 
Bertheilung wird dadurch beſchafft, daß eine hinreichende Ans 
sahl Eremplare derſelben an die vorzügliditen Poſtaͤmtet und 
Buhpändier zur Bertpeilung an die darnach Fragenden, beförs 
dert wird. 

Die Auktion felbit wird in Neubrandenburg im Herzogthum 
Medienburg Streliz am 25., 26. und 17 Auguſt Diefes Jahre 
gehalten werden. Der Anfang ift des Bormirtags um 9 Uhr; 
die Bezaplung geſchleht in volwihtigem Golde, den Louis, 
Friedrich ;, Friedrichs Wilhelms», Georgdr, Auguft», Harld-, 
Wilpelmsd’oren zu 5 Tplr., und den Ducaten zu 2 5,0 ihr, 
gerehnet, 

Die Pferde können 4 Tage vor der Auftion Im den vera 
ſchledenen Ställen hleſelbſt beſehen — auch auf Werlangen vor⸗ 
geführt und vorgerliten werden. 

Da biefe Pferde: Auktion alle vorherigen fo an ter Au: 
zahl als der Güte der Pferde überteifft, und es wahr ſcheiulich 
it, daß in langer Zeit Erine von folder Bedeutung wieder 
Statt paben wird; fo rechuet man auf einen zahlteichen Zus 
fprud. Meubrandenburg in Medlenburg den 25. Juny 1814. 

Im Yuftrage der verſchledenen Interefjenteg 
der Steuer ı Gommiffar Almı 6. 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von’ Boiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 
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Oeſterrelqh. 

Se. Mais der Raifer Hat den Feldmatſchall-Lirutenaut und 
NAliter des milltäriihen Marien: Therefienordens, v. Benner, 
zum Miitärkommandanten ber Provinz Tirol ernannt. 

Am 7. July wurde die fenerlihe Mebergade von Berarlı 
berg an das Haus Defterreih vollzogen. Die bepberfgtigen, 

son den allerhoͤchſten Höfen ernannten Rommifiäre begaben ſich 
um 10 Uhr Bormittage, begleitet von den Beamten und Bor: 
ftehern , und unter Paradicung des kaiſerl. öfler. Militärs und 
Der Lönigl. baiseifchen Rationalgarde von Bregenz, im die dar: 
tige Stadtkanzled, und verfündeten bey offenen Thüeen Die Ue 
bergabe und Befignapne des Landes. Mach ausgewechfelten 
Vollmachten Hielt der Lönigl. baterifhe Hof: und Generallom: 
miffäe v. Stichaner folgende Anrede: „„Der Tag iſt gelommen, 
we Vorarlberg wieder in den Schooß feiner vorigen Regierung 
zurüdteprt. Vollendel iſt der Abfchnitt der Geſchichte, im wel: 
hem ein verwüflender Umwaͤlzungoktleg ganz Guropa verbeert, 
alle Fugen und Bande zerriffen, und Giend über alle Ränder 
und Menſchen verbreitet pat. Wiedergekehrt iR der Frlede, ers 
kaͤmpft duch die von Gott gefegueten Waffen der Allirten, 
und die Ordnung hat wieder in ihr verlafiened Geleife einge: 
leatt. In Bolge freundſchaftlicher Lebereintunft mit Sr. k. k. 
apoſtoliſchen Majeftät, und aus Auftrag meines allergnädigiten 
Monarchen Sr. Majeftät des Konigs vom Baiern, gebe ih nun: 


. mehr das Land Borarlderg mit Ausnahme des Bandgerlchtes_ 


Beiler, wie ein anvertrautes Pfand wieder zurüd. Die Lönig: 
Ude Regierung Hat diefes Pfand mit mütterlider Sorgfalt be: 
wahrt, fie hat das Land wie ein Schiff im Sturme geleitet, 
und fiber wieder in feinen Hafen wurädgeführt. Mur mit im 
woher Wehmuth konnte fie fehen, melde Wunden der Krieg 
auch dieiem Lande gefchlagen hat, wie fehr der Handel und die 
IFmduftrte feiner fleifigen Bewohner gelitten, und der Mopl: 

Hand derſelden abgenommen hat. War fie auch micht im 
Gtande alles Unglüd von dem Lande abzuwenden, fo war fie 
doch ununterbroden bemüht, daflelbe von den Sriegölaften, 
welde-andere Theile des Reiches nisdergedrüdt haben, mög 

lit zu ſchonen, Religion und Getechtlgkeit aufrecht zw halten, 
Die Gemeinden vor Lieberfhuldungen zu bewahren , die Öffentli. 
Sen Inſtitute und Usterrichtöanfalten zu verbefiern, und im⸗ 


auf wurden 


mer die ſorgfaͤltigſte Wahl der geiftlihen und weltlichen Ver: 
ſteher zu treffen. Möge nuumehe der Friede alle Verluſte er; 
fegen , möge die wopithätige Regierung Sr. kaiſerlichen Moj. 
das Sand ia die glüdliche Lage verſehen, welche es duch den 
Blei umd die Kultur feiner Bewohmer verdient. Das legte 
Gelhäft meiner Verwaltung fep dem Danke für die Dienfte 
der getreuen und guten Beamten des Landes und einem ehren: 
vollen Zeugniſſe für feine Vorfieher und Bewohner gewidmet, 
Dank daper den Beamten des Landes, melde ipren Pflichten 
getreu alles angewendet haben, um Ordnung und Ruhe ju ers 
halten, und den mwohlgemeinten Abfihten Sr. königlichen Ma: 
jeflät zu entſprechen. Der Rönig mein. Herr hat befoplen, dag 
die Zufriedenhelt mit Iprem geleiteten Dieuſten allgemein be; 
Bannt werde, Ehre den geifigen amt weftitepee SOUETEDEEN, 
und ben Ginmwohnern des Bandes, welche von einer fchredlicdhen 
Grfaprung belehrt, durch Beine Berführung fih von der Baba 
der Pflicht haben abwendig machen laffen, melde ihrem Kö— 
nige bis an das Gude getreu geblieben find, und mit beoſolel 
mäßiger Bereitwilligkiit, wovon alle Blätter des Kreifes Zeuge 
find, Die öffentlihen Zwecke und Anftrengungen der Pöniglichen 
Reglerung unterflügt Haben. Bewahren Sie diefes Kleinod der 
Treue, und prägen Sie es ihren Rindern und Enkeln tief Im 
Seele, da kein Gluͤck einer Nation ohne Treue gegen Ihte 
Regierung denkbar if. Ich enibinde Sie Hiermit des Gides, 
welcher Sie biöher an Balern verpflichtet hat, gelöst iſt das 
Band, welches Ge. Lönigl. Majeſtat meinen allergnädigfen 
Kdnig mit dem Lande Vorarlberg vereinigte, aber nie wird der 
Wunſch feines Blüte fih von feinem Derzen trennen.” Hier: 
die Eönigl. baierifchen Patente der Entſagung, und 
von Seite der Baiferh, oͤſterrelchiſchen Behörde die Patente ber 
Befigergreifung verlefen. Der Baiferl. Öfterreichifche Hoftommif: 
für und proviforifhe Landechef von Tirol Dr. v. Rofhmann 


‚fegerte Hlerauf in einer fehr angemeffenen Rebe bie Wirderauf: 


richtung der Adler auf dem Arlberge und an dem Bodenfer, 
und empfahl den Bewohnern Borariberge, daß fir auch ferner: 
hin die Bairen, welde fo vieles Blut für Die aljemeine Ge: 
che vergoffen Haben, als ihre Brüder erkennen ſellen. Nach 
beſchloſſenem Akte wurden die Pöniglihen Inſignien abgenom: 


men, und die Baiferlichen unter den Salven des Militärs auf: 


% 
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gerichtet. An der durch dem Baiferlihen Hoflommiffie veran⸗ 
flalteten Tafel würde das Wohl Sr. Paiferl, Majeſtaͤt von De: 
flerreih und. Sr. koͤnigl. Majeftät von Baiern, und die glüd: 
liche Berbindung der beyder allerhoͤchſten Monarchen mit freur 
Diger Uebereinftimmung gefegert, Die Beleuchtung der Stadt 
und der umgebenden Gebirge, welche fih In dem dunkeln Spier 
gel des Bodenfees verdoppelte, beſchloß die Feyherlichkeit des 
Tages, die fi übrigens auch noch durch die beobachtete Drd; 
nung auszeichnet, Die beyden abgeordneten Herren Hofkom— 
miffäre find noch In der Nacht adgereist, und haben fih am 
ihre Beſtimmungsorte zurüdbegeben. 

Bien, den 16. July. Kurs auf Augsburg: Ufo 240 1]4, 
weg Monate 258 7/8; auf London 19, 39; auf Paris 55 
718 Konventiensmünze 243 12. 

Srantfurt. 

Don Frankfurt brach am 15. Juli das feit fieben Mo— 
naten als Befapung dort geftandene Landwehrbataillon vom k. 
Öftreigifchen Regimente Erbah auf, um nah Böhmen zuruͤck⸗ 
zukehren. Geitdbem wird in genannter Stadt der Garnifons: 
Dienft durch fürftl. Reußiſche und Frankfurtifhe Truppen ver 
feben; auch ift noch ein öfterreichifhes Spitol da, welches aber 
feine Bedürfniffe baar bezahlt, — Die Frau Fürftin von Thurn 
und Tarls war am 16. Juli zu, Frankfurt angelommen, der 
König von Preußen wurde am 18. erwartet. 

In Franken werden fieden Rolonnen aus Rußland zurüd: 
teprenver Trampöfinges Arteyagefuugenes erwartet, Die erfle traf 
am 18. Juli in der Gegend von Bamberg ein. 

Sadfen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig vom 
17. Zuly: Geſtern hatte unfre Stadt dab hohe Glüf, Se. 
Mojeflät den Kaiſer aller Reußen, Alerander den Gefeg— 
neten, den die Huldigungen der gangen Welt als Befreyer 
und Friedensflifter begrüßen, in Ihren Mauein zu erbliden. — 
Als Augenzeuge mit der Rage Reipzigs ben der Völkerſchlacht 
defannt , und um daher, voll edler Thellnahme an dem Schids 
fale jedes Ginzelnen, allen Aufwand zu verhindern, hatten fi 
Se. Mai. jeden ceremonielen Empfang verbeten. Auch kamen 
Alerpöchtdiefelben In einem vierfpännigen Reifewagen geftern 
Mittag fo unvermutpet an, daß Gie vor dem Adfteigen beyder 
für Sie zubereiteien Wohnung Niemand erkannte. Raum hatte 
fi aber die Runde von der Ankunft Gr. Moj. verbreitet, ale 
alles zu der Wohnung des geliebten Monarchen Hinfteömte, und 
pm entgegenjauchzte. 

Ihre Majeftät fpeiften allein und befuchten fodann hre k. 
H. die Prinzeffin Eliſabeth von Sadhfen und hierauf Se. 
Durdl. den Dergog von Anhalt ı Deffau, aud einen bey der 
Schlacht von Reipsig ſchwer vermundeten und verflünmelten 
Dfigier. Donn fpagirten Sie zu Fuß um die Stadt, von eis 
ner unzähligen Volksmenge unter unandgefegtem Bivatrufen bes 
gleitet. 

Abends war die ganze Stadt glängender als je erleuchtet, 
und eine Ghrenpforte erhob fih vor dem Rathhauſe, mit der 
Namenschiffer Des großen Kalſers und mit den Gombolen ber 
Ginttacht und des Sieges, denen die Welt das große Werk ih: 
ser Befrenung verdankt, Die ganze Zahl der Einwohner mogte 
auf den Strafen auf und ab, und die ſaͤmmtlichen Studiren: 
den piefiger Univerſität bradien in einem großen Fackelzuge 


"empfangen wurden. 


mit Draft, son Marfhäfen begleitet, Sr. Mai. ein Bivat, wel, 
ches Sie gnaͤdig aufzunehmen gerupten und mündiih am. Fens 
ſter dafür dankten. 

Heute früh um 6 Uhr geruhten Se, Majeftät die Deputa⸗ 
tionen aller piefigen Behörden allergnädigft anzunehmen, und 
Cie duch Aeußerungen Allerhoͤchſt Ihter Zufriedenheit zu ber 
glüden. Hierauf gingen Ihre Mojejtät in die griechiſche Kirche, 
und von da vor das Grimmaiſche Thor, wo Sie die Garniſon 
die Revüe paffiren ließen. ' 

Nah der Revite traten Se, Mojeflät unter lautem Jurufen 
und vereinten Segenswuͤnſchen des verfammelten Volks Ihre 
weitere Reife an. 

Nie wird dab Andenken an die Huld und Gnade dieſet 
wahrhaft großen und erhabenen Monarchen In unfern Herzen 
erlöfhen. — 

Den 14, July trafen Se. Erlaucht der kaiſerl. ruffifche 
Seldmarfhall und Commandant der Armeen, Hr. Graf Barclay 
de Tolly, auf Ihrer Durchteiſe bier ein, und verweilten bis 
zur Ankunft Sr. Maj. aler Reußen. Der hiefige Stadifom; 
mandant war Gr. Erlaucht mit. einem: Gofaken: Detafhement 
entgegengeritten, um Sie in die Stadt einzuführen, wo Sn 
Grlaubt, von dem ©eneralgouverneur Sachſend, dem Serra 
Bürflen Repnin Durchl. mit allen gebührenden Ehrenbezeugungen 
Die fümatlihen Bepörden der Stadt hat 
ten »ie Ehre, Ihrer Erlaucht vorgeftelt zu werden, und Dies 
fem großen Feldherrn bie Bewunderung und Verehrung darzıts 
bringen. Ge. Erlaudt beſuchten die Gaferne des hier garnifo: 
nirenden 40ften Jagerbataillons, das Dffizierlazareth, das kalſ. 
ruſſiſche, koͤnigl. preußifhe, franzöfifhe und ſächſiſche Spital, 
und äußerten Ihre volle Zufriedenheit ſowehl über Die ärztliche 
Bepandlung, als über die vorgüglihe Sorgfalt der Hiefigen La: 
jareth: Gommite, weihe Sr. Eclaucht auch von den Kranken 
einflimmig gerühmt wurden, 

Danfeatifde Staaten 

Hamburg, den 11. Julh. Dan iſt allgemein ber 
Meindng, Heißt es in der Allgemeinen Zeitung, daß 
die hier und im unfrer Gegend ſtehende, 29,000 Mann florke 
Armee des Benerald Bennigfen bis zur gänzlihen Berichtigung 
der norwegifhen Angelegenheiten zur Beobahtung von Din 
mark in dieſer Stellung bleiben wird. Nah Briefen aus 
Schweden wurde dad Hauptquartier des Aronpringen in Go, 
thenburg erwartet. Gewiß it es, daß die meiſten ſchwedliſchen 
Truppen Ihre Richtung nah dieſem Punkte nehmen. Was 
man von Der Eheſcheidung Diefes Rronprinzen, und von einer 
projeftirten Vermaͤhlung deſſelben mit einer Prinzeſſin aus 
einem großen und nordifchen Haufe fpricht iſt boͤchſt mwahrihein, 
lich nur leere Sage. — Dee neulich verftorbene Prinz von Pol, 
fein Auguftendurg, Schwager des Königs von Dänemark, wurs 
de von den ſchwediſchen Ständen wor dem Fürften von “Porites 
corvo zum Kronprinzen begehrt. Es waren fhon mit Ddiefem 
Auftrage ſchwediſche Abgeordnete bey ihm auf Wuguftendurg. 
Da aber der Koͤnig von Dänemark ſelbſt Kronprinz von Schwe⸗ 
dem zu werden wünfchte, auch einige Anhänger in Schmeden 
hatte, fo fuchte man die Wahl bes Prinzen von Auguflenburg 
zu verhindern, Es wurde fogar Die Inſel Alfen durch Kano— 
nenböte blofirt, um Ihr alle Gemeinfhaft mit dem feilen Bande 
abzuſchnelden. Da nun der Prinz feloft Leinen fonderlihen 
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Wert auf die Würde eines ſchwedliſchen Kronprinzen fehte, fo 
brach er alle Unterhandlung deßwegen freywillig ab. In Schwe. 
den hatten jedoch diefe Borgänge die Folge, daß der König von 
Dänemark au die wenigen Anhänger, die es dafeldft nach hat: 
te verlor. Gift jegt fill man auf die Idee ben Fürften 
Pontecoryvo zu wählen. Gelt dieſer Zeit aber blieb der 
Prinz von Auguftenburg beitländig mit dem König von 
Dänemark brouflirt; und ift auch mit mehe in Ropenhagen 
geweien. 
Srantreid. 

Zu Galais langten fortwährend fehr viele englifhe Jamllien, 

Die Frankreich befuchen wollen, an. Aud fliegen am 10. Zuly 
200 aus der Kriegsgefangenſchaft zurüdkeprende franzöfiche 
Dffisiere ans Band, — Der Kardinal Goufalvi Fam den 9. 
Dulp, fehr zufrieden mit der Aufnahme, die er zu London dep 
Dem Prinzen Regenten und den alllirten Gouverains gefunden 
hatte, nad Paris zurüd. — Hr. Dubuk if zum Intendanten 
von Martinique, Hr. Guillarmey zum Intendanten von Guade⸗ 
loupe ernannt, 

Am Hten diefes wurde folgender Tagsbefehl erlaffen: 
„Der Rönig hat auf der geitrigen Parade im Hofe 
der Zuillerien mit vieler Zufriedenhelt die Truppen der Garni: 
fon von Paris gefehen, und bejeugte ein ganz befonderes Wohl: 
gefallen, als er alle Dffiziere näpge Eennen lernte, die ihm ge: 
fern im feinen Zimmern vorgeftelt wurden. Se, Majeftät ha: 
ben die in Ihrer Gegenwart abgelegten lauten Beweiſe von 
Srordenpeit fehr wohl aufgenommen, und ald Se. künigl. Mob. 
der Herzog von Berg, welcher über die Truppen Heerſchau 
gehalten, Rapport abflattete über die merklichen Fortſchritte, 
ſowohl in militärifher Renntnig und Haltung feit ihrer Ankunft 
Sin Paris, als auf vorzüglich über den hertlichen Gelft, von 
dem fie befeelt fegen, bat Se. Majeftät befohlen, daß allen 
Korps ihre vollkommene Zufriedenheit zw erkennen gegeben wer: 

den fol; der SKeiegsminifter eilt Daher, dieſe Befehle Str. 
Mojeftät zu erfüßen, und wuͤnſcht den Terepen Gluͤck zu Diefer 
fo ehrenvollen Belohnung des fie beferlenden Fıfers und ihrer 
Anpängligkeit an den König." — Talma ift dad Genf ver: 
seist, und will in zweg Monaten wieder zuruͤdkehren. Viele 
aber glauben, er möchte Paris ganz verlaffen. Gr war ein 
Liebling von Napoleon, und böfe Beute behaupten, er habe 
dem Kaifer Unterrichtsſtunden gegeben, wie man jih mit Würde 
im Raiferlichen Drnate zu benehmen habe. 

Bortiegung der im Nr. 175 abgebrodhenen merk; 
würdigen Darftellung der Lage des Reiche. 

DMinifterium des Innern Der Aderbau bat in 
*Branfreih reelle Fortſchritie gemachtz dieſo Fortſchritte hatten 
lange Zeit vor dee Revolution begonnen; feit dieſer Epoche 
‚saben neue Urſachen den Lauf derſelben befhleunigt, und fie 

würden noch wichtigere Wirkungen hervorgebracht haben, hätten 
mit unfelige Begebenheiten deren Einfluß geftört oder vermin⸗ 
dert. Die Verbreitung nügliher Methoden für die Kultur 
durch gelehtte Geſellſchaften, die Miederlaffung einer Menge reis 
Ger Gigenthämer auf dem Lande, ipre Verſuche, ihre Unter: 
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welſangen, Hre Benfplele, endlich die Eutſtehung der Veierl— 
närfhulen, welche die Hausthlere vor dem Unpeile der Vieh⸗ 
Seuchen zu bewahren lehrten, führten in Den verfdiedenen 
Bweigen der Landwirthſchaft die gluͤctlichſten Refultate herbep; 
aber Die Irrthümer und Fehler der Megierung fepten der Gifte 
mwidelung dieſet Urſachen fortwährende Hinderniffe entgegen. 
Das Gontinentalfpftem verurfahte den Eigenthümern von Wein: 
Bärten ungeheuren Schaden, mıan hatte im füdlien Fraukreich 
mehrere derſelben ausgerottet, und der niedere Preis der Weine 
und gebrannten Waſſer hat diefe Gultursart gänjlih enimus 
thigt. Die im Japre 1786 dur Ludwig den XVI, erfchaffene 
Metereg zu Berfuhen, hatte die Cinführung der Merinos in 
Brankreih begonnen, nnd fehr viele Butsbefiger Hatten ähnliche 
Unternehmungen gebildet; im Jahre 1799 entftund die Meierep 
von Perpignan, auf welche fieben Jahf nachher Ginrichtungen 
ähnlicher Art folgten. Die Anzahl der Merinos nahm ju, uns 
fere Race verbefierte ih täglich, aber das Dberhaupt der Re— 
pierung, welches den Gang der Matur feinem unruhiger 
Ghrgeize unterwerfen wollte, glaubte, Diefe Berbefferung fen 
weder ausgebreitet noch fhnelle genug; ein Dekret vom gien 
März 1811 verordnete die Errichtung von 500 Depots fpani: 
ſcher Widder, jedes zu zwey hundert Widder, und unterwarf 
die Befiger von Privathrerden einer unerträgligen Aufficht; 
durch fo viele Anbefehlung und Verbote entmuthigt und ges 
kroaͤnkt durch jene befländige Aufiicht, die ihnen In ihten Ger 
fdäften und in der Beforgung ihrer Intereffen beſchwerlich fiel, 
verzichteten die Gigenthümer fepr bald auf ihre Schäferepen; 
die Race begann, ftatt fi fhneller zu verbeſſetn, ſehr bald ſich 
su verfhlimmern ; die Ariegsausgaben fegten die Reglerung außer 
Stand, für ipre eigenen Schäferegen die nöthſgen Summen ju 
verwenden, und Diefe unkluge Maafregel koſtete Frankreich über. 20 
Mill., welche vorher mit Nutzen zur Verbreitung der Merinos und 
sur Berbefferung der einpeimifhen Racen waren verwendet worden. 
Die Stutteregen hatten mehr gluͤclichen Erjolg; erft durd die 
vorige Regterung gebildet, murden fie nachher Durch die Revo: 
lutlon gerflört und erſt im Jahre 1806 wieder vöNig hergeſtellt. 
Damals murden fehs Stutterhen errichtet, dreyßig Depots von 
Zuchtheugſten und Stutteregen zu Verſuchen. Am Gnde Des 
Jahres 1813 enthielten diefe Gtabliffements 1564 Zuchtheagſte, 
aber im Laufe deffelben Jahres wurden 80,006 Pferde ohne 
forgfältige Auswahl requirirt und die Standliften ſchähen den 
dadurch an Pferden erlittenen BDerluft zunächſt auf 250,000, 
Die Remonten Eofleten der Regierung im Ganzen bep 400 bis 
460 Frank. das Pferd, fo daß fih der Berluft am Geld auf 
165,000,000 Franken beläuft. — Die Minen haben in Frank 
reich einen anfehnlichen Zuwachs erhalten. Unfer Gebiet entpält 
jegt 478 Bergwerke von allen Arten der Benutzung, wozu 
17,008 Arbeiter verwendet werden und was Frankreich einen 
Sruttoertrag von 26 800,000 Franken und der Regierung et: 
nen jährlihen Zind von 251,000 Franken einträgt. Diefer 
Zins murde zur Bezahlung der Bergwerko, Bermaltung bes 
flimmt, aber diefer Spezialfond, der fih am 1. Jän. d. 3. 
auf 700,000 Fr. belief, wurde von der Regierung zur Beitrelc 
tung der Kriegekoſten verwendet und das ganze bey den Berg: 
werten angeellte Perfonal erhielt keine Befoldung, 
(Die Sortfegung folgt.) 
Gtaliem 

In italienifhen Zeitungen fliest man folgende Artikel: 
„Beaedig, den 11, Julh. Es haben fi Deputationen der 
verfchledenen, von den Truppen des Raifers von Deflerreich be’ 
fegten italteniſchen Departements nah Wien begeben, um &r* 
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Mojeftät in Helfen Dankgefuͤhlen für den ganz Europa ge: 
ſentten Frieden, und die erfreulihe MWicderveinigung der Des 
partemeuto mit den oͤſterreichiſchen Erblanden zu huldigen.“ — 
„Paduag, den 11, Juld. Heute iſt Se. koͤnigl. Hoheit der 
Griherzog Franz in Begleitung feiner Gemahlin und Des Exp 
Herzogs Marimllion mir ſechs Wagen bier angelangt, Ihre 
Batferliche Hoheiten begeben ſich nad dem Schioße von Gattajo, 
von wo fie nah einem Aufenthalte von zwey Tagen über Bo: 
‚logna nad Ferrara nad Modena adrelfen werden. — „Ras 
venna, den 29. Jung. Im unfern Häfen wird wegen ber 
auf den Juſeln Korfita und Kapraja ausgebrochenen Epedemie 
firenge Rontumaz gehalten." — „Benua, den 6. Jaly. Ht. 
Quirot , Ariegstommiffär der 28. Militärdivifion, ift von dem 
franzöfifgen Kriegeminifter beauftragt, ale im Gebiete dieſer 
Militärdivifion durch Die feanzöfiihen Truppen angelaufenen 
Roften zn liquidiren.“ — „Rom, den 25. Juny. Der hier 
angefommene Pater Angeltni, Generalprofurator der Jeſulten⸗ 
Geſellſchaft in iyilien, ſchlldert dem blühenden Zujtand des 
Sefuiterordeas dafelbft, welcher vier Kollegien und bey 200 
Drdensgeiftliche zaͤhlt.“ — „Ebendaper, den 6. July. Ber: 
gangenen Sonnabend wurde die Gefandifhaft von Sizilien 
bey Sr. Helligkeit zur Audienz vorgelaffen, welcher ihre Are: 
ditiv wohlwoſlend aufnahmen. Bey Tem am 29. 9. M. im 
Vatikan gehaltenen Rirchenfeften der Heil. Apofteln Peter und 
Paul waren fümmtlihe Kardinäle, mit Ausnahme des Kardis 
als Maurp und Pignatelly, welcher Letzterer krank iſt, zuge: 
gen.“ — „Neapel, den 29. Juny. Gin fisilianifhes our: 
wal, betitelt die britanifhe Zeitung, welche den grundlofen Urs 
titel enthielt: „Se. Majetät der König würde für Neapel dur 
irgend ein amderss Band entfhädigt‘, murde auf Befehl Br. 
Gscellenz des Lords Bentink unterdrüdt." 
Dänemark. 

Die Alg. Ztg. enthält Folgendes aus Kopenhagen vom 
9. Zulg. „Dbgleih Dänemark Leinen direkten Bezug mit dem 
Kongrefie hat, der nächfteng in Wien gehalten wird, fo glaubt 
man doch, daf dafelbft Gegenftände vorfommen dürften, welche 
das Jatereſſe unfers Königreichs betreffen.” Dis Angelegenheiten 
von Norwegen könnten dazu leicht nähere Beranlaffun geben, 
Es ift wirklich eine merkwürdige Erſcheinung, daß ſich fo mans 
&berleg Gerüchte, namentlich aber das von der projektirten Ber 
mählung des Prinzen Chriſtion mit einer Prinzeffin eines gro: 
Gen nordiſchen Reichs, fo lange erhält. In den zu eröffnenden 
Unterhandlungen mit dem Prinzen Sprifiian foll auf feinen fünf: 
jäprigen Sohn, den er von der medienburaifhen, von ihm ge: 
ſchiedenen Prinzefin hat, befondere Rüdfiht genommen 
werden, eben fo wie auf den Sohn des ehemaligen Könige von 
Schweden Guſtav Adolph V. Dirfer junge Prinz befommt wie 
es beißt, ein befonderes Gtabliffement in Deutfhland. Die 
politifhen WVeinderungen im Morden Bönnten vielleicht 
sur Folge habın, daß das fogenannte Königsgeſey in Däner 
mart vom Jaht 1060 meienılihe Veränderungen erlitte, 
Sollte eine Bermählung eintreten, wovon ebenfalls viel ger 
—— wird, fo würde wahrſcheinlich Cutin mit Holſtein vers 
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Der Tiden entpält folgende Dankadreſſe des normegiihen 
Bolts an den Adnig Chriſtian durd feine Repräfentanten: „WB 


Norwegen, Toßgeriffen von feinen uralten Werbindungen, zum 
Raube eroberungs ſuchtigen Ehrgeihes beſtimmmt ward, war die 
ſes unfer cheures Daterland doc nicht verlafien, deun es hatte 
fein erfles Zutranen in Gott, feinen Muth und feine Rraft; es 
hatte Sie, edler Zürft, der nah dem allgemeinen Willen des 
norwegifden Volkes das Steuer ergeiff, und mit Weisheit; 
Würde und Kraft führte, der mit großer un? bepunderswürdi: 
ger Aufopferung dem Schreden der Anarchie vorbaute, und 
ſchwor, in Bereinigung mit dem Bolke, mit Biut und Leben 
Die guie Sache, Norwegens Sache zu verfechten. Gm. Moi. 
haben mit Wort und That fhon und Präftig Ihr warmes Ges 
fühl für Norwegens Wohl und Ruhm, Jhre unerfhürterliche 
Treue und Ergebenheit für Die gerechte Sache eines frenen und 
edein Bolkes ausgeiprowen, Ihre veränderte Zürferge für feine 
Sicherheit und feine Befregung! Wie ſehr wünfdren wir mürs 
dig im Mamen des Bolkes Die tiefen’ und innigen Gmpfindun: 
gen von Ghrerbietung, Hochachtung und Liebe ausfpreden zu 
koͤnnen, die jeder aͤchte und redrrlihe Notmann argen Sie füslt, 
dis Dankbarkeit, mit der dad ganze normännifhe Doik in ihrer 
Sendung eive der größten Wohlthaten der Vorfehung gegen 
ein freyes und treues Boll in der Stunde der Noih ‚und Der 
Gefahr erkennt, die Ueberſeugung die es hat, daß Ihre feitenen 
Talente, Tugenten und Innige Ergebenpeit für Morwegens gute 
Sache dem norwegiſchen Volke unvergeßlih bleiben werde, fa 
lange es ſich ſelbſt nicht veraift, Bon Seite der Neichöver- 


fommlung und auf ikren Beldiuf. Eidsvold, den 12rem 


Map 1815. Peter Anker, p. t, Präfident der notwegtſchen 
Reigeverfammlung. MRogert, p. t. Bicepräfident. Gpriftie, 
Eelretär. Fr} 





Röniglihes Theater an dem Ffarthor. 

Sonntag, den 24. July, DOberon König der Efen. 
@ine Oper. \ 
— — — — —— — — — — 

Berſteigerung. 

2068. (2. a) Künftigen Freytag den 29. Zuly Vormittags 
von 9 bi6 12, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr wird ira 
Londfhaftegäfhen Haus Nr. 141 über 5 Stiegen der Dinter: 
laftyum Des verlebten Benefislaten bey U. F. Deren Joſeph 
Holzer feei., an die Meiftbierenden gegen fogleih darae Bezah⸗ 
fung verfteigert; felber beſteht in einem ganz filbernen vergol⸗ 
deten Kelche mic a®ır Zugehör, derley Tafle und Opferländeln; 
faubern Shörröden, Alben, aeilidten Stolrn, und einem ſchwarz⸗ 
feidenen Tzlar; einigen Stod; dann ‚oldenen und filbermen 
Minutenubten; verfehiedenen Gilbergerärhen von Löffeln, Meffer 
und Gabeln, Salzgefößen, Sänallen ıc , einem Klavier vom 
einem guten Meiter; Zinn, Kupfer und Mifiing fo andere 
Gefairre; mehrere Kommod umd andere Käfen von gutem 
Holz; Meidungelüde, Waib, Berien, Bücher und Grmälde 
und mehr andere Geräthihaften. 





VBerfeigerumg. 

2069. 2. 6) Montag den 25. Yulp und die folgendem 
Tage werden auf dem Promenadeplage Mo. 1468 im erftem 
Sıode verfchiedene Hautfshenijie Vormittags von 9 bis 17 
und Nachmittags von 5 bis 6 pr verflergert. is: Kanapee, 
Seſſel, Spiegel, Kommod und Kleidertäften, Porzelain, ©lä: 
fer, Stodupren, Leuchter, ein Tafelauffsß, ein Sev.ce auf i8 
Perfonen von Porzellain, ein eiferner Benfter: Korb, Bücher, 
Marionetten« Theater mit vielen Beränderungen, geftifte und 
glatte Hertenkleider, Waͤſche, nebſt andern ſehr vielen Orgems 
fiänden ; wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird. 
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Ppolitiſche Zeitung 


Dit Seiner Böniglihen Majekät von’ Bolern allergnädigftem Privilegie, 





‚ Montag 


— 17260 — 


25, Sulti ıgıa 
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Bulerm 
, Münden am 25. Juld. Ihre Majeftät die Königin ſtad 
worgeftern und die Lönt; hen Pringefi mıen Hopeiten gelern von 
Romphenburg nah Baden abgereist. 
Das geueſte Regierungd: Blatt entpält - folgende Bekannte 


madungen: 

1. Die oberfie Beitung der Gefhäfte während 
der Abweſeuheit Sr, Majeftät des Könige. Bey 
den Minifterien der auswärtigen Angelsgenpeir 
ten, der Jinangen und bed Innern, 

Bir Marimllian Jofepp er. ı.. 

‚ Da Wir deminähft eine Reife in das Bad vorzunehmen 
gedenken, fo ermädrigen Wir Infern Staats: und Gonferenzs 
DMeinifter Grafen von Montgelas, gleihwie Wir es ſchon In 
mehreren äpnligen Fällen, und no kürzlich unterm 9. Mai 
1. 3. gethan Haben, während Unferer Abweſenheit die Ausfer: 
tigung der Gegenflände des Minifteriums ber auswärtigen Ans 
geleaenpeiten , der Blnangen und bes Juuern, die fonft unmits 
telbar Unſert Genehmigung und Interfährift erfodern, „Aus 
Unferer Spezial:Bollmast" zu unterzeichnen. 

, Münden , den Idten Juld 1814. 

in Mar Gofepp. 

DI. Bey dem Minifterinm der Zufiy. 

Bir Marimilian Zofepb ıc. ıc 

Da Wir demmnähft eine Reife in das Bad. vorzunehmen 
gebenten, fo ermäcdtigen Wir Unſern Staats: und Gonfererzs 
Minifter Grafen von Reigersberg, gleihmie Wir es fon 
in mebrern ‚ähnlichen Bälen, und nob kürzlich unterm 9. Mai 
1, 3. geifan haben, während Unferer Abweſenheit die Ausfers 
tigung der Gagenftände de Yuftigminifteriums, Die fonft uns 
mittelbar Unfere Genehmigung. und Unterfcprift erfodera, „Mus 
Unferer Spezial Volliaacht“ zu unterzeichnen. 

Münden, den 16, July 1814. 
Mar Iofepp 

WM, Die Briefpof:Taren binfihtlid des Groß 
Derzogihums Würzburg und Fürftentbums Aſchaf— 
fenburg betreffend. Rachdem Se. Lönigl. Maseflät ge» 
founen, in dem an dos Aönigceih gekommenen Großhrriüg« 
thume Würzburg und dem Fürjtenchume Aſchaffenburg alebald 


die gleichen Beiefpof: Zaren für das Innere Peſtpotto zu Eru, 


leiterung des Gorrifsondenwerkehrs elmpwführen, fo bat die 

aldi ection der Böniglihen Poften Die Zarife für ſammt⸗ 

Iich⸗ Eönigliche, Poft : Expeditionen hienach zu fertigen, und vom 
15. July angefaugen in Boliug fetzen zu laflen. 

Was übrigens das Poftrorto für bie ausländifche Gotte⸗ 
fpondenz, fo wie das Poftwagensporto betrifft, fo fol dafielbe 
eineiweilen noch mach den bisher befolgten Toren und prosiforl. 
pen Beflimmungen ergaben werden, Münden, den 7. Julp 1814 


Großfbersogtbum Baben, 

KRarlsrupe, den 20. Joll. Es war gefleen Nachts um 
12 Uhr, als Ge. Maj. der König won Baiern, auf Allerhöchflih⸗ 
ver Reife von Münden mac Baden, hier eintrafen, Sie fliegen 
in dem großher zoglichea Schlohe ab, und fehten heute, nad rinz 
genommener Mittagstafel, Ihre Reife nah Baden, wo Sie 
die Badekur zu gebrauchen gedenken, fort, 

Deiterreid. 

Ein Schreiben aus Wien in der Allgemeinen und in andern! 
Beitungen fagt: „Der Umſtand, daß ber Kaljer Alrrander geracem 
Wege und nicht über Berlin nach Petereburg geht, wiıd ale Beweis 
von Delikateffe und Auszeichnung unfers Hofes angefehn. Man ſchei⸗ 
chelt ſich mit der Hoffnuug, die fremden Monarchen früher als im 
Monat Oktober hier zu fehen, und trägt fich mit Dem Gerücht, 
daß ſchon am 10. Sept. der Kongreß ,esöfinet werden und nice 
viel fpäter die Ankunft der Souveraind erfolgen folle, Dieſes 
Gerücht bat jedoch keinen Einfluß auf Die Höhe des Geldkurſes 
nejeigt; er ſteht noch fehr niedrig. Bey Hofe werden die Aus 
falten zu den Heverlichkeiten, die bey Anweſenheit der hohem 
Goͤſte gegeben werben ſellen, zwar fortgefeht, doc langfamer, 
Anh die zur Austheilung der Billete zu dem Hiffeflen aufge 
flelte Aommiffion fegt ihre Vertichtungen fort, — Aus Stalten 
kehten verfhiedene Korps, beſonders Kavallerleregimenter, zu⸗ 
rud, Man fpriht von baldiger Dislofation der Truppen te 
den Erkländern, thells wegen der Fourage und Magazindarth- 
titel, theils wegen der Defertion,, die in Galizien häufig feyn 
fol. — Die in Ungarn befindligen franzöfiihen Kriegsgefan« 
genen geben mo micht mach Frankrelch zurück; dech erhalten 
fon Generale und viele Stabs: und Oberofiziere die Grlaube 
niß nad Wien zu kommen und man flieht deren vlele Hier. — 
Die anpaltend fepr warme Witterung beregtigt zur Dofmung 
in diefen Jahre doch noch eine. gefeguete Weinlefe gu em 
haltın. — Die erwartete Finanzverordaung iſt noch nicht ae 
ſchienen.“ 

Deffentliche Nachrichten aus Wien, in der Allg. Zeitung 
melden: „„Dier war ſowohl die ungarifhe adeliche Leibgarde, 
als die teutſche Garde zu Pferd und zu Fuß , für die Zeit des 
Aufentgalts der fremden Monarchen vermehrt worden. Muns 
mehr find bey allen drep Garden die nen aufgenommenen Bile: 
der wieder entlaffen worden. In Wien liegen, außer den zwep 
ufanterieregimintern Hiller und Golloredo, noch immer ficbem 
Crenadierbatailone, und von Kavallerie dieRegimenter Schwar⸗ 
zeuberg lihlanen, dann Bomariva und Groffürft Konſtantin 
Kukrofier. Won den lehtern ıfl ein großer Theil auf dem flas 
en Lande um Wien einquartiert.” 

Andern Berichten zufolge ſollen fi die zum Songreffe be 
flimumten Dinifter vorläufig zu Sqhönbrung verfammeln, um 


bit zur Ankunft der Souveraind ſich mit vorbereitenden Arbei⸗ 


ten über die’ großen Gegenſtaͤnde, welche auf dem Kongreſſe⸗ 


biskutirt werden follen, zu beſchaͤftigen. 
annovern 
Zu Hannover erfhien,, mie die Allg. Zeit. meldet, nah 
ſtehende Bekanntmahung des Miniiteriums: „Alle Öffentlichen 
Blätter find mir manntchfaltigen und täglich abmechleinden Ge⸗ 
züchten über den Ausgang der Berhandlungen unter den Mäds 
ten, welden die deutihe Nation ihre Befreyung verdankt, und 
über die endlihe Bellimmung einzelner deutſcher Länder ange 
fült, deren gegenwärtige Berhältniffe neuer Anordnungen ber 
Dürfen. Die bannöverfhen Staaten, deren größter Theil ſeit 
taufend Jahren dem Welfifhen Stamme augehoͤrt hat, find, fo 
wie andere teutfche Länder, durch eine bepfpiellofe Berbindung 
großer Kräfte, deren Seele das felt hundert Jahren mit Hans 
nover verbruͤderte England und deſſen hohes Regentenhaus ges 
weſen iſt, befreget. Während der Jahre, da ein übermüthiger 
Groberer alles anmandte, um die Giawohner zu überreden, daß 
ide Schidfal zu feinem Willen auf ewig an das fransdfifche Volk 
gekettet fen, haben fie, im Bertrauen auf Die feyerliche Ber: 
abredung aller Mitglieder des regierenden Daufes, Ihe altes Grb: 
theil nie, unter keinen Umſtanden und Bedingungen, aufgeben 
au wollen, weldes, ungeachtet aller Bemühungen der Mad: 
Yaber des Augenblits, allgemein befannt geworden iſt, ben 
Mutz und das Bortrauen nicht verloren, daß ihre Kinder dem 
Tag der Herfiellung ehren würden, wenn fie felbft ihm auch 
wicht erlebten. Fest, da -unworhergefehene, ja kaum gehoilte 
Ereigniffe diefen glüdlihen Tag frühere herbepgeführt haben, 
vornehmen Bir mit Uamwillen , daß die Zreude, Hoffnung und 
Zuverſicht des Volke durch die freche Verbreitung von Mad: 
richten geirübt wird, die aud denen ärgerlich find, die ihnen 
Beinen Glauben bepmeffen. Wir werden dadurch veranlaft, 
hiemit zu erklären, daß micht der geringfle Grund jemals von 
er gemefen , auf dem Die Vermuthungen und fogar zuver⸗ 
qhtlich verbreiteten Nachtichten von Abtretung oder Dertaus 
fung der Hiefigen Lande beruhen koͤnnten. Mögen alfo Die 
bevorfichenden feftliden Tage der Beyer des Friedens, wodurch 
Wir mit einem Regentenftamm wieder vereinigt worden, wels 
her, dur Meere von uns getrennt, zur deſto mächtiger ift 
fein and zu fügen, Die Sekularfeger der Vereinigung mit 
ber drittifcgen Matten, deren Deere in Verbindung mit- Hanıd, 
verihen Waffen den glorreihiten Feldzug, deffen Die Geſchichte 
gedenkt, unter dein Erſten Feldherru der Zelt, zur Befrepung 
eines andern unterdrüdten edeln Volke beflanden haben, und 
bie erſte Beyer des Tags, an dem ein Regent uns geſchenkt 
morden, Im weldem die Dorgüge und die Liebe zum Lande 
fortieben, die man am feinen Vorfahren gefannt und verehrt 
dat — mögen dieſe Toge freudig gefeyert werden, und fein 
Untertban ih durch Die Beforgnig flören laffen, ala ob eine 
folge Verbindung zmwifhen Herrn und Band zerrifen werden 
Bonne. Dannover, den 13. Zulo 1814. Königl. großbritannt« 
ſche zum Burfürftl. braunſchwelg lüneburgifhen Rabinstaminiftes 
zig verordnete geheime Naͤthe. Bremer.t 
Helvetrienm 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Neufda 
tel, vom 13. Zul, Geſtera um 9 Up Bormitiags verfündig« 
ten Ranonenbatterien, welche von der franzöfifhen Gränze bis 
gu ben Thoren der Stadt in beftimmten Gntfernungen aufge 
Kelle waren, und das Beläute aller Glocken, den Eintritt Sr. 
Maieſtat auf dem Neufchateller Geblet. Der König fuhr ſchuell 
Var Das Bal de Travers, und hielt ſich aur wenige Augen 
blite in Moriers, dein Hauptort des Thales, auf. Alle Doͤr⸗ 
for lange der Straße waren verſchiedentlich mit Verzierungen 
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aus arünem Laubwerk geſchmüͤkt. Die Truppen flunden unter 
den Waſſen, und die Jugtad bepder Geſchlechter hatte’ fih auf 
erhöhten Plägen gefammelt, von denen fie, unter dem Br, 
follzuruf und den Seghungen einer aus der Machbarfhaft won 
allen Selten zuftsömenden Boltomenge, Blumen fireute. Um 
2 Uhr Nachmittags verkündigten 25 KRanonenfhüffe und das 
Geldute der Soden die Ankunft Sr. Maieflät bey den Stade 
Tporen, wohin fih das Generalkonfeil der Bürgerfhaft von 
Meufchatel verfügt Hatte. Zunähft beym Tore, das mit ei 
nem aus Laubwerk errichteten Triumphbogen gejiert war, ber 
fand fid eine Schaar weißgebleideter Mädchen mit Blamenkörs 
ben, um folde Sr. Majeftät zu überreihen und anf Ihren 
Weg zu freuen. Ale Truppen Der Stadt maren unter den 
Wolfen. Der Rönig fuhr in feinem Wagen, worin fid Ge. 
koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilgelm und Dr. v. Pourtales befam 
den, die Stadt hinab. Tin ſechs andern Wagen befand ſich 
das Gefolge Sr. Majeftät. Nahe beym Rathhauſe warf ein 
Amphitheater errichtet, worauf eine nroße Zahl junger Leute 
bepderieg Geſchlechter flunden; während fie Blumen fireuten, 
überreihten zwey junge Töchter dem Mönige Blumenfränze, 
Bey dem Ratbhaufe vorbey und unter Dem Donner von 101 
Ranonenfhüflen gelangten Se. Majeftät zu Ihrer Wohnung, 
die Sie bey dem Fra. v. Pouefales anzunehmen gerubten, und 
wo Sie durch den proviforifhen Gouverneur, Freyherr von 
Ghambrier, an der Spltze des Staaterathe empfangen wurden. 
Der jubelnde Freudeuruf der Menge und Die wiederholten Bi: 
vats beym Ausſteigen, umd als fpäter Se. Majeſtaͤt ih an 
einem Fenſter selaten, und das durch Dem Anblick feines Fuͤrſten 
gluͤckliche Volk begtuͤßten, ertönten lange und weithin durch De 
Luft. Nah eingenonmenem Mittagemahl fuhr der König nad 
Bled, einem eine Stunde von Neufhatel zunaͤchſt bey me 
bier gelegenen Landhaufe, das der koͤniglichen Garde zum Do: 
fpital diente. Gr unterfuchte die Anftalt forgfältig, ſprach mit 
mehreren Rranten, koſtete hr Brod und ihren Weln, und ge: 
euhte auf ihre Grfundbelt, fo mie auf jene aller Derer zw 
trinken, welche feine Kinder fo gut verpflegten. Nachher befa: 
ben Se. Mai⸗ſtat die Indiennefabrit der Gebrüder Des: Pas⸗ 
quier zu Gortaillod, in der Ste beyläufig eine halde Stunde 
vermellten und alsdanu in Golombier Die Fräulein de Gelien, 
vormalige Lehretin der hoͤchſtſeligen Adnigin, mit Ihrem Bas 
fuche beehrten. Abende war die Stadt aufs prachtvollſte er» 
leuchtet; die meiften Häufer fpraden durch alegorifhe Trans, 
parents die Gefühle der Liebe, Treue und Dankbarkeit der Ber 
mwohner gegen Ihren erlauchten Wohlihäter aus. Auf allen ums 
liegenden Höhen brannten Freudenfeuer. Ge. koͤnlgl. Hoheit 
der Prinz Wilhelm duchmwanderten theilnehmend die Straßen 
der Stadt. Am 13. Morgens wohnten Se. Majrfät, von 
dem Prinzen Wilpelm und feinem ganzen Gefolge begleitet, 
Dem Gortesdienit in der Schloßkirche dev. Nah adgefungenem 
Tedeum fprah der Dekan Perltpierse ein elanes auf dieſe Ges 
legenheit verfaßtes Gebet, und ein Ghor junger Leute fang eine 
eellgiöfe Domne zur Ehre des Königs. Aus der Kirche kehrten 
Sr. Maielät zu Fuß na Ihrer Wohnung zurück, und fuhren 
dann nach Greffier, Randeron und Geilier. Rachmittags em 
Pfingen Sie die anweſeuden fhmweljerifhen Abordauugen. Mor: 
gens wollten Se. M:jrät die Berge befuhen. Lotie und Ba: 
haur:de: Fond werden das Glaͤg haben, den Koͤnta bey ih 
zu fehen, Auch von uzern traf zu Beglückwünſchung Gr. 
Majrflät eine aus den Ratheherren Mever v. Schauenfee und 
Fledenſteln, und dem Ranonitus Buſinger beftehende Deputas 
tion In Neufchatel ein, 
Frantretd. Er 
Die Gazette de France entpält Folgendes: „Alb der Herzog v. 


Angouleme Durch das Ben t.reißte, waren an meh⸗ 
een Orten 40 bis 50,000 Randleute zufammengefirdömt, um 
pm zu fehen. Den Drputationen die ihn anredeten, em⸗ 
dfahl der Peinz uͤberall In feinen Antworten Zriede, Ruhe gute 
Drdnung und Vergeſſenheit des Bergangenen. Zu Rocefort, 
wo ır am 8. July ankam, befichtigte er den Hafen, die Zeugs 
Däufer- und Magazine. Gin auf dem Werfte liegen des Schiff 
son 110 Kanonen erhielt dem Mamen Herzog von Angoulemn 
Am 9. Nachmittags traf der Prinz zu Bordeaur ein. — Dis 
vermwittmete Herzogin von Ocleaus hielt am gten July einen 
feperlihen Einzug zu BRarjellle, wobey ihr Wagen-dusch weiß. 

deie Matrofen gezogen wurde, melde zu Port : Ma 
bon dur den Schup der Prinyefin ihre Frepheit wieder 
erhalten hatten, Sie wollte Marfeile am 11. July wieder 
werlaflen. - . - — 

Rah der Straßburger Zeitung wird der Herzog von Berry 

in Rurjem ju Straßburg ermartet. f 
: Da: der Medaillenmünze iſt Die erfie Medaille zur numloma⸗ 
ciſchen Geſchlchte Ludwigs deb,XVHL, gefhlagen worden. Bir 

t auf der einen Gelte Defäd. Blldnig," auf der an 
dern Frankrelch, das einem, mit vollen Gegen anfommenden 
Schiffe die Armee entgegenreicht, mit der Umſchrift: Es trägt 
das Gluͤck der Welt. 

Don den an den franz. Bandesgrängen wieder aufgeftellten 
Douanen wird verlangt, daß jedem nad Branfreih berfendeten 
Daket ein offener.in frang. Sprache geſchriebener Frachtbrief dey⸗ 
gegeben werde, in welchem der Jahalt und Werth des Pakets 

genau, Stuͤck vor. Stuͤck angegeben, und der Name des Berien: 
ders angefüpet feg, indem fonft die Pakete auf den Douanen 
geöffnet, oder mit Anrechnung des Repoarporto's zurüdgefendet 
werden. E 

Dee Sensralinfpeftor der ruffifchen Spitäler zu Paris fodert 
in den Zeitungen ‚alle franz. Ddrigkeiten auf, ipm Anzeige von 

den ruſſ. Ariegsgefangenen zu machen, die noch wegen Rrankpeit 
oder aus ambern Urſachen in den Depariements zurüdgeblichen 
ſeyn möchten, 

Gin Schreiben aus Parma in der Gazette de France, äußert 
Die Hofnung, def bie Ankunft des neuen Generalgonverneurs 
Srajm Mareſcalchi vielem Misbräuden ein Ende machen, und 
befonders Im die unter der neapolitanifhen proviforifhen Beſitz⸗ 
seit Außer Fofbar eingerichtete Landesverwaltung mehr Gin: 
fachgeit dringen werde, Gegenwärtig. habe das kleine Land, 
welches bisher. nur win franzöfifhes artement ausgemacht, 
eine Regierung von 5 Mitgliedern, drey Intendantfhaften, 
fünf Subdeiegationen, fünf Gerichtshoͤfe, einen Rafia:tonshof, 
ein Operappellationsgericht , einen Rechnungshof, viele Generals 

reetionen für jeden Zweig ber Einkünfte, und eine 
u » die mehr Angeielte zähle als die von 

arie, 
Dis Gefundpeit des Rhntas Bifierte ſich fortwährend; er 
Hatte am 14. Jufp Abends Die Aufvartung von Damen ange 
nommen; doch konnte er moch nicht die Meſſe befuchen. Der 
Graf v. Artois am dem 15. nah Paris, um mit Sr. Mai. 
wm fpeifen. — Die Herzogin von Angouleme verfpürte fo 
gute Wirkung vom Gebtauch der Bäder zu Bichp, daß fie bis 
Ende Augufts Dort zu bieiden gedachte. Der Derjog Ihe G 
mahl war zu Bordeaur mit außerordentlihen Brudensbezeus 
gungen aufgenommen worden. Die verwittwete SDerjogin 
—— wurde von Marſeille am 22. Julh zu Paris ers 
artet. . 

Dee Monitene widerfpricht offiziell dem Seruͤchte, als ob 

die Berordnungen wegen des Gebrauchs der breiten Räder gu: 
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‚ehdlgenommen werden follten. Der Mugen bier Ginriditung 


ſen dur eine zwölfiägrige Erfaprung zu ſehr erprobt, ala -daf 


man fie den Vorurtheilen, gegen die fie fo lange zu kämpfen 
gehabt, jejt noch aufopfern follte. 

Brau v. Stael hatte Paris verlaffen, um ſich auf ihr Laud⸗ 
But Goppet, undivon danach Itallen zu begeben. Die Wittwe 
bes Generals Moreau befand fih noch zu Paris; fie hatte zu 
London die Ehre gehabt, den Kaifer Alerander über eine Stunde 
bey fich zu fehen, der Ihr 100,000 Rubeln und den St, Ratkas 
einenorden ſchenkte, auch ihr ein Jahrgehalt von 40,000 Rubeln 
anmwies. pre Tochter erhielt 6,008 Rubeln und den Titel el: 
ner Doffräulein der Kaiſertu. 

Bortfegung der in Rr. 175 abgebrohenen mer: 
würdigen Darjtellung der Rage des Reihe. 

Mitten unter Diefen befländigen Erpreſſungen, diefer veräns 
derlihen und tyrannifhen Gefeggebung, oieſer allgemeinen Vers 
armung, find deanoch nnfere Felder gebaut, unfere Bergwerke 
bearbeitet, ſelbſt unfere Herden zum Thell erhalten und vers 
ebelt worden, Gewiß, alchts beweist befier die Induſtrie uns 
ferer Marion und ihre glüdlihen Anlagen für die erfte aller 
Künfle, als das Fortfchreiten ihres Aderbaus unter einer unters 
Drüdenden Regierung. Micht genug, daß der Landmann vom 
diefer thätigen Tyranneh, die bis in feine niedrigfte Hütte drang, 
gepeinigt wurde, daß man ihm feine Arme, feine Rapitalien 
raubte, und ihm weruripeilte, feine Kinder losjulaufen, um fie. 
Ibın noch einmal wegzunehmen; ‚entzogen Ihm zugleich Requifls 
tionen, Die man die ausgedachtefte Erfindung des Desperismus 
nennen kann, alle Früchte feiner Arbeit. Wird 06 Die Nach 
Welt wopl glauben, daf ein Mann fih zum unumſchraͤnkten 
Herrn unfers Gigenthums und unferer Lebensmittel aufwerfen, 
doß er uns lehtere an den Ort su bringen befeblen konnte, mo 
er fie und zu cauben geruhte, daß die ganze Bevölkerung mit 
igren Ochſen, ihren Pferden, ihren Sruchtvorrätpen ausjog, um 
Ihe Bermögen und ihre Hülfequellen dieſem neu erflandenen 
Gebieter preiszugeben, und daß wir uns no glüdlih ſchaͤtzen 
mußten, wenn feine Agenten nicht noch mit unferm Glende eis 
nen ſchaͤndlichen Dandel betrieben? Dob werfen wir einen 
Schleyer über dieſe Unmürdigkeited, und vergeffen wir die 
Brevel der Tprannep, um die Geſchenke zu bewundern, welche 
der Urheber der Matur und gemadt hat! Welches andere Band 
hätte fo vielen Widerwärtigkeiten widerflehen onnen? So bo 
aber ſteht unfer Boden und die Induftrie unferer Bandleute, 
daß unter der Yäterlihen Regierung, die unferm Elende ein 
Ende gemadt hat, der Aderbau mit Glanz aus“ feihen Ruinen 
hervortreten, umd blühender als je fich zeigen wird. 

. (Die Fortfegung folgt.) 

Paris, den 15. Zuly. Konfol. 5 Prog. 66 Br. 25 Gent, 
Bankaktien 1100 Fr. 

. Jtalien. 


Die Zeitung von Ravenna vom 27. Junp enthält fol⸗ 
gende Belanntmadhung: „In Folge einer Anzeige des Den. 
Autendanten der Inſel Elba, Präfidenten des dortigen Geſund⸗ 
heitsrathe, haben wir von dem TR. Höcflen Sanitätsmagifirat 
zu Trieft die unangenehme Nachricht erhalten, daß eine epide⸗ 
mifche Krankheit auf der Infel Korfita ausgebrochen ſey, und 
ſchon mehrere Eiawohner derfelben befallen und bingerafft Habe, 
auch daß der Gefundpeits Zuftand der Infel Gavraje, wegen 
ihrer Mäpe und ihres täglichen Verkehrs mit Korſika verdächtig 
fep. Unter Diefen Umftänden bat genannter Magiſtrat in 
Trieſt, zut Bewahrung der, Öffentlichen Grfundpeit für möthig 
erachtet, alle von Rorfite, Capraja und den zunächflliegenden 
Snfeln hervortommende Schiffe mit zuzulaſſen, fondern einer 
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asatdgigen Renkkma; gi unterwerfen, bis de verſorochenen 
 weltern Nachrichten über den Rarakter und Dem Urſprung ber 
ansgebrohenen Seuche, fo wie über die ergriffenen Magaßte— 
geln, um derfelben Einhalt zu thun, eingegangen ſeyn werden, 
Die Regierung von Ravenna hat in den Häfen der ihr unter 
ee Provinz die nämligen Verfügungen treffen zu müffen 
geglaubt. 


Biefe aus Livorno in Schweizer Blättern erzählen, daß 


wegen flarten Aufläufen, welche Napoleon In Livorno habe 
maden lafien, Die Ausfuhr dafelbit auf unbeſtimmte Zeit ver: 
boten worden fey. Zu Livorne war man der Meinung, Ras 
poteon treffe Zubereitungen für Die Ankanft einer ſehr hohen 
Derfon auf Elba. In dem dortigen Gemwäffern kreuſten fort 
dauernd mehrere englifhe Linienſchiffe und Fregatten. — Am 
30. Junp, reiste der Baiferl, Öfterreichifche General Graf Na⸗ 

von Parma nah: Mailand ab. Gr wurde im Kurzem zu 

a suräderwartet. 

®rofbritannienm + 

- Der Prinz Regent hat dem Marſchall Fürken Blücher fein 
Portrait mit folgender Infchrift auf der Ruͤcſeite geichenkt: 
From his Royal Highness, George Augustus Frederick, Re 
gent of the united liingdom of Great. Britain and Ireland, 
to ‚his Friend, Fieldmerschal Blücher, in token of his 
esteem, regard, and high admiration of his signaled ser. 
vices in ihe cuuse of’ Europe. 1814. (Bon Br. königl. Hobs 
Georg Auguft Friedrich, Regenten des verernigten Königreichs 
Grofibritannien und Zrland, feinem Freunde, dem Feidmar⸗ 
fall Biücher, al Zeichen feiner Hochachtung, Würdigung und 
boden Bewunderung felner ausgezeichneten Dienfte für Die 
Sache Guropend. 1814.) 

Die Hofzeitung vom 9. Yulg Bündigt folgende Ernennungen 
an: Sir Sharles Bagot (mit dem Range eines bevollinächtige 
fen Minifters), Golin Madenzie Eaqu. und Archtbald Elijah 
Jmoey Esqu. zu koͤniglichen Commiſſatien, Bebufs der Boll 
siehuag des 2ten und aten Zufagartifels des Parifer Friedens 
Broot Taplor Etqu. zum außerordentiihen Geſaudten beom 
Bönigl. wärtembergifhen Hofer; Sir James Gamdier um Ger 
neraltonful in Holland, und Denen Ghamberlatn Goque zum 
Generaltonful in Brafilien. — Ter Gıbprin; von Dranien ift 
vom Generalmajor zum General: Lieutenant avaneirt. 

Der Marſchall Fürft Blüher hatte London am 19. July 
werlaffen, um ih. zu Hacwich einzufcifien; der Dettman Platom 
wollte ihm in Kurzem folgen, 
Dermifdte Radhridtem 

Zu Röln langten am 15. Julh der Kronprinz und. der 
Prinz Sriedrih von Preußen unter dem Jakognito von Grafen 
Lingen und Ravensherg an, und fegten ihre Reife über Düffel: 
dorf, Winden und Diagdeburg nah Berlin fort, mo fie am 
21. erwartet wurden. Am nämliden Tage reiste Prinz Hein: 
ri von Preußen in Begleitung des Prof ford Kiefemetter Durch 
KRaffel, und Feldmarſchal Blüder Fam mit zwey feiner Ad: 
jutanten su @ürticd on. i 

: Der Künig von Preugen wurde dem Bernehmen nach am 
25. Julh gu Srantfurt erwartet. Der Fürſt von Darden: 
berg molte ſich erſt nah Berlin, und dan nad Wien bege ⸗ 
den, wohla fi der Minifter Freyherr von Stein direkt werfüs 

wird. 
re Roifer Alerander bat, fagt die Allgemeine Zeitung, der 
vom euffifhen Senat am ihn gefhidten Deputation zu Wei: 
mar Audienz ertheilt. Mach dargebradten Duldigungen Dee 
Dantbarkeit des Senats und der Ration, bat fir ihn um Gr, 


* 


laubalß Mar den Titel „der Seſegneta“ beygulegen, und ! 
ein Denkmal zu errichten. Der Monarch antwortete, er b 
ſtets getradter der Nation das Beofpiel von Einfachenheit und 
Beſcheidenheit zu geben, und er koͤnae nicht, ohne feinen Grund: 
fügen untren gu werden, Den Iba; dargebotenen Titel annche⸗ 
men. Was Das Denkmal beirefe, lo fen e6 die Sache der 
Mahkommenfhafr, ihm eins zu errichten, wenn fie ibm deiien 
würdig fände, Der Fürft Kuralin war krank in Berlin zutuck⸗ 
geblieben, und alfo micht bey der Deputation. 7 





Röntigliheo Theater an dem Sfartbor 
Montag, den 25. July. Die Fraueu Ehre, ra 
Schauſpiel in 5 Aufjügen. 


— — —— —— — — — ——z — 


2065. (2 6b) Balthaſar de Goſte Un von Augseburg bezieht 
dieſe Duit wiederum mit eimem ſchoͤnen Sortiment, geldnen 
und flibernen Sockuhten, Uprgehäufe, mebft olen Gattungen 
Uprmaders: Werkzeuge, Maſchinen, Feilen fo wobl für Uhrmas 
her ald andere Profefiioniften, unter Zufiberung der biliuften 
Bedienung empfiehlt er ſich beftens, fein Gewoͤlb If am Eck 
der Rosengaffe bey Herrn Aunfiyändier Fränzl. 





2061. (2. b) Friedrih Lenpert von Bielefeld aus Meftoba: 
Ten verkauft in der biefigen Jakobidult feine Bielefelder, Waren: 
dörfer und Holländer, gebleibte umd ungebleihte Eeinwand 
ſelbſt Fabrigirt, um dem Fabritpreis; er bitter um’ geneigten Yu: 
forud. Sein Logis if beom Herrn Wagner zum Yuchebräs 
in der Schwabingergaffe Nro. 80 über eine Stiege Nro- 1. 





2067. (2. by Friedrih Wilpelm Rodefomp und Lilleman, 
Selbfifadrifanten von Bielefeld in Weſtobalen, begiehen die bie: 
fiae Jafobidult mit aller Gattung von Leinwand, als Holans 
der, Bielefelder, Marendbrfer, arbleichte und ungebleichte; mie auch 
feinen Sadtüchern; fie. verforechen die dilligſte Preife und em: 
pfrhlen ſich zu dem geneigteſten Zufprud. pre Logis ijt bevm 
Hrn. Hil, Gaftgeber zum Bübeldräu in der Schwabingergaffe 
Nro. 85 , über eine Stiege Wro. 6. 





2087. (3. a) (Macricht am alle Fremde und Reifende, 
welde Münden vollkommen kennen lernen wollen.) 

In der Kleifbmannifihen alkier Buchhandlung (Raus 
fingeraaffe Nro. 1616) IR aanı neu zu baden: 

Befchreibung der Haupt: und Reſidenzſtadt München 
und ihrer Umgebungen, in topograndiider, geſchachtli⸗ 
her und flariftifcher Hinſicht. Ben I. A Eifenmannz 
Prof, Zweyte verbeſſerte und fehr dermehete Au fage. 
Mir 15 Kupfern und ı Plane der Ctadt mit den 6 
Vorſtaͤdten 8. 1814, gebunden; Preit anf Druckoapier 
2 fl. ı2 Er; auf © dhreibpapter 2-f. ag fr. 


— Die Ög2te Biehung in Regengb-rg it Donne Htau, den 
21. Zulp 1814 unter den gew ohalichen Formalitaͤten vo ih 
gegangen, moben nachſtehende Numern berausge’cınmen find, 
02 80 18 15 00. 
Die 603. Ziehung wird den 22. Ara. und inzwiſchen die 
Zıte Mürnberger Ziehung den -ı Aus, und Die 107214 
Mündiner Piebung dem +4. Aug. 1Rı4 vor fich aeben. 


(Mebft einer Avertiſſ eme uts Veplage.) 





Beylage zu Nro. 176 der politifhen Zeitung. 


— — 


Borladung. ? 
2007. (3. 5) Franz Bauhof, Bürger und Blafermelfter won 
hier, hat fih [dom vor acht ehren von hier entfernt und Hat 
felt diefer. Zeit nichts mehr von ſich hören laffen. 
Da nun fein erledigte Gewerke wieder befept werden foll, 
fo wird Franz Bauhof nad erhaltener gnädiafter Begnehmisung 


dıs künigl. Generals Rommiffarlates des Sfarkreifes vom 15. 


Juny 1814 vorgeladen, ſich binnen drey Monaten von heute 
am gerechnet, Im ordnungsmäfigen Wege vor unterfertigter 
Behörde zu melden, widrigenfals wegen Wiederbeſetzung diefe® 
Gewerbes das Geeignete verfügt werden würde. 
Bünden den 4. Juli 1814. 
Königlide Poligen: Direktion, 
von Stetten, Direktor. 


j Berfeigerung 
2060. (3. a) Das Profurator Brandmüllerfhe Haus am 
Mor. Jofepp: Plage Nro. 46 wird am 17. Auguft I. J. von 
bis 17 Uhr Morgens In dem Gebäude Der unterzeichneten 
tal. Behörde dffentlich, jedoch salva ratificatione ereditorum 
Verfteigert. Raufsliebpaber werden zur Angabe ihrer Angebote 
enter dem Benfape eingeladen, dep die umfländiliche Veidhröi: 
bung des Haufes in der Regiftratur eingefehen werden Bann, 
Den: 15. Julp 1814. 
Königl, baler Stadtgeride Münden. 
Gerngroß Direktor, j 
Mielach. 





efeigerung 


i Be 
2030. (2 b.) Diruftag den 16. Aug. I. 3. wird bey unten - 


fertigter" Stelle von 9 bis 12 Uhr Die Behaufung des bürgerl. 


Roche Tofenp Huber, in der Sendlingergafie hjv. Neo. 979: 


salva ratificalione an den Meifibierhenden verkauft, 
Kaufsliebhaber Haben ſich daher an befagtem Tage Hierors 
su melden, und ihre Anbothe ad Protocolum zu geben. 
Den 10. July 1814. 
Königl. baier Sadtgericht München. 
Gerngroß, Direktor, 
Rpeim 





Berfeigerung 

2002. (3. 0) Auf Bitten des ran, Xaver Giefmager 
bürger!. Bierbräuers in Münden wird fein zur dortigen Fönigl. 
Kommunal : Admiriftration bodenzinfiger, und auf 6500 fl. gt: 


fbäpter Stadl nebft Gärten und Anger vor dem Neuhaufer⸗ 


Thote am der Pafinger:Landflrafe den 3. Aug. d. 3. son 9° 


sis 12 Uhr Öffentlich verfleigert. 

Kaufeliedpaber mögen fih daher von der nähern Beſchaffen⸗ 
Seit Der Realität vorläufig Auficlüffe _werfchoffen, und müls 
fen ſich bey der Werfleigerung, deren Meiitbotp jede 
Durch Die Ratifitation der Intereſſenten bedingt if, über 
Saplungsfäpigkeit, oder Anfäßigkeit legal auswelfen. 

Den 1. July 1814. 
Röniglih.balerifhes Stadtgericht. 
Gerngrof Director, 
Däitzl. 


BerBaufsrBerfteigerung. 
2005 (3. 0) Der fogenaante Dammerfhmid Anger pr, 
4 Tag, 78 Rutpen 96 I Syup enthaltend, wilder wor dein 





Schwabingerthor in dem Kreuzvlertel gegen Schwabing zu liegt, 
und ſchon im verfioffenen Jahr dann im heurigen Jahr unterm 
6. May mittels Öffentitchen Ausfhreibung zum Verkauf gebracht 
wurde, fol in Folge gnädigfter Weifung eines Bönigl. General: 
Kommitffariat des Yarreifes als Kreisadminiftrarion der Stif: 
tungen and Kommunen den 13. Jung neuerdings Öffentlich 
zum Vetkauf ausgefdrieben werden. 

In Gemäßpeit diefer guädigften Anbrfehlung will man dem: 
nad jur Bornapme diefer Verkaufs : Verfleigerung «eine Rom: 
miffion auf den 9. des künftigen Mongts Auguft hiemit anbes 
raumt, und die Haufsliebhaber hiezu eingeladen haben, daß ſich 
ſelbe am befagten 9. Aug. zwiſchen 10 bis 12 Uhr auf Drum 
Bürean der unterzeichneten Adminiftration, welches auf Dem, 
Stadtrathhaus ift, einfinden und ihre Anboth ad Protocallum 
geben wollen, 

Sollte in der Zwifchenzeit det Plan von dieſer Wicfe ein. 
zuſehen oder die Wiefe ſelbſt in Augenfchein zu nehmen beliebt 
werben, fo wird man auf anmelden das nötige fogleih ber 
forgen. 

Den 4 July 1814. 
Rönigl, Gommunal»Adminiftraflom der Haupt 
und Refiden;: Stadt Münden. 
v. Mittermaper, 
Adminiftrator. ⸗ 





Betanntmadhung. 

2083. (3. ni In der Schuldſache der Ütſula Detzkirchner 
Bödensmwirtme in Wartenberg wurde nah mehren fruchtlos 
verfteihenen Terminen zum Selbfiverfaufe der Verkauf von 
Landgerichts wegen iprer Realitäten pro quontitate debiti Br. 
ſchloffen, und da dieſer Beſchluß in rem judicatem etwucht, 


hilemit ausgefärieben. 


Die Realitäten beftehen : 
1) aus einem gemauerten Wohnhaus in Wartenberg, dann 
Stadel und Schupfe. 
2) aus 12 Tag Feldgründen, 
3) aus 2 Tagm. Wiefen. ‘ 
4) aus 2 Antheilen von dem Langholz bey Wartenberg. 

Die Gebäude find Iudeigen, und Die übrigen Granditüde 
theils zum. Lönigl. Rentamt Erding, theild zur Stiftungsadmis 
firation Frelfing grundbar. 

Die jöhrlihen Angaben find: 

' . einfache Rufikals Steuer, 

1 fl. 33 fr. 5 hl. 


@ilt in 
Weltzen — Ed. 3 Megen. 
Korn 2 — — 
Ce 1 — 1 
Haber 2 — 2 


Der Berkauf geſchieht am 49. Auguft d. 3. gu Wartenberg 
ganz oder tpeilweife. Kaufsliebpaber haben an gefagten Dris 
A einzufinden. 

Den 20. Zulg 1814. 
‚Rönigl. Landgericht Erding. 
BWeindter, 





Kundmadung. 
1994. (3. €) Rahdem am 27. Wpril d. J. Joſcph Karne, 
bürgerl. Rrämır in Mooeburg verflosben If, und deſſen Gpe: 


820 
Weib Die gehorfamſte Bitte ben hiefigem Landgericht ⸗ flellte, - 


Behufs der Bıquidirung ihres Schuldweiens ſaͤmmtliche Glaͤu 
biger hievon In Kenntniß zu fegen, fo werden durch gegenmär- 
tige, Öffentliche Bekanntmachung alle hiemit aufgefodert, welde 
eine Zoderung aus was immer für einem Titel oder Redtsr 
rund an Diefer Verlaffenfhaft gu machen haben, binnen ſecht 
Woden ihre Foderungen rehtögenüglid in persone oder per 
mandatarios satis instractos hierorts anzugeben, außerdem fis 
neh Umfluß diefes Termins ipsw facto Damit präßludirt ſeyn 
folen. Moosburg, am 1, July: 1814. 

Königiih:balsrifbes Randgeriht Moosburg. 

Freyhr. v. — Landrichter. 

Schober. 


Edicetal⸗Gitatioa. 

2050. (3. e) Nachdem in dem Reife Maureriſchen Schul⸗ 
denweien eine gätlidhe Auteinanderfegung mit zu Stande Bam, 
fo if die Sant anerfannt worden. 

Es werden deßwegen Die Ediktetaͤge 

1. Auguſt ad liquidandum 

1. September ad excipiendum 

1. Dltober ad concludendum | 
angelegt, wobey fämmtlihe Gläubiger bey Strafe des Aus- 
ſchluſſes zu eriheinen haben. 

Am erften Tage wird aud das eingädige Hans Nro. 162 
auf dem obern Graben dahier au den Meifibietenden verfauft, 
wozu Käufer eingeladen werden, 

Brepfing, den 28. Jung 1814, 
Rönigt. bater, Landgericht. 
v. Die Landrigter. 
Jagd: Berpadtung. 

2081. . Bu Folge des hoͤchſtea Auftrags vom ber koͤnigl. 
General; Forft:Adminiftration d. d. toten Mai I. J. muß we⸗ 
gen der Verſetzung des Tönigl. Landrichters von Pfaffenhofen 
als Stadtriter nach Randshut, der von felbem gepachtet erſte 
Pfsfenpofer : Jagd » Difrist neuerdings verordnungsmäßig ver 
pachtet werben. 

Diefe Verpachtung wird man gemelnfdaftlih mit dem &: 
nigl. Rentamte Schrobenhauſen am dten —— l. 3. beym 
Kioferbräner in Scheuern vornehmen, wo ſich ſaͤmmtliche Pacht⸗ 
fuflige oder deren mit Voſliachten verſehenen Mandatarn mor⸗ 
Jene 8 life einzufinden, und das Weitere zu gewärtigen haben. 

Actum, den 2sften Yuly 1814- 
Röniglihsbairrifhes Forſtant Friedberg 
in Färfenfelbd. 
Aurbach, Oberförfter, 


Borliodung. 

3033 (3 6.) Ale ieme, melde an die Berlafienfhaftömafie 
des am 25. 9. M. ab inteftuto verftorbenen Pfarrers zu Eggele⸗ 
berg Hrn. Ftanz Zaver Datſcher, von St. Florian in Oeſter⸗ 
geih ob der Enns gebürtig, ex quocunque titulo Aufprüde 
maden gm können vermeinen, werden hlemlt aufgelodert, ihre 
Anfprüde bis Montags den 5. Gept. 1814, entweder felbft, 
oder Ducch gefeglih beollmaͤchtigte Anwälde dep Praͤkluſtonsſtrafe 
anzumelden, und zu Hquidiren. 

Actum Den 5. Juli 1814. 
R. 8. Bandgerigt Mattighofen 














8 chung . 
1991. (3. 6) Das Grtenntnif in der Debltſache des Bat- 


finger Braͤuers, Johann Serlmapr su Balerdiefen, iſt begeits 
zechtößräftig geworden, >. * EX: 

Es werden demnach zu Federmannd Wiſtenſchaft »öftehende 
Gdikistäge sub poena prasclusi hlemit Öffentlich bekannt ges 
macht, ald Donnerstag Der 4. Auguſt ad liquidandum, Dons 
nerätag der 1. Septermber ad excipiendum, und Donnerstag 
der 2%. September ad soncludendum unter dem Bemerken, 
daß die eine Hälfte der legten Tagsfahrt zur Replle, die an: 
dere ad duplicandom beftimmt if. 

Ale diejenigen, die an den verflochenen Bartinger Bräuer 
oder an deifen Anweſen etwas zu fodern haben, werden blemit 
aufgefodert, an den beflimmten Gdiktstägen entweder in Per: 
fon oder dur Hiniänglich bevolmädtige Anwälte zu ‚erfcheinen, 
und ipre Rechte auszuführen, 

Altum, den 28. Zuny 1814. 
Abalgl. baler. Landgericht Landeberq. 
In Abs, Fiſcher, Aſſeſſor. 


„Amortlſatilon—e-Sditt. 

2084. Auf dem zum Löniglichen Rentamte Fiſchhorn zu Zell 
am See erbredilih geundbaren Gute Purteck des Andreas 
Brandſtetter ſtehen noch folgende nah feiner Angabe durch 
Heimyahlung der Kapitalien längf erfofhenen Hypotheken, als 

1) Bär Eprifina Brindlingerin- am 22. Täner 1642 vers 

ſicherte 200 fl. . 

2) Hru. Gpriftopp Zechenter zu Rachendorf Rath und Pfle 

ger zu Lichtenberg am 50. Juny 1643 verfiderte 200 fl. 

3) Den Gpriftian Goiblifhen 3 Kinder am 20. De. 1052 

verſicherte 200 fl. i 

4) Der Regina Poct, Bergmerks + Rommiffärs Frau in Salz. 

burg dd. 15. May 1656. Endlich 

5) Hrn, Baptiſt Santini Solarit, Saljburgiiben Baumelfler 

200 fl. auf DObligatioen vom 4. Jung 1659. 

Auf Anſuchen ded dermaligen Püredibauern Andreas Brand: 
Aätter werden die alfälligen Fnhaber obiger Schuld, und Ay: 
pothefbrtefe vorgeladen, melde binnen peremptorifcher Frifl, von 
6 Monaten alda vorzubeugen, und ihre daraus abzuleitenden 
Anfprüche zu begründen, widrigenfalle die Obligationen amer: 
eifirt, und ihre Anfprücde aus felben für erlofhen erklärt wer: 
Den würden, . 

Dorfheim, am 135. Zulg 1814. 
Abaigl. baierifhes Bandgeriht Saalfelden, 
Schmwarj, Landrigter, 


Belanatmadung, 
Den Berfauf der 12,000 Rlaftern jährlichen Triftholjes aus 
dem königl. baier. Gebernanfer ; Forfle betreffend. 

2078. (1) Im Folge eines aberdoͤchſten Refeript® und 
aus Special: Auftrag einer koͤnigl. balerifchen General : Forfts 
Adminiftratioo in Münden und königf. Kreis » Finanz: Dirsctiom 
in Soljburg wird zur allgemelnen Lenntnif gebracht, daß am” 
14ten des Bünftigen Monats Auguft das heurige Trifthoſz im 
Eönigl. Gobernaußer : Jorſte Randgerichts Mattigkofen von 32000 
Niafter im baterifhen Maaße, wovon 2j5tel hartes und 1)5tef 
meldes im Orte Friedburg unweit Mattigtofen Mahmittags 2 
Upr bey dortigem Forft: und Rentamt om die Meiftbierpenden 
gegen glei baare Bezaplung lalva ratilicatione Yeräußert wer⸗ 
den wird, 

Dir oder die Käufer genießen dabey, wie ſelbſt das Arrar, 
Die freyen und ungehinderten Bortheile der im verwichenen 
Dahre erſt meu hergeſtellten Triftgebäude, mömlid der Klaufen, 
der Schwemmbähe, der gefanmten Teift-Requifiten, des da ⸗ 
dep angeftelten Perfonals und der Holsgärten sunähf am Jun , 
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Sep Braunau, ohne Dap das Hol; auf der ganyen Strecke bis 
Wien auf der Achſe gebracht zu werden betarfı 
Die Kaufslufigen werden am Tag der Werfteigerung näher 
unterrichtet, oder Können fich mittlerweile und zu jeder Stunde 
entweder bey Dießfeitiger Infpection, oder bey dem Forflamte 
Frledburg die noͤthig glaubenden Gröundigungen erhollen, odes 
Weloh perfönlihe Ginfihe nehmen. = 
Bol;burg, dem 17ten Julv 1814. 
Röniglisbalerifhe Forf: Infpestion 
Des Salzah:Rreifes. 
Jaͤgerhaber, 
königl. Reeis Forſtiuſpector. 


1990. Gin Dekonomies But 6 Stunden von Münden und 
1)4 Stunde von der Straße entfernt wird entweder ganz oder 
Tpellmeife zum Be:fauf ausgeboten. 

Die Beftandthelle find: : 
1) Ein gut gemanertes Haus mit 6 fhönen Zimmern, einer 
Ihönen Rüde, Speis, 3 gewölbten Kellern, Stallung auf 
6 Pferde, Mil: Hüner: und Birrflube, Mägdelammer, 
dann Stallung auf 4 Kühe, neugemauerter Stadl, neu 
gem auerte Wagenfchupfe, neue Holsfhupfe. 
Auf 2... Daus wird die perfonelle Blerſchenkegerechtigkeit 
ausgeübt. 

2) Bin Burggarten, fammt 2 Rugelfläten; 

3) Sin Garten von 4 154 Tagw. mit einer Mauer umgeben, 
worin 2000 gute Dbftbäume, theils tragbar alte und junge, 

teils jung noch nicht tragbar, ſtehen. 

4) 16 Tagw. gmwegmädige Wiefen ; 

5) 258 Tagm. Holj, von Buchen, erden, Tanen und meift 
Bichten, wovon alle Jahr 100 Klafter auf dem Platz vers 
Eauft werden Bönnen. 

6) 14 Tagw. Felder, in allen jufammen, 286 Tagm. Nb. 
Die Drkonomie kann üm vieled verändert werden. 

* Dieſes Eigentyum If Bodenzinfig und aller Zehendreichniſſe 
rent. 

Wer sum Ankauf diefes Dekonomie » Guts Ruf trägt, kanm 
ber örtlichen Lage fomopl, als de- Preif:s wegen bey dem & Advr⸗ 
Baten von Nogenhofer im Roſenthal Nro. 049 über 5 Gtisgen 
Die nähere Auskunft erhalten. 








Borladbung. 

2077. In der Naht vom 2. auf den 3. v. DM. wurden 
auf einen Nebenmweg der Hisrortigen Landesgränge von Diffeiti: 
gen Amtssndividuen zwey Keris in Einfhwärgung 2er Päd 
gearbeiteten Reder6 Sp. 140 Pf. getroffen, welche nah abge 
worfen und zurüdßgelaffenen Leder entfiohen find, 

Der unbelannte biß heute fi nicht gemeldete Eigenthümer 
dleſes Leders wird daher vorgeladen, in Zelt 30 Tägen um fo 
gewißfer bey hiefigem Amte zu erfiheinen, und feine Berant: 
mwortung abzugeben , als außer deſſen nah den gefegl. Beftims: 
mungen in Contumatiam gefproden werden wird, 

Den 18. July 1814. 
Rönigk baier. Maut» und Halloberamt 
Schmwanenfladt. 
Fladel, Oberbeamter, 
Inzenhofer Kontrolleur. 





Berſtehgerung. 

2068. (2. 6) Künftigen Freytag den 29. July Vormittags 
von 9 bis ı2, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr mwird im 
Bandigaftsgäßhen Haus Mr. 141 über 3 Gtirgen der Dinter: 
boptpum des werlebten Benefisiaten bey U, B. Deren Joſeph 


Dolyer frel., an die Meifibtetenden gegen ſogleich barae Bezah⸗ 
lung verflelgert; felber beflcht in eimem ganz filbernen vergol⸗ 
deten AKelche mit aller Zugehör, derley Taſſe und DOpferkändeln ; 
faubern Sporröden, Alben, geſtickten Stollen, und einem ſchwarz ⸗ 
feidenen Zalar; einigen Stod: dann goldenen und filbernen 
Minvtenubren; verfhiedenen Gilbergeräthen von ‚Röffeln, Meſſer 
und Gabeln, Salsgefößen, Schnallen ıc., einem Klavier von 
einen guten Meifter; Zinn, Kupfer und Meſſtag fo andere 
Geſchirre; mehrere Kommode und andere Räften von gutem 
Holz; Kleidungsſtücke, Wald, Betten, Bücher und Gemälde 
und mehr andere Geraͤthſchaften. 


Regeifhiebem 
2085. (3. a) Ih Endesgefehter gedenke auf meiner Salz⸗ 
burger Regelftadt nahftehendes Kegelſchleben zu geben, bey dem 
10 baler. Thaler frey find, 





1. 12 

2. 10 

I N Baler. Thaler mit dehne. 
5. 7 . 

6. 6 


Gumma 135 fl. 

Ales Geld, das über dieſe Summa eingefhieben wird, 
wird in Gewinnfte vertpeilt, nur Daß von jedem Gulden des 
ganzen Betragd 6 Er. für die Uakoſten abgezogen werden. Der 
Anfang davon war den 24. dieß, und dad letzte Leggeld wird 
Den 7. Anguft angenommen. Das Loos koſtet 6 kr. 

Zu diefem Shieben find alle Titel Herren Lliebhaber Höfe 
Upft eingeladen, get 

rtlach, den 21. July 1814 
z. Dartin Möftt, 
o Tafernmirrp in Perlach naͤchſt 


Münden, 





2066. (3. 6) In der Tabadhandlung des Top. 
Frhedrich Hafel in der Perufagaffe Nr. 75. ohm 
weit der Seneral: Poft: Direktion werden ben 150 Gorten for 
wohl inn: als autländifher Shnupf: und Rauchtaback in 
defter Qualität zu den biligften Preifen verkauft. — Darunter 
find befomders ihrer Empfehlung würdig, alle Gattungen von 
den feinften Rollen » Ranaftern, nebſt einer ertra leichten Sorte 
Rollen: Ranafter, wie aud jene dem hieflgen Pla noch gany 
fremde fein und ertra felne Bley: Ganafter daın Maracabo 
und Janaire Ranafter, mie die übrige Menge der mittelfein 
und ordin. Paket: Tabake. — St, Bincent, St. Dmer, Pas 
rifer, Marocco, Marino ; groben Holländer, Landauer, Gcag- 
lia» Zino und aͤchter Bolongaro Grevına u 


2082. (3. a) Zohann Jakob Lenfaus Libenſtock in Sachſen 
empfiehlt ſich im weißen und ſchwarzen Spigen, Pofamentier, 
Moufelin, Mul, Kammertuch und genähte Petinetwaaren ver: 
Fauft diefe Jakobl und folgende Dulten im Gewoͤlb im Schul⸗ 
fondpaus Neo. 645 auf den Rindermarft und nicht auf dem 
Schrannenplag in Beptalertihen Laden. 


2075. (2. a) Die Steinſche Buchhandlung aus Nürne 
Berg bezicht im dieſer Dult wieder Iyr Gemölde in der Rau: 
finger» Gaſſe re, 1618 mit einem Vorrath neuer Bücher, 
Landkarten, Muſikallen zc. ıc. deren Anzeige in dem Reperto, 
rio des Neueſten und Wilfenswürdigiten aus dem Gebiete der 
Literatur uud Kunft enthalten ift, welches bey ihr ericheint, 





. ‚ 


und an Piteratir, und Runfkfreunde gratis autgegeben wird, 
die Z0te Rummero enthält L. politiſche Schriften, 

Sie empfiehlt fi allen ihren Hohen Bönnern und dem Ik 
kerarifhen Publiftum zu geneigten Aufträgen geborfamfl. 

2054. (2. b) 3. ©. Dofmann aus Balreuth verkauft mies 
der auf gegenwärtige Yafobi Duft ganz feine und mittelfelne 
in der Wolle gefärbte Tücher eigene Manufaktur, verfchtedene 
Gouleuren, als duntelblaue, wo für aͤchte Indigoſarbe garantirt 
wird, dunkelgtüne, braune, ſchwarze und melirte von allen Jarı 


ben, verſoricht ſowohl im ganzen als im Ausfchnitte die billig: - 


Ren Fabriken: Preife, und hat die Boutique auf dem Duld» 
Plag in der 2ten Reihe Nr. 37. 


2058. (25) Helntich Wültner et Comp. von Rerlingshaufen bey 
Bielefeld in Weſtphalen verkaufen die jezige Jakobi Duld alle 
orten Holändifhe, Warendorfer, Bielefelder, Leinwand ge: 
bleichter und ungebleichterfelbft Fabrik Waar, verſprechen Die 
rerifie Bedienung. Wir ſchweichlen uns vielen Beſuch. Logies 
m bey Deren Bilfer: Bräu im der Weinftraße über ı Stiege 

70. 3. 


Ankündigung. 

2055. (3 6.) Auch die gegenwärtige Jakobl Dult beziehen 
wie mit unferm gang vollitändigen Lager von Gilbermaaren. 
Unfere Magazin befindet ib im von Schneldheimiſchen Hauſe 
am de der Perufogaffe im erften Stode. 

Geethaler und Sohn koͤnigl. 
b. privil. Fabrikanten in Gilberwaaren, 





1064. (2 b) Johann Georg Fichtner, von Augsburg 
empfiehlt feine ganz breite Perfe von der neueflen Bacon, or: 
Dinäre Goton; felbit fabrizirtes Baummollgarn von allen Me: 
Tirungen und Farben, wie auch Näheswirn won allen Farben, 
Seine Boutite if in der viertren Reite Nro. 84. 


2048. (3. €) Crorg Platner von Nürnberg macht ble 
mit Die Anzeige, daß er das Gewoͤlb in der Weinflrafe ver: 
lafien, und fein Waarenlager nunmehr am Mas » Zofeph : Plag 
in dem Haufe Nie, 48 hat. 





Berkaufd» Anzeige 
2080. Die Untergeichne Hat fi entfälofien, ihr Auweſen, 
beſtehend aus einem gut gemaudtten, zwey Stod wetk hohen 
Haufe, mitten in dem dazu gehbcigen Garten gelegen, mobep 
ih Seilerey und Pechlerey befindet, aus freger Dand zu vers 
kaufen, Das Haus hat, mebft allen erfoderlihen Bequemlich⸗ 
Beiten , befonders drey gute, trodene Keller. 

Der. Garten beſteht mad Der neuen Bermeffung, aus 25 
Tagwerk Gründen, worunter 6 Tagwerk Holzgründe, 7 Tagw. 
gute Zelder, die ſich vorzüglih zum Danfbau eignen; dann 12 
Tagw. weymaͤdigen Wiefen. 

Auf dieſen Gründen liegen weder Zehent noch Guͤlten, fon: 
dern bloß landes hert liche Abgaben. 

Kaufeluſtige koͤnnen zw jeder Zeit beſagtes Anweien in Aus 
genfhein nehmen, 

Apolonia Waldherr, 
verwittweie koͤn. Hörfterin In Stau⸗ 
den bey Albaching, Landgerichts 

Waſſerburg. 





2971. Kunigunda Herold von Erlangen, empfiehlt ſich wit 
verſchle denen Liquere, ale Arac, Rum, Gogniac, ertra feinen 
Ateſchengeiſt, Biſchof ⸗ und Punſch⸗Eiſenz, Diverfe: Parfümerie 
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Sau de Cologne, kranzoͤffſiche Pfefſermoͤnze Zelteln, verſchledene 
Gonſekte, Zwiebach, Nürnberger und Bafeler Lebhkuchen, Ge: 
fimdpeits ; und MandelsRaffee, Ihre Boutique ift im 5, Ein: 
gang mähft der Perufagafie Mro, 103, 


2079. Unterzeichnate empfiehlt fih mit fhönem Damen, 
Pup, im neueften Geſchmack und fhönfler Auswahl, auch ge: 
fidten Sarnirungen, großen Swapls, Strich Perlen, cordo⸗ 
nirter Seide, mehreren Artikeln. 

Logirt in Nro. 41 auf dem Dar: ofepps, Plage ein 


Sti 
— Wilhelmine Storch, ans Nürnberg. 








2074, (2. a) Es werden in einem honetten Haus künftlges 
Schuljahr, 2 aub 3 Studenten, in Zimmer und Koft, um' 
fegr billige Bezahlung geſucht. D. U, 


2072. (3.6) Johann Michgel SedImaper von 
Altötting, befinder fi Hier mit einem volfländigen Lager 
von Silbermaaren nad dem neueften Gefchmade, und empfiehlt 
ſich zu gnädig geneigtem Bufprude aufs befle, ‚übernimmt auch 
alle in diefen Artikel einfchlagende Kommifftonen. 

Seine Boutique ift auf dem Mar Joſephplatz Nro. 68. 


3034. (6. ©) Ed wird ein Meines Logis von 2 bis 3 Zim⸗ 
mern, Kammern, Küche ıc. auf nädfles Zıel in der Mähe des 
Schraunenplatzes geſucht. D. U. 


2062. Es wird eine Sammlung von Geſchichten und Ro: 
manın um billigen Preis zu Baufen geſucht. D. U, 


(2a) Antändbigung. 
von Merino’s zu Damenskleiber und Das 
mens: Shamis, nebft Bordüren zu Beſe— 
Gungen mit und obne Franzen. 

Zur beverfichenden Herbſtmeſſe wird miederum ein 
vollftändiges Waarenlager von den allgemein beliebten 
ertrafein Und mittelfeinen Merino’s, nebft Bordüren in 
den ſchoͤnſten und neueften Deflins zu Beſetzungen ber 
Kleider und Shawle, bey mir eintreffen, welche in gro⸗ 
hen Parthieen in ganzen Stücken und in Shawls von 
Dusenden, fo wie aud zu Kleider und einzelnen Shawls 
ju den allerbilligften Preißen verkauft werden ; davon 
auf beliebiges Verlangen fämmtlihe Mufter nebft Preiss 
courant zu vorläufigen Beftellungen zur Meſſe eingelandt, 
und die ausgefuhte Waaren bis dahin zur Empfangnahs 
me jurücdgefegt, und hauptfählid die Shawls mir Bor» 
düren verfehen werden koͤnnen, Indem durch den alljus 
ftarten Abgang diefer Waaren ſolche ſich vergreifen und 
alsdann Bein großer Vorrath und fhöne Auswahl ütrig 
bleiben moͤchte. 

Erſuche daher meine refpeftiven Abnehmer welche 
mich mit ihren gefälligen Aufträge zu beebren die Güte 
haben merden, mid bey Zeiten davon zu unterrichten, 
wobey ich mir vorzüglih angelegen laſſen feyn merde, 
Jedermann zu völliger Zufriedenheit aufs billiafte und 
puͤnktlichſte zu bedienen und mit preismürdiger . guter 
Waare ju verfehen, 

Johann Jakob Geismer, 
in Frankfurt am Main, Lit, H, Nro, 148, 
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Balern. 

Ihre Mojeät die Königin von Balern paſſirte, auf Ihrem 
Wege nach Baden, am 25. July Mittags mit einem Gefolge 
von vier Wagen _ Augsburg. 

efterreid. 

Die Hofjeitung vom 19. Juld meldet: „Der Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Fuͤrſt vom Metternich, ift geflern 
aus Paris hier In Wien eingerrofien. Ge. Durdlaudt haben 
in Brucfal Sr, kalſerl ruffiihen Majeftät am Tage von Höchſt 
Ihrer Abreiſe nach Peterburg aufgewartet, und fi ſodann 
über Stuttgart und Münden birher begeben. Ihro Majeftät 
die ruffifhe Kalſerin mit Ihrer durchlauchtigen Familie nah 
Baden ‚abgegangen. Höcditdiefeiden werden ſich dort bis in 
den Bünftigen September aufhalten, und fodann die Reife nad 
Wien antreten, mofelbft Ihro Baiferl. Majeftät zugleich mit 
Des Kailers Aerander Majeftät einzutreffen gedenken,” 

Sanfeätifde Staaten 

Hamburg, dberis July Mm 11. d. Hatte bier eime 
allgemeine Bürgerverfommlang ftatt, worin man hauptſoöchlich 

über die Stärke der in Friedenszeiten bepgubehaltenden Garni: 
fon berathſchlagte. Das Refultat war, daß man von der foges 
nannten Hanfeatifchen ‘ Legion, Hamburgiſchen Anthrild, 800 
Mann zw Fuß und 90 zu Pferde auswählen wolle, um Die im 
nere Ruhe der Stadt zu erhalten; da aber die weitläufigen 
Zeftungdwerke eine weit zahlreichere Beſatung erfodern, fo 
müffen die Bürger felbit die Wachen beziehen, um die Außen, 
Werke zu beſetzen. Man will auf diefe Weife den erfchöpften 
Stadtkaſſen zu Hülfe kommen, Uebrigend erwartet man die 
nähere Entſcheidnug, od Hamburg eine Feſtung bleiben fol, 


von dem Kongreſſe zu Wien, Morgen gehen der Präfident ums 


ferer Bankdirektion, Hr. Pehmöller und der Kaufmann Char 
peaurouge ala Deputirte nach Paris, um zu verfuhen, ob roh 
etwas von der Bank geretter werden kann. — Die Anzahl der 
hier Hefindlichen franzöfifken Kranken beläuft ſſch nup noch auf 
500; die andern find ade au Schiff weatransportirt worden. 
Die hHiefigen ruſſiſchen Hofpitäler. keſten der Stadt durchaus 
nichts; alle ihre Bedürfaiffe werden aus dem Holſteiniſchen 
herbepgefgaft. 


Granktretid. 

Ein Lönigliher Beſchlug vom 8. July erlaubt die Ausfuhr 
des Goldes und Cilbers in Stangen, der Piaſter, der fremden 
Münzforten, der Boldihmied „ und umelierarbeiten, wenn 
man fih nad den allgemeinen Zollgejegen, und denen über die 
Barantie der Gold» und Silberarbeiten richtet. Gr verfügt 
berdies, daß man die Griaubnif erhalten koͤnne, unter no 
vu beftimmenden Formalitäten, in Monatefrift, franzöffche 
Münze für eine Summe auszuführen, Die dem Werthe der 
koſtbaren Metalle gie: chkommt, weine man an eine Münzftätte 
abgeliefert haben wird, 

Dur eine Verordnung vom 15, Jull hat. ber König dem 
Siegelrath der Titel (conseil du sceau des titres) durch eine 
Kommifton srfeht, dit unter Borfig des Ranzlers aus 5 Staats⸗ 
eäthen, 3 Requetenmeiftern, 1 Bönigl. Rommiffär, 1 Siegel 
Sekretär und 1 Schagmeifter beſteht, umd über alle auf Titel 
und Dajorate Bezug habende Gegenſtaͤnde erkennt. Hr. Pre, 
wor iſt zum Lönigl, Rommifjär bey derfelden erstaunt. — Ver— 
möge eines andern Defrets fol die Gensdarmerie fortwährend 
einen Marfhall von Fraukteich zum erſten Jaſpektor haben, 
welcher direkt mit dem Minifter Staatokriegsſekretaͤr arbeiter, 
mit den übrigen Miniftern korreſpondirt ıc. 

Ein deutſches Blatt fagt: „Während feiner legten Anmefen: 
heit in Paris Hatte der König von Preußen bäkffige Unteres 
dungen mit Qudwig den XVIIL ; man glaubt allgemein, daß fie 
Auf die großen Uaterhandlungen Bezug gehabt, „bie;dam Ber : 
nehmen nad jejt das Habinet "der Tulllerien befchäftigen, und 
die zwar noch von einem undurcdeinglichen Schleier verhüͤllt, 
aber. von aͤußerſter Wichtigkeit ſeyn ſollen.“ 

Der Herzog von Drlsans war am 8. July inkognito zu 
Marfe:De angelommm wo er einige Stunden bey feiner Mut+ 
ter zubrachte, und dann feinen Weg nah Toulon mahm., Rad 
feiner Zuruͤckkunſt will diefer Prinz im Palals-ronal eine heue - 
Gemäldefantmlurig zu bilden anfangen, Die ganz aus Arbeiten 
moch lebender Künftler beftehn fol. — Auf Befehl des Königs 
iſt der General, Lieutenant Chabran wieder in das Berzeichniß 
ber aktiven Generale eingetragen worden. — Im Garten von 
Tivoli wollten naͤchſter Tage die Dffisiere der Beiagung, ber 
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Nationalgarden und der Gardes du Gorps ein Mahl von 500 
Gauvertö Halten, dem, wie man ſich fhmeidelte, der Herzog 
von Berry beywohnen wird. 


Nah der Gazette de France fol der Kardinal Maury, gleich, 


aa feiner Ankunft zu Rom, das Verbot erhalten haben, fi 
im paͤpſtlichen Palafte fehn zu laſſen. 

: Bortfegung der .in Nr, 176 abgebrodenen mer!: 
würdigen Darftellung der Lage des Reihe. 

„Die Manufalturindufeie muß gleiche Frepheit wieder fins 
ben. Die Mechanik und die Chemie, mit einer Menge Ont: 
Bedungen bereichert und auf eins geſchickte Art auf die Künfte amı 
gewandt, hatten fie ſchaell emporgeheben. Das Kontinentalfgs 
ſtem, welchee die Manufakturiſten mötpigte, auf unſerm Ge⸗ 
‚biete unbekanute Hülfsguellen aufzufuchen, brachte einige mügr 
Ihe Refultate hervor. Aber Die Dinderniffe, die es ber Eins 
fuhr vieler Urftoffe entgegenfegte, und der Mangel an Rom 
kurrenz, mwelder die Folge davon mar, fleigerten dem Preis 
Der meilten frangöfifhen Fabtikwaaren über alle Maafen, und 
ſchmaͤlerten die Rechte und das utereffe der Verbraucher. 
Ginige dieſer Hinderniffe find bereits gehoben, Werftändige 
Gefege über Ein: und Ausfuhr werden in Zukunft die Intereifen 
der Verbraucher und der Manufakturiften vereinbaren; welche 
Jatereſſen nur dann Mh enthegengeſetzt find, wenn man von 
beyden Seiten überttichene Foderungen macht. Darf man 
ben Berichten des Fabrikfanten Glauben beymeſſen, fo beichäfs 
‚tigen die Baummollmanufalturen in Frankreich jest 400,000 
Arbeiter, und ein Kapital von 100 Millionen. Die Danus 
fatturen von Rouen find bereits wieder in großer Tpätigkeit. 
Die Leiawandfabriken von Laval und von Bretagne Haben durch 
den Krieg mit Spanien, wo fie ehedem den meiften Abſatz 
fanden, viel gelitten. Die Seldenfabriten hatten das näm: 
Ude Schiefal. Spanten war der Weg, auf welchem ihre Er 
seugniffe nah Amerita und nah den Kolonien gingen, Die 
Babrifanten Haben fi Hierauf mit.iprer Tpätigkeit nah dem 
:Morden von Europa gewendet. Aber diefe Quelle wurde ihnen 
auch bald enttiſſen; Italien allein ift ihnen geblieben, Wahr 
iſt #8, daß unfer innerer Verbrauch von Seidenftofen fehr zu: 
genommen hat, Aber was werden wir nicht bey der Freiheit 
bes Berkehrs mit ganz Europa gewinnen, da umfre Ueberlegen⸗ 
heit in biefer Art von Fabrikation fo unbeflreitbar it? Im 
Jaht 1787 Hatte Lyon 15,000 Webflüple in Thaͤtigkeit. Wäpı 
send des letzten Kriegs nahm diefe Zahl bis auf 8000 ad. Wber 
Diefe Zabrifation Hebt ſich bereits wieder, und Soon hat be: 
troͤchtliche Beſtellungen erhalten. Die Tuhr, Reder- und 
anderen Fabriken haben ebenfalls duch das Berbot des Ders 
kehrs mit dem Auslande gelitten, Im Allgemeiren hat der 
Nunfjleiß unaufgörlich gegen den leidigen Einfluß des Konti« 
nentalfoftemd, und Die demfelben angehängten Geſetze angr: 
timpft. Seine Derfuhe waren nit immer fruchtlos, bewie⸗ 
fon aber zu gleicher Zeit das Widerfinnige diefes Soſtems. 
Hätte dieſer Kunſtfleiß, Ratt ih in unaufhörllchem Streben 


gu Milderung der Wirkung ſchlechter Geſetze zu erfhöpfen, 
feine Rraft frep entwicteln können, was hätte man nicht davon 
zu erwarten gehabt! Und mas läßt ſich nicht davon hoffen, fo. 
bald die Seſetze, ſtatt ihm Befleln anzulegen, ihn unterftügen 

werden! — Handel. Die Propibitivgefege Haben dem Han: 

dei noch mehr Schaden zugefügt, ald der Induſtrie; wenn die 
Schwietigkelt der auswärtigen Rommunitationen den Markt 
unfree Manufakturiſten befchränfte, fo hatten diefelben wenig: 
flens auf demjenigen, der ihnen offen blieb, nice die Ronkur: 
ren; fremder Waaren zu fürchten, und menn Diefeer Mangel 
an Dandel den nterefien der Konſumenten nachtheilig war, 
fo s0g mwenigftens eine gewiſſe Klaſſe von Bürgern Bortheife 
daraus, Der Handel aber bedarf eines größern und freyera 
GSpielraums; feine Spekulationen, in enge Graͤnzen einge 
ſchloſſen, konnten nur geringe Vorthetle abmerfen, und men 
er fi über diefe Oränzen hinauswagen wollte, fah er fih dem 
Schwanken einer Regierung preisgegeben,, Die alles ihrem Eis 

‚genfinde und ipren Berechnungen unterwerfen wollte. Das Spftem 

ber Lizenzen hat eine große Zahl von Dändelsleuten zu Grunde 

gerichtet nder muthlos gemacht, indem «8 fie mit Hoffnungen 
täufchte, welche ber Wille denjenigen, der fie eingefiößt hätte, in 
einem Augenblide wieder zetnichtete. Ihrer Natur nach gewagtı 
Spekulationen fodern: das fejle und unmandeibare Gefrge den 

Unternepmungen der Menfhen zn Hülſe kommen; der ſchnelle 

und oft wiedergolte Llebergang von dem Soſtem der Licenzen 
ja dem der unbedingten Verbote hat dem Handel unermeß: 

lihen Schaden zugefügt. Welche Beruhigung konnten Üüberdieg 
Sandelsleute haben, weiche in der Regierung einen fo gu 
winnfüchtigen als mädtigen Nebenbupler fahen, der flets rad: 
tete, Ach die auoſchließliche Benugung einer Hülfsquelle Horzube: 
halten, die er ihnen unterfagte 7 Ein langer rieden und fefte 
Gefege werden allein, den Handeldleuten wieder Vertrauen abgemwin, 
nen können, Died iſt in Kurzem die dermallge Rage des 
Aderbaues, der Juduſttie und ded Handels der Nation; ihre 


‚Tätigkeit in Diefer Hinficht, die nur Freppeit und Aufmunterung 


bedurfte, ift ohne Unterlaß durch den Ginfiuß einer Regierung 
gehemmt und gelaͤhmt worden, die, Indem fie alles leiten oder 
alles thun wollte, im Voraus das Gute, das fie zu ſchuͤtzen fi 
Das Anfehen gab, zerflörte. Wenn wir und nun zu den in das 
Minifterium des Innern einfhlagenden Gegenjländen wenden, 
welche unmittelbar die Regierung angingen, und worin Diefe 
unmittelbar handelte, fo zeigen fi mod beklagenöwertpere Res 
ſultate.“ 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Italien 
Am 9. Zulp traf zu Mailand, von Wien Fommend, der 


Marcheſe Gpislieri ein; feine Sendung, ob zwar noch alcht naͤher 


bekannt, wurde für wichtig gehalten, 

Unter den Titeln des Grafen Marescalchh nennt die Zeitung 
ven Pabma auch den eines Ritters der eifernen Krone, und bus 
merkt, daß derfelbe in Begleitung von ungarifger Reuterei und 
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Bangenträgern der Falferl. Garde, welde zu Golorno unweit 
Parma liege, In lsgterer Stadt eingetroffen ſey. — Die eher 
mals zum Rirhenftaat gehörigen, von Napoleon aber jum Ab. 
aigreich Italien gefhlagenen Departsmente von Reno und Rus 
Bicone, leben no immer unter der Öfterceichiichen provlſoriſchen 
Regierung der Lombardel. ü 
Das Journal des Debats enthielt neulih einen Artikel aus 
Rom, worin es hieß, man habe nit ohne Bermunderung In 
einigen Zournalen gelefen, Daß die Befeplöhaber der meapolitar 
alfhen Truppen zu Ancona einen Tagsbefepl ergehen laflen, 
um die Uebelgefinnten, melde in- den Departementge Mes 
tauro, Mufone und Tronto, die Ordnung zu flören 
und aufrüprerifhe Berühte.ausguflireuen wag: 
ten, vor eine außerordentlide Rommifiten zu fielen. Man 
fragt nun, ob wir noch) In den Zeiten leben, wo diejenigen Auf⸗ 
ruͤhrer genannt wurden, melde Die getreueften Unterthanen find, 
Go war Diefed in Spanien uud anderswo lange der Gebrauch. 
Test aber, da alle Ungerechtigkeit vorüber If, und jeder wieder 
In feine Rechte eintritt, jegt muß diefe revolutionäre Gprade, 
gleich wie das Verfahren welched die Folge davon iſt, jegt muß 
die Ufurpation mit dem Ufurpator aufhören. Crhatte Im Jahr 
1808 die Mark Ancona und den Öftlichen Theil des Kirchenflaats 
ia Beſit genommen, fie dem Papft entelfjen und Drey Departe⸗ 
ments daraus gemacht. "Der heilige Stuhl hat fie einer andern 
Maht gegeben; es ift eben fo ungerecht ſie zurüc zu behalten, 
als fie weggunehmen. 
Brit an ihre alten Regierungen zeigen, Binnen nicht als Hebel: 
gefinnte und Aufcührer betrachtet werden. Mebelgefinnte und 
Aufrüßter find vielmehr Diejenigen, welche die Provinzen dur 
fremde Armeen beuntuhigen, und Berheerungen oder eine uns 
rechtmaͤßige Gewalt darin ausüben. Die Mark Ancona und 
‚Die amgränjeuden Provinzen gehören dem Pabite Io wohl, als 
Rom und das Küftenland des mittelländifhen Deres. Er muß 
in Befig des einen wie des andern gefept werden; fie ihm ger 
waltfam voreuthalten, wenn man keine Rechte geltend zu machen 
Hat, iſt eine Handlung der Herrſchſucht und der Tyrannei, melde 
„gar zu ſeht dem Betragen des letzten Despoten gleicht, und 
wahrfheinlichermeife von keinem weitern Erfolg ſeyn wird, als 
jenes uurechtliche Bırfahren. Gine folhe Ufurpation märe kel— 
aeswege la Einftimmung mit dem Beifte, welder die Monarı 
‚den, unfere Befeeper, befeelt. Sie haben der Welt bey Diefer 
arogen Ummäljung das Bepfpiel einer bewundernswürdigen 
Mißigung, Unerigennügigkeit und Medlichkeit gegeben. Es 
heißt alſo nicht in ihrem Sinne handeln , ihrer Sad 
Dienen, ihres Mohlgefalens würdig werden, wenn man nicht, 
nad ihrem Beyſolel, einer benachbarten Macht zurüdgibt, 
was. ihr Durch offendares Unrecht genommen morden und im 
Gegenthell in ihren Domainen fih Bedrktungen gegen Unter, 
thanen erlaubt, welche die allgemeine Wisdererftattung bemugen, 
um ihre Treue und Gegebenpeit für ihren rechtmäßigen Sou⸗ 
verain an den Tag zu legen. 


Die Ginmopner alfo, welche Anhänglihe 


Dinemartk 

Eine Berliner Zeitung fagt: „Die nad Norwegen abge: 
gangenen Rommifjarien der verbündeten Mächte haben ſich eine 
Beitlang gu Renneröborg im Pauptquartier des Kronprinzen 
von Schweden aufhalten müflen. Ihre Aufträge find von der 
Art, daß man, wie ed Heißt, einige Hoffnung davon, faflen 
konn. Den Morwegern ſoll ihre Berfaflung, fo wie fie ſolche 
auf dem legten Reichstage beftimmt haben, gelaffen werden ; 
das Reich fol unter dem König von Schweden ein unabhängis 
ges Königreich bleiben; es follen keine ſchwediſchen Truppen 
ins Land rüden, und fogar die Feſtungen nur von Mormegern 
befegt werden. Dan verfihert, daß auch für den Prinzen 
Ehriſtlan perfönlih fehr vortpeilhafte Bedingungen ausgemacht 
find." . 

In Norwegen fol der Prinz Ghriftian drey Armeckorpt 
organifirt haben, wovon er dad Gine unmittelbar anführt. Die 
Kronprinz von Schweden fol feinen Angriff auf Norwegen bis 
sur Rüdkunft der Rommilfarien verfgoben, und ſich vorläufig 
am 8. July am die Rormegifhe Gränze begeben haben. 

Bermifdte Nadhridtem 

Der Eönigl. fpanifhe Gefandte am Laiferl. öfterreichifhen 


Sc, Hr. Perez de Gaſtro, paffirte kuͤrzlich, auf feiner Keiſe 


nah Bien, durch Schwaben. 

Sr. Majeftät der Kalſer Alerander war am 15. July des 
Morgens um 4 Uhr zu Weimar angelangt, we er aufs Seil: 
lichſte empfangen wurde. Die Stadt war Abends beleuchtet, 
Am folgenden Morgen um 4 Uhr fegte der Monarch feine 
Reife über Leipzig und Frankfurt an der Oder fort; es hieß, 
er denke bis zum 27. Sept. gewiß in Wien einjutreffen, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Mainz, 
vom 17. July. Man mil beſtimmt wiſſen, daß zwiſchen Ruß⸗ 
Iand, Defterreih und Preußen das beſte Einverſtaͤndniß herrſcht. 
Derſelbe Seiſt der Eintracht, Kiugpeit und Maͤßigung, welcher 
die Rathfchläger der Verbündeten Mächte zur Befreyung Euros 
pas geleitet Hat, wird Re auch zur Befeftigung dieſer fo Hefe 
denmüthig etworbenen Freyheit leiten. Wir Dürfen dem Werke 
des Wiener: Rongreffes mit ‚großen Hofinungen entgegen fehen. 
Unferm deutfchen Baterlande wird merden, was Deutſchland, 
unter den gegenwärtigen Berhältutfien und Umſtaͤnden, werden 
kapgn. Dhae Zweifel gehen nicht ale Wünfhe in Erfüllung 
weil die mwiderfprechenden Hoffaungen und Ausfichten fich ſelbſt 
medhfelfeliig gerflöcen und aufheben, und was Jeder will, nicht 
gefhrhen kann, wen nicht alle dafielbe wollen. In Deutſch⸗ 
fand fehle noch fehe viel, daß nur die fchreibenden Stellver⸗ 
treter der Mation, die in einigen hundert Abhandlungen und 


Öffentlichen Blättern ipe Gutachten abgegeben haben, einig md: 
rem: wie follte man es von 30 Millionen Meuſchen erwarten? 


Aber darin Herrfht Gin Sinn und Gedanke, Gin Wunſch und 


"Eine Hoffnung, daß gang Deutfhland deutſch feg, und Die 


Freyhelt des Ginzelnen gefichert bleibe ben der Kraft und dem 
Nachdruck des Ganzen. Leder den Zweck herriht weniger Ders 
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ſchledenheit im der Aaſicht als über die Mittel, Die zu Diefem 
Bord führen. Das denke ich aber, ift die Sache: der Fürften 
und ihrer Rathgeber, die wohl einfehen, Daß des Regeuten 
Befteh von dem des Boltes ſich nicht trennen laſſe. 

Darum follte man aud das Vertrauen gegen fie zu pflegen, 
und die Eintracht unter ihnen und uns felbft gu befejt'gen 
ſuchen, und nicht den Saamen des Verdachtes und der Zwie⸗ 
trat ausfireuen. Haben Öffentliche Blätter mit ſchon lant 
angekündigt, wegen dem Beige von Mainz fey ein Krieg zwi⸗ 
ſchen Defterreig und Preußen zu fürdten? Aus diefem Krieg 
murde nichts, und fie entzweyten, einige Tage fpäter, Ruß⸗ 
land und Defterreih wegen Polen. Sie erzäplen uns als wirklich, 
was ald Hoffaung und Wunſch in der Tiefe ihres Herzen liegt. 
Nur durch Uneinigkrit Bönnte das große Werk der Eintracht 
serftört werden; und was für Die gute Sache dur freundliche 
Uebersinftimmung gewonnen ward, müßte durch Mifpelligkeit 
wieder verloren gehen. Das miffen und wuͤnſchen fir; darum 
teilen fie jezt ſchon die verbündeten Mächte, und Jaflen die 
Blamme des Arleges auf deutſchem Gebiete wieder auflodern, 
weil fie in der Bermirrung das Verlorne wieder zu erhalten 
hoffen. Das mürde auch gefchehen, wenn es ihnen gelänge, 
den jhönen Bund aufjulöfen, der Europa von der Schmach 
einer gewiſſen Sklaverey gerettet hat, und im Begriffe if, den 
ſchwerſten Theil des großen Werkes zu vollenden, denn es if 
leichter, durch Macht und Tapferkeit zu erfämpfen, als das Gr; 
kaͤmpfte dur amsdauernden Muth und Klugheit zu erhalten, 
und mit Mäßigung zu gebrauchen. 

(Die Fortfegung folgt.) 





Köntgl. Hof und Nationaltheater, 
Dienftag den 26. Zuly: Fanchon. Oper in 3 Akten, 
nn  — 
Nachricht für Runffreuade 

2088. Da mehrere Kumflliebpaber bey dem Unterzeichneten 
den Wunfh äußerten, Kupferſtiche, Zelchnungen und Gemälde 
aus feiner Handlung zu Bopieren, fo hat ſich derielbe entſchlo⸗ 
Ben, ihnen dazu auf eine Art Gelegenheit gu verfallen, mor 
durch ſowohl ihrerfeits der vorhabende Zwei erreiht , als au 
feinerfeite ale Uaannehmlichkeiten befeitigt würden, die fonjt 
‚nicht leicht vermieden werden konnten, 

Zu dem Gnade hat er Anftolt getroffen, daß vom 1. Bünftir 
gen Monats August angefangen, jeder Zeihaungsluftige täglich 
von 2 bis 4 Uht Rahmittogs in einem eigens Dazu eingeridh: 
teten, geräumigen und lichten Zimmer, gegen die monatliche 
Gebühr von 2 fl, welde gleih beym Gintritt erlegt werden, 
neh eigner Wapl kopiren kann, was er immer für feinen Zwect 
paſſend findet, 

Sonn: und Fehertaͤge find hievon ausgenommen, 

Eine Auswahl von Gegenftänden aus allen Foͤchern der 
Kunft fegen den Unternehmer in den Stand, den ind v duelca 
Geſchmack eines Jeden zu befetedigen, und fomit verſpricht er 
ſich einen angemeſſenen Zuſpruch. 

J. Waldhert 
Innhaber der Halmiſchen 
Kunſthandlung. 


m —— 
— —— — — — 


Keaelfhieben 
2085» (3. 6) Ich Eudee geſetzter gedenke auf meine. Bafk: 
burger Regeiftadt machflehendes Kegelſchieben zu geben, dey dem . 
10 baler, Thaler frey find. 


1. 12 

2. 10 

E22 Baler. Tholer mit Zap 
%. 7 

6. 6 


Gumma 135 fl. 

Ales Geld, das über diefe Summa eingefchieben wird, 
wird in Gewinnfte vertheilt, nur deß von jedem Gulden des 
ganzen Betrages 6 Er. für die Unkoſten abgezogen werden. Der 
Anfang davon war den 24. dleß, und das lehte Leggeld wird 
den 7. Augufl angenommen. Das Loos koiler O fr. 

Zu dieſem Scieben find ale Titel Herren Liebhaber Höfe 
lichſt eingeladen. 

erl den 21. Zulp 1814. 
— ** Martin Möftt, 
Tafernwirth in Perlach naͤchſt 


Münden. 





2090. Die Leitenkorgifhe Oekonomie Bermaltung ju Für: 
ſtenfeld wacht hierdurch gehocſowſt befannt, daß Die erite Weifs 
Bleibe bald beendet ift, und die zwehyte alddann ausgeleat wird, 
Dirjenigen, welche hiefiger Bleihe ihr Zutrauen ſchenken mel: 
len, beliebe die Leinwand, Tiſchzeug, Zwirn, Garn in der von 
Sauriſchen Handlung in Kaufingergafie abzugeben, wo aud die 
Bleihpreife zu erfragen find. . 

Dünden den 24. Zulg 1814 


2003. Leopold Stömwer, in der Kaufingergaffe In dem 
ehemaligen Bondner Hof, bey den Herren Webrüder Borr zu 
ebener Erde, am Eingang des Haufes rechter Hand, verkauft in 
diefer Dult feine, glatte und croifirte Leinwand Schnürchen 
vonallen Arten, fchwarzfeidene Schwypbänder, ordinären und feir 
nen Leinen, Seiden und Baummollen Plattſchlag, feine Batifk: 
Böndeln zıe.; englifben Maͤhfaden, einfaches Leinengarn 
und Faden 2, 3 und 4 fach; englifhes melßes und melirts 
4 draͤthlges baummollened Stridgarn, Baummole und Fäden: 
Strümpfe, Herren Nachthauben, Horerfeidene und feine mo ent 
Strümpfe, weißefüdene Andbges, Ftanzen, Zelchnengarn, Std 
Garn, englifhe Mähnadeln, Stridnadeln, leinene Sacktiachet, 
Barift, Sacktuͤcher von Batiſt, Brabanderfrigen, feines Wol⸗ 
lengarn, fo noch mehrere Artikel. Sie bitten um geneigten Zu 
ſpruch, verfprechen gute Waaren und billige Preife. 


2092. Ein tie: oder Mantelofen für ein Hertſchafto. 
Haus ift um ſehr billigen Preis zu verkaufen. D. U. 


Ben dem Bugböndier Bindauer iſt zu haben. 
Kopebue, A. von; Opern: Almanach für as Zuge 1915. 12. 
Leipzig ; gebunten 2f.4o kr 


Im Comtoir der Münchener politifchen Zeitung , fo 
wie in der Fleiſchmanuſchen Buchhandlung Nro. 1616 
in der Kaufingergalle ift für 36 fr. gebeftet zu haben: 

Meber die volitifche Wiederberftellung ven Europa und 

Frankreich. Aus dem Kranzöfiihen des Hrn. von 
Flaſſan überſetzt von J. Sendiner, 106 ©, 





Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von’ Baierm allergnädigkem Privilegis, 





Mittwed ! 
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27. Jul 1814 


————— — — 5. 5  . . . .. .... . — — — 


Balerm 
Münden, den 26: Julh. Se. k. Hoh. der Prinz Gugen 


find mit Ihrer Durchlauchtigſten Gemahlin geftern ‚früh vom , 


Hier nah Baden abgereist. 

Se. fürfil. Onaden der Hr. Feldmarfdal Fürft Wrede If 
geftern nah Seiner Herrſchaft Mondfee abgegangen, 

Münden den 27: July. S. 8 Hoheit der Palnz Karl 
{nd geftern von Nymphenburg nah Baden abgezogen. 

Würzburg, den 22. July. Geflern rüdte das 1. Bas 
taillon des Röntgl. baleriſchen Lintentnfanterie: Regiments Rronı 
prinz in unfere Stadt und wird einen Thell der Hiefigen Gar: 
aifon bilden. 

Brantreid. 

Der König war noch Immer nicht gen; von feiner Hapäß: 
Uqhkelt Hergeftellt, doch Fonnte er mit den Diniftern arbeiten 
und im Staatsrath präfldiren. Mr lieh ſich täglich die Meile 
An feinen Zimmern leſen. — Der Herzog von Berry fand, 
«wie ed hieß, im Begelfi, wach dem Elſaß abzugeben, und bie 
dortigen Feflungsbrfagungen zu muſtern. — Die Rompagnie 
Duvard bat auf fünf Jahre die Lieferung der Lebensmittel und 
Bourage für Die ftanzoͤſiſche Landarmee übernommen. 

An den Herzog von Angouleme ward in Nieder: Bretagne 
von einer Deputation der Bandgemeinde in der eigenthümlichen 
Bandesfprahe, die bekanntlich ganz von dem Franzoͤſiſchen ab: 
weit, folgende Anrede gehalten : „Prinz! Grlauben Sie den 
Bandleuten, Sie nah Belleben zu betrachten. Nie werden Ihre 
Augen fatt werden Sie und Unfern Koͤnig im unfrer Mitte zu 
feben. Unſte Herzen find voll Liebe gegen die Bourbons, 
Mögen wir hundert Jahre leben, wenn es Bott gefällt; Sie, 
um uns glüdlih su machen, und wir, um das Vergnügen zu 
haben, Sle zu lichen,” 

Bortfegumg der in Mr. 176 abgebrodenen merk— 
würdigen Darftellung der Rage des Reihe. 

„Allgemeine Bermaltung des Janera. Das 
Budget des Minifteriems des Innern, d. 9. , fünmtliche zu 
dan verfchiedenen Dienftgmeigen Diefes Miniftertums beflimmte 
Bonds, biliefen ih im Jahre 1811 auf 143 Millionen, 1812 
auf 150 MIN, und 1813 auf 140 Dill. Der difentlihe Schag 


hat zu diefer Maffa von Fonds nie mehr als 58, 59 oder 60: 


DMilionsen beygetragen; das übrige kam vom beſondern Abgas 


:fen als verloren anzufehen. 


den und Gchebungen her, die zu Beftreitung dieſer oder jener 
Ausgaben ausgefchrieben wurden, welde nah und nad auy 
dem Budget des Staatse meggeblieben waren, oder meldye 
neue in diefem Budget nicht vorbergefehene Bedürfnifie er: 
heiihten. Zur Zeit der Aonfularregierang fand man bepnape 
alle Ausgaben der Minifterien, mie ſich dieß gehört, in den 
allgemeinen Refultaten der dem gefehgebenden Körper vorges 
legten Budgets des Staats; als mam aber verderbliche Kriege 
unternahm, wurde ed, ungeachtet der umgeheuren Bermiehrung 
der Abgaben, fo ſchwer, dem Dieffälligen Ausgaben Genüge zu 
leiften , daß die Minifter, mamentlidy der des Innern, kein an: 
beres Mittel hatten, als Taxen, Zufapeentimen oder befonders 
Grhsbungen vorzufdlagen, um die Ausgaben zu deden, für 
welde die Ignen auf die allgemeinen Staatsfonds angewiefenen 
Selder nit mehr pinreihten. Go erhielten Me Departements 
und Gemeinden, nachdem fle die ordentlihen Abgaben bezahlt 
hatten, beymape nichts im der Repartition Des GSeſammtertrages 
Diefer Abgaben, und hatten noch weitere Auflagen in Zufabeens 
timen für die Straßen, ©efängnifie, Kanäle, Kafernen, Ben 
waltungsloften, Gerichte, Gebinde, Kirchen, Bettlerdepots, 
Dülfieiftungen :c. zu bezahlen. So kam es, daß die Departs 
ments im Darchſchaitt 45 Gent. auf dea Franc bezahlen muß: 
ten ; einige wurden felbit zu 62 bis 72 Bufagcentimen ange 
legt. Gin Berpeihniß des jährlichen Ertrags diefer auferordentlis 
hen Abgaben, mit Beſchraͤnkung auf diejenigen, welche von der 
Regterung regelmäßig bewilligt worden, wird zeugen, wie hoch 
fie ſich beliefen. -(Begi. I. und U.) Obgleich dieſe befondeen 
Bonds ausſchließlich den Aufgaben, wegen welder man für 
nusgeworfen hatte, gewidmet waren, fo zahlte fie der Schag 
doch nicht Immer nah Grfodernif der Bebürfniffe aus, und fo 
iſt ein großer Thell derfelben, der für Rechnung des Mintiters 
des Innern in die Kaſſe des Öffentliden Schatzes und in die 
Amortifationstaffe gefloffen, durch die Gefhöpfung Diefer Kaf: 
Man kann zu 60 Millonen- annep: 
men, was auf dieſe Art den Ausgaben der Innern Adminiſtea⸗ 
tion in den Jahren 1812 und 1815 entjogen worden if. Die 
Durch dieſe Zuſatzeentimen verarmten Provinzen werden alfo 
nur eines Eleinen Theild der Unftalten, Bauten, und andern 
auͤtzlichen Arbeiten genirfen, auf die fie ih Doffnung madten, 
und wodurch fie fih in dem Gefühl des Deus, der ihnen zu 
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aemutheten Opfer erleichtert fühlen Bonnten. — Gemeinden 
und Dofpitälervermwaltung. Die Abfiht, alle Eins 
Bünfte Frankteichs zu Bennen und fie unter Auffiht zu nehmen, 
war Die Daupturfache der für die Gemeindrgüter angenommes 
nen Wörainiftration. Durch einen Beſchlug vom 4 Thermidor 
Jahre X, wurden Die Gemeinden in zwey Klaſſen getheilt: die 
erfte begeiff diejenigen, deren Ginkünfte 20,000 Franken 
überftiegen, die zweyte diejenigen, deren Ginfünfte gerins 
ger waren ; Budgets, worin alle Ginkünfte genau aus 
gegeben, ale Ausgaben im Boraus beſtimmt waren, mußten 
von den Ormeinden der erfien Aaſſe dem Dinifter des Janern, 
und von denen Der zmwepten Klaſſe dem Präfekten vorgelegt wer⸗ 
den, Gin neuer Beihluß machte ed allen Gemeinden, deren 
Einkünfte fi über 10,000 Franken erpoben, zur Pficht, ihre 
Budgets der Regierung zur Ginfiht und Prüfung zu übergeben; 
Daraus entflanden Berzögerungen, die oft verderbliden Einfluß 
auf den Gang derMunizipaladminiftration patten ; Die deu Seweinden 
unaufhoöellch auferlegten neuen Laſten verwickelten bie Geſchaͤfte aoch 
mehr; Unterhaltungstoften, die ſich uͤber 300 Fr. beliefen, mach⸗ 
ten Defondere Anfhläge nöthig, welde von dem Minifter un 
terfucht und genehmigt werden mußten, So hat dleſe Adminis 
frrationsweife, Die, hätte man fie mit Maaß und innerhalb ver, 
nünftiger Gränzen befolgt, den Vorthell haben konnte, in Die 
Manisipalvermaltung mehe Regelmäßigkeit und Genauigkeit zu 
bringen, emdiofe TWeitläuftigkeiten zur Bolge gehabt, und ſelbſt 
oft die ganze Thätigkeit der Möminiftration gelägmt. leben, 
. Died Hat man den Budgets der Gemeinden, Die ſich auf bie 
eigentiihen Munizipalausgaben hätten beſchraͤnken follen, nad 
und mad Ausgaben aufgebürbet, welche vcu den allgemeinen 
Bonds des Staatd oder denen der Departements Hätten beitrit: 
ten werden follen ; dahin gehören die Ausgaben für die Poli: 
wotommiffarien, für Die Militärgebäude und Betten, die Bett: 
lerdepots, die Gefängnifje ıc. Hieraus entftand eine Dermeprung 
Der Ditroitariffe, wodurch deren @rpebung drüdend wurde; nad 
der Duchfepnittsfumme der DEtrois kommen auf den Ropf 7 Fr. 
24 Gent.; in einigen Städten aber kamen bis 17 Fr. 35 Gent. 
auf den Kopf. Endlich befahl das Dekret vom 30. Map 1813 
den Berkanf aller Pachtgüter, welche Die Gemeinden befaßen. 
@s iſt wichtig, daß bie jährliche Rente, welche Denfelben im 
Derpältmiffe des Griöfes aus diefen Derkäufen bezahlt werden 
fol, liquibirt werde, damit fie wenigftens die Einkünfte der 
@üter, welche fie verloren Haben, bezichen. Wenn Diefe Rente 
zichtig bejahlt werden wird, wenn die Bemeinden nicht mehr 
mit einer Menge von Ausgaben, melde auf Rechnung des oͤf⸗ 
fentlichen Schapes gehören, belaftet ſeyn werden, weun eine re⸗ 
geimäßige und fürderade Adminiftration ihnen, mit mehr Freps 
heit, mehr Thaͤtigkeit gegeben haben wird; wenn das Vertrauen 
in eing billige Regierung die Bürger von der Furcht geheilt, 
Bonds ſich entziehen zu fehen, deren Berwendung von ihnen 
abhängen folte, dann wird der Wopifland der Gemeinden bald 
wleder hergeſtellt fepn, und fie werden fi gern einee Aufficht 


unterwerfen, ohne melde In ihren Finanzen wieder die nord: 
nung einreiffen müßte, in welcher fie ſich während der Revolution 
befanden. Die Bermaltung der Woplthätigkeltsanitalten befindet 
fi in einer noch fhlimmern Lage. Dice Verwaltung hatte 
Inzwifhen felt 1789 Verbeſſerungen von der größten Wichtig: 
Reit, theils Ginfichtlich der Bermendung der Fonds, thells hinſichtlich 
ihrer innern zVerfaſſung, erhalten; fhon im Jahr 1811 aber 
hinderte der Finanzzuftand der Regierung, dieſem Dienfle bie 
Summen anzumwelfen, deren erbedurfte.- Das Dekret vom 19. Zum, 
1811 bewilligte nur 4 MIN. für die Ausgaben der Findelinder des 
ganzen Königreichs, welche jaͤhrlich ſich auf 9 DRIN. belaufen: Die 
Hofpitäler von Paris hatten [dom im Anfang des Jahre 1813 rin 
muthmaaßliches Defistt von 219,000 Fr. , und dieſes Defizit iſt feits 
demanf-dint furhtbare Art dadurch angewachſen, dag man Mi: 
Vitärkranfe in die bürgerlichen Hofpitäler legte, und für -Die 
Berpflegung derfelben keine Zahlung leiftete. Das Kriegsmis 
nifterium ift für diefem einzigen Grgenftand an die Dofpitäler 
von Parig 1.395, 368 Br. 60 Gent. ſchuldig. Die Botraͤthe, 
Die Apotheken ıc. find erfhöpft; die Meubles, Das leinene 
Seraͤth ıc, diefer Anftalten find abgenugt oder zu Grunde ‚ges 
gangen; der Betrag diefes Berluftes hat no mit berehnet 
werden Bönnen; er beläuft ſich aber fiber auf mehrere Milllo⸗ 
nen, — Deffentlihe Arbeiten. Nah biefer Schilderung 
der allgemeinen Berwaltung müllen wir unfee Aufmerffamfeit 
auf die Öffentlichen Arbeiten richten. Große Unternehmungen 
Wurden begonnen, einige aus Gründen eines wahren Nugens, 
viele. andere aus Pralerey und in Abfihten, woben von Frank 
relche Glül Beine Rede war, Während vrädtige Drerfitäßen 
auf unſern Graͤnzen entftanden, murbe der Straßenbau im 
Innern vernachläffiat; befonders find die Feld» und Seitens 
Wege, welde man den Gemeinden überließ, die nit mehr 
hinlänglie Fonds hatten, um fle in gutem Zuftaud gu erhal 
ten, ſeht in Verfall geräthen. Die von den Departements 
für den Straßenbau bewilligten befondern Bonds wurden ihrer 
Bekimmung entzogen; 15,500,000 Fr., die zu diefem Gnade 
In der Amortifationstaffe fi niedergelegt befanden, wurden 
andermärts verwendet; die Adminiftration der Brüden und 
Straßen berechnet einen Rüditand von mehr als 28 Millonen, 
und diefer memlihen Adminifteation werden alle, durch bie 
Berwüftungen des Ichten Feldzugs nethmendig gewordenen außers 
ordentlichen Arbeiten obliegen; Dreoßig Dauptbrüden find ab⸗ 
gebrochen oder verbrannt worden; eine einftweilige Herſtellung, 
bios in Holz, wird 1,800,000 Fr. koften. Mod laͤßt fih nicht 
beftimmen, welche Summen nörhig ſeya werden, um bie zw 
Grunde gerichteten Straßen persuftelen ; aber man ann im 
Voraus verfihern, daß dleſe Ausgabe betraͤchtlich ſeyn wird. 
Die Kanäle befinden fih im befferm Stande; aber die disfälli« 
gen Arbeiten find noch nicht beendigt. Der Kanal zur Ders 
bindung der Rhone mit dem Reine hat bereits 12 Mill. ge 
Boftet; e6 bedarf deren noh 5, um Die nöthigen Ausbefferum 
gen zu vollenden; dieſe Unternehmung und die des Kanals von 
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St. Quentin verdienen Bob. Der Kanal der Qurcq, nad 
" einem allzuloftfpieligen Plane angelegt, fodert noch eine Auss 
‚gabe von wänigftens ı8 Dil. Die Arbeiten in Paris find 
ein vorzuͤglicher Gegenftand Der Regierung »gewefen, weil fie 
‚bacim eim Mittel fand, eine große Pracht an den Tag zu legen 
und fih populär za machen; einige Diefer Arbeiten, als Die 
fünf Shlahthäufer,, die Weinhalle und die Märkte, werden 
wahrhaft mügli fen. Die Koſten der Schlachtpäufer allein 
find auf 12,800,000 $r. angefhlagen; 7,680,000 Zr. find davon 
bereits bezahlt; ihre Vollenduag fodert alfo noch eine Aus: 
gabs von 5,120,000 Br. Was Die Märkte betrifft, fo find nur 
noch 1,200,000 Fr..nöthig,, um em vollenden. Andere zur 
Werfhönerung dee Haupıflade beftimmmte, Arbeiten bieten zwar 
weniger unmittelbare Bortpelle dar, dürfen aber doch nicht gan; 
aufgegeben werden; die dießfälligen Ausgaben find Im Ganzen 
au 53,510,000 Fr. angefhlageu ; bie bereits verwendete Summe 
Beträgt 24,191,000 Fr. , auf melde man noh 2 Mid. ſchuldig 
iR; mit Einſchluß diefer Schuld bellefe fih alfo der noch zu 
machende Roftenaufwand auf 31,319,000 Fr. (Beil. II.) Gin 
Theil dieſer Ausgaben muß allerdings wegfallen, oder kann aufs 
gelHoben werden." 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Spanltenm 
Durd einen Königlichen Befepl vom 27. Juny wurde der 
Generalfiab der Armee aufgelöst, die Offigltere, aus denen er 
befland, Ireten In ipre Korps zuruͤck; Die vorräthigen Papiere 
* werden durch eine Kommiſſion, an Deren Spige der Marcchal 
dem Tamp Wimpfen ſteht, übernommen, und theild an das 
Ariegsminifterlum, theild an das Oberkriegsgericht abgeliefert. 
Das ıfle und ate Armeckorpo behalten Ihre Generalftäbe, fos 
lange fie an den framzöfifhen Graͤnzen aufgeſtellt bleiben. — 
Bermöge eines andern Befehls vom 25. Jump follen 1. die 
‚ehemaligen Munizipaltorps (ayuntamientos) hergeflellt, 2. die 
Provimzialdeputationen aufgehoben, und ihre Papiere an den 
"Rash von Gaftilien eingefhidt, 3. bis zu Erſcheinung eines 
Geſetzes über die Preßfreppeit ale Werke und Handſchriften, 
Dis dep der obern Genfurjunta oder den Provinzialjunta's auf: 
bewahrt liegen, dem Rath von Gaflilien überantwortet wer: 
den. — Der Zuftijminiſter erhielt einen erneuerten koͤniglichen 
Befebl, alle Kloͤſter beyderley Geſchlechts ohne Ausnahme ber: 
suftellen, fo daß alfo aud Die, welche den fpanifhen Militärs 
Drden überlajien worden, jzurüdgegeben werden müffen. — 
Bey einer Audieng, welde die fpanifchen Bertelmönde aus 
Jerufalem bey dem König erhielten, verſicherte ihr Wortführer, 
doß ihre Gebete ſehr viel dazu bepgetragen hätten, den AN; 
mächtigen zu Wirdereinfegung Sr. Majrftät zu vermögen. 
Dos englifhe Minifterialdlatt he Gourrier liefert folgendes 
Sorelben: „Gadin, den 20. Junh. Hier herrſcht ſchon lange 
eine große Ungufriedenpeit über die Maaßregeln der gegenmwär: 
tigen Regierung, befanders über die Herſtellung der Zaquifl: 
‚tom. Aug Hat Ge, katholiſche Majeſtat unferee Stadt eins 


Kontribution von drey Millionen Piafter zu. Bezahlung der 
Truppen auferlegt, und den Gouverneur ermädhtigt, zu deren 
Eintreibung Gewalt anzuwenden. Die Kaufleute find daper 
in großem Schrecken.“ — Briefe aus Madrid, fügt daſſelbe 
‚Zournal hinzu, melden, die Rückkehr des Friedens und des 
Souveraind Hätten, flatt dem Handel meued Leben zu geben, 
im Gegentheil durch ganz Spanien eine Stodung der Geſchaͤfte 
jur Folge gehabt. Die Straßen fegen fo unfiher geworden, 
def man nicht mehr wage, wie fonft im Gommer gemöpnlid, 
bey Nacht zu reifen; man müffe fi der ganzen Laſt einer bren⸗ 
menden Sonnenhige audfepen. 
Brofbritanntem 
Am 12. July Abends um 9 Uhr Bam die Pringeffin von Wales, 
die Mutter, in Befelfchaft einer Dame vor Bas Parlomentsgebäude 
gefahren, und begehrte Hrn. Whitbread, in deffen Abweſenheit 
aber Hrn, Ponfondg oder Lord Grey (welches alfo ihre Haupt⸗ 
rathgeber zu fepn fcheinen) zu ſprechen. Da alle drey nicht ges 
genwärtig waren, entfernte fi die Prinzeffin wieder. Leber 
diefen Befuh, welcher einen großen Bollszufammenlauf ver⸗ 
anlaft, und viel Auffehen gemacht Hatte, geben die Londoner 
Beitungen vom 14, folgenden Auffhluß: Seitdem die Inters 
handlung über die Vermaͤhlung der Prinzeffin Gharlotte abge: 
brochen worden, hat man verfhledenemale vwerfucht fie wieder 
anzufnüpfen, oder wenigſtens die Pringeffin zu überzeugen, 
mie beleidigend ihr Betragen gemwefen ſey. Ihre Gemuͤth war 
dadurch Äuferfi beunruhigt worden,, und ihre Gefundprit Hatte 
ernfllich gelitten; fo doß ‚fie die ernfihaftefle Aufmerkfamkeit, 
befonders auch damit ihre Serlenkräfte nicht zerrütter würden, 
erfoderte. Ihre Aerzte hatten ein ſchriftliches Zeugniß ausge: 
ſtellt, daß ihre *Börperliher Zuftand Seebäder und Seeluft nör 
thig made, welches Zeugniß dem Prinzen Regenten vorgelegt 
murde, Am 12. July Abends begab fih hierauf der Priny 
Regent, in Begleitung des Ersbifhofs von Ganterburp, nach 
Warwickhouſe, wo die Prinzefin wohnte, und Bündigte ihr an 
(das Morning: Gproniche fagt: im fehr harten, der Gourrier: 
in ſehr fanften Ausdrüden), daß Miß Kuigpt und ihr ganzer 
Hofitaat entlaffen fey, und fie fih mach Garltonhoufe, von da 
aber nah Gramfordiodge zu begeben Habe, mo fie unter Aufs 
ſicht der verwittweten Gräfin Roßlyn, der Gräfin v. Ilcheſter, 
der beyden Miß Goates, und der Mift:ch Gamphell, melde 
bereitd im noͤchſten Zimmer zu Ihrer Begleitung bereitet wären, _ 
wohnen, und ohne deren Einwilligung Beinen Brief-oder Ber 
ſuch empfangen werde. Die Pringeffin, welcher diefe Elarich⸗ 
tung nicht gefallen möchte, begehrte Erlaubniß ſich für einen 
Augenblit in ihr Zimmer zu begeben, flieg eine geheime Treppe 
hinab, eilte Durch die Küche aus dem Haufe, warf fih in der 
Godfpurftrage in sinen Miethwagen, nnd ließ fih neh Gons 
naugthoufe, dem Hotel der Prinzeffin ihrer Mutter, fahren. 
Diefe mar eben nicht zu Haufe, aber ihr Dauspofmeifter, Pr. 
Eicard, fhidte Ihr einen Eilboten noch Blacheath, der ihr 
auf halbem Wege begegnete, worauf fih die Prinzaſſin nah 
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dem Parlamentshanfe wendete, um (mie oben ersähl) den Rath 
ihrer Freunde einzuholen. Als fie Nicmand fand, fube fie nah 
Gonnaugpthoufe, wo fie vom Ihrer Tochter die Urſache ihrer 
Flucht umftändlih erfuhr. Sie lied Hrn. Brougham gu ihrem 
Benftand Holen, Mittlerwelle hatte Dee Prinz Regent die Kir 
nigin, die eben eine Spielpartie madte, von der Flucht ihrer 
Enkelin benachrichtigen, und ale Minliter zufammenrufen Taf: 
fen; man hielt wey Kabinetsräthe, werauf der Biſchof von 
Salisburg an die junge Prinzeffin abgeordnet wurde;. ihm 
folgte balb der Herzog von Dorf mit drey Perfonen und el 
nem Briefe des Prinzen Regenten. Ss hieß, man habe ihnen 
sin förmlihes Habeas : Korpus : Mandat, um die Prinzeifin 
mit Gewalt nah Garltonhoufe zu führen, mitgegeben. Als ins 
deſſen die _Abgefandten in Gonnaughtpoufe ankamen, fanden fie 
Re die Prinzeffin Chatlotte, der Hr. Brougham mellärt hatte, 
dad Geſeh verpflite fie zum Gehorfam gegen ihren Vater, 
mlcht abgeneigt ihnen zu folgen. Der Derjog von DVork vers 
fiderte fie, fie folle wicht eingefperrt, noch mit der Strenge, 
die man ihr angedroht, behandelt werden; worauf fie fi ers 
gab, Der Herzog von Dort bradte fie um 3 Uht Morgens 
"nad Garltonpoufe, mo fie ih am 14. noch befand. Aber alle 
Perfonen ihres bisherigen Hofftaats bleiben von ihr entfernt, 
Miftris Lewls ausgenommen, die fie nah Gonnaughthouſe bes 
‚gleitet hatte. 
Bermifdte Machricht. 

Vortfepung des geflern abgebrochenen Artikele 
aus Mainz vom 17. Juld. Daß Ausländer Preußen und 
Defterreich gegen einander zu Felde ziehen laffen, damit fie an 
den Gräazen Frankreihe fih um Mainz flogen, das iſt ihnen 
ju verzeihen. Welch angenehmeres Schaufplel ließe ſich für file 
Denken ? Viit wel innigem Vergnügen fühen fie die Sieger 
ih um die Beute würgen, die fie Mühe hatten, mit vereinter 
Rraft , dem Feinde abzulänpfen? Wenn Das große Drama, in 
welchem Grohmuth, treue Beftändigkelt und aufrichtige Freund, 
(haft einer gerechten und heiligen Sache den Sieg gab, ſich 
mit einer laͤcherlichen Poſſe endigte, in welcher der Peine Gi: 
gennug und Die aufgeblafene Eitelkeit ſich um die Früchte und 
den Ruhm des Sieges zankten, welch ein Triumph für fie! 
Daß Fremde zwiſchen Rußland und Deflerreih, wegen dem 
Befige einiger polaifhen Provinzen, einen Krieg entjünden, iſt 
jo begreifen. Was Fünnte auch gelegener fommen, um die Res 
fultate aller unferer Haflrengungen und einer großhersigen Ber, 
brüderung, Die in vielen Jahrhunderten no ein feltnes Bers 
oil fepn wird, ohne Mühe zu vernichten ? Aber daß Elnge— 
borne in dem Sinne des Feindes arbeiten und feiner Sache 
dienen, indem fle den Bürger mit Miftrauen erfüllen, wo 
doh nur mwechfelfeitiges Vertrauen uns erhalten kann; von den 
Anordnungen für Tenrfhland mihts oder wenig zu hoffen af⸗ 
feetleen, die Leidenfhaften der Selbſtſucht, des Haſſes und der 
Zwiett acht aufregen, anftatt fie zu befänftigem und die flteifen: 
den Intereſſen vermitselnd auszugleihen; das If ſchwerer zu 
begreifen. 


Wir alle Haben eine gemelnlchaftliche Sad ; und mie ey 
fee Zwed derfelbe iſt, fo follten wir uns über Die Mittel bes 
rathen, Die zu ihm führen. Aber aus dem Rate, wo abiores 
ende Anmafung eine befhridene Möfigung und ruhige Erörs 
terung verbannt, kann nichts Gutes kommen; denn unfere 
Stärke liegt in der Eintracht, und diefefann nur durch einen 
beftimmten Nationalgeift befeflige und erhalten werden, Das 
Aft die große Aufgabe, mit der ih Scäriftfieller und alle Lehr 
zer und Vorſteher des Bolfs befhäftigen ſollten. Nicht durch 
Trennen und Ipellen werben mie zu unfeem Ziele gelangen, 
fondern durch Verbinden und Ginigen, Ales für, aber fo 
wenig, als möglih, durch das Volk; das iſt, nach meiner 
Veberzengung, eine ſehr Euge Marime. Die große Maſſe iſt 
weder zum Berathen noch zum Handeln hr Gefühl mag 
richtig, und Ihre Anſicht Die wahre fepn: aber, um Dies Gr 
fühl und Diefe Anfihe ausjufprehen, braucht fie ein Organ, 
und, um einem Zweck gemäß ju handeln, einen Führen. I 
die Stärke des Volks aufgereijt und geſetzloe freugegeßen, dann 
wirkt fie, mie eine rohe Raturfraft, blind, und kennt weder 
den Willen eines Führers, mod einen felbfigemäßlten Zweck 
Wie ein wilder Bergſtrom wirft fie Alles vor fi nieder, und 
wird Durch ihre eigene Eefhöpfung nur gesähmt. Ale, die ia 
geroitterfhwangern Zeiten dem Strome den Damm binmegge: 
sogen haben, wurden felbft von der gewaltigen Fluth gewiſſen 
108 fortgeriffen,’ und nicht felten von ihr begraben. Das zeigt 
uns Die neuere Geſchichte, wie die des Alterthunis, Allentgalı 
ben, wo das Volk ſich Naht verſchaffen wollte, da es von dem 
nahen Verderden fi zu retten ſachte, grub es den Abgrund 
immer tiefer, anftart ihn ausjufüllen. : 

(Der Beſchluß folgt.) 





Königl. Hof und Narionaltheafer. { 

Donnerstag den 28. July. (Mit aufgepobenen Abonnement) 
Die Jungfrau von Drlrant. 

Freptog den 39. July. Die Jungfrau von Dr 
leans. 

Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 

Mittmoh den 27. Zu. Rohes Pumpernidel, 
Zweyter Theil, 
— ze ee ee ii u — — — — 

3001. Anzeige eines neuen Bolkume. Beym Buchdrucker 
Bängel am darberaraden it für 24 fr. zu haben: Br D. 
Reitpofer’s Aurzgefaßre Befpite der Stadi Walferdurg 
1814. iu Bd. 


3007. Bor dem Karla: Tpore ohnweit dem Rondel iſt eine 
Stallung auf 2 Pferde mit Foarage und Bedieaten : Raınmer, 
täglich zu verſtiften D. U. 





2089. Die 21. Mro. des Repertoriums des Neuchm und 
Miffenswürdigiien aus dem Gebiete der Biterarur und Runft 
für 1814 enthält die Angeige der meuen Bücher aus dem Fade 
U. der Geſchichte, Geographie, Statiftit und Polirit TIL. der 
Moral: und wird gratis ausgegeben in Der Steiniſchen Pudp- 
handlung aus Nürnberg in ver Raufingergaife ober der Haupt— 
Wache. 


— — ——— — 


Mindener 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner königlichen Mojeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 





Donnerdtag 


28. Juli 1814. 


Tee — — — — — — — — — en 


Balsrm 

pre koͤnigliche Hoheiten die Prinzeffinnen von Balern 
veiöten am 23. md 9. kk. HH. der Prinz Guge und deſſen 
Gemaplin am 24, durch Augsburg um ih nah Baden zu ber 
geben. 

Deterreii 

Am 16ten July ıft das Baiferl. Lin. Inf. Reg. Erzherzog 
Rainer aus dem ehrenvollen Feldzuge wieder gu Prag in feine 
Station eingerüdt, und am 18. ift das Linien: Infanterieri: 
giment Zürft Reuß, Plauen durch Prag nad feiner Friedensſt a⸗ 
tion marfgirt. 

Sachſen. 

Deffentliche ⸗ Machrichten aus Leipzig melden: „Am 17. 
Aulg wurde Der Leldnam des Fuüͤrſten Poniatomsty, der bis 
jest in- einer Hlefigen Gruft gelegen war, auf eine fehr fegerliche 
Art nah Warſchau abgeführt ; der eindalfamirte Körper ag in 
einer ginnernen Sarge, diefer wurde in einen von Eidenpol;, 
und Diefer wurde in einen Sarg Yon Fichtenholz geſtellt. Der 
Beihenmagen war mit ſchwarzem Tuch überzogen, zu bepden 
Selten war das fürftiche Wappen, auf den vier Eden bie 
polnifhen Adler gemalt; 50 polnifhe Dffiiere und 25 Gemeine 
begleiteten den Wagen zu Pferd; legtere ritten voraus, die Df: 
fisiere neben dem Sarg. Ein Bıta:Don Ruffen gab drey Sal: 
ven, und Die Kanonen ertönten. — Der Raifer Alerander uns 
terhielt ih am 16. mit der Pringeffin Ellſabeth, Tante Des Rd: 
nigs Friederich Auguft, eine Stunde lang ; fie mar Defhalb von 
Dreöden hierher gekommen; Diefer Befuch des Kalſers hat ihm 
« aufs Meue Die Liebe und die Herzen aller zugeſichert. Ue— 
der das Horps des fähflihen Banner hielt der Kaiſer Heer⸗ 
ſchau in Wurzen, und bezeugte feine Zufriedenheit darüber 
BDepm Abſchied hat füch der Kaiſer fein Logis wieder in demfels 
ben Daufe beftellt; er hat verſptochen im Oktober wieder zu 
tommen. 

Helvetiem. 

Am 20tem July, if der franzbͤſiſche Geſandie Graf Tallep: 
tand in Zürich angelommen, wo er am folgenden Tage den 
Präfidenten der Taafagung feine Beglaubigungsfcreiben 
überreichte. — Die Raiferin Marie Rouife, welche eine Meine 
Rolfe ins Epamgungipai gemägt hatte, Fam den 1bten Julp 


nah Genf zjurüd, und reiste am 17ten nad den Bädern von 
Als ab. 
Sranfreid. 

Am 19. July mach der Meffe empfing der Aönig das Diplo; 
matifche Korps, wobey der künigl. würtembergifche Gefchäftsträger; 
Hr. v. Schwarz, und der holändifhe Geſchaͤftotrͤger, Braf 
Hogendorp, Sr, Mai. vorgeftellt wurden, Bor der Meffe hatte 
der Hamburgifche Abgeordnete, Hr. Gries, sine geheime 
Audlenz gehabt. 

Außer zahlreihen Ernennungen zum Gudmigsorden rmtpält 
der neuefle Moniteur eine Böniglihe Verordnung wegen Auf: 
re&thaltung und neuer Drganifirung des Inſtituts der Üpren: 
Region, Gine andre Verordnung erlaubt den Branzofen, welche 
den Reuntondorden erhielten, denfelden ferner zu tragen, und 
verbindet defien Adminiftration mit der Ranzlep der Ehrenlegion. 
Die fogenannten weſtphaͤliſchen und fpanifhen Drden find abge⸗ 
fhafft und das Tragen ihrer Dekoration verboten. Der Or— 
den der eifernen Krone darf fortwährend getragen werden ; doch 
unter der Bedingung, daß die Befiger fih die Autorifation des 
Souveraind des Landes, wozu Diefer Orden gehört, verſchaffen. 
Bugleih wird der Grundfag allgemein aufgeftellt, daf Niemand 
in Frankreich ohne koͤnigliche Erlaubniß einen fremden Orden 
tragen duͤrfe. 

Der Herzog von Angouleme ſtaud im Begriff von Bordeaur 
nah Bapgnne abzugeben, von mo er über Pau, Toxloufe, 
Tours und Angers in den erſten Tagen bes Auguſt nach Pa 
ris urͤckommen wollte. — Der Herzog von Orleans hätte 
ſich am 2. Juli zu Tonlon nad Siyilten eingefhifft. — Der Her, 
zog von Berry berhrte am 18. Juli ein Zeit, daß die Natlo— 
malgarde im Garten von Tivoli den Gardes du Gorps gab, und 
wobey General Defioles den Wirth mahte, mit feiner Gegen 
wart, Es wurden mancherley patriotifhe Trinkſprüche autges 


- bracht, und als rin befonders „alüdliches Wort“ des Prinzen he: 


ben die michtoffigieDen Parifer Zeitungen einflimmig folgende 
Ueußerung defielden gegen den General Maifon aus: „Wir fan, 


. gen erfl an uns kennen zu lernen; wenn wir einige Feldzüge 


miteinander gemacht haben, werden wir und beffer Rennen,” 
Der Prinz trank unter lebhaften Beyfall die Geſundheit der 
Eprenlegion, und julegt anf das Wohl Frankteiche. — Am 
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20. wollte in eben_diefem Lokal die Befakung von Paris ber 
Matlonalgarde und den Gardes bu Gorps ein Feſt geben, wazu 
600% Billets ausgetheilt waren. 

Nah Grzählang-der frangdfiihen Blätter Hatte ber Eönig 
Me außerordentiihe Rommiflir, Baron Milet von Mürean, 
am 18. Zunt feinen feyerlihen Ginzug zu Ajaceto (auf Kot 
Aka) gehalten. Gr wollte nit and Laud Reigen, bis die fram 
ioͤſiſche Fahne, die bey Ankunft der brittifhen Truppen abge 
nommen worden, wieder aufgepflanzt war. Er lehnte den Bor: 
flag deu engliſchen Kommandanten, die brittifhe Jahne bis 
gur Abfaprt der,snglifhen Truppen wehen zu laffen, ab. Der 
Rommifjär wurde von dem Benerals Lieutenant Caͤſar Berthier 
und fimmtlichen franzöflihen Behörden empfangen. Die Mit 
glieder der Materie und andern proviforifhen Behörden, Die 
während Der dem 11. April zu Baflia ausgebrodenen Revolution 
von dem englifhen Generalmajor Montrefor auf Anftiften derer, 
die than geholt hatten, ernannt worden waren, erfdienen bey 
dem Gnipfang des koͤnigl. franzbſiſchen Kommiffärs als bloße 
Privarperfonen.. Die vornepmiten engliſchen Dffiziere wurden 
su einem Gaftmale eingeladen. Zu Baflia, wo der General 
Monteefor frin Hauptquartier hatte, wehete die beittifche Fahne 
allein bis zum 24. Juni Mitiage. In dem Augenblick aber, 
wo dieſer Gmeral zu Schiff flieg, wurde die weiße Fahne auf 
geſtedt und von der englifhen Üregatte begrüßt, worauf die 
Batterien der Eitadelle 100 Ranonenihüffe thaten. Die Ruhe 
iſt auf ganz Korſika wieder hergeftellt; ein Theill der Unruh⸗ 
flifter hat fh entfernt; Die meiften Franzofen, die von dem 
Anfurreftionsausfhufe vertrieben worden waren, find wieder 
zurüdgelommen. Genesal Delaunap it den 26. unter allge 
meinem Rufe: Es lebe der König! zu Baſtia eingezogen. 

Unter dem Titel: Le spectsteur, ſchreibt De. Malte 
Brun ein policif: ltterarifhes Magazin, wo fiben Nuns 
mern heraus find, Das fehr viel Mannichfaltigkeit verfpricht, 
und von dem fchon bekannten Talente des Verfaſſers, der übri: 
gend nit wegen feiner politiſchen Gewiflenhaftigkeit berühmt iſt, 
unverfennbare Beweife gibt. Die zweyte Lieferung enthält ins 
tereffante Bemerkungen und Thatſachen über das Zeltungbwe— 
fen. Im Zapr 1812 befaß das Journal de I’Empire 23,000 
sahlende Abonnenten. Nah Abzug der Berlufte gingen der Ber; 
waltung 50 Franken ein für jedes Gremplar. Der jährliche 
Totalertrag belief fih auf 1,150,000 Fr.; 8,395,000 Blätter 
fleuerten der Regierung an Stempelgebühren 251,850 It., Par 
pier und Drudkoften modten 300,000 #r. betragen. Medal: 
tion und Verwaltung koſteten 110,000 Fr. Der reine Gewinnt 
des Journals In 24 Wftien vertpeilt beftand aus 430,000 Fr. ; 
mandmal flieg er auf480,000, oder fiel auf 400,006 jr. Die 
Balferliche Regierung hatte ih ein Drittgeil des Totalertrags, 
etwa 150,000 Fr. vorbehalten, 

Jtalien 

Nachrichten aus Turin zufolge find die 40,000 Mann kal— 

fer. öfere, Truppen, welche jeither in Sapopen und Piemont 


lagen, mit Ausnahme von 8000, mad der Lombardie zurüdger 
gangen. — Cine koͤnigliche Verordaung unterfagt in den fardi; 
nifhen Staaten den Berkauf des Fleiſches am dem Freytagen, 
Samſtagen, und allen gebotenen Faſttagen. Nur in Anfehung 
von Kranken darf eine Ausnahme gemacht werden — Bon 
Genua war am 12. July Der größte Theil der englifchen 
Flotte nach dem Baterlande unter Segel gegangen; nur 4 dir 
nienthiffe, einige Sregatten und Transporifhige, blieben noch zu 
Genua. — Zu Parma ermarkete man die Kaiferin Marie 
Lonife zu Anfang Septemberd. — Zu Rom find fümtlide 
Juden gendthigt worden, Ihre Wohnungen und Boutiten In 
der Stadt aufzugeben, um In ipr vormaliges enges und fhwus 
sigen Quartler gurüdzukepren, — Der Moniteur von Neapel 
befreit ausführlich einen Beſuch, den die koͤniglichen Prinzen 
und Prinzefünen, und zulegt auch der König, den Öten July 
am Bord der eaglifhen Fregatte der Korfe gemacht hatten ; 
mo fie von dem Kapitän Towers und feinen Offizieren mir Ru: 
fit, Erfriſchungen ıc, bedient wurden. — Nah Berfigerung 
eines von Palermo zu Genua eingelaufenen Schiffes ſoll der 
König Ferdinand die Zügel der Regierung von Sijllien, die er 
feit geraumer Zeit dem Erbptinzen überlafien hatte, wieder ers 
griffen haben. 
Großbritannien 

London 15. Zuli. Konfol. 5Peoz. 67 78; Omnium 2 
Prämte. 

Am 14. Zulg überreichte der Kanzler der Schatzkammer dem 
Unterpaufe folgende königliche Botſchaft: „Se. k. 9, der Prinz 
Regent, im Namen und von Seite des Könige, nah ernfllis 
her Grwägung der Berichte, melde er über die auferordent, 
liche Noth erhalten hat, der Die Einwohner von Deutfhland 
In Folge der Kriegsoperationen und der kühnen und graufamen 
Berpeerungen des vorigen Herrſchers von Frankreih, in ihren 
Perfonen und Eigenthum ausgeſetzt geweſen find, empfiehlt 
der Rammer der Gemeinen, den fienmilligen Beyſteuern der 
Unterthanen Sr. Mejrität eine Unterflügung hinzuzufügen, die 
einer fo wihtigen Deranlaffung angemeffen ſey.“ Dleſe Bot: 
fhaft wurde an eine Subfidienfommittee verwicfen. (Bey einer 
am 21. Jung in der Bondon: Tavern unter Hrn, Wilberforces 
Borfig in Bepfeyn des Marſchalls Blücher gehaltenen Berfamm 
lung der Londoner Peivatgefelfhaft for ihe relief of the di. 
stressed in Germany ergab fih aus den abgelegten Redhnuns 
gen, daß bis dahin 99,716 Pf. Stel. 10 Sp. 10 P. wirklich 
eingegangen waren. Neu unterzeichnet wurden an Diefem Tage 
grgen 9000 Pfund, morunter 8000 von der Westminster - As. 
sociation, Da die Geſellſchaft, auf Aulaß ihrer. erften nad 
Deutſchland geſchickten Wohlthaten, ‚Immer mehrere und tratis 
rigere Ber chie über ‚die Roth in manden Gegenden dieſes Ban: 
des erhielt, fo erließ er eine neue Appellation an die Woplthäs 
tigkeit des brittiſchen Publitums, und befonders einen Aufruf 
an die Geiſtlichen aller Konfeſſonen, bey dem allgemeinen 
Dankfeſte für den Fileden dieſen Gegenfland ihren Zuhörern 
and Perg zu legen.) 
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Is die Prinzeffin Charlotte in der Mat vom 12. auf ben 
13. el, nah Garltonpoufe zurüdgebradt wurde, empfing fie, 
nah Berfiherung des Gourrierd, der Prinz ihre Bater mit 
Güte, ohne ihre Vorwürfe zu machen, umd rieth ihe zu Bette 
zu gehen. Am folgenden Tage befuchte fie der Biſchof von 
Galleburp, dem die Prinzeffin große Reue über ihren unvor: 
fihtigen Schritt, und den Wunſch bejeugte, ihren Bater zu fpres 
den, um in um Berzeipung gu bitten. Demzufolge hatte 
fie eine lauge und rührende Unterredung mit ipm, vom der man 
bie günftigften Folgen hoffte. — Sed ihrer Flucht aus Wars 
witpoufe am 12. Abende bemerkte die Prinzeffin GSharlotte, daß 
ein junger Menfh hinten auf fhren Wagen geflettert war. In 
der Idee, daß es ein nachgeſchlckier Spion fe, bat fie den Kur 
fer flehentlich, ihn zum. Abfleigen zu zwingen, und ſchenkte 
tm 3°Guineen, damit er ſie moͤglichſt ſchnell nah Gonuanght: 
bouſe bringe. Als ſie dort ankam und erfuhr, daß ihre Mutter 
su Blockheath ſey, wollte fie ihr Anfangs dahin folgen, und 
fragte den Kutſcher mit Äuferfler Heftigkeit, ob er Muth Hätte, 
fie zu vertpeldigen. a, ermisderte biefer, bis zu meinem lehten 
Blutstropfen. — Gine der jezt in den Hofſtaat der Prinzeffin 
ernannten Damen ward vor fünf Jahren vom Dof der Prinzen 
Regenten fortgeihidt. 

Der Star eutpält ein Schreiben aus Minorca vom 29. Map 
worin #8 heißt: „,Buomaparte beweist auf Elba allen unfern 
KRapitäöns viel Anfmerkſamkeit. Ich Hoffe ihn noch zu fehen, 
ehe ich nah England komme; Kapitän Usher, Kapitän Tomer, 
ond einige andere fpeifen beftändig bep ihm, und er ſpricht fehr 
vertraut von den neullchen Greigniffen, er läßt noch keineswegs 
den Muth finten 10." 

Der Prinz Regent hat den Zürften Bluͤcher dep feiner Ab: 
reife noch mit einer prädtigen Jagdſtinte beſchenkt. Der Mar’ 
(Hal verſprach, mie mehr auf der Jagd eine anders zu ge 
brauchen. 

Bermifdte Nadhridten, 

Zu Srankfurt trafen am 21. July die Prinzen Leopold 
und Oeorg von Anhalt Deffau, von Paris kommend, ein. 
Die Frau Fürftin von Thura und Taris, der regierende Fürft 
von Eippe, Der Derzog Bernhard von Sadfen: Weimar und 
der Prinz Paul von Mediendurg: Schwerin befanden ſich gleich⸗ 
fals noch dafeldft. 

Der ehemalige koͤnigl. ſaͤchſſſche Staatsminifler, Graf Mars 
‚eolini, ift am 20. July zu Prag in feinem 7bſten Zahre ges 
florben. 

Beſchluß des geftern abgebrodenen Artikels 
aus Mainz vom 17. Julp. Diefe Bemerkung wird die 
Dölker nicht gegen Revolutionen bewahren, wie daß Benfpiel 
der beftraften Thranneyh eines einzigen auch ſchwerlich noch eis 
men Iprannen bekehrt hat. Wird der Bürger durch free Ge; 
mwaltthat, die ihm fhonungsios niederdrüädt und mifjhandelt, 
Dis zur Verzweiflung getrieben; hat er nichts mehr zu verlieren, 
als höcftens ein Beben, das ihm in feinem Glende, mehr tins 

i a: 


brüdende Laſt, als ein erfreullches Geſchenk If, dann werden 


ihm alle Lehten der Weltgeſchichte umfonft gepredigt; er fühle‘ 


nur feinen fhredlihen Zuftaud, von dem er fi befrepen 
moͤchte. Wir Schriftfteller machen Peine Revolutionen und beus 
gen aud keinen vor. Aber wir vermögen vieles, um Dem 
brennbaren Stoff dem Feuer mäper zu bringen, oder von ihm 
zu entfernen, und die Grplofion zw befhleunigen oder ju vers 
sögern, je nachdem mir befänftigend zwiſchen Die flreitenden 
Beidenfhaften und Jntsrefien treten, oder die ebuterten Ge⸗ 
müther reisen, 

Welh’ einen ſchoͤnern Beruf gibt es für den Mann von 
Renntniffen und Tugend, von Kraft und gutem Willen, als 
der Bermiltler zu ſeyn zwiſchen dem Volke, das feine Wuͤnſche, Hoff: 
Bungen und Bedürfnifie felten auszuſprechen vermag, ımd der 
Regierung, der fo viel daran gelegen feyn muß, fle zu Eennen, 
die aber felten erwarten darf, die Wahrheit zu hören, wo gar 
Diele ftarke Gruͤnde Haben mögen, fie zu verfhmelgen oder ju 
entfielen. Der Schriftſteller bildet in dem Staate einen eige⸗ 
nen unabhängigen Stand, den feine Ehre, fein wohlverftander 
ner Vorthell fogar, Purz dad Weien feined Gepns; da er nur 
durch Die Öfenrlide Meynung etwas ift, noͤthigen, aufrichrig 
und wahr zu ſprechen. Wird er zum Lügner oder Schmeidler, 
dann brandmarkt ihn die allgemeine Beradtung; und gegen 
die Jerthümer, die er verbreiten koͤnnte, warnt die Wahrheite: 
Biche Anderer, Laßt dem Menſchen nur die Freyheit des Ger 
dankens und der Sprade, und ihr werdet taufend Uebeln be, 
gegnen, gegen bie man in Dem Prefjwang vergebens Seil: 
Mittel ſucht. Ihm gebüprr ſchon diefe Freppeit als ein Recht; 
aber wäre das auch mit, dann liche ſich vieleicht nichts ent 
beiten, mas einem hochherzigen Regenten für feinen eigenen 
Bortheil zwedmaͤßiger fcheinen Bönnte, wenn das Glück und 
bie Liebe feines Bolkes eigenen Werth für ipn Haben. Ohne 
Preßfregpeit ift Bein Gemeingeiſt, keine nationale Bildung, und 
folglich aud Leine Natlon alkraft, in welder doch die eigents 
liche Kraft des WFürften liege. Ich wollte den Beweis über 
nehmen, daß aller Unfug, der gegen die Preffreppeit zeugen 
fol, eine Wirkung des Prefjwanges war; denn wo id dem 
Menſchen den Sebrauch einer Sache verbiete, entihädigt er 
ſich, wo er kann, Durch ihren Mißbrauch, und aus demfelben 
Grunde wird der Sklave, erhält er auf einmal feine Freppeit, 
sügellos und frech. 

Möchte jeder Schriftfteller, dem duch glüdlihe Verpält: 
niffe der fhöne Beruf ward, Lehrer und Sprecher des Bolks 
zu ſeyn, dem Gebrauh von ihm machen, ber allein ihm ehrt! 
Möge er nur der Wahrheit puldigen, ohne perfönlihe Rüd, 
fihten, und ihre Stimme. bep andern achten, wie er fie bep 
ſich ſelbſt geachtet willen will! Wir wiſſen, daß die Tollerany 
mit Feuer und Schwert gepredigt wurde, und die Freyheit ſich 
buch die willkührllchſten Mittel der Toranney jzu befeffigen 
glaubte; wir fahen aber auch Refultate, die, als Achte Hinder, 
Die Ratur ihrer Väter nicht veriäugnen konnten, Das dringendfte 
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Wedürfniß für diefe Zeit und unfer Volk if, Cintraht, Ber, 

"grauen des Deutſchen auf fih ſelbſt und feine Fürſten, Achtung 
der Regenten gegen Ihre Unterthanen, und medhlelfeitige Liebe, 
De jedem zu Thell wird, wenn er fie verdienen will, Arbeiten 
wie in diefem Sinne mit gemeinfhaftliher Kraft, dann koͤnnen 
wir, ich hoffe es wenigſtens, der Zukunft ohn⸗ Beforgniife ent: 
gegen (chen. Gut ift, was Menfhen freundlich verföhnt und 
einigt, Bös, was fie feindlich trenmt und ſcheidet; und nur mit 
dem entfhledenen Schlechten mag eine ausgleigeade Berföh: 
nung unmöglich ſeyn. 


— —— — — — — — — — — 


TZoded:Anseige 

3003. Unfern hodverehrieften Verwandten, Freunden und 
Bekannten zeigen wir Endesgejegte mit tiefeſten Schmerzgefühl 
an, dafi «8 dem Allmoͤchtigen gefiel, meinen unvergeplichen Gatten 
und unfera theuerſten Bruder Johann Nepomuk von Thoma, 
önigl. baier. Simanz: Direktor :c. am higigen Gallenfieber nad 
s5tägiger Krankheit den 23. die Monats Bormitiags 11 Uhr 
nad Empfang aller Heiligen Sterbfatramenten, ind deifere Leben 
abjurufen. 

In der Ueberzeugung, daß alle, die den Edlen Bannten, 
unfern gerechten Schmerz mit und theilen werden, eunpfehlen 
wie den Verblihenen zum gütigen Andenken, und uns unter 
Berbittung aller Bepleidsbezeugungen zu fortwährender Wohls 
gewogenpeit. ® 
Münden, den 24. July 1814. 

Urfula v. Thoma, geborne Smiet, 
ale Battin. 

Sranzista v. Thoma, 

Johanna 9. Steinmep, geborne von 
Thoma. 

Sofeppa v. Anebl, geb. v. Thoma 
als Schweſtet a. 





Todes Anzeige. 

3006. Nachdem unfer innigft gellebter Sohn und Bruder, 
der königliche Lieutenant Des 3. Linien» Infanterie, Regiments 
König: Herr Ignaz von Paſſauer den 1. Jung ju Rolmar an 
den Folgen der in der Schlacht bev Arelö:furs Abe den 20. 
Märy erhaltenen Wunden Im no nicht völlig erreihtem yman: 
slaften Jahre feines Altero — den Tod der Ehre — geftorben 
iR; fo maden mir diefes für uns höchſt traurige Greigniß un⸗ 
fern vereprungswürdigen Berwandten und üreunden hiemit be: 
kannt und empfehlen ſowohl den Berbligenen in ihr geneigtes 
frommes Andenken, fo mie auch uns felbit, unter Verbittung 
aller Bepleidsbezeugungen im ihr ferneres gutiges Wohlwollen. 

Münden, den 26. July 1814. 
Marie Thereſe von Paſſauer, geb, 
Ufrih, Doflammerrachsmittwe, 
Joochim v. Pafjauer, königl. Krieges 
Rrziftcator. 





’ Anfündigung. 

2055. (3. €) Auch die gegenwärtige Jakobi Dult beziehen 
wir mie unferm ganz volfländigen Lager von Silberwaaren. 
Unfere Magazin befindet ih im won Sqneidheimiſchen Daufe 
om Ed⸗ Der Perufagafie Im erflen Stode. 

. Seetbaler und Sohn koͤnlgl. 
9, privil. Fabritanten ia Sildet waaren. 


— u — 


Regaelfhlebem 
2085: (3. c) Ich Endesgefsgter gedenke auf melner Salz⸗ 
burger Regelftadt nachſtehendes Kegelſchieben zu geben, dey dem 
10 baler. Thaler frey find, 


1. 12 
2. 10 
32 1 Bader. Thaler mit dahne. 
7 
0. 6 


Summa 135 fl. 

Ales Geld, das über dieſe Summa eingefhieben mird, 
wird in Gemwinnfle vertheilt, nur daß von jedem Gulden des 
ganzen Betrags 6 Er. für die Unkeſten abgezogen werden. Der 
Anfang davon war den 24, Dief, und das legte Leggeld wirb 
den 7. Auguft angenommen. Das Yoos koſtet 6 ir. 

Zu Diefem Schieben find alle Tirol Derren Liebhaber höf- 
lichſt eingeladen, 

Perla, den 21. Julp 1814. 
Martin Möftl, 
Tafernwireh "in Period naͤchſi 
Münden. 





5012. 6 if Heute Morgens wiſchen halb 10, und halb 
11 Uhr ein großer amarantfritner Shwals, gefidt mit einse 
großen Blume, worunter fih auch Schrillien befinden, von Der: 
sog Mar anfangend, anf der rechten Zelte des Promenadeplagrs 
bis über 2 Stiegen in des Drn. Buchdruders Hübihmanns 
Haus verloren gegangen, man bemerkte rüdmärts der Perſon 
die die Shmals verloren hat, eine Frau gehen, die Erdbrer 
verkaufte. Wer diefen Spmals gefunden hat, beliehe felbigen 
gegen eine angemeffene Belohnung, in des Hrn. Buchdruckers 
Hübfhmanns Haufe über 2 Stiegen zu biingen, 


2082. (3. b) Johann Jakob Lenk aus Eibenſtock in Sachſen 
empfehle fi in weißen uud Ihmwarzen Spitzen, Pofamentier, 
Movfelin, Mull, Kommertuh und genähte Petinetwaaren vers 
Bauft dieſe Jakobi umd folgende Deltın im Gewoͤlb ins Schul. 
fondyaus Nre. 645 auf den Nindermarkı und nit auf ben 
Scrannenplag in Beptalerifhen Laden. 


2072. (3.0) Johann Miharl SedImaper von 
Altötting, befinden ji bier mit einem volitändigen Yuyrr 
von Gllbermaaren nad Dem neueflen Geſchmocke, und empficg!t 
fi zu gnädig geneigtem Zufprude aufs Kıfle, überulmmt auch 
alle im disfen Arritel rinichlagende Hommiiionen. 

Seine Boutique ift auf dem Dar Tefeppplag Nıv. 08. 


3034. (6. d) 73 wid F Meines Rogis von 2 bis 3 Zim⸗ 
mern, Kammern, Küde ıc. auf nachſtes Ziel in der Nahe des 
Schraͤnnenplatzes geſucht. D. U. 


2075. (2. b) Die Steinide Bubbandlurg aus Nürgs 
berg besicht im diefer Dult wicder ige Gewölbe in dee Haus 
finger »Gafje Nro 1618 mit einem Vorrath neuer Buder, 
Rondfarten, Mufitalien rc. rc. deren Anzeige in dem Nepertos 
rio des Neueften und Wiſſene wücdigſten aus dem Gebirie der 
@iteratur und Kunft entbalten iſt, welches ben ine erſcheint, 
und an Kiteratur: und Aunjlfreunde gratis ausgegeben wird, 
die 20te Mummero enthält I. politiſde Schrifien. 

ir empfiehlt ſich allen ihren Guben Odrrern und dem TE 


ferarifhen Publitum zu geneigten Aufträgen seyerjame. 





Münhchenert 


pol 


it iſche Zeitung, 


Mit Seiner öntglichen Majeftät von Baiern allerguädighem Privilegien, 





Zeepiag 
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Balierm. 


Se. konigl. Hoheit der Prinz Rarl von Balern kamen am 


26. July auf Ihrer Reife nah Baden durch Augaburg. 
Defterreid. . 

Die Wimer Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 24. 
Julh. Be. ft. Majeftät Haben Donnerftag den 22. d. Abends 
mach geendigter Badekur, den Aufenthalt ın Baden verlafien, 
und haben das Luſtſchoh von Schönnbrunn bezogen. 

Deffentlihe Blätter foredhen von einem te, daß der 
Kurs der Ginlöfungs - und Antichpationsfheine durch eine 
Zinangoperation auf 150 gebracht, und bis zu ihrer Realifis 
rung auf oder unter diefer Höhe erhalten werden folle. — Dem 
Zürften von Metternich fol der Titel eines Hof» und Staats⸗ 
Ranzlers beftiimmt feyn. 

Frankfurt. 

Zrauffurt, den 25. July. Geſtern find Se. Er. ber 
Dr. Graf von Hardenberg, hanndverfcher Befahdte am Blener: 
Dofe, und der franzöffhe Divifionsgenerai Partonnaut hier 
Angeteoffen, lehteret kommt von Petersburg und geht nah 
Fronkreich. 

Bom 24. Ihre Durchl. die Frau Fürftin von Thurn und 
Taris flotteten heute von hier ans dem großhersogl. Hofe zu 
Darmftadt einen Beſuch ab. 

Der franyöf. Divifionsgeneral, Hr. Graf Ropp, iſt von 
Danzig fommend hier getroffen. 

Se. Maj. der Aönig von Balern, fagt die Frankfurter 
Beitung,, fol der Wihaffendurger Drputation geäußert haben, 
daß er noch diefen Sommer nad Aſchaſſendarg kommen würde. 

Sadienm 

Die Alg.. Ztg. entpält Folgendes aud Dresden vom 16. 
Qulg. Die in wehreren teurihen Zeitungen abgedrudten Nach⸗ 
richten von den [hredlichen Bermüftungen und Folgen der Puls 
Vererploflon, die neulich am ſchwarzen Thore fih ereignete, has 
ben auswärts große Aufmeckſamkeit und Thrilnahme erregt. 
Wer au der Einfender jener Nohridt gemefen ſeyn mag, er 
ried fie gemiß glei in dem erſten Schrecken, wo ſtets alles 
vergtoͤhgert wird. Die Befchädigungen an Gebäuden und der 
Unfall mehrerer Menſchen, Die mit dem Erben oder mit ihren 
Sliedern bezahlten, bleiben Immer ein großes Unglück; aber 
jene Grzäblung hat die Sache offenbar vergrößert, und dadurch 
mehr Schrecken verbreitet, als mörhig oder rattfom war. Das 
Ungtüt Hätte aber äuferfl verderblich werden Lünnen, wenn die 
ganze Mafle des Im jener Gegend befindliden, wın aber im fis 
Here Entfernungen gebraten Puſvers mit aufgeſprungen, und 
nicht durch die unerſchrockene Thatigkelt ſaͤchſtſchet Militärs und 
Givildepörden unfhädlib gemacht worden wäre. Ge murden 
sur Adpälfe und Ausgleichung ſogleich unter der oberflen Leis 


tung zweddienliche Anflalten getroffen und unter andern auch 
für die Beranglüdten von hoher Hand aud Berlin 500 Thaler 
elngefandt. 

Preußen. 


Einem Föniglihen Befehl, datirt Hauptquartier Paris 
vom 3. Jung zufolge, erhalten nunmehr ſammtliche nfanterier 
Regimenter des ſtehenden Heeres und der Randwehr, dir vor 
dem Feind geſtanden, Fahnen, infofren fie noch keine befigen. 
Ale ältern Fahnen nnd Standarten, die vor dem Feinde ges 
weht, erhalten ein elfernes Rreuz in der Fahnenfpige, und ſtatt 
des bisherigen Fahnenbandes dasjenige, woran die für Dielen 
Krieg geftiftete Denkmünze getragen wird, 

Nah einer königlichen Kabinetsordre, batirt London dem 
18. Juny, hat der König dem General der Gnfanterie, Grafen 
Bülow v. Dennewig, den Oberbefehl über alle künftig in Oft: 
und Weſtpreußen fiehenden Truppen, fo wie über die in die 
fen beyden Provinzen gelegenen Feſtungen ertheilt, und ben 
General, Bieutenant v. Gtutterpeim zum Gonverneur von Kö⸗ 
nigöberg ernannt. 

Holland. 


Deftentlihen Nachrichten zufolge hat das Munizipalforp® 
von Brügge dem Kalſer Mlerander bey feiner Durcreife eine 
Abdrefie überreicht, worin es Heißt: „Das Glid Em. Majeftär 
im unferer Dritte zu befigen, tft groß ; aber, Sire, es fehlt ein 
Umftand, um es ’auf den hoͤchſten Grad zu erheben, Woher 
geſchieht «6, daß, während fo viele Wölker ſich der Befteyung 
erfreuen, die Belgier, welche unter dem Heben Schutze Em. M, 
und der andern für das Wohl der Narlonen verbünderen Mächte 
ſtehen, nob unter dem Joche der fransöflfihen Geſetze 
fenfjen, wie feit zwanzig Fahren unfere Derzweiflung und 
unfeen IMmtergang verurfachten 7 Sire, geruhen Sie, dien fo 
ſehr verlängerten Zuftand des Reidens aufhören zu laſſen, und 


uns unfere alten Magiſtrate, umfere alten Gefege mir: 
der = geben! Died iſt das einzige Mittel, uns glüdlich zu 
machen.‘ 


Danfeatifdge Staaten 

Homburg, den 19. Juli. Abends 11 Uhr. So eben er. 
halten wir aus Atona die Nachricht, daß der erſte preußiſche 
Dirinds: Jäger aus drr Mocdfee noch diefe Macht bier an die 
Stadt kommen wird. Wie glüdlih fein Fang geweſen, hat 
man Diefen Augenblick, wegen Machtgeit, nicht erfahren. 

Dieß tft nah 8 Jahren das erfle Derings: Schiff, welches 
mie nah Aufhebung der Gib: Blofade und alfo feit der Zeit, 
= unfer Handel gerrüttet ward, wiederum bey uns eintreffen 

en. 

Hamburg, den 20. July. Gefterm iſt der koͤnigl. ſchwe⸗ 
diſche Rabinets, Goutier Liljedapi Hier durch nach Parts paffirk 


# 


® 


£ Helvetien 
Auf feiner Neife dur das Berner Oberland befuhte Se. 
Maj. der König von Preußen, flets 'unter dem Inkognito eines 
Grafen von Ruppin, am 10. July das Griadelwalde, am 17. 
das Daslis, am 18. das Lauferbrunnentyal und kehrte am 19. 
nah Thun zurüd, Am 20. gegen Mittags traf er auf dem 
baudhauſe der Frau Großfürfin Konſtantin zu Brunnadern ein, 
und wohnte Abends einem in Bern veranftalteten Balls bey. 


Den 21. befihtigte der Monarh die Merkwürdigkeiten Der 


Stadt, beehrte einen großen Abendzirkel bey ‚der Frau Großfürs 
Pia mit feiner Gegenwart, und fam um 10 lipe nochmals nah 
eh er deren wiederholte Beleuchtung (mahdem am 

de Wi 


er Regen die Wirkung zum Theil vereitelt Hatte,) 






gu fepen. m der Sr. Mai. im Oberlande erzäplt die 
Berner Zeitung folg doten : Als der König ſich zu Grin 
delwald in das. Reifend elaſchtiebz überreichte ihm Der 
Pfarrer einige dern, der auf den geı 


tre 3* Adlerfe mit 
sen feanzöfifche ler anfpielenden Bemerkung: * 
Graf Setde nun wohl gut mit Adlerfedern ſchreiben koͤnnen,“ 
"worüber der Koͤnig herzlich lachte. Gin Gemsjaͤger aus Hab⸗ 
Bern legte iym ein erlegtes Stüd diefes Wildes zu Füßen, und 
fagte:. Hochgeehrter Here König! da hanig es 6 geſchoſ⸗ 
fen, mt Grlaubnif vom Junker Oberſt, und bringen ech's.“ 
Die Reife Sr. Majeflit war meift durch heiteres Wetter bes 
— Brantretd. 

Am 18. July wurde in der Deputirtenfammer der Bericht 
der von ihr miedergefegten Rommiffton über das von dem Kö. 
nige vorgelegte Reglement diskutitt. Der Miniſter des In: 
nern, Abbe von Montesquiou, war gegenwärtig, Nach einer 
lemiich langen Berathiclagung würde befhlojfen, den König 
zu bitten, einige vorgeſchlagene und n Kammer ange: 
nommene gen in dem Reglem fi gefallen zu 


fen. 

Die Pairslammer erhielt in iprer Sigung vom 12. Juli die 
auf Löniglihen Befehl Durch den Kanzler gemachte Mitthellung 
der Dacitellung der Lage des Königreibe, fo fie zu eben Die 
fee Zeit in der Deputirtendammer durh den Minifter des 
Jancta ftatt fand: Sie verordnete den Drud der Darſtellung 
mit den ‚und vertagte fi auf den 16., um in ihren 
Büreaur ymftändligere Kenntnif davon zu nehmen, und hier 
auf über eine Addrefie zu berathſchlagen, welde an Se. Ma: 
in ‚folden Umftänden zu richten wäre. Am 16. bildete 

fih die Kammer in Büreauz, und vertagte fich neuerdings auf 
den 19. Madden die Kammer in diefer lehtera Sigung meh⸗ 
vere Entwürfe vom Addreilen won verfdiedenen Redneen ange: 
hört hatte, verwies fie dieſe Gatwürfe an eine Spesialtoms 
miffion von 7 Mitgliedern, um eine drfinitive Abfaſſung vor 


egen. 
er Folgendes iſt der wefentlihe Inhalt der geſtern erwähnten 
Pöniglihen Verordnung wegen der Ehrenleglon: „Mir haben 
dieſe Jaſtitution gutgeheißen und betätigen fie, erklaͤren auf 
und und unfee Nachfolger zum oberſten Ehef und Großmeiſter 
derfelben. We der Eprenlegion und Ipren Mitgliedern zuer 
Eannten Gprenvorrehte werden aufccht erhalten. Das den 
Mitgliedern der Eprenlegion gegebene Recht, einen Theil der 
Bapltollegten ausjumadpen, hört jedoch auf, als der Verfaſſung 
jumider. Die jedem Grade der Eprenlegiou zugeeigneten Ge⸗ 
halte beitehen ferner, und Die gegenwärtigen Beiger fahren 
fort, fie nah Berpältniß der Cinkünfte zu beziehen, wovon 
Die Gprenlegion den Genuß Hat. Künftig und bis zu ander. 
weldger Verordnung geben die Graemnungen und Beförderun: 


- 
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gen in der Ehrenleglon keln Recht mehr zu einem Gehalt ıc. 
Die große Drkoration der Eprenlegion trägt den Namen Groß: 
kreuz und bejtept in einem breiten roth moiricten Bande 

von Der rechten Schulter jur linken Seite geht, wi le 
chem die Dekoration in Gold hängt; und in u, Silber 






geſticten, auf der linken Seite der Mäntel und Kieider ange: 
befteten Platte, in deren Mitte das Bildnig richt des IV, 
ift, mit der Infcheift: Ehre und’ Vater Die Großoffiziere 


tragen das Band wie obenbeicrieben, aber ohne Platte. Die 
Rommandanten tragen die Dekoration in Gold um den Hals 
an dem Band der Kegion, ‚03 menge breit als das große 
Band. Die Dffigiere tragen die Dekoration am Knopfloch des 
e gion und einer Rofette. Die 


‚and die Kommandanten tragen 
am Kaopfloch mit dem Bande und der 






Rofette. Die Leglonaͤrs tragen die Dekoration in Silber am 
= mit dem totymoirieten. Band , opme Rofette. Der 


der Mitglieder der Ghrenlegion beſteht in folgenden Wor⸗ 
ten: „Ih ſchwoͤre dem Könige, der pre, dem Waterlande 
treu zu fegn.'. Das ganze Ronfeil und dir Kohorten der Gprens 
Region find abgeſchafft. , - Das Grjiehungshaus zu Ecouen 
für die Töchter der Mitglieder der Ehrenleglon iſt mit dem 
Erziehungshaus von Saint, Denis vereinigt. Die Erziehungs ⸗ 
Käufer aux Barbeaux und aux Loges In Paris, für die Wais 
fenmädcden der Gprenlegion, find aufgehoben ıc, 

Sonntags den 17. Juli trat in der Gegend des Bürcau des 
Journal de Paris ein angebliher Polizepbeamter auf, der mit 
Berufung auf die Sonntagsverordaung felbjt denjenigen Aräs 
mern, deren Däufer Feinen andern Cingang ‚haben, als durch 
den Laden, zumuthete diefen zu ſperten. Als das Journal de 
Paris diefe IUnbiligreit in feinem nähften Blatte rügte, wurde 
von Seite Der Polizepbehpörde im Amteblatte erBläct, der ers 
wähnte Polizepbeamte fey Bein oͤchter gemefen, fondern che 
man den Polijepfommifjär, des Bierteld Herbeppolen können, 
verſchwunden. — 1: » 

Eine Londoner Zeitung will wiſſen, der Herzog von Bour: 
bon, Sohn des Prinzen von Gonde, habe einen Paf verlangt 
um nad England zu relfen; der Rönig habe ipm aber denfels 
ben abgefhlagen. Schon länger, bemerkte fie, hade man fih 
gewundert, daß die Parifer Are bey Meldung der Dofs 
Feherlichkeiten oder Levers Diefes Prinzen. nie Erwähnung 
thaͤten. 

Stallıen 

Zär die Repubfif Genua wird an einem neuen Adelsbuche 
gearbeitet. Um in daſſelbe eingefchrieben und dadurch zur ‚Res 
gierung mahlfähig zu werden, iſt es nöthlg genuefiiher Bürgee 
zu fepn, 100,000 Feanken zu _bejigen, kelnem Ritter » oder 
Mönhsorden anzugehören, mit in fremden Dienften zu flepen, 
drey Jahre wenigftens keine Kuaſt oder Sewetbe ausgeübt zu 
baden, keinem entehrenden Prozefie unterworfen zu jegm, und 
ih von etwa gemadten Bankerotten wieder erholt zu haben. 

In Rom fprad das Gerücht von bevorſtehender Ankunft 
vieler deutfcher Truppen, aud behauptet Die Florentiner Zei« 
tung, daß eine große Anzahl teutſcher und engliider Truppen 
mit ſchwerer Artillerie nah Sizilien gegangen ftp. 

Der General Lord Wilpelm Bentiof pat, als er dem hell, 
BDater vorgeftelt wurde nachſteheade Rıde gehalten: 

„Broßer Beberrfher von Rom! Mein Gouverain wünfde 
Ihnen herzlich Glüf und fendet Ihnen, als sinen Beweis Sei: 
ner Liebe dieſen Wechſelbrief (es war eim weißes Papier bleß 
mit der Unterfhrift Sr. beittifhen Majeftät) und überläßt es 
Ihnen, demfelben felbft die Summe bengufügen, deren Sie zu 
den erſten Giarichtungen in Ihrem Reige bedürfen." 


837 


Bermunderung und Dankbarkeit Tiefen den Heil, Dater am 
fänglic nicht gum Worte kommen. Denn wer erſtaunt nicht, 
Indem er diefes ließe? Ein König von England, dem Papite, 
dem Oberhaupte der roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche! Gndlih ant« 
wortete &e. Heiligkeit mit tpränenden Angen: 

„Grlauchter General! Bezeugen Sie Ihrem Könige meinen 
gerügrteften Dont, und fagen Sie Ihm, daß Ich nicht aufpdren 
werde, den Allmächtigen anzufleben, daß er die Biebe Gr, Mai. 
für die Kirche belohnen und feinen beften Segen über die beit: 
tifhe Nation ausihütten möge! " 

Der Bote von Torol entpält Folgendes: Genua, den 
16. July. Der Ritter Big Gerald pat feine Funktionen als 
engl. Generaltonful begonnen. — eben aus Palermo ein, 

elaufenes Schiff verbreitet die Nachricht, Ge. Mai. der König 
erdinand Hätten die Regierung, die einige Jahre dem Kron— 
Prinzen Übertragen war, wieder angetreten, — Zu Parma 


F 


fchmeichelt man ſich, 3. M. die Kaiſerin werde daſelbſt Anfangs 
Sept. eintreffen, » 

Ferrara, den 15. July. Diefe Stadt wurde geflern der 
Freude tpeilhaftig I. k. Hopeiten, die Nachkoͤmmlinge ihrer als 
—— — zu befigen, welche heute mach ihrer Hauptſtadt 
abreisten. 

Belogna, den 9. July. Der Bifhof von Salnt Malo, 
Herr Gaurtois de Preiftgng, k. franz. Geſaudte am päbftlichen 
Dofe, iſt Hier geflarn auf feiner Duchreife nah Rom ange 
kommen. — Se. £. 9. Franz IV. d’Este, Erjherjog von Des 
ferreih find am 16. d. mit Dero Frau Gemaplin Erjherzogs 
Marimilien E. Doheiten in Ihrer Hauptſtadt Modena eingetrofs 
fen. Se. &. 9. gerupten zu $. Agostino Superiore abjufleis 

a, und bie Acheiten, welche durch den Reno den Po mil dem 
anaro verbinden werden, In hohen Augenfhein zu nehmen, 

Bloceny den 15. July. Die mit Berfaffung eines bürgerl. 
Gefepbuges und einer neuen Serichtsordnung beauftragte Roms 
million dat geflerm ihre erſte Sigung gehalten, Die Arbeiten, 
mit denen fie ih aegenmwärtig befchäftigt, And Die Succeffionen 
und die Immobiliar : Erekution, 

Neapel, den 7. Zulg. Ihre Mai. die Königin und J. 
k. Soheiten die Prinzen und Priazeffinnen begaben fi geitern 
en. Bord. der englifhen Fregatte der Gorfe, wo Hoͤchſt⸗ 
dieſelben mit den ausgezelchnetſten Gprenbezeugungen em: 


Pfangen worden. 


Der Rommandant ſtellte Höchſtdenſel ⸗ 


ben das ſaͤmmtliche Dffigierkorps vor, 
Gäfte zu einem Beinen Divertiffement ein. 


und lud die Heben 
Abends traf uner: 


wartet S. M. der König ein, welder das Mittagmapl der Ma: 
trofen mit feiner Gegenwart beehrte. 

Großbritannien 

Die Hofzeltung vom 12. Juiy enthält Berichte über die 
VWegnahme von vier amerilanifhen Kapern: Frolie, an Der 
KRüfte von Kuba; Mars, bey Sandyhoek; Huffar, vor Rem: 
Dort; und Rattlefnate, im atlantiſchen Ozean; ferner ein Ders 
seihnid von 30, durch Admiral Alerander Gochranes Eskadre 
bis zum 30. Map d. J. genommenen, wiedergenommenen, ans 
gehaltenen oder zerflörten Dandelsfhiffen. 

Es war am 5. Joly, als Lord Gochrame, mie geſtern ers 
wähnt, im Unterhaufe erfchien, und eine lange Beripeidigungss 
Rede ablas, in welcher er den Rarakter des Lords Ellenboro ugh 
und der Jury, die ihm richtete, fo heftig angel, daß Lord 
Laſtlertagh nachher ausdrücklich feine Doffaung äußerte, daf 
Bein Fournalift die darin vorgefommenen perlönlihen Angriffe 
mit publizieen werde. Dleſe Rede fing mit folgenden Worten 
an: „Die Umflände, unter welchen ich vor Diefem Haufe ers 
(Heine, berechtigen mid geduldiges Gehör zu fodern. Dener 


Unglädliche, melden man zu den Zelten des Kardinals Rich⸗elleu 
verurcheilt hatte, wegen Zauberey gerädert und verbrannt zu 
werben, wurde, ald er feine Unſchuld betheuerte und die Boss 
heit feiner Sentenz rügte, und ald man das Feuer vor feinen 
Augen angündete, mit einem Aruzifir, welches ein Moͤnch 
trug, auf den Mund gefhlagen; damit das Bolt ihn nie 
hören möge. Dleſer ſchrecklichẽ richterliche Mord empörte Frank; 
reich und gan; Europa. Dbgleih nachdem, mas ich erfahren 
habe, es in die Augen fälle, daß feine Bosheit nicht bloß das 
Gigenthbum der Mönde ift, fo hoffe ih doch, man wird keine 
Mittel gebrauchen, um meine Stimme jun erfliden, und das 
Publikum zu hindern, meine Bertpeidigung zu hören, Ich bin 
micht hier, um Mitleiden zu erflehen, oder Vergebung zu fs 
hen. Bende Ideen empören mein Gefühl, Dag das Publis 
tum über das Urtheil, das über mich gefällt ward, feinen Ins 
willen. geäußert hat, macht deflen Herzen Ghre, und mir, 
trog der Boeheit, Die ih von Perfonen in hohem Amte erfah⸗ 
wen habe, dennoch mein Baterland theuer. Ich bin auch nice 
hier, um über die Graufamkeit meiner Richter zu Magen, 
welche wegen einer Handlung, die bis dahin noh nie als ge: 
fehlihes Bergehen angeſehen worden, eine ſchwerere Strafe 
ausfprachen, als fie den entſetzlichſten Verbrechen zuerkennen, 
fondern ich bin Hier, um zu bemeifen, daß ich ungerechtermeife 
verurtheilt bin. Was muß Die Welt denken, wenn fie ber 
merkt, daß diejenigen, denen die Wohlfahrt und die Ehre der 
Ration anvertraut ift, unter der Hand mit der Rommittee Der 
Stodbörfe zufammenmwirken und ihre Delferspelier im dieſer 
boshaften Verhandlung werden? Dieß Faktum ift jest allge⸗ 
mein anerfannt. ch geftche, ich Hielt es Anfangs für unmögs 
lich, obgleich ih wohl mußte, daß ih von Desen, die in hoben 
Aemtern ſtehen, und welche ich zur Gerechtigkeit anzuhalten 
bemüht geweien bin, ales zu erwarten hatte, was Botheit 
aur erdenten konnte, Ih hielt es für unmöglih, obgleich 
meine ſchwachen Bembhungen, bie Quellen der Korruption 
aufjudeten, obgleich Die Penfionsliften und die Prifengerichte 
mir viele Feinde gemacht Haken; obgleich ich wohl wußte, daß 
der unerfättlide Durft nah Rache,“ melden ih in der Brufl 
einiger bheuchlerifchen und verdorbenen Menfhen erregt habe, 
groß ift, und ich den immer weiter um fih greifenden und 
niemals verzeipenden Phalanz der Rectögeleprten beleidigt 
Habe, Indem ih der Welt ipre Betrügeregen meiner gemiß« 
bandelten Waffenbrüber in der Marine ofenbarte.”” Nachdem 
Lord Gochtane feine Rede vollendet hatte, entfernte er fih aus 
dem Haufe. — Hr. Brodhead machte alsdann, ohne ſich 
auf Die Schuld oder Unfhuld des Lords einzulaffen, folgenden 
Antrag: „Daß Lord Godrane, da er eines Staatsbetrugs 
fhuldig befunden worden, aus diefem Haufe außgefloßen wer: 
den möüfle" Diefer Antrag ward nah einigen Debatten, mit 
140 Stimmen gegen 44 angenommen. 

Bon 1808 bis 1813 incl. hat England an die Allirten ger 
liefert: 

Ranonm ı 2.“ 


.. 834 
Artilleriepatronen .» « 


765,724 
77,517 
162 Millionen. 
dito. 


Faͤſſer Pur . » 
Slintenpatronen - » 
Slintenfteine » » » . » 125 
Mustern s «0 0 0. 1,897,771 
Rarabluer 2. 20. 44,901. 
Dänemark. 
Aus Kopenhagen wird unterm 9. Zulg in ber Allg. Zeit. 
gemeldet: „Graf Bernforff fcheint wieder mehr Antheil an deu 
Beſchaͤften zu nehmen, Diefer ſehr geachtete Staatsmann Hält 
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Aqh gegenwärtig in Wien auf, mo er wahrſcheinllch bis jur Been 
digung der Kongrefangelegenpeiten bleiben wird. Auch dort 
genießt er der vollfommeniten Achtung, und if perfönlid mit 
dem Fürften von Metternich befreundet. Die Kommiſſion zur 
Repartition der Ariegafhäden in ben Oer ogthuͤmern iſt am 
Dienſtag von Kopenhagen abgegangen. Der Grund, daß ber 


Dandel nicht aufblüpt, ilegt ıpells im dem ſchlechten Kurs, und 


theils in den 30 Prozent hohen Zoͤllen.“ 
Bermifdte Nahridtem 

Die Equipagen Gr. Mai. des Kaiſers Alexander kamea den 
20. Juli dur Bamberg, auf iprem Wege nah Petersburg. 
Die des Königs von Preußen und feiner Prinzen paffieten am 
nämlihen Tage. durch Burg 

Zu RoftoF, der Sebürteſtadt Blüchers, foll demfelben ein 
Denkmal gefegt werden, wozu die dortige Raufmannidaft in 
einer Stunde 2500 Thlr. unterzelchnete. 

Daf die gegenwärtige Regierung in Frankreih die wahrhaft 
möglichen Ginrihtungen der vorigen nicht verkenne, fondern ſolche 
vielmehr in Fortdauer erhalten mwole zeigt folgende dem Mont; 
teur enthaltene Bekanntmachung: „Wan ſchelnt ſich ein Bers 
gnügen daraus gemacht zu haben, das Gerücht zu verbreiten, 
der Gebrauch der Räder mit breiten Belgen ſolle um 
vorzüglich abgeſchafft und die Fuprleute berechtigt werden, wie ⸗ 
Der wie ehemals ſchmale Räder zu gebrauden 16.‘ 


u — — — —— — 


Todes:Anzeige 
Unfern hochverehreſten Verwandten und Bekannten zeigen 
wir Endesgefegte mit tiefiten Echmerzgefühl an, daß es "en 
Almächtigen gefiel, meinem unvergelichen Gatten und dem be: 
fen Bater und Sohn Georg Wallner königl. baier. Stadtge 
richte - Affeffor, nah einem 21 wochenlichen Rranfenlager in 
feinem Alter von 37 Jahren, den 11. d. Monats früp um 
5 Uhr, ins befiere Leben abzurufen. 
In der Ueberzeugung, daß alle, die den Edlen Pannten, 
wofern geredhten Schmerz mit uns theilen werden, empfehlen 
wir den Berblichenen zum gütigen Andenken, fo wie auch und 
felbſt, unter Berbittung aller Bepleldsbezeugungen in ihr gütl: 
ges Bohlmollen, 
München, den 12. July 1814. 
Theres Wallner geborne von Hellers⸗ 
berg als Gattin. 
Anna Wallner als Tochter. 
Balburga Aelcherin geberne Gſpon⸗ 
min ald Mutter, 


Bwepyte Edtietal:Badung. 

3002. (3. a) Baltkafar Thanner, lediger Leethaͤusler Sohn 
von Mietrahing, wird hiemit in Folge Erkenntniffes des kön. 
Appellationsgerichts des farkreifes zum sweotenmal vorgela: 
den, innerhalb Drey Monaten vor Hiefigem Landgericht zu er: 
f&einen, um fi megen der wider ihm vorhandenen Aufchuldis 
gung des Verbrechens gefpielter Bertrügerenen zu verantworten, 
daß nah Verlauf des ihm gefehten drepmonatiidden Termins 
wider ihn ald gegen einen Uingehorfamen den Gefegen gemäß 
werde verfahren werden, rt 

Sig. den 9. Julo 1814. 
Rönigl. baier. Land: und Rriminalunterfuhungs, 
Geriht Rofenbeim im Ifar Breife. 
L,5 von Alödet, E. Landrinter. 


Doppelmapr, &, Aktuar. 





Berfteigerun. 

3011. (2 a) Rünftigem Mittwoch den 3. Auguſt werden ia 
dem Auguflinee Stode Ro, 1395 in dem erflen Stocke gegen 
gleich baare Bezahlung verfleigert, old Ranapee, Seſſel, Spie: 
gel, Stodupren, Komod und Screibkäflen, Tiih und Bett: 
wäfh, Porcelain, Auͤchengeſchirt, dann ſehr viele verfhiedene 
Gegenſtaͤnde, wozu Raufsliebhaber böftihft eingeladen wird. 


2066. (3. e) In der Tabachandlung des Top. 
Feltedrich Hafel In der Perufagaffe Me. 75 04m 
weit der General: Pot: Direftion werden bep 150 Sorten for 
wop! inn. als ausländifher Schnupf: und Raudtabad in 
beſter Qualität zu dem Hilligften Preifen verkauft. — Darunter 
find Hefonders ihrer Empfehlung würdig, alle Gattungen von 
den feinften Rollen . Ranaftern, nebſt einer ertra leichten Sorte 
Rollen-Kanaſter, wie auch jene dem hieſigen Plag noch ganz 
fremde fein und ertra feine Blep:Ganafter dann Maracabe - 
und Yanalro Kanafter, wie die übrige Menge der mirtelfein 
und ordin. Paket: Tabake. — St. Bincent, Gt. Dmer, Pas 
rifee, Matoeco, Marino ; groben Holländer, Landau, Scag 
las Fino und ädhter Bolongaro Grevena ze. 


3015: Die Allgemeine muſikaliſche Zeitung 15 Jahrgänge 
eomplet, und mit dem laufenden 16 Jahrgang (welcher eben» 
falls complet geliefert mwicd) ſteht um den geringen Preis für 
100 fl. gegen glei baare Berahlung feil. Der Pränumeratir 
omspreis von diefen 16 Tabrgängen beträgt 12: fl. 48 Er. 

Weitere Auskunft hierüber gibt Die Falter'ſche Mufit : und 
Inftrumenten Handlung in Düncen, 











3114. Im der Färftenfeldergaße Mro. 990 über. 2 Stiegen 
ift ein Rogis von hHeigbaren Zimmern, ein Altofen und allen 
andern Bequemlicht:iten auf künfriges Micarliziel um 200 fl, 
zu beziehen, nad das Nähere kann in der nämlich Logis ers 
fragt werden, 3 





2074. (2. 6) Es werden in einem houettem Haus Bünftiges 
Schulljaht, 2 auch 3 Studenten, in Zimmer und Kot, um 
fepe billige Bezaplung geſucht. D. U. 





3013. (3. a) Ben Gndesunterzelchnrten tft das dirkjährige 
Grumet von 32 Tagwerk Wiesgründen gegen gleich baare Br: 
zahlung zu verkaufen. — 

Joh. Bap. Findl, Weingaftgeber zum 
geldnen Bärn am Promenadıplap. 





— — — — 


3009. An der Karlegaſſe nachſt dem Thor Mro. 1127 im 
2ten Stod ift ein ſchoͤnes mit Bert uud exita Gingang verfer 
henes Zimmer zu vermiethen. 


anne 

2087. (3. 6) (Nadridt an alle Fremde und NReifende, 
welche Muͤnchen voltommen kennen lernen wollen.) 

Ja der Blerihmannifchen Bußbandlung allpier (Raus 
fingergafle Rro. 10:06) it gan neu zu baben: 
Beſchreibung der Haupt: und Defidenzftadt Münden 

und ihrer Umgebungen, in topograpbildyer , geſchichtli⸗ 
her und ſtatiſtiſcher Hinſicht. Bon J. A. Eifenmann, 
Prof. Zweyte verbeilerte und fehr vermehrte Auflage. 
Mir 15 Kupfern und 1 Plane der Stadt mit den 6 
Vorftädten g. 1874, gebunden; Preis auf Drudpapier 
2 fl. 12 fr.; auf Ecjreibpapier 2 f. ag fr, 


— 
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Politifde Zeitung, 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Balern allergnädigkem Privilegis, 





Sonnabend wo 


— Hl 


30. Jult 1814. 


———_ u nun un n .  ,  — — 2 2 2. a — — — — 


Defterreid, 
- Zu Wien wurde am 20. Jung mit Berminderung der 
bloher ſehr zahlreichen Garnifon der Anfang gemacht, indem 
Das Auicaffierregiment Sommarlva abzog, um ſich im ſein ger 
mwöhnlihes Standquartier nah St. Görgen in Ungarn zw 
verfügen, 

Eine Rolonne Lönigl, neapolitanifcher and anderer italienis 
8* Tenppen, melde ehemald zur Gamifon von Danjig ger 
hörten, if unter Rommando des Marehal de Gamp, Brafen 
Genaro, vom 7. bis zum 23., aus Mieberöfterreid kommend, 
über Crig nah rain marſchirt. i 

Wien, den 23. July. Kurs auf Augsburg Uſe 257 5/8, 
weg Monate 255 1j5; Konventie asmünze 240, 

. Württemberg 


Die würtembergifche Hofzeituug fehreibt aus Stuttgart 


unterm 27. July: „Se. Böntgl. Majeftät find geſtern gegen 
ittag von Rudwigsburg hier eingetroffen, und in dem königl. 
ich abgeſtlegen, mofelbfi der GeneralsRieutenant v. Schere 


ler, als Tüngl. außtrordentlicher Gefandter und bevollmöchtig⸗ 


ter Miniſter am Bonigl. preußiſchen Hefe, aufgeführt von dem 
Etoatöfetretär der auswärtigen Angelegenheiten, Geheime: und 
Staatsrath Freyherru v. Linden, in Gegenwart der dazu br; 
rufenen Stoatsminifter, den Eid Der Treue in die Hände Br. 
Bönigl. Mojeftät ablegte. Diefen Morgen haben Allerhoͤchſtdie⸗ 
felben auf einige Tage eine Reife in die obere Provinzen des 
Königreichd angetreten, In dem Gefolge Gr. königl. Majeftät 
befinden ih der Beneral:Oberhofintendant und Generaladiur 
tant, General: Bleutenant Graf v. Diflen, Generoladjutant und 
Generalmajor 9. Benging, der geheime Kriegstanziepdirefter 
Oberſt Graf v. Sontheim, der Geheimes und Stasisrath m 
Menot, und Flügeladjutant v. Lievreville.“ 
Großherszogihbum Baden. 


Nah Briefen aus Baden wollten Se. Mai. der König 


von Preußen‘ am 27. July daſelbſt eiatreffen und bey Er. 
Mojeftät dem Könige von Balern dab Mitraamapf einnehmen, 
Se. Lönigl, Hoheit der Kronyrinz vom Baicın wurden auf Ih⸗ 
zer Rüdreife aus England in Karzem zu Baden erwartet. 
Sadhfjem' 

Die Beipsiger Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig vom 
19. Zulp. Nechdem Se. kaiſetl. rufftihe Moj. geftern Dorgen 
dem fenerlihen Gottesdienfte in der hiefigen griecifchen Kapelle 
Beyguwapnen geruht hatten, fegten Sie um 7 Uhr, in Begleis 
tung des Herrn General:Ösuverneurs Hörften Repnin Excel. 
dem Sie Ihr Allerhöcftes Wohlgefallen äber die In Sachſen 
getroffenen Anordnungen und Ihren Beyfall über die bewiefene 
einfihtevolle Thätigkeit bezeigt hatten, die Relfe über Wurzen 
und Torgau mach St. Prisröburg fort. 


j In Wurzen Hatte fih der fähffhe Banner verfommelt. 


Der Raifer, bloß von dem Hrn. General, Gouverneur, den 
ſaͤch ſiſchen Generalen und Crabsoffizieren umgeben, ließ die Trurs 
ven die Revöe pafliren. Gr. Die. erneuten dem Fürflen Ihrer 
solle Zufriedenheit über Die ſchnelle Bildung diefes Korps, und 
dankten den Truppen für den Gifer, den fie für die heilige 
Sache der Freyheit und des Baterlands bewiefen haben. 

Diersuf gerupten Ge. Moj. unter Dem dazu errichteten Zelte 
das von dem Drau. General-⸗Gouverneur angeordnete Frühſtück 
eingunepmen, und fegten die Reife unter den aufrichtlgften Se: 
genswunſchen der Anweſenden fort. 

Preußen 

Am 9. Julp gaben die Profefforen und übrigen Lehrer der 
Untverisät zu Berlin dem aus dem Kompfe fürs Vaterland zii: 
ruckgekehtten Studireden ein Mahl, weldes aus 115 Perfonen 
beftand, und wobey bie volltommenfte Herzlichkeit und Unge: 
swnngenpeit, fo wie Die imnigfte Freude Herefchte. 

? j Delvetiem 

Vom 25. Julg. Am 22. d, Abends fpät traf Se. Mai, 


" der König von Preußen von Bern in Züri ein, und fepte 


am folgenden Morgen, nahdem er ten Beſuch des Bürgermei: 
Bers von Reinhard angenommen, feine Neife weiter fort. Die 
Kalferin Marie Bouife ging om 18. von Genf nah Wir ab. 
An eben dDiefem Tage traf Fran v. Stael:Holiteln von Paris 
auf ihrem Gchloße zu Gorpet ein. Der franzöfifche Befandte 
Eras Talleraud iſt im Bürih angefommen, und hat feine Bes 
Tin ng überreicht. — In dem neuen - Berfaffungs« 

ntwurf von Geaf find alle vormaligen Hlaffen der Bürger, 
Habitants, Anfaffer u. f. w., aufgehoben, ‚und alle Landsan: 
gehörige genießen ‚gleicher Rechte; das vormalige Gonfril« Ge— 
neral bleibt gleichfalls aufgehoben, und die höcite Gewalt wird 
tinem großen Rathe von 278 Mitgliedern, die Verwaltung Bin: 


‚gegen einem Beinen Rath von 28 übertragen. 


Brantreid. 

Der König fhlen von feiner Krankheit völlig beraeflelt; er 
befuchte am 20. July zum erfienmale die Meffe, und zeigte 
ſich nad feiner Zurucdkunft dem Volke, das ihn mit Freuden: 
Geſchrey begrüßte. Auch der Graf v. Artols befand ſich fo 
gut, daß er in wenigen Tagen feine Wohnung in den Tuille, 
rien ‚wieder beziehen wollte. Der Hırzog von Beren wohnte 
am 20. dem grofien Hefte bey, weldes die Befagung von Paris 
der dortigen Matiönalgarde gab uud wozu über 6000 Bilers 
ausgethrilt waren. Es wurden dabey die gewöhnlichen patrio⸗ 
tiihen Toafs ausgebracht ein Feuerwerk brendigte das Ganze; 
wurde aber dur Regenwetter etwas gellürt. Tags vorher 
hatte der Herzog von Berrp das aus dem nördlichen Deutſch 
land zurüdgefommene 15. leichte Infanterieregiment gemuftert, 


und war von demſelben, nad Verfiherung des Monitenrs, 
mit lebhafte Geſchtey: EB lebe der König, es lebe dee Ders 
zog von Berry! empfangen mwordeu, e 


Am 22. July follte der Deputirtenkammer das Finanzbudget 


überbracht werben. Se. Bönigl. Hoh. der Kronprinz yon Balr 
ern landete am 18. July des Morgens, aus Gngland kom— 
mend, zu Galais. 

Nah Berfiherung der Gazette da France foll der Fürft von 
Bennevent wirtlich zum frangöfifhen Bevollmächtigten auf dem 
Miener Rongreiie defimmt ſeyn. Privatbriefe nennen den Hrn. 
yon Noailles als defignirten Botfchafter in Rußland; Hr, De 
la Mouffant (vormals Refident in Danzig) fol zu feinem Ge 
fandbıfhaftsfekretär ernannt fern. Madame Moreau, Witwe 
des Generals, welde gefährlich krank gewelen war, befand fi 
in der Befferung. Der Rönig foll ige erlaubt haben, Ah Frau 
Marfhalin nennen zu laffen, und als ſolche ihren Rang gu 
nehmen. 

* Parifer Zeitungen find noch im Strelt, ob ſich ber 
Kardinal Paury zu Paris oder zu Rom befinde, 

Nah Erzählung öfentliher Blätter würde der Pfarrer von 
Pantin am Tage der Schlacht vor Paris von einem vermuth. 
Ti betrunfenen Ilnteroffizier Der kaiſerl. raffıfchen Garde ermors 
det. Da #5 nicht möglih war, einen Sarg zu bekommen, 
mußte der unglückliche Pfarrer in feinen Kleidern meben der 
Pfarrkleche eingefcharrt werden, Am Tage vor dem Abzuge der 
Ruſſen aus Paris erſchlen der Mörder wieder zu Pantin, Iteß 
ih das Grab des Pfarrers zeigen, fiel heulend über daffelbe 
ber, Und bezeugte die bitterſte Neue über feine That. Die Ber, 
wandten des Pfarrers haben ihn nicht wollen ergreifen laffen. 
Der Maire von Toul erließ eine Beksnntmahung In Betreff 
der durch dieſe Stadt zieheaden Abtheilungen wiedergenefener 
Rufen, „est (fagt er) iſt die Race *ne Verlegung des Döls 
kerrechts; faͤlt fie auf wehtloſe Menſchen, fo iſt fie Felgheit; 
fegt ſie 150,000 Mitbürger als Geiſel für ela fdhlehles Ber 
fahren aus, fo iſt fie ein Verbrechen gegen die Mationalmürde 
und Sicherheit.“ 

Paris, den 21. Zulp. Konſol. 5 Pros. 66 Br. 30 Gent, 
Bankaktien 1102 Br. 50 Gent. 

Die Allgemeine Zeitung meldet aus andern deutſchen Blät: 
fürn: „Es find am Hofe (dem mehrmals Wortwechſel zwifchen 
Merfonen vom alten und meuen Adel vorgefallen; allein die 
Weisheit des Rönigs hat jedesmal den übeln Folgen vorgebeugt. 
Die Gäprumg it noch fo groß in Frankreich, daß die Reglegung 
genöthigt iſt/ mit der größten Vor ſicht zu Werke zu gehen, und 
dennoch gelingt «6 ipr bis jezt moch nicht, algemein« Zufrieden; 
heit hervorzubringen. Buonaparte hat Frankreih in den Ab- 
grund geflürjt, und dieß müflen die Bourbons leider jejthäßen. 
Diefer klagt, da er feit einigen Monaten nicht bezahlt wird, 
Zener findet id beleidigt, Daß man ipn aus dem Dienft ent, 
Häßt; Diefer meint, die Regierung ſey zu gelind für Die jezigen 
Zeitumftände, Jener fürdptet der König möge zu fkceng werden. 
Um fchlimmiten fiept es mit den Truppen aus, Der vermünfchte 
Groberungsgeikt und die Derefchaft Pdanen noch nicht aus ihren 
Gewuͤthern verbannt werden, fo viele Mühe ih auh die Re 
glerung defpalb gibt. Die neue Drganifation der Armee ſcheint 
Ihnen eine Art von Enteprung. Die Revüen um Paris werden 
bepnahe mit einer Art von Gefahr gehalten; wenigftens haben 
bey einigen derfelben die Truppen ihre fhlerten Gefinnungen 
ſelbſt vor den koͤniglichen Prinzen laut geäußert, Zum Glüd 
hat man den General Maifon, einen der unerfhrodenften und 
Fühaften Anfüprer, am die Spige der erften DRilitärdivifiom ges 
ſteult, worin Paris begriffen if; dirfer Helge die Anpänglichkeit 


zu halten. 


840 


der Soldaten, und iſt Im Stande iprem Uebermuth In Zaum 
Wie wird es num aber geben, wenn einmal alle 
die zahlrelchen Kriegögefangenen nah Frankreich zurüdgekepte 
lad? Der Herlog von Berrp iſt der Ginsige, dem die Buonds 
partifhe Armee leiden mag, weil derſelde aus Meigung oder 
aus Klugheit in den Ton einftimmmt, welcher bey derfelben here» 
(gend geworden if. Leber die edle Seele des Könige gibt es 
nur Eine Stimme, Eine Mepnung. edermann weiß, daß 
er nur das Beſte will, und daß nicht der mindefte Groll in 
feinem Herzen wohnt, Man bedauert, daß er in dem jejigen 
kritiſchen Umfländen den vormaligen Polljegminifter Fouché 
nicht gebrauchen Bann, da derfelbe für den Tod Ludwig Des XVI. 
geitimmt, wud in Dee Revolution allerhand Graͤuel angeſtiftet 
hat. Seine Gefhicdtikeit würde dem Könige jejt von großem 
Mugen ſeyn. Gr iſt vom Ludwig dem XVIIL fehr gütig empfans 
gen worden, und hat ihm feine Reue über fein voriges Be: 
tragen begeugt. Der Rönig fol ipm gefagt haben, er verzeipe 
kur aufrihrig ; hierauf foll Fouhe reumüthig geantworter ha: 
den, er werde es mie fich felbft verzelhen, fo gegen die Zönig. 
Ude Famille gehandelt zu haben. Man glaubt, der König 
siehe Foucho zumeilen zu Rathe.“ en 
Die Times emtptelt meulih Folgendes aus Parks: „Rt 
jedem Tage wird die Regierung in der Dauptitadt flärker am: 
gegriffen. Bey den Bürgern und Politikern if nur eine Bias 
e, die Ronftitweion; bey der Armer nur eine, der 
Betede. Das Praplen einiger Krieger würde wnawsjtehlic 
ſeyn, wenn es nicht zugleih den Beweis und das Getsadnif 
thres Verdruſſes und iprer Herabmürbigung in dem lebten 
Beldjuge wäre. Um ſich einen Begriff von der Difenyerzigkelt 
und Gprlichkeit ga mahen, mit welder fie Rationen und In— 
bividuen beuriheilen, diene nur eim Bepfpiel zur Probe: Sie 
{reiben die Vertreibung der Franzoſen aus Spanien den Ein 
gebornen, den Gpaniern ju. Die Erfolge und Giege Lord 
Wellingtond (diefe offenbare Folge drs tiefiten Gentes und ber 
durchdachteſt e Kombinationen) reinen fie dem Gluͤcke, dem 
Ungefähr an; jede ihrer Miederlagen Der feindlihen Ueberzahl. 
Marmont, welcher die Trümmer feiner geſchlagenen Armes 
Durch eine Kapitulation, das Reben eines fkrafbaren und nod 
Immer gefährlihen Zirannen duch einen Federfirih, und Pa: 
eis felbft von der Zeritdrung dadurch allela rettete, daß er auf: 
hörte es zu verthridigen, als es wicht mehr zu wertheidigen 
war, ohne die Angreifer zu reizen und aufs Aeuherſte sw brims 
gen; dieſer Marmont wird gegenwärtig von jenen Bürgern 
allgemein angefeindet, deren Däufer, Weiber, Toͤchter feiner 
Alugheit Dafepn und Ehre verdanken. Die vermegeniten Ans 
bänger Buonaparte'd geben Ihm Berrätherey ſchuld, weil er das 


- einzige Mittel erarif, ihr Idol zu rerten Bon Seite der 


Ermeen, die er mit Ehren aus einer Folge ungleiher Schlach. 
ten und unabmwentbarer Inalüdsfäle geriffien, wird er taͤglich 
in den Kaffechäufern befhuldigt, Schande über die feanzöſiſchen 
Waffen gebradt zu baden. Das Gefüpl des Halfes gegen 
Gngland, als Staat betrachtet, iſt unhrllbar ; dabey findet aber 
be9 den Frampofen eine heilfame Mifhung von Furcht und von 
dem Bemußtfegn ihrer Shwädhe ſtatt, die ih in allen iprem 
Wenferungen gegen uns zeigt, wo man die Borwürfe beladen 
muß, die fie gegen uns vorbringen. Die Giferſucht, die Uns 
ruhe, die ſie bliden laffen, weil wir gefonmen find, den Artikel 
des Traktato anzugreifen, der ihnen eim Recht gibt, ihre Tim 
feln mit Negerſelaven zu bevölkern, zeigt von einem niedrigen 
Rarakter, Sie bilden ſich nemlich ein, wir wollen ihnen dies 
fen Borzug aus unwürdigen Gründen entreißen; denn es iſt 
nur zw leicht, jeden Schriet eines Feinden, ober was auf eins 


— — * 
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läuft, eines Nebenbuhlers zu migdeuten, da die Yran- 
Joſen im Allgemeinen unfrer Berheurung von Wohlwollen und 


Menſcheuliebe nicht trauen, und das Hinderniß, das mir ihrem 


Sklave⸗nhaudel in Den Weg legen wollen, merkantiliſchen Abſich⸗ 
ten zuſchrelben. So viel Hat feine völlige Richtigkeit, in den 
Augen der Franzoſen iſt Bein Feiede vortheilhaft, der einem 
andern Bolke eine einzige Guinee übrig läßt; Fein Friede ep: 
reavoll, der franzöfiihen Ginfuß oder franoͤſiſch Anmaffungen 
von irgend einem Theile der bewohnten Welt ausfählieht. Doch 
Brankreih wird von dem Artiiel des Ipm- freygegebenen Stla: 
venhandels abgehen; Die , auf dem Wiener 
Kongreß von Reuem beleuchtet und abgı werden, fölle es 
au mit neuen Aufopferungen an Roloaten von Seite Englands 
geſche hen muͤſſen. 

Daß die gegenwärtige Regierung die wahrhaftnäglien 
Ginrihtungen der vorigen nicht verkenne, fondern folde 
vielmehr Im Fortdaner erhalten wolle zeigt, folgende im Monis 
teur enthaltene Bekanntmachung: „Dan ſcheint ih ein Ber 
gnägen daraus gemacht zu haben, das Geruͤcht zu verbreiten, 
der Gebrauch der Räder mit breiten Felgen folle um 
verzuͤglich abgeihafft und die Fuhrleute berechtigt werden, wie 
der wie ehemals ſchmale Räder zu gebrauchen.’ 

„ine von den sinfihtsnoliften Bermaltungsprrfonen vor der 
Revolution gemachte Erfahrung, und der feit 12 Jahren mit 
Strenge gehandbhabte Gedrauch der breiten Wagenfelgen, hat 
beoleſen, Daß die Borthelle derfelben Beinesmegs eine Täufhung 
fegen, und nit gu Dem verderblihen, fondera wirklich Nutzen 
dringenden neuen Einrihtungen gehöre. Blos Vorurtheile hat: 
ten lange Zeit gegen die Bemühungen der Öffentlihen Ver wal⸗ 
tung zur Verbreitung der breiten Radfelgen gelämpft; gegem 
wohrtig weiß man, daß die Nachtheile, die man, Dabep befücchtete, 
wichtig find; man weiß fogar, daß die Wagen mit fchmalen Fels 
gen, welche dir Straßen mit einer erflaunlihen Schnelligkeit 
veräften, bey gleicher Ladung einer größeren Anzahl Pferde br: 
bürfen, als die mit breiten, und wenn letztere etwas mehr ko 
Ren, fo find fie dafür auch haltbarer und dauern länger. # 

„Mir ſtad Daher Hevollmäctigt, Diefem Gerücht, welches nur 
aus Privatinterefie rntflanden und verbreitet worden, fürmlich 
su mwiderforechen und «6 um fo mehr zu vernichten, old es die 
franz. Hammerfhmiede, welche feit einer Reihe von Jahren, eine 
große Menge Bien zum Beilagen der breiten Wagenräder ge: 
arbeitet haben, in. Uaruhe verfegen, und in großen Berluft bein, 
gen würde. 4 

Staliem 

Deffentlie Blätter wollen willen, daß die engliſchen Trups 

ven die Häfen und Städte von Tosfana noch fortdauernd be: 


fegt hielten, fo feyen Darüber von Öftreichifher Seite einige Er: 


Erterungen mit dem englifchen General vorgefallen. 

Der Bote von Tyrol entgält Folgen Artikel: Paler: 
mo, den Ren July. Im Ramen Gr, töniglihen Hoheit 
Branıens, Erbpringen und General: Vikars im Reiche Ferdi: 
mands des Dritten ꝛc. Mit Depefche des k. Staats » Srkretärs 
erhalte Id von Sr, k. H. folgendes Schreiben: Euer Ergell. ! 
Nahdem ©. K. M. mit der Geinnang, Gelaen geliebten 
Stylianern einen lebhaften Beweis Selner Wohlgewogenhr 
zu geben, Die Regierung ſelbſt wieder anzutreten ſich entihlof. 
fen haben; fo geruhen Alerhöcfldiefelben das mächite Parlaı 
ment in Hoͤchſt eigener Perfon zu eröffnen, und den feperlichen 
Rrgierungsantritt aufden 18. d. M. feitzufegen. — Iqh theile Diefen 
Auftrag S. 8. 9. des Pringen Generals Ditar Sur Grjell. 
sur gehörigen Benachtichti zung der Palre, Bandrö: Stände und 
Repräfentanten hierdurch imit. Dom Palsft am 2. Zulp 1814. 
SGaetano Boclano 1. Beplanyle: des Reicht. 


+ 
“ 


- Yuly: 


"wurde der Lord 


Hterauf erfolgt das Proklama am bie Palrt, Stände und 


' Brmeinde + Repräfentanten ꝛc. 


Genua, den 17. Jul. Zur Errichtung eines Beteranentorps 
werden alle hier befindlichen Unteroffizlere und Gemeine, melde 
In den verflofienen verfchiedenen Zeitepochen um Die Republik 
verdient gemacht haben ‚die Abweſenden aber bis Mitte Auguf 
allpier zu erfheinen aufgefodert. 

Spanien. 

Die Gazette de France ſchreibt aus Madrid vom 16m 
„Dan verfibert, das Dekret wegen Herſtellung dee 
heiligen Inquiſition fey unterzeichnet, md werde unverzüglich er: 
feinen. Inzwiſchen folen die, Reglemente biefes Gerich⸗ 
te6 einige Abänderungen erlitten haben. — Ueber den Borfall 
mit dem Generaltapiiän Glio zu Balencia gehen fo fonderbare 
Serücte, daß wie die Beitätigung abwarten wollen, ehe wir 
fle mitteilen. — Im Diſtrikt Salamanca herrfhen Unruhen. 
Dos Bolt, ftets bereit gegen Diejenigen losjubrehen, die man 
feiner Wuth begeihnet, bat durch feine Ausfhweifungem 
eine Menge Bürger genörhigt, die Stadt zu verlafem. 
Dieß find die Folgen der Dekiomationen bes Wolksblarteh 
Aralaya; eo iſt zu bedauern, Daß dem abgefhmadten Eifer 
diefes Schrififtelers Bein Einhalt gefhieht; die Reglerung 
wird es efaft zu foät bereuen, einem folden aufcäprerk 
{hen Banatiker die Initiative In Gtaatsfachen eingeräumt je 


haben." 
Großbritannien 
Im Oberhauſe trug Lord Liverpool am 15. July auf eine 
Dantaddreffe an den Prinzen Regenten,, in Ermiederung der 
Botſchaft wegen der Durch den Krieg verunglücktän Teutſcheun 
an, uud flug vor, gegen die fonftige Gewohnheit des Oberhaus 
ſes die gu bemilligende Summe, nemlid .100,000 Pf. St., be: 


. ltamıt anzugeben. Lord Lauderdale wirderfegte ſich z er ſchil⸗ 


derte die Leiden des engl. Volks, das dur dem Krieg Berluße 
von 125 Mil, Pf. Sterling erlitten Habe, und behauptete, 
man dürfe ih aichr mit fremder Noth beichäftigen, ‘ folange 
beynahe aDe Volkoklaſſen in England ſich Entbehrungen jcdre 
Art gefallen lafien müßten. Mach einigen Debatten murde 
Die Adrefie beſchloſſen. — Im Unterhaufe machte Hr. Vanſit⸗ 
tart den Antrag auf eine Unterflügung von 100,000 M., und 
malte mit flarfen Zügen die Verwüftungen der zahltelchen Ar: 
imeen, die das Land zwiſchen Weichſel und Rhein in allen Rice 
tungen, one Dagasine und mit begfpiellofer Schnelligkeit durch: 
zogen hätten. Mach einer lebhaften Diskuffion ging der Mine 
trag durch. Hierauf ließ der Ranzler der Schokfammer 10,060 
Piund zu Erhöhung der Gehalte ber armen GBeiftlichen In. War 
les, und auf dem Infeln Alderneo, Jerfeg und Guernefep, und 
(nad ernftlichem Tadel von Seite des Hrn. Tierneyg) 118,008 
* Er. zu Yusfüllung des Defisitö der Givil Liſte für 1814 
votiren. 

Am 15. July war elne unermeßliche Voſkmenge verſammelt, 
um der Gerimonie der Wicderermählung Lord Gochrane's zum 
Repröfentonten von Weſtwinſter im Lnterhaufe, beyſuwohnen. 
Sir Francis Burdett fhlug den Wapimännern in einer Rede 
vor, ungeachtet des gegen Lord Cochranc gefälten ungerechten 
Urtheilſpruchs, Denfelben neuerdings mit ihrem Zutrauen zu ber 
ehren, Berfhiedene Wahlwaͤnner unterftögten den Antrag. Da 
Niemand widerſprach, auch kein anderer Kandidat auftrat, fo 
ter lauten Jubelgeſchrey der Anmwefenden fie 
neu gewäpfe erfätt. Ein Hr, MWishart erwähnte ben Diefer Ge⸗ 
legeupeit In ſciner Rede der neullchen Borgäuge In Garltonpoufe, 
und behauptete, das Publikum ſey darüber übel berichtet; er 


‚wife zuverlößig, daß die Prinzeffin Charlotte kuͤrzlich drey Ver⸗ 
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Är * 4 f a 
fuche gemacht Habe, aus dem Drie, wo man fie eingefpert Halte, 
‚gu entfliehen. 

\ Ganz anderd ſpricht der miniflerielle Gourrier; er verſichert, 
Die Prinzefiin fen mit ihrem erlaudten Bater ganz aut eföhnt; 
ihre Büder, Papiere und Briefe wären ihe undurchſucht in 
ihrem neuen Aufenthalt nachgebracht worden; fie koͤnne Beſuche 
annehmen und Briefe (reiben, wie fie wolle u. f. m. Uebri⸗ 

6 werden die Prinzelfin naͤchſtend auf acht Tage nah ran: 

„burn im Forſte von Windfor, und dann, falls ihre Geſundheit 






Seebaͤder erfodere, nah Northing oder a der abgehen. 
‚u De ‚behauptet, ‚nah Briefen vom ord der Fregatte 
+ Indomptable, - Usher, erwarte man auf der Jaſel 


v 
u 
” 





Elba die Raiferin arie uife , -und erwähnte Fregatte werde 
2 vermutblih. von Livorno to. yerrajo überführen. 
Andere Londoner Zeitungen beswelf n jedoch —* Ran: 
wie ein anderes r London verbreitetes Gerüht, daß. Ge. 
SR der Ralfer von Deflerreih, vor Eröffnung des Kongreffes, 
"dem jungen Prinzen von Parma eine Reife nah Mailand 
„machen werde. . a ;- 
‚.»2ondeon, den 16. Julo. Prog. 69; reduj. 
„68 1281. — A * 
* Bermiſchte Nahridten. 
u, „Ge. Mai. der Kaifer Alrzander hat dem Chef der nunmehr 
aufgelösten hanfeatiihen Bürgergarde, Dpberftlieulenant Mett: 
lertamd, den Gt. Wiadimirorden ertpeilt. ’ 
Bu Leipzig fam den 19. Zulp der kalſerl. rufüfbe Ge: 
„meral en GShf Moradewitih an. Der Feldprobſt Dr. Tiſchit⸗ 
‚mer ‚erhielt Das grüne Kreuz, und der Profeffor Krug wurde 
‚mit dem Karakier als Rittmeifter & la suite zum Banner gefept. 
3°, = ——— 
En - Rönigl. Hof-und Narionalthrater, 
Sonntag, den 31. Jul. Der Wirr wart. 
u Röniglihes Theater an dem —3935 
Samdstag, den 50. July. Zum Erftenmal. er Fleiſch⸗ 
„Hauer von Dedenburg. 
... ‚Sonntag, den 31. Juld. Saul, König in Jfrael. 
— u Te Te en —— —— — — — 
+; 3028. Die unterjelchnete Buchhandlung macht befannt, daß 
der neurfte, fo eben erfbienene Band der Dentfchriften der Alad. 
der Will. zu Münden für das Jahr 191% bey derjelben in 
KRömmiflion zu haben if. — Außer der Geſchichte Der Akad. in 


„dem Jahre 1815, welder ein Grundriß des botanifhen Gars 
And des Gewaͤchshauſes auf zwey ſchoͤnen Steindrudblät: 


tern behgefügt iſt, enthält derſelde folgende Abhandlungen: 1.. 


Slaſſe: Zr. Thlerſch über die Gedichte des Heſiodus. II. 
loffe: v. Schrank, über die Prieflienfhe grüne Materie, über 
die blauen Schatten, botamifde Beobachtungen, drey feltene 

baier. Pfanzen; Tiedemann über Pie Speiheldrüßen der 

Sclangen; Tileftas über einige Fiſche in Japan und Mo: 
7 fusten aus Brafilien; Ehladni über Grdiegeneifen; Behlen 

miſche Unterfuhung des Bedirgeneifens von der Collina de 
 Brianza, und über eine noch unbeflimmte Steinart von Hafı 
ers ell von Klurl über das Borfommen der Steinfohlen zu 
2 Saring; Spir Anatemie d«eb Blutigels, Abhandlung über dis 

„Affen ‚der alten und neuen Well; Panzer über die — ** 

der Graͤſer von Steffenelli über Die Auftöfung aller fpbäris 
fehlen und ‚geradlunigten Dregrde durch eine efzige Orundformel ; 

. &epnffer Elements et phoenömena eclipsis Lunae totalis de 

‚27. Febr. 1812, et defectionis solis ulend. febr, 1815 ad 
+" meridianam speculae Monacensis revocata; Soldner neu 
> Meipode , 6 adtete Azimuthe zn rednziren. 

& 11, Kieffe: Comte de Bray Memolre sur la Livonie; 
von Lang die Bereinigung des baiscifhen Staates aus jeinin 


einzelnen Beftandtheilen hiſtoriſch entwidelt, 2. Abtpell.; Stre: 
ber über eine fehe feltene Münze von Mitpiene in der koͤnlgl. 
Sammlung. 

Diefe Abhandlungen find vom 22 Nupfertafeln begleitet. 
Gleichwohl hat die Atademie, hiezu dur Die Grofmutp Sr. 
Maieftät des Königs in den Stand gefeht, auch für diefen 
Band den Verkaufpreis nur auf 4 fl. gefegt, Um diefen Preis 
ift der obige Band bey dir unterzeichneten Buchhandlung zu 
haben. Münden, den 25. Juld 1814. ö 

0. Pindauesfde Buchhandlung. 


undmadung. 


3021. Donnerstag den Atem Auguſt diefes Jahre 
wird da 8 des verlebten Titl. Hrn. Grafen v. Deuring 
An der Uliſtadt Nero, 75 und Dann den Darauf folgenden Ta: 


gen den äten und Öten felden Monats die. dazu gehörigen 

Wieſen von mehreren Tagwerken an den Mei Fe gegen 

baare Bezahlung salva tsmen ratifieatione d . Erben dfı 

fentlih im gedadten Haufe ſelbſt verkauft, weldeh hiemit den 

Kaufsliebpabern ai dem Bewerten bekannt gemacht wird, daß 

felbige das Haus und die Wieſen zuvor noch Im Augenfgein nep: 

men Eönnen. : 

Landehut, den 26ften July 1814. E 

Ziel. Graf v. Deuringifde Zeftaments:Erecution. 

a. v. Pas, Gcheimerath, und Tefl. 
. Executor. 


Antündigung 

3005. Nahdem Mh nad der unter dem Rechts nachtheil 
der Berfholenpeits:@rflärung — 82 vom 
15tem Aprif 1914 der 54 Jahre abweſende, und 72jäprige 
Mitael lauflügel, refpec. deffen Erben binnen der beitimmten 
Zeit von 5 Monaten um Ausfolglafleng ihrer durch dan Tod 
der Sophia Schmaus angefallınen Erböportion dieforts nicht 
gemeldet haben; fo wird ermähnter Michael Rlaufügel hiermit 
als verfholen erlärt, und die angefallene Erboportion denen 

Grhsintereifenten auf Anrufen verabfolget werden. — 

Regensburg den 18. Ju'o 1814. 
Rönigligıbaierifdes Stadtgerigt. 
von GSeutten . 
Bar. v. Herturd. 





R — 

3019. Nahe bey der Pönigl. Halle ift zu vermiethen: Cm 
enchmes Logis mit 7 heijbaren Zimmern und allen übrigen 
Brguemiigkeiten fo audy ein guter Keller, der fih ſowohl für 
Weinwieth, oder aud einen Dim. Bierbräner eige 


einen Hrn, 
ein großes trockenes Gewölb zu einem Waaren⸗ 


net; fernerd 
Lager. 


— — — 

5017. In der Liadauerſcden, ehemals Anton Franjie 
fhen Buchdruderep in der Sendlingergafie Nro. 728 find die 
gemöhnligen Quart Sadsund Wandkalender auf d. J. 1815 
gebunden und ungebunden, dugend, umd flüdmweile, fo auch im 
allen hiefigen Bilder + und Bucbinderläden für die bekannten 


Cpreife zu haben. 


— — — 

3016. (3. a) In der Stadt Landehut im Zfarkreife 
einer der vorzüglich gewerbfamen Straßen ein Daus, worauf 
bisher die Silber: Arbeiter: Gerechtigkeit ansgeübt wird, fammt 
Werkzeug mit oder ohne Waarenlager Mu febr billigen Beding⸗ 
niffen aus freger Hand zu verfaufen. D. li, 


— — — — 
3025. Guter Waldlerflachs, das Pfund zu 30. Er. if im 
des hiefigen Schmalzwage zu haben. 


iſt in 


a 
% 


Mu 


nde ver 


Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner koniglichen Majeftät von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 





Montag 


— 182 — 





1. Auguſt 1814. 


——— ——— ———————— ——— —— — — nn 


Balerm 

Ein Armee: Befehl im _neuehen Regierungs : Blatt ent, 

t unter Anderm Folgendest Der bisherige Dberftabsarzt 
ernbardb Joſeph Ritter v. Darg iſt zum geheimen Nath, 
Leibarzt und Vorſtaad ber General: Lazareth: Infpertion er 
nannt worden. Zur Belohnung der bemiefenen Einfiht, Gel: 
ſtes gegenwart und ausgereichneten Tapferkeit werden als Ritter 
in den Militär: Mar: Iofephs Drden aufgenommen: 1) ber 
Mojor, nun Dberfilientenant im iſten Rinien « Infanterie: Res 
Himent König Wilhelm Graf Dfenburg, wegen feiner Auss 
selduung bey Beuh am 8. Auguſt 1809; der Oberſt des Item 
Lin. Zaf. Reg. Iſenburg, Friedrich ven Treuberg, wegen 
feiner Auszeichnung ben Gt. Die; am 10. Jaͤner 1814; der 
Oberſt des tften Pin. uf. Reg. König, Franz Joſeph Baron 
v. Dertling, wegen ber Auszeihunng bey Bar:fursAube 
am 27. Bebruar 1814, und der Dberft des 10ten Lin. Inf. 
Reg. Junker, Karl Tpeobald, wegen der Auszeichnung bey 
Bar:fur:Aube am 27. Februar 1814; der Dajor des Öten 
Lin. Jaf. Reg. Herzog Wilhelm, Karl Virus Fuchs, bat 
fi wegen feines Beuchmens am 18. Anguft 1812 ben Pollozk 
der befondern Belobung würdig gemadt; zur Belohnung der 
durch Wiflenfhoft, durh die in den Epitälern und auf den 
Schlachtfeldern bemwiefene Geſchicklichkeit, und Dur anhalten 
den Dienfleifer erworbenen ausgezeichneten Verdienſte, erhalten 
das für das Militär: Sanitäts » Prrfonal beftimmte goldene Eh» 
venjeihen : 1) der Regimentsargt des Zien Ehevaur- legerd: Res 
giments Aronpring, Johann Peter Hilbert; 2) der Regimentes 
Arzt des Zten Bin. Inf. Reg. Prinz Karl, Peter Shnur; 
3) der Renimenisarzt des 1ften GEpevaur:legerd: Regiments, 
Johann Nepomut Miller; 4) Der Regimentsarzt Des Steu 
Lin. Inf. Reg, Gabriel Shmitt, — eindimellen mit ber 
Penfion von 150 fl. bts eine ihrem Grade entiprechende von 
200 fl. erledigt wird ; das fllberne Ehtenzeichen: 1) der Bas 
' taillond: Ghirurg des Sten Ghevaurlegers Regiments Leinirigen, 


Peter Gerber, mit der Penfion von 100 fl; der bereits mit. 


dem filbernen Ehrenztichen belohnte Baraillond - Spirurg des 
Ölen leichten Infonterie- Batoilons, Karl Weckmann, rüdt 
megen feiner neuerdings beiwiefenen Auszeichnung in Die Pen« 
fion von 150 fl. vor, 

i Defterreid, 

Deffentliben Nahricten in der Allg. Zeit. zu Folge hat 
der Hr. Fürjt von Metternih in: England neben andern Aut 
selänungen auch Den feltenen Vorzug genoflen, vor dem alten 
König Georg geführt. zu werden, der damels einige ruhige 
Stunden hatte, und fi einige Zeit mit dem Fürſten unters 
hielt. — Man wollte zu Wien wiſſen, Ammtliche Miniſter der 


‚Doh. dar Großperjogin. * 


tontrahirenden Mächte würden noch vor ber Mitte Septembers 
in dieſer Hauptſtadt verfammelt feyn, und man hielt dieſe früs 
here Gröffnung des Congteſſes für eine Folge der durch die Br: 
mühungen des Drn. Bürften von Dirtternih berbergefühiten 
günftigen Wendung der Dinge, wodurd das höchſte Bertrauen 
und Wohlwellen des Aoifers zu dieſem Jüchen noch mehr ver⸗ 
ſtarkt worden if, — Der General Baron Roller, welder Buo⸗ 
naparte auf die Inſel Ciba begleitet bat, war nah Wien zu: 
rüdgefommen und batte einige Pferde von dort mitgebradt, 
Dis ih durch ihre Kleinheit auszeichnen. 
Bürtemberg. 

Durch ein koͤnlgl. würtembergiſches Publlfandum vom 24, 
July wird allen bis zu diefem Tage aus dem Fönigliden Mi: 
Nttärdienfte Drfertirten , (die der koͤnigl. Garden ausgenommen) 
ein bis zum 1. Des. d. J. dauerader Generalpardon bewilligt. 

Großpbersiogtpum Baden. 

Die großperzogl. badiſche Staatszeltung fhreibt aus Karls; 
zuge vom 26. Zulp: „Se, Eönigl. Hohr der Srofherzog ges 
ruhten geitern, in einer dazu ertheilten Audieng, aus Den Haͤn⸗ 
den des koͤnigl. preußtfchen Gefandten, Den. geheimen Etaats: 
Raths v. Aüfer, deſſen Brglaubigungsfhreiben zu empfangen, 
Derfeibe murde bierauf bey Ihrer Lönigl Hoh. der Großer 
zogin ebenfalls eingeführt, — Geſtern Nachmittags nach 3 Uhr 
trafen Ihre Maj. die Königin von Baiern aus Münden hier 
ein, traten in Dem großberzonlihen Schlohe ab, und fehten 
nah einigen Etunden Allerhochſtihre Reife sach Baden fort. 
Sit geitern Nachmittags 4 Uhr erfreut fi die Reſidenz der 
Anmefenpeit Sr. Maj. des Königs von Preußen und des Prins 
ven Wüpelm Pönigl, Hoheit. Se, Moieſtaͤt Hatten Sich vor 


Allerhoͤchſihrer Ankunft, indım Sie Sich zu einem Befunde 
bey Gr. königl. Hoh. dem Großherzog anmeldeten, alle Fever 


lichkeiten verbeten, und trafen daher im aller Stille unter dem 
Namen eines Grafen von Ruppin ein. Abends foupirten die 
allet hoͤch ſten Hereigaften in den Appartements Ihrer koͤnigl. 
Fraunkfurt. * 
Hler traf am 25. July Abents um 11 Uhr Ge. koͤnigl. 
Hoheit der Kronpriny von Baiern din, Die König von Preur 
Ben wurde den 28. erwartet; man hoffte, daß Se. Majeſtaͤt 
ſich einen Tag hier aufpalten würden, 
Preußen 
Am 18. Julo des Morgens um 5 Uhr paflirte der Raifer 
Aerander , unter dem Namen eines Genrrald Remanow, obue 
fib aufsupalten, durch Frankfurt an der Dder, wo ſich die Ber 
nerale v. Wittgenſtein und v. Tauenzien, fo wie Der rufifche 
—— Baron Alopäus, zu feinem Empfange verſammelt 
alien. 


‘ 


® 


Sranktreid. 


Der Moniteur enıhält Folgender. 
Am 22. Zuli, als dem Tage mo man mußte, daß 
das Finanzbüdget übergeben werben mwärde, wa · 


putirtenkaaumet 


ven die Zribunem fon laugſt mit Zupöcera angefült, 
immer eine große Boltsmenge den Saal belagerie. 
wurden die Tpürpüter überwältigt, und bie vier oberſt 
fr, allen Reglements zum Ztog, mit Damen, Fremdea und 
andern angefehenen Peiſonen angefüle. Du bewaffnet 


Barı au fpät herbey, und Dis Holich 


dieſes mal, ohne doelgerung für die Zukunft, die eng 
nen Gifte im Befig Ihrer Bönte, (Man fah darunter viele 
Gngländerinnen, melden die Parıfer Zouraaie 


Engländer und 


gu bemerken nidt ermange 
Bondon:r Unterhaufe Feine ſolche 
hätten.) Um 1 172 Uhr er ſchlenen 
Yowis und Fertand; der 


las im Namen 


der Lage der franzöflfhen Finanzen. 
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der De 
als noch 
Gadlich 
en Ban 


« Mat 


keit der Depucteren lich 


edrunge: 


In, daß fie in Apnligem dalle im 
Nachſicht zu erwarten gehabt 
die Minifier Montesquion, 
swepte beflteg die Tribune, und ber: 


de6 Königs eine ſeht intereſſante Darftelung 


Das Weſentlichſte davon 


it: Die Bedürfniffe des gegenwärtigen Jahres werden nolds 


wendig dur d 
im erftın Viert 
werden konnte. 
ordentliche und 


a8 üdertriebene Ausgabenfpkem erhöht, 
eljapr beftand, und nur ſtufenweiſe ve 


welches 
emindert 


later der vorigen Regierung erfoderte ber 
außerordentliche Dienſt 1,245 Mil. 800,000 Br. 


Durch die Abtretungen, den Frieden und Gefparnifle, 


Bumme aufg27 Mil. 415,900 Fr. herabgebra 
zunter aber 331 Mill. 275 000 Br. aus Den erſte 


nnd. I, wo 


iſt dieſe 


cht worden, wo⸗ 
n drey Mona» 


die graenmwärtigen Minifter no nit das Ru: 


der führten, begriffen find. Die Einnapme kann man 


Wiiltonen anfhlagen; es bleibt alfo 
Honen, für welches geforge werden 


auf 520 


ein Defisit von 307 Mu: 
muß. Das Jahr 1815 


wird fhon weit günfliger ſeyn: man fann die norpiwendige Aus⸗ 
abe auf 547 Mill. mit Dinzurehaung von To Miu. für Kur 


änds und Non .-valeurs bed 


619 Millionen 
bettagen, wenn 


laßt. Mit dem Zahre 1810 wird man fhen, 


gegenwärtigen Jahre aber, auf 


anfclagen. Die Ginnapme- wird eben fo viel 


man die bisherigen Auflagen vorläufig 


belegen 


falls nicht Der 


Krieg oder andere befonbere Umftände eintreten, die Schulden 
zu bezahlen anfangen Eönnen. Die bis zum 1. Aprıl 1 


gelaufenen Rüdilände betragen eigentlich 
mworumter aber nur 805 Millionen erigibel find, 


die allerdringen 
get für 1814 


Schatz, in drey 


die Sicherheit jener Obligationen bürgen: a. der von 1815. au 


zu erwartende Ueberfluß der Ginnapme über die Ausgabe ; b. 


Bi4 an. 


1308 Milllonen, 
Davon find 


dien Rürditände, mit 46 Mikichen, tn bas Bud: 
aufgenommen morden; alfe bieiben no 759 
Millionen gu verfidern übrig. Für Diefe wird man be 
bigern nach ihter Wapl entweder Dbligationen auf den 
Jahren zahlbar und zu acht Prozent verzinsiic, 
oder Fnferiptionen auf die onfolldirten 5 Prozent geben. Fuͤr 


der Bertauf von 300,000 Hektaten Staats waldungen ıC. 
1816 wird man eine Amortifiementekafie gründen künnen. — 
Die Rammer defapl den Drud diefer Darficlung und 


fung an die Büreaur. 


ten, fhlug Pr. 


Verzeichnig feiner vie 
zu bitten, damit man 


anftaltea fünne. 


Fornier de Gr. Lary vor, Den König 


Diefer lebhaft unerftügte Anttag foll 


Zul. diokutirt werden. 


Im Publikum 
günftigen Gındrud gemocht 


fliegen. Am 2 
ya Gent; dis 


2. July fanden dis konfol. S Proz. zu 
Bantaktirm gu 1105 Br- 


n Glan: 
Staatt: 


Schon 
Verwel⸗ 


Nachdem die Miniſter ſich eutfernt hat: 


um «in 


delcht im Auslande gemachten - Schulden 
deren Bezahlung als Staarofbulden ver. 


den 24 


erfäpten der obenerwähnte Finanzbeticht einen 
zu haben, indem die Staatspapiere 


66 Hr. 


Ytalien 

Der Pria, von Monaco Hat in Gemaͤßhelt des Parifer 
Friedens, unter dem Namen Ponorius der IV,, von feinem 
Dürftentpgums wieder Beſitz genommen. r 

Großfbritanntem 

Yu der dem Unterpaufe vorgelegten Rehnung über die Aus: 
gaben der Givilliſte in dem mit dem 5. July zu Ende geganı 
genen Bierteljägre bemerkt man nadhftehende Artikel: Außeror» 
dentliche Ausgaben wegen des Befuhs der erlaucten Gouver: 
ains 32,000 Pf. Sterl.; den Sattlern 1. 6600; zu Garlton: 
houfe dem Taprgierern 6008, Porzelain 2200, Goldihmiedarbeit 
7960, Wrbeiten unter Direktion der HH. Wyat 6700; für die 
bey Warwidhoufe temporate aufgeführten Gebäude, Speifefaal 
te. 7200 ; Anflalten fu Dem großen (nit zu Stande gekom—⸗ 
menen) deſte in den Parts 20,000 Pf. Stetl. — Die meiften 
Londoner Zeitungen geben den Bericht des franz. Minifters des 
Innern über die Lage des Reihe in feinem ganzen Umfange, 
und loben ihm wegen der darin herefcheaden Klarheit und MA, 
Bigung. Gr ift, ſagten fie, für ganz Europa ein hoͤchſt merk 
wü:diges Aktenflüt. — Nach Vollendung der Repräfmtantens 
way! von Wertminiterbegab ih ein Ausſchuß mebft Sir Francis 
Burdert nach dem Gefaͤngalſſe der Ringsbenh, um Lord God: 
zane wegen des Refultats zu beglätmunfgen. Diefer übergab 
Ihnen Abſchriften von Briefen, die er von Berenger erhalten 
hate, und worin dieſer nunmepe eingefleht, dag er der falſche 
Doerft Dubourg geweſen fed. — In der vorhergependen Nacht 
um 4. Uhr. Hate ein Staatsbote (der um dieſe Zeit nur mit 
vieler Schwierigkeit Gintrirt ins Grfangniß echielt), dem Lord 
Godrane rin Scieiden von Lord Sidmourp uberbragt, worin 
diefer ihm die Dekoration des Badordens abfoderte, nahdem 
Der Pring Regent feinen Namen unter den Rittern ausgeſtrichen 
habe. Lord Gowrans verlangte Bedenkzeit, um eine befinitioe 
Antwort zugeben. — Hr. Gochrane Jchnftone, Repräfentant bes 
Flekens Grandpound im Unierhaufe war nit fo glüdlig als 
fein Neffe der Lord; Die dortigen Wapimänner wählten mit 45 
gegen 5 Stimmen einen Hrn. Golleit gu feinem Rachfolger. 
— Nah Berſtcherung eines Losdoner Blattes iſt in Spanien 
nicht nur Die Inquifition, fondern auch das ganze alte Finanz ⸗ 
Soſt⸗· m, mit voller Abzabenfreppeit des Adels und der Geiſtlich⸗ 
keit, hergeſtellt worden. 

Die Prinzeffin Gharlotte war am 18. July nah Granbarns 
fodge, im Fotſte von Windfor, gebradt worden. Die Dpm 
fitionsblärter fangen an davon zu fpreden, dag ım Parlamente 
Aufklärung über dad Schidfal Diefer Pringefiin, welche der Na 
tion fe thewer fey, gefodert werden müfler — Der Heitmann 
Graf Piatow Hatte beym Prinzen Regenten am 18. feme Ads 
ſchidoaudienz erhalten. — Es bieß, Lord Londock werde aus 
den Niederlanden zurüdlommen, und Der kürziih zum Gene, 
eal  ieutenant beförderte Erbpeinz von Dranien dad Komman⸗ 
der in Belgien ftchenden eugliſches Truppen erhalten. Die de» 
flungsmerfe von . Antwerpen follen unverzüglid geſchleift 
werden. 

Lord Gaftlereagh Hat den Ratpoliten in England endlid ans 
gejeigt, daß der König von Fraatceich Die Wiederperftellung der 
englifben und trländifgen Rofezien, Dir in Braufreih vor der 
Revolution vorhanden waren, fo wie auch die Wiederitattung als 
ler Gelder und unverfauften Güter, die ihnen gehören, befoh- 
len habe. 

Rondon, den 2otem July. Konſol. 3 Progent 68 58; 
Omnium 2 18. = 

ch 


weden. 
Machrichten aus Schweden 4 Bolge ſol der Prinz Gpris 
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fkian in Norwegen dem General v. Eſſen einen Wafenſtillſtand 
gabın aubisten laflen. 
Dänemark. 

Den neueſten Berichten aus Dänemark zufolge ſoll ber 
rin; Chriſtlan erklärt Haben, der ihm zur Abgabe fein«d Ent 
{uff 8 von den Kommiſſarien gefegte Termin von 14 Tagen 

fen kurz, indem cr vorher feine Reichsſtande verfammeln und 

Rathe ziehen müffe. Gben fo wenig wollte er ohne deren 
—⸗ in die, ale Bedingung des Waffenſtillſtaudes ge: 
foderte Ginräumung einiger Feſtungen willigen. Wittlerweile 
hatte er meuerdingd den Hru. Anker nebft andern Deputirten 
nach England geihidt. Der Kronprinz von Schweden wollte 
am 12. July aufbrehen; zu Bothenbug fammelten ih immer 
mehr ſchwediſche Truppen und eine flarde ſchwediſche Eokadre. 

Bermifdte Machrichten. 

Münden, den29 Zul, In dem Garten des Daufes 216, am 
Imfange der Rymppenburger : Rönigöftrafje blüpt feit 12 Tagen ein als 
“105 verpichtes gebundenes Weichfelbäumdhen auf magerm Brunde, das 
aun 3 Jahte immer, und legtes Frühjahr fehr fpät, bey ſchon wollen 
Biucpentaofpen und von unerfaprner Hand, verfegt wurde, 66 
‚hatte am 22. d. M. 18 Blüthenröschen,, vorgeflern 22 Derlep, 
und Heute Morgens nebft den frühern noh 5 neue. Außer 
dieſes Blüthen, davon Die fräpern fi bereits formen, hängen 
ganz und hHalbreif Früdte An den werkrüppelten Bäumen, 
»avon die erſten von der erften Blüthe, welde in der Kälte die: 
ſes Brüplings nicht umkamen, die Halbreifen von dem Triebe 
nach jener Kälte, - 

Zu Brüffeli wurde mächitens der Erdprin; von Dranien 
‚erwartet; feine Equipagen waren bereitd angefommen. 

Nah dem Parifer aftronomifben Jahrbuch auf das Jahr 

1814 (Connäissance des tems pour 1814, pag. 105), haben 
"ie Parifee Adronomen, wenigflens in biefen Jahre, einen 
elm und drepfigfien September. Da dis Ralender des übrigen 
Quropa, aud bie oflronomifhen, Die jezt nur einen drerfigften 
September kennen, umd der Wiener Kongreß in die Zeit des 
Parifer 31. Sept. ſilt, auch ein Rind zu Paris am 31. Sept. 
1814 geboren, in den übrigen Kalendern feinen Geburtstag nicht 
findet ; fo wird ndtpig fepn, auf diefe Verſchledenheit aufmerk: 
fam zu maden, um dronologifch: politifchen, genealogiſchen und 
andern rrungen vorzubeugen. 


—— — 
Abalglichee Theater an dem Iſarthor. 
. Montag, den iſten Auguf: Der Brand von Mob 
kau. Vorher wird gegeben: Biind geladen. 
T — —— u — — — — — — — 
Betanatmadung. 

2083. (3.6) In der Schuldfahe der Urſula Detzkirchner 
Bödenswittwe in Wartenberg wurde nah mehreren fructlos 
verſtrichenen Terminen zum Selbfiverkaufe der Verkauf von 
Landgerichts wegen ihrer Realitäten pro quontitate debiti bes 
Mloſſen, und da dieſer Befhluß in rem judicatem ermuche, 
piemit ausgefhrieben. j 

Die Realitäten beſtehen: 

1) aus einem gemauerten Wohnhaus in Wartenberg, Dann 
Stadel und Schupfe. 

2) aus 12 Tagm. Seldgrlinden. 

3) aus 2 Tagw. Wieſen. 

4) aus 2 Antheilen von dem Langholz bey Wartenberg. 

Die Gebaͤude find kudeigen, und die übrigen Grundftüde 
heile zum Lönigl. Nentamt Grding, theils zut Stifiungsadmis 
flration Zreifing grundbar. 





J 


Die jäpefihen Abgaben find: 
einfahe Ruftilals Steuer, 


1 fl. 35 fr. 5 hl. 
Silt in 
An 02 — — 
Serſte 1 — 1 
Haber 2 — 2 


Der Berkauf geſchieht am 19. Auguft d. 3. su Wartenberg 
gang oder tpeilweiie. Kaufsliebhaber haben am gefagten Drte 
ſich sinzufinden. 

‚Den 20. Zulg 1814, 
Königl. Bandgerigt Erding. 
Weln dler. 


2022. (3. 6) Inserandum. 

Le Tribunal royal bavarois de cette Ville sousignd, com. 
me Juge competant, a prononce en date de ce jour dans 
la Cause concernant la succession du Chanoine Jean Fran- 
gois Auedor de Goury, Departement des Forets, mort le 
23. Juin 1807,. entre les preötendant droit dans la dite suc- 
<ession, Antoine Roder Curö d’Eisenbach et consorts, et 
Pierre Joseph Paulus de Bastogne et consorts, que ces der- 
niers fussent tenus de prouver dans le delai de trois mols 
que, Jean Henri Thyse, nd le 25. Janvier 1710, est 
la meine et seule personne que Jean Thyse, mort le 12. 
September’ 1749. 

Vü les difficultes qu’ ont &prouvdes jusqu’ & present ler 
avocats de cette Ville, nommes d’ofice, de communiquer 
& leurs parties les ordonnances et Jugemens du Tribunal, 
on publie par les prösentes ce Jugement, et l’on somme 
(edietaliter) les pretendant droit dans la dite successiom 
Pierre Joseph Paulus et cowsorts de fournir au Tribunal 
soussignd dans le möme delai de trois mois en date de l'in- 
sertion la preuve exigea, pour plus grande süret6, qu'au- 


- trement elle seroit declaree deserte, et qu’ils seroient dechus 


de leurs droits duns la succession. 

On somme en meme tems (edictaliter ) les autres pre- 
tendant droit dans la succession Mathieu Reuter et consorts, 
Cultivateur a Troine, et Mathieu Guils et consorts de Gou- 
vy, Dipartement des Foröts, de produire dans le meme 
delai de trois mois,. des titres plus pr&cis pour legitimer 
leurs pretentions dans la dite succession, et de munir les 
arocats qui leur sont nommes d’office, savoir: l’avocat 
royal et licenci& Rothdauscher pour Mathieu jReuter et 
consorts, et le procureur Veis pour Mathieu Guils et com 
sorts, ou lels autres & leur prupre choix, des procurations 
necessaires pour l’iustruction de la’ cause, pour plus grande 
sürete, qu’ apres l'expiration infructueuse du delai prescrit, 
on n'auroit plus ögurd & eux em procddant au partäge de 
la succession. — Straubing le 24, Mai 1814. 

Le Tribunal royal bavarois de cette Ville 

Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 
Inserandum, 

2022. (3. 6) Ia der Berlaffenfhufisfache des am 23. Funk 
1807 verftorbenen Kanonitus Johann zranzis Roder von Goung, 
Departement des Fotets Hat das untergeidmete Bericht als kom⸗ 
petente Stelle unter heutigem zwiſchen den Grböprätendenten 
Pfarter Anton Roder und Ronforten von Eiſenbach und Peter 


* 
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Hofeph Paulos et Ronforten von Baſtogne zu Recht erfannt, 
daß legtere fchuldig feyen, In Zeit von 3 Monaten zu beweiſen, 
daß der am 25. Jäner 1710 geborne Johang Heim 
rich Thoſe mit dem am 12. Sept. 1749 verfiorbenen 
Gopann Thpfe eine und dieielbe Perfon fev. 

Bey der bisher ſich bezeugten Schwierigkeit, den Intereflens 
ten die richterlichen Aufiräge und Befchlüffe durch ibre dahler bes 
Mellten offiziellen Anmwälde zuzubtingen, wird Diefer Beſcheid 

. biemit öffentlih ausgefbrieben, und die @rbeprätendenten Peter 
Soferp Paulus und Ronforten ediktaliter aufgefodert, den ihnen 
anferlegten Beweis um fo gemwiffer in Dem vorgelegten Termin 
von drey Monaten vom Tag der Ginrüdlung angerechnet Diefs 
feitö einzuführen, als derfelbe auferdeflen für defert erkannt und 
fie von der Erbfhaft ausgefhloffen werden follen, ’ 

Zugleih werden die übrigen Ürhöprätendenten Mathieu 
"Reuter et conf, Gultivateur von Broine und Mathieu Build et 
»eonf. vos Bouvp, Dep, Ded Forets, ebenfals edicraliter aufgefo: 
dert, in demfelben Termin von drey Menaten ihre gemachten 
Erdbs anſpruͤche näher zu belegen und auszuführen, auch die ihr 
wen von Amto wegen beftelten Aumälde, Eönigl. Advokat Lily. Roths 
dauſcher (für Matpleu Reuter et eonf.) und Eönigl. Gtadtge, 

richto⸗ Proßurator MWeif (für Mathieu Gulls er conf.)oder anı 

dere nah ihrer eigenen Wahl mit den sur Inftrufılom erfoders 
Then Vollmachten un fo gewiſſer zu verfehen, als nad fruchts 
loſen Ablauf dieſer Zeirfrift bey Dertheilung der Erbſchaft auf 
fe Eeine weitere Rüdjiht genommen werden kann. 

Ötraubing den 24. Map 1814. 

Rönigl. baler. Stadtgeriht Straubing. 

Pracher Stadtridter. 
Schaaf. 





Dierde au verkaufen, 
so34. &s fand zwey vorgüglih gute Reitpferde und ein 
aroßed Medlenburger : Wagenpferd ſammt einfpännigem Geſchiet 
Ründlich au verkaufen. 
Der Gigenthümer logirt in der Weinftrafe beym goldenen 
Hahn im zwehten Sted Neo. 29 Ind ift bis 9 Uhr Bormit: 
tags unfrhibar, fo wie auch unter Tags meiftens anzutreffen, 


3051. In Folge allerhoͤchſten Befehls werden nachgefehte 
Beftungs + Approvifiond: Artileln- an die Meiftbietenden genen 
“baare Bezahlung unter Borbehalt der Genehmigung verkauft. 

Die BVerfteigerung beginnt zu Rofenpeim am Donnerstag 
den 11. Auguft früh 10 Uhr, und geht unausgefegt fort. 

Die Kaufe : Borhabenden können zu jeder Beit über die 
Beſchaffenheit dieſer Artikeln bey dem Landgericht ſich Aufklä: 
rung erbieten, 

Aufzählung vorermähnter Approvifionenents Artikeln, 
1200 Bir. Roggenmepl in 297 Fäffer geftampft. 

81 Zir. Zwieback in 35 Faͤſſern. 

35 Itr. Brep in 8 Fäffern. 

44 Zte. Linfen in 10 Fälfern, 

24 Ztr. Salz in 16 Bäden. 

67 Pfund Zmetfden. 

32 Pfund Pfeffer. 

11 Pfund Kümmel. 

22 Pfund Wachholderbeer. 

4 Bir. Rauchtabak in ı Fah. 

3 Ztr. Shnupftabal in ı Faß, 
3 Zir. Schmalz in 5 Rübeln. 

4 3te. Rergen in 2 Riften, 

6 Zur. Seife in ı Rilke. 


im fhwarsen Adler. 


2 Ztr. Hühnerfutter. 

96 Eimer Diftreiher Welßer Weln In 10 Fißern, 
600 Eimer Brandmwein von Korn in 137 Fällerm, 
38 Gimer Effig in 9 Fäßern, 

1 Btr. Baumoͤl in 1 Faß. 

4 Ztr. Keindl in ı Faf. 

Signatum den 28. Julg 1814 
Königligsbaierifbes Landaeriht Roſenhelm. 
im Ifarkreife. 

v. Kloͤckel k. Landrichter. 


(@2.6) Ankändigung. 
von Merino's zu Damenskiceider Fund Da— 
mens:Shamis, nebft Bordüren zu Beſe— 
Bungen mit und ohne Franzen. 

Zur bevorftehenden Herbſtmeſſe wird wiederum rin 
vollftändiges Waarenlaner von den allgemein beliebten 
ertrafein und mittelfeinen Merino's, mebft Bordüren' m 
den fchönften und neueſten Deſſins zu Beſetzungen der 
Kleider und Shawls, bey mir eintreffen, welche in gros 
ben Parthieen in ganzen Stücken und in Shawls von 
Dugenden, fo wie auch zu Kleider und eimelnen Shawls 
zu den allerbillioften Preißen verkauft werden; davon. 
auf beliebiges Verlangen ſaͤmmtliche Muſter nebſt Preiss 
sourant ju vorläufigen Beftellungen zur Meffe eingefandt, 
und die ausgefuchte Waaren bis dahin zur Empfananchr 
me jurücgefegt, und bauptlächlich die Shawls mit ders 
diiren verfehen werden können, indem durch ben alljus 
ſtarken Abgang Diefer Waaren folde fih vergreifen und 
alsdann fein großer Vorrarh und fhöne Auewahl übrig 
bleiben möchte. 

Erfuche daher meine refpettiven Abnehmer welche 
mich mit ihren gefäligen Aufträge zu beehren die Güte 
haben werden, mid) bey Zeiten davon zju unterrichten, 
wobey idy mir vorzüglich angelegen laſſen ſeyn werde, 
Jedermann zu völliger Zufriedenheit aufs billiafte und 
pünftlichite zu bedienen und mit preiswärdiger guter 
Waare zu verſehen. 

Johann Jakob Geiéemer, 
in Frankfurt am Main, Lit. H. Nro. 149 


2087. (3. ©) (Nachricht an alle Fremde und Reiſendt, 
welbe Münden vollkommen kennen lernen wollen.) 

In der Fleifhdmannifhen Buchhandlung alpier (Raus 
fingergaffe Nro. 1616) in gang mru au babem: 

Beſchreibung der Haupt» und Nefidenzftadt Münden 
und ihrer Umaebungen, in topographlicher , geihichtlis 
der und flariflifcher Hinſicht. Bon I. A. Eifenmann, 
Prof. Zweyte verbelerte und fehr vermehrte Auflage, 
Mir 15 Kupfern und r Plane der Stadt mit den 6 
Vorſtaͤbten 8. 1814, gebunden ; Preis auf Drudpapier 
2 fl. 12 fr.; auf Schreibpapier 2 fl. 48 fr. 


Stremdben«Angeige, 
Den 30, Juld. Hr. Baron Hade, Bodiſcher Geſandter, 
Dr. Dempomsti und Dr. Lieutenant 
Gordan, Polonais von Paris. Hr. Baron Hornflein, von 
Neuburg, im goldenen Dahn. Hr. Baren Zudland, k. 
Kämmerer in Augsburg; im goldnen Hirſch. 
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Berffeilgerumgp. 

3027. (2. 0) Dom unterjeichneter Stelle werden Dienflag 
den 9. Pünftigen Monats Auguſt Vormittags von 9 bis 12 
Uhr und Nahmirtags von 5 bis 6 Uhr In der Schuhmacher 
Sadleriihen Brhaufung an der Lederergaffe Rro. 212 über 
2 Stiegen (Aufgang Im Seerieder Gaͤßchen) ein fllbernes Be— 
filed, goldene Finger: und derley Dpren:Ringe mit Perlen, 
mit Eilber» und Goldgeflidte Rieselhauben, feidens und andere 
—— Betten, Leibe, Tiſch und Beattwaͤſche, Seſſeln, 

ommobkäftın, fo andere Fahrniffe an die Meiſtbietenden grs 
gegen baare Bezahlung verfteigert; Kaufsliebhaber können fi 
alfo auf obenbeftimmte Zeit in Dem angezeigte Ort sinfinden, 
Den 27. Juld 1814. 
Rönigi. baler. Stadtgeriht Münden. 
Berugreß, Director, 
Böhm. 


Gdietal:Borladung. 
2087. (3 a.) Bereits im Monate Hornung hearigen Jahres 
ft Johann Georg Speesberger, bürgerl. Blumenmader allhler 
mit Hinterlaffung eines «d acta imdicialia nunceupirten Teflas 





ments verflorben, ed haben auch fchon mehrere Dieforts bekannte. 


Anverwandse won ihm ihre Erklärungen über die Anerkennung 
des Teftsments abgegeben. Da aber noch einige Bluteverwantte, 
melche dermal nicht befannt find, vorhanden ſeyn Fünaten, fo 
werden alle Diejenigen, welche zu dem verſtorbenen Johann Ge⸗ 
org Speesberger blutöyerwandt find, und aus diefem Grunde 
einen rechtlichen Anfpruh auf deſſen Berlaffenfchaft zu haben 
glauben, aufgefodert, daß fie fih im Zeit 30 Tägen dieforts 
melden, über ihre Berwaudtſchaft legitimiren und ihre vermeint: 
liche Anfprüche geltend machen follen, ale, man fie arfferdeifen 
und nad Berlauf dieſer Zeit nicht mehr hören, das Jchann 
Georg Speeöbergerfhe Teitament als von ihnen anerfannt ans 
fehen, und nad dem Inhadt defieiben weiters auf geſetzliche 
Detſe verfahren würde. 

Den 19. Yulp 1814. 

König. baier Sadtgericht Münden. 

Gerngroß, Direktor. 
Brudtpaler, 





Amportifationge: Edike, 

35020. (5. a) Se. Ehurfürfl. Durchlaucht Marimiltan der 
Seſte ſtellten nachbenannte gwen Schulddriefe aus: Lieber 2000 fl. 
Binszjahlamiskapital dd. 1. April 1629 auf Otte Oeinrich Scho⸗ 
binger, als Areditor lautend zu 4 Prozent verzinslih — Binsselt 
4. April über 5500 fl. Binszahlamtsfapital auf Georg Stangls 
Wittwe dd, 24. April 1629 lautend, auf den 24. April jedes 
Jahres mit 4 pro Gento verzinslich. 

Nah den ältern Zinshüchern der koͤnigl. baier. Specials 
@taats : Schulden ; Biquidations : Semmtffion für Alt: Batern Fam 
erftered Kapltal ganz, und vom legtern TO fl. durch Transport 
der Paul Neinthaler Teflamentörzedutoren dd. 50, July 1693 
an das Reinthaleriihe Benefijium. 

Der gegenwärtige Benefisiat Andreas Sutor bejog von der 
ehemaligen Landſchaft, und der nunmehrigen k. Epeeial:Staats: 
E dulden : Tilgung : Kaſſa die Zinfe, und auf defien Anfuchen 
wird nun der unbekannte Inhaber der obenbezrichneten beyden 
Hauptbriefe ſowohl, als des allenfalls rriflicenden Transports: 


“ Briefs anfgefodert, felbige innerhalb 6 Monaten gerichtlich zu 


produeiren; midrigenfals fe in Bezug auf 2070 fl. Stiftungss 
Kapital zum hleſigen Nyeintpaleriihen Benrfisium gehörig für 
kraftlos und mortifirt erfannt werden. 
Den 22. Zulp 1818. 
R.B. Stadigeridt Münden. 
Grrngroß, Direktor. 
Ditzl. 


Amortifattions.: Ebdike. 

3008. (3. a) Unterm 1. Jaͤner 1571 ftellten Sr. Durchlaucht 
Albrecht auf Dans Miellih einen Zinsgahlamtebrief über 1000 f. 
am erſten Zage jedes Jahres zu 4 Prozent verzindliches Kapital 
aus, wovon 400 fl. zu Der Bürkingerfhen Mefe Sundation 
dapier gehoͤren, ehne daß jedoch über ſolchen Ausbruh v.m 
Stamkaritale ein eigener Schuldbrief exiffire. Aber aud der 
odenallegirte Hauptbrief ging verloren, und der unbekannte Fur 
haber deſſelben wird hlemit aufarfodert, ihn unter dem Prise 
judije binnen 6 Monathen geritlich zu produziren, daß er aus 
Berdem Im Bezug auf Pie zur Birfingerfchen Meß:: Sundation 
gehörige 400 fi für Erafılos und amortifiet erfannt mürde. 

Ubrigens wird nod bemerkt, daß bie Zinfe bieher dem 
Stiftungs;wede gemäß von der koͤnigl Special Staats ſchulden ⸗ 
Zilgungs: Gala bezogen, und groemmwärtiges Amortifationtaus, 
fhreiben durch den königl. Rednungstommifjäe Uederreitec das 
bier, ald den aͤlteſten der Birkingerfen Famille, veranlaft wor: 
ben ſey. Den 22. July 1814. 

Königl. baier. Stadtgericht Münden, 
Berngroß Director, 
Dis. 








Betanntmadhung. 
3025. In der Nacht vom 2öfen auf dem 27jten entlief 
in Unterhaching ein Pönigliches Zugpferd, 
ein Wallach, 
Ihwarzbraun, 
mit ſtatkem Schnipp oder Bläffe über die Mafe, 
14 Bäufe 5 Zoll Hoc, 
aus dem Gtalle des dortigen Bauern Andreas Bicel, 

Es wird daher derjenige, dem Diefes Pferd suarfommen, 
erfucht, ſelbiges gegen Belohnung an unterzeichnete Stelle zu 
überliefern. 

Münden , den 2aflen July 1814. 
König. baier. Artillerie. und Armees Fuhr we 
fens: BataillondssGommande, ; 
Ziegler, Rittmeiiter, 


Betanntmadung. 
2008. (2. a) Nachdem das Profurater Staudaceriiche Haus - 
bereits mehrere Jahre ohne Eigenihümer it, und Die rben 
die Derlaffenfhaftmaffa bisher noch nicht übernommen baben, 
fondern felbe vielmehr die Liquidirung der Schulden verlangten, 
fo hat man auf künftigen Mittwoch den 18. Auguft eine Rom, 
mifſton angefept, die Schulden zu liquidiren, und das Haus 
5 Stodwert hoch, durchaus gemauert, auf Öffentlichen Wege 
plus lieitando gu verkaufen, 
Es werden demmach alle jene, welche auf diefe Maſſa einen 
Anſpruch zu machen glauben, blemit vorgeladen , bey Diefer Li 
quidarionstommiflon fräg 9 Uhr zu erfdeinen, außer defien fie 


nicht mehr achört werden, auch Die Raufallebhaber gu biefem 
Kaufe auf befogten Tagezu erfcheinen eingeladen werden, und 
there Aubote zu legen. 
Actum den 21. July 1814. 
Röntgl. balerifhes Landgeriht Freofing. 
v. Deel Landrigter. 


Gdiftal:Borladung. 

2095. (3. a) Da der Schuldenftand des Mathias Haßlbdd 
Dafhinger Weinsierls am Dofberg bedeutend das Aetiv- Ver 
mögen deſſelben überfleigt, und Daß gegen ibn audgefnrodene 
Ganterkenntniß in Rechtekraft übergegangen if, fo werden hies 
mit folgende Ediktstaͤge beftimmt. 

ad liquidandum der 18, Auguft 

ad excipiendum ber 47. September 

ad eoncludendum der 17. Dktober. 

Saͤmmtlich bifannte und unbekannte Glaͤubiger des Hemelns 
Schuldners haben an den beftimmten Tagen entweder in Per: 
fon , eder durch binlänglih Bevollwächtigte bey Strafe der 
Ausfbllefung su erfcheinen. 

Beſchloſſen den 19. Juld 1914. 
Königlihes Landgericht Landahrnt. 
Im legaler Abweſenheit des k. Landrichters 
Hauſer After. 





Baur. 





‘ Beltanntmahung, 
den Merfauf der 12,000 Klaftern jährlichen Triftholses aus 
dem koͤnlgl. bater. Gabernaußer « Forſte betreffend, 

2078. (2) Gm Folge eines aDerhödhiten Referipts und 
and Special: Auftrag einer Eönigl. balerifhen Genecal-Forſt- 
Adminiitration In Münden und koͤnigl. Kreis : lnanz: Direetion 
in Salzburg mird zur allgemeinen Renntnih gebradt, daß am 
14ten des Fünftigen Monats Auguft das heurige Triftholz im 
Eonigl, Gobernaußer Forſte Landgerichts Mattigfofen von 12060 
Rlofter im balerifchen WMaaße, wovon 2j5tel hartes und titel 
welches im Drte Friedburg unweit Mattigfofen Nachmittags 2 
Uhr den dortigem Forft: und Reutamt an die Meiflbierpenden 
gegen aleih baare Bezahlung Lılva ratificatione veräußert were 
deu mird, 

Der oder die Käufer geniefen daben, wie felbft das Aerar, 
die frenen und ungebinderten Bortbeile dee im verwlchenen 
Jahre erft neu hergeftellten Triftgebäude, naͤmlich der M laufen, 
dere Schwemmbaͤche, der gefammten Trifft: Requifiten, des das 
ben angeitellten Perfonald und der Holigärten zunähit am Jun 
b:p Braunau, ohne daß das Holy auf der ganzen Strede bis 
Wlen auf der Achſe gebracht zu werden bebarf. 

Die Kauftluſtigen werden am Tag der Berfleigerung näher 
unterrichtet, oder können fich mittlerweile und zu jeder Stunde 
entweder bey dießſeitiger Infpeetion, oder ben dem Fotſtamte 
Feledburg bie nötbig alaubenden Erkundigungen erhollen, oder 

felbft perfönlihe Einſicht nehmen, 

2 Baliburg, den 17ten Zulg 1814. 

Königlich :batarifhe Forft: Infpeetion 

bes Salzah:Rreifes. 
Jägerhuber, 
Eönigl. Kreis : Forſtinſpector. 


Betanntmadung. 
1991. (3. e) Das Erkenntniß in der Debitfahe des Gat: 
finger Bräuers, Johaun Seelmapt zu Balerdießen, iſt bereits 
scchtsträftig geworden, 
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Es werden demnah zu Tedermanns Wiſſenſchaft nasflehende 
Golkieräge sub poena praeclusi hiemit Öffentlich bekannt ge: 
mat, ale Donnerstag der 4. Auguſt ad liquidandum. Don: 
nerätag der 1. September ad escipiendum, und Donnerstag 
der 29. September ad concludendum unter dem Bemerken, 
daß die rine Hälfte der legtern Zagsfahre zur Replic, die an: 
dere ad duplicandnm beſtimmt iſt. i 

Ale diejenigen, Die an den verflorbenen GBattinger Bräuer 
oder an defjen Anweſen etwas zu fodern haben, werden biemit 
aufgefodert, an den beflimmten Cdikterägen entweder in Per: 
fon oder durch hinlanglich bevollmägtige Aamwäite zu erfcheinen, 
und iste Rechte auszuführen, 

Aktum, den 28. Jung 1814. 
Rönigl. baier. Landgericht fandäbern. 
In Abs. Fiſcher, Affeffor. 


Befanntmadbıng. 

3022. Der Joſepb Ranfll bürgerf. Bletbrauer zu Ergolté 
bach und deſſen Ehegattin Katharina, haben unterm 18. Jung 
d. I. bep dem unterzeichneten k. Landgericht Die Bitte geitelt, 
Ihe Anweſen abzufhägen und zum öffentlichen Verkauf ausju» 
ſchreiben. 

Zu dieſem Ende iſt der 9. Aug. befagten Jahres bus 
flimmt. \ 

Die Raufslufligen werden daher eingeladen an diefem Tage 
ben der im Haufe des Münfterer Bräuer gu Grgolebech anme: 
fenden Konmiſſion, melde das Rieltationsprotofall von 8 Uhe 
in der frühe, bis Abends 6 Uhr belefem wird, zu erfheinen, 
über zuceihendes Dermögen, indem man baare Bezahlung mwünfgt, 
dann genugende Bemwerbstenntnifie und gute Bitten, fo andere 
Grfoderatije ſich vorerit legal ausjumelien, ferner ihr Angebot 
zu Protokoll zu geben, 

Rah Ablauf der bemelten letzten Stunde, wird dann dem 
Meiftbietbenden doch unter Vorbehalt der Realitäten der Der; 
Fäufer das Erſteigerte zugufprechen werden. 

Uebrigens flebt ein der Zwilhenzgeit jedem Kauftllebhaber 
fen, die Abfhägungsaften einzufehen und ſich über allenfallſige 
Anftände, Aufſchluß zu erhofen. 

Derkaufsobjelte find 
Gebäude, 

Das gemauerte Wohnhaus, nebit Stallung, Stad!, Sub, 
Haus mit Taſchen gededt fammt 3 Hauskellern. 

Dec)Hausbrunnen herausgemauert mit laufendem Wafler in 
Teuchen pr. 1)4 Stund, 

Der gemauerte Märzenkeler aufır dem Markt mit Brettern 


gededt. 
Gaͤrten. 
Wur goͤrtl pr, 1332 Tagwerk. 
Felder. 


17 Aubſehn Winter 
15 14 do, Sommer > Jeld 
15 34 do. Brad 
Wieſen. 


4 3j4 Tagwerk, dann 

17 152 Tagw. Doljarund, 

Diele fümmtliben Nealitäten find arundbar zum Föntglichen 
Nentamt Mellersdork: ferner befinden fih dabeh 21 314 Auss 
fpann Iudeigne Feldarüude. 

Dirfes Anmeien hat ein Grunditeuer: Fapital von 5970 fl. 
und ein HDäufer Str. Aarital ven 1500 fi. 

Auf eben dieſem Anmeien beftehen folgende zu vertechend⸗ 
Abgaben nach Rentanıts Ausjuge, 


KÜ)OYIE 


20 fl. 48 Fr, 6 Hl. Srund j 
5 fl. 57 Er. 4 bi. Haͤuſer 
ohne Beyichlag > Steuer, 


Bamilien | 
Zugvichfteuer wird nad dem jährlihen Mehnetitand regus 
Tirt. 2 fl. 53 Pr, 2 pf. beträgt die jährliche Grundflift und Die 
Weitzengilt befteht in jähel. 3 M. 2 DB. 718. Waißen, ferner 
laften hierauf 5 Mepen Dinglfinger Döfjeren Ghrhaftsgetreid, 
Die jährliche Grundhertliche Stift in Gelde beträgt, 2 fl. 55 kr. 
2 pf. dann Stift zum Markt 2 fl. 38 Er. 2 pf. 
Gin Käufer muß ale Laſten fo hierauf ſchon laften, fo wie 
alle jene die noch darauf fommen würden übernehmen. 
Beſchloſſen den 14. July 1814. 
Königl. baier. Landgericht Pfaffenberg. 
im Regenfreife. 
(Lict.) Ritter v. Scherer Landrichter. 
2. a. Edlbacher. 


Beltanntmaduna, 

3010. (3. a) Zu Folge allerhoͤchſter Gatfchliefung vom 
19ten und refpective 2aſten diefes werden Die zur ehemaligen 
Tohanniter» Ordens :Sommende Biburg gehörigen Realitäten in 
Loco Biburg nädhit Abensberg durch das hiezu comittirte Bis 
nigl. Rentamt Abensberg am Montag den Zten Auguft 1814 
von Morgens 8 bis Abends 5 Uhr Öffentlicher Verfleigerung 
unterworfen werden. 

Diefe Realitäten beftehen : 

1) In dem Scloßgebäude fammt Bräupaus und Zugehds 
rungen; 

2) in einer Mahlmuͤhle mit 4 Gängen und einer Saͤgmuͤhle; 

3) in Detonomie + Gebäuden; 

4) in Gärten, Feldern, Wieſen, Waidpligen, Weihern und 
Waidungen von circa 980 Tagwerken, morüber fih je 
dob die bereits im Werke liegende Bermeffung vorber 
halten bleibt; 

5) in einem Filhmafler ; . 

6) in dem Gerichrödienerdhaus ſammt Zugehörungen im Dorfe 
Bidurg, endlich 

7) in dem zum Bräupaufe und Wirthfhaftsbetrieb erfoder: 
lichen Geroͤthſchaften, Vieh und Fahrnif. — 

Man beabfihriget Diefe Realitäten, mebft dazu gehörigen 
Bräugeräthihaften und landwirthſchaftliche Tnventar, welche 
legtere dem Gomplerual; Räufer nah autfalender Schäpung 
gegen baare Bezahlung überlaffen werden würden, im Gomplere 
ju verkaufen, 

Sollte dieles jedoh des bedeutenYen Umfangs wegen nit 
bewirkt werden koͤnnen; fo ift für dieſen Hal bereits der Plan 
jum parthienweifen Derkaufe entworfen, und wird fefort bias 
tangegeben werden: 


i. Die Bräuereyg mit binlängliher Anzahl von Wohn:, 


Fabritations: und Defonomie: Gebäuden, dann Rellern, Hof⸗ 
Raum , Girten, circa At Taqwerk Feldern, 37 Tagwerk Mies 
fen, 210 3jatel Tagwerk Waldungen und 24 Tagwerk Weiber, 
dann den vorhandenen Bräugerätpfhaften, Faͤſſera, uw. bergl., 
welch Iegtere dem Käufer außer ber Beriteigerung nach der auds 
fallenden Shäsung gegen baar Geld überlaſſen werden. - 

U, Die Düple mit erfoderlihen Mebengebäuden, Dofraum, 
Gaͤrten, circa 41 Tagwerk Feldern, 22 Tagwerk Wieſen, 64 
152 Tagwerk Wald: und Fiji: Möffer 

II. Der Bouhof mit den benöthigten Oekonomie-Gebaͤu⸗ 
den, Gärten, cicca 75 3j4tel Tagwerk Felder, 52 1j2 Tagw. 
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Dielen, 08 1)2 Taqwerk Waldungen, 18 Tagwerk Waidplägen. 

IV. Verſchiedene einzelne Feld:, Wies:, Holz: und Waid- 
Gründe, denn TReibher, 

V. Das Berichtdienershaus mit wenigen Zugehörungen aa 
Gemeindtpeilen, exdlich 

VI. Das beträchtliche landwirthſchaftllche Inventar incl. 
des ihönem Viehſtandes flüdmwelfe zur Grleichterung des Ans 
Bauf:8 nach der Gonvenienz der Käufer. 

Die diefen Verkäufen zu Grund liegenden Normalsbedin; 
gungen find des nähern aus der allgemeinen Verordnung vom 
zoſten September ı811 Rrg. Blatt LXVIL Seite 1577 zu 
erfchen, und beſtehen im Welentliben darin, daß die Rralitäs 
ten sulva ratilicatiune als ludelgen hintangegeben werden, und 
nur den gewöpliben Staats: und Gommunal: Auflagen unter: 
flegen ; hingegen auch nie wieder in grundbarer Eigenſchaft vers 
äußert werden Dürfen; Baben zur Hälfte mit baarem Gelde, 
und zur Hälfte mit annehmbaren Staatspapieren in verzindlis 
hen Yapresfriften bezahlt werden müllen; daß endlich, fo lange 
der Raufichilling aicht gany bezahle iſt, Die Gebäude der Brands 
Berjiherungsanitalt einverleibt bleiben malen, endlih auch das 
Conftitatum polfellorium vorbehalten, und der Kaͤufer für jes 
den Machtbeil der bey Zahlungsfiumigkrit im Wege des Gre: 
utionsverkaufes für das Staatsärar entfpringen würde, ver 
antwertlih und baftend bleibt. 

Die defondern Bedingniffe, welche haupifählich die Abtheis 
fung des Pofraums, den frey und ungehinderten Zugang zur 
Pfartkirche, zum Freithof, zum Pfarr: und Schulhaus, dann 
den bey der Mühle zu unterhaltenden Wafferbau u. dergl. ber 
treffen, werden in dem Bizitations: Protokolle näher auseinan: 
der gefegt werden, Jndeſſen koͤnnen fon jegt nicht nur Hierü: 
ber, fondern auch über die Zutheilung der Grundſtücke ſelbſt 
die detaillirten Aufihlüffe vom Lönigl. Rentamt Abensberg erı 
balten werden, welches die Bertheilungsplane zur alfeitigen 
Einfiht bereit Hält. 

R:ufladt, den 2aſten Yuly 1818, 
Königliches Rentamt Abensberg In Neuftadt. 
Sar, Rentbsamter. 





Berfteigerung 
zot1. (2 1 Rünftigen Mittwoch den 3. Auguft werden in 
dem Auguftiner Stode Nro. 1395 in dem erften Stode gegen 
gleih baare Bezahlung verfteigert, als Kanapee, Seſſel, Spie 
gel, Stodupren, Komod und Schreibkäften, Tiſch und Bett: 
waͤſch, Porcelain, Rühengefbirr , dann fehr viele verfchiedene 
Gegenflände, wozu Raufsliebhaber hoͤſtichſt eingeladen wird. 


Nachricht für alle HH. Braueregs Befiger und 
Bierbrauer. 

5004. Der Untergeihnete macht hiemit allgemein bekannt, 
daß man von nun an bie von ihm erfundene und von Gr, 
königl. Majeflät von Baiern allergnädigft patentifirie Dopfen: 
Bertpeilungs Maſchine zur fchneleren und volltommeren Yuf: 
löfung des Hopfens, in verfhiedener Größe, je nachdem Bedarf 
für elm Pleines, mittleres und großes Sudwefen um 
den Preis von deep, vier und fünf Karolins gegen Ginfens 
dung des Betrages von ihm erhalten koͤnne. — Die Wirkung 
tiner Maſchine von mittlerer Gtoͤße um den angezeigten zweh. 
ten Preife ift 4. B. der Act, dag man immer in einer Minute 
zwey Pfund Hopfen bey gehörigem Verfahren volllommen zer 
theilen kaun. — Die Dauerpaftigkeit und Zmedmäfigkeit fol: 
ber Mafhinen, wie fie num wieder verbeffert im feinem gegens 
waͤrtigen Aufentpaltsorte zu Regensburg unter Aufſicht verfer⸗ 
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tiget werden, kann er durchaus verbürgen, fo, daß fernerhin 
keine Machine aus den Werkftätten abgegeben oder verfendei werden 
ſolle, Die nicht noch überdieh zuvor durch eine von ihm eigen® 
biezu ecbetene brauverftändige Rommiffion geprüft, und zur Bes 
Bräftigung deſſen mit dem amtlihen Siegel und Zeugniß der 
hiefigen Rönigl. Poligey Direktion verfchen ſeyn wird, 
de jene Brauer, denen die einfache Einrichtung und Wir: 
Eungsart diefer Mafhine noch ganz unbekannt if, muß hier zur 
Vermeidung irgend einer etwa mod bedenklihen Borjtellung 
bemerkt werden, daß die Stengel oder Stiele der Dolden, und 
diein mandem Hopfen befindlihen Saamenkuͤgelchen oder Körner 
nicht zerriſſen oder zer quetſchet werden, denn es hat dabeygarfein 
Bermalmen Statt. Die, Mafchine erfeht bloß in fehr kurzer 
Beit, was font durch Menfhenbände bey einem forgfältigen 
und muͤheſamen Aufichlleßen und Theilen jeder einzelnen Do: 
pfendolde zur ſchnelletn und volllommeren Gewinnung ihrer 
edleren Theile für das Bier gefhehen müßte 
eine nähftens In alle Buchhandlungen su habende Druck⸗ 
fhrife über den Zwei und Gebrauch diefer Popfenzertheilungs: 
Mofbine wird mehrere ausgezeichnete felbit amtlich beilätigte 
Belege über ihre biöher ſchon erprobten Vortheile beym Brau: 
Weſen enthalten. 
Regensburg, am 6. July 1814 . 
Doctor 3. B. Herrmann, 
k. 6. Profeffor der Phyſik und Chemie, dann 
Mitglied mehrerer gelehrten und Öfonomir 
(den Gefelfhaften (wohnend in der Ge: 
fandtenftraße Lit. B. Nro, 49.) 


3018. Unterzeichnete glaubt das Publitum auf ein 
neues großes geograpbilihsftatiftifhes 
£eriton 
von dem, In der geographifchen Literatur bereits allgemein bes 
tannten Seren Dr. und Prof. Stein in Berlin ausgearbeitet, 
aufmerffam machen zu müffen. Gedachtes Werk wird nah Ber 
flimmüng der jet vor fich gehenden neuen Bändereinfheilung im 
Drud erfheinen, und jedem Freunde der Länder: und Bölter: 
Runde um fo willkommener fepn, da die früheren Arbeiten des 
Deren Prof. Hinlängli für den Werth deſſelben bürgen. (Eine 
ausführliche Anzeige wird bald durch alle Buchhandlungen zu 
haben feyn). Bey diefer Gelegenhelt zeigen mir den Rechtes 
Aundigen fänmtliche bisher erfchienene geographifhe und dar: 
auf bezughabende Werke des Hrn. Prof. an, die flets Dur 

folide Buchhandlungen zu haben find. 

Dr. und Prof. G ©. D. Stein’s Handbuch der Geographie und 
Statiftit für die gebildeten Stände, Gymnaſſen und Schulen, 2 Th. 
2. gang umgearbeitete und fehr vermehrte Aufl. gr. 8. 1811. Mit 
einer Karte 2 Rthlr. g gr. mit 2 Karten 3 Rıple. (Erſte Aufl, 
erfhien 1808). — Deſſen Beine Geographie oder Abriß ber 
marhematifchen, phofifhen und befonders politifhen Erdkunde 
nach den neueften Beftimmungen für Gpmnefien und Schulen, 
ate verbeflerte und vermehrte Aufl. gr. 8 1815. Mit ı Harte, 
16 gr. (Die erfte Aufl, erihien 1808, die 2te 1810, die te 
Aufl. 1812.) — Defien Geographie für Neal: und Bürgerfhus 
ten nah Naturgrängen, gr.8. 1811. 9 gr. Diefelbe mit 
einer Karte der ganzen Welt nach den Naturgrängen colorirt 
14 gr. — Deffen geogrophiſch-ſtatiſtiſches Zeitungs-, Pofl: und 
Somtoir: Beriton nach den neueften Beflimmungen für Studies 
rende, Zeitungslefer, Reifende und Geidäftsleute jeder Art, 2 
Bönde mit Rachtraͤgen. 8. 1815. Mit 1 Harte 2 Rihlr. 8 gr. 
mit 2 Rarten 3 Rthlr. (Die erfte Ausgabe erfchien 1811). — 
Deffen Handbuch der Naturgefhichte für Die gebildeten Stände, 








Opmnaften und Schulen, befonders in Binfiht auf 
Oeographie ausgearbeitet, 2 Bände mit 116 Abbil: 
dungen. gr. 8. 1812. Schwarz 1 Rthir, 18 gr, colorirt 2 Rıhlr, 
12 gr. — Deffen Maturgefhichte für Reals und Bürgerfchulen, 
mit befonderer Rudfiht auf Seographie ausge 
arbeitet, gr. 8. 1813. Mit 21 celorirten Abbildungen 16 gr. 
— Neuer Atlas der ganıen Welt nach den geueſten Beftimmuns 
gungen für Zeitungelefer, Kauf, und Gefhäftsleute jeder Art, 
Gomnafien und Schulen mit befonderer Rüdfiht auf 
die geograpbifhen Behrbüder von GG. D. Stein. 
In 14 Karten nebſt biftorifchen, flatiftifhen, polltifchen und mis - 
litärifhen Tabellen und Erläuterungen. Folio. 1814. 3 Rthir, 
— Neuer Eleiner Schulatlas mit befonderer Rüdfigt 


auf die geographifhen Lehrbücher von Dr. 6. G. D. 


Stein. 2 Hefte. gr. 4. 1812 und 1814 jedes 16 gr. 
Sämmtlihe gelehrte Zeitungen haben den Werth Diefer 
Werke anerkannt. Bon dem jest erft erfchlenenen Atlas der 
ganzen Welt iſt eine ausführlicere Anzeige dur ale Bud, 
bandlungen zu erhalten. 
Leipzig im July 1814. 
Hinrihifge Buchhandlung. 


giterarifdbe Angeige 

2009. In der Hepder’fhen Buchhandlung in Erlans 
Ber it fo eben erfhlenen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

English Dislogues upon the most common subjecr of life 
with an english-german Vocsbulary for schools and 
private use, by Dr. John Chr. Fick, gr. 8. 125 3 
8 Gr. oler 36 kr. rlın, 

Durch dieſes höhft gemelnnügige Werkchen Hat der dorch 
feine englifhen Lehrbucher und andern Schriften rühmlihft bes 
kannte Hr. Berfaffer einen Mangel erſetzt, der im feiner engli« 
ſchen Sprachlehre und Lehrbuch uBgemsin gefühlt wurde. Ges 
der Lehrer, fo mie Zeder, der durch eigene Uebung Die englis 
fhe Sprade bald zu erlernen wünſcht, wird fih von der 


‚Brauchbarkeit deſſelben überzeugen und finden, daß es ein Au: 


herſt nüplihes, wo nicht unentbehrlibes Hälfsmirtel ift. 

Deud und Papier, fo mie ber äuferft geringe Preis get: 
nen ed noch befonders aus. 

Dbiges fehr zu empfehlende Merken iſt auch bey Rüm 
dauer in Münden vorrärhig zu haben, 





5024. Cine phpfltaliih: mechaniſche Maſchine, mit welder 
die Sal: und Slanglehre auf die angenehmfle und unterhak 
tendjte Art produeirt werden kann, Die noch niemals auf Reis 
fen genommen worden iſt, und ipren Dann wohl ernöpert, ift 
ju verkaufen, D. ü. 


5013. (3. 6) Bey GEndesunterzeichneten iſt das diefjährige 
Srumet von 32 Tagwerk Wiesgründen gegen gleih baare Be: 


zahlung zu verfaufen, 
oh. Bap. Findl, Weingaftgeber zum 
goldnen Bärn am Promenadeplag, 





—— 


2082. (3. ©) Johann Jakob len? aus Eibenſtock in Sachſen 
empfiehlt fi im weißen und ſchwarzen Spigen, Pofamentier, 
Moufelin, Mull, Rammertuh und gemähte Petinetwaaren vers 
kauft diefe Jakobi und folgende Dulten im Gewoͤlb im Schul: 
fondgaus Nm 645 auf den Nindermarke und nicht auf ben 
Schrannenplag in Beptalerifchen Laden. 





Mindener 


Pol 


it iſche Zeitung, 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Priviltgio. 








—— —— 


x Baierm. 

Der geſtern erwähnte Armeebefepl entpält unter andern nodh 
Bolgendes : Der Oberlieutenant Eier Zrepperr von Pötlnig 
bed 10ten Lin, Faf. Reg. iſt den 9. Sept. v. 3. In Juͤterbock, 
ber linterlieutenant Rihadl Trayt vom 9ten in. Inf. Reg. 
Den 28. Des. v. J. in Raſtadt, der Imterlieutenant Daniel 
Dumler vom tıten Bin. Jaf. Reg. den titen März d. J. 
Im Mortaigne, der Unteriieutenant Karl von Beh vom iten 
Lin, Zaf. Reg. , an den Folgen der bey Arcis erhaltenen Wunde 
den 31. März in Grap, der Major Jofepb Ziegler vom 2. Bin. 
Inf. Reg. den 8 April in Than, der linterlientenant Bolfgang 
Weber vom sten Bin. Inf. Reg., am den Folgen der bey 


Bar:fursAube erhaltenen Wunde, den 15. April in Chau⸗ 


mont geftorben. . 

Der BWojor des iten Ghevauriegersregiments, Georg Frhr. 
won Sedendorf, it zum Uplanenzregimente verfegt, 

s Defterreid. ’ 

Gs iſt ſehr weile und vorfihtig, bemerkt die Allgemeine 
Ztg. aus eimem deutſchem Blatte, die Waffen nal nad und 
nad aus der Hand zu legen; und fo wacht man es mit Der 
Berſehung dee Öflerr. Armee auf den Brtedensfuß. 6 -mird 
iezt ein Thell der Landwehr entlaffen, der Andere wird nod bey: 
Depalten. Eiaem eben ergamgenen Befehle gemäß werden Die 
sweopten Batalllons Diefer Mill zu ihrem friedlichen Befcäfti. 
gungen gefhidt ; nahdem zuvor dis erſten Bütaillone ergaͤnzt 
warden find. Auch wird man Leute, die zu Paufe Zamilie pas 
Dem, gegen foldje, Die ledig find, vertaufden, i 

Bürtemberg 

Die koͤnigl. würtembergifhe Hofjeitung emtpätt Yolgendes 
uw Broudenftadt vom 28. Yulg: „Seſtern prgea Abend 
trafen Se. Eönigl. Majeſtaͤt über Böblingen, Herrenberg und 
Nagold allpier ein. Diefen Bormittag beſichtigten Aulerhoͤchſt 
diefelde Die koͤnigllchen Eiſen, und Stahlwerke Gpriftoppörhaf 
und Griedrihstpal, mo Alırhöchflfie von dem Dirrftor der 
Yürtenwerke, Staatsrat m Rerner, empfangen wurden, Ge 
Fön. Moj. prüften den oͤlonomiſchen und merkantilifchen Zuſtaud 
diefer intereffanten Werber aufs Senaueſte, und unterfüchten 
indbıfondere die verſchiedenen, feit Ihrer legten‘ Anmefenpeit 
daſeltſt im Techniſchen und Maſchlacaweſen gemachten Fort. 
Schritte, worüber Allerhoͤchſiſie Ihre allerhoͤchſte Zufriedenpeit 
gu erkennen zu geben gerupten, Mochmittogt dehrten Gr. kin. 
WajeRät wieder hierher zurüc,” 2 


— —— ——— — n_ a. - mn — — — 


2, Auguſt 1814. 


‚Banfeatifde Staaten 

Die Ag. Big. entpält Folgendes aus Bamburg vom 22. 
July. Dr. Dartin Johann Jeniſch, hiefiger Senator, It von 
Paris, wo er dritthalb Jahte als Legisiateur für das Elbede. 
vartement zubrachte, wieder hierher jurädgelommen und indem 
Senat eingetreten, Go if ein ſehr reicher und hier wie im 
Auslande gefhägter Raufmann. — Dr. Wilpelm Plagmann ia 
Kübel iſt zum dänifhen Ronful in diefer Stadt ernannt worden. 
— Ble ſichet und groß mande Hamburgife Privat: tsbliffiements 
waren, und jum Thrile noch find, beweist folgendes Bepfpiel: 
Dier beftept feit wielen Jahren eine Affecuranzkompagnie gegen 
Beustägefahe, unter Direktion des Hta. Möller. Die Anzahl 
Iprer Aktien beläuft ih auf 500. De. Moller dirigirte das 
Ganze fo gut, daß die Aktionärs jaͤhtlich 15 bis 18 Proj. yon 
Ipren Aktien hatten. Bey dein bekannten großen Brande zu 
Rönigäberg im’Japre 1807 verlor allein die Rompagnie dei 
Hrn. Moller 1.100.000 Bart Banto; diefe Summe wurd⸗ 
auf der Stelle an die Verſicherten ausbezapt. Durch die Plün: 
derung der Hamburger Bank unter Dasouft im letten Now, 
verlor dieſe Rompagnie wiederum eine Summe von bepnahe 
800,000 Dark Banko. Selbſt die Aftiondrd fürdteten fie. 
Allein bey der allgemeinen Rechnung, melde Herr Moller 
vor einigen Wochen ablegte, Hat «6 ſich ergeben, Def die Kom. 
Yagnie noch ganz umerfchättert if, und die Attiohäis micht ein. 
mal den geringften Zuſchaß leiften dürfen, welches glädigeRn 
fultat fie. kaum zu Hoffen wagten. Durd eine folde Rechnungk. 
Ablegung Hat Diefe Anftalt gleichſem Ihren Triupp gefepert. 
Sle ſtand ſchon lange Zeit im In: umd Auslande wegen ihrer 
Püutiligkeit in großem Kredit. Bey der jesigen obgleich trau⸗ 
rigen Grlegenpeit dat man aud ihre Innere Sicherheit kannen 
Innen. Die Bondoner Ppönirtompagnie war fhon lange auf 
fie eiferfücrig amd mach dem Durch die Wegnehme der Bank 
erlittenen Schaden gla@bte fie, Herr Moler werde alcht mehr 
mit ihr metteifern könne, Sle hat ſich geirrt, und unfre Dam; 
burgifhe Berfiherungsenftalt genießt ipren umbefdhränften und 
mopiverdienten ehemaligen Aredit, ja fie verſichert zu riner mei: 
geringern Prämie als die Ppömiskompagnie, jum Werdruffe bie: 
for legtern. .. 


Stendisfeibe Zeitung emiphlt . Folgendes. aus Hamburg 
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vom 23. Yuly. Der Hieflge Sandel wird jegt mit vleler Sir 
cherhelt und Nuhr betrieben, Bey der großen Rataftcopbe, 
weiche unfern Platz betraf, bat man die foliden Däufer von des 
ven, die auf nit ganz fihern Züffen landen, genau zu unter 
beiden gelernt. Beptere konnten trog ihrer Anftrengungen ihre 
Schwaͤchen night gang verbergen, während Die erften, dur bie 
Sewaltſtoͤße gleihfam geläutert, Dermögen und Kredit erhalten 
haben. Daher kommt ed, daß jest mur mwanige Aaufleute an 
der Hiefigen Börfe Geſchaͤfte machen, aber diefe Gefhäfte werben 
mit großer Sicherheit betrichen, da die fogenannten Swindler 
oder in den Wind Handeinde Kaufleute durchaus nichts ums 
ternehmen können, weil ale Käufe und Merkäufe gegen baar 
Geld gemacht werben. Die Anzahl der feit der Wirdereröfs 
mung Hamburgs angetommenen Schiffe erfiredt fih bis heute 
auf 481. — Nah Briefen aus Petersburg if dort der Paadıl 


kehr fill. 
Brantreid. 

Am 23, July muflerte der Herzog von Berry auf dem Hofe‘ 
ber Zuilerien und dem Garzrouffelplage die Befagung von Pas 
ri, und, einige Rorps von den Marionalgarden, beyſammen 
gegen 19,000 Mann, Der König welcher einige Augendlicke 
auf dem Balkon erfhien, wurde von den Truppen mit Bivat: 
Grfchrei begrüßt, und ließ ihnen. durch einen Tagsbefehl feine 
Bufitedenpeit zu erkennen geben. 

Auch der Staatsminifter Herzog von Dalberg hat das Groß⸗ 
Rreug der Ehrenleglon erhalten. 

&s hieß, die obere Reitang der gotiesdienftlihen Angelegens 
delten fey dem Gtaatsraty Jourdau anvertraut morden. 

In dem Budget für 1815 find für Die verfhiedenen Minis 
Berlen und Dienfjweige folgende Summen  beflimmt: Givil: 
Bike 25 Millionen ; königliche Zamilie 8 Mil.; Palrsfammer 
4 Dil.; Doputirtenfammer 3.209.000 ; Ranjley 20 Mill; 
Auswärtige Angelegenheiten 9 1]2 Mil ; Inneres 85 Mil.; 
Rriegswefert 206 MIN.; Seeweſen 51 Mill.z Allgemeine Poll: 
zey i Mil; Binangen 253 Mill.; Zinfen der Staatsfhuld 100 
DIN; Zinfen der Kautionen 8 Mill,; MNegotiationskoften 10 
MIT. Bepfamen 547 Millionen 700,000 Franken. Da bie 
Einnahmen 618 Mil. betragen werden, fo fol der Heberfchuß 
von 70,500,000 Fr. zu Abführung der dringendften Rüdftände 
verwendet werden, 

Ein Brief aus Paris vom 18. Juli, In ber Aarauer Jels 
tung, erzählt unter Anderm: „Die vormalige Anmefenheit des 
Aoͤnige von Preußen in unfrer Hauptſtadt Hatte, dem. Berneh: 
men nah, einige noch vor Erdfinung des Wiener Kongreſſes 
zu ergreifende Maaßtegeln zum Grunde, Man darf nicht zwel⸗ 
feln, daß ein Ginverftändnig zwiſchen Rußland, Preußen und 
Brankreich zu Stande kommen werde, 

Bortfegung der in Me. 176 abgebrodenen merk: 
würdigen ls Ak Bags des Reiche. 

„Zu Diefen ungeheuern Unternehmungen trug der Gtaatds 
Schatz faft nie etwas bey; die Wohlthefen der Regierung ber 
landen im der Grlaubnig, daß die Departements fih Zuſatz ⸗ 
centimen zur Beſtreitung berfelben aufiegen durften. Bemil: 
Ugte fie ihnen Ergänzungsfunmen, fo wurden diefe von den 
Holsfhlögen der Gemeinden, oder won den In die Amortifatie 
onsfaffe miedergelegten Geldern entnommen. Auf folde Art 
wurden 11 Millionen für die Grfängniffe und 5 Mil. für die 
Brmenpäufer angewiefen, welche lehtere Siftung noch eine Aus: 
gape von ungefähr 8,800,000 är. erpeifgt, Wan fieht aus 


dleſer kurzen und metpwendigerweife unvolfländigen Ueberficht, 
in welder Lage das Minifterium des Innern Hinfihtiich feinee 
verſchie denen Wirkungskrelfe fih befindet. - Saͤmmtliche Müd: 
fände diefes Minifterums können noh nidt mit Genauigkeit 
angegeben. werden; Die den Präfektem adgefoderien Berichte 
find no nicht fümmtlich eingegangen ; eine ungefähre Schägung 
nide ſte zwifhen 40 und 50 Millionen an. Die angefangenen 
nunmehr aber aufgefhobenen Ilnternehmungen würden gu ihrer 
Bolendung eine noch ungleih größere Summe erhelſcheu. 
Schon find große Reformen aeihehen; das vorzulegende Staats. 
Budget dieſes Jahrs wird ed bemeilen, Die Mitkungen berfels 
ben können aber noch nicht fühlbar werden, und unfre Rage ik 
fo, daß die unfeligen Folgen der Operationen der legten Ru 
glerung ſich jet in Ihrem ganzen Umfange eutwickeln, während 
bie Heilfamen Refultate der neuen Operationen node fangehin 
ſich nicht werden Lund geben können. — RAriegsminifie 
elum, Wir Böumen über das Rrieasminiflerium meer Annd 
Kom Refultate liefern, deren Rioprigkeit ſich nicht werbürgeh 
äßt. Dort lag die Quelle des Uebels; von ihm ging die Um 
ordnung aus, bie fih über alle Theile der Verwaltung vers, 
breitete; man fühle daß Diefe Unordnung ned viel größer in 
dem Dinifterium ſeyn maßte, das der Mittelpunkt Derfelben 
war. Die Unfälle der drey legten Feldzüge Haben über biefe 
ohnehin fo verwickelte Adminiftration eime chaetiſche Nacht ger 
mworfen; es find Liquidatlonokommiſſarien zar Außmittiung des 
in Diefen Feldzügen erlittenen Verluſts und der daraus entfprun: 
genen Schulden ernannt; alle zu Diefer Arbeit mdrhigen Mater 
rlalten find aber noch nicht aufgefunden, und man kann nur 
durch ungefähre, mebr-oder weniger ungemiffe Angaben bdiefen 
Mangel erfegen. Frankreichs Laudmacht belief fih im verfloſſe ⸗ 
nen Monat May auf 520,000 Mann, die Gensdarmerie, die 
Veteranen, die Invaliden und die Küftenkauontere mit einge: 
fhloffen. Unabhängig von diefer Macht befinden ih im Frank: 
reih 122,597 penfionirte Mihitärpe:fonen von allen Graden, 
160,000 Brfangene find auf Der Nüdkehr aus Preußen , Deft: 
rel, England und Rußland. Der Beneralftab der Armee bei 
ſteht, mir Einfluß der Ingenteurt geographes, der Revüenin: 
fpetoren und der Krlegstommiifjasien aus 1874 Individuen, 
Der Dienffold, die gewoͤhnliche Mofe, die Gtappenzulagen und 
die Gntfhädigungen aller Art belaufen fi für das Jahr 1814 
auf 202 Mil., und die militärifhen Penfionen auf 34 Mill, 
das Ganze alfo auf 256 Mil. Ge. Der Krieg von 1812 und 
1813 hat an’ Artillerie: Gffeßten und Rriegevorrätgen aller Art 
ein Kapital von 250 Mil. aufgezehrt. Seit 1804 hat Dir 
Unterpaltung der Fellungeu im alten Franfreih 55 Mil. 
und die Der Kriegepiäge In den Rändern, auf melde Frantrelch 
nun Verzicht geleiftet bat, 115 Mill. Fe. gekoſtet. Im Gans 
gen war das eigentliche Budget des Ariegeminifteriums für 
faͤmmtliche Dienftjmeige während des Jahre 1814 auf 500 M. 
beflimmt. Man weiß, daß feit einigen Dahren diefes Mint: 
Rlerium aus jwep Abtpeilungen befland, dem Kriegeminlſterlum 
und dem Miniftertum der Rriegeverwaltung. Die Ausgaben 
des lehtern beliefen fih im Jaht 1812 auf 258 Mil, im Jahr 
1813 auf 574 Mil., und im Jahr 1814 follten fie ſich auf 
3830. Mil. belaufen, woburd im lebten Jahre für beyde Ariegd: 
Minifterien eıne Ausgabe von 740 Mill. entftauden wäre. Auch 
find die Rüdfände dieſer dedden Mintiterlen ungeheuer; Die 
des Rriegsminiftsriums belaufen fih auf / 104 Mil., und Die 
der Rriegeverwaltung auf 157 Mil , das Ganıe alfo auf 261 
Mil. Die disfäligen Rechnungen find inzwiſchen nicht vol, 
Rländig; die Schulden find noch mit alle liquidirt; der rüdı 
fländige Sold der Armeen von 1813, 1812, 1815 und 1814 
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MM noch unbekannt; endlich Fommen mehr als. hundert Millie, 
men nit Darin vor, welche von beyden Miniern angemisien 
waren, und fie daher nit mehr unter Ihre Schulden rechuen, 
welche aber der Schag nicht bezahlen Eonnte.” 
(Die Fortfegung folgt.) 
la -Gpanien 

Ein Cirkular des Finanymtnifters vom 6. July entſcheidet, 
da das von den Kloftergüftern berfommende Getreide, melden 
Rd bereits in den Militäimagazinen befinde, mit mit unter 
der allgemeinen Zurüdgabe des Rioftervermögens begriffen fey. 
Die Frömmigkeit des Könige (fügt die Hofjeltung Hinzu) werde 
Mittel finden, die Klöfter für Diefen Berluft zu entſchädigen. 
Cie Hätten in den letzlen Jahren fo gerechte Gründe gehabt, 
für das Ganze Beſergniſſe zu hegen, Daß fie ſich hoffentlich 
nicht über den Berluft-eines Lleinen Theils ihrer Einkünfte des 
Bozen würden. — Werfhiedene Privarpesfonen hatten dem 
Könige frepwillige Gefchente fu Unterftägung der Staatskaſſen 
dargebracht. — Der König hatte in Begleitung feines Bru⸗ 
Ders des Infanten Don Garlos, und feines Onkels Don An: 
tonio, die Akademie von St. Ferdinand beſucht, und die Dort 
gefammelten Aunſtwerke beſichtigt. Der Rönig bewilligte Hier: 
auf der Akademie zu ihren Sigungen und Aufftellung ihrer 
Bemölde den Pallafi von Buena-Viſta, Der eluſt den Herzo⸗ 
gen von Alba gehörte, und den Karl der IV, Dem äriedens, 
Würften geſchenkt hat. Die. beyden Infauten ließen fi als 
Gprenmirglieder in die Akademie aufnehmen. 

Der Graf Torreno, eins der ausgejeigneteften Mitglieder 
ber Korteo, hatte fi vor den Werfolgung, die er in Spanien 
nrlitt, nah England geflüchtet. Die Times machen auf den 
Ronteaft aufmerffam, daß Derfelbe Torreno vor mehreren Jah: 
zen als Abgeordneter nah London Fam, um Unterflüßung zu 
Herfielung Zerdinands auf den Thron von Spanien madhju: 
ſuchen. — Doſſelb⸗ Blatt erhebt ih heftig gegen den Gouver⸗ 
near von Gibraltar, welcher drey, wegen ihrer politifchen Meis 
nungen nad Gibraltar geflüchtete Spanier,» Ramens Gomer; 
mante, Bopez und Gahrera (Letzterer war vorher ein Zournalift) 
auf Requifition der fpanifhen Regierung verhaftet und nach Ga: 
Dis ausgeliefert Habe, wo fie mit beim bekannten Beförderer der 
Abfhaffung des Negerpandels, Arguelles, ia einem Kerker ges 
- worfen worden wären. 

Portugal. 

Rah Berfiherung der Times find nunmehr alle Weradın 
dungen wegen der Rüdkehre des Prinzen Regenten aus Brafis 
lien nad Portugal getroffen; Der Admiral Sir John Beres, 
ford wird feine Flagge an Bord des Bombah von 74 Kancı 
moneu aufziehen, und Den Prinzen von Rio: Janeiro mach Liſſa⸗ 
bon abholen, 

Großbritannien 

In der Dberpausfigung vom 19. July richtete der Herzog 
von Sufler an die Miniſter folgende Fragen: 1. Ob die Prins 
sein Eharlotte feit verfloffenem Dienftage in Garltonhoufe 
Die Defuge ihrer Freunde in Perſon gabe anncpmen dürfen ? 


2. Ob man Ihe erlaubt Habe, Faber und Dinte zu Hebrauchen, 
Briefe zu fhreiden und zu empfangen? 3. Ob Ihre perfonliche 
Treppeit noh Beſchraͤnkungen unterworfen feg, die man in Dee 
Regel nur bey verhafteten Perfonen anwende? 4. Ob Ihre » 
Aerzte nicht im vorigen wie in dieſem Iapre ſchriftlich bezeugt 
hätten, daß ige Sechäder möthig wären? 5. Ob mon nicht, da 
die Prinzeffin fhom lange das Alter erreicht babe, wo fie na 
den englifhen Geſehen ohne Vormund die Regierung führer 
koͤnate, Maaßregela nehmen werde, fie mit einem, Ihrem 
Range und ihrer Wichtigkeit Im Staat angemefienen Hofſtaat 
su umgeben ? Der Borblanzler und Lord Llverpool verweigers 
ten alle Antwort auf diefe Fragen, worauf der Herzog von 
Sufier für nähften Freytag eime Motion über biefen Gegen⸗ 
fand ankündigte — Der Gourrier Hält «8 für ſeht mänfhher, 
daß Diefe Fragen von irgend Jemand Anderm, als von einem 
Bruder. des Prinzen Regenten, einem Dunkel der lungen Prins 
deifin, gethan worden wären. Das Morning-Gpronicke hinge⸗ 
gen meint, derglelchen Schritte wären felt der Tpronbefteigung 
des Hauſes Brauafhweig nicht ohne Beyſplel; der Derjog vom 
Suffer ſey au dem feinigen dadurch veranlaft worden, daf man 
ihm, als er die Prinzeffin beſuchen wollen, den Zutritt zu ipe 
verweigert habe, 

Die Hofjeltung vom 20. July entpält einen Bericht des zu 
Montreal tommandirenden Generals Prevofl, über den ſchlech⸗ 
ten Grfolg einer, gegen Gandyereed (am Ontario »See) zu 
Verbrennung einiger amerikanifcher Fahrzeuge unternommenen 
Grpedition. Die gelandeten 200 Mann, fo. wie die Faprzeuge 
auf denen fie angelommen'waren, fielen-den Amerikanern im 
Die Hände, Das Beſtrebeu der amerifantfhen Dffisiere, Die 
Engländer. der Wutp ihrer Soldaten und dera Gcalpiermeffer 
der Indianer zu entzieden, wird fehr gerühmt, — Die aus 
Europa abgefhidten beträchtliden Truppenverflärfungen waren 
bereit6 meiftens an den ameritanifhen Hüften angelangt; na: 
mentlich hatten 10,000 Mann, welde von Bordeaur Eamen, 
zu Dalifar und 4000 zu Aucbel gelandet. Man fah nun einer 
fehr Eräftigen Yortfegung des. Feldzuge ſowohl von der Fanadi: 
ſchen Seite, als an dem Hüften der füdlihen Provinzen ent: 
gegen. Ginige Londoner Blätter fhmeideln ih ſchon mit der 
nahen Ginnahme von Wafhingten, 

Das Morning: Ehronicle enthält einen ſehr bittern Auffag 
gegen den Rronprinzen von Schweden, nennt ifa einen Frans 
ofen, und beſchuldigt ihn, er führe jezt diefelbe Sprache gegen 
die Norweger, deren ſich Buonaparte fonft in feinen Proflas 
saationen gegen andere Voͤlker ‚bedient habe. 

Dänemark, 

Ropenhagen, ben 20. July, So eben bringen Gothen- 
burger Briefe Die angeblich zuverlaͤßige Nochticht, daß die 
Rommiffarien Der alliirten Mächte bey dem Prinzen Gpririan 
In Norwegen nichts ausgerichtet haben, fondern unverzüglich 
Kopenhagen zurüd fammen. 

Bermiſchte Nadhridtenm. 
Zu Amfterdam mollte man wiffen, dah ber Gouverneur 
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Dan de Gopelleh beauftragt Ted, Brobant im Namen des Son; 
serains von Holand In Befig nehmen 


Die Raffeler Zeitung vom 19. July ſchreibt: „Dem 
Bernehmen nad werden auch die Herſtellung des Kirchenfrie⸗ 


dens In Deutihland, die Errihtung neuer Didzefen, die_Btlfe- 


ang bifböfliher Sige mit dazu gehörigen Kapiteln und Prie: 
Rerhäufern, und die genaue Beflimmung der Diözefantedhte 10. 
Gegenflinde des Wiener Kongreſſes ſeyn. Beit zwanzig Jah 
ren ift die kathollſche Kirche zuerſt durch den Verluſt des lin 
Ben Rhein » liferd, und machher durch ihre eingetretene Sekulari⸗ 
datlon der teutſchen Blßthümer und Stiftungen von allen Ju—⸗ 
flituten für die Dülfsprieiter ze. in ihren Grundfeften erſchüt⸗ 
tert. Jezt Mind nur noch wenige bifhöflihe Sitze beſetzt. Dis 
aoch lebenden Fürften der Kirche find im hohem Alter. Ster— 
ben fie, fo find ihre Sprengel verwaist, denn da iſt Beine 
Stiftung für die Nachfolger, und au die Stifter find nicht 
mehr, aus denen fie hervorgingen.- Mehrere Diözefen, welde 
Dur den Betluſt des linken Rheinufers getrennt waren, haben 
Beine Pflanyfhulen für Seskforger. Im Kurzem wird die teut: 
ſche Kirche, beſoaders ım einigen ehemaligen Ryeinbundesftaas 
ten, und an bem linken Rheinufer, wo man fogar die Pfarr: 
Bundationen nicht verfhonte, ohne ale Biſchoͤfe und Seelſor⸗ 
ger ſeyn, wenn micht dem Uebel abgeholfen wird, Jeder Re: 
ligton aber gebührt, Daß für ihre Auspedung Dirjenige Sorge 
agen werde, welche die Sicherheit des Staats, die Wohl: 
| ser der Bürger, die Ruhe der Familien und der Gewiſſen er: 
heiiden, Man wird in Zukunft das Bedürfniß der Gewiſſen 
und gottesfürchtiger Gemuͤther nicht ale Überflüßig und als bie 
geringfte Sorge anfehen, und in allen Stiftungen, welde den 
elten, heiligen, frommen Sinn bey Alen wieder hervorrufen, 
‚werden gewiß bie Staaten ſich au diejenigen Früdte ſichern, 
melde aus dem heiligen Gefühl, das diefer legte Krieg eingab, 
fürs Eitten und Gotteofurcht keimen mußten, 
— — — —— — — — — 
Betanntmadung. 

3010, (3. b) Zu Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 
toten und reſpective 24jlen biefes werben die zur ehemaligen 
Dopanniter » Ordens :Gommende Biburg gehörigen Realitäten in 
Loco Biburg nädhft Abensberg dur das hiezu comittirte Eör 
nigl, Rentamt Abensberg am Montag den Bten Auguf 1814 
von Morgens 8 bis Abends 5 pr Öffentlicher Werfleigerung 
unterworfen werden. i 
. Diefe Realitäten beflehen : 

1) In dem Schloßgebäude fammt Bräufaus und Zugehbs 

rungen; 

2) in einer Mapfmühle mit 4 Gängen und einer Sägmühle ; 

3) in Delonomie ı Gebäuden ; 

4) in Bärten, Feldern, Wieſen, Waidplögen, Weibern und 
Baldungen von circa 980 Zagmwerken; worüber ſich jer 
doch die bereits im Werde Hiegende Vermeſſang vorbes 
halten bleibt; 

‘ 5) in einem Fiihmaffer ; 

6) in dem Serichisdieneröhaus fammt Zugehörungen im Dorfe 

Bidurg, endlich 
‚ 7) in bem zum Bräuhaufe und Wirrpfchafröbetrieb erfoder: 
lichen Geraͤthſchaften, Bieh und FZapınif. — 

Dan beabfigriget dieſe Realitäten, nebft dazu gehörigen 
Bräugeräthfhaften und landwirthſchaftliche Inventar, weiche 
legtere dem Gomplerual: Käufer nah ausfalender Schähung 
gegen baare Bezahlung überlaffen werden würden, im Gomplere 
jw verkaufen. 

Sollte dieſes jedoch des bedeutenden Umfangs wegen nicht 


bewirkt bed tdnnen; fo iſt für diefen Ball Bereiis dir ran. 


zum pafthiemreifen Verkaufe entworfen, und wird fofort Pr 
tangegrben werden: n ‘ 

I. Die Bräuereg mit Hinlänglider Anzahl von Wohn», 
Zabrikations: und Dekonomie: Gebäuden, Dann Kellern, Dofr 
Raum , Gärten, circa gı Tagwerk Feldern, 37 Tagwerk Wir: 
fen, 210 Zotel Tagwerk Waldungen und 24 Tagwerk Weiher, 
dann den vorhandenen Bräugeräthfhaften, Foſſern, u. dergl., 
welch lehztere dem Käufer außer der Berftrigerung nad der aus⸗ 
falenden Schägung gegen baar Geld überkaffen weıden, 

U. Die MRüple mit erfoderlihen Mebengebänden, Dofraum, 
Gärten, circa 41 Tagmwerk Feldern, 22 Tagwerk? Wiefen, b4 
352 Tagwerk Wald: und Bud: Möller, 

IL Der Bauhof mit den bendthigten Defonomie : Gebäus 
den, Gärten, circa 75 3j4tel Tagwerk Felder, 52 12 Zagmw. 
Wieſen, 98 112 Tagwerk Waldungen, 18 Tagwerk Waidpläpen. 

IV, Berfdiedene einzelne Felde, Wird:, Dolgr und Waids 
Gründe, dann Belher. 

V. Das Gericpidienerähaus mit wenigen Zugehörungen aa 
Gemeindtheilen, erdlic 

VI Das beträdelige landwirthſchaftliche Yuventar inch 
des ſchoͤnen Biepitandes flücwelfe zur Gelelchteruag des Am 
Baufes mad der Convenlenz der Käufer. 

Die diefen Verkdufen zu Grund liegenden Normalsbediu; 
gungen find Des nähern aus der allgemeinen Berorbaung vorm 
Zojten September 1811 Reg. Blatt LXVIL Seite 1577 0 
erfehen, und beftehen im Wefentlihen darin, daß die Realitä- 
ten salva ratificatione als ludeigen bintangegeben werden, und 
nur Dem gewoͤhlichen Staats: und Gommunal: Auflagen unter; 
liegen ; hingegen auch mie wieder in grundbarer Gigenjdaft vers 
äußert werben Dürfen; dabey zur Hälfte mit baarem Beide, 
und zur Hälfte mit annehmbaren Staatspapieren Im verzinslis 
hen Japreofriften bezahlt werden mürfen; daß endlid, ſo lange 
der Raufihıling nicht gang bezahlt ift, Die Gebäude der Brands 
Berfiderungsanftalt einverleibt bleiben mäjjen, endiih auch das 
Conlitatum polfellorium vorbehalten, und der Käufer für jes 
Den Machthell der bey Zahlungsfäumigkeit im Wege des Eye 
Putionsverkaufes für das Eraatsärar entfpringen würde, vers 
antwortlich und baftend bleibt. 

Die befondern Bedinguiffe, welche hauptſaͤchlich Die Abtei 
lung des Dofraums, dem frey und ungehinderten Zugang zur 
Pfarrkirche, zum Freithof, gum Pfarr: und Schulhaus, dann 
ten bey der Muͤhle zu unterhaltenden Wofferbau uw. dergl. bes 
treffen, werden in dem Lizitations Protokoſſe näher auseinam 
ber gefegt werden. Indeſſen Bönnen ſchon jegt nicht zur hierü 
ber, foudern auch über die Zurbeilung der Grundfüde Ielbh 
die detaillitten Aufflüffe vom Lönigl, Rentamt Abeusberg ers 
Halten werden, welches die Bertheilungsplane zur alljritigen 
Einficht bereit Hält. 

ee den 24ften Seh * — 
8 liches Rentamt nöberg 
—“ Sar, Remtb.amter. 


Pferde zu verkauſen. 


a 2034. @s find zweg vorzüglich gute Keirpferde und ein 


großes Medienburger : Wagenpferd fanımt einfpannigem Geſchite 
ftündlih zu verkaufen. 

Der Sigentpümer logirt In der Weinflraße beym goldenen 
Hahn im zwehten Stod Neo. 29 und iſt bis 9 Uhr Bormit: 
tags unfehlbar, fo wie aud unter Zagd meißend anyutrefien, 


3034. (6. e) Es wird ein Meines Logis von 2 bis 5 Zim 
mern, Kammern, Küche ıc. auf naͤchſtes Ziel Im der Nähe ders 
Schrannenplages geſucht. D. U. 


— — 


Mund 


enert 


Politifde Seitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majetät von Baiern allergnädigtem Privilegie 
— — — 


Mittwoh 


Defterreid. 

Oe ̃entlichen Nachrichten zufolge erfcheint nächftens zu Wien 

bey dem Buchhändler Strauß ein Wert Sr, Baiferl. Hoh. des 
Er her zoge Rarl, unter dem Titel: „Grundfaͤtze der Strategie 
erläutert durch Die Darſtellung des Feldzugs von 1786 In Teutſch⸗ 
land ; 3 Theile mit Rarten und Planen.” Die erfle Aufl. von 
1813 bette der erlauchte Berfafler fih zur eigenen Ber: 
fügung vorbehalten. Der Preis aller drey Bände mit der Ile 
berfichtößarte iſt 8 fl., mit allen 12 Planen 30 fl. Auf Belln: 
Papier 60 R. 

Wien, 27. Julh. Kurs auf Augsburg Uſo 258318, 
swey Monate 230 158; auf London 19, 50; auf Paris 54 1j8. 
Ronventionsmänge 240. 

Frankreich. 

Der Graf v. Artois kam oͤfters nah Paris, um beym Abe 
alge zu ſpeiſen. Der Prinz Gonde hat Ah nah Pan bege⸗ 
‘den, um dort den Ueberreſt des Sommers jugubringen. Die 
verwittwete Herzogin von Drleans wurde erft zu Anfang Bc- 
guft in Paris erwartet, 

Um 22. Zulp erfhien eine Deputatiom der Stadt Uzes vor 
dem Lönige, Sir bat um die Erlaubniß, Sr. Majeſtaͤt ein 
Monument errihten zu dürfen, und um die Rüdkehr Ihres ver 
rigen Bifhofs. Der König antwortete: „Die Empfindungen, 
Die Sie mir im Namen der Stadt zes ausrichten, rühren 
mid. Was das Denkmal berrifft, welches dieſe Stadt mir er: 
wichten müdhte, fo habe ich ſtets alle Begehren dieſer Art zus 
südgemiefen. Wenn die Liebe meiner Unterthanen es ihnen 
eined Tags zum Bedürfniffe macht meine Züge aufzubewah⸗ 
ren, fo will ic, daß dieß erft nah meinem Tode geſchehe. Was 
Apre Übrigen Wünfche betrifft, fo merde ich fie in Ueberleguntz 
jleben." 

Die Dffisiere des 100ften Regiments danken im Monteur 
dem Eaiferl. oͤſterteichiſchen Rammerherrn , Grafen Migazzi, für 
den Edelmuth, den er an ihnen während ihrer Ömonatlichen 
Sefangenfhaft in der ungarifhen Gefpannfhaft Moroih be: 
wieſen Habe, ine ähnliche Dankfagung an die Einwohner von 
Mietau, und namentlich an den dortigen Gouverneur, v. Bit: 
vers, haben der General Boni und mehrere andere Staabsofi- 
Here elarüten laffen. 


— no... 2.2.2.2. 2.02. — — — — — — 


3. Auguſt 1814 
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Die Ag. Zeitung meldet laut oͤffentlichen Nachrichten aus 
Thonon In Savohen unterm 15. Julye: „Der Generallieuies 
nant Graf Defair ift vor einigen Tagen in felme Deimath zu ⸗ 
rüßgetehrt. Zu Ende des verfloffenen Monats verfügte fih el: 
ne. Deputation des Montblancdepartements gu St. Durchlaucht 
denn Fürften von Bennevent, um demfelben von den Intriguen 
Kenatniß zu geben, welche einige Männer in denjenigen Their 
len des ſavohlſchen Gebiets, das laut dem Friedenbvertrag bey 
Frankteich bleibt, zu ſpielen fuchen, indem fie die öffentliche 
Meinung über die Zuverläffigkeit Ihrer Zutpeilung an Ftankreich 
duch das Borgehen gefchehener Abfindungen oder gewiſſer Tauſch- 
projefte, irre leiten. Zugleich führte die Deputation Er, 
Durchlaucht alles dasjenige zu Gemürhe, was ſeit dem Jahr 
1792 von den Bewohnern Gavopens geihan worden, um des 
Bandes der Bereinigung mit Frankreich würdig zu fen; mo: 
hin Befonders ihre Dienfte im milltärifchen Fach zu rechnen 
fenen, melde durch die Grgenwart von 20,000 Soldaten felbit 
noch unter den jezigen framzöfifhen Fahnen binlänglich Dargethan 
werden, befonders da fi unter Diefen 18 Generale, von denen 
2 Herzoge und Pairs find, befinden, Ge. Durchlaucht erwies 
derte, daß Se, Majeſtaͤt Die verfchiedenen Beziehungen beftend 
zu würdigen wiſſen, welde dieſe wadere und gewerbfamt Na, 
tion ſchaͤzbar machen; und daher nie zugeben werden, daf die 
Ranbrötheile, welche fie duch den Frieden. im Befig behalten, 
gegen irgend eine Entkhädigung” abgrtrefen werden; Sie dürs 
fen Diefes, fügte der Minifter in Gegenwart des Generals ra: 
fen Defais Hinzu, in meinen Namen Ihren Rommittenten ver. 
figern.” 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Pa ri, 
vom 18. July. Das Gerücht, das Wbbe Montesquiou nad 
Rom gehe, um dort Kardinal und dann bier erfter Minifter 
gu werden, koͤmmt Immer wieder zum Vorſchein. 


Spanien 
Das Journal de Paris hatte auf den Glauben von deuts 
ſchen Zeitungen, (melde ihre Artikel-wiederum aus englifhen 
Beitungen genommen hatten), erzählt, dafı die Predigten der 
ſpaniſchen Seiſtlichkeit große Unordnungen in den Städten Leon 
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mb Cowpoſtell veraulaßt Hätten, Diefer Nachricht wider 
foriht nun der fpanifhe Borfhafier in Frankreich und beym 
Wiener Kongreſſe, Ritter Gomez Labrador, in einem 
Briefe vom 25. Zalg, der ih ſowohl Ym Woniteur als im 
Dournal de Paris abgedrudt findet. Der Hr. Mluiſter rügt 
darin als widerfinntg, daß die Parijer Yournaliflen ihre Nach ⸗ 
richten über Spanien aus deutfhen Zeitungen [höpfen woll⸗ 
ten; er erklärt alle Grrächte won aufrährerifhen Bewegungen 
In ESpapien, von einer Widsrfeglichkeit des Generals Dina ic, 
für falſch, und die Behauptung, daß der Infant Antonio eine 
Erklaͤrung über den Derflandeszufland feines Neffen des Königs 
abgegeben habe (welche Nachticht ſich unfers Wiffens zuerſt aus 
dem, Londener Journal the Star herichreibt) für eine Profbare 
Berlaͤumdung. Er verfigert, In ganz Guropa fey kein Band 
zubiger und glüdliher ald Spanien, und wundert ib, daf 
die franzöfifhen Journaliſten und Schrififtellee bey ihrem voris 
gen Spflem beharrten, nachtheilige Gerüchte über Spanien zu 
verbreiten, und dadurch bie Gemüther im beyden Ländern ges 
Heneinander zu erbitteen. Jede falfche Nachricht aus Spanien, 
jede Anzüglichkelt, ſey ein ſchlechter Dienſt, den fie Fraukrelch 
leiſteten ıc. 

Dos Jeurual de Paris erwiederte hlerauf, die gerügten 
Artikeln wären nicht bloß aus deutfchen, fondern auch aus enge 
liſchen Zeitungen entlehut geweſen, welde letztere überhaupt 
Die intereffanteflen Nachrichten über Spanien lieferten; au 
hätten fie nicht bloß im Journal de Paris, fondern in allen 
Parifer Zeitungen, usb frlbft im Dioniteur geſtanden. Liebris 
gen# lege man mit Unreht Den politiſchen Tagblättern eine fo 
große Wichtigkeit bey; ffie Hätten mur eine ephemere Grifteng, 
und wären weder in Franktelich noch in Gngland Dollmetfher 
der Regierung, fondern nur. Sammler der in Europa cirkulis 
renden Neuigkeiten, Die fpanifhe Nation ſey zu vernünftig, 
um an Artikeln Aergerniß zu mehmen, welde frangöfifche Zeis 
tungen aus deutſchen oder englifhen Journalen entlehnten; fo 
menig ald man im frankreich großes Gewicht darauf legen 
würde, wenn man In Madrider Zeitungen Irrige Nachrichten 
über Frankreich fände. Uchrigens flünden die Zeitungen jeder 
Reklamation ofen, u. f. w. 

In dem naͤmlichen Blatte verfihert das Journal de Parig, 
bie ſpauiſchen J in Weſtindien Hätten ſich vom Mutter 
Lande losgerifien für unabpängig erklärt. 

Die Bazette de France fhreibt aus Madrid vom 14, 
July: „Die englifhen Journals führen gegen uns Krieg; ber 
fonders ift ihnen unfer Dinifterium verhaßt. Aber die Unglän: 
dee wiſſen micht, oder ftellen ſich micht zu wiſſen, daß im ger 
genwärtigen Augenblide ein Diniftermechfel eine wahre Staats, 
Ummäljung ſeyn würde, — Der König erhält fortwährend 
Blütwünfhungs: Adreſſen. — Man ſieht täglich der Nachricht 
vom Abfhluße eines Friedenstractats mir Frankreich entgegen. — 
Satalonten ift nach ſechtjaͤhrigem Kelegszuſtand ned nicht vol 


lg beruhigt ; die Courlere werben angefallen, umb überhaupt 
iſt das Reifen dort unſicher. — Man erjäplt, ju Balencia, 
Gadir und in noch einer Provinziafpauptfadt feren angebliche 
Befehle des Rriegsmintfters an gewiſſe Generale gelangt, auf 
der Stelle das Kommando der Truppen zu ‚übernehmen, die 
Senerale Elio, Billavicemjio und Dbdonel adjufegen und er 
fhießen zu laſſen. Als man bey Hofe darüber angefragt, habe 
der König erklärt, michts davon zu wiſſen, und es folle demje⸗ 
nigen, der den Urheber Diefer falihen Befehle anzeigen würde, 
eine Heträhtlihe Belohnung verſptochen Senna. Auf jeden Fall 
verbreiten derglelchen Gerüchte, fie mögen wape ſeyn oder nidk, 
allgemeines Miftrauen und Beforgniffe.* 
Großbritannien 

Im Oberhauſe Meß der Herzog von Sufler am 20. July 
durch den Grafen Roflon anzelgen, daß er Rrankpeits halber 
feine auf den 22, Zuih angekündigte Motion in Betreff der 
Prinzeffin Gharlotte erft am 26. werde maden können, Ger 
dachte Prinzeffia war am 18. July zu Granbonrnlodge einge 
teoffen, wo fie von dem Biſchof von Saliöburp und dem Ge⸗ 
necal Barth empfangen wurde. Am folgenden Tage machte fie 
einen Spazierritt Im Park von Windfor , wobey Ihe die Dofs 
Damen in Kutfchen folgten. Nachher erpiele fie einen Befuh 
von der Rönigla und den Prinzeflinnen Augufte, Eliſabeth und 
Darie. 

Im Unterhaufe Hatte bey Gelegenheit des Kreditvotumd am 
20. Zulg eine intereffante Debatte flatt. Die Dppofltiondpare 
tey fand die Summe von 5 Millionen Pfund Sterl. zu Hod, 
und richtete an die Minifter verſchledene Fragen über Polen, 
Genua, Sizllien, Finnland, Norwegen, über die englifchen 


. Truppen in Poland, über die Unterhandlungen mit Amerika, 


und Über den Zeitpunet des Wiener: Gongrefiet. Lord Gaflle 
reagh vertheidigte das Arebitbegehren der Krone mit vieler Ce: 
ſchidlichkeit. Der Krieg mit Amerika feine feinem Ende noch 
nicht nahe. Auch ſey England den Regierungen von Rußlond, 
Preußen und Defterreih über 3 MIO. Pf. St. an Subfidim 
fQuldig; wie hob man gegen Spanien und Portugal im Kür 

Stande ſeh, könne noch nicht genau beflimmt werden, G6 

würde unpolitifh fepn, die Gränge des Alteften und mügliäften 
Bundegenofien von England unbefhügt zu laſſen. ABe Länder, 
welche ihre Herrfcher geändert Hätten, und deren Schickſal auf 
dem Wiener: Gongrefie feilgefegt werden folle, müßten bie da⸗ 
bin duch eins ſtatke Truppenmacht befegt bleiben. Es würde 
unbillig feyn, die Koften davon einer einzigen Macht aufzule: 
gen; had der Gonvention von Ghaument müßten alle vir 
großen Möchte dazu konkurriten. Uedrigend fen in dem allge, 
meinen Zufande von Europa fein Grund vorhanden, weßhalb 
man in Gngland das geringfte Bejorgniß hegen dürfte. Die 
Bragen wegen Sizilien, Polen ıc. glaube er nicht beantwertea 
zu Dürfen; zur Interkandlung mit den amerifanlihen Gommij⸗ 
farlen fegen von Seite Englands Bevollmaͤhtigte ernannt, As 
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Urſachen, welche er ia dleſem Augenblicke nicht angeben Eönne, 
fep #8 zu wuͤnſchen, daß der Wiener Kongreß nicht vor dem 
4. Oktober eröffnet würde. 

Admiral Martin, der Artillerisoffiter Wood und Herr 
Zuder, einer der Intendanten der Marine, find zu engltfchen 
Rommiffarien für Volyiepung des Artikels des Parifer Friedens 
ernannt, wodurch die Tpellung der Flotte und Schifsvorräche 
in Antwerpen feflgefegt wird. ’ 

Dänemark 

Bon Ropenhagen wird unterm 16. Zuly geſchrleben: 
wDeute Morgens wird die Leiche des Könige Gprijlian VIL, in 
der Rocsfilder Domkirche an der Seite feiner Vorfahren bey« 
geſezt, nachdem Diefelbe zu Schiffe in Ridge eingerroffen mar. 
Am Donnerstag Nachmittags ging der Eönigl. Beichenwagen, 
befpanaıt mit acht ſchwarz bededien Pferden, die das koͤnigl. 
Wappen an der Seite, Chriſtiaus VIL Ramensjug in goldenen 
Buchladen am Kopfe trugen nah Rocskilde ab, um heute 
Borgen die Leiche in feyerliher Prozeflion nah dem Dom ju 
fügen. Ihnen folgte ein Wagen mit Eöniglichen Bereitern, 
und die königl. Siallknechte zu Pferde Hinderten den Andrang 
der Menge, Geftern Abend um 11 Uhr marfdirte die Garde 
zu Buß dapin ab und die koͤnigl. Kapelle reiste dahin; heute 
Morgen früg. begaben ih Se. Maj. mit dem ganzen Hofe und 
der Garde zu Pferde dapin. Gine fo große Menfgenmenge ift 
bingeftrömt, daß dort Erin Plag und hier Fein Wagen mehr zu 
Gelommen ift; eim Fenſter auf dem Wege der Proyeffion fol 
‚mit 200 Thlen. (ungefäpe 7 Spegiestpalern) bezahlt werden, — 
Dred naliſche Rziegefiffe mit ruffiihen Truppen von ber 
Sarde find, Nachtichten aus Helfingör zu Folge, den Sund 
paſſiet. 

Rußland. 

Am 24. Jun, dem Tage, an welchem vor 2 Jahren die 
Dranzofen zum erſteamal den ruf. Boden, betraten, hielt Die 
Landwehr von Peterburg, nachdem fie ſich bey Polozk, Witebst, 
Tſchasnickt, Studenzi, an der Berespna und zulegt bey der Gr; 
oberung von Danzig ausgezeichnet hat, ipren feperligen Ginzug 
in die Hauptſtadt. Am 29. deſſelben Monats gab die Kaiferin 
Mutter jur Feher des Friedens ein glänzendes Feſt zu Pam: 
lowet; «6 begann mit einer Rolation, auf welche Schaufpiel 
Ballet, Konzert, Ball, Souper und Beleuchtung folgten. Das 
Feſt dauerte bis um 12 Uhr des andern Morgens, und ale 
Anmefenden überließen fi deifen Freuden mit um fo mehr Leb⸗ 
baftigteit, ale Ihre Majeftär, während des ganzen Kriegs ſich 
alle Vergnuͤgungen dieſer Art verfagt hatte, 

Bermifhte Nabeidten. 

Am 27. July gegen Mirtag trafen ZI. Pf. HP. der Prinz 
Eugen und defien Frau Gemaplin von Münden su Rarlsrupe 
ein, von wo Sie am folgenden Morgen Ihre Reife nah Bas 
den fortiegten. 

Se. Majeftät der Rönig von Preußen traf am 27, July 
su Fraukfurt ein. Abends wor die Stadt beleuchtet, 

. 


Rönigl. Hof, und Narionaltgeater. 

Öreptag; dem 5. Aug. Bwey Nichten für Gine Luſt⸗ 
pet 3 — * —— Rogebur. Zum Belhing: Zeppir 
un ora, Divertiffement von Grür, mit Mu ’ 
Hofmuflter Meuner. ' — Yen 

ee Süsatee an dem Sfarrhor, 

mod, den 3. Auguſt. ürften 
Briede in Dentiälannr Baspıngehber cm Din 
De — — — — 
Betfannatmadgung, 

3010. (3.0) Zu Folge allerhoͤchſter Gntfhliefung vom 
Iten umd refpective 2aften Diefes werden die iur ehemaligen 
Johanniter » Ordens :Sommende Siburg gehörigen Realitäten in 
Loco Biburginaͤchſt Abensberg dur das Hiesu comitticte Eis 
nigl. Rentamt Abensberg am Montag den Btem Auguft 1814 
von Morgens 8 dis Abends 5 Upr Öffentlicher Verſtelgerung 
unterwirfen werden. 

Dieſe Realitäten beſtehen: 

1) In dem Schloßgebaude famme Braͤuhaus und Zugehoͤ⸗ 
rungen; 

2) in einer Maplmühle mit 4 Gängen und einer Sigmühle; 

3) in Pr Fans ’ _. 

4) in Gärten, Feldern, Wieſen, Waidplägen, Weihern und 
Waldungen yon circa 980 Zagmwerken, worüber ſich je⸗ 
doch Die bereitd im Werke liegende Bermefiung vorber 
halten bleibt; 

5) in einem Fiſchwaſſer; 

d) im Dem Gerichrödieneröpaus ſammt Zugepörungen im Dorfe 

» Biburg, endlich 

7) in dem zum Braͤuhauſe und Wirt hſchaftobetrieb erfoder: 
lichen Geraͤthſchaften, Vieh und daheniß· — 

Man beabſichtiget dieſe Realitäten, mebit dazu gehörigen 
Bräugeräthfhaften und landwirthfchaftlich⸗ Inventar, weile 
lehtere dem Gomplerual: Käufer nah ausfallender Schägung 
gegen baare Bezaplung überlajlen werden würden, im Gomplere 
zu verkaufen, 

Sollte dieſes jedoch des bedeutenden Umfangs wesen nicht 
bewirdt werden koͤnnen; fo tik für diefen Fall bereits der Plan 
zum parthienmelfen Verkaufe entworfen, und wird fofort bias 
tangegeben werden: 

1. Die Bräuereg mit Hinlänglicher Anzahl von Wohn:, 
Fabrikations- und Dekonomie: Gebäuden,“ dann Kellern, Dofs 
Raum , Bärten, circa 81 Tagwerk Jeldern, 37 Tagwerk Wie; 
fen, 210 5310tel Tagwerk Waldungen und 24 Tagwerk Weiher, 
dann den vorhandenen Bräugeräthfcaften, Fäffern, u, dergl., 
welch letztere dem Käufer außer der Derfleigerung nach der außs 
falenden Schaͤtzung gegen baar Geld überlaffen werden, 

U. Die Müple mit erfoderlihen Mebengebänden, Dofcaum, 
Gaͤrten, circa 41 Tagwerk Feldern, 22 Tagwerk Wiefen, 64 
152 Tagwerk Wald» und Fiſch-Woaͤſſer. 

II. Der Bauhof mit den benötpigten Dekonomie: Gebäus 
den, Gärten, circa 75 3j4tel Tagwerk Felder, 52 152 Tagw. 
Wieſen, 98 152 Tagwerk Waldungen, 18 Tagwerk Waidplägen. 

IV, Verſchie dene einzelne Felde, Wirs:, Dolj: und Wald, 
Gründe, dann Weiher. , 

V. Das Gerihtdienershand. mit wenigen Zugehörungen aa 
Gewmeindtheilen, e dlich 

VI, Das betrachtliche landwirthſchaftliche Inventat incl 
des fhönen Biehitandes ftüdweife zur Geleihterung des Ans 
Laufes mach der (Sonvenienz der Käufer, . 

Die diefen Verköufen zu Grund firgeuden Rormalsbedin" 
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gungen find des nähern aus der allgemeinen Werorbuung vom 
zoſten September 1811 Reg. Blatt LXVI, Seite 1577 zu 
erfchen, und beſtehen im Welentlihen darin, dag die Nealitäs 
ten salva rutificatione als ludeigen hintangegeben werden, und 
nur den gewoͤhlichen Staats: und Gommunal: Auflagen unters 
liegen ; hingegen auch nie wieder in grundbarer Eigenſchaft vers 
äußert werden Bürfen; dabey zur Hälfte mit baarem Gelde, 
und zur Hälfte mit onnehmbaren Staatöpapieren In verzindlis 
Gen Yabresfriften bezahlt werden müſſen; Daß endlich, fo lange 
der Raufihilling nicht ganz bezahlt if, die Gebäude der Brands 
Berfiperungsanftalt einverletbt bleiben mäſſen, endlich auch das 
Conlütutum pollefforium vorbehalten, und der Aäufer für je 
den Nachtheil der bey Zahlungsfäumigkeit im Wege des Exe— 
Butionaverkaufes für das Stoatsärar entfpringen würde, vers 
antwortlich und haftend bleibt. — 

Die befondern Bedingniſſe, welche hauptſächlich die Abthei⸗ 
—— des Hoftaums, den frey und ungehinderten Zugang zur 
Pfatrkiche, zum Freithef, zum Pfarr, und Schulhaus, dann 
den bey der Mäple zu unterhaltenden Woſſerbau uw. dergl. bes 
treffen, werden in dem Lizitationd : Protokolle näher auselnans 
«der gefegt werden, Judeſſen koͤnnen fchon jegt nicht nur hierü: 
ber, fondern auch über die Zutheilung der Grundftüde felbit 
die detaillierten Auffhlüfe vom köntgl. Rentamt Abensberg ers 
halten werden, welches Die Dertpellungsplane zur allfeitigen 
Einfiht bereit Kält. 

Neuftadt, den 24flen July 1814, 
Königlihes Rentamt Abensberg in Neuftadt. 
Gar, Reutd,amter. 





Berfteigerung \ 
5027. (2. 6) Bon unterzeihneter Stelle werden Dienftag 


den 9. Fünftigen Monats Auguf Vormittags von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr ın der Schubmadır _ 


Fackleriſchen Behauſuag an der Vedersrgafle Mrs. 212 über 
2 Stiegen (Kufgang im Seerieder Giychen) ein fildernes Bes 
ſteck, goldene Finger: und derley Dpren: Ringe mit Perlen, 
mit Silber» und Goldgeflidte Riegelhauben, feidens und. andere 
Brauenkleider, Betten, Leib⸗, Tiſch- und Bettwäſche, Seffeln, 
Kommodkäften, fo andere Fahrniſſe an die Meiftbietenden ge: 
gegen baare Bezahlung verfteigert; KRaufsliebhaber können fi 
alfo auf obenbeflimmte Zeit in dem angezeigte Ort einfinden, 

Den 27. Julg 1814. 

Rönigl. baier Stadtgericht Münden. 

Gerngroß, Director. 
Böhm. 


Amortifations, Edikfe 

3020. (3. b) Se. Ghurfuͤrſtl. Durchlaucht Marimilian der 
Erſte ftelltennahbenannte zwey Schuldbeiefe aus: Lieber 2000 fi. 
Binszaplamiskapital dd. 1. April 1629 auf Otto Heinrich Scho⸗ 
dinger, als Kreditor laufend zu 4 Prozent versinslihd — Zinszeit 
1. April über 5500 fl. Zinszahlamtekapltal auf Geotg Stangls 
Wutwe dd, 24. April 1029 laurend, auf den 24. April jedes 
Jahred mit 4 pro Gento verzinslich. 

Nah den Altern Ziatduͤchern der koͤnigl. baier. Specials 
Staats; Schulden: Liquidationt :Sommiffion für Alt: Baiern kam 
erſteres Kapital ganz, und von lehtern TO fl. durch Transport 
der Paul Relathaler Teftamentserekutoren dd. 50. July 1695 
an das Reinthalerifhe Benefizium. 

Der gegenwärtige Benefiziar Andress Sutor bezog von Der 
shemallgen LandfFaft, und der nunmrehrigen k. Sveclal: Staates 
Squlden : Tilgungs » Kaffa die Zinfe, und auf Ddeiien Aaſuchen 





wird nun der unbekannte Inhaber der obenbezeichneten beyden 
Hauptbriefe ſowohl, als des allenfalls eriflirenden Transporte, 
Briefs aufgefodert, felbige innerhalb 6 Monaten gerichtlich zu 
‚produeiren; widrigenfalls Re im Bezug auf 2070 fl. Stiftungs: 
Kapital zum piefigen Rheinthaleriſchen Benefisium gehörig für 
kraftlos und mortifirt erfannt werden, 
Den 22. July 1814. 
8.8. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Direktor. N 
Dätzt. 


(3. e) Berfchiedene Bemegungsgründe, insbrfondere 
1) die Derpinderung der ehemals von Zeit za Zeit gehalte⸗ 
nen Pferde» Auktionen, durch den jest beendigten Rrieg, 
2) Die Steigerung der Preife des jungen Rindviches in den 
dänifhen Staaten, melde Preife den eigenen Aufzug 
ratbfam machen, 
5) bey einigen ntereffenten auch die Beforgniß jeines 
Mangels an hinreihendem rauhen Futter 
‚haben mehrere Eigeuthuͤmer der vorzüglichiten Pferdegeftürte in 
den Serzogthümern Medlendburg zu dem Entſchluße gebracht, 
fi eines Theils iprer Geflütte vermittelt einer Öffentlichen Aufs 
tion zu entledigen. 

Die zu verkaufenden Pferde belaufen ib auf. 200. — Ale 
find. von vorzüglicher Beſchaffenhelt, teils aus den beiten med» 
leaburgifhen Geftürten englifher Race, theils aber von andern 
vorzüglihen Geflütten mesiendurgifser Abſſammung — von 
Arten des Geſchlechts, Heugſte — vorzüglice Befchäler — Stuts 
ten und Wallachen, und von allen Stufen des Alters. 

Benfpielehalber wird nur bemerkt, daß unter dem zu ver« 
Paufenden Pferden alein gegen 70 Stück aus Dem gräfl. vom 
Piep« Jvenacker Geſtuͤtte, deſſen Vorzuglichkelt keiner weitern 
Erwähnung bedarf, befindlich — Unter der ganzen Anzahl ift 
kein Ausſchuß, vielmehr ohne allen Hnterfhied aus den Ges 
ftütten genommen, und zum Thell ganze Aufſallungen. — 

Ueber die näpere Beſchaffenheit der zu verkaufenden Pferde, 
deren Geflecht, Farbe, ‚Alter, Abſtammung ıc., gibt die — 
mächftens zu vertheilende, gedrudte Liſte nähere Auskunft. Diefe 
Beripeilung wird Dadurch befchafft, daß eine hinreichende Ans 
sahl Eremplare derſelben an Die vorzüglichhen Poftämter und 
Buchhändler zur Verteilung an die darnach Fragenden, befür, 
dert wird. 

Die Auktion felbft wird in Meubrandenburg im Herzogthum 
Medlenburg, Streltz am 25., 26. und 17 Auguft Diefes Japra 
gehalten werden. Der Anfang it des Vormittags um 9 Uhr; 
Die Bezahlung gefdicht in volwigtigem Golde, Den Vouise, 
Briedriche :, Friedelcho Wilhelms, Georgsr, Auguftr, Karies, 
Wilhelmsd’oren zu 5 Tplr., und den Ducaten zu 2:56 Tpir, 
gerechnet. 

Die Pferde können 4 Tage vor der Auktion in den vers 
fbiedenen Ställen hleſelbſt befehen — auch auf Verlangen vors 
geführt und vorgeritten werden. 

5a bdiefe Pferde: Auftion afle vorherigen fo an der An: 
sahl als der Guͤte der Pferde übertrifit, und ed wahrſchelnlich 
if, daß in langer Zeit krine von folher Bedeutung wieder 
Start gaben wird; fo rechnet man auf einen jahireihen Zu: 
ſpruch. Meubrandenburg in Medienburg ben 25. Junp 1814. 

Im Auftrage der verfchtedenen Intereſſenten 
der Steuer: Commiſſaͤr Alm. 








3034. (6. f) Es wird ein Meines Rogis von 2 bis 3 Zim: 
mern, Hammern, Rüde ac. auf nächſtes Ziel In ber Nähe des 
Schrannenplages geſucht. D. U. 


9 Mindener 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner Königligen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegis, 


Donnerstag 
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Dreußen. 

Berlin, den 23. July, Die Zeit der Ankunft unfers 
geliebten Königs rüdt immer näher. Den 3. Aug, als dem 
Grburtötag des Monarchen, nennt man als denjenigen Tag, mo 
fein feperlicher Einzug flatt haben wird. — Der Graf Tauım 
sion von Wittenberg Ik zum Generalgomverneur ber Truppen 
in der Kurmark und Pommern, und der Graf Dort von War: 
tendurg zum Generalgeuverneur der Truppen in Gelefien er: 
nennt worden. Der Fürft von’ Blücher-Wahlſtadt wird Hier 
taͤglich erwartet; unter den Linden ift bereitö ein Hotel für Ihn 
errichtet worden. Aud wird am 26.d. der Staatokanzler Fürfl 
von Hardenberg hier eintreffen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Arlon, vom 
10. Julh. Bey feiner Abreife von hier hat der General Der 
afanterie Graf Dort von Wartemburg nachſtehenden 
Tagsbefehl erlaſſen: 

An das kömgl. preuf. erſte Armeekorpe. Ge, Mojeflät der 
König haben getühet, mir das General: Aommando von Schle— 
fien zu übertragen, und mid von dem Rommando des erſten 
Koıps abzurufen. Ih bia im Begriff zu meiner neuen Be 
Rimmung abjugehen, und darf nun nicht länger zögern, Gud, 


meine braven Soldaten des erften Korps, das ledte Lebewohl 


gu fügen. Dit fhwerem Herzen erfüle id dier Pflicht; mit 
fhmerzliher Rührung trenne ich mid von einem Korps, wel: 
es in drey blutigen Feldzügen fo heldenmöthig focht, und fh 
Durch jede militärifhe Tugend aubzeichnete. Es war ein Theil 
des erſten Korps, welder In Gurland der preußifchen Armee eim 
Bepfpiel des. Gehorſams, der Zapferkeit und des Edelmuthé 
gab. Im Stamm des erfien Rorps lebten damals Die Mriege: 
rifhen Tugenden unferer Väter von Neuem auf; und banfbar 
erBannte «6 das Vaterland, in deſſen Hauptſtadt Die Geluͤbde 
sniede:gelegt wurden, die ung dem Siege oder dem Tode weihe⸗ 
ten. Ihr Habt Euer Wort gehalten, Goldaten des erſten 
Korps! — Ihr ward die erſten, Die bey Daopikom den Rüden 
des gefchlagenen Beindes ſahen. Die Tage von Groß: Bör, 
[hen und Königewertha werden Guh zum ewigen Ruhm ge: 
reichen, Un der Katzbach gabt Ihr das Signal zu auf einan: 
ber folgenden Biegen, die das Vaterland befregten. Mit hoher 
Rübrung ſah ih Such damals die angeſchwollenen Eırbme 


ı 


Schleſtens durchſchreiten, und Euer bey Wartenburg bemwicfe: 
nen Tapferkeit verdanke ih den Mamen, den ic zur Ehre des 
erfien Korpo durch die Gnade Sr. Mai. fortpin führen fol. 
Die Bölkerfhladt, durch die in den Ebenen von Leipzig Deutſch⸗ 
lands Freyheit errungen wurde, fie ward von Eu Soldaten 
des erſten Aorps ſegreich eröfinet. Stets die Erſten in heiden: 
müthigem Haͤndeln, waren die von Cuch errungenen Trephäen 
das linterpfand der Eiege, welche der fremden Tprannep auf 
deutihem Boden ein Ziel fepten. Aber nicht Deutſchland allein, 
au das fremde Land, von dem das gemeinfom erduldete lin; 
heil ausgegangen war, iſt Zeuge Eurer kriegeriſchen Tpaten 
nad Eurer Mäfigung geweien. Im den Wefechten von St. 
Dizler und La Ghauffer, in den Schlachten von Laon und Pa: 
rie Habt Ihe den Weltfrieden ertämpfen helfen. Gprenvoll 
yabt Ihr das Werk begonnen, tuhmvoll habt Ihr beendigt! — 
Bweppundert und fünf und zwanzig mit den Waffen in ber 
Hand auf den SKladrfeldern eroberte Aanonen, aud der dem 
Baterland aus der Hauptſtadt Frantreihe zurüdgfüprte Eie; 
gehwagen, find Trophäen, die dem erſten Rorps ein bleibendes 

Deatmal in den Annalen des befcepten Baterlandes zufidern, 

IS fühlte wich Hoch geehrt, ale th an Gure Spige trat; jagt 
iR es mein Höher Stolz und begründet die Freude meines 
Alters, Euer Zührer geweſen zu ſehn. Gmpfangen Gie nun, 
meine Herren Generale, im Augenblid der Trennung, meinen 
Dan? für pre Unterflügung in den Augenbliden der Befapr, 

für Ihre, mit ſeltener Aufopferung durch Talent und Dur ein: 

leuchtended Berfpiel dem Vaterlande gelelſteten Dienfte; Gier, 
meins Herren Brigadierd aller Woffen, die Anerkennung der 
ausgejeichnrten Zührang Ihrer Abtheilungen an jo manden bir 
tigen rußmvollen Tagen, Gmpfangen Ste, meine Herren Stande: 
und Subalternoffiziere, den Dank, den ih Ihnen mit Inniger 
Nüprung für ihre im Diefen heiligen Kriege bemiefene Tapfer: 
Bett, und für die Heidenmätpige Grtragung fo außerordenrlicher 
Müpefeltgkeiten und Fatiguen, von Grund meines Herzens zofle, 
Cie haben ein hohed Berdienf um den fhönen Geiſt der Au 

unferm Soldaten lebt, dean Ihr Standpunkt erlaubte ed Ih 
men, ummlttelbar auf ihm zu wirken, und gen und freudig 
neigte ih der Soldat zu dem Bepfpiel, mit dem Gie ihm 
anf der Bahn der Ehre und des Rahme vorangingen, — 


ou 


Ich wende mich jezt su Sach, meine braven Unterofigtere und 
Soldaten, die Ihr mir fo viele Beweife Eurer Tapferkeit, der 
Derleugnung Eurer ſelbſt, Eures Gehorſams und Eures Ders 
trauend gegeben habt. Wie {ol ih Euh die Empfindungen 
ausdrüden, von denen mein Herz bey der Trennung von meis 
nen Rindern vol tt? Wie fol Id Euch mürdig danfen für 
“ Die Ausdauer, die Ihr von den Ufern der Düne bis zur Seine, 
an heißen Schlachttagen, im Angeficht des Todes, bey den an: 
geſteengteſten Mühfeligkelten in weh Winterfeldjügen, und bep 
Entbehrungen aller Art, bewieſen habt, Mitten unter den 
Schrecgniſſen eines mit Grbitterung geführten Nationalkrieges, 
der feine Schritte dur Barbarey und Vermültung bezeichnete, 
babe Ihr bewiefen, Daß der mahre Soldat der Menfchlichkeit 
nicht fremd werden darf, Die Zeugniffe feindliher Generale 
und DObrigkeiten find fhöne Denkmäler des Geiſtes, der unter 
Eud mwaltet, und Eure Schritte zum Ruhm und zur Menfhs 
lichkeit geleitet Hat. Ih danke, ih danke Euch als Euer bis: 
heriger Führer, — ald Euer Bater und Freund, — — Bo 
lebt denn jämmelih wohl, Ihr Gefoͤhrten dreyjähriger Kämpfe 
und Anftrengungen ; vergeßt einen General nicht, der mit fhmerz: 
lihen Gefühlen und inniger Rührung aus Gurer Mitte tritt, 
der euch liebt und ehrt; und nehmt mich freundlich wieder auf, 
wenn dad Daterland wieder eines Dorkſchen Corpo bedür— 
fen follte. : . 
Arlon, den 7. Zulp 1814. 
Dork von Wartenberg. 
Die Rommilfion zur Verwaltung der baar eingehenben 
BDermögens» und Eintommensfteuer hat unterm 9. July zur 
Kenntnig des Publitums gebradt, das abeı: . 
wu een a 
Steurranweifungen und geftempelte Trefer: 
Schelne theils dur die Bermögens, und 
Ginfommenfteuer eingegangen, theils in 
Feige der ftattgefundenen Öffentlichen Ber: 
loofungen baar eingeldst und vernichtet 
find. Mach der Bekanntmachung vom 17. 
May d. J. waren bis dahin vernichtet für 
Es find alfo nunmehr überhaupt vernichtet 


11,570 Tplr. 


3,087,415 — 


ÜÜE 0 0 4 
In Gemäßpeit des Edikte vom 20, Jung 
1812 And an Steuer »Anwelfungen und 
gefempelten Treſor Schelnen ausgefertigt 
4,500,000 — 


3 187,985 n 


worden.. 4 


und daher von dleſen Papieren noch in 
Umlauf - 4 
GranFreid. i 
Am 21. Julg wurden eine Anzapi Difisiere, melche der Erpe— 
dition auf Auiberon beygemohnt, und jie überlebt haben, dem 
Könige vorgeſtellt. Der Herzog von Levis führte in ihrem Na, 
men das Wort. B 
Die Fahnenwelhe und Eidesleiftung der alten Garde, welche 


1.512,015 Thle. 


” jest die zwey Negimenter der koͤnigl. Grenadiere und ber koͤn. 


Spaifeurs bildet, ging am 25. Juld bey Fontainebleau ſehr 
feyerlih und in Gegenwart ‚einer großen Zufhauermenge vor 
fid.- Der Fürft von Wagram, der Derjog von Reggio und viele 
andere ®enerale befanden fih Im Gefolge des Herzogs v. Berry, 
Die Truppen bezeugten fomohl bey der Gerimonie als bey dem 
nachher veranftalteten Maple vielen Gnthufiasmus, und, baten 
gegen Ende des letztern um Gclaubuiß, dem Prinzen militä, 
riſche, zu dleſer Gelegenheit verfertigte Gouplets vorzufingen, 
Der Prinz vertpeilte viele Ludwige- und Ehrenlegionokreuze, 
und wohnte Abends noch eine Zeitlang den für die Truppen 
veranftalteten Tänzen bey. Im Schloße war Ball für die Df: 
fisiere, 

Der Friedenstraftat zwiſchen Fraukreich und Spanien fol 
nanmehr zu Paris unterzeichnet morden fegn. 

Am 26, Julg fpriste der König zu St Gloud beym Grafen 
v. Artols, Gs hieß, Letzterer werde naͤchſtens den Pallaſt Eifer 
Bourbon beziehen. 

Die Patrsfammer hielt am 28. July uuter Borfig des Kanj 
lers eine Berfommlung. 

Zu Galais hatte am 24. July der englihe Admiral Ber 
resford gelandet, und felnen Weg fogleih nah Paris forige 
febt. Der Herzog von Wellington murde tägfih erwartet, 
Man hatte englifherfeits die firengften Daofregeln gegen den 
Schleihhandel genommen; kein Yahrjeug unter 100 Tonnen 
darf näher als 4 Seemeilen von den franz. Rüften fegeln. Gben 
fo ſtreng find die franz. Dowanen gegen die Einfuhr aller engl. 
Fabrikmaaren; die Dowänenlinie an der Küfte dit ſehr zaplerih 
und thätig. 

Die Golerie des Kardinals Feſch fol mie die A: 
gemeine Zeitung meldet, verkauft werden; fie iſt, trotz 
einiger ſchlechten Stüde die mit unter laufen, vieleicht 
das vollitändige Banze ihrer Art, weiüss in Europa eriftirt, 
und eines Souverains würdig. Man begraift nicht, wie ein 
Partikular in wenigen Jahren etwas fo Großes zufammenge 
bracht hat. Die Sammlung iſt zahlrelcher als die der Tuillerien. 
Kardinal Feſch hinkerlaͤßt den Ruf eines Mannes, der Niemanı 
den geſchadet hat, und feine Entfernung wird von den Rünftlern 
fehe bedauert. 

Paris, den 22. July. Konfol. 5 Pros. 67, Fr. 60 Gent. 
Banfaktien 1095 Fr. 

Staliem 

Vermöge verfhiedener, zu Mailand erſchlenener Tagsbeichle 
werden jejt ſammtliche Korps der italtenifhen Acmes auf öfters 
zeihifhen Fuß organifirt. Mit dem 1. Auguft wird Der ita: 
leniſche Generalitcb aufgelöst, und Dir Funktionen aller Terri 
torlal:, Diviions: und Feilungslommandanten hören auf. Ja 
den Departements des Reno, untern Po und Nubicone werden 
2 neue Infanterie» und 1 Kavallerieregiment errichtet. 

Zu Benedig kamen den 1Öten Julg 300 Mann von Der 
ltalieniſchen Marine aus Gorfu an; melde Inſel fie am 24ten 
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Zunp, verfaffen hatten. Die übrigen Italiener ſollten nach Gr: 
zuo, die Franzofen nah Marſeille eingefifft werden. Die Be: 


» fagung von Gorfu beftand zur Zeit dee Uebergabe an die Allüic: 


ten, noch aus 10,000 Dann von allen Waffengattungen, und 
Hatte Lebensmittel auf länger ald ein Jahr. 

Zu Genua traf Lord Bentint den 21. July, an Bord des 
Abukir von 74 Ranonen, von Palermo ein. Dam bewillfommte 
ihn mit Erleuchtung des Theaters xc. — Es Hieh bie 
Prinzefiin Pauline, Buonapartes Schmeiter, wolle ih an Bord 
der englifhen Fregatte Korſika, welche gegenwärtig jju Reapel 
Uegt, nah England begeben. 

Die Zeitung von Genua überfegte neulich aus dem Bon: 
doner, Morning » Chroniele vom Hten Juny einen langen Artl: 


kel, worin bey der Naͤhe einer allgemeinen Pacifitation Genuas 


Unabhaͤngigkeit in Schug genommen wird. Der Fonmalik ber 
ginnt mit den Berfprehungen, welche Lord Bentin? bey feiner 
Befignapıne von Genua den Einwohnern durch die Proklama⸗ 
tion vom 26. April gemacht babe; er widerlegt fehr bündig die 
Ginwendung, ald ob es zur Sicherung der allgemeinen Ruhe 
nothwendig ſey, Guropa In große Maffen zu vertheilen, die 
ſich untereinander. das Gleihgewiht Halten müßten; er beruft 
ſich auf das Beyfplel des weſtphaͤliſchen Friedens, welcher von 
langer Dauer gewefen, unerachtet man darin die Meinern Staa: 
tem verfhonte; er macht felnen Landsleuten eindrüädlih, daß die 
Hersen der Genuefer bey den Morten Frepheit und Unabhaͤn— 
gigkelt aben fo lebhaft fhlügem, als Die Herzen der Eng— 
länder; er Hofft, daß die Republik Genua, die fich durch vieles 
Blut und Dpfer ſelbſt fo mandes barbariſche Zahrhundert 
bindur erhalten habe, nicht in diefem Augenblide, mo Groß: 
Mu, Mifigung und Gerechtigkeit die Rathſchluͤſſe der 
Schiedsrihter Europens Ieiseten, auf der Rarte von Europa 
ausgelöfcht werden folle; er findet billig, daß England jest das 
Unrecht wieder gut made, weldes fein Minifterium 1745 im 
Zraktate zu Worms gegen das neutrale Genua beging, indem 
es einen Theil feinen Gebiets an eimen engliihen Bundesge— 
noffen zu verfchenten ih anmaafte; umd er ſchlleßt mit der 
Bemerkung, «6 mäfe auch in Handelseudfihten jeder europäis 
fhen Nation daran gelegen ſeyn, daß Genua, der Haupthafen 
des Mittelmeers, dad Thor zu Itallen, einem Beinen Volke 
angehöre, welches nicht bey jeder Gelegenheit dieſes Thor zu 
ſperren fih anmaofte, welches vielmehr auf dieſes Thor feine 
Griftenz gründe, welches vorfihtig, unpartepifch, aus Moth: 
wendigkeit treu fey, und in dem Aufpdren feiner Meutralität 
feinen Untergang erblide, 

3a Florenz wurden bereits große Anitalten zum feperlis 
Gen Empfang des neuen Großperzogd Ferdinand II, gemacht. 

Nachrichten aus Palermo zufolge Hatte der König, nach⸗ 
dem er Die Zügel der Regierung wieder ergriffen, eine gänzlis 
He Beränderung im Minifterium und in der Bandesverwaltung 
vorgenommen ; alle Staatsielretärs und andre Beamte, melde 
ber Kronprinz Ferdinand fortgefgidt harte, wurden wieder in 


und die Marine 


‚ihre alten Poften berufen. So erhielt der Herzog Luccheſi Palli 
das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten wieder, wel: 
des biöher der Fürft Billafranca geführt Hatte; der Marchefe 
D. Gloacchino Ferreri folgte dem D. Saetano Bonanni im - 
Staatsfefretarlat Di Azienda oder für den Handel, der Perjog - 
Bualtieri dem Türken Garini für Das Innere; der Marſchall 
D. Diego Nafeli dem Brigadier Settimo fürs Kriegsweſen 
Behm Dofftaar wurde der Fürft Gaffero 
wieder Dberibofmeiiter,, der Fürft Euto Kapitän der HeDebars 
diere ıc. — Die Herzogin von Orleans wollte ſich am 18. Juli 
su Palermo nah Toulon einfhiffen. 
Spanien 

Gin koͤnigliches Dekret beſtaͤtigt die geftern mitgetpeilte 
Nachricht von der Gefahr der General, Rieutenamts und Gent 
salgouverneure Ello, Ddonel und Billavicencio, melte in 
Folge eines, ohne Zweifel von einem ihrer Feinde untergeſcho— 
benen Befehle des Rriegsminifteriums beynahe füſtllirt worden 
wären, Der König erklärt in jenem Dekrete, daß er das größte 
Vertrauen ‚in die geaannte Generale fege, rühmt ihre Dienfte 
und verfpricht demjenigen, der den Urheber der Berfälibungen 
anzeigen wird, eine beträchtlihe Belohnung an Gelde, Verzei⸗ 
hung und Berfhweigung feines Namens, „Die Genugthuung 
if vollſtandig, bemerkt eine frangöjifhe Zeitung ; aber fie hätfe 
leicht zu fpät kommen können. Immer ſcheint uns ein wenig 
Unbequemlickeit mit der Methode verbunden, einen halben Bos 
gen Papier, worauf ein Minister den König ſprechen läßt, als 
binlängkiche Autorifation angufehen, um Jemanden ohne Progef 
füfliren zu laſſen.“ — Eine Rommiffion von drey Perfonen iſt 
niedergefegt,, um das Betragen der Angeftellten jeder Klaſſe zu 
Madrid waͤhrend der legten ſechs Jahre zu unterfuben, Niere 
auf fol fodana über ihre Bepbehaltung oder Gatlafjung ent: 
fhieden werden. In den Provinzen find die Futendanten mit 
ähnlichen Unterfuhungen beauftragt. — Gin Eönigliches Dekret 
vom 24, Junp hebt alle Abgaben und Laſten auf, womit bie 
Gortes die Güter und Zehnten der Geiſtlichkeit beſchwert hate 
ten. — Gin ungenannter Biſchof beachte, nah der Hofjeitung, 
dem Könige ein fregwilliges Geſchenk von 60,000, Realen dar, 
als den Lieberreft von 100,000, die er für den Ball, daß er 
auswandern müßte, ben Seite gelegt hatte. — Der päpfiliche 
Nuncius war gu Madıid ausgezeichnet empfangen morden, 
Selbſt die dortigen Zeitumgen begrüßen ipn mit Sonetten. — 
Eben diefe Zeitungen fahren fort heftig gegen die Fregmaurer 
zu deflamiren, 

Großfbritanniem 

An der Unterhausdebatte am 20. July hatte Hr. Whitbread 
von den Miniftera auch Angabe der Gründe verlangt, warum 
fie das Aommando von 10,000 Mann englifher Truppen einem 
Fremden, dem Erbprinzen von Dranien, anvertraut häften, 
Der Kanzler der Staatsfammer antwortete, man fünne einen 
Pringen, der feine politifhe und milltaͤtiſche Erziehung in Engs 
land geneflen, und den größten Heldhsern des Japrhunderte, 


” 


den Etol; Englands (Wellington), zum Lehrmeiſter im ber 
Kriegelunft gehabt Habe, unmöglich als einen Fremden betrad: 
ten. , Bey eben Diefer Gelegenheit erflärte Lord Gaftlereagh 
auf Andringen der Oppofltion, daß der, die Station bey dem 
Bermuden lommandirende Admiral Alcrander Cochrane (ein 
Bruder des neulich aus dem Parlamente geftoßenen Lords God: 
zane) zu den verfhiedenen, meulih erlaſſenen Proffamarionen, 
wodurd er alle unzufriedenen Amerikaner ermuntert, auf das 
beisthfche Geblet ihre Zuflucht zu nehmen, vom der brittiſchen 
Regierung nit bevollmaͤchtigt worden fep. 

Am 21. Zuly gab der Prinz Regent in Garltonhonfe ein 
glänzendes Felt; die Rolonnade war reich beleuchtet und mit 
arwdif allegoriſchen Transparents gesiert, über weichen in grüs 
mem Feuer der Name Wellington brannte, und den Delden be 
geidgnete, dem das Feſt galt. 

Bu Reith in Schottland waren Der Baron Anker und vier 
andere mormegifche Abgeordurte von Gpriftionia angekommen. 
Be ſchidten ſogleich nad London, um Päffe zu begehren, wek 
Ge ihnen aber Anfangs abgefhlagen wurden, da die Regierung 
Be derchaus nicht unter einem offiziellen Karakter anerkennen 
wollte. Gpäterpin bekamen fie jedoch Päfle, aber unter der 
Bedingung, nur ald Privarperfonen in London zu erfcheinen. 
Es hieß, die Minifter ſeyen keſt entfclofien, vor Zufammen, 
fritt des Rongrefieh Feine Unterbandlungen mit Morwegen ans 
intnüpfen. 

Die Hofjeltung beflätigt Die am 25. März an dem Küͤſten 
von Gpili erfolgte Wegnahme der amerifantihen Fregatte Effer 
durch die Ppöbe und den Eperub, Der Eſſer hatte früher meh: 
rete Prifen gewmacht und mah den Ma:quefasinfelm geſchicktt, 
wohin dann der Eherub num auch fegelte. 

— —) —— —ñ — —— — — — 
Bekanntmwmachung. 

2091. Am 7. May 1810 wurde zwar der größte Theil des 
Yyaraten Gautmaſſe Reſtes unter die Kurentgläubiger des Mi: 
Gar Pisreiter: Handelomann zu Hafnerzell bey Paſſau vertpeilt, 
allein Hiedurc {ft Die endlihe Berichtigung dieſes Schuldenwes 
fend aicht eingetreten; noch haben nicht alle Gläubiger über 
die von dam Santmaffekurator abgelegte Rechnung ihre Aecnfe: 
zungen abgegeben, die Differenz wegen dem in Depolfito judi- 
eali befindliben Pisreiterifhen Batergute ud 1608 fl. 59 kr. iſt 
noch unerledigt, eben fo jene wegen Grlangung der nterefjens 
Rüdftände ad 3168 fl. 50 fr, mit melden die Bönigl. baier, 
Regierung die Rurrentgläubiger an das Großperjogtpum Würzs 
burg überwiefen hatte. 

Um alle Anftände zu befeltigen, melde der redlihen Erledi— 
gung Diefes fo lange andauernden Schuldenweſens nad der Lage 
ber Acten entgegen ſtehen, hat das fünigl. Randgericht 
auf Donnerstag den 6ten Dt. I. 3. eine Tagsfahrt 
angeieht. 

Diegu werden alle Pisreiterifhen Gläubiger, ohne Rüdädt 
ob ihnen nad dem Sant. und Prioritätsmripeile ein Bergugss 
Recht zugtſtanden wurde, perſdolich oder durch einer hinlänglich 
Bevollmaͤchtigten zu dem Ende vorgelsden, um über die ihoen 
vorsulegende Gantkuratorenrehnung des aufgeftellten Maffakıs 
Tators ipre olleufalliige Erinnerungen abzugeben. 

Da die Betichtigung der Differenz wegen dem Pisseiterie 


fden Vitergrf dann den rödfländigen rtereffen allein das 

Jater eſſe der Rurentgläubiger betrift, fo werden diefe am genannı 

ten Tage perfönli oder Dur hinlänglih bevollmaͤchtigt⸗ zu er: 

[deinen beauftragt, um 

1 mit felben dann den Pisreiterifhen Erben die Differenz me: 
gen dem Batergute oder au des Vergleichs wegen, gu ers 
ledigen, oder hm Zerihlagumgsfalle redptsförmfich zu safteuiren. 

2) wegen Grlangung der rädflindigen ntereffen ad 3168 fi, 
56 Er. die geeigneten Einleitungen zu treffen. 

Jene Bläubiger, welche bey der angefegten Kommiſſion gicht 
erhheinen, werden mit ihren Srinmerungen über Die Maſſakura⸗ 
torie. Rechaung nicht mehe gehört, und haden ſich hin ſichtlich 
ber übrigen zu verhandeinden Gegenſtaͤnde dem Beſchluße der 
Mehrheit der anmeienden Gläubiger zu unterwerfen, i 

Shlüßih Haben jene Rreditoren welche noch nicht brfriedts 
diget ſeyn follten, ihre Yurpabungen bey dem dieffeitigen koͤnigl. 
Bandgerichte in Empfang ju nehmen. 

Am 7. Jund 1814. 
Köntgl. baier. Bandgeriht Wegfheld im Unten 
Don . = eife 
(des ehemaligen Fuͤrſteathutae Paſſau.) 
Albrecht, Landeihter. 


04. Ban Hat die Ehre das geehrte Publikum zw Ihe: 
richten, daß die bey einem fo reifen Alter, ganz umerhört Blei: 
nen (demungeactet fehr wohl gebildeten) Prrfonen bis Limfris 
gen Sonntag den 7. Auguf zum legtenmal ıu ſehen fiad. — 
Auch bezeugen fie ihren Dank hier öffentlich für das Wohlwol⸗ 
len, womit die edlem Bewohner dieſer koͤnigl. Reitdenskadt be: 
ehrt haben, und hoffen, da fie die einzigen ihrer Art find, num 
ferneren zahlreichen Zufprud. Wi 

Der Schauplay it auf dem Mars Yofeph: Plage im Haufe 
bey Mad. Rieder Nro 41 gur ebenen Erde. 

Die Preife der Pläge find bekannt. 








Gs ſtad zwey Stückchen Spitzen verloren geaangen, man bit. 
tet den Finder fie gegen Erkenntlichkeit in das Haus der Mab. 
Rieder, Mar Joſeph Plag Nr. 41 zu ebmer Erde zu beingem, 


3033. Im Dultgäßgen Rro. 728 If ein Dimmer vorn 
heraus mit zwey oder einem Bett, wit zwey Betten um 6 fi. 
mit einem Bett um 4 fl. zu verfiften, zu erfragen über eine 
Sitlege rüdwärts in Hof. 


35035. Im der MWeinftzafe If zu ebener Erde vornheraus 
ein heisbares Zimmer für die rähfte und alle fommende Dul: 
ten für einen fremden Dondriemann zum Waarenlager zu vers 
fliften. Das Uebrige ift im Haus Nro, 1052 über ı Stiege 
zu erfragen, 


3016. (3. b) In der Stadt Landshut im Iſorkreiſe ift im 
einer der vorzöglih gewerblomen Straßen ein Haut, worauf 
bisher Die Eilder Arbeiter: Gerechtigkeit ansgeübt wird, fammt 
Werkzeug mit oder ohne Wuarenlager su febr billigen Bebding- 


niffen aus freger Hand zu verkaufen. D. Ü, 














Die zıte Ziehung in Nürnberg mar Montag dem 
1. Aug. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich ge 
gangen, wobey maditcheude Mumern en a kamen, 
7 
Die 32te Ziehung 2 den 1. Geptemb., und inzwiſchen 
die 1072 Munchner Ziehung den 11. Aug, und die Ogäte 
Regensburger Ziepung ben 22. Aug. , vor ſich gehen. 


Mind 


itifhe Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Baiern allergnädigkem Privilegie. 


Pol 
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enert 


5. Auguſt 1814: 
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Balierm 

Münden, ben 4. Auguſt. Heute Morgens um halb & 

Uht kam Ge. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz hier an. 
Bürtemberg. 

Se. Moj. der König von Würtemberg begaben ih am 30. 
Yuly über Horb nach Reutlingen, wo Se. Mai. am folgenden 
Morgen dem Gortesdienfte beywohnten, die koͤnigl. Geſtuͤte zu 
Gt. Johann, Offenhauſen und Marbach befihtigten und Dann 
‚mach Grafenel abgingen. a 

Srantfurt. 

Se. Mai. der König von Preußen, der feinen Weg nad 
Karlaruhe über Mainz nah Frankfurt genommen hatte, verlieh 
legtgenannte Stadt am 30. Tulg des Morgens wieder, Am 
29. waren der Fuͤrſt von Hohenlohe; Bartenjtein, der oͤſtertelch. 
General Graf Degeufeld und der Geheimerath ©. Göthe zu 
Fraukfurt eingetroffen. 

Niederrhein 


Die Mainzer Zeitung entpält Folgendes aus Mainz vom 
28. July, Dleſen Morgen Hat Er. Mojefhit der König von 
Preußen uufre Stadt wieder verlaffen. Alle Augen rupten mit 
einem Grfühle tbeilndpmender Ruͤhtung und Bewunderung auf 
dem erhabenen Monarchen, mit deſſen Geſchichte die unſter lan 
gen Beiden und des Ruhms der teuifhen Waffen, deren glor: 
reihe Siege fie endigten, fo innig verbunden if. Auf feinem 
Fürſtenhaus laſtete die Erbitterung Napoleons fchmerer, al& auf 
dem Eöntglihem Daufe von Preußen; kein Boll drüdte feine 

erithe Willkühr fhonungslofer und flefer, als das preußifchr. 
te_mwiffen, wie, ba jemer ſchredlichen Zeit, die erlauchte Far 
milie 6i9 zum befhränkten Reben eines Mittelbürgers berabitieg, 
und groß im Unglät, das dem wahren Merth des Menſchen 


prüft, dem Blange und ben Genüffen des Dofes fregmilig ent: . 


te, um eln erfchörftes Bole zu fchonen, und ihm das Bey 
iel einer erhabenen Refignation zu geben. Diefe Serlengröße, 
Die man mit keiner Krone geben oder nehmen kann, erbitterte 
den Machthaber der Srausefen, der feine Rechte und fein Anfe: 
gea nur in.der Gemalt der Waffen fand. Mit edlem Unwillen 
te Guropa die veräctlihen Schmöhungen *), melde eine 
ürflin Herabiwürdigen folten, die Durd ihre Tugenden und 
au Borzage ihres Geſchlechtes rine Königin war, auch ohne 
zone. - 

Das erfle Beyſpiel des muthigen Aufflandes gegen die ger 
waltihätige Unterdrüdung gab, ia Teutſchland, Preufen ; das 
fe Door von Teutſchen, das den übermüthigen Sieger befier 
gen lehrte, war das preußifhe; uud Preußen, feiner hoben Be: 

% Die franzöfifhen Bulletins waren voll Läflerungen gegen 
j Die schabene Zürkin. 


Kimmung würdig ,. verfolgte mit bepfpielofer Anftrengung und 
einer heldenmätpigen Behartlichkeit, das große Werk dir Be— 
freiung dee tentfchen Baterlaudes, wie es die erfle Loſung da: 
zu gegeben hatte. Es galt die Ehre und Selbüijländigkeit dir; 
fed Staates; aber er hat fie rubmwoll gerettet. Dit Dantbarı 
Reit wird Europa den Ramen des Könige mit dem Nleranders 
und bes Kalſers von Deflerreih nennen, und fie als feine Ret; 
* feguen, wie das preußiſche Volt ihn als feinen Vater 
guet, R 
Was auch die enblihen Refultate des glerreihen Feldzuges 
von 1814 fepn mögen, — Denen mir menigflend mit großen 
Hoffnungen entgegen fehen dürften, — fo wird Die Geſchichte 
inımer die Monarchen mit Auszeichnung nennen, Die, im [hör 
nen, freundfhaftligen Bunde, für Die Sade Ihrer Völker und 
der Meufchheit, die auch. ihre Sache war, muthig kämpften, 
Möge das Band, das, zum Heil der Welt, diefen erhabenen 
Berein umfhloß, zum Heil der Welt fortwähren und ſich nur 
mit dem fpäten Ende ihres Lebens aufiöfen! 

Großes iſt geſchehen; das iſt unäugbar. Aber iſt alles 
Menfben Wert, und ee nicht dem gütigen Himmel fein 
Antheil? Wie lange hätte Europa nicht wahrſchelalich no un: 
ter dem bleyernen Joche des Weltverwüſters gefeufzet, fchliefen 
nicht die Hundert Taufende in den Gisfeldern des Nordens er 
Hart? Dropetedie Schoale an der Wage, in der unfer Schickſal 
gewogen wurde, micht noch einmal, zu Fraranfinfeigen , alö in 
Shatillon unterhandelt wurde? Aber dab die Fürften ſeſtzuſam. 
men hielten, im Unglück und» Glüd; daß Die Sache des Einzel. 
men von der Sache Aller war, und keiner der Berfutung nad: 
gab, vorerft fein eigened Glück gu gründen, das Prönt fie mit 
unferblihem Muhm. Die Gedichte wird von ihnen fagen, 
daß fie der entiheidenden Zeit würdig waren, in der fir 
lebten, und der Bölfer, die fie führten, 

Mögen fie mit gleihem Ruhme vollenden, mad erft begon ⸗ 
nen if. Den Boden nur haben wir erfämpft, auf welchem der 
Bau aufgeführt werden muß, in weldem Die teutſchen Möller, 
and vielleiht ganz Europa Schutz und Sicherheit finden follen 
* die Barbarey des Despotiömus oder der Anarchie. Wir 
eben in einer bedeutenden, verhängnißvsllen Zeit, und eſa 
Jahrhundert mag nicht leicht nachholen, was jet In einem 
Jahre verfäumt wird. Darum find auch waire innigfler Wins 
ſche für Die Fürſten, melde das Näthfel dieſer geheimnißvollen 
Sphinx verfichen und — 

em 


af 
Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes von ber fädı 
fifhen Bränzge, vom 24. July. Dem Bernehmen nad, 
mird der Rönig von Sadfen feinen Aufentpalt zu Friedrichs. 
delde nehmen, — Der Dr, von Ramdoßr, der ſich jejt in Jia 
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Hen befindet, wird, mie man vornimmt, dafelbfl eine diploma, 
tiiche Auſtellung erhalten. 

> # Deffem 

Aus Wefphaleen, vom 23. July, Ale Welt will 
Bd von dem Elende der verfoffenen Zeit auch koͤrperlich heilen, 
Die Bäder und Brunnen find fo mit Gurgäften überladen, daß 
faſt nirgends mehr unterzukommen if, und man flieht viele Wa- 
gea vol von einer Quelle zu andern reifen, um Quartier jufu+ 
en. Die Gegenwart mehrerer bedeutenden Perfonen in den 
Baͤdern zieht noch eine Menge Reugieriger hin; fo werden jept 


ordeunide Wapffaprien nah Pormont angeftelt, wo Blüder' 


angelangt if, und in Gilfen freut man ſich, den vwerdienfivollen 
Gensrallieutenant vom Gaeiſenau zu ſehen. 

Pormeant, vom 25. July. Der Zeldbmarfhall Fürft Bluͤ 
ber von Wahlſtatt kam den 19. am hiefigen Badeorte an. So 
slänzend und zapleei Die diefijährige Brunmenkür ift, war fle 
feit 10 Jahren nicht. Der Anblit des Lebens hier allein iſt 
hinreigend, einen Begriff von der Wohlthat des Friedens und 
von der Nothwendigkelt und Ratürlichkelt deſſelben in unferer 
gefelfhaftlihen Berfaffung zu geben. Wie alfo der ehrmwürdige 
Deld hier, mo von jedem teutſchen Lande gleihfam Repräfentan: 
ten zugegen waren, empfangen wurb:, iſt leicht zu denken, 
Glaͤnzend war Die Erleuchtung der Däufer und Der Aller. 
Bebtere waren mit Eichtakraͤnzen behangen, Nie beurfundeten 
feeudigerer Gntyuflasnus und feligere Wonnegefüple ſich lebens 
Diger in Diefem Thale, das den grauen Helden, der oft dieſe 
Deilquelle befuhte, wohl Bannte. 5 

zeußem 

Die Hamburger Zeitung entpält Folgendes aus Berlim, 
vom 23. Jung. Ge. Duzchlaucht, der Staatskanzler, Färft von 
Hardenberg, werden am 29. diefed zurüd erwartet. — Der 
Zeldmarfhall, Zürft Blücer, deffen Ankunft man Hier mädftens 
erwartet, wird das Hotel beziehen, welches vormals ber fran. 
zoͤſtſche Gefandte, Graf yon St. Marfan, bewohnte — Die 
großen Feyerllchkelten werden, dem Wernehmen nad, fo lange 
audgefegt bleiben, bis Se. Majeflät, dar König, im Zoige 
mit &r. ruf. Baiferl, Dajetät von Wien hleher zurüdlommen 
werden. — Der Feldmarſchall, Graf von Kalckreuth, ift hier 
‚eingetroffen, und hat die Stelle eines Beneral, Gouverneurs 
dieſtger Refidenzien wieder angetreten, 

Am 24. rädten 5 ruff. leichte Gardefavallerieregimenter, uns 
ter Anführung des Generals Tſchalikow, zu Berlin ein, Am 
25. Zuly langte der Fürft von Hardenberg In diefer Dauptftadt 
an. Der Prinz Paul von Würtenberg war nach Petersburg 
Durchgereiöt, 

annover. 


0 

Die Kaſſeler Zeitung enthält Folgendes aus Hannover, 
vom 25. July. Geſtern iſt das allgemeine Friedensfeft auf 
Das feperlichſte im ganzen hanndverfchen Rande begangen wor; 
den, Borgeferm ward In biefiger Stadt zuvor das Feſt mit 
allen Gloden eingeläute. Bon Morgens 8 bis Nachmittags 
4 Uhr durfte Bein Dandelöwerkepr irgend einer Art ſtatt finden, 
Die Kirchen waren mit Blumen, grünenden Zweigen, Laubge⸗ 
winden, und die Schloßfiche mit Drangen und Lorbeerbäur 
mei, Blumen ze, ausgeſchmuͤckt. Gegen 10 Upr führte Here 
Konſiſtotlalrath und "Schloßprediger Gerike 50 meißgeleidete, 
mit grünen Bändern gejierte, junge Mädden und 25 Knaben, 
benderfeits Schüler Hiefiger Hofſchule, melde ſaͤmmtlich Blu: 
menfträuße und Rränge trugen, nah der Schloßkirche, und bie 
Schülerinnen aus der Altfädter Toͤchterſchule gingen unter ihr 
rer Lehrer Maführung eben fo gefleidet, nad der Markelirhe, 
Nach geendigter Predigt wurde im jeder Kirche ein fegerlihe® 


Te Drum und eine ergebende Vokal, und Inftrumentatmuft 
angeftimmt. Um 14 Uhr donnerten 125 Ranonenfhüffe von 
den. Wälen. Mittags wurde den’ Armen hleſiger Stadt ein 
Mal gegeben, und ihnen wine Babe gefpendet. Rahmittags 
war auf hieflger Bühne frepes Shaufpiel, und zwar würde 
ein ilgrifcher Epilog, betitelt: zum ewigen Srfeden; ferner 
eine Beine komiſche Dper: Das Geheimniß, und zulegt ein 
Divertiffemsent gegeben, und wurden bazu über taufend Stüd 
Erepbillers verteilt. Am Abend wurde an verfhiedenen öffent, 
lichen Pläpen und Gebäuden und an einigen Palais und He: 
telö prächtig iMuminirt. Auf dem Grerzierplage war ein Frie 
begetempel mit der Zriedensgötiin, eine Doppelreipe von Pprs 
miden, und am Gingange ein großet Bogen erleuchtet, anhı 
fpielten dafelbft an zwey Drten bie Tonkünftier der Regimenter, 
Am Altftaͤdter Rathhauſe brannte eine Sonne und ein Trank 
parent, welches die, mit Lorbeeren gekraͤnzte — Britannia 
darftellte; am Palals des Herzogs von Gambridge, Löniglige 
Doheit, branuten mehr ald 53000 Rampen, auch war das Ge— 
bäude des vormaligen Pageminftituts ſchoͤn erleuhte. Dir 
Bürgerfhaft hatte zufolge vorhergegangener befonderer ‚Erinne- 
rung von Geiten der Behörde, ihre Häuſer nicht IMuminirt. 
Mahe an der Grorgaftraße warb ein brilantenes Feuerwerk abs 
gebranut, wobey zwen bedeutende Lufibalons aufftiigen. Um 
11 Uhr Nachte nahm der frrge Maskenball feinen Anfäng und 
endigte fi erſt früh fieben Uhr. Bu bemfelben waren 500 
Bilets an den Adel, an die Staatsbeamte, an das Militär 
und an die Bürgerfchaft vertheilt. ‘ 
anfeatifde Staaten" 

Der Herr Legationstath Bockelwann pat dem Hiefigen &e: 
mat fein Greditiv als General: Gonful Er. Majrflät des Korigt 
su Dänemark übergeben, und ift darauf gedachter Herr Ben 
zals Gonfal in dieſer Eigenſchaft vom Senat anerkannt worden, 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
vom 23. July, Bufolge t von®r, GrjeDen;, dem Rönigl. 
preußifden Grand - Maitre de la Garderobe, anßerordentlichen Ge: 
fandten und bevollmädtigten Diinifter, des großen rothen Ads 
leroıdens Ritter, Deren Grafen von Grote, In ausdrüdlidem 
Auftrage Sr. Mojeftit des Adnigs, dem bhiefigen Senate ger 
machten offiglelen Anzeige, If die Erbffnung des allgemeinen 
Gongrefies zu Wirn, auf welhem alle Europa betreffenden An: 
ge en definitiv regullet werden follen, und wo man auch 

ber alles, was die Foͤderativ, Berfaffung Teutfchlands betrifft, 
übereinfommen und diefe eine fehle Beſtimmung erhalten wird, 
bis zum 1. Dltober ausgefegt. 

Holland. 

Der Holändiihe Finanzminifter, Pr. Apellus, mar m 
Bruͤſſel angelommen ; fein Souverain wurde näcftend ermartet. 
Die belgifhen Provinzen auf der linken Seite der Maaß find 
legt von den Preußen ganz geräumt. 

Branfreid. 

Eine koͤnlgliche Verordnung hebt die Dekrete wegen Beyer 
des Mapoleonstaged, der Herflellung des Gottesdienfles, Der 
Krönung Bonavarte'6, und der Schlacht bey Aufterlig auf. 
Gine andere ſchafft den fogenannten Palferliden Ratebimus ah. 

Man teifft im der koͤniglichen Gruft Anftalten, den Leichnam 
der in London verftorbenen Königin Gofepbine Louiſe von Ga: 
vohen, Gemaplin Ludwig des XVI., aufiunehmen; er fol 
nähftens anfommen. Der Unterpröfeft und der Mair von 
oint» Denis haben einen Raſentzoͤgel mit Cıllen und Gopref 
fen über der Grube aufführen laffen, in melde im Jahre 1798 
and 1794 die Gebrine der Rönige, Königinnen, Prinzen ind 
Prinzeffinnen Der deep Dpnaflien, welche meiftentpeils im der 
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Saint. Dimis, ſeit Dagobert Des -T., ber fie erbaut 
Jahr 658 Harh, bis und mit Inbegriff Ludwigs 
ver, Älteflen Sohn Ludwig des XVL, der den 4, 
1789 im 7. Jahre feines Alters verſtarb, auf ein Bett 

— — Kalk geworfen worden find. 
Auf Befehl des Rönigs werden aufer den ſchon beftchenden 
neue Milttärfpitäler errichtet werden. — Am 28. Julp follte 
: en, König gerichtete Wertheigungs Schrift des Mars 
6. Davoufl (1. Band in Oktav, Preis 2 Fr. 50.Gent.) 
bey Dontu ausgegeben werben, — Zu Galais trafen am 24. 
und 25. July aus Ungland der Prinz von Koburg, Fr. von 
Zatifchef, rufliicher Gefandter beym fpanifhen Hofe, der Hett⸗ 
mann Platom, und ein Adjutant des Heriogs von Mellington 
- Der Herzog felbft wurde unvergüglih ermartet, — Neue 
aus Baflia zu Paris erhaltene Briefe mußten nidts von einer 
evidemifchen Krankheit, die ſich auf Korita geäußert haben 

pt. . 
{ taliem ' 


} ee IE 
Die Sazetle de Brance behauptet, daß die zu Genua un 
ter englilben ‚ Cinfluß Hergeftelte ariflokratifhe Regterungt: 
Borm dafelbft mit fonderlih den Bepfall des Bolfs gefunden 
habe. Ueberhaupt fcheint es, Genua follte erft fein Gebiet, 
feinen Handel und feine Unabhängigkeit wieder haben, che «8 
ih mit feiner Verfafiung beihäftigte, — Diefelbe Zeitung ver 

fihert, man fey zu Meapel über die Art, wie neulih im 
England von dem König Joachim gefproden worden, fehr er: 
-Raunt; Jedermann wiſſe, daß die gländer im den Beſitz 
mehrerer neapolitanifhen Häfen und Juſeln dur einen Ber: 

. trag gelommen wären, den man unter den damaligen Lmfläns 
den als einen wahren Friedenstsaftat anfehen können. Inter: 
deſſen biefe es, der Aönig Habe feine Off⸗ und Defenfivallanz 
mit DeRerreih ıc. durch einen neuen Traktat befeftigt. 

Deffentlihen Nachrichten in der Allgemeinen Zeitung zu: 
folge, gebt der Heil. Vater damit um, die apoſtoliſchen Miffios 
nen im Anslande mwiederher;uflelen. Gine Rommiffion von fünf 
Mitgliedern , bey welcher der Gribifhof Edeſſa den Vorſih 
führt, IA beauftragt, einen Bericht hierüber zu erſtatten, und 
befonders Diittel vorzuflagen, die Koften zu beflteiten, welche 
Diefe Milfionen erfoderten, und welche ehemals zum Theil die 
geiftlihen. Drden lieferten. Se. Heiligkeit find Willens, fagt 
man, die Fürſten der Ghriftenpeit zu Begträgen einzuladen. — 
Der Papft fol die Erjefuiten von Bologna und Polermo nad 
Rom und über Herſtellung ihres Drdens Konferens 
sen mit einigen Kardindlen gehabt haben. Indeſſen Idienen 
fi Diefer Herſtellang große Schwierigkeiten entgegenzuſtellen. 
Soviel iſt gewiß, daß man feit Aufpebung der Jeſuiten no 
nie ſoviel von ihnen geſprochen bat als jejt. 

; Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Nom vom 
14. July. Gine Dentwürdigkeit diefer Tage war der Abzug 
des ungarifben Dufarenregimentd Radesg. Die Dfisier 
St, mamentlih der Dberft Propasta, wurden bey Seiner 
Heiligkeit zum Fufluß gelaffen, und mit katholiſchen 
Andenkensjeichen befhenkt. Dir aröfte Auszeihnung mar aber 
eine neue von Er. Helligkeit ’ diefen Truppen verehrte Fahne 
mit der dreyfachen Krone , mogegen Diefe Ungarn ihre alte 
Kriegsfahne zurüßließen, die mit Feverlihfeit nah Dt. Peter 
zn und dafelbft zum Andenken aufgehängt wurde. Herr 


zug 
nn 


* 


x 


* 


Bildhauer aus Zürich, und bekannt durch mehrere dras . 


‚matiihe Echriften, überreichte am Zage des Abzugs Diefer Rries 
ger dem verdienftoollen Dberften wen Eonnetten, die ſich auf 
‚bie alte und die neue diefer Fahnen bejogen und vielen Bey: 
fall fanden, den fie auch verdienen. Denkwürdig bleiben die 


« 


Worte jenes Dberflen, die er beym Empfang der beyd Sr 
dichte fagte, nämlih: „Ich habe das Glied er Peg j 


‚Äpnlihen Umfländen zweh ausgezeichnete Perfonen zu befreyen, 


nämlich den Pfarrer Bavater, ale er fih unter andern Geifeln 


ei ir Lager befand, und am Taro den Papii Pius 


Dan muß willen, daß das Hufarenregiment Ras 
deifo fat Immer auf den Borpoflen gebraudt wurde. Zweh⸗ 
mal vitt ben Zürid — wir glauben 6 war im Seefeld — ges 
dachtet Oberſt zu Maffena, um wegen Bavaters Loslaffung zu 
unterhandeln. Das erfiemal erlaugte er Erin. Gchör, Das 
sweptemal fand er den General in beſſerer Stimmung und 
erlangte den Zmed feiner Sendung. Die nähern Umſtaͤnde dee 
Befteyung des Papſtes, wie man fie aus dem Munde diefes 
Mannes erfahren Hat, find folgende: Nachdem man den Pabft 
auf laugem Wege zu ben Porenden hin und dann endlih mach 
Dberitalien geführt hatte, erhielten die franz. Generale Grenler, 
Bandamme und Nambouf den Aufırag, ihn auszuliefern. Man 
tramte ihrte Anzeige nicht und der Dberft Starbemberg warnte 

den Prohasfa, auf feiner Hut zw ſeyn. Diefer dachte ober: 
wird Diefe Gelegenheit verfäumt, einem der Welt nuͤtzlichen 
Mann zu befrenen, fo dürften die Srangofen ihn micder zurüd: - 
ſchleppen und fi berühmen: daß fie die Sache gewollt, dag 
fle aber nicht angenommen worden. erner dachte er: werde 
id gefangen, fo iſt der Anlaß dazu immer ehrenvoll; bekomme 
ich einen Verweid, gegen oder ohue Ordre gehandelt zu has 
ben, fo wird er, der Sache wegen, nie groß ſeya. Ihm war 
das Gelingen wahrſcheinllch, und er ſetzte in Begleitung. einiger 
Huſaren über den hochangeſchwollenen Taro, mahdem er aus 
olen aufjutreibenden Böten eine Ediffbrüde hatte [lagen lafs 
fen. Die Sache gelang. Er führte den heil. Vater über die 
ſchwankende Brüde, und fepte mit ihm Durch eine andere Furth 
eines Seitenarmes oder eines andern Heinen Fluges, Sobald 
er. die Gefahr glüdlih überwunden, und den heil. Vater. auf 
den defrepten italtenifhen Boden gebracht Hatte, fiel er vor ihm 
auf die Knie nieder und fagte: „beiliger Bater! dieß IM der 
glüdlihfte Tag meines Lebens. Sie haben Ihr frenes Vaterland 
wieder betreten! — fie find nun frey.“ — Der Pabſt konnte 
vor Freude nicht antworten. Gr fchörfte aus tiefer Bruft 
Quft — freye Luft, — nah einer überfiandenen langen feindli: 
hen Bebensperiode — und man hörte blos das Ay! eines recht 
von Herzen Arhmenden. Hierauf wurde er im Triumph nad 
Parma gebracht, immer in Bededung jener Hufaren, die ihn 
dann zulegt fiegreih in Rom einführten und fallt 2 Monate 
lang bey allen Ausfahrten und zu alen Kircenfunftionen ber 
gleiteten. Sie haben fih ben allen Römern ausgezeichneten’ 
Beofoll erworben; ihr Eriegerifher Nuhm iſt zu bekannt, als 
daß darüber etwas gefagt werden dürfte. j 

Viele Teuppen haben in Diefer Zeit Glängendes erlebt, we⸗ 
nige waren Zeugen einer glüdlihern Reihe von Freudentagen: . 
denn wo Pius VII. pinfam, wurden Herjensfeſte gefevert, wie 
= Japrbücher der Zeiten nur menige aufzuweiſen haben 
mögen, > ; : 
Der Bote von Tyrol enthält folgende Artifel: Rom, dem 
20, July. Berwihenen Sonnabend wurde Hr. Stoumalef, 
General» Lieutenant und Adjutant Er. Mojeflät des Haifers 
von Rufland, bey Sr. 9. zur Audtenz vorgelaſſen. — Ber 
mög Nocrichten vom 20, befinden fib Se. 9. feit einigen 
Tagen urpößlib, und haben auf Anrotben der Aerzte die ges 
wöhnlihe Audien; am Diontog nicht ertbeilt, 

Venedig, den 17. July. Derenal. Geuerollieutenant und 
Kommiflir Kampbell, welder mir 10,000 M. Im Namen der 
alliieten Möchte Brfip von der Imfel nahm, hat fih auf mehr 
als ein Jahr verproviantirt, 
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Genua, den 23. July. Nachrichten aus der Revante 
sufolge wüthet die Prft noch Immer fort im Ronflantincpel, 
Gsppten nnd vorzäglib in Smpyrna. Die Duarantäne wird 
Daher fehr fireng beobachtet. 

Mailand, den 27. Juld. Eine Berorbnung enthält Die 
Aufhebung der bisher auf@infupr und Editton gedructer Werke 
beſtandenen Taren. 
s Spanien 

Der Koͤnig Hat die fogenannten Gamara, rinen Ausſchuß des 
Mathe von Gafkilien, der befonders mit den Borfchlägen zu Bes 
fegung der erledigtm Stellen, und mit Gritattung von Gutach⸗ 
ten über wichtige Staattangrlegenheiten beauftragt iR, hergeſtellt. 
Hierdurch iſt num die Wiedereinführung des Innern Verwal⸗ 
tungsfofteme, wie eb vor 1808 war, vollendet. Der König be: 
ehrte auch eine Sigung des Rathe von Gaflilien mit feiner Ge: 
geawart. Gedachter Rath bat Se. Moj. ihm dieſe Guuſt oͤfter 
zu ermeifen. — Man klagte über fortwährende Innere Iinruprn 
in Gatalonien, mo unter dem Vorwande von Patriotismus viele 
Erzeiie verübt werden. Auch in Diefer Hinſicht wurde die bals 
Dige Rarififation des Friedenstraftars mit Franfreih ſehr ger 

cht. — „Aller diefer Umflände ungeachtet, fagt ein Schrei⸗ 
den aus Madrid in der Gazette de France, erblide man in uns 
fern polktifchen Foderungen keine Schwoͤche. Es if ein wenig 
fantfhe Sitte, majeätifh zu reden; wir haben noch die Sprar 
che aus den Zeiten Karls V. und Philipp des H. -bepbehalten, 
und unfere wunderaͤhnlichen Siege im legten Kriege haben uns 
eben nicht befcheidener gemacht. Dan wird uns auf dem Wie: 
ner KRongreffe Bennen lernen. Ungluͤcklicherwelſe haben wir Beine 
Marine, pnd die innerlihen Kriege in Amerika laffen uns von 
dort fobald Peine großen Hülfsmittel erwarten. Deito mehr 
rechnen wir auf die Talmte und die Standpaftigkeit unferer 
Grfandten ıc. 

— ——— — Tr — 
Berfieigerung 

3040. (2a) Die Behaufung des feel. Deren Appellations: 
Gerichtaraths von Deggl, im Angerviertel vor dem Gendlinger: 
Thor neben dem Fehengarten gelegen worauf 1200 fl. Emig: 
Geld haftet, fol auf Verlangen der Vormundſchaft öffentlich 
salva ratificatione verkauft werden. 

Kaufsiuftige haben ſich daher auf den 29. Auguft dieß Jahre 
Morgens 9 bis 12 Uhr coram commillione einzufinden, und 
ihr ur eig zu Protokoll zu geben, 

en 29. Zulg 1814. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Tuds, Ace 





Betanntmadung. 

3059. (3. a) Wer an der Verlaſſenſchaft des werlebten Gufs: 
Befigers von Aſt, Herrn Dodtor Eimon Reitmanner, unter weich 
Immer einen Titel eiue Foderung zu machen bat, beliche ſich 
‚von heute an in Zeit 4 Wochen bey dem unterzeichneten Tejlar 
‚mentd . Erekutor su melden, fofort feine Foderung geltend zu 
maden, auferdeffen aber ſich Die Schuld ſelsſt beppumefien, 
"wenn er hiemit nicht mehr gehörer werden wird, 

Rıonmwintl bey Landshut im Batern den 30. July 1814, 
Diefhberger Graf Prevfing. Gerichts, 
halter, als Doktor Roftmanner Te: 

Raments: Exckutor. 





Ediftal«:Borladung. 
“2996. (3. 6) Da der Squldenhand des Mathias Haßlböck 


Dafhinger Weinjlerts am Pofberg bedeutend das Activ: Mer, 
mögen deſſelben überfleigt, und das gegen ihn ausgefprochene 
Banterkenntniß in Rechtskraft übergegangen if, fo werden Hies 
mit folgende Gdiktsräge beſtiiumt. 

ad liquidandum der 18. Auguft 

ad excipiendum der 17. Geptember 

ad cuncludendum der 17. Dtober. 

Sämmtlih bekannte urd unbitammte CHiubiger der Gemein. 
Schuldners haben an Den beflimmten Tagen emmerer in Pets 
fon , oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte bey Strafe der 
QAusfhließung zu erfchelnen, 

Belhloffen den 19. July 1814. 
Röniglides Landgeriht Landohut. 
Ju legaler Abweſenheit des B. Landrichters 
Hauſer Aſſeſſor. 
Baur. 


Betdäanetmadung, 
den Verkauf der 12,000 Rlaftern jährlihen Triftholzes aus 
dem koͤnigl. baier. Gebernaußer : Forfle betreffend. 

2078. (3) Gm, Folge eines allerhoͤchſten Referipes und 
aus Special: Auftrag einer könlgl. baterifchen General: Forft: 
Adminiftration in München und Eönigl. Kreis - Finanz: Direction 
in Soljburg wird zur allgemeinen Kenntnif 4 daß am 
1aten des küͤnftigen Monats Auguſt das beurige Taiftholz Im 
Fönigl: Gobernaufßer : Forte Tandgerichte Mattigkofen von 12000 
Rlafter im baleriihen Masße, wovon 2jätel hartes und njätel 
meihes im Drte Friedbutg unmeit Mattigkofen Nachmittage 2 
Uhr dep bortigem Forft: und Rentamt an die Meiftbiethenden 
gegen u bqare Bezaplung lalva ratificatione veräußert wit · 

en wird, 

Der oder die Käufer geniehen dabey, wie ſelbſt das Aerar, 
die fregen und ungehinderten Bortheile- der im verwichenen 
Jahre erft men hergeſtellten Triftgedäude, nämlich der Rläufen, 
der Schwemmbaͤche, der gefammten Trift:Requiflten, des das 
bey angeftellten Perfonals und der Holzgaͤrten zunähft am nn 
bey Braunau, ohne daß das Holz auf,der ganzen Strecke bis 
Wien auf der Achſe gebracht zu werden bedarf. 

Die Raufsluftigen werden am Tag der Verfleigerung näher 
unterrichtet, oder können fich mittlerweile und zu jeder Stunde 
entweder bey dießfeitiger Jaſpectlon, oder bey dem Forftamte 
Grledburg die noͤrhig glaubenden Etkundigungen erpollen, oder 
felbft perfünlihe Eluſicht nehmen. 

Salzburg, den 17ten Zuly 1814. 
Königlich «baterifhe Forft: Infpeetion 
des Salzach-Kreifes. 
Yägerbuber, 
Ponigl. Kreis « Horftinipeetor. 


3056. (2. a) Es wird ein Märchen yon honetten Eltern In Roft 
und Auartier aufjumehnen geſucht, meiche auch zugleich Ine 
terricht in allen weiblichen Handarbeiten gegen billige Lehrgelde 
erhalten Fann.  D. I. 


3032. (3. a) Ein Kaprlolet ſammt Zugehör iſt zu verkau⸗ 
fen. D. U. ” 


5015. (3. ce) Bey Gndesunterzeichneten HR das diefjährige 
Orumet von 52 Tagwerk MWiesgründen gegen gleich baare Bi: 


sahlung zu verkaufen. 
oh. Bay. Findf, Weingaftgeder zum 
goldnen Bärn’am Promenadeplap. 


mu 


ndgenert 


Po hüti ſche Zeitung. 


Mit Seiner tönigligen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegis, 
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Baleım 
Münden, den 4, Auguſt. Ge. F. ©. der Herr Feldmar⸗ 
Shall Für Wrede if. vorgeftern Hier eingetroffen. 
Aus Regensburg wird unterm 28. Zuly Im der Allg. 
Beitung geſchrieben: „Die arößern Durchzuͤge ‚Der zurüdkepren. 


ben öfterreichifhen Truppen haben. zwar aufgehört, aber no " 


täglich gehen hier Zuprweienstransporte, Ranzionirte und Rer 
‚Egnvaleszenten Durch, zu deren Begleitung die Bateillone KRols 
lomrath und Deveaur gebraucht werden, die nebſt andern Dis 
Vitärhrandem feit mehrern Wochen in unſrer Stadt und Gegend 
Standquartier galten. Geſtern trafen 50 Kanonen, als ber 
erfle Transport eines großen, in dem Feldzuge zuletzt ben Lyon 
seftandenen Artillerteparks ein; Die detzte Abthellung defielben 
befliegt Die Armee; Transportgüge. Auch auf der Donau fr: 
hen wir täglich Schiffe mit Pulver, - Bomben und Daubigladun: 
gen vorbepfahren, deren Fahrt Durch das hohe Waller begüns 
ſtigt wird „ das jest- wieder gefallen ift, aber wor einigen Tagen 
Dur Woltenbruͤch⸗ fo hoch angewachſen wor, daß es aus feinen 
Ufern trat. @iner dieſer Woltenbeühr bat dey einen unweit 
Donaumärth anfgeitellten. öfterreicifchen Arttlleriepark "einen fehe 
hett achilichen Schaden angerichtet. Da die Wagen bis über Die 
Deden im Waſſen ſtanden, verderbte die Näffe das Pulver, und 
mehrere Wagen und Perde wurden von dem reißmden Strome 
fortgeführt." 
Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Paffau, 
vom 30. Julp. Geftern hatten mir eine rührend erhabene 
Beperlicpkeit. Das tapfere Ste koͤnigl. Binienregiment, ver Kur: 
zem erſt aus dem Felde zurücdgefommen, hatte denjenigen Rrir: 
‚gern, welde unter feiner. Fahne ausgejogen, und in.dem für 
Die gefammten deutiben Waflen ‚fo ruhmvollen Feldjuge, dem 
Tod der Helden gefiorben waren, eine» Todtenfenen veranfaltet, 
Ein, großer Hoher Ratafalt war in der majeflätifhen Kathedrale 
des heil. Ster hans errichtet, mit Wachskerzen dicht beleuchtet, 
mad mit allen Briegerifhen Inſigalen rei verziert werden. 
Bier umlorbeerte Mappın. Oällte waren an den vier Geiten 
dleſed Tranergerüftes angebradt, und. enthielten die Namen der 
vier ‚Majore, melde Das Regiment verloren: v. Moſſenhauſen, 
v. Pfetten, v. Hannet und Strafer. In der Mitte des ſchwar ⸗ 
behangenen Hochaltars hing ein größerer Wappen : Schild mit 
Den Namen ded-Dberflen vom Wrede. Diefm Schild umge: 
ben vier Eleinere mit den Namen anderer geblitbener Offiziere 
vn Regiments. Mehrere aͤhnliche Schilde waren an den 
Yen Geiten des ſchwarzbehangenen Chores der Kirche anges 
bracht, und das Negiment fol feit feinem Auszuge 26 Offiziere 
»erloren haben. Um 10 Uhr Bormittags kündigte Glodenger 
Täute den Anfang der feperlichen Todten: Mefir am, weider 


alle Fönigl. Autoritäten, das gefammte Misierkorps, die Schul⸗ 
Jugend und eine unzählige Voſtsmenge benwohnten. Durch Mit: 
wirtung’aller Muflffrennde ih md um Paffau murde Mozarts 
Requiem mit einer Bolftimmigkeit aufgeführt, wie es bier no 
mie gehört worden war. Die Wirkung diefer götflih erhabenen 
Mufit war ſchauerlich. Die Herzen zerfioßen In Andacht und 
Nührung. Die Religion feyerte einen ihrer glänzendften Tri: 
umphe. 

Die Nürnberger Beitung enthält Folgendes aus Volkach, 
vom 26. July. Auch die Stadt Volkach metteiferte in der Feſt⸗ 
lichkeit des Ausdruds ihre Freude über Ihren Ruͤctritt unter 
Die baleriſche Regierung. Am Borabende des 24. Juli verkün: 
dete bey eintretender Dämmerung der Donner des groben Ges 
fhüges und ein rei beſetzter muſikaliſcher Zapfenſtreich die 
hohe Feyer des folgenden Tags, welder bey feinem erſten Gr: 
wachen in gleicher Art begrüßt wurde, Bergen acht Uhr ſtellte 
ſich das untformirte und Übrige Bürgerkorps unter Gewehr, 
und poradirte dem feverlihen Zuge des gefammte Perfonals . 
bed Lönsgl. Laudgerichte und Rentamfe, fo wie der Drtögelfts 
lichkeit, von der Wohnung des erfleren bie gurflirde. Diefem 
Buge hatten fi nicht nur alle übrigen Bedienfteten, Geiftlichen 
und andere Honorarioren aus der Etadt, fondern auch einige 
Stoatsbramten aus Türzburg, und Der, nah 57 Tahren 
freuen Dienfles quiessirte, königliche Landrichter Behr von 
Euljpeim (dermal in Volkach mwohnend), ein ehrmürdiger Greis 
von 86 Jahren, mit feyerlicher Theilnahme angeſchloſſen. Dem 
ſolennen Hochamte ging eine Ranzelrede voraus, worin die ar: 
gründeten Hoffaungen des fränkifhen Volks auf feine Zukunft 
ante Marimilian Joſephe Scepter entwickelt, und 
durch Rüderinnerung am die, von eben dieſem Könige früher 
der Stadt Bollah nah dem benannıen unglücklichen Btande 
ins Befondere beziigten Wohlthaten die Gefühle der Freude 
amd Dankbarkeit erhöht wurden, welche fih dann in einem 
feyerlichen „Herr Gott di loben mir" andaͤchtig erguflen. 
Sierauf ging der fegerlihe Zug, dem ſechs Meine, in den Far: 
ben des tönigl. Hauſes gekleidete, Mädchen vorausgingen, durch 
Die paradirende Bürgerfchaft auf-das mit einer geſchmackvollen 
Gprenpforte gejterre Rathhaus, wo der konigl. Randrichter vor 
sahlreiher Derfammfung, der Die Schulthelfen und Deputirtd 
aller Landgerichtöorte bepmohnten, in einer ‚wohl gemeſſenen 
Med: die hohe Bedeutung biefes Feſtes das Glück des Wieder? 
vereind mit Baiern, und Die dadurch eröffneten. ſchoͤnen Ausb: 
fihten Im vietfacher Hinſicht erörterte, und mit einem Aufrufe 
gu unverbrädlicher Treue und Gehorſam fchloß, welchem die 
lautete Beyffimmung im Innern, wie in dem zahlreichen Um: 
gebungen des Daufes, unter mehreren Salven aus kleinem Gr: 
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Gewehr und grobem Geſchuͤtz, erwlederte. Nun bdeflamirten und 
fangen die erwähnten Beinen Mädchen «im auf dieſe Beyer 
von dem Stadtkaplan Grüpert verfaßtes Gedicht und Lied: 
hf mit einer naiven Herzlichkeit, welche alle Anmelenden bis 
u Tränen rührte, Die jest mit den frommften. Gefühlen der 
brfurcht und Liebe gegen das Lönigl. Haus die Berfammlung 
verliefen, um fih Mittags an eben diefem Drte zu einem feſt⸗ 
hen Mahle zu vereinigen. Eine Herzliche und Froöhlichkeit 
der feltenften Art mürzte dieſes im gefhmüstten Saale des Rath: 
Haufes bereitete, dur eine vortreflihe Muſik erkeiterte Mahl 
von einigen und 70 Gededen, am melden die Zahl der immer 
Na wiederholenden Toaſte auf das Wohl des allerbeitn Ko. 
ntgs, aller Glieder ſeines allerduchlauchtigften Daufes, und 
feines hohen Drn. ‚ "einen befondern Grad der 
Freude verfündete, bis der fchon erwähnte Steis von 86 Jahr 
vol überrafhends 


ven, des aufrichtigſten Jubels, durch 
Gröffnung eines Tanzes mit der Frau des geehrten Landeich ⸗ 
d, ‚den Enthufiadmus bis zur Höhften Stufe fteigerten Der: 
de Greis hatte wor dieſem Maple in feiner Wohnung 12 
me an gut befegtem Tiſche bewirthet, uud mit Geld bes 
ſchentt, auch an diefem Mahl eine Sammlung für Arme verans 
laßt, dergleichen bereits eine während des Hochamts Gtatt ge⸗ 
funden hatte. Später zog die ganze Buͤrgerſchaft mit allen 
Gäften vor die Stadt, wo einer: Seits im Freyen auf ſchoͤner 
Wieſe ein ländlicher Tan , anderer Seits ein Feeifdießen die 
viel benüpte Belegenheit darbot, feine freudige Tpeilmapme gu 
a, Die im Rathhaufe errichtete Bieine Bühne ward um 
6 Uhr des Abends mit einem artigen Protoge „Baisens Schutz ⸗ 
Beift* eröffnet, worauf ein Schaufpiel,, es iſt Briede, oder, die 
Rüdkehe ind Baterlond’' folgte. Gegen 9 Uhr begann bie Ber 
iendrung dee Stadt, bey welcher fi vorzüglid auszeichneten 
das Eönigl. Rentamtögebäude, mit Blumenguirlanden geihmüdt, 
auf feiner ganzen Fronte bis zum hoͤchſten Giebel im reichiten 
Brillantfeuer glänzend, deſſen Gindeud durch die in fhönen 
Transparenten angebragten Lönigl. Wappen, Ramensjüge des 
gellehten Rbnigspaare, und eime über ihnen fhmibende Sonne 
fehr gehoben war; (die allzuverſteckte Lage des königlichen 
Randgerichtögebäudes vereitelte allen guten Willen feines. Bes 
mohners in dieſer Dinfihr;) ferner das Rathhaus, welches auf 
feiner Dauptfronte mit der (Sprenpforte, woran das Portratt 
Er. Maj. des Königs, mit der transparenten Infhrift: „Bott 
erhalteunfern guten König Marimilian Fofeph'angebradht 
mar, ebenfalls im reichten Brillantfeuer prangte, dann die 
Wohnungen des koͤnigl. Landgerichts : Aktwars, des Baunogts, 
der Bürger Baumann, Leininger, Blauk, Blafius, Bogt uud 
mehrerer anderer. Um 10 Uhr eröffnete ih auf dem Rath: 
Haufe ein fehr zahlreich befuhter Bal mit fregem Eintritt, weis 
&er mit ausgezeichneter Peiterkeit bis zum andern Morgen fort: 
efeht, ein von dem heiterften Himmel begünfligtes Feſt in Bol 
ach einzig bisher in feiner Art, fhloß, zu defien Berperrlihung 
die weltlichen und geiftlicden Bezirks: und Drtövorflände jeder 

Aaſſe nach allen Kräften mitgewirkt Haben, 

Der zoſte Zulp war ein Tag des allgemeinen Berderbens 
für die Bewohner des Staͤdtchens Tirſchenreuth Im Mainkreife. 
Morgens 7 Ude brach in eiaır Scheune euer aus, und griff 
mit folder Wurh um ſich, dafı binnen 3 Stunden alles in Fla⸗ 
men land, und am Abend der ganze Drt, mit Ausnahme von 
3 Däufern, der Halden Kirche und einigen miedern Hütten, In 
Aſche verwandeli war. 340 Däufer find ein Raub des Gie 
went ; Ihre Bewohnet, Die größtenipeils aus Tuch⸗ und Zeugs 


machern beflchen, und biebey um Alles Famen, finden nur zum 
Tell Odach In den benachbarten Dörfern; viele noch irren 
unter feegem Himmel. — Möge der Zaſtand dieſer Unglüd: 
lien gefühlvollen Seelen zum Mireid fliimmen, und ihnen 
baldige Unterjtügung bereiten ! 2 
DPreußen 

Die Allgemeine Zeitung enthält em aus Berlin 
vom 26. July. Je näher der feyerliche Ginzugstag unfers ver: 
ehren Mounarchen beranrädt, deſto mehr naht fih auch das 
Ende der zu Diefem Zwecke zubereiteten Anftalten. Un den 
Raufprüden, zu benden Seiten der Opernbrüde, find zmeg, ſecht 
Stockwerk hohe Eprenfäulen aufgeführt , deren Erleuchtung es 
nen ſeht impofanten Anblid gewähren wird. Micht minder ſchön 
werden am Gingange des Tpiergärtens jehn ebenfalls fehr hohe 
Säulen erfheinen. Auch hat die Vietora ihre vormalige Stelle 
auf dem Brandenburger Tpore wieder eingenommen, Ein Theil 
derſelben wär bereits in der Nacht vom 25. jum 26. d. Hm -· 
aufgeihafft, und obgleich diefer Theil mit einer Hülle won kein: 
mwaud umgeben mar, fo lagerten ſich dennoch Tages darauf 
Taufende von Neugierigen am ingange des Thiergartens, um 
wenigftens die Umhuͤlluag betrachten zu Lönnen. Seit gefte 
fieht das Ganze vollendet da, j t. Der 
Staatsrat vom Hippel, welder bisher im Bürsan des 
Fürften von Hardenberg arbeitete, iſt von Str. Mojeflät yum 
Präfidenten der wefpreußifden erung zu Marlenmerder 
ernannt worden. — Nahfhrift. Heute kommt Bürft Bü: 
er von Wahlſtadt hier an; Ihm umd dem Fürſten von Dar: 
denberg, der bereits geftern eintraf, wird heute Im Mamen der 
Stadt ein fegerlihes Vivat gebracht. — Die hrut bier ange, 
kommene rufüfde Gardefavallerie iR vom der treffliäften Dal 


eg 25. Juld reisten die Großfuͤrſten Nikolaus und Midarl 
. BE 


Die Leydener Zeitung meldet die Ankunft des Erbprin 
von Dranfen zu Brüfel, mit dem Berfügen, daß auch ber 
Souveraln der vereinigten Miederlande nächitens Dort ermartet, 
und das Schloß Laden für ihn in Bereitfbaft gehalten werde, 
Hebrigens (fügt fie hinzu) fey Belgiens Schidſal fhon zu Par 
eis bey Unterzeichnung des Friedent entfhieden worden; feine 
Vereinigung mit Holland fey unzweifelhaft und nur über Die 
Gränzen werde noch zu Wien unterhandelt werden, indem 'midht 
entſchieden fen, ob die Maaf, die Durthe oder den Rhpein künftig 
die Oränzen bilden würden; England wolle dem Bernehmen 
nah auf dem Mheine beftehen. 

Der König fuhr ee fe En aodalie Majie 

er am 28. July a evards h 
een, mo Ihn überall das MWolt mit Divatrufen bewilltommte, 
und dann mab St. Gloud. Der Herzog von Berey unters 
fuchte an Diefem Tage rere Rafernen, und begab fih als, 
dann ebenfalls nad St. ud zu feinem Water dem Grafen 
». Artois, der bey feiner nunmehr gänjlihen Herſtellaug bald 
nah Paris zurüflehrin wollte. Der Hergog von Angouleme 
wurde am 24. July vom Pan zu Towloufe, die verwittwete 
Herzogin von Orleans am 1. Auguft von Lyon zu Paris ers 
wartet. 

Die Deputirtentammer fol In einer geheimen Sitzung Hen. 
Dumolards Antrag, deu dreg Zweigen der Geſebgebenden Ges 
walt, dem Könige, der Pairsflammer und der Deoutirtenfams 
mer den Namm Parlament beyjulegen, bistutiet und wer 
worfen haben, halle 


v 
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ame in den 


Cine Eöniglihe Berorduung befich't allen franzöfifchen Bes 
meinden, welche feit 1790 ihre Mamen geändert haben (nur 
die Stadt Bourbon: Bende ausgensmmen) ihre altm Benen 
nungen wieder anzunehmen. : 

Die Gojetie de France will aus Wien wiifen, die Minifler 
won Defkerreih, Rußland, Preußen und Gagland würden ſchon 
am 10. Sept. in Bien jufammentreten, und die noch unent: 
ſoledenen politifhen Gegenftänden zu reguliren ſuchen; bierauf 
würden die Monarden von Rußland und Preußen am 27. 
Sept. u Bien eintreffen, und die Refultate des Rongrefjes 
ratifigieen. Der Zürft Metternih habe dem Bernehmen nad 
wor feiner Abreife von Bondon alle Schwierigkeiten, welche den 
Fortgang der Unterpandlungen Härten aufpalten können, befeitigt. 

= Bordeaur waren Die lehten enghfchen Truppen, uns 
ter Anfügrung des Senerald Daipoufle, welche feit geraumer 
Zeit auf Tramsportfhiffen gewartet haften, am 23. July mad 

«lt. 


England ab 

Rah erung ber Gazette de France hat Ludwig ber 
KV. die H9. Aurion » Bavailje, Adjutant» General; Medina, 
General, und Draveman der ältere, Handelsmann von Bor« 
deaur, über England nah Et Domingo geſchickt, um mo mög: 
lich die Ginwohner über ihre wahren nterefien aufzuklären, 
und zur linterwerfung gu vermögen. Die Rommiffarien And 
m 15. Zuig von Falmonıh nah Ringfton auf Jamaika abge: 
Kaett, von wo fie ih nad Port au: Prince begeben wollen. — 
Am 3. May d. 3. wurde zu Gonalves ein Rongref gwifden den 
Seſasdten der dry Serrſcher, unter denen Der ehemalige fran: 
zᷣſiſche Antpeil, der Infel St. Domingo gegenwärtig geheilt 
MR, nämlih Heintich der I. (Ghtiſtoph), Nönig von Paity, Pe: 
thion, Präfdent im Welten, uud Borgela, Generallommans 
Dant des Süden, gehalten, auf welhem ein Diff: und Defen; 
Arbändnig jwifhen innen geſchloſſen, und die Gränzen zwiſchen 
ihren Bıllgungen beflimmt werden follten. Allein Diefer Rons 

« uf welches ſchwarze Herzoge und Marfchälle unter Den 

daerrdaeten erfchlenen, war am 8. Map unverrichteter Sache 

audelnandergegangen, "morauf am 17. unweit Bonaived ein 
Havnpttreffen jwilhen Spriftopb und Pethion, unter perfönlicher 
Anfüprung beyder Cheſo vorfiel, mwortn Pethlon gefchlagen 
wurde, und fid auf Artibonite zurüdsog. Als ihm jedech Chris 
Mood verfolgen wollte, erfuhe er, daß einer feiner Marfhäle, 
Rament Befle, ſich empört habe und das Kap bedrobe, wor⸗ 
auf er eilig gurüdtehrie und den Rronpringen feinsn Sohn 
wit feiner Ravallerie vorausididte. 

: Großbritannien 

Am 18. Yuly fragte Bord Holand im Dberhaufe die Dis 
mifter, ob während dieſer Sigung no eine Bittheilung von 
Seite Der Rrone wegen der eroberten holländifhen Rompaguien 
an das Parlament kommen werde? Der Graf Liverpool ant: 
mwortete: er ſey zu Beiner ſolchen Mitthellung beanftcagt; bis 
fest werde über biefen und andere Orgenflände noch mit Hol: 
land untschandelt. Bord Holland fragte, ob die. Zurückgabe 


dieſer Rolonien vor den Wiener Kongreß gebracht werden wär: 


de; Graf Livervool wiederholte feine Erklärung: es werde dar⸗ 
über mit der hollämdiihen Regierung unterhandelt. 

@6 hieß, die diefmallge Gigung des Parlaments werde den 
3. Auguft gefhlofien werden, und der Prinz Regent wolle nach⸗ 


"ber eime Reife in die weilihen Provinzen von Gugland 
en. 


mar am 17. Zulg Abends, ale Gr. koͤnigl. Soheit der 
Reomprin, von Baiern, in Begleitung feines Adjntamten des 


ey 9 Pappenheim mund zweyer anderer Perfonen, (deren 


Beltungen fa eatſt⸗ At find, daß wie 
fie mit errathen Bananen) zu Dover Im Hotel von Dort antam. 
Am folgenden Mittag begaben fh Se. koͤnigl. Hoheit, unter 
Galutirung ded Gefhüges, am Bord der Arieysiloop Redpolr, 
—— — und ſegelten mit günftigem Winde nach 

Der Gourrier verſichert, bie Regierung babe es gemißbilligt, 
Bag man den morwegifgen Abgeordneten Päfle, auch nur als 
Privarperfonen nad Loudon zu kommen, bewilligt habe; es fep 
daher Befehl nah Leith abgegangen, fie unverzüglih nad Nor⸗ 
megen zurk zu ſchiffen. 

Der Star gibt einen Drief von Bord der bey der JInſel 
Elba Rationirten englifhen Fregatte Guraffao (von 56 Kano⸗ 
nen) vom 8. Junp, worin es unter Anderm heißt: „Am 4. d. 
gab Kapitän Tomer an Bord unfers Schiffe einm Bad und 
Nachteſſen zur Beyer des Geburtstags unfers guten, alten Ab⸗ 
nige, Mapoleon wohnte demfelben über eine de lang be, 
und beſichtigte alle Theile des Shi, mahdem wir ihm Alle 
vorgelelt worden waren. Er if etwa 5 Buß 6 oder 6 1j2 
Bol Hoc, unterfeßt, breirfhulterig und Hat einen ziemlich Dicken 
Bauch, aber dünne, unproportinirte Beine, Gr ſcheint melan- 
olifgen-Temperamente, Hatte aber sinen freundilden Blick; 
wiewopl in feinem Berragen etwas lingefälliges ik. Er trug 
einen grünen Rod mit jwey Meinen goldenen Gpanletten, einen 

m mit Diamanten befegten Stern an der Bruſt, weiße 
antalons, Rlappftiefeln mit Spornen, einen franzöfifch geftag: 
ten Hut und einen Beinen Balanteriedegen. Nach meinem Ge- 
fühl Hatte er weniger das Anfehen und das Beträgen eines 
Gentlemans, ald je Einer, den ih in Dffisierleidern fah. 
Wäre ih ihm In gewöhnlichen Meidern begegnet, fo hätte id 
ipn für einen gemeinen Pihter, oder vielleicht für einen Rob: 
lontehger oder Fleiſcher angefehen, Seine Thaͤtigkent iſt auch 
jest merkwärdig. Gr flieht Immer um halb fünf oder fünf Uhr 
auf, und reitet und fpaziert Den ganzen Tag herum,.3j4 Stun 
den für das Frühſtük und--ebenfoviel für, das Mittageflen abr 
gerechnet. Daben geht er fpät gu Bert, und ſchlaͤft gewoͤhn 
lich nur fünf Stunden. Elba iſt ein fhönes, fruchtbares und 
wohl angebautes Epland; im Junern And einträglihe Eifen: 
Bergwerke, welche Buonaparte fhon zu verbefiern angefingen 
hat. Der Hauptort Porto: Ferrajo if ein dDürfriges Städtchen, 
aber ſſtark befeftigt, und der Hafen ift gut. Die Prinzefin 
Borghefe, Buonaparte’s Rieblingsfchweit x, hatte fih zu Billa⸗ 
franca auf einer für fie bingefhicten neapolitanifchen Fregatte 
elageſch ifft. Widriger Winde halber, Bonnte dieſe Fregette, 
nebft unferer, die fie begleitete, erſt am 30. Map Billafranca 
verhaſſen. Wir kamen den 1. Yung bier an; die Prinzeflte 
ſtieg ſoglei d ans Band und blieb einen Tag bey ihrem Bruder, 
worauf fie wieder an Bord ging, um ih nah Reapel zu ber 
geben, welches iht in Ruͤckſicht auf ihre Gefundpeit zum Aufs 
entgalte angeratpen worden if. 
Dinemar®, 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sopenha⸗ 

gen vom 20 Yulg, Mob hat man Leine fihere Madrichten 


‚von dem Erfolge der Unterhandlungen der Aommillarten im 


Norwegen ; aux fonlel weiß mar, Daß fie dem Weg der Güte einyn: 
flagen ſuchen, befonders auf Autrich Englands. Dagrgerfind 
In Schweden alle Atoferungen fehr Erlsgerifh, und werben mis 
Rüftungen begleitet. Gin Reifender der am 7. Norwegen vers 
Meß, verfihert, daß dafelbt alle Partepea fit zur Erhaltung 
der Sceihfiftändigkeit vereinigt Hätten, umd das Land, ungeachtet 
die Erndte Leinen guten Erfolg verſpreche, auf auderihalb Jahre 
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‚mit Korn vorfehen fep.. Man mar -Willend gegen Schweden 
ein Obſervationskorpo an die Graͤnze des Stifts Drontheim, 
‚elm zwehtes unter Gen. Darthaufen im Güden am Schwine- 
Sunde, und eine 18,000 Mann ftarke Reſerve bey Ehriftiania 
unter Anführung des Prinzen Ghriftian ſelbſt aufzuflelen. — 
In Schweden find die Küften mit marfdirenden Truppen be: 
Dedt, und man erwartet Die ganze königliche Familie 
an der mormegifchen Sraͤnze. — Die, kürzlich erichieneme 
neue norwegiſche Konftitution iſt ſehr mweitläufig; Die erften 
* Paragraphen handeln von den Rechten und Pflichten des 
Könige ! 


Diefelbe Zeitung mipält ferner folgende Nachtichten aus 
‚Kopenhagen: „Nach der Ankunft der Rommifjärs der ver: 
bünderen Mächte wurden dem Prinzen Ghriflan die Schreiben 
des Königs von Daͤnemark übergeben. Dasjenige, welches den 
dänifchen Unterthauen in norwegifhen Dienflen gebietet,. ihre 
Stellen aufjugeben und nah Dänemark zurüd zu kommen, 

ollte fogleich oͤffentlich bekannt gewacht werden. Das an Die 
Morweger gerichtete Schreiben wollte Der Prinz der Berfamm: 
lung’ der Stände vorlegen. Uebrigens fand Se. königl Hohelt 
den Termin von 15 Tagen, in weichem der Rönig eine Erklärs 
zung und Unterwerfung verlangt hatte, zu kurz. Gs Heißt, 
baß der Brief des Königs an den Prinzen Ehrifllan folgende 
- Punkte enthielt: Der Koͤnig nimmt ohne ale Ausnahme die 
Bollmachten zurüd, die er dem Pringen ben feiner Abreife ger 
geben Hat, fo wie alle Befeple, Die ihm nachher zugelommen 
And. +. Se Mojrftät befiehlt ihm den Titel ald Regent abzu⸗ 
s.legen, und ein Manifeft ergeben zu laffen, in melden bie 
Morweger zu ihrer Pflicht ermahnt werden, Die Feſtungen 
+ fogleih an die Schweden zu überliefern. . Der Rönig macht 
Den Prinzen für die Ausführung der erwähnten Befehle vers 
antwortlich; widrigenfalls er fib ausfegen würde, nah dem 25. 
Artikel des Königsgeieges zur Rechenſchaft gesogen zu werden, 
— Die Artikel des vorgeihlagenen Waffenftilltandes. zu Bande 
‚und zu Waſſer follen folgende feon: 1. Der Prinz macht ih 
anheifchig, feine Gewalt in die Hände der Deputirten der Ders 
‚ fommlung der Stände niederzulegen. 2. Zwey Feſtungen ‘fol: 
Im den Schweden eingeräumt werden. 3. Der Diftriit gm: 
ſchen der Graͤnze und dem Fluß Glommen fol neutral erBlärt 
werden." 

Den lehten am 22. Julg zu Kopenhagen eingegangenen 
Nachrichten aus Ud dewalla zufolge find die Unterhandlun: 
‚gen mit dem Prinzen Ghriftian wieder angefnüpft worden, und 

„man fhöpfte neue Hofnungen zu Grhaltuug des Friedens im 
Norden, 
„rs 
+ Königl. Hof. und Narionaltpeaten _ 
‘ Sonntag den 7. Auguſt: Bruder zwiſt und Berföp: 
nung. Gcaufpiel in 5 Akten von Kotzebue. 
Rönigliges Theater an dem Ifarchor | 

Sawmſtag den 6. Wuguft: Die Vergeltung. Luflfplel 

„ihn ehaem Alt, Dann folgt: (Zum Gıftenwal.). Der baieri: 
N Srenadier; Eingipiel in einem Alt mit Muſik von 





er. j 
4 Eonntag den 7. Auguf: Die Lazzaromi. Schauſpiel 
*. in 6 Alten. . ' 
nn ng ——— 
Berftteigerung. 

f 2060. (3. 6) Das Profurator Brandmüllerfhe Daus am 
zn Mars Jofeph: Plage Nro. 46 wird am 17. Auguft L. 9. von 
9 bis 12. Uhr Morgens .in dem. Gebäude der unterzeichneten 

Konigl. Behörde röffentlig, jr doch sulva ratificatione creditvrum 


verſteigert. Kaufeliebhaber werden zur Angabe Ihrer Angebote 
unter Dem Benfage eingeladen, daß die umftändilice Beſchrei⸗ 
bung des Hauſes in der Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Den 15. July 1814. . 
Königl, bater Stadtgericht Münden. 
Gerngroß Direktor, 
Mielad. 


* Pe 

2096. (3. €) Da der Schuldenfiand des Mat 1b 

mung ad —— * bedeutend ae 

mögen elben uͤberſtelgt, und dad gegen ihn ausgeſprochene 

Ganterkenntnig im Rechtökraft überge en i 

wit folgende Gnifistige Sefimme. * 7 97 6 + 00 Werden fire 
ad liquidandum der 18. Auguft 

ad excipiendum der 17. September 

al eoncludendum der 17, Oktober. 

Säimmtlih bekannte und unbelannte Gläubiger des 1 
zn ur ” .- beftimmten Zagen a —— 
on , oder durch hinlaͤnglich Bevollmäctigte 
Ausfchließung zu erfheinen. RE EEE * 

Beſchloſſen den 19. July 1814. 
Königlihes Bandgeriht Landsput. 
In legaler Abmelengeit des k. Landtichtess 








Haufer Affeffer, Y 
Baur.ı 
Befanntmadung. * 


2098. (2. b) Nachdem das Prokuratot Staudacherlſche Hab 
bereits mehrere Jahre ohne Eigenthuüͤmer iſt, und Die Erben 
die Derlafienfhaftmaffa biher noch nicht übernommen Haben, 
fondern felbe vielmehr die Liquldirung der Schulden verlangten, 
fo hat man auf Pünftigen Mittwoch den 18. Auguft eine Roms 
mifiion ongefegt, die Schulden zu liquidiren, und das Hays 
3 Stodwert hoch, durchaus gemauert, auf öffentlichem Wege 
plus lieitando zu verkaufen. 

Es werden demnach alle jene, welche auf diefe Maſſa einen 
Anſpruch zu machen glauben, biemit vorgeladen, ben dieſer Bis 
quidationekommiffion früp 9 Uhr zu erfheinen, außer deſſen fie 
nit mehr gehört werden, auch die Raufsliebpaber zu biefem 
Daufe auf befagten Tage zu erſchelnen eingeladen werden, und 
ihre Anbote zu legen. . 

Actum den 21. July 1814. 
König. baierifhrs Laudgericht Brepfing. 
v. Diel Landrichter. 


3047. Der hier unterzeichnete Elgenthümer des Wade: 
Biguren Gabinets, meldet vor dem Karlathor in Dem Haufe des 
Weinhändier Elbz Nro, 1517 gegenüber von -botanifhen Gar: 
ten, dankt einem hohen Adel und geehrten Publikum für den 
sahlreichen Zufpru und den bep ihm gefundenen Beofall, made 
zugleich bekannt, daß fein Gabinet noch auf kurze Zeit zu ſehen, 
und vermehrt mit einer Intereffanten Figut ale Sr. Mojeflät 
Ludwig des XVIII. jeziger König von Frankteich. 

Artift. Gaetano Pecel. 


3016. 13. ch In der Stadt Landehut im Iſarkreiſe iſt In 
einer der vorzüglich gewerbſamen Strafen ein Haus, worauf 
bisher die Silber: Arbeiter: Gerechtigkeit ansgeübt wird, ſammt 
Werkzeug mit oder ohne Waarenlager zu ſehr billigen Bedigg⸗ 
niffen aus frever Hand zu verkaufen. D. Ü, 


3044. Gin weiſſer Spig, ſchwarz gejeichnet, ift Jemand jus 
gelaufen, D, U. 
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Politifhe Zeitung, 


Mir Seiner koniglichen Majeftät von Beiern alkergırädigfiem Privitegie, 
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Montag 
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Baleru. 

Der Herr Marſchal Fürſt vom Wrede, pafllıte am 6. 
Auguft durh Augsburg. 

Aus Rendurg an der Donau wird unterm 29. July im 
Der Allgemeinen Zeitung geſchrieben: „Geſtern rüdte Die Rer 
fervedivifion des Lönigt. baterifdren 3. Ghevaurlegessregiments, 
beftehen aus 3 Estadrons, über 300 Blanır ſtark, auf ihrem 
Marie nach Zwepbrüden pier ein, und halt Heute Raſitag; fie 

arnifoniete bisher m Münden and Freyfiug. Mamuichaft und 
ferde, letzte far durchgehende Moldaurr, find im treflichfter 

Rande; fle führt auf 92 Wagen das ganzer epot 
Des Regimentd mit ih, welches mit Grund vermuthen läßt, 
Daß der Aufenthalt diefer Divifton jenfrits des Rhrins von 
langer Dauer feyn wird, da Materialdepote nur bey Derin 
derungen der Oaraifonen mitgeführt werben.” - _ 

Zu Würzburg tädte am 2. Ag. ein könlgl. baleriſchet 
leichtes Infanteriebataillon .eim, welchas winen Theil des neu 
zu errihtenden 12. Binienregiments ausmachen wird. 

Deftterreid. 

Wiense Privardriefe in Der Allgemeinen Zeitung wollen wiſ⸗ 
fen, bis zum 10. Sept. würden die Geantöminifler der vier 
großen Mächte, Fürft Metternich, Graf Nefielrode, Lord Gafte 
lereagh und Fürft Hardenberg in Wien eintreffen, und die Fries 
denobafls feflichen. Wis zum 27. Sept. erwarte man dann 
Ihre Majefläten, den Raifer vom Rußland und dem König vom 
Preußen, melden in Bereinigung mit dem Kalfer von —* 
rei die Zriedensbafis zur Natifikation vorgelegt werden follte, 
Rah dieſem geſchehe am 1. Oklober bie Eröffnung des Frier 
Deustongreffss, wozu alle intersfürte Staaten von Guropa grs 
sogen würden, 

Die Hofjeitung vom 1. Aug. meldet: „Se. Maj. der Rals 
fer paben dur den von Alr in Gavopen am 30. Qulp hier 
angelangten Hauptmann Orafen v. Karaczay die ermwünfchtes 
flen Nachrichten über das Wohlbefinden Ihrer Mojeföt der 
KRaiferin Marie Louife, Ihrer durcplauctigftien Tochter, erhale 
tem. Ihre Majeftät die Kaiferim gebrauden die Tropfbäder 
(Douches), und trinken das fehr wohlwirkende Mafler des 
dortigen Gefundpeltebrunnene, Der aus Paris bafelbjt ange 
langte Art, Baron Gorvifart, leitet dem Gebrauch derfelben. 
Die reizenden Umgebungen gewähren zu Dero Spaziergänge 
viele Abwechtluagen, und das Bolk verhält ſich fehr beſcheiden, 
und achtet Ihrer Majeftät —* Mehrere augeſehene 
VDerſonen aus Franktelch und Ztalien ind zur Badekur bereits 
angetommen; Ihre Majeſtat fehen aber Niemand, um — 
Gore Gefundpeit pflegen zu Tonnen. Höchfidieflben werden ges 
— Septembers Hier wieder zurück über Bern und Konz. 

erwariet 1 
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8. Auguft 1814. 
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Wärtemberg— 

Er. Maſ. der Abnig von Würtemberg reiötem am 2. Aug. 
von Alſchhauſen mach Hiiedrihögefen, um fi von dem Fort: 
gange der jur Gmporbringung und Berichönerung der Stadt 
ſchon früher getroffenen Ansrdnungen zu überzeugen, Gr. Ma; 
jeſtat wurden dofelbf vom dem Gfoats., und Binanzminijier 
Grafen v. Mandelsiog empfangen. 

GroßbersogchpumBabem 

Rartsrupe, dem & Augufk Gelt dem.28. v. M. br 
finden fih nun aud zu Baden: die Kalferin von Rußlaud, die 
Königin Friederike von Schweden, die Markaräfin, die Print 
sefüin Amatie, welde das großherzogliche Schloß bewohnen; un: 
fere Großperzogin im dem Ihr gehörigen Schlöhchen; der Mark: 

waf Friedrich mir feiner Gemapltr, und der Prinz; Karl vom 
en. Einer zaplreihern Fuürſtengeſellſchaft hat ſich dieſer 
Kurort wohl nie gu erfreuen gepaßt. Dir großberzoglihen Kin; 
Der bewohnen Die mahe gelegene Favorite. Der Großherzog iſt 
no bier, mird aber dirfer Tage auf sine kurze Beit nach 
Steinbach, feltwärrs von Gitlingen, im Gebürge gehen. Die 
dortige Gegend if verfioffenen Eonmabend in großen Schrecken 
verfegt: worden. Gime Pulvermuͤhle bey Ettſingen fprang tır 
Dir Luft. Zwer Menfhen wurden dadurch getödtet, und 15 
mehr oder minder befhädige: ein Schichſal, das auch viele Hau: 
ſer in Eitlingem getroffen bat. Die Veranlaffung diefer Erple⸗ 
Ron, die zum Theit auch hier verfpüre wurde, WE nicht zuver⸗ 
fig bekannt geworden. . 
Serzgogtbum Brawnfdmweig. 

Die Algemeine Zeitung meldet faut öffenrlihen Nachrichten 
aus Braunfhmötg vom 25. Dip: „Vorgeſtern Bam uner 
wartet der Feldmarſchall Fürft Blaͤcher, in Begleitung feiner 
beyden Adjudanten des Grafen v. Moflig und von Straaky, 

ter on, und flieg im Doteh D’iingleterre ab. Sobald das 
ublikum es erfuhr, mar das Hotel fo voll von Menſchen, daß 
fogar Feuerleitern angefeht wurden, um dem Delden zu fehen, 
als der Fuͤrſt fi zum Beühfkäd fepte, Bam unfer Herzog am, 
and nachdem fih beyde umarmt hatt:n, erzäßlte Dee Fürfl feine 
Shidfale in London, und vwerficherte, daß er lieber noch einen“ 
Beldzug mitmahen, alt auf ſolch⸗ Art wieder nach Bondon gehen 
wollte. Ehe er fi unferm Herzog empfahl, fagte er, Daß er 
uch heute bey feiner Tochter in Wonsieben (bep Magdeburg) 
eintreffen müfle, wo er einige Zeit zubringen woße, meil ihm 
der König Pie Gnade erjeigt habe, ihr von fernern Militärdien« 
flen zu diöpenfirem, damit er feine mod übrige Lebenszeit im 
Ruhe genichen könne," R 
hand, 


Hol 
Der fouveraine Fürft 4 Miederlande wurde, wie die AU: 
armeine Zeitung meldet, am 21. Juld zu Brüffel erwartet. 
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Auen Holändifhe Senerallaſpektoren waren daſelbſt angefoms 
wien; wie e6 hieß, mit dam Antrag, die belgifhe Legion vol⸗ 
lends zu organifiren. Die Regimenter, welche die kleine belgt⸗ 
{de Nationalarmee bilden, foDen, vom 1. Aug. augetechnet, in 
gelläudiihen Gold treten. 

Am 21, July haben die Generalflaaten Ihre Sigungen auf 
unbefimmte Zrit vertagt. Durch eine Refolution des ſouve⸗ 
rainen Fürften If die Generaldireftion des levantifhen Handels 
und der Shifapre im mitteländifgen Meere auf den alten 
Fuß bergeftelle worden. ine andere Refolution ernennt Den 
ra, Cangemaunn zum außerordentlihen Staatsrath und Gene 
rallommiffär für Die, vermög des Pariſer Friedens, mit Frank: 
zei zu pflegenden Riquidationen. 

Frantretid. ' 

Bor Calals Tag eine Divifion engliſcher Transportfciffe, 
wilde no Truppen erwartet, die aus dem nnern kommen. 
Mon behauptet, daß vor dem 10. Auguftnod 4000 Rann eng: 
Ufcher Reuterey in Galais eingefhiflt werden mürden, 

In der Sıgung der Pairötfammer am 23. Julh erftat- 
tete die mit dem Gantmurfe einer Adreſſe an den König beaufs 
trag?e Borzloltommilfion ihren Bericht, Der vorgelegte Eat 
wurf murden in den Büreaur und hierauf in allgemeiner Ber: 
fammlung erörtert. Die Kammer beſchloß Zurüdweifung des 
Entwutfs an die Spejlaltommiflion, mit Benfügung der ſechs 
Prähdenten"des Büreaur. Wuf den Bericht Diefer neuen Rome 
miifton aahm die Palrsfammer in Ihrer Sigung vom 26 definte 
iv Die Addeeſſe an, welche dem Rönige überreicht werden wind, 
— In der-Deputirtentammer fagt Dr. Hebert am 77. 
Sul: Ich habe die Ehre, der Kammer vorzufhlagen, Se. Maj. 
untertbäntaft zu bitten, ihr einen Befegesentmurf in folgenden 
Uusdrüden vorzulegen: Ya Friedenszeiten können die Truppen 
aller MWaffengattungen, welche die vom Staate befoldete frans 
zbüthe Armee ausmadhen, nur aus gebornen Sranzofen beſtehen. 
(Man bört einiges Murren.) Er fo in der naͤchſten Sigung 
gehört werden. — Dr. Boirot erflattet Bericht über eine Pe: 
Atien dir Mad. Machen, melde wegen ihrer erfaufien Emir 
aranten Bürer rrihienene Schriften in Sorgen gefest ifl. Dr. 
Bolror Schlägt der Kammer im Namen der Prtitionefommiifion 
vor, über die Bittſchrift zur Tagesordnung zu ſchreiten und 
folgende Beweggründe beygufügen; „Nachdem die Rammer den 
Bericht über Die Bittſchrift der Dime Mathea angehört, in 
Betracht, daß die Güter, weldhe den Emigranten gehört ba: 
ben, von den VBerwoltungen, Kraft der Geſetze vom 20. Sept. 
792,28. Mär; 1705, und 9 Floreal Jahr 3 verkauft wor: 
den find; in Betracht, daß dieſe Verkäufe Durh Die Konſtitu⸗ 
tien bes Jahr 3, Art. 274, aufrecht erhalten und betätigt 
worden find; daß fie aleihfalls durch die Konſtitution des J. 
%, Art. 94., aufrecht erhalten und beſtättigt worden find, Daß 
fie es neuerdings auf Die authentifhfte und beflimmtefle Art 
buch bie Deklaration des Könige vom 2ten legten Day und 
Dur den 9ten Art. der Ronftitutionsurfunde vom Atem Irhten 
Aunlus geworden find; daß dieſemnach Die Riagen der Dame 
Mathea ungegeündet find, geht die Kammer zur Tagsordmung 
tiber.“ Diefer mit Gründen unterflügte Vorſchlag der Roms 
miffion wird son der Rammer elnmürbig angenommen, und 
dee Drud des Berichts zu ſichs Exemplaren verordnet. — Be: 
richt im Namen eben dieſer Kommiſſion, über viele Petittonen, 
thene Die vereinigten Abgaben, theils die Tapadepflanzung bes 
tıehend. Die Kammer vertagt fie, bis fie Diefe Frage unter: 
ſuchen wird, wenn fie den Gefepedentwurf über die indirekten 
Etenern verhandelt. — Hr. Fornier Saint . Bary entwickelt 
Bürz feinen Worfhlag, den König zu bitten, der Kammer dab’ 
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Verelchnig der während feines Aufenthalts im Auslande ge: 
machten Schulden, fammt einem Borfhlage zur Befchleunigung 
ber Tilgung derfelben als Staatefhulden, vorzulegen. Ge fagt 
unter Undern: Wollen Sie, meine Herren, daß fih England 
rühmen könnte, fo wiele Jahre lang Die Familie Ihrer Könige 
erhalten zu haben, ohne daß man ibm die Bezahlung feiner 
Vorfüffeangeboten hätte? » . . » Bergebens würde das ſtolze 
England antworten , daß es nur rankreihd Bepfpiel nachge⸗ 
ahmt, und den Bourbond zurüdgegeben habe, mas Ludwig 
der XVI. für die Stuarts that, Deren Nachkommenſchaft noch 
jest den brittiſchen Thron inne hat. Laſſen Sie uns unſre 
Price thun, Die@naländer werden die ihrige thun. Die Kamı 
mer beſchloh einmäthig, biefen Borfhlag In Ueberlegung zu 
nehmen, und verordnete den Drud der Bemeagründe. 

Am 29. Julp überreichte eine Deputation der Paitokammer 
im Thronfaale dem Könige die Antwortsaddrefe gedachter Ram: 
mer auf die mitgerheilte Darftellung der Lage bes Reihe, Der 
König erwicderte: „Ih empfange mit Vergnügen Die Addreffe 
der Palrsfammer. Ich habe mit vollem Berirauen Franfıeihs 
Fritifhen Zuftand dargeftellr; ich erbickte deſſen Hauprhülfsmits 
tel in der volltommenen Ginigfeit der Franzofen mit mir, und 
Ih erhalte mit großem Bergnügen das Pfand davon in der 
Bufliderung, melde mir heute die Pairsfammer gibt." — „Am 
30. July erfchten im gleicher Abſicht eine Deputation der Depus 
tirtentammer, den Präfidenten Laine an der Spige, und wurde 
ebenfalls vom Könige auf dem Throne figend empfangen. Ge. 
Mojelät antwortrten: „Ib empfange mit Vergnügen die Ads 
dreſſe der Kammer der Depntirten. Die Oefinnungen, welde 
fie eingaben, find au Die welche mich befecien. Ih habe mit 
Greymücpigleit die Loge des Reihe dargeſtellt, weil Diejer Der 
einzige Mitrheilungsmeg zwiſchen einem guten Bater und fels 
nen Rindern iſt. Ich ſehe mit füßem Gefühle die Ginigkeit, 
die gwifhen der Devartitenfammer, der Nation, und mir be 
ſteht. Auf dlefe Att werden mir die Wunden des Staots heis 
Ira, und durch Wiedereröffnung der Hauptquellen des Öffentlis 
hen Wohle, des Bandbaut, des Handels und der Künfte, Frank; 
reih jenes Gluͤk mirderarben, das Der theuerſte Gegenitand 
melner Wünfdbe it." Bey Der Erfhelnung und der Gatfer: 
nung beyder Deputationen enıblöste der Koͤnig jedesmial das 
Haupt. 

Nah Anzeige des Amtsblattes wird der Graf v. Artols dem 
1. Auguſt gan; nah Paris zurüdfehken. 

Daffelbe Amtsblatt antpält wieder zaplreihe Ertpellungen des 
Lud wigordens. 

Nah Verſicherung des Journal des Debatö wollte der Her: 
409 von Berrn am 1. Xug. in Begleitung feiner vier Adjutans 
ten auf acht Tage nah Londen reifen. 

Die Empfinger der direkten Steuern werden nunmehr, mit 
Genehmigung deö Nön’ge, von dem Kinanzgminifier ernannt, 
Bor der Reitauration wurden fie vom Kaifer ernannt. 

Unter mehreren, dem Könige am 27. Juli vorgeftellten Des 
putstionen mar auch eine aus dem an Branfreich abgetretenen 
Tprile von Belaten (den Kantons Beaumont, Flotennes, Dour 
und Merbes le Ghateau). Ge. Mojeftät antwortsten auf die 
Ahnen überreichte Addreffe: „Mit Vergnügen empfange ih den 
Ausdruß der Geſinnungen, welche Sie mir im Namen der 
Kantons des ehemaligen Departements von Jemappes dußern. 
Mie werde ih Die Aufuahn.e vergeffen, die mir Ihr Edelmuth 
zu Theil werden Meß tim Jahr 1791 auf der Flucht des bama: 
ligen Orafen v. Provence aus Paris), und Die id nun vom 
Hprer Liebe erwarten darf, Sie können darauf rechnen, baf 
Id mie Ihe Wohl angrlegen ſeyn lofien werde,’ 
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Oeffentliche Nachtlchten aus Bruntrut mielden: „Ein 
öfterreichifches Hufarenregiment liegt bey uns In Sarnifon, und 
unfer Band wird immer no im Namen des Kaifers von De 
ſterteich durch den Geueralgouverneur Baron v. Andlau vers 
mältet. Die Douanenlinie it jedoch auf die alte Graͤnge vom 
Jahr 1739 zurüc verlegt, Demungeachtet glauben Diele, das 
Fürftentpum dürfte zum zwentenmale mit Framtreih vereinigt 
werden, Der Rongreß von Wien wird diefe Ungemißßelt ent, 

eidın,’* 

“ Paris, den 50. July. Konfol. 5 Prog. 68 Br. 60 Gent. 
Bantattien 1105 Ir. . 
$taliem 

Dur vier unterm 27. July zu Mailand von Selte des 
Grafen Bellegarde ergangene Publikationen werden die Mini: 
ferien der Juſtiz, der Finanzen, des Innern und. des Kultus 
vom 4. Aug. am aufgehoben ; Die Seſchaͤfte des erſtern follen 
proviforifhp durch die obern Juſtezkolleglen, die des jmenten 
Durch eine Generalintendanz der Finanzen, und Die des deirtem 
und vierten duch die prowlforifche Regierung ſelbſt werfehen 
werden. — Unterm 28. July ward für alle italteniige Soldas 
ten, die fi felt dem 23. April von Ipren Fahnen entfernt has 
ben , aber Ach bis yum 20. Auguft vor einer k. k. Eivil» vder 
Mititärobrigkeit fregwilig ſtellen, eim Generalpardon publiziert, 
— Am 23. July zog das Ravalleriereginent Hohenzollern von 
Mailond nah Jlyrlen ab, und wurde durch Das Hufarenregis 
ment Stipfieg erfept. — Die unter Napoleons Regierung auf 
Die Einfuhr italienifcher und lareinifher Bücher aus dem’ Hub: 
lande nach alien gelegte Abgabe von 50 Prozent, fo wie auch 
Die Abgabe eines Gentime vom Bogen, melde neue Verlags— 
Werke in Italien bezahlen mußten, wurde durch einen Befchluß 
der proviforifchen Regierung vom 22. July aufgehoben, — 
Aush fhaffte diefelbe den unter der Buonapartefchen Regierung 
eingeführten Natehismus ab. 

Der Balferlichr Öfterreichifhe bevollwoͤchtigte Rommiffär in 
Darma, Graf Marescaldi, hat fi veranlaßt geſehen, zur 
Steuerung der häufigen Störungen der öffentlichen Sicherbeit 
verfhledene Maafregeln zu treffen, BZugleih wurde der bis 
hetlge Poltzenfommiffär zu Piacenza, L. Gavalli, gum außer 
ordentlichen ‘Polisepdelegirten in den Dersogthümern Parma, 
Piacaza und Guaſtalla ernannt. — Die Zeitung von Parma 
von 25. July meldet, daß nah glaubmwürdigen Privatbriefen 
Die Raiferin Marie Lonife gegen Ende Auguſts daſelbſt ihren 
Einzug halten werde, 

Spanien 

Berichten aus Gadiz'vom 28. Yun. zufolge follen In Kur: 
gem nah Monte:video 7000 Mann Truppen mad nah Weriko 
und Garaccas noch einmal fo viel eingefhifft werden, um bie 
Jaſurtektlon gu nnterbrüden, gu welchem Zwecke auch bereits 
vor einiger Zeit Agenten des Könige nah Amerika 
gegangen find Dam erwartete in Gadi5 täglid Die re: 
Su la Benganza, von Havannah, mit 4 1j2 Millionen 

aftern. 

Die Allgemeine Beltung enthält Folgendes: Der 
Mercure &tranger, eine fehr fhäpbare, in Deutſchland 
vieleicht zw menig bekannte Parifer Monarfhrift, gibt aus der 
Madrider Zeitung Atalayaı de Ja Mancha (Schildwache von 
Danda) in der fpanifhen Driginalfprade und in feanzoͤſiſcher 
Ueberfegung einen Aufiag, aus welchem mir hier eine Stelle 
aussichen, theile aus Probe von dem, was fih gegenwärtig 
von der fpanifhen Eitteratur erwarten läßt, theils als Beleg zu 
dem neulich gepriefenen glüclichen Zuflande von Spanien, .. . 
Nahdem der Verfaſſer Die Gortes und ihre Freunde fehr rede 
nerifh Der Gottloſigkelt, der Kezerey, des Athelsmus angeklagt, 


fie al6 Feinde der Gottheit und des Möntgs gefhlldert Hat, wer: 
ibert er, fie hätten ſchon alle Marterinfirumente der Inquifle 
tion in Bereitfchaft gefigt um fie gu den graufamiten Todesar: 
ten gegen die Anhänger Des Haufes Gotteb und des Pöniglichen 
Thrones zu gebrauden. (Bor diefer harten Anfhuldıgung fins 
Det fich doch felbft in den koͤnigl. Manifeſten gegen die Gortes, 
fo heftig fie font verfaßt find, keine Spur.) . . .„ „Aber, fährt 
der Derfaffer der Atalaya fort, der große Meifter der Alles ſieht, 
Dem Nichts entgeht, hat das ganze Gebäude zerſtoͤrt, er hate® 
auf die Urheber zurüdgeflärit; er Hat fie in ihren eigenen Res 
sen gefangen umd fie in die Hände eines katholiſchen Könige, 
des tugendhaften Ferdinands gegeben. Ihm werben fie nicht 
entsifhen Fünnen ; denn Gott hat diefen frammen Züriten auser: 
woͤhlt, Dame er Diefe verfiuhte Pflanze in Stüde haue, fie ver: 
drenne, und fo mit ihnen verfahren als fie mit uns verfahren 
wollten. Alſo fort mit ihnen ins Feuer; da es uns 
möglich iſt ſich anders Yor der Seuche, vor der Auftetung zu 
bew ahren, melde diefe mit Pet und Krebs Behafteten verbeeis 
ten! (Fuego en ellos, pues no de otro modo puede cortarse 
el cotagin y la infeceion de losapestatos y cancerados.) Fort 
mit ihnen ins Feuer, weil fie Durch Rügen, duch laͤcherliche Er: 
findungen, duch fabelhafte Ihatfeben und durch ihre vergifte 
ten Lehten Das heilige Feuer auslöfhen mwolten, meldes 
Die katholiſchen Könige amgezünder haben, um alle Diejenigen 
melche die Kirche Diefer Strafe werth erkannt Hat, zu verzehren! 
Fort mit ihnen ins Feuer, mit ihren Perfonen, mit ihren 
Lehren, mit ihren Büdern ; mögen fie das Ende nehmen, da 
fie den datholiſchen Spaniern zugedacht hatten, — Ich frage 
nun, mas fol man mit fo vielen Büchern und Flugſchetften 
madhen wie: bie Tugend nah der Mode; dos Brod und bet 
Stier von Jovellanos; die Ueberfegung der Kunſt zu lieben von 
Doid; die Gebete eines Galliziers; der gefellihaftlihe Vertrag 
von Rouffeau; der Emil; das kritiſch-burleske Wörterbuch, und 
mit jo vielen andern vom memlihen Gelichter, Die unter fo vie: 
lem Benfal und gum Rutzen der Verleger, aber zum großen 
Aergerniß des Ghriftentyums in der Welt ausgeilrent wurden 
und noch werden? Welches Schickſal follen die Schaufpiele: der 
Teufel old Prediaer ; dee Tod Abels; dee Bruder Bucas oder 
der entkleidete Moͤnch; der Fenelon, und ale die Übrigen ha— 
ben, welche in Diefen Jahren der Berwiffensfrepheitauf den Theas 
tern der Dauptflade, mit der größten Frechheit, troß aller ge 
gen dergleihen Borjtelungen gefhleuderten Banngähe, aufge 
führt worden find? .. Feuer und Immer Feuer! Inquiſition 
und immer Inguifition! Wer Jude if, werde verbrannt! 
Ader wir koͤnnen uns auf den katholiſchen Glauben unferd viel: 
geliebten Ferdinands verlaffen, der uns die Erudte rein, und 
vor Sperlingen gefibert liefern wird.” — — Dan fdhaudert, 
fagt der Verfaffer des Mercure etranger, bey Refung eines Auf: 
fages unwillkührlich; man würde es micht glauben, wenn uns 
der Glaube nicht in die Hand gegeben würde, daß gegenwärtig 
elıe Nation im der Welt fey, in deren Mitte Feuer, und immer 
Beuer, zu Berbreunung aller derer gerufen wird, die Juden 
find, das beißt, die nicht fo denken wie der unbuldfane un» 
graufame Verfaſſer der Atalaya de la Panda! 

Der Rönig hat dem preuß. Staatöminifter, Fürften v. Har- 
denberg, dem preuß. Feldmarſchalle, Fürften Blücer, und dem 
euff. Miniſter in Paris, Gen. Pozjo di Borgo, das Greeßkreutz 
des St. Garls: Drdens verliehen. 

Großbritannien 

Am 23. July wurde Bir Francis d'Jvernols ale Minifter 
der Republit Genf dem Prinzen Regenten durch Lord Gaftie: 
reagh vorgeſteltt, und erhielt fodann eine geheime Andienz. 


treten werden würden. 
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Yn demfelben Tage überreichte der außerordentlihe Abgeordnete 
des Gantons Bern, Hr, v. Freudenreih, fein Beglaubigungs⸗ 
reiben. Hr. Brook Taplor wurde auf Deranlaffung feiner 
—— zum Geſandten beym koͤnigl. wuͤrtembergiſchen Hofe 
dem Prinzen vorgeſtellt. Auch erging aus dem geheimen Rath 

eine Preliamatlon, mwodurd alle englifhe linterthanen aufarfos 
dert werden, die vereinigten Staaten von Nordamerika zu vers 
lajien. — Am 25; Zulg kam die Prinzeffin Gharlotte von Was 
les, in Begleitung der Lady Ilcheſter, einer andern Dam, 
und de Generals Garth, nach London, um der Prinzeilin ib: 
ter Diutter im be = einen Beſuch zu mahen; nad 
dem Mittagefien fuhr fie nah Windſot zurüd. Das Mornings 
Ehronicle will wiſſen, dieſer Beſuch fep die Folge einer Bots 
Schaft der Prinzeffin von Wales (der —— an den Minifter 
geweien, daß fie Willend wäre ihre Tochter zu Granbournlodge 
zu beſuchen, und hoffe dort nicht abgemiefen zu werden. Der 
Minifter habe Hierauf geantwortet, die Pringeffin Gparlette 
werde fih felbit nähften Sonnabend mach Gonnapghthoufe ber 
geben. — Der Herzog von Suſſer erklärte hierauf im Ober⸗ 
ufe am 25. July dem Grafen Eiverppol: nahdem er in dem 
tungen gelefen, daß die Prinzeffin Gharlotte ih fo wohl 
befinde, daß fie audreiten Eünne, und daß fie am 23. nach kon: 
don gelommen, fo negme er feine angekündigte Motion zurüd. 
Lord Liverpool biligte ſehr dieſe Zurüduahme, verficherte aber, 
Daß der Prinzefitn Eharlotie von ihrem Bater, der mur ihre 
Gluͤd vor Augen habe, nie unstemliche Einfchränkungen aufers 
legt worden wären. Zugleich proteflirte er, dah das im Ober: 
Daufe in Bezug auf die Prinzeifin Gharlotte Verhandelte nit 
den mindeftien Einſtuß auf die gute Behandlung die ihr wie 
Derfahre, gehabt habe. — Am 25. July verließ die Pringeffin 
von Taled, die Mutter, Connaughthouſe, um einige Zeit zu 
Worthing zuzubringen. Es hieß, fie wolle mit einem Theile 
ihres Hoſſtaats eine kurze Reife nah Braunfhweig maden. — 
Im Unterhaufe befuldigte die Oppojition am 25. July die 
Minifler eines Mißbrauchs Der ihnen darch Die Fremdenacte 
sugeflandenen Rechte, indem fie die aus conciliatoriihen Ab- 
fihten gekommenen norwegiſchen Abgeordneten aus Gngland 
ſortgeſchickt hätten. Hr. Addingten antwortete, man habe fie 
nicht aus England fortgefhidt, fondern ihnen nur die Erlaub: 
ni ih in London aufzuhalten verfagt. — Es hieß, Hr. Wel: 
ledleg: Pole werde die Stele eines Münzauffehers mit Sig im 
KRabinette erhalten, Hr. George Nofe hingegen, der alte Freund 
und Mitarbeiter Pıtts, die Stelle eines Marinefhagmeiiters 
niederlegen. — Die Affises zu Wincheſter verurtheilten Bürzlich 


den Admiral William Bragley, der durch eine falfhe Unter; 


Schrift den Poftmeifter zu Gospott um eine Summe von 3 
Pfund Stel 8 Schill. 6 P. betrogen, zum Tode. Gr fol 
den 6. Auguft gehangen werden. Mehrere Perfonen gaben 
über den Gparafter des Admirals ein ſehr günftiges Zeugniß; 
die Gine bemerkte, fein Gemüth ſey zumeilen etwas jerrüftet — 
Die englifhen Zeitungen behaupten mit Zuverfiht, daß nicht 
zur gang Belgien, fondern auch mehrere Diſttiete auf dem 
linfen lifer der Ems, melde gegenwärtig unter dem preußifchen 
Senbrolgouverneur der Länder zwiſchen Rhein und Weſer ftehen, 
an Großbritannien, und von Dirfer Macht an Holland abge⸗ 


Schweden. 

Am 12. July verließ der Kronprinz, mebft feinem Sohne 
dem Herzog von Südermannland, Stodholm, um den Ober, 
Befehl der an der Graͤnje zufammengejogenen ſchwediſchen Ars 
mee zu übernehmen. Am 18. Julo folgten ıbm dır König und 
die Rösigia, in der Abficht Die weitlichen Gegenden des Reihe 
au bereifen, Nach feiner Ankunft zu Ootgenburg erhielt der 


KArenprinz von Norwegen aus neue Worfhläge zu einem Waf 
fenftiltand, deren Inhalt noch nice bekannt von — 
Annahme oder Bermerfung aber Friede oder Krieg a 
Gommifjarien der allirten Höfe befanden Ad zu 

Der ſchwediſche Gonful zu London Hat am 19. July — 


kannt gemacht, dah der Dep von gegen 
Schweden angefangen habe, und vier ber 
iprem Auslaufen aus dem niitteländifgen weggenommen 


worden feven. 
Bermifdte —— 
ei hand sn —— — 
yon adılan s 
450,000 ftanzoͤſiſche ne ——— 8* 
—— —& 
etal⸗ 

Wahlſtadt later. find in Berlin angetommen, em 

Der Herzog von Beaurſchweig Hat den Freppsern v. Er. 
dendorf, aud unter dem Nauen Patrik Peale befannt, - 
—* der Ppilofoppie und Aeſthetit am Golegium Garalinı 
ernann 

Se. Durdlaude der Rurfü 
— En er — von Defien — Olten 





Röniglihes Theater an dem Harthor. 
—— den 8. Auguſt. Thad dad der Nodns· 


ABCS 
su — — — 
3051. Anzeige vom Buͤchern, melde bey dem Antiguar 
Steprer tn der Peruſa-Gaſſe Nro. 74 zu haben u, 
Millers, allgemeines Gärtner: Beriton mit Anpfern, Rita 
berg 1776. gr. 8. 4 Bände 
Hinterlaffene Werke —X des U. Könige von Fan 
fen. Kempten 1798. 15 Bände. & #f. 
Biumendbadhs Abbildungen nahen Segenfände mit 
100 Kupfern. Göttingen 1796. 10 Theile; 8; 4 
a der beiten Reifebefchreibungen. — —* 
34 Bünde. Sf. 
ae große Gedbeſchrelbung. Troppau 1785. 28 Bin 
1 fl. 
Die J———— eine Liederleſe, von Pfeſt. eal 
1812. 8, 
Schranko, die Feſte des Deren, _ Randeput 1811. 8. ; hi 
ch Spflem der Ratur, Eeipjig 1785. 2 


8. fl. 
Fehlers, Alonfo oder der Wanderer nah Montferat. Rari. 
tube 1810. 2 Bände. gr. 8. 1. fl..48 
— — Mare. Aurel. Rarlsrube 1810. 4 Bände gr. 8. 3f. 
Das Ganze aller geheimm Ordens + — Leipzig 





1805. gr. 8. ı fl. ı2 ir 
Home, Verfuh über die Seſchichte des n.. Wien 
1787. 2 Bände. gr. 8. 1 fl. en F 


Theoduls Gaftmahl. Fronukfart 1810. gr. 8. 
Nüſcheler, Unterhaltungen. über, die Derbindung des eis 
baren mit dem Unfihtbaren, Bürich 1805. gr. 8. 1jl, 12 I. 


948. Es find den 30. Juld 42 fl, in einem Sädeldhen 
verloren worden, Der Finder wird erfucht, daffelbe gegen Gr: 
Penntlichkeit im Polipep + Anfragsbürram einzuliefern. 


3056. (2. 6) Es wird elm Mädchen von honetten Eltern in Lıß 
und Quartier aufjunehmen gefuht, melde auch zugleih lm 
terriht in allen weiblichen Handarbeiten gegen .. Lehtgede 
erpalten kann. D. uͤ. 





& 


Beyhlage zu Nro. 188 der politifhen Zeitung. 


— DB — 


Borladung. 

2007. (5. e) Franz Bauhof, Bürger und Slaſermelfter von 
hier, hat ſich ſchon vor acht jahren von hier entfernt uud hat 
feit Diefer Zeit nichts mehr vom fich hören lajien. . 

Da nun fein erledigte Gewerke wieder bifegt werden fol, 
fo wird Rrans Bauhof nad erhaltener anädigfter Begnehmigung 
des Fönigl. General: Kommiffariates dus Sfarfreifes vom 15. 
ung 1814 vorgeladen, fich binmen drey Monaten von heute 
an gerechner, im ordnungemößigen Wege vor unterfertigter 
Behörde zu melden, widrigenfols wegen Wiederbeſetzung dieſes 
Gewerbet das Geeignete verfügt werden würde, 

Münden den 4 Juli 1814, 
Röntglide Poltzey: Direktion. 
von Stetten, Direltor. s 





@diftal,»BDorlabung. 

3054. (3. a) Der bereits im September vorlgen. Jahre 
allhler verſtotben⸗ Tofenb Anogler, Apotheker Loborant, hat 
in feinem rüdgelofienen obrigkeitlih aufgenommenen rechtégüth⸗ 
gen Teftamente neden feiner Schweiler su feinen Bruder Kar 
fpar Rnogler, oder bey defien Abgang deſſen allenfallfige Kin: 
der zu Univerſalerben eingefeßt, 

Do man von dem Leben, Aufenthalt ober Tod dieſes Ka: 
far Rnogler, welcher ein aus MWeiternderg, Fönigl. Landgerlchto 
Gbersberg gebürtiger Bauernsfohn und bereits 68 Jahre alt, 
dann im Jahre 1780 von dem damalig kurbalerlſchen Kürafilers 
Regiment Prinz Tarté entwichen iſt, das geringite weiß, fo 
wird derfelbe, oder feine Beibeserben hiemit edicraliter vorgelas 
den, daf fie ſich in Zeit 6 Wochen peremptorie um fo gewifs 
fer dießorts melden, und ihre Grbfhaftsanforade geltend mar 
hen ſollen, als man auferdefien meitses rechtlicher Drdnung 
nad fürſchreiten würde. 

Din 2ten Auguſt 18:4. 
Königlid-daierifhes Stadtgerigt Münden, 
Gerngroß, Director. 
Hapder. 





Betanntmadhung. 

3046. Gin vor einigen Jahren entmendete filberne Sadupr, 
Deren Eigenthümer, fo-wie der Dre der Gntwendung unbelannt 
iſt, befinder ih In Dießfeitigem gerichtlihen Bermapr. 

Es werden daher alle diejeniae, die hierauf etwa Gigens 
thumerechte haben mögen, aufgefodert, fi binnen 50 Tagen 
bierorts zu melden, und ihre Anfprüche nachzuweiſen, als man 
außerdefien ohne weiters mit Vetfleigerung diefer Uhr vorfchreiten 
würde, Münden, den 2. Auguſt 1814. 

Röniglih:bateriibes Stadtgericht. 
Gerngroß, Direktor. — — 
Hap der. 





Edietal:-Borladung. 

2095. (3 a.) In dem Schuldenweſen des verlebten gräflich 
Fuggerſchen Raths und frerrefignirten Dermalters, Michael vom 
Dartmann- gat. man auf; Andringen der Kreditoren die Gant 
beidiofien, und will daher folgende 3 Gvikstäge deſtimmt 
haben: 

Ad produceudum, et liquidandum, den 15. Sept. 1814; 
ad excipieadum den 15. Dejember 1814 dann; 
ad concludendum den 14. Novemb. 1814 und zwar indem 


Maofe , daß ald der termimus ad quem Hinfidtlih der Kenklu— 
fion der 13te Deyemb 1814 feftaeicht fen, inner welchem on: 
Hufionstermine die eine Hälfte ad replicantlum, und die an. 
dere Hälfte ad dyplicandum zu verwenden fep. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an biefer Gantmaffe 
eine redtlie Foderung zu maden haben, biemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Edikstaͤgen entweder in Perfon oder duch 
genugfam bevollmädtigte Anmälde jebesmal um 9 Uhr Bormits 
tags bey unterzeihmeter Stelle zu erfcheinen, und ihre Foder 
rungen mebft dem Vorrecht rechtggenügend anzubringen, als fie 


auffer deffen ni damit gehört, fondern ipso farto präs 
Budirt ſeyn fo z . 
Den 19. np 1814. 


Köoniglisbaierifhes Stadtgeriht Minden. 
GBerngroß, Dicector. 
Brudrhaler. 


Amortifetions:GEbdike 

2086. (3 a) Nacbenannte zur Fundation Des hiefigen 
Soller und Sclutter Denefijtums auf dom Kreutz bey Allen 
Heiligen gehörige Papiere werden vermißt 

I, ein Zins:aflamtsbrief über 4000 fl. (wovon gedanhtes 
Berefistum jedoch nur 500 fl. befigt.) d d. 15. Nov. 1628, 
von Sr. hu fürftliben Durdl. Martmilion dem Iten ausgejtellt, 
und auf Franz Faͤll als den urfpringlichen Kreditor lautend, auf 
Den 15. Nov zu 4 Prog. versiuslih. 

II ein Zinszahlamtsbrief über 500 fl. detto 44. März 1620 
von Sr. herjogl. Durchl. Marimilien ausgeſtellt, auf dem 
Markt Abach, als urfprüngligen Kreditor lautend, Zingzeit 
Lätare, Ztnefuß 4 vom hundert 

II, em Dofsahiamtebrief von 370 fl. 24 Er. (movon das 
Bencfistum jedod nur 17 fl. 18 Er, befigt,) von Sr. hurfürft: 
lihen Darchl. Marimiliän, Iten vom Georgi Tag 1025 ausge: 
ftellt, und ouf die nemlihe Zeit gu 2 152 Pros. verzinslich bey 
dem Ankaufe der Graf Niggiihen Behaufung übernommen, 

* Auf Anrufen des Franz von Paula Eprenhofer Benrfijian: 
ten, welcher biöher Die Zinfe bey der Eönigl Spezial:S:aars, 
Schuldentilgungs Gaffa, besog, wird nun der unbefannte In: 
baber der genannten 3 Rapitalsbriefe aufgefodert, fie innerhalb 
6 Monaten um fo gewiſſer gericht ich zu produsiren, als fie aus 
ber dem für Beoftlos, und amortifirt erfannt würden, 

Den 20. Zuly 1814. 
Köaigl. Stadtgericht Münden. 
Beragroß, Diteltor. 
Brudtpaler. 


Edictal:Borladung 
2087. 43. b) Bereits im Monate Hotnung heutigen Jahres 
if Johann Georg Epeeöberger, bürgerl. Blumenmader allpier 
mit Dinterlaffung eines ad acta iudicialia nureupirten Teſta— 
ments verflorben, «8 haben auch ſchon mehrere Dieforts befannte 
Anverwandte von ihm ihre Erklärungen über Die Anerkennung 
des. Teſtaments abgegeben. Da aber noch einige Blutsverwandte, 
welche dermal nicht bekannt find, vorhanden ſeyn könnten, fo 
werden alle Diejenigen, melde zu dem verjiorbenen Johann Ge— 
org Speeöberger blutöverwandt ind, und aus Diefem Grunde 
einen rechtlichen Anfpruc- auf defien Verlaſſenſchaft zu Haben 
glauben, aufgefodert, daß fie ih in Zeit 530 Zügen dießorts 
melden, über Ipre Verwandtſchaft legirimicen und ihre vermeink - 
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Tihe Anfpräcde geltend machen follen, als man fle aufferdeffen 
und nach Berlauf diefer Zeit wicht mehr hören, das Gohann 
Georg Speesbergeriht Teſtament ald von ihnen anerkannt anı 
feben, und nah dem Inhalt defielben weiters auf gefegliche 
Weiſe verfahren würde. 

Den 19. July 1814. 

Königl. baier Sadtgericht Münden. 

Gesrngroß, Direktor. 
Brudipaler, 


Berieigereung 
2097. Bon der unterzeidneren Behörde wird den 22: Au⸗ 
gun Bormittags von 9 bis 12 Uhr die Behauſung des Kraut⸗ 
Dändlers Joh. Rauch imYebamengäßhensalva ratificatione cre- 
ditorum-an den Meiflbietenden veräußert, 
Die Raufeluftigen Haben fib daher I 
Sebaude zu melden, und ihre Anbote ad p 
Den 20. July 1814. 
BR. B. Stadtgeridt Münden 
Berngroß, Director. 
Brudtpaler. 


Berfleigerung,. 

3026. (2. a) Das zur Michael Gruberſchen Gantmaßa ges 
börige Braͤuhaus an der Lömengrube, ſawmt dem Sommers 
Bierkeller am Gaſteigberg, und die vorhandenen Gewerbe Rus 
auifiten werden hiemit Öffentlich feilgeboten, und den 31, Au: 
auf h. 3 von 9 — 12 Uhr in dem königlichen Stadtgerichtss 
Gebäude vorbehaltlih der Kreditorſchaftlichen Ratififation vers 
fleigert. Aaufsluflige können fi wegen vorheriger Einſicht von 
der Schökung und der Befchaffenheit der Berkaufsgegenflände 
an den Mafjsturator Adv. von Senger wenden. 

Den 27ften Gulg 1814. . 
Königlihsbalerifhes Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 

Rhein 


Stadtgericht; 
ollum zu geben. 








Betlanntmadung. 

2014. (3. b) Der Lieferant Martin, deflen weitere Ders 
hältniffe Dieforts unbekannt find, und welcher von dem hiefigen 
Dandlungsbaufe Gebrüder Nokher vor feiner Abreife zu der 
Armee in MNordteutfhland und. Polen gegen einen Wechſel von 
1812 ein Darlehen von 1500 fl. erhalten hat, wird biemit aufs 
Hefodert, die Gebrüder Nokher in Anfehung diefer Schuld bin: 
nen 6 Monaten von heute an zu befriedigen, außerdeffen man 
das als Fauſtpfand in ihren Händen befindildhe, mit Brillanten 
deſetzte Etui gu deffen Ende gerichtlich verfleigern würde, 

Den 28. Jung 1814. 
RAdnigl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director, 
v. Sämäbdel, 


Berfteigerung. 

2060. (3. €) Das Prokurator Brandbmüllerfbe Haus am 
Mas. Jofeph: Plage Nro. 46 wird am 17. Auguft I. 9. von 
9 bis 12 Uhr Morgens in dem Gebäude der unterzeichneten 
Bönigt, Behörde Öffentlic, jedoch salva ratificatione ereditorum 
verſteigert. KRaufsliebhaber werden zur Angabe ihrer Angebote 
unter Dem Beyſahe eingeladen, daß die umſtaͤndillche Beſchtei⸗ 
bung des Hauſes in der Regiftratur eingefehen werden kann, 

Den 15. Zulg 1814. 
Rönigl. halter Stadtgeridt Münden. 
Grrngeoß Direktor, 
Mielach. 





Derfketgerungetnes Icehbentrteäten. 
3050. (3 a) Im Wege der Bollſtrekung wird das von 
Eilseri Glas auf einigen Oütern zu Balın befigende Zehen: 
weht Öffentlich werfteigert, und an den Meiftbierhenden verlaffen, 
Dieſes Recht wird auf dem großen nnd Beinen Zehend auf 
einem Flaͤchenr aum von 585 Tagm. 25. Dez. zur Dülfe mit 
der Pfarrei Aubing ausgeübt, und iſt frenfliftig zum ılialgot: 
tethaus Paffing, wohin es jährlih 18 A. Stift gm ven 
a — berrlichen A 
a Kaudesherrlihen Abgaben werben davon ıfl. 22% 
einfahe Dominicalfteuer — als 
Die Berftrigerung geſchleht am Dienftag den 23, Auguft in 
—— am Lilienderg von Morgens 9 bis 12 Uhr 
tagB. 
Raufoluflige mögen dabey einfinden um 
gu Protokoll zu Bun * dur — 
Actum den 23. July 1814. 
Königliches Landgeriht Münden. 
Stenyrer, Landricter. 


— — — 
Betanntmadgung. ; 

2083. (3.6) Im dee Schuldſache Der ürſula Depfirchner 
Bädenswittwe in Wartenberg wurde nah mehren fruchtlos 
verftrichenen Terminen zum Selbſtverkaufe der Verkauf von 
Landgerichts wegen ihrer Realitäten pro quontitate debiti bes 
ſchloffen, und da diefer Beſchlug in rem judicatem ermuds, 
biemit ausgefhrieben. 

Die Realitäten beſtehen: 

1) aus einem gemanerren Wohnhaus in Wartenberg, dann 
Stadel und Schupfe. 

2) aus 12 Zagm. Feldgründen. 

3) aus 2 Tagm, Wielen, 

4) aus 2 Antheilen von Dem Langhol; bey Wartenberg. 

Die Gebäude find Iudeigen, und dre übrigen Grunbflüde 
thells zum koͤnigl. Rentamt Erding, tpeils zur Stiftungsadmis 
ration Freifing grundbar, 

Die jäprlihen Abgaben find: 

einfahe Ruftilal: Steuer, 
ı 1.33 kr. 5 hl. 
Gilt im 
Weigen 


— Sch. 3 Megen. 
Rorn 2 m m 
Gehe 1 — 1 


Der Verkauf gefhieht am 19. Auguft d. 3. zu Wartenberg 
gan; oder theilwelfe. Kaufslichhaber haben an gefagten Orts 
ſich einzufinden. 

Den 20. July 1814. 
Könligl. Landgericht Erding. 
Beindler, 





Wirthſchafte Verkauf. 

3038. (3. a) Da auf wiederholtes Andringen der Grund: 
herrſchaft ſowohl, als nad) vorliegender res judicato das Wirth: 
ſchafts anweſen zu Perchting neuerdings zum Öffentlichen Berfauf 
gebracht werden foll; fo wirb hie auf Dienflag den 50. Aus 
guf I. 3. eine Commiſſton in loco Perchting angefagt, und 
det Verkauf hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Die Verka fsobjekte beftchen za Perchtiag, einem lichen 
Münden und rrfpec, Gauting, dann heil. Berg Andechs lie⸗ 
genden, von Starnberg 1 1/4 Stunde entierntem Dorfe. 

A. an Gebäuden. 
1) In einem 44 Schuh langen, 56 Sup breiten, 2 Stod: 


Wohngebäude, Darunter befindet Ah ein ziemlich großer mit 
Dolz überlegter Keller, in den Zimmern find thelle weiße theils 
Hölserne Deden ; der Dachſtuhl iſt in einem ganzguten Zuftande, 

Aud befindet fi in Diefem Wohngebäude ein ziemlid gro⸗ 
Ger gutgebauter Badofen. Uebrigens find die Zimmer im obern 
Stode, fo mie die Zehftube, Küche, Speife, Keller ordentlich 
für eine Wirthſchaft auf dem Lande rangirt. 

2) Ju dem an das Wohngebäude augebauten forlaufenden 
100 Schuh langen, eben fo dem Wohngebäude aleih breiten 
und Heben Getreiditadel, unter welchen ſich Pferde und Kuͤh— 
Gtallungen befinden, wovon das erfle Stockwerk gemauert, das 
übrige aber von Holz, der Dasflupl und das ganze Brbäude 
noch gut iſt. 

3) In einer Wagen:Remife und mweiterem Stallgebäude an 
den Getreid: Stadel angebaut, 56 Schuh lana, 46 Schub breit, 
= untern bis zum obera Stock gemaitert, übrigens aber von 

olj. 

4) Im fogenannten feparirt ftehenden Nebens oder Austrag 

„ Brbäude, beſtehend aus einer Stube, Aammer, Rüde + und 
Stallungen, durchaus gemauert, mit Weißdeden, 45 Schuh 
In der Länge, und 28 Schup in der Breite Haltend. 

5) In dem beym Haufe flehenden Gumpbrunnen von Feld: 
Steinen ſchoͤn und gut ausgemauert, 9 bis 18 Mafter tief. 

Der Werth diefer Gebäude beläuft fi mach der eldlichen 
Shägung auf 9930 fl. ° 

B. an Gründen, 


1) In 1)4 Tagwerk Wury« und Baumgärthen ; 

2) Ian 5 Tagw. Birten und Grasboden ohnfern, und zum 
Theil um das Haus herum; 

3) In 9 134 Ichet Acer Im Stödinger Feld; 

4) In 8 Tagw. MWiefen In folhem Felde ; 

5) In.8 Ichtt. Aeder im Aſchoringer Feld ; 

6) In 10 Tagw Wiefen und 6 Tagm. Meosgründen allda. 

7) Tu 4 134 Acker im Randjletter Feld; 

8) Ja 4 142 Tagw. Wiefen, eben alda; 

9) A Ichtt. neu Bultivirten Adergeunde im Hadorfer 


<eid, 

10) In 6 158 Tagw. Holsgrund, meift mit jungem Holy be: 
wachen, von den abgeipellten Gemeindsgründen, als Zu: 
ochörungen zum Wirtpfhafts Anweſen. 

G, an Gerechtigkeiten. 

Ia einer bisper real gehafteten Tafeın: Bädens: und Mes: 
Herd Gerechtigkeit. 

Die Gründe ſtehen in einer eidlihen Schägung von 4892, 
und die Grmerds : Gerehtfame werden aufg50 fl. angeſchlagen. 

Ha allerhoͤchſt Landes: und grundherelichen Präjtationen 
haften auf diefem Aumwefen folgende Abgaben, als : 

a) zur definitiven Steuer auf ein Ziel 5 fl. 48 ir. 

b) Familien Schuggeld auf ein Ziel 5 fi. 

©) Sewerbiteuer von den 3 Berechilgkelten 
d) die grundperrlige Stift» und Gilt betraͤgt jährlich Rs 
47 f.5 ir 

Saͤmmtliche vorgefhriebene Mealitäten find mit Ausnahme 
der Dolsgründe sub Nr. 10, welde als abaetheilte Gemeinde: 
Seuͤnde ludeigen find, zum Gref Bieregaifchen Parrimonlalgericht 
Talsiag frepitiftsweis grund:und jurisdiktionsbar. 

Der Berkauf dieſer Objekte geſchleht durch Öffentlichen Auf: 
zuf an den Meiſtblethenden mit Worbepalt der Begnehmung der 
Grund; und Zurisdiktionsperrfdaft, aber mit Ausfhluß aller 
Ginwendungen des dermaligen Befigers, dem Bein weiteres Recht 
mehr zufteht, außer feine Geinnerung gegen Die feiner zeitige 
ad judicacion, ia fo ferne dad Anwefen unter dem Schägunges 
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werke hoben, aänzlih von Grund aus feſt⸗- und gutgemauertem 


Werthe, ober an einen Lizltanten angelaſſen werden follte., wel: 
* minder vorthellhufte Bedingungen als ein anderer machen 
würde. . + 
KRaufslliebgaber werden hiemit eimgeladen,diefer Verkaufsver, 
Handlung am 30. Auguft in Perchting beyzuwohnen; feibe has 
ben fih aber, wenn fie nicht ohnehin ſchon dießorts bekannt find, 
mittels obrigkeitlicher Zeugniffe über ihre Kondukte und ihr 
BDermögen zu legitimiren, 
8. B. Bandgeriht Starnberg, 
In Abmwefenpeit des k. Kandricters. 
Andpfle, Uſſeſſor. 





Betanntmadung. 

3029. (3 a) Auf wiederhohltes Andringen ber Bader Ho— 
ferifhen Gläubiger wird der Öffeutlihe Verkauf der zurückgelaſ⸗ 
fenen Hoferſchen Realitäten im der Stadt Grding in Folge des 
Bergleiches vom 22. Febr. 1811 4um zwehtenmal ausgefchrieben 
und biezu der Gte Sept. d. I. beſtimmt. 

Diefe Realitäten find: 

a) ein gemauertes zwey Stockwerk hohes Haus; 

b) sine gemauerte Stallung ; 

c) eine Schupfe. 

d) eine an das Haus floffender Garten gu 1)4 Tag. 

e) eine Kulturs Wieſe pr. ı 152 Tagw., alles Iudeigem. 

Die nähern KRaufsverhältniffe können bey dem unterjeichnes. 
ten Landgericht täglich eingefehen werden, und die Raufsliebhar 
ber, melde über Kondukte und Bermögen Ah legal aus welſen 
müffen, haben ihre Raufsanbothe um 9. Uhr früh benm Landge: 
reiche zu Protoßoll zu geben. Jedoch wird die Ratifilation Der 
Grbsintereffenten und Gläubiger vorbehalten. 

. Den 27. July 1814. 

Köntgl. Laudgericht Erding. 
' Weladler. 





Stedbrief. 

3049. Am 2, Auguft wurden dem koͤnigl. balerifhen Mar 
jor des 7. Ehevaurlegers: Regiments Prinz; Karl, Deren Baron 
won Bierega, als dieſer vom Haufe abweſend war, von feinem 
nachbeſchriebenen Fourierfhägen 2 Pferde entwendet, 

Maͤmlich: 

Ein dunkeler Fuchs, von einem Alter von 5 Jahre, Stutt ⸗ 
Pferd mit weiß und rothgemifchter Mähne, dann derley Schweif, 
Kopf und Füffe, Hat auf der Stirne und Naſe einen weißen 
Streif, it 5 Jahr alt, flarken, Lorpulenten Lelbes, übrigens am 
Hals und Kopf ſchoͤn gewachſen, jedoch etwas klefrudicht, mißt 
an der Höye 2 bateriiche Glleu. 

Das zwehte Pferd, ein dunkelbrauner Wallach, in einem 
Alter von 8 bis 10 Jahren, Polaf, ohne Zeichen, außer einis 


‘gen auf den Ort des Gartelsaufliegende ſich vorfindigen 


weißen Bleden auf dem Rüden; mißt beyläufig 2 baieriſche 
Glen 2 bis 2 Finger weniger; iſt gut bey Leib, ſtark vom 
Hüften, befigt etwas diden Kopf, geraden Hals, ſchwarze, dicke 
Mahne und derley fehr ſchoͤnen Schweif. 

Perſonal Befhreibung des Thäters. 

Gr heißt Michael Steinbauer, Bauernsfohn von farhofen 
bey Moos, Eönigl. Randgerihts Deggendorf, it 5 Schub 7T—8 
Zoll groß, 25 bis 50 Jahre alt, unterfegier Statur, volltoms 
men, fbmarjbraunen, runden, etwas blatternarbigten Asgeſichts, 
grauer, Meiner Augen, Meinen Munde, vollen Zähnen, flumpfer 
Nofe, Shwargbraunen, Fargen Haaren nach Titus Art, und ohne 
Sch ırbart. , 

Ben Entweichung frug er. einen cunden Hut mit grünem 
Wadhstafer :Ueberzug, hat am Beib einen kurzem dunkelgrünse 
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Janker mit Schnür und Nuaftelm, nach volnifcher Mode, grüne 
Rıichofe als Beinkleld, melde mit rothem eimaebeugten Tuch 
auf beyden Seiten verfehen, und übrigens ſtark mit Leder bes 
befegt if, dann ein paar Stiefel, welche bis auf die Kate gehen, 
woran 2 fülberplattiite von ihm entwendete Sporen angebtacht 
waren. . 

MNebftdem bemerkt man noch, daß Derfelde einen ſchwarz 
ledernen Zaum nebſt Stangen, tTrenze, 2 neue Dalfıern, und 
derlen Retten, einen englifchen Battel mit 4 Silberblatten, wo 
ein verzogemer Kane mit den Buchſtaben K. M. auf alle Blat: 
ten fich befindet, nebft einer weißwollenen Bettdecke mit fi 
nahm. 

Dem Entdeder dieſes Täters fihert man nach Umſtaͤnden 
feines geleifteten Dienftes ein anfehnlihes Douceut zu. 

Bctnm, den 4. Auguft 1814. . 
Köntigl. bater. Landgericht Freygfing. 
v. Del, Landrichter. 





Dausb:Berkauf. 

2094. Der durd die am iſten April abhin in den Zei: 
fingen angekündete, und Montag den ten Man hierauf ge: 
ſchehene Verſteigeruag erzielte Preis des in der Vorſtadt zu 
Muͤhldorf gelegenen zmepgädigen,, ganz gemauertem Hauſes der 
Barbara Heilingbrunner, verwittweten Sailerin, hat die Ge: 
nehmigung der ntereffenten nicht erhalten. 

Es wird Daher diefe Berjteigerung Montag den 22ften 
künftigen Aerntemonats neuerdings vorgenommen werden. 

Beihreibung des Daufes: 

Dofielde it 56 Schuhe bob, 20 Schuhe breit, und zu 
ebener Erde mit einer Werkitätte, einem Laden und einem Bleis 
men Dofe verfehen. Lieber eine Stiege befindet fh ein Wehner 
und ein Schlafjimmer, eine Rammer, und eben fo über zwey 
Stiegen ein Wohnzimmer und eine Kammer. 

Kaufsliebhaber belieben daher an Diefem Tage ihre Steige: 
eungs:Anbote bey unterzeichneten Landgerichte zu Protokoll zu 
geben ; wobey jedoch bemerkt wird, daß unbekannte Kaufss 
Llebhaber ſich fowohl über ihre perfönlichen Berpältniffe, als 
auch über Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitliche Zeugniffe an 
diefem Tage hinlänglih auszuweifen haben; außer deflen auf 
ige Anbot keine Rüdficht genommen werden fönnte; fo mie «6 
auch bis dahin Jedermann freygeſtellt bleibt, dieſes Anmwefen 
in Augenfhein zu nehmen. 

Mühldorf im farkreife am 22ften Julh 1814. 

Königlih:baierifhes Landgericht Mühldorf. 
Gerbi, Landelchter. 





Amortifatifasiona.: Ebdike. 

3043. Da die auf die Adam Mayriſchen Kinder zu Gb 
risried ausgeſtellte, und in Werbuft geratbene ehemal Alt. Band. 
fdafı: Remprifche Obllgatlon Rro. 8162 per. 200 fl. bisher nicht zum 
Vorſchela gelommen,-und fi Der unbefonnte Beſitzer derſeiden 
hierortö nicht meldete, fo wird nad Iimfluß des mittelft Amor⸗ 
tlfations Edikte yom 20. Nov. 1813 gu Produsirung der Ur— 
kunde feitgefepten Termine, und ergangener Warnung grnöf 


ebenze nannte Obligation al6 Kraft: und wirkungslos ausge 


lprochen. 
Oberguͤuzburg den 27. Jolv 1814. 
A. DB. Laudgericht Dbergüzzburg. 
tim Sllerkrerfe, 
Dapyee, Randricter. 





Yroflama. 
3037. (3: 0) Ju dem Schuldweſen des Ethard Kehren, 


Säubmahers zu Sulz, if nach Berhältnig des Aktiv, und 
Paffivitandes der Konkurd rechtskräftig erkannt, und werden. 
dem gemäß ſaͤmmtliche bereits befannte oder noch unbefannte 
SHäubiger, welche wie immer einen Anfpruch auf die Aktivmafja 
machen Fünnen und wollen, vorgeladen - 
am 7. September ihre Anfprüde anzubringen und zu Ir 
quidiren } 
am 5. Dftober die Erzeptionalhandlung zu vflegen; . 
am 22. November die Re: und Duplikpandlung ords 
nungsmäßig vorgunehmen. 

Diebeg wird eröffnet, Daß man Dem erſten GEdiktetag auch 
sur Realiüicung eines gütlihen Arrangement unter den Gläus 
bigern zur Abfheidung aller meiteren Berhandlungen in Rüd: 
fit der Umbedeutenpelt der Maſſe bezwecke, morüber die ge: 
eigneten Anträge zu geſchehen haben. 

Die an den genannten Tagen niht in Perfon oder durch 
hinlänglich begemaltigte Rechtofreunde erſcheinenden Gläubiger 
verwirken das geſetzliche Prajudiz des Ausſchlußes von Der Br 
feledigung aus vorliegender Mafie, wozu ale jene, melde rtr- 
mas von dem Gemeinfhuldner befigen, foldes unter. Strafe 
der Unterfhlagung bepzubtingen angemwielen warden, _ 

MReunburg ben 19. Map 1814. 
Köntgl. baier. Landgericht Reunburg 
vorm Wald, 
Bortenbad, 


* 


W. Ralmünzer, 


Zwepte Edictal:-Ladung. 

3002. (3. 6) Balthafar Thanner, lediget Reechäusier Sohn 
von Mietrabing, mird hiemit in Folge Grkenntaiffes des Bon. 
Apprllationsgerichts des farkreifee zum zmweytenmal vorgeläs 
den, innerbalb drey Monaten vor hieſigem Yandgeriht zu er: 
feinen, um ſich wegen der wider ihn vorhandenen Anihuldis 
aung des Berbrechens gefpielrer Bertrügeieyen zu verantworten, 
daß nah Berlauf des ihm gelegten dregmonatlichen Termind 
wider ihn als gegen einen’ Ungehorſamen den Geſetzen gemäß 
werde verfahren werden. 

Sig, den 9. July 1814. 
Königl. bater. Land: ind Artminalunterfuhungds 
Gericht Rofenpeim im Far kreije, 
L.S von Rlödeti, k. Landtichter. 
Doppelmapgr, #, Aktuar, 


Betanntmadung. 

3039. (3. b) Wer an der Berlaffenfchaft des verlebten usb: 
Beftgers von Alt, Deren Doctor Simon Rortmanner, unter meld 
Immer einen Titel eine Boderung su machen bat, beliede ſich 
von heute can in Zeit 4 Wochen bey dem unterzeichneten Teftas 
ments: Grebutor zu melden, fofort feine Foderung geltend zu 
machen, außerdeſſen aber ſich die Schuld ſelbſt beyzumeffen, 
wenn er hiemit micht mehr gehdret werden wird. 

Rronwinkl bey Landshut in Baiern den 30. July 1814. 
Hirfhberger Graf Prepfing. Gerichtdr 
halter, ald Doktor Rotimanner, Fer 

Raments: Erekutor. 





3048. (2. a) Es if mir lintergeihnetem den Zten Auguſt 
mein großer ſchwarzer, grietbaariger Jangbund, mit geſchatte⸗ 
nen Ohren und geflugtem Schweiſe entlaufen; dem er zugelaw 
fen, erfuche ih höfichft gegen Erkenntlichkeit mir zu überbringen. 

of Shmoter, 
koͤntgl. Zrift: Ast = Dolyhütter, 





mu 


hen er 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majekät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 





Dienitag 
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Bürtemberg. 

Se. Einigl. Majeftät von Würtemberg trafen am 3. Aug. 

Abends zu Besen, am 4. zu Ulm ein. 
Groanktreid 

Unterm 29. July ernannte der König die Generallieutenants 
&Sorbier, Lauciſton, Gerard und Decaen zu Großkreutzen, y Ge: 
werale zu Großoff ziert, 13 Marechauy de Kamp und Oberften 
in Gommandans, und eine fehr große Auzahl anderer Mis 
litärs zu Dffileren und Mitgliedern der Ghreniegion. 
Auch wurde der Ludwigsorden wieder mehreren Perfonen st: 
theilt. 

Durch verſchiedene Berordaungen vom 15. July ſtellle ber 
König die Kompagale der Thorgarten und die der hundert 
Schweizer wieder ber, und befahl zwey Rompagnien Gardes du 
Gorps für Monſſeur zu errichten. — Der Marſchall Dudinot 
fodert in einer Bekanntmachuug ale Soldaten der ehemaligen 
alten Garde, melde durch eine falfhe Auslegung des Br 
ſchlußes der proviſociſchen Regierung vom 4, April ihre Fahnen 
serlaff.n haben, dep Strafe der Defertion auf vor Dem ı15tem 
Sertember dich Jahres ſich mieder bey Ipren Korps ein⸗ 
aufinden; und zwar Die Grenadiere zu Meg, in Chaſſeurs zu 
Nauch. 

Der Gen, Rapp war aus der Gefangenſchaft zu Paris ans 
gefommen. 

Die Bertheidigungsfärift des Marſchalls Davcuft iſt 160 
Ditavfelten flark, worunter aber 111 Seiten Beylagen find, 
weiten Befehle oder Dekrete, anf die er fi in der Schrift 
beruft. Dar Marſchall ſagt im Eingange, er habe die ihm an; 
vertraute Gewalt nicht nemißbraudt erhabe nicht willkuͤhrlich ges 

andelt, fondern nah Befehlen uud Defreten; er habe bey den 
chwierigen Umfländen, in denen er fih befunden, die Ehre, Das 
Vaterland und das Belle der Armee vor Augen gehabt; es ſey 
eine große Berontwortlichkeit auf ihm gelegen, er hätte bie 
Strenge der Maafregeln die er blos vollzog, auf die Regierung 
wrüdwerfen Binnen, aber er babe aus Pflicht und GEhrfurcht 
ya die pöchfle Macht geſchwiegen. „Indeſſen, Eire, fährt 

avouft fort, (Die Schrift it an den König gerichtet) — bin 
ich es Frankreich, der Armee, mir ſelbſt fhuldig, mid von «ls 
mer Beſchutdigung zu reinigen, die einen Mamen, mit dem eis 
alge rühmlihe Erinnerungen verbunden find, verdunkeln koͤnn⸗ 
ten. Ich verlange eine auffallende Berechtiakeit, ich bitte mit 
Buverficht, daß mein Verhalten von den Marfhilen unterfucht 
werde, die Em Doj. zu beseichnen geruben. Der Rrlegeminis 
ſter Hat mir angefündigt, daß bey Em. Majeftär ſchwete Als 
gen über das Kommando, daß ich in Hamburg ausgeübt habe, 
eingefommen feyen, und hat mir, in Ihrem Nauten, aufgegeden, 
sid Über die mir gemachten Beihuldigungen zu rectfertigen, 
Die yanpıfahlidften find: 1. Das Beuern mit Kanonen auf 


die weiße Jahne, mad erhaltener zuverläffiger Nachricht von 
der Wiederperfliellung Des ones der Bourbone; 2. das Weg: 
nehmen Der Gelder aus der Hamburger Bank; und 3. die 
Berübung willküͤhrlicher Handlungen, die den franz. Namen ver: 
haft mochen müͤſſen.“ — Ja Betracht der Plünderung der 
Ban? fhüpt der Marfchall die Rothwendigkeit vor, indem Die 
vorige Regierung ihn und feln Korps ohne ale Geldunterftüs 
zn gelajfenhabe ; fogar pätten die won der Hamburger Kriegs- 

ontribution (von 48 Mil.) eingegangenen 10 Mil. nah 
Dresden gefhidt werden müſſan, und der Berfuh in den Dre 
Deportements der 32ſten Milltärdivifion Gentimes » addicionels 
gu erheben, ſey fruchtlos geblichen ; der Schagminifter habs 
feld den innehmerm befohlen alle ihre Bonds nah Weſel ein: 
sufenden. — Bom 1. Zulg bis zu Ende Novembers 1813 wäre 
ein Ruͤckſland von 12,542,604 Franken aufgelaufen. Bey ber 
hierdurch für Die Armee entſtandenen Berlegenpeit, und bey ber 
Wihtigkeit der Zeftung Hamburg habe er nit länger zaubern 
Dürfen; er habe durch ein Dekret vom 2. Mov. befoplen, Die 
Dane auf Arfiag der von der Stadt noch ſchuldigen 48 Mil: 
zu ſequeſtelren. Indeſſen Habe er fi zuglelch gegen den. Dan: 
delsftand erboren, dieſe harte Maaßregel zurüd;junehmen, wenn 
fi derſelbe verpflichten wolle, die für die Armee noͤthlgen Sum 
men monatlih berbeginfchaflen; allein die Kaufleute hätten dirk 
abgelehnt. Alfo habe er nahdem alle Verſuche zu andern Aut 
wegen fruchtlos ausgefallen, durch eine Kommiſſſon von redii 
ben Männern, und unter Beobadtung aller möglichen Foͤrm⸗ 
tihleiten, die Sonds der Bank wegnehmen laffen, und daraus 
den Sold der Truppen, bie Arbeiten der Artillerie, des Genies 
und den Dienft der Spitäler geſichert. Durch diefe Maaßregel 
hate er (Davouft) dem Baterlande 25,006 Mann gerettet; ala 
er duch Den General Gerard abgelöst worden, fepen bie Rück: 
Rinde größtentpeils geillgt, ale Schulden der Artillerie und 
des Genies bezahlt, der Gold bis zum erfien Yun, 1814 be 
richtig, und in den Armerkaffen 1,718,254 Br. 95 Gent, vor 
räthig gemelen. Diefes Alles habe er durch die oͤlonomiſche 
Bermendu vom ungefähre 13 Diilionen bewerkſtelligt, wel 
ches Die gaup Dumme fep, die man, nad Abzug der dem Rö« 
nige von Dänemard und den Damburger Wohlthaͤtigkeirs 
Arftalten zugehörigen Kapitalien, im der Bank gefunden 
habe, ua . m. 

Der Herzog von Wellington war zu Gatels, wo man fon 
feit mehreren Tagen Zimmer für ihn bereit hielt, bis zum 28. 
Zulpg noch nicht angefommen. Der Heitmann Platom hatte 
mit drey englifhen Damen, die ihn begleiten, am 27. dieſe 
Stadt verlaffen, wo er gang auf rufl. Art gelebt, und dadurch 
viel Neugierde ertegt hatte, 
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Bortfegung der in Nr, 176 abgebrodenen merk: 
würdigen Darftellung der Lage des Reis. 

Zu den Durch den Krieg veranlaßten Ausgaben gehören au 
noch Die bereits erwähnten Requifitionen und mehrere andere 
Gegenftände, die, wenn fie auch dem Schage nicht zur Laſt 
gefallen, Doch für die Nation drüdend geweſen find; unter 
Andern Die Ausgabe für Die Eprengarden und für die angebote: 
nen berittenen nnd bewaffneten Reuter, eine Ausgabe die ſich 
in den Departements des alten Franfreihs auf 15,611,041 Fr. 
belaufen hat. — Seeminifterium. Die Militärmarine 
wurde nah und nah durch Diefelben Mittel geſchwaͤcht, welche 
feit vierzehn Zahren gebraucht wurden, um ihr den Anfchein 
von Ötärke zu geben. An allen Kürten eine Scheinmadt zur 
Schau zu flellen; fcheinen zu wollen, als führe man riefen» 
bafte Plane im Schilde, während die Mittel zur Ausführung 
Bey all ihrer Llebertreibung unzurelbend waren; die Seeleute 
nur old fünfrige Rekruten für die Landarmee zu betrachten ; 
dieß war das Syſtem, welches die vorige Realerung unaufhörs 
Ich brfolgte, und wodurch faft ale unfre Seeleute darauf gin« 
gen und unfre Arfenale gänzlih erfhöpft »urden. Die or 
ftellungen der vernünftigften Männer, der erfahrenen See: 
Leute, die fonnenllare Evidenz ſelbſt, Alles mar vergebens, 
und konnte jenen thörihten Unternehmungen, jenen gemwaltfas 
men Daafregeln Beinen Einhalt thun, welche einem In allen 
feinem Tpellen drüdenden Herrfchaftsplane eigen waren. So 
wurde im Dahre 1804 mit vielem Pompe der Plan einer Ran: 
dung in England angekündigt. Sogleih wird ein Hafen, in 
welchem man nie andere Fahrzeuge, als Fiſcherkaͤhne und Paket: 
böte fehen folte, zu einem ungeheuren Gerarfenal umgejtaltet; 
unermeflite Wafferbauarbeirten werden an einer Hüfte unters 
nommen, die dur Winde und Fluth unaufpörlih mit Sand 
überfhüttet wird; Forts, Batterien, Merkftätte, Magazine 
werden mit großen Koſten errichtet; Tauſende von Fahrzeugen 
werden erbaut, an allen Küften des Ozeans, im Innern der 
Stroͤme aufgekauft, ohme daram zu denken, ob fie un ihrem be: 
fimmten Sammelplag eintreffen können; Paris ſelbſt ſteht in 
feinen Mauern Schifföwerfte entitehen; die beiten Vorräte von 
Holz; und andern Materialien werden zum Bau und zur Aus 
rüftung Diefer verfhiedenartigen Fahrzeuge verwendet, milde 
nibt einmal dazu taugten, wozu fie beſtimmt waren! Und was 
in von allen diefen Rüftungen heute noch übrig? Die Trümmer 
von einigen Söhnen, und bejammernsmürdige Rechnungen, wels 
Kr bezeugen, daß, um diefe abentheuerliche Flottille au Ihaf: 
fen, und nah und nad zu runde gehen zu fehen, feit 1803 
über 150 Milionen aufgeopfert wurden... Alles, mas das 
Talent der Ingenieure, der ausdauernde Muth der Serleute 
leiften konnte; mar auf der Schelde ins Werk gefegt worden; 
in kurzer Zeit ſchiffte fi eine zahlteiche Eekadre mit Leichtige 
keit auf einen Strom, den man für große Artegeichiffe für um 
zugaͤr glich Hielt; gaplreiche Schiffsbefahungen, dur die Sorg⸗ 
falt eines gefhidten Admirals gebildet, umterflügten Im Noth⸗ 
falle Die Operationen der Landarmee, und noch neuerlih fah 
an fie mit feltener Tapferkeit das Urſenal vertheidigen, in 
welchem ihre Flotte erbaut wurde. Aber alle dieſe Bortbeile 
genügen micht der ftolgen Macht; einzig die Hoffnung, die Ras 
tur zu bezwingen, kann tr fhmeiheln, und fogleth werden 
bie Ufer dee Schelde mit Werften bedeckt, für melde alle Ge: 
nachbarten Forte nicht Holz genug hätten herbedſchaffen koͤnnen, 
wenn man fo eifrig forfgebaut hätte! Dergebens flellte man vor, 
daß ein einziger firenger Winter die Lage der Sandbänke An, 
dern, und Durchfahrten verfchließen könne, duch melde Schiffe 
vom erflen Rang pafjiren müffen; daß jedes Jahr bey Gintrlıt 


des Froſtes die Schiffeleute Ah in Baus einfhließen müſſen, 
we fie in wenig Monaten alles wieder vergefien, was — ihnen 
ihre Offiziere während der fihönen Jahrbzeit mit vieler Mühe 
bengebracht haben; nichts findet Gepör, und Frankteicht Schäge 
werden vergeubdet, um an einZiel zu gelangen, weldes unmög« 
Itch zu erreihen war, Die Erfahrung lehrt, daß die Berwen: 
dung der Approvifionemenss mie mirtbichafilicher ift, und dag 
man nie beſſer die Aufſicht Darüber führen kann, ale wenn mon 
die größten und Beinen Banten auf einem einzigen Punkt 
tonzentrirt; aber man mußimponiren, und unter dem Bormande, 
den Sciffsgimmerleuten Arbeit gu verfhaffen, dad an dem Drte 
vorhandene Holz zu verarbeiten, werden In verfhlammten Hi 
fen ohne Rheden, ohne ſichern und befhügten Aukergrund; in 
Höfen, die während des Winters den Wirkungen des Gisgangs 
ausgefegt find, oder deren Gingang durch eine fhmer zu pajlt: 
rende Sandbank verfperrt ifl, Baute unternommen, Daher rüpr: 
ten dann die zahlreihen Generafläbe, und eine beträchtlide 
und koſtſpielige Admintftration. Blos die großen, in Gher⸗ 
bourg mit fo glüclihem Grfolge ausgeführten Ardeiten, die 
ſchoͤne Eekadre von Toulon, bieten nünliche Nrfultate dar; font 
bemerkt man nichts als Fehler und Ilnvorfichtiafeiten. Ale 
unfre Arfenäle find ohne BVorräthe ; jeme® unermeßlihe Sermos 
biliar, das Ludwig der XVI. felt dem Frieden im Jahre 1785 
mit großer Sorgfalt hatte in Bereitfhaft fehen lafien, if ver: 
ſchwendet, und Frankreich hat feit fünfgehm Jahren durch ſchlecht 
entworfene und Lombinirte Erpeditionen 43 Lnienihifte, 92 
Fregatten, 76 Korvetten und 62 Transportfahrzeuge oder Ari, 
ſos verloren, die fih nicht mit 200 Millionen erfehen lirken, 
Der Hafen von Breft, der fhönfte und befte, den es vieleicht 
in Europa gibt, wo tngebeure Flotten fiber beofammen liegen 
konnten, wo fehr mweitläuftige und prädtige Etabliffements vor: 
handen find, wurde gänzlich verlaffen. * Wenn Die Arfenäle 
erfhöpft und von Munition emtblöst find, fo fehlt es noch mehr 
den Schiffen an wahren Seeleuten. Der Verluft unfrer Rolor 
nien, die willkuͤhrlichen Masfregeln, wodurch Der Handel un: 
aufhoͤrlich bedrüdt wurde, die Druälerenen der Fiſcher, die 
lange Dauer des Krieges, die Unglüdsfälle, welche unfre Slots 
ten erlitten, wären hinreihend gemefen, das Seevolk zu ver: 
ntäten; allein die vorige Regierung hatte noch durch einen anı 
dern Grund, fo zu fagen, deſſen abfoluten Untergang ausge: 
fproden. Unfre Gauipagen, melde, weil die Race der See— 
Leute vertilgt war, nur mit Gonferibirten refrutirt werden Bonn 
ten, wurden mie die Einienregimenter organifirt, und man faß 
mehrere Diefer Equiragen von ihren Schiffen auf die Sqlacht⸗ 
Felder in Deutichland und den Gebirgen von Afturten eilen. 
Unter den Befehlen tayferer Anführer trugen fie dazu bev, 
den lang der franzöfifhen Waffen aufrecht zu erhalten, aber 
fie wurden in dem Laägern des Meeres ungewohnt. Diefer dop⸗ 
gelte Rubm mußte viel Seeoffisiere verfüpren. Der Wuuſch, 
fich ftets bey denfelben Maflengefährten zu befinden, ſchien ſich 
In ihren Augen durch die Hoffnung einer flrengen Dieciplin zu 
rechtfertigen; aber dieſe Dflisiere bedachten nicht, daß ber 
Krieg mit ewig dauern würde, daß der Senat in Friedenszeis 
ten nicht diefe Menge von Matrofenfoldaten in feinen Dienften 
bebalten mürde; daß diefe Einrichtung gaͤnzlich dem Gefhmade 
und den Gewohnheiten der Gerleute zumider war ; daf fie vor: 
zuͤalich dahin abzweckte, fie in einem für die Marine und das 
Königreich verderbliben, ehelofen Etande zu erhalten, Gs if 
*.Seit Abfofiung dieſer Darfielung bat der König Anflalera 
angeordnet, um den Hafen von Breit feine alte Wichtig: 
Belt wieder zu geben. (Mon.) 
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alfo wichtig, Eier Cintihtung ein Ende zu machen, die au: 
derdem noch dem grögten Uebelftand hat, daß fie das Geldin; 
tereffe des Mateojen in den Händen feiner Dffizstere läßt, für 
welche er doch eine unveränderlihe Achtung und Zutrauen füb: 
fen fol, Die Gefammtfhuld der Dearine beläuft fih auf 
61,500,000 Branfen.” 
(Die Fortfegung folgt.) 
Spanien 
Eine Publikation des Jujtigminifters vom 19. Zaly ſchaͤrft 
die Vollgiefung der Fönigl. Derordaung vom 50. May ein, 
und dehnt diefelbe noch über mebrere Perfonen aus. Den In: 
Dividuen, welde in Die Kategorie der königlichen Verordnung 
fallen, werden nur 24 Stunden zur freywilligen Gntfernung 
‚jugeftanden; naher follen fie unter Eskorte von Det gu Drt 
aeihafft werden, Jedem, der sinen jurüdtehrenden Gmigran: 
ten verheimlicht, werden harte Strafen angedropt. 
Unterm 21. Zulg erfchien hierauf folgendes merfmürdige 
Löniglihe Dekret zur Wiederherftellung der Inquifi— 
tion: „Der rubmvolle Titel eines katholiſchen Königs, der 
Uns unter allen übrigen riftlihen Prinzen auszeichnet, ift der 
Standhaftigkelt der Könige von Spanien zu verdanken, welde 
in ihren Stasten Beine andere, als die roͤmlſch-apoſtoliſch Ba: 
tholiſche Religion dulden. Diefer Titel legt auch mir bie 
Pflicht auf, mich feiner durch alle Drittel, melde der Himmel 
In meine Hände gelegt bat, würdig zu maden. Die neulichen 
Unruhen und der Krieg, welcher ſechs Jahre lang alle Pros 
vingen Des Reichs verheert Hat; dar Aufenthalt der fremden 
Truppen von verfhiedenen Sekten, melde bepnahe ſaͤmmtlich 
von gehäffigen Gefinnungen gegen unfere Religion befeelt was 
ren, die Daraus nothwendig entflandene Unerdnung, und bie 
geringe Sorgfalt, welche man während dieſen ungluͤcklichen Zei: 
ten auf die Angelegenheiten diefer Heiligen Religion gewendet 
hat; alle diefe Umftände zufammen genommen, haben den Gofte 
Iofen, die nun Beinen Zügel mehr Pannten, frehes Feld vers 
ſchafftz gefährlihe Meinungen haben fi, durch Die nämlichen 
Mittel wie in andern Rändern, in unfere Staaten elngeſchli⸗ 
en und Wurzel gefaßt. Theile num in der Abſicht, einem fo 
grfährlichen Uebel abzuhrifen, und unter meinen Unterthanen 
Zefu EGhriſti Heilige Religion, Die fie ſtets liebten, umd in der 
fie ſtets gelebt haben und leben wollen, aufrecht zu erhalten; 
theild wegen der, allen Bürften Die in Spanien regierten, durch 
die Reichsgrundgeſetze auferlegten, und von mir beſchwotnen 
peefönlihen Berbindlickeiten, Peine andere Religion zu haben; 
theils endlih, weil diefe Religion das ſchicklichſte Mittel if 
meinen Völkern Innere Zwietradht zu erfparen, und Ihnen bie 
Rube, deren fie bedürfen, zu ſichten, Habe ih für nöthig er 
achtet unter den gegenwärtigen Umfländen dem Tribunal der 
Heiligen Inquiſitlon die Ausübung feiner Gerichtsbarkeit wieder 
su geben. Demnähit Haben mie gelehrte und tugendhafte 
Drälaten, viele ehrwuͤdige Körperfhaften und Perfonen, geift: 
hen und weltlichen Standes, vorgeftelt, daß Spanien dirfem 
Tribunafe das Gluͤck verdankt, im ſechtzehnten Jahrhundert 
Durch die Jerthütaer, welche bey andern Mationen fovtel Uns 
glüt flifteren, mie defudelt worden zu feon, daß im Gegentpeil 
unfere Nation gerade damals die Wiffenfhaften mit Ruhm ans 
gebaut, und eine Menge großer, durch Renntaifle und Fröms: 
wmigteit ausgezeichneter Männer bervorgebraht hat. Man hat 
mir ferner vorgeftellt, daß der Interdrüder von Europa nicht 
ermangelt habe, als eine fehr wirkſame Maofregel zu Einfuͤh⸗ 
ng der zu felnen Entwürfen mötbigen Berdorbengeit und 
Zwietracht, die Aufpebung diefes Tribunals unter dem eitelm 
Vorwande anzubefeplen, daß die Aufllärung des Jahrhunderts 


deſſen Tängere Dauer nicht erlaube; und daß die ſogenaunten 
allgemeinen und außerordentlihen Gortes unter dem mämlichen 
Borwande, und unter Begünftigung der von ihnen tumultuas 
riſch Ddekreticten Verfaflung, zum großen Bedanern der ganzen 
Nation au die heilige Inquifition abgefchafft Haben." 

(Der Beſchluß folgt.) 

Diefes Eönigl. Dekret if von dem Zuftigminifter Don Pedro 
Macannaz kontraſignitt, deffen Urgroßvater zu Anfang des 
vorigen Jahrhunderts, weil er gegen die Inquifition gefchrie: 
ben hatte, den größten Theil feines Rebens im den Kerkern biefes 
Gerichts zubrachte, und im Gril flarb. Gedachter Hr. Minie 
fier lite zwar, wie bie lebten Madrider Macrichten melden, 
ftart am Podogra; inzwifhen fheint dieſe Krankheit feine Thaͤ⸗ 
tigkeit nicht gehemmt zu haben. 

Englifde Zeitungen melden, mach Briefen aus Gadir fea 
bie Grpedition nah Amerika aufgegeben; da die im Innern 
des Reichs herrſchende Desorgantfation die ganze Aufmerfam: 
#eit der Regierung fodere, befonders aber ſich in den noͤrdll⸗ 
Gen Provinzen viele Spmptome allgemeiner Unzufriedenheit 
gelgten. Zu Malaga Hingegen und an den ſpanlſchen Küften 
des Mittelmeeres Mage man mur über eine dDrüdende Stodung 
bes Handels, die durch die Kriegsrüflungen der afrikanifchen 
Raubſtaaten noch vermehrt werde ıc. 

Der König mufterte am 19. Zuly auf dem Prado die Die 
vifion des Generals Morilo, welche während des Defilirens 
aicht aufpörte, es lebe der König! zu rufen, 

Großbritannien - 

In der Unterhausfigung am 26. July ergeif Hr. Madin 
to8h, als der Bericht der Kommittee über das Kreditvotum vers 
leſen wurde, die Gelegenpeit, um eine lange Rede über den 
Zuftand und das Schickſal von Polen gu halten. Er fuchte zu 
bemweifen, die Ehre der brittifchen Matiom' fodere, daß fie ihren 
ganzen Einfluß zur Wiederherftelung Polens anmende, weldhes 
vermöße feines Flächeninpaltes, feiner Bevölleruug und Der 
Tapferkeit feinee Einwohner als die vierte Macht der Gpriften: 
heit gu betrachten ſey. Jejit werde es fi entfheiden, ob der 
englifhe Name dadurch entehrt bleiben folle, daß England an 
der Zeritüdelung Diefes Staates Thell näpme, und Guropa 
vermöge, das Siegel feiner Genehmigung diefem politifchen 
Derbreben aufzudruͤcken ꝛe. Bon Seite der Minifter konnte 


- um fo weniger eine Antwort erfolgen, als Feine in diefer Sig, 


ung jugegen war. — Es hieß, der Prinz Regent werde ſchon 
am 30. July das Parlament prorogiren, 

Die Summe der in Großbritannien eirfulirenden Bankno— 
ten erftcedte ſich am 3. Tulp 1813 auf 23,514,890 Pfund 
Sterling, am 2. Juln 1814 auf 26,504,508 Pf. Sterl., und 
am 9. July auf 29,532,900 Pf. Sterl. 

Berichten aus Gibraltar zufolge hatten die Alglerer eine 
von Bergen nah Gibraltar fegelnde ruſſiſche Brigg gekapert, 
melde ihnen aber duch eim englifhes Kriegsſchiff wieder abges 
nommen wurde, Geit. einiger Zeit Ereupte bey der Straße 
von Gibraltar eine algieriſche Eskadre, melde fhon gegen 12 
ſchwediſche, dänifge und hollaͤndiſche Schiffe genommen hatte, 
und gegen alle nordifchen Beindfeligkeiten ausübte, 

inemark, 

Die Ropenbagner Staatszeitung vom 25. Julo enthält 
Bolgendee: „Nahdem Ge. Maojeftät Ihrer Geſandtſchaft im 
Paris aufgetragen haben, ein erneuertes gutes Vernehmen mit 
Sranfreih zuwege zu bringen, fo haben Allerhöhftdiefelben von 
dem koͤnlgl. franzöffchen Hofe die Erklärung erhalten, das Se. 
Mojeftät der König von Frankteich das freundfhaftliche Ber : 
haltnig zwiſchen Selnen Staaten und Dänemark durch den in 
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Maris. am 30. Map d. J. wwiſchen Frankreih einer, und 
Deiterceih,, Rußland, Großbritannien und Preußen andererfeits 
‚geihloffenen Frieden ald wiederhergeftellt anfiebt, da in diefem 
Briedensfhluße gugleih alle die Mächte begriffen find, Die in 
Roͤckſicht des Krieges mit Zrankreih mit jenen in Bündnig 
" Manden. a Uebereinftimmung mit diefer Erklärung haben 
Se, ollerhriftlichfte Majchhät den Marquis de Bennap zu Ih 
zem Geſandten am dänifhen Hofe ernannt. Ge. Mojrftät, 
welche den größten Werth auf die Freundſchaft des Könige von 
Beankreich fepen, haben deßhalb mit eben fo viel Bereitwillig: 
Leit ale Vergnügen auch von Ihrer Seite angenommen, daß 
Das friedliche und freundfhaftlide Verhaͤltniß zwiſchen bepden 
Staaten Regierungen hergefielt ſey, und in Mebereinftim: 
mung damit dem Gensral: Lieutenant v. Waltersorff die noͤthl⸗ 
gun Kreditive in der Eigenſchaft ero Gefandien am 
igl. franzöfifhen Hofe zuftellen Taflen. Ferner Haben Gr. 
Mojeftät befohlen, daß, wie es am 12. May ‚it, die 


durch: die Verfügung vom 24. Febt. vorgefhriebenen Anftalen 


frangöffche Unterthanen und deren Gigentpum ald aufge, 
Sehen anzufehen find, fo wie auch von nun an die Löntgl. frans 
— Konſuls und Handeldagenten jedes Orts, die von ih⸗ 
zer Regierung den Befehl erhalten haben, ihre Gefhäfte aufs 
Meue anzutreten, von den Lönigl. Obrigkeiten als autorifiet 
anzufehen find, ihre Amtsgefhäfte im Koͤnigreiche und den Hers 
n auf eben dem Fuße wie vorhin fortjufeken, weldhes 
zufolge aller hoͤchſten Befehle hiedurch zur Öffentlichen Runde ge: 
sracht wird." 
— WE LEE UL HL —— — u, u, ul ua — — 
Betfanntmadhung. : 

3050. Korporal Johann Aicher, aus Eifenärz k. b. Lands 
gerichte Traunftein gebürtig, ſtarb an den Folgen vor dem Feinde 
erhaltener Wunden am 30. März I. J. im Militär: Spitale zu 
Epinal in Srankreih, Wer immer aufer den ſich bereits ger 
meldeten Intereffenten auf defien Nüdlaß gegründete Aniprüche 
‚zu haben vermeint, wird biemit aufgefodert, dDiefelben unter dem 
Rechts nachtheile des Ausihlußes sub termino 30. Tagen 
Dieports geltend zu machen. 

- Münden den 5 Aug. 1814. 

Königl. baier. Artillerie:Regiments 
* Kommando. 
Halder, Oberſt. 
v. Loͤß el, Auditor, 


3060. (3. a) Da nah einem allerhoͤchſten Befehl, für die 
sÄhfttünftigen Monats Sept. Dt. und‘ Rov., der Deur nnd 
Sirtoh⸗ Bedarf für die hiefige koͤnigl. Fourage⸗ Verwaltung, an 
die Mindefinepmende lieitirt werden fol, fe wird den Liebha⸗ 
bern zu dieſer entre price hiemit befannt gemadt, daß das zu 
liefernde ganıe Auantum Heu in Circa 24 bis 28000 Zentner, 
und das benöthigte Stroh: Quantum in Circa von Y bis 10000 
Bentmer befiche, auch Das Freitag der 12. Auguſt Bormittags 
von 9 Uhr an, bep der unterzeichneten Rommiiiion hieju fehle 
gefegt worden, mo fofort Die nähern Bedingungen werden bis 
Bannt gemacht werden, 

Wänden den 7. Auguft 1814. 
Königl Militär Adminiftrations 
Gommiffion. 


3056. Känftigen Mittwoch den 10. diefes, Morgens g Uhr 
wird in dem hiefigen Militär » Haupt: Bazaret, eine Quantität 
Buwetfgten, Reif und gerollte Gerfle, an die Meiftbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſtelgert werden, mel: 
Ges deren Raufslufigen andurch bekannt gemacht wird, um 








ſich an beflimmten Zag und Stundedaf ehnfin 
— et a een, 
Königl. Militär, Adminıfretions:Gommiffion, 


Deffentiide Derfleigerumg. 
. — a.) Der —— 39. Auguſt 1. Zi if zur oͤffenul 
en Berfleiger des neurs- 
Andreas er rg Neubau beftimme, un 
Diefes Anweien beſteht in einem Haufe mit Stallung, ijs 
— an Gärten 3 12 Tagwerk Aeckerlaud und ı Tag weck 
eſen. 
Pie — Berpältnifie werden den Kaufeliebhabern bier em 
net. 
Alle diejenigen, welche dieſes Anweſen ka gedenken 
merden rc ‚, am ‚oben ade 1gten 


daher 
Aug. I. 3. beym koͤnigl. Bandgerichte Kemnath gu erſcheinen, 


ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und dann noch vorherges 


Hangenen Bernepmung der Gläubiger die Zuſchlagung zu gw 


wärtigen. 
Kenmath den 19. Julg 1814. 
Rönigl. baierifhes *ꝛ Rımnatp. 
uß. ar 


Oltz. 





Protioama. 

5058. (53.0) Nachdem die Schulden des Andreas Kaiſer von Neu: 
bau fein Bermögen überfteigen, fo hat das koͤnigl. Landgericht 
Kemnath gegen Diefen Andreas Kaifer den Univerfal» Gonkurs 
ausgefprochen. 

Zu Folge dieſes in Rechtskraft erwachſenen Ausfpeuches 
wird daher 

auf Freitag den 19. zu der Liquidationd : Termin 

auf den 16. Sept. der Erceptions: Termin und 

auf den 14. Dit. der Schluftermin angefept. 

Ale bekannte und unbekannte Öläubiger des obigen Audreas 
Kaifer werden hiemit vorgeladen an den erwähnten 3 Ediktota 
gen bey Strafe des gefeplihen Ausfchluffes in Perfon, oder 
durch hinlänglid bevollmächtigte Rechte auwaͤlte bey dem koͤnigl. 
Landgerichte zu erſcheinen, und ihre Regtögefchäfte zu pflegen. 

Remnath den 22. July 1814. 
Königl. balen Landgeriht Remnatp. 
Bug. 


Dpi. 


5062. (2. a) Rro. 407 in der Lederergafie iſt eine Woh ⸗ 
nung vornheraus, täglid oder bis Micarlis zu beziehen. 


8052. Ben dem Buchhändler Jofepp Lindauer in 
der Raufingergaffe Nro. 1614 in Münden tft wieder nen 


u haben: 

PL 5 Neujahrgefhen? für Lecermaͤuler. Gine Aus wahl 
von hundert der fhönften Mebl-, Mil: und Gper: Speifen 
der Engländer, Franzofen und Dtaltener. 46 Er. 

Auch wird die ein und fünfziafte Fortſetzung des Verjelch⸗ 
mifles der neueften Bücher aus allen Tpeilen der Wiſſenſchaften 
gratis ausgetheilt. 


3059. Ein junger Mann von honetten Herkommen, welcher 
In derteutfhen, frang , In Anfangsgründen der latelnifhen und itas 
lienifgen Sprache, fo wie aub im Rednen mwohlerfahren iſt, 
wünfht irgendwo auf dem Lande als Skribent oder Jugendi 
ver wiederum unterzufommen. D. ü. 
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Balerm 


Eine königl. baler. , vom Sr. Moj. am 50. July zu Baden 
unterzeichnete allgemeine Verordnung enthält eine Erlaͤuterung 
einiger Artikel deo Strafgeſetzbuchs, dur Anfragen veranlaßt, 
welche in ben erjten fehs Monaten nah Ginführung des ge 
dachten Geſetzbuchs von den Appellationdgerichten erledigt 
wurden. i 

Bürtembıerg. 

Se. Majeſtaͤt der König von Würtemberg trafen von 
Iprer Reife ia erwünſchtem Wohlfeyn am 5tem Auguft zu 
Stuttgart ein, und begaben fih am folgenden Tage nad Lud⸗ 
wigsßnurg, 

Sachſen. 

Den 16. July rückten 6000 polnifhe Garden und Lanciers 
in Leiphig ein, lauter fhön uad reichgefleidete Truppen, vom 
Grafen Brafinsty fommandirt. Raum waren fie in der Stadt 
angetommen, als ein großer Then zu dem Monumentedes Fürften 
Moniatomsly, im Garten des Bankiers Reichenbach, elite. 
Nachmittags ritt der Graf mis 180 Dffizieren dahin. Bey die⸗ 
fem Monumente fand num eine Feyerlichkeit ſtatt. Der Abjus 
tant des Zärften Pontatomstp hielt eine GStandrede‘; Hierauf 
hoben die Dffisiere wohl meunmal die rechte Hand in die Hoͤhe, 
leiftetin einen Schwur, zogen ipre Schwerdter heraus, und Hiels 
ten fie wieder gegen den Dimmel, fhlugen fle zufammen, und 
verliefen dann dem ihnen heiligen Drt. Den 17. fole 400 M. 
gemeine Soldaten eben diefe Gerimonie, unter Beitung der Of⸗ 
Fjlere, begangen haten. j 

Reipzig, den 4 Auguſt. Gin feltened Zufammemtreffen 
machte nnd den 2. und 3. Ang. ewig unvergeflih. Den 2ten 
hatten wir das Gluͤck, Se, Maj. den König von Preußen unter 
dem Namen eines Grafen von Ruppin, bier zw fehen; Se. 


> hatten Sich jed m ceremoalellen Empfang auf das ſireugſte 
werbeten. 

@s war Anfangs beftimmt, daß Se. Maj. über Macht hier 
auseuhen würden; daher benupte der Herr Stadilommandant, 
Ohne gegen den Wunih Sr. Maj. zu handeln, die Gelegenheit, 
da eben den 3. das Geburtöfeft Sr. Mai. ds Königs von 
Preußen, das Ramensfer Ihrer Mai. der Kalferin, Mutter Sr. 
Mai. des KRaifers Alesander, und eben fo Bas ihrer Eaiferl, 
Hoh der Großfürftin, GEıbpringeffin von Waimar zufonsmentraf, 
biefed Hohe Jeſt des Zten Augufis am Borabende deſſelben durch 


102 Ranonenfhüffe, Riutung aller Gloden und Muſik vor dem 
Mathhauſe ankündigen und zugleich die Stadt glänzend erleuch 
ten zu laſſen, mwohen ſich befonders die Bagade des biefisen 
Rathhauſes auszeichnete. Leber dem von einem Steruenkranze 
umgebenen Namensjuge Sr. Maj. des Königs von Preußen 
brannte nämlich im herrlichſten Feuer jenes eiferne Kreutz, wel; 
es jedem wahren Patrioten ewig ein Oegenftand tiefer Ber: 
ehrung bleiben wird. Inter dem Namensjuge Gr. Maj. er, 
blitte man den preuß. Adler im Sterne bes ſchwarzen Adleror: 
dens, dern zur Rechten das Sinnbild ber Gintracht, vier ver 
bundene Echwerter, und zur Linken Das des Sieger, ein mit Bor: 
beern und Palmen ummundenes Schwert, prangte, 

Er. Maj. wollten ader wahrfheinlihd den Bewohnern Ber: 
ins Alerpöhflipre Gegenwart an diefem Tage nicht ent iehen, 
verweilten Daher nur fo lange, bis die Pofipferde gewechſelt 
waren, und eilten, um im ihrer eigenen Refiden; das Dantge 
fühl zu versehmen, welches ſich auch hier im jedem Herzen 
rogte, und durch Die freudigiten Kerferungen an den Tag legte. 

Den 3. Auzuſt fröh- verkünderen 101 Kanonenſchöſſe und 
Die Laͤutung aller Glocken den Tag des Feftes felbft. 

Um 10 Uhr war alles Militär auf dem Markte aufgefteltt, 
und Militär: und Girilbehörden werfammelten ſich in der Ni: 
eolaifirhe, mo unter 101 Ranonenfhülen und 5 Galven der 
aufgeflelten Infanterie dag Tedeum gefungen wurde. Um ı 
Hör war eine Tafel,von 100 Gouvertd, wozu alle Mititäre 
und Givilbehörbden gebeten waren; unter dem Donver der Ras 
nonen wurden nachſtehende Toafts ausgebracht: Es lebe Fried: 
ri Wilhelm König von Preußen, der Edle! — Es lebe Ihre 
Mai. Die verwittwete Raiferin von Rufland, die Mutter des 
glerreihiten und beften Kaiſers Alexander! — Es lebe Ihrt 
Baiferf. Hoheit die Großfürften, Crbprinzeffinn von Weimar. 

Abends lieh der Stadtkommandant, Hr Oberſt Prendel, 
eim großes Feuerwerk zum Beften der Armen abbrenen. Mie: 
manb mar zwar gehalten, Die Entrce zu bezahlen, allein der 
Ertrag des eingelegtem Geldes bewies, dag man micht vergebens 
auf wie Wohltpätigkeit der bledern Bewohner Beipsigs gerechnet 


halte. 
Preußen 

Am 18. traf der Kater Alerander zu Deuiſch Krone in 
BWeftpreußen ein, und übernachtete dafelbfl, weil eine Achſe am 
keinem Reifemagen gebrochen war. 
»olland. 

An 39. July kam der Souveraime Fürft der Niederlande 
unter Bedeckung von hannöverfchen Hufarem zu Brüffel an. Er 
ſtieg im Pröfskrurgebäude ab ; aber man hatte Dat Schloß Lar 
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Eon gu feiner Wohnung bereitet und ſelbſt an dem dahin führe 
renden Thore einen Triumppbogen gebaut. Auch der Hettman 
Platow war mit einer Eskorte von 12 Gardekoſaken ju Brüffel 
angelommen. Ebenſo der vormalige Praͤfekt vom Brüffel Here 
be la Tour du Pin, der aber bald feine Reife nah Wien, me: 
hin er von Ludwig des XVII, mit einer Miffien beauftragt ik, 
fortfegte. 
Brantreid. 


In der Eigung der Deputirtenfammer am 1. Auguft, wo 


über den Gefeßesentwurf, die Preffrepheit betteffend, Bericht 
eritattet werden follte, waren außerordentlich viel Zuhörer zur 
farnmengeftrönt; ſchon um 412 Uhr Eonnte Niemand mehr, 
ſelbſt nicht mit Billets, in den Saal dringen, und die Zahl 
der ausgeſchloſſenen Reugierigen übertraf bey Weitem die der 
eingelaffenen, Der Minifier Abbe Montesquiou und Baron 
Louis woren zugegen. Berichterftatter im Namen der Aommi» 
fion mar der befannte Dichter Hr. Raynouard, der bis jet 
noch nie von der Tribune geſprochen hatte. Das Rufultat feis 
nes ſeht geiftreih abgefaßten, aber au ſehr langen Berichts 
mar der Antrag auf Bermerfung des von der Regierung 
vorgefhlagenen Geleges zu Beſchraͤnkung der Preßfreppeit. 
Die Distufion wurde auf mädften Freptag verfhoben; 27 
Mitglieder ließen ſich einfchreiben um-für, und 25 um mider 
den Bericht zu ſprechen. — Nachher wurde Hr. Rivleres Vor⸗ 
flag wegen der Givillifte verhandelt; der Redner flug vor, 
da der König 08 abgelehnt habe, im diefem Punkte die Ini— 
tlative zu übernefmen, die Givilifte und die Koſten des Fünigr 
lichen Hofjlaats auf 25 Millionen, die Hofſtaatskoſten der Prin: 
sen auf 8 Millonen feftzufegen., Das Louvre, die Tuillerien, 
die Schlöffer und Parks von Berfailles, Gompiegne, Bontaines 
bleau ıc. bilden die Dotation der Krone. An die Büreanr ver: 
mirfen. — Den, Heberts Vorſchlag, In Friedenszeiren alle Aus: 
länder von den franzöfifchen Armeen ausjufhliegen, wurde in 
geheimer Sigung beynap einmüthig verworfen, 

Monfleur kehrte am 1. Aug. von St. Gloub nah Paris 
guräd, und bezog feine alte Wohnung im Pavillon Marfan, 
wo feine Gardes du Eorps den Dienft bey ihm verfohen. Hins 
gegen reidte der Herzog von Berry on diefem Abend um 11 
Uhr nach Douay ab, von wo er fih über Lille nah Gallais 
und fih am 7. nad Eugland einfchiffen wollte. Der Herzog 
von Angonleme war am 25. July von Tarbes zu Touloufe 
angefommen, wo er aufs Feyerlichſte empfangen wurde, Die 
Herzogin von Angouleme will auf ihrer Rüdrelfe von Vichh, 
Lyon befuchen. 

Der König hat eine Rommifion zu Prüfung der Begehren 
um Zurückgabe der noch nicht verkauften Emigrantergüter nie: 
dergeſetzt. Sie beſteht aus dem GStaatöminifter Ferrand, Dem 
Baron Henryon de Panfen, dem Staatsrat Grafen Ghabrol, 
und den Requetenmeiſtern Favard und Bangiacom!. 

Die Gardes du Gorps von der Rompagnie des Marſchalls 
Marmont gaben Diefem iprem Anführer am 30. July ein gro: 
Geo Feſt mis Rahlzelt, Feuerwerk, Illumination und Ball. 


.-— — — —- 


Hr. Adrian ©. Montmoreney fol zum Geſandten ir pa. 
nten beflimmt ſeyn. 

Gen. Moreau's ehemaliger Sekretär und Bertrauter, Dere 
Breönieres, war von London gu Paris angelommen, 

Bortfegung der in Mr. 189 abgebrodenen merk 
würdigen Darftellumg der Lage Des Reiche. 

„Binanzminifterium Die Schlderung des Zuſtan— 
des des Sinangminifteriums lirfert den Schlüſſei zur Renntnig 
des Zuftandes aller übrigen Deinifterien, bey den Finanzen Bons 
jentriren fi ale Refnltate. Bevor wir zur näherer Grörters 
ung derfelben ſchreiten, müffen wir erlären, mie es der vori⸗ 
gen Regierung gelungen war, fie zu verbergen. Auf dem erften 
Slick erſcheint das Finauzſyſtern der vorigen Regigima orbemt: 
ld und genau. Bor Anfang eines jeden Jahres mußten fämt: 
liche Miniſter dem Finangminifter- ipre Foderungen für Die Aue; 
gaben des Jahres einreichen, woraus letzterer das Budget der 
Ausgaben zu entwerfen hatte. Üben fo mufte derfelbe eine les 
berficht des Ertrages der Mbgaben und Ginünfte entwerfen, 
und daraus das Budget der Ginnahme verfertigen. Dirfe dep: 
den Tabellen gegen einander abgewogen, machten das Generak 
Budget des Staates aus und [dienen zu verfprehen, daß die 
Ausgaben fammtliher Zweige der Staatsvermaltung dur Gin: 
treibung fämmtliher Einkünfte beftritten werden koͤnnten. Al: 
lein dieſes Gleihgemicht, war bloß erdichtet, und beyde Bud, 


"gets, ſowohl der Ginnabme, als der Ausgabe, enthielten eins 


enge umeichtiger, felbft falfber Angaben. Die fogenannten 
Spezialfends, welche jährlih über 100 Millionen aubmachten, 
maren nit im Budget mitbegriffen ; viele außerordentliche Aus: 
gaben waren bey keinem Minifterium angegeben. Die Ariegb» 
ausgaben waren weit unter dem efieften Stand berechnet; eine 
oder mehrere Geuferiptionen wurden ausgehoben ; Remonten, 
Approvifionnements, und andere Arbeiten wurden im Laufe des 
Jahre angeordnet, ohne daf der Kredit verhältnißmäßlg vers 
mehret wurde, Diefer fonnte Daher unmöglich binreihen; es 
ergaben fich bedeutende Rüdftänte, die mit jdem Tage wuchfen. 
Der größte Theil des angeblichen, im Budget aufgeführten Er⸗ 


"trages war überdis entweder ungewiß oder übertrieben, und 


fonnte gar mit, oder do mur in weit geringerem Maafe, 
bepgetrieben werden. Go geſchah es denn, Dof fih aus den 
Budgets von 1812 und 1815 ein Defijit vom 512,052,000 Fr. 
ergibt. Der Ghef der Regierung Bannte Diefe Defizit gar mohl; 
allein er hoffte immer fie zu decken, entweder jene Tribute, die 
ihm feine frühern Feldzüge aus dem Auslande verfchaften, ober 
durch andere Hülfsquellen aus dem Spesialfonds , aus der aus 
Berordentlihen Domaine, aus der Amortifationslaffe, aus ber 
Servicekaſſe ꝛc. Auf Diefe Weife wurden fojt alle diefe Fonds, 
die nicht zu Krlegsausgaben beſtimmt waren, Dazu verwendet, 
und hieraus entfland in den Finanzen ein beträchtliher Rück⸗ 
fland, welchen wir hier mäher aucelnanderfegen wollen: 
1. Wurde den Sprzielfondd entzogen und für die Ausgaben 
des Budgets verwendet eine Summe von 53,580,000 Fr. 
2. Wurde aus den Kaflen-der Domaine 
und der Krone genommen » . x + » 237,550,000 — 
3. Die Servicekaſſe und die der Krone ba: 
ben vorgefhofien und verbraudt . + 162,014,000 — 
4. Der Amortiffationskaffe wurden entjos 
gen und zu Ausgaben verwendet . « 275,825,000 — 
5 Zu Diefen verſchiedenen Summen fommt 
der Rüdftand in den Ausgaben, der dem 
Binanaminiflerium deßhalb eigens jue 
Laſt fällt, weil die Zahlung deſſelben blos 
darum verweigert oder aufgeihoben wurs 
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de, weil Die dazu beftimmten Fonds zu 
andern Ausgaben verwendet worden mas 
‘zen; diefer Rüdftend, mit Indegriff von 
12 Mil., die man für Penfionen an 
Militärs ſchuldig It, beläuft id auf . 77,500,000 Fr. 


Die ganze Summe der von der alten Res 
gierung antieipirten, oder ihrer elgents 
lipen Beftimmung ıntjogenen, und im 
Worausjverzeprten Fondo IA ft ih dar 
he ee en = = > 805,469,000 — 
Rechnen mie nun zu diefee Summe die 2 
Rüdftände der Minifterien, die man noch 
wicht genau Pennt, aber auf nicht mwenls 
ger ala 500 Mil, anfhlagen darf, wenn 
man 150 Mil. mit darunter begreift, 
weihe von bdiefen Minifterien in den 
erfien Monaten des Jahrs 1814 anger 
wiefen, aber vom Schatze nicht bezahlt 
murden, fo briäuft fih die ganze Summe 
dieſer Antieipat'-nen und dieſes MRüd: 
ftandes auf . 608 [0 Tee, * 1,505,469,080 N 
Mechnet man endlih hierzu Die Kreirung 
von 17 Mil. immerwährender Renten, 
welche ein Rapital von 540 Mill. vorflels 
ien, von denen freplich Die Hälfte zu Tils 
gung der Schulden vor bem Japr VIII, 
verwendet wurde, fo ergibt fi, daß die 
Stoatsfhulden im Laufe von drepzehn 
GZapren um die Summe von. + +  1,645,469,000 — 
vermehrt worden ill. 

Diefe Berechnung iſt allerdings erfchredend; aber man muß 
bie Nefultare deefelben nicht als ein unhetlbares Uebel bettach⸗ 
ten. Der Finanzminifter wird Ihnen erläutern, welche Sums 
men fogleih, weiche erſt in eınem entfernten Zeitraume zu zah⸗ 
len find, und weidge fi in eine bloße Zahlung von Ünterefs 
fen aufiöfen, Wir, denen es einzig und allein obiag, ihnen 
Die Schilderung der gegenwärtigen Lage des Koönlgreichs vorzus 
legen, mir mußten uns blos auf dieſe mühevolle Arbeit be: 
ſchraͤnken; wir Haben nichts verihwirgen; bepliegende Tabellen 
enthalten Die nähere Ausetnanderfegung und den Bemels der 
Tpatfahen, melde mir Innen bios ſummariſch dargelegt haben. 
Diefe Ditails werden Ihnen zugleih das Uebel, und die Aus: 
fit zur Haltung zeigen; Sie werden daraus erfehen, melde 
ſtets thätige Bebenskraft Frankreich mitten unter allen feinen 
Beiden fortwährend aufrecht erhielt, und ihm immer neue Kraft 
verlieh; weihe Hülfsquellen unaufpörlih gegen flets wiederkeh⸗ 
rende Ungtüdsfäle kampften; Sie werden über die Fruchtbar— 
kelt und den guten Anbau jener Felder ftaunen, die fo lange 
jeder Art vom Verheerung ausgefegt waren. Wenn aud die 
Staateſchuld Sie erfhredt, fo werden Sie andrerfeits in Den 

. Pänden von Privatperfonen zahlreiche Kapitallen erbliden, die 
Bald zu müglihen Unternehmungen werden verwendet werden. 
Weit entfernt, an dem Narionalmohiftande zu verzweifeln, mwers 
den Sie dann, in Erwägung alles deſſen was Frankreich gelits 
ten und. ertragen bat, am beſten einfehen, mas «6 fi von ſich 
Wbſt unter einer Regierung zu verfprechen hat, deren wohlthä: 
Kige Abſichten es blos zu unzerftügen braucht.’ 

(Der Beſchluß folgte.) 
j Spaniem 
Befhluß des Dekrers wegen Herftellung der 


Inqulfikiom. „Aus dieſen Urfagen hat man mid dringend 


gebeten, dieſes Tribunal In die Ausübung feiner Amigserriäe 
tungen wieder einzufegen, und ich habe, fo rechtmäßigen Grüns 
den nadgebend, und im Betracht des von meinen Völkern am 
den Tag gelegten Wunfches, deren Eifer für die Religion uns 
ferer Väter fogar meinen Befehlen zuvor kam, und ſich beeilte, 
fremillig die unteren Inquifitoren in einigen Provinzen zurüds 


surufen , befchloffen, das für jejt das oberſte Gericht der In⸗ 


quifition und die übrigen Tribumale des Heiligen Dffisiums zu 
ihren Amtövereichtumgen zgucädkehren follen; in Gemäßpeit der 
Srmäcdtigung, die fie dazu von den Püpften auf Anfuchen mel: 
ner erlauchten Borfahren, von den Prälaten der Diösefm, 
und von den Königen, die ihnen derem volle Ausübung zuflchers 
ten, erhalten haben; wobey fie jedoch in ihrer zwiefachen, 
geiſtlichen und weltlichen Gerichtsbarkeit Die im Jahre 1808 
beftandenen Verordaungen, und die bey verſchledenen Gelegen: 
heiten zu Abmendung gewifier Mißbraͤuche gemachten Gefehe 
su beobachten haben. Und da ed, noch außer diefen alten Ge: 
fegen angemeffen ſeyn koͤnnte, anno neue über biefen Gegen: 
Rand Hinguzufügen, und es meine Abſicht iſt, dieſes Juſlitut 
zu vervolllommaen, um es für meine Unterthanen im höoͤchſten 
Grade mwohltpätig zu machen, fo will ih, daß ſogleich nach 
BVerfammlung des befagten Obergerrichts der Inquiſitlon zmey 
von feinen Mitgliedern mit zwey Mitgliedern des Rathe von 
Gaftilien (ale vier von mir zn ernennen) zufammentreten, und 
die Methode und Berfahrungsart des heiligen DOffisiums fc» 
wohl in den Prozefien, als bey der Genfur und dem Berbot 
der Bücher, unterfugen folen. Finden fie fodann, daß bas 
Wohl meiner Unterthanen oder die Zoderungen der Gerechtig⸗ 
Peit irgend eine Reform oder Abänderung heifchen,, fo haben 
fie mir darüber einen mit Ihren Bemerkungen begleiteten Be; 
richt abzuftatten, damit ich die angemeſſenen Eatſchluͤſſe fallen 
möge. Den 21. July 181% Ih der König — Pedio 
Macannay." 

Gin Dekret in der Madrider Hofjeitung vom 9. Julh hebt 
das während der Abweſenhelt des Königs eingeführte Minlſte⸗ 
elum des Staatsfekretariats und der Depefchen auf, und ver 
teilt defien Gefchäfte unter den übrigen Minifterien auf den 
Fuß von 1808. — Eine Junta von Generalen fell fi unter 
Borfig des Infanten Don Garlos mit der Drganifation der 
Armee befhäftigen; fie befleht aus den Generalkapitaͤnen Ga: 
flannos und Palafor, den General: Lieutenantd Gaflelar und 
Villalba, den Darehaur de Gamıp Ddoael, Ddonoju und Bud: 
wig Wimpfen, und dem Marquis de la Roca als Sekretär, 

Durch ein anderes Böniglihes Dekret daſelbſt werden im 
Spanien die englifche Zeitungen verboten, nachdem gefüd: 
tete umgufeldene Spanier darin falfche und bothafte Nachrichten 
über die Regierung ihres Bandes bekannt gemacht, und dadurch 


eben fo falfhe Bemerkungen von Seite der engliſchen Zeitung 
Schreiber veranlaßt hätten, wodurd durch die Lefung der engl. 
Zeitungen gefährlih werde, Eben fo werden alle portugieflihe 
Zeitungen verboten, wegen des Mangels an Beucıheilungstraft, 
mit welden fie Auszüge aus den engl. Zeitungen liefern. Ge 
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dar Eaenthümer von Wirtha,, Kaffees oder andern äffentll: 
hen Haͤuſern, bey welchem ein foldes Zeitungsblatt gefunden 
würde, fol zu zehmjähriger Zwangarbeit verurtgeilt werden. — 
In Spanien felbft find nah und nad faft alle Zeitungen uns 
‚ terdrüdeimerden, und «8 cirfulirt Beine andere mehr, als die 
Hofjeitung von Madrid, Zu Cadiz figen alle Zeitungsfchreiber, 
fie mochten früher für oder wider die Gorted Partei genommen 
haben, im Gefängnif. 

Der Rönig begab fi am 20. Juld unvermuthet in die Ges 
fängniffe der Haupiftadt, ließ ſich genaue Rechenſchaft über die 
Urſache des Verhaftes eines Jeden geben, und foderte alle 
anmefende Alcaden zu fchleunigem Betrieb der Prozefie diefer 
Unglüdithen auf. Se. Mojeflät bemilligte verfchiedenen Straf: 
baren Gnade, unter andern einem jungen Mädchen, die fi 
ſoweit vergeffen hatte, Daß fie drohende Worte gegen die gehel⸗ 
ligte Perfon des Vaters feiner Völker ausſtieß. 

Nah der Gazette de France follen in Eaftilien einige Ms 
fer, wohin die Mönche zurüdkepren wollten, in Brand geſteckt 
worden ſeyn. 

Ueber Mexlko hatte man zu Madrid einen umftändliden 
Bericht über das Treffen bey Anyoma in Dber: Peru erhalten, 
wo die 7000 Mann ftaste Armee der nfurgentenregieruug zu 
Buenos sayred, aufs Haupt geſchlagen und zerflreut wurde ; Ihe 
Verluft wird auf 70 Dffisiere und 800 Gemeine an Gefange: 
nen, auf 300 Berwundete und 408 Todte angegeben; außer: 


dem ließ fie 8 Kanonen, 1500 Flinten und sine Menge Munl: 
tion auf dem Schlachtfelde zuruͤck. 
. BermiſchteMachrichten. 

Se. Maj. der König von Preußen peſſirte auf feiner Retſe 
nah Berlin am 1. Aug. Vormittags durd Gotha, mo Tags 
zuvor der Kurprinz vom Heßen, welcher ſich gleichfalls nah 
Berlin begibt, eingettoffen war. 

Der regierende Herzog von Sadfen : Weimar befindet ſich 
feit dem 30. Juli zu Aachen, um Die Bäder zu gebrauchen. 

Am 24. und 25. July find zu Altona unruhige Auftritte 
swifchen den dortigen Stadrfoldaten und den Danfeaten vorge: 
fallen, wobey von beyden Seiten mehrere verwundet, und dem 
Hauptmann der erſtern der Kopf gefpalten wurde, Ginige hans 
featifche Soldaten waren als Unfänger des Streits verhaftet. 

Bien, 3. Auguſt. Kurs auf Augsburg Ufo 262 1j2. 
swen Monate 258 142; auf London 22, 18; auf Paris 58 5J8. 
Konventionsmünze 260 14. 


—. iA LA nenn 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 

Mittwoh, den 10. Aug. Der taube Gafl. Ein Lufl: 
fpiel in 5 Aufjügen, 

— —— — ——— ——— — — —— — 
Berſteigerung. 

"3061. Samſtag den 13ten Auguſt wird von der unters 
zeichneten Stelle in dem Haufe Nro. 1156 am Saumarkte 
über zwey Stiegen eine Verfteigerung von Effekten vorgenoms 
men. Sole beſtehen in Betten, Weißseug, Kleidern, Meu— 
bein, Zinn und Kupfer, dann einer großen ajtronomifchen Uhr. 


Raufsliebpaber belleben fih nnter den gewoͤhnlichen Beding 
alien In den Bormittagsftunden von 9 — 12 und Nachmit⸗ 
tagsſtunden von 3 — 6 allda einzufinden. 

Den 4. Auguft 1814. “ 
Röniglig:baierifhes Stadrgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 

' Mielach. 


3060. (3. b) Da nach einem allerhoͤchſten Befehl, die 
naͤchſtkuͤnftigen Monate Sept. Okt. und Rov,, a — nad 
Stroh: Bedarf für die hleſige Fönigl. Fourage ⸗ Verwaltung, an 
die Mindefinepmende licitirt werden fol, fe wird den diebha · 
bern zu dieſer entre price hiemit bekanni gemacht, daß das zu 
llefernde ganze Quanium Heu in Circa 24 bi6 26000 Zentner, 
und das benöthigte Strog: Quantum in Circa von 9 bie 10000 " 
Bentner beftehe, auch das Freitag der 12. Auguf Vormittags 
von 9 Uhr an, bep der unterzeichneten Rommiflion hieju fell: 
gelegt worden, wo fofort die nähern Bedingungen werden ber 
kannt gemacht werden, 

Münden den 7. Auguſt 1814. - 
Königl. Militär Wominifrations 
Eommiffiom 








3055. (4. a) &8 gedenkt einer fein Tudeigened® Haus aus 
freyer Hand zu verkaufen. Das Nähere if Nr. 545 In Frey⸗ 
fing zu erfragen. 


3067. Sofepb Perandelli Bitturine aus Genua erbletet 
fih eine Famile oder einzelne Reifende für einen ſehr mäßigen 
Preis nah alien, Brankreih oder die Schmelz zu führen, 
und bittet ih deßhhalb an den Hra. Albert ia goldenen Hahn 
je melden. 





3071, in gefundenere Beutel mit etmas Geld Fann von 
dem Gigenthümer im Polizey , Anfragsbürtau abgelangt werden. 


3068. Ein goldener Ring mit Facetten, welcher inmwendig 
die Buchſtaben J. und W, führt, iſt am 7. d. auf dem Wege 


. von Schönfeld an, bis nah Blederflein verloren worden. Dee 


redliche Finder wolle ſolchen gegen sin Douceur von 2 fl. 24 Er. 
in das Haus Nro. 55 über 2 Stiegen auf dem Mar: Jofepps 
Plage bringen, 


3072. Es If eim ſchwatz und weiß gefledter junger Pudel 
verloren worden. Wer davon Kenntniß haben follte, wird er: 
ſucht gegen angemeſſene Erkenntligkeit im Komtoit der politis 
fen Zeitung die nöthige Anzeige zu machen. J 





3048. (2. b) Es iſt mir Unterzelchnetem den Zten Auguſt 
mein großer ſchwarzer, grieshaariger Faughund, mit geſchnitte⸗ 
nen Ohren und geflugtem Schweife entlaufen ; dem er zugelau—⸗ 


fen, erfuche ich Höflihft gegen Erkenntlichkett mir zu überbringen 


of. Shmoger, 
königl, Trift: Amts: Holzhütter, 


5032. (3. 6b) Ein Rapriolet fammt Zugepör ift zu verfaus 
fen. D. il. 0. iu 


Gute Stiefelmichfe dad Glas zu 12 Er. iſt im Komtolr des 
politifhen Zeitung zu haben auch kann felbige Machmweife Die 
Maaß zu ı fl. 12 Er. abgelangt werden, 





Mund 


ee 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Lönigligen Majeſtaͤt von Boiern allergnädigkem Privilegis, 





ir 


Donnerstag 
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11. Auguſt 181% 


—— — — — —— 2 2 9. — 2 2... 2. — ——— — —— 


Deferreid. 

Er. Mo. der Raifer haben den bisherigen prowifortfcheu Lan⸗ 
Deshef von Roihmann , wegen feiner ausgezeichneten Berdienfte 
sum wirklichen Hoftath end Einrihtangstommifjär der nunmehr 
vereint zurücdgefallenen Provinzen Tyrol und Borarlberg ers 
nannt. Gedachter Herr Hoflommiffär iR Hierauf mit einer Des 
putation aus allen Theilen dieſer Provinzen am 3. Auguſt nach 
Wien abgereist. 

Der Kaifer Hat den Sliedern des böhmifgen Adels, die Fon 
als Leibwache im legten Ariege begleiteten, eim elgenes, von 
Niemand anders zu tragemdes Kreuz verliehen, mit der Im 
ſchrift: Nobilibus Boliemis bello fidis eorporis eustodibus, 
Frantiscus Angüstus 3814. 

Die kroafifchen Regimenter, welche In franz. Dienften flan- 
den, ſind num meu organifärt, und zählen bereits bey 8000 DR. 
Eine Rompagnie Albanefer und Rroaten, melde fih In Gorfu 
befand, wurde von den Gngländerm zu Triefb audgeſchifft. 
Der Generalöderft Palfi organifiet gegenwärtig In Rroatien «ir 
ne Referve von 16,000 Daan, — Auf der großen iMprifchen 
Straße, paſſiren viele Rolonialmanren aus — und Jiume nad 
Tenfhland. 

Böirtemberg 


Er. Maf. Ber König von Würtemberg hat den ehemaligen 
Etaatt - und Konferenz: Minifter Grafen von. Binzinge* 
ro da, im gleicher Eigenſchaft mit Sig und Stimme im 
Hiniglien Gtaatd + und eefeange Min iſterium anzujlellen 
Ei n* 

Eee Fer; Preußen 

Bor Seite des Bbnigl. preuß. Minifteriums: — 
Arigele gerhelten erſchlen machfiehende Bekauntmachung: „Ben 
Den zwiſchen Schweden und Daͤnemark uͤber Norwegen noch obe 
waltenden Difjerenzien darf ein Haudelsverkehr zwiſchen Preußem 
und Norwegen vorlkufig nice ſtatt finden und ein jsder Bir 
niglich ‚preugifiher Unterthan Hat ſich daper eines foldem Hans 
deilsnetkeprs bis auf Gr Lünigl. Najeſtaͤt von Preußen weitere 
Befehle zu enthalten; - Berlia den +9. July 1934. ı4linterg) 
Bolg.' 

Bon Königsberg wird unterm 15. July gemeldet: „Die 

Hier Rationiet gewsisae rufifcpe Tlottille iſt, er haltenen Befehlen 


gemaͤß, nah Schweaborg "abgegangen. Der Ehef derfelbrn 
Oberſt Graf v. Helden, erlieh vor feiner Adrelfe an den zu Kb: 
migeberg kommandirenden Generallieutenant v. Zaftrow ein vor 
bladliches Dank und« Abfchledeſchreiben für die Stadt in franz. 
Sprache.“ 

Frankreich. 

Eine koͤnigliche Berordnung vom 26. July gibt proviferifg 
Die Ausfuhr des Getreides, des Mehls und Der Gemüfe aus 
dem Abnigreiche zu Waſſer und zu Rande freu. Die Minifter 
foßen unverzüglich dem Könige einem Gefepentwiurf, um Dies 
fen wichtigen Gegenſtand auf eine fee und definitive Art zu 
teguliten, vorzulegen. 

Dur eine Lönigliche Verordnung vom 50. July werden die 
dermalen beftehenden Drey Militärfhulen von St, Gyr, von 
St. Germain und vom la Bleche aufgehoben; dagegen foll bie 
Im Jahre 1754 errichtete koͤnigltche Milträrfhule zu Paris mit 
den Modifitationen, melde die Umſtaͤnde fodern, bergeftellt 
werden, desgleichen Die koͤnigl. Militärfhule von la Jleche. 
Zu Gingange diefer Berorduung heißt es unter andern: Nach⸗ 
dem wir wid Bericht über die Lage der Militärfchulen haben 
erſtatten laſſen, nachdem wir gefünden, daß eine einzige Mili: 
taͤtſchule für die Dedürfniffe des Dienſtes binreihend ſeyn 
Tönnte, da wir überdies die Dienfte der Generale und Stabes: 
Offiziere unferer Armeen belohnen, umd dem Adel-umfers Rd: 
uigreihs den Genuß der Dortgeile, welche ihm durch Das, bie 
Grritung der Pönigk, Militaͤrſchule betreffende Edikt umnfers 
Grofvaterd vom Monat Januar 1751 bewilligt worden, — 
möchten, fe verorduen mir ıe. 

General Dupont de Chaumont if. um Geuvenan der 2. 
wiglichen Militaͤrſchule und zum ‚Sufpeltene der Milktäefgule 

du la Fleche ernannt, 

Der Moniteur publiziet Blei lahlrelche Eenennungen zur 
Eyrenlegion. 

Es Hieß, Die Prozeſſien des Gelüͤbd⸗es Ludwige Des KUN, 
welche alle Jahre an dem Feſte von Mariä Himmelfahrt Mark 
yatte, werde künftig wieder ns heben, mit Pomp gefeyert 


werben. 
Die Gazette de Fraure wit wiflen, ıdie aftlkaniſchen Raub⸗ 
Shifr, welche ſeit einiger Zeit Die Itafienifgen n —* beunru⸗ 


higen, bedrohten beſonderd · di⸗ Auſten der Inſel Eiba. 


ed 


sp 
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Das Journal des Debats machte neufih feine Befer auf den 
GSeſichtopunkt aufmerffom, aus melden man Dis franzöfifchen 


Sournale gegenwärtig beurteilen müfje. „Unter ber vorigen 


Regierung, heißt es darin, kam Alles, was Öffentliche Blätter 
enthielten, aus der Polizey, vom welcher es durchgefehen „ kor⸗ 
rigiet, verbeſſert oder entflelt, dem Publitum in die Hände 
fiel; folglich war Alles als offiziell anzufehen, weil es mod der 
Abſicht des Bwingheren von Guropa verfaßt war; die Robfprü. 
de aber, Die unfre Journale ertheilten, waren unbedeutend, 
denn fe waren diktirt. Jezt iſt v6 mit unſeru Journalen ganz 
anders, Alles, was mir druden laffen, if von und gewählt, 
nichts wird uns aufgetragen. Wir geben die Nachrichten, wie 
wir fie In andern Blättern und In unfrer Rorrefpondenz finden. 
Manchmal ift eine Nachticht falſch; Dad kann nichts anders 
feon; ober es iſt nicht Die Schuld Der Regierung. In der 
Deeyheit der Journale befteht vorzüglich jene kluge Preßfreipeit, 
melde der König als Grundlage der algemeinen Preßfueppeit 
ausgefproden hat.’ 

Beihluß der In Nro. 190 abgebrochenen merk: 
würdigen Darjtellung der Lage des Reihe. 

„Aber die Sorgfalt diefer Neglerung wied ſich nicht alein 
auf Die Wiederherflelung eines bloß materiellen Woblitandes be: 
fhränten; aud andere Quellen ded Gihds und Nupms find 
grauſem angegriffen werden. Die Moral eines Staats entgeht 
eben fo menig, ald Wer Reichthum beffelben dem unfeligen Ein⸗ 
fluße einer ſchlehten Regierung. Die, melde nun geftürze if, 
bat in Diefer Hinfiht dad Maaß des Uedels, weldes die Res 
vyolutlon erzeugt hatte, volgemaht; fie hat die Religion bloß 
halb wieder hergeftellt, um ein Werkzeug für ihren Zweck bar: 
aus u machen. — Der Öffentliche Unterricht, derſelben Abs 
hängigkeit unterworfen, koante den guten Abjihten der ehr» 
würdigen Korporation mit entfpreen, die am feiner Epige 
ſteht ; ein Despotismus, der alle Gelſter beberrfchen wollte, 
um ungehindert alles unter fein Zoch bringen zu können, ar ⸗ 
beitete amoufpörlih Diefen Abſichten entgegen; bie Grjiehung 
muß, wieder eine liberale Zeodenz; annehmen und zu Brunds 
figen zurüdfehren, Die leider aur alljulange bep und in Ber; 
geifenpelt geratben waren, um mit dem Zuftande Der Auftläs 
rung im übrigen Europa gleihen Schritt halten zu können, 
Rönnte man doch Frankreich mit einemmale jene moralifhen 
Gewohnhalten, und jenen öffentlichen Geiſt wirberpeben , welche 
graufames Inglüg, und eine langelinterdrücung, fait vernichtet 
baden? Edle Gefinnungen wurden unterdrudt; greßhet zige [- 77 
danken wurden erflidt; nicht damit zufrieden, die Tugenden, 
meihe fle fürdhtete, zur Untpätigtett zu verdammen, reizte 
und näprte Die Regierung jene Leidenſchaften, die ihr dienen 
konnten; wm Deu Öffentlichen Geift zu toͤdten, rief fle das pers 
fünltye Intereffe zu Hülfe; um das Gewiſſen zum Schweigen 
zu bringen, bot fie ihre Gunft der Ehrſucht an; fie lich Beine 
andere Wapl mehr übrig; ald ihr zu Bienen; fein andere 
Hoffnung, ald melde fie mur allein erfüßen konnte; Pein Chr 
gäs war unbefdeiden, ein! Anmacfung ſoien übertrieben ; 
daher fam denn au jenes umaufhörlice Treiben aller Intereh 
fen und aller Wuͤnſchez aber jene Jinfetigkeit iin der Lage jedes 
Einzelnen , die faft jedem Dir Luſt denahm, die Pflichten feis 
ned Standes zu. erfüllen, weil-jeder aur daran dachte, bavon 
les su Fommen; Daher endlich. die unaufpörlicden Angriffe der 
Verführung jeder Art gegen die Redlichteit, vor denen ſich 


Die edelften Männer kaum verwahren Zonnten. Dieß find die 
feaurigen Wirkungen jenes verderbendringenden Spflems , wels 
es wir mun zu bekämpfen haben ; verbergen mir uns nicht, 
wie ſehr es ſich ausgedehnt habe, e® gibt Zeiten, wo die Bü: 
Ber fo wie die Monarchen die Wahrheit hören müflen, und 
follte fie auch fraurlg und firenge feinen. Die augenblicklicht 
Verlegenheit ift muͤhevoll, dis Schwierigkeiten find groß; vie 
les wird man von der Zeit erwarten müjlen; die Nation wird 
fühlen, daß fie eifrig mitwirken muß, um Die Ruͤckehr ihres 
eigenen Gluͤcks zu befhleunigen ; ihr Dertrauen in Die Abfids 
ten ihres Röuigs, die Einfihten und die Weispelt begder Hüus 
fer, werden das Gefhäft der Regierung abküchen und erleich⸗ 
gern. Wenn irgend etwas die ſchaelle Gefülung dieſer Ooff ⸗ 
nungen hindern könnte, fo würde es jene flürmifhe Unrupe 
ſeyn, melde bie Güter, die ſich im der Berne zeigen, ſogleich 
enießen mödte; allein Ihre Klugpelt wird aud dieß zu ver 
ten wiſſen. Wenn man die Abgaben micht bezahlte, würden 
die Schulden aumahlen, und die Knzulänglichkeit der Hilfe: 
Quellen würde niht erlauben, die Steuern zu vermindern, 
Wenn man die wohltbätigen Abfihren unſers Könige nicht mit 
allgemeiner Eintracht unterküßte, würden rüglibe Unterneh» 
mungen gehemmt, wichtige Verbeſſerungen aufgeſchoben wer⸗ 
ben, und Das Uebel, welches bereits vorhanden iſt, würde 
dur die Unmöglichkeit Gutes zu mirkem, mit jedem Tage 
größer werden. Mögen wir immerhin bie Güter dedauern, auf 
weldhe wir noch warten müffen, aber genichen wir Diejenigen, 
Die umB jest geboten werden; fon Öffnet der Friede uniere 
Häfen; die Freopeit führt den Kaufmann zu feinen Sockul«⸗ 
tionen, den Dandwerker zu feinen Arbeiten zurüd; ein Prinzip 
des Bebens wirkt in allen Gliedern des politiſchen Körpers; je 
der fiept das Ende feiner Leiden, und Die Ausfiht auf ein gluͤck, 
lies Geſchlck. Können wir wohl gleichgültig feom bey Diefer 
Ruhe, melde uns die Zufunft verheift, maddem wir fo lange 
unter Qualen und Uurube gelebt haben? Wein, meine Derren, 
Sie werden nicht fühllos dabey fepm. ‚Der König überläßt fi 
mit gleichem Vertrauen feinem Volke und feinen Deputitten, 
und Frankreich erwartet alles von ihrer eDeimüthigen Leberein 
flimmung. Kann es mohl eine glücklichere Berein gung geben, 
als die einer Berfammiung, die fih ums Baterlahd fo wohle 
verdient gemacht hat, und eines Königs, der Ihr Barer fend 
will? Freuen Cie Sid, melne Herren, Über diefen glüdlihen 
Bund; bedenken Sie, was Frankreih davon hofft, was Sie 
(don für Frankreich getham haben. Möge diefer glüdlice Ans 
fang Sie in Ihrer Laufbehn ermuntern; möge der Dank Ih: 
ger foäteften Enkel Ihr Ehrgeiz, Ihr Ruhm, und Ihre ſchönſte 
Belohnung ſeyn.“ a d..3.ct. 
JItalien. 

Die Armer des ehemaligen Rönigeiihs Italien iſt nun ors 
ganifirt. Daven liegen ein Sufanterieregiment in ‚Bologna, 
eines in Ferrara, ein Ravallerieregiment in Fotli. Die in des 
Rombardey ſich befindlichen italienifhen Truppen find folgender 
maafen verteilt: das erfte Binien: Yufanterieregimant -fiegt in 
Gomo;, das 2te und'Zte in Bretria, das ate in Montehtatiz 
Das iſte und 2Zte leichte Infanteriebataillon in Bergamo; das 
zte im Gofalmaggiore, und das ate in Warkfe; dad Artillerlere- 
giment gu Buß, die reitende Artillerie, und der Artilleriettai⸗ 
in Pavia; Die Geniefappeurs in Mantua; bie Gensdarmerit, 
die Rrantenwärter w. in Mailand; die Garde von Benedig in 


Venedig; das dalmatiſche Regiment in: Werpuaz bie Unter offi⸗ 
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glerfchule in Sremona; die Reiterenfhule in Lodl. Kraft eines 
Zagebefehls vom 26. d. find alle Dffiziere der itafieniiden Ar 
mer, welhe fih in den Depors zu Gafalmaggiore und Biliner: 


eate befinden, fo wie aud alle ifolirte Offiziere und Employe’s 


der Armee im nicht aftiven Stand verfeht. 

Durch ein Dekret vom 29. Zulg Hob der Beneralgouver: 
neur Graf Bellegarde zu Mailand das Schayminifterium und 
Den Rechnungshof auf; die Verrichtungen des erfleren follen 
Durch die proviforifhe Regierung, die des zweyten dur eine 
Grneral:Gomptabilltätsdireftion verſehen werden. 

Die Santtätstemmifiion zu Genua macht befannt, daß zu 
Livorno ein griechifh : ottomannifhes Schiff, auf welchem vor 
einer Abfahrt von Smyrna ein Theil der Mannfhaft (unters 
wege aber Niemand mehr) an der Peſt geitorben ſey, unter 
der firengflen Duarantaine licge, 

Der neapolitanifhe : Minifter des Innern bat auf Befehl 
Des Königs dem provlforiichen Generällommandanten der De: 
partements Metauro, Mufone und Tronto aufgetragen, dem 
Kardinal Gabrieli ſammtliche Nevenien feines Bisthums (Gi: 
nigaglia) zurüdzuftefen. — Gin Theil der von Danzig zutuͤck⸗ 
kehtenden neapolitantfgen Divifion war zu Ancona eingelaufen, 
und von den Dffisieren und Soldaten der Garuifon bewirthet 
worden, — Der König vom Neapel hat durch einen Befehl 
vom 14. July der Stadt Uncona vom 7. Sept. d. 9. an 
ale Vorrechte eines Freyhafens wieder zugeſtanden. 

Nachrichten aus Rom von 25. July zufolge war ber heil, 


Water durch drey Taze etwas unpäßlich, aber jezt wider glü, - 


Th Hergefrüt. Bor Kurzem reiste der Herzog von Rocca Ro: 
mana von Neapel fommend Durh Rom nah Wien. 

Mehrere engliſche Zeitungen verfibern, der heilige Vater 
hab⸗ Luca Bonaparte, zur Belohnung für feine dem heiligen 
Stuhl flets bewirfene Grgebenheit in den römıfben Füritens 
Stand erhoben, mit der Befugniß das päpflliche Wappen über 
den Thoren feiner Pallaͤſte und Villen anjupeftien, — Das 
Morning: Gproniche erklärt e8 für ganz gewiß, daß der rümt« 
(he Hof, auf befonderes Begehren einiger Batholifhen Fürſten, 
deu Jefuiterorden wieder herftellen wolle. (Nah direften Be: 
richten aus Nom fdien fih das Gerücht von diefer Herſtellung 
wieder zu verlieren.) 

Spanien 

Die Gazette de France ſchreibt aus Madrid vom 25. 
July: „Noch Hat man über die Unterſchlebung der Miniftertale 
Befehle, wodurch die Generale Ello, Billaviceneto und Odonell 
einem plöglicen Tode überliefert werben fellten, Nichts ent: 
det. Da jene Depefchen zu gleſcher Zeit durch drey Gourlere 
überbradt worden find, fo fchrint fehr es fonderbar, daß man 
nah Eutdeckung des Zertpums, Dielen Goutleren nicht folte 
auf die Spur kommen können. Unftreitig iſt dieſer Mißbrauch 
Des Namens ber Regierung etwas weit Graſthafteres, als die 

f&rifrftelleriihen Vergehen unferer Jaurnallſten, melden jrdoch 
das Heilige Offizlum künftig zuvorzukommen wiſſen wird, — 
a . 


Man findet es merkwürdig, daß ben der zut Örganifatton bee 
Armee niedergefegten Funta die drey Marechaux de Gamp Aus 
länder find, und Palafor, Ddonel und Rocca fo eben aus dem 
Kerkern von Bicennes kommen.’ 
Großbritannien 

Sonden, den 2Hten Juſy. Konfol. 3 Progent 673j4: 
Redu;. 68. Omulum 2172. — Die Bis, wodurd dem Her⸗ 
loge von Wellington, den Lords Rynedont, Gombermere, HUT, 
Bereöford und Exmouth außerordentlihe Jahrgehalte bemillige 
werden, waren nun aud im Oberhauſe ohne Widerſptuch durch⸗ 
gegangen, — Dos Journal the Times will von nachſtehenden 
Grnennungen Runde haben: Hr. Ganning zum Bothſchafter im 
Portugal; Hr. Wellesieg, Pole zum Münydireltor und Mitgiteb 
bes Kabinett; Hr. Husliffon zum. Geheimenrath und Direktor 
der Zorften; Hr. Stourges Bourne zum Geheimenraige und 
Mitglied des oftindifhen Büͤreaus ıc, Es It für das Minifte 
xlum ehrenven, (fügt der Zournalift Hinzu), die Unterftügung 
folder Männer zu erhalten, nachdem es bewleſen bat, daß es 
ihrer nicht bedatf. (Die obengenannten Perfonen find nämli _ 
insgefammt von Per fogeaannten Wellesiepfhen Partey, welder 
vor zwey Jahren der Verſuch, ih ins Dinifterlum zu fhwin- 
gen, mißlang.; — Das Diorning :Ghroniele will wiſſen, dle 
Prinzeffin Wales, die wtutter, babe dem Grafen Liverpool gr» 
frleben, um Ihm von Ihrer Abfiht zu benachrichtigen, England 
gu verlaſſen, und ihre Refidenz in Teutichland Hey Iprem Bra: 
der aufsufhlagen, — Auf Delgoland find am 12, July Drag: 
sehn große Waarenmagazine von - einer Feuetobrunſt verzepet 
morden. — Die Bolljiefung des Todesurtpeil® gegen Admiral 
Bradley war auf Befehl Der Krone um 14 Tage verſchoben 
worden. 

In Rütfiht auf Spanten fagt die Augsburger Allgemeine 
Beltung bemerkt man gegenwärtig faft bey allen engliſchen Zei 
tungen, ſowohl von der Ministerial, als von der Oppofitionse 
Partey ſeine feltene Erfheinung, vermurplich Durch des Herzogs 
von Wellington perfdalide Gefinnungen hervorgebradt! ) eine 
einmüthige Tendenz, Die Maafregeln Jerdinands VIL feit feiner 
Throndeſteigung zu tadelu. Der Gourrier und die Times mas 
den traurige Schilderungen von dem inmern Zuftande des ums 
» glüdlichen Reihe, wo noch Ihrer Verſich erung pelitifcher undres 
ligibſer Fanariömus, rohe Hertſchſacht und unbarmherzige Pri« 
vatrachgier · uͤberall ungehindert ihr Weſen treiben, Gine Zeb 
fung gebt fo weit, Daß fie zu verſtehen gibt, in Spanien glau: 
be heimlih Jedermann, die neulich ergangenen Befehle zu Hin: 
richtung der Generale Ello, Ddonel upd Willavirencle fegen nit 
untergefhoben gerefen, fondern nur, nachdem der Berfah miß- 
glüdt, von den Diniftern besavonirt werden. 

Der Star, ein fonft ſehr gemäßigtes Journal, fagt im fel- 
nem Blatte vom 25ten July: „Armes Spanien, melde Uebel 
bit du von deinem „allgeliebten Zerdinanb,/ von 
bigortem Prieftern und pergeftellter Jaquiſttlon zu erdulden 
»erurtpeils! Wir wünfgten deyaahe, märe «6 der Nalut ber 
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Dinge noch möglich geweſen, dad Intereſſe des Königs Joſeph 
von Napoleons Jnterefje zu trennen, daß man jenen auf Spas 
niens Thron gelaffen hätte. Gs Ift-unmöglih auf Spanien zu 
blicken, ohne tiefen Schmerz zu fühlen, daß die zur Befreyung 
Diefed Bandes fo glorreih angeftrengte Tapferkeit unfrer Trups 
pen für das Wohl des Volks fo gänzlich folgenlos geblieben ift! 
Unmbdglich können die Ungelsgenpeiten in Spanien lang in ihs 
rer jejigen Rage bleiben, und wir beforgen ernfilih, das unvors 
fihtige Betragen der Regierung werde dad Land. bald in einen 
Bürgerkrieg ſtuͤrzen. Wir wollen hoffen, die übrigen Souver⸗ 
aind werden Beinen Anſtand nehmen, gemäßigte Borflelung zu 
machen, die vießeiht, ob wir ſchon fehr daran zweifeln, Gutes 
Riften Bönnten. Unfireitig Haben die übrigemeuropäifchen Mächte 
ein Recht, ſich zum Beſten der großen Familie in die ſpaniſchen 
Angelegenheiten einzumiſchen; inzwiſchen iſt dieß ein kitzlicher 
Punkt. Die fpanishen Patrioten haben gan; Guropa ju ihren 
Schuldnern gemadt ; alfo follte man (menn es zu. verhindern 
iſt) nicht zugeben, daß der Wille Jerdinands, oder vielmepr 
der ſchlechten Ratgeber, denen er fein Ohr leipt, dieſe Patrio- 
ten nicht nur den Belopunngen, die fie. Durch fo viele Anftren: 
gungen und Opfer verdient haben, beraube, fondern fie. au 
noch mit Unrecht, Schmach und Bedrädungen überhäufe" 
Sergogthbum WBoerfdaum. 

- Nachrichten aus Warfhan vom 16, Julg zufolge wurde 
im Korzem die Ankunft des Großfürken Ronftantin daſelbſt et⸗ 
wartet; der. Hanthofmeifter Sr. kalſerl. Hoh., Wrambel,. war 
bereits angefommen. : 
Danemark. 

Bu Kopenhagen-hatte man aus Morwegen folgende 
Protlamatlon erhalten: „Mir Ehriſtian Friedrich, von. Gottes 
SGnaden und den Reihöverfaflungen Koͤnig von Mormegen, 
thun hiemit* Allen zu wiffen, Daß Wir dur die konflitutlonelle 
Alte vom 17. Map 1914 zum Throne von Norwegen berufen 
worden, daß Wir die Krone annahmen, und den Eid ableg⸗ 
ten, des Abnigreih Norwegen nah den Geſetzen zu regieren. 
Dir Srundfäge, die bieher Unſere Handlungen leiteten, werden 
Uns immer auf dem Pfade Der Ehre und Tugend führen. 
Das Bolksglüt wird ‚Immer der Zwed Unferer - Bemühungen 
feon. Unfer erſter Wunſch ift Friede mit allen Völkern zu ers 
halten; Unfere erfle Pflicht die Umabhängkeit und Freyhelt 
Mormwegens zu behampten, und Wir hoffen, dap-das hoͤchſte 
Weſen Uns bepfichen werde, dieſe Heilige Pit zu erfüllen, 
Wir werden Alles anfbieten, bie Liebe und Achtung aller Rechts 
fhaffenen zu gewinnen, Gegeben zu Gidöpold. (Unter; ) Epri’ 
Rian Frledeich. 

Rußland 

Bon Memiel wird unterm 20. July gefchrieben: „Gereral 
Bandamme ift, auf felmer Rüdrelfe nah Frankreich, in Riga 
vom Bolte infaltirt worden. Da er eine gleiche Behandinng 
wuch in Deutfchland erwartete, fo hat er fi Hier für 3000 Fr. 

= Sqiff gemlethet, und fegt feine ‚Reife nunmehr zus Ger 
art," 


5060 (3. €) Da nah einem allerhoͤchſten Befehl , für 
nähftlünftigen Monate Sept. Dt. und — — = 
Stroh: Bedarf für die Hiefige Bönigl. Bourage: Berwaltung, an 
die Mindefinehmende licitirt werden fol, fe wird den Liebha⸗ 
bern zu dieſer entre price hiemit bekannt gemacht, daf das zu 
liefernde ganze Quantum Heu in Circa 24 bis 28000 Zentner, 
und das benöthigte Stroh⸗Quantum in Circa von gbis 10000 
Bentner beftehe, auch dab Freitag der 12, Auguſt Bormittags 
von 9 Uhr an, bey der unterzeichneten Rommifiion hieju feſt⸗ 
gelegt worden, mo ſofort die nähern Bedingungen werden ber 
Bannt gemacht werden, 

Münden den 7. Auguft 1814. 
Königl. Militär Womta iftrations 
* Sommiffion 





( rn 

3070. (3. a) Zur Folge hoͤchſter Weifungen muß der 
Berkauf des Schlöfhens fammt Nebengebäude, * es 
naͤchſt Paßau am linken Donau:lifer, dem dermal adir nur 
der obere Garten bey 1 Tagwerk 698 [J’ groß, bepgegeben 
wird, vorgenommen merden. 

Diefe Berfteigerung wird am Samſtag den ?7ften dieſes 
unter den bekannten Normalbedingungen um 10 Uhr Morgens 
in loco Eggendobl vorgenommen, wozu die Raufsliebhaber Hies 
mit vorgeladen werden. ; 

Geſchrleben am ıflen Auguft 1814, 
Röniglih:baierifhes Rentamt Paßau. 
Bening, Rentbeamter. 





5064. Montag den 18tem September Morgens von 9 bis 
12, Nadmittags von 5 bis 6 Uhr umd die folgenden Tage, 
werden die hinterlaffene Mobiliarfhaft, die ausgefuhte Biblio: 
thet und die Weine Gr. des vor dem am birfigen koͤnigl. Hof. 
Lager acereditirt aemefenen koͤnigl. weſtphaͤliſchen Oru. Gefandten 
Frephertn von Münchhauſen Excelienz, gegen aleich zu em 
legende baare Bezahlung, oͤffentlich verſteigert werden, Die 
Mobiliarſchaft beſteht aus einem vollitändigeun, ganz modernen 
fildernen Service, größtentpeils Parifer: Probe, ausgefuchtem 
Parifer: Porzelain und englifhen Steingut, einem bronzenen, 
ganz modernen reich vergoldeten Tafelaufjag,, mehreren Garn: 
turen Ranapees und Seſſel von Mahagoni, ſo wie vom inlän, 
difhem. Hole, dergleichen Gommode:,;, Schreib: und Aleiders 
Käften, ſehr ſchoͤnen Kronltuchtern, großen und fhönen Spies 
geln , fehr fhönen und guten Fuß: Teppien, feinen Tifh: und 
Bett: Weißzeug, englifhen und andern Aupferfliben und Ge— 
milden, vielen Gläfern, Fotteplano, Darfen und Biolinen von 
guten Meiftern, Betten und Bettſtellen, einer fehr ähnlichen, 
ganz brenzenen Büfte des Prinzen Helnrihe Bruder Des Rbr 
nigs Friedrichs des Großen von Preußen, dann Küchengeräth 
aller Art, Wögen, Pferdgeſchlere, Reitfätteln für Herren und 
Damen und miancerleyg andere Hausfahrniife. Leber die Bis 
bliothek, fo wie über die Weine wird ein gedrudtes Verzelch⸗ 
niß ausgegeben, Die Berfteigerung aber wird gehalten werdem 
in der Früplings: Straße gleich hinter dem fogenannten Salg 
bert:Sarten Nro. 128, mo felbit vom iſten September abpin 
Die zu verfteigernten Effecten täglich von 9 bis 12, und von 2 
bis 4 Uhr koͤnnen in Augenſchein genommen werden, 


3076. Gin Eeines Bolegnefer :Hündhen , röthlichter Farbe, 
gleicher Fuͤſſe, ſchwarzer Schnauze, und kurz befhnittener Ohren 
if verlorem gegangen. Der finder deſſelden wird höfichft ers 
fucht, ſolches im der Prannersgafie Nro. 1537 jurädjugeben, 
wogegen ihm ein gutes Doucsur zugefügt wird, 
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Babern. 

Die E preußifche Akademie der Wiſſeuſchaften zu Berlin hat 
Der k. Baier, Akademie der Will. zu Wünden die Preisfrage 
sugefandt, welche von der hifterifh :ppilologifhen Klaſſe Dderfels 
ben für 1816 ausgeſehzt if. Dieſe legtere Akad. beeilt ſich, 
durch die vaterländiihen Zeitungeblätter dieſe Preisfrage aub 
in Balern zur möglidft allgemeinen Kenntnig au bringen. Die 
Brage wurde bekannt gemacht in der Öffentlichen Gipung der 
Berliner Alademie am Jahrötage des Freiherrn v. Beibnig, der 
—* 3. July 1812 und erneuert am demſelben Tage 1814. Sie 
autet: 

Die bedeutende Erweiterung, welche unfere Renntnif von 
den Denkmälern des alten Wegpptens in dem meuerm Zeiten ers 
halten hat, veranlaßt die hiſtoriſch-philologiſche Alafie, einem 
oft befprochenen, aber no nie zu einiger Befrisdigung erör: 
terten Gegenſtand abermals auf die Bahn zu bringen. Eis 
legt ‚folgende Frage wor: 

Lig: ſich durch Briciihe Prüfung der Nachrichten der Alten 
und deren Bergleihung mit den vorhandenen Dentmär 
ken, Das Berhältniß in melhem die Griechen zu den 
Aegpptern in Hinſicht auf Religionsbegriffe, auf Orr 
bräude, befonders aber auf Wifienfhaft und Kunft flans 
den, fo weit zur Klarheit bringen, Daß wir berechtigt 
find, irgend etmas, was wir in jenen Gebleten bey den 
Griechen antreffen, als das unfprünglice Gigentpum ber 
Arappter zu betraditen? und, wenn eine ſolche Anſicht 
su faſſen if, welches find Die Grängen, Die dabey nicht 
übıripritten werben dürfen? und melde lrtheile laſſen 
fi über die Wege und die Zeit der Mittheilung fälhn ? 

- Die Mafie erwartet Reine andere Unterfuhungen über dieſen 
Segenſtand als ſolche die auf reinhikorifhen Wege geführt 
werden. Gie verwahrt fi dabey foͤrmlich, fo wie überhaupt 
De jede Borausfegung einer bereits vorgefaßten Meinung 
ber diefen Grgenftand, fo befonders gegen die Mifdeutung, 
ald werkenne fie es, DaB das Große und Hohe, welches Die 
Orteden vor allen äbrigen Völkern auszeichnet, ihnen eigens 
thuͤmlſch und urfprünglich angehörte; und daß, was fie auch 
von Fremden empfangen wochten, nur sin Stoff war, defien 
the Tieffion und ihr Geift ſich bemeifterte, und ihn zu einer 
Vollendung beliebte, Die Erin andres Bolt ihm geben Eonnte. 
Aber eben wm fo anziehender ift die Unterfuhung, bis zu weh 
Gem Srade formaler und mehanifher Ausbildung Dies 
fer Stop zu den Griechen gelangte, und Insbefondre au, In 
welden Theilen menfhliher Bervolllommung ſolche Borgänger 
der Griechen angenommeu werden können, und in melden hins 


Diele Fragen feinen wiſſenſchaftlicher Prüfung würdig und fä 
big, und werden bier auf die Den Orängen einer Preisfsrift 
augemeljene linterfuhung, über dad Berhälinif mamenılic der 
Argppter gu den Griechen beſchtänkt. 


Auf diefe Frage war im dieſem Jahre nur Cine Abhand⸗ 
lung eingelaufen, welche aber derſelben im Beinem Einue ger 
nögte. Da zu vermutpen ifh, Daß die Aufgabe wegen dapra- 
liger ungünfliger Zeitumftände niht genug bekannt geworden, 
fo Hat Die Klaſſe für das nächte Mal fie wieberpolet. 

Der Ginfendungs: Termin iſt der 3. März 1817. Die Er: 
theilung bes diefmal verdoppeltem Preifes alfe vom 100 
Dukaten, geſchieht in der Lelbalziſchen öffenrlihen Sigung den 
3. Julius deſſelben Jahres. . j 

Münden, den 11. Auguft. Heute Nachmlitagt um 4 
Upe wurde der Here Generalmajor von Golonge, von ber 
Artillerie, auf eine ſeherliche Weile beerbigt. 

Das Wochenblatt des landwirthfhaftlihen Berdins in Bais 
en Rro. 45, enthält ein Prossamm zu ben Sreis:Bands 
mirihtchafte : Beiten im Fahr 1814 worin «6 heißt: „„Die Zeit« 
Umitände geflatten dermalen fo wenig, ald im verfichienen 
Jahee, den Landwirthſchaftsfeten jene Ausdehnung ju geben, 
melde fie nah den mwohlthätigen Abſichten Er. Lönigl. Majrflät 
erhalten follen, oder biefelben auch nur in Der Art, wie fie im 
Fahre 1812 flatt hatten, zu wiederholen. Allein die Verdienſte 
vaterländifcher Landwirthe folen auch In dleſem Jahre nicht gany 
unbelobnet bleiben. Die Borforge, welche der lanbwirthidaft: 
he Derein diefem Gegenftande in feinem diefjäprigen Dperati: 
ons: Plane gewidmet hat, und die immer gleiche Großmuth 
feines allerhoͤchſten Proteftors machen es möglich, jene Feſte 
im heurigem Herbfte abermal wenigftens in befchränkserem Maafr 
su feyern. 

Defterreid. - 

Baur oͤffentlicher Mahrihtn aus Wien 
Auguft heißt «8 in 


vom Sten 
der Allgemeinen Zeitung: „Des, 


Maupıquartier der Öfterreihifhen Armer, bey dem fih im 


Ganzen über 5000 Köpfe befinden, Bie 1500 Pferde bey 
ſich haben, nähert fi der Hauptſtadt immer mehr, Die ed vor 
15 Moneten verlaflen hat. Den 27. Zulp befand #6 fih im 
BSrantenmarkt, und biefe Woche wird es im Kloflerneuburg er: 
wartet, wo #8 bis zu feiner Auflöfung oder neuem Befimmung 
zu bleiber hat. Künftigen September wird in ben Heiden bep 
Minkendorf ein Lufllager von 530,000 Dann jufommen gejogen, 
welches in Deflerreih das eilfte große Qufllager if, das feit 
Einführung dieſer Prunklager unter König Auguft vom Polen 


wirder fie einzig und urfprünglig aus eiguer Fülle fhöpften. ». hier Ratt haste, Es fell dabey viel Kavallerie paradiren. 
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Frankfnrkf. 

Zu Frankfurt traf am 4. Aug.. ein Courler von Wien bey 
dem Prinzen Philipp von -Deffen «Homburg, Oberbefehls haber 
des Im der dortigen Segend flchenden Armeckorpo mit ber 
Dedre ein, die Frepmilligen und die Landwehr des Großher: 
sogthums Frankfurt mit Urlaub zu entlaffen, Die des Fürften: 
thums Aſchaffenburg follten am 6. oder 7. in ihre Heimath 
surüdlchren, 2 

Danfeatifde Staaten 

Die Allgemeine. Zeitung entpält Folgendes aus Hamburg 

vom 2. Augufl. In Morwegen ſchmeichelt man fid, Den letztes 


auf Ummegen erhaltenen Briefen zufolge, Die englifche Blockade 


der aotwegiſchen Häfen werde bald aufgehoben werden. Des 
Kronprinz von Schweden fol erlärt Haben, im Falle man ipn 
nicht unterftäge, wolle er wohl allein fertig werden. 

Vom 24 Okt. 1813 bis zum 77. April 1814 find von den 
Beangofen 34 Menfhen zu Hamburg erſchoſſen worden, weil 
mon, der Anklage mad, Gewehre bey ihnen gefunden, well fie 
Defertirt waren oder zur Defertion verleitet hatten, weil man 
He ouf dem Eiſe auf unrechtem Wege angetroffen ꝛc. — Der 
Buch die Franzoſen vwerurfachte Berluft Hamburgs vom 30. 
Day 1513 bis zum 30. May 1914 beträgt 75 Mill. Franken; 
außer Ddiefen Regquifitionen wurde auch von Lübel, aus dem 
Medienburgifchen, dem Lauenburgifhen, und den un Hamburg 
herumliegenden Dörfern nit zu berechnender Raub an Wein, 
Getreide, Fonrage, gefalgenem Bleifh und lebendigem Bieh :c. 
eingeführt, mit welchem oflem aber auf das Sqhaͤndlichſte ge: 
wirthſchaftet wurde. 

Dolland, 


Als der fouveraime Zürft der Miederlande Die Gränzen des 
Toledepartements betrat, empfing ihn der Intendant von. Brüfe 
fel mit einer Rede, worin er untern Anderm fagt: „Sett der 
Befrehung Ihres Bandes war das Sluͤck der Belgier einiger 
maafen unvolltommen; fie Bannten nit ihr definitives Loos. 
Endlich Hat Ew. koͤnigl. Hoheit Ankunft, welcher Gerüchte vors 
angegangen maren, Deren erfler Grund in den Herzen der Eins 
wohner lag, dieſe Ungewißheit gerfireut und ihr Gluͤd vollendet. 
Wirkllch, gnädigfler Herr, können fe nicht obne Hoffnung der 
glüdligiften Zukunft den Gedanken faſſen, daß fie ohne Zwelfel 
befiimmt find, von einem Souverbin vegiert zu werden, deſſen 
fanfte und värerlihe Regierung Go. Bönigl. Hoheit die Liebe 
aller guten Holländer erworben hat, und Ihnen bald aud die 
unfrigen erwerben wird 16.” — Der Fürft beantwortete dieſe 

-Anrede mit vieler Güte, und in Den ſchmeichelhafteſten Aus» 
brüden für die Belgier. Am 31. Zulp ertpeilte er zu Brüffel 
ben erften Behörden Audienz, nad am 1. Aug. wollte er pros 
viforifh Die Huldigung feiner neuen Unterthanen annehmen. — 
Sparleroi fell mähftens Holländifche Befagung erhalten. 

So eben erhält man zwey zu Brüffel ergangene Belannt: 
malhungen ; die erfte enthält einen Abſchiede zuruf des Hißheri- 
gen Gouverneurs Fregheren von Vincent an die Belgier, durch 
die zweote Übernimmt der Fürſt von Oranten die Regierung 
von Belgien, bis zur definitiven Entfheidung feines Echidials 
durch den Wiener Rongref. 

Granftreid 

Der am 1. Aug. in der Deputirtenfammen von Hrn. Ray- 
mouard erſtattete Bericht ‚über Die (Preßfrenbeit finder fib erſt 
im Dioniteue vom 3,; fhon am 2. aber enthielt dieſes Blatt, 
In Borm eines Echreibensan den Nedakteur, Orgenbemerkungen. 
Die koͤnigl. Miniſter, Abbe' de Montssquiou und Baron Louis, 
waren, wie neulich erwähnt, während der Berichtserftattung zu⸗ 
gegen. Die auf den 5. feflgefepte Diskuflon des Berichts 


re aller Wahrfheinligkelt mach, mehrere Sitzungen be— 
häftigen. 

Am 3. Aug. verfammelte fih ber unterm 4. July ernannte 
Gtaatsrath zum erftenmale in den Tuillerien. Ale GStaatsmi: 
nifter waren zugegen, und der König hielt vom Tprome, ſitend 
und bedeckt, folgende kutze Anrede: „Weine Herren , ich habe 
alle Mitglieder meines Staatöraths verfammeln wollen, um frlb 
ihren Eidſchwur zu empfangen, und der religlöfen Feyerlichkeit 
welde fie an meinen und des Staats Dienft Enüpft, mehr Foyer 
lichkeit zu geben, Berdoppeln Sie alfo ihren Eifer, meine 
Herren, verbinden Ste Ihre Bemühungen mit dem meinigen ; 
ich zähle auf Ihte Einfichten und Erfahrung, um mid in Bes 

lüdung meiner Völker zu unterflügen. Mein Kanzler wird 
onen meine Wilensmeinung näher zu wiſſen tun.” — Der 
Kanzler empfing hierauf, mit einem Knie auf Dem Boden, 
Die Befehle des Königs, und Hielt, nahdem er aufgeflanden 


"war, eine längere Rede, nad welcher den Anmwefenden die For: 


mel der Berpflichtung vorgeleſen und vonihnen beſchworen wur⸗ 
dr. Zum Schluſſe verlas der Kanzler ein Wergeihnig über die 
künftige Bertheilung der Staatsräthe und Requetenmeifter in 
Gomite's. 

Das Amtoblatt macht wieder zahleeihe Ernennungen zum 
Lubmwigsorden und zur Ghrenlegion bekannt. 

Am 26. July waren die erflen frang. Truppen feit der Refl: 
ayration zu Bordeaur eingerüdt. 

Einem Befehle des Rönige zufolge werden alle Richt. 
Branzofen, melde die vorige Regierung auf Die Galke: 
ren oder In die Gefängniffe verurtheilt bat, losgelaffen, 
und ihren Souveralas mit Abſchrift ihres Prozeſſes ausge: 
liefert. 

Am 2ten Auguft entdedte Jemand, der beym Baden in 
ber Seine, unmwelt der Brüde Ludwigs XVI. untertaudhte, eine 
Kifte von ungefähr 3 Fuß Länge. Dan zog fie heraus und 
fie fol Juwelen von mehren Millionen an Worth enthalten 
haben, Um bdiefen Vorfall (falls etwas Wahres daran iſt) zw 
erklären, bemerkt man, daß die vorige Regierung bey Annähes 
tung Der Alllieten viele Saden von Werth bey Geite ger 
fefft Habe. 

Es hieß, die franz. Garden follten in Ihrer alten Geftalt Her: 
geftelir‘ und der Marſchall Macdonald zn iprem Generaloberjten 
ernannt werden. Anch ſol die Regierung Willens ſeyn, nah 
und nad alle Regimenter als Befagung nah Paris kommen zm 
laffen, damit fie den König und die Pringen Eennen und lieben 
lernen. 

Hr. Bouvet de Qozier, der in den Prof von Georges, 
Picegru ıc. verwidelt war, ifi von dem Könige zum Gouver. 
neur der Inſel Bourbon (Reunion) ernannt werden, welche 
Stelle ſchon fein Vater unter Ludwig dem XV. bekleidet Harte, 

Folgendes iſt die Rede des Hrn. Ritter Rapnouard, für Die 
Frevbeit der Preffe: „Meine Herren! Bevor fürmlidhe Geſetze 
Die Freiheit der Preffe in Frankreich feftfepten, begünftigte eine 
billige und weile Duldung die Befanntmahung von Schriften, 
welche die Strenge der Genfur unterdrüdt haben würde ober 
derem Berfafler ſich weigerten, vor diefem Tribundl zu erfchet: 
nen. DieRegierung gab darin blos der unwiderſtehllchen Mache 
der öffentliden Meinung nah, und de Nachſicht (Condescen- 
dance) der Minifter des Königs in dleſer Hinſicht war eine Dem 
Foriſchritten der Aufklärung und der Macht der Vernunft Dar: 
gebrachte Huldigung. Im Jahre 1798 ſuchte das Parlament 


um die freiheit der Preiie nah, mit Vorbehalt der Berant« 


wortlichkeit für tadeldiwerthe Schriften, je nahdem fie die Um« 


« näle. 
“wopmt bey feinem Nefien, dem Prälaten Mautp; er wäre gern 


893 e 


e erfoderten, Nach den Stürmen pollitiher Revolutionen, 
m Beanzofen menigftens den Rath der Erfahrung und 
wen des Unglüds surüdgelafien haben, hat Ludwig der 
te bey feiner. Zurüdberufung auf den Thron feiner Bäter 
Wunfh der Nation genehmigt, welche die Frepheit der 
Deeſſe ald eine der Grundlagen begehrte, auf melden künftig 
Das aefellihaftlihe Gebäude ruhen follte. Der Redner erwähnte 
bier der, vom König in feiner Erklärung vom 2. Map gegebes 
nen Zufierung und des Sten Artikels der Konſtitutlon. (re 
ſtellte Hierauf allgemeine 
Preife an. In allen Länderm, fpea er, wo die politiiche und 
Bürgerliche Freipeit auf Jundamental: Geſehhe und ein Öffentliches 
Neht gegründet find, müllen die Staatsbürger nothwendig der 
Breigeit der Prefie genießen, deren erfte und ſicherſte Stüpe fie 
iR. Man begreift die Freyheit der Prefie in einem Lande, 
das keine geſchriebene Konftitution hat; dieſe Freppeit der Preije 
srfeht He; aber kann man das Dafepn und die Dauer einer 
Konflitution begreifen, die Auftechterhaltung einer Magna: 
Gharta, und die Unverletzbarkeit der ſtaatsbürgeelichen Rechte, 
ohne eine Frepheit der Prefie ? Nein, meine Herren; bie Agen: 
ten der oͤffentlichen Gewalt machen ſich flets eine Art von 
Pflicht daraus, die Hertſchaft des Dberherra su erweitern und 
zu vergrößern; fie Hoffen anf dieſe Weife ihre eigene Gewalt 
zu befeftigen, Diefes liebermaaf von Dienfteifer bedropt unabs 
Täßig die Rechte einer Nation. Welches fol das Mittel ſeyn, 
fie in den Schranken der Gefege zu erhalten? Es gibt mur 
eines. Go iſt fchnell und wirtſam: die Frepheit der Preife ift 
eö, die plöglih, ohne Gefahr und ohne flürmifhe Bewegung 
den. Monarden und die Nation benachtichtigt; die Den Jrr: 
tum eines Minifters und die BVerfhleuderungen eined Agenten 
wor das Tribunal der Öffentlichen Melnung zieht, und auf dleſe 
Weile das beſtehende Liebel hebt, indem fie die Öffentliche Auf 
merkfamteit auf das größere Uebel leiten, welches daraus erfol: 
> mürde. Man fagt Und, der ſtete Eifer der großen Etaatss 
ehörden werde die Verlegung der flaatöbürgerlihen Rechte 






ngen über die Freiheit der 


t 22* aber dieſe Körper find nicht befländig verſammelt, um 


nörpige Wadhlamkeit auszuüben. Was foll man in der 
Bwlfenzeit der Sitzungen thun? Weldes Diittel gibt es, eine 
große limgerechtigkeit zu verhindern, ehe fie vollendet ift, eine 
unhellbringende oder firafbare Maafregel zu entfernen, che fie 
in ® gefegt worden, mern man nicht gerechten und eins 
fiptenollen Beihwerden eine ſchaelle Publizität geben kann, 
welche den Monarchen und die Nation davon in Kenntnif 
feget ? Und felbft, wenn diefe großen Staatskörper, diefe Wäd: 
tee. der flaatsbürgerlichen Rechte, verfammelt find, iſt es nicht 
vorsöglih dur den Beftand Der Frehheit der Prefie, daß man 
nüplihe Meinungen -vorlegen, und fie felbft oft die 

kennen lehren kann? Aber noch mehr! wenn dieſe 

drper felbft auf Ungerechtigkeit und in rerthümer ver: 
Fallen, weiche andere Hoffnungen gibt ed, fie zu den Grund: 
Süpen zurüdjufüpren, aid die Anwendung der fregen Prefir. 
Sewiß, wir müffen fie für uns, aber fie auch gegen und atıfe 
fodern, und ihre nüplihe Wachſamkeir würden mir nicht fürdh: 
ten. ie muß und vorzüglih in unfern Anftrengungen zur 
Gründung unferer bürgerliben Rechte und Aufrehpaltung der 


Unverlehlichkeit unferer Konſtitutionsakte unterftügen, 


Pr 


(Die Fortfegung folgt.) 
Treat 
Bu Rom befinden fih geaenmärtig achtundzwanzig Kardi: 
Der Sen, Mauty, erzählt das Journal des Debats, 


su Montefiascone geblieben; allein der Befehl des Heil, Waters 
war zu beftimmt, er mußte fih begnügen durd feinen bis 
fhöfihen Sig aur durchzureiſen. Gr fol Willens geweſen 
ſeyn, den Schuß des neaopolitanifhen Hofes anzurufen, aber 
diefen Plan wieder aufgegeben haben. Gr lebt fehr ringe: 
zogen. 
: Spanien 

Die Hofjeitung vom 21. und 23. July enthält eine Menge 
Eönigi. Dettete. Unter andern gibt eins den Kommandanten 
und Gouverneurs der Städte und Feſtungen ihre ehemalige 
Givil: und polisifhe Gerichtöbarkeit wieder, melde ihnen bie 
Gorted entzogen hatten, Ein anderes Dekret befichlt, den Trup⸗ 
pen keine Feldrationen mehr zu reihen, die Obfervationskorps 
—— Ppreaden ausgenommen, welche auf dem Kriegöfuß 

eiben. ' 

.. Dr. v. Ghateaubriands Schrift: Buonaparte, die Bourbons 
re. {ft ins Spaniſche überfegt morbeg und hat vielen Beyfall 


gefunden. — 
GSGroßbrltannien. 

Am 30. Julg Mittags um 2 Uhr begab ſich der Prinz Re: 
gent perfönlih im das Oberhaus und proropirte, nah Derbeps 
rufung der Rammer der Gemeinen, das Parlament mittelft 
einer Rede, wovon Folgendes der Hauptinhalt if. Dee Prinz 
drüdte zuerft fein Bedauern über die fortdauernde Krankheit 
feines Baters aus, dankte bepden Kammern für den Antheil, 
den fie an Den Öffentlichen Angelegenpeiten genommen, beglüds 
wuͤnſchte fie über den gläflihen Ausgang des unpeilrollften aller 
Kriege, deſſen Europa's Japrbüdhere Erwaͤhnung tyun, fo wie. 
über die Beendigung der Ilnterhandlungen, die einen dauerhaf⸗ 
ten Frieden herbepgeführt hätten, dem Guropa feine Ruhe vers 
danke und äußerte fein Vertrauen, dab der Wiener Kongreß die 
Derabredungen ratifisiren werde, die man, um zu mm fo wün 
ſcheuswerthen Zweg zu gelangen, getroffen habe. Der Prinz 
fprach hierauf von dem Befuche der Scuverains, welche von dem ° 
englifben Volke fo lohal empfangen worden, ging hierauf gu 
den Werböltniffen mit Amerika über, und erklaͤrte, er fey gemeigt 
fib mit den vereinigten Staaten zu vertragen, werde aber dem 
Krieg im Vertrauen auf die Unterftügung der brittifhen Nar 
tion, nachdrüdlich forifegen, fo lange Amerika’s Zührer auf def 
fen Fordauer beharrten, Endlih dankte er der Rammer der 
Grmeinen für die fo —— bewilligten Unterſtuͤzungen, und 
äußerte feine Freude über die Aueſicht auf eine nahe 
Berminderung der von dem Volke fo geduldig getragenen 
Laſten. 

Der Gourier widerſpricht der Nachticht von Graennung des 
Hrn. Ganning zum Botſchafter in Portugal. 

Nach Verfierung einer Londoner Zeitung ift dad Innere 
des großen chlaeſiſchen Reichs gegenwärtig der Schauplag eines 
mwüthenden Bürgerkriegs, der mit abwechſelndem Glüde geführt 
wird und feine Verheerangen bis zur Haupıftadt ausdehnt. 
Der Aberglaube des Feldhertu der Aufrührer fol bey einer Ger 
legenpeit die Balferl, Armee gerettet und ihr fogar den Sieg ver 
ſchaft Haben. Mitten im Treffen bildete fih dieſer Heerführer 
ein, den rothen chineſiſchen Drachen aus den Wolken herabfteigen 
und auf feiner Seite gegen das Heer der Mantſchus kämpfen zu 


fehen; ım Vertrauen auf dieſen himmliſchen Gepülfen verfäumie . 


er alle ferneren Borfihtömaafiregeln, un den fon erfochtenen 
Sieg su fihern, wurde aufs Haupt gefhlagen, und kam felbit 
ums Leben. Man ſchoͤtzt, hoffenilich ſeht übertrieben, die Zahl 
der blos in Pefing umgekommenen Menſchen auf eine Million. 
Die Dauptanftifter des Aufilandes follen vorher. ihre Beritänd. 


* 
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niffe mittels elues geheimen Ordens angekuüpft haben, der feine 

Geheimnlſſe und Bereinigungsjeihen, aud eine, der alten deut: 

ſchen Vehmgerichten ähnlihe Verfaſſung hatte. 
Dänemark. 

Den 21. July haben die Rommiffarien der vereinigten 
Mächte Sothenbürg verlaffen, um nach Kopenhagen jurüdzur 
kehren; der dänifche Admital Steen: Bille war bereits ın Dies 
fer Hauptſtadt eingetroffen. Prinz Gprifltam fol einen Waffen: 
Finland von drey Monaten verlangt haben, um fih mit dem 
Reichstage zu berathen ; dleſes Anfuchen ift aber abgelehnt wor: 
ben. In Dänemark wirkten diefe Nachrichten ſehr nacht heilig 
auf den Kurs, 

Zu Altona iſt Anzeige geſchehen, daf in der Nordfee ein 
franifhes Schiff, der heil. Georg genannt, von Smyrna fom; 
mend, berumicre, auf melden die Peft herrſchen fol, und 
welche bereits von mehreren hollaͤndiſchen und anderen Nord: 
Serhäfen zurüdgewiehen worden. 

— u EEE EEE — — ——— — — 
Berſtelgerung,. 

3077. Auf Andringen der Greditoren wird das Anweſen 
der Ehriſtiana Wittmerin zu Miderling am Mittwoch den 17. 
Auguf von früb 9 bis 12 Uhr im Bräupaufe zu Npmphens 
burg Öffentlich verfleigert. 

Diefes Anmwefen iſt der zum koͤnigl. Landrentamte Münden 
frepftifiweife grundbare ganze Hutter Hof, und befieht 
in einem Haus, Gtadel, Hof, Wurz+ und 

BEER FL 7 ee. 
Arder * * . * * * * * . * * 
a 
Bwen sm Gottethaus Steinkirhen frep: 

fiftige Wiefen m. .o 2 00. 
Eine ludelzear Wieſe 0 . . vv 2 — 

Die einfahe Steuer beträgt 6 fl. 24 Er. 6 hl. 

Diefes Anmefen wurde onf 2526 fl. geſchöht. 

Kaufslichhaber haben ſich daher am dem genannten Drte 
und der feftgelegten Zelt einiufinden, Ihre Anbote zu Protokoll 
ju geben, und der Genehmigung die Glaͤubiger zu gemärtigen. 

Sign. den 27. Yuly 1814. 

Königlich-baierifhes Landgeriht Münden. 

Steprer, Landridter, 


3 Tagm. 27 Des. 
6 12 — 


7 
22 — 30 — 


1 — 4 — 
so — 


Bekanntmachung. 

3065. Das Lotterle Loos lit. a. d. 1689 pr. 10 fl. iſt ver⸗ 
loren worden. 

Der Finder oder gegenwärtige Befiker wird angemiefen, fols 
cher bis zum erflen Sept, bierorts zu prodisiren, außer deſſen 
derfelbe aller Rechte darauf für verluftig biemit erflärt und bie 
königl. Staats « Schuldentilgungs » Rommiffion gebeten werden 
wird, den vollen Werth an den bickfeitigen Etgenthümer zw vers 
güten, 

Beſchloſſen, den 6. Ang. 1814. 
Königl. Landgeriht Landohut. 
Polgl, Landricter. 


Yagd-Berpvadtung 

3075. Zu Folge bes hoͤchſten Auftrages der k. General: 
Forſt Ndminiftration vom 20. h. 3. wird die durch bean Tod 
des Ziel, Grafen v. Deuring gu Napling erledigte Friedberger 
DPachtjagd in 2 Abthellnngen newerding verpadhter, und eben fo 
jene von dem verlebten Til. Etaatsrath von Waldmann zu 
Augsburg gepachtete Rlederer⸗ Jagd in dem koͤnigl. Forfirevier 
Guratöburg,. 


Zu dieſem Endzmwed hat man auf den 16. I. M. beflimmr, 
und ladet hlezu ſaͤmmtl. Pachtluſtige, oder deren Berolmäd - 
tigte am befagten Tage Morgens 9 Upr zum Weinwirth Ama 
in Friedberg ein, zugleich bemerkt manaud, wenn unter diefer Beit 
allenfalls Einfiht von den Gränzen diefer Jagden genommen 


werden wole, felbige von der Friedberger Jagd der k. Revier: 


Börfter Kohlmann zu Friedberg, und von der Riederer Jagd 
der k. Revierförfter Rauch zu Rinnenthal auf Verlangen vor: 
meifen mwird. 
Actum am 8. Auguſt 1814, 
Rönigl. baler, Sorftamt Friedberg in 
Bürftenfeld, 
Aurbad, Landrichter, 





Betfanntmadung, 
den Berkauf der 12,000 Alaftern jährlihen Triftholjes aus 
dem fönigl. baier, Gsbernanfier : Forte betrefiend. 

2078. (4) Im Bolge eines aDerhöhften Refeript® und 
aus Special; Auftrag einer koͤnlgl. Baieriihen Beneral:Forft: 
Adminiftretion in Münden und Fönigl, Kreis : Finanz: Direetion 
in Salzburg mied zur allgemeinen Kenntnif gebracht, daß am 
s4ten des künftigen Monats Auguft dad heurige Triftholz im 
öntgl. Gobernaufer » Forſte Landgerichts Mattigkofen von 12000 
Aloſter im baterifhen Maofe, wovon 2yztel hartes und 13tel 
welches Im Drte Friedburg unmeit Mattigtofen Nochmitroge 2 
Uhr bey dortigem Forſt- und Nentamt an die Meifidietbenden 
gegen gleih baare Bezahlung lalva rutificatione veräußert wers 
den wird, 

Der oder die Räufer geniefen daben, mie felbft das Aerar, 
die frepen und ungehinderten Bortheile der im verwichenen 
Jahre erft neu hergeftellten Triftgebäude, nämlich der laufen, 
der Schwemmbaͤche, der gefanmten Trift:Reguiflten, des dar - 
bey ongeftellten Perfonals und der Dolsgärten zunädft am Inu 
bey Braunau, ohne daß das Holz auf der ganzen Strecke Bis 
Wien auf der Achſe gebracht zu werden bederf. 

Die Kaufsluftigen werden am Tag der Veriteigerung näher 
unterrichtet, oder koͤnnen fich mittlerweile und zu jeder Stunde 
entweder bey dießſeitiger Infpeerion, oder bey dem Forftamte 
Hriedburg die nörhig alaubenden Erfundigumgen erholen, ober 
ſelbſt periönlide Ginficht nehmen, 

Boljburg, den 17ten July 1814. 
Röniglih :baierifhe Forft:Infpection 
bes Salgad:Kreiien. 
QYägerhuber, 
tönigl. Kreis » Horflinfpeetor. 


5078. Endesuntergeichneter hat die Ebre au berichten, daf 
die zwep Meinen Perfones auf Berlangen no zu fehen find, 
fie haben aber ihre Wohnung werändert, fo daß fie jeit im der 
Kaufingergaffe zu ebener Erde Meo. 1027, dem Bafthofe der 
Mad. Albert gerade gegenüber fidh befinden. Da fie bis hieher 
Die Ehre Hatten den Bepfall des refp. Publitum zu genießen, 
fo Hoffen fie zahlteichen Zufprun. Die Preife der Piäge find 
bekannt; Runder zahlen die Häfftr. 

Johann Bulot. 


3062. (2. 5) Rro. 407 in der Lederergaſſe ift eine Woh⸗ 
nung vornheraus, täglich oder bis Michaelis zu beziehen, 





3055. (4. b) Es gedenkt einer fein Imdeigenes Haus aus 
freyer Hand zu verfanfen. Das Nähere HI Nr. 345 in Frey⸗ 
fing zu erfragen. 


Mindener 


Politiſche Zeitung, 


Wit Seiner königlichen Maejeftät von Vaiern allergnädighem Privilegie, 
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13, Auguſt 1814. 


u ET u — — —— — — ———— — — — — — — 


drarkreich. 
Die von den Staatsräthen bey ihrer Giaſe hung befhmorene 


Formel lautet fo: „Ste ſchwoͤren, gut ufd treu Dem Könige ' 


in dem Stande und Amte ald Staarsrätht umd Requetenmels 
ler zu dienen; feine Edikte und Berordaungen, fe wie Dis 
Reglemente feines Nonfelld aufjubewahren; die Berathſchla⸗ 
gungen des letztern, und alle in Bezug auf den koͤniglichen 
Dienft ihuen gemahten Mittgeilungen geheim gu halten, und 
Niemanden zu offenbaren; von allem, mas als wichtig für 
des Rönigd Ehre, Perſon und Dienft ihnen bekannt werden 
wird, Sc. Majeftät Nachridpt zu geben, und überhaupt alles, 
mas ein, feinen König Hebender redliher Dann zur Bewah ⸗ 
rung feines Gewiſſens und für das Belle der Srlhäfte Sr. 
Moejeſtaͤt thun foll, zu than." — Der ganze Staatsrath If in 
fünf Büreaur oder Gomite’s: des Innern, des Dandels, der 
Binangen, der fireitigen Angelegenheiten und der Gefehgebung 
vertheilt. 

Da Genswalpoltzepbirektor des KRönigreihe bat auf bie 
Madhricht, daß man ſich im einigen Gemeinden der Departes 
ments erlaube, während der Feyer des Gottendienſtes Meilen, 
Pohrmärkte und Berfleigerungen zu halten, am bie Präfekten 
geſchrieben und ihnen aufgetragen, einem folden mit den guten 
Sitten unvertraͤglichen Mißbrauch Einhalt zu thun. 

Der Moniteur erklaͤrt eine frühere Nachticht Der Gazette de 
Trance, Daß ein mic 380 franzöffhen Kriegsgefangenen aus 
Schottland abgefegeltes Schiff unmwelt Darmuth untergegangen 
fep, nad eingezogenen Grkundigungen für durchaus grumdlos. 

Daflelde Aurtablatt publizirt ein Schreiben des kalferl. fs 
erseichifchen Beneral : Armeeintendanten, Barons Probasfa, an 
den franzöffhen Reiegeminifter, datirt Bafıl den 25. Ing, 
worin Derfelbe den Deronftaltungen des Minifters zu Verpfle⸗ 

ng der oͤſterreichiſchen Armeen auf ihtem Rüdmarfhe aus 
ankreich, das größte Lob beylegt. 

Das Fournal des Debats fpriht von einem Gerühte, def 
Spanien feinen Antheil an St. Domingo an Gngland abge⸗ 
treten habe. 


Paris, den 4. Aug. Konſol. 5 Proz. 69 Fr. 30 Gent. 


Bankaktien 113 Fe. 25 Geut. 
* Befhtuß des Bertchto über die Frebheit der 
reife. 

Diefe Akte unterwirft die Miniſter der Verantwortlichkelt; 
aber wenn man fir mur wegen großer Vergehungen vor das 
Gefez jiehen Baum, wen fie vor demfelben meder wegen ihrer 
Jerthümer, noch wegen ihrer Ungerechtigkeiten verantwortlich 
find, erfodert #6 nicht die ſtrengſte Rothwendigkelt, daß man 
mwenigflens diefe Ungerechtigkelten und Irrthuͤmer der Weisheit 
dee Monarchen, der Abpelfung der gropen Stantäbuhörden und 


dem Uetheil der Öffentlichen Meinung vorlegen koͤnne ? Und auf 
welche Weiſe koͤnnten die Staatsbürger mit Grfolg das Recht 
gu bitten, mweldyep Die Konſtitutlon gehelligt hat, ausüben, wenn 
fie Der Frephelt der Preife beraubt wären ? Sind im verſchiede⸗ 
nen Berbältuiffen die Petitionen nicht das Geſchrey der Bür—⸗ 
ger, Die fih wegen irgend siner Ungermißpreit oder wegen des 
Mißbrauchs der Gewalt zu Beilagen haben ? Welches Mittel 
bleibt ihnen gehört gm werden, die öffentlihe Meinung für fi 
48 gewinnen, und die Mitglieder der großen Staatöbehdrden 
über ihre Reklanrationen aufzußlären? nd mie Rönnten biefe 
Reklamationen gedrudt werden, wenn fie gegen die Agen, 
ten der Gewalt gerichtet wären, denen die Genforen gehorchen. 
Nah dieſen allgemeinen Betrachtungen ‚geht der Berichté— 
Grftatter zur Beftreitung des im der Sigung vom 5. Zuly vor: 
gelegten Gefegentmurfs über die Preßfregheit über Gr fegt 
die verſchledenen Beſtimmungen Deffelben auseinander, und er: 
Märt, fie fegen mangelhaft im ihrer Graudlage, welche in einer 
vorgängigen Genfur’ beftche; Die mit der Lönlgl. Erklärung vom 
7. Mag und Dem 8. $. der Konfliturion unvertraͤglich feg- 
Und melde Cenſur will man feſtſeken 7 Die Mittei eine Unar: 
rechtigkeit oder einen Irrthum mieder gut zu machen, find illu⸗ 
ſoriſch. Man müßte felbft zumeilen vom einer Sigung jur on: 
dern Marten, ohne ſich des Rechts bedienen zu konnen, fich zu 
beflagen, Denn die Belanntmadung der Alage gegen die Gen, 
fur würde miederum der Genfur unterliegen. Wenn Gie fro: 
gen, welde Genugthuung wird dem Autor zu Theil, deften Wert 
ungerechter Weife zurückgehalten worden? Keine! Beine! und 
doc ift es oft von der gıöften Wichtigkeit für Die Ehre oder 
das Bermögen eimed Staatöbürgers, Daß fein Werk innerhalb 
einer beflimmten Zeit erſcheine. Auch Fann vom großem Inte, 
sehe für den Staat ſeyn, daß eine falfhe Masßregel vor iprer 
Bolziepung Öffentlich dargeftellt werde, Fragen Sie: mit mel, 
der Strafe werden Die Üngerechtigkelten Der Genforen belegt? 
Mit keiner! Dan fagt uns, die Furcht getadelt zu werden, 
merde die Genforen in Schranken erhalten, und Umgerechfigkeis 
ten vorbeugen. Aber wenn felbfi die Operationen der Genforen 
von der Dur den Brfegesentwurf vorgeihlägenen Rommifion 
wißb illigt würden, märde biefes Urcheil PubHzirit erhalten ? 
Wer weiß üb.igens micht, daß der übertrlebene Dienitetfer, ſelbſt 
wenn er von Den Dbern deſavouirt wird, dennoch heimlich ent: 
fAuldigt wird. So ſcheint demnach alles ungerecht bey Diefer 
Ciurichtuag der Genſur, ſowehl in Abſſcht der Grundfäge als 
in Anfehung der Form. Der Gefegesentmurf befregt won der 
Genfur die Schriften in fremden Spraden, Alſo während Pie 
Preßfreppett dur die Konftitution den Branzgofen zugefichert ift, 
find ed allein die Ausländer, melde Deren gnenießen follen, 
Weun alfo eine teutſche Blugfhrift in den Provinzen Frandı 
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relchs, wo biefe Sprache gewöhnlich iſt, ungehindert eitfuffeen 
kann, fo kann fie im franzbfifher Sprache nicht ausgegeben mwer+ 
den, bevor fie nicht bie Genfur paffirt Hat. Der Minifer ſchlaͤgt 
Ausnahmen zu Gunflen der Akademien, der Geiſtlichen und der 
Advolaten vor, Warum dehnt er dieſe nicht auf Die Deputirs 
ten der beyden Kammern, auf die Staatsrätpe, auf die Mit: 
glieder der Gerichtöpöfe, auf die vornehmſten Glieder Der Uni: 
verfität zc. mit einem Worte auf alle diejenigen aus, die in 
ihrem Stande eine hinlängliche Garantie darbisten? Der Be 
richterſtatter fährt hierauf fort, Die einzelnen Anordnungen des 


Sefegentwurfs weiter zu zergliedern, und zeigt an, daß Dis vers‘ 


ſchiedenen deſſelben die Kommiſſſon bewogen haben, ju 
erklären , der Entwurf Bönde nice ohne Abdudsrungen ange: 
genommen werden. -Disrauf entſtand die Frage, ob der Ent 
murf auf die vorgefchlagene Grundlage Der vorgäng ww 
mit leichten. Berbefferungen angenommen merden .? 
Kommiliton entfchied jedoch durch Stimmenmehrpeit, daß Die 
Genfar nicht zur Grundlage des Geſetzes dienen könne. ie 
srenheit der Prefie, führt Hr. Rapnouard fort, muß zur vor, 
neh Sicherheltswache der Konflitution dienen, Die Mint: 
ler werden vielleicht nur bey elalgen außerordentlichen Foͤllen 
verantworılig feyn. Die Freipeit Der Prefie muß das Geſetz 
im Abfibt auf ag Irrthuͤmer und Ungerechtigkelten ergäns 
sen, welche es nicht Rraft. Die Beeppeit der Prefie ift das 
fnelfte Mittel, Befhwerden wegen Befhränkungen der buͤrg. 
Veeipeit auzubringen. Nachdem der Berichterftatter noch weit, 
löuftig für die unbedingte Freihelt Der Preſſe geſprochen, trug 
er im Namen der Kommiſſion Darauf an, daß Der vorgefhlas 
gene Geſeheutwurf verworfen werde, 

Italien } 

Der Bote von Tyrol enthält folgende Artikel: Rom, den 
27. Yuny.. Obſchon man überal der franzbfifhen Kriminals 
Gerehtigkeitopfiege das Wort ſprach, fand us ſich, bey dem nun 
wieder ‚erfolgten Negierungsantritt ©. P. H., daß In den ri: 
minalgefängnifien 911 Inquifiten faßen; wodurch ih ©. D. 
bewogen befanden, eine ſummariſche —— ſaͤmmtlicher 
Rriminalprogeffe zu veranlaſſen; ald Reſultat derſelben find bes 
reit6 über 600 Jaquiſiten wieder In Freyheit geſezt. — Da 
ouf 7 S. P. 9. die apoflolifhe Kanzley wieder zu ihren 
vorigen Rechten gelangt iſt, hat der ehemalige Appelationszug 
nad der vorhin gewöhnlichen Art wieder einzutreten. — Madam 
Rärisia reidte geftern nach Livpruo, um wie «6 heißt ſich nad 
der Tofel Elba zu begeben. Man erwarter hier ſtuͤndlich dem 
Er: von Holand , welder unter dem Namen rined Grar 
fen von Leu reist. — Se. Exzell. der Kardinal Feſch has 
ben vergangenen Montag in Begleitung Ge. Erzell, des Herrn 
Luzlan pas das berühmte Kunſtkabluet Deo Herzogs v. 
Zorlonia beſehen, und unter andern merkwürdigen Gegenftän: 
den Ihten vorzüglihen Beyfall einer koloßalen Status des 
Herkules, Ganova’s Arbeit, geſchenkt. — In einer fo eben er: 
ſchlenen Rundmahung haben 5. H. ald einen Beweis Ihrer 
Milde allen denjenigen, welche In Der vergangenen Unglückope⸗ 
riode die Pflichten getremer Unterthanen vergefien hatten, die 
goͤnzliche Berjeipung zugeſichert. 

Neapel, den 23. Dulp. Cine & Verordnung beſtimmt, 
daß die Geſuche, um den E. Orden bepder Siglien dem Groß: 
Kanzler des Drdens eingereicht werden, und Die Grnennungen 
erft über Ginvernefmung des DOrdenefolegiums erfoigen fol« 
len. — Ge. Mai. haben die Getreideausfuht im ganzen König: 
reiche und zu jeder Zeit wieder erlaubt, — Mit naͤchſtem fols 
len 20,009 Mann ein Luſtloger im Gampo Pi Marte di Gapo- 
Dibine beziehen, um daſelbſt mmter dem Beichl Gr. Mai. ehr 
wige Tage zu mainduveicen, 


’ der Rbnig den alten Titel: Zoabim 


— 
— 
poleon Könt 


beyder Sizilien in folgenden: Joahim der erite, * 
nig von Neapel umgeändert. * 
Genua, ben 30. July. Briefe aus Livorno Bringen die 
erfreuliche Nahriht, daß das höchſt verdaͤchtige won Smirna 
Fommende griehifch. türkifhe Schiff endlih dort eingelaufen, 
und der ſtrengſten Rontumaz unterworfen worden fepe. 
Mailand, den 1. Augufl, Wie alle übrigen 
iſt auch das des öfentlihen Schatzes auf Befehl der Eönig!. 
8. drov. eingegangenen, eben fo auch der eine 
Reglerungöpof, am defien Stelle eine allgemeine Rehnungsdis 
sebjion unter der Beitung des Deren Fordoro errichtet wurde. 
Parma, den 25; Zulo.. Zwey Konferisiete, melde fo 
eben von der Inſel Elba kommen, jagen aus, daß fir alldort 
von Napoleon um ihr Vaterland befragt wurden, und daß 
Diefer auf ihre Antwort, „fie wären aus Parma“ ausgerns 
fen: „wohl euch und allen Bewohnern. dieſes Staats”, und 
jeden 55 Thaler angswiefen habe. — Die zur Errichtung eines 
Nationafregiments beauftragte Militärkommifiten fodert in ei» 
nem Proflama alle von der ehemals franzoͤſtſchen und itallenl ⸗ 
[hen Armee zurädteprende Soldaten, im demfelben Dienft zw 


Ancona, den 25. July. Bermöge Verordnung Sr. Dksj, 
find unferm Hafen die Rechte und Privilegien —— 


wie er dieſelben vor Dem i9. Februat 1799 
theilt worden. — Laut Briefen auf Nea 


nehmen, auf. Die Beliten und Die Eprengarden künnen als 


Kadetten einrücden, und erhalten bis fie zu Dffizieröftellen ber 
fördert werden, eine monatlide Gagezulage vor 15 Frauks. — 
Um 22. wurde unfere Umiverfität, weldye feit 7 Zahren gefhlofs 
fen war, feyerlicy eröffnet. Pe 

Trieft, den 23. Zulg. Das k. k. prov. Gubernium vom. 
Fyrien hat bekannt gemacht, daß die Ausfupe des Bleys ger, 
un Gntrihtung von 18 Pfund per Zentner wieder geſtat⸗ 
tet ſeye. — 

Sinigaglia, den 24. Zulg. Untere Meſſe, welche mie 
bereits angekündigt am 5. Aug. aufhoͤren follte, ift bis zum 20, 
deiielben Monats verlängert worden, j 

Es beſtaͤtigt ſich, fagt die Allgemeine Zeitung, daß der 
heilige Vater den gemwefenen franzöfifben Senator Lucian Bas 
naparte zum roͤmiſchen Fürften und Herzog von Mufignano ers, 
nannt, ihm das Recht das päpftlihe Wappen an feinm Pallaſt 
au heften ertheilt, und die Zueigmung feiner, mit chriſtlichen 
Oefinnungen angefülten Epopd:, Karl der Große, angenommen 
bat. Diefes Gedicht mird jezt zu Paris bey Firmin Didet 
gedrudt, und fol bis zum Zünftigen Januar erfcheinen, 

Spanien. 

Die Gazette de France fhreibt aus Madrid: „Bugleih 
mit des Hrn. Cscoiguiz Rechtfertigungsſchrift wegen des RN: 
nigs Reife nah Banenne und der Unterhandlungen zu Balen: 
san, it auch Hier auf königlichen Befehl eine au den Koͤnig 
bes feiner Ankunft zu Valencia gerichtete Vorſtellung mehrerer 
Mitglieder der Gortes gedrudt worden, worin ihm dieſelben, 
unter Magen über die ſchlechte Denkungsart der Majoritär ide 
rer Kollegen, einluden nah Madrid zu kommen, um der ms 
ordaung ein Ende zu machen und die Nation zu reiten, Diefe 
bepden Altenflüde werbreiten viel Licht über zwey wichtige Zeit: 
Punkte unferer Revolution, über ihren Urfprung und über ihre 
Gatwickelung Da die Abweſenheit des Königs und der ihm 
begleitenden Perfonen Schuld on alım unfen Unglüd war, 
fo brauchte e8 keines grofien Berfiandes, um einjufehen, daß 
auch mur feine und feiner Begleiter Roͤckkehr dem Uebel ein 
Ende machen konnte, 
feit Ppilipp des 11. Zeiten bis 1008 befand, hat allen Meur 


Die Wiederherſtelung alles defien, ması 


* 
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zungsfühtigen. ben Diund ‚geflopft und die Regierung von 
der Berlegenheit defreyt, unter den neuen Theorien wählen zu 


möüilen.‘ 


‘ Das Journal de Paris enfhält unter der Rubrik: Per:, 


piguan dem 25. July, Holgendes: „Anfangs ſchien derj Könlg 
Ferdinand mur die Anarchiften unterdrüfen zu wollen; allein 
mon beforgt, diefer Zürft, den feine Mation wahrhaft licht, 
übderlaffe MG: zu ſehr den Rathſchlaͤgen einiger überfpannten 
Perfonen, und über eine unbiegfame Strenge, welche ihm Blele 
feiner alten Anhänger abwendig made. Dan fpricht von ek: 
mem Aufftände, der gu Barcelona fhatt gehabt, wobey viele 
Häufer geplündert und Karl des IV. Ruͤckkeht gefodert wor: 
den fey: Ans Diefem Grunde fcheint man in Garalonien 15 
Bis 20,000 Mann Truppen zu behalten, Der König will Alles 
auf den Fuß von 1807 fehen; hingegen beharren die Gortes 
und ihre Freunde eigenfinnig auf der Berfaffung. Da nun 
die Gortes viele Kloſterguͤter zu Bezahlung der koͤnigl. Schul 
Den verkauft haben, fo madt der Umfturz Ddiefer Verkäufe 
große Senfation. Die Herftelung der Ruhe ſcheint alfo in 
Spanien noch nicht mahe; Hoffertlih wird inzwiſchen Alles in 
feinem Innern abgemacht werben.‘ 
Großbritannien 

Der Prinz Regent hielt am 28. July ein großes Lever in 
Sarltonhoufe, wobey die Präfentattonen, theild wegen der vie: 
len Eürzlich bey der Marine und der Landarmee verfügten Bes 
förderungen, und theile wegen der Ueberreihung von Gluͤck— 
wünfchungsadreffen in Folge des Friedens, außerordentlih zahl⸗ 
reih waren. Borber flellte der frangäfifhe Borihafter Graf 


de la Chatre, feinen Begationdfefretär Baron v. Montalembert‘ 


vor, Nach dem Lever war Kapitel bes Bathordens. — Am 1. 
Anguft follten die großen Friedens feſte zu London gefepert wer: 
den, woben endlich auc die fo lange vorbereiteten, und ſchon 
Öfterd der Koſten wegen im Parlamente angefochtenen Schaus 
Gefehte, Sluminationen und Feuerwerke in den Parks ſtatt 
hoben werden. Um dem gar zu großen Gedraͤnge zuvorzufoms 
men, waren luminationen und Feuerwerk zu gleiher Zeit In 
allen drey Parks (St. Jamervark, Greenpark und Hpdepark) 
veranflaltet; nur das Schaugefecht, wobey Nelfons Sieg bey 
Abulir vorgeftellt werden foll, tft nur einmal auf dem GSerpens 
times River im Hodepark zu fehen. Die Entreebilets zu den 
Inneren Plägen werden zum Beten der Armen für eine halbe 
Guimee verkäuft, 

In der Unterhausfigung am 26. Fuly brachte bey Belegen: 
heit der Segten Berlefung der Bill wegen des Rredits von drey 
Millonen Hrn. W. Wonne auch das Schidfal von Sachſen auf 
das Topet, und äußerte feine Ueberzeugung, daß Diefes Land, 
gleich Polen, feinen rechtmäßigen Fürflen wieder gegeben wer 
Den follte, ohne ihm neue Laflen oder eine neue Berfaflung 
auf zule gen. Diefe Bemerkungen blieben, gleich denen wegen 
Polen, opne Antwort von Seite der Minifter. 

Das Morning: Ghronicle Hagt, dag die großen und libera⸗ 
Ien Ideen, melde bey der von England den Bizilianerm geges 
benen Berfaffung zu Grunde laͤgen, jest nicht mehr an der 
Zagsordnung zu fegn febtenen. In Sizilien fey eine förmlice 


Kontrerevolution vorgegangen, der König babe ſich und bie’ 


alte Verfaſſung mieder einarfeht, das Repräfentatinfgftem ſey 
abgeſchafft, und das ſchutzloſe Boll werde künftig wieder blind 
dem Willen des Monarchen, oder vielmehr der Monarch und 
Das Volk dem Willen Des hohen Adels geboren müſſen. 

Die Times erzählen, wiewohl nur als unverbürgtes Gerücht, 
man habe in Stalten Gouriere mit Depefhen mad und von 
Elba ongehalten, wodurch ſich weit ausgedehnte Ränke, Euro: 
pens Ruhe abermals zu jlören, entpüft härten, 


. Rußland. 
Am 2. (14) Julg verließ der Großfürſt Konſtantin Peterd⸗ 
—— um ſich auf der Straße über Polozk nah Warſchau zu 
geben, 
j Bermiſchte Radhridtenm 
Bu Aſchaf fenburg wurden am gten Yuguft fämmtlice 
uppen Des Sürftenthums, fo wie bie freymilligen Jäger 
und das Bataillon Landwehr des Speflarts, von Frankfurt er. 


u 


Martet, 

Die — und die Freywilllgen des Fuͤrſteuthums Fulda, 
die bisher in der Gegend von Ladenburg (am Nedar, 2 Stuns 
den von Heidelberg und Mannheim) Bantonniren, haben fi 
(na der Baireuther Zeitung) eigenmächtig vom Armeeforps des 
Prinzen von Hefien » Homburg getrennt und find nad Haufe 
gegangen, Hierauf murde ein aus fürftl. Reufifhen, Frank: 
furter regulären Truppen, und Aſchaffenburger Landwehr zufam: 
mengefegtes Korps von 1200 Mann mit 20 Kanonen nad Zul: 
da geſchickt, um dieſe Ausreißer gefangen zu nehmen. Dan 
hat fi fogleih ihrer Rädelfüprer bemädhtigt und ihren. Anfüh« 
zer (dom am Zten Auguft als Arreflanten zu Frankfurt eins 
gebracht. 

Nach einer vom 1. Auguft datirten, von den Generalgons 
vernements des Großperzogthums Frankfurt und Dienburg erlafe 
fenen Landiturmeverorduung für die frege Stadt Frankfurt und 
ihr Gebiet ift nun die emdlihe Organifirung diefer Anftalt vols 
lenpet; die Verordnung enthält 14 Paragraphen, Nah 5. 2. 
it mit dem 8. Aug. ſammiliche Bürgermiliz, gu Pferd und zw 
Buß, aufgelöst, und fällt in die Maffe der übrigen Laudſturms- 
pflihtigen zurüd, wo fle in drey feilgefegten Altersklaffen in die 
drey Stadibanner eingerpeilt wird. Nah 5. 6. müſſen alle 
Offiziere bis zum 12., und nad $. 11. fimmtlige neue Daun: 
(Haft bis zum 16. Auguft von Den Feldoberfien in Pflicht ges 
nommen und In Fähnlein eingetpeilt, und binnen einem Jahre 
die erſte Altersklajje insgefammt in Bandflurmsröken eingekleidet 
feyn. Endlich beftimmt der legte Paragraph Folgendes: „Bis 
von Seite der Stadt ein eigener Stadtbannerhere ernannt wor⸗ 
den fenn wird, verfiept der aͤlteſte Feldoberſt die Stelle eines 
Dberbefeplöpabers des Frankfurter Landſturmo. Gobald der 
für Frankfurt, Weplar und Pienburg von dem entraldeparte: 
ment ernannte Bannerhere vom Generalgouvernement inftalirt 
feyn wird, flept der gefammte Landſturm der Stade Frankfurt 
mit einem fo eben bezeichneten Dberbefehlöhaber zunähft unter 
diefem Bannerherr bis dahin aber unmittelbar unter dem Gene: 
zalgouvernement, "' s 

Zu Frangkfurt traf am 4. Aug. der ſchwediſche Miniftee 
Sr. v. Lömenpjelm, am 6. Aug. der Prinz Guſtav von Med: 
lenburg ein. 5 

Zu Mainz, Köln, Düfielborf ıc. wurde am 3. Yug. der Ger 
Burtötag des Königs von Preußen von den preuf. Zruppen mit 
vielem Pomp gefegert. Die Einmwohaer nahmen an dem Hefte 
Tpeil, um ihren Dan? für das große Werk der Befrepung aus: 
sufprehen, wozu Diefer Monarch fo Fräfiigmitmwirkte, Feyherllche 
Beleuchtung der Städte ſchloß die Beyer. 

Das kurfürfllide Minifterium zu Hannover Hat alle bifhüf: 
Tihen Rechte und Berhältniffe in den Fürſtenthümern Hildes: 
heim und Donabrüß hergeſtellt Der Fürſtbiſchof von Yildes« 
beim erhält wieder feit dem 1. Nov. 1815 feine reichöfchlußmä: 
Bige Gntihädigungspenfion ohne Abzug. Alle Domprälaten und 
Rapitularen erhalten neun Zehnthelle der Einkünfte, mie fe 
biefelben vor dem Jahre 1811, wo die Aufpebung des Domtka: 
vitela und der Miöfter erfolgte, nad reinem zehnjährigen Durd: 
ſchaitt mit Rüdfige auf das flatutenmäßige Vorrücken in den 
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fogenannten Nummern und Dbedlenzen bezogen hatten. Die 
Ranoniker der Golegiatflifter in Hiidespelm und die Bikarien 
werden nach gleigmäßigen Grundfägen bepandelt. Die Erkon⸗ 
ventualen aller aufgebobenen Kloͤſter erhalten ihre vollſtaͤndige 
Denfion, wie ſie Se. M. der König von Preußen 1803 beftimmte, 
Aucd hat die hannoͤverriſche Regierung, in Rüdfigt ber fliftis 
ſchen weltlichen und Rirden « Offislanten jeder Art äußerft frey⸗ 
gebige Berfügungen getroffen. Seit Aufhebung der Kapitel 
unter der mweitphälifchen Regierung hatten diefelben bisher 
micht das Mindeſte bezogen. Jezt erhalten fie nebft dem Rüds 
Rande vom iten Movember 1813 fait alles als Penfion, was 
fie ehemals von ihren Stiftern ala Gehalt bekamen. Aug 
Die von dem Stiftern den Wittwen ihren Offistanten ges 
gebene Penfionen und fonfige Linterflägungen [find anerkannt 
wordrn. 

Wien, 6. Auguſt. Kurs auf Augsburg Uſo 277° 7]8. 
ſwey Monate 2755/38; auf London 24, 39; auf Paris 6254 
Ronvintiondmänge 277 3% . 

' , —— — — 
Rönigl. Hof: und Nationaltheater, 

Sonntag, den 14. Auguft: Die Entdedung, ein Luſt⸗ 
Spiel im zweyh Acten von Steigenteſch. Dann folgt: Das 
Wirthshaus Im Walde, eine Oper im einem Act. 

Montag, den 15. Auguft: Mit aufgehobenem Abonnement: 
Wilhelm Teil, ein Schaufpiel in 5 Acten von Schiler, 

Königlihes Tpeater.an dem Iſarthor. 


Samftag, den 13. Auguft: Zum erftenmal: Der Rorb, 


ein Schaufpiel in einem Act. Daum folgt: Der Unficht⸗ 
bare, eine Operette in einem ct. 

Sonntag, den 314, Anguft: Der Fleifhpauer von 
Dedenburg. 

— — —— — u u ul u au a ae — — 
Gdietal:-Borladbung,. 

2087. (3. ©) Bereits im Monate Hornung beurigen Jahres 
if Iohann Georg Epeeöberger, bürgerl. Blumenwacher allpier 
mit Hinterlaffung eined ad acta iudiciulia nunrupirten Teflas 
ments verflorben, es haben auch ſchon mehrere Dießorts bekannte 
Anverwandte von Ihm ihre Erklärungen über die Anerkennung 
des Tıftaments abgegeben. Da aber noch einige Blutsverwandte, 
welche dermal nicht befannt find, vorhanden ſeyn Eönnten, fo 
werden alls diejenigen, welche au dem verflorbenen Johann Ges 
org Speeöberger blutsverwandt find, und aus dieſem Grunde 
einen rechtlichen Anſpruch auf beſſen Verlaſſenſchaft zu haben 
glauben, aufgefodert, daß fie fih in Zeit 30 Tägen Dieforts 
melden, über ihre Berwandtfchaft legittmiren und thre vermeints 
tiche Anfprüce geltend machen follen, ale man fie aufferdefien 
und nad Berlauf dief e Zeit nicht mehr Hören, das Johann 
Georg Speesbergerfhe Teftament als vom Ihnen anerkannt am: 
fehen, und mach dem Inhalt deffeiben weiters auf geſehhliche 
Weife verfahren würde. 

Den 19. July 1814. 
König. baier Sadtgeridt Münden. 
Bern groß, Direktor, 
Bructhaler. 


Oeffentliche Berſteigerunag. 

8057 (3. b) Der küͤnftige 19. Auguft I. J. iſt zur öffentlis 
Ken Berſteigerung des im Goncurd verfallenen Auweſens des 
Andreas Raifers von Neubau beſtimmt. 

Diefes Anwelen befteht in einem Daufe mit Etallung, 15 
a an Gärten 3132 Togwerk Aeckerland und 1 Tagıyert 

en. 


— übrigen Berhältniffe werden den Kaufeliebhabern Hier er⸗ 
net. . . 

Ale diejenigen, welche dieſes Anweſen zu Baufen gedenken 
werden Daher eingeladen, am oben erwaͤhnten 10tem 
Aug. I. 3. beym koͤnigl. Landgerichte Kemnath za erfceinen, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und dann nad vorherge⸗ 
gangenen Bernehmang der Otäubiger die Zuſchlagung zu ges 
wärtigen. 

Renmath den 19. July 1814. 
KRönigl. baierifhes Landgerigt Kemnatp. 


ug. 
Dpir 





Proftlama. 

3058. (3.6) Nachdem die Schulden des Andreas Raifer von Mu: 
bau fein Vermögen überfleigen, fo hat das koͤnigl. Landgericht 
Kemnath gegen Diefen Andreas Kaifer den Iiniverfal, Gonkurs 
ausgeiprocden. 

Zu Bolge biefed im Rechtskraft erwachſenen Ausfpruces 
wird Daher 

auf Breitag den 19. Auguft der Biquidafions ; Termin , 

auf den 16. Sept. der Erceptiond: Termin und 

auf den 14. DEt. der Schluftermin angelegt. 

Ale befannte und unbekannte Gläubiger Des obigen Andreas 
Kaifer werden biemit vorgeladen an Den erwähnten 5 Gdifistas 


" gen bey Strafe des gefeplihen Ausfhluffes in Perfon, oder 


durch Hinlänglih bevollmädtigte Necdisanmwälte bey dem Einigh 
Landgerichte zu erfiheinen, und Ihre Rechtegeſchaͤſte zu pflegen, 
Remnath den 22. July 1814. 
Königl, baier. Landgeriht Kemnath. 


Bug. 
Dpip 





Run: Anzeige 

3082. Der Rünftier Jeantel empficlt ſich den hohen Adel mie 
auch einem refpektiven Publikum mit feinem Mufeum von ge 
lernten Ganarienvögel, welche Buchflabiren und Rechnen Büns 
nen, eine Geltengeit einzig in feiner. Art, an allen Orten, 
mo fie gezeigt worden find , wurden fie mit Bewunderung und 
Berfall geſehen, fo hofft der Künftler den naͤmlichen Bedfall 
wie er das Glüd hatte vor 7 Jahren, In hleſiger Nefldenz ein, 
juärnten, indem feine Schüler vollkommen geworden find; der 
Schauplatz iſt im golden Kreuz du der Kaufingergaffe, und 
find zu fehen, Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Madmits 
tags von 2 bis 6 Uhr. Der Aufchlaggetiel befagt das Naͤßere. 


5081. Xaver Fehl, Ruopfmahers. Sohn aus 
Münden, feiner Profeflion rin Schuhmacher und Bögels 
Ausfchoper, dermal ummiflend wo fich derfe be befindet, wird 
hiemit aufgefodert wegen einer ihn felbit betreffenden Erbſchaft 
an feine Befreunde in Münden entweder perfönlid oder mit 
tel6 einer fpecieDen Bollmacht zu melden, 


3032. (3. ©) Ein Kaptiolet ſammt Zugehör iſt zu verkau⸗ 
fon. D. U. 


Die 1072ſte Ziehung in Münden it Donnerötag dem 
13. Aug. 1814 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobep nachftepende Nummern zum Vorſchein Famen : 

2 38 64 35 806 

Die ſ075te Ziehung wird den 12. Sept. und inzwlſchen 
Die 693te Regentburger Ziehung den 22. und die 32. Nürnberger 
Ziehung den 1. Sept, vor ſich gehen, 


Mu 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeftät von Baiern allergnädigkem Privilegio. 
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Defterreid, 


Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 


10. Auguſt. Wir Frany der Erite, von Gottes Gnadın Kais 
fer von Defterreih, König zu Ungarn, Böhmen, Galizien und 
Lodomerten ıc. ıc., Erzherzog zu Defterrelih , ıc. 1 

Kaum hatten Wir gemelnſchaftlich mit den verbündeten 
Mächten den gepeiligten Rampf für die Befreyung und Sicher 
heit Europens, und für die Erhaltung eines dauerhaften 
Briedens begonnen , ald der Allmächtige linfere gerechten Wafs 
fen gefegnet, nnd den größten Theil der Provinzen unterworfen 
bat, welche zur Zeit Der feanzöfifhen Verwaltung unter ber 
Benennung Ylipriens begriffen waren, deren Beſih Uns 
durch Die mit den verbündeten Mächten zur Wiederherftellung 
der Drdnung in Europa eingegangenen, auf eine billige Bertheis 
lung der Macht berechneten Berträge jugefichert if, 

Daher erklaͤren Wir hiemit ale diefe Provinzen von nun 
an ald einen integrirenden Theil Unferes Kaiferreihs und Die 
fen auf ewige Zeiten einverleibt, 

Bir werden fünımtlihe Bewohner diefer Provinzen old In: 
terthanen mit der Biebe empfangen, von welcher der größte 
Theil bereits in ältgn Zeiten fo viele Beweiſe erhlelt. Wir 
werden bemüht ſeyn, ‘ihnen alle Vorteile zuzuwenden, die fie 
von d,r Aufrechtpaltung der heiligen Religion und des Got 
tet dienſtes, von einer unpartepifhen Rechtspflege, von billiger 
BVertpeilug aler öffentlichen Laften, von der Handhabung ber 
Öffentlihen Sicherhelt, und von den Grmerbözweigen erwarten 
konnen, zu welden ein gemäßigter Dimmelöftrih die Induftrie 
der Bewohner und Die Nähe des Meeres Die günftige Gelegen⸗ 
heit darbleten. 

Bir fodern fomit füanmtlihe Bewohner In den zur Zeit der 
Brangöfiihen Berwaltung unter dem Ramtn Illyricas begriffe 
nen Provinzen auf, Uns dın Eid der Treue in der Form zu 
leiten, melde ihnen von Unſerem hierzu bevollmaͤchtigten Hof⸗ 
Rommiffär defiimmt werben wird; and erwarten mit Zuverſicht, 
daß fie unfere Sorgfalt für ihren Wohlſtand, und ihr Glüd 
mit Dank. erkennen, und uns mit eben der unverbrüdlicen 
Treue ergeben fepn werden, welche zum dauernden Troſte Un: 
feres Herzens die übrigen Unterrhanen Unferes Ralferftaates bey 
jeder Gelegenheit durch fo viele ihmlich beitandene. Prüfungen 
vor den Augen der ganzen Welt bewiefen haben. 

Gegeben in Unferm Baiferl. Luſtſchloße Schönbrunn den drey 
und jwanzigften Julhus im eintaufend achthundert und vier⸗ 
zehnten, Unferer Reiche im drey und zwanzigſten Jahre, Franz. 
(L. 5.) Alops Graf von und zu Hgarte, königl. böhmilder 
oberfler und erzhergoglih öflerr. erſter Kanzler. — Protopp 
Graf v. Lozanıy. Rad Er... Maj. hoͤchſt eigenem Be⸗ 
feple: ran; Anton Graf v. Aichelburg. 

Der Fuͤrſt Eſterhazy IR, wis Die Allgemeine Beitung meldet, 


zum kalſerl. bſterreichiſchen Botſchafter nah Rom ernannt wor; 
den und trift bereits Anftalteri zu feiner Abreiſe. Fuͤr den 
von Seite Englands zum Kongreß beftimmten Bord Cafllereagh 
iſt im Strablifhen Haufe, zum Auge Gottes am Petersplage, 
eine Wohnung gemicthet. 

Die italienifgen Diviſtonogenerale Pine, Palombini, Zucht 
und Mazsuchelli find als Feldmarftall:Lieutenants, und die 
italienifhen Brigadegenerale Villatta, Ruggleri, Paini, Bertos 
tetti, ©. Andrea und Paofueri, ald Generalmajore in kaiſerl. 
Öfterreichifche Meilitärdienfte übergetreten, 

Die Rarlöruper Zeitung meldet aus Trio, die ehedem im 
franzöfifhen Dienften geftandenen, und nun aufs Meur gebils 
deten Rroatenrrgimenter hätten ihre Richtung gegen Davidom 
in Gallien, wo der Gage nach eine betraͤchtliche Truppenzahl 
verfammelt werden folle, genommen. 

Srantfurt. 

Oler traf am Sten Auguf ber ſchwedlſche Gtaatstanzim 
Srephere. von Wetterſtedt ein; der Graf de, la Houffage und 
der Marquis von Gt. BDictor, bepde zur franzöffhen Ge: 
ſandeſchaft in Rußland gehörig, paflirten nach Peteröburg 
Durch. 

Die Freywilligen zu Pferd und zu Fuß. des Bouvernements 
Sranffurt erhieleen am 7. Aug. auf der Parade, im Mamen des 
Staats, ein rorhs amd weißgeftreiftes Bänden zum Andım 
ken des Feldzuges, am welchem diefe Truppen Anıheil genoms 
men- haben, Gpäterhin halten fie. eine filberne Medaille, 
weiche zu Berlin geprägt und eine allegorifche Inſchrift fühs 
ten wird, — Die Freywilligen und die Landwehr des Fürflen: 
thums Fulda trafen am 8. Auguſt, von Weinheimund der®n 
gend fommend, zu Frankfurt ein; man glaubte, fie werben ebem 
falls nah Haufe zurüdgefhidt. 

drankreich. 

Am 5. Auguſt, we in der Deputirtenkammer die Diskuffien 
über den Geſe hes entwurf megen der Preßfreipeit anfangen follte, 
war der Zulauf von Neuglerigen außerordentlih groß, und 
fehr viele, befonders Sranenzimmer, hatten die Schildwachen 
am Gingange des Saales überwältigt, und fih, da die Tribe 
nen [don angefüllt waren, auf die Bänke der Depntirten ger 
ſehht. Manche Deputirte ſah man auch wohl felbit fhönen Das 
men die Dandb reihen, um fie auf bie verbotenen Pläbe zu 
führen; fo viel Gewalt (bemerkt ein Journal) hat Schönheit 
ſelbſt über ernfte Begislateren! Allein als der Präfident, Dr. 
Laind ankam, ließ er den goften Artikel des Regiements wer ' 
leſen, welder den Eintritt in den Werfammlungsfaal allen 
Fremden unterfagt, und foderte Demgemäß biefe auf, fi zu ent, - 
fernen. Da nur ein Theil geborchte, über zwey Dritibeile der 
Gingedrungenen aber,. Befonderg -bie Damen, tro; aller Gb 
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mahnungen der Hutffiers unbeweglich ſihen blieben, fo hob de? 
Präfident die Sitzung auf und Die Deputisten gerftreuten ſich 
In ihre Büreaur. j 

Dur eine Verordnung vom 5. Aug. ertheilt der König der 
Parifer Mationalgarde zum Beweis feiner befondern Zufrieden 
heit, ein befonderes, neben der Deloratiom der Bille zu tragem« 


des Ehrenzeichen, das aus dem weißen Bande mit Bönigs: 


Blauer Einfaffung beſteht; ferner dem Generalftabe der Ratio: 
walgarde 5, jeder Legion aber 8 Eprenlegiomsfreuge; und end» 
lich der ganzen Natioualgarde das Vorrecht, am Yahrebtage 
des Einzugs ders Königs, aleln und unter unmıttelbarem Rom: 
mando des Grafen v. Artois, den Gardedlenſt bey Sr. Maj. 
gu verfehen. 

Der Herjog von Berry war am 3. Aug. gu Gambray, wo 
tn der Herzog von Trevifo an der Spige der Befaguug em: 
Pfing, und am- 4. zu Valenciennes angelommen. Er vertheilte 
überall viele Legionsfreuge und andere Gnadenbejeugungen. — 
Der Derjog von Angouleme war auf der Straße nah Pau in 
Bebensgefahr gerathen, indem die Poftillons feinen Reifemagen 
einer 30 Fuß tiefen Schlucht fo nahe führten, Daß der Boden 
wid, und die Rutfhe mur dur ihre Anftrengungen dem Pein: 
gen und feinen Begleitern Zeit zum Derausfpringen verſchaften. 

Am 2. Aug. batte der dänifche außerordentliche Geſandte 
und bevollmächrigte Minifter, General von Waltersdorf. die 
Ehre dem Könige feln BeglaubigungsfbreiGen zu überreichen, 
— Der Graf yon Oemond it zum franzöſiſchen Gefandten in 
Zurin, und der General : Lieutenant Baron Maureillon zum 
franzdfifhen Rommiffär bey traktatmäßigen Demarkation der 
oͤſtlichen Grängen von Frankreich ernannt. 

Der Gen, Graf Rapp erhielt am 5. Aug. des Morgens eine 
Privaraudienz beym Könige, welcher ihn außerordentlich gütig em s 
Ping, und zu ihm ſprach: „Slie findeintapfrer Soldat, und haben 
fip immer gut betragen; befonders haben Die Danzig treflich 
vertpeidigt. Ich fchäge Gie fehr, und werde Ihnen jederzeit 
meine Zunelgung gu bemeifen trachten.“ 

Mit der Rechtfertlgungsſchtift des Marſchals Davouft wer⸗ 
den unter Auderm aub folgende Briefe befannt gemadt: 1. 
Schreiben des Raiferd Mapoleon an Davouſt, datiert Bunzlau 
den 7. July 1815. ‚‚Dein Better! Bezeugen Sie meine Zu: 
friedenpeit dem General Bandamme, wegen. der Befegung Ham: 
durgs. Ich fende Ihnen einen Genieoffizier, der Hamburg und 
deſſen Zufel genau beſehen und mir von Ihren Arbeitsu Bericht 
erftatten fol. Eine Stadt wie Hamburg kann nur von 25000 
Mann, nad zjehniährigen Arbeiten und 30 bis 40 Mill. ver: 
theidiat werben. Doch will Ih Hamburg erhalten, felbft gegen 
50,000 Mann und nad Gröffnung Der Yanfgräben 15 bis 20 
Tage. Und dieſe Reſultate wil ich dieß Jahr mit 2 bie 3 
Mil. und einer Befagung von 6000 Mann bewirken. Ich 
will, daß ſelbſt nah der Einnahme der Stadt ich nichts vers 
liere, weder an Kanonen noh Menſchen, und daß ſich die Be: 
fagung in eine Gitadelle Tüte, und fih ı bit 2 Monate vr: 

theidige. Man muß an der Ausführung ohne Zeitverluft ar: 
‘beiten, Janerhalb 24 Gtunden müflen 10,000 Artkiter am 
Werke ſeya. Sie müllen alle Häufer auf dem Walle, Glacis, 
und ber Gitabelle miederreißen laſſen.“ — IL Schreiben des 
Raifers Raprieon an Davauft, Datirt Dresden‘ 16. Zuli 1815- 
„Dein Better! Der Braf von Ehaban fagt, daß zu Hamburg 
«nicht für 10 MIN. Rolonialwaaren find, allein von folden aa: 
ven ift micht Die Rede. Gewiß gibt es gu Hamburg für mehr 
als 100 Mil. Tücher, Leinwand, Weine, Brannteieine, Gewürze ıc. 
10 Mil. find abget,agen, 10 andere will man mir 1814 ger 
ben; das it zu fpät, Zi willige indef In folgende Werfüguns 


gen: 10 Mil. werden In baarem Belde abgetragen, 20 "Mi. 
in Wechſeln auf die Dank, 15 Mil, In Waaren, newlich 
Tüchern, Beinwand, Weinen :c., endlich 3 Mil. in Stadt, 
Scheinen, 1813 zahlbar; in Summe 48 Milionen.” — In Ber 
zug auf die Grawfamkeit gegen die Einwohner von Hamburg, 
melde die allgemeine Stimme dem Marſchall Davouft Schuld 
gibt, erfläct ſich Diefee fo: „Ih mar ftreng, ich geſtehe en, 
aber meine Strenge beitand in Worten, fo mie «8 in allen 
Ländern , wo ih kommandirte, zu affektiren mein Goitem mar. 
Ich ließ gefttffentlich Diefen meinen Ruf anwachſen, mei ent 
fernt ihm vernichten zu wollen, damit ih mir die ſchmerzhaſte 
Price, Bepfpiele aufjuitellen, eriparen möchte!” 

Mach dem Journal des Debats follen die Diamanten, wel 
Ge man am 2. Auguft unter die Brüde Ludwige XVE,, dem 
Javalidenhauſe gegenüber, aus Der Seine gejogen Hat, und 
melde man auf1,800,000 Fr. fhägt, Die nemlihen fep, melde 
um die Mitte Aprils dee Königin von Weſtphalen bey dem 
Dorfe Foflard unweit Nemours, duch bemaffneteleure zu Pferd 
geraubt wurden. Mad dreimomatlihem Forſchen habe Die Pos 
Iep den Drt , wo fie verftrdft waren, in Grfahrung gebradt, 
und fie durch Taucher herauspolen lajien. Man war feit zwey 
Zagen befchäftigt fie im Waſſer aufjufahen, und ein am Ufer 
aufgeftelltes Gensdarmeriepiket hielt die Meugierigen ab, melde 
ein fo feltfamer Fiſchſang hetrbeozog. Bekauntlich wurde jener 
Raub damalt allgemein einem gewiſſen Maubreuil Schuſd ge: 
geben ; Diefer peoteftict aber jest in einem Schreiben an ben 
Herausgeber der Gazette De France gegen die Anklage, und 
verfpricht feine Unfhuld vor Gericht zu dewelſen. Hoffentlich 
wird die Parifer Polizeg felbft Das Dunkel, was noch über die 
fer Angelegenheit zu ſchweben ſcheint, aufhelen. 

In der Sigung der Deputirtentommer am 6. Aug. fpra 
den die DH. Fleury, Tuault, Boulard für den Gefegescat: 
murf der Regierung zu Beſchraͤnkuag der Preßfregheit, Die DH, 
®alleis, Durbach, Dumplard gegen bdenfelben, und alfo im 
Sinne des Rapnowardiden KRomihiffionalberihte. Die Ber: 
fammlung befahl den Drud aller gepafgenen Reden, bis auf 
die des Hrn. Dumolard, welcher fi einige Heftige Apoftroppen 
gegen die Mintiter ( vom denen Der Abbe‘ Montesquiou, ini» 
fter des Janera, zugegen war) erlaubt Hatte Das Publikum 
auf den Zribunen war auch Diefesmal zahlerih, glänzend und 
fehr aufmerkfam ; dem Reglement gemäß enthielt man ſich aller 
Benfals: oder Mißfalensbezeugungen. Die Diskuffion fol den 
8. Auguft fortgefegt werden, — Die Parifer Zeitungen debats 
tiren ihrerfiits ebenfalls ſehr lebhaft über Die Preßfreppeit, der 
Moniteur und die Gazette de France hahen wider, das Jours 
nal des Debats und das Journal de Paris (auch nah Privat, 
Briefen die große Mehtheit des Pariſer Publitums) für die: 
felbe Partey ergrifien. Der Dontteur enthält fat täglih Huf, 
füge, um Rapnoward zu. widerlegen und den Geſetzebentwarf 
der Regierung zu vertheidigen. Nah Erzählung des MWorfalls 
om 5. Augujt, wo die Partnädigkeit der in Den Saal der Dr 
putirten eingedrungenen Zuhörer den Präfidenten zu Aufpebung 
der Gigung zwang, ruft der Moniteur aus: „Einem folden 
Volke, das das Ernſthafte fo wenig eruſthaft zu behaudelu 
verftcht, das fo wenig Meifter feiner Launen und feinss Eigen: 
Sians if, mil man unbefhränfte Preßfregheit geben. Ju Eng: 
land iſt ein einziger Parlamentsbote, mit feinem Amtaflabe .in 
der Hand, im Stande fogleid alle Zupdrer zur Entfernung 
gu vermögen." — Die Gazette de France gab ſchon einmal 
gu verftehen, Daß bey der Diskuflten über die Preffrepheit det 
Wunfh nah Herftellung .der Republik im Dintergrunde liege, 


Das Journal des Debats demüht fig Die Jrrigkeit dieſes Arge 


901 


wohne zu beweiſen. Hr. Lamoignon Valedherbed erklärt Im 
Moniteur, es ſey wahr, daß fein verflorbener Bater, mie Hr. 
Raynouard in feinem Berichte fage, unbediagte Preffreppeit 
für alle Länder und zu allen Zeiten, in feinen Scrifien em: 
piohlen habe; allein er ſey fhon dur die jwep erften Fahre 
der Revolution fo ganz von Diefer Meinung abgelommen, daß 
er daran gearbeitet Yabe, jene Aeuferungen ſchriftlich zurücdyus 
nehinen, und zu zeigen, wie vieles Unheil Die Preffreppelt herr 
vorgebracht habe; diefes Werk fep aber mit andern Schriften 
Durch das Unglüf, das feinen Vater betroffen, verloren gegans 
gen. — Die Mufterung der Rationalgarde, melde der Graf 
J. Artols am 7. Aug. anf dem Maröfelde hatte halten wollen, 
war wegen Unpäßlichkeit deffelben auf den 14. verihoben wor⸗ 
den. — Die vermwittwete Herzogin von Orleans traf am 6. 
Auguft zu Paris ein. — Der außerordentliche poaͤpſtiiche Nun; 
eius in Feankrelch, Monfiguor della Geuga, war von einer ger 
figrlihen Kraukheit, Die ihm befallen, groͤßtentheils hergeftellt. 
Spanien. 

Die Wahl des Königs zu dem wichtigen Pollen eines Groß; 
Jaquiſitors war auf den Biſchof von Almeria, Hrn. Mier Cam- 
pilo, gefallen. — Die Gefundpeit des Zufigminifters Herrn 
Pedio Macannaz ift nun völig hergeftelt. — Der nad Paris 
beitimmte fpawiihe Botſchafter war no nicht abgereist. 

Italleniſche Zeitungen melden, nah der Ausfage eines von 
Barcellona in vier Tagen zu Genua eingelaufenen Schif- 
fer6 wäre am 13. Tjulg im erftaenannter Stadt «in Volkotu— 
mult ausgebroden, ber "einigen franzöfiichen und genuefiihen 
Polijeyangeflellten, melde die lnvorfichtigkeit gehabt in Bar: 
eellona zu bleiben, das Leben gekoſtet hätte. Roc fehle «6 
an nähern Berihten, Änzwifchen fen Dem Bernehmen nach der 
Aufftand durch die Truppen, melde die Waflen ergrifen, und 
durd die Kanonen der Gitadelle , welche man gegen die Stadt 
und gegen die Strafeu, die der Hauptfhauplag der Unord⸗ 
nungen geweſen, gerichtet, bald gedämpft worden, (Bon dem 
Biederfodern Karle IV, durh das Volk, woron das Journal 
be Paris ſproch, erwähnten dieſe Nachrichten Nichte. ) 

Nab Berichten aus Havanmap vom 28. Julg fol die 
Armee der Infargenten in Merico beynahe gan vernichtet, 
und Morillo, ipr beiter General, zur Flucht mit wenigen Per; 
fonen gejwungen worden fegn. Zu Davannah mar ein Konvog 
mit 6 Millionen Piaftern und vielen reihen Waaren aus Be; 
raccuz angekommen, 

Großbritannien 

In der Unterhausfigung am 30. Zuly fragte Gir Francis 
Burdett die Minifter, ob es wahr ſey, wie das Gerücht behaupte, 
daß die franz. Regierung der englifhen den Borfhlag gemacht 
habe, mechfelfeitig den Grjeupniffen beyder Reiche gegen eine ges 
mäßigte Abgabe von 10 Prosemt des Werthb freye Einfuhr zu 
geftatten, Diefer Antrag würde für Großbritannien fo aͤußerſt 

. vortpeilhaft ſeyn, daß er zu wiſſen münfchte, ob er wirklich ger 
macht worden? Gr hoffe man werde ihm enaliiher Seits mit 
dem naͤmlichen Geiſte der Riberalität aufgenommen haben. Lord 
Gaftlereagb antwortete, der ehrenwerthe Baronet koͤnnte verſi⸗ 
Gert ſeyn, daß jeder auf liberale Gruntfäge gebaute Vorſchlag 
von Seite einer fremden Nation beg der brittiſchen Regierung 
freundlihe Aufnahme und aufmerffame Abwägung finden werde, 
Inwiſchen ‚fen von ihm nicht zu erwarten, Daß er in dem Aus 

enblicke ſchoa Öffentlich befannt mache, was virleiht fremde 

aͤchte iin Bertrouen vorgefhlagen hätten. — Rah der Rede 
ded Prinzen Regenten vom Throne am 30. ulg (mevon mir 
ehegeſtern einen Auszug Üeferten) erklärte der Lorblanzler in 
deſſen Mamen, dag das Parlament bis zum 27. Auguft prore: 


girt fey. — Die Staatöpapiere waren nah gebadhter Rebe. be, 
trachtlich gefallen. Der Gourrier ſchrelbt diefe unerwartete 
Erſcheinung derjenigen Stelle zu, wo der Prinz von der Mothr 
wendigkeit fpricht, noch eine Zeitlang ein Korps fremder Trup- 
ven auf dem feiten Bande in englifhem Solde zu unterhalten. 
Diefes feine zu beweifen, daß die Regierung wegen der De 
finitioregulirhng Der Angelegenheiten des feflen Landes nicht 
ganz ohne Sorgen fen, oder menigftens es Englauds as 
tereffe angemefen glaube, eine imponirende Stelung bepzube: 
Iten, 

Die Hofjeitung kündigt endlich an, daß Bord Gambier, Hr. 
Denrp Gonlborn und Hr William Adams zu Lönigl. Roemmiffas 
rien ernannt fegen, um mit den Rommifjarien der vereinigten 
mordamerikanifhen Staaten einen Briedenstraftat zu unterhan« 
dein und abzufhliegen. Sir Zopa Baker iſt Sekretär bey ber 
engl. Rommifl'on. d 

Hr. Morrier, einer der engl. Rommiffarien in Rorwegen, 
mar von Gothenburg nah London zurüdgefsmmen. Bon fei- 
nem Mitbringen war no Nid:s lautbar geworden, 

Das Journal the Times bezeugt feine ‚große Freude über 
Die (neulich im der Allg. Big. erwähnte) Verfiherung des Mini: 
flers Heirn v. Labrador, daß in Europa kein Land ruhiger 
fey als Spanien, und die Spanter eine größere Summe von 
Blut genößen, als irgend eine andere Marion, „Alle, fährt 
es fort, wird man nun unverzüglih eine Schaar Unglüdlicer, 
deren ganzed Verbrechen ihr Patriotismus if, aus den Befäng: 
niffen entlafien fehen ; alfo werden die kürzlich eingeführten Mö⸗ 
mopolien wieder aufgehoben werden; alfo werden wir nicht mehe 
ſelbſt in der Madrider Hofjeltung, Klagen über die Ausfchwei: 
fungen, denen fi dab Volk an verfhiedenen Drten überläßt, lee 
fen; alfo wird man nicht mehr ehrliche Zeitungsfcreiber auf 
die Baleeren ſchiden, weil fie einmal, wenn auch nur ſchwach, 
einige Achtung für die ven ganz Spanien angenommene 
Konftiturion ausgedrüdt hatten; alfo werden englifchen Zels 
tungen vVhne zähnijährige® Zuchthausſtrafe auf einem ſpaulſchen 
Kafferhaufe gelefen werden fünnen, und fo werden endlih — 
wenn Spanien wirtli fo glücklich iſt, wie Herr von Rabrader 
es verfihert, — in Rurgem Die füdameritanifhen Kolonien 
entweder König Berbinands Großmuth frepwillig anflehen, 
oder Durch zahlreiche Flotten und Armeen unterworfen werden!“ 

Die Londoner Zeitungen vom 2. Auguft befhäftigen fi 
fort mit nichts Anderm, als mit Beſchreibung der Feſte am 1. 
Auguft, wo unter Dem Namen Yublläum zu gleicher Zeit der 
Friede, der Jahrotag der Gelangung des Daufes Braunfhmeig 
auf den britfifhen Thron, und der Yahrötag des Siegs bey 
Abukit gefevert wurde, Der Gourrier füllte fehs, der Star 
vier Spalten mit dieſer Beichreibung, und die Times Hefern 
Abbildungen der Monymente, und eimen Grundrifi der drey 
Parke. Dr. Sadler trat am diefem Tage aus dem Garten bee 
Königin eine Luftfahrt an. Die große in Hydepatk gebaute 
Pagode geriety um Mitternacht durh Zufall in Flammen, 
mwobeg eim Arbeiter das Leben verlor ; fonjt waren Beine erheb- 
lichen Unfälle vorgefommen. Man fchägte die Zah! bloß der 
im Hodepatk verfammelt gewefenen Zufhauer auf 460.000; es 
waren gegen 150,800 Billets verkauft worden. — Die lehte 
Divifion der englifhen Kavallerie war von Galais zu Dover 
angelommen. — In der legten Unterhausfigung fragte Hr. 
Emtth die Minifter ; ob die norweglſchen Angelegenheiten nit 
zum Wiener Kongreß verwiefen, und zu edermanns Zufrie 
denpelt die Traktare, melde Norwegens Bereinigung mit Schwer: 
den ausfpregen, abgeändert werden könnten. Lord Caſtlereagh 
siwiederte, er Rune es nicht auf fig nehmen, dem gechrtew 
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Mitglied Hleräber Ane Antwort zu geben. — Der Rapitaine 
Ufper von der Fregatte lindaunted, welche Buonaparte nad 
der Inſel Elba bradte, und noch immer im den dortigen Ges 
waͤſſern fi aufhält, fol von diefem GrEalfer eine mit Diamans 
ten befegte Dofe, 2500 Pf. St. an Werth, zum Geſchenk en: 
halten haben. . . 

Herr Golquhoun bemeist im einer Abthandlung über ben 
Wopiftand und die Hülfsquellen des brittifchen Reihe, daß 
ungeachtet defien großen Reichthums ı Mil. 40,017 Einwoh« 
ner in England und Wallis Almofen erhalten. Alfo mehr als 
der zehnte Theil ift arm, Indem die Bevölkerung von England 
und Wallis fih nur auf 9 MIN. 343,000 Seelen beläuft. 

Schweden. 

Die Hamburger Zeitnug enthält Folgendes: Schon unterm 
10, Jold erfhien eine königliche Proflamation an die Morme 
ger,f worin fie zur Unterwerfung aufgefodert "werden, und bie 
vom Prinzen Gpriftian zufammenberufene Reihöverfammlung 
für gefegwidrig erklärt wird. — Am 26. Zuly gingen die vier 
KRotmiffärs der verbündeten Mächte von Uddewalla abermals 
nach Ghriſtiana, um einen legten Verſuch zur glüdlichen Aus: 
gleihung zu machen, Am 27. brach der Kronprinz von Schme 
den an der Bpige der Armee auf. Am 28. reiöte der König 
von Schmeden von Uddewalla nah Strömfladt, um fi zu 
Bord des Rintenfhife Guſtav der Große zu begeben. 

Spätere direfte Briefe betätigen es, daß die Unterhand⸗ 
lungen mit dem Prinzen Gpriftian ſich zerſchlagen haben und 
das Schickſal Norwegens durch Die Gewalt der Waffen ent: 
fhieden merden fol, mie man aus folgendem offistellen Br: 
richte von dem Ausbruche der Feindfeligkeiten erfieht: „Go: 
thendurg, ben 28. July. Auszug eines Briefes aus dem 
Hauptquartier des Kronpringen von Schweden, vom 27. Zulp 
8 Uhr Abends. Geftern um 11 Uhr Bormittagd gab der Ger 
neraladıniral Frepherr Puke das’ Signal, fomohl für die große 
als kleine Flotte ihre Anker zu lichten, um gegen die normegis 
ſche Flotte vorgudringen, melde bey den Wallfiſch, Infeln 
(Stralvar) unter dem Schutze einiger wanzig dert aufgeworfe 
nen Batterlen aufgeflellt war, Die Flotten waren fogleib un: 
ter Segel und gingen ab; der Wind begünftigte fie Anfangs; 
allein nah ein Paar Stunden entftand Windftille, fo Daß mit 
oler angewandten Mühe, bey Burlrung durch Kanonenfchalup: 
pen, nicht mehr als eim Linlenſchiff und eine Fregatte um 6 
“Uhr Nachmittags in die Linie herauffommen konnten; den übris 
gen, meldhe befehligt waren, die normegifhe Stellung im Rür 
den zu nehmen, war ein flarfer Stromgang hinderlich, vor 
Abends Ihre Beſtimmung zu erreichen, weßhalb der Anariif bis 
heute aufgefhoben werden mußte, wo dann um die Morgens 
Stunde die Flotten gemeinfhaftlih anrüdten Der Normwegis 
(de Befehlshaber, der eine völlige Berftörung der Geinigen 
vorausfah, hatte inzwiſchen die Nacht benugt, um die Infeln 
‘zu räumen, und mar bey Ankunft des fhmediihen Geſchwaders 
fdon in vollem Rüdzuge nah Friedrichoſtadt; er floh mit fols 
der Eile, daß Peines Der ſchwediſchen Fahrzeuge ungeachtet 
aller Anftrenguug, ihm erreichen konnte. Die Räumung ber 
Infeln ward mit folder Eile vollzogen, daf die Normönner 
die meiften ihrer Batterlefanonen in die See warfen. Das 
Bohuslänfhe Regiment war das erfle von den Landungdtrups 
pen, welches die Inſeln befegte. Solchergeſtalt haben wir denn 
zur Eröffnung des Feldzuges eine der wichtigſten Stellungen 
ohne Berluf eines einzigen Mannes eingenommen; und man 
mufi hoffen, daß der norwegifhen Nation die Unmöglichkeit 
eingeleuchtet haben merde, der ſchwediſchen Kriegswacht zu mis 
derfleben, melde, von dem Muthe des größten Enthufiasmus 
beſeelt, dem spörichten Bornehmen bald ein Inde machen wird, 


Norwegens Bereinigung mit Schweden aufjuhalten; ein Vor, 
nehmen, dab, auf ehrfühtige Abfihten gegründet, und mie Lift 
unterhalten, unverzüglich feiner Vernichtung entgegen’gehen, und 
den Urhebern jenen Bohn zuziehen mird, den ihre boshafr 
ter Berfuch verdient, und wozu unfere gerechte Sache fo laut 
anmahnt.* 

Aus einem Schreiben aus Strömfadt, vom 28. July, 
Unfere Truppen unter dem Befehl Deb Generale ©, va 
Mörner, halten die Juſeln von Dwald, den Schlüffel des Mer 
Bufens von Ghriftiania, befept. Oberſt Hay iſt auf der Yufal 
Sands nördlid, Dberft Sköldebrand auf der Inſel Candk 
füdlich, und der Major Day auf der Inſel Nerfüf gelandet, 
Der Feind hat dafelbft viele Effekten zurüdgelafien und vers 
fhiedene Kanonen ind Meer geworfen. — Die Einwohner zel⸗ 
gen ſich ſehr zufrieden und glüdlich, Daß ihre Leiden beendigt 
merden; fie werfen ‚den Reihen und Angefchenen vor, deß fie 
Urſache aller Uebeln find, die ihr Baterland bedrohen. — Die 
Juſel Kragerd, die am Eingang des Hafınd von Frederikeſtadt 
ltegt, wird morgen angegriffen werden, 

Tagsbefepl, „Der Kronprinz bringt der Armee in Er⸗ 
innerung , daß Die Schweden, indem fie die Factioniften und 
die Ausländer befämpfen,, Die bloß das Unglüd Mormegend 
mollen, nicht Krieg gegen Die Norweger führer Die Armes 
ift ipmen Zuneigung und Protection fhuldig. Ihr Cigentpum 
wird unter die Gauvegarde ihrer Rechtlichkelt und ihrer guien 
Disciplin geſtellt. Die Divifions » Öenerale find für eine Ueber 
tretung dieſer Drdre perfönlich verantwortlich, eine Hebertretung, 
Die der Würde des ſchwediſchen Namens und den Grundiäten, 
die von jeher Unſere Soldaten geehrt haben, gleichfalls zumider 
ſeyn würde. Gine jede Requifition von Schlachtvieh umd ke⸗ 
bensmitteln, die in Gegenden gefchieht, mo ſich die Einwohner 
ihren Pflichten unterwerfen, fol mit daarem Gelde bezahle wer⸗ 
den; dieh kann aber nicht in den Dijlriften geſchehen, die den 
Unrupefliftern Hülfsmittel liefern, und ſich dadurch des TRiders 
flandes gegen ihren rechtmaͤßigen Souverain fhuldig machen.“ 

j Nufpland. 

Am 22. Zurp (4. Zulg) wurde zu Moskau die Abfchließung 
deB Friedens gefegert. Dem Baiferl. Generaladjutanten Wafilte 
ſchikow, Ueberbringer dieſer erwünfhten Nachricht, wurde vom 
dem Mostanifhen Adel durch den Gouvernements: Marfdol 
eine reich mit Brillanten verzierte Tabariere, auf welchet fi, 
ebenfols in Brillanten, die Worte: ‚Dem Frirdengnertündiger", 
befinden, und von der Kaufmannfhaft 2500 Dußaten auf din 
fildernen vergoldeten Schüffel verehrt. 

Bermifdte Macheicht. 

Den 3. Auguft Abends trafen Se. Majeſtaͤt der König von 

Preußen ganz unvermuthet zu Potsdam ein. 





Röniglihes Theater an dem Jfartpor. 

Montag, den 16. Aug Evakatel und Shaubl, 
eine Operette in 2 Aufzügen. 

— — — —— u u u US u ae en 
Bertauft:Proflama. 

3097. Da fih um die Realitäten des Handelsmannd Lud⸗ 
wig Heller in Braunau, melde unterm 1. Auguſt und 51. Dei. 
v. 3. in Öffentlichen Blättern befcrieben und zum Berkaufe 
ausgebothen wurden, bisher noch Beine annehmbare Käufer gu 
meldet hat, fo wird man felbige wiederholt im Berftrigerungd 
Wege mit Borbehalt der Örnehmigung der Kreditoren zu Wit: 
äußern ſuchen, wozu auf Freitag den 19. k. M. Auguſt früß 9 
pt Hiemtt Tagsfaht beflimmt. Am 18 July 1814. 

Rönigl, baier. Landgeridt Braunam, 
Autiner, Landrichter. 


.: Beplage zu Nro. 194 der politifchen Zeitung. 


— ee a — 


Gbietal:Gitatiom 

3074. (3. a) Auf dem Haufe des Kaſtulus Stahlberger, 
bargerl. Rohe am der Ungergafie, im meuern Grundbuch Folio 
2026 im aͤltern aber Folio 129 vorgetragen, bat Pie Niklae⸗ 
Meſſe im der Sazaretpfirhe am Bafleig dahler 2 Ewiggeldkapi⸗ 
talien ad Tofl. et ad 6Bfl. 34 fr. 1 di. aullegend, wovon das 
erſtere Thomas Mislinger Depftger aUhler, dann Maria The: 
zeha deſſen Ghemirthin als dießorto Prinzivaltn ımterm 26. 
Sulg 1720, das zwehte aber von Joh. Schwelger herzogl. Fir: 
dinandſchen Artofiefjäger und Gufanna defien Ehewirthen un: 
term 9. Auguft 1754 hierauf werfchrieben wurde, und von de: 
nen fi deyde Silten ad 3 ſt. 50 Pr et ad Sfl 25 kr. 5 hl. 
Diährlih auf Jakobi verfallen 

Da nun die vorallegirten T Verfhreibens » Urkunden nicht 
mehr vorfindig find, fo haben im Berfolg der Requlfitiom einer 
königlichen Stiftuwegs: Adminiflratiom dd. 15. Jung heuer de: 
zen dermalige Befiger sub termino 6 Monat peremtorie et 
sub poena amortisationis entweder dieſelben hierorts auszuhän; 
Digem ober thr allenfofliges Recht hirrauf darzuthun. 

Mingen, den 5. Auguſt 161% 
Rönigligehalerifes Stadtgerigt Münden, 
Gerngroß, Deektor. 

Haybder. 





Berfteigerung 

3040, (2. d) Die Behaufung des fech Herten Aopellationd: 
Oericptsrathe von Degal, im Angsrviersel vor dem Sendlingers 
Thor neben dem Fetzengatten gelegen worauf 1200 fl. Ewig⸗ 
Beld haftet, fol auf Derlangen der Dormundfhoft öffentlid 
sulva retificatione verkauft werden. 

Raufshuftige Haben ſich daher auf den 29. Auguſt dieß Jahre 
Morgens 9 Bis +2 Uhr coram commillione sinzufinder, und 
ihr var age su Protokoll zu geben, 

n 29. Zulg 1814. 
" Königh baher. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Bude, Kr 





Berfkeigerumg 

3026. (7. 6) Das zur Michael Gruberihen Gantmaßa ge⸗ 
Hörige Bröufaus am der Loͤwengrube, ſammt den Sommerr 
Bierfeller am Saſteigberg, und die vorhandenen Gewerbor Mer 
quifiten werden piemit Öffentlich feilgeboten, und den 31. Aus 
auf h. J. von 9 — 17 Uhr in dem koͤniglichen Stodtgerichto⸗ 
Gebäude vorbehaltlich der Sreditorfchaftlichen Ratiſikation vers 
Reigert. Raufsluffige Bönnen ſich wegen vorheriger Einſicht von 
der Shäkung und der Veſchaffeuhtit der Verkanfsgsgenflinde 
an den Mafekurator Adv. vom Scager wenden. x 

Den 27fen July 181% 
Königlihebaierifhes Stadtgeriht Münden 
Gerngroß, Direkion, 

Rhein. 


Gdifrali:Bortfadung. 

5054. 3. 5) Der bereits im September vorigen Jahre 

allpier verfiorbene Joſeph Anogler,; Wporheker Laboront, bat 

in feinem rüdgelaffenen obeigfeitlih aufgenommehen rechtoguͤtl 

= —— neben ſelner Schweſter auch feinen Brader Ras 

ar Ansgiery oder bey deſſen Abgang deſſen allenfalfige Kin; 
der zu Univerſalerben singefehs, o. — 


Da man von dem Leben, Auſenthalt oder Tod dieſes Pas 
frar Ruogler, welder ein aus Weſternberg, koͤnigl. Landgerichts 
Gheröberg_gebürtiger Banernsfopn und bereits 68 Jahre alt, 
dann im Jahre 2780 von dem bamallg Burbatsziichen Küraffierz 
Regiment Prinz Tarts entwichen if, Das geringfle weiß, fo 
wird derſelbe, oder feine keibeserben hiemit edtetaliter vorgelar 
den, daß fr ih in Zeir 6 Wochen peremptorie um fo gewiſ⸗ 
fer dieforts melden, und ihre Erbſchaftsaufpruͤche geltend mar 
Gen follen, als man außerdeſſen weiters rechtlicher Ordnung 
nach fuͤrſchreiten würde. 

Den 2ten Auguft 1974. 
Röniglig:baierifhes Stadtgertcht Münden. 
Seragtoß, Director. 
Hayden. 





Gdbietaf:Dorlabdbumg. 

2095. (3. b) In dem Schuldenmefen des veriebten gräfidh 

Buggerfhen Raths und frepreflanirten Berwalters, Michael vom 

artmann hat man auf Andringen der Kreditoren die Gant 
beſchloſſen, und will baher folgende 5 Edikotaͤge deflimmt 
haben: } 

Ad producemdum, et hquidandum, den 15. Sept. 18145 

ad excipiendum dem 15. Dezember 1814 dann; 

ad coneludendun den 14. Rovemb. 1814 und jwar hıdem 
Maofe , daß als der terminus ad quem hinfigtlih der Konklu— 
fon der 13te Dejemb. 1914 feſtgeſetzt fey, Inner welchem Kon, 
Hufionstermine die eine Hälfte wd replicandum, und Die am 
dere Haͤlfte ad daplıcandum zu vermendeg fey. 

&s werden ſohin ale diejenigen, wel a biefer Gautmaſſe 
eine rechtliche Boderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an edem erwaͤhnten (Fiksrägen entweder ir Perfon oder durch 
genugfam bevollmäctigte Anwälde jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ 
taga bey unterzeichneter Stelle zw erfcheinen, und ihre Bode 
zungen nebſt dam Vorrecht rechtsgenügend anzubringen, ale fir 
auffer deffen nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto prür 
Sudirt fepm follen. 

Den 19. July 1814. 
Abaiglich baleriſches Stadtgeriht Minden. 
Geragroß, Director. 
Brudıpaler. 





DBosladbung 
3084. Umlängff vertarb im der Borkadt Au Anne Maria 
Hieberin, geborme Bapit, von Kellheim, Seifenfieders : Wittwe, - 
ohne HOlaterlaſſung einer letztwilligen Berordnung, 

Alle jene, welde an der Sinterlafjenfchaft der Hieberin etite 
weder als Erben oder Üläubiger sinigen Auſpruch zu machen 
haben, werden piemit vorgeladen, In Zeit fehs Wochen bey 
Sirafe des Ausſchluſſes, felbige beym hiefigen Amte zu liquts 
diten. Actum, den 6. Auguf 1814. 

KRöntigligsbaiertifhes Landgericht Minden 

im Jfarkreife, 
" Stepyrer, Sandrichter, 


Derfauf 
eines Bauernanweiens zu Pafing. 
3042. Ya Montag den 2giten Auguſt frühe 9 Uhr wird 
man im Wirthohauſe zu Poitug das Anwefen des Simon Hu— 
ber zum Spathen ganz oder theilweiſe Öffentlich verkleigern, 





904 


Das ganze Anwelen Behcht: 4 5.7 
I. In dem Gompler dr& halben Spatbenhofes mit 
a) Haus und Garten ,„ .„ . 1 Tagmerd 94 Dei. 


b) Ude 2» 2 2 2 2.20.07 — 48 Di. 
©) Wieſen, größtentpeilse Moos⸗ 
Wifn . 2... 38 — 42 Du. 


11. Zn einem Gemeindetheil 
von Dh .» 2» 2. 22:35 — 5 Di 

Der Bemeindetheif ad TI, if Iudeigen, zehendfrey und reicht 
jur einfahen Steuer 7 Er. 3 pf. 

Der Gompier ad I, iſt frepfliftig ‚zum Rentamte Landbe⸗ 
ste Münden, und reiht Stift . 4 fl. 51 ii 

Gilt an Rom ı Schaͤffel. 

Gerſte ı Schaͤffel 3 Metzen. 
Haber — 35 — 

Der Zehend Hiervon wird mit 1j3t6 zur Hofmarkt Pafing, 
1lötel zur Pfarcep Aubing, und ıjötel zum dafigen Benrfisium 
verreicht. 

Das Steuerſimplum vom Compler beträgt 2 fl. 58 fr. 

Raufsliebhaber werden ſich einfinden und linbelannte legale 
Briege über ipre Aufführung und ihr Vermoͤgen mitbringen. 

Actum, Den iſten Augufl 1814. 

Königlid:baierifhes Laudgetlcht Münden 

im Jfar:Rreife, 
Steprer, Landrichter. 


* * 





BerfteigerungeinesZecehentredtre. 

5050. (3. db) Im Wege der Bolitredung wird das von 
Eilveri Glad auf einigen Gütern zu Laim befigende Zehent- 
recht öffentlich verftelgert, und an den Meiftbiethenden verlafien. 

Diefes Recht wird auf den großen nnd Beinen Zehend auf 
einem Flädenraum von 585 Tagw. 25. Dez. zur Dülfe mit 
der Pfarrei Aubing ausgeübt, und iſt frenfliftig zum Filialgot⸗ 
techaus Paffing, mlpin es jäprlig 18 fl. Stift zu ver 
reiben hat. 

An Baudesperrlihen Abgaben werden davon 1fl. 228 7 hl. 
einfache Dominicalftener verreipt. 

Die Berfteigerung geſchieht am Dienftag den 23. Auguft in 
der Umtswohnung am Lilienberg von Morgens 9 bis 12 Uhr 
Mittags. 

Raufsluflige mögen fi dabey einfinden um Ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

Actum dem 253. July 1814. 
Königlihes Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Gdiftal»Borladung. 

3066. (3. a) Rachdem der Pafivftand des — Heim: 
rath Donibaussn von Bercha den Aktivftand überfteigt umd das 
unterm 2. Mär; 1814 ergangene Santerfenntarß in Rechtötraft 
erwachſen ift, fo —— auf Andringen der Kreditoren folgende 
5 Edittot ausgeſcheleben. 

“) —— den 1. September ad liquidandum et pro- 
ducendum. 

b) Samftag den 1. Dftober ad excipiendum und 

ce) Montag den 31. Dftober ad concludendum, und zwar 
die erſte Dälfte des Termins ad replicandum, und bie 
andere Hälfte ad duplicandum, 

Alle dirjenigen, melde an gedachten Johann Heimrath aus 
wel immer für einen Titl. eine rechtliche Foderung zu haben 
glauben, werden hiemit aufgefodert, an den bemerken 3 Gifts: 
tagen entweder perföniich oder durch hinlaͤnglich inftruirte, und 
(pestaliter bevollmägtigte Anmwälde sub poena praeclusi Mors 





aens 9 Uhr bey untergeichneter Stelle 
weitere Grfoderlihe zu beforgen. ee 
3. Auguft 1814, 
Rönigl. Randgeriht Starnberg, 
In Abweſenhelt des 2, Landrichters, 


Knöpfe Wfchier. 


BWircpfhafte Derkauf. 

3038. (3. 6) Da auf mwiederholtes Antr der Grund; 
heirfchaft ſowohl, ald nach vorliegender res ju icato das Wirth: 
ſchafto anweſen zu Perchtiug mewerdings zum öbifentlichen Berkauf 
aa ns; fo wird — Dienfag den 30. Aus 
guft 1. 3, eine Gommiffion in loco Perdti 
der 8553 — —*58 befannt — — — 

eBetkaufsobjekte beſtehen zu Perchtiag, einem 
Münden und refpec. Gauting, dann * Bert wi 
genden, von Staruberg 1 154 Stunde entferntem Dorfe, 

2 « —— Gebäuden, 

1) Ja einem 44 Schu langen, 56 Schub breitm, 2 Sta: 
werke hohen, gänzlich von Grund aus fe: —* gutgemauertem 
Wohngebäude, darunter befindet ſich ein ziemlich großer mit 
Dolz überlegter Reller, in den Zimmern find tells weiße theils 
hölzerne Deden ; Ber Dagituplift in einem ganz guten Zuftande, 

Auch befindet Ach in Diefem Wohngebäude ein siemlih gro. 
er gutgebauter Badofen. Uebrigens find Die Zimmer im obern 
Stode, fo wie die Zechſtube, Rüde, Speife, Keller ordentlich 
für eine Wirthſchaft auf dem Rande rangirt. 

2) In Dem an das Wopngebäude angebauten forlaufenden 
100 Schub langen, eben jo Dem Wohngebäude gleich breiten 
und hohen Gstreiditadel, unter welbem fih Pferde und Küͤh— 
Stallangru befinden, wovon das erfte Stocwerk gemauert, das 
übrige aber von Holz, der Dachſtuhl und das ganze Gebäude 
noch gut if. 

3) In einee Wagen: Remife und weiterem Stallgebäude an 
ben Gerreid: Stadel an;ebaut, 56 Schuh lang, 46 Schuh breit, 
—* untern bie zum obern Stock gemauert, Übrigens aber von 

olj. 

4) Im fogenannten fepariet flehenden Neben: oder Austrag 
Gebäude, beftehend aus einer Stube, Kammer, Küche und 
Stallungen, durchaus gemauert, mit Weißdeden, 45 Schuh 
in der Länge, und 28 Schub in der Breite haltend. 

5) In dem bepm Haufe flehenden Gumpbrunnen yon Feld: 
Steinen ſchoͤn und gut außgemauert, 9 bis 10 Mafter tief. 

Der Werth diefer Gebäude beläuft Ad nach der eldlichen 
Schögung auf 9930 fl. 

B. an Gründen, 
1) In 154 Tagwerk Wurgı und Baumgärthen ; 
2) In 5 Tagmw. Gärten und Brasboden opnfern, und zum 
Teil um das Haus herum; 

3) In 3 134 Ichtt. Aecker im Stödiuger Feld; 

4) Ian 8. Togw. BWiefen in folden Felde; 

5) In 8 Zart. Acer im Afhoringer Feld ; 

6) Ja 10 Tagw. Wielen und 6 Tagm. Moosgründen allda. 

7) In 4 114 Acer im Bandftetter Feld; 

8) Ia 4 132 Togw. Wiefen, eben allda; 

9) — Dqrt. neu kuitivieten Ackergrunde im Hadorfer 

d. 





10) In 6 118 Tagw. Holzgrund, meiſt mit jungem Hol; be— 
wachen, von den adgetpeilten Gemeindsgründen, alt Zu 
aehörungen zum Wirthfcafts ı Anwefen. 

C. an Gerechtigkeit en. 
In einer bisher real gehafteten Zafern : Bädent: und Me. 
gerd Gereqchtigteit. 


J 


Die Brände ftehen in einer eidlichen Schaͤtung von 4892 fl. 
und die Gemwerbö :Serechtfame werden aufg50 fl. angefhlagen. 
Un allerhoͤchſt Randess und grundperriihen Präftationen 
haften auf diefem Anmwelen folgende Abgaben, ale: 
a) zur definitiven Steuer auf ein Ziel 5 fl. 48 kr. 
b) Bamilien Schupgeld auf ein Ziel 3 fl. 
©) Gewerbfteuer von dran 3 Berechtigkeiten 
d) die grumdperrliche Gtift: und Gilt beträgt u . 
47 fl. 3 Br. 

Sämtliche vorgeſcht iebene Realitäten find mit Ausnahme 
der Doljgründe sub Nr. 10, melde ald abgetheilte Bemeinds« 
Gründe ludeigen find, zum Graf Biereggifhen Patrimonialgericht 
Zalsing frepftiftisweis grundund jurisdifrionsbar. 

Der Berkauf diefer Objekte geſchieht durch Öffentlichen Auf: 
euf an den Meiftbletpenden mit Borbepalt der Begachmung der 
Grund; und Zurisdikrionsperrfhaft, aber mit Ausſchluß aller 
Ginmendungen des dermaligen Befipers, dem keln weiteres Recht 
mehr zuſteht, außer feine Grinnerung gegen Die feiner zeitige 
ad judicacion, in fo ferne das Auweſen unter dem Schägungs: 
Werthe, oder an einen Lizitanten angelaffen werden follte , wel: 
hre minder vortheilhnfte Bedingungen als ein anderer maden 
würde. " 

Aaufollebhaber werden hiemit elmgeladen,diefer Berlauföver: 
handlung am 30. Auguft in Perchting beyzuwohnen; felbe ba: 
ben fi aber, wenn fie nicht ohnehin ſchon Dieforts bekannt ind, 


mittels obrigkeitlicher Zeugniffe über ihre Kondufte und ihr 


Dermögen zu legitimiren. 
8. B. Bandgeriht Starnberg. 
In Abwefenpeit des k. Landeichters. 
Andpfle, Uſſeſſor. 


Betfanntmadhkng. 

3029. (3. 6) Auf wieder hohltes Andringen der Bader He: 
fertichen Gläubiger wird der oͤſſeutliche Verkauf der zuröckgelaſ 
fenen Hoſerſchen Realitäten in der Stadt Erding in Folge des 
Vergleihes vom 22. Gebe, 1811 zum zweytenmal ausgefchrieben 
und hierzu der gte Sept. d. J. beitimmt, 

Diefe Realrtäten find: ä 

a) ein gemanertes zwey Stodwerk hohes Haus; 
b) eine gemauerte Stallung; 
e) eine Echupfe, 

d) eine an das Haus floffender Garten zu 1j4 Tag. 

e) eine Rulturd Wieſe pr. ı 152 Tagw., alles lubeigen. 

Die nähern Raufeverpältniffe können bey dem unterzeichne⸗ 
ten Randgericht täglich eingejehen werden, und die KRaufsliebha: 
ber, welche über Kondukte und Vermögen ſich legal ausmeilen 
müffen, haben ihre Raufsanborpe um 9 Uhr früp benm Zandge: 
xicht gu Protokoll zu geben. Jedoch wird bie Ratifitation der 
Erbsinterefienten und Gläubiger vorbehalten, 

Den 27. Yuly 1814. . 
Rönigl. Randgeriht Erding. 
Weladler. 





Belanntmadung. 

3080: (3a) Nachdem man zur Befriedigung der Kifkler 
Heln rich Hindimairifhen Gläubiger den Berkauf deſſen Iudeigar 
Behaufung und der baranfruhenden realen Kiſtlerogerechtigkeit, 
da ſelbe von der Wittwe wegen Wahnſinn nicht fortgeführt, 
und auch von denen Kindern wegen Minderjährigkeit nicht übers 
nommen werden kann, fohln erlöfgen müßte, befchloß, und hier 
zu Donnerstag den 1. Sept. beflimmte, fo werden ſaͤmmtliche 
Kaufsliebpaber vorgeladen, am ermähnten Tage beym Königlichen 
Bandgericht gu eriheinen, und ihre Kauftanbothe salva ratilica 
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tione Creditorum zu Prototoll zugeben und fi ruͤckſichtlich Ihe 
ser Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Actum, den 5. Auguft 1814. 
Königl. balter. Landgeriht Frepfing. 
v. Ddel, Randricter, 


Belanntmadhung. 
3039. (3. c) Wer am der Verlaſſenſchaft des verlebten Guts⸗ 
Befigers von Alt, Herrn Dodtor Simon Rottmanner, unter weich 
immer einen Titel eime Foderung zu machen hat, beliche fi 
von heute an in Zeit 4 Boden bey dem unterzeichneten Teftar 
ments + Grelutor zu melden, fofort feine Joderung geitend zu 
maden, außerdeſſen aber fih die Schuld ſelbſt beyzumefien, 

wenn er hiemit nicht mehr gehöret werden wird, 
Kronmwintl bey Laudehut In Balern den 30. July 1814, 
Hirſchberger Graf Prepfing. Berichts- 
halter, ald Doktor Rotimanner, Te: 

flamentd: Exekutor. 








2022. (3 c) Inserandum. 

Le Tribunal royal bavarois de cette Ville sousigod, com. 
me Juge competant, a prononce en date de ce jour dans 
la Cause concernant hı succession du Chanoine Jean Frun- 
guis Ruedor de Goury, Döpartement des Fordts, mort lo 
25. Juin 1807, entre les pretendant droit dans la dite sur- 
cession, Antoine Hoder Cure d’Eisenbuch et consorts, et 
Pierre Joseph Paulus de Bastogne et consorts, que ces der- 
niers fussent tenus de prouver dans le delai de truis mois 
que, Jean Henri Thyse, ne le 25. Janvier 1710, est 
la möme et seule personne que Jean Thyse, mort le 12. 
September 1749, h 

Vü les dificultös qu’ ont Eprouvdes jusqu’ & präsent les 
avocuts de cette Ville, nommes d’ofice, de communiquer 
a leurs parties les ordonnances et Jugemens du Tribunal, 
on publie par les presentes ce Jugement, et Pon somme 
( edietaliter) les pretendant droit dans la dite successiom 
Pieire Joseph Paulus et consorts de fvurnic au Tribunal 
soussigne dans le möme delui de trois mois en date de l'ia- 
sertion la preuve exigee, pour plus grande sürele, qu'nu- 
trement elle seroit declarde deserte, et qu'ils seruient dechas 
de leurs droits dans la succession, 

On somme en me&me tems (cdictaliter ) les autres pre 
tendant droit dans la succession Mathieu Reuter et consorts, 
Cuitivateur a Troine, et Mathieu Guils et cousorts de Gou- 
vy, Departenıent des Foréts, de produire dans le mäme 
delai de trois mois, des titres plus precis pour legitimer 
leurs pretentions dans la dite succession, et de munir les 
avocats qui leur sont nommes d’uffice, savoir: l’avrocat 
royal et Jicenci® Rothdauscher pour Mathieu Reuter et 
cousorts, et le procureur Veis puur Mathieu Guils et con- 
sorts, ou tels autres ä leur propre choix, des procurätions 
necessaires pour l'instruction de la cause, pour plus grande 
süret6, qu' apros l'expiration infructueuse du delai prescrit, 
ou n’auroit plus &gard a eux em prockdant au partage de 
la succession. — Straubing le 24. Dlai 181% 

Le Tribunal royal bavarois de cette Ville 


Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 





Inserandum 
2022. (3. c) In der Berlaffenfaaftsnle bed am 23. Juni 
1807 verflorkesen Ranonikus Johann Franzis Ruedor von Gouvh, 
Departement des Forets hat das unterzeichnete Gericht als kom. 
petente Stelle unter Heutigem wiſchen den Grböprätendenten. 
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PM arrer Anton Roder und Ronforten von Eifenbah und Peter 
Joſerh Paulus er Konforten von Baflogne zu Reht erkannt, 
daß letztere fchuldig feyen, in Zeit, von 5 Monaten zu beweifen, 
daß der am 25. Jäner 1710 geborne Johann Heim 
zih Thoſe mit dem am 12. Sept. 1749 verflorbenen 
Johann Thpfe eine und dielelbe Perfon ſey. 

Bey der bleher fi dezeugten Schwierigkeit‘, den Jntereſſen⸗ 
ten bie richterlichen Aufträge und Beichlüffe Durch Ihre dahler bei 
flellten offiziellen Anmälde zugubringen, wird dieſer Beſcheld 
biemit oͤffentlich ausgeſchrieben, und die Erbeprätendenten Peter 
Zoſeph Paulus und Ronforten ediktaliter aufgefodert, den ihnen 
anferlegten Beweis um fo gemwiffer in Dem vorgefehten Termin 
von drey Monaten vom Tag der Elaruͤkung angerechnet biefi 
felts einzuführen, als derfelde auferdefien für Defert erfannt und 
fie von der Erbfchaft ausgefhloffen werden follen. 

Zugleich merden bie übrigen Ürböprätendenten Mathleu 
Reuter er eonſ. Eulriwateur von Broine und Mathieu Guils et 
eonf. vor Bouvn, Dep. des Goreis, ebenfalls edietaliter aufgefo: 
dert, in demfelben Termin von drey Monaten ihre gemachten 
Erbsanfprüdhe näher zu belegen und auszuführen, auch die ihr 
nen von Amte wegen beflellten Aumälde, koͤnigl. Advokat Lly. Rothe 
dauſcher (für Mathieu Reuter er conf.) und koͤnigl. Stadtge⸗ 
richte: Profurator Weiß (für Mathieu Gulls et conf.)oder ans 
dere mad Ihrer eigenen Wahl mit den zur Jaſtruktion erfoders 
Iihen Vollmochten um fo gewiſſer zu verſehen, ale nach frucht⸗ 
lofen Ablauf diefer Zeitfeift bey Verthellung der Erbſchaft auf 
fie Beine weitere Rüdfihe genommen werben kaunm. 

Straubing den 24. May 1814. 
Rönigl. baier. Stadtgeriht Siraubing. 
Pracher Stadtrigter. « 
Schaaſ. 


Berfaufs:-Belanntmadhung. 

3070. (3. b) Zur Folge bödfter Welfungm muß der 
Berkauf des Schloͤßchens fammt Nebengebäuden am Eggendobl 
nähit Pafer am linken Donau:lifer, dem dermal ab:r nur 
der obere Garten bey 1 Tagwerk 698 DJ’ groß, beygegeben 
wird, vorgenommen werden. 

Diefe Berfteigerung wird am Gamflag deu 2Tften biefes 
unter den bekannten Rormalbedingungen um 10 Uhr Morgens 
in loco Gggendobl vorgenommen, wozu Die Raufsliebhaber hier 
mit vorgeladen werden. 

Geſchrieben am iſten Auguſt 1814. 
Abaiglich bateriſches Rentamt Pafan. 
Wening, Rentbeamter. 








VBorltadung. 

3055 (3.0) Alle jene, welche am die Verlaffenfhaftsmafie 
des am 25. v. M. ab mteltato verkorbenen Pfarrers zu Eggels⸗ 
berg Drn. Franz Zaver Datſcher, von St. Florian in Deſter⸗ 
reich ob der Enns gebärtig, ex quocungue fitulo Anfprüde 
machen au koͤnnen vermeinen, werden biemit aufgefodert, ihre 
Anfprühe bis Montags den 5. Sept. 1814, entweder felbft, 
oder durch gefeplich beollmaͤchtigte Anwaͤlde bey Präftufionsfrafe 
anzumelden, und zu Hquidiren, 

Actum den 5. Juli 1814 
R. B. Landgeriht Mattighofen 
Schmidt, Landrichter. 


Deffen:fis: Berfleigerung. 


35657 (3. €) Der Fünftige 19. Auguft J. 5. iſt zur öffentlis 
en Berfteigerung des In Goneurs verfallenen Anwefens des 
Andreas Kaljers von Neudau befimme, 


wärtigen. 


Dieſes Anweſen befleht in einem Haufe mit Gtallung, 1f5 
Tagwert an Gärten 3152 Tagwerk Arderlaud und ı Tagwerk 


Wieſen. 
—* — Berhaͤltniſſe werden deu Kaufellebhabern hier ers 
net. 


Ale diejenigen, welche dieſes Aaweſen gu kaufen gedenken 
merden Daber eingeladen, am oben erwähnten ı19ten 
Aug. 1. J. beym koͤnigl. Randgerichte Kemnath zu erſcheinen, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und dann nach vorherge⸗ 
gangenen Dernepmung der Gläubiger die Zufhlegung ju ger 


Kemnath den 19, July 1814. 
Rönigl. ee Remnatp. 
uk. — 


Dpiz. 
Proflama. 

3058. (3. €) Nachdem die Schulden Des Andreas Raifer von Meus 
bau fin Bermögen überfleigen, fo hat das Bönigl. Landgericht 
Kemnath gegen diefen Andreas Kaifer Den Univerfal, Gonkurs 
audgelproden. . 

Zu Folge diefes im Rechtekraft erwachſenen Ausfpruces 
wirb Daher 

auf Freitog den 19. Auguft der Biquidationd - Termin 

auf den 16. Sept. der Greeptiong : Termin und 

auf den 14. Oft. der Edluftermin angefeht. 

Ale bekannte und unbekannte Öläubiger des obigen Andreas 
Kalfer werden hiemit vorgeladen on den erwähnten 5 Ebdiltsta⸗ 
gen bey Strafe des gefeplihen Ausſchluſſes in Perſon, oder 
durch Hinlänglih bevollmädtigte Nedtsönmwälte bey dem königl. 
Bandgerichte zu erfheirgn, und Ihre Nehrögefhäfte zu pflegen, 

Remnath den 22. July 1814 
Königl. baler. Landgeriht Remnath. 


Buß 
Dpiz 


3055. Subferiptions - Anzeige. 

Elementarwert der Harmonie, als Einleitung in bie 
Begleitungs » und Tonfetzkunſt, wie auch in die Tons 
wiſſenſchaft. 

Nach drep Lehrkurſen georduet, für Anfänger umd Geuͤbtere, 
von Juſtin Heinrih Ancht. In smeg Abthreilungen mit 80 
Motentafeln. Zweyte gang umgearbeitete Ausgabe. Münden, 
in der Mufit: und Jnflrumenten: Handlung von Walter und 
Sohn. 1814, 

Wir haben die Ehre, die, für angehende DOrganiflen und 
Tonſe tzer, ja überhaupts für jeden Liebhaber der höher muſf ⸗ 
daliſchen Wiffenfhoften fo nötpige und nügige Miterien ents 
batende Werk auf Subferipriom angufändigen. 

Das ganze Werk einfhrint unfehlbar bis Anfangs Augufl 
1814, und enthält zwey Abrpellungen Erklärungen in 4. auf 
groß Median 34142 Bogen, 80 Notentafeln in jmeg Abtheilun, 
gen auf weiß groß Regal abgedrudt 26152 Bogen. 

Wir beſtimmen mun den äußerſt mwohlfeilen Gubferiptiones 
Preis son 7 fl. 12 Er. für ein Werk, weihes 61 Bogen ents 
hält. Mit Anfangs Mov. 1814 iſt der Subferiptiond : Termin 
gu Ende; der Bodenpreis if aledannn 14 fi. 24 Er, 

Sobferiptionsfammler erhalten Das fiebente Exemplar |frep, 
Münden im Monat Auguft 1814. 

Balter und Sohn, 


3055. (4. c) ESo gedenkt einer fein ludeigenes Haus aus 
feeger Dand zu verkaufen. Das Nähere If Rr. 545 in Frey⸗ 


fing zu sefrogen, 


Mind 


ener 


Politifd.e Zeitung 


Dit Seiner königlichen Majefidt von Boiern allergnädighem Privilegien, 
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Deferreid. 


Der am 13. Zulp gu Wien angelommene Graf Slamm fol, 


Der Leipziger Zeitung zufolge, Nachricht dapin. gebracht haben, 
Se. Moj. der Kaiſer von Rußland werde-am 12. Sept. von 
Petereburg abreifen und am 27ten Sept, zu Wien. eintreffen, 
Lord Gafllereagp werde ſchon bis zum 10. September daſelbſi 
anfommen. 

Deftentlihe Nachrichten aus Wien ſchrelben die neullche 
Berihliimmerung des Wiener Kurſes theild dem vielen Rondoner 
Papieren zu, die gegen baares Geld .umgefegt werden; theils 
ben vielen Fremden, die jezt von Wien in ihr altes Baterlanp, 
befonderd nach Zralien, gehen, und fi zuvor mit baarem Gelde 
verfehen; theile endlich dem jegt etwas lebhaftern Haudel, der 
deſſen ebenfalls häufiger benätpiget if. 

- — Miedereheim 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Die teutſche 
degion paſſitt morgen den 8. Auguſt den Rhein, und If vor 
ber Hand auf Girgburg infradirt; mwahrfheinlich geben Die 
Sadıfen gleichfalls über Den Rhein. Heute wird de Hr. Gm 
nerallieutenant. Graf Aleift :MoDendorf von Aachen in Koblenz 
erwartet; feine Reife hat aber Waprfcheinlichkeit nah auf die 
Truppenbewegungen Bezug. Dieſer Gensal ſoll geäußert: ha: 
ben, die erwähnten Bewegungen gefhäpen nur zur Grleichtes 
sung der Gegend ; inzwifchen gibt «8 auch Beute, welche fie mit 
den neneften Begebenheiten im Norben in Verbindung fegen 
‚wollen: Preußen hat ſich verpflichter, der ſchwediſchen Negie:, 
zung auf Erfedern ein Dülftorps zu ſchiden. 

Der Herzog von Wecklenburg hat ald Denkmal vaterländis 
ſcher Belohnung eine Militärs Berdienfimedaille geſtiftet, mit 
der nfhrift: Mecklenburgs Streiteen. 

Zu Hamburg ifb am 4. Aug. der großbritannifche Agent und 
Genetalkoaſul, Hr. Melifb, angelommen. 

DPDreußem 

Der Zte Ang. wurde zu” Berlin mit vieler Feperlicteit ber 
Yangen. Bon der philefoppiichen Fakultat der Liniverfität wur 
den an diefem Tage der Btoatöfanzler Fürſt von Harbenberg, 
der Für Blücher von Wahlſtadt, die Generale Grafen Bülem 
v,-Deunewig, Tauenzien 9. Wittenberg, Dorf v. Wartemberg, 
Heiß x. Roßındorf und v. Gueiſtaau zu Dokisren der Philos 


fopbte proffamirt, um ihnen den Dank der Univerfirät für dir 
Rettung des Daterlanded Darjubringen. 

In einer außerordentlihen Behlage zu dem Berliner Zeltusr: 
gen liest man Bolgendes: „Berlin,.den 5, Aug. Beute Bor: 
mittag um halb 30 Uhr hatten die Einwohner der Hauptſtadt 
die Freude ihren verehrten Monarchen nach glüdlich beenbigtem 
Ariege wieder in ihren Mauern zu ſehen. Man hatte die Anı 
tunft Sr. Majeflät erft den 7. d. erwartet, für melden Tan 
dis Liebe der Unterthanen mehrere Anftalten zum fegerlihen Ems 
Pfange ihres geliebten Könige vorbereitet hatte, Unvermuthet 
erfhienen Se. koͤnigl. Majeſtaͤt fhon heute, und waren im ih: 
rem Palais abgeftiegen, ehe die Bewohner der Haupiſtadt fo. 
he ahneten. Se. Daj. ließen fogleih die. Minlſter und die 
oberfien Milttärs und flädeifchen Behörden der Hauptſtadt zu 
A berufen und Auferten ihnen: „Sie wären abſichtlich früßer 


‚als man Ste erwartet, nach Berlin gekommen; meil fie vernom⸗ 


men, welche Anftalten man zu Ihrem feyerlihen Empfange ger 
troffen babe. Das preuß, Volk und bie Hauptſtadt hätten im 
den Irgten Jahren Durch große Anflrengungen und Opfer, dur 
grope Ausdauer, Entbehrung und frendige Gefülung ſchwerer 
Prichten Ihnen Beweife der Liebe und treuen Anhänglichkeit 
gegeben, welche Ihrem Herzen weit wohlthuender als jedes ar⸗ 
dere Zeichen derfelben wären, und wofür Sie Ihrem gutem 
Bolt auch In diefem Augenblid mis Rührung dankın. Ale 
Benerlicpkeiten, die mit Glanz; und Giegesgepränge verbunden: 
müßten Se. Soj. ablehnen’, weil die Annahme von Huldigun. 
gen dieſer Art vom jeher außer Jhrem Karakter und ihren Grund: 
Sägen grlegen, worüber Ihre Untertganen Thre Gefinnungen ja 
mehrmals Eennen zu lernen Belsgenpeit gehabt hätten. Wenn 
dagegen daß dankbare Vaterland dem Deere und feinen ruhm: 
vollen Fuͤhrern durch Die vorbereitete Feyer einen Bewele der 
Anerkennung deſſen, was fie geleiftet, geben wolle, fo mürden 
Er. Maj, gern der erſte ſeyn, der ſich an dieß gerechte und Die 
Nation ehrende Gefühl anfhliefe, und in Diefer Borausiegung 
wollten Sie nicht allein die getroffenen Ginleitungen mit «int: 


. gen Abänderungen genehmigen, ſondern fie beabfichtigten felbft, 


diejenigen Fommandirenden Generale der Armerkorps, welche ſich 
eben In Berlin befänden, vor ofen den würdigen Feldmarihak 
Zürfen Dlüder, am Ihrer Seite zu verfammeln uad mit ip 
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nen bie koͤnigl. Barden, welche in diefem Augenblick als wuͤrdige 
Repräfentanten aller ihrer Wafendrüder gleihfam als eine Des 
pulation der gefammien Armee angefehen werden mödten „ in 
Be Hauptſtadt ein uführen.” — Nach dleſer Beftimmung Sr, 
koͤnigl. M. wird der feverlihe Elazug am 7. dieß fiatt haben, 
ud mit einem Öffentlichen Gortebdienft und Tedeum beſchloſſen 
werben. '' 
Dolland 
Auf Befehl des Souveraind wurde eine Eokadre ausgerüftet 


Die unter Anführung des Rontreadmirals Tulker nah dem mits ' 


telländifchen Meere beftinsmt ij, Borläufig fol eine Fregatie 
Die nach der Meerenge von Bibraltar beſtimmten Kauffahrer 
begleiten. 

Eins holändifhe, 3300 Dana ftarfe Brigade mit einer 
Batterie Artillerie iſt unter dem General Stedtmann am 19. 
Quly zu Namur eingerüdt, In ganz Belgien werden bie Trup⸗ 
vr Bafernirt, um die Ginmohner zu erleichtern, 

Brantreid. 

Das Arlegeminiſterlum maht zu Bermeidung aller Mif- 
deutungen bekannt, daß In Folge der Uebereinkunft zwifchen 
den Regierungen rufäfhe Militäre, worunter viele Berfläm: 
melte, aus den Gpitälern zu Nauch, Rheims und Ghalons, 
su Bermeidung des weiten Landwegs über Paris nad pers 
beu:g geſchofft würden, um von dort auf frangöfifcden Rchege: 
Schiffen nah Riga krandportirt zu werden. 

Der am 20. May proviforifh eingeführte erhöhte Tarif für 
die Ertrapoften iſt wieder abgefhafft; mit dem 15. Aug. tritt 
Der alte in Gültigkeit, 

Nah Privardriefen ift bey jedem Linleuregimente der fran- 
zoͤſiſchen Armee wehreren Hundert Militärs der begehrte Urlaub 
in ihre Heimath 'zugeftanden worden, mit dem Verſprechen, 
daß fie dort ihren rüdfländigen Sold erhalten follen. 

Spanien 

Unfere Finanzen und Amerika, fchreibt die Gazette de France 
aus Madrid vom 27. July, find jegt die beyden Gegenflän: 
de, werde und am meiſten beunruhlgen. Der gute Wille der 
Geiſtlichkeit iſt nicht im Stande allen unfern Bedürfnijten ad: 
supelfen, und die Abſendang beträchtliher Truppenkorps zur 
Herflellung der Ruhe im unjern Kolonien ift vielen Schwierig 
zigkeiten unterworfen, Uebrigens geben fortwährend Glüd: 
Wunfhaddreffen ein, Madrid iſt volltomuen ruhig ; im Prado 
erfheinen wieder Gquipagen und unfere IUnglüdsfäle haben 
den Burus nicht vermindert. Es it Schade, daß fi die eng: 
lichen Moden nicht mit unferer Nationaltracht vereinbaren lafs 
fen; die franzöfifeben werden noch geraume Zelt vom Poͤbel 
nicht geduldet werden. Sonſt gibt es hier im Diefem Augen: 
blicke aichts Neues; die englifchen Zeitungen Können uns jejt 
nicht mehr über unfere Lage beunruhlgen, die fie beſſer Bennen 
wollen, ale mir felbft :e. 

Großbritannien 
In der Unterfausfigung am 50. July, unmittelbar vor 


Aufdfung des Parlaments, fragte Hr. Tiermey bie Minifker, 
ob das allgemein verbreitete Gerät, daB die Pringeffin von 
Wales ſich für eine Zeilang oder für immer nad Braunfhmweig 
bs iprem Bruder begeben wolle, gegründet feg. Gegen das 
Erflere würde er Beine große Eiawendung haben, defto mehr 
aber gegen das Üchtere, und er fodere die Minifter zur An: 


seige auf, welde Maafregeln fie zu Sicherung der Widerkehe 


Ihrer königl. Hoheit genommen hätten? Lord Gaſtlereagh ant⸗ 
wortete, ze finde diefe Frage fehr fonderbar: Hr. Tierneg und 
Hr. Wpitbread (font die beyden vertrauteflen Mathgeber der 
Pringeffin) follien befier als er mit dem Abſichten 3. koͤnigl. 
Hoheit bekannt ſeyn. Gr wiſſe bloß, daß die Prinyeffin Einem 
feiner Rolegen (dem Grafen Liverpool) fchriftlih zu Handen 
des Prinzen Regenten ihre Abſicht ertlärt habe, ſich aufs feite 
Land zu begeben. Gr Hoffe, das Parlament werde nie Wil 
Iens ſeyn, die Prinzeffin in England einzufperren, oder ihr zu 
verbieten ihre Reſidenz aufjufhlagen, wo ihre bellebe. De. 
Mofe nannte Hrn. Tierney’s Fragen und Behauptungen hört 
auffallend, mo nicht abgeſchmackt (the most extravagent, not 
to say the most absurd), worauf Diefer auch wieder — 
bitter antwortete. 

Ein oͤffentliches Blatt findet es bemerkensmwerth, er von 
der englifhen Regierung ned uichts Dffizieles über Buonapar: 
te'd Aufenthalt auf Eiba bekannt gemacht worden fen, unddaß 
man felbit einem offiziellen Bericht des engl. Rapitäns Uſher 
an die Admiralität, über feine "wichtige Erpedition Der Leber: 
fahrt, aoch vergebens entgegen gefehen habe. Die noch immer 
fortwährende. perfönlihe Gegenwart des Rapitäns Uſher bey 
Elba, der mit einem vieleicht nit unbetroͤchtlichen Geſchwader 
die Inſel zu beobachten feine, möge gleihfalls nicht ohne 
Abſicht ſeyn, und gäbe Napolons Aufenthalt auf derfelben mehr 
das Anfepen einer glänzenden Verbannung, als einer ſouveral⸗ 
nen Regterung. 

The Times fagt: „Einer unferer Rorrefpondenten ſchlekt 
uns eine Bertheidigung der Grundfäge, welche König Ferdi⸗ 
nands Verfahren in Spanien leiten. Ohne Zweifel fanden ſich 
Fehler in der von den Gortes Defcetirten Komititution; aber 
mußte deßhalb der König zu jenen gemaltthätigen Hülfsmittela 
feine Zuflucht nehmen, Die vielleicht fhlimmer find oder werden 
koͤnnen, als das Uebel? Ale Welt ſtimmt darin überein, daß 
die ehemalige fpanifhe Regierung voll Mißbräuche war. Auch 
jest fodert, wie men hört, der fpanifche Adel Vorrechte, die 
mit ziner weiſen Freyheit unverteäglich find. 

Gine Abordnung der Manufalturiften von Nottingham hatte 
bey ten Miniftern Audienz gehabt, um ihre Beſorgniſſe vor eis 
nem Handelstraktate mit Franfreih auszudrüden, indem Die 
Danufatiuren des letztern Bandes die Mögen in gleicher Qualität 
und beynahe um 30 Prozent wohlfeller fabrizirten, als die zu 
Notingham. Auch klagten fie daß die Luddiſten ihre Zeindies 
ligleiten gegen die Webftüple wieder anfingen. 

Das Morning Epronicle fagt: Am 26ten July iſt zu Par 


—— 


ri6 der Sriedbe zwiſchen Frankreich und Spanien unterzeichnet 
werden; man wird ihm aber erit mad eingegangenen Ratifilas 
tionen befaumtnsaden. So viel ſchelat ficher, daß feine Grund: 
lagen die nämligen find, wie bey allen Traktaten zwiſchen Spas 
wien und. Feankreih vor der Revolution. Schon am ı15ten 
July it zu Madrid zwiſchen England und Spanien ein Freund» 
ſqefratraktat untergetchet worden, demjenigen aͤhnlich, den un: 
fere Miniſter vor oinigen Fahren mit der ſpanlſchen Regeutſchaft 
ſqloſſen. ur 
gtaliem 

Der Bote von Tyrol entpält folgende Artikel: Neapel, 
den 25. Zulg. Als die meapoiitanifhen Truppen das Gebiet 
von Modena befegten; erlaubte fih der Oberſt Sranceschetti: ei: 
den Dffijler ©. k. 9. des Erzherzogs zu beihimpfen; Der Koͤ⸗ 
nig hat ihn jegt zut Genugthuung feiner Dienfte entlaffen. 

Rom, den 30. July. Bergangeren Donnerötag haben Sr. 
Mai. der König Karl Emanuel der IV. ©. 9. eine Bifite abs 
geſtattet. — S. &, der englifhe General Montrefor Hatten mit 
mehreren Dffisteren feiner Maticn die Ehre, bey S. H. zur 
Anbien; vorgelaffen zu werden, wobey fir von S. H, ausge: 
zeichnet aufgenommen wurden. — Berfhiedene glaubmürdige 
Briefe aus Diadrid vem 4., 12. und 15. July, widerlegen die 
frühern über den Zufland Spaniens verbreiteten falſchen Ger 
rüchte und verſichern beſtiwnt, daß ſowohl in der Hauptſtadt 
ale auch im ganzen Relche dle vollkommenſte Ruhe perrice. 

Bir Haben bereits In einem frühern Datum den von Sr. 
H. ausgefprodhenen Öeneralpardon mitgeteilt; wir nehmen nur 
mod mehr folgenden Artikel, die Staatsbeamten betreffend, 
Demzufolge wollen Se. H., daß vorzüglider Bedaht auf jene 
gute und treus Unterthauen genommen werde, welche all das 
Gprige opferten, um die Pflichten für Religion, Vaterlaud und 
Monarchen unverlegt zu erhalten; fo mollen ferners S. H. 
auch denjenigen gänzlich vergeben haben, welche zwar durch 
Bernachläßigang diefer Pfüchten gefeplt, ſich aber dleſer Zepler 
sicht zum zweytenmale jur Schuld kommen liefen. 

Genua, den 3. Auguſt. Ge, Exec. Diylord Bentink, Be: 
fehlöpaber der englifchzfigilifhen Teuppen in dem mittelländi: 
Meere, find verwihenen Montag von hier nach Paris abge: 
reist, um fi von dort nah London für begeben. Se. Execell. 
Haben während den wenigen Tagen ihres Aufenthaltes allhier 
raſtlos an unferm Glüde, an der Wiederaufblüpung unfers Bleis 
nen Staates gearbeitet, und die von der Stadt gegebene Feſte 
mit ihrer Gegenwart beehrt. — Die Gefundpeltöfommiffion Hat 
buch ein fo eben von Malta gekommenes Schiff die berupts 
gende Nachricht erhalten, daß ſich feit einigen Monaten alldort, 
fo wie auch auf der Intel Gozo, nicht Die geringfte Spur von 
Seuche mehr zeige. — Noch find Peine näheren Nachrichten 
aus Livorno über das in dortigen Dafen liegende werbäctige 
Schlff eingelaufen;. eim anderes griehifhstäzfifhes Schif be⸗ 
flätiget die Racricht, daß die Seuche von Smirna nah Jp: 
fara verbreitet werden wäre — Montags Fruͤh find 3 engli: 
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ſchen Schiffe, der Dermil, Amerika und Geuua, jedes zu 14 
Ranonen nah England abgefsgelt. Dur irgend einen Unfall, 
am Bord des leptern ein Thau entzwey, wodurch 53 Mas 


"feofen die in der Rähe waren, getödtet und 17 andere. ſchwer 


verwundert wurden. Die anderen 2 Schiffe der Rolly und 
Edingburg nebft einer Korvette blieben im Hiefigen Hafen zuruͤck. 
— Die hannöverfhen und ſißlllaniſchen Truppen befehen fort 
während unfern Hafen und die Forts. Der engl. Konſul gibt, 
allen genurfifhen Seefaprern auf 6 Monate gültige Päfle, dus 
mit flevon den Rorfaren reſpektirt werden, — Unfer Gubernium 
hat den Herrn Anton Brignote zum Minifter und deu Herrn 
Galleſt zum Sekretär für den Kongreß zu Wien ernannt, — 
In einem Proklama kündet Mylord William Bentint an, daß 
das unterm 26. April von ihm feftgefege prov. Önbernium feine 
Sunttionen bis zum Ausgange des Aongrefled zu Wien fortjus 
fegen habe. Im 2. und Dritten Artikel macht Derfelbe am; 
ſtatt der entlaffenen Mitglieder der Regierung neue Graennuns‘ 
gen Lund und beftimmt die Zahl des Rathöherra für den gros 
Ben und Beinen Rath. 
Dänemark, 

Ropenhagen, 5. Auguft. Die von den bevollmaͤchtigten 
KRommiflarien der hoben -alliirten Mächte dem Prinzen Gptir 
ftian Friedrich won Dänemark überreichte Mote lautete fo: 
„Unterzeichnete, jeder von Seiten feines Hofes beauftragt mit 
einer ganz befondern Gendung an Ge. kon, Hoheit, haben Die 
Gpre Hoͤchſtdemſelben folgende offizielle -Greidrung zuzuſtellen. 
Die Abretung Norwegens, vermöge des Kieler Frledendtrak. 
tats, iſt von dem vier mit Schweden alliirten Mädten ga 
eantirt worden. MDiefer nach einer gefunden Politik genehmigte 
Beſchluß ift unwiderruflich. Die Hohen Aßtieten betrachten 
Norwegens Bereinigung mit Schweden als sine der Grundla⸗ 
gen des neuen Gleichgewichtſyſtems, als eine GSutſchaͤdlguag, 
an deren Stelle etwas andres unmöglih angenommen werden 
Fand. Die während den legten Zeiten im Morwegen flati ge« 
habten Begebenheiten, der Widerftand gegen die Befhlüfe Eu: 
ropens, der Borfag Sr. königl. Hoheit, fih an die Spije ber 
Widerfpenftigen zu ftellen, haben die mit Schweden alliteten 


Maͤchte bewogen, Die nöthigen Mittel gu ergreifen , Diefe Ber: 


einigung zu bewirken. Bu diefem Zwede haben fich Unterzeich⸗ 
mete bey Gr. koͤnigl. Hoheit eingefunden. Es If ihnen aufge: 
tragen, Hoͤchſtdieſelben von dem übeln Gindrud zu benachrtich⸗ 
tigen, melden Ihr Benehmen auf ihre reſp. Monarchen ge: 
macht bat, und zugleih Sie aufjufodern , innerhalb der Gräns 
zen Itzrer Heiligften Pflichten zurückzukehren, und beflimmt gu 
erklären, dah im Hall Sie fi weigern würden, dem aflgemeis 
nen Wunſche Guropens nachzukommen, welder Sie nah Di: 
mar? zurüdruft, ein unglüdlicer Kampf im Morden auäbres 


den, und man gezwungen feyn wird, duch die Gewalt der 


Waffen gu erringen, was micht durch den Weg der Güte zu 
erreichen war. Deswegen fliehen die Armeen des Generals v. 
Bennigfen und ein preußtfhes Teuypenkorpo jur Dispofitiom 
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Sqchwedenk. ben fo HR eine allgemeine Blokade Morwegens 
mit Großbritannien verabredet. Zu gleicher Zeit ift der König 
won Dänemark gegen die Monarchen, welde den Kieler Traktat 
garantict haben, blosgeftelt, und zwar zuerft über die Nichts 
Befolgung feines Willens son Seiten feiner ehemaligen Unter⸗ 
ihanen. Im Folge defien beſchloß Se. dänifhe Majeſtaͤt, mit 
Unterzeichneten gemeinihaftlih zu mirken, und dem Prinzen, 
welcher als Rronerbe, und in der Gigenichaft des erflen Unter⸗ 
thans, ein Mufter des Gehorfams feyn folte, zu befehien, zus 
rüdjußehren, Indem er durch feinen längern Aufenthalt in Nor⸗ 
wegen, ald geborner Däne, fih des Auftuhts ſchuldig machen 
würde. Unterzeichnete finden fih daher veranlaft zu erklären, 
daß jie nicht Vermittler zwiſchen Schweden und Norwegen find, fon: 
dern vielmehr Waffenherolde, deren Pflicht eo iſt, darauf zu drins 
gen, daß der von ihren Monarchen garantirte Traftat von Kiel 
nach feinem ganzen Inhalte in Grfüllung gehe, Gr, Eönigl. 
Hoheit des Prinzen Ghriſtian bekannte Denkungsart, die Ge— 
radheit feiner Abſichten, die allgemeine Achtung, Deren das nor: 
wegifhe Volk in Europa genießt, und die Wünfhe, beyde 
Reiche ohne Blutvergiefen zw vereinigen, haben inzwiſchen die 
Unterjeichneten bewogen, einen Bergleih vorzufhlagen, welcher 
wie leicht begreiflih if, miht in dem Sinne ihrer Juſtruktio⸗ 
nen llegt. Sie haben es ſich dabey angelegen ſeyn laſſen, Sr. 
tkoͤnigl. Hoheit einen Ausweg offen zu laſſen, einen hohen Pos 
Ken aufzugeben, auf welden Sie unglüdlide Zeitumftände ge: 
febt haben, zugleich aber auch alles zu vermeiden, was auf den 
Karakter Sr, koͤnigl. Hoheit und des norwegiſchen Bolts ein 
nachtheiliges Licht werfen könnte. Ge. Hoheit der Prinz Ehri⸗ 
ftian Feledelch Hat erklärt, daß er ſich ohne die Zuftimmung 
des Neichstages auf michs eiulafien koͤnae. Um denjelben zu 
-Rathe zu ziehen, ſchlug er einen Waffenſtillſtand vor. Lnters 
zeichnete beeifern ſich, diefen Vorſchlag anzuuchmen, aber unter 
nachſtehenden Grundlagen: 1. Se. Bönigl. Hoheit der Prinz 
Ehriſtian verbinden fi gegen den König von Schweden und 
deſſen Bundsgenofien, alle Rechte wieder in die Hände der 
" Repräfentanten Der Nation niederzulegen, melde diefe ipın ans 
vertraut hatten, und feinen ganzen Einfluß bey dem Bolke 
aufjubieten, um die Bereinigung Norwegens mit Schweden zu 
bewirken. 2. Die normegiihen Truppen follen das Gebiet 
jwifhen dem Glommen und der ſchwedliſchen Graͤnze räumen, 
fo wie die Walfiifh: Infelm, ferner die Feſtung Friedriheftade 
mit der Gitadelle, Friedrihspall und Kongswinger. Das Land 
fol neutral und die Feſtungen von den ſchwediſchen Truppen 
befegt werden. 3. Während die Seflungen auf diefe Art beſehzt 
bleiben, fol die Seeblodade von Gheiſtiania, Bergen und Ghei⸗ 
flianfond aufgehoben werden. Hierauf verlangen Unterzeichnete 
eine Bathegoriiche Antwort. Ghrifliaala, den 7. July 1814,” 
(Die Unterfhriften der vier Rommifarlen.) 

Altona, 6. Augufl. Wie es heißt, rüdt nunmehr, nach⸗ 
Dem die Feindfeligkeiten zwiſchen Schweden und Norwegen ans 
gefangen haben, das ruffifche Armeckorpe da Gen, Bennigfen 


weiter ins Holſteinlſche vor Es foll auch Glaͤgftadt befehen 
oder ſchon beſeht haben. 
Bermifdte Machrichten. 

Zu Bamberg trafen am 11. Auguft 26 ruſſtſch⸗ Dffiztere 
und 1050. Gemeine, lauter Relonvalssjenten, auf iprem Wege: 
nah Rußland ein. 

Se. Durchlaucht der Kurfürft von Hefien kam den 5. Aug, 
in erwünfdtem Woplfepm nah feiner Refivany Aaffel jurüd. 





RAdniglihes Theater an dem Iſarthor. 

Dienftag den 16. Auguft; Johann von Galale. 

— en en 7 — ——— u ul wu u wu — 
Betfanntmadung 

3079, Anton Holger chemaliger Pfarrer und Crreligios zu 
Steuern, ein gebürtiger Kifllersfohn von dort, flarb Dafelbfl 
am 30. July 9. I. am Schleimſchiag 75 I. a., ab" inteftuto, 
und hinterließ ungefähr 1500 fl. baar Geld. 

Die Inteftaterben des Verſtorbenen werden daher hiermit 
aufgefodere, ihre Erbſchaftsrechte binnen 2 Monaten gehörig 
von heute an um fo mehr aufjumeifen, als außerdeflen nad 
den Geſetzen meiter fürgefchritten werden wird. 

Pfofienhofen den 4. Auguft 1814- 
Königl. baler. Laudgericht Pfaffenpofen 
im Sfarfreiie 
Atl, Landgerichts Verweſer. 


Sant: Edit. 

3063. (3. a) Die hiefige Kaufmaunsittwe, Kotharina 
Schmid hat ald Inhaberin der Johann Schmidiſchen Handlung 
dabier bey unterfirtigter Bönigl. Zuftigbepirde ihre Zahlungs: 
Unfähigkeit angezeigt, und mm gantrechteliche Ginihreibung 
gebeten, 

Diefem zu Folge werden nun allee diejenigen, welde aus 
was immer für einen rechtlichen Grunde an obige Kaufmanns 
Wittwe, oder die Johann Schmidiſche Handlung Aniprühe zu 
machen haben, hiemitvorgeladen, am den tinten beftimimren Gaut 
Taͤgen entweder in Perfon oder durch hinreichende bevollmädh: 
tigte Anwälte bey Bermeidung des gefeglichen Ausihlußes zu 
eriheinen. Die Ganttäge find 

I, der 14. Sept. I. J. ad liquidandum und zum Berſuche 

einer guͤtlichen Behandlung, 

IL, der 13. Dt. I. J. ad excipiendum, 

Hl, der 14, Nov. 1. J. ad replicandum, 

IV. und der 28. Nov. uämlihen Jahrs ad dAuplicandum, 

Kempten den 2. Auguft 1814. 
Königl. baier Stadtgeridt. 
In Adwefenpeit des k. Stadigerichts Borftande. 
Behr. von Staader I, Aſſeſſor. 








3088, (3. a) @in ſehr gut Bonditionirtis Zlügelinftrument 
von Schanz in Wien, if um billigen Preis zu verkaufen. Das 
Nähere kann man in dem Haufe Nre. 1621 in der Kaufingers 
Straße hber 2 Stiegen erfragen. 


Des J. I. Lipomöty Urgeſchichten von Münden 
Drittes Heft iſt um den gewöhnlichen Preis von 24 fr. 
zu haben behm Buchdrucker Stormo über eine Stiege im Geis 
denhaufe am Wngerplage (jest Deumarkı) Mo, 768, 
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Mit Seiner königlihen Majekät von Baiern allergnäbigkem Privilegio. 
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Balerm 

Se. koͤnigl. Mei, von Baisın haben das ehemalige At 
Dils dem Bandgericte Füffen, dad Landgericht Zell an der Zils 
ler aber, welches bisher einen Beſtandtheil des Innkreiſes bil⸗ 
dete, dem Saljzachkreiſe einzuverleiben, und letzterm Landgerichte 
einftweilen auch das ehemalige Pflegamt Zügen und den Burg ⸗ 
Zeleden Aropaberg, welche zeither zum Bandgerichte Rattenberg 
gehörten, zuzumelfen gerubt. 

St. koͤnlgl. Hoh. der Prinz Karl von Balern traf din 12. 
Aug. zu Regensburg ein. 

Preußen 

Die Berliner. Zeitung enıhält Folgendes aus Berlin, vom 
9. Auguſt. Saͤmmtliche jejt die biefige Garnifon ausmachenden 
Zruppentgelle maifhirten an dieſem Morgen unter den Befehs 
len des Gouverneurs, Feldmarſchalls Grafen Kaldreutp Gries 
lesz, nah Dem Brandenburger .Ehor und. formirten von dert. 
DIE gegen das Shloh bin eine Ghaine. Am Luftgarten unb 
im inneren Schloßhoſe ſtand die Bürgergarde aufmarfhirt, und 
hatte dafelbft die Trade, 

Während die Trappen die Ankunft Er. Maieſtaͤt aus Char⸗ 
lottenburg erwartelen, überreichte eine Deputation von Mid: 
den aus der dienenden Klaſſe In der Refidenz, dem Oberft ber 
Garde, Deren u. Alvensleben, vier filberne Trompe— 
ten, melde fie auf ihre Roften hatten anfertigen laſſen, zum 
Grichent, melden Im Namen Gr. Mojeftät huldreich angenoms 
men ward, « 

As Se. Majeſtoͤt aus Charlottenburg in dem bey Beleune 
vorhandenen Girkel im Tpiergarten anfamen und fih an bie 
Epips dee Truppen fegten, wurden Sie von Denfelben mit «is 
nem allgemeinen Yurrap bewiltommt. In Ddiefem Augen 
blide fiel die zeltähnliche Bedachung, dur melde bis dahin 
der Siegeswagen der Bictoria auf dem Brandenburger Thor 
verfchleiert geblieben war, mie durch einen -Zauberfhlag vers 
mittel einer nach Art der Theater: Berfentungen angebrachten 
Vorrichtung herab. Eie hand nun, im Angefiht des Heeres 
und das Volks, in ihrer weu errungenen Glörie da! 

Da Se. Mai. im der ſchon früher mi'gerheilten Erklärung 
legliche Art der Bewillkommaung, welde unmitieibär an Dero 

erhöhfte Perfon gerichtet gemeien wäre, ausdrüdlic abges 
lehnt Hatten: fo waren in dem durch Giegesfäulen formirten 
Halbkreiſe vor dem Thore, bloß der Magiſtrat und die Stadt: 
Berordnsten veffammelt, um Alıchöcfldenenfelden ihre Devos 
tom zu bezeugen, und Einzug Sr. Majeftär fand ſolſcher⸗ 
geflalt, ohne alle fpegiele Gmpfangsfeperlicpkeit, in folgender 

Drdnung fait: 
1) Borauf ale Hier anweſende Giabs: und Subaltern 


% 
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17, Auguft 1814 
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Dffisiere. 2) Die gefommte Generalität. 3) Die Adjudantur 
Er. Mojrfiät. 4) Se. Majefät der Aönig mit den Prinzen 
des Lönigl. Haufe, dem Feldmarfhall Fürften Blüder von 
BWapiftadt, und den Geueralen der Infanterie Grafen Tauen, 
gien: Wittenberg und Grafen - Bülow: Dennemig. 6) Das leichte 
Gardelavallerieregiment,, befichend aus Dragohern, Ublanen, 
Rofadın und HDufaren. 6) Das erite und zweyte Regiment 
Garde zu Fuß. 7) Das Garde: Zägerbataillon. 8) Die Garde 
dä Gorps. 9) Die Gardeartilleiie. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Fdrankreich. 

In der Sitzung der Deputirtenkammer am 8. Aug. wurde 
die Diskuffion Über die Preßfreiheit, in Gegenwart der Mini: 
fer Montesquion und Blacas, welche den dirffäfigen Geſe⸗ 
gesentwurf überbradht patten, fortgeſetzt. Diefe Diskuffioen 
wird noch lange dauern, denn beym Schluße der Heutigen Si 


ging waren MO 18 Redner für, und 32 wider den Gefehet: 


Entwurf anzupören übrig. Dan bemerkte tadelnd, daß einige 
der Redner für die Preffreipeit fi beynah⸗e der Argumente 
und des Tons bedienten, wie fie 1793 auf der Tribune bes 
Nationalkonvents üblih waren. Das Journal des Debats, 
oder einer feiner Daupfredafteurs, Hr. Mutin, trennt fid 
son folden Vertheidigern. „Wenn die Preffreigeit, fagt er, 
nochmals yim Mittel zus Erwedung von Bährung und Unruhen 
merden Bann; wenn unter ihren BertHeidigern ſich ſolche finden, 
die darauf beharren, das MWort der Preßfreigeit fo zu verſtehen 
mie chemald; wenn man aus dieſer Diskuffion eine Partegfadhe 
maht; wenn fie zum Dormande und Anlaß bient,- [hıwan- 
kende und verjährte Defamationen ji erneuern, fo erBlären 
wir uns weit entfernt, unter ſolchen Panieren fechten zu 
wollen 10." 

Der Herzog von Berry wurde von Lille am 6. Aug. zu Ga: 
lale erwartet, wo er ſich nah England zum Geburtöfefle des 
Prinzen Regenten einfhiffen wollte. Die Gazette de France 
will wiffen, er folle zu London über einige wichtige Gegenſtaͤnde 
unterhandeln, und (mas uns do mod fehr zweifelhaft vors 
Bommt), der Prinz Regent werde ihn fodann nah Frankrelch 
begleiten. — Die Herzogin von Angouleme hatte am 3 Auguſt 
Bihp verlaffen und wurde zu Lyon erwartet. — Die vermitt, 
mwete Herzogin vom Orleans, welche vorläufig dab Hotel Niven 


nois bewohnt, hatte am 6. Auguſt eine lange Privaramdlaız. 
beym Koͤnlge. — — 
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Ws am 4. Auguſt der ehemalige Staatsratgsaudltor, Ma: 
thleu de Vienne, der eben aus ruffifher Gefangenfchaft zurüd; 
gekommen war, dem Koͤnig vergefiellt murde, und ihm für 
feine väterliche Verwendung ju Gunſten ſaͤmmtlicher gefangenen 
Branzofen in Rußland dankte, antworteten Se. Majeftät: „Ich 
babe, mein Herr, indem ich mich bey dem Kaifer von Rußlaud 
für meine Kinder verwendete, blos meine Pflicht erfüllt, Ih 
Habe bey diefer Gelegenheit den ungwendeutigften Beweis von 
der Freundſchaft diefes Monarchen empfangen.“ — Giner dem 
Könige am memlichen Tage vorgeflellten Deputatioa von Nant 
(im Avegromdepartement), welde unter andern um Grlaubniß 
bat, in der Mitte iprer Stadt Ludwig XVI, ein Denkmal zu 
serichten , ertheilte der. Monarch, äußert bewegt, folgende Ant: 
wort: „Die Empfindungen, die Sie mir im Namen der Stadt 
Nant ausdruden, rühren mid. Sie konnte mir keinen koſtba⸗ 
zen Beweis Ihrer Liebe geben, ald durch den Wunſch, dem 
deſten „ . „ dem unglüdlihiten der Könige . . +» ein Denkmal 
zu errichten. Ich gebe meine Einwilligung von Grund meines 
Her jens.“ 

Ein koͤnigliches Dekret vom 8. Aug. betrifft die, bey den Li⸗ 
nientruppen zu bewilligenden Urlaube, und befiehlt diejenigen 
von ihren Fahnen entwichenen Militärs, welche fi binnen einem 
Monate bey der Dbrigkeit ihres Wohnorts melden und bie 
Grände warum fie Urlaub begehren angeben, ald beurlaubt auf 
beſtimmte Belt anzufehen ; die diefes unterlaifen, follen als De: 
ferteurs behandelt werden, 

Unter den vielen Eürzlih zu Galais angefommenen Englän: 
bern befanden fih auch die Herzogin von Devonfhirz, melde 
fih nah Paris degab, und die englifhen Friedensunterhändier 
mit Amerika, melde ihre Neife mach Gent fortfegten. 

Paris, den 8. Aug. Konſol. 5 Prog. 72 Fr. 
tien 1132 Fr. 50. Gent. . 

Staliem 

Nah Berichten aus Benedig in der Gazette de France 
wurden bie unter der vorigen Regierung im diefer Stadt ange: 
fangenen großen Bauten fortgefegt, und maf hatte blos einige 
allegorifhe Verzierungen von den fihon fertigen Gebäuden 
weggeſchafft. Das Arfenal_follte in dem Zuftande, wie es die 
Branzofen verlaſſen hatten, erhalten, und die von ihnen ans 
grfangenen neuen Merfte und Schleufen vollendet werden, 
Auch hatte man die Arbeiten am Hafen von Malamocco wie 
dee vorgenommen. Der ſchlechte Zuftand des Dammes , der 
den Namen Murazsi führt, und das adriatifhe Meer von den 
Lagunen abhält, hatte mad einer perfünlihen Beſichtigung des 
Geueralgouverneurs verſchiedene proviforifhe Maafregeln vers 
anlaft. 

Diefelbe Zeitung meldet aus Rom, daß der Heilige Bater 
swar diejenigen Priefter, melde den von der franzöfifhen Res 
glerung gefoderten Eid verweigert hatten, und dehwegen in 
Kotſika und Aleſſandria eingefperrt waren, wieder in ihre Ber 
neficien und Gerlforgen eingefegt, aber auch defohlen Habe, 


Bankak⸗ 


"diejenigen Prieſter, welche dem Gid abgelegt, ſobald fie ihren 


Jerthum erkennten, deßhalb nicht weiter zu beuntuhigen, im 
dem er in ſeiner ganzen Geiſtlichket nut Rinder Einer Familie 
erbliche. (Bon ungefäge 6000 Prieflern, die ſich zur Zeit der 
franzöfifhen Befigmahme im Rirchenflaate befanden, hatten nur 


. 800 den- Gid verweigert, umd aud von ihnen leifketen denſel⸗ 


ben noh Viele fpäter, als man ih nah Parma Ddeportict, 
hatte.) — Das Kaſtel S. Angelo war fortwährend duch öfters 
zeichiiche Truppen befegt. \ . F 

Briefe aus Eorfu Auferten Beforgniffe für die Ruhe der 
Inſel, da Uebelgefinnte die Einwohner verfgiedentli zu bear⸗ 
beiten tEachteten. 

Das Glornale Italiano enthält aus Palermo vom 20. 
July folgende Rede, welche Se. Maj. Ferdinand Der IL, im 
Parlamente bey Erdifaung deffelben zu Palermo gehalten: 

Gelsudte Pairs, ehrenmirthe Nepräfentanten des Reis! 
Ich will unter den taufend Gedanken, welche dieſer denkwüͤr⸗ 
dige Tag ia mir aufweckt, euch vorjugswelfe Diejenigen Bund 
thun, Die mehr meinem Herzen fhmeiceln.. Ich komme In 
eure Mitte, mie ein Bater in feine Famille, Wir Haben nur 
ein und denfelben Gegenitand, das Wohl, die Glüdfeligkeit, die 
Größe der fisilifhen Nation. N 

Die Borfehung, vor welcher die Mathichläge der Menſchen 
nichtig und eitel find, hat Guropa’s große Begebenheiten auf 
munderbaren, Wegen geleitet. Auch das fhöne Sizillen ſteht 
nun auf dem Punkte, feinen alten Clans wieder zu erlangen. 
Es hat im Aeußern wieder feinen Ring in der Ordnung der 
Nationen eingenommen, ba Die ungeheure Gewalt, melde die 
politifhe Unabyängigkeit und Freyheit aufgerieben, gertrümmert 
worden if. Im Innern haben die Wünfche und Arbeiten für 
eine mügliche und Heilfame Reform den durch dem allgemeinen . 
Impuls des Taprpunderts zu höherer Boltommenpelt angetrier 
benen Geift beguͤnſtigt. Ich Pannte die Weisheit eurer liebe: 
vollen Gefege und fhäste die Einrichtungen und Gebräuche, die 
euren Parlamenten und dem erlauchten Füriten, den Gründern 
und Wiederherftelleen diefer Monarchie fo große Ehre machten, 
aber ih war überzeugt, dag kein Werk von dauerndem Be: 
fiande ſey, daß die Zeit, welche den Stand der Dinge zu ein: 
ander ändert, die trefilihiten Softeme der Verbeſſerung würdig 
madt, und dafi man die politifchen, wie die Givil:&efeke im 
mer zu der Reinheit ihrer Prinstvien zucädführen und von den 
Mißbraͤuchen befrenen müße, melche fie oftmals entflellen und 
erfliden. Sizilien bat nunmehr feine geſchriebene Verfaſſungd 
Urkunde, welche befiimmt if, eine Drdnung in den Beweguns 
gen der Macht berzuitellen, damit fie ſich mit vermengen, den 
verfhiedenen Berrichtungen derfelden sine Gränge vorzuseichnen, 
damit fie-fich mit aneinander reiben, den großen Punkt zu be: 
feftigen, mo die Privatrechte und Öffentlichen Bedürfniffefich in 
Eintracht jufammen vereinigen müffen, die Individuelle bürger: 
liche Frenpeit und die völlige Sicherheit der Perfonen und des 
Eigentums zu befhügen, überhaupt die Grundlagen des Deiles 
und der Wohlfahrt der Sizilianer zu legen. Sie it von mei« 
nen zärtlichften Batergefühlen begleitet, und nach der Reglerung®s 
Born einer arofen und erhabenen Mation umgeftaltet worden, 
weiche unaufpörlih Beweiſe von Reichthum, Macht und Edel: 
muth gegeben hat und noch gibt. 

Zoar hat fo viel Gutes noch nicht gänzlich den gemeinen 
Vorbedeutungen entiprohen. Die Folgen eines allgemeinen 
Krieges, die Schreden einer mahen Peitieuche, die großen 
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Derinderungen amd die Frampfhaften Zudungen, welche ben 
unvorbereiteten Tlebergängen und der Ausrottung alter Gewahn: 
heiten Häufig fhatt finden, haben vieleicht einige Bitterkeit, und 
(id muß e6 geftehn) einigen Zwleſpalt verutſacht. Wber Diejer 
feverlihe Tag vereinigt uns endlich, um das Gute zu genießen 
und zu vermehren und die Erinnerung der Uebel anssulöfchen. 
Söhne und Brüder derfelben Familie! von demfelben Intereſſe 
und demifelben Rupme befeelt! iht werdet nur einen Geiſt und 
tina Willen haben. Gin Ablümmling Deinrih des IV. werde 
ih nur Auf das feurigfle wünfden, mein Bolt wahrhaft alüd: 
lich zu fehen, und ich werde nur für deſſen Wohl ale Augen, 
blide meines Lebens und ale Macht und alle Vorrechte aumens 
Den „ welche die Ronititution meiner Krone verbürgt. 

(Se. Mai. bezelchnen nun flühtig die Dauptgegenflände, 
womit das Parlament fi befhäftigen fol, die Aufrechthaltung 
einer bewaſſaeten Macht, den Gefeheoder , ein geelgneteres und 
biligeres Soſtem der öffentlichen Auflagen, Das Münzmelen, die 
Grrichtangen Öffentlicher Wege ıc.) Während man inzwiſchen 
Daran denkt, die Gelege zu verbeffern, Darf es nicht gelitten 
werden, daf es den Menfhen an Gemeinſchaft unter einander 
gedricht. 

Ehrenwerthe Repräfentanten der Kammer der Romunen! 
hr müßt an der Herbepfhaflung der Mittelzu Erreichung fo 
guter Zwecke mitwirken. Der Staat kann nit glücklich ſeyn, 
wenn man fein leben und feine Kraft nicht bewahrt. Ihr wißt 
mas Noch kıut. Ihr fait die Summen zur Beflreitung der 
Ausgaben herbey; ihr unterfucht Die Verwaltung. Ich habe 
Die Verfügung getroffen, daf man euch den Finanzplan für bie 
naͤchſte Gntrihtung der Abgaben vorlege, von allen müörhigen 
Bemeifen begleitet, Dan wird euch eine Angabe des Nationals 
Debits vorlegen und Ihr werdet finden, daß er den des vergans 
genen Jahres bey meitem übertrifft, fowohl wegen der dem 
Staate unter der Buͤrgſchaft der beittifchen Regierung gemach— 
ten Darlehen, al6 auch weil den noch mit abgerragenen Laſten 
der verfioffenen Binszeit der jährliche Betrag der gegenwärtigen 
beugefügt iſt, ‚deren Ende bereits beranrüdt. Mein Ders ii 
von Aummmer durchdrungen, indem ich febe, daß die noch fo 
rehtmäßigen Staatsgläubiger noch nicht befriedigt ſud. Helft 
ſchleunigſt fo arofem Uebel ab> und bedenkt, daf wenn es ein 
Dpfer iſt, daſſelbe doch zum legtenmale es if. 

Herren und Bürger! Ich brauche Fein bifentliches Belobungss 
Beugniß meinem theuerſten Sohn dem KRronpringen für Die 
Zeit zu ertheilen, in welcher er meine tele vertreten. Gr 
bat mir dur fein Benehmen das Urtheil völlig befeſtigt, das 
ih ſtete von feiner Weisheit und Rechtlichkeit hatte, und mir 
im Voraus, die Berupigung verihafit, an dem Machfolger 
meines Thones Die Tugenden zu erbliden, die ihm verdient um 
Denfelben machen. Ib babe euch nichts beionderes mehr vori 
subalten, was eure Aufmerffamfeit verdiene, wenn nicht Der 
Ruhm und der Bepfalled iſt, welchen unfere Truppen In Spanien 
und Italien erworben, wo ie mit Denen unſers erlauchten und 
alten Bundesgenofien, des Königs von Großbritannien, und tm: 
ter den Befehlen des mi:dtaen Dberfeldherrn, Bord William 
Bentiuk, sure Mitwirkung an dem glüdiihen Erfolge der ge: 
rechten allgemeinen Sache, zut Bekämpfung der Uſurdation 
und zur Wlederhetſtelung Des Rechts und der Gefchmäßigkelt 
find angewendet worden. 

Diefe meht von einem Water in Mitte feiner Familie, als 
von einem Derefcher in Mirte felner Unterthanen gebaltene 
Rede, fügt Die italientiche Zeitung ben, brachte Die Wirkung ber: 
vor, weſche die Ausdrüde einer meilen, getechten und dem Wohl 
der Matiom ergebenen Fürſten ſtets auf die Herzen Der Dien: 
fen niachen. 


Die Kammer der Deputirtem botirte hierauf efüftimmig eine 
Dantaddreffe an Se. Moi: - 
In diefer Sigung waren J. k. Hoheiten der Kronprinz 
und die Rronprinzeffin ꝛc. zugegen. Der König faß auf dem 
tom. 

In der Sigung am 19. hat die Rammer der Gemeineh 
Hın. Grafen Bartano Bentimiglia Gottone mit 59 Stimmen 
für und 4 gegen ihn zu ihrem Präfidenten ernannt. 

Den 4. Auguſt ſchiffte ih Mad. Bertrand, Battin bed 
nerals nleihen Namens, welcher den Kaiſer Napoleon auf Die 
Daſel Elba begleitete, gu Genua auf einem englifgen Schlffe 
ein, um ſich zu ihrem Gemohl zu begebra. 

Spanien — 

Mach Berichten aus Madrid vom 27. July in der Ga; 
zette de France fol Hr. v, Eguia, der Anfangs Generallapitän 
son Madrid und Meu:Gaflilien, nahher an des Gen, Freire's 
Stelle Rriegsminifter ward, in leptgedahtem Minifterium durch 
Hm. 9. Giron, Sohn bed General:Rientenantse Marquis de 
las Amarillas und der Graf Villariezo im Rommando von 
Dadrid durch den Gen. Lieut. Arteaga erfegt worden ſeyn. 
In den übrigen Minifterien ſchien Beine Aenderung bevorgu: 
flehen. Der Herzog von Jufantado bekleldet fortwährend dem 
wichtigen Poften eines Präfidenten: des hohen Ratha von Gar 
Rilien, — Die zu Unterwerfung der Rolonten beftimmte Erpe 
dition war noch nicht abgefegelt. — Zu Saragoffa marm 
unrupige Auftritte vorgefallen, von denen es noch am nähern 
Nachrichten fehlte. Mehrere Franzoſen, melde in diefer Stadt 
surüdgeblieben waren, mußten fie verlaſſen. — Die Gazette 
be Srance will wiſſen, der englifhe Gefondte zu Madrid Habs 
über den Gingang der Verordnung wegen Wiederherſtellung 
dee Inguifition, worin der englifhen Truppen, deren Hülfe 
doh Spanien feine Unabhängigkeit verdanke, auf eine nicht 
ſehr günftige Weile Erwaͤhnung gefhähe, fein Befremden zu 
erkennen gegeben; Die fpanifhen Minifter Hätten ihm aber ge: 
antwortet, dergleichen Eingänge wären eine bloße Formalitaͤt, 
‚und verdienten Beine ernſthafte Aufmerkfamteit, 

-Grofbritannie m 
Am 3. Aug. war Prinz Frlrdrich von Dranien, bloß in 


‚Bepleitung eines Adjutanten, zu London angefommen. Gr be: 
‚gab fi ſogleich mit dem hollaͤndiſchen Gefandten su Lord Gaft: 


lereagh, der ihn dem Prinzen Regenten vorftellte, — Die 
dred zur Unterhandlung mit den amerilanifhen Abgeordneten 


beſtimmten Rommiffarten folten am 4. Aug. ihre Iniirukrionen 
«erhalten, und fih dann fofort zu Dover einfchifien. Das Dors 
“ning: Shronicle will bey der jegigen Stimmung des englifchen 
Miwiſterlums, meldes den Amerikanern vermuthlich übertrie: 


ben harte Bedingungen vorlegen werde, micht viel Gutes von 
Diefen Miſſtonen meiffagen. Es warnt die Miniſtec, nicht etma 
auf biefem Wege die Partegen In Nordamerika gu einer Ber: 


"einigung. zu zwingen, welde dem Kriege nachher einen ganz 


andern Rarakter geben würde. — Die Prinzefün, von, Tales, 
die Mutter, befinde ſich fortwährend zn MWorthinga, um bie 
Srebäder- zu gebrauchen. Die dortige zahlreiche Badrgefelichaft 


— 
macht mittälft- eines regelmäßig nah Dieppe abgeheuden Paket. 


Boots häufige Ausflüge nad der 'Käfle von Frankreich. — Zu 
Deal kommen täglich kleine frangöfifhe Fahrzeuge mit Gemuͤ⸗ 
fen’, Früchten, Giern, Schweinen, Fiſchen ıc. an, welche bie 
Sranzöfihen Landleute in England, wo die Preife doppelt fo 
hoch als in Frankreich ſtehen, mit großem Nutzen verkaufen, 

Die Londoner’ Committee for relieving tho distresses by 
the war iu Germany erſucht ale deutſche NHülfsvereine, die 
wegen der in ipren Bezirken noch obmaltenden großen Hülfs: 
Bedürftigkelt fernere Anfprüche auf die, jener Committee anver: 
trauten milden Benträge zu machen gedenken, ihre Gefuche 
vor dem 1. Sept. d. J. einzufpiden, weil um dlieſe Zeit die 
Committee aufgelöst, und die noch vorhandenen Gelder vers 
thellt werden follen. 

Holland. 

Aus Brüffes wird gemeldet: „Der Fürft von Dranien 
hat eine Kommiſſion ernannt, bey welcher der Gensralliente: 
want v. Hagel den Borfig führt, und zuglelch beauftragt if, 
das Kommando der belgifden Legion wieder zu übernehmen; 
demzufolge bat. der oͤſterreichiſche General » Birutenant Graf von 
Murray, welder den Dberbefehl über die Legion bisher führte, 
Denfelden am ätın Auguſt abgegeben. — Am nemliden 
Tage traf abermals eine Abtpeilung englifher Garde zu Brüfs 
fel ein. # € 

Am 2. Augufl reiste Hr. Hugo van Zuplen van Npevelt, 
Mitglied des Munijipalratps von Rotterdam, von dort nad 
Erodhelm ab, mo er ald auferordentlicher Gefandter und be; 
wollmädhtigter Minifter des fonveralneu Fürften der Niederlande 
weidiren wird. 

Bermifdte Nadhridgtem 

Ein Öffentliches Blatt fagt: „Der Kronprinz von Preußen, 
Diefer mürdige Sprößling des. preuß, Deldenftammes, war dem 
unter Dort Oberbefehl ſtehenden Armeekorps zugetpeilt; aber 
noch micht zufrieden, den ihm amgemwisfenen Poften gang audzus 
füllen, ließ er fi durch Muth und raſtloſe Gefahr meit 
über jede Graͤnze hinzeiffen; nie eine Gefahr ermartend, 
eilte er derfelben ſtets entgegen, und wo fie am 'flärkften war, 
da fand man auch jedesmal den Rronpringen. Mer Feldherr, 
mit Recht für ein Leben befocgt, auf welchem die Dofuungen 
Eünftiger Generationen beruhen, machte dem Prinzen einigemal 
Erinnerungen hierüber ; aber diefelben blieben, wie «6 zu erwar⸗ 
ten war, ohne Wirkung: Endlich Hielt der Gemeral fi verbuns 
den, dem König ſelbſt Hlerüber Bericht zu erflatten; zwar mußte 
jener die Antwort des Königs ſchon zum Votaus, aber die 
Pflicht gebot und fo mußte er thun, was er au wirklich that. 
Unverzüglih geht alfo ein Schreiben an den Monarhen ab, 
und «ben fo fhnel iſt auch die Antwort des Rbnigd wieder da; 
aber was war ihr Inhalt? — „Mein Sohn thut nichts als 
feine Schuldigkeis,* und nad mie vor leuchtete auf der Bahn 
des Ruhmes und der Gefape der Prinz feinen übrigen Waffen: 
‚ @rfährten voran, " 


Am roten Auguſt iſt die ehemalige Königin von Holland, 
Schweſter deb Prinzen Eugen, aus Fraukteich zu Baden ange 
kommen. 





Aönial. Hof, und Rarionaltpeater. 

Mittwoch den 17. Auguf: Der argmöpaifhe Lich 
haber, Gin Luſtſplel. 

u — — — ——— — — 
Betanntmadung. 

3080. (2. 6) Nachdem man zur Befriedigung der Kiftler 
Heintich Hindlmairiſchen Gläubiger den Verkauf deſſen ludeigug 
Bepaufung und der daraufcuhenden realen Riftlersgerechtigkeit, 
da felbe vom der Witwe wegen Wahnſinn nicht fortgeführt, 
und auch von Denen Kindern wegen Minderjährigkeit nice übers 
nommen werden kaun, fopin erlüfhen müßte, befchloß, und hies 
zu Donnerstag den 1. Sept. beftimmte, fo werden fimmtlihe 
Kaufsliebhaber vorgeladen, am erwähnten Tage beym Eöniglichen 
Randgericht zu erfcheinen, und Ihre Raufsanbothe salva ratifica- 
tione Crelitorum gu Protofoll zugeben und ſich rüdfichelic ih: 
rer Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 

Actum, den 5. Auguft 1814, 
Königl bater Landgericht Frapfing. 
v. Diel, Landrichter. 


DProtliama. 

3057. (3. 6) In dem Schuldivsfen des Erhard Kehret, 
Schuhmachers zu Sulz, iſt nab Verpältnig des Aktiv, und 
Paffivftandes der Konkurs rechtskräftig erkannt, und werben 
dem gemäß färnmtliche bereits bekannte oder no unbekannte 
Gläubiger, welche wie immer einen Anfpruch auf Die Aktivmaſſa 
machen konnen und wollen, vorgeladen 

am 7. September ihre Anfprüche anzubringen und zu Ils 
quidiren ; 

am 5. Dktober die Exzeptionalhandlung zu pflegen; 

am 22. November die Re: und Duplitpandlung ord« 
nungsmäßig vorzunehmen. 

Hiebey wird eröffnet, daß man den erflen Ediktotag auch 
zur Realifirung eines gütlihen Arrangements unter den Glaͤu— 
bigern zur Abfheidung aller weiteren Berhandlungen in Rüds 
ſicht der Undedeutenhelt der Maſſe bezwecke, worüber die ges 
eigneten Anträge zu geſchehen haben. ‚ 

Die. an den genannten Tagen nicht In Perfon oder dur 
binlänglih begemaltigte Rechtsfreumde erfheinenden Gläubiger 
verwirfen das gnefepliche Pröjudiz Des Ausfchlußes von der Bus 
friedigung aus vorliegender Mafle, wozu alle jene, welche es 
was von dem ©emeinfhuldner befigen, ſolches unter ‚Strafe 
der Unterfhlagung beyzubringen angemwiefen werben. 

Neunburg den 19. Mag 1814. 
Rönigl. baler. Landgeriht Neunburg 
vorm Wald, 
Bortenbad, - 
W. Aalmünzer, 


3088, (3. 5) Ein fehr gut Ponditionirtes Flügellnftrument 
von Scans in Wien, tft um billigen Preis zu verkaufen. Das 
Nähere kann man in dem Haufe Mro. 1021 in der Haufinger: 
Etraße über 2 Stiegen erfragen. 








3086. Im der Sendlingergaſſe beym Brannteweiner Rras 
zer 094 IM rücwärts über 2 Stiegen eim lichten, heijbarıh 
Zimmer nebſt Holzlege mit oder opne Batt zu vermiechen. 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnädigkem Privilegie, 





Donnerstag 


— 17 — 


18: Auguſt 1814. 


— — — nn 2 .- — — —— — — — ——— 


Oeſterreich. 

Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Deflerreih wurde, mie die 
Allgemeine Zeitung meldet, am 12tem Auguft zu Ling er 
wartet. 

Zu Wien war man überzeugt, daß die alliirten Souverains 
vor Ende Sept. daſelbſt verfammelt feon würden. Es hieß, man 
erwarte 3. M. die Kaiferin von Rußland gegen den 10. Sept., 
den Raifer Alexauder und den König von Preußen, nebft meh: 
rern Ihrer erlauchten Angehörigen, zroifchen den 15. und 20ten 
Septsinber, 

Großhersogthpum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus dem Badis 
fben vom 5. Auguſt. Noch nie war Badın fo ſtark befucht, 
wie in Diefem Sommer. Außer den beilfamen Bädern, den ans 
genehmen und iInterejfanten Umgebungen, dem aus fo vielen, 
jum Theil treflihen Menfhen zufammengefegten gefeDichaftlichen 
Derein, der fih dort im ben ſchönſten Monaten durch Zufall 
bilden, gaben die jezigen Zeitumflände unflreitig viel beygetragen 
Badens Glanz zu erhöhen. Seit acht Tagen bewohnen die Kais 
ferin aller Reußen, die Waiginnen von Baiern und Schmeben, 
die Frau Matkgraͤſin von Baden, ihre Mutter die Prinzeffin 
Amolie von Baden, der Prinz; Guſtav von Schweden, das groß» 
berzogl. Schloß, Der König von Balern hat diefeit mehreren 
Jahren erwählte Privatmopnung bejogen. Der Kronprinz von 
Batern vermeilte einige Tage in Baden und eilte dann, mad 
langer Abmwefenpeit, im feln Baterland zuruͤck. Prinz Rarl von 
Baisın nahm In einem Gaſthoſe feinen Aufenthalt; In zwey 
andern Privathäufern find die jüngern —* baler. Prinzeffin: 
nen. vertheilt. Prinz Gugen und deſſen liebenswuͤrdige Gemah⸗ 
lin bewohnen ein eiafaches Privathaus beym Anfang der nah 
Lichtenthal führenden Adler. Die Grofheriogin von Baden Hat 
das vor zwey Jahren von Puvelin aus Paris in einer roman, 
tiſch en Gegend für fle erbaute, und feitdem ſehr werfhönerte Land⸗ 
Daus inne. Der Markgraf Friedriih von Baden und deſſen 
Semaplin Halten fih während der Badezeit in ihrer eigenen 
Wohnung auf. Der Großherzog kommt öfters von Karlsruhe 
be Beſuch zu feiner etlauchten Familie. Den- König von 

zeußen zu fehen, hat die Bademelt nicht das Gluͤck gehabt; 
et reiste von Diienburg und Bühl gerade nah Rıjlart, ohne 
Baden zu berühren, und bielt fih anf frinee Reife durch Die 
Rheingegendim nur zu Karlsruhe (wo au der König von Bal: 
ern eine Unterredung mit ihm hatte) bey der großherzoglichen 
Bamilie, und zu Brucfal bey der Damals noch dort anwefenden 
Raiferin von Rußland auf. Täglich erfheinen mehrere der er: 
woaͤhnten fürfllichen Perfonen Mittags, zuweilen auch gegen 
Abend, auf der Promenade; alein fie wollen nur als Privat: 
Derfonen angefehen fegn, jo daß als Griqueite und Gerimoniel 


wegfallen. Die Ratferin von Rußland mar etwas unpäflic, 
und hat daher das Schloß nur verloffen, um In dem an daſſ⸗lbe 
Roßenden Hefgarten zu lufmwandeln. Der Aönig von Baicın 
wird auch hier, wie allenthalben, wegen feiner Popularität und 
webiwolleaden Herablaffung von Jedermann verehrt, und geliebt. 
Unter den ausgezeichneten Fremden, die fi ın Baden aufhalten, 
bemerkt man die ruſſiſchen Generale Graf Pahlen und Tettens 
born, den ruſſiſchen Fürſten von Marifchfin, die Fürftia Profos 

zomsto, den Staatsrath Stoffregen, Leidatzt ber Raiferin von 
Rupland; den preuß. Minifter am würtemb. nnd bad. Hofe, 
Hin. v, Küfler; den engl. Ghemiter Davis, den baler, General: 
Lieutenant Groſen von Erbach, den baier. Oberhofmatſchall Ba: 
Gohten, den baler, Dberfialmeifter Baron von Archling, meh: 
rere badifhe Hofbeamte ıc. Das gedrucdte Verzeihniß der am. 
weienden Badegäfte gibt deren bereits gegen 2900 an, Die 
Grofperzogin hat den erlauchten Perfonen ein ſchoͤnes Feſt auf 
dem Luftfchloße Favorite gegeben, fo wie ſelbige dean überhaupt 
häufige Extarſſonen in die benachbarten Gegenden machen. Bo: 
rigen Mittwoch brachte die königl. baier. Famille mebt dei Groß: 
Herzogin im Hueber Bade unmeit Bühl zu, das ſich durch neue 
Anlagen verfhönert hat und dur elue gute Ginrihtung aus: 
zeichnet. Auch in den Umgebungen von Baden find :bermals 
mehrere Berfchönerungen angebracht worden, doch wegen des 
Kriegödruds im geringerm Umfang als in Den vorigen Jahren. 
Ga dem artigen Schaufpielhaufe in den neuen „Anlagen beym 
Promenadıpaus fpielen die vorzüglichiten Rünftler des Karla, 


ruher Doftheaters, Madame Renner, Holbein, Eflair und deſſen 


Gattin, weymal wochentlich Peine Stüde mit vielem Behfall. 
Das neue Konverfarionshaud iſt fehr befucht, doch wird hier und 
im Promenadehaus dem Spiel die meifte Zeit geopfert. Man 
fagt, die Unternepmer zahlen Dirfes Jahr für die Grlaubnig an 
Die Regierung 1700 Louisd'or. Jeden Sonntag Abend ft im 
dem elsganten Tanzfaal des Ronverfationehaufes großer wad 
ſtark befuchter Ball. — Auch vom linken Rheinufer treffen feit 
vierzehn Tagen in Baden viele Fremde ein, von Gtreitigkeiten 
über politiihe Gegenflände welß mon nichts, denn In allen 
Öffentlichen Drten wird Die Unterhaltung über Politit vermies 
den, wie e8 jederzeit an Badeorten fepn ſollte. Die badiſchen 
Sauerbeunnen find Diefed Jahr im Ganzen weniger, als fonfl, 


befugt. 
Preußen 

Fortſetzung des —5— abgebrochenen Berichte 
aus Berlin vom 9. Auguſt. Als in dieſer Oedaung der 
Zug bis zum Siegesaltar (dem Bielpunkte der Biegesflraße) 
angelangt war, ſchwenkte von der Gelte des Doms ber Dis 
rfanterie in den Luſtgarten ein, woſelbſt dem Herrn der Dear: 
(Haaren, im Freyen, sin Dankopfer dacgebracht werden follik 
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Du diefem Zwed war in der Mitte der nach den neuen Pachof 
hin belegenen Seite des Luflgartens, eine Eſttade errichtet, die 
fich, terrajfenförmig, in zwey Abfägen über dem Boden erhob, 
Auf der Mitte des oberſten Abfages fand eim einfacher, mit 
Ben Somtolen der chriftlihen Kirche, dem heiligen Kreuz und 
mit Kerzen, gefhmädter Alter, Auf den oberfien Stufen war 
die Geiftlichkelt aus allen.Gonfeflionen werfammelt, Hinter dem 
Altar befanden ſich, zu beyden Seiten deſſelben, zwep Teibüs 
nm, deren Cine von den Pringeffinnen des künigl. Daufes, die 
andere von den höchſten Givilbepörden des Staats angefüllt 
war. , Dia erhöheten Plagv vor dem Altar nahm der Koͤnig 
und fein glängendes Gefolge von Prinzen und Herrführern ein. 
Fr weisen Rreifen umher flanden die eingezogenen Truppen im 
eben Rolonnen geordnet, die Kavallerie hielt außerhalb der et« 
ernen Schranken, auf den bepden nah dem Schloße und nad 
em Dom hin gerichteten Seiten des Luftgartens. Sobald der 


"König feine Stelle gewaͤhlt Hatte, und alles um ihn gefammelt 


"war, ſchwieg das Geläute, und Heer und Bolt begaan, unter: 
flögt von einem großen Sänger: Chor und hebender Inſtru⸗ 
mental: Mufit, das alte Herrliche Lied: „Sen Bob und Ehr 
beim hoͤchſten Gut zc.“ Mach smen Berfen deſſelden begrüßte 
Der Redner, Herr Ronfifterialratb Dffelemener aus Pots, 
dam, ald Prediger der Garde und Feldpropſt, im Namen der 
"peimgrkehrten Armee die Stadt, das Schleß, die Kirchen, das 
"Bolf Berlins mit treffenden Ruͤcblicken auf die große Bergans 
genheit, mit gebührendem Ruhm des Heeres und bes Bolts 
der Preußen, fo wie der Alliieten, untere Bräftigen Anmahnuns 
gen zur Feſthaltung des hohen Sinnes, den Die große, ernſte 
Zeit entwickelt und geoffenbaret hat, und ſchloß mit Gebet und 
Segenowanſch für unfern Monarchen und fein hohes Haus, 
Während Geſang und Rede war jegliches Daupt entblött, und 
während des Schlußgebete ſank, der König der Erſte, alles 
Volk, jeglichen Alterd und Standes, auf die Anie nieder (in 
demfelben Augenblick brach, nach einigen Regentropfen, bie 
greibfam den Begen des Himmeld andeuteten, aus dem bis 
dapin trüben Himmel plöglich Die Sonne hervor, und leuchtete, 
etwa anderthalb Minuten lang, auf die erhabene Scene herab) 
die Berfammlung erhob fih nun wieder, um in das feſtliche: 
„Herr Sort Dich loben wir 10. einzuflimmen, in defien Melos 
Die der Sanonendonner und das Domgeläutg ernft und feper: 
lich darein fünten. Den Schluß machte der peisfterliche Seegen. 
Nach B.endgiung dieſes Gottesdienftes rirt der König an 

der Fronte der außerhalb des Ruftgartend aufmarfhirten Co— 
villerie herunter, und begab fi fodann auf das koͤnlgl Schleß, 
um von den fremden Gelandten, und won den dafelbit verfam: 
melten hoͤchſten und hoben Behörden, desgleihen von den Lanı 
deo Repräfentanten und einer Deputation der Stadt: Berordne: 
ten, fo mie von der Stadt Frankfurt a. d. O. Die Eour am 
zunehmen. NabBeendigung derfelben zeigten Sih Se. M. dem 
in über großer Menge darauf harcendem Volke vom Balkon 
des Schleßet aus, und wurden mit aus dem Herzen firömen: 
dem Freudengeſchtey bemilllommt, mofür Allerhöchfidiefeiben 
ſehr huldroll dankten. Mittags war in Der großen Gallerie 
aroße Tafel von 270 Gedecken, zu welcher ſaͤmmtliche hier an: 
weſende Eöniglihe und fremde Prinzen, die hohe Weneralität, 
die fiemden Gefandten , Die höchſten Staatebeamten, die Chefs 
der verichredenen Dicajterien , die Landes: Repräfentanten, des⸗ 
gleichen die Deputirten der Städte :c. eingeladen worden waren. 
Se. Majeftär ſaßen in Der Ditte der Tafel zwiſten der 
Prinzeſſia Wilyelm von Preußen und der vermittweten Prins 
zeſſin von Solms: Braunfels koͤnigl. Hoheiten. Allerheͤchtde⸗ 
nenſelben gegemüber faßen Se. Durchlaucht der Fürft Staats: 


. Kanzler zwiſchen dem Fürften Blüher von Wahlſtadt und des 


Beldmarfhall Grafen von Kalkreuth. 

Um 6 Uhr Abende wohnten Se Majeftät im Dpernhaufe, 
mo Allerhöcitdiefelben mit dem ebhaftiften Jubel empfangen 
murden, der Borjtelung eines vom Deren Gtatsrath von Ro, 
bed ur gedichteten Prologs, in Anmwefenpeit der koͤniglichen Fa, 
mille bey. - 

Der Prolog des Seren von Kotzebue ſorach die Berjiepungen 
des feitlichen unvergeflien Tages alegorif$ aus. Clio ſchreibt 
mit ehernem Griffel: . 

den neungebnuten Oktober, 

den dreißigſten Maͤrz, 

und den ſiebenten Augnſt, 

in das Buch der Geſchichte zur Bewunderung der dankbaren 
Nachwelt ein. Diefer letztgedachte Tag ecſcheint, old ein Fteu⸗ 
des und Friedens: Genius mit Rofen befränst; Die Melodie des 
„Dell Die im Siegerkrang" tönt ihm woran und geleitet dem 
Ghor treuer Untertanen, welhe den Siegeswagen in Die 
Deimaty zieht. — Nach geendigtenm Prolog wurde dies Bolfe: 
Lied allgemein verlangt und mitinnigem Gefuͤhl dem Bater 
des Baterlandes geiungen. Das neue Ballet: „Die glüd: 
ide Rüdtepr bei of die BorfteTung. 

Se. Mai. beglütten hiernähit auch das Nationaltheater 
mit Ihrer Gegenwart, alwo Bie von der Berfammlung mit 
dem größten Entpuflasmus empfangen murden, und mo die 
beliebte Dimmelfde Oper „Fanchoen“ oufgefüptt ward, 

(Der Befhiuß folgt.) 
Danfeatifde Staaten . 

Die Hamburger Zeitung entpält Folgendes aus Hamburg 
vom 6. Auguſt. Diefen Adend And Se Grzelleng, der Eiigl, 
grofbrittanniihe Geſandte am Berliner Hofe, Hett Jadion, 
mit dem Paderboote Lord Nelfon bier elagetroffen (und Haben 
am 8. die Reije nah Berlin fortgeiegt.) 

Srantreid. 


In der Sigung der Deputirtenfammer am 9. Aug. murde 
die Verhandlung über die Preffrenpeit fortgeiegt, Mehrere 
Mitglieder, der weitläufigen, felten etwas Meues enthaltenden 
Meden überdrüffig, (melde jest vom Papiere abzulefen üblich 
geworden ift), trugen darauf an, die, Disfufiion zu fchließen, 
und die Mehrheit der Verſammlung fchien diefem Begehren 
günftig; auf den Widerfpruh zweher Mitglieder, welche ber 
haupteten, der fo wichtige Gegenſtand ſey bey Weiten mit 
erfhöpft, die Meinungen hätten ih noch nicht genug gerichen, 
man müfje fich erft in der Mähe angreifen, änderte die Ram: 
en ipre Meinung, und befhloß die Diekuſſton forsgehen yü 
affen. 

Zu Ealais famen, in Folge der nunmehr geſchleſſenen eng: 
liſchen Parlamentsfitungen, auferordenttih viele Gnglönder, 
befonders auch Parlamentsgileder, an, um fib nah Paris zu 
begeben. Der Herzog von Berry wurde am 7. oder 8. Aug. 
erwartet. 

Der Herzog von Ungonleme mar den 3. Aug. zu Limoges, 
den 5. gu Ghateaurour eingetroffen, 

General Garra St. Eyr fol zum Gouverneur Yon Gayenne 
ernannt ſeyn. 

Paris, den 9. Aug. 
Bankaktiea 1140 Fr. 

Staliem, 

Zu. Parma trof am 4. Aug. der Gref Magamfg: Gerati 
ein, der von Sr. Moj, dem Kaiſer vom Oeſterrelch durch ein 
Patent vom 27. July im Namen feiner erlauchten Tochter zum 


Konſol. 5 Prog. 73 dr. 20 Gent. 


27 
Etasiöminifter den: Her jo gthumer Parma, Placeuja und Gua⸗ 


ftala eranut worden iſt. 

Die Forts uad der Hafen von Genua find fortwährend 
Durch bannöverfhe und fisllianifhe Truppen befegt, der englifhe 
KRorful:gibt allen genueſiſchen Schiifern fehtmonatlide Paͤſſe, 
um ihnen Sicherhelt vor den afritanifher Raubjgiffen zu ger 
währen. 

er Llvorno langte am 5. Aug. der neue koͤnigl. feanzö: 
ſiſche Kouſul, Hr. Mariotti, an. 

Srofbritanntem 

Folgendes mar die Nede, welde der Prinz Regent bey der 
Prorogation des Parlamenıs am 30. Zulp hielt: „ Mplords 
und Herren! Ih kann die gegenwärtige Sitzung des Parlas 
menta nit fhliefen, ohne den Ausdrud meines innigflen Ber 
dauerus über die Zortdauer der fraurigen Krankheit Sr. Maj. 
su wiederholen. As in Felge dieſes Unglüds die Regierung 
mir anvertraut wurde, fand ih England im Kriege mit dem 
‚größten Tpeile von Guropa. Ich beihloß dem politiſchen Sy⸗ 
fleme treu zu bleiben, das Se, Majrftät angenommen, und in 
welchem Sie, fo vieler Schwierigkeiten ungeachtet, beharrt hats 
ten. Die eiftige und wnunterbrochene Unterſtutzung, welche ich 
ſtets ben Ihnen und unter allen Klaſſen der lintertfanen Sr. 
Maj. gefunden; die vollendete Geſchicklichkeit, welche der große 
Teldherr, deſſen Dierfte Sie fo gereht anerkannt haben, an 
den Tag gelegt bat; die Topferkeit und der Muth der Bands 
und Seemadt Sr, Maj. hahen mid mit Hülfe der göttlichen 
Vorfebung in den Stand gelegt, alle Hinderniffe, mit denen ih 
zu kaͤmpfen Hatte, zu beſtegen. Ih habe nun das Vergnügen 
ale Abdichten, mweßmwegen der Krieg unternommen und fortger 
fegt worden, erfüllt zu fehen; den beyfpiellofen Anftrengungen 
Diefes Landes, in Berbindung mit jenen der Aliirten Er. 
Mojeftät, iſt es gelungen, Guropa von der verhafteften und 


drüdendften Sklaverey, unter welcher es je geſeufzt hat, zu 


„beitegen, Die Herflslung der alten und rechtmäßigen Regle— 
rungen des feſten Landes läßt’ mit Grund auf lange Dauer 
‚bes Friedens hoffen, den ich, einveritändlih mit den Alllitten 
Gr. Maj., geihloffen Habe, und Sie koͤnnen darauf rechnen, 
daß ich mir bey dem bevorftehenden Kongrek die ſchlleßliche Ber 
feligung der bereits fo gluͤdlich begonnenen politifhen Ordnung 
in Guropa angelegen feyn laſſen, und dafür Sorge tragen 
werde, daß mach gerechten und unpartepifhen Grundfägen alle 
Moofregeln ergriffen merden, welche am geeigneteften feinen 
möchten, die Ruhe und das Glüf aller in den legten Krieg 
verwickelt geweſenen Nationen zw ſichern. Sch bedaure die 
‚ Bortdauer der Feindſel gkeiten mit den vereinigten Staaten 
ı von Morbemerita. Dpgleich der Angriff nicht von der Regie, 
rung Örofbritanniens veranlaft worden, und welches auch die 
Umflönde, unter melden er ftatt gehabt hat, ſeyn mögen, fe 


münfche: ih doch aufrichrig die Wirderherftelung des Friedens 


zwiſchen bepden- Nationen unter Bedingungen, Die für Bende 
ehrenvol find. Bis zum Abſchluße deſſelben werden Sie, wie 
Id überzeugt bin, Die Rothmwendigkelt fühlen, die biöherigen 
Mittel zu mahdrüdlicer Fortfegung des Kriegs zu meiner Ver: 
fügung zu laſſen. — Meine Derren von der Kammer der Ge: 
meinen! Jh danke ihnen, daß Sie fo frepgebig für den 
Dienft des laufenden Fahre arforgt haben. Die Umftönde, uns 
ter welchen Der Krieg von (Furopa beendigt worden ift, und 
Die Nothwendigkeit, noch eine Zeit lang ein Truppenkorps auf 
dem feiten Bande im Selde Englands zu halten, haben die 
Fortdauer uuferer auswärtigen Nusgaben unvermeidlich gemacht. 
Sie koͤnnen inzwiſchen auf meinen feſten Eatſchluß zaͤhlen, fo 
ſchaell, als es umfere Lage erlauben wird, die Ausgaben Der 


Nation zu vermindern. — Molords und meine Herren, es if 
mie. befonders ‚angenehm Sie verfihern zu Fünnen, daß gang _ 


" Guropa der wmuthvollen Ausdauer Gerechtigkelt wiederfahren 


laͤßt, welde mitten untee den Zerrütfungen des feiten Landes 
England vor allen Angriffen feiner Feinde bewahrt, die Hülfs: 
Quellen des beittifchen Reihe vermehrt, feine Macht ausge: 
dehnt, und eben fo ann Refultate für die andern Matip: 
nen, ald für uns felbit gehabt hat. Die Unterthanen St. Mai 

können nit umhin, die errungenem, Bortpeile tief zu fühle 

und ich din überzeugt, daß Sie dafür, nächft der aätlicden 
Vorſehung, jener Konftitution danken. werden, welche feit- dinem 
Jahrhundert mieine Familie underfehrt zu erhalten geſucht, und 
unter welcher diefes Königreich. mehr wahre Freyhelt von Innen 
geuoffen, und mehr Achten Ruhm von außen fih erworben hat, 
ala je einer Mation zu Theil geworden find!" : 

Der Goursier will wiſſen, die mach. Gent abgegarngenen 
Rommillarien wären beauftragt den amerifanifhen nterhänds 
letu folgende Friedenebedingungen als unerläßlih vorgulgen: 
4. Die Fliſchetey bey Nam, Foundlakd, Gapbteton .ıc. wird dem 
Bürgern der vereinigten Staaten ünterfagt; 2. Alle Inländifche 
Seen, namentlich der Grie und Dutario, werden ausſchließlich 
englifhes Elgenthum; 3. Die vereinigten Staaten dürfen auch 
auf ihrem Gebiete in der Raͤhe Diefer Seen keine Feftungs: 
Werke anlegen; 4. Weiter füdbwärts wird der Ohlo die Bränze 
des Gebiets der Republit; Die Befigungen und die Jagd im 
Norden und Welten diefes Stromes werden den Indianern 
garantirf, r r 

Nah den auf dem Lloydſchen Kafeehaufe bekannt gemachten 
Berichten haben kuͤrzlich amerikaniſche Kutter und 17 Kapte 
in Zeit von Einem Monat 108 engliſche Handelsſchiffe menge 
nommen. Der Raper Pracod von Sovannab, ein ausgezeich⸗ 
net’ guter Segler, hatte neulich die Drenfligkelt, ein englifhes 
Schiff von der Dubliner Rhede wegzuholen, und nachher einen 
von Bordeaur kommenden Ronvor von 20 Schiffen anzugreifen, 
wovon er mehrere Schiffe aufbradte, 

Die Fregarte Jaſon hatte die Dünen verlaſſen, um waͤh⸗ 
rend des Aufenthalts der Prinzgeffin von Walles dort zu ihrer 
Berfägung zu fern. Dan glaubte, fie werde aud daranf ihre 
Ueberfahrt nach dem feiten Yande machen. 

Ein Journal äußert, die Ankunft des Prinzen Friedrich 
von Dranien habe gewiß Bezug auf die Prinzeffin Charlotte, 
aber man wiſſe nicht, ob er die Schwierigkeiten, die fich ihrer 
Bermählung mit feinem Altern Bruder dem Erbpringen ent: 
gegenftellten, mwegsuräumen, oder vieleicht die Prinzeffin für 
fi felbft zu gewinnen verfuhen wolle. 

Die Zahl der dem Parlamente überreichten Petitionen ge: 
gen den Stlavenhandel, oder vielmehr gegen die Frankteich ges 
flattete fünfsigjährige Friſt zu deſſen Abſchafſung, erftredte ſich 
auf 850, und die Zahl der Unterfchriften faft auf eine Milion. 
Die Pedition der Stadt Liverpool hatte 21,000, eine andere 
35,000 Unterſchriften. Letztere war 42 Fuß lang. 

Das Morning:Ghronicle fagt: „Briefe aus Godiz, die 
bis zum 16. Zuly reihen, find fehr zurücdhaltend geſchrieben, 
und anelden feine Neuigkeiten, als die Verhaftung einiger dor: 
tigen Kaufleute aus politiihen Gründen. Bu Santa, Ernz Auf 
Teneriffa bat man die Rüdkehr des Königs Berdinand, die 
Herftellung der Ingquifition ıc. mit vielen Proseifionen und an: 
dern Fteudenebezeugungen gefevert. Der Geuvergeur halte 
Diefe Neuigkeiten 14 Tage geheim gehalten.‘ 

London, den 5. Augufl, Konfol. 3 Pro. 6758; Om⸗ 
nlum 11j4 


ufland. 

Riga, den 10. July, Es war am 8. dieſes gegen Mit: 
ternacht, ald der General Bandamma mit dem Schiffe Johann 
Peterfen aus Gopenhagen, mit melden er wegen der Fahrt 

bis Duͤnkirchen Üübereingelommen war, von hier abreifete. 
i ch weden. 

Die Hamburger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Stock⸗ 
bolm, vom 29. Zulg. Bolgendes iſt die Proffamation, Dir 
der König an die Einwohner von Norwegen erlaffen hat: 

„Wir Karl, von Gottes Gnaden König der Schweden, 
Mormweger, Gothen und Wenden ıc. ıc., Herzog zu Schleswig, 
Holſtein ze. ıc., den Einwohnern des Normwegifchen Reis, Un: 
fere befondere Gunſt, gnädige Gewogenheit und geneigten Wils 
Ten mit Gott dem Allmädtigen! 

„In demfelben Augenblit, da Unſer ſehr geliebter Here 
Sohn, der ſchwediſche Kronprinz, Ach an die Spige Unferer Ars 
mern gu Waffer und zu Lande lellt, um die Befiguahme des 
Königreihe Norwegen zu bewerkftelligen, Tünnen Wir Unferm 
wäterlichen Herzen die Beruhigung nit verfagen, noch einmal 
den Weg des Friedens und der Berfögnung für verierte Inter: 
thanen gu verfuhen, bevor unauswelchliche Arlegaunfälle den 
Unfhuldigen mit dem Verbrecher vermengen.’ 

Einwohner Norwegens! Eure politifhe Griftenz iſt dur 
bie fhließlihe Entwidelung der Rriegsbegebenheiten unabänders 
fh beflimmt und durch das’ heiligſte Bündnig beftätigt., Sie 
berupet nicht mehr auf einigen untuhigen Partepiliftern, welche 
Euh vom Geſetzes-Gehorſam und der Redlichkelt zu verleiten 
und der Errichtung einer neuen Ordnung der Dinge im Rore 
den Hindernifje in Den Weg zu legen fuchen. Diefe it von den 
mädtigften Regierungen Europa's einflimmig geſichert.“ 

„Schwedens unbefreitbares Recht zu der erfehnten Bereini: 
gung Norwegens ift duch das Blut und die patriotifhen Be: 
möhungen Unſerer Unterthanen zu theuer erfauft worden, als 
daß Wir einen enzigen Augenblid unentfhloffen ſeyn könnten, 
felbiges Durch alle die Mittel, welche die Borfehung in Unſere 
Hände gelegt hat, zu unterflügen und auf das kraͤftigſte geltend 
gu machen.‘ 

„Fuͤr ale die Aufopferungen, die Wir während eines blutl: 
gen und ehrenvollen Feldzugs zu Europens allgemeiner Erret⸗ 
tung freywillig gemacht, haben Wir nie eine andere Belohnung 
gewünfdht, ald die Eünftige Ruhe und Sicherheit der Scandis 
davlſchen Halbinfel 

„Um Diefe wohlthaͤtige Vereinigung zwiſchen Schweden und 
Norwegen zu befördern und Diefelbe Durch alle Bande der Ehre 
und Rediichkelt zu befeſtigen, willigen Wir ein, Er. Majrftät, 
dem Rönige von Dänemark, die reichſten feiner Befigungen auf 
dem feften Lande, welche bereits durch Unſere und Unſerer Buns 
deaverwandten fiegreiche Truppen erobert waren, zurüd gu ge: 
ben. Zur Erleichterung dieſes Zwecds erliefen Wir die Bezahs 
lung aller auf dem däntfchen Gebiete bereits ausgeihriebenen 
Auflagen, begaben Uns feherlichſt aler Anſprüche en den Hof 
von Gopenhagen wegen Grfag, wozu Unſere Unterthanen feit 
längerer Zeit berechtiget waren, und botem endlih in Bereinis 
gung mit diefen uneigennügigen Friedensbedingungen, nod koſt⸗ 
barere und Unferm Herzen ſchmerzlichere Auforfernagen, ale 
einen weitern Schadens, Erfag für die friedliche Abtretung Not⸗ 


wegend an.’ 
(Der Befhluß folgt.) 
u u u —— — ET ——— 
Der linterfertigte iſt entfcloffen einen Band unter dem Titel 
Kovitäten in der Mathematik und Mehantt gem 
ausjugeben; derfelbe wird enthalten: 


1. Den Riß nebft Beſchrelbung einer Brüde mit Jochen 
von 100 Fuß Deffaung und ganz geraden Ballen, deren 
Bufammenfegung fehe einfach if, und Die dennoch dir 
ſchwereſten Laften zu fragen im Stande find, 

2. Ein ganz neuer und wichtiger mathematifher Lehrfat, 

aus welchem der Gotefifche Lehtſah und ale unerwieſenen 

Rehrfüge In Eulers Ginleicung zur Differential: und In— 

tegralsRehnung als Gorrolarien abgeleitet werden ; ſo 

daß Diefed gonze, fehr große, und fchmer zu wier 

Buch auf wenigen leide zu verflehenden Bogen zufam: 

mengesogen wird; ald Zugabe die einander gerade zu 

mwiderfprehenden Urthelle zweyer Grometer über Diem 
neuen Gegenſtand. 

Eine ganz neue, äußerft einfache und fireng geometriide 

Aufiöfung ‚des Problems Der Anomatte. Mebft Verglet, 

bung derſelben mit den Methoden der Herren Lalande 

und Gauf. 

4. Eine neue Auflöjung des Problems, die Rängen zur Er 
duch Rechnung und geometriihe Gonfiruetionen zu fit: 
den, nebft Vergleichung derſelben mit Dem Methoden von 
Borda und Geadre. 

5. Ein Zransjendental: Geometer bemeifet einem anderen, 
was gerade ju unmöglich it, Dennoch if dieſet Bedeis 
flteng geometrifh, der andere loͤſet Das Raͤthſel dur«⸗ 
geometrifhe Gonftrucrion , und findet den geometrifhen 
Beweis eines Lehtſatzeß, der mu: durch algebraifge Mrs 
thoden ermwiefen werden Eonnte. 

Der Berfaffer der Diefes Wert auf elgene Koften drugen zu 
laſſen eutſchloſſen iſt, fchlägt wegen der hiess nothwendigen Außds 
lagen (die Kupfer ſtechen zu laſſen) den Weg der Proͤnumita ⸗ 
tion ein. Der Pränumerationetreis iſt 1 fl. theiniſch. Wer 
zu pränumeriren Luft Hat, beliebe feinen Namen und fein 
Wohnung auf eins Karte zu ſchreiben, und fie im Gomteir der 
politifhen Zeltung , oder bey Dem Herrn Doctor und Budr 
Händier Stöger im Londner-Hofe absugeden, fo wird ihm der 
Pränumerationsfhein tn feine Wohnung gefendet werden. Der 
Berkaufspreis wird erſt dann beitimmt werden, menn Die Aufı 
lage fertig ift, wird aber in feinem Fale 2 fl. überfleigen, 

Spaum, 


Betanntmadbung 
3005. (2. a) Am 25ftem Anguf Morgens um 9 ihr 
mird tim iſten Etode der in der Burggaſſe Niro, 177 are 
nen Bepaufung nöhjt dem alten Hofe eine BVerfteigererg an 
Möbeln, ale Spiegel, Seife, Aommode, Kanapres , verhält 
dene Dauselnrichtung, Küchengeräthichaften, Kleidungeftüdn 
gegen fogleih baare Bezaplnng gehalten. 


5091. Gin hühfehes tlelnes Norte: Piano mit 5 und 4j2 
Detaven,, .um 5 Garoline zu kaufen, fleht in der Leͤwengrube 
Mro, 1399. über zwey Stiegen. 


3097. (2. a) 6 wünſcht Jemand eine honette Relſege⸗ 
ſellſchaft nach Pafiau bis often oder Zoſten Auguft zu haben. 


3055. (4. d) Es gedenkt einer feim Tudeigened® Haus aub 
frever Dand zu verkaufen. Das Nähere if Nr, 345 in reg 
fing zu erfragen. 


3088. (3. e) Ein fehr gut Eonditlonirtes Flägelinfirument 
von Schanz In Wien, if wm biligen Preis zu verkaufen. Dos 
Nähere Bann man in dem Haufe Rro. 1021 in der Ranfinger 
Sitaße über 2 Stiegen erfragen, £ 
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Baterm 

Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl vom Baier reidte amf 
15. Aug. von Regensburg nah den Aarlobade ab, 

Nah Berichten aus Laufen, bey Salzburg, find nun bie 
größern Durchzuͤge der vom Rheine jurückfeprenden kaiſerl Öff: 
teihifhen Armeen geendigt; es fommen nur noch einzelne Mi: 
litärs oder Abtheilungen. Im Raufe des Julius waren zu Rau: 
fen und im deſſen nächften Umgebungen 1 Generat, 2 Staböpf: 
fisiere, 457 Oberoffigiese, 15,550 Soldaten mit 10,012 Pers 
den einguartirt, 5 

Die Stadt Mürnberg hat im legtverfioffenen- halben Jahre 
267,494 Mann Ginguartierung getragen. 

Defterreide 

Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes: Zu Wien if 
für den franzöfiihen Minifter, Herzog von Bennevent, die 
Wohnung om Minoritenplag im E. 9, Franzifhen Haufe be; 
Blmmt, Zur Berperrlihung der Anweſenheit der fremden Som 
veralae fol unter andern Feſtlichk⸗eiten auch eim- bebrutend geos 
Bes Luſtlager in der Gegend von Wien bey Simmering ges 
plagen werden, - Der Borübermarfch der aus Itallen zuchds 
Behrenden Regimenter dauerte fort; fie marfchiren meiſtens nach 
Sirbenbürgen. 

Es hieß, daß für die anDefkreich gefallenen Staaten in Ita⸗ 
lien zu Wien eine eigene Gentrafftelle, unter dem Namen itas 
lieniſche Hofkanzley, errichtet, aud in den Verhälmifien des 
Königreichs Ungatn einige ‚Beränderungen eingeführt werden 
dürften, Der Lönigl. preußifche Gefondte, Freiherr von Hum⸗ 
beidt, war zu Wien angefommen. Bugleih hatte man fihere 
Nachricht erhalten, daß der Kaifer Alerander noch früher, als 
Anfangs befkinimt gewefen , zu Wien eintreffen würde, welches 
als die naͤchſte Urſache Der neulichen plöglichen Beſſerung des 
Rurfes angefehem wurde, 

j Branffurt. 

Am 12. Auguſt entlief der Prinz von Heffen:Komburg die 
dortigen Freywilligen, nachdem er ihnen im einer kurzen Anrede 
im Namen des teutfchen Baterlandes gedankt hatte, mit der 
Ertlarung, er rechne fer anf fie, falls das Vaterland neuer⸗ 
Dings ihrer Dienfte benöthigt ſeyn ſollte. Hierauf wurde das 
Regiment von Zweyer aufgelöst; die von Afchaffenburg gebürs 
tigen Militärs kehrten dahin zurüd. Meberhaupt wurden alle 
Truppen. des Öten deutſchen Armeekorps, welche zwiſchen dem 
Wekar und Main Pantonnirten anf Urlaub in die Helmath 
entleſſen; das Hauptquartier verbleibt jedoch ferner in Frank: 
—— einersans Feankfurtifhen Truppen beſtehenden Gar: 
nifon, 

Sıdfem 
Zu Leipzig lief, wie die Allg: Zeitung meldet, die Eagr 


wm, daß der König Friedrich Auguft bald im felne Staaten zu⸗ 
südfehren werde, ’ 


Preußem 


Berlin, den 9. Auguſt. Am möchten Sonntage, den 
14, d., wird die ſammtliche ruffifhe Gardeinfanterie hier eins 
treffen. Den Offizieren der ruffiichen und preußiſchen Garden 
wird ein glänzendes Feſt gegeben, und fämmtlice Gardefols 
. bepder Monarchen werden unter fregem Himmel gefpeist 
werden. 

Beſchlug des geflern abgebrohenen Berichts 
aus Berlin vom 9. Augufl. 

Um 9 Uhr nahmen Se. Mojeftät im Begleitung des Fürs 
fien Blaͤcher von Wahlſtadt Durchlaucht und der Oenerale 
Grafen Tauengien von Wittenberg und Grafen Bülom 
von Dennemwig und mehrern anders Offtzieren 10. ju Pferde 
die allgenteime Erleuchtung der Stadt in Augenfhein, Bon 
diefer Erleuchtung koͤnnen wir, durch Raum und durch Seit 
gleich ſehr beſchtaͤnkt, bey weitem nicht alles und felbit dasjes 
nige was wir anführen nicht mit dem von dem Leſer vieleicht 
warteten Detail erwähnen, m ganzen möge ihnen alfo einft: 
weilen folgendes genügen. Der Halbfreis von Siegesfäulen wor 
dem Brandenburger Thore war Durch die zwiſchen jedem Säus 
lenpaar befindlichen Gandelaber, auf melden große Flammen 
brannten, die Plattform um den Wagen der Sisgesgöttin her durch 
12 Dreyfuße, ihrer ganzen Länge mach Durch Die zwifchen 2 Feſtſahnen 
In der Mitte fiehenden Gandelaber, (devm jeder mit einer zwölf 
Zoll Hohen Flamme feuchtete) jede der bey den Tsophäen-Säus 
len, ihrer ganzen Höhe nach, durch ſechjehn frep Lirabhängende 
Beuerbedien , die fehsjchn Hohen Stufen, auf weichen der Sie: 
gesaltar fand, überaus reich, nach den Regenbogenfarben er: 
leuchtet, auf dem Altar ſelbſt loderte eine ſechs Fuß hope Slam: 
me empor. Naͤchſt den im der Giegesfiraße belegenen, war 
auch die lange Brüde mit Fewerbeden befeht, und auf der 
—— die Bildfäule des großen Chutfürſten mit Laubgehaͤngen 
gejiert. 

Die vornehmſten Öffentlihen und Privat :Gebäude waren 
theifs nach den Haupt: Linien Ihrer Architeetur durch Lampen 
ober duch anderes Licht, fihtbar gemacht, zum Theil auch mit 
fransparenten Genrälder verziert. Ben der Unmöglichkeit, auch 
nur das Borzüglichfte heute anzuführen, müffen wir und an 
dem Allgemeineren degmügen, und koͤnnen dann von dem Eper 
siellen nur das eine und dad andere, jedoch ohne motipirte 
Auswahl ermähnen. 

Auf einem zwoͤlfeckigten, mit Gefimfen eingtfaßten fünf Fuß 
hohen Sodel, fliegen in runder nad oben zu verjüngter Form 
ſiden Stufen empor; beydes, der Sodel und die Stufen, 
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roth marmorirt. Auf der oberften dieſer Stufen erhob ſich ein 
weißes mit Baubgepängen verziertes Poſtament, und auf dieſem 
fanden, mit dem Rüden gegen ‚einander, gelehnt,, vier Yon 
Sichad o w modellitte, von Herrn Gropius treflih nadge 
bildete und Yergoldete 6 Fuß 8 Zoll hohe Briedensgättinnen, 
Palmenzmweige in den Dänden haltend, Auf ihren. Köpfen 
tragen fie gemeinfhaftlich eine große 14 Fuß weite mit Fünftli- 
hen Blumen angefüllte Bafe. Der ſechs Buß hohe Blumen: 
Berg Im Kelch Diefer Bafe, war durch verdecktes Rampenlicht 
Lünftlih in dem Maafe erleuchtet, daß ohne Gewahrung eines 
Lichtſteahls, bios das bunte Farbenfpiel der. Blumen, gegen 
ben dunkeln Ylmmel glänzend ſichthar ward. Der Effect hie 
von war überaus ſchoͤn. 

Am Poftament las man , in buntem Brillantfeuer, die In: 
fbriit: „den Frledeneſtiftern,“ Die unterhalb dem Pofla: 
ment befindliheo Stufen waren nad den Regenbogenfarben mit 
Rampen iluminirt, 

Das königl. Operahaus, (das darch jede nicht in dem 
Gebäude ſelbſt liegende Kinie in feiner fhönen Architektur nur 
verfrüppelt worden wäre ) erhielt, um Dief zu vermeiden, bloß 
anf dem Karnich des Hauptgefimfes eine Relhe Lampen, me 
durch auch das Tympanum Des Peroflils mit dern Basrelief 
erhellt wurde; eine zwehte Relhe auf der Baluftrade Des Das 
es, und eine dritte auf dem Bandgefims des Nez de chaussce; 
Durch dieſe graden Linien wurde das im diefem Gebäude herr 
ſcheude ſchoͤne Berhältniß deutlich fihtbar. Die Fronten diefes 
der Umſchrift nach, „dem Apoll und dem Muſen“ gemidmeten 
Tempels waren hiernaͤchſt auf den Borderfeiten der Treppen, 
und zivifchen den Säulen mit antiken, Dreifüßen, auf melden 
große Flambeaur branntew, und wodurch die Frouten des Haus 
ſes erleuchtet wurden, befeht. 

olland 

Der fouveraine Fürft hat duch einen Belhluß vom 31. 
July das Holändifhe Gebiet im drey militärifhe Generalkom⸗ 
mando’s getheilt,: und zum Rommandenten des weſtlichen 
(Douptquartier Auſterdam) den Grafen v. Limburg » Sty:um, 
sum Remmondanten des nördlichen (Hauptquartier Deventer) 
ben Gen. Lieut. Sweertz de Landas, und jum Kommandanten 
bes oͤſtlichen (Hauptquartier Maſtricht) den Gen. Lieut. de Bils 
led ernannt, Durch. den nämlichen Beſchluß wird jeder Pros 
Binz ein Unterfoinmando vorgefeht, 

Nah Derfiherung der hoDändifhen Zelfungen gewinnt der 
Fürſt zu Brüffel durch feine Klugheit nad Leutſellgkeit immer 
mehr die Zuneigung der Belgier, und aus allen Städten ers 
feinen Deputationen, um Ihm ihts Huldigungen darzubringen. 
Sowohl die Autoritäten als Privatperfonen, melde bey dem 
Bürften Audienzen erpielten, haben aus freyer Bewegung die 
sränifche Kokarde aufgeſtecki. Die Belagung von Brüffel wird 
vorläufig durch englifhe Garden, von melden man noch einige 
Bataillond zu Dftende erwartete, gebildet werden. Zu Ant: 
werpen hatte am 5. Auguft in Gemäßprit des Briedemstraftats 
die Theilung der Gokadre ftatt; den alliierten Mächten fielen 
bie Rintenfbiffe Gharlemagne, Gäfar, Tüft, Auguſt, Danzig, 
Pultuot, Friedland und die Brigg Sapeur anheim; fie wurden 
fogleih Ihren Rommiffarien übergeben, und darauf die oranir 
ſche Flagge aufgepflanzt. 

Frankrelc. 

In der Sitzung vom 10. Aug. votiete die Deputirtenkam⸗ 
erer mit großer Meprpeit, die: Diefufion über die Preffrene 
beit zu fliehen: Am 14. folten mum noch eimmal der’ Mini; 
fer des mmera, über die angetrogenen Mobdifitationem des Ge: 
ſetzes, und der Berichterfatter De, Rahnonard gehört werdem 


Der Koͤnig beſachte am 10. Aug. Werfalllee, wo jet an 
3009 rbeiter mit Herſtellung des. Schloffes befhäftiet find, 
Der Herzog von Beery wurde am 8, Aug. zu Galals erwartet, 
um ſich nah England einzufhiffen. 

Der epemalige werrphäliihe Minifter, Baron von Müng. 
Haufen, it am 8. Ang. zu Paris am Sclagfluffe we:ftorben. 

Aus der Jaſel Elba meldet die Acaner Zeitung, Buomapartı 
kaufe ungeheuer viel Bücher ein, befhäftige ih mit Schreiben, 
(heine ſeht heiter, ſey meulih ſiebenzeha Stunden lang von 
der Inſel abmefend geweſen I), und dewelſe viel Frehgedigkeit 
gegen feine Umgebungen. Dem Gerüchte nach befige er water 
verfhiedenen Namen 135 Milionen Rapiral in den engitfgen 
— — und eine Milllon Renten auf dem franzöfifgen großen 

uche. 
Spanlem 

Eine Föniglihe Verordnung vom 25. July errichtet, unter 
dee Benennung Ndmiralität, ein Tribunal für die Marincans 
ee und beftimmt den Infanten Don Antonie, Obrim 

Rönigd, welcher zugleich den Titel eines Generoladinirals 
von. Spanien und Indien erhält, zu deſſen Präfidenien. Der 
Dnfant Don Garlos, Bruder des Königs, fol zum Generalik 
fimus.der Landarmer ernannt ſeyn. Der Graf de Torre: Ruy 
quizg wurde. zum Kameriften des oberften Raths von Yadien 
srhoben. (Dieß ift der naͤmllche, welden der ehrwürdige Par 
ter Nedalteur der Atalaya öfters als feinen Haupiwohlthter 
und Gönner ruͤhmt.) ine koͤnigliche Berorduung von meus 
Paragraphen !öst die aoch beflchende fogeaanate Banitiiuftonlen 
Junten auf, und fegt ale konſtitutionellen Aicaden, Garregts 
Bors :c. ab. Sie follen durch die Perſonen, welche am ıb. 
Mir; 1808 Diele Stellen inne Hatten, erfege werden, jedoeh 
bie zu Ankunft Ihrer Nachfolger ihre Amtöverrihtangen fort 
füheen. — Die Gpurationstommifflon fegt ihre Unterfuch ungen 
über das Betragen der Öffentliden Beamten während der Ic 
ten ſechs Jahre eifrig fort; bioß in dem Büreaur der ver 
ſchiedenen Ministerien follen über 30 Perfonen. zur Wbfegung 
notiert ſeya. — Wan glaubte, daß eine Perion vom erſten Renge 
sum fpanifhen Borfgafter auf dem Kongteſſe zu Wien gemwäplt 


werden. dürfte. 

j Großbritannien 

Nah der Hofzeitung ſchickt der Prinz Regent dem Grafen 
Aberdeen, in Begleitung des erſten Derolds des Dofenband: 
Ordens, Sir Iſaac Deard, des Sekretaͤrs des beſagten Ordens 
®. Belg Eoqu., und des Sir Thomas Tormpit, nad Min, 
um Gr. Maj. dem Raifer von Dofterreih bie Infignien des 
Hofenbandordens zu überbringen. — Auch zeigt Diefelbe an, 
daß am 23 Tulg eine außerordentlihe Deputation der Stadt 
Hamburg, aus dem Spndilus Doormann, und dem HH. Sil 
lem und Parish jun, befichend, dem Prinzen Regenten in einer 
Privataudienzg ihr Veglaubigungsfchreiden gu überreichen Die 
Gpre gehabt Habe. — Der Herzog won Berry wurde am 9. 
oder 1d, Aug zu Ronden erwartet; mo er ein Hotel in Poet: 
manſquare bemohnen wird, Der frangöfifche Gefandte mar 
Ihm nad Dover eatgegengereist. — Die engliihen Zeitungen 
fahren fort mit großer Zuverfiht zu behaupten, daß Belgien 
bis am die Roer, vielleicht bis an den Rhein, Poland einer: 
leibt werde. Zugleich verficherm fie, allen Anzeichen nach werde 
der Kongeeh zu Wien nur fehr kurse Zeit dauern, da die wid: 
tigern Punkte überall ſchon feſtgeſetzt und die alltirten Gourt 
raias entichloiien feyen, das Friedenswerk eben fo eimmürhig 
wie Den Krieg zu betreiben. 

Rußland, s 
Schreiben aus St. Prisröburg, vom 11, (25.) July. Die 
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Ankunft Sr. Maf. des Kaiſers wird täglich erwartet. Es wa: 
een große Anftalten zum feyerlihen Empfange Alerhöcjidieiels 
ben getroffen. Alein duch ein an den Dberbefehlepaber ber 
Refidenz, General von der Infanterie, Wäsmitinom, gerichteten, 
und am 7. (19.) hier angelangt: faiferl, Reſeript iſt alle feyer⸗ 
liche Berniltommnung unterfagt: 6 heißt in demfelben: „Der 
Almächtige alein iſt Urſache der ausgezeichneten Grfolge dee 
biutigen Krieges in Guropa. Bor Ipm wuͤſſen wir uns bemüs 
tyigen. * 

m 4. Zulg farb gu Petersburg während der franz. Revo; 
Sutton nad Rußtand gelommene Prinzeffin von Tatent, Staates 
Dame JJ. MM. der Raiferinnen. 

Sdhwedbem 

Schreiben aus Stodpolm vom 2 Auguſt. Ge, M. der 
König haben das Kommando über unfere Flotte an der norweg. 
Küfte übernommen. 

Se. Eönigl, Pohelt, der Rronprin,, hat folgende Proklama⸗ 
tion erlaffen: 

Der Lronpring an feine MWaffenbrüdber. Goldaten! 
Bor ſechs Monaten waret ihr Meifter derDerzogthümer Schles: 
wig und Holftein. Feiederichsſtadt Hatte ſich ergeben und bie 
Beitung Glüdftadt, welche des Großen Guftavs Drerführer nicht 
zu bejmingen vermodten, war in eure Hände gefallen. Gure 
Kriegbunternehmungen gegen Fühnen und den mördliden 
Theil von Zütland konnte demuähft mihts anders 
als ein Sieges zug ſeyn. Die daͤuiſche Regierung nahm darauf 
eure Adtung für Menfhhelt in Anfpruch, und’ Diefedufoderung 
von Ihrer Seite ſetzte unfern Fortſchritten eine Oränge Der 
Deledenotratktat zu Kiel trat ingwifden ein und Die Räumung 
des Dänifchen Gebiets war die unmittelbare Folge dieſes Traks 
tat, welher der Krone Schweden dis Versinigung mit dem Rb: 
ulgreih Norwegen erwarb. 

Soldaten! &3 geſchah im Vertrauen auf dieſes Verſprechen, 
daß ih euch ju dem Ufern des Rheins führte: es geſchah in der 
Moffnaung, ‚Standinaviens Freppeit zu bewerkilelligen, daß 
ihr die baltiiche Meereöftrete zurädgelegt hattet, um zu Teutſch⸗ 
lands Befrehung bepjutragen, s 

Runmehr aber, jejt da der Erbe von Dänemards Thron die 
Heiligkeit der Traktate für ein Wort ohne Bedeutung anfieht, 
und da er Durch Auscichtung älterer Vorfchriften ih der Er; 
füßung der Briedensdedingungen mwiderfegt, jest ſteht für uns 
” Durch Unterhandlungen nicht länger etwas ju erwarten, wir Binz 
nen uns blos auf Bott und auf unfere Waffen verlaſſen. Uns: 
fer Rönig, der erfahrene Richter über Ehre und Rriegäthaten, 
findet fi unter uns ein; feine Augen und feine Gedanken wers 
ben und folgen, "Wat uns die Hofnung rechtfertigen, die er von 
uns gefaßt, durch unfern Muth Beſchwerden aus zuſtehen, und 
durch eine Standpaftigkeit , die uns das Belingen verfichert. 
Roft ums alles thun, was von unsabhängt, um mißleltete Brü: 
der zum Gefühl ihrer wahren Wohlfahrt und ihrer Pflichten 
qzurück zu führen, und fen Die nene Krone, melde die Scheitel 
unferö verefeungdwsmwärdigen Monarchen fhmüden fol, nichts 
anders als eim neuer Bürge für die Liebe, melde er zu feinen 
Kindern trägt, 

Soldatent Ich wiederhole es, es gibt für und Peine Ruhe, 
bevor Die Vereinigung und Seibfiftändigkiit der Skandinavi: 
fen Halb + Jaſet vollbracht iſt Hauptquartier Wenersborg, 
den 17. July 1814. Karl Dopenn. 

In öffentlichen Nachtichten aus Ropenhagen vom Öten 
Auguft Heißt e8: „Wir erfahren ans Gothendurg, daf am 27. 
Tulg die Schweden einen vergeblichen Angriff auf Rragerde 
nahe bey Friedrichsſtadt gemacht, am 29. aber die JInſel mit 
Berluft von 1600 Wann genommen haben. Die Schweden 


geiffen auf 5 Punkten an, und’ warden an dreyen jurudaemors 
fen. - Die Normänner haben viele Kanonen und 40 Schiffe ver 
ſenkt und die Einwohner won Friederiheftadt ihre Däufer ges 
räumt, mit der Grflärung an den Kommandanten: er könne jezt 
mit dee Stadt madhen, was ihm gefiel, Die Schweden find 
indefien Durch ihre Uebermacht zur See furdtbar. 

Bortfegung-der geflern abgebrogenen Prokla 
mation von Mörmwegen. i 

„Unglüdliermeife patte bis hleher eine einzelne Perfon mit 
einigen wenigen Anhängern Unfern eigenen und Unferer hohen 
Bundesverwandten gemeinfhafrlichen Bemühungen entgegen ges 
arbeite. Gr. dänifhen Mojeftaͤt voriger Stattyalter in Nor⸗ 
wegen iſt berjenige, welcher allein fih es erlaubt, euer Ber: 
trauen zu mißbrauden und euch zu einem flrafbaren Widerſtre⸗ 
ben gegen alle die Mächte zu verleiten, welche die Scandina: 
viſch⸗ feſtgeſeht und die Gerechtigkelt Unſers Zwe⸗ 
des und Das Angeweſſene Unferer Handlungsart oͤffentlich anerı 
Bannt baden. Bergebens wird. der Prinz Gpriftian verfuchen, 
die Selbitjiändigkeit eurer jejigen Bage geltend zu machen. 
Gegen eine ſolche unbefugte Selbftihändigkeit flreiten nicht 
weniger eure eigenen Vortheile, ald die unveränberlihen 
Grundfäge des wah en Staatorechto; den wenn such der Rünig 
von Dänemark von dem ihm geihwornen Eide der Treue. freg« 
geſprochen, fo hat er eu in der memlihen Stunde die unmil: 
kuͤhrliche Pflicht auferlegt, mit uns und der ſchwediſchen Krone 
die nämlihen Verbindungen einzugehen, welche vorhin euch an 
die Dänifche Monarchie Enüpften, und nur als eine Folge Der 
Uns in Diefer Hinſicht gegebenen Berfiherungen haben Wir 
Uns Uaſerſeits zu den entiprehenden Aufopferungen verbunden, 

Einwohner Norwegens! 56 gefciegt im Vertrauen auf eure 
reine und ungelünftelte Denkungsart, Daß Wir euh noch in 
Diefer feieblihen und vertraufihen Sprache anreden, bevor Wir 
durch die Waffen Unſerer gerechten Sache GSewicht verfhaffen, 
Bergebens gaben Wir den Prinzen Epriftian mehrmals zum Ger 
horfam gegen Die vereinigte Stimme der Ehre und Pflicht auf: 
gefodert, vergebens an euch ſelbſt Bekanntmachungen erlafien, 
melde euch wegen unferer wohlthaͤtigen Abfichten hätten aufflä« 
zen und Das Blendwetk verſcheuchen follen, wodurch euch aufs 
rührerifhe und ränfevolle Fremdlinge euer wirkliches Berpältnig 
su Guropens übrigen Mächten zu verbergen hofften. 

Beneigt, mit vöterlihem Wohlwollen die Normänner nidt 
anders anzufehen, ald wie Brüder Unſerer ſchwediſchen Unter 
thanen, haben Wir Uus lange geſchmeichelt, allen firengern 
Masfregeln ausweichen zu Bönnen, überzeugt daß die Nation 
felbft ‚früher oder fpäter die ſteoͤſliche Unbedachtſamkeit einet 
fremiden Bramten feyerlih mißbilligen würde. Mit fhonendem 
Woehlwollen gegen Unſere neuen Unterthanen haben Wir den 
Beitpunkt verzögert, wo Wir durch Entwidelung der Macht 
Unfere rechtmäßigen Anfprüce geltend machen muͤſſen. Unter 
beilen wurde von Dem vorigen Statthalter eine Bold: Reprä: 
fentation, übereinftimmend mit den Abfichten des Urheber, aber 
nit mit den uralten Gewohnheiten des Nordens, gebildet. 
Bremde Beamte, die mit ihm gleiches Intereſſe theilten, nah⸗ 
men an diefer Berfammlung Theil, wobey die bewafinete Macht 
mehr Einfluß als die Stimme der Mitbürger hatte. Der Aus, 
gang entſprach Diefer Einrigrung, aber nicht dem wahren Bors 
tpeile der Mation. j 

Bey siner folden Wendung der Dinge in dieſem Uns gr 
feglig abgerretenen Koͤnigreiche märde eine fortdauernde Scham 
nung von Unſerer Geite nur. dem Berbrehen und den heimlis 
Gen Raͤnken Grmunterung geben, und die unverföhnlichen Fein-⸗ 
de der allgemeinen Rube würden mie aulpdren, die fünftige 
Wohlfahrt der Scandinaviigen Halbe Fnfel zu untergraden, 
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Ein Fürft, edım fo fremd für Mormegen mie für Schweden 
und der bloß an Dänemarks beſondere Vortheile gefeifelt ift, 
Hat bereits die gewaltthaͤtigſten Schritte unternommen, um euch 
in Wufruhe gegem eure rechtmäßige Obrigkeit und in einen ofs 
fenbaren Krlegszuftend mit England, Rußland, Defterreih und 
Preußen zu verjegen. 


Ein folder Zufland von Wöfonderung und Aufibfung kann 


und muß nicht länger dauern. Gleich gefährlich für alle ans 
Hrängenden Staaten, erfodert derfeibe ihre gemeinfame Mitwir: 
Bung um den Zmwietrachtögeift zu vernichten, weicher die wohl: 
thätigen Wirkungen des Friedens allein vom Norden noch zu 
entfernen drohet.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 
Dänemark. 

Das Norwegiſche Regierungsblatt Tiden, enthält die Ber: 
Handlung mit dem dänifhen Kommifjarien, und andere Dokus 
mente. Gie beftehen in folgenden, dem legten Reichstage mits 
getheilten Aktenftüden: 3. Brief des Prinzen Ehriſtlau an den 
König von Dänemark, vom 19. Febr; ſchon früher befaunt, 
2. Brief des Königs, um den Prinzen zur Ruͤckkehr zu bemes 
gen. 3. Grflärung des Prinzen darauf, der norwegiſchen Sache 
getreu zu bleiben. 4. Auffoderung an den Prinzen die Graf: 
ſchaft Laurwig (vermöge des 2ten geheimen Artikels des Kieler 
Friedenstraftats, der dem König das Recht auf feine Privat: 
Güter vorbehält) durh den Kammerherrn Levehhow verwalten 
zu laſſen. 5. Einwilligung des Prinzen, unter Borausfegung 
der Bortdauer der bisherigen freundfchaftlihen Berbältniffe. 
6. Aufoderung des Admirals Bille und Oberſten Lönborg an 
ihn, die Feſtungen zu übergeben, Datirt aus dem ſchwediſchen 
Hauptquartier zu Wennersborg vom 5. May. 7. Antwort des 
Prinzen vom 6. May, worin er ſich deſſen ausdrüdlid meis 
gert und ihnen erflärt, daß ihre Bemühung, nah Norwegen 
‘zu kommen, vergeblich ſeyn mürde, indem er ſich lieber dem 
Mipfallen des Königs ausſetzen, als die Trene gegen die Na: 
tion brechen molle. 8. Zweytes Schreiben der dänifchen Kom: 
miffarien an den Prinzen, wonach fie naͤchſtens fein Ultimatum 
erwarten wollten, und ibm zugleich die daͤniſche Proklamation 
überfenden, mit dem Berlangen, fie den Rommandanten der 
Feſtungen und der Mation mitzuteilen, und der Grölärung, 


der König habe feinen Rechten auf Norwegen nur unter den 


Bedingungen entfogt, daß fie an Schweden, übertragen wür: 
den. 9. Rurze Antwort des Prinzen vom 10. Map, er bleibe 
ben feiner Erklärung und befheinige den Empfang. 10. Dänis 
ſche Proftamation, Die dem Reihstage vorgelegt worden, 11. 
Beſchluß der Reiche ſtande vom 17. Jung, im einer Addreffe 
an den Prinzen, worin fie ihm die Rönigstrene darbleten, mit 
der Bemerkung, die legiölative Gewalt ſey vermögen der Ron: 
fitution ganz In der Macht des Volks, die erefutive in der 
Gewalt des Könige; unterzeichnet von allen Repräfentanten, 
Profeffer &. Svertrup als Präfidenten, Ehriftie ald Sekretär. 
12. Antwort des Prinzen, daß er die Krone annähme mit ale: 
baldiger Eldetleiſtung. 15. Patent für die neue Reichever- 
fammlung am 19. Map, von Balfen als Präfidenten, und Arogh 
als Direrröfidenten, Ehriſtie Sekretär. 14. Einzug des Prin: 
sen in Ghriftiania ald Köntg am 22. Day, Demfeiben Tage, 
mo er vor einem Jahre eintraf. — Nah mißlungenen Unters 
handlungen begaben fih Orlow und Foriter nohmals mit Auf: 
frägen nah Norwegen, jedoch ohne beffern Grfolg, und Die 
Beindfeligkeiten haben befanntlih angefangen, 

u LEE EL ET Een 
BerfeigerungeinesBchentredtere. 
3050. (3-8) Im Wege der Dolltredung wird das von 


Silver Slad auf einigen Gütern zu Baim Befikend : 
recht Öffentlich verfteigert, und an den —— —— 

Diefes Recht wird auf den großen nnd Heinen Behend auf 
einem Flaͤchent aum von 585 Tagm. 25, Dej. jur Hülfe mit 
der Pfarrei Aubing ausgeübt, und ift frenfliftig zum YFılialgor: 
teshaus Pafling, wohin es jährlid 18 fl. Stift zw vers 
reihen hat. 

An Laudesherrlichen Abgaben werden davon 1fl, 22 Er 7 bt. 
einfahe Dominicalfteuer verreipt. 

Die Berfteigerung geſchieht am Dienftag den 23. Auguft im 
re am Lilienberg von Morgend 9 bis 12 Upr 

agb. 

KRaufeluflige mögen fih dabey einfinden um ihre An 
zu Protokoll zu geben. ’ — BR 

Actum den 25. July 181%. * 
Köntglihes Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landricter. 


— 


Bekanntmachunmg. 

5009. (?. a) Da künftigen Sonntag den 21. diefes der 
Heu: und Strobbedarf der hiefigen königl. Fourage:Berwal; 
tung für den Monat September in circa 10,000 Zentner altes 
Heu und 4000 Zentner Stroh beſtehend, an den Wenigſtneh⸗ 
menden zn lieſern überlaffen wird, fo wird ſelbiges allen Stei: 
gerungslufligen öffentli mit dem Zuſotze befannt gemacht, daß 
diefe Verhandlung in dem Bureaur der Füntal. Militäradmints 
firationd:-Rommifiion in der Geidenpaus: Raferne an obigem 
Tage von Morgens 9 bie 12 Uhr vorgenommen werden wird. 

Münden, den 17. Auguft 1814. 
König. Militär: Adminitrattond:Gommiffiom, 
— — — — — 





Bekanntmachung. 

3094. (2. 0) Die durch dem Frieden eröffneten Handele 
Berbindungen fezen mid in den Gtand, meinen verehrlichen 
Abnehmen ein Affortisment englifher Zeihnungs- und 
Brief-PoR Belinpapiere von der Fabrike Whatarann, 
fv wie englifche Jedermeifer anmlt anzubieten. - 

Brief» Pof, Schreibs:und Zeichnun 96: Papiere: 
aus den berühmteften Fabriken. Fraukreiche- und Hollande 
finden fi, mie bisher in großer Auswahl bey mir. 

Der direkte Bezug aller diefer Waaren macht 
mir die billigften Preisbefimmungen für Abnehmer 
eD gros und en detail möglich. 

ch einpfehle mid im benannten Artikeln, und allen Sor⸗ 
ten andern Papieren fo mie in jeder Schreibmate 
stalien Gureaur und Gomtoir: Fournffüren, 
Diünden, am 16. Auguſt 1814. 
3.6. Zeller, 


3101. (5. a) Man fucht 2000 oder 3500 fl. Hov. Gapital 
gegen auter Berfiherung auf einem ludsigenem Anweſen mit 
Grundjlüden unweit der Stadt Mänden, D. ü. 


5100. (5. 0) Den 27. diefes kommt das Arämertce 





Zuprwet von Mannheim bier an. Mer Verienduns 
gen bat, als nämlih nah Duͤſſelderf, Achen, Kobieng, 
Frankfurt, Deffen: Darmftade Baden: Durlach, Heidelberg, 


Brucdfal, Straßburg, Raftadt, Heildren, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih ben Hrn. Reuter anjufragen. 


3097. (2. 6) @6 wuͤnſcht Jemand eine honette Reifeges 
fenigaft nad Paffaw bis 29ſten oder zoſten Auguft zu haben, 


Miu 


ndener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiein allergnädigkem Privilegie, 





Sonnabend 
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20, Augup 1814. 


— — — — nn .. . — — — — — —— — —— 


Oeſterreich. 

Zu Wien Fam den 6. Aug. eine ausgezeichnet große, la 
Paris eroberte Kanone an, und wurde als Siegedzeichen im 
Baiferlihen Zeughauſe aufgeflelt. Sie mirgt 75 Gentner, 
iſt 19 Augeldiameter lang, ſchießt 48 Pfund Eifen, und Bann, 
nebſt der Rafette, nur von 24 Pferden fortgefhafft werden. Sie 
ward 1679 zu übe gegcflen und 1806 wach Franktreich 

gekracht. 

Die Wiener Zeitung enthielt neulich ein Verzeichni meh⸗ 
rerer koͤniglich kalſerlicher Stabsoſſizierere, welche bey’ den im 
Stalien errichteten Regimentern mit Beförderung angeſtellt wor⸗ 
ten find. 

Wien, den 13. Auguſt. Aurs auf Augsburg Uſo 241 
wen Donate 239; auf London 21, 47; auf Paris 3435. 
Ronventiongmänze 24. 

GroßherzogthumBaden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Baden bey 
Raflatt vom 11. Aug. Der Feldmarſchall Fürft Wrede und 
der Prinz Emil von Heſſen find hier angefommen. Der Bad 
Beſuch ift fortwährend fehr sahlreih und glänzend; man firht 
iezt hier ungefäpr dreyhig kalſerl. königl. und fürftl. Perſonen 
beyſammen. Ungeachtet dießmal aus dem Elſaß, Lothringen 
und andern Segenden Frankreiche ungleih weniger Badegäfte 
elatrefien, als in den lehtverfloßenen -Gahren, auch die Straßs 
burger fich erſt feit der legten Woche wieder etwas zahlreicher 
einzufinden pflegen, fo And Doch bis heute in der gedrudten 
Badelifie ſchon 3256 Fremde angezeigt. — Man bat vor Aurs 
sem abermal In der Nähe der Stadt römifhe Münzen auf ei 
nem Acer gefunden, auf welchem vorbin ſchon neh und rad 
fo wiele eutdeckt wurden, dof Das Volk im Wahn fleht, es müſſe 
daſelbſt ein Schatz verborgen liegen, den man ju Zeiten durch 
seinen Heuerfhein angedeutet fehe. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Mannheim 
som 12. Auguſt. Morgen erwartet man hier, auf dem Durd: 
marſch nah Zwepbräfen, das Depot des 1ften baler. Chevaur: 
legersregimente, ungefähr 400 Mann ftark, moben die Hanzlen 
und alle bisher in Balern noch zurüdgebliebenen Regimentsefef, 
ten fo wie die Frauen und Kinder einzelner Militärperfonen, 
ſich befinden. Auch ſchmeichelt man ſich mit der Hofinung, in 


den nächflen Tagen Se. Maj. den König von Batern begleitet 
von dem 5. M. Fürften Wrode, von Baden aus Hier zu frhen. 
Se. Moj. werden, wie man verfihert, nah Aſchaffenburg und 
Würzburg Eich begeben, 

Brantreid. 

In der Eigung am 11. Aug. hörte die Kammer der De: 
yutieten nochmals den Minifter des Junern an, welcher den 
Sefegesentwurf wegen der Preffrepheit gegen Die zeither ge: 
machten Ginmwendungen verteidigte, und zugleich im Namen 
des Rönigs wey Berbefferungen darin vorfhlug: daß die Be: 
fhränftheit der Prefie nur bis un Ende der Sitzung 1816 in 
Kraft bleiben, und daß aur die Schriften von weniger als 
swanzig Drudbogen der vorlöufigen Genfur unterworfin ſeyn 
follen. Nachdem fodann der Berichterflatter, Hr. Rapnoward, 
im enfgegengefegten Sinne replizirt, und man noch lange über 
die Art, mie die Fragen zur Abfiimmung anfgeftelt werden 
follten, debattirt hatte, wurde endlich der Gefehesentwurf, fo 
wie er von der Regierung vorgeſchlagen worden, bloß mit Bey: 
fügung der beyden Verbeſſerungen des Miniſters, mit 137 
Stimmen gegen 86 angenommen. — Der Pairsfammer 
wurde am 10. Aug. durch den Kanzler ein Gefehesentwurf in 
Betreff der Nationailfationen uͤberbracht. 

Der Rönig befuchte am 10. Aug, In Begleitung des Here 
3098 von Blacas und eines Pleinen Gardepikets Verfailles und 
Trianon. Er wurde überall mit großen Freudensbezeugungen, 
Anreden und Blumenjtreuen empfangen, die ganze Straße war 
mit Bolt bededt, und an vielen Drten Triumppbögen erbaut.’ 
Auf dem Ruͤcwege beſah Se. Maj. die koͤnigl. PorceNainfabrit 
zu Sepred. — Der Herzog und die Herzogin von Angoulene 
wurden den 11. oder 12. Aug. zu Paris erwartet. Der Der: 
sog von Berry fhiffte ih, nachdem er die meiften flandri: 
ſchenz Feſtungen deſucht und die Befapungen gemuftert Hatte, 
am 9. Auguft des Morgens zu Galais auf einer franzöfifchen 
Rorveite nach England ein, wurde’aber einige Zeit durch wir 
drige Binde zurüdgepalten. 

Die von dem Aönige für die Rüdgabe der nicht verkauf« 
ten Nattonalgüter niedergefepte Kommiſſſon hat am 10. Augs 
ihre erfte Sigung, unter dem Borfige des Staatsminifters Fer: 
sand, gehalten. 
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Man hat jegt an den Tuifferten alle Adler und andere Em: 
bleme der vorigen Negierung 'vertilgi Buonapartı's Büſt⸗ 


auf dem Fronton des Louvens ift Dur die Bülle Ladwig des’ 


XIV. erfept. Die Arbeiten an der noͤrdlichen Berbindunges 
galerie zwiſchen dem Louvre und den ZTuillerien find wieder 
vorgenommen worden 

Die kürslih von Genua zu Paris angekommene Lord Ben: 
tink hatte bald feine Reife nah London fortgefegt. 

Der zum franzöfiihen Intendanten von Ponticherg ernannte 
Hr. Desbaifins and im Begriff ſich dahin einzufhifen. Gr 
nimmt den Maturforfher, Hrn, Lefchenault, mit, der ſchon den 
Kapitän Baudin auf feiner Entdetungsreife begleitete, und jezt 
Siam und Gzina beſuchen will. 

Jtaliem 

Aus Livormo wird in franzöfifhen Blättern unferm 27. 
July geſchrieben: „Täglich landen hier flüdhtige Spanier, wels 
che die lnruhes in ihrem Bande und die Faktionen möthigen, 
ihre Vaterland zu verlaffen, um fih nah Itallen zu begeben, 
mo fie hoffen dürfen, einige Ruhe zu geniehen, weil fie den 
Greignijfen im unfern Provinzen immer fremd waren. Das 
Haus des Grafen von Sarde, wovon ein Mitglied Vicekönig 
von Meriko gemefen ift, Desortico, die Baronen del Gamı: 
po ꝛ⁊c., haben Palläfte zu Florenz miethen laflen. Mehrere am 
dere begeben fih nah Rom zum König Karl dem IV, Es 
find Befehle gegeben worden, ale Schiffe, welde aus dem 
füdlihen Spanien fommen, die Auarantaine Halten zu lafien, 
Indem Das gelbe Fieber wieder daſelbſt Verwuͤſtungen anrich- 
tet." — Und aus Novara unterm 25. July: „Das Schidr 
fal unferer Provinz wird immer ungewiſſer. Wir find immer 
noch von den Defterreigern militärifh beſetzt. Einige find der 
Meinung, wir werden einen Theil der öfterreihifhen Befigums 
gen in der Lombardep ausmachen ; andere glauben, der Koͤnig 
von Sardinien werde alles Mögliche anwenden, um-nicht eine 
feiner reichften Provinzen zu verlieren.” — Aus Goni, vom 
2. Aug.: „Zahlreiche Räuberbanden, aus Deferieurs von allen 
Truppen, die in Italien gefochten gaben, zuſammengeſeht, ber 
unrubigen die Gebirge, an der Gtura und Doris, wo fie uns 
glaublide Sräuel verüben, Die Regierung wird daher ernſt⸗ 
liche Maofregeln gegen fie nehmen. Dan fhäpt ihre Zahl auf 
5700 bewaffnete Beute, die unter bekannten Chefs in Regimens 
ter verthellt find, Die Tpäler von Pignerol, Vernaſſu, Garas 
vazares :c. find der Hauptplatz ihrer Unternehmungen. — 


Diefe Bande ift aber nicht mit derjenigen gu verwechfeln, die 


fih in Beſitz der ganzen Aüftengegend von Missa bis Meapel 
gelegt Harz dleſe hat höflichere Formen, eigene Statuten und 
frenge Disziplin. Sie fol die englifhen Strafenräuber zum 
Muſter genommen haben; fie hat fogar Ihre Alfefuranzbäreaur, 
wo gegen ein geringes Geld Freppäfle ausgefertigt werden.“ 
Bu Florenz eeſchien sin erzherzogliches Edikt, welches die 
neue Reiminalprogedur reguliert, das peinlide Geſezgebuch ab, 
(daft, und eine Kommiſſton zu Mevlion des Givilgefeabuhs 
niederfegt. Befonders der franzöfifhe Straffoder mußie einem 


Volke zu fireng vorfommen, unter welhen vorher die Todes, 
Strafe faft abgefhafft war, und alle Diebjtihle nur korrektio: 
nel befteaft wurden. Als die Franzefen im Jahre 1807 Tos: 
cana, oder das ehemalige Koͤnigteich Hetrutten, in Befitz nah⸗ 
men, fand man in den Gefängnlifen zu Florenz nie mehr als 
2% Perfonen, wovon noch dazu Ginige nur Schulden halber 
ſaſſen. Dennoh waren die Landflrafen damals in Toscana 
volfommen ſicher. — Die Einwohner von Atretzo und der 
umliegenden Gegend follen nod immer in einer Act von Ins 
ferreftionsjtand, auch gegen die jesige Regierung, feym Mon 
weiß, daß von jeher diefe Gebirgebewopner unruhig, hartnädig 
und fchwer zu bezwingen waren. 

Der Bote von Tytol entpält folgende Artikel: Florenz, 
den 8. Aug. Geſteen find dieGraͤfia von Staprenderg, Gemah- 
lin des Hrn. Gen. Rommandanten, von Wien kommend, allpier 
angelangt. Unter andern wurde ihe auch unfer berühmter ünftler 
Morghen vorgefteht, welcher ihr feine zwey legten Arbeiten Die 
Sornarina und das Portrait des göttlihen Rafacllo präfentirte, 
— Nochtichten aud Luca zufolge Hatte dort ein religiöfes Spree 
tofel neuer Art ſtatt, welches Die Gemüther aler Einwohner 
tief rügrte, Die Grprinzefiin der Lukeſiſchen Staaten hatte noͤm⸗ 
lich möhrere Gemälde der erſten Meiſter (worünter eine Mo: 
douna, Die das Lukeſiſche Bolk in Stup nimmt, vom unver 
gleihligen Frate, eine Areupigung von Vanni, eine heil. Ra: 


„tharina von Batoni ıc, waren) aus din Kirchen nehmen laifen. 


Diefe Meifterftüte, melde gwifhen der Wand und einem Gals 
lerieſchrank in einem hohlen großen Raum fo verborgen waren, 
daß es kaum möglich ſchien, fle je mehr zu’finden, wurden von 
dem Hen. Sekretär Roſſetti aldort entdedt, und auf Befehl 
des Hru. Generals mit alem Pomp in Ihre Kirchen wieder zus 
räderflöttet. 

Rom den 3. Auguſt. Se. Erz. der Hr. Baron von Ram⸗ 
dohr, welcher ſich fchon feit laͤngerer Zeit hier befindet, ift vom 
S. M. den König von Preußen zu ihrem Oefandten bey S. 
9. ernannt worden. — Geiterm ift Der ruſſiſche General Graf 
Schuvalow von hier abgerift. — Geitern lafen S. P. 9. die 
h. Meile bey den P. P. Kapuzinern im Quitinal. — Se. 9. 
haben mit dem Wlederantritt der Regierung die bisher fuspen, 
Dirte den Baronen eigenthümliche Lehen Gerichtsbarkeit denfehr 
ben wieder mit ihren Rechten und Privilegien gu eribellen 
gerubt, 

Mailand, den 10. Auguſt. Da S. M. der Kaifer das 
Korps der Gensdarmerle im feiner Belimmung zu beflätigem 
geruht haben, fo legten ſaͤmmtliche Offigiere im Namen des 
ganzen Korps deu Eid der Treue ab. 

Spanien. 

Ein Girkular des Juſtizminiſters vom 18. July iſt gegen 
verfchiedene bey Wiedererſtattung der Kloſtergüter vorgefoinmene 
Mifbräude gerichtet ; indem 4. B. Die Mönche in der Juten⸗ 
tantſchaft Balladolid, ‚‚ohne andere Antorifation als ihren (His 
genjian, fi der in den Rloͤſtern befindligen Eſſekten, ſelbſt der 


ee ao are 


— un. 


* 


Heerden der Verwalter bemaͤchtigt, und bie Famllien der Letz⸗ 
tern ſehr übel behandelt haben, indem die Moͤnche zu Gre— 
nada die Summen, welde Käufer von Wationalgätern aus den 
Zeiten der eingedrungenen Regierung ſchuldig waren, für fid 
bezichen wollen; Indem die Mönde zu Salamanca auf alle 
früher verfallene, aber noch nicht bezahlten Renten Auſpruch 
maden, ıc. Der König mil, daß Die Intendanten, gemein: 
ſchaftlich mit den Biſchöfen, diejenigen Moͤnche welche ih ta 
delnswerth betragen, in Zaum halten; daß die Moͤnche ihr 
Gigentpum nur aus den Dänden der Bompetenten Obrigkeit 
und mit Beobachtung der gefeglihen Formen zurädbelommen 
folken w. f. w. z 

Zu Gadizy erlieh der Generallapitän Don Billavicen; 
elo unterm 8. July eine Prollamation gegen die zu Störung 
der oͤffentlichen Ruhe werbeeiteten Gerüchte, „von einem 
Kriege Spaniend? mit Gnglond, von. einem beforgten 
Rriege mit Franfeiih! von der Ankunft des Baterö des 
Könige, und von den MProklamationen, melde Derfelbe 
mit Einwilligung des heiligen Waters erlafien habe, und 
worin es fi erbiete, die Konſtitution zu untergeichuen ; von 
einem Begehren der alllirten Mächte, daß der König Ferdinand 
dieſelbe untergeihne ꝛe.“ Zwar verriethen Diefe und aͤhnliche 
Gerüchte die Gefinnungen ihrer Urheber, melde gegenwärtig 
große Zuneigung für Karl IV., für den Papſt und für Eng 
Land Heuchelten, während fie diefelben vormals fo ſchaͤndlich ver: 
laumdet Hätten; auch müffe der Unwiſſendſte deren Grundlofig: 
Reit einiehen. Da erwähnte Gerüchte inzwifhen doch die Ge: 
müther der treuen Bürger von Gadiz betrüben könnten, fo er: 
‚ Härte er (dee Generaltapitän) fie für aufeührerifh, und werde 
jeden Berbreiter derfelden nah aller Strenge der Geſeze fire 
fen. — Die © jette de France behauptet, dieſe Proflamation 
fey dennoch zu Beruhigung der Gemüther nicht völig zureichend 
geweien; Das Betragen der Mönde, die Nachforſchungen der 
Epurationsfommifften machten viel Mifvergnügte, und jogar 
bie zur Einſchiffung nach Amerika zu Beswingung der Kolonien 
beftimmten Truppen bejeugten den größten BWiderwillen gegen 


biefe Expedition, Glüdlicherweife höre man, daß Die Saden _ 


In Merito gut gingen, und «8 fen zu hoffen, daß die Bicekönige 
Im den Kolonien Mittel finden mürden, ohne Hülfe aus dem 
Dutterlande die Infurrektion zu Dämpfen, 

Shweden. 

Beihluß der geftern adgebrodenen Prokla— 
mation von Norwegen. 

„Bir eilen daher, eine unerläßlihe Pflicht gegen Unfere 
ſaͤmmtlichen Untertanen zu erfüllen, indem Wir nunmehr, uns 
ter UAnrufung des Benftandes des Almäcdtigen zu Unſerer ges 
rechten Sache, Unferm vielgeliebten Deren Sohne, dem Kron⸗ 

“ pringen des fchmedifhen Reihe, befeblen mit Unferer gangen 
Kriegemadt, unterjlügt von der Eräftigen Mitwirkung Unferer 
Bundesverwändten, nah den Norwegiſchen Groͤnzen aufjubre: 
Gen, um ohne weitern Aufſchub diefes Reich in Befig zu mehs 


men. Bugleih haben Wir Sr, koͤnigl. Hoheit aufgetragen, un: 
vorzüglich, fobald er im Unſern neuen Staaten angelangt ift, 
in Unferm Namen und unter Unferer Eöniglichen Auterität die 
Stände des normegifhen Volks zufammen zu berufen, welche 
nachdem fie durch die ſteye Wahl ihrer Mitbürger ges 
hörig bevollmaͤchtigt worden, völliges Recht Haben follen, 
ſich mit einander megen eines Grundgefeged zur Gründung der 
künftigen Wohlfahrt des Landes zu berathfhlagen und daſſelbe 
Unferer koͤniglichen Prüfung und Genehmigung vorzulegen. 
Mit Vergnügen wiederholen Wir bey diefer Gelegenheit, 
daß Wir weit entferat find, jemals weder mittelbar noch uns 
mittelbar einige Einfhränkungen der Freyheiten und Gerechtig⸗ 
keiten, welde Unfere norwegiſchen Untertanen biöher beſeſſen 
haben, zu beabſichtigen, fonderm beftätigen felbige vielmehr auf 
„Dat feyerlichfie, überzeugt, daß die Eünfrige Ruhe und Wohlfahrt 
der Scındinarifhen Halbe Infel eine unauflöelide Vereinigung 


der wechfelfeitigen Vortheile Unſerer bepden Völker erfodert. 


Inzwifhen erklären Wir hiermit die vom Prinzen Eprifian 
sufommen berufene Reichs » Berfammlung für gefegwidrig. Wir 
erflören ferner ale Handlungen und Beſchlüſſe, welde im Nas 
men biefer Berfammlung oder unter irgend einet Autorität ders 
felden ausgegangen find, fir ungültig ohne Kraft und Ber 
bindlichkeit, verbieten and ausdrüdlich jedem von Unſern nors 
wegiſchen Unterthanen, ſolchen auf irgend eine Art zu gehorchen 
oder nahzulommen. Mir gebieren und befehlen zugleich, dag 
fih alle Fremde, welche fi gegenwärtig in Norwegen aufhal: 
ten, unverzüglih aus dem Reiche entfernen, oder auch vor Un: 
fern Beamten Uns dem gehörigen Eid der Treue und die Hul: 
digurg fhmwören follen, fo lieb es ihnen ift, micht als Murube: 
Rifter und als Spione angefehen und beftraft zu werden. Wo— 
bey Wir, um noch weiter Unſere Tandesväterlihe Denkungsart 
gegen unfete neuen Unterthanen an den Tag zu legen, auds 
druͤdlich hiemit verfprechen und verfihern, daß alle eingeborne 
Nermärner, melde bisher als von eigennügigen Fremden ver: 
leitet und irre geführt Betrachtet werden koönnen, demnächft von 
Uns, unter volllommener Vergefienheit des Geſchehenen, niit 
aller föniglihen Gnade und Gunſt angefehen werden follen, in 
fo fern fie jegt unverzüglich zur Treue und zum Gehorfam ges 
gen die Gefege zurücdtehren, und mit unterthänigem Eifer und 
Unterwerfung eilen, Unfern Geboten und Verordnungen nach⸗ 
zukon men, . 

Wir befehlen euch ſammt und befonders der Gnade deö Al: 
mächtigen." Gtodpolms Schloß, den 10. July 1814. 

Garl,von Brinkmann.“ 
Bermifdte Machrichten. 

Zu Düffeldorf kam den 11. Aug. der Artillerietrain des 
sten preußlihen Korps von Magdeburg an. Gr beitand aus 
ungefihe 100 Wagen, Auch rüdte ein bergliches Infanterie⸗ 
Bataillon, welches bisher zu Müplheim an der Ruyr gelegen 
hatte, ein, wogegen die zum Düffeldorf gelegenen Truppen nad 
Müplpeim am Rhein abjogen. 

Die großdritannifpen jur IUnterfandlung mit Nordamerika 


ernannten Kommiſſarlen find endfih am 6: Aug. gu Geut eim 
aitroffen, wo nun die Ronfereugen unverzüglich eröffnet werden 
follen. 

Dir Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Das Suldaer 
Landwehrbatalllon, welches aus eignem Antrieb ohne feine Of 
fijiere nad Haufe ging, iſt jest ſammtlich gefangen zu Frank· 
furt eingebtacht worden, wo «3 in einem öffentlichen Gebäude, 
die Rädelsführer aber in der Hauptwache aufbewahrt werden, 
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Königl. Hofs und Nationaltheater. 

Sonntag den 21. Auguft. Die Romddie aus dem 
Stegreife, Quftfpiel in 1 Akt; dann folgt; Der haͤusliche 
mit, Luſtſpiel in 1 AR, Den Beſchluß macht: Der Ma: 
fer Zenter, Ballet von Geut 

Dienftag den 23. Augufl. BWilpelm Tell. 

Königlidges Theater an dem Iſarthor. 

Samftag den 20. Augufl. Zum Grftenmol: Graf von 
Waltron oder Die Subordination, Ein militaͤt iſches 
Schaufriel In 5 Alten, 

Sonntag den 21. Augufl; Wird das obige wiederholt. 


— — — — — — — — — — — 


AmortifatifatieneSdiet, 

8085. (5 a.) Nachbenanute 5 Baron von Wanglifde Be: 
nefijiol« Gapitalöbriefe find verloren und auf Anrufen Des |ges 
genmwärrigen Benefiziaten Joſeph Rang dapier, welcher als folder 
von der hiefigen koͤnlgl. Spezial» Staatd Schuldentilgungskaſſe 
die Zinfe bezog, werden nun die unbekannten Inhaber nach ber 
ſchriebener Papiere aufgefodert, fie innerhalb. 6 Monaten ge: 
richtig zu produciren, widrigenfalld diefelden für amortifitt, 
und kroftlos erfannt würden. 

1. Ein Zinszaplamtsbrief von Sr. Hurfürfl. Durchl. Mar 
den iten auf den Markt Wollnzach per. 1000 fl. unterm 27. 
Sän. 1749 mit der Zinsgeit invoravit lautend 

2. Gleichfalls ein Binszahlamtöbrief von Er. churfuͤrſtlichen 
Durchlaucht Mar den 1. auf Wilhelm Fugger pr. 5500 fl. mit 
der Zinszeit 3. Auguft unter dem 20. Sept. 1629 ausgeftellt. 

3. Ein derley von Gr. her zogl. Durchl. Marimilien auf 
Wilhelm Köth pr. 5000 fl. dd. Mathis 1606 mit ber Binss 
Zeit Matpiä, aufgej:rtiget. 

Den 29. Zuly 1814. 
Königl. baier S adtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Zeller. 


— — — 
Betanntmadhung. 

3050. (2.0) Der dlegfeitige Hr. Oberlientenant Anton 
Pletron flarb an den Folgen der in dem Gefechte zu Arcis er 
boltenen Wunden am 20. März g. I. den ehrenvollen Tod 
für Fürft und Baterland. 

Ale diejenigen, melde auf defien Nücdlaf argründete Ans 
ſpruͤche au haben vermeinen, werden hiemit aufazefodert, diefel: 
ben binnen 30 Tagen unter dem Rechts-Nachtheile des Aub: 
f&lußeb vor unterzeichneter Behörde geltend zu machen. 

Münden den 11. Auguſt 1814. 
Königl. bai’er. Artillerie:Regimentb 
Rommando. 
Halder, Oberſt. 
v. Loͤhel, Audltor. 


— Ú — G — — 


926 


Berkaufs-Belfonntmahung. 

3070. (3. e) Bur Helge hoͤchſter Weiiungen muß der 
Derkauf des Schloͤgchens fammt Nebengebäuten am Epgendobl 
nachſt Paßeu om linfen Donau:lifer, dem dermal aber nur 
der. obere Garten bey 1 Tagwerk 698 DI’ groß, bengegeden 
wird, vorgenommen werden. 

Diefe Verfieigerung wird am Samflag den 27ſten Diefes 
unter den bekannten Rormalbedingungen um 10 Uhr Morgens 
in loco Gggendobl vorgenommen, wozu die Kaufeliebhaber Hier 
mit vorgeladen werden. 

Gefhrieben am ıflen Auguft 1614. 
Königlich :baierifhes Rentamt Pafen. 
Wening, Rentbeamter 


— — — 
Bekanntmachung,. 

3009. (2. by Da künftigen Sonntag den 21. diekes der 
Heu: und Strohbrbarf_der hiefigen koͤnigl. Feutage-Ve wel; 
tung für den Monat September in circa 10,000 Jeutner altes 
Heu und 4000 Zentaer Stroh befichend, an den Wenig acb ⸗ 
menden ja liefern überlaffen wird, fo wird felbiars alın Sri 
gerungsluftigem öffentiid mit dem Zuſatze defannt gemadt, daß 
di.fe Berbandiung im dem Burctaut der fönigl. Militärobminis 
firations « Rommifion in der Geidenhaus: Haferne am obigem 
Tage von Morgens 9 bie 12 ihr vorgenommen werden wird, 

Mündyen, den 17. Auguft 1814: 
Königl Militärs Admintftrationd:Gommtifion 


|— nn 
Betanntmadeng 
3093. (2.5) Am 28ſten Auguſt Dergend um 9 Uhr 
wird im ıflen Stode der im der Burpgafle Rro. 177 geieger 
nen Behaufung nmädhft dem alten Hofe eine MWerfteigerung am 
Möbeln, ald Spiegel, Seſſel, Kommode , Ranapers „ verſchie⸗ 
dene Hauseintichtung, Küchengerbthfhaften , KAleidungejtüde 
gegen ſogleich baare Berabinng arhalten. 


Seltenheit Anzeige 

3002. Es wird den hohen und refpeftinen Ginwohnern bir 
figer Refidenz befonnt gemacht, daß mein Mufeum von gel 
ten Ganarienvögel, melde Buchſtabieren und Rechnen können, 
noch immer zu fehen if, daher werden noch alle Freunde der 
Kunft hoͤflich eingeladen, mich mit Ihrem werthen Beluh 
berheen, der Schauplag iſt bekannt im goldnen Kreuz im det 
Kaufingergafie, und find zu fehen Vormittags von 10 big 12 
Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 

’ Jeantet. 


— — 

=105. Mntergeichnrter bat Die Chre zu berichten, dab wat 
Maturfelienheiten, beftibend in awen Fleinen Perfonen, noch m 
mer zu chen find, und smar künftiaen Eonntag ben 21. du 
zum allerlegtenmal, und bittet diejenigen Perfonen, die fie ned 
nicht gefehen haben, um ipren Beſuch, da fie Beinesmeas ım 
über afdt bleiben werden, Der Schauplab iR in der Racfiw 





gergafie- Sohann Bulot. 
3098. Nahflehendee Kupfer: Werk, unter dem Titel: 


Rupferbibel biftorifdrr Vorſtelungen von autgemöhlten Bis 
flern in Rupfer gegreben, und vorderen Johann Meikier 
Füßtt, KRunitmaler in Zurich geiichnetz Die AYutzlerungen 
oder Nakmen aber von Herrn Ich. Dan. Preisler; Be 
in um den äuferft billigen Preis von 33 fl. zu verkaufen 

U. 


* — — — — 
3101. (3. b) Man fuht 2000 oder 1500 J. Arp. Gaplta 
egen guter Werficherung auf einem Iudeigenen Anafen mil 
—X unweit der Stadt Münden, D. U, 
u 


Mindener 


Politiſche Zeitung 
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Mit Seiner königligen Majeftät von Baiern allergnädigkem Pridilegie, 





22. Auguſt 181% 
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Defterreid. 

i Die Alg. Zeitung enthält Folgendes: Am Hofe dee Ars: 
berzogs Palatinud wurden Anflalten zu einer Reife bemerkt, Die 
dem Bernehmen nach zur Mbfiht Haben foll, dem ruſſiſchen 
Monarchen bis auf eine ziemlih weite Entfernung (einige glau⸗ 
ben bis Wilna) entgegen zu geben. — Franzöfiihe Blätter 
wollen wiſſen, daß ſich aud der Rönig von Sochſen und ber 
geilige Bater in Perfon zu Wien elnfinden würden. 

Brantfurt. 
F Bon bier drach am 15. Auguft das fürftl. Reuſſtſche Batoil⸗ 
lon nach feiner Helmath auf, Selt länger als zwaszig Jahren 
war dich faft der erſte Augenblick, daß Frankfurt Beine fremder 
Truppen zu beherbergen hat. 
Danfeatifhr Staaten 

Aus Damburg wird unterm 10. Ang. gefchrieben: „Am 
4 d. wurde Die Feflung Glädflade von der dänifchen Brfapung 
werlaffen und vom ruffiichen Truppen befept. "Urberhaupt ziehen 
ch dir ruſſiſchen Truppen tiefer ins Holſteiniſche bis an die 
Eider, alfo in die Stellung, die fir md bie alliirten Truprms 
vor dem Keler Traktat imne hatten, Uebrigens rüden noch 
Ammer rufiihe Truppen nach und man mill miflen, daß fie im 
Holftein, Jütland ze. auf 70,000 Mann verflärft werden follen, 
Auch der Dbergeneral Graf v. Bennigien und der Gen. Dok⸗ 
torom werden mächftens von Pprmont zurkdfommen.“ 

Frankreich. 

Dre Herzog von Angouleme kam den 12. Aug. nah Paris 
yurbd, mahden ibn eine berrädtliche Anzahl Generale, Offl⸗ 
» giere vom Gensrolftebe und Kavalleriedetafhements von. dur 
Befagung vor dem Thore empfangen hatten. Der Herzog 
flieg vor den Tuillerien ab und muflerte, nochdem er dem 
König und Monfieur feine Anfwartung gemadt, auf dem Kar: 
sonfleiplage einige Kavallerie. Die Hersgin feine Gemalin 
wurde am folgenden Tage zu Paris erwartet. — Der Herzog 
von Berry hatte widrigen Windes halber erſt om 10. Auguſt 
auf einer Ranpnierfhaluppe von Galals nah England abfegein 
konnen. Bine englifhe Biiag begleitete ihn. 

Am 14, Aug. follten auf dem Marefelde zwölf Bataillons 
von der Rationalgarde unter den Augen Ded Grafen v. Artois 
Dianduyres ausführen. . 

Se Moj. der König, von Dank gegen Gott für alle Die 
Woplthaten durhdrungen, Die Er feiner Perfon und feinem 
Königreich feit feiner Rüdkehr In feine Etoaten erwieſen hat, 
und nicht aufpört zu ermweifen, ſchtieb an die Generalvlcatten 
von Paris, daß fie mit Der gebörigen Beperlihkeit den Yapıs, 
Zog des Gelübdes Ladwigs Alll. begehen follten, weldes das 

Aöonigteich, den Monarchen und feine Familie unter den Schutz 


thrifboft abzurunden. 


der Heiligen Jungfrau ſtellt. Dieſemnach wird man, ben Ges 
finnungen Er. Mojeftät zu Nolge, am Tage der Himmelfapet 
Mariä in der Metropolitankteche nad der Pfarrmefie, Das Edict 
Ludwigs XII. vom Monat Februar 1638 ablefen , welches die 
Severlichkelt einfegt. Nachmittags, nah der Veſper, werden 
die Hauptkirche und die Pfarrlirchen von Paris nah altem Ge: 
branke die Proseflion halten. 

Sin Löntafihes Dekret verbietet bie Ausfuhr aller Arten 
von Maffen, doch mit Ausnahme der Lufutwaſſen und der 


zum Regerbandel beftimmten. 


Der Miniſter des Innern dat unterm 5. Auguſt einem ga 
Paris nen zu eröffnenden Theater, bey dem Thote St. Mars 
tin, ein fünfschnjähriges Privtlegiam erthellt. 

Mehr ais fünfstg der 'vorzüglihflen Künftler von Paris har 
ben gemeinfhaftlich an den Director des Mufrums, Hrn. Der 
non, gefärieben, mit der Bitte, die Eröffnung der Runftatıee 
ſtellung diefmal bis zum Früßling 1815 zu verſchieben. 

Die Sersogin von UAngouleme kam den 15. Auguſt gegen 
Upr nad Paris jurüd, Beym Abſteigen in den Tuilcrien 
wurde fie von den Bufhanern mit Vivattufen begrüßt. An 
eben Diefem Tages fuhren der König und Donfieur in Dem Ges 
hölz von Bonlogne fpasieren. 

Als neulich der Konig zu Verſallles war, antwortete er auf 
Die Anrede mehrerer Perfonen, die ihm vorgeftellt wurden, mit 
Tpränem im Auge: „Ich bin zu gerührt, um gut auszudtü— 
den, was ich empfinde; ju diefen Gefühlen gefelen Ah Grin 
werumgen, Die für mein Derz fo ſchmerzhaft find; dieß iſt das 
erftemal, daß ich diefen Pallaſt betrere. . . ." 

Unter dem nichtoffigiellen Artikehr im Monteur findet ſich 
auch folgender: „Wien, 1. Aug. Dan verfidert, unfer Hof 
habe endlich eingemiltgt, daß die bepden Lanfipen und derje⸗ 
nige Theil von Sachfen, welcher am rechten Ufer ber Elbe 
Hiegt, den Pünigl. preußifhen Staaten einverleibt werde. Den 
Befig biefer Länder wänfhten dir Könige von Preußen, feits 
dem Schlefien Friedrih dem Broßen abget sten war, 
weil fie unendlih dazu dienen würden, ihren Staat vor: 
Nunmehr aber bey veränderten Bere 
hältniffen zwiſchen Defterreih und Preußen hat unfer Hof, 
wie mon fagt, im jene Abtretung eingrmißigt, doc nur unter 
der Bemiltigung, daß der Aönia von Gadıfen misder auf 
feinem Thron gefeht, und mod feinem Tode die Grbfolge im 
fein Rönigrei deffelben Bruder, dem Prinzen Anton von 
Sochſen, Schwager unferd Raiferb, für melden fi der Wiener 
Hof Iebbaft Äntereffirt, gefibert werde. Dem zufolge hätten 
Rußland und Preußen ihrerfeits Das Berlangen aufgegeben, 
daß Sachſen dem gegenwärtigen Herzeg von Gahflın » Wert» 
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war, wie bereits der Entwurf dazu befchloffen war, zugetheilt 
werde." 5 

Der Finanzminifter Hat, im inverländnig mit dem Was 
rineminifter, unterm 18. Juli entſchieden, 1. daß jedes Schiff, 
welches FSranzofen gehört, als ein Nationalihif anzufehen fep, 
chne Rüdfiht, ob es in einem Gechafen im Königreiche, oder 
in den getrennten Ländern franzoͤſirt worden; 2. daß die frans 
gölieten Schiffe, follten- ie es aud in franzoͤſiſchen Seehaͤfen 
geworden fin, als fremd behandelt werden. follen, wenn ihre 
Gigentpum in Gefolg des Sriedenstraktats fremd geworden 
it; 3. in eben Diefe letztere Klaſſe koͤnne man auch noch alle 
Diejenigen fegen, ſowohl hanſeatiſche ald andere, welche, als fie 
in frangöfifchen Päfen waren, blos verftellterweife an Frans 
gofen verkauft worden find, um Darleipen zu decken, oder 
aus andern Urſachen, melde Die Zeitumfände entſchuldigen 
Bönnten ıc. 

Die Advokaten Falconnet und Dard, dann bie Buchdruder 
und Buchhändler Gueffier und le Normant, wurden am 12. Aug. 
Morgens, auf einen, Verhaftobefehl des Inſtruktionscichters 
Dufour, nach dem Gefängnifie de la Force gebracht. Balcons 
mer iR Derfafler eines Schreidens an Ludwig XVIII. über den 
Verkauf der Nationalgürer, und Dard einer unter dem Titel: 
„Bon der Nüderftattung Der Gmigrantengüter,' erſchienenen 
Schrift. In dem Berpaftöbefepl werben beyde deſchuldigt, durch 
Drudfhriften die Elawopner gegeneinander bewafinet und einen 
Bürgerkrieg anzufachen gefuht zu haben. Die begden genauns 
ten Buchdruder und Buchhändler werden beichuldige, den. 
feiben im Diefen ftreitbaren Unternehmen behülflih gewefen 
-ju feom, 

Die Verhandlungen der frangöfffhen Gef tzgebung über dis 
Freppeit der Preffe find, ſchon hhres Wegenitandes wegen, zu 
wichtig, als daß fie Im unferm Blatte keine Stelle finden ſollten. 

In der Sſhung der Kammer der Deputicten vom 6. Ang. 
wurden die Diskufflonsu eröffnet. Zuerſt fprah Fleurp. 
„Es ift ein allgemein anerlannter Grundfag, fagt er, daß in je: 
der gutorganifirten Geſellſchaft die Freyheit des Ginzelnen dem 
ollgemeinen Bellen untergeordaet, und ein Theil jener indivis 
Duellen Freyheit der Freyheit Adler aufgeopfert werden muß, 
Auf diefem Grundfage beruper die Einfüprung der Gerichtshöfe, 
welche die Strafgefehgebung auf begangene Bergehen anwen⸗ 
den, aber darum jene MRaafregeln nicht ausihließen, durch 
melde man einem Berbrecen guverfümmt, und feine Ausfühs 
rung unmöglih maht, Das Letztere iſt die Sache einer guts 
geordneten Polizeg, Die Zenfur der Schriften iſt eines der 
mannigfaltigen Mittel, durch melde fie einem BDergeben, das 
audgeführt werden fol, begegnet; denn e# iſt ermwielen, daß eine 
unbefägrinkte Freyheit der Prefle nothwendiger Weiſe Berläum 
dungen ergeugen muß, und Die Ehre einzelner Menſchen und 
die Sicherheit der Regierung in Gefahr fegt., Wie könnten 
Sle ſich entſchliahen, Berleumder und Aufruprer der Wachſam⸗ 
Beit der Poltzeh entziehen gu wollen? Was} eb wäre er 
laubt, Diebſtaͤhlen, Mord und Brand zuvorjulommen, und die 
ftrofbaren Schriften wollte man unverhinders verbreiten laflen, 
die Arnarchie und Yufitand predigen) Ohne Zweifel ift die 
Brepbeit der Meinung ein. heiliges Recht, aber nur wenn Die 
Ausübang deſſelben mit Peiner Gefahr verbinden iſt. Wären 
wie denn mieder zu jener uoglüdligen Gpode zurüdgekehrt, 
mo ein Kaanibale auf Dee Rednerbühne zu fügen wagte: „Mö— 
gen die Kelonien lieber su Grunde gehen, als daß wir einen 
einzigen Grundfap aufgeben!" Die Kolonien find verloren, und 
die Grundſaͤtze wurden nicht gerettet. 

Der Redner filter dann mit lebhaften Farben die Gm 


fahren der Berleumdung, die Bosheit der Berfaffer von Schmaͤh⸗ 
Schriften, denen nipıs heilig iſt, undafragt, warum man einen 
auf diefe Arc wifyandelten Bürger nöthigen mole, feinen Be- 
leidiger und (Eprenräuber vor Geticht zu verfolgen, da man 
diefen Gefahren und Vergeben durch Die Zenfur leicht vorbeu: 
gen könne. Gr verfihert, Der Ausfprug eines Gerichtehoſes 
vermöge nie die geraubte Epre wieder zu erſtattet; ein Menig, 

den man verleumbdet habe, könne feinen Prozef gewinnen, und 

feinen guten Namen verlieren; und doch ſeye Die Ehre einem 
Branzofen alles. Die Preffreppeit iſt, nad feiner Berficherung, 
Die Freyheit des Stärkern; und von der Gerechtigkeit des Ge: 
zsihtspofes laſſe ſich auch midt immer Gerechtigkeit erwarten, 
w il Die Richter wie das Publitum Durch die Gewalt der Reis 
nung könnten fortgeriffen werden. 

Dan fagte eu, fahre der Redner fort, Malesperbes babe 
Die Freyheit der Preſſe vertpeldigt; aber melde Refultare parte 
auch felns Lehre ? fie führte ihn auf das Schaffot. Die Ppilo: 
foppen des 18. Japrhunderts rühmten fi, daß fie den Könis 
gen die Wahrheit fagten und die Nationen belchrten; aber 
Voltaite und die übrigen Apoftel ihrer fogenannten Wahrheit 
würden ihre verdeiblihen Syſteme bemweint haben, wenn fie 
Beugen von dem Glend geweien wären, das fie berrorgebradt 
haben. Sahen wir nicht Raynal feine Grundfäge abihmwören, 
und befannte er nicht feufgend ihte LUnzulängligleit, um das 
Gluͤck der Voͤlker zu ſichern. 

Nice jede Wahrheit läßt ſich ſagen, und Fontenelle ver, 
verſicherte, er würde, wenn er die Hand wol Wahrheiten hätte, 
fie nicht Öffnen, um eine einzige davon entf&lüpfen zu loffen. 
Die Zeiten, fagt man, haben fi geändert; alles iſt rupig. 
Ja, die Zeiten haben ſich geändert; aber dıe Menſchen find 
Immer dieſelden. Es find unmer Diefelben Leidenſchaften, dabs 
felbe Streben, ih von dem heilfamen Zoch des Griechen zu bes 
freyen. Aber Die Regierung iſt ſtatk. Ich ſchweige über die: 
fen Punkt, und Sie werden: mein Stillſchweigen zu mürdigen 
wiſſen. Dem ſey aber, wis ipım wolle: iſt fie ſtaͤrker, als im 
Jahre 17927 Wir trauen einer Ruhe, die nur Ermüdung il, 
Wer würde auf die Grfahrung von dreyg Monaten, das Syid: 
fal des Staates anf das Spiel fegen wollen. Sie gedenten 
fi gegen den Despotiem zu bewayren, warum mollten Sie 
Diefelbe Borfiht nicht gegen Die Anarchie gebrauden T » 

Man will, der König und Das Weit fole die Wahrheit 
hören. Aber welches Bedürfnig Hat das Bolt, feine Rechte 
kennen zu lernen? (Murren.) Wollen Sie das Bolt auftlä— 
ven, fo geihehe ed Durch gute Verwaltungsgeſetze und eine 
swedmäßige Erziehung. Man foriht uns von England. Aber 
die Preffreppeit wurde den Gngländern erft gegeben, da fir 
ſchon reif dazu waren, fie zu empfangen. Gine Nahrung, die 
ſtatken Mögen angemefen it, taugt nicht für ſchwache Tewdt- 
zamente, (Murcen.) Wir haben Artigkeit, eine gewiße Bere 
tigkeit und Feinheit, aber Leinen Marionalgeift. Ein fünf 
und zwanzigiägriges Elend und Unglüd Hat den Semeingelſt 
in Frankreich vernichtet. Wir find mie unlere Bor: 
eltern ; weder den Deepotisw, noch die Freyheit künnen wir er: 
tragen. Die LiSe zu uniern Rönigen war unfer Narionalgeifl. 
Was iſt, unter den ewigen politiſchen Veränderungen, Die uns 
fa lange gequält haben, aus ihm geworden? In England fürds 
ten Die Diner das Geſchrey der Zeituagsinreider nicht, weil 
fie die Mittel kennen, ſich Der Waforität des Parlamentd gu 
verſichetn. Aber wer möchte Miniſter in Frankteich ſeyn, wenn 
er den Angriffen der Fouiaaliften preis gegeben wäre ? 

(Die Sortfegung folgt.) 

Paris, den 12. Aug. Konſol. 5 Proz. 73 Fr. 10 Gent. 

Bantalilen 1150 Fr. 
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— — Stal le a. 
Au Parma machte der kaiſerl. bevollmaͤchtigte Rommiflär 
Drof Morescaldi am 5. Ang. ein, aus Wien vom 27. Julp 
Yatirtes Patent bekannt, woduech Se. Mai. der Haller vonder, 
flerreih im Namen der Raiferin Marie Louife den Grafen Mar 
gamli: Geratti zum Minifter der Staaten Parma und Guaftalla 
„ernamnt hat, Am folgenden Tage erließ ebengenannter Binifter 
ein Proklam an die Ginwopner, worin er Ihnen feinen Ber 
„waltungsantritt verfündigt, und ein Dekret, worin er Die prov. 
Regierung, ihre Delegaten, ben Pröfekturratp und die Rech⸗ 
+mungsfammer abſchafft, bie übrigen Beamten aber nah ge: 
leiftetem Eid der Irene in ihren Poften deftärigt, und die fünf: 
tige Organifation der Regierung bekannt macht. Dad Land 
wird im wer Goupermements, deren Hauptotte Parma und 
Piacenza find, eingetpeilt ( Guaftalla gehdet zum Gouvernement 
Parma); die Regierung wird durch einen Minifter, zwey Sour 
Derneurs, und fo viele —— - ——— — ver * 
txzogthurnera find, geführt. aneben befteht ein Staatsrath ; 
— br — * Gemeinden find; eim Generaltonfeil 
und Iwed Partitularkonfeils für die dicecten Abgaben ;' sine Or 
mrralintendan; für die Imdireeten. Abgaben; eine Imteudanz für 
Die Domsainen und den Dofitaat ıc. Die Juftig wird verwals 
tet durch fo viele Friedensrichter als Kantone find; durch zwehy 
Giril« und Kriminalgerihropöfe, eins in jedem Bouvernement; 
durch zwey Handelsgerichte und einen Appellariomsgerihtähef, 
der zugleich Raflartonstribunal il. Der Minifter ſteht an der 
Gpige der ganzen Werwaltung; er allein hat das Rede Uus⸗ 
sablungen aus dem Staatöfhage zu verfügen ze. Rein Brom: 
der Bann in den Herzogtpümern angeflelt werden, Die Ko 
Barde ijt weiß und roth ıc. 

Nah einem Privarbriefe aus Livorno in der Alg. Zeit. 
ging dort das Gerät, Buomaparte habe kürzlich mit -Bormif: 
fen und unter Begünftigung der englifhen Scifftapitäns, melde 
die Station bey der Infel Eiba kommandiren, einen halben 
Tag inkognito In Llvorno zugebracht! 

Spantenm 

"Die Gazette de France fhreibt aus Madrid vom 5. Aug.: 
mUnfre Stade genieft fortwährend Die volltommenfte Ruhe. 
Man zweifelt nie an der Rarifitation des Friedens mit Frank: 
reich, obgleih Der Inhalt noch nicht bekannt gemadt worden 
il. Gben fo wenig ift bis jezt Don Girons Grnennung zum 
Kriegsminifter offiziell angelündigt. Ueber Die Urheber der un: 
tergeihobenen Befehle zu Hinrichtung ber Generale Ello, Odon: 
nel und Billavicencio ift man in der alten Inmifienpeit. Die 
gedachten Befehle follen nicht durch Goutiere, fonder» mit Der 
Do angrlommen ſeyn, wodurch dann die Nachforſchung deſto 
mehr erſchwert wird.“ 

®rofbritanniem 

Das neuefte monatiide Bullerin über den Gefundheitägus 
fland des Königs lautet fo: „Schloh Windfor, den 6. Aug. 
Die Eörperlihe Geſundheit Sr. Majeflät des Rünige war im 
verfisfienen Monat befländig gut, und fein Geiſt ruhig; aber 
feine Gemüthöverwirrung dauert ohne merklihe Beränderung 
fort." — Am 7. Ag. hatte der Herſog von Wellington eine 
Audienz beym Prinsen Megenten, mie es hieß die Abſchiede— 
Audienz, um ſich über Brüffel nah Paris auf feinen Botſchaf— 
terpoften zu begeben. — Zu London made eine Ehmärmerin 
oder Betrügerin, Johanna Sontheott, die in einem Alter von 
65 Jahren in der Nacht vom 14. Det. 1813 mitteljt einer 
überratürligen Erſcheiaung empfangen Haben will, viel Auf: 
fehen. Die Kapelle ın St, Georgesfields, wo fid ihre Anhäns 
ger verfammeln, und ein gewiſſer De, Toger predigt, iſt de: 


ftändig angefuͤllt. Mac bleſet Tozers Pioppezeifung wird Jo⸗ 
hanna ihre Frucht, Die ein mahrer Mefllas werden fol, den 
12. Yäner 1815 zur Welt bringen. Mehrere engliihe Jour⸗ 
nale meinen, Die Gerichte follten diefe Sache unterſuchen, und 
die Johanna, entweder als wahnfinnig in ein Frrenhaus, oder 
als Gortebläfterin ins Gefängniß bringen laffen. 

Auf Befepl der Regierung maren bereitö 44 engliſche Mi: 
Iljregimenter entlaffen worden; alle übrige engliſche und fchot: 
tiſche, fo wie einige irländifhe Millzen, befanden fih auf Dem 
Marfhe nad ihren Graffdpaften, um dort verabfihiedet zu 
werden, — Der Herzog von Wellington fol mit dem Auftrage 
nah Brüffel gehen, dem fouverainen Fürſten von Dranien den 
Hofenbantorden zu überbringen. — Eine aus Gpina und Dftins 
dien zurücdtehrende Flotte von 32 reichbeladenen Schiffen, uns 
ter Begleitung vom drey Sregatten und 1 Kutter, war bereits 
bey Portsmouth vorbengefegelt, und wurde ftündlich in der 
Tpemfe erwartet. — Es Hieh fortwährend, «8 werde zu Grs 
lethterung des Handels auch zu Bremen eine Bank, nah dem 
Mufter der Hamburgiſchen, errichtet werden, 

u 13 lan d. 

Dur Privatbriefe aus Petersburg hat man vorläufige 

Nachricht, daß der Kalfer Aiexander am 24. July dort anges 


tommen ift. 
Shweden 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Stock⸗ 
bolm, vom 2. Yuguft. Hier ift Folgendes erſchienen: Der 
Kronprinz von Schweden an das Bolt von Ron 
wegen. 

Rormänner! Durch die Natur zu einer Bereiniguug 
mit der ſchwediſchen Nation beſtimmt, war euer Schickſal ent« 
ſchieden, als der König von Dänemark duch den Frieden von 
Kiel feine Rechte über Norwegen an Schweden abtrat, Dis 
Bortheile, die euer voriger Monarch durch dem Frieden erhielt, 
find euch bekannt. Gr erhielt gleih nach Unterzeihnung dei: 
felben die Räumung Des Derzogthbums Schleswig und Holfteln, 
die Rückgabe der Feflungen Gluckſtadt und Friedrichsort, die 
Anerkennung der Zoll: Abgaben im Bund, die Grlaffung von 
mehr als 12 Millionen Thaler Gontribution, Die Den Derzogr 
thümern auferlegt worden, die Gntfagung auf eins gleiche 
Summe für Prifen, die während des Friedens gemacht mor- 
den, eine beträchtlihe Summe baaren Geldes, wovon ein Theil 
bezahlt worden, und endlich das DVerfprehen der Abtretung 
Pommerns, wenn die Feſtungen Rongsmwinger, Fredricshall, 
Fredriesſtadt und Aggerhuns übergeben und befegt worden, 
Die großen Opfer wurden Dänemark bloß deßwegen gebracht, 
meil es verſprach, daß ihr die Autorität des Königs von Schwer 
den friedlih und ohne MWidertand ansrfennen würde, Ahr 
werdet diefe Opfer näher zu ſchaͤtzen lernen, wenn ihr die Trak. 
taten leſet, melde Schweden, Rußland, England, Preußen und 
Oeſterreich gegen den gemeinfhaftligen Feind vereinigten. Nor⸗ 
männer! Wenn in unferm Zeitalter diefen Tractaten von civill: 
firten Nationen koͤnnte ausgewichen werden, fo würden Treue 
und Glauben nicht länger auf der Erde erifliren. 

+ Bu der Zeit, al eure Regierung Frankreich einige taufendb 
Seeleute gab, um Ariegöfdiffe auszgurüften, ſah Schweden bie 
unumgänglihe Nothwendiafeit ein, fih von dem Gontinent uns 
abhängig zu machen; ed meigerte ſich, ſich vor den Bögen des 
Tages zu beugen. Auf fich lelbſt und feine Eonftitutionele Ger 
feße ſich verlaffend, führte es felbige zum Beften feiner Kinder an, 
und vermarf die Foderung, daß Schweden eine gleiche Anzahl 
von Serleuten ftellen follte; es that mehr, es vereinigte ih ia 
dem Eritifhen Punkte mit einem Mouarchen, deſſen Bernigtung 
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' Napoleon geſchworen Hatte. Schweden fühlt ſich floly, daß ıs 
dem Entſchluſſe fo vieler andern Nationen zuvor gekommen ifl: 

Rormänner! Kleine Staaten findein Spiel in Der Hand 
der Maͤchtigern. Ihr koͤnnt unter einer eigenen abgefonderten 
Regierung nicht befichen, Die Abſicht des Mannes, der euch 
verleitet, geht dahin, die Krone von Norwegen, bersinft mit 
der von Dänemark zu vereinigen; Die Natur aber will, in 
Derkindung mit einer vernünftigen Politik, daß, die Normänner 
und die Schweden Freunde und Brüder fegn follen. Als Brüs 
der wünfchen die Schweden mit euch zu leben. Sind Schwe— 
Den und Norwegen miteinander vereinigt, und unterflügen fi 
‚Hegenfeitig, fo werden fie auf allen Seiten ein uneinnehmbares 
Bolmnt darſtellen. Abgefondeit und getrennt, werden fie al- 
les von fi felbft und von andern zu fürdten haben. Seht 
England an! gründete nicht diefe fo berühmte, Juſel ipre Macht 
und Wopifahrt auf einer. gleihen Bereinigung, Mormegens mit 

‚Schweden wird von den erften Mächten der Welt garantirt, 

Die Erfahrung pieler Japrhunderte -beweifet, daß dir Tren⸗ 
mungen und Zerrüttung des Mordens immer zum Ruin führen. 
Diefe Idee hatte der große Guſtav ergriffen. Nachdem er den 
Briedea von Eurdpa gegründet und die proteftantifhe Religion 
betätigt hatte, ging feine Abſiat dahin, euh mit Schweden 
ju vereinigen. Der Tod beendigte feinen Plan; Die Folgen 
davon find für euch verderblich geweſen. 

Rormänner! Nach der dentmürdigen Schlacht von Leipzig 
muß euer ntereffe erh gelehrt haben, daß eure Bereinigung 
mit Schweden allein eure Wohljaprt bereiten und eure Sicher⸗ 
heit gründen Eonnte. Die großen Mächte wünschen diefe Bereis 
nigun Ale haben eingefepen, daß es Zeit fen den Zwieſpalt 
zu ——— der aus Der Trennung der beyden Matlonen ent 
ſtehen muß. Wollt ihr euch allein dem allgemeinen Wunſch 
widerfeien? Wolt ihr allein die Schweden und die Souverains 
Bekämpfen, Die eure Bereinigung mit uns garantirt haben? Ihr 
Rupm, ihr Intereffe und die Heiligkeit der Traftaten erfodera 
diefe Bereinigung. 

Sch komme mit der Hofnung in eure Mitte, daß ihr als 
Brüder jene brave Armee behandeln werdet, die ih aus einem 
fo glorreichen als erſtaunenswün digen Feldzuge zurüdgeführt has 
be. Weder Diefe Armee, noch diejenige, Die ein Japr lang an 
euren Graͤmen aufgeftellt geweſen, verlangen Rorbeeren, Die mit 
eurem Blute beflsdt würden. Die Schweden find gleih wie 
ihr Mitglieder Der Scandinaviſchen Familie, und Schlachten 
zwiſchen beyden Nationen widerſteeiten eben jo ſehr der Natur 
und Bernunft ald der gefunden Politik, 

Normänner! Loft end nicht wii Perfonen verleiten, bie 
blos ihr perlönlichee Intereſſe beabfichtigen. Dpfert die Wohl: 
fahre eures Bandes nicht den trüsgerifchen Blendwerken auf, Die 
fie euch vorhalsen. Definet eure. Hagen den Gefahren, in wel: 
che eine firäflihe Ehrſucht zuch flürjt. Schweden mird Dis 
Maffen wicht eher nirgerlegen, als bis e6 eine Vereinigung bes 
werkſtelliaet Hat. die für feine Sicherheit und feine Ruhe gleich 
ndıhig if. Ihr könnt dem Elende ded Krieges vorbeugen, der 
blos euren Berführern Bortheile dDarbringen kann. Blidt auf 
die Zußunft, Die euer wartet, auf den Ruhm und Die Wohl⸗ 
fahrt, die aus der Bereinigung ber bepden Rationen enıjichen 
müfle. 

Verwerft alfo, Norweger, einen Einfluß auf Irrthuͤmer, 
Die eurer unmwürdig find. Laßt den Willen der Nation ſprechen 
und ihre Geſetze unter der Argide eines aufgelläten und wohls 
thärkgen Monarchen beitimmen! Et bietet euch Unabpängtakeit, 
Freyheit und die Bürgfhaft aller eurer Privilegien an. Gure 


Treue wird zum Unterpfande,'umd feine Tugenden werben zum 
Bürgen’ feiner Berfprehungen dienen. 
Garı Johann. 


— — — 
Abnigliches Theater an dem Iſarthor. 
Montag dem 22. Aug, Der boterifhe Grenadier; 
ur wird gegeben, die Nahtmüpe des Propherca 
aß. 
— — — — — 
Gdhicetat,Borladung. 
_ 2095. (3. €) In dem Schuldenweſen bed verlebten gränid 
Buggerfhen Rathe und fregreiignirten Berwaltere, Michael von 
Hartmann bat man auf Andringen der Kreditoren die Ganr 
a und will daher folgende 3 Gdistäge beflimmt 
en; . 
Ad producendum, et liquidandum, den 15. Sept. 1814; 
ad excipiendum den 15. Dejember 1814 Dann; 
ad concludendum dem 14. Novemb. 1814 und zwar indem 


Maaſe, daß als der terminus ad quem hinſichtlich der Ronkln: 


fon der 18te Dezemb. 1814 feitgefent fen, inner welchem Kon» 
Mufionstermine die eine Hälfte ad replicundum, und die am 
dere Hälfte ad duplicandum zu verwenden feg, 

Es werden fopin alle diejenigen, melde am Diefer Gantmafle 
eine rechtliche Federung zu machen haben, Hiemit aufgefodert, 
au eben erwähnten Edikstaͤgen entweder in Perfon oder durch 
‚genugfem bevelmäcdtigte Anmälde jedeemal um 9 UpeBormits 
tags bey unterjeichneter Stelle zu erfhheinen, und ihre dode⸗ 
zungen nebft dem Vorrecht redhtsgenägend anzubringen, als fir 
auſſer deſſen nicht mehr Damit gehört, ſondern ipso facto prüs 
kludirt ſeyn folen. 

Den 19. July 1814. 
Königlihsbaierifhes Stadtgeriht Münden 
Berngroß, Diceor. 
Brudehalen 





Betanntmadung. 

5094. (2.6) Die durch den Frieden eröffneten Handelt 
Berbindungen fegen mich in den Stand, meinen verehrlihen 
Abnehmern ein Affortitment englifher Zeihnungs. umd 
Beief Po Belinpapiere von der Fabrike Wpatmann, 
fo wie englifche Federmeſſer anmılt anzubieten. 

Brief:Pof, Schreib: und Zeihnungbd: Papiers 
aus den berühmtieften Fabriken Franfreichs: und Hollands 
finden fid, wie bisher in großer Auswahl bey mir. 

Der direkte Bezug aller dieſer Waaren macht 
mis die billigen Preisbeflimmungen für Abnehmer 
en gros und eu detail 'möglid. * 

Ich empfehle mich in benannten Artikeln, und allen Sor⸗ 
ten andern Papieren fo wie in jeder Gihreibmalt 
rialien Bureaur und Gomteir : Fournituren, 


Münden, am 16. TRIER 3.8. Zeller, 


3097. (2 a.) Se wörfht Jemand eine honette Relſegeſell⸗ 
fchaft na Paſſau bis 29ſten oder 5often Aug. zu haben. 








5100. (3. 6) Den 27. diefes Eommt das Krämerfde 
Juhrwerk von Mannheim bier an. Wer MWerfendums 
gen hat, als nmämlih mad Düffeldorf, Aden, Kobleng 
Srankfurt, Heflen: Darmftadt Baden: Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kauſtadt, Stuttgart, 
Calm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derfel 
ben Gegenden, belisbe fih bey Hrn. Reuter anzuftagen. 


Beylage zu Nro. 200 der politiſchen Zeitung. 
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Amorteifation dd: dir 
3105. (a. 0) Die Im nachfolgenden Berzeichniße bezelchnete Rapitale : Briefe find gu Verluft gegangen, und aufAnfuchen der Ber 
neficiaten von den Prebditirenden Benefichen, welche als folder von der Eönigl. baier, Epecial: Staats : Schuldentilgungshaffa die 2* 
bezogen, werden Die unbekannten Inhaber gedachter Rapitals« Briefe aufgefodert, fie innerhalh 6 Monaten gerichtlich zu produzl⸗ 
wen, widrigenfalls fie für kroftlos und amortizirt erklärt werden würden, 
Den 29. Zulp 1814. 
Kbni Igligbaierifhes Stadtgeridgt Münden 
Berngrof, Ditectot. 
Beiller 


Ver zeichn i 
der zu Verluſt gegangenen Beneficial Kapitals + Briefe , als Beleg zu obigen Amortiſations Edikte. 


— —— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — 
Namen des jest kredittren⸗ Rapitals:|. Dotum der 
m den ——— zu u.®. 5. Ausfteler. Urfprünglicher Krediter. * 5 ne ae Dindgeit, 
Stüpfiihes Benefijium, |Sr. herjogl. Durchlaucht Ma:| Bürgermeifter und Rath der —* 19. Februar Reminiscere 
rimilian. Stadt Münden wegen ei: 1000, 
nem sur Stipfenmelle gebb: 
arn Mefihaufe. 
2 j Stteitliſches Benefizium. ISt. hurfürfifigen Durchlaucht Rloſter Wepobrun. ar Peg 28. July. 
—2* I, 
3 Hebenjtreitifcee. berzoglichen Durchlaucht Sigmund Gifenreid. 35000 —8 Michaelio. 
Se 1588. 
4 Bittrihifhes. Sr. herzoglihen Durchlaucht Barbara Kleiß. 1800| 27. Februar | Iuvacarit, 
Ferdinandb. 15095. 
5 Daſſelbe. Sr. Hersoglihen Durchlaucht Mathias Fuager. 5000$4. Apr. 1001.f1. Novemb, 
Marimilian. \ 
6 Ditto, Sr. Herzogliden Durchlaucht Stephan von Gumpenberg. 1060] : Weynacht Weynacht. 
Wilhelm. 1593. 
7 Prunerfhes, Sr. Hurfüräfigen Durchlauchtſ Hans Georg Frhr. von Höreß 2000| 25. Auguft 2s. Auguft. 
Marimilian 1, warth. 1029. 
8 Ditto, Derfeibe. Rarl Fugger. dof 12. — 12. Augaſt. 
9 Bartiſches. Sr. herzoglichen Durchlaucht Gregot Krauß. 2000 * Baprif Joh. Bapt. 
pen. 1591. 
10 Bartiſches. Sr. curfuͤrſtlicen Durchlaucht] Paul Pup. 2000| 17. Fäner 7. Jaͤner 
Marimilian, 1029. 
11 Ditto, Derfelbe, Georg Krembſt. 10095 18. Janer I 18. äner, 
10629. 
12 Ditto, Derfelbe, Hteronimus Imhof zu Spiel] 52,000) 15. Way 15. May, 
ber 1057. 
13 Schweindliſches. Sr. perjoglicen Durchlaucht Haus Mielich. 600) Barıima F Bartpolomä 
Albrecht 1572. 
14 Ditto. Sr. durfürſtlichen Durchlaucht Maria Entman. 10. Apeil | 10. Abril. 
. Marimilian 1. 1651. 
15 Scharfenzahnſches. Sr. berzoglichen Durchlaucht] Jalob Kurz. . Novemberhi. Novemb. 
Ferdinand. 1595. 
10 Ditto. Ihro herzog!. Durchlaucht Ma: TS charfenzapnices Benefir 500 * Mei G.orgi. 
ria Anna tul. uoe, sum. 
47 Ditto, Sr. chu fürſtlichen Durchlaucht] Dionis Schellenbergers Tod: 2000 — 12. Zufg, 
Morimilion J. ter Dorothea. Se 
J— Dito. Derſelbe. Kaſpar von Milhaimt. 5800] 30. aesen 30. Auguft, 
19 Streitliſchet. Derfelbe. Georg Frembholzer in Ro: 2000 * 21. Juld. 
fenheim, 1025 
20 Hoͤgerſcheb. Sr. herzoglichen Durchlaucht]) Kaſpat Englſchalk. 3000 Pettiu. Pault Petri et 
Vazimilian. 1002. Pauly, 





Namen des jezt Preditiren 
den Benefiziums zu U. L. F. 


Dabier. 
— — m ñ ——— — 


NXro 
eurt. 
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ET am | Ausftelee, 





21 Poͤtſchueriſch Riedliſches. = herzoglichen Durchlaucht 
Albrecht. 
22 Ditto, Sr. Hurfürftliiden Durchlaucht 
Marimilian. 
23 Schrenkiſch Inderiſches. ISr. berzoglichen Durtchlaucht 
Marimilian. 
24 Ditto. Sr. churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
Maxlkuilian 1. 
25 Malriſches. Sr. hetzoglichen Durchlaucht 
Wilhelm. 
26 Panlifhes, Derfelbe. 
27 Barthifches, Derfelbe, 
28 Ditto. Sr. herzoglichen Durdlaudt 
. Marimilian, 
29 Barthiſches. Gemeine Landſchaft. 
30 Schweindlifches, Diefelbe, 
31 Kheiſſiſches. Sr. hetzoglichen Durchlaucht 
Albrecht. 
32 Röfiihes, Sr. Wurfürftlihen Durchlaucht 
Morimilian 1, 
33 Ditto, Sr, berzoglihen Durchlaucht 
Marimtlian, 
34 Bittrihiihes, Derſelbe. 
35 Hoͤgerſches. Sr. chutfuͤrſtlichen Durchlaucht 
Marimilian. 
>6 Schrenliſches. Gemeine Landſchaft. 
37 Barthiſches. Diefelde, 
38 Rargırihes, Sr, berzoglihen Durchlaucht 
Wilhelm. 
39 Ditto. Sr, hetzoglichen Durclaucht 
Sue | 
40 Ditto. Sr. churfüͤrſtlichen Durchlaucht 
Mazimilian 1, 
4 Ditto, 
Gdietal»Borladbunm 8 
3104, In dem Schulbenweien Des Geiferfieders Andreas 





Urfprünglicher Rreditor. 





Kapitels 
Betrag. 








Datum der 


Obligetionen. 


fl. 
2300 Ra 


| 


— — 


Zins zeit. 


— — —ñ 


Lehonhard Wilhelm. Michaelis, 
ron Veit von Thöringe 1700 Jatası. 1686; Jakobi. 
ben, 

Markt Krayburg. 1000| Matpäl 1620.54 Marpäi, 

Steppan Born Geben, 9009 24. April 24. April 
1630, 

Chriſtoph Bdrzengrisner. 20005 - Martini Martini, 
1590. 

Erhard von Muggenthal. 6000| Lichtmeß. Lichtweß. 
1505. 

Hand Talmair Bäder zu 1000| Trinitatis J Trinitatis. 

München, 1585. 

Dr. Thomas Soll. 2000) Miharlis F Migaelis. 
1000, 

Gabriel Barthe v. Harma: 250] 2% Mey | 2 May, 

lings Berlaffenfhafts, 1752. 

Slorentina von Gplingene: 150] 19. July | 19. July, 

berg. 1721. 

Johanna Rulinger. 4000] Oceuli 1572.] Reminiscere 

Philipp Kurz, hurfürftliher) 20,0005 29. Sept. I 29. Sept 

Kämmerer, | 1025 

Georg Käpfl. 55005 6. Sept 6. Sept. 
1622. 

Bittrichiſches Benefizium. 4800] 22. Dft 22. Okt. 
1022. 

Hans Fugger, 80,0005 9. Juny. I 19. Map, 
B- 2b. 

Klofter Schlehdorf. 350 » Auguft I31. Augufl, 
* 754. 

CEhriſtoph Anton v. Schmid, 200) 9. Sept 9. Sept, 
1721. 

Hans Sigmund v. Seibel:s 3000] 3 König 3 König. 

dorf. 1505. 

Sigmund Biehhanfen, 10,000] 1. Janer t. Jüner. 
1587. 

CEhtiſtoph Hörls Erben, 2000] 3. Dft. 20. Of. 
1028. 

Benefiziat Peter Kagerer. 2000| 22. Auguft f22. Angel, 
1750. 

genugfam bevollmähtigte Anwälde jedesmal um 9 Ihr Bor 


mittags dep unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, — 9— ihte Fode⸗ 


Autacher hat man auf deſſen felbit erklaͤrte Inſolvenz und neu: 
erliches Andringen die Gant beſchloſſen, und will daher fol 
gende drey Ediktétaͤge beftimmt haben: 

Adproducendum, et liquidandum den 10. Sept. 1814; 

ad excipiendum den 10. Detober 1814; 

ad concludendum den 10. Nov, 1814; und zwar in dem 
Maafe, daß als der terminus nd quem hinſichtlich der Kon; 
Elufion der 10. Dez. 1814 feſtgeſetzt ſey, inner welchem Ronklur 
flons Termine die eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Hälfte ad duplicandume zu verwenden ſey. 

Es werden fobın alle Diejenigen, melde an diefer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufarfedert, 
au eben erwähnten Edictstägen entweder in Perfon, oder durch 


zungen nebit dem Voercht rechtsgenuͤgend anzubringen, als fie 
außer deſſen micht mehr Damit gehört, fondern ipso facto prä: 
kludirt feom follen, 
Den 9. Auguft 1814. 
Abnigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof, Director, 
Hayden 





Belannrmadbung. 

2014. (3. 0) Der Lrferant Martin, deiten weitere Ders 
bältnifie Dieforts unbekannt find, und welchet von dem biefigen 
Handlungbhauſe Sebrüder Nokher vor feımer Abreife zu dee 
Armee in MNordteutjhland und Polen gegen cinen Wechſel von 


1812 ein Darlehen von 1500 fl. erhalten Hat, wird hlemit auf 
gefodert, die Gebrüder Nokyer in Anfehung diefer Schuld bins 
nen 6 Monaten von heute am zu befriedigen, außerdeffen man 
das als Fauftpfand in ihren Händen befindliche, mit Brillanten 
beſetzte Etui zw defien Ende gerichtlich verfteigern würde, 
Den 28. Jung 18134. 
Königl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Directei. 
v. Schmaͤdel. 


Sdiftal:Borlabdbung. 

3054. (3. 0) Der bereits im September vorigen Jahre 
allpier verfiorbene Joſeph Kaogler, Abotheket kaborant, bat 
in feinem rüdgelaffenen obeigkrirlih aufgenommenen rechtögütie 
gen Teftamente neben feiner Schwefter au feinen Bruder Ras 
fpar Rnegler, oder bey deſſen Abgang deſſen allenfallige Kin: 
der zu Univerfalerben eingefegt. 

Da man von dem Beben, Aufenthalt oder Tod dieſes Ras 
ſpar Knogler, welcher ein aus Weiternderg, Lönigl. Landgerichts 
Gbrrsberg gebüztiger Bauernsfohn und bereits 68 Jahre alt, 
Dann im Jabre 1780 von dem damalig Furbaierifchen Küraffier: 
Regiment Prinz Taxis entwichen ift, das geringite weiß, fo 
wird derfelbe, oder feine Reibeserben hiemit edictalitew vorgelar 
den, daß fie fi in Zeit © Wochen peremptorie um fo gemifs 
fer dießorts melden, und ihre Grbfaftsanfprähe geltend mas 
hen follen, als man außerdeſſen weiters rechtlicher Drdnung 
nach fürfhreiten würde. 

Den 2ten Auguft 1814. 
Röniglig:baierifhes Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Director, 





Hayden. 





Befanntmadung. 

6096. (3 a.) Den 2. Sept. d. J. werden ſowohl das Bräu: 
Haus, ald der Hıfbau des im Bezirke des E. Randgerichts Landa- 
dur Uegenden Laudgutes Krenwink! an den Meifbierhenden mit 

2 Borbehalt der Genehmigung dar Betheiligten verpachtet. 

Die Pachtliebhaber haben daher an Dem erwähnten Tage 
Morgens 9 bis 12 Uhr bey der unterzeichneten Stelle zu en 
feinen, vor der hiezu aufgefellten Kommiſſton ihre Anbothe 
su Protokoll zu geben und fih ſowohl in Hinſicht eines hinceis 
enden Bermögens, als ihres Leumundes , und den Bitten des 
Interefienten gemäß der zum Betriebe eines Bräumelens, und 
Dekonomie erfoderlihen Reantniffe gehörig auszumeifen, fo wie 
auc bey lebernahme des Pachtes felbit angemeſſene Kaution 
zu leiten. Dabep wird denfelben frey geftelt, die Beichreibung 
der Pachtobjekte, und Das Berzeihniß der abzulöfenden Gegen: 
flände in Diegfeitiger Regiftratur einzuiehen, und Die Pachtobjekte 
ſelbſt in Ktonwinkl in Augenfchein zu nehmen, 

Diünden den 5. Aug. 1814. 
Röniglig:baierifhes Appelationsgeridt 
des Jlarkreifes. 

Grafv. Leyden, Präfident. 
Berfing 





Bertaufb-:Anzeige 

3083. Im Wage der Bollfitedung wird von untergeichnes 
tem Eönial. Bandgerichte Montag den 12: Sept. 1814 das um 
Gotteshauſe Janing frepiliftsweile grundbare Fäber Anmweien 
su Janing, beitehend in einem gemauerten imenaöd'gen, mit 
Taſchen gedeittem Haufe, einem Dauegarten ad 27. Dey., dann 
in eng Dofmarkt Seefeld frepftiftigen Adır ad 50 Drs. und 
8 Tagw. 45 Drj. Wirsgründen, endlich in 6 Tagm. 49 De;. 
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Gemeinde » Holzthellung und Oedungen, nebſt einigen Einrich. 
tungen zur daͤtbereh, öffentlich an den Meiftbietenden gegen for 
gleih baare Bezahlung veräußert. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen am, beftimmten Tage 
ihre allenfallfigen Raufsandote In der Landgeriche-Kanzley in 
Starnberg zu Protofoll zu geben, wobey ſich diehorts unbe, 
kaunte Käufer über ihre Dermögen, und ihre Aufführung legal 
auszumeifen haben. 

Uebrigens ift der Stöuer: Borgsher zu Inning angewleſen, 
den Kaufsliebhabern auf Anmelden die Kaufsobjefte an, und 
vorzujeigen. 

Starnberg, den 11. Auguſt 1814. 
Königl. baier, Landgericht Starnberg. 
In Abmwefenpeit des koͤnigl. Landrichters 
Rnöpfle, Aſſeſſor. 


Gdittal»Borladung. 

3066. (3. b) Nachdem der Paflivitand des Johann Heim: 
rath, Donibauern von Bercha den Aktivftand überfleigt und das 
unterm 2. März 1814 ergangene Ganterfenntnif in Rechtskraft 
erwachſen ift, fo werden auf Audringen der Kreditoren folgende 
3 Gbdiftstäge ausgefchrieben. 

a) Donnerftag den 1. September ad liquidandum et pro- 
ducendum, 

b) Samftog den 1. Dltober ad excipiendum und 

ec) Montag den 51. Oktober ad concludendum, und zwar 
die erfte Hälfte des Termins ad replicandum, und die 
andere Dälfte ad duplicandum. 

Ale diejenigen, welche an gedachten Johann Heimrath aus 
welch immer für einen Zitl, eine rechtliche Foderung zu haben 
glauben, werden hiemit aufgefodert, an dem bemerken 5 Edikto— 
tagen entweder perfönlich oder dur hinlänglich injteuirte, und 
fvecialiter bevollmädtigte Anwälde sub poena praeclusi Mor⸗ 
gens 9 Uhr bey unterzeihneter Stelle zu erfcheinen, und das 
weitere Erfoderliche zn beforgen, 

en 3. Auguft 1814, . 
Königl. Bandgeriht Starnberg, 
In Abwefenheit des k. Landrichters, 
Knöpfle Aſſeſſor. 


Wirthſchafts Verkauf. 

3038. (3. €) Da auf wiederholtes Andringen der Grund: 
herrſchaft ſowohl, als mad vorliegender res judicuto das Wirth: 
fchafts anweſen ju Perchting neuerdings zum Öffentlichen Verkauf 
gebracht werden fol; fo wird hiezu auf Dienſtag den 30. Aus 
guft l. J. eine Gommiffion in loco Perdting angefagt, und 
der Berkauf biemit Öffentlich bekannt gemacht. 

Die Berkaufsobjekte beftchen zu Perchtiug, einem zwiſchen 
Münden und reiper, Gauting, dann heil. Berg Andechs lie 
genden, von Starnberg 1 154 Stunde entferatem Dorfe, 

A am Gebäuden. 

1) In einem 44 Schuh langen, 56 Schuh breiten, 2 Stod: 
merke hohen, gänzlih von Grund aus fell: und gurgemauertem 
MWopngebäude, darunter befindet fib ein ziemlich großer mit 
Dolz überlegter Keller, in den Zimmern find theils weiße thells 
hölerne Deden; der Dacituplift in einem ganz guten Zuftande, 

Auch befinder ih im Diefem Wohngebäude ein ziemlich gror 
Ber gutgebauter Badofen. Uebrigens find die Zimmer im obern 
Stode, fo wie die Zchflube, Rüde, Speife, Keller ordentlich 
für eine Wiethſchaft auf dem Lande ranglıt. 

2) In dem an das Wopngesaude angebauten forlaufenden 
100 Schuh langen, eben fo dem Wohngebäude gleich breiten 
und heben Grtreidftadel, unter welchem ſich Pferde und Hü,e 
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Etallungen befinden, wovon daß erfte Stokfwerk gemauert, dab 
übrige aber von Holz, der Dadflupl und das ganze Gebäude 
noch gut if. 

3) In einer Wagen: Nemife und weiterem Etollgebäude an 
den Getreid: Stadel angebaut, 56 Schub lang, 46 Schuh breit, 
vom untern bis zum obera Stock gemauert, übrigens aber von 
Holz. 

4) Im fogenannten feparirt ſtehenden Meben: oder Austrag 
Gebäude, beftchend aus einer Stube, Kammer, Küche und 
Stallungen, durchaus gemauert, mit Weißdeden, 45 Schuh 
in der Länge, und 28 Schup in der Breite haltend. 

5) In dem beym Haufe flehenden Gumpbrunnen von Feld: 
Steinen [hör und gut ausgemauert, 9 bis 1@ Kiafter tief. 

Der Werth diefer Gebäude beläuft ſich nah der eidlihen 
Schaͤtzung auf 9950 fl. i 

B. an Gründen, 

1) In 1)4 Tagwerk Wurz + und Baumgärtchin ; 

2) In 5 Tagw. Gärten und Graeboden ohnfern, uud zum 

« Theil um das Haus herum; 

3) In 9 134 Ichrt. Aecker im Stödinger Feld; 

4) In 8 Tagw. Wiefen in foldem Felde; 

5) In 8 Ichtt. Acder im Aſchotinger Feld; 

6) In 10 Tagm. Wirken und 6 Tagm. Moosgründen allda. 

7) In 4 1)4 Aeder im Landiletter Feld; 

8) In 4 12 Tagw. Wiefen, eben allda; 

9) In 23 Ichtt. mew kultivirten Adergrunde im Hadorfer 
eld. 


10) In 6 j8 Tagw. Holzgrund, meiſt mit jungem Holz be: 
machen, von den abgetheilten Gemeindsgründen, ald Zus 
gehörungen zum Wirthfchafts + Anmefen. 

C an Gerechtigkeiten. 

In einer biöher real gehafieten Tafeın: Bädend: und Mey: 
gird Gerechtigkert. 

Die Gründe ſtehen in einer eiblihen Schägung von 4992 fl. 
und die Grmerbe : Gerechtfame werden aufg50 fl. anggihlagen, 

Un alerhöchft Landes: und grundherrlihen Priffationen 
haften auf dieſem Anmefen folgende Abgaben, als: 

#) zur definitiven Steuer auf ein Biel 5 fl. 48 ir. 

b) Bamilien Schuggeld auf ein Ziel 3 fl. 
c) Gewerbſteuer von den 3 Berechtigkeiten 
d) die grundperrlie Stift: und Gilt beträgt jährlich 
47 f. 3 kr. 

Sämmtlihe vorgefchriebene Realitäten find mit Ausnahme 
der Doljarimde sub Nr, 10, welde als abartheilte Gemeindss 
Gründe ludeigen find, zum Gtaf Biereggifchen Patrimontalgeriät 
Talsing frepfliftsmeis grund: und jurisdiftionsbar. 

Der Berkauf diefer Obj⸗kte gefbieht dur Öffentliden Auf: 
ruf an den Meiiblethenden mit Vorbehalt der Begnehmung der 
Grund: und AJurisdiltionsherrftaft, aber mit Ausſchluß aller 
Ginmwendungen des dermaligen Beſitzers, dem Fein weiteres Recht 
mebr zuſteht, außer feine Erinnerung gegen die feiner zeitige 
ad judicacion, In fo ferne das Anweſen unter dem Schäpungs- 
Werthe, oder on einen Biritanten angelaſſen werden follte , wel« 
Gr minder vortheilhnfte Bedingungen als ein anderer machen 
würde. : 

Raufsliebhaber werden biemit eingeladen,biefer Berkaufsver: 
bandiung am 30. Auguft in Percting derzuwohnen; felbe ha— 
ben fih aber, wenn fie nicht obnehin ſchon Dicforts bekannt find, 
mittels obrigkeitlicher Zeugniſſe über ihre Kondukte und ihr 
Vermögen zu legitimiren. 

K. B. Landgeriht Starnberg. ' 
In Abwefenpeit des k. Bandrichters. 
Kndpfle, Aſſeſſor. 


Amortifations:&bdiet. 
3095. (3. a) Das ehemalige Stift und Kloſter Rans:; 
bofen bat unterm 18ten Bebruar 1699 von der Jrau Maria 
Atiheld Therella Gräfin von Hivera, geborne Gräfin von Prei- 


‚fing ein Landjchafts: Zins : Zahlamts: Rapıtal pr. 3000 fl. durd 


Transport an ſich gebracht, und ſolch mämliche 3000 fl. vers 
mög Zransportbriefs d. d. Hrem Jaͤner 1751 am dem geweſe— 
nen kurfürſtl. Rath, VBürgermeijler zu Jagolſtadt, daun gr: 
meiner Landfhaft in Baiern Rednungsaufuchmer Johann Gearg 
Schwarz weiters abgetreten, von welchem dieſes Kapital In der 
Bolge auf defien Sopn Anton Schwarz, landſchaftlicher Auf, 
Thlagamtögegenfhreiber, dann deſſen zum Theil noch lebende 
Rinder gelommen if. 

Nach der von der koͤnlgl. Staats: Schulden : Special ; Biguis 
dations:Sommiffion für Altbalern geihehenen Ausfertigung d. 
d. 5ten July 1814 folte gemelteo Kapital von jenen 10,000 fl, 
berrüpren, wofür Herzog Wilpelm auf Hand Peter Preifing 
Anno 1585 mit Datum und Binszeit Mathai einen Hauptr 
Brief ausgeitellt hat, und gedacht künigl. Staatefchulden : Spr: 
eialskiquidations: Gommiſſion fodert, Daß erwäpnter Haupt 
Brief in originali produeirt, oder amortifirt werden folte. 

Auf Bitten der Tyeilpaber an quäflionirten 3000 fl. wird 
der umbefannte Inhabet folden Hauptbriefs piemit aufgefoders, 
tpn tn Zeit von 6 Dionaten bierortd um fo gemilier zu pros 
duciren, als außerdeſſen Dderfelbe in Bezug auf obbrichriebene 
3000 fl. für kraftles und amortifirt erklärt werben würde. 

Den ı5ten Auguft Anno 1814, 
Köinigl. baier. Landgericht Ingolſtadt. 
Pifot, Landrichter. 


Ganant:Protlam, 

5069. (3. a) Die Bormundfhaft der Felle Metiterifähen 
Baderskinder zu Telfendorf, Beflger der realen Badersgerecht 
famme und Daufes, bat mit Ginflimmung der Wiltwe Die 
Infolvenz erklaͤtt. Die hierauf vorgetebrte nventartfatton 
jeigte auch eine außerordentliche Ueberſchuldung. 3 

Zur gefeglihen Verhandlung dieſer Konkurtſoche werden 
nachſt⸗hende peremtorifhe dietötage als der 22fte Dciober 
zum Gindingen und Liquidiren, und zum allfälligen Verſuch 
einer gütigen Beplegung der Konkursfache; bey deſſen Fehl— 
fülagung aber der 26fte November zum Grzipiren, und ber 
29ſte Degember 1814 unter geſehlicher Abtpeilung zum Repli; 
ciren und Dupplisiren feſtgeſetzt. . 

Es werden daher alle diejenigen, welche an YilFelir Reite 
terifhe Erben aus was immer für einen Rechtegrund einın An 
fprud zu machen haben, hiemit vorgeladen, an den beitimme 
ten Tagen, bey Bermeidung der Ausfhliefung von der Gantı 
Moffe , entweder in Perfon, oder dur binlänglid Brvelmäd: 
tigte ihre Foderungen hierorts rechtegenüglid geltend ju mar 
ben, welches auch in dem Falle zu geſchehen kat, wenn gleich 
die Schuldfoderung eingeflage, oder auch in den Gant: Invens 
tar aufgenommen worden ifl. Am Dritten Edictötag wird ınan 
aud die Realitäten, als das gan; von Stein aufarführte Haus 
fammt Dazu gehörigen Grundflüden mit Inbegriff der Baders⸗ 
Gerechtſamme unter einem Aueberh pr. 1350 fl. Öffentlich wer, 
fleigrin, und bis 4 Uhr Nachwittags dem Meiftdierdenden mit 
Vorbehalt der Ratifitation der Gaͤnbiger zugeſchlogen. 

Zugleid mid angemerkt, daß fih über Befapigung zur 
Ausübung der Baderep, Zahlungsfähigkeit und Milttärpflichto⸗ 
Gntlafjung geſetzlich auszuweiſen frp. 

Teiſendorf, den 2Wſten Julius 1814. 

Abniglihg-baieriſchee Yandgericht Teifendorf. 

Zottmann, bandrichter. 
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Baitrn 

Die Algemeine Zeit. enthält Folgendes: Ge. koͤnlgl. Mal. 
von Balern wurden auf Ihrer Rüdreife nah Münden gegen 
den 18. oder 20. Aug. zu Afchaffenburg erwartet. 

,. Deferreid, 

Die Wiener Zeitung enthält Folgended aus Wien vom 
18. Aug. Se. E.& Moi haben deu Drden der eifernen Krone 
zu einem Orden Wlerpöchitipees Haufes uud ih als Grofmel, 
fier defielben zu erfMären geruht. 

Die Statuen Diefed Drdens, fo wie deffen ÄAuffere Form, 
werden Eeıb. E. Maj. nähfens feflfegen. Die Drdend: Mits 
glieder find indeſſen befugt, Die gegenwärtigen Drdensjeiden 
fortzutragen. 

Nach den legten Briefen aus Wien in der AUg. Zeit. hieß 
«8 dort nunmehr „ der Raifer von Rußland und ber König von 
Preußen würden in der Mitte GSeptembers zu Warfdau mit 
dem Fürfen von Wetternih und Lord Gaftlereagp sufammen« 
treffen, und von bort nad einem kurzen Aufenthalte nach Wien reis 
fen. Der 5. M. 8. Baron Roller, welder Napoleon nad 
Eida begleitete, fol mit einer Mifiion des Wiener Hofes nah 
MDereröburg gehn, Die Wnitalten zum Gmpfange ber hoben 
Souderalnd murden zu Wien nunmehr wieder fehr lebhaft ber 
trieben. Das Luſtlager bey Minkendorf fell blos abbeftelt 
worden ſeyn, weil ein Schaufpiel diefer Art nach den üben. vor 
übergegangener. fo großen und ernftliben Rämpfen wenig ans 
siebendes haben mürde, ihre Balferl. Moieſtaͤten befinden ſich 
nch im erwünſchteſten Wohlſeyn auf den Fomiliengütern im 
Dberöflerreich. 

Ebendiefelde Zeitung emthält Folgend.s: Se Eünigl. Hoheit 
der Prinz R- " von Baiern iſt von dem Frangenabad bey Üger, 
wo er am 14. Augufi Abends angekommen war, nad Rarlöhad 
meiter gerri, Im Franzensbad if dieſes Tape die Seſellſchaft 
fepr zahlteich und glänzend; die Frau Herzogin von Oldenburg 
und die Prinzefjin Louis von Würtemberg befinden Ah aoch 
Dafeibfi. 

Srantfurt, 

Hier rüdte am 95. Auguft Das kaiſerl. Öflerreihifhe Regl⸗ 
ment Reuf: Craig ald Garniſon rin und wurde in die Aaſer⸗ 
nen verlegt, : 

Preußen 

Die Frankfurter Zeitung enthält Zelgendes aus Terlim, 
won 13. Auguft Ge, Mojeät haben an den Staatskanzler 
Bürften von- Hardenberg nodflehendes Schreiben erlaffen: Die 
deyerlichkeiten, durch welche der geſteige denkwürdige Tag zu 
einem erhabenen und ſchoͤnen Feſte geweihet wurde, werden Mir 
ſowohl im ihrer Anordaung als Ausführung unvergeßlich blel. 
ben, da Iqh in beyden den Sinn des Gertsäfurcht, der Herjlis 
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den Anhaͤnglichkelt an Mih und der Ordnung wieder gefums 
den habe, Durch wilde das harte Bedrängniß Der Zeit befiege 
worden if. Ich mwünide, daß Sie und olle, Die zu Der gefl« 
tigen Feier wirkjam gemweien find, in dieſem Mi beglückenden 
Befüpl dem lebhaften Dank verbürgt finden mögen, welchen Ich 
hierdurh an den Tog zu legen , Mid bewogen finde. 
Berlin, Den 8. Augufl 1814. 
Freledeich Wilpelm, 

Die Hamburger Börfenpall ; Liſte fhreibt aus, Roftod vom 
9. Aug.: „Das Schiff, auf welchem fih General Bandamıng 
von Riga mach Frankreich eingeſchifft hat, tft in der Oſtſee vom 
Blige getroffen und zerſchmettert worden, Die Gquipage würde 
verloren gegangen feyn, wenn fie nicht von einem in der Nähe 
geweisnen ſchwediſchen Fahr zeuge wäre aufgenommen worden. 
Sie wurde bey Warnemünde ans Land geſeht. Genscal Dans 
damme IR mit zwey Adjudanten und. sinem männlichen und 
weiblichen Bedienten geflern Bermittagd hier angefummen. 
Ob er gleich in Gisilfleidung ging und feinen Mamen zu ver 
geimlichen fuchte, fo wurde er Doch von’ mehrern erkannt, wel» 
Ge ihm in Bremen geſehen und dur ihn gelitten hatten. So, 
oleich onıand ein allgemeiner Auflauf. Nur unter dem Schrtze 
bes hiefigen Militärs retiete er fein Leben. Da ihn aber jenes 
am Nadmittag, als er vom hier abfuhr, verlieh, ward er noch 
von den zahlreich verfammelten Straßenjungen mit Steinen und 
Rotswürfen eine Strede Wegs verfelgt. Gr Hat, wie man ven 
»immt, den Weg nah Buftrom odır Gügom singefdlagen. 

Yanfeatijde taatenm. 

Die Hambdurgsr Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg, 
vom 15. Auguß, Die hiefige Liſte Der Boͤrſeahall entpält fol 
genden Auffag: 

Das bandelnde Gurspa an den bald zu eröff: 
menden Kongreß in Wien. Das Jahr 1814 wird auf 
Immer Epoche im der polltiſchen und handelnden Welt machen. 
Diefer riefenmößige Iprana iſt geflürzt, der mit alsın alle 
europälfchen Staaten erdrüden und zur Elinoͤde machen, fondere 
auch allen Handel, zu Wofler und zw Land vernieten. wollte, 
Ginen größern Feind des Handels hatte nie die Welt gekannt. 

Die Folgen des Parifer Friedens Hegen jepfeits aller Bus 
rehnungen Bie find und Lönnen jedoch mur heilfam für das 
ganze Menſchengeſchlecht ſeyn. 

Zur Gpre der Menfhpeir IM ſeltdem ſchon ein großer Schritt 
geihehen. England Hat den Sklavenhandel definitiv abgeſchafft. 
Sein. Eiefiug wird ihm alenıpaiden sin Ende maden, wenn 
#4 nur mil. Erin Wille iR ſedech fo bıflimmt darüber aubs 
geſprochen, daß deßwegen Bein Zweifel mepr übrig bleibe. 

Diefer Gntftiuß ehrt Ongland, ehrt die civilifiete Wehe 
Die Rechte der Menihhrit haden dem Sieg über das niedrige 
Inserefe davon getragen, 
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Aber warum erhebt ſich alcht auch In England elm zweyter 
Wilderforce für eine andere, ganz Europa ebenfalls fehr intes 
refficende Angelegenheit, eine Angelegenheit, woben nicht allein, 
der Borthell und die Ehre aller Staaten, fordern au Die 
Menſchlichkeit ipre Stimmen mädhtig erheben? 

Ich meine die abfheulihe Seeräuberen ber Afrika: 
nifgen Raubflaaten Sollte es midt moͤglich ſeya, daß 
die Nationen Europens, melde in dieſem glüdlicen Jahte 
Beweiſe einer Einigkeit, Großmuth und Weneheit gegeben has 
den, die man. früher in den Annalen der Welt vergeblich aufı 
ſucht⸗e, nad pe einer Bleinlicden fommerzielen Eifer⸗ 
fat einem Unheil Binpalt thun, weldes fo lange und auf fo 
vielen Staaten lafete ? 

England würde hierin enffhelden Binnen. Nachdem ipm 
Die Infel Malta gehört, bedarf #9 mur des Willens der englis 
fen Regierung, und die Gesräuber Dürfen es nicht mehr wa: 
den, ihre Schlur fwinkel in verlaſſen. Kleinllche Rüdfichten müfs 
fen Hier feine Aufnahme finden. Es geht um die Ehre, es geht 
um die Menfchpeit: und beyde haben von jeher moͤchtige Dors 
ſotecher in Engiand gefunden. 

Schon w:if man von guter Hand, daß ein maͤchtiger Staat 
deo Kontinents diefe höchſt wichtige Angelegenpeit auf dem nahen 
Koagreſſe zur Sprache bringen wird, Möge fie zu Der fegens:; 
vollen Reife gelangen, melde Die handelnde Welt fo ſeht 


wuͤnſcht! 
Fdrankreich. 

Am 14. Aug. mufterte der Graf v. Artois In Gegenwart 
einer großen Zuſchauermenge auf Dem Marsfelde zwölf Batail⸗ 
lone Kationalgarden, welche in ihren Manduvres viel Seſchick⸗ 
lichkeit und Präsifion jeigten. — Man hatte Machricht, daß 
der Derjog von Berry am 10. Nachmittags in Dover ange: 
kemmen war. Gr wurde bereits am 18. in Galeis zurüder, 
martet. — Der Herzogin von Angonleme wolte mit ihrem 
Gemahle am 15. Auguft Ber Prozefüon wegen des Grlübdes 
Ludwige des XI, Im Der Kirche zu Nottedame perfönli beys 
wohnen. 

—E Blätter behaupten, das Kabinet der Tulllerlen 
molle, um mährend des Wiener Kongreifes eine Imponirende 
Stellung zu behalten, ale feine Linientruppen vorläufig auf 
dem Feldfuße laſſen, und vieleicht mad der Erndte im Elſaß, 
bey Diey und in Flandern Räger jufammenziepen. Aber auch 
auf der anderm Geite werde man bis zur vollendeten Regulis 
zung der Europhiſchen Angelegenpeiten unter Den Waffen bleiben, 

Man liest gepenwärtig, fagt ein Parifer Blatt, mit Be: 
lerde Die Memoires der Königin von SDeteurien, aus, Dem 

tafteniifchen überfegt; allen Anzeigen nad find dieſe Memoires 
aber eben fo unäcdht, als vwirle andere angeblich offizielle Aktın, 
Stücke, womit mir feit einigen Monaten überfhwenmt wurden, 

Noch tragen unfere galante Herren den ſchwarzen Strohhut 
nichtz allein mit Dergnügen bemerkt man, daf ihre Welten um 
6 und ihre Röde um 9 Zoll länger gemorden find. Kine peils 
ſeme Veräuderung! Die Arogen an den Hemden verfbminden, 
und Die Höte werden ſichtbar flaher. Kur alles lafı ver 
muthen, daß ehe ein Monat vergeht, die englifhen Karikatur 
sen, worüber wir Parifer fo herzlich gelacht haben, nichts ans 
Ders ale eine treue Kopie der franzöf, Moden ſeyn dürften. 

Jtalten. 

Die Mail, Zeitung enthält folgende Artikel: Rom den 6. 
Aug: -S, P. 9. begaben ih am 4. d. im Dos Kloſter der 
HH. Dominicns und Sirtus, und laſen dafeibft Die Heil Meſſe, 
welcher J. M. Die Königin von Hetrurica mit Iyren Slindern 
beywohnte &P. H. ertheilten Hierauf 3. ®, 9, der Prime 


zeſſin vom Heteurien die Heil, Firmung. &s if Hier amımmer« 
Een, daß dieſe Prinzeffiin mebft ihrer koͤnigl. Mutter AG auf Ba 
8 Mapoleons britthalb Jahre Im dieſem Kloſter aufhalten 
mußte. 

Das Diario Romano enthält folgenden ofizielen Artiksi 
aus Rom vom 10, Auguſt. Ge. päbftliche Heiligkeit verfügte 
fid Sonntags, den 7. laufenden Monate, in die Jefwitembirde, 
um dafelb an dem Altare des heil. Ignaz Die Meſſe zu lefem, 
und begaben Sich hierauf in das Dratorium der Gongregation 
dei Nobili, wo Diefelben auf,einem für Gie bereiteten Throne 
Pag nahmen und mit lauter Stimme die Bulle zur Bir 
Dereinfegung des Jefultenordens ablefen lichen. Nah 
geſchehener Ablefung wurden Die anwefenden efuiten zum Fuß 
Kuße zugelafien; an ihrer Spige befand ſich P. Pantzoni, der 
durch ein Biller des Staatsfeßretärs die Beflimmung erhal 
hat, vor der Hand in Rom de Stelle des vorgefekten P. &r: 
nerald, den man aus Rußland erwartet, gu verfehen. 

Ihre Eminenzen, ſaͤmmtliche Herrn Kardinaͤle⸗ waren jugts 
gen und entfernten ſich erſt nach geendigter Ableſung der Bulle, 
und nahdem die Jefuiten Sr. papfll. Heil, den Fuß gefäßt 
—— Se. Eminenz der Herr Gardinal Pacca, Aammerling 

er Kitche und piabſtlicher Staatsſekretaͤr bpb rimzig zutüd und 

hieß mit Bephülfe des Hrn. Margheſe Greolani, proviforiihen 
Seneralfhagmeiftsrs, des Hra. Ghrijtaldi, Advokaten des Bis: 
tus und der R. E., und des Hrn. Barberi, Generalfistals das 
von S. päbftl, Heiligkeit ſelbſt unterzelchuete Mandat verlefen, 
welches die Wiederherftellung der noch beitehenden Kapitele des 
Tefuttenpatrimoniums und die proviforifhen Entfhädigungen 
für die veräußerten oder vertauſchten Gapitale defielben berrifit; 
unverzüglih Darauf wurde auch dad Bollziehungsdelrer des 
Schatzmeiſtero, an den das Mandat gerichtet wor, verleſen, ud 
fo endigte fih dieſe Berrihtung, weige fortwährend glotteich 
und merkwürdig ſeyn wird. 

Das am 18.9. M. mit fo vieler Feperlihkeit in Palermo erü 
nete ijtlianifhe Parlament wurde am 25. von dem k. Rommiffär Füt ⸗ 
ften di Trabie gefchloffen. Der Fürft fagt in feiner Rede: S. M. 
hätten mit Schmerz erfahren, wie man im vielen Orten des Kö 
nigreiche, die Wahlen der Repräfentanten der Gemeinden und dee 
Diitri fonfitutionswidrig vorgenommen, die richterliche Ge 
malt nicht geachtet, die Wahlmänner nah Willkuͤhr aus den 
Berfammlungen ausgefhloffen, fo zwar, daß die Reprälentanten 
von Palermo, Defiina, Gattania, Siracufa und von uch 88 
Städten und Gantonen zu dieſer Sigung nicht erfhlenen mis 
ren ꝛe. S. M. erkennen zwar nicht, daß biefer Fehltritt nicht 
dem eigenen Antriebe ihrer guten Sisiltaner, fondern vielmehr 
einer fremden Einwirkung zuzufcreiben ſeye, und haben daher 
befohlen, das Parlament für die Gegenwart aufzuheben, um u 
bäldeftens der Ronititution gemäß wieder zu verfommeln, 

Nachrichten aus Florenz vom 9. Auguft zu Folge werden 
©e. k. Hoh. Ferdinand der IL, unverzäglid daſelbſt erwartet, 

®Gpanlem 

Der Rath von Gaftilien Hat feine vermalige Vorrechte im 
ihrem ganzen Umfange wieder erhalten. Auch befahl der Kir 
nig, daß in Zukunft ale Benerallapitäns der Provinzen zu⸗ 
gleih Präfidenten der dortigen Gerichtshöfe fegn follten. Der 
Marquis de Gampo-Sagrado wurde Generallapitän vor Ga⸗ 
talonien ; ber General; Lieutenant Arteaga Gouverneur von 
Madrid, und der General: Lieutenant Graf Billariezo Ormerals 
Anfpektor der wieder hergeficlten Provinzlalimiligen, welde in 
Briedenszeiten aud 25,000 Mann, in 30 Regimentern, be 
fleben, — Einige Domkapitel, welche gern der Anffoderung des 
Kimige zu frepwiligen Beytraͤgen entfproden hätten, acid 
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Mougel an baarem Geld Titten, Hatten die Regierung um Er⸗ 
aubaiß gebeten, entweder einen Theil Ihrer Güter zu verkau— 
fen, oder gegen Berpfändung ihrer Ginkünfte Darlehen aufjur 
nehmen. — Der Ranonitus und Staatsrath Gscoiguig hat 
#ine Ueberfegung von Miltons verlornem Paradiefe drucken lafı 
fen, die jedoch aus dem Gefichtpankte des dichteriſchen Zalents 
wicht fo fehr gelobt wird. 
Großbritannien 

Uater den neulih in ber —— angekündigten Befoͤr⸗ 
derungen war auch Die des Grneral: Meutenantse Erbprinzen 
von Dranien zum General. — Die Bregatte Jafon, auf mel: 
er ſich die Prinzefiin von Wales nad Gurhaven oder Bres 
merlehe einfhiffen will, lag unweit Worthing bereit. Die 
Prinzefän nimmt drey Hoſdamen und einen Rammerperrn mit. 
— Der Herzog von Wellington ſchiffte fi$ am 8. Auguſt zu 
Deal nah dem feiten Lande ein, ben dieß wollte der Her 
gog von Gambridge in Kurzem zu Deptford ihun, um fi mit 
einem jahleelhen Gefolge mad Hannover zu begeben, wovon 
ee Gouverneur if. Bord Gaftlereagp wollte dem Wernehmen 
nah feine Reife zum Wiener Kongreß am 15. Aug. antretem, 
— Die Nachricht, daß auf der Themſe, Behufé der franzöfl: 
ſchen Srpedition nah St. Domingus, Zranportöfgife gemiethet 
und Matrofen gepreft worden wären, wird für abfurd erklärt, 
Die Transportfgiife ſehen zu der unter General Hill nah Gas 
nada beitimmten Erpedition beſtimmt. 

Daſt alle englifge Beitungen fpotten über den Borfall in 
dee Parlfer: Deputirtentammer, mo der Präfldent, um nicht 
Die franzoͤſiſche Galanterie gegen dis in den Baal eingedrunges 
wen Damen verlegen zu dürfen, lleber die Sihung aufhob, 
Das engliihe Parlament, fagen fie, Hätte undedenklich alle 
Nupeflörer und Berl.ger ee —— laffen. 

u and, 

Die Petersburger Pofseitung meldet unterm 27. July! 
Borgeſtern Morgens 6 Uhr wurden Die Bewohner unferer Res 
Fdenz dur die glüdlihe: Ankunft Gr. Majetät erfreut, Der 
Kaifer begab fi gerade Im Die Kathedralkirche der Mutter 
Gptteb von Rafan, verrichtete ein Danfgebet, und fuhr alds 
dann ins Baiferlihe Winterpalais und von da nah Kamennois 
DOflrow, feinem gewoͤhnlichen Sommerayfentpalte. Das Bolt 
empfirg den Bangeifehnten, wo er fid zeigte, mit einem laus 
ten freudigen Hurrah. J. Moj. der Kaiferln Mutter waren 
am nämlihen Diorgen aus Pawlowok hierher gefommen. Auch 
der Groffürft Rouftantin. (der ſchon auf dem Wege nah Wars 
ſchau ſich befunden) war wieder hieher zuruͤckgekehrt. Geflera 
wurde wegen der Ruͤdkehr des Kaifers in der Kaſauſchen Au 

dralkicche ein Dontfeit gefeyert, dem Se. Moj. der Kalſer, 

MM. die Ralferin Dutter, 33. Paiferl, HH. der Groffürft 
Ronftentin und die Großfürftin Anna, alle Befiger hoher Reiche: 
Würden, das diplomatifhe Korps und Die vormehmften Per: 
fonen beydetley Befchlechts bepwohnten. Der Kaifer begab fi 
zu Dferde nach der Kliche unter dem ununterbrechenen Zurrap 
Des Volts. Es war ein tiefrührender Anblid, Diefen Bug ans 
zufehen, wo Kinder, Tünglinge, Männer und reife ſich mit 
loutem Jubel zu Dem Allgeliebten drängten, bald vol Dank 
Die Hände gen Himmel hoben, bald freudig die Hüte Im die 
Luft warfen, und reife, vom Gefühle Hingeriffen, vel Em: 
pfindung Die Füße des Kaifers kuͤßten. Die allgemeine Freude 
M nicht zu befreien; man konnte nur fehen Und empfinden. 
In der KFieche empfing der Metiopolit Ambroflus, begleitet 
von den "Ergbifchöfen und der ganzen Geiftlichkeit, den Kaiſer, 
und verrichtete. den Gottesdienſt. Nach vollenderer Liturgie 
ward das Tedeum unter Abfeurung dar Kanonen und dem Bäur 


ten aller Glocken geſungen. Abends waren alle Thelle dieler 
großen Stadt aufs ſchoͤnſte erleuchtet und dieſe Erleuchtung 
wird drey Tage fortgefegt. Heute find die ſaͤmmtlichen Mit» 
glieder des Reichsratho mebit dem Senat und dem Sp bey 
Sr. Majeftät zur Tafel Heladen. — Die bewaffneten Freymils 
figen kehren bereit6 alle nah und nach im ihre. Helmath zurüd. 
Sie werden von thren Angehörigen und Randsleuten mit Ju« 
del empfangen, — Am 14. Zuly haben der Adel und die Kauf⸗ 
mannſchaft der Refldenz Petersburg das Glück gehabt, Sr. kaiſ. 
Hoheit dem Zeſarewitſch und dem Großfürften Ronftentin Pam: 
lowitſch, zum Zeichen ihres Eifers und ihrer innigiten Dank; 
barkeit eine goldene Schäffel mit dem Namensjuge Sr. kalſerl. 
Hoheit zusüberreihen, umgeben mit einem Lotbeerkranz, und 
mit einer ruſſtſchen Juſchrift, welde im Deutſchen alſo Heißt: 
„Dem, der fein Leben dem Baterland darbrachte, und Ihm dem 
Brieden verfändigte, Die Stadt des heil. Peters 1814.” 
Schweden. 

Nachrichten aus Gotheaburg vom 6. Aug. erzählen; 
„Rah einem beſchwerlichen Marſche auf faft ungebahnten Pie: 
gen tft der Graf Eſſen bis Friederichshall gefommen. Die Bor- 
Voſten ſtehen auf eıne halbe Kanomenfhußmeite von dar Feftung, 
ber rechte Blügel dehnt ſich bis Tiftelval aus, Der Don 
trab des Gen. Grafen Poffe iſt unter dem Grafen Niderftolpe 
über dem Schwinefund gegangen und die Grenadierere von dies 
fee Brigade haben Torpum befest. Die vom rechten und lin 
Een Flügel detaſchirten Korps fangen an fih nah den argebenen 
Befehlen zu bewegen. Ge. Moj. der König iſt an Bord der 
Blotte gegangen. Er wird 8 bis 10 Tage auf derfelben vers 
weilen , in welder Zeit er ſelbſt die Operationen, der Seetrup⸗ 
pen leiten wird, Dieſe, wit die Landtruppen, find begierig, 
ſich dep jeder Gelegenheit auszuzelhuen  — „Naeh einem 


. Schreiben aus dem Danptguartier las am 31. July der Pre 


Diger auf Kirkde (einer Wer genommenen Hpaldinfela) die Br: 
Bannemahung Königs Rarl VIE an die Norweger, und gebühr 
rende Einleitungen and Grmahnungen, mit Wärme und Deuts 
Uchkelt von der Ranzel ab; er unterfagte dem Molke dabey als 
Ten Gehorſam gegen den Prinzen von Dänemark ıc. Dem, ſchwe⸗ 
diſchen Dffisiere, der dieſer Gerimonie anbefoplenermaaßen beys 
gewohnt hatte, drüdte die nad dem Gottes dienſte auf dem Kirch 
Hofe uufgeitellte Gemeine mit Jubrunſt Die Hand, zum Zeichen 
auftichtiger Treue und Gehorfams gegen ihren rechtmäßigen Rd: 
nig.“ — ‚&ben meldet ein zuverlößiger Brief aus Strömftabt 
vom 3.: Das befhmerlihe Manbuvre des 2ten Korps unter 
dem Grafen v. Gifen iſt vollkommen geglädt. Er ging mit 
20,000 Mann über das unwegſame Gebirge, forcirte den Paß 
von Tifteldal, umringte Friederihspall und vereinigte fich mit 
der Armee des Kronprinzen auf der Mofen Strafe von Ghrie 
Mania, Bevor der General auf der{jde: Ebene vorgerüdt war, 
fhienen die Mormweger fein Korps nur auf 3 bis 4000 M. ju 
ſqaͤtzen, melde fie bey dem fait uneinnehmbaren Paſſe abfhnel; 
den zu können glaubten; fie sogen fih alfo dahin nach ment: 
gen Schüffen zurüd; doch beym Anblick einiger und 40 Kauo⸗ 
men, mit vieler Ravallırie uud 30 Batailons, die gleichſam aus 
den Wolken herablamen, flohen fie völlig an den Glommenfluf 
und liefen die Schweden ohne den geringften Miderfland vors 
dringen, wie denn auch ohne Dindernif Brüden über den 
Schwinefend gefhlagen wurden, fo daß die ganze Armer ohne 
einigen Verluft in Norwegen eingerüdt if. Dieß ſcheint ein 
frohes Anzeichen, daf der Krieg kurz und enticheidend ſeyn wird, 
und men ermwartere, daß Friedericheitadt mit der dortigen Feſtung 
nädfter Tage werde erobert werden, da die Flotte unter Admi⸗ 
ral Barou Gederſtiom bereits Rrageeöe genommen hat. Graf 
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Eſſen Hat mehr als 100 Gefangene gemacht, denen der Kron⸗ 
prinz erlaubte nah Haufe zu gehen. Unſere Truppen find vom 
größten Muthe beſeelt. Nice mehr ald 240 Kranke find dep 


Der Armec.“ 
u -MordsAmerikfa, 

Nach den neueften, bis zum 15tem July reihenden Rache 
richten aus Mordamerifa war eins große Zahl Transportfchifie 
mit engl. Truppen und Geld von Bordeaur in Quebeck ange» 
kommen. In der Begend von Niagara hatte ein klelaes engl. 
Truppenforps ſich mit Berluft von 40 Gefangenen vor seiner 
überlegenen amerikanifhen Macht zurücdziehen müflen. In ber 
Shefapeakban fuhr die englifche Eokadte fort, hier und da Meine 
Landungen zu mahen Tabalmagazine auszuleeren oder zu vers 
brennen, und die Bundesfladt Wafhington zu bedrohen. Der 
Präfident Madiſſon Hatte zwey Proflamationen erlaffen; durd 
ine werden alle Ameritaner aus Den englifhen Dienften 
jurüdbernfen ; durch die andere werden die Meurralen aufgefos 
dert, durch die unvollftändige und nur auf dem Papier beſteh⸗ 
ende engliſcht Blokade ſich nicht abhalten lafien, nah den ame 
ritanifhen Höfen zu kommen, wofelbit fie allen 2 finden 
würden ır. 

Bermifdte NRNadhridten 

Lord Wellington traf den 10. Aug. zw Antwerpen und am 
11. zu Brüffel ein, wo er im Schaufpielfaufe mit raufhendem 
Beyfall empfangen wurde. Am 12. pielt er in Geſellfchaft dis 
Prinzen von Dranien Muflerung über die Garnifon, 

- Der Hoftath Martens iſt von Danover nah Wien abs 
gereist, 

— —— — — —— — — 
Prüfung der Shwl. eh 
tn Srepfing. 

3106. Da mad einer allethoͤchſten Entihliefung vom 14. 
d, M. die Prüfungen der Präparanten am Schullehrer, Semi, 
nare zu Freyſing den 29. und 30. d. M. gehalten werden; fo 
haben jene Privatpräparanten, melde fi, feldige zu beitehen, hin⸗ 
längli befähigt halten, am 28. Nachmittags in Fteyſing einzu ⸗ 
Ran und ihre Zeugniffe der koͤnigl. Seminar, Inſpektion vor⸗ 
julegen. 

Münden den 16, Aug. 1814. 
Rönigl. baler. Seneraltommiffariat 
des Jfarkreifeb, 
Sep, v. Schleich. 
‚ Sektetoͤr, Reinbregter. 








Protflama 

3037. (3. 0) In dem Schuldweſen des Erhard Kehrer, 
Schuhmachers zu Sulz, iſt nach Verhälinig des Aktiv, und 
Daffivkandes der Konkurs rechtskräftig erkannt, und werden 
dım gemäß ſaͤmmtliche bereits befannte oder noch unbekaunte 
Glaubiger, welche wie immer-einen Anſpruch auf die Aktivmajia 
machen fünaem und wollen, vorgeladen 

am 7. September ihre Auſprüche anzubringen wab zu fis 
quidiren ; 

am 5. Ditober die Grzeptionalhandlung zu pflegen; 

am 22. Movenber die Ne: und Duplithandlung ord⸗ 
nungsmäßig vorzunehmen. 

Hieben wird eröffnet, daß man den erflen Ediktotag auch 
ger Realifirung eines gütliden Arrangements unter den Bläu: 
bigern zur Abfheidung aller weiteren Verhandlungen in Rüds 
fiht der Unbedeutenhelt der Maſſe bezweche, woriber die ges 


signeten Anträge zu gefchehen haben. 


erjche inen. 


Die an den genamten Tagen nulcht in Perſon oder durch 
pinlänglid begewaltigte Nechtöfreunde erfheinenden Gläubiger 
verwirken das gefehlihe Präjudiz des Ausfhlußes von der Bar 
friedigung aus vorliegender Mafie, wozu alle jene, welche ets 
was von dem Gemeluſchuldner befigen, foldes unter Strafe 
der Unterfhlagung bepzubringen angemwiejen werden, 

Neunburg den 19. Map 1814. . 
Königl, baier. Landgeriht Meunburg 
vorm Wald, - 
Borteabad.' 
W. Rallmünjer, 





Bant: Edit 

3065. 6. 9) Dis Hiefige Honfmannsmittme, Katharina 
Schwmid hat ala Inpaberin der Joyann Schmidiſchen Handlung 
dahlet bep unterfertigrer Lönigl. Juſtizbehörde ihre Zahlung: 
Unfähigkeit angezeigt, und um gantredtslide Ginſchteibung 
gebeten. . 
Diefem zu Bolge werden mum allee Diejenigen, welde aus 
was immer für einen rechtlichen Grunde an obige Kaufmanns 
Wittme, oder die Johann Schmidiſche Handlung Asfprüde zu 
machen haben, hiemit vorgeladen, an den. unten beflimmıea Sant 
Tägen emtmeder in Perfon oder Durch Hinreihende berolimäch: 
tigte Anwälte bep Vermeidung des geſetzlichen Ausfhluges zu 
Die Banttäge find 
I, der 14. Sept. I. I: ad liquidundum und tum Penn 

einer gütlihen Behandlung, ” 
U. der 15. Okt. 1.5. ad excipiendum, 
I. der 14. Nov. I. 3. ad replicandum, 
IV. und der 28. Nov. nämlien Japıs ad duplicandum, 

Kempten den 2. Auguft 1814. 

Rönigl. baier Stadtgerict. 
In Ab weſen hen des £. Stadtgerihts Vorſtands. 
Zehr. von Staader I, Affeffor, 





3118. Die Unterzeichnung auf das won Koller in Regent; 
burg angefündigte Wert Gefhichte und Üiteratur der 
Dramarifhen Runft in Deutfhlaud har bis Ende Des 
zember diefes Jahres flat. Für 4 Theile it der geringe Preis 
von 11 fl. angefegt, welche im 4 Berrläuften, nah jebesmaliger 
Erſcheinung eines Theiles, mit 2 fl. 45 Er., poſtftey an dem 
Deraudgeber eingefender werden. Rah Ablauf der Subferips 
tlondzelt teitt der machherige Ladenpreis von 16 fl. tin. 





3117. Es iſt -Sonntag den 21. Auguſt jemandır «ia 
Etapr- entfiopen, der Finder wird erfudt, feldigen jrnım 
Gigeatpümer zurüdjugeben. 





3110. (2. 0) Bey Endesgefeptem iſt der bekannte Straß, 
Burger Dünfter oder Schachtel-Kaͤs ganz friſch angefonımen, 
und zu bifi rel u haben. 

s Mr nr dran Lindauer, Sohn, 

in der Meuhaufeıgafie. 





3101. (3 e) Man fucht 2000 oder 1500 fl. Hop. Gapital 
gegen quter Berfiherung auf einem ludeigenem Auweſea mit 
— unweit det Stadt Münden, DU, 


3097. (2. 6) Gs wünfdt Jemand eins Honette Relſegeſell⸗ 


ſchaft nad Pofjau bis 29ſten oder zoſten Aug. zu habım 


- 
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Preußen. 

Berlin, den 12. Aug. Die preuß. Garden gehen Mor: 
gen fehr früh den aukommeaden Fufl. Garden bis Zehlendorf, 
awey Mellen von hier entgegen. Bon dort werden lejtere, von 
erfleren geführt, nah Charlottenburg marſchiren, mo ſich Se. 
Moj. der König, mebft feinem Gefolge, an die Epige der ruſſ. 
Barden fegen , und mit ihnen den fenerlihen Einzug In bie 
Keidenz durch die befannte Siegetſtraße halten wird. — Im 
beißeiten Monate des Jahrs zählen wir kuͤrzlich zwed fehr Falte 
Tage. Doch nun iſt die gewöhnliche Auguftwärme wieder 
eingetreten und läßt uns eine baldige und ſegensrelche Erndte 
hojfen. 

Deffentligen Nachtichten aus Berifn Ih der Allg. Ste. 
zufolge fol Die zuff. Garde, merigitens die Infanterie und Ars 
tillerle derfelben, an Der Dder ſtehen bleiben. Dan ſchmeichelte 
Ah den Kalſer Alexander im Laufe des Geptemb. zu Berlin 
su fehen, 

Branftreid. 

Am 15. Aug. wurde Die Progefiion zur Feher des Gelüsdes 
Ludwigs XIII. (der zum Dank für die Geburt Ludwige XIV. 
Frankreich dem fpejlelen Schutze der heiligen Jungfrau unters 
gab), In der Metropolitankirche Motredame fenerlih begangen, 
und Der Gtaf v. Arteio, der Herzog und Die Herzogin von Anı 
gouleme,, fo wie auf Füniglihen Befehl Deputationen fmmte 
licher hohen Staatebehbrden, wohnten Derfelben bey. Das nz 
nere ber Kirche war durch Gardes Du Korps befeht. Mac der 
BDefper verlieh die Prozeffion in Gegenwart einer großen Bolt. 
Menge, welde feibf Durch Die der Religion fhuldige Ehrerbies 
fung nit vom Bivatrufen abgehalten merden Ponnte, die Rire 
he. „Dieſer Tag, bemerkt der Moniteur, ift ſehr dentmärdigz 
er gab uns einen unfrer alten Gebräuche wieder; Die Religion 
AA die Mutter aller Tugenden; und nur die Tugenden Eönnem 
sine Nation glüdlih maden. " 

Während der Anmifenheit der Herzogin von Angouleme zu 
Brom maren ihr dort verſchiedene prächtige Feſte argeben wor: 
den, unter anderm Eins auf der Inſel Barbe, welches mit eier 
ner Maflerfohrt und Iluminatlen verbunden war. 

Nach Berihten aus Gatats war dort der Durdmarfc vom 
englifhen Truppen nunmehr geendigt; Die enalifben Rommiflar 
rien, weſche daben die Auffiht geführt Hatten, ſchifften ſich dem 
11. Aug. ein. Bon Baponne waren fihon viergehn Tage früs 
der Die legten Engländer abgefegelt. 

Zu Bordeaus fingen, ungeachtet der außerordentlich gro⸗ 


Ben Borrätge, die Weine doch endlich etwas Im Preife zu fleis 
gen an; da die Beftelungen nad dem Norden und nad Gng« 
land fehr zuvahmen. Auch fah man fehr viele Weine aus Lam 
quedoc auf dem Kanale zu Bordeaur anfommen. 

Bortfegung des vorgefiern abgebrodenen Ar, 
tikels über die Prefffreppeit. 

a einem andern Sinne ſprach Hr. Gallots. Die Preß: 
Brenpeit, fagte er, ift Durch den Aten Art. unferer Konflitution 
fegerlih anerkannt, Welches mußte alfo unler Gıflaunen feon, 
da man uns einen Befrgentwurf, dieſen Gegenſtand betrefiend, 
vorlegte, ber Dam angeführten Artikel umferer Berfaffung gänzlich 
aufbebt ? Er führt eine ganz willkahrlich⸗ Gerichtsbarkeit ein, 
der dem Buchſtaben und Geiſte unfrer Ronftitution gerade ents 
genengefegt if. Dan ſprach davon, dem Mifbraude dır Prefe 
Zreyheit zu begegnen, und fihlägt und Maafregeln vor, bie 
den Gebrauch derfelben aufheben. Strafgefege, ‚die mit den 
begangenen Bergepen Im Verhoaͤltniſſe flehen, find das einzige 
Mittel, dem Mipbraud der Preßfreppeit gu begegnen; aber gegea 
ben Mißbrauch der Poliseg gibt es keines. 

Eine Zeaſur der Tageblätter iſt den Srundfigen der Rom 
litution gerade entgegen. Alles, was eine Nation verhindert, 
ipr wahres nteroffe keunen zu lernen, ift für Die Regierung 
eben fo verderblih, als für die Natien felbfl, ie! follten 
wir vergefien haben, daß man, durch die Zerflörung der Frels 
heit der Preſſe, der Frechheit die Ipore öffnet ? Wiflen mir 
nicht, daß Mißirauen, Verdacht und Sucht die unvermeidlichen 
Bolgen des Preßzwanges find, und Dagegen die Freiheit der, 
felben ale Theite einer Regierung, Die auf liberalen Grundſaͤ⸗ 
gen beruht, inniger verbindet? 

Herr Tuault ertlaͤrt, er wolle weder die Preßfreipelt noch 
die Geduld feiner Kollegen mißbrauben. (Man ladet.) Don 
ſolage sine Brüde über den Bad, — ſprach er, auf Die Pre 
freipeit anfvielend — , das iſt ganz gut; aber damit die Narren 
nad Invorfihtigen nicht ins Moffer folen, verlange ich, daß 
man ein Geländer -darauf mache, (Dan lacht ftärker.) I 
babe alles gelefen, mas über diefemrgenfland geichrieben, und 
alles gehört, mas Darüber geiproden worden. Wäre man !lug 
dann würde man in wnfere Bibliotkefen Polisenformmifläre 
ſchicen, alle gefährlichen Bücher, alle anftößigen Anpferftice, und 
alle Wade, die Den Zweck haben uns zu verderben, oder auch 
die jungen Bergen zu erweichen ‚„ verbrennen. (Bautes Baden). 

Hr. Tuault findet es ſeht natürlich, daß Männer wie Vol: 
talre nit gern einer Zenfur unterworfen find. Das Genie, 
fagt er, will in feinem Fiuge nicht aufgehalten feun, es iſt ein 
Renser der In feinen Bewegungen frep ſeyn mödte. Man neh: 
me alfo die Gormeile, Racine u. f. w. vom der Zrofur aus; 
das if} gan; bilig. Aber wenn ein Buͤchermacher, Der das 
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Blatt um einen Sou fiefert, eime ſolche Foderung machte, bann 
ginge das durchaus nicht an. 

Was die englifhen Gefege betrifft, fo kenne Ich fie aicht. 
(Der Redner Hatte fi im Leſen um ein Woͤrtchen gelret, und 
lenkte wieder ein) die kenne ich fagte er; (man lachte) aber fie 
fand auf unfre Lage gar nicht anwendbar. 

(Der Bei luß folgt.) 
Gtaliem 

Die Mailänder Zeit. enthält folgende Artikel: Mayland, 
den 12. Auguſt. Cine Verordnung der k. k. prov. Regierung 
trägt allen Sanitätsoffisianten der ehemaligen italienifhen Ars 
mee auf, fih in die Depots nah Vimercate und Gafalmag: 
giore zu, begeben, allwo fie ihre Entlaſſung, und ihre rüdflän, 
digen Sold erhalten follen. — Ein Tagsbefehl des Kriegsminl 


ſters ladet fämmtliche aus. den Herzogtyümern Parma und Pia: 


eenja gebürtige und in der ehemaligen italienifhen Armes die: 
neuden Offiziere ein, fih nah Parma zu begeben um unter 
den Truppen, die dafelbft organfirt werden, Dienfte zu nehmen, 

Genua, den 9. Auguſt. Das in legten Tagen im Pul; 
vermagazine bey dem Thore St. Thomas ausgebrochene Feuer 
drohte gefährlich um fich zugreifen, wenn nicht die trefflichen 
Unftalten de englifhen Rommandanten, Dberften Daltpuiple, 
demfelben Einhalt getham hätten, Das Löfchen. war des er 
flitenden Puiverdampfes wegen gefaͤhtlich; ein Arbeiter fiel in 
Obnmaht und jene, welde die Sprigen leiteten, mußten alle 
weg Minuten abgemefelt werden. 

Benedig, den 8. Aug. Se. k. k. Mojekät haben nebit 
mebreren andern allgemein wohlthaͤtigen Verordnungen bie Ser: 
abfegung der Sal; Conſumo-Regiſter⸗ und andern Gebühren 
allergnädigft zu befehlen geruht. > 

Bom 11. Hug. DBerfloffenen Sonntag hatte in Gegen, 
wart aller Givil: und Militärbehörden die feyerliche Preifevers 
theilung an die verdienteften BZöglinge unferer Akademie der 
bildenden Rünfte ſtatt. — Se. k. k. Mai. geruhten unter andern 
die Addrefie unferer Deputation mit folgenden Worten zu be: 
antworten: „Eure Provinzen werden auf immer eine’der koſt 
barften Juwellen meiner Krone ſeyn. . Der Handel wird in 
feine Rechte wieder eintreten und unter euch wieder aufblühen, 
Beredig jol ihren Rang unter den erflen Städten der Welt 
behaupten. . . Ich werde fobald als moͤglich mich unter euch 
begeben 10." 


Meifiina, den 20, Julh. Die Nachticht, daf Se. Mai. 


ber König Ferdinand Die Regierung wieder anyntreten gefinnt 


fepen, hat hier einen allgemeinen Jubel hervorgebracht. Unſer 
Magiſtrat befchloß daher, Lie Stadt durch drey Nächte auf Ger 
meindeköften zu beleuchten, und eine Deputation nah Palermo 
abzufhiten, um} Se. Maj. von der Treue und Anhänglichkeit 
der Stadt gu verfichern, 
8 Spanien 

Das fransöfifhe Amtsblatt überſetzt aus ergliſchen 
Zeitungen folgenden Artikel: „ondon, dem 11. Yuguft, 
Brlefe aus Spanien melden einen Umſtand, der siniged Erſtau⸗ 


nen erregen muß. Dan verfihert aus einer achtungtwerthen 
Quelle, der Rönig Rarl der IV, habe erBlärt, daß die publl 
Hirte Abdankungsakte, wodurd er vermeintlich den Thron feiner 
Borfapren aufgegeben, ein Balfum, und mithin die Unfprüce 
feines Sohnes Ferdinand ohne Grund ſeyen, weil ihm ſelbſt 
ale Rechte eins Königs von Spanien und Indien zulämen. 

Eben gedachte Briefe fegen hinzu, diefe Anfprühe würden von 

dem Adnig von Sizilien und vom Papfte unterflügt, und man 

bemerke, daß Dr. v. Räbrador, der fi als Borfhafter des 
Modrider Hofes mah Paris begab, feine Beglaubigungsfcrei® 
ben noch nicht Habe überreichen können.‘ 

Der Koͤnig Zerdinand hat den Ritter de los Rlod zw ſei— 
nem Geſchaͤftatraͤger beym Wiener Hofe ernannt, 

Großbritannien. 

Nicht der Herſog von Wellington, fondern Sir Iſaac Heard, 
war beauftragt dem Fürften von Dranien den SDofenbandsor: 
dem zu überbringen. — Gin (vom fronzöfiihen Amtsblatte aus: 
gejogenes) englifhes Journal behauptet, die Balgier wären 
durch die Uebernahme ihrer proviſoriſchen Regierung duch dem 
Bürften von Dranien und no mehr durch deifen erfte Prokla⸗ 
matlon, welche die Bereinigung Belgiens mit Holland ziemlich 
deutlich ankündigt, fehr beftürzgt geworden. — Aus England 
waren abermals einige Gardelompagnien nah Berüffel abgegan: 
gen. — Die eben aus Ghina angelommene Handelsflotte harte 
22 Millionen Pfund Thee mitgebracht. 

gondon, den 5. Auguſt. Am 1. wurde Hier das Frie: 
densfeft mit noch mie geiehener Pracht gefeyert. Dan Yatte 
abſichtlich diefen Tag dazu gewählt, weil er der Gedaichtnißtag 
des Sieges am Nil if, und an eben demfelben vor 100 Jah: 
ren das Haus Braunfhmweig Den Thron beftiegen Hat. Der 
eingeſchloſſene Bezitk vom Et: James: Park nebft einem Theil 
des Paradeplages waren ausſchließlich für diejenigen beftimmt, 
melde Einlaßdillette gekauft hatten. Die Anzahl diefer ausge⸗ 
gebenen Billette belief Mh anf 15,000, Selbſt die koͤnlgliche 
Bamilie unterwarf fih dem Berbot, in den St, James Park 
mit einem Wagen zu fahren und ging eine Strede Wege zu 
Fuß in den Pallaft der Königin, wohin 300 Perfonen einge 
laden waren und aus melden man alle getrofiene Anftalten 
übderfehen Bonnie, Dan Hatte eine Chineſiſche Brüde und eins 
Pagode über den Ganal erbaut, längs deſſen lifern Zelte fans 
den. Gegen 8 Uhr fing die Borftelung der Seeſchlacht an; 
es war eine Nachbildung der Schlacht vom Nil, mur daß jegt 
Amerlbantfhe Schife die feindlihen vorftelten ; eine Fregatte 
der Qeptern ward durch Gntern genommen, und 6 bis 7 Als 
alenſchiffe auf ihrem Ankerplog angeariffen, genommen oder 
verbrannt. An den Ufern des Ganald und in den übrigen 
Parthien des Hnder Parks ergösten eine Menge von Spielen 
aller Art die Spaziereng-benden und überall waren Bleine Baur 
tilen und reich befegte Schenktiſche aufgeislagen. Die Anzapl 
der Spazierengehenden, und melde an dieſen Unterhaltungen 
theilnapmen, wird auf 400,000 gerechnet. Nachdem dis 
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Schlacht dur einen volländigen Steg beendigt war, zogen 


prädtige Iluminationen die Blicke der Zufhauer auf die bey, 
den andern Parks, Gegen 10 Uhr hörte man einige 20 Bir 
auten Jange anhaltende Ganomade, deren heftiges und „regels 
mäßigen Feuer die Vorftellung einer Belagerung gab. Hierauf 
folgten Feuerwerke, wovon eine Menge Bomben, Feuerkugelu⸗ 
Raketten, Feuerporamiden ‚'welge von der Spitze der Pagode, 
der bepden Endpunkten der Brüde und dem Green-Park ers 
richteten Tempel -zugleih ;anfitiegen, den Anfang madten, 
Diefe 3 Gebäude, welde unaufpörlih im den manigfaltichiten, 
tünftliäften Formen und Farben ganz ungeheure Beuermaflen 
fpien, gewährten den prädtigften Anblick; auch die Gongrevis 
[ben Raketen verfeplten dabey nicht ihre Wirkung, Ale diefe 
Zaubererfhelnungen beſchloß endlich der Anblid, der, in einen, 
dem Frieden und der Gintracht gemeihten Tempel, umgemwans 
delten großen Rotonda, deren ganz meue, mit dem größten 
Aufwand veranftaltete Beleuchtung Alles in Diefer Art bisher 
Gefehene übertraf. Noch ift der größte Theil der 3 Parks 
mit: Zelten, Boutiken aller Art, Theatern, Bafeehäufern, ange: 
füllt, die alle Naht bunt erleuchtet werden. Diefe Art Markt 
fol bis zum 13. d. dem Geburtstag des Priagen Regenten 
daueta. Die Zapl der Verkäufer, der perammandernden Ko⸗ 
smödianten und der Spiele aller Art vermehrt fi mit jedem 
Tage. Das juſtroͤmende Bolt überläßt ih einer lärmenden 
Freude, aber ohne die geringfie Ausfhweifüng, 
Schweden. 

Gothenburger Nachtichten fagen: „Hier find bereits viele 
ſchwediſche Verwundete angelommen. Die Schweden ſollen 
ſchon Kongewinger angegriffen haben. In Norwegen iſt ins 
awiſchen Ueberflug an Proviant. Noch in voriger Woche find aus 
Liverpool daſelbſt mehrere, Kotuſchiffe angekommen. Die Nor: 
weger jählen worzügli auf ein Korps geübter Jäger von 6006 
Mann, melde an ben Gränzen ſtehen. Den normwegifchen 
Soldaten fehle «8 übrigens an Kleidungsfläcden und guter Mu: 
nition, wägrend die Schweden mit allem vortreflih verfehen 
Rad 1." f " 
Spauniſchee Amerika. 

Aus den wenigen Nachrichten, die man won Zeit zu Zeit 
. zu Zeit ftüdwelfe aus diefem Tpelle der Halbkugel erhält, ift 
blos zu erfehen, daß der allenthalben In fpanifhen Kolonien aus: 
gebrochene Unabhängigkeliekrieg, unter vielen Blutvergießen, mit 
abmwechfelndem Slüde und ohne entfheidende Schritte fortges 
führt, dabep jeboch die Ausficht zu einer Verfüpnung mit dena 
Mutterlande immer weiter entfernt wird. Nah den neueften 
Berichten (vom May) aus der Provinz Garaccas if die Wuth 
Dafelbjt fo weit gegangen, daß man alle geborne Spanier aufs 
geopfert, und nur eine geringe Anzahl folder, welche man für 
eifrige Anhänger des Soſtems der Unabhängigkeit hielt, ver, 
ſchont hat, Man hat dieſe Unglädiidhen vor ein Revolution: 
Gericht geführt, wo fie militaͤriſch hingerichtet, ihre Häufer aber 
der Plünderung und der Flamme preisgegeben wurden. Zmis 


ſchen 2 und 3000 Ungluͤdliche follen auf biefe Art das Leben 
verloren haben. Was zu diefer graufamen Strenge Anlaß ges 
geben haben mag, läßt fih aus einem zu Garaccas Öffentlich ers 
Ihienenen Berichte abnehmen, der, wenn auch die gehäfilge Reis 
denſchaft, in der er gefchrieben ift, micht erkannt werden kann, 
doch immer zu beweifen ſcheint, daß aud fpanifcher Seite diefer 
Krieg mit vieler Grbitterung geführt wird, Diefer Bericht lau⸗ 
tet fo: „Garaccas, 13. April, Diefen Abend ift unfer hoch⸗ 
wuͤrdlger Erzbiſchof In diefer Stade eingezogen. Das Volk hat 


ihn mit Jubel empfangen, Diefer erhabene Hirt war in der 


Stadt Balcacia, wo er fih tapfer verteidigte, ein Augenzeuge 
der ſchrecklichen Aichenräubereien, welde die aus Weſten her 
beogefommenen Räuber, unter Anführung des Geballos, Balja: 
wi anderer Spanier, veräbt haben. &s ſah die Tadernas 
Fe und heiligen Gefäße entfremdet und befudelt, wie Weiber 
im Tempel des Heren gefhändet und ermorder, wie die Kirchen 
und Altäre unfrer geheiligten Religion entweipt und in Brand 
geftedt worden find. Der Erzbiſchof Hat nach feiner Aukunft 
allpier erklärt, er fhäge ih glüdlih, wieder im Schooße ris 
nes chriſtlichen Volks gu feyn, das mit der Religion zugleich 
Tugenden und Vaterland liebt.’ ; 

Nach den neueften Berichten aus Gathagena, die fih in der 
Zamaite » Zeitung vom 3. Julp finden, war eine Infurgenten« 
Armee unweit Popayan durch den General Montts gefhlagen 
worden, Diefe Stadt hatte hierauf ihre Thore dem Sieger 
geöffnet, der fih moͤglichſte Muͤhe gab, das Blutvergießen zu 
hemmen. Der Fnfurgentenanführer Narino mußte fih ergeben; 
Diefe Niederlage hatte zu Gartpagena große Beftürzung ercegt, 
wo der Präfident ale der Anhaͤuglichkeit für die Sache des 
Königs verbächtige Altfpanier verhaften lief. Die Nachricht 
von der MWiedereinfegung ber Bourbons In Frankreih und Spa: 
nien war duch Die Schooner Nelly und Annette nach Garthar 
gena gefommen ; bie dortige Regierung hatte aber die Depe⸗ 
fen unterdrüdt und das Publifum mußte blos, was bie 
Paffagiere und die Equipage mündlih ausfagten. 


Nord Ameritı .. 


Nah dem amtlichen Berichte in der Londoner Hof; 
iR geftern der ermähnte Vorfall in Dber. Ganada wichtiger ger 
weien, als man Anfangs in England glaubte. Es waren 1508 
Mann reguliete engliide Truppen Im Gefecht, wovon mehr 
als ein Deittheil gerödtet, verwundet oder gefangen wurde, 
Die Affaire hatte am 5. July fatt, und Sie Georges Prevoft 
ſchrleb unterm 13. aus Montreal, er babe feitdem nichts von 
einem weltern Borrüden der Amerikaner erfahren. Bor dem 
Gefechte Hatte fih ihnen das Fort Erie durch Kapitulation ers 
geben; da der Bericht nicht erwähnt, was aus der Befagung 
geworden iſt, fo folgerte man, fie fege gefangen gemacht mors 
den. — Man Hagte in den vereinigten Staaten fehr über Mans 
gel an baarem Geld: die Bankiers zu New-Nork verweigerten 
für alle Wechſel aus den füdlih von Philadelphia gelrgenen 
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Bandelsplägen Haare Zahlung und die werzinaliden Ehapfamı 
merfcheine wurden zu MemsDork zu 152 Prozent, weiter mörds 
lich zu 1 bis 1 1j2 Prozent esfomptirt, 

Bermifdıe Nahridtem. 

Als zu Luͤttüich das Gehurtafeft bes Königs von Preußen 
durch eine Beleuchtung gefegert wurde, lad man auf dem Mathe 
Haufe die Infchrift: Hic ames diei pater atque princeps. 

Zu Gent waren am 8. Aug. Die Friedensfonferengen in 


dem Hotel der amerikanifchen Bevollmächtigten, welche am naͤm⸗ 


Uchen Tage neue Depefhen von ihrer Regierung erhlelten, er. 
oͤffnet worden. Tags vorher haften fi die Gefandten dle üblis 
Uchen Benilltommungsbefuhe gemacht. J 

Der Europäifhe Aufſehee enthaͤlt Folgendes über bie Stärke 
der Franzoſen bey Leipsig. Bis jest kannte man die Stute 
der framgöflfchen Macht noch nicht genau, welde in der Schlacht 


bey Leipzig verfammelt war, ob man fie fchon zu 180 biß, 


190,000 Mann anfdlagen konnte, allein nach einer aufgefange: 
nen Depefhe beftand fle zu Anfang des Dftoberd aus folgen: 
den Truppen: Alte Garde: 4000 Mann, junge Garde: 24,008 
Maun, Gardereitereg: 6000 Mann. Erſtes Armeekorps (vorr 
mals unter Bandamme, zulegt unter Lobau) 4000 M.; zwey: 
tes: Dicter, 18,000; Drittes: Ney, 22,000; viertes: Ders 
trand, 14.000; fünfted: Laurifton, 10,000; festes: Mars 
mont, 20,000; fiebentes: Repnier, 80004 adhted: Poniatomäky, 
10,000; eilftes: Macdonald, 14,000; zwälftet: Dubdinot, 
10,000; dreyzehntes: Gounlon St. Eyr, 20,000 Mann. Erfte 
Reitereidivifion: Maubourg, 6000; zweyte: Gebaftianl, 6000 ; 
dritte: VWalmp, 4000 ; vierte: Milbaud, 3000; fünfte: Herzog 
von Padua, 53000 Mann. Infanterle zufammen 178,000, Reis 
teren 28,000, zuſammen alfo 206,000 Mann. Wenn man 
aun die Befagung von Dresden unter Gouvlon St. Eht ab, 
rechnet, fo bleiben 186,000 Maun. Hierzu kommt das Korps 
von Augersau ven 15,000 Mann. Bep der Schladt von 
Leipzig waren alfo 201,000 Mann. 
Am 23. July Nachte brach über London und die ganze 
&: ein furdtbares Dagelwetter aus. Der Dogel wor zum 
der als Die Hübnereisr. Ale Felder, über Die der 
sag, Hegen verwüſtet. En Mann murdeauf der Strafe 
erſchlagen und ein Rnabe feines Augenlichres Durch das ſchredli⸗ 
he Bligen beraubt Bu Reaeby will man am Morgen darı 
auf eine Grberfhütterung gefpürt Haben. Der Blitz ſchlug mich: 
tere Mat ein, doch abne Schaden. 


— —— — 


Röntgtihens Theater an dem Ffarthor 
Mittwoch den 24. Auguſt. Der Graf von Waltrom 
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Bräupaus:- Berfteigerung. 
3114. (6. 0) Da die durch Ausfhreibung vom 21. Aprit 
In den Üfentliben Vätern bekannt gemachte, und am 2. 
Junius laufenden Jahre vor ſich gegangene Derfleigerung des 
Kauigl. Bräupanfes zu Woͤrth an der las die aller höchſte Grs 


nehmigung nicht erhalten hat, fondern Im Bolge !öniglider al, 
lerhoͤchſter Entfhliefung vom 13. dieſes Monats eine neue Ber, 
fleigerung vorzunehmen ift; fo wird hiezu Dienflag der 13. 
zutünftigen Monate September beflimmt, an welchem Tag fi 
alſo die Raufsliebhaber bis 9 Uht frühe in der Bräuvermaltere, 

Wohnung zu Würth einfinden, und Ihe Anbot zu Prosstell 

geben wollen. ‚ 

Die Beſchaffenheit, und die nähern Raufsbedingniffe dleſer 
veräußerlihen braunen und weißen Bierb:äuereg, find übrigens 
im der Eingangs allıgirten Ausfhreibung vom 21. Apeil ums 
Mändlicher enthalten, und wird fi alfo Kürze halber daranf 
beziehen. 

Münden den 17. Auguft 1814. 3 
Königlide Finanz: Direltion des 
far: Rretfes. , 
v. Annetöberger, Direltor. 
von Arempelpuber. 


3110. (2. 5). Ben Öndetgefegtem iſt der befannte Stroßs 
burger Münfter oder Schadtel:Rds gang friſch angefommen, 
und zu billigen Preifen zu Haben. 

Erany Lindauer, Sohn, 
in der Neupaufergafie. 

5100. (3. ch Den 27. diefes kommt das Rrämertche 
Zuprwet von Mannheim bier an. Wer Werfenduns 
gen bat, als nämlih nah Düifelderf, Achen, Rodlenz, 
Breankfurt, Heſſen Darmitade Baden : Durlach, Heidelberg, 
Brudfal, Straßdurg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Calm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, belicbe fi bey Hrn, Reuter anjufragen. 





3116. So eben if erſchleuen und in allen Bucpandiua 
gen zu haben: 

Frank, Dr. 3. P. Spflem einer vollfäudigen me 
dDicinifhen Poligen, 14-, 15. Bd. 8. (melde den 5. 
Band der groß 8. Editionen eupalten) Frankenthal, Preis 
ı fl. 20 kte. 

Auch find vom biefem Mafüfben Buche noch komplette Erem: 
plare um den äußerft geringen Preis von 6 fl. 32 kr, für als 
15 Bände durch jede Buchhandlung und bey Unterzeichneten zu 
befommen. + 

Tob. Löfler in Manheim. 


dremden—Anzelae. 

Den 22. Yug Hr. vom der Arttenbura, denſ geb. Roth 
won Bopreuth, Mr. Chevslier Fyndich, Envoye de S. M. 
Beitunuigue, da Paris; im Adler DSH. Sevurmann und 
Lehpold, Rittmeiſtets, Beldkrieaefommiffer Weber, Oberlientts 
vant Dorsinger, ale von Bün,burg Dr. Rusra. Sefretörven Mais 
fand; im Hahn. Br. Legalensrath Borgive, alt Su ier von 
Rarlsrupe; im Hirſch Dr. Baron Rebling, von Augsburg; 
tm Rreus. Dr. Baron v. Lodwig, won Königsberg. Fuͤrſt 
Thurn und Teris, Majot und Zlügelabjutant yon Würzburg, 
tn der Ente, 


Die 695te Ziehung in Renensburg iſt Montag, dem 
22. Zug. 1814 unter den gewöhnlichen Formalitaͤten vor ſich 
gegangen, wodey nachſtehende Numern herausgekommen ſind. 

2 18 60 34 53 

Die 693. Ziehuna wird den 22. Sept. und ingwifchen De 

32te Nürnberger Ziehung den .t Sept, und Die 107588 


 Müngner Ziehung den ı2. Sept. 1814 vor ſich gehen. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 





Donnerstag 
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25. Auguft 1814. 
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Balerm 

Münden den 23. Auguf. II. HP. die koͤnigl. Prim 
selfinnen find geſtern Nachmittag in ermünfheem Wohlſeyn 
von Baden wieder zu Nymphenburg eingetrofien. 

Großhbersogihbüäm Badem 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Baden bey 
Raſtatt vom 21. Augufl. Die Abreiſe des Königs von Balern 
von bier iſt auf morgen feitgefrgt. Se. Majeflät gedenken zu 
Hepyenhrim an der Veraftrafe zu übernachten, und am fols 
genden Tage die Reife Über Darmfiadt nah Afhaflenburg fort: 
zufegen. Der Bufammenfluß von Fremden iſt hier immer no 
groß. Bis zum 17, biefes enthält Die gedrudte Badeliſte 3493 
Stembde. 

Sranffurt. 

Aus Frankfurt fhreibt man in der Allgemeinen Zeitung 
unterm 12. Aug.: „Endlich ift Die vor einigen Monaten aus 
dem hieſtgen Rothe: und Bürgerfollegium niedergefegte Kom⸗ 
miffion mit dem Entwurf der neuen Ronftitution unfrer Stadt 
fe:tig geworden. Ginige Punkte, worüber Ah die Rommilfarien 
nicht vereinigen Fonnten, hat der Herr Minifler von Stein zur 
Bufriedenpeit der Parteyen entſchleden. Die zwey Dauptlolies 
gien, der Rath und daB denfelben Pontrollirende Bürgerfollegium 
Dersiger, wählten fonft ſelbſt ihre fehlenden Diirgliedir, Dur 
Die neue Ronflitution iſt dleſem Uebelſtand abarholfen und eine 
wahre Repröfentation durch finfenweife eigene Wahl hergeſtellt. 
Das Buͤrgerkolleglum ſchlaͤgt Drey Aandidaten dem Rathe vor, 
woraus Diefer einen in feine Mitte wählt. Aus dem Bürger 
Kollegium tretem jährlih 10 Th-'glicder aus, Die durch unmite 
telbare Wahl von den Quartisıen der Buͤrgerſchaft erfegt wer⸗ 
den. Doc ift für Die jejt nöthige Ergänzung bes Raths und 
Der Siger beoden KRollegien noch mie fonft die Wahl gelaſſen. 
Die Gerechtigkeitspflege und die Verwaltung, die fonfi in Eis 
ner Behoͤrde vereinigt waren, find nun getrennt, und den drey 
Reltgionepartenen find gleiche Rechte auch zu den öffentlichen 
Etillen zugeſtauden.“ 

Deffem 

Die Ag. Zeitung emizält Jolgendes aus Darmſtadt, 
dom 10. Augufl. Nah vorgängiger Kemmunikation mir Dem 
Feldmarfhal Fürften von Schmwarzenber ward om 6. d. das 
biefige Korps der fregwilligen Jäger, melde nad feiner Rüde 
kehr aus dem fühlihen Frankteich feit fünf Wochen Kantonnis 
tungsqwartiere zwifchen biee und Frankfurt bezogen katte, aufs 
Bldee, Jedes Mitglied Diefes ausgezeichneten Korps erhielt 
einen fehe ebrenvollen Abſchied, mit der Grlaubnif, Die liniform 
des Rorps forttragen zu Dürfen. Sehr rührend mar der Abs 
ſchiad, welchen die Jäger und Difijiere von einander nahmen, 
und sben fo die Tpellnapme des hiefigen Publitume, das nur 


gewuͤnſcht bärte, dleſes ſchoͤne Korps nochmals hier in der Res 
fideng verfanmelt zu fehen, um ihm den Dank des Baterlandes 
feyerlich darbtingen zu können. 

Sachſen. 

Leipzig den 17. Auguſt. Da Ge. Moieflät der Kaiſer 
Alesander bey Alerhöchfliprer Durchrelſe durch unfere Stadt 
am 16. Yulp jeden ceremoniellen Gmpfang durchaus verbeten 
hatten, fo magte es der hiefige Dogiftrat, Sr. Mojeflät die 
Empfindungen, welche fomopl ihn als die ganze Stadt beleben, 
vermittelft eines Schreibens ausjmdrüden, welches Sr. Maj. er 
zu überreihen das Glück hatte. Ge. Mojeftät nahmen daffelbe 
Huldsol und gnädig auf, und lleßen durch Allerhöhftipren Ge: 
neralgouverneur von Gadfen, Se. Gr. den Hrn. Bürften 
Repnin, dem Magiftrate unferee Stadt eine gnädige Antwort 
darauf eriheilen, womit wir das Publikum um fo mehr ju er 
freuen hoffen , je deutlicher fi darin Die edle und große Seele 
des erhabenen Monarden und das guädige Wohlmollen offen⸗ 
baren, mit dem Aderhöcfidiefelben der hieflgen Stadt zuge: 
than find, 

3. An Se. Majeflöt den Raifer aller Reufen. 

Sire! Zu einer Zeit, wo alle Herzen über die Ruͤckkehr 
Eurer Mojrftät In unfern Mauern entzädt find, wo der Freude 
des Volks nichts gleicht, als die tebhäften und ehrfurchs vollen 
Empfindungen feiner Diagiftrareperfonen; zu einer Zeit, melde 
fo große Erinnerungen in uns erregt, wagen wir unterzeichnete 
Bürgermeifter und Senatmen des Stadtrathe von Beipgig, dem 
Throne Eurer Moj. uns zu nähern, um zu Ihren Füßen mit 
der tiefften Ehrfurcht Die Huldigung der größten Donkborkeit 
niederzulegen, wovon unfere Stadt auf immer für Die unaus: 
ſprechbaren Wohlthaten, mit melden Sie geruhtehaben, felbige 
zu überhäufen, durchdrungen iſt. 

Eire, im Folge jener Gefechte, die unter unfern Augen vors 
fielen, jener auf ewig merkwürdigen Schlacht, melde das Eid 
fal Europens fihernd den Namen, Leipzig, Iprem Ruhme 
depgefügt hat, mitten unter den Sorgen, welde die Führung 
Ihrer topfern Regionen erfoderte, hat ſich das gefühlvolle Herz 
Eurer Moj. mit Lorbern gekrönt, aber die Leiden des Krieges 
beweinend, mit den Befahren befchäftiget, welche und Sroheten. 
Sie erihienen, Sire, Ihre erbabene Gegenwart, Ihre große 
müthigen Befehle hielten Die Wuth ded Krieges auf, und nach⸗ 
dem mir Ihnen unfere Freyheit ſchuldig find, verdanken wir 
Ihnen no die Erhaltung alles deſſen, was Dem Menſchen am 
theueifien und heiligften if. Seitdem haben Euere Majeit, 
indem wir mit ganz Sachſen Die Bortheile theilen, mit welden 
«8 unter der milden Regierung, die Ihte Befehle dafelbft aufs 
geitellt haben , begünftigt ift, im diefen Augenbliden der Grifis 
gerupt, unſeter Stadt noch überdieh Militäcbehörden zu geben, 
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Deren Ordnung, Milde, Menſchlichkeit und Gerechtigkelt, fo 
viel es von ihnen abhing, alles gemildert haben, mas unver, 
meidli drüdend und fchmergend war. Bon ihrem Eifer um: 
terflügt,, hat Die ganze Stadt ihre Kräfte vereiniget, um Dem 
nach Kräften zu Dülfe zu kommen, was wefentlih zum Wohle 
des Dienftes Euerer Maj. gereihen konnte. Wir wagen zu 
glauben, daß Ihnen unfere Bemühungen in diefer Dinficht nice 
unbekannt geblieben find, und daß man uns die Gunſt erzeigt 
bat, Sir davon zu benachrichtigen, weil Sie gerubt haben, 
Sie, das Dierhaupt unfers Magiftrats mit einem ehrenvollen 
Drden zu zieren. Mach fo vielen Wohlthaten, fo vielen Ber 
weiſen eines ausgezeichneten und väterlihen Schußes, Fünnen 
wir Ihnen nichts darbleten, als den Ausdruß der innigiien 
Dankbarkeit und bie -einitimmigen Wünfhe einer arbeitfamen 
Stadt, daß ed dem Allmaͤchtigen Bein möge, bis zum eut⸗ 
fernteften Ziele die Tage des erhabenen Monarchen zu verläns 
gern, der ale Arten von Ruhm vereinigend umd gluͤcklicher ale 
der Held, deifen Namen er führt, hierzu noch den Ruhm der 
Bleinen Zahl Fürften zu fügen weiß, melde ald wahre Bärer 
bes Volks, nach Beendigung der höchſten militärifhen Thaten 
den heiligen Oelzweig des Friedens glüdlid zu pflanzen muß: 
ten. Berupen Sie, Sire uns die Sortdauer Ihrer Gnade gu 
aewätren und empfangen Sie Huldreihft die Huldigung der 
tiefften Ehrfurcht, mit welcher wir find Sire Eurer Ball. 
Majeſtät alleruntertpänigfte gehorfamfte und ergebenite Diener 
dee Stadtrath zu Beippig Briedrih Garl Glegmanı, 
Börgermeilter. Leipzig dem 16. Zuly 1814. 
2. An den Stadtrath zu Reipgig. 

Meine Herren! Se. Maj. der Haifer, mein erhabener Mo: 
narh, haben gerupt den Ausdru der Dankbarkeit, melde Sie 
Gum in Ihrem Schreiben d. d. Leipzlg den 16. d. M. zu ers 
kennen gegeben Haben, mit derjenigen Güte anzunehmen, Die 
Ihm eigen it. Sie haben geruht, mir zu befehlen, Ihnen für 
die Empfindungen und Wünfche, welche es enthaͤle, au danken. 

Se. Mojeftät erkennen mit v elem Woplgefallen die Gefühle, 
melcbe die gute Stade Beipzig beleben, und würdigen die men: 
fbenfreundlihe Hälfe, welche ihre Bewohner den vermundeten 
und kranken ruffifhen Truppen gewährt haben. Sie beauftra: 
gen mi Ihnen Ihe Wohimollen zu verfihern, und Die befons 
dere Tpeilnahme, welche Sie flets an Ihrem Wohliegn, und 
Zhrem Gluͤcke nehmen werben, * 

Nah dem Sturme eines ewig merkwürdigen Krieges, deſſen 
entfcheidende Schläge unter ihren Mauern vorgefallen find, 
koͤnnen Sie eine Zukunft hoffen, meine Derren, welche die Wuns 
den, die die Zeitereigniffe Ihnen zugefügt haben, heilen mird, 

Wenn in dem Poften, in welden das Bertrauen meines er; 
habenen Souverains mid geftellt hat, mir es möglich gemelen 
ıft, dazu behzutragen, fo wird es meine größte Belohnung ſeyn, 
dep der Ruͤckteht in mein Baterland zu denken, daß meine Bes 
mübhungen nicht umfonft waren. 

Glauben Ste, meine Herren, daß entfernt von Ihnen Ih 
darum nicht weniger Wuͤnſche für Ihr Gluͤck hegen werde und 
empfangen Sie bey Diefer Gelegenheit die Empfindungen der 
ausgejelhnetiten Hochachtung, worauf Sie fo gerecht⸗ Aniprüde 
haben. Dresden den (16.) 28. July 1814. Generalgouver: 
neur Fürſt Repnin. 

Danfsatifde Gtaaten. 

Yamburg, den iZten Auguſt. Hier geht jest alles fe's 
nen ziemlib ruhigen Gang fort, heißt es in der Au— 
gımeinen Zeitung ; doch fehlt es nicht ganı an Reibungen. 
Diele, welche ſich Öffentlih gegen die Franzoſen erfläcten und 
niet md Feld zogen, maden theild auf Belohnungen Auſpruch, 
bie ſchwer zuerfülen find, theils auf Aemter, denen vorzuftchen 


einige Zeit hin: und Her fluthen, 


fie nicht die Fähigkeiten befigen. Aur; das Waſſer wirb mod 
bie ih alles geebnet bar. 
Gegenwärtig find Hier gegen 8000 Mann Rufen einquartiert, 
Nimmt man dazu die Angeflellten, Weiber und Bediente, fo 
kann ſich Die ganze Anzahl der Ruffen wohl auf 12,000 Manz 
belaufen, — Man glaubt einige neue Bewegungen nah dem 
Kiofleinifchen zu bemerken, Es Heißt fogar, der Herr General 
Bennigfen (den man in diefen Tagen von Pyrmont jurüder: 
wartet) werde mit feinem Hauptquartier ebenfalls dahin abgehen, 
Allein man Hat über Alles dieſes noch nichts gewiſſes, fo ſehr 
der wirkliche Ausbruch der Beindfeligkeiten wiſchen Schweden 
und Norwegen eine Bewegung des Bennigienfhen Armerkorps 
wahrſcheialich macht. — Wenn Lie"Derpeerungen um Hamburg 
und nibt an die Verwüſtungen des Kriegs erinnerten, fo würde 
Jeder feine ausgeftandenen Leiden bald vergefien. — Davouſt's 
Rechtfertigung Hat hier wiel Aufſehen erregt; es erſchien ſogleich 
In einer hiefigen Beitfchrift, dem Drient oder Hamburgiſchen 
Morgenblatte, (das in der Börfenhalle yeraustomme eine bins 
dige Widerlegung, die bier mit dem größten Beyfall gelefen 
wird, Wirklich berührt Marfhall Davouft Mies, mas ibm zwe 
Laſt gelegt wird, entweder gar nicht, oder hoͤchſt oberflaͤchlich. 
Räht der König von Frankreich fein Betragen geraı unterfuchen, 
fo iſt er unmiderbringlih verloren. Dan Ihmeihelt fi hier, 
obgleich vermuthlich ohne Grund, Snaland werde nidz eher alle 
franz. Tafeln herausgeben, bis nicht Beantreih die Hamburger 
Bank wieder erſezt habe. — Auch will man wien, auf dem 
Kongrefie zu Wien werde dur Deftsrreih, aber mit Beptritt 
vieler andern Staaten, der Antrag gemacht werden, durch ges 
meinfhaftlihe Zufammenmirtung den Ungebüprlichkeiten der af: 
rifanifhen Raubſtaaten ein Ende su machen, 
Brantreid. 

Am 16. Auguſt, vor der Audienz des diplomatifchen Korps, 
Hatte der mordamerifanifbe Miniſtet Hr. Gramford die Chr, 
dem Könige in einer beſondern Audienz, fein Beglaublgungs: 
Schreiben zu überreichen. 

Der Minifter Gen, Deffolle erklärte den Matlonalgarden von 
Paris Im einem Taasdefehl vom 10. Anguft die Zufriedenheit 
des Grafen v.-Artois, Solönelgenerals aller Nationalgarden des 
Königreichs, mit der lezten Muſterung. 

Der Rönig Hat den General Monnet, der wegen der Lebens 
gabe vom Vitefjingen bey Rapoleon in Ungnade gefallen mar, 
mieder in Dienftactivität gefejt und fein Vermögen vom Se— 
quefter befreget. - 

‚Man traf zu Paris große Anftalten zur Beyer des koͤnigli⸗ 
ben Namenstaged. Auf dem Stadthauſe wird ein Banket, arf 
der Seine ein Scifferftehen, in den Gamps : Elpfe’es Mats de 
Cocagne, Muſik, Tanz, Feuerwerk te. ſehn. 

Die franz. Marine » Adminiftration zu Antwerpen mir 
am 31. Aug. im dortigen Arfenal 9 auf den Werften liegende 
Linienſchiffe (morunter 2 von 110, 2 von 80, die übrigen von 
74 Rananen,) ingleibem 2 Fregatten vom 44 Kanonen, an dem 
Meiitbietenden verkaufen. Das zur Bollendung des Bau's nö- 
thige vorräthige Hols, fo wie die Grrüfte, worauf die Schiffe 
Hegen, werden mit verkauft, Ein Schiff von 110 und 1 von 
74 find zu zwey Dättheilen, 1 von 110° zur Hälfte, die uhr 
gen erft ungefähr zu einem Drittpeil fertig. 

Paris, dem 10. Aug. Konfol. 5 Prog. 74 Fr. 40 Gent. 
Banfaktien 1145 Fr. 

Gtalien 

Unterm 16. Aug. bob der Graf Belegarde das Italienifche 
Rriegsminifterium auf, und übertrug deſſen Berrichtungen vom 
18, Aug. an einer Rommiffion, die aus dem 5. M, 8. Som, 


— —— 
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mariva als Präfidenten, dem Generalmajor Paolucch, den Mus 
Rerungsinfpektoren Gortefe und Locatelll, dem Dberften Arefe, 
und dem Major Bervaldi zufammengefegt iſt. 

Folgendes iſt Die neulich erwähnte, zu Rom Eund gemadte 
Ammeftiet „Hercules ꝛc. der heil. römifhen Kirche Diacen, Kar⸗ 
Diaal Gonfalei, Gr. Heiligkeit des Papites Pius des VII. 
G:tautöfekretär. Als Se. Helligkeit; unſer Gebieter, durch bie 
Bewunderungsmürdige Leitung der göttlichen Vorſicht in feine 
pipfliden Staaten wieder „eintrat, wurde deſſelben vaͤterliches 
Derz durch zwey einander entgegenilrebende Cmpfindungen bes 
Eimpft. Cs fühlten Se. Hrü, die lebhafteſte Freude, als Sie 
in den Schooß Ihrer guten Umterthanen jurüdlehrten, Die 
Se. Heil. traurige Entfernung. aufrihtig bemeint hatten, und 
Die mitten unter Widerwärtigkeiten und unter Gefahren ber 
Berfolgung ihre Treue aufrecht erhalten hatten, und num ihre 
Wünfhe gekrönt fahen, Allein dieſe Freude wurde durd Die 
Bitterkeit des Gedankeas geſchwaͤcht, daß nicht wenige von Gr. 
Heil. Söhnen, theild aus böfem Sinn, theils aus Schwachheit, 
fi dem vermerflihen Syileme des vorübergegangenen Schwin: 
Delgeiftes angefchmieget, die Prichten gegen die Kirche und die 
Treue gegen ihren rechtmäßigen Landesfürſten verlegt haben. 
Die Gerechtigkeit foderte die Beſtrafung der Schuldigen; aber 
Die chriſtliche Liebe erhob noch mädtiger Ihre Stimme, beflegte 
Durch Die Verdienſte der getteuen Bürger die Strenge der 
Strafjäligen, und bewog Se. Heil. die Letztern bloß mit dem 
Blicke der Migsilligung anzufehen, und nur gehen Diejenigen, 
Die dem Priefierflande angehören, die Heilfamen Mittel, welde 
die kanoniſchen Geſetze vorjäreiben, geltend gu machen. Als 
ein liebevoller Bater finden Se. Deil, in Ihrem eigenen Ders 
jen die Entfhuldigung Ihrer Kinder, welche Mh verirrt hat 
ten. Ge. Heil, erwogen, daß, mit Ausnabme einiger Schul 
digen von entfhiedener Verdorbeopeit, Die übrigen durch üble 
Rathgeber, andere duch Drohungen, viele durch den Anblit 
des herrfchenden Elends irregeleitet worden find, und dieſe Ber 
trahhtungen haben Se. Heil. bewogen, dem Uebertretern, nach 
einer Burgen aber mothwendigen Züdtigung (Mortificazione), 
Bemeife väterliher Nahficht angedeihen zu lafien. Da demnach 
&e. Helligkeit num nicht mehr länger den fanften Trieben Ih⸗ 
res frommen Gemuͤthes widerſtehen können, fo verzeifen Ge, 
Seil. Durch gegenwärtigen Jadult, welder fowopl für Rom 
als den gefammten päpftlihen Staat gelten fol, großmuͤthigſt 
alen Ihren Uinterthanen, und, erlaffen Ihnen jede Eörperliche 
Strafe wegen Untreue und Ungehorfam während Des Zeitraums 
des beendigten raubmächtigen Guberniumd. Mer heil. Vater 
will dieſe Wohlthat auch denjenigen angedeihen laſſen, melde 
ſich durch ihr tadelmerthes Benehmen vor andern ausgezeichnet, 
und um fo flrafbarer gemacht haben, und behält fih in Bes 

ebung auf Diefelben nur jeme fparfame Aufſicht bevor, mozu 
ede Fuge Stoatsverwaltung, aus Gorgfalt für die öffentliche 
Rupe, und felbft für die perfönliche Sicherhett folder Perfonen, 
verpflichten iſt Was num Diejenigen betelfft, welche die öffent: 
liche Aemter bekleiden, fo wollen Se. Heiligkeit, um die Pflich⸗ 
ten der Gerechtigkeit mit Dem Foderungen der Billigkeit zu ver: 
einbaren, da allerdings auf die guten und getreuen Unterthas 
nen ; zumal Diejenigen, welche alles aufgeopfert haben, um bie 
Grundfäge der Religion und die Pflichten gegen den Souveraln 
wu befolgen, ein vorzügliher Bedacht genommen merden fol, 
wollen aber von Ihrer Huld diejenigen Beineswegs ausſchlieſ⸗ 
fen, melde Fehltritte begangen haben, wenn fle me alt mie: 
derhalt ſich fhuldig gemacht, und wenn nur die Wemter, Die 
fie angenommen haben, nicht unter Die ausdrüdlich verbotenen 
gehörten, und von ihnen redlich verfehen worden find. Se. 


Helligkeit verſprechen ſich, daß alle, welche dieſer Indult erift, 
den väterlihen Gefinnungen Sr; Heiligkeit durch ein mufter: 
haftes Betragen zu entſprechen fi beeifern werden. Wer aber 
meue Fehltritte fih zu Schulden kommen ließe, hätte fih dann 
felbft zugnfchreiden, wenn ‚zugleih mit Diefen ihm die Alter 
Bergehungen angerechnet würden, ıc. Gegeben zu Rom, aus 
dem Gtaatöfekretariate, am 27. July 1814. ° (Unter) B. 
Rardinal Pacca, Kaͤmmerer der heil, Kicche, und Viceftaats: 
Sekretaͤr.“ 

Eine Verordnung der auch zu Rom wieder eingefegten Ins 
gen itiom verbietet den Gebrauch aller durch die Zeitumftände 
blicher gewordenen Schwüre und Fluͤche, fo mie überhaupe 
alle Reden, melde der Ehrerbietung für die Heilige Religion 
oder ihre Diener zuwider feon könnten. — Eine andere Bers 
ordnung befiehlt alle Kaffees und Wirthehäufer zu einer ber 
fimmten Stunde zu fließen, und verbietet den Flelſchverkauf 
an den Faſttagen. j 

Großbritannien 

Dir Herzog von Berry Bam den 11. Aug. gegen Mittag, 
su London an, und flieg bey dem fransöfifgen Grfandten ab; 
um 5 Uhr fuhr er zum Prinzen Megenten, und nahm den folr 
genden Morgen die Aufwartung der zu London befindlichen 
Branzofen an. Godann begab er ih nah Wintfor, um einem 
Feſte bepgumohnen, welches die Rönigin zum Geburtstage des 
Prinzen Regenten. (den 12. Aug.) zu Frogmore gab, und mos 
bey verschiedene Tafeln, beyfammen mit 250 Grdeden, unter 
den von TZippoo» Saib erbeuteten-Bezelten aufgeſchlagen waren. 
Die Prinzeffin von Wal die Mutter, hatte fih am 9. zu 
South: Lancing, unweit Worthing, unter den Augen einer 
großen Bufhauermenge, auf der Fregatte Jaſon nach Teutſch⸗ 
land elngeſchifft. Sie nahm die Lady Charlotte Ring, noch eine 
Dame, und das Kind, welches fie erzieht (und welches ihre ° 
Gegner in ihrem fruͤhern Prozefie eine wichtige Role fpielen 
ließen) mit an Bord. Auch bemerkten die Meugierigen unter 
iprem Gepoͤck, ein großes zinnernes Gefäß mit der Juſchrift: 
„J. & 9. der Pringeffin von Wales, um es fiets bey fi zu 
führen,” Als die Fregatte mit der großen Eöniglichen Flagge 
ben Deal und Dover vorbepfegelte, wurde fie von allen Krlege⸗ 
Schiffen und Randbatterien begrüßt. — Die Prinzeffin Ghars 
lotte von Wales follte nun näditens von G:anbournlodge nach 
MWenmouth gebradt werden, um dort Serebäder zu gebrauchen. 
— Der Prinz Regent hat ſchon früher In einem Drdenskapitel 
dem. König Ferdinand von Spanien und dem GSouverain der 
Niederlande den Hofenbandorden ertpellt; dem Letztern fol er 
nun dur Lord Gafllereagh und den Didensherold Bir face 
Heard, auf ihrer Reife nah Wien überreicht werden, Im Folge 


' eines Rapitelefhluffes des Batherdens wurde am 11. Auguft 


Lord Gohranes Wappen aus der Ordenskapelle bey der Weile 
Minfterabtey dur dem Ordensherold abgeriſſen, und dem alten 
Gebrauch gemäß mit den Füßen zur Thüre hinausgeftoßen. — 
Auf Llopds Kafıchaufe wurden Wetten von 1 gegen 10 ange " 
boten, daß die Präliminarien mit dag, amerifaniihen Gefand: 
ten gu Gent vor dem 1. Sept. unterzeiääner fegn würden, m 
Ball dieß nicht gefchieht, fol im Laufe des Scptembers Gen, 
Hill mit einer neuen GErpedition von 14,000 Mann, die man 
nah den Florida’s beſtimmt glaubt, von Gotk unter Segel 
geben. — Berichten aus Rio +» Janeiro zufolge fand der brails 
IHhe Hof im Begrif, Mh nach Liſſabon zu begeben; ob man 
gleih, theils wegen einiger Spmptome von Mißvergnuͤgen, 
theils wegen des revolutionären Bepipie 6 der benachbarten Pre; 
vinzen, In Betreff der künftigen Ruhe von Brafilien nicht ganz 
außer Sorge war. Dis dortige Baumwollerndte If} ſehr ſchlecht 
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‚ausgefallen. — Dan behauptet in England zuverſichtlich, daß 
wennraud Antwerpen mit Belgien durch den Frieden an Hok 
land Bommt, doch die Schelde offen, und Antwerpen trog der 
Eiferfuht Amfterdams ein Freghafen bleiben weide. — Der 
durch feine diplomatifhe Bifftonen bekannte Hr. Francis Jas 
mes Jaecdſon if zu Brighton, in einem Alter von 44 Jahren, 
werflorben. — Der Redakteur der fpaniihen Zeitung: Die Tri—⸗ 
Bune der Gortes, mar von Liffaben in England angelommen; 
nachdem er mit vieler Schwierigkeit, in Bauerkleidung und mit 
gemaltem Geſicht, den Nachforfbungen der Heiligen Hermandad, 
die ihm auf Spezlalbefepl des Könige auſſuchte, nah Portugal 
enttommen war, r 

— — — — — — — —— — — — 

Bekanatmaqhusq. 

3096. (3. b) Den 2. Sept. d. J. werden ſowohl das Bräus 
Haus, ald der Hofbau des im Bezirke des k. Landgerichts Landes 
hut llegenden Landgutes Kronwinkl an den Meiftbierhenden mit 
Vorbehalt der Genehmigung dar Betheillgten verpachtet. 

Die Pachtliebhaber Haben daher an dem ermähnten Tage 
Morgens 9 bis 12 Uhr bey der unterzeichneten Stelle zu ers 
feinen, vor der hiezu aufgefellten Kommiſſion ihre Aubothe 
zu Protokoll zu geben und fi ſowohl in Dinfiht eines hinrel⸗ 
benden Bermögens, ald ihres Leumundes , und den Bitten Des 
Ipntereffenten gemäß der zum Betriebe eines Bräumelend, und 
Ockonowle erfoderlihen Renntniffe gehörig ayszumelfen, fo wie 
au bey Uebernahme Des Pachtes feibft angemefiene Kaution 
gu leiten. Dabey wird denjelben frey geftelt, die Befchreibung 
der Pahtobjekte, und dad Berzeichniß der abzulöfenden Gegens 
Bände in Ddieffeitiger Regiſtratur einzufthen, und die Padtobjefte 
lelbſt in Kronwinkl in Augenfhein ju nehmen, 

- Münden ben 5. Aug. 1814. 
Königlihsbaierifhes Appelationsgeridt 
des Ifarkreifes. 

Grafen. Leyden, Präfident. 
Berfing. 








Betanntmadung 

5690. (2. b) Der bdieffeitige Hr. Dberlisutenant Anton 
Pierron farb am den Folgen der in dem Gefechte zu Areis ers 
baltenen Wunden am 20. März g. I. den ehrenvollen Tod 
für Fuͤrſt und Baterland. 

Ale Diejenigen, melde auf deſſen Rüdlaf gegründete Am 
fprüche zu. haben vermeinen, werden hiemit anfgefodert, Diefels 
ben binnen 30 Togen unter dem RechteMachtheile des Aus: 
ſchlußes vor unterzeichneten Behoͤrde geltend zu maden, 

Münden den 13. Auguft 1814. 
Königl. Baier Artillerte:Regimentk 
Rommande, 
Balder, Oberſt. 
v. 2Lößel, Auditor. 


Sdikftal»Borladung. 

5066. (3. c) Nachden der Pallivftand des Johann Heim- 
rath Donibauern von Bercha den Aktivſtand überfleigt und das 
unterm 2. Maͤrz 1814 ergangene Ganterkenntniß in Rechtskraft 
erwachſen ift, fo werden auf Audriugen der Rreditoren folgende 
3 Ediktetaͤge ausgefhrieben. 

a) Dondeiſtag den 1. September ad liquidandum et pro- 
ducendum. 

b) Samflag den 1. Dftober ad exciyendum und 

e) Montag den 31. Dftober ad concludendum, und zwar 
die erfte Hälfte des Termins ad replicandum, uud die 
andere Hälfte ad duplicandum. 


Ale diejenlgen, wilde am gedachten Johann Gelmrath aus 
wel immer für einen Ziel, eine rechtliche Foderung zu Haben 
glauben, werden hlemit aufgefodert, an den bemerkien 3 Edit 
tagen entweder perfüniih oder Dur binlänglich inftemirte , und 
fperialiter bevollmädhtigte Anmälde sub peena praeclusi Mer 
gens 9 Uhr bey unterzeihneter Exelle zu eriheinen, und du 
weitere Grfoderliche in beforgen. 

Den 3. Auguft 1814 
Königl. Sandgerihf Starnberg, 
In Abmwefenheit des k. Kandricters. 
Knöpfe Aſſeſſor. 


Belanntmadhung. 

3108. Die königliche allgemeine Etiftunge »Adminifratiea 
fa Deggendorf verkauft mit Vorbehalt oleıhöciier Gemchmigung 
nachbezeichnete Eriftunge : Liegenjbaften, nämlid : 

1) In Diterhofen bep dem Weingaftgeber Höft am 50, Au⸗ 
guft Nachmittags von 1 bis 4 Lipr Die neh umveräußer: 
ten Keld; und Wiefengründe des Spiralsı und Amar 
Daufes zu 15: und 5 144tel Togmwerken, 

2) In Bilchofen auf dem Stadt: Rarbhaufe am Zıflen Aus 
auft VBormittaus von 9 bis 12 Apr die Feldgrände zu 
6 172 Togwerken und die Wiefengrände zu 22 1j4tel 
Tage kn. 

3) In Plattling bey dem Gaitgeber Seidenbuſch am ıflım 
Erptember Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nadr 
mittags von 1 bis 4 Uhr die Feld: und Tiefengründs 
eritere zu 80 letztere zu 17 Matel Tagmerk, 

4) In Seebad im Wirthohauſe am äten September Nadı 

A mittags von 1 bio 4 Uhr zwey Tagweik Wieſen vad 
72 ıj8tel Tagwerk Woldung. r 

5) In Deggendorf in der Dienfles:Eofalltät am Teen Er: 
tember Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Naguik 
tags von 2 bis 5 Uhr 54 Taawert Feider, 112 Top 
wert Wiefen und 98 Tagwerk Waldungen. 

Die Haufededingwiffe find in dem Pepauer : Imtebigenjs 
Blatte von 1815 Mio. 45 und 46 dann in der Münchner po⸗ 
litiſchen Zeitung von 1815 Meo. 271 und 272 ausfin:.i ent; 
halten, meiden om Verkaufetag« und auf Verlangen auch früher 
wiederholt eröffnet 

Raufsliebhaber werden fonach eingeladen, fih an den be 
jeichneten Diten und Tagen einzufinden, 

Den 14. Auguft 1814. 
Königl. baier. Dirikes:Stiftungs: Abminiftr» 
tion Deggendorf. 
b Dobner, Admlniſtteter. 


5117. (4 a.) Go ih Sonntag den 21. Aug. Jemanden a 
Etapr entflopen, der Finder wird etſucht, felbigen feinem Eu 
gentpümer gurüdzugeben. D. 1. 





Einladung. 

3122. (3 a.) SRünftigen Dontag den 29. Auguft werden 
in der biefigen Schullitche die Preife an dis Studirenden Ray: 
mittags 4 Uhr vertpeilt, 

Diüngen deu 23. Aug. 1514. 


3121. Ein großer Flügel von Duͤlken nah dem afırnrut 
ſten Baue, mit 6 Oktaven, 4 Tonveränderungen und EKall 
Dede), Die ganzen Taften mit Gifenbein belegt, uber Ton Zule 
und reine Mechanik durh 4 Fahrsseiten bewährt und durdaus 
Bedenkensfreg wird Lekal, Verhältnijie halber verkauft. D. .U. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Beiern allergnädigkem Privilegie, 
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26. Auguſ 1814 


—— — —— —— — — — —— — — 


Defterreid. 
Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
12. Aug. Dm der Abſicht, den tapfern Wertpeidigern des Bas 


terlandes einen Beweis des Danke zu geben, haben Se. k. k. 


Maieſtat ein Ehrenzeichen geitiftet, weiches die Bruft jedes 
Kriegers der Öjleer, Armee jiecen fol, der an dem fo glorreid 
beendigten Rampfe für die Unabhängigkeit Guropa’s Theil 
enommen hat, Dieles militärifche Eprengeihen hadın Se, 
aj. aus dem Metalle eroberten Geſchüͤzes zu prägen befohlen. 
In Erwägung jedob, daf ih außer der Armee, mehrere 
Alerpöhfliprer Unterihanen und Diener befondere Berdienfte um Die 
Beförderung des erhabenen Zwecked des legten Kriegs er 
worbein haben und von Dem Wunfche belebt, allen Staate⸗ 
bürgern, welche eine ausgezeichnete Verwendung in uns 
wi.telbaxer Beziehung auf Die ‚glüdligen Greigniffe der 
Jepre 1815 und 1814 aufwelſen koͤnnen, ebenfalls eine ange 
möflene Auezeichnung zu gewähren, haben Ge. E, k. Maj. zu 
beſchlleſſen geruht, auch ein Civil» Ehrenzeichen zu ftiften, nel; 
- des mit derfeibem-Aufichrift at kas militärische, jedod in Re, 
tall und Geftalt verſchleden, ‚user folgenden Beilimmungen ver⸗ 
heilt werden fol. 1) Es ſollen goldene und fllberne, von dem 
mititärifhen Zeichen verihiedene Kreuze mit der Aufichrift: 
EUROPAE LIBERTATE ASSERTA 1813 — 1814, und auf 
Der Kehrſeite: GRATI, PRINCEPS ET PATRIA, FRANCIS- 
CUS IMP. AUG, geprägt werden. 2) Die goldenen Rreuzs 
werden nah Maaßgabe größerer Vecdienſte ertheilt. 5) Das 
filderne ſowohl als das goldene Areuz, wird ohne Abfiufung au 
einem gelb und fhmarzen Bande im Knopfloch getragen. Die 
Streifen diefed Bandes find in umgekehrter Ordnung von jener 
Des militäriihen Ehrenzeichens. 4) Das Givils Eprengeidhen 
wird zur einmal vertheilt. Es bleibt In den Erben der Ems 
Pfänger. 5) Um die größte Biligkeit Im 'der Bertpeilung zu 
erzielen, haben Ge. k. E. Moj. oDe Ehefs der Hef und Laͤn—⸗ 
derſtellen anfgefodert, Die Individuen nomhbaft zu maden, nmels 
de Anſpruch auf Diefe Ausgrihaung haben dürften. Se. k. k. 
Mai. haben eine Kommiſſion miedergefept, welche die Gingaben 
genau zu prüfen hat, indem nicht blos gemöhnliche Bermendung 
Im Dienfte und Mitwirlung im Algemrin:a zu dem großen 


Zwede, den Se, P. £, Maj vor Augen hatten, Anſpruch auf - 


bat Ghrenzrihen geben. 

Im 6. Aug. trat, meldet die ANg. Zta , Jerome Buonas 
parte, nebit feiner Schweſter Elife, mit dem Wagen von Grätz 
su Laibach ein und feite feine Reife nach Treieſt fort. — Zur 
Draanifirung der wider ermorbenenen Länder iſt eine eigene 
Hoftommiffton, unter Bortg des Grafen Lazansko, ernannt, 
Der oberſten Guftigftele mworen wegen Bermebrung der Gm 
fchäfte vier aeue Käthe zugegeben worden. — Der Dr. Füͤrſt 


von Metternih war am 17. Auguft na Lubereck gereiſt. Es 


‚bieß, Se. Mojeſtaͤt Der Kaifer werde am 27. von da nad Wien 


surüdtommen, — Einem unverbürgten Grrüchte zufolge fol das 
du erwartende wichtige Finanzpatent hauptlähli drey Begens 
Rände betreffen: 1. das Kirchenfilber; 2. eine neue Steuerregus 
Urung, die, obgleich auf den mildeften Grundfägen berubend, 
viele Miliomen eintragen fol, und 3. eine Arrofirung der Anz 
tsipationsfgeine. — Es werden vier neue Ravallerieregimenter 
errichtet. 
Fdrankfurt. 

In einem Schreiben aus Frankfurt, in der Allg. Beitung 
— * * —* —* Yo Der Sig des Bünftigen Relchötages 
wird, dem Vernehmen ‚ gleich nah dem Wiener Kongr 
hierher kommen. vr * 

Haunfeatiſche Staaten. 

Hamburg, vom 16. Auguſt. Heute Morgen find J. k. 
9. die Pringefin von Wallis, unter dem Namen einer Gräfe 
von Wolfenbüttel, mit einem zahlreihen Gefolge ans England 
hier eingetroffen. — Heute Abend beebrten Höcfldiefelben das 


keflye “m vor Msgrnmar i 
—* ne ni —— a0 eirseh a 


God save the king vom Orcheſter augeſtlarmt ward, erhoben 
ſich J. 8 9. von Ihrem Sig und verneigten ſich mu der Ih⸗ 
nen eigenen Anmurp und Güte gegen das Publitam. Bey bie 
fem Anblide etneuerte fih der Jubel der Dienge. Gin jeder 
{dien entzücdt, daß ihm das Gluͤck zu Theil ward, die erhabene 
teutſche Fuͤrſtento htet in unferer Mitte ehrfurchtavoll zu be 
wilfommen. — Dem Bernepmen nad ſezen I. £ H. mer 
gen früh Die Reife von hier über Haarburg nah Brailn 
ſchwelg fort. 

Brantresid. 24 


Der Graf von Artois jagte am 17. Augofl In Geſellſchaft 
des Derjogs von Angouleme im Walde von Meuden. An dem: 
felben Tage befichtigte Die Herzogin von Angonleme BVerfarlles 
und Trianon. Der Herzog v. Berry mar ſchon am 16. Abends 
nah Galais zurüdgefommen und wurde am 38. zu Parts er. 
wartet. Es hleß, die Amtsverriutungen des ehemaligen Polk, 
seopröfetten von Parirs märden unter brey Perfonen vertheilt 
werden, Der Generaldireftor des Adırbaues, det Handels und 
der Rünfte hat den Prifeften in einem Girfularfchreifen Aufrecht, 
are der neuen Maaße und Gewichte anempfohlen. Da bir 

nftalten, in melden die Kinder der veilorbenen Mitglieder 
der Ghrenlegion nah Buomaparte'd Ginrihtungen erzogen wur— 
den, von dem Rünige aufgehoben worden And, fo wird ihren 
Verwandten, nad riner meuen köntaliien Verordnung, zu ihr 
rer Erziehung bis zum 1Bdten Jahre eine jährlihe Penfion von 
250 dr. verabreiht. Am 8, Auguſt abigte zu Paris Durch 
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Amen Piſtoleaſchuß ſela Beben der Baron Muͤnchhauſen, vor⸗ 
mals koͤnlgl. weſtohaͤliſcher Geſandter in Holland, und zulegt 
am Muͤnchener Hofe. Sein Diener fand ihn ftüh um 6 Uhr, 
als er ihm das Fröpflüß bringen wollte, todt In feinem Arm⸗ 
Seſſel figend vor dem Schreibtiih, auf mwelhen Briefe Tagen, 
worin er feine Todesart und die nächte Beranlaffung derſelben, 
Unglüd im Spiel, meldete. Yuzmilhen war der im Spiel er: 
Uttene Berluf, im Berbältnig zn feinem Bermögen, nicht von 


folder Bedeutung, daß er Deßwegen Mangel zu beforgen gu . 


habt hätte. 

Die Leydener Zeitung erzäplte neufih in einem Briefe aus 
Paris Folgendes: „Ungeachtet der Rönig durch feine freimü. 
'thlge Darftellung Der Lage des Reichs und deflen Finanzzuftan: 
bes ſehr viel im Öffentlichen Zutrauen gewonnen hat, und wahr: 
ſcheinlich mie eine entfhtedene Grgenpartie gegen Se. Majefät 
in Frankreich entftehen kann, fo Haben ſich dach, befonders noch 
unter den Truppen, untuhlge Bewegungen gezeigt, melde zu 
gefaͤhrlichen Folgen hätten führen koͤunen. Zu Memours hats 
een deey Bataillone, welde Dort in der Garnifon Tagen, in 
einem Augenblide uabedachtſamer Hitze den Entihluß gefaßt, 
auf Paris loszumarſchlren, um dort eine Unternehmung zu 
Bunften Napoleons auszuführen, oder was wahrſcheinlicher fit, 
gu unterflügen. : Die Dffistere, welche bald einfahen, daß ein 
ſolches Vorhaeben nie Erfolg haben künne, fuchten umfonft die 
Soldaten zur Unterwürfigteit zurädyubringen. Der Herzog von 
Regalo (Dudiner), hlevon benahrichtigt, eilte fogleih aus der 
Hauptitadt nad Nemeurs und es gelang ihm, die Truppen gu 
ihrer Pflicht zurüdyubriagen, indem er einige der Widerfpen: 
ſtigen verhaften und erfhichen ließ. Man fagt, die Abfiche des 
Königs fey gersefen, den Schuldigen Verzeihung zu erthreilen; 
allein der Marfhal Habe eingewendet, daß die Nachſicht hier 
nicht an ihrem Plage, fondern gefäprlih feyn würde, Zu Pas 
eis ſelba verbreiteten am 30. Zuly einige außerordenrlihe Maaf: 
nahmen Unruhe. An Diefem Tage murden die Wachen auf 
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Yen a elle: Faß Diefes auf die Nachricht ges 


ſchehen ift, das 2te Arıilerieregiment , bey welchem fh darch⸗ 
gehends ein fegr fchlimmer Geift äußert, habe den Herzog von 
Aagouleme fehe übel empfangen. Nach feiner Abreife folte ſich 
das Regiment wirklich aufgelehnt und einer zahlreichen Artillerie 
bemäctigt haben, in der Abſicht, auf Paris zu marfdiren, 
Obſchon man die Ausführung dieſes Planes nicht fürdtete, fo 
bat doc nmichtsdeflomeniger der Kriegominiſter firenge Maaßre— 
geln ergriffen. Straßburg, weldes Anfangs der Haupıfig des 
Aufeuhrs war, iſt jegt ganz ruhig, was man vorgüglid dem 
Fäftigen und Mugen Benehmen des Marfhals Derjogs von 
Balmy zu verdanken hat.’ 
Ktaliem 

Auf Befehl des Heiligen Vaters wird der Pallaſt von Monte: 
Gavallo, der unter Buomaparte äuferft elegant und prächtig 
meublist worden war, in feinem gegenwärtigen Stande gelal: 
ſea; ner möffen aus allen Zimmern, welche Geiſtliche bemoh: 
ven, die Spiegel weggeſchafft werden. — Da die von Buonas 


parte dem König Karl den IV. zur Wohnung angemiefene Villa 


Borgheſe jegt von iprem Eigenthümer dem Prinzen Kamill zu. 
rüfgefodert wird, fo hatte der Papft den Farnefiihen Palaft 
sur Berfügung der fpanifhen Familie geſtelt. Indeſſen hieß 
es, der Aufenthalt dieſer Bamilie zu Rom dürfte nur noh voa 
Burger Dauer feon; einige wollten wiſſen, fie begäͤde fih nad 
Neapel, audre nah Sizilien, noch andre nah Maforka, um 
von dort nah Spanien zurüdjukehren. — Der Papii bat wer 
gen Geldmangel die Schule für Lünftter und Pandwerker pros 
viforifh zu fließen befohlen. 
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Die Gajette de France ſchrelbt aus Rom, mam bewerke, 
daß feit - Kurzem mehrere angefehene Perſonen der Königin 
Marie Louiſe von Hetrurien Beſuche mahten, und das Ge 
eücht vom einer Bermäplung diefer Prinzeffin mit einem Grj 
her zoge, der in Ztalien Befigungen erhält, erneure ib. Der 
von der Koͤnigla zu Wahrung iheer Rechte nah England ge 
fandte Parifer BankierGoupp werde zu gleihem Eud ſweck nF 
Wien geben. 

Diefelbe Zeitung meldet aus Livormo unterm 4. Augot, 
man rüfte dort ouf Befehl des Generalgouverneurs von Tos: 
cana drey Schiffe aus, die dem Beruchmen nah beſtimmt wi. 
ren, Pringen aus der alten koͤniglichen Familie von Spanien 
ju einer Reife zu dienen. Die auf der Rhede von Livorap 
liegende enztifhe Eskadre befhüße den dortigen wieder aufles 
benden Handel, indem fie die afrikanifhen Korfaren ſich eat 
ferne zu halten noͤthige. Die Offiziere brähten Ihre Zeit auf 
Dem Bande, bald zu Elba, bald zu Livorno zu. — Gia der 
ehemaligen Pringeffin von Lucca eigentbümlich zugehöriger Palı 
laſt om Meere werde derfelben auf Befehl des Grofperjogb 
gurüctgegeben. 

Die Allgemeine Zeit. enthält Folgendes: Ein junger Kauf 
mann von Augsburg, der ſich in Italien aufpält, fehrieb won 
dort unterm 27. Zulyg: „Am 18. d. ſchiffte ich mich zu Biroeme 
auf einer Felake ein und mit günfligem Winde legtes wir die 
60 Miglien nah Portoferrajo in fieben Stunden zuruͤck. Gleich 
am andern Tage begegnete ich zwfällig dem Kaiſet Mapoleon, 
der sin Gefolge von eima zwoͤlf Perſonen bey ſich hatte. Als 
er mich erbliulte, ging er raſch auf mid zu, und fragte mit 
Rebpaftigfeit: Chisiete; donde venite; qual eil vostro comer- 
eio; ove siete domicigliato? und dergl. Ich beantwortete 
feine Fragen eben fo ſchnell. Als er hörte, daß ich in Augtbarg, 
wohnhaft fep, ſchien er etwas betroffen; aha d’Augsbourg, et⸗ 
wiederte er, Vielleicht fiel ihm der Siegesglanz ein, mit dem 
er einſt in Augsburg einzog. Gr iſt außerordentlich fett ger 
worden und kaum mehr zu Rennen; Übrigens war er dem dw 
Herlihen Wafehen nach fehr munter und frif$ und in feinem 
Befiht malte fih keine Spur von Melancholie. Er ift nun 
Beherrfcer einer Eleinen Inſel von etwa 15,000 Einwohnern; 
feine Einkünfte werden auf eine halbe Mill, Franken gefchägt; 
fein Militär bilden 1200 Mann, meift Grenadiere von der al 
ten Sarde. Geine Refidenz beſteht aus zwey Korps de Logik, 
jedes von zwey Stodmerken, und drey Fenftern Breite, die 
durch ein einftädiges Gebäude von vier Fenſtern verbunden find, 
und einen Meinen Garten hinter fih haben. Die Gedaude find 
wit BZiegeln gededt, Die Mauern von weiſſarauer Farbe, die 
Benfter mic grünen Jalouſſelaͤden verfehen, die Thüren dunkel: 
braun, Rechts und links ſtehen Schilderhaͤuſer. 

Spanien 

Der Minifter von Indien, Don Miguel de Lardlzabal, hat 
eine Proflamation an die Einwohner der fpantfhen Kolonien 
in Amerika erlafien, worin er fie ermahnt, dem verheerenden 
Bürgerkriege ein Ziel su fegen, und zu den Fahnen ihres rechts 
mäßigen Souverains gurüdgutehren. Kurz vorher hatten meh— 
tere in Spanien fih aufpaltende Umerikaner eine Audienz beym 
Könige gehabt. 

Großbritannien 

London den 15. Auguſt. Konſol. 3Pror. 67 34; Om 
nium 558, 112 Prämie, — Bord Gaftiereagh wollte am 13. 
Auguft in Geſellſchaft feiner Gemalin London verlaflen? um ſich 
auf deu Kongreß zu begeben. Gr nimmt feinen Weg über Pr 
ris. — Das Morning: Gpronicie hatte behauptet, Das Parlar 
ment werde wegen des noch immer gefpannten Zuftandes von 
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Europa vor Weihnachten, vermuthlich fhon im November wie 
Der verſammelt werden, und der Marquis Welesley dürfe la 
Kurzem feinen Bruder den Herzog Wellington in der Gefand, 
tenftelle zu Paris abiöfen, da der Herzog als Großmeifter der 
Arrilerie ins Minifterium treten ſolle. Beode Nachtichten er: 
Härt der Gourrier für eigne Erfindungen oder politiihe Spe⸗ 
fufatlouen Des Morning: Gproniche. — Ein Journal willen, der 
Zwed von des Herzogs von Bereh Reife nach England ſey, 
den Prinzen Regenten zur Fönlgekrönung nach Frankeeich einzu 
Imden und ipm die Wahl des Zeiwunktes frepzuftellen. — Dan 
datte am Abend des 12. Auguft, zur Beyer des Geburtstags 
des Prinzen Regenten im Gt. Jamesparf, ein Feuetwerk abs 
Srennen wollen; aleln ber gügelofe Pöbel durchbrach bie 
Schranfen, machte Breudenfeuer aus den Beuerrädern, den Baͤu⸗ 
men des Parks und den Stilderhäufern, und hätte beynahe 
den Pallaſt von St. James ſelbſt angezündet, Es murbe ges 
waltig geſtehlen. Das Bolt verlief fih erſt am Morgen. — 
Nachrichten aus Amerifa zufolge hat der Pröfident Mabdiffon 
zu Beihügung der Hüften die am atlantifhen Meere liegenden 
Staaten zur Aufilelung von 93,500 Mann Bilijen aufge 


fodert. 
Rußland. 

Schreiben aus St. Petersburg, vom 30. July. 
Vorgefteen pielten Se, Mojeftät der Raifer Muflerung über 
alle hier befindlichen Truppen. Geſtern haben ſich Alerhödite 
Diefelben nah Pawlowet begeben. — Borgeftern war die Er⸗ 
leuchtung der Stadt befonders prächtig. Bedeutungsvolle Alles 

orien waren im koſtbaren Transparentd und mit Äinnreichen 
—X allenthalben angebtracht und mit Lampen von man: 
nichfaltigen Farben erhellet. Beſonders zeichnete ſich die Er: 
leucdtung des erflen Kadettenkorps durch Größe, Pracht und 
Geſchmack aus. Ein vielfarbiger Regenbogen, deſſen Sehne 60 
Fuß betrug, war über. dem: allegoriſchen Transparenigemälde 
angebracht und machte eine unbefhreiblih fhöne Wirkung. — 
Am 22. July a. St., als am Mamensfefte Ihrer Majsjiät der 
Kalſerin Mutter, wird im Peterhef ein glänzendes Feſt und 
ein Feuerwerk gegeben werden, und am 26. ein ähnliches in 
Pawlowoek, der Sommer:Refidens der Raiferin Mutter. — 
Bor weh Tagen it abermals ein Theil der Eaiferl, Gorden 
auf rufjiihen Kriegsoſchiffes in Kronſtadt angelangt. 
Shweben 


Säreiben aus dem königl. Hauptquartier zu Weſtgard, 
vom 5. Auguſt. Ueber die biöherigen Kreise Dperationen ges 
gen Norwegen ift folgendes Bulletin erfhienen: 

Bergard, den 5. Auguft 1814. Am 30. Zuly ging 
das zweyte Armeekorps unter des Feldmarihalle, Grafen von 
Eſſen, unmittelbarem Befehl über die Gränze und beſehte Berby 
und Preflbada. Der Feind leiftete nirgends Widerftand, bloß 
ben Arbacka feuerte ein Meines Detafhement und zog fih dar 
auf fogleidh zuräd, Dieß Armeckotps, welches beynahe 20,000 
Mann ſtark ift und von Sr. Ercell. in eigener Perfon anges 
fahrt wird, hat auf feinem Marſche von Drnis, Bruck bis 
Prefibada mit unzähligen Dinderniffen und Schwierigkeiten zu 
kimpfen gehabt; folde überwunden zu haben, gereicht. der Ener: 
gie des Anführers und der Ausdauer Der Truppen zu gleich 
großer Ehre. Denfeiben Tag machte Se. koͤnigl. Hoheit der 
Kronprinz im Begleitung des Herzogs von Südermannlond und 
feines Generalfiads von feinem Hauptquartier Etrümjtad eine 
Recognossiiung bis Berby und Preſtbacka. Schrofſe und zu 
geipigte Berge, melde zwiſchen begnabe lothtecht ſtehenden Klip⸗ 
pen bergauf, bergab gingen, machten den Weg für Fußgänger 
beſchwerlich und für Reiter unmöglig. Das Pfud Sr. k. 9, 


des Rronpringen Dfcar flolpelte auf einer ganz fleinigten Stelle: 
Der Prinz ſchwang ih vom Pferde. und es ſchmeichelad beym 
Zügel führend, ging er zu Zuß bis nah Berby. — Den 51. 
July rüdte der Generalmajor Gahns mit feinem Korps im 
Mormegen ein. Gr fand fehr wenig Widerftand bis Dalmer, 
171j2 Meile von Rungswinger. Am folgenden Tage vertrieb 
er den Feind von dem obengedachten Orte und nahm daſelbſt 
feine Stellung. — Den 1. Auguft fandte der Feldmarfhall, 
Graf von Glen, den Generalmajor Brenuftröm ab, um Zifte 
dahlen zu recognoseiren. Sein Bortrab, unter Befehl des 
Dberfllieutenants, Baron von Düben, brah auf bis ‚zu der 
Brüde von Tiſtedahlselfwe, fand fie aber abgebroden und 606 
Dann feindliger Truppen in einer vortheilhaften Stellung, 
welde den Uebergang abzuwehren ſuchten. Der General befahl 
darauf einem Tpell der Jaͤger von der dritten Brigade, vor 
Kapitän Lind angeführt, mit einem Bataillon vom BWeilman: 
landfhen Regiment unter Befepl des Majors, Grafen Gron: 
hielm, an der rechten Flanke des Feindes über ein Wafler zu 
geben, worauf derfelbe ſich fogleich zurädzog. Wir machten bey 
dieſer Belegenpelt 45 Gefangene. Unſer Verluft befand aus 
3 Todten und 15 Bermundeten, Der Rapitän Aminoff bey 
den Wellmannländifhen Jägern wurde im Arm verwundet, 
doch hat er feinen Dienjt alle Tage hindurch fortgeſetzt. Baron 
Düben, Major Lefren und Kapitaͤn Södermann haben fih aus: 
gezeichnet. Der letzte war einer der erflen, melde übers Wals 
fer gingen. Gr Hat eine Gontufion an der Bruft erhalten. 
Sobald der Feind von der Ankunft unferer Truppen zu Tifter 
dahlen Nachricht erhielt, verließ er die flarfe Pofition bey 
Swinefund. Der General, Freyhert Poſſe, lieh feine Avant⸗ 
Sarde unter Befehl des General: Adjutanten, Grafen Ridder 
Rolpp, über den Sund geben und rüdte vorwärts. bis nad 
Zorpum, Der Feldmarſchall, Graf von Eifen, hatte alles Rothe 
wendige zu einer Schifbrüde in Stand gefrgt, melde fonkin 
Magd: Hamm beym nördlichen Borgebürge yon Sand ſtatio⸗ 
niet war. Diefe Brüde wurde über den Smwinefund geſchlagen 
und Die ganze Divifion des Generals Pofle rüdte in Nor—⸗ 
wegen ein. — Den 2. Auguſt. Schon längft hatte unſer vers 
ebrungsmwürdige König den Beſchluß gefaßt, bey den Dffi;iers 
und der Mannfhaft feiner Flotte den Unternehmungsgeift und 
die Tapferkeit in Rüderinnerung gu bringen, melche Die erha: 
bene Begenwart Sr. Majeftät im ihnen erweden würde; mad: 
den alfo Se. Majeflät bey Gr. Eönigl, Hoheit, dem Kronprinr 
sen, das Frühftäf eingenommen hatten, relfeten Diefelben von 
Strömflad und gingen an Bord des Linlenſchiffs Guſtav der 
Große Se. Eönigl. Hoheit der Kronprinz verlegte fein Haupt: 
Quartier von Stroͤmſtad nah Swineſund. Alles war dafelbü 
in Beben und Thaͤtigkeit. — Den 5. Auguft fandte General 
Saudels, Befehlshaber des einen Armeeforps, die erite Divifion 
ab, um bis Jugedablen vorbey zu refognossiren, Der Dberft 
Bergholg, der damit beauftragt war, fand auf der Höhe bep 
Jugedahls Kirche eine feindliche Stärke von einigen Bataillons, 
nebit Kavallerie, Die er bis Guslund zutrückttrieb. Wir verlo: 
ren einen Interoffizter, der erfhoflen murbe; der LBirutenant 
Sparre und 9 Mann wurden verwundet. Des Felndes Ber 
luft war fehe beträchtlich. Der General: Admiral, Freyhert 
Puke, der den Befehl yon Sr. 2. H. dem Kronprimgen erhals 
ten hatte, machte folgende Dispofitionen: Der General Graf 
Guſſav Mörner landete am der weſtlichen Küſte der Juſel mit 
2000 Mann Infanterie, unte Rügt von einer Brigade Kanonen: 
Shafuppen und deren Befagung, unter dem Befehl des Obers 
ſten Wieſens. Der Dberft Dav landete an der öftlihen Küſt⸗ 
mit 1090 Mann Infanterie, unterflügt von dem Oberſten Brun: 
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Erona mit einem Batalllon Ranonenfhaluppen und mit einem 
Theil ihrer Befagung. Der Oberſilleutenant Mordenftöld lan⸗ 
dete mit dem Dffi.iers der Flotte, den Belontaird und Boote⸗ 
Beuten an der füdlichen Küſte, von den bewaffneten Beinen Fahr⸗ 
Beugen der flotte unterflügt. Nach einem geringen Wider: 
Rande zog fih der Feind zurüd. Bredriksftade wurde aufge 
fodert, Auf die vermeigernde Antwort des Gommandanten 
wäherte fi Major Klerker der Feftung mit einem Bataillon 
Kanonterfhaluppen und zwey Möferfaprzeugen, und beihoß fie 
Dis zum Abend. Nach einer Ranonade von anderthalb Stun: 
den ergab fih die Schanze Huth, fo wie aub eine Batterie 
auf Kragerd. Der Kapitän bey Der Flotte und Flagg : Adju: 
tant Gifwing war der erfle, welder in die Schanze draum. 
Man jand dafelbft 8 achtpfündige Kanonen. Die Batterie auf 
Rragerö ward von dem Unterlieutenant bey der Flotte, Ulner, 
welcher die Yägerlinie am Strande Fommandirte, beſetzt. Man 
fand dafelbft 5 Kanonen und an beyden Dertern viele Ammu— 
nition und verfchiedene Effecien. Der Dberfilieurenant Baron 
Gederftöm, wurde abgeſchickt, die Feſtung Fredrikiten aufzufos 
dern. Da der Kommandant ſich weigerte, fie zu übergeben, 
fo eröffnete Die Divifion der Möiferfaprgeuge und der Ranonen: 
Schaluppen, unter Befehl des Majers Trolles, ihr Fener ges 
gen Die Feftung. Dede möglihe Vorſicht murde angewandt, 
Die Stade zu fhonen; doch da die ſtarke Strömung verhins 
derte, die Bomben mit Sicherheit zu werfen, fo fielen einige 
Derfelben tin Die Stadt,- doch glüdlicher Weife ohne großen 
Schaden zu verurfaden. Das Mörferfahrziug von Fredrilspall 
bat einen Mann, der erfchoffen wurde, verloren, und fieben 
find ſchwer verwundet werden. — Den 4. Auguft verlegte Se, 
Bönigl. H. der Kronptinz fein Dauprquartier nach Weſtgarden. 
Nach angefommenem Bericht, daß eine ferndlihe Stärke von 
& bis 6000 Mann fid von Njöl nähere, um den General Der 
gelat anzugreifen, weicher Fredrilshell blodirte, begab fih Be. 
%. 5. fogleih nach Berg, um die Stellung dieſes Geuerals im 
Yugenjhein zu nehmen und denfelben Dre zu refognosziren. 
General Vegeſack erhielt Befehl, vorgurüden, den Feind zu vers 
teeiben, und ihn bis nah Radeıftade zurückzuwerfen, wobey er 
son einigen Bataillens der Divifion des Generals Bone unters 
ſtuͤht wurde, Heute früh hatte fhon General Vegeſack Riöl 
und Glumferd inne Auf des Kommandanten in Frederikes 
ſtadt Begehren zu Fapitwliren, fandte General: Admiral Frey 
here Puke, mad erhaltener Etlaubniß von Sr. Majeſtaͤt dem 
König den Flagg: Kapitän der Flotte, den Oberſten von Riint, 
und den Dberften Sföldebrand dahin, um über die Brdins 
gung übereinzufommen, welche zwiſchea dieſen Sonmiffärd 
und. dem Kommandanten, Dberft :Lieutenant Diele, aba 
ſchloſſen ımd ven Er. Mojeflät rarifiiirt wurde. Um 7 Uhr 
des Abends rüdten die ſchwediſchen Truppen in Fredrikeſtadt 
und Kongſteen ein. Die 1500 bis 2008 Mann, melde 
die Garnifon auemachten, wurden nicht zu Artensgefans 
genen gemadt; fie waren irreneleitete Untertbanen, dir, von 
Iprer falfhen Vorſtellang zurüdgefommen, fib ihrem rechtmär 
Bigen König überlleßen. Es iſt ihnen erlaubt worden, nad 
iprer Heimath zurüdjufehren. Sm der Feftung fand mon 100 
Kanonen und Pebesemittel auf 6 Wochen. Fredrikéſtadt bei 
herrſcht Die Paffage über den Glommen und ift der Schlüffel 
su Ghriitiante. Die ſchwedliſche Fahne weht auf ihren Waͤllen, 
ſtatt Derfelben fol aber die Fahne Schwedens und Norwegens, 
old ein Symbol der Bereinigung beyder Bölker, errichtet wer, 
ben. Auch in den übrigen Diftrieten, welche unfere Truppen 
Inne haben , legen die Ginmohner auf die deurlihiie Weile an 
den Tag, daß fie ſich über die Aulunft der Schweden freuen, 
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und Hoffen, daß die Bereinigung mit Schweden ihr langwlerb 
ges Weiden euden, wird. Bösgefinnte Wenfhen, Feinde der 
Ruhe Nordens, haben das Gerücht ausgebreitet, dah die Nor: 
weger die Schweden haſſen. Eeitdem daß unfere Armee in, 
Mormwegen eingerüct iſt, bat jeder Tag einen neuen Beweis 
der Unwahrheit eine folden Behauptung Dargetban. Dir 
ſchwediſchen Eoldaten, von Natur tapfer, von Gemürhtart 
menfhlib und edel, geben mit den Landleuten und Eoltaten 
in Korwegen wie mit ihren Brüdern um. Gie kommen in 
unfer Lager gleihfam als gu ihren alten Freunden. Unſere 
Truppen bivouafiren mitten unter den Drerden des friedlichen 
Landmannd, der fein Eigentum umangetafiet fieht, und mit 
Breude und Dankbarkeit anerkennt, daß fein Gluͤck innerhalb 
den Brängen feiner Pflicht liegt. Diejenigen, welche verfücht 
haben, die Nation zu erbittern und fie gegen die Schweden su 
empören , find fehr ſrafwindig. Die Atkimmlinge eines und 
deffelben Stammes, Schweden und Rormänner, werden künfs 
tig nur eine Familie ausmachen, und Schaam und Reue wer: 
den das Loos derer ſeyn, welche bie unberlrittendften Rechte 
und die Heiltgften Pfitchten unter Die Fülle treten," , 

Schreiben aus Uddewalla, vom 9. Auguſt. Cs ii 
der offigiele Bericht eingegangen, daß General Vegeſeck wit 
2000 Dann ein Norwegiſches Armectorps vor 4000 Mann 
Een Radıftadt zurüdgetrieben und eine bedeutende Anzahl Ge. 
fangener gemadt hat. 

Bermifdte Radridtemn 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgentes vom Mapn, 
som 10. Angufl. Dr. Malhus, Graf von Marienrode, che 
maliger weſtphaͤliſchte Kinanıminifter lebt jest zu Deidelberg. 

Der Verfaſſer der Schrift: „Deutſchland In feiner täcften 
Erntedeigung‘', wegen welser der Buchyäindier Palm in Nürne 
berg erſchoſſen wurde, ift Julius Graf von Soden, 

Ameritonifhe Oppofltiensbiärter wollen wiffen, da} zu Bre: 
men eine Bank errichtet werde. 

Nah der Konfliturion, die in 110 Artikel für Notwegen 
entworfen wo den. folten Dajeltft keine Juden, Jefuiten und 
Mönde geduldet werden, 


— — — —— — — — —— 


Einladung. 

3122. (3. d) Rünftigen Montag den 29: Augafl werden 
in der Hiefigen Schulkirche die Preije aan die Studirenden Nach 
mittags 4 Uhr vertheilt, 

Munden den 25. Aug. 1814. 





3128. Die auf den 18. Sept. angekuͤndigte Verſteigerung 
der Mobillarfkaft des Titl. Baron v. Muünchhauſen Gy. kann 
wegen eingetreiener Dinderniffe den genannten Tag nicht, ons 
dern erft fosterhin angefangen werden; der bejliimmte Tag wird 
in den Zeitungen angejelgt werden, 





5124. (3 a.) 8 fleht ein neugebautes Haub, famt einem 
gewölbten Keller und Beinen Turzgästchen vuweit der Stadt 
täglich zu verkaufen, D. li, 





3125. (4 a.) Zwey Zimmer find am Moarthor mit Einrich⸗ 
fung zu bejlihen, D. U. 





5117. (4. b) Gs iR Sontteg den 21. Aug. Jemanden ein 
Stahr entflohen, der Finder mird erfucht, felbigen feinem Gi: 
genthümer jurüdjugeben. D. U. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majekär von Baiern allergnädigtem Privilegie, 
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Srofherogthuöum Baden. 

Die Karlſsruher Zeitung enthält Folgendes aus Karke— 
zube, vom 22. Augefl. Heute Vormittags nah 11 Uhr tras 
‚Pen Ihre Maiefläten der König und die Nönigin ven Balern, 
auf Allerhoͤchſtihrer Nürtreife von Baden, im der Reſidenz eim, 
und fepten, nachdem Alerpöchndtiefeiden bey Gr. königl. Hohr 
dem Grofpersog das Feösftüt im der Bafanerie eingenommen 
hatten, Ihre Reife nah Afchaffenburg fort. 

II. Be. 99H. die P inzeffiaaen von Baiern waren (dem 
früher von Baden abgereiſet. ie paffirten am 21. Dormittags 
durch Kannitadt. 

Preußen 

Die Ag. Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
16. Aug, Wohl no nie fand ein militärifches Feſt Matt wie 
das, welches mir hier geſtern erlebten Der aufwerkſame Bu: 
ſchauer Härte ſich überreden mögen, daß Preußen und Ruflen 
aut von einem Monarchen beherrſcht mürden, fo groß und heris 
Hd) war die Eintracht, weilte man auf den Geſichtern der Sol⸗ 
daten bepder erkabenen Souveraine erblidte! Man fah preuß. 
Dffigtere rufſiſche Gemeine, und ruſſiſche Offiziere preußiſche Ge⸗ 
meine umarmen, und mit ihnen auf wechſelfeitiges Lebewuyi ges 
treuer Rıiegstameraden dis gefülten Glaͤſer anftofen. Man 
fap Se. Mai. den Kdnig und deiien heinımgevollen Thronerben, 
fo wie den wärdigen rufjichen General Grafen Mitorademitid, 
den Fürfen Blücer von Wahlſtadt und mehrere hohe Militärs 
Perfonen ans bebden Völkern, dem rufiifben und preußiihen 
Soldaten Die Hände reihen und an dem feilliden Ehrenmahle 
lowohl durch Genuß der Speifen, als durch mehrere, im Eins 
jelnen und Allgemeinen ausgebradgte Toafts den herzlichen Ans 
sheit nehmen. Wäre e6 möglich, dab der fegerlih beihmorne 
Freundfaafishund wiſchen Alesander und Friederih Wilhelm 
noch heilbringender werden, und ſonach auf den verbräderten 
Semeinfinn der Soldatendeyder Monarchen mod thätiger wire 
Ben könnte, ald es bisher gefhah, fo mürde der ı5te Augufl 
1814 in der Geſchicht⸗ als derjenige Tag aufzuzeichnen feom, 
an mweldem ein fo heilfamer,das Gluͤck deyder Völker feſtbe⸗ 
grüntender, Zweck in feiner ganzen Bolltommenheit erreicht 
wurde; und fo dürfen mir Denn, als Augenzeugen jencd herzer⸗ 
pebenden Shaufpiels, mit reinem inne ausrufen: Heil 
den dihden erhabenen Monardın! Segen der großem und 
erehten Sechet? Heil und Segen allen Souverginen und 
Seidperzen, welche durch Weisheit und Oeldenmuth zur Grein 
gung einer allgemeinen Bölterfrepheit fo ruhmvoll bepgetragen 


yabın! 
Holland 
Der ſouveralne Fürft der wereintgten Miederlande Hat durch 
einen Beihluß vom 12, Aug. die vor;äglichften Reglerungsmtir 
glieder der beigiſchen Provinzen ernennt ; fin bepshen in folgens 
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Den: der Herzog von Beaufort, Präfident des geheimen Raths : 
der Herzog von Urſel, Generalkommiſſarius für das Innere; 
der Staatscath Appeltus, Generallommilfariub für Die Finanzen ; 
der Graf Tpiennes von Bombize, Generalfommiffarius für Die 
Juſtiz. Die von dem Generallieutenant Fagel präfidirte Ronrs 
miffton verrichtet proviſoriſch die Funktionen des Generals Ariege; 
Kommiffirs. Die Mitglieder des geheimen Rate find: der 
Baron Bandeveide v. Meltoh, ehemaliger Biſcheſ von Rüre 
monde; der Graf v. Merode Weſterloo; die Herren v. Jonghe, 
Bimpent, v. Levieleufe, der Graf v. Marnikr, Sr. Holvoet, Hr, 
b. Vrthe, Ardivfekratäe der Regierung, welcher zugleih die 
Bunkionen alo Sekretär ded geheimenrath verrichtet. Durch ein 
feüberes Dekret des Fuͤrſten wurden ein geheimer Math , eine 
Rechnungskammer und vier Bermaltungsdepartements: des Ins 
nern, der Finanzen, des Kriegs und der Zufliz, deren Vorfiger 
Senerallommilfäre heißen, errichtet. 

Der Prinz; Yuguft von Preußen, Generalmajor von der Ar: 
filerie, war, von Paris fommend, am 13ten Augufl unter 
- — elnes Grafen von Rheinsberg durch Tütthch 
paflirt, 


Brantr sis 
Mer Perzög von Deriy Fan den 18. Hugifr abenes nr ——— 


England nah Paris zurück, fein Bruder der Herzog von Ans 
gouleme war Ihm dis St. Danis entgegergefaheen. Monſieur 
amd der Derzog von Berrp wollen dem Bernehmen nah im 
September eine Reife nah Befanson, Dijon, Egon x. machen. 

As vor Kurzem eine zahlreiche Deputatiom der ehemaligen 
Ropaliftenverbindung- im fühlten Frankreich dem König und 
dem Grafen v. Aetoid vorgeſtellt wurde, fagte Ihr der Letztere 
unter anderm; „Meine Herren, Ihre Dienfle werden unvers 
gehen bleiben. Laſſen &le und einige Augenblide Der Gegen; 
wart dem Genuß fchenken; für die Zukunft flehe Ih Ihnen!" 

Man fprah von der Grrictung eines „Taubenordens" für 
Damen, den bie Herzogke von Angonleme vergeben wird, 

Der Herzog von Wellington fol bey Mortfontaine ein gro⸗ 
Bed Terrain am Ach gebracht haben, um Pferderennen ' darauf 
jo »eranftalten. 

Bortfegung des in Nro. 202 abgebrodenen ie 
tiEels über Die Preßfeonbeit. 

Sr. Durbad iſt für die Preßfreiheit. Die Konflitutien, 
fogt er, bat fie uns zugeſichert, und ſpricht meder von einee 
vorläufigen Prüfung der Schriften, welche man dem Drude 
übergeben will, noch vom einer Zenfar. Nur von der Berhüs 
tung der Mifdrände, zu denen die Preffreipeit führen könnte, 
ik die Rede. Aber der Mißbrauch einer Sache feht dm Ges 
Brauch derfeiben voraus, und if nichts anders ala ein ſchlechter 
Bıhraud. Müffen nun die Werke, ehe fie im Die Hände bed 
Yubkttums kommen, er die Genshmigung rined Zenfart up 
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ten, dann beſteht für den Schriftſteller der Gebrauch ber Frei: 


heit der Preffe nicht, die er darum auch nit mißbrauchen fann. = 


Dur die Einführung der Zenfur wird alfo der Bte Artikel der 
Ronftitunonsafte abgeſchmackt und lächerlich. 

Hr. Goulard ſieht im der Freihtit der Preffe ein verberbi 
lies Mittel, die unaufgeklärte Klaſſe der Bewohner von Frank: 
zeich irre zu führen, den Samen des Haſſes und der Zwietracht 
ausdzuftreien , und das Boos des Baterlandes dem Leidenſchaf- 
ten einiger fhlechtgefinnten Schriftiteller preis zu geben. Man 
ſpricht, ruft er, vou den Sngländern; aber weld einen Unter⸗ 
ſchied finden mir im der Qage der beyden Staaten? Jeder auf: 
richtige gutmeinende Menſch muß geftehen, daß die Zeit, we 
eine unbefihränkte Preßfeeipeit für uns ohne Gefahr wäre, noch 
nicht aelommen il, Im Jahre 1688 trat England, wie wir, 
aus einer Revolution, die alle Reridenfhaften entfeflelt, und 
unverfehnlihen Haß und Zwietracht geweckt hatte. Wie wir, 
fürdtete es das Erwachen der Zakrionen und die unrupige Frech⸗ 
beit boshafter Menſchen; und ed fehte ben Genuß der Freipeit 
der Preffe aus, welder erft im jahre 1694 bewilligt ward, 
Selt 25 Jahren ift Frankreih auf Jecwegen, und es muß erſt 
nad und nah mieder zur verfländigen Mäffigung jurüdtem: 
men. — Hr. Goulard fölieffet mit der Meinung, Werke der 
Literatur könne man von dem Preßjwang befregen, ihm aber 
Diejenigen unterwerfen, melde fich mit der Politik oder Ber: 
mwaltungsangelegenheiten befhäftigen. Die Benfur diefer Schrif: 
ten wäre, nach feinem Vorſchlag, einem ftändigen Geſchwornen⸗ 
Gericht zu Übertragen. 

Die bürgerliche Freipelt, fagt Hr. Dumolard, if von der 
Breipeit der Preffe unzertrenalich. Wer diefe vernichtet, vers 
nidhtet auch jene, Die Preßfreipeie it das Refultat der Na: 
tion; fle if ein Recht, das die Konftitution uns zufihert, Die 
Schriften von dreißig Bogen find, nach dem Seſehzvorſchlag des 
Miniſters, Peiner Zenfur unterworfen; aber felbit dieſer Bor: 
theil iſt nur ſcheinbar, weil micts als die Beſchwerde eines 


fe 
Pollapegenten, Days enpiet, um, Lan, Bieten due Biden 


aldis "mehr ohne allerhbchite Genehmigung gedrudt und gelefen 
‚werden. Und wen follen wir ala Richter über unfere Bedanken 
anerkennen ? In den Provinzen find es Dis Präfekten und Bes 
anıten, denen alles an der Gchaltung ihrer Piäge hegt. Ja 
Duris haben wir Zenforen, die unter der Britung ded Direks 
tore des Buchhandels fliehen, der ſelbſt wieder den Miniftern 
untergeordnet ift. Die Minifter alfo haben, im letzter Fnflany, 
über unfre Gedanken zu entiheiden. Wenn der Direktor doch 
wenigſtens einige Berantwortlichkeit hätte, im Falle er feine 
Gewalt mißbroucht! Aber man ſpricht nur von dem Nißbr auche 
der Preßfreigeit, und nicht von dem der Zenſur;z als wenn eb 
auf der einen Seite nur Rechte und auf der andern mur Pflich⸗ 
ten geben koͤnate! Zn eluem großen Staate ift eine Mittheis 
lung der Anfihten und Ideen ohne sinen freien Umtrieb der 
öffentlihen Blätter nicht moͤglich. Indeſſen will man fie einer 
Benfur unterwerfen, Heißt das, im inne der Minifter, et— 
was anders als: die Journafiften folen nur fhreiben, was uns 
gefällt? Hat man das Recht, die Nation und die Schriftiteller 
als unmündig zu betrachten, daß man fie unter eins miniiterielle 
Bormundfchaft zu ſetzen gedenkt? 

In der Sitzusg vom 8. nahm Pruuelle das Wort gegen 
die Frelpeit der Preſſe. Gr werfihert, fle fey nichts weniger 
als ein natürliches, fondern ein von höherer Gewalt jugeftande, 
nes Recht; und wenn man fih demnach der Grlaubnif zu 
denken und fi feine Gedanken mitzutheilen erfreue, dann vers 
Danke man diefelbe Der allerhöchften Bewilligung. Der Redner 


unterflögt feine Meinung, dag man mit Zugeſtehung der Preß, 
freypeit vorſichtig ſeyn müfle, mit dem italienıfhen Sprihwort: 
chi va piano, va sano, Jndeſſen hofft er, eb werde sinmal 
die Zeit kommen, wo die Zranzofen fi ihre Gedanken ohne 
Gefahr mittpeilen Binnen. , 
(Der Beihluß folgt.) 
Stalien. 

Auf Bord Bentints Befehl wird unter Aufſicht des ungli: 
fen Oberſten Zowi mit den Arbeiten am Hafen und den Fe— 
flungswerken von La Spezzia, nad den Entwürfen der frangds 
ſiſchen Jagenieurs, ununterbrodhen fortgefahsen. Der Jon war, 
als Fluͤtſchiff ausgerüftet, mit Marmor von Port» Benere nad 
London abgsfegeit; felbiger fol zu einer nmeum Farade des 
St. Jamespallaftes von der Parkfeite verwendet werden. 

Die Zeitung von Florenz; verkünbigte neulich die Ankuuft 
einer Wetourflorte aus der Inſel Ricewadof (den weftintis 
fen Leewarböinfeln) in Gagland, Das Diario Romano läßt 
einen Neger, der kürzlih zu Rom getauft wurde, von der 
Infel Kongo gebürtig fepn! 

Der Rönig Karl der IV. von Spanien hatte kuͤrzlich Er, 
paͤpſtl. Heiligkelt einen Beſuch abgeflattet, worin er, mie es 
hieß, dem heiligen Vater wichtige Eröffnungn gemacht haben 
ſoll. — Dim Berachmen nach werden dermalen zu Rom Ans 
Ralten zu dem Progefie getroſſen, deſſen Beendigung der Hei: 
ligfprehung Qudwig des XVI. von Ftankrelch jur Folge haben 
würde, 

Die Matländer Zeitung enthält folgende Artikel: Rom, den 
10. Aug. Der Rommandeur Andıeas de Juan y Centelles 
iſt eintimmig zum Stellvertreter des mit Tod abgegangenen 
Lieutenants des Großminiiterd des Maltefer - Ordens ermäplt 
worden. — Der aus Rofland zurückerwartete Jefuitengeneral 
heißt Pater Benzowsky. 

Genua, den 15. Auguftl. Aus Sizilien heißt es, daß II. 
RR. HH. der Herzog und die Herzogin von Dileans, fi mit 
dem Farſten von Belmente auf dem Schiffe, die Stadt Mars 
feile, ı* - Beankreih begeben. 

Se. Majeftät der König von Sijllien bat mad Abreife 
©r. Gry. bes Generals Lord William Bentint den Sberbefehl 
über die Truppen Gr. Eönigl Hoheit dem Sronpringen ükers 

eben. Lord Bentin? macht diefe koͤnigl. Werfügung in einem 

agöbefepl bekannt, worin er, von den Truppen Wölchied neh: 

u * — Armee für ihr biederes und zus 

ragen in Spanien fomopl als in Italien das endfle 

Beuguiß ertheilt, ’ I —— 
Spanlen 


: Die Gazette de France ſchreibt aus Madrid vom 7. An: 
guf: „Die Proflamation des Generalkopirains Bidavicenzio 
zu Gadiz Hat nicht ganz den erwarteten Erfolg gehabt. Dan 
müßte Spanien zu Rande und zu Wafler blofiren, mean man 
die wahren oder erdichteren Nachrichten von den Reklamatior 
wen Rarl des IV., die uns vom allen Seiten zukommen, zus 
ruͤckhalten wollte. Zum Unglüß iſt das in dem lebten vier 
Monaten aufgeführte politiſche Gebäude noch nicht dauerhaft 
gegründet; die Zerrüttung der Finanzen, die Reibung der Meis 
nungen, ber Zuftand von Amerika, find Gründe an Beforgnifs 
fen, die alle Deklamationen nicht wegzuſchaffen vermögen, Es 
hetüt, Dr. Blafius Dftolaga und der ehrmwüdige Pater Redak— 
teuer der Ataleya Hätten einen Theil ihres Ginflufies verloren. 
Unfer Minifterium will, wie es ſcheint, gemeinſchaftlich den 
Birkungen des Anfangs angenommenen Epftems, Die Reidens 
ſchaften des Pöbels loszulafien und fi feiner als Stuͤtze zu 
dedienen, Ginpalt tpun.“ 
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Nach dem Journal dis Debats fol ein Eöniglies Dekret 
erfchienen fegn, welches, in Betracht, Daß bis jezt mur eim 
Eaffenftildand zwiſchen Spanien und Frankreich beftche, allen 
Franzofen den Ginteitt in Spanien verbietet, und Denen die 
darin wohnhaft find, dep Beflungsflrafe das Land zu räumen 
defiehlt. Im der Madrider Defjeitung, bemerkt das franzoͤſiſche 
Blatt, wäre zwar daffelbe Deeret nicht enthalten, wohl aber 
in einem Supplement zu bdemfelben, das nit nad Paris 
gelommen. · x . 

Großbritannien 

Das franzöfifche Amtsblatt überfegt aus dem Morning 
Ghronicke vom 15. Auguft folgenden Artikel : „ Das Parla 
ment wird Ach vor Weſhnachten wieder verfammeln. Diefe 
Maafregel ift beſchloſſen, und den Freunden der Minifter mits 
getheile worden. Die Srffion, Die gegen Ende Dctobers oder 
zu Anfang Novembers eröffnet werden folk, wird einen Monat 
oder ſechs Wochen dauern. Wird find überzeugt, daß die ders 
malige Lage Eutoda's und Die ſeht gegründeten Beforgniffe, 
melde die unter den Hauptmoͤchten des feften Bandes herrſchende 
Giferfucht, und ihe Streben nad Vergrößerung erregen möüflen, 
Diefe Maafregel unumgänglich ncihwendig machen. Nicht aber 
der ungerwiffe Zuftand Europa's allein fodert die Ginberufung 
Des Parlomegys; auch unfere unglädlihen Bmiftigkeiten mit 
&merifa müjfen eim Beweggrund fegn, daſſelde zu verfammeln, 
Schon vorher wird man wiffen, ob die Bedingungen einer Auts 
PDhaung mit Amerika annehmbar find. Wenn fie fo geartet 
find, wie die umlaufenden Gerüchte verfichern, fo zweifeln 
wir fehr an einem glädlichen Erfolge, und nehmen keinen 
Anftand zu bepaupten, daß, fo wenig diefe Meinung auch 
Die berrſchende fern mag, ed ſehr unangenehm für England 
fegn müßte, menn Ddiefe Zwiſtigkelten über den gegenwärtigen 
Fıldyug Hinausdauera folten. Wir würden durch übertriebene 
Forderungen die ganze Benölkerung Amerika's im einem und 
den nemlihen Geiſt des Widerftanbes vereinigen, und fie ihre 
eigene Kraft kennen lchrem; wir würden vieleiht durch Wers 
längerung des Rriegs ihre Eatwicklung ale Macht um ein hal; 
bes Jahrhundert befchleunigen. Ind Guropa würde mit Ber: 
guügen unfere vergeblihen Anftcengungen fehen, um Die vereis 
nigtin Staaten zu Bedingungen zu zwingen, Die nicht minder 
dem aterefie der andern Dräcte entgegen find." (Mir bes 
mertten fhon gellern, daß der Gourier ſowol bie frühere Zur 
fammenberufuug des Parlaments, ald Welingtons nahe Abldr 
fung für Erdichtungen erklärt.) 

Daſſelbe Journal fagt: „Die Zahl der nah Frankreich rei: 
fenden Gugländer Hit auferordentlih groß. Gie finden im 
Durchicnitt die Lebensmittel im Ueberfiuß, und die Preife bile 
ig; aber der Wein iſt abfcheulid, Dank den Koſaken, dieüber; 
al den beiten ausgetrunfen haben. Zu Paris gibt es keine 
Bemiliens oder freundſchaftliche Gefelihoften; man Dinirt ges 
wöhnlich bey den Reflaucateurs, wo Männer und Frouen mit 
einander offen”, Wir Hören zu unferm Mißvergnügen, daß 
mehrere unferer gefchimteften Kuͤnſtler und reichſten Manus 
fokturiften auswandern, und fih in Frankreich alederlaſſen 


wollen. " 
Rußland, 

Die Peteröburger Hofzeltung vom 2. Auguſt erzäplt:; „Am 
27.9. M. war bey Sr, Baiferl. Majeſtaͤt im Taurſichen Palais 
ne Mittagstafel, wo die Kaiferin Marta Feodoromna , der 

Jejaremirfh und Groffürft und Die Großfürftin, desgleichen 
ber Herzog und Die Herzogin von Wuͤrtemberg, zu fpeilen ges 
rupten. Ueberdies waren die Dofbargen, der heil. Synod, der 
Meiqotath und der dirigimende Senat, fo wie andre vornefme 


Standeöperfonen, zur Tafıl gezogen. Abendo war bie gange 
Stadt iNumtnirt. Mad der glüdligen Ankunft des allerdurch⸗ 
laudtigften Monarden im Peteräburg, nad ben unfterblichen 
Thaten Sr. Palferl. Majeftät, über melde die gang: Welt 
ſtaunt, hatte der Petersburgifche Bouvernements : Adels mar ſchall 
mit dem Kreis: Adersmarfhall, die Adelsdepurirten und die 
Bornehmiten des Adels diefes Gouvernements , am 16. July 
das Glück, zur Aeußerung des, getreuen Unterthanen gejlemen: 
den Gifers und der Ehrfurcht, auf Borflellung des Herrn 
Dberbifchlahabers zu Prtersburg, Sr. Batlerl, Majeftät im 
Binterpalais, nah dem Bepfpiel ihrer Vorfahren, Brod and 
Salz, als ein Opfer ihrer reinem Gefüple gegen den Bater des 
Baterlandes, der von allen Völkern Der Welt gefegnet wird, 
auf einer goldenen Schüffel und im einem dergleihen Salzfaß 
zu überreichen, die mit verfhledenen Schildereien verziert mas 
zen. Died zeine Dpfer der Ehrfurcht und Dankbarkeit gerus 
beten Se. Majeftät, mach den wohlthaͤtigen Gefühlen als zärt 
licher Bater treuer Unterthanen und ald Retter der Bölker, 
auf das Perablaffendfte anzunehmen, und Allerhoͤchſt zu befeh⸗ 
len: dem Adel des Gouvernements Petersburg für feinen Sifer 
das kaiſerliche Woplwollen zu erkennen zu geben, — Borgeftern 

ielten Se, Majeftät Mufterung über alle Hier befindlichen 

ruppen, Seſtern haben ſich Allerhöhftdiefelben nach Pamlomst 
begeben. Bor zwey Tagen ift abermals ein Theil der kaiſerli⸗ 
Gen Garden auf ruififhen Rrlegefifien in Kronſtadt angelangt.” 

Shweden 

Unterm 6. Aug. ſchreibt man aus Gothenbur: „Unter 
den vielen Truppen, die von hier nach Mormegen aufgebrochen 
find, befinden fi unter andern die Garde, Die königlichen Beibs 
Grenadiere, die oftgothifhen Leibgrenadler⸗, die Regimenter von 
Smäland Upland, Südermannland, Skaraborg, Elfsherg Welt: 
gothland, Galmar , die Lönigliche Beibgarde zu Pferde, Die Mög 
nerſchen Huſaren ıc. 

Dänemark 

Um 12. Ang. kam zu Kopenhagen ans London ein Kou⸗ 
rier mit der Nachricht an, daß au die Zuſatzartikel des mit 
der englifhen Regierung In Kiel abgefhloffenen Zraftars eng⸗ 
licher Selts ratificire worden find. Die weflindiihen Infeln 
werden dem zufolge unverzügli wieder den dänlihen Behörden 
überliefert werden, i . 

Der dänifhe Generaffisfal Hat gegen den Juſtizrath M. N. 
Weſtermann, wegen gefegmwidrigen Verhaltens durch Abfaffung 
und Adfendung eined Briefe am den Konferenzrath Garften Ans 
Per zu Gpriflianie mit Kammerjunker Gpldenpalm, in welchem 
Briefe ſich die frevelgafteften Ausdrüde über die Maaßregeln 
finden, die Se, Mai. der König bey dem legten Griedensfhluße 
mit Schweden mörhig hielt, und wort. er ſich erdreuſtet, dem 
Beſchlug Sr. Mai., das Königreich Normegen abjutreten, zu 
fadeln und zu außern, daß dieſem Königreihe ein Tpeil von 
dem julormme , was der dänlihen Krone befonders, auf Berluft 
von Gut, Ehre und Leben angerragen. Mach dem Urtpeile des 
hoͤchſten Gerichts iſt er aus dem Lande verwieſen und hat die 
Prozeßkoſten zu bezahlen. 

Eine Grölärung, welche der englifhe Berollmächtigte, Pr, 
Morier, vor feiner Ruͤkkehr nah England zu Ghrifttanla ers 
ließ, ſchloß mir folgenden Worten: „Unterzeichneter trägt Bein 
Bedenken, den Mormännern die Abſicht feiner Sendung zu er 
klaͤren, welde folgende ift: Dem Prinzen Chriſtian und Dem 
norwegifhen Volke den Willen Giofbritanniens kund zu thum, 
zufolge fener Berpflihtungen, mit Schweden und den verbüns 
deten Mächten aufrichtig und nachdrücklich übereinftimmend zu 
handeln. Dis englifhe Regierung überläßt daher dem norwe 
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giſchen Wolle, melden von den Abſichten Schwedend, fein 
Wünfhe und feine Wohlfahrt zu befördern, unterrichtet ift, ob 
es Vortheile von der gegenwärtigen Willensmeinung Großbris 
tanniens ziehen will, welches ſich für bafielbe verwenden und 
ihm eine Ronftitution und Privilegien garantiten will, die es 
wünfcht, und die mit Biligkeit und der Volkswürde beſtehen, 
oder ob ed fich der Gefahr ausfegen wıll, von dieſen Mächten 
und ihren. Bundesverwandten beftiegt zu werden. Eine Ers 
Härung, die ſowohl auftichtig als unverbrüchlich iſt, wab die 
nicht blos der Gerechtigkeit und Nachſicht derjenigen Macht, 
Die fie anträgt, fondern auch der theilnchmenden Zürforge für 
Die Einftige Wohlfahrt dieſes Volkes zugefchrieben werden mug. 
Unterzeichneter (Morier) hoft Daher, daß die Normänner folde 
in eraftpafte Betrachtung nehmen, und in Folge derfeiben Durch 
ſich felbft dem Kieler Fiedenevertrag weit lieber erfüllen, ale 
in einem Betragen fortfahren werden, welches aufer dem lins 
heil, welches. jederzeit eine mit Gewalt ausgeführte Unterwer; 
fung zu Wege bringt, über fie den Haß bringen würde, daß 
fie die einzigen ſind, weiche den Krieg verlängern, der feit fo 
langer Zeit Unglück über die Welt verbreitet hat.“ 
Bermifdgte Radhridgtem 

Durch Frankfurt reisten am ?ı. Auguſt der Baron 
Noainvıle und Hr. Lefevre, Sekretär der legten franzoͤſiſchen 
Geſandtſchaft zu Berlin, beyde von Saratom an der Wolga 
Tommend. \ 

Se. königl. Hoh. der Großherzog von Heſſen hat, nad der 
Darwjtädter Zeitung vom 18. Aug., dem General: Lieutsmant 
Grepberrn v. Schäffer dad Grnerallommando uber die Landes⸗ 
Bemafinung der Provin Weſtphalen; Dem Generalmajor Frey⸗ 
keren v. Aollentus das ©enerallommando über die Landesber 
mwaffnung der Provin; Statkenburg, und dem Generalmajor Ba; 
ron v. Gall das Generaltommando über die Landesbewaflnung 
der Provinz Heſſen übertragen. 

; Aus Deffau wird in der Allgemeinen Beitung unterm 5. 

Aug. geſchrieden: ,„‚ Morgen bilommen mir hier ſtarke ruffiiche 
E.nquastierung, die fogemannte junge Garde. Zur richtigen 
Anſicht dieſer Benennung muß bemerkt werden, daß es kern⸗ 
hafıe Seldaten find, wie andere, Beldregimenter, die ſich durch 
iht Wohiverbalten die Anmwartfhaft erworben haben, den Gars 
den einverleibe zu werden." 





Röntglihes Theater an dem Iſarthor. 

Camftag den 27. Aug. Jolantha Rönigin von Ge 
rufalem; ein Driginal Trauerfpiel, 

Sonntag den 28. Auguſt Der Graf von Waltron; 
ein großes milttärifhes Driginal Schaufpiel, 
EEE EEE WE Eu u — TE — — 

Betanntmahbung, 

3096. (3. c) Den 2, Sept. d. Y. werden fomohl das Bräus 
Daus, ale der Dofbau Des im Bezirke des k. Landgerichts lands 
bit liegenden Landgutes Kronwink! an den Meifibierhenden mit 
Boiıbepalt der Genehmigung dar Betheiligten verpachtet. 

Die Pach itbhaber haben daher an dem erwähnten Tage 
Mergene G bis 12 Uhr bey der unterzeichneten Stelle zu ers 
feinem, vor der hiezu aufgeſtelten Kommiſſion ihre Anborhe 
zu Protokell su geben und fich ſowohl in Hinſicht eines hinrel⸗ 
enden Dermögens, als ihres Leumundes , und den Bitten des 
Gntereffenien gemäß der zum Betriebe eines Braͤuweſens, und 
Detonomte erfoberlihen Renntnife gehörig amdzjumeifen, fo wie 
auch bey Uebernahme Des Pechtes felbit ongemeffene Kaution 
„gu leiten Dabep wird denfelben frey geiledt, die Beſchrelbung 
der Pachtobjekte, und dad Verztichniß der abzulöfenden Gegen 





flände in Dieffeitiger Regiftratur elnzufchen, und die Pachtobjekte 


elbſt in Kronwinkl in Augenfhein zu nehmen, 


Münden den 5. Aug. 1814. 
RAbniglih:baierifhes Appyelationsgeridt 
des Ffarkreifes. 

Grafv. Leyden, Prafident. j 
Derfing. 





Edictal.-Gitatiom 

3115. (2? a.) Am 4. Jung I. I. fiarb die Gattin des bie: 
figen k. Bauzeihnungsmeifter Ramerhuber, Maria Anna geborne 
Brepin von Beegau und hinterließ über ihr nicht unbebeutendes 
Vermögen cine leztwillige Diepofition. 

ADe diejenigen, melde auf ihren RüMap, Erbsanfsrüde zu 
haben glauben, werden biemit aufgefodert, fi hierüber um fo 
mehr, binnen 2 Monaten zu legitimiren, ald nah Umfiuß dies 
fed Zermins, Das vorliegende Teſtament pro agnito gehalten 
und zum Vollzug gebracht werden würde, 

Den 9. Auguſt 1814. 
Königl. bater. Stadtgericht Münden. 
Gerngrof, Director. 
Hayden 


Bertetgerung * 

3127. (2. 4) Aürftigen Montag wis den 2Hften dieſet, 
werden in dem Auguftinerjtod Aro, 1595 im erften Stod von 
9 bis 12 Uhr und von 5 bis 6 Uhr verſteigert Kanapees, Er 
fel, Spiegel, Betten, Matrazen, Aommod» und Kleideakäften, 
Porcellain, Glabkoͤſten, Küchengeraäth, dann verfchiedine Werke 
von franzöjlien Auctoren in Sterotnpeditien, mebit fehr nüß: 
lichen Haussinrichtung. Wozu Jedermann HöNisft eingeladen 
wi:d, 





Berfteigerung. 

3126. (2. 4) Rünfıiges Monat als Donnerötag den 1. 
September werden in-der Stififtraße im Seifenfiederhaus Oire, 
1257 rückwärts über eine Stiege Bormittags von 9 bis +2 
und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr verfleigert, Kanapees, Seſ⸗ 
fel, Spiegel, Betten, Stodupren, Kommode und Kıeldertär 
fen, Matrazen, Rüchengerätpe, nebit mehrern fehr nüglicen 
Haus einrichtung. Wozu Jedermann Höfichit eingeladen wird, 





3150. Bey dem Sekresarlaten der Harmonie und deb 
Mufeums, fodan bey dem Buchhändler Herin Lindauer 
wird gratis auögegeben : 

Ankündigung einiger Berlefungen über bie 
Dauptfäge der Arithmetit bes menfhlidhen Le— 
bens, und über deren Anwendung auf @rogra 
phie, von Dr. W. Bute. Wer ſich für dieſe Vorleſungen 
Änterfirt, wird gebeten in den erſten Tagen der noͤchſten Woche 


zu fubferibiren. J 
— — — — — 


Einladung. 

5122. (3. ©) FRünftigen Montag den 29. Auguſt werden 
in der hiefigen Schulfirche die Preiſe an die Studitenden Nach⸗ 
mitiags 4 Uhr vertheilt, 

Münden den 25. Aug. 1814. 


3131. (3. 0) Gim gut Eonfervirter Batard iſt um billigen 
Preis zu verlaufen. D. U. 


3125. (+ b.) Zmwey Zimmer find am Maxthor mir Eincich⸗ 
tung zu beziehen, D. U. a 


mNinhenen Ir 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner königlihen Majeftät von Baiern allergnäbigkem Pripilegis, 
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Balern 

Die Bolreutger » Zeitung enthält Fofgendes aus Balreutp 
vom 26. Auguf. Seſtern murde pier das Grburtöfeft Sr. 
öniglihen Hoheit des Kronpringen von Balern im mehreren 
Srfenfhaften mit Enthufiasmus gnefepert. Im Geaſthoſe zum 
goldenen Anker hatte Mh eine Geſellſchaft von 110 Perfonen zw 
einem großen Mittegemagle vereinigt, Nachmittags war eine 
sahlreiche glänzende Sefelfhaft beyderley Seſchlechte im Garten 
der Harmonie-Geſellſchaft, wo die Diufifchöre des koͤnigl. 15ten 
Einien + Infanterleregimentd und des frepmilligen Jägerbatarls 
lons des Mainkreifes abwechſelnd fpielten. Der Abend wurde 
mit einem zahlreihen Ball im goldenen Anker befloffen. Als 
lenthalben äußerten ſich Feeuden und Glüdwürfge. s 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Würz: 
burg: Am 21. d. find Ge. Erj. der dirlgirende Staats« und 
Ronferenzminifter, Graf von Montgelas, hier eingetroffen, und 
haben nach gehaltenem Nachtlager am andern Morgen dir Reife 
nah Afbaffendurg fortgrfegt. — Wir Fünnen num unfern Lefern 
mit Gewihhelt die frohe Macrict vertünden, daß II. MM. 
unfer aMergnädigfier Rönig und Königin Morgen am 25. d. in 
hiefiger Stadt eintreffen werden. II. MM find am 22. von 
Baden abgereifet, und am 25. In Afchaffenburg angelangt, von 
wo Alerpöchfdiefelben morgen frühe abreifen und gegen Mittag 
erwarter werden. — Die Zage, während denen wir das Slück 
genießen II. MM. Hier zu befigen, werden für alle Bewohner 
Der "Etadt und der Gegend ein ununterbrochened Breuden: 
Ge feye. 

Grofhbersogthpgum Baden. 

&e, koͤnigl. Hobelt der Großherzog von Baden empfing am 
23. Augufl in einer Privataudienz, aus den Händen des von 
dem fouverainen Fürfteng der vereinigten Niederlande bey ihm 
accreditirteng außerordentlihen Gefandten und bevolmädrigten 
Miniſters, Viccadmirals Frepperen v. Kinkel, das Beglaubis 


uungeſchreiben. 
u. Defterreid. 


Am 17. Ana. Nachmitage um 2 Uhr waren Ihre Baiferl. 
Mojeſtaͤten von Oeſterreich zu Binz angefommen. — Der Ham; 
burger Rorrefpondent verfihert, Se Maj. der Raifer von Ruf: 
land werde 25. Sept. in Wien eintreffen, 

Deflfen. 

Zu Koffel eiſchien mahflepender Aufruf an das Pu: 
Hitum: „Zur Dedung der großen Keſten, melde die Zus 
fammenziefung der kurheſſiſchen Truprra erfodert, bedürfen die 
bereikaftlihen Kaſſen fbleuniger end kräftiger Halfe, Ee. kur: 
fürftl. Durchlaucht, Mrfer grädigfter Randerfürft und Herr, has 
ben das fefte Vertrauen zu Hoͤchſtihren treuen Unterthanen, Daß, 
ungeachtet der vielen Opfer, melde In der meueflen Zeit der 


guten Sache von ihnen acbradt worden find, fie dennoch auch 
jest ale ihre Aräfte aufbieten werden, um jur Unterflügung 
gedochter Kafien Beptiäge zu thun. Araft der Uns eriheilten 
doͤchſten Autortfatien forern Wir das Publikums Daher recht 
dringend hiedurch auf, fregmilige Anlehen je eher je lieber der 
Kriegekofie zu leiſten. Diefe folen auf das richtigfte zu 5 Pro: 
sent jährlich werzinst werden, und bey Der Einzahlung wird 1 
Prozent Prorifion vergütet, Eie koͤnnen nach dem Belirben 
der Ginzapler, 1, 2 oder 3 Jahre fliehen bleiben. Zur Ans 
nahme derfelben find außer der Haupt: Kriegekaſſe fammeliche 
Landrejepturen im Bande angemiefen. Summen unter 50 Tba: 
ler und ungleide Summen werden nicht angenommen. Die 
Qulttungen Diefer Kaſſen werden bep dem zwehten Departer 
ment des Rriegskollegii eingerelht, und dagegen büntige 
Sculdverfhreibungen abgegeben, wovon die von 1000 Tpaler 
und darüber von Sr, Burfürfil. Durchlaucht Höchſtſelbſt voll.os 
gen werden. Barerlandefreunde, Deren Berrhögensunftände es 
geſtatten, merden gewiß eilen, den herefchaftlichen Kaſſen in 
ihrer dermalen großen Geldverlegenpeit recht bald zu Hälfe zu 
kommen. Raffel, den 16. Auguſt 1814. Karheſſiſches Kriegs: 
Kolleglum Hierfeibfl, . 
Preußem 

In Königsberg wurden unter andern am Seburtéfeſte des 
Könige 600 Invaliden mit ihren Familien gefpetst, und Alel- 
dungsftüde unter fie autgetheilt. Als am 5. Aug. in Magder 
burg bey der Feyer Diefes Geburtöfeftes in den zwey Haupt: 
Bereinigungsplägen der Stadt (dee Harmonie und Der ren: 
Baurerloge) die Gefundpeit des Monarden audgebract wurde, 
und Daben das auf dem alten Markte aufgerflangte Gefböß er: 
tönte, beſtand Diefes ſammtlich aus eroberten frangöfifchen - 
Kanonen, 

Aus Preußen melder die Allgemeine Zeitung Folgendes: 
Diele bedauern, daß der Degen Friedrichs des Großen, den bie 
Franzoſen im Jahre 1806 von Berlin oder Potsdam nah 
Frankrelch abzuführen, und gu Paris in dem Invalidenhaufe 
aufzubewahren glaubten, nit nah Preußen habe zurüdgebradt 
werden Bönnen, weil folcher Fury vor dem Einmarſch der Deere 
der verbündesen Mäcte in Paris, vernichtet morden ſey. Aber 
Wenige wiffen vermuthlich, Daß Die Framsefen den wahren Des 
gen des grofen Königs nie erhalten haben, fondern einem gang 
andern, Den man ihnen unter dem Borgeben, als ſey e0 der 
ädte, barreichte. . 

Derzgogthpum Barfdam. 

Der Kaifer Alerander hat nicht mur faͤmmiliches Vermögen 
der bisher im Diilitärdienfie des Großherzogthums Warſchau 
befinbliden Perfenen von der verfügten Sequeftration und Som, 
fstation befreyet, fondern au insbefondere durch einen am 19, 
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May alten St. dieß Jahres zu Paris erlaſſenen Ukas bad Ber: 
mögen und Die liegenden Gründe, welde zum Nachlaſſe des 
Bürften Joſeph Poniatemsfi gehörten, ſelbſt die demfelben 
zur Belohauag ſeiner Berdienfte geſchenkten Güter nicht ausge: 
nommen, von der Sequeftration befreget und befohlen, baß 
dieſelben mebft allen während der Gequeftration gezogenen 
Mevenüen der Eebla und Schweſter des ‚Berblienen, Sri: 
En Marie Thereſe Tgskiewicz, zurüdgegeben werden folen. 
Der Sen, Dombromstn hatte, meldet Die Alg. Ztg., 
wor Rurzem einen Aufruf zu Blldung einer neuen Armee erlaflen , 
Darauf aber von fammtlid.n polntihen Dffigieren folgendes 
Schreiben erhalten: „General! Du foderfl uns zu neuen Rü: 
Hungen auf! Dft ſchon hat Der vaterländiiche Jüngling auf 
Deinen Ruf die Waffen ergriffen, um dort einen Heiligen Kampf 
Das entrijiene Rönigreich unferer Borfahren wieder zu erringen. 
Faſt alle Völker Haben unfer Blut vergoſſen. Sie täufhten uns 
mit Hefaungen, und die aus diefen Blute entiproffenen Früchte 


waren immer zum Bortheile fremder Vorfpieglee, die nur ihr. 


eigenes Intereſſe zur Abficht Hatten. Der Gedanke an alle um 
fere Anftrengungen, die alle unfonft zu ſeyn feinen, reiget uns 
fere edein, Im Kawmpfe fürd Vaterland eryaltenen Wunden. Es 
gibt keinen Polen, der die jegigen Weltbegebenheiten nicht mit 
Ihränen betrachtet. Ale Monarchen beſteeben ih, Europa ei+ 
nen allgemeinen Frieden, feine Rechte und fein Glelchgewicht 
mieder zu geben. Alle Bölker erwarten im der Grreihung dies 
ſes erhabenen Zwrdes einen bleibenden Nutzen für ih: Polen 
allein hat bis jezt Feinen Antheil an der allgemeinen Freude, zu 
der «8 doch in fo hohem Maaße berechtigt if. Wir Polen, die 
wir andern Vblkern ein Bepfpiel gaben, wie man mit Ausdauer 
feine Rechte und Unabhängigkeit erfämpfen muß, bleiben für 
gaos Europa noch jest ein Räthfel. Alles freuet fi des neuen 
Lebens; aber nicht eine Nation nimmt Antpeil- au der Gerrch— 
tigkeit unferer Sache. Unglüdiihe Brüder! Wir allein ehren 
In die betrübte, von Der Hofaung verlaffene Heimath zurüd, ale 
ob alle Völker zum Biele hätten; das uns miderfahrne Untecht 
und den Glanz unfers alten Ruhmes mit Dem Schleier der Ber: 
geſſe nhe it zu be decken. Welche Marter kann hiemit verglichen 
werden? Warum verzögert bis jezt der Gagel des Friedens der 
uns früher fo viele frohe Ausſichten erbfuete, für unfere Gaihe 
Pc jezt lauter zu erklären, Damit er ale feine großen Thaten 
Tröne, und wir nicht allein Urfache haben, uns bey der Wieders 
herſtellung Des allgemeinen Friedens zu beklagen. General! erkläre 
‚uns, mas Deine Verfügungen gu bedeuten Haben, und aus welchem 
Grunde wir zu Den Waren greifen folen? Werden mir nicht 
unfere Siutenden Herzen befhimpfen, wenn wir uns rüften zu eie 
nem was unbekannten Zwecke? Frage den Gieger in unferm Ras 
men, was er von unsverlangt! Wirfiad in feiner Gewalt, alein 
nur das Daterland kann unier Blut fodern. Sobald er uns 
deſſen verlichert, Dann ergreifen wir für Ddaffelbe, und für ſei— 
nen edelmüchigen Beihüger Die Waffen; Pflicht und Dankbar⸗ 
„Reit werden unfern Murh und unfern Rationalgeift verdoppeln ; 
„alein ohne dieſe Zufiherung werden wir uns nicht rüſten. 
Dis erflären wir, und find bereit, lieber dem Drude des Schick⸗ 
fals gu unterliegen, lieber das Joch der Rriegsarfangenfhaft zu 
tragen, als uns unfrer und Deiner ſelbſt, General, unmürdig 
zu bezeugen. Dis find unfre Gefinnungen, unfer Stolz und 
der Natioualgeiſt, Dem wir ſtets treu zw bleiben egtſchloſ⸗ 
fen find. eantreicd. 

Als die Herzogin von Angouleme neulih zu Verfailles mar 
warde fie duch eine Deputation von Damen eingeladen, ihre 
an in einem Pallaſte zu nehmen, wo Alles fie an den 
Aupın hier Dorfaprsın erinnern würde, Die Pringeffin ante 


wortete, diefer Wanfh fen ſehr ſchmelchelhaft für fie, und fie 
würde mit Vergnügen dem Tage ehtgegenfehen, wo fie demiel: 
ben eatſprechen koͤnne. Dierauf begab fie ſich in die Kapelle, 
um Eniend ihr Geber gu verrichten, und wurde als fie auffland, 
son den Damen, melde die Emporkirchen anfüllten, mit Freu: 
Dengefchreg begrüßt. — Der berühmte Bertpeldiger von Lyon 
im Jahe 1795, Graf Precp, fol vom Könige zum General: 
Lieutenant in der Armee ernannt worden ſeyn. — Gin alter 
Begleiter des Königs während feines Exils, der Herzog von 
YAumont, Bater des Herzogs von Pienne, mar am 16. Aug. 
auf feinem Londgute Bileguier, in einem Alter von 73 Fahr 
ren verftorben. 

In der Sigung der Deputirtenfammer am 20. Aug. übers 
braten die Minifter des Innern und der Yinanzen von Seite 
des Königs einen Gefegesvorfhlag zu Einfuͤprung einer erhöhs 
ten Jmportationsabgabe auf das aus der Bremde kommende 
Eifen und Stahl; dadurch motifirt, daß das feir Gröffnung des 
HDandeld aus England und dem Norden in den franssfilhen P&: 
fen anfommende Gifen , felbft mit Inbegriff des bisherigen Jım: 
polls, um 35 bis 50 Prozent wohlfeiler verkauft werde, als 
das franzöfiihe Eiſen. — Nachher btidete fih die Rammer in 
ein gebeimes Rommite' jur Verhandlung über die Ginilifte, — 
Eine königlihe Berordnung vom 16. July, welde aber erft 
jest, nebft einem Girkularfchreiben des Generals Deſſoles an die 
Pröfeten, im Moniteur erſcheint, erllärt alle Nationalgarden 
des Königreichs, für sdilentaires, Sie folen, je nabdem die 
Roporten aus Stadt, oder aus Landdewodeern gebildet find, 
urbaines oder rurates heißen, nie aber, ohne außerordentliche, 
duch ein Geſetz mäher zu beitimmende Kölle, außer ihren Sräd: 
ten oder Kantons gebraucht werden, Die Herzogin von Ans 
gouleme befuhte am 21. Aug. St. Gioud, und ven dort auch 
su Pferde Marlg und deifen Gegend. — Der Seneral: kieute, 
nant Graf Rapp erklärt im DMonireur eine Bürzlih zu Parts 
unter dem Tite: Siege de Dantzick en 1815, erfchienene 
Schrift für apofriph und mit Unrichtigkeit angefüllt. Gr Iaffe 
unter feinen Mugen an einer umitändlihen, und überall aus 
Der era OQuellen gefhöpften Befhreibung diefer Belagerung 
arbeiten, 

Der Moniteur ift feit geraumer Zeit größtenteils mit 
Ernennungen zur Gprenlegion und zum Ludmigsorden, mit 
be — von Gemeinden, Regimentern ıc. ans 
gefült. . 

Die Gazette de France meldet aus Parıfı: Obgleich am 3, 
Aug. der Pallaftoräfett Beauffet daſelbſt angrfommen ſey, um 
die Refidenz für die Raiferin Marie Louife in Stand fegen zu 
laſſen, fo Halte man doch Immer noM die Ankunft dieſer Zürftim 
für ungewiß. Mehrere zu ihrem Hofſtaat beflimfhte Prefonen 
hätten Befehl erhaiten fih nah Wien zu begeben, — Der ehe⸗ 
malige Gouverneur von Hamburg, Gen, van Hogendorp, er 
Härte in hollandiſchen Blättern die gegen ihn erhobenen Klagen 
für Unmahrheit, und mil fig in einer Denkfeift durch Beweiſe 
gegen alle Auſchuldigungen rechtfertigen, 

Paris, den 19. Aug Konſol. 5 Pros. 74 Fr. Bantak: 
tien 1157 Sr. 50 Gent. 

SJtalienm 
Am 15. Auguſt marſchirten die beyden Grenadlerbataillone 


Purzel und de Bet von Mailand nah Alıgenfurth und Peſth 


ab; bald darauf rüfte ein aus Franktelch zekommenes vngas 
riiches Örenadierbataillon ein, welches zu Mailand bleibt. Eben 
fo werden die Regiurenteer Würtemberg und Greberiog Rarl, 
melde nächitens aus dem Walländifhen aufbreden, durch Die 
vierten Batalllone der in Itallen liegehden ungarifhen Regts 
menter abgelöst, i 
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Am 12. Aug. lief das Binienfhif Malta von 74 Ranpnen 
(ehemals Wilpelm Te) in den Dafen von Genua ein. Gs 
hatte den Rontreadmiral Hallowsl, Brfegispaber der englifchen 
Shifsmaht Im dem dortigen Gemwäflern, an Berd. — Die 
Marihten aus Livorno ad Hinfihelih der Peft ſehr berupis 
gend. Das belannte griehifß. türliide Schiff beſteht glüdlich 
feine Rontursgz. Ale Vorfihtömaaßregeln gegen die von Elba 
Bommenden Sctiffe ind aufgehoben. — Nah Algier find 8 
fhmedifhe Kauffahrtehſchiffe aufgebracht, aber alle, mit Aus» 
nahme eines einigen, welches bie zur Gnteichtung der gemöhn: 
lihen Gefhenke im Hafen zu bleiben hat, frepgelafien worden. 
Nachdem der alglerifhe Admiral eine fhwedifche Feegatte, und 
die Schiffe, weiche obige Geſchenke überbringen, bey dem Rap 
St. Bincenz angetroffen, hatte er alle Feindſellgkelten gegen 
die Schweden eingeitellt. — Madame Lätiria Buonaparte hatte 
fib zu ®ivorno nah Portoferrajo eingeſchifft. — Unterm 23. 
Sul hat der König Joachim von Neapel verordnet, daß vom 

4. Sept. an alle bürgerlichen Armter im Königreihe blos von 
Einacbornen bekleidet werben {oden. Die mirklid angeftellten 
Ausländer follen Reifegeld und einem zmepmonatlichen Gehalt 
als Belohnung für die geleifteten Dienfte erhalten, VBermöge 
eines andern Eönlgl. Deksets vom nemlihen Tage follen, bey 
nun eintretendem Friedensfuße der Armee, alle fremde Difiziere 
in Reform : und Nictaktivitätöftand gefept werden. - Noch zwey 
am nemlichen Tage erfihlenene königliche Dekrete mildern in et: 
was Diefe Verfügungen, indern fie den Ausländern die Natur 
ralifation im Koͤnigreiche erleichtern, 

Dee rufüiche Miniſter zu Neapel, General Graf Balafıkef, 
bat von feinen Souverain die Grlaubnig erhalten, ih nad 
Petersburg zu begeben. 

Der neapolitgaifche Monitenr enthält einen langen Artikel 
über eine Berihmörung, welche der bekannte Prinz Moliterno, 
nachdem er zu Anfang; des Julius zu Rom angefommen , aber 
Feine Päffe nah Neapel habe erhalten können, von Rom aus 
in der Mark von Ancona und in den Abruzzo's anzuzettelm ge: 
ſucht Habe. Die Regierung fey aber zu gut von der Stimmung 
der Nation und der Erbärmlichkeit der Moltternifhen Intrigen 
unterrichtet, ald daß fie dieſelben nicht verachten follte. In— 
zwiſchen würden die Schwachen oder Unwiſſenden gewarnt, fi 
wicht. etwa durch falfhe Vorfpiegelungen binzeifen zu laſſen ıc. 

Der Herzog von Drleans hat mit feiner Gemahlin und 
Schweſter am 26. July Sizilien verlafen, um an Bord des 
Schiffes die Stade Marfeille nah Frankreich zurückzukehren. 

Spanien. 

Das neufih erwähnte Dekret gegen die Srangofen fol nur 
In Arragonien und Gatalonien publizirt worden ſeyn, wo eis 
nige Bolkstumulte flott gehabt, und der Pöbel mehrere Frans 
ofen und vermeintlihe Freunde derfelben (los Franeesados ) 
ermordet bat. — Nach englifben Zeitungen ift zu Anfang des 
Jullus anf der Infel Teneriffa, deren Obrigkeiten noch der 
Parten der Gortes anguhängen ſchienen, eine allgemeine Revos 
lution zu Bunften des Königs Ferdinand ausgebroden. Die 
Eonftirution der Gortes murde zerriffen und in die Flammen 
gerorfen ; mehrere angefehene Perfonen mußten megen der Frey⸗ 
wuͤthlgk · it, mit der fie ſich befonders gegen die Herſtellung der 
Inquiſition geäußert hatten , die Jaſei verlaffen. Diefes Hei: 
dige Gericht wurde ſogleich, noch ehe das Eünigliche Edict dar 
rüber erfchienen war, auf den kanariſchen Inſeln wieder einges 
übte. — ‚Der General Lach hatte Befehl erpalten, ſich nah 

adeid zu begeben ; der. vormalige Ghef feines Generalftabe, 

Beneral Baffecourt, war zum Generallapttän von Gallizien ers 

nanut. Dan bemerkte, daß ſowehl dirie Generale, ale Die H9, 


- 


9. Ddonell, Ddonoju, Wimpfen, Gouplguy, Blake, Dacllle, 
Espagne, Reding ıc. Ausländer find. 

Die Gazette de France fchreibt aus Madrid vom 9. Aus 
uf: „Es heißt allgemein, Hr. Blafius Oſtolaza, gemefener 
eihtvater Sr. Majeftät zu Valengah, und der Pater Redar: 

teuer der Atalapa, würden die Hauptfladt verlaffen muͤſſen. — 
Die Flugſchrift des Hrn. Escolquiz tft beſonders durch Die um⸗ 
fländtiche Erzählung der Begebenpeiten zu Bayonne tm Jahre 
1808 merkwürdig, Nah Lefung dieſer Schrift und der des 
Hm. 9. Gevallos kann man bie damalige Lage der Spanier 
von allen Parteyen wohl beurtheilen ; aber «6 wird immer 
fhwerer, irgend Ginen Davon zu verdammen. — Ueber die 
Abfihten des Königs Karl IV, Hat man nichts ald Geruͤchte. 
Wohrſcheinlich verbreiten die Gegner der dermaligen Regierung 
Diefe Gerüchte, um felbft die Anhänger der alten Ordnung, bie 
mit Allem mas bisper geſchehen ift, zufrieden feyn Fonnten, im 
üble Stimmung zu verfehen. Der päpfilihe Runcius wird 
jest für die zu Gadir erlittene Nederegen vollommen entſchä⸗ 
digt; er genießt bey Hofe die größte Achtäng, und es läßt ſich 
von feiner edein Dentungsart Alles erwarten. Er ift ein Brur 
Der des Admiral Gravina, der in der Schlacht bey Trafalgar 
einen rüpmlihen Tod fand, — Die vornehmen Mitglieder 
der Gortes liegen noch in den Befingnlffen , und ihre Prozeß 
ſcheiat miche fo bald ausgehen zu follen. Sie zeigen, wie man 
hört, viel Standhaftigkeit oder Hartnädigkeit. 

Eine koͤnigliche Verordnung fhafft die Folter ab, und wen 
bietet allen höhern und untern Richtern won diefem Mittel Ge: 
ftänduiffe zu erzwingen, Gebraud zu machen. Zugleich befichlt 
Se. Majeftät gefunde und fihere Gefängniffe zu bauen, Damit 
die Verhafteten nit vor der Zeit geſtraft werden. Auch fol 
den Gefangenen Gelegenheit zur Arbeit verſchafft werden. — 
Hr. Gardoqul if zum General: Intendanten von Gatalonien 


ernannt, 
. Großbritannien 
Bord Gafllereogh hatte am 15. Ang. London verlafien, um 
fi auf fein Landgut In Kent zu begeben, von mo er under, 
düglih nad dem feften Lande abgehen wollte. Gr mird wie 
es hieß, feinen Weg über Gent, Brüffel und Paris nehmen. — 
Das Morning Ehbronicle verfidert, der Anfang der Unterhands 
Tungen zu Gent feine einen günftigen Fottgang zu verfprechen, 
die amerikanifhen Kommiffarien fegen von ihrer Regierung zu 
großen Opfern, felbit ſchiimmſtenfalls zu Belhränkung der ames 
iranischen Marine auf eine gemwiffe Anzahl Yon Fregatten, aus 
tortfirt; nachdem Guroya Englands Seerechte anerfannt habe, 
wolle Amerika fh nicht länger widerfegen; nur die neue Land: 
Gänge könne Schwierigkeiten verurfachen, welche aber Bord 
Gaftlereogh ben feiner Durdreife zu Gent hoffentlih Heben 
werde sc. — Der Rourier orgmohnt in Ddiefen Verfiderungen 
interhilige Abſichten der Oppofitiontparteg, welche gern die 
in.fier zu ausfchmwelfenden Foderungen verleitete, damit der 
Krieg in Ame ika mehr Popularität gewinnen, und auch euros 
pälfhe Mächte id in die Sache zu miſchen veranlaßt werden 
möchten. — Die Prinzefiin Eparlotte hatte weder an den gros 
en Zubiläumesfeperlichkeiten, noch an dem Feſte der Königin zu 
rogmore Tbrtl nehmen dürfen. Bey dem legten wurde eine 
leichte Unpäflichkeit der Prinzeffin vorgeihügt. 
Shmweden 
Aus Yothenburg erhält man folgendes Schreiben des 
Kronzringen an den Grafen 8. v, Ehgeiftröm, datirt Sriedrihee · 
ſtadt, Ben 5. Auguft: „Se. Mojeftät der König fliegen Dielen 
Morgen ans Land, eben als ich mich anfchicte, mich zu Hoͤchſt ⸗ 
denjelben an Bord dev Schiffo, worauf Sie ih befunden, zu 


begeben. Se. Majeflät befanden ſich bey beſter Gefundheit. 
Wir find Herren vom Iinken Ufer des Glemmen, vom Duftas 
fund bis nah Friedrichsſtadt. Sobald ih hier ankam, befahl 
ih den Feind anzugreifen. Deute wurde er gezwungen Dis 
Daſel Rerloe zu räumen. Wir haben dem Zeinde 40 Gefau— 
gene abgenommen, der noch mebraher gendihigt wurde, Zulöe 
aufjugeben. Auf feinem Rüdiuge hatte er 5 Adtzehnpfünder 
im Stiche laffın müflen; zugleich mußte er ein Bahrzeug vers 
fenten, worauf fi vier Kanonen von demfelben Kaliber befans 
Hierauf ‚gingen die Truppen, unter den Befehlen des 
Grafen v. Effen, über den Gaunefund, und waren im Begriff 
den Beind weiter zu verfolgen, Unſere Flotte rüdt meiter ges 
gen Spriftiania vor, um umfere Operationen bey, Moß zu uns 
terflügen.“ — Durh einen fpätern Courier aus dem Haupt: 
Quartier des Kronptinzen hatte man Nachricht, daß General 
Begeſack den Feind bey Rackeſtadt angegriffen, feine Stellung 
eingenommen, und eine große Anzahl von Gefangenen gemacht 
abe. Mach der Ausfage des Gouriers iſt der Feind 4000 
ann far? geweſen, während General Begefad mur 2000 
Dann bey fi hatte. — Aus Uddewalla meldete man, daß der 
Gebrauch der Gerbäder Ihrer Majeftät der Königin fehr gut 
belomme. 

Ein Schreiben aus Uddewalla vom 12. Auguſt ersäplt: 
„Die Garnifon von Friedtichtſtadt iſt, 1200 Mann ſtark, in 

repheit gefgt worden, und Eehrt nach ihrer Helmath zurüd. 

ie Dffiiiere haben Grlaubnif, fig zu Dem Prinzen Ghrikian 
gu begeben. Diam iſt befchäfigt, Den Hebergang über den Blow: 
men vereinigt zu veranftalten. Che Diefes nicht geſchehen, koͤn⸗ 
nen die Operationen nicht: mit. Kraft vorgenommen werden, 
Der Rbnig wurde bey feiner Ankunft zu Friedricheſtadt mit 
112 Schüffen aus dem Feind abgenommenen Kanonen falutirt, 
und I im Beſitz elner vortreffiichen Feſtung, Die fih im bes 
Ren Zuflante befindet. Se. Mojeftät treffen heute Abend gu 
Uddewalla ein," gr 

Dänemark. 

Nachrichten aus Kopenhagen vom 16. Auguſt melden: 
„Außer Hrn. Foſter, der hier aid engliſcher Gefandter bleibt, 
geben die übrigen Kommiffarien der Aliirten, welche zum Prinz 
* Ebriſtlan nach Norwegen gefhidt waren, wieder nach 

eutihlond zurüd. Die HH. Fofler, Graf Driom und Baron 
Gtelgentefh erhielten das Crofßkreus, Baron Martens das 
Rommandeurkreus des Dannebrogordens. — Seit einiger Zeit 
find viele franzöfiihe Generals aus ruſſiſcher Gefangenschaft 
hier eingetroffen, und unter ihnen befinden ih auch der bes 
Bannte Benera) Bandamme. Es befinden ſich gegen 40 Of⸗ 
fiiere ben ihm, die mit ihm von Riga kommen und nab Dün: 
lichen geben. Gie reifen morgen von bier ab. (Die Rad: 
tiht, daß er in Roſtock angefommen gemefen, bar ſich alfo 
nicht beſtaͤtigt. Wahrſcheinlich hatte «ine Namensvermebslung 
ftatt gehabt.) — Lieber Die Gefechte zwiſchen den Schweden 
ord Norminnern mil man auch norwegiſche Berichte haben, 
Die denn freglich den Gong der Rrirgsbegebenbeiten nad ihrer 
Art darfielen, Mad denfelben Hat Prinz Ghriſtian im zwehy 
Sefedten, bey Moh und Rongeminger, in Perfon kommandirt. 
In Folge diefer Gefahte bat er den Oberſt Broden zum Gr 
neralmajor umd den Generalmajor Etaffeld zum Generallieute⸗ 
nant ernennt, Bon norwegiſcher Ecite iſt ein Oderſtlieutenant 
geblichen. Uebrigens ſcheint es auſgemacht, daß Die Norweger 
jest anfangen, einen lebhaftern Widerfland zu Kiften, als an. 
Fnsiig. Enömftadt und Uddewalla waren mit Bermundeten ans 
efüle. In Rormegen bat ib auch cin Amazonenkorps ges 


Uder, Ides 
—— qhas von einer — mit Namen Pihl komman⸗ 
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RKöniglihes Theater an dem Bfarthor . 

Montag, den 20. Auguſt: Garolo Difuna, ein Shaw 

Spiel in fünf Aufzügen. 
— — — 
Befoanntmagung 
von Selten der Lönigl Afatdemie der bildenden Rüm: 
fe wird hiemit nohmals in Erinnerung gebracht, daß die zur 
bevorftehenden Aunflausflelung beſtimmten Werke bis zum 
14. des folgenden Monats übergeben fegn wüſſen uad 
fpäter eingehende nicht mehr zus Conkurtenz gelaffen werden, 
Münden den 25. Auguft 1814 

— U —— —— u u ul — — — — 

3136. Pfänder auszulbfen. Bey dem füniglihen 
baierifhen Verfagamte allhler werden den 20ten Eünfrigen Mos 
nats Sept. 1814 die im Jahre 1815 von den zwey Mouaten 
May und Tunp liegen gebliebenen Pfänder, im alle 
man folbe längftens den 24ten Sep’. zuvor nicht ausibien 
follte mirtelft der gewöhnlichen Lizitation an den Meiftbiethen: 
den verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen 
it, koͤnnen ihre beliebigen Auftalten in Zeiten vorkehren. 


Münden, den 27. Auguft 1814. 
: Borzaga, Gafler. 


Mit Bewilligung der königl.. baier. Poligepdirektion med 
ich biemit zur Widerlegung Der auogeſtreuten nachtheiligen Br: 
rüchte über das Rıfultat meines über eilf volle Monate ausir: 
RRandenen Arrefles, das mir einfwellen unter dem 30. vorigen 
Monats vom Hiefigen koͤnigl. Stadtgerichte ausgeftelte Zeuguf 
wörtlich biemit befannt, zugleich benadrichte ich, tab Tas aller⸗ 
hoͤchſte Grkenntnif des königl. Dberappelationsgerihts dem⸗ 
noͤchſtens abgedrudt nachfolgen, und in meinem Hauſe unent: 
geldlih zu haben feyn wird. 

Ungeachtet der Durch obigen Arefl eingetretenen Himdr:- Ife 
wird meine Fabrik ta vollem Bınge ſeya, und es werden von 
mie alle Beftelungen wieder angenommen, 

Ich empfehle mich Daher allen meinen hohen Gönnen, Tits 
Würgern und Freunden, und ſchueichle mic, mich des biefer gi 
noſſenen Zurrauens allerdinne mirder erfreuen zw Dürfen. 

Münden , den 25. YAuguft 1814 
Sobenn Beorg Hiltl, * 
Fabtikant und nhpaber des Meuheles 
Mogazınd. 
Das 
Könial, baier, Stadtyeriht Münden 
bezeugt dem Georg Hilt, biellgen Meubelfabrilanten, welcher 
bier megen enrfzentem Verſuche des Staatsuerrathe N Wrades 
in Unterfuchung geweſen ift, Daß er Dur das G krantnif ded 
onigl. Dberoppellotionsgeriht® des Königreihs Balz vom 
17. Jung 1814 dleſes Verbtechens ale nicht [huldig er: 
Bannt, und daher vom aller Strafe frepggeiproden 
worden ilt. 
Diünden, den 30m Jung 1814 
(L. S.) Gerngroß, Director. 





Dapber. 


Berfeigerung 

3127. (2: 5) Seute Montag als den 29ſten d. M., 
werden in dem Avuguflinerfiodd Yıro. 1395 im eiflen Stod von 
9 bis 12 Uhr und von 3 bis 6 Uhr verfteigert Hanapees, Eefı 
fel, Zptegel, Betten, Matrazen, Kommode und Kleideakaſteu, 
Porerlain, Glarkäfien, Küchengetäthh, Dann verfchledene Werke 
von franzöfifhen. Wactoren in Ererotppediiion, mebft ſeht nüßs 
lichen Hautelat ichtung. Wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird, 


Beylage zu Neo. 206 der politifhen Zeitung. 


Zmortifations.@ediırte 


3129. (3. a) Die unbelfannten Inhaber der nachſteheud tabellariſch werzeichneten und zu Berluft gegangenen Benefi: 
Hal: Rapitaledricfe —von melden die Summe, worauf fie lauten, dermal bey der koͤnigl. Spezlal· Staats : Schulden „Tilgunge ; Rafle 
Dahler verzinslih anliegen, werden hlemlt nad dem Antrage des Titel Herrn Reihegrafen von Gibo, ald Beflper der betreffenden 
Benefisien aufgefodert, fie Innerhalb ſechs Monaten gerichtlich zu produziren, widrigenfalld fie in Bezug auf den eigenthümfichen Ans 
theil der Benefizien für kraftlos erflärt würden. ’ . 


Den 12. Auguft 1814, 
Bönigiid:baiereifhen Stadbergerigt Münden 


Berngeo f, Director 
von Welzenbed. 


Sergei if 























Gigenthümli 
Nro ytame ded Ausflellerd, oder Urforüngliher 5 Dermaliger —— cher Kapitale: —— Zins: Zeit. Progent. 
| urfprünglicher Debitoc. Kreditor, Eigenthuͤmet. Betrag. * hg Obligationen. 
! i fl. | fl. 
4 19x. Hurfürftl. Durchlaucht Hanns Tulpeck Das Tulgiſche 40 40 Jakobi 1640.71 Zakobi. a4 
Morimilian 1, Benefisium. 
2 I&:r. durfürftl, Durchlaucht Dr. Johann | Das Barbirifhel 2080 230 Miharlis Michaelis. a4 
Marimitian 1. Adolph Krebo. Benefiziem 1050. 
3 = Eye Durchlaucht | Hanne Fürbap. Detto, 1000 100 Georgi 1568.| Georgi, as 
ve . 
4 IS, herzogl. Durchlaucht Apalonia Lig: Detto. 400 80 2. Sept. ISimon JudaoJ a4 
Marimilian 1. falj. 1604. 
5 Ibret chut fuͤrſti Ducchlaucht Georg Oxel. Detto. 6000 150 1. Zulo 26. April, a4 
Maria Anna. 1654. 
6 |Sr. herzogl. Durchlaucht Albreht von Detto. 4000 600 1522. 1. Zuguft. u‘ 
Marimiltan I. Zandorf. 
7 PSewmeine Landſchaft. Mar Graf v.] Sunnereltiſches 600 600 21. Zäner | 21. Zaͤner. a 212 
4 Tauftird. Benefisium, 1722. . 
8 Detto, Mar Stuben, Detio. 100 100 18. Aprit | 18. April. a 218 
; rauch. 1727. 
9 Detto. Pfleggericht Detto. 664 664 13. July. J 13. July. a 212 
Schongau. 1720. 
10 Detto, Georg Baron Detto. 600 00 8 Nov, 8. Nov. a 21j2 
v · Pagenberg 1721. H 
ir Deito, Pleggericht Detto. 664 664 5. Des. 5. Dei. a2ıj2 
Schongau, 1732. 





zsı11.%.0) Amor tifation dd: Edi ec 


Dis in dem bepliegenden Berzeichnige befchrkebene Echuldenurfunden, von melden die Hoflammerrath von Maler, 
ſchen Kinder für eine Eumme von 4260 A. Eigentümer find, und als folche die Zinfe zu 4 procent von der Bönigl. Specials 
Staarsihufdentilgungskajie bezogen haben, werden vermißt. Auf Anfuchen des Eönigl. Legarionsfefrerärs von Maier, und feiner 
Seſqwiſterte werden nun hiemit die unbekannten Janhaber gedachter Papiere aufgefodert, diefe innerhalb 6 Monaten unter dem 
Rechts nachtheile geridili zu produeiren, - außerdem fie in Bezug auf die von Maiecſche in der Tabell⸗ ansgejeigte Antpeife 
an den darin verfchriebenen Foderungen für Erafılos und amortifirt esfannt würden, 


Den 3. Auguft 1814. 
Kun ig baier. Stadbege iger Miöinhen 


Gerngrof Direkter 
HKRapder. 


ee. 


id ni 


Di} 
ber bey den von Maieriſchen Kapitallen mangelnden , und deßhalb zu amortizivenden Schuldurkunden, als Beleg zu 
vorftehendem Edikte. 


ee — — — 
Neo, | Namen bes Ausſtellero. — Mreitor. | Pas" | "inaionen. | it Urfprünglidyer Arediter. 


1 |5r, herzoglichen Durd:|Ratkarina Bernin, 
laut Wilhelm. 

Sr. Hurfürflihen Dur: | Eupproflna Franzia, 
laucht Mar I, 

Sr, herzoglihen Dur: jRatparina Klituͤnblin. 
laut Wilhelm, 


Sr. — Durch⸗JAnna Maria Kammerloher. 
laucht M 


laucht Wilhelm, Tochter Anna Marla. 
emeine Landfhaft in] Maria Johanna Guglerin. 
alern. 

Sr. —— Durd:|Rlofter Pruͤſering. 

laucht M 


oa ma » dd » 





Berfeigerung. 

3132. (3. a) Montags den ıgten September 1, 3. wird 
Ben unterfertigter Stelle von 9 bis 12 Uhhr Vormittags die 
Behaufung des bürgerl. Rohs Joſeph Huber in der Send⸗ 
Iingerfiraße HIV. Nro. 979 salva ratilicatione an den Meift, 
biethenden verkauft, ° 

Kaufsliebhaber Haben fih daher am beſagten Tage Hierorts 
su melden, und ihre Mabote ad Protocollum zu geben. 

Den 17ten Auguft 1814. 
König. daier. Stadtgeriht Münden 
Gerngroß, Director. 
Mielad. 


Amortizgationd:Edick, 

3112. (3. a) Das von Gr, kurfürſtl. Durchlaucht Mar 
Emanuel auf das Mofter Benedietbalern unterm 2iſten April 
1684 pr. 9000 fl. ausgeftellte Schuld: Dokument ging zu Vers 
luft. Der Geometer Alcis von Reihl hat an ſolchem Kapital 
einen Antheil von 3000 fl. und bezog alljährlich hievon am 
21ften April und 2iſten Zulp bey der königl. baier. Special: 
Staats: Sduldenttigungs Kaffe Dahier die Zinfe mit 4 pro. 
Seinem Anſuchen zu Folge wird Hiemit der unbelannte Inhaber 
des bezeichneten Hauptbrlefs aufgefodert,, ihm innerhalb ſechs 
Dionaten gerichtlich zu produciren , widrigen Balls er in Bezug 
auf den Reichliſchen Rapitals ‚Antpeil für Braftlod und amortis 
zitt erflärt würde. Den 12tem Auguft 1814. 

Röniglih:baierifhes Stadtgeriht Münden 

Geragroß, Director, 
v Weizenbeck. 


Ediktal:Gitatiom 
3115. (5 ©) Der bürgerl. Bierwirth Karl Hermann dar 
Gier ift mit Dinterlaffung eines reciprocirlichen, zwiſchen ihm und 








feiner zwepten Ehefrau Katharina errichteten Teftaments vers 


ftorben, 

Da nun der einzige hinterlaffene Sohn aus des verftorbe: 
nen erſter Ehe, Namens Öpronimus Hermann Frifeur von 
Profeſſion und gegenwärtig 59 Jahre alt, fich ſchon feit 50 
Japren von hier abweſend befindet, ohne von feinem Aufentpalt 


Sr. — Durchs | Wenzeslaus Petry hinterlaſſene 


Kapitals Be: [| Datum der Ob: 
trag. linationen. 


ee Pr a en 1. April 1586. 1. April. 
400 14. Auguf 1629. 16. April, 
5000 Margaretha Margaretha. 
1250 29. u ie. 29. Auguft 


| Rapirale Am 
| Binszeit. — eil. 
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einige Nachricht gegeben zu haben: fo wird derſelbe hiemit auf 
Anrufen der Wittwe, und des für ihn aufgeitellten Dfflsiafan: 
waltes des koͤnigl. Advokaten Lih. Mibler, für fib und feine al: 
lenfallüge eheliche Erben aufgefodert, ih in Zeit 3 Monaten 
bon heute am bey unterfertigetem Örrihte und zwar sub poena 
agniti über ſelne Ans oder nicht Anerkennung des väterlichen 
legten Willens anher zu erklären. 

München den 12. Auguft 1814. 
Königligsbalerifhes Stadtgericht Münden. 
Geragroß, Direktor. 

Böhm. 





EdittalsLadung. 

3125. Ale Diejenigen, weiche an die Berlaffenfhuftsmafie 
ded unterm 17. Map I. 9. dahier verftorbenen vormaligen k. 
baler. Rittmeifters und zulezt in Bönigl. weſtphaͤliſchen Dienften 
als Esfadronschef geſtandenen Herren Heintich Gaspir Meurer 
aus irgend einem rechtlichen Grunde, Foderung zu haben glaus 
ben, werden hiedurch aufgefodert, Diefelbe den 22. Sept. lat: 
fenden Jahres Morgens 9 Uhr von unterzeichneter Stelle ent« 
weder felbft oder duch gehörig Bevollmoͤchtigte um fo gewifler 
an: und auszuführen, als fie nah Ablauf dieſes Termins damit 
nicht mehr gehört werden ſollen. 

Diontabaur den 5. Aug. 1814. 
Herzogl. — Amt m 4 
Sa 
Auf Requifition des — Naſſaulſchen —* Monta: 
bauc den 12. Auguſt ı 
Königl. halen Bänden: 
Gerugroß, Dicector. 
v. Welzenbed. 





Berfteigerung. 

"31335. Das Neugartenwirth Toferp Waguerfhe Anweſen 
beſteht aus einer Bebaufung ſammt Mebengebäude, Stalung, 
Hofraum, Augelftatt Neo. 27. vor dem Echmabingertbor, ger 
ſchatzt auf 16.500 fl. wird auf Montag den 26. Sept. diefes 
Jahrs an den Meiftbietenden salva ratilicatione der ntereffenten 
öffenlich verkauft; Haufsliebpaber wollen ipre Aubothe am bes 


fagtem Tage Vormittags von 9 bis 12 Utzr ben unterſertigter 
Behörde zu Protokoll geben, und den Zufhlag gemwärtigen. 
Den 19. Auguſt 1814 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direftor. 
Dis. 





Bräupaus: Berfeigerung. 

3114. (6. 6) Da die durch Ausfcreibung vom 21. April 
in den Öffentlihen Blättern befannt gemachte, und am 2. 
Zunius laufenden Jahres vor ih gegangene Berfleigerung des 
Bönigl. Bräupaufes zu Wörth an der Jar die allerhoͤchſte Gr: 
nehmigung nicht erhalten hat, fondern im Folge koͤniglicher als 
Lerhöhfter Entſchliehung vom 13. dleſes Monats eine neue Vers 
Reigerung vorzunehmen ift; fo wird hiezu Dienflag der 13. 
zutünftigen Monats September beftimmt, an melhem Tag fih 
‚alfo die Raufsliebpaber bis 9 Uhr frühe in der Bräuvermalters, 
Wohnung zu Wörth einfinden, und ipe Aubot zu Protokoll 
geben wolen. 

Die Beſchaffenheit, und die nähern Raufsbedingnifie diefer 
Seräußerächen braunen und weißen Bierbräuerep, find übrigens 
in der Gingangs allegirten Ausihreibung vom 21. April um: 
ſtandlicher enthalten, und wird fih alfo Kürze halber darauf 
Bejiehen. 

Münden den 17. Auguft 1814. 
KRöniglihe Finanz: Direktion des 
far: Kreifes, 
v. Annmetöberger, Dirsktor. 
von Krempelhuber. 


Betanntmadung. 

3029. (3. €) Auf wiederhohltes Audringen der Bader Ho: 
ferifhen Gläubiger wird der Öfeutlihe Verkauf der zurüdgelaf: 
fenen Hoferihen Realitäten in der Stadt Erding in Folge des 
Dergleihes vom 22. Febr. 1811 zum zweytenmal ausgefchrieben 
und Hiesu Der gte Sept. d. J. beſtimmt. 

Diefe Realitäten find: 

a) ein gemauertes zwey Stodwerk hohes Haus; 

b) eine gemauerte Stallung; 

ec) eine Schupfe, 

d) eine an das Haus floffender Garten zu 114 Tag. 

e) eine Kulture Wieſe pr. 1 1j2 Tagm., alles ludeigen. 

Die nähern KRaufsverhältniffe können bey dem unterzeichne⸗ 
ten Landgericht täglich eingejehen werden, und Die Raufsliebha: 
ber, welche über Kondukte und Bermögen fih legal ausweiſen 
müffen, haben ihre Kaufsanbothe um 9 Uhr früh benm Landge: 
richt zu Protokoll zu geben. Jedoch wird die Ratifitation der 
Erhöintereffenten und Gläubiger vorbehalten. 

Den 27. July 1814. 
Königl. Landgericht. Erding. 
Weladler. 


Betanntmadung, 

5089. Bincenz Mas Geresdorfer von St. Pölten Ehemann 
der Maria Anna Tudinger Wahsleinwand Fabrikantenstodter 
von Altötting hat fih mit einem dleſſeltigen Pag vom 1. Zulp, 
welchet nah München lautet und 14 tägige Dauer hat, nad 
Anzeige diefer feiner Ehegartin wiederholt und unmiffend wohin 
von Battin und Rindern entfernt. Br 

Und weilderfelde bey feinen früheren derartigen Entfernungen 
unter allerley Borwänden Gelder aufaahm, und dadurch nicht 
allein feine Gattin und Kinder um ihr mob geringes 
Dermögen brachte; fondern auch überdisf das Zutrauen mans 
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Her gutmuͤthlgen Menfhen mißbrauchte und fie um ihr Geld 
prellte, ale findet E, Londgericht fih anf Erfuchen feiner Epegattin 
bewogen, dieſes zur öffentlichen Kenatniß und Zedermanns Wars 
nung unter dem Anhange gu bringen, daß Feine der von ihm 
weiter zw contrahlerenden Schulden von feiner Ehrgattin bezahlt 
weıden. 

Inzwiſchen wird der Geresdorfer hlemit beauftragt binnen 
6 Wochen fih um da gewiffer bey diefem Landgerichte zu ſtel— 
len, und feine Erinnerungen gegen die von feiner Gattin beaufs 
fragte Prodigalitäts: Erklärung abzugeben, ald er außer deſſen 
wirklich als Berſchwender erklärt, und über das etwa noch vor⸗ 
bandene geringe Vermögen das Geſetztliche verfügt werden 

d 


cd. 
.— den 28. Julo. » 
Rönigl. Landgeriht Altötting. 
Dtt, Landrichter, 





Staatsrealitäten:Berkauf. 

3010, (3 a.) AmGamftage den 17. des künftigen Monats 
Sept. werden nahbenannte königl, Gebäude den Meifibiethen : 
den unter den bekannten Normalbedingungen mit Vorbehalt der 
allerhoͤchſten Genehmigung verkauft, und zwar: 

Um 10 Uhr Morgens. 

Das fogenannte alte Mauthhaus Nro. 177 am Fifhmarkte all: 
hier, weldhes 2 Stockwerke hoch ift, und 15 heigbare Zimmer, | 
6 Kammern, ı Altofen, 3 Rüden, 3 Blöge, 2 Keller, 1 Troden 
Boden, 4 Gewölbe, 1 Stalung, 7 Holzlegen, 1 Waſchkuͤche ır. 
enthält dann ; 

um 3 Uhr Rabmittags, 

Das ehemalige Bräupausgebäude, famt Nebengebäude in 
der Ilſſtadt allpier, jedoch ohne Dareingabs einer Bräufon: 


on. 
Kaufollebhaber koͤnnen diefe Realitäten, nad Anmelden beym 
hiefigen Amte, jederzeit befichtigen und werden zur Berfteigerung, 
melde auf genannten Plägen felbft vorgenommen wird, hiemit 
eingeladen. 
Geſchtleben am 17. Auguft 1814. 
Königlih:baterifhes Rentamt Paßau. 
Wening, Rentbeamter. 





Beorladung. 
3119. (3. 4) Burgebrad. Nachbenannte Abwefende, In 
den Jahren 1795 und 1794 geborne Ronfcribirte. 

1. Georg Haßler, Schuhmacher von Burgebrach, 

2. Silvefter Dörfer, Dienfltneht von Ilmenau, 

3. Adam Schufter, aus Burgwindheim, 

4. Johann Wähler, von Oberneufes, 

5. Philipp Jakob Kirſchbaum, von Eberobrünn, 

6. Johann Adam Gaffetter, von Reihmannedorf, 

7. Albert Geiermann dafelbfl, 

8. Fatlt Ruben von Graßmanndorf, 
welche zum Ginteitte in den aktiven Militärdienft beftimmt find, 
und deren Aufentgaltsort unbekannt tft, werden hiemit öffent: 
lid vorgeladen, fih bey dem biefigen koͤnigl. Bandgerichte zu 
ſtellen, und ihrer Militärpflicgtichkeit zu genügen, und zwar 
binnen 4 Boden diejenigen, welche fib im Mainkreife, binnen 
8 Wochen, jene, die ſich in irgend einem andern Kreifedes Rd, 
nigteichs Baiern befinden, und binnen ı Jahr diejenigen, mels 
he ih im Auslande aufpalten. 

Diefer Termin beginnt mit dem Tage der Bekanntmachung 
diefer Ediktalladung. Mach Ablauf dıffelben, und wenn fi der 
Konſteibirte bis dahin micht flellen follte, wird 

1) fein Bermögen, welches bereits in Beſchlag genommen, 
Bonfisziet, 


> 


2) der Gonferipflonsuftihtige,, auf_ Betreten verhaftet, umb 
fofort an das Militär abgegeben, und 
3) diejenige Strafe, welche das Gonferiptionsgefeg gegen bie 
MWiderfpenftigen noch befonders verhängt, gegen ihn im 
Dolzug gebracht werden. 
Burgebtach am 20. Julg 1814- 


Kdniglihes Landgericht. 
" Klinkart. 





Stedbrief. 

3120, arl Bedmann, von Gera im Rüönigreihe Sachen 
aebürtig, ehemals Neifender des Dandlungshaufes Johann Bas 
filieus Hänfhen von Neuftadt an der Dria, 'feit acht Monaten 
aber nicht mehr im diefem Dienfle, bat fih dahler des Ders 
brechens mehrerer Betrügeregen aͤuherſt verdächtig gemacht. 

Derfelbe iſt mittlerer, hagerer Statur, 20 — 24 Jahre 
alt, blaßgelben Angefichts, hat eingebrocene Wangen, blonde 
Hoare mit einer Lode auf einer Seite, proportionirte Naſe und 
gleihen Mund. 

Gr trug im Monate July dahier einen Dunkelarünen abge 
nüßten, an einem Ermel nahe beym Gflenbogen geflidten Ueber— 
Rod, (dem er vieleicht inzwifcen mit einem Frade von Eorn: 
blauer und geibmelirteer — fogenannter Marie Rouifens Farbe 
mechlelte) grautüchenen Gantelons,.Dofen, meiſtens Stiefel, 
manchmal Schuhe, vermuthlich ein ſchwarzſeidenes Halstuch und 
elnen tinden feinen Filzhut, Hatte den fähfiichen Dialekt, den 
er zumellen änderte, 

Alle in: und aueländifhe Juſtiz- und Polizen : Behörden 
werben erfucht, Denfelben im Fale des Batretens zu ergreifen, 
und dem königl, Stadtgerichte Augeburg audzuliefern, 

Am 18. Auguft 1814. 
Königl. baier. Stadtgeriht Augsburg. 
von Gafpar, Direktor. 
v. Stetten, 





Gant:&dbike 
5063. (3. c) Die hleſige Raufmannemittme, Kotharina 
Echmid har ald Inpaberin der Johann Schmidiſchen Handlung 
dahler bey unterfertigtern Eönigl, Juftigbebörde ihre Zahlungs: 
Unfähigkeit angezeigt, und um gantrectslihe Ginfhreibung 
ebeter, 
3 Diefem zu Folge werden mun allee diejenigen, weldhe aus 
mas immer für einen rechtlichen Grunde an obige Kaufmanns 
Mittwe, oder die Johann Schmidiſche Handlung Anfprühe zu 
machen haben, biemit vorgeladen, an den unten beitimmten Gant 
Taͤgen entpeder in Perfon oder durch hinreichende bevdllmäd: 
tigte Anmälte bey Vermeidung des gefeglichen Ausſchlußes zu 
erſcheinen. Die Ganttäge find 
I. der 14. Sept. I. J. ad liquidandum und zum Verſuche 
einer gütliben Behandlung, ü 
I. der 13. Okt. 1. 9. ad excipiendum, 
I. der 14. Rov. I. 9. ad replicandum,  - 
IV, und der 28. Nov. mämlihen Jahts ad duplicandum, 
Kempten den 2. Auguſt 1814. 
Rönigl. baier Stadetgericht. 
In Abweſenhelt des k. Stadtgerichts Vorſtando. 
Frhr. von Staader I, Aſſeſſor. 





Rundmachung. 

3107. Mahdem der wnterm often * vorgenommene 
Berkauf der hieſigen Staardrealitäten die enädigfte Ratifitation 
„mir erhalten hat, fo wird bis Bürftigen 15ten Eeptember eine 

—— Derfsigerung nachfolgender Rralltäten vorgenommen 
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Diefelben Heflehen: 
1) Ja dem biegen Bräupans, nebft dazu gehörigen Grhm, 
den und Gebäuden, als: 
a) Der Braunbier: Keller; 
b) das Waſſerhaus; 
c) das Schmeljereygebäude; 
d) Schweinftallungen ; 
e) Stabeln; 
f) 368 Ruthen Bräupansgarten ; 
g) 62 Jaucert 88 Ruben Keder und 
h) 42 Tagwerken, 90 Ruthen Wieſen. 
2) In des Bandıidiers Wohnpaus, hiezu gehört: 
2) Das Waldhaus ; 
b) 227 Rutben @arten; 
c) 5 Jauchert 126 Ruthen Arder; 
d) 4 Tagwerk Wieſen. 
5) Ja der bey Ureberg liegenden Ziegelhütte, beſtehend Im 
a) Ziegelhätte nebſt Brennofen; 
b) Blattenpütte; 
ec) 10 Jauchert 548 Ruthen Arder zum Leimgraben; 
d) 5 Tagwerk 200 Ruthen Wieſen. 
4) Ja dem Schaaf: oder Tiſchwider Bof unmelt Ursberg: 
a) Das Wohnhaus, nebft darin befindlihen Stallungen; 
b) der Stadıl; 
ce) die Schafikallung ; jedes feparat und erft Im Jahre 1796 
erbaut, Weiters 
d) Die Hofrait; 
e) 60 Zaucert 141 Nothen Weder; 
1) 53 Tagwerk 118 Ru:ben Wiefen. 

5) In 192 Zauchert 3068 Nurhen Aderfeld an 23 Stuͤcken 
gelegen, und in 156 Togmerten 220 Ruthen Wien In 13 
Stüden veriheilt, melde ſich aber alle an obige Guts:Goms 
plere arrondiren. 

0) Inu dem Wurg: und Grasgarten beym Kiofterhof in ber 
Müple ı Zaucert 37 Rutben, 

7) Werden auch äi4tel Jauchert Aecker im Egelirieb zu 
Münfterhaufen gelegen, verkauft werten, 

8) In dem Revierförfleohass, nebft dazu gehörigen 152 
Tagwerk Garten. Ä 

Ale vorflchende Guts: Somplere und einzelne Güter werden 
auf etum:l ausgeboten meiden. 

Das Preototel zu Diefer Öffentliden Berfleigerung witd am 
Hefagten 15ten September früb 8 Uht Im all birfiger Ments 
Amıskanzlen eröfiuser werden, ollmo die Hauf:lufligen ihre Ans 
bore zu Prototeſl geben können. — Da alle Realitäten vermefs 
fen und in Grund gelegt find, fo konn tell der RE bierd« 
ber im Augenihein genommen, und wegen ben Belingniffen 
nähere Auskunft bey dem könıgl Rınramt erholt werden. 

Käufer, melde dem Rentamt mit bekannt find, babım les 
gale Zeogniffe Ipres Vermögens vor der BVerfleigerung dem 
Rentamze voriul gen. Am ı17tem Augıfl 1812. 


RURSUREA ARIAMEMIONTE 


3134. GE ſucht ein junger Menfd von 26 Jahren bey dis 
mer Hertſchaft Dienft, der die — Ion: un 2 
it de r gut umjugeben m zug hd 
* ee Pe getraut, dentſch und framj. fprict, und mit 
guten Zeugniffen verfehen if. D. N. 
5. @in mit vorgügliden Bequemlickeiten verfchenes In 
en Senke: Teen ar Quortiet von fü:f beigbaren 
Bimmern mit allen Grfodernifien ee Umjtände wegen 


Bis mäßfens Ziel Migasli zu verfifien. D. 





Rund 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis, 





Dienftag 
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Salterm 

Alhaffenburg, den 24. Auguſt. Raum In Baiernd 
glüdlige Familie aufgenon.men, genieffen wir ſchon eins der 
größten Wonlipaten, melde ein guter Vater dankbaren Kim 
dern erwelfet, indem er ihnen in ihrer Mitte den Vorzug gön 
net, Die ungeheuhehe Empfindungen unbegränjter Liebe und 
Ehrfutcht ausdeüden zu Fünnen. — Seine Majeflät unfer als 
lergnädiafter Rönig hatten bereitd der Deputation, melde Al, 
lerhöchfkderfeiben die Yuldigung Ihrer neuen Provinz darbradıs. 
ten, Die fhmeichelhafte und auszeichnende Berfiherung ertheilet, 
pre jüngfien Kinder noch in Diefem Jahre zu fehen; — eine 
Berfiherung, deren Berwirfiihung wir mit froher Sehnſucht 
entgegen blidten,, und geftern in Erfüllung geben zu fehen das 
Gluck Hatten — Wenn Se, Mai, unfer erhabener Souveraͤn 
durch Die Bereifung shrer neuen Bande zu erfennen zu geben glaubten, 
daß Allerhoͤchſt Sie Ihre neue Unterthanen nit unwürdig achten, 
die ſegensvolle Wirkungen einer vaͤterlichen Regierung, mit den 
feit Jahrhunderten derfeiben unterworfenen Unterthanen zu nn 
len, — fo verkennen mir mit Dankbarer Rührung die Größe 
dieſes Blüdes und die heilige Price wicht, daffelde und die 
vaterliche Huld unfers Allerdurchlauchtigſten Bandesvaters durch 
steue Erfüllung des mur beglüdenden Willens zu verdienen. 

Die Ankunft Ihrer Majeäten mar ouf geſtern Abend ans 
gefündigt; Alerpöhftdiefeiben hatten bey Sr. L. 9. dem Große 
hersoge von Darmfladt das Dinsr angenommen. 

An der Gränze des Fürftentyums mar der Landflurm 1er 
und 2ter Rlafie aufgeftellt und von. den Herrn Feldoberſten 
kommandirt ; dahin begab ſich auch der Präfeft Will, und hatte 
olda Die hoͤchſte Gnade, Ihren Mojefläten Die allgemeine En 
Pfindungen der Ghrjurdtövolleften Liebe Und Dankbarkeit Ihrer 
jünaften Kinder unterthänigft darzubringen. Die Fahrt der 
hödfien Perfonen geſchah durch die aufgeſtellten Abtheilungen 
des Banners unter dem lauten Jubel der aus dem Orten ſich 
verfammelten Jugend und unter Begleitung einer Abtheilung 
önigl. Uplanen und der bürgerlichen Kavallerie. - Ben der Ans 
rähsrung, welche mit Einbruch der Nacht erfolgte, erfcholl der 
Donner der Kanonen, Das Geläuts der Gloden, in den Gtras 
Sen von der Brüde bia an das koͤnlgl. Schloß paradirte die 
sıfle umd zweyte Kaffe des hiefigen Bandflurms und auf Dem 
Schloßplatze war das dahier garnifonirende Militär aufgeftellt z 
in den erleuchteten Strafen äußerten -Die hieſigen ſämmtlichen 
Einwohner ihre Sefuͤhle Dur lauten Jubel. In dem Böntgl, 
Schloße harten Ge. Exzellenz der Fönigl. Herr Doflommiffär 
die hieſigen höheren Militär: und Givilbehörden verfammelt, 
welche Shmmtliche die hoͤchſte Gnade Hatten, Ihre Majeilätem 
bey dem Ausfleigen zu empfangen. Vierundzwanzig in Nas 
Honalfarbe getleidete Hießge Madchen Brenten Blumen, üben 


reichten den alerhöhften Perfonen Blumenbouquetss und das 
unten abgedrudte Gedicht, welches zugleich von einem der Mid, 
hen geſprochen wurde. Ihre Majefläten geruheten, dieſe Ber 
welſe unterthänigfter Ehrfurcht und reinfter Liebe, mit aller 
ybo ſtem Wopigefallen anzunehmen , und in dem Herzgen Der 
fimmtlihen Unterspanen des Fuͤrſtenthums heriſcht jest mur der 
einzige Wunſch, daß das hoͤchſterhabene Herrſcherpaar durch eis 
nem langen brglütenden Aufenrpalt ihre zwar jüngftcn, jedoch in 
Liede mottsifernden Rinder erfreuen möge, 

Einige Stunden vor der koͤnigl. allerhöchften Ankunft, was 
zen auch Ge. hochfürſtl. Omaden der Feldmarſchall Fürft Wrede 
hier eingetroffen. 


Dde an Ihre Majräten ben König und die 
Rönigin vom Balern. 


Geſegnet ſey die fhöne Stunde, 
Die und den Bateır bringt, 

Wo frog und lant aus jedem Runde, 
Der Ruf ber Freude dringt, 


Eins zu des Bandes, Waters Geltr, 
Die Mutter fanft entzüdt — , 
D! Hand der Alma fegne Beyde, 

Se find auch wir beglüdt, 


Heil Ihm dem alten Fürften: Stamme, 
Auch feinen Zweigen Heil! 

pm werds zeinfier Liebe Flamme, 
Und jedss Gluͤck zu Theil, 


&o komm”denn in des Volkes Acer, 
Das Dir entgegen zieht, 

Das frop in Dir nad langem Harme 
Den Rettungs » Engel fickt, 


Am Abgrund tieffter Noth zu ſchmachten, 
War, Bater! unfer Boos, ; 
Dein Heer ging durd den Dampf der Schlachteu! 
Und ſchaf uns wieder groß, 


Fuͤr Beiden werben wir sun finden 
Den dauernd füßen Lohn, 
Mo Mars und Palas ſich verbinden, 
Strahlt ew'ger Glanz dem Throu. 


Dein Derz bleibt ſlets im heil'ger Lebe 
Für Deine Bölter jung; u 
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So feſſelt mächtig es bie Telehe * 
Und zwingt zur Huldigung. 


Dir fröhnt in Seeligkelt, und Wenne, 
D König! jeder Sinn; 

So berefhet göttlich auch dis Sonne 
Der Sterne Röniginn, 


Der Sterne, die im ihren Gleiſen 
Sie herrlih wandeln flieht, 

Und die um fi in em'gen Kreifen, 
Ste zu beglüden zieht. 


Auf! ſchmuͤdet denn des Tempels Hallen, 
Mehmt Ale Herzlih Theil, 

Baft laut aus froher Bruf erſchallen: 
Heil Balern! ewig Heli! 


Hofmann, 
koͤnlgl. baler. Appellat, Hofs: Regiftrator, 


Haute in der früheften Stunde machten S. M. der Rönig 
ſchon eine Promenade in dem Schöntyale, und um 11 Uhr 
deyde Majefläten eine Spazierfahrt nah dem Schönbufde. 

Alhaffendburg, vom 23. Auguſt. Geftern um ı Uhr 
Mahmittags langte Se. Erz. der koͤnigl. baler. dicigltende Dr. 
Staatöminifter Freiherr von Dontgelas Hier in dem königlichen 
Schlohße an, wofelbit Ste von dem königl. Herrn Hofkommiſſaͤt 
Freiherrn von Arretin Erg. und den fämmtlihen hohen Eivil— 
und Muitatbehörden empfangen wurden, Dirfen Abend werden 
33. 8. MM. von Baiern erwartet. 

Hannover. 

Am 12. Auguſt hatten zu Hannover, zur Feyer der hun 
dertjäprigen Tpronbefteigung des Haufes Hannover in England, 
mehrere Feſtlichkelten flat. — Für den Hofrath Martens, wel⸗ 
her von Hannover mit Aufträgen nad Wien abgefendet wor: 
den, mar Der Ober: Aprellationsrath v. Stralenheim in bie 
proviforifhe Negierungs: Sommifflen ald Mitglied eingetreten. 
Durch denfelben war auch von dem Kreitamte Meppen für Die 
hannoͤverſche Landsöperrfchaft Befig genommen worden. 

Yergogtbum Waridham 

Der Paiferl. ruſſiſche geheime Staatorath, Baron von An: 
fletten, war, von London kommend, durch Warfhau nah Pe: 
teröburg pafürt. — Aus Pofen wird unterm 6. Auguit ges 
fhrieben: „Der Divifionsgeneral Sekolgidi hat Die irdijchen 
Ucherrefte des Rönigs von Polen, nachherigen Herzogs von Los 
thringen und Bar, Gtanislaus Beszonsfo, aus Nanch in So: 
thrinpen, mo fie bisher anfbewahrt wurden, dem Baterlande 
jurüfgebradt. Geſteru wurde ein Thell derfelben in der hieſi⸗ 
gen Rathedraltirhe tm Bepfegn der Hiefigen Militärs und Gi, 
vilbehörden, und vieler Zuſchauer, feherlich beygefegt; ein an, 
derer Theil, namentlih der Rinnbaden, wird nah Krakau ges 
bracht, und dort neben den Ruheftätten unferer Rönige nieder: 
Aelegt werden." — (Stanislaus Lesspnsfi war vor feiner Tprons 
Befleigung Woimods von Pofen.) 

Brantreid. 

Am 21. Ang. war auf Dem Marsfelde große Mufterung aller 
Die Beſatzung von Paris bildenden Truppen, mricher der Graf 
v. rtois und die Herzogs von Angonleme und Berry bey» 
wohnten, 

Der Momiteur enthält eine große Menge Ernennungen gum 
Budwigsorden. Dan wollte bemerken, daß der König dieſen 





Drden fort ausfhlieflig dem alten Adel, dab Kreuz der Ehren⸗ 
Legion hingegen dem meuen Adel gibt. 

Zu Darfeille Hatten, als ein Thell der Befagung von Gors 
fu daſelbſt ankam, und in dem Kaſſen kein Geld zu der dringend 
gefoderten Soldzahlung vorhanden war, die Stadikafle 20.000 
und Privatperfonen 50,000 Fcanken feeywillig zu diefem Gadı 
Zweck hergeſchoſſen. 

Aus Diarrinigue und Guadelouve hatte man Nachticht, daß 
dort die Regierumgsveränderung in Fraukreich mit großer Freude 
aufgenommen und gefspert werden war. Man ftedte ſogleich 
überall (mit ſtillſchweigender Einwiligung der eng. Rommanı 
danten) die weiße Flagge auf und die größern Oriſchaften mas 
ren mehrere Abende illuminirt. 

Die Affihes von Rantes geben einen Brief aus Philadolphia ' 
vom 6. July, nach welchem man dort Durch eine von Der Da: 
Hannah angefommene Goejette Nachricht haben wollte, daf Pe: 
thlon zu Port sau: Prince die weiße Flagge aufgepflanst und 
ih Ludm g dem XVIII. unterworfen habe, Inzwiſchen bemerken 
Parifer Zeitungen, fo ſeht auch die Befkitigung Diefer ange: 
nehmen Meuigkeit zu wünſchen fen, fo härten doch Perfonen, 
die Ppiladelppia am 10. und felbt am 12. July verließen, 
Dort nihts davon gehört. 

Gtalien 2 

Bolgendes war die Rede, womlt der Binigl. Rommiflär, 
Fuͤrſt v. Trabia, am 23. July das fiyilianifhe Parlament ent 
laffen hat: „Rach der fegerlihen Gröfnung diefes Generalparlar 
ments erwarteten Ge. Maj., daß über die im Frage liegenden 
Punkte ungıfäumt verhandelt und abgeflimmt werden würde; 
allein zum größten Schmerz; Ihres Eönigl.Gemärks mußten Sie 
vernehmen, daß die in den Gemeinden Des Reichs flatt gehabr 
ten Berfügungen ſowohl, als Die Denfelden vorausgefhiften Bes 
feple, die Wapl der Gemeinden, und Besirksitellvertreter bei 
treffend, von allen Seiten her als verfafungsmwidrig angegriffen 
werden und daß man von der hoͤchſten, durch die Verfaffungs⸗ 
Gefepe dem Hertſcher allein inwohnenden Gewalt die zweckdien⸗ 
liben Berbefierungsmittel erfleht. In der zahlloſſen Mannich- 
faltigkeit des Gejch:henen it Die Berfaflungsverlgung deutlich 
und umfländlihausgefproden, Die bürgerf, Käthe, welche (dom 
isre Gefpäfisfüprungen begonnen Hatten, klagen, mit offenbarem 
Gemwaltmiißbraude aufgelöst worden zu feyn. Jeder berührt, 
wis man die richterliche Macht mit Füßen getreten und ſich 
das Recht angemaaft habe, die Rathsherren nah Willkühr auss 
suflreihen und meue zu ermählen und mie aus Diefem linfuge 
ber no weit größere und une:laubtere entfprang, Daß in dem 
Parlamente die Stellvertreter von Palermo, der Hauptſtadt des 
Reihe, von Meijına. Catania, Sirafus und 80 andern Städ: 
ten und Hauptbezitken micht zugegen waren, meßbaib Im diefem 
Beneralparlamente, worin ſich die Ratiom einfinden folte, nicht 
weniger als eine Million und beynahe gmeomalhunderttaufend 
Unterthanen Sr. Msj. gefehlt haben, Ge. Maj verkennen das 
rum nicht die Durch unzählige Bemweife beurfundere Rechtlichkelt 
der Sisilianer, Ste find weit entfernt dieſe Wißgriffe einem 
Hräflihen Eigenwillen susufchreiben und wollen fie lieder Außer 
ven Binmwirkungen zur Loft legen. Jede Privarbejichung bat 
nun aufgehört. Se. Maj. haben ben der Parlamentserötaung 
bie lautern Gefühle Ihres liebevollen Herzens an den Tag ger 
legt. Ald Vater aller Ihrer Unterthanen offenbarten jle dem 
Willen, wit ihren väterlihen Wohlthaten Alles su überſtroͤmen. 
Ale opme Unterſchied find aufgemuntert, im Gelfte wahrer Dar 
terlandeltebe, und mit übereinfimmenden Gefinnngen fortjufegen 
das angefangene Werk der Berfaflung, die Allen den Befis je. 
ner Rechte und Gluͤckſeligkelt zuſichert, welche füh jeder von des 
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Beobachtung verfprehen datf. Daher werden auch Se. 
j „fi ſteis gleich bleibend und treu Ihren Berfpredungen 
i unbenugt lajjen jene Mittel, welche das dauerhafte, geleh: 
e und in allen Berpältnifien unantajldare Wert zum Ziel 
führen; ein £, dem nur Gerechtigkeit, Regelmäßigkeit und 
Unterthanen & zum Grunde liegen follen; ein Werk endlich, 
— das fie, trop Der eingetretenen Dindernifie, zu vollenden geden: 
ten. Bald wird man die Wirkungen davon wahrnepmen, In— 
Dem mun Ge. Majeftät von der Threr königlichen Perfon vr 
foffungsmäßig zuflehenden Gewalt Gebrauch machen, haben fie 
wi zu Ihrem Kommifjär erna um dem Generalparlament 
anzutündien, daß fie daſſelbe mit Genehmpaltung Ihres er 
men Rotho von diefem Augenblid an für ‚aufgelöst erklären; 
zugleih aber lafjen Sie demfelben willen, daß Sie es mähjtens 
aufs meue berufen werden, und daf Sie, gemäß der Berfafs 
fungsfagungen, befondere Sorgfalt tragen werden, damit jeder 
Dinifter feine Pflichten erfülle und mittelſt der Oberbehörden 
und rechtmäßigen Magifiratsperfonen die Regelmäßigkeit und Ger 
eechtiglelt ju Tage fürdere, pre väterliden Sorgen werden 
fers auf Siziliens Wopl und Glücfrligkeit gerichter feon. — 
auch Ste, meine Derren, Im gemetufhaftlichen Einklang 
© Boßbringung dieſes erpadenen Bwedes bey, ort wird 
be Bemühen tegnen, und der König Sie jenes Schupes vers 
ern, den er Ihnen, Kraft der Berfaflung, angedeipen lajien 
Bann und darf,’ 
- Spyantem s 

Ein Abordnung der-Gebirgsbewohner aus der Gegend von 
St. Ander und den Lantabrifchen Küften hatte beom Könige 
Audienz erhalten, wm ihm über feine gluͤckliche Rüdkehr zu des 
glüdmwünfdhen. Den P. Gevallos, der unter Karl dem IV., 
unter Ferdinand dem VII. und unter Joſeph Minifter war, 
aber mehr buch feine Denkſchrift über Die Vegebenpeiten zu 
Bayonue bekannt iſt, führte im Namen feiner Landsleute das 
Wort. — Die Heofjeitung vom 6. Aug. enthält viele Ernen: 
nungen zu Dffizierfiellen in den Regimentern von Lima, Tru: 
rilo, Su mil. 2e., fo daß man eine fehr günflige Meinung 

von dem Zuflande der Dinge in Südamerika fallen follte. 
Das Londoner Mo s Gproniche fagt: „Wir haben Briefe 
aus Gadir bis zum 27. July; ed waren noch Feine Schäge 
aus Amerika mmen, und der, fhöne Hafen ſchmachtet in 
er Uathaͤtigkeit. Politiihe Nachrichten findet man nicht 
Diefen Briefen; die Wachſamkeit der Polisey und Die Furcht 
vor dem Hofe verhindert jede freumüthtge Mittpeilung. Der 
Marquis von Gampo »Sagrado iſt Generalkapitän von Garalos 
nien giworden; dieſe Provinz, und die benachbarten Dijtrikte 


von -follen einem allgemeinen Aufftande nahe fern. 
Bon oDen fpaniihen Provinzen ſcheiut Gatalonien der Konſti— 
tution dee Gortes am meliten gugethan.” 


n Geofbritannien, 
Den 17. Auguſt. Konfoi. 3 Pros. 6738; Omnium 1j4; 
Pari,; 18. Durch diefen Sıand des Omniums waren virle 
Wetten gewonnen worden, wo ein Theil bepauptet hatte , es 
würde vor dem 1. Sept auf Pari heruntergehen. Der forte 
dauernde Arieg mit Amerika, die noch nicht erfolgte Entichel: 
dung fo vieler verwickelter Fragen rüdfichtlid der kuͤnftigen Lage 
von Europa, und die AniteDung eimer englifden Armee auf 
dem fehlen Rande, welche Umftände insgefammt die Notkwen: 
Digkeit neuer beträchtlichen Anleipen voraus andeuten, werben 
als die Gründe diefes Sinkens angegeben, —-Die Londoner 
Dofzeitung vom 16. Aug. meldet bie Grnennung des Erberin⸗ 
jen von Dranien zum Ritter des Badordens. Der Etar fließt 
aus dieſer fortdausenden Anhäufung von Oprenzriden und Bes 


‚nah Somarcand und Bochata. 


förderungen auf der Perfon diefes Prinzen, doß felne, von dem 
englifhen Publikum fo fehr gewünfhte Verbindung mit der 
Yriuzefiin Cdarlotte doch wohl noch zu Stande kommen könnte, 
— Die Prinzeffin von Solms, welche der Herzog von Cumber⸗ 
land heirathet, iſt die Schweiler der verftorbenen Königin von 
Preußen. — Lord Gafllereagh Hat die HH. Planta, Morler 
und den Gtaatsboten Hunter aufs feſte Land mitgenommen; 
er reist nach Wien über Antwerpen, Brüffel und Paris, we 
er überall über wichtige Gegenftände zu unterhandeln hat. — 
Lord William Bentiud war aus Jtalien u London angetom ⸗ 
men, — Das Morning » Shrouicke führt als einem Earakteriftis 
ſchen Zug der Kriminalgefepgebung von Güdkarolina an, daß 
au Syarlestomn in der Gerihtefigung vom ». 3. James 
Hutton zu einer Geldjtrafe von 50 Pf. elle wurde, weil 
er „einen Neger getbdtet hatte; Georg Burrows 
und. E P egen zum Strange, weil fie „Reger 
geoplen ten." — Gbendafelbft liest man aus der Zei: 
tung von Garaccas eine vom 31. Map datirte Devefhe aus 
dem Hauptquactier Valencia, worin eim großer Vortheil, den 
die Jufurgenienarmee in den Gbeneu von Garapobo über Die | 
von Gagigal und Gevallos angeführten Spanier erfochten habe, 
angekündigt wird. Gevallos fep nur mit 70 oder 80 Welten 
enttommen; er und Gagigal würden verfolgt. 

Die Bevölferung von London beträgt jest 1,050,000 Men: 
fen, die von Großbritannien und Jrland 16,450,500, und 
die Bevölkerung des brittifhen Gebiets in allen Welttheilen 
über 01,000,006 Menſchen. ; 

Der duch feine Agpprifh« afritanifhe Neife befannte Wils 
liam Bromne ift ein DOpfer feiner unbegrängten Reife: und 
doeſchungoluſt geworden, mahdem er ſchon bey einer zweyten 
Reife im das Innere von Afeika eine lange Gefangenihaft ir ° 
Darfour audgepalten hatte, Sein raftlofer Geiſt trieb ihn dann 
in die Gegend von Dber » Afien bis Tibet, und von dort in 
die hinter dem Paspifhen Deere liegende Randfleede, zuerft 
2 Er Hat dann die kaspiſchen 
Küftenländer, Armenien und Matolien, beſucht, als er aber im 
Julius v. I. bey Tauris (Tabriz) in Perfien angefommen war, 
fiel er mit feinen zweyh Dienern in die Hände einer Räuber 
Bande, welde die erſtern laufen lief, Bromne aber, bey dem 
fie Geld vermutpete, mit ſich fortidieppte. Nah einigen Tar 
gen ward feine Körper ausgeplündert und graufam verſtuͤmmelt 
auf der Strafe gefunden. Gin beklagenswerthet Werluft für , 
die Welttunde. Doch bat er vor feinem Eindringen in die uns 
fihren Gegenden feine bis dahin gemachten Reifebemerkungen, 
auf dem Wege über Konſtantinopel nah England abgefendet, 
und co ift zu erwarten, daß fie für die Ziele nicht ganz vers 
loren ſehn werden, 

Rußland. 

Der am perfißhen Hofe ſtehende englifhe Minifter, Ste 
Dufelg, mar mit feiner Kamilie und Gefolge zu Tiflis an: 
gelangt. Er ward feinem Range gemäß vom Oberbefehlshaber, 
General Refhefhem, ehrenvol empfangen. — Zu Gronm 
ftade find gegenwärtig zwey Divifionen der ruſſiſchen, bisher 
tn England gemefenen Flotte angefommen ; die erfte unter dem 
Befehl des Biceadmirals Sroma, die zweyte unter dem Admis 
ral Tate. — Der Balferlihe Oberſthofmeiſter Graf v. Dinle 
Dow Hat bey Gelegenheit Der glücklichen Müdkehr des Kaifers 


' feine Feeude auf eine fehr gemeinnügige Welfe an den Tag ge 


legt. Er Hat nämlich feinen Bauern im Petetsburger Depars 
tement alle Schuldfoderungen und Rüdftände, und denen im 
Mostaufhen Bouvernement, fo wie auf feinem Bergweiken, 
seinen Theil ihrer Abgaben erlaffen: Die dadurch fernen Bauerw 
wu Gute konımends Summe beträgt 35,089 Rubel 62 Kopeken. 
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e Türfen. 

Nach Berichten aus Ronftantinopel vom 25. Julh, im 
oͤſterreich iſchen Beobachter, ift der Stoß hert ernfllih damit be 
fhäftige, einem großen Gebrechen der Öffentlihen Werwaltung 
dadutch abzupelfen, daß er ſich angelegen ſeyn läßt, auch dem 
türtifhen Reiche eine flehende Miliz zu verfchafter, Cine In 
dieſer Abſicht ergangene Kundmahung verordnet, dah and jedem 
Der beflehenden 195 Regimenter (fogenannten Drta) 50 Mann 
gewaͤhlt werden foDen, die zu jeder Zeit zum Dienft bereit fenn 
und ſich ſowohl bey den Rriegsübungen sinfinden, al6 au, nach 
Umftänden, überall für das Wohl des Gtaatt6 verwendet wers 
den folen. Jedem Gemeinen diefer auserlefenen Truppe ift eis 
ne tägliche Zuſage von 10 Afpern und den Dffizieren eine ver 
hälın Bmäfige Wermehrung ihres Gehalts zugefagt. Ben dem 
Sanitfharens Aga it ein Regifter eröffner, wo ih Freywillige 
von den Yanitiharen ſowohl, als den übrigen Truppen vormer: 
Ben laſſen können. Diefe neue Verordnung hat eine überaus 
günftige Aufnahme gefunden, und täglih firömen Ärepwillige 
nah dem Rriegsgebäude oder Agha Kapuſſo, um fi einfäreiben 
zu laſſen. Eine gleichlautende Verordnung fol auch an bie 
Stadthalter in den Provinzen ergangen ſeyn. Gewiß ift, daß 
fh Sultan Mahmud durch die Ausführung dieſes Planes ein 
fehr großes BVerdienft um die Ruhe im feinem Reihe und die 
Sicherheit feiner Nachfoiger erwerben und jugleih dem türkis 
fhen Militärfoftem einen neuen Schwung geben würde, - Die 
abgeſchlagenen Hiupfer der Rebellen von Tekke und Bahlan find 
nach KRonftantinopel gebracht und am Serall zer Schau ausge: 
ſt eUt worden. Am 24. July wurde dem Grofperrn wieder 
ein Prinz geboren und Diefes erfreuliche Ereignig duch die Abs 
fenerung der Ranoıen in der Stadt fowoHlals aus alen Schloͤſ⸗ 
fern und Schanzen am Ranal feperlih verfündigt. Der Prinz 
erhielt den Ramen Ahmed, 

Bermifdte Nadridten 

Der fouveraine Zürft der Niederlande und der Herzog von 
Wilingten bereifen von Brüffel aus die Linie der ehemaligen 
wirderländiihen Gränsfeflungen gegen Frankreich. Befonders 
foDen fie in dem fonft fo ſtarken Noemur Die demolirten Werke 
in genauen Augenſchein genommen haben. 

Die Durszüne von Franzoſen, Die aus der Gefangenfchaft 
in Rußland zuridtommen, dauern in Sachſen fort. Zu Mel 
nungen fuchte neulich ein Haufe eine große bretterne Hütte vor 
der Stodt anzguzünden, Die man den Gemeinen zum Dnartiere 
angemichn halte. 

— — — — ——— — 
Einladung. 

._ 3124. Auf dem Markte zu Keferloh wird den 5. 

Eeptember , als dem erſten Montage defielben Monate, das 

Londwirtbicafts: Feſt des Diarkreifes (Kreis Intehigeng 

Blatt Nro. XI) und 

Bm 14. September auf dem gewöhnliden Markte zu 
Sonthofen jener für den Zilerfreis (deffen Kreisblatt 
Nro. 55) durch Vertheilung der von dem Fandwirthfchaftlichen 
Berein aussefigten Preife für das Arbeits: und Mupvieh) 
Wochenblatt des landwirthſchaftlichen Bereins ro. 45) begans 
gen werden, 

Deünden, den 23. Auguſt 1814, 








Berfleigerung 
3126. (2. 6) Künftiges Monat als Donnerötag den 1. 
Erpiember werden In der Stififtrafe im Seifenfiederhaus Rre, 
1257 :üdwärts über eine Stiege Bormittags von 9 bis 12 
und Nahmisags von 5 bis © Uhr verſteigert, Kanapere, Seſ⸗ 


fl, Spiegel, Betten, Stoduhren, Kommode und Kleiderkz. 


fen, Matrazen, Kuͤchengeraͤthe, nebſt mehren ſehr nü 
Daus einrichtung. Wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird, 


3181. 3. 6) Gin gut konſervirter Batard iſt um billigen 
Preis zu verkaufen. D. il. 


5125. (4. ce) Zwey Zimmer find am Marthor mit Einriche 
tung zu beziehen. D. U. . 








3117. (4. c) 6 iR Eonntag den 21. Aug / Demanden ein 
Stapr entflohen, der Finder wird erfucht, felbigen feinem Ei: 
genthämer zurüdyugeben. D, li. 


3159, Ziglih zwiſchen 11 und 12 Ur Vormittags kür: 


nen im Palaid War 2. gut zugerittene Stumpfſchwaͤnzpferte 


von brauner Farbe, wovon eins befönders für Damen fehr 


‚braucbar; ferner Reitzeug zu Dielen Pferden, und ein newer 
Damenfartel, fo wie auch Gpaifen: Pferdgefchlrr, Dann ein 


lakirter Stodtmagen ; 1 gededter Korbiwagen, befouders für auf 


‚Die Meß gehende Kaufleute fehr gut, umd endlih ein grüne 


neu Fourgon ‚mit einem gedecten Gıpe, angefehen und gegen 
billige Preije angelauft werden. Das Näpere hlerüber im Graf 
Schentiſchen Haufe Rıo, 54 vorm Karlethor. 





3140. Künftiges Schuljahr werden 2 Knaben In Koft und 
Duartier aufjunehinen gefuht. D. U, 


gitteracriide Anzeige 
(Beploge zum k. Regierungsblatt I. 5. Stüd LV.) 

1388. Das praftifche Intereſſe dee Zunftweſend war Den 
anlaffung, daß die königliche Regierung von Baitrn im Dahr⸗ 
1809 von den Landgerichten ein Gutachten darüber abforderte, 
Die Sektlon der Staats s und Komeralwiſſenſchaften in Landshut 
ſtellte im Tape 1818 die Preißs Aufgabe: — „Db in tem 
Zunftwefen überhaupt, dann was für unfre Zeiten noeh Braud: 
bares Darin liege ; weides die nethwendigen Bedingungen eineh 
für das allgemeine Belle daraus zu ziebenden Vertheileh fep: 
en." — Die mit dem eiiten Preife gefrönte Abhandlung (Ru 
gierungeblatt I. 5. Stüd XXIV.) wird num unter dirfenm Titel 
im Drude etſchelnen. — Die Ginleitung enthält eine kurze Ge 
ſchichte des Zunftweſens. Hetnach werden die meiften auf den 
Begenſtand Bezug habenden Syſteme und Anfichten gepruͤft. 
Die Litteratur iſt möglih vollnaͤndig angegeben — Da abe 
nur fo viele Gremplate gedruckt werden, old ſich Liebhaber 
dazu finden, fo wird hiemit der Weg der Subkription eröffnet, 
und zur leichtern Derbreitung das Exemplat auf einen Guiden 
angefegt. — Den Befielungen werden fih Dr. Affeffor Bauer 
su Ureberg im Illerkteiſe; Dr. Dofter vom Hungeikhoufen, 
Acceſſiſt bey dem Reichsheroldenamte in Diünden ; Hr. Lüpef 
und Derkel in Rücnberg; Hr. Johann Grorg driedrich Maher 
am Barfüßer: Thor in Augsburg; Hr. Pfarrverweſer Ulerich im 
Bißingepaufen bey Würzburg; Hr. Rebnunge  Juftifitant Mel, 
Ber in Eihftädt; Hr. Rentbeamter Wening in Paffau, und Hr, 
Doktor Wening in Landeput unterziehen. — Da mit dem 15. 
opt. I. J. der Subſtriptionbe Termin gefhlofen wird, fo wer. 
den fih die Til. Kerren Subſtibenten, deren Nanıın gedrudt 
erfheinen, bis dahin im portofrelen Brifen an die Tul. 
Herren Rommiflionäre menden. Uobekonnte und Cntfernte 
werden, zur Grfparung des Porto und einer wiederholten Rors 
tetpondenz, den Betrag gütlpfi benfegen, 

Augsburg den 15. Auguſt 1814. 
Der Berfaffen 


Münchener 


Politifdeg 


eitung, 


Mit Seiner koniglichen Mojekät von Daiern allergnädisgem Privilegie, 


Rittwod 





31. Augufl 181 


u — — — — — —— — —— — — 


Babern. 

Gihaffenburg, vom 25. Auguſt. Die Aerhoͤchſte Ans 
weienpeit I. J- M. M. des Königs und der Königin eleett 
Aldafiendurgs Einwohner mit Empfindungen der tiefiten Ehr⸗ 
furcht und reinjlen Liebe, erwedt durch die gaädigile Derablaf. 
fung dieſes erhabenen Herrſcherpaares. Geſtern früh gerupeten 
Se. Maj. die hleſigen Mitttär: umd Givilbehörden im einer fels 
erlihen Andienz vorzulaffen, und bejanberten Durch allergnäs 
Diofe Aeußerungen des Höhft landesvätsrlihen Wohlmolkns 
Aller Herzen. Nachmittags war Tafel vom 50 Gedecken, uud 
Abende aus eigenem Antrieb der fümmelicen Bürger und Ein: 
wohner die gange Stadt erleuchtet, mobep jeder Einzelne im 
Seſchmack und äufern Darjtsllungen mwekeiferte; befondere Auf 
merefamkeit erwedte Die Beleuchtung bes flaͤdtiſchen Ratppaufes, 
welches mit Brillantfewer und den Binnbildern einer weiſen, 
deaftigen und fegenreihen Regierung verziert war. Auf Dem 
Maine vor dem Bönigl, Schloße ſawammen 9 fdön ausge 
Ihmädte Schiffe von melden die wohlbeſehte bürger!. Mufit 
ertönte, ZI. MM. gerupten die Belsuctung- in olerhöcften 
Augenfhein zu nehmen, und wurden bey Der Baprt durch die 
Strafen mit dem ununterbrodenen Zubel uad den Ichpoftejten 
A⸗uheruagen der allgemeinen Fteude begleitet, monäcit Aders 
höhft: Diefeiben fig in den mir Geſchmach dekorirten -Baljaal 
Degaden, allda eine Stunde mit fihtdargır Wohlgefallen wırs 
“ weilten und durch Die llerhödhite Anweſenheit das Bergnügen 
und dis Freude Aller erhöhten,» 

Dee früh machten Se. königl, Mai. eins Spajterfapet in 
Die Balancıie,» . 

Se. Mai haben an folgende Herren den Eiyilverdienftorden 
der baier. Krone al ram. zu setheilem gerupt, ZumBroßfe;: 
Se. Exc. den Herrn Domdechant und Praͤſtdent des Appellati« 
ondgerihte, and Des erzbifhöflihen Örneralvikariats, Gprijtopp 
dam Ludwig Joſeph, Erben. von Dienheim. — Se. Erz. den 
Ken. Präfident des Wahlfolesiums, Johann. Philipp Jakob 
Repomuk Sraf und adler Derr zu Gl. — Se. Er. de Om, 
Oberſthofmeiſter und Oenerallieutengut a la Suite, Fehrn. won 
Pferde. — — Zu Kommandeuss: den Drm geheimen Staats 
Nath Frhra. 9. Gruben. — Den Deren Domkapitular Marl. 
milıon Graf v. Hatzfeid. — Ge. biihöflide Hohwürdem, Herrn 
Karl Joſeph Hieronimus Frenheren van Koibern, Biſchof zu 
Gapharnaum. — Den Bonnerherr, -Derra Erwein Graf von 
Ehönborn. — Zu Rittern:; Den Herrn Staatsrath und Präfl 
dent des Appellatlonsgerichtes Johann Beorg v. Engelhard. — 
Den Herrn Stoatsratd Adam Jofeph v. Muljer. — Den Sr, 
Difcath Bernard Sehafian von Rau. — Din Dra, Ereiis: 


: Page unfere Befüple der thefften 


Neth umd Euratar des gefammten Studienwelens Theodor von 
Paull. — Dan Herrin Pröfett Kaıl Jeſeph Wilgelm von Wil. 


Aldaffenburg, den 26. Augafl. Geſtern im der Mit, 
togöflunde erfolgte die Abreife unfers alergnädipften Rönigd 
und der Rönigin nach Würzburg, Im gleicher Parade, wie 
bey der allerhoͤchſten Ankunft war das Militär aufgertelt, aber 
nicht wie damals ſtiwmte der abermatige Donner der Ranonen 
und das Brläute der Ölcden die Herzen der hieſtgen Einwoh— 
ner zu erhöbetem Frohgefühle F der Schmerz, weiber gute ges 
freue Rinder erfüllee, wenn die: geltebten Aeltern aus ihrer 
Mitte fi entfernen, befiel auch und, als mir dem allgeliehten 
Fondesvater und Die Landesmurter ſchelden ſahen; doch war ber 
Gedanke wieder troͤſlich, daß auch die übrigen Kinder der 
großen Familie des mänfihen Güde fih erfreuen wollen, Mels 
Geb wir in Dirfen Tagen dapier genofien haben, und daß wir 
auch aus Der Ferne Die Folge der Höditen landesoäterfichen 
Huld und Gnade fühlen werden, und dem erhabenen Herrfihers 
Ehrfurcht und reinften "Liebe 
fo an Tag ge'sgt zu haben alauben, daß wir ver oitters Kück⸗ 


Lege eine gleichen Glücts entgegen hoffen Pünten.  &r. Ererl. 


fen; der Eönigl. Herr Hoflommiffär, fo mie das königl. Yorft: 
Perfonale begleiteten Ihre Majeftäten zu Pferde bis jur erſten 
Pofttation Deffenipat, In allen Orten, durch welche die Zaprt 
ing, und am den Poften » mo Die Ablöfung erfolgte, waren 
thellungen des Banners aus den benachbarten Difteicten aufs 
geftelt, aus welden fh auch die Derren Beamten mit der 
Schutſugend verſammeit hatten, fo daf die ganze Straße bis 
an Die Öränze mit getreuen und bey dem Anblid iprer Mojrs 
fläten in 'autem Jubel ausbresenden Untertganen befegt war. 
An der Graͤnze hatte Herr Präfee von Wıl die hoͤchſte Gnade, 
Ihre Mojefläten nochmals Mur Namen der fämmteliden Unter 
thanen, das innigjte Dankgefühl für das ihnen durch Die hoͤchſte 
Anweſenheik gefenkte Glüd ehrfurchtvolleſt auszudrüden. 


Die Würzburger Beitung enthaͤlt Folgendes aus Bürs 
Burg: Am 25. Abends 7 ihr erfolgte die längft erfehnte Ankunft: 
Er: Mei. unferd allergnätiaflen Königs und unfter allergnädtas 
Ken Königla. Die aanje Reife von Aldaffendurg bis März 
burg glich Anem Zrinmppjug. Ueberali verfammele fi dab. 
jubelnte Volk und jaucite felmm neuen Bandesregenten enige: 
gen. Go aub in Würzburg, wo ſich die wärmfle Freude und 
die innigfle Auhaͤuglichkeit in unverfennbaren Zügen ausfprad. 
Bor dem Zellertbore wurden &, M, die Schluͤſſel der Stadt 
allerunterthaͤnigſt äberreiht, und in der Refidenz waren alle 


Staatsdiener, dar Adel und die hohe Geiſtlichk⸗eit verſammelt. 
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As Ihre Majeſtaͤten anfuhren, war der Jubel ber Herbep: 
geeilten Einwopner Würjburgs unbeſchrelbllch, und die lauteilen 
und heißeten Segenswuͤnſche begleiteten Allerhöchſtdieſelbe bie 
in Die Apartements, wohin fie ih auf einen Augenblid zurück: 
sogen, bald Darauf aber die Huldigungen innigfer Ehdtfurcht 
und Anhaͤnglichkeit aller Anwefenden anzunehmen gerubten. 
Abends mar große Tafel in dem Ralferfaale, wohin die Be 
gierde, ihre neue Ranbesherrfhaft zu fehen, eine Menge Bu: 
Schauer berbeprief. Wäre die Anhänglichkeit der Würzburger 
an ihre Regenten Familie noch sines Zuwachſes faͤhtg geweſen, 
To Härte ’fe die unausfpreglige Milde, womit Ihre MRajefäten 
Die Ihnen dargebraspten Huldiguagen anzunehmen und zu ers 
wiedern geruhten, noch vermehren müflen. 

Da gefern- die Witterung fehr ungünflig mar, und ben 
ganzen Tag ſehr Häufiger Regen fiel, fo wird die YNumination 
erft morgen, Gomntage den 28. Abends um halb neun Uht 
ſtatt finden. ® 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes and Bairenth 
vom 27. Auguſt. Borgeftern Nachmittags trafen pro Fünigl. 
Hoheit, die Frau Herzogin Louis yon Würtemberg, geborne 
Prinzeffin von Weilburg, mebR Dero + Prinzeſſin Töhtern in 
Besigkung der Frau Dberhofmweifterin Freyfrau von Bitgenhof 
und eines Gefolges von 21 Perfonen auf Dero Rüdreife von 
Rorlsbaad, allhier im Gafpof zur goldenen Sonne rin. pre 
Bönigl. Hoheit beſuchten fogleih nah Dero Ankunft Das eine 
Stunde von bier entfernte Luftfhloß Ppantaifie, welches Sr. 
®. 9. dem Herzog Alsrander von Würtemberg gehdrt und. fer 
ten gefern Dero Reſſe vach Kirchheim, weiter fort. 

Münden, den 31. Yuguft 1814. In den englifchen Zei: 
tungen wird gegenwärtig viel von einem neuen Mittel gegen 
den Krebs geferoden, und viele äußert aufallende, übrigens 
authentifhe Macprichten von Hellung Diefer immer für unpeils 
bar gehaltenen Kraukheit mitgerpeilt. Man läßt den Kranken 
gueri eine eröffnende Medizin nehmen, fih aller gefalgenen 
Epeifen enthalten, überhaupt fo einfach als möglich Jeden, uad 
gibt ihm dann, zweymal im Tage, eine Viertel Maaß von dem 
Safte des Klebkrauts (Galium Aparine), den man aus der 
gut gefloffenen und ausgepreften Pflanze erhält; der Saft wird 
zu gleicher Zeit auch abgekocht, und mit Schweinfett vermiſcht, 
auf die Wunde gelrgt, die man fodann mit dem zeificfienen 
Kraut, das man aber oft erneuern muß, verbindet. Die Heis 
lung geſchieht nur langlam, und in Den meinten ber erwähnten Faͤlle 
dehnte fih die Behandlung auf 3 und mehrere Monate aus, 
dagegen ijt fie ſelbſt in wergweifelten Fallen {don mir Gluͤck ans 
gewendet worden, 

Der poaͤpſtliche Staatöfefretär, Hr. Kardinal Gonfalri, übers 
machtete, auf feiner Reiſe won Paris zum Wienerkongteſſe, am 
28. Aug. zu Augsburg. 

Oeſterreich. 

Die Allgerneine Zeitung enthält Folgendes von der Dos 
nau, vom 25. Auguſt. Zu Wien find bereits einige zum 
Fünftigen Kongreß beſtimmte diplomatifche Perfonen und viele 
durch Neugierde geleitete fremde angelangt: Man glaubt nicht, 
dof der Kongreß lange dauern werde, ba alle weſentlichen 
Punkte vorher abgemacht feyn follen. An Der Derftellung von 
Polen, unter feinem alten Mamen, zmeifelt man wenig. — 
In Zögrien find vilt Ende vorigen Monats alle franzofiiche 
Einrichtungen erlefhen; nur hat man bes Hinanzbedürfnifies 
wegen mod einige Abgaben auf unbeitimmte Zeit beobehalten 
möüifen. Der Hoforgantfationstommiflär Graf Gaurau befand 
fih anlegt In Görz. Noch cirkulirt in Illhrien fo wenig als 
in Ztalien Papiergeld, und man glaubt alcht, daß es in Dies 


fen Provinzen eingeführt werden wird. — Als ein Beweis, 
wie großmüthig unfer geliebter Monarch Berdienfle zu beloh⸗ 
nern weiß, wird erzählt, dai Gr den Gtef des Generalflade 
bey der verbündeten Armee, 5. M. 8. Grafın Radetzky, zwehy⸗ 
mal, nah der Schlacht bey Leipzig und nach der bey Mont, 
martee, mit 25,080 fl. beſchenkt babe. Der nemliche Graf: 
Desty bot, auf den Wunſch des Prinzen Regenten von Euglsud, 

ein Öfterrsichifches Hufarenregiment ald Inhaber zu befigen, far 

gleich aus Patriotiemus das Seinige an, meldes dann der 
Prinz erhielt, Graf Radetzky blieb indeh zweyter Inhaber, und 
fol als folder von dem Prinzen einen Jahrgehalt von 2000 
Pf. St. beziehen. 

Wien, den 24. Aug. Kurs auf Augsburg Uſo 230 78 
swey Donate 228 1j2; anf London 20, 6; auf Paris 51 1J2 
Ronventionsmänge 251 1j2. 

Dreußenm 

Die Allgemeine‘ Zeit. enthält Folgendes aus Berlin vom 
20. Auguſt. Die Sage, daß der Roifer Alerander fepnelier, 
als man anfänglich glaubte, von Petereburg zurüdkehren werde, 
verbreitet fh aufs Neue. Sonach dürfte auch unfers Wonarı 
hen Aufenthalt in Der Reſidenz micht mehr von langer Daur 
ſeyn. Dan behauptet, Ihre Mojeftäten wollten in Zöpltg zu⸗ 
fammentreffen und mach einem kurzen Aufenthalte nad Wien 
abreifen. Unſer Stoatökangler Fürft vom Hardenberg geht für 
kurze Zeit auf eins feiner Güter, 

Ginigen Rachrichten zufolge fol am 17. Aug. eine 6000 M. 
ſtarke Divifion Baiferl, ruſſiſcher Garden von Berlin nad Lüs 
bed aufgebrochen ſeyn, von mo fie nad St. Petersburg vier 
geſchifft werden wird. 

Preußifke Frauen, und nun auch rheiniſche, ſagt ein üfs 
fentlihes Blatt, Annen über den Plan zu einer Nationaltrapt 
vol Einfachheit und ſchicklich angemmffener Form. 

Die Berliner Beltung enthält folgende Urkunde über die 
Stiftung des: Luifens Ordens, Wir Friedrich Wilpelm, 
von Gottes Gnaden König vom Preußen ıc. ıc. 

Als die Männer Unferer tapferen Heece für das Vaterland 
bluteten, fanden fie in Der pflegenden So:gfalt der Frauen 
Rabfal und Linderung. Glaube und Hoffnung gab den Mütteta 
und Töchtern des Bandes Die Kraft, die Beforgnif um die bs 
rigen, die mit dem Feinde kämpften, und den Schmerz um 
die Berlornen,, durch ausdauernde Thätigkeit für die Sache des 
Batsrlandes zu flilen; umd ihre weſentlichen Hülfeleiitı ngen 
für den großen Zmet murden nirgends vermift. Unmögid 
iſt es, diefe Handiungen des ſtillen Berdienites bey Allem üf ' 
fentlih zu wehren, die Ihe Leben damit [hmüdten; aber ir 
finden es gerecht, denjenigen unter ihmen eine Audjeihnung zu 
werleiben, deren Derbienft beicnders anerkannt iſt. — Wir ver: 
ordnen Daher Hiedurch folgendes: 1) Die gedachte Auszeichnung 
fol unter Dem bedeutungsvollen Ramen Luifen- Orden, den 
Wir biemit fliften, in einem Beinen fbmwarz emaillicten. gold, 
nen Areug beftchen. Das auf beyden Betten pimmelblau email: 
Hirte runde Schild in der Mitte des Kreuzes hat auf der Aus 
Benfeite den Buchſtaben L. und um denfelben einen Sternen 
Rranz;- auf der Nüdfeite die Jahreszahlen 1815 und 1814, 
2) Diefer Orden wird an dem weißen Bande des eifernen Kreu— 
ges mit einer Schleife auf der linken Bruft’ getragen... 5) Die 
Verleihung deſſelben geſchieht ohne Ruͤckſicht auf verheiratheten 
oder ledigen Stand; jedoch können ihn nur ſolche Perſonen er ⸗ 
halten, welde dem Baterlande durch Geburt oder Verhetathung 
angehören, oder fonjt natiomalifirt find, 4) Die Zahl derfelben 
ft auf Ein Hundert beichräntt, 5).3u ihrer Auswahl verord: 
near Wir Hiedur ein Kapitel, welchee, unter dem Borfig der 
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Tran Prinzefün Wilhelm kbalgl. Hopeit, au vier Frauen, ber 
Gtaatt : Minifterin Gräfin v. Arnim, der Generalin v. Bor 
gusiamstn, der Ghegattin des Kaufmanns Welper und der 
Wittwe des Bidhauers Eben beſtehen fol. 6) Das Gapitel 
wird aus allen Provinzen, mit Ausnahme derjenigen, melde 
dem Baterlande jet erft wiedergemonnen find, möglihft voll, 
Rändige Nachrichten über bie im Gingang dieſer Stiftungsurs 
Bunde angedenteten vwerbienftlihen Handlungen des weiblichen 
Geſchlechto einziehen, ſolche forgfältigft prüfen, aus der Gefammts 
Zapl derjenigen, welche entſchie den Die würdigen find, dis auf 
Die obgedachte Zapf, auswählen und uns folde zur Beftätigung, 
Die Wir Uns ausdrüdlih vorbehalten, anzeigen. Die Ausfer, 
tigung der Berleipuug erfolgt alsdann, in Beziehung auf Um: 
fere Beftitigung, unter Der Unterſchrift ber Frau Prinzeffin 
Wilhelm königl. Hoheit, 7) Zu der dieſerhalb erfoderligen Ge; 
ſchaftefuͤhrung beſtellen Wir hiedurch den Dofmarfhal Grafen 
». d. Gröden. 3) Ueber den Berluft Des Ordens werden Bir, 
nad eingepolten Öutachten des Capttels, Alle hoͤchſtſelbſt ent: 
ſcheiden wenn wider Erwarten, Verſchuldungen vordommen 
folltın, die nah den gegebenen allgemeinen Borſchriften, Den 
Berluf der Orden und Ehrenzelchen nad fidh ziehen, Urkund, 
lich unter Unferer böhfteigenhändigen Unterfhrift und beyges 
Drudiem Jafiegel. — Potsdam den 2. Auguſt 1814 — (96.) 
Friedrih Wilhelm. — (ge) 6. d- 9. Dardenberg 
Durchlauchtige Frau Pringefin, Freundlich liche Mupme 
und Schwägerin! Em. künig. Hohelt And den Frauen, melde 
fid für die Sache des Vaterlandes hülfreich bewiefen haben, 
ein Hohes Borbild Der Nageıferung gewefen, und id darf das 
her vorausfegen, daß Sie aöh gern die Mühe uͤbernehmtn wer: 
Den, dem Gapltel des von Mir geflifteten Burfenordens, den Ich 
Ew. koͤnigl. Hohelt anzunehmen erfuche, vorzuflehen. Zu dem 
Ende überjende Ich Ihnen die Stiftungsurtunde, und werde 
den Bericht des Kapitels über Die getroffene Auswahl zu feiner 
Zeit erwarten, Ih verbleibe mit vorzuͤglichſter Werthſchaͤzung 
und Zreundfhaft Ew. Eönigl. Hoheit freundwiliger Better und 
Schwager (gez.) Friedrih Wilhelm. — Berlin, den 18, 
Auguft 1814. An die Frau Prinzeflin Wilhelm Löniglide 


Hoheit, 
rantreid. 

an der AMgemeinen Zeitung liest man folgendes Nähere 
über den neulih erwähnten Tumult zu Gherbourg: „Die 
Ginmwogner diefer Stadt glaubten bey den vielen englifhen 
Schiffen, die dafeldft ankamen, es fände eine große Kornause 
fuht ſtatt. Im dieſem Wahne griffen fie Die Gagländer an den 
Etroßen an, zogen an Bord der englifhen Schiffe, verſtuͤmmel⸗ 
ten die Schiffemannihafe und warfen olles übır Bord, mas 
fie fanden. Run zog der milde Haufen vor das engliſche Kons 
fulstöhaus, warf die Fenfter ein, und wollte das Haus der 
Grde gleich machen; ald iadeß 300 Soldaten ausrüdten, fo bes 
gnügte ſich dieſe Rotte alles anzufollen, mas engliid fehlen. 
Boey Engländerinnen wurden fhrediih mißhandel, Da am 
andern Tage von Weymouth noch mehr äh Schiffe nach 
Cyertboutg kamen, ſtieg der Lärm aufs Hoͤchſte. Dee Poͤbel 
bewanſnete ſich mit Steinen, und machte einen fürdterlichen 
Steinregen auf die Schiffe. Die Engländer am Ufer mußten 
ſich unter dem Schutz von Wachen in Diufer Hüchten, und die 
englifden Schiffe wollten ſchon abfegein, als eine ſtarkere Milt: 
tärmacht berbeneilte, den Pübel zerſteeute, zwey Ruheſtörer 
beym Kopf nahm und fo die Ordnung wieder heritellie, Eis 
nige Rädelsfüpeer wurden nad Paris abgeführt; die andern 
fiten in Cherbourg. Der Pöbel machte einen ſchwachen Ber: 
—3 fie zu befrepen ; da die. Soldaten Ernſt zeigten, fo ſchrecte 
Dieb ab," 


Nach einer koͤnigl. Berorbnung vom 21. Auguft 1814 Tel 
len alle Ramen der tn Die Emigrantenliften eingetragenen 
Branzofen ausgelöfcht, und denfelben die Ausübung der politis 
[dem Rechte, Die ihnen die Berfoffungsurkunde verbürgt, und 
der mit der Eigenfhaft eines Bürgers verbundenen Givilrechte 
verſtattet werdeu, vorbehaltlich der Rechte des Dritten, 

Stalien. 

Die das Diarto Romano aus Rom vom 17, Auguft mel 
det, iſt daſelbſt ein Editt erſchienen, welches die naͤchſte Wie⸗ 
dereinfegung aller regulären Drden ankündigt. 

Monfignore Morozo, Erzbifhof von heben, iſt wieder 
zum Gonfaltore dir heillgen römifhen und allgemeinen (della 
sauta romana ed universale) Inquiſition ernannt worden, 

Den v1. Auguft rüdte das franz. 31. Rinlenregiment, ganz 
aus Piemontefern beſtehend, in Zurin ein, um daſelbſt in die 
von Sr, Maj. ih angebotenen Dienfte zu treten. Die Bil 
Dung der Regimenter macht in Piemont täglich neue Fertfgritte, 
Die meiftın find bereits organifist und Haben ihre angemwiefenen 
Barnifonen bezogen. e 

Das Diario Romano drüdt In einem Artikel aus Rom 
vom 17. Augufl fein Vergnügen über Die glüdlihe Zurückkehr 
des Rönige Ferdinand des VII. nah Spanien, fo wie über 
deffien Wiedergelangung auf den fpanifhen Thron aus, und ers 
Elärı ale NRachtichten, welche daſelbſt Unruhe Herrfhen lafien, 
für erdichtet und falſch. Man kaun nah authentiihen Briefen 
vom 18. bis zum 21. Tuly ganz befimmt verfihern, daß im 
Spanien die größte Ordnung und Ruhe hertſche. 

Zu Rom wurde vom 14. bid zum 23. Auguft auf öffent 
lien Plägen täglih eine Stunde kathechetiſcher linterricht ge: 
geben, den das Bolt in unermeßlicer Anzahl beſuchte. Seine 
papſtiche Heiligkeit wohnten den 16. demfelben auf der Piazza 
Mavone bey. Es durfte dieſe Zeit über Bein Schauſpiel ſtatt 
haben. 

Spanien. 

DieGazette de France fhreibt aus Madrid vom 11. Aug. 
„Der König hatte plöglih die Dofpitäler und verſchledene Ra: 
fernen bejucht, wodurch er eine arrhe Popularität erwirbt, Es 
heißt, zwey Pringen vom koͤnigl. Haufe pätten zwey auswärtige 
Pringeffinnen zu Gemablinnen gewählt. Immer noch find Ge: 
rüchte über Karl: des IV. Ruͤdkehr in Umlauf. Wir Binnen 
nicht glauben, Daß biefer 06 Jahre alte Monarch Willen fegn 
follte, die eingeführte Drdaung umzuſtoßen. Vermuthlich wuͤnſcht 
er blos nad Spanien zurüdzofchren, um daſelbſt feine letzten 
Jahre in Ruhe zu verleben umd Durch dieſen Entfhluß Denen 
Den Mund zu ftopfen, die da behaupten, er billige nicht das Be> 
tragen feines Sohnes, Beine Anmefengeit würde für uns eine 
ermwünfdhte, nicht eine furchterregende Begebenheit fegn. Uebrl⸗ 
gens hat Die verzögerte Publikation des Sriedenstraßtats mit 
Feankreich ein großes Schwanken in den been des großen 
Daufns jur Folge und die Uebelgeflanten benugen «6, um bie 
dfentlihe Meinung irre zu führen, — Ginige unferer Großen 
haben die Hauptſtadt verlaflen, um im Bleinern Städten mäher 
ben ihren Gütern zw leben. Alnfere Lage fodert eine befondere 
Dekonoinie, denn das baars Geld ift in Spanien, woher es ſich 
font über gan Europa und bis nad Ehina verbreitete, derma⸗ 
leq ſeht felten. Unſere Finanzen leiden Daber große Noth. Die 
zu Eadl; ausgerüfleten Kriegsfhlife haben Befehl erhalten wie 
der abzuroteln; man fürdptet, oa der ſpauiſche Handel hiedurch 
den Algierern Preis gegeben wird, — Die wallonifhen Gar⸗ 
den, welche feit langen Jahren in franz, Sprache kommandirt 
murden, haben Befehl erhalten, die fpanifhen Komman do woͤrter 
anzunehmen, damit nichts fie an ben ausländifgen Urfprung 
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igres Korpe erinnere. — Die Hitze iſt Hier ſehr groß; das 
Thermometer flleg auf 30 Grade. Die Theater bleiben daher 
auf Befehl der Poligey vom 1. bis 15. Ang. geſchloſſen. — 
Man fpriht von emmer nohen Beendigung der Prozedur gegen 
Die verhafteren Mitglieder der Gortes. Die vornehmften follen 
zu langwieriger Ginfperrung verurtheilt werden. Dos Dekret 
vom 20. Map wird gegen die, welche ohne Erlaubniß nach 
Spanien zurüdkehren, mit großer Strenge in Autführung ges 
- bradt. Die zurüdgslommenen Ariegögefangenen werden eine 
Regierung unterworfen: dab heißt, fie Dürfen nit auf Anfte 
fung Anfpruch made bis fie ipr gutes Betragen und die Reins 
heit ihrer Grundfäge erwieſen haben. 
rofbritannien 

Der ſchon früher in der polit. Big. aus dem Moniteur ans 
geführte Artikel des Morning:Gpronicle lautet im engl. 
Driginal eigentlich fo: „Mach achtbarer Autorität wird erzählt: 
König Karl IV: habe erklärt, Die Abdankungsurtunde, vermöge 
welcher sr den Thron ſſeiner Bäter virlaffen haben folle: ſey 
ein grober Betrug (atrocious Fourgory); er betrachte die Rechte 
feines Sohnes Ferdinand als nichtig und verwapre le ſich ſelbſt in 
allen -geheiligten Rechten eines Königs von Spanien und Jndlen. 
Auch Heißt es darin, Ge. Maj. werde in Ihten Anfprüden von 
Ihrem Bermandten, dem Könige von Sizillen und von St. H. 
dein Papſte unterftügt.. Diefe Stüge würde jedoch die Saale 
nicht zu feinen Gunjten ſinken machen; man frgt aber hinzu, 
Ludwig der XVII. habe winige Gefinnungen zu feinen Gunften 
blicken laffen und feine Bereitwiligkeie zu jedem friedlihen Mits 
tel zur Aufrechthaltung feiner Rechte angeboten. Mertmiürdig 
ift es, daß Herr 9. Labrador, welcher nah Paris fam, um ale 
Borfhafter des fpanifhen Hofes anerkannt zu werden, biö jet 
fein Beglaubigungsihreiben nicht übergeben konute.“ «Dieier 
Artikel des Morning ; Ehronicle ſteht wie erwähnt auch im Mo; 
niteur vom 10. Aug , zwar mit Wealaffung der Stelle, wo 
von den Gefinnungen Ludwig des XVIIL Die Rede ıfl, aber 
doch mit Bepbehaltung der Bemerkung, dah Dr. ©. Labrador 
fein Kreditlo noch nice habe überreichen fünnen.) 

Bermifdte Machrichten. 

Herr von Kotzebhue hat tu Mro. 55 des Hämburger Korre⸗ 
fponten den Vorſchlag gemacht, die fogenannte Riefenfäule, 
ein Denkmal, meldes die Römer errichten wollten, jest aber 
aber no In dem Odenwalde bey Reichenbach unvollendet lies 
gen fo, gerade meil es von den erften Unterjochern der 

eutfhen hertuͤhre, als Zeichen des, über die lepten Unter⸗ 
jocher Teutfhlands davon getragenen Giegeb, auf dem Schlacht: 
Felde bey Reipsig aufjuflellen; das Monument an fib ſelbſt 
koſtet nihta, fen alfo deßhalb in Teutſchland -befonders ans 
juempfeblen; der Transport von ungefähr 614 Gtr. an Dıt 
und Stelle fey die einzige Autgaben. 





Adnigl. Hof. und Rarionaltheater. 

Freytag dem 2. September: Soffonisbe, Oper in 3 
Aufjügen von Reindeck. Mufit von Paer. 

Röntglihes Theater an dem Iſatthor. 

Mitmoh den 31. Aug: Menzikof und Natalia, 

— — — ——— — — —— — — 
Verſteigerung. 

3109. Am Montog den 12ten künftigen Monats Geptem: 
ber undam darauffolgenden Tage werden in dem in unterzeichnts 
tem Lendgerichte entlegenen Pfarrkof Höflmang fämmtlide 
vorhandene Mobilten, befichend in Silber, Rupfer, Zinn, Pors 
jelain, Uhren, Betten, Leinwaͤſch, Leluwand in Stüden, Ge 
mäden, Köfien, Buͤchetn, Mannskleiderm ic. ic., guten Pfers 


‘ 


den, Horndieh und anderer Hauselnrihtung und Baumanne, 
Baprnig an den Meiftbiethenden öffentlich gegen baare Bezap, 
lung verfleigert, und jeden Tag Morgens um 9 Uhr angefan. 
gen, und bis Abends 5 Uhr fortgefahren werten; zugleich 
wird vorläufig beitimmt, dag am Dienilag den töten vorzüg. 
lid das Bilder, Zinn, Aupfer, Leinwand,- und am Darsuf 
folgenden Mittwoch den 14ten fänmtlides Bieh, und Ockono⸗ 
mie: Einrichtung zur Berfteigerung gebracht werden wird. 
Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen ih an Den obbe: 
flimmten Tagen und Stunden im Pfatrhof Höflmang cinyus 
finden, und das Weitere abzumarten. 
Zrofberg, den 17ten Augufi 1814. 
Königl. baier. Landgeriht Trofiberg. 
®anghofer, Landriäter. 





Betlanntmadung 
den Befuh der Schulen betreffend. 

3156. (4. a) Bermög Entſall-gung des königl. Balrri; 
(ben Greeral: Sommiüfjarlats des far: Hreifes wird Hiemit zu: 
Kenntaif aller derjenigen, welche ihre Kinder in dem nic fieı 
Schuljahre, in die Schule fenden wollen, gebracht, Dep ir 
den hieſigen Boltefhulen kein Rind, welchte ih alcht dur) 
gegründete Urſachen, wie 5. B. Krankheit, ausmweilen Tann, 
mach dem Zoſten October mehr angenommen wird, 

Münden, den zoften Auguſt 1814 
KRöniglidsbaterifhe Polizep: Direktion 


als 
Local⸗SchuwCommiſſton. 
von Stetten, Dircktor. 


3161. (2 a) Ein gefundener goldener Ohrenclag mit 
Derleu fann von dem fi hiezu legitimirenden Eigenthuͤmer ger 


. holt werden bep dem koͤnigl. Hauptmünzamt, 





. 3153. AmRindermarkt Nro. 644 ift eine ſchoͤne Wohnung 
im 2ten Etod, für eine rupige Fawille, auf mächftene Ziel Dis 
harli zu vermiethen, Dieſelbe beſteht aus mehreren heigbaren 
Zimmern, Kühe, Speifefammer, Holzleg, Klar, und mehr ans 
deren Bequemligkeiten. Das mehrete ift deym Pauseigentpümer 
gu erfragen. , 





3154. In einer der angenehmiten Straßen hieflger Refideny 
Stadt, ift eine Wohnung im 2tem Ste beſtehend aus 7 ſohb ⸗ 
nen gefhmadveh tapezitt und reich meublieten Zimmern, wo⸗ 
von 4 auf die Strafe, und 3 rüdmärts find, dann Bedientens 
Zimmer, Rüde, Reler, Holzlege, Speiher, wie auch mit 
oder ohne Stalung auf 3 Pferde, nebſt Remife zu 2 Waͤgen 

any oder theilmeife zu werftiften und ſogleich zu beztehen. Das 
Bari it bey Seren Willer in der Kaufinger gafſe Wro. 1021 
an der Kaut'ſchen Papierpandlung über eine Stiege vornperaus 
zu erfrogen. 


nn — — 
3131. (3. ©) Ein gut Eonfervirter Batard iſt um biligen 
Preis zu verkaufen. D. I. 


3125. (4. d) Zwen Zimmer find am Matthor mit Einrich⸗ 
fung zu beziehen. D. U. 








3124. (3. 6) Gs ſteht ein neugebautes Haus, ſamt einem 
gemwölbten Rrller und Beinen Wurzgärihen unweit der Stadt 
täglich zu verkaufen. D. U. 


mu 
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denen 
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Balerm 

Die Würzburger Bert. entpält Folgendes aus Würzburg 
vom 28. Augufi. Se. Moj. der König haben gejlern eiper 
Sagd in dem Tpiergarten zu Guttenberg deygewohnt. Gefiern 
Abend gab die Gefellfhaft der Harmonie einen glänzenden Ball, 
den 33. MM. mit ihrer Gegenwart verherrlichten. 

eterreicd, 

Der Correſp. v. u. ſ. Teutfchland enthält Folgendes aus 
Wien, vom 22. Auguſt. Nun merkt man, daß von Zeit zu 
Zeit hier die Fremden fih mehren. Es kommen viele biplos 
matifche Gefhäjtemänner an, die thrils die Werläufer der für 
den Rongreg noch zu erwartenden Diinifler find, theils kleinere 
Fürften und Rorperationen im eigener Perfon repräfentiren. 
Bon den bis jezt Anmwejenten find die meiften aus Italien, So 
füllen fih und nad die Wohnungen, Die fon vor 5 und 6 
Monaten, gleihfam zur” Borforge und ohue ihre eigentlichen 
Fünftigen Bejiger noh zu wiſſen, gemisthet und eingerichtet 


wurden. 
Bürtemberg 

Der pörfllihe Staatsfekretär Kardinal Gonſalvi Hatte auf 
feiner Durchteiſe zu Stuttgart Audienz bey Sr, Mojeftät 
und wurde ſodann zu der Föniglihen Tafel gezogen. — Der 
Breiperre Gremp von Freudenſtein ift zum Lönigl, würtembergis 
fhen Geſandten bey, dem Gouverain der Niederlande er 
nannt, 

Großfbersgogtgum Baden 

Die Algemeine Zeitung entbält Folgendes aus Baden bey 
Roftatt vom 24. Aug. Der Beſuch des hieſigen Bades iſt no 
immer febr zahlreich. Seit einigen Wochen finden ſich wieder 
mehrere Engländer en. Die Badeliſte zaͤhlt bie jet 3772 
Fremde. Man ſchmelchelt fih mit der Dofinung, daß Ihre 
Mojefiät die Raiferin von Rußland nicht cher als ben Ihrer 
Ahreife nah Wien unfre Stadt verloflen werden, In dem 
Großperzogtbum Baden, wo die Getreidpreife, bey der hoͤchſt ⸗ 
geſegneten Erndte, fehr bedeutend fallen, ift der Preis der Gr: 
trarcft um 15 Keeper fürs Pferd auf die Station gemindert 
worder. 

Frankfurt. 

Dom 26. Auguſt. Der Herzog von Sadfen : Weimar hat 
Achen verlaſſen, und ift in Wiesbaden angelommen, mojelbit 
Ce. Durdlaudt einige Tage gu verweilen gedenkt, und dann 
bie Reife über Frankfurt nah Weimar fortfegen wird. — Die 
in mehrern Öfientlihen Blättern verbreitete Nachricht, daß das 
bt rreichiſche Infanterie: Regiment Reuh- Graig nah Franffurt 
in Garnifon gefommen und in die Rajernen verlegt morden 
fin, iſt falſch. Anfere Garnifon beſteht aus einem Bataillon 
hiefiger Truppen und eines Abıpeilung duldaet Landwehr, — 


8 treffen ſehr viele Fremde hier ein, welche unfere Meſſe ber 
fügen wollen. 
Niedercheim 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Brügge, 
vom 18. Auguf. Heute Nachmittags ift der brittifhe Minis 
fer, Bord Gafilereagh, von Dftende hier eingetrofieen. Se. 
Grgell. ift in dem Hotel du Commerce abgeſtiegen und bat fi 
hierauf in Begleitung ded Jatendanten und des Maire in Die 
Rırche Notre: Dame begeben, wo dirfer berühmte Negosztateur 
das präctige Grabınal Karls des Kühnen und feiner Toter 
Maria von Burgund in Augenfhein nahm. — Nah Berigten 
aus London begibt ih Se. Hertl. über Paris zu dem Wiener 
Kongreß. Bady Gaſtlereagh begleitet ihren Gemal. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Lüttich, 
vom 22. Auguſt. Ge. Griell, Hr. von Sad, Generol; ou 
verneur des Niederrheins, ift heute um halb 11 Uhr Morgens 
in hiefiger Stadt eingetroffen. — Am 8. dieſes wurde der auf 
dem linken Ufer der Maas gelegene Thetl des Duribe + Depar, 
tements, mit Aue aahme der Stadt Düttih, in Gemaͤßheit der 
am 31. Map zsmwifhen den hoben verbündeten Maͤchten abge 
ſchloſſenen Konvention, an den von Gelte des General:Bons 
bernementö von Belgien delegirten Rommiffde übergeben. 

erzgogthbum Braunfdmweig. 

Am 18 ug. Nachmittags traf Ihre Bönigl. Hoheit die 
Prinzflin von Wales zu Braunfhmeig ein, und murde- 
von Der dortigen Bürgergarde eingeholt. Das Gedränge der 
Menfhen war fo flark, daß nur mit Mühe der Wagen fuhren 
Bonnie; dad Wusfrannen der Pferde wolte die Prinzefiin nidt 
zugeben. Ben Hefe war Sour,” große Tofel und Feuerwerk; 
Abends wurde die Stadt erleuchtet. 

anfeatifde Staaten 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 20. Aug. Es if in der That ein Bergnögen zu fehen, 
welche Schritte unfer Bleiner Staat vorwärts macht. Das 
Chads, welches die Sranzofen Hirterliefen, entwidelt fih mit 
einem fhöpferifhen Geifte, der Erflaunen erregen muß. Als 
die sranzofen Damburg mit Fraukreich vereinigten, befümmer: 
ten fie ib wenig um tie Schulden der Stadt, bie meiftens 
in fegenannten Kammerbriefen beftanden. Sie nahmen alle 
Rafien weg, besablten aber weder Kapital noch Zinfen von den 
Staatsihulden, melde fie vorgefunden hatten. Diefe Schulden 
betrugen aber 52 Millionen Dort Banko. Die Rammerbriefe 
maren bis zu diefer unglüdlihen Epoche als fo ſicher angefehen 
worden, daß nach den Btadigefegen eim beftimmter Theil des 
Dermögens von Wirtmen und WBaifen durch Die Bormünder auf 
der Rammer belegt werden mußte, ob Diele gleich nur fehr ges 
riage Progente, gewihnish 2 172 Proz. bezahlte. Hieraus kann 
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maun fich vorſtellen, wie viele Judivſduen und Familien allein 
dadurch ungluͤcklich geworden find. Es war hier manche Witt: 
we, welche 6 bis 808,000 Mark In Rammerbriefin deſaß, und 
alfo mit Rebt mohlhabend Hieß, „aber dur die Bereinigung 
mit Frankrelch plöglih arm wurde, Diefem Linglüde, weldes 
bier fo Diele betraf, wird jezt bald abgeholfen werden, indem 
die Ginnahnıea der Stade täglih auffallend zunehmen. Dan 
bat hier von den Ftanzoſen wenigftens in Dinficht des Finan« 
Syſtems etwas gelernt, wiemohl uns die Lektion fehr tgeuer zu 
fiehen gefommen if. Rath und Bürgerſchaft haben für gut 
gejunden, den Stempel,und die Oktroi, ebgleih in verjüngtem 

anfitabe, beyzubshalten. Die Summe, welche dadurch im 
die öffentliche Kaffe fieße, IA auferordrunlih bedeutend, Mor: 
zuͤglich viel Bringt Der, obſchon fehr geringe Stempel auf Wed 
fel ein, denn dad hiefige Wechfelgefchäft übderflelgt an Größe 
und Ausdehnung alle Begriffe. Diefer für Hamburg fo ge 
winnvolle Handels;weig war bald wieder hergefteßt, indem von 
olen Seiten die Silderbarren in beträctlider Menge heben: 
geſchafft wurden, um Die Summe des Bankgeldes zu vermehs 
ren. Die Dftcoi iſt ebenfalls fehe ergiebig, und trägt jeden 
Dionat mehr als 60,000 Mark ein. Diefe verfihiedenen, früs 
ber hier nicht Hefannten, wenigſtens nit nah diefem Maaßſtabe 
bekannten Haben Abgaben die alüdliche Folge, Daß nächitens die Stadt 
in Stand geſeht ſeya wird, alle, felbit die von drey Jahren 
ruͤckſtaͤndigen Binfen baar zu bezahlen. Auf D’efe Met werden 
die nemlihen Rammerbriefe wieder ein beträdhtlicher Reichthupi, 
Die im werigen Jahr Faum mod einen nominellen Werth hatten» 
Da Me Finanzen der Stadt eine fo glüdlihe Wendung und 
jwar in fo kurzer Zeit genommen haben, fo iſt bereits der 
Pan gemacht, diefe Kammerbriefe und die andern Schulden 
der Stadt gegen Scheine zu verwechieln, welche transportabal 
find, und allo volllommen den englifhen Stods gleichen wer— 
den. Hierdutch müßte die Eirkulation im Handel auferordent: 
ih gewinnen. 


Faum ein Zweifel übrig, daß er in Ausführung gebracht wer: 
den mid,‘ 

Dom 22. Auguft Heute hatten wir das Vergnügen, Se, 
Ehtlaucht, den kommandirenden Deren Gen. nm Ehef, Orafen 
v. Benningfen, nad einer kutzen Abwefenheit wieder bey uns 


eintreffen zu ſehen. In Ihrer Begleitung auf der Reife befanden _ 


Ah blos der Pring Mefhärskg, der Oberft Anderzekowitſch und der 
Major von Ghrenftein, Der Baron, Dberft Rosner, vom kaiſ. 
öfterr. Generalftabe, welcher fih bisher von oͤſtert. Seite im 
biefigen ruff, aiferl. Hauptquartier befand, hat nad Beendigung 
des Feldzuges nunmehr feine Abberufung erhalten. Dieler all: 
gemein gefhäste Stabsofüzier tritt demnach dieſer Tage feine 
Rüdreife von bier nach Wien an, — Dielen Bormittag iſt ber 
engl. Gabinetslourier, Dr. Morian, Hier durch nah Berlin 


paſſitt. 
Fraunkreich. 

Der Moniteur enıhält wieder zahrleiche Erneunungen zu 
den hoͤhern Klaſſen des Ludwigsocdens und der Ehrenlegton. — 
Die bepnahe ganz aus alten Edelleuten beſtehende Deputation 
von Nismes wartete am 22. Auguſt der Herzogin von Angou— 
ferne auf, um fie mit dem geftern erwähnten Gelübde der Kir: 
chenvorſteher bekannt zu machen. Sie hatte einen Advobaten 
jum Sereder, der am Schlufe feiner Rede zur Herzogin ſagte: 
„Scugengel von Ftankreich! Sie Haben Ddiefem Lande Berge: 
bung der Sünde verſchafft; Bott Hat ihm nur verziehen, weil 
hr Herz franzoͤſiſch geblieben mar. Möge doch der glüdliche 
Einfink Ihrer Tugenden Ftankreich wirdig machen Sie zu ber 


Dieſer Vorſchlag, der jedoch noch nicht gang 
zur Reife gekommen iſt, findet ungemeinen Beyfall, und es iſt 
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figen; und mönen, um fein Glüͤck gu verewigen, Ihre Gimme 
life Tugenden das Erbthell aller erlauchten Spröfliuge pres 
Stammes werden, und- Diefer etlauchte Stamm ewig unfere 
Schidjale ergieren!"”. Die Prinzeffin antwortete mit weincnden 
Augen: „Ih bin Ihnen für die Gefinnungen, die Sie mir 
ausdeüden, ſeht Danfbar, und dur das Gelühde, deſſen Gr 
genftaud ih din, unendlich gerüͤhtt,“ — Am 24. Augufl, als 

am Vorabend des Heil. Rudmigstags, waren alle Parifer Iheas 

ter dem Publilum unentgeldli geöffnet. — Am 22 Aug hatte 
im Soale des Inſtituts die feyerliche Preisaustpeilung für die 
vler Parifer Lozeen unter dem Borfige des Großmeifters der 
Univerfität ſtatt. Die Ditglieder des Raths der Univerfität, 
Die Seneralinfpefioren, die fünf Fakultäten der Akademie, die 
Profefjoren der Lozeen und eine Menge angefehener Perfonen, 
wohnten ber Gerimonie beh. Bon den 49 omsgetheilten Prei: 

fen kamen 24 in das Lyzeum Louis le Grand (vormals Jms 
perial) mebft 42 Acceſſit; 10 in Das Lozeum Denen des IV. 
(vormals Rapoleon) nebft 46 Aceeſſit; 6 in Das Le zeum Ghar⸗ 
lemagne nebſt 30 Accefit; und 9 in das Lozeum Boutbon 
(vormals Buonaparte) nebſt 14 Acceſſit. Demjenigen Zoglin 
gen, welche Preiſe beiommen hatten, ertheilte der Großmeiſter 

im Namen ded Königs die Dekoration der Bilie — Dre Sem 

sog von Wellington war zu Paris angekommen. — Die jur 

Beſignahme Ber weſtindiſchen Kolonien befiimmte Grpedition 

Rand im Begriffe von Breit auszulaufen. — Das Gonrnal des 

Debats will wiſſen, der neuliche Einmatſch des ſoaͤchſiſchen Ars 

meckotpe in Heſſen ſth dadurch verutſacht worden, daß der 

Kurfürft feine Truppen, flatt fie auf dem Kriegtfuße zu erhal: 
ten, zum Theil mie Urlaub entlafien Habe. Der Rurprinz fer 

hierauf nah Berlin geeilt, um diefes Mifverfländnig bey 

legen ıc 

Staliem 

Der Rönig vom Savopen harte die unter der franiöfifhen 
Befigzeit eingeführten Begünfigungen der Juden aufgehoben, 
und die alten Berordnungen rückſichtlich derſelben wieder elnges 
füprt. Dane Individuen Diefes Glaubensbekenntnifes ſchiden 
fidy daher an, nah Parma oder Toskana ausjumwandern. 

In Toskana wurden bereits auf Befehl des Gouverneur@ 
in allen. Kirchen Gebete für Die glüliche Reife des Grofber: 
4098 (pro iter agentibus) gehalten, 

Zu Rom erihien, mie die Allgemeine Zeitung meldet, eis 
Ebdikt des päpftlihen Profekrerärs, wodurh ale VBerfammlungem 
der Freymaurer oder ähnlicher Berbindungen, namentlich der 
fogenannten Garbonari, melde ein vorgebliches päpflliches Breve 
für ſich anführen, unterfagt. Der heil. Water hatte am 6. 
Aug. das erfle Könſiſtoriuut feit feiner Zurüdtuft gehalten, nach 
welchem Gouriere nah Mien und Lendon abgeſchickt, und der 
Erzbifhof von Tprus dem Bernehmen nah mit einer Diffiom 
mob Petersburg beauftragt wurde. Hoöͤchſtwahrſcheinlich ward 
in diefem Korfiftorium die Herſtellung der Jeſulten definitio ber 
ſchloſſen. Diefe Herſtellung, meider bisher die Generale bet 
übrigen Orden, bdefonders die der Dominifaner und Franzis- 
Faner, entgegengearbeitet hatten, erregte übrigens zu Rom gro Is 
fes Auffehen; Pasquino und Marforio liefen alle Nächte Sa⸗ 
foren gegen Die Iefwiten regnen. Gine davon, im italienifhen 
Berfen, hatte ala Beleidigend für den Papſt feleit die Aufmerke 
famkeit der Poligen auf fih gezogen, welde dem Berfofler 
nachſpuͤrte. 

Brohbritanniem 

London, den 19. Aug. Konſol. 3 Pros. 66 318; Omnts 
um 3)4 bis 1 154 Verluſt. Diefer Fall des Ommiums (der 
Papiere von der legten Staatsanleipe) wurde von dem Banke« 
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rotie eines Handelshaufes gugufchrelben, das ſtarke Spekulatlo⸗ 
sen in diefer Art von Öffecten gemadt bare. — Es vieß al: 
gemein, der Prinz Ghriſtian yade eigenhändig an den Prinzen 
Regenten geſchrieben wad ihm dringend um die Vermittlung 
GEaglands In feinem Kriege mit Schweden gebeten ; jedoch mit 
Dem Benfügen, daß er aus allen Kräften das von der normegi: 
ſchen Nation dur feine Wahl zum Könige in ihn gefegte Ber: 
trauen zu rechtfertigen ſuchen werde. — Ale nah Nordamerifa 
beflimmte engl. Regimenter ‚hatten Befehl erhalten, fih bis ſum 
24. Wug. aus den Depots auf 1000 Mann zu kompleiren. Die 
engliihen Beitungen ſchildern den Berluft mander Diefer Regis 
menter als ſehr betraͤchtlich. Ein Infantierieregiment war in 
Der Schlacht bey Toulouſe bis auf 57 Dienfifäpige Mann zus 
fommengefchmolsen, doch nachher durch die geneferen Berwunde: 
ten wieder auf 240° Mann gebracht worden. Im biſten Re: 
gimente waren won den 1400 Maun, aus melden es ai Tage 
der Schlacht bey Gormuna (Ianuar 1309) bifland, gegenwärtig 
10 Perfonen, worunter drey Offiziere, am Leben. — Aus Ames 
rita hatte man Machricht, daß in Folge des Grfehts am sſten 
Julo ſich das Fort Erie mit 150 Mann den Amerlkanern bat 
ergeben müßen. azwifhen verfammelte ſich bog Montreal eine 
bett aͤchtliche Macht, welche nit nur Dber:Ganada befteyen, 
fondern aud einen Einfall in die Provinz; Rew. Dorf unterneh⸗ 
men fol. — NadBrrfihierung des Gouriers hat feit dem Siege 
der revolutionären Armes In Garaccas am 28. Map das Gluͤck 
Üh völlig für die Rehaliſten erflärt. Hingegen follen Legtere 
nah Berichten von Buenos» apres, wieder aus dem Rönigreiche 
Gpili vertrieben worden ſehn. 

Die Königin hatte, zum Geburtstage des Hetzoge von Dorf 
am 16. Aug. zu Brogmare abermals ein Feſt gegeben, dem 
nun Die Prinzefiin Ehparlette beywohnte, doch bald nah (rans 
bournlodge zurüdfeprte, Der Prinz Regent wurde zu Brighton 
erwartet, wo er jeden Sommer die Gerbäder zu gebrauchen 
pflegt. Gin Londoner Journal demerkt, ziemlid vornehm, man 
babe mit Recht Die Sregatte Jafon zur Ueberfahrt der Prin: 
zeſn von Wales nach dem feiten Lande gewählt, da der Aus 
fenthalt dieſer Hürftin mit 35,000 Pf. jährliher Einkünfte für 
jede teutige Provinz ein goldene s Blick ſeyn würde. — 
Zu Portsmourp war die Einfhiffung von fiaden Hahrzengen 
und Munition nah Amerika eingelelt worden. — (&s ſchen 
als ob der Herzog von Wellington die Botſchafterſtelle in Paris 
nit lange zu verfehen gedäcte, da er das Schluß Goodwood 
auf drey Japre vom Perjoge von Richmond gemierhet bat, Der 
diefe Zeit mit feiner Zamilte in Frankreich zubringen will. — 
Der berühmte englifhe Schauſpleler Kemble ſiand im Begriff ſei⸗ 
nem Freunde Talma in Paris einen Befuch zu machen, — Bon 
wollte jest willen, der Regent von Portugal wolle nit vor 
Rünftigem Früpjape nah Guropa zurückkehren. 

Der Aufikand in Ehina, deſſen Anführer von der Sekte 
der Tien⸗Le (der himmliſchen Vernunft, einer Art Iluminaten) 
ſiad, Hätte dem Kailer beynahe das Kıbem gekoftet. Drey Aufs 
rühter verſachten die Mauer, die feine Zimmer umgibt, gu er 
Reigen, wurden aber vom gwesten Sohne und einem Neffen 
des Ralfers durch Piſtolenſchſffe getödier, Der älteite Bender 
des Monarchen mar der Thennahme an der Verſchwoͤrung ver: 
dädtig; allein der Widerwille der Ghinefer gegen die Siurih: 
fung des Aelteften einer Familie rettete ihm das Leben, Am 
mehreren Orten fol die durch den Krieg entitandene Neth fo 
groß fepn, daß das Volk fih vom Fleifbe der Verflorbenn 
nährt, Die Shinefer fhreiben alles Unglück, das fie erdu'ten, 
dem Rometen won 1811 zu, der Haifer den ſchlechten Ratps 
ſchlaͤgen und der Schwäche feiner Minifter, 


Shwebdben 
gu Gotheuburg if, wie die Ulgemeine Zeitung meldet, 
gwifhen 50 Spaniern, die ausfranzöflfhem Dienft defert'rtem 
und über Gothenburg nach Hanfe wollten, und einigen ſchwediſchen 
Artieriften ein blutiger Kampf vorgefallen, worin 3 Artilleriſte a 
blieben; 7 Spanier wurdenverhaftet, von Denen Einer, jote 
«5 Heißt, dieſe Händel mitbezaplen fo, . 
Diänemar 


Die Kopenhagener Gtaatszeitung vom 15. Aug. enthält 
Folgendes: „Am 12. überreichte Dr. Foſter in einer Privitau: 
dien Sr. j. dem Könige fein Rrediriv als & grofhritannt, 
fer auferökdentliher Geſandter und bevollmächtigter Minifter, 
Sodann ertheilie Ihre Mai. die Königin Deren Fofter eine 
Privataudion;., Den 12. Abends überreichte der fönigl, Kabis 
netatoutler Brummer die Ratifitation " Sr. Eäntgl. Hoheit des 
zu Regenten von den BZufagartitein des Kieler Frisdend: 

raktats, die am 7. April zu Rüttich umterfchrieben find, : Go 
iſt zwiſchen Dänemark und Großbritannien das voltommenite 
friedliche und freundfhaftlihe Verhaͤltniß zuwege gebradit. Als 
Folge davon merden die dänifben Beflgungen in besden Ju: 
dien unverzäglih den Bevollmächtigten des Königs überliefert 
werden. Schon vorher mar Herr Folter dem Könige in ber 
Elgenſchaft als Spejiallommiffär Sr. Rönigl,- Hoheit des Prin⸗ 
ven Regeaten vorgeftellt, deſſen Gefchäft war, friedlih die 
dur dem Kieler Traktat befl'mmte Vereinigung won Norwegen 
und Schweden zu bewirken, Dieß Gefhäft Hatte ar gemeine 
ſchaftlich mit den Generalen Baron v. Steigenteih und Drlof, 
nebit dem Major Baron v. Martens, Die in der Eigenſchaft 
ale Spzyiallommiffarien der Kaifer von Deflerreih und Rußs 
Band und des Königs von Preußen in Privataudienzen Er. 
Mojeftät die Schreiben ihrer refpektiren Souverains überreich« 
ten. Diefe Kommiſſarien begaben fih hierauf miteinander nad 
Norwegen, mp fie verftellten, das Rormegens Bereinigung uns 
abänderlig beſtimmt fen; fie überbradten Gr. fdhmediiden 
Mai. die von Gr. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Gpriflion zu 
Dinemar? vorgeichlagenen Bedingungen eines BWaifenitiliitan: 
des, während deſſen eins Berfemmlung von Norwegens Der 
putirten berufen werden follte, um den Inſtand des Bands 
mit Rüdfigt auf eine Bereinigung mit Schweden ju erwägen. 
Diefe Bedingungen murden in dieſer Hinſicht nit annehmbar 
befunden, worauf Die Rommiljarten zuruͤckkehrten, nachdem jle 
ſich überzeugt hatten, daß Ge. Mai. der König von Dänemark, 
weit entfernt der Erfüllung des Traktats Hinderniffe in dem 
Weg zu legen, vielmehr ihn duch alle Mittel, die in Ihrer 
Macht ftanden, aufrecht zu erhalten ſuchten. Am 10. harten 
hierauf die Rommiflarien Abſchiedsaudienz bey Ihren Drajelär 
ten auf Briedrihöderg, worauf fe mebit Dem Paiferl. bſterreich 
ſchen Gefandten und dem koͤnigl. ſchwediſchen Oeneral Rieutes 
nant Baron Tawaſt, der den Angelegenheiten des ſchwediſchen 
Hofes vorſteht, an der königlichen Tafel fpeisten. Die Derren 
Generale Baron v. Steigentefh und Drloff, nebft dem Major 
Baron v. Martens, And nun zu ihren röfpeetiven Höfen abge 
reist, um über den Ausfall ihrer Sendung Bericht zu erſtät⸗ 
ten. Wiewohl fie nicht den beabfictigten Ausgang hatte, fo 
wird Doch dadurch bewirkt werden, daß die alliirten Monats 
hen ſich jezt von der Redlichkeit und Aufrichtigteit Sr, Mai. 
des Königs in Erfüllung der eingegangenen Berpflihtangen . 
überzrugen werden. Gleichfals wird Dadurch bepgetragen wer: 
den, das gute Bernehmen zwiſchen Dänemark und den Maͤch 
ten, von denen die vier Kommiſſatien abgeſchickt find, wieder 
ju gründen und bleibend zu erhaltea.“ 


* 
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Die Algemelne Beltung entpält folgendes ans Rovenpa 
gen, vom 17. Augufl. Die Hiefigen Freunde der Mormweger 
Behaupten, die ſchwediſchen Siegesnachrichten ſeyen übertrieben, 
die No:weger hätten glei Anfangs bie Abficht gehabt ih bins 
fer den Glommen zurüdzujiehen, und bie Ginnahme der Hvar 
lorinfel fey unbedeutend, Wichtiger fep zwar der Belig von 
Kra,erd, allein die Schweden hätten dabey wiel verlorem, Die 
Einnahme von riedricheftadt ſey von geringer Bedeutung, 
nachdem ale Einwohner die Stadt verlafien und fie zur Dis. 
yofition des Kommandanten geitelt Hätten; dagegen fen dic u 
ftung, melde aus drey Bergfpigen befteht, morunter Der Rongs 
een die Stadt behertſcht, wohl verfehen, und Ihre Lage Fark, 
(Der Kongſteen ward bekanntlich feitbem eingenommen.) Auf 
die bepdem andern Feſtungen Kongtwiuger und Frederlkſteen 
(die Beftung von Frederitshall) hätten Die Schweden noh keis 
nen Angriff gemacht, die leptere ſey die wichtigite, und fat um 
einnehmbar. Die Munition der Morweger tft fchlecht, und Ihre 
Armee meift im Bauernkittel gefleidet, dagegen find die Shoes 
den vortreflich equipirt und haben gute Munition. Die Sılms 
mung hingegen fol in Norwegen fehr pattiotiſch feon; in ben 
Behirgen fleht ein Korps von 6000 Zoͤgern mit ‚gezogenen Buͤch⸗ 
fen, das beſonders gefaͤhrlich iſt. Wiewopl die Kommiffarten 
der Alliierten nicht für Norwegens Unabhängigkeit find, fo 
Rimmen fie doch alle im Lobe des Prinzen Ghriſtian übers 
ein und verficern, er Habe ausgezeichnete diplomatifhe Talente 
hewieten; auch find fie mit dem Betragen der Schweden 
einigermzahen unzufrieden. Die Rufen werden jet auf 50,000 
Mann vermehrt und verbreiten fih bis auf Rendeburg und 
Kiel in gang Holitela ; fie werden ſchwerllch vor Ende des Wie: 
mer Rongreffed abziehen. Die Sregatte Perlen geht num nicht 
nach Weflindien, dagegen aber eine Brigg mit drey Transports 
Ecifen im September. Bon den beyden Linienfhirfen, bie 
Dinemard befizt, Louiſe Augufte und Ppönir, legte das erflere 
gefiern aus dem Baume aus. Der Handıl blüht noch immer 
nist auf, doch iſt ein Schiff aus Wenindien angekowmen. 
Der Kurs iſt von 30 auf 37 Rthlt. verſchlechtert. Die Ber: 
brennung der Bantzettel hat keinen Einfluß darauf, da fie 
wur Die alten eingulöfenden trift, an deren Stelle neue ge 
madt find. 

— U U — UL U —— — 
Berfteigerumg. 

3150. (3. a) Am 12. Sept. heurigen Jahre von 9 bib 12 
Uhr Vormittags wird auf Andringen des Herziſch Maffakuras 
tord, die vor dem Karlethor in der Marimilians : Borjtadt Nr. 
57 liegende Realität, zum Hubergatten genannt, sulva ratißi- 
calione Creditorum Öffentlich verfleigert, 

Ste befteht: 

4) in dem 2 Stodmerk hohen Gaſthofe nebſt Anbau; 

2) in dem Wohngebäude an der Straße; 

3) in einen weltern Wohngebäude an der Geite des Gaß⸗ 
chend vom Herzoggarten; 

4) in drey hölgernen Hütten, worin fi In einer eine Stals 
lung befindet ; 

5) dann in einem Kräutel» und Baugarten, welcher 53,365 
D Sdubh beträgt, wo ſich im erſtern ein vom Grunde 
aus aemauerted Sommerhaus befindet. 

Raufsltebpaber wollen fih daher am obenbeflimmten Tage 
und Etunde in dem k. Stadtaerichts: Gebäude einfinden,, um 
ihr Anbot zu Prerofoll geben zu können, 

Den 17. Auguſt 1814. 
Königl. bater Stodtgeridt Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
v. Dahn 
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i Einladung. 

3147. ndesunterjeichneter hat ſich entfchloffen, auf feiner 
neu und regelmäßig hergerichteten Budelkegelſtatt ein Scieben 
mit folgenden Gewlunſten zu geben, alb: 

Das ıte mit 15 


— 2; : 12 

— 5: : 10 R 

— 4: : 9} daierifhen Thalern ſammt fönem 
— 5: : 8 . tafieten Fahnen 

— 6: : 7 

— Tı ı 6 

— 8: :ı 5 


Das Eıfte mit 15 baierifhen Thalern fammt Fahne wird 
ganz frey gegeben. 

Der Anfang diefes Schlebens beginnt den ıflen Geptenter 
und den I4tem darauf werden die Rrggelder noch angenommen, 

Die getingſte Einlage it ı Gulden. Drey Rugeln machen 
1 8006, und felbes koſtet 6 Er. 

Bur Beftreitung der Unkoftrn wird mie gewoͤhnlich vom 
Gulden 6 Er. abgejogen, 

Was über obige Hanptgemianfte eingeſchrleben wird, koͤmmt 
wieder getreulih im die Gewinufte, worüber Die Gewinnliften 
gu Jedermanns Einficht Öffentlih angefhlagen werden, und der 
Unterzeichnete Die richtige SteDung Der Rechnung ebenfolls 
anfichert. 

Einzelnen Herren Kegelſchlebern iſt ohne Berfepn eined unparı 
theyiſchen Zeugen zn ſchieben nicht erlaubt. Ordnung und Arc: 
curates werden den Wunfh eines jeden Til, Herrn Schieber 
entfprechen, 

Ih fchmelchle mir daher mehrere Herren Titl. Schiehlirhher 
ber im zahlreicher Gegenwart mit aller gepiemendın Hohaktung 
und prompteften Bedienung beehren zu Rönnen, und empfehle 
mich ergebenft 

München, den 27. Auge 
— 1814. er Joſeph Bierling, 
Bajtgeber zum Glabgarten 
vorm Angerthor. 


— — — — 


3157. In der Fleifhmannifhen Buchhandlung (Kau⸗ 
fingergaffe Nro. 1616) ift ganz neu zu haben: 

Heımbjtädes hremifche Grundfäge der Kunſt Bier zu brauem ; 
oder Anleitung zur theoret. praft. Kenntnif der nevejten und 
wichtigſten Gatdeckangen und Derbefierungen in der Bier 
Bräuereg; nebft Anmeilung zur prakt. Darftelung der wich: 
tigen englifhen und teutſchen Biere, fo mie einiger ganz 
never Arten. Mit 2 Rupf. 8. 1814. 4 fl. 

Anaftafie und das Schachſpiel, 2 Bände, Zweyte Auflage. 8. 
1815. 2. 

Tromms dorff's allgemeines theoretifhes und praftifhes Hands 
Buch der Jaͤrberkanſt. Zum Untereiät für Fobritantem, 
Förder und Bleicher. 1. Theil, mit 2 Aurf. 8. 1014. AM. 

Kogebue Opernalmachnach für das Japr 1915. 12, 2fl. 40 fr. 

— DEREN 


3162. Die Unterzeichuete wird nad erhaltene Erlaubnif 
vom ı. Det. d. I. an jungen Frauenjimmern von jedem Blter 
gramatikiſchen Unterricht in der ftanz. Sprache und zwar foropl 
im Epredben als im Schreiben det glelchen in weibligen Arbeis 
ten aller Art in der Wohnung ihrer Eltern ertpeiien. 

Prannersgafis Niro. 1505 zu ebener Erde. 
Henriete Boniface 


— — — — 
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Politiſche zeitung, 


Bit Seiner kinigligen Majeſtat von Baiern allergnädigkem Privilegio. 
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2. September 181% 
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Balerna. 

Münden den 1. Sept. Ihre körigliche Majeſtaͤ— 
sen find geflern Adend im erwünfgteften Wohlſeya mieder zu 
Nymphenburg singetroffen. 

Zum Bade bey Rrumbah wurde am 25. Aug. das Gar 
burtsfeft Sr. Löniglihen Hoheit des Rronpringen von Balera 
mit Beleuchtung, Souper , Feuerwerk und Ball aufs Beyer: 
Uchſte und Fröhlichſte begangen. 


Deferreil. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 27. 
Auguſt. Als Se, Mafeflät den Deputirten der venejianifcen 
Stauten, der Ilgrifhen Provinzen, und der gefuͤrſteten Graf⸗ 
ſchaft Tprol, bey Wiedervereinigung diefer Ränder mit der Mor 
narchie, befomderere Audienzen zu bewilligen gerupten, And von 
jenen Deputiten Anreden an Se. Mejeflät gerichtet worden. 
Allerpöchidiefelben ertpeilten den Deputirien der venzzianijhen 
Staaten folgende Antwort: 

Die Gefinnungen, welche Ihr Mir im Namen Surer Gommitten» 
tenausdrüdt, überzeugen mid, daß das venezianifhe Bolt keinen 
feiner früher erworbenen Aniprüche auf meine Liebe verloren has. 
Als Benedig nad den erſten Stäͤrmen, die Europa erſchütter⸗ 
ten, mit Meinem Reihe vereiniget ward, behauptete es unter 
Mitar Regierung denfelben Geiſt der Ordnung, der in urals 
ter Zeit feine republikanifche Verfaffung gegründet hatte. Der 
unglüdlide Bufland, in welhem fih die Welt zur Zeit jener 
fruͤhern Bereinigung befand, mußte nothwendig den Gang und 
die MWirffamkeit aller Regierungen ſtoͤren. Es mar Mir daper 
uamdalich, den Denezianern Die mohlıpätigen und väralicrn 
Brundfüge, nah weichen Ih fie zu deherrſchen wünfchte, ia 
Iprem ganyen Umfange zu bewähren. Disfe traurigen Zeiten find 
vorüber. Ich finde Guch wieder wie Ih Euch verlaffen Habe; 
und nichts dann der Volziehung Meiner auf Euer Wohl geriche 
teten Abſichten weiter im Wege ſtehen. Gure Provinzen mer, 
den fortpin immer einer der fhönfen Zweige in Meiner Arone 


; fie werden ihren alten Mopiftend wieder erlangen ; der. 


Haodel, in feine Rechte wieder eingefeht, wird in feine. ehemall, 
gen Kanäle zurüdkehren; der Kunftfleiß eines guten Bolkes, 
wird durch milde und ſchuͤende Belege geſichert und aufjemuns 
tert werden ; Venedig wird von neuem eine der erften Stadte 
der Welt fen, Ich werde den nädflen Mugenblid benügen, 
wo es Die möglich fegn wird, Mid in die Bitte Meiner Bir 
neugelhenkten Rinder zu begeben. Der Anbid ipres Glüdes 
wird Meinem Herzen wohl thun. Euer Band gibt mir täglich 
Benriie von dem guten Beifte, der #8 belebt. hr könnt zu 
er — auf Deinen Sup mad auf Mein Wopiwelen 


w 


Börtemberg. e 

Zu Stuttgart hatte am 28. Auguft der außerordentliche 
Seſaadte umd beve lmaͤchtigte Minifter des fonverainen Zürken 
der Niederlande, Biceadmiral 9. Kinkel, bey Sr. Maj. dem 
Könige vom Würtemberg Wine Antritteaudien;. 

Grantfurt. 

Bom 27. Aug. Seſtern iſt Der koͤnigl. großbritaniche 
Senetol Matenzie aebſt Gefolge hier eingetroffen, 

Bom 28. Aug. Veilern find der Öfterreich. kaiſerl. Ge 
neral Graf Nugent und der koͤuigl. großbritanntfhe General 
Graf Wallis pler eingetroffen. 

Danfeatifde Gtaaten 

Hamburg, den 22. Auguſt. Hier it ales im voller Thä 
figkeit. Der Kaufmann klagt jwar; doch das thut er immer; 
felbR im der glänzendften Dandelöperiode von 1792 bis 1803 
fah man in nie ganz zufrieden. Der Wohlſtand kehrt in als ' 
ka Aaſſen nah und nad zurüd. Es fehlt uns gegenwärtig 
vorzügih an Handwerkern. Will man sin Paar Schuh⸗ oder 
ein Kieid gaben, fo muß man Monate lang warten. Michts 
iſt jedoch fehtener, ala Goprififeger ; alle Druderepen haben bey 
weitem meht zu thun, als fie leiten künnen. Der Grund die 
for Erſcheinung liegt in der großen Auswanderung. Dik mel, 
fen Handwerker paben ſich anderswo misdergelaflen ; fie Eom, 
sen zwar zurüß, aber aur langfam. . 

Srantreid. 

Am 24. Auguft nad der Meſſe Hatte ber großbritanifde 
Botſchafter, Herzog von Wellington, feine ſeyerüche Anteitis: 
Audlenz beym Könige und wurde nachher auch Den übrigen 
Perfonen der Böuiglichen Hamilie vorgeflelt, — Am Adende 
verfündigten 24 Ranonenfhüfle das Feſt des folgenden Tages, 
das Schioß und der Bartın der Tuillerien waren beleuchtet, 
und ein Konzert im Garten veronflalte. Der Eintritt in alle 


Thyeater war dem Wolke unentgeldli eröffnet. 


Sine Depurotion der Bommiffion der aͤghptiſchen Dentmäs 
ler hat Bürzlih dem Minifter des Juneru Berigt von dem Fort: 
gange des bekannten großen Werkes über Acgypten abgeflattef. 
Es find ungefähr 30 Rupfertafein zu bearbeiten, um die Samm⸗ 
lung zu volenden, die dann, mit Dem grögrappifeben Atlas, 
aus 10 Bänden und 900 Aupfern befichen wird. Die Hälfte 
des Texteo, 3000 Setuen Fark, iſt gedrudt und ausgegeben, 
Der Dinifter hat dem Drn. Zomard, der mit der Direktion 
Diefer Arbelten beauftragt iſt, Befehl ertheilt, mit Thätigkeit 
diefelben fortzufegen, fo dag von jejt an In zwep Jadten die 
ganje Unternehmung beendigt ſeyn könne. 

Die franzöfiihen Woden ſchienen über die engllfchen zu fies 
gen. Die Engländerinnen fangen an, ihre widerlie Kleidung 
abzulegen, inded haben fi Die frangöfifhen Frauenhüte Den zug 
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icden gemähert und And miebriger geworden, — Seit einigen 
Adenden ift es guter Ton, bey Tortoni mit vier Pferden vor 
sufapeen, um gwey Portionen Gefrernes einzunehmen 


Paris, den 24 Auguſt. Geſtern has der König bey eis- 


am Gonfeil der Minifter ‚von Borfig geführt. Diefem Sonfell 
wohnten auch alle Prinzen der königlidien Zamilie bey. 

Das große Feſt, welches die Stadt Paris dem König in 
dem Stadipaufe geben wird, if auf den 29. d. M. feitgefegt. 
Zu Mittag wird om zmwen Tafeln gefpeisı werden. Cine von 
40 Gouvert, ift für den König, die königl. Gamlite und dieje: 
nigen Fremden beftimmt, welche der König zu diefem Feſte eins 
geladen zu haben winſcht. An einer andern Äafel von 60 
Gounirid werden die Deträger des Reiches Play nepe 
men." Des Abeude wird eine Tafel won 1000 Gouvsris für 
alle übrigen zu digfem Beite eingeladenen Perfonen flatt haben. 
„Der Here Graf von Rumford, aud Thomſon genannt, Mits 
Wlled des Zafiituts von Frankreich und der koͤnigl. Geſellſchaft der 
Willenfhaften zu London, ft in der Naht vom.21, d. in fels 
nem Landpaufe zu Autsuil an den Folgen eines Nervenſiebers 


ben. Diefer berünmte Mann hatte ſein ganzes Beben den. 
/ Wiffenfgafien und zwar vorzüglich denjenigen. gewidmet, welche 


auf das Wohl der Meufhpelt. eine unmitielbare Beztehung ba; 

daher wird fe adenken auch in feinen hinterläffensen 
et und in den Herzen der Menfhenfreunde nie 
verlöfhen, Gr war kaum 60 Jahre alt und wurde Diefen 
Morgen zu Auteuil begraben. 


Paris, den 24. Aug. Konſol. 5 Pros. 76 Fr. 10 Gent. 


Bankaktien 1159. 
= Spyantle 


n. : 

Dir Rönig pflegt öfters inkoguito, bloß in Begleitung fel: 
nes Gardekapitäns, die öfentligen Anjtaiten der Hauptjladt zu 
Befuchen, um fid perfönli über ihren wahren Zuftand zu vers 
gemifjern. So hatte er fürzlih Die Afademien, das naturhiflos 


tifde Rabinet, den botanifhen Garten, das große Hofpital, Die 


Rafernen der Garden :c. beſichtigt; am 29. Julg des Morgens 
wın 6 Upe erſchlen er, mad Grjäplung der Hofjeitung, uners 
Ponnt uud zu Buße, in der Kaſerne des Infanterie: Regiments 
Malaga. Da man ihm aber nicht auf ale feine Grkundigun: 
gen antworten wollte, mußte er ih zu erkennen geben, und 

nun mit Rüprung die elende Lage der Vectheidiger des 

terlandes, die ohme Betten oder Stropfäde mit Kommißs 
Vrod genägrt werden, das der König koſtete und für unge, 
niefbar erklärte; Die Suppe, welche der König gleihfals fo, 
fen wollte, war noch nicht fertig. Uaterdeſſen durchging der 
König die wit erflidendem Rauch angefüllten Rüden und dr 
fhrntte eudlich das Regiment mit einer Gratifitation. Am fol: 
genden Tage bat der Oberſt um Grlaubmf, zum Andenken Die, 
ſes erlangten Beſuchs eine Kette um die Fahnenſtangen des 


Regimenis legen gu Dürfen. Se. Mai. bemwilligten Diefes und 


verſprachen der Gerimonie bepzumohnen, * 
Grofbritannienm. ER 
Der Prinz Regent befand ſich feit Dem 17. Aug. zu Brigps 
ton, mo er den Gsburtätag des nachſteus erwarteten Herzogs 
won Glarenge erwarten wollte. Der Herzog von Kent war dem 
Vernepmen nah Willens, feinem Bruder dem Herzog von 
Gambridge In Hannover einen Beſuch zu machen. — Die Pin 
jefin von Wales hat den Hrn. Koppel Graven, nicht wie wie 
neulich irre melditen, zu Ihrem Almofenier, ‚fondern zu ihrem 
Kammerperen ernannt. — Der Unter: Stantöfefretär Hr. Gooke 
mird den Lord Gafllereagb als erſter Sekretär nah Wien bes 
eiten ; feinen Geſchaͤften ſteht mittlerweile Hr. Morrier vor. — 
ad dem Gourrier haben die ameritanifhen Friedensuntethänd⸗ 


# 


NMegent habe fih zwar Dur Diefe Ginla 


* 
# 


lee die Fregatle John Adams von Dftende nah Ameila 9% 
ſchidt, um neue Inſtruktionen für fie zu holen. — Nach 

ſelden Journal war der oftenfible Zweck der Ankunft des Der 
zogs von Berth zu London, den Prinzen Regenten jur 

wung nach Frankteich einzuladen, mit dem GErbieten, Re eis 
nen dem Prinzen beliebigen Zeitpunkt feitzufegen. Der Prinz 
dung fe meichelt 
gtfanden; allein nah Befragung feines nd reg 
gendtpigt geſehen fie abzulehnen, Da eim Regent des Königs 
Reihe die ipm anvertraute Gewalt nicht ohne eine neue Par, 


‚ lamentsafte einem Andern übertragen fünne, Die geheime und 


wahre Urfahe der Reife Des Herzogs aber fepen neue Bor: 


gierung, fept der Gourrier a ae — — —* 


daltung des Friedeas und gänzliche, Voll ſehung des Pacifer 
Ttaktats; allein eine ſehr zahlteiche Partey in Frankreich habe 
die Aufpebung Belgiens mit Schmerz geſehen, und dringe hef⸗ 
tig in den König, dieſes Land wirderfodern, oder es auf einen 
neuen Kıteg antommen zu laſſen. Die Klugheit erfordere alfo 


Aufitelung einer detraͤchtlichen englifgen Armee tm Belgien, 
v.f. m. — Es foll grandios ſeyn, Daß Der Herzog von Well, - 


lington das Schloß Goowood auf Drey Jahre gemithet habe. — 
Zw:y Geburtöpelfer, welche die Osjäprige Jopanna Goutpcote 
befücht haben, jollen erklären, fie befinde fig im aditen Monat 
iprer Schwangerfgaft. BR 
‚Diuvemark. ee . 
Ropenpagen, vom 20. Auguſt. Geſtern erhielten wir 
Be das Schreiben des Grafen von Eageſtroͤm, königl. (bmıd. 
inijters der auswärtigen Angelegenpeiten, an- den Gouverneur 
zu Gothendurg, Datirt aus Uddewalle vom 10., jworin ange: 
gefuhtt wird, daß man im Begrüf geweſen fon, eine Konvention 
mit dem Prinzen Gpriftian zu unterzeihmen, in Belge welcher 
Diefer Die koͤnigl. Würde niederlegt und die Feindſeligkeiten 
in Norwegen eingeflelt werden. — General Bandamme's Ger 
folge befleht aus 25 Dffisteren, 2 Damen,: 2 Gpicurgen, 1 
Aro heter und 16 Soldaten, die ſammtilch mit ihm von Riga 
gelommen find, . 


Ans Seeland vom 20. Aug. Gen. Bandamme hat, wie 


die Hamb. Zrit. meldet, Audienz bey Sr. Maj. dem Königegehabt: 
Der Zujtizminifler, Ders von Kaat, der ipn bereits im vorigen 
Zapre in Haarburg kennen gelerntpatte, gab ihm, da der Friede 
und alle fteundſchaftlichen Berhältnife wieder ‚pergeftellt find, 
am isten diefes zufälligerweife an demſelden Tage, an melden 
ebedem der Geburtstag Napoleons gefepert wurde, ein · großes 
Diner bey dem Gaflwirtse Bacalaus zu Kopenhagen. , f 
Schweden. 

Die Hamburger Zeitung enthaͤlt Folgendes: Mit außeror⸗ 
dentlichet Belegenpeit. Pamburg, den 25. Aug. (Abends 
9 Upr.) RNorwegen hat fig unterworfen, die vom Kromprins 
jen Karl Zopann dem Prinzen Gpeiftian vorgefglagene Kapi- 
tulation iſt von demfeiben angenommen jorden. Dieſer Prinz 
wird mit feinen daͤniſchen Dffizleren, auf einer. ſchwediſchen Fre⸗ 
gatte nach Gopenhagen ubgepen.. Da er vuryer von der däni: 
fen Regierung geachtet worden, jo werden die alllieten Mächte 
diefe Acht aufzuheben ſich bemühen, und dem Prinzen die Sun 
eeifion des Däntihen Thrones fihern. 

Shriffianta, vom 10. Auguſt. Das Korps der nor 
wegifhen Schild: Jungfrauen, unter Arführung der Tochter des 
Pafters Pipl, war, nah unfern Blättern, 400 Mädden jlaık; 
einige davon find geblicden, andere gefangen. — Usberhaupt 
baben fich die Mormänner auf tapferfte geſchlagen; «6 fehlte 
ader an vielem, um sind langen Krieg auszjupalten; In meh» 
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een Grgenden i fon Mangel an ehrnbttein, da Kine ge 
ige Magazine yatten angelegt werben können. 

m di Te vom 14. Auguſt. Ge. Maj. der König iſt 

des Abende am 12. Diefes von Fredrikſtadt Im höditen Wohl 

fepn hier angefommön. — Die am 4. d. mit dem norwegiſchen 

Rommandanten, Dberfilieutenant Hals wegen Der Uebergabe von 


Ftedritoſtadt geſchloſſene Kapitulation beſtaud aus 4 Artikeln, . 


worin beftimmt ward, Daß ſich die Feſtung mit allen Borräthen 
und mit der Garnifon ergebe, Daß alles Eigenthum, refpektirt 
und Beine Kriegsfontribuslon ‚auferlegt werden foD. Die Eins 
nahme von Fredrifäftadt Hatte den Schweden nur 7 Todte und 
12 Verwundete gekoſtet. Der größte Thell der Garalſon hatte 
ſich bald aus der Feſtung entfernt und war nach feiner Heimath 
egangen, bios ein Dfigier,. 18 Unteroffisiere und obnger 
fipe 188 mormegijche Golbaten waren freywillig jurädge: 
blieben. 

Schreiben aus. dem Dauptquartier Fredriks ſtadt vom 
11. Aug. Oeneral Begefad , der den Befehl erhielt, mad) Tıög: 
Stadt zu marſchiten, um daſelbſt eia Korps von 6 bis 7000 
Mann mit 4 Kanonen onjugrlifen, fand dofelbit bios einen 
Machttab von 2000 Dann mit 4 Kanonen, welden er angriff, 
in die Flucht flug und 200 Gefangene made, morunter 1 
Sapitain, Dberfi Adlerkreutz hat den Feind gänjlic geihlagen, 
iHn jur Mebergabe der Inſel Renb, und zum Rüdzuge nad der 
andern Seite des Glommen gejwungen, nahdem er Die Brüde 
bey Ife zerflört. Der Gonires Admiral Wirfen hat fi Des 
kleinen befefligten Ortes Schleswig bemädtigt, wo ber Feind 
14 1Hpfündige Kanonen zurädgelafien, die nur ſchwach vernar 
gelt waren. Diefer Bortpeil Öffne uns den Weg nad Mof. 

Gotyenburg, den 18. Anguft. Der Krieg in Morwer 
wegen,. dar 'wrigefähr 14 "Tage ‚gedauert hat, if früher, ‚als 
man erwartete, fhom deendigt. Prinz, Gpriffian legt Die Regie; 
zung nieder und die Feindfeligkeiten find eingeftelr, wie aus 
folgenden offiziellen Sqhreiben erhellt; - 

Auszug rind Schreibens Sr. Grjellenz des Staatamlul⸗ 
flers der auswärtigen Angelegenheiten an den Landpauptmann 
in Sothenburg, datirt Uddewalde den 16: Aug. 1814. 

Heute Mittag Fam der Rammerherr Graf Brahe aus dem 
Hauptquartier, Sr Ebnigl. Hoheit des Kronprinzen mit der an: 
Henchmen Nachricht an,’ daß die Generale Skeldebrand und 
Biörnfllerna, wilde beauftragt waren, dem Prinzen Gpriflian 
Die Antwort auf: feines vorgefhlagenen Bedingungen gu über: 
bringen, von Moß jzurückgekehtt find, und daß Er. Lönigl. 
Ooh der Rromprinz, zufolge guädigfier Authorifation von Sr. 
Mojeflät die beſchloſſene Kovention zw unterzeichnen gedenke, 
Eie ift für Die Armee und befondere für beyde Reiche ehren: 
vol. - Prinz Gpriftian lege die Regierung nieder und die 
Beindfeligkeiten Hören auf. — Drepfig Mörfer haben Fredriks⸗ 
Keen befpofien und alles war bereit die Feftung zu beikürmen, 
als die Didre zu Bapituliren ankam 

Ein andres aus Bothenburg, vom 18. Augufl. Der 
Arleg mit Norwegen tft als beendigt anzufehen. Nah einem 
heute aus dem Hauptquartier Sr, königl. Hoh. des Aronprin; 
gen eingegangenen offiziellen Berichte find die Norweger am 
Blommen gefhlagen worden, (m. f. oben) worauf die Kapitus 
lation erfolgte. 

Der Prinz Ehriſtlan hat Die Regierung niedergelegt. Eine 
Unterhandlung zwiſchen unferer Regierung und den Ständen 
Rormwegend während der Dauer eines 14taglgen Waffenſtiuft an— 
bes wird der Bereinigung und Unterwerfung Ddiefer Provinz 
—* Schweden nicht länger mehr Schwisrigkeiten in den Weg 

en. 


. 


* 
Berniſchte Rachtrichten. 

Die zuerſt im Hamburger Korreſpondenten vorgekommene 
Behauptung, daß der Dr. Graf Julius v. Soden Berfaffer der 
Schrift: „Teutſchland in feiner tlefſten Ernlederung,“ wegen 
welcher der Buchhandler Palm erſchoſſen wurde, ſey, wird jejt 
in andern Blättern für irrig erklaͤrt. Hr. Graf Soden iſt nicht 
Berfaſſer jener Schtift, fondern einer Bebenabefchreibung. Des ge: 
morbeten Patm, in welche er zugleich In gedrängter Rürje obige 
Schrift mit einrädte, ‚ RER, 

In Guberts Annalen der Phyſik, vom Day tB14, diett - 
man Bolgendes: ’ 

Lange pat die Geſchichte der Beit von dA Anwendung der 
Elettrigtat gegen Arankpeiten gänzlich geſchwiegen. Nach Brje⸗— 
fen aus Brüffel von einem dafigen Arzte iſt eine höchſt würdige 
Aur durch die Glekieljirät in ſehr kurze: Zeit bewirkt worden, . 
Ein Dffisier wurde durch eine nahe am Kopfe vorbep gehende 
Ranonenkugel zu Boden geworfen. Seine Zunge erfhien von 
die ſem Augenblide an im Munde wie iufammengedreht und zw 
eıner ſolchen Kieinheit gebracht, daß man fie kaum wahrnehmen 
konnte: Es mar dem Kranken unmögli, auch mur einen Ton 
zu artıulicen und er hatte die Sprache vollkommen verloren, 
Umfonjt erfgöpften an ihm die geihidteften Aerzte alle Hilfe: 
Mittel der Aunft und man fing an, an der Heilung zu vergmwels 
feln, da das Uebel bereits acht Donate gedauert. hatte. Wäh: 
send acht Tagen, wo die Glektrizitär ale Bad angewendet wurde 
w.delte ſich die zufammengerofltegunge allmahlig wieder auseinandee, 
und der Leidende konnte fie nach und nad freger bewegen, aber 
noch nicht ſprechen. Man fuchtedie Hrfache in der Runge und dem 
Kehlkopfe, meil er Schmerzen auf der Bruft und im Halle 
fpürte. Die Giektrizirät wurde durch Ginſtroͤmuag fortgefegt 
und ası 8. Tage ein Schlag niit der Reidener Flaſche 4zwiſchen 
die Schultern gegeben. Diefer war entfdpeidend, Der Leidende 
fagt, es ſey ihm bey diefem Schlage in der Bruft gemefen, ale 
werds er von einem Strick, der ihn zufammenihnürte, ploͤtzlich 
entfefielt. Er erpielt im Demfeiben Augenblide feine Sprache 
wieber, mit der Schnelligkeit der elektriſchen Flüßigkeit, die “fie 
ihm mwieder gab, und verlor ſogar eine gewiſffe Undepülfiichkeit 
die vormals feine Ausfprache erſchwerte. 


— ——— — — —— — — 


Bräupaunss:Berfeigerung. 

3114. (6. c) Da die buch Ausihreibung vom 21. April 
in den üÖffentligen Blättern bekannt - gemachte, und am 2. 
Zunius laufenden Jahrs vor ſich gegangene Berfleigerung des 
koͤnigl. Bräupaufes zu Wörth an der Zar die aller hoͤchſte Ge⸗ 
nehmigung nicht erhalten hat, fondern In Folge öniglicher- als 
lerhöchſter Entihliefung vom 13. Diefes Monats eine neue Ders 
leigerung vorzunehmen if; fo wird hiezu Dienſtag der 13. 
sukünftigen Monats September beflimmt, an welchem Tag fi 
alfo die Kaufsliebhaber bis 9 Uhr frühe im der Braͤuverwaltere⸗ 
Wohnung zu Wörth einfinden, und ihr Anbot zu Protokoll 
geben wollen. 2 

Die Befchaffenpeit , und die nähern Raufsbedinguifie diefee 
veräußerlihen braunen und weißen Bierbräueren, find übrigens 
in der Eingangs allegirten Ausfhreibung vom 21. April ums 
flöndlicher enthalten, und wird ſich alfo Kürze halber darauf 
Beziehen, Münden den 17. Auguft 1814. 

Röniglide Finanz: Direktion des 
Flar: Rreifes, 
v. Annetöberger, Direktor. 
. von Rrempelguber. 
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Berfelgerung 
3150, (3. 6) Am 12. Sept, geurigen Jahes von 9 bis 12 
Upr Bormittags wird auf Andringen des Herd Maſſakura⸗ 
sorb, die vor dem Ra.lsthor in der Mazimtliand : Borftadı Wr. 
57 Itegende Realität, zum Qubergarten genannt, salva ratih- 
«itione Crelitorum oͤffentlich verfleigert. 
Ele beſteht: 

1) In dem 2 Stockwerk hohen Gaftpofe uehft Anbau; 

2) In dem Wohngebäude an der Straße; 

3) im einem weitera Wopngebäude an der Selte des Goͤß— 
cheus vom Her oggatten; 

4) in dred hölzeemen Huͤtian, worin ſich in einer eine Stal⸗ 
lung befindet; ‚ 

6) dann in einem Aräutel» und Baugarten, welder 53,365 
DSYup beträgt, wo ſich Im erftern ein vom runde 
aus gemauerted Somwerhous befindet. 

er wollen fi daher am obenbeflimmten Tage 
mad Stunde in dem k. Stadtgerichto Grhäude einfinden, um 
ihr Anbot zu Protekolt geben zu koͤnnen. 
Din 17. Yuguft 1814. 
Königl. bater Stadtgerlche Münden. 
Berngerof, Ducktor. 
v. Habe, 


Gtaatsrealitäten:Berkauf. 

3010. (3. b) Am Samſtage den 17. des künftigen Monats 
Sept. werden nachbenannte koͤnlgl. Gebäude den Meilbiethen « 
ben unter den bekannten Rormalbedingungen mit Vorbehalt der 
allerhoͤchſten Genehmigung verkauft, und zwar: 

Um 10 Uhr Morgens, 

Das fogenannte alte Mauthhaus Rro. 177 am Fifhmarfte all: 
dier, welchee 2 Stodwerte hoch Wi, und 15 heigbare Zirumer, 
6 Rammera, t Altofen, 3 Rüden, 3 Zlöse, 2 eUer, 1 Troden: 
Boden, 4 Grwölde, 1 Gtair.ng, 7 Doljlegen, ı Waſchküche ıc, 
entpält dann 





um 3 Uhr Rahmittagt, 
* Das ehemalige Bräuhausgebäude, ſamt Mebengebäude in 
Der Zlyftadt allpier, jedoch ohne Dareingabe einst Bräufon: 


om. 

Raufsliebgaber Können diefe Realitäten, nah Anmelden beym 
piefigen Amnte, jederzeit befichtigen und werden jur Berfteigerung, 
welche auf genannten Plägen ſelbſt vorgruommen wird, hiemit 
eingeladen. 

Geſchtieben am 17. Augufl 1814. 
Röniglih:baterifhes Rentamt Pafau. 
Bening, Rentbeanter. 


EGdittal:Gitation. 

3113. (3. b) Der bürgerl. Bierwirtg Karl Hermann dar 
dler iſt mit Himterlaffung eines zeciprocirliben, zwiſchen ihm und 
— * zweyten Eheftau Katharina errichteten Teſtaments vers 

otben. 

Da num der einzige hinterlaſſene Sohn aus des verſtorbe⸗ 
wen erfier Ehe, Namens Dpronimus Hermann Friſeur von 
Profeffion und gegenwärtig 59 Jahre alt, fih ſchon frit 30 
Zapren von hier abmefrnd befindet, ohne von feinem Aufentpalt 
rinige Nachricht gegeben zu haben: fo wird Derfelbe hiemit auf 
Anrufen der Wittwe, und des für ibm aufgeftellten Dffisialan- 
woltes des Rönigl. Advokaten Lih. Mibler, für fib und feine als 
Ienfalfige chellche E-ben aufgefodert, ih in Zeit 3 Monaten 
von baute an bey unierfertigetem Gerichte und zwar sub pocna 





aguiti üben "felme Ans oder nicht Anerkennung des vaterlich⸗n 
legten Willens anher gu erklären, 
Münden den 12. Augufl 1814. 
Königlig.balerifhes Stadtgericht Münden. 
DBerngroß, Direktor, Böhm. 


Berfeigerung. 

5165. Bon unterjeichnster Stelle werden künftigen Mos 
nats den 7, Sept. Bormittags von 9 bis 12 und Naumiitsge 
von 5 bis 6 Uhr im Meiderpaufe an der Schäflergefje Nro. 
1562 im 2ten Sıode Die von dem veritorbenen Georg Michael 
Schweiger, gewefeuen Kloſterrichtet, rüdgelaffenen Effekten be; 
ſtehend in lipeen, Käften, Zinn, Betten, Mıldungsjtüden, Leib 
Tifh: und Bettwaͤſche und verfhiedenen Dauseincihtungen om 
den Meiftbiethenden gegen baate Bezahlung verfietgrit. KRanfes 
fiebhaber werden daher auf odenbeflimmte Zeit eingeladen. 

Den 20. Augufl 1814. 
Königl. baier, Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Dicker, 
v. Dahn. 


3164. (3 a.) Da von vieler Seiten her Die Anfrage an 
mid geſchieht, ob die Derloofung der dersihaften Wak 
bern et Litzelberg vor fi gehen werde, jo made id hir 
mit jur Grfparung vieler defondern Antworten Öffentlich befanar, 
dab der ſtatke Abſatz der Looſe, melde uverall viele Lebbaber 
finden, über die wi Elihe Berloofung keinen Zweifel übrig lüf', 

Münden den 30, Augujt 1814. 
v. Zolfon, Urlfelber, 


Nachtig i, 

3141. Endesunterzeichnete empfleplt ſich einem hohen Adel 
und "geeprten Pubillum gu verſchie denen Frauensimmer + Arbeiten, 
namlich: Thiel: und Blondfpige, Tofer und Atlas In allen 
Farben geflidt, wie neu zu pugen; au in verihiedenen Fot⸗ 
ben wie neu färben, mit Appreiur und Glanz, ale Sleden 
aud Zuh und Seide ja machen, und Gold und Suber zu 

ugen. — 
e Sollte die Arbeit dem Verſprechen gemäß mit ausfallen, 
fo verlangt jelbige feine Bezahlung. 

Dirine Wopnung in vor dem Katlothot rechter Hand Nre, 
1315 über drey Stiegen, Ratyarına Pierhng. 


3166. Emdesunter; ſchneter made hlewit bekannt, deß 
Ib aachſten Montag ale Dra 5. Emtember ein Din nad 
dem Keferloher Morkt verankolten werde. Die F.. T. Drecem 
Ditrglieder des landwirtpigaftliheu Vereins, und andere Donos 
zorionen, melde daran Theil mıpmem willen, werten fuhr, 
fi längiiens bıs Sonntags Bormitiags zu meiden, Indem nur 
Diejenigen auf beflimmte Plöge antragrn können, derea Romen 
vorgemerkt find, Dofeph Le ds Scheidel, 

caue uc. 


—— nn 
5135. Beym Kunfipändier Franzl am Edladen an des 

Rofengaife it gang neu zu habın: 

Leben und Ipaten des Feldiarſchalls Blücher mir feinem Bills 
niſſe. 24 8. 

Hamburgs Schidfel unter Davorfl. 9 Fr. 

Blumen der Freundſchöft und Liede in Stammbücher. 36 kr. 

Beſchreſbung von Paris und felnen Umgebungen. Gebunden 
in Umſchlag. 36 fr. 

Die Rüdtepe vom Felde ins Voterland. 4 Er. 

Neue Beildenblätter der Liebe und Freundigak für Stumm: 
Bücher, Geburtstage ıe. 50 Fr. 


M 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt vom Baiern allergnädtgkem Priwilegis, 





Sonnabend 


5. September 1814 


ee — — — — — 


Balerm 

Der Herr Marſchall Fürft von Wrede traf am 30. Auguſt 
von feinen Gütern bep Heidelberg au Augsburg ein. Dem 
Bernehmen nah werden Se. Dura. gegen die Mitte Sept. 
nah Wien abreifen. 

Der Herr Miniſter Graf v. Montgelas Sam den 29. Aug. 
ge Nürnberg an, wo Se. Grzellenz einen Theib der Merks 
mwürdigkeiten der Stadt beſichtigten und pierauf am folgenden 
Tage Ihte Reife na Münden fortfegten. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Würj: 
burg, vom 30. Auguft. Am verfioffenen Sonntag, Morgens 
um 10 Uhr fuhren 3 I. M. M. der König und Me Königin 
nah dem Ruftfgloße Werne, und begluͤckten auch die Stadt 
Schmwelafurt mit Adeıpöht Ihrer Gegenwart. 

Abends gegen Halb 7 Uhr kehrten 35. IM. Hierher zu: 
rüd, und geruhten, mahdem Sie einem großen Concert in der 
Reſidenz bepgewohnt hatten, Die Beleuchtung der Stadt in 
Augenfhein zu nehmen, Dieſe Beleuchtung war die reicfle 
und fchönflr, die Würzbusg jemals foh, und ein inniges Beftres 
ben aller Bewahner, ihre Anhänglichkeit an Se. Maj. den Kb: 
nig, und Das erhabene Derricher »Daus von Baiern zu bewei⸗ 
fen, war In der Wahl der Embleme und in des Pracht, mid 
der Ge bargefl-Dt war, durdaus unverkennbar, 

Ws 33 MM. durch die Hauptſtraßen der Stadt, fuhren, 
wurden Allerhöchfidiefelben von einer unjaͤhlbaren Menge mit 
dem louteften Jubelrufe begleitet. 

Geſtern Morgens verliefen 3 MM. unfere Stadt beglels 
tet von Den Gegnungen alles Bewohner und von dem berjlis 
hen Wunfce, daß Allerhöchfbdieielben an dem Aufenthalte bey 
ihren neuen Unterthanen gmädiges Wohlgefallen gefunden has 
ben und Diefelben recht oft mit Ihrer Allerhoͤchſien Gegen wart 
zu beglädten gerupen mögen. Bey der Adreife I. MM. pas 
sadirte das Militär und die ſammilichen Bürgerkorps, 

» Deferreid. 

Bolgendes find die Antworten, welche Se. Maj. der Kaifer 
den Illgriſchen Deputirten ‚fe wie ‚denem vor Tyrol auf Ihre 
Anreden ertpeilte: 5 „Das bärtefte' Opfer, melches ih in einer 
langen Reihe flürmifcher Jahre meinen PRichten als Regent eis 
mes großen Reiches zu bringen mich gendrhigt fah, war bie 
Trennung treuer Provinzen von dem Daupfffamme des Gtaa- 
tes. Gin Spflem allein, welches auf die Vernichtung aller Be: 
arifie von Ordnung gegründet war, konnte Opfer den Meinigen 
gleich erpeifchen? Die Natur felbft hat Die ſuͤdlichen Provinzen 
Deſterreichs zu weſentlichen Beftandtpellen eines gefegneten Gans 
sen befimme. Das Uebel I nun im feines Wurzel vernichtet, 
und mit ipm verfhmwinden auch feine traurigen Folgen, Ihr kehrt 
auf immer unter Den Zepter Meinss Haufes zurüd. Ihr habe 
Wwähtend Jahren harter Prüfung bewleſen, daf ihr dem Sinne 


Eurer Bäter trem jede Probe beficht. Ich werds mein beſon⸗ 
Deres Augenmerk auf eure Wohlfahrt ridten und eure Pros 
Yingen zu ihrem shemaligen Flot zuröstfügren. Eine beitere 
Auoſicht eröffnet fi vor und; Europa wird viele Jahre des 
Ürtedens genießen, und wenige werden hinreichen, sure Wunden 
su heilen. Ihr finder in Mir denfelben wohlwollenden Vater, 

Men Ihr fo viele und mie entgangene Beweiſe rüpzender Ans 
bänglichkeit gegeben habt." " 

1, „Die Gefiönungen, melde Ihr mir im Namen des Tiro- 
liſchen Volkes ausdrüder, find diefeiben, von welchen in glüdlis 
den und In Drangvoßen Zeiten eure Bäter den Meinigen und 
Ihr mir die tührendſten Beweife geliefert. Die Anhänglichkeit 
Tyrols an Mein Haus IR in Europa zum Mufter der Volks. 
Treue ermachfen! Dad Ungluͤd der Zeit habt Ihr befiegt; ſeyd 
nun gluͤdlich in der Mitedervereinigung mit euren Brüdern, vers 
traut auf die Fürforge Eurer Neglerung, tebt als Freunde mit 
Guren Nachbarn, dean auch fie ſind Meine Freunde geworden ; 
vertilgt unter guch jeden Parteggeift, und mit ihm Die letzte 
Opur gemwaltfamer Zerrättungen. Sagt ben Eurer Rüdkehe 
euren Landeleuten, daß ihr im Mir den Water wieder gefun 
ben habt, der fein trrued Tyrolervolk mit feiner alten Liebe 
umfaßt!’ 

Deltead, 

Aus Brüffel wird unterm 23. Aug. gefhrleben: „Bor 
Gaflereagh iſt Hier angefommen. Bey feiner Reife dur Gent 
hatte es mit den amerikaniſchen Seſandten eine Zufammenkunft; 
man hofft Immer mehe, daß der Friede zwiſchen Gngland und 
Amerida in Aurzem gefchloffen ſeyn wird. Geſtern war Muſte⸗ 
zung unſerer Befopung. Hierauf empfing unter großen Feyer» 
lichkeiten der Fürſt von Dranien die Inveſtitur des Hoſenband. 
Drdens. — Dan verfihere, daß die gänzlihe Räumung der 
Stadt Lüttich von den preuß. Truppen geftern erfolgt ift und 
Daß auch dieſe Stadt zu Den belgiſchen Provinzen. geſchlagen 
wird, Die Truppenzahl, melde Belgien bis zum Ausgang des 
Wiener Rongrefied beſetzen ſol, if mun beſtimmt. Die hand-- 
veriſchen Teuppen beflehen aus 30 Bataillonen Yufanterie, vi: 
nem Korps Artillerie und vier Dufarenregimentern, Die Ar: 
tilerie und ein Hufarsmregiment befinden ſich fon Hier; 
am 25ten erwartet man bie erfte nfarterietolonne. Die 
engl. Macht fol ans 10 Infanterie, 4 Kavallerieregimentern 
umd einer bedeutenden Artillerie befkehen. Wir erhalten 7 Re, 
gimenter vonder engl. Garde und 1 Ravallırieforps als Befapung. 
Die goländiihen Truppen befepen einen Theil der Ufer der 
Maas und Sambre. Die belgifche Legion, 4 mfsateries, 2 
Ziger:, 1 Dragoner : und ı Dufarsnregiment ſtark und mit 
eier zahlreichen Artillerie verſehen, fol die Graͤnze von Der 
Seite Frankreichs befezen. ' 

Der engl. Unter: Saatsfelretär Sir George Rofe befindet 
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Ich im Haag, um nebft Lord Glancarty an den Brundfagen si; 
ned Dandelöwertrags zwiſchen Großbritannien und Poland zu 
arbeiten, 
Ftaliem 

. 88 hieß, meldet die Gozette de Zrance, der König Ferdinand 
von Spanien habe dem Heiligen Bater eine Denkihrift übers 
reihen laflen, moriw derſelbe aufgefodert werde, durch eine 
Bulle die Zurisprudenz der Inquiſition neu ju regulicen. Der 
König foderte vor Allem Abjhaffung des Gefegbuchs, das den 
Titel Directoriumn inquisitorium führt. (Jmdiefem von einem 
Dominikaner Nıkolaus verfaßte Koder wird unter Anderm ges 
boten: „Niemand darf fagen, er fey ungerecht verwetheilt wor⸗ 
den, und ſich über das Urthell Ber Kirche beſchweren. Iſt er 
wirklich ungerechterweife verurtpeilt worden, fo fol er ſich gluͤck⸗ 
Uch ſchaͤtzen, für die Gerechtigkeit zu leiden! "‘) Ferner folen die 
Muhamedaner, Juden und anders Imgläubige nicht mehr als 
Zeugen gegen Katholiken, die Der Ketzerey angellagt And, auf: 
treten dürfen, aud die Frau, die Rinder, Berwandten und 
Gefinde nicht mehr als erfle Dinunzlanten angehört werden, 
Die Folter fol abgeſchafft ſeyn; die Verbrechen follen fo befi: 
niet werden, daß weder leichter noch ſchwerer Argwohn der 


Ketzerey ohne einige Grundlagen von Beweiſen zus Verhaftung 


einse Perfon hinreiche; die Juden follen ohne Ahudung won 
der Inquifition chriſtliche Ammen halten dürfen; Die Prozedur 
foll der gewöhnlichen in peinliden Prozefien aͤhnlich gemacht 
werden; die Güter der Berurtheiten follen nicht mehr der Im: 
quifition, fondern den Bermandten zjufallen, hingegen die Rcone 
Die Inquiſitoren befolden, u. ſ. w. Der Papit fol dieſe 
Denkſchrift fehr gutaufgenommen und darüber mit dem König Karl 
IV, konferirt haben. — Ebengenannter König Karl IV. hat 
(diefen Nachrichten zufolge), ohne Anſprüche auf die fpanifhe 
Ktone zu machen, die Ynfel Majorka zu feinem und fels 
ner (Familie Aufentpaltsorte gewählt; mur der Infaut Don 
Francesco , welcher vor Rurzem die Kardinalswürde vers 
bielt, umd der Sriedendfürft, find gefonnen In Rom zurückzu⸗ 
bleiben, 

Der zu Ancona Lommandirende meapolitanifhe Gen. hat 
durch einen Tagsbefehl vom 8. Aug. tra unterm 14. und 15. 
Zun, gegen Ruheftörer errichteten außerordentligen Spezialges 
richte hof wilder aufgehoben. 

De Zeitung von Palermo enthält unterm 26. Zulg fols 
gendeu Artikel: „Da eine neapolitaniihe Zeitung vom 8. July 
ein Schreiben aus London vom 16. Jung anfgenommen bat, 
worin gefagt wird, der Zwed der Reife Sr, k. H. des Herzogs 
von Orleans nah England jeo, „von den erlauchten Alliicten 
zu Bunften feines Schwiegervaterd einige Entfhädigung für den 
Verluft des Rönigreichs Neapel zu begehren‘‘, fo find wir au 
erklären ermächtigt, daß diefed nicht der Zwei Der Reiſe Br. 
k. 9. nah Ungland war, Uebeigene wiſſen wir mit Zuver, 
läfıgkeit, daß der erwähnte erlauchte Fürft während feines Auf, 
enthaltes zu London fi befchäftigt Hat, ben den erhabenen Als 
fiirten das Intereffe und Die Rechte des Königs, feines Schwirs 
gervaters, in Gewaͤßheit deffen Erklärung vom 24. April. d. J., 
geltend_zu machen.‘ 

Sroßbritanniem 

Der Gourrier fagt: „Wir haben gegenwärtig im den Mie: 
derlanden eine Armee von 40,000 Dann, und :chiden täalich 
Berlirtungen Yin; aup hat Lord Welling:on die Gränzen 
bereist. 

Brantreid. 

Am 25. Auguft nahm der König die Gluͤckwünſche des dir 

plomatiſchea Rorps, und nachher auf dem Tprons figend, von 


den Prinzen vom Geblüt und den Rronbeamten umgeben, Die 
GSluͤckwünſche der gefepgebenden Ramımer, der ändern oberflen 
Staarsbepörden und Tribunale, der Generale, des Hofitadıs :c. 
an. Hm 6 Uhr fpeiste der Rönig mit feiner Familie Öfeneiie, 
wobey alle präfentirte und noch visle amdere Perfonen Erlaud 
niß erhielten, durch den Saal zu gehen und Se, Mojrfät va 
grüßen. Abends mar die Stadt erleudtet, und der Eintrut 
in die Tpeater unentgeldlich. 

An demfelden Tag, wo der Herzog von Wellington feine 
Anteirtsaudien; hatte, überreichte auch der bisherige engliiche 
Befandte, Hr. Stuart, fein Rekreditiv. Der erfle königliche 
Rammerherr gab Ibm den 24. cin großes Mütagmapl, zu wel: 
Gem das ganze Diplomatifge Korps eingeladen war. Weling 
ton hat das Hotel der Prinzeliin Borghefe, unweit des (infees 
Bourbon, zur beitändigen Wohnung der engliihen Gefandt: 
[haft machen. 

Der Moniteur liefert wieder zapfreihe Ernennungen zu den 
Böntglihen Orden. \ 

er Abbe Gallois de la Tour Hat den Auftrag mad Trieit 
zu reiſen, und die Ueberreſte Der 1799 und 1808 dert geitor: 
benen Primgeffinnen von Fraukteich, Adelaide und Bilreice, 
nah St. Denis abzuholen. 

Bu Marfsılle waren der Derjog und die Herzogin von 
Drlcans aus Palermo angefommen. 

Des Journal des Debars hedt aus der Sammlung offis 
sieer Aktenſtücke welche Hr. Schoell hrrausgibt und woron 
bereits vier Bänce erfchienen, folgendes ald einen intereflanten 
Pendant zu der äuferft merkwindigen Rede aus, melde Buoı 
naparte an die Slieder des gefeggebenden Körpe:& gehalten, ale 
er Denfelben am (Ende des Dejemders vorigen Jahres aufgelöft 
hatte. Da wir jenes Aktenſtück aus den franz. Journalen um 
fern Leſern mitgetheilt haben, fe glauben wir auch dieſes aus 
dem Journal Des Debars Innen ald eben fo wichtig vorlegen 
zu koͤnnen. 

Detail deffen, was ſich in der Audienz zutrug, 
welde Rapoleon Buonaparte den 6. Map 1810 
tm Saale des Serihtsnofes su Breda gegeben. 

Napoleon, welcher die Kaiferin an der Hand führte, vom 
König Hieronymus ıc. begleitet, trat in Den Gerichtoͤſaal, mo 
bereits die Großwürdeträger des Reiches, Der Hetzog v. Bal: 
fano, die Marfhälle Herzoge v. Iſtrien und Friaul, der Minis 
ter des Innern ıc, cine Pallafidame, eine Dame d’atours und 
einige andere Hofleute wie aud die Mitglieder des Departe: 
mentalgerichtöhofes, Die des Giviltribumals, die Benfiger des Ger 
richtes , der kathollſche Glerus, der nicht in fein Goftüme 
gekleidet war, die Paftoren der reformirten Kirche, die, auf 
höpern Befehl, im Goftüme erfhienen und die proteftantifden 
Gonfiftorien fich befanden, — Ale dieſt Perfonen bilderen in Mitte 
des Saales einen Kreis; auffer Demielben befanden ſich nod el: 
nige andre Körper und font verihiedene Perfonen. — Die 
KRaiferin fegte ſich. Napoleon ging fogteih im Rreife herum 
und richtete am den Präfidenten des Appellationshofes folgende 
Worte: „Ste find der Präfident des Appellationshofes !'' — 
„Ja Site.“ — „Wie viele Seelen zählen Sie in Ihrem Ge: 
richts⸗czieke7?“ — „‚Biermalhundert taufend, Sire.“ — „Wo 
apnpellirt man auf pre Sentenzen ?" — „Zu Aumſterdam.“ — 
„Wie viele Mitglieder find Ihrer.“ — „Neun, Bire'’ — 
Der Koiſer ging hierauf weiter und hlelt vor dem opoitolifhen 
Bilar, der, ein Papier in Dänden haltend, fein Gompliment 
berfagte, Der Raifer, obne ihm «u antworten, fragte: „Wo 
find die yroteftantifchen Geiftlichen ?" Herr Ten- Deore, Paftor 
ber Walloaifhen Kirche, der ganze proteflantiihe Glerus und 
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vorgeſtellt. Dr. Ten-Oevre richtete an den Kaiſer folgende 
mSirs, der Clerus und Die Deputirten der reformirten und pros 


Ku ganze Gonfiftorium, ſammtlich im greßenGoftüme, murde pieranf 


e fchen Kirhen- haben die Ehre, Eurer kalſerl. koͤnigl. Mai. 

en, melde durch den Lauf der Begebenheiten neuer, 
dings - Untertpanen Ihres unermeßlihen Reiches geworden — 
find die unveränderligen Grundjäge, in Allem, was da kommt, 
die Hand der Heiligen, meifen und gütigen Vorſehung anzube— 


“ tem unddem NHaifer zu geben, was des Kaifers ift, und id made 


if eine daraus, Site, Ew. Maj. zu verfihern, daf 
= ſtets er ausüben: Gehorcht Euren Herifgern! Wir 
wilfen,. Sire, daß die Proreftanten niemal, vorzüglih aber feit 
der Widerrufung des Edikts von Nantes, Privilegien in Frank: 
reich gewoffen; außer unter den Aufpisien Em. Maj. Diele 
Ueberzgeugung iſt Bürge, daß wir des Schutzes des großen 
Souverains werden theilpäftig werden, den uns Gott vorgefeht 
bat, und der uns die Bortheile zufihern wird, deren wir bisher 
genoffen, und wir haben die pre, alle unfere Interefien Gm, 
r. &. Doj, zu empfehlen. Mögen Sie, nachdem Sie dem Sons 
tinent den ärieden gegeben undign dur Ihre erhabene cheliche 
Verbindung feit begründet, der Friedensftifter von ganz Furopa 
werden und uns die erwünſchteſten Wirkungen davon empfins 
den laſſen.“ — Napoleon, der dieſer Rede fehr aufmerkfam 
zugehoͤrt hatte, antwortete Darauf: „Ganz wohl! Sie haben recht: 
ich befbüge insgefammt jeden Kultus; die Peoteftanten geniefen 
gleibe Bortpeile in Zrankreih mit den Katholifen, und fo 
müffen auch In Diefem Departement dDieXarholiten gleiche Bortheile mit 
den Proteftanten geniefen. Sind eure. Kirchen zu groß oder 
zu zahlteich, fo müßt iht fie theilen, denn ih will eine gänzs 
liche Gleichheit zwifhen allen Glaubensparteyen.” Pad Dielen 
Worten fagte ec zu Dra. Ten: Devee: „Warum find Sie alfo 
getieider? Sie ind in Goftüme?" — „Bire, es geibieht auf 
th»... — Napoleon unterbrah ihn, indem er jagte: 
„Gang rat, das ift das Kandescoflüme; und indem er fid 
sum katholiſchen Glerus wendete, fragte er: „Und ihr da, wars 
um tragt ihr nicht die Soutane? Ihr nennt euch Priefter; 
aber wer fend ige? Prokuratoren? Notaten? Bauern? Wie! 
id befinde mid in einem Departement, mo die Mehrzahl der 
Ginmwopner aus Katholiken beiteht, aus Katholiken, melde vor⸗ 
ber unterdrüdt worden waren ; Die feit der Revolution mehr 
Brenpeit erhielten, Die mehr Freyheit dur den König, meinen 
Bruder, empfingen; und da ih komme, um euch alle 
glei mit den amdern zu machen, io fängt ihr damit an, euch 
genen mich zu vergeben ? Ihr wagt es bier, euch mir vorzus 
ſtellen ? Tor klagt uͤder Interdrüdungen, Die ihe unter der voris 
gen Regierung diefes Bandes hier erlitten, aber ihr zeigt, daß 
ihr fie ſeht wohl verdient habt. Und nun eim katholucher Fürſt 
feine Regierung über euch antrat, mußte ich meine Authorität 


damit beginnen, zwey eurer wideripänfligen Pfarrer, ſelbſt euren, 


apofteliihen Statthalter arreiicen zu loflen. Ich habe fie ein: 
foercem lafien; ich werde fie beilrafen. Ind das erſte Wort, 
das ich von einem reformirten Priefler vernehme, if: Gebt dem 
Kaiſer, was des Kaiſers iſt! Diele Lehre follter ihr ausbreiten, 
ihr Unmündigen am Beifte! aehmt an diefem Deren da (indem er 
mit Dem; Finger auf Hrn. Ten Devre wies) ein Beuſpiel. 
Eine Handvoll fanarifher Brabanter wollte fih weinen Adfiche 
ten widerfeßen? he Unmündigen am Geifte! hätte ich nicht 
in Boffüers Lehren und In den Gruntfägen der galifanifhen 
Kirche Prinptpien, diemit den meinigen übereinftimmen, gefunden ; 
märe das Goncordat nicht angenommen worden, ih würde Pros 
teflant geworden ſeya, und Drefig Millionen Frangofen wären 


—* chifarchtevolle Huldigung zu bezeugen. Die Maximen der 
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am andern Tage meinem Beyſpiel gefolgt. Aber Ihr da, ihr 
Binfterlinge! welche Religion lehret ihr wohl? Kennt ihr wohl 
die Grundſaͤhe des Evangeliums, weiches fagt: Gebt dem Rails 
fer, mas des Kaiſers it! hat mie Jeſus Ghriſtus gefagt: 
Mein Rei iſt nicht von dieſer Welt? Und der Pabit und 
ihr da, ihr wolltet eud in meine Regierungsangelegenpeiten 
mifhen? Wollt ihr ungehorfam fepn? D, ich trage Papiere 
bier in der Taſche (indem er auf feine Tafche flug) und be; 
ſteht ihr ouf euern Marimen, fo follt ihr ungluͤdlich hlenieden 
und jenfelts verdammt werden." — Napoleon richtete biere 
auf an den Dikar und fagte: „Sind Sie apoſtoliſcher Bikar? 
Wer par Sie einariegt? Der Pabſt? Der Hat kein Recht dazu, 
Id bin es, der Bifhöfe macht.“ — Hierauf fuhe er fort, ins 
dem er das Wort an alle Mitglieder deg, Eatholifhen Glerus 
richtete: „Ihre wollt nicht für mich, füreuren fouverainen Deren 
beten, weil ein Priefter Roms mic ercommunleirte! Wer gab 
dem Papſte das Recht, einen fouwsrainen Hertſchet zu erfom: 
municiren? Barum haben fi Luther und Galsin von der Kir: 
Ge getrennt ? Die Schändlikeit (l’infamie) eurer Abdläße hat 
fie empört. Weder Lather noch Galvin, fondern Die feuts 
fen Bürften wollten ih nicht eurem fanatifhen Joche unter: 
werfen. Die Gngländer thaten ganz tet, daß fie ih von 
euch trennten. Die Pabſte haben durch ihre Pierardie Europa 
In Slammen und Blur verfegt Ihr wolltet wohl weuerdings 
Blutgeruͤſte und Sceiterhaufen errichten; aber Ih werde Bor 
kedrung dagegen zu treffen wiſſen. Bekennt ihr euch zur Res 
ligion Gregor des VIL.? Ihr wit es mit. Oder zur Rell: 
gion Bonifagens, Benedikt des XIV,, Glement des XII. oder 
eines andern Pabſtes? Ich bin aicht davon, id bekenne mid 
jur Religion Jeſus Chriſtus, welcher fagte: Grbt dem Raifer 
was des Kaiſers iſt, umd ich gebe, zufolge dieſes Evangeliums, 
Sorte was Gottes iſt. Ih Habe meinen Scepter von Gott. 
Id bin die weltliche Obrigkeit (indem er auf feinen Degen 
flug) ich werde fhe aufrecht zu halten wilfen. Gott errichtet 
die Thronen; nit Id, fondern Got: Hat mich auf den Thron 
gelegt. Uad ihr, miedriges Gedgewärm! ihr wolltet euch das 
gegen widerſezen? Ich bin nur Gott und Jefus GHriftus Re— 
chenſchaft über mein Berragen ſchuldig Haltet ihr mid 
für einen Mann, der dem Pabile den Pantoffel küßer? Ja, 
binge es bloß von euh ab, ihr würdet mie die Naſe abfchneis 
den, und glei einem Moͤnch die Haare ſcheeren, iht mürdet 
mich in ein Kloſter ſtecken, wie Ludwig deg Gutmüthigen, ihe 
mwürder mich nach Afrika verweifen. Fin Inge! Unmündige 
am Beifle! Beweiſet mir aus dem Gvangelium, daf Jefus 
Shriftus einen Park zu feinem Startpalter, als Nachfolger des 
heil, Petrus einiegte, und daß er das Recht habe, ſouveraine 
Häupter zu escommuniziren ? Wift ihr nicht, dag alle Macht 
von Got koͤmmt? Wollt ige meinen Schug hoffen, fo folgt der 
Lehre des Soangeliums nah Der Weile, wie fie die Apoitel 
gepredigt, Ih werde euch befhügen, wenn ihe gute Bürger 
fegd, mo nicht, fo werde Id euch aus meinem Reiche jagen; id 
werde euch umberzerfireuen, gleih den Juden. hr aehöret 
zum Biethum Mecheln; ftellt eu vor euscen Bifdof, legt ihm 
euer Bekeunenif ab, unterzeichnet bey ihm das Gonkordar; er 
wird euch meine Abſicht kennen lehren. Ich werde einen an: 
dern Biſchof zu Bois:le:Duc, für den dortigen Diftrikt, eins 
fegen. — Gibt es ein Seminar hier 2" fragte Napoleon bier, 
auf und antwortete , als man ihm dieſes bejahte, dem Pea— 
feften der begden Noͤthen: „Mein Herr, Sie werden Sorge 
tragen, Daß Diefe da den Eid auf das RHoncordar ablegen. 
Gehn Sie, das Seminar zu beüchtigen, und lalfen Sie da: 
felbit mad der reinen Leyre des Gvangeliums Unterricht erthei: 
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Ion, -damit amfgellärtere Männer daraus Herborgehn, als 
diefe Schwachkoͤpſe von Löwen, wo man mur eins bizarıe 
Lehre dozirt. Dein Herr Präfekt, Sie werden die Angelegenpei: 
ten der Kirche auf rine angemeffene, für alle Bekenntniffe gleiche 
— in Ordnung bringen, damit ic nicht mehr reden höre 
avon.'’ 





Königl Hof: und Rarionaltiheater 

Sonntag, den 4. September. Der Umerikaner, Rufl 
fpiel in 5 Aufjügen; von Vogel. 

Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Samstag, den 3. September. Der Flelſchhauer von 
Dedenburg. 

Sonntag, den 4, Sept. Die Waldmänner, oder bie 
Drobe der Liebk. - Gine komiſche Oper. 

— — — —— — — — — — — — — 
Berfteigerung 

3150. (3. «) Am 12. Sept. heurigen Jahre von O.bis 12 
Uhr Bormittags wird auf Andringen des Herzifh Maffaturas 
tor6, die vor dem. Karlothor in der Marimiltans : Borfladt Nr. 
57 liegende Realität, zum Hubergarten genannt, sulva ratifi- 
«stione Creditorum öffentlich verfleigert. 

Sie beiteht: 

1) in dem 2 Stodwert hohen Gaftpofe nebſt Anbau; 

2) in dem Wohngebäude an der Strafe; 

3) In einem weitern- Wohngebäude an der Selte des- Gaͤß⸗ 
hend vom Derjoggarten ; " N 

4) in drep hölzernen Hütten, worin ſich im einer eine Stal⸗ 
lung befindet; 

5) dann in einem Rräutel» und Baugarten, welcher 53,565 
DStup beträgt, wo fi im erflern: ein vom Grunde 
aus gemauerted Sommerhausd befindet, 

KRaufsliebpaber wollen ih daper am obenbeflimmten Tape 
und Etunde in dem #, Stadtgerichto Gebäude einfinden , um 
ihr Anbot zu Protokoll geben zu koͤnnen. 

; Den 17. Auguft 1814. 
KRöntgl. baler Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direltor, 





v. Dahm 





Amortizgations:&diet, 

3112. (3. 5) Das von Er. kurfürfll. Durchlaucht Mar 
Emanuel auf das fier Bengdietbalern unterm 2i1flen April 
1684 pr. 0000 fl. ausgefi-ite Schuld: Dolument ging zu Ber 
Iuf. Der Geometer Alois von Reich! hat an ſolchem Kapital 
einen Antheil von 3000 fl. und bezog alljäprlih hievon am 
2iſten April und 2ıflem July bey der Lönigl. baler. Special: 
Staats: Shuldentilgungs : Kaffe dahier die Zinfe mit 4 pr. 
Seinem Antuchen zu Folge wird hiemit der unbekannte Juhaber 
des bejelchneten Daupıbriefs aufgefodert, ihn innerhalb ſechs 
Monaten gerichtlich zu produelren, mwidrigen Balls er in Bezug 
auf den Reichlifchen Kapitals: Antheil für kraftlob und amortis 
gt erklärt würde. Den 12ten Auguft 1814. 

Abniglich-daleriſches Stadtgericht Münden 

Beragroß, Director, 

v. Weizenbeck. 





Jagd-Berpdachtugg. 

3167. Rah dem Auftrage der konigl. General: Jorſtadmi⸗ 
firation vom 23. und Ginlauf 30. f. M. wird Die dur den 
Tod des königl. Stadtgerichto Actuars von Precht zu Augbr 
wirder erledigte Bünigl. Pachtjagd Fünftigen 9. Sept. I. J. im 


Kaffeehanfe zu Lechhauſen morgens 16 Uhr gemelnſchaftſich wit 
> — Rentamte Frledberg neuerdings zur Berpachtung 
gebracht. 

Pochtfaͤhige Liebhaber haben ſich daher an befagtea Zug 
und Dre ein uſinden 

Actum am 31. Auguſt 1614. 
Königl. baier. Forſtamt Friedberg ta 
Sürftenfeld. 
Aurbacher, Dberförfter. 


Bein:und Getränf-Ankündüng. 

3165. Wegen guter Ausfichten auf den heurigen Wein: 
Herbit laͤßt Weinhaͤndler Leibl in der Gruftgaffe dahler, für 
diejenigen, welche nicht unter 1j4 Eimer bey ihm auch einmal 
nehmen, die bifligften Weinpreife per Maaß flatt finden; J. B. 
für weißen Markg äfler von 1811, 52 Er. deito Werthpeimer 
von 1807.48 Er,, Nedarwein von 1804 40 Pr... Die gegen 
Bezahlung befommende Mufler werden die Güte und Die du 
Bert billigen Preife genugfaım ermähren, Der im Haufe zu has 
bende gedruckte Preffezettel verzeichnet Die ſtaͤtrkera rorpen wand 
weißen Welngattungen. Allda koſtet dermal Die Maaß Arcac 3 
fl: 12 &r., franz. Weingeift, bon guüt,, 2 fl. 24 Er., Rirfhens 
Geift 2 fl., franz. Brandweln Goignar 2 f., detto Lauguedoe 
1 1.30 Er, Mannheimermafler ı 7 24 fr., guter Beinbrands 
Wein 48 Er. Ohne Gefciree dahier auf dem Plage gegen (os 
gleih baate Bezahlung. 








3154. In einer der angenehmiten Strafen hiefiger Ref: 
Denzftadt, iſf eine Wohnung im 2. Stod beſtehend aus 7 fhd+ 
nen gefhmadvell tapezirt und relch meublirten Zimmern, wos 
son 4 auf Die Straße, und 53 rüdwärts find, dann Bedienten⸗ 
Zimmer, Kühe, Keller, Holjlege, Speicher, mie auch mit 
oder ohne Stalung auf 3 Pferde, mebit Remife zu 2 Wagen 
ganz oder theilweife auch obne Meubeln zu verfliften und [%: 
gleich zu beziehen. Das Uedtige ift ben Herrn Willer ih der 
Aaufingergafie Nro. 1021 zu der Kaut'ſchen Papierhandlung 
über eine Stiege vornhaus zu erfragen. 


3152. Nadhridt 
an die Titl. Herren Subferibenten des mufitall 

fhen Jugendfreundes. 

Die Endesunterzeichnete Niederlage findet ſich weranlafit, die 
Zitel Herren Subferibenten pöfihft au erfuhen, ihte Monate: 
Hefte dur die Boten oder durch Bevollmäctigte yon nun an 
felbft im Laden in der lebten Woche Des Monats ablangen zu 
hoffen, da es bey der großen Bahl der Abnehmer unmöglich ift, 
ale diefe Ueinen Espeditionen direkte ſelbſt in Zeit beforgen zu 
können. 

Diefe guͤtige Aushülfe ſich ermartend zeichnet mit aller Hoch⸗ 
adtung und Grgebenpeit, 

Münden im September. 
Zof. Sidlerſche Haupt Stein: 
druch: Miederloge in der Rofens 
gaſſe Rro, 608. 








3161. (2. 5) Gin gefundener goldener Oprencing mit 
Perleu kann von dem ſich hiezu legitimirenden Gigenthümer ger 
holt werden bep dem königl. Hauptmünzamt, 


3117. (4. d) Es if Eomntag dem 21. Aug. Qemanden ein 
Stahr entfiohen, der Finder wird erſucht, felbigen feinem Ei⸗ 
genthumer zuruͤckzugeben. D. U. 


Münchener 


Pol 
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itt iſche Zeitung, 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt don Baiern allergnaͤdigſtem Pridilegie, 


s. September 1814 


- — anna  , >. > > — — — — ut 


A GSalerm 

Er. koͤnigliche Mojeftät von Baiern haben gu Würzburg 
am 28. Aug. dem Löniglihen Givils Berdienflorden mehreren 
Derfonen zu verleihen geruht. Zu Großkreuzen wurden 
ernannt: Domdehamt Freyherr von Gebfattel. Hofmarfchall 
Frepbere v. Späth. Geheimer Rath Freyhr. v. Reigersberg. 
Zu Sommandeurs: Beh. Staatsraͤthe v. Hennebrith und 
d. Wagner, Präfidenten Feeohre. v. Wernet und v. Würzburg, 
Welhbiſchof v. Birke. Zu Rittern: Prüfident des Dofger 
richte v. Dih. Bicspräfident der Rondesdiceftion Behr. v. Zurs 
gein. Direltor dr Säultommilfion und Univerfitätdfyrator 
Freyht. ». Stauffenberg. Direktor Des Hofgerihts Freoht. v. 
Brepberg. Direktor der Vandesdireftion v. Alinger. Prorestar 
Kleinfhrod. Hofgsrictsrarh und ‚Profeffor Schmidtlein. Zu 
Königliden Römmerern wurden ernannt: Freyhert von Zobel, 
Zeutichordensfommandew . Freyht. v. Fuchs. Freyhr. v. Gut: 

senberg. Freyht. v. Nordegg zu Rabenan, Teutſchot deuskom⸗ 
mandeur. Oenerol v. Stetten. Graf v. Station, Plagmajon, 
Breppr: v. Redwitz, Landestireftionsrarh. Freyhr. v. Frauken⸗ 
flein. Freyhr. v. Tuͤngen. 

Yu wurde vermöge koͤniglicher Eutſcheidung von 28. Aug., 
mit dem 1. Sept. anjufangen, die Eztrapoff, Tare im Groß 
Herzogtum Würzburg von 1 fl. 30 fr. auf 1 . 15 fr; im 
Fürftenthum Afchaffenburg aber (mämitch dep den Poſtſtationen 
Aldasfendurg, Eſſelbach, Dettingen, Hefſenthal, Obernburg und 
Moprbruan) von 1 fl- 45 dr. auf ı fl. 30 Er. für das Pferd 
and die einfache Station herabgeſeht. 

Defterreid. 

Die Hofseltung enthält Folgendes: „Nachdem Ge. Faiferk, 
Bönigl. apoflofifhe Majeſtaͤt nah Inhalt Allerhöchſtihter aus 
Paris unterm 2:. April l. J. erlaffenen Rabinerpfhreiben,, jur 
Würdigung und Belohnung der wichtigen Dienſte, welche die 
Bürften von Metternih und von Schwarzenberg, m 
flerer als dirigirender Minifter der auswärtigen Angelegenpels 
ten, letzterer als Oberbefthlehaber der verbündeten Heere, Der 
allgemeinen Sache von Guropa und Diefer Monardhir ins Bes 
fondere, geleifter haben, beyden Donazissen In Ungarn, und 
zwar dem Hrn. Fürften v. Metternich, mit der im Temeſcher 
und Sraffover Romitate gelegenen Hertſchaft Daruvar, fanmt 
vier dazu gehörigen Drtihoften ( Daruvar, MagyarsSsakos, 
Skeuſz und Seribeſtie), und dem Hrn. Fuͤrſten von Schmars 
zenberg, nunmehrigen Hofkriegsratpäpräjidenten, mit der gleich: 
talls im Temeſcher Romitate gelegenen Herrſchaft Blumenthal, 
fammt fünf dazu gehörigen Ortſchaften, (Blumenthal, Hodoe, 
Bencſenk, Buzab und Kiedla), aub Eıfierem zugleih das Ins 
Digenot Des Königreihs Ungaru gnädigft verliehen haben, wel: 
eb der Zamilie des Zürfen. von Schwarzsaberg ſchon ſeit laͤa⸗ 


gerer Zeit zuftcht, fo haben demnach des Bra. Bürflen vom 
Metternih Durchl., am 27. d. um Mittagszeit, in der königl. 
ungarifhen Hofkanzley, bep verfammelter Rarköfigung, den ger 
wöhrlichen Indigenatoeid abgelegt." 

Im Hamburglſchen Korrefpondenten liest man nachſtehendes 
Schreiben aus Dem Deftreihifchen, vom 20. Aug.: „Der Eröff⸗ 
nung des Rrongrefled von Wien wird mit gefpannter Ermars 
tung entgegengefehen. Wohlunterrichtete Perfonem zweifelten 
fhon lange nicht mehr, daß er wirklich zur beflimmten Zeit 
flatt Haben und bald glüdlih beendet fepm werde. Ginzelne 
Anordnungen deuten mit Beitimmtheit darouf hin. Wie vers 
lautet, werden vier Erzherzoge den erwarieten gekröntern Haͤup⸗ 
tern entgegen reifen, naͤmlich Der Polatinus an die Graͤrze von 
Galltzien zum Empfange des Kalſers Alerander, der Erzher— 
zog Karl an die böpmifhe Gränze zum Gmpfange des Koͤnigs 
won Preußen, die Erzherzoge Johann und Anton an die 
Oränge von Balern — Empfange der Römige von Batern und 
Wörtemberg. Ale Städte, durch melde bie fremden Mor 
narchen kommen, follen Nachts erleuchtet werden, Indeß ift 
#5 nicht zu verwundern, daß in rinem Lande, me noch immer . 
Agiotage im Schwunge ift, mit Vorfag Beforgnifle und Lnges 
wißheit verbreitet werden. 

®roßhberzgogt$gum Baden 

Am 29. Aug. Abends kam 9. E. 9. die Frau Grofbergos 
gin von Baden im ermünfhtem Wohlfepn von Baden in der 
Reidenz Rarlernhe zurüßt an. Sur vorher waren bie aroßs 
herzogl. Pringeffinnen, die fi während der Abweſenhelt 3. k. 
H. auf der Bavorise befanden, eingefwffen. 

Preußen 

Einigen Nachrichten zufolge will der König zu Anfang Scp⸗ 
tembers nah Schleſien zeifen und daſelbſt verbleiben, bis er 
nah Wien abgeht, wo er den 25. Sept. einzutreten gedenkt. 

Branutretd. 

Die Prinzeffin Louiſe von Sonde, Tochter des Prinzen von 
Eonde, war zu Paris angekommen. — Der Montteur enthält 
einen Artikel ans Wien vom 135. Aug., worin es heißt, dem 
Vernehmen nad werde der Fürſt von Benevent als erfter, der 
Herzog von Dalberg cld zwehter franzöfifcher Miniſter auf dem 
Kongteſſe erfheinen; Das Franziſche Hotel auf dem Minoriten, 
Plage ſey zu ihrer Wehnung deſtimmt. — Am Tage des heil. 
Ludwigs verſah der behnahe achtzigjahrige Prinz von Bonds, 
binter dem Stuhle des Königs Mebend, die WVerrichtungen 
eines Fönigl, Oberſthefmeiſters. — Der Herjog von Berry 
hielt am 27. Aug. in Geſellſchaft Yes Herzoge von Wellington 
im Borfte von St. Germain eine Hirſchjagd. Der Oraf v. Ars 
tols wollte Dem Vernehmen nach den 4. Sept. nad der Bonr 
gegne und Brande:Gomts', der Füch von Benecvent aber din 
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T. Sept. nad Wien abgehen. Lord Gafllereagh war von Beil: 
fel zu Paris angefommen. — Nah einem Schreiben ded Drum, 


Dubois de Thainville, franzöfiihen Generalkonſuls zu Algier, ' 
an die Handelstfammer gu Marfeile, And die Altern und neuern | 
Traftate wiſchen Frankteich und Aldier meuerdings beſtaͤtigt, 


und von dem Dey unterzeichnet worden. — Verwoͤge Umlauf⸗ 
Schreibens des Rriegeminifterd an die Sommifiäres:DOrdonnas 
teurs in den Militärbivifionen hat der König beſohlen, ale laus 
fende und rüdjlindige Militärpenfionen ohne Aufihub zu ber 
richtigen. Das erfle Quartal des laufenden Jahrs und der 
größte Tell des zwehten Quartals follen fogleih, und ber 
ganze Rüditand vom Jahre 1813 längitens bis zu Ende bes 
dritten Quartals bezahlt werden. 
Gtaliem 

Der Gouverneur von Livorno fchärfte unterm 9. Auguſt, 
In Betracht der unangenehmen Nachrichten, melde man über 
Ben Gefundpeitssuftand verfchiedener Gegenden erhleit, Die ge: 
noue Beobachtung der Kontumazvorihriften ein. — Man fand 
fh fehr beſchwert, daß die neapolitanifhen Truppen fortwähs 
rend nicht nur Ancona, Marerata ⁊c. befegt halten, fondern 
auch Dafelbft gegen Die Freunde des päpftlihen Stupls große 
Bedruͤckungen ausüben. Inzwiſchen fah man rin, daß diefem 
nit vor Ende des Wiener: Gongreffes werde abgeholfen mer, 
den können. — In der Buße wegen Herjtelung ded Jefuiters 
Drdens werden zuförderft die Begehren der Souverains von 
Rußland und Gizllien, in Folge deren der Otden in Diefen 
Ländern fon 1801 und 1804 partiell hergeſtellt worden, an: 
geſuͤhrt, und dann behauptet, daß Die ganıe katholiſche Welt 
einmäthig Diefe Wiederberflelung wuͤnſche, mie foldes die von 
allen Seiten und täglih bey dem heiligen Stuple eingehenden, 
dringenden Bittſchriften bemiefen, Der heilige Vater würde 
fich Daher für fehr verantwortlih gegen Gott halten, wenn er 
ben den großen Gefahren der riftticden Republik, in Dem von 
Exürmen umbergeworfenen Naben des heil, Petrus , Eraftvolle 
und erfahrene Ruderer, die fich ſelbſt anböten, zurüdweifen 
wollte, vw. ſ. w. 

Die Allg. Zelt. entpält Folgendes aus Toscana vom 16, 
Auquſt. Buonaparte's Bettagen und Abfichten auf feiner el 
fenimsel feinen in einer Art von gebeimnigvollem Schleger ver: 
bift. Dian demerft an ihm vorzüglich ein Befreben, die Reis 
mung der Engländer, Die fi ihm mähern, zu gewinnen, feine 
drganaenen Fehler und Graufamkeiten ja ihren Augen zu recht⸗ 
fertiaen und ihnen veränderte Anfichten über Die Norhwendig: 
keit feines ehemaligen Regierungsipftems bepzubringen. Er 
lernt emfig Englifh, umd wie es heißt aud Teutſch; er fol 
beores fhom ziemlich fprechen. Gr fchläft, wie Immer, fehr 
wenig, teitet alle Tage, ohne Rütücht auf das Wetter, ſeht 
früh aus und beſichtigt nachher Die Fortichritte feiner Bauten; 
denn er läßt feine jezige Mohnung frhbr vergrößern und noch 
verſchledene beträchtliche Gebäude aufführen. Dann befuht er 
die Meſſe. Die übrige Zeit des Vormittags bringt er mit Bar 
fen oder Schreiben zu, raucht au aus langen türtlſchet. Pfeis 
fen Tabak. Manche Zage ift er fehr guter Laune und dann 
herablafiend und ſchetzhaft; es fol aber auch Tage geben, mo 
Niemand es mit ihm aushalten Pann. Nah dem Gfien fährt 
er häufig mit der Tochter des Präjidenten Dandini, einem ſeht 
gebildeten Maͤdchen, mit der er fi gem zu unterhalten ſcheint, 
foasieren. Zuwellen befhäfrige er ſich auch mit Fiſchen, und 
1ißt dann, fo oft er rin Schiff vordeyfahren ſteht, den Rapı: 
tin rufen, um ihn auszufragen. Eonntogs Hit im Pallaſt⸗ 
Gercle, bey weldben fib ber Eleine Sof und die wenigen 
Standespetſoaen der Tafel verſaratuela. 


Jet fol Buonaparte 


nicht mehr fo freuaebig fern, als In der erſten Belt na 
Ankunft zu Portoferrajo; wo er damals herein —— 
gibt er jezt nur Franken. Ss Heißt, man habe zu Rivorno * 
nige Perſonen verhaftet, Die, für feine Truspen Rekruten hät 
ten werben wollen. Madame Lätitia bat ſich fürzlid mit eir 
nem ziemlich zahlreichen Gefolge und in Begleitung eines eng 
lichen Offizlers zu Eivorno nach Eiba eingeſchifft, wo fie ſich 
einige Monate aufpalten will. Der Gouverneut von Bivorne, 
obgleich einft als General vom Buomaparte übel behandelt und 
abgefett, machte ihr einen Beſuch. 

Briefen aus Denedig zufolge iſt Madame Bacioecht, geiver 
fene Prinzeffin von Lucca, zn Eodroipo, unweit Udine won eis 
am Sopns entbunden worden. 


Am 15. Auguft des Morgens um 6 Uhr beſachte der Rs 
aig, Anfangs unerkannt, das große Hofpital zu Madrid, durch⸗ 
ging alle Säle, erfundigte fih genau um die Wermaltung, for 
ftete die Suppe und das Brod und hörte mit größter Herab⸗ 
laſſung alle Alagen an. — Durch ein Difret vom 11. QAuauft 
wurde das. Finanzkonſeil hergeitellt, das aus einem Präftdenten, 
11 adelihen und 7 bürgerl. Raͤthen beſtehen fol, Die in Dry 
Sektionen vertpeilt werden. Auch vergab der König Das Erys 
Bisthum Valencia und die Biethuͤmet Calahorra, Segovia, Zar 
mora, Dima und Gegorbia. 

Gine Lönigl, Verordaung ftellt bie ehemaligen Getreidemas 
gazine (positus) Im den Städten und Dörfern, fo mie die Kom: 
miffionen zu ihrer Verwaltung wieder per. Cine andere Ber 
ordaung gibt den Intendanten ihre ehemaligen durch die Gor: 
tes aufgehobenen Rechte auf Die von den Zollbedienten wegge⸗ 
nommenen Rontrebandgegenftände wleder. 

Ga Nachtichten aus Daprid vom 16. Aug. in der Gazette 
de F.ance, heißt #8 unter anderm; „„Bewaffnete uud mit fals 


ſchen Paͤſſen verfehene Beute verüben in der Provinz Salamanca 


Gemwoalttpätigketten. Die Regierung ruft die Aufmerkfamteit und 
Wachſamkeit aller guten Bürger gegen fie auf. — Die Proflas 
mation des Hrn, J. Palafor ift eben fo merkwürdig durch ih: 
ren Inhalt ale durch ihre Form. Gigentlih ift es der zwehte 
Rommandan: der Provinz Arragonien, der darin zu den Ein 
mwohnern ſorlcht, nah geihriebenen Befehlen des Herrn Palafor, 
Der fih zu Madrid befinder, deſſen W.le aber zu Sarrgoafia 
vollzogen wird, Diefe Proflamation macht in ihrer Art Epoche. 
Die Franzofen, die Franzöftten, die Ztaliener, kurz alle Aus; 
Länder, follen zur Sicherheit aus Arragonien vertrieben oder 
elngefperet werden und zwar bis Spaniens politifhe Berhälts 
nifje mit Franfreih auf dem Wiener Kongrefie feitgefept find, 
Unfer Borfhafter am franz. Hofe, Derzog von Dıjar, befindet 
ſich noh immer hier. — Es fheint Beineswear, ob Dr. Blafius 
Djiolasa und der ehrmürdige Pater Saftıo, Redakteur der Atas 
lopa, Madrid verlaffen wollten. Die Predigten des Grflern 
find ſchon Aebenmal aufgelegt worden, die des Andern erfcheinen 
töglih im feier Zeitung; beyde find nicht ſeht erbaulich. Here 
Ditolaza greift in Anmerkungen zu der neueften Audgabe feiner 
Predigten öffentlich Den Derzog von San Garlos, Hrn. Escok 
qui und andere auswärtige Perfoneu (5, B. den Fuͤrſten von 
Benevent) Die mic dem Zurauen ihrer Söuvereins beehre find, 
an. — lieber des Königs Reife nach Bavonne haden wir fdon 
wieder eine neue Flugfgiift: Pr. v. Gevalles lieh Anmerkungen 
zu des Hrn. Kanonikus Gereiguis Werke drucen end elgnete 
fie feinen. Laudsleuten zu. Jeder, der am dieſer Meife Theil 
nahm, fucht ih vor dem Augen des Publitums zu rechtfertigen 
und cuft es ald Rigter an.” 0 
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Großbritannien s 
Der Prinz Regent befand Äh noch zu Brighton‘, das fo 
mit Badegäften angel ifi, daß ein Theil davon zu Worthing, 
&:fibourne zc. wohntn muß. Zaylich waren Luflbarkeiten. Der 
Prinz wollte am 28. dem Marquis ». Herdford in Warwidı 
fire einen Beſach machen und dann mag London gehen , im 
Dit. aber wieder nad Brighton gurüdkepren. — Der Wedel: 
Kurs war fürzlihd um 2 Prozent zum Rachthelle Unglands ge: 
fallen, welches man der Noiymendigkeit, Die Truppen auf dem 
fellen Sande zu befolden, zuſchrieb. — Dos Morning Gronicke 
widerfprict der Racricht, al6 ob ſich Die Herzogin von Wellings 
tom zu ihrem Gemahle nad Paris begeben werde. Daijelbe 
Jurnal erflärt die in teutſchen Blättern geäußerte Bermuthung, 
daß der übereinflimmende Tadel der Regierung Ferdinand des 
Vũũ. duch alle engliſchen Beitungsfhreiber dem Einfluſſe des 
Derjogs von Wellinston zusufgreiben ſeyn möge, für grundlos 
und von Unkenntaiß der englilhen Berfarfung zeigend. — Rap 
Yusfage eines im [Dualus von St. Domiogue abgegangenen 
Neifenden machten dort der Kenig Heintich (Ehriſtophe) und 
dee Praͤſident Petbion große Rüflungen zu einem Hauptireffen, 
Das über das Schigſal der Injel encigeiden ſoll. Die großen 
Veränderungen in Frautteich waren auf St. Domingus bekannt; 
aber keiner der Prätendenten auf Die Dbergewalt ſchien ne 
vu haben fich der Mutorität des Murterlandes zu unterwerfen. 
— Aud in Eondener Zeitungen wird behauptet, Buonaparie 
babe füh vor Kurzem, mit Ginmwiligung der Agenten der alüirten 
Gouverains auf Elba, kurze Zeit in Bı.mrno aufgehalten. 
Diänemart, 

Kopenhagen, den 23. Auguf, Der Graf Jeahim v. 
Beranorff if feinem Herrn Bruder, dem Eünigl. Daniihen außen 
ordentlichen Gefandten zu Wien ald zwegter Bevallmäctigter 
bey dem zu halienden Friedend Hongreile zugeordnet worden, 
mozu er bereits feine Reife über Lübed angetreten hat. — Na 
eingegangenen Nachrichten fheint es ſicher zu ſeyn, daß des 
Prinz Ehbeiſtiau Löntgl. Hoheit dier cheſtee Tage aus Norwegen 
ga erwarten it. — Aus der Armeeliſte find folgende in Nor; 
wegen befindliche Generals audgenrihen: Generals Lieutenant 
Graf Schmettom; die Generalmajor Lowtzow, Rrogp, Btafı 
feld, Bang, Mopfeldt, Maier, Michalet, Dpme; Anker Be erals 
Gouverneur in Dfindien ; feiner: 19 Jugenien, 48 Artillerie 
und 1 Seeofüzier. — Die Kommijjarien der verbündeten Machte, 
welche von Sr. Einigl. Majeſtaͤt auf das yuldreihite entlaflen 
worden, haben dab Großkreutz dbedjDannebrog ı Drdens erhalten, 
— General Bandamme befindet ſich mod hier. Er har hier 
auch die Gadetten , Akademie beſucht. 

Seeland, den 23. Auguſt. Dis Eonvention in Rocmes 
gen fell sorm Acher Grits von dem Stangminifter Tang und 
dem General Hartpaufen unterzeichnet ſeyn. Was man jest 
(bon über Die Bedingungen der Gonvention anführt, iſt gan 
unfiher und unverbürgt. Norwegen wird indef nun baib durch 
reihe Zufuhr aus der drüdenden Lage kommen, worin es fi 
bisher im Abficht Des Berreidemangeld befund, 

awmebdben,. 

Die Hamburger Zeitung enthält folgende Artikel: Bothen; 
Burg, den 19. Auguſt. Be. Eönigl, Hoheit, der Rronpring 
von Schweden, bar aus dem Pauptquartier zu Wellgärd am 
5. dieſes folgende Proflamation erlaflen: 

Krieger Norwegens! Dir Riten, den ihr gegen Schwe. 
dan fühet, hat keinen Zweck, Bein gefehimäßiges Recht. Ihe 
vergießt euer Blut, um eine Sache zu vertgeidigen, Die euer 
unwärdig iſt, Die ein redliches und Bühnes Velk den Gräueln 


eines Krieges bloß ſtellt, der zugleich gegen eine fremde Mast 
und gegen eure eignen Mitbürger geführt wird, Krieger! Fir 
Mann, in der Kriegskunſt, in den Grundfägen der Freyheit 
erzogen, führt euch diefe Sprache, welche eurer Baterlandsliche 
und eurem Eharakter entfpriht. m einer verbreheriihen Abs 
Äiht hat man end den Eid entlodı, der ſowohl gegen euren 
vormaligen als gegen den König reitet, der es jejt gemordem 
it. Was zweifelt ihr, Krieget! König Karl der XII. und feine 
Nachfolger find die Ginzigen, welde das Recht befigen, Nors 
wegen nad den Geſehzen zu regieren, weiche das Volk felbit br: 
Runmen fol. Kommt daper zu uns! Ihr ſollt gut aufgenome 
werden. Der Soldat Schwedens iR mide als Feind 4m 
eu gelommen. Gr liebt, er ıhägt Die Normänue. er 
wünfgt die Wohlfahrt des uralten Morwegend, und der auf: 
richtigfte, der beite Wunſch, den er hegen kann, if, daß die 
Land mit dem uralten Schweden vereinigt werde. Rur Die 
Bremdlinge, die id unter euch befinden, haben ein entgegenges 
fegtes Jntereffe, und Diefe, die Treue, bie fie ihrem vorigen 
König ſchuldig find, unter Die Füße tretend, machen euch zu 
Meineidigen, damit fie euch verhindern, die Bedingung zu er: 
füllen, wozu euer Monarh in eurem Ramen ſich verpflidtis 
hat. Der König, mein Hert, hefſehlt mir, feinen Willen in 
Anfehung eurer euch bekannt zu machen. Wergleiht ihn mid 
sucem gegenwärtigen Zuflande; ihre werdet die väterlihe Denke 
ungsart Sr. Mai. darin finden. 1) Jeder norweglſche General 
und Dffiier, von welchem Range er and fepn mag, der ſich 
feinem gefegmäßigen König Karl dem XIII., König von Schwe— 
den und Norwegen, unterwicft, fol feinen Rang, feinen Dien 
und die damit verbundenen Einkünfte auf Lebenszeit behalten. 
Deijinige, der volle 30 Jahre gedient Hat, erhält außerdem die 
Hälfıe feines Soldes unter dem Namen einer Praflon. 2y. 
Ale im Dirnite ſtehende Unteroffisiere und Soldaten, fie mögen 
zu den Regimentern, zu den Mationalteuppen, zur Landwehr 
oder font gehören, werden entlaffen. Sie haben Die Freyheit, 
ſich nad ihrer Helmath zu begeben und ihr gemöhnlihes Ge 
ſchaͤft zu betreiben. Sie werden von Der Role ausgeflsichen, 
und feiner, weder Mihtirs no Givil: Autporität, kann fie, 
ohne ſich Des Mai⸗ſtaͤts, Berbrehens ſchuldig zu machen, bey 
den ahnen zurüdgalten, 3) Jeder Unteroffijler oder Soldat, 
der im Dienft verbleiben wid, befige das Recht, im folden auf 
Die gemöpnlihe Weile zurä zu treten. Die Dienftzeit gilt 
für 4 Japre, und derjenige, der Dienſt nimmt, erzoͤlt zum 
Dandgeld iD Nehir, ſpec. ſchwed. Baukgeld, oder eine dem 
gleigkommende Summe in Dänifher Münze. 4) Jeder Waters 
Difizier oder Soldat, der 20 Fahre gedient und nicht länger 
dienen will, hat das Recht eine Penfion zw bekommen, die vom 
Staate dezanlt und vom Könige und von der Nation beftimmt 
wird. 5) Die Berpfihtung zum RKriegsdienft Hört auf, wenn 
25 Jahre erreiht find, In fo fern ein vom König und der Mar 
«tion angeorduetes Geſetz hierüder nichts anders beftimmt. 
. Kari Johanng. 
Schreiben aus dem Hauptquartier Frederitsftadt , den 16. 
Auguß. — Bulletin, — Dis Theilnahme, (Heißt es im Wie 
fent:ihen In diefem Bulletin) die der Feldmarfpall, Graf von 
Bien, in allem, bezeigt, was die Norweger angeht, hat dems 
feiden ſchon ihr Vertrauen und ihre Zuneigung erworben, Die 
Ginwoharr in den Diſttikten, weiche umfere Truppen befegt Halı 
ten, haben mit Vergnügen vernommen, daß Se, Grjel. som 
Könige erfehen iſt, ipr General: Gouverneur zu werden. Deu 
11. Augufl. Der Eontre, Admiral von Wirfee, vom mldrigen 
Winde und Better gejmwungen, jeine Gokadre auf der Rheede 
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Siewlg vor Unter gehen zw Talfem, fand dafelbft eine vom 
Beinde nadgelaffene Batterie mit 13 achtjehepfündigen Kano⸗ 
nen und einer achtpfündigen. 
Stande, fo mie die Kanonen, Deren Vernagelung ohne Mühe 
herausgejogen wurde. Slewig tft ein guter Hafen, wohl durdy 
Batterien vertheidigt. Ben Trögftad wurden am 11. ein Gas 
pitaln und 200 Mann Mormeger zu Gefaugenen gemadt. 
Nachdem die zu dem nermegifchen Korpo bes Oberſten Stabel 
gehörigen Soldaten tapfer gegen den General Gahn gefochten, 
erklärten fie, daß fie jet die Dereinigung Mormegend mit 
Schweden ald ein Heil für das Land anfehen, fo wollten 

nicht mehr ihr Blut für eine unrechtmäßige Sache vergiefen, 
fondern wie Brüder mit den Schweden leben. Zwey Rompaps 
nien haben fdon die Waffen weggeworfen. — Den 13. Auguft 
fing das. Bombdardement auf Fredritſteen an. Der Dberfts 
Lieutenant Silfwerftolpe von der fehmedifchen Artillerie wurde 
tm Baufgraben erfhoffen. Der Zod diefes tapfern Dffisters If 
sin Verluſt für die Armee, Gr Hinterläßt feiner zahlreichen Fa⸗ 
milie dad ehremvolle Benfpisl eines ruͤhmlichen Lebens, die Pflich⸗ 
ten eined Ariegerd und eines Mitdürgers zu erfüllen. Sein 
adhtzehnjähriger Sohn, dienfithuender Knterlieutenant bep Ders 
derſelben Vatterie, Rand mur wenige Schritte von feinen Dar 
ter entfernt, als Diefer vom der Kugel getroffen wurde. Der 
unglüdlide Juͤngling warf ſich auf den blutiriefenden Körper 
feined Vaters, und aachdem er dies Opfer der Ralur und dem 
Schmerze gebracht, ımternahm er wieder fein Geſchaͤft bey der 
Batterie. Ein ſeltenes Bepfpiel militäsifber Dieciplin — ein 
Betragen, eineb «dien Baterp würdig, deſſen Sohn ihm einft 
gleichen wird. - Se. k. 9. der Rromprimg hat diefem Die Tap⸗ 
ferkeits. Medallle, mebit einer jährlichen Penfion von 200 Rihl. 
Vertpeilt ; auch hat Derfelbe bey Sr, Maj. um ein Pfand Seis 
ner hohen Gnade für deffen Mutter angehalten, Se. 8, 9 
der Krondrinz hatte folgende Dispefition getroffen, um ben 
Zeind zwifhen Möß, den Brüden Iſſe und Kiölberg winzus 
fliegen. @in Korps von 8000 Wann, unter Befehl des Ge⸗ 
sal:Lieutemants, Freyherra Boge, fohte von Trögitad über 
Demnäs und Holland nah Feth über den Glomemn geben und 
Ghriftiania elünehmen. Das Korps des Generals Gahn, wel 
des bis auf 4000 Mann verſtaͤrkt war, folie Rongswinger 
und Blalier beobachten. Dieſe beyden Korps ſollten unter dem 
Dberdefehl des Generald Skoͤldebrand ſtehen. Ein Bleines files 
gendes Korps follte die Rommun kation mit dem Korps, wildes 
auf Fleth marfchirte, unterhalten, und über den Glommen im 
der Gegend von Duftafund gehen. Der Dice, Admiral, Frey⸗ 
herr Eederſtroͤm, folte aufwärts mach der Buche Ghriftiania 
aufbreden, 3000 Mann in Sooner aus Land fteigen loffen, 
und den Paß und die Jaſel Mo einnehmen Der Kronprinz 
und der Feidmarfhall, Graf von Effen, mit den Divifionen 
der Oenerals Sandel, Poſſe, Rofenblad und Mörmer, deren 


Avantgarde vom General Vegeſack kommandirt werden follte, » 


gedachten über Iſtebro und Anfd bis nach Garehapn und Mof 
vorzudiingen. Auf die Weife wäre die Armee des Prinzen 
Ehiftian im Rüden, an den Seiten und im Der Fronte von 
einer bedeutenden Sıärße angegriffen worden, und märe verlor 
sen gemiefen, wenn fie ſich auch mit der größten Tapferkeit ger 
fhlasen hörte, Der Prinz Ghriſtian machte inzwiſchen Vor⸗ 
ſchlage. Wären unfere Truppen vorgerüdt, fo wäre eime ents 
fheidende Schlacht vorgefallen, deren Ausgang nicht ungewif 
geweierfmpäre; aber fie hätte Vielen das Leben gekoflet, und 
datte Trauer und Verluſt über bepde Reiche gebracht. Ge. 
koͤnlgl. Hoheit nahmen die vorgefhlanenen Bedingungen am, — 
Den 15. Auguf. Die Gencals Skiöldebrand und Björnfilerne 


Das Bert ift in einem gutem. 


And von Mo, wohln fie gefandt warm, mm dem 
Chriſtlan ‚den Beſchluß des Kronpringen über die u 
nen Bedingungen zu überbringen, zurädgläfmmen, Der Prinz 
Ehriftian entfagt Der Negterung. Die Ger : Erpeditien, die ae. 
gen Bergen anbefohlen war, iſt bey Zeiten contremendirt, 
Der Generalmajor Suremain, Der den Befehl bey dem Ban 
bardement bey Fredritshall hatte, ließ fdom Die Eturmieitern 
In Bereitfhaft fegen, als der Befehl des Prinzen Gpriflian an 
den Rommandanten erging, die Feſtung den ſchwediſchen Trup⸗ 
pen zu übergeben. Der Oberft: Lieutenant Freyherr Silerns 
frona, Adjutant bey Sr. 8, H. dem Kronpuingen, begleitete 
den Adjutanten des Prinzen Ehriſtlan, welcher den Befehl zur 
Vebergabe der Geltung brachte, auch Dem General Suremain 
Die Ordre überreichte, fie zu beſeten. Cr fand dafeldft eine 
Garnifen von 1100 Maun von verfchiedenen Gorpe. Der Ko: 
mandant in Srederitshall, General Ohme, ein Däne von Öer 
durt, hatte fo wenig Zutratien zu feinen Soldaten, daß er ih 
genöthigt fah, Me in den Fetungsmerken Truppweife, 50 bis 
60 Mann an einem Drte, einzoftlicfen.. Sie frepen ſich über 
Diefen Ausgang , der ihnen die Frepheit gibt, mad ihrer Deo: 
math zurüdzufehren. Die Reicht ſtande werden unverzüglich zu: 
fommengerufen werden, Die Bereinigung Schwedens und Nor. 
wegend wird Ind Werk gefcht und Ruhe und Woplfahre im 
Norwegen zurüdgeführe werden. Se. k. H. der Aronprims hat 
feinem eigenen Staabe, fa wie dem Generaltaabe Ihrer Er: 
zellenz, des Deten Feldmarſchals, Grafen von Glen, und des 
Herta Generals, Barch Adlerkreng, feine hohe Zufriedenheit 
zu erkennen gegeben. Se. k. H. rühmt den Eifer, Die This 
tigkelt und Einfihten, welche ein jeder von denſelben an dem 
Zog gelegt hat. Gleihfalls hat der Kromprinz über die Operas 
tlonen der Flotten, über die Talente mad keaſtoolle Wirk amteit, 
Die der Oeneral: Admiral, Freyhert Puke, der Dice: Admiral, 
Freohett Gederfteöm;, mebft den übrigen Befehlshabern und 
Dffiziers, gezeigt, fo wie über den unverdrofienen Gıfer der 
Befagungen, fein guädiges Wohlaefallen geäußert." 





Röntglihes Theater an dem Iſarthoc. 
Montag den 5. Sept. Otto der Shük. 


u wu u u ie — — — — —— — 
5170. (3. a) Berlorne Saden. 

In der Naht vom Dienflag auf den Mittwoch am Soften 
Herfioffenen Augufs iſt aus einem vom Kreuz in bie Hau 
finger:-Boffe nah Augsburg ebgrfahrnen Wagen ein roth 
und grün geitreifter plüfhener Nachtreiſe⸗ Sad verloren worden; 
mwabrfheinlih im der Stadt oder bis Dadan. Gr enthielt 
fhomusige uud reine Wäfte, felre und Nacht-Oemdea, weiße 
Hals: und Sacktuͤcher, Strümpfe, smen Mankingd : Pantaions, 
swen Paar Stube, ein Poar grüne Pantoffele, einige Pites 
Wflen und andere Hieinigleiten. Die Wäſche it ſaͤmmtlich 
AB geseldinet. Der ehrliche Binder wird gebeten gruen ein 
angemeflened Dougeur. dad Berlorne an Hra. Dirth im Krug 
surüdjubringen. 


5125. (2 a) Zwey Zimmer find am Matthot mit Eintr 
fung zu ‚beziehen. D. Il. l 


3171. Im einer fehe angenehmen Safe iſt ein Rogis mit 
7 heisbaren Zimmern und all übriger Bequemlichkeit; fo au 
ein fehe guter Märienkeller und ein trodened Gemdlb zu eine 


Maarenlager zu verftiften. D. D. . 


Mebſt eines Avertiſſeme nts- Deylage.) 


Beylage zu Neo. 212 der politifchen Zeitung. 


— in 


Bräubaunss:Derfeigereug 

3114. (6. d) Da die durch Ausihreibung yon 2%. Aprif 
In den Öffenslihen Blättern bekanat gemachte, und am 7. 
unias laufenden Fahre vor fih gegangene Derflrigerung des 
Bönigl. Bräuhaufes zu Wörth an der far die allerdödfle Ber 
nehmigung nicht erhalten hat, fondern In Folge. Eöniglidyer als 
lerhoͤchſter Entfhließung vom 13. dieſes Monats eine neue Ders 
fleigerung vorzunehmen ti; wird hiezu Dienftag Der ı3. 
gutünftigen Monats September beflimmt, an welchem Tag ſich 
alfo die Kaufsliebhaber bis 9 Uhr frühe in der Bräupermaltert- 
Wohnung zu Wörth einfinden, und ihre Anbot zu Prosotol 
geben wollen, 

Die Beſchaffenheit, und die nähern Raufsbedingnifie dieſee 
deräußerlihen braunen und weißen Bierbräuereg, find übrigens 
In der Gingangs allegirten Ausfcheeibung vom 21. April ums 
ſtandlicher enthalten, wad wird fi alfo Kürze halber darauf 
bejiehen, Münden den 17. Auguit 1814. 

Röniglihe Finanz: Direltion des 
ar: Kretfeb. 
v. Annetöberger, Direkter. 
von Krempelhuber. 


’ Bekanntmedung. 

3168. (2 a.) In dieffeitigen Depefitionsamte befindet ſich 
eine bey der Beleuchtunghh. I. in der Meupanfergafie angeblich 
aus den Sacke eines Unbekannten entwendete fülberbefhlagene 
Ulmer Tobaßspfeife. Der Gigentpümer derſelben wird biemit 
aufgefodert, ich im moͤglichſter Bälde Dieifeits zu melden und 
kann felbe auf geſchehene Begiiimation zurück empfangen. 

Ten 30. Auguf 1814. 
Abalgl. baier. Stadtgericht Münden. 
Geragroß, Disscter. 
- Rheim 


⸗ 





Berſteigerung. 

3132. (3. 6) Montags den 19ten Sertember J. J. wird 
ben unterfertigter Stelle von 9 bis 12 Uhr Vormittags bie 
Behaufung des bärgerl. Rohe Joſeph Huber in der Send. 
lingerfiraße HB. Nro. 979 sulva ratilicatione am den Meijk: 
biethenden werdauft. 5 

Kaufslisbhaber haben fih daher am befagten Tage hierotts 
su melden, und ihre Anbote ad Protocellum zu geben. 

Den s7ten Auguſt 1814. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
- Gerngroß, Dieetor. 
Miele. 





Ebiftai-Gitatiom 

3173. (5 ©) Ja Gemöfpett des hoͤchten Erkeuntniſſes des 
k. Appellationsgertätes für den arkreis, als Artminalgerichtes 
erfier Znftangvom +6. Aug. 1814 wird Jofepb Dberwaper 
Söldnersfohn von Mausham k. Landgerichts Malersdorf hiemit 
öffentlich vorgefaden, fid dinnen drepmonarliher Fri bey dem 
unterzeichneten Gerichte perfönlich zu juflieren und fi wegen 
Der wider ihn vorhandenen Anfhutötgung eins gemaltfamen 
Sinbruches und Diebjlables zu Werantworten. 

Rönigl. Landgericht londöput. 
Bölpl, Landelchter. 


— —— r nn nn 


Edietal Ladung. 

3144. (3. a) In der Gantmaſſe des Lorenz Floßmann, fos 
genonnten Mefmeramderl zu Moofah und feiner Ghefrau Mer 
nita werden nachſtehende Ediktatage ausgeſchrieben, als naͤmlich 

ad liquidandum auf den 20. Sept. . 

ad escipiendum auf den 20. Okt. 

ad conclaudendum auf den 19. Nov. 
bie sum 17. Dezemder imelusive, fo zwar, daf in der erfien 
Hälfte diefes Eerminsrepliziet und in der andern duplielrt wird. 

Alle Glaͤubiger Haben daher am erſten Gdiktstage sub pocna 
praeclusionis ihrer Yoderungen, und in den jmep legtern sub 
poens praeciosionis Ihrer Handlungen entmedre felbft, oder 
duch Bevellmaͤchtigte zu erſcheiuen. 

Münden den 16. Auguft 1814. 
Königitihebaterifhen Randgertht Münden 
im Jfar:Rreife. . 
‚ Steprer, Landricter. 





Btrtaatsrealitäöten:Bertauf,. 

3010, (3. €) Ara Samflage den 17. des künftigen Monats 
Sept. werden nachbenanute Rönigl. Geboͤude den Meiflbierhen: 
den unter den bekannten Norwralbediugungen mit Worbehalt dir 
aller hoͤchſen Genehmigung verkauft, und war: ’ 

Um 10 Uhr Morgens. 

Das fopenannte alte Mauthhaus Mro. 177 am Bifhmarkteall: 
hier, welchet 2 Stockwerke hoch ift, und 15 heitzbare Zimmer, 
6 Rarımern, ı Albofen, 3 Rüden, 3 Fldse, 2 Reller, 1 Troden: 
Boden, 4 Gewölbe, 1 StaDeng, 7 Dolzlegen, 1 Waſchküche ıe. 
eathaͤlt dann 

um 5 Uhr Nabmittags. 

Das ehemalige Bräuhausgebäude, famt Mebengebäuden im 

der Ilßſtadt allpier, jedoh ohne Darringabe einer Bräukon: 


ron. 

Kaufstiebgaber koͤnnen dieſe Realitäten, nach Anmelden beym 
Hteftgen Ante, jederzeit befichtigen und werden zur Berfleigerung, 
welde auf genannten Plägen felbit vorgenommen wird, Hiemit 
eingeladen. 

Seſchrieben am 17. Auguſt 1614. 
Röniglid:baterifhes Rentamt Paßau— 
Bening, Rentbeamter. 





Betanntwadung. 

3151- (2. a) In Folge restöfräftigen Eckenntniſſes wird 
das Dofgut des Tohann Georg Wolf Bauer zu Geißenthal dem 
Öffentlichen Verkaufe entweder im ganzen oder auch thellmeife, 
he nady dem es Raufsliebpaber gibt, untergeſtellt und Steiger: 
umgstermin auf 

Mittwod den 28. September d. I. 
anberaumt. 

Diefes ſeht vortheiſhaft arrondirte nicht ferne von Regen: 
bare gelegene Hofgut iſt zur Hofmarkt Birkenfer grundbar, und 
beiteher im einem Haufe, einem Nebenhaͤuschen, Stallung, Stadt, 
Schupfen, Schaafftall, Schweinftällen, 2 Obftgärten, 7 Pflauſ⸗ 

tl, 1 Rrautgarten zu 2 Tagwerk, ungefähr 25 Tagmer, 
— — beylaufig 9 Tagwerk Wieſen, uud gegen 26 Tag ⸗ 
m 4. 

Das ganze Anweſen mit Einſchluß des Viehes, Fahralß ır, 
wurte auf 2566 fl. eidlich tariet. 

Kaufolieb haber, welche fi im der Zwiſchenzeit von der Ber 


Kbaftenheit des fraglichen Dofguts mäher unterrichten Können, 
werden eingeladen, ſich am obenerwähnten Verfleigerungstage 
im Wirthögaufe zu Dolzheim vor der dort anmafenden Bönigl. 
Landgerichts: Kommiijion einzufinden, Die Raufsbedingalffe, fr 
wie Die Laften und Abgaben zu vernehinen, mad ihre Anbote 
au Protokoll ju geben. 
. Auswärtige Raufslisbhaber haben fih am Berfteigerungster, 
min, über Vermögen, und Auffüpeung durch legale Zeugnifie 
ausjumelfen, 
Geſchehen Burglengenfeld im Regent. am 22. Aug. 1814. 
Röntgk baler. Bandgeridt. 
Lhz. Kafkenmaise E. b. Rath und Landr. 
Baldauf. 


:. 3164 (3 5) Da von vieltr Seiten her dis Anfrage an 
mich geihiept, ob die Berloofung der Derrihaften Wal: 
Gern et Ritzelberg vor fich geben werde, fo made ich His: 
mit zur Erſpatung vieler befoadern Anrworten öffentlich bekannt, 
Daf der Rarke Abfah der Boofe, welche überall viele Liebhaber 
finden, über Die wirkliche Verlooſung Leinen Zweifel übrig laͤßt. 
. Münden den 50, Auguſt 1814. 
k v. Aolſon Ulfelder, 


3124. (3. 0) &8 fleht ein neugebautes Haus, famt elnem 
gemwölbten Keller und Pleinen Wurzgaͤrtchen unweit der Gtadt 
täglich zu verkaufen. D. U. 





3369. In der Fleifbmannifhen Buchhandlung (Rau: 
fingergaffe Nro. 1616) iſt gamj nru zu haben: 

Baierifher neuer Bolkskalender für ben Bürger 
und Bauersmann, auf das Jahr ızıs, mit Pa 
pier durchſchöſſen 4. Preis 2% fr. 

Diefer Jahrgang zeichnet ih, wie feine Borgänger, dur Ber: 
bindang des Nuͤtzlichen mit dem Augenehmen ſehr vortheils 
haft aus. Um einen Beweis von der Reichhaltigkeit und 
Mannichfaltigkeit Diefes beliebten Kalenders zu geben, liefern 
wir bier den Juhalt. 

Den. Raum neben Dem eigentlichen Kalender füllen Witter⸗ 
ungsregeln. Hierauf folgen Berorduungen, Die auf den genmis 
nen. Dann Bezug haben. Dann folgende Auffüge: Schreckliche 
Tolgen des Trunkes. Woer ſchnell lebt, lebt kur. Gottes Wort 
und Teufele That. Der Wunderſpruch wider den Brand. Dis 
Sefvent im Pfarrhofe. Das rediide Mädchen, Geyer, zu 
Etraudbing. J Neumaper zu Bogen, rin Menfhenretter. Die 
hereitwillige Pfarrgemeinde zu Ortenburg. — Das Nothwens 
digte aus der Sternkunde. Wie woren die Dienflboten vor 
50, 60 Jahren, und wie find fie jezt. — Heber die Bortheile 
der BDereinödungen der Bauerngüter, Der Anbau und die Börs 
züge dee Erſdartſette. Die innerlien Krankheiten des Kinds 
Diebes. Don der vorlbeilbafteften Art des Danfbaurs. Bon 
der Derfeinerung Des Flachſes. Berſchiedene Mittel für Hause 
und Landmirtge. — Benfpiele von Inglüdsfälen, entfanden 
duch Unwiſſenheit, Unveorfichtigkeit, Aberglaubden u. f mw. — 
Luſtige Erzaͤhlungen und Anekdoten. — Lirder für Laudleute. 
Alphabet, Berssihnif der Gabrmärkte im Königreichs Baiern, 
Volfefreunde, melde dieſen Rolender verbreiten welen, und 
wenigitens 1 Dupend abnehmen, erhalten sinen anfehilicen 
Nachlaß. 


3190. Bey Jakob Giel, Buchhändler in Mim 
Gen ( Dienersanffe Are. 156) if fo edem gamy nen erfchtenen:: 
Seb. Winkelhofers vermiſchte Predigten, Herausge⸗ 
geben und mit einer Vorrede begleitet von J. M. 
Saller. Erſter Band, 416 Seiten ing. af. 


— ne oa age 
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Diefer Band enthält, 1) ſechzehn Predigten über die Abſchleda 
Rede Jeſu und das Hohe priefteriige Gebet des Deren, 2) Dres 
digten an Schulkinder. 5) Predigten an einigen Feſten der Hels 
figen, 47 Reden von Gebräuchen der Kirche. 5) Anreden an Dis 
Vitg ieder der Bruderfhaft vom guten Tod und eadlich 6) drey 
Predigten von Epritus in fa ferae die Schriften des alten Bun: 
ded von ihm zeugen, 

Der ze Band wird abenfalls im Pünftigen Sommerfemefter 
erfcheinen, 


3172. Bey dem Buchhändler Joſeph Lindauer in 
Münden lin der Raufingergaffe Mro, 1614 IP mu men 
au haben: . om 

Taſchenduch für das Zapı 1815. Der +"? 
und Sreundfhaft gewidmet. Srrausgegebeir von Dr. 
St Schüpe. 
in Maroquin gebunden i 4. 50 Er, 
in Maroquin mit Maroquin Futteral TR. 12 ir 

Ayzalini"s Burze Grläuterung des gambenifcen immerwäp: 
senden Gieftromotors. Mir 4 Figuren 24 ir 


* 





Subferiptiond,. Anzeige 
3160. Da ih mein 
„gemeinnügiges Woͤrkerbuch zur Gıllärung und Berteut: 
fhung der im gemeinen Leben vorkemmenden fremden 
Auedräde. 2 Bände. gr. 8. 
nunmehr in einer dritten fehr verbeflerten Axflage heramdger 
ben werde ; fo Bitte ich die verehrten Leſer Diefes MWörtechuds 
um die Gefiligkeit, mir ihre Bemerkungen möglich bald mit: 
zutheilen, fo wie Dur Subfeription Vder dur Subdferibentens 
Sammlungen diefes nüblihe Werk noch mehr befürdern zu 
helfen, und mid oder meinen Deren Verleger recht bald da: 
son in Senntniß zu fegen. 
Unsbah, im Ang. 1814 Drofeffor Dertel. 
BVorftehendes bereits allgemein befannte und wir Berfall 
aufgenommene Werk wird bis zur Oftermeſſe 1815 um meinem 
Berlage neu aufgelegt und jiard verbeſſert erſcheſneu. Der 
Eubferiptions «Preis if bis Ende Oktobere auf 4 fi. fehgefeet. 
(Der Ladenpreis aber ift wieder wie vorher 6 fl.) Ale folide 
Budsendlungen, in Münden die Fleifhmannifhe, neh— 
men Beft Dungen an, Dis Ramen der Subferibenten len 
vorgedrudt und auf 40 Eremplar das zite freygegeben werden, 
Ansbadh, den 6. Auguſt 1814, 
Buchhaͤndler W. H. Gaffere 


3159. Anyeige 
KRotechifatiom. über Die Lehte von Gott in der Zten Hawptabı 
theilung dad Lehrduchs für Bolksfgulen im Königretche Batern, 
herausgegeben von Pf. Maper zu Sommersdorf bey Anss 
bad. 8. i 
Unter diefem Titel erfcheint bis Gnte September 1814 Die 
fes befonde:s für Schulehrer eben fo zühliche ols nöthtgt Hand, 
Buch in meinem Berlage. Der Subferiprioad: Preis it 48 Pro, 
der machherige Ladenpreta aber 1 f. 24 er. Ale fohde Bug: 
handlungen nehmen Enbfeription an. 
Ausdach, den 6. Auguf 1814. 








Buch haͤndler Gaffert. 
Unzeige 
3158. Mein nıwefter Katalog von gebundenen Büchern Im 


mworlfrilen Preifen, in bey Deren Buchhändler Zlelidmann 
gu haben, welder Rommifiionen analmmt. 


Ansbach, den 7. Auguſt 3814. 
Buchhoͤndler Gaffıre. 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergmädigkem Privtlegio. 


— 
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6, September 1814. 
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Balerm 

Münden, deu 5. September. Der an dem koͤnlgl. Hofe 
acereditirte außerordentlihe Gefandte und bevellmächtigte Minis 
ſter Sr. koͤnigl. Hoheit des Prinzen von Dranien, fouverainen 
Bürften der Miederlande, Bire Adntral Freyherr von Kinckel 
Yarte am 5. diefes Die Epre, Seiner Dajeftär im einer demfelr 
ben in Nymphenburg erteilten Audienz fein Beglaubigungds 
Schreiben zu überreichen. j } 

Münden, den 5. Sept. Se. Eönigl. Hohrit dr Prinz 
Garl find am Breitage Abmds von Ihrer Reife nach Kalobad 
wieder im Diefer Dauptfladt angelommen. * 

Die Nürnberger Beitang enıhäls Folgendes and Ausbech, 
som 30. Auguſt. Geſtern erfolgte, vom Würzburg har, Die 
Ankunft Ihrer Eönigl. Majıflären im hiefiger Stadt unter Pas 


zadirung des Stem leichten Infanteriebatarliond, des Bataillons‘ 


fregmilliger Hager des Rejatkretſes, umd der Rationalgarde Zter 
Riafie. An der Ehrenpforte emphugen. die Geifllihkrit, die 
Mlunteiyalıtät und die Vorſteher der Hearlitifden Gemeinde das 
erhabene Fonigl. Paar, worauf ımölf in den Watieralfarhen 
gekleidere Frauenzimmer dem Könige einen Deljweig, und der 
Königin ein mit Myrthen unmendenes Diadem überceichten, 
welche Huldigung nebit dem diefelbe begleitenden, die Gefüge 
des Publitums bey dem erfimaligen Anblide feiner Sonveratne 
wıödrüdenden Gedichte, mit gewohnter Huld aufgenommen 
wurde. Gobald ihre Moiehäten in ihren Appartements 
angelangt maren, liefen fi Allerhöchſtdieſelben, obgleich 
«6 bereits 3 Uhr Nachmittags gewefen, Die Öffentliden Behoͤr⸗ 
Ben, die verfchledenen Dffigierforpd, Die Deputotion der Uni⸗ 
verfität Erlangen, und den Adel vorſtelen, weiche finemilich 
mit fihtbarem Woplmolen aufgenommen murben. Waͤhrend 
der darauf gefolgten großen Taf hatte der König geflattet, Die 
ih zudrängenden Zuſch auer Durch den Saal zirkuliren zu laffım, 
weldye Die Erlaubniß mit Begierde, jedoch im ehrerdietiger Ber 
ſcheidenheit, benügten. Der nur kurze Aufenthalt verchtelte die 
Hofjaung, Ihte koͤngl. Majeftäten bey ber Borftelung der 
Dper Fanchon in dem Schaufpielpaus brorüßen zu können; das 
gegen gerupten Allerhöhfldiefrlden die Jlumination der Stade 
im Augenfhetn zu nehmen; umd Baronfbim der im Dramgeries 
Orbäude des Hofgartend veranflalzeten Jüre beysumohaen. Auf 
der für dem Dof erbauten Eſtrade erfolgte Die Präfentariom der 
Damen Aus den hoͤhern Ständer; dam begaben ſich Ihre 
Majeſtaͤten nah dem Alffemblee » und BaDfälen, beſuchte den 
Damit in Verbindung gefegten veneslaniihen Markt, und kehr⸗ 
sen erſt gegen Mitternaht mad dem Schloße zurüd. Heute 
Morgen erfolgte Die Abreife nah Neuburg nad Münden, nad: 
dem ih alle weitera deyerlichkeinen verbeten worden waren, 


Diefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Eich faͤtt vom 
Sıten Auguſt. Der geflrige Tag wa: für Elchſtoͤtts Benni: 
ner. ein Freudenfeſt. Wir halten das Glück, unfern aflgeliebren 
Bandesvoter und unfere amgebetete Bandesmutter inner unfern 
Mauern zu fehen. Die Tte Abendſtonde bradte uns Diefeb 
Stud, dem wir mit gefpamnter Erwartung entgegen harrteu. 
Alles ſchwamm in freude: alles eiferte im Die Werte, II. MM. 
feine tiefe Berehrung zu bemeifen, Alles, der Tüngling und 
der reis, die Tochter mmd die Mutter firömten zerbey. Der 
geräumige Refidengplog war gang nit Menſchen gefüllt, Die 
Nationalgarde Il, Klaſſe und Die Steger des Baterlandes und 
die frohe Schuljugend bildeten ein fhöned Ganges, das Eid: 
Rätts Gefühle ausdrüdte. Umaufhaltbar mar die Freude, als 
Balerns Monarch die Treiumphpforte erreichte: alles drängte 
ſich entzüdt um dem Wagen, der Baieıns Kleinodien führte. 
Was die ſchoͤnen Infchriften fagten ; dem beſten Rönigepaar die 
treue Stade Gichſtäͤtt; Wilfommen Veter Mas, miltemmen 

utter Raruitne = Dem Boter ded Vaterlaudes bir bautbate 

Auljugend; — dieß fagten Die mallen Augen, dieß fagte Der 
snaufpörliche Wolksruf: hoch Iche Marimilien! Wer fab, mie 
alles freudetsunten ſich herandrägte, als der angebetete Monarch 
unfern beiden Fütſtbiſchef umarmte, ald Die befle Randssmutter 
wit der anaͤdigſten Derablafjung Ab Eichſtaͤtts Berdohnerm zeigte. 
Unvergeflib wird dieſer Tag Eichitärte Bewohnern bieiben, Die 
längft ſchon dem Augemplic;mit tiefei Sehnfucht entgegen fahen, wo 
fe ihre Anpänglichkeit am ihren König Beweifen konnten. 

®Greßhersogipgum Baden. 

Die großperzugt. badiſche Staatägeltung enthält Folgendes 
aus Rarlarnbe, vom 2. Sept. Grflern Abende find- Ihre 
Mai. die Kaiferin von Rußland. J. M. die Köͤntgin Friederike 
und 39. 9%. die Frau Martgröfin und die Prinzefitn 
Amalte in hödflermünfhten Wohlſeya von Vaden wirder in 
dieſtger Refidenz eingetzoffen. 

Sellamdb. 

Das engl. Journal the Courtier fhreibt: „Bu Amfterdam 
ſtoat ver Dandel und viele Menſchen find unbefchäftigt; zw 
Roiterdam hingegen lanfen viele Schiffe ein und aus, und ber 
Handel biüyt. Die Holänder baden ſchon dir Orgenifarien ih: 
rer Kolonien angefangen, die fie ſesleich mac dem Wiener Kon: 
arefie wieder zu befotmmen hoffen, Die Esglaänder finden fi 
im ven befliämdiihen Grfelichaften (ehr im Verlegenhelt, da mon 
fid darin Die heftigen Anzhplihkeiten gegen die Englaͤuder und 
Deren Derfaßeungsart erlaubt.” 

Rah demfelben Jontnal Hat fih Lord Eafllereagb nur fehr 
kurze Zeit zu Gent aufgehalten; nad feiner Abreife ſchidten die 
engl. Kommillarien riuen Kourier mach Senden und Litbenz hats 
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den Telne weitere Ronferenzem flatt. Dieſe Unterbrehung fchien 
gemlih lang dauern zu follen; da am 19. der omerilanifche 
Sefandiihaftsferertär Dallus uͤber Umferdam nah Amerika abs 
eeiste, um neuet Inftroltionen zu holen. j 
Delvetiem 

Sm Bernerfhen Dberlande meldet die Allgemeine 
Zeitung, find in . der verfloffenen Woche unctuhige 
Auftritte vorgefallen. Zwey in Anfehen und Kredit fc 
bende Landleute, Der Wlirarkshere Gild und Der Danpts 
Dam Michel, waren in Verhaft genommen und nad. dem 
Schloß Interlachen gebradht worden. Alsdann verfammelten 
Ach mehrere Hundert Landleute, nm Ihre Roslaffung. von dem 
Dberamtmann zu verlangen; Diefer verweigerte fie Aofange, 
mußte aber nachher dem drohenden Uingeflüm der Menge nads 
geben. Auf dem Bericht Diefer Wreignifie hin wurden von Bera 
fogleih einige Rompagnien Mills und reitende Artillerie aber 
Thun mach Jatetlachen beordert, bey deren Ankunft fih die Rupes 
Störer und Der zu Unterfeen verfammelte Takobiner.: Klub (wie 
fid Die Berner Zeitung ausdrüdt) zerficeutem, 

Granufreid. 

Die Palrstanımer beratbfchlagte noch Immer über das Ge 
ſetz au Beſchränkung der Preffrenpeit. Auch befhäftigte fie ſich 
mit Vorfblägen, zur Rünftigen Regislatue von St. Dominqus, 
Die Kommer der Deputiiten verwleß am 20. Aug. einen von 
Hrn. Here; vorgefglagenen Gefegesentwurf, in Betreff der Ber: 
entmworılichfelt der Minifler, an ihre Buͤreaur. Der Antrag 
eines Dın. Boirgt, den Gemeinden die eigene Verwaltung ihr 
zes Dkizoitd wiederjugeben, wurde vertagt, bis man über das 
Budget entfheiden wird. 

Am 23. Aug. erihien eine Deputation von Perfonen, melde 
während der Gfeangenſchaft und des Prozeifes Ludwig des XVI. 
fid zu Beifeln fur Den unglüdliden Monarchen angeboten hat: 
ten, vor dem König, welcher auf Die an- ihn gehaltene Anrede 
antwortete: „Der Ausdrud Ihrer Empfindungen rührt mid. 
In der fhmerzlihften Periode unferer Geſchichte find Sie die 
Dollmerider der Ftamoſen geweien ; Ihre Namen werden mit 
Epren auf die Nachwelt übergehen. Ich darf dem Ausdrude 
meiner. perföaliden Empfindungen für Sie nichts weiter bey: 
fügen." ” 
as Rouen wurden kuürzlich 00 verflümmelte Ruſſen aus 
den Patiſer Spitälern noch Eperbourg eingektifft. 

Zu Galais langten fortwährend fepr viele Neifende aus 
Gugland an; unter Undern Bürzlih Die Herzogin von Argpie, 
der preußifche Geſandte am Londoner Dofe, Baron Jacob 
AlöR, vnd der tragiſche Schaufpieler Kemble. 

Zu Boulpgne Grab nad Grjäplung des Star am 12. 
Aug. ein Aufitend aus, in Beranlafiung und Hergang dem zu 
Gherbourg ähnlich. Der Pöbel plünderte das Haus eines 
Kornhändlere, eins der ſchoͤnſten in Der Stadt, und ehe die 
herbeugeb-rufenen Truppen herbegfommen konnten, waren nichts 
als die Diauıra davon übrig. Der kommandirende Dffizier 
wurde zweyhmal gu Boden gefhlagen, und der Tumult dauerte 
bis Mitternacht fort, ladem das Volk durhaus den Bigenihür 
mer des Hauſes, der fih unter den Schug des Militaͤrs bege: 
ben hatte, ausgeliefert haben wollte. Gin bey biefer Gelegens 
heit anmarfhirendes Regiment rief: Vive l'’Empereur} 

Seht einiger Zelt erſcheint zu Paris ein Journal, unter 
dem Tltei: Journal des Mecantens, Edon find acht Rum, 
mern Davon ausgethellt. Die I:gte enthielt eim Geſpraͤch mie 
fen einem Ropaliſten und einem Botanten (für Ludipig des 
XVI. Tod), deſſen Zweck kein anderer iſt, als leytern, jo wie 


allen Individuen, welche Im der Mevolution eine Rolle geſpl⸗lt 
haben, den Bath zu geben, fih vom Hofe zu entfernen, auf 
ipre Stellen Derzicht zu leiften aud ſich ganz ſtill zu verpassen, 
wenn fie anders in Fraukteich bleiben mollen, 

Napoleon fhrieb am 16. April 1908 Folgendes an dew das 
imaligen Prinzen von Afturien: „Le prince de la Paix ma 
plus. d'amis. Votre Altesse n'en aura plus, si jamais Elle 
est malheureuse, Les peuples se vengent, volontiers des 
hommages quils nous rendent.“ 

Die Ecemitage von J. J. Rouffzau, welche Sretry wie cia 
helliges Monument gang be der Anordnung I1f, die Rowficau 
gemacht hatte, kommt nun in äfentlie Beritcigerung. . 

Weniger, oder gar nicht befannt geworden if, Daß jene 
Partey, Die das Direktorium Rürgte, Moreau_den fürmlichen 
Antrag gemacht hat, Die Zügel der Regierung zu übernehmen 
Er lehate +8 aber mit Der beiheidemen Antwort ab: „ih weif 
wohl -das Vaterland zu vertheidigen, mit aber felbiges 
zu regieren.“ Erſt nachher wandte man fib ca Buenaparte, 
der es zu regieren, aber alcht zu vertheldigen weritand. Cha— 
teaumenf gidr dieſen Zug in feiner Histoire du gänera) Morcau, 
Raum iſt es zu glauben, was. die Zeitung Quotidieane 
verſichett, daß bey der neuen Regterung 32 000 Petitionen zu 
Praͤfektut ſtellen und 14,000 zu Unterpräfefturen eingegeben wars 
den ſepen. 

Straßburg, den 31. Auguſt. Wir erhalten eben folgende 
Anekdote, die man aus guter Duelle geihönft hat. Als Bir 
alliirten Truppen Breſſau befegten, Eamen fünf ihrer Offijiere 
in ein Schloß, wovon der Beſther abweiend war. Seine leute 
gaben Ihnen einige Grfrifgungen. Jadeſſen Fam der- Gigentyüs 
mer nah Haufe, entihuldigte ih, daß fie nicht nach Gebühr 
empfangen worden fesen und lud fie zur Mahhzeit ein. Da 
Gijen war koftkar und der Wein ausgeſucht. Giner der Of 
siere fragte den Hausherren, ob #6 wohl der beſte Wein feine 
Kellers fey? Diele antwortete ohne Anftand wit IE, Ich bin 
aber überzeugt, erwiederte der Dffizier, daß Sie no einen beſ⸗ 
fern gaben. Diefes Dißtrauen mißfiel, man flug einen Bu 
ſuch im Keller vor; er wurde angenommen. Dre Difisier de 
nehrt eine Pide, läßt einige Faͤſſer wegräumen, ſchlaͤgt an die 
Mauer, mat eine Definung und man entdedt einen Pleisen 
Keller mit ſeht Eoflbaren Weinen. Hatte ih es Ihnen nicht 
geſagt, ermwiederte der Offizier, daß Ihr Keller mod beſſern 
Bein enthalte, als der It, den Sie uns aufgetragen haben? 
Gh gebe Ihnen mein Epriumort, verfente de: Dausherr, daß 
ich diefen geheimen Drt nicht kannte. Ich kaufte diefes Schloß, 
und hatte keinen Gedanken von Diefsm verborgenen. Reller. 
I% glaube es wohl, erwiederte der Dffisier, Drom ic ſelbſt babe 
ihr bauen laſſen, um meine Eejibarien Dabteligkeiten denjenigen 
gu entziehen, Die mein Schloß rahrend meiner Huswanderung 
bewohnen könnten; und um es Ihnen zu beweiſen, wollen mie 
in dieſem Gewölbe nachgtaben, mir werden dba Bold» uud 
Stibergeihirr, auch andere Rojtdarkriten finden, die mir zuge 
hören und die Sie nicht gekauft haben. Ich hofe, Sie mer: 
den mir erlauben, Diefe mitzunehmen, Nichts If billiger, ſaatt 
Der jesige Eigenihämee des Sellers, dieſe Effekten waren für 
mich wicht da. Der Dffisier füllte zwin Packwagen und fühe 
Damit fort, nachdem er wit feinen Begleitern dem Herrn des 
Schloſſes für die gute Aufnahme uad Bewirtpung. gedankt 


hatte. 
Großbritannien 
Die Peinzeffin Charlotte ftand mun im Begriff, mit ih: 
tem — nach Weymouth zum Gebrauch der Seebaͤder ab: 
zugt hen. 
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Hab einer vom Hallfar zu Liverpool eingegangenen Scdhif⸗ 
fernadpriht ſollen Kanonierfhalappen von Admlral GSochtanens 
Blotte die Stadt Portland und alle iu doetigen Hafen liegende 
Schiſfſenr *runnt haben. j E 

Dir Kapıtän des amerlfauifhen Kapers Shark ſchickte meus 
lich durch die entlafiene Monufhaft eines von ihm genomatenen 
Schiffee der Kaufmannſchaft zu Biſtol mit einem konifhhöfli: 
ben Schreiben die neueften amerllauifhen Zeitungen zu, worin 
der fejte Sieg der Amerikaner in Dber+ Sanada und die Weg: 
mahme oder Verbrennung von mehr als 40 enplıfhen Handels; 
Scqhiffen in verfhiedenen Weltgegeuden gemeiderward. Die amn 
eituniiche Regierung hat feit einiger Zeit angefangen, ipren- Ka · 
pern Prämim-für jedes verbrannte feindlide Schlif zu geben, 
SHterdur wird deren Thaͤtigkeit ſehr gefpornt, Denn bisper Hat: 
ten fie von dem Verbrennen Eeinen Mugen und wollten jie bie 
eroberten Schiffe zum Berfauf nah Amerika ſchicken, fo ſchwaͤch ⸗ 
ten fie ihre Mannfcaft in kurzer geit fo ſeht, daß fe den lreuj- 
Bug aufgeben mußten; nicht zu gedenken, daß Die aach Amerika 
gefandten Schiffe päufig von den engl Blotade-Gokadten wies 
ber genommen murden. 

Dof aud die beffern Jonrnale zumeilen mit ziemlicher Fluͤch⸗ 
tigkeit redigirt werden, beweist folgende Anekdote. Das Jours 
mal de Paris hatte kürzlih mach feiner Gewohuheit Den Juhalt 
eines auf dem Théatre des varietes unter Dem Titel Zonton 
aufgeführten neuen Stuͤcks umjtändlich analgfirt ; defien Gegen⸗ 
Rand eine vom favonifhen Hofe entopene Pringeffin if, die dem 
Racftelungen der Abgeordneten ihres Waters dadurd entgeht, 
Daß fie ein Bauernmädden, Tonton, im Wirthehaufe gu Tro⸗ 
yes für ſich unterſchiebt. Dieſes GSeſchichtchen erzäple aun 
der Gourrier ganz eruſthaft umter der Rubrik „auswärtige 
Neuigkeiten‘, als eins kürzlich gu Tropes vorgefalene Beige: 


benpeit. 


» Die bey der Gommmittee zurlinterftägung dee durch deu Krieg. 


tulntten Teutſchen unterzeichneten Summen bötrugen zulegt 
107,009 Pi. 15 Bchiling; es gingen aber wieder Häufig Sud⸗ 
feriptionen ein, nahdem die Gommittee eimen rührenden Aufruf 
gu -Unterlügung der in mehreren Grjiehungshäufera zufammen« 
debtachten fahfiihen Waifen, Dem Die Frauen : Gräfin Friederite 
u. Dohn geborne Gräfid von Stolberg, Auguſta von Thuͤmmel 
geb. Baronia v. Wertperen, Luiſe von Schönberg. geb. Gräfin 
v. Stolberg, und Johanna Auguſta Ultmann geb. Peffing, an 
ihre Schweſtern die mohltpitigen Engländerlanen richferen , in 
alle Londoner Zeitungen hatte einrücken laſſen. 

e Rußland. 

Am 24. July (5. Aug.) Morgens um 6 Uhr langte Ge. 
Mai. der Raller von Dranienbaum zu Kıonftadt an, hielt über 
Die Flotte Mufterung und Lehrte dann wieder nah Dranien: 
Baum jurüd, 

Hr. v. Wichmann in feinen „Darftelung der ruffifhen Mo; 
mardhte' gibe Die Größe derſelben, in Vergleichung mit andern 
Gtaaten, folgendermaafen an: Nuß'and ift größer als Frank: 


reich 28mal, ald Dofterceid 29mal, als Schweden 33mal, als. 


der ehemalige Rheinbund B2unal, als das osmanifhe Reich 5mal, 
als has hinefifhe Reich 4 7,8mal, als Perjlen Tmal, als Jas 
pan 39mal. “ 

Die Hamburger Zeitung euthält Folgendes Schreiben aus 
Taganrod (am Aſowſchen Meere), vom 19. Zunp a. St. Ay 
10. May, um 2 Uhr RNachmittags, erfolgte ein fonderbared 
Greigniß in der P.ovinz Tfhernomersf, nahe bey Attemejuß, 
grgenüber den Salinen, im Aſowſchen Meere, Woͤhrend eines 
heitern und flillen Wetters pörte man 200 Klafter vom lifer 


ein fürdpterfied Getoͤſe Im Meere und zugleich fach man dem 
Grund des Meerd fih bie zur Oberfläche des Waflers erheben, 
Slammın mit einem Gerdfe gleich Kanonenſchüſſen, und einem 
ſchwarzen diden Dampfe hetvorgedrochen, ganje Maflen Erbe 
und große Steine in die Luft geſchleudert. Die erfien 10 Aus 
brücde, welche innerhalf einer Biettelſtaade auf elnander folge 
sen, Waren die ſtaͤrkſten; die legten wurden felfner wand fhmäs 
Ger. Diefe E:fheisung waͤhrte bis in Die Nacht. Gs vir 
breitete üb bis 10 Werke im Umkreiſe ein Geruch eigener Art, 
der aber nichts ſchwefelartiges hatte. Das Betöfe hörte map 
10 Were weit, und man bemerkte eine Art unterrirdiiher 
Bewegung von einem dumpfen Toſen begleitet. Darauf erſchlen 
an der mämlicgen Stelle eine Bnfel mir mehrern Quellen, wels 
Ge einem flüfigen Sylanım auswarfen, der nah und nad tre 
den warb. : 

Am 20. fing man an, Unterfuhungen auf der Inlel anzu: 
flelen; fie ſchien von allen Seiten unzugänglig, da fle auf 5 
Klafter weit von einem zäpen Schlamm umgeben war und nur 
an einer einzigen Stelle Eonnte man bis in bie Mitte gelangen. 
pre Länge von Welten bis Oſten, den Uferfhlamm mitgere 
net,.ift 70 Arſchin und Die Höhe über Der Wälferfläde | 5 
Klaftet. Die gange Dberfläde der Inſel iſt mit einer ſteinig 
ten weißſichen Maffe bededt. j 

Bermifhie Nahridtem. _ 

Bor Kurzem mar vom Prinzen Moliterne Die Rede, dem 
von Neapel aus vorgeworfen wird, als ſuche er im Meapolita; 
fen Unrupen zu erregen. Moliterno iſt ein ganı außerorts 
dentlicher Charakter und fpielt fortwänrend eine Hauptro 
auf dem politiihen Tpeater Siziliens. Die militärifche N 
Bahn diefes Edelsmanns Hat alle Die abwechſeladem Sgidfile 
erfahren, melde das Loos eines Mannes von unrupigen und 
unternegmenden Geiſte find, Zuerſt zeichnete er ſich als Aa 
valerieoffisien 1796 tn der Lombardeg gegen Die Frangofen aus, 
als Diefe zuerſt in Italien einfielen, Er verlor ein Auge und 
Eehrte im Zriumpp nah Neapel zurüd, Er fand bey der 
Köntzin eine ſehr freundliche Aufnapme und war eine Zeit: 
lang der Abgott des Tages, Doch, fo wie fih nur die Ge 
legenheit zeigte, bewies er feinen vevolutionären Gef. Da 
ipn Die Boltsmaffe zum General en Chef proflamirt Hatte, 
nahm er Befig von Sr. Elmo, gab es ohne Widerfland auf, 
und fie mit feinem Regiment zu den Frauzoſen, als Diefe > 
in Neapel einzogen. . Mad iprer Niederlage vom Kardinal Rufp 
log er fi mit ihnen zurüd und blieb einige Zeit in Buonas 
parıe'6 Dienjten, bis er, manmweiß nicht genau warum, gendehigt 
ward, vor dieſem eine Zufludt in England zu ſuchen. Mag 
kann nicht fagen, wie man ihn dert aufnapm, doch bey feiner 
Rüdtepr nah Sicilien war, zu Jedermanns nicht geringem 
Grftounen, alles Bergangene vergeben und vergeſſen und ihm uns 
verzügli Die Einrichtuag eines Korps königl Gulden übertrar 
gen, wit dem in Kalabrien und Neapel Bunder gethau werden 
folten. Große Summen wurden ihm zu dieſem Zwecke über 
lafien. Kaum war Das Regiment aber eriichtet, fo löste «6 fig 
bey den unzgwelmäßigen und übel sufammenpäugsnden Auſich⸗ 
ten, mit welden er es eingerichtet hatte, wiederum auf. Belks 
dem ijt er immer für die Königin tpätig gewefen und während 
der legten drey Monate hat der Eifer, womit er fih feinem Ges 
ſchafte unterzog; der Öffentlihen Meinung feinen Zweifel übrig 
u. bop - Pring Moliterno zu jedem Muaternehmen be 
zeit fey- · 


—  — 
Kdnigl. Hof, und Narionaltpeater, 
Dienftag den 6. Sept; Aline Oper in 3 Akten, 


992 


Röniglihes Theater an dem Jfarthor. 
Donnerflag den 8. Sept.: Salomens Urtpeil, Mels⸗ 
Bram in 5 Alten, 





— — — gern 
— nzeige. 

(3 a.) Heute ik im Comtorir der polltifhen 
Beitung anf dem Rindermartt und in allem hieſi⸗ 
gen Buchhandlungen folgende wichtige Schrift zu- erhal 
tech. (Preis 27 fr.) 

Der Minifter : 
Graf von Montgelas 
2 unter der Regierung 
König Marimilien von Baierm, 
Münden den 6, Sept, 1814. 
Eriedr, Arn. Brodhaus 
aus Leipzig. 
innerhalb 8 —* wird vorſtehende Schrift auch in 
ſaͤmmtlichen andern Staͤdten des Koͤnigreichs Baiern in 
allen Buchhandlungen zu erhalten ſeyn. 


Amortifatione-Gbitt. 

2086. (3 6) Macbenannte zur Fundation des hleſigen 
Boler: und Schlutter Beneſigiums auf dem Rreug bey Aller: 
Heiligen gehbrige Papiere werden vermißt 

1. ein Binssaplamtsbiief über 4000 A. (wovon gedachtes 
Bunefyium jedoh nur 500 fl. befigt,) dd, 15. Rop, 1628, 
von Er. churfüt ſtlichen Durchl. Marimilian dem Iten ausgeſtellt, 
und auf Franı FA als den urfpeinglichen Kreditor lautend, auf 
Den 15. Now zu 4 Proz. verzinslich. 

IL, ein Binszahlamtgbrief über 500 fl. detto 44, Mär 1620 
yon Br, herzogl. Durcht. Maximilian ausgeflelt, auf dem 
Markt Abah, als urſprönglichen Kreditor lautend, Zinszeit 
Lätare, Zinsfuß 4 vom hundert 
„ NL ein Dofjahlamtsbrief von 570 fl. 24 Er. (wovon dab 
Benrfzium jedoch nur 17 fl. 18 Er, befigt,) von Sr, hurfürft: 
Ken Durchl. Mazimilian, Iten vom Georgi Tog 1625 ausge: 
Rellt, und auf die memliche Zeit zu 2 52 Proz. varjinslich bep 
Dem Ankaufe der Graf Riggifhen Behaufung übernommen, 
“Auf Ancufen des Franz von Paula Gprenhofer Benefizians 
ten, welcher biöher Die Zinfe bey der koͤuigl Spezial:Staatts 
Schuldentilgungs Gaſſa, bezog, wird nun der unbefannte Ins 
en der genannten 3 Roapitalsbriefe aufgefodert, fie innerhalb 

Monaten am fo gemwifier gerichtitch zu produsicen, als fie au⸗ 
Ber dem für Braftlos, und amortifirt erfannt würden, 
Din 20. July 1814. 
Rönigl. Stadtgeriht Münden 
Berngroß, Direktor. 
Bruckthaler. 





Borladung. 
3119. (3. 6) Burgebrach. Nachbenannte Abweſende, in 

den Tadren 1793 und 1794 geborne Konſeribirte. 

2. Seotg Hafler, Schuhmachtt von Burgebrach, 

2. Silv⸗ſter Doörſcher, Dienfiknecht von Ilmenau, 

3. Adam Schuſter, aus Burgwindheim, 

4. Johann Wächtler, von Dberneufes, 

5. Philipp Jakob Kirfhbaum, von Gbersbrünm, 

6. Jopann Adam Gaffetter, von Aihmannsderf, 

7. Albert Seiermann daſelbſt, 

s Faift Ruben von Graßmanuderſ, 


welche zum Fintrltte In den aftiven Mifitärdienft Gefiimmt And, 
und deren Aufenthaltsort unbelanut it, werden hiemir ifens 
Kap vorgeladen, Ah bey dem hiefigen königl, Landzerichte zu 

Rellen, und ihrer Brilttärpfichtichkeit zu genügen, nad zwar 
binnen 4 Boden Diejenigen, welche ih im Mainkreife, binnen 
8 Wochen, jene, die ich im irgend einem andern reife des Ads 
nigreihe Baiern befinden, und binnen 1 Jahr Diejenigen, wel⸗ 
de ſich im Auslande aufpalten. 

Diefer Termin beginnt mit dem Tage der Befanntmabung 
Ddiefer Ediktalladung. Mad;äblauf deſſelden, und wenn ſich der 
Konfkridirte bie dahin nice fielen follte, wird 

1) fein Vermögen, weiches bereits ip Beſchlag genommen, 

konfiszirt, 
2) der Gonferiptionspffihtige, auf Betreten verhaftet, un) 
fofort an das Militär abgegeben, und 
3) diejenige Strafe, welche das Gonferiptionsgefeh gegen bis 
BWiderfpenfligen noch befonders verhängt, gegen ihn in 
Voſlzug gebracht werden. " 
Burgedrach am 20. Zulp 1814- 
Könizligee Laudgericht. 
Rlintart. 





Drüafungs:Anpeige, : 

315% Da Wittwoch den 14. September Bormittage 9 
Uhr die Prüfung der Taubfiummen » Zöglinge in Krepfing von 
genommen wird, fo gibt fi Unterzelhneter Die Edte, ſolches 
allen Goͤnnern und Freunden des Zuſtituts öſſentlich brkanas 


‘zu machen, 


den 7. temder 181% 
Srepfing, ni Sn Bernhard Grnäborfer, 


Borftand und Lehrer, 


3180. Am Rindermarkt Nro, 646 über 2 Stiegen ift cm 
Zimmer vornheraus zu vermiethen und fogkich zu beziehen. 


3104. Es IR den 2. Sept. ein brauugeflechter Pudel ent 
laufen; wer hierwom Kenntniß hat, beliebe denfelben gegen Bes 
Iopnung dein Koch auf dem Anger Nro 757 einzupändigen. 











Die unlaͤngſt von mir angefünbigten 6 — 8 Ver 
kefungen: „Ueber die Aufiäge der Arichmerif 
des menfhlihen Lebens und ber Anwendung 
auf Geegraphie“ für weiche bey den Sekretariaten 
der Darmonie nnd bs Mufeums Vo 
wie ben dem Buchhändler Lindamer fubleribire 
wird’ beginnen morgen als Mittwoch den 7; September 
Abends prägis 6 Ahr. Sellte die unbeftändige Bitter 
tung anhalten, fo wird in der Bolge für ein Lokal im 


der Stadt gelorgt werden. 
j — Dr. W. Butte, 


. 5125. (2 6) 3:7 9 Zimmer find am Martpor mit Elarich ⸗ 
tung za beziehen. D. I. 








Die 37te Ziehung in Nürnberg mar Donnerstag dem 
4. Sept. unter den armwöhnlicen Formalitäten vor ſich ger 
gangen, wobey nachſtehende Numern zum Vorſchein Famen.. 
81 00 71 68 50 
Die 35te Ziehung wird den 50. Septemb., und inzwifchen 
Die 1073te Münchner Biehung den 12. Sept, und die 6946 
Regenöburger Zichung den 22. Erpt., vor ih gehen, 


“ 
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Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Pelvilegio. 
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7. September 1814. 
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Balırm 

Münden, den 6. Sept. Wenn gleich die Zeltumflände 
im dieſem Jahre fo wenig ala im verfloffenen geflatteten, dem 
Bandwirthfhoftsfeften in den Kreiſen des Königreigs jene Aus⸗ 
dehaung zu geben, welche Re im Jahre 1812 hatten, fo follten 
doch auch im dieſem Jahre die Verdienſte waterländifcher Bands 
Wirthe nicht ganzunbslopat bleiben. Die Borforge des landıw. 
Vereins für diefen Gegeufland und Die Grofmurh feines allars 
Höcften Protetors machten ed Möglich, ieme Feſte abermal zu 
feyerm. Zu diefem Gnde woren, dem k. Generallommifiariate 
Des Iſarkrelſes von dem General: Gommitee des landw. Bers 
eins in Baiern 1 Bereinsdentmünze in Gold zu 6 Dukaten, 4 
dergl. zu 4 Dufaten, 7 Bereinsdenkmüngen in Gilder , 12 
kleiner ne Uberne Deukmünzen und 12 Fahnen zugeſendet wor: 
den, um dieſelben am 5. Sept. aid dem item Montage deſſel⸗ 
ben Monats nah der vorgegangenen Bekanntmachung (polit, 
Belt. Rio. 207 30. Ung.) auf dem Markte zu Referlope am 
Diejenigen Randwirthe zu vertheilen, welche ihre felbit gejogenen 
und zurZucdt geeignerfien verſchiedenen Viehgattungen zu Markte 
gebracht haben würden. (Zur Aufmunterung ia Beförderung 
des Grdäpfels Hopfen: und Dbfibanes wurden heuer 
zum G:ftenmale 18 Bereinsdentmüngen in Suber; zur Wufs 
munterumg in Beförderung der Flachskultur, Flach oſpi⸗ 
nerep und Weberen 5 Bereinsdentmängen in Gold von 4 
Dukaten beflimmt. Schade, daß ih dießmal keine Ronkurrens 

ten — eingefunden haben, 
Die Prüfung und Zuerkeanung gefhah durch ein Sefonderes 
ans Sachkundigen und unparthepifhen Männern beftshendes Ge 


richt, welches bey feinen Eutſcheidungen genau mad dem ihm von. 
dem 8, Generaltreistommiffariate mitgetheilten Programme vers. 


fuhr, worin bie Bedingniffe enthalten waren, welche die um 
Preife Ronkurrirenden zu erfüllen Hatten, und Das Bericht ſelbſt 
als Norm beodachten fellti; worauf die Ptetſevertheilumg am 
die Eigenthuͤmer dg6 -preisiwmürdig erfannten Biches Durch den 
k. Gen. K. Gommiffär Fchr.:von Schleidg mit größerer Bey: 
erlichkeit als im vorigen Jahre geſchehen, im Gegenwart einer 
zahlreichen Verſammlung von Mitgliedern des laudw. Bereins 
und vieler anderer Zuſchaner Batt. hatte. 

Das Lönigl, Landgericht zu Ghersberg Hatte übrigens durch 


die Zwedusäßigkeit felner Voranſtalten, welche eine Fenerlichkelt 
erhöhen follten, Die dem beſſern Betrieb und die Beredlung for 
wohl der Bichzuht als anderer landwirt hſchaftlicher Gegen: 
fände im Ifarı wie in allen andern Kreiſen des Rönigreiche 
beoabſtchtigte, Alles angeordnet, damit Diefes Feſt auf die fegeri 
liche und ermunterndfte Weife vorgenommen werden Eönne, 
Nach der Preifevertheilung vereinigte fi eine zahlreiche Vers 
fammlung größtentpells aus Vereinmitgliedern zu einem länds 
lien Mittagmale, bey weldhem auf die Gefundpeit Sr. Moj. 
des Könige als huldvolleften Proteftors des Vereins, 3. M. 
der Rönigin, des ganzen koͤnigl. Daufes se. 1°. mehrere Toafts ıc; 
ausgebraht wurden. Allgemeine Freude herrſchte dey diefem 
TFeſte unter der großen Menge, melde von nah und von ferne 
diefed ländliche Rational: Schaufpiel zugenießen dahin gelommen. 
(Das Berzeihniß der Preifeträger wird folgen, fobalb das 
Nähere bekannt feyn wird. ) 

Nürnborrg, den 4. Sept. Zwey Eikadeons von dem 
Königl. baler. 2. Gpevauplegeröregiment, die feit einigen Wochen 
In und um Lauf kantonnirten, zücdten geftern hier ein und gins 
gen heute nach Unsbach ab. 

Defterreid 

Man erwartete die Katferin Marie Louiſe gegen den 16, 
Sept. aus den Bädern von Ar zutück. Die Konventiondmünge 
Rand am 31. Ang. zu 237 12. 

Der als Schrlftſteller bekannte Hofrath und Ritter des Beo, 
poldordens, Srhr. v. Dormaper, welcher fell geraumer Zeit auf 
dem Spielberge gefangen faß, if, der ANg. Zeitung zufolge, gleich 
nach Beendigung des franzöflihen Krleges in Frepheit gefegt 
worden. 

Fdrankreilch. 

Am 2A Aug. Hatte bey günfiger Wirterung das Feft ſtatt, 
welches die Sradt Paris Sr. Majehät gab, Der König und 
die Eönigliche Zamilie kamen um 6 Uhr auf das Stadthaus, 
und verliefen es beym Anfange des Balles, gegen 10 Uhr. 
Die Parifer Zeitungen verſprechen und am folgenden Tage reine 
umfändliche Beichreibung davon. 

Die Deputirtentammer beſchaͤftigt fi jest mit dam Budget, 
weldes interefjante Discuffionen Herbepführt, Worzäglich. wird 


‚gegen den Zinsfuß von 8 Prozent, welchen Die Regisrung für 


* 
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das Arrierd von 750 Millionen Sorfhlägt, und gegen die Ber: 
äuferung ron 590,000 Hektaren Waldungen geſprochen. Am 
27. hatte die Rammer die Givilliſte rinmüthlg auf 25 Millier 
wen für den König, 53 Mil. an Domalnen, und 8 Mi. für 
die Pringen (unter welde fie nah des Könige Wilküpr vers 
theilt werden) fefgefeßt. Dee Sold der Garden iſt unter Dies 
(In Summen nicht mirbegriffen. 

Am 20. Aug. Hatte der Abt der nach MWeflphalen gefluͤchte— 
ten Trappiften, Ton Eugen de la Prade, mebft zwey feiner 
Mönde, eine Privataudlen; beym Könige, der fie fehr wohl: 
mollend aufnahm, ihnen feinen Schug und baldige Wiedereins 
fegung im Frankreich verſprach. Ihr jeziger Hauptfig iſt Dars 
feld in der Diögefe von Münfter. 

. Htaliem 

Die päbftlihe Bulle zu Herftelung des Sefultenordens Tau: 
tet wie folgt: „Pins, Biſchof, Knecht der Anchte 
®oltes. Ad perpetuam rei memoriam, Die Gorge für 
alle Kirhen, welche Uns im Unferer Miedrigkeit, obwohl Wir 
weder durch Verdienſte noch am Nräften derfelben gewachſen 
find, durch Gottes Willen anvertraut worden, noͤthigt Uns, 
alle jene Hölfsmittel. anzuwenden, melde in Unferer Gewalt, 
und Uns von der göttlichen Vorſehung erbarmungsvoll -mitge: 
theilt worden find, um den geiflichen Bedürfniffen der chriſt⸗ 
lien Welt, fo weit «6 die vielfältige Verſchledenheit der Beis 
ten wad der Drie vwerflattet, ohne Unterſchled der Völker und 
der Nationen, auf eine wirffame Weife abjuhelfen. In dem 
Bunfhe, diefer Pflie Unfers Hirtenamtes Genüge zu- elften, 
Haben Wir, fobald als ber damals noch lebende Franziskus 
Karnu und andere Weltgeiftiihe, die feit mehreren Jahren in 
dem weitläufigen ruffifchen Reiche ſich befanden, und einſt Mit: 
glieder. der von Linferm Vorgänger Glemens dem XIV. gefegs 
meten Andenkens aufgehobenen Gefelfchaft Jeſu geweſen waren, 
Uns ihr Geſuch vorjutragen, vermöge deſſen fie baten, daß «8 
Ihnen geftattet ſeyn möchte, mit Waferer Bewilligung in eine 
Gefelfchaft zufammenzutreten, damit fie defto leichter, nad 
der Weife ihres Inftiturs, Die Zugend In den Anfangsgründen 
des Glaubens unterrichten, und zu guten Bitten bilden, das 
Pretigtamt verfehen, der Anhörung der Beichte obliegen und 
die andern Sakramente anefpenden könnten: dieſen ihren Bit 
ten um fo eher mwillfapren zu müflen geglaubt, ald der damals 
regierende Kalſer Paul der I. Uns eben diefe Periefter: in ei: 
nem theilnehmenden Sendſchrelben vom 11. Auguft des Jahre 
1800 dringend empfahl, worin er fein befonderes Wohlwollen 
gegen biefelben zu erkennen gab und zugleich erklärte, es werde 
dm angenehm ſeyn, wenn zum Beten der Katholiken feines 
Reihe die Geſellſchaft Jeſu durch Unſere Anwendung in-feible 
gem eingeführt würde. Ju forgfältiger Erwägung, welcher 
großen Nugen für jene weitläufigen, von evangeliihen Arbeis 
terms faſt ganz entblösten Gegenden Daraus entftchen, welchen 
Zuwachs folhe geiftlige Männer, deren bewährte Sitten mit 
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fo großen Lobſpruͤchen empfohlen wurden, durch Ihre fläte Tips. 
tigkeit, ihren angefpannten Eifer für das Heil der Serien, und 
unermüdete Berbreitung des göttlichen Worts dem Farpolifchen 
Glauben verſchaffen würden, hielten Wir es für rathſam, den 
Wuͤnſchen eines fo großen und fo wohldenkenden Monarkeın zu 
entiprehen; Daher ertheilten Wir durch Unſer, in Form eines 
Breve uncerm 7. März 1801 ausgeſtelltes Sendfgreiden, dem 
gedachten Franzistus Karnu und feinen a dern im ruffifchen 
Reiche ſich befindenden Mitbürgern, fo mie aud Denen, melde 
von andern Drten fi dorthin begeben koͤnnten, die Grlaubnif, 
daß es ihnen feepfichen-fole, im einen Verein oder eine Rom 
gregation der Geſellſchaft Jeſu zufammenzutreten und im ei 
mem oder auch mehreren Haͤuſern ſich zu vereinigen, welche mad 
dem Butfinden ded Dbern, jedoch mur innerhalb der Gränjen 
des ruffiihen Reihe, beftimmt werden follten. Rab Unferm 
und der römifhen Rurie Wohlgefallen befkelten Wir den ges 
dachten Priefter Franciekus Karnu zum Geueralvorſteher dirfer 
Kongregation, mit den nöthigen umd zwedimäßi;en Vollmach⸗ 
ten, auf daf die Mitglieder, die von Unferm Vorgänger Pant 
dem Ull., geſegneten Andenkens, in feiner apoſtoliſchen Verord⸗ 
aung, gebilligte und beflätigte Regel des hell. Ipnatinsın Bas 
jola beybehalten und befolgen möchten; und auf diefe Weiſch in 
eine geiftlihe Geſellſchaft vereinigt, ich der Bildung'der Jugend 
zur Religion und zu alen heilfamen Renntaifien widmen, die 
Seminarien und Kollegien leiten, und mit Bemillgung der 
rechtmäßigen geiftlihen Drtöbehörde Beichte hören, dad Wert 
Gottes verkündigen und Die Sakramente frey adminiftrisen 
Könnten. Auch nahmen Wir die Kongregation der Geſellſchaft 
Jeſu unter Unferm und des apoſtoliſchen Reis unmittelbaren 
Schutz und Gehorfam, und haben Uns und Unfern Nachfolgern 
vorbehalten, zu verfügen und anzuordnen, mas in dem Hera 
als heilſam und- zweckdienlich befunden werben möchte, um Die 
felbe Geſellſchaft noch ferner zu befefligen, ober aud von den 
Mißbraͤuchen und Berderbniffen, melde ſich etwa eingelchlicen 
haben können, zu reinigen. Bu dieſem Endzweck haben Wir 
auch die apoftelifchen Verordnungen, Statuten, Gewohnheite: 
Privilegien und Jndulken, melde auf mas immer für eins 
Weife im Widerfprug mit dem Voranſtehenden erlaflen oder 
beflätigt worden, befonders aber Das apoſtoliſche Sendſchreiben 
Unfers Vorgängers des mehrgedachten Girmens des xXIV,, mit 
den Anfangsworten: Dominus ac Redemptor Noster, aufs 
achoben, odwohl mur in den Punkten, wilde Unferm ermäpm 
ten oder in Zorm eines Breve ausgeitellten Sendſchreiben mir 
gegen ſtehen, deſſen Aafaug Catholicae etc, lautet, und melheh 
nur für das ruffifche Reich erlaſſen iſt.“ 

(Die Fortfegung folgt.) 

Rom den 20. Augufl. Ge. p. 9. baben den Hrn. Ehen, 
Viren; Camucci zum Infoekteur für die Erhaltung ſaͤmmtlicher 
Öffentlicher Gemälde und Denkmäler ernannt. Hoͤchſtdie ſelbe⸗ 
wopnten neuerdings verfioffenem Mittwoch und gern den Mij 
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fionsprädigfen auf dem Plähen Barberini, und St. Maria di 
Zradtewere bey. —* 

Das Biornale Italiano enthält Folgendes aus Mailand 
vom'27T. Aug. S. GE. der Feldmarſchall Graf v. Bellegarde 
Haben am 25. dies ald am Namenstage FM. der Railerin, 
Die Öffentliche Sigung und Preifevertpeilung für die Konkurren: 
ten der Akademie der fhönen Künſte in dem hertlich dekorirten 
alademifhen Saale in Gegenwart der hohen Regierungebran: 
Gen, der Öenecalicät und des DOfizierkoipe der Armee, und 
einss zahlteichen Publitums fegerlih gehalten, Der verfloffenen 
Zeitverpältutije wegen gab ed gar keinen ausländifhen Konkur— 
renten,, und eben fo auch wenig ianlaͤndiſche. Bey dieſer Ges 
legenheit lafen £r. Zanojo, Sekretär der Alademie, und der 
GHev. Longhi der Feherlichkeit angemeffene Reden, legterer be: 
fohrteb vorzüglich die den berühmteiten italienifhen, der flamms 
laͤndiſchen und teutſchen Mahleeſchule eigenen und allgemein 
ancrkannten anszeichnenden Kuniltaraktere, und die Erhabenheit 
Des unfterblichen Raffaels, in welhem alle Vorzüge jener Schu⸗ 
len im hoͤchſten Grade vereint zu treffen find, Er fliegt feine 
Nede mit der Bemerkung, ed feye ihm ſehr wahrſcheinlich, daß 
Die Werke der griehiihen Mahler die, fo wir aufmeifen Fünnen, 
weit übertoffen haben müflen, wenn. man. von ihrer Bollfom: 
menheit nach dem Eindrucke, den felbige auf die Griechen mad: 
ten, urtheilen wolle. Wir Binnen aber Hrn. Longhi bierinn 
nit beyflimmen. Zwar haben weder er noch wir diefe beruͤhm⸗ 
ten griechiſchen Gemälde geſehenz do h koͤnaten wir Diefe Gat⸗ 
tung des hiſtoriſchen Beweljeg nicht gelten laſſen, und verſichern 
daß Mergheritone, Giotio und Cimabue, deren Gemälde noch 
ciſtiren, von ihren Zeltgenoſſen fo Hoch gepriefen worden find, 
ale Appelles, Zeuris, Polianefius u. a. Aus jener Bemuns 
derung würden wir vielmehr auf die Meupeit und Friſche des 
Runfteindruds überhaupt, aid auf die Bolendung der Werke 
fließen. 

Großbritannien 

Das neulich erwähnte Ärztliche Zeugniß über den Gefunds 
Heitäpuftand der Prinzeffin Charlotte lautet fo: „Gertifilat. 
Da J. k. 9. die Prinzeffin Eparlotte von Wales noch nit von 
dem Schmerz an ihrem rechten Kule befeelt, und überhaupt 
9. & 9. Seſundheit beträchtlich verſchlimmert iſt, fo empfehlen 
wir einen Aufentpalt an der Seckuͤſte für gwey bis drey Mas 
mate im Diefem Derbite, als das wahrſcheialichſte Mittel ihre 
Sefundpeic überhaupt herzuſtellen, und fie von dem Ueberrefle 
von dotalſchmerz zu befreyen. 6. July 1814 M. Baillie; 
Henry Gline; Robert Keate.“ 

Sobald die Fregatte Zafon, welche die Prinzeffin von Bas 
les, die Mutter, nach dem feilen Lands gebracht hat, nad den 
Dünen gurüdtam, erhielt fie, nach Grjäplung des Star Ber 
fehl nach Brighton zu fegeln, um dort den Prinzen Regenten 
aufzunehmen. (?) Sie fegelte am 24. Aug. dahin ab. 

Am, 25. Aug. hatte man In Betracht des aeuerlichen Gin 


kens der Stadtpapiere an der Wörfe einer Inſolven jerklarung 
mehrerer Maͤtler uud Spekulanten entgegengefehn; es erfolgte 
aber nichts dergleihen. Die konfol. 3 Prozent wurden zu 
66 118, das Dmntum gu 7j8 bis 1j4 Diskonto notist. Aus Prs 
teröburg hatte man Nachricht, daß dort der Kurs zu fallen 
fortfußr, er fand am 2. Augaft gu 11 314, und der zuuch— 
mende Mißkredit des ruffifhen Papiergeldes hatte viele Rauflente 
in Schaden gebradt. Zu Liverpool hat die englifhe Regierung 
einige von der Inſel Amella (in Oftfiorida) kommende, mit 
Baummolle geladene Schiffe, die man aus Argwohn, def fie 
amerıtanifhen Gigentpum ſeyn möchten, mit Beſchlag belegt 
hatte, wieder freygeben laffen, wodurch ein Fallen der Bau: 
Wolpreife hervorgebracht ward. 

Dir Gourcier fagt: „Man erneuert das Gerücht, und wir 
wuͤnſchen es möge gegründet feum, daß die großen Mächte den 
Raͤubereyen der Barbarssten: Staaten ein Ziel fehen” wollen. 
Malta in Englands Händen, gewährt zu einem folgen Unter 
nehmen große Erleichterung.‘ 

Bermifdte Machrichten. 
Der geheime Rath von Goͤthe fol, wie es Heißt, in Kur— 


vom fih von Frankfurt, wo er fi) gegenwärtig befindet, über 


Münden nah Wien begeben, 

Der hannöverfhe Minifter Graf v. Münfter ift zum (Sch, 
Landmarſchall, mit einen Gehalte von jährlih 6000 Thpalern, 
der Oberſt Graf v. Rielmannsegge zum Generalmajor und Gef 
der gefammten hanndverfhen Landwehr, und der Generalmajor 
von Alten, bey der englifh:hannöverfchen Legion zum General: 
Lieutenant und Chef der in Brabant ftationirten Truppen ere 
nannt worden. 

Königl. Hof. und Narionaltheater, 

Freytag den 9. Auguſt. Zum erfienmale; Giesto, Tram 
erfpiel in 5 Acten von Sdiller. 

— ——— u — — —————— — — 
Amortiſations Editktt. 

3008. (3. b) Unterm 1. Jaͤnet 1571 ſtellten Sr, Durchlaucht 
Albrecht auf Dans Miellich einen Zinszahlautöbrief über 1000fl: 
am erflen Tage, jedes Jahres zu 4 Prozent verzinsliches Kapital 
aus, wovon 400 fl. zu der Bürkingerfhen Mehe Sundation 
dahlet gehören, ohne daß jedoch über ſolchen Ausbrud vım 
Gtamkapitale ein eigener Schulddrief eriflire. Aber auch den 
obemallegirte Hauptbrief ging verloren, und der unbekannte In⸗ 
haber deffelben wird hiemit aufgefodert, ihn unter dem Prös 
judize binnen 6 Monathen gerichtlich zu produzieren, daß er aus 
Berdem im Bezug auf die zur Birkingerfgen Meße: Sundation | 
gehörige 400 fl. für Erafılos und amortifirt erfannt würde, 

Uebrigens wird mod bemerft, daß die Zinfe bisher dem 
Etiftungsjmede gemäß von der koͤnigl Spectal Staatsfgulden# 
Stlgungs:Gaffa bezogen, und gegenwärtiges Amortifationsaussı 
fhreiben durch den Bönigl. Rehnungstommiffäg Ueberreiter das; 
bier, als den ältejten der Birkingerfhen Familie, veranlaßt wor⸗ 
den fig. Den 22. Zulp 1814. ARE, 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
ee Berngroß Director. 
— Da. 
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r VBerfkelgerung. 

3148: Das Bierwirih Johann Georg Baglmalrifäe 
Anwelen vor dem Narlöthor Lit, B. Nro, 72 Grundbuchs⸗ 
Bolio 35, beſtehend in elnem Wohnhauſe mit Detonomieges 
bäuden und Stallungen, Dann einem seräumigen Dof und 
Wur garten, endlich 12 Tagmerken Feldgründen, wird am 
zıflen September H. J. Bormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Dishfeitigen Stadtgericht geridtiih an den Meiftbiethenden ent 
weder im Ganzen oder theilweife salva ratificatione ereditorum 
werkauft oder verpachtet. . 

Kaufsluſtig⸗ wolen ſich vor der zur Diefem Zwecke ange 
srdneten Gtadtgerihts : Sommijfion zur beſtimmten Zelt einfins 
den und das Weitere abwarten. 

Den 23flen Auguft 1814. 
Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Berugroß, Direktor. 
Böhm. 


——— —ñ— 
Gant:-Proftiam, 
‚3069. (3. 5) Die Vormundichaft der Felir Reltteriihen 
Baderskinder zu Zeifendorf, Befiger der realen BDadersgerehts 
famme und Haufes, hat mit Einftimmung der Witwe die 
Infolveng erflärt. Die hierauf vorgelehrte Juventatlſatlon 
selgte auch elme außerordentliche Usberfhuldung. 

Zur geſetzlichen Verhandlung diefer Konkursfache werden 
aachſtehende peremtoriſch⸗ Ediets tage alo der 22ſte October 
zum Eindingen und Liquidiren, und zum allfaͤligen Verſuch 
einer gütigen Beylegung der Konture ſache; bey deſſen Fehl⸗ 
ſchlagung aber der 26fle November sum Exrzlpiren, und der 
2Hfte Dezember 41814 unter geſehlicher Abtpeilung zum Replis 
firen und Dupplijiren feſtgeſeht. 

Es werden daher alle diejenigen, melde an die Belle Neite 
terifche Erben aus mas immer für einen Rehtögrund einen Ans 
ſpruch zu maden haben, biemit vorgeladen, an den beflimms 

Tagen, bey Vermeidung der Ausfliefung von der Gants 
Maſſe, entweder in Perſon, oder durch binlanglich Bevollmaͤch⸗ 
figte ihre Foderungen hierorts rechtegenuͤalich geltend zu mas 
&en, welhee auch in dem Falle zu geſchehen hat, wenn gleich 
De Schuidfoderung eingeklagt, oder auch im den Bant : Fnyens 
tar aufgenommen worden if. Am dritten Edictstag wird man 
auch die Realitäten, als das gan von Stein aufgeführte Haus 
fammt dazu gehörigen Grundflüfen mit Inbegriff der Baderds 
Setechtſamme unter einem Ausborh pr. 1350 fl. Öffentlich ver 
Reigen, und Bis 4 Uhr Nachmittags dem Meifibietpenden mit 
Borbehalt der Ratifitation der Gläubiger zugeſchlagen. 

” Buglel wird angemerkt, daß ſich über Beföhigurg zur 
Ausübung der Baderep, Zahlungefaͤhigkelt und Militärpflichte« 
Gntlafiung gefeglich anözumeifen fen. 

Teifendorf, dem 2Bften Zulius 1814. 

Kbnigli:balerifen Bandgeriht Teifendorf. 

Zottmann, Landridıer, 
— — — 
Berſteigerunng. 

" 8149. Den 209. k. M. Sept. wird bey der unterzeichneten 
Behörde das Anmelen dis Florian Gibt in Schönfeld an der 
Aduiginfkrafe Nro 43 entlezen von 9 bis 12 Uhr Vormittag 

tlich an den Meifibiethenden mit Vorbehalt der Kreditors 
aftllchen Genehmigung verſteigert, und on befagten Tage das 
Aubot der Kaufsluftigen hieroris su Protokoll gemärtiget. 
Sollten ſich Diefelben inzwifhen von dem Kaufsobjekte nähere 
Renntnifie verſchaffen wollen ; fo mögen fie fi Dieffals vorläu: 
ſs an den Handelimann Lungelmaper dahier oder an den Ein, 


Hoflakey Johann —— als Maſſ⸗ Curator wenden, 
Actum den 19. Aug. 41814. 
Könilgl. daier. Stadtgeriht Mün ben, 
Gerngroß, Direktor, 
Rhein 





3185. Gingetrettener Umflände wegen if in der Raufingers 
Strafe Nro. 1018 über drey Stiegen auf das künftige Michaeli 
Biel eine Wohnung von drey heigbaren, und ein unbeigbaren 
Zimmer, dann Alkove, 2 Rüden, ı Sprife, Holzlege nehft übri- 
gen Bequemlickeiten zu beziehen, 

Mäpsre Auskunft wird ertpeilt in Der nemlichen Behauſusg 
über zwey Stlegen. 

— — nn —ñ —— 

5145. (3 a.) Ss iſt in der Ludwigtvorſtadt nabe am 
Sendlingerthor ein Daus und Garten su verfaufen, welches für 
ed — oder ſonſtigen Gewerbsmann ſeht voripeilpoft 





5175. (2, a) Ein Frauenzimmer vom geſehten Fahren nuud 
guter Zamilte, wänfht eine Stelle als Gouvermante, Gefells 
ſchaftodame, oder auch als Dauspälterin baldigſt zu erhalten. 
Ihre Kenntnifie And: fie fpricht fertig franzöfiih, fehreibt es, 
fpricht engliſch und etwas italienifh, fpielt Gtayier und Harfe, 
kann zeichnen, malen, ale frauenzimmerlidhe Naͤhr und Strid— 
Arbeiten und ift in der Kochkunſt wicht unerfahren. Uber iprea 
moraliihen Gharakter, Betragen und Perfon ann fie fh ge: 
börig legitimiren. Fraucitte Briefe beforgt die Redacrion Dies 
ſes Blattes unter der Adrefie, an MDe. B. H. . 2. 





Gin junger Mann, Iedigen Standes und von guten Her. 
kommen, welcher fchon mehrere Jahre in öffentlichen Bureaus 
theils ald Erribent und Privarfetretär mit Zufriedenheit. feiner 
Vorgefegten gearbeitet bat, und feine legtere Stelle aus frogem 
Wılen quittirte, wünfge zu feinem meitern Fortkommen eine 
Erle als Ecribent bey einer öffentlihen Behörde, oder al® 
Privarfefretär bey einem Gefhäfiemann oder sine andere für 
ihn paſſende Stelle, und zwar in einer Stadt baldiait zu er⸗ 
halten. Seine Renntniffe: Er fpricht und ſchreibt die fransöh, 
Ihe Sprade hat Gammeralia ftudirt, verftcht den Gefhhritsitgl, 
wie ach im Rednungsfade und fehreibt eine correcie Dand, 
Attefe feine moralifchen Gharaeters und Betragen fınn er 
aufmeifen, : Frautitte Briefe beforat die Redckiiom diefes Blats 
des wuter der Adreſſe an Hrn. A. H. S. zu K. 





3149. (3 a) Wer Willens ıft eine Lirferung von 60 Bis 
80 Klaftet ſtatkes Fichtenbreunhelz zw übernehmen, beliebe ſich 
um das Nähere im Comtoir der Münchner polit. Zeitung ans 
jufragen. 


Gute Stiefelwichfe das Glas zu 12 fr. iſt im Aomtoir der 
politiichen Zeitung gu haben audy kenn felbige Masfnrife dis 
Maag zu 1 fl. 12 Er. abgelaugs werden. 














FremdenAuzeige. 

Den 5. Sept. Hr. Baron Langenau, üfter. kaiſerl. Daupfs 
mann v. Biüflel, 5. A, le Marechal Prince de Wreile, 
Hr. Hornthall, Juſtiztath von Amberg; im Hirſch Hr. Ber 
glas, Baron, badifher Kammerer von Regensburg. Dr. Rüps 
ler, Eon. preuß. Geſandter von Stuttgart. Dr. Joufftoj, Für. 
preuß. Begationd: Sekretär und Chatgo d’Affeire am EB, b. Hofe, 
Hr. Baron Graf von Augsburg; im Adlon 
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n 6 


ener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privifegie, 


Donnerstag 
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8. September 181% 


— — — 1, 29 2 2 — 5. 9. — —— — — — 


Baiernm 

Das Wochenblatt des landwirthſchaftlichen Vereiaß vom 6. 
Sept. diefes Jahres enthält die Ankündigung eines Gentrals 
Bandmwirthfhafts » Feſtes auf der Iperefien: Wiefe zu Münden, 
weldes im Monat Ditober h. I. flatt haben und in einer öfs 
fentlihen Viehausftellung beftchen wird, bey dee auch die an 
den Æeiefeſten mit Preifen beſchenkten Landwitthe mit ihrem 
BDiche erwartet werden. Das hierüber entworfene Programm 
wird mächftens Die Preife und die mäpern Beſtimmungen dffent: 
lich bekannt machen. 

Oefterreich. 

Se. Maj. der Kaiſer waren am 30. Auguſt Mittags vom 
Ihrer Reife auf Die oberöfterr. Hercſchaften in Geſellſchaft des 
Erjker.og6 Grofherjogd von Tokcana und des Herzogs Anton 
ven Baden, zebit deſen Gemahlin, im beften Wohlfepn nah 
Schönbrunn zurücgekommen. 9. Mai. die Kaiferin begab ſich 
anı 30. auf einige Tags nah Zormau, 

Srontretd. 

Schon am 28. Aug. Abends Bündigten Artilleriefalben das 
Feſt an, weldies Die Stade Paris am folgenden Tage dem 
König geben wollte. Am 29 früh ertönte wieder Ranonındons 
rer. Die meiften Buden waren geſchloſſen. Um 11 Uhr ſtroͤm⸗ 
ten unzählige Menſchen nah dem Garten der Tuillerien und 
in die nädften Strafen am Schloſſe und bededten die Duaps, 
über melde Se. Majeftät nah dem Stodthauſe fahren folten. 
Beym Herausgehen aus der Meife zeigte Sch der Rönig dem 
Volke, das ibm lebhaſt zujauchzte. Um 2 Uhr nahmen die 
Lußtbarkeiten im den elpfärichen Feldern Ihren Anfang, Dan 
ſah Springbrannen mit Weio, Berirmafte, und Buben voll 
Eßwaaten, die man dem Volke austheilte. Deonfigur, der Her: 
scg von Berry und Der Herzog von Argowieme Famen über 
die elofäifchen Felder, und hörten überall rufen: Vive le Roi! 
Vivent les Bourbons! Mie ſah wan eine lebhaftere Froͤhlich⸗ 
Reit, einen innigern Emthufiegmus. Während die elpfälfchen 
Felder von allen Seiten das Schaufpiel der Bolksfreude dar 
boten, fa man auf der Seine unter Schiffern Lufllämpfe, 
welche eine Menge Zufchauer herbepzogen. Abends um 5 Ihe 
Megen Se. Mojeftät in den Wagen, und der Zug begann. Gr 
wurde von Hufarenkorps eröffnet, danı famen die Wagen der 
Märfhille und der Orofwürdeniräger. Der Wagen des Rs 
nige, neben dem die Herzogin von Angonieme, ihm gegenüber der 
Graf von Artois fafen, war von einem Detofchement Nationals 
Barde zu Pferde und von elnem zableeihen Detaſchement Bars 
des · du Corps begleitet. Auf den Wagen Des Koͤnigs folgten 
die Wagen der Prinzen vom Gedlüte, Kuirafiere und Dragoner 
Ichiofen deu Zug. Die Infanterie der Parifes Garniſon fand 


In Doppelreihen, Ein anbaltendes Freudengeſchrel begleitete 
Sr. Mojeflär bis an das Stadthaus. Der Präfet an der 
Spike des Maires und der Adjunkten empfing den Rünig. 
Gs war 6 Uhr, ald der Zug am Stadihaufe ankam. Ge. M. 
ſehten ſich mit der königlichen Familie zur Tafel; die Mufit 
führte Die beliebteften franzöfifhen Arten auf; es herrſchte eine 
allgemeine Froͤhlichkelt, und der Koͤnig ſchlen Außer vergnügt. 
Um halb 10 Udt begaben fh Ge. Mai. weg, nadhdem Der 
Ball angefangen hatte, der bid zum Morgen bauerte. Um 16 
Uhr wurde ein Fewerwerd auf der Brücde Ludwigs XVL abge 
brannt. Die Stadt war iluminire. 

Noah Erzählung der Gazette De France ich die Stadt am 
Morgen des Feſtes fragen, ob die Tafel Sr. Maj. vieleicht, 
nah der von Buonaparie eingeführten Gewohnheit, durch Die 
Böniglihe Rüde bedient werden würde, Der König Antwortefe 
lachend: „Sagen Sie dem Munlpalkotpo, daß warn Id aus. 
wärts ſpeiſe, ich auch nicht für mein Eſſen forge, und daß ic 
nichts als einem guten Appetit aufs Stadthaus mitubringen 
denke." Buonaparte lich in folden Fällen feine Speifen dur 
feine Köche zurichten; fie murden dann in verfhloffenen Riten 
aufs Stadthaus gebradt; einer feiner Günftlinge Hatte den 
Schluͤſſel, und ließ dort in feiner Gegenwart äffnen und die 
Speifen wärmen. — Der König wählte felbit die 56 Damen, 
weldye die Ehre haben follten, am feiner Tafel zu fpeifen, Eis 
Hebörten melft zum alten Model; doch findet man auch die Cats 
tinnen der Marfhälle Sudet, Dudinot, der Gensrole Maifon 
und Nanfontp , des Minifters Ferrand ıc. dabey. Den erſten 
Gontretang führten unter den Augen des Königs der Herzog 
von Bern mit Madame Ghabrol, Hr. Boulad Sohn, Ad: 
junkt des Maire, mit der Gräfin Blacas, Dr. Dambray Sohn 
mit der Gräfin Deſſele, und Hr. Boitgelin mit der Gräfin 
Maifon aus. Es waren Über 3000 Perfonen auf dem Balle, 
unter denen nad Entfernung der königlichen Familie die allge: 
meine Aufmerkfamfeit den Herzog von Wellington auszeichnefe, 

Die Allgemeine Zeitung enthält Felgendes: Der am 21. 
Auguft zu Auteuil bey Paris verflorbene Benjamin Tpomp: 
fon, Graf von Rumford, zeichnete fi unter den Gelehr⸗ 
ten befonders dadurch aus, daß er die Wiffenfhaften aufs Lex 
ben anmendete. Seine Verſuche über die Wärme, das Licht, 
das Verbrennen, die Dämpfe und feine Suppen , werden ihn 
lange im Aadenten der Nachwelt erhalten. Wenige Denfchen 
haben fo viel Recht als er, von allen VollsHafjen betrauert zu 
werden. Seine Verbefierungen der Defen, das Heizen mit 
Dampf, feine Bäter, fein Inftitut au London find allgemein 
befannt. Gr war 1755 in Meus England zu Rumfard gebor 
ven; feine Bamilie hammte jedoch aus Alt: England, Im ames 
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elfaniihen Unabhaͤngigkeitokriege Fimpfte er für die Cache des 
Königs, und flieg bis zum Range eines Oberſten. Späterhin 
Fam er nach Deutschland, um argen bie Tinten zu fechten, gab 
aber su Wien feinen Borfag auf und trat als Oberſt in haies 
rifhe Dienfte. Nun begann Die eigentliche Pertode feiner wiſ⸗ 
fenfhaftlihen Thaͤtigkeit; auf feine Beranlaffung murde Daß 
Arbeitshaus zu München errichtet, Die fumpfigen Müplaus Ins 
feln bey Mannheim zu Gärten umgeſchaffen; die Militärafade: 
mie in Münden, Die Induſteleſchulen ben den Regimentern, 
die Säule für Tpierärzte, ein Geſtuͤt zu Verbeſſerung der ein: 
heimifhen Pferderacen, der fchöne englifhe Garten bey Mün: 
ben entftanden unfer ſelner Auſſicht; ed wurde ein Militärkor; 
don zu Verbreitung der Wagabunden und Räuber gezogen; die 
Betteleg verſchmand aus Balern. Er wurde zum Generallieus 
fenant der Wrmee, sum Ehef des Generalſtaabes und zum 
Meihögrafen v. Numforb ernannt, und befuhte 1794 England, 
Auch bier machte er, wie in Deutf&lond, viele Berbefierungen 
in der Staats, und häuslichen Defonomie, namentlich in den 
Epitälern und Arbeitspäufern zu Dublin, und eine Menge nütz ⸗ 
Her Grfindungen in allen Zweigen Der Phyſik, befonders aber 
in den aufs bürgerliche Leben anwendbaren, Er Eehrte hierauf 
nach Baiern zurüd, beſuchte dann noch einigemale England, 
und lebte in den legten Jahren in Franfreih, wo er no im 
veifle ſſenen Jahre eines Streit mit Boedler⸗ Marcel wegen Der 
Rampen hatte, 
Z3taliem 

Ein offizieller Artikel im der Zeitung von Turin vom 27, 
Ang. kündigt an, dah Ge, Maj. Der Kaifer von Defterreih 
zum Beweiſe feiner Freunudſchaft für Den König von Sardinien, 
befohlen habe, Diejenigen Diftrikte von Savopen, welde noch 
von deſſen fiegreihen Phalangen befegt gemefen, gu räumen, 
Diefe Nevigkeit habe alle Piemontefer, die von jeher die Ga; 
vooer als ihre Brüder anfapen, mit Freude erfüllt, der Keͤnig 
habe den Grafen Galleani D’Agliano zum Beſitznahmekommiſſar 
ernannte, Die Bermaltungsbehörden von Gavopen organijist, 
und verſchiedene Truppenkorpo Hin beordert. — Nah ander: 
meitern Nachrichten Hatten Die Eaiferl. öjtereeihifhen Truppen 
auch ſchon grögrentheils Piemont, wo ihre Gegenwart zu Er— 
haltung der Ruhe nicht mehr nöthig fhien, geräumt; am 8. 
Aug. wurde die Feſtung Benefireles einer fardiniihen Lomuiß 
fion übergeben. 

Zu Moiland erſchlen unterm 27. Aug. eine Verordnung, 
wedurch ade geheime Drden, Berfammlungen und Berbrüdes 
rungen, namentlid der Freymaurer, verboten worden. — In 
den uns zugefommenen Mailänder Zeitungen iſt bis jezt die 
paͤpſtliche Bulle wegen Wiederherftellung des Jeſulterotdens 
nicht abgedruds, ” 

Zu Bologna ſetzte am 24. Ang. der kaiſerl. öftereeihifhe 
General Baron Eckhard, für die drey Departements des Reno, 
Rubirone und untern Po, eine Regierungstommillion ein, 
welde zu Bologna refidiren und unter Borfig des Grafen Zur 
tus v. Strafoldo and drey Rätpen (den Grafen Iſolani, Ere— 
meona und Mangelli) uud drey Suppleanten ( Bonaventura 
Bechint,. Gavaliere dal Flume und dem Adrokaten Fabbri,) 
beſtehen mird. 

Befhluß der päpftlihen Bulle wegen Herftels 
lung des Telultenordens, 

„Denfelden Beihluß, welhen Bir für das ruffifche Reich 
gu fajlen für qui fanden, ſahen Wir Uns bald naher bemos 
gen, auch auf das Hönigreih beyder Sisilien auszudehnen, 
auf Bitten Unſerd geliebteſten Sohnes in Gprifte, des Königs 


Ferdinand, welcher von Uns begehrte, daß die Befellichaft 
Jeſu auf eben die Weife, wie fie in vorgedahtem Reite von 
Uns eingefegt worden, aud in feinem Lande und feinen Staa, 
ten eingelegt werden mödte; indem er ed in jenen unglüd: 
feltgen Zeiten für vorsüglic rathſam hielt, fi Der regulären 
Beiftliden von ter Geſellſchaft Jeſu zu bedienen, um Die 
Dünglinge- in des chtiſtlichen Frömmigkeit und in Dre Furdr 
Gottes, melde der Anfang aller Welsheit IR, pu unterrid- 
ten, und zur Gelehrfamkeit und zu allen Wiſſenſchaften auf 
oͤffeutlichen Schulen zu bilden. In dem Wunfde, den Pic: 
ten Unfers Sirtenramtes gemäß, dem ſremmen Berlangen eines 
fo erlaudten Fürften, welches einzig auf Die größere Ehre 
BSottes und das Dell der Seelen gerichtet war, ein Gemüge 
su leiften, dehnten Wir das für Das ruſſiſche Rei ausge: 
ſtellte Sendichreiben auf das Königreid Sizilien aus, in ei: 
nem neuen, in Der gleichen Form eines Breve mir Den An: 
fangtworten: Per alias unterm 50. Julg 1804 ausgefertigten 
Sendfcreifen. Bür die Wiederherftellung selbiger Gefeliftaft 
Jeſu werden täglich mit fo allgemeiner Uebereinftimmung te 
ganzen Ehriftenheit daingende und wicderholte Bitten vor Uns 
gebracht; von Erzbifhöfen Unſern ehrwürdigen Brüdern, mie 
aud vor dem Stande und dem Verein aller der ausgezeichnet: 
fen Männer; vorzüglich nachdem ſich der Nuf überall verbrei; 
tet hat von den fegensreichen Früchten, welche diefe Geſellſchaft 
in den gedachten Laͤndern hervorgebramt, jo daß man hoffen 
durfte, ihre ſich täglich mehrender Anwachs werde dem Acker des 
Seren weit und breit zur Zierde gereiben und ihm gu Verweis 
tern dienen. Nachdem felbit die Baufteine des Seillgthums 
durch diefe neuerliden Unatüdefälle und Ummälzungen, welde 
Wir lieber beweinen, als ihr Andenken gurhdeufen mollen, jers 
fireuet worden und Die firenge Disziplin der regulären Drben, 
mweldhe den wahren Blanz und die eigentſſche Sräpe der kathee 
lichen Glaubens und der Kirche bilden, zu wanken angefangen, 
wird es unumgänglich erfodert. daß Wie einem ſo gerechten und 
allgemeinen Berlangen unfere Zuſimmung nicht verfügen. Deus 
Mir würden und des fhwerjten Berarbens vor dem Antlikt 
Gottes ſchuldig achten müflen, wenn Wir einem fo dringenden 
Erfoderniß des gemeinen Welens jene Heilfamen Helfsmittel ars 
sumenden vernachläßigten, welche Gott der Herr durch feine be: 
fondere Borfehung Uns felbft darreicht und wenn Mir, binae 
ftellt auf das Schiffen Petri, weides vom beiländigen Stir: 
men hin und ber getrieben uud erfchüttert wird, Die erfahrnen 
und muthvollen Arbeiter verſchmähen mollten, die fih und dar 
bieten, um bie Wogen des Meeres zu brechen, welche uns jeden 
Augenblid Schifföruh und Verderben drogen. Durch fo große 
Urfachen, durch fo viele und fo wichtige Entfcheidungsgründe be: 
mogen, haben mir dasjenige endlich auszuführen Uns vorgenom: 
mes, mas ſchon vom erften Nufange Unferer päofliden Regler 
zung Unfer lebhafteſter Wunfb war, Nechdem Wir elfo den 
goͤttlichen Berftand durch Heiße Gebete angerufen, auch Die Mets 
nung und Den Rath mehrerer Unferer ehrmürdigen Brüder, der 
Rardinäle der heiligen römifchen Kliche, angehört, baten Wie 
mit voller Kenntniß und aus der Fülle Unſeter apoſtoliſchen Bes 
malt anzuordnen und zu verfügen befcloffen, mie Wir Den 
wirffih dutch gegenmärtige Unfere für immer gültige Veroro⸗ 
nung verfügen und befchließen, dag alle Be:willungen und Vol: 
machten, melde von Uns für das ruffifhe Kaiſerthum vund für 
das Königreich beyder Sizilien ausaefertiat worden find, von 
jest an als ausgedehnt betrachtet werden und gelten follen,, mit 
Wir fir den duch Gegenwaͤrtiges wirfih ausdebnen, auflins 
fern gefammten Kirdenjtaar eben ſowohl als auf ale andert 
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Staeus und Vader, Daher geflatten und verlelhen wir Un; 
ſerm geliebten Sohne, dem Priefter Thaddeas Borzogowäto, ge 
genwärtigem Generalvorfteher der Geſellſchaft Jeſu, jo mie den 
andern rechtmäßig von ipm Grwäplten, alle dazu erfoderligen 
und dienlihen Bollmachten nach linferm und des apoſtol. Stupls 
Gutbefinden, daß fie in allen vorgedahten Staaten und Ländern, 
alle diejenigen, melde in den regulären Drden der Geſellſchaft 
Jeſu zugelaſſen und aufgenommen zu werden binfüpre vers 
langen, frey und rechtmäßig zuzula ſſen und aufsunehmen die 
S:ımalt haben follen. Es follen dieſelben in einem oder im 
mehreren Däufern, in einesı oder mehreren Kollegien, in einer‘ 
oder mehreren Provinzen, unter dem Gehotſam Des jeders 
eitigen General » Dorfieherd vereinigt und, nah Maaßgabe 
er Umflände wertheilt, ihre Lebensweife den Vorſchriften 
Der von Paul dem II in feinen apoſtoliſchen Brrordnungen 
gebiligten und beitätigten Regel des heil. Ignatius dv, Lojola 
gemäß einrichten. Auch geftatten und erklären Wir, daß fie 
gleichee Weiſe ungehindert und rechtmäßig Macht haben follen, 
ih der Grsiekung der Eatholiihen Jugend zu widmen, um 
Diefelde im Glauben. zu unterrichten und zur Tugend zu bil 
den, wie auch die Seminarien und Kollegirm zu leiten, und 
mit Bewilligung der tehtmäßigen geifllihen Behörde des Dres, 
wo fie ſich eben aufpalten werden, Beichte zu hören, Das Wort 
Gottes zu verkündigen, und die Salramente zu adminifirixem, 
Abe auf ſolche Weile verrinigten Kollegien aber, Haͤuſer, Pros 
Dingen und Mitglieder, wie auch alle Diejenigen, welche In der 
Zukunft noch mit ihmen vereinigt werden und ſich anfcließen 
dürften, nehmen Wir von jejt an unter Unſern und Des apo— 
ſtoliſchen Stuple unmittelbaren Schug, Borierge und Gehor: 
fam, indem Wir Uns und Den römifhen Päpften, Unſern Nach⸗ 
folgern, vorbehalten, alles das anzuordnen und vorzufchreiben, 
was, um eben Diefe Geſellſchaft immer mehr und mehr zu bes 
feftigen und zu begründen, und von Mißbräudhen, wenn ets 
ma, was Gott verhüten molle, dergleichen ſich eingeſchlichen 
haben follten, wieder zu reinigeu, anzuordnen und zu verfüs 
gen hellfam befunden werden möchte. Alle Dbern, Borfteber, 
Rektoren, Mitglieder und Alumnen Diefer miederhergejlellten 
Geſellſchaft warnen und ermahnen Wir nach aͤuße ftem Der: 
mösen in dem Deren, alle insgefammt und jeden inabefondere, 
daß fe aler Orten und jederzeit fih als treue Anhänger 
und Machſolger ihres großen Baters und Stifters bewaͤhten, 
die von ihm geſtiſtete und vorgefchriebene Regel auf das ge— 
— 2 und Die hellſamen Srmabnungen und Rathe 
ſchlage, weiche er feinen Söhnen hinterlaffen bat, mit Dem 
doͤchſten Gifer zu befolgen traten follen. Unſern in Ehriſto 
geliebten Söhnen, den erlauchten und edein Männern, Fuͤrſten 
und weltlichen Gemeltbabern, wie ouh Unſern ehrmürdigen 
Brüdern, den Erzbilchöfen und Bifhöfen, und allen andern, 
die fonft irgend eine Würde bekleiden, empfehlen Wir in 
dem Seren die mehrgedachte Geſellſchaft Jeſu und ale einzel 
nen Mitglieder derfelben aufs Nachdrücklichſte. Wir ermahnen 
und bitten fie, daß fie mcht nur micht geftatten und Dulden, 
daß diefelben von irgend jemand beunruhigt worden, fondern 
do fie jDiefelben auch nah Bebüpe gütig und mit Liebe aufs 
nehmen. indem Wir verordnen, daß das gegenwärtige Send⸗ 
Schreiden und olled mas in ihm enthalten iſt, jederzeit und 
für immer feft, güttia und wirkſam feya und bleiben, auch alle 
feine vollen und vollfommenen Wirkungen baben und erhal: 
ten, umd von denen, welche es betrifft und gu jeder Zeit, wenn 
es fie immer betrefien wird, unverleplich befolgt werten fol; 
daß ferner dem gemäß und nicht anders durch alle Rigter, 


was immer für eine Gewalt fie befleiden mögen, geurtheitt 
uud Tntfhieden werden, und alles ungültig und nichtig fegn 
fol, wenn dem entgegnen von irgend jemand, er möge mas 
immer für eine Autorität bekleiden, wiſſend oder unmiliend ein 
Eingriff gefhehen ſolltez ohne daß dem Die apoftolifhen Ron: 
ſtitutionen und Verordnungen, infondecheit das obenerwähnte, 
in Form eines Breve abgefaßte Sendſchreiben Glemens des 
XIV., gefeaneten Andenkens, meldes mit den Aufangswor: 
ten: Dominus a2 Redemptor ovster unter dem Fiſcher⸗ 
ring am 21. July im ı7T5lten Jahre des Herrn ausgefertigt 
worden, entgegenjtchen' follen; indem Wir, felbige, um linfere 
gegenwärtige Derordnung in Wirkfamkeit zu fegen, biebuch 
ausdrüdiih und namentlich aufpebeu wollen, fo wie alles An, 
dere, was Dem entgegenftcht. Wir wollen ferner, daß die Abs 
ſchriftendie ſes gegenwärtigen Sendſchreibens, oder auch Die ges 
Drudten Exemplare, wenn fie von einem Öffentlihen Notar uns 
tetſchrieben und mit dem Siegel einer Perfon, die eine geiſtliche 
Würde bekleidet, verſehen find, volkommen dieſelbe Gültigkeit 
vor Gericht uud außer demfelden haben ſollen, melde das Dris 
ginal ſelbſt haben müßte, wenn es vorgezeigt würde. Nieman⸗ 
den alſo fol es verſtattet ſeyn, diefe Unfere gegenwärtige Ver⸗ 
ordnung, Statut, Ausdehnung, Bergünfttgung, Jugult, GErklaͤ, 
sung, Vollmacht, Aufnapme, Vorbehalt Warnung, Grmapnung, 
Beſchluß und AbfteQung zu Überterten, oder ihrem Inhalt mit 
vermeilener Abſicht entgegenzumirken ; wenn Jemand aber diefes 
freventlich zu unternehmen ſich erfüpnen wollte, fo fol er wiſſen, 
daß er Den Zorn des almägtigen Gottes und des Heil, Apoftel 
Petrus auf fih laden wird, Gegeben zu Rom, bey St. Ma; 
zia Maggiore, im Jahre der Menſchwerdung des Herra 1814, 
am Tiem Auguft, im vleczehnten Fahre Unferer päpfllichen Res 
gierung. A. Gard, ProsDatarius, R. Guard. Brafgl 


Daeftl*® 
Spantem 

Am 17. Aug. machte der König wieder einen unerwarteten 
Beluh in den Kaſernen des Garde, Dragonerregiments. Die 
SHhildwage lieh ihm micht ein, bis der Herbeugeholte Ehef des 
Regiments ihn erkannte. Nun befuchte der König Die Stäle, 
die Zimmer der Soldaten, wo er ihr Brod Loflete, und ließ 
fodann das Regiment vor fih exerzieren. Ehe er ih ent⸗ 
fernte, bewiligte er den Dffizieren verfhledene Gnadenbejeus 


- gungen, 


Die Gazette de France fhreibt aus Madrid vom 18 Aug.: 
„Man fpricht von verfhriedenen Modififstionen, die auf Ber 
langen eines großen Souveraind, deſſen Betragen nach feiner 
Rückkehr im feine Staaten fo wahapmenswerih ift, in dem 
Dekrete vom 30. May angebracht werden dürften. Schon iſt 
der Prinz von Baftelfranco, vormaliger Dberit der walloniſcheu 
Barden, welcher der Yunta zu Bayonne beowohnte, und nadıs 
hir dem König Zofepp diente, in feine Ehrenſtellen wieder 
eingefept worden. Dieb läßt gute Hoffnungen für Die übrigen 
noch unbeguadigten Dpfer der Revplution fallen. — Briefe 
aus Ballisien melden den Abmarfh einiger Abihellungen fran: 
zoͤſiſcher Krkegögefangenen, Die im ihr Vaterland zurüdlchren 
und mit der in Ballizien genoſſenen Behandlung ſehr zufria 
den find." F 

Großbritannien 

Das Morning: Gprontele fagt: „Die Bermähfung des Her: 
4098 von Giunberland mit der verwittweren Prinztſſin von 
Somis. Braunfels fol zu Berlin vollzogen werden. Diele 
Prinzeſſta iſt eine Nichte unferer Königin und Schmwifter ber 
legten Königin von Preußen. Wann diefes erlauchte Ehepaar 
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einen Sohn erzeugt, fo fällt das Kurfürftentfum Hannover 
einst auf ihn, falls weder der Prinz von Wales, noch die Ders 
goge von Dort und Slarence männliche Erben befommen, Nah 
den teutſchen Gefepen Bann weder die Prinzeffin Gharlotte noch 
ein von ihr abflammender Sohn in Hannover ſuccediren · Es 
iſt alfo möglth, doß in der Folge diefes Kurfürſtenthum von 
der Rrone England getrennt wird. — Der Aufenthalt des Ders 
2096 von Gambridge zu Brüffel hatte zur Abſicht, das Mörhige 
wegen Verpflegung eines in den Miederlanden aufzuftellenden 
ftarten hannöverfhen Truppenkorps zu reguliren, — In allen 
europäifhen Kabinetten herrfcht große Tpätigkeit, felbit Gaͤh⸗ 
rung. Das Schidfal des Landes zwifhen der Maaß und dem 
Rhein iſt noch nicht bekannt; vermutpli wird es jedoch aröß: 
tenthells Preußen zufallen; wiewohl von Frankreich dießfalls 
lebhafter Widerſtand zu erwarten iſt.“ 
— — — — — — u LH — — 
Anzeige. 

(3 6.) Im Comtoir der volltiſchen Zei: 
tung auf dem Rindermarkt und in allen biefls 
gen Buchhandlungen folgende wichtige Schrift iſt zu erhals 


ten. (Preis 27 fr.) 
Der Minifter 
Graf von Montgelas 


unter der Regierung 
König Marimilians von Baiern, 
Dünden den 6. Sept. 1814: 
Frieder. Arn. Brockhaus 
aus Leipzig. 
Innerhalb 6 Tagen wird vorſtehende Edrift auch in 
faͤmmtlichen andern Städten des Königreichs Baiern in 
allen Buchhandlungen zu erhalten feyn. 


Bräupaus: Berfeigerung, 

3114. (6. e) Da die durch Ausichreibung vom 21. April 
In den üffentlihen Blättern befannt gemachte, und am 2. 
Zunius Jaufenden Jahre vor Ih gegangene Berfleigerung des 
Fönigl. Bräuhaufes zu Wörth an der far die allerpöhfte Ges 
nehmigung nicht erhalten hat, fondern In Folge Löniglicher als 
lerhoͤchſter Eatſchlleſung vom 15. Diefed Dionatd eine neue Vers 
fleigerung vorzunehmen if; fo mwird hlezu Dienftag der 15. 
zukünftigen Monats September bejtimmt, an welchem Tag fi 
aljo die Raufsliebhaber bis 9 Uhr frühe in ber Bräuvermalterds 
Wohnung zu. Wörth einfinden, und ihre Anbot zu Protokoll 
geben wollen. 





Die Beſchafſſenheit, und die nähern Raufsbedinguiffe Diefer . 


veräußerlichen braunen und meißen Bierbräueren, find übrigens 
In der Gingangs allegirten Ausfchreibung vom 21. April ums 
ſtandlicher enthalten, und wird fih alfo Kürze halber darauf 
beziehen. München den 17. Auguft 1814. 
Königliche Finanz: Direktion des 
Far: Rreijeb. 
»: Annetöberger, Direktor. 
von Krempelhuber. 





Betanntmadung 
3169. (2. 6) Im diefieltigen Depofitionsamte Befindet ſich 
eine bey der Beleuchtung h. J. in der Meuhauſergaſſe angeblich 
ous den Gade eined Unbekannten entwendete ſilberbeſchlagene 
Ulmer Todatöpfeife Des Gigentpümer derfelben wird hiemit 


aufgefodert, Ah In woͤgllchſter Baͤlde bieffeits zu melden und 
kann felbe auf geſchehene Leaitimation zurüd empfangen, 
Den 30. Auguft 1814. ” 
Königl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director, 
Rhrim 





Rundmadung. 

3146. Da der unterm 26. July die Jahrs durch dient, 
lichen Berruf und Berruf und Zeitungs» Ausfchreibung bekannt 
gemachte, und unterm 4. Auguft wirklich vor ſich gegangene 
Verkauf des entfeelten Til. Hrn. Graf von Deuringifhen eis 
geuthümlichen Haufes, in der Altſtadt sub Nro, 75 und der 
dazugehörigen Wirfen im biefigen Burgfried gelegen von den 
Erben nicht ratificirt morden ift, anf derfelben Verlangen bas 
Haus auf den 15. dieß und dem darauffolgenden Tage den 10. 
die Wiefen neuerdings jedoch salva ratificatione der Erben je: 
desmal früh von 9 bis 12 Uhr am den Meiſtbiethenden gegen 
baare Bezahlung gemöhnlicdermafien verftelgert werden; Hieju 
merden die Ranföliebhaber nochmal freundlihft eingeladen, mit 
dem Bemerken, dag diefes Haus mitten in der Stadt gelegen, 
aus zweyhen Häufern beftehe, und das Bordere in der Altjlade 
am bequemften Ott fituirt, mit 5 beisbaren Zimmern uchres 
ren neben Kammern jwey Kücen, dann großen Krllern! Der 
hintere Theil aber in der fogenannten Bendt mit 3 Heigbaren 
und mehreren Kammern, ein Heu- und Getreldbeden; dann 
endlih mit geraumen Hof: und Pferdftal mit Ständen, Was 
genremiße und Herrenhaus ſammt Waſchhaus verfehen jeom. 
Ein mehreres kann auch auf nötigen Ball bey der endesgeirk 
ten Teft. Sommiffion auf Verlangen erläutert werden. 

Landehut den 31. Auguft 1814. 
Graf von Deuringifhe Teftaments: &retution. 
L. R. Koſefl Geheimerratp und Teſt. Eretutor, 





3149. (5. 6) Mer Willens iſt eine Lieferung von 60 bis 
80 Miafter ſtarkes Fichtenbreunholz zu übernehmen, beliche ſich 
um das Nähere im Comtoit der Münchner polit, [Zeitung am 
jufrogen. 


3164. (3. c) Da von vieler Seiten her die Anfrage an 
mid geichieht, ob Die Werloofung der Derrfhaften Wal: 
bern et Litzelberg vor fich gehen werde, fo mache ich hie 
mit zur Erfparung vieler befondern Anımorten öffentlich befannt, 
dof der ſtatke Abſatz der Looſe, welche überall viele Risbhaber 
finden, über die wirkliche Berloofung keinen Zweifel übrig läßt, 

" Münden den 50. Auguft 1814. 

v. Zolſon Ulfelder. 








3153. Auf dem Promenade-Plotz iſt vom 1. Dftober ein 
ſchoͤn meublirtes Zimmer für einen Herrn zu berichen, und das 
Nähere vor dem Sarlsthor im Nondel Nro. 1515 im 2. Stock 
ju erfragen. 


Dr an — 
3155. Iu der Fleifbmannifhen Buchhandlung (Rau: 

fingergaffe Rro. 16:0) find fo esen angefomınen: 
Zafbenbuh für dad Jahr 1815. Der Llebe und Freund ſchalt 
gemidmer. Misfupfer 12. Fekf. ingewoöhnlichen Einband 
3 fl., ia Maroquin 4. 50 ii 
Magold, M. Lehrbuch der Elementargrometerie, Mit 11 
Auyfer. Zugleih 2ter Tpeil des mathemaliſchen Lehrbus 
eb. Zwehte verm. Aufl, gr. 3. Laudesh. öſl. 54 Er. 
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Mit Seiner königlichen Majetät von Vaiern allergnädigkem Privilegio. 
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Balerm 

Se. Lönigl, Mof. haben zu Aller hoͤchſtdero Aümmerern al⸗ 
lergnadigſt ermannt am 24. Auguſt I. 3. in dem Finftenthume 
Aſchaffeuburg: 

Den General Frhrn. Franz v. Zweher von Evenbach; — 
"Anton Grafen v. Bofhi; — Generalmajor Franz Frhru. © 
Radenpaufen; — Joſeph Ehren. v. Junghen; — Mojor Wils 
helm chen. v. Rüde; — Philipp Karl Grafen Fugger, 
Appellationsraty 5; — Gmanuel Brafen v. Heron, Dbef; — 
Karl Alerander Frhrn. m Dalberg; und Drinrih Frhen. ©. 
Piespori, Appellationdrath. 

Wärtemberg. 

Nachtichten ans Stuttgart zw Folge find bereitd alle Ans 

flalten zur Abrelſe des Könige nah Wien geiroffen. 
Brantfurt 

Bom 4 Sept. Geſtern Abends find J. koͤnigl. Hoh. die 
Frau Prinzefin von Wallis, Gemahlin des Prinzen Regent 
von England, unter dem Nomen einer Herzogin von Gornı 
Wallis, von Braunihmweig kommend , hier eingetroffen, Ihte 
Hoheit madhen eine Reife nah Itallen. 

Preuben. 

Die Berliner Zeitungen vom 25. Ang. melden die erfolgte 
Burüdkunft des Prinzen Auguft Ferdinand von Preußen von 
Paris. — Am 26. war der Herzog von Gumberland nach Stre⸗ 
fig, der Hurpring von Hefien nah Kaſſel, und der General 
Prinz Biron von Aurland nah Breelau abgegangen. 

Schreiden aus dem Brandenburgiihen, vom 27, 
Auguſt. Dem Bernehmen nach iſt der Friedenetraktat zwiſchen 
Preußen und Daͤnematk vorgeftern untergeihmet worden, und 
jwar von Br. Durdl. dem Fürften von Hardenberg, preußl⸗ 
fer Selts und von deſſen Herren Sohne, dem Grafen von 
Hardenberg: Reventlow, daͤniſcher Sch, 

Sanfeatifdbe Staaten 

Lübeck, dew 29. Auguſt. Gin Lönigl. daͤniſcher Courier 
if, von Berlin fommend, bier durch über die Inſeln von Ros 
penhagen abgegangen. Wie mon vwernimmt, überbringt er den 
durch Se. Exeellenz, den Herrn Grafen von Pardenberg Res 
venılom, am 25. zu Berlin mit Dem tönigk. preuß, Hoſe abs 
seihtoffenen Friedendtraktat nah Kopmhagen. 

Solland. 

Nachrichten aus Namur zufolge ift Lady Gafltereagh am 
25. Aug. mit einem zablreihen Gefolge in Diefer Stadt einge: 
trofien und am folgenden Tage- abgereist. Auch der preufifche 
Beneralgouverneur des Nieder» und Mittelcheine, Here v. Sad, 
war dafelbft angekewmen. 

' Beantreid. 
Der Abnig fagte, nach dem Donitsur, ala er Das ihm am 


29. Aug. von der Stadt Paris gegebene Fer um halb 10 Uhr 
Abends verlieh: „„Nirgends noch habe ich einem fo fhönen und 
befomders einem für mein Herz fo rübrenden Felle beygewohnt. 
Ih werde dieſen Tag, wo ſch viele Beweiſe von Zuneigung 
empfangen habe, unter die glüdlichften meines Lebens zählen. 
Als der König über dem zu feiner Aufnahme errichteten Throne 
Heintiche IV, BUdniß erbiidte, fprach er zum Präfekten es 
Erinedepartemente: „Ih wuͤrde mich fehr glüdlih ſchͤen, wenn 
meine Untetthanen fich überzeugten, daß Ich mir Diefen guten 
Rönig hier zum Muſter gemwäplt habe.” — Auf eine fpäterhim 
an ihn gehaltene Anrede antwortete er: „Ich bin durch die Geſian⸗ 
ungen, melde Gie mir ausdrüden, eben fo gerührt, als durch 
die, welde mir das Bolt meiner guten Stadt Paris bep mei; 
‚nem Herwege zu erkennen gegeben hat. Ich fehnte mich gewiß 
ſehr, mid im Der Mitte meiner großen Familie zu befinden ; 
aber ich mufite warten, bis id von Diefer (auf die umſtehen⸗ 
den Prinzen Deutend) umgeben feyn Zonnte; fie machten weinen 
Troft zu Der Zeit meiner Beiden; fie maden au heute mein 
Blüd. Sie haben mir bewiefen, daß fie alle meine Anfichten 
und Wünfche für Euer Sluͤck theilen ; ich Bann alfo künftig ru⸗ 
big meine Augen ſchlleßen, da i& ficher bin, daß fis alle meine 
Gefühle für Ftankteich erben," 

Am Tege nad dem Feſte begab fi die Herzogin von An- 
gouleme nay Et. Gloud; der Herzog von Verrp jagte im Walde 
von Boulogne, und bewirchete nachher die Parifer Damen, die 
der Jagd gefolgt waren, unter Delten; der Graf von Arteis 
bracht: den größten Theil des Tages beum Könige zn. 

Die Paltstammer war noch immer mit dem Befehesentwusf 
über die Preffieppeit befhäftigt. Mehrere dafür nnd damider 
gehaltene Reden erfcheinen im Drud; befonders fand man Die 
Des Serzogs ven Braucas merkwürdig, der volltommen mie 
Benjamin Gonflant denkt. Giner der Hauptvertheidiger der 
Preßfreipeit war Der Senator Dedelap d’Agler. Am 2. Sept. 
ſollte abgeflimmt merden. 

Unterm 18. Aug. hat der Kbnig den HH. Lemerer, Poliſſard 
Andre, Borne, Gouherpg und Kamille Zourdan, die in den 
Jahren 1795 und 96 Mitglieder des Raths der Fünfhundere 
waren, Adelebriefe ertheilt, : 

Ungtachtet der Gegenvorſtellung der Aünflier wird bie 
Aunftausftelung unabänderlich den 1. Nov. eröffnet werden. Es 
foll aber and, der zahlreih in Paris sufammenftrömmenden 
Bremden halber, jedem Künfller erlaubt fen, ein oder zwey 
A Werte aus dem drey letzten Ea’ond neuerdings aus 

[217,79 

Die Arauet Zeltung ſchreibt aus Paris: Teutſche Blätter 
haben berichtet, daß Buenaparte zu Livornd gemefen ſey, -und 
fig dort sinen palden Tag lang aufgepalten habe. 


nun Beftimmt, daß er nicht dort, wahrſchelnllch aber zu Piom: 
bino gewefen ift. 

Es heißt, dag die Diskuffion in Betreff des Gefegesvorfhlags 
über die Preffreppeiy in dee Kammer der Pairs lebhafter feg, 
ald man erwartet hatte, inter den Mitgliedern, welde ſich ger 
gen Die Aauahme des Gefehesentmurfs erklärt haben, nennt man 
Die HH. Boiſſy d'anglas, Balence, Lanjuineis, und die Mar: 
ſchaͤle Neu und Wacdonald. Aber ungeachtet diefer Oppoſi⸗ 
tion zweifelt man nicht, daß das Geſetz angenommen werden 
wird, 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Paris, 
Som 20, Auguſt. Immerfort wird in der Seine nah Dias 
manten gefuht; um das Waffer abzuhalten und im Trodnen 
zu fiſchen, bedient man ſich eines höljernen Verfhlage. Der 
mwiedergefundene Theil des Schmuds wird auf 1,900,008 Fr. 
geſchaͤtzt. Betrug ber Totalmerth 2,400,000 r., fo fehlt no 
eine halbe Milion, Die Räuber hatten ihre Beute in Sers 
vietten eingefhlagen ; dieſe haben deey Monate im Waller ge: 
legen; natärlih find fie faul geworden; Daher Ponnten viele 
einzelne Jumelen meggelpült oder verfandet werden, Der v. 
Monbreui wurde in Rouen verhaftet, rin Gleiches geſchah hier 
dem Hen. v. Golvile. Beyde figen, und ihnen fleht, nebſt 
dem erilen Finder des Schatzes, gerichtliche Unterſuchung bevor, 
Den Golvilie wird Folgendes erzählt: Ep mals koͤniglicher Leib⸗ 
Gardift, reldte er vor einigen Jahren nach England, um das 
Vertrauen des Grafen v. Artoiß u gewinnen. Gr bekam Brise 
nebſt zweymalhunderttauſen Franken an bedürftige Freunde des 
Könige zu vertheilen. Bey feiner Rüddehr uͤberbrachte er die 
ibm anvertrauten Papiere und Gelder der Parifer Polizey. 
Aeußerſt zufrieden mit dem Benehmen des Berräthers ließ 
Buonaparte ihn rufen, befchenkte ihn mit dem Beide, und 
fepte ihm außerdem eine monatlihe Penfion von 3000 fr. 
aus. Zugleih gab man ihm Die Berficherung, dab er zu wide 
tigen Gefchäften vorbehalten ſey. Winige Zeit darauf wurde 
er mit einem geheimen Yuftrage nah Wien gefandt, wo ihm 
der Titel eines ehemaligen königlichen Reibgardiften allenthalben 
Eingang und Aufaapme verſchaffte. Dieſer Golville war es, 
der om 31. März in Gefeffhaft von Monbreuil, Buonaparte's 
ebraem Bilde auf der Siegesfaule den Strid um den Hals 
bing, und einige Tage darauf, mit eben diefem Rammeraden, 
den berüchtigten Partifandflreich an der Aönigin von Weſtpha⸗ 
len beging. . 

Staltien 

Zu Ende Jullus befuchte der Erzherzog Franz, Deriog von 
Modena, die Stadt Regale, mo er mit Eprenbezeugungen 
empfangen wurde, und Huldigungen empfing, welde eine Sage 
Darkier Blätter von einem in dieſer Stadt herricheuden Belfte 
des Mißvergnügens und der Unruhe genugfam zu widerlegen 


feinen, 
Großbritannien. 

gondon, den 23. Auguſt. Am 14. biefes iſt Hier der 
Frlede zwiſchen Dänemark und Spanien dur den biefigen 
Fönigl. Oefandten, Deren von Bourke mit dem fpanifhen Am⸗ 
bajfadeur bey unfern Hofe, unterzeihnet worden’ 

Rußland, 

Am 7. Aua. follte zu Pawlomts bey J. Maj. der Raiferin 
Mutter ein glänzendes Feſt ſtatt haben, welches aber, wegen 
ſchlimmer Witterung, auf den folgenden Tag verſchoben werden 
mußte. Inzwiſchen fanden Ball und Souper flat. Um 8, 
mutde jenes Feſt wirklich geneben, und fiel über alle Wefchreis 
bung glänzend aus. Die Straße von Petersburg nach Pam: 
lomst war mit Wagen und Fußgaͤngern bedect. 


‚ langt werden, 
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Am 12. Aug. hielt die kaiſerl. Garde zu Fuß dur das 
meuerrichtete Giegesthor zu Petersburg ihren feperlicden Eins 
zug. Der Raifer war ihr, iu Begleitung der Großfürften Mi: 
Bolaus und Michael, entgegengeritten, Abends war die Daupts 
Stadt illuminirt. 

Schweden. 


Säreiben aus Stodpolm, vom 25. Auguſt. Folgendes 
Mind im Driginal und in der Ueberfegung die neueften merk, 
würdigen Aktenſtüͤcke aus Norwegen : 

Gonvention zwiſchen Sr. künigl. Hoh., dem Kronprinzen 
von Schweden, im Namen Sr. Maoj. des Königs von Schwe⸗ 
den einer und der norwegiſchen Regierung anderer Seite, ge: 
ſchloſſen von den Unterzeichneten, unter Vorbehalt der Katifitar 
tion, zu Moß, den 14. Auguft 1814. 

Art. 1. Se. königl. Hoheit der Prinz Ehriſtlan wird fe: 
glei auf die, durch Die jezt beſtehende Gonftiturion vorgefchrier 
bene Art, die Stände von Norwegen zufammen berufen. Der 
Reichetag wird am legten September, oder wenn dieß nicht 
möglich iſt, in den eriten acht Tagen des Octobers eröffnet wer: 
den. — Art. 2, Ge. Mojeftät, der König von Schweden, wer⸗ 
den durch einen oder mehrere von Ihnen ernannte Rommilr 
fürs Direkte mit dem Reichstage fommuniciren, — At. 3, 
Se. Majeftät, der König von Schweden, verſprechen, die Gon: 
Ritution anzunehmen, melde von den Deputirten Des Reichs: 
Tags zu Gidawold entworfen worden. Allerhöcitdiefelben wer, 
den feine andere Abänderungen, als diejenigen vorſchlagen, die 
zur Bereinigung beyder Königreichs nothwendig find, und ver, 
pflichten ſich, keine andere Abänderungen als im Webereinftia: 
mung mit dem Reichötage zu treffen. — Art, 4. Die von Sr. 
Majeſtaͤt dem Könige von Schwrden dem norwegiſchen Volke 
gegebenen Beriprehungen, welche Se. koͤnigl. Hoheit, der Rrons 
Prinz, im Namen des Königs ertheilt haben, follen genau er⸗ 
fült und von Sr. Mei. den normegiiden Ständen auf dem 
Relchstage beflätigt werden. — Art. 5. Der Reihstag koͤmmt 
su Ehriftiana zuſammen. — Art. 6. Se. Majeftät, der König 
von Schweden, erklären, daß Reiner wegen der gegen die Ber: 
einigung der beyden Königreiche bisher gedußerten Mepnungen, 
weder ditekte noch indirekte verfolgt werden fol. Die bärger: 
lihen und Militär: Beamten, fie mögen Norweger oder außer 
dem Reich Geborne fepn, follen mit dee Achtung und dem Wohl: 
Wollen behandelt werden, melde ihnen die oberſte Macht ſchul⸗ 
Dig iſt. Keiner von ihnen Bann wegen feiner Meyaungen bi: 
Diejenigen, die ferner nicht dienen wollen, fol: 
len, den Geſetzen des Landes gemäß, Penfion erhalten. — 
Art. 7. Se. Mojeflät,. der König von Schweden, werden ſich 
bey St. Maj. dem König von Dänemark, verwenden, um den 
Widerruf der Verordnungen oder Edikte zu bemürken, die feit 
dem 14. Fäner 1814 gegen die Öfentliben Bramten ſowohl 
ols gegen das Hönigreib Norwegen erlaffen worden. Im 
Hauptquartier zu Moß, den 14. Auguft 1814. (Unterzeichner): 
Fonas Goller Aall, Staatsraty. — 4. F. Stjdlde 
brand, Gen, Bientenant. — M. Biörnftierna, Gen. Da: 
jor, — Ratifister: Gpriflian Friedeich. 

MWaffenftilltans:Gonvention zwifhen den ſchwedi⸗ 
fhen Truppen einer Seits und den norwegiſchen Truppen ande: 
rer Selts unter Dorbepalt der Ratifitation abgefhlofien von den 
Unterzeihneten in Moß den 14 Auguft 1814. 

Att. 1. Die Feindfeligkeiten follen zu Lande und zu Mailer 
zwiihen ben ſchwediſchen Landtruppen und Flotten auf der eis 
nen und den normwegifhen Truppen und Flotten auf der andern 
Seite aufhören, von dem Tage angerechnet, an welchen der gr 
genmwärtige Bertrag unterzeichnet wird, bie 14 Tage nah Cu 
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AManug des Reichätages und mit einer Auffündigung von 8 Tas 
gen nah diefem Beitpunkte. i 

Art. 2. Die Blockade der Häfen Norwegens foll, von dem 
Tag angerechnet, am welchem diefer Vertrag unterjeihnet wird, 
aufhören. Ginfahr und Ausfuhr ſoll, mit Borbepalt der Abgas 
ben an die Norweglſchen Zölle fren, fon. 

Art. 3. Wenn die Feſtung Frederitsfteen nicht kapitulitt 
Hat, fo fol fie mit den dazu gehörigen Werken ſoglelch an die 
Truppen Sr. ſchwediſchen Majeftät überliefert werben. Die 
Belagung foll mit Gewehr, Bagage und allen militärifhen Hon⸗ 
nmeurb aus Der Feſtung abmarſchiten. Es ſoll jedem Dffisier 
frey flehen, hin zu gehen, wo es ihm gefäle, Die Soldaten 
Behren mad ihrer Hedmath zuräd; beyde follen verſprechen nicht 
welter gegen die Truppen Gr, Lönigl. ſchwediſchen Mojeftät zu 
dienen. 

Art. 4. GEs folle eine Demarkationdlinie zwiſchen beyden ge: 
genfeitigen Armeen gezogen werden. Die ſchwediſche Linie fol 
ih an Soner lehnen, durch Howi und Dnjta »Sund gehen, 
dann längs dem See Dperen fortlaufen und dem Glommen bis 
Krakerin folgen; die fhwedifhen Truppen in Wermeland folen 
mit Adlager überfehreiten dürfen. Die normwegifhe Linie fol 
ſich an Dröbad lehnen, Purd KRocdgaard, Krogftadiund bis an 
den See Oyeren geben und dem rechten Uſer des Glommen 
Bid nach Kongswinger folgen. 

Art. 5. Die Nationaltruppen der Mormeger ſollen ſoglelch 
aud einander gehen und nach ihren Provinzen zurüdkehren. Uns 
ter Waffen folen nur die Rorps der gemorbenen Truppen blei: 
ben, nämlih: a) das Soudenfielöfhe Regiment, b) das Mordenf: 
jeldſche Regiment, d) die Scharffihügen von Aggerhuns, e) die 
Artilieriedrigade. Diefe Rorps follen die im 4ten Artikel feſt⸗ 

efegte Demarcationslinie nicht übertreten, fo daß das Land von 
Drösat, Korsgaard und Krogſtadt am bis nah Soner, Howi 
und Onfta» Sund ganz von-Truppen frey bleiben foll. 

Art 6. Ian Nörwegen follen nicht mehr als zwey ſchwedlſche 
Divifionen mit einer verhältnißmäßigen Artilerie und Kavallerie 
äurücbleiben ; der übrige Theil der ſchwediſchen Armee fol nach 
Schweden jurüdkehren, 

Art. 7. Derjenige Thell der norwegifhen Armee, der unter 
den Waren bleibt, fol in die Gränglinie mit Etappenmaͤrſchen 
zurückkehren und fol zwey Tage nad Unterzeichnung diefer Con-⸗ 
Vention aufbrechen. Derjenige Theil der ſchwediſchen Armee, der 
nah Schweden zuruͤckkehrt, fol fobald als möglich den Rüdmarfh 
antreten. ’ 

Art. 8. Da die Feindfeligkeiten aufgehört haben, fo follen 
Die ſchwediſchen und morwegifhen Generals argenfeitig den Bes 
fehl geben, daß ein gutes Ginvertändniß zwiſchen den beyden 
Armeen erhalten merde und dof die Laſten und Spuren des 
Kriegs verfhmwinden mögen, Reine Art von Gontributton oder 
Requifition fol dem Bande aufgelegt, und alles, mas die Gin: 
wohner liefern, foll baar bezahlt werden. Die normegifhen Ge; 
nerals follen jede Wegnahme von Vieh verbieten und die ſchwe⸗ 
diſchen Generals follen dahin fehen, daß die im diefer Abſicht ges 
gebenen Befehle genau befolgt werden. 

Art, 9. Die Rriegsgefangenen follen von bepden Seiten 
fobald als möglich In Freppeit gefegt werden. 

Art. 10. Um den Berathſchlagungen der Nationalrepräfentanten, 
die in Cprifliania zu einem Reichstag zufammenberufen werden, 
volkommen Freyheit zu laſſen, fol es weder den ſchwediſchen, 
no den normwegifhen Truppen, fo lange der befagte Reichstag 
Dauert, erlaube feon, ſich demſelben in einer Entfernung von 5 
Peilen rings unıper zu näpern, Die Bürgerihaft In Gpriftias 


„2 fol während des Reichttags in der Stadt und in ber Fr 


ſtung Aggerhuns die Wachen befrgen. 


(Als Art. 11 ſteht noch in der Zurifes: Tidninger Folgens 
des: ) „Um irgend einem weitern Blurvergießen zuvor zu Fom+ 
men, foll vor Unterzeichnung dieſes Vertrags ein prowiforifcher 
Wafenftilftand mit zmölfftündiger Auftündigung ftatt finden. '' 

Art, 492. Die norwegiſche Flagge fol während des Mafs 
fenftilftandes refpektirt werden. 

Hauptquartier Moß den 14. Auguft 1814. — (Unterzeich⸗ 
net:) Jonas Collet Aal, Staatsrath. — U. F. Skjöl— 
debrand, Generallieutenant. — M. Bijdruflierna, Sen. 
Major. 

Mit der Refervation, daß die Domarcationslinie der beyder⸗ 
feltigen Armeen der Status quo bleibe für die fhmedifhe und 
für die norweglſche Armee; eine Linie, weiche über Sooner, Spyh⸗ 
deberg und Hovi bis nach dem Glomen gept. — Ratifickrt: Chris 
fllan Friedrich. Ich ratifieire obenftehende Convention mit defs 
fen Refervation, und ergreife mit Vergnügen diefe erfle Gelegen⸗ 
heit dem aorwegiſchen Volke und felnem Krieggheere einen Br. 
weid meiner Denkungsart zugeben, (Unterz.) Rarl Johang. 

Schreiben aus Gothenburg, vom 23. Auguf, Nachrichten 
aus Uddewalla zufolge, Eehren Se. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz 
dahin zuräd; auch vermuthet man, das Se. koͤnlgl. Hoh. dars 
auf ihre Reife Hieher nach Gothenbarg, mit Ihren Mojeftäten, 
dem Könige und der Königin, fortfegen und wahrſchelnlich bald 
bier eintreifen werben. 

Dünemark, 

Zu London iſt am 14. Aug, der Friede zwiſchen Din« 
mark und Spanien, durch den dortigen Däntfchen Gefandten 
Hra. dv. Bourke und den fpanifhen Botſchafter beym engliſchen 
Hofe, unterzeichnet werden, 

— Bermifdte Nachrichten. 

Glaubwuͤrdigen Nachrichten, in der Allgemeinen Zeitung zw 
Bolge, wollte Ihre Maj. die Kaiferin von Rufland am 8. 
Sept. über Heilbronn Ihre Reife nah Münden antreten. 
Se. Moj. der Kalfer Alexander verläßt Petersburg den 12. 
Sept, und dürfte, da er einige Tage in Warfhau verweilen 
wil, gegen den 26. in Wien elntrefien. 

Bon Frankfurt wird unterm 2. Septemb. gefhrieben: 
„Die Anzahl Der Fremden, welche —— bier täglich eins 
treffen, iſt ſehr bedeutend; man zählte deren vorgeflern 220, 
geſtern gegen 2505 unter Denfelben bemerkte man den Baiferl. 
eufifhen Dderlammerheren Fürften Narifhfin und den Bankier 
Dope aus Amflerdam. 

Am 29. Aug. wolte 3. 2. 9. die Prinzeflin von Wales 
von Braunfhmweig über Kaſſel ihre Reife nah Itallen antreten. 
Englifhen Blättern yufoige wird dieſe Prinzeſſin allen eurapdis 
fhenHöfen eine Denkſchriſt zu ihrer Dertheidigung übergeben 
laſſen. 

Der Hamburger Korreſpondent enthält Folgendes von der 
Niederelbe, vom 31. Augufl, Das Auguft: Stück des pos 
litiſchen Journals, welches fo eben erfchienen iſt, enthält unter 
andern folgenden merkwürdigen Artikel; 

Der teutfhe Bund, Otdend-Stattenn der erflen beyden 
Grade. Gidesformel und Zeichen Der teutfhen Bundesbrüder. 

Gs wird das Publikum intereficen, (heißt es Im diefem Ar; 
titel) etwas Näheres über den teutfhen Bund zu millen, 
der unftreitig in dem num glüdiih beendigten Rampfe für bie 
teutſche Frebheit ſehr thätig gewürkt hat, Napoleon Buonas 
parte und fein Bruder Hierongmus ahneten fhon bie (risten; 
diefes Bundes, deilen Tendenz ihnen ſehr natürlich ſeht verhan: 
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ſeyn mußte. Beſonders ſprach der lehztere im Weftpbällfchen 
Monitene ein Anathema gegen diefen Bund aus, defien Stas 
tuten jedoch den franzöflfhen Machthabern ein Gcheimnig ges 
blieben find, Det, da der hohe Zwei erreicht ift, kann es 
Bein Bedenken Haben, die Geſetze der beyden Grade des teut: 
fhen Bundes, Die uns aus einer fehr authentifhen Quelle 
mitgethetlt find, zur öffentlichen Renntniß zu bringen. (Run 
folgen Im gedachten Journal die Ordens Statuten, die Eides⸗ 
Bormel, die Zeichen und das Alphabet der teutihen Bundes⸗ 
Brüder.) 

— — 





— —— — — — — — 
Berſtelgerung. 

3177. (2. a) Das Weinwirth-Eberliſche Haus im 
Gragenauer » Biertel Nro. 186 in der Burggafle dahler wird 
om 25flen September Vormittags von 9 bis 12 Uhr wieder 
holt zum Verkaufe Öffentlich ausgeboten, 

Kaufsliebhaber wollen ih an dleſem Tage bey Gericht mel: 

“den, und der Meiſtblethende den Zuſchlag ſalya ratificatione 
gewärtigen. 

Uebrigens Tann befagtes Haus in der Zwiſchenzeit jedesmal 
in Augenfhein genommen werden, und ift fi defhalb an den 
Maſſenkurator Dr. Hutter zu wenden, 

Den 5Zoften Auguft 1814. 
KRöntgl. bater Stodtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
. Dasl. 


Zweyte Edietal»fadung. 

3002. (3. €) Balthafar Thanner, lediger Leerhaͤuler Sohn 
von Mietraging, wird hiemit in Folge Erkenntniſſes des kön. 
Arpellationsgerichts des Dfarkreifes zum zmweptenmal vorgelas 
den, innerhalb drey Monaten vor hieſigem Landgericht zu er: 
fcheinen, um ſich wegen der wider ihn vorhandenen Anfhuldir 
gung Des Verbrechens gefpielter Bertrügeregen zu verantworten, 
Daß nach Derlauf des ihm gefepten Ddreymomatlihen Termins 
wider ihm ald gegen einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß 
werde verfahren werden, 

‚Sig. den 9. July 1814. 
Königl, baier. Land: und Kriminalunterfuhungds 
Gericht Hofenpeim im Ifar Preife 
L, S von Alödel, k. Landridter. 
Doppelmapr, k. Aktuar. 


Stedbrief, 

3156. (3. a) Der dieffeitige Tambour Joſeph Kirſchbaum, 
ein Rattundrudert : Sohn aus Augsburg it am 30. Juny d. 
J. Ddefertirt, und hat fi einer bedeutenden Gntwendung der 
unten beseichneten Eifekten hoͤchſt verdädbtig gemacht. 

Ale Evil, und Militärbetörden werden daher erfucht, auf 
den Entwichenen die genaue Spaͤhe zu halten, und denfelben 
im alle des Betretens hicher liefern zu laſſen. 

Perfonalbeihreibung. 

Joſeph Kirſthbaum ift 21 Jahre alt, 5 Schub 10 Bell 
groß, hat ein länglichtes, mageres blatternarbiges Geſicht, duns 
Belbraune Haare, von gleicher Farbe, Augen und Augenbraunen, 
eine lange ſpitzige Naſe, roͤthliche Wangen und duf der linken 
eine mit Daaren bewahfene Warze, einen mittelmäßigen Mund, 
ſchoͤne Zähne, und ein fpigiges Kinn, er hat eine raube Stim⸗ 
me vnd fpricht eine gemilchte öfierreihifhe baterifhe Mundart; 
bey feiner Entweihung ließ er feine militaͤriſche Kleidungeſtücke 
angıthan. 

Verseihnif der entwendeten Effekten, 
3) Sin dunkslblauer no nicht gewendster Uebertock, von 





feinem Tuche mit gefponnenen Rnöpfen, durchaus mit blauer 
Beug, aufer an dem Rüden mit Leinwand, und in Den Art 
meln mit Pardet gefüttert. 

2) @in paar lange dunkelblaue Beinklelder yon geifreiftem 
Mandefter auf dem rechten Knie mit einem unterlegtem Fleck 
verfehen. 

3) ein runder feinhäriger Hut, 

4) Gin poor vorgeſchuhte Eziemo Stiefel. 

5) Drep GSilets, ein ſchwarzſeidenes, ein gelbfeidenes , md 
eines von meißen Walis. 

6) Fünf ganz neue Mannepemden, morunter eines gan 
fein if, ſaͤmmtlich auf des Bruft mit rother Baumwolle L. W. 
gezeichnet. 

7) Deep weiße und ein rorhes Halſtuch von Moufelin mit 
weißen Dupfen ebenfolls mit L. W. bezeichnet. 

7) Eine goldens Sadupr von Bleiner Facon mit einem Ar 
fachen glatten goldınen Gehäufe, das Zifferblatt iſt micht ats 
Ber als ein balerifher Kreuger, emailirt mit arabifchen Ziies 
unter demfelben ift deb Perpendikel zu fehen und bas Hbralal 
zum Aufipringen gerichtet ; fie wurde in Pferfen von dem der: 
tigen Uhrmacher Wolf verfertiget, deſſen Rame auch marfcein: 
lich darauf fleht, an der Uhr befand fh ein Halsband von 
Haaren ungefähr 2 Een lang, in der Ditte mit ge idenen 
Anöpfen. 

9) Gine goldene etwas erpabene Ur Im der Größe rind 
halben Aronentpalers mit einem einfaken Gehäus ven gerri 
bener Urbeit, mit weißem Zifferblatt und romtichen Zope, auf 
dem Uhrwerk ficht der Name Joſeph Samer Auguſta. 

10) Eine fliberne flache Uhr mit einem einfaden ſilbernen 
fhwerer Gehäufe, weifem Zifferblart, römihen Zahlen und 
dem Monatstag, auf dem Uhrwerk ficht der Name Reinbeid, 
an der Uhr befand fi eine fliberne flarke Kette von elnfagın 
Sliedern mit einem filbernen Pettſchaft. 

11) Drey goldene einfahe Fingerringe in dem einen feht 
8. W. 1808 den 15. Nov, nebit den Bochſtaben G. und K. 
der andere hatte oben einen guten rothen Etein, welcher jwt 
ſchen weg Diamanten eingefegt, ift, der dritte Ring war von 
gedrehtem Golddraht. 

12) ein paar goldene Ohrenringe, 

13) Eine Brieftafhe von ES chmeinsfaut mit Eilde fu 
lagen. 

Augsburg den 3. Sept, 1814 
Rönigl, bater. LUtnieninfanterleregiment 
(Prinz Rarl.) 

Bernklau, Oberſt. 
Müller, Yubditor. 





3159. Es iſt vergangenen Eonntag ein Regenfhirm im du 
Frauen Kirche gefunden worden. Der Gigenipümer kann feldigen 
In dem Schukyaufe an ber Frauenkitche über ymey Treppen oh 
holen 





31349. (3. ©) Wer Willens ift eine Lieferung von 60 Fit 
80 Alaftet ſtarkes Fichlendrennholz zu übernehmen, beliebe ih 
um das Nähere im Gomtole der Münchner polit, Zeitung am 
zufragen. 





3145. (5. 65) @s if in der Qubmigsvorfiadt nahe cm 
Sendlingerthor rin Haus und arten zu verkaufen, weldes für 
einen Wirth, oder fonjligen Gewerbemann ſeht vorıpeilpet 
iſt. D. u, - s 





Münchener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koniglichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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10, September 1014. 
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Oeſterreich. 

Bu Wien fing man mit dem 1. Sept. wieder an, Geſuche 
um Eintrittsfarten zw ben drey Dof+ Zeiten, welche während ber 
Anwefenpeit der fremden Gouvsraind flatt haben follen, anzus 
nehmen. 

Wien, den 5. Sept. Rurs auf Augsburg Uſo 256 58 
zwey Monate 254 8; auf Bonden 20, 29; auf Paris 54 
Ronsentionsmünge 257 1j5: 

Innsbrud. Die Redaktion des Boten von Turol ver 
Sankt folgenden zwar verfpäteten, aber Dach des halb nicht mins 
der intereffanteu Anffag, einem der ehermwürdigften vaterländis 
ſchen Gelehrten, den um die Naturwiſſenſchaften hochverdienten 
Seren Doctor und Profeffor von Zallinger. 

Ein fehr merkwürdiges Bepfpiel von Bergfälen in Tprof, 
über weiche Georg Frepherr von Aretin im Jahre 1808 eine 
thdne Abhandlung herausgab, ereignete ſich diefes Fahr an den 
Graͤnzen von Tyrol, 3 Stunden weit von Ampezzo. Ban 
Hörte von diefem "sergfalle Hier etwas erft In der Mitte des 
vorigen Monats, und erfundigte fib bey dem Hru. Dechant 
und Pfarcheren von Ampezzo, Ulrich Berloffa, von dem man fols 
gende Nachricht erhielt: 

Den 21, April Rachmittege um 2 Uhr ſtürzte nahe an 
dem Dorfe Borda ein großes Stüd Felfen herab, und fprang 
mit der Geſchwindigkeit eines Biltzes, mie die Beute, welche jur 
fahen, behaupten, über den Bah Boite und dab enge Thal 
auf Die zwey Dörfer Tauglen und Marctana himüber., Diefe 
wurden von Steinen einer ungehenren Größe und hänfigen 
Bergſchutt ganz eingegraben; ein einziges Haus blieb In einem 
Bintel über. Der Bergfchutt häufıe ſich in einigen Orten auf 
einer Höhe von 30 Klaftern an, er breitete fi) nach der Länge 
und Breite ungefäßt auf eine halbe Stunde weit aus. Dadey 
verloren 362 Demfchen ihr Reben, Die nicht mehr Zeit hatten, 
davon zu laufen, 

Man fing zwar auf Befehl der Obrigkeit von Bellung glei 
In dem Bergſchutte auf der Seite zu graben an: fand aber, 
daß es kaum möglich fen bid zu den Däufern zu kommen; «6 
würde allzuvlel Zeit, Mühe und Gad koſten. Dan fland alfo 


mod zwah Tagen von dem weitern Rachgraben ab, Der Bad,. 


die Boite, murde durch den Bergſchutt fo aufgeſchwellet, daß 
fie 6 Stunden lang aufgehalten wurde; darauf brach fie auf 
der Seite durch, und nahm Ihren vorigen Lauf; fie ließ da el⸗ 
nen Pemlichen Eee zurüd, der noch wirklich ſteht. Die Lands 
Straße iſt noch nicht zum Fahren bergefiellt; man Bann nur 
mit Mauitpieren über den Schutt binüberfommen. - 

Die Urfachen dieſes traurigen Bergfalls find ſchwer zu er. 
rathen. Kurz vor felbigem hat «8 im jener Gegend weder haus 
fig geregnet, noch gefchnien. Es war auch kein Thalmetter; 
der Schace ſchwolz zwar auf Den höhern Felſen, aber nicht 
Häufig. Auf dem herabgebrochenen Bergftüde war zuvor keine 
Ebene. 66 mag dei ſeyn, daß das eingedrungene Waſſer 
almäplig den Berg durchgewühlet Habe, denn #6 tlunt noch 
wirtiih aus den oberen Felſen ein wenig Waſſer herab. Dian 
Bann nicht fagen, daß der Buß des Bergs vom Wafjer der 
Bolte untergraben wurde, weil fie zuwelt von felbigem ent: 
fernet if. Auch wurden auf jenem Berge Peine Bäume ge: 
fälet, weil er eim kahler Berg if. Zur Zeit des Berafolls 
bemerkte man nicht das geringfte Erdbeben, noch einen Echwe: 


- felgerub. &s blieb darauf Leine Wafjerguelle aus ; es entftand 


auch Eeine neue. Die abgebrochenen Bergflüde beſtehen aus 
lauter Kalkfteinen. Die von obem herabfallenden Becrgſtüͤck⸗ 
mußten auf einem großen Dügel aufftoßen: Ddiefer fpaltete ſich 
fo, daß rechterſelts unten ein neuer Hügel, der noch ſteht, ge: 
bildet wurde: aber auf der finden Seite wurden alle Berg: 
Stüde über das Dorf Bora, die Boite und das enge Thal 
auf die erwähnten Dörfer Tauglen und Marciana hinüberge, 
worfen. Dieſe wichtige Maturbegebeuhelt ſcheiat eine noch ge: 
nauere Unterſuchung zu verdienen. 
Selvetiem . 

Dom 6. Sept. Die Mefie in Zurzach war ſeit mehr 
als 12 Bahren nicht fo ergirbig, wie gegenwärtig; ed befanden 
ſich dort mehr Käufer ale Waaren, Die Tahpändler, Kartuns 
und Bandfabrikanten fepten alle ihre Waare ab, ’ 

Bu Genf gab die Regierung om 27. Aug. Rem brittiſchen 
Gefandten in dr Schweiz, Hrn. Stratford: Sapning, sin Mit, 
tagmahl auf eisem Bardpaufe am Ger, moza and mehrere 
Engländer eingeladen waren, deren feit ettichen Woden eine 
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eroße Zahl die Schweiz bereist; am 29. begab ſich Hr. Ganı 
sing, in deifen- Begleitung fh Hr Fred, Douglas, Mitglied 
de Parlaments , befindet, von den HH. d'Ivernois und Pros 
ſeſſoe Pictet vergeſellſchaftet, für einige Tage nah den Bletfchern 


von Faucigny. — Die Frau Gräfin Rumford Hält ih in. 


Genf auf, und bat dafelbit den Tod ihres Gemals vernommen. 
Die Roiferin Marie Lonife befand fh am 28. Aug. noch 
in den Bädern von Air. 

Srantreid. 

In der Deputirtenfammer dauerte am 31. Aug. und 1. Sept, 
die Disfuflion über das Finanzgefeh fort, und als ein Mitglied 
deren Schließung verlangte, entihied die Kammer für Die Forts 
fegung. Der Finanzminifier Baron Louls hatte im &iner lans 
gen Rede das von der Regierung angetragene Budget, beffen 
Urheber er ift, vertheidige. — Die Palrfammer befchäftigte ſich 
noch immer mit dem Gefeg über die Preßfeeipeit. Dem Bere 
nehmen nad (denn bekanntlich find ipre Sigungen nicht öffent⸗ 
li&) bat fie im der erſten Hälfte des Geſetzes durch Meprheit 
der Stimmen dreg Abänderungen vorgenommen: Die erfle bes 
fland in der ‚Weglaffung der Einleitung mit den Ermwägunges 
Gründen, Me beyden andern find unwichtig. Genehmigt der 
König dieſe Abänderungen, fo kommt Der Geſetzesvorſchlag 
meuerdingd an die Deputirtenfammer, Meber den zweyh— 
ten Zitel hatten die Pairs noch nicht zu berathſchlagen auge— 
fangrn, 

Cine Eöniglidie Verordnung vom 14. Aug. betrifft die Drs 
 genifation einer königlichen Poliseygarde von Paris. Diefen 
Namen wird künftig Die 1813 errichtete Munichpalgensdarmes 
rie von Paris führen, und bis auf 1017 Mann (morunter587 
berittene) verjtärkt werden. Ihr Anführer heigt Colonel 
dD’Armes, und der Generals Bieutenant Damas iſt zu dleſem 
Poſten ernannt, 

Ueber den neulich In der pol. Zeit. erwähnten Vorfälle zu 
Boulogne liest man jet im Monlteur folgenden Artikel x 
„Der große Ueberfuß an Grjeugnijfen Des Uderbau's bey une, 
und die unermeflichen Vorräte aus den vorigen Jahren, fo 
mie die, welge uns im gegenwärtigen Jahre eine fehr gute 


Erndte liefert, hatten im ganz Srankreih das Gefühl der Noth⸗ ü 


wendigkelt und den Wunſch ermedt, daß die Regierung unter 
masislich berechneten Ginfhränfungen Die Ausfuhr des Getreides 
aus den Häfen und über die Bränzen des Königreichs erlauben 
mödte. Das Gtaatd: und.das Privatintereffe, Das Wohl des 
Aderbau's und des Handels foderten Diefe Freipeit in gleichem 
Maafe, Die königliche Verordnung vom 26. Zulg erlaubte 
bie Ausfuhr unter alen von der Klugheit eingegebenen Borr 
ſichtewaaßtegela. Dennoh weranlaßte die Volziehung Diefes 
Befehle zu Boulogne eine leichte Widerſtandebewegung, Die ſich 
nur einer gänzlihen Unbtkanntſchaft mit der gegenwärtigen Lage 
ber Dinge, und der Grinnerung an die ſchädlichen Wirkungen 
zuſchteiben laͤßt, welche eine Ausfupe in den verfiojjenen Jahren 


unter einer Regierung, deren Gelft mit dem Geiſt der gegen. 
tärtigen Regierung Nichto gemein hat, hervorbrach te. Die 
Munictpalobrigkeit zu Boulogne betrug ſich bey Diefer Gele 
genheit ſchwach; die Truppen Hingegen zeigten jene feite Haltung, 
jenen pünktlichen Gehorſam gegen die Befehle ihrer Dbern, 
welche die wahren ‚Krieger bezeichnen. Als der Hert Herzog 
son Berry zu Boulogne anfam, und fih von bem Borgefalle: 
nen hatte Rechenfchaft ablegen laſſen, hielt er für angemefien 
ein mügliches Benfpiel des den Gefepen gebührenden Gehorfanıe, 
fo mie der Fertigkeit, welde die Obrigkeiten bey deren Boll: 
zlehung an den Tag legen müffen, zu geben, und fehte den 
Maite ab; Seltdem Hat die Vollziehung der Eönigl, Berords 
nung nicht die mindefe Schwierigkeit mehr gefunden,“ 

Auf der Fahrt von Rouen nah Gherburg hatten am 24, 
Aug. vier Fahrzeuge mit verſtuͤnmelten Ruffen durd einen Wind; 
Stoß Schiffbruch gelitten. Durch den Muth einiger Küftenbes 
wohner, welche fi in die See warfen, um Die unglüdlichen 
Verſtuͤmmelten, welche nicht ſchwimmen konnten, zu reiten, wurs 
den 75 davon and Ufer gebracht, und durch Die Mildipätigkeit 
einer Wittwe gu Beuzeval verpflegt. 

Der fpanifhe Minifter beym preuß. Hofe, Ritter Pizarro, 
war von Paris nad Berlin abgereift. 

Nah Berfiherung der Gazette de France haben mehrere 
Bugländer betroͤchtliche Einkäufe in den franz. Staatsfonds ges 
macht, und Dadurch ipr Vertrauen auf die Dauer der gegen: 
wärtigen Regierung und auf Die Weisheit des von ihr ange; 
uomimenen Finan ſyſtens gezeigt. 

Das Zournal de Paris zähle unter die neueſten im Frank: 
reih gemachten Entdedungen die Entdetung eines reifenden 
GEngländers, der feine, felt mehreren Jahren. todtgeglaubte rau 
in der Begleitung eines franzöfifhen Offiziere wisderfand. Seit: 
dem (fügt es Hinzu) nähmen, aus Furcht vor ähnlihen Entdes 
ungen, faſt alle in Fraukreich reifende engliſche Witwer, Päfie, 
um in ipre Heimath zu eilen. 

Jtaliem 

Rachtichten aus Turin zufolge ward die dortige Gitadelle 
ſchon am 15. July, Die Feſtung Benrftrelles am 8. Aug. von 
den Baiferl, Ööflerreichifhen Truppen dem fardinifchen übergeben, 
Am 12 Aug. verlich das Regiment Ravidovih Die Stadt Tu: 
tin, und wurde dur ein vormals franzöftfhes, ans Plemontes 
fern beflehendes Regiment erfept. Jadeſſen unterzeichnet ſich 
der Hr. General Graf von Bubna noch in feinen neueiten Pub⸗ 
litarionen al Geaeralgouverneut von Piement. 

Zu KRom'erfhien eine Berordnung zu Benachrichtigung der 
Gläubigen, daß olle Hefte und Federtage, wie fie por der franz 
zoͤſiſchen Beſitnahme beftanden, wieder hetgeſtelt find. Cine 
andere vom 10. Auguſt ſchaft die naͤchtliche Beleuchtung dee 
Stade durch Reverberen ab, — Singegen verbietet ein Edikt 
bes Souverneurs das Tragen von Waſſen, und erklärt, daß die 
vormals fogenannten Afple den Miffetpärern Leinen Zufugts 
Drt mehr gewähren follen, 


” 
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Der irlandiſche Bifhof, Doktor Maurrah, wurde nebſt den 
Sep ſich habenden Geiſtlichen in Rom fehr wohl aufgenommen, 
und Se. paͤpſtliche Deiligkeit hatten den Präfldenren der Pros 
paganda ben Beſehl zugehen laſſen, fih mit den Anträgen des 
Biſchofs und der ieländifchen Katholiken unverzüglih zu bes 
Poäftigen, und fie dem heil. Bater zur Entfheidang vorzulegen. 

Palermo, den 23. July, Die allgemeine Freude, daß 


Se. Moj. Die Zügel der Regierung wieder ergrieffen haben, 


überfteigt alle Gränzen. Diefeibe an den’Tag zu legen, mwetteis 
ferten die Bewohner der Städte mit jenen des Landes; Alcamo, 
eine der erften Staͤdte des Reichs Hat S. M. in einer feperlis 
en Rede gepuldigt. — Ja den lezten · Tagen hat der Hr. 
A’Gourt, auferordentliher englifher Gelandter an unferm Hofer 
In einer Audieny Se, Mojeftät fein Beglaubigungsfhreiben 
überreicht. 

Kom den 24. Aug. &. S. der Hr. Gourtois de Preſſigny, 
bevolmächtigter Minifter, Hatten geftern ihre Antrittsaudieng bey 
©. 9. , Hoͤchſtwelche ihn ſeht ausgezeichnet empfingen. ©. G- 

- erftatkten bernad dem heil. Rolegium und Ge M. König 
Rarl IV. von Spanien eine Biite. — S. 9. haben .bep dem 
MWiederanteitt ihrer Regierung die gänzliche Unterdrädung der 
geiftlihen Orden, melde fomopl der, Kirche als dem Gtaate 
ſelbſt von jeher fo nüglih waren, mit Schmerz wahrgenommen, 
und haben, um diefeiben im einen. glänzenden Zujtand zu ver 
fegen, eine Rongregotion au errichten befohlen , welcher die Re: 
form und Wiederherftellung der geiftlihen Drden gänzlich übers 
tragen, und an welde fih Hinfihrlih der Mittel zur Fondi— 
rung derfelben zu wenden if. Se. 9. haben ben deßhalb vor: 
gelegten Plan, kraft ſwelchea fümmtliche Drdensgenerale na 
Rom einberufen werden, zu genehmigen geruht. 

Parma, den 19. Aug. In einer Verordnung wird anbe: 
foplen, daf die vom Jahre 1813 rückſtaͤndigen ordentlichen und 
außerordentfihen Abgaben bis Ende Sept. erlegt feyn müſſen, 
fo auch daß jeme für 1814 wiedermwie ehevor zu entrichten find. 
Fuͤr das Jahr 1814 wird ein allgemein gleiches Abgaben 
Syſtem für alle Gemeinden der drey Großherzogthuͤmer er; 
feinen, 

Bom 26. Aug. Das Namensfef FM. der Raiferin 

wurde bier feyerlich begangen, Am 24. Abends war großer 
olänzgender Frepbal. Am 25, feyerliches Tedeum und Abents 
Stadibeleuhtung. © E. der Hr. Graf Magamly: Gerati gab 
ein Diner von 50 Gouverten, — In einer Verordnung unferer 
Regierung wird den Familien, welden Armuthshalber in den 
kalſerl. Palläften di Parma und del giardino zu wohnen gejtats 
tet wurde, aufgetragen, dichlben zu verlaffen, wogegen ihnen 
verfhiedene Möfter angemiefen wurden. 
* Turin, den 27. Aug, Geſtern ift der Vicomte D. Louis 
de Mesquitelo, portugieſiſcher Gefandter, Hier angelangt, um 
Se. Majeftät den Gluͤkewunſch feines Hofes darzubtingen. 

Bologna, den 23. Aug. Geſtern find der Fuͤrſt Eſterho⸗ 


Geſchͤftotrůger des Wiener Hofes bey ©. H. Hier — 
und fegen heute Ihre Nelfe nach Nom auf dem Weg nach Tos; 
Bana fort. — Zwiſchen den 20, und 21. find zwey Batalllone 
vom Regimente Biandi bey 1900 Mann von Toskana, mo fie 
4 Monate lagen, und von dem äten Bataillon des ungarifhen 
Regiments Vacquant abgelöst wurden, hier eingerüdt und har 
den ihren Marſch nach Ungarn fortgefegt. Das Regiment Ro: 
burg, welches im Rubicone garnifonirte, iſt dur das angariſche 
Negiment Helfen : Homburg erfegt worden und marfirt nach 
Mipren. Letzteres war in Ferrara und wurde durch das ungas 
riſche Regiment Davidowitſch abgelöst. — Am 21. d. ift der 
neapolltanifche General Filangiert von Paris kommend biee 
durch uach Neapel gereist. — In einerBerordnung unferer Regierung 
wurde biufitlich der drey Departements. des Reno, Rubicone und 
Baſſo Po eine Zentral» Rommitfion, aus 6 Raͤthen beftehend, 
niedergefept. welcher die Gefhäfte dir ehevor beflamdenen vers 
ſchiedenen k. ital, Minifterieu zugewieſen find, 
Großbritannien 

Das Morning : Eproniche erklärt ſich ſehr writläuftig gegen 
den Krieg mit Amerika. Daß Englands Seerechte vom Aus 
fang an aufrecht erhalten werden mußten,» meint «6, ıbäre 
ganz recht. Aber feitdem Hätten die Amerikaner, Erine neue 
Voderungen gemacht, und mun zu verlangen, daf fie alle Bern 
und das im Jahte 1805 den Bereinigten Staaten einverleibte 
Indlanifhe Gebiet zwifhen dem Ohlo und den Seen wieder ' 
herausgeben foßen, Lönne alle Einwohner von Amerika gegen 
England vereinigen, und wäre eben fo unpolitifh, als Eng⸗ 
lands älterer Verſuch, die Amerikaner zu beſteuern, ohne ihs 
nen eine Repräfentation zu verſtatten. Gngland würde die 
Amerikaner zur Erkenntniß ihrer eigenen Stärke und um ein 
halbes Jahrhundert als Nation vorwärts bringen, auch irgend 
einen "europälfhen Staat im Ihe Interefie ziehen, befonders 
werde Ludwig XVII, mit all feiner Parteplihkeit für England 
nicht im Stande feyn, der Stimme feiner Nation, welche Auf⸗ 
rechthaltung der Garantie Napoleons von 1802 fodern ‚werde, 
su widerjichen, 

Herzogthum Warfdau 

Der ruſſiſche hoͤchſte Rath zu Warſchau Hat Dir Präfeerue 
aufgetragen, für die Equipagenpferde Br. kalſerl. Majeftät 
und des Groffürften Gonftantin Bouragevorräthe bereit zu Hals 
ten, mezu 60,000 fl. aus ben ruſſiſchen Kaffen angewiefen wurs 
den. Im Pallafte des Fürften Ponlatoweki tiaf man Anitals 
ten zur Aufnahme des Groffürften, 

Ein Gerücht in Öffentlihen Blättern fpriht von einer Rüde 
‚Bewegung der im Warſchauiſchen flehenden ruffifhen Truppen, 
Bermifdte Nadhridtem 

Unter den vielen kuͤrzlich durch Schwaben nah Wien ge— 
reiöten Perſenen befand fih auch der Einigl. großbeltenniſche 
Unterftaatöfetretäe für Die. auswärtigen Angelegenheiten, Dr. 
Goole. 


2008. 


Bu Fraukfurt verſprach man fih mach der Allgemeinen 
Beltung, von der biefiöhrigen, deu 8. Sept. anfangenden Herbſt⸗ 
Mefle ſehr viel; 8 mar fhon eine ungemöhnlihe Anyapl Adu: 
fer und Berkäufer, und große Auantitäten englifcher und Schwel⸗ 
‚ger Fabılfmaaren angelommen. Dan fand es beflktigt, daß 
Die Schweizer und teutichen Rattune die englifhen an Schön, 
beit, Zeichnung und Wohlfeilhelt übertrefign; dagegen ſchlenen 
die englifgen Safimire und Stahlwaaren ihren alten Vorrang 
‚su behaupten, — Die Stadt Frankfurt wird in Zukunft zehn 
Kompagnlen regulirte Truppen ‚jede von 120 Mann, halten. 

Der Karprinz von Heſſen war am-31. Aug. von Berlin 
nah Raffel zurüdgelommen, 





Königl. Hof: und Natienaltheater. 
Sonntag den 11. Auguſt. Strills Wajfer find tief, 
Luſtſplel von Schräbder.. 
RKöniglihes Theater an dem Tfarthor. 

Somflag den 10. Auguſt. Die buchſtaääbliche Ausle— 
gung und der batrifhe ®renabdter. 

Conntag, den 11. Auguſt. Der Tproler Waftel, 
Oper. 

— — —— — nn 
Anzeige. 

(3 .) Im Tomtoir der politiſchen Zet— 
tung auf dem Rindermarft und in allen hieſi⸗ 
sen Buchhandlungen ift folgende richtige Schrift zu erhal 
sen» (Dreis 27 tr.) 

Der Minifter 
Graf von Montgelas 
, unter der Negierung 
König Marimilians vonBaiern, 
Münden den 6. Sept. 1814. 
Friede, Arn. Brodbaus 
aus Leipzig. 





VBerfleigerung. 

5176. (2. a) Die Behaufung der Dorothea Loͤcherer, 
Biderswittwe im Thale Petri, vehft einer an der Stadtmauer 
gelegenen, ‚mit 50 Er, zur biefigen Stadtfammer bodenzinfigen 
Hütte, worauf 1667 fl. 8 fr. 4 bi. Ewiggelde-Kapitol haftet, 
wird den 2gfrn September Dirfes Jahrs Bormirtags vom 9 
bis 12 Uhr üffentlih am den Me'ſtbiethenden verkauft werden. 
Haufsliebhaber haben daher am befagten Tog fih auf dem 
Stadigericht eingofinden, und ihre Anbote ad protocollum zu 
‚geben. 

Dra 30ften Auguſt 1814. 
Königk. baier, Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director, 
Diäkl, 





Borladung. 
3119. (3. eo) Burgebrad. Nachbenannte Abmwefende, in 
den Jabren 1795 und 1794 geborne Konfcribirte. 
4. Georg Dafler, Schuhmacher von Burgebrach, 
2. Silveſter Dörfer, Dienflineht von Ilmenau, 
3. Adam Schuſter, aus Burgwindheim, 
4. Johann Wächtler, von Oberneufes, 


5. Phlipp Jaksb Airfehhaum, von Eheräbrhne, 

6. Johann Adım Bajfeıter, von Reichmanasdorf, 

7. Albert Selermann Dafelbft, 

8 Fai Ruben von, Grafnanndorf, 
welche zum Gintritie in den aktiven Milltärdienft beſfimmt Ab, 
und deren Aufenthaltsort unbefannt iſt, merken hiemit bfents 
Uch vorgeladen, fi bep dem biefigen könlgl. Randgerichte zu 
Beflen, und ihrer Milirärpfichrichkeit zu genügen, und zw 
binnen 4 Boden Diejenigen, welche ſich im Mainfrelfe, Pi 
8 Wochen, jene, die ſich im irgend einem andern Rıeiledes Ad» 
nigreihs Baiern befinden, und binnen ı Jahr dirjenigen, mel; 
che fih im Auslande aufhalten. 

Diefer Termin beginnt mit dem Tage der Bekanntnradrng 
Diefer Ediktalladung. MachAblauf defielben, und wenn ſich der 
KRouftribirte bis dahin miche ſtellen follte, wird 

1) fein Vermögen, welches bereits in Beſchlag genomeın, 
konfiö;irt, 

2) der Gonferiptiontpflichtige, auf Betreten verhaftet, und 
fofort an das Militär abgegeben, und . 
3) diejenige Strafe, welche das Gonferiptiontgefeg gegen Die 
MWiderfpenfligen noch befonders verfängt, gegen ihn in 

Bollzug gebracht werden. 
Burgebrad am 20. Juld 1814 ; 

. Röniglihes Landgericht. 

Alinkart. 


3157. (2. 0) In der Prannersjteofe, im Haufe No. 1477 
iſt auf Bünftiges Michaeli Ziel, im 2. Stod lae Wopnung von 
nem heisbaren Zimmern, wovon Die drep vodern wedern tape: 
zirt und jmwep ausgemapit find, Küche, Speife, Holsleg: , Stal. 
lung auf vies Pferde, nebft Hutfcher : Hammer, Retalſe auf wire 
Wigen, Keller, Speiher und andere Bequem'idkeiten zu br 
siehen.., 

Diefe Wohnung wird auch ohne Stolung und Remife ab: 
geben und ift das Mapere Im Hauſe Nto. 1178 anf der under 
Kugel im 2. Stode zu erfragen. 





5155. Den 20. dieſes Monats früh 9 Uhr wird im dee 
Merimiliansvorftadt im Der Karleftrafe cin Bauplag mit 1j2 
Toameıt 2500 ISchuh weider zwiſchen dem Schleſſer am 
Marif:ld und deu Eigenthümer des Galßwitths Lechenbautt, 
Dann gegenüber dee könial. Dofipitalarzt Saal entlegen if, an 
den Deiſtdiethenden verkauft, ud on denjenigen ſogleich übers 
koffen, welcher über den Aufrufspreis zu 100 fl. das meifle An: 
dor ſolagt. 

Der Eradrzolleinnehmer am Schwabingetlther vermag die 
nähere Aaskunft und Ausweiſung su geben. 


3175. (2. 6) Gin Frauenzimmer von gefegten Jahren unb 
guter Familie, münfht eine Stelle als Gouvernante, Geſe U⸗ 
jdofte dame, oder aut als Haushalltrin boldigſt ‚so erbaliem, 
pre Kenntnifie ind: Fe ferict fertig franzoſiſch, fehreibt 7 
foricht enaliih- und etwas italientich, Spielt Glavier und Safe, 
Kann zeichnen, malen, alle frauensimmerlide Naͤh · mund Eiride 
Arbeiten und ift in der Kochkuuſt raht unerfaht en. Uder ihren 
moralifhen Gharakter, Betroa / und Pırfon Sarn fie ſich ger 
börig legitimisen. Branchte Briefe beforgt die Redarıion Dieg 
fes Blattes unter der Adrefie, an Dille. B. H. . A. 


3145. (3. ec) Es iſt in der Ludwigsvorſtadt wahe om 
Eemdlingerthor ein Haus und Garten zu verkaufen, welcher für 
einen Wirth, oder foniligen Gewerbomann fh: vorthedhaft 
HM. D. uU, 


Münchener 


Politiſſche Zeitung 


Dir Seiner koͤniglichen Mojeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglo. 
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Balerm 

Würzburg. Hier it folgende allerhöchſte Verordnung 
erſchienen: 

Im Namen Gr. Mojeftät des Könige von Balern ze. ic. 
Durch eine höhe Gatipliefung Der könſglichen Hoſtommiſſion 
if der Früchten» Ausfuprjol von 8 kr. pr. Malter auf einen 
Kreuzer, und der Waͤfferzoll von 2 Er, pr. Walter für jede 
Station auf einen halben Kreuzee heruntergefeßt. 

Dirfes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, dah von 
run an und bis auf meitere Berfügung die Berreidfrachten 
nicht mer bloß bey Hauptgrängiellftationen, fondern auch bey 
jeder Mebengrängyolhtation ausgeführt und vergollt werben 
dürfen. Würzburg, Den 2. Gept. 1814. Königliche Finanz: 
Direktion. Sreyhere von Zu Riem, 

Durh Augsburg päffieten, neben andern sum Wiener 
Rongrefie reifendın Perfonen, am 8. Sept. der Burhanndverfche 
Rabinetsminifter Graf v. Münjter, und Der herzogl. maffauifche 
Stoatsminifter Frepperr v. Marſchall. In der folgenden Nacht 
kata Se, koͤnigl. Hohelt der Hronpein; von Würtsmberg durch, 
wm ſich über Innsbruck nah Wien zu begeben. 

Deterretid. 

„ Nah Parifer Blättern fol Madame Baclodi, ehemalige 
Fuͤrſtin von Lucca und Piombino , zu Graͤtz die Weifung er. 
halten haben, ihre beabfichtigte Reife nah Wien nicht fortzu⸗ 
fegen, worauf fie mit igrem Bruder Hleronymusd nah Italien 
abgereiöt fep. 

Say fem 


Im Hamburgiſchen Korrefpondehten Mest man nachſtehenden 
Artifel aus Sach ſen, vom 28. Aug.: „Ueber die Geſinnun⸗ 
gen und Das politifhe Benehmen Des Königs von Sachſen if 
von mebhresen Schriftſtellern ſchon fo manches feichte, ja were 
umglimpfende Urtheil gefaͤlt worden, welches redlige und 
mwoplunterrichteie Sachſen fiilihweigend verachten fonnten, da 
dergleichen Urthelle in der gerechten und fegensuollen Regierung 
des Könige, im Der Liebe nad Ambhänglichkeit feiner Untertha— 
nu und in der Achtung Der Ausländer ihre hinlänglihe Wis 
Periegung fanden. Aber ein im den theintſchen Mıkar aufge 
neimmener Auffepg: Sachſens Pflicht und Recht, deffen 
to Rro. 94 bifindlicher Schluß dem Gimfender dieſes eben zu 
Gericht kommt, träge zu fehr das Gepräge ſchwarzer Bospeit 
wud ftaamrlofer Berlöumdung, und ift zu fehr Darauf berechnet, 


vos fühfikhe Volk an feinem Regenten irer zu machen, ale ' 


daß er mit Stillſchweigen Übergangem werdem könnte Der 
Berfifiee behauptet von Fumdigen, mit dem Songe der dam 
Usen Ver handlungen vertrauten, fehe glaubwürdigen Männern 
Bolgendes als unbezweifehte Thatſoche zw wiſſen: „Rad einer 
von dem König von Sachſen dep feiner Adreie nad Böhmen 


dem Wiruer’Hofe geſchehenen Erbffnung, doß er fi demfel» 
ben onfhliegen, umd- allen feinen Maafregeim beptreten molle; 
fey der General don Langenau von Prag uah Wien abgeſendet 
worden, um die Unterhandlungen anzutnüpfen: Oeſterreich 
habe ihn willig aufgenommen, und, Im Bertrauen auf Treue 
und Olauben eines teutſchen Fürſten, Dem Könige Alles, was 
man zu thum gefonnen if, und wie man, wenn Napoleon bie 
Bedingung fi nicht gefallen offen, totjubrechen gefaßt fen, 
vertraulich mitgetbeilt. Als Der König, von Mapoleon geladen, 
von Prag nady Dresden gelommen, gabe er tpm ohne Roth 
und aus eigenem Antriebe das ganze Gcheimmmiß jener Ber 
bandlungen entdrdt; zum Lohne fen ein Bertrag geſchloſſen 
worden, der Dem Könige die Mark Brandenburg und einen 


heil Böhmens zugefihert Habe.’ — Der Berfaffer fragt Hier 


wuf jeden Sachen, ob fih gegen ſolchen Berraty nice feim 
Derz empöre? Er frägt Die altem Helden teutſcher Matlen in 
Den vergangenen Jahrhunderten, ob fie nicht alle einftimmig 
auf ein ſolches Bergehen die dreyfache Acht gefege hätten? — 
Wie unlauter die Quellen find, aus welchen der Berfafler ges 
Wöpft zu Haben vorgibt, wiſſen beſſer Iinterrichtete und mit 
dem Gange der Dinge wirklich vertraute Prifonen. Ge if 
nämlich unbeflreitbare Thatfache, Daß der General v. Langenau 


‚nit nach Wien gefhidt worden iſt, um Die Untechandlungen mit 


Deſterreich, ale melde ſchon vor feiner Abreife von Prag ge 
ſchloſſen waren, anzufnüpfen; daß bep feiner Zurückkunſt nach 
Prag der König, durch die Umflände gesmungen, bereits von 
Dort abdgereiet war, umd von dem General weder mündlichen 
noch fhrifilichen Bericht über Den Gegenſtand feiner Sendung 
nah Wien erhalte hat; daß alſo Der Rönig die Geheimmiſſe, 
melde dem General zu Wien mitgetheilt worden ſeyn folen, 
nicht willen, noch folglich fie dem NHaifer Napoleon entdeden, 
noch eine Belohnung dafür zugefihert erhalten Eonnte. (ben 
fo gewiß und wahe iſt auch, daß ſeit Der Rüdkehe bes Königs 
von Sachſen nah Dresden bis zu feiner Gefangenſchaft weder 
über die Ermerbung der Mark Brandenburg und eines Tpeils 
von Böhmen, noch fonft über einen andern politifchen Gegen: 
Rand irgend ein Vertrag zwiſchen dem König und dem Rai: 
fir Rasolcon gefchloflen worden ifl. Diefe Velchuldigungen ger 
mifbrauchten Bertrauen®, und des Berraths, die übrigens Nier 
mand, ter den rechtlichen Karakter des Könige keant, auch 
nur für wahrſcheinlich halten kann, find alfo niches als ein 
Gewebe der boshafteften und fhwärzeften Berlinmdung. — 
Wir fragen nunmrhr, um mit dem Verfaſſer zu ſprechen, nicht 
jeden Sachſen nur, fondern jeden Ehrenmern, von welcher 
Nation er feg, ob ſich nicht feim Herz empört gegen Die Frech⸗ 
heit, einem im Ungluͤck ſich Befindenden Regenten ſchaͤndlich je 


verlaamden, um ihu in ben Augen andıren Monarchen in eim 


IoIo 


nehäffiget Picht zu ſehen, und bey feinem Wolle, deſſen bank: 
bare Liebe ihm den größten Troft im Unglüß gewährt, ver: 
aͤchtlich zu machen ? "Wir fragen die) tugendhaften Minner jedes 
Beitältere, ob fie nicht a 
verabfcheut, und eremplarifcher Beitrafung würdig erkannt 
bätten ?" 

Preußen 

Die Berliner Zeitungen melden die am 26. Aug. zu Neu: 
EStrelig ſtatt gehabte fürmliche Verlobung des Herzog von 
Gumberland mit der vermwittweten Prinzefjiin von Somls, geb. 
Herzogin von Medlenburg: Strelig. — Der Fürft Blächer war 
den 3. September von Berlin nach Breslau abgereist, Der 
Zürf von Hardenberg fol feine Abreife nah Wien auf den 4. 
Sept. angelegt haben. r 

Frankreid. 

Am 24. Aug. wurden die Dbereroffiziere ber nenerrichteten 
Kompagnie der hundert Schweizer dem Könige vorgeftellt und 
erhielten am folgenden Tage ins geſamt Drden, — Unter den 
neulich dem Könige vorgeftellfen Perfonen befanden fih aud ber 
geweſene Gouverneur von Nom Gen. Miellis und Hr. Street 
aus London, ein Mitelgeuthümer und Mitarbeiter des Journals 
she Gourrier.. Diefem bezeugte, nah Anführung. des Moniteurs, 
der König feine Zufciedenpeit über die Standhaftigkeit, womit 
er länger ald zehn Jahte in feiner Zeitung die Sache der Bours 
band vertpeidige hat; indem er als Grundfag aufftellte, von ih⸗ 
rem Triumphe hänge Europens Rettung ab. Derfelbe wurde 
von Dem Grafen v. Artols, der ihn ſchon früher gekannt hatte, 
fehr anätig empfangen, 

Der Graf v. Artois wollte gegen den 7. Sept. feine Relfe 
v8 füdfiche Frankreih antreten. (Er geht bis Marfeile. — Der 
Zürft von Bennevent wollte zwiſchen dem. 10. und 15. zum 
Wiener Rongrefie abreifen. 

Die Deputirtenlammer genehmigte am 3. September das 
Budget mit 140 gegen 68 Stimmen, nachdem der Minijter 
feld mit Autorifation des Rönigs einige unbedeutende Berändes 
tungen darin vorgenommen hatte, wodurch die Gentimes addi— 
tionels von 60 auf 50 Prozent herabgefegt, und den Binfen 
von 8 Prozent, weldhe die Eigenthümer des Arriere”s erhals 
sen follen, der Mame „‚Untihädigung” Kepgelegt wurde, — 
Die Paltékammer nahm an bdemjelben Tage den zwepten Tis 
tel ded Geſetzes über die Preffrepheit, mit 80 gegen 42 Stims 
men, on. 

Nah Anzeige des Moniteurs ift am 1. Sept. eine Flottens 
Divifion, unter Anführung des Schifistapitäns Milins, mit Lands 
Truppen an Bord, von Breft nah den weitindifhen Inſeln ab⸗ 
gefegelt, um die Durch den (riedenstraftat vom 30 Map Frank; 
reich zurücdgegebenen Rolonien in Befit zu nehmen. 

Der Fürſt von Benevent wollte dem Vernehmen nach fon 

den 10. Sedt. nah Wien abgehen, j 

Gine Eönigliche Verordnung vom 20. Auguft gibt der Her 
gogin von Delsans alle ihre ehemaligen Güter, ſoweit fie nicht 
verkauft find, wieder. 

Der Marfhal Soult war von Rennes auf Urlaub nad Pa: 
ris gikommen. 

Paris, den 3. Sept. Konſol. 5 Proz. 78 Ir. Bankak. 
tra 1165 Ir. 

Stalten. . 

Stalienishe Blärter haben angezeigt, daß der Pabit Lucien 
Buonaparte zum Herzog von Mufignano ernannt habe, Jezt 
wird erflärt: daß Dich nicht der Fall fen, Die Sache iſt folgen: 
de: Lucian Buonaparte hat [bon vor einigen Jahren Lehnaüt 
ter in den roͤmiſchen Staaten nk; womit Titel verbunden 


einftimmig ein foldes Vergehen 


J 


find. Diefe Titel daͤrfen aber ohne Bewilllgung des roͤmiſchen 
Hofes nicht geführt werden. Luciam habe um Diefe Bewilligung 
angefucht, erhielt fie aber nit. Wenn er alfo dim Titel reines 
italienifhen Herzogs füprt, fo hat er nicht die geringe Autori, 
fation Dazu. j 

Nah Briefen aus Palermo vom 16. Aug. , meldet das 
Journal de Parts, fhienen die Engländer Anftalten zur Riw 
mung von Gizifien zu machen und hätten die Materiallen ihrer 
1810 gebauten Baraken verkauft. Ga herrſche feit der Aufdfung 
des Parlaments große Gaͤhrung auf der Juſel; Die Regierung 
molle die von England eingeführte Kouſtitution abſchaffen, Ind 
verfolge alle diejenigen, welde man für Aubänger der Gagläns 
der halte; dagegen hätten Die von der Regierung eröffneten . 
fregwilligen Werbungen ;fbledten Fortgang. Die Fregatte 
Minerva fey nad Trieſt gefegelt, um Die Aönigin Raroline und 
den Prinzen Leopold abzuholen; feitdem aber habe Die Königin 
geſchrieben, fie wolle nicht vor Endigung des Wiener Rougrejirh 
nah Sizilien zurüdtehren ıc. 

Die Zeitung von Genua erhebt fich gegen werfhiedene Ars 
titel, welde in Parifer Zeitungen, beſoaders In der Gazette de 
Frauce, über den Zuſtand der Dinge in Genus und über den 
großen Beldmangel der dortigen Regierung, enthalten waren, 
Kein Handelsplag am mittelländiiben Meere habe fo geſchwind 
die glüdlichen Folgen der wiedereröffnetei Schiffahrt empfunten, 
der Hafen von«Genua mimmele von Schiffen, die prov. Regie, 
sung koſte dem Staate Beinen Heller u. |. w. 

Nah einem franz. Blatte Ift die neapolltaniſche Arımrz, un: 
geachtet der Entlaſſung der meiften Ausländer, dermalen ned 
55,000 Mann ſtatk. - Sie wird in 3 große Divifionen abgetheilt 
werden, woson eine, mie bisher, die Mark Hacona ıc. beieht 
halten, die zweyte im Invein des Koͤnigreicht bleiben, und die 
dritte an dem Bränzgen deifelben Eantonniren fol. Der König 
hielt beynahe täglıh Muiterung über einzelne Ro:pb. 

Zu Palermo überreichte dei neur grofbritanntfche Geſandte, 
Hr. Acourt, in den erften Tagen des Augufts dem Könige fein 
Kreditiv. 

Spanien. 

Der Koͤnig erhält fortwährend (ſchrelbt Die Gazette de 
Trance aus Madrid unterm 25. Auguft) von allen Seiten 
Gluͤckwuͤnſchungsadreſſen. Er Hat eine Menge Ernennungen zu 
den, durch das Abſterben der Titularen erlediaten geifffichen 
Würden vorgenommen. Die Ernennungen des Königs Joſeph 
merden als nichtgefchehen betrachtet. Unſte Dichter und geift« 
lichen Redner wettelfern im Preife der Weleheit und des Glücke 
unfer6 Gouverains; der Eifer vertritt bey ihnen Die Stelle der 
Zalente, und man kann immer der guten Abficht feinen Beyı 
fall nicht verfagen. In der Dofbuhdruderen erfhien eine Flug⸗ 
Scrift, deren Zweck iſt, den Inhalt des Dektets vom 50, 
Mat zu vertpeldigen. Diefes Product enthält nichts ald Per, 
fönlichkeiten im gröbjien Stol; man erkennt daran die Feder 
Deo Redakteurd Der Atalaya, — Es ſcheint entſchleden, Daf 
man die Partepgänger oder die in den Provingen entftandenen 
frepmwilligen Rriegöfchaaren der Linienarmee einverleiben mird; 
doch fo, daß die Difisiere zweg Grade verlieren, und z. B. 
der Kapitaͤn Unterlieutenant wird. Diefe von den Umjländen 
gebotene Maaßregel erregt Mifvergnünen; Denn jeder Diefer 
Partepgänger glaubt fih hob um den Staat verdient. 

Der koͤnigl. preußiſche Gefandte Frebhert 9. Werthern hatte 
beym König Autienz erhalten, und ihm neben feinem Beglau— 
bigungsfchreiben das Greßkreuz des fhmarzen und reiben Ad, 
ferordens überreicht. Die nämliben zwey Diden ’orbielt der 
Herzog von &. Garlos, und den rothen Adler der im erflen 
Staatöfekretariate angefteDie Don Martins Viergop. 
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„Das Journal de Paris meldet aus Bayonne vom 27. 
Wiauft: „Ju der Naht vom 24. auf den 25. haben’ die Spas 
nier Die Brüde von Drun über die Bidaſſoa —— Der 
Befehl dazu fol ſchon feüher gegeben, -aber die Ausführung 
durch die Engländer, melde bepde Flußufer beſetzt hielten, wer: 
ginderr worden fen. Sobald dieſe das linke Lifer verließen, 
wurde er vollzogen. Man frägt id, was der Grund zu Ders 
leihen Maafregeln feyn Tann ; mil der König Ferdinand alle 
Verbindung mit Zrankreih unterbrechen ? — Man fagt der 
Madrider Hof fürchte ſich außerocdeutlih vor Karla IV. Ankunrt 
in Spanien, und cd fey an allen Bränzen und in allen See: 
Häfen Befehl gegeben , ihn zu verhaften ſo dald er erſcheint. 
Ga engiiſchen Blättern iſt von einem Geruͤcht die Rede, 
‚daß der König Ferdinand von Spanien allen franzöfiigen Schif⸗ 
fen, melde die weiße Flagge führen , das Einlaufen in fpants 
fen Däfen. verboten. babe. 
den König Rarl IV. wieder auf dem fpanifhen Throne gu fer 
ben, fell Dielen unerwarteten Befehl veranlaft haben, welcher 
dedoh noch fehe der Beilätigung zu bedürfen ſchelat. 
Großbritannien. 
London, den 29. Auguſt. Gonfel. 5 Prog. 65 1j4., 


Ded. 65 3la.; Dmnlum 2 -5j8., Distonte. — Gin Dppofis _ 


tiontjournal fagt, die Nachticht von der Abdrehung der In; 
terhandlungen zu Gent (melche jedoeh von den Minijterialblät 
tern une eine Unterbeehung bis zum Einlauf neuer Inſtrue⸗ 
tionen aus Amerika genannt wird), babe dieſes beträchtliche 
Sinken des Fonds Hervorgebraht; das Ommisur fey ſeldſt eis 
nige Stunden lang bis auf 3 Prozent BDerluft gefalen gewe: 
fen. Don, beforge auf der Börfe, daß bey dem Wiederzuiam; 
menteitt des Parlaments die Regierung neue beträchtliche Anz 
leihen machen werde, während von dem lebten von 24 Millios 
nen erft 2 Mill, ducch die Kontrahenten in die Schatzkammet 
eiigezahlt wären. — Lord Gaftleceagh (Sagt daſſelbe Dppafis 
tionsblatt) wird mun fchon zu Paris ſeyn. Der Hauot weck 
feiner Reife dahin it opne Zweifel, den Irrthum, welchen er 
ruͤcſichtlich des Negerhandels begangen hat,. wieder gut zu 
machen; vlelleicht fucht er auch die Schwierigkeiten, vie ſich 
wegen Abtretung der Öfterreichifchen Niederlande an den Fürs 
ſten von Dranien erhoben haben „ beysulegen. -—- Am 27. Aus 
guft verfügte ſich eine Löntgliche Gommifjion in das Dberhaus, 
wo fie aub die Beamten des Unterhauſes verfammelt fand, 
und eine königliche Erklärung wegen Prorogation des Parlar 
ments bis zum 28. Mov. verlefen wurde. — Cine heftige Feuers— 
Brunft hatte viele mit Waaren gefüllte Magazine längs den 
Ufern der Themſe in Southwatk (dem füdliben Theile von 
London) verzehrt. — Der Gourrier mwiederbelt aus teurfhen 
Blättern das Gerücht, daft oͤſterreichiſche, ruſſiſche und preufis 
fhe Truppen nah Toscana marfhirten, um ſich nah Ciba 
einzuſchiffen. 

Das Morning-Chroniele behauptet und der Gourrier laͤug⸗ 
net fortwährend, daß die Gonferenzen zu Gent abgebrochen 
fegen. Doc geileht legterer, daß das meuertiche beträchtliche 
Steigen der Baummwoll« und Tabakpreife wenig Vertrauen auf 
einen. guten Ausgang der Unterhandlung von Seite des Kauf⸗ 
mannsftandes zeige, — Ben Erwähnung des Geruͤchts, daß als 
lürte: Truppen auf dem Marfhe nah Elba jenen, frägt der 
Gourier d’äingleterre, warum man Buonaparte überhaupt nach 

+ Diefer Yafel, und nicht nah Sibleten oder Botannben gefhidt 
- babe? Ein zu⸗ London umlaufendes Gerücht wollte behaupten, 
Die englifhe Regierung habe Befehl nah dem mitteländifchen 
Meere gelandt, Buonaparte von Elba noch Malta gu brins 
gen. — Madame Lucian Buonaparte hatte ſich mit ihrer Tod: 


* 
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ter und einer zahlreichen Dienerfhaft zu Dover nah dem fe: 
ften Lande eingefhifft, um ih nah Rom zu begeben. — Die 
Artillerie und Munition zu Woolwih, wegen deren Einfhifs 
fung neulih Gegenbefehl anfam, waren nit nah Amerika, 
fondern nach Rorwegen, zu Unterflügung ber ſchwediſchen Ars 
mee beſtimmt gemefen, 

Rußland, 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Peters; 
burg vom 18. Auguft. Der Geheime Rath Graf von Neffels 
eode, hat das Portefeuille der ausmärtigen Angelegenheiten er⸗ 
halten. Der Reichtkanzler Graf Romanzow, it durch folgens 
des kalſerl. Refkript, auf feine Bitte, des Dienftes entlaſſen: 

„Graf Nikolai Petrowitſch! In Rüdliht Ihres an Mic 
während meiner Abwefenpeit aus der Reſidenz verſchiedentlich 
ergangenen und von neuem wiederholten Gefuhs, entlaffe Ich 
Gie von allen Ihnen -anvertrauten Gefchäften, "Aus Meiner 
Ihnen bekannten Achtung gegen Ihre Verdienite Lönnen Sie 
urtheilen, wie ſehr e6 mich ſchmerit, diefen Ihren Wunjch zu 
erfüllen ; doch Hoffe Ich zuverfichtli daß Sie, fobald ihr Ge: 


 fundpeitszuftand es erlaubt, aus Liebe zum Baferlande, dem— 


felben durch Ihre Kenntniffe und E-fahrungen fi wieder nuͤtz⸗ 


lich zu machen, nicht verweigern werden. 


Empfangen Sie bey diefer Gelegenheit die Beftätigung Mei— 
ner auögezeichneten Dankbarkeit für Ihre dem VBaterlande ges 
feifteten Dienfte und die VBerfiherung Meiner unerfhütterlihen 
Achtung. Ich verbleibe Ihnen Übrigens ſtets wohlgeneigt. 

(Haterz.) Alerander" 

Utafe Sr. Faiferl, Majeſtaät an den heiligen Sy: 
nod, den neihsrath und den dirigirenden Senat. 

Das an Mich gerichtete Geſuch des Beil. Synods, des 
Neichsrathe und des Dirigirenden Senats Wegen Ertichtung eli ⸗ 
mes Denkmals für mid in der Reldenz, und wegen Annahme 
Der Benennung: der Geſegnete, gereiht Mir zur höchſten Zus 
friedenpeit, Indem Ich theils den über Uns maltenden Segen 
Gottes, theils aber die Orfinnungen der rufjiihen Reichs : Gor- 
porationen, die Mir den fchmweichelpafteften Namen Beplegen, 
erkenne. Mein ganzes Beilreben geht dahin, um dur heiße 
Sebete den Segen Gottes für Mid und mein treues Volk zu 
erfiehen, und von Meinen geliebten treuen Unterrhanen und 
überhaupt von dem ganzen menschlichen Geſchlechte gefegnet zu 
werden. Dieß it mein heiheſter Wunfh und Mein höͤchſtes 
Gluͤck. Aleln bey allem Meinen Beſtreben, folhes gu erteis 
chen, kann Ich Mir ale Menſch nicht die Kühnhelt erlauben, 
Diefen Bepnamen anzunehmen, und zu mähnen, daß ch diefes 
Gluͤck ſchon erreicht hätte. Ich halte ed um fo meniger verein: 
bar mit Meinen Grundfägen, ald Ich jederzeit und bey jeder 
Gelegenheit Meine getreuen Unterthanen zur Beſcheidenhelt un® 
Geiſtes Demuth ermahnt Habe, und Ah will daher nicht ſelbſt 
ein Bepfpiel geben, welches Ddiefen Gefinnungen mwiderfpredhen 
würde, Indem Ich demnah Meine vollfommenfte Erkenntlich ⸗ 
Eeit hiedurch begeuge, bitte Ich die Reichs Gorporationen, fol: 
ches alles zu unterlaffen. Möge Mir ein Dentmal in Euren 
Herzen errichtet werden, wie ein foldes in dem Deinigen für 
Euch beſteht. Möge mein Volk in feinen Herzen Mich fegnen, 
wie Ich es in dem Meinigen feqne! Möge Rußland glüdlig 
feyn, und Möge über Mich und über Rußland der göttliche Se⸗ 
gen walten! 

Die bier in tuſſiſcher Sprahe erſcheinende Zeitung: Die 
Mordifhe Port, enthaͤlt über den Aufentkalt Sr- Baiferl. Mai. 
in London unter andern noch folgendes: " j 

„Bir John Sinclair, Ghevalier Baronet, Mitglled des 
koͤnigl. geh. Rache und Präfident der Gommittee für den Acker⸗ 


Ioıs 


bau, war dem Kalſer Alerander in Pultenenboufe vorgeftellt 
worden, uhd auf die Frage eines Freundes nad feinem Uripeile 
über den Raifer, entwarf er zur Autmort folgende Gharalter: 
Rik: „Alexander Hat ein männlies und einnehmendes Atußere. 
Die Eigenfhaften aber, melde in meinen Augen Ge. Majeflät 
am meiften auszeichnen, find: dad Benehmen eines aufs höch⸗ 
ſte ausgebildeten edlen Diannes, die größte Sorgfalt, fih zu 
unterrichten, das eifiigfte Beitichen, zur Bervolltommnung als 
les Wilfenswärdigen in feinen Staaten mitzumicken , und feine 
Zäpigkeit, auf dem erhabenen Standpunkte zu fichen, auf wel 
en er geſtellt if.’ 
Dinemart, 


Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Gopenba: 
den vom 50. Auguſt. Nachrichten aus Gothenburg zufolge, 
befand fih Prinz Epriflian in der Nähe von Shriftiante auf dem 
Lande etwas unpäßlih ; auch ging das Bericht, als wärm In 
Eprijtiania Unruhen ausgebrochen, die das Herbeprufen der 
ſchwediſchen Truppen zur Beylegung veranlaßt hätten. Am 20. 
erwartete man Se. königl. Hoheit, den Rrompringen, in Udde⸗ 
mwalla; aber umvorbergefcheme Imflände ſchienen bie Ankunft 
werfpätet zu haben. Der Rönig und die Königin erwarteten 
ihn, um alsbald naher nah Stodholm abjugehen, 

Ir einer am 16, von Prinz Ehriſtian in Gprifianta erlafı 
fenen Proflamation, morin er Die Gründe feiner Handlungen 
entwidelt, drüdt Se. koͤnigl. Hoheit darin ans: du er auß 
Wide zu dem mormwegifhen Voike der Gewalt ber Imflände 
nacgezeben habe. Damit. die Nation eine genane Renntnif 
aller Berpältniffe erlange, werde eine auferordentlihe Reiches 
BDerfammlung zufammenberufen werden, die auf den 7. Dit. In 
- Ghrifliania angefegt fey. Er führt zuglelch darin an, daß tie 

sdehnung ber Hüften und Graͤnzen ed motämendig gemacht 

ade, die Truppen zw zerſtreuen; Daß im den Magazinen bereits 

angel eingetreten wäre; daß man deauoch das Waffenglück 
hätte verſuchen wollen; Die unerwartete Mebergabe von redes 
siesftad ober Den Uebergang über den Glommen erleichtert und 
die Weberflügelung der rechten Flanke der Armee hätte zur Folge 
haben können. , 

Die Stodpolmer Zeitungen vom 25. enthalten die beyden 
Gonventiomen; aber meber dort noch in Gorhendurg mar bis 
sum 25. die Aufpebung der Blokade der morwegiichen Häfen 
publieirt worden, aud vom legterm Orte mod} Beine rpedirien 
abgegangen. 3 if deßhalb auch von hieraus noch Beine Ver— 
—— erlajjın , die das Verbot des Handels mit Norwegen 
anfhebt. 

Unterm 24. dieſes find der Gapitän und Chef der Altona 
ſchen Jäger » Grenadier » Gompagnte, von Rathlew, und die 
SecondeLicutenants bey derfelden Gompagnte, von Mund und 
son Dids, zu Riitern Des Dannebrog: Ordens ernannt. 


Der Gontreadmirat Toender, die Kommandeurs Grib und ' 


Brieh, 3 Gopitäns und 5 andere Secofflziers find aus der Liſte 
der koͤnigl. Marine: Offiziers ausgeftrichen, 


Der Sapitein 5. & M von Dommel iſt aus der Liſte der . 


Dannebrogs Ritter von der 4, Klaſſe ausgefhloff-n. 

Im Stift Wiborg find 10,008 Thaler Dänifh Gomant 
für die im Dolfleinifhen Kriege Bermundeten und die Witwen 
und Willen Der Gebliebenen eingegangen. 

Dir Nachrichten aus Schweden gehem nicht weiter als Bis 
sum 24. d. M. aus Uddewalla. Wie man versimmt, wird 
der Prinz Ehriſt an koͤnigl. Hoh. Norwegen verlaffen, wann 
derſelbe Die audübeude Gewalt der Reichs: Berſammlung übers 
geben hat. All⸗ Akten der norwegiſchen Regierung werden jezt 
wom Stastörathe ausgefertigt. 


# 


Der Herr Dicabre, frang. Begationsfekretär, iſt Kiefern 
angefommen. 

Deffentltiche Biätter behaupten, daß ſich ben der Gonnuurion 
von Moß noch geheime Artikel befänden, 

Bermifdte Machtichtea. 

Dttweiler, den 1. September 1814. Heutt 104 dab 
koͤnigl. balerifhe 2te leichte Imfanteries Bataillon (Baron von 
Dierz) weldes feit Dem 24. Junyh hier und in der Gegend im 
Rantonnirungs :Quartieren lag, von hier ab, um Die ibm jezt 
angemiefenen Kantonntrung won Guſel zu bejieben. — Das Br: 
tragen des Hrn. Gommanbdirenten ſowohl ale des gamyen Dfl: 
sierkorps, fo mie jedes einzelnen Soldaten war fo edel und 
brav, Daß die Hiefigen Einwohner ſich e6 zur erſten und Heilis. 
gen Pflicht rechnen, ſolches zu rühmen und demfrlben mit den 
heißsften Wunſch für fein kuͤnſtiges Wohlergehen den wäarmfre 
Dank abzuſtatten. Wenn ermas geeigner ift, ber bateriisen 
Regierung die Herzen ber hieſigen Ginwohner gu erwerben, ſo 
war es das edle Betragen Diefes auseriefenen Bataillons. -— 
Im Namen piefiger Stadt der Dbdsrbürgermeifter Leodorff 

@5 war am 8. Sept., daß Ge. k. H. der Rronprin; von 
Würtemberg feine Reife von Stuttgart meh Wien antrat. 
Tags vorher harte der Fannövichhe Staatsminifter Graf don 
Muͤnſter zu Batwigsburg ‚eine Audienz dey Sr. Maj. dem 
König gehabt. 

Se. koͤnigt. Hoh. der Grefherzog son Baden wird fd ar 
gen Ende Septembets nah Wien begeben; feine Gguipagee 
ſind ihm bereite dahin vorausgepangen. 

Bey der öfterreicifch » Haterifchen gemeinfhaftlihen Admint: 
ftrationefommiflion zu Kreuznach, führen Paiferl, öfterrelhlicher 
Seito der Geheimerath Frephere v. Heß umd Benigl. dauriſcher 
Serlts der Geheimerath von Zwackh den Borfig. 

Auf Ihrer Rüdreife von Baden nad Münden hatten 
Ihte BE. HH. der Prinz Gugen und defien Gemahlin am 2. 
Sept. zu Schafbaufen übernachtet, und am 5. Ihren Weg über 
Ronfanz und Lindau fortgefegt. Ginigen Nachrichten zufolge 
wollte J. M. Die Kaiferin von Rufland denfriben Weg neh 
men, und am 10: Eept. zu Schafhaufın eintreffen. 

EL Du —— u u u —— — — — 

3162. Zukünftigen Dienstaa ald den 15. d. M. Bormilı 
tags von jo bis 1 Uhr wird Die Öfentlibe Prüfung mit den 
Gleven ter Gentral: Detsrinär- Schule, und am 15. die fenm 
Uche Pretferertpeilung vorgenommen. rbem man bieren die 
Anzeige uud Öinladung an das Publſtum offigiel bekannt macht, 
bemerkt man, daß Diefer Aetus tm Veterinär «Gebäude im enge 
Uſchea Garten jtatt findet. 

Münden den 10. Eert. 1814. 
Rönigl. Sentcol Bererindr Schule 
Frht. v. Resling. 
Neymar, 


3165. Bine feparirte heigbase Stube iſt fogleih zu bayim 
den, D. U. 





5100. (3.0) De 13. birfee kommt das Prämerfide 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendun 
gen bat, ala mämlıh mach Düffeldorf, Aden, Kobiens, 
Frankfurt, Heften: Darmfladt Baden Durlad, Heidelberg, 
Sruchſal, Etrafdurg, Raftadt, Heilbren, Kanſtadt, Stuttgart, 
Solw, Gflingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Dra. Reuter anzufragen. 
RE —— 


(Meb einer Avertiſſements⸗ Beylage.) 





— — — 





Beylage zu Neo. 2ıg der politiſchen Zeitung. 


—— ns — 


Bräuhanunss:Berfeigerung. 

3114. (6. f) Da Die duch Ausichreibung vom 21. April 
in den . Öffenılihen Blättern befannt gemachte, und am 2. 
Junus Taufenden Jıbrs vor fih gegangene Verſtelgerung des 
Bönigl. Bränbanfes zu Wörth an der far die allerhoͤchſte Ges 
nehmigung nicht erhalten hat, fondern in Folge Böniglicher als 
lerhöditer Entihliefung vom 13. Diefes Monats eine neue Ders 
fleigerung vorzunehmen if; fo wird hiezu Dieuflag ber 13. 
zutünftigen Monats September beftimmt, an wrldem Tag fi 
alfo die Raufsliebbaber bis 9 Uhr frühe in der Braͤuverwaltero⸗ 
Wohnung zu Wörth einfinden, und ihr Anbot zu Protokoll 
geben wollen. 

Die Beſchaffenheit, und die mähern Rouföbedingnifle dieſer 
veräuferlichen braunen und weißen Bierbräuerep, find übrigens 
in der Eingangs allegirten Ausfchreibung vom 21, April um» 
ſtandlicher enthalten, und wird ſich alfo Kürze halber darauf 
dejichen. Münden den 17. Auguſt 1314. 

Röniglide Finanz: Direktion des 
GfarsRreijeb. 
v. Annetöberger, Direktor. 
— von Krempelhuber. 





5s142.(50) Bekanntmachung. 

Mittwoch den 5. Dit. 1. J Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
wird auf Andringen der Gläubiger das Anmefen des verſtorbe⸗ 
nen Franz Seraph Hagn, Buchdruder und Buchhändler allpier 
in der fogenannten Rarrnflelg Sub Nro. 192 falva Ratilicatione 
Creditorum an Die Meiftbietyenden öffentlih veräußert, Selbes 
beſteht In dem ehemaligen Ptudentens Seminar, als: in einen 
aroßen und geräumigen, 2Stock hoben Haufe, mit einem laufen: 
ten Waſſer verfehen, moran ein Nebengebäude jamt 2 Flügels 
Gebaͤuden rüfmärts im den arten angebracht find, in einım ges 
räumigen Hofe und Nebengheichen. Das Ganze wäre für einen 
Öffentlihen Gewerbomann oder Fabritanten geeignet, auch wird 
bemerkt, daß bisger auf dem Haufe eins Buchhandlung und 
gangbare Buchdruikereh erecutirt worden ifl. 

Aaufollebhaber haben an beffimmtem Tage und Stunde aufdem 
Pöntal. Stadtgerichtsburesu zu erfheinen, Unbekannte fi über 
ihr Bermögen und Auffuprung legal ausiuweifen, dann ihr An: 
bot ad Protocolum zu geben. Endlich wird noch angefügt, 
bag der königl. Adworat Rott amtlih beflelter Anmwald der 
Greditoren ſey, an mwerhem ſich nöchigen Falld um weitere Aut» 
kunft gewendet werden. konn. 

Acutm, ben 50. Aug. 1814. _ 
Königi. Stadtgeriht Landshut, 
Reingruber, Stadtrichter. 
' Stark, 





Berfeigerung. 

3151. Mit Einverftändaig der Zitl, Oraf von Deur ingiſchen 
Teflamentserben wird künftigen 22 Sept. I. 3. die dermal lud⸗ 
eigner fehr betraͤchtliche Ooſmaik Hohratann, aus freger Hand 
an den Meiftbirthenden in dem dafigen Schloß früh Morgens 
von 9 bie 12 Uhr gewöhnlichermafien auf den Glodenzug jedoch 
Salva ratificatione verfauft werden. Das Schloß Lohenthann 
Hegt 4 Stud won Landshut nah an der Straße nach Rellbeim 
und Nürnberg, und eine Stunde von Mackte Rottenburg. Die: 
fee Sdloß ift im beiten Zuftande, mit vielen besbaren Zimmern 
Rügen, Sprisgemölb, jwepen Rılsın fo andern Brquemligtes 


ten werfehen; auffer demfelben befindet fi Das befondere Deko» 


nomiegebäude. umd zmep Getreid oder Zebntftadl, beläufig 
an Jeldgründen 101 Ausfpann, an Wieſen 5 Tagm., an Loh 
81/2 Togm., an Garten zweh große und 2 Meine Gärten, wor 
rin im erften beeden ſeht viele tragbare Bäume von den befien Obſt⸗ 
Sorten ſich befinden, zwey Weyher, dann 67 Tagmeıf 
fehr ant beſtellte Waldungen, endlich ein großer Ziegidadl. Dis 
beträdtlibe Zehent »Stift und Gilt Einnahmen, ſind aus dem 
Gute uͤberſchlag beſtens zu entnehmen. Diefe Veräußerung ges 
fdieht obenangesogenermafien im Ort ſelbſt, wobey aber fi 
von feibft veritebt, Daß die Ranfsliehpaber die erfoderliche Ausweis 
über Zahlurgsiäpigkeit Durch hinlänglice beglaubte Zeugnig bep« 
aubringen haben. Sanfsliebhaber können Diefe Realitäten - und 
fo anderd in. der Zwiſchenzeit beſichtigen und Den Ueberſchlag 
entweder in Rottenburg bey dem ſich dort befindlichen Grrichtss 
Halter Rredt oder. bep der endeögelehten Teflamentserecution 
su Yandeput rinfehen und die nähere Aufſchluͤſſe erhohlen. 
Landshut den 1. Sept. 1814. 
Sraf von Deuringifhe Teflaments:Grecutiom, 
Poeol, geheimer Kath und Teft, Grekutor. 





Berfteigerung. 

3152. Da fib die Til. Graf von Deuringfhen Te 
ſtaments ‚Erben entiglofien, die ſeht beträchtliche Iudeigene Hof: 
mark Stäpling aus freyer Dand bi Rünftigen Z0ften Geps 
tember lauf. Jahrs an den Meifibtethenden in dem dafigen 
Sdloß ſelbſt, Vormittags von 9 bis 12 Uhr nah gemöhns 
licher Art auf den Glodenzug, jedoch salva ratificatiune der: 
felben zu veräußeen, fo wird diefes den HNaufsliebhabern biemit 
dfientlid Bund und zw wifien gethan. Di. obflehende Dofmark 
beftess in folgenden: 

Das Secloß Srägling liege eine Stunde unte der 
Stadt Augsburg, und nach Friedberg in einer ——— 
men Gegend und Ausfiht, gerade auf Die Stade Augsburg ” 
hin, daß man Di-felbe ganz überfehen Bann. Das ganz gut ge: 
mauerte Schloß felbit iſt eingädig, und mit vielen beigbaren 
Bimmern ud Rammern, Kuͤche, Gpritgemölde und Rellein 
verfehen. m dem fehr geräumig Hintern Hof flehen Die Deko, 
nomies®ebäude mitt Pferd: und Küpeftall, mebft einem großen 
Obſt- und Kräutels dann Grasgarten, Im vobern Sof if 
das Badı, Wafh» und Hennenhaus, der große gemauerte 
Berreldßadel und Wagen: Remife. Mitten im Dorf flebt ein 
anderer großer Obſt, und Gradgarten; dann Getreidkaften und 
Heuboden, mit dem geräumigen Schafftall, 

An Aeckera 44 1j2 Togmerf; 

An Biefen, und zwar Moosmwiekn 92 1jätel Tagmert, 
wovon 17 zjwegmädig und 75 142 Togmerk enthaltend find 
N fjgrönd 

n Soljgrönden 149 12 Tagwerk fehe gut canferpirt; 
An Stren:Öründen 50 1j2 ne u — 
Zwey Fliſchwaſfer in der Baar und Au; 

» Die Jagd if defonders betraͤchtlich; 

Die jäprlihe Stift beträgt 517 fl. 51 ir; 

Briefgeld und Taren 40 fi.; 

Betreidbienfl: 

An Korn 115 Schäffel 4 Metzen 2 Sechstel; 

Gerfien 5 — 1 — 4 Bietd; 

Saber 107 — 1 — 3 — 3 Sehttd; 

An Natural Getteidzehent bepläufig nach dem mittırm 


Jahrgang angefhlagenen an Geld 724 fl. 5 ir. 

Der Eleine Zebent . . 10 ı 27 kr. 

Die St1:5:Dekonomie beträgt mit der berrädtlihen Schaf, 
Bucht iähılih >» 2 2 2 0. 1250 A. 

MHebrigens wird den Raufsliebhabern auch zugleich frehge 
ſtellt, glei nah geſchehenem Berkauf der Dofmark, daß fie 
noch das da befindlihe Hornvieh, Pferd:, Schaf: und Bau: 
mannsfapraiß um biligen Preis mit übernehmen, oder im Ges 
gentheil ſelbes bey der gleih darauf folgenden Ricitation diefer 
und Der moh vorhandenen Schloh:Einrihtung als Betten, 
Zion , Kupfer, Wild, Rommodkäften ſ. a. gegen baare Ber 
zablung wmirlieitiren koͤnnen. Diefe Veräußerung geſchieht in 
dem Drte Staͤtzling ſelbſt; mo aber ih von felbft verſteht, 
dag die Raufsliebhaber Die erfoderlihe Ausweis über Zahlungss 
Böpigkeit dur hinlänglice Zeugniſſe behzudringen haben. 

Kaufsliebpaber können dieſe Realitäten in der Zwiſchenzeit 
befichtigen und den Butsüberflag entweder in Friedderg beym 
Dort befindlihen Landgerichts: Advokaten Hamm, oder in 
Landshut bey der endesgefegten Teftaments:Erefution einfehen, 
und die nähern Auffclüffe erholen. Landshut, den 2ten Seps 
tembder 1814. 

Graf von Deuringifde Teftamentd-Grefution. 
3 v. Posil, geheimer Rath und 
Teftaments » Gzekutor. 





Stedbrief. 

3156. (3. 6) Der dieſſeitige Tambour Sofeyp Kleſchbaum, 
ein Kattundruders : Sohn aus Augsburg it am 50. Junp d. 
J. defertirt, und bat fi einer bedeutenden Eutwendung ber 
meten beieihneten Effekten höchſt verdächtig geinacht. 

Ad: Givil, und Militärbepörden werden daper erfucht, auf 
den Eatwichenen die genaug Späbe zu halten, und denfelben 
im Falle des Berretens Hieher liefern gu laſſen. 

Perfonalbefhreibung. 

Joſeph Rirfhbaum ift 21 Jahre alt, 5 Schuh 10 Zoll 
aroß, Hat ein länglihtes, mageres blatternarbiges Geſicht, duns 
kelbraune Daare, von gleicher Farbr, Augen und Yugenbraunen, 
eine lange foigige Nafe, röihlihe Wangen und auf der linken 
eine mit Daaren bewachfene Warje, einen mittelmäßigen Mund, 


fböne Zähne, und ein fpigiges Sinn, er Hat eine raue Stims . 


me und ſpricht eine gemiſchte öfterreichiiche baierifhe Mundart; 

ben feiner Entweihung ließ er feine militäeifhe Kleidung jurüc, 

und hatte die entwendeten Rleidungsitüde angethan. 
Verzeichniß der entwendeten @ffelten. 

1) Ein dunkelblauer noch nicht gewendeter Ueberrock, von 
feinem Tuche mit gefvonnenen Knöpfen, durchaus mit blauem 
Zeug, arher an dem Rüden mit Leinwand, und in den Aer⸗ 
meln mit Pardet gefüttert. . 

2) Ein paar lange dunkelblaue Beinkleider von geftreiftens 
Manceiter auf dem rechten Anie mit einem unterlegtem Fleck 
verfehen. 

5) ein runder feinhäriger Hut, 

4) in paar vorgefhuhte Eziemo Stiefel. 

5) Drey Gilets, ein fhmarzfeidenes, ein gelbfeidenes , und 
eined von weißen Walls. 

6) Fünf aans neue Mannspemden, morunter eined gan; 
fein iſt ſömmtlich auf der Bruſt mit rother Baumwolle b. W. 
gejeichnet. . 

7) Drev weiße und ein rothes Halstub von Moufelin mit 
weißen Dupfen ebenfalls mit @. W. bezeichnet. 

7) Eine goldene Sadupr von Meiner Facon mit einem ein, 
fachen glatten goldınen Gehäufe, das Zifferblatt iſt nicht gröͤ⸗ 
ger als ein balerifcher Kreuher, emailist mit arabiſchen Biſſern 


— — — 
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unter demſelben iſt der Perpendikel zu ſehen und das Uhralas 

zum Aufipringen getichtet ; fle wurde in Pferſein won dem dor: 

tigen Uhrmacher Wolf verfertiget, defien Name auch warfchrin. 

lich darauf ſteht, an der Uhr befand fih ein Halsband vex 

are ungefähr 2 Glen lang, in der Mitte mit goldenen 
pien. 

9) Gine goldene etwas erfabene Uhr in der Gebht eine 
halben Rronenthalers mit einem einfachen Gehäus von getries 
beuer Ürbeit, mit weißem Zifferblatt und römiſchen Zaplen, auf 
dem Uhrwerk fteht der Name Joſeph Samer Auguſta. 

10) Eine filberne flahe Uhr mit einem einfachen Älbernen 
ſchweter Gehaͤuſe, weißem Zifferblatt, römifhen Zahlen und 
dem Monatstag, auf dem Uhrwerk ſteht der Mame Reinbold, 
an der Uhr befand ſich eine filberne ſtarke Kette von einfachen 
Bliedern mit einem ſilbernen Pettihaft. 

11) Dreo goldene einfache Fingerringe in dem einen ftcht 
8, W. 1808 den 15. Nov. nebft den Buchſtaben G. und 8, 
der andere hatte oben einen guten rohen Stein, welcher zwi: 
ſchen zwey Diamanten eingefegt iſt, Der Dritte Ring war von 
gedreptem Golddrapt. 

12) ein paar goldene Oprenringe. 

13) Eine Brisftafhe von Schweinspaut mit Silber bus 
ſchlagen. 

Augsburg den 3. Sept. 1814. 
Königl. baier. Linieninfanterleregiment 
(Prinz Rarl.) 
Berntlau, Oberſt. 
Müller, Auditor. 





5154. Bon - 

NKönigl. baier. Randgerihts Parsberg wegen 
wird auf Andringen des königl. Rronfiskalats des Regenkreifes 
vom 2. und 18. 9. M., und das darauf am 19. v. M. ge⸗ 
ſchehene freywillige Erbieten der bürgerl, BSilberarbeiters . Eher 
Beute Joſeph und Therefia Schön zu Belburg hiemit oͤfftutlich 
bekannt, daß der legtern Anmelen zu‘ Belburg beflehend: 

I, Aus dem fogenannten alten Pfleghaus sub Nro. 115 zu 
Belburg, wobey ih 3 Stoͤd mit 7 Zimmern, 1 Werk: 
Rammer, 2 Rammern, 2 Küchen, ı Speis und ı Hau: 
Sewoͤlb, dann 3 Dausflege befinden, und ein wohl Bulti: 
virter Dbit: Haus+Garten mit 152 Tagwerk, 1 Ader zu 
514 Tagwerk und ein Gemeindötpeil zu 1 Gemeindötheil 
152 Tagwerk verbunden ift, 

U. Aus dem fogenannten alten Mefierfhmid. Haus sub Nro, 
108 zu Belburg, mobeo fh 2 Stöde und 5 Zimmer 
mit 3 Kammern nebft ı Rüde, Speis, Keller und Werk: 
Stoͤtte befindet, und 2 Feld» uud 2 Gemeindeholjtpellen 
zu 142 und 3 142 Tagwerk nmebjt reeler Zeugſchmiedsge⸗ 
rechtigkeit vereinigt find, 

entweder famme mund fonders, oder mach LUmftänden 
eines Diefer beyden Häufer mit den daraufliegenden Rech⸗ 
ten und Baflen an den Meifibietenden gerichtlich salra ratifis 
ceationis ereditoris verkauft werdeu wird, und hierzu eine Tags: 
foprt-auf Dienſtag den 27. September nah Belburg 
angefegt it, mobeg Die Raufsbedingungen erörtert werden, jeder 
Kaufbluſtige alldert zu ericheinen, und jeder Auswärtige mit 
ämtlihen Vermoͤgens zeugniſſe ich zu vrrfehen hat, übrigens bis Da: 
bin beode Häuſer bey den gegenwärtigen Gigenthümern obbe: 
nannten Schön in Velburg ſeldſt beſichtigt werden können. 
sigu. dem 26. Auguft 1814. 
Gretel, Landrichter. 
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3158. B o m * 
Rönigl. baber. Landgeriht Herman 
Hat man auf neuerlihes Andringen des Sebaftlan Mirbethir 
hen Gläubiger zu Aichkirchen, nachdem ſich die Mirbetpifhen 
Eheleute jur Subpaftation ſelbſt erklärt gaben, das Sebaſtian 
Mirdetpiihen Anweſen zu Alchkirchen auf 
Montag den 26tem 
Dienstag den 2Tten und 
Mutwoch den 28ten 
Des nähften Monatd September im Wege der öfmtlihen Ber: 
fleigerung an den Meiftbietenden mit Borbepalt Ereditorfhafts 
licher Ratifitation zn verkaufen beſchloſſen. 
Diefes Anweſen beftcht in einem 514 Hof, welder in 
einem hölzernen Haus, 
einem hölzernen Stadel,, 
einem Badhofen, 
( 22 Tagwertk Aecker, 
eirca ( 1.1)8 Tagwerk Wiefen, und 
( 3 1j2 Tagwerk Waldung beftehet. 
Diefer 354 Hof If zum Lönigl, Rentamt Hemau erbrechtts 
weis grundbar und reicht jährlich RuſtikaleSteuet 
13 fl. 5178 Er. 
24 


Unbeftändige Zugvich: Stener 2 ⸗ ⸗ 
Bamilien: Steuer 2. — ⸗ 
Grundſtift — 41 3)14 — 
Auch en dienſt 1: 8 ⸗ 
Gilt. 
Korn 2 M. — B. — Sech,. 
Daber 5 u 2 2 " 
Horfl:Getreid. 
Ron — M. — V. 2 Sech;. 
Ha ber 2 un in. 


Raufsliebpaber werden hiemit vorgeladen, an obigen Tägen 
im Wirthepaufe zu Aichlirhen zw erfheinen, und fid über ihre 
Vermögens: Umftände durch legale Zeugniffe auszumelfen. 

Geſchehen den 31. Auguft 1814, 
Hell, Landriäter. 





Deffentlide Befanntmadhung. 

3148. Am Ddreißigfien des vorigen Monats Julius frühe 
azwiſchen 9 und 10 Uhr brach in der Scheune des bürgerl, Zeichs 
madhermeliters Joſeph Scherbaum in der Stadt Tirfhenreut 
im Maintreife Feuer aus, und vernichtete im einem Zeitraum von 8 
Stunden den ganzen Drf, fo daß nur das k. Pfarrhaus, eine 
Muͤhle, die Wohnung des quieszieten k. Doflamımerratha Titl. 
von Peter, und einige der unbedeutendften Häuschen am foges 
nannten Graben, und nicht einmal diefe alle ganz unbefchädigt 
sutüdgeblieben. 

Drephundert dreißig und fünf Gebäude liegen in Aſche, und 
die meiften Gigentpümer derſelben, und Ginwohner zum Theile 
entbiöst von den nothwendigen Rleidungsflüden irren umher, und 
das Slend if grängenlos. 

Selbft die foliden Gebäud: : das Gommun:> Haus, die Lands 
Gericht awohnung, oder der ſogenannte koͤnlgl. Kaſten, Die Frohn⸗ 
feſte, die Gräuhäufer und Multen, das Armenhaus und bie 
Kirche entkamen dem Braude nicht, indem qauch letztere den 
Thurm die Gloden und das Dach verloren. 

Zwar haben die ſowohl einheimiihen, als böhmifhen vortrefi is 
hen Nahbarihaiten, auch felbit weiters enıfernte Behörden und 
Privaten bedeutende Unterſtuͤtzungen gebracht, und vorzuͤglich dar⸗ 
unter folgende fi ausgezeidnet, nemlih: die Stadt Eger 
mit Bieferung am Gelde zu 75 fl. 40 Er. 281 Baib Brodı ıj2 
Anh Weltzenbrod, 5 Stuͤck Galfen, 1 1j2 Rapf Mehl 6 Süd 


beinerne Tücher, 3 Bettziehen, ein paar Beinkleider, 1 Süd 
Weite, 6 Tuͤchl, 2 paar Strümpf, 6 Stüß Hemden, weiters diefe 
Stadt Eger an Münze !9 fl. 24 fr. und an Ginlöfungsfcheinen 
60 fl.; wiederum 244 Laib Brod, 4 Stück Wellen, 2 paar 
Belukle ider. 

Die Stadt Weiden am Gelde 76 fi- 22 Er, 40 Lalb 
Brod 47 Zentuer Heu. 

Die Refource Geſellſchaft alldort 39 fl. 18 Er. 

Der Markt Metterlih durch Unordnung und Beywirs 
ung des dortigen Bürgermeifterse und Municipalraths die erite 
Hilfe gleih am 30. Zuli nod Abends ein Faß mit Bier und 
mehrere Brodportionen, fpäter 60 Laib Ihwarzes, für 6 fl. weis 
ſes Brod, und an Gelde ı3 fl. 

Die Pfarreg Wernersreut aufgefodert burch ihren 
würdigen Pfarrvorftand Deren Joſeph Pröls 20 fl. 

Die Gemeinde Ilſenbach k. Landgerichts Reuſtadt am 
der Waldnaab 2 fl. 30 Er. 

Diefes nemlihe Bandgeriht Reuftadt ı7 fl. 8 kr. 

Jofeph Smeiner sen. Handeldmann in Ber 
nau 6 fl. 

Titl. Heer Stadt: Rommandant Dberft:Lieute 
tenantv. Roll gu Eger 14 fi. 24 Er. 

Die liebe ehemalige Hauptſtadt der obern 
Pfals Amberg refp. das dortige PB. Polizey: Gom: 
miffariat 257 fl. 15 Er, dann einen Sad mit Kleidungsflü- 
den gefüllt. . 

Weiters auf zwey Pferdemägen 476 Lalb Brod, 6 ganze 
Weden , und 37 halbe, 208 fl. an Gelde, dann an verfciedes 
nen Rleidungsflüden mehrere Päde, 

Die jüdifche Gemeinde zu Floe 16 fi. 

Die böhmifhe Stadt Tachau ebenfalls fe ſchnell als 
den Unglüdliden notbmwendig, 225 Laib Brod, dann mweiter8 
214 Raid, und 3 Strich Grbien, 

Der, & dfterr. Here Hauptmann Garravetti 
vom 5. Bataillon Zägerkörps und 4. Gompagnte 
alldort 256 Lalb Gommis: Brod. 

VBorgenannte Stadt Tahau einen Sal,ſtock. 

Die Herrn Gutsbefiger Diet! Bater und Sohn 
su Ziffa und Tpierna bey Tachau 51, 1j2 Laib Brod 
und eisen Strich Erbſen. 

Das Randgeriht Neuftadt wiederum 12 Zentnet 
Hau 98 Bund Stroh 12 Side Erdäpft, 41 152 Lalb Brod. 

Die Drifhaft Heidesberg einen Wagen mit Deu ges 
laden, 10 Laib Brod, 2 Säde Erdäpf. 

Der Ort Schloppach 10 Megen Getreid, 1 Sad Erd⸗ 


äpfil, 24 Raid Brod. 


Die Obmannfhaft Sternftein 14 Lalb Brod, 25% 
de Erdäpfel, 17 Buud Deu, 

Der Ort Reubaus 34 Lalb Brod, 

Die Stadt Bernau 141 Laib Brod. : 

Der Slasfabritant Herfhmann zu Silberpütte 
20 Laib Brod. 

Der Markt Falkenberg 39 Laib Brod und 7 Side 
Grdäpfl. 

Der Drt Albenreut 85 Laib Brod, 10: Megen 
84 Bund Deu, 68 Bund Stroh, 7 Stüuß Bretter. 

Aus dem Drte Pardorf Mid! Franz 4 Baib Brod, 
Andreas Helndi.2 Laib, i 

Dbiges Ilſenbach 10 Lelb Brod 21 Bund Heu, 11 
Bund Stroh ı 1j2 Sat Gedärfl 

Windifefhbenbab 29 Laib Brod. 

Der &. Markt Redwig 58 Mees Erdaͤpft, 146 Laib 
Brod, 1 1]2 Mass Srles, 2 Maas Gerſte, 2 Maas Haber⸗ 


Korn 


# 


‘ 
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— Maas Mehl, 11 Scqhroͤtt Flelſch, einige Rleidunger 


u Der, Municipalratp zu Baltershof 129 Raid 
rod. 

Dbengenannted Bernerdreut neben den fon für 
die Pfarr angefähren 20 fl. auch noch 40 Laib Brod, 15 Bund 
Noggenſtroh, 4 Side Erdäpfl. 

Das Bürgermeifteramt Kohlberg 18 fl. 22 fr. 

Der Bönigl. bater. Herr General» Lieutenant 
Graf von Ekart auf Leonberg ıc Kreiokomman— 
Dant des Regens und Umterdonaufreifes, 25 fl. in 
Gold mit dem Anerbieten daß die zwey Schlöffer Birkenfee 
und Fiſchbach zur unentgeltliben Aufnahme aller erkrankten 
Fomilien frei ftehen,,. befonder® aber die braven Tuchmacher ein 
rom finden koͤnnten, ladem jedes dieſer Schloͤſſer 30 Bim: 
mer söhlt: 

Die Edn. Polizey: Direktion au Regensburg 6 
Stuͤck neue Frauempemden, dann 56 fl. fn Geld. 

Das Bürgermeifteramt Grbendorf, zwey Fuder 


Bourage, einihluffig 97 Laib Brod, dann 24 fl. 54 kt. in Geld. 


Die Stadt Wundfiedi 72 fl. 7 ir. 

Der Drt Pehtnerdreut 8 fl. 12 ir. 

Die Hern Rarl Falier, Lindner und .- aus 
Welden, nemlib Drganift und Gantor 3 fl 

Mehrmal das kön. baler, Landgericht Reufte Dt 
50 fl. 12. Er. 

Ihro Erzellenz die Frau Geüfin von Montage 
er auf Dero Durdreife nah Frauzbrun firhen Dur 

aten. 

Der Marktfloß 18 fl. 

Der Drt Bofl 10 Raih Brod 3 Side Getreld 16 Site 
Stroh, 23 Bund Heu. 

Der Ort Edeldorf 9 Lalb Brod, 28 Bund Heu, 8 
— Strohbaͤnder, 2 Bund Stroh. 

Die Gemeinde Ellenb ach 6 Bund Stroh, 15 Bund 
Heu, einen Sad Betreid. 

Die Gemeinde Rödenbah 30 Bund Streß, 28° 
Laib Brot. 

Andrea Klögl et Cons. von der Dberfhlamis 
— —— su Gger am Fiſchthor 95 Laib Brod 26 Stüd 

aifen. 

Die Gemeinde FZuhsmäüpl 35 Laib Brod, 16 Bund 
Strop, 4 Side Grdäpfl. 

Der Dri Hofentban 28 Laib Brod. 

Altenſtadt bey Erbendorf 15 Laib Brod, 

Zitl. Frhr von Rindenfels Thunfenreut 80 Lalb 
Brod, 12 Säde Erdäpfl, 150 Bund Heu, 24 Schitt Stroh. 

Mehrmal von der Stadt Eger 196 Lalb Brod, 4 
Hemd, 4 paar Strümpfe, 2 Welten. 

Die Dandelsleute Radler und Schweizer zu Tau 
Sau in Böhmen 144 Laib Brod. 

Der Drt Rulmaln 66 Laib Brod. 

Der Ort Dündenrenut, 57 Laib Brod, 6 Städ Sal, 
fo, 1 Hemd, 1 Weiberrod, etwas Zwirn. 

Der Herr Rapelan Schöneder zu Waldſchaffen die von ihm. 
su Waldfhaffen und Leonberg gefammelten 60 Laib Brod, und 
2 Side Grdäpfl. 

Der, E. öfter, Derr Oberſt Schober tn einer 
Sammlung des löbl. k. EB. Linien: Infanterie Ru 
siments Graf Srbach su Eger 74 fl. Ginlöfungsfheine, 
jwen Rronentpaler und ein Fuͤnffrankſtück. 

Das t. k. Dberamt Teogai läßt In einer Zufhrift 


herkommen, wenn «8 fermer mod dienſtch ſeyn Bönne, dürfe 
mar fih ohne Rüdhaltung dahin verwenden, 

Allein , da der Schaden, den Diefe Brunſt angerichtet, und 
der gegenwärtig in feiner Beſtimmung fo wie Die Enrftepangss 
Urfade der Unterfukheng nob unterliegt, auch mur im ober, 
flabliden Uebrchiid mon! mehrere hunderttaufend Gulden errel⸗ 
chen muß, fo geſchoh duch diefen bednahe täglich eingelaufenen 
Beytrag frenlih dot nur augenblidiih und geringe Unterftüs 
Kung.  Rocalität, uralte Bauart, und andere befondere Der: 
hältmifle, baden wie bemecti ale Loͤſchmittel vereitelt, und wenn 
and zur Echaltung eines oder des andern Thelles der Eönigl. 
Herr Landrichter Baron von Lichtenſtetn, und Herr Actuar 
Ertl aus Neuſtadt an der Waldnaab, Der erfte Herr Randge: 
richte Aſſeſſor Bir. Bedall zu Waldfaflen, die Bürgerfhaften von 
Bärneu, von Mitterteih, von Falkenberg, mit den Loͤſchms—⸗ 
fbinen berbengeeilt, und ale Anitrengung verwendet, konnte 
doc er nit an Oebäuden gerettet werden, ald oben bezeich⸗ 
ner ifl. 

An Mobilten und Effekten mard arfangs viel in Gewblbe 
und Keller geflüchtet, doch fo wie auch Diefe durch die eingeflürzs 
ten Ramine, Feuermauern und andern Trümmer in Ruin ge: 
ſetzt waren, verbrannten erftere aleihfallse, und was an folden 
Sabfeligkeiten noch vorfindia if, enttam der Flamme nur Durch 
Tpätigkeit obdemannter Nachbarſchaften und vorzüglich der drar 
ven Bürger von Bernau, und der Einwohner von Plüsberg 
und Schoͤnk id. 

Selbft darin geſchah dem Inglüäde Steuerung, wenn des f. 
Landgericht Woldſaſſen ein allgemeines Aufgebot. gu Bellung 
nehrerer Frobnfuhren am feine untergebenen Untertpanen erlaf: 
fen und das Pönigl. Landaericht Meuftadt an der Waldnaab, die 
Eingefefienen feines Gerichtefprengele in Eraftvoller Sprache zu 
jener realen Menſchemibe aufgefodert, wilde das Landgerihr 
Tirſchenreut vor kurzem im ähnlichen Falle den Abgebrannien 
zu Floß fo mufterhaft bewieſen bat. 

Im Namen der wahrhaft hoͤchſt und fo gang ohne Ihr Ders 
fhulden unglüllih gewordenen Einmobner von Tirfhenreut er: 
fottet für dieſe Wohlthaten und gütige Verfügungen, den 
innigfien Dank, und empfichlt fie fernerm Mitleiden. 

Tirſchenreut am 21. Aug. 1814. 
Das königl. bater. Londgeriht Tirfhenrent 
im Maintretife. 
Seneftren, 1. Aſſeſſor. 
Zellitfh, Sof. 


(2. 6) En junger Mann, ledigen Standes und von gutem 
Hertommen, melcher fen mehrere ah: In oͤffentliden Bure⸗ 
aur theils old Seribent und Privarfefrerär mit Zufrtedenheit 
feiner Vorgeſehhten gearbeitet bat, und feine Ieptere Erele ans 
fregem Willen quittirte, wünfcht zu feinem meitern Korttommen 
eine Stelle als Scrident ben einer Öffentlichen Behörde, oder 
als Privatfetretär ben einem Geſchaͤfts mann oder eine andehe 
für ihn palfende Stelle, und zwar in einer Stadt baldiaft zw 
erhalten, Seine Kenntnifie: Er foriht und ſchreibt die franzöfis 
ſche Sprade bat Gammeralia findirt, verficht den Geſchaͤfteſtol, 
mie ouch im Nechnungefadhe und ſchreibt eine cortekte Hand. 
Wıteftate feined moraliſchen Gharacters und Betragens kann er 
aufmeifen. Frankirte Briefe beforgt die Redaktion dieſes Blat- 
te8 unter der Mddreffe an Hrn, A. 9, S. zu R 











Gute Stiefelwichfe das Slas zu 12 Fr. if im Romtoir der 
politifhen Zeitung zu haben; auch Bann felbige Maafweife die 
Maaß zu ı fl. 12 Er. abgelangt werden, 


Miu 
Pol 


‚Dienflag 
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itifde Sgeitung 


Mit. Seiner koͤniglichen Majefiät von Baiern allergnädigftem Privilegie, 





13, September 1814 
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Bailerm . 

Durch ein Püntgl, Rıfeript vom 20. Yulg wird dem’ mit 
dem Frankfurtifchen Ronkordienorden deforisten in koͤnigl. Hof: 
und Staatödienfte Übergetsetenen Perfonen die Borttcagung Des; 
ſelben gefkatiet, der Orden felbit aber als erlofchen anzufpen. 

Defterreid. 

Der am hieſtgen Hofe akkreditirte englifche Geſandte Bord 
Aberdeen iſt bereits eingetroffen. Der außerordentliche Zufanıs 
menfluß fo vieler Hohen Perfonen wird zwar unferer Hauptſtadt 
einen nie gefehenen Glanz geben, aber auch eine den nicht fps 
Fulirenden Staatehürgern ſeht empfindliche Theurung bervorbrins 
pen. Schon jest werden Wohnungen, die noch vor einem 
Monat 1000 fl. koſteten, nicht mehr um 4 bis 5000 vermirihet: 

Sronktfnret. 

Frankfurt vom 7. Sıpt. Ge Erz der Hr. Minifer von 
Stein, welcher vorgeflern von einer Reife auf feine Güter hier⸗ 
her gelommen war, Ift Heute Morgens zum Rongreffe nah Wien 
abgereist, 

Geffern iſt der Herr Mitter von Phzarno, königl. fpanifher 
Minifter am preufifhen Dofe ‚mebit Sefolge hier eingetroffen. 
Am nämlichen Tage find Ge. Erzellenz. der koͤniglich preußiſche 
Staatsminifter , Herr Baron von Jacobi, hier durch nah Ber⸗ 
in paffirt. ‚ 

Belgien 


Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aud Gent vom 
2. September, Die Zeitungen haben es wiederholt, doß Die 
Minkfter der vereinten Staaten mit dem Lord Gaſtletcagh, bey 
feiner Durchreiſe durch Gent, eine Unterredung gehabt hätten ; 
fie fügtem hinzu, Daß feit dieſem Augenblide Die Konferenzen 
—— geweſen, aud die Hoffnung zum Frieden un fo näher 
wäre. 

Das Wahre if, daß die amerikaniſchen Minifter Feine Un⸗ 
terredung mit Lord Gafllerengb gehabt haben, und daß frit 
mehreren Tagen gar Beine Konferenz gehalten worden if, 

Engliſche Blätter geben eine genaue, aber zugleich eimab 
boshafte Schilderuug der amerlkaniſchen Abgeordneten beym 
Gongreffe zu Bent. 

Herr Adams (ſagen fle unter andern) iſt der Echn des 
vormatigen Präfldenten. Im Jahte 1600 war er Mluiſter 
der verstnigten Etaaten in Berlin. Späterhin fhidte ihn der 
Dräfident Jeſſerſon pah Petersburg, wo er ſich gaͤnzlich zur 
feonzöfifiden Partey ſchlug. Man hat bemerkt, doß Herr Adams 
bey allen Gelegenhetien einige Abneigung gegen Großbrittanien 
bewleß. 

Herr Sallatin iſt ein Genfer, der mit elnem franzoöſtſchen 
Edife dur Zufall nah Amerika gefommen if. Ohne große 
Gmpfeglung fhmwang er ſich durch feine guis Grjichung bald 


ampor. Er fing feine Laufbahn In Amerika damit an, daf er 
Unterricht in der franzöfifiben Spracke erthellte. Es arlang 
ipm nad und nach, einige Bekanniſchaften zu maden, und nun 
flug er fih bald zu dieſer, bald zu jener politischen Partep, 
doch waren feine Grundföge beftändig für Franfreih,. Gadlich 
machte er mit dem Präfidenten Jefferſon Bekonnifhaft, der ha 
bald zum Staatefelretär machte. 

Am 1. Sept, gaben die amerifanifhen Bevollmaͤchtigten ein 
großes Gaſtwahl, wozu die vornehmſten Autorisäten singelas 
den find. 

Sollanb. ‘ 

Aus Brüffel wird unterm 1. Sept, gefhrieben: „Der for, 

veraine Fuͤrſt der vereinigten Miederlande hat fih geitern nad 
dem Palafte Laecken begeben, wo fih Se. königl. Hoheit, wie 
man glaubt einige Zeit aufhalten wird, — Bermöge Befehle 
des fouveralnen Fürften fol der Theil des Kanals von Bergen 
mad Gonds' auf dem beigifhen Gebiete unverzüglich vollendet 
werden. — Das an unfern Stänzen errichtete Lager dient auch 
zu militärifchen Hebungen. — Am 27. Aug, traf ber erſte von 
Moskau kommende Transport franzöfifcher Kriegegefangener zu 
Gent ein. Mehr ala 40 Transporte von dergleichen Trups 
pen, melde in Diefem Augeablicke durch Teufhland ziehen, 
pofficen zum Theil darch Blandern, um nach Franfreih zurüd: 
ukehren.“ 
Brüffel, vom 3. Sept. Der Aufenthalt des Lord af: 
lereagh und Des Herzogs von Wellington in hieflgeer Stadt 
hatte zum Zwed, fi einige Eiuſicht über unfere politifche und 
wilitatiſche Lage zu verſchaffen. Ale Maaßtegeln wurden nad 
der Natur der gegenwärtigen Umftäude angenommen und follen 
mit vielem Gifer rnd Ipstigkeit fortgefejt werben. Der Herzog 
v. Wellington bat nichts vernabläßigt, um unfere Grönze auf 
der Seite von Frankteich durch ein gutes Bertheidiaungsips 
flem zu fihern Bu biefem Ende iſt man dahin übereinge, 
kommen, in unferm Provinzen. eine welpektable Armee zu un: 
terbalten. i 

Außer dem Rager zwiſchen dem Tournay und Gowetran, foll 
noch ein anderes in der Grgend von Duieprain, zwiſchen Dous 
ynd Balenriennes errichtet werden. 

Ein Theil der hannoverſchen Truppen, welche nah uud nad 
ia unfern Provinzen eintreffen, befegt provifortih Gent; Brügge 
Oſtende, Mieuport, Dpern, Courtrah, Tournap, Mons ıc. Man 
erwartet Deren auch zu Löwen. 

S. k. 9. der Erdpring von Dranien iſt feiner Selts in dies 
fem Augenblide ſehr thätig und eifrig; er hat nad mad nad 
einen großen Theil unferer Gränzen auf der Seite von Franke 
reich beſſchtigt, über die Garnifonen von Mon und Tournay, 
von wo derſelbe Über Antwerpen nah Brüfel zurüdgekomnun 
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N, Seerſchau gehalten. Es Heißt, er merde uns umverzhglich vers 
baffen, um neue Infpektionen zu unternehmen. 

Die engl; Truppen befegen die Feſtungen und fichen auf 
dem Rrlegsfoße. Die holändifhen Truppen defegen einen gros 
Bea Theil der Ufer der Maas und der Sambre. Dis belgiſche 
Legion, aus 4 Linieninfanterieregimentern, ı Ghaffeurregimens 
tern und Dragonerregimpent beitehend, meiden eim beträdhtlicher 
Artiflerieterain beygefügt ift, beſe hen Die Graͤnzen von Frankreich. 
Man g'aubt, die Anzapl der Nationaltiuppen werde noch ber 
trächtlich vermehrt werden. 

Geit.der Abreife des Herzogs von Wellington und des Lord 
Saſtlertagh, ift die Rorrefpondens mit London weniger lebhaft, 
Da der legte Hier eingetroffene Kurier den brittifhen Miniſter 
richt mehr antraff, fo iſt derfelbe nach Paris gereift, 

Helvetienm 

Bom 8. Sept. Lord Gaftlereagh Hat feine Reife dur 
die Schwelz, über Genf, Bern, Brugg und Gcafhaufen; 
ohne Aufenthalt zu machen, fortgefegt ; in Brugg halte er am 
6 Sept. mit dem engliihen Minifter in der Schweis, Herrn 
Stratford: Ganning, eine Interredung. Diefer kam gleichen 
Togs nah Zuͤrich zurüd, wo bereits Tags zuvor der ruſſiſche 
Miniſtet Grof Gapo degIſttia wieder eingetroffen war. Der 
Öfterreichifche Minifter Hatte Zürich mie verlaffen. Am 6. Sept. 
eröffnete die Tapfagung ihre Sigungen wieder, Man fah nun 
dee endlichen Adfhliefung eines Busdesvertrags eutgegen, 
nad welcher fogleih die Grfandifhaft auf Wien ernannt -wers 
den fol. 

Brantreid. 

Um 7. Sept. follte in Gegenwart des Königs auf dem Marsı 
Felde die Gerimenie der Fahnenwelhe der Mationalgarde ftatt 
haben. Am 4. Sept. waren ebendafelft ale Lintenregimenter 
Der Befagung von Paris verfammelt, um die Sentenz gegen 
drey feit dem 18. Auguſt defertirte Soldaten publistren zu Hören, 
deren Einer zu jehnjähriger Kugelſtrafe, die andern beyden zu 
fünfjährigen Zmwangsarbeiten verurtgeilt waren. — Ein Theil 
der Bejagung von Paris fol in Kurzem durch andere Korps 
abgrlöst, und fo in der Folge fortgefahren merden, damit nad 
und nach alle Regimenter der Armee Das Bergnügen haben, in 
der Dauptitadt zu garnifoniren, 

Dem Bernehmen nad wollte die Herzogla von Anpouleme 
am 5. Sept. fih nah Meudon begeben, und daſelbſt ungefähr 
einen Monat zubringen. 

Am 18. Aug. hat der König verordnes, daß 100 junge Leu⸗ 
te , die kriminell oder zuctpolizegmäßig dur Erfeontniffe der 
Gerichte verurtgeilt worden find, wenn ſie no nicht 25 Jahre zus 
rüfgelegt haben, aus den Gefaͤngniſſen der Stadt Paris ent 
laſſen, und In einem Lokal vereinigt werden follen, wo ınan fie 
unterrichten , gue Arbeit anhalten und einer firengen Aufficht 
unterworfen wird. Der Herzog de la Rochefoucault, Pair von 
Frankteich, ift vom Könige zum Direktor diejer Auſtalt ernannt, 
Derfelbe iſt auch vom Minifter des Innern zum beftändigen 
Gprenpräfidenten des Gentrallommith der Rup: Schutzpockimpf⸗ 
ung ernannt. 

Den 19. Hug. gab der König einer Pleinen Zahl anweſender 
Ritter ded Ordens vom heil. Grabe zu Terufalem Audiens, 
und verſicherte fie, daß er den Gegenfland Ihrer Bitte prüfen, 
und ſtets nuͤtzlichen Anftalten feinen Schug angedeipen laffen 
würde. 

- Bu Konfervatoren ber Graͤnzen Frankteichs find Hr. v. Kir: 
finger, ehemaliger Gefandter an den Höfen von Würzburg und 
Brankfurt, und Graf Gamille de Ghaſſebot ernannt 

“ Das Journal des Debats entpält folgende Zufgrift am bie 


Redaktion: „Paris, den 3. Sept. Ih komme fo eben äßre 
England aus Port-aus Prince,'auf der Inſel St. Domin 
gue, an, weldes ich den 25. verlies. Ich bringe fepr amges 

nehme, Nachtlchten mit, und bitte fie durch ihr Soarnsl der 

Klaſſe der Koloniften befannt zu machen, Petion hat Ludımigs 
XVIII. Regierung anerfannt, und in feinem ganzen Gebiet die 
merße Blagge aufgeſteckt. Gr will unverzüglich eine Deputation 
an Se. Bojeftär ſchicken. Ghriftophe ift im einer verzweifelten 
Page; Die meiften feiner Shefs verlaffen ihn: Martial Beile, 
der auch dazu gehörte, hat einen großen Theil feiner Unterthar , 
nen gegen ihn empoͤrt. Petion hat feine ganze Macht verfam; 
melt, und marihirt gegen Norden, um fih mit Martial 
Beiie zu vereinigen, und Dielen amerilanifhen Tiger zu 
vernihten. Petton keunt Die frledfertigen Geſtanungen Der 
franzöfifcgen Regierung, und freut ſich über die Nachticht, daß 
die alten Roloniflen von St. Domingue iht Borurtheil gegen 
die farbigen Menfchen abgelegt haben, und fie an ihren polls 
tifhen Rechten Theil nehmen laflen wollen. Ich verbürge Ip 
nen Die Richtigkeit dieſer Meuigkeiten,, melde dazu behttagen 
werden, Frankreich jene wichtige Riederlaifung , Die ihm feit 
25 Jahren geraubt ift, wieder zu geben. Don Srancisco be 
la Vega.“ 

Das Municipaltorps von Nancy erflärt, daß der Yeldnam 
des Königs Eranislaus Lescynsti unmöglih mad Pofen gedrecht 
worden ſeyn könne, da er noch, wie es ſich neuerdings in Ge⸗ 

enmwart vieler Perfonen üsergeugt habe, in der Gruft mon Bons 
ecours ruhe, daſfelbe auch nicht ohne Befehl dus Könige, 
defien Wegſchaffung erlauben mürde. 

Straßburg, den 7. Sept. Die Prinzefin von Wallis 
iſt geftern hier angefommen, und im Gaſthofe zu Geiſte abgts 
fliegen. 3. & 9. beehrten heute Abends das Theater mir Dero 
Gegeuwart. Man hat Hoffnung, daß 3. &. Hop. einige Tage 
bier zubringen werden, Borgeflern traf der Dr, Graf von 
Münfter, Staats : Miniſter, hier ein und reiste geftern nad 
Wien ab, 

u Stalien 

Der Bote von Tyrol entpält folgende Artikel: Rom, den 
25. Auguſt. Ginige Perfonen, welche ſich binlänglid unter: 
terrichtet glauben, feinen die Nachricht behaupten zu wollen, 
daß ſich der Heil, Baser zum Kongreß nah Wien begeben wird, 
um dort den alliirten Monarchen das Intereſſe frined Staates 
und der heil. Religion geltend zu maden, 

Vom ?r. Aug. Nah zwanjig Jahren wurde wieder das 
Feſt des heil. Ludwigs alpier gefenert. Ge. P. 9. bezaben 
ſich ſelbſt, um das Feſt zu verherrlichen. in die reich generte 
Ludwigskirche, allmo Höchiidiefelre die. Heil. Meſſe laſen, milder 
Se. Mai. der Abnig von Spanien und J. Maj. die Königin 
von Hetrurten beymohnten. Herr Kourtols de Prefigny, außer: 
ordentlicher franzöfifher Gefandter, empfing S. P. 9. an der 
Kirche, und gab ſonach eine prächtige Tafel, wozu 8 Gardimäl, 
Bifhöfe und Dinifter sc. eingeladen wurden. Beleuchtung, 
Feuerwerke und andere Feſte ıc, befchloffen diefen fogerlichen 
Tag. — Am nämlicen Tag, als am hoben Namensfeite J. D. 
der Königin von Spanien, bra \ten fämmttliche Rardinäle, Präs 
laten, Minifter und der Adel Allechöhftfe'ber ihre Gluͤcwuͤnſche 
dar. Nach dem Hındkuf, wozu J. M. ihren Hofſtaat julichen, 
begaben ſich Alterhöchftdiefelden zur Tafel, wozu die hohen Mo: 
narcen von Spanien und Hetrurien, und S. H. der riedens. 
FJürſt eingeladen waren, 

Neapel, den 20. Aug. Ge. Maj. haben diefen Morgen 
einen milltärifchen Rath des Artilleriewefns gebalten, wozu der 
Kriegsminifler, der Staatoſektetaͤr und die erflen Offiziere era 
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fälenen. Sonach hielten S. M. einen Beguadigungsrath, zu 
weldhens die Kriegs: Zuftiz: Poligepgminifter und mehr andere 
nen von Rang kamen. 
—— 2. A 4 Kanonendonner verkuͤndete am Vorabend 
und am Morgen des Ramensfeſtes Sr. Maj. des Könige den 
fegerlihen Tag. Rachdem Sr. Mai. früpmorgens Die lid: 
Wünfhe der Prinzen und Prinzeffinnen des k. Hauſes, und auf 
dem Throne ſitzend jene des k. Hofftaats und des Staatérathé 
empfingen, machte das diplomatifhe Korps feine Aufwartung. 
Hm 12 Uhr begaben ih II- MM. In Bie Rirde, allwo eln 
fedetliches Tedeum adgefungen wurde. Die Munizipalicät flats 
tete zur Fey 'r dieſes Tages 40 arme Madchen aus, Mor dem 
Palaft forang Wein aus der Fontaine, au flieg ein Luftbals 
Ion. 3% MM. begaben Äh um 9 Uhr in das Theater di 
$. Carlo, wo AU. HH. DD. mit auferordenslihem Gathufiad: 
mus empfangen wurden, Morgen wird auf dem Campo di 
Marte große Reviie über fänmmtlihe Hier und in der Gegend 
liegenden Truppen gehalten werden. ; 
Mailand, den 2. Sept. Ja der Kiehe di S. Angelo 
wurd» drey Tage nad einander ein fegerliches Requiem für die 
im testen Feldzuge gebliebenen Krieger gehalten, wobep allezeit 
eine der Function amgemefiene Rede geſprochen wurde Am 
legten Tage wohnten demfelben S. E. der Herr Feldmarſchall 
Graf v. Bellegarde mit feinem ganzen Generalftabe bey. — Gin 
Zagöbefehl der prov. E. k. Regierung verordnet, daß, da man 
vorausfegen muß, daß die Deferteues mit ihren Armaturen, 
Pferden, Rleidungsftüde und übrigen wmilitärifhen Attıiduten 
entwichen find, Diefeiben, oder in Grmangelung ihre Eltern, bey 
fhwerer Strafe gehalten ſeyn follen, in Zeit von Tagen obige 
Gegenitände ıc. ihren Ortsodtigkeit zu übergeben, 
Sonifde Jafeln 
Rorfu, den 3. Auguſt. Auf Umferer Infel iſt es nit 
fo ganz ruhig. Die Engländer bewundern die von den Frans 
zofen und tallenern zur Bertheidigung unferer Stadt aufges 
führten wahrhaft unbejwingbaren Werke. Die jahlreihe Gar: 
nifon, Die bier lag, hatte bereits auf der ganzen Juſel bedeu— 
tende Fortidritte in der Agridultur veranlaft. Wan legte die 
griechiſche Fuͤhlloſtgkeit ab, und Die Bewohner unferer Inſel 
fingen an fib au übersengen, daß ihre Grdreih zu Produkten 
aller Art geſchaffen ſey, dagegen es den Engländern, wie es 
ſcheint, daram zu thum iſt, ih in dem rupigen Beſitz Diefer 
wichtigen Inſel zu erhalten, Dan wil hier refrutiren, doch 
geht dieß nicht fo leicht von flatten. 
Großbritannien 
London, den 31. Auguſt. Konfol, 3 Pres. 65 1j8 132. 
DOmeium 23/8 Berluft — Die Hofieitung vom 30. Aug. ver 
Bündigt die Ernennung des Bord Stewart zum großbritannis 
fen außerordentlichen Befondten und bevolmädtigten Miniſter 
beym Wiener Dofe. — Die Zahl der felt dem Frieden nad 
Franfreih zuruͤkgekehrten Arlegsgefangenen erftcedt fih anf 
67,000; es find nur noch 19,000 vom Rontinent in England 
zuruͤck, welches ſaͤmmtlich Polen find. Die Zahl ber gefanger 
nen Amerifaner beträgt 5800, beynahe Alles Motrofen. — Der 
Gourrier mil von dem Refultat der Unterhandinngen mit Hols 
land Folgendes wiſſen: England behalte in Amerifa Demeraro, 
Effequibo und Berbice, gebe aber Surinam, Eurafiao, und St. 
Euſtach (melde beyde lebtere Beſihungen aber, ſobald der San: 
dei mit den fpanifchen Kolonien frey bleibt, faſt ohne Werth 
ſird, da fie nur vom Kontrebandhandel mit Diefen beitanden). 
Tu Afrika behalte England das Vorgehürg der guten Hoffnung, 
be aber in 'Dflindien Patavia den Holändern zurüd, — 
aſſelde Journal verfichert, nad dem legten, am 51. Aug. von 
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Gent zu London eingegangenen Nachrichten Habe man dafelbft, 
allen gegentpeiligen in Gngland verbreiteten Gerüchten zum 
Zrog, die unterbrochenen Ronferengen wieder angelnüpft, ſobald 
ein während Bord Gaftiereaghs Anweſenheit na London ges 
ſchidter Gourier zurditgelommen ſey. Die Unterredung des ges 
dachten Premierminifters mit den amerilanifhen Ronimiffarien 
Habe eine günftige Wirkung gehabt, und man. fey berechtigt, 
den beflen Erfolg von dem Unterhandlungen zu erwarten. 
Bermifdgte Nahridten. 4 

Der Herzog von Gambrige teaf den 30. Auguft auf dem 
Luſtſchloße Montbailant bey Hannover ein; Kavallericab: 
theilungen waren Ihm entgegengeritten, Kanonendenner berkün, 
digte feine Ankunft, und das Offisierforps empfing ihn. Am 
31. war Kour, Abends auch Kour der Damen. “ 

Die englifche Nationalſchuld in der runden Summe zu 708 
Milionen Pf. Sterl. angenommen, würden in englifhen Bankı 
Roten (512 auf ein Pfund) 61 Tonnen und über 1700 Gent; 
ner wigen. Da den Buireen, in einer Linie hinter einander, 
behnte ſich dieſe Summe auf 10,524 Meilen, 558 Mlaftern, ı 
Buß, 6 Zoll, in Scillingen über 290,959 Meilen, und in 
Pfenningen über 4,162,878 Meilen aus. - In Gold würde fie 
mwägen 14,981,275 Pfund In Silber 325,806,451 Pfund Apo« 
thekergewicht, und 4,687,500 Tonnen in Kupfer. Schnapp⸗ 
Side könnte man, auf jedem 40 Pfund gerechnet, in Gold 
in Gold 374,551, In Gilber 5,645.462 und in Kupfer 
262,500,000 füllen. Wagen, auf jeden 2000 Pfund geredhur', 
Föunte man 7591 mit Gold, 112,504 mit Silber, und 5,250,000 
mit Rupfer laden. Zum zahlen dieſer Summe in Guineen (12 
Stunden des Tags, 100 Buineen die Minute) brauchte man 
27 Jahre, 6. Monate, 2 Wochen, 5 Tage, 5 Stunden, 6, 1)2 
Minuten; in Schilingen 578 Jahre, 8 Monate, 2 Wochen, 
35 Tage, 6 Stunden, 19,354 Minuten; in Pfenningen 6944 
Tapre, 7 Monate, 2 Wochen, 2 Tage, 4 Stunden. ıtereflen 
sau 312 proß. wirft diefe Summe jäprlid 24,500,000 Pf. 
Sterling ab. . 

Der Hamburger Rorrefpondent enthält Folgendes: Im 17. 
Zah:yunderte Hatte Holland feine glänzende Periode, Seit 1609 
mar es ein unabhängiger Handelsjlaat geworden Die Nation 
füglte fih, denn fie gebot in Europa und Afien. Damals hatte 
ihre berühmter Grofpenfionair eine Ünterredung mit einem Eng- 
länder, über das Benehmen der Seremächte in Rüdfiht auf die 
Barbaresfen. Der Engländer meinte, fie müßten ausgerottet 
werden. Der Großpenfionaie Jan de Witt antwortete ihm fo's 
gendes: Es ift wahr, die Sache iſt empörend : mir felbit müfs 
fen unfere Handelsfchiffe im mitteländiften Meere durch ſtarke 
Gonvoys fhügen, wenn mir ſicher ſeyn wollen und denndch ift 
ed auf keine Weife rathfam, das Meer von diefen Serräubern 
gu befregen: denm, fagte er, mir würden ja dadurch auf demfel- 
ben Fuß mit der Levante, mit den Engländern, den Zyaniern und 
den Ttalienern geſezt werden, Es it daher das Brite, wie laf: 
fen diefen Stachel in der Flanke jener Nationen, wodurch un: 
aufpörlih ipe Handel in Noth gebtacht wird, indef wir, vermit ⸗ 
teift unferer Sonvops, allen europäifcen Handel und Schififahtt 
nah Holland ziehen. — Man wird gefteben, das beißt auf:ldhe 
tia geſprochen. Der Engländer der hundert Jahre fpäter Diefe 
Bemerkung erzäplt, ſetzt hinzu: Fas est et ab hoste doceri! 

Der H5jährigen Jungfer Johanna Southeocte zu London 
weldse den Mefias gebähren will, firömen noch fortdanernd 
viele Geſchenke an baareın Gelde und an Prachtſtuͤcken für Die 
Entbiadung zu. Cinige ihrer Anhänger, die stwas mißtrauiſch 
geworden, waren auf den Gedanken gefommien, ihre Schwam 
getſchaft von einem Accoucheur unterfuchen zu laffen. Die 
Proppetin aber erklärte, daß ihre Delicateffe diefes nicht zulafle, 
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Königliges Theater an dem Yfarthor. 
Dienſtag, den 135. Sept, Die bezaͤhmte Wider bel⸗ 
lerin, ela Luſtſplel in 4 Akten, . 
een —— 
Dorladbung. 

3150. Eliſabetha Zobler, vortümmlihe Gärtnerstochter 
von Riederalteih unfern Straublag verſchled Hier unterm 10. 
May, nachdem fie früperhin ein Teſtament ad Conseryatorium 
judiciale übergeben ließ, bep deffen vorläufiger, gerichtlich er 
Eröffnung fih aber fo wenig ala durch andere gerichtliche Nach» 
forfhungen über. die nähern Familien : Berpältniffe Aufihlüffe 
ergeben, und micht einmal fo viel beftinımt erhalte, ob und 
welhe Erben vorhanden, dann wo ſich ſolche befinden dürften. 
Die allenfalfigen Inteſtaterben werden ſonach hiemit aufgefos 
Bert, binnen 30 Tagen sub poena agniti ihre Anfprühe auf 
Diefe Erbſchaft geltend zu machen, fohin ihre Berwandtfhafts: 
Gränds legal darzutgun, als man fonk in Sachen weiters. wir: 
fahren würde, wie Rechten d If. i 

Den 2ten September 1814. 
RAönigk baler. Stadtgeridt Mündem 


Berngroß, Direktor. 
v. Weirenbecd. 


Berfteigerung. 
3132. (3 ©) Montags den ı9ten September 1. J. wird 
bey waterfertigter Stelle won 9 bis 12 Uhr Vormittags die 
Behaufung des bürgerl. Kochs Joſephh Huber in der Send» 
lingerfteafe IB. Neo. 979 salva ratificatione an den Meiſt⸗ 
bietbenden verkauft, : 
Raufsliebpaber haben ſich daher am beſagten Tage hlerorts 
ju melden, und ihte Wabote ad Protocollum zu geben. 
Den t7ten Auguſt 1814. 
KRönigl. baler. Stadtgericht Münden 
Gerngroß, Director. 
Mila. 


Gtaatsrealitäten:Bertfanf. 

3010, (3. ch Am Samſtage den 17. des künftigen Monats 
Sept. werden nachbenaunte königl. Gebäude den Meitbierhens 
den unter den bekannten Normalbedingungen mit Vorbehalt der 
allerhöchften Genehmigung verkauft, und zwar: 

Um 10 Uhr Rorgene. 

Das fogenannte alte Mauthhaus Nro.177 am Fifhmarkte all; 
bier, welches 2 Stodwerke hoc iſt, und 15 heigbare Zimmer, 
6 Rammera, ı Altofen, 3 Küchen, 5 Slöse, 2 Keller, 1 Trodens 
Boten, 4 Gewölbe, 1 StaDung, 7 Holzlegen, 1 Walhlüge ı 
enthält dann 





um 35 Uhr Nahmittage, 

Das ehemalige Bräupaudgebäude, fanıt Mebengebäuden in 
der Zluftadr alpier, jedoch ohne Dareingabe einer Bräufon; 

ion. . 

Kaufellebhaber koͤnnen Diefe Realitäten, nah Anmelden beym 
hiefigen Amte, jederzeit befichtigen und merden zur Derftelgerung, 
welhe auf. genannten Plägen ſelbſt vorgenommen wird, hiemit 
ringeladen. 

Geſchrieben am 17. Auguft 1814. 
Königlihsbaierifhes Rentamt Paßau— 
Bening, Rentbeamtsr. 


Präfungds:Anyelge 
3151. Da Mittwoch den 14. September Vorwittags 9 
Uhr die Prüfung der Taublummen » Zöglinge in Freyſing vor⸗ 


genommen wird, fo gibt fi Unterzeichneter die Ehre, ſolch⸗⸗ 
allen Sdunern und Freunden des Inſtituts öffentlid dufanaz 
zu maden. 
Dreyſtag, den 7. September 1614. 
. Bernhard Ernidorjer, 
BDorfland und Lehrer. 


3169. Im der Gruftgaffe Mro. 106 Im dritten Ste ſtehen 
6 neue ungepolfterte Sefiel von Kirſchbaumholz, dann 6 gute 
gepolfterte Seffel, mehreres noch brauchbates Gifenwert u. a. d., 
zum Berkanfe fell. 





3161. Es wurde den 8. d. M, auf dem Wege vom gel. 
denen Bären auf dem Promenadeplag in Münden, nad dır 
Strafe auf Neuburg an- der Donau über Pfaffenhofen, Bar 
denhaufen ıe., eine große Schachtel mit mehreren Frauenzimmen: 
KAleidungen, wobey drey derley Kleider, wovon eines noch un: 
gemacht von englifhen Indien ſich befindet, auch befand ſich 
hierin noch ein kleineres Schächterl roth überzogen, worin meb: 
rere Goldgalanterie« Frauenzimmerfahen, bauprfählih aber ein 
Porträt eines Offiliers mit rofa rothen Auffhlägen fi befindet, 
Es wird der Finder. hiemit hoͤflichſt gebeten, diefe Schachtel ges 
gen ein gewiß ſehr amgemefienes Doverur auf das k. b. Ans 
frags » Bursau der Polizep in Münden, oder Neuburg an da 
Donau zu überfenden, 


—— | 
3170. (3. 0) Ein Rapriolet mit Perdgefgirr wed Schlit⸗ 
ten iſt zu verkaufen. D. U. 


2225. Franz Kaver Göttner, Dondelömann macht plemit 
Sefannt , daß er fi von feinem bisherigen Geieligafter Harn 
Spitzweg getrennt habe. Dankend für das ihm biehero ge 
ſchenkte Zutrauen, empfiehlt er fi nun mewerdings mit feinem 
ganz neu affertirten Tuclager unser Verſicherung der allerdfls 
ligften Preife. Dieſes Lager befindet fih von nun an in dem 
ehemaligen Deppifhen Haufe in der Raufingergafie Rro- 1027. 


3167. (4. a) Der Unterzeichnete hat die Ehre, hiemit be⸗ 
kanat zu machen, daß er im dem bereits bekannten Lekole der 
ehemaligen, nunmehr aufgelööten Handlung Spigweg und Bütts 
ner, ohne der geringfien Abänderung im Geſchoͤfie fortfährt, 
Zücer und andere lange, dann au Specerchwaaren, zu den 
Hiliaften Preifen, mie bisher zu verfoufen, und erbietet ſich, 
unter Zufiherung vor,äglich guter Qualitäten gu geneigtem Zus 
fprus. 

Simon Spibweg, 
Reuhonfergaffe Mro. 1110. 


3106. In ein Schloß im Mittelpunft zwiſchen jmep Pros 
Yinzs Städten deren jede weg Beine Stunden, entfernt iſt, fucht 
man einen penflonirten Ordenögelftlihen „ felbigem wird Wop- 
nung, oft ga Mittag und Nacht, Frühſſüch, Holz, Licht un? 
Waſcherlohn frey gehalten, ann auch wenn er Meß Etipmdten 
hat, felbige nah Belieben anwenden. Dad Nähere kann man 
beo dem Aüfter Gngelhart von Et. Martin in Landehutr ei 
fragen. . : 


3100. (3. 6) Den 15. dieſes kommt das Krämer'fce 
FZuprwert von Mannpelm hier an... Wer Berfenduns 
gen hat, ale nämlich mad Düffeldorf, Achen, Koblen, 
Frankfurt, Oeſſen Darmflatt Baden : Durlach, Heidelberg, 
Bruchfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ronfladt, Etuttgart, 
Salm ,- Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel ⸗ 
den Gegenden, beliede ſich dep Din. Reuter anzuftagen. 


- 
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Balern. 

Münden den 13. Sert, Geſtern Abend um 6 Uhr 
frofen Ihre Maijeftät die Raiferin von Rußland In 
Nymphenburg ein. ; 

®Großpersogtpum Baden 

Die Karlsruper Zeitung enthält Folgendes aus Karls: 
tube, vom 10. Gept. Leute Mahmittags Pündigte eine Ars 
tifferiefalve der Nefldeng Dis Abreife Ihrer Mai. der Rolferia 
von Rufland an, Allerböhftdiefelben nehmen den Weg Über 
Wien, mo He mit Ihrem Baiferlihen Gemal sufammentreffen 
werden. Die heiheſten Seaenswünfhe der Stadt und bes Lan⸗ 
des folgen der erhobenen Monardin. - * 

Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 9. 
Sept. Dir aller höchſte Hof und das gefammte, dem regierene 
den Haufe innigft eraebene, ſtets deſſen Oefinnungen und Gr 
fühle thellende Pudlikum, find in Traner verfest morden, 
ald geſtern Mich Die Machricht verbreitete, daf die Königin Karo: 
Kine von Sizilien auf dem Luftihloße gu Hezendorf, in ber Nacht 
vom 7. zum 8. d. vom Schlage berührt, in ein befferes Beben 
übergegangen ſey. 

Die legte noch übrige Tochter der großen Maria Therefia, 
mar fie die Erbin von vielen der preiswürbiaften Wigenfhbaften 
ihrer erhabenen Mutter, Aber e8 war ihr vom Schidfale nicht 
gegönnt, mie diefe, subig, glüdlih und alänzend zu endigen. 
Range im Kampfe mit mannipfaltigen widrigen Berhältniffen, 
war fie von ihrem Gatten und einem Theile ihrer geltebten Bas 
mil;e getrennt, in den Wohnſitz ihrer Kindheit und in Den 
Schooß ihrer mütterlichen glorreich hertſcheuden Familie zurück⸗ 
gekehrt, um bier von ihren überſtandenen Leiden ſid zu erholen, 
Allein Sie hat Diefes irdifhe Gluͤk mur Large Zeit genofien. 
Dir Vorfigt Hat ihr ein beferes Loos ewiger, wigeftörter Rupe 
beitieden. 

Sie war geboren den 13. Auguft 1752, vermählt durch Pro: 
furaston zu Wien den 7. April 1768, volzogen u Gaferta 
den 12. Map deſſelben Jahre und Hat demnach ein Alter von 
61 Ichren erreicht. 

Er. Maſ. der Ratfer und Rünig haben für diefe Durchlauch, 
tote Verblichene vom 10. d. M, anzufangen, ſechswoͤchentliche 
Ho ſtrau⸗r ankufohlen. a 

_ Bien, den 7ten Seot. Kurs auf Augsburg Uſo 246, 
wey Monate 245 132; auf Ronden 21, 32; auf Paris 56 
Konventionsmünze 246 138. 


Gs bat fih zu Prag der Fall ereignet, Daß am 9. Auguſt 
d. 3. früp um 6 Uhr der vierjäprige Knabe dos liprmadhermeis 
flers, Rarl Peter Heinrich, aus dem erften, gegen 21/2 Rlaf: 
ter hoben Stocke berabfiel, von einem vorübergehenden Bause 
mit Namen Ruf, aus dem Dorfe St. Margarethen, aufgcfans 
gen und feinee Mutter unverlegt übergeben wurde. Diefer edle 
Retter fhlug jede ihm angeborhene Belohnung and und verwei: 
gerte fogar feinen Namen, welden man erjt im andern Wege 
in Erfahrung bringen mußte. lm fo mehr verdient feine Hand: 
dung einer Öffentlichen Gemähnung. - 

Preußen 

Berlin, den 5. Sept. Es hat fi hier ein meuer Frauen. 
und Mädchen. Verein gebildet, wilder Sr. Maj. dem Könige 
feine Gtiftungsurktunde bereits vorgelegt hat. Der Zweck if: 
für den Fänftigen Unterhalt verflümmelter Baterlandövertheidiger 
Sorge zu tragen und fo in die Wunden mancher befümmerten 
Bamilien tröftenden Balſom zu gießen. Zur Begründung diefer 
Anftalt gaben ohngefaͤhr 90 unbemittelte Mädchen die Beranlafı 
fung, als fie am 20. Aug., dem Bedähtnißtage der Schlacht 
bep Groß.» Beeren, hundert verwundete Krieger von dem Erſpar⸗ 
niß feiner Handarbeiten im hieſigen Schügenhaufefpeisten. Dort 
befhloffen fie auf den Antrag des Rentiers Plautier und Ram: 
mergerichtö : Referendarius Rüske, jede einen monatlichen Bey⸗ 
trag von 2 gr. Rourant zu geben, ‚im der Zuverücht daß fi 
viele edle Frauen und Mädchen bald an fie onfäließen würden, 
pre Buverfiht hat ih bewährt: denn kaum erfhell die Nach— 
riht von einer fo wohlthärigen Anflalt, als auch fhon mehrere 
Hunderte von Frauen und Mäddın ihren jartfühlenden Shwe: 
fern beytraten und folchergeftalt ein hehherziges Unternehmen 
als dauernd begründen halfen. Am 6. Sept., dem Gedädtnif: 
Tage der Schlacht bep Dennemig, wird gedachter Verein 120 
ruffifhe und preufifhe Berwundete im Warten der Loge gu den 
drey Weltkugeln fpeifen, welches Dank: und Freundfhaftsmapi 
Se. Majeſtaͤt, unfer geliebter Rondesvater, fo mie ſaͤmmtliche 
kön, Prinzen und Prinzefiinen, mit Ihrrr Gegenwart beehren 
werden. 

Hanſeatiſche Staaten 

Hamburg, den 3. Sept. Wie man Hört, fl von hoher 

Hand unſerm Sonate Berwunderung beſeugt worden, daß Ham 
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Burg, nachdem e4 früher fo viel Patriotiamus bewleſen, jejt feine 
Bürgergarde aufgelöst und fein Militär fo ſtark reduziet Habe. 
In Zolge dirfer Zafinuation dürfte die Bürgergarde wieder her: 
geftelt und jeder Einwohner vom 18. bis 45ſten Jahte zum 
Dienfle verpflichtet werden. 


Delvetiem. 

Bom 6. Bert, Die Eentralfommiffion des Le: 
man hat nachflehende am fie gelangte Zuſchrift befannt gemacht, 
in Gemaßheit welder einige ia Thonon befindliche fardinifhe 
Werber aus diefer Stadt weggewiefen wurden: „Da keine Macht 
em die Werbung In dem unter Ihrer Berwaiung flehenden 
Theil von Savoyen angefucht hat, fo ift auch Niemand befugt 
ale Werber aufzutreten, oder Anfpruh auf Quartier und Unter: 
halt zu machen. Well hingegen in Folge des Kriege fih viele 
Leute ohne Berdienft und ohne Arbeit befinden, fo ſteht ihnen 
frey Dienfte zunehmen, wo fie ed für gut finden, aber Sie find 
ibnen Eeine Leiſtungen ſchuldig. Turim, 2. Aug. 1814. Der 
©eneraigouverneur Piemonts und des nit abgetretenen Sa⸗ 
vogens, Graf Bubna.“ 


Frankreich. 


Am 1. Sept. wurden fünf Generalinſpekteurs des Genles, 
welche dieſes Jahr einen Theil der Feſtungen des Koͤnigsreichs 
inſpiziren ſollen, durch den erſten Generalinſoekteur, Generale 
Lieutenant Marescot, dem Könige vorgeſtellt. Auch erhielten 
an tiefem Tage die Biceadmirale Truguer, Mieſſteſſy und Emer 
riau das Großkreuz der Ghreenlegion, und abermals eine Menge 
Dffiziere den Ludmwigsorden, — Der Graf von Artois jagte 
an diefem Tage mit den Prinzen feinen Söhnen In der Gegend 
von Trianon und die Herzogin von Angouleme ritt im Ge— 
hölse von Boulogne fpaziren.: — Die Kammer der Deputirten 
fahre in geheimer Gigung mit 181 gegen 7 Stimmen den Be: 
(Huf, dag die im Auslande gemachten Schulden des Königs 
dem Staatöfhage zur Laſt fallen follen. 

Durd ein Sirkularfreiben der töniglichen Donane vom 29. 
Aug. werden die franzöfifhen Schifferheder benachtichtigt, daß 
Ber Negerbamdel, unter Beobachtung der alten Bepordaun: 
gen in Rudfiht auf Die zum Sklavencinkauf auszuführenden 
Waoren, die zw leiftende Kaution, die beyzubringenden Gertifi: 
eate ıc. wieder frergegeben ifl. Die Negereinfuhr in Die 
Rolonien muß den Werth der Ausfuhr oder Wiederausfuhe 
gleihlommen. Der Negerhandel fo wie überhaupt der Handel 
mit den Kolonien, iſt nur frangöfifhen Schiffen erlaubt; die 
Meger Binnen nicht blos nach Martinique und Guadeloupe, fon: 
dern nah allen frangöfifhen Kolonien, fo bald die Regierung 
davon Befig genommen hat, eingeführt werden. 

Die Rlofterfrauen der Kongregation de Notre Dawe de la 
Charit du zeluge (gemöhnlid Damen de St. Midel ge 
mannt) find wieder bergeitelli. Der Zwed Diefes Ordene, wels 
cher bereits eilf Däufer in Brantteih bat, iſt verierte Perfonen 
meiblihen Geſchlechts jur Religion und guten Sitten zurüdzus 


führen, Die ihnen anvertrauten Büßerinnen find in Drep 
Riaffen geheilt; außerdem haben fie noch eine Penftensanjtale 
für junge Mädchen, und nehmen auh Wittwen 1. gegen 
Jahrgeld auf. Die Anftalt zu Paris zähle im diefem Aus 
genblide 56 Profeffen, 14 Rovizen :e., überhaupt gegen 500 
Perfonen. 

Nah Berfiherung des Journal des Debats befindet ih 
General Bandamme felt dem 2. Sept. in feiner Geburteſtadt 
Rafiel unweit Lil. 

Zu Havre de Grace war, nah Erzaͤhlung englifcher 
Blätter, gleihfals ein Tumult wegen der Getreidrausfuhr ges 
wefen ; der Pöbel wollte die Ginjchifung von etwa 100 Säden, 
Die ein englifhes Haus zu Sonthampton gekauft hatte, mit 
sugeben,, und der Maire ſah fih genötigt, das Militaär zu 
Hülfe zu rufen, welches 15 bis 16 der Untuhigſten ergriff und 
ind Gefängniß brachte. Zwey englifhe Matrofen waren Bep 
diefer Gelegenheit vom Volke fehr gemißhandelt worden, mels 
ches überhaupt (wie der englifhe Journaliſt hinzufägt) fo gras 
Gen Haß gegen die Engländer zeigt, daß jie zu Davre kaum 
über die Straße gehn können, ohne beleidigt zu werden, 


Spanltem 

Auf Einladung verfchiedener Liebhaber des Balfpield Hatte 
der Rönig In Begleitung der Jafanten, feines Bruders und 
feines Onkels, auf dem Plage vor dem Königlihen Hoſpital 
einer Spielpartie diefer Art bepgewohnt, 

Durch eine Depefhe vom 22. Jung benachrichtigt der Ge: 
neralfapitän des ſpaniſchen Antheils von St. Domingo, Don 
Garlos de Urrutia, den Kriegaminiiter, die Artillerie und 
Munition, welche er dem Generallapitän von Benejuela zus 
geſchidt, ſch glüdlih angelommen, und Lehterer fhreibe ihm 
aus Goro unterm 1. Juny, daß die Nahricht von des Könige 
Befreyung aus der franzöfifhen Gefangenfhaft den größten 
Eindruck gemaht, und die bıften Folgen gehabt habe, Der 
Feldherr der Böniglihen Armee, Oberſt Gevallos, Habe dem 
Hauptanführer der oͤſtlichen Rebellen, Santiago Marino, der 
mit 4000 Dann aus Gumana und Men: Barcellona der Stadt 
Balencia zu Hülfe marfhirte, geſchlagen; ebengenannte Stadt 
fey dur 10,000 Mann eingeſchloſſen, und der Uebergabe nahe; 
Gararcas fen erobert, und Nichts mehr zu unterwerfen übrig, 
als die Provinzen Gumana , Barcelona und die Inſel Sr, 
Margarita. 


Großbritannien 

London, den 1. September. Ronfol. 3 Pros. 65 14 
Dmmtum 2 114 Distonto. — Ueber den Zuſtand Der Unterhand⸗ 
lungen zu Gent herrſcht der alte Streit zwifchen den Londener 
Beitungsihreibern ; die vongper Mintftertalfeite fahren fort zu 
behaupten, fie fegen blog futpendirtz das Morning« Gpronicle 
erzäple fehr umfländfid, die amerifanifhen Kommiffarien flüns 
den im Begriff Gent zu verlaffen; die HH. Adams und. Ruffel 
Behrten auf ihre Gefandefhaftspoflen zu Peteröburg und Stod⸗ 
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polm zuruck, die übrigen drey, Gallatin, Clay und Banard, 
wollten fi am ı. Dit. zu Breſt einfhiffen, und hätten Die 
engliſche Regierung etſucht, einer amerilaniidyen Fregatte, Die 
fie son dort abholen ſolle, Paͤſſe als Kartellſchiff zu bewilligen. 
Sr. Gallatin wolle in der Zwifchenzeit noch feine Baterjtadt 
Senf befuchen. Bis zum 1. Nov. hofften fir in Wefhington 
zu ſeyn, und dem an dieſem Tage zufonimentretenden Kongreß 
Rechenſchaft von ihrer Sendung ablegen zu können, — Seit 
Anfang des Krieges baden die Amerllaner 825 engliihe Schiffe 
genommen. — Der Prinz Regent befindet ſich noch immer mit 
einem zahlreichen Gefolge von Geueralen zu Brighton, mo er 
an den Bergnägungen der Badegefellidaft Theil nimmt, und 
oft ſelbſt Zeile gibt. Auf der Rhede liegt die Fregatte Jaſon 
zu feiner Verfügung bey Spazierfahrten. — Auf dem Zoll⸗ 
Haufe zu Portsmouth trug ſich Eürzlich ein laͤcherlicher Vorfall 
zu. Ginige aus Sranfreih in -Barken herüber gefommene ans 
gebiiche Bauern hatten große Laibe Brod und andere Lebens: 
Mittel, die fie zu verkaufen wünſchten, aufs Zollpaus gebracht. 
Sie waren ſchon adgefertigt, als aus Muthwillen ein Zollbe: 
amter in folhes Brod mit dem Eteden ſtach. Es zerficl in 
Stüde, und ein Paar feidene Strümpfe kamen zum Vorſchein. 
Nun durchſuchte man ale ihre Lebensmittel, und 40 Lalbe 
Brod gaben 36 Paar fridene Strümpfe; ein welfher Hahn 
war mit feinen Spigen vollgeftopft. — Der Gourrier erflärt 
das Verfaflungsprojekt für Teutſchland, welches man neulich, 
old von der englifhen Regierung entworfen, in franzöfifchen 
Zeitungen las, für den Traum irgend eines Privammannes ; Die 
engliihe Regierung wolle fih im Die inneren Angelegenheiten 
von Teutichland nicht miſchen, als infofern Die teutfchen Fürften 
eö ſelbſt verlangten, 
Shweden. 

Briefe aus Stodholm melden, doß daſelbſt ein Tedeum 
gefungen worden, um ben ſchnellen und glüdlihen Ausgang 
Ded Kriegs gegen Norwegen zu ſehern. Aud wurde ein gro: 
Ber Ball gegeben, melden die höhern Staatsbeamten und die 
Honoratioren der Hauptitadt beygmohnten. — Man bemerkte, 
daß der Staatsrath Aal, welcher norweglſcher Seits die Roms 
ventionen von Moß mit unterzeichnete, derfelbe iſt, Der vor ei: 
wiger Zeit auf dem mormwegiihe Reichstage eine Rede für die 
Bereinigung Norwegens mit Schweden hielt. 

Zzürten 

Rachrichten aus Ronftantinopel vom 1. Aug. erzählen: 
„Am 26, Zulg fegerten die hier aumefenden Geſandten der aus, 
mwärtigen Mächte die glütlihe Wiederherftellung des fo lange 
erjepnten Friedens in Europa durch eine pradtvolle Beleucs 
tung ihrer Wohngebäude in Bujucdere; alle vornehmen Ge: 
fandifgaftsbeamten und ſelbſt mehrere Privarprafonen folgten 
Diefem Bevyiptele, und fo kam eine Beleuchtung ju Stande, 
melde alles, was man bieher in Diefer Urt hier geſehen Hatte, 
an Glanz weit übertraf. Das von dem kaiſerl. öͤſterrelchiſchen 
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Internuncus Freyherrn v. Stürmer bervopnte Gebäude, und 
das Paiferl. ruffiihe Geſaudtſchaftshotel zeichneten fih durch 
Reichthum und Pracht der Beleuchtung vorzüglih aus, Auch 
der franzöfifche Botſchafter Hatte Im gegenüberliegenden Terar 
pia vor feiner Sommerwohnung sine über einem Dpferaltar 
ſchwebende Sonne glänzend erlenchtet. Im Pera hatte Der eng« 
Ice Botſchafter (dom zwey Tage wor fein Palais auf der 
Eeite gegen das Arſenal gleichfalls erleuchtet, Das geihmad, 
voll erleuchtete fpanifche Sefandefhaftspetel, fo wie die Be: 
leuchtung des Gebäudes des Freyheren von Hübſch, verdienen 
gleihfals ausgejelchnete Erwähnung. Die wimmeinde Menge 
großer und Pleiner Fahrzeuge, vol von Zuſchauern aller Nas 
tionen, gewährte auf dem Meere, fo wie die bunte Menge 
vor Zußgängern auf den Kalen, dem reigenditen Aublick. Raus 
ſchende Mufit und Feuerwerke vecherelichten ein Feſt, welches 
‚wegen der Drdnung, die dabey hKerrfhte, und der einflimmis+ 
gen lauten Freude nur angenehme Eindrüde und unvergeplicde 
Griansrungen zurüdlich.” 
Bermifdte Nahıridtem. 

Die Rürnb. Zeit. enthält Folgendes aus Würzburg: Berflofe 
fenes Winterfemefter erhielten 10 Randidaten nach vorher segangener 
Prüfung, die philofoppifche Doktorwürde; diefelbe wurde auch 
von der mediziniſchen Fakultät dem Profefior der Aeſthetik, 
Profeffor Froͤhlich, ertheilt. Die theologifhe Doktorwürde 
erhielt einer und Die medizinifhe fieben. —- Im Sowmerfemes 
fter wurden 5 Doktoren der Rechtstolſſenſchaft, 7 der Medizin 
und 2 drr Ppllofophie ereirt; unter den erfien war der Eönigl. 
balerifche Feldmarſchall, Fürft von Wrede, — Die Zahl ber 
Studirenden belief ih im Winterfemefter 1813J14 auf 250 
(unter weldhen 187 Ginländer und 65 Ausländer); von Diefen 
ftudirten 57 die Rechtömifienihaft, 96 die Medizin, Chirurgie, 
Geburtspülfe und Pharmazie, 27 Theologie und 70 Philofo: 
phie. — Im Sommerfemeiter 1814 zählte man 287 Studen⸗ 
ten (mworunter 231 Inländer und 56 Ausländer); von dieſen 
Rudirten 70 Rechtswifenfhaft, 94 Medizin, EHtrurgie Geburts⸗ 
Hülfe und Pparmazie, 23 Theologie und 91 Ppilofophte. 

Werner, der Verfaſſer der Weihe der Arafı, welder in 
Rom fih vor einigen Jahren zur Batholifchen Kirche bekannt, 
lebt feit Anfang dieſes Jahrs im Aſchaffenburg und hat dort 
die Priefterweipe erhalten. Gr Hat ſchon mehrmals mit gros 
Gem Bepfall gepredigt und am 19. July die erfle Meffe ge: 
lefen! Gr wird nah Wien gehen. 

Lord und Lady Gafllereagb trafen am 3., von Genf kom— 
mend, zu Ranfanne ein, empfingen eine Deputation des Heinen 
Raths und fehten bie Reife über Bern nah Wien fort, In 
Genf wollte man die Kaiferin Louiſe erwarten. Der Marſchall 
Kelermann, Derzog von Ballmy, mar am 50. in Düningen 
und ging nach Befort. Nod immer erwartet man den Herr 
zog von Berrp, vielleicht auh Monſieur. Durch Baſel ſollen 
10,000 Oeſterteicher aus Savoyen nad Teutfhland gehen. 
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Adnigt. Sof: und Natlonaltheater. 
. Mittwoch den 14. Sept.: Trajanoim Dutia, itallen 


— — — — — — — — — 
Berfaufss und Berdachtunge Anzelqe. 

3175. Auf Antrag der Karl Auguſt Graf Reifach’ichen Glaͤu⸗ 
Biger werden bie zur Konkursmafie des Karl Auguft Brafen 
Reifah gebdrigen Slashjsten ya Sollnbofen und Koaſteln zum 
Verkauf, oder zur Berpadtung hiemit ausgebeten, 

Die Elaspätte zu Kenſteln beiteht: 

a) Aus dem Huthaus mit vier Rammern, einer Küche Im 
unterm Gtode; jmep Rammern, einem Wohnzimmer, eis 
ner alten Bachſjude und einer Küche im amepten Stode; 
5 Kammern im 3ten Stode, einem Wafhhaus, wey 
Roller, der alten Hafnerftube, einem Barten. 

b) Dem Hüttenftadel und einem Pferdftafl. 

©) Der neuen Hafaerftube mit elaem Arbeitszimmer" und 
Medenbehälter. 

d) Der Blaspütte ſelbſt mit dem Streck Kuͤhl und Doͤrrofen, 
einer Zurichtfammer und Pottafhenbepälter. 

e) Der Stredpütte. 

1) Dem Roßſtampf. 

Zur Giaspütte Sollaho ſen gehören: 

a) Die Hütte mit der Hafnerftube, Zurichttammer , Aſchen⸗ 
bepälter nebſt den Glashüttenöfen im untern Stode; drey 
Kammern , und ein Stübdhen im zwepten Stode; zmey 
Kammern im dritten Stocke. 

b) Gin Nebenpäusden mit einem Wohnzimmer, zwey Rau: 
mern, elmer Käch, einem Yferditall und einer Kraut⸗ 


Kammer. 

#) Ein melteres Häuschen mit elnım Wohnzimmer, dem 
Mebentammern, einem Beinen Gauͤrichen und ein m 
Brunnen, 

Sol kein annehmbarer Käufer ſich finden, fo werden obiae 
deede Slaspütten unter folgendin Bedingungen an den Meift- 
Blethenden verpachtet ; 

1) Die Berpastungsgeit it auf drey Jahre beſtimmt, und 
beginnt mit. ber Ereditorfhaftlichen Natiftations Snitnuation. 

2) Wenn während dem Laufe der Pahtzrit die Blaspütten 
verkauft werden follten, fo macht der Pächter die angefangene 
° Hide aanz aus, dagegen wird keine Entſchaͤdigung geleijtet, 
und Pächter zieht zwey Monat nah autgegangener Hige von 
din Pachtobjekten ab. 

5) Wenn ein Verkauf der Hütten eintiätt, und die Pahts 
Jahte während der Hitze auslaufen, fo hat der Pachtet für die 
über Den Pachttermin andauernde Dite das auf dieſem Zeit⸗ 
raum zu berechnende, und treffende Ratum bed ganzen Pocht⸗ 
Schllings zu leiften. u 

4) Dee Pachtſchilling wird In jedem Jahre in jmen Ter: 
minen entrichtet, welde erft nach der Verpachtang angegeben 
werden koͤnnen. 

5) Der Pächter leiſtet eine Neal Gaution ven 1500 fl. 

6) Er trägt weder ordentliche, noch auferordentliche Abgas 
ben und Bürbden, . 

7) Er if von allen Yanreparaturm frey, audaenommen 
die Revaratıcen, und Bauten dır Defen, zur Rabrifarion, 
welche der Poͤchter auf felne Koften herzuftellen, und zu unters 
halten hat. 

8) Die vorhandenen Requiflten zur Yabritation werden dem 
Pächter auf Echägung übergeben, und nad Gndigung der 
Pacht ebenfalls auf Schägung wieder zurädgenommen und Mes 
—— und Deterlorationen nah den Schäpungen Dudge: 
gligen. 


9) Für Berkäbigungen aus Verſchulden oder Ber 
Päcters, oder fein: Reute haftet der Pächter. ——— 

10) Die Maſſa unterhaltei die Gebäude nur im dermaligen 
Buflande. . 

11) Dem Pächter wird auch das Recht, 300 Klafter Holz 
ans den fönigicen Jorſten um Sollnhofen zu besichen, übers 
laſſen, jedoch übernimmt derfelbe ale darauf, und davon zu 
befteeitenden Besahlungen. 

12) Webrigens verſteht ſich ohrehln, daß die bey den Huͤtten 
bisher benodten Räume und Flaͤchen zur Aufl: ung des erſo⸗ 
derlichen Holzes dem Pachter zur Benugung überlaffen werten, 

Der Berkauf und die Derpahtung geſchehen unter Vorbe— 
halt der Predirorfchaftlihen Ratfitarion, und der 10. Bein 
Monats laufenden Jahres wird hirmit zu Diefem Gefbäfte ber 
fimmt, mo Die Raxfs + und Pachtluſtigen au Aonitein ben dır 
dort eintreffenden königlich baterifhen Anpellationsgerih:s Kom: 
miffien ihre Anbote ad Protocullum maden künnen. 

Bu gleicher Zeit wird aub der fehr bedeutende Torra $ 
an Glasfabritaten , ald verfchiedenen Boutellien, Apotheke» 
und Raberantennaoten, Tafel: und andıres Slas an der 
Meiftdiethenden im größern und Beinen Parthien verkauft 
werden. 

Dirjenigen Räufer, deren Zaplungefäpiateit nicht (bon nos 
toriſch iſt, haben fich mit dem gehörig gerigtlihen Bermügend: 
Beugntifen zu verſehen. Meuburg dem 5. &ıpt. 1614. 

Rünigl. baier. Appellattonsgericht für den 

Dberdonanfreib. 
Johann Marla Frhr. von Baffus, Prädent. 
Sektetaͤt rem 


— — — — — 

3157. (2. b) In der Prannersfteaße, im Haufe Nic. 1477 
iſt auf Eünftiges Michaeli Ziel, im 2. Sted eine TBotnung von 
neun heisbaren Zimmern, woven Die drey vodetn modern tape: 
girt und zwey auegemaplt find, Rüde, Epeife, Dolzlege, Stals 
lung auf vier Pferde, nehft Aurfhers Kammer, Nemije auf vier 
—— Keller, Speicher und audere Bequemligleiten zu ber 
sieben. . 

Diefe Wohnung wird auch ohne Stallung und Remife ade 
geben und ift dad Mähere im Hauſe Nro. 1178 auf der Hunds⸗ 
Rugel im 2. Stode zu erfranen. 


dei she: —— 

Die vierte Voslefung über Die Houptfäge der Aritkmetik 
des menſchlichen Lebens wird, auf Verlangen mehrerer Deren 
Qutereilenten, dirfmal nicht den Mittmeb, ſondera Donnert 
Lago Dem i5ten zu der gemöhntichen Erunde gehalten werden. 


5172. (2. a) Ein gut tonhitlonixtes Blügel - Anftrument 
mit 5 142 Dftaven und ‚med Tonverinderungen von Jerd. 
Eller firht um biligen Preie su verkaufen. D. ih 

—— — 


3100. (3. ch Den 15. Diefes kewmt dos Arämerihe 


Juhrwerk ven Monnbeim bier an. Mer Berfendum 
en bat, als mömlih mad Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
—*2 Heſſen; Daru ſtadt Baden. Durlach, Heidelberg, 


Brucdial, Straßdurg, Raſtadt, Oeilbton, Kanfladt, Eiuttgart, 
Cam, Ghlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe ih bev Hrn Reuter anzufiezen 


ee steht ne A nn nn 

Die 1075fle Ziepeng in Münden it Montag den 

42. Sept. 1814 unter Den aewührlichen Bormalitäten vor fd 

gegangen, moben nacftchende Rummern zum Borihein kamen: 
398 82 51 85 8 

Die 1074te Ziehung wird den 19. Okt. und inmiihem 

die 094te Regensburger Ziehung den 22. und die 32. Nürnberger 


Ziehung den 50. Sept. wor fi gehen 


* Mi 


ade 


ner 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Maieftät von Beiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 





Donnerstag 


j ——— 


* 


15. September 1814 
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Balsım 

München, den 14. Sept. Geſſern nah der Mittags— 
Zafel war in Mymphenburg bey Ihrer Majeät der Kaiſerin 
von Rußland große Aufwartung und hierauf grohes Gonzert, 
Heute begaben fih Ihre Majeftät in das Bönigl, Hoftheater, 
um der Aufführung Der großen italienifhen Oper Trajano in 
Dacia bevjumwohnen. AUerhöchſtdieſelben warden mit Dem 
größten Jubelrufe bewilltommt. 

Se. fürfl, Gnaden der Herr Feldmarſchall Furt Wrede 
If vorgeftern Abends von hier nech Wien zum Gongreh abgereift, 

Der königl. fpamifche Gefandre v. Labrador, nebft feinem Ge⸗ 
fandtichaftöfetrerär Machado, reiste am 12. Sept. durch Auge⸗ 
bürg na Wien, 

Nürnberg, den 12. Sept. Eine Abtheilung Baſchkiren 
Die feit mehreren Monaten in hiefiger Stadt lagen, iſt wor eis 
nigen Tagen von Hier in ihr Baterland aufgebrochen. Die 
Durdgmärfhe durch unfere Stadt befhränten fh nun no auf 
einzelne Abtpellungen zurüdfebrender Gefangener und anf wie 
Dergeneiende Krieger, die aus den Spitälern nah Haufe gehen, 

Die Nürnberger Zeitung entbält Folgende aus Ansbach, 
vom 9. Sept, Nach Ankündigung eines voraus geellten Autiers 
trifft morgen um 10 Uyr Vormittags die rufl, Katſerin Majeftät 
in Dinfelebühl ein, fpeist Dajelbft zu Mittag und mil Hierauf 
in Donauwoͤrth übernadhten, von mo die Reife im einem Zuge 
nah Nomppenburg gebt, Die Koiferin ift von dem Fürſten 
Nartiſchkin und der Fuͤrſtin Provworomstg begleitet. 


Deftlerreid, . 

Der zu Wien unter dem Vorſitze des Fuͤrſſen von Schwan 
genderg entflandene Berein zur Errichtung einer den Tag der 
glüdlihen Rückkehr Gr. Maj. des Karfere veremigenden, den f. 
t. Invaliden gemidmeten wohlthätigen Stiftung bat bereits zur 
beabfichtigtem Verthellung für das Jahr 1814 ©®r. Mai. dem 
Raifer 8000 fl..überreiht. Das Großbandlungsgremium zu 
Wien Hat fich erklärt, gleichfalls eine Etiftung zum Beften in: 
valider Dffigtere machen zu wollen, au mweldem Ende ſchon 
200,000 fl. in Öffentlichen Hondsobligation zufammergelsgt find; 
zugleich find von demielben für das Jahr 1814 besciis 5000 fi. 
jur Bertgeilung dargebracht worden, 


Ntederchelnm 
Die Nürnberger Zeitung enthält Felgendes vom Rhein, 
vom 3. September. Aus dem Draniene Noffauiihen geben 
2000 Marn nah Holland. Das eranien » naffauifhe ntelli, 
genzblatt enthält den hieräber abarfhlofienen Vertrag. Der 
dücſt gehöre (heigt ee) beyden Ländern an, und es fep «in 


Vergältniß mie zwiſchen Preufien und Brandenburg. Teutſch⸗ 
land wäre übel beſchützt, menu es bie miederländifhen Feſtun 
gen mit feven; Poland aber habe bey feiner Seefahrt nicht 
Menſcheu genug, darum müßten Teutihe und Schmeljer aus. 
helfen. Am Ende wird noch die Subdfeription auf einige Kem⸗ 
pagnien Frepwilliger eröffnet, 


Danfeatifde Staaten. 

Hamburg, den 6. Sept. Beranntlih haben Be. koͤnlal. 
Hoheit, der Prinz Regent des vereinigten Königreibs Grofbris 
tannien und Irriand, Er. Maj., dem Könige von Preußen 
während ihrer Auweſenheit zu Sonden sin in der Form einer 
Kriegsfregatte erbautes und ausgerüfletes Fahrzeug zum Geſchenk 
ormacht. Dieſes Schiff wird diefer Tage von Portsmouth zw 
Hamburg einttejen. z 


drankreich. 

Am 6. Sept. hatte das Diplomaziihe Korps beym Koͤnige, 
und naher bey den Prinzen vom Haufe und der Herzogin von 
Augouleme Audienz. Ben Diefer Gelegenhelt wurde Hett vom 
Gigneul, als ſchwediſcher Gefchäftsträger, Dem Könige und der 
fönigliden Familie vorgeftelt. Bey Monfleur fpelsten an 
diefem Tage mehrere englifhde Damen vom erften Range. 
Abends werkündigte der Donner der Ranonen das Feſt Der Fah— 
nenweihe, welbes am folgenden Tage ſtatt haben follte. Auf‘ 
dem Marefelde war zu Dem Ende ein Thron und ein Altar 
errichtet. 

Lord Gafllereagh hatte Parie, wo er am 26. Aug. angelangt 
war, den 28. in Geſellſchaft des linterflaatsfehretärd Hen. Goofe 
wieder verlafien. 

Der von feiner Miſſion in die nördlichen Departements 
nach. Paris zurüdgelommene Marſchall Mortier hatıe Bürzlich 
eine Audienz behm Könige, 

- Während das Journal des Debats den General Vandamme 
zu Kofiel im Norddepartement ſich aufpalten läßt, behauptet 
Die Gazette de France, er ſey noch zu Kopenhagen, und das 
Sournal de Paris läßt ihn zu Parts antommten. ' 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frank. 
reld vom 30 Auguſt. Dir Hamburger Deputirten su Paris 
haben dem Könige einen umfändlihen Bericht über bie Weg: 
nahme der Bank eingereiht. Periönlib haben fie ibm nod 
nicht vorgeftelt werden koͤnnen; auch erhielten fie bie jest Beine 
Antwort. Go [heine indıf Acer, daf Die frangöfifche Argierung 
Thatſachen fammelt, um Beweiſe gegen den Marſchall Davenf 
zu baten. So kat fe erſt ganz Rürzlih den Chevalier Mon; 
nape, des einfiweilen Die Gefäfte Des Könige von Fraukteich 
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zu Hamburg deforgt, den Auftrag erthellt, die Orkiginolien der 
sch im Monat April von Davouft ausgefhriebenen Requi: 
fitionen einzufbiden Damals kannte Davouft fhon die Bes 
erbenheiten zu Paris, demungeachtet dauerte von feiner Seite 
Bas Requiricen und Wegnehmen ohne Interlaß fort, Wie 
man hört, findet Davouft auf feinen Landgute Savigny, vier 
Dieilen von Paris, die Zeit fehr lang, und will durchaus uad 
der Haupeflade, indem er fich durch fein Memoire gerechtfertigt 
zu haben glaubt. Gr hat fogar an den Generalzahlmeiſter der 
Armee gefhrieben, und ipn um Ausfolgung feines rüdftändigen 
Gehalts .erfuht. Allein er erhielt zur Antwort, da er no in 
Unterfuchung ſey, koͤnne er kein Geld erheben. 


Gtaliem 

Durch zwey Dekrete vom 26. Aug. hat der Rlnig von Nea: 
pel (der fi fortwährend „Joachim Napoleoa, König bepder 
"Sizilien, unterfhreibt) allen Reopolitanern, welche ſich bis jegt 
tn fisilifhen See: oder Landdienſten befanden, und vor dem 15, 
DEM. surüdtebren, volle Ammeitie, und denen melde in des 
Koͤdigs Dienfe treten wohn, eins Gratifitation zugefichert. 
Bu Gntellamare fol einkinienin Infanterieregiment aus Diefen 
jurüdkchrenden Gmigranten errichtet werden. — Der Monlteur 
von Neapel zeigt an, daß der brittifhe Generalkonful Hr. Ros 
bert Fagan den 16. Aug. zu Reapel angefommen, und am 21. 
bey Gelegenheit eines bey Dofe gehaltenen Gercles nebſt Lord 
Montaigu dem Könige vorgeftellt worden, hierauf aber nah 
Eijilien abgereift fen, um feine Zamilie abzuholen. — Am 25. 
Aug. erfhien zu Meapel ein neuer BZolltarif, und einige Tage 
naher folgende, durch den Herzog von laurengana unterzelch⸗ 
nete Publifation des Poligenminiiterlums : „Nicht ohne Grftaus 
nın hat die Regierung durch Briefe von Giyita ;vechla und 
Lloornuo erfahren, Daß einige vorgeblide Dffisiere, welche fich 
sühmten im Dienfte Sr. Maj des Königs von Neapel zu fepn, 
und den Eöntglihen Drden trugen, in gedachten Häfen erfchle: 
nen find mit der Behauptung, vom Dofe zu Neapel eine Mifs 
fion nah der Anfel Elba au haben, Dbgleih Niemand fi 
über Die Quelle und die Abficht einer fo elenden Li räufchen 
"wird, fo hält e6 der linterzeichnete doch für noͤthig zu erklären, 
def dieſe Raͤnkeſchmiede dem Köntgreihe Neapel nicht angehö⸗ 
ren, daß fie dort mit gefannt, und nie mit einer Miſſton nad 
Der Inſel Elba beauftragt worden find. In Bolge Ddiefer Ers 
Miıung werden alle Lofalobrigkeiten erſucht, jedes Judividuum 
verhaften zu laffen, welches mit Dergleihen Miffionen beauftragt 
zu fegn behaupten wird.“ 


Spanien 

Der als Botfhafter nah Paris bejlimmte Herzog von Hljar 
befand Ah fortwährend zu Madrid, und feine Abreife fehlen 
noch Peineswegs nahe, — Aus Südamerika erfuhr man, daß im 
Königreich Santa Fe oder Men. Grenada die Parten der Ins 
fürgenten Die Oberhand behauptet und Die Imabyängigkeit der 
Propinz proßlamirt habe. Die zu Garthagena ausgerüftsten 
KRorfaren thaten dem ſpaniſchen Handel von Kuba, Guatima; 
la :e. beträchtlihen Schaden. 

Die Zeitung von Baponne fhreibt: „Um 25. Aug. ver 
ließen die letzten, um unfre Stadt gelagerten englifhen Rolon: 
nen das fransdjtifhe Gebiet, und begaten ſic zur Einſchiffung 
nach dem Hafen von Paſſage. Kaum waren fie über die Brücke 
der Bidoffoa, als die Spanier diefelbe verbrannten. Vermuthr 
Sich iſt dieſe Maafregel eine Folge des meulih in einem Artikel 
aus Madrid ausgedrüdten Grundfages: „daß man Spanien 


ſtimmt. 


jur Lande und zur See ſperren müſſe, um die wahren oder 
erditeten Nachrichten von den Aniprühen König Karla IV, 
abzuhalten.” Die Brüde über Die Bidaliva war der einige 
Berbindungspunft zwiſchen Epanien und Franktelh auf der 
Strafe von Baponne.'' 


Großbritannien. 


Der Prinz Regent war nah Windfor zurüdgelommen, hatte 
feine Tochter die Prinzeſſin Eharlorte befucht, und Ah plerauf 
nah Gheltenham begeben, von wo aus er Worcefteripire berei: 
fen, und am 22. Sept. nad London zurüffommen will. Seins 
Gemahlin die Prinzejfm von Wales lich in öffentlihden Blät— 
term ihr fhönes Haus auf Gonnaught: Place mit alem Mobi: 
liar auf dens. DPt. zum Verkauf ausbieten, was ihren Entfhluß, 
nie nah England zurüdzufehren, zu beweifen ſcheint. — Nach 
Berfiherung des Gourriers hatte Die Regierung, in Folge des 
von Shmeden eingegangenen Wafenftilftandes, die Biofadeer: 
tärung der norwegiihen Häfen vorläufig aufgehoben. -— Aus 
Weltindien war eine Retourfiotte von 56 Schiffen im Kanale 
angefommen, follte aber , wegen Verdachts anftedender Krank: 
heiten , einer ftrengen Quaranteine unterworfen werden. — Das 
Dioraing: Gheoniche, verfihert, in allen fpanifben Häfen fey 
Befehl gegeben, alle Perfonen, auf Die der Argwohn fallen 
koͤnate, Agenten oder Aommiflarien Karls IV. zu frpn, zu vers 
haften. — Der Marquis v. Wellesley, der Lord Beaudhampıc. 
fanden im Begriff nah dem feflen Bande abzugeben. Die 


franzoͤſiſche Gelandtſchaftekenzley zu London Hatte feit vierzehn 


Tagen über 1200 Päffe, meiſt für Engländer aus dem miitlern 
Alaſſen der Geſellſchaft, ausgeferrigt. 


Rußland. 

St. Peter burg, den 21. Auguſt. Seſtern wurden in 
Gegenwart Br. Mojeſtoͤt des Kaiſers und der allerhöchſten Fa—⸗ 
milie die Linienfchiffe Finnland und Peter von 74 Hanıı 
nen vom Starel gelaſſen. Auch gerupeten Ge. Majeftät dem 
Auflegen des Kirls eines neuen Rinterihifis, Reipzia von 110 
Kanonen, beyjumohnen, und den erfien Hammerſchlag daran 
gu verrihten. Ihre Maiekär die Raiferin Mutter, hatten fib, 
nebſt Ihren Baiferl. Doheiten, den Groffürften Nicolai und 
Michaila und der Großfürſtin Anna, aus Pamwlomst hierher ins 
taurifhe Palais begeben, und nahmen gleichfalls Theil an dier 
fer Fevetlichkeit. 

Der Dberbrfehlsgaber von Moskan, General von der Ins 
fanterie, Graf Ro ſto pſchin, iſt hierangefommen. Gr mar ber 
Ponntlid im letzten Jahre der Regierung des hodhfeligen Rats 
fers Paul Minifter der auswärtigen Angelsgenheiten. 

Durch ein Referipr Sr. kalferl. Mojeftät an den Präflden: 
ten der Minifter: Somität, Grafen Solthkow, iſt befehlen, daß 
die genannte Gomität ferner nach der von Gr. Majeität erhal. 
tenen Inſttuction in Thaͤtigkeit bleiben fol, wie fie es in Abr 
welenheit des Kaiſere geweſen ift. 

Beym Anfange des Kriege mit Frankteich ward bier von 
dem Gollenienrath und Ritter Pefaronius ein politifches Blatt 
in ruſſiſcher und teutiher Sprache unter dem Namen: „Der 
zufüfhe Jnvalide“, Herausgegeben, und der Ertrag deſſelben 
von dem Herausgeber zum Belten der ruſſiſchen Invaliden ben 
Raum war dieß Blatt Im Reiche bekannt geworden, 
als nicht allein für eine Menge Eremplare der doppelte, jDregs 
fache, ja vier: und mehrfahe Dränumerariontpreis ven Patrios 
ten für den genannten wohlthätigen Zweck an den Serausge 
ber eingefandt wurde, fondern ed gingen aub Summen von 


— — — 
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mehreren tauſend Rubeln, zum Theil von genannten, zum Thell 
von ungenannten Perfonen, an den Derausgeber mit der Bitte 
ein, fie an die verflänmmelten Bertpeidiger des Baterladdes zu 
vertheilen. Ben patriotifhen Heften, bep geſe llſchaftlichen Gela⸗ 
gen, bey Familienfeſten, kurzbey allen Gelegenhelten wurden, 
felbft in dem entiegenften Gegenden des Reichs Bepträge für 
Diefen Zweck zufämmengelegt. Die Summe if bereits fo ans 
gewachfen, daß der Herausgeber jenes Blattes Dreymalpun 
derttaufend Rubel Bankı Aſſtgnaten als allgemeines Ras 
pitaldır Javalidın im der Rombardey niedergelegt hat, außer der 
-fehr anſehnlichen Kaffe, woraus an taujend AInvaliden und An: 
gehörige der in dieſem Keitge gebliebenen vaterländifgen Krie⸗ 
ger monatliche, halbjährige oder einmalige Unterjlügungen, wels 
he lehtere bisweilen bis 300 Rubel betragen, erhalten haben 
und fortwährend erhalten. Der Herausgeber legt über die eins 
gefandten Beytroͤge, fo wie über die Verwendung derfelben, 
und namentlid an wen, jedesmal-in dem Blatte ſelbſt von Zeit 
zu Beit eine aͤußerſt genaues Rechnung ab, 

Vorgeflern find die hier anmefenden Abgeordrieten aus meh: 
reren Provinzen des Reichs zur Audienz von Sr, Eaiferl. Mai 
angenommen mworben. 

Geſtern um 4 Uhr Nochmittags kat fih Hier die Witterung 
plöglih geändert. Auf die file und warme Temperatur Der 
Atmosphäre, die bereits feit Dem Anfagg ded Jund anhal« 
tend geweſen war, folgte ein ſtarker Nordwind, der in einem 
heftigen Sturm überging und noch fortwährt. 

Der Eönigl. preußifäe Oefandte, Generalmajor von Schoͤler, 
ift Hier angefonımen. 

Wedel: und Geld-Gours vom 7120 Auguft: London 10 1j2, 
As, 11 Penre, Amflerdam 10 18 Stüver, Hamburg 9 1516, 
118 $l. Geo. 

Aus Rußland, vom 21. Auguf, Im Fahre 1812 find 
nah einem offigiellen Berzeihuiß im ruſſiſchen Reihe (von arie: 
chiſchen Religion) geboren 1,264,391 Menſchen und geitorben 
971,358, folglich überfleigt Die Zahl der Gebornen bie der 
Verdtorben um 293,055. Der ältefte der GSeſtorbenen hatte (im 
der: Denfafhen Gparhie) ein Alter von 165 Jahren erreicht, 
3 Perfonen ein Alter von 135, einer von 150, 15 von 125, 
55 von 115 vᷣls 120, 53 von 110 bis 115, 127 von 105 bis 
110, .527 von,100 bis 105, 1475 von 05 bis 100, 2749 von 
90 bis 95 und 4487 von 85 bis 90 Jahren. 


Bermifdte Nadridten 

Altona, den 5, Sept. In der Naht vom 1. diefes iſt 
Das auf dem Detenjer Kirchhefe befindlihe Denkmal RKlopr 
Mods umgeſtuͤrzt und duch Die Schwere Des Falls zerbrochen. 
Es if ſeyr gu bedauern, daß dieſes ſchöͤne Werk der Bildhauer: 
Kunft, von dem verjtorbenen Profejjor Schiffauer in Stuttgart, 
auf rine ſolche Arc befhädigt worden, daß es ſchwerlich wird 
wieder hergeſtellt werden Ponnen. 

Ein hanubverfcher Dffisier bey der englifhen Garde fchreibt 
aus Gibraltar unterm 4. Zulg Folgendes: „Wir flehen hier 
no immer felt unferer Rüdkehr aus Gorfica, im Rager, wo 
wir dev Tage die fühterlichite Hige ausleben; bloß des Mors 
gen von + bis 7 Uhr und des Abends nah Sonnen ; Inter 
gang iſtes ert aͤglich. Puch die Wachſamkelt meines getreuen 
Hondes kann ich doch wenigitens des Nachts gut ruhen, obne 
daß mich die verdammten Affen plagen, welde truppmwelfe des 
Machts von den Zeljen perabjteigen, ſich In unfere Zeiter fdhlei- 


hen und fiehlen, was ihnen zuerft in die Hände kommt. Diefe 
Thiere, welche von ziemlich großer Art find, find jenen gleich, 
welche ſich in den uns gegemüber liegenden Gebürgen von 
Afrika aufpalten ıc. 

Zu London wurden am 22. Aug. Morgens nah 8 Llihe 
fünf Delinquenten, nämlih: Wiliam Henry Bye wegen Diebs 
ftapls mit Einbruch; John Mithe wegen Berfälfhung ; Frans 
eis Sturgeß wegen Gtrafenraubes; Michael Maroneg auch 
Mahonen genannt, wegen deflelben Berbrehen; John Field, auf 
Ronathan Wild genannt, wegen Diebitapls mit Sinbruch und 
John Ashton wegen Straßenraubed, in der Gity, vor dem Gm 
fängnifje von Nrmwgate aufgepenft. Die Neugierde des -Publis 
Bunıs, dieſes fücchterlihe Schaufpiel mit anjujehen, war fo groß, 
daß bald nah 6 Uhr Morgens alle Strafen in der Nähe Des 
Rittplages voll waren, 


Nah halb 8 Uhr erfhienen der Sheriff und die Gerichts: 
Perfonen, um der Bollziegung des Urtheild behzuwohnen. Mar 
roneh war der erfte, dem Die Feſſela abgenommen murden. Der 
©erichtödiener, welder Died zu werrichten harte, ſuchte ein Meſ⸗ 
fer, um die Stride, mit melden die Ketten zufammen gebunden 
maren, zit gerfchneiden. Als Moroney dieß fah, büdte er fih und 
rıß ſie mit herkuliſcher Anftrengung auseinander, Gr betete 
mit dem Seiſt ichen, der Ihm begleitete, fehr andäctig bis zur 
Bolftredung des Urtpeils, Sturgeß Field und Michel betrugen 
ich fehr anftändig und letzterer betets vom dem Augenblid am, 
als ibm die Fefleln abgenommen worden war:n, immer fort. - 

Am fdmerzlihiten, fagen inglifde Blätter, fällt die Er zaͤh⸗ 
lang des. Betragens des unglüdlichen Ashten, welcher ſich, feit 
ihm das Todesurtheil angekündigt worden wär, in einem Zus 
Rande von Wahnfinn befand, GEs war der legte, welcher das 
Schaffot beſtieg, auf welches er in größter Haft hinauf fprang 
und als er oben auf dem Gerüfte war, mit dem Füfien auszu⸗ 
fblagen und zu tanzen anfing, auch öfters ausrief: „Ih bin 
Lord Wellington. *" Der Beiftlide drang in ihn, zu beten, waͤh⸗ 
rend der Sarfrichter fein Amt verrichtete; er achtete aber wenig 
darauf und klatſchte immer fort mit den Händen, fo viel es die 
Sponaung des Steides erlaubte, Mitchel der neben ihm hing, 
ermahnte ihm öfters zum Beten. Allein alles Zureden war vers 
gebens und. zwey Knechte mußten ihn halten, während ihm Der 
Strick um den Hals gelegt wurde. Als fie ihn losliefen, um 
das Geber des Heren zu verichten, fprang er im Rreife herum, 
fing an: Ich bin Lord Wellington!’ Der traurige Zuftand, in 
melden er fi befand, bewog den Unter, Sheriff dem Scharf: 
Nıbıer zu befeblen, die font gebraͤuchlichen Formalitäten bey 
Eeite zu laſſen und das gewöhnliche Zeiben zu geben, auf wel 
es Die Delinguenten in Die@mwigkeit gefchrdt werden, Zwangi 
Minuten nah 8 Uhr ward das Zeichen gegeben und das —* 
unter ihren Zürften fiel herab. Die Delinquenten hingen ie: 
doch kaum einige Secunden frey in Die Buft als zum Schreden 
und zur Verwunderung aller Zuihauer Ashton vom Stride 
bherabfprang, dem Augenfhein nach unverlegt neben dem Scharf; 
Richter herumtanzte, und laut auffhrie: „Was denkt Ihr von 
mir, bin ich nicht Bord Wiliington ?"" Dann kanste er wieder, 
klatſchte mit den Händen, und jaudjte. Der Scharftichter ſah 
fih endlich geuörpigt, ihn zu ergreifen und mit Gemalt nod 
einmal aufzufnäpfen, worauf er Dann unter flarken Gonpulfionen 
verfhied, Um 9 Uhr warden die Deichname abgenommen und 
Den refpektiven Perfonen zur Beerdigung übergeben, 
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Gdiktal»Ladbunmg. 

3144. (5. db) In der Gantmaffe des Lorenz, Floßmann, fo: 
genannten Meßneranderl zu Moofah und feiner Ehıfrau Mo: 
nita werden naditehende Epiktstäge ausgefchrieben, als nämlich: 

ad liquidandum auf den 20. Sept. 

ad excipiendum auf den 20. Dit. 

ad coneludendum auf den 19. Nov. 

Bis zum 17. Dezember inclusive, fo zwar, daß in der erſten 
Haͤlfte diefes Termins repliziet und in der andern duplicirt wird, 

Ale Gläubiger Haben daher am erjten Edikiätage sub poena 
praeclusionis ihrer Foderungen, und in dem jweg legtern sub 
poena praeclusionis ihrer Dandlungen entweder ſelbſt, oder 
Durch Bevollmächtigte zu erfcheinen. 

Münden den 16. Auguft 1814. 

Königlid:dbaierifhes Randgeriht Münden 

im Iſar-Kreife. 
Steyrer, Landrichter. 





Bekanutmachung. 

3179. (2. a) Montag den 26. laufenden Monats Bormit: 
tagd um 8 Uhr wird in Folge allerhöchften Eutfhließung in 
der diefortigen Rentamtsmobnung der Karmalitten : Biertelhof 
su Sterling, im Rentamtöbezirfe Straubing gelegen, unter den 
ſeſtgeſetzten normolmaͤßlgen Bedingungen im Wege der üffent: 
lichen Berfteigerung, und zwar anf ganz freged Eigenthum ver: 
Aufert werden, Deffen Beſtandtheile find folgende] 

a) Gebäude 

der ſehr folid gebaute Pferdeftall und MWagenremiß, 
b) Grundjiüdg, 
15718 Tagmwerk 1382 DEhuh Arder, 
77116 Tagwerk 688 ASchub Wiedgründe, 
1 5516 Tagwerk 1455 (ISchuh Holjgrundes, 

Raufsliebpaber werden demnach zu dieſer Berfteigerung hir 
mit eingeladen und haben fi, in fo ferne ihre Zahlungsfähig« 
Beit nicht notoriſch ift, hierüber durch gerichtliche Zeugniffe 
audzjumeifen, 

Straubing, den 9. September 1814. 
Königl. bater. Finanz Direktionss:Lofal 
Kommiffion. 
Shwab, Kommilfär, 


Edittal:-Radung. 

3174. (3. a) Der Abfland zwifhen Vermögen und Schul, 
den in der Nachlaß⸗Sache des ELönigl. baler, Kämmerer und 
Apoellationsaerichtsrothd Herrn Karl Grofen von Berchem, 
mußte ungeachtet. alled Berfuches einer gütlichen Aupmittiung, 
den unausweichlichen Befhluß zur Gant + Gröffnung herbeyfüh; 
ren, welches biemit Öffentlich bekannt gemacht, und Die gefeg: 
‚lichen Edikistage beflimmt werden, wie folgt: 

I. Edittstag ad liquidandum Montag der 10. Dktober; 
U. ad excipiendum Montag den 7. November ; 
IH. ad concludeudum, 
a) Die erite Halfte Mittwoch den 7. Dezember; 
b) Die zwehte Hälfte Mittmoh den 21. Desember 1814. 

Wer immer an den Grafen von Berchemſchen Rüdlaf eine 
rechtliche Foderung machen zu künnen vermeint, wird aufgefo: 
dert, fib an Diefen beftimmmten Tägen entweder in Perfon, oder 
durch einen geſetzlich Bevollmächtiaten unter dem Rehrönad: 
theil des Ausfhlußes eingufinden, umd feine Befehle auszuführen. 

Den 2. September 1814. 
Königl. bater. Stadtgeriht Straubing. 


Pra » Stadtrigter. 
racher adtrihter Eaat. 





* 


3168. @inlabung. 

Den 2rften September wird auf dem Wiehmarkte zw 
AnsFach das Landwirthicaftsfeft des Rezatı Kreifes und 
am Zten Dctober auf einem eigens hiezu bewilligten Biehmarke 
zu Paffau daffelbe für den Unterdonans Kreis durch Bertheis 
lung der von dem landwirthſchaftlichen Berein für das Ars 
beitds und Murzvich ansgefegten Preife begangen werden, 

Zugleich find bey jedem dieſer Feſte 18 Bereinsdentmimzen 
von Silber zur Beförderung des Erdäpfel:, Dopfen: und 
Dbfibaues; dann drey Bereinsdentmünjen von Gold zu 4 
Dufaten zur Beförderung der Flahskultur, der Flags 
Spinnsrey und Weberen beftimmt. 


3185. Ju einer Rinders lofen Hauebaltung hitſelbſt wünfcht 
man zwey Maͤdchen von bonneten Aeltern, im Alter von 10 
bis 12 Jahren, in Penfion zu nehmen, wo nicht uur für Ders 
felben Wäfhe und Reinigung, fondern für Die Beſuche Der 
Befe:, Schreib», Nähe: und Stridfhule ebenfalls, und wenn 
Aeltern es gerne ſehen, auch für dem Lnterridt in Der fransds 
fiiden Sprache geforgt werden wird. D. U. 


3191. In der Refidenzaaije iſt wegen eingetretenen Ums 
fländen ein fehr fhönes Quartlet, beftebend aus 6 Zimmern, 
einem Kabiner, Garderobe, Küche, Keller, Holjleae ıc. ıc 
auf künftige Micarlis zu verlajien, und ſich des Nähen in 
der Dienerögaffe Rro. 145 über zwey Stiegen ju erkundigen. 


3187. In der Aruftgoffe Nro. 106 im dritten Stocke 
Reben 6 neue, ungepolfterte Seſſel fammt Ranapees vom Kuſch⸗ 
Baumbols, dann 6 gute, gerolſterte Seſſel, mehreres no 
brauchbares Eifenwerk u. dergl. Anderes zum Verkaufe feik 


5186 Ges if naͤchſt dem Theatinern rin, Zimmer zu ver: 
miethen. D. U, 


3162. Die Untergeihnete wird mab erhaltener Griaubeig 
vom 1. DM. d. J. an jungen Frauenzimmern von jedem Alter 
gramatikalifcher Unterricht in Der frang. Sprode und zwar for 
mohl im Spreden als im Schreiben, deögleihen in weiblichen 
Ürbeiten aler Urt in der Mohnung ihrer Eltern ertheilen. 

\ Pranneregaffe Nro. 1505 zu ebener Erde, 
Denriete Boniface. 





5 kommt heute ein Bohnkurfher von Monnheim bier au 
und geht in singen Tagen über Sturtgart, Deidelbera, Frank 
furt nah Mannheim mieder zurüd; mer ſich Diefer Gelegenheit 
bedienen will, der kann fi bey Hrn. Weinwierh Hindi melden 


3171. (3. a) Für einen Milchmann ift eine Dekonemie, 
Gelegenheit ummeit der Stadt Münden auf Michaelis zu ver 
Riften. D. U. 


3170, (3. b) Gin Ropriolet mit Pferdgeſchler uud Schlit⸗ 
ten ijt zu verfaufen. D. U. 


3167. (4. 6) Der Untergeichnete Hat die Ehre, biemit be, 
fannt zu maden, daß er in dem bereits befannien Kıkale der 
ehemaligen, nunmehr aufgelösten Handlung Spigmeg und Sött; 
ner, obme der geringfien Abänderung im Geſchoͤfte fortfährt, 
Tücher und andere lange, dann auch Specerey waaren, zu ben 
biligften Preifen, wie bisher zu verkaufen, und erbieter ſich, 
unter Zufiherung vorzüglich guter Quslitäten zu genelarem Zus 
ſpruch. Eimon Spitweg, 
Neupaufergaffe Nro. 14110, 


Mund 


se ner 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Böniglihen Majeftät von Boiern allergnädigftem Privilegie. 


dreytag 
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16. September 1814. 


———— —  — —. 2... . .. 5. — — — — 


Balerm 

Münden, den 15. Sept. Als fih geſtern Abende Ihre 
Moijeftät die Raiferin von Rußland von Nomphenburg 
nad der Stadt verfügte um der italien. Oper bevgumwohnen, 
war zu Allerhöcflipeem Empfang die Sornifon aus gerückt und in 
swep Reihen von Der Barriere del Schmwabinger : Thores bis zum 
Haupteingang In die Königl. Nefidenz aufgeſtelltz 101. Ranos 
nenfhüfs und das Seldute aller Glocen gaben das Beiden 
Shrer Ankunft, und in die raufhenden Mufithöre des Militärs 
Almmte Der laute Zubelcuf Der zahllos verfammelten Zufhaus 
ermenge. Heute begabten Sid Ihre Majeftät die Raifes 
rin In Begleltung des Eönialichen Dofes nad dem Starnber⸗ 
ger. See. 

Deffem 

Im Großherzogthum Heſſ⸗n erfhien nachflehende Tandbets 
hercliche Bekanntmachung: „Ludemig ıc Wiemopl Wir ber 
reits im Unfern über Die allgemeine Landesbewaffnung und For 
wmirung der Landbwehrew unterm 7. Jan. d. J. erlaffenen Edit: 
ten $. 4. verordnet haben, daß diefe Einitchtung au mad her. 
geſtellter Ruhe fortbeftehen fol, fo haben wir doch hier und 
da wahrgenommen, daß eim Theil Unfrer Haterthanen in Dem 
Mahne ſteht, daß Jaſtitut der Landweht würde nunmehr, da 
der Friede eingerreten, wieder aufgehoben werden, und daß 
biefer Wahn an manchen Drten den Eifer in Anfhaffung tauge 
Ucher Waffen und Montirung geſchwächt hat. Da der große 
Zweck der Landwehranftalt nimmer zu erreichen flieht, ohne 
fortfhreitende Ausbildung und Uebung Im Gebraude der Wafs 
fen, und da dieſe Anflalt, wenn fie eine zwedmäßige Organt 
fation und gehörige Austilding erhält, ganz vorzäglih zur Er: 
haltung des Friedens beantragen, alſo eine große Wohlthat für 
Unire getrenen Untertpanen ſeyn wird, fo erklären Wir bier 
durch wiederholt Unfern landeswäterliben Willen, daß das Ins 
Ritut der Landwehr eine fortdauernde ftändige- Bandesanflait 
fepn foll, deren mögliche Ausbildung und Bervolltsnmnung 
Uns ein wichtiges Antiegen it. Wir haben daher zu allen ins 
fern Unterthaneh das Vertrauen, daß fie mie bicher fortfahs 
ten werden, zur Grreihung Des Iwets mit allem ıfer bepzur 
fragen, und Das Gedelhen der Landwehr nad Aräften zu beförs 
dern. Urkundli Unfrer eigenhändigen Unterſchrift und bepge: 
drudten Staatöfiegeld. Darmfladt den 14. Aug. 1814. (Unterz.) 
Ludewig.“ 

Holland. 

Nachrichten aus Brüffel zufolge bat der Fürft das delgi⸗— 
She Geblet in vier Militärbesirde gerheilt, deren Hauptorte 
Daffelt, Löwen, Gent un? Bergen find. General: Bieutenant 
Dauſſens, der feit einiger Zeit im Hasg das Porisfeuille des 


Kriegsminifteriums führte, war nah Brüflel berufen, um den 
» Pohen eines Seneralkriegstommiflärs in Belgien zu verjehen. — 
Zur Uebernapme der von England zurüdyugebenden Kolonien 
wurde ein Truppenkorps aus Feeywilligen von der Armee ers 
eihtet. Die erde, nah Dflindien beſtimmte Expedition fell 
4 bis 5000 Mann an Bord nehmen, und noch In diefem Herbſte 
abfrgeln, 
Srantrrid. - 

Am 7. Sept. hatte die fegerlihhe Fahnenwelhe der Rationäls 
Garde auf dem Marsfelde ſtatt, nachdem der König vorher mit 
der Herzogin von Angouleme dur die Reihen der Soldaten 
gefahren war. Die Yerzogin befejligte am jede der zwölf Fah⸗ 
nen und an die Standarte mit eignen Händen die Gravatte. 
Nah vollendeter Gerimonte verfammelte der König die Difiztere 
der Nationalgarde um ib, und fprab zu ihnen: „Der heutige 
Zag iſt für mich fehe fhön; er iſt eim meued Band zwiſchen 
mir und meiner braven Nationgarde.. Was darf man nidt 
von den Branzjofen erwarten, wenn man ſolche Truppen fieht, 
bie der biofe Eifer gebildet hat? Möge nun der Feind kommen, 
wenn er will; aber er wird nicht Bommen ; wir -gählen nichts 
als Freunde.” 

Der Seeminifer Baron Malouet war In der Nacht vom 6 
yum 7. Sept. su Paris verflorben, 

Die beyden Departements in Korſika fheinen in eins zuſam⸗ 
mengefhmoljen zu werden, da der König unterm 3. Sept. einen 
Präfekten des Departements Rorfifa ernannte. 


Paris, den 7. Sept. Konfol. 5 Pros. 79 36 ı5 Gen, 
time, Bankakien 1215 Fr. 5 . 3 
Stein. . 


Der bevollmächtigte Kommiſſaͤr rs Großherzoge von Tos: 
eana bat Die Zahlungsfeift der Wechſel vom Auslande auf Die 
tostaniihen Dandelöpläge ad uso folgındergeflalt fefigefegt: 
Im Grofherzogthume felbit von einem Ploge auf den andern 
deep Tage nah Gicht; Die Wechſel ad uso aus Spanien, Por: 
tugal, Schweden, Dünemart, Norwegen, Rußland, Polen, 
England, Amerika gezogen, drey Monate nah Darum; Dis 
niederlänbifhen, boländifgen, Damburgifhen, Brewiſchen und 
won Lübeck, zwey Donate nah Datum; alle andırn aus teute 
fen oder fhmeizsiifhen Piägen, vierzehn Tage nah Sicht; 
Eisilien, Sardinien, Malta, die joniſchen Infeln 30 Tage, 
Levante, Argppten ıc. 31; Drolien aufer Zosfana act Tage, nad 
Sicht; Frankreich und ale audte vorſtehend nit genannte Plä: 
4, ein Monat nad Datum. 

Großbritannien 

London, den 3. September. Ronfol. 3 Proi. 65 12. 

Omaium 2 154 Diekonko. — Der Gourrier enipält (und dab 
. 
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frangdfiihe Amtsblatt überfegt daraus) folgenden Artikel: „Es 
Heißt, der König von Sachen’ babe feine Thronentſagung den 
25. Augnft unterzeichnet , und Sachſen werde zwiſchen Deiter: 
reich, Preußen und Gadfen Weimar getpeilt werden. Das 
Gerücht ſetzt hinzu, der König von Sachſen werde durch die ker 
gationen Bologna, Berrara und Ravenna entfhädigt werden, 
welches aber wenig Glauben findet.” (Die Abdankung des Ri; 
nigs wurde in teutſchen Blättern für Erdichtung erfläct.) — Gin 
Theil der Garden und die Ueberteſte der teutſchen Legion waren auf 
dem Marfhe nah Ramsgate, um fih nah den Niederlanden 
einzufbiffen. — Die neu durdbrochene ſchoͤne Kommunlkations⸗ 
Strafe zwiſchen St. Tjamesfquare und Haymarket iſt jezt dem 
Publitum gedfinet, . 


Schweden. 
Folgend⸗ Proklamation hat der Prinz Ehriftian den 16. 
Aug. von Moß an die Mormeger erlaflen: „Normänner! 
Da Wir nach der Auflöfung Eurer Verbindung mit Dänemarf die 
Beitung dernormwegifchen Angelegenheiten übernahmen, fo wollten ZBir 
Euer geliebtes Barerland vor Bürgerkrieg oder Partengeift ber 
mahren. Eure Wünfche berieien Uns auf den norwegiſchen 
Thron. Wir folgten eurem Rufe. Euer Zutrauen und bie 
gute Sache verlangten meine@peilnahme, Wir befhloflen, alles 
anzumenden, um Euer Wohl zu bewirken. Wir verbehlten Uns 
Die Gefahren nicht, womit ein unglüdliher Kampf Uns bedrohte, 
der Eute und Unſere Hoffnung vernichten Bünnte; aDein Wir 
Bonaten unmögtich begreifen, daß alle und zwar die maͤchtigſten 
Staaten Europend fi vereinigen würden, um ein edles und 
unichuldiges Bolt zu unterdrüden, deffen einziger Wunfh Frey: 
dert umd Umabpängigkeit war. Inzwiſchen liegen Schwedens 
mächtige Bundesgenoffen durch ihre Abgeordnete erflären, daß 
die Vereinigung Norwegens mit Schweden ummiderruflih bes 
ſchloſſen ſey. Einem jeden von Euch iſt bekannt, daß Wir ges 
neigt waren, Unfern Poften aufjugeben. Auch find Euch die 
Bedingungen bekannt, welde um einen Wafenftilitand zu bes 
mirben gemacht wurden. Diefe waren jedoch von der Art, daß 
fie mit den Grundjägem des Landes im Widerſpruche flanden 
und daher, ohne das Kriegs glück verfucht za haben, nicht ange 
nommen werden Eonnten. Wir müſſen daher beklagen, daß lin: 
fer redliches Beflreben, den Kriegin Norwegen zu vermeiden, frucht⸗ 
108 geblichgn iſt. Die Seeküften und die weitläufisen Grängen Rors 
wegend magbten die Bertheilung der Truppen nöthig. Schweden 
rütere ih mit Anftrengung®on mehreren Stellen und da Wir 
ungewiß waren, auf welcher Weite des Reichs ed angreifen werde, 
fo mußten wir ein Stelunf®mwäplen, um die Innern Provinzen 
Des Landes zu decken und zugleich den andern bedrohten Dunf: 
Een gu Hülfe zu eilen. Der Glommen ſchien in diefer Hinſicht 
die meilten Vortdeile darzubieten. Nochdem mir. erfahrt. m hat: 
ten, daß der Feind über Die Ide-Sletten und den Smwine: Sund 
eingedrungen fen, ellten Wir, Das Arme.korps bey Raftejtad zu: 
fammenzusiehen, um auf Diefer Seite das meitere Bordringen 
des Feindes zw.verhindern. Allein die fhnele und unvermius 
thete lebergabe von Frederikſtadt nötpigte uns den Glommen 
ju verlaffen, indem die Feinde an demfelben einen fichern Ueber⸗ 
nang gefunden hatten und nur Ponnten auch die Zugänge von 
Epriftiania eramungen werden, Der Feind konnte mit feiner 
überlegenen Seemacht durch Landungen -Unfere rechte. Flauke 
umgeben. ine langwierige englifhe und ſchwediſche Blodade 
batte Uns gehindert, Unſere Magazine gehörig zu fühlen, Sie 
waren brpnape völlig ausgelsert.. Mangel an den meljten Les 


bensbebürfnifien drohete den Muth zu ſchwaͤchen, den die Ueber 
Maht des Feindes nicht beugen Eonnte. Die Abgeordusten der 
Reihererfammlung wurden von dem engliſchen Minifkerium nicht 
angenommen und kamen folglib ohne Dofnung, ohne Hülfe 
und ohne einige Mitderung In dem feindfeligen Benehmen Dies 
ſes Reichs zuruͤck. Unter dieſen Umftänden flug Schweden ei: 
ven Woffenfliltand vor. Bon dem zwey Feſtangen über deren 
Belegung darch ſaawediſche Truppen in den abgebrochenen Un: 
terhandlungen geſt itten worden war, befand ſich bereits eine tn 
ihrer Macht, Die andere war abgeichnitten und wurde fhon bon. 
bardirt. Das Ariegsglüd Hatte fih gegen und erklärt und die 
Bortfegung des Kampfes unter Den obmaltenden Umftänden 
würde den Lintergang des Baterlandes zur Folge gehabt Haben, 
Um dleſes zu verhindern und um dem Wolke Grlegenheit zu 
geben, auf einem verfammelten Reichttage den Zuftand des Lan, 
des genauer einzufehen, treten Wir gern gurüd, Der Waffen 
Kilftand und die Gonvention vom 14. d, wurdel unterzeichnet. 
In Zolge derfelden haben Wir durch ein Reſeript von Dem 
felden Datum alle Dbrigkeiten eingeladen, fih auf den arfers 
ordentlihen Reichſtog zu verfammeln welder Frebtag den 7: 
Dir. d. J. in Eyriftiania gehalten werden fol, Geltebtes Hors 
wegifhes Boll! Mur die gebietende Mothwendigkeit; woran ige 
nicht gweifeln werdet, Donnte Uns zu Diefem Schritte bewegen, 
den Eure Anhänglichkeit an Uns doppelt ſchmerzhoft macht, 
Unfer Beſtreben war, Eure Liebe zu verdienen. Euer Wohl 
war Unfer Zwed in allen linfern Unternehmungen. Gegeben 
su Moß, den 16ten Auguſt 1824. (Unterzeihne) Eh riflian 
Frederick.“ 

Die Hamburger Boͤrſenhall⸗Liſte meldet aus Gotheabarg 
vom Z0ten Augut: „Endlih if angefhlagen worden, daß alle 
norwegiſchen Difen, fowohl für Die ſchwediſchen als für Die 
Schiffe jeder andern Nation, wieder eröffnet find. Der Dandel 
dahin fol frey und alle Waaren, mit einigen Ausnahmen , jus 
gelaffen ſeyn. Duch die neueſten Nochtichten aus Ro wegen 
erfahren wir, daf 500 Mann der Aggerhunsſchen Scharfihüpen, 
melde einen Theil des Leibregiments vom Pringen Ghrifian 
audmachten, den 25. Aug mit Dber: und Untergewoͤhr zu dem 
Schweden übergegangen find. Dean glaubt, daß noch mehrere 
Truppen bereit find dieſem Benfpiele gu folgen. Privatbriefe 
melden ferner, daß es im den nördlichen Diſttikten Norwegens 
fehr unruhig ausficht und miehrere Bewohner in dem ſchwedl⸗ 
fhen Hauptquartier um Schu angeſucht haben. " 

Stockhohm, den 28. Aug. Der legte von den Bränzen 
Norwegens angetommener Courier hat die angenehmſten Nach⸗ 
richten von dem hohen Wohlienn Ihrer Majefläten, des Abaigs 
und der Königin, wie auch Ihrer Eönigl. Hohriten, des Arom 
Prinzen von Schweden und des Herzogs von Sidermannland, 
mitgebraht. Se. k. H., der Kronprinz, hatten ſich nah dem 
Glommen begeben, um die Stellung ber ſchwediſchen Armee in 
Augenfein zu nehmen, und wurden am 23. biefes wieder im 
Fredritspal zurüderwartet. Ein Theil der ſchwediſchen Truv⸗ 
pen hat fhon Befehl erhalten, nach feinen Etondörtern zurüd 
zukehten, und es iſt entidhieden, daß Die Landwehr ſich nad 
Haufe begibt. Der Gonvention zufolge, war auch Die normes 
aifhe Armee größtentheild aufgelött und verabſchledet, und die 
Normänner, die ihre Söhne und Verwandte zuruͤckehren ſehen, 
freuen ſich über Die Veränderung der Lage der Dinge, die ih: 
nen verfpricht, Daß die Ihrigen ih nicht mehe dem Gefahren 
ded Kriegs bloß ſtellen werden. 

Dagegen hat der große Haufe in Ghriftiania, alt er ih 
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ix feiner -Koffammg einer Teiht zu gewinnenden Selbftländigkeit 
getäufht ſah, ein Mifvergnügen geäußert, welche in Tpätlihkei: 
ten gegen Diejenigen ausgebroden, Die vorhin mit Ihren Ber: 
fprehungen ihren Muth zu beieden fuchten. Dag Haus des 
Benerald Harihauſen wurde geplündert, General Slaffeldt auf⸗ 
t und verfolgt. 
Rn —— Gorrefoondent enthält Folgendes aus Gew 
Land, vom 3. Sept. Ju Norwegen, namentlih in Gpriflias 
mia, find lebhafte Unruhen vorgefalen. Man hat, nah öffent: 
lien Angaben, in der Zafche des bep Bier erſchoſſenen Bands 
böfding von Wermeland Abihriften der notwegiſchen Kriege 
Pläne und eine geheime Korteſpondenz gefunden, wodurch ein 
Bifhef, drey Generals und ein Staatsbramter verdädtig ger 
worden find. Demzufolge if ein General arretirt, und auf 
eine Feilung gebracht und General Aprenfeld zu feinem Nach⸗ 
folger eraanut. Dieſet zeigte an, daß der General: Quartier 
Meifter-den Proviant für die Armee feit 5 Tagen zurüdhalte, 
und dadurch dieſe dem äufßerften Dangel ausfege. Ungeachtet 
nun die Angelhuldigten fh durch die Gonventiom gu retten 


fuchten, fo bat das Bolf in Ehrifiania das Haus Des General 


Darthaufen dafelbit ſpellet, drey Difigters find zum Tode ver: 
urtheilt und mehrere andere artelirt worden. 

Die Anführung in öffentlihen Blättern, daß Stodholm im 
Beziehung auf die norwegifhen Angelegenpeiten neulich ilumi⸗ 
nirt gemefen, ift ungegründet. 

Schonen, den 30. Aug. Ge, Eönigl. Hopelt, der Rrom 
Prinz von Schweden, werden, wie man vernimmt, naͤchſtens 
eine Reife über Hamburg nah Wien unternehmen, mo bev Ge⸗ 
legenhelt des dafigen Kongreſſes eine fehr glänzende Berfamms 
lung von Monarchen und Fuͤrſten flatt finden wird, 

Dänemark. 

Rovenhagen, den 3. Septemb. Nach dir Ankunft eines 
Gouriers von Wien, welder eine fhmeichelgafte Ginladung am 
Se. Majeftät überbrahte, der Berfammlung der dafigen hohen 
Monarchen beyjumohuen, haben Höchfidiefelden beihloffen, am 
Dienftoge von hier dahin abzureifen. In Hoͤchſtdero Gefolge 
werden fih, dem Bernehme nach, außer dem geheimen Staats 
Minifter, Herra von Roſencranz, der Prinz; von Holflein: Bed, 
der Dberhofmarfhall von Hauch, der General von Bülow, die 
Herren Adjutanten von Göfel und von Qualen, der Kammer: 
Here Lindholm und Stalmeifter Maaß befinden. In der Zwis 
ſchenzelt führen Ihre Majeftät, die Königin, mit dem Staates 
Rath die Regierung. Als Gefandter in Wien befinder ſich bes 
Panntlih daſelbſt der Graf von Bernflorf, dem fein Bruder, 
der Graf Zoahim zu den Unterhandlungen beygefellt it, Be. 
Fönigl, Mojeſtaͤt werden, wie es heift, gegen dem 28. Dftober, 
ald dem Geburtstag der Königin, zurüdkehren, auf welden Tag 
die Rrönung In Friedrichsburg angefegt if. Zu dem Angelee 
genpelten, Die in Küdfiht Dännemarks auf dem Gongrefie zu 
Wien zur Sprabe kommen dürften, rechnet.man das Arranges 
ment der normegifhen Angelegerheiten, das Berhältnif von Hols 
fein zum teutſchen Reiche, die Entfhädigung für Mormegen ıc. 

‚ Die Krönung ®r. Majeftät war vor der nah Wien ber 
fimmten Reife fpäteftens arf die letzten Tage des Septembers 
oder die erſten Tage des Oktobers fellaefegt, und es mar bes 
zeit durch den DOberhofmarfholl von Hauch unterm 27., Aug. 
das Ausfhreiben an alle Perfonen erlaffen worden, die fi bey 
diefer Feyerlichkelt auf dem Schloffe zu Friedrichsburg einzu⸗ 
finden haben, 
weißen Roben, oder Nlanteaux de, Cour, zu Heiden, da Stide, 
tepen und Befegung vom Bold und Silber dep diefer Eolens 
nität bey Hofe verboten find, 


Ale Damen haben fid bey der FKenerlichkeit im - 


Nachrichten, bie mir hier aus Norwegen erhalten Gasen, 
find von ſehr ernfipafter Art. Das Bolt, welches mit ver» 
fhiedenen Anfüprern unzufeieden war, hatte in Gpriflianie 
Unruhen erregt, wobeg mehrere Perfonen maſſactirt ſeyn follen. 
Eins Hier afgefommene englifche Kriegobrigg überbringt dleſe 
Rachticht. 

Prinz Shriſtlan befand ſich noch unpaͤßlich auf Badegaardsorn ' 
bey Ehpriftiania, nnd hatte ſeinen Adjutanten au den König mit 
einem Briefe abgeſandt. Derfelbe if am 2. Sept. Abends in 
Ropeihagen angelommen. Ge, Bönigl. Hoheit wollten Morwe⸗ 
gen verlajien, fabald Sie die Regierung in die Hände der De, 
putirten der Stände niedergelegt hätten, 

Dan war allgemein der Meinung in Norwegen, baf der 
Mangel an Lebensmitteln und andern nothmendigen Kriegäbrs 
dürfniffen es morhwendig gemacht hätten, die Bedingungen der 
Eonvention einzugehen, daß man die Sache als völlig beendigt 
anſehen muß, indem Bein neuer Widerftand denkbar if. Der 
Gtaatsrath betreibt jest die Regierungs : Angelegenheiten. 

Die Blokade wird von fhwedifher und englifher Seite bis 
gu einem gemifien Datum aufgehoben. 

Aus Epriftiania it Gapitain Regenborg mit Glaswaaren 
in unferm Hafen angefommen. j 

Die Frau von Gollovin iſt als ermählte Preiorin des ade 
lichen Klofters zu Ueterfen Bonfirmirt worden, 

Bermiſchte Machrichten. 

Se. Maijeſtaͤt der König von Preußen haben, dem Verneh— 
men nah, Ihre Reife nah Wien auf den 20ften d. M. ans 
geſetzt. 

Rhelulſche Blätter enthalten nachſtehendes aus London: 
Nah Berichten aus Hallifar in Amerika lief daſelbſt das 
Gerücht, daß diefe Stadt, nebit den Schiffen im dafigen Hafen, 
duch die Ranonierfhaluppen und Bombardierfchiffe des Admis 
rals Eodhrans in Brand geftedt worden.” 

Der Prinz Bernhard von Sachſen, Weimar war von Fran; 
furt nad Koblenz abegereist. Das fühlifche Armeckorpo, wels 
ches vor Kurzem in dad Kurfürſtenthum Heſſen einrüdte, iſt 
wieder auf die linke Rheinſeite zurückgekehtrt. 

Se, Durdl. der Herzog von Weimar kehrte von Aachen, 
wo er zu Herſtellung feiner Geſundheit die Bäder gebraucht 
Hatte, am 1. Sept. in feine Refidenz zurück. Seln Empfang 
war ſehr feyerlich. 

Das vom Prinzen Regenten von England dem Koͤnig von 
Preußen zum Geſcheuk gemachte, in Form einer Kriegsfregatte 
erbaute und ausgeruͤſtete Fahrzeug wurde mächftens von Portdr 
mouth zu Hamburg Trwartet. : 

Die bey Hamburg und in der umliegenden Gegend ſtehen ⸗ 
den rufüfchen Truppen follen bereits über 60,000 Mann ftarf 
feon, und erhalten noch täglich Werflärkungen. Der DOberbes 
fehlshaber Graf v. Bennigfen hat kürzlich eine Reife nah Hol⸗ 
flein gemacht, 

Die feit einiger Zeit ſowohl in Hamburg als in Bremen 
und Lübe eingeftellte Rekrutierung für England wird gegen: 
märtig wieder fehr betrieben, und es war Bürzlih ein betroͤcht⸗ 
licher Traneport von Gurhafen abgegangen, worunter ih auf 
viele aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft zurüdgekrhrte Soldaten 
befanden, j 

Der bekannte Seiltänger Forioſo hat fih den Hals ein, 
gefürzt. 


Königlihes Theater an dem Yfarther. 
Freytag den 16. Sept: Salomons Urtpeil, 
Sonntag den 18. Sept.: Großer Maskenball, 
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Ediktal:kadung. 

3144. (3. €) In der Gantmaffe des Lorenz Flofmann, fo: 
genannten Dießneranderl zu Moofah und feiner Ehefrau Me: 
nita werden nachſtehende Ediktstäge ausgeſchrieben, ald naͤmlich: 

ad liquidandum auf den 20. Sept. 

al excipiendum auf den 20. Dt. 

ad concludendum auf den 19. Now, 

Bis zum 47. Dezember inclusive, fo zwar, daß In der erſten 
Hälfte dieſes Termins repl ziet und In der andern duplleitt wird. 

Age Bläubiger Haben daher am erſten @diktstage sub poena 
praeclusionis ihrer Foderungen, und in den zwep legtern sub 
poena praeclusionis ihrer Dandlungen entweder felbit, oder 
durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen. 

Münden den 10. Auguſt 1814. 
RAdniglih: baierifhes Randgeriht Münden 
Im Ifar:Rreife 
Steprer, Landrichter. 


Stedbrief. 

3156. (3. ©) Der Dieffeitige Tamboue Tofeph Kirfhbaum, 
ein Rattundruderd : Sobn aus Augsburg ift am 30. Jung d. 
5. Defertirt, und Kat fi einer bedeutenden Gntwendung der 
unten bezeihneten Effekten hoͤchſt verdährig gemacht. 

Ale Eivil, und Militärbehörden werden daher erfucht, auf 
den Entwichenen die geraue Spähe zu halten, und denfelben 
im Falle des Betrgtens hieher liefern zu laffen. 

Perfonalbefhreibung. 

Joſeph Kirſchbaum ift 24 Jahre alt, 5 Schub 10 Zoll 
aroß, har ein länglichte®, mageres blatternarbiges Geſicht, dun⸗ 
Pelbraune Daare, von gleicher Yarbr, Augen und Augenbraunen, 
eine lange fpigige Nafe, roͤthlliche Wangen und auf der linken 
eine mit Haaren bewachſene Warze, einen mittelmäßigen Mund, 
fhöne Zähne, und ein fpigiges Kinn, er hat eine raube Stims 
me und fpricht eine gemifchte öͤſterreichtſche baterifhe Mundart; 
big feiner Entwelchung ließ er feine militaͤriſche Meidung zurüd, 
und hatte Die entmwendeten Aleidungsflüde angethan. 

Verzeichniß der entwenbdbeten üffekten, 

1) Ein dunkelblauer noch nicht gewendeter lleberrof, bon 
feinem Tuche mit gefvonnenen Rndpfen, durchaus mit Slauem 
Beug, außer an dem Rüden mit Leinwand, und in den Art 
meln mit Parchet gefüttert. 

2) Ein paar lange dunkelblaue BeinBleider von geftceiftem 
Magcheſter auf dem rechten Knie mit einem unteriegiem ie 
verfepen. . 

3) ein runder felnhäriger Hut. 

4) Ein paar vorgefhuhre Gzismo Stiefel, 

5) Deey Bilrıs, ein fhmwarzfeidenes, ein gelbfeidenes, und 
eines von weißen Walis. 

6) Fünf ganz neue Mannshemden, mworunter eine gang 
fein if, fümmtlih auf der Bruſt mit rother Baumwolle 4. W. 
grjeihnet. 

75 Drev weiße und ein rorhed Halstuch von Moufelin mit 
weiß n Dupfen ebenfalls mit & W. bezeichnet. 

8) Eine goldene Sackuhr von kleiner Facon mit reinem ein, 
fachen glatten goldenen Gehäufe, das Zifferblatt iſt nicht grö⸗— 
fe: als ein baierifcher Kreutzer, emaillirt mit arabifhen Ziffern 
unter demfrlben ift der Perpenditel zu fehen und das Uhrolas 
zum Aufipringen gerichtet ; fie wurde in Pferfeom von Dem dors 
tigen Uhrmacher Wolf verfertiget, deilen Name auch warſchelu⸗— 
lich darauf Recht, an der Uhr befand fih ein Halsband von 
Haaren ungefähr 2 Ellen lang, in der Mitte mit goldenen 
Knoͤpfen. 





ſchlagen. 


9) Gine goldene etwas erhabene Uhr im der [Größe ende 
halben Kronenthalers mit einem einfacen GeLäus von Nıtries 
beyer Arbeit, mit weißem Zifferblatt und römiſchen Japien, auf 
dem Uhrwerk Recht der Name Joſeph Samer Auguſſa. 

10) Gine filberne lade Uhr mit einem einfachen filbernen 
fhwerer Gehauſe, mweiriem Zifferblatt, römifhen Zahlen und 
dem Monatstag, auf dem lihrwerk ſteht der Name Reinbold, 
an der Uhr brfund ſich eine fülberne ſtarke Kette von einfachen 
©lisdern mit einem filbeinen Petiſchaft. j 

11) Drey goldene einfache Hingerringe in dem einen ſteht 
8. W. 1808 den 15. Nov, nebft den Buchſtaben E. und K. 
der andere harte oben einen guten rothen Stein, welcher mis 
ſchen zwey Diamanten eingejegt iſt, der dritte Ring war von 
gedrehtem Golddragt. 

12) ein paar goldene Dprerringe. 

15) Eine Berleftafhe von Schweinehaut mit Bilder be 


Augsburg den 3. Sept. 1814. 
Königl. bater. Linieninfanterleregiment 
(Priny Karl.) 
Bıraklau, Oberſt. 
Büller, Xuditor. 


Berfeigerung. 

3181. Heute Frehtags als den 16. dies Monats werden 
in der Prannersgafie Rro. 1477. im gwepten Stud von y bis 
12 Uhr, und von 3 bis 6 Uhr veifleigert, Kommod: und 
Schreibkoſten, Seſſela, Hanoper, Epiegel, große Speieriime, 
Attenſtellaſche, Beitſtaͤdten, ein ſchwarzes Viübel auf rin ganzes 
Binmer, eine Waſchmang, mehrere Kleiderköflen, Küchengerath 
und vericiedene Danseinrichtungen, mit der, Bemerkung, das 
obige Gffeften glei baar bezahlt meiden müſſen, wozn Jeder⸗ 
mann hoͤflichſt eingeladen wird, 


Anzelge. 
Endesgrlegter hat die Ehre bekannt zu machen, daß er mit 
feinen wohlbefteUten Matten : Gartercbe, das Crmölbe der Frau 
Schumachtrin Riedl in der Weinſtraße unter den Bögen, neben 


des Herrn Handelimann Prantsl bezogen habe. 
® ® Michal Beker Maskenkleider ⸗ 


Verleger. 


3172. (2. 6) Ein gut konditionittes Fluͤgel-Jnſtrument 
mit 5 132 Dbtaven und ‚men Tonssränderungen von Ferd. 
Eoiler fteht um billigen Prets zu verlaufen. D. U. 


3167. (4. ©) Der Unterzeichnete hat die Ehre, hiemlt bei 
kannt zu maden, daß er in dem bereits befonnten Yckole ber 
ehemaligen, nunniche aufgelösten Dandiurg Seitweg nd Göltr 
ner, opme der geringfien Abänderung im Gıfhäfte fortfäprt, 
Fücer und andere lange, Dann auch Epererepmaaren,, zu dem 
billigen Preifen, mie bieher zu verkaufen, und erbietet fie, 
unter Zufiherung vorzüglich guter Qualiiäten zu gensigtem Zus 
fprud. Eiron Spipmeg, 
Reupaufergaffe Nro. #110. 


3171. (3. 6) Für einen Dildmann in eine Dedonomis, 
Gelegenpeit unmeit der Stadt Dünden auf Diigarlie zu wer. 


ſtiften. D. U. 
Bremden.Angeige nr 
Mittmodh den 14, Gert Doc de Cumpochiaro , minifire 
d’Etat de $8, M. le Hej des Naples, vende Paris, Le Che 
valier Gomer Labrador, Ambassadeur eziraordinseir de $, 
M. Catbolique. Zürftin v. Golleredo Maxiteld; im Adlır, 
Or. Major Schwarz von der Symelj; im Stern. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegie, 
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Babern. 
Münden, den 16. September. 

Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog von Baden werden 
sroifchen Heut und morgen hier erwartet; der koͤnigl. Hof wird 
morgen Nymphenburg verlaffen und die Refidenz in Hiefiger 
Hauptſtadt wieder beziehen, 

Die Augsburger Allgemeine Zeitung enthält Folgendes mit 
der Ueberſchrift: Akademie der bildenden Künfe in 
Münden 

Seit einigen Tagen verherrliht die Antifenfammlung Der 
königlichen Akademie der bildenden Künde ein meued, außer 
ordentliches, noch mie dieſſelts der Alpen geſehenes Werl, der 
Guß des einen der Koloſſen auf Monte: Gavallo in Rom, def: 
fen Beflelung die Huld der für alles Große empfaͤnglichen, 
mit unabläffigem Bemühen es fürdernden Regierung der Bitte 
der Akademie fhon im Jahr 1811 zugeltanden hatte, Der be. 
reits im vorlgen Jahr mit alüflihen Grfolg unter lebhafter 
Zpeillnapme aler Künſtler und Berehrer der Künſte in der 
Hauptſtadt derfelben treflih und volllommen zu Stande ge: 
draht worden, und nun, eben fo glüdlih, gang unbefhädigt 
Im verfloffenen Monat bier angelangt ift, mo ein eigens ges 
bauter Saal von 32 Fuß Hoͤhe zu feiner Aufnahme ſchon bereit 
mar, und er num, munter der wirkſamſten Beleuchtung, auf eis 
ner mädrigen, aber rings bemealihen Unterlage, nit ohne 
viele Arbeit, feit Kurzem aufzerichtet it. Als im Auguft 1813 
in Rom die Nachricht von feiner Bollendung erfhol, wahl: 
faprtete die ganze Stadt nad der Kirche von Trinita dei Monte, 
mo er aufgeftellt worden; das große Werk war im Freyen, auf 
dem verhältnifmäßig Meinen und irregulären Plage vor dem 
Quitinal nie in voriheilpaftem Lichte gefehen worden als es 
aber fren und in fchöner Beleuchtung erblickt werden Eonnte, 
ſtimmten fh auf einmal alle Begriffe zu der diefem erhabenen 
Werk angemeffenen Höge, ja es ward num ungefcheut für das 
Capo d'Opera aller auf uns gelommenen Werke der alten 
Bidpauerfunft erlärt; mit wenig ward auch zum Preife einer 
Regierung geredet, die zuerft im unfern Zeiten eine Abformung 
Diefes Werks veranlaßt Hatte, Der Befig derſelben ertheilt der 
hiefigen Adgüffefommlung einen auegezelchneten, ja einziger 


Werth ; nicht der einheimifche Künſtler allein hat Urſache he 
erfreut zu ſeyn über Die ihm in der Mähe und befländig ges 
nönnte Anfbauung; alles was in Teutſchland Sinn und Liebe 
für die Kunſt hat, wird mit einem Auseuf der Freude vernehs 
men, daß im einer teutfhen Stadt das treue Abbild des aufs 
erordentlichen Werkes aufgeftellt iſt, deſſen Eindrud zu befchreis 
ben man vergeblich ſich bemühen würde, 

Mit diefem Guſſe zugleich erhielt die Sammlung der 8, 
nigliden Akademie eine Abformung der Basreliefs von Ghiberti 
an einer der Pforten des Bartiiterio zu Florenz, von Denen 
ein Wort Michel Angelo Buonarotti's erzäplt wird: fie vers 
dienten die Pforten des Paradiefes zu ſeyn. Auch der Abguf 
Diefer herrlichen Werke der neuern Bildhauerfunft, deren An 
fHauung und Studium unverkennbar einjt ſelbſt auf den Styl 
des unvergleihlicden Raphael eingemirkt, ift ber erfle, der unter 
dem mordifhen Dimmel gefehen wird. 


Defterreid, 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
11. Sept. Die fterblichen Reſte der Höchſtverblichenen Koͤnlgin 
von Sizilien wurden Freytags den 9. dieſes Monats um 7 
Uhr Abends von dem Eatferl, Luſtſchloße Hezendorf „ unter Br 
gleitung des Balfer!. Pünigl. Rammer + Fourierd und eines Theile 
des Bönigl. Hofflaates, im Die k. k. Hofburgkirche überbradpt, 
wo der k. k. Sof: und Burgpfarcer die üblihe Ginfegnung 
vornahm. 

Geſtern um 7 Ur früh, murde der Reichnam der Hodhfeli: 
gen auf dem im Der k. k. Hofburgkirche vier Stufen hoc er⸗ 
richteten Paradebette ausgefept,, und um 10 Uhr das Miferere. 
abgehalten. 

NRahmittage um 3 Uhr, war bie feperliche Ueberführung 
des Derzens im Die Rorerto, Kapelle bey den P. P. Auguflie 
nern, und der Gingeweide in die Dofgruft der Metropolitan 
Kirche. 

Um 5 Ur begann das Reihenbegängnig. Die Eönigliche 
Reiche wurde im die 8, k. Hofkirche der ehrmwücdigen P. P. 
Kapuziner überfüprt , dort in Gegenwart des allerhoͤchſten Di 
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fen und des Hofſtaates eingefegmet , ſodann In ber bortigen 
SDofgruft bengefept, mo die Berblichene aun an der Seite Jh: 
rer unbergeflihen Kaiſermutter, der großen Therefia, tuhet. 

Se. Mojeſtaͤt haben dem bereits im Jahre 1805 zum k. 
k. wirklihen Kämmerer ernannten Marc» Antonio Graf Degli 
Aysonis Avogadro, vormaligen Kreishauptmann zu Visenza, 
in erfterer Gigenfhaft alergnädigft zu beflätigen geruhet. 

Zu Prag wurde, wie die Allgemeine Zeitung meldet, die 
Frau Herzogin von Dldendburg am 14. Sept, ihre Schweiter 
Die Frau Erbpringefiin von Weimar einige Tage fpäter, auf der 
Durchreiſe nah Wien erwartet. BZwen kaiſerliche Rammerherren 
waren zum Gmpfange Diefer Fürftinnen nah der Gränze abge: 
gangen. 

Der Graf Joahim von Bernflorf mar zu Bien eingetrofs 
fen, der Zürft von Hardenberg wurde am 10. September em 
wartet. i 

Einigen Nachtichten aus Wien zufolge dürften bis zur An; 
kunft der hohen Souverains die Unterhandlungen zwifchen den 
Miniftern baupifichlich in der Wohnung des Fürften von Mets 
ternich zu Baden, mohla fih auch Lorb Caſtlereagh, Fürſt 
Hardenberg ꝛc., begeben wollten, gepflogen werden. 

Wien, den 10. Sept. Kurs auf Augsburg Ufo 24212 
zwey Monate 240 516; auf London 22, 44; auf Paris 55 
Konventiontmünze 241 344. 

Sachſen. 

Lelpzig, den 12. Erpt. Am geſtrigen Tage ſeyerte dee 
hiefige kalſerl. Stadtkommandont, Hr. Dberft von Prendel, das 
Namenefift Sr. Mojeftät des Kaifers Alerander auf eine gläns 
gende Theife, . 

Am 5. traf Se, Durchlaucht der Fürft Platof ruſſiſch⸗kaiſer⸗ 
licher General und Heitmann der Eofaten, allpier ein. Se, 
Durdl. nahmen die Umgebungen der Stadt in Augenfcheins 
und erfhienen in dem Theater, mo Sie mit eiuſtimmigem Freus 
denrufe empfangen wurden. Am 9. fegten Sie Ihre Reife 
welter fort. 

Ein Artikel in öfentlihen Blättern Sachſen betreffend, iſt 
folgenden Inhalts: 

Noch defindert fi der König Friedrich Auguſt mit feiner 
Gemaplin und feiner Prinzeffin Tochter zu Balln Mit Sehn⸗ 
fuhrt erwartet ihn fein treues Bolt in feinen Staaten zurüd, dran 
groß und bleibend find Dir Verdienſte, melde er fih um das 
Land erworben hat, das er 1708 ben dem Antritte feiner Res 
eierung in einem Zuftande völiger Erfhöpfung fand, Durch 
weiße Spatſamkeit hatte er dem größten Theil der Schulden 
des Landes bezaplt, und feinen Kredit gerettet; der Aderbau, 
die Gndufteie, der Handel blühten, Wiſſenſchaft und Aunjt nah: 
men unter ihm einen neuen Schwung, alle Qucllin des Wohl: 
flandes wurden aufgefuht und benutzt, die Gerechtigkeit uns 
yarthegiih verwaltet, Wenige Länder waren fo gludiich, im 
wenigen Ländern war bey großer Skienreinpeit ein fo allgemeis 
ner Frohſinn vorbereitet, als in Sachſen. Sachſens König galt 


für einen ber edelſten ürften, melde die Gegenwart Befaf. 
Der feindliche Genius, der durch faſt alle Ränder Gurapens 
tobte, ſchritt auch zerfiörend über das Glück Diefes teurfepen 
Bandes Hin, und der Drang ber Umftände bewirkte mandhes, 
mozu man fih, wenn man reiner Hätte handeln können, nime 

mermehr entfchlofien haben würde. Wan bat die Anhänglichkeit 
des Rönigs von Sachſen an Frankreich getadelt. Man bat 
nicht bedacht, daß fie durch Umstände ergmungen war, Denen 
eine Zeitlang ſelbſt Die größten Mächte zu weichen für gut fans 
den. Ale teutihe Fürſten mußten fih ja, wenn fie nicht das 
Schickſal des Kurfürftien von Heſſen und des Derjogs von 
Braunfhmweig theilen wollten, eine Zeitlang an Frankreich 
fließen; felbft Defterreih und Preußen traten 1812, vor dem 
Ausbruch des Kriegs mit Rußland, in ein Offenſiv Bündnif 
mit Demfelben. Wenn aber der Rönig von Sachſen im Früh: 
Jahre 1815 der Aufoderung, fein Spilem zu ändern, nicht 

fo eilig entfprah, als man erwartete, fo darf man nicht übers 

ſehen, daß der Augenblick fehr kritiſch war. Gadien war nah 

den fhreslihiten Unfallen, die das franzöihe Herr in Rußland 

erlitten hatte, der Schauplatz des Kriegs geworden; die ſaͤchſi _ 
fden Truppen waren mit den franzöflihen vereinigt, und zum 
Teil in franzöfifgen Feſtungen; die Ruffen waren ſchwach als 
fie über die Oder rüdten, Preußen rüftete fih erit; auf Der 
andern Seite eilten Berftärfungen in Menge aus Franfreih 
berbey, und man erwartete Napoleon felbit, von welchem vor: 
ausjuiehen war, daß er Diefe Gegenden nicht ohne einen großen 
Schlag zu thun aufgeben würde. War der König zu tadeln, 
wenn er mie feinem Entſchluß zoͤgerte? Gr begab fih nah 
Prag; dieß war Bürgfhaft genug, daß er fih im Fallen Dies 
fes Entſchluſſes frey von dem Einfluß: der franzöfifhen Gewalt 
erhalten wollte, Unterdeſſen behauptete Napoleon das Schlacht⸗ 
Feld ben Lügen, Dresden fiel wieder in feine Hände, und Da 
auch dey Bautzen bald nachher ein Steg erfolgte, fo waren Die 
Franzoſen auf's nıue Meifter von ganz Sachſen. Get wurde 
Napoleon dringend; man weiß es, daß er durch Drohungen, 
bie er damals noch erfüllen Eonnte, den König möthigte, in feine 
Staaten zurückzukehren, und wenn er nun, um das GElend 
feines unglüdligen Landes zu mildern, ein freundſchaftliches 
Vernehmen mit Frankreich herjuftellen verſuchte, und deu Bes 
fen feiner Untertanen Die Gefühle feines Herzens, das, von 
jeher vol Liebe zur Ruhe und zu gefegliher Ordnung, Napo: 
leons Zerftörumgefpftem unmöglid billigen konnte, zum Opfer 
btochte, fo hat er, duͤnkt und, Dadurch wehl cher Ruhm als 
Tadel verdient, 

Preußen. 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Berlin 
vom 6. Spt. Der Staatöfanzler Hr. Fürfi von Dardenberg, 
welchem Se Maj. der König die Markgroͤſtliche Herttſchaft 
Schwedt gefchenft haben foll, kehrte heute nach jmentsgigem Aus 
fenthalt auf feinem Landfige Tempelberg in die Refiden; zurüd, 
Man glaubt, Se. Durchlaucht werde binnen wenig Tagen di, 
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weft nach Wien abgehen; der König Hingegen vor feiner Ankunft 
in gedachter Hauptftadt noch einige Tage in Bedlau verweilen, 
Die Referve der Eönig!. Garde iſt aufgelöst. Viele davon wer 
den den kinienregimentern einverleibt; die übrigen kehren in ihre’ 
Heimath zurüd, Auch if ein großer Tpeil der deyden Garde 
Gufanterieregimenter auf unbeflimmte Zeit beurlaubt worden, 
Unverbürgten @erächten zufolge follen in jeder Provinz fder 
preufifhen PMonardie ein Garderegiment zu Fuß und einige 
Sqhwadrouen Gardes du Korps errichtet werden, fo daß fänmt: 
liche Garden Fünftig ein Korps von 25 bi6 50,000 Mann bil: 
den würden. — Der Abnig von Sachſen fheint fi zur Ab, 
Reife nah Wien anzufhiden. 

— Helvetiuen. 

Die Allgemeine Zeitung enthoͤlt Folgendes vom 12. Sept. 
Die Kaiferin Marie Louiſe verließ Die Bäder von Air, wo fie 
am 16. Julp eingetroffen war, am 5. Gept., und traff glei: 
hen Tags mit ihrem Befolge von dregsehn Wagen in Sedeiron 
bep Genf ein; am folgenden Morgen machte fie einen Spazler, 
Ritt, nach Ferner, in Begleitung des kuͤrſlich aus Stollen ein 
getroffenen Öflerreichifchen Generallieutenantse v. Neuperg, bes 
Grafen v. Rararzap, ihres erftenfammerherrn, Grafen v. Eufig, 
und ihrer im Wagen folgenden Hofdamen. Die Kaiferin wollte 
am 9, in Saufanne, am 10. in Freyburg und am 11. in Bern 
eintreffen, von wo aus fie bey günfliger Witterung das Bernis 
ſche Oberland zu befuchen gedachte. Die fümmtlihe Dieners 
ſchaft der Fürflin trägt die neue Kokarde des Herzogtums Pars 
ma, weiß mit rothen Streifen, Am 11. oder 12. ward Die 
Pringeffin von Wales In Genf erwartet. 

Erantreid. 

Als der Rönig bey der fenerlihen Fahnenwelhe am 7. Sept, 
die geflern angeführten Worte ju den verfammelten Offizieren 
der Mationalgerde gefprohen hatte, hielt der Graf v. Arteig, 
als Rolonelgeneral aller Mationalgarden des Königreiches, fol. 


gende Rede an Se. Wajeftät: „Sire, die Mationalgande if 


tief gerührt über Die große Ehre, welche Em. Mojefät ihr zu 
ermeifen gerubten, indem Sie ihr felbft ihre Fahnen gaben, 
Ich kann Sie verfihern, Sire, daß fie defien würdig if, Ale 
find bereit für Gw. Majeftät Perfon zu fterben, und unter fo 
vielen treuen Unterthanen gibt ed Heinen ergebenern, als deren 
Kolenelgentral.““ Sogleich erihallte von allen Seiten der 
Ruf: Ro, ja; wir ſchwoͤren es; hoch lebe der Rünig! Der Koͤ— 
nig breitete gerührt dem Grafen die Arme entgegen, der fi 
In diefelben flürzte, und vom König ans Herz gedrüdt wurde, 
Diefe Scene erpöpte den Enihufiasmus der Zuſchauer noch 
mehr. 

Am 8. Sept. verlieh der Graf v. Artold mit einem Beinen 
Sefolge Paris, um die öfllihen Departements von Frankreich, 
die dur Den Krleg befonders gelitten, zu beſuchen. Die Prins 
zen feine Söhne begleiteten ihn bid Grosbois. 

Der Herzog von Drleans langte den 8. Sept. zu Paris an, 
und machte fogleih der Herzogin feiner Mutter felne Aufwars 


tung. Am folgenden Tage reiste er wieder ab, um feiner, Ge 
ſundheits halber in Heinen Tagreifen mit ihren Rindern Die 


RMhone Herauffhiffenden Gemahlin entgegenzugehen, 


Stalien 
Der Bote von Tyrol enthält folgende Artikel: Palermé, 


‚den 16. Augufl. Se. Maj. der König haben verflofienen Diens 


flag zum erftenmal das Theater di S, Cecilia reſucht. — Die 
in dem englifhen Militärfpitale herrſchende Krankheit, welche 
man anföngli für anftedende Seuche hielt, iſt einer medizin, 
ſchen Unterfuhung zufolge, nur das aljäpelih gewöhnlich im 
dieſer Jahreszeit herrſchende Fieber. 

Neapel, den 26. Aug. Laut Nachrichten von Palermo 


dauern die Verabfptedungen und Arretirungen von Jndiviuen 


der vorigen Regierung noch immer fort. — Man behauptet. 
daß im der Ronflitution einige Veränderungen vorgenommen 
werden wärden, und daf Die Verweigerung der Borirung eines 
Fondes zur Abbezahlung einer vom Finanzminifter gemachten 
Schuld per 700,000 Unzen eines der Hauptmotive zur Aufpes 
bung des Parlaments gewefen fen. — Der Herr Robert Fagan, 
englifher Generaltonful, reiste nah einem Burzen Aufenthalte 
von hier nach Palermo ab, um dort feine Familie abzupolen. 
Spanten, 

Das Journal de Paris meldet unter der Ueberfcheift 
Baponne, mad Briefen aus Madrid werde Karl der IV. 
zum zwentenmale ju Gunſten feines Sohnes Ferdinand des 
VI abdanken, und daun feinen Wohnfig im Sploffe Arena 
nehmen. Der Rardinal Infant Don Francesro und der Fries 
bensfürft würden zu Rom bleiben. Der Friede zwiſchen Frank: 
rei und Spanien habe zwiſchen dem 25. und 30. Auguft zu 
Madrid publiziert werden follen; er flelle die Grängen von 
1792 zwifhen beyden Reihen wieder her, und Diefe Rlaufel 
habe vieleicht die Abbrennung der Brüde über die Bidaſſoa 
bey run veranlaßt, weil dort 1792 keine Brüde gemeien ſeh. 
Die Provinzen Guipuzcoa, Alava und Biscaya behielten die 
Privilegien, die fie vor der Revolution befaffen, und Die Douas 
nenlinie werde daher bis auf das linke Ufer der Ebro zurüds 
verlegt werden. Bey rum werde warn jedoch zu Verpflegung 
der in obigen deep Provinzen liegenden Truppen einen Zoll 
von 7 112 Prozent von allen Waaren erheben. 

Großbritannien 

Der Beftand der engliihen Marine iſt gegenmärtig folgen 
der. In See: 44 Binienfhiffe, 13 Schiffer von 44 Kanonen, 
92 Bregatten, 74 Schalupven, 5 Bombardierfiffe, 151 Briggo, 
11 Autter, 21 Schooner, Kanonenboͤte und Rugger; zufammen 
391° Schiffe in See. Im den Häfen und fegelfertig: 37 Lis 
nienfhiffe, + Schiffe von 44 Kanonen, 47 Fregatten, 20 Scha; 
luppen, 1 Bombardierſchiff, 43 Briggs, 5 Kutter, 8 Schoener, 
wa; im Ganzen 165 Shine. Wahıfhife: 5 Rinienfhiffe, 
2 Schiffe von 50 Kanonen, 4 Fregatten, 2 ES chaluppen ; zus 
fammen 15. SHofpital: und Gefängnißfhiffe: 16 Linieuſchiffe, 
ı Schiff von 50 Kanonen, 5 Fregatten , 29 Schooner; zuſam⸗ 
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men 40. GSewoͤhnliche und die zum Dienft wieder auegebeſſert 
werden: 105 Rinienfhiffe, 14 Schiffe von 50 bis 44 Kanonen, 
72 Fregatten, 35 Schaluppen und Padten, 4 Bombardier: 
Schiffe, 35 Briggd, 1 Kutter, 2 Schooner; zufammen 264. 
Im Baue: 25+ Binieufhife, 3 Schiffe von 44 Kanonen, 9 
Bregatten, 14 Schaluppen, 3 Brigge; zufammen 51. Gm 
Sanıen 955 Schiffe. 
— — — — 
Abnigl. Hof- und Narlonaltheater. 

Samfag, den 17. September: Die Jundfrau von 
Drieans, ein romantiihes Gemälde mit Prolog in fünf 
Acten von Schiller. Anfang 6 Uhr. 

Montag, den 19. September: 11 Barbiere di Sevig- 
lia. Opera Bufla in quattro-Atti, La Musica & del Sig- 
nor Cavuliere Giovannı Paisiello. 
lu wu wu u — — — — ——— — 

— Bekanntmachung 
den Beſuch der Schulen betreffend. x 

3156. (4. b) Bermög Entfhliefung des königl. baleris 
fhen General: Gommifjariats des Iſar-Krelſes mird hiemit zur 
Kenntniß aller derjenigen, melde ihre Kinder in dem nächſten 
Schuljahte, in die Schule fenden wollen, gebraht, daß in 
den hieſigen Bolkefhulen kein Rind, welches fi nicht Dur 
gegründete Urfahen , wie 5. B. Arankpeit, ausmweifen Eann, 
nah dem zoſten Detober mehr angenommen wird. 

Müncen, den 25ften Auguft 1614. 
Königlidebaierifhe Poligey: Direktion 
als 


Rocal:Shul:&ommiffion. 
von Stetten, Diteltor, 


Edietal:Gitation. 

5074. (3. d) Auf dem Haufe des Rajtulus Stuhlberger, 
bürgerl. Kochs an der Ungergaffe, im neuern Grundbuh Folio 
2026 im ältern aber Folio 129 vorgetragen, hat die Niklas: 
Meile in der Lazarethkirche am Gafteig dahier 2 Ewiggeldkapl⸗ 
talien ad 7O fl. et ad 68 fl. 34 Pr. 1 DI. anliegegd, movon das 
erftere Thomas Mislinger Beonfiger albier, dahn Maria The: 
reſia deſſen Ehewitthin als dießorts Prinzipalin unterm 26. 
Suly 1720, das zmepte aber von Joh. Schweiger herzogl. Fer: 
dinandſchen Artoffeljäger und Bufanna Ddeffen Ehewirthen un: 
term 9. Auguft 175% hierauf verfhrieben wurde,’ und von de 
nen fih beyde Gilten ad 5 fl. 30 fr. et ad 3 fl. 25 fr. 5 Hl. 
aljäbrlih auf Jakobi verfsllen. 

Da nun bie vorallegirten 2 Berfihreibens : Urfunden nicht 
meht vorfindig find, fo haben In BVerfolg der Requifition einer 
föntglihen Stiftungs » Adminiftration dd. 15. Jung Heuer de; 
ren dermalige Befiger sub termino 6 Monat peremterie et 
sub poena amortisationis entweder dieſelben bierorts auszupäns 
digen oder ihr allenfalliges Recht hierauf Darzuthun. 

Müngen, den 3. Auguſt 1814. 
KRönigligrbaierifhes Stadtgerigt Mändem 
Gerngroß, Dicetor, 

Hapder. 





Kundmachung. 

3192. Kuͤnftigen Montag, den 19. dieß, beginnen an der 
Schule der Landaͤrzte dabier In dem Hiezu beſtimmten Lehrſaale 
des Röniglihen Gebäprhaufes, Vormittags von 10 bis 12, 
Nahmitiags aber von 3 bis 6 Upr, die Final: Prüfungen. 


Das ſammiliche Ärzffige uud gelehrte Pubſikum wird fie; 
mit gestemendft dazu eingeladen. 
Minden, den 14. Sept. 1814. 
N. Karl v. Drff, 3. Direktor, des 
Ein, Verd. Drd. Ritter, 
D. Koſak, Sekretär. 


3147. (3.6) Betfanntmadung. 

Mittwodh den 5. Dkt. I. I. Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
wird auf Andringen der Gläubiger dad Anmelen des verſtorbe— 
nen Ftanz Seraph Dagn, Buchdrucker und Buchhändler allpier 
in der fogenannten Narrnſtelg [ub Nro, 182 falva Ratificatione 
Creditorum an die Meifidiethenden öfentlih veräußert, Geldes 
befteht in dem ehemaligen Studenten⸗ Seminar, ale: in einen 
großen und geräumigen, 2 Sto@ hohen Haufe, mit einem lanfer; 
ben Waffer verfehen, moran ein Mebengebäude famt 2 Flügel. 
Gebaͤuden rüdmwärte in den arten angebracht find, in einem gt: 
täumigen Hofe und Mebengärthen. Das Ganze wäre für einen 
Öffentlichen Gewerbömann oder Fabrifanten geeignet, auch wird 
bemerkt, daß bisher auf dem Haufe eine Buchhandlung und 
ganghare Buchdtuckereh erecutirt worden ill. 

Raufsliebhaber haben an beflimmtem Tage und Stunde aufden 
Fönigl. Stadtgerihteburean zu erfchelnen, Unbekannte ſich über 
ihr Vermögen und Aufführung legal auszumeifen, dann ihr Ans 
bot ad Protocolum zu geben. Endlich wird noeh angefügt, 
daß der Eönigl,. Advocat Rott amtlich beflelter Anmwald der 
Greditoren fey, an welchem ſich möthigen yalld um weitere Aue- 
Bunft gewendet werden kann. 

Acutm, den 50. Aug. 1814 
Königl. Stadtgeriht Landshut, 
Reingruber, Etadirigter. 
Start, 








Edietal:Borladung. 

3182. (3 a.) Die Stadt Landeberg am Beh im Iſarkreis 
entlegen, hotte der ehemaligen gemeinen Banofhaft in Boiern 
ein Pandanlehen von 4600 fl. gemacht und birfür 4 Obligatier 
nen jede auf 3200 lautend empfangen wovon eine am 28. Jun, 
1728, die andern am 1. Map 1729, die dritte am 25. Yung 


.. 1750 und die vierte am 7. Jänner 1734 außgefertiget. worden 


ift. Diefe 4 Obligationen wurden für verloren gehalten, weh: 
wegen von der hurfürftlih ‚und landfcaftli angeordneten gr: 
meinfamen Schulden Abledigungs Gommiflion 4 neue Aſſecuta⸗ 
tlonen deto Münden den 24. Dt. 1752 unter Der linterfchrift 
des Georg Thomas Doß, Kafliee zugeſtellt murden, Diefe 4 
Aſſecurationen find der Stadtkammer unwiſſend auf melde Art 
zu Berluft gegangen und die Gommuntal Adminiftrarien ftellte 
umtern 24. d. das Anfucen dieſelben zu amortifiren. 

Der unbelannte Inhaher der oben angeführten 4 Affecuras 
tionen wird daher aufgefodert, in Zeit 6 Monaten a dato Die: 
felden ben unterzelchnetem könial. Landgericht vorzumelien umd 
ſich über feinen Rechtatitel gehörig am legltimicen, widrigenfads 
Diefelben nah Werfluß ıdiefer Zeit für kraftlos werden erklärst 
werden. 

Den 25. Aug. 1814. 
Köntgl. bater. Landgericht Landoberg. 
Im Sfarkreife 
Schr. v. Pechmann. 


Nro. 1124 in der Neupaufergafie über drev Sticgen vorn 





‚beraus iſt auf bevorſtehendes Migasliziel ein ganzes Logio zu 


vermiethen. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Diajeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis, 
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19. September 1814. 


en nn — — — 


Oeſterrelch. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 13. 
Sept. Für weil. der Rönigin von Sizilien Maj. wurde vorge: 
fern Nachmittags win 5 Uhr die Bigil, und geflern Bormittags 
um 11 Uhr das Seelenami in der königl. Baiferl. Hoftirche ab: 
gehalten. Bepden Trauetandachten hat der allethöchſte Hof und 
der k. k. Hofflaat beygewohnet. 

Die zu dem bevorſtehenden Friedend Rongrefie beflimmten 
Bevollmaͤchtigten, fangen an nah und nach hier einzutteffen. 

Schon zu Ende des vorigen Monats war der Hr. Enndis 
tus Gries, aus Hamburg angelangt; am 7. d. iſt der Staats— 
Selretär Er. Heil., Gardinal Gonfalvi, allhler eingetroffen und 
in der pöpflihen Runziatur abgetreteu. Der Gef Joachim 
son Bernfiorf Hi am 8. d. aud Koppenhagen, am 9. ifl der 
Bönigl. Würtemdergifhe Bevollmaͤchtigte, Fteyherr v. Binden, 
am 10, Hr. Schmidt, Senator aus Bremen, und vorgeſtern 
der herzogl. Naffauiſche Staate:-Minifter, Baron Blieberſtein, 
hier ‚ange mmen, 

Berner find zum Bevorfiehenden Friedens » Rongreffe neuerdings 
hier eingeteoffen: der Freyherr v. Pleſſen, Staats:Minlfter des 
regierenden Herzogs von Mellendurg: Schwerin, (mohnt auf 
der hoben Brüde, Nr. 151) und der kurfürſtl. Braunfhmweig: 
Lüneburgiäihe Staaıd-Minifter, Graf Münfer, (mohnt in der 
Riemerfirafe Rro. 865). 

Am 8. Sept. Nachmittags war Se. kalferl. Hoheit der Grz ⸗ 
Herzog Großherzog von Toscana von Schönbrunn nah feinen 
Staaten in Italien abgereist. 

Bürtemberg 

Die Zeitungen von Stuttgart melden unterm 16. Sept.: 
Seſtern Nachmittags trafın Ge. Mai. der Rönig mit Aller, 
Höchfliprem Hofe, nach beendigtem Sommeraufenthalt zu Lud⸗ 
mwigöburg, Hier ein, wo auch geitern und heute die koͤniglichen 
Baıden einrüdten. J. Moj. die Königin werden mit Hoͤchft⸗ 
Dero Hofe noch bis zum 3. Okt. ia der Eöniglihen Sommer; 
Refidenz verweiten. Heute Morgens in der Brühe reiften Ge. 
Mai der Koonig zu der bevorſtehenden Zu ſammenkunft der ver: 
bündeten Monarhen nah Wien ab. Im Alerpöchftipeem Ger 
folge befinden ich: der Staats- und Ronferensminifler Graf v. 
Binzingeroda; der Grneral:Oberhofintendant, Grneraladjutant, 
General Lieutenant Graf v. Dilen; und der Reife Oberſtall⸗ 
weiſter, Gensroladiutant, Generalmajor Freyherr v. Breuning. 
Schon früger waren der Dbrififtallmeiftee Graf v. Goͤrliy, und 
vorgeftern Morgens der geheime Kriegekanleldirektor Oberft 
Sraf v. Gontpeim, und die Slügeladjutanten, Oberſt Prinz 
von Hohenlohe und Hauptmann v. Llevteville, verangereist.'’ 

Rachrichien vom Rheinſtrome zufolge foll vor Aurgım ‚der 


Nebakteur des rheinifhen Merkurs im Koblenz wegen des ber 
Bannten Artiteld gegen den König vom Sachſen durch einen 
fühfifben Kapitän, ohne daß Diefer dazu Befehl hatte, zu mis 
liraͤriſcher Daft gebradt, nah Disfälliger Berichterſtattung an 
den fächfikdhen Oberbefehldhaber, General von Thlelemann, 
aber wieder auf fregen Fuß geftelt, der Kapitän aber wegen 
feiner eigenmächtigen " Handlung jur Verantwortung gezogen 
worden on. 
Preußen 


Der König beftimme zu feiner Begleitung nach Wien ben 
Dber : Rammkrgerin, Prinzen von Gapn : Wittgenftein, den 
Dberftallmeifter v. Jagow, dem Generaladjutanten, Generals 
M.jor v. Kueſebeck, und die Flüge'adjutonten, Grafen v. Shws 
ein und v. Stollberg. Die Abreife des Jürften Staatékanz⸗ 
lers war bis zum 9. verlegt worden. — In den naͤchſten Tagen 
foflte das vom Fuͤrſtenthum Meufhatel in preußiſchen Dienft 
arftelte Garde, Zigerbataillon zu Berlin eiurüdın, &s if 
450 Mann flark, bat einen v9. Meuron zum Anführer, und 
erhält die Haupıfladt zur Garnifon, Die Uniform ift grim 
mit Silber. 

rantretd. 

Dos Umtshlatt Fündige des Grafen von Artols Abreife im 
folgenden Ausdrüden an: „Monſieur hat heut, den 8. Sept., 
um g Uhr Morgens Paris vwerlaffen, um eine Reife in die öf: 
Uchen Departemente Frankrelche zu unternehmen. Der Her⸗ 
jog von Angouleme und Der Herzog von Berrp, in großer Unl— 
form, waren zu Pferde on dem Kutſchenſchlag, von mehreren 
Kavallerie: Ecfadrons begleltet. Dionfieur beſucht Die Ränder, 
die am meiften vom Sriege gelitten haben, um als erſten Troft 
die Wohlthat feiner Gegenwart dahin. zu bringen, die noch 
friihen Wunden zu unterfuhen, und bey den Schlachtopfern 
der letztern Greignifie das Organ der wohlihätigen Gefinnungen 
Sr. Mojeftät zu fon, und der Dollmeiſcher Höchflihrer Nei⸗ 
gung die Wunden zu heilen. Monfleur ſollte geflern zu Res 
gent übernachten und fi von da nad Tropes, Ghatillon, Dis 
jon, Lyon ı. wenden. Die Perfonen, melde die pre haben 
Monfieur bey der Reife gu begleiten, find die HP. Derjog 
von Draile, erfler Rammerderr ; Biromte de fa Rode »Aumon, 
Eprenfammerherr; Graf v. Pupfegur, Gardekapitän; Graf 
Bruges, und der Herzog von Bis: James, Adjutanten des 
Prinzen." 

Das von der Deputietenlommer angenommene Budget 
wurde am 8. Sept. der Paitrskammer vorgelegt, der Prinz vom 
Benevent war es, der dem Auftrag Hatte, im Namen des Ri 
nigs das Wort zu führen. 

Im Part von Jontainebleau, unweit des Labyrinths, wird 
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auf den Orund der Ausfage eines Breifes nach einem Schatze 
gegraben, melden Ludwig der XVI. zur Zeit feiner Reife nach 
Barennes fol haben verfteden laffen. Wan hatte wenigitens 
fdon eine bleyerne Buͤchſe mir einigen Schlüffeln gefunden. 

Nah der Gazette de France Kat der Herzog von Welliag⸗ 
ton wirkli Die Hertſchaft Morfontaing gepachtet. 

Der König fuhr beomahe täglich foazieren, und die Herzoge 
feine Reffen auf die Jagd. Der Graf v. Artols hatte am 9. 
Sept. in der Gegend von Troyes feinen Wagen zerbracdhen, 
wodurch feine Reife verzögert ward, bis ihm von Paité ein 
neuer nachgeſchidt werben konnte. 

Die Adreiie des Zürflen von Benevent nah Wien war vom 
10. auf den 12. Gept. verlegt worden. 

Bermöge eines kdnigl. Befehls vom 2. Sept. follen alle 
Sabre zur Zeit der Genecalinfpekiionen und vom ahre 1815 
an, Abſchiede an die Unteroffiziere und Soldaten aller Waffen: 
Gattungen in dem durch eine befondere Verordnung und nad 
der Lage des Korps zu beiliimmenden Berpältniffe ertheilt wer⸗ 
den, Die Zulage, die dem Dienflalter bewilligt ift, fol ferner 
nad den bisherigen Reglements ſtatt haben, Zugleich liefert 
der Moniteur einen Ausiug aus der Inſtruktlon über die frey⸗ 
miligen Anmerbungen, welche folgende Berfügungen enthält: 


„Der Rriegeminifter hat aus den zahlreihen ihm zugekomme⸗ 


nen Reklamationen erfehen, daß die Aufhebung der Konfeription 
über Die Verfügungen, welche in Ruͤcſicht der fregmilligen Ans 
werbungen beftehen follen, Ungewißpeit verbreitet hat; in Ber 
tracht, daß ed fomopl für das Beſte des Dienfles Sr. Majıflät 
als für Das Intereſſe der Geſellſchaft daran gelegen iſt, den 
jungen Leuten, melde ihr Geſchmack dem Militäritande geneigt 


macht, und den alten Soldaten, melde aus Gewohnheit wieder 


in denfelben treten möchten, die Raufbahn der Waffen ofen zu 
lajien; Daß dadurch zugleich der Armee eine gute Zufammen: 
fegung und den Privatperfonen eine nügliche und ebrevolle Bes 
fhäftigung gefihert wird, hat er im folgender nftruktion ale 
Negeln gefammelt, welche in Anfehung der freywilligen Anwer⸗ 
bungen beobadıtet werden folen 10." Die Anmwerbungen ges 
(heben auf vier Japre. Die Mairs find ausſchießlich beaufs 
tragt, fie annehmen. . Sie find gehalten, alle, die fi zur 
Werbung anbieten, zuzulaſſeu, wenn fie die erforderlichen Gigen: 
ſchaften und Bediagungen vereinigen, (Folgt die Benennang 
aller Korps, für die man fregmwillige Anmwerbungen geflatter.) 
Die Jünglinge, die ſich anmwerden wollen, müflen 14 bie 20 
Sabre alt fern ıc Die Ehbefs der RKorpé follen unter 
keinem Borwande einen Mann als Angemworbenen unter Die 
Bahnen nehmen, der nidt von einem Maire eine frenmillige 
Inmwerbung unterfchrieben hat; dieſemnach fol ein jeder der 
Dienit arhmen will, und ſich direkt bey dem Korps ſtellte, vor 
den Maire der Gemeinde, mo das Korps ſtatlonitt iſt, geſchickt 
werden, um ſich anmerben zu laſſen.“ . 

Am 10. brach von Paris das legte Bataillon ruffifher Re⸗ 
Eonvalenzenten auf; «6 nimmt feinen Weg über Mek und Saar; 
brüd nah Teutfhland, 


Die Prinzefiin von Wales befand Ah am 12. Sept. noch 


su Straßburg. f 
Gtalten 

Gin Schreiben aus Rom in der Aarauer Zta. erzählt: 
„Ein Paar Rapnziner, die In ihrem gewöhnlichen Ordenskleide 
und Barte aus dem Reapolitauifhen nah Rom piigerten, ba 
ben viel Auffehen gemacht. Dan Höfe überall auf Geiſtliche, 
die aus Korfita und aus andern Gegenden, wohin fie, wegen 
Dermeigerung Des gefoderten Eides, von Der frangülfchen 
Obergewalt waren verbannt werden, nach dem Kirchenſtaate 


surüdkeßren. Saft alle aber Magen über die ungünflige Auf: 
nahme, die fie im römifhen Staate finden, wo man ihnen, 
mie fie fagen, nicht einen Trunk Waller umfonjt reichen mil, 
Wirklich hat der ſchnelle Wechſel der Dinge, die noch in vielen 
Hinfibten herrſchende Ung⸗wißheit, ſelbſt über den Umfang 
des Kirchenſtaates und Die elmiretenden Reglerungsmarimen, 
das römifhe Bolt in einen Zuſtand von Zurüdpaltung und 
Gleichguͤltigkeit verfegt, den nur erſt die Folgezeit in neue Fors 
men wird bringen können, Sie find alle zu ihren Arbeiten zur 
ruckgekehrt, und laſſen die Welt ſehaäa. In Darüs prädtigem 
Kaſino, zu Albano, das viele Tauſende gekoſtet haben fol, bis 
aus dem elenden Zellengebäude eine geihmadvolle Wohnung 
enıftand, und mo man vor einem Jahre elegante franyöfifche 
Damen ausrufen hörte: „D wie hertlich wird es ſeyn, wenn 
alles fertig iR! — flieht man nun’ alte Kapuziner aus der 
Venftern gucken.“ 
Spanien 

Der Rriegsminifter verordnete unterm 28. ulg dur ein 
Girkular die Auflöfung aller Freito:ms oder Querilas. Die 
Dffiglere derfelben, welche ſich über ihre geleiftere Dienſte bey 
ben Genera Bapitäns auswelfen können, bepalten ihre Grade in 
den Miligen, Die Priefter, welche durch die Jeitumitände vers 
anlaßt worden find, im gedachte Korps zu kreten, kehten aus 
genblidlih zu ihrem Stande zurück; follen aber von den Bil: 
fhöfen aufs vortpeilhaftefte augeſtellt werden. — Dur ein 
Dekret vom 23. Aug. errichtet der Röatg für diejeniuen, melde 
ihn in feine Gefangenſchaft begleitet haben, einen Drden, der 
den Namen der „„Ereue zu Balengap‘', führen und auf bie 
Nachkommen der Inhaber übergehen fol. 

Nah der Gazette de France fol zu Madrid am 29. Aug. 
endlich der Srieds mit Srantreih publisirt worden feon. — 
Die nah Frankteich ausgemwanderten Spanier, deren Zahl über 
12,000 beträgt‘, und unter denen fi Die Erminifter Hanya und 
Oforill befinden, nennt das Bold in Spanien Im gemeinen 
Sprachgebrauch Joſerhlaoe, die Hahänger der Gortes Liberaleh, 
Die Anhänger des Köalqo Ferdinand Serviles. 

Großbritannien 

Man bemerkt, daß der Sourier feit Aurgem die Parten des 
Königs Joachim von Neapel gegen diejenigen Joürmaliften er: 
greift, welche ihm Durch den Wiener Kongreß feine Staaten 
nepmen möhten. Er behauptet (Lord Gaſtlereaghs Acuferum 
gen im Parlamente einigermoaßen zumider) alle alliirte Mähte 
des feiten Bandes hätten mit dem Könige Traktate geſchloſſen 
und Ihm fein Band garantirt; es laffe Ah unmöglich vorausfes 
gen, daß fie ihr» Wort wieder breden wollten — Daſſelbe Blatt 
verliere, nad Briefen aus Italien errichte Buonaparte auf 
Elba eine Diuderen, worin außer feinen Memoiren eine Hof: 
Zeitung etſcheluen fole. — Na. Zeitungen aus Boſton vom 
29. July hat ein englifhes Korpa bey Hudington ohne Wider, 
Rand gelandet; 700 Mann befegten Bronardtomn und 1500 
Mortingham, daß nur 20 emglifche Meilen von Wafhington ent» 
fernt if. ine Flotte von 20 Fahrzeugen fol im Potommal 
40 Meilen weit hinaufgefegelt fepn. i 

In Bezug auf den bevorfiehenden Rongreß bemerkt der 
Gourrier: .Zu Paris behauptet man, es fenen nie größere In: 
tereflen abgehandelt worden, als diejenigen, Die auf dem Wie 
ner Kongreß werden erbrtert werden. Mein, gewiß nie, und 
jeder Tag fheint der Meinung mehr Stärke ju geben, daß das 
Refultat dieſes Kongreſſes von demjenigen fehr verſchieden ſeyn 
wird, was man Anfangs erwartet hatte." 

Ein Brief aus Gibraltar vom 4. Aug. ergäblt: „Mach 
Ausfage eines von Algier hier angefommenen Pajjagiers iſt au 


1039 


Das ruffifche Briggſchiff Speedy » Reconeiliation, Kapitän 
Dapl, mit Stocfiſch von Bergen nad Gibraltar beflimmt, mit 
der Ladung von den Algieren für Prife erklärt, und Die Befas 
gung au Sklaven gemacht werben, Die Ladung des Syifis 
@iifabeth, welches mit Leinen, 200,000 Thlr. an Werth, von 
Bremen nad Gadiz beſtimmt war, iſt zu Algler geloͤſcht, und 
das Schiff am 17. July ohne Steuermann aus dem Dafen ges 
(ide worden," 

In der Zeitung won Straßburg (mo fih eben die Prin 
zeſſia von Wales aufpieit) liegt man Folgendes: „Der Artis 
Bel des ergirichen Blattes the Star; die Prinzefjin von Wales 
beneffend, iſt micht richtig. I: F. Dob. Die Prinjellin von Was 
les befigen fortwährend ihre Zimmer im königlichen Pallafte von 
Renfington, mo Die Beamten ihres Hofes gewöhnlich wohnen, 
immer bereit, fie zw empfangen, fobald fie dahin zurüdkepren 
mil. Das daus auf Gonnougpt: Placswar mie anders ald von 
3.8. Hop. zu einem Abfleigquartier in der Stadt London ge, 
miethet."' 

* einem Londoner Miniſterialdlatte las man neulich fols 
gende merkwürdige Betrachtungen: „Neid, Eiferſucht, Haß 
und knechtiſche Jolgſamkelt für einen Despoten, der auf dem 
Punkte and, die ganze Welt feinem Willen zu unterwerfen, 
bat Die Amerikaner veranlaft, uns den Krieg zu erklären, 
Die von innen angegebenen Urfahen waren lange vor ihrer 
Kriegserlärung da, mad die angeblihe Daupturfade war ſchon 
wieder befeitigt. Wir nahmen unfre Rabinetöbefchle zurüd, 
aber die Ameritanse mollten ihre Ariegserklärung gegen uns 
nicht widerrufen. Was blieb uns übrig als nahbrüdlicher 
Rrieg und eremplariihe Züchtigung? Keine Gröffnungen, keine 
Unterhandlungen , Beine friedlite Konferenzen ſollten Diele 
norhwendige Maaßregel verihieben, ſey es ben, daß fie 
gleih zu Anfang der Unterpandlungen folde Bedingungen vors 
flagen, die wir mit Ehre und Sicherheit für die Zukunft ans 
nebmen können, Demnad iſt die Srage wie die Betingungen, 
wenn fie für unsannehmbar fegn follen, beſchaffen ſehn müllen ? 
8 gibt gewiſſe Punkte, die wir aud unter andern Umſtaͤnden 

und unter den größten Schwierigkeiten nie aufgegeben haben 
würden. Zu allen Zeiten behaupteten mir das Recht, auf den 
Schiffen aler Rinder nah entwichenen Seeleuten und feindlls 
dem Eigenthum Nabfuhung zu halten, ferner das Blokade: 
recht im meiteften Umfange, endlih das Recht Unlerthaustreue 
won jedem Landeseingebornen zu verlangen, menn derſelbe 
gleih in anderen Ländern anfäffig oder mationalifiet iſt, und 
ihn alt Berräther zu behondeln, wenn er mir den Waffen in 
der Dand gegen und betroffen wird; kutz das Recht, eine völs 
lige Derefhaft über die Weltmeere ausjuübenm 
Manche mögen bey legterm Punkte jtugen und fragen, warum 
Gine Macht Anfprud auf größ:re Rechte anf den offenen Mee⸗ 
ren ald irgend eine andre Macht hanen fol? Wir antworte 
ten: Well unfre Nation die Gewalt dazu hat. Es 
würde nicht ſchwer halten, zu bemeifen, doeh das Recht eins 
ncthwendige Folge der Gewalt if. (!) Man darf nur Die 
Beltgefpihte darchgehen, fo wird man finden, daß diejenige 
Nation, melde die meiiten Schiffe unterhielt, fletd eine ger 
wiffe Obermacht über die Schiffe andrer Nationen behauptete, 
und dieſe Macht von den Schmwädhern anerkannt wurde, nicht 
ſowohl aus Furcht, als wegen des Schutzes, den fie erhielten. 
Sollte nun England, welches die Macht in Händen bat, defien 
Seemacht größer iſt, ald die der ganzen übrigen Welt, nun 
sum eritenmal einem feit Jahrhunderten (7) ausgelbten Rechte 
entiagen ? Ehe eine Linterhandiuug mit Amerika eröfnet wird, 
epe die Aommiſſarien fich darauf einlaffen; über irgend einen 


Yunkt zu diskuticen, follte man von biefem Rande völligen 
Bugefländaiß der angeführten Punkte als vorläufige Grundlage 
verlangen. Gs gibt noch andere Punkte, worüber alsdann zu 
unterhandeln if. Die durch den Traktat von 1782 feitgefejte 
Graͤnze zwiſchen dem Gebiete Großbritanniens "und dem der 
vereinigten Staaten beftand im einer Urt geographifcher Linie, 
die man längs des Borenzöftroms dur die Gern Dutario, 
Grie und Huron gezogen hatte. Diefe Linie muß abgeändert 
werden. Denn folange die Ameritaner von dieſen großen Ge— 
waͤſſern nit entfernt gehalten werden, bleiben unfere Provins 
sen ipren Ginfällen ausgefest. Der Ohloſtrom Lönnte eine bes 
queme und fihere Graͤnzlinie bilden, Aber bevor irgend ein 
Briede gemacht, irgend eine Bedingung eingegangen werden 
konn, muß der Krieg mit größtem Nachdrack und mit fla-ten 
Korps auf verſchledenen Punkten der vereinigten Staaten fort: 
geſezt werben. 

London, den 6. Sept. Konfol. 3 Pros. 66. DOmnium 
2 138 Dietonto. — Das monatliche Bulletin über den Zuftand 
des Könige vom 3 Sept. verfiert, daf Se. Mairftär ih 
zubig und bey guter Befundpeit befinden. — Der Staatoſekre⸗ 
tar Graf Bathurd machte am 3. Sept. in einer Note den 
auswärtigen Miniftern Die Aufhebung der Blokade von Nois 
wegen befannt. — Die jungen Prinzen von Braunfhweig hats 
ten London, wo fle erzogen worden, »erlaffen, um zu ihrem 
Bater nah Deurfhland zurüdzutehren. Sie follen fehr auf 
geseihnete Fortſchritie ſowohl in den Wiſſenſchaften als in der 
engliihen Sprabe gemacht haben. — ‚Die dren zur Theis 
lung der Flotte nah Antwerpen gefhidten Rommiffarien marea 
nach Boljiehung ihres Auftrags nah London zurückgekehrt. — 
Es hieß, Str Henry Wellesien, brittifher Gefandter zu Mad» 
drid, werde auf Urlaub nach Gngland zurüdkonmmen. Gr fol 
einen neuen Alltanztraktar mit Spanien abgeſchloſſen haben, 
worin diefes verfpriht, den Famillentraktat mit dem franzöfls 
fen Dofe nicht zu erneuern, wogegen die bisher von Guglamb 
begehrte Aufhebung des Regerhandels in Spanien mit Stils 
ſchweigen übergangen wird. 

Das Morning» Öhronicle behauptet, troß der neulichen guͤn⸗ 
fligen Nachrichten über Die Siege Der fpan. Ropaliften in Gars 
raccas ıc. wäre dennoch die Lage der Dinge im Ganzen fo, daß 
man, außer Meritound Peru, Amerika ald verloren für Spanien 
anfehn künne — Der Schlitten auf welchem Buonaparte feinen 
Rüdzug von Moskau gemacht hat, wurde als eine befondere 
Seltenpeit auf einem von Petersburg Fommenden Schiffe in 
England erwartet, — Ein Londoner Blatt fagt: „Wir bemer, 
Ben mit Bedauern den Zuftand von Gährung, der fortwährend 
in der Schweiz herrſcht. Unſers Erachtens hätte Fein Band 
mehr eilen ſollen, feine alten einfachen und friedlichen For« 
men, wegen Deien es von andern Voͤlkern beneidet wurde, 
wieder anzunehmen, Statt deſſen If Bergrößerungsfucht, im 
alle Köpfe gefahren; jeder Kanton will ſich auf Koften feiner 
Nachbarn vergrößern, Die Zwietracht ift fo hoch geitiegen, daß 
die alliierten Souverains mit ihrer Dazwiſchenkunft haben dros 
hen müffen sc. 

“nemark. 


D 

Ein Schreiben in der Allgemeinen Zeitung aus Ropenba 
gen vom 6.Sept. erzählt: „Aus Norw⸗gen ind ſchon mebrere 
Schiffe direft Hier angelommen. Auf einem derſelben befand 
ſich der normwegifhe Aammerhere Oberſt Broker und Der befannte 
Profeſſor Sverdrup, der Präiident der letzteu Reichöverfanmiung, 
der auf den Prinzen Ehtlſtian ſowohl als auf die normeniiche 
Matton großen Einfluß Hatte, und bey vielen Gelegenhriten hefr 
tige Reden hielt. Der Oberſt Broker Hat den befogbern Auf 
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trag, die Wiederherftellung des Verkehrs zwiſchen Dänemark und 
Morwegen einzuleiten. Der Prinz Ghriſtian Friederich wird 
bier unverzüglich erwartet, Er ift feit einiger Zeit aus Miß 
muth Frank, inbem er fib van allen Seiten verläffen ſah. Nach 
der lehzten Romvention war er fo ſchwach, daß man Ihn aufs 
Schiff tragen mußte. Der norwegische Relhatag wird um fo 
weniger anſtehen, Die Bereinigung Norwegens mit Schweden 
ju proflamiren, als bepnahe die ganze normegifhe Armee ſchon 
auseinander gegangen und aufgelöst if. Das ganze Geſchaͤft 
Dirfes NReihötages dürfte alfo in weiter nichts beſtehen, als bie 
Befehle, welche die ſchwediſche Kegierung ibm Infinuiren mird, 
in gehöriger Fotm ins Publitum zu bringen. — Leber die Um⸗ 
fände, melde die Abfhliefung der beyden Konventionen von 
Moß vorhergingen, iſt noch Folgendes nachzuholen: Der Rom: 
mandant von Bridrichafteen, Gen. Qhme, hatte erklärt, daß er 
ſich bis aufs Außerfle wehren werde, Er leiftete wirklich einen 
‚entfhloffenen Widerfind. Auch der Oberſt Rrebs hatte bey 
Kongsminger gegen 10,000 Bauern verfammelt, um den Schwe⸗ 
den in den Rüden zu fallen; allein alle dieſe Anftrengungen 
waren fruchtlos. Als die normwegifhe Raufmannfhaft fah, daß 
von England keln Bepftand zu hoffen fep, zog fie fh zurück. 
Der Dderlieutenant Hials, Kommandant von Friedrichsſtadt, 
wurde ein DBerräther, indem er Die Feſtung ohne einen Schuß 
ju thun, übergab. Der Oberſt Stabell und der Gen. Staffeld 
benahmen fich fo ſchlecht, Daß fie abgefegt wurden. Der Gen. 
Horthaufen ließ die Armes fogar drey Tage hiudurch hungern, 
fo daß es im Berichte des Generals Ahrenfeld Hi.ß, Die Trup⸗ 
pen wären matt und litien an Allem großen Mangel. Gadlich 
äußerte eine Gegenpartep ihre Geſtunugen äffentlih. ADes dieß 
jufammengenommen machte den Prinzen Chriſtian fo mißmurbig 


daß er die Konvention unterzeichnete. — Im Sunde find eis 


nige Schiffe aus Norwegen angelommen. pre Flagge ift wie 
Die dänifche, außer da Im der oberfien Ede der nordiihe Löwe 
ſich befindet, — Bey Belanntwerdung der Konvention in Nors 
wegen bat Hr. Biörkmann, Rommerzrath zu Malmde, um feine 
Freude an den Tag zu legen, 100 Tonnen Roggen ausgefcht, 
um fie unter die Dürftigften der Ginmohner Norwegens zu vers 
theilen und bey dem Könige um Anmeifung angehalten, wo je 
ned Korn abzuliefern ſey.“ 

Am 4. September verließ der König Kopenhagen und traf 
den 8. Sept. Abends zu Aitona ein, mo er im Raivillefhen 
Hotel fein Abfteigquartier nahm. Gine Deputation des Ham 
Burger Senats wartete Ihm den folgenden Tag auf und harte 
Die Ehre von Sr. Majeftät zur Tafel gezogen zu werden. — 
Am 10. September wollte der Rönig feine Reife über Lüneburg 


fortfegen. 
Shweben 

Ba Gothenburg wurde am 2. Sept. Folgendes publis 
sit: „Se. koͤnigl. Hoheit der Rronprinz hat gnädigit befohlen, 
daß Mehl Grüße und ale Sorten, Rornmwaaren, fomuhl auf 
ſchwediſchen und norwegifhen, als auf fremden Fahrzeugen, in 
Norwegen eingeführt werden dürfen, ohne daß vorläufig und 
bis auf meitere Verfügung befondere Abgaben Davon erhos 
ben werden können. (Hmterzeihuet) Axel Rofen. Lars 
Dierta.' 

Yerzgogtbpum Barfdam 

Die polnifben Truppen, die, wus 5900 Wann, melft Ras 
wallerie und 7000 Pferden beflehend, unter Kommando des DI; 
yifionsgenerald Grafen v. Kraſinski, aus Frankrelch zurückge⸗ 
kommen find, wurden in Kurzem zu Warſchau erwartet. — Der 
Leichnam des Zürften Ponistomski fol zu Atakau im Der Gruft 
des Rönige von Polen beygeſezt werden. 


Bermifhte Radrihi:w 
Am 15. Sept. wurden 53 balerifhe Randesfinder, melde 
von der ruſſiſch deutſchen Legion auf Reklamation der Bönigl. 
baterifhen Regierung entlaffen worden find, zu Bamberg er 
wartet, und werden fi zu ihren Korps begeben, 
— — ———— — — —— —— 3 
An die Mitglieder der Harmonie 
(3. a) Zu der, wegen Wahl eines Ausſchuſſes und Bes 
richtigung anderer Umflände, auf den 24. d. M. Rahmittags 
3 Uhr beffimmten General:Birfammlung merden ale Mitglie: 
der der Harmonie gejiemend eingeladen. Diejenigen, melde 
da bey nicht erfheinen wollen oder künnen, find zwar berechtigt 
ihre Wahlzettel einzufenden,, doch müflen Diefe unterfhriehen 
und verfiegelt ſeyn. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


Betanntmadung. 

3179. (2. b) Montag den 26. laufenden Menatd Bormit: 
tags um 8 Uhr wird in Felge allerhöchſten Entſchllehung in 
der biefortigen Rentamtsmohnung der Karmalitten : Bierteibof 
zu Ittling, im Rentamtsbezirte Straubing gelegen, unter den 
felgefegten normalmäßigen Bedingungen im Wege der dffent: 
lichen WVerfteigerung, und zwar anf ganz freges Eigenthum vers 
äußert werden. Deffen Beftandtgeile find folgende: 

a) Gebäude " 

der fehr folid gebaute Pferdeftal und Wagenremiß. 
b) Grundftüde 

15 718 Tagmerk 1592 OISchuh Aerder, 

77116 Tagwert 688 D Schuh Wiesgtuͤnde, 

15116 Tagwerk 14535 (ISchuh Poljgrumdes. 

Raufslichhaber werden demnad zu Diefer Berfleigerumg hie: 
mit eingeladen und haben fih, im fo ferne ipre Zahlungsfähigs 
Bett micht notoriſch iſt, hierüber durch gerichtliche Zeugniſſe 
aus zuweiſen. 

Straubing, den 9. September 1814. 
Rönigl. baier. Finanz» Direktiond+Lofak 
Rommiffton. 
Shmab, Rommiffär, 


Berfteigerumg. 

3176. (2. 5) Die Bahaufung der Dorothea Loͤche rer, 
Bäderdwitiwe im Thale Petri, mebft einer an der Gtadimaurt 
gelegenen, mit 30 ®r. zur hieſigen Stadtkammer bodenzinfigen 
Hätte, worauf 1667 fi 8 Er. 4 bi. Ewiggeld-Kopital Haftel, 
wird den 29ften September dieſes Jahrs Vormittags won 9 
bis 42 Uhr Öffentlich an den Meiftbierhenden verkauft werben. 
Kaufsliebpaber Haben daher am befagren Tag fih auf dem 
Stadigericht einzufinden, und ipre Anbots ad protocollum ju 
geben. 

Den Zoſten Auguſt 1814- 
Königl. nalen, Stadtgeriht Münden 
Gerngroß, Direcor. 
Dikl. 


(2. a) Nächftommenden Mittwoch den 21. dieß wird dab 
auf dem Artifierie. Grperitite⸗Platz befindliches Grumetgras all 
da, morgens von 10 bis 12 Uhe, an den Meifibietenden salva 
ratificatione Öffentlich werfteigert werden, welches dea Raufülus 
Rigen hiemit bekannt gemacht wird. 

Münden, den 18. September 1814. 
Königlides Dberkriegs+Rommilfariat. 


— — — — 








Deylage zu Nro. 224 der politifchen Zeitung. 


— — 


3189. (3. 4) — Amortigationd:Ediet, 

Dir unbekannte Inhaber der Im nacftehender Tabelle vergeichueten, zur Verluſt gegangenen Dokumente, wird biemit nad 
dem Antrage des Benefisiaren Jofrpp von Dölling aufgefodert, ſelbe binnen 6 Monaten gerichtlich zu produjiren, midrigen 
Falls er mit der Produktion präfludirt, und bie Schuld. Urkunden in Bezug auf den Kapitale:Antheil von 23564 fl. 40 fr, für 
kraftlos erklärt würden. Den 3. September 1814. i 

dbaigligıbaierifhes Stadtegeridt Ründen 
Brerngrof, Ditekter. 


v. Beizgenbel 











Name des GSaptı Antheil Datum 
Nro.f Dermaligen [ — — urſotͤnalder talo Wr der Zin:geir. | 6 Tramerkungen 
cuer.| Gigenthä E Grrditor. j dermaligen : Buß. 8 
Es Betrag. — Obligatienen. 
ll. fl. Er. 
ı jEigfaliifhes Se. Herzogl.|Apolonta v. Tarfperg. | 3000 740 |40] 29. Anguft | 29. Auguſt 4 
Benefjiom Durchlaucht 1592. 
su U.R, Frau Wilpeim V. 
all hler. 
2 detto. Se. Ehurfl. [Wilhelm Jocher, Pſte⸗J 4500 300 |—f?. Dezember] s. Jäner. 4 
Diialaugı |ger zu Dadan. 1623. 
Mor l. 
3 detto. Derſelbe. Hans Friederich Pir:] 3500 500 |—] 20. July | Reminlöcere, 4 
| dinger. 1650, 
4 detto. Derſelbe. Geerg Hopenpichler zuh 184 184 |—! 22. Dap 1. Map, | ’ 
Roienheim. 1050. 
5 betto, Derielbe, Dans Adolph Tät:] 2000 200 |-—I 10, Februar | Lichtmeß. 4 
terbach. 16032. 
6 detto. Se, Her ogl. Cigſalziſche Meſſe zul 440 440 — 1621. Nich aelis. 4 IDer Datum 
Durchlaucht [U. 2, Frans dopier. der DObligatis 
Marimil:an. en kann nit 
mit Gewiß. 
heit angege⸗ 
13,924] 2364 [40 ben werden, 
—— — — — — — — — — — — 





3202, (3. a) Auf Anſuchen der koͤnigl. gemeinſchaftl. aller⸗ 4. von Martin Beit, Blerwirth 9 fl. 12 Er. 
gnädigfl angeordneten Gomitee zu Tilgung der fransöfiichen 5, von Berdinand Schoͤtl, Mepger 1 fl. 
lofal Kriegsfofien von den Jahren 1800 et 1801 werden Die 6. von Zehann Buchner, Dbiller 1 j. 
unbekannten Jadaber derjenigen Scheine, welche nachſtehend 7. von Blaji Mader, dd. 4 fl. 
8 


verzeichneten bürgerlichen ndieiduen in den Monaten July und ‚ von Ipadä Auer, Schneidermeifler 20 fl, 52 1j2 Er. 





Auguft 1300 für geleiſtete frenmilige Votſchuͤſſe zu Beftreitung 9. von Mathias Rottenkolbe:, Birrbrauer 106 fl. 40 Er, 
der ſranzoſiſchen Lokale Ariegsrequifitionen von der ftädtifhen 10. von Georg Schrefel, Milchmann 2 f. 
Conteibutloae Gommiffion auf ihre Namen und die bepgefegten 11. von Martin Heilmalr, Bimmermeifter 14 fl. 2 1j2 Er, 
Beld. Beträge ausgeftelt wurden, anfgefodert, ſelche zu Verluſt 12. von Kaver Kleiber, Schneidremeifter 6 fi. 
gegangene Borfänf: Scheine binnen b Moncten zu produckeen, 13. von Jofeph Giggenbacher, Birrwirth 25 fl. 52 1)2 Er. 
widrigenfals Diejeibefür Lraftlos und amortifirt ertlaͤrt würden, 14. von Geotg Schindele, Dii'dmann 5 fl. ı 112 fr. 
B Bergeidniß 15. von Johann Baptit Strobl, Buchpändler 80 fl. 45 Er. 
i derjen „ı Scheine, melde nah benannten verfhledenen 16. von Franz Xaver Sreitag, Bierbrauer 480 f. 45 Er, 
buͤrgerl. Iaololdu⸗n in den Monaten Fulg ct Auguft au. 1800 17. von Jakot Graf, Bärtner 20 fl. 52 1j2. 
wegen damals geleifleten frepgmiligen Vorſchüſſe zu Beilreitung +3. von Joſerh Riederer, Wiiöp:erbändlre 10 fl. 15 kr, 
der franz. Lokal: Arlegs : Requifitionen von Der Hidtfchen Eoms 19. Zofepp Seebalder, Geſcamtiomacher 80 fl. 45 Er. 
tributions : Commiſſlon ausgeltellt, ohnwiſſend auf melde Art 20. von Franz Paul Lehner, Handelsmann 94 fl. 2 1j2 Mr, 
zu Derluft gegangen fin, Den 12. Sept. 1814. 
Berfoft Münden den 10. Sept. 1814. Königl, baier. Stadtgeribt Münden. 
Gerngrof, Director. 
1. von Gottfried Reſch, Wälder am Lechel 6 fl. i v. Weisenbu, 
2. von Joh. Georg Schredl, Biermwirth allpier 8 fl. 
3. Aloys Sieger, Ziungießer pr, 5 fi. 


8190. Das Gantanweſen des Michael Aurachers, Selfens 
fieders, in einer Behaufung in der Sendlingergaffe nebſt Utens 
filten beſtehend, wird im Stadtgerichtegebäude am 10. Dit. d. 
I. Bormittags von 9 bis 12 lige vorbepaltlih der Ereditors 
ſchaftlichen Katififation gerichtlich veräußert. 

Kaufsliebpaber Haben am bejagten Tage von Morgens .9 
Bis 12 Uhr ihre Ungebote zu Protokoſl zu geben, 

Den 10. Sept. 1814. ! 
Königl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Dieektor. 

v. Weizenbeck. 





Berſtelgerung. 

3195. Bon der unterzeichneten Gerichtbehorde wird Mons 
tag den 20. Sept. d. J. Bormittags von 9 — 12 Uhr die 
Behaufung des bürgerl. Schönfärbers Seyfried am Anger salva 
ratificatione Creditoram Öffentlib an den Meiftbiethenden ver⸗ 
äußert. Kaufsliebpaber wollen fih daher am oben beilinmtem 
Zage im Lönigl. Stadtgerichts einfinden, und ihre Aubote ad 
protecollum geben. 

Münden, den 7. Sept. 1814. 
Königk baier. Stadtgericht. 
©erngreoß, Direktor. 
Bauer. 





Berfteigerung 

3177. (ꝛ. 6) Ds BWeinmwirth : Eberlifhe Haus im 
Sragenauer : Diertel Nro. 180 in der Burggafie dabier wird 
am 28ſten September Vormittags von 9 bis 12 Uhr wieder: 
hatt zum Rerfaufe Öffentlich ausgeboten. 

Rauföliebpaber wollen ſich an viefem Tage bey Bericht mel 
den, und der Meiſtbletheude den Zuſchlag lalva ratificatione 
gewärtigen, 

Uebrigens Bann befagtes Haus im der Zwiſchenzeit jedesmal 
fm Augenjhein genommen werden, und ift fi deßhalb an den 
Maſſenkurator Dr. Hutter zu wenden. 

Den 30ften Auguft 1814. 
Königl. bater Stadtgericht Münden. 
Gerugroß, Direktor, 
Dasgl. 





Betanantmadung. 

3200. Das dem Georg Haſelbeck, bürgerlichen Hausinhas 
ber an gehörige, und bdahier hinterm Rhein gelegene swep: 
gädige, mit Schindeln gededte, und auf 1000f. gefhägte Haus 
wird hiemit Schulden Halber zum Verkauf gerichtlich ausges 
boten, und der Berfteigerungstermin auf Donnerstag den 29. 
Sept. h. I. von Vormittags 8 bis 12 Uhr beitimmt. 

Kaufsliebpaber werden daher eingeladen, ſich hlebey mit 
Gonduite und Vermögenszeugniffe zu verfehen, auf diekjeitiger 
Ranzley einzufinden, und ihre Angebote ju Protofoll zu geben. 

Den 6. Sept. 1814. 
Königl. baler. Stadtgeriht Straubing. 
Prader Stadtrichter. 
Schaaf. 





Berfteigerung. 

3163. Zum wiederhsiten Öflentliben Verkaufe des Anwe: 
fens Der Jakob Wagner Reumapr zu Feldkirchen, ganz oder theil: 
meife, wird biemit auf dem 5. Oktoder früh 9 lipe im Lands 
Gerichts . Gebäude eine Tagsfahrt angefegt. 

Das Anweſen, welches zum Eönigl, Bandrentamte Münden 
erbrechtig ift, beſteht: 
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1) in einem Haufe, Stadel, Etellung unter einem Dache; 
2) an Acckern 51 Tagwerk 96 Desim, 
3) an BWiefen 90 — 9 — 
4) an Mootwieſen 4 — 2 — 
ferner gehoͤren noch hierher folgende eigene Grundfide, als: 
5) — s — 9 — 
Die Shägung beträgt 1259 A. und dle mäheren Berpälts 
niffe koͤnaen in der Randgerichtslangleg erfcagt werden. 
Kaufsluftige haben fih daher zu melden, Ihr Aubot zu Pro, 
tofol zu geben, und die Rotififation am gemärtigen. 
. Münden, den 12. Auguft 1814. 
Königl baierifhes Landgericht. 
Stevrer, Randridter. 


Gdietal-Borladung. 

3194. (5. a) Mit Ueberelaſtimmung der Kreditoren und 
des Gemeinfhuidners ift über das Mermögen des Jchaun Ne. 
pomuf Pfeſt die Gant erkannt worden. 

Diefem zufolge werden piemit die Edikrstäge 

auf den 10. Dftober ad liquidandum; - 

auf den 10. November ad excipieadum; 

auf den 40. Dezember ad cuncludendum 
aus geſchtieben, und Die Ereditoren bey Strafe des Aueſchlußes 
vorgeladen. . . 

Da mit der Mafje nothwendig verfhiedene Vorkehrungen 
getroffen werden müjlen, fo ermartet man am erften@&diktetage fimmt« 
lihe Bläudige:, in Perfon oder duch hinlänglih Berolmägtigte, 
und die Ausbleibenden müflen fi die Anordnungen Dessgegen: 
märtigen gefallen laſſen. " 2 

Signat, den 27. Auguft 1914. . 
daigl. baier. Landgericht, Frenfing. 
v. Od el, Landrtichter. 


Bekanatmachunq, 

5188. (3. a) Der koͤnligl. baier. Patrimontal: Stiftungs⸗ 
Adminiftration Hohenkammer, dieß Gerichts, gingen die nachbe. 
nannten zwey Daup:briefe, unmiffend wie, zu Berluft, und 
swar j 

1. Ein Zinszahlamtedrief pr. 2000 fl. dd. 15. Febr. 1628 
von MWegland Sr. Durchl. Churfücſt Maximilian dem 1. auf 
David Haufer, Stadtfeileeswitme zu Augsburg laufend. 

2. Ein Zinszaplamtsbrief pr. 1500 fl. dd. 17. De. 1651 
von Wenland Gr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Darimilian des I, 
auf den Markt Eggenfelden ausgeflelt. . 

Die unbekannten Inhaber diefer Hauptbriefe werden Daher 
aufgefodett, felbige inner dem Zeitraum von 6 Monaten bier: 
orts um fo gewiſſer vorzuzelgen, und ſich über den Anfunftss 
Titel genügend auszjumeifen; ala nah Berfluß Diefes Termins, 
die gemeldeten Hauptbrlefe für Erafılos und amortizirt erklaͤrt 
werden würden. 

Actum den 17. Auguft. 
Königl. Landgericht Frepfing im Ffarkreife. 
v. Ockel Landrichter. 
% 








Betanntmadbung. 

3180. Bufolge gnädigfter Entfhltefung der könlgl. Finanz: 
Direktion des Iſatkreiſes wird das feit vielen Jahren veröbdete, 
und bisher theilmeife verpachtete Raltnergut zu Sondermwier im 
Gteuer, Diſtrikte Kirchdorf des Rentamtebezirt Miesboh Mons 
tag den 10. des näcjtfolgenden Monats Oktober in dem Wirthe: 
haufe zu Kirchdorf durch Öffentliche Verſteigerung Vormittags 
9 Uhr entweder theilmeife, oder im ganzen Kompler nach den 
deffalls beſte henden allerhoͤchſten Borfhriften vom 30. Sept. 


agıı als freyes Gigenthum umter Vorbehalt der allerhoͤchſten 
Genehmigung veräußert werden. 
Diefes Gut beſtehet nach einer vorliegenden Schaͤhung: 
a) in einem Bauplag und Garien yon ungefüh: 1 Tagwerk, 
dann 
b) ım 41 1]? Tagm. Feldgründen. 
ec) in 6 58 Tagm. Wiesgründen, und 
d) im 24 Tagm. Holzgründen. : 
Kaufsliebhaber, welde den Drte unbekannt find, haben fi 
vor der Verfleigerung über ihre Zahlungefähigkeit buch ger 
richtliche Zeugniſſe auszumeifen 
Uebtigens müſſen von Dielen Verkaufs, Objekten die allge: 
mein treffenden Steuern, und Die bisher Darauf gedafteten 
Erautd:Abgaben entritet, fo wie auch Die Grmelndsabgaben 
und Bürden getragen werden, und wird über die Lage und 
Beſchaffenheit derfelben inzwiſchen der Steuer Borgeher Ras 
per Bielgratter Anöl zu Somderwier nähere Aufihläffe erthel: 


Ien. Actum den 9. Sept. 1814. 
Röniglig:baierifhes Rentamt Miesbad 
im’ Zfar: Rretfe. 
®. Rummer, Rentamtds Berwefer. 
Ediftal»Borladumg 
3143. Andrä Hammerflaedter, Müplersfohu von Gars 


Hat fih vor ungefähr 30 Jahren als Müplerjung auf Wanders 
fchaft begeben, ohne Daß über deſſen Leben oder Tod bisher 
die geringfte Nachricht erlangt werden Eonnte. 

Da nun deifen naͤchſte Derwandien um Ausfolgelaffung fels 
nes In 144 fl. beſtehenden Vermögens um fo mepr andringen, 
als fich” der Abmwefende fchon in einem Alter von mehr als 50 
Jahren befinder, fo wird der genannte Dammerftädter, oder 
deſſen rehtmäßige Beideserben hiemit aufgefodert inner 3 Mos 
waten, Fals fie Mc Inner den Orangen des Rönigreihs Baiern 
befinden , außer Defien aber inner 6 Monaten vom Tage der 
Bekanntmachung diefer Borladung fih zu Diefem Vermögen ges 
siemend zu legitimiren, Widrigen Falls daſſelbe feinen bekann— 
ten, noͤchſten Verwandten ohne Weiters würde ausgeantwortet 
werden. Beſchloſſen am t9ten Auguft 1814. 

KRönigl. baierifhes Landgericht Mühldorf 
im Sfarkreife, 
j Gerbl, Landrihter. 





Betanntmadung. . 

3151. (2. 5) In Folge rehisfräftigen Grkenntniffes wird 
dos Hof. ut des Gohann Georg Wolf Bauer zu Geißenthal dem 
Öffentlichen Verkaufe entweder im ganzen oder auch theilmelfe, 
je nad dem es Raufsliebgaber gibt, untergeſtellt und Steiger; 
ungstermin auf 

Mittwodh den 28. September d. J. 
anberaumt. 

Diefes ſeht vortheilhaſt arromdirte miht ferne von Regens; 
burg gelegene Hofgut IR zur Hofmarkt Birkenfee grundbar, und 
beſtehet Im einem Haufe, einem Nebenhaͤuschen, Stallung, Stadl, 
Schupfen, Schaafflall, Shweinftälen, 2 Dbitgärten, 2 Pflan;s 
En: 4 Rrautgarten zu 2 Tagwerk, ungefähr 25 Tagmerk, 

eldgründen, bepläufig 9 Tagwertk Wiefen, uud gegen 26 Tags 
werd Holz. 

Das ganze Anweſen mit Cinfhluß des Vlehes, Fahraiß ıc. 
wurde auf 2566 fl. eidlich tarirt, 

Kaufsliebpaber, welche ſich in der Zwiſchenzelt von der Br 
ſchaffenheit des fraglichen Hofguts mäher unterrichten koͤnnen, 
werden eingeladen, ih am obenermäpnten Berfleigerungstage 
Im Wirthöpaufe zu Dolzpeim vor der dort auweſenden Lönigl, 
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Landgerichts: Rommiffion elnzufinden, die Raufebedingnife, fe 
wie dig Laften und Abgaben zu vernehmen, und ihre Aubote 
su Protokoll zu geben. 

Auswärtige Kaufslicehhaber Haben fih am Berfleigerungsters 
min über Dermögen, und Auffüprung duch Legale Zeugniffe 
ausj;umeifen. 

Geſchehen Burglengenfeld Im Regent. am 22. Aug. 1814. 

Königl. baier. Landgericht. 
Liz. Kaftenmairr &, b. Rath und Randr. 
. Baldauf. 


5178. Pränumerationd: Anzeige auf gwey ausge 
geihmet.braudbare Werke. 

Die Mothen der Öriehen und Römer. Gin Lehr: 
Bub für Gpmuafien und Schulen von Dr. W. 8, 
Gteinbrenner. 

Unter diefem Titel wird in Fünftiger Michallameſſe im Ber: 
Tage der umtergeichneten Buchhandlung ein Werk in Oktav, uns 
gefähr 198 bis 20 Bogen ſtark, mit 16 Rupfern (von Meifter« 
Hand), welde die Haupt :Goriheiten der römifhen und griechi⸗ 
ſchen Fabelwelt darjtellen, erfcheinem. 

Wer von dem mächtigen Einfluß der religiöfen Sagen des 
tlechiſchen und römıfhen Altertpums auf das Berftindniß der 
laffiter und auf den reinen Genuß der Denkmäler der ſchönen 

Künfle überzeugt iR, und Diefen Genuß In fein Beben und 
Dandeln zu verweben weiß, wird ein foldes Werk nicht in die 
Rubrik der überflüßigen fegen, und Dem obigen Unternehmen 
um fo mehr fein Bertrauen fhenfen, ald ibm der Name des 
mit Recht fo allgemein verehrten Herrn Verfaſſers bürgt, daß 
man bier ein ausgezeichnetes und mit glüdiiher Gelchrfamkeit 
geichriebenes Buch zu erwarten habe, 

Um ben Ankauf deſſelben gu erleichtern, fhlage ih den Weg 
der Prinumeration ein. Wer bis zum 1. November mit 1 fl. 
20 Er. pränumerirt, erhält das Werk von der Berlagshandlung 
bis zum.obigen Termin und die Mamen ber Derren Pränume: 
ranten werden demfelben vorgedrudt. 

Ben Beſtellungen für Schulen von 20 bis 30 Gremplaren 
vor Ablauf des obigen Termind, fol noch ein niedrigerer Par: 
thle: Preis ftatt finden, Nah Verlauf des Pränumerationts 
Termins tritt der Ladenpreis von 1 Thir. Sädf. ein. Ge if 
für möglichfte Eleganz des Aeußern, für einen jlerlihen Drud un 
feines weißes Papier befteus geforgt. } 

Sondershaufen, Ende July 1814. 
8. 5. Voigt. 


Lehrbuch der Geographie nah dem meueften 
Uriedens: Beflimmungen, beransgegeben von J. 
®. Fr. Caumabich. 

Durch die großen politifhen Veränderungen, Refultate der 
fiegreigen Waflen der Alliirten und dur Die noh zu erwar⸗ 
tenden Beflimmungen des Kongreſſes zu Wien werden die bisr 
berigen geograppifchen Lehr: und Handbücher größtentpeils uns 
brauchbar. Da endli der Zeitpundt gekommen zu fegn ſcheint, 
wo die erfämpfte Freyheit Europas uns für ein feſtes Beſte— 
hen der neuen Ränderbeftimmmngen bürgt und die Imarbeitung 
der mum veralteten geographifchen Lehrbücher zum fühlbaren Be: 
dürfniß geworden it, fo hofft der Verleger, daß die Gefceis 
nung Diefes von Grund aus new ausgearbeiteten Werkes dem 
Breunden der Geographie willtommen ſeyn wird. 

Es wird die allgemeine Beichreibung der Länder nah ihren 
Bränzen, Lage, Größe, Gewaͤſſern, Boden, Mlima, Produkten, 
Induſtrie, Handlung, Berfaffung und die Topographie der 
merkwuͤrdigſten Derter enthalten und deepßig Bogen in Bro: 
Detav ftart werden, wovon Teutſchland jehn, das übrige Eu⸗ 
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röpa schm und bie außereutopaͤlſchen Ränder ebenfalls zehn Bor 
gen anfülen werden. 

Der merkwürdige Herr Berfafier, der feit Jahren die Gros 
grapbie zu feinem Licblingeftudjo gemacht und mit unermübeten 
Fleiß fih durhd das Sammeln der nmöthigen Materialien felt 
geraumer Zeit zu der Herausgabe dieſes Werkes vorbereitet 
bot, bat bereits Die Befhreibung derjenigen Länder, Deren 
Schidfal jept Beinem mweitern Zweifel unterworfen ift, völlig 
ausgearbeitet. Die Nefültate Des Wiener Kongreſſes werden 
ipn In den Stand ſetzen, daſſelbe gänzlih zu vollenden und 
fomit läßt ſich wohl die wirkliche Erſcheinung deflelben mit vie, 
ler Wahrfceinlichkelt auf das bevorſtehende Neujahr befimmen, 

Auch bey diefem gemeinnügigen Erhul: und Untertichtobuch 
fol zur Erleichterung der Käufer ein Auferft niedriger Pränus 
merationspreis feftgefegt werden. Wiewohl dafielbe nit unter 
drepfig enggedrudten Bogen im großen FJormat flart werden 
wird, fo follen es doch alle die, welche bis zums. Jan. 1815 
‘ entweder ben Unterzeichnetem oder bey der ihnen zunädiigeleges 
nen Buchhaudlung mit 1 fl. 46 fr. pränumeriren (d. b. wirds 
liche Berautbezahlung letften,) für dieſen aͤußerſt billigen Preis 
foglelb nad der Erſcheinung erhalten und die Namen berfelben, 
als Beförderer eines fo gemeinnügigen Unternehmens dem 
Werke vorgedeudt werden. Der nacherige Ladenpreis wird 
nicht unter einem Ronventiontthaler feyn. 

Die HofeBuch und Muflfpandiung von B. F. 
Boigt in Sondershaufen, 

Hr. Fleifgmann, Lindauer nnd Lentner in Mün— 

hen nehmen auf diefe beuden Werke Veftellung an. 


Antfündigung. 

3177. Anfgefodert von vielen adtungsmwürdigen Perfonen, 
Diev. Loffins herausgegebene „moraliihe Bilderbibel" 
fortzufegen, und aufgemuntert duch den Bepfall, den fie um 
ferm deßhalb entworfenen und Öffentlich befannt gemachten Plane 
geſchenki Haben, kündigen wir die Hortfegung Piefes nun ganz 
beendigten Werts hiemit an, unter dem Titel: 


Hifiorifher Bilderfaal 
oder 
Dentwärdigleiten aus der neueren Ge: 
ſchichte. 

Ein Lehr: und Leſebuch für gebildete Stände, Mit Kupfern. 

Unobhängig von der „moralifhen Bilderbibel,“ aber doch 
als Forifegung derfelben fih an ſie anſchlleßend, foll dieſes neue, 
für ſich befiekende Werk da anheben, wo jen-s aufhört. 
&6 foll Daher die neuere Eriftung des Ghriftenteums bis gu 
ten bereutungsvellen Greigriffen wuferer Tage behandeln und 
jmwar in ſechs Perioden: a) von der Stiftung bes Ghriflens 
thums bis zur Auflöfung des weitsömiihen Reichs 476. b) bis 
sum Vergleih bey Verdun 845. c) bis zu dem Keeugügen; 
1090. d) bis zur Reformation #517. c) bis zur frang. Revo 
Iution 1789 F) bis zu dem Parifer Srieden abgehandelt werden. 

Rum Ynfana jeder Periode fol eine gedrängie, aber leicht 
faßliche Darjlılung der Hauptbercbenpeiten Derfeiben ſtehen; 
dann Ectriderwagen einzelner Begebeupeiten und Garaftere, vor: 
nemtich folder, Die edle Crfühle und Gefinnungen zu ermeden 
fähta find. Iene Da flelungen folen gleichſam die Kamen zu 
Biefen Gemä'den liefern ; follen die Zeiten, Völker und Neben: 
Umftände, zu denen Diefe gehören, näher bejeihuen und ein 
Reitfaden für Die werden, die diefes Werk zum Unterricht in ber 
Sıfdichte au denuhen wünſchen. 

Die wichtigſten der diſtoriſch-moroliſchen Schilderungen, 
feige beiondere, die einer künflerifhen Darjtelung füyig find, 


folen mit Aupfern bealeltet und auf diefe ſoll eben der Fle 
und eben die Sorgfalt verwendet werden, wir das felther im 
Ruͤckſicht der moralifhen Bilderdibel der Fall war. 

Jede Periode fol in einem Bande abgehandelt werden. Daß 
Ganze fol alfo aus fehs Bänden, jeder Band aber aus ımey 
Abıpeilungen brftefen. Bon Jahr zu Jahr wird wenigſtend 
ein Band erfcheinen. 

Erfurt und Gotha, im Sept. 1814, 
2 3. Loſſtus. 
r. derd. Schulpe, 

Dasoben angekündigte Werk unter dem —— —— 
erſcheint ebenfalla in meinem Verlage. Ich liefere ed auch ia 
sweyerlen Ausgaben, zu demſelben ſehr billigen Prrife 
mie die Biiderbibel und zu jedem Bande weniufiens jw ölf 
fhöne Rupferblätter in gr. 8. . nach guten Zeichnungen 
von geachteten Meiſtern geſtochen. Geſtattet #5 Die Ipellnahme 
an dem Werke, wie ich mir fchmeichle, nur einigermaßen, fo 
follen auch mehrere Kupfer gellefeet werden, Da es mein greßer 
—— iſt, mir das beym Publikum erworbene Zutrauen zu ets 

alten. 

Da die Berfendung jedes Bandes in einzelnen Bieferungen 
nicht nur meiner Seit mit Mühe und vielen Koften, fondıra 
auch für die Empfänger mit Unbeguemiihleiten verbunden ifk, 
fo fol jeder Band mit allen Kupfern auf einmal geliefert wer 
den und ich glaube die Ablieferung Bednanjen erflen Bandes 
au Anfange des Fünftieen Dezembermonais mit aler Zupeilä. 
Bigkeit verfprecken zu können. 

Bis im Dftober bin ich erbötig auf Diefen erften. Band 
Doranszaplung anzunehmen, und jmar 

5 Rıpir, 12 ©r. Jädf. odır 0 Zi. 18 rbein, auf Die gute, 

2 Rthlt. 12 Or. oder 4 Kl. 30. Er. auf Die ordinaire 
Ausgabe. Mac Ablauf Diefer Zeit tritt Der höhere Ladens 

reis ein. i 
& Spoaͤteſtens von Jahr zu Jahr erfcheint ein meuse Band, 
und zwar gu Demfelven Preife, 

Ich erſuche ale Buhbandlungen, Poftämter und 
Beitungserpeditionen ingleichen ale Beförderer guter 
rüglider Schriften, ſich auch für biefes gehaltteihe neue Werk 
gu verwenden, und darsuf Pränumeranten zu fommlen. Ich 
oferiere ihmen für ihre Bemühungen auf fünf Gremplare das 
fedite als Frep:ıremplar, oder 4 Gr. Robatt vom Thaler und 
verfprebe ihnen die Gremplare fo weit wie möglich , Foflenfrep 
zu überfenden, 

Die Ipellnehmer werden dem Werke vorgedruft, Ich bitte 
alle, mir ıhre deutlich geſcheicbhenen Nauen jammi den Pranus 
meratientgeſdern fpatıytene im October zu übermaden. 

Gotha, im July 1814. 
Juftus Pertheo. 

Auf oben angezeigte Schrift bin ih erbönig Borautjaplung 
anjuncpmen, 


Sletfhmann, Buchhändler. 


3196. :Rro. 29 in der Reidensgaffe im Schuhmachet Aulzs 
manalıcben Haufe über 2 Zriegen it ein Logls von 5 hrijbarem 
Zimmern, einem Alkıfen, Rammer, Dolslege und Küch⸗ ju vers 
miethen, und auf gegenmwärtiges Dichaeli- Ziel zu beziehen, 
Es konnen davon auch einselae Zimmer gegen monatliche Auf: 
Fündigung gemietet werden. Das Ucbrige ürt caglich dep dem 
gegenwärtigen Bewohner Dormittage zu erfragen, 








3170, (3. c) Gin Kabriolet mit Pferdgefhirr uad Schlit, 
ten iR zu verkaufen. D. Il . * 


Miu 


nd 


Pohitiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von. Baiern allergnädigftem Privilegie, 





Dienflag 


20, September 1814. 


— — — — ——— U GL EHE U U ELLE MU CHE U —— — —— —— — — 


Balerm 

Münden, Yen 19. Sept. Geſteru da: Feger der 
böchkerfreulihen Anmefenheit Ihrer Mafeftät der Raiferim 
von Rußland im dem zu diefem Behufe mit Geſchmack und 
Pracht ausgefhmüdten koͤnigl. Theater am Iſarthor ein Außreft 
glänzender Maskenball, dem J. J. Majefläten, fo mie auch Ihre 
Durdlaudt der Erbprinz von Walmar und der koͤnigl. Hofr 
beysumohnum geruhten Das Schauſpielhaus war au von 
Aufen beleuchtet. 


Preußen 

Berlin, 10.Sept, Die Adreife des Staatsfanzlers, Fürs 
fien von Hardenberg, zum Kongreſſe it auf dem 13. Sept, 
feflgefegt, wenn nicht unvorhergefzheme Umſtaͤnde diefelbe nodp 
weiter auffdieben foTten. Der König wird den 18. d. nad 
Breslau abgehen, wohin bereits ein Theil der koͤnigllchen Equl⸗ 
pagen vorausgeftellt wurde. 

Die Erndte iſt hier diefes Jahr, wenige Baumfrüdte ad: 
gerechnet, welche durch die Kälte im Frühling fhon im Blüthen: 
Keime erfroren, fehr gejeguet ausgefallen, Das gegenmärtige 
häufige Regenmetter, begleitet von einer in dieſer Jahrözeit uns 
gewöhnlichen Kälte, fo wie dad Davomziehen der Stoͤrche, Ara 
nihe und andren Bugvögel nad wärmern Gegenden, feinen 
uns einen frübzeitigen Winter au verfündigen, welcher Umftand 
Sen der Dießjährtgen Theurung des Brennholse® den unbemit. 
teltern Bewohnern der Reden, eine nicht fehr erfreuliche Aus⸗ 
ſicht gewährt, 


Sanfeatifde Staaten 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 9. Erpt. Morgen ifi bier Verſammlung der erdgefellenen 
Bürgerfhafl. Wan wird Darin- unterfuchen, welches unfere 
Bünftige Milliäreinrihtung fegn fol. Es Heißt allgemein, daß 
die Bürgergarde wieder hergeftellt werden wird. Alddann 
foQ eutſchleden werden, ob dep dem Handelogerichte, welches 
man nädftens wieder errichten will, die Prozeſſe ſchriftlich vers 
handelt, oder, wie zur Beit der Franzoſen, münblih plaidirt 
werden follen. Die meiften Advokaten haben in einer Peritigu 
an den Senat behauptet, daß es weit befiee ſey, die Propefie 


‚laflen, und will nur der Gewalt weichen. 


frififih zu führen, als Me zu plaidieen. Das Puslikum 
aber, fo wenig es auch bie Branzofen liebt, welche uns mit 


der lehten Methode bekannt machten, if für das Plaidiren. 


&s find deßwegen einige Beine Blugfchriften. erfhienen. — Seit 
Kurzem find hier drey Senatoren erwoͤhlt worden, melde 
Insgefammt unter den Franjoſen Stellen bekleideten. Dokter 
Haffe war Friedensrichter, Hr. Sillem Präfident der Handels⸗ 
Aammer, und Hr. Jencquel Mitglied der Municipalität. — 
Bie man im piefigen ruffiihen Hauptquartier verſichert, wid 
ih die Anzapl der Hier befindlichen ruſſtſchen Truppen baib 
vermindern 
Delvettem 

Bom 16. Sept. Die aus den HH. Bürgermeifter Rein 
hard von Bürih, Ratpehere Montenach von Frpburg 
und Bürgermeifter Wieland vom Bafel beſtehende Abordnung 
der eldgmöffifhen Tagſatzung an die beym Wienerkongteſſe ver: 
fammelte alliirte Souveralus, wird den 18. von Zürich abreir 
fen. — Die neu aufgetretene Regierung des Rantons Teifin Hat 
durch ihren großen Rath eilig eine mene Derfaffung fanktieniren 
Ihre Abgeordene⸗ 
ten. find von der Tagfagung zuruͤfgewleſen worden. 

I. Maj. die Raiferin Marie Bouife traf am 5. mit 13 
Kutſchen ju Genf ein; fie logirte zu Sechaiton, befachte Fer⸗ 
np und follte om 9. mach Raufanne abgehen. Auf Den 10. 
erwartete mas auch die Prinzeflin von Walss in Genf. 

Die Kaiferin Louiſe nahm am 9. auf dem Randgute des 
Sen. Brofiard bey Nyon eine Kollation ein, kam Abends nad 
Saufanns, am 10, nach Freybutg und am 14. nach beſichtigter 
Einfiedelep nah Bern, von woaus fie den folgenden Tag eine 
Qufreife Ins Berner Oberland unternahmen. — Deyutirte des 
Kanton Waad werden nah Lyon reifen, ©. K. H. Monfleur 
su begrüßen. 

Branfreid. 


Der Moniteur macht die Rede bekannt, welde der Fürft 
von Benevent am 8. Sept. in der Palrokammer ‚bey Borlegung 
der Budgets gehalten hat, Die Deputirtenfammer war am 
10. in geheimer Gigung verfommelt, um, wie «8 hieß, eine 
Mitipeilung von Seite, der Regierung zu empfangen. 
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Am 10. Sept. übergab ber König bey einer Spazlerfahrt 
duch die Borftadt St. Antoine einem nach zmölfiährigem Dienft 
'jurüdgefeprten Grenadier, Fran; Paumier, mit eigenen Häns 
den die Beguadigung feines Bruders, der wegen eines in der 
TIrundenpeit verübten Raubes zu Tebentlänglicher Zwangsarbeit 
verurthelli war. Der Pfarrer des Kirchſpiels, welcher durch 


feine Verwendung diefe Begnadigung ausgewirkt hatte, hielt 


am Kutſchenſchlage eine Meine Rede an den König. Als nah 
deren Beendigung die zahlreichen Zufhauer, et lebe der König! 
ſchtien, fagte ihmen der König: „Meine Rinder ruft auch: «6 
lebe der gute Pfarrer!‘ 

Bis zum 30, Auguft erwähnt die Madrider Zeitung Nichts 
Son einer Publikation des Zriedens zwiſchen Frankreih und 
&panien. 

Die Ag. Itg. entgält Folgendes aus Straßburg vom 
12. Sept. Geit vorigen Dienftag Abends befindet fih die Prin⸗ 
aeilin von Wales, Gemalin des Prinzen Regenten, in unferer 
Stadt. Sie bewohnt mit ihrem Gefolge einen Theil des Gaſt⸗ 
Hofs zum Geil. Der Marfhall Herzog von Balmp, die Ges 
werale und Die erften Givilbeamien beeiferten ſich, der Prinzeff a 
ihre Ergebenpeit zu bezeugen und ihr den befigen Aufenthalt 
mbdglih angenehm zu machen; auch ſcheint fih I. k. H. bie 
zu gefallen. Sie Hat die vorzüglichſten Merkwürdigkeiten, fo 
wie die Umgebungen unferer Stadt befucht, und wohnt täglich 
dem franz. oder teutfhen Schaufplel in der Loge des Herzogs 
von Valmy bey. Das jablreih Herbenfirömende Publikum em; 
Pfängt fie gemöhnlih mit Benfalltlarfhen. ie ift äußerft hoͤf⸗ 
lich und zuvorlommend und weiß fi fehr beliebt zu machen. 
Gen. Humbert, unfer proviforifher Stadtfommandant, iſt Ihr 
gewöhnlicher Begleiter. Geftern Morgens wohnte fie als Zur 
ſchauerin einer feyerlihen Meſſe im Dünjter ben ; Mittags war 
ige zu Ehren große Parade, der fie vom Balkon eines Hauſes 
auf dem Paradeplage zufoh. Nachher fpeiste fie beum Dergog 
von Balımy und erfhien Abends im Schaufpiel. Ihre Abreife 
mar auf heute beſtimmt, allein fie hat num ihren Aufeuthalt 
auf unbeftimmte Zeit verlängert und will, wie-man vernimmt, 
noch den fänmtlicen Vorftellungen Talma’s, der morgen mit 
zwey Begleitern von Dijon eintrifft und am 15. Sept. zum em 
ſtenmal Hier auftreten wird, bemohnen. Sie wird fi von pier 
duch die Schweiz umd Aber den Simplon mach Italien begeben, 
und den Winter in Florenz; und Rom zubringen. Unter den 
Perfonen, die ſich in ihrem Gefolge befinden, bemerkt man auch 
den Rnaben, den fie erzieht, und von dem in eugliſchen Zeis 
tungen und Brofhüren fe oft die Rede war, — Unter ben 
noch Immer zahlreid hier eintreffenden Fremden bemerkt man 
wiele Engländer, die fi größtentpeils mah Ttalten begeben. 
— Die ranhe Witterung des Septemberö hat den Marjhal 
Kcllerman vermocht, das auf der Fiakmatte innerhalb der Fe— 
"finngswerke errichtete Lager, von Den aus der Kriegegefangen ⸗ 


(daft jurilommenden Zranzofen, aufjüpeben, und diejelben in 


in dem meilläufigen vormallgen Margarethenkloſter elnzugtar, 
tieren, das im legten Winter, wie fhon vormals in der Res 
volution, als Militärfpital gebraucht wurde. est kommen 
nicht mehr fo viele Kriegsgefangene bier an, als in den ver, 
flofienen Monaten, Die bedeutende Anzahl derjenigen, die am 
Dberrpein anlangen, marfhirt über Weiſſenburg und Zabern 
nah Nancy und weiter ins Junere. Sie ſetzen übrigens ihren 
Marfh in Eleinen Zügen fort und man vermeidet, bedeutende 
Maſſen zufammenkommen zu laſſen. Obgleich wiele derſelben 
noch immer voll von Borurtpeilen für Mapolson find, fo bes 
merkt man doch, daf fie Insaefamme mit großer Achtung vom 
König fprehen. — Dan liest Hier mit Lächeln die in fremden 
Blätteen enthaltenen Nachtichten über BZufammenziefung von 
bedeutenden Truppenkorpo im Etſaß und in Lothringen, von 
Bildung einer Armee in unfern Gegenden unter Anführung 
Des Derzogd von Berry m. dal. Die Wahrheit if, daß man 
von Allem Dielen bey uns nit das Mindefte weiß. Die Gar. 
sifonsftädte Haben feit der neuen Drganifation der Truppen 
Diejenigen Befayungen erhalten, die daſelbſt verbleiben follen; 
auf dem Lande weiß men nicts mehr von Einyuartierung und 
von einem Aufllager iſt auch Erine Rede. Wenn die ſchen mehr, 
mals verihobene Reife des Herzog von Berry nach Strafburg 
wicklich noch ſtatt findet, fo bat fie Beine andere Abficht als dir 
oͤſtlichen Departemente zu befuchen, Die militärischen Atablifie: 
ments Rennen zu lernen, die Truppen zu muilern u. dge Die 
vor wenigen Tagen erfolgte Gerichtung"eines mit vielem Geſchmack 
erbauten Triumphbogens auf der fogenannten Baberner Steig, 
der Äußerften Graͤnze unſers Departements gegen -Borhringen, 
beweist übrigens , daß man Diefen Prinzen in Kurzem 
erwartet. Er fol zugleich mit feinem Bater, dem Grafen von 
Artoid, Hier eintreffen, der von Befangon über Colmar anlangen 
wird, Seine Ankunft dürfte erjt in der erſten Hälfte des Det. 
erfolgen. 
Staliem 


Der Bote von Tyrol enthält folgende Metikel: Rom, dem 
3. Sept. Gefterm hatte der Fürft Eſterhazo feine erfle Audieng 
bey S. H. in dem Quitinal. S. H. haben denfelben mit als 
ler feinen hohen Sendung gebührenden Ausjeihnung empfanr 
gen. Der Fürſt überreichte den Heil. Vater das Schreiben 
Sr, Majeſtaͤt des Kalfers und verfiherte Höchftſelben vom 
der befondern Anhänglichkeit, welche Se. Mai. für den päbft, 
lihden Stuhl Immer bemiefen hätten. Nah einem Burgen Auf: 
enthalte bey ©. H. murde der Fürſt von Dem aufßerordentlichen 
oͤſterteichlſchen Gefandten Gheval. von Rebzeltern Sr. Ga. dem 
Dice, Staatöfekrerär Gardinal Pacca, und mehreren andern 
Gardinälen vorgeſtellt. — J. M. die Königin von Hetrurien 
haben die Erziehung des jungen Königs, AUerhöchſt Ihres Soh- 
nes dem Monfign. Marchetti, Ersbifhof von Ancira, anver⸗ 
taant. Diefe von J. M, getroffene Wapl pat den allgemein 
größten Bepfall. 
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-Moretto, den 18. Auguft, Die zum Beften des 9. Haufes 


-gu Boretto von &. DM. dem Koͤnig von Neapel bemiligte jäpe« 


lihe Summe vom 4000 Lire Hat die Mdminiftration diefer Kir, 
de in einer Eigung dazu befiimmt, die Wände, Gitter ꝛtc., 


‚der Heiligen Kapelle, die ehevor mit Silberblech befchlagen, 


(welchet aber in den legten Zeiten geraubt wurde) mit bergol: 
deren Kupferblech zu zieren, und überhaupt das innere der 
Alrche auf eine koſtbare Art ausgufhmüden, 

Zurin, den 6. Sept. Ge. Mai. haben die bisher auf 
Begate, Godizile, Schankungen, Heurathskontrakte ıc. beftandes 
nen Gebühren merklih herabzufegen, und einige derfelben gänze 


lich aufzuheben geruht. 


Genua, den 7. Sept. Ziglich lauſen in unſern Hafen 
Kauffahrteyſchifſe ein, von melden mehrere mit Rolonialmaaren 
reich beladene in den legten Drey Tagen anlangten, — Hier ift 
ber englifge General Spenfer kurz nach der Ankunft feiner Fa⸗ 
milie eingetroffen. — Den lehten Nachrichten aus der Prowence 
sufolge, find wey algierifhe Fregatten und eine Korvette zu 
Eude Auguft in einer Diftauz von zwey Meilen vom Gap Bors 
mes gelchen worden. Die Rorvette war mach franzoͤſiſcher Art 
gelb und führte 14 Rauonen, die 2 Fregatten waren fehr groß 
und Dunkelfärbig angeſtrichen. Auch follen fi noch zwey ane 
dere algierifhe Fahrzeuge In den Gewäflern von Marfeille aufs 


‚ halten, 


Mailand, den 9. Sept. Ein Armeebefehl S. GE. bes 
Hrn. Feldma ſchals Grafen von Bellegarde ertheilt auf Anfus 
en den Abſchied allen Barkenrarpeten, welche Minder haben; 
den einzigen Söhnen, und den Jamilienvärern; welche fimmts 
Uch ben den verfchiebenen Korps der öfterreli dp + itaienifhen 
Armee In Dienften fanden, Jedoch werden von Diefer Wohls 
hat die Deſerteurs ausgeſchloſſen, welche ſich der Aufoderung 
vom 28. July und 12. Aug. ungeachtet bey ihren Korps nicht 
oeſtellt Haben, oder welde ih vor dem 25. April ſiſtirten und 
unachhin neuerdings wieder dejertirt find. 


Grogbritanniem 
Der Gourrier deharrt Darauf, daß die Unterhandluugen zu 
Gent zwar ausgefegt, aber nicht abgebrochen mären. — Dass 
felbe Journal erzäplt, auf die Nachticht von dem Tumult zu 
Gbriſtlania, worla das Haus des Generals Darthaufen, des 
Biöperigen Günftlings des Prinzen Gpriftian, geplüudert wurde, 


habe der Kronprinz von Schweden den norwegiſchen Staates 


Rath zur Erklaͤrung aufgefodert, ob er fih Im Stande glaube, 
Die Ruhe in Ehrifttania zu erhalten; indem er widrigenfalls 
Ni gendtpige fehen werde, Die ſchwediſchen Truppen zum 
Schutz der friedlichen Eiawohner der Haupiſtadt über die Der 
makafionslinie gehen zu laffen. Diefe Aeuferung werde Hoffent: 


«li binreihen, die Rohelöhrer in Zaum zu halten. — Nah 


Beristen aus Rio» Janpiro rüflete man dort eine portugleſiſche 
Diegatie aus, um Hrn. Saldanha de Camp, der als Geſandter 


neur von Maranhao, dann von Angola. 


ded Prinzen von Braſillen zum Wleuer Kongreß beſtimmt If, 
nach England überzuführen. Dieſer Minifter, deffen- perfüns 
liche Eigenfchaften fehe gerähmt werden, mar vormals Gouvers 
Das engliſche Linien⸗ 
Schinf Duucan von 74 Kanonen ſoll beflimmt ſeyn, den Priu⸗ 
zen Regenten von Rio: Janeiro nah Liſſabon abzuholen, me 
fodann Hr. Ganning als brittifiger Gefandter,- bey ihm reſidl⸗ 
ren wird, ag . 
Dinemark, 

Aus Altona wird unterm 9. Sept. geſchrieben: „Beſtern 
Abends um 10 Uhr traf der König von Auifenfund am der 
Schlele, von wo er Morgens um 6 Uhr abgerelöt mar, in Als 
tona ein. Wo der Weg aus Hoffleln wa Altona führt, hol 
‚ten Eprengarden von Eaiferl, tuffifhen Truppen Se. Mojeftät 
ein. Am Weihbilde der Stadt empfingen die Behörden dem 
Monarchen, und an dem für ihm beflimmten Hotel, bey welchern 


[4 


ruſſtſches Militär und Bürgergarden mit Ihren Muflfkorps aufs 


gefellt waren, begrüßte der Oberbefehlohaber der polniſch⸗ 
ruſſiſchen Armee, Graf Bennigfen mit den ruſſiſchen Generas 
Ion und Stabsoffijieren Se. Wajeftäge Heute früh nahm der 
König das hleſige bürgerliche Imfanterieforps in Augenfchein, 
nachher befuchte er die öffentlichen Anflalten, und dann gab er 
Audienz. Abends erfhien er im Schaufpielpaufe, wo er mit Zus 
bel empfangen wurde. Ge. Mojeftät merden morgen Ihre 
Reife fortfegen. j h 


— —— —— 


3208. Hente Dienflag den 20. September 1914 wirb jur 
Gever der allerhöhften Anwefenheit Ihrer kal— 
ferligen Majefät Eliſabeth, Kaiferin von Ruß 
Ian, im Bönigl, Doftheater gegen werden: 

Die Shladet 


unb 
der Einzug der Alliirten in Paris, 
a. große muſikaliſche Darftelungen von KRapellmeifter von 
nter. 

Die Ziel. Logen⸗Abonnenten werden erfucht, ihre Rogen 
heute von 8 blo 10 Uhr im Fönigl. Hoftheater in Mro. 1 zu 
beftellen, alsdann wird wie gemöhnlid über diejenigen Logen, 
welche nicht gang bepbehalten worden find, von der Kaſſa 
bisponiet. 


Die . 
Direftion der muftitalifhen Akademie 
m —— — — — — — — —— — 


Gdiftal-Ladung. 
3174 (3. 6) Der Abſtand zwiſchen Vermoͤgen und Schul⸗ 


den in der Nachlaß⸗Sache des Bönigl. baier. Kämmerer und 


Appellationsgerichtsrathe Heren Karl Grafen von Berchem, 
mußte ungeachtet alles Werfuches einer gütlihen Yusmittlung, 


. den unaus weichlichen Beihluß zur Gant Eröffnung berbepführ 


zen, welches hlemit Öffentlich bekannt gemacht, und die gefegr 
Ihen Ediktstage beflimmt werden, wie folgt: 

L Gdiktstag ad liquidandum Montag der 10. Oktober; 

IL, ad excipiendum Montag din 7. November ; 

UL ad concludendum, 
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a) Die erſte Hälfte Mittwoch den 7. Dezember; 
by die zwepte Hälfte Mittwoch den 21. Dejember 1814. 


Wer immer an den Grafen von Berdhemfchen Ruͤdlaß eine, 


richtlihe Foderung machen zu können vermeint, wird aufgefos 
dert, fih an diefen beflimmten Tägen entweder in Perfon, oder 
dur einen gefeglih Bevollmächtigten unter dem Rechtönad: 
theih des Ausfhlußes einzufinden, und feine Befehle auszuführen, 

Din 2. September 1814. 

Königl. baier. Stadtgeriht Straubing. 

Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf, 





Drotliama 

3178. In dem Schuldweien des Joſeph Ihlluger (vulgo 
Bernmwirths) Bürgers dahier, wurde unterm 25. d. 5. auf den 
Gonkurs erkannt, 

Da der Gemeinfhulbner auf die Appelation gegen dleſes 
Grkenntniß renunsirte, fo werden hiemit die Ediktotage in fols 
gender Ordnung feftgefeht: 

1. ad producendum et Jiquidandum Donnerstag den 13. 

Ditober ; 
TI, ad excipiendum Samstag den 12, November; 
II. ad concludendum Montag den 12. Dezember d. J. 

Auf Bitten des Gneinſchulduers wird man jedoch am 1. 
Edittotage aoch verſuchen, zwiſchen ihm und feinen Rreditoren 
eine gütliche Uebereinkunft zu Stande zu bringen, 

Ale jene Individuen, welche an Joſeph Ißlinger, aus wel 
immer für einem Titel Foderungen zu machen haben, werden 
aufgefodert, am 1. Ediftstage, und im Falle Beine Uebereinkumft 
su Stande gebradht werden folle, auf am 2..oder 3. Edikts- 
Zage entweder in Perfon oder Durch gehörig Bevollmädtigte 
bey dem Bönigl. Landgerichte dahler zu erſcheinen, und ihre 
Auſpruͤche rechtlich geltend zu machen, widrigen Yalld- die ge: 
feglihen Präclufionen eintreten würden, 

* Burglengenfeld im Regenkreife den 22. Auguft 1814.- 
KRöniglid:baierifhes Landgericht, 
Lizt. Rafenmair, Landrichter, 
e Baldauf. 


(2. a) Machſtkommenden Mittwoch den 21. dief wird das 
auf dem Artillerie, Grperitimentir « Plag befindlihes Grumetgras 
alda, morgens von 10 bis 12Uhr, an den Meljtbietenden sulva 
ratificatione Öffentlich werfleigert werden, welches den Raufalur 
fligen biemit befannt gemadt wird. 

Münden, den 18. September 1814. 
Röniglihes Oberktlegs⸗Kommiſſariat. 





3206. (2. a) Da bie hofländifhen Blumenzwiebeln in is 
sen bewährt ſchoͤnen Eigenfchaften eingetroffen find; fo hat dieß 
den reſp. Hetren Blumenfreunden anzuzeigen die Ehre 

: Joh. Leonhard Dies, 
am Rinder, Markt Nro.: 041. 


5216. (2 0) Unterzeichneter macht biemit befannt, daß er 
feinen vorperigen Laden auf dem Rindermarft verlaffen, und 
nun den in der Kaufiugergaſſe Neo. 1027 vis & vis des ſchwar⸗ 


sen Adler bezogen hat. 
Pr. B Bernau, Bıioutier, 


3213. Auf Bünftiges Micaeliziel it eine Wohnung von 
3 hei.baren Zimmern, Kühe, Speis ic. vornberaus zu 140 fl. 
ju vermiethen, und zu erfragen in der Joſephſpital, Gaife 
Nio. 1222 zu ebener Erde. 








2226. (2 a.) Fran; Zaver Goͤttner, Handelömann ma‘ 
hiemit befannt, Daß er ſich vom feinem bisherigen Gefellſchafuer 
Seren Spigweg getrennt habe, Dankeud für das ihm bisker 
geſchenkte Zutrauen, empfiehlt ex fih nun neuerdings mit feinem 
ganz neu aſſortirten Tuchlager unter Berficherung der aDerbißig: 
fen Preife., Diefes Lager befinder fih von nun an im dem ehe: 
maligen Deppifhen Haufe in der Raufingergafie Are: 1027. 


3217. (3 a) Go if ein Quartier von 2 helgbaren und 
eine unheigbaren Zimmer, dann Alfofen, Küche, Speife und Al: 
ler nebft andern Bequemlicpkeiten in der Neuhaufergaffe um 
jaͤhrlich 150 fl. bis Micaeli zu verfliften. D. U. 


* 14. (2 a.) 8wey Zimmer find am Maxthor zw vnſtiſ— 
U, 

3212. In der Sendlingergafle Neo, 723 im zweyten Ent 
vornheraus iſt ein eingerichteres Zimmer mit jeparirten Eingang 
täglich zu beziehen. 


3201. In der Sendlingergafie beym Stiefelwirth Rr, 958 
nd auf das Ziel Michaelis zwey Logis zu verftiften. 


5211. Bey Welnwirth Find! geht ein Redou chaife über Ilm 
Stuttgart Mannheim und Fraukfurt ab. 





3210. (3. a) Den 13. diefed kommt das Rrämerfde 
Buprwert von Mannheim bir an. Wer Verſcadun⸗ 
gen bat, als mämlih mach Duͤſſeldorf, Aden, SHoblenz, 
Frankfurt, Deflen » Darınfladt Baden: Durlah, Heidelberg, 
Beuchfal, Straßburg, NRaftadt, Heilbron, Kanfladt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe fih bay Hrn. Reuter anjufragen, 





3167. (4. d) Der Untergeichnete hat die Ehre, biemit ber 
Fannt zu maden, daß er in Dem bereits bekannten Lekale der 
ehemaligen, nunmehr aufgelösten Handlung Epigweg und Goͤtt⸗ 
mer, ohne der geringften Abänderung im Geſchoͤfte fortfaͤhrt, 
Züder und andere lange, dann auch Specerenmaaren , zu deu 
billigften Preifen, wie bisher zu verkaufen, und erbietet üb, 
unter Zufiherung vorzüglic guter Qualitäten zu geneigtem Zus 
ſpruch. Simon Spitzweg, 

Neuhauſergaſſe Nro. 1110. 


3219. Der Verfaſſer der angekündigten Schrift Über das 
Bunftwefen hat für gut befunden den bis 15. dieſes Monats 
ang.iekten Gubferiptionsrermin bis Anfang Ditober zu verlins 
gern. Da ih bemerkte daß dieſer Subſeriptlon einiges 
Dindernif veranlaft ward, indem man meine Wohnung zu be: 
zeichnen pinterlaffe, fo erfläre-ih hiemit daß die Beſtellungen im 
Thal Nro. 450 über eine Stiege Nachmittags gemabt werden 
koͤunen. Doktor v. Hungttiedauſen. 





Anzeige einer widbtigen Schrift. 
3176. In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung (Rau: 
fingergafie Rro. 1616) it fo aben eribienen: ? 
Don dem möglich rechtlichen und national 
dkonomifchen Maßftabe zur Mepartirion der 
Grumdfleuer, von A. D. gr. 8. 24 Fr: 
Diefe hoͤchſt intereffante Schrift ftellt das heutige Befteue: 
rungeipitem in Batern mit den in andern Ländern eingeführten 
Soflem Diefer Art in Verleih, und würbiget felbe nach resp: 
lichen Grundfägen. 


Mund 


eat 5 


Poritifße AAAASZ 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtät von Beiern allergnädigktem Privilegio. 
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21, Septemſber 1814. 
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Balerm 

Münden, den 20. Sept. Geſtern Abends um 7 Uhr 
Bamen die Frau Herzogin von Zwegbrüden nebſt der Prinzeflin 
Shparlotte von Baiern aus Neuburg hier an. 

Oefterreich. 

Am 13. Sept. traf der großbritannifhe Staatbſekretaͤr Lord 
Gafllereagh zu Wien ein, und flieg im Daufe „zum Auge Gots 
tes“ am Peter Rro. 603 ab, Auch der Baif. rufifhe Miniker 
der auswärtigen Angelegenpeiten, Gtaf Neifelrode, der kuthan⸗ 
növerfhe Staatsminifder Graf Münfter, und der herzoglich 
Mediendurgiige Minifter, Brepherr v, Plefien, waren daſelbſt 
angelangt. 

Die Fran Herzogin von Oldenburg traf den 11. Sept, zu 
Prag ein. Gin dort durchgeeilter ruflfher Kourier verficherte, 
der Raifer Alerander habe bereits Petersburg vwerlaffen, um fi 
nah Wien zu begeben. . 

Deffentlihe Blätter fprehen von der wahrfheinlich nahen 
Erſcheinung eines kaiſerlichen Edikte In Bezug auf den Staats: 
Rath, deffen Drpanifation die nemliche wie in Frankteich ſeyn 
würde. Der Fürft von Metternih würde am der Spike des 
Departements der auswärtigen WUngelegenheiten bleiben, der 
Graf Zip das der Finanzen, der Graf Wallis das des us 
nern, und der Graf Golloredo das des Ariegs erhalten. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 15. 
Sept. Am 15. find allhier der großherzogl. Badenſche Kaͤm⸗ 
merer, Baron Ried von Gallenbirg, deu großpergoglihe Heſ⸗ 
fen» Darmftäbifche geheime Rath und Geſaudte, Baron Türk 
Heim zu Altoıf und der Here Fürft Dolgorufpt, geftern aber, 
den 14m Der holländifhe Deinifter Baron Hagren, anger 
Tommen, 

Als Deputirie aus der Lombardey find am 11., 15. und 
geftern allpier angefommen: der Marcheſe Malafpins und Lırigi 
Sanazaro aus Paris; Marcheſe Luigi Gavriani, aus Mantua; 
Gonte Giuſ. Pietro Porro, aus Gomo; Marcheſe Lulzi Dart 
und Eonte Morltteelli Strada, beyde aus Gremona ; der Graf 
Eilsio Dartinsago und Here Giaciate Mompiaeci, bepde aus 
Brescia. 


Des’ Grjherzogs Palatinns Baiferl. Hoheit find am 14. D. 


von bier über Brünn mach Krakau abgereifet, um den an 
der Hierherreiſe begriffenen Kaiſer von Rußland, an der Orängs 
in Sr. k. k. Mai. Ramen zu bewilllommmen. 

Die Gemalin Sr. Erz. bed erften koͤnigl. großbrittanifchen 
Gtaaisfekrerärs und Diniflers der auswärtigen Angelsgenpeiten, 
Lady Gaſtlereagh iſt geſtern Hier angelommen und im Hotel 
ipred Hrn. Gemals am Peteröplage abgetreten. 

Zum Kongreffe ift am 14. d. allpier eingetroffen, der ruf. 
Baiferl. Staatsminifter Frhr. -v. Stein. (Wopnt in bar Breu⸗ 
nerfirafe Mro. 1208. . 

Wien, den 14. Sept. Kurs auf Augsburg Uſo 235 12 
wen Donate 251 1j2; Aonventionsmänze 234. 

Preußen 

Zu Berlin erfhien eine königliche Berordnung in Betreff 
der Treſot⸗ umd Epalerfcheine, melde im Wefentlichen folgen 
den Juhalte ift: „Die Dusch unfre Edikte vom 19. Jan. und 
5. März 1815 anferlegte zweyte Vermögens: und Einkom⸗ 
meusſteuer, (Heißt «8 im erflen $.) wollin Wir Unſern linters 
terthanen nihtabfordern, und hierdurch erlajlen. Dagegen follen 
die beyden legten Termine der erften Bermögenöfleuer aus Dem 
Editte vom 24. May 1812, welhe Wir, fo mie alles, was 
auf dem erften Termin noch rädftändig ift, zur Vergütung der 
Rriegslieferungen in der Periode von 1807 bis 1815 durch 
Unfee obengedachte Berordnung vom 3. Zum. d. 3. beſtimmt 
und angewiefen haben, als Kriegeſteuer betrachtet, und gegen 
den Grlaß der obenbenannten Steuer die Ausfertigung von 
Obligationen auf Unſte Domainen nicht erfolgen, wodurch 
meue Gtaatspapiere zu einem anfehnlichen Betrage geſchaffen 
werden würden, die auf Den Aurs der ſchon vorhandenen nad 
theillg wirken koͤnnten. $. 2. zur Mealifation der in Umlauf 
befindlihen Trefors umdb Tpalerfheine meifen Wir den Jaha⸗ 
dern berfelben folgende Mittel an: Sie Eönnen und follen 
nemlih nah dem Nenuwerthe am infre Hafen in Zahlung ge 
geben werden; 1. Ben dem Berlaufe der Domainen, infofern 
folde für baar Geld ausgeboten werden, nah den Bellimmuns 
gen Unfeer Berordnung vom 5. März bes vorigen Jahrs wegen 
Beräußerung der Staategüter mach der Wahl des Käufers. 2. 
Bey der Grund: und Gewerbſteuer ſowohl in den Provinzen 


. 


rechts der Elbe, als in ben Provingen ber beyden Gouverne— 
ments zwifchen der Elbe und Weſer und dem Rhein mit einem 
Drittel des GSteuerbetrages. 3. Bey der Perfonenfteuer in den 
Provinzen rechto der Elbe in dem von den einzelnen Rommus 
nen für einen jeden Gntrihtungstermin zu zahlenden, Betrage, 
und zwar, infofern dieſer in vollen Thalern ausgeht, für dem 
in vollen Thalern ausgehenden Betrag, mit: der Verpflichtung 
Treforfcheine zu entrihten. 4. Bey Berichtigung aller Ruͤck⸗ 
flände aus der Periode bis Ende Mays diefes Jahres an Grund: 
feuern und am Bewerbsjtexern in Unfern fünımtlihen Provinzen 
opne Unterſchied in ihrem vollen Betrage und zwar nach ber 
Wahl. des Bezahlers. 5. Bey Berihtigung der Rüdilände 
an Perfonenfteuer aus Derfelben Periode in den Provinzen 
rachts der Elbe in dem von den einzelnen Kommunen zu jahr 
lenden Betrage nach der Wahl des Ginzahlers. 6. Bey Abtra⸗ 
gung ſaͤmmtlicher rüdfländigen Erb: und Zeitpachten aus ders 
felben Periode in den Provinzen diffeits der Eibe, jedoch nur 
gem dritten Theile des gefammten Rüdftandes des Zahlungs: 
Derpfiichteten nach feiner Wahl, 7. Bey Abtragung ſaͤmmtlicher 
rüdfländigen Erb: und Zeltpadhten aus Derfelben Periode in den 
Provinzen der Gouvernemento zu Halberſtadt und Münfter, und 
zwar nah dem vollen Betrage des gefammten Ruͤckſtandes des 
Neftanten, nah der Wahl derfelben. Im Allgemeinen gilt Diefe 
Zohlung in Thalern und Treforfcheinen nur auf die in Silber 
einzulöfenden Summen, - Wenn daher diefe Pachten, Kaufgel⸗ 
der oder Steuern zum Theil in Golde zu entrichten find, fo 
wird die Geldquote von" dem einzuzahleuden Betrage vorweg 
in Abzug gebracht, und nun von dem llsberrefte wird diejenige 
Summe berechnet, welche in Thaler: und Treforfheinen ans 
genommen werden ann. Indbeſondere aber beflimmen Wir 
nob ferner, in Betreff der Realifationsmittel ad 6 und 7, dof 
die refvefrive, ganz und theilmeife verflattete Abtragung der 


ruͤckſtaͤndigen Zeitpachten in Treſor⸗ und Thalerfeinen, nicht 


mit auf die von den Domalnenbeamten abzufuͤhrenden noch 
rüdjländigen baaren Gefälle erſtreckt werden fol, $. 5. Ilm die 
Trefors und Thalerfcheine mach und nah aus dem Umlauf zu 
ringen, fol 1) aus dem jet vorhandenen Raflenbeftänden und 
aus dem Elngange an Steuer» und Pacht üditänden die Summe 
son 4 Mil. 500,000 Thaler, und zwar mit 500,000 Thaler 
gleih bey dem Grfheinen dieſer Unſeer Werordnung, mit 
500,000 Thlr. gegen Ende des Monats September, und mit 
500,000 Thlr. gegen Ende des Monats Dezember diejes Zapra 
vernichtet werden. Werner fell 2) von den, durch die im 
$. 2. ad 2 bis inkl. 7 nahgewiefenen Realifationsmittel, eins 
gehenden Trefor: und Thalerfheinen vom Dahre 1815 inkl. 
an, Mjägelih die Hälfte der ganzen eingefommenen Summe, 
und jwar vom dem Gingange aus den Monaten Januar, Feb⸗ 
zuar und März im Monat April, May und Juntus im Monat 
Jullus defielben Jahres; von dem Gingange aus den Monaten 
Zulius, Auguft nad September im Monat Oktober deſſelben 


3.; von dem ingange aus den Dionaten Oktober, November 
und Dezember im Monat Januar des folgenden Jahre gleich, 
falls vernichtet werden. Wenn indeß die Hälfte des geſammeen 

jährigen Ginganges die Summe von 800,000 Thalera wicht 

erreichten: fc fol auf jeden Fall diefe als Minimum zur Bers 

nichtung beflimmt, und fol entweder aus Unſern Rafenbeftän« 
dan entnommen, oder durch Auflauf zufammengebradt werben, 
$. 6. So lange ala hlernach noch Trejors und Epalerfhrine im 
Umlauf find, können folde, außer den oben beflimmten Foͤllen 
wo fie in Unfee Kaſſen gezahlt werden mülfen; nur nach freyer 
Uebereinkunft zwiſchen Geber und Empfänger in Zahlung ges 
reicht werden.“ . 

Sachſen. 

Reipzig, ben 14. Septemb. Heute Mittag Hatte unfers 
Stadt das Gluͤck, Se. Majeſtaͤt den Rönig von Dänemark ia 
ihren Mauern eintreffen zu -fehen. 

Hollard, 

Der Fuͤrſt ven Oranien verließ am 10. Sept. Bruͤſſel, um 
eine Reife nah Gent, Brügge und Middelburg zu machen. 
Der bey - ihm akkreditirte englifhe Miuiſter, Lord Glancartp, 
war mac Wien abgegangen. — Der Zürft hatte, durch einem 
Beſchlug vom 28. Auguſt Die Perfonen ernannt, melde Pie 
Ritterfollegien in den verfhiedenen Provinzen bilden folen. 
Geldsrn zähle in dem feinigen 73, Holland 27, Suland 11, 
Utrecht 24, Friedland 39, Dverpfiel 35, Oröniagen 25, Hols 
ländifh » Brabant 22, Drentge 8 Mitglieder. — Madame kur 
eian Buonaparte war unter dem JInkogaito einer Srä- 
fin Polnia dur Brüffel nah Spa geist, 

Branktreid. 

Am 11. Sept. wohnten die Herzoge von Angeuleme und 
Berry dem Pferberennen auf dem Marsfeld bey; mo um drey 
Preife, jeder von 1200 Franken, gerenmt wurde. Am folgen 
den Tage wohnte auch Die Herzogin von Angouleme dem Schau⸗ 
Spiele bey; Die drey Pferde, welche geflern die Preife gewans 
neo, machten ſich heute den Preis von 2000 Fr. flreitig. - Eine 
Hrn. Bieglers. gehörige Stute gewann ih, indem ſie bey zmweo 


.- Rennen, einz:al in.4 Minuten 22 Sekunden, das zweytemal 


in 4 Minuten 50 Sekunden zuerft das Biel erreichte. (Jedes⸗ 
mal wird der ‚Innere Umfang des Marsfeldes zweypmal durch⸗ 
laufen.) 

Dan’ Hatte Machricht, daß der Graf v. Artoid am 9. zu 
Trohes angefoınmen war; am 12. wollte er zu Dijon fegn, 

Die Adreife des Fuͤrſten von Benevent nah Wien war bis 
gum 14. aber 15. Sept. verfhoben. 

Der ruſſiſche Geſandte Graf Pozzo di Borgo gab: am 14. 
Gept., als dem Toge des heil. Aleranders, rin Mittagsmal, 
dem der Für von Benevent und die übrigen fraugdfifhen Mi: 
nifter, der Derzog von Wellington und das gamse diplomatiſche 
Korps, der Fürſt von Wagram und mehrere Marfhäle, die 
Gardsfapitäne, die eriten Kammerherren ꝛc. bepwopnten. Die 
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Borderſeit⸗e feines Hotels war illuminietz- man fah daran die 
verfhlungenen Buchſtaben A. L. unter zwey- Kronen. 

Es hieß, der Generalpoſtdirektor Bertrand ſey an des ver 
florbenen Malouet Stelle zum Serminifter, Graf Beugnot zum 
Göeneralpoftdireftor, uud der Grlonflituant Daudre, zum Ge 
neraldireftor beflimmt, 

Dos Bülletia der Gefege vom 7. Gept. aathait eine Ver⸗ 
ordnung des Koͤnlgs vom 18. Aug. Über die Bereinigung der 
an Frankreich abgetretenen Laudſchaften der linken Rhelnſeite. 
Der Kanton Dour ift zum MNorddepartement, Arronbiffement 
son Doual, geſchlagen worden; der Kanton Merbes sie, Cha: 
teau zu ebendemfelben, Arrondifiement d'aAvesnes; die Kantone 
Ehlmai, Balcour, Zlorenne, Beauraing und Gidime zum 
Ardennendepartement, Arromdijfement Rocrey; die Rantone 
Saarbrücken und Arneval, nebſt einem Theil ded Kantons Leh— 
bad, wurden in 2 Kantone gebildet, und dem Arrondijiement 
Sarguenines einverleibt, 

Man Hat unfängft bey Bordeaur, In der Gegend des Pals 
laſtes GBalien, einen antiten Bepräbnißplag gefunden, wo man 
verſchledene Skelette, Vaſen, Amulete, Geräte u. f. w. aus⸗ 
grub. Das Merkwürdigſte war ein Spiegel von Kupfer, no 
fehr gut erhalten, wovon einige Theile die Begenftände und 
Barben fo volllommen refleftiren, als unfere befien Spirgel. 
Er lag neben dem Hopfe eines Mädchens, dad, wie heutzutage 
noch mandes, die Toilette nicht überleben mochte. Die Authens 
tizieht des Alterthums biefer Meberrefte beweiſen danebenliegende 
Münzen aus den Zeiten Nexo's, Adrians und Zrajans, ſo wie 

je edeln Formen der Gerätbfchaften, die nur die item, vom 
Kücengeihirr blo zum Apollo Hinauf in geiftiger Harmonie zu 
geben verſtanden. Der Töpfer drücte dem gemeinflen Thon 
‚Höpere Formen ein; die Kunſt war national geworden. 

Dir Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Straßburg 
vom 13. Sept. Die Truppen unferer Garhifon werden häufig 
in Manduvres und Grolutionen geübt. Um dabep viele Raval; 
Terie agiren zu mäden, hat man vorläufig auch das zu Hagenau 
In Befogung liegende 14te Dragonerregiment im die benachbarten 
Dorfihaften am der Ill verlegt. Vorigen Dienflog war großes 
Mandunre auf dem Polygon, dag fi mit einer fogenahnten 
blinden Schlacht endigte, an der vier Infanterieregimenter, zweh 
Ravallerieregimenter, das Artilerieregiment ; das Artillerieforpe 
su Buß und zu Pferd und die Elitentompagnien der National: 
Garde Autheil mapmen. Der Marſchall Kellermaun Hatte die 
Direktion des Ganzen, General Schauenburg befepligte die 
Teuppon. Gen. Humbert hat dad Kommando ded Hiefigen Pla: 
ed, womit er feit der Regierungsveränderung proviſorlſch bes 
auftragt war, nicht behalten. Der Rönig hat den Geuerallieu⸗ 
tenant Despinop, der zuletzt Rommandant von Alefandria mar, 
sum Obesbefehlehaber von Straßburg ernannt. Gr wird näds 
flens pier eintzeffen, 

Spanlen. 
An 24m Auguft erhielt der ſchwediſche Gefandie, öraf 


"de fa Sardie, feine erſte Audieng “Henn Köulge, welchem 


er fein Beglaubigungsfchreiden zu überreichen die Ehre hatte, 

Die Madrider Hofzeitung vom 1. Sept bringt nun endlich 
den zu Paris am 20. Jaly durch den Fürflen von Benevent 
und Don Pedro Gomez Labrador unterzeichneten Friedens: und 
Sreundfhaftstraftat zwiſchen Spanien und Frankreih. Gr ents 
hält 33 Artikel und 2 BZufagartikel; der König von Spanien 
eatifigiete ihn am 2.'Aug., der Rönig von Frankreih am Hten 
Auguft, an welchem Tage auch die Ratifikationen zu Paris außer 
gewechfelt wurden. Im Ganzen ift er durchaus mit den ame 
30. May zwiſchen Franfreih und dem übrigen alllirten Mächten 
geſchloſſenen Friedenotraktaten gleihlautend, nur in den Zuſatz⸗ 
Aertikeln wird fipulirt: 1 daß alles Eigentum der Spanier 
in Frankreich oder der Franzofen in Spanien in dem Zu ſtaude 
zurüdßgegeben werden fol, worin es fi im Augenblide der 
Sequeftration oder Ronfiskatlon befand ; 2 daß beyde Mächte 
baldmoͤglichſt einen Handelstraktat fliegen wollen; bis dabim 
aber bie Handelöverpältulffe auf dem Fuße von 1792 wieder bes 
ſtehen ſollen. 

‚Großbritannien. 

Die Einfhiffung von Truppen nah den Miederlanden dauer 
erte ununterbrochen fort; die von Deal und Ramsgate abgefe: 
gelten Balailone wurden Immer wieder duch andere erfehf, 
melde die memlihe Beflimmung hatten. — Das Morning ⸗ 
Ehroniele verfündigte (unftreitig gu vorellig), der Kalſer Ale⸗ 
ander ſey ſchon vor dem 18. Aug. vom Peteröburg nah Wien 
abgereist; er werde aber feinen Weg über Leipzig mehinen, um 
einige zwiſchen Defterreih und Preußen über die Tpeilung von 
Sachſen entftandene Zwifte beyzulegen. — Der Generalmajor 
Reane fand im Begriff, mit einer neuen Truppenverftärkung 
yon 8000 Mann von Plymouth und Portmouth nah Mord» 
Amerika abzuſegeln. — Nah Berichten aus Hallfar war den 
18. Zulp an Der Graͤnze von Nieder: Sanada eine Konvention 
wegen Auswehslung der Rriegsgefangenen zu Stande geloms 
men, — Wegen bed gelben Fiebers, das au Bord ber letzten 
aus Jamaika angelommenen Handelsflotte berrfchen fol, wur⸗ 
den in dem englifhen Sechäfen Die ſtrengſten VBorfihtsmaaß« 
Megeln genommen. 

London, den 5. Sept, Konſol. 5 Prog. 65 7185 Dms 
nlum 1558 Berluft. 

Dergogibum Barfidaum. 

Zu Warſchau hieß es, der Raifer Alerander babe am 
15. Sept. von Petersburg nah Wien abgehen wollen; ber 
Großfuͤrſt Konftantin dürfte einige Tage vor ihm eintreffen. 
Bugleih wird aus Warfhau gemeldet, die dort mit Abfaffung' 
eined neuen Ronflitutions , Entwurfes beauftragte Rommilfion 
habe proviforifh ihre Arbeiten eingefteDt, da man nicht fuͤglich 
ſich mit einer Konftiturion beſchäftigen Fönne, bevor Preiens 
Schickſal entfhieden ſey. — E68 paffirten fortwährend ruſſiſche 
Truppen » Rolonnen auf ihrem Rüdwege aus Srankreih duch 
Warſchau. 
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Bermifäte Rabhridten 

Don Frankfurt reiste am 135. Sept. der Prinz Philipp 
won Hefſen Homburg nah Wien ab. Den. 14. trafen dafelbft 
der Kurprinz von Hefſen und Feldmarſchall, Sirutenant Graf 
Dardet ein. Herr geheime Rath v. Goͤthe befand ſich noch zu 
Brankfurt. 

Die Raffeler Zeitung, indem fe einem Artikel, den der 
öfterrelchifche Beobachter aus dem Korrefpemdenten für Teutſch⸗ 
land entiehnt hatte, miderfpricht, verſichert, es hälten zwar 
in Kurheſſen wegen der Grndte einige Benrlaubungen bey den 
aurücdgelehrten Regimentern ftatt gefunden, jedoch mit dem 
Befehle, fich bereit zu halten, auf die erfie Drbre fih wieder 
water feine Fahnen zu ſtellen, fo daß das ganfe kurheſſiſche 
Truppedkorpo binnen vier Tagen zum Ausmarfh bereit fepn 
Zönne, 


—ñ f — J 
Abniglhiches Theater au dem Jfarthor. 

Donnerstag, den 22. Septemb. (Zum Erſtenmal.) Pal, 
mira, eine große Dper In 4 Aufjügen. 

— — — — — —— — —— en 

Berfeigerung 
... 3209. (2. a) Donnerstag den 29. laufenden Monats und 
Die folgenden Tage hindurch, jedesmal Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr werden die ‚von 
dem koͤnigl. Oenerallieutenant der Ravallerie und Gapitain em 
Ghef der Reibgarde Hartſchier te. Titl. Ferdinand Graf von Mis 
nucp Grcell, rüdgelafiene Effekten an die Meiftbiethenden gegen 
fogleih baarer Bezahlung verfelgert. Ste beftehen in Prätios 
fen, Gold, Silber, Uniformen und anderen Aleidungsflüden, 
fernerd im Leibwoͤſche, verfhledenen Tuͤchera, Gewehren und] Wafe 
fen, Porcelain, Reitzeug, Wägen wad übrigen Dausein» 
richtungen, 

Kaufsliebpaber wollen fih daher In der St. Salvators⸗ 
Straße In der gräf. Minuciſchen Behauſung Nro. 1551 an 
obbeſtimmten Tagen und Stunden gefällig sinfinden, 

Minden, den 17. September 18134. 
Berdinand gräfl von Minvetfhe Teflaments: 
Esecution. 
Gruber, koͤnlgl. Generalauditoriatd« 
Dberauditor ald Teflaments Exe⸗ 
Eutor, 





5215. (2 a) Bon der Berlaffenfhaft des verftorbenen Oberfl 
end Stallmeifter Baron vom Moltke werden den 25. und 24. 
Sept. von Morgens 9 bis 12. Uhr Mittag und Nachmittag 
von 3 bis 6 Uhr in der Behaufung des Grafen Shen? neben 
der Schießftadt mehrere Mobilien, beftehend in Meubeln, Weiß 
Beug, Rleidungsftüden, Hausgeräthen, dann Pferdegeihirr, Satı 
tel und Zeug, auch Schabraden, ein Staatswagen ıc., an die 
Meifisieshenden gegen gleih baare Bezahlung, fo auch altes 
Eilder und Goldborten verkauft. 


2207. Gh Endergefehter habe befchloffen auf den 25. nad 
26. dieh Monats ein Scheiben: Schießen mit Büchfen ode: Stu: 
gen auf nachſtehende Brhte zu geben ; auf das 

Haupt: eine Karolin zu 11 fl. — Er. 
Rranz: eine Mardor — 7f. ok. 
Stud: einen Dukaten — 5 fl. 30 fr. 
Der Anfang it am 25. um 10 lie Vormittags, und das 


Ende am 25., an welchem Tage Schlag 12 Uhr Kein Leaged 
mehr angenommen, und um 5 Uhr kein Kaufjguß mehr Zege⸗ 
ben wird. 

Die Scheiben find weiß mit einem 10 Doll großen && war, 
gen, und fichen auf 150 gem. Schritte aufzeftedr 

Auf dem Haupte und Kranze kann mach allgemeiner Regel 
nur 1 Fehlſchuß, auf dem Glücte aber innerhalb der beſtimm⸗ 
ten Zeit nah Belichen der Zettel zu 10 Er. gekauft werden. 

Bon den Leggeldern werden Beine weitere Unkoöſten, als die 
zur Beftreitung der Scheiben, des Schügenfhreibers, des Bier 
lers und Betteltragers aufgehoben, umd alles Mebrige iſt frep. 

Auch wird die herfommlihe Shügenordnung beobadtet, und 
jeder Gaft beftens bedienet werden. 

Es macht daher feine Einladung. 

Schoͤftflatn den 14. Sept. 1814. - 
Lorenz Meinz, Bad : Päxter, 





Nadıride 

5222. Franz Heißer Diener hiemit, daß ben ihm ale Gat 
tungen Baummoll : und Werhmatten in Menge zu haben find; 
auch machte er befondere Gattung dicke Mandel Watten, er res 
parirt auch alle auf dad Beßte. Ferner führt er and Baum, 
wolgarn im allen Gatungen zum Striden. Bittet um. genelg⸗ 
ten Zufpeuch, verfprihe promte Bedienung und Die billigfte 
Preife. Logirt zu Münden in der Gendlinger » Gafie beom 
Hoffeifenfieder Gleduer, der Gt. Tohannestirche gegenüber 
Nro. 005. 


(2. b) Nihflommenden Mittwoch den 21. dieß wird das 
auf dem Artillerie + Erperktimentir : Plag befindlihes Grumetgras 
alda, morgens von 10 bis 12 Uhr, an den Meijtbietenden sulva 
ratificatione Öffentlich verfteigert werden, welches den Kaufslu _ 
fligen Hiemit bekannt gemacht wird, 

Münden, den 18. September 1814. 
KRöniglihes Dberkriegd -Rommiffarieat. 





3221. Auf der Einfhütt Nro. 595 über 2 Stiegen vorm 
heraus inte iſt ein ſchoͤnes, helles, heisbares Zimmer mit bee 
fondern Eingang auf den 1. Okt. zu verjliften. 


3201: Ben dem Bochhaͤndler Zofepp Lindauer If 


zu haben: 
Almanach dramatiſcher Spiele von U. vom Robebue, 13. Jahr⸗ 
gang. 12. Leipz. 1815- 3 fl. 20’®r. 


Kotzebue, U. von, der Schutzgeiſt. Eine dramat. Begende in 
6 Akten nebft einem Borfpiel. 8. ebend. 1814. >. 
Briefe von der baieriihen Armee. Geſchrieden im franzöfiichen 
Feldzuge von einem baierifchen Offizier. 8. Speper. fr * 

5 * 

De P’Allemagne, pr. Mine, la Baronne de Stael- Hulstein 
Nouv. edit. precedde d’une introduetion pr. Mr. Ch. de 
Villers. $ voal. 12. Paris broche 6 fl. rel. sur pap. Velin. 
s0 dl. 40 kr. 


Erläuterung, kurze, des Zsbunischen iminerwährenden Elec- 


tors von dem Ritter Azzalini. Mit 1 Steindruck mit & 
Figuren. gr. 8, München 1814. 24 kr. 


3190. In der Fteifhmanifhen Buchhandlung 
(Ranfingergaffe 1616) wird eın Verzeichnib der 
neueften Bäder, nad den Wiſſenſchalten ge 
ordnet, unenrgeltiid ausgle geben. 

— — — 


Mi 


ndener 


Ppolitifde 


Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





Donnerstag 


22. September 18:14 


— — — —— — — — — HE —— u — —— —— ——— 


Balern. 

Der Füͤrſt von Benevent paſſitte am 201 Sept. Morgens 
durch Augsburg. 

Würzburg, den 18. September. Um 16. dieſes find 
Se. Exzelͤenz der Bönigl. engliſche Botſchafter an dem k. k. 
Hefe zu Wien, Generollieutenant Eharlet Stewart mil einem 
Gefolge von 15 Perfonen hier angrfommen, und haben nad 
gehältenem Nachtlager am 17. die Reife nah Wien fortgefeht, 

eierreid. 

Die Wiener Zeltung enthält Folgendes aus Wien vom 
17. Sept. VBorgeflern und gellern find nebſt mehreren ande: 
ren Fremden bier eingetroffen: Der Dber: Marfchall Graf von 
Siling, mit dem Kammer: Präfidenten und gebeimen Rathe, 
Frenperen v. Gerſtorff, aus Weimar ; der königl. preuf. Staatso⸗ 
zath, Hr. v. Hoffmann und Hr. Hoftath v. Ppilippebom , aus 
Berlin; der ruſſi. kalſerl. geheime Rath, Graf von Golomlin, » 
aus Trankfurt. j 

Am 14. d. it der Marcheſe Matbia Scomariva, aus Ledi, 
und am 15. And die Hrn. Johann Baptiſt und Goflanzo Piep 
joni, von Bergamo, mie aud Alfons Gonte Gafligliont, und 
Jakob Sonte Mellerio, aus Mailand, als Deputirte der Lom⸗ 
bardep allbier eingetroffen. 

Prefburg den 16. Sept. Am 13, d. M. iſt die Oberſt 
Divtfion des fhönen und ausgezeichnet tapfern Kavallerieregi: 
ments Raifer « Ghevaurleper mit ihrer angenehmen Harmonle, 
und geftern Die zwehte Divifion, Dur unfere Stadt gezogen, 
Sie kommen aus der Gegend von Groß. Tapolıfhan ; eine das 
von wird fih von Wien bis Nitolsburg, und die zwehte von 
Wien bis Kemmelbach, zum Empfange der Allerhödften frems 
den Monarchen, auffirlen. 

Das bier in Sarnifon flehende Grenadierbatailon OMopfia, 
brach glelchfalls geſtern von hier auf, um ſich nah Wien bis 
Nikoledurg zu obigem Zwecke aufzuſtellen. 

Preußen. 

Niederelbe, den 12. Sept. Ge. kbalgl. dänifhe Mai. 
haben die Reife von Altona nach Wirn unter dem Namen eines 
Grafen von Zalfter fortgefeht. 

Hannever. 

Lüneburg, den 10. Sept. Heute Abend um 5 Uhr tra— 
fen Se. Mo der König von Dänemark auf hrer Reife nach 
Bien bier ein und nahmen hr Abfteiaquastier auf dem Schüts 
fing am Markte. Se. Majeftät begaben fih hierauf in Brs 
gleitung einiger Perfonen aus Ihrem Gefolge nah den hiefigen 
Salinen und geruheten, diefelben in Augenſcheia ju nehmen, 
Dieraufverfügten ſich Alerhöchftdiefelben mach der koͤnigl. Ritters 
Alademie, wo Gie das Naturaliencebinet und Die anfehnlichg 


Bibliothek, fo mie au die daran ſtoßende ſchoͤne Micarlis, 
Kirche, in Augenfhein nahmen, 

Alsdann begaben ib Se. Mojehät nah dem Schütting, 
woſelbſt Sie übernachteten, und am andern Morgen früh Ihre 
Reife über Uelzen nah Magdeburg fortfegten. 

Belgien. 

Beüffel, den 6. Sept. Die bis jest in Belgien zufants 
men gezogenen englifhen Truppen betragen, mit Inbegriff von 
men Kegtmentern Barden und der Teutſchen Legion, 10,000 
Diann. Zu Ddiefen fiofen 15,000 Dann Kannoveroner, Die auch 
fhen zum Theil angefommen find, und 12,000 Dann holäns 
diſche Mationaltruppen, fo daß Die ganze Militärmagt ia Bel, 
gien eine Mafie von 43,000 Mann ausmadıen wird. 

Sanfeatifhbe Staatex 

Hamburg, den 12. Sept. Geilern war ein frober, fr: 


Sicher Tag für Hamburg. Es war das Namensfeit des Dionars 


hen, der das größte Reich unſers Weltthells behertſcht, der 
aber den Kreis der Verehrung und der Dankbarkeit noch weit 
über die Gränzen deifelben ausgedehnt hat. Die Feyer des 
Alesander » Tages begann mir einer glänzenden Parade, bey 
melder Se. Erlaucht, der General en Chef, Graf von Ben: 
nigfen, und die hohe Baiferl. ruſſiſche Generalität gegenmärtig 
mar. Alsbann folgte ein feyerlicer Gottesdienfl. Des Mit: 
tags hatten Ge. Grlaudt Se, Eizellen; den Bin. preußifchen 
Graod- Maitre de la Garderobe und Gefandten, Serin Gras 
fen Grote, die Gen. Gonfuls der fremden Mächte, die Mitglie: 
der des Senats und die benahbarten koͤnigl. däntfchen Autorl: 
täten zu einem Diner von 70 Gouverts bey fich vereinigt, bey 
welchem die Geſundheit Sr. Mojrftät des Kalſers umter dem Donner 
von 101 Ranonenfhäflen, unter den ehrfurdtsvelliten, frohe: 
ſten Empfindungen ausgebraht wurde, Des Abends war die 
ganze Stadt fregmillig erleuchtet, wobey ſich das Hotel Er. 
Grlaucht und das Hotel des künigl. franzöfifhen Hrn. General: 
Gemmiflärs, Chevalier Monnap, beſonders auszeichneten. Die 
Witterung, die anfangs mwidrig zu werden drohte, begünftigte 
am Abend aufs fhönfte die Erleuchtung. Tanfende von Men: 
ſchen wogten durch die Straßen und begingen froh und dank, 
bar das Feſt des Monarden, den alle Welt fegnet; ein Feſt, 
welches den fchönften Gontraft zu den traurigen Feſten bildete, 
mozu uns Die leidige Vorzeit verdammte. 
Sranktreid. j 

In der Sitzung am 15. Sept. uͤberbrachten die Miniftee 
Montesquiou, Ferrand und Louis der Deputirtenfammer drey 
Gefegesvorfihläge: I. Wegen Zurödgabe aller in Folge von Emis 
gration fequeftrirten oder Eonfiözirten llegenden Güter, Die nad 


ht verkauft ober der Amortiffementskaffe übergeben And, an die 
ehemaligen Gigenthümer oder deren Erben. IL Wegen der 
Dreßfrepheit, mit den von der Paicsfammer darin vorgenom: 
menen, vom Könige bereit genehmigten Abänderungen. II, 
Wegen definitiver Erlaubniß der Getreideausfuhr, folange Die 
Getreidepreife in Frankreich nicht eine beflimmte Höhe sr: 
zeichen. 

Ueber die Reife des Grafen von Artois liest man in den 
michtoffiziellen Blättern ſehr ausführlihe Nachrichten, woraus 
fih ergibt, daß dieſer Prinz von Nogent aus die durch den 
Krieg gang vorzüglich verheerte Gegenden von Merh, reits 
fur: Aube, Leamont, Brienne, Dienvile, la Rotpiere, Arſon⸗ 
wal, Barsfurs Aube, Bandesupre, Trohes ıc. durchreist, und 
überall tröftende Aufagen Eräfiiger Interflügung von Seite der 
Regierung, auch an vielen Orten beträchtliche Gefchenke"aus fel: 
mer Privatkafſe anrüdgelafien hat. Der Prinz fagte dem Gene 
ralkonful zu Trohes, fo vorbereitet er auch geweſen wäre, Spu⸗ 
‚zen von Bermäftung und Brand zu eıbliden, fo übertreffe doch 
bie Wirklichkeit alle feine Erwartung. Uebrigens vertheilte der 
Prinz überall viele Ehreuleglons und Ludwigskreuze. 

Die Herzogin von Orleans fegte ihre Relfe zu Wafler in 
Meinen Tagreilen über Chalons und Aurerre fort; man erwars 
tete fie zu Paris gegen den 20. Sept. Diefe Prinzefftn befin, 
det ſich in gefrgneten Imftänden und hat bereits drey Rinder, 
zwey Priuzeifinnen und einen vierjäprigen Prinzen. 

Am 19. unterzeichnete der König Den Ehekonttakt des Generals 
Bieutenants Grafen Reile mit der Tochter des Marſchalls 
Maſſena. 

Am 17. wollte der Koͤnig auch den zu Parts befindlichen 
Linienregimentern Bahnen ertpeilen. 

Der Moniteur entlehnt aus einem andern Parifer Yours 
nale einen Artikel aus Berlin vom 29. Aug., worin es heißt: 
„Das Gerücht erneuert ſich, daß Danzig für eine unabhängige 
und Danfehadt erklärt werden wird. - Man verfihert , unfer 
König habe dem Theile des ehemaligen Polens, defien Sous 
verain er vor dem Tilfiter Traftate war, und daß ihm jet 
wieder zufallen follte, definitiv entſagt. Man hat unfern Do, 
narchen vermöcht, auf Wiedererwerbung diefes Bandes nicht zu 
befichen, und in die Herfelluug des ganzen ehemaligen Poleris 
zu willigen. . 
- Spanien 

Durch ein Eönigliches Dekret vom 18. Auguſt wird das Dber: 
Rrirgskolegium und Durch ein anderes, weldes dem päpftlichen 
Nuncius mitgerheilt wurde, das Tribunal der Rota mit allen 
feinen urfprünglichen Attrihutionen hergeſtellt. — Das Dber: 
Befundpeitsfolegium Hatte ſehr firenge Maafregeln gegen alle 
von Bihraltar Fommende der Auſtedung fähige Waaren ange: 
ordnet, r 

Großbritannien, 

Ein Öffentliches Blatt macht folgende Betrahtungen: „Die 

In den Londoner Zeitungen mitgetheilten Nachrichten über dem 
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nicht auf lange Zeit gegen England aushalten könne, 


* 


Zuftand der Dinge In Nordamerika zu Ende Jullus fHmmen 
im Weſentlichen darin zufammen, daß die brittifhe Macht in 
den dortigen Gewoͤſſern, namentlih in der Provin PRafasız 
ſets der blühendften unter den nordamerifanifchen Provinzen und 
In Marpland mehrere Fadrit: und Manufakturanlagen, auch eis 
mige andere Öffentliche Gebäude, worunter die Salvartorrlicche ift, 
serört Habe. Für Provinzen, deren Kultur kaum erſt begon; 
nen hat, wie Diefes in den amerikanifhen Freyſtaaten der Fall 
iſt, iſt allerdings der Nachtheil unberehenbar, der aus foldeın 
Begebenheiten dem Gegaer zuwaͤchſt und infofern mag Der im 
Arleg für gültig, erachtete Grundfag: feinem Feiude moͤglichä 
viel zu fchaden, dieſe harten Maafregeln, wo nicht rechtfertigeg, 
doch entfhuldigen, Auh Haben Diefe Unternehmungen in den 
ameritanifhen Frepſtaaten vielfeltig das Verlangen nad Frieden 
geſtelgert und die Ueberzeugung zumege gebracht, daß man eb 
Nichts: 
deſtoweniger kann der Dienfheafreund nur mit blutendem Der, 
gen folhen Berwüftungen zuſchen. Uns Teutſchen ift die Hand⸗ 
lungsmeife des großiperzigen Britten im zu vielen Beziefungen 
befannt, und neulih noch In den edelmüthigen Umterflüguugen, 
die von Großbritannien aus nah allen Richtungen hin wafera 
durch den Krieg ſchwer belafteten Baterland zuflofen, als daß 
wir annehmen Eönnten, etwas anders als Die gebietende Roth: 
wendigkeit habe einen‘ Britten verleitet, folde tiefe Wunden zu 
lagen. Gin Alba, ein Davouft mag aus Luft ſerſtoͤren, aus 
ſinſterer Menfchenfeindlicgkeit aus einer friedlichen unſchuldigen 
Stadt ein Troja machen wollen mad mit elfernem Herzen einen 
Homer für feine graufammen Thaten jih wünfgen; der Britte 
und der Ihm gleichgefinnte Teutſche follten ſolch elenden Ruhm 
verſchmaͤhen.“ 

London, vom 2. Sept. Die beruͤchtigte Prophetin Je: 
Hanna Southeoote hat, wer folte es glauben, mehrere taulend 
Anhänger. Sm Jahte 1798 diente fie zu Exeter bey einem 
Tapezierer der ein Methodift war. Als fie eines Morgens den 
Baden audfegte, fand fie ein Siegel, worauf die Anfangebudr 
flaben 3. ©. landen, Was konnte diefes anders bedeuten als 
Jehanna Southeoote! Bon diefem Augenblite anverließ fie ihre 
Dienflitelle bey dem Tapezierer, ward eine Prophetin, hatte viele 
Erfgeinungen vom Gatan und fing am ihr Anmelen fogar in 
Säriften zu verbreiten. Das Aergerniß, welches fie in unferm 
a fgeklaͤrten Bande erregt, dürfte eudlich ernftlihe Maaßtegeln 
zur Folge haben. Unter der Königin Eliſabeth hatte ein Schmwär: 
mer, Namens Hader, den Ginfoll, fi für den Welterlöfer aus: 
jugeben, und zu prophegeyen, daß DieKönigin des Thrones würde emiı 
fegt werden. Gr ward als Hochverräther hingerichtet. Im jahre 1650 
ward ein aaderer Shwärmer, NamensRapler, derfich ale Prophet 
goͤttlide Ehrenbezeugungen ermeifen lieh, am Pranger ausgeitelt, 
gebraudmatkt und feine Läfterzunge mit einem glühenden Eiſen 
durchbohtt. Im Jahre 1728 war ein gewilfer Woolſton, der 
gortesläfterliche Reden über Die Wunder im neuen Teftament 


„gehalten hatte), werurtgeilt, für jede diefee Räfterreden 25 Pi. 


Et. zu bezahlen, ein Jahre im Gefängniß zu figen und 6000 
Die Sterling Gaution für fein Eünftiges gutes Betragen ji 
ſtellen. 
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Rugland 

St. Petersburg, den 28. Auguft. Am 13. Se;temb. 
#reten Ge. kaiſerl. Maj. die Reiſe nah Wien an, 

Am 22. d. farb nah einer langwierigen Krankheit in Zarbs 
koe Selo der General, Graf Armfelt, bekannt durch feine Theil» 
nahme an den politifhen Ereiguiſſen in Schweden in frühern 
Zeiten. Im Feldjuge von 1812 begleitete er den Raifer als 
Seneraladjutant und war feitdem Prälident der zur Drganifa: 
tion und Verwaltung Finalands erridteten Rommiifion. Gr 
„ward vorgeftern mit allen feinem Range gebührenden Ehrenbes 
zeugungen beerdigt. . 

Der preuf. Gefandte am hieſigen Hofe Generalmajor von 
Schoͤler, wird in 14 Tagen von hier zum Kongreſſe nah Wien 

» abgehen. 

8 am perſiſchen Hofe als britrifher Geſandter geftandene 
Dr. Dnfeley, iR über Tiflis hier angefommen. 

Die Witterung iſt mach geringer Unterbrehung wieder fo 
milde und heiter geworden, als fie den ganzen Sommer gewe⸗ 


fen ift. 
Dinemart. ; 

Ropenhagen, den Sept, Hier ift folgende Befannt: 
madhung erfhienen: Wir Freedrik Der Schöte ꝛc. thun Bund 
hlemit: Da das Bedürfaig des Daterlandes es Uns zur. Pflicht 
macht, eine Reife ins Ausland auf einige Zeit vorzunehmen, 
fo Haben Wir dur die Referipte, melde unterm heutige Dato 
an Ihre Majeftät, die Königin, Unſere vieigeliebte Gemahlin, 
fo wie auch an Unſere Golleglen und Departements, erlajlen 
find, allergnädigft angeorduet, auf melde Weile ed mit den 
Regierungsgefchäften In Unſerer Abweſenheit zu verhalten fep. 
Indem mir dieſes Kkannt machen, geben Wir allen linfern Uns 
terthanen allergnaͤdigſt zu ‚erfennen,. daß fie fih, wWie gewoͤhn⸗ 
Uch, an die beykommenden Autoritäten und Gollegien zu wen: 
den haben, durch welche ihre Anliegen auf die angeordnete 
Weiſe Uns werden vorgetragen werden, entweder unmittelbar 
oder durch Unſern geheimen Staatsrat, in welchem Unſere viel: 
geliebte Gemahlin bis gu Rüfkunft den Borfig nimmt, fo wie 
auch verfhiedene Ausfertigungen unter Allerhöbfidero Linters 
ſchrift in Unferm Ramen werden erlaffen werden. Gegeben auf 
Unferm Schloße Friederichsberg, den 5. Sept. 1814. 

Frederich, R. 

Altona, den 11. Sept. Nach einem Schreiben aus Ber⸗ 
fin vom 8. d. M. find daſelbſt am 7. die Ratifitafiouen des 
Briedens zwifhen Doͤnemark und Preußen dusgewechſelt worden, 
Bey dieſer Gelegenpeit hat der königt: daniſche Gefandte, Herr 
Rammerhere, Graf von Hardenberg Revertlom, Großkreutz des 
Dannebrogordens, Sr. Eönigl. preuf. Maj. den Glephanten Dr, 
den zu überreichen die Ehre gehabt. Auch if folder Sr. Durchl. 
dem Herrn Fuͤrſten von Hardenberg, Bater des Deren Geſandten 
fo wie das Romimandeurfreug des Dannebrog: Ordens dem 
Den. geheimen Legationdrath Jordan zugeftellt worden. Dage⸗ 
gen haben Se. Moij. der König von Daͤnemark und Ge. Er,. 
der Staatöminifter, Graf v. Rofenkranz, die Infignien des ſchwar⸗ 
gen und rothen Adlerordens durch den Deren Grafen von Har ⸗ 
denberg überfande erhalten, Denen ein elgenpändige® Schreiben 
Sr. Mai. des Königs von Preußen, an Se. Mai. den König 
won Dänemark, bengefügt war. Der Hr. Graf von dardenberg 
bat den rotben Adlerorden 1. Klaſſe und der Hr. Graf v. Heid 
Der demfelben in feiner Mifion zugeordert mar, den Johanniter; 
Drden von Sr. preuf. Maj. bekommen. 


Bermifdte Nadridten 
Die Aachener Zatung vom 8, Sept. entpält in deutſcher 


und franjoͤſiſcher Sprache nachſtchend⸗ „Bekauntmachunmg. 
In einer vor Kurzem verbreiteten Blugfhrift: „&uropa im 
Bezug auf den Frieden, Addreffe an die Gerne 
nen des linken Rhpeinufers”, werden die Einwohner 
der vormaligen Rheindepartements aufgefodert, ſich ſelbſt eine 
Berfaſſung zu geben, und dieſes Recht durch die aus ihnen 


ſelbſt gewählten Mitglieder des franzbfiihen Senats und ges 


ſehgebenden Körpers, die ih als Repräfentanten des Volks zu 
Eonftituiren, und für Die Freyheit ihrer Berathſchlagungen eine 
Brepiätte im Frankrelch zu fuchen ermapat werden, öffentlid 
proflamiren zu laſſen. Der Berfafler, Dr. von Lamezan, 
Begationsrath des vormaligem Großhetzogthums von Frankfurt, 
hat durch beiondere Sendſchreiben felbft die Frey maurerlogen 
auf dem linken Rheinufer zu Organen feines Plans: dle Frey⸗ 
Heit des geſellſchaftlichen Zuftandes aus der dermallgen Herr: 
(haft fremder Gewalt zu reiten, zu gewinnen geſucht. So 
ſeht er fih auch bemüht, den Vorwurf abzulehnen, daß ur 
Empörung wider die rehtmäßige Gewalt predige, fo wenig iſt 


es ihm doch gelungen, Die Quelle zu verbergen, aus der er 


aeihörft Hat. Nicht das Jutereſſe des teutſchen Baterlandes 
Hat ihn geleitet, ſelbſt nicht das pnterefie Frankreihe, wie 
man allenfalls zu glauben verfucht werden Eönnte, da er «8 
(5. 42) verdienftli findet, daß das Blut eines teutfchen, nun 
(na der Errettung von fremdem Drude) preisgegebenen Bol: 


‚Bes für Frankreich geflofien, Daß dieſes Volk mit teutfcher 


Treue an Frankreich gehaugen, nur die Anhänglichkeit an das 
jerflörte, von Teutfhland und Frankreich verabſcheute Syſtem 
dar. Unterdrüdung bat ihm zu umteutfchen, für das linke und 
das rechte Rheinufer glei verderblichen Rathfhlägen vermocht. 
Denn nur in dleſem Spflem findet er jede wahre Größe, nur 
in ihm den gefierten Genuß aller gefellfchaftlihen Güter eines 
fregen, von Borurtpeilen entfejlelten Geiftes, nur in ihm, mit⸗ 
telft der Theilnahme am der gefeggebenden Gewalt unter einer 
tyranaifhen Herrſchaft, flatt des Zuftandes der Despofie den 
höhern der Givilifation, der -allein würdig mar, jedes Opfer 
dieſes Bebens dafür Hinzugeben, (S. 7—9.) Die teutſchgeſinn⸗ 
ten Bewohner des linken Rheinufers wiſſen, mie fehr ein fols 
er gefelfhaftliher Zuftand von dem geſchmackvollen Drude 
verfhieden war, unter welchen fie feit zwanzig Jahren gehals 
ten wurden. Das Baukelfpiel einer Thellnahme an de Ser 
feggebung eine B.i-ffung zu nennen, das Erdülden übermüthls 
ger Gewalt eine Selbſtſtaͤndigkeit, das Plünderungs: und Rons 
feriptionsfoftem fremder Despotie Ye Grepheit des geſellſchaft 
lichen Zuftandes, Bann nur zu den Berirrungen eines deiders 
fhafılihen Parteyhaſſes gezaͤhlt werben. Die befonnenen Be: 
wohner des linken Rheinufers, denen die Geſchichte von Zaprı 
hunderten ihre gefahrvolle Rage, unter einer ſchwachen, gerpeils 
ten, des eigenen Schutzes bedürfenden Perrfhaft vor Augen 
ſteht, werden ſich nicht täufchen laſſen Durch den eiteln Schim⸗ 
mer einer eigenen repulifanifchen Berfaffung. Dat Schickſal 
dieſes Bieinen, von mächtigen, Erirzöluftigen Nachbata umgebes 
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nen Staats würde nicht laugk zweifelhhaft ſeyn. Innere Zwie⸗ 
trat, das Roos folder Republifen, eutzündet durch Partey⸗ 
Sudt, gmährt durch äußere Verhaͤltniſſe, wärde ihn fehr bald 
jur Beute des Mahbard machen, der die Rolamitäten der Beit 
am beften zu benugen, und auf bie innere Verderbniß am 
fiherfien einzumirken verftände. Das Andenken an die Eurze 
E:fheinung der Mainzifhen Republik ift noch nicht erlofchen. 
Schon in three Eutſtehung ging fie zu Grunde, well fir In 
fi ſelbſt keinen Gehalt Hatte, und die Trennung vom teuts 
(hen Baterlande, ſelbſt wider die Abſicht ihrer Stifter und Ber 
förderer, aus ihrer matürlihen Rage auch dann hervorgehen 
mußte, wenn fie nicht in den Strudel der franzöfifhen Revor 
Iution geratpen wäre, Ind kann es jemals dem Zeutfchen 
gleipgültig werden, ob er dem teutfchen Deere oder dem frem: 
den angehöre? Jezt find die Bewohner des linken Rheinufers 
dur den Muth ihrer keutjhen Brüder von dem fremden und 
Ihimpflihen Joche befteyt ꝛe.“ (Was nun folgt, ift bereits 
ſchon fruͤher in unfern Blaͤttern abgedruckt. Aachen, den 
5. Sept. 1814. Der Generalgouverneur vom Nieder: und 
Mittelrhein, Sad. 

Deffentlihe , Blätter bemerken: „Wenn es wahr iſt, daß die 
furdhtbare Größe des Beherrſchers von Fraukteich in Portugal 
und Spanien zuerft erfhüttert, daß da der Btund zu feinem 
nachherigen Falle gelegt wurde, fo haben die Hannoveras 
ner an der Erlöfung der durch feinem Despotismus fall er: 
drüdten Bölker einen rühmlichen Antheil gehabt. Auch der 
Hannoveraner hat, wenn gleih nicht auf deutfchem Boden, in 
diefem großen Kampfe fih einen mwohlverdienten Ruhm eıwors 
ben. Man leſe Die Berichte Wellingtons, melde uns üffents 
lihe Blätter, fo lange Frankreich die Preifen in Tentfhlond be: 
machte, entweder verfchwiegen, oder nur höͤchſt verflämmelt 
und entſtellt mittgeilten. und man wird das Lob unferer Bande: 
Seute in keinem derfelben vermiffen, und ih zug’eih der Ger 
rechtigfeit freuen, womit der edle Britte die Verdienſte eines 
fremden Volkes anerkennt und öffentlich rühmt. u Der 
Schlacht bey Talavera war ed, wo die Brigade des leider ger 

"fallenen Generalmajor v. Bangwertg: Simmern und die hans 
növerifhe reitende Artillerie, zebft zwey Hufarenregimentern, 
fih vor allen Truppen auszeihneten, und fi unter den Tod; 
ten Pl) Verwundeten 44 hannöverihe Dffigiere befanden, Im 
Sturm auf Eiubad;Nodrigo war es, mo der Generalmajor 

- Rarl v. Alten mit feiner leichten Divifion Die weſentlichſten 
Dienite lelſtete. In der Schlacht bey Vittoria ar es, wo 
eben dieſer Seneral und fein Bruder, Viktor v. Alten, mit 
ihren Rorps fo vieles zum Gieg beytrugen. Mehrmals mwurs 
den, auf Wellingstons Bericht, der kannöverfhen Legion und 
einzelnen Offizieren derſelben Danffagungen vom Parlamente 
zuerkannt. Doch am fchönften fpricht für die ruͤhmliche Theil, 
mahme der Dannoveraner an dem heiligen Kriege der Umftand, 
daß Lord Wellington «6 nicht zugeben mollte, daß die hands 
veriſche Legion ihm verlafien folte, um den Kampf auf vater: 


ländifhem Boden, unter ihres Randmanns, dad Grafen von 

Wolmoden-Gimborn, Auführung fortzufegen. Er erflärte; 

ndief: Truppen, milde ja au In Spanien für ihr Dorerland 

Pampften, koͤnnten ihm durch Beine andere erfegt werden.’ 

— ———— ——— ———— — — — 
An die Mitglieder der Harmonie. 

(5. 6) Zu der, wegen Wahl einet Aueſchuſſes und Be; 
richtigung anderer Umflände, auf den 24. d. M. Nachmittags 
5 Uhr beftimmten General:Brfammlung werden alle Mitglie; 
der der Harmonie geziemend eingeladen, Diejenigen, melde 
dabey aicht erfhelnen wollen oder Pünnen, find zwar beredtigt 
pre Waplzettel elnzufenden, doch müſſen Diefe unterfchrishen 
und verfiegelt ſeyn. 

Der Ausſchuh der Harmonie. 


3215. (2. b) Bon der Berlaffenfhaft bee verftorbenen Oberſt 
und Stalmeilter Baron von Moltke werden den 25. und 24. 
Sept. von Morgens 9 bis 12. Uhr Mittag und Nachmittag 
von 3 bis 6 Uhr in der Bebaufung des Grafen Scheul neben 
der Schiefitabt mehrere Dobilien, beftehend in Meubela, Weiß⸗ 
Zeug, Kleidungeflüden, Hausgeräthen, dann Pferdegefhirr, Satı 
tel und Zeug, aub Schabraden, ein Staate wagen ıc., am Die 
Melſtbiethenden gegen glei baare Bezahlung, fo and altes 
Eilber und Golddorten verkauft. 


2225. (2. 6) Franz Xaver Göttner, Dandelenenn mat 
biemit befannt, daß er ſich von felnem bisherigen Gefelihafter 
Heren Spipweg getrennt habe. Dankeud für das ipm bieher 
geichenkte Zutrauen, empfiehlt er ſich aun neuerdings mit jenem 
ganz neu afjortirten Tudlager unter Berfiderung der allerbilig: 
ften Preife. Diefes Lager befindet fib von nun an in dem ehr 
maligen Heppiſchen Daufe in der Karfingetgaſſe Nro. 1027. 





3171. (53 ©) Für einen Miſchmann if eine Dekonomitr 
Gelegenpeit unweit der Stadt Münden auf Midarlis zu vırı 
Riften. D. U. 


5216. (2. 5) Unterzelchneter macht biemit befannt, dof et 
feinen vorherigen Laden auf dem Rindermarkt verlaffen, umd 
num den im der Raufingergaffe No, 1027 ‚vis a vis des [hmat: 
gen Adler bezogen hat. : 

Pr. B Bernau, Bljoutier. 


3210. (3. 6) Den 29. diefes komme das Krämerfdt 
Zuprwert von Mannpeim bier an. Wer Berfendun 
gen hat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz 
Frankfurt, Heilen» Darmftadt Baden : Durlah, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raſiadt, Heilbton, Kanſtadt, Stuttgart, 
GSalm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfel: 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Reuter anjufragen, 


3206. (2. 5) Da die Hofändiihen Blumenzwiebeln im I 
ren bewährt fhönen Eigenschaften eingetroffen find; fo hat dir) 
den refp. Herren Blumenfreunden anzuzeigen die Ebre 

oh. Leonhard Diem, 
am Rinder. Markt Neo, 641. 


5217. (3. 6) Cs if ein Quartier von 2 helhbaten und 
ein unheitzbares Zimmer, dann Altoven, Rüde, Speife und Kel⸗ 
ler nebſt andern Bequemlichkeiten in der Reuhouſergaſſe um 
jäprlih 150 fl. bis Micaeli zu verfliften. D. 





ten D. U. 
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itiſſche Zeitung, 


Dit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


> 
A 


23, September 1814._ 


— —— — — . . 2 — — 9... — — — — rn 


Balernm 

Münden, den 22. Sept. Ihre Majeftät die Rat: 
ferin von Rußland begaben Ei vorgeſtern Dormittag In 
Begleitung Ihrer fönigliden Majefiät nach dem Schloße 
Schleifheim, um die dafelbft befindliche Bönigl. Gemälde Gal⸗ 
lerle zu befuchen. Abende wihnten die Allerhoͤchſten Herr⸗ 
(haften einer im Bönigl. Hoftheater weranftaiteten großen mus 
ſitaliſchen Akademie bey, worin Die Schlacht⸗ Symphonie und 
der Einzug der Abnitten in Paris von der Rompofition des P, 

„ Rapellmeifter Ritters v. Winter aufgeführt wurden, 
Defterreid. 

Die Wiener Zeitung entpält Folgendes aus Wien vom 
18. Sept. Vorgeſtern iſt auch der Pönigl. preußiihe geheime 
Rath, v. Zerboni di Spofeti, aus Berlin kommend, und gt: 
fern find der Lönigl. fpanifhe Geſandte am k. k. Dofe, Ghes 
valier de Labrador, (mohnhaft am Minoriten: Play Nro. 50), 
der Hr. Herzog von Sachen, Weimar, (wohnhaft im Mülleris 
ken Gallerie: Gebaͤude, der Hr. Fuͤrſt von Salm-Koburg, 
Der Eönigl, meapolitanifhe Staats : Miniiter, Duca di Campo: 
Epiaro, der koͤnigl. preußiiche Staats: Miniſter, Fürft von Dar, 
dendberg, (mohnhaft a raben, im Baron Spielmannfchen 
Haufe), und der Lönigl. fifhe General: Lieutenant v. Kne⸗ 
ſebeck, allhier eingerroffen, * 

Großbersgogthpum Baden. 

Geftern, am 18., d. Abende, iſt der Rönlgl. franz. Miniſter 

„der auswärtigen Angelegenheiten, Fuͤrſt won Benevent, auf der 
Relfe von Paris nah Mien, durch Rarlseuhe paffiet. 

" Erantfart. . 

Am 15. Sept. find der regierende Fürft und der Prinz von 
Neumied, der Herzog von Aremberg, der Prinz Philipp von 
Areruderg und der Erbprinz von Solms, Braunıels zu Frauk⸗ 


furt eingetroffen. Am 16. wurde Se. k. Hop. der Großherzog 
von Darmſtadt daſelbſt erwartet, welcher ſich, wie ed heißt, 
ebenfalls na Wien begibt. 
Preußen, 
Berlin, den 13. Septemb. Ueber die Berpflichtung zum 
Kriegedienft iſt unterm 5. d. hier ein Geſez erſchlenen, weiches 
„die bither über die Ergänzung der Armee beftandenen ältern 
Seſetze aufhebt und folgende neue Beftimmungen enthält: 1) 
Jider Eingeborne , fobald er das 20fte Jahr vollendet har, if 
sur Dertpeidigung des Voterland / vwerufliätet. Um Diele als 
gemeine Berpflibtung indeh, befonders im Frieden, auf eine 
folbe Urt arczuſühten, daß dadurch die Fortfhritte der Wiſ⸗ 
fenihiften und Gewerbe nicht geſtͤrt werden, fo ſollen in Din: 
ſicht der Dienfleiftung und Dienſtzeit folgende Abſtuffungen 
ſtatt finden. 2) Die bewaffnete Macht ſoll beſtehen; 4) aus 
dem flehenden Deere; b) der Landwehr des erſten Aufgebote; 


a) der Landwehr des zweyten Aufgebeis; d) aus dem Land, 
flurm. 5) Die Stärke des flehenden Deeres und der Landwehr 
wird nah den jedesmaligen Staatsverbältniffen beſtimmt. 4) 
Die flehende Armee ift beitändig bereit, ins Feld zu rüden, fie 
ift die Dauptbildungsfcule der gamgen Nation für dem Krieg, 
und umfaßt alle wiſſenſchaftliche Abthellungen des Heeres. 5) 
Die ſtedende Armee befteht: a) aus demjenigen, die fi, mit 
Ruͤd ſicht auf weitere Beförderung, zum Dienft melden , und 
den in dieſer Hinficht vorgefhriebenen Prüfungen unterwerfen; 
b) aus ben Srenmiligen, die fih dem Kriegsdienite widmen 
wollen, aber feine Prüfung beitehen koͤnnen; und c) aus einem 
Theile der jungen Mannfhaft der Nation am 2oflen bis zum 
25jten Jahre 6) Die drey erften Jahre befindet fih die Mann 
ſchaft des ftehenden Heeres durchgängig bey ihren Fahnen, Die 
bepden legten Japreiwird fie inihre Heimath entlaffen, und dient, 
im Fall eines entfichenden Krieges zum Grfag des lebenden 
Heeres. 7) Zunge Leute aus den gebildeten Ständen, die ſich 
ſelbſt Melden und bewaffnen können, follen die Grlaukniß ber 
kommen, fi in Jäger : und Schüfenforps aufnehmen zu lafs 
fen. Nah einer Winjäprigen Dienfizeit Pönnen fie sur 
Bortfegung ihres Berufs, auf ihr Werlangen beurlaubt 
werden. Nah den abgelaufenen drey Dienfljahren tee 
ten fie im die Laudwehr des iſten Aufgebois, wo fie, 
nah Maafigabe ihrer Fähigkeiten und Werbältniffe, die 
eriten Anſpruͤche auf die Dffizierftellen Haben folen. 8) Die 
Landwehr des erften Aufgebots ift, bey entilehendem Kriege, 
zur Unterflügung des ſtehenden Heeres beflimmt, fie dient gleich 
Diefen, im Rriege, im Ju: und Ausläande, im Frieden ift fie 
Dagegen, die zur Bildung und Hebung nöthige Zeit ausgenoni: 
‚men, In ihre —* entlaſſen. Sie wird ansgemäplt: a. aus 
allen jungen Männern vom 2ojlen bis 25flen Jahre, die nicht 
in der flehenden Armee dienen; b. aus denjenigen, die in den 
Jäger: und Schüpen » Bataillons ausgebildet worden; c, aus 
der Mannfbaft von dem Zöften bis zurüdgelegtem 32. Jahre 
Die Uebungen der Randwehr des iſten Aufgebots find zwiefach 
a. zu gewiſſen Tagen in Heinen Abtheilungen in der Heimath, 
b. einmal des Yapres In größeren Abtpeilungen, in MWerbin. 
dung mit Theilen des ftehenden Heeres, melde zn diefem Zweck 
auf den Sammelplap der Landwehr rüden. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Danfeagifde Staaten 
Hamburg, den I ent. Heute hatten wir das Ders 
gnügen, die Gemolin Er, Erlaucht, des Herrn Generals en 
Shef, Grofen von Bennigfen, uebſt Familte, von Ihrer Reife 
nah Pormont und den gröfiden Gütern im Haandverſchen, 
bier wieder eintreffen zu ſehen. 
Geſtern it Herr Otto von Axen, der fih durch feine Gigs 
ſichten und Berdienfte lange water unfern Dithürgera ruͤhmlichſt 


ausgezeichnet Hat, zum Mitgliede des reſpektablen Gollegiums. 
der Herren Oberalten erwaͤhlt worden. 

BVorgeftern ift der Rittmeliter Terömeden als koͤnigl. ſchwe⸗ 
diſcher Courier bier durch nah Paris paſſitt. 

Fdrankreich. 

Der Moniteur meldet die amı2. Sept. erfolgte Ankunft des 
Grafen v. Artois zu Diion, von wo er num Truppen zu mus 
fern, eine Nebenreife nach Ausonne machen, und dann den 14. 
nach Loon abgehn wollte, 

Madame Lonifes Adelaide von Bourbon: Eonde, führt jejt 
An dem Hotel ihrer Schwägerin der Herzogin von Bourbon mit 
zwey Nonnen ein völlig Flöfterliches Leben. Dan glaubte , daß 
der König aus Gefaͤlligkeit für fie ein Klofter ihres Ordens 
(de l’adoration perpetuelle du St, Sucrement) perftellen 
werde, 

Berichte aus Galaid vom 9. Sept. beftätigen es, daf in 
England die ganze aus Jamaika zuruͤckgekommene Handelsflotte, 
wegen des angeblich darauf herrfhenden gelben Flebers, unter 
die firengite Duarantaine gefegt worden if, (Wenn hingegen 
Schweizer Blätter aus angeblihen Parifer Nachrichten melden, 
daß das gelbe Fieber bereits in mehreren englifhen Seeſtaͤdten 
herefche, und man deßhalb in Franfreih alle aus Gngland- kom ⸗ 
mende Schiffe der Quarantaine, die Briefe der Räuderung 
unterwerfe, fo ift ſolches offenbar zu voreilig.) _ 

Das Yondonsr Journal, der Gourrier, ermähnte geulich, 
der In frauzöſiſchen Blättern ſtehenden Nachrichten über Die 
Verhältniffe der allirten Mächte, und Außerte, daß alle dieſe 
Nahrihten in Frankreich geſchmiedet zu feyn ſchlenen. Ginige 
Papiere, fagte es, bemühen ih, uns zu bereden, daß zwiſchen 
den Derbünderen und dem Könige von Meapel ein Mißveritänds 
mig herrſche, daß man einen Briefwechſel zwifhen dem Leptern 
und Buonaparte entdedt habe, und daf man auf dem Rongref 
ſuchen werde, Murat die Krone zu nehmen, Die Radrigt 
von Diefem Mifverftändniß, fegt jenes Londoner Journal bins 
zu, ift ungegründet, und man hat Beinen Briefmehfel mit 
Buonaparte entdet, Die verbündeten Mächte haben einen 
Vertrag mit Murat gefchlofien, fie haben ihm Neapel garan: 
titt und man würde ihre Redlichkeit und ihre Ehre angreifen, 
wenn man annehmen wollte, fie hätten die Abſicht, dieſe Gar 
rantle zu verlegen. Die angeblihen Zwiſtigkeiten zwifchen Dem 
Hofe von Neapel und dem Pabit wegen Befegung der Mark 
Ancona find, wie wir verfihern können, bengelegt, nachdem 
der Koͤnig von Meapel zur Zufriedenpeit des Pabſtes bewieſen 
bat, daß er die Mark Ancona mit Genehmigung der verbünde: 
ten Mächte, proviforiid und bis der Kougreß darüber ent, 
ſcheldet, in Beſitz behält. . ... Journal des Debats 
üderfegte in feinem Blatte vom 10. Sept, vorſtehende Aeußer⸗ 
ungen des Gourrierd und fügte folgende Note bey: „Wir können 
die Herausgeber des Gourriers verfihern , daß alle dies Nah. 
richten nicht in Fraukteich geichmiedet find. Wenn fie auslän: 
diſche Rorsefpondenz hätten, ja wenn fie mur teutſche Zeitungen 
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hielten, fo koͤnnten fle fig überzeugen, daß alle biefe Vermu⸗ 
thungen aus Teutſchland gekommen (?) und von daher ia frans 
zoͤſiſche Journale gefloifen Ind. Was den Aönig von Meapel 
betrifft, zu deſſen Vertheldiger der Soutrier feit 14 Tagen ſich 
aufgeworfen hat, fo maden mir bemerklich, daß «8 nicht wahr 
ift, daß die verbündeten Mächte des Kontinents dad Königreich 
Neapel Murat garantirt haben. Oeſterteich allein Hat fih durch 
elaen Bertrag verbindlich gemaht; aber Frankreig, Rußland 
und Preußen, die boch auch zu den Mächten des Kontinents 
gehören, haben nichts garantirt, und Lord Goftlereagp har in 
vollem Parlament erflärt, daß zwiſchen England und dem Rds 
nlg von Neapel nichts ala Waſſenſtillſtand flatt finde. Die 
Srage iſt alfo noch unverändert und der Wiener Rongerf muß 
entſcheiden.“ 
Spanien. 

Der König Hat flott des Herzogs von Hijar, den Grafen 
v. Pirolada zu feinem Gefandten beym franzöflfihen Hofe ers 
nannt. Der Herzog von Veraguas murde Präfdent des Fi 
nanzkonſeils. — Das Dber :Gefundpeitifolegium erklärt in fels 
ner geſtern ermähnten Publikation ausdrüchlich, zu Gibraltar 
hertſche Das gelbe Fieber. 

Shmweden 

Ubddemwalla, vom 5. Septemb. Ge. Einigl. Hoheit, der 
Kronprinz, welche am 30. Augaft mit dem Perjog von Süder- 
mannland hier eintrafen, befinden ſich hier noth fortdauernd. 

Gothenburg, den 5. Sept. Bülletin Trög 
ftad, den 23. Auguft 1814. Die Garnifon von Fredriffteen, 
tie aus 1500 Mann befand, räumte am 16. Morgens Die 
Feſtung, hinterließ Ihre Gewehre und Fahnen, wiemopl die ge: 
mwöhnliden Kriegs, Ehrenzeichen IM bewilligt wurden. Die 
Soldaten Eeprten nach Ihrer Heimath zucüd, Diefe haben fi 
ſehr über ihre Generald und Offitlers, unter weldhen lebtern 
fih mehrere Dänen bifinden, beklagt. In der Feſtung wurden 
Lebensmittel auf 70 Tage, 154 Kanonen, worunter 52 von Erz 
find, gefunden; die Ammunition und der Kriegsvorcath find 
bedeutend, aud alles, was bapin gehört, befindet fi in einem 
fehr guten Zuſtande. 

Machdem die Armee ſich der Paffage von Eminefund bu 
mächtige, die Feſtung redriköftadt eingenommen und Fredriks⸗ 
ball eingefalofien Hatte, fo war der Uebergang über den Glom- 
men das einzige, welches binderte, wa Chriſtianla aufjubre. 
chen und die ganze normegifche Armee anzugreifen. Der Arons 
Prinz haͤtte zſich darauf befhränken koͤnnen, Fredritspal einzus 
ſchließen; aber Der Gedanke, feine Bewegungen nicht ganz 
fihern Zufilen anzuvertrauen; die Ehre, ſich einer Feitung zu 
bemöchtigen, die noch nie vorhin eingenommen gemefen war, 
vor weiber Karl der XII. geblieben, wie auch der nachtpeilige 
Einflef, den eine fo wichtige, nicht in Händen befindliche Vor: 
Mauer auf die fernern Operationen haben Lonnte, bewogen 
Se. konigl. Hoheit, fie anzugreifen. Demnach murde General: 
Mojor Suremain, ber die ſchwediſche Artillerie befehligt, die 
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Ausfüprung aufgetragen. ins gehörige Belagerung Ponnte 
hier nicht ftatt finden; die Lage würde fie lang und beſchwer⸗ 
li gemacht haben; da aber die ſchwediſche Armee Meifter der 
See war, und die Arlillerie dahin Yringen konnte, wo fie am 
vortheilhafteſten zu gebrauchen war, fo beſchloß Se. königl. 
DBopeit, die Feſtung an der entgegengefegten Seite anzugreifen, 
von welcher Karl der Zwölfte feinen Angriff unternommen hatte, 

Fredritehall iſt eine ofene Stadt, am Ausfluß der ITis 
ftengplöelfe glegen. Die Heilung ſelbſt, Fredrikſteen genannt, 
iſt auf einen Felſen gebaut, und ragt Über die Stadt empor. 
Nah dem eriten Angriff einiger Kanonierd, Schaluppen und 
Bombardier Fahrzeuge verlangte die Stadt, fih zu ergeben, 
und fhwoc dem König von Schweden den Eid der Treue; 
man Eonnte aber Beine Truppen daſelbſt einrüden laſſen, ohne 
fie zugleich dem Feuer von der Feſtung per ausjufegen. (Nun 
folgt eine Beſchre ibung der Belagerung und des Bombarder 
ments der Seilung.) 

Gs ift Fein Zweifel, (Heißt es dann weiter) Daß wenn das 
Bombardement einige Tage fortgedauert hätte, ſich die Feſtung 
hätte ergeben mülfen, Die Zerftörung, welche die Folge das 
von gemefen wäre, die Muthlofigkeit, die fich bey dem größten 
Theil der Garnifon Außerte, die aus Truppen beitand, melde 
zu freiten fi weigerten, noch ehe eine Bombe geworfen wurs 
Der, hat die Bemühung der Generals Ohme und Peterfen, den 
MWiderftand zu verlängern, feuchtlos gemacht. 

Der Kronprinz hat geeilt Fredrikshall zu befuchen, 150 
Schritte vom Blacis iſt Die Stelle, wo Karl XII, etſchoſſen 
murde, Wie der Kronprinz dort ankam, entblöfte er fein 
Haupt aus frepmwilliger Bewegung, deſſen Bepfpiele alle ihn 
begleitenden Dffiziers, von derſelben Ehrfurcht ergriffen, folgten, 
Nach einer riefen Stile von einigen Augenbliden fing Se. 
koͤnigl. Hoheit mit denjenigen Perfonen, die Ihn umgaben, an, 
von dem tapfern Arieger zu reden ; deſſen Gedächtnifflätte an 
ihn erinnerte, und die ganze Zeit über blieben Se. Eünigl. 
Hopelt mit unbededtem Haupte, ohne daß Sie es bemerften. 
Se. Eönigl. Hoheit äußerten, beym König anhalten zu wollen, 
daß Se. Majeftät erlauben mögen, daß ein Denkmal an biefer 
Stätte errichtet werde, dem Andenken des Helden gewidmet, 
de Hier feine ehrenvolle Bahn beſchloß. 

Nachdem die ſchwediſche Armee Fredrilspall und Frederikss 
Stadt befegt hat, welche ipre Rommunikationen deden, und nach ⸗ 
dem fie über den Glommen gegangen ift, fo befindet fie ih 
gegenwärtig, aus jedem milltärifchen Gefichtspunfte betrachtet, 
in einer fo vorthellhaften Stellung, daß wenn die Vereinigung 
Norwegens mit den Waren in der Hand ausgeführt werden 
müßte, ſolche auch ſicher geſchehen könnte, 

Der Kronprinz, vom Prinzen Decar, dem Feldmarfhal, 
Orafen von Eſſen und dem General Fehrn. Adlerkreug, begleis 
tet, hat eine Reife längs dem Itufen Ufer des Glommen, bis 
nad der andern Seite von Trögflad gemacht, Unſere Außerften 
Borpoften befinden fi auf dem Wege nach Blafler und Tedt, 


x 


4 Meilen von Gpriftiania. Die Qanbleute zeigen bey jeder Ge⸗ 
fegenpeit ihre Zufriedenheit über die vorgefallenen Greigniffe. 
In keinem Lande in Europa ift der Landmann fo gemißhandelt 
worden, mie in Norwegen. Gine Menge Eleiner Tyranen uns 
terdrüdten ihn und bemaͤchtigten fih ungeſtraft feiner Wäldre 
und feiner Länderegen, Diefer Mißbrauch fol künftig gänzlich 
aufpören. Gerechtigkeit fol allen zu Thell werden; der Lands 
Mann fol in Frieden unter dem Schuß einer gerechten und 
kraftvollen Regierung die Früchte feiner Bemühungen und fels 
ner Arbeit einerndten. 

Unruhen find In Ehriſtiania ausgebrohen, die gegen dem 
Sen. Harthaufen, einen Dänen von Geburt und einen thätigen 
Beind von Schweden, gerichtet geweſen find; das Volk aus dee 
mittlern Klaſſe war Anführer. Zu Bergen hat das Bolt, von 
Mangel angetrieben fih der Magazine der Handelsleute bes 
mächtige und einen gewtſſen Preis für das Getreide feſtgeſetzt. 

Bünf Hundert Mann vom Aggerhunfifhen Regiment haben 
fih unter Anführung zweher Unteroffiziers nah unfern Vorpo— 
fen begeben und ihre Waffen niedergelegt. Diefe Soldaten 
fagten , daß Ihre Dffiziers fie unter Androhung der Todesitrafe 
hätten zurüdpalten wollen; fie wären aber vor Ihren Augen 
über den Glommen gegangen, ohne fih an ihre Droßung zu 
ehren. 2 

Prinz Spriftian ift krank. Er Hat die Reglerung ohne Zwei⸗ 
fel, zufolge der abgefchloffenen Traktaten und der feit einigen 
Tagen unterzeichneten Gonvention, dem GStaatsrath überlaffen. 
Auf diefe Weife wird Norwegen nad dem Unglüc mancher Jahre 
Ftlede und Ruhe genießen. . Sollten eingelne Perfonen Unruhen 
anfahen wollen, fo werden diefe von der Polizey -und den Ge— 
fegen gehemmt werden, 

Der König, eingenommen von einer väterlichen Fürforge für 
die nordifhe Nation, zweifelt nicht, daß der Staatdrath feine 
Pflicht erfüllen werde, Die Mitglieder deffelben, die Sr. M. 


“ verantwortlid find, werden nicht unterlaffen, Ordnung und Ruhe 


zu erhalten und werden die Weisheit mit Mittel einer Bereinir 
gung überlegen, welche bie künftige Wohlfahrt zweyer Voͤlker 
figert. 

Bon der normwegifhen Gränze, vom Bten Sep: 
tember. Aus Epriftiania find Deputicte zu Uddewalla ange: 


Ihre koͤniglichen Mojeftäten wurden geftern zu Gothenburg 
erwartet. 

In Norwegen follen fi einige Stifte weigern, Deputirte 
zu dem neuen Neihötage zu ſchicken. In Gpriftiania waren 
Unrube: Proflamationen angefchlagen gewefen, worin das Volk 
aufgefodert ward, die Häufer verfhiedener Perfonen zu fpolirem. 
Die Rupe Ift aber hernach wieder hergefiellt worden. 

Dänemart, 

Ropenhagem den 9. Sept. No vor der Abreife Sr, . 
Moj. übergab am 3. d. der Hr. Marquis de Bonnap, Maurd- 
chal des Camps des Armees du Roi, Lieut. der Gardes du 
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+ Korps, In einer Prlvataudlenz Alferhöchfkdenfelben fein Eredit iv 
als koͤnigl. Franz. außerordentliher Geſandter und bevoflmädk: 
tigter Minifter. 

Der Gen. Graf v. Schulenburg, ift zum Rommandanten von 
Kopenhagen und Gpriftanspafen genannt. 

Bey einem Heftigen Nordoſtwinde flieg das Waſſer fo hoch 
bey Bandpolm, Nakskow und Nöobpe, wie man fi feit Men: 
ſchengedenken nicht entfinnen Bonn, Auf kleinen nfeln umper 
ertranE eine Menge Bich. Im Ganzen follen 1000 bis 1100 
Stüd an großem und kleinem Bieh ein Opfer der Ueberſchwem⸗ 
mung geworden fepn. 

Die Schweden verforgen Norwegen jeht fehr ſtark mit 
Rorn. 

Die Obirhofmeifterin, Öräfin von Münfter Meinpövel, iſt 
pier mit Tode abgegangen. 

ET ——— — —— —— — 

Edbiftal:&itatiom 

3113. (3, ©) Der bürgerl. Blerwirth Karl Hermann dar 
hier AR mit Hinterlajfung eines reciprocirlichen, zwiſchen ihmund 
—— swepten Ehefrau Katharina errichteten Teflamiemtd ver 

erden. 

Da num der einzige Hinterlaffene Sohn aus des verftorbes 

"nen eriter Ehe, Ramms Dptonimnd Hermann Friſeur von 
Profeflen und gegenwärtig 59 Jahre alt, ſich ſchon feit 30 
Dohren von hier abmefend befinder, ohne von feinem Auf.ntpalt 
sinige Nachricht gegeben zu haben: fo wird derfelbe hiemlt auf 
Anrufen der Witte, und des für ihn aufgeſtellten Difisialan: 
maltes des koͤnigl. Advokaten Lih. Mibler, für ſich und feine als 
Ienfallfige ehelihe Erben aufgefodert, ſich In Zeit 3 Monaten 
von heute an bey unterfertigetem Gerichte und zwar sub poena 
aguiti über feine An+ oder nicht Anerkennung des väterlichen 
legten Wideus anher zu erklären, 

Münden den 12. Auguft 1814. 
Königlihrbaierifhes Sradtgeriht Münden. 

Berngroß, Direktor. Boͤhm. 


Berteigerung 
8205. Won untergeichneter Gerichtöftelle wird Montag den 
26. Sept. Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags 
von 5 — 6 lipr In der Behaufung des bürgerlichen Handels: 
‚ Dann Ropp Nro. 1525 über eine Stiege In der St. Salvas 
toröjtraße vom dem ehemallgen Weinwirth Ramlofben Haufe 
beynahe gegenüber, der Rüdlaf das verflorbenen Hafuhrmachers 
Rapp, beftehend in Stoguhren, Uhrmadermerkieug, tinem Biols 
loncelo,, goidenen Stodfnopf, filbernen Gflöfeln, Dannsllel: 
dung, Waſch, Bert, und andern nüglichen Hausfaprniffen öffents 
lich gegen gleih haare Bejahlung verfleigert. 
KRaufsiuftige wollen Ad dennah am oben beflimmten Tage 
und Drte einfinden 
Den 13, Sept, 1814, 
Königl. dater. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
j Bauer. 


@dictal»Borladiung. 

5194. (3. 6) Mit Ueberelnſtimmung der Rreditoren und 
des Bemeinſchuldners if über das el de des Johamı Ne. 
pomu? Pfeſt Die Sant erkannt worden. 

Diefen zufolge merden hiewit die Ediktstäge ' 

auf den 10. Oktober ad liquidandum ; 
auf den 10. Movsmber ad excipiendumz 





anf den 10. Dejember ad eoncludendum BE 
ausgelhrieben, und Die Grediteren bey Strafe des Ausfählußes 
Yorgeladen. i 
Da mit der Maſſe nothwendig verſchledene BVorfehrungen 
getroffen werden müflen, fo erwartet man am erſten Ediktetage fommt: 
liche Gläubiger, in Perfon oder Durch Hinfänglih Bevollmädtigte, 
und die Ausbleibenden müſſen fi die Ancrdnungen ter gegens 
mwärtigen gefallen lafien. 
Signat, den 27. Auguft 1814. 
Rönigl. baier. Landgericht Frepyfing. 
v. Ockel, Landridter, 


Berfleigerung 

323%, Die Gifecten des Johann Schihtl, Mechaniker 
werden am Dienflag den 27ften dieſes von früh 9 Ihe ange: 
fangen gegen baar Geld öffenilich verſteigert. 

Kaufsliebhaber haben fih daher um bie gegebene Zeit in 
der Behaufung des Franz Kreutele zu Nomphenburg einyufins 
den, Münden den 17. Sept. 1814. 

Kömigl. bater. Landgeriht Münden, ı 
In legaler Abwefenpeit des königl. Landrichters, 
Bahmann, Ajlefior. 


Edittal:-Gitatiom 

3173. (3. d) Im Gemäßselt des böcdhken Erkenntniſſes des 
k. Appellationsgerichtes für den Iſatkteis, als Kıimimalgerichten 
erfter Juſtanz vom 16. Aug. 1814 wird Jofepb Obermayer 
Soͤldnetsſohn von Mausham P. Landgerichts Mallersdorf hiemit 
Öffentlich worgeladen, ſich binnen drepmenarliher Zeit bey dem 
unterzeichneten Gerichte perfönlih zu juflieren und fich wegen 
der wider Ihn vorgandenen Anftuldigung eines gemaltfanea 
Ginbruches und Diebftaples zu verantworten, 

Rönigl. Randgeribt Landshut. 
Bölgl, kandeidier. 








Todes: Anzeige 
8235. eflern Abend, zwiſchen 8 und 9 Ihr, hat es dem 
Almäctigen gefallen, meinen älteften geliebten Sohn, den kön. 
botanifhen Gärtner dahler, Friedrich Wilhelm, nach einem kurs 
jen Rrankenlager, im 51. Jahre feinet Lebens, aus diefer Welt, 
in die Wohnungen des ewigen Friedens aufzunehmen. Dieſet 
BVerluft wird allen meinen Derwondten und Freunden, mit der 
Bitte erdfinet, meinen Kummer wicht dur Beplsidsdejeugungen 
gu vermehren. Münden am 22. Eept. 1814. 
von Stell, 
Königl, baler. Dofgarten- Intendant. 


3231. Im Thal über 3 Stiegen rüfmärts iſt taͤglich für 
ein Frauenzimmer ein heipbares Zimmer zu verſtiften D. U. 


3234. Nachricht über die genenmärtige Einrichtung und 
Verfefiung des k. Erslebunas:Inftituts für Studi. 
rende zu Münden, sum Behufe Der Gitern uud Bormünder 
die ihre Rinder und Mündel demfeiben zu üderg ben müniben: 
Münden 1814. In Rommijiion der Jakob Gierſchen Bud: 
handlung. Preis 12 Er. 


3210, (3. c) Den 29. biefes kommt das Rrämerfce 
Juhrwerk von Mannheim bier an. Wer Verfendum 
gen bat, als nänlih nah Diffeldorf, Achen, Koblenz, 
Sranffurt, Heſſen⸗ Dormitadt Baden. Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttaart, 
Calw, Gflingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren Derjelh 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Reuter anzujragen. 


NMNkıodener u 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern alleranddigftem Privliegig, 


Sonnabend 
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24. September 1614. 
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Balterm 

Münden, den 25. Sept. Heute Mittags um 1j2 12 Uhr 
verfündigte und der Donner der Kanonen und das G.elaͤute als 
ler Gloden die Abreife Ihrer Majefät der Kalferin 
von Rußland nad Wien. j i 

Dur Regensburg vaffieten am 18. Sept. auf ihrer 
Nelfe nah Wien zwey Prinzen von Neuwled; der Erbprinz 
von Solms: Braunfels; der enalifhe Gefandte beym Würjten 
von Dranlen; Lord Gioncartp ıc. 

Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Wien vom 
16. Septemb. Geftern find alpier eingetroffen: Der fürftliche 
Schaumborgiſche Regierungs: Präßident, Hr. Hrinrih Günther 
v. Berg; der fühl. geb. Rath Graf v. Goͤrtz; der Sesatvr der 
Stade Luͤbeck, v. Hack; der Erbprinz von Melenburg. Strelig 
(wohnt auf dem Graben Nro. 1212); Lord Gleve;; Baron v⸗ 
Fiſcher Trenberg, Oberfter im berzagt. Sachſen Cobutg. Diens 
ften; der önigl. baier, Feldmarfhall und Bevollmäctigter bey 
dem Kongreß, Für v. Wrede, (wohnt am Koblmarkt Nro: 
268); Pofrath v. Schröder, ia ruff. Ealfert. Dienften ; Graf ». 
Börlig, ©. würtembergifher Oberfittellmeifter, und. Sammerrath 
v. Degen, aus Stuttgart bommend, und Der koͤnigl. fjil. Ges 
fandte am hiefigen 2. ®. Hof, Kommandeur Rufe. 

Ueber die in Unter. Stepermart durch die anfierordents 
lichen Regengüffe gegen Ende des vorigen Monats, verurfachten 
traurigen Greigniffe, hat man nacflehende Umſtaͤnde erfahren: 

Machdem es den 27., 28. und 29. Aug. hindurch, mit Uns 
terbrehungen geregnet hatte, gingen den 30. Morgens, mehrere 
Erdlavinen ab. An —28 im Gebirge, wa nie Quel 
len waren, famen deren zum Vorſchein, bildeten kleine Bäche, 
die immer mahr anſchwellen, und endlich alles mit ſich fortrifs 
fen. Bon Drauburg bis Marburg ſteht Beine Brüde. Der 
ganze Weg iſt vermöfler, und zwiſchen dem Sturmiſchen Wirth8s 
Haufe und St. Demald (mo eine Strecke, eine fünftlic ges 
mauerte Etrafe war) kann bey aller Tpätigkrit der Weg vor 4 
Wochen nicht ganz fahrbar gemacht werden. Eeltft am der 
großen Marburgerb:ücde nahm der Strem 2 Joche weg, un) 
andere 2 wurden befhädigt. Der Schaden an Grbäuden, meg- 
Heriffenen und mit Echutt bededten Wiefen iſt fehr geof, am 
größten aber an wegqeſchwemmtem Hole. In dem Bezirke 
Dohrnmaurhen allein gingen 13 Perfonen zu Grunde; viele 
Pub mehr oder minder beichädigt worden. 

Eben fo fürdterlih hauſte es jenfeltd der Drau im Baches 
zer Gebirge. Im Wucherer Bade trug es allein 11 Eigen 
weg, die Rrifnigger Glashütte, das Hackelbergiſche Hammer: 
werk ze. haben ſeht ſtark gelitten. Das Traurigfle if, daß bey 
Ruinirung fat fümmtliger Mühlen und der gänzlih meggt: 


ſchwemwten Geblegswege (mo man jezt nichts als Faple Jelfen 
ſicht) an Mehl der größte Mangel il. Jeaſelts des Radl, mar 
das Waſſer au fehr groß, am ſchrecklichten aber in der um: 
tern Murgegend. 

Bon Eprenpaufen angefangen, Muregg, helligen Kreuz bis 
MWernfee, ſollen die zeiffenden Fluthen in der Ebene die halben 
Dörfer verwuͤſtet, und Menſchen und Bich weggetragen haben, 
Biele der Unglücklichen retteten fib auf die Giebel der Dächer, 
und ſtredten ihre Hände um Weltung bittend, aber leider vers 
gebens aus; denn niemand, ohne fidh felbft der augenſcheinlich⸗ 
ſten Todesgefahr Preis zu geben, durfte es wagen fih biefen 
traurigen Opfern der Waffermogen zu näbern. 

Am 11. Sept. ıtraf Die verwittwete Frau Herzogin von DI: 
denburg aus Dreöden über Töpls zu Prag ein, wo fie aufs 
Beperlichfte empfangen wurde, Am 13. erwartete man auch die 
Grau Herzogin von Weimar, und beyde gedachten den 20. zu 
Bien einzutrefien. 

Bür die Deferteure der k. k. Armee iſt bis zum lebten Merz 
1815 ein Gineralpardon aus geſchrieben. — Die Woftalten der 
Pradt vad des Bianses, womit unſer Bof die auswärtigen 
Bouveraine aufnehmen und unterhalten wird, überſteigen alle 

Beſchtelbung. Es folen im unfere Kalſerſtadt und in die Nad- 
barſchaft allein 20,000 Orenadiere ıc. von den Gilten+ Truppen 
verlegt werden, welche zum Tpell ſchon angefemmen, zum Theil 
auf dem Marſch find, Die Laiferl, prächtige Mobelgarde wird 
bedeutend durch Edelleute and den angelehenften und reichten 
Bamilien verſtaͤrktz fo liefert Ungarn dazu 60 Mann, Böhmen 
50 Mann, und Die übrigen Provinzen nah Berpältniß. 

Klagenfurt, den 11. Sort. Am 3. d. draf dab 2te 
Beldbataillon von Lindenau, 921 Mann; den 4. Das 5te Ba: 
taillon von eben dleſem Regimente, 864 M.; den 5. das ıfls 
Bataillon von Eczh. Karl, 760 M.; den 7. das. Srenadierba: 
tallon de Beste, 858 M.; den 3. das 2te Bataillon von 
Erzherzog Karl, 910 M.; den 9. das Zte Bataillon von eben 
diefem Regimente fammt Staab, 056 M.; und geflern das 
ifte Bataillon von Blancht Infanterie, 894 Mann ſtark, bier 
ein. Die Anzahl der Hrn. Offiziers von diefen Bataillons ift in 
obiger Angabe nit begriffen, überdies kommen täglich mehrere 
Militär : Branchen an, 

Wien, den 17. Sept. Aurd auf Augsburg Uſo 258 213 
zwey Monate 2356 538; auf London 21, 2; auf Paris 54 
314; Ronvenfionsmünze 258 25. 

; Dreußenm 

Berlin, den 13, Sept. Als geflen Abend um Halb 6 
Uhr der Herr Staatskanzler Zürft von Hardenberg von hier 
nah Wien abreiste, mar von deſſen Hotel eine zahlreiche 
Volkamenge verfammelt, die ihn mit heißen Grgenowünfden 
begleitete. 
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Defientligen Blättern zufolge traf den 6. Sept. der 5000 
Mann ſtatke Bortrab von Gen. Morks Armeekorps- zu Burg 
ein, wovon 3000 zu Burg und in den beichharten Ortſchaf⸗ 
ten einguartirt wurden. 
Agtilerle zu Fuß, auf ihrem Wege von Berlin nah Sachſen, 
durchpaſſirt. 

Zu Münfter erſchien am 30. Aug. eine provlſoriſche Weg: 
Didnung für die große Straße von Weſel nah Hamburg, Innere 
halb Der preußiihen Bränzen, j 

Beihluß des geftern abgebrodhenen Wrtilels: 
9) Um im Allgemeinen Lörperlige und wiſſeuſchaftliche Ausbil⸗ 
dung fo wenig als möglih zu flören, it Das vollendete 2oſte 
Jaht zum Anfang des Kriegsdienites feſtgeſtellt, es bleibt aber 
jedem inugen Manne überlafjen, nach vollendetem 17ten Jahre, 
wenn er Die möthige körperliche Stärke hat, fih zum Krieges 
Dienfte zu melden, wodurch er dann um eben fo viel Jahre 
früher wieder aus den verfchledenen Verpflihtungen heraustritt. 
10) Die Bandwehr des zweyten Aufgebors iſt im Kriege ents 
weder beflimmt, die Barnifonen oder Barnifon : Batallone dur 
elagelne Theile zu verflärten, oder fie wird, nah dem augens 
blictiden Bedürfnif, auh im Ganzen zu Befagungen und Ders 
flörkungen Des Heeres gebraudht. Gie wird aus allen Mäns 
nern, Die ſowohl aus der fehenden Armee, als aus der Lands 
wehr des eriten Aufgebots heraustreten und aus den Waflenfür 
higen Bis zum jurädgelegten 39ſten Jahre ausgewählt. 11) 
Da die Landwehr des 2tem Aufgebots größtentgells aus gediens 
ten Männern beſteht, fo wird fie in Sriedenszeiten nur in klel⸗ 
nen Mbthellungen und am einzelnen Tagen jederzeit im ihrer 
Heimath verſammelt. Wenn an den licbungen der Landwehr 
des 2ten Aufgebots Tünglinge vom ATten bis 2oſten Jahre 
Theil nepmen wollen, jo fol ihnen dieß geflatter werden, ohne 
daß fie dadurch im die Bandr.chr vor dem erreichten 2often 
Jahre eintreten. 12) Diejenigen Rente, melde in der Land: 
ehr dienen, können, wenn ihre bürgerlichen Berpältniffe es ers 
fodern, nad vorhergeaangener Anzeige ar ihre Vorgeſetzten, un: 
gehindert ihren Wohnort verändern, und treten alsdann in die 
Landwehr tes Orts, mo fie ihren Aufenthalt wählen. 15) 
Der Yandflurm tritt nur in dem Augenblid, wenn ein feindiis 
cher Anfall die Provinzen Üüberzieht, auf Meinen Befehl zufam- 
men, im Frieden If er einer befondern Beflimmung unterwor: 
fen, mie er von der Negierung jur Unterflügung ber Öffentlis 
den Ordnung in einzelnen Faͤllen gebraudht werden Fann; er 
beſteht aus allen Männern a. bis zum 5oſten Jahre, die nicht 
in die ſtehenden Heere und die Landwehr eingetheilt find; b. 
aus allen Männern, die aus der Landwehr herausgetreten find; 
©. aus allen rüftigen Zünglingen vom 17ten Jahre an. 14) 
Der Landſturin theilt ſich ein a. in die Bürgerfompagnien im 
den geoßen Städten; b. in die Landfompagnien, welche nah 
Maßgabe der inneren Krelsriatheilung In den mittlern, Beinen 
Städten, und auf Dem platten Lande gebildet werden. 15) 
Gm Frieden beftimmen, als Regel, die in den obigen Gefegen 
angegebenen Jahre, den Ein: und Austritt im die verfhledenen 
Heered » Abtheilungen; im Kriege Hingegen begründet ſich die 
Durch das Bedürfnif, und alle zum Dienfte aufgerufene Ab: 
theilumgen werden von den Zurüdgebliebenen und verangewach— 
fenen nah Berhaältnig des Adganges ergänzt. 16) Dicjenigen, 
welche frenwilig in das ſtehende Heer treten, erhalten dafür 
die Begünfligung, ih die MWorfengstiung und das Regiment 
au mäplen; Dapingegen die, welhe von dem dazu verordneten 
Behörden gem Rriegödienfte aufgerufen find, durch das Kriege: 
Piniflertum vwertheilt werden. 17) Wer in dem ſtehenden Heere 
nah dem Ablauf feiner dreyjaͤhtigen Dienflzeit länger fortdienen 


Tags voıher waren zweh Kompagnien - 


will, verpffihtet ſich dazu auf 6 Jahre und befommt Bafer 
eine Äußere Auszeihnung, bey einer zwehten Derlingerung fetr 
ner Dienitzeit betommt er eine Soldzulage, und den Anfpruch 
auf eine Berforgung, wenn er zum weitern Dienjt urfählg ges 
morden, 18) Diejenigen, die nad) ber geſetzlich jurüdgelegten 


‚ Dienftzeit im iſten oder Zten Aufgebot der Landwehr aus eiger 


nem Anttiebe länger fortdienen wollen, erhalten ebenfalls eine 
äußere Auszeichnung, und die Anfprühe auf Die ihren Zähig: 
Briten angemeſſenen Beförderungen in ihren Regimentern 19) 
Um Diefe verſchiedenen Gintheilungen der mwaffenpflichtigen Man: 
ſchaft mit Ordnung und Gerechtigkeit gu leiten, fol in ein 
jeden Kreiſe eine Behörde gebilder” werden, die aus einem Dfi: 


. sier, dem Bandraty und ländlihen und ſtaͤdtiſchen Gutsbefigera 


beſteht. Berlin, den 3. Sept. 1814. 
(Run folgen die Unte fchriften.) 
Brankreid. 

Die Kammer der Paird hat, nach angehörtem Berichte bes 
Herzogb von Revis, im Mamen ihrer niedergefegten Spesials 
Kommiliion (die aus den Herzogen von Gadore, von Levis und 
von Tarent und dem Grafen Semonville und Pontecoulant 
beitand, (am 5. Sept. die Refolution der Deputirtenfammer, 
die Givilifte und Dotation der Krone betreffend, mit einigen 
Eleinen Abänderungen angenommen. Beptere beftchen haupt: 
fählih darin, daß die Prinzen der EZöntglihen Fawille für 
1814 nicht 4, fondern 6 Millionen Fr. erhalten follen. Der 
König bezieht, feiner eigenen uneigennägigen Willenserklärung 
gemoͤß, weil er feinen Hofſtaat erjt im Julius gebildet hat, 
1814 nur 15,510,000 Fr. ſtatt 18,750,000, die ipm eigentlidg 
julämen, 

Nah Anzeige ded Monitenrs Hat die Megierung das Nö: 
thing verfüge, Damit die verfhiedenen Mitglieder der Geiſtlich⸗ 
keit fipee ruͤckſtandige Befoldung vom Jahre 1813 längitens bis 


zum 30. Sept, dann das erfte Quartal und die Hälfte-des 


jwepten Quartald des laufenden Jahre erhalten. Das erfe 
Quartal iſt bereits bezahlt ; die Hälfte des zweyten Quartals 
fol in den erſten Zagen des Oktobers bezahlt werden, 

Der Fürſt von Benevent war in der Nacht vom 14. pum 
15. Sept. nah Wien abpereis. Der Staatsminifter Graf Jan 
eourd iſt während feiner Abweſenheit mit Dem Portefeuills der 
auswärtigen Angelegenheiten beauftragt. 

Der König hatte dem Er: Dberjten Rabbe, und dem Er: 
Kaporal Rateau, die in die Malletſche Berfhwörung (während 
Buonaparte’6 Abmweienheit in Moskau) vermwider waren, Ber 
gnadigungsbriefe ertheilte. 

Es hieß, der König habe den Marquis de Nislere zu feir 
nem Botſchafter bey der Pforte, und den Hrn. Jules de Pos 
lignac zu feinem Geſandten in Balern ernannt. 

Der Herzog don Wellington bat das Hotel der Prinzeilin 
Borgbefe zum Gebraud der englifhen Gefandihaft für 800,000 
Be. gekauft. 

Bon Breft war die zweyte Erpediiion nah den Kolonien 
am 8: Sept. abgefegelt; eine dritte follte ihr nädhitens folgen. 
Gtalien. 

Das Glornal Itoliano entpälti folgende Artikel: Rom, den 
7. Sept. . Se. paͤpfſtliche Heiligkeit Haben mehrere erledigte 
Bistpimer zu beſetzen geruht. — Morgen werden die P. P. 
Winoriten bep 5. Maria d’Araceli, fo aud jene bey S. Fran. 
cosco a Ripa wieder ihr Drdenstleid anlegen. 

Turin, den 11. Sept. Det Marquis Alfıai di Soſteg⸗ 
no ift von Se, Dioj, zum Gelhäftsträger beym frangbfifchen 
Hofe, und der Advofat Pet. Gajet. Cadrara zum Staatsſekre⸗ 
tär der innen Angelegenheiten ernannt worden. 


1063 


Florenz, den 12. Sept. Mittelſt eines außerordentlichen 
Rouriers IR hier Die erfreuliche Nachticht eingetroffen, daß Sr; 
t. &: 9. unfer vielgeliebter Großherzog am 3. dieg von Wien 
abgereifet And und ſeaach eheſteas in Die Mitte ihrer treuen 
Unterthananen zuruͤckkehren werden. 

Privatmadridien aus Bologma melden, daß Se. k. k. 
Dob. bereits dort angelangt find. — Am 8. d. haben die-Mi: 
noriten von der Regel des h. Franziekus Geraph. das Gon; 
vent von Montughl fegerlich wieder e-Öifnet. 

Genua, den 10. Sept. Man verſichetrt, daß S. E. Dir 
lord Bentink zurüdkehren, nm Das Oenerallommande der eng ⸗ 
liſchen Seemacht im mitteländiihen Meere anzutteten und Aa⸗ 
fange Okt. mit ſelger Jamilie in Genua fegn werde. — Ber: 
fioffenen Mittmoh Abends um 6 Uhr 55. Minuten wurde bier 
ein Meines Erdbeben werfohrt; felme Bewegung war mwellenför« 
mig, und von Aufgang gegen Niedergang; es Dauerte drey bis 
4 MRinuuten, verurfihte aber nicht den geringften Schaden; 2 
Zage zuvor firl dee Barometer plög’ib um 5 1j2 Grad. 

Mailand, den 12. Sept. Das pieige Generaltommando 
Hat zur nöthigen Derbeofhaflung von Korn, Fourage, Hol, 
Licht ıc. ze. eine Derfteigerung auf den 20. d. M. angefegt. 
S. M. der Railer haben allın Mitgliedern der Ehrenlegion die 
neue von S, Allerhrifll. M. beftimmte Dekoration ferner zu 
fragen erlaubt, mofern fie hlegu von S. M. dem Könige von 
Frankrelch ermächtigt worden find. 

Broßtbritanniem 

Dem VBernehmen nah hatte der Rönig im Laufe des letzt⸗ 
werfloffenen Augufts mehrere lichte Zwifhenräume, wo er mit 
feinen Aerzten vefdhiedene Dinge ſotach. Gr bezeugte den leb⸗ 
hafteſten Wunfch Lord Wellingtem zu fehen, fbien aud am ber 
vorgehabten Vermählung feiner Enkelin großes Intereſſe zu mehr 
men. Das Sonderbarfte aber war ein Befehl, fein Lieblinge: 
Pferd an einem- beftimmten Tage todtzuſchleßen, am welchem «es, 
nad einer frübern elgenhändigen Note des Königs, ein gemii: 
fes Alter erreicht haben würde, Wirklich fand man an der vom 
Koͤnige becelchneten Stelle eines alten Memorandumbudhs Die 
geſuchte Motiz. Da ih das Gerücht vom gänzlicher Abbrehung 
der Unterhandlungen zu Bent nicht beitätigt Hatte, fo waren die 
Dadurch fehr gefitegenen Preife der ameritanifhen Eczeugniſſe, 
beionders der Baumwolle wieder auf die-vorige Höhe herunten⸗ 
gegangen. — Man fprach gu Rondon, wiewol no ohne offi⸗ 
sielle Autorität, von einem Siege, den die engl. Flottille auf 
deu Dutariofee über die ameritanifhe erfochten hätte. Ferner 
hieß ed, die große Expedition, welhe Lord Hill nah Amerifa 
führen follte, werde diefes Jahr wegen zu fehr herangenahten 
Winters nicht dahin abgehen, fondern nur ein vorläufiges Ber: 
färkungstorps von 7000 Mann. — Nah dem Star ift unweit 
des Rap Glean zwiſchen Der engl. Kriegsfloop Avon von 16 
und der amerifanlichen Rrieasiloop Wasp von 20 Kanonen, ein 
fürchterlihes Gefecht vorgefallen. Mad einem Feuer von 2 1j2 
Stunden fand der Avon ; doh wurde die Mannfhaft von dem 
Kutter Eaftidan aufgenommen, Diefer that nah einige Sal; 
ven gegen die Wasp, melde plögli verſchwand und vermuth⸗ 
Uch ebenfalls untergroangen ift. — Aus Gibraltar hatte man 
bedenklihe Nachrichten, es hatte fih bey einigen Perfonen ein 
Sieber gezeigt, das man für dab aelbe hielt. Biele Familien 
hatten die Stadt verlaſſen. — Generallientenant Mocfarlane 
bat das Rommando der engl. Truppen in Sizilien erhalten; 
Die engliihen Armeen follen im mittellandiſchen Meere, wie in 
Belgien, bis zu Beendigung deb Wiener Kongreſſes auf, dem 
Rrieasfuße bleiben. 

"Die ungl. Blätter betrachten fortwährend Belgiens Bereinis 


Fri 


genden Anhang: 


gung mit Holland als unmiederruffich ; Lord Caſtlereagh fol za 
Brügge auf die Frage: ob man Belgien Holland einverleiben 
merde? geantwortet haben: er glaube eher, man werde Holland 
Belgien einverleiben. . 

London, den 21. Sept. Koufol. 3 Proz. 66. Omnlum 
45j8 Diekonto. 

Schweden. 

Das geſtern witgetheilte ſchwediſche Bületln enthält noch fol: 
„Die Uebereinfunft, weldhe mit der norwegiſchen 
Regierung abgeſchloſſen worden, konn als eine vorläufige, die 
Vereinigung beyder Reihe butreffende Verhandlung angefehen 
werden. Die Rormänner werden ohne Zweifel die Milde er⸗ 
Tonnen, welche die Behandlung auszeichnet, die Se, Lönigl. - 
Hoheit ihnen wiederfahren laffen hat. Seine Armee konnte in 
drey Tagen bep Ehriftianta anfommen; die Eroberung Deifel« 
ben war leicht; doch Hätte dieß Blut gekoſtet, und die Schwer 
den denfen mit Bedauern an den Schaden, den dieſer Krieg 
ſchon vernrfaht hat, Bereit Die Waffen niederzulegen, sobald 
Se. koͤnigl. Dohelt die Möglichkeit einfah, die Bereinigung 
Durch eln friedliches Mittel auszuführen, hat der Kronprinz mit 
Vergnügen den eriten Borfhlag, den man Ihm zu einem Waf— 
fenſtillſtand angeboten, angenommen. Der Reichstag, ber ib 
verfammeln wird, rechtfertigt ohne Zweifel eine Grmartung, die 
fi auf den berühmten Karakter der nordifhen Nation grüne 
det. Die Repräfentanten des Volks werden einfehen, daß man 
Beine Eoftbare Zeit Im überflüßigen Unterfuhungen über die Br: 
fugnid des Königs von Däremar?, Norwegen abzutreten, zu 
verlieren habe, Diefe Befugaif, melde fih aufs Völkerrecht 
gründer, ift allgemein anerkannt. Was würde die Folge eines 
verläugerten Widerftandes fepn? Bloß das Unheil des Kriegs 
unnügermeife zu verlängern, und den mit Schweden verbuns 
denen Mächten Anlaß zu geben, Ihre Armeen in Norwegen 
einrücden zu laffen, die auf Verlangen der ſchwediſchen Regie: ' 
zung fogleih ins Land eindringen würden. Mac der Lebers 
einkunft, die mit dem Chef der normegifhen Regierung ges 
troffen morden, nah der Berfiherung, die Se. Majeflät geger 
ben baben, die Freyheiten der nordiſchen Natton aufrecht zu 
hatten, kann der Reichstag keluen andern Zweck vor Yugen 
Haben, ald dem Könige den Eid der Treue und Huldigung zu 
fhwören, und zugleich mit den Romntiffarien Sr. Daj. eine 
Regierungsform zu errichten, melde dem Wunfhe der No:s 
Männer zufolge, Die Bereinigung gründet, und die Bortheile 
Bender Länder beabſichtigt. Solten, da Der größte Thell des 
nordifhen Volkes ſich willig darbietet, fih der väterliben Re: 
glerung des Königs zu unterwerfen, einige Stimmen in der 
Neihsverfamm'ung gegen die Bereinigung fih erheben, fo 
Eönnte Diefes nur von einer Zahl mißvergnügter, vom Privat 
Intereſſe geleiteter und Norwegen nicht angehöriger Perfonen 
geſchehen. Es würde gefaͤhrlich ſeyn, Perfonen ſchonend bes - 
bandeln zu wollen, die in dieß Land Anardie einjufüpren und 
Untuhen zu erweden fuhen. hr Betragen muß daher mit 
aller Strenge der Geſetze gerichtet werden." 

inemar, . 

Drffentlihe Nachrichten aus Kopenhagen fagen: „In Mors 
wegen fieht es ziemlich unruhig aus. In den weitlihen Theis 
len zmweifelt man noch an der Richtigkeit der Konvention; an 
andern Drten hatte man die Soldaten oufgefodert gu bleiben, 
und die Stifte Bergen und Drontheim, nebit den nördlichen 
Orten, weigetten ſich, Deputirte zum neuen Reichstag, der 
am 7. Dftober erbffnet wird, zu fenden, und erklärten, daß fie 
bey der von ihren Deputicten feftgefehten und beſchwornen rs 
Bärung der Selbſtſtaͤndigkeit blieben, Viele neur Amtmänner 
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And In Norwegen angeſehtt, bis nah Finnmarken hinauf, In 
Gpriftionia war es no immer unrublg, und man fah an allen 
Straßenecken eine kurze Proflamation angeſchlagen, die: Ehef 
der Normänner (ohne Angabe des Namens ) unterzeichnet 
it, und morin das Volk in heftigen Ausdrüden aufgefodert 
wird, die Häufer von Weinwich, Trance, Smorhagen (ein Bey⸗ 
Name von Aſſeſſor Matehieffen) und andern, zu flürmen. Für 
die Audrolfung von Staffeld ſey fhon geforgt. Auch fand man 
‚Heftige Schmähfgriften an Staffelda Haufe zu Laurwig, wohin 
er geflüchtet war, angefhlagen. General Harthaufen, iſt von 
Dingerife, und GStaffeld von Laurwig glüdlih entlommen, 
Dean fieht jezt aus den normwegifhen Blättern, daß die meiften 
Gefechte ohne Drdre erfolgten, da- das Benerallommando im: 
mer nur Befepl zum Rüdjuge gab. Die Schweden verfchen 
jezt ſelbſt Norwegen gu Wafler und zu Land ftard mit Aorm, 
ein Berveis, daß Ihre Regierung von der baldigen Vereinigung 
Norwegens mit Schweden überzeugt if.’ 
Bermifdhte Machrichten. 

Bu Frankfurt kam den 17. Sept der öfierr. Gen. Pas 
ron Felmont an. 

Deffentlihen Blättern zufolge fagt die Allg. Zt. verfammel: 
ten fih am 2, Sept. alle Brigadiers der ſaͤchſiſchen Armes zu 
Marburg, mo damals der füchfiihe Generalftab ftand und übers 
reiten dem General Tpielemann im Mamen der Armee Bitts 
Ihriften an den Biener Kongreß, worin die hohen Berbündeten 
ehrfurhtösoll um MWiedereinfegung des Königs von Sadien In 
feine Staaten erfucht werden: Man ſah zw Reiriig noͤchſtens 
der Durchreiſe diefes Souseraind entgegen, welcher ſelbſt eine 
Bertpeidigungsicheift feines Betragend aufgefeht haben fol, 

Straßburg, den i9. Sept. J. k. H. die Prinzefiin von 
Wallis hat vorgeitern unfere Stadt verlaſſen. Sie fhlug Die 
Gtroße nah der Schweiz; ein; man erwartete fie zu Cent, 

Geſtern frühe iſt der Kürft von Benevent mit der Frau 
Bräfin von Perigord, von hier nah Wien abgrreist. 


——— — — 
Koͤnial. Hof- und Narisnaltheater. 

Sonntag, den 25. Eept, Die Rofen des Herrn von 
Maleeherbes, Tändliches Gemälde In ein Act von Kotzebue, 
dann folgt: die Intführung, Luſiſpiel in 5 Akten vom Jünger. 

Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 

Samjtag, den 24. Palmira eine große Dper. 

Sonntag, den 25. Mathilde von Gießbach. 

— ⏑ ——— —— — — —— — — — 
An die Mitglieder der Harmonte, 

(3 0) Bu der, wegen Wahl eines Ausſchuſſes und Ber 
rihtigung auderer Umſtände, auf den 24, d. M. Nachmittags 
5 Uhr deſtimmten General: Berfaronslung werden ale Mitalie: 
der der Harmonie gesiemend eingeladen... Diejenigen, melde 
daben nicht erfheinen wollen oder können, find zwar berechtigt 
Ipre Wahlzettel einzufenden, doch müllen diefe unterſchrleben 
und verfiegelt ſeyn. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 





Berffeigerung. 

3209. (2. 6) Donnerstag den 29. laufenden Monats und 
die folgenden Tage hindurch, jedesmal Vormittags von 9 bis 
12 Ihr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden die von 
dem koͤnigl. Generallientenant der Kavallerie und Gapitaln en 
Shef der Leibgarde Hartſchler sc. Til. Ferdinand Graf von Mir 
nuen Excell. rüdgelafiene Effeften an Die Meifbierhenden aegen 
ſeglels baarer Bezahlung verjteigert. Ele befiehen in Prätios 
fen, Gold, Silser, Uniformen und anderen Kleidungsflüden, 
Ferners In Lelbwaſche, verſchledenen Tügern,„Gewepren und Waf ⸗ 


fen, Porcelain, Reitzeug, Woͤgen uud üfrigen Hauselm 
sichtungen, 

Kaufbliebhaber wollen fih daher in der Er. Ealvaterdı 
Straße im der groͤſt. Minveifhen Behaufung Rre, 1551 an 
obbeftimmten Tagen und Stunden gefällig einfinden. 

Winden, den 17, September 1814, 
Berdinand gräfl. von Rinucifhe Teſtamente 
Grecution, 
Gruber, koͤnigl. Generalauditerictk 
Dberauditor ala Teſtamente Ca 
kutor. 


Edittal Ladung. 

3174. (3. e) Der Abſtand zwiſchen Vermoͤgen wnd Echul— 
den In der Nachlaß⸗Sache des koͤnigl. baier, Hömmierer un) 
Appellationtgerichtörathe Herrn Korl Brofen von Berchem, 
mußte ungeachtet alles Berfuches einer gütlichen Ausmirtiung, 
den unausweichlihen Beſchlug zur Gant + Eröffnung Herbenführ 
zen, welches hiemit Öffentlich bekannt gemacht, und bie geſeh⸗ 
lichen Gdikistage beftimmt werden, wie folgt: 

1. Ediktsrag ad liquidandum Montag der 10, Oktober; 
II. ad excipieudum Montag den 7. November ; 
HL. ad concludendum, 

a) Die erfte Hälfte Mittwoch ken 7. Desember; 

b) die zweyte Hälfte Mittwoch den 21. Dezember 1814 

Mer inımer an den Orafen von Berchemſchen Mödisf em: 
techtliche Federung machen zu können verneint, mird aufgeio: 
dert, ſich am dieſen bejlimmten Tägen entweder in Perfon, oder 
durch einen gefeglih Bevelmaͤchtigten unter dem Rıcrenad: 
tpeil des Ausfhlußes einzufinden, und feine Befehle autzufügren, 

Den 2. September 1814. 
KRönigl. baier. Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 


3212. (3.0) Gb if ein Quartier von 2 beigbaren und 
ein unheitzbarrs Zimmer, dann Altoven, Kühe, Speife uud Kl 
ler nebft andern Brauemlickeiten im der Meugauferzaile um 
‚jäprtih 150 fl. bis Micarli gu verftiften, D. U 

3250. Auf dem lehten Mattenbal im Ef. Vorſtadt Thrar 
ter wurde ein gelber Maderas Shwal liegen gelafien, der din 
der beltebe folben zu Deren Zaͤcherl Halerbräu in der Neuhar: 
fergaffe Nro. 1005 gegen Grkentlichkeit zu bringen. 


Bey dem Buchhändler Liudauer find in herabgefegtem 
Preiſe zu 5 fl. (ſtatt 9 M.) noch einige Fremplare dit 
bekannten Werkes zu baden: , j 
Gefchichte der legten merkwürdigen 20 

Jahre, in 4 Ottapbaͤnden mit 28 Portraits be 
rühmter Feldherrn, Kaifer, Könige von Europa 
und 3 illum. Charten von Teutichland Frankreich, mit 
es war und wie es jet it. Ein Beytrog zur 20 jY 
tigen Geſchichte des Buonapartſchen Zeitalters. 

Auch werden auf Verlangen die 4 Bd. Tezt beſon⸗ 
ders, ehne Kupfer, um 3 fl. 24 fr. abgegeben. 











— ——— 

Die 694te Ziyung in Regensburg ift Donnerstag, de 

22. u 1814 unter den gewöhnlichen Formalitäten wor „ 

gegangen , wobey nachſt ehende Numern a = find. 
7 35 28 ) 

5 20. Ott. und inzwiſchen dir 


Die 695. Ziehung wird den 0740 


Site Mürnberger Ziehung den 50, Eept., und die 
Bündner Ziehung den 10. Dit, 1614 vor ſich gehen. 


Mu 


dene: 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 
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Balerm 

Münden, den 25. Sept. 
feten Ihre Maojrität der Aönig und die Königin und Heute 
©e, Lünigl. Hoheit der Prinz Rarl von bier nah Wien ab. 

Ihre Mojekät die Katſerin vom Rußland geruthen während 
Ihrer Anmwelenpeit in Münden viele und koſtbare Seſchenke 
auszutheilen; unter andern hatte der Fünigl Mufikdireftor Hr. 
Meter Bindpatntner, welder MWllerhöchftderfeiben eine 
Sammlung von Deldengefängen mweihte, eime geſchmackvolle gols 
dene Tabatlere von diefer Auferft großmätpigen Monardin er; 

altın. » . 
⸗ Augoburg, den 21. Sept. Der Minifter v. Tallehrand, 
welcher in der Macht vom 14. auf den 15. Sept. von Paris 
nah Wien abreiöte, kam geflern Morgens bier durch. In Abs 
wefenheit des Miniſters führt der Staatsminifter Graf v. Jam 
eourt dad Portefeuille der auswärtigen Angelegenpeiten. 
eterreid. 

Wien, den 18. Sept. MRunmehr wird der Zufluß von 
Fremden in Hiefiger Hauptſtadt mit jedem Tage größer, fo daf 
man ihn hin und wieder-fchon an der größerm Gebhaftigkeit auf 
den Baflen verfpürt. Dan rechnet, daß die Volkomenge bier 
feit einem Monat um 16,000 Perfonen flärker geworden ſey. 
Mit dem Aumwacfe der Volkemenge vermehrt fih auch die Zur 
fuhr am Lebensmitteln und andern Waaren, und das geht fo 
weit, daß an den Tagen der Wochenmaͤrkte bereits Baflen und 
Pläge von Rrämerm befest find, adf wel heu fonft nie Markt 
gehalten wurde. — Heute haben wir feit ſechs Wochen das er: 
ſtemal mieder einen ganz heitern Himmel und reine, obgleich 
kühle Luft. Diefes mag auch II. MM. den Kaifer und Die 
KRaiferin bewogen haben, ihren Aufenthalt in Schönbrunn, vom 
wo fie fih heute nad Wirm erheben wollten, nod bis morgen 
Abends dort zu verlängern. Die übrige kalſerl. Familie bleibt 
in Schönbrunn, Der Gongreß, der den 1. Oktober zu begins 
nen hat, und von welchem Lord Gaftlereagh hier äußerte, daß 
er ihn ia Sehe Wochen buendigt zu fehen hoffe, wied feine 
Eigungen in dem Gebäude der geheimen Staatekanzley halten, 
mo auch die Wohnung des Staatömirifierd Hürjken von Met: 
ternich if. 

Den 19. Sept. find hier angefommen: Hr. v. Schmig, 
fürſtl. Leiningenfcer geheimer und Rabinstsratk, aus Frank⸗ 
furt am Mayn; Hr. v. Ankett, ruff. kaiſerl. geheimer Rath; 
Sraf v. Sonntheim, Pönigl, würtembergifcher Oberfter und der 
Prinz v. Hohenlohe, koͤnigl. mwürtembergifcher Slügeladindant, 
aus Stuttgart; und Ghevalier Raddi, koͤnigl. fizikianifcher Le⸗ 
Botionsfetretär, aus Petersburg kommend. 

Srantfurt 
Die Nürnberger: Zeitung enthaͤlt Folgendes vom 20. Erpt.: 


Seſtern um 3j4 12 Uhr reis 


GSeſtern ift der reglerende Herzog von Braunſchweig hier einges 
trofien. — Man bat in hleſiger Gegend Spuren einer Räuber: 
Bande entdeckt. Schon if es der Thaͤtigkeit unferer Polizey 
gelungen , mehrerer Indlvidnen derfelben habhaft zu merden, 
und man hot die gegrümdetefte Hoffnung, Diefilbe bald gan 
vertilgt zu fehen. Gegenwärtig, wo beynahe in allen Städten 
und Dörfern die fo mohlihätige Anitalt ded Sandflurms einges 
führt If und allenthalben die rechtlichen Männer an die Spige 
der Abtheilungen deſſelben geftelt werden, ift wohl. nicht zu 
—*— daß Raͤuberbanden in Teutſchland lange ihr Weſen 
reiben. 
Haunſeatiſche Staaten 

Die Hamburger: Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 16. Sept, Nach einem mamentllden anthentiihen Bers 
geichniß wurden vom 9. Dei. des Yorigen biß 2. Zebr. d. J., 
während der framgbfiihen Belegung 25 Perfonen unter andern 
aus der Stadt vertrieben, nachdem fie vorher 25 bis 50 Ste, 
Prügel oder andere Prügel erhalten hatten. Die Urfachen der 
Beftrafung waren folgende: zu fiey und wider das Geſeh ge⸗ 
redet; ahne Erlaubaß in die Stadt gekommen; auf einem wer: 
botenen Wege befunden; Den Borpeiten zu nahe gekommen ; 
von dem Militeir Holz arfauft; von den Vorpoſten arretirtz 
auf der Gibe zwiſchen Hamburg und Altona angehalten. — 
Nach einem, wiewohl unbeſtimmten Gerügte follen die Eng. 
länder die Dänische Inſel Bornheim am 13. dleſes befegen. 

Die neue, in der Börfenpalle zu Hamburg erfcheinende pes 
tiodifhbe Schrift: „Drient eder Hamburgtfches Morgenblart, 
enthält im ihrem Auguſthefte eine ſehr umftändlihe und interef: 
fante, auf Thatſachen gegründete Widerlegung von Daroufis 
Vertheidlguugbſchrift⸗ 

Don Hamburg ſegelte am 15. Sept. die Heine, von 
Portemouth Hingebrachte Fregatte Friedrih Wilhelm, nachdem 
fie Hiezu getalelt worden, nach Potddam ab. An Bord der 
felben befanden fih ein Midfpipman und 6 Matrofen, 

Belgien 

Brüffel, dem 12. Sept, Die beigiide Armee wird neh 
mit 10,000 Mann vermehrt. Ihr Sold iſt betraͤchtlich vers 
befiert worden. Gin OberſtiLieutenaut der Infanterie befomme 
jährlich 6000, der Artillerie und Kavalerie 6800, ein Mojor 
der Infanterie 4400, der Kavallerie 6600 Franken 1c.; ein Zur 
fanterift täglih 50 Gentimen und ein Ruvallerift 70. 

Der berühmte engliſche tragifhe Schaufpieler, Hr. Kemble, 
wird in Kurzem aus Parıs hier erwartet, 

Die belgifhen Truppen, die mun in Batalllons und aicht 
mehr In Regimenter vertheilt find, erbalten jest, ſtatt Der well, 
fen, eime bique Uniform mit Auffhlägen von Desfelben Farbe 

Brüifel, den 16, Sept, Am 7, 8,9 und 10. d. Mr 
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trafen aus Ingland 54 Transportfchife mit Truppen an Borb, 
eine Zönigl. Dacht und ein von Gotpendburg fommender amerts 
Lonifcher Parlamentär zu Dftende ein. 

Antwerpen, den 10. Sept. Geſtern Morgen um 9 Uhr 
kam der fouveraine Fürſt der Niederlande unter dem Donner 
der Kanonen und dem Läuten aller Gloden über Medeln hier 
en, nahm die hiefigen Merkwürdigkeiten in Augenfhein, ertheilte 
Audienz und fegte des Abends Die Reife von bier nah Gent, 
Brügge und Zeeland fort. 

Unfere Blätter bemerken jest, daß der fpanifhe Koͤnig Phis 
lipp der 11. bey aller feiner Macht vormals nit im Stande 
war, die Inquifition in Den Niederlanden einzuführen, fo vers 
haft war fie daſelbft. 


Holland, 

Bon Gent wird unterm 12. Sept. gefchrieben: „Was 
auch Öffentliche Blätter von dem Abbruch der Zriedensunterhandt 
lungen zwiſchen England und Amerika und der Abreife der Ges 
fandien beyder Staaten gefchrieben haben, fo iſt dennoch gewiß, 
daß ſich legtere noch immer in hiefiger Stadt befinden, daß der 
diplomatische Notenwechſel unter ihnen fortbefteht, und Daf man 
Hoffnung hat, durch neue Zufamimenfünfte binnen wenigen Tas 
gen jene Act von Kälte, welche man bemerkt hatte, verfhminden 
zu fehen. Der fonveraine Fürſt der vereinigten Miederlande If 
om 11. Sept. von Gent nah Zeeland abgereist, von wo er 
mie es hieß, über das Fort Slupganah Gent zurüdkehren und 
dann über Brügge, Dftende, Eomeii, Zournal und Mons nah 
Brüffel fi zurüddegeben mil,‘ 

Der fouverains Fürft hat unterm 29. Auguſt vermöge des 
Staategrundgeſetzes, welches Ihm für Das erjlemal Die (Ernen, 
nung der Mitglieder der aus Deputirten der Ritterfchaft, der 
Städte und der Grundelgentpümer beftehenden Provinzialitände 
überläßt, dieſe Ernennungen vorgenommen. — Die belgiſche Ars 
mee wird, wie es beißt, neh um 10,000 M. verinehrt werden. 
Aus England kommen fortwährend Truppen zur Berftärkung 
der in Belgien fichenden engl Macht an. 


. Preußen, 

Der königl. Oberkammerherr und Minifter, Zürft zu Sayn 
Wirtgeuftein, war den 17. Sept von Berlin nah Wien abger 
gangen ; hingegen der franz. Geſandte Grafaraman von Paris 
su Berlin angefommen, 

Unterm 9. Sept. erfchien ein ansführlihes Patent wegen 
Wisdereinführung des allgemeinen Landredts in Die, von den 
preuf. Staaton getrennt geweſenen, mit denfelben jetzt wieder 
vereinigten Provinzen. 

Am 6. Sept. ftarb zu Breslau der als Schriftfteller befannte 
Megterungerarh und Profeſſor Bredom, im 41ſten Japre feines 
Alters, 


Brantreid. - 

Das Amtsblatt meldet das Ableben der Rönigin von Sizis 
Ben mit dem Benfügen: ihre Geſundheit habe gar nicht veräns 
Dert gefchienen ; fie ſey Abends in ihr Shlafsimmer zurüdge 
Ehre, nachdem fie ch geranme Zeit mit Schreiben befchäftigt; 
wenige Stunden nachher hätten ihre Frauen einiges Geräcih 
gehört; als fie ſich aber dem Bette der Königin genähert, fep die: 
ſelbe ſchon todt geweſen. — Der Graf Alesis v. Mosilles fol 
zum fransöfifchen Gefandten beym Wiener Hofe ernannt ſeyn. 
Die Gerimonie Der Fahnenweihe für die Rinienteuppen von der 
Parker Belagung war auf den 19. Sept. feſtgeletzt. Der Mo: 


» Audienz ausgebeten, aber felbige nicht erhalten habe, 


niteur enthält das Programm über das dabey zu beobachtende 
Gerimoniel. 

Das Journal de Paris eiklaͤrt ein vor Kurzem zu Paris kr 
Umlauf geweſenes Gerücht für ungegründet, nah welden Bo: 
naparte Durch die Engländer nah einem hartnädigen Wider 
flande von Elba entführt, und nah Malia gebradt worden 
ſeyn ſollte. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Paris vom 
13. Sept. Die Engländer erſtaunen über Die Fortihritte, wel: 
che während bes Rriegs verfhiedene Zmeige des Kunftfleißes In 
Frankteich gemacht haben, und flatt zu verfaufen, kaufen fie. 
So ift e8 mehreren gegangen, Die bieher gelommen, waren Ab: 
fag zu ſuchen. Es fand fih, daß was fie braten, ſchlechter 
und theurer war, ald was man ihnen vorlegte, Gewiffe Pa: 
piertapeten, bie bier das Stüd 16 Fr. Poiten, find Die Englin, 
Der nur im Stande zu 52 Br. und in weit geringerer Befchaien 
heit zu liefern. Bon andern Waaren gilt ein Gleiches. Die 
frampöfifhen Kafimire thun «8 offenbar den englifhen zuvor. 
In den Abendgefellichaften der Fürftin von Benevent erfchienen 
neulich einige engländifhe Schönpelten im franzöflihen Geſchmack, 
und reich mit Diamanten geziert. Lord Wellington foll ihnen 
gerathen haben, mit dem Schnitt ihrer leider aus dem vorls 
gen Jahrhundert in die gegenwärtige Beit Üüberzufpringen. Es 
that Roth, daß der Krieg endigte, und die Engländer wieder 
in Berührung mit dem feften Lande brachte; in der Abgejogen« 
heit, worin fie zwoͤlf Jahre hindurch zugebradt, iſt Rrisge- 
und Friedensroc bey ihnen gleich ungeſchlacht geworden. Ber 
quemer gen fie freilich Im ihren ungeheuer weiten Stiefetten, 
Dofen und Jakken, ald Die Ruffen oder Preufen im ihren wes 
fenartig sufammengefhnücrten Spencern. Alleſammt geben viels 
fältigen Stoff zu Rarrikatur. 

Am 16. Sept. Hielt die Depurirtenfammer eine Öffentliche 
Sitzung. Hr. Mortarieu Lündigte eine Motion zu Gunften der 
nah Frankreich geflüchteten Spanier an. Hr. Olivier erftat: 
tete im Namen der Gentrallommiffton Bericht über den koͤnigl. 
Geſetzesentwurf in Betreff der Maturalifation der Einwohner 
der duch dem legten Friedensfhluß von Frankreich getrennten 
Departements, und trug, mit einer Eleinen Abänderung, auf 
deſſen Annahme an. Hr. Desfourneaur unterhielt, im Mamen 
der Petionstommiffion, die Rammer über St. Domtingue, und 
machte verſchiedene Vorfhläge über die Mittel diefe Rolonis 
Frankreich wieder zu unterwerfen nad zu erhalten. Diefer Ber 
richt wurde an die Büreaur verwieſen, und deſſen Druck vers 
ordnet, Im Namen der nemlichen Rommifion wurden noch 
verfhiedene audere Berichte erflattet, über welche die Rammer 
zur Tagesordnung ging. — Der Moniteur zeugt auf den Grund 
einer telegraphifhen Depefche an, daß der Graf v. Artois Den 
17. zu Loon angefommen fey. Der General Graf Precy , der 
®pon 1793 fo tapfer vertbeidigte, war ihm dahin vorangegans 
gen. — Als der Gtaf von Artois fih zu Dijon befand, traf 
zufällig eben auch die Familie Des Herzogs von Drleans auf 
ihrer Reife von Marfeille nach Paris Dafelbft ein. — Der Mor 
niteur zeigt auch an, daß der Marihall Maffena, Fürk von 
Gling, von Paris nah feinem Gouvernement abgerelst ſey. — 
Hr. Bourienne ift zum franzöfifhen Gelhäftsträger zu Ham 
burg ernannt. — Die Lifte Der Hamburger Börfenpalle 
fhreldt unterm 16. Sept.: „Wir zeigten ſchon neulich an, daß 
der Marſchall Davouft ſich von dem Könige die Gnade — 

eute 
gibt uns ein zuverläffiges Schreiben ans Paris vom 9. foigende 
Nachticht: Da alle bisperige Verſuche des Zürften von Eckmuͤhl, 


1067 


fi von den’ gegen ihm angebrachten Anfhuldigunggn frenge, 
forochen zu fehen, berg Sr. Majeſtaͤt gänzlih mißlungen find, 
fo hat es der Marſchall Ney übernommen, Sonntag ben 5. 
dieß vor der Meſſe den König infländig zu bitten, das Eril des 
Marfhals Davouft aufzuheben und ihn der Geſellſchaft mies 
der zu geben, auch ihm zu erlauben, Gr, Mojrftär feine Auf: 
mwartung zu machen, fo wie dies feine übrigen Kameraden ge: 
than hätten, weiche ihm alle reflam:rten, überzeugt, daß er im 
Hamburg als Militär und als Mann von Ehre ge 
handelt habe. Die Derwendung ded Marſchalls Men fol eine 
günftige Wirkung gehabt haben, mad obgleich der Tag noch nicht 
beitimmt ift, an welchem er zur Aubdienz gelaffen wird, fo fol 
es doch ziemlich gewiß ſeyn, daß diefelbe bald tatt haben wird, 
Ge if ſicher, daß wenn der König unter diefen Umſtaͤnden nach ⸗ 
gibt, «8 mehr aus Gefäligkeir für das Armerkorps, ale für 
GEtmüpl gefhieht." — Dur ein Dekret vom 30. Aug. beftäs 
tigte der Röalg 221 Ernennungen zur Eprenlegion, die Der 
Seriog von Berth bios auf feinde neulihen Reife nad Lille, 
Galats ze. vorgenommen hat. Bermöge eines andern Dekrets 
vom 10. Sept. erhlelten 65 ehemalige Geeoffiziere das Lud⸗ 
migskreus, Sechdundzwanzig Kupferſtichhaͤndler, melde Die Po: 
Hjen wegen angeſchuldigten Berfaufs unfitrliher Bilder vor Ger 
richt geftellt hatte, wurden von demfelben losgefprohen. — Am 
5. Sept. iſt im Departement Bor et Garonne mit heftigem 
Knall ein Steinregen gefallen. Die aufgefammelten Stüde 
zeigten bey der chemiſchen linterfuchung die gewöhnlihen Ber 
ſtaudthelle. — Was mir neulih in Rückſicht auf Korſika bes 
merkten, tft dahin zw berichtigen, daß die zwey Departements 
(Solo und Liamone), in welche dieſe Jaſel abgetpeilt war, ſchon 
am 19. April 1811 durch ein Senatuskonfult In ein einziges 
unter dem Namen Korſika vereinigt, und demfelben Ajaccio als 
Hauptort angewifen worden iſt. — Der Advokat Bergon hat 
einen fhom mehrere Jahre plaidirtem Prozeß gewonnen, der 
ipm 800,000 Franken Benefice einträgt. Er betraf ein Erbe 
von ein Paar Millionen, dad einem unrehtmäßigen Erben 
fhon anhrim gefallen war. Bergon machte ih anheifdig, die 
Prosefkoflen zu bezahlen, wenn er ihm verliere; im entgegenges 
fegten Falle begehrte er obige Summe. 

Paris, deu 17. Sept. Konſol. 5 Prog. 78 Fr. 
Aktion 1215 dr. 75 Eent. 

Stalien. 

Zu Benedig find am 14. Sept. im Bafliu des Arfenald die 
benden ehemals franzoͤſiſchen Pinienfhife Mont St. Bernard 
und Gafliglione von 74 Kanonen, bid aufs Waſſer abaebrannt. 
Man hielt Das Feuer für gefliffentlih angelegt, vermochte aber 
den Urhebern noch nicht auf die Spur zu fommen. 

Spyanltem 

Da die Verordnung des Rriegsminifters über Die Auflöfung 
der Buerilas Unzufriedenheit uiter Diefen Rorps erregt hatte, 
fo befahl der König, daß die Dffisiere der Guerilas alle Vor; 
rechte der übrigen Militärs genießen ſollen. — Nah Berichten 
aus der Havannah hat der koͤnigliche General Bones fih am 
6. July der Stadt Garaceas bemaͤchtigt, worauf fih bald Die 
ganze Provinz untermarf. BZugteib meldeten fie die nahe des 
vorftehende Ankunft der Fregatten Veuganza wand Gemeralda zu 
Gadi;, mit Piajtern für Rechnung der Regierung. 

Großfbritauntenm 

Das Morning: Ghronicle hält das Gerücht von einem auf 
den binnenländifhen Seen über die Amerikaner srfochtenen 
Bortheile für arundlos. — Daffelbe Blatt meldet and Peters. 
burg dad am 19. Aug. erfolgte Ableben des Generals Arm 
felde, mit dem Beyfuͤgen, er ſolle auf deu Todbette vinige 


Sehtändniffe gethan haben, im deren Folge der bekannte Rabls 
metöfeteetär Speranski, der eines Berftändniffes mit Buo⸗ 
naparte befhuldigt war, aus Sibirien zurüdberuſen mwors 
Den ſey. 

@ondon, den 13. Sept. Konfol. 3 Pros. 65 78: Dms 
nium 13/4 Diekonto. — Das Morning: Eproniele fprict von 
einem Gerüchte, daß die englifhe Regierung der fpanifhen eine 
Subfidie von fünf Millionen Piafter unter der Bedingung zu: 
geitanden habe, daß in Spanien die englifhen Fabrikwaaren, 
befonders die von Schaaf: und Baummolle, zugelaffen wür⸗ 
den. — Aus Spanien und Frankreih war bie letzte Abtheis 
lung Kranker und Bermundeter, nnter Bededung einiger Sap⸗ 
peurs und Mineurs, angelommen, fo daß in gedachten zwey 
NReicheu jest Bein englifher Soldat mehr if. — Das Marines 
Grobliffement zu Falmouth fol auf Befehl der Regierung nad 
Pipmouth verlegt werden. — Die amerikanifhen Kaper fahr 
sen fort dem englifhen Handel in dem Kanal zwiſchen England 
und Irland vielen Schaden zujufügen. Bloß in dem letzten 
vierzehn Tagen haften fie 7 aus Wales nah MWaterfort und 
Gort beflimmte Kohlenſchiffe genommen. Ale Bitten des Han, 
delöftandes bey der Admiralität, die im irländifchen Kanal fla: 
tionirte Eskadre von Kriegsfhifen zu verflärfen, waren biöher 
fruchtlos geblieben. — Das Morning: Ghpronicle fagt, 
nad fihern Berichten aus St. Domingur vom 30. July Eünne 
⸗s die neuliche Rahriht des Journals des Debats, daß Per 
thlon die weiße Flagge aufgefledt und fih Franktelch unter 
worfen habe, für durchaus ungegründet erklären. Weder Pe: 
m noh Ghriftephe wären im Mindeften zu einem folden 

hritte geneigt. — m Badesrte Brighten gibt jept eine 
Beine franzöfiihe Schauſpieler geſellſchaft Vorftellungen., — Bey 
Margate entdetten kuͤrzlich die engliihen Zolbedienten auf els 
nem oftenfibel mit Lebensmitteln beladenen franzöfliden Fapr« 
Zeuge einen Verſteck, worin fih für 2000 Pf. Sterl. framoͤſi⸗ 
ſche Spige befanden. 
Derzgogthum Warſchau. 

Der Divifionsgeneral Dombromsfg machte der pelnifchen - 
Armee bekannt, Daß der Brigadegeneral Wafllemsty ſich intert: 
wiſtiſch mit dem Dienfte der Kriegsadmintftratiom befhäftigen, 
und der Oberſt Ronfinomsty die Pflichten eines Inſpeklore 
der Revüe der Armee erfüllen werde, dis zu weiteren Befehlen 
Sr, kaiſerlichen Hoheit des Großfürfien Konftantin, Oberanfüps 
zerö der polnifchen Truppen. Was den Sold betreffe, fo wer 
de derfelbe fobald die zu diefem enftande noͤthigen Fonds 
5 die Departements geſchlckt ſeyn deu, ausbezahlt werden 

nen. 

Im Eönigl. Schloße zu Warſchau wird eine uff. Hofkapelle 
eingerichtet. Zugleih hat man "ben der polalſchen Armee Die 
franz. Montirung abgefhafft; Die Uplanen behalten ihre Nas 
tionaltradht. 

Rugland, 

Am 17., 19-, 20. und 22. Aug, hatten Die Deputirten des 
Adels, die aus den Gonvernements ju Peteröburg angelommen 
waren, um dem Kalfer zu feiner glädlihen Ruͤkkunft Gluͤck zu 
wüniden, die Ehre, im Palais auf Kamenol Wohlwollen aufge. 
nommen zu werden. Am 24. wurden Die Deputirten der Kauf: 
mannſchaft vorgefielt, weiche ebenfalls der guädigiten Aufmerks 
famkfeit gewärdigt wurden. 

Shwedbem 

General Harthaufen hat eine Bekanntmachung in Die Zeituns 
gen von Ehriftiania einrüden laſſen, daß er fi zwar, um dee 
Both des Volkes zu entgehen, für Dem Augenblick entferne, aber 
feine Zamilie und fein Vermögen zum Zeigen feiner Unſchulb 
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dort Safe, ımd dringend wüͤnſche fi vor einem Geruͤchte recht: 
fertigen zu können. 

Gothenburg, vom 9. Sept. Am Mittwochen Abend 
den 7. d. trafen Se, Moj. der König und Sr. künigl, Doheit 
der Derjog von Südermannland und bald darauf J. M. Die 
Königin, in Hoͤchſterwünſchten Woplfepn bier ein. Auf dem 
Platz der vormaligen Königin Pforte war ein Triumphbonen 
ereichtet, welcher nad der Stadtfeite Hin mit zwey In der Ge 
ſtalt von Säulen angebrachten Kanonen geziert war, welche das 
Grbälke trugen, an deſſen Frieß Rugeln flatt fonftiger Zierrathen 
angebracht waren, An der Borftadtfeite fa man zur Rechten 
des Königs und der Königin NRamenszüge, mit Lorbeeren um 
geben ; zur Linken die Sr. Bönigl. Hoheit des Kronprinzgen und 
Er, koͤnigl. Hoheit des Herzogs von Südermannland, auf glei; 
be Art gesiert. Oben auf dem Gebälf erblidie man an der 
naͤmlichen Seite den Genius Schwedens, in voller Rüflung und 
von Trophäen umgeben, fo mie auch elm antites Ruder und 
Reptunus Dreyzad, mit einem Kronz von Gichenlaub vmmuns 
den. In dem Bogen ſah man Schwedens und Norwegens 
Wappen. Das Banze war von Lampen fhön erhellt. — Se, 
Bönigl. Hoh. der Aronpring, werden am Ende nähfler Wode 
von Stockholm hier erwartet. 

Stodholm, den 9. September. Der koͤnigliche großbeit⸗ 
tannifhe Gefandte, Herr Edw. Thornton, iſt über Stralfund 
hier angelommen. 

In mehreren Städten Schwedens iſt das Friedensfeſt 
zwiſchen Schweden und Dänemark auf das Feyerlichſte begangen 
worden. 


Dänemark 
Prwatnachrichten aus Altona zufolge, die zuverläffia ausge 
eben werden, fol eine engl. Eskadte am 13. Sept. die zu 
änemarf gehörige Inſel Bornholm, mebft den dabep liegenden 
Peer befeftigen Infeln Gpriftiansde, in Befig „genommen 
aben. 


i 


Bermifdte Radhridhten. 

Madame Luchan Buonaparte paffiete auf ihrer Reife nach 
Rom den 17. Sept., von Main; kommend, durd Mann: 
beim; wo fie ſich iudeß mwr eine halbe Stunde aufpielt. 

Einige vatrlotiiche Hefifhe Damen haben zum Beflen der 
durch den Krieg verarmten Hanauer feine weiblihe Kunſt und 
Handarbeiten verfertigt; Das Fräulein v. Maper und Demecis 
fee Nies boten diefe Waaren öffentlich im eier Bude anf der 
Meſſe zu Kaſſel zum Berfauf aus, 





Aöniglihes Theater an dem Iſarthore. 
Montag, den 26. Sept. Ränte und Shwänte 


— ——— — — —— —— — 


Auf Befebl. 

3218. Gemäß der allerhoͤchſten Verordnung vom 8. Dez. 
1808 Regrg. B'att deſſelben Jahre St. CXX. S. 2989 wird 
denjenigen Aerzten, welde als Gerichto, Aerzte angeftellt zu wer⸗ 
den wünfhen, und Die hiezu geſehlich erfodsrlihen Bedingungen 
erfület; aber noch keine Konkuroprüfung beftanden haben, hier 
mit befannt gemadt, daß am Montana den 17. Dktober d. J. 
den Bönigl. Medicinal. Gomitden zu Bamberg, Münden und 
Salzburg, eine Konkursprüfung nach der beſteheuden Norm ads 
gehalten wird, 


Die hiegu adfpirirenden Aerzte haben Ab deßfalls an einen 
der genannten Medicinal : Gommitern zu wenden, und den Bor 
ſchtiſten der angejogenen Berordnung $. IL. Li, A, L. M, 
und N. nachzukommen. 

Münden am 16. Sept. 1814. 
Kdnigl General:Rommiffariat des Jfarkreifes. 
Brepherr von Schleid. 
von Deinletp. 





Betanntmadung, 
bie Berjäprungszeit der Poft:Rellamatiogen 
betreffend, 
Im Namen zꝛe. 

Die unterzeichnete Stelle bringt hiemit Die koͤniglich⸗ allır: 
hoͤchſte Entfhiiefung vom 22ften laufenden Donate, welde in 
Betreff der Derjährungszeit der Poft: Retlamationen anher ers 
folgt it, zur allgemeinen Kenatniß 

Münden , den 24ften September 1814. 
Röniglide Öeneral:Pofl:Direction, 
Garl Freyherr von Dredfel, 
Deifenrider, Sekretär. 
MY AR ⁊c. 


Wir haben bereits durch Unſere Berordoung vom 14 Jung 
1808 feitgefeht, daß Unſere Poflanftalt für Die gute Bıfürdes 
rung und fichere Beflellung der Poftwagensfendungen haftım 
und im Falle ein Frahıftut durch Die Schuld eines Lnferr 
Poftdiener in Verluſt kömmt, den vollen Erſoz des ge 
treuen angegebenen Werthes leiten folle, wobey jedoch als em 
foderlich erklärt worden, daß der Aufgeber fih binnen einem 
Bierteljahre vom Tag der gefchehenen Aufgabe melden und feine 
Rellamarton anbringen müße, 

Mehrere Neklatnanten haben aber nah Per bisherigen € 
fahrung die vierteljährige Ftiſt' vernachlaäßlgt und, indem fie vn 
—— Hinterniſſe anführten, um Nachſicht der Verſpaͤtung gu 

eten. j 

So fehr ed num für die obere Reitung Unfers Poftwefens 
und für Die Sicherheit Usſers Aerare gewünfht wird, durch 
fhleunige Anzeige der Betheiligten von dem Dienftwidrigen Bu; 
halten des Perfonals bald moͤglichſte Kenntnif zu erlangen ; iv 
baden Wir dennoch zur Schonung der Privarrechte beſchloſſen, 
bie Haltung Unſers Aerars auf das vierfache der bisherigen Friſt 
mithin auf ein volles Jahr, vom Tag der Hufgabe und, ſoviel 
die vom Auslande kommende Frachtſtücke beteift vom Tage des 
Eintrits In Unfer Königreich gerechnet, dergeftalt ausjudehnen, 
daß binnen Diefes Jahres die Reklamation dep der Jaſpektion, 
welcher Die Aufgabss oder Gintritts Motion untergeordnet iſt, 
angebracht werden muͤſſe. 

Noh dem Jahres Ablauf Hingegen fol aller Anfpruch an 
Unfer Xerar erloichen ſeyn, und den Beſchaͤdigten lediglich übers 
laffen werden, ihre Foderungen gegen bie fehlenden Poftange, 
görigen geltend zu machen. 

Unfere General: Poftdirection hat ſolches zur öffentlichen 
Kenntnib zu bringen und ſich felbit darnach zu achten. 

Mänchen, den 22ftin September 1814. 


Dar Joſeph. 
- Graf v. Montgelas, 
Auf königlichen allerhöchften Befehl 
ber General: Spfretär 
v. Baumäller. 
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3105. (3. 6) Die im EURE RE bezeichnete Rapitals : Briefe find gu Berluft geaangen, und aufänfuchen ber Be. 


neficlaten von den Preditirenden Beneficien, welche als ſolche von der koͤnigl. baler. Special: Staats: 


Huldentilgumgetaffa die Zinfe 


bezogen , werden die unbekannten Inhaber gedachter Kapitals Briefe aufgefobert, fie ianethalh 6 Monaten gerichtlich zu produzi⸗ 
ven, widrigenfalls fie für frafılos und amortizirt erklärt werden würden. 
Den 20. July 1814. 


Nro | 


curT, | 


1 


* a u de [7 n 


cn 


5 
10 
17 
18 
19 
20 


Söniglig bateriiges Stadtgerigdt 


V 


e 


erngro f, Diretor. 


Er Eu 


München. 


8eilter. 


der zu Verluſt gegangenen Beneficial Kapitals + Briefe, als Beleg zu obigen Amortifations Edifte. 


Kamen Des jeit kredittten 


den Benefsiums zu 11.2. 5. 


dabier 


Stüpfifhes Benefigium, 


Stretslifhen Benefizium. 
Hebenftreitifches. 
Biticichtſcheo. 
Daſſelbe. 
Ditto, 
Prunerſches. 
Ditto, 
Bartifches, 
Bartifches. 
Ditto, 
Diito, 
Schweindliſches. 
Ditto. 
Schatſenzahnſches. 
Ditte, 
Ditto, 
Ditto, 
Streitltfchen. 
Hoͤgerſchet. 


Yusiteller. 


Urfprünglicher Kreditor. 





Sr. hetzogl. Durchlaucht Ma:| Bürgermeifter und Rath der 


zimilian. 


Er burfürjilichen 
Mairmilton I 















Er. berzogliden 
Wilbelm. 
Er. herzoglichen 


derdinend. 
hertzogllchen 
Maximilian. 
AU berzoglichen 


Sr. ——— 
Marimilian I. 
Derfelbe, 


Sr. herzoglichen 
Milpelm. 

Sr. burfürflicgen 
MRarimilian, 
Derſelbe. 


Derielbe, 
herzoglichen 


hurfirfifichen 
terimiltan 1, 
Er. kerzoglicden 
erdinand. 

Ihro beraool, Dur 
ria Anne tut, oe 
Er, curſuͤrſtlichen 
Märimilian 1, 
Deifeibe. 


Derſelbe. 


Sr. Perjog'igen 
Vierunmman. 


Stadt Münden wegen el: 
nem zur Stipfenmeile gehö; 
an Miftaufe, 
Durdlaucht Klofter Weßobrun. 
Durchlaucht Sigmund Elſenreich. 
Durchlaucht] Barbara Kleiß. 
Durchlaucht Mathias Fugger. 
Durdlaubt| Stepgan von Gumpenberg. 
Durchlaucht Hans Georg Frhr. von Hör: 
warth. 
Karl Fugger. 
Durchlaucht Gregor Krauß. 
Durchlaucht Paul Put 
Georg Krembſt. 
Hleronimus Imhof zu Spiels 
bera. 
Durchlaucht [Hans Mielich. 
Dutchtaucht Maria Enöman. 
Durchlaucht Jalob Kurz. 
chlaucht Ma Scharfenzahuſched Benefi: 
slum. 
Dorchlaucht Dionis Saellendergers Toch 


ter Dorothea 
Kaſpat von Milpaimmt. 


Georg Frombhoiser in Ro: 


fen beim. 
Durchlaucht Kaſpar Englſchalk. 


Kabitals· | Datum der 
Betrag. 1.7. Baer 


Eee a; —— 
1700| 19. Februar 


Zinsgeit, 


Dieminiscere 


1600. 
20004 28. Julp 26. July. 
1625. 
50009 Midaelis Michaelis. 
— 
10005 27. Februar | luvocarit. 
"1005 
500084, Apr, 1001.41. Novemb, 
1000| Weynacht JWeynacht. 
1595. 
2090| 25. Augnft 25. Argufl. 
1029. 
5500] 12. Auguft Jı2. Auguft. 
1629. 
2000 |J0h. Baptifl] Joh. Bapt. 
1501. 
2000| 17. Täner | 17, Zäner 
1029. 
10007 10. Adner I 18. Yäner, 
1629. 
32,000] 15. Map 15. Map. 
„657 
600] Farimä Bartholcmä 
1572. 
58] 10. April 10. April. 
1051. 
40018. Nocemberii, Novemb, 
15495. 
5001 29. Map | Georgi. 
Sei 
2000 . Augufi J 12, Zulg, 
ne 
5800| 50. Auguſt 130. Auguſt. 
16028. 
2008] 2ı. Qulg 21. July. 
1025. 
1000, Petriu. Panlif Petri cı 
1602, 


Pauly. ei 


— — — — 
Nro, [Ramen des jejt kreditiren 
euer, [pen Beneftsiums zu U. L. F. 


dabier. 
—— — 


1 | Poͤtſchneriſch Riedliſches 
22 


[5 


Ditto, 


— — — — 


| Ausiteller. 


1070 


Uefpränglicer Kreditor. | 


— — — — —— 


Rapitels, 
Betrag. 





Sr. herzog!ichen Durchlaucht Lehonhard Wilhelm. 
Albtecht. 

Sr. churfürſtlichen Durchlauchtſ Hans Belt von Thoͤrings 
Morimilian. then. 


fl 


1700 





Datum der 
Obligstionen. 


2500| Misaclis 


| Zinszeit. 


Midas ie. 


1558. 
Jakobi 1640.) Dakobt, 


23 I Schreaukiſch Inderiſches. Jr. herzoglichen Durchlaucht Markt Krapburg. 10005 Matpäi 1620. Marhät. 
Marimilian. 
24 Ditto, Sr. churfuͤrſtlichen Durhlauht] Stephan Woreıs Erben. 900 24. April 24, April. 
Marimilian 1. i 1630. 
25 Mairifhes. Sr. herzoglichen DurchlauchtEhriſtoph Görzengrieuer. 2000 —— Martini, 
Wilhelm, 11590. 
26 Paullſches. Der ſelbe. Erhard von Muggenthal. 6000) Lichtweß. Lichtweß. 
1595. 
27 Bartifches, Derfelbe. Hand Talmair Bäder zu 1080) Trinitatis J Trinitatis. 
Münden. 1585. 
28 Ditto, Sr. herzoglihen Durchlaucht] De. Thomas Sol. 20005) Mihaelise Michaelis. 
Maximilian. 1600, 
29 Bartpifches. Gemeine Landſchaft. Gabriel Barths v. Harma- 250) 2 May 2. May, 
lingd Berlafienihafts. 1732. 
30 S hmeindlifches, Diefelbe. — von Gplingens: 150] 109. July | 19. Zulg. 
erg. 1721. 
31 Kpeiffifchen. Sr. herzoglihen Durchlaucht] Johanna Kullinger. 4000|0cculi 1572.]Reminiscere 
Albrecht. 
32 Röfifchen, Sr. churfürſtlichen Durchlaucht) Philipp Kurz, hurfürftliher] 20,000) 29. Sept, # 29. Sept. 
Morimiltan 1, Kämmerer. 1025. 
33 Ditto, Sr. berzoglihden Durchlaucht Geotg Käpf. 55300] 6. Sept. 6, Sept. 
Raximilian. 1022. 
34 Bittrichiſchet. Derſelbe. Bititichſches Beneſizium. 4800) 22. Okt. 22. DE. 
1622. 
35 SHhgerfches, Sr. hurfürftligen Durchlaucht] Dans Fugger. 80,000) 9. Zen. | 19. Map, 
Marimilian. _ 1028. 
36 Schrenkiſches. Gemeine Landſchaft. Klofter Schlehdoif. 3501 31. Auguſt 131. Auguſt. 
1754 
37 Barthifches, Diefelbe. Chriſtoph Anton v. Schmid. 200] 9, Sept 9. Sept. 
1721. 
38 Rargerfches. Sr. hergoaliben Durchlaucht Hans Sigmund v, Seibolts 30005) 3 König 3 König. 
Wilpelm. dorf, 1505. 
39 Ditto, Sr. hetzoglichen Durdlaudel Sigmund Viehhauſen. 10,000] 1. Zäner ı. Dänen, 
Wilhelm. 1587. 
49 Ditto, Sr. hurfürftligen Durchlaucht] Ehtiſtoph Hörls Erben, 2000| 3. Okt. 20. DOM 
Marimilian I, 1628. 
41 Ditto. Benefiziat Peter Kagerer. 2000| 22. Auguft |22. Auguſt. 
1750. 
Amortifatifationg. Edike 3. Ein deriey von Sr. Herzogl, Durchl. Marimilian auf 
3085. (3. 6) Nabbenannte 5 Baron von Wanglifhe Br Wilhelm Koͤth pr. 5000 fl. dd, Mathla 1606 mit der Zins 
nefijial» Gapitalöbriefe find verloren und auf Anrufen des ges Zeit Mathis, auegefertiget. R 
genmwärtigen Benefiziaten Zofeph Rang dahler, welcher als folder Den 29. Zulp 1814. - 


von der Hlefigen Lönigl. Spezial» Staats » Schufdentilgungstaffe 
die Binfe bejog, werden nun die unbekannten Inhaber nad bes 
ſchriebener Papiere aufgefodert, fie innerhalb 6 Monaten ge: 
richtlich zu produciren, midrigenfalle dieſelben für amortifirt, 
und kraftlos erfannt würden, 

1. Ein Zinszahlamtsbrief von Sr, Hurfürftl. Durchl. Mar 
den ten auf den Markt Wollnzach per. 1000 fl. unterm 27, 
Jin, 1749 mit der Zinszeit invoxavit lautend 

2. Gleihfals ein Zinszahlamtshrief von Er. Kurfürftlihen 
Durdlaudt Mar den I, auf Wilhelm Fugger pr, 3500 fl. mit 
der Zinszelt 3. Auguft unter dem 20, Sept. 1629 ausgeftellt, 


Königl. baier Sadtgeriht Münden. 
Gera 127"7 Direktor, 
Beillen 





Betanntmwahung. 

3195. Dan Hat vom unmterfertigter Oerichtöftelle zur oͤf⸗ 
fentlihen Berfleigerung der in der St Annarirafe ſah Nro. 
207 gelegenen und auf 6500 fl. eidlich gewürdigten Bebaufung 
des verftorbenen Feldzeugſchloſſers Xaver Spannlag auf den 
1öten Oktober d. J. Votmittags von 9 bis 12 Uhr, jedoch 
unter dem Vorbehalte der Freditorfhaftligen Erinnerungen Tags; 
faprt anberaumt, . 


Diefes wird mit dem Anhange biemit zur allgemeinen 
Zenntaiß gebracht, daß Kaufsliebbaber an dem beflimmten Tage 
in dem koͤnigl. Stadtgerichtögebäude von der angeordneten Goms 
wiſſion zu erfcheinen,, ihre Angebote ad Protocollum zu geben 
und das Weitere zu gemwärtigen haben. 

Den Öten September 1814. 
Rönigl. baier Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Big 


Ediftal: Borlabdbung. 

3230. Den ı0ten Jung laufenden Jahrs ſtarb Der vom 
Stauf ben Regenoberg gebürtige Eranguftiner Joſeph Rager 
zer in einem Alter von 60 Jahren und hinterließ ohne dieß⸗ 
feits bekannte Erbs, Zaterefjenten ein nicht ganz unbedeutendes 
Bermögen. 

Ale diejenigen, welde auf die Verlaſſenſchaft des Verſtor⸗ 
Genen Anfprüde ju machen haben, werden hiemit aufgefodert, 
folhe bey der unterzeldineten Behörde binnen zwey Monaten 
fub poena praecluli relp. repudiatae haereditat, geltend zu 
maden. 

Den 20ften September 1814. 
Königlidıhalerifhes Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Direktor, 

v. Hahn 


3240. (3. 4) Im Wege gerichtliher Hülfsvollfiredung 
wird das Haus des vormaligen Bierbräuers Peter Paul Das 
der auf dem Kreuz Rro. 1277 im Hader, Diertel dem Öf: 
fentlihen Berkauf an den Meiftbiethenden gegen baare Bezah— 
fung ausgelegt, jedoch unter Vorbehalt der kteditorſchaftlichen 
Rarifikarion, und wird zu Diefem Berkaufe Termin auf 13ten 
Dktober Morgens von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Raufoliebyaber werden hiemit eingeladen, an befagtem Tag 
zu erſcheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 

Den 20ften September 1814. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Dirertor, 
Fuchs, Aceceſ. 








Berfketgeiu“ . 

3233. (2. a) Auf Andriugen der Gläubiger wird wleder⸗ 
holt das Zehentrecht, welches Eilveri Glas auf einigen Güs 
tern zu Laim befigt, Öffentlih an den Meiftbietbenden entwes 
Der verkauft oder verpachtet. 

Hiezu wird auf den Öten Oktober früh 9 Uhr bis Glocken⸗ 
Schlag 12 Uhr eine Tazofahrt Im Landgerichtsgebäube anbe: 
raumt, wobey die Aaufs, oder Pachtliebhaber ihr Anbor zu 
Protokoll anzugeben und die Rattfitation der Gläubiger zu ger 
woͤrtigen haben 

Dieſes Zehentrecht auf dem großen und Fleinen Zehent wirb 
auf einem Slädenrarm von 595 Tagwerk, 25 Dez. zur Hälfte 
mit der Pfarre Aubing ausgeübt umd iſt zum Gotteshaufe Pa: 
fing frepfiftig. 

Die einfache Dominikalftener beträgt 1 fl. 22 Er. 7 hl. 

Münden, den 19ten September 1814. 

Röniglih:baierifhes Landgeriht Münden. 

In legaler Abweſenheit des 
koͤnlgl. Landric:ers, 
Bachmann, Aſſeſſor. 





Berruf. 
3198. (3. 0) Grgen das im 


er Debitfache des hieſig 
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buͤrgerl. Rupferfhmied Adam Epenger gefehlte Gauturtheil. 
wurde die Geruffung nicht erariffen, mehmegen die Ebdictstage 
und zwar der erfte ad liquidandum auf den 26ften Oktober ; 
der zwehte ad excipiendum auf den Z0flen November und 
der Zte ad concludendum auf den 3iſten Dezember d. 
Jahré beftimmt und die Rupferfchmied: Spengerifgen Slaͤubi⸗ 
get Sub poena praeclufi vorgeladen werden, 
Am 14ten September 1814. 
Königl balerifhes Landgeriht Wafferburg, 
Regnet, funet. Landrichter. 


Berfügung. 

3197. Auf Andeingen der Greditoren wird das Schönaus 
riſche Pölsiferbers Anmwelen im Daag dieß Gerichts der öffentlir 
hen Berfteigerung unterworfen. 

Dafjelbe befteht in einem eingädigen mit Schindeln gedadten 
Haus ſammt Börberwerkflätte, geſchaͤht auf250 fl., einem Pflanzs 
Goaͤrtchen vor dem Daus und einem zweymaͤdigen Grasboben 
hinter dem Daus, in der Schägung zu 23 Al. und iſt zum. kim, 
Rentamte Haag geundbar. Auch if eim Lupferner Keßel im 
Werthe zu 50 fl. vorhanden, der mit oder one dem Anweien 
erfauft werden Panu* 

Raufsliebhaber Bönnen fih dieſee Anweſen in Augenfhein 
nehmen und ihr Raufsangeboth ben der am 3. Det. anheuer 
bierorts angefegten Rommiffion zu Protokoll geben, welches von 
8 Uhr Morgens bis 1 und von 2 bis 6 Uhr Machmittagt 
zu Diefen Zwecke im biefeitiger Gerichtakanzley offen gefun: 
den werden fann, 

Baflerburg den 8, Sept. 1814, 
Königl. baier. Landgeriht Wafferburg. 
Regnet, funkt. Landrichter. 





Betfauntmadhung. 

3175. Das Meiftgeboth auf das unterm 6 Map d. J. 
Öffentlich loßgefchlagene Krameranmwefen des verftorbenen Joſeph 
Güter vom Markte Röfhing Hat die Genehmigung der Gläubt: 
ger nicht erhalten und wird daher nah deren Antrag abermals 
sum Verkaufe Öffentlich ausgebotheu, wozu man Montag den 
3ten Det. d. J. Bormittags 9 Uhr anberaumt. 

Diefes Gantgut beſtehet in einem einftödigen, gemauerten 
und mit Sciefern gededter Wohnhaufe, 2152 Cinfez Feld, 
518 Tagw. Gemeindegrund und 4 Tagw. Holzrechto Entfchädi: 
gurgstheile, wobey auch biöher eine Rrammeısconceflion beſtan⸗ 
den bat und wieder erlangt werden kann. . 

KRaufsliebpaber haben ſich daher zur bemerkten Stunde beym 
Amt eingufinden und ihre Anbote zu Protofoll zu geben, wo⸗ 
von fonah das Mieiftgebo’ alfobald denen Kreditoren zur Am 
nahme voraelegt werden fol. 

Actum, den 1. Sept. 1814. 
Das Eönigl. bat?r. Landgericht Jugolſtadt 
im DOberdonaußreife. 
Pifor, Landrichter, 


Belanntmadhung. 

3220. (3. a) In Folge einer allerhoͤchſten Entfhliefung vom 
2. und gnädigften Finanz: Direftiong: Befehl vom 12. die 
Monats, werden die zur ehemaligen Johanniter Drdenslomende 
Biburg gehörigen Liegenfbaften, da der untermd. Auguſt I J. 
flatt gehabte erfimalige Verkauf derfelben, die allerhoͤchſte Ger 
nehmigung nicht erhielt, in loc» Biburg mäcit Abendsberg, am 
Montag den 10. Dft. 1814 von Morgens 8 bis Abends 5 Uhr 
einer wiederholten offentlihen Verfteigerung miı Borbepalt allers 
höchfter Genehmigung ausgeſeht. 
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Diefe Biegenfhaften beftehen : 

2) in dem Schloßgebäude ſammt Bränfans und — bb. 
zungen; 

2) in einer Mahlmühle mit vier öl, und einer Gag 
müble am Der Abende; 

3) in den Delonomie : Gebäuden; 

4) in dem Gerichtedieners : Haus ſammt Jugehörungen in dem 
Dorfe Biburg ; 

5) In Gründen, nämlid : ! 

Tagwerk. 


a) Gaͤrten 7 

b) Felder 229 910 — 
c) Wiefen 107 2110 — 
J) Weidepläße a41 — — 
e) Waldungen 656 59140 — 
f) Weiher 15 410 — 
g) Gemeindetheil — 110 — 


Bufammen 1096 3410 Tagmerf. 
und endlich, 
6) in einem Fiſchwaſſer auf der Abend, jr ? Stund fang. 

Als befondere Verkaufſobjekte werden behandelt, fammtlihe 
Bräupaus s» und Mühlgeräthſchaften, das landwirthſchaftliche 
Inventat, und Died, welches alles jedoch cinım Käufer um den 
Schägungspreis gegen fogleih baare Bezahlung überlaifen wird, 

Der Verkauf der Liegenfhaften gebt im Ganzen oder Theil⸗ 
weis vor fi, je nachdem ſich Käufer finden werden, 

Nah den vorliegenden Zeitheilungsplan können befonders 
erfteigert werden: 

1. das Brauhaus mit zugetheilten Gebäuden und 230 Tgw. 
Gärten, Felde, Wies:, Holz: und Waidegründen, dann Weiher, 

I. Die May': und Sadmüple mit 212 5110 Tagm. Girs 
ten, Feld: Wurs + und Holsaründen; 

" U. Der Bauhof mit Detonomtegebäuden, 212 510 Tayım. 
Gi:ten, Feld», Wied:, Holz⸗ und Waidepründen ; 

IV. Das Gerichtödienerehaus mit 3 010 Tagw. Gärten, 
Feld s und TWiesgrünten ; endlich, 

V. Als einzelne Thelle 555 6110 Taqw. Wie: 
Gründe, dann Weiher, wie auch Das Fiſchwaſſer. 

Bey theilweifen Verkauf werden die verfhiedenen Inventa— 
rien denen Käufern ſtuͤckwelſe zur Grleichterung des Antaufs 
ebenfalls um den Schäpungepreis überlafien. 

Der Verkauf der Liegenſchaften geſchieht Im allgemeinen nach 
den Mormals Bedingungen, melde in der allechöcften Brrords 
nung vom 50. Eept. 1817 (Regittungeblatt Stüͤck LAlt. 
©. 1577) enthalten find. 

Die befoudern Bedingungen werden dem Licktaticnsprotofell 


und Soli: 


umftindiih vorantgefhicdt, und an dem Verkaufstag bekannt 


emadt. 

’ An den Kaufſchilling muß die erſte Härfte fogleih im baa— 
rem Gelde nah erfolgter allerhöcdfter Genehmigung und die 
eine Halfte mit annehmbaren Staatspopieren entweder ebenfalls 
ſogleich oder In versinslichen Fabresfriften bezablt werden, 

Käufer deren Zoblunaefähigkeit Dem verbandelnden Amt 
nitt bekannt, haben fi hierüber mittelſt obrigksttlihen Zeugs 
nif ad acta zu legitimiren. 

Ruͤdſichtlich Der vorläufigen Befihtigung der Realitäten, und 
nähern Aufihluße über ein und andere Berbältniffe wollen fi 
die Raufeltebhaber am unterzeichnetes Amt wenden: am Berr 
Taufstage aber felbft in loco perfünlich erſcheinen. 

Neuſtadt an der Donau den 17. Gent, 1814. 
Königlih:bateriihes Rentamt Abensberg im 
Neuſtadt im Regentreife. 

Sar Rentbeamter. 


Betfanntmadnng. 

3258. Weis Wöpr, Landfuhrmann von Schwahfopen iſt 
am 13ten Auguſt in Junebruck verftorben. 

Um deſſen Verſchaftsſache berichtigen zu Bönnen, werden alle 
diejenigen, die am Demfelben rechtliche Aufprühe zu haben ver. 
meinen, auf Dienftags den Zıften Januar 1815 mit dem hie: 
her vorgeladen,, daß jie an diefem Tag entweder in eigener 
Petſon oder Durch hinlaͤnglich bevollmähtigte Anmälte Ihre Fo: 
— anzubringen und ſogleich behörig gu liquidiren haben. 

Echongau , den i5ten September 1814. 
Abnigl. baierifhgs Landgeriht Schongau. 
Bauer, Landridter. 


3242. Ben einem koͤnigl baler. Landgerichte im Iſarkreiſe 
wird ein Scribent gegen annehmbare Bedingniffe geſucht, der . 
fi über gute Gonduite und Braucbarkeit in allen ben einer 
Landgerichtstanzleg vworfallenden Geſchuͤften gehoͤrig ausweiſen 
kann. Das Mähere iſt zu erfragen auf Dee Hundéekugel 1177. 





3241. Für Blumenfreunde ift eine Beine ——— im: 
grüner ausländifcher Gewaͤchſe zu verkaufen, D. U 





3237. (3. a) Es find vergangenen Samstag dem Pofipal: 
ter in Zoneding zwey große halbweifie Zuchtſchweine, morunter 
Eine geftuge iſt, entwendet worden, dem Aufbringer verfpricht 
man gutes Douger, 


Es wird auf eine Wirtbfhaft auf dem Rande, ein Wels— 
Baͤcerjunge geſucht, fo ganz Das Bädermer? allein zu treiben 
verſteht, und mit guten Beugntiien verſehen iſt. D. ü. 


3236 In der Lederergaſſe Nto. 407, im Eresgenouetvlertel 
iſt ein Logis vornheruhaus Im erſten Stock taglich und flünd: - 
Ih zu beziehen. Das Weitere iſt beym Hauselgenthünrer ſelbſt 
gu erfragen. 


1. Ben dem Buchhändler Joſeph Lindauer if zw 
haben: 

Rumpf, 3. D. $., der deutfche Sekretär, oder prakt. Anwel⸗ 
fuug zur guten Screidart überhaupt, und zum höhern und 
niedern Gefihäft ur, fitol inebeſendere. 2te verb. und 
derm. Aufl. g”. 8. Berlin 1814. 2 fl. 20 fr. 

Deſſen, der Kanzlepſekeetaͤr. Gine vollſtaͤndige Anweiſung zur 

Schoͤn und Rechtſchreibung, wie auch zur nterpunl.ion, 
zur Scrififürgeng und zur Einrichtung der Tiruların? Mit 
2 in Aupfer geflodenen Vorſchtif en. ar. 8. eben. 1814. 5fl. 

Bendel, S,, das Recht und die Verwaltung der milden Stife 
tungen, gr. 8 Xeipj. 1814. 58 fr. 

Qugendipiegel, der, I Unterbaltende und fehrreihe Erzäpluns 
einer Mutter für ihre Kinder, H. Geſchichte und Begeben: 
heiten einer liege vom ihr ſelbſt ergäple. Aus dem Eugl. 
8. Deidelb, 1814. 48 Pr. 

Körner, Th., poetiſcher Mahlaf, 1. Bd. Bring. 





ar. 8. Letpa. 1814. 2 fl. 40 fr. 
Rafontaine, U, Eugente der Sieg über die Liebe. 3 Bde. 8. 
Halle 1814. 10 fl. 
Helmig, Amalie von, die Sage vom Wolfsbrunnen. Mähren. 


8. Deidelb. 1814. bio. 1 fl. 24 kr. 
Gute Stiefelmichfe das Glas zu 12 Er. ift im Komtoir der 
politischen Zeitung zu haben; auch kan felbige Masfweife die 
Mao zu ı fl. 12 Er. abgelangt werden, 
— om — — 





Mindener 


Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





Dienftag 


— 231 — 


27. September 1814 


—— — — — — —— — ———— — —— — — — — ——— 


8 eſterreich. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom21. 
Sept, Den 20. Sept. find alhler angelommen: Herr von 
Bulgakoff, ruflifch Eaiferl. Staatsratp; Hr. v Laharpe, ruſſiſch⸗ 
kalſerl. General: Lieutenant; Fürſt Dpfllandi, ruſſiſch kaiſerl. 
Oberſtet; Dr. v. Steiger, Helvetiſcher Minifter ; Herzog Sera⸗ 
eapriola, Lönigl. fiziltanifhoer Geſandter am kalſerl. ruſſiſchen 
Hofe; Hr. v. Jordan, fünigl. preußifher Legationsrath, und 
Hr. v. Stagmann, Eönigl, preußifger Staatsrath. 

Nach dem after, Beob. erwartete man den Kalſer von Rußland und 
den König von Preußen am 25. Sept. in der Kalferftadt. Ans 
gekommen waren: der ruſſt Gehelmetath Freyherr v. Anflert; 
der bersogl. Naſſauiſche Staatöminifter Frepherr v. Marſchall, 
nebſt dem Degationsrath v. Meentgen, der fürftl. Leiningiche Ra; 
Dinetsrath v. Schmiz; der Bonigl. würtembergifche Fluͤgeladju⸗ 
tant Fürſt Hohenlohe ıc. 

Durch ein Ea’ferliches, aus Schönbrunn vom 24. July das 
firtes Patent wird zur Huldigung ſaͤmmtlicher, biöher unter dem 
Namen Jllprien begriffener Provinzen, dem 4. Dit. ande 
raumt, und der Graf von Sauran als Doffommiffär zu deren 
Aufnahme beauftragt. 

Die Ankunft des Königs von Würtemberg wird heute Bor 
mittag um 11 Uhr und die Ankunft des Königs von Dänemark 
gegen Abend um 6 Uhr erwartet. ’ Ge, ®. f, Maj. merden je 
dem Diefer beyden Souveraine auf eine Strede Weges entge, 
Henfahren. Das auf den Waͤllen aufgeführtn Geihüg wird mit el: 
nee Salve zu 101 Schüſſen, die Ankunft der hohen Gäfte dem 
Publitum verfündigen, 

Geſtern den 21. d. M. find Hier angelommen: Hr, Alodis 
Goegel, königl, fpanifcher Dberfier; Pr. Graf v. Stollberg kön. 
preuß. Bandratp; Hr. Heim, Bönial. preuß. Hofrath. 

Der königl, baler, außerordentliche Geſaadte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Minifter am hlefigen Hofe, Graf v. Rechberg, und der 
koͤnigl. bairifche Begationtrath v, Roh (wohnen in der Serrens 
Gahza Nre. 34) find gefterm aus Münden; der Graf v. Sir 
Singen Hohendurg (wohnt in der Reopoldaftadt Nro. 276) aus 
Stuttgart; der herzoglich medlendurgifhe Staatsminifter Baron 
Dessen; der k. 6 53.3 M. Graf v. Opulan, aus Agram; 
dee , ©. 5. M. 2. Grof Hadik, ans Prefburg; dann der k. 
ruf. Gen. Graf v. Witt (Weipeburggaffe Nro. 962) aus Prag 
hier angefommen, 

Der kaiſerlich ruffifhe Rammerjunfer Herr von Dermas 
loff (wohnt im Seitzerhof) und der Herr Fürft Abt von Gt, 
_ (wohnt im Schottenpof) find diefen Morgen pier ange: 
angt. 

Wien, den 22. Sept. Die Zeremonie der nveftitur Sr, 
8, k. apoſtoliſchen Majeſtaͤt mit den Zrfigaln des Lönigl groß: 


britannifchen Hoſendandordens, Hat geitern flatt gefunden. Die 
zu Diefem Ende Bevollmächtigten Sr. Fünigl. großbritannifchen 
Majeftär, Se. Exc. der erſte Staatöfefretär für das Departe: 
ment der auswärtigen Angelegenheiten Lord Gaſtlereagh, Sir 
Saae Heard, erſter Wappen: König des Hofenband : Ordens, 
Garter, principale King of Arms) und Gir Thomas Tyr⸗ 
wpitt, einer der Zeremonienmeiſter des gedachten Ordeus (Uehr of 
the black rad) verfügten ſich zur beſtimmten Zeit, unter Bors 
tretung des kaiſetl. Hofſtaates und verſchledener Perſonen, wel⸗ 
che auf ſammeten Kiſſen die Inflanien und die Kleidung des 
Drdens trugen, in den Audienz-Saal. Der Zug ward am 
Gingange des Saales von dem Paiferl. Hofitaat empfangen. 
Nah der herkoͤmmlichen Befomplimentirung überreldhte Garter 
dem Lord Gafllereagh daB Beglaubigungs: Schreiben, welcher 
ſolches Sr. Majeftät einhändigte. Bald darauf überreichte Gar- 
ter dem Bord Gaſtlereagh das Diplom der Kommiſſion, welcher 
ſolches gleihfals Sr. Mojeftät dem Kaiſer einhändigte, Aller: 
hoͤchſtwelche ed Ihrem Staats« und Ronfereng » Minifter,, jaud 
Minifter der suemärtigen Angelegenheiten, Fürften von Metter: 
wich, im feiner Eigeuſchaft als fiellvertretender Haubs, Dofs und 
Staatokanzler zuftelten; Se, fürftl, Gnaden lafen Diefes Dis 
plom mit lauter Stimme vor, worauf die Bevollmaͤchtigten das 
Hoſenband unter dem linken Knie Sr. Maieſtät befeftigten, 
während Garter die VBermahnung ausfpreh Auf diefelbe Weiſe 
und mit jedesmaliger Bermahnung wurden Se. Majeftät mit 
dem Bande und der Dekoration des Heil, Georgs bekleidet. 
Dann nahmen die Bevollmächtigten Den Degen Er. Majrftät 
des Ralfers in Empfang, melden Garter einem alten Rechte 
gemäß, als feinem Amte zuftehend, behält. - Die Bevollmaͤchtig⸗ 
ten befleideten nun fegleih Se, k. 8, Maj. mic dem Dberkleide 
sand dem Degen des Drdens. Nach einer Eleinen Paufe nahm 
der Garter den Mantel mund überreichte ihm denf Lord Gaflles 
reagh, welcher, unter Beyſtand der übrigen Bevollmächtigten, 
Se. Mojeftät den Kalfer Damit bePleidete, während Garter die 
Bermahnung audfprah. Ge. E.’R. apoflol. Mojeftät murden 
hierauf eben fo mit dem Federhute und der Haldkerte, unter 
jebesmaliger fi) darauf beziehender Vermahnung, bekleidet. 
Sodann überreichte Lord Gafllereagh Er. Majeſtaͤt dem Kaiſer 
die Ordens »Statuten Alerhöhtdiefelben ließen Dagegen Sr. 
Erc. den Empfangihein und die Ernennung Allerböchſt Ihres 
Stellvertreterd für dem bevorftehenden Fall der Inftallation in 
dee St. Georgo-Kapelle im Sch'oße zu Windfor zuſtellen. 
Die Bevollmächtigten fegten hierauf den Hut mit dem Weder 
Shmud auf das Haupt Sr. k. k. Moieflät. Nachdem Aller 
höchdiefelben folder Gehalt volfommen bekleidet waren, pros 
Elamirte Garter die Titel des Ordens» Souveraims und En. 
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I. 8. avoſtol Majeflät, worauf die Bevollmächtigten, naddem 
Eis pre eht furchtsvollen Gluͤckswuͤnſche dargebracht hatten, im 
ig Begleltung, wie fie hereingefommen waren, fi ent: 
tıntem. 

Srofhbersgogtpum Baden. 

Karleruhe, den 23. Sept. Geſtern Nachmittags find 
Se. h. Durdl. der Herzeg von Braunſchwelg mit Ihren feit 
turiem aus Öngland zjurüdgelommenen beuden durchlauchtigſten 
Söhnen, Pen Prinzen Rarl und Wilpelm hier eingetroffen. 
Dielen Morgen find Se. h. Durdl, wieder abgereist. Die 
benden Prinzen werden einige Zeit bey Ihrer durchlauchtigſten 
Großmutter, der Frau Markaräfin Hcheit, hier vermeilm, 

drankfurt. 

Bom 21. Sept. Se. hochfürſtl. Durchlaucht der Here 
General Gouverneur find heute auf einige Zeit zu dem Kongreß 
nah Wien abgereiit; der &, k. General: Majer von Luren wird 
mäprend ber Abmwefenpeit die Gelbäfte Gr. Durchlaucht als 
Oeneralgouverneur in Hoͤchſtdero Namen beforgen. 

Geltern find I%. DD. die Prinzen von Braunfhmweig nebſt 
Gefolge von London hier eingetrofien. 

Bom 22. Sept. Be. Durchl. der Herzog von Braun: 
fhmeig find geitern von bier nah Wien abgereiſt. Die jungen 


heit ihres durchlauchtigſten Pra. Baters nah Karlerupe dege⸗ 
den, wo fie fich bey ihrer Großmutter, Der verwittweten Frau 
Großherzogin von Baden k. H. aufhalten werden, 

Geftern find Ge. Exzell. der polländ. Gefandte an den ifas 
Henifden Höfen, Hr. v. Reinbold nebjt Familie hier eingetroffen, 
Gtaliem 

Rom den 10. Sept. Der fransfifhe General Bertrand 
ift diefen Mittwoch von der Jniel Elba Hier eingetroffen. 
Florenz, den 17. Sevt. Dieſen Morgen trafen J. & 
O. der Großherzog von Toskana hier ein. 
Niederrhein 
Die Mainzer Zeitung enthält Folgendes aus Mainz vom 
20, Sept. Geftern Nachmittag fürzte ih ein Mädchen von 
von 26 Jahren, In einem Anfall von Schwermuth, in den 


Wallgraben vor dem Münftertgor. Ein Soldat von dem hier _ 


in Barnifon liegenden & 8. Österr, Jufante ieregiment Zordis, 
Namens Joſeph Reinhardt, der in diefem Augenblit mit feiner 
Kompagnie zu befagtem Thote hinaus og. flürpte fih vom "em 
edlen Gatſchiuß, ein Menſchenleben su erhalten, getrieben Der 
Unglüdlihen nad und es gelang ipm, mit Hilfe eines Ruchtes 
aus der benahharten Mühle, Mamens Leonhard Sılfmann 
weicher mit einens Bleinen Rahm Herbepeilte, fie zu retten. Dep 
terer wäre dehaahe ein Opfer feines menfhenfreundliden Eifers 
geworden, indem der Kahn, unter den Anflcengungen, die Ders 
unglüdte aus dem Wafler in denfelben zu bringen, umſchlug · 
Durch Die thätigen Bemühungen des hieſigen Wund + und Zahnar tes 
Hrn. Ballette, weichet ſich in der Nähe befand und die in foldien Bälen 
gebotenen Mittel der Kunſt anmandıe, wurde die Todäpnlihe nah 
einiger Beit ins Leben zurüdgerufen und Hierauf In Das Buͤr⸗ 
geripital gebracht, deſſen Bögling fe in früpern Jahren gewe— 
fea mar, 

Wir glauben ber menfhenfreundfih-n Mifer der dren edlen 
Retter eines unglüdlicen Geſchoͤpfes biefe Öffentlihe Meldung 
fyuldig zu ſeyn 

Nachflepende Aeußerung des Staatscatges und konlal. preuß. 
Reibarites Deren Hufeland zu Berlin, in Dem ZJıniuszeft feines 
Sournals der prakufihen Heilkuade von 1014, Dveint ung ale 
Seitändnif eines Mannes, der als akademiſcher Lehrer der Mes 
Dızin und praftifcher Arzt glei berüpnmt ıfl, merkwürdig genug, 
um Im Diefer Zeitichrift eine Stelle gu erhalten: 

„Ee giht indigerente Rrankpeiten, „unter melden Id diejes 


nigen verſtehe, Die ihrer Natur mach nicht tödtlich find und mm 
bey ed ziemlich rineıley iſt, ob der Kranke fo, oderanders, oder 
gar nit behandelt wird, So groß ift die Sefälligkeit der Ra; 
tur, oder vielmehr die hohe Weisheit und munbderbare Kraft, 
die im ihr liegt, micht blos die Krankheit, fonderm auch Deu Aryr 
zu überwinden und unfhädlich zu machen. Wir wolle ofen 

berzig ſeyn, und die Kranken unterfcheiden, die burh uns und 

die mit und die Rrankpeit überſtehen. Ich bin nun nad einer 

dregfigiährigen Praris zu Der Heberzeugung gelanat, dak von 
allen Kranken, die ich behandle, zwey Drittel auch ohne mich 
fo wie ohne alle Medizin, ja bey bem verfchiedeniten Methode 
dennoch gefund geworben wären. Das übrig bleibende Viertel 
theile ich wieder in 5 Theile; zwey Drittel wären auch ohne 
mich am Leben geblieben, die Runft half ihnen nur leichter, 
ſchaeller und ohne Nachktankheiten durd, und nur Das legte 
Drittel, etwa der Neunte von.der ganzen Hast, wäre ohne melne 
thättge Hilfe ein Raub des Todes geworden. Und hier allein 

if es ſicher nicht einerley, mie der Kranke behandelt wird; nur 
die volkommen der Krankheit angepaßte Heilart reitet ihn. Das 
sanatus fait, (er ift geheilt worden) heißt demnach oft, gemau 
genommen, weiter nichte, als: er I nicht geſtorden, zumeilen 


H ser ift der 8 luͤckli t r 
Peingen von Braunſchweig werden fih während der Abweleas 2, BEE — 


Dreußen. 

Berlin den 17. Sept Morgen relat Ge. Majeftät der 
König von hier ad. Man fagt, au der Rronprin; von Schwer 
den werde feinen Weg zum Wiener Komgrefie über Berlin neh: 
men und nächftens bier eintreffen. — In Danzig hat, laut 
fihern Nachrichten, ein Otkan ungeheure Verwüſtungen 
angerichtet ; unter andern das Mauerwerk der abgebraunten 
Speidyer zerſtaͤubt, die alte Lindenalle größtentpeils nirdergewor: 
fen und achtzehn Dreimafter tpeile im Hafen, theils auf der 
Rhede gänzlich gertrümmert. — Der Herr Fürſt von Harden: 
berg und der Here Fürft v. Blücger haben während ihrer 
Anweſenheit in England jeder von dem Prinzen Regenten eine 
mit Brillanten reich verzierte Dofe 20,006 Thle. an Werth, 
zum Geſchenk erhalten. Zwey Dofen, welche denjelben von 
Ludwig den XVUll. in Paris verehrt wurden, find jede auf 
6000 Tple. geſchaͤtzt. 

Danfeatifde Gtaarer 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 16. Sept. Man fängt num hier an, thätig am ber im 
nern Ginrihtung unfrer Stadt zu arbeiten. Es if alcht ze 
verkennen, daß unfer Senat, an deſſen Spige ſehr erfahrue und 
aufgeklärte Männer ſtehen, die Abſicht hat, aus dem vielen drü: 
denden Inflitutionen, wodurch fi die frangöflfhe Verwaltung 


‚auszeichnet, das wenige Gute mit Prüfung und Behutfamfeit 


aus zuheben, und der gefeßgebenden Berfammlung der Bürger 
föyaft zur Annahme vorzulegen. Allein eben fo gemiß iſt es, 
daß Letztere einen entfhiedenen Widermilen gegen Alles fübte, 
was auch nur auf Die entferntefte Weife an die über alles ver: 
haßte Ipranney der Franzofen erinnen Pann. Zumeilen fan 
man mohl fagen, daß das Der mit dem Kopfe davon laufe, 
Das Gute, meinten die Römer, müſſe man aub am Beinde 
loden, folgli nahahmen wollen. Unſte Bürgerihaft, die aus 
fo vielen Heterogenen Mitgliedern beſtehl, ift micht dieſes Blau: 
bens. Belanarlid war hier unter Den Fcanıofen ein Handılds 
Gericht errichtet werden. Ale verfiändige Kaufleute waren Da 
mir fohr zufrieden, umd freuten fi, Daß Sanbdelsftreitigfelten 
vn fachkundtgen Kaufleuten, melde außer ben Gefetzen auch 
mit den Handelsufanzen vertraut find, gefhlidhret wurden, und 
die Partenem nicht im die Hiude von Juciſten fiele es, melde, 
mit dem Handel wenig vertraut, mac Grundjügen urtheilen 


1075 


He fie vom Unlverſitaten mitgebracht Gaben, mo man von dam 
eigenthümlichen großen Handel, vorzüglih vom Stehandel, nur 
fehe mnig weiß. Diefem Uebelſtand war mirklih dur Die 
fran;öffpe Regterung abgeholfen worden. Kein Wunder alfo, 
wenn die hellerfependen Mitglieder der Raufmannfhaft das 
Dorurtheil verachtend, die Beobehaltung des Handelsgerichts 
eifrig wünſchten. Der dieffälige Vorſchlag wurde wirklich dee 
werfammelten Bürgerfhaft gemacht, aber ohne Erfolg. Man 
forag mit Hige dagegen, befonders aber will man midt, daf 
die ehemaligen Mitglieder dleſes Gerichts bleiben. Sollte «6 
ja angenommen werden, fo müjje man zu neuen Woplen freie 
ten. Rum herefhte unter den Zranzofen eine große religidſe 
Zolerang, und feine Sekte war der Religion wegen von irgend 
einem Amte ausgefhloflen. In Folge diefed Grundfapes erhiels 
ten ſelbſt Juden angefehene Aemter, und fo geſchah es denn 


aud, daß ein ſehr geachteter und unterrichteter jüdifher Raufs _ 


mann Mitglied unfers Dandelstribunale wurde, Balls alfo fels 
biges ganz oder zum Thell bepbehalten würde, bliebe gedachter 
Mann auch Mitglied des Handelsgerichts. Gegen dieſe Neuer— 
ung freien nun fehr viele Bürger, welche den Juden nicht 
pold find. Sie fagen laut in den Verſammlungen, der Senat 
made jejt Vorſchlaͤge, Die offenbar gegem die Geſetze und gegen 
die Ronititution der Stadt liefen; man habe den jüdifhen 
Gliubensgenofien fhon zu viele Freyheiten eingeräumt u. f. w. 
Die Felge davon war, daß der meislih durchdachte Vorſchlag 
des Senats verworfen wurde. Dan glaubt indeſſen, daß ders 
felde mit einigen Modihlationen misder zur Sprade kommen 
wird. Die Bürgergarde wurde bewilligt; es heißt aber, daß 
mir erft das Ende des Kongreſſes abwarten werden, ehe etwas 
MWefentlipes geſchieht, Indem es Hieben hauptſaͤchlich Darauf an: 
Fommen wird, ob Hamburg eine Feſtung bleibt. Auch über 
diefen Gegenftand gibt es hier eine Berfbiedenheit der Meis 
nungen, obgleid die meiſten Raufleute für die Demolitung der 
Feltungsmerte find. Sie behaupten, daß eine jo große und 
wichtige Handelsftabt, wie Hamburg, ſich durchaus micht zu 
einer Feſtung elane. — Beilern war wieder eine Berfommlung 
Der erbgefeffenen Bürgerfchaft in den Hiefigen fünf Kirchſpielen. 
Der Borfhlag des Senats, einen General: Zahlmeljter für 
Die Ausgaben und Ginnahmen der Stadt zu ernennen, der 
Demzufolge zugleich Generallontrofleur wäre, wurde verwor— 
fen, meil es eine franzöfifde Erfindung if. Gin ſolches Amt 
wäre hier gewiß von Nutzen geweſen, well gegenwärtig jedes 
Departement für fib handelt, alfo darchaus nie ein beſtimmter 
Ueberblick über die Einnahme und Ausgabe des Staats geger 
ben werden kann. Zweyhtens wurde die fo lange bier beflan: 
dene Admiralität oder das Admiralicätsfolegium aufgehoben, 
Doſſelbe hatte durh den fogenannten Admiralitätssol grope 
Einkünfte, aber eigentlich Beinen großen Rugen, indem die Waf; 
ferbauangelrgenheiten ohuedleß unter unferm geſchickten Waller, 
Baudireftor Rente vollkommen gut beforgt werden, Drittens 
wurde der fogenannte Bauhof aufgehoben, Selbiger beforgte 
alle Reparaturen an den Brüden, Schleuſen ıc, in der Stadt 
und koſtete jährlich auf eine ziemlich umbegreifliche TBelfe Der 
Stadt im Durchſchnitte eine halbe Million Mark, Lange ſchon 
war darüber geflagt worden; jegt kam die Gelegahelt ipn auf: 
zubeben. Dogegen wurde die fogenannte Röımmeren fo wie fie 
jest if, mob auf 10 Jahre benbenalten,. — Dan verüichert, der 
Bruder des Hetra Dberzenerald Brafen v. Benningfen werde 
Kommandant von Hamburg werden, welches eine einträgliche 
Stelle auf Bebenszeit if. 
Srantreid. 
Die am ı. Sept. von Breſt nah Yrtindien ausgelaufene 


evon Riche. 


Erpedition befland aus » Linlenfhiff (die Lille, Kapitän Mi. 
lius), 1 Fregatte und 1 Korvette; die am 8. Sept. auge 
laufene aus 1 Rinienfchiff (Marengo, Kapitän Willemagne), 3 
Fregatten und 3 Korvetten. 

Der Graf Precy Hatte zu Lyon das Kommando der Nas 
tionalgarde übernommen , und mac der erſten Mufterung eine 
Proliamation an diefelbe erlaffen. 

Man wmachte die Bemerkung, daß der nämlihe Erjibiſchof, 
Dntel von Tallegrand, der meulich auf bem Maröfeld die Fah—⸗ 
nen einmeihte, auf derfelben Stelle im Jahre 1789 am erſten 
BDoiksfefte der Parifer die Meſſe gelefen Hat. 

Zu Paris - befinden ſich jest mehrere englifhe Schaufpieler, 
beſonders zwey der erſten: Miſtrej Giddons und Hr. Remble, 
Jene verfteht aber Bein Wort Framzöſiſch. Dean fprah davon, 
daß fie durch Lord MWellingtons Bermittlung einige englifche 
Stüde aufführen würden, 

Straßburg, den 21. Sept. Ge. Erjell. der Dr. Marı 
ſchall und Pair von Frankreich, Herzog von Balmy, Gouver⸗ 
meur der 5, Militärdivifion, fieß am 20. auf dem Polpgone 
die Rriegsübungen ausführen, die er fib vornimmt vor Gr. k. 


O. dem Person von Berry ausführen zu laſſen. — Dan fiellte 
" gmey Armeen vor, Die fih im Angefihte waren, und melde 


alle befoplene Bewegungen auf das Puͤnktlichſte vollbrachten — 
Die Paffage der Linien vorwärts und rüdwärts geſchahe mit 
Genauigkeit. — Die Paffage des engen Paffed auf der Brüde 
des Beinen Rheins lieh michts zu münden übrig, Das Feuer 
wurde wohl unterhalten. — Die Kavallerie führte mehrere ſchͤne 
Ghargen aut. — Se. Ercel. der Hr. Marſchall bezeugte dem 
Hrn. General von Schauenburg, Dberanführer, ale feine Zur 
friedenpeit über die Mübe, die er ſich gegeben, um diefes Res 
fultat zu bewirken, und den HHn. Ghefs der Korps fein Ber 
gnügen über die gethanen Fortichritte. — Diefes blinde Treffen 
hatte fehe viele Neuglerige herbengelodt, welche das Interehe 
diefer-ebungen noch vermehrted. — Be. Erc. Hr. von Pals 
mela, portugleſiſcher Großbotſchafter, ift geſtern mit dem Legas 
tionsfefretär Hrn, Molaseo, durch biefe Stadt zum Gongreſſe 
nah Wien gereist. 
Spanltem 

Dermöge Föntglihen Dekrets inftalirte ib zu Madrid am 
22. Auguft das Gericht Der Rota der apoflolifhen Nunctatne 
fegerlih unter dem Vorſitz des paͤpſtlichen Nuncius, Erzbiihofe 
Die Mitglieder des Tribunals erhielten hierauf 
eine Audlenz beym König, worin der älteite Bepfiber eine Rede 
sem Lobe Diefer Inſtitution hielt, nnd den Philoſophen Hohn 
lprach, welche fruchtlos die Eintracht jwifchen Altar und Thron 


su ſtoͤren geſucht hätten, 


Zu Gadiz erſchlen nachſtehende Proffamation: , Der Be: 
neralfapitän ber Provinz Gadiı, der den Befehlen -und väter: 
lien Abfihten des beften der Könige gemäf, bisher die ins 
mwohner Diefer Provinz als ein Vater behandelt hat, fühlt ſich 
jest überzeugt, daß Strenge nothwendig if. Er wird demnach 
die Strofbaren nah Maaßgabe ihres Verbrechens bebandr'n, 
und ihnen Ghrerbtetung Für den Mamen Ferdinand des XIE,, 
Königs "von Spanien und Indien, einflößen, den die Nation, 
fo wie alle eucopälfhe Mächte, anerfannt, und die Tapferkeit 
und die Treue feiner Unterthanen und Armeen auf jenen Ihron 
wieder geieht haben, melchen ihm die ganze Macht des Zoran 
nen nicht rauben konnte. Gadi;, den 28, Aug. 1314. (Unterz.) 
Juan de Billavirencio." — Beygrfügt it ein Tagebe⸗ 
fepl, wonach jeder, ber gegen dem König zu Iprechen wagen 
mird, vor eine Militaͤrkommiſſton geftellt, und unfeplbar binnen 
drey Tagen verurtheilt werden foll, 


1076 


Großbritannien 

Die Prinzeffin Eharlotte von Wales befand fih ſeit dem 
10. Sept. zu Weymouty, um Seebäder gu gebrauchen. (Bes 
Banntlih nennen die Engländer ſowohl die Orte, wo in derSe— 
gebadet wird, als die Gefundbrunnen, Waterind- Places, Wer 
Der die franz. noch Die teutfhe Sprache haben für diefes Wort 
ein gleihgeltendes. Eine Parifer Zeitung überfepte es aber 
neuerlich ganıernfihaft: Mouillages, Ankerpläge.) — Der Graf 
und die Gräfin Gathcart waren mab Frankreich abgegangen, 
der Graf begibt ih von hier nah Wien, um dem Rongrefle 
bepzumohnen ; Die Gräfin aber bleibt zu Paris, bis fie künftiges 
Frühiapr ihren Gatten zu Petersburg auffuhen kann. — Bon 
Gibraltar hatte man beruhigende Nachrichten vom 22. Aug., 
nach welchen faft noch Niemand an dem Fieber gefterben war. 
Indeſſen hatte man alle gewöhnliche Borfihtsemaafregeln getrofs 
fen. — Der Gourier will wiffen, daß ſich Montevidev am 21. 
un. der Regierung von Buenos: apres ergeben Habe. Ein in 
70 Tagen von legtgenannter Stadt angefommenes Schiff fol 
Diefe Nachricht überbracht haben. 

Das Morning : Ehronicle vom 14, Segt, fagt: „Endlih 
gelebt uns denn doch der Gourier zu, daß das Parlament fi 
zu Anfang Novembers verfammeln wird, Aleln er verfchweigt 
daß die ungeherern Ausgaben. melde unfere Regierung fortwäh: 
rend macht und der nicht fehr beruhigende Anblick der europäi: 
fhen Angelegenheiten, die Bewilligung neuer Fonds möthig 
machen. Aber das Parlament wird micht über Drey oder vier 
Boden, und zwar blos zu Diefem Endzweck, verfammelt 
bleiben." 
Rußland 

Deffentlihe Nachrichten aus Petersburg vom 31. Aug. 
erzählen: „Der Bau des Admiralitätögebäudes, welcher ſeit 
andertbals Jahren unterbrochen war, mird jezt mit verdoppels 
ten Kräften fortgefeht, und ift feiner Vollendung nahe, Dief 
Gebäude macht dur feinen Umfang, feine Rage am Ufer der 
Newa im Mittelpunkt der Refidenz und duch feinen hoben 
Thurm — befanntiih dem hödften in der Stadt — eine fchöne 
Wirkung. Es ward bereits von Peter dem Großen erbaut; 
alein da ſeitdem ale Umgebungen fih in Die prachtvollen 
Paläfle verwandelt hatten, fo mar eine Veränderung der For⸗ 
men nothwendig. Es ward daher bis auf den Thurm, der 
aber eine neue gefhmadvolle Fagade erhielt, miedergeriffen, und 
nah einem größern Maafftabe und prädtigern Plane nen ers 
baut; jest traͤgt es, wie alles, was Alerander der I. errichtet, 
den Stempel des Bollendeten, Nutzlichen und Schönen. — 
Der Naifer hat dem preufifhen Gefandten, Generalmajor von 
Schoͤler, gleich bey feiner Ankunft in Peteröburg den St. Anr 
nenorden erfter Klaſſe verliehen.” 

AA BE WA Warſchau. 

Auf Befehl des Kalſers von Rußland iſt der geweſene 
Neihstansdeputirte und Friedeneridter, Dr. v. Mikulier, der 
ſich ald Staatögefangener zu Pultama befand, in Freppeit ges 
fegt worden. Auch alle übrigen Polen aus dem Herzogthum 
Warſchau und aus Ruſſiſch Polen, Die während Bes Irkten 
Feldzuges verhaftet waren, find auf Befehl des erhabenen Mor 
narchen entlaffen, und werden nach ihrer Deimath zurüdge 
fhidt. — Die aus Frankreih zurüdgekehrten polnifhen Trups 
pen rlüdten den 8. Sept. unter dem Jubel des Publitums zu 
Warſchau ein — Die fogenannte Mapoleonsflrafe in diefer 
Hauptſtadt hat wieder ihrer alten Namen, Methgaſſe (Miodo- 
wa ulies) erhalten. 

—— — — 
Abnigl. Dof- und Natlonaltheater. 
Dienſtag den 27. Septemd.: Das Wiederſehen, dann 


a 


folgt zum erftenmal, Ole Ruͤkkunft aus Surinam Quftipiel 
in 3 Aufjügen von Muͤlner. 
— u u A A 

3246. (2.0) Da nad einem allerhoͤchſten Refkript vom 25. die 
der SHaberbedarf für die hiefige künigl. Fourage; Bermaltung 
auf Die Monate Dftober und November an die Mindeſtach- 
miende Öffentlich lizitirt werden foll; fo wird ſolches den Liefe⸗ 
zungsluftigen mit dem Anhange befannt gemacht, Daß der mos 
natlihe Bedarf ungefähe in 5000 Scäffel beſtehe, und nur 
alter Haber angenommen werde. Die Öffentliche Lieitation wird 
nächftlünftigen Donnerstag den, 28. dieß bey unterzeichneter 
Rommifiion von Morgens 9 bis 10 Uhr jtatt haben. 

Münden den 25. Sept. 1814. 
Königl. Militär: Admintftrationd:Gommiffion 
in der Geidenhaus:Gafern über 1 Stiegen. 


Borladung. 

3204. Der verlebte Hoflammerrath Johann Ignat von 
Holıfduher hat ein am 4. Dezember 1805 errichteten, gerichtlich 
niedergelegtes Teftament hinterlaffen, worin er feine Gemaplin 
jur Univerfalerbin eingefegt hat. 

Da dieforts defien Inteftaterben mitt befannt find, fo wer⸗ 


‚ dem Diefelben anmit aufgefodert, binnen 50 Tagen, und zwar 


unter dem Rechténachthelle der vermutheten Anerkennung 'des 
Teitaments, fi zu melden, und ihre Grölärungen über die Ans 
erfennung, oder fonftige Anſprüche abjugeben. 
Den 9. Sept. 114% 
Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden 
Gerngroß, Direktor. 
Fachs Aceeſ. 





Bekanuntwachunq, 

3188. (3. 6) Der koͤnigl. baler. Patrimontal: Stiftunge 
Admintftration Dohenfammer, dieß Gerichts, gingen Die nadder 
nannten zwey Hauptbrlefe, unmiffend wie, zu Berluft, und 
gwar 

1. Ein Zinszaplamtöbrief pr. 2000 fl. dd. 15. Behr. 1628 
von Wehland Gr. Durdl. Ehurfürft Marimiltan dem I. auf 
David Haufer, Stadtfeilersmitme zu Augsburg fautend. 

2. Gin Zinssaplamtebrief pr. 1500 fl. dd. 17. De. 1651 
von Wehland Er. churflirſil. Durdlaugt Marimiltan des I, 
auf den Markt Eggenfelden ausgeftellt. 

Die unbefannten Inhaber diefer Hauptbriefe werden daher 
aufgefodert,, telbige inner dem Zeitraum von 6 Monaien piere 
orte um fo gemiflır vorzuzeigen, und fi über Dem Ankunfiss 
Titel genügend aus;umeilen; als nah Berfiuf dieſes Termins, 
Die gemeldeten Hauptbriefe für kraftlos und amortizirt erklärt 
werden würden. 

— * 17. erg nn —— —— 

i andgeriht Frepfing Im Iſerkreiſe. 
Zu B er. = Ocdel Randricter. 





3250. In einer fhönen Straße :ft eine fehr angenehme 
Wohnung von 7 heigbaren Zimmern nebſt allen übrigen Bes 
quemlicpkeiten taͤglich zu vermlethen. D. Ü. 


3279. Am Rarlöplag Neo. 303 iſt eine helle, fhöne Wehr 
nung über zweyh Stiegen, mit 4 heigbaren und 2 unpeigbaren 
Bimmern, 2 Rüden, Kammer, Holsleg, Keller und übrigen Be: 
quemlichkeiten, um fehr billigen Preis auf das Ziel Miteli zu 
besieben, welche auc leicht für zwey Zamilten könnte adgetheile 
werden; auch kann auf Verlangen ein Stall für 2 Pierde dazu 
gegeben werden, und Cas Weitire bepm dortigen Hauseigenipäs 
mer erfragt werden, 


Mi 


n — et 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner Löniglihen Majeſtaͤt von Boiern allergnädigftem Privilegio. 





Mittwoch 


— 232 — 


28. September 1814. 


— — nn . 5 — — 2 nn I In... 


Balterm 

Münden, den 27. Erptember. Ge, koͤnigl Hoheit der 
Prinz Eugen find am Sonntage Abends von hier nad Wien 
abgereifet, 

Defterereid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes ans Wien vom 25. 
Erptemb. Se. E. E. Mojeftät haben ſich geflern nah 10 Uhr 
Vormittags aus der Hofburg erhoben, und find In einer offes 
nen Landauer Chaiſe dem anfommenden König von Mürtems 
berg bis Schönbrunn entgegen gefahren, wo &e. Majrflät mit 
Ihrem hohen Gaſte zufammen trafen, der Aönig feinen Relfer 
Mogen verlief, und nad eingenommenem Zrühflüd, mit Er. & 
k. Mojeftät mad der hiefigen Stadt fuhr 
Hofburg in der für Se, koͤnigl. Majeflät derelteten Wohnung 
abtrat. 

In des Königs Gefolge und Begleitung befinden fich der 
oberſte Stallmeiſter, Graf von Görlig; der Staats. und Kon— 
ferengminifter, Graf v. Winzingerode; der oberfte Hofintendant, 
end erfler Generaladjutant, Generallieutenant, Graf von Dil: 
len; der Generaladjutant, Generalmajor Baron von Breuning; 
die koͤnigl. Adjutanten, Fürft von Taris und Fürft von Hohen: 
" Iohe; der geheime Kriegefanzlen : Direktor und Rammerhirr, 
Graf von Sontheim; der Rammerherr und Flügeladjutant von 
Llvrevillez der Legatlons Rath, gehelme Kabineits-Sefretär 
auch geheime Kaffier, von Aohipaad; der geheime Kabinetsſekre⸗ 
tär Pfeiffer; der geheime Regiftrator Biper; der Leibmedifus 
v. Dardegg; der geheime Kammerer Degen, der Rammerdiener 
des Könige, zwey Kammen-Lakeyen, zwey Habinetsr Eourierd 
und 10 Livre: Bediente, 

Auf dem Wege von der Linie bis zur, Hofburg paradirte 
auf beyden Seiten das bürgerlihe Militär. Den Zug eröffnete 
eine Abthellung der k. P. Guiraffiere und den Wagen Gr. k. k. 
Dioj. begleitete teutſche und ungarifche Leibwache zu Pferde, 
nebſt zahlreicher Dienerſchaft. Cine unzäplige VBolfömenge harrte 
dem hohen Antommenden en’gegen und ald man denfelben ans 
fihtig mard, ertönte lautes Divatrufen. : 

Das ſchwere Geſchütz gab von den Willen eine Salve mit 
101 Schuͤſſen. 

Auf gleiche Art erfolgte Nachmittage gegen 6 Uhr, die Ans 


und inder k. k. 


kunft des Königs von Dänematf, Des Kaiſers Maj. waren 
Er. koͤnigl. Mai. did an den Spitz, außer den Taborbrüden, 
entgegen gekommen, und führten den heben Gaft in Ihre Rals 
fertadt und. Hofburg, Grenadiere machten von dem Tabor bie 
sur Hofburg Spalier, 

Sr. dänifhen Maj. Begleitung und Gefolge befleht aus dem 
Prinzen von Holftein: Bed, Sr. Mai. Hrn. Schwager; dem 
Staatsminifter v. Rofenkranz, 5 Adjutanten, 3 Sekretsren, 1, 
Rammerdiener und einigen Bedicnten. 

Des Abends ift auh von Prag kommend, 3. k. 9. die 
Frau Großfürftin un? Ecrbprinzeſſia von Sadfen, Weimar, in 
der k. k. Hofburg ei. Jetroffen. 

Ihrer Baiferl. Hoheit Gefolge beſteht aus der Frau Oberft: 
Hofmeifterin, Gräfin Henkel v. Donnerömark, den Eprendamen 
Gräfin Beuft und Gräfin Frifh; dem Generallieutenant von 
Shanitom, in Dienften Er. ruf, Baiferl, Majeflät, dem Baron 
Wolfskeel, Kanzler und DOberfipofineifteramts + Verweſer; dem 


‚Rammerherrm v. Biel, der Miß Dillon, einem Sekretaͤr, Hof. 


rath Voelkel, einem Leibarzte, dem Dokter Starke, und meh. 
reren Perfonen männlicher und weibliher Dienerfhaft. 

Außer dem find vorgeftern und geflern allhler eingetroffen: 
Die Lords Valetort und Apeley; Graf Friedrih Quadt, Zenp; 
der preußifhe Kämmerer, Graf v. Schladen; Karl Erbprinz zu 
Löwenftein: Wertheim : Freudenderg, und der Baron ve Ende, 
großperzoglich :badenfcher Oberſchenk, aus Karloruhe Eommend. 

Am 16. Sept. veiöte die vermittweie Frau Herjegin von 
Oldenburg von Prag uach Wien ab. — Am nemlihen Tage 
traf der König von Dänemark zu Prag ein und wurde fepers 
NH empfangen. 

Die afiatifhen Geſellſchaften zu Caleutta und Bombap (jene 
Bekanntlich durd den großen William Jones, diefe 19066 duch 
Sir James Mudintofp geRiftet) Haben ben. Serausgeber der 
Bundgruben des Orients, Hrn. v. Hammer, zu ihrem Mitgliede 
ernannt. 

Der k. k. Hoftraiteur Jahn wird mit allergnddigfler Bemil« 
Nigung während der Anweſenheit der hier erwarteten hohen Gh: 
fte, ein großes Volksfeſt unter dem Titel: „das Friedensfeft der 
Öfterr. Beterannen” im k. k. Augarten veranftaltetin. Es wird 
ans einem bunten Aranze der manigfaltigften und unterhaltend:. 


fen Spiele und Schenswürbigkelten, Wettrennen zu Pferde und 
su Zuß, aumnaftifchen Uebungen, Mationaltängen, Gruppen, plas 
fifhen Borftelungen, Feuerwerk u. ſ. mw. beftehen und ein 
Ganzes bilden, defgleihen noch nie gefehen wurde und das 
durch Mufit und eine glänzende Beleuchtung, von mehr als 
70,000 Lampen, zu einem wahren Feenfeſte werden fol. Mit 
ten unter diefen mannigfaltigen Scaufpielen werden aud zur 
Erinnerung an die unvergenglihen glorreihen Greigniffe, 
melden auch dieſes Feft fein Entfichen verdankt, 400 BVetera: 
nen der k. k. öflerr. Armee an 15 gefhmücten Tafeln bewir⸗ 
thet werden. 

Wien, den 21. Sept. 
swey Monate 250 1j2 


Kurs auf Augsburg Ufo 232 1J2 
; Sonventionsinünge 253. 


Hollaud. 

Am 15. Sept. wurde zu Rotterdam die Bregafte, die Am⸗ 
ftel, von 44 Kanonen, vom Stapel gelaffen. Die fouveraine 
Bürftin und die vermittwete Prinjeffin von Dranien und bie 
Prinzefiin von Braunfhweig waren aus dem Haag zu Rotters 
Dam angedommen, um Dlefem Schaufpiele beyzuwohnen. 


Srantreid,. 

Am 19. Sept. hatte auf dem Marsfelde die Berkeipung und 
Einweihung der Fahnen für die Linientruppen der Parifer Gars 
nifon mit dem nemlihen Gerimoniel flatt, wie neulih bey den. 
Nationalgarden. Es waren 17 Infanterie» und Kavalleriere⸗ 
gimenter verfammelt, 

Der Herzog von Berry wollte am 21. Sept. nach Mezieres, 
Gharleville und dem Elſaß abreifen. Sein Bruder va ihn 
bis Complegne zu begleiten. 

Die Herzogin von Orleans (Tochter der verftorbenen Ras 
gin von Sizilien) wollte zu Fontainebleau verweilen, bis fie Ihre 
Trauerfleider erhalten haben wird, 

Ein Parifer Blatt fagt: „Man befürchtet, dag die verſchla⸗ 
genen und beharrlihen Jeſuiten ihren ehemaligen Einfluß wie 
der erhalten möchten. Aber Zeit und Umjtände find geändert, 
Die Voͤlker wifien jezt, was dieſe berühmte Kongregation vers 
mag und will, und ob fie gleich Eeinen andern Souverain ans 
erkannt, als den Papft, fo ift denuoch wahrſcheinlich, daß die 
Regierungen, melde fie vom Schifbruge retten wollen, fodern 
werden, daß fie auch die Mutorität der Fürften anerkennt, Die 
neuen Jeſuiten werden beſcheidener, behuffamer und weniger 
verfchungt ſeyn, als die vorigen. Man wird wenige Leute fine 
den, Die ſich unter die Fahne des heiligen Jana; werden ans: 
werben laffen wollen, und das Ordenskleid fleht zu wenig in 
Anfehen, um fehr gefährlich werden zu koͤnnen. Die aͤngſtlichen 
Gewuͤther mögen fih daher beruhigen. Ohne eben einen pros 
pherifchen Geift zu befigen, glauben wie verſichern zu können, 
daß überall, wo Tefuiten fegn werden, ihr Einfluß den der Ha: 
puziner nicht übertceffen wird. 

Die Allgemeine Zeit. enthält Folgendes aus Straßburg, 
som 22. Sept, Man macht bereits große Anftalten zu der 


-pofitiom gegen die Bourbons dargrfiellt wird. 
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offizlell angelündigten nahen Ankunft des Grafen von Artois 
und des Derzogs von Berry, — Bor einigen Wochen war hier 
einmal allgemein das Gerücht verb-eitet, die Kaiſerin von Ruf 
land befinde ſich mit der Königin von Schweden im firngffen 

Inkognito in unfter Stadt, und babe Die vworgüglichiten Merk; 

würdigkelten Derfelben beſucht, auch die Parade mit angefehen. 

Der Gaſthof zum Geift, wo die beyden Fürflinnen abgeftiegen 
ſeyn follten war mit Neugletigen umlagert. Allein das Gerüche 
war ungegründet; man hatte einige ruffiihe Priuzeffinnen, mit 
denen-der Fürft Nariſchkin von Baden hieher gekemmen mar, 
für die erwähnten erleuchten Ferfonen gehalten. Deffen unge, 
achtet lefen mir jegt die nemlihe Nach richt in mehrern teutſchen 
Beitungen, — Der Qudwigstag wurde auch hier, wie in gang 
Frankreich, diefes Jaht sum erenmal wieder gefeyert. Ju der 
Ruptechtsau war ein ländliches Feſt veranftalter, Das aber mes 
gen eingetretener übein Witterung ven der eleganten Melt nicht 
befucht wurde, Deito glänzender war die Parade, welcher der 
Herzog von Valmy beywohnte. — Auf der Ruprebtsau wurde 
neulich große Muſterung über die Elitenkorps der Nationalgarde 
in Gegenwart des Präfrkten, des Maire, Der Öeneralität ges 
halten. Diefe Korps werden nun in Cile no dur eine be, 
teächtliche Anzahl von Yänglingen veritärkt, denen ihre Vermoͤ⸗ 
gensumftände nicht geflatten, fich ſelbſt militäcifch zu Beiden, und 
die daher auf Öffentliche Koiten ausgerüftet werden. — Bon 

Zeit zu Zeit treffen hier noch anfehnlihe Züge von Kılegäges 

fangenen aus Teuifhland ein; vor ihrem Abmarfh in die Du 
pots ihrer Negimenter werden fie mit den mörbigen Kleidungs ⸗ 
Stüden verfehen. — Da feit der glüdlihen Regierungsveräns 
derung und ber Aufhebung der Blokade der Stadt ſtets hier 
Die größte Ruhe hertſcht, fo muß man mit Recht eıflaunen, 
daß in auswärtigen Blättern (einigen teutſchen und ıngl., neullch 
auch in der Ztg. von Leyden, aus der die Allg. Ztg. einen Aut 

zug lieferte) noch immer Straßburg els ein Hauptfig der Ds 
Solde Behaup: 
fungen, die auf Beine Thatſachen gegründet und geeigner find, 
im Publikum irrige Ausſichten zu verbreiten, verdienen eine Öf: 
fentlihe Widerlegung. — Seit dee Mirte Augufts wurde pier 
der Alfifenhof des niederrheinifhen Departements gehalten; der 
Apprlationsrarh Levafjeur präfidirte denſelben. Unter einigen 
wichtigen Kriminalfahen bemerkte man vorzüglih zwey Ainders 
Mordsprogeffe. Da aber in beyden Fällen Leine Beweife vor 
handen waren, fordern Die Anklagen ſich nur auf Bermuthuns 
gen gründeten, fo wurden Die Ungellagten von den Geſchwor⸗ 
nen frepgelprochen. 

Staliem , 

Nom, den 10. Sept. Der Hr. Alemens Folcht, Architelt 
der Akademie von St. Lukas, hat dem englifhen Generalkonful 
Nobert Fagan, welder zur Errichtung eines Deutrmsis der fiege 
reichen Ereigniffe der verfioffenen Kriegeperiode algier ein Gir: 
eulare erließ, drey Rupferfliche gewidmet, welche den Plan bie: 
ju enthalten. — Se. p. Hell. haben in einem an die katholi, 
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fen Niederlande gerichteten Breve vom 7.- dieß den Biſchof 


von Utrecht, Wilibrord van Ds, Gtöbert de Jony Daventrieus, 
welcher ibn eingeweiht, und alle jene, melde zur Wahl und 
Weihe defielden beptrugen, erfommunizirt., — Ein Brief aus 
Ankena vom 6. d. meldet und Die traurige Nachricht, daß ſich 
zwiſchen dem 4, und 5. Sept. ein fürdterliher Sturm auf 
Der See erhob, der ſich längs der Küſte und dem angränzens 
Den Bande der Art auöbreitete‘, daß ohne Inbegriff derjenigen, 
melde an ber RKüfle ihr Leben verloren, bloß im Safen 80 
Dienfchen davon getödtet, alle in felbigen gelegene Schiffe und 
Barken in Stüden zertrümmert und Die angränjenden Feder 
gänzlich verwüßet: wurden, Die aͤlteſten Beute wiſſen Ach nicht 
eines Ähnlichen Orkans zu erinnern, 

Turin, den 7. Sept, Der jur Befigergreifung des von 
Sr. Maj. dem Kaiſer unferm Könige übergebenen Theil Gas 
voyens obgeordnere bevollmächtigte Kommiſſaͤr Gıllani d’Agliar 
no hat in einem an die Bewohner deifelben erlaffenen Proflas 
ma die Konfeription, die Teſtaments, und Üntejtats: Erbiafts: 
Zaren, fo wie die Patentgebüren, und die außerordentliche Abs 
gabe der 50 proG, für aufgehoben erflärt, und bie Givil:, 
Zuſtiz⸗ und andere bfentlihen Beamten in ihren Yunktionen 
einomellen proviforifp beftätigt. 

Bu Turin wurde, am 11. Sept. der Gadaver einer 68 
jährigen Jungftau (der Damigella Francesca Barella) fecirt, 
bey der man eine verknoͤcherte Geburtsmutter (utero oflificato) 
vorfand, die 23 Pf. wog. Die Operation wurde von Hru. 
Profektor Bincenzo Ardp im Beyſeyn der Herren Doktoren 
Bioanat Dalmazo Perardi und Vittorio Bertola vorgenommen, 
weilte fi jezt mit Analifirung eines folhen Phänomens be: 
ſchaͤftigen. 

Den 26. Septemb. traf in Mailand der gegenwärtig im 
Dienjt Er. chtiſtlichen Majrftät fichende Hr. Ritter Ferdinand 
Pär ein, 

Parma, den 12. Sept. Hier wird eine Ehrengarde zum 
Dienfte 3. M. errichtet, welche aus 1 Hauptmann, 1 Dber 
2 Unterlieutenanfd, 8 Brigadier, 8 Unterbrigadiers, 1 Fahnen: 
Träger, 1 Raplan, 1 Ehlturg, 2 Trompeter und 60 Gardiſten 
su beſtehen hat. 

Denedig, den 15. Sept. Der geftrige allgemeine Jubel 
wegen Heberfegung des Generalgouvernements wurde durch ein 
Geeigniß geftört, welches Die ganze Stadt In Schreien verfegte. 
Um 8 Uhr Abends Fam auf dem in der Rhede vor dem hieſi— 
gen Arſenale liegenden Rriegefhiffe il monte S. Bernardo, und 
dem nahe daran befindlichen il Castiglione, beyde von 84 Ras 
nenen, Feuer aus, welches mit folder Wuth um fih griff, daß 
aller herbepgeeilten Hilfe ungeachtet, der Gewalt deſſelben nicht 
Einhalt gethan werden Eonnte. Den fhleunigiten Vorſichts— 
Maafregeln war es jedoch gelungen die Fregatte la Piave und 
andere Fahrzeuge, die in Menge in der Nähe waren, zu retten, 
Die Regierung hat bereite Anftalten getroffen, der Eatſtehung 
diefes Unglüdes, welches das Arfenal, und auch die ganze 
Stade. augenſcheinlich bedrohte, auf die Spur zu Pommen, 


Trteft, den 5. Sept. Vom 29. Aug. Bis zum 2. dieß 
find In hieſigem Hafen aus der Levante, Korfu, Zripoli, Ales 
randrien in Egppten, Eppern und mehr andern Gegenden 46 
Schiffe verfchiedener Art und Größe mit Kolonlal» und andern 
Waaren eingelaufen, | 

Syanlem 

Folgendes iſt der geflern erwähnte, zu Gadiz erſchlenene 
Tagssefeh! des Generalkapitaͤns Bilavicencio: „Meine früher 
Proklamatlouen find ohne Wirkung geblteben. Die 'Werräther 
und öffentlichen Ruheſtoͤrer fapren fort, das ſtets leichtfinnige 
und leichtgläubige Volk irre zu führen, Solche Berbreden 
dürfen micht laͤnger ungeahndet bleiben. Ich habe die Pflich⸗ 
gen erfüllt, welche dad Amt, das ich bekleide, mir vorſchrieb z, 
von nun an wird der Strafgerechtigkeit mit der Schnelligkeit, 
melche die Imflände fodern, ein Genüge geſchehen. Ich er⸗ 
Häre, daß, da Ich mi als im Kriegeftande befindlich anfehe, 
auf der Gtele eine militärifhe Rommiffion niedergefegt wer⸗ 
den fol. Ju einer unerſttecklichen Frift von drey Tagen follen, 
nach Vorſchrift der Militärgefege, die Prozeſſe verhandelt und 
.abgeurtheilt, und jeder fol genannter Kommiſſton übergeben 
werden, der angellagt ift, mittel und unmittelbar gegen bie 
Souverainetät Serdinand des VIL, dem die Nation Treue ges 
ſchwoten hat, geſprochen, oder Andere, auf Verführung dee 
öffentlichen Meinung gehende Umtriebe ſich erlaubt zu haben, 
weil Jedermann den Befehlen des von den Mächten Europa's 
anerkannten Monarchen, und den Verfügungen der beftellten 
Dbrigkelten, welche in dem mir anvertrauten Departement 
über die Erhaltung der Öffentlihen Ruhe wachen, blind gehor⸗ 
chen ſoll.“ 

Das Wadrider Journal Atalaya enthielt kuͤrzlich eine drin⸗ 
gende Auſſoderung, alle franzoͤſiſche Buͤcher, ſelbſt franzoͤſiſche 
Bibeln nicht ausgenommen, überall in Spanien als ketzeriſch 
su verbrennen, fo mie alle diejenigen Bäder, bie feit einem 
Jahrhundert aus dem Franzoͤſiſchen ins Spanifde - überfegt 
worden find, 

Großbritannien . 

Das Morning-SHromiele will wiſſen, die englifche Regierung 
habe in dem legten, den ameritanifhen Kommiſſarien überger 
benen Friedendentwurf Abtretung eines Gebirts von 30 (eng⸗ 
liſchen) Meilen Breite längs den füdliden Ufern der Seen 
Dntario nnd Erie gefodert, wodurd die Staaten New: Dorf 
und Penfplvanten, fo wie das fogenante weitlihe Gebiet, einen 
BVerluft von 500 Meilen Rüften, und über 15,000 Quadrats 
Meilen Landes, erleiden würden. Diefe Foderung hatten bie 
amerikaniſchen Bevollmächtigten ohne Zaubern verworfen, und 
erklärt, da wenn Gugland. Darauf beſtehe, die Forſetzung ded 
Rrieged unvermeidlich ſey.· Hierauf fole Lord Gambier, ber 
erfte unter den englifchen Bevollmächtigten, Gelaubniß erhalten 
haben, vorläufig nad England zurüdyutepren. Bios Hr. Goul⸗ 
bouen dürfte zu Gent bleiden. — Der Prinz Regent war na 
einer mehrmonatlihen Abweſenhelt den 15. Sept. nah Wind, 
for zurücgelommen, von wo er amı 14, nach London fuhr, — 
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Eine Profamation des RBorbfientenants bon Seland führte In 
der Grafſchaft Tipperary, rüdfihtlih der darin überhandgenoms 
menen Zügellofigkeit, eine außerordentliche Polizeg ein. — Der 
Gourrier ficht die Mebergabe von Montevideo als den Todedſtoß 
für die Macht des alten Spaniens in jenen Gegenden an. Die 
großen darin gefundenen Waffen: und Munitionsvorräche ſetzten 
die Regierung von Buenos» ayres in den Stand, ihre Armee 
beträchtlich zu vermehren, und Die zeitherige Blofadearmee wer: 
de dDiöponibel, und koͤnne gegen Peru gebraudt werden, — 
Sonden den 15. September. Konſol. 3 Proz. 65 114. Dmnis 
um 2 1]2. 
Syanifdes Amerika. 


Die Uebergabe von Montevideo wird von den englifchen ' 


Beitungen für völlig ungweifelpaft angefepen, Die Rapitulation 
fol am.20. Junh nah einer gwepmonatlichen engen Blokade 
‚ouf folgende Bedingungen abgeſchloſſen worden feyn: 1. Die 
‚Befagung zieht mit Kriegsehren aus und wird Priegegefangen. 
2. Das Privateigentpum bleibe unverlegt. 5. Niemand wird 
‚politifher Meinungen halber verfolgt. 4. Ga foll Feine außer 
ordentliche Steuer erhoben, nnd bey Repartition der gemöpnli. 
chen die Stadt als Theil der vereinigten Provinzen behandelt 
werden. 5. Der Generaltapitän Vigodet darf auf der Korvette 
Mereut nah Spanien abgehen. 6. Generalpardon für die De: 
ferteurs. — Die Befagung war noch über 6000 Dann flark, 
auch fanden die Belagerer 500 Ranonen und fehe beträdtliche 
Munitionsvorräthe. 
Bermifdte Rahridtem 

Die vereinigte Batferl, öfter. und koͤnigl. baier, Adminiftra: 
Honstommiffion für die zwiſchen Dem Rhein, der Mofel, der 
Star und der meufrangöfifhen Graͤnze gelegenen Ränder, mit 
Ausſchluß der Feſtung Mainz und ihrer Forts, gibt feit einigen 
Monaten an ihrem Gige (zu Kreutzuach) ein Amtsblatt heraus, 
in weldes olle igre Verordnungen eingerücdt werden, Sie bes 
ſteht aus folgenden Mitgliedern; dem kaiſerl. Öftere. Regierungss 
Rath v. Drosdid, dem koͤnigl. baier. Oekonomlerath Knopp, 
dem koͤnigl. boler, Krelsrath v. Stengel, dem Baiferl. öfter. ers 
fen Kreistommiffär Sonnleithner, dem jfönigl. baier, Kammer: 
Herrn Grafen v. Armonnöberg und Baiferl, oͤſtetr. Bankogefäll: 
Adminiftrationsoffeffor Mofer Ritter v. Mothard. Unter den 
neuen Verordnungen bieftr Adminiftcationstommiffion zeichnet 
ſich vorzüglich eine gründliche Verordnung über die Verfolgung 
und Beftrafung der Forfifrevel aus, welche die bisherige framp. 
Etrrafgefepgebung verbeffert. Auch hat die Bandesadminiftration 
den Beamten des Givilftandes im einer Derordnuug vom 272. 
Aug. verboten, Deirastpeakte zwiſchen Ehriſſen und Juden in 
Botunft aufsunehmen, da ſolche Ehebündniiie, welche die noch 
proviferifch beſtehenden franz. Geſetze nicht verbieten, mit dem 
verschiedenen Geifte der bepderfeitigen NReligionsgrundfäge ſich 
nicht vertrügen, auch den Altern teutfchen Grfegen zumiders 
liefen. 

Der Erbgroßherzog von Darmſtadt ift gleichfalls nach, Wien 
ebgercidt. 


Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 
Mittmoh, den 28. September: Zum erflenma: Der 
Bwirnpändler aus Dberöfterreid, ein Lujtipiel im 
drey Aufzügen. 
— ——— —— — — — —— — — 
3246. (2. b) Da nad einem allerhoͤchſten Reikript vom 29. dic 
der Haterbedarf für die biefige koͤnigl. Fourege Berwaltung 
auf die Momate Dftober und November an bie Diindefinch« 
mende Öffentlich lizitirt werden fell; fo wird. foiges den Liele⸗ 
rungsluftigen mit dem Anhange bekannt gemadt, daß Der ma. 
narlihe Bedarf ungefähr in 3000 Ecäfel deſtehe, und zır 
alter Haber angenommen werde. Die öffentliche Licitation wird 
nächfllünftigen Donnerstag den 29. dieß bey unterjeicharter 
KRommifiion von Morgens 9 bis 10 Uht flatt haben. 
Münden den 25. Sept. 1814. 
Königl. Militär, Adminiftrationd:Commiffion 
in der Geidenhaud:Gafern über 1 Ötiegt. 


5279. Am Rarleplag Mro. 1505 ift-eine helle, ſchoͤne Weh— 
nung über zwey Stiegen, mit 4 heigbaren und 2 umpeigbara 
Bimmern, 2 Küchen, Kammer, Holsleg, Keller und übrigen & 
quemlikeiten, um fer billigen Preis auf das Ziel Miefi zu 
bestehen, welche auch leicht für wen Hamilien koͤnnte absetheilt 
werden; auch kann auf Verlangen ein Stall für 2 Pferde Day 
gegeben werden, und das Weitere bepm dortigen Dauseigeniyk 
mer erfragt werben, 


— — — — J Eu 
3256. Es find zwey Hofmark mit oder ohne Serisbierion 
aud freger Hand zu verkaufen. D. U. 


3254. Im Sch dwilliſchen Haufe am der Koͤnlgeſtraße im 
erften Stod Nro. 1347 gleich beom Schwabinger : Thor ıfl auf 
zufünftiges Georgi «Ziel eine Wohnung, bejtchend in 7 Zim— 
mern, wovon 4 heipbar find, wie aud Rüte, Speife, Hal 
lege, Raten, Keler um 260 Gulden zu verfiften 





35252. (3. a) In dom Haufe Neo. 614 am Eck der Wofen: 
Gaffe iſt His fünftiges Ziel Geasgi der ganjt 5. Sid zu bes 
ziehen. D. U. j 


3244. In der Kaufingergajie Nro. 1028 über i Eti:ge 
flehen verfciedene Eleine und große Kaͤſten, wie auch Ravierı 
und Flüglkiften um fepe billigen Preis feil. 


3243. Das 
Gefhäfts: und Erinnerungss Bud 
für das Jahr 1815, , 
welches mit Fönlal. beier. allergnädigiten Privilegiom ju Mün 
Sen in der 3. ©. Zellerfhen Schreibtmaterlol · Yan’ lueg 
erfcheint, kann wegen den neuen Zufägen und Zabellen, Die 
erhalten hat, erfi gegen das Ende bes künftigen Moncote ot 
tober gebunden ausgegeben weiten. Ich bringe diefed zur dr 
antwortung des vielen Anfragen an mich öffentlich zur Mari 
niß. Es wird größerer Deutlihtelt wıgen durchaus am 
nem Velin: Papier und mit neuen Lettern gedrudt, aifo ah 
die Tabellen nicht“ mehr lithographlet. Das Gremplar koſtet 
in ſarbigem Umſchlag gebeftet 1 fl. 56 kr.; 
im ganzem Leder gebunden . 2 fl; 
in Marokin, elegant » . » 5 fl. 50 er. 
Auch ift das feit einigen Jahren — Etuis: Ralendır 
en für 24 Er, nett gebunden, bereitö gu haben. 
a Bungehtiife er Gad wollen portofteg eingefer« 


den. Münden, den 2Men September 1814. 
— en ar ©. Zeller, in der Rofengalt- 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Boiern allergnädigftem Privilegio, 
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Batern 

Das meuefle Regierungsblatt enthält folgende allerhöchſte 

Verordnung, 
Wir Rarimilian Jofepp ıc. ıc 

Wir haben zwar gleih bey dem Antritte Unferer Regierung 
unterm 5. März 1804 durch allgemeine und durch den Drud 
befannt gemachte Derordnungen, alle geheimen Gefelichaften 
und Berbindungen, politiſchen, religiöfen, oder angeblich wiſſen⸗ 
Moftlihen Zweds, wenn folder dem Staate verheehlt oder 
anders angegeben wird, im Unſern Staaten firenge verboten. 
Da Wir jedoch mit gutem Grunde vermuthen, daß dirſe 
Verbote bey manchen Unſerer Unterthbanen nnd Diener zu Ber: 
Vdeſſenheit gerathen, unrecht verftanden, oder geflißentlich über: 
treten worden ſeyen, femwollen Wir, daf Diefolben erneuert und 
im folgender Art Öffentlih befannt gemacht werden follen: 1) 
Wird verordnet, daß Peine geheime Geſellſchaft, ihre Mitglies 
der mögen perfönlich zufammen, oder durch Kotreſpendenz zu: 
fammenhöngen‘, in Unferm Reiche geflattet werden ſolle. 2) 
Zene Unferer Unterthanen und Diener, welche Anwerber, Ber: 
breiter und Teilnehmer folder Oefellfchaften, melde außer 
Unferm Reiche befteben, und Beförderer ihres Zweckes find, 
wenn dieſer dem Staats micht beſtimmt angegeben und gebil⸗ 
Hat ift, find mach vorgängiger geſedlicher Hntefuhung als lie, 
bertreter des Geſetzes zu betrafen. 3) Ale jene, welche in Ins 
fern Dienjten oder Pflichten fliehen, und ſich Desfalls ſchuldig 
machen, werden hierdurch ihres Dienftes oder Amtes verluſtig. 
Es ih daher firenge darauf zu fehen, daß Der vorgeichriebene 
fehriftitche Nevers won einem eden, welcher in linfere Dienfte 
ader Pflichten tritt, ausgefteDe werde. Ale.und jede, melde 
ibn etwa noch nicht außgenellt haben, find_zur alebaldigen Bes 
folgung hierdurch aufaefodert, und es wird DerTermin hlezu 
auf drey Monate feftgefegt. Der Revers muß Die Berficherung 
enthalten, daß der Ausiteler zu Beiner geheimen Geſellſchaft, 
oder zu Ärgend einer Verbindung, Delfen Zweck dem Staate 
ungefannt, won Dewmfelben nicht gebilligt, oder dem Intereſſe 
des Staats fremd iſt, gehöre, noch je im Zukunft gehören 
werde. Diefes muß ein jeder Augeſtelte und Berpfilchtete durch 
einen Eid befräftigen. Die Verlegung diefes Eides zieht obne 
weiters und ohne Nohfiht den Berkuft der Stelle nach fh. 
4) Dem oben erwähnten Ayudangen und Strafen werden auch 
die geheimen Gefellſchaften untergebem, die ſich unter mas im⸗ 
ter für Formen auf Univerfitäten, Lyzoͤen und aflen öſſentli— 
ben linterrichts : Anftalten etwa bilden möchten. Die Nektoren, 
Dbern und Profefforem werden, da ihnen ohnehin obliegt, auf 
Betragen und Aufführung ihrer Untergebenen zu wachen, zu 
einer beſondern Aufmerkfomkeit auf Diefen Gegenftand unter 
ſtrenger Werantwortlichkeit aufgefodert. 53 Alle Gerichte, Polls 


genbehörden und Ortsobrigkeiten haben ſich vorzüglich ampelegen 
feyn zu laſſen, gegen das Entſtehen und die Verbreitung ger 
heimer Verbindungen wachſam zu fepn, und mer immer Davon 
Wiſſenſchaft trägt, wird als getreuer Unterthan und redlicher 
Staatsbürger auf gefeglihe Art die Anzeige den erwähnten 
DOrtsobrigkeiten zu machen wiſſen, welche fodann von Amtewe⸗ 
gen und ordnungsmäßig zu verfahren haben. Wir laſſen diefe 
Berfagungen, rad melden fih allgemein zu achten ift, dur 
dad Regierungsblatt bekannt machen. Münden den 13. Sep: 
tember 1814. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 

Seine Majeſtaͤt der König geruhten am 17. Sept. den 
Dber Flaanzrath Georg von Sutner zum Worftande der Für 
atglichen er ge enter pe am 19. den Di: 
reftor der Genekals Salinen + Adminiftrotion, Mathias v. Zlurl 
zum Borftande Derfelben und der unmittelbaren Münzkommiffis 
en; dann den Direktor der Steuer-Kataſterkommiſſton, Georg 
Grünberger zum Borftande Derfelden zu ernennen; am 20. den 
bisher proviforifid das Amt eines Präfidenten des Appellations. 
Gerichto für den Illerkreis bekleidenden Frelherrn von Böldern: 
dorf, in Diefer Eigenfchaft definitiv zu beftätigen; und Die durch 
ben Tod des vierten Kreibraths bey dem General: Rommiffariate 
des Tfarkreifes Kark von Eriger erledigte Rreisraths « Stelle 
dem bisherigen Rats Akzeſſiſten, Srenherem von Glofen zu vers 
leihen; am 21. den ara: von Pallaus als ſiebenten Rath bey 
dem Appelatiorsgerichte für den Mainfreis zu belaffen. 

Se. Mai. der König haben allergnätigft gerubet am 13. 
Bebrnar 1. J. den Peter Friedtich Frebberrn von Mettingh, 
am 20. Juny den Wilhelm Philipp Freyherrn vom Freoberg, 
und am 10. July der Huſaren- Major, Zranı Xaver Joſeph 
Freyhertn von Magerl, zu Allerhochſtihre Kämmerer zu er: 
nenen. 

Münden. Ihre Maieflät die Ratferin von Ruß» 
Tand Haben din königl. Hapellmeifter Hra. Blangini zum 
Bewelle Allerhoͤchſtdero Zufriedentelt mit der Malik Der von 
Ihm eomponirtem ital, Oper: Trajauo in Dacia, deren Vorflels 
lung die erhabene Monarhin während Ihrer Anwefenpeit in 
Münden beuzumopnen gerupte, mit einer aͤußerſt koſtbaren gol⸗ 
denen Tübatiere deiſchenkt. . 

Nienberg, den 26. Sept. Da die Durhmärfhe Patfer!, 
ruf. Truppen durty Nürnberg nun deendior find, fo ift Diefer 
Tage auch der Balferl. rofl. Gtappintommendant, mebft allem 
enffifcgert Militär, das ſich noch In unfree Stadt befand, von 
hier nah Rußland Aufgebroden. 

j Defterreid. n 
Der dere. Beobachter enthält Folgendes auf Wien vom 
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23. Sert. Se. Mojeftät der Konig von Preußen werden 
Diefen Abend in Brünn ermwariet und Fünftigen Sonntag mir 
Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland zugleih Ihren Ginzug in 
bieflge Kalſerſtadt halten, 

Se. Eönigl. Hop. der Aronpring von Schweden werden mor⸗ 
gen bier erwartet, . 

Ihre Drajeftät die Kaiferin von Rufland werden dem Ders 
nehmen nah mit Sr. Maj. dem Könige von Baiern und Gr, 
Böniglihe Hoheit dem Großherzoge von Baden zu gleicher Zeit 
bier eintreffen. 

Der Prinz Alerander von Didenburg vierjähriger Sohn 
brer Eaiferl. Hoheit der Großfürftia, Herzogin von Oldenburg 
kit geſtern bier angefommen,. Beine erlaudte Mutter befand 
Sid in Brünn, um daſelbſt Se. Mai. den Kalſer von Rußland 
au erwarten und fodann wie es heißt, mit Allerhoͤchſtdenſelben 
die Reiſe hleher fortjufegen. 

Die Wiener Zeitung emhält Folgendes aus Wien vom 24 
Sept. Bor der am 22. d. erfolgten Aufunft der Koͤnige von 
MWürtemberg und von Dänemark war der gefanimte E. k. maͤnn⸗ 
lihe Hofftvat in den Vorkammern der für Die hohen Gaͤſte bey 
Hofe bereiteten Wohnungen in Halbgalla verfammelt um dei 
hohen Unkommenden bis an den Wagenfhlag entgegen zu kom⸗ 
men und Ihre Majeſtäͤten in derfüben inneres Appartement zu 
begleiten. Hier gerubten Se. Maj. der Raifer Die vier oberiten 
Hofämter vorzujlellen und Hierauf hatte der k. k. erſte oberfte 
SHofmeifter, Fürft von Trautmannsdorf: Weinsberg, die Ehre 
den zum Dienfte der hoben Fremden und Dann, den übrigen k. 
€, Hoſſtaat aufzuführen. 

Geſtern haben die Herren Erzherzoge Baiferl. und koͤnigliche 
Hoheiten den bepden Königen den Bewillommungsbefuh abges 
ftattet, Der Hofitaat der Könige ging jedesmal bey JJ kal⸗ 
ferlich koͤnigliche Hohelten Ankunft Docdenjeiben bis an den 
MWagenfhlag entgegen und begleitete fie auf eben dieſe Weife 
zuruck. 

Am 21. nnd 22. d. find allhler eingetroffen‘: der reglerende 
Färft von Hohenzollern » Hechingen; Der regierende Perjog von 
Sachſen-Coburg, der Erboriaz von Heffen : Darmfladt und ber 
Herzog Ludwig von Aremberg ; ferner: der Düc de Dalberg, 
Pönigl. franz. Dinifter ; Lord Glancarty, koͤnigl großbrittanifcher 
Diinifter bey dem Prinzen von Dranien und Herr v, Weiffe, 
fürſtl. Schwarzenburgiib: Sonderhaufiiher Staatsminiter; der 
Deir Kürft und die Frau Fürikin von Repnin, (aus Dresden 
kommend, und im gräfl, Raſoumowkiſchen Palafte mwohnend) ; 
Die Frau Gräfin ». Tolſtoy; der rufſſ. Baiferl, Rapitaiu vom 
Generalftabe,, von Danielemstp; der ruff. Eaiferl. Rämmer Per 
terfon und Der ruf, Baiferl, Oberſte Ghatokon; ingleihen der 
k. k. öfterr. Miniſter am Pönigl. ‚würtembergiihen Hofe, Baron 
v. Schal und Hr. Fadigati, Deputirter aus Mailand; der Pros 
feſſor Danneter und der Buchhändler Gotta aus Stuttgart 
(wohnen beode am Graben Niro, 655.) 

Bey Gelegenheit der nunmehr ſtatt findenden Berthellung 
des als Deakmal der denkwürdigen Geeigniffe der Jahre 1813 
und 1314 gefisteten Militär » Ehrenzelchens baden Er. E. k. 
Maj. nah Jnhalt der Hofzeitung folgende beyde Kadinetäfchrei, 
ben unterm 22. Gert. an den Hoftriegerathe Präfidenten, 
Feldmarſchall Füriten von Schwarzenberg und an den Staats: 
und Ronferenz:, wie auch der auswärtigen Berhältniffe Mint, 
fler, Fuͤrſten von Metterai erlajfen: I. „Lieber Fuͤrſt Schwar— 
jenbera! Jadem Ich Ihnen eine vorläufige Zahl bereits verfere 
tigter Kreuze des militäriihen Ehrengeihene, welches ih aus 
dem Metalle eroberten Geſchützes für alle Krieger Meiner „Serre, 
melde das Gluͤck Hatten an den glorreichen Ereigniſſen der Japre 


1813 und 1814 Thell zu nehmen, zur alsbaldigen Wertheituug 
zuſtellen Iafle, haben Sie bey dieſee Beranlafiung meiner Armee 
erneuert Meinen Dank für die viren Beweiſe von Tapferkeit 
Anhängigkeit und Ausdauer zu erkennen zu geben, melde Die 
Geſchichte der erwähnten Jahre zu allen Zeiten auf die gläns 
fie Stufe der milttärifhen Annalen erheben wird. Das me 
Eprenzeichen diene fortan Der Armee zur Rüderinnerung an ihre 
fo großerfülte Pflicht! es eifere fie auch im Frieden zur Bus, 
übung allee militärifchen Tugenden an! Da’ Ib Ihnen auch 
In Diefer Gelegenheit einen ausgeseichneten Beweis Meiner vols 
len Anerkennung Ihrer perfönlihen BVerdienfte im Raufe des 
legten Rrieges zu geben wünſche, fo fhide Ich Ihnen nebit dem 
Ihnen wie allen Ihren Waffengefährten gebührenden che: 
enen Ghrenzeihen noch ein ähnliches aus Gold gepräg: 
ted, welches Sie allein um den Hals zu tragen die Befugs 
niß erhalten. (Unterz.) Franz.“ — 1. „Lieber Fürft Metter 
nich ! Ben der Schaffung eines Givil »Ehrenzeihens, tm Baezirs 
hung auf die Greigniife der Jahre 1815 und 1814, beabſich 
tigte ich die Würdigung befonderer Berdienfte im einer der größs 
ten Gpocen dee mewern Weltgeſchichte. Gene welche Sie ſich 
um die Ruͤckkeht eines auf Recht und Drdnung gegründeten 
Buftandes der Gefellihaft um Mi und das Baterland erwor⸗ 
ben haben, wuͤnſche Jh eu bep der gegenwärtigen Veranlaſſung 
eigens zu lohnen. In Grwartung der Arbeit Der zur Interfih 
hung ber Anfprühe auf das Givil» Ehrenfreug ernannten Kom: 
miflion überfende Jh Ihnen biebey aus eigenem Antriebe das 
erfte goldene Gprenkreug, welches Sie allein an dem vorgeſchri⸗— 
benen Bande am Halſe als eine brfondere Auszeichnung fragen 
werden. Wien. den 20. Sept. (lintery.) Franz.” 

Die Hofzeitung mieldet ferner: „Bermöge eines an den k. 
k. erſten Oberſthoſmelſter, Fürflen von Trawttmannsdorf: Weinss 
berg, erlajienenen KRabinetsfchreibens, haben Se. Majeität dee 
Raifer in der Abſicht, daß der oberfie Kanıler Graf Ugarte 
in dem gegenwärtigen Augenblide fi gänzlich der Innen Ad⸗ 
miniflration widmen könne, Ddenfelben von der ihm Intermiftifch 
verliehenen und zu Sr. Mojeftät vollfommenen Zufriedenheit 
geführten Leitung der Finanzen zu entheben, und diefe, mebt 
der Dberaufiiht über die Gefchäfte der Hoflammer, bis zur 
Ernennung eines Finanzminiflere, dem Staats: und Keaferenj ⸗ 
Minifter Grafen v. Stadion allerguädigft zu übertragen gerubet. 
Ju Diefee Gigenfchaft hat befagter Herr Graf geſtern Dormits 
tags um 13 Uhr den Dienfteid in Sr. Mai. Hände abgelegt 
und ift hierauf von dem k. k. erſten Dberfipofmelfter Fuͤrſten 
zu Trauttmannsdorf: Weinsberg, in dem gemöhnlichen Staate 
nach dem Gebäude der Hofkammer in der DHimmelpfortgafte ges 
führt und dafelb den gefammelten Rärhen und dem übrigen 
Perfonale Diefer Dofitelle, unter den gemöhnlihe Feyerlichkeiten 
vorgejtellt worden.” 

Württemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeltung melder: Nah fo eben durch 
Gflafette eingegangenen Machtichten aus Amſtetten vom 29. 
Sept. find Se. koͤnigl. Maieſtaͤt auf Ihrer Reife nah Wire 
den 19. su Peverdah, und den 20, zu Amitetten angefommen, 
und gedenken den 21. in St Pölten zu übernachten, um den 
22. Mittags in Wien einjutreffen. Das fhöne Wetter umd das 
volllommenfte Wohlſeyn Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt begünftigten feit: 
ber die Reife. Aderhöhfidiefelben wurden an der öſterrelchi⸗ 
fen Gränge von dem Eailerl, königlichen Feldmarfhall » Lieu⸗ 
tenant-Grofen v. Givalart im Mamen des Kalfers von Deflers 
geld Majeflät befomplimentirt, und werden feitdem von Dem: 
ſelben, fo mie von den Kreisdireftoren, begleitet. Den Dienft 
bey Sr. koͤnigl. Diejetät Haben der Graf Aponi, wirklücher 
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2 k. Geheimerratb, ala Oberſthofmelſter; die Grafen v. Berol: 
Dingen und v. Glarl, als Kammerherren; und Der General: 
Feldmarfchalls, Lieutenant Graf Givalart, 1 Oberſt und. ı Ritt 
meifter. 


Preußen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus-Berlin, 
vom 20. Sept. Se. Moj. der Koͤnig find vorgeſtern Morgen 
um 6 Uhr von ‚Gharlottenburg abgereist, um fih nah Wien 
za begeben. Alerhöcitdiefelden werden hr erftes Nachtquar⸗ 
tier in Orüneberg halten; das zweyte in Breslau, wo Sie ei: 
wen Tag verweilen werden. 


Sanfeatifde- Staaten 

Hamburg, den 18. Sept. Am heutigen Tage verlieh 
unfre Stadt dor Dberftlieutenant v. Baumbach. Er begibt ſich 
nah Dates, um in feine früheren Berbältniffe zur Seite 
von Teutſchleuͤds erſten Feldperen; des Sürften von Schwarzens 
berg Durchl., zurücdzutreten. Die größte Verehrung und Die 
Innigfte Liebe aller, die bisher dad Glück hatten, unter feinen 
Befehlen gu flehen, folgt ihm dahin, fo wie der Wunſch, im 
Ball die Unabhängigkeit Teutſchlande je wieder bedroht werden 
fole, von ipm zum KAampfe für diefelbe geführt gu werden. 

Der Legations: Sekretär Here Douglas, it, von Stockholm 
kommend, duch Hamburg nah London paflirt. 

Die Hamburger Bürgerfhaft hat im ihrer Berfammlung 
am 19. Sept. die Urnennung eines Kommandanten mit 2500 
Thaler Gehalt bewilligt, au welche Stelle der Oberft v. Ben 
nigfen, ein Bruder des Generals, beflimmt if. Werner ges 
ſchah, in Gemäßelt der Auffoderung des Minifters v. Stein 
der Antrag und murde genehmigt, eine Bürgergarde von 9 
bis 10,000 Mann ſtark zu organifiren. Bey der Parade und 
den Wofenübungen fol jeder Gardiſt verbunden feyn, fih in 
Merfon zu fellen ; im Dienfte aber kann er fih durch einen ans 
dern vertreten laffen. Die Deputation der Zwanzig, auf Deren 
Crneuerung mit ermeiterten Vollmachten der Rath angetragen 
Hatte, wurde durch den Bürgerbefhluß aufgelöst; auch verwarf 
die Bürgerfhaft das ihr vorgefihlagene Handelsteibunal. Im 
‚ der nädjien Bürgerfchaftsverfammlung fol die Parität der drey 
Religionen in Borfhlag fommen, und bey diefer Gelegenpeit 
auch ein Antrag zum Bortheil der Juden gefchehen. 

Srantreid. 

Die bey der Fahnenweipe am 19. Geptemb, gegenwärtigen 
Truppen betrugen über 20,000 Mann, Der Rönig [hielt jede 
Fahne oder Standarte, deren übtehaupt 17 waren, der Herzo⸗ 
gina von Angouleme entgegen, weiche das Fahnenband daran 

eftete. Nachdem die Truppen defilirt hatten, trat der General 
alfon, von allen Offizieren begleitet, vor die Gflrade, auf der 
id der König befand, und hielt folgende Anrede: „Sire, der 
Generalitab und alle Offtzlere der erften Willtaͤrdlviſton ergreis 
fen diefe ehrenvolle und kofibare Selegerbeit, um den Tribut 
Ihrer grängenfofen Ergebenheit zw dem Füßen des Thron zu ler 
gen. Ich bin ihr Bürge, Eire, fie werden alle, fobald es ndr 
thig iſt, für den Dienjt Em. Majrflät uud des Staats fiers 
ben." — Der Rönig antwortete: „Meine Derren, mit dem leb: 
haftıften Vergnügen empfange ih die Beweile Ihrer Ergeben, 
beit. Ih fah die Armee als ganz mir gebörend an; ich fehe 
das unbefchränftefie Bertrauen in fie; aber Mefer Tag Erüpft 
mid noch enger an fie, und feitdem eim Theil der Regimenter, 
woraus fie beilsht, feine Fahnen aus meinen Händen empfans 
ges bat, regen ſich im mir, ich weiß nicht welche neue, ftärkere 
Gefühle, die ich ſchon empfand." 
Am 20, Sept. machte der Herzog von Wellington an der 


Epise eined zahlreichen Beneralftabes dem Könige , der Herpes 
gin von Angouleme und den Prinzen feine Aufwartung. Veh» 
tere wollten am 22. nad Gompiegne abgehen, von wo ſich der 
Herzog von Berry nad Straßburg verfügt. Der Prinz; Gends 
und der Herzog von Bourbon befinden ſich jest zu Ehantilly, 
wo fie e eine Schloß bewohnen, da das große meift abge» 
tragen ifl. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Straf: 
burg, vom 20. Septemb. Die Prinzeffin von Wales wohnte 
om verfioffenen Donnerstag einer großen Mufterung der biefi: 
Truppen bey, welche der Hergog von Balmp ihr zu Ehren 
auf dem Polpgon veranflalter hatte, und welche ihr zu gefal⸗ 
len ſchien. Sie nahm die Ginladung zu einem Mittagmapl 
on, das ihr Madame Frank, Ehef eines ber erften hieſigen 
Dandelehäufer, geb, und woben auch die Mitglieder der erſten 
Autoritäten gegenwärtig waren. Später wohnte fie auh ds 
nem Balle bep, den dieſelbe Dame ihr zu Ehren veranftaltet 
hatte, und wo fie Gelegenheit fand, die hiefige elegante Welt 
su ſehen. Sie nahm an dem Ball felbft Antpeil und tanzte 
ununterbroden bis drey Uhr Morgens. Um die ihr erwieſe⸗ 
men Höflichkeiten gu erwiedern, gab fie ſelbſt in ihrem Gaſthof 
zum Belft ein großes Diner nah engliſcher Weiſe, wozu der 
Marfhall, die Generale und erſten Givilbeamten eingeladen 
waren, bey welchem aber, außer der Prinzgeffin, nur drey Das: 
men (ihre Hofdame, die Michte des Herzogs von Walmp und 
Madame Frank) erfheinen durften. Am 16. wohnte fie Tal, 
ma’ erſter Vorftellung in der Rolle des Manlıus bey, melde 
Kenner für fein Meifterflüc Halten. Gr erndtete von der Prim 
zeſſin, ſo wie von dem zahlreichen Publitum, ungetpeilten Ben: 
fall ein. Er wird von feinem Zögling David trefflich unter 
flügt, und hat feitdem In Dedipe und Roltaire und in Damlet, 
nah Ducis Bearbeitung, feine Talente bewährt. Um 17. 
Diirtags verließ die Pringeffin, die nch vor ihrer Abreife Bes 
weile ihrer Wohlthaͤtigkeit zurüdgelaffen bat, unfere Stadt und 
telste Abends nah Kelmar; am 18. kraf fie gu Bafıl ein, 
Die Zimmer, die fle im Gafthofe zum Geiſt bewohnt hatte, 
wurden noh am mämlichen Abend vom Fürften von Benevent 
bezogen, der am 18. mit dem Herzoge von Valmy eine lange 
Unterredung hatte, ‘die erften Autoritäten empfing, der Parade 
beymwohnte, und um Mittag nah Wien abreiste. — Wir has 
ben nun endlih Gewlßheit wegen der Ankunft des Derjogb 
von Berry: Nach offiziellen Nachrichten wird er am 2. DE, 
Morgens, von Lothringen aus, In unfer Departement feinen 
Einzug halten, und Ddenfelben Tag von Zabern Hierher kommen. 
Am 3. werden Die ihm zu Ghren veranflalteten Feſte ſtatt har 
ben, uad er wird große Mufterung auf dem Polpgen kalten, 
mwoben die Truppen manduvriren werden, Am 4. Okt. reist 
der Prinz nach Landau, Eehrt dann über Meiffenburg und Has 
genou hierher zurüd, und beſucht Hierauf Schletiſtatt, Kolmar, 
Neus Breyſach, Düningen und Belfort,“ um von dort aus 
feinem Bater entgegenzurelfen; den er in Befangon erwars 
ten wird. 

Staltiem 

Bu Florenz iſt am 8. Sept. ein Rapuzinerklofter wieder 
eröffnet werden. Cine große Zehl Mönche hatte ſich bereiis 
darin zuſammengefunden. — Eine am 9. d. erſchienene Berords 
nung des großbersogl. toskanifhen Bevollmächtigten, Rofpis 


galloſt, ſtellte Die alte Adelöverfaijung in dem Großher zogthume 


wieder her. 

Se. k. Hoheit der Großhetzog von Totcana war den 14, 
Sept. zu Bologna angekommen, von mo er am 15. feine Reife 
nach dem Luſtſchloße Gafaggiolo fortfegte, Am 17. des Diom 
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gend wollte er zu Florenz durch bad Thor St. Gallo feinen 
Einzug halten, Durch ein voransgefhidtes Handbiller ernannte 
der Großherzog die Hd. Vittorio Fofiombrone, Fuͤrſt Neris 
Gorfini und Leonardo Frullani zu feinen Staatöfelretärd; KLetz⸗ 
terer wird indbefondere die Finanzen unter fi haben. 

Eine venetlanifhe Zeitung enthält Folgendes: „Man hat 
bemerkt, daß feit einiger Zeit mehrere Perfonen von Rang 
häufig Befuche ben der Königin von Hetrutien machen. Biels 
leicht bat, fih dadurd das Geruͤcht von einer Bermäplung Dies 
fer Fürftin mit einem Fuͤrſten, der Länder in Itallen befigt, 
erneuert; Diefe Heurath darf um fo wahrſcheinlicher gefunden 
werden, jemehr fie mit den Anfprühen und Wuͤnſchen gedach⸗ 
ter Fürftin übereinſtimmt.“ 

Zu Rom war der fpanifihe Gefandte, Don Narguas pn 
Laguna, angefommen. Einige Tage vorher war Don Emanuel 
Godot, mit dem Deynamen Prince de fa Paz, mit drey Beglel: 
tern, auf der Straf? nach Pefaro abgrreist. Man glaubte, er 
begäbe fih mit Aufträgen des Köntgs Karl zum Wiener Hongrefie, 

Zu Gorfu erlich am 5. Auguft der englifhe General, Lieu⸗ 
tenant Gampbell, in der Eigenſchaft ald Kommiffür Sr. großs 
britannifhen Majeftät und Hoͤchſtdero erlauchten Aliicten, auch 
Dberbefeplshaber der brittiichen Truppen im mittellaͤndiſchen 
Meere, in griehiicher und Italtenifcher Sprache eine Publikas 
tion, wodurd wegen der an der benachbarten Küfte von Epi— 
zus und Acarnanien ſich gezeigte Pet, ſtrenge Sanitätsmanf- 
Regeln angeordnet werden. s 

Großbritannien 

London, ben 16. Sept, SKonfel. 3 Pros. 65; Omnium 
3 Diskonte. — Die gu Plymouth ausgerüftete Expedition, wo⸗ 
bey fib 4000 Mann Teuppen und eine Brigade Gongreveſche 
Raketeumwerfer befinden, follte dem Veruehmen nah binnen 
zehn Tagen unter Segel gehen. Ihre erfle Beflimmung find, 
Die bermundifchen Inſeln, von wo fie die amerifanifhen See 
Städte angreifen und verbrennen fell. — Die Regierung von 
Buenos :apres hat dem Gagländer Bromn, welder ihre Ge: 
Badre befehligt, und welchem man vorzüglich den neuliden Ser 
Eirg und die darauf erfolgte Uebergabe von Montevideo vers 
dankt, 100,000 Dollars, und feiner Frau ein Halsband von 
15.000 Dollars an Werth geſchenkt. — Nachrichten aus Gir 
braltar vom 25. Auguft zufolge hatte das dortige Geſundheits⸗ 
Kolleglum die Stadt von «lem Berdacht der Anfledung frey: 
geiprochen. 


— —— — — ——— — — — — — 
3147. (15.ch Bekanntmachung. 
Mittwoch den 5. Okt. 1. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
wird auf Andringen der Gläubiger Das Anweſen des veriiorbe: 
nen Franz Seraph Dagn, Bucddruder und Buchhändler allhier 
in der fogenannten Nartaſteig lub Nro. 182 falva Ratificatione 
Creditorum an die Meiftbiethenden öffentlich veräußert. Selbes 
beſteht in dem ehemaligen Studenten» Seminar; als: in einen 
großen und geräumigen, 2 tod. hoben Daufe, mit einem laufen: 
den Waſſer verfchen, moran ein Nebengebäude ſamt 2 Flügels 
Behäuden rüdwärts in den Garten angebracht find, in einem gr: 
räumigen Hofe und Nebengärtchen. Das Ganze wäre für einen 
oͤffentlichen Gewerbemonn oder Fabrifanten geeignet, auch wird 
bemerkt, daß bisher auf dem Haufe eine Buchhandlung und 
gangbare Buchdruckereh ereeutirt worden ifl. 

Raufsllebhaber Haben an beftimmitem Tage und Stunde aufden 
koͤnial. Stadtgerichtebureau zu erfcheinen, Unbekannte ſich üher 
ihre Vermögen und Auffüprung legal ausjumeifen, dann ihr Ans 
bot ad Protocolum zu geben. Endlich wird noch angefügt, 
daß der koͤnigl. Advorat Rott amtlich beſtellter Aumald der 


Greditoren ſey, an welchem Ach mörhigen Balls ums meltere Auf, 
kunft gewendet werden Bann. 
Acutm, den 30, Nug. 1814. 
Königl Stadtgeriht Landuput, 
Reingruber,, Stadtrichter, 


3247. In der Neubaufergaffe ift in dem Hauſe Nro. 1377 
sunähft dem Bürgerfaale eine. ſehr gemädlige Wohnung im 
— Stockwerke vornheraus für eine kleine Familie ſchon ju 

nfang des künftigen Dionass Oktober zu bezieheu, De— 
Nähere iſt entweder zu ebener Erde diefed Haufe bey Herta 
Dielber Stöber, oder bey Herrn Kernmeſſer Reinwellee in der 
Beinftroße Neo. 1624 zu erfragen. 


Starf. 





r 


3248. Der königlie Advokat Doktor Helmrih, wohrt ar 
genmwärtig vor dem Karlethot rechts Neo. 1516 im erſten Ste. 











3251. (2. a) Es fird 2 Zimmer am Neuentkore Mr. 1559 


zu verftiften. 
Gin Rapriolet mit Schlitten und Pferbgefhire ift zw ver 
Baufen. 





3237. (3. 6) Es find vergangenen Samstag dem Poftgal: 
ter im BZoneding zwey große halbweiffe Zudifhmeine, worun 
Eine geftugt iſt, entwendet wurden, dem Aufbringer verfpriät 
man gutes Douger. 





5252. (3. b) In dem Haufe Mro. 614 am Ed der Rofens 
Gaffe iſt bis künftiges Ziel Georgi der gamje 3. Siod ju be: 
jiehen. D. U. 


3. Am iſten September- ift an ale gute Buchhandlungen 
verfandt worden und hier bey dem Bucyändier Binbaner 
zu haben: 

Komusß, Ein Tafdbenbuh von Th. Hell, Fr. Rind, 
2. F. 6. Langbetu,. Br. Laua, Guſtov Scil 
ling, St. Schathe w. a. Mit Kupf. nah Ramdergs 
fhen Zeichnungen von W. Böhm, Jury und Geller, 
10. Reipgig bey Hartknoch. Sauber gebunden mit Jutı 
teral. 1 Rthle. 10 gr. und 1 Nihlr. 20 gr.; in Mae: 
quin 2 Rtkir. 16 ar. 

Inpalr. Kemus an die Leſer zut Erläuterung des Titeh 
Aurfers. 1. Die große Partpie, von Fr. Kind, mit ı Aurf. 
2. Das Randervous, von Th He, mit 1 Rupf. 5. Die 
Hacken, von Fr. Laun. 4 Der Daprarartt zu Raefelingen, 
von ar. Rind, mir ı illam. Kupf. 5. Der Konigsſchuß, von 
Guſtav Schilling, mit. ı Kupf. 6. Bin ichs oder bin ids 
nice? Novelle von Beauregsrd Pandin. 7. Die Hofmeiflerin, 
Maͤhrchen von Langbein, mit 3 Kupf. 3. Die Stimme des 
Hersens, von Fr. Lana, mit 1 Rupf. 9. Schmetterlinge, vos 
verfhiedenen Betfaſſern. 





3255. Folgende noch gonz neug Bücher find beo Heu. 
MWildmofsr am Kiadermarkt um behgeſetzte Preife zu haben: 
Teuiſche Gedichte ded Mittelalterd von Dagen u. Büfhing. 2. 
Briefe zwiſchen Gieim, Helnfe und Müller. 2 Bde. 2. 12 fr. 
Phantaſus, ven L. Tied, iſter Bd. A 2 fl. 
Spanifces Theater, von Schlegel. 2 Bde. 2.48 kt. 
Dbians Gedichte von Rhode, mit Kupf. iſter u, Iter Bd. 50 Er. 
Sean Paul, Herbſtblumen. 30 fr. 





Münchenet 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koniglichen Maſeſtaͤt von Doiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Defterreid, 

Eine teutfhe Zeitung fehreibt aus Wien „Die Zufams 
menkünfte der Miniſter der erſen Mächte Europa's baben ber 
zeit angrfangen und man bat Hoffnung, bald einige Refultate 
ju erfahren, 

In Berliner Zeitungen heißt es: „Gin Thell der Familie 
Buonaparte, der ih auf einem fchönen Landgute ın der Gegend 
von Graͤtz in Steypermark aufhlelt; iſt vweranlaft worden, ſich 
von dort nach Trieſt zu dageben. Als fie von dort ihren Weg 
nach Italien weiter fortiegen wollten, wurden fie au der Bränze 
abgemieien, und ſahen ſich genöthigt, wieder nah Trieft ums 
zukehten, wo fie, nah Briefen von daber, wieder eingetrofr 
fen find. Dieronpmus, ehemaliger. König von Weftphalen, 
bat fih dort ein ſchoͤnes Haus auf 18 Monate gemiether, 
und ein Vierteljahr mit 5000 Ouiden Ronventiontgeld vor: 
ausbezaplt. Hier Denkt er mit feinem Gefolge einfimeilen zu 
leben." . 

Preußen 

Berlin, den 20. Sept, Der koͤnlal. bevollmädtigte Mi: 
alfter und Gefandte am koͤn, großbritennifben Hofe, Herr von 
akobi Ki Grzel., iR von London hier anartemmen. 

Der kaiſerl. öfterreichifche Geſandte Herr Baron von Zip 
Erjell, it nah Tropvan; der koͤnigl. Benerallieutenant Herr v. 
Wobeſer Exz., nah .Bernwalde abgegangen. 

Am vorigen Sonnabend hatte der allpier angelommene Eün. 
franz. außerordentliche Gefandte und bevolmädtiate Mintfter, 
Herr Graf von Garaman, bey Er. Majeftät dem Könige feine 
Yntrittsandiens. 

An eben dirfem Tage überbradten Sr, Moj, dem Rünige, 
in einer Privatandiens, der Föntal. ſpaniſche auferordentliche Ge⸗ 
fandte .und bevollmädtigte Minifter, Herr Ritter von Pizarro, 
nebſt einem eigenhändigen Schreiben feines TMonarden, das 
Diplom und die Jaſignien des Drdens vom goldenen Vileße. 
Vegenfeitig haben Ge. Mojeftät der Adnig durch Höchſtdero 
Grfandten in Madrid, den Herrn Baron von Werther, Er. 
Mai. dem Könige Ferdinmd VII. die Infignien dus jchwarzen 
und rothen Adlerordens überreichen laffen. 

Deffen 

Raffel, den 22. Sedt. Se. kurfürſti. Durchlaucht haben 
Den bisher in Balferlihzruffifhen Dienſten geitandenen Ritts 
Meifer Karl Ludwig, Grafen von Heflenftein, welder 
In gleicher Eigenſchaft wieder in Burbeffifhe Dienſte getreten 
iR, zu Höchſtihrem Flügelodjutanten von der Kavallerie und 
augleih zum Rittnuiſter & 1a suite des Dufarcnregiments gnä⸗— 
Digft ernannt. j 

Belgtem 
Brüffel, vom 20. Erz. Das ſchon feit siniger Zeit 


verbreitete Oberücht von der mahen Errichtuug eines Lagers un« 
ferer Truppen bey Gouetrai erlangt täglich mehr Wahrſcheinlich- 
keit. Nach Berichten aus den Ardennen würden die preußlicden 
Truppen zu gleicher Zeit ein andres zwiſchen Aclon und Lurem⸗ 
burg beziehen. Schon befehten zablriiche, neuerdings wieder 
organifiete Korps franzöfifher Truppen, von allen Waflenzats 
tungen, die ganze Linie am der franzbſiſchen Oränze von Metz 
bis Dünfircen. 

Gent, den 19%. Sept. Am verfloffenen Donnerflag gab die 
amerikanifche Geſandtſchaft ein großes Banker, zu welchem AI. 
EEE. die engliſchen PWinifter eingelrden waren. Alnter den üb⸗ 
rigen Perfonen von Auszeichnung, welche Diefem Feſte beywohn⸗ 
ten, bemerkte man auch Die Herrn Staatöfekretäre Falk und 
Baron van der Gapellen, welds neradg von der Brugge jur 
rüdlommend, durch diefe Stadt paflirten. 

Heute gibt die engliihe Befandfchaft dem amerikaniſchen Mi; 
nlfkern ein Diner. 

Fides iR zwar am ich gleihgültiger, als ein Diener, alein 
daſſelbe hört auf c# in einem Augemblide zu ſeyn, wo jeder, 
ıhann aus den Berhältniffen und Berbindungen der englifchen 
und amerifanifhen Minifter zu errathen ſucht, ob fie ſich ned 
fortwäprend mit einander veritehen oder nicht. 

Es ift mahefgeiniih, daß fie ſich jest gerade fo zuſammen 
verftchen, wie fie fich bey Ihren eeflen gegenfeitigen Erdrteruns 
gen verflanden haben; aDein wie haben fie fih damals verflans 
den? Dieſes ift iht Geheimniß und fie willen es fehr wohl zu 
bewahren. 

Die neulih erwähnte Nachticht, Baf. die Stadt Rüttih von 
preußifhen Truppen geräumt worden fen, wird duch eine vom 
Beneralgouverneur des Nieder: und Mittelrheins, dem preußis 
ſchen geheimen Etaatsrath v. Sad, der zu Aachen fiinen Sig 
bat, unterm 12. September erlafiene Verordnung widerlegt, 
welche den gegenwärtigen Umfang und die Gintheilung Diefes 
Generalgsuvernements nah den meuerlich eingetretenen Deräns 
derungen beilimmt. Diefe Verordnung enthält im Weſentlichen 
Folgendes: Das Generalgouvernement beſteht jest aus 1. dem 
Departement der Rover, 2. dem Departement der Maas, und 
Outthe, 3. dem Departement des Rheins und der Mofel, 4. 
dem Wöülder » Departement; alle dieſe Departements ſtehen une 
ter dem oberfien Juſtizhofe zu Luͤttich, der eine teutidre und 
eine franzöifche Abtheilung bat. Die dem Gensralgouvernement 
verbleibenden Theile des Durthe » und Niedermaatdepartements, 
fo wie der, dem Gouvernement zugegangene Theil des Sambree 
und Maasdepartements werden in ein Departement, unter der 
Benennung; das Maas: und Durfhedepartement, vereinigt, und 
bleibt Die Stadt Zürich zum Hauptort defielben beflimmt. Die 
dem Gencralgeuveruement jugegangenen Theile Des Sambıa, 


und Maasdepartements bilden, rüdjihrlih der Adminifiration, 
zwey Reife: 1. Den Kreis Dinant, beftehend ans den Kantons 
Dinant. Gineyg, Namur Sud, Audenne, Rocefort und Bel. 
lin; 2. Den Kreis Marche aus den Kantons: Mare, Laroche, 
Breeze, Durbup , Davelange, Naſſogne und St, Hubert jufaoms 
mengefegt. Dos Maas, und Durthedepartement wird aus folr 
genden Kreiſen: Lütrich, Huh, Dalmedy oder Bervierd Di⸗ 
nant und Marche beitehen. Das Wälder » Departement mit 
feinen vier Rreifen, Buremburg, Diekirch, Bittburg uud Meuf- 
hateam bleibt, nach Abtrerung Der zwölf Moirien jenfelts 
der Mofel, unverändert in der allgemeinen Verwaltung, das 
Kriegägeriht von Neufchateau wird mit dem zu St. Hubert 
verbunden. Das Rhein- und Mofeldepartement beſteht aus den 
drey Kreifen von Koblenz, Bonn und Prüm. Der Koblenzer 
Kreis begreift, außer der Stadt Koblenz, den Theil dießſeits 
der Diofel. Zu dem Prümer reife aber werden Die drey 
Kantone Witlich, Schweich und Pfälzel gelegt, welche fonft zu 
Trier gehörten, und zwar fomohl in Anfehung der generellen 
als der Jufispoligep: und Finanzverwaltung. Dos Roerdepar: 
temen bleibt bis auf Den Wechſel von smep Kantonen gegen 
das Durtbe: und Nieder: Maasdepartement unveränderlih, und 
begreift in dem Seviihen Kreis aub noch die zum alten Her: 
zogathum Geldern und Aleve gehörigen Diftritte Keſſel und 
Uſſelt. 
Helvetien. 

Bom 25. Sept. Am 21. d. Abends Lehrte die Kalſerin 
Marie Louiſe von ihrer Auftreife in die Alpen nah Bern zus 
rück. Am folgenden Tage trof auch die Peinzeffin von Wales 
zu Bern ein, und nahm ihe Abfteiaquartier im Gaſthofe zur 
Krone, nahdem fie von Baſel aus das Muͤnſterthal, die Pr: 
tersinfel ıc. beſucht hatte, 

®Großhbergogthgum Baden. 

Rarlarupe, den 26. Sept. Deute Morgens nach 8 lihr 
find Se. künigl. Hoheit der Großherzog, unfer guädigiter Gous 
veraln, von bier nah Wien abgereifet. Ein Theil des zahl 
reihen Oefolges Sr. Lönigl. Hoheit war ſchon früher dapin 
abgegangen. 

Frankreich. 

In einer neulichen Sitzung Der Deputirtenfammer berid: 
tete der General: kieufenant Detfoueneaur ‚über Die von Hole: 
niften aus St. Domingue eingegebenen Bittſchriften. Gr zeigte 
Die Wichtigkeit diefer Rolonie, Die Ausfuhr aus St. Domin; 
gue ma Frankreich betrug bepläufig 1850 Millionen jährlich; 
die Einfuhr aus Frankteich nah Gt. Domingue go Millionen; 
20 Millionen wurden an die Seeleute, Zimmerleute, Sei— 
ber ıc. bezahle. Für 90 MiE. Kolonial;Srjeugnifle wurden 
im Mutterlaude verbraudt, Dr. Desfourneaur hält die Fürs 
lich angefommenen Nachtichten nit für auchentifh. Er fhlägt 
vor, den König zu bitten, ein Geſetz zu geben, Das Die innere 
Regierung der Inſel In Anfehung Des Zujtandes, der wirklich 
Dafelbft eriſtitenden oder auf Diefelbe zu beingenden Schwarten 
feſtſetze; ein anderes Geſetz, meldes Die bürgerlichen und yolis 
tifchen Rechte der Eigenthümer aler Farben auf der infel bes 
flimme; mob ein anderes Geſetz, welches den Zeitpunft der 
Rüdzahlung aller vor dem 1. April 1814 in den Roloniea zer 
machten Schulden feſtſetze; endlih, den König zu bitten ; Kolo⸗ 
niften und Land « und Beetruppen nah Gt. Domingue zu 
fbiden. Der Bericht ſol gedrudt, und an die Büreaur vers 
wiefen werden. 

Die Patrslammer hat dab Finanzgeſetz beynahe einmürbig 
augenonmen. 

Nah engliihen Zeitungen war am 7. Sept. zu Dieppe 
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ein ernftliher Auflauf; der Pöbel warf das Getreide, mas ein 
englifhes Schiff eingenommen hatte, ind Wafler, und miß han · 
delte die Eq iraagen Endlich kamen Truppen herbey, und wers 
hafteren die Roͤdelsführet. Noch am 11. durchzogen Miiitäre 
Parrovillen die Straßen. 

Wellingtons Bruder, der Marquis v. Wellesley, war zu 
Paris angelommen, Das Journal des Debate fhäft die Zahl 
der gegemmärtig zu Paris befindlichen Engländer auf 24,000; 
die Gazette de France die Zapl alier in Frankreich fi aufhal⸗ 
tenden fogar auf 60,000. 

Außer dem Fürften Benevent follen aud noch vier frangd« 
ſiſche Bevt llmaͤchtigte bey Dem Wiener Kongteife auftreten; 
nämlih die HH. v. Dalberg, v. Moailles, de la Tour du Pin 
und Laforet, 

Am 18. Aug. hat ber Rünig einen Begnadigungsbrief zu 
Bunften der Frau v. Brunelle, verwitmeren Marquifin. v. Goms 
bray, die den 30. Dez. 1808 in einem Alter von 03 Jahten 
durch den Speztals®erichrehof in Rouen zu 2rjähriger Ein, 
fperrung verurtpeilt worden war, unterjeihnt. Diefe Dame 
hatte den 5. d. Die Ehte, dem Könige vorg- stellt zu werden, 
der fe mie Huld empfing. (Diefe Anzeige ftcht in Dem Amtes 
Blatı; rim anderes Patiſer Blatt fegt Hinzu, Diele durch ihr 
Alter, ihre Gebert und ihre Tugenden ehrmürdige Dame fey 
In einen Prozeß verwickelt worden, von welchem ale Umfiände 
ihr fremd waren; in einen Kerker geworfen, von Polizeyagen- 
ten gequält, 17 Monate lang vor ihrer Vecurtheilung im fren: 
ſten Arreft gepalten, Habe fie feit mehr als fieben Japren ger 
ſchmachtet.) 

Die Allgemeine Zeltung meldet aus einem Privarfhreiben 
aus Paris: „Ein angefegener Hamburger Kaufmann hat Hier 
eine perfönlibe Klage gran den Marschall Davouſt vor Niere 
richt angebracht. Gr beſchaldigt denfeiben, und zwar wie man 
fagt mit vollen Beweifes, daß er feinen Ihönen Warten und 
die Darin befindlichen Gebäude bloß aus perſonlichem Dafie 
gänzlib habe ruiniren laffen. Beo Diefer Gelegenheit wird vor 
Gericht, Öffentlid vor dem Parifer Publitum, das Berragen 
Davouft's in ein Licht geftellt werden, meldes auch den Darts 
glaͤubigſten überzeugen wird, daß Davoujt feine Gewalt auf Die 
empörendfte Weiſe gemißbraucdht, und von der blindeiten eis 
denſchaft hingerijien als der ſchaamloſeſte Totann gehandelt Hat." 

Paris, den 21. Sept. Konſol. 5 Proj. 70 dr, Baalı 
Aktien 1200 Sr. 

Gtaltem 

Das Btornale Jtaliano enthilt Folgendes aus Meapel, 
vom 12. Sept. 5 MM. der Zönia wo Die Ronigia veſuch⸗ 
ten am 8.d. mit fammtlider Bönigl. Kamtite im böcditer Sraatd: 
gala und unter Paradirung von bepnabe 30,000 Dann Die 
Kirche der feliaften Jungfrau von Pie «ıtirutta, und erfhlenen 
Abends im Theater di $. Carlo (dis geoßte ın der Welt) 
Die Wiederauflebung jenes felt vielen Jahıen unterlafj‘ en res 
liatöfen Nationajfeftes wurde mit lautem Jubel von fammtlis 
Einwohnern gefegert. — Drevfig Bataıllons jnfanterie, 24 
Schwadrons Kavallerie und ein Tralz von 30 Sanonen mar 
növciren deeomal die Woche im Campo di Marte di Capodi- 
elino unter 5 M. Höurielgenem Wefehle. Lafer Kriegspere 
ſoll in Bälde reduzitt werden, 

Blorenz, den 19. Gept. Die biefiae Zeitung enthält 
eine ausführlihe Beſchrelbung des feyeriihen, am 1b. dieſes 
ftatrgevabten Einzuss 9. 8. H. unfers Großherzogs In feiner 
Hauptſtadt. Der Jubel Ber Slorentiner kann von uns nie 
beihrieben werden; sin jeder Erna ſich ader davon einen Br 
gruf machen, wena er bedenft, daß ganz Florenz, ald der Gross 
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herzog im Yahre 1796 abzog, im eigentlichen Verſtande Tprär 
nen vergoß. Wir koͤnnen die Trlumppbögen, das am St. 
Markusplage errichtete Amphitheater, und alle übrigen Dekora⸗ 
tionen nicht befhreiben, und begnügen uns damit daran zu ers 
tanern, daß es Floren; mar, das Mutterland aller Rünfte und 
der größten Meifter, welches die Rüdkepe feines zweyten Go: 
ſimo fegerte. 
Spanien. 


Das Journal des Debats liefert einen Auszug ans einem 
Briefe des Herzogs von St. Simon, Grande von Spanien, an 
den Bieradmiral Fautras, dat. Madrid, den 6. Sept. Nah: 
dem Hr. v. St. Simon, von dem fhmeihelhaften Umpfange 
gefproden hat, welchen er und feine Tochter bey dem Könige 
von Spanien und allen Prinzen der königl. Familie gefunden 
baden, faͤhrt er folgemdergeftalt fort: „Unſer Glück wird noch 
Durch das Gluͤd des Publitums und durch das Schaufpiel er 
hoͤht, welches uns die Liebe und der Enthufiasmus der Spanier 
für Ferdinand des VII. tänfihgeben. Die größte Ruhe herrfht 
in der Haupeftadt, Ga 1 Sie nichts von den Mährcen, 
die man zu Paris verbreiten uud von Denen mir bier auch zu: 
meilen etwas hören. . .. Spanien nähert fi mitgroßen und 
fidern Schritten feiner höchſten Blüthe und Hit fhon in Diefem 
Augenblide ſehr gluͤklich. Die Berheerungen, denen es einige 
Zahre lang ausgefegt mar, können hier und da ein wenig das 
Süß verzögern, aber nichts ann es hindern. Ferdinande Tu: 
genden und der energievolle Karakter Der fpanifhen Nation 
werden alle Hinderniffe überfleigen. Letztere in ſtets ſich gleich 
geblieben in den Bitten, Trachten und Gebtaͤuchen laht fih auch 
nie die Bleinfte Spur Des Aufentyalts fo vieler Fremden 
entdeden; midts Eagliſches, nichts Teutſches, nichts Tran 
zoͤſiſches; die Spanier find was fle vor zwanzig, vor hundert 
Zahren waren. Nie erfblen der ſpauiſche Gruft in einem 
würdevollern,, flolgern Licht; es iſt ein bewunderswerthes 


Bolt 1." 
Großbritannien, 

Der Soutrier fdeint eingugeitehen, daß fih das Parlament 
am ı0. Rov. mwirklih verfammeln, und feine Sitzungen bis 
zum 15. Dez. fortießen werde. Doc, fügt er hingu, iſt der 
Hauptivet diefes Zufammentrittö micht die Herbehſchaffung von 
Gold für die großen Bedürfniffe der Regierung, mie das Mor; 
ning- Ghronifie meint, fondern das Parlament wird fih baupt: 
ſachlich mit den Refultaten des Wiener Kongreſſes beſchaͤftigen, 
der hoffentlich bis Dahın geendigt ſeyn wird. 

Ein enalifhes Journal macht auf die außerordentlidde Mens 
ge reifelufliger Gngländer aufmerkfam, welche ſich gegenwärtig 

“ zu Paris, Beüffel ꝛe. aufhalten, nnd nah einem uagefahren 
Ueberſchlage täglih 40,000 Pfund Sterling, meiit in baarem 
Gelde, verzehren. 

Ein Doyoritioneblatt fagt: „‚Privatdriefe aus Mande: 
Mer enthalten die Nachricht, daß die daſtgen Manufakturiſten 
und Spinner den Enıfhluß gefaßt haben, keine Garne mehr 
gu fpinnen, noch In den Manufakturen verarbeiten zu laffen, 
bis fih Quellen eröffnen, die rohen Produkte zu einem Preife 
zu Paufen, um mit Vortheil arbeiten zu künnen, Es iſt zuver: 
läßig, Daß fie unter den jezigen Umitinden nur mit Schaden 
arbeiten, In Bolton find alle Faltoregen bis auf eine ges 
ſcloſſen. Daſſelbe wird nch in vielen andern Fabrikftädten 
grihehen." 

Rußland, 

Petersburg, vom 4. Sept. Die Hiefige Raufmannfhaft 
hatte fih Die Erlaubniß erbeten, die tapfern Garderegimenter 
bey iprem Ginzuge in die Stadt (dm 30 Julp a. St.) brwig 


‚mungen in Ausfüprung zu bringen. 


then zu dürfen und erhielt diefelbe., Dem zufolge wurden vom 
Ihr den Unteroffiziers und Soldaten der Garde 8 Tage hinter 
einander Portionen und am 6. Tage jedem ein Silberrubel ges 
zeiht.. Am Tage vor dem Ginzuge (am 29. July a. St.) gab 
die Kaufmännfhaft gleihfall der Generalität, den Staabs: und 
Dberofigiers dee Garden in einem Gaſthof 7 Werfte vor der 
Stadt ein großes Diner von 200 Gouverts, dem auch Se. k. 
Doh. der Groffürft Gonkantin beywohnte. Beym Ausbringen 
der Sefundpeit Sr. Baiferl. Mai. des Allerhoͤchſten Raiferhaufes 
und der tapfern Truppen erfolgte eine Salve aus Kanonen, 

Se, Moj. haben mit Wohlwollen dieſe Bewirthung der 
Barden aufgenommen und der Haufmannfhaft daſſelbe durch 
den Dberbeichlöhaber in der Refidenz, General von der Jafan— 
terte, Wäsmitinom, bezeugen laffen, - 

Auf die von dem Neibskanzler, Grafen Romanıom, an Se, 
k. M. ergangene Bittel, daß die ihm fortdauernd bewilligtem. 
Gmolumente feiner Wärde dem Rriegsminifteriunm zum Beiten 
der Invaliden eingehändigt werden und daß Se. M. zu befeh⸗ 
len geruben mödten daß die Ihm von fremden Spuvderalns 
mwährend feiner Verwaltung des Minifteriums der auswärtigen 
UAngelegenpelten verehrten Zabatieren mit Brillanten, vom Kar 
binet angenommen und Das dafür nah der Taxation zu ent 
richtende Geld zu dem nämlihen Zwoeck verwendet wärde, er 
ließ der Kaifer unterm 17. (29.) Auguft folgendes Allerhöchſte 
Refeript : 

"Graf Nicolat Petrowitſch! Der neues Beweis Ihrer Riche 
jum Baterlande und Der Aufmerkſamkeit für Die verdieuſtvollen 
Bertheidiger deſſelben verpflichtet Mich zur lebhafteſten Dank, 
barkeit. Jadem ˖ Ich Ihren im Briefe vom 5. Augujt ausge 
drüdten Wunfh mit Bergnüg:n erfülle, babe Ich bereits dem 
Binanzminifter und dem Verwalter des Rriegeminiteriums die 
nöıpigen Befehle ertgeilt, von denen auch die gehörigen Maaß— 
Regeln werden genommen werden, Ihre mwohlthätigen Beſtim⸗ 
Empfangen Ste auf's 
Neue die Berfiherung Meines immermähtenden Woplwollens, 
mit weldhen Ich Ihnen wohlgenelgt verbleibe, 

Alerander. 
Serzgogtbum Warſfſchau. 

Warſchau, den 12. Sept. Am 8. d. waren zu Ehren 
der Hier’ aus Franfreih zurücdgefommeneu polnifhen Truppen 
Die ganze Stadt und die Vorſſädte präctig erleuchtet. Der 
GEnthufiasmus und Die Freude war unbeſchreiblich. Ueberall er⸗ 
tönte der Musruf: „Es leben die braven Polen !" Die Stras 
fen, wo ‚die polnifhen Truppen bey ihrem Sinrüden in Par 
rade dutchzogen, mimmelten von Menſchen. Aus ben Fenſtern, 
die mit Damen ahgefüllt waren, warf man den Truppen Blus 
mentränge zu, die an den Standarten angebeftet wurden. 

Der ruffifch + Baiferliche General + Feldmarfhall, Graf Barclap 
de ToQy, begrüßte mit feinem ganzen Generalſtaabe beym Eins 
pange der Etadt den Divifipnsgeneral: Roımmandanten der pol; 
nifhen Garde, Grafen Rrafinsti, (an den auch von Departer 
mento umd Stadt wegen Anreden gebalten wurden) und nahm 
jedes Regiment in Augenfhein, mit Dem Ausruf in polnifher 
Sprabe: „Es lebe Die brave polniihe Armee! “ Der jedesmal 
beantwortet wurde: „Es lebe der Kaiſer Alerander, der uns 
Polen wieder herſtellt!“ 

Borgeftern gab der General Dombromwsfi den ruffifhen und 
polniihen Gtaabsoffiriers eine große Tafel, wobey aud ber 
General = Feldmarſchall, Graf Barclay de Tolg, der Beneral« 
Gouverneur, Dr. v. Lankkoh, der Bicepräfes des höchſten Katht, 
Hr. Senateur v. Nomoflljom, und die Mitglieder: der ruffilche 
Staatsrath, Graf v. Wawrzecki, Stellvertreter des pol. Ktiege⸗ 
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und Juſtlzminiſters; der ruſſ. Staaterath, Fuͤrſt Lubeckl, tel: 
vertretet des Miniſters des Innern, und Hr. v. Golomb, Bis 
cepraͤſes der köalgl. faͤchſiſchen Domalnenkammer, Stellvertreter 
des Finanzminifters anmefend -waren. 

Bey dem Leichenbegängniß des Fürſten Poniatomeli, am 
10. d., hielt der Staatöraty Dombherr von Woronicz, der ald 
ein trefflicher Redner und Gelehrter berühmt If, einen rührenden 
Vortrag. 

Man zählt über 400 überzäblige Oſſiziers, die hier aus 
Frankreich zurüdgefommen find. Sie werden bey den Regimens 
tern angeflellt, die nun organifirt werden. 

Geflern verkündigte und bier eine zahlreiche Artilleriefafoe 
den Namenstag Er. Majeftät des Kalſers von Rußland. Die 
pol. und ruff. Truppen ware in Parade aufgeitcHt. Bey dem 
General: Seldmarfhall, Grafen Barclay de Tolly wurden von 
olen Autoritäten Glüfwänfhe abgelegt nnd in Der ruſſiſchen 
Kapelle ward ein Te Drum gefungen. 

Der Generalfeldmarfhal gab eine große Tafel und die Ge⸗ 
fundpeit des Kaiſers wurde water dem Donner der Ranonen, 
Die auf dem Plage des Regierungspalais aufgeftellt waren, aus: 
gebradt. Abends mar die ganze Stadt prächtig erleuchtet, 
Der ehemalige Palafi des Grafen Bord, Den der Generals 
Feldmarfhallbewehnt, war befonders ſchͤn INuminirt, und ent, 
hielt im Transparent den Namenszug ded Kalfers und Inſchrif— 
ten in rufülcher Sprade. 

Schweden 

Stodhpolm, vom 12. Sept. Vorgeſtern trafen Se. Es 
nial. Hoh. der Rronprins zur unbeſchreiblichen Freude aller Ein: 
mohner Hier ein. — Die Reibsherren, Feldmarſchall Fehr, 
Zoll; General, Frht. Adlerereug, Ritter des Bönigl. preußi: 
ſchen fhmwarzen und rothen Adlerordens de., und der General: 
Admiral, Frhr. Puke, find von Sc, Eönigl. Maj. in den Gras 
fenftand erhoben worden. 

Aus Gothenburg wird unterm 13. Sept. gefchrieben : 
„Wir haben noch immer das Glüf der Gegenwart des Könlgs 
und der Königin. Hoͤchſtdieſelben, fo wie der Herzog von Suͤ— 
dermannland, nahmen an einen Bol Theil, welchen der Hiefige 
Mogiitret und die Vürgerfchaft Ihnen zu Ehren vorigen Sonn: 
tog gaben. Auch mohnten früher Ihre Majeflät einem Liebha⸗— 
ber Konzert hey. Wir willen noch niht wenn Ihre Majeſtä— 
ten unfere Stade verlajfen werden. Man glaubt allgemein, daß 
hr Aufentgalt noch von einiger Dauer ſehn wetde, um Dem 
Reichttoge von Gpriftiania, welcher befanntlih den 7. Dft. am, 
fängt, näher zu fegn. * 

Dänemark, 

Nachrichten aus Kopenhagen vom 17. Sept. fangen: 
„Sobald der Prinz Ghriftian aus Norwegen, wo er fih bißher 
auf dem Lande aufhielt, zurckgekommen ift, wird er fib nach 
dem Schloße zu Sonderburg begeben, um felne durch Anitrens 
gungen fehr geſchwaͤchte Geſandheit herzuftellen. Mach den neu 
fin Nachrichten aus Norwegen ift man fhbon in dem füdlixien 
Theile dieſes Landes mit der Wahl der Deputirten zu der neuen 


in Gpriftianite zuſammenkommenden Reiheveriommlung befhäf - 


tigt. Obgleich die mördligen Stifter mit der ploͤhltch eingetre, 
tenen Beränderung weniger zufrieden waren, fo glaubt man 
demungeadtet, daß auch die Deputirtenmapl ebenfalls Hald 
und ruhig ver fib gehen werde. — Gegenwoͤrtig befindet fig 
auch eine Abtheilung ital. Kriegegeſangenet hier, Cie kommen 
aus Schweden vnd werden nähftens zu Lande nach ihrem Bas 
terlande zurüdkenren, * 
— — ——— — —— — — —— — 
Bekanntmachung. 
2260. Die diehiahrlge Konkurepruͤſung der Schulaſpiran⸗ 


— Aufnahme In das Schullehrer Seminar zu Freyſiag de⸗ 
treffend. 

Für die zur naͤchſten Aufnahme in das Schullehrer⸗Semi 
nar zu Freyſing allergnädigft vorgeſchriebene Konkarsprüfung 
wird hiemit der 27fte Oktober angeſetzt, wo ſich al⸗Schul— 
Aſpiranten im gedachten Seminar einzufinden, und dem Tauf: 
Schein, nebſt Sanltäts:, Sittlichkeits und Durfugkeitsze ug⸗ 
niſſen, von den geeigneten Behörden gefertiget, wenn felbige 
nicht fhon früher anher eingefendet worden, begzubringen habe 

Münden, den 23. Sept. 1814. . 
Rönigl, Seneral:Kommiffartat des Pfarkreifer. 
Brepherr von Schleich. 
Sekretär Rainpredter, 


3240. (3. 6) Im Wege gerictliher Hülfevollitctung 
wird Das Haus des vormaligen Bierdvräuers Peter Paul Ha: 
der auf dem Kreuz Nro. 1277 im Paders Viettel dem öf; 
fentlihen Verkauf an den Meilibi „ nden gegen baare Bezet— 
lung ausgefegt, jedoch unter Bordhalt der Breditorfhaftlicen 
Karifitation, und mwird zu diefem Berkaufe Termin auf 13ten 
Dftober Morgens von 9 bis 12 Uhr anderaumt, 

Kaufsliebpaber werden hiemit eingeladen , an befagtem Tag 
zu erfcheinen und ihre Ungebote zu Protokoll zu geben. 

Den 20jten Erptember 1814. 
Königl. baier, Stadigeriht Münden.- 
Gerngroß, Ditector. 
Fuch⸗, Acceſ. 





3261. Schul Machricht. 

Auf allerhoͤchſten Befehl des koͤnigl. GeueralCommiſſat iats 
werden morgen, den iſten Oktober die teutſchen Stadt, Schu, 
len wieder eröffnet und die ſchulpflichtigen Kinder, von ihren 
Aeltern oder Vormündern begleitet, Vormittags von 9 bis ı1 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den Siulen Ihres 
Bezirks eingefcrieben. Die Infeription in Mödden. Schalen 
wird eiſt Montags, den äten Oktober virgenemmen, Zur Ja⸗ 
feription in den Ferertogeiänien iſt der erjte und gmepfe 
Sonntag des Dktcbers beftimmt. 

Mathies Weichſeldaumer, 
2okal: Sul; Sommiljär. 


ERBE EN ICHS —— 
3259. Da ich mit dem gegenwärtigen Ziel Miharli mrlr 
nen Drrailverfouf für die Zußunft aufgebe, und mib nur m 
der Folge mit Spekalations Kommiſſtons- und Speditionegt: 
fbäften befaße, fo made ich hievon einem verehrlichen Publis 
tum die gebührende Anzeige, und danke demfelben für Den mir 
bishero geneigteft gefchenfien Zufpruh verbindlihf. 
op. Ruppauer, 
am epemaligen Ruffithurm. 





3257. Im der Lederergaſſe, Graggenauer, Viertel Nr, 40% 
iR im erſten Stod ein ſchönes Quartier zu alien Stunden zu 
beziehen. Das Weitere iſt beym Eigenthümer ſelbſt zu et 
fragen. . 


3252 (3. e) In dem Harfe Nro. 614 am Cd der Rofen: 
Gaſſe iſt His Eünftiges Ziel Georgt der ganze 3. Slock zu be 
sieben. D. U. 


4 Ben Jakob Giel, Buchhändler in Mündes 
( Dienersgoffe Nro. 156 ) iſt ganz neu zu haben: . 
Welller, 8, Ideen zur Geſchichte der Entmide 
lung des religiäfen Glaubens. 5. Theil ingr. # 
— a . 





Mind 
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Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majektät von’ Baiern allergnädigftem Privilegio, 
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Balern. 

Bamberg, den 26. Sept, Geſtern trafen der Kurfuͤrſt 
und der Kurprinz von Deflen unter dem Namen der Grafen 
von Schworzenfeld hier ein, umd fehten heute ihre Reife zum 
Kongreß nah Wien weiter fort. 

Defterreid. 

Die Allgemeine Zeitung entpält Holgendes aus Wien vom 
22. Sept, Die Fremden, melde der Kongreß herbeyzieht, trefs 
fen nun in immer größerer Anzahl ein. Mücs ift fon zu dem 
Empfonge der übrigen hohen Gaͤſte, melde wir Hier fehem wer: 
Den, vorbereitet; das Gerüft zu dem größten Feuerwerk, welches 
je im Prater gegeben ward, ift vollendet, und felbit an fih 
fehenewerth;; auch find die von Paris vwerfchriebenen Tänzer in 
voller Hebung und würden, auch ohne Kongreß, wohl ihre Ned: 
nung zu Wien finden. Bis jezt war der größte Theil der hier 
verfammelten Gefandten noch zu Baden, dem bekannten Biebs 
lingsaufentpalgg der Wiener, und felbf mit Hülfe der Wolke, 
worin Aeneas den Bau Garthago's betrachtete, würde man bier 
noch wohl den Erfolg der Fünftigen Verhandlungen des Kon: 
greſſes aicht erferichen, obgleich in den Rabinsten mit Außerfler 
Tpätigkeit gearbeitet wird, 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
25. Sept. Die Adkunft der Raiferin von Rußland mird am 
27. dieß, und Tags darauf die Ankunft des koͤnigl. baleriſchen 
Hofes erwartet. 

Vorgeſtern und geſtern find allhler eingetroffen: Der Kron— 
Prinz von Würtemberg (wohnhaft in der Käratnerſitaße Nro. 

1066); Der! Gebprinz von So mb: Bräunfele; der Fuͤtſt von 
Neumied, mit defigußen, Bruder, und der Prinz Wilhelm von 


Preußen, (mohnhaft in dert. k. Burg.) 
Gerner der BABi anzöfifhe Mini RE auswärtigen’ 
Apeiegenbeiten, Bür enevent (möhnpaft in der Johan⸗ 


nie gaſſe Mro. 1029) = Dr. Perry, Eünigl. frangöf. Büreaus 
Chef; der ruf. Baiferl, General Jomini, und der ruſſ. kaiſerl. 


Dberfie Palavieini; der Phnigl. preußiſche Oberka un» 
Staatdı und Polisepmini fter Für zu Sapn u Mille: 


Der koͤnigl. preußiihe Oberſtallmeiſter, Hr. v. Jagom; ber 
Fönigl. dänifche Go f Renner; der fürſtl. folmifhe Rammers 
Direktor Hr, v. Stephanie, und der ſchwarzburg-Rudolſtaͤdti⸗ 


Ihe Dofkanjler v. Kettelholt. 


Se. ruſſ. Faiferl. Mai. haben die Reife aus St. Peteröburg 
nad der hiefigen Hauptſtadt mit unglaubliger Schnelligkeit zu: 
rädgelegt. Die auf dem Wege von Brünn bis hieher aufge 
ſtellte Artillerie gab geftern des Morgens das Zeichen von Er, 


„Mei. Ankunft in Brünn und gegen 91 Uhr, von Gr. Majeftät 


Ankunft in Wolkerödorf. Dier traffen Se. Baiferl. Maj. mit 
dem Könige von Preufien zufammen, der dort den Kalſer ers 
wartet hatte, und beyde Souverains fegten in Geſellſchaft die 
Relſe nah dieſer KRaiferftabt fort. 

Sobald Se. k. k. Mai. von det Annäherung der hoͤchſten 
Säfte benachrichtigt waren, haben Allerhoͤchſtdieſelben aus der 
Hofburg fi erhoben und find begleitet von der Erzherzogenk 
und koͤnigl. Hohelten und der gefammten Generalität, ben er: 
lauchten Anfommenden entgegengeritten. 

Inzwiſchen mar die ganze hiefige Garnifon wie aud die £, 
®. Archren und ungarifche adelige Reibgarde in Galle, am Gins 
gange des Praters und in dem fogenannten Stern zurfParadis 
rung aufgezogen, Zunäaͤchſt an diefelben "fchloffen fich die bürs 
gerlihen Korps an. 

Außerhalb der Tahor » Brüden traffen die hohen Souveraine 
jufammen und nach der herzlichen Bemiltommung fegten ih 
der Kalſer von Rußland und der König von Preußen auf Die 
für fie beftimmten &, k. Hofpferde und ritten mit Gr. k. k. 
Maj. über den Tabor auf den Paradirungeplag der Truppen, 
von wo fie, nah einer kurzen Mufterung um 12 Uhr den feps 
erlihen Einzug in die Kaiſer »Refidenz antraten. 

Tas Regiment Schwarzenberg planen machte den Anfang, 
dann marfchirten , fehejehn Mann hoch, achtzehn Grenadierba: 
taillone, die Infanterie: Regimenter Hiller und Golloredo und 
die Guiraffier : Regimenter Conſtantin Hohenzollern und Herzog 
Albert. Nach diefen Truppen, deren mufterbafte, aͤcht Erieges, 
riſche Haltung Aller Augen auf fi zog, und Die, mie die (ih: 
renzelchen an ihrer Bruft bemwiefen, ohne Ausnahme den großen 
Kampf mirgefämpft hatten, folgten die drey Monarden zu 
Pferde, Se. Mai. der Kaifer von Rußland zur Linken, Se. 


Maj. der Ralfer von Defterreih im der Mitte und Se, Mei. 


der Koͤnig von Preußen zur Rechten. Der Zug mwährte über 
eine Stunde. Das ſabuſte Wetter begünfligte die Feſtlichkeit 
dieſed denkwürdigen Tages, und der Umfland, daf #8 Sonntag 


mar hatte die Zahl der Herbengefträmten Zuſchauer noch vers 
mebrt ; alle Strafen, alle Thüren und Fenfler waren mit Mens 
(hen erfült; überall drängte wlan ſich hergu, um an der Seite 
unfers geliebten und väterlihen Fürſten, Seine erhabnen Buns 
Desgenofjfen, die mit Ihm gemeinfhaftlid den Kampf für Eu: 
ropa's Freyheit unternommen, und mitten im Schlachtgewuͤhle 
Ihren tapfern Heeren das Benfpiel der edelſten Aufopferung 
gegeben hatten, zu fehen. Der berzerhebende Aublick der drey 
Monarden, deren Namen die Nachwelt, mie Dreyer fegensreis 
Ken Geflieae, mit Dank und Bewunderung nennen wird, und 
die Grinnerungen, melde Sie in den Herzen aller Auweſenden 
erregten, begeifterte alle sum lauten Freuden: und Dubelcufe. 
Ueberall, wo Sie vorüber zogen, erfhalte ein freudiges Reber 
hoch! welches gewiß Im den Herzen Aller, welche des Blaubens 
an eine fhönere Zukunft werth find, wiedersönte. 

In der E. €. Burg waren der k. k. Hofitaat und die Pers 
fonen von dem Hofftaate diefer Souveraine zur Aufmartung 
verfammelt, und erfolgten dann die gewoͤhnlichen Vorſtellungen. 

Der Frau Großfürftin Katharina, verwittweten Herzogin 
von Dfdenburg Paiferl, Hoheit, find geftern gegen Mittagszeit 
allpier angefommen, und in der k. k. Hofburg abgetreten. 

BDorgeftern früh hat Se. Maj. der König von Dänemark 
Bey den durchlauchtigſten Hrn. Erzherzogen Eaiferl. und koͤnigl. 
Sohelten den Befuch abgejtattet, wobey Se. Majeflät von dem 
erzherzoglihen Hofitaate am Wogenfhlage empfangen, und auf 
‚gleiche Art zurüdbegleitet wurden. Der Hen. Erzhetzoge k. k. 
Hoheiten waren St. Maj. in das aͤußerſte Appartement eutge: 
gen gegangen und machten die gleiche Zurüdbegleitung. 

Se, Moj. der König von Würtemberg war nah Schön 
Srunn, um Gr. Baiferl. Hoheit dem durchlauchtigſten Erzherzoge 
Rrouprinzen den Beſuch abzuftatten. 


Unſer Kurs ſchwankte in den legten vier Wochen, wie kaum 
In der Kriegszeit; jezt beſſert er fich täglich, wonon die Urſache 
ohne Zweifel in dem baaren Gelde liegt, welches die Fremden 
mitbringen und um fo häufiger gegen Einlöfungsfheine unfegen, 
je näher Die Zeit des Kongrefes heranrüft. Auch ſpricht man 
von neuen Maafregeln, welhe mit dem Monat November zur 
Ausführung kommen würden, um Den Rurs der Scheine Dem baas 


zen Gelde näher zubringen; und der Umſtand, Daß die Scheine in den 
neuvereinigten Rändern Beinen gezwungenen Kurs erhalten, Für: 
Digt allerdings den Willen der Regierung an, mit den Schei. 
nen fobald es thunlich ift, aufs Reine zu Fommen. Inzwiſchen 
fhelne wegen der Zelt, zu welcher #6 geſchehen wird, befonders 
wichtig zu fen, ob Die Armee auf Dem Kriegefuß bleibt oder 
nicht. 

Wien, vom 24. Sept. Kurs auf Augsburg Uſon231 34, 
form Monate 250; auf London 20, 20; auf Paris 53 1j4. 
Ronventionsgmünze 25238. 

Zu Prag erwartete man den Kronprinzen von Schweden 
ſchon feit dem 21. Sept. Der Prinz MWilpelm von Preußen, 
Beuder des Königs, war unter dem Namen eines Grafen von 
Stankenitein durch Prag gereiss 
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Sachſen. 

Die Allgemeine Zeltung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 19. Sept. Die fihtbaren Spuren des Krieges auf dem 
Wege bis zur böhmifhen Gränze, wo jedes Haus im Rampfe 
gur Bruſtweht diente, verfhminden immer mehr, und nicht in 
sehn Jahten wie in der Pfalz zur Zeit Ludwigs XVL, fondern 
im künftigen Jahre wird der Reifende mit mehr fehen, daß 
hier der Rrieg wuͤthete. Aber im Innern der Familien werden 
feine Nachwehen no lange fortdauern, und man braucht, um 
diefes geheime Elend zu durchſchauen, nur zu willen, daß Sach⸗ 
fens Rriegefhaden nad einer ungeführen Berehnung ih auf 
50 Milionen Taler belaufen, und daß die Berpfegungskoiten 
der Truppen aller Art in 8 Monaten nah der Schlacht von 
Reipgig beynahe 14 Millionen betrugen. Glüdliherweiie find 
die Seuchen unter Menſchen und Vieh durch den Eifer und die 
Entfcloffenheit unſter Beomten und Aerzte, von denen an zwei— 
hundert das Dpfer ihres Berufes wurden, unterdrüdt,. Aber 
noch leiden wir an einer Seelenkrankpelt: an der Ungemwißpeit 
über unfer Bünftiges Schidfal. 

Der junge Erberinz von Deifau pafflete auf feiner Reife 
nach Wien, in Begleitung des Hoſmarſchalls Frebherta von 
Sternegg, am 22. Sept. durch Leipzig. Gein Großvater, 
gegenwärtig der Neſtor der teutſchen Fuͤrſten, hatte ihm bis 
Leipzig das Geleit gegeben. 

Preußen. 

Durch Die zahlreich dDurgegangenen und verpflegten Truppen 
find die Menſchenpeden abermals nah Berlin gebracht worden 
und noch jegt in allen Gegenden der Stadt verbreitet.» Nach 
einer Anzeige des um die Berbreitung der Schuppoden body 
verdienten Hofrarhs Bremer, der in Diefem Jahre dis jest 1781, 
und feit feiner Anflelung 19,145 Kinder geimpft hat}, und der 
in dem großen Friederihs: Walfenhaufe jeden Zonntag ‚unent; 
geltlich impft, find in den drey legten Monaten 45 Rinder an 
den Menfhenpoden geitorben ! 

Breslau, vom 20. Sept. Gejtern wurde und das Glüͤck 
zu Theil, Se. Mojeflät den Aönig, unfern allverehrten Dior 
narchen, der nad dem blutigften und qefahrvolliten Rampfe die 
Palme des Friedens Seinen Bölkern fo gloreeih errang, im 
er wuͤnſchteſten Wohlſeyn bier eintreffen gu ſehen. Da Aller: 
hoͤchſt dieſelben Sich vorhather ausdehtlih geäußert hatten, daß 
Cie bey Ihrer bevorſtehenden Anherbunft % etwa zu brem 
Empfarge zu veranjtaltende Feherlichteltin t wuͤnſchten; io 
waren Diefelöggagggpe unierblichim, jedoch gab die Liebe der Hies 


figen Einwohner gegw Ihren angegir 


König es nicht 
daß fi nicht eine emjählbare Menge derſelben am — 
durch welches Se. Mafeſtaͤt in die Stadt einfuhten, verlams 
melt, und Durch lautes Zujauchzen Aberhöchſtdenſelben ihre 
Fe t hätte, Heute gerupeten Se. Lönigl. Majeſtät 
über das fümmtlihe hier in Garniſon ſtebeag und in der na 
ben Umgegend cantonirende Militär von allen Woflengattungen 
EperlalsReüe zu halten, Beute Abende gerupeten Se. Eönigl. 
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Majeftät einen The dansant, der Im dam elgendbs dazu deco⸗ 
rirten Lokale der Provinzial: Reffource veranftaltet war, mit 
Ihrer allerhoͤchſten Gegenwart zu beehren. Die Berfammlung, 
woju alle anweſende Fremden von Range und mehrere Honor 
ratioren aus der Stadt eingeladen waren, war fehr zahlreich 
und glänzend. Se. Mai. unterhielten Si mit mehrern der 
Anwefeuden auf das Derablaffendite, und verließen erft nah ges 
taumer Zeit die Geſellſchaft. 
Holland. 

Der fouveraine Fürft der vereinigten Niederlande Hat uns 
term 5. Sept. den Generals Bleutenant R. Fagel zu feinem 
außerordentlien Gefandten und bevollmägtigten Minifter am 
frangöfifchen Hofe ernannt, 

Delvetiem 

Bom 27. Sept. Der kaiſerl. ruffifhe Minifter in der 
Schweiz, Graf Sapo d’Ifria, ift von feinem Monarchen 
noch Wien berufen worden; er reidte am 27. früh von Züri 
ab, und Hat für die Zeit feiner Abmefenpeit, den Baron von 
Rrudener, bey der Tagſatzung akkreditirt. — Die Kaiferin 
Marie Louife Hat Ihre Rüdreife nah Wien über Züri 
fortgefegt. — Die Prinzeffin von Wales mar am 20. In 
Biel, und beſuchte am folgenden Tage bie Petersinfel; im Ihe 
rem Gefolge befanden fi Lady GI. Borbes, Ritter Zill, Ram: 
merbere Graven, Rapitän Defle und Doktor Holland. — Am 
21. trafen zu Biel zwey Kompagnien nebit Stab des Neufs 
chatelee Jigerbataillons zur preußifhen Beibgarde gehörend eim, 
und fegten folgenden Tags ihren Macſch über Solothurn nach 
Mainz fort. 

Frankreich. 

Die Palrstammer nahm den Befhluß der Kammer der Ge: 
meinen, die Bezahlung der ausländifchen Schulden des Königs 
betreffend, am. 20. Sept. einmüthig an. Dagegei fol letztere 
in geheimer Sigung die von der Pairstammer rüdfihtlih der 
Elvilliſte vorgefhlagenen Abänderungen (derem wichtigſte die Dos 
tation der königlien Provinzen für 1814 flatt 4 auf 6 Mil; 
lionen fesegte) einmüthig verworfen haben. 

Die Kammer der Deputicten hat am 21. Sept. abermals in 
seheime: Sigung ber thichlagt. Der Gegenſtand war ein Vor⸗ 
ſchlag ded Hrn, Dumolard, der gefeßgebenden Gewalt ansfchlies 
fend das Recht zu ertheilen, in Rechtoſachen, worin das Raflas 
tionsgericht zweymal nah einander Üctpeite fouverainer Gerichto⸗ 
Höfe für nichtig erklärt hat, Definitiv zu ſprechen. 

Eine königliche Verordnung vom 27. Aug. beflinmt den Res 
Sraitefold für alle Grade in Der Binienarımee. 
50. betrifft den Friedensfold des Artillerietraine, 

Der Herzog von Angouleme war von Gompiegue, mo er eis 
nige Tage mit dem Herzog von Berry gejagt hatte, am 22. 
Sept. nah Paris zurüfgelommen, während lepterer feine Reiſe 
nad Straßburg fortfegte, wo er feinem Water dis Befoul ent: 
gegengehn wird, 

Der Herzog und die Herzogin von Drisand waren endlich 


Eine andre vom - 


am 22. Abends mit ihrer ganzen Yamilie und Hofflaat zu Pa: 
ris ongelommen, 

Die nichtoffisiellen Parifer Blätter tragen zu ihrer Erzaͤh⸗ 
fung von den Beperlichkeiten der Fahnenaustheilung am 19. Sept. 
nah, daß der König auch die weiße Standarte (Cornette) , 
welche feit 400 Jahren das alte Armeepanier, Driflamme ge 
nannt, erfegt, vor der Revolution in ausſchließlichem Befig des 
Ravallerieregiments Golonelgeneral war , und im Jahre 1791 
durch den damaligen Rommandanten Diefes Regiments, v. Bers 
guiette, nach Koblenz in Sicherbeit gebracht wurde, dem an bie 
Stelle des Regiments Golonelgeneral getretenen 1ften Auiraffier: 
regiment, als ein befonderes Merkmal feines Vertrauens in die 
Treue der Armee, verliehen babe, wo wieder der nemlihe Of⸗ 
fijler, Hr. v. Bergniette, mit deffen Führung beauftragt ſeh. 

Nachrichten aus Havte zufolge ift daſelbſt am 16. Sept., 
megen der Gerüchte vom dem verdächtigen Gefundpeitssuftande, 
der in England aus BWellindien angelommenen Raufahrtepflotte, 
eine Quarantaine von zehn Tagen für ale Schiffe und Pakets 
Böte aus England angeorduet worden. 

Der Herzog von Wellington gab den 22. einen großen Ball, 
welchem eine Menge fhöner Engländerinnen bepmoßnten. Es 
hieß, Diefe Bälle würden Den ganzen Winter hindurch jeden 
Donnerstag flatt finden. . 

General: Lieutenant Maretcot, erfler Infpektor des Genies, 
war nah Havre und Gherbourg abgegangen, um die feit eini« 
gen Jahren dort vorgenommenen großen Arbeiten zu unter: 
fuchen. 

Bey dem Steinregen, der am 5. Sept. Mittags um 11 Uhr 
im der Gegend von Agen fill, mar der Himmel ftill una hei: 
ser. Ploͤtzlich ſah man in Nordweſten In fehr beträdtlicer 
Höhe eine Eleine finftere Wolke, die ſich langſam zu bewegen 
(bien. Nah und nad wird die Bewegung Iebhafter; zugleich 
bemerkt man, daf die Wolke fih mit Donneradem Getöſe um 
ſich ſelbſt dreht, und plöglid fpringt fie mit einem heftigen 
Anal. Run ift die Molke verfhwunden, aber über mehrere 
Dörfer fült ein Regen von Steinen, mitunter von ziemlicher 
Größe, fo daß fir Löcher in die Erde ſchlagen. Die Probftüde, 
welche man nach Paris gefhit hat, gleichen im Wefentlichen 
allen ſchon bekannten Meteorfleinen; doch find fie von hellerm 
rau und feinerm Korn, 

Kürzlih verurtheilte das Affifengericht zu Paris einen von 
dort gebürtigen 18jäprigen Düngling, Namens Walerflein, mes 
gen Betrügerey zu fünfjäprigem Gefängnif und 500 Fr. Geld: 
Buße. Diefer Wallerftein war Sergentmajot der Zirailleues 
in einem Regimente der alten Garde gemwefen, welches aber in 
der Schlacht bey Brienne fat vernichtet wurde. Gr kehrte 
nah Paris zurüd, und nahm, dba ihn feine Eltern nur fpare 
fam unterflügten, den Titel und Uniform eines Koſakenober⸗ 
ſten, auch Adjutanten und Neffen des Kaiſers Alerander an, 
unter mwelder Maske er in Paris, Berfailles ar. eine Menge 
Bettuͤgereyen und Prellereyen verübte, bis er eutlatvt, und 
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von dem ruſſiſchen Gouverneur der Juffij überliefert wurde, 

Einer der vielen, bey Diefem Prozeffe zum Vorſchein gefommes 

nen laͤcherlichen Umſtaͤnde war, daß dieſer Waherflein, von Ges 

Burt ein Jude, fehr gnädig mehrere Malteferfommandeurs ers 

nannt, und dafür Bold oder Uhren entlehnt hatte, 
Ztaliem 

Rom, den 17. Sept. Se. E, der Hr. Don Louis da 
Softa, 9 Sonja de Macedo 9 Albuquergue, Vicomte von 
Mes quitello ꝛc., portugiefifher Gefandter am päpfllicen Hofe, 
erhielt am 9. dieß von Er, !päpfll. Heiligkeit feine erfte Aus 
dienz. — Wir erwarten in wenigen Tagen den fpanifhen Ges 
fandten Bon Antonio Barguas y Laguna, — Der Friedensfürft 
it nah Pefaro abgegangen; es heißt ein fpanifcher Infant fol 
zum Garbinalare befördert werden. — Fünf irländifhe Zefuiten 
haben ſich diefer Tage in Givitavechia nah ihrem Baterlande 
eingeihifft. — Die Iltterarifhe Akademie der Arcadi hielt am 
31. oͤffentliche Sigung, welcher fämmtlihe Kardinäle und ſehr 
viele Standesperfonen begwohnten. — Die Hrn. Torenti und 
Malpieri find ‚gefonnen die ganze Colonna Trajana in Gppss 
Abgüffen auf Subfeription zu liefern. Zweyhundert vierzig 
Stüde bilden die ganze Säule, zwey das Gopitell, wen einen 
Theil der Bafis und fechezehen das Piedeflal. Der Subfcrip: 
fionspreis iſt auf taufend roͤmiſche Beinen feflgefept; zehn 
Basrelifs werden monatlich geliefert. 

Palermo, den 18. Auguft. Unſere Truppen flefen nun 
fümmtlih unter dem General Brouard. Man vermuthet, daf 
die Engländer unfere Infel bald räumen werden, 

TZürfenp. 

Nachrichten in Öffentlichen Blättern zufolge ſollen Servien 
und Bosnien von der Peſt angeftedt, und felbt in Eemlin in 
der äußern Rontumaz zwep Perfonen daram geftorben fy. In 
Belgrad find über 9000 Menſchen an dieſer Krankheit aeflor: 
ben. Es werden aber unter der Oberaufſicht des k. E Rommif: 
fürs, v. Klobuſitzko, melder feinen Sig zu Neufag genommen hat, 
als Anftalten getroffen, dag Niemand opmeSanttätspaf überfdie Do: 
nau gelaffen und au der Savefuß auf das Strengfte bewacht 
werde, um Diefe ſchreckliche Uebel von Ungarn zu entfernen. 
Die ſerviſchen Häupter find nach Neufag zurückgekommen. Cin 
ruf. Oberſt, Nedowa und Major Orlowitſch, find deordert fie 
nah Rußland zu führen. Gernp +» Georg ift ruff. Gen. Lieut., 
die Uebrigen Generalmajor; jeder hat den St. Annenorden 
smepter Klaſſe. Mit Innen geben auch viele Gemeine, deren 
leder 80 Joh Feldgrund und bis an den Drt feiner Beſtimmung 
taͤglich 20 Kreuzer erhält. 





Königl. Hof und Nationaltheater, 

Sonntag, den 8. Dftober: Arlequins Hochzelt, 

Pantomime, 
Königlihes Theater an dem Ifarthore. 

Samstag, den 1. Oktober. Die Teufelomüple am 
Wiener Berg. Cine Oper in 4 Aufsügen. 

Sonntag, den 2. Oktober. Der Zwirnpändler aus 
Ober Oeſterreich. Gin Luſtſpiel in 5 Aufjügen. 


Betaunntmadung 
den Beſuch der Schulen betreffend. 

3156. (4. e) Bermög Entfhliefung des koͤnigl. baleri⸗ 
(hen General: Sommifjariats des far: Kreifes wird piemit zur 
Kenntnif aller derjenigen, melde ihre Kinder in dem nädftel 
Scäuljapre, in die Schule fenden wollen, gebracht, daß in 
den biefigen Bolksfchulen kein Rind, welches fi nicht durch 
gegründete Urfachen , wie 5. B. Krankpeit, ausweifen kann, 
nah dem 5ojten October mehr angengmmen wird. 

Münden, den 25ften Auguft 1814. 
KRöniglidsbaierifhe Polizeyg:- Direktion 
i8 


a 
Rocal:-Shul:Gommifflon. 
von Stetten, Direltor. 


Berftetigerung 

3255. (2. 5) Auf Andriugen ver Gläubiger wird wieder⸗ 
holt das Zehentrecht, welches Silver Glas auf einigen Gü— 
term zu Laim beſitzt, Öffentlich an den Meiftbleihenden entwes 
der verkauft oder verpachtet. 

Hiezu wird auf den Öten Dftober früh 9 Uhr bis Glocken⸗ 
Schlag 12 Uhr eine Tagsfahre im Landgerichtegebäude anbe— 
raumt, wobeh die Raufs, oder Pachtliebhaber ihre Anbor zu 
Protokoll anzugeben und die Natififation der Gläubiger zu ges 
märtigen haben. 

Diefed Zehentrecht auf dem großen und Eleinen Zehent wird 
auf einem Flaͤchenraum von 545 Tagwerk, 25 Des. zur Hälfte 
mit der Pfarrey Aubing ausgeübt und ift zum Gotteshaufe Pas 
fing frepfiftig. 

Die einfahe Dominikalfteuer beträgt ı fl. 22 fr. 7 Hl. 

Münden, den 19ten September 1814. 

Königligsbalerifhes Landgericht Münden. 

In legsler Abweſenheit des 
königl. Landtichters. 
Bahmann, Afeflor, 


i Berruf 
3198. (5. 5) Gegen das in der Debitfache des bieflg 
bürgerl. Rupferfhmted Adam Spenger gefehlte Banturtheil, 
wurde die Berufung nicht ergriffen, weßwegen Die Edictstage 
und zwar der eiſte ad liquidandum auf dem 26ſten Dktober; 
der zwehte ad excipiendum auf den Zoften November und 
der Zte ad concludendum auf den Ziſten Dezember d. 
Jabra beftimmt und die Kupferſchmied-Spengeriſchea Glaͤubi⸗ 
ger lub poena praeclufi vorgeladen werden, 
Am 14ten September 1914. 
Rönigl. baierifhes Landgeriht Wafferburg. 
aNRegnet, funct. Landrichter. 


3251. (2. 6) Es find 2 Zimmer am Neuenthote Nr. 1359 


zu verfliften. 
Ein KRapriolet mit Schlitten und Pferdgefgirr iſt zu vor 
kaufen. 


3237. (3. e) Es find vergangenen Samstag dem Poſthal— 
ter in Zoneding zwey große halbweiſſe Zuchtſchweine, morunter 
Eine geftugt ift, entwendet worden, dem AUufbringer veripridht 
man gutes Douger. 





3266. (4. a) In der Perufagafie im erſten Stock vorwärts 
ift ein meublirtes Zimmer für einen Deren und au wenn nös 
tpig für einen Bedienten täglich zu beziehen. D. N, 


Miu 


a — nee 


Politifhe Seitung 


Mit Seiner Pöniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





— 30 — 


3. Oktober 1814. 
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r Balerm ° 

Münden, den 2. Ott. Zentral-LTandwirthſchafte— 
Geft im Jahre 1814. 

Das General: Comitée des landwlrthſchaftlichen Vereins hat 
in einem Program bekannt gemacht, daß im gegenwärtige 
Jahre, mie in den Jahren 1811 und 1812 wieder ein Zems 
tral, Landmwirtpfhaftss:Feft gefedert werde. 

Diefes Feſt wird den 12. Oktober, der Namens— 
Beyer Seiner Majefläten des Königs auf dei Thete— 
fienwiefe zu Münden gehalten, und iſt nur zur Belohnung 
der Viehzucht beſtimmt. 

In dieſem Betrachte werden für die beſten vierjährl— 
gen Hengſte als Preife 60, 40, 30, 20 daleriſche Thaler, 
und 4 Brreint , Denktmünzen für die näcfifolgenden 4 fünften 
Hengfte ausgefept, ; 

Die beiten vierjährigen Buchffluten erhalten 40, 
30 , 20,20 baieriihe Thaler, vad die mächfifolgenden 4 ſchoͤn⸗ 
Ren, ebenfols Vereine Denfmünzen. 

Den beften swepgjährigen Zuchtſtleren werden 20 
412, 10, 8 balerifche Thaler, dann 4 Berrinddentmünzen für 
die naͤchſtbeſten zugetheilt. 

Die Preife für Die beften Zuchtkühe mit dem erſten 
Kalbe befichen in 24, 15, 12, 9 baierifhen Thalern und 4 
Rereind , Denkmünzen für die nächfibefen. 

Die beſten, feinmolligfien Widder empfangen 24, 

. 45, 12, 9 baleriſche Thaler, und die 4 nächfifolgenden Dereine: 
Denfmünzen. 

‚Die beiten Zudt»-Shweinsbären werden mit 10, 6, 
5, 4 bolerifhen Thalera, und. die beiten Zucht-Mutter—⸗ 
Schweine mit 10, 6,5, 4 balerifhen Thalern belohnt. 

Jeder Preisträger erhält uͤberdieß no eine Fahne und eine 
Vereins : Denfmünze. Jedem Knechte und jeder Dirne, melde 
ein. Preifetragendes Vlehſtück begleiten, wird jur Belohnung 
ihres Fleißes eine befondere Denktmünze zugeltellt. 

Die Zuerkennung der Preife gefchieht duch 9 fachserflän: 
dige Richter. E 

Die Preife Eönnen nur folten Landwitthen zuerkannt mer: 
den, welche durch landgerichrlihe, oder von dem Urtipfarrer 
und Gemeindevorfleper gemeinſchaftlich ausgefertigte Zengniffe 
nachwelſen, Daß fie die preifewürdigen Diehftüdte feibft erzogen, 
und auch in der früheſten Jugend nicht erfauft haben. 

Die öffentlichen Landwitthſchafts, Anftalten leiten auf die 
Preife Verzicht, und werden nur an ihrem Orte genannt. 

Keiner Bann. mehr, als einen Preis für dieſelbe 
Biebgattung erhalten. Mur die Verein, Dentmuͤnze bleibe 
dem Befiger mehrerer preifewürdigen She, melden jedoch auch 
ber grbübrende Plop ousgeiproden wird, vorbehalten. 

Die Auswapl der preiswürbigfien Pferde und bee Rind: 


Viehs geſchieht am Tage vor der Preife:Mertheilung (den 11. 
Dftober) In der Frühe um 6 Uhr in der koͤnigl. Reitſchule. 

Die preifemürdigen Schafe und Schweine werden an dems 
felben Tage Nachmittags 3 Uhr auf einem, der Therefienwiefe 
junähft gelegenen abgetaumten Felde, ausgewählt. 

Wer mit feinen preifemürdigen Viepftüden nicht an dem bes 
fimmten Ort und zur beflimmten Zeit eintrifft, kann nicht zur 
Preisbewerbung zugelaffen werden, 

Am Tage der Preifewertheilung morgend um 7 Uhr werden 
Die von den Richtern ausgewählten Vichflüde an den eigens 
beflimmten Plägen auf der Therefirnemwicfe aufgeflellt. 

An dem Toge und Drte der Preife:Bertpeilung wird zus 
gleig gewoͤhnlicher Biehmarkt gehalten, welcher mit 
Aufftetung Der Preifefapnen um g Uhr Morgens beginnt. 


Zu Augsburg übernatete am 30. Sept. auf feiner Reife 
noch Wien der Eönlgl großbritanifche Gelandte am Peterebur: 
ger Dofe, Lord Eatheart mir feiner Gattin und einem gahlerls 
den Gefolge. 

Dur Regensburg pofjirten am 27. Sept. auf Ihrer Reife 
sum Kongreffe der Nurfürft und der Kurprinz von Heſſen; der 
Bürft und der Erbprinz von MRaſſau ıc. 

Defterretd. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
27. Sept. Der durdlaudtigften Erzherzoge Palferl. und Fönigl. 
Hoheiten haben geftern II. MM. dem Roifer von Rußland 
und dem Rönige von Preußen "en feyerlichen Beſuch abgeftar: 
tet. Bey Ihrer Ankunft Fam IF. & k. HH. der Hoſſtaat der hor 
ben Souveralne bis an den Wagenſchlag entgegen und begleis 
tete Sie auf eben dieſe Weiſe bey der Abfahrt. 

Gm Gefolge des Haifers von Rufland befinden ih: Die 
Generaladjutanten, der Dbergeneral Dumaroff und die Gene: 
rallientenants, Fürft Wolkondko, v. Golenttfhew, Kutuſow, Fürſt 
Tronbegkol, Graf Dfaroffety nad v. Grernitſcheff; die Adjutans 
ten Dberften Broßn, Pankratieff und Kifielef; die wirklichen 
E:astsräche Willie, erfler Leibarze des KHaifers, Maltchenro, 
Sektetaͤt für Das Innere, und Danielewsi, Hauptmann von 
dem Beneralitaade der Batfer!, Leibwache. 

Zu dem Gefolge des Königs von Preußen gehören: Der 
Dberfammerherr , wie aub Gtoatd, und Polizepminifter, Fürft 
zu Sayn und Wittgenftein; der koͤnigl. Oberftaßmeifter, Hr. v. 
Jagow, der Hr. General: Lleutenon v Anelebed; zwey koͤnigl. 
Flügel: Adjutanten; der Oberſtlleutenant v. Thile; der geheime 
Rath Scheel, mit 2 Selkretarien bes Militär , Kabinets; der 
gebrime Kabinetsrath Albrecht; Der Hoftath Dünker, nebft einem 
Sekretär des -Givilladinets; der geheime Kammerer Timm, der 
General Ehirurgus Michel, der Reiſepoſtmeiſter Schmidt, nebft 
untergeordneter Dienerſchaft. 


R 1094 


Der Hofflaat der Frau Großfürftin Latharlna Beflcht aus 
folgenden Perfonen: der Staatsdame, Fürftin Wohlkonekh; dem 
Zräulein Aledinsky ; dem Hofftalmelfter, Fürſten Gagarin; dem 
B 2. Kaͤmmerer, Dberflen von GSteinmegen; dem Oberſten, 
Bürften Obolenoky; dem Reibarzte, Kollegienrath Bad, ben 
Sekretarien, Hofraty Buſchmaun und Rath Fourdan; der Rams 
merfrau Ihro Balferl. Hoheit, Md. Druft und der Kammerfrau 
des Prinzen, Mad. Hearm, mebft mehrerem untergeordneten 
Dienftperfonale. 

Wien, den 28. Sept. Gefterm if diefe Hauptſtadt durch 
Die Ankunft der Kaiferin von Rußland erfreuet worden. pre 
Majeſtaͤt Haben zu Moͤlk uͤbernachtet. Zu Höchtderofelben Em: 
pfang waren Ihre Mojeftät unfere allergnädigiie Kaiſerin, des 
Morgens, auf eine weite Gtrede, des hoben Ankommenden 
entgegen gefahren. Etwas fpäter folgten Ge. Majeflät der 
Kaifer mit des Raifers von Rußland Majeftät. Als die hohen 
Souveraine bey der Kirche von Marie Brunn zuſammenge— 
kommen waren, festen fich die beyden Raiferinnen und die bed⸗ 
den Raifer, in eine oflene Sandauers Epaife, und fuhren alfo 
unter Brdedung einer Abtheilung der k. k. teutſchen und ums 
garifchen Leibwach, und unter Begleitung von Edelknaben, nad 
der EB. k. Hofburg. Cine Abtpeilung von Uhlanen eröffnete, 
eine andere fchloß den Zug, ber aus einer langen Reihe von 
öfterreichifch » Balferlihen Hof: und ruffifch « Falferlihen Reiſewa⸗ 
gen beſtand. Das k. k. Militär, und eine Abthellung der 
Bürgerkorps paradirte zu beyden Seiten der Straße, von der 
Mariapülfer Linie bie mad der k. k. Hofburg. Als der ruffie 
ſchen Kaiferin Majeftät daſelbſt einfrafen, wurden Ihre Maje: 
flät am Wagen durch dem Öfkerreichifchs Baiferlihen und ruſſiſch 
Baiferlihen Hofftaat empfangen, und in ihre Appartements br: 
gleitet, mo Die gemöhnlihen Borftelungen erfolgten. 

Der Eönigl. baleriiche Hof wird heute Nachmittags allpier 
erwartet, 

Zu dem Befolge J. Mai. der Raiferin von Rußland gehön 
zen: der Hr. Dberfipofmeifter, Fürſt Alerander Michailowich v. 
Galigin; der Oberkammerhert, von Nariſchkin; der Baifer. Ges 
frelör, Hr. v. Longinoff; der Baiferl. Lelbarzt, Staaterath Stoff⸗ 
regen; die Staasdame und Fürft:Marfhallin Proforomsty ; 
die Doffräulein v. Wallujef und v. Sturza. 

Die &. £&. Truppen, welche bey der Ankunft der hohen Sou— 
veraine am vorigen Sonntag zur Parade ausgerüdt find, und 
den fegerlihen Ginzug begleitet haben, beftanden, wie nun Die 
Miener Zeitung offiziell meldet, aus acht Schwadronen von 
Schwarzenberg Uhlanen, aus 6 Schwadronen von Groffürft 
KRonftantin Guiraffiers, inglelchen 6 von Sommariva und 6 
von Dergog Albert; aus den beyden Infanterie Regimentern 
Hteronimus Golloredo und Hiller, und aus den zehn Grenadier, 
Bataillons, Bartgelemy, Jurichich, Jaroſſy, Berger, Dklcvfia, 
Moefe. Storr, Fiſcher, Bubna, Schufmann und De Peit. 
Ale diefe Trpppen hatten dem legten Feldjuge mit Rubm beo: 
gewohnet; alle waren mit den Ihnen von Sr, k. k. Mojeſtaät 
beftimmten militäriihen Ehpremseichen gefhmüdt. 

Am 24, 25. und 26. d. M. find von fremden noch allpier 
angetommen: Der herzogl. Didenburgifhe Reglecungs und 
Kammerpräfident, Freyherr v. Malsuhan; Frau Fürfin vo. Ge: 
Deoitich; der ruſſ. Bailerl. Hoftath Turgenoff; Frau Fürſtin v. 
Löwenſtein Wertheim ; Dr. Landgraf v. Heilen: Rothenburg, und 
Hr. Göffel, des Hrn. Landarafen Hofraty; Georg Sartorius, 
berzogl. Weimarkfder Hofraty; Frau Fuürſtin Soumarom; Ba: 
zon v. Müntwig, herzogl. Sahfen : Gothaifher geheimer Rab; 
der ruſſ. Baiferl. General Graf Potodi; der Böntgl. preußiſche 
Doftath Heimbach, und ala Abgeſandte der [hmeizerifgeu Eid— 


Senoffenfhaft, der Hr. Yürgermelfter Joh. v. Reinhard, aus 
Bürih, und der Staatsrarh Joh. Monienag, aus Frpdurg, 
(wohnhaft am Koplmarkt Nr. 297). 

Am 27. Sept. find alpier von audgezeineten Fremden ans 
gelommen: Die königl franzöfiihen Divifionsgenerale Gpalape 
und Damür; der königl. balerifhe Major, Graf v. Geibold; 
Dorf; der herzogl. Anhaltiſche Regierungspräfident, Br. Wolf 
v. Wolframsdorf, mit dem hersogl. Anhaltifhen Regiftrator 
Schmidt, und der Eönigl. preußiſche General Karl Gjediet. 

Ueber die Feſte, welche während der Mmmefenheit der hoben 
Monarchen allpier ftatt finden follen, verlautet Folgendes: 

Wenn die Witterung günflig ifl, foll übermorgen Donnerb, 
Tag den 29. d. M. großes Feuerwerk im Prater fepn, nad 
deſſen Beendigung die Alerhöditen und Höchſten Derrfchaften 
die YMumination der Stadt zu fehen gerühen Dürften. Am 
30. Abends foll /großes Appartement in alla bey Dofe fern. 
Berner fol in den erſten Tagen des künftigen Monats Die große 
Redoute für 10,000 Perfonen, einige Tage Ipäter das große 
Bolkofeſt im Augarten, ein Feſt in Schönbrunn, Das große 
Goncert von 700 Muftliebhabern im Gebäude der k. k. Net, 
Schule u, f. w. ftatt finden. Der achtzehnte Oktober, als der 
Zaprstage der Schlacht von Brlpsig, wırd dem Vernehmis nid 
durch ein großes Abendfeft in dem Sommer: Palais des Mipi, 
ſters der auswärtigen Angelegengeiten, Foͤrſten v. Metternich, 
auf dem Rennwege gefegert werden. Man ſpricht auch md 
von großen Militaͤr Kevuen, und von Ballfeſten in Barendurg 
und in den Sälen der E. k. Burg in Bien. 

Eine am 20. Sept. zu Innsbrud erfhienene Rundma 
hung des k. E. Hofkommiſſaͤrs von Roſchmaun betrift die drin 
gende und unvergüglihe Gintreibung der rüdfländigen Gefälle 
und Dbliegenpeiten, wie auch Der bis zum Schluß des lau⸗ 
fenden Jahrs verordneten Steuertermine in Tprol und Bor» 
arlberg. 

Srantfurt. 

Deffentlihe Nachrichten aus Frankfurt vom 26. Sept. 
fogen: „Unfere Meſſe nähert ſich nun ihrem Gnde; fie if ſich 
von Anfang bis zu Ende gleich geblieben; ale Waaren, ohne 
Ausnahme, fanden den beften Abfag. Die meiften Broßbändler, 
weiche ihre Wohnungen für die ganze Mef.cit gemierher hartem, 
trafen ein, packten am Morgen aus, hatten bio gegen Abend 
ihr ganzes MWaarenlager verkauft, Jahlten ihre Mierhe und 
relöten den folgenden Tag wieder ab, Alle, befonders Wels 
Baaren, Kartune, Manchefter ıc., find feit Anfang der Deft 
im Durchſchaitt um 15 Prosent geſtiegen. Saͤchſiſche und 
Schweizer Waaren find noch immer fehr gefucht, da mur wenig 
englifhe vorhanden find und man in den letztetn wohl die Im 
nere Güte zu fchägen weiß, aber jenen Geſchmock in den Def: 
find vermißt, wodurch ſich die Fabtiken des Kontinents im den 
legteen Zeiten fehr zu ihrem Bortpeile aus zeichneten.“ 

Zu Frankfurt trafen den 25. Sept. der Prinz und die 
Prinzeffin von Reben und die Prinseffin won Schwarzenberg, 
aus Paris ein. — Während der Abweſenhelt des Generalgou⸗ 
verneurs Fürften Neuß von Frankfurt, führt das Milıtärkom: 
mando der 3. M. Lieutenant Graf Hardegg. Die Reitung Wi 
GivilAngelegenpeiten bleibt dem Freyheren von Hügel antttı 
traut, 


Sadfen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sachſen 
vom 14. Sept. Am 1. d. wurden Durch die Herren Generale 
v. Lecoq, Liebenau, Rußel, Branfe, von Seite ihrer Brigaden 
dur den Oberiſt v. Zeihwig von Seite des Genetalſtabes, 
duch den Oberſtlleutenant Raabe von Seite Der Artillerie, Ad 
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dreffen, von allen Dffisieren der Armen unterſchrleben, dem Hrn. 
Ben. Lieut, v. Tpielemann überreicht, worin fie insgefammt ihre 
treue Sefianung und Anpänglickeit für ihren Rönig betheuern und 
bitten, ſolche den hohen alllirten Bouverains vorzulegen. dr. v. Thies 
leman hat diefelben ju weitermRapport an den Hen Gen. v. Aleiſt gefens 
Det. Die Addreffe der Wetilleriepffigiere lautet folgendermaßen: 
„An den Heren Dberftlisutenant von Raabe. Gehr viele dunkle 
Serächte haben ſich feit einiger Zeit über das künftige Schid: 
fal unfers Baterlandes verbreitet. Sie ertönen jegt von allen 
Seiten, daß es feinen König, feinen Bater, verlieren fol. Zu 
Boden druͤcken muß es aber uns, da zugleich verlautet, die 
Hohen Maͤchte hätten den Uebergang der ſaͤchſiſchen Armee bep 
Beipzig für einen Beweis der Abteünnigkett von ihrem König 
angenommen. Gm. Dohmwohlgeboren kennen unfere Geſianungen 
und mwilfer, dag wir diefen Schritt mit Ihnen nur darum ıhas 
ten, um eben unfer Vaterland und unfern König zu retten und 
bende, in Verbindung mit den übrigen Mächten, von Dem Joche 
Des allgemeinen Feindes befreyen zu helfen. Wir hoffen daher 
guverüchtlich, daß Sie es auf fi nehmen werden, dieſe unfere 
Ceflnnungen bis zur Kenntniß der allerpächiten Behörde zu 
Bringen; fo mie, daß wir mit allen redlihen Sachen jezt Beine 
andere Wohlfaprt Eennen, ald-unfern König Friederihd Auguft 
Dem allein wie Treue bis in den Tod gelobten, wieder in fels 
mem Reiche zu ſehen.“ (Lntergeichnet von fämmtliden Stabes + 
und Dberoffizieren.) — Dierneben war ein Umſchlag won Dem 
Den Dberfllieutenaut von Raabe: „„Anliegendes Schreiben ſaͤmmt⸗ 
licher Stabs: und Dberoffisiere der mobilen Artillerie fpricht 
ganz die Geflnnungen aus, melde meine Bruft von jeher be: 
feelten und ich unterzeichne mich in tieffler Ergebenpeit und 
Unterwürfigkeit für meinen erhabenften König Friedrich Auguft. 
Raabe, Dberfllieutenant und Kommandant der mobilen Artils 
lerte, 
Preußen 

Wie die Allg Zeit. meldet, war der Prinz Auguft Ferdi: 
hand von Preußen, gleichfalls nah Wien abgegangen, Der 
König von Sadfen fchien ſich miht zum Gongref begeben zu 
wollen, da er öffentlichen Nachrichten zu Zolge nach Berlin 
gurüdtehren wab Dafelbft die früher Innegehabten Zimmer im 
Bönigliben Schleße beziehen wird, 

Die Berliner: Zeitungen enthalten eine von dem koͤniglich⸗ 
preuftihen Minifterium erlajfene Bekanntmachung, die Gins 
leitung einer Reform Im Gottesdienſt der neuen proteftantifchen Rir« 
hen betreffend, um bdenfelben feyerlicher und erbauliher zu 
maden und die Gleichförmigkeit der kirchlichen Gebräudhe wie 
der emporzubringen. (Diele Belanntmahung wird morgen 
nad Iprem gansen Inhalte folgen.) 

Am 22. Sept. früp farb zu Berlin Hr. Auguft Wilpelm 
Ffftand, Generaldirektor der Eönigl. Schaufpiele und Ritter 
des rothen WUdlerordens dritter Klaſſe. Gr war feit Dejember 
1811 richt mehr recht arfund. Mur 55 und ein Halb Jahr 
waͤhrte fein tedifhes Dafepn. 35 Jahr gehörte er der Bühne 
überhaupt an und 18 Jahre lang war er der Führer und die 
Bierde der Unfrigen und auch bedeutend wirffam, bewundert 
und gefegert, wie noch Reiner vor ihm. ; 

Brantreid, 

Am 24. Sept. machten der Herzog umd bie Seriogin von 
Drieans dem Könige und mahber der Herzogin von Angouleme 
ihre Aufwortung, — Der Graf o. Artois war zu Loon nach 
St. Gtienue gereist, um Die dortige Gewehtfabrik zu befichtie 
gen. Mach feiner Zurücdkunft wollte er am 24. feine Reife in 

. die füdlihen Departements, über Balence, Avfgnon ıc. fortfe: 
gen. — Die Boloffale, aber für indecent gehalten Bildfäule Des 


Generals Desair follte am 24. vom Giegesplage weggenom ⸗ 
men werden. — Ben. Bandamme fleht dem Bernehmen nad 
im Begriff, nah dem Bepfpisle des Marfhalle Davouſt eine 
Bertheidigung feines Berragens druden zu laffen. — Der Gr 
neraldireftor der indirekten Abgaben zeigte am 22. der Depu+ 
firtenlammer an, es würden ihe unverzüglich Befepesentwürfe 
zu Regulicuug der Abgaben von dem Salz, den Getränken und 
dem Tabak vorgelegt werden. — Das Journal de Paris mel« 
det aus Rom, RBucion Buonaparte Habe feyerlih den Eid als 
römifher Prinz In Die Dände des Papfles abgelegt. — 
Ein andres Fournal will wiffen, «8 würden Lünftig in Sratien 
vier Rönigreiche feyn: Piemont, die Rombardie, Tesfana und 
Neapel, fo wie vier frege Dandeleftädte: Benedig, Genua, Lir 
vorno und Ancona. Diefe Städte follten kein anders Gebiet 
als igren Bann haben , und Das genuefifche Gebiet daher zwi⸗ 
fen Piemont und Toskana vertpeilt werden. 

Am 24. Sept. überbrachten der Finanzminijter Louis und 
der Generaldirektor der indirekten Abgaben Berenger der Depus 
tirtenfammer zwey wichtige Gefepesentwürfe: in Betreff der 
Böle und in Betreff einer modificieten Beziehung der indirelz 
ten Abgaben, 

Mit Einwilligung des Königs find der Ballli d'Hannouville 
und der Abbe Gefarini vom Paris zum Wiener Kongreſſe ab+ 
gegangen, um bie Gerechrfame des Malteferordens wahrzjuneh: 
men. Es heißt, befagter Orden wuͤnſche, falls ihm Malta nicht 
zuroͤckgegeben werden koͤnnte, Gorfu zu erhalten. 

Tun dem neurften Hefte des Parifer Zufhauere beantwortet 
der Berfaffer (Dr. Malte Brun) verfhledene Hebertreibungen, 
die ſich täglich in den Parifer Journalen befinden. ;,Biele Sol: 
daten, fagt er, wollen neuen Reieg; fie fagen, die verbündeten 
Möchte ließen Frankreich keinen Gebielsumfang, der mit jenen 
im Bergäftniß ſtehe, den die andern großen Monardien befl: 
gen werden. Ohne Zweifel muß Framkceich bey der Fetzſehuug 
des neuen Sleihgemwichts von Europa ins Mittel freten; un 
dleſes wirkſam thun zu können, muß es eine zugleich achtbare 
und friedlige Stellung halten; es muß Bündaifie errichten, 
politiihe Berbindungen anknüpfen, das Butrauen der Schwas- 
Sen und die Adtung Aller gewinnen. Nichts kann der moras 
Uſchen und politiſchen Macht Frankteichs mehr ſchaden als diefe 
übertrichene Sprache, welche diejenigen führen, Die Frankreichs 
—— und militaͤriſche Macht nicht erwägen. Entweder Bann 

rankreih Krieg mit Bortheil wieder anfangen (was falſch If): 
warum wil man fih aber dann über einen Feind beklagen, der 
großmüthig genug war, uns die Mittel zum Kriege zu laffen ? 
Der Frankreich dedorf einer langen Ruhe (mas wahr It); Im 
diefem Fall dient der tinmüge Eifer einiger nach neuen Kriegs⸗ 
Brandihagungen gieriget Menſchen nur dazu, das Miftrauen 
aller Rabinette rege zu miaden, zum Voraus den Daf aller 
Voͤlter zu ertvecken, und den Koloß des unwiderſtehlichen und 
unüberwindlichen europälfhen Bundes wieder zu beleben.“ 

Spanten. 

Die Pofjeitung vom 13. Sept. enthält ein Eöntgl. Dekret 
som 2, wodurd allen Deferteurs von den Lands und Gew 
Truppen, auch denm , die unter Dem eingedrungenen König 
gedient Haben (do mit Ausnahme der Dffisiere), eine allge 
meine Amneflie verfündigt wird. Do dürfen fie daneben Erin 
anderes ſchweres Derbiechen, als der beleidigten göttlichen oder 
menfblihen Moj-ftät, dem Todichlag eines Priefters, Mord» 
Brand, Gottesläfterung ıc. begangen haben. 

Dee ruſſiſche Geſandte beym fpanifhen Hofe, Senator Tas 
tilhef, wor am 2. Sept. zu Irum angekommen und hatte feine 
Reife nah Madrid fottgeſeht. Dan erwartete naͤchſtens auch 
die Geſandten von Frankreich und Holland. 
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' GSroßbritanniem x 
Den 19. Sept. am Ende der Börfe erlitten die Fonds 
wieder ein neues beträchtliches Sinken; die konſol. 3Proy. fies 
lien bis auf 65 7j8. und das Omnium bis zu 4 3j4. Proz, 
Verluſt. Das Morning» Ghronicle gibt als mädfte Urſache dies 
fer Erſcheinung die allgemeine Heberzeugung an, Daß bie Res 
" glerung naͤchſtens wieder ein grehes Darlehen werde aufnehmen 
müffen; als entferntere Urfachen aber: a. den ungemwifien Zus 
Rand von Europa und befonders die dem Gouverain von Pol. 
land gelelftete Bürgfebaft für den Erwerb von Belgien; b. 
den amerifanifhen Arieg und deſſen koſtbare und fehlerhafte 
Reitung; c. die vielen, nad dem Frieden von Ausländern und 
Einheimifchen aus den engliihen Fonds, im der Abficht fie auf 
den feften Bande anzulegen, gesogenen Summen. d. Die Ret: 
fen vieler Taufend wohlhabender englifher Familien nach dem 
feften Lande, 

Eine Londoner Zeitung verfihert aus dem Munde eines 
Mannes von Rang, der die Inſel Elba den 28. Aug. verlaffen 
bat, über Buonaparte folgende zuverläßige Nachrichten su has 
ben: ‚„‚Buouaparte reitet viel und muſtert feine Truppen hau: 
fig. Der Bau feines Pallaftes beichäftigt ihn fehr. Auch bes 
merkt man, daß er ziemlich viel ließt. Er befümmerr fih we⸗ 
nig um die Einwohner, melde ebenfalls geringe Aufmerkfam: 
Beit gegen ihn bemeifen. Er iſt zu fche mit fi ſelbſt beihäf: 
tigt, um über das Wohl feiner Unterthanen nachdenken zu küns 
nen, Sch glaube, daß er eben fo wenig daran dachte, als er 
noch an der Spige der franzöiifhen Ratien ſtand. Ich fehe 
ihn für den größten Egoiften an, der gefühlos und unitet if; 
daher es Denn auch kommt, daß Alles, mas er fügt oder ıhut, 
nur auf feine Perfon und fein Jutereſſe Bezug Hat. Spricht 
er mit Jemand, fo mißt er fein Geſpraͤch nad der Denkungt⸗ 
Art desjenigen ab, mit welchem er ſpeicht, und Ih glaude 
nicht, daß er irgend eine fehle und unveränderlihe Auſicht von 
einer Sache hat, wenn Ddiefelbe ſich nit unmittelbar auf ihn 
bericht Mehrere Perfonen von ſcharfem und ruhigem Glide, 
melde fih auf der Inſel Elba mit ihm unterhalten haben, er» 
bliden in feiner roftlofen ungeregelten Tpätigkelt nur wilde Lei: 
Denfchaften, dis gegenwärtig Beinen beflimmten Gegenfland oder 
Zweck haben ; vorzüglich aber bemerken fie an ihm große Ger 
füplofigfeit über feinen außerordentlichen Glüdswedfel, ja fie 
geben fo weit zu behaupten, fein Zieffinn ſey oft eine gaͤnzliche 
Gedantenlofigkeit. Bisle wolen an ihm eine Aehnlichkeit des 
Gharafters mit Rarl XI. von Schweden wohrnehmen, doch mit 
dem Unterfhied, daß fie Buomaparte werhr Gombinariondvers 
mögen , aber einen gänzliden Mangel an Allem, was Wort: 
halten beirifit, beymeſſen. Die Miftärperfonen, melde ihn 
nach Ciba begteiteten, ſehnen ſich größtentheils wieder von ihm 
weg, indem er fie gleihgültia behandelt. Die wenigen gemeis 
nen Soldaten, welche fih um ibn befinden, ergreifen jest ſchon 
jede Örlegenheit, um zu Ddefertiren. 
nifhen Küfte fpricht man merit weniger von ihm, als man den— 
fen ſollte. Selb die Bewohner der ufel Ciba, mean fie 
nach einem italieniſchen Hafen kommen und nah Duonaparte 
gefragt werden, milfer von ihm meiter nichts zu fagen, als 
daß er da iſt. Uebrlgens genieft Buonaparte auf feiner Gas 
fel völige Frebheit. Bumeilen bringt er dem ganıen Tag auf 
der Ser zu. Seinen Garden fagt er oft, fie würden wieder 
nah Frankreich zurückkehren. Berftände er fih mir trgend sl: 
nem angefehenen General in Frankreich, der Truppen unter 
feinem Commando hätte, und geneigt wäre ihm zu unterflügen, 
fo würde es ihm leicht werden, berüberzufommen und fih an 


die Spige zu ſtellen, obgleich elms brittijhe Ktiegsbtigg ſich 


An der benachbarten italtes» 


auf der Station bey Elba befindet, auch brittiſche Commiſſa⸗ 
rien beauftragt find, ihm zu bewachen. Die frangöfifhe Regie 
zung wird In jedem alle wohlthun, auf alle feine Schritte, 
fomopl auf Elba, als auf feine Verbindungen in Franireich, 
aufmerkfam zu ſeyn.“ 

Shweden 

Nah oͤffentlichen Nachrichten aus Gothenburg vom 16. 
Sept. heißt es: „Durch einen Gourisr erhalten wir die ange: 
nehme Nachticht, dag Se, künigl. Hoheit der Kronprinz heute 
Abend pier aukemmen wird, I MM, der Rönig und vie 
Königin befinden ſich noch hier. Der Etaaterath in Ghriftia: 
nla hat fih an den General + Lieutenant Bone gewendet, damit 
durch feine Bermittlung beym Rronpringen von Schweden 3000 
Tonnen Getreide nah Gpriftiunia gefhift werden möchten, 
Diefes Anfuchen wurde bereitwillig zugeſtanden, ugd 800 Ten: 
nen Haber fogleih zur Diepofition des Staatsrarhs abgefdidr. 
Der Staatefekretär und Kommandeur Wirfen bat ſich felbft 
nah Ehriſtiania begeben, um mit dem Staatsrathe die Zufuhr 
des Grrreided nah Mormegen zu beforgen. — Dan bemerkt, 
doß zwiſchen Schweden und Gugland ein ftarker Gourierwechfel 
ſtatt Hat. Sein eigentliher Gegenftand ift im Publitum ned 
gänzlih unbefannt.' . 
Diänemar!, 

Aus Röpenhagen wird unterm 20. Sept. geſchrieben: 
„Durch eine, vorige Woche angefommene Gfiafeıte hat der Hies 
fige Ößterretchifcbe Geſaudte Graf Luͤtzow Befehl von feinem Kai, 
fec erhalten, ſich umverzüglih nah Wien zu begeben, um bey 
dem Könige von Dänemark zu ſeyn, fo lange deifelbe ſich Dort 
aufpält. Dr. Graf Lügom, dem man fen zu erkennen gege⸗ 
ben hatte, dag es Sr. Maj. dem König zum befondern Mohls 
gefallen gerihen würde, menn er die Grlaubuif ſeines Dofes 
zur Reife nah Wien erhielte, hatte am 18. d. Abfhiedsaudien; 
dep I. Dlai. der Rönigin, und reiste am 19. nad feiner Bu 
ffimmung ab." — „Die Norweger feinen ſich in die Verei— 
nigrug mit Schweden zu finden. Die Ruhe tritt allenthalben 
wieder ein. Die fhwediihen Rommiffarlen, melde in Gpriftie: 
nia angefommen find, um dem Reidhstage bepzumohnen, find 
der Beneral Björnfiierna, Baron Wrede, und Oberſtlieutenant 
Weidenhielm. Naͤchſte Woche wird der regelmäßige Poflens 
Gang zwiſchen Norwegen und Dänsmarf wieder hergeflellt feon. 
Wie man verfichert, find bier vor einigen Tagen ſehr ange— 
nehme Nachrichten aus England ongefommen. Wahriheinlidy 
aus ‚diefem Grund hat fih auch unfer Kurs in diefen Tagen 
bedeutend gebeflert. 

Die Ropenhagener Staatszeitung vom 16. Sept. enthält 
die Urkunde über Die Abrrerung der Jaſel Helgoland an Gtoß⸗ 
Britannien, in Folge des legten Friedınstraftate. 








Königl. Hof. und Nationaltheater, 

Dienftag, den 4. Di. Sargines, Dper. 

Röniglihes Theater an dem Jfarthore. 

Montag, den 3. Ditober. Die Zimmerherren in 
Bien. * 

Die 33te Ziehung in Nürnberg wac Freytag den 
30. Sept. unter den gewoͤhnlichen Formantaͤten vor ſich ger 
gangen, wobey nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen. 
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Die 34te Ziehung wird den 51. Deiober und inzwilden 
die 107416 Muͤnchner Ziehung den 10. Det., und bie Oy5te 
Regensburger Ziehung den 28. Det., vor fi geben. 


Mebſt einer Aversıllemenss · Beylage.) 
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Beylage zu Nro. 236 ber politiſchen Zeitung. 
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' 5120. (3. 6) Die unbefannten Inhaber der nachſlehend tabellariih verzeichneten und zu Berfuft gegangenen Benefl: 
———— a Mh welden die Summe, worauf fie lanten, dermal bey der Zönigl. Spetial. Staate : Schulden Tugungs Kafle 
Ddahier verzinslih anliegen, werden hiemit nah dem Antrage des Titel Herru Reichegrafen von Erbe, ald Beflger der bettefienden 
Benrfizien aufgefodert, fie innerpalb fehd Monaten geriptli zu produziten, widrigenfalls fie in Bezug auf ben eigen Anı 
theil-der Benefiziem für Braftlos erklärt würden. 


Ten 12. Arguſt 1811. 
Rönigiig:baterifges Stadtgerigt Mingen 


®erngeo fh, Diretor. a 
von Beizjenbed,. 
Verzeichnisß. 
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J — | Ganzer ——— Datum 
Nio.|rame des — oder — yore Yo Rapitalt: —* —— det Zins: Zeit. Prozent. 
urfprünglicher Debitor. teditor. igenthümer, Betrag. te, Ostigationen. | 
| DE a Ver | 
1 jSr. churfürſtl. Durchlaucht Hanns Tulpedf Das Tulgiſche 40 40 Jakobi 1640 Jakobi. as 
Morimilian 1, Benefsium, 
2 ISr. burfürfil, Darchlaucht Dr. Johann [Das Barbiriihe] 2000 250 Michaelis Mida:lis. a4 
Marimilian I. Adolph Krebs. Bencfijium 1050. 
3 = her zogl. Durdlauc: | Hanne Fuͤrbaß. Detto. 1000 100 Georgi 1568.| Georgi. a4 
Ibredt V. 
4 1Sr. herzogl. Durchlaucht Apalonuia Lig: Detto, 400 80 2. Sept. Simon Judes a4 
Marimilian 1. fals. 1604. 
5 Ihrter Hurfüftl. Durchlaucht Georg Drel. Detto, 6000 150 1. July 26. April, a4 
Maria Anna. 1054. 
6 |Sr, herzogl. Durchlaucht, Albrecht von Detto. 4000 600 1522. 1. Auguft. a4 
DMoarimilian I. Tandorf. 
7 1Semeine Landſchaft. Mor Graf v.| Sunnereitifches 600 600 21. Ziner | 21. Jaͤner. a212 
Taufkirch. Benefizium. 1722. 
8 Detto, Mar Stuben: Detto. 100 100 18. April | 18. April. a2ıja 
rau. 1727. 
9 Detto. Pleggericht Diito. 664 664 13. Zulg. | 13. July, a2ı2 
Schongau, 1729- 
10 Detto. Georg Baronf| _ Detto. 600 600 8 Nov, 8 Nov. a2ı2 
v. Dagenberg. \ 1721. 
11 Detto. Pfleggericht Detto. 664 664 5. Der. 5. Dei. a2? 
Schongau, 1732. 


z11.3.5) Amor eifatrtiond:E die 


Die in dem beyliegenden Verzeihniße beſchtiebene Schuldenurkunden, von melden die Hoffammerrarh von Maler, 
fen Rinder für eine Summe von 4260 fl. Gigenthuͤmer find, und als folde Die Zinfe zu 4 procent von der Rönigl. Specials 
S taateihuldentilgungsfafie bezogen haben, werden vermißt, Auf Anfuchen des küntgl. Regationdfekretärs von Maier, und feiner 
Gelhmwifterte werden nun hiemit die unbekannten Junhaber gedochter Papiere aufgefodert, dieſe Innerhalb 6 Monaten unter dem 
Ne chtsaachtheile gerichtlid zu produeiren, außerdem fie in Bezug anf die von Maierihe in der Tabelle ausgezeigte Antpeile 
an den darin verfhriebenen Foderungen für frafılos und amortiſitt erfannt würden. 


Den 3. Auguft 1814 
König baden Stadbtge: sig: Riaden 
Gerageo Ditrektor. 





Hap der 
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Berze 


idni 


der bey den von Maierifhen Kapisalien mangelnden , und deßhalb zu Amortizirenden Schuldurkunden, ald Beleg zu 
vorfichendem Edikte. 











Nro, | Namen’ bes Ausftellers. | Urſpruͤnglicher Kreditor. nr er e Binszeit. ri Ans 
fl. fl. 
ı Sr. herzoglichen Durd:|Ratharina Bernin, 1200 t. Aptil 1586. 1. April. 200 
Jlaucht Wilhelm. 

2 fr, Burfürftligen Durd:| Eupprofina Franzin. 400 4. Auguft 1629.) 16. April, 160 
laucht Dar I, - 

3 jr, derzoglichen Durd: |Ratharina Klirünblin. 5000 Margaretha Margaretha, 2000 
laucht BWilpelm, 1581. 

4 |Sr. churfürſtlichen Durch Janna Marla Kammerloper. 1250 29. Aug. 1629.] 29. Auguft 250 
laucht Mar I. 

5 jSr, herzoglichen Durdı | Wenzeblaus Petrn hinterlaſſene 606 16. Novemberf 16, November. 150 
laucht Wilhelm. Toter Anna Maria. 1503. 

6 |armeine Landſchaft in]Maria Johanna Guglerin, 1000 19. Mir; 19. Mop. 500 
Baiern. 1704 

7 jr. hurfürftligen Durch:|Mlofter Prüfering. 8000 12. Aug. 1625.| 12. Auguſt. 1000 
laut Dar I, e 

17,459 4260 


Amortigations:Edict, 

3112. (3. c) Das von Br, Burfürftl. Durchlaucht Mar 
Emanuel auf das Hlofter Benedictbaiern unterm 21ften April 
1084 pr. 9000 fi. ausgeſtellte Schuld; Dokument ging zu Vers 
luft. Der Oeometer Alois von Reich! hat an foldem Kapital 
einen Antbeil von 3000 fl. und bezog olljährlih hievom am 
2Aiſten April und 2ıften July bey der königl. baier. Special: 
Etaatd: Schuldentilgungs » Kaffe dahier Die Zinfe mit 4 prl. 
Seinem Unfuchen zu Folge wird hiemit der unbekannte Inhaber 
Des beseichneten Dauptbriefs aufgefodert, ihn innerhalb ſechs 
Monaten gerihtlih zu produeiren,, midrigen Balls er in Bezug 
auf den Neichliihen Kapirals sAntheil für kraftlos und amortis 
sirt erflärt würde. Den 12ten Auguſt 1814. 

Röaiglihsbaierifhes Stadtgeriht Münden 

Gerngroß, Director. 
v. Weizenbed. 





Edictal.Gitation. 

3115. (2.5) Am 4. Jung I, 3. ftarb die Gattin des hie 
gen E. Bauzeichnungsmeifter Ramerhuber, Marla Anna geborne 
cevin von Burgau und hinterließ über ihr nicht unbedeutendes 

Vermögen eine leztwillige Dispofition. 

Ale Diejenigen, welche auf ihren Rüdlaf, Erbsanfpräche zu 
baden glauben, werden hiemit aufgefodert, ih hierüber um fo 
mehr, dinnen 2 Momaten zu legitimiren, als nah Umfluß Die. 
fes Termine, das vorliegende Teſtament pro auguito gehalten 
und zum Bolyug gebracht werden würde. 

Den 9. Auguft 1814. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Dapder, 


Amortifations.« Edikfe. 

5020. (5. ce) Se. Ehurfürftl. Durchlaucht Maximillan der 
Grite ftellten nahbenannte zwey Schuldbriefe ans: Leber 2000 fl. 
Binssahlamtsfapital dd. 1, April 1629 auf Otto Seinrih Scho⸗ 
binner, als Kreditor lauten® zu 4 Progent verzinslih — Zinszelt 
3. April über 5500 fl. Zinszaplamtsfapital auf Georg Stangls » 





Wittwe dd, 24. April 1629 lautend, auf dem 24. April jedes 
Jahres mit 4 pro Gento versimslic. 

Nah den Altern Zinsbühern Der koͤnigl. baler. Specials 
Otaats : Schulden : Liquidations: Sommifflon für Alt: Baiern kam 
erft res Kapital gang, und von legtern 70 fl. durd Transport 
der Paul Reinthalee Teftamentserekuroren dd. 50. Zulg 16953 
an das Reinthalerifhe Benefisium. 

Der gegenwärtige Benefizlat Andreas Sutor bezog von Der 
ehemaligen Laudſchaft, und der nunmehrigen k. Special:Staatdr 
Schulden : Tiigungs » Hafia Die Zinfe, und auf deſſen Anfuchen 
wird nun der unbefannte Inhaber der obenbezeichneten beoden 
Hauptbriefe fomohl, ald des allenfalls eriflirenden Transports« 
Briefs aufgefodert, felbige innerhalb 6 Monatem gerichtlih zu 
produciren; midrigenfalls fie in Bezug auf 2070 f. Stiftunge: 
Kapital zum biefigen Rpeinihalerifchen Benefijium gehörig für 
Braftlos und mortifirt erkannt werden, . 

Den 22. Zulp 1814. ' 
8.8. Stadtigerigt Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Dätzl. 





Betanunntmadhung. 

5245. (2. a) Die vor dem Katlethot in der Marimilians: 
Borftadt Nro. 57 liegende Realität, zum Hubergarten genannt; 
mird, fo wie fie in der Ausfchreibung vom 14. Aug. curentis, 
beichrieben iſt, auf Antrag der Gläubiger nohmals dem üffent: 
lihen Verkauf oder, wenn fi Erin annchmbarer Käufer finden 
follte, der Verpachtung autgefept. 

Kauf: und Pachtluſtige haben fih am 24. Dt. von 9 bis 
42 Uhr im dem gedachten Bubergarten felbft einzufinden und 
den Zufhlag zu gemärtigen. 

Den 23. Sept. 1814. 
Rönigligedbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Rheim. 


hier 
3240. (3.0) Im Wege gerichtlicher Hoͤlfsvolltteckung 
wird das Haus des vormaligen Bierbräuers Peter Paul Das 


cer duf dem Rreuj Mro. 1277 im Hader, Diertel dem öf: 
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fentlichen Verkauf am den Meiſtblethenden augen daare Berap- 
lung autaefegt, jedoh unter Borbehalt der Ereditorfchaftlichen 
Natifilation, und mwird zu diefem Berkaufe Termin auf täten 
D Etober Morgens von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 
Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen , an befagtem Tag 

zu erſcheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Den 20ften Eeptember 1814. 

Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden. 

Gerngroß, Director. 
Fuchs, Arcıf. 





Berfeigerung 
5255. (2 a) Im Wege der Vollſtreckung wird das Anwe⸗ 
fen des Georg Schwabl Müller zu Unterhabing den 13. Dt. 
von früh 9 Uhr bis Glodenfhlag 12 Uhr entweder ganz oder 
Tpeilweife im Wirthahauſe zu Unterhading verfleigert, 
Diefes Aumefen beſteht 
1. Aus der Müple, wozu gehört: 
1) Das Haus und die Müple mit 2 Mahlgängen, 
2) Der Garten — Tagm. 51 Dir. 


3) Arder o— 4 — 
4) Wieſen 1—_- 70 — 
6) Hol; 3 — 5 — 


Diefer Kompler iſt sum Fönigl. Landrentamte München frep: 
iftig, wad zum Patstmonialgeriht Aufpaufen ganz zepentbar. 
IL. Aus einem Zubaugütel welches befleht im: 


1) Acer 8 Tagw. 5 Dei. 
2) Wieſe — — 60 — 
3) Holy 5 — u 


Diefer Rompler it zum Patrimonialgerihte Guradburg fetb: 
rechtig und gu 2/5 zum E. Pandrentamte München, und gar 145 
sum Patrimonialgerichte Aufhauſen zehentbar, 

UL Aus nachſtehenden Iudeigeuen Gründen, 

1) Acder 5 Tagm. 7 Du. 
2) Wielen — — 81 — 
3) Bol; ee 

Die Schigung beträgt 3154 fl. und mas die Laſten beieifft, 
fo Bann hierüber das Nähere in der Randgerichts : Kanzley er. 
fragt werden 

Kaufslichhaber haben fih daher einzufinden, ihre Anbote zu 
PrototolU zugeben, und die Genehmigung der Gläubiger zu 
gewärtigen. 

Dünen den 20. September 1814. 
Könıgl. baierifhes Landgeriht Münden. 
Ja legaler Abweſenheit des k. b. Landrichters. 
Bahmann, Affeffor. 


Ediftal:Gitationm 

3173. (3. c) In Bemäfpeit des höchſten Erkenntniffes des 
k. Apellationsgerichts für den arkreis, als Kriminalgetichtes 
erfter Jaſtanz vom 16 Aug. 1814 wird Jofepb Dbermaner 
Söldnersfonn von Maucham E. Landgerichts Mallersdorf biemit 
Öffentl: vorgeladen, ſich binnen dreymonatlicher Friſt bey dem 
unterzeichneten Gerichte perfönlih zw juſtieren und fi wegen 
der wider ihn verhandenen Anfhuldigung eines gewaltfamen 
Gindruches und Diebitables zu verantworten, 

Königl. Landgericht Laudehut. 
Boͤltzl Landeichter. 


Gdictal«Borladung 
3194. (3. c) Mit Uedereinſtimmung der Rreditoren und 
des Semeinfhuldnere ift über das Vermögen des Topann Re, 
pomut Pfeit die Sant erkannt worden. 


Diefem zufolge werden. hlemit die Ediktätäge 
auf den 10. Oktober ad liquidandum ; 
auf den 10. Rovember ad excipiendum; 
auf den 10. Desember ad concludendum 
autgeſchrieben, und die Greditoren bey Strafe des Ausfchlußes 
vorgrladen, 
Da mit der Maffe nothwendig verfhiedene Borkehrungen ger 


treffen werden müflen,, fo erwartet man am erflen Ediktstage 


ſaͤmmtliche Gläubiger, in Perfon oder durch Hinlänglih Bevoll: 
mäctigte, und die Ausbleibenden müflen fih die Anordaungen 
der gegenwärtigen gefallen laffen. 
Signat. den 27. Auguft 1814. 
Rönigil. baler. Landgericht Frevfing. 
j v. Ddel, Bandrigter. 





Berfeigerumg. 

3205 Auf Andringen der Greditoren wird das Anweſen der 
Ehriftina Wittmerin zu Nederling, Dienftag den 11. Alt. von 
früh 9 bis 12 uhr im Bränpaufe zu Nymphenburg wiederholt 
Öffentlich verfteigert. 

Diefes Auweſen ift der zum k. Landrentamte Münden freis 
fiftsweife grundbare ganze Hof und befteht : 

Ta einem Haus, Stadi, Hof, Wurz: uud Grabgarten, zu 
3 Tagm. 27. Desim. Acer gu 76 = » 12. 


Wieſen zu 27: 36. * 
Zum zum Bottespaus Steinkirhen Frenftiftigen Wiefen 
» 50, 


zu 1: »094. 
Eine fudeianen Wiefe zu 2⸗ 

Die einfache Steuer beträgt 6 fl. 24 Er. Dieſes Anweſen 
wurde auf 2526 fl. gefhäst. 

Kaufsliebpaber haben fih daher an dem genannten Drt, und 
zu der feftgefegten Zeit einzufinden, ihre Aubothe zu Protocol zu 
geben und die Genehmigung der Gläubiger zn gewärtigen, 

Münden den 14. Sept. 1814. , 
Königl. baier, Qandgeribt Münden, 
In legaler Abmwefenpeit des koͤnigl. Landrichters, 
Bahmann, Aſſeſſor. 


Betanntmadung. 
3220. (3. 5) Ju Folge einer allerhoͤchſten Entfhliefung vom 
2. und gnädigften Finanz: Direftions: Befehl vom 12, dieß 
Monats, werden die zur ehemaligen Johanniter Drdenstomende 
Biburg gehörigen Liegenfhaften, da ‚der unterm 8. Auguſt 1. J 
ſtatt gehabte erfimalige Verkauf derfelben, die allerhoͤchſte Ger 
nehmigung nicht e hielt, in loco Biburg nächft Abendsberg, am 
Montag den 10. Dit. 1814 von Morgens 8 bis Abends 5 lipr 
einer wiederholten offentiichen Verſtelgerung mit Borbehält aller 
hoͤchſtet Genchmigung ausgefeht. \ 
Diefe Liegenfhaften beitehen : 
1) In dem Schloßgebäude ſammt Braͤuhaus und Zugehö— 
rungen; 
2) in einer Mahlmüple mit vier Gängen, und einer Sag 
mühle an der Abends; 
3) in den Delomomie: Gebäuden ; 
4) in dem Serichtödieners Haus ſammt Zugehörungen im dem 
Dorfe Biburg ; 
5) in Gründen, nämlich : 


a) Gärten 7 Tagwerk. 
b) Felder 229 10 — 
©) BWiefen 107 Ato — 
d) MWeidepläge a41 — 
e) Waldungen 656 510 — 


f) Weiher 
g) Gemeindetpeil 


15 410 — 
— 110 — 





Zufammen 1096 310 Tagwerk. 
und endlich, 
6) in einem Fiſchwaſſer auf der Abdens , bey 2 Stund lang. 

Als befondere Verkaufsobjekte werden behandelt, fümmtliche 
Bräupaus » und Miühlgeräthfhaften, das laudwirthſchaftilche 
Onventar, und BDiep, welchts alles jedoch einem Käufer um den 
Shägungepreis gegen fogleih baare Bezahlung überlaffen wird, 

Der Berkauf der Liegenfpufien gebt im Ganzen oder Theils 
weis vor ſich, je nachdem ſich Käufer finden werden, 

Rab den vorliegenden Zertheilungsplan können befonderd 
erfleigert werden: 

1. das Braͤuhaus mit zugethellten Gebäuden und 250 Tam, 
Saͤtten, Feld:, Wies:, Holze und Woidegründen, dann Weiher. 

1. Die Mapl: und Sadmäple mit 212 510 Tagw. Gin 
ten, Feld: Wird und Holigründen; 

IE, Der Bauhof mit Delonomirgebäuden, 212 5510 Taym. 
Gärten, Feld, Wies:, Dolzs und Waidegründen; 

IV. Das’ Gerichtödienershaus mit 3 6410 Tagw. Bärten, 
Feld: und TWtesgründen ; endlich, 

V. Als einzelne Theile 555 810 Tagm. Wird: und Holz: 
Gründe, dann Weiher, wie aud das Fifhwafler. 

Bey theilweifen Berfauf werden: die verfhiedenen nventas 
rien denen Käufern ſtückweiſe zur Grleichterung des Ankaufs 
ebenfalls um den Schäßungepreis überlafien. 

Der Berkauf der Liegenſchaften geſchieht im allgemeinen nad 
den Normals Bedingungen, welche in der allerhöchſten Berords 
nung vom 30. Sept. 1811 1(MNegierungeblatt Stück LAI, 
©. 1577) enthalten find. 

Die befondern Bedingungen werden dem Ricitationsprototol 
umftändlih vorausgeihidt, und an dem Verkaufstag bekannt 

emaßt. 

— An den Kaufſchilling muß die erſte Härfte ſogleich im baa- 
rem Gelde nah erfolgter allerhöchſter Genehmigung un® die 
eine Hälfte mit annehmbaren Staatspapieren entweder ebenfalls 
fogleih oder in verzinslihen Jahresfriſften bezablt werden. ü 

Käufer deren Zahlungsfoͤhigkeit dem verhandelnden Amt 
nicht bekannt, haben fich hierüber mittelſt obrigkeitlihen Zeugs 
niß ad acta zu legitimiren. 

Rüdlichtiih der vorläufigen Befihtigung der Realitäten, und 
nähern Aufibluße über ein und andere Berbältniffe wollen ſich 
Die Kaufslichhaber am mntergeichnetes Amt wenden: am Ders 
Eaufstage aber feibft in loco perfönlich erfcheinen. 

Neuftadt an der Donau den 17. Sept. 1814. 
Röniglid:baieriihea Rentamt Abensberg im 
Neuſtadt im Regenkreife. 

Sar Reutbeamter. 





3265. Bis zum 18. des gegenwärtigen Monat Oktebers 
ift vor dem Karlöthore rechts Rid. 1515, ein Stall auf 4 
Tferde, heigbarem Kutſche ſtuͤbch / n, Remiſe nnd Feuroge-Spel— 
der, zu beziehen; und Das Naͤhere daſelbſt über eine Stiege zu 
eı fragen, 


3277. Es if in elner angenehmen Straße ein ſchoͤnes Logle 
in ı Etod mit 7 hrigbaren Zimmern, fhönen Küche, Speis, 
Holileg und übrigen Beguemlichkeit, nebft einen ſchönen Stall 
zu 5 oder TU Pferd heigbasen Kutſcherzimmer Remif und Heus 
lag bis Bünftiges Ziel Georgi zu vermierhen. ‘ 





D. 1. 
3237. (53.5) Es wid auf eine Wirchfhaft auf dem 
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Landı, ein Weisbäferjunge gefuht, fo gan; das Biderwert 
allein zu treiben verſtehk, und mit guten Zeugniffen verfchen ift. D. ü. 





Subferiptionds: Anyeige 

3265. Unterzeichnete Anftalt glaubt denen buͤrgerl. Bier, 
Bräuern, Wirthen und andern Privaten Beinen unangenehmen 
Dienft zu erweifen, wenn fie diefelben auf die Erſcheinung eis 
ner ordentlih geprüften Erleichterungs : Ueberfichts : Tabelle (®.. 
rechnungebuch) über verfchiedene Bierfüge aufmerkfam macht. 

Man ſchlaͤgt bey Herausgabe deſſelben den Weg der Sub, 
feribtion ein. 

Das ganze Buch befteht in 27 Bögen, und fängt von 2, 
2 dl. Die Berechnung pr. Maof an, endet fi mit 9 Er. voll: 
fländig, von jedem Sage iſt die Maag von 1 bis 6 Eimer 
ausgefeht; von 7 bis 5000 Gimer hingegen die Maaß überall 
meggelaffen, Jedoch kann diefes mit im geringflen eine Ir: 
rung herbepführen, denn wer z. B. 70 Eimer 24 Maaf ab: 
nimmt,’ bat Die Berechnung ſowohl ven Eimer als Masp ia 
Auge, und fo fchreitet er flufenmweife fort, weil gleih Anfangs 
die Mao bey jeder Berechnung ſchon ausgefegt iſt, ermelderes 
Bud erfheint bis Ende Dezember; der Subferiptions: Preis 
iR 2 fl. 24 Pr, welcher bis zum 30. Oktober noch angemım 
men. wird; nad biefer Zeit wird der Preis bettaͤchtlich erhüst 
werden. 

Diefes Erleihterungsbuh empfiehlt ſich befonders für die 
bürgerlichen Bräuer, Wirthe und andere Dandlungstreibende 
Individuen, Da lelbe oft wegen dringend überhäuften Geſchäf⸗ 
ten bey einem kurzen Ueberblicke fogleih ihre Abrechnung zu 
[liegen im Stande find, 

Die Subfeription geſchieht in der Iptbographiihen Druderep 
der Eönigl, Armen BeichäftigungesAnftalt am Anger in Min, 
hen Nro. 774, mo auch Das ſchon verfertigte Berechnungebuch 
angefehen werden fann Die Beſtellang erbittet man ſich poft: 
freg. Diünden, den 3. Sept. 1814. 


Mufitalien:Angeige 
3162. Ben Falter und Sohn find nachflchende neu Mu; 
filalien zu haben: 
Füre Piano Forte: 


Der fogenannte Aufaren : Teutſche. 8 kr. 
Pser Marche aus Sargineb. 8 Er. 
Vogler, Air de Maibrough parie 2me Edition, 54 hr. 
Die Schlacht bey Leipzig. - s fl. 50 Ir 
Lociler Sonate avec Flüte. 1 fl, 12 kr. 
Sur die Guitarre: 
Carulli Sonate non difficile Nro, 1. 24 Ihr 
Derwort Varist, über einen fpaniiden Tan. op. 21. 40 fx. 
ld, — Variat, über das nämlihe Thema op. 22. 54 Er. 


Bür die Biolin: 
Mehul Opera Joseph arrangee en Quatuor par H, Sp 
e]. 5 U. 
1.°9e Call 53 Duos pr. 2. Violons non dißicile, 1 fl. 36 Ws. 
Bür die Flöte: 

G. Winterer 8 Variationi sopra l'Aria (geniefit das Beben bey 
feopen Reigen, per un Flauto Solo un accompagnamento 
arbitrariamento di due Violini, una Viola etBasso. 11. 24kr, 
Für Sefang mit Begleitung des Piano: Forte: 

TH. Sufan, Gefänge ıfles und 2tes Heft, jedes 2 

Ein neuer Katalog von eigenen Berlags: Artikeln iſt gratis 
ju haben. 

Ferner find mieder zu baben, Parifer: Flageolets von Bur 
und von Goenpolj. Alle Gattungen Benetianer raftrirted No» 
tenpapier, 





Mi 
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Dolitifde Zeitun 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegie, ö 





Dienflag 


— 27 — 


4. Ottober 1814. 


— — — ——————— —— — — — — — — — 


Balernm 

München, den 4, Dftob. Geſtern Abends gegm 6 Uhr 
kamen Ihre Majeftät die Kaiferin Marie Routie auf Ihrer 
Küdieife and den Bädern von Bir hier an, und reisten heute 
Mittags von hier nach Wien ab. 

Geſtern Mittag um 10 Uhr trafen die Gguipagen Ihter 
Boiferl. Maj, ein. 

München. Die Akademie der Wiſſenſchaften hat ben kaiſ. 
öfterreihifhen Kämmerer, Grafen von Baldjtein gum Ehren⸗ 
Mitglied, — den Profejfor der Botanik zu Presburg, Dr. Kir 
taibel zum auswärtigen ord., den Prof. der Botanik zu Ads 
nizsbera, Dr. Schwelgger, und den Prof. Aug. Star gu 
Augsburg zu Borrefpondirenden Mitaliedern|der math. phyſſta⸗ 
liſchen Klaſſe; den Roufiftortalrath, Dr. Wachler, ‚jum ausw. 
ord. Mitglied der hiſtorlſchen Maffe, erwaͤhlt, welche Wahlen 
hierauf von Er. koͤnigl. Maj. darch allerhoͤchſtes Reſcript bes 
flätigt worden find, 

Defterreii. 

». Die Wiener Beitung entpält Folgendes aus Wien, vom 
29. Sept. Det allerhödfte Hof und diefe Hauptftadt find ge 
ſtern aud dur die Ankunft des koͤnigl. baterifhen Hofes ers 
freut und verperrlichet worden. Der Aönig und die Königin 
von Balern, fo wie der Prinz Karl, nachdem fie in Mölk übers 
machtet hatten, find geflern Machmittage gegen 5 Uhr im ber 
k. k. Dofdurg angefommen, und in den ihnen beſtimmten Wohs 
nungen abgetreten. Se. Majeftät unfer allergnätiafter Kalſer, 
waren Mahmittags gegen 5 Uht den Bönigl. Gäften entgegen 
gefommen, und denfelben aufer Dütteldorf begegnet, mo die 
hohen Souveraine, nad der freundfhaftlihften Bewillkommung, 
fi zufammen im eine. offene Hofkutſche fekten, und fo durch 
Die von der Darlahülfer » Linie bis zur Hofburg paradirenden 
Militär» und Bürgerwachen, in fenerlidem Ginzuge, unter den 
Salven aus dem Gefüge und dem froben Jubelruf des Volts, 
nach ber ®. E. Hofburg fuhren. Hier mar der k. k. Hefſtaat 
su dem gemöhnlihen Empfange der hoben Antommenden vers 
fommelt, und wurde Hödfidenfelben auf die gewöhnliche Art 
vorgeftellt. 

Im üflerreihifhen Beodadter heißt ed: Dem Wagen 33 
MM., mo J. Moj. die Adrigin von Baiern an der redten 
Seite unferd allerdurchlauchtigſten Raifers und Höchfidemfelben 
negenüber Se, Moj. der König von Balern ſaß, ritt ein Dur 
farenderafhrment und zur Seite deſſelben, Se. ®, 9, der Ders 
109 von Mürtemberg; dann Famen in mehreren Wagen das 
Cıfolge ZI. MM. und die Reifrrguipagen. Den Beſchluß 
machte abermals. eine Abtheilang Ilplauen, Der freudige Eins 
thufieamud, welchen das Boit auf dem ganzen Wege zu erfen: 
nen gab, erreichte feinen höchſten Gipfel, als der Wagen 53. 
MR. in k. k. Hofburg einfuhr, wo Se, Mai. der Kalſer von 


Rußland am der Seite Allerhöchihrer Gemahlin, fo wie JJ. 
MM. die Könige von Preußen und Dänemark dem (Finzuge 
aus den Fenffern Ihrer Appartements zufahen. 

Geſtern Vormittags, zwiſchen 12 und ı lie, murden die 
inländifhen Damen, in Halbgalla, Ihrer Mojeftät der Kaiferin 
von Rußland vorgefleflt, 

Heute um diefelbe Stunde, erfolgte auf gleiche Meife, die 
Borftelung bey J. Mai. der Rönigin von Balern, Abends 
u das Wetter günftig iſt, wird Feuerwerk im Prater ge: 
geben. 

Für Morgen Abends um 7 Upr, iſt großer Gerle, in Haupt: 
Gala, im E E, Geremonienfaale angefagt. 

Bu dem Hofftaate des Königs und der Koͤnigin won Balern 
gehören: Der Oberſiſtallmeiſter, Freyherr v. Kesling; bie Ge: 
neraladjutanten und Generallieutenants, Grafen v. Wartemberg 
und v. Reuß; der Flügeladjutant, Major Prinz Taxis; Die 
Kämmerer, Grafen v. Rechberg und Törring, mie auch Baron 
v. Srepberg ; der Rammerfourier Boshard, 2 Rammterdiener, 2 
Rammerlafegen, 2 Leiblakeyen, und 1 Gourter des Könige; 2 
Kammerdienerinnen, 2 Garderobemädden, 2 Rammerlakapen, 
und 2 Reiblafegen, wie auch ein Gourier der Königin. 

Im Gefolge des Prinzen Karl befinden fi der General 
Graf v. Rechderg, der Rittmeiftee und Adjutant von Leifiner, 
1 Rammerdiener, 2 Hoflakayen und ı Geurter. 

Geſtern find auch noch allhier eingetroffen: Der regierende 
Herzog von Braunfhmweig, (wohnt in der ZägerzeileRr. 457); 
Hr. Anton Alops Fürft zu Hohenzollern Sigmaringen; Graf 
v. Palmella, Portugiefiiher Gefandter, (in der Nenngaſſe Nro. 
163); der Fürft v. Reuß-Greitz XIX. Erbptinz und EP, &, Ritt: 
meifter; der ruff. Raiferl. Generallieutenant DRourke; der Ein, 
frangöflfihe Gtaaterath de la Besnadiere; der koͤnigl. franzöfl: 
ſche Hoſmaler Iſabey; der Lönigl. preußifhe General v, Schb— 
ler; der koͤnigl. preußifhe Regierurgsrarh Graf Ternemont; der 
koͤnigl. baierifche wirkliche geheime Rath und Kämmerer, e. 
herr v. Böhnen, (Salvatorgaffe Ne. 408): der berjogl- Sub: 
fen : Meinungfhe geheime Rath und OberſtälUmelſter, Baron v. 
Erffa ; der herzogl. Sachſen⸗ Hndburghaufiſche geheime Rath und 
Regiernagspräfident, v. Baumbach, und der Reuf: Ebero dorfi 
ſche geheime Legationsrath, Baron Bilderbeck. 


Preußen. 
Berlin vom 22. Sept, Folgendes iſt diegeflern erwähnte 
Bekanntmachung, die Neform des prot. Gottesdienfles in den 


preußifhen Staaten betreffend: Schon lange fühlt man ziemlich 


olgemein in den preufifgen Etzaten, daß die Form des Got, 
tes dienſtes in den neueſten proteflantifchen Kirchen nicht das 
Erbauliche, Feyerliche Habe, was die Gemüther erregend und 
ergreifend, fie zu religidfen Empfindungen und frommen Ge, 


Ilos 


finnugen flimmen, und erkeben koͤnnte. Der Enmbole gibt es 
menig, und die eingeführten, find nicht immer die bedeutungerofl: 
ften, oder haben einen Theil ihrer Bedeutſemkeit verloren „ die 
Predigt wird alö der weſentliche Theil des Gottesdlenſtes anger 
feben, da fie doch, obgleih höcht wichtig, elgentlih nur die 
Belehrung und Ermunterung zum Gottesdienfte ift; die Litur—⸗ 


gien find theile fo unvollftändig, theils fo ungleich und unvoll; 


Eommen, daß vieles der Willkühe der einzelnen Geiſtlichen übers 
laſſen bleibe, und daß die Gieichförmigkeit der Eirdlichen Ge: 
Bräude eine der Pauptbedingungen ihrer wohlthaͤtigen Wirkung, 
bepnahe gang verloren gehet. Dieſe Mängel find ſichtbarer ge: 
worden in der legten Zeit, wo der Durch Die großen Weltbege: 
benheiten, dur die Drangfale, den Rampf und die Siege bes 
Vaterlandes new belebte religiöfe Sinn des Volles, das Bes 
Dürfnih fich auf eine mürdige Art auszudrücken und auszufprer 
hen lebhaft und tief gefühlt hat. Es wäre zu bedauern, wenn 
diefe zu zmwetmäßigen Reformen in dem Gottesdlenſte befonders 
günftige und geelgnete Zeitpunkt unbenugt vorübergehen ſollte. 
In diefem Geiſte find mehrere der würdigen Geifllihen ind. 
befondere, aus der Hanpiftadt und der Kurmark bey Sr. Mai. 
dem Könige eingefommen, ulm zu bitten, die gemünfdte Reform 
einzuleiten, und berbepzuführen. Se. Majeftät haben Dieles 
feomme Anliegen der Geiftlichkeit, welches mit hoͤchſt Ihren ei: 
genen Anfihten in dieſer wichtigen Sache vollkemmen überein» 
fimmt, wit befonderer Aufmerkfamkeit und Wohlgefallen anf: 
genommen. Dem gemäß haben Sie eine Auswahl von Geif: 
then getroffen, die mit der reinen Abſicht, das Reib Gottes 
zu befördern, die gründlichite Einfiht in das ganze Rirhenwe: 
fen, und Die nöthige Rüdfihe auf alle zu Heherzigende Umfläns 
de verbinden, und Ge. Majeflät haben ihnen aufgetragen, nad 
reifen Uebertegen, Vorſchlaͤge über die zweckmaͤßigſten Verbeſſer⸗ 
ungen des Gottesdienftes durch die obere geiſtliche Behörde 
nah hoͤchſt ihrer Zuroͤckkunft aus Wien vorzulegen, Der 
‚Wunfh und der Wille des Königs gehen dahin, daß diefer 
engere Ausſchuß der Geiſtlichkeit die Liturgien und die Ges 
fanmtheit der kirchlichen Gebräuche der auslärdifchen proteilan: 
tifhen Kirchen nah dem Ausfpruce des Apoftels: prüfet als 
les und das Beſtebehaltet, unterfuche, prüfe, mit dem 
unfrigen vergleihe, und mit dem GBeifle und den Grundfaͤtzen 
unferer heiligen Neilgion zufammen halte, um die beiten litur, 
giſchen Formen aufguftellen, die indem fie den reinen Lehtbe⸗ 
griff dee proseitantiihen Kirche aufredht erhalten und bewahren, 
dem Gotteödienfte neue Kraft und neues Beben geben, und die 
Religiofität des Volkes immer fefter begründen mögen. 

Die mit Genehmigung Sr. Maj. hiezu beauftragten Geiftlis 
hen find: Herr Oberconfiftoeialrath und Hofprediger Sad, die 
Herrn Dber + Gonfifterialcäthe und Pröbfte Ribbeck und San: 
ſteln, Herr Ober: Gonfitoriafrath und Feldorodſt Ofelemeper, 
Herr Conſiſtorioltath und Hofprediger Eplert. 

Beyträge und Vorfhläge zu Beför derungen dieſes Zmedes 
von einfigtigen und erfaprenen Geiſtlichen bdeyder proteſtautiſchen 


Eonfeffionen, merden vom dieſen Herren Beauftragten gbrne 
angenommen und forgfältig geprüft werben, meshalb ich hie: 
Durch diejenigen, die hiezu den Beruf und die Rraft in ih 
fühlen, auffodere, ſich durch baldige Einreihung ihrer Bey: 
träge um biefe wichtige Angelegenheit verdient zu machen. 
Berlia dea 17. Sept. 1314, 
Minifterium des Junern. 
ge. v. Shudmann. 

Zu Berlin, meldet der SKorrefpendent von uud für 
Teurfhland, werden die Elegeb Treopbien nun wirklich 
abgetragen. Bon dem Beſuche Des Kalſers von Ruf 
land ift alles Infofern Hille, Daß fon verboten ifl, bey ſei⸗ 
nem Dortfegn Prologe, Gantaten, Hymnen u.f. w. aufjuführen. 
Der Traum des Epimenides von Goͤthe wird nım, mie es heiß, 
erft zum neuen Jahr gegeben. Terte zur Friedenspredige find 
ausgetheilt, aber bie Zeit unbeilimmt. 

Vom 22. Sept. Iflaad ftarb an der Bruſtsafferſucht. 
eine legte Darftellung war Luther in der Weihe der Niraft 


am 5. Dez. v. Y.; auch in dem Prolog am 23. Yan. d. J. 


bep der Gelegenheit der Ankunft der Raiferin von Rußland far 
ben wir ihn. Morgen früh wird er fenerlih am halliſchen 
Kirchhofe begraben werdeni; und morgen Mbends gibt das Ipe 
ter als Todtenfeier feine Jaͤger. 

Delvetienm 

Bom 28. Sept. Es wor nur das Gefolge der Raiferim 
Marie Louife, welches von Bern über Zuͤrich vach Lindau ab« 
ging. Die Raiferin felbft reiste mit Meiner Begleitung am 24, 
von Bern nach Luzern, wo fle ih am folgenden Tage eiaſchiffte 
bey den Ruinen von Habebarg am Luzerner See ein Früpftüd 
einvahm, fi auf deu Nigiberg tragen lief und über Schmpz, 
Ginfiedeln, Utnach und St. Gallen, ihr Gefolge in Lindau eins 
holte, um die Reife nach Wien, wo fie den 6 oder 7. Det. 
eintreffen will, über München fortiufegen. „Die Raiferin, fagtein 
Schmeizerblatt, befindet fich im beiten Wopifeon und bie Reife 
ind Berner Oberland und ins Wallıs Hat ihre dem Bernehmen 
nah viel Vergnügen gewährt, Mor dem Bünftigen Frühiehr 
dürfte Ihre Mai. fhmwerlih ſich uach Parma begeben.’ Es iſt 
hingegen uurichtig, mad üffentlihe Blätter Fürzlih von neuen 
Beſughen der Kalferin bey Joſeph und Louis Beunaparte mels 
deten: fie hat auf ihrer Nüdreife von Alr die koͤnigl. Schwäger 
nicht gefehen ; Dofeph reiste am 22., ohne ſich auftuhalten, 
Durch Neufchatel und man glaubt erwerde näditens die Schweiz 
verlafien, indem fein obgleih durchaus ruhiger Aufentbalt auf 
dem erfauften Bandfise ben Role von Selte Frankreichs einige 
Beunruplgung und Mahfrage verurfoht haben foll. 

Branktreid. 

Das Amtöblatt vom 26. Sept. füllt zwey Bogen mit den 
geltern erwähnten Grfepetentmwürfen, in Beiteſſ der Douanen, 
und der modifizirten Erhebung der indirefren Steuern (mor 
duch befonders Die Abasbe vom Salz und Bier brrabgefeht 
werden fol), nebſt deren von den Eünigliben Mintitern in der 
Deputirtenfammer vorgetragenenr Motivirung. — Dagegen bot 
die Deputirtenfammer in geheimer Sigung gwey Beſchluͤſſe an= 
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genommen, welde bem Könige mit der Bitte vorgelegt werden 
follen, fie im Gefegesentwürfe zu verwandeln. Durd den ers 
flen wurde die Ausfuhr der Merlonswidder, feinen und? Mes 
tiömohe ins Ausland erlaubt; Durch den zwenten würde Die ge+ 
feggebende Bepörde zum definitiven Richter beitellt, wenn der 
Kaſſations hof ein Urtheil zweymal vernichtet kat, und ein drit: 
tes Tribunal den vorigen Spruch wiederholt, Beyde Beſchlüſſe 
follen der Palrsfammer zugefertigt werden, 

Den 23. Sept, ertheiite dee König 214 Sees und Aktils 
lerieoffijieren den Qudmigsorden, und mehreren ruſſiſchen und 
preußiihen Feldärzten und Gbirusgen das Kreuz der Ehren 
Region, 

Nah Behauptung des Journal des Mecontens Hatte der 
Alub der Mißvergnügten einen Deputirten auf die Infel Elba 
geſchicht. Bey feiner Ankunft wurde felbiger als verdächtig in's 
Gefaͤngniß geſetzt, hatte aber doch nachher eine Unterredung 
mit Buonaparte, wotin dieſer geflagt haben ſoll, daß fo wenig 
Gemeingeift in Frankteich hertſche. Der Herausgeber dieſes 
Joutnals, Gouherp, hat kürzlih vom Konig das Kreuz der 
Ghrentegion erhalten. — In dem neunten Stüde des, unter 
dem Titel le Censeur erfheinenden neuen Journals heißt eb: 
Die Fremden, welche die Parifer Zeitungen lefen, müßten glau⸗ 
ben, daß In Frankteich noch immer de alte Regierung herefche; 
denn Diefe Zeitungen feyen noch eben fo unbedeutend und 
fhmeichelten noch eben fo ſehr, wie zuvor. Derſelbe Journas 
lift eifert heftig gegen das Gefeg zu Belhränfung der Pref: 
Freyheit, mit der Bemerkung, man babe fo ſehr grgen die 
Maafregeln der Buonapartifhen Regierung gefchrien, und ſuche 
doch jest gerade diejenige geltend zu machen, welche Den Det⸗ 
potismus begründen hätten. Juzwiſchen fragen bie Wertheidis 
ger der gegenwärtigen Regierung, ob der Censcur Diefe feine 
Bemerkung zu Buonaparte's Zeit hätte drucken laſſen Dürfen, 
und od dieß nicht die Liberalität der gegenwärten Regierung 
bemelfe? 

Staltien 

Briefe aus Palermo bis zum 12. Sept. Lündigen die Gr: 
Öfinung des neuen Parlaments als bevorfichend an. Die Deus 
putirten find bereits in dem meilten Städten des Königrelchs 
ernannt. Am 6. Sept. wurde im Oberhaus für Die Wahl der 
Deputirten der Stadt Palermo vwotiet, welches acht Tage hinter: 
einander fortdauern ſollte. Die Journale publistren die Bi; 
flen der bereits erwählten Deputirten. 

Das Giornale di Palermo vom 8. Sept. entbält folgenden 
Artikel: Meffinna, den 1. Septemb, Da alle Fahrzeuge, 
melde der im diefem Hafen ſich befindenden engliihen Floste 
angehörten, zum Merkaufe audgeboten wurden fo geruhten Ge. 
Mai. zu verordnen, daß befagte Fahrzeuge auf königl. Red: 
nung angeſchafft werden follten, 

j Großbritannien, 

London, den 21. Sept. Konſol. 3 Proz. 645145 Dm: 
nium 5 314 Verluſt. — Gin Adjutant des Generald Drummond 
hatte deifen ausführlichen Bericht über den Sieg bey Gpippama 
am 25. July überbrapt, im deſſen Folge Die Engländer das 


Fort Erle berannten. Zuglelch jerhielt man auch ſchon über 
Nemı Dort den amerifanifhen Bericht über gedadhtes Treffen 
worin die Miederlage der Ueberzahl der Engländer zugeicties 
ben wird. Diefes Schiff it von einem ameritanifhen Adjutarıs 
ten abgefaßt, da beyde Dberanführer Brown und Scott, fo 
mis alle Generale der Amerikaner im Treffen verwundet wor: 
den find. — Zu Rew+Dort und in fämmtlichen amerHanifhen 


Seeſtaͤdten herrſchte großer Schreden vor den englifhen Expe— 
ditiondesladern; ed bich, der Pröfident wolle wegen der une 


fihern Lage von Washington die Bundesregierung nach Gar: 
fsle in Penfplvanien verlegen, und den Kongreß aufererdent: 
fih auf den 19. Sept. zufammenenfen. Die su Pipmonth 


‚ außgerüftete neue Grpeditlon war am 18. Sept. mit günftigem 


Winde nah Amerika abgefegelt. 
Bermiſchte Machrichten. 

Es Hat ſich, wie die Allgemeine Zeitung meldet, ein Buch⸗ 
gändlerverein, zur Abpülfe der den Buchhandel am melflen 
druͤckenden Beſchwerden, vor allem aber des Nahdruds, gebil: 
det, und Deputirte aus feiner Mitte gemäplt, die das game 
Gefhäft leiten, und da, wo Hülfe zu finden iſt, Hölfe ſucheu. 
Achtzig der erſten Buchhandlungen in allen Gegenden Teutſch- 
lands gäben ipre Vollmacht und Unterfheift. Zu Deputirtem 
wurden drey Reipziger und drey auswärtige Buchhändler ges 
woͤhlt; die Herren Rummer, Bogel und Gnoch Richter 
in Reipzig, die Derren Gotta, Bertuh und Hauttknoſch 
außer Leipzig. Dan befhloß, zu dem bevorfichenden Zufams 
mentritt der hoͤchſten Verbündeten und Ihrer Rathgeber in Wien, 
wenn der Kongreß eröffnet ſeyn würde, felbit Abgeordnete zu 
fehlten, und durch fie wegen Schuß des Geifteseigenthums ges 
gen räuberifhe Nachdruder eine fehrerbietig« dringende Bitte 
Schrift zu überreichen. Die Bittfhrift, aus der Feder eines 
Monnes, der des erhaberen Berufs vollkommen mürdig if, 
hier der Vortedner für Ale zu fepm, iſt wirklich übergeben; 
Cotta und Bertud befinden ſich im Diefem Augenblide als 
Abgeordnete des teutſchen Buchhandels in Wien, Die eigene 
Drudigrift, welche das Geſuch enthaͤlt, iſt durch den Bude 
Handel ſchon verbreit worden, 

Privatdriefe aus Hamburg wollen wiſſen, der Kronprinz 
von Schweden habe feine Abficht zum Kongreife nah Wien zu 
geben, aufgegebsn. Direkte Nachtichten aus Gothenburg ſchwei⸗ 
gen jedoch hievon, : 

Am 15. und 16. Aug. fol es auf der Jaſel Elba glänzende 
Feſte gegeben Haben Spiele, Bankete, Bälle, Feuerwerk, 
nichts durfte fehlen. Buon-garte bewirthete feine Trupben mit 
Mein und Lebensmitteln. 5. fagt, daß dort ſchon einige 
Straßen ihre neuen Namen von Parifee Straßen entlehnt 
haben. 

Die Ernennung des Staeteraths Hrn, v. Bourienne zum 
Fönigl. frans. Gefandten zu Hamburg, hat in diefer Stadt viele 
Greude verutſacht. Noch find feine großen Bemühungen, die 
er fi zum Beften diefe Stadt früher gegeben, In frifchem Ans 
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denken, Nur mit feiner Zurüdbernfung dur Buonaparte Im 
Herbfte 1810 fing die fürchterlihe Kataſtrophe an, welde Ham: 
barg dur die Bereinigung mit Frankreih und in Folge der 
ſelben dur den Marfhal Davouft betroffen Hat. 
Gegen die Räuberbande, die im Odenwald und den Inter: 
Malugegenden fih zeigt und Die fhon viele Diebflähle und 
Straßenraube beging, wurde im fogenannten Fronkfurter Wald 
geitreift. Das Etreiflommando geriet am 18. Sept. mit den 
Rändern in Scharmüzel, mußte aber Diefen, die ihnen an Bahl 
weit überlegen war, weichen und ſich zuruͤckzlehen. Am 19ten 
ruͤckte eine flärkere Macht gegen die Räuber los und bradte 5 
derſelben gefänglih ein. — Aus Marburg fchreibt die Nürm 
derger Zeitung einen traurigen und unangenehmen Vorfall, Ein 
Bataillon fähfiiher Gardegrenadiere war dafelbft in Rantonie 
rung; ed waren zwiſchen den Dffizieren deſſelben und den Stu 
Direnden allerley Reibungen entitanden ; und was geſchah? Am 
5. Sept. Mbends brach der Theil des Batalllons, der unter den 
Waffen war, los. Wehrlofe afademifhe Bürger, größtentheils 
aller jdner Borgänge unbewußt, werden auf den Straßen, öf: 
fentlihen Plägen, fogar auf Spapiergängen auflerbalb der Stadt 
von bewaffneten Haufen überfallen, mit Kolbenfiößen, Bajonet: 
Stihen und Säbelpieben auseinander gefprengt, Einzelne erarif: 
fen und graufam mifhandelt, Die Krone wurde aber bem 
Werke noch dadurch aufgefegt, daß mit einbrechender Nacht 
auch bie übrigen Soldaten, die Peine Dienfte thaten, in Mäns 
«ten, worunter fie ihre Säbel verſtedt hielten, als bandelnde 
Perfonen auftraten, Studirende nah Belieben, wo fie dirfelben 
trafen, anffingen und auf Die Wache fhleppten, mo fie die um 
 würdigften Behandlungen erdulden mußten. Mehrere Studen: 
den find hart verwundet. Das Empoͤrndſte if, daß auch der 
algemein verehrte Konſiſtotialrath und Profeſſor Wachler, der 
um 9 Uhr über den lutheriſchen Kirchhof ning und bier mit eis 
‚nigen Studenten zufommentraf, von den Goldaten (obaleid 
man ihnen zurief, wen fie vor fih Hälften) mißhandelt wurde 
und zwey gefährliche Stiche in das dicke Bein erhlelt. Noch 
zwey andere Profefforen wiederfuhr etmas ähnliches. Der all. 
gemein gefhägte Generallieutenont von Thielemann, welcher zu 
- Marburg fein Hauptquartier hatte und ohne deſſen Vorwiſſen 
der Streich verübt wurde gab der Umiverfität feinen Außerften 
‚Unwilen über dieſes Berfapren feiner Offiziere auf das Beftimm: 
tete und Unzmegdeutigfte zu erfennen und erbot fih zu jeder 
«In feinen Kräften flchenden Gatiefäction; da aber die Sachſen 
einige Tage darauf abmarfchirten fo I bis jegt noch midte ge— 
fhepen. — Fehr. v. Hänlein, 145% Familie, koͤnigl. preuf. Ge⸗ 
fondier am kurheſſiſchen Hofe, iſt am 26. Sept. zu Frankfurt 
eingetroffen. — Der Erbprinz von Sadfen : Waimar iſt dur 
Eruttgart nah Karlstuhe gereidt- 
— — — — — — 
Schulnachricht. 
3271. Mittwochs den 5. Dftoder, nimmt die Zeichnung: 
Schule in der Maͤdchenſchale der Frauenpfart wieder ihren Ans 
fang. Elemenrar, Schülerinnen nicht nur von dieſer, fondern 








“ 


auch von andern Säulen, vom 21m und. Stem Gurfe, haben 

die Woche zweymal Wittwocht und Sonuabende, Rakmirtaat, 
von 2 bis 4 Uhr ihre linterrichtöftenden; auswärtige Radden 
und Schülerinnen, weiche den Elementarſchulen ſchon entmahten 
find, die nämlihen Tage Bormittags von 10 bis 12 br, 
Diejenigen Mädchen, welde nun durch Das Zeichnen den nt 
thigen Orund und Die Borkınntnifle der notbwendigen und [dir 
nen meiblihen Handarbeiten, als zum Striden, Sticken, Du 
faifarbeiten erlangen wollen, haben ſich mit ihren Aeltern odır 
einem ihrer Freunde an okigen Tegen eine Stunde vor der 
Anfange der Schoe, Im Schulhaufe über 2 Stiegen einzufinde, 
um die Schülerinnen bey der Lehrerin Mom. Fellner ein 
ſchrelben zu laffen. Matptad: Weichfelbaumtr, 

Rotalı Shulkommiffär, 


3272. Anzeige von Brubbändern. 

Die berühmten elaftifchen Bruhbänder mit dem meuerfend: 
nen Drudbellen, welche nidt nur fehr bequem ohne Beimir 
men liegen bleiben , fondern unter den dünneften Beinkleiden 
nicht demerkt werden koͤnnen, find bey Unterjeichnetem hunden 
oder duhendweis und einzeln vorräthig fertig zu haben. Ret 
inuß ih bemerken , daß ich eine befonders leichte elaflifche dem 
pelte Bandage habe, welche Hr. Bell, der erſte Hundarit 
in England, in einem feiner großen Werke beſchrieben der, Mr 
belebt aus einer Feder um den gansen Leib. Herr Preiriet 
Hofer in feinen Lehrfägen des chirurgiſchen Werbands \m 
zwehten Theil Geite 204 zweifelt, ob eine felde Feder werfen 
tigt werden koͤnnte. Dieſes Band habe ich im hözflen rad 
verfertigt ; und daß die Feder mict roflig werden fana, babe 
ich fie fein lakirt, es legt fih um den Leib mie eine ſeidene 
Binde: es dient für doppelt Grbrodene, aud für jene welche 
eine Schmwäde in den Bauchmuckela oder Bauhringe haben, 
beym Reiten, Fahren, Tanzen, Feten und ben aDen heftigen 
Leibesbewegungen. Die Engländer fragen die ſes Band ben ob 
len fo eben benannten Pörperlichen Bewegungen. wenn ſie aus 
Beinen Bruch haben, um die Verhinderung eines Brudes und 
nennen dieſes Pöfervative. Guspenforen zum Reiten und für 
Krankheiten find ebenfalls vorrärhig. ” 

FM Repler, 
kalſerl. koͤnigl. öflerr. deltetitter 
ZBahnarzt und Bandagiſi, mie 
auch konigl. baier. Hehahn: 
Arzt, Militärzund Land: Band: 
Agift, in Zranffurt a. M. auf 
dem Meinen Hirſchgraben Et 
8 Neo, 77. 
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3258. Gin mit gutem Zeuauifien verfebener und geprüft 
Privat · Elementatlehrer gedenft gegenwärtig Elementarfhült 
zum Unterricht, auch in die Wohnung anzunehmen. Bu erfah 
en Nro. 1593 im Filferbräugäßchen über 2 Stiegen vornherauf, 


3176. In der Fleıfhmannifhen Buchhandlung (Rus 
fingergaffe 161) IR ganz neu angrfonmen. 

Tafcheubuch für Damen uuf das Jahr 1815, von Böthe, Sur 

ber, Lafontaine, Pichler, 3. P. Richter u. a. Mit Rupfur 

2 fl. 24% 

Penelope. Taſchenbuch für das Jahr 1815, der Häuslichfeit we) 

Eintracht gewidwet. Dit Benträgen von Kind, Laun u. 4 

von Th. Hl, Mit 15 Rupfern. 2f.4oh 


5266. (4. 6) In der Perufagafle im erſſen Stod vorwoͤtth 
iſt ei meublirtes Zimmer für einen Herrn und aus wenn? 
thig für einen Bedienten täglich zu beziehen. D. U. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Beiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Oſterreich. 

Wien, vom 29. Sept. Se. k. k. Mojeſtaͤt haben bereits 
mittelft eines unter dem 25. April d. I. aus Paris erlaffenen 
Allerhoͤchſten Kobinersfchreibens, ſaͤmmtlichen Dofs und Siaattr 
Beamten eine eigene Uniform, als Merkmal der befontes 
ren Allerhöchſten Onade, zur Auszeichnung zu bewilligen,, und 
als Dauptgrundfag anzuordnen geruht, daß die Abflufungen 
des Ranges Dur die Breite der Stiderep, durch den Deſſein, 
und Durch den Reichthum Derfelben nah zwölf Abftufungen, 
fo wie folde in dem legten Diäten: Normale vom 30. Map 
1815 feilgefeht find, bezeichnet werden follen, und daß ein jes 
der Beamter sach der Diäten >Alaffe, in melde er, zufolge des 
gedachten Normals gehdet,, die, Dafür ausgemittelte Uniform, 
unter den für feine Behörde vorgefhriebenen Motififationen, zu 
tragen berehtiget werde. 

: Die Wiener Beltung enthält Folgendes aus Wien vom 
30. Sept. Se. Mai. der Kaifer haben unter dem 12. Sept. 
folgendes allerhoͤchſte Rabinetöfhreisen an den Hofkrlegstaths- 
—* Feldwarſchall Fürften zu Schwatzenberg, ga erlaſß— 
fen gerubet: ' ‘ . 
Lieder Feldmarſchall, Für Schwarzenberg! 

„Nachdem der Feldmarfchall Prinz von Würtemdera, fid 
Dur die ſchnelle und zwedmaͤßige Formirung der Referven, im 
legten Kriege befondere mene Berdienjte um Meinen Dienft, und 
mit felbigen zugleich erneuerte Anfprühe auf Meine Gıkenntlidh. 
Beit erworben hat; fo finde Ich Mid bierdurh bemogen, dem 
benannten Prinzen hiermit zum Merfmal Deiner Zufriedengeit, 
zum Militärgenverneur von Defterreih 05; und unter der Enns, 
zu ernennen :c.'* 

Geflern Vormittags machten det durchlauchtigſten Eriherjoge 
Baiferl. und königl. Hohelten, dep dem Könige und der Königin 
von Baiern Maj. den Beſuch, und murden ben ihrer Ankunft 


von dem König. Hofjtaate am Wagenfchlage empfangen und " 


bey ihrem Fortgehen eben fo bis dahin begleitet, 

Um Mittagszeit machten die inlindifhen Damen in Halb⸗ 
Gala, die A-fwartung bey der Königin von Baiern, 

Der König ftattete bey den anmwelenden fremden Eouverals 
nen den Beſuch ab, j 
vs Nah 5 Uhr Nachmittags fuhren II. MM. der Raifer und 
bie Kaiferin, mit dem Käifer und der Kalferin von Rußland, in 
einem offenen Wagen, unter Borreitung von k. k. Etalmeis 
ern, wie auch unter Begleitung von Leibwachen und Edelkna⸗ 
en zu Pferde, nah dem Prater. Sämmtlihe hier anmwefende 
fremde Sonveraine, Erzhetzoge und Erzherzogianen, Prinzen 
und Damen, mie auch der k. k. und der frentte Hofftaat, folgs 
ten in einer fangen Reih⸗ von offenen Hofwagen. Nah einer 
Spazisrfapet im Prater, wo der fümmilihe Adel nedſt allen 


hohen Fremden, und eine unzählbare Volksmenge fi einfand, 


begaben fih bey eindredender Naht die allerhöchſten und höch- 


ſten Herrfbaften auf den Feuerwerkplatz, in Die Heſſege und 
auf die Gallerieen, um dem Feuerwerke deyzuwohnen, das na 

der Erfindung und Ausführung des Herrn Stumer abgebrannt 
Wurde und allgemeinen Beyfall fand. Es beitand aus ſechs 
Bronten, melde einen Blid in die Zukunft, die propbe 
tifhen Geſſirne, das Döhfte des Lebens, den Zitı 
kel der Freunde, Europa’s Völkerdank und den Gür— 
tel der Eintracht ſymboliſch verfinnlihten. Am feönften 
und glaͤnzendſten mar Die Hauptdecoration, welde aus einem 
großen Telumphportal zwiſchen wen Cäulen, und aus zwey 
gleichfalls zwiſchen zwey Säulen befindlihen Tempeln beitand, 
und durch Mannigfaltigkeit und Reichtum des Feuert, fo mie 
durch geſchmadvolle Anordnung Das Auge amjog und ernüßte. 

In wiſchen waren die Jagerzelle und die ganze Stadt bes 
leuchtet worden. Al mach beendigtem Feuerwerk die erlauch⸗ 
ten Perfonen zuruüdkehrten, fuhren Sie durch die Hauptthetle 
der Stadt, um die Beleuätang zu befehen. Meberoll bemiefen 
beltuchtete Sinnbilder und der allgemeine Jubel das Entzücken 
der hiefigen Ginwehner über dem feltenen freundichaftliben Ve 
tein fo vieler erhabener Megenten und Fürften, durch welche ges 
meinihaftlih fo große Taten vollbracht werden find und min 
durch Begenfeltige Einverftändniffe gekroͤnet und befefliget wer, 
wen follen. ; 

Dit dem Könige und der Königin ift vorgeftern auch der 
Kronpring von Baiern allpier eingetroffen. 

Ian Begleitung Sr. k. 9. befanden ſich Der k. Dberfte und 
Kämmerer, Hofmarfhall Washington und Sr. k. 9. Adjutant, 
der Major Schr. v. Gumppenberg. 

Geſtern find allhier eingetroffen; Fürft von Schaumburg. 
Lippe; der zuff. kalſerl. Generalmajor, Prinz Leopold von Sach. 
fen :Godurg: Saalfeld; der Hr. Fürſt Kadyimil (von Berlin 
kemmend, wohnt auf Der Frepung Nro, 144); der königl. nea; 
polltanifhe General Filangierl; der Bönigl. baier. Hofraih Neu, 
(mohnt am Haarmarfte Nro. 780): der herzogl. braunſchwei⸗ 
gifche Kabinetsſekretaͤr Bidaus; Graf Veithem, aus Bruͤffel, 
twohnt auf der Biber⸗Baſtey Nro. 1259); Karl Baron Me; 
todez der großhergoglide badenſche Staatsraty von Kiüber 
der Lönigl. preußifhe- geheime Rath Riefe; Graf Tolſtoh und 
ber Diredanjler der fürftl. reuſſtſchen Randesregierung , Georg 
v. Wiefe, ( Weihburggofie Mro. 498 ). 

Auch iſt der k. £. Feldmarfchali uud Hofkelegdtathepreſſdent, 
Karl Fürſt zu Schwarzenberg, von feinen Sütern in Böpmen 
— 2 9 \ 

e. künigl. Hoheit der Prinz Eugen (wohnt Im Raiferkaus 
auf der Wieden) iſt heute aus Ruͤnchen eingetroffen, * 
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Die Rürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Prag, vom 
25. Sept. Unfre Erwartung, den Rronpringen von Schweden 
auf feiner Reife nah Wien hier durchkommen zu fehen, ifi noch 
nicht erfüllt worden, und dürfte es auch für jest nicht werden. 
(Nah Briefen von der Nirderelbe wird der Aronprinz von 
Schweden nicht gum Rongreffe nah Wien gehen und die ſchwe— 
diſche Armee zieht ſich in fehe engen Rantonnirungen jufammen, 
Daß der Kurierwechſel zwiſchen Schweden und England fehr 
Kart fey, wurde bereit6 gemeldet.) 

Preußem 
Zu Berlin I ein Publitandum wegen Aufpebung der Groß: 


Dandlungs. Accife, Dar: urd Ausfuprzollgefäle und Ginfüp ' 


ung. eines Erſahzolles erſchienen. j 
Danfeatifde Staaten 

Einige Hamburger Bürger, die ihre nmiedergeriffenen Häus 
fer zu bauen begannen, haben von dem ruffifhen Kommandan⸗ 
ten die Weifung befommen, damit inne zu halten, menn fie 
ſich nicht verbindlih machen, ihre Däufer bey der erſten Auffos 
derung, ſelbſt niederzureiffen. — Zu Hamburg traf der engliſche 
Prinz Herzog von Gambridge, mit einem ftarfen Gefolge von 
Kavallerie ein. Er wird einige Zeit da verweilen. Die Bas 
vallerie fol auf dem umliegenden Dö:fern einquartirt werden. 
Auh die Hamburger fehen mit Sehnſucht den Refultateg des 
Wiener Kongreſſes entgegen, der ipr Sqhickſal definitiv entſchei⸗— 
den und, mie man ſich ſchmeichelt, die Wiedererjtattung ihrer 
widerrechtlich geraubten Bank bewirken wird. Wenn Mh, wie 
es bie, die Beinern Staaten unter Proteftorate mächtiger 
Schutzherren kommen foßen, fo wünfgt man zu Hamburg all: 
gemein, daß Ge. Majeflät der Haifer von Defterreich, fo ent: 
fernt auch dieſer Monarch von da iſt, Proteftor werden möchte. 

Solland 

Der fouvernine Fürft verlieh am 25. Sept. Brüffel, um 
Maftricht, Namur, Eharlerop, Mons und Tournay zu berelfen, 
Privatbriefen zu Folge gewann diefer Fürſt duch feine Gerech⸗ 
tigfeitsliebe und Rentfeligkeit immer mehr die Herzen der Bels 
gier, welche noch vor Kurzem große Abneigung gegen die Ber; 
stnlgung mit Poland zeigten, Man hatte zu Bruͤſſel bekannt 
gemacht, daß die belgifhen Schiffe unter holändifher Flagge 
in den engliihen Häfen alle den Holändern bemilligte Bortheile 
enießen follten, Die noch zu Brüffel befindlihen preußiſchen 

ilitärfpiräler wurden ausgelsert und Die Kranken über Die 


mM bracht. 
BEER drankreich. 


Ein Tagebefehl des Kriegaminiſters macht verſchledene Ver, 
fügungen des Königs in Beziehung auf Militärperfonen bekannt, 
Die zwar zu Penfionen oder zur Aufnahme in dem nvaliden 
Haufe geelgnet wären, allein, da ſie aus ändern gebürtig find, 
die nicht mehe gu Franktreich gehören, vermöge des Parıfer 
Friedens an ihre dermaligen Souveraine abgegeben werden müf: 
fen. Hiernach folen alle fremde Miliräcperfonen, welche im 
Dienfte Frankreichs verwundet worden find, bevor fie daſſelbe 
verlaffen, aufer der Eurfhüdigung ihre® Grades und dem vols 
ken Betrag alles deſſen, was fie an Rüditinden zu fodern ba: 
ben, eine mit der Beſchaffenheit ihrter Wonden und mit der 
Gntfernung ihres Delmathsorıd im BVerhältniß jirhende Grati; 
fitation erkalten. 

Seitdem zu Verfailles an Herftelung des Schloßes gu 
arbeiter wird, iR Dafelbft der Werth der Häuſet pm mehr als 
gin Drittheil geftiegen. 

Die Sazetie de Feance fhreibt aus Parma vom 14. Ey. 
‚Sinige Perfonen beſtreben fh, die Gemüther der Einwehner 
dur das Gtrucht in Untuhe ga ſetzen, daß die deep Derscg 


thümer durh dem Wiener Kongreh der Nönigin von Brr 
trurien zugewiefen werden dürften ; *s find die Intoleranten und 
die Freunde der Inquifitton , welche Diefe Sprache führen; dir 
wahren Baterlandsfreunde find fehe zufrieden mit Der dermalis 
gen Drdnung der Dinge ıc. 

Ein eben beginnendes perlodiſches Blatt, Je Veridique, das 
eine Demoifeße Racuil herausgibt, fagt unter amderm, mit Ber, 
mwunderung habe man bemerkt, daf der Rönig bey dem Seile, 
welches ipm Die Stadt Paris gegeben, Feine einzige ®attin derMaires 
zu feiner Tafelgeladen habe. Unter Privatperfonen, jegt es Dazu, wäre 
fo etwas unerhört, denn gerade die Mairesfenen es, welche das Felt 
gegeben sc. Inter den meueften Brofhüren bemerkt man eine 
die dem Titel führt: Politiiher Lebenslauf fämmeliher Depu, 
tirten bey dem Nationaltonvent. Dis Gazette de France, indem 
fie die Erſcheinung diefer Schrift anzeigt, erklärt biefelbe für 
unzuverläßig, und .frägt, ob es gegenwärtig rathfam ſey, Di 
aufjuregen und an Verbrechen zu erinnern. — Eine Schrift 
des ehemaligen Rammerdieners Ludwigs XVI., Dus, der dem 
unglüfliden Monarchen in den Temple gefolgt war, wird mit 
Begierde gelefen, 

Der Moniteur enthält eine koͤnigl. Verordnung hinſichtlich 
der Güter, welche die Dotationen der im Königreih Reapıl 
etablirten Majorate bilden, wonach ale Titelträger von Dote 
tionen (worunter hier namentlihb der Marfhall Macdon? 
Herzog von Tarent und der Marſchall Oudinot Herzog mr 
Regglo angeführt find), die im Königreich Neapel gelegen jr) 
authorifiet find, mit den ihnen im beſagten Königreich afjignit: 
ten Dotationen nach Belieben zu verfügen. 

Parts, den 26. Sept. Konfol. 5 Prog. 75 Fr. zo Gent. 
Bankaktien 1182 dr. 50 Gentimen. 

Stallenm 

Das Glornals Italiano enthält Folgendes aus Florems, 
vom 39. Sept. Dieler Tage habe S. £, E. PD. unfer Große 
Herzog fehr vielen Perfonen Audienz ertheilt. Wir fühlen die 
Wohlihat tief, welche und der Himmel nach fo fangen Trauer 
Dahren in dem Gefchenke Diefes Fürften angebeipen ließ. & 
&. 9. haben ſich bereitd auf einigen Spazierfaßrten mit der 
Durhlauchtigften Familie dem Volke gezeigt. — Diefen Morgen 
hatten Die Deputirten der Stadt Luka mit Dem Geueralgouven 
neur Orafen von Stahremberg an der Spige die Ehre, S. t. 
k. 9, dem Großherzog, und hierauf S. k. k. 9. dem Grihett 
sog Leopold ihre Aufmartung zu machen, woben Sie von Hoͤdh · 
deaſelben mit vieler Auszeichnung empfangen wurden, — Unſt 
se Zeitung benachtichtet das Publikum von einer Dienge wir 
ſchiedener Feſte, welche zur Verhertlichung der erfreulihen Bits 
derkehr unfersd verehelichen Souperains diefer Tape veranflal: 
get werden. Unter Diefen find vorzüglich; eine Bot erie von 200 
Looſen zu 10 jFlorentiner: Erudi old Ausſtattung für armt 
Mädchen; ein Wagenreunen; eine Lotterie von 500 ‚Preiien, 
melde in Rleidern für orme Kinder beftchen, von der jödiſchen 
Gemeinde gegeden; ein Pferderennen mit ungesäumten und um: 
gefattelten Pferden (Barberi) und einem Preis von 50 Zehinen 
für den Sieger ıc. j 

Benedig, den 24. Sept. Der Donner der Geſchüͤtzes we 
der Rhede, und den im Ranal’ liegenden Sciffen verfündetet 
om vergangenen Freitag den Orburtstag S. M. des Königt 
son England, Der Hr. Kemper, engliiber Kenful, gab dirfem 
Zope su Ehren ein geſchmackvolles Diner von mehr als 5° 
Gouperten, welchem auch S D. der Färft Generalgouverncut, 
und die erfien Branchen beumohnten. — Eine Polijepverord‘ 
nung ſchafft den Vettel ab, umd befiehlt die Medertr.ter dieſes 
Geſetzes zu ergreifen und nach dem Sinne des Dekrets vom 
11. Sept. 1810 abzuurtheilen. 
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:  Gpanlem. 

Der Rönig hat allen Dffisteren, Soldaten ind Einwohnern, 
welhe ſich bey der zweyten Belagerung von Saragoſſa ausge 
zeichnet haben, eine Medaille zu tragen bewilligt, welche an 
der einen Seite das Bildniß der heil, Jungfrau Dei Pilar, 
und auf der andern in einem Lotbeertkranze die Worte jeigt: 
„Der König den Bertpeidigern von Sarragoſſa.“ 

Der König fuhr fort zumeilew die Rafernen, Hofpitäler und 
andere Öffentlihe Anftalten unvermurhet und inkognito zu be: 

ucen. 
ge Cadiz Hatten einige Milttärerelutionen flatt gehabt, 
melde den vom Beneraltapitän beabjihtigten Zweck, die Ders 
ſtellung der Ruhe volllommen erreichten. (Das Journal de 
Paris äußert ſich hierüber fo: „Zu Gadiz if ein Tumult wis 
fhen den Anhängern der Cottes und denen des Königs geme, 
fen, Die eritern find unterlegen; man bat ſchon adt ihrer 
Hauptanführer hingerichtet, und moch mehrere find in Unter 
fuhung. Achnlihe Dintihtungen follen gu Madrid ſtatt /ges 
Habt und der König ſich für kurze Zeit nad Aranjuez begeben 
haben. Wer die Denkungsart der Spanier kennt, iſt überzeugt, 
dof Diefe Schredensmaaßregeln nicht geeignet find, die Ruhe 
gurüdguführen; man wundert ih, daß der König nit dem 
Bepfpiel derjenigen andern Gouverains folgt, bie. durch Milde 
und Migigung alle Derzen gewinnen te.) 
Großbritannien 

Der Prinz Regent befand fi felt einigen Tagen zu Hamp« 
foncoart. Den 18. kam er nach London, um dem als Geſand⸗ 
ker ach Wien gehenden Lord Stewart feine Abihiedsaudieng 
zu ertheilen. — Die Effekten, welche der Prinzeffin von Walch 
im Paflajte Reafington noch zugehören, follen derſelben nachge⸗ 
ſchidt werden. — Der Gourlerwechfel iſt auch bey dem Kabi— 
net e von St. James fehr Iebpaft; im Lord Gaſtlereagha Ab⸗ 
weienheit werden fie duch ben Grafen Bathurft abgefertigt. 
Am 20. Sept. befanden fih 22 Staatöboten auf dem Wege. — 
Den legten Berichten aus Rio: Janeiro zufolge iſt es noch fehr 
sweifelhaft, ob der Prinz Regent überhaupt, wenigitens fo lange 
feine Mutter lebt, nad Guropa zuruͤckkehren wird, Es hieß 
er wolle ftatt Seiner den Prinzen von Beira, feinen älteiten 
(15jägrigen) Sohn, nah Liſſabon fhiden. — Am 16. Sept. 
Tief zu Falmouth eine Brigg aus St. Domingue unter Pe: 
tbions Flaage ein. Sie war mit Farbholz geladen, und der 
Kapitän wie bie Equibane beftanden aus farbigen Menſchen. 
Auf ähnliche Weite find fhom mehreremale aus der afritanifhen 
Kolonie Sierrarleona Schiffe, die ein Eigenthum ſchwarzer 
Kaufleute, und bloß mit Schwarzen bemannt ſind, in engliſchen 
Haͤfen angelemmen, und erſt am 13. Sept. (in Folge des 
Durch die letzte Varlamentsakte bis auf einen gewiſſen Punkt 
freugegegebenen oftindifhen Handels) ein mit Dindu's bemannz 
18 und einem Hindus, Raufmann zugeböriges großes Schiff, 
the Lowiee Zamilo, von Bombap zu Portmouth ein, Rebter 
ꝛes haste aber eine gefährliche Fahrt gehabt; an der Südfpige 
von Afrika mußte es wegen einen Theil feiner Ladung über 
Bord werfen, und nahe an der englifchen Hüfte wäre «as fall 
einem amerifanifhen Raper in die Hände gefallen. 

Das Morning» Ghrogiele führt fort, Ausfölle gegen dem 


Rronprinzen von Schweden zu maden, und eine Rontrereves . 


hution gegen die Refultate dee Uebereimtunft au Moß als gus 
wis aufjoftellen, auch ſich zu gleicher Zeit der Ginmohner von 
Rormegen lebhaft anzunehmen. So fart es: „Das Scıdial 
dieſes unglühlihen Volks bät einen tiefen Eindtuck auf dem 
füplenden und ehrliebenden Theil der brittijchen Nation gemacht. 
Es if, keine Partepfage; Menfgen jeder Meinung find von 


ihren Beiden gerührt und alle wiſſen, daß, welchet aud bis 
Mothwendigkelt oder die Politik Des Vertrags von Abo zur 
Zeit, als er abgeſchloſſen wurde, fegn mochte, die Drangfale, 
welche er über dieſes wackere Bold brachte, demfelben Anfprühe 
auf das Mitleid jebes edlen (Herzens geben. Gleich Anfangs 
haben wir und verpflichtet gefühlt, dem Publikum die Wuͤnſche 
einer großen Anzahl angefehener Perfonen mitzutheilen, daß naͤm⸗ 
lich eine Subfeription jur Unterhügung derfelben eröffnet werde, 
und wir haben. Diefes Umftandes ermähnt; fo lange aber bie 
britiſche Regierung in jene Angelegenheiten verflodten war, 
und an den mormwegifhen Küſten ein Embargo auf brittiſche 
Fahrzeuge Haftete, war die Sache unausfüprbar, Nunmehr 
aber habın die Feindfeligkeiten ein Ziel erreiht. England iſt 
feiner Verpflichtung ledig, — aufgehoben ift das Embargo — 
mir find nicht länger im Rriegsjuftande mit einem Volke, wek 
ches mehr denn irgend eine Nation des feſten Bandes uns alles 
zeit als ihren beiten und in Wahrheit, als ihren einzigen Freund 
anzufehen hat. Alle Blide der Norweger um Troſt, um Bes 
lehrung, um Bergnügen, ſwaren auf England gerichtet. Bey 
und ließen fie ihre Kinder erziehen. Hatten fie etwas 
Geld übrig, fo komen fie nah England, um es zu 
verthun. Dürfen wir alfo hören, daß die Mafie diefes Volke 
auf Baumrinde, als Unterhaltömittel, verwieſen ift, und nidt 
alfobald unfer Wohlwollen zu ihrer Rettung anwenden, Ber 
denken wir, daß während wir in dem leberfluß der Seile, we: 
gen der Nüdkehr der Segnungen des Friedens, ſchwelgten, 
eben Diefer Friede die Schreden der Hungerknoth über fie vers 
haͤngte. Die Hälfte der Summen, bie bier in 
Benerwerten und erlsudteten Tempeln verſchwen⸗ 
det ward, hätte das hungrige Volk vor Norwegen geipelst. 
Legen wir dennob Hand an das Werk der Menfchpeit. Nichts 
hindert mehr die Wirkung des nationalen Wohlwollens; ab 
ein edles und ruhmvolles Werk mürde es ſeyn, wenn Diefelben 
Kommitteen, weiche die Unterzeichnung für die Leidenden im 
Teurfhland unternahmen und ausführten, nunmehr durch Auf: 
ruf und Bepfpiel- das Publikum bewegten, den Morwegern 
Bepzuftehen — einem- Volke, das uns näher iſt und verwand⸗ 
ter, ‚denn irgend ein anderes; und welches auch ein Nee mehr 
auf unfere Güte hat, indem es Durch unfere eigene Mitwirkung 
dahin gebracht worden if, Ihrer zu bedürfen!’ 
Sergogthbum Warfdau. 

Die Zeitung von Warfhan vom 15. Sept. liefert einen 
Tagsbefehl vom 10. an die polnifche Armee und ein Schreiben 
des Groffürften Ronitantin an den Divifionsgeneral Grafen 
KRrafinsti, worin der Groffürft im Namen Gr. aifecl. ruſſi 
ſchen Majeftät megen des weifen Bernepmend Ddiefes Generals 
und der polniihen Truppen ben einem neuerlichen Borfal im 
einer fremden Stadt feinem ertheilt, 

In der Antwort des Generals Rrafindky, Dberbefehlehar 
ders der zurüdtehrenden polnifhen Teuppen, auf die Anrede 
des Pröfekten und Pofen, bey dem Einzuge Diefer Truppen in 
Diefe Stadt, bemerkt man folgende Stellen; „Die Adler, wel: 
he Sie über uafere Häupter emporragen jehen, Die Waffen, 
welche in unſern Händen bligen, find Beneile des Vertrauens 
des jungen Monarhıa, wie des hoben Schutzes, den er uns 
sugefteht; die ganze Melt läßt ihm Gerechtigkeit wiederfahren; 
die Machmelt wird ibm lohnen. „2.0...  Getren unferer 
Priht, haben wir einen wankenden Thron erft dann verlaflen, 
als derjenige ihm ſelbſt verlieh, dem ibn errichtet; mit feiner 
Erlaubaiß erft wandten wir uns an dem Kaiſer Alerauder, deſ⸗ 
fen gtoßmüthige Serlo uns Wohlwollen und Schutz verhlef, 
Gluͤctlich bin · ich, daß ich Mamens diefer tapfern Reſte der pol 
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ntſchen Armee meine Mitbürger grüßen und ihnen unfere Danf: 
barkeit darbringen mag. Ihr aber, Mütter, empfanget Eure 
Söhne. Wirdig And fir eurer ſtets gemefen; und haben mim: 
mer gefürchtet, das edle Blut zu verfprigen, das fir von Euch 
ewipfangen, fo oft deſſen Ruhm F Ehte galt.“ 
Bermiſchte achrichten. 

Durch Augsburg reiste am 2. Oktober Lord Stewart, 
ekonigl. großbritannifher Geſandter am kaiſerl. oͤſterreichiſchen 
Hofe, in Gefeüfhaft des Lord Paget, Oberſten Gambell ze., 
nah Wien. 

— — —t 
Königliches Theater an dem Iſarthore. ! 

Mittwoch, den 5. Dftober: Die unrupige Nachbar 
(haft, eine Dper in wey Aufzügen. 

— — — ——— —— — — — 
Bekanntmachung. 

3220. (3. ©) Iu Folge einer allerhoͤch ſten Eutſchlließung vom 
2. und- gnädigfen Yinanz : Direktions: Befepl vom 12. dieß 
Monats, werden die zur ehemaligen Johanniter Ordenstomende 
Biburg gehörigen Liegenfcaften, da der unterm 8. Auguſt 1.5. 
ſtatt gehabte erfimalige Verkauf derfelben, die allerhöchſte Ger 
nehmigung nicht erhielt, in loeo Biburg näcjt Abendsberg, am 
Montag den 10. Dit. 1814 von Morgens 8 bis Abends 5 Uhr 
einer wiederholten difentlihen Verfteigerung mit Borbepait aller» 
hoͤchſter Genehmigung auspefept. 

. Diefe Liegenſchaften beftehen : 

1) in dem Scloßgebäude ſammt Bröuhaus und Zugehör 

rungen; 
2) in einer Mahlmüple mit vier Gängen, und einer Says 
muͤhle an der Abends; 
3) in den Dekonomie »Gebäuden ; 
4) in dam Berichtödieners » Haus ſammt Zugehörungen In dem 
Dorfe Biburg ; 
5) in Gränden, nämlich : 


a) Gärten 7 Tagwerk. 
b) Jelder 229 Ulo — 
c) Wiefen 107 110 — 
d) Weidepläße “vl — 
e) Waldungen 636 6110 a 
f) Weiher 15410 — 
8) Semeindetpeil — :1j10 _ 


Bufammen 1096 .3)10 Tagwerk. 
und endlich, 
6) in einem. Zifhmaffer auf der Abens, bey 2 Stund lang, 
Als befondere Verkauftzobjekte werden behandelt, ſaͤmmtliche 
Bräupaus » und Möüplgecätpfchaften, das landwirthſchaftliche 
Inventat, und Vieh, welches alles jdoh einem Käufer um den 
Schoaͤtzungspreis gegen fogleih baare Bezahlung überlaffen wird. 
Der Berfauf der Liegenſchaften gebt im Ganzen oder Tpeils 
weis vor fib, je nachdem ſich Häufer finden werden, 
Nah den vorliegenden Zertheilungeplan könntn befonderd 
erfteigest werden: 
1, Das Bräubaus mit zugetheilten Gebäuden und 250 Tgw 
Saͤtten, Feld:, Wiess, Dolg: und Woidegeünden, dann Weiher. 
1. Die Mahl: und Sadmüple mit 212 6110 Tagw. Gin 
ten, Feld: Wies, und Holsgründen; 
IN. Der Bauhof mit Dekonomisgebäuden, 212 6110 Tagm. 
Gärten, Felde, Wies:, Holzer und Waidegründen ; 
IV. Das Gerihtödlenerehaus mit 5 6110 Tagw. Gärten, 
Geld s und TWiesgründen ; endlſch, 
V. Ws einzelne Thelle 553 810 Tagw. Wies«. und, Holz⸗ 
Gründe, dann Weiper, wir auch das Fiſchwaſſer. 





allein zu treiben verftept, und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt. I 


Bey theilmelfen Verkauf werden die verſchledenen Jubents⸗ 
zien denen Käufern füdweife zur Grleihterung des Anfaufs 
ebenfalls um den Schägungspreis überlaffen. 

Der Derkauf der Liegenſchaften geſchieht Im allgemeinen nıh 
den Normals Bedingungen, welche in der allerhöchften Barsıdı 
nung vom 50. Sept. 1811 (Negierungsblatt Stud LXM. 


S. 1577) enthalten find. 


Die befondern Bedingungen werden dem Bicitationsprototul 
—. vorauögefhidt!, und an dem Berfaufetag bekannt 
gemacht. 

An den Kauſſchilling muß die erſte Härfte ſoglelch im bau 
rem Gelbe nah erfolgter allerhöcfter Genehmigung und N 
eine Hälfte mit annehmbaren Staatöpapieren emtmweder ebenfah 
fogleih oder in verzinslichen Fahresfriften bezablt werden. 

Käufer deren Zahlungsfähigkeit dem verhandelnden Au 
nicht bekannt, Haben fi hierüber mittelit obrigkeitligen Zeus 
niß ad acta zu legitimiren. 

Rüdfihtlih der vorläufigen Befihtigung der Realitäten, =) 
nähern Aufihluße über ein und andere Berhältniffe mollen i# 
die Kaufsliebhaber am unterzeichnetes Amt menden: am Ber 
Baufötage aber felbft in loco perfünlich erfcheinen. 

Neuftadt an der Donau den 17. Sept. 1814. 
Röntglih:baierifhes Rentamt Abensberg in 
Neuftadt im Regenkreiſe. 

Sar Rentbemit. 


Empfeblung guter Rauchtabake. 

3264. (3. a) Deß in meiner Handlung nun auch Die Raub: 
Tabak: Sorten der G. U. Schraderifhen Fabrif, melde in 
Beipzig mit großem Benfall geraucht werden, Paquetweilt 
um die billigften Preife zu haben find, zeige id biemit einem 
verehrungswürdigen Publitum an, und bemerfe zugleich , daß 
die Säraderifhen Rauctabake ih duech guten Geſchmac, Gr: 
ruch und angenehme Leichtigkeit vorgüglib auszeichnen. — Aug 
den erſt Eürzlih von diefer Fabrik im öffentiihen Blättern am 
gezeigten Gulden Enafter habe id) fo eben erhalten. 

. Zop. "Friede Hafel, 
Schnupf · und Raudtabatpändler In 
der Perufagafie Nro. 75- 


3273. In der Schönfeld : Straße Nro. 107 Binnen gleih 
zwey Wohnungen über drep Stiegen bejogen, oder für Tünfrige 
Georgi gemietper werden. Das Nähere iſt bey dem Saubeh 
genthümer zu ebner Erde zu erfragen. 


3278. (3. 0) Zwey Zimmer find am Neuenthor zu be— 
giehen. D. U, 
Ein Rapriolet mit Pferdegefgirr und Schlitten iſt zu vo 
Baufen. D. U. 


3268. Im dem Haufe Mro. 705 im Roſenthal über 2 Si 
gen ift ein fehr bequemes Logis gegen fehr bilige Bedinget 
ju vermielhen und kann nod in Diefem Monat Der. bezom 
werden. 





3277. (2. 0) Vom 9. Ott. aufangend übernimmt ht 
Handelomann Nicolaus Mayr in der Raufingergafie Nr. — 
den Mathias. Mansriederifchen Verlag von allem möglichen ®% 
tungen Saiten, wie felbige In der ürftenfeldergajie Rro., 999 # 
haben ‚waren, 


325%. (3.0) Es wird ‘auf eime Wirthſcheſt auf 4° 


Rande, ein MWeisbäderjunge geſucht, fo ganz das wide 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Eöniglichen Majeftät von Baiern allergnäbigftem Privilegio, 
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Defterreid,. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
1. DE, Geſtern Vormittag nah 11 Uhr war Wachtparade im 
Prater, wobey die Orenadierbatailons Jaroſſy und Mocfe, 
das Regiment Goloredo, und 1 Divifion von Schwarzenberg 
Uplanen ausgerückt waren. Des Raiferd von Rufland und des 
Königs von Preußen Majefläten , begleitet von dem k. k. eld: 
Marfhale und Hofiriegdratpöpräfidenten, Bürften zu Schwar— 
zenderg, und ipreu Generaladjutanten, beehrten dieſe Parade, 
"zu Pferde, mit ihrer Gegenwart. 

Nah der Wachtparade hatte der Here Militärgouverneur 
von Defterreih unter und ob der Ent, Feldmarfhall Prinz 
von Würtemberg die Ehre, den bepden Souverains die ſaͤmmt⸗ 
fie anmefende £. 2, Generalizit, Staabs, und Öberofiziere 
vorzuftellen. 

Abendo war bey Hofe großer Gercle in Hauptgalla. 

Geſtera, am 50. September, find allhier angelommen: Der 
Hr. Aurfüft von Oeſſen Rafiel, und der Prinz Auguft von 
Preußen; ferner der Für Adam Gyartoryeli; Hr. I. M. 
Sopafon, königl engliſcher Gefäfrsträger in Belgien; Prinz 
Ludwig Wilhelm von Hreifen: Homburg, koͤnigl. preußifher Ge: 
nerallieutenant; Hr. Franz Anton Graf v. Mean und Braus 
rieur, vormaliger Fuͤrſtbiſchof zu Lüttich 5 

Se. k. k. Mojeftär Haben dem Poſtmeiſter der k. k. Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien, Joſeph Ritter, für feine Perſon den 
Titel eines k. ©. Hof Poſtmeiſters allergnaͤdigſt zu verleihen 
geruhet. 

"Se. k. k. Majeſtat Haben, vermdge allethoͤchſten Cabinets⸗ 

Schreibens vom 25. Sept., dem in der Kanzleh des ruſſiſch⸗ 
kaiſerl. Staatöfekretärs, Grafen vom Neſſelrode, angeſtellten 
wirklichen Staaterathh, v. Bulgakoff, das Kommandeur ; Kreugz, 
und dem eben daſelbſt angeſtellten Colleglentath v. Schröder, 
fo wie dem Hofrath Boutiagin, das Aleinkreuz ded öfter. kaiſ. 
Leopoldordens zu verleihen geruht. 

Noch erhält man fortan klaͤgliche Berichte über die Verher 
zungen, welche nach anhaltenden Regengüffen, die autgettete⸗ 
nen Wafferfluchen in verſchiedenen Theilen diefer Monardie ans 
geritet Haben. Aus Eſſeg und Slavonien wird berichtet, daß 


Insbefondere die Gegenden an der Drau fehr Kart gelitten ha, 
ben. Dieſer Fluß hatte am 8. Sept. ſchon allentyalben mit 
Wuth feine Ufer überfpritten, und war in der Naht neh um 
3 Schuh angewachſen. Die ganze Gegend von Groß: und 
Kleins Darda, GEugent:Dorf, Bellge, Kopaes, Daroc; ward 
überfgwemmt und gli einem Ser. Der Damm bey Darda 
ward durch die Gewalt des Stroms zerrifien, und hätte nicht 
der Damm bey Bellye Widerftand geleiftet, fo würde die an» 
gerichtetb Derheerung nicht zu berechnen ſeya. Indeſſen ift auch 
fo der Schaden an ornfrüdten und Heu, an Häuſern und an 
Dich fehr groß. Bienenflöte wurden gering gefhägt, an Die 
1000 ein Raub der Fluthen. Nicht ohne Gefahr flüchteten ſich 
die Menfhen auf Böden und Däder, wo fie fi nur Fümmer: 
li erpalten Fonnten. Das nähft der Feſtung angelegte Kron⸗ 
werk unterlag gleichfalld dieſer Ueberſchwemmung, wurde aber 
dur die Anftalten des Zeitungs, Kommandanten einer größer 
rer Ötfapr entzogen. Das GSalgamt, wo beyde Salzmagazine 
völlig von Waller umgeben waren, würde unfehlbar zu Grunde j 
gegangen fepn, wenn nicht Die augenblidlihen Verfügungen des 
Dbereinnehmers, duch Herbepfhaffung der nöthigen Fuhren und 
Handlauger, wirkſam eingefchritten wären. Erſt am 10. fing 
das Waller an, wieder almäplig abzunehmen, und die ange 
eichteten Berwüftungen immer mehr aufjzudeden. 

Eben fo Möglich lauten die Berichte aus den Gegenden an 
der Dur, und au anderen Strömen, Im Gzalader Romitate 
ping das Waller Klafterhoch über die Landflrafen. Menſchen 
und Dich find dabey umgelommen. Was enttommen Lonnte, 
flüchtete in die fernen Waldungen und auf Anhöpen. Der an 
Borräthen von Beldfrüchten angerichtete Schaden ift unberechens 
bar, Das Uebel war um fo fchredlicher, da ben fortwährenden 


Negenwetter die Ueberſchwemmung faft durch 8 Tage anpielt. 


Preußen. 
Berlin, den 27. Sept. Here Auguſt Wilhelm Iffland 
"war geboren dem 19. April 1759 in Hanover. Seine Selbfh 
Biographie, im erſten Bande feiner Werke, ſchildert ihn im der 
erften Hälfte feines Künftlerlebens, 1796 wurde er vom Fries 
derich Wilpelm II. als Direktor der Mationalbühne berufen, 


Seitdem befaß ipn Berlin unausgefegt. Er lehnie dis vortpeik 
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baftıfien Mrerbietungen ftandhaft vom fh ab. 1810 erhielt er 
Den rothen Adlerorden dritter Klaſſe und 1811 dem Titel eines 
Obeneraldireftors der koͤn. Schaufpiele. intretende Rränklich: 
Reit verhinderte ihn nicht am der gemaueften Grjülung feiner 
wielfeirtgen Pflichten und Berufsarbeiten. Gr kannte nur eis 
nen Stolz: den Benfall des Publitnms; nur ein Baftreben : 
Die Vollkommenhelt. Was mit Ihm für die Kunft verloren 
gibt, wird dann erft gefühlt werden, wenn man fih, bey ber 
Unmöglickeit, ihm zu erfegen, überzeugt haben wird, daß er 
Beutihlands ırfler Künſtler war.- 

als Schhaufpleldichter lebt er in feinen Werken fort; 16 
Bände feiner Dichtungen find bey Goͤſchen, einzelne fpätere 
Stiüde in Berlin und zulegt einige Bände Heberfegungen franz. 
Sdauſplele erfhienen. Als tirfer Denter, als unparthepifcher 
Dichter feiner eigenen Runft tritt er in den 5 Dasrgängen fels 
a:8 Almanach für das Theater auf. : 

dm 25. d. um halb 8 Uhr Morgens, wurden feine irdiſche 
leberrefte, von fehr zahlreichen Fußgefolge feiner Freunde und 
Verehrer aus fat olen Ständen, zu ihrer Ruh⸗ſtaͤtte, elaem 
Gewölbe des Kirchhofes vor dem Hallefhen Thore hin begleitet: 
Der ganze Weg dahin, vom Parifer Platz ab durch Dig Linden 
bie Friederichöftrage Hinunter, vorzüglich die Gegend In ber 
Mähe des Mirchhofes, war mit einem Gewuͤhl theilnehmender 
Menſchen übderfier. Am Halleihen Thore wurde der Leichen⸗ 
Maren von Gperfhülern mit vollitmmigen Geſange empfangen 
und unter vermehrtem BZuftrömen des Volkes von allen Klaſſen 
dem Kirchhofe zugeführt; dann über den erflen Gottesader weg, 
auf dem angrenzenden jmepten vor einem der Dafigen Leiden: 
Käufer des Sarges entladen. 

In dem fehr geräumigen Gebäude felbft, wo Ifflande bemeinter 
Belche der Jap neben den Bärgen feines hierſvor einigen Jahren vers 
florbenen Neffen und einiger feiner Freunde beſtimmt war, wurde 
nach einem Chor der Enger Des Theaters, vom Hrn. Prediger 
Mehring sine zwedmaͤßlge, IMlands Verdienjte ehrende, Trauer: 
Rede gefprochen. Befonders rührend aber war ein hlerauffols 
grndes von den Herrn Bern und Eunile einfach klagend vorge: 
fragenes Lied, meldes Iffland, ale einen Bieblingegefang,. von 
feiner legten Babdereife mitgebracht hatte. 

Ein Schlußchor fämmtliger Sänger, deſſen Anfangsmort: 
„Biederſehen““ zroar keinen Troft über den in dem Verſtorbe- 
nen erlittenen, unerfeglichen Verluſt, aber doch einige Linderung 
des Schmerzes darüberermeden Bonnte, beendigte Diefe Feyerlich⸗ 
Peir, die fihrbar für alle Anmefende fehr hergergreifend mar, 
und man verließ Die Gruft mit dem mwehmüthiar Gefühl, eis 
nen großen hell feiner Lebensfreude darin zurüdlajfen zw 
müffen, j 

Am Abend ging auf der Bühne der Vorſtellung der Jaͤger 
sine Todesfeyer des Entiglofenen voran. Berm Auftollen des 
Vorhanges erblidte man eine tempelartige Dale, deren Fußbo— 
Den mit ſchwarzem Tude belegt war. Im Hinlergtunde fland 


auf einem ſchwarz drappirten Poftament, weldes von vier Ker⸗ 
sen tragenden Gandelabern umgeben war, Ifflande Büſte und 
du jeder Sekte eine ſchwarz verſchleherte Figur mit dem Saltın: 
Spiele in der Hand. Don der Büfte aus in dichte Reipen bis 
in den Dorgrund des Theaters geordnet, Rand das gefammte 
Theater : Perfonal, aus aDen zum Schaufpiel und der Dpar ge» 
hoͤrlgen aktiven Mitgliedern beſtehend, im ſchwarzer Kleidung, 
die Männer zur Reiten, die Srauenzimmer zur Linken bes 
Zuſchautes. Nah einer Hinter dee Scene leiſe erſchallenden 
Muſik von Slafrinftrumenten, trat Hr. Beihort vor und fprad) 
eine von dem Rönigl. Theaterdichter Hrn. Herklots verfaßte Rer 
de, mit dem vollen Ausdruck des Gefühle, von welchem ber 
Dichter durhdrungen gemein war. 

Zum Schluß ward aus Romeo und Julie Das von Benda 
geſetzte Chor: „Im Grabe rupt Vergeſſenh⸗it der Sorgen " 
angeltimmt und nachher, vor Der überaus zahlreich anmweienden 
Berfammlung „die Jaͤger“ auf eine des Verfaſſers Andenken 
würdig ehrende Weile aufgeführt, 

Hannover. 

Hannover, den 25. Sept. Ss iſt nunmehr offilell bes 
kanut gemacht, daß mit dem Ende Septemters d. Z. die Ras 
tural:Giaquartirung der hieſigen Garniſon aufpören und dage: 
gen Auartiergeld vergütet werde, welches für einen Landwehr 
Maͤnn monatlih 16 Mar. betrage. 

Der Graf von Stolberg, der Baron von Hammerfieln und 
ber Lieutenant Bamberg, legtere beyde In ſchwedlſchen Dienſten, 
fiad hier eingefroffen. 

Delvetien 

Hamburg, dem 26. Sept. Geſtern hatten wir das Ber, 
gnügen, Se, königl, Hoheit, den Herzog von Cambridge, bier 
eintreffen zu ſehen. Höchfidiefelben wurden von den Ginwoh⸗ 
nern Hamburgs mit demjenigen Enthuflatmus empfangen, der 
fie für das reglerende Bönigl. großbritannifhe Daub befeelt, 
Der Derr Syndikus von Sienen mar von Seiten unfers Se; 
hats ernannt, Hoͤchſtdenenſelben Die ehrerbictigiten Glüdwünfde 
gu Ihrer Ankunft im unferer Mitte zu überbringen. Im Ger 
folge Sr. Bönigl. Hoheit, melde ben dem Hrn. Wiedemann 
am Jungfernflleg abgetreten find, befinden fi Be. Ercellenz, 
der Oberkammerhert, Graf von Schwideldt; Se. Greellen;, 
der General ‚Lieutenant v. d. Deden; der Dberfi, Meutenant 
Rermet; der Brigade: Infprkteer von Bılheffehoufen; der Bris 
Hadiermajor von Linfingen; der Raplıän Dapis, Aide de Camp 
St. Lönigl. Hoheit; der Kapitän von Prott. 

Branktreid. 


In der Sikung der Deputirtenfammer am 24. Sept. wurde 
über den Oefepesentwurf wegen der Abgabe vom fremden Gifen, 
und über Die Petionen einer großen Anz⸗hl brodios gemorder 
ner Angeftellten bey den, droits reuinis, beionders aus den ab: 
geiretenen Provinien (movon mehrere fhon ih aus Bırzineif 
fung Das Beben genommen haben ſollen) Bericht erſtattet. Dice 
Petitionen wurden an die Regierung vermicken 
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Die Zahl der Parifer Jourrale iſt ſeit bem 1. &ept. durch 
das Inurnal göneral de France, das im gemäßigtem Brift und 
mit rubiger Unparteplichkeit verfoßt if, und durch das bereits 
in unfe Zei. ermähnte Journal des mecontents ver: 
mehrt worden. Nedacteur der letztern iſt Sr. Gouderp, ehe 
mals Mitglied des Raths der Zünfhunderte, mo er als eifriper 
Vertpeidiger des Königthums und marmer Freund Pichegrü's 
auftrat, aber deshalb am brrühtigten 18 Fruktidor vom. Di: 
retiorium zue Deportation verurtheilt wurde, Der Conseur, 
son dem monatlich einige Hefte erfheinen, und der Spectateur 
von Malta Brun haben forrdauernden Berfoll. Dagegen if, 
wie man verſſchert; die Fortſetzusg des Veridirue, Die in zwang. 
lofen Heften erfcpeinen folle, unterfagt worden. 

taltem. 
’ Se. Heiligkeit ſchien won der Strenge der Anfangs gegen 
die Juden vorgefhrirbenen Maaßregeln etwas nachlaſſen zu wol- 
len; «6 hieß, Die Reichern ünter. ihnen würden gegen eine be 
fondere Abgabe Er'aubniß erhälten, außer dein Ghetto (Juden⸗ 
Quartier) du wohren jedoch unter fpezieller Aufſicht der Poltyey. 
Eine Dentſchrift worin die Juden bitten, Die von der Inquiſi— 
tion ihnen auferlegte Verpflihtung, von Zeit zu Zeit hriftliche 
Kontroverepredigten zu ihrer Belehrung anhören zu müffen, 
aufzuheben, ward yom heil. Bater dem Präfidenten der Propas 
ganda zur Prüfung zugeftellt. Dan fhien zu beforgen, baf 
die reichern jüdiſchen Familien Rom verlajjen möchten, um ſich 
in Neapel oder Zlorenz niederzulafien. 
Spanien. 

Eire Fönigl. Verordnung gibt dem Rathe von Gaflilien bie 
Dberanffiht aller erreidmagarine in Spanien wieder. 

Die letzten Nachrichten aus Amerika lauteten fehr günftig ; 
esa hieß, die von Maveno in der Provinz Santa: Fe angeführte 
Irfurgentenarmee ſey zum Kapltullten gezwungen worden. 
Schon früher Lündigte die Madrider Dofgeitang Die Eroberung 
der Provinz Garaccas und Die am 6. July erfolgte Untewer— 
fung ihrer Hauptftadt an. „Mehrere Anführer der Rebellen 
Uetzt fie Hinzu) find ergriffen und erfhoffen worden; Als, 
melde den Offizlersgrad in ihrer Armee haben, find diefer firens 
gen Strafe unterworfen. Auf Diefe Art (?) hoffen wir unfere 
fYöne Provins Benesurla zu erhalten.” 

Der ehrwürbdige Parer Manuel Martinez Goftro, Religiofe 
aus dem Drden der Barmherzigkeit und Verfafiee der Zeitung 
Atalaya, welder vor Kurzem eine Apologie des Pintgliden De: 
kreto vom 30. Map gegen die Ausgemanderten ſchrieb, hat eine 
neue Flugſchrift drucken lafien, unter dem Titel: „Einziges 
Mittel, um die neuen Juden in Spanien zu bekehren.““ 

Brofbritannien. 

Ueber die legten rückſichtlich der Juden in Rom und Pie 
zmont (wo ihnen die alten Ginfhräntungen wieder vorgefcrie: 
ben werden follen) ergriffenen Maafregeln drült das Morning: 
Shronicle fih folgendermaaßen aus: „Üte ermarteten nicht, 
daß irgend einer der redgtmäßigen Monarchen, nach der durch 
Äbre Wiederperfielung fo munderbar geoffenbarten Güte der 
Borfehung, nunmehr in feiner eigenen Regierung Verfolgungs, 
Magßregein dulden würde, Der Wechſei des Schlckials hat 
Öfters mächtige Wirkung gethan, indem er das menſchliche Ge— 
much zu Handlungen des Wohlwolleus Hinrif; doch iſt Diefes 
nit der Fall mit Sr. Heiligkeit dem Papfte und Sr. Waj. 
dem Koͤnlg von Sardigien. Gs it Der Widerwärtigkeit nicht 
gelungen, irgend einen mwohltpätigen Einfluß anf ihr Gemüth 
ausjuüben. Mas Dem Letztera heisiit, fo erifliet eime merk: 
wärdige Thatſfache in Betteff feine Anipathie gegen die bisher 


eingeführten Grundfäge ; er will noͤmlich die Au 


Fenimpfung 
nicht bepbebalten, meil fie vom der franzöflihen Regierung elus 
gtfuͤhtt ward, und wollte auch einen Fluß midht auf ‚einer 
Bruͤde paffiren, welche auf Buoparte's Befehl gebaut worden 
iſt. Wie erfahren auch, daß er nicht nur Die Kuhpocenim⸗ 
pfung aus obiger Urſache nicht ferner dulden, fondern aud Mies 
manden weder im Elvil noch im Militär anfellen mil, welcher 
bacelnirt worden iſt!“ 
j Rußland. 


St. Petersburg, den 10. Sept. Der geheime Rath, 
Graf von Nefielrode, ift bereits zum Kongreß nah Wien ab- 
gereiletz das Kolegium der autwärtgen Angelegenheiten ift der 
Verwaltung deb gebeimen Raths Wedermeher anvertraut. 

Die Infanterie der Garde, nömli die Regimenter derſel ˖ 
felten, welde bisher noch zurüdgeblieben, waren, das ift dab 
Finnlaͤndiſche, Litthauiſche, das Leibgrenadier und Pawlowskiſche 
Greradierregiment, find in Diefen Tagen gleichfalls auf ruf. 
ſchen Schiffen in Gronftadt angelangt und bereits hier »ein: 
erüdt. 

— Das Korps der Offiſtere Der ehemaligen Finnländifhen Ar: 
mer hatte Durch den geheimen Rath, Baron Aminow, um die 
Grlaubnif angehalten, ald einen Beweis ihrer Dankbarkeit ge: 
gen bie Büte Alerander des I. eine Medaille prägen laffen und 
Er. Mojeftät als ein Dpfer ihrer Grgebenpeit überreihen zu 
Dürfen. Diefe Erlaubniß mard von Sr. Maj. ertheilt. Die 
Medaille tele auf einer Seite das Bildnig des Kaifers vor, 
uud auf der andern den Girg mit der Wohlthätlgkelt verbun: 
den und Heberfärift; Pumps wmeliori triumphas. Unten fleht: 
Exercitus quondam Finnici pietas. 

Der Parole: Befehl vom 22. Auguſt a, St. enthält: 1) 
Die gelbe Farbe auf den Gpaulets bey allen Diviionen, fos 
wohl bey den Infanterie -Regimentern als auch bep den Zaͤger⸗ 
Negimentern, iſt abgeſchafft. Anſtatt derfelben wird bep den 
nfonterie. Regimentern jede Divifion hellblaue Epaulets, ben 
den erften hellblaue und bep den zweyten dunkelgtuͤne mit ro: 
them Vorſteß haben, 2) Die Regimenter aller dreg Greuadier 
Divifionen jollen gelbe Epaulets, die Aufſchrift aber von rother 
Schnur, nämlich die Grenadier Regimenter nah der bisherigen 
Form und die Jäger: renadier-Regmenter die alten der Rus 
gimenter haben. 

Hier find angelommen: von Warfhau, der General: Rieute 
nant, Baron Diebitfh; von Reval, der dortige Ariegegouver: 
neur, Oeneral, Lieutenant, Ecbptinz Auguft von Holitein: Ol⸗ 
Denburg; von Wien, Der Öfterreichiiche General: Bieutena .t, Bas 
won Roller; von Paris, der General: Adjudant, Graf Schuwa⸗ 
—— von Paris über Riga, Der franzoͤſiſche Borfcafter, Graf 

oel. 

Das Heft der Enthauptung Johannis, eines der großen 
Feſte der griedifhen Kirche, wird heute ſehr fegerlih begangen 
und an demfelben zugleih ein Geelenamt für alle vor dem 
Beinde Grbliebenen gehalten. 

Der Baron von Gtroganof, ber bisher am ſchwediſchen 
Hofe refidirt hat, iſt aum förmlich zur Geſandtſchaft am koͤnigl. 
frangöligen Hofe ernannt worden. Ehe er fih auf feinen Pos 
fien begibt, reifer er noch nah St. Petersburg. 

BDermwifäte Machtichten. 

Durh Pforzbeim pofirten am 21. Sept, 200 franzöf 
fhe Rriegegefangene nebſt 3 Dffisieren, melde aus Tambom 
im ‚füdliben Rußlaud Samen. Sie verſicherten, oft des Tages 


drey Mörfhe gemacht zu haben, um deflo eher in iprem Bas 


terlande zu fepn. 


1112 


Eine Sage ſpricht von der Bereinigung der Graſichaft 
Benthelm mit Hannover. 

— — — — — — 
Bant:Protlam 

' 3069. (3. ce) Die Bormundfchaft der Felle Reitterifchen 

Baderskinder zu Teifendorf, Befiger der realen Badersgerecht⸗ 

famme und Haufes, bat mit Einſtimmung der Wittwe die 

Infolvenz erklärt, Die hierauf vorgekehrte Jnventariſation 

zeigte auch eine (außerordentliche Ueberſchuldung. 

Zur gefeplihen Verhandluug dieſer Rontursfahe werden 
nachſtehende peremtorifhe Gdictstage ald der 22fte October 
jum Gindingen und Liquidiren, und zum allfähigen Verſuch 
einer gütigen Beylegung der Konkursfahe; ben deſſen Fehl— 
fhlagung aber der 26fte November zum Grzipiren, und der 
2ofte Dezemder 1814 unter gefeglicher Abtheilung zum Repll⸗ 
eiren und Duppiiziren feitgefegt. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche an die Fellx Reits 
terifhe Erben aus was immer für einen Rechtsgrund einen Ans 
ſpruch zu maden haben, hiemit 'vorgeladen, an dem beftimms 
ten Tagen, bey Bermeidung der Auefhliekung von der Bants 
Maſſe, entweder in Perfon, oder dur hinlänglid Bevolmäd: 
tigte ihre Foderungen bierorts redhtägenüglih geltend zu mar 
ben, melches auch in dem Falle zu geihehen hat, wenn glei 
die Schuldfoderung eingeflagt, oder auch in den Gant:nvens 
tar aufgenommen worden if, Am dritten Edictstag wird man 
auch die Realitäten, ald das gan; von Stein aufgeführte Haus 
fammt dazu gehörigen Grundftäten mit Inbegriff der Baderdı 
Gerehtfamme unter einem Ausboth pr. 1550 fl. öffentlich vers 
fleigern, und bis 4 Uhr Rachmittags dem Meiſtbiethenden mit 
Vorbehalt der Ratifitation der Gläubiger zugeſchlagen. 

Zugleih wird angemerkt, daß fib über Befähigung zur 
Ausübung der Baderey, BZahlungsfäpigkeit und Militärpflichres 
Gatlafjung gefeglih aussumelfen fen. 

Teifendorf, den 2Biten Julius 1814, 

Röniglic:balerifhes Landgericht Teifendorf. 

Zottmann, Landridter, 


Ausfhreibwng. 

5270. (3. a) Im großen Laberthale, einem Bezirke des 
Bönigl. Landgerichts Pfaffenberg Im Regenkreife, einer der ſchoͤn⸗ 
fen Beaenden von Balern, im Mittel zwiſchen den Städten 
Regeneburg, Landshut und Straubing liegt die zum ehemaligen 
Klofter Waldersdorf gehörige Probjtey nkofen. 

GEndesbznannter Befiger dieſer Nealiräten wünſcht felbe im 
Sanzın oder theilmeife, mit oder ohne Einrichtung wie möge 
lich zu verkaufen. 

Diefes Anmefen befteht: 
a) In dem ehemaligen Schloße ald Wohnung, nebft Garten; 
b) in einem Brauhaus und Malzmüple, mebft Kellern und 
nöthigen Bräu : Requifiten: 

e) in den nöthigen Dekonomie ı Gebäuden; 

d) in 240. Ausfpann Zeldern und 4 Tagwerk Gemelndss 
Gruad-u; 

e) in 59 Tagwerk Wiefen und 2 

f) in 47 Tagwerk Holigründen. 

Wollen Kaufsliebhaber über die Eöniglihen Abgaben, und 
fo Anders vor einer Befihrigung Auskunft erhalten, fo werde 
ich felbe nah Verlangen auf der Stelle jederzeit mit größter 
Genauigkeit mittheilen, 











152 Tagwerk Weihern ; 


Samuel Luckner. 


5281. (2. a) Wegen Berfegung eines Eönigl Deren Ober⸗ 


rehnungs Rats kann bie fhöne und angenehme Logis Äber 2 
Stiegen in der Doctor Niblerifhen Behaufung ver dem Maz: 
Thore auf den Marimilian : Plapg Nro. 1321 oder dermal zu: 
gleih, oder auch auf Georgi bezogen, und dad Weitere bey 
dem Gigenthümer erfragt werden, 

Münden, den 5. Oktober 1814. 





3276. Es iſt in der Gendlingergaffe Nro. 920 über dıy 
Stiegen mit 2 heigbaren Zimmern und übrigen Bequemlich- 
keiten verfehenes Logis zu verftiften und gleich zu beziehen. 





3275. Rro. 407 in der Ledrrergaffe, Graggenauer Viertel 
iſt im erſten Stod eine Wohnung vorheraus täglich und flünd 
lich zu beziehen. Das Weitere ift ‚bey dem Dauseigenthünsr - 
felbft zu erfragen. 





3279. (3. a) Im Häufe No. 1324 auf dem Marimiliant: 
Plage find auf Georgi mehrere mit aller Bequemlichkeit ser: 
fehene und gut eingerichtete Etagen zu vermiethen. DU 


3266. (4. ©) Im der Perufagaffe im erflen Stod vormirtt 
ift ein 'meublirtes Zimmer für einen Herrn und auch wenn mi 
thig für einen Bedienten täglich zu beziehen, O. U 








3277. (2. 6) Vom 9. Dt. anfangend übernimmt Herr 
Handelemann Nicolaus Mayr in der Haufingeraaffe Nr. 1020 
den Mathias Mansriederifgen Verlag von allen möglichen Satı 
tungen Saiten, wie felbige in der Jürftenfeldergafie Are. 999 4 
haben maren, 


5. Bey dem Buchhändler Zofepp Lindauer iſt za 
haben: 

Taſcheubduch für Damen auf das Jahr 1815. Von Gäeethe, 
Huber, Laſontalne, Pichler, J. P. Richter u. and. mit 
Kupf. 12. Tübingen. 21. 24h 

Penelope. Taſchenduch für das Jahr 1815. Der Häuslidtet 
und Eintracht gewidmet. Mit Beptr. von 3. Kind, Fa 
Laun u. a, Deraudg, von Th. Hel. Mit dem Bildeif der 
Aria, 10 Rupf. u. Landſchaften und zweg Tofeln mit den 
neueſten Deffeind zur Modeſtiereh. 12. ebemd. 2 A, 40 tt. 

Fouque, Fr. Baron de la Motte. Undine. Cine 
8. Wien. 1814. broch. 

Laun, 3. Die Geſtalt auf dem Grabmapfe. Vieleicht * 
ſoeatergeſcihie 8. ebend. broch. 

Schilling, G. Irrlichter. 2 Bde. 8. eb. broch. 

Apel, A. u. F. Laun, Geſpenſterbuch. 4 Boch. m. ur : 
Stuttgart. 1814. 

Frohberg, Rigina, Bellimmung. Ein Roman, 2 — 
Wien. 1814, — 

Becker, K. F. Die Weltgeſchichte für die Jugend, 5 EM 
Ste Aufl. ster bis 2ter Bd. 8. Stuttg. 1914. 5fl. u 

Gelellichafter, der fröhliche, oder Samml. der beten und far 
reichten Anekdoten, lufliger Scherze und fonderbarer ® 
ſchichten. 8. Nördlingen, u fl. eh 

Eberhard, J. A, Synonimisches Handwörterbuch der deut 
schen Sprache, äte verm u, verb. Aufl. 8. Berlin. 18'% 
gebund, 41.0 








4 Ben Jakob Giel, Buchhändler in Miündrt 
( Dienerögafle Nro. 156) iR gang nen zu haben: 
Weilter, 8, Ideen zur Beihihte der Entmidt 
lung des seligidfen Glaubens, 3ter Theil ia 
gr & pa 


Mund 


e«ener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner toniglichen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





dredtag 
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7, Ditober 1814 
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Baierm 

Das meurfle Regierungsblatt enthält felgende aller höch ſte 
Bekanatwachurg. 

Bir Martmillan Jofephbi m 

Um alle, duch Die frübern Derordaungen über das Tran: 
ungsreht bey gemifchten Eben, veranlaften Berfhiedenheiten 
und rrungen zu befeitigen, finden Wir Uns bewogen, die al: 
gemeine Berfügung zu erlafien, daß es in folden Hallen ledig: 
lich von der freyen Wahl der Berlobten abhängen folle, die 
Trauung in Der Parreyg des Bräutigams oder der Brauf 
vollziehen zu laſſen, wobey dab nicht trauends Pfarramt Die 
Eatiaßſcheine gegen Grlegung der herkommlichen Gebühren nie 
mals zu verweigern hat. 

Münden den 25. September 1814. 
Aus Seiner Majeſtat des Köntge Special: 
Bollmakt. 
Graf von Montgelas, 
Defterreid. 

Die Mürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
29. Eept. Da nun alies erfolgt iſt, was dem Wiener Ronr 
grefie voraudgeben folte; fo wird er- ben 1. Oktober unfehlbar 
feinen Anfang nehmen; und man flieht ihm hier mit der ge 
fpannteften Grmartung entgegen, Die Blieder des Kongreſſes 
werden ihre Eigungen in Der geheimen Staatékanzleyh abhals 
ten; doch vernimmt man, daf nur fehr Weniged einer mündli: 
chen Diskuffion überlaffen, fondern foft alles ſchetftlich abgethau 
werden fol, Dan zweifelt bier nicht, daß ale Punkte, mie 
der Kongreß über einen nach dem andern wird einig geworben 
feyn, foglcid dem Publilum dur den Drud werden mitge: 
theilt werben. 

Ebendiefelbe Zeitung enthält Folgendes: -Der Kern ber 
oſterrelchiſchen Armee wird bey Wien ein großes Lager formis 
ten. Im allen Theilen Dr Monordle finb die fhönften Trup ⸗ 
pen Dazu zufammengejogen worden. Sie find ale meu geklels 
bet und equicirt. . 

Die Alg. Zeit. enthält Folgendes: Der Roifer und die Ralı 
ferin von Rußland wohnen im Amatienhofe im zwehten Stock, 
der König von Würtemberg ebendafelft im erſten Etod, ber 
König ven Prevfen im EC hmelzerkofe im erflen Eid, der 
König von Dänemark ebendafelbft im zweyten Stoch. Der Raifer 
Alerander fuhr täglich in einem ofimen Mogen in-der Etadt 
herum uMd gewann dur feine Sreunblickeit die Buneigung 
Des Dolls. Da übrigens nun die Miniſter aller Mädte vers 
fammelt find, fo wurden Die Oefchäfte des Korgreffes lebhaft 
betrieken, von ihrem Gange verlauteie aber im Publitum nis 
Es hieß , die Eouverains dätten bis um die Mirte Movemb, 
(nah an Audern nur bid gegen den 24. DE.) in Wien zu 


bleiben. Der Kronprinz von Schweden wurde nicht mehr er⸗ 


wartet. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes ans Wien, vom 2. 
Okt. Das für geitern beflimmiggäirtillerte « Mandunre, welches 
bey Simmering flatt haben folte, iſt wegen übler Witterung 
atgefagt worden, 

Heute früh rüdt, wenn die Witterung günftig iſt, die ge 
fammte Beſahung zur Kirchenrarade auf das Glacis zwiſchen 
dem Butg und Schottenthor aus. 

Den 30. Sept. find allhier noch angelommen: Der regie: 
sende Für v. Schaumburg » Lippe; Franz Garen Wambeld, 
Debant, aus Alhaffenburg; Joſeph Helferich, Etriftsherr aus 
Mannheim; Janaz Baron v. Weflenberg, aus Münden; Franz 
v. Schenk, königl. würtembergifher geheimer Rath, aus Bhöf: 
lirh, Ritter Joſeph Maffei, koöͤnigl. baierifder Profeſſor, aus 
Caljburg; Karl Baron Dalberg; Hr. Bertuch, fürftl, Rudole 
födeifher Landkammerralh, und Hr. Heinze, Eönigl. daniſchet 
Juſtizrath. 

GSeſtern ſſud alibier eingetroſſen: Auguſt Prinz von Preu— 
Gen; Leopold Friedtich, Erbptinz zu Anhalt: Deſſau, (Moll: 
zeille Mr. 914); Der Hr. Erbprinz von Reuß-Schleih, Heintich 
XAT.. der regierende Fürſt von Naſſau-Weilburg mit feinem 
Erbpringen, und Gefolge; Baron von Daenlein, koͤnigl. preus 
Bifher geheimer Rath und Seſandter am Aurheflilchen Hofe; 
Baron v. Winterfeld; Marquis Frivio, aus Mailand; BZwil: 
Hinteff, rufl. Eaiferlider General; Uhde, Bönigl. preußiſcher ger 
heimer Sekretaͤr, aus Berlin, und Baron Bühler, ruff. kalſerl. 
Staatsrath. 

Schreiben aud dem Banat. Am 12. und 13. &. M. if 
die gefegmäßige Befignahme der Derrihaft Blumenthal im Ba 
nat, melde Ge. k. k. ap. Majeſtaͤt, dem Feldmarſchall Fürften 
Aarl von Schwarzenberg allergnädigfi verliehen Haben, auf «ine 
fegerliche Art vor fi gegangen, 

Dermannfladt, vom 19. Septemb. Gpftern rüdte der 
Staab des k. k. Linien: Infanterie , Regiments Ghartoryokh im 
Die Friedenoſtatlon Hier ein. 

Sachſen. 

Die Dreedner Buͤrgetſchaft bat, wie die Hallenſer Zeitung 
meldet, einige Abgeerduete nach Wien geſchickt, um dort bie 
Warſche für Die Rüdkehr des Könlas anzubringen. — Die Ge— 
nerale Lecoq und Zeſchwitz, und wie man fagt, mehrere fädhil: 
ſche Offiziere, _fird am 23. Sert unter Bedeckung durch Lelp-⸗ 
sig nah Toraau g:fommen, Die murbmaßliche Urfache ift, die 
bereitö gemeldete Weberreihung einer Birtichrift Der ſaächſiſchen 
Armee und der Borfoll mit Prof. Goͤrtes in Koblenz. — Seit 
einigen Donaten, beißt es in der Mürnberger Zeitung, herrſcht 
in Sechſen ängiliche Beforgnip wegen Der über eine Beränders 
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ung diefes Landet verbreiteten Berüchte. Ale Sachſen wuͤn 
ſchen idren König ſehnlich zurück und, vielleicht bat ſich nie die 
Liebe und Achtung für ihm laniger und deutlicher gezeigt als 
isst, Dan hatte Fehofft, er werde zum Kongteſſe nah Wien 
reifen, bis jest iſt dieß aber nicht geſchehenen. Ale, die ihn 
meuerlih gefehen und geſprochen A ung verfibern einftimmig, 
daß er im feinem Unglüß diegrößte Faſſung zeige und auf Gott 
und die Gerechtigkeit und Großmuth der Beherrfher Europa’s 
vertraue. 
iſt falſch; man behauptet er fey eben fo wenig geſonnen, etwas 
abjutre.en, als etwas ju verlangen, Ein ihm verwandter edler 
Fürſt har alles ausgefhlagen, mas ihm ſchon in London ange: 
"Boten worden ift und verwendet 
Röntg, am deſſen Unglück die edle Herzogin vom Oldenburg, 
Schweſter der Erbprinzeſſin von Weimar, den mwärmften An: 
theil nimmt. Oeſtertelchs Monarch zeigte ſchon gleih nad der 
Schlacht bey Reipzig die günftighe Stimmung für unfern König, 
vorzüglid als der General Bangenau fih für ihn verwendete, 
und eben ſolche Gefianungen äußerte [don am 19. Okt. der 
Tür von Metternich. Ale Zefe Umftäude laflen uns hoffen, 
Briederih Auguft werde bald den Geinigen wieder gegeben 
werden, . 
j Belgien 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Gent vom 
20. Dept. Mie ift Die Gorrefponden; zwiſchen dem Hotel Loven; 
deghem und dem Karthäufer Kiofter, in melden die engl. und 
amerifanifhen Bevollmächtigten wohnen, lebhafter geweſen als 
in voriger Wode. Am Donnerfage traffen auch die, ruf. Ber: 
mittler ein. Diele englifhe Spekulanten relfeten Darauf fogleich 
von bier nach London und Liverpool ab, Die engl. und ame⸗ 
tifaniihe Geſandtſchaft wetteiferten jegt, einander Diners zu 

eben. 

e Beüff-t, vom 28. Sept. Aus Gent wird gemeldet, daß 
swifchen den engl. und amerifan. Bevollmaͤchtigten fortwährend 
das beſte Einverfländniß herrſcht. Die ameritan. Geſandtſchaft 
gibt Fünfrigen Donnerstag im ihrem Hotel ein großes Gaſtmahl 
von mehr ald 100 Gedecken, wozu die engl. Minifter und viele 
Perfonen von Auszeihmung eingeladen find. 

Fa Öffentlichen Nachrichten aus Brüffel vom 20. Sept. 
heißt es: „Ju Belgten iſt befanntlih gegenwärtig eine bedeu: 
tende Armee vom Engländern, Dannoveranern und Holländern 
aufgeſtedt. Viele glasbten bisher, diele militärifhe Maaßregel 
deute ein Miftrauen gegen das jezige Soſtem der franz. Res 
glerung an. Dieß ift aber nicht der Fall. Der Zwed Ddiefer 
Armee fheint vielmehr zu ſeyn, den Bourbons eine fhleunige 
und Eräftige Hilfe anzubieten, im Balle fie derfelben beo den 
immer no ruhigen Gemütpern in Srankreih bedürfen follten, 
Diefe Maafregel an den alten Graͤnzen Brankreihs verrät das 

her eine meife Vorſicht. Die vielen franz. Truppen, die ſich 
in den feſten Plägen an der niederländiihen Gränge befinden, 
werden dadurch in Reſpekt gehalten, indem Ddiefeiben noch ben 
manchen Gelegenheiten offenbare Beweife geben, daß ihnen die 
nee Ordnung der Dinge nicht ganz gefällt, " 
Serantreid. 

Der Heriog von Angouleme fuhr fort von Zeit zu Zeit die 
öffentlihen Inſtitute, Die Kafernen zu Paris ıc, gu befuhen 
und Truppen zu muflern. — Ueber Die Reife des Grafen von 
Artois, befonders über deſſen Aufenthalt zu Lyon, liefert Der 
Moniteur fehr ausführlihe Mabrihten. — Der Herzog von 
Berry war am 27. Sept. zw Meg angefommen und wurde 
den 2. Okt. zu Straßburg erwartet. — Der Herjog von Dr, 
sans hat im Palais: rohal den ehemaligen Saal des Tribunats 
in eine Privar Kapelle verwandeln lafien- 


Was man von einer Entfagungsalte gefchrieben hat, ' 


fih eifrig für unfern gntem 


⸗ 


Die Sektion der Seſetgebung im Staatsrath beſchäfti 
mit einer Revifion des Sıraffoder, * wi 

Der König hat dem ehemaligen Präfekten von Paris, Grm. 
Frochot, eine Penſion von 15.000 Fr., aus den Ginkänften 
der Hauptſtadt zahlbar, bewilligt. i 

Die Bildjäule des Generals Desair fo eingefhmolsen und 
dad Erz sur Bildfäule Heinrichs des IV, verwendet werden. 
> Das Journal des Debats will wiſſen, der Friedensfürft ſey 
auf autdrüdliches Begehren Ferdinand des VII. durch den Kar⸗ 


„ Dinal: Staatsfefretär aus Rem verwiefen worden. 


Dan fieht noch in einem Zimmer der Tuillerien das Bete 
ded vormaligen Rönigs von Kom; es iſt nur hinter einer fpas 
nifhen Ward verborgen. — Die hundert Schweizer jind orga⸗ 
niſtet; es find im Ganzen fehr ſchöne Leute. Ihre Uniform 
beiteht im einem blauen Rod mit rothem, von weyh Goldberr 
ten befegten Kragen. Hierzu tragen fie blaue, eng aufchliefende 
lange Hofe und kurze Stiefeln. 

Paris, den 28. Sept. Konſol. 5 Pros. 75 Fr. 60 Gent. 
Banfaktien 1162 Fr. 50 Gentimen, 

Paris, den 28. Sept. Es ſcheiat, dah ungeachtet der 
Borberfagungen unferer Teinbergsleute und Weinbändier, Die 
diefjährige Weinlefe eine Erhöhung der Weinprelfe veranlafı 
fen wird. Die warmen und häufigen Regen, melde nah zwer 
aͤußerſt trodenen Monaten gefallen find, haben das Wadsthum 
und Bas Weichwerden Der Trauben ungemeln befördert, und 
wir find nun feft davon überzeugt, dab wir viei mehr Wein 
erhalten werden, als wir zu erhalten gehofft haben. 

Unterm 12. Diefes haben, wie Die Frankfurter Ztg. meldet, 
Se. koͤnigl. Maj. den Prinzen von Benevent zum Prinzen von 
Talleyrand ernannt; eine Grnennung, die ermarten Täft, daß 
bald alle fremde Titel und Bennungen verihwinden merden, 
bie ficb zu der jegigen Lage der Dinge im Fronkreich fo wenig 
paſſen. 

Die Königin von Hetrurien bat im italleniſcher Sprache 
Memoiren Herausgegeben, oder herausgeben laſſen, woraus 
franzöffifbe Blätter Folgendes enthalten: Mopoleon, bevor er 
den franzöfifhen Thron beſtleg, mollte die Gefinnungen des 
Volkes ruͤgſichtlich der Bourboniden Fennen lernen; deihalh ließ 
er ſelbſt einige Sprößlingen der Bourbons nah Franfreih kom: 
mer, welchen’ er Kronen verfprah und auch gab. Ludwig von 
Bourbon, ältefter Sohn des Herzoge von Parma und feine 
Gemahlin, Marie Louiſe von Bourbon, Tochter Karl des IV,, 
des, Durch fo vielerlen Unglackefaͤlle feit 6 Jahren bekannten, 
Königs von Spanien, wurde durch Mapoleon, damaligen ers 
fen Konful, auf den Thron von Toskana, unter dem Titel eis 
nes Könige und einer Königin vom Hetrurien berufen; jle 
durchteiſeten ganz Frankreih und trafen auf ihrem Wege nichts 
als eine Balte, gleidhgülrige Nation am, melde längft es ver, 
lernt hatte, Den Namen Bourbon dur Geſchtey gu verherre 
lichen. Bon dieſer Reite fangen die Memoiren der Königin 
von Detrurien an, Mochdem fie durch Frankreich in ihre Staa: 
ten gefommen war, mußte fie, wie fie fagt, zu dem dortigen 
Adel ihre Zuflucht nehmen, um ihren Pallajt zu meubliren, da 
derfelbe gänzlich vom Allem entblöst war. Nach einigen Jah⸗ 
zen ſtarb ihr Gemapl und fie übernapm felbit die. Zügel der 
Regierung, allein bald wurde ihr Meines Reich durch franzäfls 
ſche Truppen befegt, nachdem fie fhon vorher den Defepl erhalten 
hatte, nah Spanien zurücktukehten. Napoleons Abſicht war ers 
reicht; er Hatte gefehen, daß der Mame der Bourbons der Ra: 
tion fremd geworden war, er bedurfte alfo Peiner MWerkjeuge 
mehr, und fhidte Die Rönigin nah Bahonne, wo fie erfahren 
mußte, daß ihre Zamilie aufgehört gabe zu Herrigen, 


* 


und daß ihr Water Rarl der IV. dem Kalſer Napoleon das 
Königreich. Hetrurien - für eine jährlide Summe von 400,000 
Branten überlafien habe. Ju Folge dieſes fhimpflihen Vers 
trags, welden ein König niemals hätte unterzeichnen dürfen, 
wußte fie ſich mirmipeer ganzen Familie nah Fontalnebleau ber 
geben, wolelbſt iprer neue Kraͤnkungen und Berfolgungen wars 
teten. (Die Fortfegung folgt.) 
Stalien “ 

Nom, den 15 Sept. Auf wiederholte umd eingefchärfte 
Befehle des paͤpſtlichen Staatefelretärs hat der Friedensfürft 
endlich dieſe Hauptſtadt weelaien, um ſich vor Der Hand nad 
Peſaro zu begeben. Diefe Befehle wurden Duck mehrere Aus 
träge veranlaßt, welde König Berdinaad der VIl. von Spanien 
an den Heiligen Doter gelangen ließ. . 

Der Korreipondent von und. für Deutfhland enthält Fol⸗ 
er von der italienifhen Öränze, vom 29. Geptemb. 

ad Gerücht gebt, der König von Neapel werde nah Wien 
fid begeben. — Die Iruppen des Rönigs von Sardinien haben 
am 25. das Herzogthum Ghablais und die Stade Garouge 


bejegt. 
Großbritannien 

Londen, den 25. Sept, Konſol. 3 Prog. 63358; Omnium 
518 Diekonto. — Im Morning Gpronicle liest man 
folgende Nachtichten: Dr. W. Addington iſt in Begleitung des 
Hrn. Bedet mit einee Miſſian der Regierung geſtern nad Pas 
eis abgereist., — Bord Drford hat dem Prinzen Regenten zu 
Brighton in einer Audieng den Entwurf zu einem Dandelss 
Traktate zwiſchen Großbeittanien und Neapel übergeben, deffen 
Ab ſchlieſſung dem König Joabim fehr am Herjen liegt und 
momit er den Lord Driord beauftragt hat. — Geit vierzehn 
Tagen hat man In Eugland auferordentli viele als Ronireban: 
we eingsführte franz. Waren Lonfisjie. Mach Briefen aus 
Petersburg erfahren dort Die engl Kaufleute große Schwierig: 
Reiien durch die Stienge, mit welcher man Die zur Zeit der 
engen Berdindung zwiihen Rußland und Frankreich ergrifienen 
Maafregein gegen die brittiſchen Rauufakturwaaren zu volljie: 
ben fortfäprt. 

Man will hier wifien, die Frau Prinzeſſin von Wallis würde 
von Ftalien aus eine Reife auf den Elaffifhen Boden von Gries 
Geniand mahen, um dafelbft, weil fie dieſer Sprade mächtig 

„bt, den Homer in dem Vaterlande dieſes Dichters zu lefen. 
. ; Anemark, : 

Eine auferordenlihe Staatszeitung vom 21. Sept. enthält 
folgenden Traktat: „Im Namen der hocheilfgen und untpeil» 
bareu Dropelnigkeit, Se. Majeflät der König von Dänemark 
und Se. Mojeftät der König von Preußen, gleich befeelt von 
dein Wunſche zwiſchen Ihren refpektiven Staaten Friede, Ei⸗ 
‚nigkeit und gutes Bernehmen, die unglüdlicherweife unterbrochen 
worden, wieder her zuſtellea, haben deßhalb ernannt und bevall; 
re nämlide Se. Majeflät der König von Dänemark den 

en. Chriſttan Heintich Auguf Grafen von Hardenberg + Res 
ventlow, Hofjägerineifter, Kammerheren, Großkrenz und Dannes 
brogsmann, und Se, Majeſtaͤt Der König von Preußen den 
Staatötanzler Fürften von Hardenberg, Grohkeeuz und Ritter 
mehrerer Deden, welche mach Auswebslung ihrer Vollmachten, 
Die gut uad im gehöriger Ordnung befunden worden, über fals 
—— übereingetommen find: 1. Go ſoll Lünftig Friede, 

eundfhaft und gutes Bernehmen wilden Sr. Majeftät dem 
König von Dinemart und Sr. Mai. dem Rönig von Preußen 
hereihen. Die beyden hohen Bontrahirenden Teile werden Die 
größte Sorgfalt darauf wenden, gwilgen Ihren tefp. Staaten 
und Unterthanen eine vollkommene Harmonie zu erhalten und 
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Alles forafältig vermeiden, mas die fo gluͤdlich wieder herge⸗ 
ſtellte Ginigfeit verlegen könnte — 2. Ale Berbältnife die 
zwiſchen Dänemark und Preußen und Ihren refp, Unterthanen 
Rat: fanden, folen, von dem Tage der Unterzeichnung dieſes 
Traftars an an rechnen, anf den Fuß wieder hergeſtellt wer⸗ 
Dein, auf meiden" fie ſich vor dem lebten Kriege befanden. — 
3. Um den Handeleverhaͤltniffen zwiſchen beoden Rändern eine 
größere Ausdehnung zu geben, werden IJ. MM, unverzüglich 
einen Handelstrattar abfchliefen, "der ſich auf gegenfeitige vor: 
thellhafte Biflimmungen gründet, — 4. Die hohen Fontrahis 
rehden Theile beflätigen alle Beſtimmungen der proviforifchen 
Uebereimkunft, Die am 2. Junyh zu Paris unterzeichnet worden, 
und,infonderpeit Diejenigen, welche fellfegen, doß die Rekla⸗— 
mationen, melde ihre tefp. Unterthanen ſowohl gegen die daͤ⸗ 
alſchen als argen die preufifche Regierung maden könnten, der 
Prüfung und Gntfheidung einer verwiſchten Rommilfion zu 
übertragen find, melde fih zu dem Ende unmittelbar nah der 
Unterzeihnung des gegemiärtigen Traktats in Kopenhagen zu 
verfammeln hat. — 5. Da Se, Maj. Der König von Düne 
mark Norwegen an Schweden "abgetreten hat, fo werden Se, 
Man der König von Preußen, im Berein mit Schweden, Ruf: 
land umd England, Ihre bona oflicia anwenden, um Sr, Mai. 
dem Rönige von Dänemark aufer Pommern, weldes Ihnen 
von Schweden abgetreten worden, eine anderweitige poflende 
Eutſchadigung zu verihaffen. — 6. Gegenmwärtiger Traktat foll 
ratifigiet und die Natififationen in Zeit von ſecht Wochen, 
vom Tage der Unterzeichnung anzurechnen, oder früher wenu 
ed angeht, audgemechielt werden. Zur Bealaubigung deſſen 
baben wir Unterzelchnete, Kraft unferer Vollmachten, gegen 
märtigen Traktat unterzeichnet und befirgelt. Merlin, den 25. 
Auguſt 1814. (Unter) Karl Auguf Färft von Sau 
denberg 699% Graf HdardenbergsReventlom." 

Dur ein Patent vom 19. Sept. wurde das durch die Pia 
Pate vom 11. und 28. Man d. J. erlafiene Verbot gegen den 
Handel und Verkehr mit Norwegen aufgehoben, — Der enalis 
ſche Dintjter reiste in Privatangelegenpeiten auf einige Zeit 
nah England; während feiner Abmelenheit merden deſſen Ges 
fhöfte von einem Gbarge D’Affaires beſorgt. — Es lag eine 
koͤnigliche Brigg fegelfertia, welche unter Kommando des Kaplt⸗ 
tänlientenant Raas dazu beſtimmt ſeyn fol, den Prinzen Ghris 
ſtian aus Norwegen abzuholen. Wie es helft, dürfte derſelbe 
fodann auf Dägerfpries feinen Aufenthalt nehmen. — Die guten 
politifhen Nachrichten, namentlih die, daß man der Linterjeich« 
nung des Fıledens mit Rußland täglich entgegenfehen koͤnne 
hatten auf den Kurs vortheilhaft gemiske. ‚ 

Schweden. 

Aus Sothenburg wird unterm 20. Sept. geſchrieben: 
„Den 16. gegen Abend hatten wir Das Gluͤck, den Kronprinzen, 
von Stockholm kommend, in unfrer Stadt eintreffen zu ſehen, 
welche fonleih iluminirt wurde. Ihre Miajeflären der König 
und bie Königin, Se. koͤnigl. Hoh. der Rronpring und Der ders 
sog von Südermannland, gingen dur die Ftroßen, um die 
Allumination zu feben. Die Freude der Einwohner über die 
Gegenwart Ihrer Beherriher war allgemein, Am Sonntage 
mohnten Ddiefelben einem Konzerte im Freymaurerhauſe bey. 
Ihre Majeſtaͤten, fo wie der Kronprinz genießen der vollfens 
menften Gefundbelt.’ 


Bermifäte Machrichten. 


- Briefe aus Dporto melden, daß es während des vergangenen 


Sommers auch nicht einmal gereguet halte, 
Zu Paris wurde ein Mädchen, Namens Fortin, sum Tode 
veruttheiit. Sie hatte dep einse Badeanftalt Die Aufſicht übge 
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die Wifche und ſtahl nah und nad um 6006 Br. Um ihren 
Diebftapl zu verbergen, ſtedte fie das Gebäude in Brand, mel, 
er jedoch ſchuell geldft wurde. Der Berdadt der That fiel 
fogleih auf fie und fie geſtand dieſeſbe aud ein. 

Dem Großperrn wurde am 23. Auguft abermals ein Prinz 
geboren, welgen der Name Sultan Mehmed bepgelegt wurde. 


—r —— — 
Abnigl. Hof- und Rationaltheater, 
Freytag, den 7. Oktober. Toni, und Maler Tenier. 


— — —— — —— 


Schon vor einigen Tagen ging ein Frauenzimmer : Reiger, 
Buſch, bloß zu theatralifhen Vorſtellungen brauchbar, vom Mars 
Thor bis zum Rarolinenplage verloren. Der redlide Finder 
beliebe ihm gegen ein Douceur von einem Louisd'or im Goms 
toir diefer Zeitung abzugeben. 








5282. In der Sendlingergaffe Nr. 123 im zweyten Stod 
vornheraus ift eim eingerichtetes Zimmer täglich zu beziehen. 


Subieriptiond: Ungeige 

3263. (3. 5) Unterzeichnete Anſtalt glaubt denen bürgerl. 
Bierbräuern, Wirthen nd andern Privaten keinen unangen-hmen 
Dienft zu erweifen, wenn fie diefelben auf die Erſcheinung ie 
ner ordentlich geprüften Erleichterungs = Lleberfichts : Tabelle (Ber 
rechnungsbuch) über verihiedene Bierfite aufmerkſam macht. 

Man fhlägt bey Herausgabe defielben den Weg der Sub, 
fertbtion ein. 

Das ganze Buch beiteht im 27 Bögen, uod fängt von 2 fr, 
2 di. Die Berechnung pr. Maaß an, endet fi mit 9 Er. volls 
fändig, von jedem Sahe ift die Maag von ı bis 6 Eimer 
ausgefegt; von 7 bid 3000 Eimer hingegen die Maaf überall 
weggelaſſen. Jedoch kann diefes micht im geringfien eine Fr: 

sung berbenführen, denn wer 4. B. 70 Eimer 24 Dach ob: 
nimmt, hat die Berechnung femohl von Gimer als Mash im 
Auge, und fo fchreitet er fkufenmeife fort, weil gleih Anfangs 
die Maaß ben jeder Berechnung fhon audgeſeht ift, ermeldetes 
Buch ericheint bis Ende Dezember; der Subferiptions ı Preis 
iſt 2 MH. 24 dr, welcher bis sum 50. Dftober noch anzenom⸗ 
men wird; nad dieſer Zeit wird der Preis beträdtlih erhöht 
werden. 

Diefes Erleichterungsbuch empfiehlt ſich befonders für die 
bürgerlihen Bräuer, Wirthe und andere Dandlungettreitende 
Individuen, do ielbe oft wegen dringend überhäuften Gefchäfs 
ten bey einen Burgen Ueberblide fogleih ihre Abrechnung zu 
fließen im Stande find. 

Die Subfeription gefhieht In der lothogradhiſchen Druderey 
der Böntgl. Armen , Befchäftigungs: Anflalt am Anger in Müns 
chen Niro. 774, wo auch das ſchon werfertigte Berechnuugsbuch 
angefehen merden kann. Die Beſtellung erbittet man fich poll: 
frey. Dünden, den 3. Sept. 1814. 


3272. (2.6) Anzeige von Brudbändern, 

Die berübmten elaftifhen Bruchbänder mit dem neuerfunde: 
nen Drudballen, welche nit nur fehr bequem ohne Beinrie, 
men liegen bleiben , fondern unter den bünneften Beinkleidern 
nicht bemerkt merden koͤnnen, find bey Uaterzeichnetem hundert: 
oder dupendweis und einzeln worrärhig fertig zu haben. Noch 
muß Ih bemerken, daß Ic eine befonders leichte elaflifche dop. 
velte Bandage gabe, welche Dr. Bell, der erfle Wundarzt 


in England, In einem feiner großen Werke beſchrleben hat, Me 
beſteht aus einer Feder um den ganzen Beib. Herr Profefior 
Hofer in feinen Behrfägen des chirurgiſchen Verbands im 
swegten Theil Seite 264 zweifelt, ob eine Miche Feder verfers 
tigt werden Eünnte. Diefes Band habe Ih im hoͤchſten Grad 
verfertigt ; und daß die Beder nit roſtig werden kann, babe 
ich ‚fie fein lafirt, es legt fih um den Beib wie eine feidene 
Binde: es dient für doppelt Gebrochene, au für jene melde 
eine Shwäde in den Bauchmuskeln oder Baucringe haben, 
beym Reiten, Fahren, Tanzen, Fechten und bey aben heftlgen 
Reibesbemegungen. Die Gngländer tragen dieſes Band bey als 
len fo eben benannten Eörperlihen Bewegungen. wenn fie au 
Beinenf Bruch Haben, um Die Verhinderung eines Bınded und 
nennen dieſes Päfervative. Guspenforen zum Reiten und für 
Rrankpeiten find ebenfalls vorraͤthig. 
. GM. Repler, 


kalferl. Fünigl. bſterr. defretirter 
BZahmarıt und Bandaghſt, wie 
auch koͤnigl. baler, Hofsahn: 
Arzt, Bilitär:und Band» Band: 
Agift, im Frankfurt a. M. auf 
dem Meinen Dirihgraben Lit. 
8 Neo. 77. 


Berruf. 

3308. (3. 0) Denen das in der Debitfahe des bieflg 
bürgerl. Rupferfchmied Adam Spenger geiehlte Ganturthrif, 
wurde die Beruffung nicht ergriffen, weßwegen die Edictetage 
und swar der erfle ad liquidandum auf den 26flen Dktober; 

Der zweyte ad excipiendum auf den Z0flen Nonember und 

Der 3te ad concludendum auf den Ziſten Derember d, 
Jahre beflimmt und die Rupferfchmied: Spengerifhen Gläubis 
ger Sub poena praeclufi worgeladen werden, 

Am 14ten September 1814. 
Rönigl. baterifhes Landgericht Wafferburg. 
NRegnet, funct. Landeichtet. 











Gwpfehlung guter Rauchtabake 
3264. (3. 6) Daß in meiner Handlung num auch die Rauch⸗ 
ZTabaf: Sorten der 6, U. Schraderifben Fabrik, melde im 
Beissig mit großem Beyfall geraudt werden, Paquetweile 
um die biliaften Preife zu haben find, zeige Id hiemit einem 
verebrungsmürdigen Publitum an, und bemerke aneleih, daß 
die Schraderifhen Rauchtadake ſich durd guten Seſchmack, Ber 
ruch und angenehme Reichtigteit vorzüglich auszeichnen. — Au 
den erft kürzlich von Diefer Fabrik in Öffentlichen Blättern ans 
gejeigten Gulden Gnafter habe ih fo eben erhalten. 

ob. 'Ertedr Hafel, 
Schnupf⸗ und Rauchtabathändier im 

der Perufagaffe Rre. 75. 


3281. (2. 5) Wegen Verfegung eines Bönigl. Heren Dim 
rebnungs Raths kann die ſchoͤne und angenehme Logis über 2 
Stiegen in der Doctor Niblerifhen Behaulung vor dem Mar 
Thore auf den Marimilian, Plag Nro. 1321 oder dermal jüs 
glei, oder auch auf Grorgi bezogen, und das Weitere bep 
dem Eigenthümer erfragt werden. 

Münden, den 5. Dftober 1814. 


3266. (4. d) Im der Perufanafle im erflen Srod vormärts 
{ft eim meublirtes Zimmer für einen Deren und ord wenn Nös 
tpig für einen Bedienten täglich zu beziehen. D. ü. 
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Defterreid, 

Wien den 2. Det. Heute Bormittags war fegerlihe Ricı 
&enparade. Zwiſchen 8 und 9 lihr früb rüdten 9 Bataillond 
Anfenterie, das Regiment Echmarjenberg Uhlanen und bad 
Auiraffierregtiment Greffürft Konftantin auf dem Glacis zwi⸗ 
fden dem Burg: und Meuthor zufammen vnd formirten ein 
Doppeltes Biere, im deſſen Mitte ein Kapellenzelt errichtet war. 
Um halb 10 Uhr kamen II. MM! die Koifer von Defterreib 
und Rußland und Die Könige von Preußen und Dänemark, von 
einem zahlreichen Gefolge von Generalen und Stabeofiizieren 
begleitet, angeritten. Der F. M. Prinz von Würtemberg F. 
D."empfing Allerpödfdiefelden und führte Eie In das Biered 
ein, Die Durchlauchtigſten Menarchen ‚ritten hierauf längs Den 
4 Seiten des Heinern inwendigen und Dann auch längs- den 
4 Seiten des größeren äuf en und nahmen die Truppen In Aus 
genftein. Machdem dieß gefhehen wor, fliegen Allerhöcftdie: 
felben vom Pferde und wohnten dem Gottesdienfte in der Kar 
pille bey. Während der Meffe wurde das teutfche Kicchenlieb 
mit Begleitung Der Harmonie von den Soldaten gefungen und 
mach der Meſſe der Segen ertheilt. Die hohen Monarchen 
ſtlegen nun wieder zu Pferde und ſtellten Sich auf den erhöß: 
ten Punkt vor dem Neu: Thor, wo Sie die Truppen vor Sich 
vorbepdefiliten Hefen und mit Ihrem Gefolge builh das Burgs 
Thor wieder in die Burg jurücdkehrten. 

Bien, vom 3. DM. In Der vorigen Made iſt die 
große Hofredoute gegeben worden. 

Borgeftern und geftern find von ausgezeichneten Fremden 
eingetroffen: Der Dr. Großherzog von Baden; der regirrende 
Fuͤrſt von Naffan Weilburg; Hr. Fürft von Thurn und Taris 
k. &. Generalmajor; Prinz Ernflvor Deflen, Eaiferl. rufl. Ge⸗ 
neral; Grof von Löwenhild, E. ſchwed. Gefandter am rufi. kaiſ. 
Hofe, mit feinem Gefondifhaftsrathe, Hrn. von Bramdel; Graf 
d'Iſttia, ruff. kaiſ. Grfandter in der Schweiz; v. We, ſchwelz. 
Deputirter aus Zürich und Hr. Zerleder, ſchweiz. Deputirter aus 
Bern; Hr. v. Martſchenko, ruff. kalſ. Sen. und Ritter v. Dot: 
toroff, ruff. kaiſ. Sen. der Infanterle. 

Frankfurt. 

Frankfurt, den 2. Di. Seltdem ale Monarchen, Ger 
landie und fonflige Diplomariter nah Wien abgerelet find, iſt 
ed Im unferer Stadt und Gegend ganz file. Trurpenmärſche 
haben bey uns ſaͤmmtlich aufgehört, nur einzelne Individuen 
sieben noch durch unfere Stadt, größtentheils Rekonvaleszenten 
und ehemalige Kriegegefangene, welhe fi in ihre Heimath 
begeben. 

Sadfen. 

Nachrichten aus Leipzig vom 27. Sept. erzählen: „Seit 

vielen Jahren war Beine Yeipjiger Disfie fo zahlteich beſucht, 


mie diefe Michaelismeffe ; Kaufleute von allen Nationen find bier 
angelangt und man hat Nachricht, daf noch eine Menge polni- 
ſcher Juden eintreffen wird, tHeild weil fie die auf der letzten 
Ditermeife gekauften Waaren vortheilhaft abgeiekt haben, theils 
weil für jdie Zukunft die Einfuhr ausländıfher Waaren nach 
Polen ungewiß ift und fie ih um fo reichlicer vrrſehen woDen. 
Die Mofle der fhon vorhandenen Waaren iſt fehr groß, fo daß 
es am Buben fehlt, in melden fremde Werkäufer ausfiehen 
Pönnten. Die Artikel welche bis jegt am meiflen Abfag gefuns 
den haben, find mwollene, baummollene und feldene Waaren und 
mande Damit angefüllt geweſene Gewölbe find beynahe {den 
leer. Die feit 12 Tagen eingetretene ſchöne Witterung be 
günftige das Zuſtroͤmen der Fremden. 

Der Gorrsfpondent v. u. f. Teutſchland enthält Kolgendes.: 

Ueber Die in Mro. 254 dieſes Blattes aus dem fränkijgen 
Merkur aufgenommene Nachticht, daß die Einwohner von Dres: 
den eine Deputartton nah Wien gefendet hätteh, erhalten wir 
folgende Erklärung: In Beziehung auf Die in 254 des Note— 
fpondenten v. u. für Deutfhland, ingleihen in Yiro, 256 des 
Tournals de Frankfort entholtene Nachricht: „daß die Einwoh⸗ 
ner Dresdens eine Deputation nah Wien gefendet hätten, um 
dem Kongreß ihren Wunfh wegen Ruͤckkehr Sr. Maj. des Kö: 
nigs von Sachſen auszudrüden‘: hat der Magiftrat zu Dresden 
anduch zu erklären, daß dieſe Deputasion nah Wien, dafern 
die Nachricht überhaupt gegründet ſeyn follte, weder mit Bor: 
bewußt, noh Genehmigung des Magiftrats ſtatt gefunden hat. 
Dreödden, am 19. Sept. 1814. Der Nath zu Dresden, 

Danfeatifde Staaten. 

In der Börfenpalle zu Hamburg wurde am 28. Sept. fol 
gende zuverläßige Nachricht angefchlagen : 

CS reiben aus Montpellier, vom 14. Sept. Dönifhe 
und ſchwediſche Schiffe, welche direfte von Algier zu Darfeille 
angefommen find, haben erklärt, doß bepde Flaggen jezt völlig 
fider fepn können. Auch iſt der bolländifhe Konful von Parı 
ſeille nach Algier abgefegelt, um mit dleſen Serräubern eimen 
Traktat abzufhliehen. Ben dem Hrn. Tietgens, Dänifhen Sons 
ful in Marfeile, hat der Kapirin Eduard, welcher ebenfalls 
von Algier kommt, außgefagt, daß die Streitigkeiten 1wiſchen 
dem Dey von Algier und der Dänifgen Regierung gänzlich bey: 
gelegt find, und der Dep 6 Monate zur Ablieferung der ge: 
woͤhnlichen Geſchenke zugeſtanden habe, 

Am 27. Sept. iſt zu Hamburg Die erwaͤhnte umfländliche 
Denkichrift gegen die Rechtfertigungsſchtift des Marfhalle Das 
vouft an den König erfchienen. Der Berfaffer deſſelben, Rünzs 
mann, hat demjelben einen vorsüglichen Werth dadurch gegeben, 
daß er die autbentifchen und offisiellen Belege, and Denen er 96 
ſchoͤpft, ſeinet Denkſchrift bengefügt har. Zugleich deckt er die 
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wielen Irrthaͤmer, die wahrſcheinlich abſſchtlich im der Nechtfer- 

igungsihrift des Marfhals vorkommen, auf die befriedigenfte 

Weife auf. : 
Franftreid. 

Bon dem Grafen 9. Artois hatte man Nachticht, daf er 
am 24. Sept. zu Vienne angefommen war. Der Derjog von 
Berry uͤbernachtete den 27. gu Mep, wohin er über Stenah, 
Montmedp und Tpionville feinen Weg genommen hatte. Am 
30. wollte er zu Nancy fen. 

Unterm 24. September ernannte der Rönig unter Andern 
die Marihälle, Fürft von Wagram nd von Gfling, Die Per: 
zege von Dalmatien, von Reggis uub von Albufera, und dem 
Grafen Goublon St. Epr, zu Gommandeurs des St. Lud- 
wigsordens, 

Die Linienfhiffe Trojan und Anverfois, welche fib unter 
den, bey der Teilung gu Antwerpen Frankreich zugefallenen 
befanden, waren am 20. Sept. ju Breſt augefommen. 

Zu Grenoble fprah am 23. Sept. ein Pulverlaberatorium 
in die Rufe, wobey 14 Menſchen umkamen. 

Mach Ausſage eines hollaͤndiſchen Schiffers, der am 1. Sept. 
Boſton verlieh, und am 26. zu Havre einlief, follen Die Eng» 
länder am 24. Aug. die Bundesftadt Wafpington eim 
grnommen, und am26. wieder geräumt haben; nachdem fie 
das Kapitol, die Wohuung des Präfidenten und andre öffent: 
liche Gebäude im die Luft geſprengt, auch eine kürzlich vom 
Stapel gelaufene Fregatte und eine Korvette verbrannt hatten. 
Sie nahmen ihren Marſch von dort nah Baltimore. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Straf: 
burg, vom 2. Dt, Abendo. Schon geitern früh reiste unfer 
Pröf:ft nah Zabern ab. Heute Morgen traten ſaͤmmtliche Trup⸗ 
pen der biefigen Garnifon und die litenbataillone der Natio: 
nalgarde unter die Waffen; die Infanterie befegte die Straßen 
vom Meißenthurmthor, wo der Einsug Des Herzogs von Berry 
flatt haben fohte His an den koͤniglichen Palaft. Im allen 
biefen Straßen waren die Häufer mit Blumenkerten verziert, 
niehrere mit Tapeten behängt und mit allegorifhen Jaſchriften 
versehen. Um 8 Uhr Morgens langte eine Eſtafette mit der 
Nachricht am, daß der Herzog von Berry in Saarburg übers 
nochtet babe, heute früh in Pfalyburg eingetroffen ſey und eiſt 
Nachmittags in Straßburg ankommen. werde, Um Mittag 
beaab ſich alfe der Heriog von Balmp, mit den Generalen 
Desbureaur, Schauenturg, Schramm, Humbert ıc., und eis 
nem zahlreihen Generalſtaabe nach Königshoffen, eine halbe 
Etunde von der Stadt, wo ihr Bann beginnt, Eben dahin 
verfügte fich der Matre mit feinen Adjunkten und einem Theile 
der Glitenbatailone der Nationalgarde. Das Tte Ghevwaurles 
geröregiment zu. Pferd, das Ite leichte Artilerieregiment und 
eine Abtheilung des 14ten Dragonsersgiments zogen dem Prins 
sen auf der Weſteuhelmer Strafe entgegen. Eben dahin vers 
fügte Ab die meugebildete Ehrengarde zu Dferd, ein ſchönes 
Korps, das aus Difzieren der Gentrallompagnien der Natlo— 
‚nalgarde gebildet ift. Der Municipaltath begab fih an daß 
Weißenthurms Igor; Die Miralieder der Teibunale, die Pror 
fefforen der Böniglichen Umivwerfithe mit Ihrem Rektor, und bie 
fümmtlichen übrigen Beamten mebjt der Geiftlichkeit aller Relie 
gionen ermarteten den Prinzen im Pallaſt. Ale dieſe Perfos 
ven waren im großen Amtsfoflüm. Um 10 lIhr mar der Ders 
sog an der Gränze des Departements, auf dem Gebirg zwis 
fben Pfelibura und Zabera, angelangt. Auf dieſem interefs 
fanten Standpunkte, wo man eine herrliche Ausicht auf das 
ganze Rheinthal genießt, war ein Trlumphbogen erricdhter, und 
der Weg bis nah Zabern pinab In einen englifhen Garten ver, 


‚keit des Königs feinen Unterthanen vorihlägt. 


wandelt. Hier bekomplimentirte der Pröfekt den Prinzen am 
der Spige aller Beamten der Gegend. Auf der Eirafe von 
Zabern dis Straßburg waren firedenweis Lager von Basern 
errichtet; die Bevölkerung der ganzen Gegend hatte ſich hier 
verfammelt, um dem Prinzen ein Lebehoch zu bringen. Ja den 
Dorfigaften wurde er mir Muflt und Jauchzen von den Ein. 
wohnen +mpfangen. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Bolgendes if die merkwürdige Rede, melde per Miniſter 
Türft von Benevent am 8. Sept. im Haufe der Paire, bey 
BDorlegung des von der Deputirtentammer angenommenen Bub; 
geis, hielt: „Meine Herren! Wir erfcheinen auf Befehl de 
Königs, um Ihnen in feinem Namen einen Geſetzentwurf über 
die Finanzen des Koͤnigreichs vorzulegen. Diefes Geſetz bat 
den Zwei, die Staatsausgaben des laufenden Jahres feitze 
fegen und zu reguliten, im Boraus für die Eıfodernifie des 
Dienſtes im mädften Johre zu forgen und die Zahlung des vor 
dem 1. April vorhandenen Rückſtandes auf gewiſſe Sonde, zu 
bejtimmten Ftiſten und auf die geredtefte und jugleih am wer 
nigften drüdende Art anzumeifen. Diefer Oefegentwurf ft Bis 
auf einige Beränderungen bereitd gedrudt und verteilt wors 
den. Wenn das Haus, den in den Reglemente deilelben auf: 
geſtellten Formen gemäß, die Unterfuhung vefielben an feine 
Buͤreaux verwiefen haben wird, und noch einige Aufflärungen 
berlangt, fo werden fi Die Minifter beeifern, ihm aBe diejes 
nigen zu verſchaffen, melde fie zu geben im Stande find. 
Nur dann erjt werden alle die Details mit Nutzen geprüft wer: 
den koͤnnen, in welche ein vollſtſtaͤndlges Geſetz über die Finan 
sen des Königreichs eingehen muß. Der einzige Gegenſtand, 
worauf wir bunte Ihre Aufmerkjamkeit zu lenken für Dienfich 
achten, ift das Ganze und der Belt des Gehpıs, wovon Die 
Rede if, Sie werden aus Ddemfelben erfehen, melne Dercen, 
Daß der König nicht bloß die Abſicht gehabt Hat, unmittelbar 
für die Erfoderniſſe des Staatsdienfed dur Auffi-Dung eines 
gehörigen Gleihgewichts zwifchen Einnahme und Ausgabe zu 
forgen, fondern daß er auch bey der Verwaltung feiner Finams 
jen ein ſowohl feinem Zweck, als feinen Mitteln nah meurs 
Regime fhaffen wollte. Seinem Zwede nah if es neu, weil 
«8 darauf hinausgeht, die Wohlfahrt Frankreihs auf einen 
wirklichen, mit der Ausdehuung feiner Hülfe quellea im Vers 
hältniß flehenden Kredit zu g ünden.. Seinen Mitteln nah {ft 
es neu, weil man legtere alla mit der volltommeniten Aufrich-⸗ 
tigkeit ergreift; das puͤnktliche Halten defien, was man ver» 
ſprochen, Die treue Erfüllung deſſen, wozu man fi onheifchig 
gemacht, das find jezt Die edeln Auowege, welche die Redlich⸗ 
Mittelſt biefes 
eirfahen Ganges wird zu der innern Kraft des Staated auch 
bald die Made der Meinung hinzukommen. Diefe bepden 
Kräfte werden ſich wechſelſ⸗itig unterflügen und aus ihrer wohl: 
verfiandenen Bereinigung wicd bie ganze Macht eines großen 
Nationalkeedits ald Refultat hervorgehen, Es iſt jest nicht Die 
Rede davon zu willen, ob der Staatöfredit, abſtrakt betrachtet, 
an fih vom großem Bortheil ſey. Ich glaube es; aber es 
gehört nicht zu unferm Zwecke. Es iſt genug, daß er ander: 
wärts eriftirt, daß er anderwärtd ein großes Werkzeug ift, um 
ibn aud fu Frankreich nörhig zu machen. Bey dein jejigen Zu: 
ftand von Europa kann ich ihn bloß mach feinen relativen Bor 
theilen und als ein nothiwendiges Mittel anfehen, womit man 
den Mitteln derfeiben Art Widerftand leiften muß, wor aus am 
dere Nationen fo großen Vortheil ziehen. Die Fönigligen Mi« 
nifter fchägen ſich glüdlich, Daß fie in Diefem erlauchten Haufe 
mit frommer Gprfurgt dem dur den Ruhm unferer Walen 


geßeiligten Altar der Ehre nahen umd anf Immer alle jene elem 
den ideen, alle jene unglüdieligen Dperatiouen, die feit mebr 
als Hundert Jahren, unter dem Mamen: wisa; reductiums de 
rentes; „suspensfons de reinboursemens; reduclions de 
valeurs, remboursemens en valeurs nominales ; mobilisa- 
tion ; iInscriptions reduites au tiers; liquidations en vr- 
leurs deprecides; revisions; apuremens de revisichs ; re- 
jets de rentes par prescription ete, bekannt, flud, feneriich 
abihmwören und verbannen Pönnen. Frankreich, mit Der Welt 
im Frieden, muß mac einer meuen Berüpmtpeit fireben. @s 
muß in allen Theilen, in allen Adminiftrationssweigen offen, 
rediih und gerecht verfehren. Um dieſes große Nefultar zu er: 
reichen, muß man erweiſen, dah man bie Mittel beſitzt, alle 
E hulden des Staats gu bezahlen und daß man au den Wil: 
ten dazu hat. Und Fraukreich hat Die Mittel, alle feine Laften, 
alle feine Schulden zu beschlen, wenn man dab, mas «6 hat, 
mit dem mas es fhuldig iſt vergleiht. Die game zu bezah— 
lende Schuld beläuft Ah anf 759 Millionen. Das Einfommen 
des Jahre 1814 wird auf 520, das von 1815 auf 618 Mill. 
gehängt. Die ſes Einfommen rührt durhaus von Den Direlten 
und indirekten Steuern her mit Ausnahme von 10 bis 12 
Miltonen, auf melde man den Griös aus den Domalnenwal 
dungen anfchlägt., duͤr das Jahr 1814 wird das Defizit 
307,400,000 Franken betragen ; diefe Ausgabe hängt mit allen 
den zufammen, was bi6 zum 1. April gebraudt worden if, 
und gehört folglich zu den 759 Millionen zahlbaren Schulden. 
Die Ausgaben für des Jahr 1815 find auf 547,700,000 Br. 
gegulirt, und es verbleibt alfo von der Ginnahme des genann: 
ten Jahres ein disponibler Ueberihuf von 70,500,000 Fr. *' 
(Die Sortjegung folgt.) 
Gtaliem 

Unfere Radrichten von Palermo gehen bis zum 12. Sept. 
Am 8. dies, als am alljährlihen Seite di Morrenle, welches 
des prächtigen Wagentennens megen Derübmt Äft, begaben fich 
S. M. um daffelbe mit anzufehen in das Landpalais des Prin: 
jen Cutö, welder den Biceadmiral Hollwel, und die Gefand: 
ten II MM. des Königs von Gagland und Rußland und 
andere ausgezeichnete Perfonen vom Dofe zur Tafel Iud, 

Rom, den 24. Sept - Am 2. dieß leitete der Prinz Qu: 
sian Buonaparte in Die Hände S. Gm. des Staatsfekretärs 
Gardinalen Parca den Eid der Treue Sr. p. 9. für die Br: 
Iehnung des Fürftentyums Canino. Diefe Herrfhaft befaß Eu: 
zian Buonaparte bereits feit dem 28. Hebr. 1808. — Dan er, 
wartet hier S. &. H. den Prinzen von Sadfın: Gotha, welcher 
aus Sachſen koͤmmt. — Am 23. hatte der Graf Paola Forni, 
Kammetherr S. k. H. des Ertheczogs Franz IV, Dersogs von 
Modena, und außerordentlicher Geſandter an dem päpfllichen 
Hofe feine Antritisaudieng beg-S. H., welcher ihn ſeht dusge⸗ 


‚zeichnet empfingen. 


Genua, den 24. Sept. Vorgeftern ald am Jahrtag der 
Krönung J. DM. der Königin von Gngland ertönte der Donner 
der Ranonen von den im hieſigen Dafen liegenden engliſchen 
Ari⸗goſchiffea, melde mit verfciedenen Bahnen gesieret waren, 
— Geftern machte das fämmtliche Offisierforps Aufmwartung bey 
©. ©. dem Plagtommandanten General Spenfer, welcher nach 
Gngland zurüdreist, und dem Eher. Dberften von Dallrymple, 
weicher flatt feiner das Kommando erhielt, — Eine Verord⸗ 
mung unferer Regierung verbieıhet unter Androhung ſchwerer 
Strafe das Werben von Rekruten für auswärtige Staaten. 

Mailand, den 23. Sept. Der 4. ded kommenden Mo; 
natö, als der Namendtag unfered verehrten Monarchen, fodert 
jeden treuen Unterthan auf, dem Himmel dafür zu danken, dag 
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er nad fo vielen Jahren von Trauer und feiner väterlichen Be 
gierung wieder gegeben bat; der Hr. Generalvitar verordnet 
daher, dag am Borabend das Beläute von alen Glocken dieß 
Feſt verfänden, und am Tage felbfi da6 Te Deum etc. in al, 
len Klechen feperli gefungen werden fol. 
Spyanlten 

Die Gazette de France entHält Folgendes ous Mädrib, 
vom 19. Sept. Die Menge ber Mebeltpäter und Stroßenrän: 
ber , welche das Königreich beunruhigen, zog die Aufwerkſam- 
keit Sr, Daj. des Königs auf fih. Mehrere Erädte find mit 
Der Bitte eingelommen, einer Unordnung za fletiern, welche dem 
Sandel und Den Neifenden fe großen Schaden zufügt. Der 
obeiſte Roth von Geflilien hat demnach auf Berlangen des 
Königs über dieſen Gegenftand von Äußerfier Wichtigkeit delir 
berirt und folgende von Gr. Maj. unverzüglih angenommene 
‘offiztee Inftruktion als Maafregel erlaflen: 1) Es fol in den 
Provinzen beyder Gaftilien, in denen von Ejiremadura, von 
Andalufien, Aragona, Balenzia und Gatalonien, wo die Hülfe 
unumgänglich mothwendig if, von meinem Etaatsferetär des 
Kriegsweiens eine zur Verfolgung und Bertilgung der Schul: 
digen erfoderliche Anzapl von Gompagnien leichter Infanterie und 
von KRavallericestadronen beftimmt werden. 2) Diefe Truppen 
follen freywillig ſeya und Ihr Dienft glei einem Felddienfte 
angefehen werden. 3) Die Anführer diefer Truppen haben ben 
igrem Berfapren nicht erſt Drödres von den Gouverneurs In 
den Provinzen abjumarten, denen fie jedoh von ihren Opera, 
tionen Bericht erflatten werden, 4) Die Rofalbehörden, Die Mautbe: 
amten haben dem genen die Öffentlichen Uebelthäter ausgefcid: 
ten Truppen Bepjtand zu leiflen. 5) Ss Voll im jeder Provinz 
ein permanenter Kriegörath errichtet werden, dem ein Rechte, 
Berftändiger bevfigt, defien Ernennung dem Kriegsminifter an⸗ 
zugegen if. 6) Alle Schuldigen, deren man einmal hab⸗ 
haft geworden , werden zur Dispofition diefer Militärfommiffion 
geftellt, welche ohne Zeitverluft über fie richten wird; die Eon: 
fıontation Der Zeugen wird nit für möthig erachtet, es müßte 
denn der Bertheidiger der Angeklagten diefelbe als sine unum: 
gönglihe Bedingung zu ihrer Vertheidigung ſich erbitten. 7) 
Ale auf den Heerftraßen, Feldern und an unbemwopnten Gegen» 
den aufgegriffenen Lebelthäter, fie mögen fi widerfegt haben 
oder nicht, find dieſer Gommiffion zu überliefern, ſelbſt auch 
dann wenn fie Feines andern Vergehens als des der Gontres 
bande angefbuldigt wären und wenn fie ih auch an bewohn⸗ 
te Orte geflüchtet. Es kann Beine Art von Gumpeteny vor 
irgend einem andern Gerichtöteidunal reklamirt werden. 8) 
Die bey den Angefhuldigten vorgefundenen Effecten find den: 
jenigen aue zullefern, welche mit Grund diefelben zurüdfcdern; 
die übrigen Effrcten fallen der Truppe zur Belohnung zu ; die 
verboienen Waffen müflen den Lokalautporitäten ausgeliefert 
werden, welche fi ihre Zerträmmerung werden. angelegen feyn 
lafien, damit man keinen Gebrauch mehr davon machen fannz 
fie haben von der Vollziehung diefee Maaßregel Bericht zu er 
flatten ꝛtc. ıc. 

Wir erfahren, daß zum Havanah die am 27, Mai angelangte 
Nachricht von der Zurüdkunft Sr. Mai. in Ihr Königreich 


- die glüdlihfte Wirkung bervorbradte, 


Garaccas wurde am 27. Juli durch den Ropaliften : Gene: 
ral Zofepp Thomas de Boves erobert. Die Cinnapme diefer 


» Stadt wiegt den Berlaft von Monte. Bideo auf. 


Großbritannien 
Der Sourrier liefert folgende Auszüge aus deramerikant: 
ſchen Zeitung der Telegraph vom 27. Augufl, welche ein in 25 
Zagen von Rpode: Jsland nah Dartmoutg gefommenes Schif 
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Meltgebracht hatte: Die Eng'änder haben das Fort, Grie am 
15. Aug. des Morgens um 2 Uhr geſtuͤrmt, find aber mit Bers 
luft von 600 Mann, worunter Oderſt Drummond, zurückge⸗ 
fhlagen worden. Hingegen befindet fih General Gochranne mit 
46, thells SArlege:, theild Transporticifien, in der Ghaſepeak⸗ 
bay, und hat 4000 Mann gelandet, die auf Wafhington mars 
‚fdiren folen. Die ameritanifhe Regierung hat 7000 Mann 
sufommengejogen, um ihnen entgegenzugeben. — Aus Briefen 
von Halıfar will der Sourrier bereitö bereits wiſſen, daß Bals 
timore, die Hauptſtadt von Marpland, mit vielen Schiffen 
und Borräthen, dem Admiral Cochtane in die Hände gefallen 
fey. (Man vergleihe unter unferer heutigen Rubrik Fraukteich 
die Nachricht aus Hape.) 

In dem Sourrier und dem Times liest man mehrere 
nah England gefommene Schreiben von Beamten in Dienſten 
Goriſtophe's und Pethions, welche die gänzlihe Brundlofigkeit 
des Geruͤchts datthun, als ob Diefe deyden Ghefs oder Einer 
‚davon fih Frankreich zu unterwerfen geneigt wären, 

Bermifdte Rahridtem 

Der englifhe Gontreadmiral Sir Sidney Smith traf auf 
feiner Reife nad Wien den 6. Dftober zu Augsburg ein. 

Der Herr Erbprinz von Sadıfen : Welmar, melder kürzlich 
von Münden zu Karlsruhe angelang! war, und dort im groß: 
her zoglichen Schloffe gemohnt hatte, verlieh Diefe Nefiden; am 
3. Dfiober mwubır. 

Die Anzahl der Fremden mit Päffen, welche die legte Frank, 
furter Meſſe befuhte, war 43 000. 

. Dr. Gall gest nun nah London, um feine Schädellehre 
auch nah Gngland zu verflanzen. 


— 
Königl. Hof und Nationaltheater, 
Sonntag den 9. Dit, Der verbannte Amor, 
Köntiglihes Theater an dem I farıhore, 

Samflag den 8. Okt.: Zum Erflenmal. Der Better von 
Ungefähr. Gin Euflipiel in 1 Aufzug. Dann folgt, Der 
blinde Bärtner. Cine Doerette in 1 Aufzug. 

Sonntag deng. Dät.: Albrecht der Streitbare Gin 
Nitterfhaufpiel in 4 Aufzügen, 
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Berſtelgerung. 

3255. (2 b) Im Wege der Vollſtreckung wird das Anwe⸗ 
fen. des Georg Schwabl Müller zu Unterhaching den 18. Dit. 
von früh 9 Uhr bis Glockenſchlag 12 Uhr entweder gang oder 
Tpeilweife im Wirthöhaufe zu Unterhaching verjleigert. 

Diefes Anweſen beſteht 
1. Aus der Müple, wozu gehboͤrt: 
1) Das Haus und die Mühle mit 2 Mahlgängen, 
2) Der Barten — Tage. 531 De. 
3) Aecker 9 — 8 — 
4) Wiefen 1 — 70 — 
5) Dolz 5 13 — 55.— 

Diefer Kompler iſt sum köoͤnigl. fandrentamte Münden freg: 
fliftig, wod zum Patrimonialgeriht Aufhaufen ganz zehentbar. 

1. Aus einem Zubaugütel welches beſteht in: 


1) Aecker 8 Tagw. 5. Dej. 
2) Wieſe u 60 — 
3) Holz J — 


Diefer Rompler it zum Patrimonlalgerichte Gurasburg leib⸗ 
rechtig und zu 235 zum 8. Landrentamıe München, und zu 1)3 


sum Patrimonlalgerichte Aufhauſen —— 
UL, Aus nachſtehenden ludeigenen Gründen. 


1) Aecker 5 Tam. 7 De 
2) Wien ee en 
5) Poly 1 u — 


Die Schägung betränt 3154 fl. und was die Baften betrifft, 
fo fann hierüber das Nahere in der Landgerichts = Ranziep ers 
fragt werden, 

Kaufsliebhaber haben ſich daher einzufinden, ihre Anbote zu 
Protofol zugeben, und die Genehmigung der Gläubiger ju 
gewärtigen. 

Münden den 20. September 1814. 
Königl. baierifhes Landgeriht Münden. 
In Iegaler Abweſenheit des k. b. Landrichters, 
Bachmaun, Affeffor. 


Betfanntmadung. 

3205. Das nah erfolgter polizeoliher Grlaubnig nummer 
abgedrudte Erkenntniß des Eönigl. Ober: Appellations „ Gr: 
richtes wegen meiner über eilf Monate angedanerten “Umterfüs 
hung des mir angefchuldeten entiernten Verſuches des Staatt, 
Verrathes vom 17. Jung d. J. fana von früh Morgens 8 bis 
Abends 5 Uyr, Sonn. und Feyertage ausgenommen, taglich 
in meine Bopnung unentgeltlich abgelaugt 
werden. ; 

Meine auswärtigen Gönner und Freunde, melde dieles &r« 
kenntniß zu haben wünſchen, bitte ib um porto fvreve 
Ginfendung ihres Verlangens, welchem allemal auf der, Stelle 
entfprehen werden wird. 

Dünden am 6. Dft. 1814. 
Je hann Georg Hiltl, 
buͤrgerl. Fabıitant und Möbel: Magazins, 
Inhaber. 


3288. Sonntag dem 8. Oktober wird ben linterzeichnetser 
Tanzmufit gehalten, wozu ſich deitens empfeplt 
Anton Shikinger, 
Baftgeber zum goldenen Stord. 


3204. Mehrere noch brauchbare Thpürföde mit Thiren, 
Bändern und Schloͤſſern, aud mehrere Zenfteritöde und Rahmen 
werden in dem alten Mautgebäude am nächſten Dienftag den 
11. dieß an den Meiftbiethenden gegen ſogleich baate Bezahlung 
überlaffen werden. . 





2284. (3. a) Friſche Achte Darlemer Blumenzmwibel von 
den feinften und fhönften Gattungen jind angelommen und ju 
den billigften Preifen zu haben D. U. 





3279. (3. 6) Im Haufe Mro, 1524 auf dem Marimiliant 
Plage find auf Georgi mehrere mir aller Bequemlichkeit wen 
fehene und gut eingerichtete Etagen zu vermiethen. D. U, 


3210, (3. a) Den 10. diefes kommt das Rrämeridr 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendum 
gen bat, als nämlid nach Düffeldorf, Achen, Koblenh, 
Frankfurt, Defien: Darmftadt Baden :» Durlach, Heidelberg, 
Brudjal, Straßburg, Rafladt, Heilbron, Kanſtadt, Stutigert, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel ⸗ 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter anzufragen 





Mi 


n 6 


en,e 


Po lhitiſche Seitung, 


Mit Seiner königlihen Majeftdt von Baiern allergnädigftem Privilegio, 
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Baiern 

Münden, den 9. Dftober. Ginladung zu einer Öf- 
fentliben Sitzung der königlichen Akademie der Wiſſenſcheften 
Dienftags den 11. Dt 1814, zur Beyer des allerhöhften Nas 
menstages Sr. königl. Majeflät. — Der Generals» Gekretär der 
Akademle wird Den Ausſpruch über Die Preisfrage der hiſtor. 
Alaffe, und. eine neue Frage Dderfelben Glafie bekannt machen. 
Die Borlefung des Herrn NReihsardiv, Direktor von Lang 
enthält: Bruchflüße einer baierifchen Handelsgeſchichte aus der 
Regierungszeit Herz. Ludwig des Strengen. — Hert Obetfi⸗ 
nanzrath Roth fpricht über den Sinn und Gebrauch des Wors 
tes Barbar ; — Herr Direltor Streber über einige feltene 
Medaillen Herz. Albert des V. 

Die Sigung wird in dem neuen Sigungs: Saal gehalten, 
Vormittags 11 Upr. 

. Oeſterreich. 

Der Öfterreichifhe Beobachter enthält Folgendes aus Wien 
den 5. DM. Das Artillerle Manduver, welches bereits letzten 
Sonnabend gehalten werden folte, aber durch Das Tage vor 
ber eingetretene Rrgenmwetter verhindert worden war, bat heute 
Statt gefunden. ZI MM. die Kaiſerinnen von Deflerreih 
und Rußland mit Allerhoöchſtihten erlauchten Gemahlen, Ihre 
®, Doheiten die Perzogianen von Oldenburg und Weimar, mit 
II MM. den Königen von Dünemard und Preußen, 33. 
MM. die Könige von Balsın und Würtemberg, Ihre k. HD, 
der Rronpring und Die Erzherzoge Catl und Palatinus nebft 
der übrigen Grjhergoge fl. HH. und mehreren hier anmefenden 
fremden Prinzen, einheimifben und fremden Generalen und 
Staabs offizieren fuhren um 10 Uhr Morgens aus der k. k. Hof⸗ 
Burg an den Ort, wo das Monduver Statt finden ſollte, wel 
bes an ſich fehr einfach war. Es wurde blos eine Batterie 
Demontirt, riccchetirt, mit dem Feldgeſchüz im Avanciren aus 
allen Diftanzen mit Kugeln und SKartätfhen auf die Scheibe 
gefeuert und zulezt mit dem Kavaleriegeihiug manduveirt. Der 
I M. 8. Reisuer von der Artillerie leitete das Ganze. — Ges 
gen 2 Uhr kehrten fümmtliche Allechöchſten und Höchſten Hert⸗ 
ſchaften mit Ihrer Begleitung in die k. k. Hofburg zurüd, 
Dan fpriht noch von einem größeren Artillerie: Manduner, mwels 
ches künftigen Freytag den 7. d. M. Statt finden fell. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
4. DEE. Zu der am 2. d. M. im Ser Nacht gegebenen großen 
Hof» Redoute war, damit eine Anzahl von 10,000 Menſchen 
geladen werden Fünne, Die an die gewöhnlichen Redoutenfäle 
anftoffende &, Reitſchule, zu einem Sale zugerichtet worden, 
Ihe Herrlicher innerer Bau, mit samen Galerien umgeben, hatte 
fie vollkemmen dazu gesignet. Was Einfiht, Kunſt und Gm 
ſchnack vermochten, ward angewindet, dieſta Saal dem von 


dem k. k. Hofe feinen erlauchten Gäften zu Ehren gegebenen 
Unterpaltungefeite, angemefjen zu machen. Pradt, Schönheit 
und Bequemlichkeit waren überall In innigfter Verbindung. 
Eben fo waren auch bie ‚andern beyden RebontensBäle neu 
verzieret, und angenehm beleuchtet. Der Pleinere Saal wor 
mit einer Reihe von Orangen: Bäumen, und gu beyden Seiten 
mit Blumenflöüden bis am das Orcheſter befegt. Cine gleiche 
Garten » Berzierung, mit angemeffener Beleuchtung untermiſcht, 
führte aus diesem Saale durch die Gänge bis an Die Hof+ Apr 
partements. Zu beyden Briten derRedoutenfäle waren zu eber 
ner Erde und an den Galerien Kabinette und Zimmer erbffs 
net, theild um leberröde zu bewahten, theilg um ſich zu mas: 
Hiren, und theils um Erfriſchungen einzunehmen, die von aller 
Art im großer Menge und Güte, zur Bedienung der Anmwelens 
den vorhanden waren. Nach 10 Uhr Abends traten bie Aller 
bödften und Hoͤchſten Herrſchaften paarmweife in den Gaal; 
Trompeten und, Paukenſchall verkündete Ihre Ankunft. Er 
Mei. der Kaifer von. Rußland mit 3. Maj. der Kalſerin von 
Deftoreeich eröffnete dea Zug; dann folgte Se. Maj. drr Haie 
fer von Defterreid mit J. Maj. der Raiferin von Rußland, 
Se. Maj. der Koͤrig von Dänemark mit J. k. 9. der Erzher⸗ 
sogin Beatrix, Se. Mai. Der König von Preußen mit I. M. 
der Königin von Baiern, Se. Maj. der König von Baiern 
mit 3. k. 9. der Großfürflin, Derzogin von Didenburg ıc. 
Nachdem die Allerhöchſten und Höcften Hertſchaften die drey 
Säle mehrmals durchfchritten hatten, gerubten Sie an einer 
Eitrade in dem Reitfhulfaale einem Bleinen Ballet mastirter 
Kinder beyiumohnen. Nachdem dief vorüber war, luftwandels 
ten die Hochften Monarchen einzeln Dur Die Säle und entfern: 
ten fih erft nah 1 Upr. Das Felt dauerte bis gegen Morgen 
fort und die ganze Naht Hindurh wurden alle Arten von 
Speifen, Gitränlen und Grfrifhungen auf das reichlichſte 
ſervirt. 

Das den 4. eiugeſallene Namensfeſt unſers glorreich herr 
ſchenden Kaiſers und Landesvaters iſt ohne öffentliche Feberlich 


keit, ganz tm Stillen, bey Hofe und in der Stadt, begangen, 


aber in den getreuen Herzen fämmtlicher Unterthaner mit has 
Sen Segenswünfhen, in alen Kirchen mir Gebet für Br. Maı. 
lauge Grehaltuog, und in vielen geſelligen Zirkeln mit patrioti» 


ſchen Ergoͤtzlichkeiten und mit Familien: Zeflen gefedert worden, 


Den 2. Okt. find allhier angelommen: Dr. Baron v. Jar 
Eobi-Kloejt, koͤngl. preußiſcher Staatsminkiter, aus Berlin, und 
Graf von Bügom, k. k. Rämmerer und außerordentlicer Ges 
fandter am k. Dänifchen Dofe. 

Am 2, 3. und 4. Dit. find allbier eingetroffen: Der rufı 
fifh:Boiferl, Staatörath Bernegues; der hefſtſche Oberſte, Ger 
org Graf v. Leiningen; Joſeph Bera, ald Deputicter aus Ira 
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Men; Lerd Catheard, könlgl. großbeſtanniſcher Geſandter am 
ruſſiſchen Hoſe, Graf von Salın: Dyf; der gteßherzogl. heſſiſche 
Hoftath Augler; der rufiihskaiferl. Hofrath Kameneko; Prinz 
BWilpelm von Heſſen, kurfürſtlicher Generaimajer; der Grbprinz 
von Heſſen Rumpenheim, Dberfter in Eöntzl, preuß. Dieniten, 
und Franz Graf von Sidingen, aus Würzburg, 
Granftreid. 

In der Sikung vom 29. Sept. ward der Geſchentwurf, 
die Naturalifarion betreffend, von der Deputirtenfammer nad 
langen Debatten, mit dem von der Rommiflion vorge 
ſchlagenen Veränderungen , mit 139 gegen 54 Stimmen ange 
nommen. 

Man hatte Nachricht daß der Graf v. Artois den 27. Sept. 
zu Avignon, den 29. zu Air, den 30. zu Marfeile angekommen, 
uud überall mit großem Freudensbezeugungen aufgenommen 
worden mar. 

Ga der Sigung vom 1. DE. wurden der Drputirtenlammer 
Um Namen der Arone abermals zweh Befegesvorfhläge überreicht, 
der eine wegen vorläufiger Benbehaltung des Tabatmenopold 
sum Nutzen der Regierung und wegen freyzugehender Ausfühs 
vung der Merinoewidder und Wolle, 

Der König hat duch ein Dektet vom 27. Sept, die Bros 
behaltung der drey Grziehungshäufer für die Watfen der Eprens 
Leglon angeordnet. — Ferner hat er dem Staatswinifter Fer 
rand Die erbliche Grafenwürde ertheilt, . 

Es hieß der Graf v. Artols werde ſchon gegen den 15. O8, 
nah Paris zurbcfehren. 

Ueber Die Einnahme und Zerflörung von Wafhington 
durd dis Engländer macht das, Journal des Delmats folgende 
Bemerkungen. Ganz; gewiß haben unfre Leſer Die Detaile, 
welche mie ihnen über die Einnahme und Zerförung ber 
Dauptitadt der vereinigten amerltaniihen Staaten gegeben, mit 
einem aufrihtigen Schmerzgefühle betrachtet. Und fo geht das 
Arieathandwerk in der neuen Welt mit demfelben Gharakter 
der Woth vor ſich, welcher fo lange Zeit hindurch Bermüflung 
in die alte gebracht; fo ſtelt eb dort daſſelbe Schaufpiel von 
Berberrung und Schreden auf, und gerade zu einer Zeit, wo 
man fih ſchmeichelte, ſelbſt mitten unter den Rämpfen die 
Grundfäge dar Menfchlichkeit und des Völkerrechts die Ober⸗ 
Daud gewinnen zu ſehen, — Brundfäge, welche verfeinerte 
und civilijiete Wölker nirmals verkennen dürfen, Wollte man 
Damit deorjenigen eine Gntfhuldigung darbisten, den man mit 
fo viel Recht anklagte, alle diefe Rechte mit Füllen getreten 
zu haben, daf man fein barbarifches Benfpiel nahahmte? Wie! 
die ingländer, die ibm fo nachdruͤcklich und fo gründlich vers 
warfen, daß er allenthalben Plündrrung und Brand nah ſich 
gesogen, daß er Städte, die ihm feine Armeen unterworfen, 
in Aihenhaufen verwandelt, — eben diefe Engländer nehmen 
run Washington ein, plündern und verbeeren daſſelbe, 
forenaen alle feine Etrablifiements umd var züglichen Gebäude in 
die Luft, und ſchleppen auf ihren Schiffen Alles mic ih fort, 
mas fie nicht Durch Feuer und Schwett gerftören gewollt? Und 
ed iſt ganz und gar Beine fremde Stadt, und der micht irgend 
ein Ort, irgend eime jener alten Berhältniffe, melde den 
Rebten der Dumanität ein Doppeltes Gewicht auflegen, ein 
minder firenaeo Schickſal verbürgen folte — wein, die Stadt, 
welche fie alfo behandelt, ift fo zu fanen eine englifhe Stade, 
melde dieſelbe Sprade fericht, Diefelben Sitten bat und aus 
Giamohnern beflcht, deren Vaͤter Engländer gemeien. 

In dieiem legten Kriege, melder England von ben verels 
nigten Staaten getrennt, waren unfere Wünfhe und wufere 


Herzen beftändig für das Sluͤck der engliihen Mahn. Die 

Engländer befämpften Guropa’s gemeinihafrlihen Feind, Irant: 
weiche Beind hauptſaͤchllch. Die ameritanifche Regierung. ſchien 
fih mit der gehäßigen Sache unfers Tgramnen verbunden zu 
haben, fie legte Dem aktiven Ariege, den man gegen ihn führte, 
dadurch Hindernifie in den Weg, daß fie ſelbſt den Krieg Enge 
Land erklärte, welches wir als die Serle aller Mächte betrachteten, und 
deu wir fofehr Dank für die gefptelte glänzende und ehrenvolle Roll⸗ 
mußten. Wir fohen an Hru. Madifon und feiner Parthey Un 
hänger jener demokratiſchen Prinzipien, von denen fo viel Ums 
hril über und gekommen, und wuͤnſchten Daher, dieſe Parthep 
moͤchte unterliegen. Aber wie fehr wäre es zu wünfdhen geme 
fen, daß in Amerika, wie in Europa die Streitigkeiten mit dem 
Falle deſſen, welcher in allen Welttheilen das Aufgebot dazu 
gegeben, aufgehört hätten. Warum empfand zum menigiten 
der Rrieg felbit fo gar nichts von dem Güde und den Wohl: 
thaten dieſes Fales? Warum wird er nah Art dee Greräuber 
fortgefegt, weihe an einer Kuͤſte landen, um fie zu verkeeren, 
und fich fodann eilfertig eiufhiffen, weil Ale ſich nicht alcht ſtark 
genug fühlen, um. biefelbe zu beſehen und zu behaupten ? Ber: 
fuhren die Engländer nicht auf Diefe Weife, old fie 5000 Mana 
ſtatk, wie es Heißt, zu Wafhington gelandet, und Die Flust 
fogleih ergrifen, nachdem fie eine der ſcönſten Hauptilädte der 

Welt zu Grunde gerichtet, und fo zu fegen, von der Erde bin: 
weggetilgt hatten? eine Stadt, deren Pracht und deren Grablifs 
fements einen der berühmteften Reifenden unferer Epoche, Drn. 
v. Humboldt, fo fehr in Geftaunen gefegt? Dat der Held, den 
fie mit fo gerechtem Stolz der Welt zut Bemwurderung aufftel: 
len, auf dieſe Weiſe Arteg In Portugal, in Epanien und 
Ftanktelch geführt? 

Die Engländer haben oft fo gar fhöne Prinzipien der Mos 
eal und Humanität gepredigt, fie haben ihren Feinden fo oft 
und mit Recht die Verlegung bderfelben zum Bormurfe gemacht; 
aber fie mögen ſich nun in Acht nehmen, ihre erbaulichen Ser⸗ 
monen und ihre lebendigen Bo.mürfe mögen viel an ihrem 
Gewichte verlieren, wern fie ſich felbft der nemliden U 
bertretungen ſchuldig machen, deren fie andre befhuldigten, 
pre Beinde fagen aus, daß es mehr ihr eigenes ntereffe fro, 
als das der Mienfchheit, welches gewöhnlich Ihre Moral und 
Ihre Sandlungen leitete und daß fie gerade im Augenbiide, mo 
fie mit fo viel Eifer die Soche der Neger vertreten, dahſelbe 
weniger ans Liebe su den Afrifanern als aus Giferfuht gegen 
Die frangöfifhen Golonten thäten. Wir glauben zwar gang und 
gar nicht daran , müßen aber doch geftehen, daß mehr ſolche 
Benfpiele, mie dab, welches fie fo eben zu Washington gas 
ben, Ipre Freunde ganz ARE im Berlegenpeit fegen würden. 

taliem 

Ya den Staaten von Parma follen wermöge einsam 27. 
September bekannt gemahten Befehls des Generalgouverneurs 
vorläufig vier Möfter, morunter eins {von KRapuzinerinnen) 
für Das weibliche Seſchlecht mit dem 1. an. 1815 hergeſtellt 
werden. : 

Großbritannien 
Am 27. Sept. gingen zu London bro der Admiralltaͤt Der 


peſchen aus Amerika ein, worauf forleich Die Kanonen des Ta: 


wers und des Parks von St. James arlöst, und dem Lord: 
Major zur weitern Bekauntmachung ein Bulletin folgenden mes 
fentlichen Tinbalts zunefhidt wurde: „Bürean der Admiralleät, 
den 27, Septemb. Der Raritin MWainmrigbt vom. königlihen 
Schiffe der Donnerer iſt heute früh mit Depeſchen des Wiccad: 
mitals Sir Alerander Godrane angefommen, worin Die am 


24. Auguſt erfolgte Einnahwe und Zerftdrang der Stadt 
Waſhington dur die brittifgen Truppen, nad einem Alängen, 
den Gefecht«, worin der Feind eine beträchtliche Niederlage ers 
fit, gemeldet wird. Den 19. landete Die Armee unter Gens 
ralmsjor Roß, das Marinebataillon, eine Abtpeilung Matrofen 
und das Raketenkorps zu Benedikt, am rechten lifer des Pa 
turent. Den 21. rüdte Die Arme nah Nottingham, meiter 
oben am Fluße, am nämlihen Ufer; die bewaffneten Böte un: 
ter Gontreadimiral Godbirn, drangen zu gleider Zeit den Fluß 
hinauf, und verfolgten den Gommedore Barney, der mit ſei⸗ 
nee Flottilde von 17 Ranonlerihaluppen ſich vor uns zurüdkog. 
Den 22. rücte die Armee nah Marlborough, während die Böte 
die Flottille verfolgten. Ben ihrer Imnäherung erblidten fie 
Die Schaluppe, melde den Eommodorewimpel trug, in Slam 
men, und nad und mach fprang die ganze Flottille In die Quft, 
mit Ausnahme der lebten Ranonlerfchaluppe, welche mir nebfl 
17 reihbeladenen Kauffahrtenſchiffen eroberten. Hierdurch wurde 
Die rechte Klanke der Armee gefichert, und Generalmajor Roß 
Befhloß mit. Admiral Godburn den Marſch auf Waſhington. 
Den 23. brachte man mit Anflalten zu; eine Anzahl Matıofen 
und GSerfoldaten fliehen zur Armee, melde Abends noch 6 
Meilen vorrüdte und Nadts Birousequirte. Den 24. des Mor: 
gend rüdte das Ganze bis zum Dorfe Bladentbourg, einer für 
fin Stellung etwa 5 Meilen von Woſhington, vor; hier fand 
Die feindlihe auf 8000 Mann gefhägte Armee, und der Goms 
medere Barnen mit den Ueberreflen der Mannfchaft feiner Flot: 
tille, auf einem fehr vortpeilpaften Terrain, unter den Schuhe 
von zwey Batterien. Ungeachtet ihrer Ermüdung jelgten um. 
fere Truppen brenwenden Cifer zum Kampfe, und obgleich erft 
ein Theil der Armee augefommen war, fo hielt doch der Gene⸗ 
zalmajor Die Gelegenheit zum Angeiffe für günflia, und ente 
ſchloß ih ihn keinen Augenblif zu verfchieben. Gine Kolonne 
von etwa 1500 Mann ging auf dem Feind 106, eroberte deſſen 
Stellung ‚trieb ihn im Die Flucht, nahm alle Kanonen, tödtete 
ihm viele Maunſchaft und machte viele Gefangene, morunter 
fi der Gommodore Barney verwundet befindet. Der Präfis 
dent Madiſſon, der Rriegb,, der Staats» und der Marinefes 
Pretär waren, dem Bernehmen nad, mwentaftens beym Anfang 
des Geſechta gegenwärtig. Wir hatten 45 Todte und 193 
Bermundete. Gleich nah dem Treffen flohen Die Meberbleibiel 
ber ameritanifhen Armee dur die Stadt Wofhingten und über 
den Potommar, nah Wirginien; die englifhe Armee drang vor, 
und nahm, wach einem ſchwachen Widerfiande und einigen aus 
Den erſten Haͤuſern gefhehenen Schöffen, von der Stadt Befig. 
Der ganze Abend und die Macht murden damit zugebracht, die 
bffentlicgen Gebäude und das Eigenthum zu vernichten, Der 
Seind hatte ſchon bed feinem Nuͤckzuge das Schiffewerft und 
Seughaus, eine große Fregatte, die bereit mar vom Stapel zu 
laufen, und eine im Fluſſe liegende Rriegsfieop verbrannt. Um 
fere Matrofen. vollendeten die Zeritörung am folgenden Mors 
gen. Au 25. Abends waren alle Öffentliche Gebäude, fo wie 
alle Menition und öffentliches Eigentyum, gänzlich vernichtet, 
Dieien Abend ſetzte ſich die Armee, ohme beunruhigt ju werden, 
sur Einfhiffung in Marfh: em 26. waren die Truppen zu 
Marlborough, den 27. zu Nottingham, und den 29. zu Bene 
diet, wo fie fih am 50. nach fo glüdlih als fchnell volführtem 
Biel der Erpedition wieder einfhiften. Während dem wur 
Den auf Admiral Gocdranes Befehl ame Direrſionen unternoms 
en; argen Baltimore durch Kapitän Parker, der unglätlicer: 
weiſe bey einem Angriffe des feindlichen Bagers an der Spitze 
feiner Matrofen tödıli verwundet wurde; und im Potowmac 
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unter Rapftin Gordon gegen das Fort Mafhington, weldes 
nad Ausfage der Landleute gänzlih zerflört worden fen ſoll. 
Der offizielle Bericht darüber fehlt noch.“ 

Ein zu Cork angelommenes Schiff verſichert auf der See 
ein amerikanifches Schiff gefroffen zu haben, das einen Abger 
fandten dieſer Nation mit friedlihen Eröffnungen Bord habe. 

Rußland. 

Am 15. Sept. des Morgens hatte Se. Mai. der Kalſer 
die Reife nah Wien angetreten. — Der Oberbefehlshaber Im 
Moskau, General von der Infanterie, Graf Roftopfhin, I 
des Dienftes entlaffen, und der General von der Kavalleric, 
Tormafiow, zum Dberbefeplapaber in Moskau ernannt, Der 
Inftizminifter Gehelmerath Dmitriew, iſt mit einer jährlihen 
Penfion von 10,000 Rubeln entlaffen, und der wirkliche Ge 
heimeralh Troſchlnsky Fuftiminifter geworden. Am 30. Sept. 
a. St., als am Alexander Rewskyfeſte und dem Mamensfeite 
des Kaiſers, ward zu Petersburg eine Wachtparade von mehr 
als 25,000 Mann gehalten, Als der Raifer, in Begleitung 
der Großfürftin, einer zahlreichen Gentrolität, an den Reihen 
Seiner Tapfern hinunterritt, empfingen Sie ihn mit einem ans 
haltenden Hurratp! Darauf begab fih der Raifer In den Taus 
rifhen Palaft und von Dort Im Die Kirche des Aleranders 
Newskykloſters, wo er vom Metropoliten Ambroflius und bee 
sornehmiten Geiſtlichkelt empfangen wurde. Der Metropolit 
hielt den Sottesdienft, dem auch die Ralferin Mutter, nebſt 
der Großfuͤrſtin Anna behywohnten. — Am mämlihen Tage 
wurden mehrere Gnabenbeseugungen ertheilt: unter Anderu 
wurde der Feldmarſchall Geaf Solthkow in den ruffifhen 
Netchefürftenftand, mit dem Prädikat Durchlaucht, und mit 
Bererbung deffelben auf feine Nochkommen erhoben, auch dems 
felden al6 Auszeihnung eine Dffiziermwache eripeill. Mehrere 
Perfonen erhielten den Et. MWladimirorden 1fler Maffe ober 
den Gt. Annenorden. Der Gehelmereth Grof Peter Raſu— 
movsfy ward zum zweyten Dberfammerheren ernannt; Die Ge: 
malin des Feldmarſchals Grafen Barclat de Tolly zur Staats 
Dame bey bren Majeitäten den Raiferinnen. Der Generaf 
von der Artillerie Graf Araktſcheſew erhielt das Portrait des 
Kaiſers zum Tragen an der Bruft; der Oberhofmatſchall Graf 
Tolſtoh, und der Minifter der Marine Marquis la Traverfe, 
breillantne Ringe mit dem Portrait des Haiferö; der erſtere 
auch eine ratıfifation von 50,000 Rubeln. — Dann erfbien 
ein Laiferliches Manifeft,, deffen Hauptinhalt il: Die Geiſtli— 
hen, da fie dur ihre Auffoderungen und Ermahnungen fo 
Eräftig zur Bertheidigung des Reis mitgewirkt haben, erhals 
ten filberne Rreuge zum Tragen auf der Bruft; diejenigen aus 
dem Adel, welche patrictiide Beytraͤge geltefert haben, eine 
Medaille von Silber am Sr, Wladimirberde, und eine folde 
Medaille wird zum Andenken als Fomiliendotument auftes 
mwahıt; Diejenigen von Der Raufmannfhaft, melde gleichfalls 
patriotifhe Beyträge zu dem Koften des Rriege geliefert haben, 
Medaillen von vergoldetem Bronze zum Tragen om Gt, Annere 
Bande, Berzeipung ollen denen, die aus Berblendung oder 
Verfüprung fih mit dem Beinde im Verbindung eingelaffen 
hatten, und dafür bieher mit einer Etrafe, Gefängnig, Ben 
bannung u. dergl. belegt gemefen find. Gilaffung der Schud 
allen Schuldnern der Regierung, wenn Die Foderung nice 
mehr als 2000 Rubel beträgt. Verzelhung allen öffentlichen 
Berbrehern in den Gefingnifien, Mörter und Räuber autge, 


nommen. Allgemeine bedingte Milderung der Strafen der 


Berurtpeilten. Reine Refrutenauspedbung für dieſes Jahr, da 
die Armee aus den Depots hinreichend kompletirt ift, und das 


/ 
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‚Berfprehen, auch das noͤchſte Jahr vieleicht Beine Aushebung 
zu fodern u. f. m — Auch die verwittwete Feldmarfhalin 
" Bürftin Kutuſow erhielt eine Gratifitation von 150,000 Rubeln 
und jede ihrer Töchter eine dergleihen von 50.000 Rubeln, in 
allem 400,000 Rubel. — Am 30. Auguſt a. St. hatte der 
Eönigl, franzöfifhe Ambaffadeur, Graf Noailles, feine Antrittss 
Aubienz. 
Herzogthbpum Barfdam 

Bon Warfhau war eine feyerlihe Deputation von fünf 
Perfonen, mworunter der Fürft Sulfomsfi, nad Terespol abs 
gegangen, tm dem Kalſer Alexauder bey feinem Eintritt im 
Die Oränzgen des Hetzogthums Warſchau die Huldigung der 
Eprerbietung darzubringen. Der Feldmarfhal Graf Barclai 
de Tollg, der Senator Nowoſilzow und andere ausgezeichnete 
Perfonen waren zum Empfange nah Pulamp abgegangen. 
Auch aus den Städten des Derzogthund wurden Deputationen 
seiHitt, um dem Monarden ipre Yuldigung darzubringen. _ 

Schweden. 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes ans Gothen: 
burg vom 28. Sept." Gejtern morgen reifeten Se. Maj. der 
König und diefen Vormittag Ihre Majeftät die Königin von 
bier nah der Dauptitadt ab, begleitet von der Liebe und dem 
Slikmwüunihen aller Einwohner. 

Se. koͤnigliche Hohelt der Kronprinz und der Herzog von 
Suͤdermannland bethren noch unfere Stadt mit Ihrer Gegen 
wart. — Don Norwegen find Beine meus Nachrichten einger 
gangen. 

Rord»imerita . 

Eine Zeitung aus Bollon vom 1. Sept, enthält folgendes 
CE chreiben aus Baltimora vom 25. Aug.: „Wie find hier 
in größter Beflürzung; eine englifhe Armee von 15,000 Mann 
ft auf Wafhingtda marfhirt, hat verfiofiene Nacht das Kapitol, 
den Palaft des Präfidenten :c. In die Luft geiprengt und alle 
Marlinsanftalten zerftört, Sir Rowland HiN befehligt fie. Das 
aus der Elite der jungen Männer von Balrimore beflchende 
Reginrent hat Die ganze Wuth des erflen Angriis außgehalten, 
wurde aber geworifen, jo wie alle andern Korps, die nad. allen 
Seiten flohen und zum Theil nisdergehauen wurden, Jeden 
Augenblit treffen bier Verwundete ein; die fliegende Armes iſt 
in vollem Anmarfh gegen uns und wird in 50 Stunden Hier 
fegn. Die Givil: und DWilitärbegörden beratbihlagen in Dielen 
Augenblit: jene wollen Eapitulicen, Diefe fi vertheidigen.“ 
— Bom 27. Aug. „Man if nicht einig. über die. Stärke 
der engliſchen Truppen; eliige geben fie zu 5, anders zu 10, 
er.dere gu 15,000 Mann an. Die HH. Madiffon, Armftrong 
und Monroe jind zu Fredrifstomn, Gen. Winder, der zu Wals 
binzton den Befehl führte, Hier. Die Papiere der Regierung 
find gerettet worden. Der enzlifhe Gem. hat befoplen, alles 
Privareigenthum zu ſhonen. Heute Abend verfihert man, der 
Erind hade Woſhington geräumt und ſchicke ſich zur Wiederein, 
fbifung an, ohne uns mit einem Beſuche von der Landſelte 
gu bedrohen. — Gen. Ref und Admiral Godfburn ſind mit 
150 Mann zucen in Waſhington eingerüdt. Als fie bey einem 
Haufe in ter Nahe des Rapitols, das Hr. Balatin lange Zeit 
bewohnt Fet, vorbegkamen, ſchoß ein franzöfifher Prrüdenma 
her aus dem eniter Das Pferd des Gen. Noß todt. Diefer 
Vorfall machte, daß dieſes und einige benachbarte Däufer ers 
Kört wurden. . 

Bermifdte Machrichten. 

Nachrichten aus Italien zufolge trägt Buonsparte noch die 
Trauer für die verftorbene Roiferin Zofeohine. Am 15. Aug. 
wollten ipm die vorarpmiten Einwohner zu Porto: Ferrajo ein 


Feſt geben, welches er aber wegen feiner Trauer “ablehnte. Dieke 


Nachtichten fügen Hinzu, daß er jet öfters 18 bis 20 Stunden 
hinter einander fchlafe. 

Deffentlihen Nachrichten aus Sachſen zufolge find der Di: 
vifionsgeneral Lecoq und der Dberfi von Zeſchwih, welche früher 
dem- Herzog von Weimar auf feiner Reife als Adjutanten bes 
gleiteteten, nah Sachſen zurüdgefhidt, und ihnen die mit 
preußifhen Garulſonen fortwährend befegten Feſtungen Torgau 
—— Wittenberg zum einſtweillgen Aufenthalte angewieſen 
worden. 

Am 18. Sept. hat die ruff. Beſahung von Leiphlg auf 
erhaltenen Befehl diefe Stadt gänzlich verlajfen; ſaͤchſiſche Land, 
mehr befegte ale Poſten. JIuzwiſchen blieb der. Oberſt Praadf 
rufl. Rommanbdont. . 

Nachrichten aus Düffeldorf zufolge werden die koͤnigl. preuß. 
Bollämter bis an die Maas verlegt. 


Rönigl, Hofı und Nationaltheater, 

Dienftag den 11. Dt. Flesco. 

Königlihes Theater an dem Afarıhore. 

Montag, den 10, Detober: Pächter Fettlümmel. 
— LEE u —— — — — — — — —— — 

An die Mitglieder der Harmonle. 

(2. 0) Das Namensfeft Sr. Maj. unſers alergnäbdigften 
Königs wird die Geſellſchaft der Harmonie am 12. d. mit eis 
nem Ball in dem Stadt, Leckale fegern. Der Anfang iſt Abends 
1j2 acht Upr, 

Münden den 10. Dftober 1814. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


Empfeblung guter Raudhtabafe. 

3264. (3. ©) Daß in meiner Handlung nun auch bie Rauch⸗ 
Tabak: Sorten der E, U. Schraderiſchen Fabrik, welche in 
Reipzig mit großem Beyfall gerauht werden, Paquetmweife 
um die billigſten Preife zu haben find, zeige Ich hiemit einem 
verehrungswürdigen Publitum an, und bemerke- zugleich, daß 
Die Schraderifhen Rauchtabate fih Dur guten Geſchmack, Ge: 
euch und angenehme Leichtigkelt vorzüglich auszeichnen. — Ach 
den erſt Bürzlich von Diefer Fabrik im öffentlichen Blättern ans 
gejtigten Gulden Gnafter habe id fo eben erhalten. 

%op. "Frieder. Dafel, 
Schnupf: und Rauchtabakhoͤndler im 
der Perufagafie Nee, 75. 


3294... Mihrere nob brauchbare Ihinföde mit Tpäcen, 
Bändern und Schlöffern, auch mehrere Fenjleröde und Rahmen 
werden in dem alten Münggebäude am nädilen Dienflag den 
11. dieß früh 9 Uhr an den Melſtbletheuden gegen ſogleich 
baare Bezahlung überlaffen werden. 


2284. (3. 6) Friſche äcte Harlemer Blumenzwibel vor 
den feinflen und fhönften Bartungen find angelommen und zu 
den billigſten Preifen zu haben D. U. 


3379. (3. e) Im Haufe Niro. 1524 auf dem Marimilianss 
Diage find auf Georgi mehrere mit aller Bequemlichkeit vers 
fehene und gut eingerichtete Gtagen gu vermiethen. D. U, 


3210. (3. 6) Den 10. diefes kommt das Arämerfche 
Fuhtwerk von Mannheim hier an Wer Berfendunms 
gen bat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Deffen : Darınitadt Baden: Durlah, Heidelberg, 
Bruchfal, Strafiburg, Raſtadt, Deildron, Ranfladt, Stuttgart, 
Galm, Gälingen, Dillingen, Ulm, und noch: mehreren Derfel, 
ben Gegenden, beliebe ſich bep Den. Reuter anjufragen 


— — — 


— — — — — 


| Beylage zu Nro. 242 der politiſchen Zeitung. 
— —00 — 


A m — —— d ν 
3287. (3. a) Die unbekannten Inhaber nochſtehend verseihneter Schuldbriefe werden blemit auf Anfuchen des In dem 
Verzeichniſſe benannten dermaligen Gigenthümers, dem fie zu DBerluf gingen, aufgefodert, fie Binnen 6 Monaten unter der Strafe 
der Präclufion und Amortifation in Bezug auf den Antheil von 1877 fl, 42 Fr. gerichtlich zu produeicen, 


Den 27. September 1614. 


u) i L. baiern Stadtgeride Minden. 
. 6 Gerngrof, Direktor. 8 * 
aue r. 
— — — —h— — J Derma: 
. Name des ber: A itals [mrdet! des Datum der | 
No, | Urfpränglicher Greditor. [m rtald} Wigentog Zins jeit. | Niger 
— Page — Debitor. tſoruͤngliche Betrag. | were, | Dsligation. | Binsfoß. 
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neter. r 
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4 Derſelb e. Sr. herzoglichen Philipp Kurz. 200001 219 611. Map 1890.1 1. Map. 4 
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Amortifations:Edift, 

3008. (5. ) Unterm 1. Jaͤner 1571 ftellten Sr. Durchlaucht 
Albrecht auf Hans Mielih einen Zinszahlamtsbrief über 1000. 
am erflen Tage jedes Jahres zu + Prozent verzinslihes Kapital 
auß, wovon 400 fl. zu der Bürkingerfden Meße Sundation 
dahier gehören , ohne daß jedoch über ſolchen Ausbrug vem 
Stamkapitale ein eigener Schuldbrief eriflire. Aber auch der 
odenallegirte Hauptbrief ging verloren, und der unbefannte In⸗ 
haber deſſelben wird biemit aufgefodert, ihn unter dem Prä: 
judize binnen 6 Monathen gerichtlich zu produsiren, daß er au: 
Berdem im Bezug auf die zur Bitkingerſchen Mefe: Sundation 
gebörige 400 fl. für kraftlos und amertifirt erkannt würde. 

Uebtigens wird noch bemerkt, daß die Zinfe bisher dem 
Etiftungejmwede gemäß von der koͤnigl Special Staatöfhuldens 
Tilgunge-Caſſa bezogen, und gegenwärtiges Amortifationsauss 
ſchreiben durch den Lünigl. Rebnungsfommiffär Ueberreiter das 
hier, als den älteften der Birkingerfchen Familie, veranlaft wor: 
den ſey. Den 22. Zuig 1814. - 

Königl. baier. Stadfgeriht Münden. 
Gerngroß Director. 
Dit. 


“ 


Amortifationg:Edife 

2086. (5 6) Nahbenanate zur Fundatioa des hleſtgen 
Soller; und Schlutter Benefiziums auf dem Kreutz bey Alers 
Hriligen sehörtge Papiere werden vermißt 

I. ein Zinszaplamtöbrief über 4000 fl. (wovon gedachtes 
Benefisium jedos nur 500 fl. Defigt,) d.d. 15. Row. 1628, 
von Sr. durfuͤrſtlichen Durchl. Marimilian dem Iten antgefteht, 
und, auf Franz Fall als den urfpringilhen Rreditor lautend, auf 
den 15. Nov zu 4 Proz. verzindlich. 

Il. ein Zif$japlamtebrief über 500 fl. detto 14. März 1620 
von Sr. herzogl, Durchl. Mazimilian ausgejlelt, auf dem 





Markt Abach, als urfprünglihen Kreditor lautend, Zinszeit 
Lätare, Zinsfuß 4 vom hundert 

IN, ein Dofzahlamtöbrief von 370 fl. 24 Er. (wovon das 
Benefigium-jedoh nur 17 fl. 18 Er, befigt,) von Sr. &urfürft: 
Uchen Durcht. Marimiltan, Iten vom Georgi Tag 1625 ausar: 
ſtellt, und auf die nemlide Zeit zu 2 112 Pros. verzindlich dep 
dem Anfaufe der Graf Niggifhen Behaufung übernommen, 

Auf Anrufen des Franz von Paula Eprenhofer Benefisian: 
ten, welcher bieher Die Zinfe bey der Lönigl Spesial:Staatss 
Schuldentilgungs Gaffe, bezog, wird nun der undefannte In: 
haber der genannten-5 Rapitalsbriefe aufgefodert, fie innerhalb 
6 Monaten um fo gewiſſer gerichtlich zu produsiren, als ſie au⸗ 
her dem für Praftios, und amortifirt erfannt würden. 

Den 20. Zulg 1814. 
Rönigl. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Brudthaler. 





Bektanntmadung. 

8245. (2. 6) Die vor dem Karlethor in der Marimilians- 
Vorſtadt Nro. 57 liegende Realität, zum Hubergarten genannt; 
mird, fo mie fie in der Ausfhreibung vom 14. Aug. curentis, 
beihrieben ift, auf Antrag der Gläubiger nochmals dem öffent: 
liben Berfauf oder, wenn fich kein annehmbarer Käufer finden 
follte, der Verpachtung audgefegt. 

Rauf: und Pachtluſtige haben fih am 24. Okt. von 9 bis 
12 Uhr in dem gedachten Hubergarten felbit einzufinden und 
den Zufhlag zu aewärtigen. 

Den 25. Sept. 1814. 
Rönigligsbalerifhes Stadtgericht Münden. 
®erngroß, Direktor, 
Rhein. 


mn mn m 


Verfetigerung. 

3292.83. a) Im Wige der Bolfkretung mirddas Anmefen 
des Korbintan Eifer, Barıbauer zu Ihalfirhen den 7. 
Movember von Morgens früh 9 Uhr bis Glockenſchlag 12 Uhr 
in der Randgerichtsfanglen Öffentlich verfteigert. 

» Diefes Aunweſen beſteht: 

1) Ja einem ganz neuen gemauerten und mit Schinbela 
gededten Haus, fammt Stall, Stadel unter einem Dade, dann 
in einem feparirt ſtehenden Bat: und Waſchhaus ſammt Hof 
ralth und €: 


Garten, baltend 1 Tagm. 46 Der. 


2) Aecker Tee — 
3) Wiefen 1 — 28 — 
4) Holy .”2- 10 — 


Das Ganze IR zum königl. Randrentamte Münden freoftifs 
tig, das Steuerfimplum beträgt 5 fl. 7 Er. 1 DI. und die Schäs 
ung beläuft fih auf 4758 fl. 

Raufsliebhaber haben daher brp der angeſetzten Verſtelge⸗ 
rungstagsfahrt zu erfheinen, ihre Anbote zu Protokoll anzu 
geben, und die Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Münden, den 6. Dt. 1814. 
Röniglih: balerifhes Landgeriht Münden, 
Steurer, Landridter. 





Betfanntmadhung. 

3188. (3. ©) Der köntgl. baier. Patrimontal: Stiftungss 
Adminiftration Hohenkammer, dieß Gerichts, gingen die nadbe: 
nannten zwey Hauptbriefe, ummiffend wie, zu Berluft, und 
jwar s s 
1. Ein Binszaplamtöbrief pr. 2000 fl. dd. 15. Febr. 1628 
von Weyland Sr. Durdl. Ehurfürſt Marimilian dem 1, auf 
David Haufer, Stadtfellerswitwe zu Augsburg” lautend. 

2. Ein Zinszaplamtöbrief pr. 1500 fl. dd. 17. Dei. 1651 
von Weyland Gr. churfürfll. Durchlaucht Marimilian Des 1, 
auf den Markt Eggenfelden ausgeſtellt. 

Die unbekannten Inhaber diefer Hauptbriefe werden daher 


aufgrfodert,, felbige inner dem Zeitraum von 6 Momaten hier , 


orts um fo gemiflee vorzuzeigen, und fi über den Ankunfiss 
Titel genügend auszumweilen; ale nah Berfluß Diefes Termin, 
die gemeldeten Hauptbricfe für rafilos and amostizirt erklärt 
werden würden. 
Actum den 17. Auguſt. 
iKönigl. Bandgerigr Brepflan.im Ifarkreife 
v. Ockel Landrichter. 





Belanntmadung. 

3285. Da in Gemäfpeit der alademifhen Geſetze der Ans 
fong des MWinterfemelters auf den 2. November d. I. feilger 
fegt ift, und Die vorgefhriebene allgemeine Semeſttol-Inſecip · 
tion in diefer Zeit vorgenommen werden wird, Tnländern aber, 
melche ben derfelben nicht anmwefend find, das Gemefter nicht in 
den geſetzlichen Lehrkuts eingerechnet werden darf; fo wird fols 
ee fämmtlihen Studirenden, melde Ihre Studien an hiefiger 
Univerficät fortjufegen, oder zu beginnen gedenken, mit dem 
Auftrage hiedurch Öffentlich bekannt gemadt, zur Vermeidung 
jenes Machtbeiles beflimmt am gefeglichen Anfange des Seme: 
flers gu erſcheinen. s 

Landehut, den 4. Oktober 1814. 
Rönigl, atademifher Senat. 
Medieus,d. 3. R. 
Liet. 3. Lichtenſtern, 
koͤnial. Sehr. und Univ, Rotar. 
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Edirtal»Glitatien. 
3274. (3 a) Zu Folge Erkenntniffes des k. Appellationdge: 


"richte des Iſarkreiſes als Kriminalgericht erfter Jaſtanz vom 


14. erh. 24. d. M. hber Einleitung des Ungehorfamswerfahrens, 
wird Johann Tainer, Grabenmacherbſohn aus Flintéebach gelar 
den, innerhalb 3 Monaten vor nahgefegtem Interfuhungsge : 
richte zu eeicheinen, und ſich wegen der wider ihm vorhandenen 
Anfhuldigungen gefliffienen gefährlichen Diebftapls zu Yerantwor: 
ten. Den 24. Sept, 1814. 
König. baier. Land:und Ariminal Unterfuhungk: 
Sexicht Rofenpeim im Jar: Rreife. 
L. 5. ». Zlödel, k. Landrichter. 





Protlama. 

3289. (3. a) Auf mwiederholtes Andringen des k. Rentamtes 
Dberhaag wird nähft fommenden 26. DE. d. 3. das Moobs 
maierifhe Bauerngut zu Haßlach in einem Zj8tl gu obigem 
Rentamt lehenbar gehörigen Hof mit 2 174 Tagwerk Garten, 
12 Tagwerk Aeder, 2 152 Tagwerk Doljgrund beſtehend, Die 
Gründe gefhägt auf 5366 fl. 50 kr., im Diefleitiger Gerichts« 
Ranzley vorbehaltlib der lehenherrlih und Lreditorfchaftlichen 
Genehmigung bffentlih verſteigett werden. 

Das Protokoll zur Aufnahme der Angebote mird von Mor: 
gens 9 bis 12 Uhr, und von Nachmittags 2 bis 6 Uhr daffels 
ben Tages den Haufsiledpabern ofen ſtehen. Diefelben können 
das verfaufbare Gut ungehindert in Augenſchein nehmen, und 
werden anmit zur fragliden Verfteigerung eingeladen, 

Actufh den 50. Sept. 1814. 
Röntgl. baler Laudgericht Wafferburg. 


3269. (3. 0) In ber Paternitätöftreitfabe der Rofina Säil. 
fer von Bienlas, gegen den Bauersfohn Johann Bauer von dert, 
wird zur Zuſttuctions Tagefahrt auf Den 10. November 1. J. 
reaffumirt, 

Johann Bauer, deffen Aufenthalt unbekannt ift, wird hier 
mit ediktaliter aufgefodert, entweder in Perfon oder dur einen 
hinlänglid Bevollmaͤchtigten an obigem Tage hier Orts zu ers 
ſcheinen, midrigen Falls ihm ein Anwalt ex officio beftellt und 
in Sachen weiter verhandelt und entihieden werden wird. 

Remnath, den 20, Sept 1814. 

Röniglih:balerifhes Landgerigt Kemnath, 

Bus. 


Dorn 





Edietal:Borladung. 

3182. (3. 6) Die Stadt Landsberg am Lech im Iſarkreis 
entlegen, hatte der ehemaligen gemeinen Landſchaft in Baiern 
ein Landanlehen von 4800 fl gemacht und Hiefür 4 Obligatior 
nen jede auf 1200 lautend empfangen wovon eine am 28. Jun. 
4728, die andern am 1. May 1729, die dritte am 25. ung 

730 und Die vierte am 7. Jänner 1734 ausgefertiget worden 
iſt. Diefe 4 Obligationen wurden für verloren gehalten, weh: 
wegen von dee hurfürftiib und landſchaftlich angeordneten ge: 
meinfamen Schulden Abledigungs Gommiffion 4 neue Affecuras 
tionen deto Münden den 24. DEt. 1752 unter der Unterſchrift 
dee Georg Thomas Dof, Kaflier zugeftelt wurden, Diefe 4 
Wjfecurationen find der Stadtkammer unmiffend auf welche Art 
zu Berluf gegangen und Die Gommonial Adminiftrarion ſtellte 
unterm 24. D.. das’ Anſuchen diefelben zu amortifiren. 

Dee uubdefannte Inhaber der oben angeführten 4 Affecuras 
tionen wird Daher aufaefodert, im Zeit 6 Monaten a dato Bir: 
felben bey unterzeihnetem könlgl. Bandgericht vorzuwelſen und 
ſich über feinen Recrstitel gepdrig zu legitimiren, widrigenfals 
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Diefelben mach Verfluß diefer Zeit für Praftlos werden erklaͤrt 
werben. 

Den 25. Aug. 1814. 

Köntgl, baler. Landgericht Bandsberg. 


im Iſarkrelſe. . 
Frhr. v. Pechmann. 


Amortifations:Ediect. 

3095. (3. 6) Das ehemalige Stiſt und Kofler Rans: 
ofen bat unterm ıBten Februar 1699 von der Frau Marla 
Adiheid Thereſia Gräfin von Hivera, gebasne Gräfin von Preis 
fing ein Landidafts : Zins »Zahlamts: Rapıtal pr. 3000 fl. duch 
Transport am fi gebracht, und folh nämlide 5000 fl. vers, 
mög Zrangportdrirfs d. d. Hten Jäner 1751 gm dem geweit: 
nen Burfürftl. Rath, Bürgermelfter zu Ingo'ſtadt, daun gt 
meiner Landſchaft in Balern Rechnungs aufuehmer Johann Georg 

Schwarz weiters abgetreten, von weichem dieſes Kapital In der 
Folge auf deffen Sohn Anton Schwarz, landſchaftlicher Aufı 
fhlagamtsgegenireiber, dann deſſen zum Theil mod lebende 
Kinder gelommen iſt. 

- Mach der von der koͤnigl. Staats: Schulden : Special: Alquis 
dationd: Sommiffion für Altbaiern geihehenen Ausfertigung d, 
d. 5ten Yaly 1814 follte gemeltes Kapital von jenen 10,000 fl. 
berrühren, wofür Hersog Wilhelm auf Dans Peter Preifing 
Anno 1585 mit Datum und Zinszelt Mathai einen Haupt 
Brief ausgeitelt hat, und gedadt Fönigl. Staatefhulden : Spe: 
elal: Liquidarions: Sommiffion fodert, daß ermähnter Haupt 
Brief in originali produeirt, oder amortifirt werden folte. 

Auf Bitten der Theilhaber an quäflionirten 5000 fi. wird 
der unbekannte Inhaber ſolchen Hauptbriefs hiemit aufgefodert, 
ihn in Zeit von 6 Monaten Hierorts um fo gemiffer zu pro— 
dueiren, als außerdeifen derfelbe in Bezug auf obbeichriebene 

3000 fl. für Prafılos und amortifirt erklärt werden würde. 

Den 13ten Auguft Anno 1814. 
Rönigl. baler. Landgericht Ingolftadt. 
Pifot, Landrichter, 








Ausfhreibung 

3270. (3. b ) Im großen Baberthale, einem Berirke bes 
Fönigl. Landgerichts Pfaffenberg im Regenkreife, einer der fhöns 
flen Beaenden von Batern, im Dirtel zwiſchen den Städten 
R:gensburg, Randeput Straubing liegt die zum ehemaligen 
Kloſter Waldersdorf gehörige Probſtey Inkofen. 

Gndeöbenannter Befiger dieſer Realitäten wuͤnſcht felbe im 
Ganzen oder thellweiße, mit ober ohne Ginrihtung wie mög: 
lich zu verkaufen. 

Dieſes Anmelen befteht: 

a) In dem ehemaligen Schloße als Wohnung, nebſt Garten; 

b) in einem Brauhaus und Malzmühle, nebft Kellern und 
nötpigen Bräu: Requifiten; J 

ce) in den nöthigen Dekonomie ı Gebaͤuden; 

d) in 240 Ausſpaun Feldern und 4 Tagwerk Gemeindss 
Oründen: 

e) in 39 Tagwerk Wiefen und 21 j2 Tagwerk Weihern ; 

t} in 47 Togwerk Holigründen. 

Wollen Kaufsliebhaber über die Röniglihen Abgaben und 
fo Anders vor einer Beſichtigung Auskunft erhalten, ſo werde 
ih ſelbe nah Verlangen auf der Stelle jederzeit mit größte 
Genauigkelt mittheilen, 

Samuel Budner. 





4. Die Anfündigung mehrerer neuen geographiſchen Lehr; 


Bücher veranlaffen Unterzeihnete hlemit bekannt zu machen, 

daß aub von den nad Berdienft aufgenommen. 

Geographien des Hrn. Dr. €. ©. D. Stein, Profeflor 
ju Berlin i 

von feinem Handbuch der Geographie und Radiftüd 

eine dritts Beorbeitung und von der Pleinen Geographie 

eine fünfte verbefierte Auflage erfcheinen werden, fobald eine 

feſte politiide Beſtimmung der Länder ftatt hat. 

Hebrigens entgegnen wir mehrere Ankündigungen nah denen 
man glauben follte, es gebe Beine brauchbare geograpbifde Lehr⸗ 
Büder: daß der Werth der obigen in allen gelehrten Zeitun: 
gen, namentlich der Halliſchen, Jenalſchen und Reipziger Litera. 
tungen entfchtegen anerkannt iſt, fo mie er fih dur die Auf⸗ 
nahme des Publitums dadurch am beften bewährte, Daß jene 
Lehrbücher felbft im der Eeitifhften Zeit von neuem aufgelat 
werden mußten; (der junere Gehalt neuer Lehrbücher aber erſt 
nah Erſcheinung derfelben beflimmt werden kann. — Auch foll 
felbft ohne Pränumeration der Preis mit allen übrigen in Pin: 
fiht der Billigkelt wetteifern. 

Leipzig im Sept. 1814. 
L. Hinrich' ſche Buchhandlung. 


E. Anzkündigung. 

Unter allen Büchern, In denen die allgemeine Mruſchenge · 
ſchichte für die Jugend ausführlicher erzähle iſt, zeichnet fi 
E. 8 Beders Weltgeſchichte vorzgüglid aus, Aber 
in zweyfacher Hinſicht iſt Diefes ausgezeichnete Werk unferer 
katholiſchen Jugend unzugänglihd, Erſtend beſteht bafjelbe 
mit der Woltmanfhen Fortfegung bereits aus 10 Bänden 
und Eofiet Daher über dreyfig Gulden, zweptend find maucherley 
Begebenheiten nicht mit derjenigen Zarthett und Unanjtößig: 
keit dargeſtellt, welche die Rutiht auf Das Pumlitum erfodert 
hätte, für melde das Buch geichrieben iſt, Diefes und dergän;: 
lihe Mangel eines andern gutem Handbuches dir allgemeinen 
Menfhengefhichte für Die katholiſche Jugend erweden denn 
Borfag, das Becker ſche Werk in einen Auszug za bringen, 
wovon bereits die erfte Abtpeilung des erflen Bandes bey 
Unterzeihnetem unter dem Titel, 

Die allgemeine Menſchengeſchichte für bie 
Tatbolifhe Jugend Ein frepybearbeiteter 
Auszugaus C. 85. Beckers Weltgeſchichte. De 
raudsgegeben von Georg Wiedmann. Erfter 
Theil, die alte Geſchichte. Erfe — 


ar. 8. Preis ı fl. 45 Er. 
die Prefie verlafien hat.‘ 

Um diefem Auszuge jede möglihe Vollkommenheit zu geben. 
find nit nur die übrigen biſtoriſchen Werke Älterer und neue: 
rem Zeit zu Rathe gesogen und benügt, fondern es werden auch 
jedem Thelle a) ‘p ichroniftfh Tabellen b) Verzeichniß der Fürs 


ſten und Könige des ganzen Zeitraumes mit ihren Regterungss 


Jahten und c) ein volftändiges Regiſter angehängt. Das 
Ganze wird aus vier Theilen beftehen. Die zwehte Abtheilung 
dleſes erſten Theiles wird in zwey Monaten folgen. 
Ignatz Joſeph Lentner, Buchhändler 
zum ſchoͤnen Thurme. 


3182. Jolgende empfehlungewerthe Schriften, find um die 
bepgeſetzten wohlfeilen Preife in allen hiefigen und auswärtigen 
Buchhandlungen zu haben: 

Bepercle, Dr. Fr, 3. Gefhihte einer merkwürdigen Epi 
lepfie unter manderlepg Gejlalten und Verbindungen 
gr 8. 1814. 24 bı, 
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Geſchichte der Gräfin von Aveyro nunmehrlgen Herzogin von 
Gadaval, von G. E. Hiltebrandt. gr.8. 1814 broch. 36 Er. 
Herbſte, I. F. W. morallſche Betrahtungen jur Dereds 
lung des menſchlichen Herzens, 8- 1814. 30 Er. 
Koſegarten, Ludw. Theob., Geſchichte des. oftrömifchen 
— Naiferthums, 1. 2. Band, von des großen Gonilantind 
Erhebung bis zu des großen Tpeodofius Tode, 8. 1814* 
1 fl. 15 kr. 
Leben und Meinungen Gempronius Gundiberte, eines 
teutfchen - Ppilofophen; mebft 2 Urkunden der teutichen 
Philsfophie ; mit einem Kupfer, 8. 1814. 50 Er, 
Leben und Thaten des Joſ. Balfamo, fogenannten 
Grafen Gaglioftro. Rebſt einigen Nachrichten über 
die Beſchaffenheit und den Zuſtand der Freymaurer⸗ 
Selten U. d. Ital. überfept, 8. 1814. 30 kr. 
Sartorius, ©. Verſuch einer Geſchichte des teutfchen 
Bauernkriegs oder Empdrung in Teutfhland zu Anfang 
des 1Öten Jahrhunderts, 8. 1814. 48 Er, 
Sprengel, M. G. Gefhichte der Maratten bis auf den 
legten Frieden mit England. Neueſte Auflage, mit einer 
iQuminirten Landkarte, 8. 1814. as er 
Trautmann, Julie, ein Ddidtetifher Roman für junge 
Brauenzimmer zur Grhaltung ihrer Gefundheit und ju- 
gendliden Reize, von Dr. Fr. Ferd. Seibold 8. 1814. 
— 30 kr. 
Tobias Loͤffter in Mannpeim. 


Ankündigung. 

In unferm BDerlage find erfchienen: 

Mülners Spiele für die Bühne, Erſte Lieferung 8, in far: 
bigem Umſchlag bromirt. ı Thlr. 4 Gr. 

Die in Diefer, Lieferung enthaltenen Stüde, (der 29. Febr. 
die Vertrauten, der angolifhe Kater, und die Rüdkunft) find 
den Kunfifreunden größerer Städte fchon von dee Bühne her 
bekannt. Aleinern Theatern und Privarbügnen empfehlen wir 
fie um fo mehr, da fie fümmilih nur zu 4 biß 7 Perfonen und 
in Hinfiht auf Decoration und Koſtum weder Eoflfpielig noch 
umfändlih find. Keines davon erfodert ungewöhnlide Kleidung 
und die Bertrauten ausgenommen, deren zwehter Akt. im Gars 
ten fpielt, Fönnen fie vor einem freundihaftlihen Zirkel im Be: 
fuchjimmer dargeſtellt werden. 

Breitkopf et Härtel, in Reipzig. 


3160. 


(11.) BeyHeinrih Ludwig Brönner in Franffurt am M. 
ift fo eben erfchienen und in allen guten Buchhandlungen zu 
aben. 
’ M. H. Thilenlus medizinifhe und chirurgiſche Bemerkungen 
2ree Band. Preis 4 fl. 48 ir. 
Dbaleih der Tod ſchon 1809 den berühmten und hodvers 
ehrten Verfaſſer vor der Vollendung und Derautgabe des Ztrn 
Theils feiner Bemerkungen der Welt zu früh entrif, fo läßt 
fib aus Der großen und. weitverbreiteten Zohl feiner Freunde 
und Verebrer und nad dem großen Intereife, welches daß Ärjt: 
liche Publikum feit 1789 an feinen damals zuerſt erfchienenen 
Bemerkungen nahm, dech mit Rede ſchließen, daß er in ihrem 
Andenken noch nicht erlofhen ift, und die laͤngſt erwartete und 
angekündigte endlibe Erſcheinung Diefes zwenten Theile nicht 
anders als eine erwünſchte und erfreuliche für fie ſeyn Fann, 


Der Sohn des Verewigten hat Die Herausgabe deſſelben 


übernommen und wie wir glauben, mit Ehren enıledigt. Meh— 
rere Urfahen, warum Diefes eıft nah fünf Jahren geſchehen 
konnte, enthält Die Vorrede. 


1 


Diefer zweyte Theil enipält nun außer der Blograrhie Des 
Verfaſſers die im eriten 1809 erfhlemenen Tpeile der jmepten 
Auflage fehlenden Kapitel der 1789 herausgefommenen, mur 
aus einem Bande beftehenden Bemerkungen, fo wie mehrere 
neu binzugelommenen Abhandlungen von größtem nterefie. 

Das Ganze ift in Demfelben, fließenden anziehenden, bündis 
gen Style gefchrieben, der den Verfaſſer von jeher ausjeichnete 
und das wichtigſte dabey iſt, daß der Lehter bier mur gang reine, 
ungeſchmuͤckte, der Natur in mehr als drenßigjähriger Erfahrung 
nachge zeichnete Beobochtung eines Mannes enthält, deiien aͤhthipo 
—— Sinn, durch keine Stuͤrme der Zeit, der Syſteme und 
- Moden in der Medizin vermifht und verihoben merken 

onnte. 

Die eingeftreuten Bemerkungen des Derautgeberd melke 
befonders bezeichnet find, wird man mit Vergnügen an ihrem 
Drte bemerken. * 





Handlungs» Anzeige, 

5164. Bey wohlfeilerm Ginfaufe der Tabake aus dem 
Eolonien erlaubt uns Die gegenwärtige Ausjicht Ted Handels, 
auf das Tntereffe unferer Freunde ein befonderes Augenmerk 
richten zu können. Wir merden daher unfere Roudtabade von 
6 bis 32ger pr. Pf. und Höher, bey melden zwar Die feitger 
fegten Preife beybehalten werden müflen, jedo$ von ungleis 
beiierer Qualität und Die Padete von größerm Gewicht liefen. 
Woben bemerken, daß je hoͤher im Preis folge comirirt we: den, 
je aufallender der Unterſchled gegen die voriegm, iprir Dualis 
tät nach zum Vortpeil ſich zeigen werden, 

Es ift übrigens eine bekannte Sache, daß gegenwärtig die 
Mittel:Tabade, die der Gontinent erzeugt, ihres innern Gehalts 
nad Die theuerften find und es dängt bloß von der Diefietigen 
Erndte ab, inwieferne die Preife fich ändern mirden. . 

Ob wir gleich gerne in jeder Sor e zu dienen bereit ver 
bleiben; fo hoffen dennoch, dafunfere gethrten Dandlungsfrrum, 
de auf obige Umjlände mehr als je Rüdticht nehmen und ipre 
Aufträge in jenen feinen und feinen Sorten picht weniger 
merklich vermehren, wenn nicht verdoppeln merden. 


Leipzig den 1. Sept. 1814. 
Richter u. Neupauf, 





3290. Den 5. Dtober Mittag hat Jemand einen jungen 
Dachthund männliben Geſchlechts, fledhärig, braun gejeichnet, 
mir langem Bart und grau auf dem Kopf verloren; wem er 
zugelaufen iſt, wird gebeten ihn in der Sendlingergaſſe Nre. 948 
beym Dettenleitner gegen angemefjene Belohnung abzugeben, 





3285. Ein fehr gut Eonfervirt«s, bruchfeeges Klavier mit 
fünf Dctaven, von Eichenholz, von Schmahl in Regensbu‘g, 
fleht um fehr billigen Preis zu verkaufen, und ift im Hoſſchmied⸗ 
Haus, der Karmeliter: Apotheke gegenüber Mro. 1449 rüdwärt 
über eine Stiege gu erfragen, ’ 





3291. Es ift in der Sendlingergaffe Mro. 970 über dry 
Etiegen ein mit 2 5eigbaren Zimmern und übrigen Bequemlidfei: 
ten verfehened Logis monatlich oder halbjäprig zw verjliften und 
gleich gu beziehen, 


3278. (3. 6) Zwey Zimmer find am Neuenthor ju br: 
sieben. D. U. 
Ein Kabriolet mit Pferdegefhire und Eliten ift zu von 


kaufen. D. U. 


Mi 


Wolitif 


nbdener 


de Zeitung, 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftär von Baiern allergnädigftem Privilegio, 


Dienflag 


— 213 — 





11. Oktober 1814. 


u — — —— — — —— —— —— —— —— — — —— —— — 


Balern. 

Manchen, den 10. Dftober. Zur Feyer dis allerhoͤchſten 
Namensfeftes Sr. koͤnlgl. Majeſtät unfers dllergnäs 
Digften Hönigs werden Mittwoch und Donnerstag alt den 
12. und 13. dieſes die akad. Säle der phofitaliſchen 
und naturbiflorifben Sammlungen Nahmittage von 
2 bis 5 Uhr dem Publikum geöffnet werden. — Zugleich 
wird Hiemit Die wochentliche Deffnung am jeden Donnerstag 
für Diefe Wintermonate hindurch beſchioſſen. 

Für den Befuh der Reifenden und Studierenden bleiben 
Die bisperigen Beftinnmungen, 

Königl. Akademie der Wiffenfhaften, 
Defterreid. 

Bien, vom 6. Di. Geſtern Morgens um 1j2 10 Uhr 
haben ih Se. 2. k. Maj., mit Ihren erhabenen Giften nad 
dem Aubofe, bey Maria Brunn, begeben, um fich mit der Jagd 
su ergögen, woraufdirfelben im Baiferl. Schloße zu Schoͤnnbrunn 
* —— einnapmen. Diefen Abend iſt Kammer ball 

ey Dofe. . 

Heute Mittags war große Tafel bey Cr. Durchlaucht dem 
Bürften von Metternich, Minifler der auswärtigen Angelegenheis 
ten Er. & 2. apoſt. Mojeſtaͤt. 

Herr Hauptmann Graf Rararzay, im Gefolge J. M. der 
Raiferin Marie Louiſe, Herzogin von Parma, tft geftern den 5. 
d. früh, mit der Machricht eingetroffen, daß I. M. den 5 im 
Crifte Melk zu üͤbernachten und den 6. In Schönnbrunn eins 
zutreffen gedachten, um fid hier von Hoͤchſtihrer beſchwerlichen 
Shmweigerreife zu erholen, 

Geſtern find bier eingetroffen: Graf v. Noß, aus Berlin; 
Hr Heintich Wilhelm Donieled, Megterungsprofurator bey dem 
oberfien Juſtizhofe in Belgien, aus Brüffel; Karl Pictet de 
Rochemont,, ſchweiz. geb. Rath und Gefandter der Republik 
Genf; v. Saworoff, ruff. kalf. Major aus Dresden und Fürft 
v. Woltonstp, rufl. Paif. Generalmajor, aus Gt. Petersburg. 

Heute Nahmittags, wenn die Witterung günftig iſt, wird 
das Dolksfeh im Angarten flatt finden. 

Se. Durchlaucht der Fürn v. Wrede fol, ffentlihen Bilät: 
tern zufolge, zu Wien feit Kurzem unpißlih feon; man hielt 
es für eine Folge feiner Munde von Hanau und ale MWünfce 
Wreinigten fi für felne Herſtellung, welche bereits erfolgt iſt. 

Frankfurt 

Am 5: DM. kamen der Fürft und der Prinz Georg von 
BWitrgenftein Berlenburg, die Gemehlin des Miniſters Frenherern 
v. Stein, nebſt Familie und Gefolge zu „Frankfurt on. Der 
Balferf. öfter. Präfident, Baron Barbier, war von dort nad 
Wien abger⸗ist. — Am 4 murde dad Mamensfifl Sr. Moj. 
ver Ralfers Fran; zu Frantfutt feyerlih begangen In dem 


von innen und oufen erleuchteten Schaufpielhaufe wurde bie 

Dprer Adelheid von Gussclin gegeben und vorher das DVellelted 

Sort erhalte Franz den Kaiſer de., abgefungen. Abends war 

die ganze Etodt erleudtet. Den Kranken und Bileffirten in 

den Militärhofpirälerm wurde jedem eine Bouteille Wein nebjt 

befiern Speifen verabreicht. . 
Deffen 

Raffel, den 2, Det. Se—. Burfürfl, Durdlaucht haben, 
sur Auszeichnung des in dem jüngfipin beendigten Kampfe für 
Zeutfhlands Freyheit und Selbfiftändigkeit, um das Baterland 
erworbenen Werdienftes, unterm 18. Mir; d. I. den Orden 
vom eifernen Helm, zu ftiften gnädigft gerubt. , 

Gr iſt in zwey Klaſſen und ein Großkreutz getpeilt ; wovon 
jene ein ganz’ gleiches, in Silber gefaßtes Brabanter Kreu von 
Bußelfen, auf der Borderfeite, in der Mitte den offenen Helm 
an deſſen begden Seiten auf dem Kreus den Höchſten Namend: 
Bug: W. K. und unten Die Jahrzabl 1814 haben, welches in einem 
rotheu Bande mit weißer Ginfaffung um Knopfloh getragen 
mird. Die erfle Kaffe har neben Ddiefer Dekoration noch ein 
Kreuz von rothem Bande mit weißer Ginfaffung auf der lin 
Ten Bruft und das der beyden Rlaffen, wird an dem rotpem 
Bande mit weißer Ginfaffung um den Hals getragen. 

Zu Rittern diefes Ordens baden Se. kurfuͤrſtitche Durchl. 
gnädigft ernannt: Se Docfürftlihe Dur dlaucht den Rurprinzen. 
Se. Erz. den großbrittannifhen Generaknajor von Dörnberg; 
den Oeneraladjutanten Generalmojor von Thümmel; din Fluͤ— 
gelabjutanten Major v. Dalwigk. Betgadiers: Generalmajor 
Prinz zu Solms Braunfels Durdl.; Generalmajor von Mäder. 
Brigade: Rommandeurs: Se. hochfürſtl. Durchl. den Prinzen 
Friederich von Heſſen, Brigade: Rommandeur der Kavallerie; 
Dberft von Dapnau. sc. (Diefe Orden haben auch mehrere Ge: 
meine erhalten.) 

k Holland, 

Am 29. Sept. kam der fouveraine Fürft der vereinigten 
Miebelande von feinze nah Maſtricht, Mamur ıc. gemachten 
Reife nah Brüffel zurüd an. 

rantreid. 

Seit Rutiem hatten nun auch bie Gurdes de la porte de 
Roi ihren Dienft angetreten. Dieſes Korps beſteht großen 
theild aus ehemaligen Dffizteren. — Der Herzog von Agou— 
Ieme beſichtigte meulih auch Die Abtey von Et. Denis mit 
den Pöniglihen Gräbern. — Der Herzog und die Herzogin 
von Drlcans follen begehrt baden, daß man die Splelbauken 
und Freudenmädihen aus dem Palais :ropal vertreibe. 

Die Regierung bat 35,000 Jr. bewiligt, um an Fortichaf: 
fang einer Sanddanf, die fih vor dem Hafen vorn Gaiais bik 
det, zu arbeiten. ’ 
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Bon der Nadıriht im emalifchen Zeitungen, doß der Dar: | 


(hal Ren ih am 15. Sept. mit einem Gngländer Duelirt 
babe, wußte man zu Paris Nichte. 

Am 6, Dkiober verlieh der Herzog von Berry Straßburg, 
vum ſich über Hüningen nah Befoul zu begeben, wo er mit 
feinem Bater zuiammentreffen wird. 

Gs war vor Kurzem im unferer Zeitung von einem jungen 
Menſchen von 18 Jahren, Namend Wallerflein, der Feldwebel 
bey einem Regiment der alten Garde geweſen, Die Rede, und 
ber megen Betrügerepen zu 5iähriger @intyürmung und 300 Fr. 
Geldbuße vrrurtgeilt worden war. Folgendes ift Die betaiflirte 
Seſchichte feiner Saunenftreihe: Gr hatre den Feldzug In Rußs 

Iand mitgemacht, hatte etwas Teutſch gelernt, und war in der 
Mortihladht von Brienne dem Tode glüdlich entaangen, fand 
Das tie Leben im dem bürgerlichen Haufe feiner Eltern, in das 

‚ee fi begeben hatte, zu einförmig, weil ein öfonomifcher Vater 
den müßigen und zur Verſchwendung, geneigten Sohn etwas 
Parg im Wochengelde hielt. Gr verläßt Daher feine Eltern, die 
in der Straße du Four St. Honore wohnen, und quartirt ih 

"den einem Gaſtacker auf dem Boulevard des Mont: Parnafie, 
unter dem Namen eines Orafen von Kembourous Randourueli 
Podorosti, ein. Er it Oberſter von den regelmäfiigen Rofas 
Ben, Kommandant der Jäger von Friedberg, Slügeladjurant des 
Kaijers von Rußland und Des Fürflen von Schwarzenberg und 
fogar Nerfe des Kaiſers. Hier macht er Bekanntihaft mit meh: 
reren Perfonen,, denen er feine maͤchtige Protektion verſpricht. 
Borzüglih beehrt er einen jungen Menſchen, der die Rechte 

' Rudiert, mit feiner Gunft, und dieſer fhägt ſich glüdlich, ihm 
ein Paar Piftolen von Wert zum Geſchenk zu machen, woran 
Der karſetl Neffe Bergnügen finder, und die fih in jebem Falle für 
einen Koſakenoberſten beifer ſchicken, ald für einen jungen Juris 
fien. Der nengepadene ruffifche Fürſt kuiſchitt töglih-im der 
Hauptftadt umher, in elmem Mietwagen, den er nie bezahlt, 
weil er zufaͤlig feine Börfe zu Haufe gelaffen hat; Die Kaufleute, 
mo er Tücher ausgewählt, die HOutmacher, wo er Hüte gekauft, 

; die Poitetens und Zuderbäder — denn Se. Hoheit ift zugleich 
ein großes Leckermaul — befriedigt er mit Anmweifung an feinen 
Rafiier. In dem Hotel der Invaliden, das er fich zeigen läßt, 
bietet ihm ein General eine Prife aus einer filbernen Dofe an. 
Er nimmt diefelbe, fammt der Dofe, und fagt: „Ich behalte 
Ihre Dofe, zum Andenken an einen tapfern Mann; Ste find 
fo aefölig, bey meinem nächſten Beſuch, eine goldene von mir 
ansunehmen. Der alte Krieger iſt entzüdt über Die herablaf: 
fende Gäte. Nun will der Prinz no einige Eiakäufe maden, 
hat aber nur rufflihes Papiergeld bey ſich und fragt nad 
einemlGeheler. „Ich kenne keinen, ermiedert der General; allein 
Ew. Durchl. haben über meine Börfe zu gebieten.” Es vom 
ſteht ſich, daß fo ein Erbieten angenommen wird, daß aber Se. 
Soheit fich nachher micht wieder fehen läßt. Nachdem er eine 
Beitlang in Meudon zugebradt und daſelbſt täglih auf Red: 
nung eines Gaſtwirthes offne Tafel gehalten hatte, gelüftet ihn, 
auch einmal fein Gluͤck zu Berfailles zu verſuchen. Bey einem 
Beſuch dafelbft, trifft er einen alten Militär, der mit zwey Dr, 
den gefhmüdt it. Raum erfährt er, dog er einen Ritter Des 
Lazarus, und Ludwigtordens vor fih habe, fo geht er entzückt 
auf ihm zw, vreist fich glüdlih, einen alten treuen Diener deö 

Koͤnigs von Frankreih vor ih zu fehen, und erzählt ibm for 
gleich felnen Roman, den Hr. Belmare de Et. Gyr, (fo heißt 
Der alte DOffisier) auch arglos anhört und glaubt. Der Lud 
wigeritter bittet den Fürften zum Mittageffen, und Diefer nimmt 
am Schlufe der Mahlzeit ein blaues Band aus feinem Kaopf⸗ 
Loch, um feinen Wirth fegerlih zum Großkomthur ded Mal: 


theferorben® zu erklaͤren. Die Etzre elmen Fuͤrſten gu beherber⸗ 
gen, fo mie der Drben, mußten dem quten Ritter von Belmare 
gewaltig den Kopf verrüdt haben, fonft hätte er wiſſen Ebtmn, 
deß der Maltkeferoiden am. Peinem blaven Bande getragen wird, 
und daß ed in Demjelben Leine Sroflommentäure gibt. «Eines 
Tages führt er mit Hrn. v. Belmare und feiner Gattin nah 
der Daupiftadt, wo er letztere feinem erlaudhten Verwandten, 
dem Kalfer Alerander, vorzuftellen verſpeicht. Die Umiftände 
müflen es natürlich fo fügen, daß daraus nichts wird, allein 
Se. Dur. hat wieder nur rufifhe Bankaffignarionen bep fih 
und er ift genötblgt, die Börfe feiner Wirthin im Anfpruc su 
nehmen, Hr. von Balınare führt ihn zu einem Un:made, 
bier fucht er eine Uhr fammt Kette von 800 Franken an Kurth 
aus, und bittet den Uhr macher am folgendem Morgen nıh 
Meudon, wo er Bouverneur ıft, zu fommen, und fein Bel 
abjupolten. Bugleih empfiehlt er ihm no andere Uhren mits 
ubringen, weil er ihm dort für einen anjehnlichen Abfag ſtehe 
und verfpricht zugleich, ihm das Aufziehen der Uhren im dorti: 
gen Schlofie, das er bewohnt, zu Übertragen. Umd 'pier indem 
‚Laden Ded Uprenhändiers fertigt er feinem gefäligen Wirth 
Belmare die Grnennung jur Gommandeurftele des Maltheitts 
Drdens mit eigener hoher Hand aus, Bon nun an verläßt ihn 
aber der Blüdejtern, der ihm bieher auf feinen Gaunerwezea 
geleuchtet hatte. Noch am Abend Diefes Tages trifft er du 

Uhrmacher auf einem Kaffeehaus, Diefer, dem wapciheinnid 

ben Rühlerem Nachdenken, der Gouverneur von Menden wer: 
döchtig geworden war, trat fogleih zu ihm, begeprre den Deren 

allein zu fprechen, und erflärte demſelben unummeuden, daß er 


4* auf der Stelle das Geld, oder die Uhr zutückgeben muͤſſe. 


ufer Abendtheurer, der hier in der größten Kleinme fih be 
findet, gibt die Uhr Hin, bittet den Dropenden um Verſchwie- 
geahelt, und nimmt fchnefl Reißaus. 

Ginige Tage darauf (2. May) begibt fi der Koſakenoberſt, 
der durch obige Lektion noch nit gemigigt worden war, mad 
St. Maur, fragt nah dem dortigen Maire, der aber gucade ads 
weſend iſt. Der Maire einer benachbarten Gemeinde mird herbey 
geholt, und diefem kuͤndigt er an, daß der Katfer vom Rußland, 
fein Vetter, um 11 Uhr Abends mit 800 Mann Reuter von 
feiner Garde nah St. Maur fommen würde, und daf die nör 
thigen Lebensmittel und Fütterung herbeygeſchafft werben mühe 
ten. Dan verlangt eine ſchriftliche Requiſttion zu fehen, die et 
auch vorzeigt, ob er ſich gleich beleidigt fühlen will, daß man 
einem Palferl. Better nicht mehr Butrauen ſcheakt. Da bey alı 
len Anftrengungen der Bewohner des Dorfes, das Berlangit, 
nicht geliefert merden Fann, und man ikm bemerkt, daß in dem 
nahgelegenen Dincennes vwielelcht Dergleihen mehr zu finden 
feon möchte, fo geruhte Se. kalſerl. Hopeit eigenhändig an ben 
dortigen Gouverneur, den Geueral von Aumesnil, ein gnädiges 
Handſchreiben zu erlaffen. Der Dimniel weiß, was dieſe Re: 
medie endlich für einen Ausgang genommen” haben würde, mens 
nicht der Daice von Saint: Daur endlih angefommen und, un 
beftohen durch des Spikbuben glänzende Titel und Orden, fr 
gleih feinen Mann erkannt hätte. Gr ließ ihn verhaften um 
dem Gonverneur von Paris, dem General Sacken, ausliefern. 

Fa dem gegen ihn erlaffenen, Anflagsaft, it Wolerftein ald 
Verfälfber dargefteflt und der Staatsanmald fuchte zu bemel: 
fen, daß die verſchledenen von. ihm gefchmirdeten und in einem 
andern als feinem Namen unterzeichneten Schriften, ein wmirk- 
liches Folfum feyn. Allein dem Bertpeidiger des Bellagten 
aelang es (mas bekontlich fo ſchwet nicht it} Die Herren Ger 
fhmworwen zu übergengen, daß es — kein Falſum ſey, und 
kam Wallerſtein mit der auf Prellerey (sscroquerie) gefehteR 
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Strafe, fünfjäprige Finthärmung und 300 Franken Geldbuße, 
Davon. Wallerſtein ift übrigens ein Sohn Firasls, und es ger 
ſchieht wohl nicht alle Tage, daß ein Jude Ritter des Malther 
erordend ernennt, " 

Straßburg, den 2. DM. (Beſchluß.) Nah 5 Uhr 
veründigten der Ranonendonner und Ölodengeläute die Ankunft 
Des Deriogd auf dem Strafburger. Stadtgebiet, Der Maire 
Badenpoffer hielt eine Anrede, die der Prinz aufs Berbind: 
lichſte beantmortete Gr flieg hierauf za Pferde, und hielt, 
von der Generalität umgeben, felnen Ginzug in die Stadt. 
Gr trug die Uniform. eines Generaloberſten der Täger zu Pferd, 
Die Kavallerie eröffnete und ſchloß den Zug, Der durch einen 
großen Theil der Stadt, beym Münfter vorbep, in den koͤnig⸗ 
lichen Palaft ging; vor dem Münfter erwarteten ihn die Ger 
neralvifarien und die Mitglieder des Kapitels, welche bey Er⸗ 
lediaung des Bistums die biihöflihen Funktionen verfchen, 
nebſt dem übrigen Klerus der Kathedralfirhe im großen Ornat 
mit Freu; und Bahnen. Der Prinz fheg vom Pferde und 
trat mit feinen Begleitern in das Münfler, wo er unter dem 
Tpronpimmel ib dem Ehor näherte und feine Andacht verrich: 
tete. Macher wurde der Zug in den Pallaft fortgefegt, we 
Se. koͤnigl. Hoheit die für fie in Bereitſchaft gefegten Appartes 
ments bezogen, nadhdem Die verfammelten öflentlihen Beamten 
ihre Ergebenheit bezeugt hatten, Der Prinz fpeiste begm Mars 
fhal Relermann, der gleichfalls im Palaft wohnt, in Geſell⸗ 
Schaft der Generale und der eriten Givilbeamten. Um 7 Uhr 
Abends begab er ſich unter Eokorte in die Muprechttau, wo er 
aus den Zimmern des Drangeriegebäudes eim fchönes Feuer: 
Merk in Augenfchein mabın , das vom Actillerieforps veranftal: 
tet war. Nach feiner Rüdkehr in die Stadt beſuchte er das 
Theater, wo er fib in der Loge des Marfhalls dem Publikum 
zeigte. Es wurden zwey Bufliptele: Les deux Cleſs de Paris, 
und Shakespeare amonreux, aufgefährt; in beyden hatte Talr 
ma eine Rolle übernommen. Die ganze Stadt wär erleuchtet, 
die Jlumination des Muͤnſters blieb des heftigen Windes hal: 
ber ohne Wirkung. Morgen Ift große Revüe und Manduvre 
auf dem Polvgon. Unfere Stadt ift mit Fremden von benden 
Rpeinufern, melde die Anweſenheit des Prinzen Hierher gejo: 
gen hat, angefüllt. 

$talien 

Die Beltung von Palermo fapt: „Nah Gezählung einss 
om 50. Aug. von Neapel zu Mefiina angekommenen Sciffers 
that am 25tn Aug. ein Soldat einen Flintenſchuß duf Murat, 
als derfelbe auf dem Marsfelde feine Truppen mufterte. Giner 


"feiner Adjntanten wurde neben ihm ſchwer verwundet.’ 


Spanien 

Eine englifhe Zeitung enthält folgendes Schreibenaus Eau: 
Din, über die Urfache der dort erfolsten Prof'amation Des 
Krieasgefeped: „Am 26. Ag. verbreitete fich hier das Gerücht, 
Berdinand der VII. habe Depeſchen von Karl den IV. erhalten, 
worin Üesterer feinen Willen erfläre, nad Spanien zutüdzu: 
ehren und den Throm wieder zu befteigen. Man feste Hinz, 
Yerdinand fen wohl geneigt ab ſudanken, wenn feine Miniſter 
ſich nicht mwiderfegtem. Alſo wurde am 27. die Madrider Poft 
mit großer Ungeduld erwartet; das Volt füllte alle Strafen. 
Endlich kam die Poſt an und das Gerüche verbreitete ſich, der 
General Bilaviceneio gabe von Ferdinand einer Befehl folgen: 
den Juhelta erhalten :* „Der Rönig mein Bater befiehlt mir und 
ih theile Ihnen den Beiehl zu Ihrer Nahachtung mit, die Sa: 
hen auf den Fuß Herzguftsilen, wie fie zur Zeit meines Gintritts 
in Spanien waren. Ih made Sie für das Blut, was vers 


goffen werben könnte, verantwortlich Die Einwohner, den Falls 
Streit nit ahnend, zeigten ihre Geflanung und ließen die Luft 
von dem Geſchrey ertönen: eb lebe König Karl! es leben die 
Gortes! Tod dem Werkzeugen des Depotismus! Das Bolt lief 
haufenmweife zu den Kafernen, um die Eoldaten zu Anerkennung 
Karl des IV, zu ermahnen; andere foderten Billavicencio auf, 
den Befehlen feines Königs zu gehorchen. Eo war ſedr ſchwer 
den Tumult zu dämpfen und das Bolt von feinem Irrthume 
jurüdzubringen. Aber die Regierung, welde fih nun von der 
Dentungsart der Mehrheit der Ginwohner überzeugt hatte ent ⸗ 
ſchloß ib das Kriegsgeſetz zu proflamiren, merauf viele Bars 
hoftungen und Londesverweifungen folgten. *' 
Nord imerita, H 

London, den 28. Sept. Konſol. 3 Proz. 60 12; Om 
nium 5 1j2 Disfonto, 

Der Eourrter fagt: „Die Zerflörung von Wafhingtom 
hot die Amerikaner in eine unbefchreiblihe Beftürgung verſetzt. 
Ste wiſſen niht, wo wir unfre Gtrelde anbringen mweıden. 
Baltimore ſchreit laut über den Zufland von Schwäde, worin 
man es läßt, Die Einwohner von Nem Port wurden aufge: 
fodert, an Linien zu Bertheidigung ihrer Stadt zu arbeiten, 
aber fie Haben Beine Kanonen; Alexanderien hat ih on zwey 
englifche Fregatten ergeben, und zu Boſton haben die vornehm« 
ſten Bürger alle Theilnahme an den Maafregeln zu Bertpeidis 
gung der Stadt verweigert. Dies ift für Amerika das Refultat 
des Rriegs, Den es feit zwey Jahren gegen uns führt. Aber 
unfer gerechter Zorn iſt bey Welten nicht geſtillt; In wenigen 
Tagen, vieleicht in wenigen Stunden werden wir neue Siege 
erfahren. Man weiß nicht. wohin der Präfivent Madifion und 
feine Minifter ih geflüchtet Haben; einige amerikaniſche Zeitun: 
gen wünfchen, fie möchten gefangen worden ſeya.“ — Das 
Morning Ehronicle erzählt, die zu MWafhingtom gerftörten 
Gebäude wären: das Kapitol mit den Berfammlungefälen des 
Senats und der Aammer der Repräfentanten; das Arſenal, die 
Schifswerfte, die Sellfabrik, die große Brüde über den Po, 
towmac 1.5; Die Privathäufer fegen meift verfchont geblieben. 
Das Büreau des National: Fntelligencerd (des amerikanischen 
Dffistalblates) feg geplündert, und die Prefien auf die Schiffe 
gebracht worden. Im Zeughauſe Habe man. 200 Kanonen vers 
magelt, und die Umerikaner Hätten felbft vor ihrer Entfernung 
20,000 Slinten vernichtet. 

Bom 27 Sept. Die amerifanifhe Armee Hat, nachdem 
fie den Potomnae paffiete, fih nach Birginien zurüdgejogen, 
Dep Ihrem Rüdzug fledte fie das Zeughaus, die Magazine, fo 
‚wie eine Fregatte und eine Korvette, welden fh in dem Bin, 
‚nenpafen befanden, in Brand, 

_ Ein Schreiben des Generaladjutanten Smith enthält bie 
Nachricht, die Anzapl der zur Dedung von Wafhington ber 
flimmten Amerikaner belaufe ih auf 9000 Mann, Kapitaln 
David Porter, welcher den Eſſen fommandirte, mar mit feis 
ner ganzen Befagung zur Bertheidigung der Hauptitadt herbey⸗ 
eeilt, j 

. Ein Privarfhreiben von der nfel St. Thomas meldete, 
daß — Kolonie unverzüglih den Dänen zurüdgegeben wer⸗ 
den ſolle. u j r 

Wan ſchrelbt aus Cork vom 20. September: geflern Abend 
hat die Sregatte, die Sybille mit der Kuͤſte Lorreipondick, 
woranf der Thelegtaph fogleih figualirte: Friede mit de 

Ameritanern. Die Fregatte kam aus Suüden und war (de 
einiger Zeit unter der Zapl der auf der Station von Amerika 
befindlihen Schiffe. Man mutpmaft, daß fie wichtige Menig- 
keiten überbringe. " - 4 * 
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Großbri anntem 

London, vom 25. Sept. Wir haben bereits der in fran» 
zoͤſiſchen Blättern verſchiedentlich emthaltenen Machriht wider 
foroden, als wenn Ghriftoph und Pethlon geneigt ſeyen, ſich 
Frankreich zu unterwerfen. Es find uns inzmifchen zwey Ad 
tenflüde zugefommen, woraus man fih einen wahren Begriff 
von den Gefinnungen Diefer beyden Partephäupter machen kann. 
Das eine if ein Schreiben Er. Erxjellenz des Deren 
Srafen Limonade, Minifter Staatoſekretaͤr, wie auh Minis 

"fler der auswärtigen Angelegenheiten Sr. Daitifhen Majeftät, 

: Datirt aus dem Pallafle von Sans-Souci vom 10. Juny 
1814. Im Gingange wird gegen Napoleon losgezogen, und 
Die Freude geäußert, welche man über feinen Sturz; empfinde, 
am Schluße aber heißt ed: „Eine meue Drdnung der Dinge 
beginnt: S. Maj, (nämlih der König EHrifoph) heat die Hoff: 
mung, eine gerechte, menſchenfteundliche Regierung (mämlich bie 
jesige frangöfifche) zu finden; welche überzeugt, daß die Macht 

“ungmteihend ſeyn wücde uns zu unferjohen, niemals unter Der 
Zahl unferer Berdienite dasjenige vergeflen wird, daß wir ih: 
ren unverföbnlichften Feind, vom dem Anfang unferer (neunjäh: 
rigen) Regierung bis zu deffen Sturz, bekämpft und kelnem 
"feiner Anträge haben Gehör geben wollen. S. M. ſchmeicheln 
fi iu einem, durch das Unglück belehrten, Regenten menfchlis 
che Gefühle zu finden, (allein) bey der Unficherheit der Gefinn: 
ungen des Sonverains von Frankreih gegen und, koͤnnen mir 
Beinen unmittelbaren Schritt thun, wie es von und verlanat 
wird, bis wir ausdrädlih von jenen Gefinnungen unterrichtet 
fiad 10. 

Bulegt wird noch von Einfeitungen zu Unterhandlungen ges 
fprocden, im welchen fi beyde Reiche, (naͤmlich das Königreich 
Bronfreih von ungefaͤhr 28 Millionen Einwohner und — das 
Königreih Haiti von hoͤchſtens 210,090 Serlen) über ihre 
wecfelfeitigen Intereffen und das Mohl ihrer 
benderfeltigen Unterthanen verfländigen fönnten und im 
diefem Falle auch die Ernennung eines Lönigl. Haitifden Ams 
bafjadeurs zugefagt. 

Merkwürdiger noch iſt im Diefer Hinficht ein Brief aus Port 
"aus Prince vom 1. Ang., worin ed unter andern beißt: 

„Ih will e8 verfuhen, Ahnen einen Begriff von unferer 
Page und der Ausficht zu geben, Die ſich, feit den in Europa 
vorgefallenen großen Greignifien, uns eröffnet hat. Mit Schau: 
dıra Denke Ih an die Mord: uud Blurfcenen, von denen diefe 
Inſel der Schanplag ſeyn würde, wenn es die Frauzoſen um 
‘ternehmen mollten, fie angugreifen; denn die Einwohner würs 
den nicht jeden Vorſchlag Faltblürig anhören, ſobald er mit den 
Orcundfägen einer völligen Unabhängigkeit unverträglich iſt. Ich 
habe mehrere Jahre mit der größten Vertraulichkeit mit dem 
Pröfidenten Pripion gelebt, und kann le verſichern, doß ih 
nie einen Hebenswürdigern und tugendpaftern Mann. kennen ge: 
lernt habe. Er iſt der Abgott des Boifs und das Bertrauen 
deffelben gegen ihn iſt ohne Geaͤnzen. Gleichwohl mürde er 
auf der Stelle geflürzt werden, fobald man ihn für fähig hal 
ten koͤnnte, die Kolonie an Frankıstch zu verrathen. Und ba 
uns Nachrichten aus Europa vermurhen lojfen, daß wir im 
Monat Dejember einen Angriff zu erwarten hätten, fo Hat die 
Regterung offi lell defannt gemacht, daß ben ber erflen Erſchei⸗ 
nung des Feindes Die Städte und alles was nicht daraus weg: 
gebracht werden fann, in Brand geftedt werden fullen. 


" „Die Brand: und Zeiflörungszuröftungen, die man in bie’ 


fem Augenblick hier macht, erregen Schautern; alle Zeughäu— 
fer find mit Pechfacela angefüßt, und wenn man fih da oder 


dort einige Bemerkungen über das pollttiche einer ſolchen Masres 
gel erlaubt, fo weißt jedermann auf Moskau hin und ſehe 
hinzu, daß wenn Diefe Stadt nicht eingeäfdert worden wäre, 
Napoleon noch der Tprann Guropa’s feon würde. Der Wis 
derftand, den man auf biefer Inſel zu leiten entſchloſſen ſcheint, 
ift übrigens auch micht eine bios leere Drohung. Pethlon und 
Ghriftoph Können mehr als 68,000 fleeitbare Männer ins Feld 
flellen, und dieſes find abgepärtete und miı allen Rriegäftrapas 
gen vertranfe Beute, die bey mehr als einer Gelegenheit Ber 
meife von Zapferfeit abgelegt haben, melde den europäifchen 
Truppen Ehre machen würden. 

Dieß, lieber Freund, ift unfere hieſige Loge. Die Zapf 
der Gingebornen auf dieſer Jaſel Fann man auf 5320608 
Seelen anfhlagen. Der Gedanke, elne fo große Dienge lebens 
Diger Weſen zu vernichten, ift eben fo unmenfhlih, als Die 
Ausführung ſchwlerig feyn düͤrfte. In einigen Monaten wird 
es entfchieden fern, ob das fchönfte Pand auf der mweillichen 
Dalbkugel in eine raudende Wüfte verwandelt ſeyu, oder eim 
hlühender Staat werden wird. 

webem 

Nachrichten aus Stodhoim vom 20. Sept. zufslge if 
zur Drganifation der inneren Bermaltung von Norwegen der 
ſchwediſche Staaterarh Baron Rofenblad beftimmt und als Rom 
miffarten, die mit den Stränden über Die Landerverfoffung in 
Konferenz treten follen der Gouverneur der Provinz Behats 
Lehen, Baron Hierta, der Staatoſektetaͤr Mierfen und der Cem. 
Btörnftjerna. 
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5397. (3. a) Auf dem Rinnermarft in dem Daufe Rro, 
743 iſt eine Wohnung von vier Zimmer Rüde und übrigen 
Bequemlichkeiten auf Tünftiges Ziel Georgi au verfliften und 
das Nähere bey dem Hauseigenthümer zu erfragen, 


5298. (2. a) In dem von Hofitetiifhen Haufe auf dem 
Rıeug Neo. 1144 If der ganze erſte Stock von 8 Zimmern 
und mit allen Bequemlichkeiten zu vermierpen und fogleih zu 
bejtehen. Eso Bönnten aud von demielben Quartier 5 bie 4 
meublirte Zimmer an einzelne Perfonen abgegeben werden. 


7. Neue Berlagöbäder der Andredifhen Buchhandlung 
in Franffurt am Moin und in Wünden bey Joſ. Eindaner 
su haben: 

Bernfieim (Ip. Theod. Eheiſt.) Pleine medizinifche Auffäge 
8. 54 Be. 

Köhler (Gregor). Gottes Kraft, Güte und weiſe Fü fehung 
in den Werken der Natur für Freunde der Naturge 
(dichte und Berehrer Gottes. 54 Er. 


Den dem Buchhändler Lindauer find in berabgefegtem 
Preife zu 5 fl. (ſtatt 9 A.) nod einige Exemplare des 
befannten Werkes zu babene 
Chronik der legten merkwürdigen 20 Jahre 

Europas in 4 Bänden mit 28 Portraits berähm: 
ter Feldherrn, Kailer, Koͤnige, ıc. und 3 ıllum. Chars 
ten von Teutſchland, Frankreich, wie es war und wie 
es jese it. Ein Beytrag jur 20° jährigen Geſchichte 
des Buonäpartiichen Zeitalters. 

Auch werden auf Verlangen die 4 Bd. Tert befon: 
ders, ohne Kupfer, um 3 fl. 24 Pr. abgegeben, 


— Nüundener 


Politifdhe Zeitung 


- Mi Seiner königlichen Majeſtaͤt won Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 
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Baierm 

Deute bew 12. Oktober wird zur Feyer des hoͤchſterfteull. 
hen Mamend Feſtes Sr. Majeftät unferes Allergnädig: 
fen Könige bie Akademie der bildenden Künfte Die allge 
meine Aunjtausflellung eröffnen. 

Zu ebener Erde, in Dem eıflen der Antiten: Säle, find bie 
Werke der Bildpauerkunft ausgeftelli; Über Diefen im vier 
Saͤlen ale Gemälde und Zeihnungen. In dem Lokal 
dar Baufchule befinden ſich faͤmmtliche zur Ausflelung gekom⸗ 
men, Architektoniſche Werke, 

Der Zutritt zw diefen Saͤlen tft täglid, die Samstags 
ausgenommen, von 10 Uhr Morgens bis 3 154 Uhr Nachwit. 
tags Tedermann verftattet, 

Münden den 11. Okt. 1814, 
Deftierreid. 

Bien, den 5. Dt. Das Unglüß, das ben kurhaundver⸗ 
ſchen Minifter, Grafen Wünfter, betroffen Hat, Indem er durch 
bas Ummerfen des Wagens zwey Rippen brad, wird allgemein 
betrauert, da man ipn als einen der eifrigiten Beförderer des 
@uten verehrt. 

Bom 6. Dit. Geflern von halb 5 Uhr Rahmittage an 

-fond im Augarten und in Gegenwart der Allerhögilen und 
Hoͤchſten Herrſchaften und pres zahlreichen Gefolges das große: 
Deflerreihs Beteraden ‚gewidmete Briedensfef 
ftatt, worauf ſchon ſeit längerer Zeit die Grmwartungen gr: 
fpannt waren. Dir Zufanmimenfluß der dabey verfammelten 
Buihauer, welde dicht gedrängt die Tribunen befept hielten, 
war außerotdentlich. Wir behalten und ver, eine winfländlis 
here Befchreibung der dep diefem Feſte hatt gefundenen Beper: 
leiten, Bergnügungen, Beleuchtungen ze. in — aaͤch ſt en 
Blatte zu licfern. 

Der toͤnlgl großdritännifge Borfhafter am kaiſerl. oterrei 
chiſchen Hofe, Bord Stewart, ift heute hier eingetroffen. j 

Der koͤnigl. preußiihe Stoatsrath Hr. v. Beguelin (am 
Meter Nro. 616) und der Hr. Lönigl. preuf. geh. Rrisgerag 
Hr. ©. Bombard (Migelgaffe Nro. 322) waren geſtern hier 
angrlangt. 

Gattaro, den z. Erpt. Gin Theil der in englifhen Gold 
Rehenden Truppen, welche im letzten Kriege unter dem. Armen 


Korps des Generals Nugent in Ftalien fanden, lad Hier eim: 
getroffen, um die ©arnifonen Der feften Pläge zu ergänzen 
Gegenwärtig gaben Diefe von Selte der Monten⸗griner nichtö zu as, 
fürdten, indem diefelden ih bey 3000 Mann ftarf unter dem 
Kommando eines reformirt+ griechifhen Biſchofs in den Gebür: 
gen von Riszano befinden. 
Preußen 

Rah dem Mufter der felt 1904 beſtehenden Bibelge⸗ſellſchaft 
ia Bonbon iſt nunmehr auch zu Berlin eine Bibelgeſellſchaft, 
deren End zweck die möglichft größte Verbreitung der Bibel iſt, 
errichtet worden. „Indem es, lautet Die deufillige Bekannte 
madhung, eine Zeir gegeben hat, wo die edetften und frömmi 
ſten Männer darauf drangen, daß dem Volke die Bibel in die 
Dand gegeben werde, damit es lerne, wie viel mit darin 
ſtehe von dem, mas man ihm als Gpriftenthum gegeben har.’ 
Die Stiftung Ddiefer Gefelisbaft iſt veranlaft dur einen Ab: 
georbneten der großen brittiſchen Bibelgefeüfibefe, Kan onen 
und thätlgen englimen Seinchen Pintorton. Jenc merimür: 
dige Geſellſchaft Hat felt ihrer Entftehung ſchon 300 Täcter: 
Geſellſchaften In allen vier Welttheilen. Sie hat fhom über ı 
Milion Bibeln in faft allen lebenden Sprachen vertheilt. Ihre 
Ginkünfte betrugen voriges Yapı über 87,600 Pf. Sterl. Die 
Dirertion Der Geſellſchaft In Berlin nimmt Bepträge an. Wer 
ſich zu efnem jährlichen Beytrag verpflichtet, wird ein Bir 
glied der Geſellſchaft. Jeder au nur einmal Beytragende 
wird als ein Wohlthaͤter derſelben auerkannt. In den Haupt: 
Städten der Provinzen follen Toͤchtergeſellſchaften errichtet wer. 
den. Präfident ift der General, Lieutenaat v. Dieride; Dick, 
Präfidenten die Dinifter von der Red, v. Schrötter, v. Kir 
eifen, v. Schudfmann, ferner find 12 Dicertoren, 4 Setretäre 
und ı Schagmeifter, 

Danfeatifge Stwartem' 

Am 27. Sept. find zu Hambarg Graf v. Hardenberg : Re: 
ventlom, welcher den Friedenotraktat jwifhen Daͤnemark und 
Preußen obgefchloffen, auf der Roͤcreiſ⸗ uach Kopenhagen und 
der englifhe Gefandre am daͤntſchen Hofe, Hr, Foſter auf de 
Durdreife nah England eingetroffen, Ebendaſelbſt iſt ſelt 
langer Zeit wieder das erſte Kauffahrtſchiff unmittelbar 
von Bt. Daminges Seide Ladung biftand in 
Rıfın. 


) ie’ 
Holland 


uige Frangofen, die Raturalifariondbriefe Befigen, Anftelungen 
An Belgien erhalten; hingegen verliären diejenigen ihre Aemter, 
die innerhalb zweyer Monate nicht dergleichen Briefe nachge⸗ 
ſucht und erhalten habem, .4 

Da fih der ſouveralne Für auf einige Zeit nah Holland 


Vermdge Beſchlußes des fouverainen die nnen dieje· 


Begeben wollte, fo machten Ihm den 2. Dit. die konftituieten Jurcht vor nedgr 


Autoritäten vom Beruͤſſel ihre Aufwartung. Die aus 8900 Eng: 
Ländern beflchende Brfagung von Antwerpen fol durch Holländer 
abgelöst werden. Es hich- man werde mit ben Arbeiten zu 
Herftellung der Feflungen zwiſchen ben Maas und der Mordfee 
in Kurzem den Anfang maden ; die Plane zu diefer wichtigen 
Moafregel, welche Belgien vor einer neuen feang. Zuvafion fie 
een, wird, ſollen fhon genehmigt ſeyn. 

Erantreid. 

Dos Geſetz über die Finanzen IR das erſte, das nah den 
Fonftitutionellen Fotmen gegeben und bekannt gemacht wurde, 
Das neue Formular ift folgendes: Ludwig, von Gnttea Gna⸗ 
den, Konig von Frankreih und Navarra, allen gegenwärtigen 
nad Zufünfiigen Unfern Gruß; Wir haben vorgeſchlagen; ‚die 
zweh Rammern haben angenommen; Wir haben vecocdnet und 
verordnen, wie folgt: (dee Text des Geſthes). Hierauf: Wir 
befehlen und verordnen, daß gegenmärtiges in den beyden Ram. 
mera verhandelted, berathenes und angenemmenss und von 
Uns fanktionirtes Geſetz pubHizirt und protocoDirt „werde, um 
als Etaatögefegvolljogen zu werden; wirmwollen demnach daß «8 
in Uaſerm ganzen Königreihe und allen Ländern, die Uns un: 
iermorten find, gehalten un> Gsfutgt wesee, ZDIr geden Daher 
Unfern Gerihtöhöfen und Gericgtsitädten und Pröfelten und 
Berwaltungsbepörden den Befehl, Gegenmwärtiges zu halten, gu 
befolgen und aufzubewahren, dafür zu forgem da ßed gehal⸗ 
ten, befolgt und aufbemaprt werde und «6, damit alle Unſete 
Untertpanen davon Kenntniß haben, uͤberoll mo es noͤthig iſt, 
leſen, publiziren and protocoliren zu laſſen. Dinn dleß ifliin: 
fer Wille (car te est notre plsisir) , und haben wir ihm Un⸗ 
eer Siegel aufdrüden laſſen. Gegeben zu Paris 1." 

Aus Damburg wird geſchrieben: „Mit der Verwendung 
des Marfhalls Ney und anderer hoher Perfonen zu Buniten 
des Marihalls Davouft Hatte es feine völlige Nichtigkeit. Auch 
ſchlen der Koͤnlz nachgeben und dem Marſchall Davouft eine 
Audienz ertheilen zu wollen. Alein, wir wiſſen nicht, ‚welche 
Bedenklichkeiten- fih .erhaben haben, Davouft wurde immer nicht 
zur Aubdtenz gelaffen. Gr ſchrieb daher neuerdings am den Hör 
ig, doch auf ieinen Brief ift noch keine Antwort erfolgt.‘ 

Das Dorf Grandvsau, fünf Stunden von Paris, it durch 
eine ausgebrocene Feuersbrunf fait “ganz In Aſche gelegt. worden. 
Mach Verficherung der Gazette de France hat Marſchall Da: 
vonft, deiien Landgut in der Mäpe iſt, nit wur perfenlich, mit 
allet Aaſtrengung an Loͤſchung des Feucts die ganze Nacht gm 


4 ur ®e 
arbeitet, fondern forgt mum aud für bie Wohnung und den lim 
terhält von 35 abgebrannten Familien. , 

FRE dem dj. Aug löste der Marſchall Für? Wertpik in 
Herzog von Piene im unmiktelbarin Dienfle bepm Königerais 
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‘ Rapitän der Beibgarden ab. 


Mach der Gazette de. Ftance werfiherten die zu Paris be⸗ 
fiudlichen Gngländer, die Zerjlörung von Waſhington und Die 
gern Unfälen Hätten die Amerikaner beflimmt 
auf jede Bedingung Ftieden zu ſchließen. + 


— Forıfepung der Rede des Fürſten ven Benevent im 
Leberriihung Les Budgets im Haufe dir Pairs: 

„Die Anfchläge der Auszaben und Einnahmen heben Eist, 
gen micht fireng richtig geſchienenz; Der Wanſch nach ih 
dowmenhelt, der aus diefer Beforguiß ſpricht, konnte nicht er: 
reiht werden. Man mufte noh bey approrimatisen Adgakıa 
ftehen bleiben; allein das Haus darf ih gewiß Darauf verlal⸗ 
fen, doß ihm das Masimum der Schulden und das Mintmum 
der uunahmen vorgelegt worden if, und dann mürde der Irt. 
tbum, wenn einer daber ſtatt fände, nicht gefährlich fern. Bern 
die Refulcare übertrieben angeneben find. fo würde der Ueber» 
ſchuß, auf weiher Selte er ſich au vorfinden "mödte, met 


vortheilhaft fegn, weil er ale Beforgnifie wegen eines Defjit 


pebt, und dem Staate Mittel zur Derbefferung und zu einen 
alsdaldigen Rredit am Die Hand gibt. Frankreich If eben nid 
an eine Art von Unpünkslichkeit gewöhnt worden, melde, im 


dem fie die Schwierigkeiten: der jeigen Jahre vermehrt, für 


die ‚folgenden Erleichtetung verfchafft. . Wir erklärten Ihnen 
ohne Annend, daß, wenn wir in Erwangelung auferordenilis 
her Mittel une akein durch Steuern hätten helfen müllen, mir 
nichtsdeftomeniger eine gänslike Tilgung der Squlden in Bor 
flag gebracht haben würden. Diele mörde fich dadurch haben 
bewerhtelligen lofien, Daß man sine biftimmte Amapf Yapıe 
‚Sindurd Die indirekten Steuern noch um einige Gendimen er 
höpt hätte, und Diefe Anfivengung zu Gunſten des Sraaiekre 
dies würde Die Kraͤfte des Etaate nice erihöpft haben. Aber 
"wir find fo'glüdlid, Ihnen eime Art und Welle, urt von den 
Schulden zu befreyen, vorzufblagen, melde keine Bermehrung 
der Laflen erfoderlih mocht und fogar glauben läßt, dab man 
fie vermindern mird, Frankreich befigt mod 1,400,000 Pelt“ 
ten Domainenwaldungen. Dan matt den Borfchlag, 300,00 
davon zu verkaufen, um die rüdflämdige Schuld, ohne Bırmii' 
rung der Staatsloften, bejapfen fü Binnen. Die Summt, nd 
he aus. dem. früher werdrdmeten Verkaufe der Gemeindegütt 


‚und. den andern an die Amprtiſationtkoſſe abgetretenen Gate 


fih ergibt, fol, zu, Demfelben Zweck vermendei werden, 


"den Nabzahlungen (supplements) für möthig eradtet, fo mil 


man diefe Summen dur Den Meberfihuß der folgenden Bei: 
gets erhalten, yon denen das für 1815 bereits 70 Million: 
Darbieten, melde ſich dazu ‚verwenden laſſen. Mitten un“ 
aliın Berehnungen, worauf uns -die gegenwärtige Barhır' 


‚Jung führt, iſt es füß und wieDeicht belehrend, Die Bemertit 


zu machen, Im meidher fhönen Page fi Frankreich moch d 
det, wenn man ünfere Laſten mit den Laften derjenigen DO 
vergleicht, deren Wohlfahrt fi im alänzenüften Zuſtande br 


‚findet. Den neteiten Zahlungen zufolge‘ hat Sranfreih 28 Ml' 


hionen Einwohner. Bertheilt man den jährlichen Betrag dit 
Direften und indirekten Steuern, die wir, um eine runde Zum: 
me ansurehımen, auf 609 Millionen anfıgen, ip füht auf jeden 
derfelden etwas meniger ald 22 Franken. In England betief 
fig der Ertrag. der Zaren, Dis von Iriand dicht mitgerechact, 
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in. den lejten Jahren, weniaftenan auf 60 Millionen df, St, 
fo daß, wenn man He auf 12 Millionen, Eis pohner "wertheilt, 
auf ‚jeden. Kopf-5 Df. St; oder, 1720: Fez kommen; daß Heißt 
Sünfmal fs viel, als manrin Fraukaich bezahlt. In den ver 
einigten Staaten ‚von. Amerika beliefen ſich Die Zullabgaben, 
welche vor dem beyden ‚legten Fahren des Krieges faft Jallein 
Das Ginfomwen der Bundesregierung ausmahten, «jährlich auf 
16 Millionen Dollars (pagtfähr 85 Millionen Frauke) Ber: 
ebeilt man diele Summe auf 7 Milllonen Ginwopner, fo Fönmt 
auf einen erwas über. 12 Franken, wozu man Die belondern 
Zaren in jedem einzelnen, Bundeeſtaate hie zurechnen muß, Die 
ungefähr 1,1. Frauken auf den Dann betrogen, moruah, dann 
die fimmillben Taren in den vereinigten Staaten 25 Fronfen 
für den Ropf, folglid 1 Franken mehr betragen, als man In 
Brautreih bezahle. Daraus gebt hervor, daß Frankreich in als 
len Beziehungen, ſewohl in. Nüdfiht der Beoblkerung als der 
Ausdehnung Des Gebiets und der befteuerbaren Genenitände 
große Bortheile vor alen dirfm Völkern voraus hat. Diefe 
verpleihenden Angaben find Hihreldend, um die Beweggründe, 
die mir zum Boerttauen haben, und die einer thätigen und gr: 
werbjleigigen Naltoa, wie Der unferigen, Muth maßen, müs 
fen, fih mit regem Gifer allen nüglisen Unternehmungen des 
Ackerbaues, der ndufrie und des Handels zu widmen, fühlbar 
gu machen. Hiemit iſt die Srage, ob wie im Stande find, 
unfere Laſten zu tragen, und und von unfern Schulden zu bes 
freyen, gelöst. Es ſcheint jet unnäh, uns mit Dee : jmenten 
zu befjäftigen; denn wenn man dargethan hat, daß man ſich 
bavon freo machen Bann, fo iſt auch sugleih erimiefen, daf man 
‘es thun muß. AMlein, laffen Sie uns einen Hugenblid von den 
Grundfäpen der Oerehtigkett und Moral abflrähicen, von mel: 
hen Regierungen wie Privatperfonen nie ungeflteft abwelchen; 
und Taffen Ste uns unterſuchhen, ob und nicht ſchön oleln das 
Dutereſſe des Eraats jur Annahıne des Orundfoges finer ſchuel ⸗ 
len und gänihden Loſmachung von den Schulden verantaffe. 
Man muß Aeftihen, daß bie Regierümg die Milht, welche Die 
treue Erfüllung eingegangener Verbindlichfelsen geraährt, fehr 
wenig din Srankleih genoͤtzt hatz dieß mar Wöhlger din Mey 
fchen, als der Lage der Dinge felbit zugufhreiden, Denn bie 
Tpeörie eines regelmäßigen und beftändigen Hreeits ann nur 
unter einer tepräfentativen und Eonftituirten Regierung flatt fin: 
den, eimer foihen Regierung, wie fie und dur Die geoßmü, 
thige Huld des Mönigs zum erfienmale zu Teil wird, Eben 
weil uns Diefer fo Präftige Hebel fehlte, gelangte Brankreii, 
unter dem glätlihhen Dimmelsittiche gelegen, im Belige das 
“reitften Bodens, von einem zaplreichen, thaͤtlgen und gewerb⸗ 
fleißigen Volke bewohnt, mit einem Worte, überflößtg wit 
allen Elementen zum Wopfftande verfehen, doch im gewißer Din 
ſicht midt zu der SteQung, weiche #8 nehmen folte. Dadurch 
laſſen ſich in dem Zeiten, die wie wor Kurzem erlebt haben, 
und in frühen Epochen die Nachthelle erklären, welche einige 
Operationen der Regierung betrafen. Wenn die unferige pünkt, 
ih ale ihre eingegangenen Verbindlichkeiten erfüllt, fo wird 
Branfreih dadurch eime neue,’ nur allyu ſehr verfannte Kraft 
erhalten... Die: Minifter Gaben geglaubt, daß fir in dieſer Hin: 
yfiht feine beifere Gewaͤht für die Zufanft leifien_ könnten , als 
wenn fie jest Die, Bläubiger besaplsen, melde. mit der-iekten 
Adminiftration auf Treue und. Ölauben, Kontrakte- abgefhlcilen 
haben, und indım fie ſchaell Die Zukunft von allen Berpinde: 
rungen der Dergangenheit befeenten. -. Und mena es wöthig 
wäre, durch Berfpiele deu Nupen Des ehrenvollen Erfems zu 
erwelſen, welches die Regierung zu befolgen ſich vorgenommen 
bat, und welches ſie zur Brundlage unſerer Geſede und unſeret 


- 


Finanpeermaltung machen will ,; fo dürften pie mur die unges 
„Heuern. Bociheile anführen, welche andere Wölter daraus ges 


sogen, haben.’ 
k (Der Beſchluß folgt.) .. 
Paris, den 3. Oktob. Konſol. 5 Pros. 74? Ir. 40 Gent, 
Bankattien 1190 Fr, r . u. 
® J -$taltem ⸗ 
Der Bote von Thrdl enthält folgende Artikel Floreunz, 
den 23. September. Geſtern wurden allhier für die verſtor— 
"bene Rönigin won Stziflen die Birgit; und heute "Früh An 
feyerliches Serlenamt In der hiezu erhaben ariterfen Hofpfart- 
Kirche abgehalten. Se. k. 7 9. umfer Großherzog, ber garke 
Hof, die Minifter, das biplomatifge, und Offisierkorps , di⸗ 
Hofdamen und mehrere andere Perfonen von Range waren bey 
den Funktionen in“ Trauerkleldern gezeuwaͤrtig. — DIE judiſch⸗ 
Gemeinde vom Pivorno Hat, um ihre Huldigung unferm ver: 
ehtten Souveraln darzubringen, dm Aller hoͤchſiden felben elite 
Deputatton auf ihrer Mitte abgeokonet welche das Gluͤck Hatte, 
eftern in einer Audlenz vor Sr, k. © 9. fehr Herabfaflend und 
gütig aufgenommen zu werden. — Livorno gehört wieder in 
die Reihe jener wohlhabenden Städte, melde in dem Wieder 
aufblöhen des fo lange darniedergelegenen Handels tpren ¶ Wohl 
fand wieder erbliden. Täglich mehren ſich die Handelsgeſchoöfte 
und in wenigen Tägen find mehr als 160,006 Side 'mit Or: 
treid, 10,006 Tonnen mit Def, 20 Kiſten mit Korallen Brank, 


tewein, Zuder, und viele andere Handelsartitel im Ueberflüß 


4 
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dort angelangt. 
Parma, den 26. Sept. J. M. die Raiferin Haben dem 
allgemeinen Volke wunſche gemäß die Errichtung von 4 Kloͤſtern, 
nömlih für Minoriten, für Reformirte, für Kapuziner und 
Rapusinerinden zu bewilligen gerußt. Zn J 
Turin, den 27. Sept. Se. Mei. haben wegen des Tod: 
falls Ihrer Maj. der Königin beyder GSipifien eine Hoftrauer 
von 6 Woden anbefohlen. . 
Genua, den 28. Sept. Hier’ ift ein Theil der Familie - 
des englifhen Lords Bentint eingetroffen, mweldes uns feine 
baldige Ruͤdkehr Hoffen loͤßt. 2. 2 
Trieft, dem 19. Sep: Am 16., 17. und 1. dieſes waren 
die königl. ſitzilianiſche Gorvette Der Löwe, und alle andere 
im giefigen ‚Hafen liegende fiyilianifhe Schiffe wegen des Tods 
Tale J. M. der Königin vpn Sizilien, Srzherzogin von Des 
ſterreich ſchwarz überzogen. Das ganze Offizlerkorps trug din 
Blor und am Bord odgenannter Gorvette wurde duch alle 3 
Tage ein Todtenamt gehalten, dep melden immer ſaͤmmtliche 
Schiffecqulvage zugegen war umd jede halbe Stunde ein Kand⸗ 
menfhuß ertönte, of 


r 


Eine ans den Kardindien Doria, Somaglia und Matte ber 


flehende Kongregation fol das Betragen von zwen Prälaten uns 
terſuchen, welde während des Grils des Heil. Waters deſſen 
Unmilen befonders erregt habea. — Man ſorach fortwährend 
von einer prejeftirten Bermöhlung der Königin von Petrurien 
mis Dumm — van Zeitana. | 
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Grofbrl anniem 

®oadon, den 28. Sept. Konſol. 3 Pros. 62 18; Om 
aium 5 152 Berluf. — Gine außerordentliche Hofleltung lies 
fert nun dem ausführlichen Bericht des Bicradinirald Gochtraue 
und dis Beneralmajord Roß über die Einnayme von Washing ⸗ 
ton. Das Verjelchniß der eroberten Munitiom zeigt: 2006 Ras 
„ monen, 500 Bäfler Pulver, 100,000 Rartufhen ; das Berzeiche 
‚mi des brittiſchen Verluſts 3 Offipiere, 61 Unterofigiere und 
©rmeine als todt, 20 Dffisiere, 165 -Unteroffiziere und Ger 
meine als verwundet. Die Bermundeten hat man behm Abs 
yoge nit mit forthringen Rönnen, fondern fie der Menſchlich⸗ 
‚ Beit der Amerikaner Aberlaffen müfen, Den verwundeten amerl⸗ 
Bonifhen Rommodore Barnp, der ſich mit feiner Flottilleucqui: 
page, im Treffen buch Tapferkeit auoge zeichnet hatte 
man auf fein Ehrenwort entlaſſen. Admiral Godrans 
verſichert, daß zu Walhington kein Gtaatsgebäude oder 
aundres igenthum der Vernichtung entgangen fe. — Das Mor: 
ning« Ehronicle gefteht, daß Diefe Zerflörung von Gebäuden und 


. Yalläften, deren Beflimmung mit dem Kriege Richts zu thun 


hat, in dem bieperigen europäifen Arlegen ungewöhnlid, und 
eine graufame und voͤlkertechtswidtige Maafregel ſey. Es ſucht 
fie aber damit zu verteidigen, Daß es fie ala Neprefjalie für 
einige Bürzli von den Ameritanera in Ganada verbrannte Ddr: 
fer darſtellt. Der Courier bedauert nur, Daß die Depeſchen 
der beictifchen Peerführer nicht aus dem Rapltol oder dem Pals 
laſte des Präfidenten ſelbſt datirt wären. 
Schweden. 
Eins Berliner Zeitung ſagt: „Die Unruhen in Norwegen 
währen fort: und machen es dem Kronpringen von Schwe⸗ 
den untaðglich, an eine Reife noch Wien zu denken. Gin Brief 
aus Bergen vom 2. Sept. ſchildert die Stimmung als den 
Schweden noch immer im hoͤchſten Grade ungünftig. Parıpau: 
fen, Staffeld und einige andere fügen gefangen auf Mukspoim. 
Der Reichstag der am 7. Dit. zufammenfommen follte, wird 
“nicht voljländig fepn, Indem die Stifier Drontheim und Bergen 
#6 weigern, Deputirte hinzuſchicken. Man weh noch nicht 
ob und wann der Prinz Chriſtian neh Dänemark kommen 
wird. 
Bermifdte Nadhridten. 
Zu Pannover ik unterm 25. Sept. eine Werordnung em 
fhlenen, um die auf mande Weife durch Räuber und Vaga⸗ 
bunden gefährtete Öffentliche Sicherheit des Landes zu fügen. 


Am 14. Aug. flieg bekanntlich die Pringefiin von Malie. 


ben Gerhaven and Band, Hier härte fih für ihren Schüpling, 
den jungen Auguflin leicht ein großes Unglüd ereignen Pünnen, 
Das Brett glii unter ihm aus, er fiel In einem tiefen Wraben 
und blieb länger old zwey Minuten unter dem Waſſer, ehe er 
konnte hervorgejogen werben. 


— — — 


RAödnialies Theater an dem Iſarthore. 
Mitwog, den 12. Di. Zum Giſteamal. Fuͤrſten—⸗ 


Güte oder das feltene Rose ptz dann folgt: Der bal⸗ 
rifde Grenabier. 

An die Mitglieder der Harmonie - 

(2. 6) Das Namensfel Er. Maj unſers aDergrädiaften 

Könige wird die GeſeUſchaft der Harmonie am 12. d. mit ek 

nem Ball in dem Stadt Lodale fepern. "Der Anfang iſt Abende 

1j2 acht Uhr. — 

Münden den 10. Oktober 1814. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 


2294. (3 0) Iriſche äcte Harlemer Blumenımibel von 
den feinften und ſchoͤnſten Battungen find angekommen und zu 


"den billigflen Preifen zu haben D. Ü 


Subferiptiond: Anzeige 

3263. (3. c) Anterzeichnete Anflalt gierbt denen bürgerl. 
Bierbräuern, Wirthen und andern Privaten keinen unangenehmen 
Dienft zu erweilen, menn fie diefelben auf die Eiſcheinung eis 
ner ordentlich geprüften Erleichterumgs : lieberfihts: Tabelle (Bes 
eechnungebuch) über verſchiedene Bierfüpe aufmefam macht. 

Dan fhlägt bey Derausgabe deficiden din Weg der Zub. 
feribtion ein. 

Das ganze Buch beſteht in 27 Bögen, und fängt von 2Ee, 
2 di. die Berechnung pr. Maaß an, endet Ih mir 9 fr. voll, 
ſtaͤndig, von jedem Satze If die Maag von ı bis 6 Eimer 
aufgefst; von 7 bis 5000 Gimer hingegen die Maaß überall 
weggelaſſen. Jedoch kann biefes nicht im geringften eine Jrs 
rung berbepführen, denn wer 5. B. 70 Eimer 24 Mach ab: 
eimmt, bat die Berechnung ſowohl von Eimer ald Dach im 
Auge, und fo fchreitet er lufenmeife fort, weil glei Anfangs 
die Mach bey jeder Berechnung fhon ausgeſetzt iſt, ermeldetes 
Bud erfheint bis Ende Dezember; der Eubferiptions Preis 
it 2 fl. 24 Er, welder bis sum 50. Oktober noch angerom: 
men wird; mad; dlefer Zeit wird der Preis betrachtlich erhöht 
werden. 

Diefes Erlelchterungsbuch empfichlt ſich befonders für bie 
bürgerlichen Bräuer, Mirthe und andere Handlungetreibeude 
udieiduen, da felde oft wegen dringend überhäuften Geſchäf— 
ten bey einem kurzen Ueberblicke fogleih ihre Abrehnung zu 
fließen im Stande find. 

Die Subfeription geſchieht In der Inthograppifhen Druderey 
der konigl. Armen Beicdäfrigunge: Anflelt am Anger in Rün» 
ben Nro. 774, wo auch das fhon verfertigte Berechnungsbuch 
angefehen weıden Fann Die BeficDung ııbittet man ih poße ° 
freg. Dünden, den 5. Sept. 1814. ; 

a A 
Blumen: ingeige 

2296. (3 @.) Endesgeſetzter hat die Ghre hlemit auzuzel . 
gen, daß wieder neue Holländer Blumenzmibel aller Art ange. 
toınmen find, empfieble ſich gar geneigten Abnahme, verſptöcht 
die billigflen Preife nad gute Bedienung, 

Preis, Gataloges find a 5 Ateuzer zu haben. 

Joſe oh Reber, DBandelögärtner, 
— — — — 

Die 107aſte Ziehung in Münden iſt Montag Dem 
10. Dktt. 1814 unter den arwönnlichen Sormalitäten. vor ſich 
gegangen, woben natbilehend- Nummern zum Vorſchein kamen: 

4 27 50 32 

Die 1075te Ziehung wird den 10. Nov. und Inmilhen 
die 69418 Regensburger Ziehung dem 20. und die 34. Nürnberger 
Biehung dea 31. De. vor fi gehen 
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Balern 

Münden, den 12. DOM. Heute ald am Mamensfefle 
Er. Maieftät unfers allerdurglaudtigiten Rönigs, mar in 
allen Haupttirchen ſeherlicher Gotiesdienft, und zm 10 Uhr 
große militärifhe Kichenparode- 

Preifevertpeillung 
bey dem Eentrol:Londmwirtpfhaftsfele am 12fen 
Detober 1814. 

Nah den Beſtimmungen des von Sr. koͤnigl. Majeflät alı 
lergnädigft beflärigten Programs find heute in Gegenwart Tb: 
ver königlichen Dopelt der Prinzeifin Augufte und einer zahle 
reihen Menge von Zuſchauern aus den Händen Sr. Excellenz 
des Deren Grafen von Montgelas, Birigirenden geheimen 
Staats: und Gonfereng>Minifters, an nahgenannte inländifche 
Bandwirthe folgende, von den Richtern, melde das Generals 
Gommite des land wirthſchaftlichen Berelas dazu erwaͤhlte, guet» 
kaunte Preiſe überreiht worden. 

ZBudthengfe 
ater Preis 60 baler. Thlt. an Franz Mogl, Bierbräuer in 
Neuburg an der Donau, mit eis 
em Kaftanlendbraun. 


#0 — 40 — — Dohann Rof, Bauer von Grdling, 
». mit einem Ütdhtbraun. B 
Ha — 50 — — Grasm. Dipper, Birth von Ges 
münd, mit einem Rappen, 
da — 20 — — Brunner, Bauer von Berglehen, 
. Kaftanienbraun. j . 
ater Acceß Weitzinger, Bierbräuer in Sdlechdotſ bLicht⸗ 
FR kaum, # 
»2ter — , Jekob Witzthum, Wirth in Traubing, Fuchs. 
ätr — Graf Friede. ©. Def, mit einem Dunkelbraun, 


mit Blaffen und meifien Füffen. 
Budtfuten 

iter Preis 40 baler. Tplr. Anton Ausr, Bauer im Ratten 
winkl, mit einem Rappen. 
Sopann Huber, Sallte von Wie, 
den mit einem Rappen. 
Geotg Grünwald, von Elba 
mit einem Fuchſen. 
Mathias Biglmüller, Pfarrer 
in Wahl mit einem Rothichimmel. 
iter Aeceß Ant. Dedier, von Breiling mit einem Sradfelumel, 


u — 30 — — 


Ster 


— 2 — — 


ter — 10 — — 


mu — Aug. Pumalb, Müpler in Bepparding — Licht, 
faun. 
Ser — Top. Hall, Baur in Gemuͤnd — Lichtbraun mit 
Blafien. 
ater — Theeph. Duebauer, Pfarrer in Lochhauſen — 
Swar braun. 


Budt:Stiere 
ster Preis 20 baler, Tplr. an von Dagen, Pächter von Rot 
, tenbuch, mit einem Btiere von 
Schweizer: Race und ſchwarzer Farbe. 
an die Detongmie Dietramszell 
detto elto. 

— Hf. Börmann, Bierbräuer im 

Rottenbuch detto deito. 
— Fran; Ofermann, Poftespeditor 
in Peiß, Allgäuer „ Rage, weiß 
und fhwarzger Farbe. f 
iter Acc Michael Furtmapr, Ziegler von NRamersdorf, 

Miesbaher Roge und dunkelbrauner Fatbe. 
— gm Mapr, Wirih in Beyharding, Landrage, 
meiß und fchedigter Zarbe. 
zter — Wolfgang Dillis, Revierförfler in Anzing, Band, 
Race und dunkelbraunsz Farbe. 
Budttühe. 

iter Preis 24 baier, Thir. mit dem erflen Kalbe, die Ockono 
mie Dierramdzell mit einer 


Aer — 11 — — 
st — 10 — 


it — 8 — 


2ter 


n.. . Ruh von Schweiger Rage und mel: 
* — Ber Farbe. 
2dtex. — —B — — WMicheel Wagmäüller, Wiesmüh- 
- ler von der Au mit einer Kühe von 
2 der Landradee, lichtrother Farbe. 
ste — — — Mideal Fuürtmadr, Mlesbacher 


Raps , Dunkelbraun. 
ster Aeceß mit einem Kalbe, Joh. Barmer, Pächter in Frey ⸗ 
mann. 
— Braf Frieder, von Deſch, von 
Schweizer Rage, aſchgrau. 
ZBubt: Widder 
ater Preis 24 haier. Thir der frinmolligften Widder dem Gira: 


1er — — — 


fen Zridt. Drfcb, von Fteyham. 
aa — 15 — — Hof Loichlager, Bierbräuer in 
5 » Biraubing. 
zter — 12 — — von Bahmapr, aus Oberdorf. 
ater — PaulHaslinger, von Hatlachiag 


9 — — 
Die Ordnung der Acceſſite traf tie von den nämlihen Preis 
feträgern mitgebradten andern Stüde. 

NB. Obwohl mehrere fehr feinwollige Widder Mb einfan: 
den, fo erkannten bie Richter doch aur an Einem des 
Grafen von Drei eine ſolche Feinheit, wie fie mur 
bey den allerfhönften Widdern In Soanſen ſelbſt anger 
troffen werden fünnte; dieſe ehrenoolle Bemerkung vers 
dient einer Öffentlihen Erwähnung. 

Shweinsbärem 
Dbwopl nur sin Schweinsbär bey Der Preiſewerbung ee 
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ſchien, fo würde auch dlefer bey einer größeren Boncureeny einen 
Dr erſtecen Peciſe erhalten baden, da derfeibe ecſt jmwepiähzig 
und von ſchwarz und weißer Fatbe, ald der zur Zucht am ans 
gecchmiten it; auch der Eigenthümer durch feinem Zleif uud 
Gifer ſich fett mehreren Japıen bey den Heften räpmmärdig 
ausgezeichnet hat. GEs erhielt alfo den k 
aten Preis 10 baler, Tpir. der Schweinshären Ignaz Mapr, 
Wirth zu Beiharbing. 
ert(hweime 

der Mutterſchweine Joh. Baum 
garten, Bauer von Zorneding 
mit ı Schwrinsmutter und 18 jer: 
kein, 


Mutt 
ater Preis 10 baler. Thle. 


u - 6— — Ignaz Mayr, von Belhardiug 
detto mit 12 Ferkeln. 
ar — 5 — — ZSoſ. Müller, von kotenzenberg 


detto mit 9 Ferkeln. 
RAnmerkung. Landwirtbfchafts: Anſtalten des Staate be— 
geben ſich der Bewerbung um Die Preife in dem Maaße, 
Dof fle zwar an ihrem Orte genannt wurden, wo ihnen 
ein Preis gebüprt, der Preid ſelbſt aber dem nädftfolgens 
den Privaröfonomen zu Theil wurde, 
Oeſt⸗erreich. 

Wien, vom 7. Okt. Das große Manöver der Mineure 
uund Gappeurs, dann des Pionier: Rorps hat Heute bey Bruck 
an der Leltha Statt gefunden, Das Mittagmapl wurde im 
geöflih Harrachiſchen Schloße eingenommen, Abends find- die 
Alerpöciten und Hoͤchſten Perfonen nah dieſer Hauptſtadt zus 
züdgelommen, 

Geſſern Morgens find Ihre Majehät die Kaiſerin Marie 
Louiſe in Schönbrunn eingerroffen. 

Zur Foyer des in unſerm geitrigen Blafte erwähnten, Oe— 
ſterreichs Beteranen gemidmeten Sriedendfeited, wurde Der ER. £, 


Augarten um 3 Uhr eröffnet, und von allen Seiten fteömten 


zu Fuß und zu Wagen Zuſchauer herbey. Gegen 5 Upr log: 
ten die Allerhoͤchſten und Höchſten Herrfhaften an, Raum was 
ren Höhftdiefelben mit Ihrem Gefolge in ber fie Höchſſſit er⸗ 
treten geſchmackvollen Loge angelangt, als a A 
Anfıng nahm. Die 400 zum Feite geladenen Ichealiden zogen, 
unter Anfügrüng des Dberflen Paufig, mil militärifher Mu— 
ft, vor die k. & Dofloge, flelten fie bafeldit auf und mar: 
(hirten, nachdem dieß gefhehen, an die zu ihret Bemwirthung 
der iteten Platze. Rachdem Hierauf Die zu Den Spielen mit. 
mwirdenden Perfonen einen fegerlihen, mit Muſik begleiteten, 
Aufzug gehalten, nahmen die Spiele ſelbſt ipren Anfang; ſie 
deilanden aus Wettlaufen, Wettrennen auf Meinen morgealänd:: 
fhen Pferden, gomneſtiſchen und Reiterfünften. Es mar zu 
feät, als daß alles Beabſtchtigte Hätte voljtändig ausgeführt 
werden Binnen, Die Allerhöchſten und Höchſten Hecrſchaften 
verfügten Sih nun an Die Pläge, wo an 16 großen Tafeln 
Die 400 geladenen Beteranen der öͤſtertelchiſchen Atmee bemir: 
thet und water 4 Zelten upgarifhe, böhmiſche, oͤſterteichiſche 
und torolifbde Nationaltänge aufgeführt murden, Ben Höcit: 
terofelden Ankauft wurden von den Invaliden folgende Befund: 
heiten ausgebraht, melde mit Muſik und Kanonendonnet br: 
leitet waren: : 

8 lebe unfer Raifer Franz! der Vater und Beglüder ie: 
ner Bier, — Es lebe unfere Raiferin, und das Allerdurc: 
lauchtigſte Raiiechaus! — Es lebım Kaiſer Alerander! Rörig 
Irtedeſch Wilpelin! Aönig Fetedrih Ehriſtlan! König Marimi: 
lian Jofepp, und König Srledrig! Die Freunde und Bundes, 


- @inoffen unſers Monarchen! Sie find Zeugen unferer Verehrung 


für Ihn. — Es leden die durchlauctigſten Familien der Hise 
anmefeyden Dionarhen! Die Zıerde vad Horaung Ihrer Thron 
nen! — Es leben Die Anfüßrer Der verbündeten Derre! Bir 


£ führten uns zum Sieg. — Es leben die verbündetsa Krieger, 


“ 


unfere, Brüder! Immet währe ihre gegenfelfige Achtung, Likbe 
und Breundfhaft! — Mitierweile war das Feuerwerk in Bes 
geitfchaft gefegt worden, welches fobald IJ . MM. und 33. 
te. HP. auf den für Höcftdiefelben beflinmten Plägen anges 
Eommen waren, feinen Anfang nahm. Die cıfle Fronte flellte 
eine Noptunegrotte vor; Die zweyte ließ die Mamensdifieen 
Sr. Waj. u fers alergnädigiien Kalferd und J. Majeſtat der 
Raiferin im einer Wlorie von verfhiedenfarbigem Feuer erfcheis 
nen; bey des legten zeigte Sich eine BorſteUuug des beleuchteten 
Stephanethurm und einiger Gebäude der Stadt. Vom Feuers 
merke aus verfügten Sich die Allerhöchſten und Höchſten Per, 
(Baften Durch eine beleuchtete Borſtellung des Brandenburger 
Tpors und Die daranflogende reich beleuchtete Haupiallee nach 
dem Plage, mo das Kanonenmonument von Moskau zu fehrm 
mar. in Ball machte den Beſchluß des Feſtes. Borzuglidh 
geſchmadvoll und ſchoͤn angeordnet war der vieredige, mit den 
Bloggen dir verbürndeten Machte verzierte Platz, mo ſich die 
Zuſchauer befanden, nebſt der &. &. Dolloge. Bon lepterer aus 
hatte man, mie alles beleuchtet war, einen zauberifben Anblid, 
unter einem 150 Schub im Durchmeſſet haltenden Regenbogen 
bin, nah der beleuchteten Borfielung bes Siephansthuens. 
Ueberhaupt war die Beleudtung von allem am fhönjten geluns 
gen und Die architeltonfhen Werke, die ihr zur Baſis dienten, 
fer paffend gewählt und einfigtevoll ausgeführt. Man fdräpt 
die Zahl Der anmwefend gewefenen Zufhauer auf 18 bis 20080. 
Sachſen. 

Dresden, den 6. Okt. Ge. Mai. der Kalſer von Ruh⸗ 
Band Haben dem Generalgouverneur von Sachſen, Fürſten Rep; 
nin, gu Begeuzung Ihres ollerpochilen Wohlgeſallens, das ref: 
Kreuz des heil, Waldimitordens Zier Klaſſe zu verleihen und 
die Ueberfendung Der Infignien defjelden mit folgendem aller: 
gnoaͤdigſten Handfhreiben zu begleiten gerupt: . 

Wir von Gottes Onaden Alerander dee Erſte Miier und 
Selbſthertſcher aller Reußen zc. ır, sc. Unferm Oeneraladjgian: 
ten und Venrrallieutenant Fürften MRepnin. . = 

Bey Unferer Durcreife duch Sadien haben Wir gu Uns 
ferm beſondern Vergnügen erjegen, in welcher Drdmung fi 
duch Ihte Sorafalı ale Theile der Adminifkation Diefes Lane 
des, weites jo lange zum Schauplah des Krieges gedient hatte, _ 
befinden. In gerechtet Erwägung Ihrer elfiigen Diele als 
Generoigeuverneur von Sachſen haben wir Sie zum Ritter des 
heiligen Woldimirordens Zrer Klaͤſſe ernannt. Indem wir Jh 
nen die Iniignten dieſes Drdens beygefügt überfenden, befeplen 
mir Innen, jelde anzulegen und DenStatuten gemäß ‚u Magem 
Fir verbleiben Ihnen gewogen. St. Pereröburg- den 15. Aug. 
114 QAlerander. 

Bom 5. Dt. Am 28. Sept. murde der hiefigen Kaufe 
Dannihaft von Seite des Gensralgouvernements durch einen 
Kurier die Norhwendigkeit befannt gewacht, dis zum Zahltage 
tie Summe einer Million Reichsthalet arzeptirte Wechſel an 
Tas Gouvernement aufzubringen, bey Strafe militärifiger Gre⸗ 
fution. — Machſtens werden die Inge der Schlacht dep uns 
ſeht fegerlich begangen werden, Zu wichtig it das Andeuten 
derjeiben, als daf fir mit auf Die autgeseicpnetile Were ıollien 
gef vert werden. Man har den Vorſchlag gemacht, fie Im 
Freven, wınn es Die Wierung eranbt, zu van Dat Ge, 
ruͤcht erwartet yıer, man weiß nicht aus welchem Grunde , dia 


Zücften von Sämworgenberg ; in Dresbm fol den 16, der Kal, 
fer von Rußland gintreffen; 43 
ER Dollhaa : 

Die in Belgien unter den Befehlen des Erbptiazen von 
Dranien vereinigte Arınes beſteht gegenwärtig aus 5 bis 6000 
Mann englifchen Truppen, aus 50 hanndverſchen Bataillonen, 
Die man auf 21,000 Dann fhägt, aus mehreren Regimentern 
Hannöverfen Kavalerle und einem Korps holländiider und bel· 
giſcher Truppen, zaſammen aus 42,000 Maun. Noch ermars 
tet man Regimenter aus dem Raſſauiſchen und in Der dolge 
8000 Schweizer in hollaͤndiſchen Sold. * 

*24 Delwmetiem * 

Bom 4. Dkt. ‚Mit. Den. Ghatles Pletet iſt der Ritter 
de Ivernois als Geſaudter der Republik Genf nah Wien ger 
reis ; ebendahin find auch Deputitte vom Biel abgegangen. 
Dan weiß nunmehr zuverlaͤſſtig, Daß eine Laijerl. ruf. Geſandt 
(haft fürdauernd in der Schweiz.bleiben wird ;. unter ‚den dare 
bereits ernannten Gefandtichaftöfefrerären beiinder ſich ein Sohn 
des Bürften Barclap de Tolp. 

Frantreid 

Am 29: Sept. wurde der Fuͤrſt Karl von Hohenlohe , Bar⸗ 
tenfiein, ehemals Golonel, Proprietatre eines Regiments bep 
Dem.Korde des Prinzen Gonde, dem Könige vorgeſtellt. 
Majeftät, fagt der, Moniteur, empfingen mit vielem Wohlwol⸗ 
len diefen Fürften, deſſen Haus Durch ekrenvolle Handlungen 
der Grgebenpeit für. die Sade der frangofiihe Monarchie ſich 
Ausgezeichnet Hat; 17. Prinzen oder Grafen dieles Hauſts ha: 
ben für unfere erhabenen Sonveraine gefochten, während Ihre 
Länder allen franzojiihen Familien, die in ihrer Werfoigung 
einen Zufuctsort darin fuhren, offen ſtanden.“ 

Am 4. Oktober wurde der hollandiſche Minifter, Graf von 
Bogel, dem König vorgeftelt, und üderreite fein Beglaubia 

ungsihreiben. Nachher war allgemeine diplomariihe Audienz, 
> mwelher Hr. v. Fagel feinen Legationsfelretär, Grafen Ho— 
endorn, dem König und der koͤniglichen Familie präfentirte, 

us waren dem König durh den Minifter Grafen Taucnurt, 
der einfimeilen mit dem Portefeuile der auswärtigen Angeles 
genheiten beapftragt iſt, folgende, fürs Ausland neu ernanne 
franzöfifhe ‚Gefandte vorgefsllt: Marquis de Riviere, Mar 
rechal de Gamp und Aide de Kamp des Grafen v. Arteis, ale 
Borfhafter zu Konstantinopel; Graf Jules de Polignac, Dberit 
und Aide de Gamp des Grafen v. Artols, als bevollmachtigter 
Minifter deym Mündener Hofe; Graf Teogoff, Marehal de 
Gagıp und Aide de Camp Des Grafen v. Artols, als bevoll⸗ 
mädtigter Diinifter am Stutigartee Hofe; der Graf Montlezun, 
Dffistee bey dem koͤniglichen Garde du Gorps, als Refident 
eym Rarleruber Hofer 

Nah dem Journal des Debats vom 4. Oktob. find ſech; 
Buchhändler wegen des MWerkaufs aufrüprerifher Flugſchriften 
arretirt worden. „ind Diefer Libelle (fegt es Hinzu) har einen 
Septembermörder, Das andere einen Königmörder zum Bers 
faſſer, welcher legtere fi wihe nur mit dem Blute feines Aö 
nigs, fondern mit dem von taufenden, im J. 1795 umgefom: 
menen Schlachtopfern, deren Zodesurtheile ee alle mit unter» 
zelchnete, defudelt hat; man kann hieraus abnehmen was ihre 
(hindfihen Schreiberegen enthalten. Uedrigens fürchten mir 
gegenwärtig, fo wenig Die Wirkung Die fie machen fönnıen dag 
wir davon eine nähere Anzeige liefern wollen. ir werden 
mie der Schrift Des Kömigemürders den Mafang, machen." - (Beps 
tere iſt Beine amdere, als Die [dom mehrmals erwähnte Verthei⸗ 
diqungeſchrift von Garnot; Die andere, deren Verfaſſer eis 
Sepiembermiörber genaunt wird, if opne Zweifel cin kürzlich 


„St, 


‚follen wird.’ 
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vom Me hẽe heransgegebenes Pamphlet, worin, die Minifter be⸗ 
ſchuldigt werden, den Koͤnig zu konſtitutionewidt igen Schritten 
zu verleiten.) *F F 

In der Sigumg der Deputlrtenkammer am 4. Okt. wurde 
eine Petition verlefen, „worin fi die obenerwähnten Parifer 
Buchhändler beſchwerten, Schlactopfer einer. willführlihen Wer: 
baftung zu feyn. - An die Bitsfchriftenfommifjion verwieſen. 

Parts, den 4. Okt. Konſol. 5 Prozent 75 Fr. 40 Gent. 
Bankaktien 1182-51, 50 Gent. 

In einem langen Artikel, welchen das Journal des Debats 
Diefer Tage enthielt, fit von Menfchen Die Rede, „melde, flatt 


fi in ‚die ihnen duch die Gnade des Königb gegönnte wohl⸗ 


shätige Bergefienheit gu begraben, Die erſten Augenblide ber 
Rupe, die Fraukreich fert 20 Tapren genieft, durch auftührerks 
ſche Magen zu Aören ſuchen, den Sieg der guten Sache, die 
Ruͤckkehr der geſetzlichen Ordnung, von ihnen Oegenrevolutiom 
genannt, mit den ſchwärzeſten Garben malen, Die auf Geredhs 
tigkeit pochen, mo fie kaum Berzeipung erwarten durften, bie 
dur Belannimahung von Denkſchriften, Brofhüren und bers 
gleichen die Welt von ihrer angeblichen Unſchuld und dem ihr 
nen zugefügten Unrecht zu überzeugen ſuchen, die vom Könige 
verlangen, daß er die Mörder feines Bruders als die tugends 
bafreften Bürger behaudle, mit Reichthümecn und Ehrenſtellen 
überhäufe, ja fogar um feine Perfon verſammle u, f. w. 
haben, Heißt es am Schluße dieſes merkwürdigen Artiteld „felt 
20 Jahren ale Arten ; dee Unſinus und der Abgefhmadtpeit 
erihöpft, noch diefe Art von Tollpeit blleb uns übrig, wır Dürs 
fen- ober hoffen, daß fie wenigſtens Feine ernjihafte Folgen har 
ben werde.’ , . 
Stalien. 


Bu Genua revoltirten am 28. Sept. Abends 150 Nijiltas 
niſche Rekruten, uud meigerten fi nad Palermo abzugeben. 
Sie wurden aber nah einem kurzen Gefechte duch englifche 
Pitete überwältigt und zum Gehorfam gezwungen, 

Zu Rom traf den 24. Sept, der Graf v. St. Leu (Louis 


‚Buonaparte) ein, und flieg bey feinem Bruder, Dem nunmehr : 


eigen Prinzen von Ganino ab, Ant 26. wurde er durch den 
Kardinal Feſch, feinen Oheim, dem heil. Vater vorgeftellt, der 
ipn huldeeih aufnahm. j 

Zu Palermo harte man die Nachricht vom Tode der Ab: 
nigin in eilf Tagen von Wien erfahren. Es murde Anlıgung 
einer fehömonatlihen Trauer verordnet. Sonft find Die Zei: 
tungen von Palermo faſt nur mir Nachrichten von den Wahlen 
zum Parlemente angefüllt, deſſen Gröffnungstag noch nicht be: 
fannt war. 

Spanien 


Die Gazette de France fhreibt aus Madrid vom 28 = 


Sept.: „Man Hat eine Romn:iffiom ntedergefegt,. um über die 
verhafteten Mitglieder der Gortes, melde man unter dem Ma: 
men der Liberaies kennt, das Urtheil zu ſprechen. Zwey dazu 
ernannte Mogiflcatsperfonen, Die Grafen del Pinar und la 
Sauca, bepde aus dem Kathe von Gaftilien, haben Diefen Aufs 
trag abgelehnt. Auch der zum Borichafter in Paris ernannte 
Graf Peralada bat den König gebeten ihn davon zu Ddiepenfls 
zen; man weiß noch nicht, auf wen die dritte Wahl Sr. Mai. 


Großbritannien. 

Das Morning: Shronicle fagt: „Man meig ‚jest, daß die 
HH. Madiffon, Armitrong und Monroe fi nad Frederik, ce 
ner Heinen Stadt in Wirginten , aeflechtet hatten, und dort 
Diiligen um ih zu verfammeln anfıngen , als ſte erfuhren, daß 
die englifche Armee ſich bereits wiedet einſchiſe. — Bio jejt 


«Bier - 


— 
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ff 8 ums durchaus unmögli worauszufehen, ob die Amerika: 
ner nun ihre Wuth gegen ihre eigene Regierung, die fo ſchlechte 
Anftalten, ſelbſt zu Vertheidigung ihrer eigenen Haupiftadt, ges 
teoffem hatte, wenden, oder eb der neultähe Angriff zum Refuls 
tat haben wird, alle Partegen in Amerika zu vereinigen, um 
den Krieg mit Nachdtuck fortjufegen. — Zu Walhtngton ift 
nur Ein Öffentliches Gebäude, das Oberpoſtamt, durch dem 
Zufall gerettet worden, daß man die Tafel mit der Juſchrift 

gensemmen hatte, und die Engländer es für ein Privarhaus 


elten.“ 
Rußland. 
St. Petersburg, vom 17. Sept. Ge. kalſerliche Dos 
heit der Großfürſt Konſtantin, reifet in Diefen Tagen von bier 
nah Warfchau, und, wie man fagt, von dort nah Wien ab, 

Seſtern gab Die Hiefige Kaufmannſchaft den Hier zur See 
don Travemünde angelangten Dffizier6 der Garderegimenter ein 
Hlänzendes Diner in Grasnotlabat, einem Gaftpvfe 5 Werſte 
von der Stadt, dem auch Se. Paif. Hoh. der Groffürft Kom 
ſtantin dejumohnen geruhten. 

Bey der beſonders milden Witterung des diefjährigen Herb⸗ 
Res hat man die hier feltene Erſcheinung geſehen, Daß Kirſchbu⸗ 
me, die bereits Früchte getragen hatten, im Freyen abermals 
Blütgen dekommen und daß ein Vogelbeerbaum, vol faft reifer 
Beeren, zugleih einige Bluͤthenbuͤſchel trieb, 

Da das frang. Schaufpiel mäh.ınd des letzten Krieges ganz 
aufpörte und bisher noch nicht wider angefangen hat, fo reifen 
eine Menge franz, Schauſoleler von Hier ab. 

Dee Dberbefehlepaber in der Refiden; , General von der Ins 
fanterie, Wäsmitinom, hat bey Gelegenheit der Ertheilung des 
St. Andreasordens von Gr, Baif. Maj. ein fehr ehrenvolles 
Refeript erhalten, worin feines 55 jährigen Dienſtes mit Ruhm 
erwähnt wird, Der Oberbefehlspaber in Moskau, General von 
der Infanterie Graf Roftopfhin ward, auf feine Bittſchrift fels 
ner zerrütteten Geſundheit wegen, von biefem Poften entlaffen. 

Der Pofldireftor zu St. Petersburg, wirkliche Staotscarh 
Ralinin, if, sur Belohnung feines angeftrengten und eifrigen 
Dienftes, Allergnaͤdigſt zum geheimen Rath befördert. 

Bor der Abreife von hier nah Wien Setuchten Se, Paiferf, 
Mal. die Rafanfhe Kathedralkirce. 





Rönigl. Hof: und Nationaltheater. 

Breptag, den 14. Ditob. Die Zerfireuten, und die 
beenden Füchſe. 

— nn 

3269. (3. 6) In der Patermitätsfireitfahe der Rofina Schils 
fer von Lienlas, gegen den Bauersfohn Johann Baner von dort, 
wird zur Inſtructions, Tagsfahrt auf den 10. Novemba 1. J 
reaffjumirt, 

Johann Bauer, deſſen Aufentpalt unbekannt ift, wird hier 
mit edittaliter aufgefodert, entweder in Perfon oder duch einen 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten an obigem Tage bier Drts gu ers 
ſcheinen, midrigen Falls ihm ein Anwalt ex olficio beftelt und 
In Baden weiter verhandelt und eutſchieden werden wird. 

Kemnath, den 20. Sept 1814, 
Röniglig:baierifhes Randgeriht Kemnath. 
-BWuß. 

Dorn. 


Stedbrief. 
3302. Johann Rrail von Dals aus Böhmen gebürtig hat 
Rd eines Dieb lapis verdachtig gemacht, und if Daher aus dem 


Drte Poppenreuf, wo er ald Auccht In Dieuſten Hand“ in Ir 
Naht vom 19 auf den 20. Junp d. 9. entflohen. 
Senannter Rrail ıft 25. bis 26 Jahre alt, hat eine Crik 
von 5 Schuh 5 Boll, dunkelbraune Hoar, miedre Stirn, dus 
Belbraune Augenbraunen, grauen Augen; ein etmas eingedrüdit 
Nafe, kleinen Mund, ſchwarzen Bart, fpizige® Kinn, längliät 
magerea Seſicht, blaße Gefihtefarbe, gefhmeidigen Körperbau, 
uud iſt etwas Blatternachigt. 
Bey feiner Entweihung trug er am Körper eim fMächferue 
Hemd „ eine gelblederne Hofen, und einen weißleinernen Strumzf 
Ale Lönigl. Bandgerichte und Pollzeybehdt den werben dt 
mäß guädigfter Weifung des Fönigl. Appellatioms , Gerichts ver 
9. Sept. deingendft erfucht, diefen Fuͤchtliag im Falle bes Ta 
tretend ergreifen, und Der untergeiäneten Behörde ansluiaa 
gu laſſen. j 
Actum am 27. Geptember 1814. 
* Rönigli:naterifges Landgericht Tirfhenrut 
im Mainfreifer 
Deſch. 


3301. Im der Lederergaſſe, Oraggemauerviertel Mre. 40° 
iſt im erſten Stod vornperaus ein ſchoͤnes Logis mit allen B⸗ 
quemlichkeiten verfehen, täglich zu beyiehen. Das Mäperr Hi 
beym Hauseigentpümer felbft zu erfragen. 


3507. ESs hat jemand eine eingehäufige filberne Uhr mi 
4 goldenen Stödl In dem Buhmanniiden Hoffeehaufe zu ber 
Erde auf dem Abtritt Tiegen laffen, der eebliche Finder zu) 
böfihft erfucht, gegen gute Erkenntlichkelt auf das Polyr 
Anfragsbureanr zu bringen. : 


3278. (3. 0) Zwey Zimmer And am Reuenthot zu be: 
. . 3% 
en Rabriolet mit Pferdegeſchitr md Sälitten if zu wer 
faufen. D. U. 


—— 
3300. Bey der gegenwaͤrtigen Johreszeit empfehle Ib bit 
sit wieder meinen ertra feinen oromatiferKönigergumohar * 
von dem ein Meſſerſpihvoll auf Heißes Blech ‚od — 
Kohlen geſtreuet genügend iſt, ein Zimmer zu pa 
Die ntedrigen Preife find wie don dem Aurorensgeifie un 
der italienifhen Bederglangwichfe von 3 kr. an. 
” > Auf dem Vietwaltenwarte 
neben der Schmidt 


3200. (2. a) Im dem eben fo angenehm gelegenen alt — 
[id gebauten Hauſe Rro. 1215 vor dem Rarlerhor rechtn . 
für dad Biel Georgi 1815 Die Wohnung im erflen Gtod 
fiehnend aus 6 Zimmern, 2 Altofen, 2 Rommern, 3 Gare 
be, Auche, Speife, mehreren Boljlegen, Kellern und — 
thell, aebſt Garten, Stallung auf 4 Pferde Heubarten, 
fherzimmee und Wagencemife taͤglich zu verfliften. 


3176. In der Fleifhmannischen Buchhandlung (f* 
fingergaffe 161) if au haben. . w 
Was muß an Schif oder floßbaren Flaßen bey eintt!! 
teu Hochgewaͤſſern und Eisgängen geſchehen ? 8. 15 


3397. (3. 6) Auf dem Rinnermarkt in dem Haufe —* 
743 il ein⸗ Wohnung von vier Zimmer Lüche und Uhl 
Beqguemiihkeiten auf kuͤnftiges Ziel Georgi am veriften 
das Naͤhete bey dem Hauseigenthümer zu erfragen. 
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Babern. 

Auf ihrer Reife nah Wien paffirten küͤrzlich duch Hugk 
burg: der ruſſ. Gen. ». Tetteuborn, der uff. Geſandte am 
franz. Dofe, Graf Pozio-di Borgo; der Eurhannöverihe Ge: 
fandte, Fehr. v. Ompieda ıc, 

Oeſterrelch. 

Wien, den g. Okt. Uebermorgen fol, dem Vernehmen 
mach, das Feſt in Schönbrunn, deſſen wir bereits in unfern 
Blättern erwähnten, Statt finden. — Am 20. heift «6, reifen 
Die Abethoͤchſten und Höchflen Herrſchaften nah Dfen, von wo 
Sie nach einer Abwefenpeit von mehreren Tagen wieder hierher 
jurüdtehren werden. — Die Allerhöchſten⸗ Mornarden, der 
Grjhergoge E&. E. Doheiten, und Die freinden Prinzen und Bürs 
fen waren mit einem zahlreichen und glänzenden militäriften 
Gefolge geflern kurz vor 12 Mhr gu Brut an der Leitha ange, 
fommen, wo in der Nähe dieſer Stadt anf einer fanften gegen 
den Reithafuß ſich verlierenden Terralnabdahung der Schaus 
Play des großen Minen: Manivers ousgemählt war. — Das 
Mandver begann mit der Revöe der bey dDemfelben mitwirken 
den Truppen, welche aus dem £. k. Sappeurälorps, dem Mis 
meurforpe, einem Bataillon Pioniere und men Esfadrond von 
Derzog Albrecht Güraffieren beftonden. Das argelegte Berk 
beftand aus zwey Baflionem, die durch eine Gourtine verbuns 
Ben, und von einem Graben und einem pallifadirten bebedten 
Wege umgeben waren. Die Gourtine war durch ein in dem 
Graben gelegtes Ravelin gedeckt, und auf der rehtöliegenden 
Baftion war dat Banze Wert und die Annäherungemege br 
berrfchender Gavallerie amgelegt. Diefe Werke waren mit 12 
Ranonen belegt. Als beendigte Delagerungsarbeiten fah man, 
da Die eiſte Parallele als überflüßig hinweg gelaifen morden 
mar, bie wey?e und dritte Parallele mit Ihren Eommunicatior 
nen fertig. — Nun war ed die erfte Aufgabe, mit einfachen und 
Dopvelten Sappen aus diefer dritten Parallele nah dem bedeck⸗ 
ten Weg zu approcdiren. Dieſes murde von Den E. f. Sop⸗ 
peurs wirtlich ausgefuͤhrt, inden die Höchften Herrſchaften die 
Werke ſelbſt beſahen. Auch wurde in der Zgifchenzeir den Als 
lerböhften Zuſchauern das Schaufpiel dei ganzen Minematbels 
ten im einigen befonder6 angelegten und een unbededten Wis 
nenmerten gegeben, wo unter andern Borftellungen der Mineur 
der Selagerten durch einen Horchgaug die Minenarbeiten ber 
UAngreifenden entdedte, und den feindlihen Mineur Durch eine 
Dampfmine zu erfliden verfachte. est hatten die nnterdeijen 
bearbeiteten Sappen den bedeckten Weg erreicht. Zwey GSolons 
nen flürmten denfelben, nahmen ihm ein, wurden aber von den 
Gradenvertpeldigern wieder zurüdgetrieben. Doch fenitten ſich 

Die Stürmer auf dem Ramm des bededten Weges ein, Erönten 
ign, und legten sine Brrfgdatterie von vier 12pfündigen Has 


nonen an. (Diefe war fen vor dem Manoöver ganz; fertig 
gemadt worden, da, ihre wirkliche Ausführung während der 
Dauer des Mandvers durch Die beträdtlidhe dazu erfoderliche 
Zeit uamöglich gemefen wäre.) Die Gürafflere waren als Uns 
terflügung im Rüden der Angreifenden aufgeftellt, Die Bılar 
— fprengten nun bdiefe Brefchhatterie in. die Luft. Diefe 
ine gelang mit auferordentliher Wirfung; die 12pfünder 
wurden auf eine Höhe Yon mehreren Klaftern im Dir Luft ger 
fpleudert, gerfhmetteit. und Die Batterie zerſtört ' 
Die Belagerer nahen nun au gu den Waffen des unter, 
iredifhen Rrieges ipre Zufücht, ufd warfen durch eine mit 30 
Bentner Pulver geladene Drudkugel den bededten Weg des 
Werkes felbft in den Graben. Bleib nach erfölgter Grplofion 
krönten fie den Minentichter,, flürmten dann über die Ruinen 
beö bededten Weges den Graben, nahmen. das Die Gourtin« 
deckende Ravelin ein, und hängten ihren Mincur am das Haupt, 
wert. — Durd eine lehte Mine wurde num Breſche gefprengt, 
und der Feind eroberte das Werk durch einen neuen Erurm — 
Da alle diefe Bewegungen unter dem lebhafteſten Ranonen, und 
Heinen, Gewehrfeuer, und mit einer anferordentliden Gefhid. 
lichkeit und Prärifion der hierzu verwendeten Truppen außge:" 
füprt wurden, fo erreichte dieſes vieleicht noch nie in folder 
Bolkommenpeit dargeftellte Priegerifhe Echaufpiel den boͤchſt. 
woͤglichen Grad angenehmer Taͤuſchung. — Ilm 3 Uhr Nach 
mittags war alles beendiget, die Alerböchflen und Hödilen 
Herrſchaften nahmen in dem gräfih Harrach'ſchen Schlohe 
das Mittagomal ein, und Eehrien Abends mac Wien zutuͤck —- 
Ale Dörfer auf dem ganzen Wege maren beieuchter, Muſik. 
Epödre, feſtlich gekleidete Knaben und Madchen, fo. wie dir ganze 
Bevölkerung der Gegend empfingen überafl die Böden Reifen: 
den mit jubelndem Eatzüden umd einem Tauten Lebehoch 
Da das mehrmals in unfern B.ätterm erwähnte Frie denefeſt 
Im Augatten hauptſächlich den Veteranen der k. k. öfter. Armee 
gewidmet, uud felbit mac ihnen bekannt war, fo halten mir 
uns verpflichtet, auch noch folgende auf fie Bezug habende Um. 
ftände machzurragen. Als die hohen Monarchen auf dem Ra: 
ſenplade angefommen. waren, mo bie Javaliden gefpeist wurden 
und fih dem aflen Tiſche genähert hatten, wurden buch Ben 
bep Leipzig vermumdeten, mit: einer goldenen Medaille versier 
ten Seuerwerker Banderasdong die deep eriten,-In unferm Blatte 
mitgetheilten Zoafld ausgebraht, Deren jeder kon 500 Randı 
nenf&hüffen begleitet war. Gleich nah dem erjien Toaft rief 
unfer allergnädigfier Kaiſer: Es Iche der Raifer Alerander: 
welches durch ein allgemeines Bivar wiederholt wurde. Hierauf 
ergriff Raifer IMerander ein Glas und rief: Der Raifer von 
Rupland trinft auf Die Geſundhelt von euch alten Diännern : 
Ihr ſollt ale laben! Gin Gleiges thaten bana aup II. MM, 


enfer alergnädiafter Kalſer und die Könige von Preußen, Där 
nemark und Baiern (Se. Maj. der König von Würtemferg 
wagen in dem Augenblicke micht gegenwärtig.) Nachdem dieß⸗ 
geſchehen war, gingen die Allerhöchſten Monarchen beo afın 8 Fe 
Suchen hernm, wurden überall mit dem lauteften Lebehoch be: 
grüßt und verfügten fih dann auf die gegenüberfichende Seite 


Der Allee, wo bey dem mädhiten Tifche dur den Feldmebel . - 


Platzer, der bey Befaneon einen Arm verlor und fih die fils 
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get Notre- Dame⸗ de fa. Garde 4000 Jaͤſſer Theer ſammt nd, 
teren Tauſend Pfund Schießpulver aufgerhürmt. Abende ji 
dete man dieſen Haufen on, deſſen Heuer, eine erflaunlid 
Wirkung that! Dieſer Bulfan, fagten ‚Die Marjeiller jan 
Prinzen, der darüber verwundet fchien, bildet nur femd 
die Deftigkeit und dab euer unfrer Liche gegem dem Heiz, 
gegen Em. k. Hop. und gegen alle Prinzen des Bourboeſchu 
Danfes ab! 


bene Medaille erwarb, die 3 lehten gefterm erwähnten Toaſte In feinen Berichte über die geftern erwähnte Petition srl 


audgebraht wurden. Auch hier gerußten die heben Monarchen 
bey allen 8 Tiſchen vorüber zu gehen und verliehen dann Diefen 
Platz mit den Aeußerungen der huldvollſten Theilnafme. Uns 
wergehlich wird dieſer Tag im Andenken der dankbaren Invalis 
den fortleben! & 

Se. Baiferl. Hoheit der Großfuͤrſt Ganitantin, werden jeden 
Augenblid erwartet. 

Der k. k. J. M. 8. Grof von Neipperg (auf dem Hof Mr: 
451) if Heute Hier eingetroffen. Sr. v. Flaſſan, Berfaiier des 
Befannten Werkes: De la Diplomatie Frangsise etc. Hifteriograpp 
beom Departement der ausmärtigen Angelegenheiten in Parid 
(Dominifanerplag Mr. 716) mar bereits vor einigen Tagen 
hier angelangt. 

Wien, vom 9. DE. Geſtern um die Mitcagszelt Haben IF. 
ft. Maj. mit Ihren hohen Gäften das Frübftüt eingenommen 
undıfind.dann in’ offenen Dofwägen nah Larenburg abgefah ⸗ 
sen, wo die erhabene Geſellſchaft einige Stunden über im Gar— 
ten und in den dazu gehörigen Anlagen fpayieren fuhr, Dann 
um 6 Uhr das Mittogsmahl einnahm und mad deſſen Endis 
gung nad der E. k. Hofburg aflpier zurüdlehrte. — Heute Bor: 
mittags iſt auf dem @laris große militärifhe Kirchenparade. 
— Zu der heute Nachts abzupaltenden Redoute purce, werden 
Die 8. ©. Redontenfäle um 8 Ihr Abends eröffnet. 


5: Fraunkfurt. 

Frankfurt, vom 8. Dit. Geſtern iſt Se. Erxjellenz d 
der Eon. großbrit. Minifter Hr. v. Tprmpitt- nebft Gefolge hier 
eingetroffen. 

Sachſen. 

Nah öffentlichen Blaͤttern ſchtneichelte man ſich zu Dreſe⸗ 
den mit der Hofnung, Se, Maj. den Kalſer von Rußland in 
etwa drey Wochen dort zu ſehen. Man fügte hinzu, Die Miniiter 
der refpektiven Mädyte - würden die Unterbemdiungen auf dem 
Rongreiie alleim beireiben. Giner Diefer fremden Mintiter habe 
daher ein Haus in Wien anf ſieben Monate gemietet. 


Preußen . 
Die Frankfurter Zeltung enthält Folgendes aus dem 
Brandenburgifhen vom iten Ditober. Wie man vers 
nimmt, wird der Sraf von Brühl der Nachfolger Ifflands, 
an deiien Stelle ald Generaldiredtor der koͤnigliche Schaufpiele 
ſeyn. Dan verſpricht ſich für den Flor der Bühne, befonders 
auch für den muſikaliſchen Theil derſelben, viel Gutes davon. 
Die Muͤrnberger Zeitung enthält Folgendes aus Burg rom 
6. Dit. Geit vorgeitern erfolgen bier wieder Durchmaͤrſche. 
Dran fagt, daß an 0000 M. nah einander aus Zranfreih Hier 
Durch heimkehren follen. 


Brantreid. 

Monfieurd Ankunft zu Marfeille ift von den dortigen Eins 
mohnern mit ungemeinen Enthuflaagmus gefegert worden. pre 
Treude legte ſich durch ganz außerordentliche Aruferungen an 
den Tag. Unter Anderm hatte man auf dem Gipfel des Ber« 


Tours gegen die Ertichtung einer ausſchließlich für den An 
beflimmten Militäeihule fagte Hr. Lajard om Schluße: „Tr 
König habe zwar ſicher nicht ein Privileglum ertheilen, od 
elne Ausihliehung- ausfprechen. koͤnnen noch wollen, melde nit 
der Ronftitutionsurfunde im Widerfpruce fländen ; Inzwiltm 
walteten doch einmal Zweifel dießfals ob, und da «8 zu Kim 
ern fega würde, wena dadurch Der mit fo vielem Rechte tm 
Könige gebüprenden Liebe Eintrag geſchaͤhe, fo glaube Defem 
miffion, daß ed nötpig fen denfelben zu braegnen , und daf u 
Priht der Kammer, ald Bewahrerin Des ihr anvertrauten bl 
Iigen Guts der Ronftituiionturkunde fen; fi der Eade any 
nehmen und in ihrer Weisheit das fhidlihfle Mittel sur Hm 
flelung der wahren Grundfäge zu erwägen ; die Rommilier 
fhlage demnad vor, die Petition im Bettacht zu jlehen un 
diefelbe zu näherer Prüfung an Die Büreaug zu verweilen ıc." 
Am 5. Oktober ſollte fh die Kammer, nach dem Monitest, 
in gehelwen Ausfhuß für Gegenftände von hoͤchſter Wichtigte 
verjanimeln. " 


Hamburger Blätter erzählen: „Seltdem General Bondammt 


über Dünkirgen zu Paris angelommen wer, feßte er alles in 


Bewegung, um fi bey der Regierung auf irgend eine Art eins 
zuihmeicheln, und das Vergangene vergeflen gu. wachen. Na 
türlich mußte er noch auf Freunde von Buomoparted Regierung 
ber zäplen können. Diefe gaben ipm große Hofinurg und brad- 
ten «8 fo meit, daß er e6 wagte, ih in dem gewoͤhnlichen du 
dienziaale der Zuillertem einzufinden. Doc diefer Berfuh mih: 
lang. Sobald Se. Maj. erfuhren, daß Bandamme fi im 
Dorfaale befände, wurden Diefelben fehr aufgebradt und ber 
faplen, daß er fogleich die Tuillerien verlajen ſolle.“ 

Das vler zehnte Stüd des Journals des möcontens enthält 
einen neuen Brief eines Mifvergnügten, der von dem Klub auf 
der Infel Elba gefendet worden. Don läßt in demielben dir 
Königin Karoline dort ankommen, welche für die Bepbehaltusg 
der Krone ihres Gemald beforgt; eine Ausfähnung deſſelben mit 
Napoleon bewirken will, um gelegentlih ganz Itallen mir 
erobern zu können, Mon bemerkt in dem Briefe folgt 
Stelle: der König Joachim glaube ſich nicht feit auf feine 
Throne, und weiß daß er unter den Rönigen eine Diſſeen 
bilder, Die nicht lange deſtehen kaun, 


ohbbritanniem 
Der Gonrier de Londres fagt: Nachtichten dom ber Je 
Elba zufolge ift Buofoparte von feiner bisherigen Meigun # 
Bauten gan; abgefommen, und beichäftiat fich faft ausihir? 
wieder mit Militärfahen, mit dem Grerzieren feiner ini 
Armee und der Entwerfung von Planen. - Verfchiedene jünt 
Biebingsoffigiere haben fü bey ihm eingefunden.“ 


Schweden 
Gotbenburg, den 277. Sept. Vergangenen Conntad 
traten Ihre Lönial. Hohelten der Kronprinz und der Herd 
von Eudermannland, ihre Abreife von hier im pöchften Wohl 








feon am, begleltet von den Gluͤcwuͤnſchen der Einwohner dleſer 


Stadt. Wir man verſichert, find Hoͤchſtdieſelben nah Nortwe⸗ 
gen gereist, 
Unterm 30. Auguft haben Ge. & Mai. eine‘ Belanntmas 


&ung erlaffen, wodurd Sie die von Sr. k. H dem Kronprinzen 
an-die normwegifhe Nation gegebeuen Berfiherungen gen 
und worin es heiflt! ,„. Was demnach Ge. f. H. erflärt haben, 
mollen Wir das Gegenwoͤrtige in allen Stüden Annehmen und 
bekräftigen; Dem zufolge foll das Köntgreih Norwegen nicht 
als'ein erodertes, unterworfenes Land amgejehra werden, foll 
Künftig einen freyen und mit Schweden unabpängigen Stoat 
ausmachen (cm frie, og med Sverrig, uafhacging Stat), 
und die gegeumärfige norwegiihe Staaisverfaſſung fol, nad: 
dem die für beyde Relde unumgänglihen Mobdififationen und 
Verbefferungen ſtatt gefunden, fh einen geſetzmaͤßlgen Schutz 
erwerben. Ginmohier Norwegens! Iht dürft überzeugt fepn, 
daß unfere Sache vbllig die eu fen. Wir jtchen die Siege 
des Edelnuihs denen ded Sawertes vor. Wir mwünfden uns 
ftene Unterthanen, nicht Sklaven zu gewinnen, Beldügt von 
denjenigen, die Ihr für Cure Feinde änfahet, habt Ihr mit 
Bewunderung Sure Tpäler unzerlört, Eure Häfen geöffnet und 
"Libersmitrel Euch zugefuͤhrt gefehen. Seyd,Unferer koͤnigl. 
Gnade würdig und macht fie Euch zu Nuge. Befäer wieder 
Guren von der Verwüͤſtung des Kriges verfhonten Boden! 


Sept unbeforgt Gure gefegmäßigen Arbeiten fort, und, um 


Gures eigenen Wohls willen, bevolmächtigt zu der Reiches 
—*2 


digkeit gegen Euch erfüllen, indem fie erkenn⸗n, daß der Au: 
genblid vorhanden ift, da die Bereinigung bender Nationen 
durch Bürgerfinn, Durch Elatracht und durch Frieden beflegelt 
werden muß. Uddewalla, den 30. Auguft 1814. P 

z * ar - 


Am 25. d. treffen Ihre Lönipl, Majeftäten wieder zu Stoc⸗ 
Holm ein. — Der Hofkanjler, Baron von Wetterftedt, iſt hier 
ange Rn: } 
ae Dänemark. nr 

Kopenhagen, den 1. Oktober. Es beftätige fi, daß 
der Prinz Shriftian. Friederth anf der Brigg Bornbolm, 
Kapitain Kaas, nächitens hier eintreffen wird, — In Norwes 
gen wird es täglich ruhiger. Infonderheit aber freuen ſich defr 
fen Bewohner über die Bufiherung von Seiten des Königs 
von Schweden, nah welcher ihre Belege und andere innerlide 


Einrichtungen en, an welche der Mötmweger ganz vorzüglich 
feſthalt. Verfügung wird Schweden an Norwegen 
für Öle Zukunft eine freue Provinz haben: — Die drey zwi⸗ 


ſchen Hier und Karlokrona gelegenen franzöfifhen Fregatten find 
den 50. Sept. nah Kronftadt unter Segel gegangen. — Hier 
find der englifhe Courier Taylor, und der fhwedifhe Gourier 
Grenland nah Hamburg durhpafist. — Angelommen ıft bier 
der fratigöf. Regationsfekretär Burnigng. — Der dänifhe Eous 
vier Nies ift von hier nah Wien erpedirt worden. 
' *  Koalgreid Halel 

Folgendes iſt der ganze aus dem Journal des De: 
bats genommene Inhait des in unferm, vorgefürigen Blatt an: 
geführten Schreibens ‘des Grafen von Limonade, Minifter 
und Staatsſektetalt der auswärtigen Angelegenheiten des Kö— 
nizreib® Haiti an Hrn. Peltier intondon. Im Palaft von 
Saus: Spuci, : den 10. Jung im Jahre Xl. der Um 
abhängigfeit. — Gh habe Ihre Schreiben vom 2ttea März 
nad 5. April am 10. May und Ihren Miſchmaſch, Beitungen 
und andere Werke, geftern erhalten und dem König (Ehriſtoph 


lung Eluge, friedfihe und aufgeflärte Männer, Bey 
von allen einfeltigen Abfichten, merden dieſe Männer Ihre Schul, 
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vorgelegt, der fie mit aller Auſmerkſamkelt, die fie verdienen, 
vorlefen gehört hat. Die durh Sie erhaltenen Nacht ichten 
von den in Europa und befonders in Frankreich vorgefallenen 
Greigniffen Haben Er. Majeftät dem König viel Vergnügen ger 
madt. Gr hatte die Reihe der Begebenheiten feit Napoleons 
Rückzug aus Moekau und nachher aus Teutſchland mit Auf⸗ 
merkfamkeit verfolgt und- gefchloffen, daß Napoleon ohne gänzs 
He Ditmirdung des franzoͤſiſchen Wolke durch einen Aufitand 
In Meffe, nimmernehr feinen zahlreichen ‚Zelnden widerftehen 
Pönnte, die um ſo furchtbarer find, da fie durch Erfahrung 
belehrt worden, da fie viel zu rächen hatten, Da die Eiderpeit 
und Ehre des Thrones auf dem Spiel fand und da fie die 
Nothwendigkeit gefühlt Hatten, fih zuͤ vereinigen und eine Maſſe 
tHätiger Streitkräfte zu bilden, welcher nichts widerfiehen kann. 
Indem Se, Majeſtaͤt die ungeheuern Verlufte der Frangofen 
und die neuen Dpfer, die gebradt werden mußten, berechne. 
tem‘, fahen fie voraus, Voh Napoleon, wenn ihn das Ball 
migt unterftügte, nothwendig fallen müffe. Ueberbies dachte 
Ser Maieſtaͤt, wenn Mepoleon unterliege, fo würde er ſich 
unter feinen Ruinen begraben; aber dof er auf eine, einem 
Soldaten fo unmürdige Art endige, Eonnten Se. Majeftät nie 
voraudfehtr. Was Ge, Mojeflät vorperfagten, hat ſich zum 
Tpeil dur Unterjohung des unverföhnlichften Feindes der Welt 
beftätigt. Indeſſen mird die Ruhe des Erdballs nie gefichert 
feon, fo lange Napolvon lebt. Im der Rückkehr zu meniden: 
freundlich en Grundfügen, welche die europaifhen Megierungen 
“annehmen zu wollen feinen, finden Se. Mojeflät neue Sicher⸗ 
heit für Ihr Königreih. Jedoch haben Se. Majeftät, ſeitdem 
die Anhänger Napoleons vom Boden von Haiti vertriefen find, 
nie aufgehört, fi zum Kriege und zum hartnädigfien Wider: 
fland zu rüften, im Fall das NKönigreih angegriffen werden 
follte, Ihre Rüftungen find noch vermehrt worden dus, bie 
volftändige DOrganifation Ihrer Truppen, durch die Verpro— 
viantirung Ihrer Feflungen und- andere Bertpeidigungs : Maaf- 
Regeln, die man neuerlich getroffen hat, feltdem Die erfte Fries 


- dendunterhandlung zwifchen Napoleon und England dur Defter« 


reich DVermittelung eingeleitet worden ift, wie wir aus Üffent- 
lihen Blättern erfahren haben und befonders aus verſchiedenen 
Anzeigen und fhägbaren Nachrichten, die Sie ung gegeben has 
ben und wodurch Ge. Majeſtaͤt in den Stand gefegt worden 
it, ale zwedmaͤßige Maafregeln zu treffen. Wenn auf der 
einen Seite Se, Majeftät aus Politit bemogen worden find, 
die zar Sicherheit noͤthlgen Klugbeits: Maafregeln zu treffen, 
fo Haben Ste auf der andern Seite nicht verfäumt, die Gultue 
blühend zu mahen, wie Die ungeheure Menge von’ Waaren, 
Die aus den Häfen Diefes Königreichs ausgegangen iſt, Sie 
überzeugen Bann. — Aus mehreren Handlungen der Regierung 
Sr. Majeflät feit deren Thronbefteigung müffen Sie bemerkt 
haben, daß Se. Majeftät nie das franzöfifche Volk mit den 
Regierungen, die uns unterdrüten mollen, vermecfelt hat. 
Mäprend Se. Majeftät bereit waren, jeden Feind zuruͤd zuſchla⸗ 
gen, der uns gu bezwingen verfuhen mwollte, haben Sie ſtets 
dem friedlihen Handelsmann Sicherheit, Schup und Handel 
angeboten. Sie künnen, mein Derr, die Berfiberung geben, 
daß Se. Majıflöt die richtig nach den Häfen von Haiti abge 
fertigten Schiffe der frangöfifchen Handeleleute mit Vergnügen 
aufnehmen wird, und daf fie fo behandelt werden fellen, mie 
die Interthanen anderer befteundeter Mächte, Die friedlich mit 
Halti Handeln, dafern fie fib den Gefeten des Koͤnigrelchs 
pimerlich mntermwerfen, ie können diefe Gewißheit den franzö⸗— 
ſiſchen Handeisieuten geben und’ ſelbſt in den Dournalen anzeigen. 
— Es entſteht eine neue Ordnung der Dinge. Se. Maojejtät 


— — 


1740 


gt die troͤſtliche Hoffnung, eine gerechte menidenfreundlide 
———— zu finden, die, im der Ueberzeugung, daß die Ger 
walt uns nicht bezwingen Bann, unter unfen Wufprücen 
nie vergeffen wird, daß wir ihren unverföhnliditen Felud vom 
Anfang feiner Regierung bis zu feinem Sturz bekaͤmpft und 
nie auf die von feinen Agenten aus allen Ländern und gemach⸗ 
ten Boriläge gehört haben. Ge. Mojeftät ſchmeichelt ſich, fi 
einem Souverain, der duch dad Unglück belehtt worden if, 
menfhlihe Gefinnungen zu finddn. Ungewiß was ber Souve— 
rain von Franfreih in Rüdfiht unferer unternehmen wird, kön» 
nen wir ditekte Beinen Schritt hun, ehe wir von feinen Abs 
fihten befliimmt unterrichtet find. Ihnen, mein Herr, der Sie 
aus Anhänglichkeit und unbearängter Treme fi ſtets bemogen 
gefunden haben, dad Intereſſe des lange Zeit unglüdiid:n Mo⸗ 
narchen, dem Sie dienen, ju verteidigen, Ihnen, der Sie die 
genauejle Kenntnid von diefem Lande haben und der Sache bes 
Königs Heinrich (fonft Chriſfoph genannt) vorzüglich zugethan 
Find, Ihnen ſteht es zw, Mittel vorzubereiten und auf den 
fdisflihften Ponkt iu bringen, wo bepde Mächte ſich überzipe 
wechſelſeiti ges Interefie und das Wohl Ihrer refpeftiven Lnters 
thanen verfleßen können. Alsdaun dürfen Cie nicht daram 
zweifeln, daß Se. Mojefät fi beeilen werde, wenn man ger 
dechte und bilige Borfhläge madt, ihnen Gehör zu geben; 
alsdann dürfen Sie nicht zweifeln, daß Se. Majeftäi fih bes 
eilen werde, einen bevollmädtiaten Mepräfentanten zu ernens 
nen, um he und pres Königreichs Tutereffe zu unterhandeln. 

(Unterj.) v. Limonade,. 
Bermifdte Machrichten. 

Er. Maj. der König von Würtemberg hat unterm 6. DM. 
den Staats. und Konferenzminiflee Grafen Zeppelin zu feinem 
Z— bevm franzöfifben Hofe ernannt, und ihm den Nitts 

eifter v. Schwarz ale Regationsfefretär bepgegeben. 

Mannheim iſt nunmehr von den ruffifben Truppen ganz 
verlaffen; Doch befinder ſich noch ein ruſſiſcher Stadtfomman: 
dant dafılbfl. Der Durchmarſch rüdkehteader Rriegsgefangener 
nach Frankreich Dauert no& immer fort, i 

Bu Frankfurt traf den 7. Dit. der Hr, Erbptinz von 
Baden: Weimar ein. 

Se. Moj. der Koifer Alerander hat dem Geueralgouver⸗ 
neur Dra. Etatexath Fußus Gruner zu Düffeldorf den St. 
UAnnenorden erfter Alaffe verliehen, 

Die Bremer Zeitung vom 1. Dit meldet: „Unfere Has 
ringsbuif:n ind fämmtlid von der Fiſcherey zurüͤckgekommen. 


hr Bing war nur gering, [aber die Güte der Deringe. läßt. 


nichts zu wünfden übaig. Auch Die holändifhen und Emdenet 
Buifen follen mnr einen mittelmäßigen Bang gehabt baden.’ 

In England Hat John Dancer die Kutſchen ſeht verbeſſert, 
durch Anwendung des Fifchbeins. Die Federn find theils ganz 
von Fifchbeiu oder von Stahl und mit Fiſchbein überlegt: aud 
die Speihen macht er von Fiſchbeln ıc, Im dem dritten Band 
des neuen Magazlins der Erfindungen erfien Stüds welches in 
Kurzem erjcheinen wird, kann man noch mehreres daruͤder nach⸗ 
leſen. 

— — — nn — — u 
TodessAnzeige, 

5512. Da meine gute Mutter, die Frau Hoflammerrather 
Witwe Marie TIpereflia von Paffaner, geborne Aſttich den 10, 
Det. Rachmittags 12 3 Uhr nah einem neun monatlichen 
femer;hafien Rrankenlager im 51 Jahre Ihres Alters an einem 


Zehrfitber farft und cefignirt als aͤchte Ghriſtin Diefe Irbifche 


Laufdapn verlaffen hat, um im eime befiere Welt Üüberzugehen ; 


fo Hafte ich es für meins Pfricht diefeb traurige für mid: dep⸗ 
pelt fühlbare Ereigniß, da mir der Tod bereits vor 4 Monaten 
meinen lieben Bruder raubte, meinen verehrungsmürdigen Anı- 
verwandiem und Freunden unter Berbittung aller Bepleidss 
Bezeugungen biemit befannt zu machen und fomehl die edle 
Berblidene in ige frommes Andenken und Gebeth, mid felbfk 
aber in Jhre geneigte Gewogenheit zu empfehlen. 
Münden, den 11. Dit, 1814. 
Zoahim Ritter von Paffauer, 
kön. Rriegs: Detoromie Ratys 
Regiftcator. 


Gdbiftal:Gitation. 
3274. (3 6) Zu Folge Grkenntniffes des &, Apvelationtge« 
richte des Iſarkteiſes als Kriminalgeriht erſter Inſtanz vom 
14. erb. 24. d. M. über Einleitung des Ungehocſomsverfahrens, 
mird Johann Tainer, Grabenmachersſohn aus Fliatedach gela» 
den, innerhalb 3 Monaten vor nacgefegtem Unterfuhungsges 
richte zu erfcheinen, und fi wegen der wider ihn vorhandenen 
Bnfguldigungen geflifienen gefährlichen Diebſtahls zu verantwors 
ten. Den 24. Sept. 1814. 
Rönigl. baier. Rand:und Ariminafr Interfuhnnges 
Gerlcht Rofenhbeim im Jfar: Rreife 
L, S. v. Klödel, k. Landridter. 


Wohnung⸗ Anzeige 
5310. Michee!l Samiller bürger!, Ubrgebäusmader, wmocht 
einen hochzuverehtenden Publitum bekannt, daß er feine Wob: 
nung vom Sporergäßl Nro. 88 bejogen hat, und bitst ned fers 
nerd um höcflgeneigten Zuſpruch. 


"Blumen: Anzeige 
2296. (3. db) Gndesgefegter hat die Ehre hiemit auyugelı 
gen, daß mieder meue Holländer Blumenzmibel allet Art anper 
kommen find, empfiehlt fi zur geneigten Wbrapme, verfprigt 
die billigften Preife nnd gute Bedienung. 
Preis. Gataloges find a 53 Kreuzer zu haben. 
Joſeph Reber, Sandelögärtner. 


3298. (2. b) In dem von Hofſtettiſchen Haufe auf dem 
Kreug Nro. 1144 if der ganıe erfle Stock von 8 YJimmern 
und mit aDen Bequemlichkeiten un vermiethen und ſegleich zu 
beziehen. GEs könnten. auch von demielden Quartier 5 bis 4 
meubliete Zimmer an einzelne Perfonen abgegeben werden, 


35513. Deute Fregtag den 24 und Samſtag den 15. find 
In der hieſigen Stadtmage gute ſchwarze gedoͤrte würtemberger 
Kirfhen zu haben, das Pfund um 18 fr. beionders für Krankı 
eine gute Speife find, 


Dey dem Buchhändler Lindauer find in herabgeſetztem 
Preiſe zu 5 fl. (ſtatt 9 AL) neh einige Eremplare de 
befaunten Werkes ju baben:; 

Chronik der lebten merfwärbigen zo Jahre 
Europas in 4 Bänden mit 28 Portraits berühms 
ter Beldheren, Kaifer, Könige, ıc, undz illum. Chars 
ten von Teutichland, Frankreich, wie es war und wie 
es jebe ik. Ein Beytrag zur 20 jährigen Geſchichte 
des Buonapartiſchen Zeitalters. 

Auch werden auf Verlangen die 4 Bd. Tert befons 
ders, obne Kupfer, um 3 fl. 24 Pr. abgegeben. 


Runden er 


Pol 


itifde Zeitung, 


Dit Seiner koniglichen Majeſtät von Boiern alergnädighem Privilegis, 
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. Defterreid, 

Bien, vom 9. Okt. Der großperzogl. badenſche Kammer⸗ 
merjunfer und Forftmeifter, Freyherr v. Drais, hat den von 
Ihm erfundenen Wagen, der durch Die darin ſihenden Menfhen 
getrieben „ ohne Pferde leicht und ſchnell Hinläuft, nachdem er 
felbigen feiner Eandeonerefhaft, und. zu Ende’ des —— Jah ⸗ 
res auch Sr. Maieſtoͤt dem Kalfer von Rußland, zu Katletuhe 
vorgefuͤhrt, und darüber Zeugniſſe des aflerpörhiten Wohlge⸗ 
fallens erhalten bat, mit ſich Hierher gebracht, um Ihm auch 
hier den allerhoͤchſten Hersfchoften zu produciren, Auch gedenft 
der Eıfinder dem Publitum hiefiger Raiferkadt eine Anfiht dar 
von zu verſchaffen. 

Bürft Wrede, Hat bereits wieder am 2. DE. bey Sr. Mai, 
dem König von Balern feine Aufwartung gemacht. 

Die Nr. 2. der Ghronik des allgemeinen Wiener Kongreffes 
enthält folgende Nadrihten aus Wien: Seit dem 27- hal 
jeder ber auswärtigen Fürflen und Meinzen eins Doppelte Eh 
renwache erhalten. Jeder der fremden Monarchen bat zur Ins 
gebumg umd Bedienung eine eigene Suite, fomohl von dem 
hiefigen Zivilhoſſtaat ald dem Militir. An der Spige derfelr 
ben ſtehet ein aus der kaiſerlichen Generafität gewählter Ober: 
bofmelfter, namentlih: Bey Sr, Majeftät dem Kaifer von Ruf: 
land, Feldmarihallieutenant Graf Ipnaz Hardek. Bey Sr. 
Majefär dem Könige von Preußen, Yürft Morig Lichtenſtein. 
Sep Sr. Majeftät dem - Könige von Dänemark, Gen. Freiherr 
von Steigenteſch. Bey Sr. Mai dem Könige von Baiern, 
Graf Andr, Hardek. Bey Er. Mai. dem Rönige von Würtems 
berg, Graf Givallard. Ben Sr. koͤnigl. Hoheit dem Großher⸗ 
309 von Baden, Graf Klebelsderg. Zu Kammerherrn find für 
den Diefer Souveraine vier Oberften und vier Kavalivıs vom 

ivilhofflaat Beffimmt. 

Wien, den 9 Dit. Ge. Mas. der Raifer von Rußland 
beehrten Die Heutige Mirchenparade in der Alferfaferne, woran 
2 Batalllons vom Regiment Hiller, 2 Bataillons Hieronymus 
Eolleredbo und ein Grenadierbafaillon Theil nahmen, mit M: 
let hoͤch ſtihter Gegenwart. Ge. Mo kamen in Begleitung eir 
niger Ihrer General: Adjudanten an und marden von Gr. 
königl. Hop. dem Bern. Gouverneur Prinzen von Wuͤrtemberg 
und Sr. Durch. dem F. M. 0. Fürfteh Bonis Biechtenftein 
empfangen. Machdem der Kalfer dur Die Reihen gegangen 
und der Bottesdienft beendigt war, liefen Se, Mai. die ges 
sannten Truppen ben Sich vorben defiliren. ® 

Bien, den 10. DM, Ja der verwichenen Nacht war in 
der Reboute Ball paree, 


Der raff: Baiterl, Großfuͤrſt Kenſtautin, iſt geſtern Mergen 
hier eingetroffen. 
Berner find geftern Hier angelommen: Der Prinz von 2b, 
wenſte in, DOberfihientenant und Abdjntant des Königs von Bat: 
ern, aud Münden ; der ruffifch Laiferl, Oberſte Maranzi Spirt« 
Dion, ans Venedig ; Lady Gathrart, aus Paris; Baron von 
Bolzhauſen aus Köln; Baron Rocane, ans Frankfurt; Helns 
ri de Saufure, Gutsbefiger, and Paufanne; Fürſt von Win:/ 
diſch grad, aus Senftenberg; Dr. Stechfus, ſachſiſchet Jinanzrath ; 
Hr.» Miltig, fühl. Oberſtir und Hr. v. Klelft, ſachſ. Kieut., 
aus Dresden. . 

Wien, vom 8. Okt. Kurs auf Augsburg Ufo 242, zweh 
Monate 240 2/5; auf London 29, 18; auf Paris 55 38. 
Konventionsmünge 245 7j8- " 


Sadten, 

Deffentliche Machrichter in der Mlgemehren Zeitung aus 
Beipzig vom 8. Dät. erzählen: „Nachdem die hleſige Kaufe 
mannfhaft vor etwa ſechs Monaten für 600,000 Wechſel von 
dem fächfifchen Gouvernement acceptirt hatte, wovon der größte 
Theil ihr noch micht zurücgegaple Ift, wurde fie vor einigen Ta: 
gen neuerdings zur Acceptation von Reglerungstratten pr. 
800,000 Thaler aufgefodert, und zugleih darch einige Mitglie: 
Ber der biefigen Raufınannfchaft eine willkührliche Diftriburion 
befannt gemacht, wodurch eine große Anzahl Dandlungshäufer 
mit 10 bis 50,000 Rthlen. angefegt waren. Die meiften Waa: 
tenhändler wollten fiy diefer Toration , die fie für partepifch 
ausgaben, nicht unterwerfen, ob ſie ſich gleih zur Acceptation 
mäßiger ihren Kräften angemefiener Summen bereitwilig ev, 
Mörten. Dierauf ließ der hieſige Magiffrat, felbit während der 
Meſſe, melde ſonſt perfönliche Freyhelt ſichert, drepfig Waa- 
renhaͤndler verhaften, und in das gewöhnliche Öffentliche Gefäng: 
atg bringen. Nach 24 Stunden wurden jebech die Arretirten 
gegen Handfhlag wieder entlafien, ohne im der Dauptfache et⸗ 
was zu entiheiden.” 


Frankreich. 

In der Sitzung der Deputirtenkammer am 6. [OF trug 
Dr. Raynouard im Namen einer Aommiffion daranf an, Die 
Veränderungen, welche die Prairskammer im Gefig wegen der 
Preßfteyheit vorgenommen hat, odgleich eine davon unbequem 
ausgedrückt ſey, zu genehmigen. Zur fernern Diekuſſion ver: 
mwiefen, Das Geſetz wegen der Abgabe von der Eifeneinfuhe 
wurde mit der 159 gegen +9 Stimmen angenommen, Die Zıir 
damen waren an Diefem Tage wieder ſeht angefült, — Tags 
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Vorher Halte die Deputirtenkammer In geheimer Sigung einen 
Bericht über die Verantwortlichkelt der Miniſter, und 'einen 
swenten über die von den Paird in dem Gelege wegen der Gi: 
wilıfte vorgenommenen Abänderungen angehört, 

Am 5. befuchte Der König den Pflangemgarten; am 6. der 
Herzog von Angouleme das Mufeum Der Antiken, und feine 
Gemahlin dad Panorama von Wien. 

Baron Stroganof, vorher Gefandter in Schweden, fell 
zum ruffifhen Bytſchafter beym franzöfiihen Hofe ernannt fepn. 

Die wegen Berkauf anarhifher Fugſchriften verhafteren 
Buchhändler Dentu, Ferra, Shaumerot, Rour ıc. waren nah 
dem Gefängnig la Force gebracht und der Tuflig übergeben 
worden. 

Paris, den 30. Sept. Jebermann bat die Unterredung 
gelefen, welche Buonaparte mit dem General Dürcoc gehabt zu 
haben vorgab, Der Kalſer, der am feinen Gott und an fein 
Geſetz glaubt, fagt dem flerbenden Freunde: wir werden uns 
in einer andern Welt wiederfehen! Wohl wahrſchelalich nit 
im Paradiefe, fchreibt Hr. v. Pille in einem zwehten Geſoraͤch 
jwifhen Gobe.- Mouche Tant-Pis und Gobe- Mouche Tant- 
Mieux, Was cben jejt erfdienen if. Bey Diefer Belegenpeit 
ersäplt er: der üflerr, General v. Di. (Meerfeid?), Rriegsger 
fangener der Franzoſen, beklagte Den Kaifer Napoleon, in Dis 
roe einen treuen Diener verloren zu haben, der ihm mit Leib 
und Seele ergeben gemefen, und fügte hinzu, dergleichen Leute 
fenen ſchwer zu erſetzen. „Das iſt wahr, antwortete Buonas 
parte mit kaltem Blute, aber für eins bin ih ihm wahrhaft 
Dank fhuldig, daß er darauf beftand, ich follte mich von ihm 
entfernen; er hat mir dadurch einen fehr weientlihen Dienft ge- 
leitet, denn er roch ſchon fehe übel.” Diefe Bemertung über 
sinen flerbenden Freund, einen Freund, Der färs uns flirbe, iſt 
ſeht ruͤhrend. Welde Gottloſigkeit! 

„Die Selbſtſucht des Voſts, ſagt eine eben erſchienene Bro: 
ſchuͤre, geht ſomeit, daß Die Gefuͤhle der Nation erſtickt, oder 
gar nicht mehr vorhanden find, Eltern, die Über Den nothges 
Drungenen Abmarfch ihrer Söhne zur Armee mwehllagten und 
jeımmerten, beſchweren ſich jejt, da Die Kinder zurüdlommen, 
dafı fie fie ernähren müflen, Man hatte fi mit dem Gedanı 
ten ihrer Abweienheit vertraut gemacht, man hatte fie betrauert 
und rechnere Darauf, fis nicht wieder zu ſehen. Da bringt fie 
ganz unerwartet der Friede im ihre Heimath zurüd. Yzep 
oder drey Tage vergehen im Pergensergiefungen, Darauf fan: 
gen Die Eltern an zu rechnen, daf die mödentlihe Ausgabe 


deträchtlicher iſt ala vorher, und Die Gefchwifter, daß fie auf * 


den Erbipeil, der Ihnen zugefalen wäre, wenn der Bruder das 
Wiederkommen hätte bleiben laffen, Verzicht thun müſſen. Zur 
lege ändert fib Die Scene, und man fagt es den Machbarn 
last, dag, da man einmal Trauer getragen, man gern möchte, 
die Sache wäre damit abgethan geweſen.“ 

Beſchluß der Rede des FZürften von Benevent bey Heben; 

reihung des Budgets im Haufe der Pairs: 

England liefert uns abermals das erfte Beyſpiel; England, 
deſſen Regierung Durch Die unverleglihe Treue, womit es die 
mit ihren Gläubigern elageganganen Berbindlichkeiten erfüllt 
bat, trotz jmwenzigjährigen Krieges, trog den HDinderniifen und 
Verboten, vermöge Deren feine Schiffe und Waaren fait von 
allen Häfen des feſten Landes zurüdgemiefen wurden, doch im 
Etande gewefen iſt, mehr als 10 Jahre hindurch, jährlich ge: 
gen mäßige Zinfen, Anleihen von mehr als 25 Mil. Pf. St. 
wu maden, weiches fo viel beträgt, als unfer gewoöͤhnliches 


Eintommen, wenn man e8 zu 600 Billionen Franken anfchtägt. 
Und machte man mir den Ginwurf, daß mir durch eine zwanzig: 
jährige Revolution erfhöpft wären, fo würde ich durch das fe 
analoge Bepfpiel Der vereinigten Staaten von Amerika antwer: 
ten, wo,die Regierung dur Verfolgung des Spftems, welches 
die unferige anzunehmen wünſcht, fi aus der kritiſchen Lage 
sum glänzenditen Wohlſtande erhoben hat. Diefes Rard hatte 
eben eine Revolution erlebt, einen blutigen und vernichtenden 
Krieg geführt, und mußte noch mit allen Hinderniffen kaͤmpfen, 
melde ein elendes Papiergeld hinter fi läßt. Die Länderenen 
waren umangebaut und fanden feine Käufer; Die Benölkerung 
belief ſich auf nice mehr als dritthalbd M.Rionen Ginmwopner; 
Die Regierung hat einen Nadjland von 70 Mil. Dollars, dus 
beißt, 585 Milionen Franken zu bezahlen; man Ponnte det 
Kapital der Schuld ſchwer zu 10 bis 12 Propent verkaufen. 
In dieſer Lage zaplten die vereinigten Staaten, durchdrungen 
von den großen: und zahlreichen Bertheilen, melde eine treu 
Erfüllung eingegangener Berbindlidkeiten gewährt, die 70 Mil: 
lionen Dollars ganz; od. Ein Jahr darauf fanden die nämli 
en Zonds, die man zu 10 bis 12 Prozent ihres Mennmertpes 
taufen Eonate, al pari. Dos Staatsvermögen ward alfo ſogleich 
um 346 Milionen Franken vermehrt. Und Diefer Gutſchluj 
fhuf, wie dur einen Zaubgrflag, Kapitale, welche nach einer 
Revolution, die bey allen ihren Dandlungen immer nur auf 
Zerflörung Derfelben hinausgeht, dad erfle Bedürfnig ein 
Bandes fird. Bald traten aud die Geldzinfen wieder im dab 
gehörige BVerpältniß; die Landwirthe, die Manufakzurillen, Dir 
Kaufleute fanden bey den Sopitaiiften bedeutende Unterflüpuns 
gen, womit fie ihre Unternefmungen erweitern fonnten, Wenn 
die Treue und der Glaube, wie die RMechtlichkeit der vereinig- 
ten Staaten gegen ihre Gläubiger folde Wirkungen hervor: 
brachte, fo mülfen diefe in Frankreich eben fo groß oder noch 
rößer ſey. In Frankteich vor allem muß der Kredit und das 
Einten der Zinfen jede Art von Wohlſahrt erzeugen; in ber 
Sage, worin es ſich befindet, bedarf +6 nur Kapitale, um Dir 
nüglihen Arbeiten, die Unternehmungen, welche den Narienen 
Glanz und Größe verleipen und für Die Voͤlker Mittel der 
Wohlfahrt begründen, ſich vervielfältigen zu ſehen. Die Regie: 
rung glaubt Dur die Verfügungen, die wir Ihnen vorzule 
gen Die Ehre haben, dieſe glüdlihen Refultate vorbereitet gu 
haben. Cine diefer Verfügungen hat geradezu die Abſicht, dit 
Binfen für baares Geld niedriger zu machen, nemli Die , m 
Dur Anleihen eröffnet werden, momit man Obligationen des 
koͤniglichen Schapes zurüdfaufen oder tilgen will. Diefed Red, 
Anleihen zu eröffnen, verfchafft der Regierung Belegenpeit, den 
Juhabern von Obligationen die Zahlungen dafür anzubieten, 
wenn fie nicht lieber in eine Herabiegung der Zinfen willigen 
Diefe Wapl muß man ihnen jedesmal laffen, wenn man zu dl: 
nem Tarif, der niedriger als der. der Obligationen iſt, Anlr‘; 
ben erdffnen Fann, und fodann ſchadet es nichts, doß man für 
die Obligationen des Schatzes größere Zinfen bewilligt hat. E 
iſt nicht zu laugnen, daß zur Vervolftändigung der neuen Dr 
nung Der Dinge, welde in unfere Finangadminijtratton eingt 
füpre werden muß, e6 an einer Amortifationdkaffe fehlt. 
Defonomie, welche Sie in allen Tpeilen des Budgets, bey al: 
fen Ausgaben der Minifterien bemerkt haben werden, hat dei 
felden für den Augenbiid Hinderniffe in den Weg gelegt un? 
aus Atztung für ein Inſtitut der Art glaubten die koͤnigl. Mir 
nifter jeden darauf Bezug habenden Vorſchlag verſchieben 44 
mülen; fle waren der Meinung, dag man den glüdlichen Cr 
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Folg derfelben wide durch einen zu großen Gifer , fie Gerzuflel: 
len , gefährden und aufs Spiel fegen müfle; denn die Ginrids 
tung eines Amortifatiomsfonds ift nur nühzlich und von Eräftis 
gem Ginfuß, wenn er bleibend umd unveränderlih if. Das 
Geſetz, wodurch er geſchaffen wird, muß unveränderlid fegn ; 
eine einzige Beränderung in den Hypotheken dejielben würde 
um die ganıe Feucht dejjelben bringen ; denn nad ben Geſetzen 
Der Anhäufung (loix de lacumulcation) bringen Zeit, ununs 
terbrochene Fortdauer und Beharilichkeit die wundervollen Re: 
fultate hervor, welche die Zahienwiſſenſchaft allein erklären zu 
können fheint. ZH mußte mein Bedauern zu erkennen geben, 
Daß die Umftände es nicht geilattet haben, in dem neuen Plan 
des FZinanzfoitems und gleih vom Anfange an eine fo hödit 
wichtige Adminijtcationgmaafregel mit aufzunehmen; aber id 
Eündige and mit Vergnügen an, daß ich das Bertrauen habe, 
Daß fie in die Pläne des Budgets für dad kommende Jahr als 
ein wefentliher Gcundbeflandigeil mit aufgenommen werden 
wird. Sie fiher, meine Derren, wie ſehr es der Wunſch des 
Königs if, daß die Dorfhläge feiner Mintfteer und die Akten 
feiner Regierung einen Karakter der Redlichkeit an fi tragen 
follen, welcher feiner erhabenen Serie gemäß If und durch fchos 
mende Beachtung des Jutereſſes Aller auch allen Herzen ge: 
rechtes Vertrauen einflößt. Es ıft eine neue Zeit, in welder 
Die Gerechtigkeit und Möfigung des Fürflen, defien Erſchel— 
nung der Welt den Frieden wiedergeſchenkt hat, tagtäglich den 
gegenfeitigen Nugen jener Tugenden fühlbarer machen werden, 
mofür ben den Franzeien fo leicht die Ehre der mädptige Bürs 
ge werden fann. Und lailen Sie uns hoffen, daß ber Ginfluf, 


welchen die andern Voͤlker feit fo lange her den Sitten unfe . 


ger Nation zugeſtanden haben, In ganz Europa jene Mäfigung 
allgemein »erbreiten werde, Die zum Glück der Unterthanen für 
die Macht und den Ruhm der Gouveraine nothwendiger ala 
je geworben find. — Das Haus verordnete den Druck Diefer 
Rede und Austheilung an jedes Mitglied zu vier Exemplaren. 

Paris, deu 7. Ottob. Konfol. 5 Prog. 75 Fr. TO Gent. 
Bankaktien 1180 Fr. 50 Gent. 

Jtalien. 

Der paͤpſtliche Maggiordomo hatte ſich nah Caſtel-Gan—⸗ 
Dolfo begeben, um dafeldft Anftalten zur Billeggiatur des Heil. 
Baters zu treffen, der die fhönen Herbſttage auf Dem Lande 
zubringen mil. 

Der Moniteur von Neapel Fündigt an, der Lön, neapolit, 
Gefandte, Duca di Roccaremana, babe zu Wien behm kalſerl. 
öfterrelbiihen Hofe den glängendften Empfang gefunden, 

Stalienifche, Blätter enthalten folgende Artitel: Rom, dem 
1. DE. Der heil. Bater hat dem Biſcheff von Savona, Mon: 
ſignor Maggtoli, welcher von Hier Bürslich abreiste, einen hert⸗ 
lich gearbeiteten goldenen Kelch zum Gebrauche der Kirche im 
Savona, worin dad wunderthätige Maxiabild verehrt wird, ge: 
fhenkt ; ihm ſelbſt haben Se. päpfll. Heil. einen koſtbaten Ring 
und eine Tabatlere zum Präfent gemacht, — Man bedauert alls 
gemein den bier erfolgten Todfal des Ehevaſler Langercour 
welcher in der Zeit feines bereits längeren Aufenthals allhier feir 
ner G⸗elehtſamkeit ſowohl als Areng moraliihen Lebenswandels 
wegen die vollkommenſte Achtung aller feiner Mitbürger in 
hohem Grade genof. Ge. G. der Der Bild. Gour— 
tois de Prefigni, bevolmädtigter franz. Geſandter, Chev. Ga: 
nova, und mehr andere Perfonen won Rang wohnten, den für 
ipn in Der Kieche zum Heil. Ludwig feyerlih. gehaltenen Funcs 
ralien bey. — Der Marquis Naro Parriji,. erwäplter Senator 


von Rom begab fich diefen Mitlwoch in den Pallafl dei Gamı 
pidoglio, von welchem er Befig nahm, nachdem er zuvor vor 
©. Gm. dem Schagmeifter und Biceflaatsfefretär Kardinalen 
Pacca den Eid der Treue ablegte, — Am 530. vorigen Monats 
haben die Dominikaner wieder ihr Ordenskleid angelegt. Dier 
fer berühmte Drden zählt bereitd aus feiner frommen Schaar. 
19 Heilige, mehr ald 600 Geclige, 4 römifhe Päpfte, 65 Rars 
Dinäle, 24 Patriarchen, 700 Erzbifchöfe, 45 apoſtollſche Runzien, 
1800 Bifhöfe, 75 magifri sucri palatii apofiolici, und eine 
ungeheure Menge von gelehrten Männern und tapfern Verthei— 
digern der Religion. — Berfloffenen Montag bielten S. p. 9, 
ein geheimes Gonfiftorium, wobey fie eine anjehnlihe Menge, 
Würden und Benefigien ertheilten. — Der Hr. Graf de Saint 
Leu (kouis Buonaparte) It hier angelommen und nahm bey 
dem Prinzen di Ganino, feinem Bruder, das Abfleigquartier, 
Montag Abends wurde er von S Em. dem Kardinal Feft, 
feinem Oheim, dem heil. Bater vorgeftelt, welcher ihm fehe lieb⸗ 
reich empfing. 

Turin, dens. Dftober. Ge. Mai, Haben andefohlen, mit 
der Ausprägung der Doppien nah dem im Münzedift vom 50. 
De. 1785 hierüber enthaltenen Beftimmung fortzufahren, und 
Demzufolge diefelben zu 21 Garat und 18 Gran im Gewichte 
ausjuprägen. 

Neapel, den 26. Sept. Am 21. jagten S. M. In dem 
großen Park von Portici, me der Hof gegenwärtig reſidire. 
Der Baron de Theuil, Baiferl. ruffifher Gelandter, und der 
Baron Heffelin, Bönigl. baler. Gefandter, waren zu Diefer Jagd 
eingeladen, und hatten die Ehre mit 35. MM. zu frühflü: 
den. — Der Fuͤrſt Giterhagp, welcher vor einigen Tagen hier 
eintraf, wurde Se. Moj. dem König in dem Palafte di Por: 
tlel von dem Grafen von Mier, k. k. öfter. Gefandten, vorges 
ſtellt; er. verfiherte S. M. piebep nenerdings von Den freund: 
ſchaftlichen Gefinnungen feines hohen Monarden. Nah der 
Audieng hatten der Hr. Graf von Mier und der Fürft Die 
Ehre, den 4. H. Hof auf einem Spaziergang in den Umge. 
bungen biefes Pallaftes zu begleiten, und Mittags mit S. M. 
zu fpeifen. 

Slorenz, den 30. Sept. Geftern früh hielten ©. k. k. 
Hob. den erflen Staatsrat, — Geſtern ald am Feſte des Heil. 
Michael war die aljäprlid gewöhnliche große Spazierfaprt vor 
dem Tbore alla croce; S. k. k. H. der Erbprin; Reopold be: 
ehrten Diefelbe mit ihrer Gegenwart in einer offenen Ghaife — 
Um 21. wurde der Jahrtag für Gofimo, den Vater des Da, 
terlandes, in der Kirche wie gewoͤhnlich gefeger, Mach der 
Meile ſprach Ferdinand Micpelozji eine pafiende Kede zum Lobe 
des Verewigten, im deren Schluß er die Aehnlichteit unfers 
Bandesvaterd mit jenem unvergeßliden Gofimo darfielt, 

pvanlem 

Die Gazette de France ſchreibt aus Madrid vom 26, 
Sept: „Der König hört nicht auf, fih dem Bolke der Haupt: 
Etadt zw zeigen; er deſucht aDe öffenzlichen Anſtalten, frübftüct 
bep den Herten vom Hofe und zeigt Die größte Peutfeligteit 
und Dffenpeit. Die Glütwünfbungsaddrefien dauern fort; im 
dei iſt es traurig, daß die Minifter daneben gegen fo viele 
Leute von manuia fachtn politifgen Meinungen Strenge anyu. 
wenden ſich genötgigt glauben. In der verfioffenen Macht wur: 
den Hier im Madrid wieder ſechs undzwanzig Perfonen verhaftet. 
worunter der Marquis Tologa; der Kanonilus Marina, Mir. 
lied der Akademie; der Doktor Luque, Belbarst; mebit- meh⸗ 
sern. Ausländern, Srangofen, Stalienern, Deutſchen ıc. Einige 
find der Anpängligkeit an Die Gortes, andere der Frepmanre. 


1. —. 


2144 


ven verdädtig. Gabi iſt nach dem Bemeifen von Strenge, die 
Ber Gouverneur gegeben bat, ruhig; es fol fein Blut gefloffen 
feon. Viele Perfonen haben indeß die Stadt ‚verlaffen, andre 
find verhaftel. Die Güter einiger Ausgewanderten werden ber: 
Tauft; Dec ift diefe Maaßregel noch nicht allgemein. Die Zu: 
südgabe Der Kloſtergüͤter hingegen wied mit Äußerfter Strenge 
betrieben, Die Ausrottung der Guerilas finderSchmwierigkeiten. 
Nachdem diefe Leute fehe Jahre hindurch die größte Freiheit 
genoffen,, von gang Gpanten als Retter des Baterlandes mit 
Rob überpäuft worden find, füllt es jet ſchwer, fie zu den 
friedlichen Befchhftigungen des Landbaues oder Der Hünfte zus 
rüdsuführen.’' 

Das Journal de Paris verfichert, nach Briefen von der fpa: 
nifhen Groaͤnze Hätten die neulichen Arretirungen (melde in den 
Nächten vom 16. und 17. Sept. bios su Madrid 90 Perfonen 
betroffen hätten) im ganz Spanien Screden verbreitet, und 
viele Leute Aüchtetem mach Frankreich oder fuchten ſich einzufcifr 
fen. Zu Madrid ſey aus Mangel an Raum das Franciölaners 
Klofter in ein Gefängnif verwandelt worden. 

‚ZSürßepy. 

Aus Konftanrfinopel wird unterm 10. Gent. geſchrle⸗ 
ben: „Den Ichten aus Argppten und Arabirm bis Ende Julius 
eingelaufenen Mabrichten zufolge befand fi der dortige Stattr 
halter Mehemed Ali Pafcha noch in Dihitda, und rüflere fih 
au neuen Unternehmungen gegen die Wahabio. Der Abfall 
der vornehmften arabifhen Stämme, der Durch Das firenge Ber: 
fahren Diefes Statthalters gegen Der vormaligen Eherif herbey⸗ 
aeführt wurde, und der dadurch in deffen Bager entſtondene 
Mangel am Laſtthieren zu den Armeetransperten hatte denfelben 
In die Nothwendigkeit ‚verfegt, feinen Angriffsplan für einige 
Zeit zu verſchieben und einſtweilen vertheidigungs weiſe zu vers 
fahren. Hiezu kam noch der Verluſt einer ungefähr acht Tagı 
Reifen von Dſchidda entfernten befeſtigten Infel Gumfida, melde 
ſich Mehemed Alt Paſch zum Waflenplage erfohren und wohin 
er einen Theil feines Geſchützes abgefendet hatte, Allein die 
Wahabis uberfielen Ddiefen Poften mit Uebermacht, hieben den 
größten Theil der Befagung nieder und bemädtigten ſich aller 
dort aufaehäuften Militärvorrärhe, Mehmed Ali Pafba erwarı 
tet in Dſchidda die Ankunft neuer Berftärfungen aus Aegypten, 
wo auf feinen Befehl ein Ergaͤnzungskorps von 10,000 Mann 
eiligft in Bereitſchaft gefekt wird, Um dem Mangel an Balls 
Thieren absupelfen, if an den Raimacan von Kairo der Aufs 
trag ergangen, 12,008 Kameele aus Aeghpten und Syrien ber 
beyzuſchaffen. Der abgeſetzte Scherif von Mekka war ben Ab: 
gang der legten Nachrichten noch nicht von Kairo abgereist, 
und wartete dafeibft auf die Ankunft feiner Schäte aus 
Dibidda, welde ihm vom dem Grofheren zuerkannt morden 
find. Der Kapidſcht Baſcht, der den Auftrag hat, dieſen She 
rif nah Salonihi au begleiten , war bereits auf einer türkis 
[hen Fregatte in Aleramdrien angefommen. Inter dem Ge— 
folge des Scerifs befindet ſich auch ein Bruder Des jezigen 
Scherifs von Mekka. — Man fpricht davon, Dad die Perier 
elnen Einfall ins türkifche Gebiet gemacht haben; Einer von 
den Söhnen des Schachs, der an der Graͤnze von Groß: Ar: 
menien ein Kommando hat, fol die Bleine tütktſche Jeſtung 
Urumtle überrumpelt haben, aber durch die aus ber umliegen« 
den Gegend berbeugeeilten türtifhen Truppen wieder Daraus 
vertrieben worden feyn. Wan fchreibt Diefen Borfall einer 
blofet Eigenwoͤchtigkeit des jungen Prinzen zu, und ſchmelchelt 
ih, daß dadurch das gute Bernehmen zwiſchen beyden Reichen 
wicht werde geflört werden. Inzwiſchen bat der perfiihe Bot; 
ſchaftat am hieſigen Dofe, aus Jurcht vor der Peft, dieſe Haupt; 


Stadt verlaffen und die Gefchäftslettung dem vwormaligen Refl: 
benten feines Hofes, Huffein Effendi, übertragen.’ 
Bermifdte Radhrid tem 

Die Gefammtzahl aller Badegäfte, mit Einfluß der Frein⸗ 
den, welche bloß übernachteten, zu Baden bey Raftatt, bat 
diefen Sommer 4094 berragen. 

— 
Königl. Hof: und Nationaltheater. 

Sonntag den 16 Die: Die Berföhnung. 

Königlihes Theater an dem Sfarthore. 

Samfag den 15. Dft.: Zum Grftenmal. Rache für 
Weiberraub, 

Sountag den 16. Dlt.: Palmira. Cine große Oper in 
4 Aufjägen. 
— EEE WE HE ET u u u u u u uw wu ul a nung 

Betanntmadung 

den Beſuch der Schulen betreffen®,. 

3156. (4. d) Bermög Entfhliefung des koͤnigl. balerl 
fen General: Sommifjartats des far: Rreifes wird hiemit zur 
Kenntniß aller derjenigen, melde ihre Rinder in dem näcften 
Schuljahre, in Die Schule fenden wollen, gebracht, daß in 
den hiefigen Bolkefhulen Bein Kind, welches ſich nicht durch 
gegründete Ufahen , mie 5. B. Krankheit, ausweifen kann, 
nah dem Zoſten Detcber mehr angenommen wird, 

Münden, den 2Gften Auguft 1314. 
Königlid:baterifhe Poligeg: Direftion 
j l 


als 
Local⸗Schul⸗Commiſfion. 
von Stetten, Direktor, 


3320. (2. a) Gine Wiener Ehaiſe fol Dienftags den 18, 


d. M- um 11 Uhr im goldenen Dahn an den Meiftbietenden 
verkauft werden. 








3116. (2. a) Zwey oder drep Zimmer nebft einer Sammer 
find am Maxthot zw verfliften. DU. 





3397. (3. €) Auf dem Rindermarkt in dem Haufe Nro, 
743 ift eine Wohnung von vier Zimmer Rüde und übrigen 
Bequemlichkeiten auf Lünftiges Ziel Georgi zu verfliftien und 
das Nähere bey dem Dauseigentbümer zu erfragen, 


3315. Ss Hat eine Perfon den 9. DM. Sonntag Abend 
5 Uht, eine Tabakdoſe von fhmwarzem Bein mit deeg goldenen 
Reiffen verloren, von der Et. ehannestirhe bis jum Sende 
lingerthor. Der redliche Kinder, bellebe ed im Komtoit der pelit. 
Beitung abzugeben, gegen eine fehr gute Belohnung, 66 mar 
micht fein Eigentum und muß felbige ganz vergütten. 





2. In der Fleifbmannifhen Budhandlung (Raur 
fingergaffe 1616) und auch in den andern hiefigen Buchhand⸗ 
ungen if für 9 Er. zu haben: 

Katalog der Runftausftelung der koͤnigl. Akademie der bilden: 
den Künſte. 





3299. (2. 6) In dem eben fo angenehm grlegenen ale fos 
1id gebauten Daufe -Mro. 1215 .vor dem Karlethort rechts iſt 
für das Ziel. Georgi 1815 die Wohnung im erfien Stod ber 
ſtehnend aus 6 Bimmern, 2 Allofen, 2 Kommern, ı Gaftero- 
be, Ande, E:peife, mehreren Holslegen, Kellern und Kaflenans 
theil, mebt Garten, Stallung auf + Pferde Peubarren, Rute 
fgerjiumer und Wagenremife täglich zu verjliften, 





mM ü n Ye ner 


Politifde Zeitung, 


Mit Seiner königlichen Dinjeftär von Bolern allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Montag 
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17. Ortobet 1814 


— — — — — — —— ——— ——— —— — — — — 


Balern. 

Ingolftode, dem 15. Diober. Das höchfterfreuliche Nas 
imensfeft unfers allgeliebteſten Marimilian Joſeph, wurde 
am 12. dieſes aub in Zngoljtade mit hoher patricriiher 
Hreude dur ein folennes Dodamt und Te Deum gefegert, 
dem ſaͤmmtliche Lintentruppen fowohl als auch die Nationalgarde IIL 
Klajie in ſchoͤnſter Parade beywohnte, und bey dem alle Eön. 
Staats» Diener und übrigen Honoratioren zugegen waren. 

Nah geendigtem Gottesdiemae verfammelte Das Zönigl. Pos 
oAertommiſſariat noch beſonders auf dem Rathhauſe den Länigl, 
Diunicipalratp, mehrere Bürger aus den hiefigen Inwohnern 
und 24 Tünglinge ous den BVolksihulen mit ihren Lehrern 
und verfündigte zur erhoͤheten Feyer des Tages Die von Sp. 
tönigl. Majefkät allergnädigit befhloffene und bereits Statt ge⸗ 
habte Ertheilung der goldenen Belohnumg&:- Medaille 
nebft dem großen galdenen Jetton der königl. Akademie 
der Wiſſenſchaften zu Münden an dem hiefigen Bürger und 


Böärbermeifter Mumigipalrath Element Rnogler, weile, 


demfelben zur Anerkennung und Aufmunterung feines rühmlichen 
Strebens für die Wervoltommaung der Wald: Indig:-5 
brifation olergnädigft zuerfannt worden. m dem yon dem 
Umtövorflande hlebey gehaltenen Öffentlihen VBortrage wurde 
gu mehrerer patriotifcher Aneiferung der Jugend zugleich au 
erinnert, dab Anogler, diefer wärdige Bürger und Patriet 
»or elaigen Jahren auch ſchon eine Alse von 2000 Schuhen 
auf eigene Koſten mit Frubtbäumen durch die Schuljugend, 
welcher er fie ſchenkte, anpflangen und feitdem unterhalten lich. 

Am Abend gab die ſich new gebildete hiefige Theaterlichhgr 
ber: Geſellſchaft das Luſtſpiel: der Beſuch, oder Die Sucht zu 
gen von Kotzebue, worauf ein frober Ball die Feyer 

6 ſeſtlichen Tages brichloß. 
Dekerretd. 

Wien, vom 11. DE. Be. E 2. Mojeflät haben gefleır 
Bormittogb der hier anmwefenden Depuration aus der Lombardep 
eine fegerlihe Audienz .ertheilet. 

Um ı Uhr hatte Der von dem koͤnlgl. großdritannifchen Hofe 
bey Er. k. k. Majeſtaͤt beglaubigte Botſchaſtet, Lord Stemard, 
die Ehre, in einer bey Sr. k. £. Mai. erhaltenen Privataudiez 
feine Beglaubigungebriefe gu überreichen, nachdem derſelbe zu« 
vor dein Deren Staate-Kenferenz- und Minifter der auswärti 


gen Derhältnifie, Fürſten v. Metternid, unter den gewöhnlichen 


Beremonien die Abſchriften feiner Rredenziallen bbergeben hatte. 

Der Kaifer von Rußland und der König von Preußen bar 
ben geſtern Vormittags ſich nad der Gegend von Aſpetn bege⸗ 
ben, wo Be. Baiferl. Hoheit, der Erzherzeg Kart, die Ehre 
hatte, Hoͤchſtdenſelben das Schlachtfeld der am 2:, und 22. 


"ater wo dugi 


May 1809 vorgefälesen Schlacht vorzuzelgen. Dirrauf nah; 
men ZI. MM. und I. kaiferl, wie auch idalgl. Hoh., mit 
Busiehung Ihrer Adjutanten und Suite, das Mittogsmapl zu 
n;erödorf «in. - 5 
Abends begab fi der gefammie Hof, mit allen aumelenden 
hoͤchſten Eouverainen und Prinzen in das, zu diefem Hefte et: 
gend deforiete und reich beleuchtete Schaufpielhaus an ber Wien, 
mo das neu,.in die Scene gelepte, und mit ausgezeichneten Tin, 
jen verbundene Schaufplel, Mofes, aufpeführt wurde, 
Dis Redoutenfeſt, welches in der Nacht vom Sonntag um 
Montage gegeben wurde, if von. GI. & 2. Majeftäten und 
Alechösflderofeiben hohen Bäften beſucht worden. Es maren 
dazu 4000 Frepbillets an ausgezeichnete Perſonen verrheilt, und 
ber große Reitihulfsal, wie auch der Meine Medautenfacl, aebſt 
vielen Nebengemäcdern , eröfnet. Das Innere, durchaus ges 
ſchmackvoll verziert und auf das berrlihfte erleuchtetz bie Aus 
weſenheit der größten Monarchen Europens, und Der wichtig: 
ſten Staate maͤnner in einem nie gefchenen Bereine; einc zahl 
reiche gepußte Geſ⸗Uſchaft von Fremden aus ollen Staaten, von 
Militär; und Giviluniformen aller Mächte Furspens, und von 
der fhönften Jugend diefer KRaiferftadt ; die mannigfaltigfle Ab: 
wechtlung von geihmadvolem und relchem Pupe unter ben 
Damen, mehrere ſchoͤne Maskenkleidungen, und uater biefen 
vorzüglich eine Geſellſchaft von 40 der piefigen jungen Damen, 
dis Elemente Loft, Zeuer@Waffer und Erbe, dur allegorifche 
fehr geſchmackvolle Kleidung und Jumekazierde vorfielend: das 
waren die Beſtandtheile Diefes Feſtes, welde nur bie apfererd 
— Vabiudung von —— und Umſtanden hervor: 
Bringen konnte, und dad man dafer mit Recht einzig benennen 
kann. Die hohen Souversine, im Kreiſe lufkwandelnd, ver. 
weilten durdP mehrere Figiaden. Das Feſt —* waͤhrke bis 
an dep frühern Morgene Allenthalben und ſortwährend hertſch 
ten Anfand, Ordaung und Mürde. In ben reichlich verſe henen 
Archfnzen wurden gie Anwelenden, mit allen Arten von Erfrb 
fhnngen bemizthet. ® „. 
9. Mittags" war große Tafel bey Sr. Durchl. dem 


5* von Metternih, Minifter- der auswärtigen Angelegen: 
t Te k. 8. apoſt. Mojehät, 


len, den 12. Dit. Gefteru Mittags war große Tafık 
sie. Ra eingenommenem Mittegsmahle fuhrm IT. 
MM. mit den Anmeissden Songsfainen, Pıipzen und Prinzef: 
finen und derfelben Begleitung, adch Schoͤnbrunn, wo fie In dem 
Warten fpazierem fuhren, um ale Theile feiner mannigfaltigen 
Anlagen zw befichnigen. % 
Abends verfammelte ſich die hohe Seſellſchaft Im Schiofthens 
Die 8. &. Hof Operiſten, die Oper: Johann von 


Paris, aufgeführt; wurde, 


* 


ie» Rn 5 
Nah zeendigtem Schaufpiele fuhren IH. MM. und Ihre 
hohen Gifte Durch das obere ſchoͤn vᷣcleuchtete Seitentper und 


die Allee nach dem gdhen Mangerie: Gebfüpde, traten unter eie®, 
gem in Foram eines „Zeltes sgrfpringenden Gebäude ab und ges; 


längsten von dort in Ben Außerflen rechten Zlügel des Orangerie: 
Daufes. Dleſes Gebäude, das eine Ränge von 100 und eine 


Breite von mehr als 4 und eine Höhe von 4, Klaftern pät, : 


war zum Souper beflimmt und eingerichtet. 


Die Drangeriebäume mit Blumen aller Art gefhmadvell-— 


Vermifcht, waren zu begben Seiten des Gebäudes amphitheatraliſch 
aufgeitellt. and von einem niedern Säulmgeländer eingefaßt. Bon 


dem Gewölbe herab hingen, durch die ganze Länge der Dran, ” 


geris, eine großs Angabl,filbernes Dhnzlemchten, iche leichte Zwelge 
mit Laubwerk vorftellend, und zwiſchen Drangerie: Bäumen tag ⸗ 
ten an zierligen Pfählen ebenfalls fllberne, zur Beleuchtung dienende 
Körbe mit Laubwerk Aenöt: An den beyden Suferften Wänden wa; 
et aaa ‚ auß welchen die ganze Drvangerie wider⸗ 
tahſte. ee he ae —* 
Is Den Rittelpunkte der Drangerie, wo day Gebäude eimt 
Ardmölbiing bat, war an der Mändfeite Felſenwetk angebradt, 
über welches ch kin Wafferfal in den unten ftihendeu Bıflin 
er5of. . ee anal Rn nn 
R Begenüber, mo die Saupröffnung I mar in den Diarten zu 
pden Seiten ein hohes Wandgehiude aufgeht, das mit 
afen, Siuleamert und Statuen verjlert ind mit Yanipen ars 
wireftoniih beleuchtet, zir Der im. Hintergrunde LE , elgenden 
Halb Rotunde der Flora führte," Die State der Bätfin ftand 
dort auf einem. eshabeuen Foßgeſtelle. "Ringe umher rar Die 
Notunde im Junern vom Boden aufwärts mit Blumenſtöcken 
amphiiheatrslifh petjlert. Bon oben ſtrahlte werdet eine Aftral: 
Lampe, melde die Göttin und den ober Theil Ihreg Temprts 
beicucietg, in welchem Gealen Blumrntiduse [hwängen. m 
Mittelpunktd wiſchen Der Drangerid: Dehnung und ber Retund 
di,,.mo irn Gatten ein Springbrunnen beſteht, mar diefer durch 
ige Etufen : Gjtrade bededt und auf derfelden mar tin Orfets 
Alba: umgeben von Brenneuden pferpfaunen, — 
on dieſem Mittelpunkte waren zu benden Seiten Oeff⸗ 
nungen, welche Die Audſicht auf zweh beleuchtete Obiliäfen 8% 
mährten, 
Alle Baͤnge des sur Orangerie gförigen Bortens waren auch 
font aygp am aufgeftellten Pfählen, rei und geſchmackvoll be 
keushtet. j : m 
‚ ‚Nü.jedem der Häupfeingämge, welche mit Ardiitekturküden 
Yerzteres und beleuchtet waren, befanden ſich Mufifchöre. , 
Ja der Orangerie waren zwey Tafeln, jede zu, 62 Gededen 
und ip den -Geitengeböuden noch fünP Keinere Tafıln, aufge: 
ſteAt. An einer der großen Tafeln mahten Se. Maj. der Kal⸗ 
fer, an_der andern hre Maj. die Kaiſerin Honneurt. Ag.die 
fen Tafela foeisten ſmmtliche bier anmefenge Mtnarchen, ſou⸗ 
aine ‚Zürften, Prinzen und Prinzeffinneg," mit ihrem u⸗ 9% 


adenen Dofitaate. u = 
Das Sanze all einem Felngarten, wie flette Diät der 
Baal ſchildern. Der A:blid war überrafdend, der Eim 
ud pöcht ängenehm. Ale hohen Anmefenden {dienen 77 
frieden, Das Wetter war upgrmeln günfig. o 
Ale diefe Ihnen. Anlagetomwaren ven der Arfunung des 
Sen. Aoys Pit, Architekten J. & H. der Frau Enzhetzogin, 
Maria Beatrit d'Eſte, mit welchem gemeinfhafttih der Pf 
Bath und Schlefpauptmann” der Balf, Schloger zu Eip5 ıbrenn 


— — — —— ——— —— ——— 


Sehendoef und Tarendurg, Hr: Riedl, die Ausführeng und Ans, 


ordaung mir Ginfichr, Geiymad und 


prelswüirdiger Tycigkelt 
beſorgte. ae 





# 
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Nah aufgehosener Tafel Famen II. MM. mit ihren hoben 
Gaͤſten nach der k. k. Dafourg zurück. * Drangerie 
wurde für das ſaͤmmtſiche fehr zahlreich vaſammelte —X— 
sur Schau geöffnet, * “ 5 

. teußen. J 

Die Allz. Zeit. enthaͤlt Folgendes aus Berlin vom 5. 


Detober: Das erſte preußifche Arm⸗ckotps fell, einigen Nah: 


reisten zu Folge, in der erften Hälfte des Detobers feine bis: 
gerigen- Rantonuirungen verlajfen. — Die Brigg, welde un: 
ferm Rönig, von dem Prinzen Regenten von Gngland dumm 
denken gefhenkt murde, it am 50. Sept. auf der Havel 
bed der Pfaueninfel (unweit Potsdam) glüftih angefommen. 
an darauf, beßndlichen engliihen Mattoſen empfangen 
von Sr. Majeitär Anfledelungen bep gedachter Inſel und fehe 
guten Gehalt; fie follen bie übrige zur Bedienung der Brigg 
nothwendige Maunſchaft unterrihfen.- — 
WMan traf zu Berlin große Anſtalten zum Empfange des 
Kaiſers Nlerander, weiche man, mebft mehtern hoben Fremden, 
Im Baufe des Movenibers ;juverläßig erwartete, — Der ald 
greußiiher Gefanvier nah Wien bejlimmte General von Kruſe— 
zart Hefand ſich noch gu Berlin. 
Belgien 
Zu Brüffelpat aus Auftrag des ſouverainen Fürfen ind 
des Kriegemiriſters Jauſſens der General: Lieutenant Baron 
Giers , Örneräfiafpettor der Kavallerie, folgende Proflamation 
erfäffen: Belaiſche Soldaten! Ihr Habe unter den Fahnen 
Frankreicht grfohten, ats Die Inteteſſen eures Bandes mit den 
freinigen verihmolzen waren. Seit zwanzig Jahren flo ener 
Blut auf allen Schlachtfeldern, und den alten. Kriegsrupm des 
beigifhen Namens umſtrahlt neuer Glauz. Ihe Hast. mürdig 
alle eure Pflichten erfülr, Der Eid gegen Frankeelch iſt munm 
Belöat  umd neue Phfichten erwarten sud. Die glüdlige Ras 
volutlon, wodurch Eurbpa befrept worden iſt, bat unferm Ba; 
teilande feinem Namen und feine Nattonaleriten; wieder ge: 
geben; fte zuft es zu einer noch böhern Beſtimmung, indem fie 
*8 unter dem fhugehden Scepter eines Fürſten aus jenen Ges 
ſchlechte von Heiden, melde mit fo viel Ruhm Die Unabhängige 
Reit unfrer Borelrern vertheidigt haben, wieder mit feinen alten 
Brüdern vereinigt. Das aus feinen Irämmern wieder ſich er; 
Hebende Baterland nimmt feine edelſten „Sinder in Anſpruch; 
ſemenelt euch , tapfere Krieger, unter feiner Fahne; folgt wel 
mem Benfpiele; folgt dem Beofpiele enıer Dbern, die id ia 
der Laufbahn der Waffen am meiſten ausgezeichnet Haben. Ihr 
werdet nicht mehr ald Salachtorfer einer wahnſtunigen Herild 
ſucht, weder in dem glühenden Sande der Wällen, noch durch 
den Ftoſt des Mordens, umlommen; wenn ihr ja noch den 
Degen sieben müßt, fo wird Died nur zur Vertheidi ung Des 
väterlichen Bodens, der Würde des Throns und der Srationals 
Unabhängigkeit geſochen. Unſer erhabener Souperain hat mi 
zu ermächtigen gerupt, an. den Patriotismus und Die Zapfer: 
keit meiner alten Walfengefäprten mich zu menden. Gilt ünter 
feine Fahren ; te find die Fadnen der Ehre; an eurer Spitz⸗ 
wesend, werden fie die des Heldenmuthe feon; eilt unter fie; 
jrdem Verdienft wird fein Lohn werden; Feines wird Der väter: 
Ken Aufcuerkſamkeit unfers guten Sürften entgehen. Und aud 
ihr, tapfere Belgier, die iht Oeſterreichs Adler gefolgt fend, 
midmet eure Arme dem Dienji eures Vaterlaades. Es merden 
Korzs von allen Wafengattungen gebildet werden; Infanterie, 
Botatlons, Regimenter von Karabiniers, von Dragonern, von 
Sufaren, Öffnen euch ihre Gliderz win teichlicher Seld wird 
unter den Soldaten und Difijieren aller Grade Wohlſtand ver: 
breiten. Ihr kunt meine Stimme: oft hat fie. euch ia dem 
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Gelämmel der Schlachten geleitet; fie führe euch ferner auf dem 
Pfade der Pie, und zu jeder Zeit wird fie bey unferm ers 
Habenen Monarchen der Dollmeriher eurer Bedürfniife, eurer 
Wuͤnſche und aller eurer Gefuͤhle ſeyn.“ 

Am 10. Ott, follte, vermöge Befehls des Holländiihen Ma: 
kineminijters, die Auseinanderlegung von 12 im Bau begreifen 
geweſenen uud auf den Werften von Antwerpen befindligen El: 
nienfhiffen und 5 Fregatten an den Wenigffodernden verfteis 
gert werden, 

Erantreid. 

Am 7. Drieber befihtigten der Derzog und die Herzogin 
von Angouleme die Kiche Sainte Genevieve. — Der Graf 
von Artois wurde am 7. Dei. zu Montpellier erwartet. — 
Madame Rouife, Tochter des Prinzen von Gonde und Bene 
Dictinernonne der Anbetung des heil. Salraments, Hat vom 
Rönin Bal de Grace erhalten, um es mit einigen Kloſter⸗ 
Brauen ihres Drdens zu bewohnen. »— Der Graf Serien, 
Maire der Gemeinde Solland, in deren. Bezirk die berühmte 
Abdteo Ta Trappe liegt, hat dem König im Namen Der ganzen 
Provinz eine Adrefie überreiht, worin die Derftellung gedach⸗ 
ter Abteg begehrt wird. — Hr. Garnot erfläc im Journal 
des Debats, feine Denkfhrift an den König vom Jultus 1814 
(melde eine Miturſache der Verhaftung. mehrerer Buchhändler 
war), fen wider feinen Wien gedrudt worden. — Das bis 
nienſchiff Danzig mar von Antwerpen zu Breft angekommen. — 
Nah Berichten ans dem Süden von Frankreih erwartet man 
Dort diefes Jahr vielen und guten Wein. — In der Sitzung 
der Derutirtenfammer om 8. October wurden nah einer leb 
haften Diskuſſſon die Aenderungen, melde die Palrstammer 
in Dem Gefebesentwurf meaen der Preßfrenpeit vorgenommen 
Hat, mit 172 gegen 14 Stimmen genehmigt. Hierauf legte 
der Miniter des Yanern der Kammer zwey Geſetzesent wür fe 
vor: wegen Beobachtung der Sonn: und Feyertage und we: 
gen Drganlfation der von Savopen bey Frankreich gebliebenen 
Besirke. ine Befhmwerdefhrift der, -auf Befehl des General: 
Directors der Polisep verbafteten ſechs Buchhändler, murde 
nah angehdrtem Beriht der Petitionenfommiflion durch bie 
Tagesordnung befettigt. — Das neue Journal der Genfeut 
Lündigt in feiner zwölften Mummer an, Diefe werde die legte 
ſeyn, und es werde Bünftig, um der Genfur ber Polizey zu 
entgehen, monatlih in Heften von 20 Bogen erfheinen. — 
Bon Nantes und befonders von Bordeaur find bereits vice 
mit Mehl und andern franzöfiihen Producten befrachtete Schiffe 
nah Martinique und Guadeloupe abgegangen. 

Die Ag. Zeit. enthält Folgendes aus Straßburg vom 
9. Detober. Uaſer ahturgewürdiger Präfert, Baron Lezayı 
Marmeita, ift ein Opfer feiner raflofen Thäͤtiakeit während 
der Aumefengeit des Oerzogs von Berry geworden. Er Hatte 
den Prinzen nah Bandau brgleitet. Da Legterer fchlechterdings 
Die Rüdtehr mit auf den folgenden Tag verfhieben wolite 
(die Entfernung von Straßburg nah Landau beträgt achtzehn 
Stunden), 19 eilte ihm der Präfeot zwey Stunden voraus, 
um auf dieſer Straße alle Deranjtaltungen zum glänzenden 
Empfang zu treffen. Als er durch den Dagenauer Fort reiste, 
harte die Rast bereits begonnen. Die Straße war duch 
Feuertoͤpfe erleuchtet; Die zahlreich herbepgeflrömten Einwohner 
warfen Raketen und Schwärmer in die Luft; allenthalben er 
tönte Muſik. Hiedurch feinen Die Pferde, Deren Führer auch 
nit nüchtern ſeyn mochten, fheu geworden zu fegn; fie ſpreng⸗ 
ten fort und warfen den Wägen, als derfelbe um eine Ede 
boy, gegen einen Steinhaufen, mwodurd er zurädgefchleu: 
dert auf Die entgegengefegte Seite in einen Graben fiel und in 
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Stüde zerbrach. Hr. Lezay frag mehrere Wunden und Quet⸗ 
fhungen davon. Man fand Ihm ohne Beflanung; doch mar 
ſchnelle Hülfe vorhanden. Sobald er wieder zu fi gekommen 
mar, begehrte er nad Straßburg gebradt gu werden, ' und 
teaf in der Nacht vom 5. auf den 6. Det. hier ein. In allem 
Gemeinden, Durch welche bie Straße führte , erhielt er von den 
Einwohnern die unzmwendeutigften Bewelfe von Liebe und Ach⸗ 
tung. Bald verfhlimmerte fi fein Zuftand duch das hinzu, 
gelommene Wundficber, und obgleich feine Wunden an fid nicht 
todtlich waren, fo veranlafte dennod die duch den heftigen 
Ball verurfachte Nervenerfchütterung feinen Tod, der heute 
Mittag erfolgte, Beine Befonnenheit verließ ihn bis sum letz⸗ 
ten Augenbli@ nit, Er wird allgemein und von allen Par« 
teyen bedauert, 


$taliem 

Nahrihten aus Rom in der Alg. Zeit, zu Folge Heißt es 
in der Urkunde, durch melche der Papit Lucian Buonaparte 
den Titel eines Fürflen von Banino verliehen hat: „In Ers 
mwägung der redliden und aufrichtigen Ergebenheit, welche Rus 
cian Buonaparte jederzeit gegen den heiligen Stupl und beſon⸗ 
ders gegen Unſte Perfon gezeigt; und nah dem Beyſplel der 
Päpfte, Unfrer Vorgänger, welde ein Gefallen daran gıfuns 
den haben, Ilnterihanen, Die, mit befonderen Tugenden begabt, 
fih wohl verdient um fie gemacht haben, zu ehren; erheben 
Wir befagten Lucian Buonaparte zu der Würde eines Fuͤrſten 
von Ganino, mit allen Ghren, Vorrechten 10.” j 

Der Prinz von Sachſen, Gotha traf dem 29. September zu 
Rem eir. ’ 

Eine fraͤnkiſche Zeitung erzäplt: „Mad Ausfage ameger vols 
nifher DOffljiere, welche am 11. Sept, die Inſel Elba verlier 
Ben und deren Päfle zu Porto: Serrajo vom.10. Sept: vifirt 
And, befinder fh Napoleon noch daſelbſt und ſcheint einer 
blühenden Geſundheit zu genichen. Am 1. Sept. ftellte er auf 
erhaltene Drepefhen aus England plöglih alles Bauen am fels 
nem Schloße, das er bisher ſehr eifrig betrieb, ein. Mach 
Aeuferungen des englifchen Generals Profer und mehrerer Gags 
länder bermuthet man, Daß er mach England werde gebracht 
werden; Dies beftätigt einigermanfen das Gerücht, daß auf dem 
Wiener : Gongreß der fernere Aufenthalt Rapoleons definitiv bes 
flimmt werden ſolle. Gine Menge Engländer reifen nach Elba, 
um ihn zu fehen; übrigens wird er vou benfelben mit größter 
Buvorfommenpeit und Adtung behandelt. — Diefelben Offiziere 
melden, daß fie bey ihrer Durcpreife in allen Strofen Roms 
das bunteite Gewühl von Geiflligen, in allen Uniformen und 
Farben, geſehen haben ꝛc.“ 

Großfbritamniem * 

Das Morning: Shroniche vom. 28. Sept. fagt: „Die Nach ⸗ 
richt von der Ginnchme von Wafhington hat nur ein fehr ums 
bedeutendes Steigen der Staatspapiere veranlaft, da man zu 
gleicher Zeit vernahm, Daß unfere Truppen fih wieder einge, 
fie haben. Dieſe Grpedition wird eine nur noch größere 
Erbitterung bey den Amerifanern zur Folge, und weder Gin 
fluß auf den Feldzug von Ganada haben, och vielmeniger eine 
Abſchneidung der udrdlichen von den füdlichen Staaten bewir« 
ten,_mie unfere guten Jırunde in Borten. teäumten. Wir ers 
feben aus dem mim itertellen. Bericht, daß die Umerilaner- 28 
felbit waren, welche in die Schiffswerfte, Magazine und Kriegs⸗ 
Schiffe Feuer legten; fir ſelbſt zerftörten alles, mas milırärls 
fhen Werty hatte, und. überließen .unfern Truppen michts als 
den traurigen Ruhm, die Wohnungen der Herren Mapdeifon 
und Gabatin im Die Luft zu ſprengen und Die Prefjen des 





1ra8 3 


effiztellen Journals von Waſhlugton als Tropgäm mit ih gu 
nehmen. Diefes if die Geſchichte von Diostau auf einer nie, 
drigen Stufe; mir ahmen Buonaparte nah, und im Nachah⸗ 
men erweden wir, wie er, Dis Kraft unferer Feinde. Die Gin» 
mwohner von New Mork verfhangen eifrigft Die Zugänge zu 
Ihrer Stadt, welche man für den Zweck der engliihen Erpe⸗ 
bition Hält.” 

Nah den neueften Berichten ans London waren bie Fonds, 
und befonders das Dmnium, feit dem 29. Sept. plögli fehe 
gefliegen; am 30. fianden die konſol. 3 Proz. zu 65 518, dab 
Dmaium zu 21j2 Distonte, am 3. Dktob, die Eonfol. 3Prez. 
iu 65 7)6, ıdas Omnium zu 1 3j4 Diekonto. Als wahrſchein⸗ 
Ude Urſache Diefer Erjheinung ward die Gewißheit angegeben, 
daß die Reglerung vor Fünftigem Frühiahr kein Darlehn auf 
nehmen werde, — Das Bulletin über den Geſundheitozuſtand 
des Königs für den September befagt, daß Ge. Mejeflär ſich 
ſtets ruhig befunden hätten, die Gelftedzerrütung aber fort 
daure. — Der Unterflaatsfefretäör Hamilton fland im Begriff 
nah Paris abzugehen. — Aus Amerika hatte man Nachricht, 
Daß die hauprfählih von Schiſſern und Fiſchern demohnte Sn: 
fl Rantuder, an der Küſte von Maffahufer, ib mit Ad» 
miral Gochtane's Bemwiligung für neutral erklärt, ales Gigen: 
tum der Aonföderation (moron ſich jedoch Nichts vorfand) den 
Englaͤndern auszuliefern, und nur unter englifhen Licengen mit 
dem amerkanifchen feften Lande zu Fommunijiren verfprochen. 
habe, Man ſah dieſes Greignif inſofern für fehe wichtig an, 
als «8 wiellcicht der Anfang zu einer Innern Trennung in dem 
norbamerifantfhen Staatenbunde fepn Fönnte. 

Die Dofzeitung enthält ein Verzeichniß von 36 Fandels⸗ 
Schiffen, welde Admiral Codburne in dar Ghefapeafben erobert, 
wiedergenommen oder verbrannt hat, und von 38 andern Schif⸗ 
fen, deren Wegnahme bis jest noch nicht befannt war. — Dan 
teug fi zu London mit Gerüchten von der Eroberung, bald 
von Baltimore, baid von Boften. Inzwiſchen war bis zum 
% Dt. nichts Zuverläffiges darüber befannt. — Der Keuriers 
Wechſel mir Gent und Wien war fortwährend fehr lebhaft: — 
Der Aldermann Samuel Bird iſt zum Rordmajor von London 
für künftige Jahr gewählt worden. — Admiral Bradien, der 
wegen Betrügeren der Peſt durch falle Unterfchrift, zum Tode 
Verurtheilt worden, foll num auf Rebenszeit Depertirt werden. 

Hrn. Colquhoun's Statiftit fhägt die feit 1792 durch Groß: 
Britannien gemachten Eroberungen auf 106 Mill. Pf. Sterl., 
wevon 87 Mill. Durch den ParifersTractat zjurüdgegeben wers 
den. Dis frit Anfang des Krieges gemachte Beute an Schif⸗ 
fen nnd MWoaren mag 50 bis 60 Millionen betragen. — Die 
Bevölkerung des bristiihen Reihd, mod Abzug Der, vermöge 
des Parifer , Friedens zurbdjugebenden 1 12 Milton, mirb 
aus 56,655,000 Seelen beflchen. Hievon mohnen in den beit 
tifhen Befigungen in Dflintlen 40,058.000, morunter nur 
25,000, bas heißt der 110te Theil, Engländer find, 

Ruklanmd,. 

In sinem unteem 30. Aug. a. ©t. an den Synod erlaſſe⸗ 
nen Raiferlihen Ukas wird befohlen, Daß Pünftig jährlid am 
25. Des. ein Dankfeſt gefegert uud den ganıen Tag mit allen 
Gtoden geläutet werden fol. Den 25. Drz. foll künftig im 
Kırhenkalender die Benennung führen: „eburtsfet unfers Ere 
löfers Jeſu Ehriſti und Erinnerung Der Befregung ter reffl: 
hen Kitche und des ruſſtſchen Reihe vom Einfalle der Gallier 
und imanjig mit ihnen verbündeten Voͤlter.““ — Der Broffürft 
Roaftantin war am 17. Sept, 2Abends von Peteraburg nah 
Barihan obaereläf. 

Zm Parolebeſehl vom 1. Sept. wurde verfügt: „Die Ders 
en Ö:nerale, ausgenommen die beg dem Korps Ber Gardersgis 


menter, werben nicht mehr Chefs der Regimenter ſeyn, fontem 
gaben ihre Regimenter den aͤlteſten Stabsoflisieren Derfeiben of: 
zugeben. # — Zur Belobaung ihres eifrigen Dienfles wurde 
der General von der Infanterie Graf Roftopihin und der Bi 
eeadmiral Tſchltſchalow, zu Mitgliedern des Reicharaths ernarr 
— Die Petersburger Bibelgeſellſchaft fol künftig die „wis 
Bidelgefeljaft”‘ heißen ub bie Epeziolabtpeilungen Derfeitie 
den Ramen von den Öenrralgouvernements oder SKreisflätin 
führen, 
Shwedem 

Stodbolm, den 30. Sept. Am 27. Diefes trafen Er 
Eöntgl. Mojeftät von der Reife hier wieder ein, Die Sie md 
dem weſtlichen Theile des Reichs gemaht haben, Alerbödt 
Diefelben wurden bey Norrtpull von dem Dberftatthalier & 
fen Mörner, dem Maogiftrat und dem 50 Aelteſten bewilkonm. 
Blei nah Ihrer Aukunft erliegen Se. Majeſtaͤt cin Bekoat 
madhung, wodorch Die bisher beitandene Rrgierungenermeltas 
aufgelöst wurde. Ihre Majeftät, die Königin, traf om ii 
September hier ein, und wurden gu Hornflull von dem Dir 
Statthalter, Grafen Mörner, mit einer Anrede bewillkommt. 

Dänemark, 

Ropenhbagen, den 4. Däiob. Die Fregatte Perlen ki 
auf die Rhede ausgelegt, um mit verſchiedenen Tranepartiäh 
fen nah unfern weſtindiſchen Befigungen abzugeben. 

Dep Danzig find in dem lehten Dıcan 20 mit Horn belar 
dene Schiffe geſtrondet. Der Schade, ben der Drcan am ben 
deſigen :c. Kuͤſten angerichtet hat, wird gegen. eine galbe Dis 
llon Thaler geihägt: 

Aus Kopenhagen mird unterm 4, Dit. In der Allgınd 
nen Zeitung geihrieben: „Es eirkuliten hier wancherley Sager 
über die Entfhädigung, melde unfer König megen feinns Ders 
luftes von Norwegen und Delgoland haben fol, Eir Mad in: 
deſſen fo unbeffimmt, daß fie nicht der Anfüprung wrdiemen, 
Noch iſt Prinz Ghriftien mit gurüct; er dird jedoch ieten 
Tag erwartet. Die Fregatte Perlen wird von Hier umderjüp 
lich nad London frgein, wo fie den General Drkelm abgeim 
fol. Hierauf wird fie ummitrelbar mad unferm meiindiden 
Rolonten abfahren, zu deren Gouverneur General Orgeln Mt 
nannt iſt. Ehegeflern aing won bier Graf Reventlew alb God 
zier mach Wien ab. — Aus Schweden haben wir nidts Neu: 


—— — —— 
Röniglihes Theater aun dem Iſarthore. 

Montag den 17. Okt. Die Pilger. 

— — — — — — — 
Bekanatmachunsg . 

3327. Auffer dem noch beitchenden Vorrath find far e 
genmärtiged Quattal 2008 Schaffel Haber nothmwendig: d 
Bieferung derfriben wird bey der unterzeichneten Barmalt“ 
am 20 dieß Formittags 9 pr dem Wenigſttaehm en des zen 
alergnädigite Genehmigung überlaffen. 

Frepfing, am 7. Ditober 1814. 
Königi. baler. Proviant: und Fourag® 
DBermaitung. 
geitnsdorf, Bermalter. 


3329. Cine Retour, die in einigen Tagen nad Bien geh, 
wünfgte mehrere Peefonen aufsunchmen. Das Nähere I im 
goldenen Storchen im der Neuhauſergaſſe zu erfragen. 

3313. (2. a) Heute Montag den 17. und Dienflag den ſ6 · 
find in Der pieigen Stadtwoge quie ſchwarze gedöete un 
Berger Kirfhem gi haben, Das Pfund ums Er., die beſondet 
für Kranke eine gute Speiſe find, 





| * 


Beylage zu Neo. 248 der politiſchen Zeitung, 


— Bi — 


3319. Deferreid. 
eneral, Pardom ' 
Bon der Öfterreichtih Paiferliben, au zu Dun: 
gasn und Böpmen königl. apoflaliigen Maje— 
ſt At wegen, wird Jedermann bekannt 
gemadt: 

Ee, Mojeftät der Raifer und der Aönig haben aus befondern 
Rüdfichten für die Deferteurs der k. k. Armee einen Generalpar: 
don allergnädigft zu verleihen geruhet: 

In Folge diefer allergnädigften Berleipung werden zadfol: 
gende Bedingungen feſtgeſetzt: 

Erfiens. Der Zeitraum dieſes Generalpardons iſt auf 6 
Monate vom +. Det. 1814 bis letzten März 1815, für das 
Danı und Ausland feftgefegt. _ 

Zweptens. Diefer Generalpardon Hat für alle k. k. Mir 
litaͤr⸗Koͤrper zu gelten. 

Drittens. Allen Ausreißern der k. 8. Armee, welche bim 
wen Diefer Fri non 6 Monaten in die verlaffenen Militärdienfte 
freymwillig jurüdkehren, Inner Bandes bey einem oder dem amı 
dern Militörkommande, Reglment, oder bey jeder andern Ber 
börde, außer Landes bep den k. k Gefandtſchaften, oder bey den 
etwa aufer Bandes ehrnden k. & Truppen fidy melden, threm 
Meinei bereuen, und Bünftig in den k. k. Militärdienſten zu 
Bleiben angeloben, wird Nachſicht aller Abudung und Beſtraf⸗ 
fung, völlige Herſtellung threr Ehre und Ihre® guten Brumunds 
Öffentlich und unverbrühlich zugrfichert. Es hat Fein Unterſchied 
Statt zwiſchen Fremden oder Inlaͤndern, zwiſchen denjenigen, 
weiche dermal im Den k. ff. Erbſtaaten, oder Denen, welche 
ih in auswärtigen Landen aufhalten, #8 follen alle ohne irgend 
einer Widerrede, einiges Bedenken, oder Dinderniß wieder am 
nenommen, zu deren Erfüllung der gemwögnlicden Militärdienfls 
Pficht zugelaffen werden und ihr durch Berlafiung ihrer Fahne 
begangener Fehler fol auf immer vergeffen feyn. Auch fogar 
Die Strafe der Bermögens: Sonfisfation für nländer, vom 
Wachtmeiſter gder Feldwebel abwärts, foll in dem Falle nach⸗ 
gelchen und aufgehoben feyn und Ihnen felbft das ſchon einge— 
j0gene Bermögen wieder hinausgegeben werden, wenn der Des 
ferteur nah kundgemachtemn Generals Parden fi bey feinem Neu 
gimente oder Korps fregmillig jtelt und zu Ariegsdienften noch 
tauglich iſt. 

Viertens. Den zurüdtehrenden, zu wirklichen Militäe 
Dienflem nicht mehr Tauglichen wird Der freye Aufentgalt im 
den Grblanden geftattet. 

Bünftes. Bon der im den benden vorhergehenden Artls 
r Bein zugeficherten Snade find nur Diejenigen ausgefchloffen, wel: 

che mebft dem Verbrechen der Defertion noch eines andern Ders 
® prechens fhuldig find. 

Gehftens, Chen fo ſind diejenigen Individuen ausge: 
f&bloflen, melde eiwa nad der Bekanntmachung des gegenmäre 
tigen General: Pardons enimeihen würden; es bleibt vielmehe 
die In den Kriegsartikeln beftimmte Strafe der Defertion aus 
druͤcklich gegen die legterm vorbehalten. 

Sicbenten®, 
mit defto größerem Zutrauen dem Rufe ihrer Pflicht. und der 
Verbindlichkeit des vorher geleifteten Gtdes folgen, fo wird’ zur 


gleih allen Benerälen, Dberiten, und andern Dffisieren die 


genauefte Beobachtung der ben Zuruͤckkehrenden zugeflandenen 
BVerzeipung, wie auch die aufmerkfamite Sorgfalt anempfohlen, 


Damit von jedem andern die zugeſicherten Bedingungen gegen: 


Diefelben gewifjsnpaft erfület werden, 


Damit alle übrige nicht Ausgenommen 


Achteus. Sollten jedoch ımter den begnadigten Deſerteurs 
fo pflitveraeffene Individuen ſich befinden, daß fie, ohne auf 
die allerhoͤchſte Milde Seiner Majeſtaͤt zu achten, im ihrem Mein: 
Eide beharren, und den bdis Bade Mär; 1815 zur Rüdkehr ber 
Rimmten Termin fruchtlos verſtreichen laſſen, fo ſollten fie nah 
Der ganzen Strenge der Militärgefege behandelt werden. - 

Alen Behörden wird daher zur firengften Dbliegenheit ge: 
mat, nah Verlauf des beflimmten fechs monatlichen Zermins 
die Bertung und Habhaftwerdung Derfelben Durch alle im 
Handen habende Mittel zu bewerkſtelligen; die nach den Kriege: 
Artifeln ausgemeffene Smofe wird dam ohne alle Rütiidtt und 
Grade an ihnen veljogen werden, ouch foDen dieſelben vor 
jedem Pardon auch in künftigen Zeiten für immer ausgeſchlof⸗ 
fen fen. ; 

Gegeben Wien, am dritten Momatötag September im Eins 
taufend achthundert und vierzehnten Jahr, 2 
RAarl Fürſt zu Säwar dL. S) Auf Er. k. E, apofkek, 

senbera, Moieſtaͤt Allerhoͤchſt ei, 

Feldwarſchal und Hoftkrlegs· genen Befehl. 
Roths⸗Proͤſtdent. Teg und Fahr wie oben. 
Rafpar Fehbmanı. 


Gdictats:Gitatien. 

5074. (3. ©) Auf dem Haufe des Kaftulus Stuhlberger, 
bürgerl. Kochs an der Angergafje, im neuen Grundbuch Folio 
2026 im ältern aber Folie 129 vorgetragen, bat bie Niklas: 
Mefie in der Lazarethkitche om Gaſteig dahter 2 Emiggeldfapts 
talien ad 70 fl. er ad 6gfl. za er. + dl. anliegend, wovon das 
erfiere Thomas Miölinger Bepfiger alyier, dann Maria The: 
refia deſſen Ehewirthin old Dieforts Prinzipalln unterm 26. 
July 1720, das imepte aber von Joh. Schweiger herzogl. Fer: 
diuandſchen Artoffeljäger und Suſanna beilen Ghewirthen uns 
term 9. Auguſt 1734 hierauf verfchrieben wurde, und von de 
nen fih beyde Gilten ad 3 fl. 30 Er. etadsf, 25 ee 5 bl. 
aljährlich auf Jatobh verfallen, 

Da nun bie vorallegirten 2 Verfchreibens : Urkunden nicht 
mehr vorfindig find, fo haben in Berfolg der Requifition einer 
Föniglihen Stiftungs; Adminiftration dd, 15. Zuny heuer de- 
ren dermalige Beſther sub termino 6 Monat peremterin et 
sub poena amortisationis entweder diefelben hierorts aubzuhaͤn⸗ 
Nigen oder ihr allenfaliges Recht hierauf darzuthun. 

Müngen, den 3. Auguſt 1814 
Königlihsbairxifhes Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Divektor, 

Hay der. 


Amortiſfatione-6Gdiret. 

3020. (3. 8) Se kurfuͤrſtl. Durchlaucht Maximillan der 
Erſte ſtellten nachbenannte ziney Schuldbriefe aus: Ueber 2000 fl. 
Ziaszaplamtskapital d. d. iſten April 1629 auf Dito Heinrich 
Schobinger , ald Areditor laufend zu 4 Prozent verzinslih — 
Binszett iſten April über 5500 fl. Binssaplamtskopitel auf 
Georg Stangis Wittwe d. d. 24flen April 1629 lautend, auf 
den 24ften April jedes Johrs mit 4 pro Cento verzinslic. 

Nah den Altern Zinobüdern der Eünigl. baier. Specials 
Staats, Schulden s !lqwidations , Gommiffton für Altbaiern kam 
erſteres Kapital ganz, und von letztern 70 fl. Dur Transport 
der Paul Reinthaler Teflamentserefutorsn d. d. 5oflen Zuly 
1695 an das Reinthaleriſche Benefizium, 

Der gegenwärtige Benrfiziat Wadreas Sutor bezeg von der 
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ehemaligen Landſchaft und der munmehrigen koͤnlgl. Gpecal: 
Staats Schulden , Tilgungs: Kaffe die Zinfe und auf deſſen Ans 
fuchen wird nun der unbefannıe Anhaber der obenbezeichneten 
benden Hauptbriefe ſowohl, als des allenfalls eriitirenden Trand⸗ 
portöbriefs aufgefodert, felbige innerhalb 6 Monaten gerichtlich 
zu produriren; widrigen Falls fie in Bezug auf 2070 fl. Stif ⸗ 
tungstavital zum hiefigen Rpeinthalerifhen Benefizium gehörig 
für Eraftlos und mortiſirt erkannt werden. 
Den 22ften July 1814. 
Rönigl. baier. Stadtgeridt Münden. 
Berngroß Director, 
Dipl. 
r 





Berfleigerung 
3508. (2. a) Das der Joſerha Fischer bürgerl. Prlechler in 


von bier angehörige, von ihe aber am 3. Auguft heurigen 


Jahté ihren Glaͤubigern überlaffene Wohnhaus und Garten vor 
dem Gendlingertyor im AB. Nro. 669 gelegen, wird nun 
auf geflellte Bitte der leztern von umterzeichneter Behbrde den 
7. November Vormittag von 9 — 12 Uhr im hlefigen Stadts 
Gerihtsgebäude an den Meiftbietenden Öffentlich und mit Bor 
bepalt der Ereditorfchaftlichen Ratifitation verkauft. 

Die Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, am benannten 
Tage fi bier bey der hiezu angejegten Kommijfıon einzufinden, 
und ihre Anbote ad Protocolum zu geben. 

Der 8. Oktober 181% 
KRönigl. dbaier, Stadtgeriht Münden. 
Geragroß, Director. 
Böhm. 





Betfanntmadung. 

5295. In dem Debitwefen der Johanna Schedin Ober 
landerbänrin zu Untermenzing, hat mam zur richtigen Herſtellung 
eues Paflioflandes fo wis zum Verſuche eines Nachlaß : Der. 
trages auf den 3. Mov. früh 9 Uhr eine Gommiffiou anbe. 
zaumt, bey welcher Tagsfahrt alle Gläubiger zu erfcheinen 


baden, 
Münden den 3. Dt. 1814* 
Königl. baierifhes Landgeriht Münden. 
In legaler Abmwefenheit des k. b. Landrichters. 
Bachmaun, Aſſeſſor. 


Gant:Protlam, 

3304. (3. 0) Nachdem der landgerichtliche Beſcheid vom 
27. Auguft 1814, welcher gegen den Joſeph Kern Hauspfleger 
in Unterhaching, die Gant erkannt hat, im Mechtökraft überges 
gangen iſt, fo werden hiemit alle Diejenigen, melde an den Jo: 
fevh Kern aus irgend einem Örunde etwas zu federn haben, auf 
Ben 2. November 1814 ad producendum et liguidanudum, 
auf den 2. Degember 1814 ad excipiendum, auf den 2. Jän, 
ad replicandum, und auf den 17. Jäner 1815 ad duplican, 
dum, unter dem Rechtsönachthelle vorgeladen, daß alle diejenis 
gen, melde am erflen Ediktstage entweder im eigener Perfon, 
oder durch einen hinlänglich bevollmäctisten Anwalt nicht er 
ſchelnen, mit ihren Foderungen präcludirt find. Gben fo wer, 
den diejenigen, die an Den übrigen Ediftsiagen nicht erfheinen, 
mit ihren Handlungen prächudirt. 

Münden, den 7. Dftober 1814. 
Rönigl. balerifhes Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landridter. 





Berfteigerung. 
3505. (3. a) Das Anmeien des Zoſeph Kern, Hauspfleger 


zu Unterhachlug, wird ganz oder theilmelfe den 8. November 
Im Wirthöhaufe zu Unterhaching von früh 9 bis Slockenſchlag 
12 Uhr an den Meiſtbietenden salva ratificatione Creditorum 
Öffentlich verfleigert. 
Diefed Anweſen beiteht: : 
1) in einem Haus, Mebengebäude, Hofraum und Garten, 


enthaltend 1 Tagw. 10 Deeimale, 
2) Arder 66 — 62 — 
3) Wieſen 3 — 28 — 
4) Waldung. — 3 — 


19 
Qudeigene Stücde. 
5) Eine Wleſe — 


— 46 = 
6) Hol; ı — 06 — 
7) Oedung. — — 63 — 


Dee Gutscomplex iſt zum Graf Zechiſchen Sttze Sendling 
78 das Steuerfimplum beträgt 3 fl. 52 Er. ı dl. und 
die Schägung beläuft fih auf 1583 fl. 50 fr. 

Kaufsliebhaber haben ih daher an dem bemcikten Drt unb 
Beit eingufinden und ihr Anbot zu Prototol anzugeben. 

Minden, den 7. Dftober 1814. 
Rönigl. baier Laudgeticht Münden. 
Sterrer, Randricter, 


Borladung. 

3525. (3. a) Im Gemäßpeit der Gntfhliefung des Bir 
nigliden Appellarionsgerihts des farkreifes vom Zten Diefes, 
muß nunmehr in der dem Unterzeichmeten übertragenen Depofl: 
tal: Unterfubung mit einer förmliden Liquidation Der Depofis 
ten mitteld Zusiehung der ntereffenten und öfentliger Borlas 
dung der unbekannten Betheiligten eingefchritten werden. 

Ale unbekannte Betheiligie merden Daher edictal vorgrladen, 
binnen 6 Wochen von heute angefangen, lub poena praecluli 
ihre alenfalfige Anfprüde auf irgend ein Depofitum piererts 
foͤrmlich zu Ddoziren. 

Laundshut, dem 13ten October 1814. 
Rönigl, Stadtgerihts:Ertraditiond:Gommilfion. 
Der Eönigl. Bandridier Poeljl, 
ale Spezial : Sommiffär, 





Proflama. 

3289 (3. 6) Auf wiederholtes Andringen des F. Rentamtes 
Dberhaag wird nähft kommenden 26. Dt. d. J. das Moos: 
maierifhe Bauerngut zu Haßlach In einem äjstl zu obigem 
Rentamt lehenbar gehörigen Hof mit 2 154 Tapmerk Garten, 
12 Tagwerk Aeder, 2 152 Tagwerk Dolsgrund beftchend , die 
Gruͤnde geſchaͤzt auf 306 fl. 30 ®r., im Dieffeitiger Gertchtör 
Ranzleg vorbepaltlih der lehenhertlich und kreditorſchaftlichen 
Genehmigung Öffentlich verfteigert werden, 

Dos Protokoll zur Aufnahme der Angebote wird von Mors 
gend g bis 12 Uht, und von Machmittagt 2 bie 6 Ube defiels 
ben Tages den Kaufsliebpabern ofen ſtehen. Dieſelben künnen 
das verfaufbare Gut ungehindert in Augenſchein nehmen, und 
werden anmit zur fraglichen BVerfteigerung eingeladen. 

Actum den 50. Sept. 1814. 
Rönigl. baier. Landgericht Wafferburg. 


Berfteigerung. 

35235. Am Montag den Tien November h. J. wird das 
Gantanwefen der Tuchmachere Witwe des Johann Adam 
Schwarz, Maria Anna Schwarz gu Neuötting mit Schlag 
9 Upe der Öffentlichen Werfleigerung ausgefegt und Im Diaaße 
der Gefege nach voraus bekannt gemachten Dedinguiffen verjiei- 
get werden , daſſelbe bejlept: 


— — — ——— — 


1151 


a. In dem freyeigenen, in der Thuͤrlgaſſe der Stadt Neudt⸗ 
ting lebenden drepgädigen, durchaus gemauerten und 
mit Ziegeliindeln gedecktem Wohnhauſe fammt Tuds 
Laden. 

b. In der neben der Stadt am Mehrenbach ſtehenden, jum 
ten Theil zu dieſem Anweſen gehörenden Tuchwalke, 
und endlich 

c in dee realen Tuchmachers-Gerechtſame, welde zur Des 
ung der hierauf fpeciell verhppothejisten Stiftungstapis 
talien dem Gantanmwefen eventuell und unter dem Ans 
hange beugelegt wird, daf dem zu diefem Gewerbe hin: 
länglich befähigten Anmwelenskäufer eine Goncefjion hierauf 
ertheilt werden joll. 

Kaufstichhaber haben ſich über binlänglide Zahl: und Ger 
werboefaͤhigtelt biebey legal auszumeifen und glei den hiebey 
betheiligten läubigern , erftere zur Steigerung, lebtere zur 
Salvirung ihrer Rechte an gedachter Verfteigerungs » Tagfaprt 
in der Schworsifchen Behaufung zu Neudtting zu erfheinen. 

Altendtting , den Öten Dftober 18 14. 
KRönigl. daier. Landgericht Altötting. 
Ott, Landrichter. 





Borladung. 

5324. (2. a) Im dem Debitweſen des verſtorbenen dieß— 
feltigen Hrn. Dberlleutenantse Wilpelm Grafen von Etzdorf, 
iſt beyaahe Bein anderer Zahlungsfond vorhanden , ald deſſen 
Appanage:Rüdjtände von circa 1500 fl. Die’ Bezahlung dies 
fer Rüudıtände wird num zu einem Berrage von 1600 fl. theils 
in zwen dur Baleren übernommenen, zu 4 1j2 Procent ver 
sinslihen Obligationen der ehemaligen ſchwäblſch- öfterreihifchen 
Bandftände, theils in einer balerifhen Band: Anlehens : Obligas 
tion per 200 fl. angeboten, ein Dffert, deſſen Annahme man 
bey den nachgewieſenen Bechältniffen, Hierorts räthlich findet. 
GEs werden fonad alle, die an den genannten Hru. Oberlleu— 
tenant Foderungen zu haben glauben, hiemit aufgefodert, ihre 
Erklärung über jenes Zahlungs :Dfiert binnen 30 Tagen ges 
rechnet von der gwenten oͤſſentlichen Einrüdung des Gegenwaͤr⸗ 
tigen hierorts vorzulegen, außerdem fie für con’:ntirend geach⸗ 
tet werden follen. Ueber die Annahme des Diferts fol die 
Majoritär enıfheiden. Binnen deſſelben Termins haben übris 
gens alle, Die ihre Foderungen hierorts noch nit oder nicht 
legal anmelderen, dieſe Anmeldung fub poena praeclufi zu 
vollziehen. 

Paffan, den Zten Oktober 1814. 

Königl. bater. abtes Linieninfanterie-Regiment 
Derzog Pius Sommanbo des 5ten Batalllons. 
v. Storchenau, Oberſtlleutenant. 

Holz, Auditor. 





ählverkauf. 


AM . 
3305. Zur Befriedigung der Glaudiger der Juliana Bauer 


der vermittibten Müplerin in Gleffen, wird das 1j2 Stunde 
füblid von Mühldorf entlegene Iudeigene Anmwefen derielben mit 
Vorbehalt der Genehmigung Ihrer Gläubiger Montag den 24. 
noͤchſt eingehenden TBeinmonats gegen baate Bezahlung an den 
Meiftbietbenden vwerfteigert werden, 

Diefes Aumefen befteht: 

1. Ja dem ganz gemouerten Wohnhauſe, Scheune, einen 
Pferd : und Küpftol, Heuftadis und Müplgebiude mit zmwen 
Bängen nebft Zugehör, dann im einem halbgemausrten jenfeits 
dem Muͤhlbache arlegenen Zubauhaufe ſammt Backofen, welche 
Sebäude im der Feuer Affeuranz sub Nro, 42, und 45 auf 
1860 fl. verfihert find, Dazu gehören, 


x 


2. Bier Aecker gam sufommenbängenden Jeldes, wovon 
jaͤhtlich die Hälfte mit Sommer, und die andere Hälfte mit 
Winterbau jedes zu 25 Metzen beſtellt werden. 

3. Dann 4 Tagwerk einmädige, und 7 Tagwerke zweymã⸗ 
digen Wieſen. 

4. Zween Theile Groß: und Nleinzehend von diefem Gute 
ſelbſt, zum gräfih Thdringiihen Patrimenial. Gerichte Tet⸗ 
ten bach lehenbar, fo wie auch der Groß: und Aleinzehend, von 
dem Schreiner: und Borftlehnergärl. 

Zween Theile eigenthuͤmlicher Zehend aus den Aceckern in 
dem Helftinger Felde des Gillhuber zu ı Megen Ausfaat. 

5. Fünf Tagwerke Gemeinde Grundsantpeil am Ende bes 
Anna, Beunner Moofes, vom welchen 2 Tagwerk mit Brenn. 
hol; een drey Tagwerke aber Adermößig gemacht wor⸗ 
den find. 

6. Endlih auch die gefammte Haus und Baumannsfaprnif. 

Kauföliebhaber haben ſich alfo an diefem Tage bis neun 
Uhr Morgens in diefer Wüple eingofinden, und ipre Kaufsan: 
bothe zu Protokoll zu geben: bis dahin denenfelben Die nähere 
Einſicht im diefes Anmefen frep ſteht. 

Zur Sicherheit dieſes Raufsgefhäftes muß nur noch Heygefügt 
werden, daß unbekannte Raufsliebhaber ſich Durch obrigkeitliche 
Beugniffe über ihre perfönliden, und Bermögensverhältniffe bey 
Diefer Verfteigerung um fo zuverläffiger audjumelfen haben, als 
widelgen Falles auf ihre Anbote keine Ruͤcſicht koͤnate genanı 
men merden, 

Beſchloſſen am 29. Sept. 1814. 
Kdnigl. baler. Landgeriht Müpldorf. 
im Sfarfreife. 
Gerbl, Landridter. 


Berktaufs: Anzeige 
3280. Das unterzeichnete Bandgericht ift gezwungen im 
via executionis Dad Anweſen des Fofepp Mayr, an Point: 
nergut zu Binden Öffentlich zu veräußern. 
Diefes Anwefen ijt im ehemaligen Janviertel an der von 
Schatding nah Pafjau führenden Laudſtraße entlegen, und be: 


ficht: 
a) Bu Dorf 
1. in der ganz gemauerten mit Ziegel gededten, aber 
von einem im Jahre 1812 flatt gehabten Brannte 
noch nicht ganz hergeftellten Wohnung, 
2. in einem DBich. und Pferdftall, dann dem mie Ziegel 
ededten Stadel fammt’ Remis, 
b) Zu Sei: 
1. in einem Obſtgarten von 152 Tagwerk, 
2. in 25 Tagwerk Feldern, 
3. In 7 Tagmwerf 2mädigen Wiefen und 
4. in 11 Tagwerken Waldungen. 

Borbefchriebenes Gut ift zum koͤnigl. baler. Patrimonlalger 
reiht Schwendt erbredptsmweile grundbar, und reicher dahla eine 
jaͤhrliche Grundfift von 2 fl. 54 Er. 

Die landesperrlichen Abgaben betragen: 

6 Rıflgelder a 3 fl. 
Pfenningbeptrag ı fl. 17 1j4 Er. 
Diehauffpfaa 26 fr. 

Zum Verkaufe dieſes Anmefens hat man Freytag den 2% 
DEtober feitgefegt, am welchem Tage Äh Raufsliebhaber in loce 
Linden einfinden, und Ihr Raufsanfot salva ratificatione Cre. 
ditorum zu Protokoll geben = 

Zugleich merden auf obigen Tag alle noch unbelannten Ares 
ditoren des Joſeph Mayr zu dem Ende vorgeladen, um fi 
mit ihren allenfallfigen Forderungen anzumelden, da fie außer 
defien die Strafe der Präclufion treffen würde. 





Da endlih aud der Schuldenftand das Bermögen einiger 
Maffen uͤberſteigt, fo iſt der Subhaſtationdtag zugleih zur 
Tentirung eines Bergleihes unter der Greditorfhaft wegen Auss 
johlung Des erlösten Raufihilings beftimmt, 

Gegeben Scharding den 28. September 1814. 

Rönigl. baier. Bandgeridht — 
rob, 





Betanntmadung. 

3311. Das Aumefen des verflorbenen Dausmelfters Ron 
rad Stadler, zu Hochdorf wirb salva ratificatione Creditorum 
am Üregtag den 28. Dktober d. J. entweder im Ganzen 
oder Theilwelſe in Hochdorf Öffentlich verfirigert, 

Doffelbe beſtehet. 
1. zu Dorf. 

a) aus einem gemrauerien mit Tafchen gedediten zwenfödigen 
MWopnpaufe, fammt daran gebauten Bichitall. 

b) zweg Wursgärteln. 

e) Einem wohplgebauten ee daram gebauter Schupfe. 

. zu Selb. 

1) in 10 Aeckern zu bepläufig 16 12 Schäfl Ausfaat. 

2) 2 132 Tagmerk wehwaͤdigen Wiefen. 

3) 7 bis 8 Tagwerk Holz, größtenteils aus ſtarken Anflug 
beſtehend. 

4) einem bedeutenden Antheil an den Gemeindoe Nutzungen, 
der am Berkaufstermin mähers befannt gemadt werden 
mird, 

Diejenigen, roelches diefes Anweſen an fih bringen wollen, 
werden eingeladen, fih am feilgelegten Tage früh 9 Uhr in 
Hochdorf vor der koͤnigl. Landgerichts: Rommriffion einzufinden, 


melde ihnen die auf dem Anweſen ruhenden Laſten und Abga- 


ben, dann nähere Kaufsbedingniffe eröffnen, und Ihre Raufsamı 
bethe zu Protokoll nehmen wird. 
Auswärtige Raufsliebhaber haben ſich über Bermögen und Gon⸗ 
dulte legal auezumeifen. 
Burglengenfeld im Regenfreife am 6. DE 1814. 
Königl. bater. Landgericht. 
Lie. Raftenmair Landridter. 
Buchhofer. 


Bekanntmachunq«, 

3310. Das Anweſen des Jokob Rohrwild Wirths zu 
Pfraumdorf wird vorbehaltlich der Genehmigung der Intereſ⸗— 
fenten 

am Donnerdtag den 27. Dit. d. J. 
in Pfraundorf an den Meilibietpenden, im Ganzen oder auch 
Tpeilweife gerichtlich verkauft. 

Ge befteht in einem einftödigen Wohnhaufe, Stadl, Ba 
Dfen, Obſtgarten zu 12 Tagwerk bepläufig 18 Tagwerk Feld, 
und ı Tagwerk Wieſen. 

KRoufsliebpaber mögen fih am beftimmten Tage Vormittags 
9 Uhr za Pfraundorf einfinden, die Kaufebedingnifie, fo mie 
Die auf dem Anwelen rupenden Abgaben vermehren, fib über 
ihr Zohlungsvermögen ausmweifen, nnd ihre Anbote zu Protos 
toll geben. 

Burglengenfeld im Regenkreife am 1. DE, 1814. 
Rönigl. baisr. Landgericht. 
Lite. Rafenmair Rath und Landrihter. 
u Baldauf. 


Ausidreibung. 
‚ 5270. (3. €) Im großen Labertpale, einem Bezirke des 
loͤnigl. Landgerichts Pfaſſenberg im Regenkreiſe, einer ber ſchon⸗ 
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flen Gegenden von Baiern, im Mittel wilden den Stidin 
Regensburg, Laudshut Straubing liegt die zum ehemaligen 
Klofter Waldersdorf gehoͤrige Probitey Inkofen. 

Endesbenannter Beſitzer Diefer Realitäten wünſcht felbe im 
Ganzen oder theilmelfe, mit oder ohne Ginrihtung mie moͤz⸗· 
lich zu verkaufen. 

Dieſes Anweſen befleht: 

a) In dem ehemaligen Schloße als Wohnung, nebſt Garten: 

b) in einem Braͤuhaus und Maljmüple, gebſt Kellern un) 
nöthigen Braͤu⸗ Regdifiten: 

e) in den söthigen Oekonomie, Gebäuden ; 

d) in 240 Ausfpann Feldern und 4 Tagwerk Gemeindi, 
Gründen: 

e) in 39 Tagwerk Wieſen und 21 j2 Tagwerk Weipern ; 

f} in 47 Tagwerk Holsgränden. 

Wollen Kaufsliebhaber über Die Eöntglihen Abgaben un) 
fo Anders vor einer Bellhtigung Auskunft erhalten, fo merk 
Ih felbe nah Berlangen auf der Stelle jederzeit mit geögın 
Genauigkeit mittpeilen, 

Samvel Luckner. 





Blumen, Anzeige 
2206. (3. ©) Eudesgefegter hat die Ehre biemit auzupir 
gen, daß wieder neue Holänder Blumenzmibel aller Art ang 
kommen find, empfiehlt fi jur geneigten Mbnapme, verſprich 
die billigften Preife nnd gute Bedienung. 
Preis. Gataloges find a 5 Kreuzer zu haben. 
Gofepp Reber, Handslsgärtner. 





3318. Ein fhönes Anweſen, des im eimem Birrbrin 
Anmelen und Wirthihaft ſammt den erfoberlichen Gebiss 
dena, Briugerätpfhaften, Därientellern un) ſehr bedeuten: 
den Mies, Arder: und Holzarunden, und der vohftändigea 
Haus und Wirthfhofts. Einrittung, unfern der Heupt- und 
Refidenzftade Münden an ſchiffbaren Fluͤſſen gelegen if, mid 
hiemit unter fehr billigen Bedingniffen aus ſreher Hand ans 
oder theilweiſe zum Berfaufe ausgeboten. Das Nähere \f auf 
dem Anger unter dem Färber am Dultgaͤßchen im Rofibal Haus 
Mro. 832 im 2. Ste vorwärts zu erfragen, 





3521. Auf dem Schronnenplap Nro, 605 iſt der erfe 
Sto# von 5 heipbaren Zimmern -fommt andern Bequemlidte 
ten, nebft einem großen Keller jährlich oder monatweife thglıd 
su vermierhen. Dos Nähere iſt bep dem Hauselgentpämer jt 
erfragen. 


3322. (2. a) An einen nicht fiegelmäßigen Hautbefiger Mu 
nen — taufend Gulden als erfie Poſt abgegeben werden 
D. ũ. 








Es Fonmmt heute ein Lohnkutſcher von Mannheim bir es 
und geht in einigen Tagen über Stuttgart, Hridelderg, Fra; 
furt nah Mannheim mieder gurüd; wer fich Diefer Gelegenheit 
bedienen will, der Ban ſich bey Orn. Weinwirth FimdI meldes. 


3320. (2. b) Eine Wiener Chaiſe fol Dienftags den 18. 
dv. M- um 11 Uhr im goldenen Hahn am den Meifibierenden 
verkauft werden. 


3116. (2. 6) Zweh oder drep Zimmer nebft einer Kammer 
find am Mazthor zu verſtiften. D. U. 





Politif 


nd % net 


he Zeitung, 


Mit Seiner königligen Majekde von Beiern allergnädigftem Privilegis, 





Dienflag 


m 


18, Otteber 1814 
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Balern 

Münden. Borigen Dienflag, am 11. Dt, feverte bie k. 
Akademie der Wiſſenſchaften das Namentfeft Sr. Maj. des Kb: 
niges mit der üblichen öffentlichen Berfammlung. Es wurde 
Diefelbe in dem neuen, durch den Anbau an das akademiſche 
Gebäude gewonnenen Sigungsfaale gehalten, Der Gran. Su 
Pretair ber Akademie eröffnete fie mit einigen Worten über Die 
froben Ausſichten für die Wiffenfhaften bey Dem zuruͤckgekehrten 
filedlichen Zufand der Fürſten und Bölker, Hoffnungen, die 
iy die Akademie um fo mehr zu maden berechtigt if, da 
ſelbſt in den Jahren vol eich Stürme und Aujieengungen 
fie zahlreiche Beweiſe der Huld und Unterflägung ihres Lünig« 
lien Beſchoͤhers erhalten hat. Im Abfiht auf dis —2 
ſchichte Der Akademie wurde auf den Demnächft erſcheinenden 
richt verwiefen und Bolgendes über dis Preisfragen bekannt 
gemagt. 

Auf BDeranloffung der Pretsaufgabe, welche die hiſt or l⸗ 
ſche Alaſſe der Akademie vor weh Jahren aufgeſtalit hatte, 
lautend: „Was iſt von Den bepden Derzogen von Balern, Wils 
helm dem IV,.und Albrecht Dem V., unmittelbar ſelbſt, oder 
vermöge ihter Unterflügung und Aufmuntsrung durch Andere 
unter Ihrer Regierung für Wiflenfchaften und Künfte geſchehen, 
und welches war überhaupt der Zuſtand der hoͤhern Geiftsöbil 
dung in Baiern während jemer Periode?" — waren bis zum 
Schiußpunkt für Die Einfendungen, den 28. März Diefes Jahre, 
wey Schriften bep der Akademie eingegangen, Die eime mit dem 
Spruche: Sewper honos nomenque ducum Iaudesque mane- 
bunt; Die andere mit: A Cicerone didicimus, quod ipse = 
Catone desumpsit, artes ali honoribus. Die hiſtoriſche Rlaffe 
bat diefe bepden Schriften in forgjältige Prüfung genommen. 
Das Refultat iſt, daß fie den Zodsrungen der Akademie, welche 
dep einer erfhöpfenden Benugung der Quellen rine Isbendige 
Darfielung der wiſſenſchaftlichen Aultwe jener Periode Dur 
Diefe Aufgabe veranlaffen wollte, midht entſorechen. Die fehr 
ausfüpılihe Schrift mit dem Soruche: Seraper honos etc. ar⸗ 
mangelt. der Berbindung der rinzelnen Epeile gu einem Ganzen; 
bie vorhandenen Durben ind nicht alle zrihörfs unddafür Dieles 
bieher nicht Sehörige eingemifchty Indem z. B. ſtati rineh ger 
brängten Gemäldes von dem. Zuflande der Biteratur Dep dem 
Regierungsantsitt Herzog Wilpelm des AV., bis in Die Rare, 
Ungifde Periode hinaufgeftiegen und damit ein Bierteltheil der 
weitlänfigen Schrift gefüllt wird. — Moch weniger Genuͤge hat 
die zweyte Schrift mit dem Spruch: A Cicerone didicimus etc, 
gethan. Micht ſcey von, vinzelten bifkorifhen Jerthämern if in 
Bedehnter, oft ſeht inkorsedter Sptache nur eine Rompitation 
und Materialien: Sammlung gegeben, bep der man gute Aus, 


Rn it 


wahl, Steflung und Anordnung noch durchgäͤngiger, als bep der 
obigen vermigt. — 8 werden alfo die verfiegelten Namen uns 
eröffnet bleiben, da feine Preiszufprehung flatt. findet. 

Die Hiftorifche Maffe der Akademie Hat eine neue Aufgabe 
befchloffen, namlih, „eine vollſtändige und pragmd 
tiſche Bearbeitung der Regierungs : Gefhicdte 
fümmtlider Söhne Raifer Ludwig, bes Baltın.“ 
Dis Program, das die mäpern Bedingungen hierüber enthal: 
ten wird, fol allernaͤchſt im Dielen Blättern bekannt gemacht 
werben. 

Für die Preisfroge, melde die mathem. phofif. Alaſſe der 
Meademie vor 2 Jahren an Diefem Tag bekannt machte: „Wels 
Her iſt die Natur und Ürziehungsmweife des Sti 
Safe? iſt num der Einfendungstermin gefhlofen und nur 
Gine ⸗ Sqrift eingelaufen, folgenden Spruch 
tragend: 

„Mi: dem Sentus ſteht die Natur im ewigen Bunde; 

der eine verfpticht, leiftet die andre gewiß. 

Ia der üffentlihen am 28. März des Fünftigen Jahres zu 
haltenden Berfammiung ift das Urthell der Akadımia hierüber 
zu erwarten. i 

Dierauf lab Hr. Melchd, Archiv - Director don Lang, am 
melden in der hiſtoriſches Rlafie für Diefe Öffentliche Sigung 
Die Relpe Mand, eine Mdhandlung, Die unter dem Titel: Bruch⸗ 
fid einer baleriſchen Dandelsgeipichte aus ber Regierungszeit 
Herzog Ludwig des Strengen vom Jahr 1255 bis 1294 dur 
die Akademie zum Druß befördert worden if. Da fi der 
ältere Ievantifhe Haudel über Ronftantinopel nah der Rrimm, 
burg die cine, Polen, Böpmen im Baisın ferein, und 
swar ald einer Haupthandelſtadt nad Regensburg, und von da 
über Augsburg und Memmingen bis nah Brankreih go; fo 
hat He. R. A. Director v. Lang die Gelegenpeit ergriffen, aus eis 
nem, im Reihbarchive befindlichen alten Bandbuche vom 9. 1278 
und andern Hifiorifhen Nadrihten yon der Regierung Herzog 
Ludwigs des. Strengen, als der letzten Periode Diefes Ievantiı 
fen Handels, alles dasjenige auszuhehen und zufammen gu 
fiellen, was ſich ven den Domoligen Wafler» umd Land ſtr en 
in Baiern, von Dörften und Mefien, Zoll: und Maut en, 
Aus, und Ginfuhr, eigenen Erjeugniffen des Bandes, Maas 
nad Sewicht, Dünjen und Preißen der ‚Dinge, noch aufge 
zeichnet findet, aus welchen allen hervorzugehen fheint, daß Das 
mals ſchon eine.ziemiihe Betti⸗ebſamkeit im Balern geherrfcht, 


In manden Stüden wohl nod bedeutender als felb heut m 
Tage, daß aber dır mittlere Woplfiand minder ein aubı. 
gebreltet und «8 unter,gering fcheinenden Preifen Szunde 


doch theurer ala jezt zu leben mar. 
Nos las Ht . Obtrhaaunaih Roth „Bemerkungen über den 
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Slun und Gebrauch des Wortes Barbar; worin der Urſprung 
Der widtigen * 
lich ·ntwidt; fodalı“ de tere Sebrauch erbrtett. und end 
KH heutige auf folgende. Act beimmt wird: ‚In der 
enpelt flcht beuf zutage kein Velt zu dem andern in dem 
Berpältniffe der Griechen au Dem Ungriechen, Aehnlichkeit aber 
hat die Stellung der chriſtlichen Voͤlker ‚gegen einander mit der. 
ienigen, die ein griechlſcher Staat gegen den andern einnabm; 
und ihr Verhaͤltalß gegen die benachdarten undriftliden Völker 
mit demjenigen, das ‚wilden Griechen und Barbaren beftand. 
In Dem, ‚weiten Kreiſe der europäifhen Bildung, dem größten, 
den Die Weltgeſchichte aufweist, ift Beine Wölkerfhaft barbarifch 
gu nennen; aber Einzelne And ee in olen ‚Bändern und in a's 
sen Ständen. Ein Feind der Gelehrſamkeit, fagt Berkeley, 
ift ein Barbar; und da die oͤchte Büdung neuerer Zeit vor 
nehmlich von der Selehtſamkelt erzeugt, gepflegt und erhalten 
wird, f komme Diefe, auch in Teutſchland, am meiften übliche, 
Bedeutung des Wortes der urfprünglichen, obwohl viel weitern, 
am näztiten‘; wenn man mar, wie ſich arbührt, als Feind der 
Grlchrfanskeit micht ihren Veraͤchter allein, fondern auch Ddenje: 
rigen anſieht, der fie binden und zwingen mil.” — (Diefe 
Abhandlung ft In der Felsederfhen Buchhandlung In Nürnberg 
im Druck erſchienen.) — u 
He, Dir. Streber Halte vda der Herzog Albert V, 
betreffenden Pretöfrage Gelegenheit hergenommen „„einige.Zü: 
de aus dem leben Diefes edelmüthigen Fürflen buch 
feltene, bis jegt den Rumiematikern noch nicht befannig 
Schaumünzen gu erläutern. Die merfwöürdigfte Darunter 
iſt ein großer, in dem koͤnigl. Münzenkabinet fih befindender 
Meraillon, der auf die Vecſchwötung geprägt if, Die in jen:e 
Periode, in welcher ganz Teutftland wegen Reltgionsmennuns 
gen «in Gährung gerathen war, von einigen unzufriedenen Bafallen 
gegen das leben des Herzogs angefponnen worden war. Dieſe Auf: 
rührer hatten heimlich und zwar unter dem Namen des Herzegs, 
Truppen Im Auslande werben laffen, während fie im Lande felbft 
mit ihrem Anbange Alles zu einem großen Schlage vorbereiteten; 
über die Falfſchwerber wurden ergriffen und zum Gefläntnif ih: 
ter Mitſchuldigen gebracht. Der Herzog ließ fie vor ſich füh— 
ren,’ übermies fie ihrer Schuld und erklärte ihnen, daß fie nad 
den Neichsgeſetzen das Leben verwitkt hätten; aber der großmü— 
thige Fürft fieß Innen blos die Siegeltinge von den Fingern 
fichen und vor ihren Augen zerſchlagen, glei als Hätten nur 
Die Evelfteine der Edrlleute an Ipm gefteselt. Er vergab ih; 
Ham, befahl € Namen ’ zu verheimlichen, alle Documente 
FF verichten,, "und diefer Gabe nur im allgemeinen zu gedens 
en, Wie maäan es Daher auch bey Bruner und Adisreiter fins 
det, Hier tritt num der Fall ein, der für Die Numlsmatik im: 
mer fo rühmtich iſt, memtich elm geichichtliches Factuin ‘mit einem 
peprägten Monumente belegen zu koͤnnen. Gener große Medall; 
ion vom Jahre 1552 trägt nemlich auf der Hauptſeite des Der: 
zogs Bild, auf der Kehrſeite zweh Lömen, deren’ einer den ges 
en Ihn Lämpfenden Stier zu zerreißen droht, der andere ein 
Yamm in feinen Schug- atmet, mit der Umſchrift Parösche sub. 
foetis et rebellare zuperbos; und geht fiher auf die obener, 
mähnte Begebenheit: > Noch tft eine biöher unbekinnte Münze 
angeführt, weite auf die endlich fruchtbare Che der Toter 
Fed Herzogs Maria mit dem Bruder des Kaiſetro Marimilian 
ben IT, dem Erzherzoge Karl, geprägt iſt, und die Inſchrift 
ttägt? actermo foedere juneti, Diefe Abhandiung, Der ein fet: 
ner Kaupfetſtich des Diedatllons und ein Verzeichniß fämmtlicher 
Münzen des Herzogs Albert bergefügt iR, wird in dem’ mächs 
flen Band der hiſtoriſchen Schriften, melde die Akademie her 


au Sag dran ausdrüdßt, umfländ, . 
ef 


’ 


rautatedt, aufgenommen werben, einige feparate Eremplare find 
aber jetzt ſchon verthellt worden oder noch in Gommillidn tm 
der Rindauerichen Buchhandiung zu’haden. — An 

Nach dem koͤnigl. baier. Regierungsblatte haben Se. koͤnigl. 
Moj. allergnaͤdigſt geruht, den Hofbankler Seellgmann zu Mün; 
chen, in Anbettacht deſſen Anpänglichkeit und mannichfaltiger ges 
treuen Oleuſte, welche derſelde in eaem Zeitraum von 40 Jah⸗ 
zen Sr. königlichen Majeſtät fortwährend bewieſen, unterm 22. 
September d. I. nebit feinen Nablommen in den Frenberrns 
Stand zu erheben und ihnen den Gomiliennamen von Etcrhaf 
bepjulegen. 

Die Shwabaher Schügengefelfaft feyerte am 12. Dft. das 
Namensfelt Sr. Mai. umjerd geliebten Könige, durch ein zu 
Schwabach noch nie gebaltenes, folennes Bternfhichen und es 
ereignete ſich hiebey Der fonderbare Zufall, daß unter lautem 
rain des Volkes, glei auf den eriten, für Se. Mij., den 

dnig gefhepenen, Schuß, der erfle gewinnende tern ber: 


abfiel. 
Defterreid. 

Die Wiener Zeitung vom 15. Oftober enthält in franzöfi; 
ſcher und teutſcher Sprache folgende Deklaration: Die bevoll; 
mächtigten Miniſter der Höfe, von denen am 30. Map 1914 
der Parifer Friedens. Traktat umterzeichnet wurde, haben den 
52. Artikel deffelben, durch -melden beſtimmt mar, daf die von 
einer und der andern Seite in dem letzten Rriege begriffen a 
weſenen Mächte,  Bevolmätigte nah Wien ſchicen fellten, 
um auf ’eirtem "ällgemeinen Kongreß die zur Dervolftändigung 
jenes Traktats erfoderligen Maafregein ferkzufegen, in Frmwäs 
guna gesogen, und nach reifem Nachdenken über die Daraus ent 
foringenden Berhältniffe und Pflichten, erkannt, def es ihre erfte 
Sorge fepn mußte, zwiſchen den Berollmähtigten fömmtlicker 
Höfe freue ind vertrauliche" Erörierungen 'elnpuleiten, Zugleich 
aber jind fie zu der Ueberzeugung gelangt, daß es dem gemein, 
fhaftlihen Intereſſe aller Theilnehmert angimeflen feyn wird, 
eine allgemeine Zufammenberufung Iprer Bevollmächtigten” bis 
auf den Zeitpunkt zu verſchieben, wo':die vom Ihnen entfiel: 
denden Frogen ben Brad’von Reife gewonnen haben werden, 
ohne welden ein mit den. Grundfägen: Dis MWölkerrebts, dem 
Stipulationen des Parifer Friedens und den gerechten Ermarı 
tungen ber Zeitgenoffen möglicft übereinflimmendes Refultat, 
wid zu erreichen ſeyn würde. Die fürmliche Eröffnung des 
Kongrefieb iſt Demnah bis auf den 1. November ausgefept 
worden; und die obgedachten Bevolmaͤchugten Minifter leben 
der Hoffnung ‚-daf Die in der Zwiſchenzeit vorzunehmenden Ar: 
beiten, zur Berichtigung der Ideen, sur Ausgleihung der Ans 
fihten, zur Beförderung des großen Werkes, weiches der Gr, 
genftand iprer gemeinfhafflicden Sendung tft, weſentlich dehtta⸗ 
gen werden: - Wien, den 8. Dktober 1814. 

Geflern Vormittags hatte der allerhoͤchſte Hof, in Geſellſchaft 
der ammefenden erlaudten fremden, ſich nah Farendurg beges 
ben, um alda pi 'jageh. Das Mittagemal wurde hierauf in 
dem dortigen Bi Buftihloffe eingenommen. " 

Bu der Schilderung Des vorgehen Abends zu Schönbrunn 
negebemen Hoffefles „; iſt wioch nachzutragen, daß die Innere Be, 
leuditung) dutch mehr 'dl& 5000: Wadnlithter, die äußere Durch 
28,008 Bampen bemirft worden iſt, und daß unter der Peitung 
des Hrn. Architekten Picht, folgende Künſtler ind Werkmeiſtet 
vorzüglich vermender worden And: die Hrn Tpeatermaler Jar 
nitſch und Schilcher die Hrn: Bildgawer Kaßımann und Neffe 
thaler ;: die. Zifhlermeifter Janıny und Wuiheln Notp, und die 
Zimmermeifter Wißgril und. Gabs.; ».. 

Den 11. und 12. Dktober find vom angefchenen Fremden 
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gler eingetroffen: Hr: Vinen v. Sartg Ste; Scqhwelzerlſcher 
Bundespräfident, und Hr. Daniel v. Sallo, Stadtridter aus 
Ehur in Graubünden; Graf von Berrari, aus Genua; Gavar 
Her Barutelt, aus Ferrara; Naborto d'Anbrade, königle por 
fugieftfher Legationsratp ; Heldel, Deputirter aus Danzig; Sie, 
Sidney Smith; Böntgl. englifher Admiral, aus London; Baron 
v. Dmpteda,'aus Frantfurt, Baron von Tettenborn, ruff. kalſ. 
Generalmajor. ’ i 
ranktreic. — 
Am 8. beſuchte der Könlg Vincennes und am 9. gab er 
Dem neu angefommenen portugiefiihen Botſchafter Marquis de 
Matiatva feine fenerliche Antrittsaudien.. — Der Hetzog von 
Angouleme beſuchte am 8. Okt. das Mufeum der Raturgefhichte, 
die Herzogin feine Gemalin die Gobelinsmanufaftur. — Unter 
den vielen zu Calals eintreffenden Reiſenden aus England ber 
fand fih am 7. Dt. auch die Derzogin von Wellington, die 
ſich nah Paris zu ihrem Gewahl begibt, — Die Unterfuhung 
wegen der, der Königin von Weitohalen geraubten Diamanten, 
werth Ah Hr. Montbreuil verwickelt befindet, wird noch immer 
fortgefegt. — Der Kriegeminter hat die Staͤdte Niemes, Rhe— 
des; Gabor, Agen, Mont:de: Marfan , Libeurne, Montauban 
und Auch, zur Aufnahme und Bereinigung der flüchtigen Spar 
nier, bürgerl. und Militärflandes, Die gegenwärtig in Frankreich 
find, bezeichnet, Um in denfelben einen Gehalt von den Löhnungss 
Geldern, wie sefür die Kriegegefangenen feftgefegt war, zu erhals 
ten, Die fpanifhen oder portunlefifchen Flüchtlinge, melde aus 
irgend einer Urſache in den Städten, wo fie gegenwärtig fi 
aufhalten, bleiben möchten, folen dazu Etlaubniß Haben, wenn 
In Anlehung ihrer Bein ungünftiger Bericht eingeht; allein fie 
hahen alsdann Bein Recht zu irgend einem Gehalt. — Dan 
macht Die Bemerkung daß fib auf dem Berzeichniffe der neuts 
lich zu Rommandeurs des St. Qubmwigsordens ernannten Mars 
fälle die Namen von Marmont, Moncey, Ney und Macdos 
mald nicht fänden, 
Spanien 


Die Bajette de France fchreibt: „Bu Madrid geſchehen noch 
Immer Berbaftungen und gegen die Freymauret erfcheinen hef⸗ 
tige Slugfchriften. Uebrigens ſcheint hiebey Beine Rüdfiht auf 
politiihe Meynungen genommen zu werden, denn feit einigen 
Zahren waren Perfonen von der Partey der Gortes, von der 
franz. und auch viele, die zu keiner Parten gehörten, Freymau⸗ 
zer ; befonders in den Seeflädten. — Es heißt, die Provinz 
Getalenien habe dem Röntg durch eine Deputation um Die Frey⸗ 
* derjenigen eatalonifhen Mitglieder der Gortes gebeten, die 

ch in Berhaft befinden. — An den Rüften ſchleicht ſich noch 
zuwellen eine engl. Zeitung ein; man fieht, daß unfer Kabimet 
Elug getban bat, fie zu verbieten, denn fie beobachten kein‘ Maaß 
mehr; die Times find eine fortgefegte Schmähfchrift gegen uns 
fere Minifter, 

Gine koͤnigliche Verordnung in der Hofzeltung befichlt im 
ſeht heftigen Ansdräden, alle fogenannte Nationalgüter, welde 
vormald Priyatperfonen > oder. der. Geiftlichkeit zugehört haben, 

f der Stelle obae Vergütung ihren alten Gigenthümern au: 
ruͤck zugeben. — An die Stelle des Flnauzminiſters Don Gries 
Roval.de Bongura, weiber feine Unslaffung- begehrt. hatte, ers 
hielt Don Yuan Parey Villamil diefen Poſten. — Die Fre 
gatte, die Rabe war mit ‚einer Ladung won 4,559,275 Piaftern 
aus der Havannah zu Gadir angefommen, 

Großbritannien. 
ondon, den 5: Dt. Konfol. 3 Pros. 65'185 Ohmis 

7 518 Dietonto. X 

Ja en erften Tagen ded Dktobers war anf der Themſe 


* 


N 


ſtarke Marzofeipreffe ; wle «0 HIER, um mehrere kleine Krelegee 
Schiffe gegen die dem engl. Handel fo ſchaͤdlichen amerifänifchen* 
Kaper auszucüften. 

Das Morning : Chronicle vom 4. Dit. behauptet, das Kar⸗ 
telfchif Meptum Habe Befehl erhaften, ſich nah Breft zu bege⸗ 
ben, um die omerifanifipen Briedensunterpändler am Bord zw 
nehmen und mach ihrem Vaterlaude zurädzuführen. Der Goure 
rier vom 5. widerſorlcht dieſer Nachricht und glaubt vielmehr 
verfihern zu koͤnnen, daß die Unterhandlungen endlich eine güns 
ſtige Wendung genommen hätten, — Ebenfalls das Morninge 
Ghronicle will wiſſen, der Hettman Platom hätte: Beſehl 
erhalten, In Polen zu bleiben und dort das Kommando von 
90,000 Koſaken zu übfrnehmen. — Der Gurrier ſchreibt aus 
Kopenhagen, «8 fen dort sine englifhe Eskadre mit Tenppen 
am Bord eingetroffen, Dan behaupte, Dänemark werde vom 
Wiener Kongreffe Hamburg’ erhalten, das ünftig mit Altona’ 
nur Gine Stade bilden werde, nachdem die"Häufer auf dee 
Stkafe Yon Hamburg nah Altena bereitd miefftens wieder ge 
baut wären! — Doffelde Journal klagt ungemein über die Nach⸗ 
reiht aus Petersburg, dab Roſtopfchin, Dieler aflen brlttiſchen 
Herzen fo thenre Name, das Gouvernement von Moskau verr 
loren habe und aus dem ruſſiſchen Dienfte entlaffen worden 
ſey. Da man jedoch (fährt es fort) die Ucſache feiner Eutlafs 
fung nicht kenne, ſo wärde es zu voreilig ſeyn, den Kalſer 
Alexander, der gegen Jeden feiner Unterhanen fo viel Gerech⸗ 
tigkeitoſtebe, Unterſcheidungskraft und Milde zeige, ohne hin⸗ 
laͤnglich unterrichtet zu ſeyn, tadeln zu wollen. 

In Bezug auf Spanien fhreibt der Gourrier: „Der Une 
dan? der Nationen {ft mit Recht feit langen Zeiten ein Gorid: 
Wort. Briefen aus Madrid vom 29. Sept. zufolge, bat der 
König Ferdinand ein Dekret erlaffen, wodurd er die Berord: 
nungen der Gortes zu Gunften unfers Handels widerruft, und 
die Einfuhr unferer Baummollenwaare verbietet. Die Strenge 
Diefes Dekrets geht noch weiter ; die Kaufleute müflen Die eng« 
liſche Woaren, die fie ſchon in ihren Magazinen haben, genau 
aufieichnen, und wenn fie fie nicht binnen vier Monaten an die 
Handelsgefelfchaft dee Ppilippinen verkaufen können, fo iſt ihr 
nen nur noch ein Monat geftattet, um fie wieder auszuführen. 
Diefe Maafregel verlegt nicht nue das ntereffe unfers Dans 
dels, fondern auch ale Grundfäge der Moral, denn fie zeigt 
den auffallendften Undank für die von uns Spanien geleifteten 
Dienfte. Hätte diefes noh Baummollmanufatturen, fo wollten 
mir es nicht tadeln; denn jede Regierung ift verbunden, ihre 
Manufakturen zu ermuntern. Aber Spanten hat durchaus Feine 
Baunmollenmanufaftuwen. Exiſtitt dann jenes Dekret, (mie es 
mieflih der Fall ift), fo find wir der Meinung Eines unferee 
Kollegen, daß die englifhe Regierung Ihre Ausgaben für Spa: 
nien bis zum lebten Pfennig zurüßfodern, und alle in ihren 
Dänden liegende Mittel ju Unterflübung dieſer Foderung an: 
menden follte. 

Rußland. 


Am 2. Auguft langte zu Tiflis in Georgien der nah Pr 
teröburg an dem Paiferl. Hof beſtimmte perfiiche Gefandte, Mirſa 
Abdul Hafen Ehan, mit einem fehe zableeihen Sefolge am, 
Gr überbringt, als Geſchenk von feinem Deren für den Kaiſer, 
groep Elephauten und eine Anzapl perfifher und arabifchre 
Sengite. 

Hergogtbum Warfdhaıu. 

Als der Raifer von Rußland auf der Reife nah Wien zw 
Blala angefommen war, wurden Ge. Majeftät von einer abs 
gefandten volnifhen Delegation bewillkommt. Der Senator 
Baftelan Hit, welchet im Mamen Der Delegation ſpeach 
a Sr J Ende mt j 
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Drödte in feiner Medbe In polnifcher Sprache bie tiefile Hochach⸗ 
fung, die gefüplvollifte Dankbegierde und zugleich das flärkite 
Bertrauen der polnifhen Nation auf bie Geneigtpeit und den 
Guifhluß Sr. Eaiferl. Maj., ipe ihre politiſche Griſtenz und 
Das Baterland wieder zu geben, aus. Hierauf antwortete der 
Raifer in Ausdrüden, die für die polnifce Ratlon hoͤchſt ſchmel⸗ 
Gelhaft waren; er bejeugte die Hochachtuug und Zuneigung, 
welche er für fie hege, und wiederholte zweymal ausdrüdlic, 
daß er nach Wien reife, um das große Merk, das ec ange 
fangen, zu beendigen. Gr verſicherte endlih, Durch die That 
das Busrauen der polnifhen Nation rechtfertigen zu wollen, 
indem er bepfügte , daß er das Gluͤck dirfer Mation als eine Bes 
lohnung betrachten werde. — Zu Pulawp empfing den Monarı 
den eine Deputation der Stadt Warſchan. Der Guperinten 
dent Diehl hielt in polaiſcher Sprade cine Anrede, worauf 
der Kaifer ermiederte: „‚Berfigert die Einwohner der Stadt 
Wart ſchau, ſte mir ſehr nahe am Herzen liegen, und daf, 
wenn ib bis jept meine Ankunft im Diefer Hauptſtadt verfhoben 
habe, Dies einzig und alein geſchah, um das Werk eures Giüts 
feſt zu begründen. " — General Graf Krafinski ſchlate aus Pu; 
lamp folgenden Tagsbefehl nah Warfhau: „Dfiiziere und Sol 
Daten ! Ich bin überzeugt, daß es Euch bey Guerm glängenden 
Betragen während des Marſches ind Vaterland lieb fen wird, 
in den Worten bes Kaiſers den Anfang der Belohnungen zu 
ſehen, au denen Iht Euch ein Recht erworben habt; ich mie 
derhole fie: „Ih danke der polnifhen Armier, daß fie ihre 
alte Topferkiit mit einem anjländigen Betragen im Frieden ges 
Irbnt hat. Ale Völker, dur diren Länder fie marfcirte, lafs 
. fen ihre Gerechtigkeit wiederfahren. Ich bin fol; auf diefe Ara 
mer; ich will fie fat umd groß haben, fo mie Polen glüde 

kb. Mein Bruder wird im Kurzem anlommen, und De:er 
wicht wergeflen, welbe ſich fo wohl verdient gemacht haben. ' 
Die Aommandanten der Brigaden und Regimenter werden Als 
ieh zubereiten, was zu einem glänzenden Austüden erfoderlich 
WR. Diefe Tage werden fir zur Mufterung anwenden, damit 
der Sroßfürſt in jeder Hlaſicht mit. den Truppen zufrieden jegn 
Eöane. «(lmterj.) Rrafinski." * 

Bermifdte Machtichten. 

Die Nürnderger Zeitung enthält Folgendes: Lieber den Er⸗ 
ieh, der am 5. Sept. zu Marburg zwiſchen den Grenadiereu 
der Bönigl. färhfifhen Garde und den Studenten vorgefallen, 
erhalten mir folgende mähere Auffchlüffe von reinem koͤnigl ſach⸗ 
Aigen Dffigier: „Es ſchien fon fett mehreren Togen, feitdem 
die Celbgrenadlersgarde Sr. Majeftät ded Königs von Sadjen 
in Warburg ftand, als wenn sinzlae Studenten mit den 
Gatdee ſſizieren Händel ſuchten. Zwey Siudenten unter andern 
fießten ſich eines Toges mit brennenden Pfeifen dicht vor den 
wachthabenden Offuler pie, und antworteten mit großer Infos 
len; dem ihnen dieſes unterfagenden Untsroffigier, entfernten ſich 
aber, da mehrere Soldaten dazu kamen. Gedacht⸗ Studenten 
und noch einige andere verfügten fi mehrere Tage macher in 
das Qusrtier des Dffisiers, Der damals die Wache hatte, und 
Aeliten ibn in fehr unztemlichen Ausdrüden darüber, sur Rede, 
Daß er ihmen hätte das Rauchen verbieten wollen. Der Dfiigier 
-meldere Dieb dDienjigemäß feinen Borgejegten und verlangte Ge. 
nugihunng. Der Genrrallteutenan: von Ihielemann, dem dieh 
angezeigt wurde, befahl, die ſich fa poligepwidrig auffüprenden 
Studenten arretiren zu laffen. Raum hatte man Ab des Einen 
verſichert, ald ale übrigen Studenten, auf ähte eimasbildete ala: 
Bemifhe Frenheit pochend, fi auf mehren Öffenilihen Plägen 
juflammenrottirten, und Miene machten, deu, fih auf der Haupt: 
wacht befindenben Arreſtanten mit Gewalt zu befteyen. Ras 
girl wurden von dieſem Pofien aus, Pattouillen jur Grpals 


tung der Muhe und Ordnung ausgeſchickt, die Ach jedoch felih 
oͤfters gegen Die Anfälle der Studenten mit ihren Bajonetten 
vertbeidigen mußten. Orenadiere, die nicht im Dienfl waren, 
fprangen ihten Rameraden zu Dülfe, und einige zogen ihre 
Geitengewehre gegen die Stockdegen der Studenten. Während 
biefes Dandgemenges kam der Dr. Konfſiſtorialrath Wachler 
und bediente ſich rg: ſtarker Ausdrüde gegen, bie Soldaten, 
nannte fie Meuchelmösder, und fagte, man müße ihr Betragen 
in den Zeitungen bekannt machen. Die Gcenadiere brachten 
den Hın. Ronfiftorialrath (der im Gedränge einen leichten Stich 
in den Schenkel belommen hatte) auf die Douptwaht, Der 
wachthabende Dffisier fagte ihm, daß er ihn nicht old Arreitans 
ten anföpe, und bat ihn, ruhig nad Haufe gu gehen; auch be: 
gleitete ihn dahin ein anderer Dffiuer, Der Hr. Ronfiftorial 
Rath Äufierte feine Neue darüber, ſich in die Händel gemiiche 
sa babın. Fünf ald Ruheſtöret arretirte Studenten wurden 
gan abend den alademiihen Berichten übergeben. Der Hr, 

ererals Lieutenant von Thielemann bat feinen äußerſten Uns 
mwilen über das Verfahren der Diitiiere nicht zu erkennen ge · 
geben. Was die Sotie faktion andeteifft, fo muß ich bemerken, 
Daß mehrere Tage nach dem Abmarfh der koͤniglich ſaͤch iſchen 
Garde aus Marburg obengedahie 5 Studenten relegirt wor: 
den find.“ 

Die. Nürnberger Zeitung emthält. falgenkes Programm: 
Dee 18. diefes Movats, ale Gedägtiniftag dar ewig 
dDentwürdigen Schlacht bey Reipzig, wodurd Teutſch 
lead vom fremden Zoch⸗ glüdlich befreyt wurde, wird auch im 
Nürnberg dur Belsugtung mehrerer Thürme und der Zronie 
der Dorienkiche, dann durch Abfingung des Lieds: Mun dan: 
Bet alle Sort! mit mufitallfher Begleitung unter fregem Him⸗ 
mel, und durch Anzündung eines Freudırfeuers auf einer Ans 
höpe außerhalb der Etabt gefegert werden. Am folgenden Tag 
den 19. Oktober, wird dann zur meitern Berherrlihung bie; 
fe6 großen teutfhen Freudentages ein auferordentliher Ball 
gegeben. 

Zu Laufen (bey Salzburg) murde anr 8. Dit. Jakeb Gries 
Ber, 39 Japre alt, auf dem Gerhabgütden, Lönigk. Langes 
richtd Reichenhall, gebürtig, mit dem Schwerte hingerichtet; 
indem er mit wohl überlegtem Wilen und lange porbereitetem 
Entſchluſſe den alten Beorg Grießer, feinen leibliden 
— * er, Schneider auf dem Gerbudpäuschen, gtaͤßlich um 
morbdere. 

Am.5. Oktober, Abends um 10 Ahr, erihoh Ach, auf 
dem Boulevard zu Paris sin Mann, bep dem nichts gefunden 
wurde, mad über Diejen Schritt der Verzweifung Auſſchluß ger 
ben konnte. f 

Schon gegen das Ente des 16ten Jahrhunderts fagte Frau ⸗ 
eieto Borgia yon dem efriterorden, deſen General er war: 
„Wis Lammer Haben wis ına elngefchlier, mie Wöife werden 
wir regieren, wis Hunde wird man uns vertreiben und mie 
Adler werden wir und vwerjüngen.* _ 


— — — — 
KRöntgl. Hof und Rattonaltihrater. ? 
Dienftan, den 18. Oft. (Zum Grfiinmalk Die Groß 

mama, Buftfptel in 4 Alten von Ziegler. 
— — — — — a 
3313. (2. 5) Hewte Dienſtag den 18: find in der hleſtgen 
Stadtwage qute ſchwarze gedörrt- Würtemderger Kirfchen zu habem, 
das Pfund um 18 Er., Die befondere für Kranke eine gute Speife find, 


Es if ein Lehnkutſcher von ‚Mannbelm bier angefommen 
und geht im einigen Togen über Stuttgart, Deidelberg, ärank: 
furt nah Mannheim. wieder jeröd; mer ſich dleſer Örlegenpeit 
bedienen will, der kann ih brp Hrn. Weinwutp Hindi melden. 
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Baltern. 


Die year der Notionalgarde. dritier Mafle (Randfiurm), - 


welche in den Städten ‚nad Märkten des Königreiche Bolern 
Iängft voDender iſt, nimmt auf dem platten. Bande, rafhen Fort: 
gang. Die den der Werdienfilihkeit der Bertpeidigung des 
eigenen Heerdes gegen. feindliche Angriffe von Außen hat ſich 
auch derjenigen Woikaklaſſe bemädtigt, die fonft gegen über; 
Rinnlihe Borflelungen eben nicht empfärglih. war. Auch die“ 
Gemeinden des fpäterhin erſt dem baisrifhen Staatskoͤrper eins 
verleibten vormaligen Fürftentpums Baireutb mollen nicht bie 
legten feyn, Dieferjwichtigen Natiomalanftalt ich zu widmen ; viele 
find in Ihrem edein Gifer ſchon vorangegangen, und (dom zeigt 
ſich Im Landgerlchte Erlanger, befonders in dem Städtchen Bairrss 
dorf und Marktfieten Brud, sine Regfamkeit bey Ginübung des 
BWafendienftes, daß ih das Vaterland von einem ſolchen Geiſte 
die berrlichilen Refultate verſprechen darf. 

Zu Sal zburg wurde am yitem Oktober auf der Wlehe 
Des Algipofes das landwirthſch afilich⸗ Feſt für den Sal. 

chtteis unter Begünfttgung der (hönften Krrbfiwitternug und 
* Beoſehn einer großen Menge vom Zuſehetn gefepert. Ihte 
Röntgl. Hob. die Rromptiuzefjin Hatte das Feſt mir Hödfihrer 
Segenwart beehrt nad wurde bey ihrer Ankunft von einer Der 
putation des landwirthſchafilichen Vereins unter dem Schale 
Der türfiihen Muft empfangen. 
E Diferreid 

Bien, den 14. Dit. Der Ball im Apollo; Saals Ift von 
einigen der hier anmwelenden Monarchen und Prinzen, mit «ls 
nem Beſuche beehrt worden. — Geſtern Abends war großer 
Hofbak im k. k. Zeremonlenſaale. 

Bom 15. Ottobrer. Am 9. d. M. hat der auferordenl: 
Uche Borfhafter und bevollmäͤchtägte Minifter Sr. katholiſchen 
Mojeftät beym Kongreſſe, Chevalier Rabrabor, im Namen frined 
Monarden Sr. Maj. dem Raifer von Rußland das Halsband 
des Ordens vom goldenen Vließe überreicht. 

Se. Majeftät der Kdnig von Dänemark berfrten am 4. d. 
M. das Invalidenpaus mit einem Beſuche und uͤberſchickte zwey 
Zage darauf, für Die zwoͤlf aͤlt ſtea Invalidın, 50 Loulsd'ot 
tim Golde zum Gelenke. 

Aus Briefen von Wien vom 1. Dit. Ich habe ihnen In 
meinem legten Schreiben die Lifte Per Öberfipofmeifter den den 
erfteren Souverains mätgetheilt. Pier. folgt vun auch der Mad: 
trag der milltärifden Umgebungen, weidhe der Kolfer für die 
Monarchen ſowohl ald für die fremden Prinzen, Löniglichen 
Gebluͤts deſtimmie. — Bey Er. Moj. dem Kalſer von Rußs 
land: Drajor Graf Glam, von Schwarzenberg liplanen. 
meifter Graf Ladislaus Webna. — Bey Br. Mai, dem Hünig 
von Preußen: Major Graf Bincenz Gilerpojt, von Prinz Res 
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ollern, von Gtoßfürſt Ronftantin Kulraffier. — Bey Er. M, 
em König von Dänemark: Öberfilinitenant Graf Glarp, von 
brecht Küraflier, Hauptwann Baron Hügel. Ben Sr. Maj. 
dem König von Baiern: Dberfilieutsnant Graf Bathlany. Nitts 
eifter Graf Sjeoseng, von Prinz Regent von England Hus 
faren. Bey Sr. Mej. dem König von Würtemberg : Oberſt 
Graf Zichi, von Lihtenflein Dufaren. NRittmeifter Graf Eduatd 
MWoper, von Raifer Hufarın. Ben Sr, Lünigl. Hop. dem Grof: 
Derzog von Baden: Ri.tmeifler Oraf Schönfeld, von Fürſt 
Richtenftein Hufaren. Bey Gr. könig!. Hehrit dem Rronpria, 
sea von Würtemberg: Oberſt Graf Latour. vom Oenerolquam 
tlermeifter,Etab. , Major Baron Ammphzogeni. von Fürſt 
Kwarzenderg Ublauen. Majot, Hauen, vom Generalftab, 
Bey Gr, Eönigl, Dopeit dem Kronpringen von Baiern: Dbeift: 
eutenant Baron Weninger, von Grjberiog Johann, Major 
Boyna , von Ralfeer Dufaren. .Rirtmeifter Graf Bibi, von 
Richtenftein Huren, Bey Gr. koͤnigl. Hoh. Prinz Wilpelm 
von Preußen: Major Randgraf. von Fürfkenberg. Rirtweifter 
Gßerhazi, von Liater ſtein Aüraffier. Dep Sr. falle. Seh. 
Dem Groffürken Ronfantin: Oberfllieutenant Beiden, vom Ge: 
neralquartiermelfterftob,. Rittmeiſter Yrzi, von Palatinal Hu: 
faren. Jedem der Donaren. find ſeche Kammerherren und 
Edellnaben zur höpern Bedienung zugegeben. Ge. Moj. 
unfer Kaifer hat dem zugetheilten Dberhofmeiflern befohlen, dem 
fremden Monarchen, während der Beſichtigung aller Mertwür 
Digkeiten Wiens , folgende militärtfpe, Gegenflände zu zeigen: 
1. Das kalſerl. kEbalgl. und dann Das bürgerliche Zeughaus ; 
2. bie Jofeppinifche Akademie ; 3. das Daupıfeld.: Hölpital; 4. 
die Baiferl. Eönigl. Gewehrfabrikz 5. die Alfter» Kaferne; 6: 
die Ingenieur: Akademie ; 7. das Gußhaus und die Zündloch 
Berboht maſchine auf der Wieden; 8. die Herillerie Raferne; 9 
Die Bombardlerſchule. Unter den hier ammefenden Fremden er. 
regt vorzügliches ntereffe der Erzieher des Kaiſers Alerander, 
General Bieutenant vonkaharpe, Er If nicht, wie viele glaub: 
ten, ein Zrongofe, fondern sin Schwelzer aus dem Kanten 
Maabt gebäriig. Kaifer Alesander hat iha mad Wien ringelas 
den und er verſprach auf der Keife dahin, la feiner Vaterfladt 
Bas. Interefie feines Eleinen Vaterlandes auf dem Rongrefe zu 
deforgen, — Sole vorspeilpafte Agenten werden hier wenige 
Heine · Staaten baben. , 

Den 12. Dkiob. find angefommen:, Prinz von Hohenlohe 
önigl. wuͤrtemberglſchee Stabe rittmeiſter, von Stuttgart; Ba: 
von v. Korhaufer, Lurfürfll. hannöverifher Diajor, ans Dan, 
nover; Baron v. Merteus, koͤnigl. preuhlſcher Dofor, von Ber: 
iin, umd Srangois d’vernoie, Etaattrarh der Republid Genf, 
von Daher, Graf Roberti, Bontgl. fardinifher Oberfler, ans 


= von England Huſaren. Mittwmeiſter Fürft Albert Hoden 
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Turin; Pono di Borgo, ruf. kalſerl. General von Paris, 
Bien, den ı2. DE. Kurs auf Augsburg Alfa 248 5)8 
zwey Monate 247.? a 269 112. 
BiropHharsogipmm Baden. 


Dei Großherzog von Baden hat die Generalmaiore on 


Neuenftein, v. Stockhorn und von Schäffer zu Generallieutes 
nanten befördert und legterm zugleich das Prafidium im Keiege⸗ 
minifterio übertragen worden. Der Oeneralmajor und Generak 
Adjutant der Kavallerie, von Geufau ift, zum Rommandene-derr 
Garde du Korps und der Dberft umd Generaltantons , Juſpek⸗ 
t6r von Biedenfeld zum Generalmajor ernannt worden., «,' 
Preußen. = 

Berlin, vom &, DEt.. Der k. Geſandte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Minifter am dänifhen Hofe, Graf von Dopna, iſt nah 
Kogenhagen und der Prinz Karl von Medienburg: Streli5 nah 
Gtreiiz abgegangen. Am 3. und 4. Oktober war die Prüfung 
auf dem Berlinifhen Eönigl. Gomnaſtum und den damit vers 
Bundenen Schulen, zu weicher det gelehrte Direktor Bellermara 
Durch das 2te Stüd feiner Bemerküngen über die phönltiſchen 
punifhen Deüngen einſude Dieſe blühendfte Anſtalt des der 
fammten preuß, Staats zählt on 600 Zoͤglinge, die von 31 
Gehrern unterrichtet werden. Beym Aufruf de Königs im vo: 
tigen Jahre folgten 135 Zöglinge der Anftalt diefem Rufe, und 
zeichneten fi ben allen Gelegenhelten aus. Acht von ihnen 
farben den fhönen Tod fürs Vaterland. Ihnen Haben bie 
Lehrer der Anſtalt ein einfaches Denkmal gefegt, das an jenem 
Zage Öffentlich im großen Hörfaale aufgeftefr wurde: — Abf 
einer andern biefigen Lehranſtalt, dem Sriedriht -Gomnafturg, 
war am Mittwoch die Öffentliche Prüfung. Von diefer Anflaft 


traten auf den Aufruf des Könige 50 Zöglinge In den Pilitäes 


Dienft, in dem drey flarben, 


Am 11. Sept, trof der ruſſiſche Ddergeneral von Miorador” 


witſch auf feinem Ruͤckmarſche zu Tilſit, der legten preußiſchen 
Stadt ein, mo am 12. noch verſchtedene Fenerliäkeiten was 
ten. — Zu Magdeburg wurden 5 bis 6000 Mann preußifche 
Truppen meift Landweht, auf Igrem Rüdimarfge' vom Rpeint 
erwartet. ns u : 
EI EUER PERLR oe % 

In der Gigung der Deputirtenfämmer am 10. Okt. wiirde 
der Geſetzes eutwurf wegen Freygebung der Getreidedusfuhr (bis 
Die Preife in Frankreih zu einer beftimmten Höhe fleigen) mit 
einer Mehrheit von 120 gegen 20 Gtimamn angenommen. 
Border waren zivey angefrafene Kenderungen, modurd bie Aus: 
fuprsfrepheit noch mehr Ausdehnung erhalten ſollte, werworfen 
morden. Dies iſt der erſte Grfegesenfimurf, welchen die Depu⸗ 
firtenfanımer ohne Aenderung annimmt., Uebrigens zeigt ſich 
bey Diefer Gelegenheit in Frankreich ein ruhmmürbiger Fortichritt 
in der Aufklärung über ſtaatswirthſchaftliche Gegenftände: vor 
viersig Fahren erhoben ſich faſt alle Stimmen gegen die vom 
Minter Turgot begünftigte Örtreideansfupr; jezt fand eim eden 
darauf abimestenbes Geſetz keinen andern Widerland, ale von 
denen, die der Ausfupröfrepprit noch mehr Ausdehnung geben 
wollten. * 

Der kalferl. oͤſterreichiſche bevollmaͤchtigte Migiſter, General 
Baron Bincent, ward Pürsih dem Könige vorgeſteUt. Auch 
hatte der (unter Buonaparte nah England enıfiohene) General 
Sarrazin die Ehre, Sr, Mojeftät eine von ihm verfäßte Ger 
ſchichte des Krieges in Spanien und Portugal au überreichen. 
Der König antwortete, et werde fie mir vielem Spnterefie 
lefen. 

Eine koͤnigliche Verordnung vom 5. Dftöber autorifirt die 
Grjbifpöfe und Biphöfe in jedem Departement eine, von der 
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fogenannten Untverfität unabhängige gelſtliche Schule zw errtk: 
ten; "worin die zum Eintritt in die sgroßen Seminarien befimm: 
ten jüögen Leute erlogen und unterkichtet werdeu? fpllen. 
Diesmeiften Dffisler vom Gtatmbjor des ehemals unter dem 
Marihal Davouft geftandenen 15ten Armerkorps ſollen sıf 
halben Sold gefept, und angewleſen worden feym , ſich im ihre 
Deimath Ju begeben. 25 
Die Herzogin von Wellington war den 9. Oktob. zu Paris 
mmen, Bugleih behaupten die Parifer Zeitungen, daf 
Ah aud die Prinzeffin von Wales feit einigen Tagen infognite 
— 44 Paris befände, und ein Hotel in der Straße D’ilgnefias 
gemierget habe. (Schweizer Blätter lichen die Primzejiin den 
„4, Dt. von-Saujanye über den Simplon nach Stalien reifen.) 
Im Journal des Debats liest man einen Artikel aus Ber 
lio , worin behauptet wird, der, Aronprin; von Schweden hal 
son Seite des Kaiſers von — kein Sinladungsfcreibs 


üm Konigreffs erhalten; auch ſhon ja Paris habe ihm dicht 
Monarch A empfangen.” Bielf Europälfhe Höfe Inter 
ſtrien ſich ſebhaſt für Malz: Softans” jungen Prinzen , igrn 
Brrwandten; der jehr ausgezeichnete — beflpe. Dr 
Ruta von Dänemart werde von den allittiim Gouverains fk 
fteundſchaftlich behandelt. Als Der Kronprinz von Schweden in 
Julius d, J. Englands Einwilligung begehrt habe, daß era 
penpagen und Seeland wegnehmen dürfe, ıım den König von 
Dänemark für fein zwepdeutiges Beträgen ſeit Dem lehten ri 
Den zu beitrafen > habe Bas Londoner Käbinet dieſen Anfraz 
verworfen, und Dänematf Hrn feinen iestgen‘ Befldungen (44 
gen zu wollen erflärt te, _ — —— 
Staltem 

Turin, den 4. Decoder. Vergougenen Eonntag If der 
Marquis Alfierl di Soſtegno, köalglicher Gefandter an dem 
feanzöfifchen Hofe, nah Paris abgereist..— Noch immer fort 
68* häufige Beyträge von den Euirten und Gemeinden jur 

swaffaung der Provinztalregimenter ein. ’ Die Stadt 
hat 138 und Buneo 84 Soldaten gekleidet und bewafnet, 
Gemeinde Predofa im der Provinz Alerandriem widmete bed 
dr. zur Armirong und Unifomiuumg von 6 Soldaten. Prutt 
haben die Öfterteichifchen Truppen das Nameusfeſt Ipres Karlers 
mit Pracht gefegert. Auf dem Marsfelde muedr das „Deir 
Gott dich loben wie 1. unter tinem hoben Zelte an j 
Se. Mai. felbR waren mit dem ganzen Hoffiaat ‚bey der heil, 
Funktion perfönlih zugegen, und gerubten den Tebhaftehen 48 
thell an · dieſem Feſte zu nehmen, welches fid mie Willlar. Ere⸗ 
Intionen, von den kaiſerl. Truppen ausgeführt, eribigte. 

Genua, den 5. Oktob. Geftera langte ein außerordentlihtt 
"Eonrier hier anz er machte den’Meg von Loadon In 8 Tagız 
und hätte Depeſchen nach Sizilien, wohin er ſich noch am ein 
Uchen Tage eiufchlifte, 2 a 

Benedig, den 4. DM. Des in Gibraltar und Janch 
hertſcheüden gelben Fiebers wegen Hat der Hiefige Magikit 
gegen alle von Gibrafter, Spanien, Portugal, den bolcariidr 
Anfelü und allen übrigen Häfen des Ozeans Lonmende Eiif! 
ſtrenge Rontumaz angeordnet. * 
Ba « fi den 29. Sept. Vom 22. laufenden Monats 
behte find Im Hiefigem Dafen 66 Schiffe verfihledener Erf! 
wit Kofomialtodaren geladen, aud der Qevante, Venedig, Ee⸗ 
tatrd, Gefalonten, Rotterdam, Marfellle ıc. und mehr andern 
Begenden eingelaufen, . 
" Malland, den 10. Dftob, Der Graf von Gottorp Det 
ſtein ift hier durch nach Genf gereist. — Die rebelliſchen Rt 
Pruten zu Genua murden eingeſchifft. 

Den 8, Dt, kamen I. & 9, De Prinzeffin von Wallis in 
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Dralländ anund ſtieg daſ⸗lbſt Im Ulberporeale ab. Be. Exc. 
der Feld marſchall Graf v. Bellegarde begab ſich fogleih dahin; 
um fie zu befomplimentiren und ihr eine Ehtenwache anzubies 
ten. 3 E89. beehrten Abends das Theater ala Scala mit 
Shrer Gegenwart und wurden von den Zufhauerm mit lauten 
und riederholtem Zurufe begrüßt, Den 9. war das Thrater 
beleuchtet. 

Neapel, den 30. Sept. Wie der Mönitenr von Neapel 
meldet, ift Dr. Fagan, Generalconful Se. brittifhen Mojeftät 
nah Gngland adgreist; während Sr. Abweſenhelt find Hrn, 
Walter, Dizekonful Sr. brittiſchen Moj., die Gonfulatgefhäfte 
Übertragen und die Herren Savio und Petrogsini dym beygegs ⸗ 
ben. — Die Meſſe Salern, unftreitig die vorzüglichfte im Kö⸗— 
nigreidhe, zeigt num bie Bortheile, Die wir uns von dem freyen 
Handel mit allen Mationen Europas verſprechen Dürfen. 

Rom, den ten Oktober. Geine Durchlaucht ber 
Prinz von Baden » Gotha wurden den ten Oktoder 
Abends von Gr. Excellen; dem Herrn Ritter von Lebzelten 
dem beil, Bater vorgeſtelt. Se. Heiligkeit empfingen dieſen 
Prinzen mit der größten Güte und bezeugen ipm auf bie 
ſchmeiche lhafteſt⸗ Weife Ihre Zufriedengeit, ipn in Ihren Staaı 
ten wieder zu fehen. Ge. Durdl. waren fhon vorher mehr 
mals in Rom, und ließen immer Die augenehmſten GErinneruns 
gen bey denjenigen zuruͤck, melde die ſchoͤnen Eigenfgaften fel: 
nes Gharakters zu fhägen wiſſen. Nachdem fih Ge. Heiligkeit 
lange Zeit mit diefem erläauchten Fürften und dem befagten Dil; 
nifter mit dee Sie autzeichnenden Holdfeligkeit unterhalten hatte, 
ſteUte der Hr, Nitter von Lebzelten den Fürftın auch Sr. Gm 
dent Hrn. Gordinct Pacca, Kämmerer der Kirche und Staats 
Sektetaͤr vor. Ge. Durchl. ein beidenſchaftlicher Verehrer der 
fhönen Künfte, und Höchſtwelche ihre Refiden, Gotha mit Denk⸗ 
Miälern, die ihre umfaffende Einſicht und ihrer Geſchmack bes 
urkunden, ausgefhmüdt haben, gedenken ſowohl Befundpeits 
"halber als auch um der Freude, die Sie an den fhönen Küniten 
gaben, fih ganz überlaffen zu Eönnen, längere Beit in Rom 
zu vermeilet. — Den 3. wurde das Tribunal von ©, Rota 
wieder eröffnet. --- Der Graf von St, Leu Hat ſich eutſchloſſen, 
ünfıig in Rom su refidiren. 

Die Königin von Hetrurien reidte am 4 Okt. mit ihren ers 
lauten Söhnen nach Albano ab, um die Landluft zu genichen. 
Großbritannien. 

Der Courier bemüht ſich (gleich dem Morning : Gpronicle) 
die Zerftörung, aller öffentlichen Gebäude zu Walhington das 
mit zu rechtfertigen , daß er fie ald Repreffalie für die von den 
Amerikanern im legten Winterfeldzuge verbrannten Städte nad 
Dörfer In Ganada darftellt. Uebrigens (fügt er hinzu) könne 
man bald Nachricht von neuen Berbrennungen von amerifants 
ſchen Seeſtadten hören, da Admiral Godburne ih gegen Neu: 
Gngland oder Nem:Nork, General Eherbroof aber mit einer 
GErpeditionseskadre gegen Neu ı Drlsand gewender habe, — Die: 
felbe Zeitung fagt, die Engländer, die nah Italien zu reifen 
wünfhten, wären In Berlegenpeit über den zu nehmenden Weg: 
Die Straße über den Simplon ſey durch Lawinen, die über 
ben Genis durch Räuber unfiher. — Das Morning: Gpronicle 
ſoricht von elnem Gerücht, daß das Verbot der englilhen 


Baummollenwaaren in Spanien eine Folge der Weigerung des. 


engliihen Gefandten Wellesley frz, cine vom Madrider Hofe 
gu Deingenden GBedürfnifien gefoderte Summe 'vorzufciegen. 
Indeſſen Hält es dieſe Auslegung für — eher möchte 
das Dekret von der Philippinifhen Kompagnie ausgewirkt 
feon, welche gern ihr Monopol wieder haben wöͤchte. 

Nah Briefen aus maferm Geſchwader In der Cheſapeake 
fhelnt ed zweifelhaft, ob dieß Tape noch eine wichtige Unter, 


nehmung an ber Kuͤſte vollführt werden wird. Wir glaube 
Indeß, daß eine Grittifche Armee im dem Nerzen ber vereinigtem 
Staaten Winterquartiere halten und jene Bezirke decken werde, 
welche Willens find, In ehrenvolls und vortheilpafte Verpältniffe 
mit dem Mutterland einzugehen. Der größte Theil der Küften« 
Bewohner hielt firenge Neutralität und verfah die engl. Schiffe 
mit allerley Vorraͤthen, die baar-bezalt wurden. . Der Berluft 
den die Ameritaner zu Waspington erlitten, It größer als man 
date, Dee Schlffewerft und Die Magazine eurhielten wenige 
flens 3 MM. PR) Sterl. Waare Für Washington wird «8 
wicht leicht feyn; ſich aus der Afche au erheben und bon den ans 
Deen Staaten waren da faſt alle Schiffsbaumaterialien verſam— 
melt. — Man braucht alfo jegtimur die Fregatten zu zerſtoͤren, 
Die in den verſchiedenen Häfen: blofirt find und dann gute Nacht 
amerikanifche Marinej! — Die Groberungen,, weldhe Großbri⸗ 
tannien feit 1792 machte, werden zu 106 Mil. Pf. Sterl. au« 
geſchlagen, wovon 87 MiN., keaft des Parifervertrags, wieder 
gurüdgegeben wurden, Die feit dem Anfang des Rriegs ers 
oberten Schiife (hägt man über 50 bis 60 Millionen Pfund 
Sterling. »4 

Der Prinz Regent fol erBlärt haben, daß das erſte Rind, 
das eines todes wuͤrdigen Verbrechens überfüher ift, Die Todes⸗ 
Strafe erleiden fol. Der Prinz will dadurh dem unmoralli 
ſcheu Syſtem einiger Boͤſewichter ein Ende machen, die In der 
Hoffnung, daß das Alter der Rinder, die fie verderben, ihr 
nen zur Entfhuldigung dienen werde, Diefelben zu Dieberepen 
gebrauden. — Nah dem Gourier würde. St. Domingo Leine 
feanzöfifhe Kolonie werden. Das Wappen. des Königs (nicht 
Kaiſers) von Haiti (Ehriſtophe) beſteht aus zwey Löwen, in ⸗der 


Mitte ein Phönig mit den Worten, ich erſtehe aus meiner Aſche 


wieder, und ald Wahlfpruh: Gott, meine Sache und mein 
—— — Londoner Blätter kuͤndigen eine Veraͤnderung in 
Regierung der vereinigten Staaten an, und wollen willen : 
Dr. Rufus Ring würde an die Stelle des Hen. Maddifon als 
Pröfident der amerikanifhen Staaten treten. — Als unfer» 
Truppen zu Washington im. Maddifons Palaft kamen, fanden 
fie den Tiſch für ein großes Abendeflen gededt, - Die englifchen 
Dfiisiere Tiefen fogleih auftragen und tranfen mit Madifon's 
Weinen dis Gefundpeit Sr. Maj. — Die engilfhe Dffisiere, 
Die bey der pottugleſiſchen Armee dienten, erhalten bey dem Yus: 
tritt aus dem portugiefifhen Dienfte den halben Sold des 
Grades, den fie Hatten. 
Ruplanh * 
Der Kaiſer hat vor feiner Abreife an den Metrovoliten vom 
St. Petersburg und Mowogorod, Ambroiids, ein Nefeript. fohr 
genden Inhalts erlaffen: „„Dohmwürdiger Metropolit Ambrofiuß. 
Bey Durchſicht des Memotres. der Rommiffien ber gelſt!lchen 
Schulen über den beendigten- erſten Kurſes der meugebildeten 
Akademie zu St. Petersburg bin Ich "überzeugt worden, baß 
Ddiefee Garten der Wiſſenſchaften zu feiner Zeit reihe Früchte 
llefern wird, da er guten Samen empfangen bat und unter. Dem 
unmittelbaren Einfluße gefcidter- Auffeyer aufgeblüht if. Lob 
und Dank dem Allerhöhften, der Meine Abfihten, der Kirche 
wuͤrdige Seelenhirten zu verſchaffen, fo gefegnet hat. "Ih Habe 
das beſondere Bergnügen Em. Emineng bey. diefer Gelegenheit 
Meine Dankbarkeit zu bezeugen, indem ich weiß, mit weidem 
Gijer Sie zu der Befrftigung der Tugend in guten Grumdfär 
gen und zur Erreichung des bey der neuen Bildung der geiſtli— 
hen Schulen vorgeftedten Ziels beugetragen haben. Ihre Hand» 
lungen bezeichnen ſtets auf gleiche Art Ihren ausgezeichneten 
Dienft und Ihten Eifer für, das allgemeine Wohl. Seyhen Sie 
Meiner unveränderlihen Achtung gegen Sie verſichert. Verblelbe 
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ſtetd Ihr Wohlg⸗woguer. (Uaterz.) Alexauder. Gt. Peter: 
burg, den 27. Auguſt 1814. 

Ungeachtet der unermeßlichen Ausgaben, welche der beenbigte 
Rrieg veranlaßt, hat Se, Maj. der Raifer durch einen Ukas jur 
Grleihterung feiner Völker folgends Grlaffungen ‚zugeftanden : 
1. In Grmigung des Berluftes an Menſchen, der durch ben 
Einfall des Feindes veranlaßt worden und da die Beraplung 
der rüdftändigen Abgaben dadurch läfliger gemorden, haben wie 
Mine neue Bolksjählung anbrfohlen. 2. Zede gerichtliche MWeri 
folgung zur Bezahlung der bis zum Januar 1815 rädfländigen 
Toren der Rronbausrn, Des Adels, fo wie aller Beldfirafen, mel 
che im Manifeſte vom 15. Map 1811 enthalten find, wird uns 
terfagt: 3. Daffelbe gilt von den rüdfländigen andern. Reiftuns 
sen der Rronbauern und andern Laudbauern. 4. Den Bauern 
weldye mit GBegenfländen gehandelt, die ausfchlieflih in das 
Bad) der Arämer gehörten, find alle Geldfirafen erlafien. 54 
Ale ruͤctſtaͤndigen Interefien von den Einkünften der Gdelleute 
find ebenfalls erlaffen.: -6. In den Gouvernements, welde am 
Meiften gelitten, namentlih in Neu. Rußland, ift den Bauen 
der Rrone und des Adels dad rüdftändige Kopfgeld geſchenkt. 
Berner follen ale Schuldner der Krone, melde feit 5 Jahren 
ſchuldig find, in Fredheit gefegt werden. Auch follen alle von 
Gerichte wegen auferlegte Geldſtrafen ald getilgt angefehen wer ⸗ 
den. Ale Judlviduen, welche nicht megen utned Mordes oder 
Straßenraudes verhaftet find, follen frep fegn. Auch wird eins 
allgemiine Vergefienpeit den Wenigeh zugeſtanden, welche aus 
Burt, Drohungen oder Verführung ihre Schuldigkelt gegen 
®ott und Baterlond verrathen haben. 
mdividuen, welche vechaftet oder verbannt find, in Iinferm gans 
Jen Raiferreihe in Freyheit gefegt werden. Dede „Verfolgung 
gegen fie ſoll aufpören. 

* Bermiſchte Machrichten. 

Die glorteichen Tage des 17., 48 und 19. Dftoberd wer 
- fat durch ganz Teutſchland auf mannichfaltige Weife ges 

ert. 


Hr. geheime Rath v. Goͤthe war von einer nah Heidelberg 
und in die dortige Gegend gemachten Reife nah Frankfurt zus 
züßnebehrt. 

Nach der Berflörung, welche die Engländer an den öfentlis 
Yen Sebkuden zu Washington anrichteren, erlitt Diefe Stadt 
woch größern Schaden durch einen ſchreclichen Drkan. 

Zu Baldmünden murde am 11. Oktob. Sebaflion 
Baur 38 Jahr alt, ein zu Gngelmarnebrun gebürtiger Päd 
Tersfohn, im dar chriſtlich katholiſchen Religion erzogen und wohl 
ünterrichtef, wegen Grmordung feiner Ehegattin und feines alten 
Göäwiegervaterd, nach einer flundenlangen Ausfl-Uung am Pıans 
ger dur das Schwert hingerichtet. 





Abnigliges Theater an dem Iſarthore. 
Rittmod, den 19. Dt. Thaddél der Drepfigjährk 
yeADBESHig 
— —— —— — — — — 
3335. Ein geſchidter Golorift wied von der Rrdac: 
tlon des Münchner Theater » Journals zur Peforgung der ſtin 
folorirten Eremplare geſucht. Das Nähere erfoͤhrt man Augu⸗ 
Mine; Stod Rro. 1395, 1 Stiege täglich von 4 — 5 Uhr. 





3530. Bor dem Harlsthor links Im Mondel find smen ſehe 
ſchoͤne Zimmer mit Grtra „Eingang und allen Bequemlickeiten 
"für einen oder zwey Herren zu versliften und kann fogleich oder 
init Anfang des Pünftigen Monats November brjogen wer 


tem. D. U 


Demzufolge follen alle ' 


Eo IM in der Seudli W6 ons el 
oh Zimmern nebft ug Aero Haare gen 
en. 


3328. - Donnerstag den s5ten Disfes iſt eim junges weißes 
Pommerpünden weiblichen Geſchlechts aus dem Haus sntlaufen, 
dem es zugelauſen, oder der Wiflenihaft davon hat, wird err 
fucht, dieſes ins Thal Mr, 451 übers Stiegen zu bringen, oder 
gegen Belohnung anzuzeigen, 





9. So eben I bey uns erfchienen: 

Lehrbuch der Hebammenkunft, und In Münden bp 
Lindauer zu haben, vor Dr. Joyann Eprijtian Gottfried 
Jörg, ordentlicher Prufejior der Grburietülfe am der 
Univerfität gu Reinzig, Obergeburtshelfer und Direkter 
der daſeibſt befindlichen Garbindungefäule und ze 
wer Geſellſchaften Muglled, mit G Kupferiefeln. 8, 
2 Rihlt. 

Die Hebammenkunſt ift im diefem Bude möglih velitin- 
Dig, aber Burj. und deutlich vorgetiagen. Ueberdich ift alıs 
Neuere hinein verfhmolzen, was Den Hebammen müglıc fon 
Tann. Das nah dem Alphabet geordnete Sachtegiſtet wird Die 
Brauchbarkeit des Buchs im einem nicht geringen Grad erhd⸗ 
ben, fo wie aud bie Kupfer jur Berfünnligurg mehrerer Ge⸗— 
genfände, melde eine bloße Beſchreibung nit Deutlich genug 
machen ano, beytragen werden. Tas Buch iſt endiih dem 


 Pebammenunterriht Des Varfaſſers in der Leipziger : Entbim 


dungtſchule zum Grunde gelegt, und Dürfie infofern auch dra 
gerichtiichen Arrzten Sachſens befonders nothwendig fepn, ie 
mie +8 jeder Hebamme unenibehrlih if. Eolte dieſes Bub 
in Hebammenfhulen eiagt führt werben, fo gibt Die Verlages 
Handlung, wenn fib dieſe direct an fie wenden, einen anfchns 
lichen Rabatt. 

Faduftrie: Comtoir In Leipzig. 


—.. 








10. Ben Deinrihb Erdmig Brduner in Frarffurt 
am Main ift fo eben erfhienen und um bepgelegte Preife bey 
Soferp Lindauer alpier zu haben: 

Eloah. Erhebungen des Hetzens zu Gott in einer Reihe 
von Geſangen und metrifhen ®ebeten, von Dr, Ir. 
Stard, mit einem Aupfer. 8. Auf Belinpapier, ge: 
beftet 3 fl., auf weißes Druckpopler 2 fi., auf ord, 
Drudpapter ohne Kupfer I fl. 20 Er, 

„Was der Menſch Heiliges und Erhabenee ahnet und slaubt 
was ihm unter den’ Kaͤmpfen des Innern ftirft und im Wan 
del des Jerdiſchen erzebt, if im dieſen edein, fremmen und 
geifivollen Grfängen , deren Erfhrinung Id hiemit anfündige, 
mit jener Janigkeit und Wärme, Die alein Das Ofemüch und 
den Belt des Leſers emporzuheben vernögen, audgefproden 
uud dorgefiellt; und indem jeder Zeit Des Jahres, jrder Bage 
des Lebens, jedem Feſte des Ghriſtenthume befondere Abſchnitte 
gewidmet find, zugleich für Die veriiedenarti,ften Berürfaiife 
der geiftigen Andacht geiorat werden. Gb hofe darum mit 
voßer eberjengung, Daß Diele Buhv— das außerdem in cds 
nem fehr freundlichen Arußern, begleitet von einem vorzögli 
Gen Kupfeiſticht, erfheint — Vitlen eine wilfommene Eiſchel⸗ 
nung ſehn werde und def alle Frewr@e frommer Erheburg ſich 
durch dieſe Befänge auf —Ehlthaͤtigſte werden ergriffen fühlen.‘ 








Berichtigung. 
An einigen Stüden Der geftiigen Deltung muß e® ©. 1151 


Spalie linke, Z. 9 v. unten dcheilare fi. sebeilare peifen. 
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Deritiihe Zeitung 


Mit Seiner königlichen Mojeftät von Baiern — Privilegio. 


Donnerstag 
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Balerm 

Dad neuıfte Regierungsblatt enthält eime allerhöhfte Ber 
Tanntmahung, die Portofrenheit der königlichen Stellen nnd 
Behörden auch ausgedehnt auf: die Poflwägen betreffend. 

Ueberficht, Der im Studien: Jahre. 1815414 an def töniglir 
ben Ludwigs: MazımilianasIniverfität zu Landagıutı befindlichen 
Studierenden. Philoſophen 54; Theologen 106; Juriflen 2555 
Kameraliften 28; Mediziner 57; Pharmazeuten 8; . «injelne 
Borlefungen zu einem Privarmede Beſuchende 7. Zufammen 
495. Unter diefen find: Dulämber 361; Außländer 132; Neu⸗ 
immatritulirge 164; Abfolventen 100; Graduanten 14; Eutlaſ⸗ 
ſene 5; Geflorbene 5. 

Ginils Derdlenftmedaille —— Seine 
Majeſtaͤt der König haben aus dem Berichte. des Central Roms 
miffariats im Oberdonaukreiſe, vom 24. Auguſt l. J. die mu 
thige und entflojiene Dandiung entnennmen,' durch melde: bee 
Municipaltath Franz Böhm aus Douaumörth,; den 19. July 
1. 3. vier daſelbſt in der angefhmollenen Donau - verunglüdte 
Perfonen — nämlih eine Bütgerbtochter von Donauwörth; und: 
drep Öfterseichifche Soldaten, welde obne feine Hilfe im Dem 
Strom ihren fihern Tod arfunden haben. würden, mit eigenen 
augenfhelnliher Lebensgefahr -erreitet hat. 

Diefes ausgezeichnete Benehmen hat um fo mehe die beſon 
dere allerhoͤchſte Zuftiedenheit verdient, als bey dieſer Belegen» 
beit elae ganz Ähnliche Rettung, welche eben derſelbe im Jahre 
1809 mit einer zu Tpierhaupten in den Bach gefallenen Buͤr⸗ 
— volbbracht Hatte, zu allethoͤchſter Kenntniß gekom⸗ 
men 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben daher dem Munisipalrathe 
Franz Boͤhm zur Belohnung feines edlen Gerd, mnterm 13; 
Ditober I. 3. die goldene Zivil Verdientmedaitie 
verliehen, wad dem obigen General Aommiffarlate den Auf: 7 
—— ſolche demſeſben auf eins ſeyerliche Weife zuſtellen zu ® 

ſſen 

u Erwägung der Verdienfe , melde der Polen; Soidar 
Chriſtoph Bed ın Augsburg, ſowohl im. diefer Eigenſchaft, ala 
ebehla im Militärdienften fi erworben bat, haben ©e. Eünigl. 
Diajeftät ‚deinfelben zum -Bemeife allerhöchſter Zuſtledenheit und 
jur Aufmuntetung der übrigen ag die Hlbeene‘ 
Dardienfimedaitte, antarm 41. Da. 1. > ——— 
zu weleihen geruhl. 

ben fo haben Aũ · bo Hſtdie leiben auf den erſtatteten Bes 
richt des Oenetalkommilfarigts im Regenkreiſe unter aben Die 


fem 11. Oft. I. Ja beichlofien, dem Stadtgericts Protofofliflen‘ 


Johann Baptift Haufer im Regensburg, zur Belohnung der 
Verdienfie, melde ih derfelbe bey dem Brande am 25. April 
1809 um die Rettung krauker und verwandeter Soldaten ers 


2 


worben, die filberne Berdienft»Medallle zu verleihen. 
Oeſterreich. 

Bien, vom 14. Dit. . Rünftigen Dienflag, den 18. d. M. 
als dem Sahrestage der Untiheidung der großen Voͤlkerſchlacht 
ben Reipyig, werden fich, wie «0 heißt, ſaͤmmtliche Truppen ber 
piefigen Sarnifon und aus der umliegenden Grgend, auf der 
Simmerihger Wleſe, dem Luſthauſe im Prater gegenüber, ver» 
ſammeln, und nah einem feyerltihen Te Deum, welches dafelbft 
gefungen werden fell, auf Baiferlie Koſten gefpeist werben, 

Die Allerhoͤchſten und Höfen Herrihaften werden dem Ber: 
negmen nad an diefem Tage Im Qufdpaufe und die HH. Dit: 
siere der biefigen Barnifon auf rings um dafjelbe herum errichs 
teten Tafeln‘ fpeifen. 

- Der Ealferl. ruffifhe General und Gefandte am kön. franz. 
Dofe, Pozsodi Borgo (Dimmelpfortgaffe Me. 1018): - Ber fün. 
neapolitaniſch ⸗ Rämnierer und Adjutant, »Prineipe Wliano (auf 
Dar Freiumg Mr. 145) und der bollänbifche Kapitän und Bega- 
tionsfeteetär v. Hoppe (im wilden Mann, Kärntpnerficahe) find 
geſtern Hier eingetroffen. Der Bönial. baler. Generallieutenant 
Graf von Erbach⸗ Etbach (Dimmelpfortgaffe Nr. 1018) IR heute’ 
hier angelommen. 

5. Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes: Einer der an- 
gefehenften Zürften in Wien verfaufte vor micht langer Zeit eis 
new Brillanten von befonderer Echöngeit, 102. Karat ſchwer, 
an jüdifhe Kaufleute. Da der Stein ofme alle Bekleidung 
war, fo ließen ihn die Käufer am einen Ring fallen, und zwar 
ganz leicht und blos in der Abſicht, ihn bequemer ergreifen und 
defchauen zu Fünnen. Hierauf übergaben fie ihn einem Prinsen 
aus-elnem andern Haufe mit der Biite, ihn unter dem Göchften 
Adel, der gegenwärtig ſo zahleeih in Wien verfammelt iſt, vor 
— und als verkaͤuftich ſeltenes Kleinod bekannt zu mas 

Den Preis fegen. Ke auf 22,000 Dafaten in Golde. 
; Pins, der ih übernommen hatte, jelgte Ihn unter ans 

Dein im Theater am der: Wien vor dem Anfange des Schau— 
fpiels einem großen Minifter, fiedte ihn dann wieder In ein 
dazu verfertigte® Futteral, und nahm biefes zu fi. Als er 
nah Haufe Bam, ließ er ihn in einen Schrauk fegen und nahm 
iha jmen vole Tage nicht wieder zurHand. Endlich wollte er 
ipn- wieder einmal fehen laflen und öffnete den Schrank: aber 
nun fand fib im Fotterale nichte mehr, als der Ring, nemlich 
die legte Faſſuug .opne Gteim Es iſt zweifelbaft, ob er durch 
einen Diebſtahl aus des Prinzen Schrauk gekommen, oder viel 
feiht [don im Theater aus der Einfaifung heraus gefallen fep, 
ohne daß es jemand bemerkt hat. Man bat allen Tumelieren 
in. Wien und mehreren in der Ferne Davon Senntniß gegeben, 
und dem Wiederbringer durch öffentlichen Anſchlag eine Beloh⸗ 
nung von 5600 fi. Ni W.e verheifen, 


. 7 
Prehburg, den 14. Dft. Die kühle Witterung haͤlt in 
unferer Gegend an und‘es hat fhon an einigen Morgen Reif 


— gegeben ; übrigens ſind bie. Tage ſchoͤn und Jur Ber >». 
‘ 


ng der Felder ſehr gänftig: — Das nämliche fpreibt man _ 
aub aus den untern Gegenden ulfers Daterlandes. — Aus 
Der und Dfen berichtet man, daß dafelbft alänze Borberels 
tungen zum Gmpfange hoher Gaͤſte gemacht werden, deren Ans 
kunft aber noch unbefanmt if. — Die Weinlefe in dem Dfner 
Gebirge, melde gewoͤhnſich mit Ausgang Septembers flatt 
fand, ift für Heuer auf den 17. Oktober verlegt worden, — 
Wenn in unferm Gehir 
es dürfte aber das wellere Berfhiehen zur beſſeren Reifung ber, . 
vhaehia fparfam gewachſenen und won Der Kälte gedrüdten 
Zrauden, nicht wiel beytragem. h 

Auch In Aroazien hat bie Ueberſchwemmung fehr vielen 
Schaden verurfacht. — Das 2. E. Benerallommando iſt von 
Karleftadt wieder nach Agram verlegt worden, und zum Roms 
mandirenden Generalen daſelbſt it der F. MW; 8. Madivojevich 
son Er. k. f. Majeftät ernamat worden, Die Weinlefe wird 
auch in Arsazien jehr kaͤrglich ausfallen. 

Dreußenm 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Berlin 
vom sten Detober, Mit Hinſicht auf die von Sr. Mäjeftät 
dem Könige dem Zeldinarfhal Blüher bey deſſen Erhebung In 
den Bürfenftand zugefiherten Ginkünfte, ſoll ſich derſelbe im 
Sülefien zwey fhöne, an der Graͤnze Polens gelegene Güter 
ausgefuct baden. Dan meint der Jarft werde, da ihm die 
Wahl überhaupt freygeſtellt ift, in der Rurmark und Pommern 
glelchfallo einige wählen, Erſt nach dieſer Wahl wird der Jürft 
in Folge der an ihn gelangten Ginladung der hohen Souver⸗ 
eine sum Kongreß nah Bien reifen. — Gin Bataillon Ren 
A&ateller, 450 Mann flart, wird nädftens In Potsdam eins 
treffen und künftig dort als ein Theil der Garde garnifoniren. 

Bom ıı. Dt. Des Bönigl. Gen. F. M. Fürften Blaͤcher 
von Wapiftadt Durdl. find von Breslau Hier eingetrofien, 

Brantreid. 

Der Moniteur enthält folgende, vom 11. Dit. datirte Ans 
merlung: „Mehrere auswärtige Zeitungen, und auf ihren Blau» 
ben einige Perfonen unter und, feinen fi feinen richtigen 
Begriff von der Beſchaffenhelt und dem Karakter der framgöfls 
(dem Zeitungen gu machen; wir halten «6 daher für noͤthig im 
Erinnerung zu bringen, Daß der Monitsur, feinem Titel gemäß, 
das einzige offizieDe Journal if." 

Dir Herjog von Berry kam den 11. DE. Abends, unter 
Ravalleriebedetung, von feiner Reife in die öͤſtlichen Departe, 
ments nach Paris zurück. — Bon dem Srafen v. Artois wufte 
man, daß er Den 5. Dit. von Marfeille nah Toulon gereidt. 
und am 8. nah erfigenannter Stadt zuruͤckgekehrt war. von 
mo er mach Montbellier abgehen wollte. Er Hatte zu Märfeile 
durch die vorläufige Zufiherung, Daß der dortige Freyhafen 
herg.ftellt werden ſolle, große Freude arregt. 

Die Machticht, dag Die Gebäude von Bal de Grace vom 
Könige der Priuzeffin von Bonds zu einem Miofter hemiligt 
worden fepen, wird vom Jeurnaf De Paris für zu voreilig ers 
Blärt. Dafielde Blatt bezweifelt die Aumefenpeit der Prinjeſſta 
von Walss zu Paris; man habs vermuthlid Miſtreß Gighers 
dert für fie angefehen, 

Gtallenm. 

Kom, den 28. Sept. Die Zeitung von Genua enthält: 
olgende Allocution des Pabſtes Pius des VIL, welche der heil, 

ster iys geheimen Gonfijtorium am 27. Sept. gehalten hatte, 
uud worin er feine bisher zum Beſten der Birhe getroffenen 
Verfügungen herzaͤhlt und gewipermaapen vertpeidigt: 


‚ betraten, wo ihr eu anf Unſere Ginladu 


gelsfen wird, ift nod nicht beitimmt; - , 
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"So glänzt er den endlich ber fo Lange erfehnte Tag, am 
dem #4 Und gegönnt iſt, euch neuerdings in zahlreicher 
vereinigt, zu ſchau'n. Mir fühlten, als Wir dieſen Heil. Saal 

' aa) ten It,. 
Uns von vaͤterlicher Llede und Freude fo indig bemigt, daß Wir 
bie Thrönen kaum zurückhalten konnten, Die fo bittern Zeiten 
Unfers Ungemahs find demnach voräber, Wir figen nun wie, 
der nach fo mannigfaltigem Wechſel auf dem apoftoltfhen Stuhle 
uud haben ed neuerdings unternommen, die Zügel der heiligen 
Kirche mit Sicherheit und Würde zu leiten; ihr, bierher und 
dorthin verjagt, habe eu nun, nachdem ibe Das Därtefleler, 
Duldet; nah miedererlangter Frepheit, vol unerfhrodenen 
Duthes, abermals an mich angefhloffen, um Uns mit Rath 
und That die Kirche aus inren Trümmern wieder auftichten 
su helfen» Laßt Ins denn Das Andenken an Die Uebel, denen 
Bir unterworfen waren, gänzlich verwiſchen, fo unmoͤglich es 
auch feyn mag, daf Uns nicht die herbem Drangfale der Kirche, 
gegen melde Wir. den Fürjten der Finſterniſſe feine ganıe 
Wuth ausfhnauben fahen, auf irgend eine "Weile weniger 
in den Zinn kommen jellten. Die Rulofigkeit hatte die Hölle 
verlajfen und ward auf Erden allentyalden berrfchend; fig 
firengte fih an, die Heime der riftiihen Tugenden gänzlich zu 
Yertilgen, aber wir waren Zeugen, wie ihre frevelhaften Ber 
mübhurgen vereitelt wurden, ja, Wir felbit haben mit eigenen 
Augen fo viele und fo große Beyſpiele unerfihütterlicher Srönn 
migkeit gefehen, haben, mährend man Uns durch Jtaliens und 
Brankreihs Provinzen hluſchleppte, fo viele aufrichtige Beweiſe der 
innigiten Siebe, des bereitwiligften Gchorfams, Der übermiäßigften 
Brepgebigkeit erhalten, daß es fheint, die alten Zeiten hätten 
mie Recht darauf ſtolz ſeyn Eünnen — Wir mürben hier 
nicht allein jeder Stadt und jedem Dorfe, ſondern jeder eins 
seinen Perfon das gebürende Lob für ihre Berdienite gegen 
Uns ertheilen, wenn e6 einigermaßen Die Aürge diefer Unferer 
Unterredung erlaubte, Doch künuen wir die@enuefer, die Mais 
länder, die Turiner, nie mit Stilfhweigen übergeben, 
indem fie Öffentlih, als fie es Ponnten, und heimlich 
ald es ihnen verwehrt war, zu Savona herbeveilten, um 
Uns zu Sehen und Uns dur jede Art von FBıömmigkeit, 
Ehrfurcht und Frevgebigkeit ihre Grgebenpeit zu bezeipen. Die 
Anhänglickeit der Ginwonner von Savona zulins ft um fo mehr 
zu ruͤhmen, je länger und ſchwerer die Gefangenfchaft gemeien, 
die Wir bey ihnen auszuflehen hatten. — Auch Frantreih ger 
büprt linfer Lob, welches, feinem preitwürdigften Könige endlich 
wieder zurüdgeitellt, in eine folde Freude über Une gerieth 
und wo Wir allenthalben religiöie Gefinnungen gefünden; Die 
Aufmerkfamkeit und die Beweiſe der Iiebevolliten Ergebenhen 
und der glängendiien Frebgebigteit vorgüglih von Seite bad: 
abelicher Motronen hat Uas ſo ſeht beruhigt, daß Wir gemifler. 
maßen Unſere Gefangenfhaft vergaßen und dem Dimmel vit« 
mals dankıen, daß er Uns zum Zuſchauer umd Beugen folder 
Tugend machen wollte. 

(Der Beſchluß folgt.) 

Am 50. Sept. Pehrte Die dritte, bisher zw Florenz geffan: 
dene Divifion des Öfterreibifhen Hufarenregiments Prinz Re, 
gent von England, nah Bologna zurü, und wird in den drey 
Departements verlegt werden, wo fi bereits Die beoden andern 
Divifionen: befinden. 

Am 5. Dfts begab fih der Heil; Water von Rom nah Ga: 
ftele Bandolfo, um feine Villeggiatur anzätreten, 

tinorno, den 7. Dit. Am 2. d. trafen hier unter Ber 
gleitung einiger Öfterreihifher Kavallerie 50 Mann gut equi: 
pirte polnifhe Lanciets, nebſt einigen Offisieren und einem Mas 
melufen in der Abſicht ein, fih nah Porto » Ferrajo einzufgif: 
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fin: Man verfihert, 'fie Hätten zuvor zu Parma gedlent. — 
Die am 29- erfolgte Abreife ded englifhen Generaltonfuls von 
Meapel, welde durch Gftafette hierher berichret wurde, hat zu 
mannigfaltigen Grrüdten vom bevorfichenden Arnderungen Anı 
laß gegeben. 

Spanlem s 

Gaglifhen Zeitungen zufolge hat der König den General 
Willaviceneto vom Gouveraement zu Gadiz abgerufen, um ihm 
im Darinedepartement zu Madrid anzuflelen. Der Graf von 
Bbispal erfegt ihm im Kommando zu Gadiz und auf der Joſel 
Breon. Dean wußte ned nicht, ob dieſes Berfhäriing oder Mil« 
derung der flrengen zu Gadis genommenen Maaßregeln zum 
gwed habe. Der geihidte General Alava, melden Welling · 
ton geraums Zeit ald Gennaladjutanten um fidh hatte, war im 
Die Gefängaiffe der Inquifition geworfen worden; man vermu⸗ 
there daß Ihn Jemand insgepeim als Frepmaurer denunzlirt har 
be. Der Generallieutenant Sie Thomas Dyer, welcher der er⸗ 
Be im Der fpanifhen Armee angeflelte Engländer gewefen war, 
jch tied unterm 24. July an den fpanifhen Rriegsminifter, er 
möchte feinen Namen unter den fpaniihen Genetalen aueſtrei ⸗ 
hen, da (nad feinem Ausdrude) dieſer Rang gewiffermaflen eine 
Schande geworden fen, ſeitdem man die Gortes unzehtmäßig 
anfgelöst, einen Theil ihrer Mitglieder ohne Prozeß eimgekerkert 
und Die Frepheit der Ration, für melde die Engländer ihr Blut 
wergofien, vernichtet habe. Da diefer Brief ohne Antwort blieb, 
fo wiederholte Sir Thomas unterm 24. Sept. fen Begehren 
mit dem Beofügen, er Lönne keinen Rang von riner Regierung 
Behalten, welche ihre Unterthanen, die ipn mit Zeihen von 
Zuneigung überpäuft Hätten, ihres Repräfentations » Rechtes 
beraubte, 

Der Koͤnig bat dem Kanonikus Eseoiquiz das Archidlakonat 
von Talavera, eine Der einträglichften Pfründen des Reiches und 
dem Hrn. Dftoldza ein Bisthum verliehen. 

Großbritannulenm. 

Der Praͤſident Madifon und die Staetsfefretaire Armflrong 
und Monroe find zu Freditlstomn angelommen. Ba Georgens 
tomn baden die Ungländer die Stüdgießerep vernichtet; auch 
follen fie 100 ameritanifhe Zelte erbeutet haben. 

London, vom 38. Sept, Die ameritanifhen Zeitungen 
enthalten über das Betragen der brittifchen Truppen in Wafhing: 
ton folgenden Beriht: Aus dem Baltimorer:-Patrioten, 
vom 26. Auguſt. „ Meine Herren ! Wir haben mit Hrn. Bayı 
ley, dem Poftinelfter der vereinigten Staaten geſprochen, wels 
ber bis zum heutigen Tage In Wofhington geblieben iſt. Gr 
mieldet, daß alle Öffentlichen ®ebäude durch den Feind zerflört 
find, mit Ausnahme des Poftgaufer, vor melden das Schild 
abgenommen war und weiches Daher für ein Privatgebäude ger 
Balten würde, Die Schlffewerfte wurden von unſern eignen 
Truppen in Brand geftedt. Admital Gotburn fagte, es wäre 
ihm lieb, daß fie ihm diefer Mühe überhoben Hatten. Die eng: 

liſchen Truppen beliefen fih auf 6000 Mann unter General 
Rob GSommando, deffen Pferde durch Lente ans Gallarins 
Doufe, wie man anführt, durch einen fransöfiihen Friſeur, 
unter ihm erſchoſſen ward, Der General befahl dann, daß das 
Haus fogleih In Brand gefeht werde. Alles Privateigenthbum 
Aft refpectirt worden, und zweh Soldaten, welche beym Plüns 
dern ertappt wurden, erhielten jeder 200 Peitſchenhlebe. DH 
Soldaten. waren auferhalb dee Stadf poftiet, und nern fie 
ein Gebäude verbrennen molten, fo wurden Eleine Parthepen 
dazu abgefhidt. Die Goldaten find von allen Nationen, 
Nachdem die bffentlihen Gebäude zerſtoͤrt waren, fehte ſich 
Codburn auf einen kleinen Graufhimmel and rt durch bie 


Stadt. Gr begegnete Hrn. Baplen , fragte Ihm, wo Gr, 
Balls Druderep fey, der die amerilanifhe Staats : Zeitung 
National Intelligencer feransgibt, und fagte, er wolle fir zer⸗ 
Röcen. Hr. Bapley ermwiederte, daß er fremd fey und das 
Dans nicht wife. Zwey andere Bürger kamen Herbev, welde 
vom Admiral Godburn gleichfalls befragt wurden. Gr befahl 
innen, unter Andropung des Berhafts, Ihm das Haus zu zeis 
gen, welches darauf geſchah. Er gab altdann Befehl zum Ans 
sünden defielden. Zwey Franenjimmer kamen indeſſen aus den 
benachbarten Häufern hervor, und fagten, Daß ihre Haͤuſer 
gleihfalls Leiden würden, Bodburn erwiederte ſehr Köflich, 
daß fie nicht Urfache Hätten, ſich zu beunrubigen und unter frir 
mer Adminifration ihnen eben fo menig Leib geſchehen folle, 
als unter Hrn. Madifous. Er miderrief Die Drdre zum Ans 
sünden der Drudereg, fhidte aber eine Menge Soldaten in’s 
Haus, um Die Prefien und Buchſtaben wegzunehmen und je 
serflören. - Sr. Bapley glaubt, daß der Feind nunmehr vinen 
Angriff auf Baltimore machen werde. — Phlladelppia, — Un: 
gergeichnet: Munreoe und Frend." 

Eine amerianifhe Regierungs : Zeitung verfichert, daß die 
neuen Foderungen Großbritanniens von dee Art wären, daf 
badurch der amerikantihe Handel nah Gpina und Dflindien 
faft gäinzlih aufhören muͤſſe. 

Fa einer Untereedung des Kanzlers der Schagkammer mit 
dem Gouverneur der Bank von England am legten Dienflag, 
erflärte erfterer, da er hörte, daß Die Erwartung einer beträdtr 
lien Anleihe im diefem Jahre zur Erntedrigung des Preifes 
ber Etods bepgetragen habe, daß, fo viel er wife, im diefem 
Zapre keine Anleipe möthig ſeyn würde. — Unſere Fonds find 
beträchtlich ‚geitiegen. — Dur den Frieden kommen bey uns 
25,000 Laade und GSerofiljierd , 2000 Gommis oder Schreiber 
und 280,000 Unteroffisiers, Soldaten oder WRatrofen außer 


br — Mab dem offictelen Bericht entfland das llns 
8 


bey dem Angriff auf das Fort Erle am 15. Auguft das 
ber, dag ein Pulvermagayin bey den Batterien in die Luft 
flog, wodurch wiele Menſchen ihe Reben einbüßten und Die übe . 
rigen Truppen In folde Beftärzung gerlethen, daß fir zurück⸗ 
wichen. Auch Hatte ben der Dunkelheit der Nacht eine der Go⸗ 
lönnen den Zweck ihrer Beftimmung verfehlt. Unſer Verluſt 
iu bDiefen Gefecht gegen den amerifäntjgen General Gainet be: 
trug leider 485 Mann. 

Kornpändler zu Gork Haben zu erſt die Nachricht verbreitet, 
daß Baltimore vom Admlral Cocburn fey genommen und dof 
eine auberordentlihe Menge Mehl fen erbeutet worden. Die 
Spekulation iſt aber durch den Erfolg noch nice begünftigt 
worden, ] 

Die Zerftörung yon Waſhlnaton Hat In Amerika dem größ- 
fen Unwillen erregt. „Zwey Jahre, fagt ein Blatt von New: 
Dort, Haben wir Krieg arführt, "und unfere Hauprftadt wird 
aufs unverautwortſichſte überrumpelt und zerflöc. Hätte man 
miht länge Maaßregelu treffen Eönnen, fie gu fihern? Wozu 
dienen denn Die vielen Truppen, Die aufgeboten wurden ? Kann 
je: ein Krieg unpopuläree ſeyn, als der gegenwärtige ? Mas 
würde der verewigte Waſhington fagen, wenn er noch am Reben 
wäre ? 

Auf Befehl der Regierung bat man ein genaues Berzeich. 
niß der In London befindlicher Bettler veranftaltet, und gefun: 
den, daß ſich die Anzahl derfelben auf 15,288 beläuft, nämlich 
6000-&rmwadfene und 0238 Rinder, welche das Publitum auf 
den Stroßen und Öffentlihen Spaziergängen anfallen, und von 
Denfelben nach einer ferneren Berehnung jährlih die Summe 


von.97,000 Pf. Sterl. erpreffen: - Die Poligep wird hlernach 


Mashregeln,zuergreifen wiſſen, und man hat alle Urſache von der 
Tpätigkelt Des meu ermählten Lord Mojord, des Aldermanns 
Birch, die befter Folgen zu erwarten. , 

Der Gourler fpreibt: „Lord Gaſtleragh wird vermuthlich 
zu Anfang Des. in Eogland jzurück ſehn. 
Ankunft zu Wien fanden mit dem Fürften Metternih Häufige 
Ronferenzen flatt, welchen die ruf, und preuß. Dinijter bey» 
wohnten, fo mie fie antamen." 

Ein über Rem: Foundland nad England gelommenes Gerücht, 
dag Baltimora und Neu-London erobert wären, Hält ber 
Gourier noch für zu vorellig. — Gin Privatſchreiben vom Bord 
des Regulus, aus dem Patuzenfluße vom 3ZO0ten Auguſt, ent: 


hält einige nähere Nachrichten-über Die - Zerflürung Des Worte, 


Wafpington, welches zur Dedung der Hauptſtadt dieſes Ras 
mens am Potowmac angelegt war, Die Eugländer hatten im 
den Brunnen des Forte 150 Faͤſſer vorgefundenes Pulver ges 
fdüttet, als ein Artillerift unvorfidtigermeife zu früh eine 
brennende Qunte bineinfallen lief. Die Erplofion war fürchters 


lich, seritörte viele Häufer und ein benachbartes Magazin, töd, 


tete 12 und vermundste 30 Gngländer, 


Zu Gibraltar griff, deu legten Berichten zufolge, das amsı 
fledende Fieber um fi; hingegen war die nfel. Gozo außer‘ 


allem Verdocht der Peſt erklärt. 
Diänemarf, 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Ropen« 
bagen vom 4. DE. Um 28. d. fegelte die Briga Bornbolm, 
Ropitin Kaas, ad, um. den Prinzen Ghriſtian, der ſich aber 
nicht gleich nah Kopenhagen begeben will, absupolen. UWebris 
gend ſcheint «6 in Norwegen jest ruhig zu ſeyn und die Nas 
tion findet ſich wenigftens im füdlichen Theile in die Bereinigung; 
im Norden herrſcht mehr Sinn für Umabhängigkeit ; fobald der 
Poftinlauf offen if, Dürften wir nähere Nachtichten über alle 
Dorfälle daſelbſt erhalten. Die Grmwartung If allgemein auf 
den Ausgang des Wiener Kongrefics geipannt, von dem man 
mit Recht die beften Refultate erwartet; das Gerücht erneuert 
fi, daß. Dänemark, außer Schwedirh: Pommern , noch einige 
Provinzen in Teutſchland erhalten und deren Fürfken dafür in 
Weſtphalen und Sachſen entfhädigt werden dürften; der Handel 
beginnt jest etwas lebhafter zu werden, doch vermuthlich wird 
es im näditen Zrüpling, wenn die Berbindung- mit Well :und- 
Diindien bergeftellt und Hoffentlich der Felede zwiſchen Gings 
Ban? und Nordamerika zu Stande gelommmen fegn wird, recht 
blühend werden, Hier wie in Hamburg ift Mangel an Gelde 
und die Hamburger Hagen, daß fie noch wihr gehörigen Kredit 
su großen Spekulationen, felbit in Gugland finden können ; mit 
den Handelsiciffen Famen Anfangd immer zugleich englice Koms 
mis. an, um ſogleich die baare Bezahlung einzutteiden. Wahr: 
fheinlih rührte dieß won der anfänglichen Ungewißheit über die 
Bünftige Sage Hamburgs her und wird ſich in der Folge von 
ſelbſt geben. Der Handel mit Norwegen iftpierlebpaft ; es kom⸗ 
men viele Schiffe von dortber an, 

Die Nachricht von der Belegung der Infel Bornpolm dur 
Die Öngänter ijt erdichtet, ob fie glei von mehreren Blättern 
wiederholt worden if. —W 


— — — 

Köbantal HOof und Rariomaltpeater, 

Freytag den 21. DE. Alequins Wanderung. Pan 
tomime von Herrn Alop. * Ar 
— — ——— — —âûâ— —————— — 

Runadmadung. 

3559. (5. a) Mit alerpöhfter Bewiligung werden Die ſeht 
anfepuligen Rarmelitenkiojtergebäude zu Augsburg, mit aller 


Gleich nad feiner: 
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Zubehoͤrde fo wir ſolche von dem Hichätligeh Eigenthümer be⸗ 
feffen wurden, dur 70000 ®oofe, nach der Zahlordnung- vor 


Mr. 1 bis einfhläffig 70000 das Loos zu 2 fl. Augsburger 


Gourent oder. 2. fl. 24 Er. Gomv, Münz ausgefpielt, Loofe hie: 
von find auf dem Plägl Mr. 242 zu re ” j — * 





3333. In der Sendlingergaſſe beym Stiefelwirth if täafi 
ein fhönes Logis zu —— e beym Stiefelwirth iſt täglich 


3336. m der Sendlingergaſſe Nro. 723 im zweyten Stod, 
vornheraus iſt ein eingerichtetes Zimmer täglich zu beziehen, 





3316. (2. a) Bmen oder 5 Zimmer, au eine Rammer find 
am Morthor zu verfliften. D. Il 





3515. Es hat eine Perfon den. 9. DA. Sonntag Abends 
5 pr, eine Tabakdofe von ſchwarzem Bein mit Drep goldenen 
Reifen verloren, von der St. Johangeskitche bis zum Sendlin, 
gerthot. Der redlihe Finder; beliebe es im Komtoir der polit. 
Zeitung abzugeben, gegen eine fehr gute Belohnung. Sie war 
aicht fein Eigenthum und muß felbige ganz vergüten, 





12. Bey Heineih Ludwig Brönner in Frankfurt am Main 
iſt erfchlenen, und bey ofeph Lindauer in Münden, fo wie im 
allen foliden Bo und Kunſthandlungen zu haben: 

Situationd:Eparte 
ber Seasuden zwifchen dem Rhein, Nekar und Main, mit dem 
ganzen Odenmalde, und einem Theil der Gegend zwiſchen der 
Lahn und dem Wain im großen Maofilade aufgenommen und 
gegeihnet von dem großherzoglich-heſſiſchen ArtiDerte: Obderften 
Hrn. Haas, und geflohen von dem Hof: Aupfafleher Dra. 
Belfing in Darmftadt. 

2408 Blatt Eberbad, i 

Mit diefer Section iſt nun ‚ein Werk beendigt, deſſen Werth 
ſowohl in topographifcher Dinfiht, ald auch durch Die vorzjügs 
liche Bearbeitung des Ganzen, wohl löngft [hen von Sachlen. 
nern entfchieden und anerkannt if. Mur langfam Lonare id 
Diefe Unternehmung ihrer Bolendung. nahen, „und «6 erfoderte 
wirklich eine nicht geringe Aufopferung des Verlegers, dire ſelbe 
in einer Zeit durdhgufegen, mo theils Durch die gehemmien Ber: 
Bindungen mit den Auslande, theild Durch Die übrigen alles 
ftörenden Zeiterrigniffe, der Abſatz befonders der leyten Blätter 
fehr gefchmäplert werden mußte, — lim fo erfteullichet wird «8 
alfo jest ſowohl dem Befiger der frübern Blätter, der virBeicht 
unbefaxnt mit dem Erſcheinen der Fortfegung, ungern ela im 
compietes Werk in feiner Sammlung foh, ald aud denen feyn, 
Die ein befonderes nterefie an Landkarten von jo vorüglidem 
Werth nehmen,.hier die Beendigung eines Werkes angekündigt 
zu ſehen, im deſſen Beſitz fie ſich durch jede folide Buch und 
Kunſthaudlung um den Preis von 22 fl. 4 gr. pr. Blatt oder 
66 fl. für das Gange, ſeten koͤnnen. 

Uebrigen® iſt es Die Idee des Berlegers, fpäterin eine Fort: 
fegung dieſer Karte bis an die Lohn zu liefern, welche indeflen 
auch ein für fich beſtehendes Werk bilden wird; viele Marerias 
lien find bereits dazu gefammelt. und die Ausführung dleſes ine 
tereiffonten Plans wird nur davon abhängen, wie Der Unterneh 
wer durch Die Aufnapme der gegenwärtigen nun volkabstem 
Karte aufgemuntert wird, 





3322. (2. b) An einen nicht firgelmäßiaen Hausbefiger kin, 
nen einige taufend Gulden als erſte Poſt abgegeben werden, 
u 
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Babern—. 

Augsburg, dem 18. Die. Heute Morgens verſammelte 
fi die Zugend fämmtliher hleſigen Lehranftalten uud ein Theil 
der Einmohner In den Tempeln beyder Religionen, um an dem 
ewig denfwürdigen Jahrestage Der. Befreyung Tenifhlands bey 
feyerlidem Sotteodtenſte ihre Dankgrfühle dem Allmächtigen 
Darzubringen. Machmittags zogen die. Schüler des hieſtgen 
Gpmnafials und Mealanitalt im fenerlihem Zuge aufs freye 
Beld, mo fie ein Quaree ſchloßen, und unter mußlalijher Ber 
gleltung ein Benerlied für den 8. Dktober, nad Der. Arie God 
suve the King, verfaßt von Dan, Prof. Shüldn, anitiimmten- 
Die Harmontegeſellſchaft ımd die hiefige Kaufmanuſchaft feyers 
ten dem Abend durch Bal und Mumination der Börfs. 

Defterretd. 

Ein fraͤnkiſches Blatt fchreibt aus Wien vom 12. Dftob.; 
„Es Heißt, Se. Maj. der Kaiſer Alexander werde nach feiner 
Zurüdtunft aus Ungarn, wohin er auf Finladung feines Schwa⸗ 
gers Des Ürzherjogs 'Palatinus ih den 20., wenn der Tag 
nicht noch abgeändert ivied, in Begleitung des KRalferd von De: 


Rereeich erheben wird, und wo sr unter andern in Dfen Das.” 


Grab feiner durchlauchtigſten Schweiter der Erzherzogin Graf- 
Sürftin Pawlowna befuhen wil, noch bis um 2. Nov. in Wien 
verweilen, Dann aber nach Haufe reifen. Das Gerücht IR une 
mahr, daß ein vom neapolitanifchen Hofe auf Den Wiener Rom 
greh geſchickter außerordentliher Botſchafter nik! angenommen 
morden fey. Außer dem gewoͤhnlichen Gefandten des Rönigs von 
Neapel am biefigem Dofe ifk feit mehren Monaten fein andırer 
hier Öffentlich erfchienen. 

Unter Dem meuerlih angsfommenen Fremden iſt, heißt. as.im 
der Allg. Zeitung, auch der Admkal Sir Sidney Smith. „Penn 
man fi in die Zeiten Denkt, wo diefer berübmts Sermanm zu 
Toulon beym Brande des Bette, dann zu Paris im Gefoͤng⸗ 
aiffe, und endlich zu St. Jean D’icre ſich befand, und ihn 
nun deym Rongreffe in Wıen im friedliden Givilkieide bey den 
Hofieften wieder trifft, fo Bann man den Wechſel des menfchlis 
chen Schidſals wicht leicht Hebendiger fi darflelen. — Dis 
großen Angelegenheiten Quropa’s werden int Stillen, aber mit 
Eifer Betrieben, Die teutichen Amgelegenbeiten werden nur In eis 
nor eigenen Rommittee, deren erfie Sikung heute ftatt gefuns 
ben haben fol, verpandelt. Don Üfierreichiiger Seite befindas 
fi Darin. Freggere vom Weſſenberg unter Mitwirkung des Fürs 
ften Metternich ; von preußifcher Srenhere von Dumbelt; von 
baterticer Zürft Wrede; von pannöverifher Graf Münfler und 
von —— Freyhert v. Binden. : 

„ Das Proto ey den Sigungen des Kongreſſes zu Wi: 
führt der berühmte Hofrath v. Gsn;- ., z 


Zu den Ausgaben eines fremden Menarchen, fagt die Ruͤrn⸗ 
berger Zeitung, find von dem DHandlungeheufe Fried und Nomps 
vorläufig 100,008 Grüd Dukaten von ausländifhen Banklers 
angewiefen. Wenn Diefe Monarchen Gelder erheben, fo müffen 
die Bankiers Dafür ihren Nembousrs auf fremde Pläge nehmen; 
es kommt Daher ſchwere Balusa in Zirkulation, fo wie durch 
Die Husbesohlung der GSewiune von der 50 fl. Münz Lotterie 
eirea 600,000 fl. gegenwärtig in Umlauf fommen, weldes auf 
unfern Kurs günftigen Ginfluß haben wird. — Da Das englir 


fe Parlament am 10. Nov. eröffnet wird und Die Gegenwart 


des Lords Goftlereagp um die Zeit in England erfoderlid iſt, 
fo glaubt man, daß die Dauptkonferenzen des Kougreſſes big 
dahin werden beendigt fenn. — Die Deputicten des Buchhams 
—* follen eine ſehr gnadige Apdienz bey St. Durchlaucht dem 
Furſten Metternich, diefem thaätſgen Beförderer alles Guten und 
Schönen, achabt haben. — Der Graf Diünfter iſt ie voller 
Genefung und kann nächſtens Das Bett verlaffen. 

Der öfterreichiiche Beobachter enıhält Folgendes aus Wien, 
vom 15. Dftober, Mu allerhöhfier Bewilligung wird Herz 
Drofefior Ebmid feine Vorlefungen über allgemeine Schrift, 
Sorache (Pafigraphie) noch einmal ‚halten. Das Ganze wird 
im acht Borkefungen erfiärt, wofür 12 f. WB; bezahle werden, 
Morgen, den 17. d. M. wird auf dem Ef. Spmnofium am 
Univerfitätsplag am 42 Uhr damit angefangen und hglich zu 
derſelben Stunds fortgefahren. Das erſte Mal las Dr. Pro« 
fefler Schmid vor einer ſehr anfehnlihen Berfaommlung, wor⸗ 
unter ih aub Se. hochfürflihe Guaden, der Erzbiſchof von 
Wien , Öonverneur von Galizien, Graf v. Cord und mehrere 
Fremde befanden, Cein Syſtem iſt fehr einfach, faßlich und 
49 bedarf daher nur weniger Hebung von Ceiten der Zupbrer, 
um ‚bald eine bedeutende Fertigkeit in der Paflgrappie zu er 
langen. Der Sinfluß, den Hrn, Schid's Methode ſowohl 
auf das Spradfiudium überhaupt ‚ ald auch auf den Unterricht 
der Taublummen gewinnen dürfte, wird gewiß fehr grof 
fruchtdringend fegn. > 

Beantfurt 

Das Feſt zum Jahres Sedoͤchtniß der Schlacht dem Leipzia 
wurde in Frankfurt am 17. Oktober in der Abendſtunde ıvon 
S bie 6 Uhr, durch das. Läuten aller Glocken in Der Straps 
und auf den Dorſſchaſten angekündigt, weldes.am 18. Moers 
gend von 6 bis 7 Uhr wiederholt wurde. Der 18, Dit, mar 
theild religiöfer Fehertag, theild Voltsfeſt. Um 10 Uhr. BDors 
mittags wurde An allen chtiftlichen Kirchen Gottesdienſt gebals 
ten. Der Rath verfügte ſich in Corpore unter Dem gewöhnlichen 
Rirdengeläute In Die St. Katharinen Hirde, allwo der Bürger 
Aueſchuß ſich ebeufalls einfand, und fobaan fegerlicer Goetes⸗ 
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Dienft gehalten wurde. Nah dem Gottesbienfl wurde in allen 
Kirchen cin fegerlihes Te Deum angeflimmt; fo wie feyerliche 


GSebete in der Synagoge der ifraelitiichen Gemeinde gehalten. 


MWösrend des Bortesdienftes in der Hauptklrche, wurbe Die ge: 
wöhnlihe Sammiung für die Armen eingefiellt, Dagegen nad 
der Kirche an den YBusgängen Brden ausgefegt. Das darin 
griammelte Geld ift den Armen, vorzüglich aber den, bey der 
Reipziger Schlacht Vewundeten und den Wittwen und Walſen 
gefalermr Sieger.gemwidmet. Gleihen Zwed hatte die Samms 
lung in den andern chriſtlichen Rirden und im der Synagoge 
der ifrarlit. Gemeind:, fo wie alle an dleſein Tage gemachten 
Öffentlihen Sammlungen. Während der vormittagigem Ferner 
wurden 103 Ranonenfhüfle gelöst. Die dahler befindlichen Kran⸗ 
Ben und Verwundeten in den Diilirärfpitälern, fo wie ale Ge⸗ 
fangene wurden am diefem Mittag geipeist. Bon 5 bis + 
Une Nachmittags, ale der Stunde, wo die Allerhöchſt Ber: 
dündeten Die Nachrlicht des entfheidenden Sieges erhielten, 
wurde von Den drey Daupttpürmen der &t. Ratharinen:, Sr 
Rikolais und Domkirche nach den vier Riktungen jedes Diefer 
Thörme die Melodien eigends hierzu gedrudter Danklieder mit 
vollfländiger, aus blafendin nftrumenten beitebender, Muſik 
ongefiimme Ben 4 bis 5 Uhr wurde mit allen Glocken, jum 
E luf der religiöfen Fever, geläutet. 
Dreußen. 

Burg, den 15. Dit. Bor 8 Tagen traf das von. Baft: 
towſche pommerfhe Grenabierbataillen von gegen 000 M. aus 
Drantrelch hier ein, und zog Morgens darauf nah feiner Helr 
marh weiter. — Seit 14 Tagen find Dur hier und im unfter 
Nahbarfhaft gegen 4000 Marn Truppen und andre Perjonen 
aus den Razarethen im Fraukteich wieder nach Ihrer Heimath 
jurüdgelebrt, 

Holland 

Der fouveraine Fuͤrſt der vereinigten Niederlande hat vor 
fetner Abeeife von Bröfjel eine Regierungstommiffion für Bels 
glen nledergefept. 

Zrantreid. 

Der König befuhte am 12. Dit. Berfailles. 

Der Doniteur vom 135. Oktob. enthält wieder eine große 
Monge Ernennungen zur Epreniegion und jum Ludmwigsorden, 

Man bemerkt, daß der Moniteur and dem Gourtier Defiem 
ausfünriide Apologte Der Verheerungen ju Wafhingten aufnimmt, 
rmährend er früher Den Bemerkungen der übrigen Parifer Jour⸗ 
nalıften über die Härte dieſet Maaßtegel Peinen Raum in fels 
fem Blase vergönat hatte, 

Der Biihof von Limoges Hat in feiner Diözefe öffentliche 
Gedbete für das Jatereſſe der Heiligen apoſtoliſch⸗ kathollſchea Res 
ligton anf Dem Kongreſſe zu Wien angeordnet, 

Der Sohn von Touffeint : Rouverture lebt goch, umd ſucht 


Burch den Kanal von englifhen Zeitungen feine Mutter, die ih 


noch in Fraukreich aufhalten foll, 

Die Ratalonier haben durch eine Deputation bey dem Rönig 
die Freyheit jemer Gorted begehrt, die arretirt worden find, 
“ Der Artikel Politit im Journal des Debats vom 4. d. 
ft einer von den wenigen beffern, Die #6 bisher geliefert Hat, 
beißt es in Der Aorauer Zeitung; man wird fih aber nit 
darüber wundern, wenn man erfahren wird, daß der Verfafier 
defſelden Herr von Ghateaubriaud iſt, deſſen Grundfäge gegen: 
märtig weiſer zu fenn feheinen, als Diejenigen, Ju Denen er ſich 
vormals befannte, und welches noch Die Grundföge der über: 

annten Rooaliiien find. 

r Madame Raoul erndet wenig Ruhm von ihrem Veredigque 


Das letzte Nro. überfleigt alle , was man nur verätfih nm. 
nen kann. Dan findet Darin durchaus nicht das mindefte An» 
siebende. Gin Arkikelder Quotidienne vom 4. läßt dieſes yrauem, 
gimmer in einem Alub figuriren, defien Präfldent Hr. Garnot, 
deſſen Sekretär Dr. Mehee ifl, und das Biedrn. Le Gomte und 
Dunoyer, die Herausgeber der Genſeur, unter feine Mitglieder 
säplt. 
Gtallem 

Befhluß der päpftliden Allokutionm. Das Heis 
Hgfte Juſtitut, zu dem Wir Uns bekennen, tft dergeſtalt beſchaf⸗ 
fen, daß es um fo eifriger feine Rräfte aufbietet, je mehr 
man es bekämpft, und um fo höher empcrflelgt, je nachdrückit. 
her man es unterdrüdt; und dadurch bemweilet eben Die chriſt⸗ 
lihe Religion ihre himmlifhe Adkunft, Tenn Die menfihlide 
Matur ift zu ſchwoch, als Daß fie, bich um der Gerechtigkeit 
willen, fo herbes Ungemach erdulden und mit Stärke und Deis 
terkelt ſelbſt dem Tode die Gtirme bieten könnte, wenn fie wide 
dur eine wahrhaft göttliche Kraft geſtaͤhlt würde. Woher glaubt 
Ihe, daß jene Gemütgsrupe, ja jene Freudigkeit gefommen, die Wie 
bey koͤrperlichen Gntbehrungen, in der Berbannung und im 
Kerker empfunden, als die Berfolgung gegen lIns wüthete, 
wenn nit vom himmſliſchen Bater der Barmberzigkeit, der Uas 
in jeder Drangfal Troft und Ermunterung gewährte? Wer 
feuerte die edeimürhigen Spanier an, daß Ne rad zu den Waf— 
fen ariffen und unerfhroden über einen Beind, der bereitg ihre 
Städte und Zeitungen befegt hielt, herfitlen, und nachdem fie 
ihn in blutigen Schlachten gefdlagen, denfelben vom ihren Crän: 
sen zuräcdtrieben? Wer erwedte, mer leitete und beſchleu⸗ 
atgte die Allianz, die fi Die maͤchtigſten Fürften einander ge: 
lobten, wer die erwünfchten Refultate Ber erbitterteflen Kriege, 
wer endlich den legten Sturz des bis sur fülden Höhe empor 
gefliegenen Mannes (hominis elatissimi) wenn nigt der Herr 
Der Derifchanren ? 

(Mangel an Zeit und Raum geflattet mit, das Folgende 
buchftaͤblich zu uͤberſezen. Doch wollen wir die Hauptzüge dar 
raus forgfältig mittheilen.) Nachdem der dell. Bater Gott Den 
Ausgang des vergangenen Kampfed bengeleat, führt er fort im 
der Demuth feines Herzens dem Urheber fo vieler Wohlthaten, 
der heiligen Qungfrau, den heil. Apoſteln Perrus und Panlus 
und mehreren andern Seiligen zu danken, Gr wender ſich bier: 
auf an die erlauchten Fürſten, die fo fehr dazu bepgetragen ha: 
ben, ertheilt ihnen ein Burgen, aber mwohres und billiges Lob 
und dankt ihnen für Das Gute, dos fie Der Wenfhpeit, der 
Kirche und ihm felbft erwiefen, worauf er fortfährt zu fagen: 

Ich will euh das aebührende päbflliche Lob nicht vorents 
daltın, ipr erhabenen Maͤnner, fo vieſe deren auch fpn mögen, 
und Ihe auserlefenen Frauen, von denen in alien, im feinen 
Yufeln und in ganz Frankreich der vorzüglichſte Theil der BL 
fhöfe des rhmifhen Glerus, nachdem er von feinen Sihen ver. 
jagt, aller feiner Güter beraubt, und; mit einem Worte, auf 
Das Sraufamfle mifdandelt worden, weil er von feiner Treue 
su Uns und dem aroflolifhen Stuhle nicht ablaffen wollte, mit 
der liebreichiten Gaſtfreundlichkeit aufaenommen und mit aller 
Art der zärtlihften, edelften Freygebigkeit unterftügt worden 
waren. he Beligen gabe sure Schäsge im Himmel angelegt, 
wo fie meder ein Mehlthau zerflören, no der Nofl benagen 
wird. Eure Namen, eingetragen in Die Jahrbücher der römis 
ſchen Kirche werden eure edelmürhige Frömmigkeit aufdie enifern, 
teilen Nachkommen übertragen. 

(Nun wendet er ſich wicder an die Gardindle, ermahnt fie 
zur drömmigkeit ıc., und bittet den bimmalifchen Oberpirten, ih:- 
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nen Kreft zu verleihen, um das Wohl ber Rice zu fördern 
vod ihr zu ihrer alten Würde wieder zu verhelfen. J 
pyantien. , 
Die Gazette de France enthält folgenden Artikel: „Pam 
eluna, vom 28. Sept. Seit geſtern find wir in der größten 
—** General Mina hat an der Spipe von vier Batall 
Ionen einen Dandftreih verſucht, um ſich unferer Stadt zu be 
meiflern, worin er Berfländniffe Hatte. Allein mehrere feiner 
Dffistere, die vermuthlich vorher im das Geheimniß eingeweipt 
waren, vermeigerten ihm Wirwirfung und Mina mußte feine 
Abficht aufgeben. Er entfrente ih mir denen, die ihm treu blies 
ben; einige Dffigiere vom Geueralſtabe wurden getddtet ober 
verwundert; er foR feinen Weg ua Puente de la Rayna ge 
nommen haben, wo ſich unter feinen Soldaten viele Gaͤhrung 
gezeigt und einige feing Fahnen verlaſſen haben, Die Ipore 
find hier gefperrt und Niemand wird hineingelaffen, ald Guriere 
unter Eskotte. Die vom Wicekönig begehrten Berflärfungen 
werden flündlih erwartet. Man fagt, Mina habe fi der Gis 
tadelle bemächtigen wollen ; feine ferneren Plane fennt man 
old. Biele Perfonen, die man des Ginverfländniffes mir Ipm 
beſchuldigt, werden verhaftet. Die Lebelgefinnten verbreiteten 
das Gerücht, Mina’s Berſchwörung ſey nur ein Mebenaft eines 
Plans, der gem Arrogonien und Gatalenien umfafle und ſich 
in Gadiz ausdepne ; mir hoffen, daß dieß fehr übertrieben if. 
Allerdings gibt es viele Umzufrieden in allen Provinzen; aber 
die Mafie der Nation ift Ihrem Souveram freu, Unſer Bice— 
König, Graf Ezpelata, Gen. Giio und Gen. Arrizaga, find in 
Navarra geborem Grfircer iſt freoli bejahrt, aber Die beyden 
andern find thätig und ſeht geachtet; alſo werden fie Mina’a 
Einflaß das Glei dae wicht halten können, Daß Letzterer jest ein 
Gegenſtand des Schrefens für und wird, iR defto auffallender, 
da der fpanifche Geſaudte zu ‘Paris, Ritter Labrador, in feinem 
bekannten Beiefe vom 26. July ihn mit Rob überhäufte und 
feine Tugenden und Großthaten bis zu den Wollen erhob. 
Moch im diefem Augendiit wird Mina’s Bildaif zu Madrid in 
der Sammlung der Patrioten, welde das Baterland vorgügli 
retteten, Öffentlich verkauft. 
Großbritannien 

Nah Behauptung des Star glaubte man zu Gent, :der 
Präfident Madiſſon werde bey dem (auf den 19. Sept. feitge: 
fegt geweſenen) Zufammentriti des nordamerikaniſchen Ronarefs 
fes irine Gntloffung genommen haben, und eine meue, mehr für 
Den Frieden geftimmte Adminiftration gewählt worden ſehn. 

Auf Befehl der Regierung follen dreyßig Bataillons von 
ver ſchledenen Rinlenregimentern auf den Ariedensfaß gelegt wer 
den. Üben Dich geſchieht mit der teutfchen Region, bloß mit 
Ausnahme der leichten Batalllone Mio. 1. und 2, 

Die Gongrevefhen Raketten erregen In der meuen Krhe z8⸗ 
Seſchibte immer mehr Aufmerkſamkeit. Auch Die Amerikaner 
haben fie einigemale fo In Schreden geſetzt, daß fie auf den 
geften Schuß die Flucht ergriffen. Der Gebrauch Ddiefer neuen 
Waffe aub gegen Randarmern hat ih in Spaulen bey Ba, 
gonne and Touloufe find in der Schlacht bey Peipsig als vor; 
söglih bewährt und dürfte von dem andern Mächten, Denen 
dieſes Öepeiinnig nicht lange verborgen werden Fann, bald na» 
geahmt werden und der Kriegekunſt vieleicht eine neue Geſtalt 
ge-en. 

In der Nachbarſchafſt von Bonden ward meulih eine Zerild, 
rungemafhine probier, melde gegen Schiffe zur See gebraudt 
werden und alles Tauwerk und Segel angeablitlih zerftören 
und fo das Schiff unregierbar machen fol; man maßte den 


" Werfug gegen Zonnenbäume. Zwcy Feuerfugeln wurden ia 


einer Gatfernung vom 200 dritten gegem einen Baum abge 
feuert, blieben aber am demfelben hängen und brammten mit 
großer Deftigkeit. Bey dem 8. Schuße Iprang indeß die Ma⸗ 
fine. — 10. Sept. wurde der Beihnam des Lords Montges 
meiy zu Bibraltar ans Land und Tags Darauf mit allen milla 
tärifhen Ehren wach der Moſterkapelle gebradt. Der edle Bord 
verſchied im Januar d, J. zu Alteante, auf der Reife von Pas 
fermo nad England, — Die ju Gibraltar ausgebrochene anfle- 
dende Krankheit fängt an natzulafien. — Jemand, Dre aus 
Dfindien zurüdgefommen if, hat einen ſchwarzen neunjährigen 
Rnaben ben ib, dem er das Leben gerettet hat. Dieler arme 
Zu folte nämlich von einem Sclavenhaͤndler, weil Ad Beine 
Käufer für Ihm fanden, den Wellen preisgegeben werden. Dee 
Eigenthümer hat ipn einer Dame zum ent gemacht; es 
—— aetiges Rind, mit sinem vorzüͤglich guten Gedähtnig 
gabt. 

Als die Engländer gegen die Hauptſtadt Walhington zogen, 
machte Rufus Ring dem General Lewis die bärtsften Borwürfe, 
Diefer entfuldigte ſich mit Seldmangel. Ring fagte ipm als 
Achter Patriot: „Gröffuen Sie ein anlehen ; ich gebe mein 
games Dermögen dazu,’ 

Dinemarkl 

In öffentlichen Machrihten aus Kopenhagen vom Bien 
DE. Heißt «6: „Seit Der Abreife des Könige wurde bisper mös 
bentli jeden Sonntag ein Kurier von hier nah Wira abge 
fandt, Während der Äbweſenheit des in Wien ſich befindsaden 
Staatöminifters Roſenkranz ift dem Staatsminitter Grafen von 
Schinmelmana das Portefeuille der auswärtigen Ungelegenpeis 
ten übertragen. Der Prinz Gpriftian wird am 7. d., dem Er⸗ 
Öfaungstage Der aorwegiſchen Reihsverfammlung zu Epriftianis, 
Norwegen verlaffen. Im diefem Bande iſt jet allen’ ſehr ruhig. 
Dan ſchweichelt fi Hier mit baldigen guten Rachrichten aus 
Wien und hofft, daß unfer Kurs fih dann heben werde. Linfer 
Handel hat feit einiger Zeit bedeutend zugenommen, Rah el: 
mer Aeußerung des Hru. Grafen v. Refielsode dürften Die frieds 
lien Berhäftniffe zmifhen Rußland und Dänemark nächtens 
wieder völlig bergeftelt ſeyn.“ 

Bermifdte Machrichten. 

Bießen, den 8. Okt. Seſtern hat der jüngfte unter allen 
Gelehtten, Earl Wirte, von Lochau, der 14jahrige Sohn des 
Herm Dr, Witte, von der hleſigen philoſophiſchen Facultär die 
Würde eines Doktors der Philofophis und Maglikers der freyen 
Rünfte erhalten. Bon bemfelben wird nachſtens ben Derold und 
Wahlſtad in Lüneburg eine hoͤchſt mertwürdige Schrift erſchei⸗ 
mei unter dem Titel: „Anleitung zu einer grüudlichen Erier⸗ 
zung der Trigonometrie. Gine Schrift von einem 14jäprigen 
Docıor der Ppilofoppie, und zwar über einen folden Gegen; 
Rand, gehört unftreitig gu den merfwürdigiten literariſchen Gr: 
fdrinungen und Seltenheiten. 

Bafhiogten, welches in der Nacht vom 24. und am 25item 
Auzuft von den Gngländern mit allen feiner fhönen oͤffeutlichen 
Gebäude und Anlagen fo gänzli verwüftet worden, ift oder 
war Die jüngſte unter aDen Refldenjen. Ihe Bau ward im. 
Japre 1792 im Diſtrikt Golumbla, welcher Theile von Marp 
land umd Birginia begreift, im eben Der Gegend angefangeg, 
mo Furz vorher (mie Hr. Profeffor Ebeling bemerkt) der Staat 
von Morpland einen neuen Det, Hamburg, zu gründen befchlof 
fen hatte. Der Plan, nad welchem die Bundesſtadt angel.gt 
werden folte, wurde von dem Jagenieur Major I’Enfant ent: 
morfen und 1791 von dem verewigten Präidenten Wafhington, 
nah weſchem fie benannt wurde, geurhmiat. Die Anlage ward 
für die künftige Gröffe entworfen mad auf 4124 Aetes beftimmt, 
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Dieisinzelnem Gtrafem erhielten dem Ramen nach den vrr fchten 
Denen: ameritanifchen Staaten. Das Hauptgebäude. war das 
Sapttol , wozu der Präfdent Wafhington im Fahre 1792 felbfk 
den Grundftein legte und welches die Engländer nun zerflört 
haben , da man den Krieg gegen Großbritannien in demfelben 
Dekretirt hatte, Im dem — Pallaſt des Präfidenten wa⸗ 
sen Thüͤren und andere Sachen von Mahagoniholz. Die Ans, 
zahl der Einwohner hatte ſich beo dem fortdauernden Aabau 
in dem neueflen Zelten bis gegen 9000 vermehrt. \ 
ine Sranlfarter Zeitung fagt: „In einigen Diözefen des 
noͤrdlichen Teutſchlands fepers man: Den jsjigen Moment der 
großen Gutwidelung dur Öffentliche Gebete. In Städten und 
auf dem Lande find mehrtägige Andachten veranflalter, um für 
eine glüdliche und mweife-Bollendung Der politifgen und kirchli⸗ 
hen Verhandlungen den Himmel anzuflehen. Der Frommen 
Gebete durchdringe die Wolken!“ 
‚. Doffelde Blatt kümdigt an: „Elae Anzahl teutfſchgeſtunter 
diefiger Frauen iſt über Die Beflimmung einer teutſchen Volks— 
Tracht in Eroff und Form und deren Anlegung an den Feltogen 
der Leipziger Grrettungsfhlaht übereingetommen. Die Farbe, 
wird freogegeben, und in Hinſicht des Stoffes nur der Grunds 
fa angenommen, Daß er vaterländifchen ‚Irfprangs ſeyn müffe. 
Die Form iſt aud einer alten teutſchen Tracht genommen, und 
das Mofter bey dem hieſtgen Schneidermeilter H. Loͤolein ein⸗ 
sufehen. Zom Stoff des Feyerkleides der Beipgiger Schlachttage 
iſt der unter dem Mamen: Monnens oder Gottimgergeug be⸗ 
Bande teuifhe Stoff, und zwar in fchmarger Farbe gewählt 
worden. Alle wohlgefinnte teutſche Frauen und Töchtern find 
singeladen,, hieran, Theil gu nehmen. 3 m. 
‚ Der Hr. Graf v. Erbach-Schoͤnberg, Laiferk oͤſterrrichiſcher 
Feldmarihall sLiewtenant, Hat fih erklärt, die auf: feinem 
Grund und Boden liegende fogenannte Riefenfäule gern zu 
einem Dentmale des teutfben Nationalruhms Heriugeben. 
In zwiſchen verihmeigt er nit die Koflen und Schmwirrigfeiten, 
die mit Dem Transporte diefer Säule verbunden feon würdem- . 

Eine Laufanner Zeitung meldet die Durchteiſe des vormalis 
gen Königs von Schweden Guſtav Adelahs, durch Bevap am 
9. Dit. Gr fam von Mailand, 

LEE u u u —— — —— —— 

3269. (3. c) Im der Paternitaͤte ſtreitſache der Rofina Schil, 
fer von Lienlas, gegen den Bauersſohn Johann Bauer von dort, 
wird zur Inſtructlions, Tagsfahrt auf den 10. Nowmbn I. J 
zseoffumirt. 

Johann Bouer, deifen Aufenthalt unbekannt iſt, wird bie 
mit ediftaliter aufgefodert, entweder im, Perfom oder Durch einen 
hinlänglih Beoolmaͤchtigten an oblgem Zage bier Drts yır ers 
fhrinen, widrigen Falls ihm ein Anwalt ex offteio beftellt und 
in Sachen weiter verhandelt und entichleden werden wird. 

Kemnath, den 20. Sept 1814. 

Königlig:baierifhes Landgeriht Remnath, 

Buß. 
: Dorn. 





Borladung. 

3524. (7. 6) Im dem Debltweſen ded verflorbemen dieß⸗ 
feitigen Hru. Oberlie utenants Wilpelm Orafen von Etzdorf, 
it beyuahe Fein anderer Zahlungsfond vorhanden , ald deilen 
Apvanage: Rüdjlände vom circa 1500 fl, Die Bezahlung dies 
fer Rückſtände wird num zu einem Berrage von 1600 fl. theils 
in jweg durch Baiern übernommenen, au 4 #12 Proeent wer 
" zinsliben Obligationen der. ehemaligen Ihiwäbifch: Sfterreihiiden 
Nandjiände, theils in einer baleriſchen Land: Anichens: Obliger 


tioniper 200-fl. "Angeboten, “eier Difert, ıbeffen- Annahme man 
bey den nachgemiefeaen Verhoͤltniſſen, Hlerorta ‚chthlich - findet, 
Gs werden fonad alle, die an den gemannten Drn. DOberlieu, 
temant Foderungen zu haben glauben, hiamit aufgefodert, ihre 
Ertklaͤrung über jenes Zahlungs :Dffert. birmen 30 Tagen gt 
rechnet vom. der zwepten öffentlichen Ginrüdung des Gegenwärs 
tigen ‚gierorts vorzulegen, außerdem fie für confentirend geach⸗ 
tet werden follen. Weber die Annabete des Difeets fell die 
Majorktär entſcheiden. Binnen deffeiben Zermins haben übris 
gens alle, die ihre Boderungen hierorts noch nicht oder nicht 
legal anmelderen, dieje Anmeldung fub poena pracclafi zu 
vollziehen. 
Paffau, dem Ztem Oktober 1813. 

Rönigl. baier. ahtes Rinieninfanterie»Regiment 
Herzog Pius Gommandeo des 5ten Batatlloms. 
v. Stordenau, DOberfiltentenant. 

Holz, Auditor. 


Beläanntmadung, 

3357- (2. a) Machdem der Termin längft verſtrichen ifl, 
welcher dem Beſitzer des Felchtlguts zu Breitbrum dick Gerichs 
zum Selbſtverkaufe dieſesGuts augegoͤnut war, fo wird daſe⸗ 
auf kommeaden 28. DE. der oͤffentlichen Verſteigerung preis 
gegeben werden. 

Daſſelbe beſteht aus einem zum Lönigl. Reutamte Wafjerbarg 
lelbrechte weiſe grumdbaren ganıın Bauetuhofegut mit 80 1j2 
Tegw. Grundfibden, aus Girten, Wieſen, Ader, Band: und 
Holzboden beſtehend, wofür bisher das, Steuerfimplum mit 3 
R._ 54 Er. 2 pf. entridhtet werden mußte, 

KRaufsliebpaber können dieſes Anmeien in Augenſchein mehr 
men und ihre Raufsanbote zu Protokoll geben, weſches am ber 
fagten Tage von Vormittag 8 — 12 Ihr und von Rats 
mittags von 2 bie 5 lihr in Dieffeitiger Gerihtsfanziep zu be 
zeichnetem Zwede ofen. gefunden werden wird, „ 

TB alferburg, den 32. Dit. 18144" E 
Königl. baier. Stadtgericht Waiferburg. 
Regnet, funet,, Landrichter. 








3316. (2. a) Zmen oder 3 Zimmer, au eine Rammer find 
am Marthor zu verfifien. D. U: . 





Eine fehr angenehme Wohnung zu ebener Erde am Anger, 
welche ihres heitern Lichtes halber vorzüglih zu empfehlen if 
und zweg Zimmer vormheraus hat, wovon eines fehr hübſch 
tavezirt ift, kann in wenigen Tagen bezogen werden. Das 
Hedrige if im Gomteir biefer Zeitung zw erfragen, 





3340. Jemand der feinen eigenen Wagen hat, ſacht einen 
Reifegefelfafter auf gemeinfhafilihe Koſten Burgs Tyrol nad 
Stalien. Bu erfragen im goldnen Hahn. 





3341. (2. a) Gs if ein Meines Alavier für Anfinger 
um einen billigen Prets zu verkaufen; das Mährre in anf dım 
Nindermartt Niro. 625 über eins Etiege zu erfragen. 

15. Bey dem Buchhändler Lindauer nnd allen übrigen 
Buchhandlungen in Münden find folgende Intereffante, in Pas 
eis herausgefommene Schriften zu haben: 2 as 
L» campagne de Paris en 1814. par Giraud. Seconde edi- 

tiom augmentde, gr in-8. “Paris. 1814 12 Gr, 
J.c petit roman d'une grande histoire vu vingt uns d’une 
plume, a Paris. 1814. 8 On 
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Mindener 


Politifdhe Zeitung 


Mit Seiner koniglichen Majekät von Boiern allergnädigftem Privilegis, 





Sonnabend 
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Oeſterreich. 

Wien, vom 17. DM. Die Aufführung des großen Dim 
del’fchen Konzertes, Samfon, durd die beſtehende Gefelfcaft 
von Dilletanten, hat geftern Abends im Gegenwart typ aller, 
hoͤchſten Hofes, der erlauchten Fremden und einer glaͤnzen den 
Seſelſchaft von geladenen Perſonen, im k. k. Hofreliſchulſaal⸗ 
ſtatt gefunden. (Der umfländlihe Bericht von dieſem mufifall 
ſchen Feſte wird folgen.) 

Se. k. k. Maj. haben dem Fünig!- neapolitaniſchen Oberften 
Etallmeifter, Derzog v. Rocca: Romans, welder vor geraumer 
Zeit Hier eingetroffen war, um Allerhöchitdenenfelben im Namen 
feines Königs Die Glühwünfge über Die glüdliche Rckeht Gr. 
k. k. apoftol. Mai. im ihre Danptfladt gu überbringen, bie 
Abfchtedsaudieng ertpeift. 

Den 15. Dit. find Hier angefommen: der Fürft Saſtav 
» Gietwertindfp, aus Petersburg und Fürft Rosioffetp, ruf 
fall. Miniſter aus Turin, 

Der Hofcerele am 50. Sept,‘ fagt die Chronik des Wiener 
Kongrefjed, dauerte mur eine halbe Stunde, weil Ihre Maje⸗ 
flät die Kaiſerin von Oeſterreich eine ſtarke Uebelkelt befiel fo 
daß Sie vor 8 gr im ihre Apparlements getragen werden 
mußte. — Ein junger: Architekt aus Rom, Namens Tangiont, 
hat den hohen Souverains einen Plan zu einem Monument auf 
Den Friede übergeben; allein der Plan iſt lo unermeßlid groß, 
daß man nur in den Beſchreibungen der alten architektoniſchen 
Wonderwerke zu Babylon oder in den Ruinen von Patmpra 
etwas Achnlihes finden koͤnnte. Da die Koſten fi auf mehr 
zere hunderı Milionen belaufen dürften fo wird «s wohl unters 
bleiben. 

Eadfem 

Die Baireutger Zeitung ſogt: Durch Dermitilung des preuß, 
Generals v. Kleiſt iſt die ſchon befhloffen geweſene Derpaftung 
des ſaͤchſiſchen Generals Lecocq und anderer Offiziere unterblier 
ben. Dan will den fühäfchen Offtzieren ihre an den Rongreß 
gerichtete Bittſchrift Deswegen zur Daft legen, weil bewaffnete 
Korps nicht berathfchlagen- Dürfen; man bedenkt aber richt, daß 
fle nur für den gefhrieben haben, für den fie zu fechten, ju de 
dan und zw jierben geſchwoten haben, . 


Sranftreid. 

Bereits unterm 24. Sept. hat der König, um dem Grjbi« 
ſchof von Rheims, Brofalmofenierer von Jrankreih, einen bes 
fondern Beweis von Vertrauen und Achtung zu geben , Denfel: 
ben beauftragt, im Zukunft die ipm zur Befleidung erjbiihöf; 
cher, biihdflicher und anderer geiflihen Würden am würdigſten 


zu ſeyn ſcheinenden Perfonen vorzufhlagen. 


Einer Sage nach Hat der Koͤnig eine Kommiſflon niederge⸗ 
fegt, welde ihm Die Mittel vor ſchlagen fo, für diejenigen, wel: 
He In feinem Dienfle alles verloren haben, zu forgen. 

In den Parifer Zeitungen-liest. man nachſtehendes Schrei, 
ben Sr. Mojeftät des Kaifers von Rußland am dem Brafın v. 
St. Prieft, Bater: „Ih wußte, Hr. Graf, bie Talente und 
das Berdienft pres alteſten Sohnes, der fo ehrenvoll (im leg, 
sen. Feldzuge ala ruffifher General) ein rupmvollss Beben geens 
Digt hat, zu gut zu würdigen, um den Schmerz nicht: ju theis 
In, den ie feinem Andenken widmen, und um nicht Iprem 
Bunfhe hinſichtlich feines jüngern Bruders zu entfprechem. 
Döge feine Anweienpeit bey Ihnen zur Milderung Ihred Rum: 
mer6 beptragen, an dem ich firtd Thell nehmen werde, ſowohl 
dur das Andenken an Ihren verfiorbenen Sohn, als Durch Die 
Hochachtung, Die ih für Sie hege.“ — Das Wort des Kalfers 
ift. bereite erfüllt; der jungere Graf v. St. Prieft hat feine Ent: 
laſſung aus rufſiſchen Dienfien erhalten, und ift als Hofkavalier 
bey dem Derjoge v. Angonleme angeſtellt. 

Dad Journal de Paris nimmt ſich die Muͤhe, die ſehr un, 
mahrfheinlichen Gerüchte im Morning » Ghroniche, daß Hamı 
burg daniſch werde, und daß der Hetmann Platow mit 90, 000 
Koſaken nah Polen zuruͤdzukehren befehligt ſey, weitläuftig zu 
widerlegen. F 

Ein Witzling ſuchte kürzlich das Parifer Publikum dur die 
Ankündigung seines Waflermenfhen (homme aquatique), der 
naͤchſtens auf der Seine zur Schau geſtellt werden ſolle, zu 
mpflifisiren. Bu Paris erreicht⸗ er feinen Zweit nicht völlig, 
weil die Beſchrelbung des Wundermenſchen zu lächerlih war; 
aber mehrere teatſche Beitungen wiederpolen den Artikel ganz 
ernfihaft. 

Unterm 15. Dt, erließ der Marſchall Kelermann an den 
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Maire von Straßburg Folgendes: „Herr Maire, ih benachrich: 


tigg Sie, daß Die Nationalgarde yon Straßburg bis auf wels - 


tern Befehl entlaffen if, und daß die zu ihrem Webraude übers 
laſſenen Waffen wieder in das Zeughaus einzullefern find. Je: 
doch können Sie dreyhundert Flinten für den Dienft, den Sie 
ihr zu übertragen im Falle ſeyn möchten, in Berwahrung ber 
halten, Die Glitentompagnien bleiben bewaffnet, thum aber 
Keinen Dienft mehr ; doch treten fe unter die Waffen, wenn 


ich ummirtelbar dazu befehlige, was mur bep großen Seiten und 


In außerordentlihen Häfen geſchehen wird; auch haben fie zum 
Geweht zu greifen, wenn der Generalmarfh Schlägt, und ſich, 
_ unter Orwartung weiterer Befehle, auf den Paradeplag zu vers 
fügen. Genehmigen Gie ze.“ 

Die Gazette de France enthält ausführlih die Bittfhrift, 
welche die Nitter des Ordens vom heiligen Johann von 
Jerufalem dem Rongrefie von Wien überfchidt haben. Sie 
fauret im Eingange alfo: 


„Der Drden des heilig m Johann von Serufalem, bittet 


Die alliirten Mächte um feine vormalige Exlſtenz.“ 

Selbit Souverain, fodert er die Gerechtigkeit und Großmuth 
der Könige auf; religidfer und milltärifher Orden zugleid, 
nimmt er zu der Religion der erlauchten Herrſcher der Ghri⸗ 
ſtendeit feine Zuflucht, die vor Kurzem bewaffnet waren, um 
die Giviltfatlon wieder zw erobern, und jezt friedlich verfammelt 
find, diefeibe zu befeftigen. 

Er naht fi mit dem Vertrauen, welches einem Orden ohne 
Furcht und ohne Tadel ziemt, melder fletd der Fteund von 
alen Mächten, niemals ihr Feind, während der langen Zeit feis 
nes Dafegne, für Das Intereffe von allen gefämpft, niemals 
dem Ehrgeize eines Ginzigen gedient hat. 

Dur die Menfhenliche gegründet, durch die Religion ge: 
ordnet; durch Tapferkeit berühmt geworden, entland er in jer 
nen Lagern, die unter der Jahne des Kreuzes die Könige und 
Nölker vereinigten, welche aus allen Theilen Guropas herbeps 
kamen, um die Ghriſtenheit zu vertheidigen. Er war ber legte 
Zeuge jrmer. merfwürdigen Unteruehmungen, und gleichſam ein 
Denkmal, welchet dem philofophifhen Europa den Rupm und: 
die Tugenden des chriſtlichen Europa bezeugt. 

Und noch jest find #8 dieſelben Anfprüde, auf die er ſich 
ftägt, dieſelben erlauchten Abkümmlinge pon eben den Rönigen, 
und unter eben Diıfen Umftänden, daß endlich Der Drden im eis 
nem newen Kreutzzuge, Der aus denfelben Bemweggründen unter* 
nemmen, und mit fo viel Muth, Uebereinftiimmung und Eıfolg 
ausgeführt worden ift, nunmehr wieder aufjuleben verlangt, als 
ob es fein Schickſal wäre, mit allen großen ?riegeriihen und res 
tigtöfen Epochen der Ghriſtenheit zuſammen zutteffen. 

Die Unfaͤlle, melde den Sturz dee Ordens des Heiligen Jo⸗ 
ı ann berbepführten, find der ganzen Weit bekannt. Cine Rei? 
penfolge bepipiellofer Erelgniſſe hat dieſe niet, welche fo lange 
Zur die Schutwehrt der Ehriſtenheit gegen die Ungläubigen 


war und melde dieſe, aller Anftrengungen ungeachtet, ihren tar 
pfeen Bertpeidigern nicht enpreiffen konnten, in die Hände einse 
qriſtlichen und freundſchaftlichen Macht gegeben: dieſe Zufel, ber 
legte Zufluchtsort jener edlen Ritter, deren Wlege das gelobte Land 
war, die ſie mit ihrem Blute benept, durch ihre Arbeiten fruchtbar 
gemacht und mo alles die Wohlthaten einer väterllchen Regie, 
zung zeigt und die Wunderthaten des ritterlichen Heldenmuthes 
ins Gedaͤcheniß ruft. 

Solche geheiligte Anfprücd: auf Gigentpum, fo gefrgmäßig e 
GSouverainetätsredhte können nicht beitritten werden; aber die 
Politik fodert dieß Opfer und der Orden des heil. Johann, 
immer beftimmt, fih dem Wohl von Europa aufjuopfern, vers 
läßt, obfhon mit Schmerzen, dieſe gebeligte Erde, wo die Aſch⸗ 
von vielen feiner Kinder und von fo vielen Selten ruht; er 
bittet die Mächte um ein Nfol, wo er die Trümmer einer Stif; 
fung fo@meln ?önme, deren Wiederherftellung die Religion und 
die Politik dringend fodern. 

Die Inſel, welche man dem Orden ald Erf Derjenigen, 
welche er zu verlafien gezwungen ift, geben könnte, mödte, jo 
ſchelat eo, Beine andere als Korfu ſeyn, melde Beine chriſtliche 
Macht als ihr Eigenthum anfpricht, uud derem Ueberlafſung an 
die Ritter des heiligen Johann, Europa die Dauet und die 
Unabpängigkelt des Ordens, England aber den rechtmoͤßigen 
vad ruhigen. Befig feiner koſtbaren Groberung fihern würde. 

In der Fortfegung diefes Geſuchs bietet der Drden alle 
Dienfle au, zu Denen er nah feiner Beflimmung fähig if; 
aber, fagt er, es gibt noch eine höhere und wichtigere Betrach⸗ 
tung, welche der einfidtsvollen Staarsllugheit Der verdundeten 
Maͤchte nit entgehen könnte. Bon einem Ende Guropens 
sam andern, fühlten die Eouveraine die Rothwendigkeit, den 
Geift, der den Drden des Adels geſchaffen und beſeelt hat, 
wieder zu erwecken, zu befefligen und zu verbreiten, um diefe 
wahrhaft foziale Ginrichtung jenem verborgenen Seſellſchaften 
entgegen zu ftellen, deren Berflörungs »Abfiten jo wohl bes 
Pannt, deren Husfüprungsmittel fo geheim und fo tief begrüns, 
bet wären. Im Diefer Abſicht Hätten die Fürften allenthalben 
bie Ritterorden vervielfältigt, um der Königswürde neue Stü— 
ben, der bürgerlihen Geſellſchaft neue Bertpeidiger zu ver: 
ſchaffen. 

Am Schluße Heißt es: „Es woͤre vlelleicht nicht unmög* 
lich, dem Orden des helligen Johann eine minder br? 
(drönkte und allgemeinere Beſtimmung zu ertheilen, wenn 
man ihn au mit andern Mationen und einer größern Anyapf 
von Familien werbände, und ihn zum Mittelpunet einer allge. 
meinen Berbindüng Des Adels beftimmte, u. f. w.“ 

Stalien. 

Rom, ben 8. Dktob. Berfioffenen Mittwoch hat fi der 
heil. Vater , begleltet von der adelihen Garde, melde am Die: 
fem Tage zum erfienmal wieder ihren vorigen Dienft antrat, 
nah Kaftelgandolfe feinem Landaufentpalt begeben, Cine zahl. 
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reiche Menge Volke verſammelte ſich bey ſelner Abreife. Wir 
find im voraus von der unbeſchreiblichen Freude und dem En; 
thufiadmus verfihert, mit welchem das dortige Landvolk ihm 
empfangen wird, — Borgeſtern bejuchten S. M. der Künig 
von Sardinien S. p. 9. in Kaftelgandolfo, melde ihn fehe 
huldreich empfingen, — Am 18. vorigen Monatö wurde in der 
Akademie der fhönen Rünfte di S. Luca Dis feperlihe Preiſe⸗ 
Bertheilung vorgemommen. 

Neapel, den 30. Sept. Bergangenen Montag hat der 
k. Orden beyder Sizilien die feyerlihen Buneralien zum An: 
deufen des verflorbenen Großkanzlers Prinzen di Bisiguiano 
gehalten. S DM. hat die durch deſſen Tod erledigte Groftanp 
feröftelle dem- Herzog di Gallo, Miniſter der auswärtigen Ans 
gelsgenpeiten, übertragen. 

Bologna, den 11. Okt. Am 8. dleß ift die Prinzefin 
Ganino, Gemahlin des Lucian Buonaparte, unter dem Jakog⸗ 
nito einer Prinzeffin von Peline , mit ihrer Familie wach Rom 
abgereist. 

Genua, den 8. Oktob. Seſtern Abends am im hleſtgen 
Dafen ein englifcher Transport vom Gulfo della Spezia an, 
welcher disfen Morgen einige Truppen an das Bond fehte. 

Mailand, den 12. Dit. Sonntags befuhten Se. E. 9. 
Die Prinzeifie von Wellie bie Öffentlichen Gärten, umd begeg- 
neten dort 3. GE, dem Hrn. Feldmarfhal Orafen von Bela 
garde, der fie altdann auf das Landgut, ehemals Belgiojofo 
Benannt, führte, wo ih 3.8. 9. einige Zeit aufpielten. Abents 
begaben ſich Hoͤchſtdieſelbe mit 8. E. dem Hrn. Feldmarſchall 
im das Theater, wo Sie unter lautem Applaudiren des Publis 
Lums empfangen wurde, — Am 10. befah die Prinzeffin die 
KRunftdentmölee in dem kaiſerl. Palafte di Brera, und gejtern 
beg aben fih Höcftdiefelbe auf das Bandgut di Monza, allmo 
fie wieder von 3. E. dem Hen. Beldmarfchall empfangen und 
Herrlich bewirthet wurde. Abends beehrte J. & H. das Thea⸗ 
ter della Canobbiana mit ihrer Grgenwart, und ſchenkten den 
Schauſpielern de Marini und Pertica Ihren befonderrn Bey; 
fol. GSeſtern Mittags iſt Bord Holland nah einem Aufenthalt 
von 7 Zagen von hier wieder abgereist. 

Nah der Zeitung von Neapel hat der bekanntlich dafeldft 
angekommene Fuͤrſt Eſterhatzy dem Könige die Zuficherung Der 
freundfwaftliben Geinnungen von Selte Deflerreihs übers 
bracht; die Gazette de France will dagegen wiſſen, feit Grfcheis 
mung des genannten Fürften am neapolitantihen Hofe glaube 
man in den Phpfiognomlen der köntglihen Familie eine lebhafte 
Unruhe zu bemerken. 

Spanien 

Aus der Madrider offijielem Zeitung iſt feit einigen Tagen 
(29. Sept.) der Artitel Paris verfhmwunden und yon Frank 
eig wird fein Wort darin gefprocen. 

Portugal. 
Die Stadt Liſſabon fegerte amıd. Sept. den 6. Jahrgang 


Ihrer Befreygung. Weber die portugleſtſchen Truppen hlelt der 

Dberbifehlöhaber der portugiefifhen Armee, Gen. Beresford, 

große Mufterung. Die Stadt war freymillig erleuchtet. 
Großbritannien 

Der Star will wiſſen, felt Eingang der Nachricht von der 
Zerſtoͤrung von Waspington habe das englifhe Miniflerium 
feine Foderungen gegen Nordamerika höher gefpannt, und bes 
ſtehe nunmehr auf der gänzlichen Aueſchließung der Amerikaner, 
nicht mur von den Seen Grie und Ontario, fondern aud von 
dem Handel mit Oflindien und Gpina, und von der Fiſcherey 
bey New : Zoundland, 

Herzogthum Warſchau. 

Aus Warſchau wird unterm 27. Sept. geſchtieben: „In 
der Nacht vom 25. zum 26, b., um 12 Ur, murde unfere 
Stadt durch Die Ankunft des Großfürften Ronftantin beglüdt. 
Se. kaiſerliche Hoheit der Prinz entließ alle Gokorten von Ras 
vallerie und Oensdarmerie, melde ihn untermegs ermarteten, 
und flieg, ald er in Warfhau angelommen war, Im Regie 
rungspallafte ab, der fhon für Ihn eingerichtet war. Am 26. 
Vormittags hielt der Großfürft mit dem Feldmarſchall Grafen 
Barclai de Tolly über die ruſſiſche Rinteninfanterie, welche In 
Watſchau fteht, Revüe. An demfelden Tage hatten Die polnis 
ſchen Generale die Ehre, dem Großfürften ihre Duldigung dar⸗ 
zubringen. Abends war die ganze Stadt erleuchtet.‘ 

- Königreid Halti. 

Der König von Halt (Epriftepp) hat den Neujaprötag dem 
1. Sept. in der Reſidenz Sand: Souci fehr fenerlih begangen, 
und dabey rine Rede gehalten, worin er den gluͤcklichen Zuftand 
des Reihe fchilderte und alfo fhloß: „Kommt Her, ihr Weräd: 
ker der Schwarzen, ihr die ihe glaubt, daß Die Meger nicht zum 
Menſcheugeſchlecht gehören, kommt, feht das Gluͤck der „aiter, 
und befennet vor dem Gott der Natur, dem ihr beleidiget habt, 
die Zalfhpeit und Unmürdigkeit eurer Meinungen! Und ige 
Menihenfreunde aler Länder, die ihr euch der Schwarzen anı, 
genoinmen habt, du unfterblicer Wilberforce, Gregoire und 
andere edle Männer , empfangt unfern Dank, und fahre fort, 
das Reich der Bernunft und der Wahrheit zu erweitern! he 
alle aber , dis Ihr Hier verfammelt feyd, prägt es euern Derzen 
tief ein, daß, um die Unabhängigkeit des Königreichs zu beſe⸗ 
fligen, Standpaftigkeit, Tugend und Moralität , Diefe cinzigen 
wahren Stügen der Wohlfahrt der Nationen, unumgänglig er⸗ 
fodertih find." 

Bermifdte Nadıridtenm 

Dom Main, den 18. Dit. Die Nürnberger Zeitung 
meider, laut Privarbriefen von Morden: Der König von Däne; 
mare tritt die Inſel Secland, Fuͤhnen ze. ıc. (alſo die ganıe 
Einfapet in die Dilfer) an Grofbritannien ab, und erhält dafür 
Hannover, welches mit Holflein Schleswig, Zütland und Der 
Sitadt Hamburg das neue Königreih ausmas!, Hiemit ſcheiat 
die Rachricht aus London, daß eine engl. älotte. mit Truppen 
an Bord bey Kopenhagen aug⸗kommen iſt, übereinzuftimmen. 


mr 
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Dbder: Rpıalm, 

Au in Speyer, fo meldet die Garlaruber : Zeitung, be; 
gingen die daſelbſt Tiegenden Fönigl. baler. Truppen das Rar 
mendfeft ihres vielgeliebten Königs aoͤſ's ſeherlichſte. Morgens 
5 Uhr verfündeten Trommel» und Trompetenfdall einen feger: 
lihen Tag. Um 9 Uhr marfchirte das daſelbſt katonnirende 7. 
Ehev. Leg. Regiment Prinz Karl zu Pferde in Parade in bie 
Stadt; die Anfanterie hatte bereits bepde Seiten des Doms 
Platzes, mo vor der Mitte des Doms ein Altar im Frepen 
erbaut war, bifegt; die Kavallerie ruͤckte im Vordergrund in 
dicht geiktoffenen Reihen heran. Nun wurde fegerliher Got⸗ 
teedirfift gehalten ; während dem Tedeum gab die Inſanterie 
drev Salven. GEindrudsvell und rührend war der Gedanke 
für jeden Teutſchen, dleſe tapfern teutſchen Krieger nad fo 
langen Rämpfen anf wiedererrumgener teuticher Erde am Grabe 
mehrerer Raifer für das Wohl Ihres- vielgeliehten Fürften beten 
zu fehen; ein allgemeines Vivat endigte diefe federliche Scene. 
Das Ghev. leg. Regiment marſchirte fedann auf den an der 
Stadt gelegenen Ererzierplag, wo es, vor einer jahlreihen Mens 
ge von Zuſchauern, mandvrirte. Allgemeine Bewunderung er 
regte die Schnelle und Genauigkeit, mit melcher dieſe ſchoͤne Ka. 
vallerie jede Bewegung ausführte. Nach greemdigtem Manövre 
bewirthete die Stadt die Ghev. Reg. mit verfhiedenen Erfriſchungen. 
Mittags vereinte ein großes Gaflmapl des Offizlerkorps mit dies 
fem die Autoritäten und Honoratioren der Stadt; fröhliche Toafte 
auf das Wohl des Heften Königs und der Bewohner des Mit: 
telrheins thaten laut die Innigkeit und Das gute Einverftänd, 
nig beyder Theile kund. Abends mar das Rommandantfchafte- 
Gebäude, die Präfektur, das Stadthaus, hebt einem großen 
Theil der Stadt, auf das geſchmackvollſte beleuchtet und mit 
den pofienditen Juſchriften gejiert. Der darauf folgende gläns 
sende Ball, der bid 6 Ihr des Morgens währte, deſchloß den 
Tag auf eine mürdige Meife. \ 

Der oͤſtertr. Beob, verkündigt bereits Die bevorflchende Gr; 
bebung von Hannover zu einem Röntgreibe. 

Wien, den 15. Dt. Kurs auf Nugöburg Uſo 250 518 
wen Monate 249 1j4. Ronventionsmünse 251 78. 

Der Jahrstags der grßen Völkerſchlacht ben Leirzig iſt au 
Nuͤrnberg, Bamberg, Baireuth :c. auf mancherley Weiſe ſeyer⸗ 
lich begangen worden. 

Am 13. Okt. war der portugleſiſche Minifter, Komthur von 
Soldahan, mit Familie und Befolge, auf feiner Reife nad 
Wien zu Frankfurt eingetroffen. 

Tas Berliner Theater wird bald einen nenen Verluſt Tele 
den, da Unzelmann ohne Bofinung liegt. Ueberhanpt iſt das 
Schouſpiel in feinem gangen Perſonale krank. 

Am 3. Dftober ift Die Prinzeſſin Auguſte, Tochter des Erb: 
Prinzen zu Naffau: Weilburg, 6 Monat alt, geflorben. 

r\ — — 
Königlihes Theater an dem Iſarthote. 
j — den 22. Okt. Der Wald Dry Hermana⸗ 

ade . . 





Eonntag, den 24. Oft.: Palmira, eine große Oper. 
— — — ——— nn an — 

5358. Am Tten Oetober wurde in der Gegend von Part: 
dorf dur die untenftchende Mannfhaft ein Pferd aufgefan: 
gen, welches fih ſchon über 8 Tage in den Waldungen und 
Beldern fehen Heß, ohue daß man daſſelbe früher habhaft mwers 
den konnte, 

Diefes eingebrachte Pferd ift ein Pollak, Wallach, 6 Jahre 
alt, braun, ohne Zeihen, 16 Fäufle hoch, bat das koͤniglich⸗ 
balerifhe Wappen auf dem linten Schenkel gebrannt und Da: 
neben ein ausländifches Merkzeichen. Gegen Grfolg der Futte— 
rungso-Koſten und Juventlons +» Gebühren kann ſich der unbe 
kannte Eigenthümer nad beygebtachter Legitimation hier zum 
Empfang des Pferdes melden. Bugleich wird das Präjudiz ger 
fest, daß wenn innerhalb 14 Tagen Niemand das Thier reflar 
miren werde, dafielbe verkauft, und mach Abzug der Köſten ber 
bleibende Activreft ad Depofitum genommen werden wird. 

PDiünchen den 17. Dkiob. 1814. 
Königl. bater, 1. Öensdarmerie Legtone- 
Kommando. 
v. Mailinger, Kapitain, qua Pegionschef, 
Etrinle, Aniter, 


3341. (2. 6) Es if ein Eeined Klavier für Anfänger 
om einen billigen Preis zu verkaufen; das Nähere iſt auf dım 
Rindermarft Nro, 625 über eine Etiege zu erfragen, 








RAundbmahung. 

3339. (3. 6) Mit allerhoͤchſter Bewiligung werden die frhr 
anfehnlihen Rarmelitenlioftergebäude zu Augsburg, mit aller 
Hubepörde, fo mie folde von dem bisherigen Gigenthümer be, 
ſeſſen wurden, durch 70000 Roofe, nach ber Zablordnung vom 
Nr. ı bis einfhlüfig 70000 das Loos zu 2 fl, Augaburger 
Eourent oder 2 fl. 24 Fr. Gonv. Muͤnz ausgefpielt. Loofe pie 
von find auf dem Plägl Nr. 242 zu haben, 





33540. Jemand, der feinen eigenen Wagen hat, ubt einen 
Relfegefelfbafter auf gemeinfchoftlihe Koſten durche Tyrol nad 
Stalien. Zu erfragen im golduen Hahn. 


16. Bey dem Buchhändler Yofepp Lindauer find 
folgende afademifche Reden zu haben: 

Lang, K. H. von, böuchflück einer Baierifchen Handels. 
Gefchichte aus der Regierungs-Zeit Herzog Ludwig des 
Streugen vom Jahr 1255 bis 1294 4. gehelt. 15 hr, 

Roty, D. F. Bemerkungen über den Sinn und Gebrauch det 
Mortes Barbar. gr. 4. Nürnberg. 18 Er. 

Streher, F. J. Ueber einige feltene und unbekannte Schau- 
Münzen Herzogs Albert V. aus Baiern. Mit einem ın 
Kupf. geftochenen Medaillon und der Befchreibung fimmt- 
ee Kae - und Schaumünzen des genannten Her- 
zugs. ge. 4. München. bruch 24 hr. 


Die 695te Ziehung in Regensburg tft Donnerdtog, den 
20. Okt. 1814 unter deu gewoͤhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachftehende Numern herausgetommen find. 

55 66 57 03 15 
Die 696. Ziehung wird den 21. Nov. und inzwifcen die 
Zate Nürnberger Ziehung den 31. DE, und Die 1078te 
Münchner "Ziehung den 19. Now. 1814 vor ſich gehen. 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 
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24. Ottober 1814. 


„sn. —— 2 > —— —— —— — — — — 


Babern. 

Rürnberg, den 20. Okt. Die Stegesfeger am 18. in 
unfrer Stadt war einzig; das Crsfe, Herzergreifende, das im 
ihr lag, mochte fie zum wahren ewig merkwürdigen Bolsfefte. Mit 
finkender Nacht eröffnete Priegerifhe Muftt die Jever. Rings um 
die Stabt her ſah man ouf den Dunkeln nahen und fermern 
Hügeln, Bergen und Thürmen die Freudeufeuer entbrennen 
und auch im Nürnberg loderte dieß Heilige jener bald empor. 
Auf den hoben, Burgplatz unfrer Feſtung, auf den hödhften 
Tpürmen unfrer Stadt ſchiugen die Opferfiammen zum Himmel 
verwandelten die ſchoͤne laue Herbſtnacht zum Tage und erfülls 
ten dab Herz der Taufende von Zuſchauern mit Enthuflasmus. 
In mehreren Straßen erhoben ih fhöne Beleuchtungen der 
Gebäude, an einigen -derfelben finnvolle Ynfchriften. - Im herr⸗ 
lichſten Lichte flralte Die Fronte der Marienkirche. Als nun, 
Schlag 8 Uhr, mach einer Gantate aus Haydn'se Schöpfung 
vom Gange der Kirche herab Das Ried: Nun danket alle Gottt! 
angeflimmt wurde, und in den hehren feyerlihen Gefang die 
verfammelte unermeßliche Bollsmenge unter Dem fregen Öternens 
Himmel sinfiel und Trompeten und Poucken drein donunerten, 
da biteb kein Herz umgeröhrt, viele Augen fülten Thrönen und 
jeder teutfhe Dann ſchwut in feinem erglühten Innern, fein 
teutſches Baterland zu bewahren vor fremder Toranmp- und 
freudig Cut und Blut Hinzugeben für teutfche Freyheit. Die 
Mildepätigkeit der MRürnberger forgte, Daß auch die Armuth Dies 
jes Tages firh erfreute; 000 Arme wurden geflern gefpeist. So 
feperte Nürnberg die herrliche Siegesnacht des Kampfes für 
Zeurfchlands Frepgeit! Dell ſtealten die Flammen auf den nächte 
Hohen Höhen, noch heller die Flammen in unfern Herzen! 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
vom 18. Dit. Der hiefige Frauenvereln, der für das Wohl 
teuticher Krleger bis hieher noch immer .säftig fortwirkte, fey: 
erte den heutigen Tag auf eine edle Welle. Es wurden von 
ihm vier militärifhe Waifenkinder ganz gekleider, und zwey 
davon, mahden fie ein Handwerk ſelbſt gewählt hatten, zu 
Meiftern in Die Lehre gegeben und alle damtt verbundene Ko⸗ 
ſtas aus der Bereinskaffe berichtiat- 

Den 19. Okt. Geiteralibend 5Uhr verſammelten ſich die theilneh⸗ 
menden Männer, Frauen und Juͤnglinge der hieſigen Stadt in dem 
Muſeum, von wo aus gegen halb 6 pr, von 3 Mafithören und 
100 Jackela begleitet, der feyerlihe Bug. fi auf die Babens 
durg , diefe Neligue alttautſcher Kraft Und Hoheit, begab. Mit 
dem Glockenſchlag 7 Uhe erfolgte das Signal, mit Abbremaug 
einiger Naken auf der Zinne des Thurms, zur Angimdung der 
Beuerfäule auf dem Rothenhof. Der Hpliftoh zur Fenefäuls 
wurde daſelbſt von den Borfländen des Zugsangezönder, worauf 
ſich alsdann dir Zeumkram; des Babenberger Tpucms in hoben 


- 


Flammen von Pechfackeln entzündete: Der Donner der 
Aanenen von größerem und Bleinerem Kaliber und ein unter 
brocene® Feuerwert hatten Dieled ewig denkwuͤrdige Feſt bie 


-zucfMitternacht unterhalten. Am 19. war von früh Morgens 7 


Uhr bis 13 Uhr Mittags in den vier katholiſchen Pfartlitchen, 
in der proteflantifhen Kirche and bey der ifcaslitifchen Gemeinde 
Gottesdienft. - 

Die Algem. Zeitung. entpält Folgendes aus Würıburg, 
vom 35. DE, Seit dem 1. Dit. ſtehen nun auch die Poſten 
in dem Gröfperzogthume Würzburg und Fürſtenthume Aſchaf⸗ 
fendurg , wovon ſchon früher von Seite Baierns Beſitz genoms 
men wurde, unter unmittelborer Töniglicher Regie. Wir hofien 
eine direkte befchleunigte Poftwagenverbindung mit der wichtis 
gen Handelaftadt - Augsburg, und biefe hofft dem Bernehmen 
nah eine tägliche direkte Briefpofiverbindung mit Frankfurt zu 
erhalten. U⸗berhaupt fehen wir noch verſchledenen, wenn glei 
nicht für das Arrarium, doch für das allgemeine Beſte müplir 
den und zweckmaͤßlgen Sintichtungen entgegen, da das Poſtwe⸗ 
fen in Batern nicht ald Revenuüenquelle fondern als Staatsans 
ſtalt behandelt wird, Bor der Dand fühlen wir fon fahr am 
genehm die Ginwirkung der koͤnigh baleriſchen Generalpo fidirek: 
tion, indem dermalen ein Brief von Würzburg nah Bamberg 
flatt wie vorher 8 Er. ntır 4 ir,, nah Malreuth ſtatt 19 Er, 


-wur 6 Er.., nach Augsburg ſtatt 12 Pr, nur 3 ir., nach Muͤn— 


chen Rott 14 nur 10 Er, ꝛc. koſtet. Hieraus ergibt ih, daß 
die baieriſche VBriefpofttare die biligfte und humanite il. Em: 
pfehlungswerth if daher die erſt jüngfk erſchienene interaffante 
Schrift: „Beleuhtung der vor Kurzem erſchlenenen Schtift: 
patriorifhe Wuͤuſche, das Poſtweſen in Tentfchland betreffend.” 
i Defterreid. 

Die Wiener : Zeitung enthält Folgendes aus " iem vom 
19. Dtober. Se. kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt haben befchloffen, 
ben am 38. d. M. eingefallenen Jahrestag der ewig dentwürs 
digen Schlacht bey Leipzig, mit einem religiöfen und militäs 
riſchen Brendenfefte zu fepern, an melden Die gefammite Ber 
fagung diefer Stadt, welche jener Schlacht heldenmäthig benge: 
wohnt hatte, ebenfalls Antheil nehmen folte, Diefemnach iſt 
fon am 17. d.. die, ſammtliche Mititärbefagung durd dir unt: 
formirten BürgerBorps im öffentlichen Dienfle abpelöfet worden, 
und für die aus 14,000 Dann befichende Milträrbefogung war 
eine Anordnung ergangen. Am 18. ftellte fich die Garnifon 
um die fefigefegte Stunde im Parade neben dem Circus gym- 
nastieus des Dra. Bad zur fenerlichen Rirhenparade in einem 
länglihen Biere in folgender Ordnung auf: Acht Grenadier; 
Botaillons bildeten das Innere dieſes Bierede, und zwar ders 
geflait: daß drey Bataillons, deren linker Flügel fih unweit 
des Bach'ſchen Eircus anlegte, und Froute gegen die Pras 


ber: Allee machte, Die eine fange Seite, und drey gegenüber fe, 

abe Srenadierbataillons mit dem Rüden gegen Die Prater. 

ee, die andere Sekte bildeten. Die beyden andern Slanten 
wurden jede durch ein Ghrenadiechatatlon” geſchloſſen. Hinter 
den beyden Blanken der Gremadiers ſtellten fi die ſecht unge» 
riſchen Fufanseriebataillons, die bepden Gavalleries Regimenter, 
endith In einer Linie als drittes Treffen, mit der Front gegen 
Die Prater: Ale auf. Saͤmmtliches Geſchuͤtz marfdirte gegen: 
über des Vierechs, den Rüden nah der entgegengefehten Seite 
der Prater: Aller, om Panorama auf. Die Mineurs, Gap: 
Years, Plonters ıc. ꝛtc. bildeten das zweyte Treffen ber karzen 
Flanke des Bierecks. Sleich nah Ankunft der Monarchen 
wurde von der Attillerie dur 100 ſchnell auf einander fols 
ende Ranowenfhüffe und durch ein Lauffeuer von der ganzen 
Knfanterie das Zeichen zum Aufaug des Tedeums gegeben, 
während deſſelben aber gab Bie Artillerie auf den Wällen fo 
lange Salven, bis mach berudigtem Gottesdienſt durch andere 
400 Ranomenfhüfe aus Dem Prater das Zeihen zum Aufbören 
Derfelben gegeben wurde. Die Sarnifon formirte ſich dann in 
einer Rolonne zum Abmarfh rechts im folgender Drdaung: 
Die beuden Kavallerie: Regimenter; eine Örenadierdrigade; eine 
Brigadebatterie; die zweyte Brenadierbrigade; eins Brigade 
Batterie; die ungarifhe Infanteriebrigade; Der Reit Deo fümmts 
den Gefchüges ; die Pioniers, die Mineurs, die Sappeurs 
und die übrigen Militäryweige bildeten Den Schluß der Anlonar, 
Cs ward möglihft dicht angefhloffen mit Zügen und halben 
Maͤumen reits abmarfchirt. Der worgezelchnete Kolonnenweg 
wurde abaeftedt und ward durch Dffiziers vom Gensralguars 
tiermeifterftab angewiefen, Unmeit des Lufpauf:s war Die Truppe 
in der vorgefchriebenen Drdnung vor den hohen Monarchen 
Defilirt. Die Kavallerie ſetzte fih bey dleſer Gelegenpeit kurz 
vor dem Puncte, wo die Momarden tanden, in Trab und de 
gab ſich fo fhnel ale mÄglih über die am Luflpaufe aufge, 
fhlagene Brüde. So mie die Golonne nah und nach über 
Die Brüde gelegt Hatte, marfchirte He jenfeits derfelben in der 
ausgeftedten Srontlinie mit der Fronte gegen das Luflpaus alfo 
auf, daß Die Kavallerie Das: Dritte, bis ungarifhe Infanterie 


das smepte und die Brenadiers Das erſte Treffen bildeten. Drey 


Gefhügbatterien ſtellten fi im ber rechten und bie drey andern 
in der linken Jlanke auf. Am Lufthaufe wurden zwey Zmölfe 
Pünderbatterien aufgeſtellt. Die fünf Grenadierbatailons, 
welche dießfelts des Flußes bey Dem Luſthauſe zu bleiben be— 
ſtimmt waren, braden, bevor fie dahin kamen, inte heraus 
nah ihren Tiſchen, das meuntse Crenadierbatailon, welches 
Rh bereits wor Dem Kedeum bey dem Luſthauſe aufgeftellt Hatte, 
nahm die Fifche reis vom Luſthauſe zum GSpeifen ein, Nah 
Deendigtem Aufmarfh ward Gompagmiewelfe mitreljt des Reipens 
Marfches zu dan gedeckten Tiſchen marfhirt; hier wurden Dann 
Die Blinten in Poramiden geftelt, bey Dielen Sack und Pag 
abgeirgt und Daun Gompagnirmeife zur Tafel geieflen. Dis 
Kavallerie fepte ab, Die Guirafiiers flellten ihre Euirafie, Die 
Ublanen ihre Piden por Die Frans und begaben fih an bie 
vorbereiteten Tiſche. Bey Gelegenheit, wo Die allerhöditen 
Souveraind Gefundheiten ausbrahten, warb Das Zeichen durch 
die am Luſthauſe aufgeſtellten Batterien gegeben und von bem 
Batterien bey Der Truppe wiederholt, melde Jegtere gleich waͤſ⸗ 
fig son den Tiſchen durch Vlvatruſen und Gefundprittrinfen 
die Theilaahme am der frohen Feuer Des Tages augdrückte. 
Die rtillerie, welde auf den Wälen geftanden Hatte, begab 
ih nad vollendeten Solsen auf dam rechten Ufer der Donau 
mach Der SimeringersHalde, wo fie fi mit Der Artillerie bey 
Den Batterien vereinigte und erſt, nagdem die Monarchen von 
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der Tafel aufgeftanden Mad, Im Ganzen an ihre Tiſch⸗ begab 
Bey Tiſche erhielt die Mannihaft vom Feldwebel —* 
Wahtmsifter abwärts: eine Euppe mit Anödel, 1 Pfund 
Rindfiefh mit Sauce, 3j4tel Pfund Braten, drey Rrapfen, 
drey Semmeln, eine halbe Maßg Wein. Gämmtlihe Regl⸗ 
ments» und Kocpotommandauten waren dafür verantwortlid, 
daß Die Mannfhaft ohne Ausnapme das vorgeſchtiebene Quan. 
tum in der gehörigen Qualitaͤt erhalten, Der General: Ins 
fpector, Beldmarfhall: Lieutenant Fürft Alops Lichtenflein , bat 
hierüber mit befonderer Strenge und gewohnter Tpärigkeit ges 
macht. Jede Gompagnis hatte zur Belorgung der Rüde und 
zur Uebernahme der Requiftten einen LUmterefligier, ned den 
gehoͤrlgen Koͤchen beftimmt. Jedes Bataillon beforgte im Bo: 
raus Das zum Abkochen für dieſen Tag Erfoderlide Holz, wel: 
eb den 17. Mittags um 12 Uhr auf dem beflimmten Punc, 
ten abgeladen, die Küchen hergerichtet und fümmtlihe Reguifs 
ten und Materialien zum Kochen beforgt feun mußte. Eben fo marıng 
Dann von jeder Compagnie für die Aufwertung an den Tis 
fen beflimmt und zwar 4 mit einem Unteroffiier für die Df: 
fijierötofeln und 4 für die Gompagnietifhe. Die hier anne 
fende Generalität, Die Herren Stabts und Oberoffijierd wur 

den durd Stadt» Traiteurs bewirthet. Zur Servirung wurden 

von der Rafernverwaltung Tiſche nad Bänke, mittelft des Fahr: 

weſens herbeygeſchafft. Die Zufupren mußten bergeflalt am 
16. beendet fegn , Samit am 17. gu Mittag alles aufgefhlagen 
mar. Ale nörhigen Vorbereitungen wurden dem Hrn. General 
©. Bangenau zur Beiorgung übertragen ; Dem Hrn. Oberfllientes 
nant Bittner wurde die Dekorirung, dem Bra. Major Dögels 
müller, die Verpflegung übertragen. Jedes Bataillon und jede 
Kavalerie: Divifion hatte einen Offigier namentlich zu beftim: 
men, welcher bie das Bataillon oder die Divifion betreffenden 
Dotalisvon den benannten Hrn. Stabsoff ieren einzupolen pa:tı. 
Diefer Anorduung zu Folge waren mehrere Tage über alle Ans 
falten tm Prater, in der Mäpe des Loflpaufes, und auf der 
Dur drey milltäriih ſchon verzierte Pontonsbräden mit da 
Prater verbundenen Simeringer :Helde, gemacht worden. Das 

Luſthaus ind Befondere war zum Empfange und jur Bewirs 

thung der Hohen Gouveraine ganz milttärifd, fehr geſchmackvoll 
von allen Seiten dekoritt morden. 

Um 11 Uhr begaben fib Si. k. k. Mai. zu Pferde, in 
Seſellſchaft ſaͤmmtlicher anmeienden Sonversine, Erjherjoge und 
Pringen, denen ihr gefammter militaͤriſcher Hofftaat, ebenfalls 
zu Pferde, in einem glänzenden Zuge folgte, und an melde 
ih Ihro Mejeftär die Kaiferin, Königin, wie auch ZI. MM. 
die Raiferin von Rußland , die Adwigin von Baiern, dann Dir 
Röaige von Balern und Würtemberg, die 55. Erzberjoginen 
und Die anweſenden Frauen Froffürflinnen, in Wagen arſchleſ⸗ 
fen, nach dem Prater, um dem Tedeum bepzumohnen. Gin 
wogende Volkomenge umitrömte den Zug und erfüllte die koft 
wit Zubelrufe. Nah dem Tedeum gegen die allerhöcften und 
hoͤchſten Herrſchaften nach dem Lufpaufe, mo das Bittagemafl - 
eingenommen wurde. Die Regenten fpeileten im erſten Stod« 
Werbe, Die Prinzen zu ebener Erde. Für Die Gencralität mar 
ouf den Galerien des Lufbaufes, für die Herren Offiziere am 
Tafeln rings um das Laudehaus her, gededt. 

Waͤhrend des Mittagsmapls brachten Se. Moj. der Raifer 
folgende Gefunbpeiten aus: 1) Uuf die Gefundpelt meiner bier 
anmelenden hohen Säfte und Freunde! 2) Dank meiner braben 
Armee und ihren Anführern! 3) Dean? den tapfern verbündeten 
Herren! 4. Der achjehate DEtober! Möge die Erinurrung 
an dieſen glorreihen Zag in eimem dauerhaften Srieden, auf die 
fpäte Nachwelt Übergepen! Nach aufgepobener Tafel ritt und 
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Yuhr die geſammte erlauchte Geſellſchaft dur das Garnifondlas 
ger, wo die gemeine Mannfhafe ih der Freude Des Tages 
übertleß, und Lehrte dann nah der EB. &. Hofburg zurück. — 
Abends gab der Hr Staats. und Konferenz; , wie aud ber 
auswärtigen Gefhäfte Minifter, Fuͤrſt Metteraih, in feinem do; 
tel am NRennmeg, ein prahtvolles Bablfeſt. 

Der üfterreichifche Beobachter ſchreibt: „Se. koͤnigl. Hohelt 
der Prinz Regent von Grofdritannien mil dem Bernehmen 
nach bie Provinzen, melde biöher die Eurhannduriihe Lande 
ausmachen, gu einem Köntgreiche erheben, und in Zukunft für 
dieſe Bänder den Titel rines Königs von Damuover an 
uehmen.'’ 

BGroßpgersogepgum Baden. 

Der geftrige Jabrestag der Reipziger Befrehungsſchlacht 
wurde, wie die Rarlsruper Zeitung melde, in Karlörupe, fo 
wie fie der Grinaerung an diefen großen Tag zlemt, begangen. 
Dos Mäpere über diefe, Im edelften und hoͤchſten Sinne bes 
Worts, vaterländifhe Beyer bleibt unjern naͤchſt en Blättern vor⸗ 
behalten, 


Preußen 
Bertin, den 11. Di. Der König wird Hier im Lanfe 
des Novembers, doch auf jeden Hal einige Wochen früher als 
Kalfer Alerander, von Wien jurädermwartet, Die beyden 
Groffürftinnen wolen dem Vernehmen wa alt nah Berlin 


kommen. 
Danfeatifde Staaten 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Jamburg 
vom 12. Dft. Ga werden Hier bereits große Anitalten getrofßs 
fen, um dem 18. DE. zu fehern. Die Statt wied unter am. 
derm einen großen Ball geben. — &s iſt zuverläfiig, daß Ges 
neral Bennigfen mit dem General Emme eine Reife nah Bers 
Tin (mo Der Kaiſer Alerander in Kurzem erwartet wird) macht. 
Gben fo gewiß it es, daß das EBaiferl. ruſſiſche Hauptquartier 
Den ganzen Winter hier Bleibt, doch fol Die Mannszapl des 
ganıen Armeekorps bis auf 12,000 Mann vermindert werden, 

Die geſtern Morgen angelommene Reichspoſt iſt zwiſchen 
Belgen und Barnhagen jeuſeits Lüneburg von 2 NRäubern übers 
fallen worden, worüber die nägern Berichte zu erwarten find. 

‚ Holland 
Freyherr van der Gapellen war vom Brüffel nad Paris abe 
rg nah einem Burgen Aufenthalt in biefer Stadt will er 
h nah Holland begeben, um fih nah Batavia, zu deſſen 
Souverneur er ernannt if, einzufdiffen. 
Trantreid, 

Der König beſuchte am 12. DE. aum jweytenmale Berfails 
les und die beoden Trlanons. Am folgenden Morgen befitigte 
er den Palaft Elyſee Bourbon, weldhen der Graf v. Artois nach 
feiner erft gegen den 11. Nov. erwarteten Zuruͤckkunft vermuths 
lich bewohnen wird. — Zur Belohnung der Dienfle des hinge— 
zichteten Chouauschefs Georges Gaboudal hat der König deffen 
noch lebenden Bater in den Adelitand erhoben. — Die Gazette 
De Brance übernimmt die BVertpeidigung des Berfahrens der 
Gugländer zu Waſhington, gegen DI? übrigen Parifer Zeitun; 

en. — Das Journal de Paris fprict von einem Gerücht, daß 

ch der König von Spanien Karl der IV, von Rom nah Bor; 
beaur begeben werde. — Der franz. Gefandte bep den merd, 
amerikanifhen Freyſtaaten, Hr. Serrurler, hat im verfloffenen 
Zulius Mifteeß Patterfon, vormalige Gattin Jerome Buona— 
parte'd, gechlict. 

Am 15. Okt. warde In der Schloßkapelle der Tuillerien 
in Gegenwart des Königs, der koͤnigl. Famille und des Hofes, 
ein feyerliges Todtenamt für bie 1799 hingerichtete Koͤnigia 


Marla Antoinette gehalten, Alle Anweſende trugen den för 
um den Arm; die Derzogin von Angouleme war In tieffter 
Trauer. — Bermöge eines königl. Dekeets vom 8. Dt. foll 
der Kanzler fortwährend Patentbriefe über den perfönliden Zi: 
tel eines Ritters und Wappen, für biejenigen Mitglieder der 
E hrenlegion ausfertigen, welche ein Gintommen von wenigflens 
3600 Br. aus Anbeweglihem Eigenthum nachweiſen. Sind dee, 
Großvater, der Vater und der Sohn nachelnander Mitglieder 
der Eprenlegion geweſen und haben Patente vorbefcdriebener 
Art erhalten, fo HM der Sohn aus eigenem Rechte Edelmann 
und pflanzt den Adel auf feine Nachkommen fort. — General 
Martial iſt von der Regierung mit Geldern zur Unterftügung 
der aus Rußland zurüdkommenden Rriegögefangenen abgefande 
worden, — Aürzlich marde zu Paris ein Gauner , Namens 
Binter, verhaftet, Der unter dee Maske eines Gokadronschefs 
und mehrerer Orden eins große Menge Diebfläple, Zalfa und 
Betrügereien verübt hat, 

Als während feines Aufenthalt gu Lyon Se, koͤn. Hoheit 
Monfleur, nah der Infel St. Barba in einer Gondel fuhr, 
fiel bey dem Wanken Des Fahrzeugs eln Nationalgarbift auf 
den Prinzen. Gr bat um Entihuldigung. Diefer antwortete. # 
„Ihr ſeyd auf meim Herz gefallen; dieß ift bee Plag cler 
Branzofen.’' 

venienm 


Ss 

In Nachrichten aus Madrid vom 30. Sept. Heißt es: 
«Die Unrupen in Navarra erregen große Beforgniffe; die Res 
gierung Hat die firengften Befehle gegeben, einen Aufruhr, der 
Die fhlimmften Folgen Haben kann, im Keime gu erftiden, Dee 
BVieekönig Graf Ezpelata iſt autorifirt, ale Rinientruppen aus 
Navarra und dem benachbarten Provinzen gegen Mina und Def 
fen Anhänger marfhiren zu laffen. Berbreitet fih die Infurs 
reftiom nicht über das ganze Land zwiſchen dem Ebro und Den 
Porenden, fo wird es leicht fenn, den auf einen Punkt befchränt; 
ten Aufftand zur dämpfen. Gadiz wird dur die Strenge der 
Milttörbefeplspaber in Zaum gehalten. Das Gerücht von ber 
mahen Rüdkepr Karl des IV, erneuert fi.“ 

Aus zweyh vom dem Birskönig und den Ständen von Mar 
Yarra zu Pampeluna den 27. und 28. Sept. erlaffenen Pro; 
Hamaotionen ſcheint fi zu ergeben, Daß Der nächte Anlaf zu 
des Generals Espoz: Mina Inſurrektion ein koͤnigl Befehl vom 
15. Sept. war, wodurd derfelbe mit dem Gehalt eines nicht 
aktiven Rarechals de Camp nah Pampeluna gemwiefen, feine 
Zruppen aber dem Gernerallapitän von Arragonien zur Dispo⸗ 
—* und willkuͤhrlichen Bertgeilung In feiner Provinz überlaffen 
wurden, 

Ueberall werden, (fagt ein Schreiben aus Madrid vom 
30. Sept.) die Laudſtrahen dur Räuberbanden unfider ges 
macht umd felbft die Poftkuriere zuweilen aufgefangen. Ber: 
Hloßene Woche wurden zwey ehrwürdige Geiftlihe, Abgeordnete 
des Kapitels von Badis, faft an den Thoren der Haupiſtadt ans 
orhalten und mißpandelt. Als Ihnen der König Audienz ertpeilte, 
trugen fie noh im Geſichte Spuren Der erhaltenen Schläge. 

Als Bine in der Naht Auf den 27. Sept. Pampeluna 
überrumpeln wollte, befand er ſich an ber Spige feines 1 Fre⸗ 
willigen : Regiments und fland mit den Chefs des in der Stadt 
Hegenden 4 Rinienregiments im Einverſtaͤndni, welche mit an: 
dern Dffizleren von General Mina’s Partrp und deflen Neffen, 
die Nacht auf den Wällen zubrachten. Der Plan wurde aber 
duch die Standhaftigkeit der Dffiztere des 4. Regiments vom 
Navarra vereitelt. 

Großbritannien 
Die neuen Girgesberihte aus Amerika find im Wefentliger 
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folgenden Inhalts: „Rapitain Senhoufe ift mit den Depefchen 
des Rontreadmirals Griffith angelommen, welche Nadrichten von 
den Dperationen deffelben und des Generald 3. Sherbrooke 
die mit ihrer Grpedittion am 26. Aug. Palifar verlafien hats 
ten) im dem Fluße Penobfcor und der Denachbarten Gegend ger 
ben. Die Stadt und das Fort Gaftine (bevm Ausfluße des 
Fluſſes) find, nad einem Burzen Widerftand, von den Ameris 
kanern verlaffen worden, nachdem dieſelben das Fort in bie 
Buft gefprengt hatten. Nachdem das Nöthige zwiſchen den Be: 
feblöpabern der Lands und Sertruppen zum Angriffe der amerl: 
kaniſchen Fregatte Adams, die 27 Meilen weit oben in dem 
Penobſcot vor Anker lang, abgeredet worden war, wurden die 
zu diefer Expedition beflimmten Truppen am 3. Sept. auöge: 
fbifft, und durch die Schaluppen der Esfadre unterftügt. Der 
Beind hatte auf einem Berge eine fehr ſeſte Pofition, Die durch 
zwen Batterien von 8 und 15 adtjehnpfindigen Kanonen ver 
theibigt wurde, und fo Der Fregatte zum Schutze diente; eis 
nige von den engllihen Schaluppen aber unter ihn gemorfene 
Gongrevefbe Raketen braten ſchnell Bermirrung in feine Reis 


ben. Die englifhen Truppen flürmten nun Die Anhöhe, und’ 


Die 1400 Amerikaner, die fie versheidigen folten, flohen in die 
Wälder, nachdem fie die Fregarte Adams in Brand geftedt 
hatten. Als wir und Bankor nmäherten , ergaben fi die Eins 
mohner auf Diskretion. Der amerilaniihe Brigadegeneral 
Blake wurde mit 191 Soldaten auf Parole gefangen gemacht. 
Wir baden 12 Schiffe genommen und Q verbrannt. Unſer 
Verluſt beläuft ſich auf einen einzigen Todten; der Kapis 
taln Gall und 7 Soldaten wurden verwundet, Der feindliche 
Berluft ift mit befannt. In den Wäldern fand man 30 Ders 
mwundete, fo. wie 17 Ranonen und viele Munition. Gontread« 
miral Griffitp meldet auch, daß dad Fort Mahias und die 
umliegende Gegend an den Rapitain Parker und den Oberſt⸗ 
Lieutenant Pilkination fib ergeben haben, Die Einwohner gas 
ben fich unter den Schutz Großbritanniens. Der americanifhe 
Brigadegenerel Browne und der Oberfllieutenont Gambell bar 


ben ih erboten, für fib und ihre Truppen zu kapitullren, 


welches ihnen unter der Bedingting, nicht gegen Grofbritan: 
nien und feine Aliirten während des Kriegs zu dienen, und 
für ipre Perfon und ipe Elgenthum unter dem Schuge Der eng: 
Hfchen Reglerung zu bleiben, zugeflanden worden if." — 
Beym Abgange dr Schiffe, welche die offisiele Nachrichten in 
20 oder 25 Togen nah Quebecr überbraht haben, hieß ed, 
daß and das Fort Grie von den englifhen Truppen genonimen 
morden, daß der ameritanifhe General Jzard eine Niederlage 
erlitten, und daß Plattsburg ih am 7. Sept. an Sir Georges 
Prevoft ergeben habe. 

Im Gourier liest man vine Reihe Briefe eined in Frank 


reich reifenden Engländers. Bed Beldreibung der fenerlichen _ 


Bahnenvertpeilungen an die Mationalgarden und das Rinienmis 
Iitär tadelt er die Öleihgältigfeit, womit der König und die 
Der;ogim von Wngouleme bey Kommen und Wegfahren das 
Divargefihreg des Dolls angenommen hätten. Die Frau Der: 
sogin findet er, nicht eben galant, feit ihrer Abreife aus Gags 
land im Ausfeben um zehn Jahr gealtert. 

Der König Heintih auf Haiti hat, wie Die Hamburger Zeis 
fung aus englifhen Blättern meldet, den Herzog vom großen 
Blafe (grand Rivicrie) zum Prinzen des heiligen Marcus (St, 
Marc), den Grafen vom rothen Dachshunde (Terrierrouge) 
zum Gavalter der Aönigin, und den Baron von Laueſtein 
(Pierre Poux) zum Hammerherrn der Rönigin ernannt. Zu 
Anfang Dieies Jahrs machten Se. Majeflät eine Reife durch 
Ihr Hönigreih. Se. königl, Hoheit, der Prinz Johann, Neffe 
des Römige, iſt mil der verwitiweten Prinzeſſin von Gonaives 


vermäblt worden. — Dan erwartet, daß Lord Gaftlereagh im 
December wieder in London fegn werde, “ 
ch weden. 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Gtod: 
bolm, vom 30. Sept. Der Paiferl, ruffifhe Generalmajor 
von Suchtela, (ein Sohn des am ſchwediſchen Hofe fhon längft 
accreditirten und jejt als auferordentliher Geſaudter wirklich 
angeflellten Generals von der Tinfanterie von Suchteln) ift im 
Pauptguartiere des Krenpringen angelommen, und überbringt 
Gr. koͤnigl. Hohelt die Glütmünfdhe des KHaifers zu Der nun 
gluͤdlich erfolgten Beplegung der norwegifhen Angelegenheiten, 
Nord» Aimerite 

Ueber die Lage der Finanzen der vereinigten Staaten von 
Nordamerika, liest man in englifhen Blättern folgende traurige 
Schilderung: „Die Ausgaben der Negierung im vorigen Jahre 
werden von ihren eigenen. Schriftftelern auf 100 Millionen 
Dollars gefbägt. Die Ausgaben des laufenden Jahrs werden 
noch höher fteigem; durch Die Zinſen der legten Anleihen, durch 
die täglich anmwachfenden Nüditände, von welchen der Kriegs 
Sekretär bereits im vergangenen Winter fagte: „er habe kaum 
den Muth mehr, fie zu untetſuchen“, hauptfählig aber Dur 
die Roften einer Miliz von 90,000 Mann, Die neuerlich aufges 
rufen wurde, und Die, obgleich für jede Dfienfivunternehmung 
unbrauchbar, und als Vertpeidigungsmerkjeug wenig zu fürd: 
ten, doch nicht geringere Ausgaben vercntaft, als eine ähnliche 
Anzahl von regulären. Truppen, Der hohe Preis der Kiel: 
dungeitüdfe, der hohe Scld, die Ummiflenheit In der militäri: 
fhen Detonomie ‚and die ausfchwelfende Geldverfolittecung in 
alen Thellen der Militärwermwaltung gehen fo meit, daß cin Mit: 
glied des Kongreſſes, Hr. Horſey, am 14. Jan, verſicherte, daß 
die Armerautgaben für 1814 hinreichend ſeyn werden, um 
150,000 brittifche oder 230,000 franzöfifde Truppen jährlich 
zu unterhalten. Oberſt Smith, ein anderes Kongrefglied 
Schwlegetſohn des vorigen Präfidenten), eıllärte in der päm« 
lichen Eisüung: „die Ausgaben für das Militärdepartement im 
Sabre 1814, die auf 76 Millionen berechnet wären, würden 
dur die lingefchidlid,teit und die Unterfchleife der adminifiras 
tiven Behörden auf 117 Milionen fleiigen.” Aus rinım Bes 
richte des Sefretörs der Echaßfammer geht hervor, daß die 
ganze jährlike Finnahme der vereinigten Staaten faum Die ges 
mwöhnligen Ausgaben der Regierung in Friedenszeiten decken 
wird, und daß zur Bezahlung der Zinfen von der altın und 
neuen Schuld Tein Fonds vorbanden, md Beine Anflalt getrof: 
fen ill. Sr. Ring (ehemals Geſendter in London) bemeifte bey 
dieſer Belegenpeit: „ine verzweifeltere Lage der Dinge ließe 
ſich nicht leide denken; und unter folden Umſtuoͤnden mürde es 
ein Wunder ſehn, wenn bie Regierung eine Anleibe durch⸗ 
feßte; denn wer unter Kenntniß Diefer Thatſachen fein @eld 
hergeben koͤnne, verdiene wirklich es zuverlieren.“ Nidisdeflo, 
weniger dekretitte der Kongreß wieder eine Anleihe von 25 
Milſonen. Mach einer aͤngſtlichen Paufe ſchloß endlih ein. Hr, 
Barker, ein banleroter Kaufmann, einen Kontraft auf 10 Mit, 
ltonen gegen jährliche Zinfen von ungefähr 10 Prozent ab, und 
unternahm eine Reife nah Gnaland, um mo möglih Die nod 
übrigen 15 Millionen in London aufzubringen!" 

Der dur feinen Einfall in Itland im Jahre 1708 befannte 
franzöfifhe General Humbert ift gu Neu-Otleaud, auf der 
Reife zur Infurgentenarmee in Mexiko, geſtorben. 


— — 
Königlihes Theater an dem Ifarthore, 
Montag, den 24 Dit. Don Ranude de Golibra 
dos, Gin Luſtſpiel in 4 Aufzügen. 





Beylage zu Neo. 254 ber politiſchen Zeitung. 
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3189. (3. 6) Amortigationd:Ebdict. " 
Der unbelannte Inhaber der In nachſtehender Tabelle verzeichneten, zur Verluſt gegangenen Dokumente, wird piemit nad) 
dem Antrage des Benefiziaten Joſeph von Dölling aufpefodert, felbe binnen 6 Monosen gerichtlich zu produsiren, midrigen 


Balls er mit der Produftiom präßludirt, und die Schuld Urkunden in Bejug auf deu Kapitald:Antgeil von 2364 fl. 40 kr. für 


roftlo® erfiärt würden. Den 3. September 1814. , 


Röniglihdsbaierifdes 
r 


Steadtgericht Münden 
o 9, Direktor. 


» Beiygenbeik 


Rame: des Gari. Authell Dein 
Nro.| dermaligen r Urfprünglicher . des in i Zins; 
aurr.| Gigenthä: Drbiter. Greditor. * al der Zind:Zeit duß. Anmerkungen 


merd. 


fl. 
4 TRigfalsifhes ISe. Herzogl.|Apolonta 9. Tarfperg.] 3000 


Benefjium FDurdlaudt 
zu U.8, Frau] Wilpelm V. 
all hier. 
2 detto. Se. Chzutſſ. Wilhelm Jocher, Pit] 4800 
Durhlaudt ger zu Dachau. 
Mar I, 
3 detto. Derſelbe. Dans Frlederich Pir] 3500 
&inger. ° 
4 detto. Derſelbe. Georg Dopenpichler zul 184 
Rofenpeim. 
3 detto. Derfelbe, Daus Adolph Tät:] 2000 
terbach. 
6 detto. Se. Herzogl. Ligſalziſche Meſſe zul 440 


Durchlaucht JU. 8. Frau dahler. 
Naximilian. 


13.924] 2364 |40 


— — úeJ— — — — — — — —— 





3202. (3. b) Auf Anſuchen der koͤnigl. gemeinſchaftl. aller, 
guädigft angeordneten Gomitee zu Tilgung der franzöflfhen 
tofal Rriegskoften von den Jahren 1800 et 1801 merden die 
unbekannten Ynhaber derjenigen Scheine, melde nachſtehend 
verzeichneten bürgerlichen Individuen in den Monaten July und 
Auguft 1800 für geleiftele freywillige Vorfhhfle zu Beftreitung 
Der franzöfifhen Lokal: Ariegsrequifitionen von der ſtaͤdtiſchen 
Eontributiond Gommiſſton auf ihre Namen und die bepgefegten 
Geld, Beträge ausgeftellt wurden, aufgefodert, ſolche zu Verluſt 
gegangene Vorfhuß: Scheine binnen 6 Monaten zu producieen, 
widrigenfalls diefelbe für Praftlos und amortifirt erflärt würden. 

, Berzgeidniß 

derjanigen Scheine, welde nah benannten verfchtedenen 
duͤrgerl. Individuen in den Monaten July et Auguft ao. 1800 
wegen Damals geleifteten frrpmilligen Borfchüffe, zu Beflreitung 
der franz. Lofal: Ariegd -Requifltiionen von der Aäüdıfhen Gom 
fridutiong : Sommifjion ausgeht, ohuwiſſend auf weis Art 
Me Berluft gegangen find. 

Berfaft Münden den 10. Sept. 1814. 

4. vom Gottfried Reſch, Wäfcher am Lechel 6 fl. 

2. von Joh. Georg Schredl, Sierwiety allhier 8 A. 

3. Aloys Steger, Zinngiefer pr, 5 A, 


Betrag. nennt. Obligationen. 


fl. fr. 
740 |40]| 29. Auguft | 29. Augufl. 4 
1592. 


500 I—I2. Dezember] 1. Zäner. 4 
1023. 

500 A 20. Julg F Reminiscere. 4 
1630. 

1» |—! 12. Map 1. May. ' 4 
1650. 

200 |—J 10. —— Llichtmeß. 4 
1632. 

440 — 1621. Migarlis. 4 1Der Datum 
ber DObligati: 
on kaun nicht 
mit Sewiß. 
heit angege: 
ben werden, 


4 von Martin Beit, Biermirth 9 fl. 1 152 kr. 

5. von Ferdinand Schoͤtt, Mepger i fi. 

6. von Johanna Buchner, Dbflier 1 f. 

7. von Blafi Mader, dd. 4 fi. 

8. von Thadä Auer, Sqhueidermeiſter 20 fl. 52 1j2 ir. 
9. von Mathias Rottenkolber, Bierbrauer 160 fi. 40 Er, 
10. von Georg Schrefel, Mildmann 2 fl. 

11. von Martin Hellmalr, Zimmermeifter 14 fi. 2 1j2 Er. 
12. von Xaver Rleiber, Schnetdermeifter 6 fi. 

13. von Joſeph Siggenbacher, Bierwirth 25 fl. 52 1j2 ir. 
24. von Georg Schindele, Mildmann 5 fl. 1 12 fr. 

15. von Johann Bapıit Strobl, Buchhändler 80 fl. 45 Mr, 
16. von Branı Kaver Freitag, Bierbrauer 480 fl. 45 Br. 
17. von Jakok Graf, Bärtner 20 fl. 52 12. 

18. vom Joſeph Riederer, Wildprethändler 10 fl. 16 Pr, 
19. Soſeph Seebalder, Gefhmeidmaner 86 fl. 45 fr. . 
20. won Frang Paul Lechner, Handelamann 94 fl. 2 1j2 ir, 

Den 12. Sept. 1814. 
Königk baier. Stadigeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
v. Weienbec. 


— ——— e — ,e 


Athortigations.:&diEk. 

3350. (3. a) Der unbefannte Inhaber jenes SHanpfan: 
Tebenebriefen, welden Se, herzogl Dur. Wilhelm von Baiern 
auf das Kloſter St. Ulrih und Afra zu Augsburg unterm 23. 
November 1582 pr. 4000 fl. mit der Zinszeit- Karkarina aus: 
ſtellten, wied hiemit aufgefodert, die bezeichnete Urkunde bins 
nen 6 Monaten unter dem Präjudije hier vor Gericht ju pro: 
Duzicen,, Daß fie außerdem für kraftlos und ameortifiet erklärt 
würde, Uebrigens wird gegenmärtiges Amortizationd Ediet 
auf Jmploration der Sekretalt Reichenbergiihen Erben, welche 
die fragiihen 4000 fl. Kapital bey der Eönial. Staats : Schul: 
den : Spectäl »Riyuidations: Semmiffion für Alıhaiern In Anſpruch 
nebmen, bhiemit erlaffen. 

Den 14ten Ditober 1814. : 
Königl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß Director. 
v. Schmadel. 





Berfteigerung. 
3332. (3. 4) Auf Bitten des Franz Aaver Siefmair, 
bürgerlichen Bierbräuers In Münden wird fein zur dortigen 
Eönigliten Gommunal; Adminiitration bodenzinfiger und auf 


6500 II. gefhägter Stadel, nebft Gärthen und Anger vor dem 


Katlathot an der Pafinger Landitrofe Deu 14ten November 
von 9 bis 12 Uhr Öffentlich verfleigert. 
Kaufsiiebhaber mögen fich daher von der nähern Belhaffen: 


heit diefer Realität vorläufig Auffchlüfle verfhaffen und müllen- 


fih bey der Verflelgerung, deren Meiftgebot jedoch durd die 
Ratification der nterefienten bedingt ift, über Zahlungsfühigs 
keit oder Anfälligkeit legal ausweiſen. 
Den ı4ten DPtober 1814. 
KRönigl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerngreoß, Dikektor. 
v. Dahme 





Berfteigerumg. 

3351. (2. a) Die Behaufung der Dorothea Loͤcherer, 
Biderswittwe Im Thale Petri, worauf 1667 fl. 8 ir. 4 hl. 
Emiggeld: Havital haftet, wird dem 10tem Movember dieſes 
Jahrs Vormittags von 9 — 12 Uhr Öffentlihd am den Meiſt⸗ 
bietbenden verkauft werden. 

KRaufsliebhaber haben daher am befagten Tage fih auf dem 
Stadtgerichte rinzufinden und ihre Anbote ad Protocollum zu 
geben. Den sıten Dftober 18 14. 

Röniglih:baierifhes Stadtgericht Münden. 

Geragroß, Director. 
Bauer. 


3554 (3. 0a) Wir zum Stadtgericte Braunſchweig vers 
Hrdnete Director und Räthe, fügen hiemit zu wiſſen. 

Demnah in Sachen den Nachlaß des zu Parts verflorber 
neu Kammerheren, Freyherrn Auguſt von Mänchhauſen 
betreffend, zur Feititelung des Paifıv: Beitandes, von deſſen 
Benefizial Erben um Öfentlihe Borladung der Bläubiger des 
Berftordenen gebeien, ſolche erfaunt und terminus Liquidalio- 
nis auf 





den 14ten Januar künftigen Jahrs 1815 
angefegt worden, ald werden alle Diejenigen, welche an dem 
Nachlaß des genannten Erblaſſers aus irgend einem Tinglichen 
oder perfönlihen Rechtogrunde Anfoderungen zu haben vermeis 
nen, damit vorgeladen, in befagtem Termin, Morgens um 9 
Uhr auf dem MNeuftadt. Rathhauſe hieſelbſt in Perſon oder 
durch genugſam bevollmächtigte Anmälte, wozu Auswärtigen 
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die Abvofaten Srotrlan, Dr. Scharrubek und Dr. Ruf In 
Borfhlag gebracht werden, zu eriheinen, ihre Anfprüce ger 
hörig zu liquidiren und darauf rechtlichen Beſcheides zu gewaͤr ⸗ 
tigen, widrigen Falls fie damit auf gefchehenes Anrufen prä: 
—— und ihnen ein emiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden, 
Urkundlih des bierunter gedrudten Stadtgeridts: Siegels, 
und nebenflchender Unterſchrift. oo. s 
Gegeben Braunfhmeig, den 27ften September 1314. 
(L. S.) 9. Bilmerdimg. 
Auf 
Requifitio des perzgoglihen Stadtgeridts 
i Braunfhmeig, 


“6 
Königlihrbalerifhe Stadtgeriht Münden. 
Deu site Ditober 1314. * 
Gerngroß, Direktor, 

j Bauer. 





Berteigerung 

3308. (2. 6) Das der Joſepha Fiſcher buͤrgetl. Priechierin 
von hier angehörige, von ihr aber am 53. Auguit brurigen 
Jahrs ipren Glaͤubigern überlajfene Wohnhaus und Garten vor 
dem Sendlingerthor im AB. Nro. 669 gelegen, wird nun 
auf geftellte Bitte der leztern von wuntergeichneter Behörde den 
7. November Vormittag von 9 — 12 Uhr im biefigen Etadts 
Gerichtsgebaͤude an den Meiflbietenden üffentlid und mit Bors 
behält der Ereditorfchaftlichen Rarififarion verkauft. 

Die Kauféliebhaber werden daher eingeladen, am benannten 
Tage ſich bier bey der biezu angefegten Kommiſſion eingufinden, 
und ihre Anbote ad Protocolum zu geben. 2 

Den 8. Dftober 1914. 
Königl. baien Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Director, 
Böhm, 





Borliadung 

an nahbenannte Grafv Marlrainfhe Gantgliw 

biger, ihre Erben oder fonftige Euccefioren. 

3552. 43. a) Nahdem duch einen in der Johann Fofepp 
Graf von Morlrainfhen Verlaffenfhats: und Ronkurt: Gase 
jwifhen Dem konigl. baier. wirklichen geheimen Rath, Ghef der 
Lehen: und Hoheitd., Sektion, und Kommandeur des Givilvec, 
Dienftordens Der baierifchen Krone, Adam Fregperen von Arstin, 
fo mie dem Eönigl. baier. Kämmerer Peter Frehherru von Bier: 
egg auf Pidenitorf, beyde ux. noe, ald Gefiunsrien eines, dann 
den gräflih Marlrainfhen Erbsintereffenten, dem fünigl. Advo⸗ 
katen Delmrih dahier als Majfetucater, und einigen Gläubigern 
als Gedenten andern Tpeils, unterm 24. April 1912 Ronmiftonali» 
ter geſchloſſenen, und am 2. Juny des nämiihen Jahres von 


‚nahbenannter Dieffeitiger Stelle betätigten Vergleich mit nur 


die, in dem am 31. März 1762 publisieten Prioritäts Grs 
Eenntniße Des damaligen kurfürſtlichen Hoftaths dahlet, in den 
neun Alaffen locitten Glä-biger, und zum Theile jene Der zehns 
ten Klaſſe, fo wie einige Rurrentiften abgefunden, fondern auch 
zum Beſten der noch nicht beiritigten Areditoren Die aus ter 
Maße verzinslih angelegten Kapitalien pr. fünftaufend Bulden 
nebft einem fregmilligen Zuihuße der wiederholten Srepherten, 
im Beträge von ein tauſend Gulden, gewonnen wurden, wegeu 
des fo langen Zeitveriaufes aber das Ableben Mehrerer unter 
den noch abzufertigenden SKreditoren anzunchmen if; fo will 
das E. b. AppeRarions Gericht für den Iſatkreis in Münden 
auf Inftang des gedagten Mofie Kurator, nachſtehende Graf 
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Marxlralaſche, durch den amgeführlen Vergleich nit abgefundens 
Gläubiger benanntlich: 

1. Maria Anna Ber, Witthin zu Fagen, 

2. Johann Bachmaier, Handelemana in München, 

3. Bartpolömäe Sedelmaier, Wirth zu Brusg, 

4. Anton Stadwafer, Hopfenhändier zu Peifhauin Bögmen), 
5. Die Ghriftoph von Plechleggſchen Erben In Kuſſtein, 

6. Die Perkofertfchen Rinder von Mirsbad, 

7 


8. Katharina Laubwifin, zu Miesbach, 
9. Thomas Maler, Gerihtsbor dafelbit, 
10. Zofepp Klement Maria von Banabep, Ranonitus in 
Münden, 
11. Rorenz; Bauer, Handelömarn dafelbit, 
12. Pangraz Rohımann, Färber in Miesbach, 
13. Kaſpar Rüfchner, a 
14. Joachim Zehentmater, 
15. Melhior Stolz, i x 
16. Beorg Pod, - ‘ 
17. Johann Glafel, 
"18. Franz Gabler, 
19. Anton Fillinger, ſaͤmmtlich geweſen⸗ Toglöfner zu Marl: 
rain, 
20, Johann, und - 
21. Peter Weltl, beyde damalige Nachtwächter dafelbfk, 
22. Anna Bärel begm Aichner genannt, auch zu Marlrain, 
25 Xouflus Ririhenhofer, Benefiziat in Miesbach, 
24. Die Bachmaiciſche VBortenmacgerstodter von Münden 
und Ronforten, 
25. Joſeph Sedelmaier, Wirth zu Holzkirchen, 
26. Wolfgang Lachner, Bauer in Neubalern, 
27. Brany Anton Bofh, Bäder zu Miesbach, 
-28. Fran; Rarlinger, Handelsmaun dafelbit, 
29. Bitus Benno Wise, Zimmermann von dort, 
30. Barbara Gglgraffer, des Benedikt Gglgraffer verleblen 
Reumirths zu Sclierfre zurücdgelaffene Witwe, endlich 
31. Anna Wald, verehelichte Goldſchmiedin zu Tölz, 
oder alle ihre rechtmaͤßige Erben, oder diejenigen, welche ex 
quocunque titulo für obige Gläubiger aufjuereten befugt find, 
hiemit Öffenılih aufgefodert Haben, fi binnen drey Monaten, 
vom Dentigen angerechnet, bey unterzeichneten Gerichtshofe 
entweder perfönlich, oder Durch rechtefoͤrmlich und fpeziell bevoll: 
moͤchtigte Anmälte, unter birlängliher Ausweiſe über ihre Ans 
fpräde zu melden, ihre Giklaͤrung über den erwähnten Ber 
'gleih, fo weit fie beiheiligt find, zum Protofolle zu bringen, 
zu welchem Behufe Ihnen die Alten: Cinficht in Gegenmart- des 
Regiftrators geftattet if, und fodann das Weitere zu gewärtis 
gen. Münden, am 11. Oktober 1814. 
Röniglihsbaierifhes Appellationdgeridt für 
den Ffarkreis,. 
Graf v. Lepden, Pröfdent. 
Hu Ben Ode. 





RER Gant:-Protlam, 

3304. (3. b) Rachdem der landgetichtliche Beſcheid vom 
27. Auguſt 1814, welcher gegen den Joſe oh Kern Yauspfleg er 
in Unterhaching, die Gant erkannt hat, in Rechtskraft —— 
gangen ir, fo werden hiemit alle diejenigen, welche an den Jo: 
ſeoh Kern aus irgend einem Grunde etwas zu fodern haben, auf 
den 2. Reyomber 1814 «4 producendum et liquidandum, 


2:3 


. Rajetan Winkler, Sartlergefelle und Bierbräuersfohn von 


auf den 2. Desember 1814 ad excipiendum, auf den 2. Jaͤn. 
ad replicandum, und auf den 17. Zäner 1815 ad.duplicun. 
dum, unter dem Rechtanachtheile vorgeladen, daß alle dlejent⸗ 


‚ gen, welde am erſten Ediktstage entweder in elgener Perfon, 
„Oder durch einen hinlänglih Bevollmächtigten Anwalt nicht er: 


feinen, mit ihren Foderungen präcludirt find, ben fo wer, 
den diejenigen, die an den übrigen Gdiktstagen nicht erfcheinen, 
mit Ihren Handlungen präcludirt. 
Münden, den 7. Oktober 1814, 
Rönigl. balerifhes Landgeriht Münden, 
Steprer, Landridter. 


Verffeigerung. 
3305. (3. b) Das Anweſen des Gofepb Kern, Hauspfleger 
gu Unterhaching, mird gang oder thriimelie dem 8. November 
im Wierhshaufe zu Uaterhachiug von früh 9 bis Glockenſchlag 


12 Uhr an den Meiftbietenden salva ratificatione Creditorum 
"söffentlich verfteigert. 


Diefes Anmwefen beftebt: 
1) in einem Haus, Nebengebäude, Hofraum und Garten, 


enthaltend 4 Tagm, 10 Decimale. 
2) Aeder 6 — 62 — 
3) Wieſen 3 — 24 — 
4) Waldung. 19 — 23 — 


Ludelgene Stüde. 
5) Eine Wieſe — — 45 ans 
6) Holz A — 06 — 


7) Oedung. 53 — 
Der Gutseompler iſt zum Graf Behifäen Sipe Sendling 


freyſtiftig; das Steuerfimpium beträgt 5 fl. 52 Er. ı di. und 


die Schägung beläuft fih auf 1565 fl. 30 Er. 
Kaufsliebhaber haben fi daher an dem bemerkten Drt und 
Zeit: eingufinden und ihr Anbor zu Protokoll anzugeben. 
Minden, den 7. Oktober 1814. 
Rönigl, bater. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landricter, 


Berſtelgerung. 

3292. (3. 6) Im Wege der Vollſtreckang wird das Anweſen 
deb —— Fiſcher, Bartbauer zu Thalkirchen den 7. 
November von Morgens früh 9 Uhr bis Glockenſchlag 12 Uhr 
* der Landgerichtskanzley öffentlich verſteigert. 

Dieſes Anmefen beſteht: 

1) In einem ganz neuen gemauerten und mit Shindeln 
gedetten Haus, ſammt Stall, ®tadel unter einem Dade, dann 
in einem feparirt ſtehenden Bad: und Waſchhaus fammt Hof⸗ 
raith und 


Garten, baltend 1 Tagm. 46 Qu 


2) Aecker 3 — 46 
3) Wieſen 1 — 23 — 
4) Hol 39 — 16 — 


Das Ganze iſt zum koͤnigl. Sandrentamte Münden freoftifs 
tig, das Steuerfimplum deträgt 3 fl. 7 fr. 1 dl. und die Schaͤ⸗ 
gung beläuft ſich auf 4758 fl. 

Raufsliebhaber haben daher bey der angefegten Verſteige⸗ 
rungstagbfohit zu erfchrinen, ihre Anbote zu Protokoll anzu 
geben, und die Genehmigung der Gläubiger zu gemärtigen. 

Münden, den 6. DEt. 1814. 
Rdaiglid: —— Landgericht Münden. 
Steyret, Landrichtet. 
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3514. Die Eigenthuͤmer der In machflehendem Verzeichniß befchriebenen Güter werden in Renntniß geſetze, daB wenn e 
fi von Heute an binnen drey Monat bey nachſtehenden Hallamt nicht melden, und ihre Kolll entweder in Empfang nehmen 
oder das fhon mehrere Jahr rüdftändige Lagergeld entrichten, nach den 65 $. Der Zul: und Mautordnung disfelben als Herrn, 


108 angefehen, und Öffentlich verkauft werden. 




















ns Bager gefommen. Der Rollen, Inhalt. Gewidt. 
Tag. Monat Jahr. Zahl. | Gattung. Zeichen. Mro. t 5 
Demi | 100 | nr | te = 96 |Btasfein — — 
6 Juny 1806 2 Faßl X 7,8 ſqwelztiege 3 0 
17 Februar 1807 1 Faßl — —  IDafnererden 4 4 
6 July 1808 2 Foß — 1, 2 PPottafchen 4 72 
5 | Dktoder 1809 1 Kite DS 124 |Harfen 2 67 
4 July 1810 1 Balle 88 47abads blaͤtter 4 6 
12 Jebruar 1811 3 Faßl * — Irrippel-⸗Erden 21 1— 
6 , Rovember 1811 1 Kiſte A 287 | Surrogat:Hafee = 37 
17 April 1812 1 Kübl * 90 Rauchtobad 1 92 
25 April 1812 1 Ri D 2 las = 52 
2 Ray 1812 ? Taf Hi | 22, 23]3rontenwein 5 6 
21 May 1812 1 sit | 4 558 [Raudtodat 2 30 
30 May 1812 I Taf ti 7683 [Shnupftobad F 2 
=. ——— = L) Faß 1312 | Stampfjuder a 15 
SE * daß A | — Vfeter ı so 
— — — — I Faß D 950 I Rriter W 5 _ 
— — — 1 Faß 3 547 Rauchtoback — 15 
Actum den 13. Ott. 1814. 
an ig idee Salliamt Mind rm 
Krembds, Halldeamter, 
Lege, Kontrollar 





Proklama. 

3289. (3. ©) Auf mwiederholtes Andringen des k. Rentamtes 
Oberhaag wird mächfl kommenden 26. Dit. d. I. das Moos: 
moieriihe Bauerngut zu Haßlach in einem Zjätl zu obigem 
Rentamt lehenbar gehörigen Dof mit 2 154 Tagwerk Garten, 
12 Tagwerk Aeder, 2 152 Tagwerk Holjgrund beſtehend, die 
Gründe geihäpt auf 566 fl. 30 Er., in bieffeitiger Gerichts⸗ 
Ranzleg vorbehaltlih der lehenherrlich und kreditorſchaftlichen 
Genehmigung öffentlich verſteigert werden. 

Das Prototoll zur Aufnahme der Angebote wird von Mor 
gras 9 bis 12 Upr, und von Nachwittags 2 bis 6 Uhr deſſel⸗ 
ben Tages den Kaufoliebhabern ofen ftehen. Diefelben fünnen 
das verkaufbare Gut ungehindert in Wugenfhein nehmen, und 
werden anmit zur fragliden Verſteigerung eingeladen, 

Actum den 50. Sept. 1814 
Röntgl. baier. Landgericht Wafferburg. 


Betanntmadung. 

3537. (2. d) Nachdem der Termin längft verſtrichen If, 
welcher deu Befiger Deo Feichtlguts zu Breitbrun dieß Serichts 
sum Selbfiverfaufe diefes Guts angegöant war, ſo mird dafielbe 
anf kommenden 28. Okt. der öffentlichen Derfteigerung preis 
gegeben werden. 

Daſſelb⸗ beſteht aus eine zum Fönigk. Reutamte Wafjerburg 


Wbeshisweie geunbbaren ganın Baurnpofogut mit 80 1,2 


Zagw. Grundlüden, ous Gärten, Wieſen, Ader, Lond⸗ umd 
Holsboden beflchend, wofür bisper das Gteuerfimplum mit 3 
fl. 54 Er. 2 pf. entridtet werden mußte. : 
Kaufsliebgaber Pünnen dieſes Anweſen tn Augenfärin > 

men und ihre Raufsanbote zu Protokoll geben, weldyed 2 
fogten Tage von Tormittag 8 — 12 ihr und von ad: 
mittags von 2 biß 5 Lihr in Dieffeitiger Gerichte kanzley I 
seicpnetem Zwede ofen gefunden werden wird. 

Walferburg, den 12. Dit. 1814. 

Königl. bater, Stadtgeridt Balferburg. 

‚Negnet, funct. Landrichter. 





Berruf. 

3343. Dos 1)8 Hofzut, gemannt beym Stiderimoantt im 
Albading, grundbar zur biefigen Lünigl, allgemeinen Snftunge 
Adminifiretion, wird auf Dem 5. künftigen Monate Novemden 
Öffentlich verfteigert. Kaufeliebhaber haben daher auf ebigem 
Tag In hiefiger Bandgerictstanglep zu erſchelaen und Ir Ange 
bot zu Protofoll zu geben. 

Am 18. Dltober 1814. 
Rönigl. baier. Landgeridt Mafferburg 
Regnet, funkt. Landrichter. 


3316. (2. 6) Bmen oder 3 Zimmer, aud eins Rammır ſiod 
am Naxthor zu verkiften. u, 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privileglo. 





Dienflag 


— 255 — 


25. Ottober 1814 


— — — —— —— — —— 25 5 5.2 „oe. 


Defterreid. 

Wien, den 19. Detober. Als die hohen Monarchen ger 
fiern von dem Te Deum in Prater nah dem Luſthauſe zogen 
und auf dem Wege dahin auf einem feegem Plage ſaͤmmtliche 
Truppen vor fi vorbendefiliren ließen, trug ſich, wie ber 
öflerreihifhe Beobadjtermeldet Folgendes zu: Als die Tete 
des Regiments Hiller Infanterie, welhed Gr, Roi. unfer als 
kergnädigfter Raifer am Morgen Sr. Maj. dem Ratfır Aleranı 
der verliehen hatte, in der Belenne Dem Piage nahie, wo bie 
Monarchen fanden, fprengte Kalſer Wlerander,. der bisher am 
der Seite Sr. Maj. unfers Kaiſers gehalten hatte, Aller höchſt⸗ 
demfelben entgegen, zog den Degen, Pellte ih auf den Aller: 
hochſtihm, ald Dberfien und Inhaber zutommenden Platz, 
führte fein Regiment nah drepmaliger Salutirung bey unferm 
Raifer vorbey und gielt, wie es die. Oberſten bey Defilirungen 
zu thun baden, Allerhöchſtdemſelben gegenüber mit gefenktem 
Degen fo lange, bis die drey Batalllone des Regiments vors 
dep paffirt maren. Dann fprengte er zu Sr, Maj. hin, mie 
derholte die dregmalige Salutirung, fledte din Degen ein, nnd 
warf ſich k die außgebreiteten Arme unfers allverehrien Mo, 
natchen. Die Rührung, welche dieſe in der Weltgeſchichte viels 
leicht einzige Scene, in den Herzen ber vielen Hundert dabep 
gegenwärtigen Fürften, Minifter, Generale u. f. w. aller euros 
pälfhen Nationen verbreitete, der allgemein. aus dem Janers 
fen aller Herzen fidh- erhebende Qubelruf des Entzüͤckens kann 
nicht mit Worten befrieben werden. 

Auh Ge. Eaiterl. Hop. der Großfürft Gonftantin befanden 
Sich die ganze Federlichkeit über als Dberfler und Inhaber 
ded Rürafiierregimento Gohenzollern, das jest feinen hohen Nas 
men führt, in vollftöndiger Rüftung eimes Öfterseichifchen Küraſ⸗ 
fieroberjten an der Gpige feines Regiments. 

Die Wiener sZeltung enthält Folgendes aus Wien vom 
20. Dftober. Des Raiferd von Rußland Maj., um das Yu» 
denke der entiheidenden Schlacht bey Leipzig zu fegern, haben 
geftern Se. kaiſerl. koͤnlgl Majeſtat umfern KRaifer, wie aud 
fömmtliche Hier anmwefende Geuveraine, Erzherzoge und Pins 
sen , tngleichen die fänsmtlichen hier auweſenden Paiferl, öfterret« 
chiſchen Generale und Stabsoffiziere, mit einem Mittagsmapl 
bemirtpet. Daſſelbe war, nad Gr. rufflich kaiſerl. Majeftät 
Anordnung in dem gräfiih Rafoumoflskifhen Pallafte auf der 
Landſt aße, in dem dortigen Reitjhulgebäude, das mit außs 
nehmendem Geſchmacke und mit glänzender Pracht in sinm 
Spelſeſfaal umgeftaltet -und mit 6000 Rampen beleuchtet war, 
veranftalier. Die Tafel war für 700 Perfonen gedeckt, und 
mit allegorifhen Sinnbildern und Trophäen geihmadwolk vers 


ſehen. Sowohl das Aeufere des Feſtes, als deſſen Innere Be, 
ftandtpelle: Alles war der Größe des Baflgebers, der hohem 
Beſtimmung des Feſtes, Alles den glängenden Eigenfhaften ans 
gemeſſen, tie den erhabenen Gouverain von Rußland in jeder 
feiner Handlungen bezeichnen. 

Bey Auffüprung des Haͤndelſchen Draterlums Gamfon am 
16. Dt. dur eine Befelfchaft von 709 Dilettanten, wurden 


Die Solopartien durb Frau dv. Gepmüller (Sopran), Fräulein 


Sophie v. Wertpheimfteim (At), -Dra, Soini (Tenor) und Dr. 
Danaz Sonnlelchner (Ba) treflih vorgetragen ; die Chöre mit 
Präcifion und Kraft gegeben, und die Sänger von dem Dres 
fer (mobeg Dr. v. Rudolph Bielindirekor war) swedmäßig 
unterftügt. Den von Milton herrüprenden Test hatte der Hof: 
Sekretaͤr Moſel ſrey Überfegt, auch die Infirumentalbegleitung 
mit vieler Gfeftfenntniß verftärkt. Die Boreinfeitungen hatten 
hauptſoͤchtlich der Graf Moriz v. Dietrihfleln und der Doftpea: 
ierſekretaͤr Joſeph Sonnleithner beforgt, Das für ale Tpeil: 
nehmer neue Werk wurde nah nur einigen kleinern, und zwey 
Srfammtproben aufgeführt, 

Der Divan in Kurfiantinopel, heißt es im einem Schreiben 
aus Tüten, babe ſich erſt jest von der Wichtigkeit des Wiener 
Kongreſſes lebhaſter überzeugt, und bey dem Sultan auf Die 
Abfendung eined auferordentlichen Gefandten dahin angerarhen, 
wozu Die Wahl auf einen ausgezeichneten Türken follen muß, 
da der Großherr diefen Poflen keinem Griechen, Raszier oder 
Arnautem anvertrauen mil. Ginige fpreden auch von siner 
nordamer Banifhen Geſandtſchaft, ja don einer Usbrrfegung der 
in Oent verfammelten Diplomatifer nah Wien. 

Hafer Kurs if bis über 250 gegangen, ja vor einigen Te, 
gen ftand er ſchon nahe an 260, . 

Täglih kammen noch Fremde hier an, fhreibt ein öffentli: 
ed Blatt aud Wien, die Souveraind begeben ſich oft ohne 
Begleitung in die Stadt. Cs iſt karakteriſtiſch, mie der font 
fo einfache Hof ein kaiſerlich-praͤchtiges Fefi na dem andern 
gibt, ohne Nuffehen und Ruhmredigkeit. Im Sqloßhofe ficht 
mon unaufhörlih Gefandte von allen Nationen auffapren, und 
mitten durch erfheint täglich ein Wagen mit 5 Pferden; es ift 
der ehemalige Rönig von Rom, melder aufmerkfam die Menge 
und die präfenticende Wade begrüßt, und von feiner Hofmei: 
ſterin begleitet wird. 

Auswärtige Zeitungen, fagt die Frankfurter Zeitung, maden 
einen großen Laͤrmen von der Höhe unferer Mierhzinfe und dem 
Mangel an Wohnungen. Beydes ift falſch. Das erflere ars 
gibt Äh, wenn man mur die Micchpreife, wie fie im Jahr 
1790 bey der Arönung Raifer Beopolds zu Franffart waren, 
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rergleichen und dabey no Gedenken wirt, daß dleſe Binfe in 
Dapier bejaplt werden. Das letztere widerlegt ih aus dem 
vielen an den Haudtpüren in Den ganz nahen Borflädten ange: 
Adlagenen Dermietyungszetteln, Zeder will aber in unferer eis 
gentlichen nicht großen Stadt und im Beiner der 50 Vorftaͤdte 
mohnen. Unſere Hausmtethen haben bisher jährlid 3 Milior 
nen Gulden betragen. Gezt kann man 8 Millionen als den 
Maasfab annchwmen. 

Die Prefburger Zeitung enthält Folgendes aus Dfen. 
Mit viele Bejtimmtheit Dürfen wir nun dem feltenen Glück 
entgegen fehen, da Se. Mai. unfer glorreicher Kaifer und Ri; 
nig, in Geſellſchaft Alerhöhfligrer durchlauchtigſten Berbündss 
ten, des Kalſerd von Rußland und Königs von Preußen Majes 
ftäten,, dirfe Hauptſtadt Ungaras mit einem Beſuch beehren, 
und) den Bewohnern beyder benachbarten Srädte Die heiß er: 
‚fehnte Beginfligung gewähren werden, Europ'as allgefegerten 
erhabenen Siegern und Feiedenöfliftern, Die Beweiſe von tief 
Hefüplter Dankbarkeit und Bewunderung anzubieten, die unfere 
Jerzen erfüllen. Am 21. Dltober werden Se. k. k. Majeität 
unfer geliebier Raifer und König, ohne Zeremonie Hier eintrefs 
fen. Den 22. gegen Mittag aber beyde Majeftäten, Der Rais 
fer von Rußland und der König von Preußen anlangen. Zu 
Alerhöhit Ihrem Empfange wird fomopi das Militär, ald auch 
Die bürgerl. uniformirte Milig ausrüden, An demſelben Abend 
werden Sie das Peſter Theater beſuchen; Die beyden koͤnigl. 
Frehſtaͤdte Ofen und Peſt, nebſt derSchifbrüde und das Ihre: 
ter werben glänzend beleuchtet feyn, Am 23. ald am Sonntag 
Morgens wied militärifhe Parade, und dann bey Hof Zerkel 
gehalten. Nachmittags werden fie in das Pefter ftädtifhe Wal: 
dei fahren, und Abends wird in Dfen in dem Bandhausjaale 
‚große freye Redoute ſeyn. Montags den 24. wird die hieher ver. 
fammelte Rawallerie und Infanterie manöveiren. Abens ift bey 
&r. k. k. Hohelt dem hochverehrten Reis Pallarin Ball. Am 
25. wird auf der Margreteninfel MWeiniefe und gegen Abend 
eine glängende Wafferfaprt auf der Donau herab veranflaltet, 
wo dann bey dem Grafen Sander Ball gegeben wird. 

Bürtember 9 

Die Stuttgarter Zeitung enthält Folgendes aus GStutt: 
gart, vom 22. Dtober. Ge. königl, Mojetät find von einer 
durch Grfältung ſich zugezogenen Unpaͤßlichkelt wieder ber: 


geftelt. 
Sranktfurt, 

Sranffurt, vom 20. Sept. Bon Augenzeugen über die 
nähtlie Feher des 18. Dt. auf ben benachbarten Bergen ba 
ben wir folgende Details erhalten. Um 6 Uhr Abends wurden 
Die Feuer auf dem Feldberge, dem Altling (Altkoͤnig) ıc. anges 
zündet. Das ganze Gebirge war in einen Dichten Nebel ein, 
gehält und ce wehete ein ſtarker Wind, wodurch das Aujlodern 
der Flamme erfchwert wurde und daher das Feuer in einer gros 
Ben Entfernung nicht diejenige Wirkung Kervorbringen konnte, 
welche man fi Davon verfprad, Dean hatte mehrmals den 
Verſuch gemacht, den aus den frany. Zeiten nod auf dem Feld ⸗ 
Berge befindlichen Telegrappen anzuzuͤnden, allelu der Wind 
lieg es nicht gu und man mar genöthigt, denfelben umzuhauen 
und im die Blammen zu werfen. Aus der gangen Gegend hatte 
ſich elme zahlrelche Menge Bolts eingefunden und der Landftunm 
aus den benahbarten Drefchaften hatte fib auf den Höhen 
verfommeltl. Als nun um Mitternadt die Hlanme auf dem 
Feldberge, dem höciten Berggipfel in unferer G:gend, am flärd, 
flen auflodeete, feat der mwürdige Arndt, der ih perfünlih uns 
ter den Anmelenden befand, vor Dad heilige Feuer bin, ales 
Bolt fammelss Ay um ihn ger und bildete einen Rreis, Der 


teutfhe Mann Hieit eine kraftvolle herzerhebende Rede, melde 
Aller Herzen begeifterte und zu großen Gefühlen für Teurfhlauds 
Breppeit flimmte. Am Schluße der Rede ertönte ein Dog 
lebe der teutfhe Arndt! aus aller Munde Die Ge 
meinden aus den benachbarten Gegenden flimmten in fdönem 
Ehoralaefang das Lied: Nun danketalle Bott, an. Eia 
evangeliiher Beiftlicher trat in den Kreis und verichtete ein 
kurzes aber ruͤhrendes Gebet. Auf der Bebirgskerte dem Rhil⸗ 
me entlang foh man, fo weit das Auge reichte, fo wie auf 
den Behirgen im Odenwalde viele Hundert Feuer brennen, 
weihes den impofantejten Anblick gewährte, Noch lange nad 
Mitternacht waren alle Berggipfel mit Slut bededt. 

Bur Beyer der Beipziger Schlaht war am geftrigen Tape 
unſere Stadt auf eine Weiſe erleudtet, wie man in Frankfurt 
noh wenige Erleuchtungen gefehen hat. Auf allen öffentlichen 
Pligen, an den Brennen, an vielen Däufer ıc, ptangtea 
Transparente mit vaſſenden Sinnbildery und Jaſchriften. 
An den Eingängen vieler Strafen waren Triumphbögen ange 
bracht, andere gliechen einem Feenwalde. Dbdgleid gegen Abend 
regnichtes Wetter mit ſtarkem Winde eintrat, fo gelang die Us 
lumination doch im Allgemeinen fehr gut, e8 war von Geiten 
der Polljeg eine Verordnung erlaflen worden, mach welcher die 
Wagen während de Beleuchtung fämmtlih einen und denfelben 
Weg einfhlagen muften, weldes einen hödit impofanten An« 
blick gewährte, indem man bey der Helle von Millionen Lid: 
tern einen Zug von mehreren hundert Equlpagen erblidte, mel: 
Ge langfam Dur die ungeheuere Menge Fußgaͤnger dabin wog: 
ten; an der Spitze dieſes feperlihen Zuges befand fi Das hohe 
Generalgounernement von der Kavallerie des freywiligen Lands 
Gtucins begleitet. 

Ga dem von Innen und Außen erleuchteten Theater wurben 
aufgeführt: Marbot und Herrmann, Germanta und die Mid 
Bohr der Freywilligen, der Vorſtellung dieſer Stüde ging. «im 
von Hrn, Dr Ihlee gedichtete und von Hrn. Weldnet geſptoche⸗ 
ner Prolog voraus; Die Ginnahme des Schaufpiels an Ddiriem 
Zage war unbemittelten biefigen Kandiiurmömännern zur Aus 
ſchaffuag ihrer Uniformen gemidmet. Wöhrend Der BorfteDung 
wurde eine Kollekte gefammelt, deren zahlteiche Ausbeute dem 
Hinterbliebenen Wirtwen uf, Walfen ie der Beipziger Schlacht 
gebliebener Rrieger beftimmt iſt. Aehallche Kollekten wurden 
auch während der Beleudrung im eigens in mehreren Straßen 
tazu aufgefl-Dten Brden gelgmmelt. 

Heute früh verließ und unfer großer Bandesmann von Gar. 
the. Allen, die das Gluͤck hatten, feine mähere Dekanntidaft 
zu maden, oder die ſchon früherhin durch feine Freundſchaft 
beebrt waren, wird Das Andenken an dieſelbe wenige Wochen un 
vergeßlih bleiben. Hoffentlich wird das naͤchſte Fahr dieſen 
rer der teutichen Gelehtten wieder in unfere Gegend 
führen, 

Nach einem ganz kurzen Auffentpalt in Hanau wird Hr. u 
Goethe nad Waimar jurücdtehren. 

Dbercheim 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wormb, 
vom 13, Dftober. Geſtern wurde hier das Namensfeſt Br. 
Mojrftit des Könias yon Baiern würdig gefenert. Schon am 
Abend des 11. Ott. verkündigten 50 Ranonenfhüfle und das 
Lauten aller Gtoden den feitliden Tag. Der anbredende freu: 
Dige Morgen ſelbſt wurde mir 50 Ranonenfhüflen, dem Geläute 
alier Gloden, und den Mufithören bes Fhier Bantonirenden 
Bönigl. baierifhen 1. leichten Iufanteriebatatlans Baron von 
Bid, und des 3. Ehevauzlegers Regiments Kronprinz begrüßt, 
Um 10 Uhr begab ſich Sr. reellen; der, die künigl. balerijge 


&. Yemecdiviflon kommaudirende Ar. General. Pientemant de fa 
Motte mit dem Drau. Generalmajor Baron v. Habermann, um: 
geben von Seinem Stabe, von den fommandirenden Offizieren 
der In der Nachbarſchaft Fantonnirenden Truppen, von den Be. 
Hörden der Stadt und mehreren vornehmen Fremden, im feyers 
Tihen Zuge, unter Paradirung der 1. Divifion des 3. Ghe⸗ 
Waurlegers » Regiments, nach dem Dome, und wohnte dem vers 
anfalteten Gottesdienfte bey; 50 Kanonenſchüfſe werfündigten 
Das Tedeum, indem fie in einen weiten UmEreife die Gejinnuns 
gen auftuften, welche die Bruft jedes Anmefenden für das Wohl 
des gelichteften Monarchen gelobte. Während des Gottesdiens 
ſtes fam Se. Ercellenz der k. k. Öfterreihiihe Dr. General der 
Kavallerie Baron v. Feimont, Generalgouverneur von Mainz, 
an. Das 1. leichte Infanteriebatailon Baron von Jid, das 
im Dome garadırt hatte, war indeſſen In die Dauptfteaße der 
Stadt gerädt, und Hatte ih an die Diviflon Epevauziegers 
angeſchloſſen; Die HH9. Generole begaben fih zu Diefen Truppen, 
” dnufterten Diefelben, und ließen fie unter dem Grdränge der Bes 
völkerung von Worms vor fih Defilirem. Die Schönheit der 
Mannfhaft und Pferde, ihre Reinlichkelt und militaͤriſche Hal: 
tung, erregten allgemeine Bewunderung, Bey einem von dem 
Hrn. General, Lieutenant de la Motte gegebenen Diner von 40 
Sedecken verfammelten füh Mittags um 1 Uhr, außer dem 
Dru. General der Kavallerie Baron v. Frimont, auch der ©, 
Öfterreihfhe Dr. Generalmajor v. Soertnick, die königl. baier, 
DH. Graf Spretti und Baron Habermann, der E& E Dr. 
Oberſt de Bott, eine Deputation der gemeinfhaftlihen Landes; 
Adminitrationstommifiion zu Kreuznach, im den Perfonen des 
Böutgl. Kammerers Hrn. Grafen v. Armansperg und des k. k. 
Hrn. Reglerungsrath v. Droßdid; dann ſammtliche Stabsoffi: 
jlere der königl, baterifchen Truppen, die Behörden der Stadt 
und einige vornehme Fremde; mehrere Toafts auf das Wohl 
Sr. Daj. des Königs und Sr. Mai. des Kalſer von Deftere 
zeih ꝛc. wurden unter dem Donner von 50 Kanonenſchüſſen 
ausgebragt. In der Stadt felbft war der Tag «in Tag der 
Bevor ; Niemand arbeitete ; nur Gruppen won fröhlihen Mens 
[den bevoͤlkerten die Straßen; die Bürgerfchaft harte jedem ein⸗ 
quartitten Soldaten eine Flaſche Wein aus eigenem Antriebe 
verabreihen laffen, Am Abende ertöuten abermals 50 Ranonens 
Schüfie. Mit einbredender Macht war die Wohnung des Hrn. 
General :Bleutenantd geſchmackvoll erleuchtet; der amensıug 
des Könige glänzte im Brillantenfeuer über dem Portal, So 
war aud die Wohnung des Stadrfommandanten, Hrn. Majors 
Baron Schauroth, und das Gemeindehaus ſchoͤn erleuchtet, und 
mehrere Einwohner der Stadt folgten dieſem Bevfptele. Eia 
von dem Dffizierforps der koͤnigl. baler, 3. Armeediviflon ver: 
anflolteter Ball nam um 8 Uhr feinen Anfang, dem, neben 
fämmtlihen Herren Generalen, die beyden Herren Präjidenten 
ber gemeinfhaflihen Mdminiftrationslommiffion zu Kreumach, 
geheime Raͤth⸗ v. Dh und v. Zwack, mit fimmtliden Räthen 
begwohnten, und zu dem, außer fämmtlihen Honoratioren der 
Stadt, no viele Familien aus der Nachbarſchaft geladen wa; 
ven. An 500 Perfonen beyderley Geſchlechis waren in Dem 
ſchoͤn dekotirten Saale verfammelt; der größere Tpeil der Das 
men war in die balerifhen Natlomalfarben gekleidet ; ben dem 
um Mitternacht veranſtalteten Souper wurden die Damen von 
den Offisteren am einer koſtbar befegten Tafel fervirt, Gine 
auftichtige Freude hatte alle Gemüther ergriffen; Ber unges 
swungenftt Anitand herrſchte, und erſt der anbredende Tag bes 
endigte ein Zeit. das, durch Die fropefte Beranlaffung Herbepger 
füpet, gut geordnet, und durch Leinen Smangenehen Zufall 


unterbrachen, Hier als das glängendfls angefehen wird, das fat 
langer Zeit ſtatt hatte. 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes ans Robleny, 
vom 16. Dftober. Das 279fte Stud der Ag. Zeitung (fieh 
253 St, der politifgen Zeitung) enthält eine aus der Balreu⸗ 
ther Zeitung entnommene Nachricht, nah welcher Die ſachſiſchen 
Generale Lecoq und Zeihwig, fo wie mehrere :-Öffisiere, am 
25. Sept. unter Eskorte dur Reipiig nah Torgau geführt 
worden, und man müuthmaaße, die zu Fr, Septembers dem 
General v. Thielemann zu Marburg überreichten Wittfchriften 
fenen die Urſache ihrer Arretirung. — Wir finden uns veran⸗ 
oft, diefer Nachricht zu mwiderfprehen, denn ber Generallieute: 
nant von Recog ſowohl ald der Dberft von Zeihwig find nicht 
nur nihf arretirt worden, fondern die bepden Erſtern 
befinden ib, nah wie vor, in ihren frühen Dienfverhältniffen 
bey dem koͤnigl. ſaͤchſiſchen mobilen Truppenkorpo. 

Sachſen. 

Durch ein Publikandum in der Reipgiger Zeitung vers 
dankt der Generalgouverneur Fürft Repnin den dortigen Eins 
wohnern „ihre zahlreiche Gegenwart bey dem, am 18. Dit. ars 
fegerten Seelenamte auf dem Schlahtfelde an den Gräbern 
pe für die Heilige Sache der Brepheit der Welt gefalleuem 

elden.“ 
Hanſeatiſche Staa⸗⸗te m 

Hamburg, den 14. Di. Schon den 22. d. denkt der 
Dbergeneral Graf Bennigfen vom bier abzureifen. Die vielen 
In Giefiger Gegend geftandenen Truppen haben fih zum Theil 
bereits in Bewegung gefeht, und ziehen ihrer Deimath wu. 
Bios 1809 Mann bleiben unter den Befehlen des Generals 
Markow Hier in Garnifen. £; 

Bolland 

enden, den 13. Oktober. Se. Lönigl. Hoheit der fonve: 
raine Fürft Hat vermittelt Beſchlußes datirt aus dem Schlohe 
Loo, vom 7. d. M., Die Generatftände auf den 31. DEtober 
jufammenberufen, an welchem Tage fie ihre gewöhnliche Herbſt⸗ 
Sittzung im Haag eröffnen werden. 

R Branktretd. 
Privatbriefe aus Bordbeaur fprehen von einem bedeu⸗ 
_ Auflaufe, welcher dort wegen der Gerrsideausfupr ſtatt 
«habt. 
a Unterm 13. DM. wurde der biögerige Praͤfekt zu Tours, 
Hr. v. Rergarion, zum Präfeften zu Straßburg; Hr. Herfents 
Destouchee, Präfelt von Toulouſe, zum Praͤfekten von Tours ; 
Sraf v. St. Aulalre,, Präöfekt der Maas, zum Präfelten von 
Toulouſe; und der Ritter Bevaines zum Präfekten: des Maas⸗ 
Departements ernannt. ö 
Großbritannien 

Die Londoner Zeitungen liefern Nachtichten aus Nordames 
elta bis zum 11. Sept. Die Einnahme von Platteburg duch 
General Prevoft ſcheint ſich zu beftätigen; das Fort Erie war 
aber noch nicht gefallen ; mn gmeifele Ingwifchen nicht an fels 
ner nahen Groberung, da General Drummond beträchtliche 
Berſtaͤrkungen erhalten hatte. Ein zu Ringfton erbartes Linien- 
Schiff von 102 Kanonen war in den Öntariofee gelaſſen wor: 
den, wodurh man auf diefem Ser Meifter zu werden hofite, 
Dir amerifantfhe Gommodore Chouncey hatte fih mit feiner 
Familie nah dem Hafen von Sadett zurüdgejogen, melden 
gleichfalls ein Angriff bewortuftehen ſchlen. Zu Portsmouth 
und Plomouth wurde eine neue, gegen Rordawmerika beitimmte 
Erpedition von 5000 Mann ausgrrüfter, — Kaiſer Alexander 
Hat der Londone: Huͤlfogeſellſchaft für Die dürftigen Ausländer 
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in England durch feimen Befandten einen. Begtrag von 1000 
Pf. Sterl. zuftellen laſſen. — Die nah Brafilien jur Abhos 
lung des Prinzen Regenten von Portugal beftinmte englifhe 
Estadre war endlih ausgelaufen. 

Rußland 

Am 5. (17.) Sept., am Namendtage Ihrer Majeftät der 
Raiterin Eliſabeth Wierejemna, rüdte die von Luͤbeck zurt See 
angefommene, und aus dem litthauifchen, finnländifhen Leibe 
Grenadierregiments und Pamlomfhen Regiment beflehende 2te 
Barbedivifion zu Peterdburg ein. — Durch BWilna jogen no 
‚fat täglich ruſſtfche Truppen, die aus dem frangöfifchen Zeldjuge 
zuruͤdkehren. 

Herzogthum Warſchanm. 
Nach einem adttägigen Aufenthalte war der Großfürſt Ron: 
Rantin am 5. Dkt. von Warfhau nah Wien abgerrist, der 
‚Detmann, Graf Platow, hingegen war zu Warſchau angeloms 
men. — Am 28. September rüdten daſelbſt wey Regimenter 
Garde, ein Atthauiſches und lieſtändiſches, und ein Regiment 
Garde. Uhlanen ein. 
Bermifhte Nadhridten. 

Bu Didenburg erfhien, wie die Allgemeine Zeitung mels 
‚det, ein vom 10. Sept. datirtes Fergogliches Patent, die Ber: 
‚Tündigung des Strafgefegbuchs für Die herzogl. holftein:olden, 
burgifhen Bande betreffend. Dieſes Geſetzbuch iſt bereits mit 
dem 1. Okt. in Kraft getreten. Es ift dabep das im Gahre 
1815 für das Rönigreih Baiern promulgirte zum Grunde ge: 
legt, jedoch mit manchen, durch Lofalbedürfnuffe nothwendig ger 
mwordenen Abänderungen und Zufägen. „Die alten Strafgefes 
fege ", Heißt es in jenem Patent, „dem veränderten Gelft ber 
Beit ſchon lange nit mehr angemeifen, waren zwar in vielen 
Theilen duch einzelne Verordnungen und die Praris der Ge: 
richto hoͤfe abgeändert, aber mur durch eim zu ausgedehntes und 
unbeſtimmtes richterliches Ermeſſen erfegt worden ıc. 

Der Kapellmeiſter Berzwarjowsin hat Theodor Körners 
Lieder , die man in deſſen eier und Schwert findet, fomponirt 
und fo eben das erfte Heft herausgegeben. Zu Weihnachten 
erſchelut Körners Grabmal zu Wöhbelin bey Ludmwigeluft mit 
dem fhönen, von der hiefigen Elſengieherey verfertigten Denk: 
mal, nah der Natur mit feinen Ilmgebungen von zwey aus 
dem Felde zurüsfgekehrten MWaffengefährten gezeichnet. 

Am 23. Sept. führte der Engländer Wels, von Harp, bey 
Granisburg, feine Frau, den Steid um den Hals, auf die öfs 
fenılihe Straße und firllte fie zum Verkauf aus, J. Harcis 
fon Baufte fe um 6 Schill. 6. Den. Die rau, mit diefem 
Raufe volllommen zufrieden, gab noch 6 Sous dem erſten 
Maun, um 7 Still, volftändig gu machen. 


. 
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3347. (3. a) Der Unterjelchaete, welcher ſchon im verfloffes 
wen Jahre mit Genehmigung des Eönigl. General: Aommiffrtiats 
des iarkreifes für angehende Schüler der Primär: Schulen in 
der lateinifiche Sprache vorbersitenden Unterricht ercheilte, eröffnet 
auch heuer, mit Anfong des Monats November Lehritunden in 
den beym Ginteltte In befagte Schulen gefoderten grammatifas 
fhen Borübungen. Jedoch fept derſelde einige Kenntuife in 
den Anfangsgründen der teutſchen Sprache voraus, und bemerkt, 
daß die Aufnapıne nah Verlauf des künfriigen Monats wegen 
nachtbeiliger Störung nicht wohl mehr zuverläßig ſey. 


Ueber die näheren Bedingungen, fo mie die Zeit ded Unter⸗ 


richtes kann in eben deſſelben Behaufung im Eonigl. Schulges 


bäude auf dem Rindermarkte Rro. 645 Ruͤcſprache gemommm 





werden. 
Joſeph Holzinger, 
koͤnigl. Giementar, Qehrer an der 
©t. Peters» Pfarr: Schule. 
, Todess:Anzeige 
‚5545. Unterzeichneter fegt biemit feine Hohen Bönner, ver, 


ehrungswürdigen Freunde und Bekaunte, ia Kenntnif, daß den 
20. d.feüp um 1 1)4 Uhr feine vielgeliebte Gattin Marthe, geborne 
Dit, an den Folgen einer Igmphatifhen Geſchwulſt mach andert, 
halbjährigen Leiden, verfehen mit allen heil. Sterbfaframenten, 
in iprem 27 Jahre, in ein beſſeres Leben übergegangen fep, 
und empfiehlt fi zugleih zu fernerm Woplmollern, und geneig: 
ter Andenken. 
Dünen den 21. Oktober 1814. 
SIofeppludwig, Ritter von Appel 
Sekretär der k. Special, Klolers , 
Kommiflion, 





3349. Ss iſt ein meugebautes Haus mit allen Bequemlic. 
Eeiten verfehen nebſt daran floffendem Garten zu verkaufen, 

Der Räufer hat old Grlag nur 3 bie 4000 fi. zu erlegen 
das übrige kann in jährlichen Friften abbezahlt werden. D. IL 





» Dornersfag den 20. dieß hat fih ein Meines fotpöriges 
braunes Hündchen, mit gelber Abzeihnung, ſpih gefönittenen 
Düren und zur Hälfte geflugtem Schmweife verlaufen, und fol 
bes nämliden ug zwiſchen ein und wed Uhr bey der 
Schmalzwage am Eingange des Tpale voneinem wohlgelleiditen 
Manne zu fi genommen worden feyn. Man erfucht daher um 
Burüdgabe Diefeb Huͤndchen gegen gewiß gute Belohnung. D. U. 


Rundmadung. 

3539. (3. ©) Mit allerhöchfter Bemiligung merden die fehr 
anfehnligen Harmelitenkloftergebände zu Augsburg, mit aller 
Bubepörde, fo wie folde von dem bisherigen Gigentbümer bes 
feifen wurden, durch 70000 Roofe, mad der Zahlortnung von 
Nr. 1 5i6 einfhlüffig 70000 das Lood zu 2 fl. Augeburger 
Gourent oder 2 fl. 24 Pr. Sony, Münz ausgefpielt. Loofe pie: 
von find auf dem Plaͤtzl Nr. 242 zu haben. 





Eine fehr angenehme Wohnung zu ebener Erde am Anger, 
welche ihred heiterm Lichtes halber vorzüglih zu empfehlen if 
und zmwep Zimmer vornheraus hat,'woron eines fehr hübſch 
tapeziet It, Bann in wenigen Tagen bezogen werden. Das 
Uebrige ift im Comtolt diefer Zeitung zu erfragen. 


3360. Im der Herzog Spitalgaffe Mr. 1141 Über 2 Stle⸗ 
gen find 2 fehr ſchoͤne meublirte Zimmer vorne heraus „ und 
ein Borzimmer, welches zum Bedientenzimmer gebraubt werden 
Bann, mebit Holzleg, wie auch Stellung auf 3 Pferde, Memife 
zu 2 Wägen zu verftiften und fogleich zu beziehen, 


3252. (3. a) Den 27. diefes kommt dab Rränıerfce 
Zuprwert von Mannheim bier an. Wer Berfendum 
en bat, als mämlih nad Düffeldorf, Aden, Koblenz, 
Srankfurt, Helfen : Darmftadt Baden » Durlah, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Hellbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel 
ben Gegenden, bellebe ſich bey Drn. Reuter anjufragen. 
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26. Oktober 181 & 


Defterreid. 

Se. Majeftät der Kalter geruhten den Deputirten der Lom⸗ 
bBardeg bey der von AlıchS@Rdenfeiben ihnen bemilligten fs 
erliden Audienz, wobey von ihnen eine Rede (die wir morgen 
Nefern werden) geſprochen wurde, folgende Antwort zu erthet: 
len. „Ich erkenne mit Dankba:rit Die Aeußerungen Eures Der: 
trauend und Zurer Liebe. Lange blühten Eure gefegneten Pros 
Dingen unter dem Scepter des Daufes Defterreih, und jene 
Grundfähs der Gerechtigkeit und Milde, womit Meine Borfab: 
ren Die Bombardifchen Bölfer regiert Haben, waren unverändert 
De Meinign, So mie Deflerreichs Rube und Stärke einen 
der wefeslichflen Beitandtpeile riner feſten politiſchen Ordnung 
der Dinge in Europa ausmacht, fo iſt Eure Ruhe und Euer 
Slaͤd mie dem Wohl Meiner Übrigen Staaten ungertrennlid 
verknüpft. Das mußten bie, welche aller gefelfaftlichen Drds 
nung den Rrieg erklärt hatten. Dur harte Berbängniffe Meis 
nem Reiche entrifien, wurdet hr eines der Werkzeuge der all» 
—— ‚Berrüttung; durch glorreiche Begebenheiten dieſem 

eihe wieder geſchenkt, ehrt Ihr in Die glädlihe Rage zuruͤck, 
mo Eure vorige Sicherheit und Ruhe, indem fie dem öflerreir 
chiſchen Staate eine feimer Grundfeſten ſichern, den Frieden von 
Europa begründen helfen. Mit der fropen Aueſicht auf eine 
lange Dauer dieſes Friedens eröffuet ſich mir zugleich Die, 
Mid ganz degp Beften Meiner Bölker widmen ju koͤnnen. Ih 
werde n Meine italiemifhen Provinzen befuchen, um Di 
von ihren Bedürfniffen und WBinfchen unmittelbar undsvoljläns 
Dig zu unterrichten. Gagt unterdefien Euren Landsleuten, daß 
fie durch die Mir gegebenen manntgfaltigen Bemeife von treusr 
Anbhänglichkeit fi neue und unverlierbare Aniprüäde auf meins 
Liebe erworben haben. — 

Geſtern Hat fih der allerhoͤchſte Hof, Im Geſellſchaft der 
anmefenden Hohen Bremden, des Bormitagd, mit bar Jagd 
im Prater ergoͤtzet. 

Bey dem herrliden Rattonalfefle, womit am 18. Dstoßer 
dab Andenken der Schlecht bey Leipzig Dusch dem allerhöch⸗ 


len Hof, die hohen anmefenden Fremden, und nah ®r. kals - 


fert. königt. Maieſtaͤt Seheiß, durch die gefammtr bielige und 
umliegende Brfagung , fo würdig gefegert worden ift, nahm 
ih dos zum Bentralpuncte des Fefies beflimmte LTufthaus im 
Prater ganz vorzüglich aus, Um eb mit der Simmeringers 
Heide, auf weidger der größte Thell der Dannfdraft abgefpeifet 
werden ſollte, im Berbindung zw fegen, waren drey Pontons: 
Brüden über den dortigen DomausAem gefchlagen und alle 3 
waren mit Gelindern aus eroberten franzöiiigen Flinten, ſchön 
mit Reiſern durchſhlungen uwad mit Öfterreidifdhen Wimrela 
- mntermmengt, verfehen worden. Ale Duchicntite, welche die 

Aueſi t nach dem Lußpaufe öffnen, und den fogenannısa Stern 


bilden , waren mit Tangen Tafeln für die Brenadiers befeht und 
mit Tannenreifig zu beyden ten geſchmackvell verziert. Wo 
man aus Ddiefen Durchſchul an den Plag des Lufbaufes 
Ban , ftand eine höhe Poramide aus Tannenreifig zufammenges 
fegt, am deren Gpige eine eroberte franzöfiihe Bohne mehte, 
und an deren Fuſſe «in geharniſchter Mann aufgeflellt war. 
Maͤher um das Luflbahs fa man 8 Saͤulen, Deren oberes 
Schaft ans Alintenläufen md ans Piſtolen kuͤnſtlich gebildet 
und an der Epige mit einer eroberten franzöflihen Fahne bes 
fegt war, Mod ſchoͤner, teichlicher und geſchmackvoller war das 
Luſthaus feibft an allen kußern Theilen, von ımten bis on Dir 
oberſte Spitze, mit eroberten franzoͤſiſchen Bahnen, Waflen, Ras 
wonen und zum Theil mit andern Armaturefiädın verziert, Die 
Durch ihre Derbindung mannigfaltige Trophäen vorftellten und 
ſchoͤn von Lorbeerkrängen umfhlungen waren. Dan fimmte 
auch bie innere Verzierung des Luſthauſes, Das aus zweh gros 
ben Saͤlen, einen zu ebeiter Erde, dengandera im erflen Stock 
Werke befteht. Jeder war für eine Tafel zu 40 Gedecken bee 
kimmt. Beyde flelten im Innern ein großes reiches Belt vor, 
das vingd umber auf Tropfäen:Ghulen rupre, wozu Dis ander, 
lefenſten eroberten MWaflenftüde verwendet worden find. Alles 
war mit Ungemefienpeit, Bterlichkeit und Seſchmack ängelrgt 
und ausgeführt. Im erflen Stodwerke, mo Ge. Majrflät der 
Raifer die Honneuts machten, fpeiäten die hoben Souveraine, 
die gefcönten Fürſtinnen, Die Krons nad Gröprinzen, ber Herr 
Beldmarfgal und Kriegspräfident, Foͤrſt v. Schwarzenberg, 
wie auch einige andere Baiferl. koͤrigl. Generale ; bey Der Tafel 
su abener Erde, wo Br. kalſerl. Hoheit der Erzherzog Karl, 
Die Donneturs machte, fpeiften aammtliche Ergherzoge, die außs 
wärtigen P:iazen und einige ausgezeichnete auswärtige Militäw 
Perſonen, Sir Sidney Smith, ». a. 

Auf der Ehmmerluger Heide waren die beyden architekten: 
{den Od oken, welde letzthin bey dem Schoͤnbrunner Felle 
gedient Haben, ſehr zmedmäßig aufgeſtellt, auch waren dafelbft 
eine aus Kanonen anfgefüprte Trophäsr und mehrere ans Tan 
nenteifig zufammengefegte Debelisfen errichtet, Alle Diefe ents 
fernte und vwerfhiedemartigen Theile waren unter fi In genauer 


Verbindung und Hebersinflimmung. 


Deflfen 

Hanau, den 71. Dit. Seit geftern find wir fo alädlid 
den Patriarchen dar teutfben Literatur, Herrn geheimen Rath 
von Goͤthe, hier zu befigen. Er wohne bey Hera geheimen 
Katy Leonhard und wird mod mehrere Tage hier verwellen. 

Unterrheim i 

Düffeldorf, den 16. Okt. Heute begann das Manbore 
jam Andenken der Schlacht bey Leipzig von dem biefigen Trap 
pen am Groͤſenbetg; es Dauert drey Zuge fort, 
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Preeußen. 
Berlin, den 15. Dit. Ja dirfer ei find Die öffent, 
fihen Prüfungen der unter dem Namen Realſchule vereinigten 
Anfalten und, deö königl. franzöfihen College gemefen. Bon 
dem Gomnaſium folgten Im legten Kriege 3 Lehrer und 42 
Somnaſiaſten den Fahnen des Vaterlandes, und von ihnen fie 
len 2 Lehrer, Kühnau und Pitt, und 5 junge Beute in dem 
heiligen Kampfe. Auch von den 27 Zöglingen Des Landſchul— 


Reprerfeminars, die als Freowillige oder Enrollirt: dem koͤuigl. 


Aufeufe folgten, flarben 2 den eprenvollen Tod für Vaterland, 
Seit dem Sonntage bat die Eönigl. Alademie der Kunfie eine 
bedeutende Anzahl, an 400 neue Kunſtwerke ausgeſtellt, welche 
Die Aufmerkjambeit Der Freunde der. Malerep, Bildhauertunitse, 
in einem hohen Grad auf ſich ziehen. Der Katalog enthält im 

x Einleitung eine trefliche Geſchichte der Akademie won ihrer 
Free unter dem erſten preufifchen Rönige Friedrich I. bis 
auf das Jahr 1506. Die Geſchte des großen teutſchen Freis 
heitsfampfes Hat vielen Stof zu deu mannigfaltigiien Darſtel⸗ 
lungen gegebew, 

Sachſen. 


Die Feyer des 16. Okt. wurde zu Leipzig auf dab ange; 
me ſſenſte begangen. Um 10 Uhr, nad gebaltenem Gottesdlenite, 
b’gaben ſich Se. Durchlaucht der eben allhier anweſende Herr 
Beneralgouverneur von Sachſen, Bürft Repnin, nebit der 
hohen Generalität und den fümmtlichen Behoͤrden, nach dem 
Shladtfelde auf diejenige Stelle, wo der Sieg durch den blus 
tigſten Rampf eatidieden ward, un? wo von Der ruſſiſchen 
Geiſtlichkeit ein fenerliches Geeleramt für die im Kampfe ge 
folenen Tapfern über den Gräbern Diefer Helden gefegert 
wurde, 

Sollaad 

Der fouveraine Füc-der vereinigten Niederlande Hat uns 
term 22. Sept, folgendes Dekret ia Betref der Buch drucke⸗ 
renen und des Buchhandels erlafien: „In Erwägung, daß 
In. Folge der Gefetze und Berordnungen, welhe in Hinſicht auf 
Buchdrucktrey und Buchhandel in Kraft find, Die Preßfreyheit 
oft einer wilküprlihen Aufſicht uaterworfen war, und da Wir 
Die Rechte, welche die Schrififtellee in Anſehung ihrer Werte 
ausüben Fünnen, beflimmen und verbürgen wollen, fo haben 
Wir auf deg Bericht. Uaſers Generalfommiljärd vom Inuecu 
beſchloſſen: 1. Als. ehemaligen franzoͤſtſchen Geſetze über Die 


Deudereyen, den Buchhandel und Die Tageblätter, find für 


Belgien aufer Kraft geſetzt. 2. Jeder iſt für das, was er 
ſchreibt und publisirt, mas er druckt, verkauft und verbreitet, 
verantwortliid. Der Druder it allein verantwortih, wenn 
der, Berfaffer unbekanut if, 3. Alles, was ohne Mamen des 
Derfaifers oder des Druders, ohne Jahreszahl und Drudort 
erſcheiat, iſt als Libell zu betrachten, Der Berleger und Ber: 
breiter ſoll, ala fey er Verfaſſer, vor das Bericht gezogen wer: 
den. 4 Sceiften uud Bilder, wodurch Die Religion oder Die 
Sittlichkelt beleidigt wird, dürfen nicht zum Verkaufe arsge 
ſtellt werden, bey Strafe nah dem Art, 287 des peinlihen 
Gefegbudes. 5. Jeder Berfaffer eines Driginalwerks hat das 
alleinige Recht, es drudfen und in Belgien verkaufen zu laſſen. 
Diefes Recht bleibt ihn, fo lange er lebt, und nad feinem 
Tode geht es auf feine Wittwe und feine Kinder über, die «6 
ebenfalls, fo lange fie leben, behalten. 6. Das Gigenthumts 
Recht eined nach des Verfaſſers Tode erfhienenen Werks bleibe 
der, Wittwe, und den Erben des Berfajfers, fo lauge fie am Les 
ben find. 7. Befinder ſich des Verfaſſets Danuferit ın den 
Händen einer Perfon, die nicht zu feiner Familie gehört, fo 
Bonn «8, fo lange der Berfaller oder deſſen Erben leben, nicht 


obne ihre Cinwilligung erfhelnen, und das im Art. 5. zuge 
ſtandene Recht muß aufrecht ‚erhalten werden. 8. Iſt die,erfte 
Ceneration vom den Erben des Verfahſers etloſchen, fo hört 
alles Gigentyumsreht auf, und das Werk tritt in Die Maffe 
derjenigen, vom Denem der Art, 13 handelt. 9. Jedes Drigis 
malmer?, ouf weldes dem Verfaſſer nah dem Art. 5 das Eis 
gentgumdreht zukommt, kann nicht neu aufgelegt oder verkauft, 
mad wenn Die neue Auflage im Auslande erichienen IP, fo darf 
Fe nicht nah Belgien gebracht, verbreitet und verkauft werden, 
Wer dagrgen hamdelt, zieht fih die Strafe des Nachdrudens, 
die Ronfiskation aller vorhandenen Gremplare, und überdic 
noch eine Strafe des Dreyyundertfaden vom Verkaufspreis zw. 
Die Ronfistarion mad, die Strafe fallen dem anpein; dem das 
Eigenthumsrecht zuiteht. Wer aber nur ein einziges Gremplar 
nah Belgien mitbringt, Dem. iſt zwar Die Strafe erlaflen, es 
unterliegt. jedoch der Ronfickallon. 10. Das Gigenthumrecht 
auf jedes Driginalwert, welches vor der Bekanntmachung dirfer 
Derordnung gedrudt worden iſt, bleibt dem Verfaſſer nad dran 

Art, 5 vorbehalten. 31. Ueberſetzungen geben dem Wırfailer 

Fein Recht, außer auf Die herausgegebene Auflage. Nur auf) 

Die bepgefügten Noten und Erläuterungen behält er Das Gigen 
thumsrect. 12. Unter den dm Ast. 9 angedropten Strafen iſt 
e6 verboten, Die Leberfegung eines: Werkes herauszugeben, 
auf welches dem Verfaſſer oder deſſen Erben das Eigenihums 
Recht gufeht, es fen dann, daß hierzu eine ſchriftlich⸗ Ciawil. 
ligung ertheilt worden, oder die erfie Auflage davon vergrifs 
fen it, 13. Ausgenommen voa dieſen Bellimmungen find: 
die Bibel, Kirchen, und Schulbücher, Die Alaſſiker, ausländts 
ſche wifienfbaftlibe und gelehtie Weile, Almanade und über. 
haupt alle Schriften, auf melde kein Bewohner Belgiens «in 
Gigeutpumsreht befigt, theils weil die im Art. 5 feſtgeſetze⸗ 
Zeit um ift, theild weil es Werke ſiad, die allen Wölkerw zus 

ſtehen. Dog iſt gegenwärtige Ausnahme nur von Dem Terte 

ju verſtehen. Noten und Ürmeiterungen, Die von dem Hrrauß: 
geber Herrüßren, bleiben ſein Eigentum. : 14. Die Derausge: 
ber von Journalen, ntelligengblättern, perlodiſchen Schriften, 

nnter mas immer für Benennungen, müjlen, feyen #6 mrwe oder 

ſchon beſtehende, befondere Autorifation dazu gab Dieje er⸗ 

balten fie nur im Falle wenn ſie auf eine .defei Betie 

darthun können, daf fie wenigitens 500 Subferibentn haben. 

Diejenigen, welche bis zum 10. Dit. nicht in Drdaung damit 
find, Dürfen nicht weiter ecicheinen. Blätter, die nur Kuͤnſte 
und Wiffenfhaften zum Gegeuſtand haben, ud hievon ausge 

nommen, 15. Dem Rommiffariat des Innern müffen von je 

dem Werke, che es Öffentiih verkauft wird, drey Exemplare zu: 

efandt werden. Sie müſſen eingebunden ſeyn, wenn das Bert 
über 100 Bogen ſtark üit ; die Beitimmung darüber get ſich Sr. 

koͤn. H. vorbehalten. Auch die Journale, periodiſche Schriften, 

Karten und Kupferſtiche zc. find mit unter dieſer Beilimmung 

begriffen, ** 

Der fouveraine Fürſt bat durch eine unterm 7. Dit. aus 
dem Schloße Loo erlaſene Verfügung die Generalſtaaten zu ihr 
rer gewöhnlichen Derbitverfammlung für den 31. Dft. nach dem 
Haag zufammenberufen. 

‚ Seantreid. 

Am 20. Okt. wollte der framgöfiihe Hof für die werflorbene 
Königin von Neapel und Sizilien eine dreywechentliche Trauet 
anienen, ‚ 

Dur koͤnigliche Verordnungen vom 15. Oktober] werden 
ſehr zahlreiche Grnennungen jur Etzrenltaton, welche der Graf 
v. Arfois und Der Herzog von Berry auf ihren legten Reifen 
vorgenommen haben, bejiäuigt. — Gine andere Verordnung bes 
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flehlt bey jehem Diifftärfpital einen Feſdorleſter anzuftellen. 

Zwifhen Havte und Guadeloupe vird am 1. Nov, an mo: 
natlih ein Paketbot hin.» und Hergeben. \ 

Hen. Davids neueſtes Gemälde, Leonidas oder die Thers 
mopplen, wird wegen der wielen darauf befindlihen nadenden 
Figuren von der nädften Kunftausftellung ausgefhlofien bleiben, 

Paris, den 17. Dftober. Konſol. 5 Progent 74 Fr. 40 
Gntim. Bankaltien 1185 Fr. 

Spanien 

Das vor Kurzen erwähnte Schreiben des Wiregouverneurs 
von Ravarra, Grafen Ezpeleta, an die Stände dieſer Provinz, 
lautet wörtlih wie folgt: „Ge. Mojeftär haben durch einen 
mir am 23. Sept. zugekommenen Befehl vom 15. Ihre Wil, 
lenemelnuug dahin zu äußern geruht, daß der Generalmajer 


Franz Erpo; Mina, der Armee dieſer Predinz mit dem Nichts ' 


Aktivttätsgehalte feines Grades und bleibendem Wohnfige in 
Hieiger Stadt augetheilt werden folle; die water ihm dienen: 
Den Truppen würden dem Generaltapitän von Aragonten zur 
Berfügung üderlajien, um fie na» feinem Gatbefinden in die 
Staͤdte feines Souvernementd zu verlegen. Dieſer Befehl 
wurde fogleih genanntem Generalmajor zugefertigt, der mir 
noch am nämlichen Tage deffen Empfang —88 und unver: 
züglich nah Pampeluna gu kommen verſprach. Zu gleicher 
Zeit Hatte ich einen Hufaren an den Generaltapitän von Arras 
° gonlen abgefandt, um ihm neben Mittkeilung des Königlichen 
Befehle, Die traurige Rage der Provinz und die dringende Roth: 
mendigkeit, Miaa’s Teuppen eine andere Beflimmuug anjus 
meifen, vorzuftellen. Am 25. Nachmittags erfhien der Gour 
eier von Arragonten bey mir und Plagte, daß er gegen 1 Uhr 
Morgens in der Gegend von Olita von zwey Reitern, die ihm 
Dffistere der Hufaren von Navarra fhienen, angehalten mors 
den fen, melde, ohne ihn zu berauben oder zu mifihandeln, 
ſich feines Felleifend bemeiftert hätten und dann verfhwunden 
wären. Verfloffene Nacht hat mehrgedahter General Don Fr. 
Erpog Dina, von einem Aufruprs und Empdrungsgeifte ges 
leitet, die Ruhe und äffentlihe Ordnung unferer Hauptſtadt 
und Provinz zu flören geſucht und die größten Ausihmweifun: 
gen begangen, Er hat in dem erften Regimente der Freywilli⸗ 
gen, uud Im Ginverfländniß mit dem Chef des hier in Be: 
fagung liegenden 4, Regiments, die Stadt überrumpeln wollen, 
und ih zu diefem Ende mit Sturmleitern verſehen. Jene 
SHefs Haben mit mehreren andern Dffiieren, von Mina’s Par: 
tey, und mit deffen Neffen gleichen Mamend, einen Theil dır 
Naht auf den Willen zugebradt. Die ſichtbare Hand der 
BVorfehung aber und das Chrgefühl des würdigen Oberſtlieute- 
nantd und Difistere des 1iſten Regiments von Navarra, haben 
Mina’s Vorhaben vereitelt. Letztere haben einen aus ihrer 
Mitte an mich abgefandt, um mir ‚von jener flrafbaren Treu: 
loſigkeit Machricht zu geben, und mich ihrer unerfchütterlichen 
Treue und ihres feiten Entſchluſſes, allen Gefahren in Boll: 


. 


stehung der Röniglichen Befehle und meiner Anordnungen Trop 


zu bieten, zu verfihern Ich benachrichrige Ste von dieſen 
Greigniffen, damit Sie, im Gefühle der Wichtigkeit derfelben, 
und der Nothwendigkeit, den Einmohnern der Provinz; Die 
wahre Rage der Sachen befannt gu mahen, fogleich ein Mani⸗ 
feſt druden und verbreiten laffen, worin Sle fügen, Def 
wenn Exrpoz, Borriz, Aſura, Mine, Gia und einige andere ih: 
rer Hahänger ſich diefer Hauptſtadt bemeiftern und die Greuel 
des Kriegs gegen ibre eigenen Landsleute, von Denen fie fo 
viele MWebhlthaten empfangen haben, erneuere wollten, #6 unter 


ipnen Dffiriere, Soldaten, Bürger-gegeben hat, dir, treu dem 
König und dem Baterlander, ihre wermegene Plane gu Scham 


den gemacht Haben. Gott erhalte Ste de. Pampeluna, dem 27. 
Sept. (Unterz.) Graf Ezpeleta.“ 

Folgendes war die Proffemarion, welche die Provinzialitände, 
von Mavarra unterm 28. Sept. erliefen: „‚Ginwohner von 
Ravarra, wir find außer Stand, euch den Schmerz zu fhlldern 
wovon wir durchdrungen find. Bis jejt hatten wir den Gene— 
tal Ezpoz Dina als einen Helden angefehen, der durch feinem, 
Muth den Ruhm und die Treue unferer Vorfahren wieder er: 
wert habe. Seit dem befannten Ereigniß aber, das ein wah- 
red Verbrechen gegen die Souverainetät eines fo mohlthätigen, 
unferer Liebe fo würdigen Monarchen tft, eines Monarchen, der 
uinfere Rechte und Privilegien hergeftellt und diefelben zu hands 
haben geihworen Hat, ift unfer Herz mit Aummer erfüllt. Eins 
mohner von Navarra, unfere Treue gegen den König hat ſich 
niemals verläugnet. Wir Haben ſechs fürchterliche Ariegsjahre 
hindurch allen Gefahren Trog geboten, und alle möglihe Opfer 
gebtacht. Wir Haben mit unferm Blute und unferm DBermögen 
die Freoheit unfers Souverains erkauft. Wollten mir nun 
Diefem Ruhm entfagen, der uns über die heidenmüthigften Na: 
tionen erhebt? Wollten wir die Grenel eines Kriege erneuern, 
der noch verwühender werden müßte, ald der eben beendigte. 
Rupiges, gleihgültiges Zufehen (Dean Cinverftändniß Pönnen 
wir nicht annehmen) würde euch eben fo ſtrafbar machen, als 
eier früheres Berragen euch in den Augen der ganıen Welt 
Achtung erworben hat. Elnwohner ven Ravarra, noch iſt uns 
ſere Ehre unbefledt; eure Treue iſt nicht zweifelhaft geweſen. 
Obgleich der Gen. Mina einige Anhänger gefunden hat, fo les 
gen wir bob ben Diefem unglücklichen Greigniß einen hoben 
Werth darauf, daß Dffigiere und Soldaten unter feinen Befchr 
Iea edelmüthig ſich gewelgert haben, feine Abſichten auf unfere 
Stadt zu unterflügen; wie hoffen, daß die Übrigen Bürger dire 
fes fhöne Benfpiel von Redlichkeit nahahmen und mit der nem: 
lichen Feſtigkeit die Einftüfterungen der verirrten Menſchen, die 
unfern Ruhm verdunkeln woͤchten, surüßmweifen werden. Der 
Augenbilf tft gefommen, Beweife unferer Treue, unferer Liebe 
für den Souverain zu geben, indem mir den Eonflituirten Au: 
toritäten und vorzüglich unferm würdigen Bicklönig, Gereral« 
Rapitän, defien hohe Gigenfhaften fo wohl befanat find, blind 
gehorhen. Pampeluna, den 28. Set. Wuf Befepl und 
im Namen des Königreihs Navarra. (Unterz.) Fr. Beramundo 
Bifhof von Pampeluna; Bine, Azcona de Sarrafo: Manuel‘. 
Montero de Spinofa ıc. 

Das Morning » Ghpronicle will aus Briefen von Paris wiſ. 
fen, daß Mina einen fruchtlofen Verſuch gemaht babe, ſich der 
Stadt St. Sebaftian zu bemächtigen. Bieleihr iſt Diefes jer 
doch nur eine Verwechslung mit, dem mißlungenen Leberfall 
von Pampeluna, 

Durch eine Bönigf. Verordnung wird auf Bitten des Hans 
delsitandes zu Cadiz und auf Vorſtellung des engl. Gefandten 
gu Madrid, die Erlaubniß zur Wiederausfuhr der feinen engl. 
Baummollfabritate nah Amerifa bis zum 31. Des. d. F. ver: 
länger. Dit dem 1. Zan. 1815 aber follen ale Privilegien 
der philippinifhen Rompagnie unabwendbar eintreten, 

Großbritannien 

Das Morning Ghronicle ſchreibt aus Toscana vom 25. 
Sept : Der Ruriermerbfel zwiſchen der Inſel Ciba und Wien 
fen ſeht lebhaft; Buonavarte folle begehrt Haben, daf man ihm 
die Geſellſchaft feiner Gemahlin und die Aufilht der Erziehung 
feines Sohnes zugeſtehe. Die Armee ded Königs Foahim ſeh 
flart reduzirt worden; man fage, ebengenannter König habe es 
duch geſchickte Dekonomie dahin gebracht, daß 4,200,000 Pr. 
Stert, für jeden Fall baar in feinen Koffern lägen, Uebrigens 
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behandie er alle nah Neapel kommende Engländer mit der aus⸗ 
gezeichnetſten Achtung · 

Der Prinz Regent hat dem Generalmajor Roß, welcher 
Waſhington eroberte, den Badorden verliehen. Es hieß, Gens 
ral. Sherbrook ſey Willens gemefen, von Penobfeot aus Ports: 
mouth in Mew: Hamfhire anzugreifen und ein bort auf dem 
Stapel liegendes Schiff von 74 Aanonen zu zerflören. 

König Heinrich (Ehtiſtophe) iſt in dem brennenden Klima 
von Afeifa geboren, war Sklave in Jamaica und fluͤchtete von 
da nah St. Domingo, als die Revolution auebrach. Er hat 
eine anfehnliche Geftalt, feine Gefihtsbildung iſt fchrediih und 
feine ſtarke Stimme macht ihn no furdtbarer. Gr kann nicht 
lefen; feinen Namen zu unterzelchnen hat er zwar erlernt, aber 
Diefe Unterſchrift it Baum verfländlid. An feinem Hofe hertſcht 
einiger Luxus: er fährt oft mit feiner Frau in einem mit 8 
Pferden befpanuten offenen Wagen, der von einem Sonnens 
Schirm bededt if. Seine Frau hat nit die Anmuth, melde 
Deijalines Gattin befaß, aber fie hat mehr Beiftesbtldung, als 
Ddiefe und fpricht mehrere Spraden. 

Bermifdte Machrichten. 

Zur Bereinbarung der in verfhiedenen Öffentlihen Blättern 
über eine von den Dresdener Einwohnern nah Wien gefandten 
Deputation enthaltenen, dem Anfehen nad ſich widerfprechenden 
NMachrichten Pönnen wir, fagt die Allg. Zettung aus zuver⸗ 
löffiger Duelle Folgendes mittheilen : Die Bürgerfdaft von 
Dresden hat allerdings im Auguft dieſes Jahres aus ihrem Mits 
tel eine Deputation abgefertigt, um an den in Wien zu halten, 
den Kongreß vier: Wödreffen zu bringen, worin fie die Wünfde 
der fahfiihen Lande nah der baldigen Rüdkehr Sr. Maj. des 
Königs von Sachen ausdrüdte, und die fie an Ihre Mojeftis 
ten Die Raifer von Defterreih und Nufland, den König von 
Preußen und den Prinzen Regenten von England richte, Es 
iſt auch der digfalls gefaßte Beſchluß dem Stadtrathe zu Dress 
den nicht unbelannt geblieben, da deiien Mitglieder zum Theil 
ale Bürger und Hausbefiger felbit daran Autpeil genommen 
haben, und die Abgeordneten maren, dem Berurehmen 
nad, mit Rathöpäffen zum Bepuf ihrer Neife verfehen. Allein 
es iſt Diefe Deputarion aicht nah Wien gefommen, fondern fie bat 
die mit fih g-führten Addrefien in Prag an Ge. künigl. Hop. 
den Prinzen Maximilian von Sachſen übergeben, und es if 
von diefem deren MWeiterbeförderung übernommen worden. Als 
im der Folge die jegt im Dreöden befindlide General: Folizegdi. 
rektion für Sachſen von der Sache Kenntnif erhielt, und den 
Staatsrath darüber zu befragen ſich bewogen fand, fo ward 
gar von ihm auf ausdrüdlices Verlangen der beſagten Direh; 
tion die Erklärung vom 19. Sept. ausgejtellt; es bat aber 
darin, daß diefe Deputation mit Borbewußt und Genehmigung 
des Stadiratpes jtatt gefunden habe, nur Infofern abgeläugnet 
werden mögen, als felbige vorgedachter maafen nicht nach Wien, 
fondern blos nah Prag gegangen if. 

Der Dberft Laharpe fol, (nah Schmwelser Zeitungen ) zu 
Wien unpöflih ſeyn und dem Kaifer Alfkander erft einmal Ha: 
ben oufwarten fünnen, 

— — — — 





— —— — — — 
Nahricht. 
3357. (3. a) Dienſtag den 1. Nov. beginnt an dar hieſi⸗ 
gen Studienanftalt die Immatrikulation der Studirenden. 
Diünden den 24. Dit. 1814. 


3359. In Schönfeld in der Schönfelder Straße No. 104 
tft ein Rogis über eine Stiege, dann Stallung, Remis und 
Deuleg zu vermierhen., Das Mäpere iſt beym Bletwitth Joſ. 
Mauser in Schönfeld sigen Pirg. zu erfragen, 





Subferipgtions: Anzeige, 

3344. In dem Berlage der unterzeichneten Buchhandlung 
wird zu Anfang des neuen Studienjapre die Preffe verlafien: 
Reihtfaßliger Unterricht 
in der 
Moral und Religion, 
jum Gebraude für die Batpolifchen Schüler in den Böniglich« 
baterifhen Strudienfhulen von Sram Kaver Müller, königl. 
Kreis. Schulrath des Regenkreiſes. Zwehte Auflage in zwey 

Abtyeilungen (derem jede einzeln zu haben iſt.) 

Zur Empfehlung diefes Schulbuchs an Die königl. Studien, 
Rektorate kann man anfüpren, daß +8 in feiner erſten (ſchon 
vor vier Fahren vergriffenen) Auflage 1801 in ber damaligen 
Militär :Ykadeimie in Dünen, 1804 in den untern Loctume- 
Klaften in Amberg, fpäter beym Karolinum in Nerespeim und 
807 im Gymnaſium und der höhern Bürgerfhule zu Augss 
burg und im mehrern andern Studien: Anftalten, als Lehthuch 
der chriſtlichen Religion eingeführt war, und daß fehr günflige 
Recenlionen darüber in Der DOberteutfhen allgemeinen Literatur 
Beitung St. CXX. 17. Diiober 1801 in den Annalen der 
balerifhen Literatur Mro. 32 und 53 von 1802 und in der 
Bibliothek der päbggogifhen Literatur Okt. 1805 ©. 870 er: 
fhtenen find und das Bub auch im Auslande viele Abnahme 
fand. — Das Bud wird bkonomiſch, doch ſchoͤn gedrudt, um 
den Preis deſſelben nicht unnöthig zu erhöhen, der ih nad der 
Bogenzapl im billigſten Auichlag reguliren wird. — Wir eröf: 
nen von jejt bis Ende Movembers den Weg der Subferipfion 
und geflatten bey einem aͤußerſt billigen Preife von 5 Eremplas 
rien eins und von FO (Srempl. zwey Freyeremplare denjenigen, 
die fih der Mühe des Sammelns von Subferibenten unterzies 
ben; und liefern auch die Erempl. an die Dauptorte im König« 
Reich portofrep.ab, — Die Namen der Subferibenten merden 
nach alphabetifcher Drdnung ihrer Wohnorte der jweyten Abs 
— en Buchs vorgedrudt. . 

traubing im DEt. 1814. : 
Ignet Peigl et Gomp. 

Buchhändler, 

Bugleich zeigen wir an, daß das belichte Schulbuch von den⸗ 
felben Derfafler : 
.. Nätzliches Allerlen. 
für Kinder zur Uebung im Schriftlefen, Schön: und Rechtſchrei⸗ 
ben in Arbeit it und auf Stein gedrudt, dinnen menis 
gen Wochen fertig und fiher mit Beyfall aufgennmmen werden 
wird, da «6 auf Diefe Weife feinem Zwede, Den Rindern eine 
zigentlihe Handfchrift zur Hebung in Die Head zu ges 
ben, ganz vorzüglih entſpricht. 


3252. (3. 6) Den 27. diefes fommt das Rrämsride 
Fuhrwert von Mannheim bier an. Wer Berfendum 
gen hat, als nämlih nah Düfielborf, Achen, Roblenz, 
Frankfurt, Deffen» Darmflade. Baden : Durlah, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Rafladt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Derfels 
ben Gegenden, beliebe fid bey Hra. Reuter anjufragen. 











5348. & wird ein Gmig-Weldfapital aufzunehmen gefucht, 
zu reinen 5 Prozent. 





3354. (3. 0) Nicht weit von der Stadt find für einen 
Bräuer, Mepger oder Milbmann, 2 Tagwerk, zu Bau odır 
Wirsgründen geeigneter Plog um billigſten Preis gu verkau— 


fen DU, 
ee ne ey 


\ 


In der Duyleſchen Buchhandlung in Salzburg, und in allen Buchhandlungen iſt um 
fl 15 kr. ganz neu zu haben: 


Die Lebenb und Leidensgeſchichte deß HOellandes 


mebſt 
der Beſchreibung jener Orte, wo ſich die heiligen —— ereigneten, und 
vo. anderen nothwendigen Erläuterungen. ln an 


Bir — Litellupfer, welches die Kirche des beil. Grabes zu Jerulalem vorſtellt. 
2* Zweite, vermehrte und verbefferte Auflage. 51 
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Dam merauniegintae ji, game 
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Drogramm 
Der Hiforifhen Rlaffe der 8. Akademie der Wifs 
fenfhaften zu Münden. 
‘ Ueber. 
die Preisfrage für 1816. 

Da die Regierungsgefchichte fümmtliher Söhne des Raifer 
Ludwig des Baiern, bey ihren mannichfaltigen Erwerbungen, 
Abtheilungen, Umtaufhungen und Gntfagungen noch in vielen 
Punkten der Aufklärung und Ergänzung fähig und bedürftig 
if, hierzu aber aus den neuern Forfhungen, Werken und Urs 
Bundenfammlungen über baierifhe, tirollſche, beländifche, bran« 
Denburgifhe und boͤhmiſche Geſchichte oder font aus unbenußten 
Quellen fih vorzüglide Hülfsmittel darbieten könnten: fo hält 
Die Hiftorkihe Glafie 

eine vollſtaͤndige und pragmatifhe Bearbeitung der Res 

ER ſaͤmmtlicher Söhne Kaiſer Ludwig des 

aiern 

für einen Gegenftand, der eine vielfeifige Wichtigfeit darbietet, 
und durch welchen die vaterländifche Geſchlchte nahmhaft gelfoͤr⸗ 
dert werden kann. Indem hiebey die auswärtigen Angelegen: 
heiten von Poland, Seeland, Brandenburg, nur fo welt zu 
erörtern find, als fie in Bezug auf Baiern treten, wird eine 
möglichft volftändige Dar ſtellung der perfönlien Verpältnifie 
und Eigenſchaften diefer Prinien, ihrer Umgebungen, ihrer 
Schidfale und Regterungshandlungen, nah freyer Wahl des 
swedmäßigften Planes, erwartet, und befonders gewüͤnſcht, daß 
dieſer wechſelvollen Geſchicoteperlode durch eine mohlgeordnete 
und geſchmackoolle Bearbeitung größere Klarheit und lelchtere Le: 
berficht zu Theil werde, 

Die preiswerbenden Schriften, leabar und von einer andern 
old des Verfaſſers Hand gefchrieben, werden mit einem Sian—⸗ 
ſpruche bezeichnet, welcher auch auf das verfiegelte ‚den Namen 
des Verfaſſers enthaltende Blatt zu fegen if. Sie werden bis 
u dem Morimilianstag, den zwölften Okrober 1816, an bie 

Badenieeingefandt; bey der dann zunäcit folgenden Fever des 
Stfrungstag:s der Akademie den 28. März 1817 wird die Ent 
ſcheidung bekannt gemadt. Der Preis befteht in fünfzig Dur 
caten. E 

Die gekrönte Schrift iſt ein Eigenthum der Akademie; das 
Driginal wird im ihr Archto niedergelegt, Cie wird einem Ber: 
leger übergeben, um in dem Formate der akademiſchen Denk. 
Schriften gedruckt zu werden. Das Honorar, welches der Ber: 
leger dafür bezaplt, wird dem Werfaffer, meben dem Preife, 
zugeſtellt. 

Auch alle übrigen nicht gek önten Schriffen werden in das 
Archiv der Akademie gelegt, nachdem die verſchloſſenen Zertel, 


welche die Namen der Verfaſſer enthalten, in einer Berfamm- 
lung uneröffnet vernichtet feyn werden. Zn dem Fale, daß 
ein Berfaffer Eeine Abſchrift zurücdbeholten hätte und eine ſolche 
zu erhalten wünfchte, wird fie ihm auf fein Anmelden zugefer⸗ 
tigt werden, 





Münden, den 15. Ott. 1814. Das neuefte Regierungs: 
Blatt enthält Folgendes: Ge. Maj. der König haben fi aller: 
guädigit bewogen gefunden, in Anbetracht der liebevölen Pfirge 
und Borforge, welhe Durch Bermittlung des Banquier Livio des 
Sohnes in St. Petersburg, Allerhöchſtihren während den Ers 
eignifien des Krieges in dem kaiſ. Staaten von Rußland zurüd: 
gebliebenen Rriegern widerfahren ft, den Werth des ibm ber 
reits von des Königs Mojekät als eine Bürgerkrene für geret · 
tete Balern ertheilten vitterlichen Kreuzes des Bönigl. Givilvers 
dienftorbens noch dadurch zu erhöhen, daß Allerhöhftdiefelben 
den Stephan Rivio zu St. Petersburg, als den würdigen Bas 
ter eines frommen Sohnes für ih und alle feine ehelichen 
MNachkommen beyderley Geſchlechte in den erblihen Ritter» und 
Adelkand des Königreihe Balern zu erheben und Ddemfelben 
hierüber das Ritterbipionf® unterm 2. Zunp I. 3. ausfertigen 


su laffen. 
Defterreid. 

Wien, den 21. Dit. Heute Vormittag begaben ſich Ge. 
Maj. der Kalſet Alerander ohne alle Begleitung und mit keinem 
andern Orden, ald dem Öflere. Armerkreug geſchmückt in der 
Uniform eines Dberften des Allerhöcftdenfeiben verlichenen Ins 
fanterie » Regiments Hiller ins k. P. Ariegögebäude am Hof und 
überraften Se. Durdl. den 5. M. Fürften von Schwarzen. 
berg, mit einem Beſuche. 

Die Ubreife der Allerhoͤchſten und Hoͤchſten Herrfchaften nad 
Ungarn, tl, dem Vernehmen nad, auf künftigen Montag den 
24. d. M. feflgelest. . 

Zur Aufwarrung der hohen Monarhen In Dfen find die 
Grenadierbatallons Delopfla und uriffih, zwey Baraillous 
yon Bianchi und eines vom Kaifer Alerander von Rufland In; 
fanterie; die Kavallerie, Regimenter Palatinal. Hufaren fammt 
— Rieſch Dragontr und Roſenberg Chevautlegers ber 

immt. 

Wien, vom 22. Okt. Vorgeſtern Abends gab der ruſſ. 
kalſ. Botſchaftet, Graf Stadelberg, ein Ballfeſt, das II. MM, 
der Raifer und Die Kiiferin von Rußland, der König von Preu: 
Ben, die Frauen Broffürftinnen Katharina und Marta, Ge. kaif, 
9. der Erzherzog Palatinus, und aud Die Prinzen von Preu— 
Pen mit ihrer Grgenmart berhrtinigp 

Holgendes iſt Die Rede, melde die Deputicten der Lombarı 


1190 *2 


Gen der von Sr. Mai. dem Kalſer, ben 10 d. M. thuen 
bes Uigten, feherlichen Audienz austpraden: 

Sire! Hein Auftrag Fonnte ehreuvollet für ums, feiner un: 
ferm Herzen #ffheulicher ſeda, als der, vor Euer kaif. Mai. 
Throne die ehtfucchtsvolle Huldigung Hödfliprer alten und 
neuen Unterthanen der Lombardey und die Verſicherung 
ihrer unverleglihen Treue niederjulsgen. Wo fanden wir Wortr, 
um ihre innige Freude über jene glüdliden Begebenpeiten aus: 
zudrüden, durch welche die glückliche Borfehung fie nah fe vie 
len Eummervollen Jahren Dem Seepter eines Monarden mie: 
der fchenkte, der feinen größten Ruhm in dem Wohl feiner 
Völker findet und den feine Bölfer nicht blos Vater nennen, 
fondern als Baer verehten, 

Es trägt nicht wenig zur Vermehrung unſers Blüdes bey, 
daß wir uns dem Throne in einem Augenblide nähern, mo 
Em. Maj. nah fo vielen glorreihen Biegen Ihrer Waffen, mit 
Ehren mächtigen Bundesgenoffen vereint, das große Werk der 
Beftehung Gurspa’s durch einen Frieden, der uns eine Dauer 
bafte Ruhe ſchenken fol, au Erönen bereit find. Wenn Em, 
Maj. Großmurh für das Wohl fo vieler Ihrer Herrfchaft frem⸗ 
den Bölker fo edler Anftrengungen fähig war, mas follten 
Hoͤchſtdero Untsrthanen und Sinder nicht zu hoffen bereditis 
‚get ſtyn! 

Em. Maj. Yuld und Gnade ift unfern Wünfhen zuvorger 
Fommen, indem Hoͤchſtdleſelben und als einen Beweis Ihrer 
väterlichen Liebe, Die Hoffnung geſchenkt haben, unfer Band dur 
Die Gegenwart ihrer allerhöditen Perfon berhrt zu ſehen. Dies 
ſes frohe Ereigniß wird die Zufriedengeit Höcfliprer treuen 
lintertbanen auf den höchſten Gipfel erheben und der Aablick 
ih:er Freude und ihre lauten Sczenswünſche mwerden Em, 
Moajeſtaͤt auf das ſeyerllchſte befiätiaen, daß die von uns dar, 
gebrasten Berfiherungen ihrer treuen Anhänglicpkeit an ihre 
geheiltgte Perfon, no nit flark genug waren, um Die‘ volle 
Wahrheit ausgudrüden, j 

In mehreren Öffentlihen Blättern (und aus diefen auch in 
Mro. 285 des öflere. Beod.) wird dem Drr, Keidel der Titel 
eines Abgeordneten Der Stadt Danzig beygelegt. Man hat 
uns ſeitdem verfichert, daß er nicht in Diefer Eigenihaft fondern 
6108 in Privatangelegenheiten hier eingetroffen fep. : 

DPreußenm 

Nah den Berliner Zeitungen vom 15. und 15. Okt. find 
ju Berlin der Oberſt v. Hiller mit dem iſten und 2ten oflpreußis 
ſchen, dem Reib: und dem fchlefifhen Grenadierbatsillen, von 
der Armee, dann der Dberftlieutenant v. Schmeling mit dem 
sten turmärkifhen Randmehr : Ravallerieregiment, von Draniens 
burg , und der Balferl. rufüfhe Oberſtlieutenant Schieſchin, mit 
einer Rompagntie Artillerie, von Hamburg angekommen. Brg: 
serer marfchirte durch nach Warſchau. Abgegangen find: Der 
en. Lieut. Graf v. Gneifenau, nah Schleſten; der 54 Trans: 
port franz. Rriegsgrfangener, aus 10 Offizieren und 250 Dann 
beſtehend, nach ihrer Heimath, und der Oberſtlieutenant von 
Pleßmann mit dem Referv:batailon des Elbe,  Znfanterieregi, 
ments nah Magdeburg. 

Sannover 

Die Ale. Ztg. enthält Folgendes aus Hannover, vom 

2. Die. Cine der Drüdendften Leſten Des Kriege hört nun 
für die gefemmten bannöveitfchen Lande auf, Schon am 1. 
Eept. bat die Krlegokanzley die Truppenverpilegung übernom⸗ 
men, welde durch Lickferanten beforgt wird, und mir (Ende des 
felben Monats hat auch die Maturaliinquartierung zu Hannover 
be Ende erreicht, und die dort liegende landwehrmannihoft iſt 
bey den Bürgern, die ih dazu verfichen wollen, für einen 


Mieth:ins von 16 gar. monaflih auf den Mann, eingemierhe, 
Die Wirkung dtefer Maaßregeln äußert ſich bereits auf Den ſo 
tief heradgefunfenen Werth der-Häufer, und beredtigt die Eis 
genthämer zu den erfreulichſten Hrffnungen, Heberhaupt fell 
die Naturaleinguartierung Im ganzen Lande gegen Entrictung 
eines Services aufhören. — Da das platıe Land noch nicht 
völlig von Landjleeihern und dem Gefindel, welches der Krieg 
zurüdläßt, bat gereinigt werden koͤnnen, und mehrere verwegent 
Mäubereien vorgefallen find, fo wurden unterm 23. Sept. Die 
Militärbepörden aufgefodert, die Obrigkelten bey der Handha, 
bung der Polizey zu unterftügen, und Savallstiedetafhement 
gur Bereitung der Deerflcaßen angeorönet, — Der ehemalige 
Staatstath v. Leit iR zum Dofcary und Hoheitekommiſſaͤr zu 
feld, wo befanntlih von dem beruͤhmten Heyne eine zwed· 
mäßige Schule eingerichtet worden, ernannt, — Bey der fehl 
geihlagenen Erndte iſt den Dbrigkeiten aufgegeben über den 
Ausfall derſelben, fo wie über den Betrag bes etwaigen fehlen: 
den Bedarfs, und über die Mittel ipn anzuftaffen, auch üser 
die Ausfuprmachregeln in den beaahbarten Rändern zu berid, 
ten. Das legtere deutet auf Gins der Uebel, woran Teucfalsnd 
früher gelitten, und deſſen Abſtellung im Innern es nun ju hef . 
fen hat. Die Ein, und Duchfup: des Salzes ward unem 
14. Sept. bey Konfiefattonsptiafe verboten. 

Eben dieſelbe Zeit. enthält Filgendes aus Braunfdmweig 
vom 15. Dit. MNoch ehe das Sollegium Garolinum wieder er: 
Öffnet if, kommen junge Engländer und Sranzofen in bedeuten: 
der Zahl an, um Diefe eiuft fo blühende Anftalt zu Femugen. 

5 Brantreid 

Vermoͤge koͤnigl. Berorduung vom 50. Sept. follen ale den 
Erben des Orafen Sernand: Nun; zugepörigen Güter, melde 
nicht verkauft find, jurüdgegeben werden. 

Durch eine föniglihe Entſcheidung vom 3. Okt. hat Mars 
feille, mit einigen Modifikationen, feine Privilegien ale Fr 
Hafen nun wirklich wieder erhalten, 

Eine Löniglibe Verordnung vom 7. DEtob, fagt: „Indem 
wir unferm vielgeliebien Meilen, dem Herzog vor Drleans, die 
nicht veräußerten Guͤter gurüdgeben, welche unfer Vetter Lud⸗ 
wig Philipp Jofepp Herzog von Dileaas, deſſen Vater, unter 
mwelhem Titel und Benennung ed euch gemefen fern mag, bei 
feffen bat, iſt es unfer Wille, daß diefe Gürer unmittelbar 
aus unfern Händen in die unfers genannten Neffen und unferer 
vielgeliebten Bafe, Louiſe Adelheid Eugenie von Drleans, fei« 
ner Schweler, infomelt Diefe dabeh betheiligt iſt, und zu beys 
der aleinigem und ausfcliefendem Nupen übergepen follen :r. 

Zu Paris ſitht man jest oft Die Kinder des Dir;ogs von 
Drleans auf den üffenılihen Spaztergängen, Es find deren 
drep: Die Prinzeffin von Drleans, 5 Japre alt; die Prinzeffn 


‚von Balois, 3132 Jahr alt, und der Herzog von Gparites, 


2 Jahre alt. 

Cine könlgliche Verordnung vom 8. Dkt. enthält folgendes 
Reglement, die Siegelgebühren betreffend. Art. 1. Die efie 
nen Briefe, welche In Folge eines von Der legten Regierung 
erlofienen Dekrets über eine von the brmilligte Berleipung aut: 
gefertigt werden, und alle Bedingungen Derfelben enthalten 
find allein den durch die für den Eiegel» Titelcarh erlaflenen 
Dekrete feilgefepten Toren unterworfen. Art. 2. Die offenen 
Briefe, melde die Beſtaͤtilgung deſſelben Titeld und Berände- 
tung der Wappen enthalten, find nur folgenden Abgaben unter: 
worfen: Erneuerung offener Briefe für Grafen, Sirgelgebühr 
100 Fr., Referentengebübr 25 Fr; für Barenen, Eugilaebüpr 
50 Ft., Referentengebübe 20 Fer; für Ritter, Sirgelgebühr 
15 FIr., Neferentengebühr 15 Fr. Die offenen Briefe, welde 


— 


den erblichen Titel Marquis, Graf, Vicomte und Baron !ver: 
leihen, find folgenden Gebühren unterworfen: die offenen Briefe 
von Marquis und Graf, Siegelgebühr 6000 Fr., Ref’renten: 
Gebuͤht 150 Fr.; offene Briefe für Vicomte, Giegelgebühr 
4000 Fr., Referentengsbühe 150 Fr.z offene Briefe für Bas 
sonen, Siegelgebühr 3000 Fr., Neferentengebühr 150 Fr. Die 
Mitterbriefe, die Wir für gut finden werden, den Mitgliedern 
der Gprenlegion zu bewilligen, indem Wir diefen Titel erſt im 
dee dritten Generation erblih geben, find nur der Siegelge ⸗ 
. bühr von 68 Fr- und 50 Fr. Referentengebühr unterworfen. 
UAdelabriefe nd der Siegelgebühr vom 600 Fr. und Der Refe: 
rentengebähr von 50 Fr. uaterworfen. Bär Girgel » und Aut: 
fertigungsgebüpr von Briefen und Diplomen verfbledener Art 
folen folgende Summen bezahlt werden: Große gefiegelte Ras 
turalifationdbriefe, Siegelreht umfonft, Referentengebühr 50 
Br; Naturalitäts : Grklärungsbriefe, Siegelgebühr 100 Ft., Re: 
ferentengebühe 30 Fr.; Authorifationdbriefe, Ach im Auslande 
naturalifiren oder anftellen zu laſſen, Giegelgebühr 500 Fr., 
Neferentengebühr 50 Fr.; Altersdispens bey Heitathen, Siegel: 
Gebühr 100 Fr., Referentengebühr 50 Fr.; Bermaudifhafte: 
Diepens bey Helrathen, Siegelgebühre 200 Br.; Neferentenge, 
büpe 50 Fr. Wir behalten Uns vor, obige Summen gu Guns 
flen derjenigen Unſerer Unterthanen, die Uns Disfer neuen 
un fahlg fhelnen werden, nachzulaſſen oder fie zu mins 
ern ıc. 

Ein Privatſchreiben aus Paris erzählt unter Anderm: „Die 
Bolofjale Statüe Napoleons,, die auf der Saule Des Plapes 
Vendome ftand, und zueeſt nach Petersburg , als Zeichen des 
großen Kampfes und Sieges, beſtimmt war, iſt noch in Paris. 
Briefe aus Porto; Berraio ſprechen von Der nie raftenden Thä— 
tigkeit des Fürften von Elba, Er arbeitet nun ſtatk daran, bie 
daſigen Grsgruben zu reihlibem Ertrag zu bringen, und an 
der Pradiftraße nah Porto Longone follen 3000 Menſchen ber 
ſchaͤfligt ſeyn. 

Der Niederrheinifche Sourier enthaͤlt Folgendes aus Straß: 
burg, vom 22. Die. Wir find ermächtigt, förmlich alle die 
Gerüchte für falſch zu erflären, melde von Uebelgeſinnten ers 
Dichtet und umhergetragen werden, als ob Frankrelch einen 
Theil feiner Provinzen in der NRahbarfhaft des Rheins ab, 
treten werde, fo wie auch Über die Bewegungen und Die Der: 
mehrung der alliirten Truppen am entgegengefesten Rheinufer, 
Mie waren die Umftände berupigender, nie die Berpältnifie 
zwiſchen den Mächten und Frankreich freundfchaftliher. Die 


Beuer, die man am 19. auf den Gebicgen der badifhen Rande, 


fah, Hatten keine andere Urfahe als Freudend : Bezeugungen 
am Fahrötag der Schlacht ben Reipzig. Die Bürger mülfen 
gegen ſolche Menſchen mißtrauifh fegn , welde dergleichen Ger 
rüch:e verbreiten, und fie ale Störer WE Drdnung und Feinde 
der Öffentlichen Ruhe anfehen, Man bewacht fie, und wird fie 
Bald erreichen. y " 

Der General Lieutenant Hr. Baron von Mauvillan If} vom 
Könige zum Gommilfär für die Grenzbeſtimmung im Öftlichen 
Branfreih ernannt’ worden; er refidirt in Landau. 

Ftalien. ’ 

Die Pringeffin von Wales b fand ih zu noch Mailand, 
wo fie am 16. Dft. in Ihrem Gaſthefe ein großes Mittagmapl, 
und Abends einen Ball gab. Den 18. wohnte fie einem gro: 
Gen Mandupre, das der Feldmaſchall Graf Bellegarde auf 
dem Paradeplage veranftaltet hatte, und Abends einem, unge 
achtet der Billegaiaturseit ſehr zablreihen Mostensballe im 
Theater dela Scala bey. 
zeſſin alle Tage. 


% 


"fallen. 


Das Schaufpiel beſuchte die Prins 


Die auf den 5. Okt. feſtgefetzte feherſiche Eröffnung des 
fisilianifhen Parlaments word, wegen der Nachricht vom Tode ’ 
der Königin, durch ein Rönfalthes Handbillet bis zum 22. d- 
M. verfhoben. — Dur einen von dem Komthur Ruffo vor 
feiner Abreife ven Paris adgefertigten Gourier hatte der Hof 
zu Palermo, (neben andern tröfllihen Nachrichten, wie fi 
die Dofjeitung ausdrüdt) offisiede Kenntniß erhalten, daß der 
Adnig von Franfreih den Grafen von Marbonne zu feinem 
Sefandten beym fisiltanifhen Hofe ernannt Habe, 

Ein tentfhes Öffentliches Blatt will wiſſen, der Auftrag 
des befanntlih von der Inſel Elba zu Rom. angefommenen 
Generals Berttand Habe darin beflanden, die Aufhebung Bes 
Banns zu bewirken, den der Papft vormals gegen Buonaparie 
bey Defekung des Rirchenftaats durch feine Truppen ausſprach. 
Alsdann foDe er ih nah Wien begeben, 

Die englifhe Fregatte Undaunted, jest Kapitän Smith, 
melde Buonapart nah Elba überführte, befindet ſich feit dem 
24. YUug. zu Gorfu. Der Kapitän Usher, welder fie Damals 
brfehligte, erhielt von Buonaparte eine Doſe von 2000 Gui. 
nen an Werth zum Geſchenk. 

Großbritannien 

Golquponnd im Julius d. J. zu London erfhienenes 
Werk über die Staatskräfte Großbritainiens gibt die Wolke⸗ 
menge des brittifchen Gebiets in allen Welttheilen (nach Abzug 
von 1,501,708 Einwohnern der zurüdßgegebenen Kolonien) noch 
auf 59,655,725 Einwohner an, wovon auf Großbrittannten und 
Srland nur 16,456,500, und auf die Stadt London 1,050,000 
Dom Jahr 1801 bis 1814 nahm die Volkemenge in 
der Hauptſtadt um 150,000, und in Guglan® und Schottland 
um 1,484,255 zu. MNegerfklaven find 1,147,546 in allen Kolo⸗ 
nien. Die Höuferzopl zu London beträgt 140,309, obne 3121 
im Anbau begriffene. Das protuftive Eigentyum wir Mm Jahe 
1812 in Großbritannien und Jrland auf 2250, das unproduf: 
tive auf 397, das Öffentliche auf 89 Miflienen Pfund Ster: 
ling angeldlagen; ber jährlihe Werth der felbit verbrauchten 
brittiſchen Manufakturmaaren auf 26, der ausgeführten auf 40 
Mil. Pf. St. Alles brittiſche Eigentum in Dftindien wird 
auf 1072 Mil. berechnet, wobey jen:s der Kompagnle mit 31 
Mid, in Anfhlag gebrant if. Das Geſammtkapital von 5 of 
troisten und 306 Privatbanken beträgt 40,700,000 Pf &t., 
wovon 55 Mil. auf die Bank von England, die reichfte Kor: 
poration der Welt, kommen. Das gefammte Arbeitsprodukt 
des verfioffenen Jahrs ſchaͤzt er zu 450,521,572 Pf. Gt.; pie: 
von lieferie der Landbau über 216 Mil., und befcäftigte 5 1j2 
Mil. Menihen in allen feinen Zweigen. Die Manufalturen 
trugen 114 Mill., und näprten 53 Mil. Einwohner. Der im 
nere Berkehr gab 51 172 Mil. Pf. Et, und Arbeit für 4 142 
Mil. Ginmw. ;,äuferer Handel und Sciffart reihten 46 Mil], 
nährten 406,550 Menihen, und ſetzten in Bewegung 28,061 
Schiffe, mit einem Aubifgehalt von 3,160.295 Tonnen, und 
mit 184,552 Mann befegt; der einheimiihen Küftenfapet dien⸗ 
ten 3070 Schiffe, und das Yahrspioduft der noch unvollkom⸗ 
menen Zifbereg mag ı 152 MiN. Pf. Sterl. geweſen fegn. 

Bermifhte Radridbten. 

Die ppiloſephiſche Fakultͤt der Hohen Schule gu 
Würzburg hat am 2ten Asguſt laufenden Jahres den der 
mal quieszirenden Studien sPröfekten und Progpmnafiallehrer 
an der Lönigl. Studien» Anflaitdapier J. Rafpar Pütter zum 
Doktor der Philofoppie ernannt. Eine von demfilben werfafte 
Abyandlung mit dem Titel: — „Das Weien der My 
nie" — wird im kurzer Zeit die Preſſe verlaſſen. 
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„. Berichte aus Rarlöruße verfihern, daß ungefähe um die 
Mitte Novembers Ihre Paiferl, tuſſiſche Mojeftäten die Refidens 
sven Münden, Stuttgart und Rarlsrupe mit Iprer Gegenwart 
beglüden, und dann nad Petersburg zurüdkehren würden. 


Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 
* —— den 2eſten Oktober: Rache für Weiber, 
aub. 


—ñ—N — 





— — ae 
Amortifations:Ebdike. 

3363. Die Bormünder der Weftermeierifhen Rinder 
beym Gartipies zu Oberroth hinterlegten laut Depofiten: Schein 
vom Jahre 1803 beym ehemaligen kapitliſchen Stifte Inderds 
dorf ein Depofitum von 500 fl. und es wurde denſelben, wie 
es im Depofitionsbuche des Stiftes Judersdorf vorkünmt, im 
Jahre 1805 ein ordentliher Schuldfhein darüber aus geſtellt. 

Da aber diefer Schuldfhein zu Berluft gegangen iſt, fo 
wird der unbekannte Inhaber defielben hlemit aufgefodert, ihm 
Binnen 6 Monaten unter dem Präjudig bey unterfertigtem Ges 
richte zu predusiren und feine ollenfallfigen Rechte darauf nach⸗ 

zuweiſen, ald außerdefien diefer Schuldfchein für krafilos und 
» amortifirt erklärt werden würde. 
Den Tten September 1814. 
Rönigl. bater. Randgeridt Dachau. 
Bieent. Heydolph, Landridter. 
Hapder, 


3571. Der defertirte Gensdarm Martina Schmidt hat im 
dieffrittger Kaffe ein Depofitum von 21 fl. 36152 ir. — Auf 
Andringen des Regions: Duartiermeifters Bomhard merden die 
Anverwandten und Oläubiger Des Deferteurs vorgeladen, bin: 
nen eineg 30tägigen peremtorischer Friſt ihre Anfprüde auf das 
Drepofitäm geltend zu machen, mideigen Falls daſſelbe mad 
der alaıpöhiten Verordnung vom 7 July d. J. der Privats 
Dispofitiond : Kafle zuerkannt werden würde. 

Siguatum Münden, den 25. Dit. 1814. 
Königl. baier. 1. Gensdarmerie:Region. 
v. Raillinger, Gapitain, qua Legionschef. 
BSteinle, Auditer, 


Nachricht. 
5357. (3. b) Dienflag den 1. Nov. beginnt an der Hiefl: 
gen Stubdirnanftalt die Immatrikalatlon der Studirenden. 
München den 24. Okt. 1814. 


3347. (3. 63 Der Unterzeichnete, welcher fon im verflofler 
nen Fahre mit Genegmigung des Bönigl. General: Kommiffrriats 
des farkreifes für angehende Schüler der Primär :Schulen in 
der lateinifche Sprache vorbereitenden Unterricht erthellte, eröffnet 
auch hener, mit Anfang des Monats Rovember Lehrſtunden in 
den beym intritte im deſagte Schulen gefoderten grammatita- 
fhen Borübungen. Jedoch ſetzt derfelbe einige Kenimtniffe in 
Den Anfangegründen der teutihen Sprache voraus, und bemerft, 
daß die Aufnahme nach Berlauf des fünfrigen Donats wegen 
nachtheiliger Störung nicht wohl mehr zuverläßig fen. 

Ueber die näheren Bedingungen, fo mie Die Zeit des Ilnters 
rihtes kann im eben defielben  Behaufang im Fünigl. Schulges 
bäude auf dem Rindermarkte Nro. 645 Rüdfprade genommen 
werden. 

Joſeph Holzinger, 
koͤnigl. Elementar- Lehrer an der 
St. Peters. Pfarr: Schule. 





3353. (3. 0) Es And verſchledene Gattungen Obfibäume 
fpalier und hochſtaͤmmlige um dem biligiten Preis an der af 
ferfkraße beym Mathias Schramm Rro. 1885u haben. 





3355. Am Marthor Neo. 1484 iſt täglih ein Zunmer 
über 1 Stiege mit der angenehmflen Ausficht zubeziehen. 





Es wird ein Subject mit guter Handſchrift geſucht. 


337%. Wer ein Paquet von Mantelfhließen, melde erha⸗ 
bene Lowenkoͤpfe vorftelen und von Gürtlerarbeit find und ders 
gleihen Zugehör auf dem Wege vom Tuging nad Neldafing 
am Würmfee verloren hat, hat fih im Pfarrhofe zu Feldafing 
zu melden, wo ihm ber redlide Binder wird bekannt gemagt 
werden. 


3569. (2. a) Zwey oder drey Dimmer, auch eine Ramı 
mer ift am Maxthor zu verftiften. D Al. 

3365. Untergeichneter bat Die Ehre einem verehrten Pablir 
tum anzuzeigen, Daß er feine Wohnung in's Baron Aufb 
nifhe Daus, Eingang im Rrotenthal über drey 
Stiegen, verändert habe. 

Für arme Kranke, ſowohl innerlih als chirurgiſch und 
Augentrankte, Blinde :c. ift Die Stunde von 11 — 12 
Uhr zum Arzgtlichen Befude frep. : 





Doktor Wenzl. 


3366. Es if die Aufenthaltskarıe und der Helrathabrief 
des Jandan Taglöhner und die Aufentpaltökarte des Triem, 
badıer ZimmergefeD verloren gegangen. Dee redliche Binder 
bringe felbiges in das Gomtoir der polit. Zeitung, 


2367. (3. a) Am 2. kommenden Monat Nov. reifer Te, 
mend mit einen Lehenkutſchet nah Dal, oder Ynnsöret und 
wünfht einen Reiſegeſellſchafter gegen Exlag der Hälfıe Roften, 


3354. (3. 6) Nicht weit von der Stadt find für einen 
Bräver, Mepger oder Mildmann, 2 Tagwerk, zu Bau oder 
—2* geeigneter Platz um billigſten Preis zu verfaus 
fen. D. U. 


3252. (3. ©) 





Den 27. diefes kommt das Krämerice 
Fuprwert von Mannheim bier an. Wer Berfendun 
gen bat, als nämlih nah Düff.iverf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heſſen⸗ Darmftadt Baden: Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Streafburg, Raſtadt, Heilbron, Kanſtadt, Stutigart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derfele 
ben Gegenden, bellebe fih ben Hrn. Reuter anzuftagen- 


2. Nachricht über 7. gegenwärtige Ginrihtung und Ders 
faffung des künigl. Erziehungs. Imftiturs für Studk 
rende zu Münden, zum Behufe Der Aeltera und Bormünder, 
Die ihre Finder und Mündel demfeiben zu übergeben mwünfden, 
Münden 1814. In Gemmiffion der Jakob Giel’jgen Buß: 
handlung. reis 12 Er. 


3. Im der Fleifbmannifhen Buchhandlung (Rau: 
fingergaffe Nro. 1616) ift fo eben angefommen: 
Frauentafhenbuhb für das Jahr 1815, von de la Motte Four 
qu&, Franz Born, Garol. de la Motte Zouyue, It. Kind, 
Uhland u. a. Mit Kupferm. 12. Mürnb, 5 fl. 30 fr. 

Uranie. Tafhenduh für Damen auf das Jahr 1815. Mit 
9 Aupfern, darflelend Syenen aus Goͤtpes Fauſt, Egmont 
und. Taſſo. 12. Lelpz. 4 fi 





Mi 
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ne 3: 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 
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28. Dftober 1814. 
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Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
23. Dftober. Se. k. £, Majeität haben Gr. Maj. dem Kalſer 
Alexander von Rußland, nah Hoͤchſtdeſſen rigenem Wunde, 
Das Infanterie: Regiment Hiller, Sr. Majeflät dem Könige von 
Preußen, Friedtich Wilhelm, das Dufarenregiment Stipfics, 
©r. Maj. dem Könige von Batern, Mar Yofeph, das Drago: 
nerregiment Hohenlohe, und Sr. koͤnlgl. Hoheit dem Rronprins 
sen von Würtemberg, das Dufarenregiment Blankenftein zu vers 
leihen gerubet. ® 

Zum zwehten Inhaber des Regiments Sr, Maj. des Raifers 
Alerander, haben Br. Majeitit den Feldmarfhall;s Lieutenant 
Koller zu ernennen, und dem Feldzeugmeiſter Hiler, das erles 
Digte Regiment Jellachich zu verleihen, übrigens aber zu ber 
flimmen gefunden , daß die bisherigen erflen Juhaber, die Ges 
nerale der Gavalleris, Fürft Hohenlohe, Baren Stipfice und 
Graf Blaukenſteln, einftweilen als zweyte Inhaber dadey gu 
verbleiben haben, bis ſich eine Gelegenheit ergibt, Ddenenjelben 
andere Regimenter zu verleihen, welche ihre Namen führen, 

Bon Fremden find allpier dem 18. 19, und 23. Dt. am 
gefommen: Baronet Pernet, Bönigl. eng iſcher Oberſter, ans 
Paris; Baron v. Bolnig, aus Palau; Dr. Fitz ⸗Gibbon, eng 
IMder Gentieman, aus London ; Graf Bentheim, aus Weitphas 
len; Hurault de Sorbe, in Dienften Ihro Maj. der Raifertn 
Maria Louife; Fürft v. Gagarin, aus Gt. Petersburg, und 
Hr, vw. Maſſazowitz, ruff ka ſerl. Hofratp; Hr. Feuerbach koͤn. 
mürtembergifcher gehrimer Legationsrath, aus Stuttgart; Frau 
Gräfin Maſſetri, aus Florenz; Frau Gräfln v. Gallenberg, aus 
Neapel; Baron Farina, aus Neapel; Baron Salis, aus 
Saleſten; Hr. Ambros Joquin dos Reif, koͤnigl. portugieſiſcher 
Rath und Sekretär der Eönigl. Botſchaft am Kongreß, aus to: 
don ; Fürft Richelieu, ruſſiſch Baiferl, General: Lieutenant mit 
dem köulgl franzöfifhen Moıfhal de Eamp, Grafen v. Bas 
flignac, aus Petersburg, und Don Antonio de Saldanha be 
- Gama, koͤnigl. portugieſiſcher Bevollmaͤchtigter zum KRongrefie, 
aus London. . 2 : 

‚Bien, vom 22. Dt. Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. 
Eutr., Gulden 250 518 Ufo, 2.49 155 men Monat; auf Paris, 
für 1 Biore Tourmoie, Kreuser 57 1)4 Br. kurze Side, — 
Ronventiongmänze pEt. 252 1j3. 

Prefburg, den 21. Dit. Auch uns foll das feltene Glück 
zu Theil werden, unfern allgeliebten Katfer und König Frans, 
fammt feinen Alerdurblaudtiaiten Gaͤſten, den Bölkerbifrepern, 
und die algemelne Ruhe fidernden Monarchen, in unfern 


Mauern zu verehrten, und Ihnen die heißen Wünfche unferer 
treuen Herzen entgegen rufen zu Pönnen, Auf Allerhöchitiprer 
Rüdreife von Dfen, follen Sie die Romorner Feflung befehen, 
dann durch Die Inſel Schütt reifen, und am 28. d. M. in 
Preßburg eintreffen. Wis lange, und ob Sie Ad Hier aufpal 
ten werden, ift nicht bekangt. 

Die Weinlefe hat geftern in unfern Gebirgen angefangen, 


und wird bald beendiget feyn, da uns Der Dimmel für heuer 


nur wenig Wein beſchert hat; indeſſen dürfte feine Güte doch 
befier, ald in den zwey vorigen Jahren werden. 

Dfen. Zur Aufwartung während der Anmefenheit der 
Alerböhften Herrfchaften allpier find beflimmt: die Grenadier: 
Batailons Oklopſia und Juriſſichh; 2 Bataillon von Glandi 
und > wert von' Hiller Infant.; und die Kavallerie Regimenter 
Palatinol »Hufaren ſammt Beliten, Rleſch Dragoner und Ro. 
fenderg Ehevaurlegers. Gin Thell dieſer Truppen it fon 
hier und in Peft angelangt, darunter bereits zu Anfang voriger 
Woche bier das erfigenannte Brenadierbatallon Dlopfia, durdy. 
aus fchöne, gediente, aͤcht mannpafte Leute, ihre Dieziplın bes 
mundernswerth, ihe Drdnungsgeift muflerhaft. Ihre Helden 
Bruſt ſchmuͤckt Durhgängig das neue militärifhe Ehrenkteuz. 


RNiedercheim 

Koblenz, vom 19. Dit. Die Feher des Tages, an mel. 
em Teutſchland, mie einft unter Herrmann, in feiner Bölker 
Solacht feine Freyheit wieder gewonnen, wurde in hiefiger Ge. 
gend mit einem Gnthufiasmus begangen, der es bewies, wie 
fehr jedes teutſche Herz dab mwiedererrungene Glück des Unab— 
hängigfelt von f emder Uebermacht fühlte. 

Gemiß kein Tag wird bis in die fernften Zeitem Heiliger ge⸗ 
halten werden, 

Auf allen Berggipfelm fah man bey Kereintretender Macht 
bie Hohen Flammen lodern, Symbole des in jeder Bruſt 
brennenden Feuers Der Begeifterung für des Waterlandes 

bre. I 

Ghprenbreitfiein, vor vielen Staͤdten befannt durh edle Ga 
finnung, hatte Die Ruinen ſeinek Bergfefte, welche nie dem Frem. 
den gedient, majeftätifch belewhiet, Bon den hellſttahlenden 
Bergen beym Ballendar erblidie min die’ fern vom Jaunud 
und vom Girbengebürge wehenden Slammen. Alt und Jung 
hatte ſich auf den Höhen veıfommelt, ans der Mähe vernahm 
man die Töne der Muflt und frohen Geſanges, aud meilerer 
Satfernung den Donner der Rancnen. Us nun der alte teuts 
Ihe Strom, in weldem taujendjältig ſia die Freudenz, Sieges 
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und Dpferflammen fplegelten, im feinen Uſern braußte und auf 
Der Höpe Die alten teutſchen Eichen rauſchten, da ſchien ein 
Deidengefang»duch das Thal und über die Berge zu ziehen: 
Fremder Macht kann's nie gelingen 
Teutſche Freyheit zu beswingen. 

Ueber Dunkeln Wolken aber fchritt im lange ‚Der Heiligen, 
der große Volkslehrer und Deerführer Bonifactus einher, das 
Schwerdt und den Deljmweig in der Hand, und fegnete Teutſch⸗ 
Bands fromme Söhne, 

Preußen. 

Berlin, den 19, Okt. Geſtern früb um 10 Uhr ward 
zur Jahreöfeger der Völkerſchlacht ben Leipzig ein Tedeum auf 
dem. großen Grerjierplag im Thlergarten abgehalten. - Der 
Kronpeing und alle Prinzen des Daufes, umgeben von Dem 
Bürsten Blüder, dem General Grafen Tauenzien, dem Prinzen 
Karl v. Mediendurg und die ſaͤmmtlich hier anweſende Genes 
ralität wohnten demſelben bey. Gegen 10,000 Mann Truppen 
aller Art, Garden, Feldregimenter und Landwehr waren gegens 
märtig und um den Altar verfammelt, welher zu Diefem Eut⸗ 
Zweck erbaut war, Hinter diefen nahmen vielleiht 1000 Wa: 
gen und gewiß an 20,000 Menſchen den noch übrigen Raum 
ein. Ein Feldotediger, gefhmüdt mit dem eifernen Kreuze, 
hielt eine kurze Rede, dann warf er fi zum Dankgebet auf Die 
Knie, und feinem Bepipiele folgten die Prinzen, Die Generalis 
rät, das gefaimmte Militär und ſelbſt ein großer Theil der Zus 
fhauer; zulegt folgte das Tedeum, ausgeführt duch Die Feld: 
Mufit uud durch den Gefang der Truppen und begleitet von 
100 Ranonenfhüffen. Ein Parademarfh fhiof diefe rührend: und ers 
habene Feyer. Heute war in allen Kirchen desLandes öffentlicher Got 
tesdienft zum Dan? der Borfehung für die Eerettung des teutſchen 
Baterlandes. Sammlungen aller Art für die verftümmelten Krie— 
ger fanden’an den Kirchthüren ftatt und in den Theatern ward 
die Einnahme zu dem gleihen Zweit beitimmt. Aufalen hohen 
Bergen des Landes brennen euer, weldhe die Rettung des Lan: 
des verkünden und Eeine Hütte gibt es im ganzen Lande, welde 
nit in den allgemeinen Jubel mit einflimmt. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Burg 
vom 20. DE. Vorgeſtern haben 500 Verſtaͤrkungstruppen 
zum (Fb : Infanterieforps bier übernachtet und find nah Mag: 
deburg meiter marfchirt. — Duchmärfche halten hier noch am. 
— Am 17. traf eine Batterie Gardeartillerie von 8 Ranonem, 
5 Haubigen, zwey 50pfündern mebft 14 Pulvers un? Kugelwa⸗ 
gen bier ein nnd fezte ihren Maıfh nach Berlin weiter fort, 

Frankreich. 

Am 17. Okt. war diplomatiſche Audienz, bey welcher unter 
andern der Herzog von Wellington Die engliſchen Kommiſſatien 
Bagot, Madenzie und Impey, ber portugiefiihe Geſandte den 
Gelhäitsträger feines Hofes Ritter Brito, und (in Abweſenheit 
des Grafen Potzzo di Borgo) der Yatroducteur der Gelandten 
den ruſſiſchen Gefchäftöteäger Bontiognis dem Könige voritellten. 
An demfelben Tage wurde die Derzogin von Wellington dem 
Köntge und der koͤniglichen Familie vorgeftelle, und fpeiste nach⸗ 
ber bey Hofe, an einer von dem Grafen d'Escars gehaltenen 
Tafel von fünfzig Gededen. 

Die Unterfuhung wegen des Druds von dern. Garnofs Me; 
moice dauerte fort; der Verfaſſer war ſelbſt von dem Jarlruds 
tionstichter old Zeuge abgehört worden, 

Der würtemdergiihe Seſandte Graf Zeppelin war zu Paris 
argelommen, 

Der General Garra St. Gyr fol zum Gouverneur vou 
Gapenne ernannt feyn. 


- Abreife nah Wien den zärrlihften Abſchied von ihm. 


Die Duotidienne fagt: „Der junge Prinz; Suſtav, Go 
des ehemaligen Königs von Schweden, befinder ſich fortwähı 
rend zu Karlsruhe. Die Raiferin von Rußland nahm bey’ihzer 
Dieter 
Prinz, ein Neffe des Kaiſers Alerander, der Königin von 
Balern und der Groffürftinnen von Didenburg und Weimar 
gibt die [hönften Hoffnungen. Gr hat einen Beinen Hof von 
— um ſich, die mit unerſchuͤtterlicher Treue an ihm 
angen.“ 

Paris, den 19. Oktober. Konſol. 5 Projent 74 Fr. 70 
GSentim, Bankaktien 1186 Fr. 25 Gent. 

oo. Gpyuanienm 
Die Gazette de France fchreibt aus Madrid vom 8. DE: 


Unſere Nachrichten aus Navarra reihen nur Bis zum 1. Dit, 


Mina’s Verſuch auf Pamprluna war ‚ohne Bolgen geblieben. 
Man fhidte ih dafelbit au, einige Dffigiere zun- füfllliren, Die 
mit ihrem ehemaligen Epef im Ginvertöndnijfe waren, Bir 
zweifeln nicht an der Klugheit und Feſtigkeit des Vicekönigd, 
und fo wird Mina, feiner Anhänger beraubt, -bald aufhörs 
gefährlich zu ſeha. Als er gegen Die Wranzofer kaͤmpfte, if 
er überall Interflüßung und Anhänger; jest iſt es das Örgem, 
theil; feine Soldaten fangen fhon an ihn zju-verlajfen, md’e 
wenig furchtbar ſeyn, da man nit einmal meih me 
er iſt.“ B 

Eben fo wird unter 9. Dt. von der navarrifchen Bränjt 
gemeldet: „Mina's Angelegenheiten ſollen rüdwärts gehen; fein 
Neffe ift mit einigen Perſonen entfiohen, oder nach Andern wm 
haftet. Der Vicekbnig von Navarra entmidelt die größte Ihir 
ti,deit zu Unterdrüdung dieſes, Anfangs fo gefährlich fdeinem 
den Aufftandes. Gatalonten if aicht gauz ruhig, aber es gibt 
Beine ernülihe Bewegung. Mina’s Berfud in Navarıa mar 
nur ein von der Verzweiflung eingegeben r Streich, als er [ab 
dag man ihm alles Einflußes beraubte; es fcheint kein Gin 
fländnig mit den Unzufriedenen in den übrigen Provinzen ot 
handen gemwefen zu ſehn.“ 

Gin Spanier zu Paris hat dir Verteidigung der Waaßre— 
gel des Königs Ferdinand VII, melde die Ernfupr aller Dana 
wollwaaren in Spanien verbietet, übernommen. Ec führt 4m 
daf während des Kriegs jeden Tag oder jede Mocht, ie ri 
dem die Douanen dazu behülflih waren, auf elaer wu 
ben Linie, von Mattaro bis Gadaqurs, engliſche Baumme 
Waaren ausgefchifft wurden, welche man weit unter dem wabs 
ren Preife verkaufte: Perkale das Stüd von neun Stab zu 15 
Fr., Madras» Halsrücher zu 20 ©., Strümpfe zu 40 S. dab 
Paar, Nankins zu 55 Sao das Stüd; alle Städte waren dar 
mit uüͤberhaͤufſt. Welche Fabrik Härte einer ſolchen Ueberſchwen⸗ 
mung widerflehen können? Sehe Monate reichten pin, um W 
ale zu geritörem ; die melften Arbeiter nahmen Din ben dir 
Truppen. Raum war keine Konkurrenz mehr zu. fürdttt, 
gingen Die Preife in die Höhe, und Die Perkale wertaufen 
gegenwärtig zu 40 Fr., Die Halstücerzu 3 und 4 Fr. die Ran 
kins zu 6 Fu u. ſ. w. Diefe Thatſach, melde, vebſt Re 
zwey Millionen Menſchen bezeugen können, iſt wahrlich wichtig 
genug, um Ferdinand VII. zu der Verordnung zu bemeg 
weswegen ihn die Engländer nun der Undankharkeit beihuldh 
en. . Dätte England zu den Spaniern gefaat: „ich mil n 

emwehre und Truppen zur Gihaltung eurer Unabhängigkeit lie⸗ 
fern, aber eure Sechäfen ſollen alen unfern Fabtikwoöaten ger 
Öffnet fenn, was auch eure Handelöleute dabeh für Schaden 3 
ben mögen”, fo hätte Spanien wahrſcheinlich den Traktat — J 
unterjeichnet. Es wäre, wie wenn man zu Ipım geſagt hätte» 


„das Getreide iſt in der Barbaren wohlfeller, dort muß man 
es Eaufen; wozu Getreide bey euch bauen ? 
Großbritannien. 

!ondon, den 15. Dit, KRonfol. 3 Proz. 65 58; Omni⸗ 
um 7 18 Distonto. 

Das Morning: Spronicle will willen, der englifhe und der 
franzöilfhe Hof hätten die KRaiferin von Rußland ſehr dringend 
eingeladen wor ihrer Rückkehr nah Petersburg, Paris und Lon— 
don zu beſuchen. Dan gabe viele Hoffnung, daß diefe Fürfkin 
der Einladung entfpreden, und mit der Derzogin von Didens 
Gr nah Gugland kommen werde, — Gdendafelbft heißt es, 
als die Nahrıht won der Zerſtoͤrung Wafhngtond nah Paris 
gefommen, habe Lord Wellington eben einen Ball gegeben ; 
Bein einzigeg der dabey anmelenden fremden Gefandten habe 
ihm aber wegen Diefes Greigniffes feinen Glüͤckwunſch gemacht. 
Aus Amerika hatte man Nahriht, daß der Präldent Radiſſon 
mod Die übrigen Glieder der volljiehenden Gewalt nah Wafı 
hington zuräßgetehrt waren, daß aber dennoch überall Muth: 
lofigkeit und Schreden berefhten. New: Dort, Boſton und 
Poiladelppia fürdteten Beſuche der Engländer ; der Handel war 
in.gänzliher Stodung, und die meijten Banken hatten jede 
Baplung in baarem Welde fuspendirt. Der Staatsfekreiär 
Monroe hatte das Kommando der in der Nachbarſchaft Geors 
gestown (bey Wafhington) verfammelten Truppen, und zugleid 
an Gensal Armitrongs Stelle das Portefeuille des Kriegs; 
Departements übernommen. Die Engländer. hatten Alerandria 
am Potowmac mit Kapitulation beſetzt, und bedrohten Geor— 
gestomn, 

Schweden. 

Stodbeim, den 7. Die. Be Ercell., der Hr. Graf 
v. Engeſtroͤm, Staatsminifter der auswärtigen Angelegenpeiten, 
it im Gefolge J. k. MM. hier eingeicoffen. 

Bothenburg, den 7. Dit. Her ift noch folgender Zus 
fagartitel. zu den Konventionen von Moß, vom 14. Aug. 1814 
erfhienen: 

©e. 2. Hoh. der Prinz Ehriſtiau erflären, daß Sie ohne 
irgend einen Borbehalt, ale Gewalt in die Hände der. Nation 
legen, und daß Sie zu dieſem Ende den Reihstag zufammens 
berufen. Sobald Derfelbe verfammelt iſt, wurd Gr dieſe Er⸗ 
klaͤrung wiederholen, und in ganz — bekannt machen 
laſſen. Dann wird Se. k. Heh. Norwegen verlaſſen, wenn 
auch der Reihsrag die Verlaͤngerung Ihres Aufenthalts in 
Morwegen wünfhen ſollte. Dieſes Verſprechen wird dee Prinz 
Ehriſtian ſchriftlich vom ſich geben. (Run folgen die Later; 
Schriften). — Befonderer und geheimer Artikel, Se. & Heh. 
der Prinz wird fogleih unter irgend einem Vorwande feine 
Gewalt dem Staatsrathe anvertrauen, Der Diefelbe bis zum 
Schluße des Reichſtages benbehalten wird. Der Staatörath 
wird feine Verrihtungen Eonftituttonsmäßig fortſehen. Bis 
sur Reihöverfammlung wird er alle Öffentliche Akten unter 
geihnen, Gefhrieben zu Moß. — Ehriſtiau Friedrich. 

Ih erkläre und verpfichte mich fegerlih, die ausführende 
Gewalt In die Hinde der Nation ohne irgend einen Vorbehalt 
zu übergeben. Ich werde diefe Erklärung ermeueru, fobald der 
Neihstag verfammelt feon wird. Dann merde ih Norwegen 
verlaffen, wenn felbft der Reichötag Fine Verlängerung meines 
Aufenthalt wuͤnſchen moͤchte — Unter. Ehriſtian Friedrich. 

An Se, Majeftät den König von Schweden. — (Jest folgt 
eine früher ſchon in diefen Blättern bekannt gemachte Proflas 
mation an die Norweger, worin er die Urſache feines Bench: 
mend auseinander fegt) — Wir Karl Johann, Kronprinz von 
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Schweden und Morwegen, in Folge der Uns von Gr. Mai. 
dem Rönige von Schweden und Morwegen ertheilten Volmad: 
ten erBlären: 1) Dad mit im Namen Gr, Maj. des Königs von 
Schweden und Mormegen die zu Eidéwold feftgefegte Konſtitu⸗ 
tion annehmen, und daß mur Die mörhigflen Veränderungen 
ſtatt haben ſollen. 2) Se. Maj. der König von Schweden ges 
währen eine völlige Amneſtie ohne Ausnahme Des Ranges und 
dee Perfon. 3) Ale norwegiſche Militär: und Givilbehörden 
ſollen mit der gebührenden Achtung behandelt werden. Im 
Hauptquartier zu Friedtichsſtadt Den 10. Auguſt 1814. 
Karl Johann. 
Dänemart. 


Ropenhagen, den 15. Oktob. Der Gourier Glaß Hat 
heute Morgen die Ausswehslung der zu Rondon, den 27. 
Sept., zwiſchen dem Fönigl. dänifchen Befandten und dem’ Her: 
joge von Montellan, Lönigl. ſpanlſchen Minifter, erfolgten Ra: 
tififattion des zwifchen Spanien und Dännemart gefchloffenen 
Briedens milgebradt. 

Da wir jejt mit. den vielen Maͤchten Guropens, mit mel: 
hen mir dur vunglädliche Zeitverhältniffe in Krieg geriethen, 
wieder Frieden haben, fo ſchmeichelt man fid mit Der gegrüns 
deten Hoffnung, daß die nah immer fehr gefunkenen Staats: 
Papiere fi bald wieder bedeutend heben werden, infonberheit 
da ed heißt, daß unfere Armee anfehnlid werde redujirt wer: 
den, welche den Staatskaſſen unftreitig am meiften gekoſtet hat. 

Rußland 

Petersburg, den 4. Dftober. Am Hohen Rrönungstage 
Sr. kalſerl. Majeflät, nämlib am verwichenen Dienitag den 22. 
Dftober, geruheten Ihre Mojeſtaͤt Die Raiferin Maria Feodor 
romna, mebft Ihten Eatferl. Hohelten den Großfürften und der 
Großfürftin, dem Gottesdienft in der Kaſauſchen Kathedralkirche 
beogumohnen, mo Ge, Eminenz der Metropelit Umbrofius das 
Hochamt hielt, vor welchem auch das auf dieſen hochfeſtlichen 
Tag beftimmte Gebet verrichtet ward. Am Abend ward die 
gange Stadt iMuminirt, 

Um verwidhenen 30. Auguft baben Ge, Faiferl, Majeftit 
folgendes allergnädigfte Manifeft zu erlaflen gerupet 

„le lange Abweſenheit aus dem Waterlande verurfachte 
Unferm Herzen fhmweren Rummer, der bey allen Erfolgen und 
glüciichen Ausfhlägen nicht aufpörte, Unfer Begleiter zu fepn. 
Bic$ das diente Uns zum Troſt, daß Wir Unſere ſehr bes 
ſchwerliche Rüfung und Unfer Donnergefhüg niht um Des 
eiteln Ruhmes Willen, fondern für Die eigene Ehre und Sicher: 
heit Unſers Bandes ſowohl, als für die Ruhe von ganz Eur 
eopa, fo weit von deſſen Grängen trugen. Gott hat dur 
feine unausfpredhliche ade linfere Geduld und Beihwerden 
belohnt. Gr Hat, bekuͤmmert über feine Kinder, Rußland er: 
freut durch ihre Rüdkehr mit Frieden und Ruhm in den Schoos 
deffelden. Nie haben Wir eine fo große Seligkeit empfunden, 
als da Wir wieder die Graͤnzen Unſers geſegneten Landes be: 
traten, zu dem Wirein von Liebe erfültes Herz zu Unferm Volke 
trugen, das derfelben würdig ift, und wo Wir mit allgemeiner 
Herzlichkeit und Freude empfangen wurden. Obgleich die Fell: 
fegung und Ginrihtung der Sachen in Guropa zur allgemeinen 
Beruhigung aller Nationen, gegenwärtig Unfere Abreife auß 
Rufland erheifht; fo wird doc dieſe Abmelenheit, wie Wir 
es von der Gnade Gottes hoffen, nicht von langer Dauer ſehn, 
und mit der völligen Beendigung der auswärtigen Saden we s 
den Wir zjurüdkehren zu der ungepinderten Sorgfalt für das 
innere Wihl Unfers Staat. Um inzwiſchen Diejenigen gegen: 
feitigen, auf Liebe, Dankbarkeit und Sluͤcſeligkeit grgrändeten 
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Gefühle zu bejelchnen, die Wir jept genießen, und um bie bey⸗ 
foieDofe Ginmürpigkelt und den fer, die von der Hand des 
Alerhöcften durch fo glorreihe Begebenheiten gekrönt, worden 
find, im Andenken zu erhalten, haben Wir folgendes verordnen 
und feitfielen wollen: 

1. Um dem allmädtigen Gott inbrünflige und eifrige Ges 
bete für die Befrepung Unfers Reihe von dem graufamen und 
ſtatken Feinde darzubringen, und Damit die von der Borjehung 
über Uns volfüprte göttlide Gnade immerdar von Geſchlecht 
zu Geſchlecht gepriefen werde, verordnen Wir olljäprlih eine 
Beyer auf den Tag der Geburt Eprifli, worüber mit den am⸗ 
fländligen Grörterungen dem heiligften Synod ein befonderer 
Ukas gegeben wird. 

I. Unfere bodmwürdige Geifllichkeit, welse vor dem Altare 
des lerhöcften dur ihre Inbrünftigen Gebete den Gegen 
Gottes über die ruffifhen Warten und das ruſſiſche Kriegeheer 
und durch ihre Begfpiele von Gottesfardt das Bolt zur Gins 
müthigkeit nnd Feſtigkeit aufgemuntert hat, troge zum Zeichen 
iyrer Gortegfurht und ihrer Liebe zum Vaterlande, von dem 
oberften Kirchenhirten an bis zum Priefter, Diefen mit einges 
fhloffen, auf der Bruft ein Kreuz, Das hiezu befonders mit 
der Infrift des Jahrs 1812 geftiftet wird. 

(Die Fortfegung folgt.) 

Der Raifer hat dem Etatsrath v. Kopebue den St. Annen: 
Drden ertbeilt, mit dem Bepfügen: „„er habe Diefe Auszeith: 
mung dur die Beharrlichkelt verdient, mit welder er die vers 
derbiichen Grundfage der vormaligen franzöfiihen Regierung 
beſtritten.“ 

— — — 
Königl. Hof. und Nationaltheater. 

Freptag, den 28. Dit. Die fhöne Müllerin, Oper 
In 35 Aufjügen, von Paifiile. 

— — — —— — — — —— 
Gant:Proftlam, 

3504. (3. 0) Machdem der landgetichtliche Befheid vom 
27. Auguſt 1814, welcher gegen den Joſeph Kern Hauspfleger 
fn Unterhaching, Die Sant erkannt hat, in Rechtskraft überge: 
gangen if, fo werden hiemit alle Diejenigen, melde an den Jos 
fevp Kern aus irgend einem Orunde etiwas zu fodern haben, auf 
den 2. Mopember 1814 al producendum et liguidandum, 
auf den 2. Dezember 1814 ad excipiendum, auf den 2. Jim, 
al replicandum, und auf den 17. Jäner 1815 ad duplican, 
dum, unter dem Rechte nachtheile vorgeladen, daß alle dlejent⸗ 
gen, welche am erſten Edittstage entimeder in eigener ‘Pesto, 
oder Durch einen hinlänglid bevolmästigten Anwalt nit ers 
feinen, mit ihren Foderungen prädußget find, Eden fo wer 
den Diejenigen, die an den übrigen Ediftstagen nicht erfheinen, 
mir ihren Handlungen präcluditt. 

Münden, den 7. Dftober 1814. 
Rönigl. baterighes Landgeriht Münden, 
Steprer, Landrichter. 





Berfleigerung. 

3503. (5. ©) Das Aumefen des Tofepb Kern, Hauspfleger 
ju Unterbahing, wird ganı oder tprilmeife den 8. November 
im Wirthohaufe zu Unterhading von feih y bis & odenidlag 
12 Uhr an den Meiftdietenden salva rutificatione Creditorum 
öffenılich verftelgert, 

Dieſes Anmeien befteht: 
1) in einem Haus, Nebengebäude, Hofraum und Garten, 
enthaltend { Tagm. 10 Decimale, 
27 Auer 60 — 02 * 


3) Wieſen 23— 2 

4) Waldung. 19 — = 
R Budeigene Stüde, 

5) Eine Wiefe — — 4 — 

7) Dedung. m 153 


3 — 

Der Surseompler iſt zum Graf Zechiſchen Sitze Sendling 
freyſtiftig; das Steuerſtmplum beträgt 3 fl. 52 Er, ı di. und 
die Schägung beläufi ih auf 1563 fl. 50 Er. 

Kaufsliebyaber haben ih daper an dem bemerfien Drt und 
Beit einzufinden und ipr Anbot gu Protokoll anzugeben. & 

Münden, den 7. Dktober 1814. 
Königl. bater. Landgeridt Münden. 
Steprer, Randridter. 


Nachricdcht. 
3357. (3. e) Dienflag den 1. Nov. beginnt an der hieſi— 
gen Stubdienanftalt die Immatrikulation der Studirenden. 
Münden den 24. Dft. 1814. 








3547. (3. c) Der Unterzeihnete, welder fhon Im verhoffe 
nen Jahte mit Genehmigung des königl General: Aommifariars 
des farkreifes für angehende Schüler der Primär: Schulen in 
der lateinifchen Sprache vorbersitenden Unterricht ertheilie, erkfnet 
auch heuer, mit Anfang des Monats Rovember Lehrſtunden in 
den beym Gintritte im befagte Eulen geioderten grammatifa: 
fhen Borübungen. Jedoch fegt derſelbe einige Renntnifie ia 
den Aufangögründen der teutfhen Eprade voraus, und bemerkt, 
daß die Aufnapme nah Verlauf des Rünfrigen Monats wegen. 
nachtheiliger Störung nicht wohl mehr zuiäßig fen. 

Ueber Die näheren Bedingungen, fo mie Die Zeit des Unter 
richtes kann im eben defielben Behaufung im Fönigl. Schulge⸗ 
bäude auf dem Rindermarkte Mro, 645 Rüdfrrage genommen 


werden, 
Dofepb Holyinger, 
Bönigl. Glementar»Behrer on der 
©t. Peters» Pfarr: Schule. 
3354. (3.0) Nicht weit von der Stadt find für einen 


Bräuer, Metzger odır Milbmann, 2 Tagmerf, zu Dau oder 
ea geeigneter Wog um billigiien Preis zu berfau: 
fen. D. U. 


3562. Yu der Etadt Braunau om Inn wird die Mau, 
rergneifters. Sonceifion mit guter bürgerlicher Vehaufjung aus 
freger Baud vırfauft. 

Raufeli-bhater, melde fih mit den noͤthlgen Kınntriffen 
ausjumeifen vermögen, Binnen fib den unterzeichneter meld'n. 

Diagdalena Sſtaͤttnerin, büramlicdhe 
Daurermeiflerin in Braunau. 


19. Bey dem Buchhändler Zoferb Lindauer {fl 

su haben: 
Brauentofhenbuh für Das Johr 1815, von de ia Diptte Kou. 
que, Jra.; Horn, Garol. de la Motte Jongue, de. Rind, 
Upland u. €, Uhland 12. Mürnb 3 1. 30 fe. 
Urania. Tafbentub für Damen auf das Johr 1815. Wit 
9 Rupfern, darflelend Syenen aus Goͤthes Fauſt, Egmont 
und Taſſo. 12. Leips. 4. 


*” Bute Stiefelmicfe das Glas au 12 Pr. ift im Komtolt der 
potitifken BZettung zu habın; auch Pann jelbige Diaofmwelfe Die 
Maof zu 1 fl. 12 Er. abgelange werden, 





Mu 


-> 


ndenre 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeſtat von Baiern allergnädigfiem Privilegie, 





Sonnabend x 


— 250 — 


29. Oktober 1614. 


zz. m — — nn > > > > >, ı — — ı > —— ——— — — 


Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
24. Okt. Vorgeſtern Abends war bey dem Deren Staats- 
und Konferenzminifler Grofen v. Zip zu Bafonpted ein DaB; 
Belt, das 33. MM. der Kalſer und die Haiferin von Rußs 
land, die Könige von Preußen, Baiern und Dänemark, bie 
Kronpringen von Baiern und Wuͤrtemberg, Se. kaiſerl. Hoheit 
der Großfürft Konftantin, die Prinzen Wilhelm und Auguft 
von Preußen, die Derzoginnen von Didendburg und TWelmar 
Baiferl. Hod. und fümmtlihe Gegherzoge kaiſerl. Eönigl. Ooh. 
mit ihrer Gegenwart beehrten. 

Geftern Mittags hat der gelammte ruſſiſch-kalſerliche Hof 
dem Gottesdienfle in der griechifchen Kirche Der ruffifch : Balfers 
Hohen Gefandifhaft bepgewohnt. — Abends, um 8 Uhr, war 
Kamwmerball Hey Hofe. — Auch war gemöhnlihe Redoute im 
beyden Redoutenfälen,. — Deute des frühen Morgens find. Ss. 
Balferl. köuigl. Mojeflät nah Usgarn adgereifl. Der König 
von Preußen, von dem Prinzen Bilhelm von Preußen biglels 
tet , find etwas fpäter —— und Se. ruſſiſch kall⸗ellche 
Moj. mit der Frau Großfürftin Kathatina Eaiferl. Hoh. weiten 
Diefen Abend die Reife nach Ungarn antreten, 

Des Königs von Preußen Majeftät Haben die Dekoration 
des jr Adlerordens erfter Alaſſe dem Beneralen der Gavals 
lerie, Baron 9. Stipfics gu überfenden und folde mit folgen 
dem gnuädigften Dandfchreiben zu begleiten gernht: „Da des 
Kaifers Majeſtaͤt, Ihr Herr, die Güte gehabt hat, wid zum 
Ehef des Hraven Huſaren Regiments zu ernennen, welches bis; 
per mit anerfanntem Ruhm Ihren Namen , fehr werther Ge, 
neral, führte, fo Fann Jh nicht umhin, Ihnen mein Bergnüs 
gen bierüber „zu bezeugen, daß ich Durch Diefen Beſchluß mit 
Ihnen in ein näheres Verpäftniß gefommen bin, und um Jh: 
nen Öfentiih darzuthun, wie ſehr Ih die Berdienfte fdäge, 
melde Sie ſchos längft fich erworben haben, mache Ich Mir 
die Freude, Ihnen hieneben die Zeichen Meines rotben Adler— 
Dedens erfter Klaſſe zu überfenden. Sch wünfhe zugleich dem 
Regiment in dem anliegenden Schreiben Meine Tpeilnahwme da: 
suber zu erfennen zu geben, daß Ih mit Demfelben in Ders 
bindung trete und erfuhe Ste, daffeibe dem Regiment zugehen 
au laſſen. Wien, den 20 Dt 1814. 

(Uatereichnet: Beledrig Wilhelm, 
Drenßen. 

Der Rönig hat unterm 39. Sept. befhloffen, ſowehl die 
goldene Militärverdienftmedaille, a's das ollgemeine Ehrenzel⸗ 
chen erſter Klaſſe in rin filbernes Kreus zu verwandeln, welches 
man jest an flatt der goldenen Militärverbienflinedaillen und 
als allgemeines Gprenzelden erſter Klafſe ansgigeben werden 
- fol. Dis Figur dieſes ſiibernen Kreuzes iſt dieſelde, welche 


ner feit langer Zeit treu bewährten Diener, 


der. rothe Adlerorden dritter Mlaffe Hat, nur um einige Linien 
Meiner und Das runde Mittelfhild fol die Inſchrift: Verdienſt 
un den Staat, ganz ausgeſchrieben oder abgefürzt, je nachdem 
der Raum ed geflattet, die Ruͤckſeite aber den königl, Mament:- 
Bug mit der Krone, wie das Rreuz des rothen Mölerordend drit ⸗ 
ter Rlaffe, erhalten. 

Brantretid. 

In dem in der Deputirtentammer am 17. DE. abgeftatte, 
ten Bericht über die Ruͤckgabe der mit verkauften Güter der 
Emigranten, fagte der Berichtserflatter, Dr. Bedoch unter Anı 
derm: „Bey der Rüdfehr des Königs mach Frankreich mußte 
er feine Blicke auf die Enarirten rihten. Es war gerecht, #8 
war natürlih, daß das Scidial feiner Ungluͤckegefahrten, feir 
einer der erflen 
Grgenflände feiner väterlichen Gefinnungen für ale frine Unter 
thanen wurde. &e. Majstät kündigten Ihre Abſicht an, den 
alten Gigentyämern Diejenigen iprer Bonfiseiutem Gr, die no 
micht verkauft fegen, zurüdzugeben. Sie erBlärtem fpäter olle 
noch beflehenden Ginfhreibungen anf der Lifte der Emigrirten 
für erlofgen. Bon Tag zu Tag erwarteten wir den Geſethzes⸗ 
Entwurf, der die wohlthätigen“ Abfichten des Königs vervoll: 
flöndigen folte Diefer Entwurf iſt vorgelegt worden, wir ha, 
ben darin Guͤte und Gerechtigkeit mit der weifeften Vorſicht 
vereinigt gefunden. Ge. Majeftät, haben fih durch ihre Nei⸗ 
gungen nicht über die Schranken des Geſetzes hinreißen laſſen. 
Mit gewifienhafter Sorgfalt paben Sie alles vermieden, mad 
die Grundfäge und vorzüglich das heilige Recht des Gigenthums 
verliehen Bann, Diefer richtige uad zarte Sinn wird der Danf: 
barkeit der Nation micht entgehen: felbft jene, welche das Geſetz 
beteiift, werden ihn zu mürdigen wiſſen. Je mehr wir uns 
aber gedrungen fühlen, den Ebſichten des Rönigs umfre ehrer 
bietige Yuldigungen darzubringen, je mehr wir die Weishels 
anerkennen, die im der ganzen Abfaffung des —— 
vorzüglih in der Einleitung, berefht, je mehr muß uns der 
Kontraft jwifhen derfrlden und der Rede des Hrn. Staatemis 
nilterö Zerrand, die ihm begleitete, auffallen. Nicht ohne Bes 
trübnip ſteht fi die Kommiſſton genötplat ; für rinen Augen: 
blid die Aufınerffamkeit der Aammer auf dieſe Rede zu lenfen. 
Das Jatereſſe des Baterlandes und Das des Hönigs (denn bepde 
find ungertremmlich) foderm gebieterifch, der Öffentfihen Meinung 
alles Vertrauen, das jene Rede erfchättert baden kimnte, wieder 
zu geben. Wir mußten und überdies dem elnmüthigen Wurnſche 
der Bureans fügen, mir muften dem Schrei umfers Bemwiflens ge: 
hurchen. Im ihren Bemerkungen wird ingwifhen bie Aommif: 
fon ih im keine chen fo unnüge, als verderbli werben küns 
mende Erörterung des Unrechts einlaffen,, Dad die verichiedenen 
Partegen während unfrer langen und fhredligen Revointioz 
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gehabt Gaben mögen; ſſe wird ſich Feine Unterſuchung der gegenfeitt« 
gen Irthümer und Dpfer, der erlittenen Unglückefölle und det 
begängenen Fehler eriauben. Wozu koͤnnte es dienen, den ver: 
borgenen Faden gu fügen, der Greignifſe, die dem Scheine 
nah einander gang entgegengefegt fiad, verbindet, und zum 
Bepfpiel darzurhun , daß die größten Verbrechen nichts als Die 
nothwendigen Folgen eines unkingen Widerftandes waren? Die 
Wagſchale des Buren und des Böfen, kann fie von der unfls 
bern Dand der Menfhen gehalten werden? Das fiderfte ift, 
Das Dergangene ganz zu vergeſſen. Wir müſſen aber Herrn 
Ferrand fragen, 6b diejenigen, Die für das Vaterland ihr Blut 
verfprigt, die Gefahren Troy zu bieten den Muth gehabt, und 
dern hochherzige Anftrengungen die Fortſchritte des Uedels ges 
herumt haben, ob jene eifrige Beamten, jene undeſtechliche 
Richter, die mit Aufopferung ihrer Freipeit die Grundfäge der 
Gerechtigkeit und einer gefunden Motal vertheidigt, ob Bürger, 
Durch Talente und Gefinnungen gleih adtungsmürdig, die In 
Kerker geworfen , auf Blutgerüfte gefchleppt wurden, nicht eben 
fo viel Theilnahme verdienen, ald jene, die wenn auch aus den 
teiftigten Gründen, vom Baterlande fi getrennt hebu? Es 
AR zu hoffen erlaubt, fagte der Miniſter, daß eine Zelt Foms 
men wird, wo Der, blühende Zufland der Finanzen almählig 
Die duch die jegigen Umflände abgedrungenen Ausnahmen (rück⸗ 
figelih der Rüdgade der Gmigrantengüter) vermindern wird, 
(Der Beſchluß folgt.) 

Am 10. DEt. war der Graf v. Artois zu Mismes angelomı 
men, mo er bis zum 12. fi oufbielt, und dann feine Reife 
nah Montpellier fortſetzte. Se. koͤnigl. Hoheit wird bis zum 
6. Nov. in Nancy erwartet. 

Den Befehlen des Kriegemigiſters zufolge iſt aud der Mar 
rehal de Camp Proteau nah Preußen abgereist, mit dem Auf: 
trage, wie der General Martial, die Ruͤdkehr der franzöjifchen 


Rriegsgefangenen aus Rußland zu beſchleunigen, und ihnen alle 


nöthige Dülfe zu leſſten. 

Eine große Menge falfchen feanzöflihen Geldes, mit dem 
Bildnig Ludwigs XVIII., ad namentiib Fuͤnfftankenſtuͤcke mit 
dleſem Bildniffe, find dur ein Kleines, kürzlich in Oſtende ans 
getomments Schiff in Belgien eingebradt worden. Die Kiſte, 
Die fie enthielt, war der Wachſamkeit der Zollbeamten entgans 
gen, und nah Brügge gebracht worden. Die Regierungsloms 
miffion zu Bürich har befohlen, jeden zu vechaften, bey Dem 
man von Diefem falfhen Gelde finden würde, und der nit, 
daß er es füc gut Geld angenommen, bemeifen, und Hinrelhende 
Bürsfhaft für feine Perfon leiften Bönnte. 

Die Algemelne Zeitung enipält Folgendes aus Straß: 
burg, vom 21. DE. Seit zweh bie drey Tagen hettſchte hier 
ſowohl als auf dem Lande allgemeine Beilürzung Man hatte 
unter den nichtigiten Morwänden Gerüchte von eisem meu.n 
Krieg mit den alliirten Mächten verbreitet; man behauptete, e6 
ſeyen für die Kailferin Marie Louife Elſah, Lotheingen und 
Trande:Somts begehrt worden; eine Öjlerreichifhe Armee fen 
im Wumari gegen den Rhein; die am 18. Dit. im Zweyh⸗ 
bruͤdiſchen und der vechten Rheinſeite auf alen Berggipfeln 
leuchtenden Feuer fenen das Signal des Landiturmd , der gürft 
Tallegrand habe Wien verlaffen, und dergleihen Ungereimthei— 
ten mehr. Zugleich erdichtete man kriegeriſche Vorbereitungen, 
Die Dießfeits angeordnet worden ſeyen. Zu Scletitatt follen 
fogar die Thore einige Stunden gefperrt geweſen ſeyn. Alnter, 
richtete Perfonen belächelten zwar diefe Berichte; ingwilhen 
machten fie doch einen ſolchen Eindrud, daß die erſten Depar— 
tementalbehörden fie ofiziel zu widerlegen für gut fanden. 


Stalin . 

Der Bote von Torel enthält folgende Artitel: Rom, den 
15. Dltober. II. MM. der König und die Rönigin von 
Spanien haben gejtern, um das hohe Namendfeit ihres erlouch⸗ 
ten Sohnes Ferdinand des VII. zu fenern, den Ehen, D. An- 
tonio, Varguas y Laguna bevolmädtigten Geſandten Gr. Fas 
tholiſchen Majeſtaͤt mir feinem ganzen Gefandtihafts: Perfonale 
sum Handkuße zugeleffen. — Wir haben aus Kaflelgandolfe 
die berubigendflen Nachrichten über den Gefundheitssuftand des 
heiligen Vaters. Die reine gefunde Luft jenes Äuferft ange: 
nehmen Aufenthaltes behagt ihm fehr wohl, er macht öfters Bleine 
Promenaden zu Fuß oder im Wagen, und genieft die befle 
Befundpeit. — Die beruͤhmte Akademie von St Luca bat Er 
Erjellenz den Eheval. Lebzeltern, den auferordentlichen Öflerreichis 
(den Gefandten ©. p. H., dann ©. E. Monsigu. Courtois 
de Pessigny, bevolmädtigten Geſandten &. allerchriſtlichen IR. , 
und feinen Geſandtſchafto Sekretär Ehen. Artaud, zu Ehren, 
Mitgliederu ernannt. Grjterer legte dadurch vorzüglich feine 
Vorliebe für Die fhönen Rünfte und Wiſſenſchaften dar, daß er 
durch felnen Einfluß bev 3. M. dem Kaifer die fernere ti: 
pendiensanweifung aller Eleven dieſet Akademie, melde zum 
ehemaligen Königreiche alien gehörten, fo wie auch die Fort, 
Dauer dieſer Afademie felbit bewirkte. — JZulius Gifar Dartos 
rei und Peter Piale, Mufikallens Berleger, Fündigen eine neue 
Edition der fo fehr berühmten Singichule der Anna Mar. Pel: 
legrint dem Eunftliebenden Publitum an. ä 

Turin, den 15. Oktob. Der Fürft Kotloueky, Kammer, 
Serr und anferordentliher Geſaadter S. M. des Kaifers von 
Rufland am fardinifhen Hofe, iſt dieſen Sonnabınd von hier 
nah Wien abgerelöt. — Heute iſt nach fo vielen Jahten zum 
eritenmal wieder der Jahrestag S. M. des Königs Viktor Ama; 
beus des III. gefeyert worden; ’ 

Neapel, den 6. Di. Geſtern begaben fih S. M. der 
König mit J. M. der Königin auf das große Mareſeld, wo 
14 Schwadronen Gavallerie, 3 Gardeinfanterie-Regimenter und 
die erfie Mitlitoir : Divifion verfammelt waren. Die allerhoͤch⸗ 
fen Herrfhaften nahmen daſelbſt ihr Frühſtück unter einem 
hoben Zelte ein, wozu S. GE. Graf Mier, außerordentlicher 
oͤſterrelchiſcher Geſandter und das Dffiiierkerps eingeladen was 
ren. Nah dem Früpftüd begann das Manöver in Jeuer; ©; 
M, der Aönig kommandirten in allerhöchſt eigener Perfon die 
Gavallerie, und ertheilten bey dieſer Gelegenheit einem bep 
Danzig fih verdient gemadten Soldaten den B, Orden bepdee 
Sizilien. DasManörver dauerte bis Abends, wo S. M. dat Feld 
während lautem Freudengeichreg verließen, und fih nah Por 
tici wieder zurüd begaben. 

Neapel, den 7. DE. Der Romandant des Difkikts von 
Meſſina Hat an den Generallommandanten: der Truppen melde 
in Galabrien liegen, folgendes Schreiben erlaffen : 

Meffina, den 26. Sept. 1814. ©. Erzelenz! Mir ift 
von S. M. dem’ König von Sizilien der Auftrag zugegangen, 
die neapolitanifbe Flagge weder an den Küſten noh In dem 
Hoͤfen unter was irgend für einen Bormand einzulaſſen. Unter 
einem mird zugleih den k. fisiltanifchen Unterthanen verboten, 
Die neapolitanifhen Küften oder Häfen mit irgend einem Fahr« 
Zeuge oder Schiffe gu befuhen; um Daher benderisits jeder 
Mißhelligkeit aussumeichen, werden E, E. die are haben, dies 
felben Msafregeln in ihrem Gebiete zu nehmen, Die ich im Dis 
eigen Meffina getroffen habe, Ich Habe die Ehre zu fegn. 

.E. ıc. ıc. 


Antona, den 9. DE. Der großen Getreidetpeurung PR 
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gen hat die Meaicrung die Ausfuhr deſſelben aus unſern De, 
partements gänzlid verboten. ? 

In frang. Blättern Itest man Folgendes aus Ankona vom 
3. De: „Selt dem 25. Sept. fehen wir hier täglih zur Gee 
und zu Band neapolitanifche Teuppen anfommen: men Reuters 
Kegimenter Mad zu Ascoll einquartirt.. Die Stadt ift fo voll 
Zruppen, daß fih die Munizipalirät genöthiget fand, fie zum 
Theil beyder Bürgern einzuquartieren, Diefe Teuppenanpäufung 
im Augenbiide der Eröffnung des Kongreſſes in’ Wien gibt zu 
vielen Mutpmafungen Anlop. 

Genua, Den 15. Dftober. im traurige® Ereigniß fetzte 
Fürglih viele Kamilien von Gpiavari und der hiefigen Stadt in 
Die Höhle Berrübmif. Das Schiff des Kapitaͤus Nikolaus 
Queſia von Ghlavari, welches am Dienstag Abends mit reicher 
Ladung und 41 Prrionen am Bord von Benua abfegelte, erlirt 
einige Meilen noh fern von Gpiavarl, wo es hinſegelte, Schlif ⸗ 
Brud. Den Aapitän und 2 Matrofen ausgenommen, fanden 
ale den Tod in dem Fluthen. 

Zrieft, den 8. Dkt. Deute It der Abbe de Callois de la 
Tour hier angrfemmen, weldher von S. M. Ludwig XVIII. 
König von Frankreich beorbert mar, die Ueberreſte der hier im 
Jahre 1799 und 1866 verflorbenen Prinzefiinen von Frankreich 
Adıipeit und Viktorine Nichten, Se. M., nah Paris zu brins 
gen. Gr mwarter hier auf die Ankunft einer franz. Fregatte, mit 
welcher er abfegeln wird. Befagte 2 Prinzeflinen waren am 
20. Map 1799 aus Gorfu hier angelangt, — Bom 30. Sept. 
bis zum 6. dieß And in unferm Hafen 47 Schiffe verſchledener 
Größe mit Solonlalmaaren geladen aus nahen und - fernen Ge— 
genden eingelaufen, 

Mailand, den 19. Oktober. J. k. H. die Pringeffin ©. 
Wallis beehrten am 15, Abends In Begleitung S. &. des Hrn, 
Feldmarihal Brafen von Biflegarde umd anderer vornehmen 
Perfonen das Flodramifche Theater mit Ihrer Gegenwart, Am 
16 haben Hoͤchſtſelbe II EE. den Hrn. Feldmarfhall Graf 
v. Bellegarde und den Generalen der Kavallerie Grafen von 
Klenau nebft mehrern andern außgezeichneten Perfonen zu Gaft 
geladen. Um 10 Uhr Abends begann ein eleganter Ba, welcher 
bis feühmorgen dauerte, Geftern mar großes Manöver auf dem 
Waffenplatz. S. Ei der Herr Feldmarſchall Brof v. Bellegarde 
führte die Prinzeffin von Wallis in das Amphitheater, von wo 
aus fie demfielden bequem zuſchen Eonnte und machte ihr dort 
mährend dem Manöver die Aufwartung. Die Truppen waren 
in Schlachtyrdnung In 3 Reihen aufgeftelt. Die in fchönfter 
Ordnung und Präsifion unter Rommando des ©eneralen der 
Ravallerin, Grafen v. Klenau ausgeführten Evolutionen, fo mie 
das hefiige Aleingewehrfeuer, unterjtügt von dem Donner ber 
Ranonen, riefen unmiderfiehlib das Bild der Schlacht 
von Beipsig Herbey, deren Jahrestag eben gefenert wurde. Nah 
Hrendigtem Mandver machten 3 aroße Beneraldechangen den 
Schluß und fimmtliche Truppen defllirten vor 3. k. H. welde 
den lauteflen Benfall hierüber zu erkennen gaben. Eine unges 
heure Menge Volkes ſowohl in ale um das Amppittheater war Zus 
feher dieſes militärtichen Spettakels. — Das Ballfeſt welches 
geſtern im Theater della Seala gegeben wurde, war ſebt brils 
lant. J. 2. 9. die Prinzeflin beehrten daſſelbe mit ihrer Ger 
genmart.. . 2 

5. 8 9. die Prinseffin v. Wallis reisten den 19. Okt. mit 
einem Gefolge von 5 Kutſchen von Mailand nah Florenz ab, 

BSrofbritannien. 
“ Nah Berichten aus Gibraltar vom 22. Sept, richtete 
dort das gelbe Fieber große Verheerungen an; die Zahl der 


Geftorbenen war ſchon auf 40 und mehr woͤchentlich gefllegen. 
Ale Gefhäfe warm unterbreden, RR 

Die englifhen und franzöflfhen Kommiffarien zu Auseins 
anderfegung der Berechnungen zwiſchen beyden Regierungen 
find nah Berfiherung des Diorning » Ghronicle, zu Paris be 
reitd zufammengetreten. 

Im Gourter vom 15. Okt. Nest man folgende. Barakterts 
flifche Aeußerungen: „SBranzöfifhe Journale wollen - wiflen, 
Franktelch und Rußland würden auf dem Köngrefie zu Wien 
Hnverftändiih Wit einander darauf antragen, daß in Zukunft 
der neutrale Handel in Kriegezeiten frey ſeyn, und daß keine 
Krlege mehr zwiſchen den Nationen ftatt baden follen, ohne 
vorgängige fürmliche Rrienserklärung, und ohne daß vorher 
alle Diittel der Verſoöhnung verſucht und erfchöpft worden 
fenen. Die ganze Welt muß auf den erften Blick ſehen, daß 
dieſes Cinverftändnif: gegen Englaud gerlihter iR, und mit 
dem fhon fo oft aufgeftellien Grundfage im Verbindung fleht, 
daß Die Flagge die Waare Dede, oder daß die Ladung meutra 
fer Schiffe auch als neutral anzufehen fen. Wenn der Bors 
wurf von Angriffen ohne vorgängige Ariegserflärung England 
gelten fol, fo fey uns erlaubt zu erinnern, daß Die von Frank: 
reih ſeit feiner Revolution  unternommenen Kriege befonderer 
Natur waren, und mit Hinausſetzung über alle bis dahin ber 
folgten Grundfäge geführt wurden; daß Frankreich alle Gefege 
dee Nationen: verhöhnte und verlegte; daß es feinen Enıfchlup 
wit verbarg, alle andere Etaaten zu revolutionirem oder zu 
erobern, und daß es alle jene die «6 unterjohte, zwang, im 
Sinne.der nämlihen Grundfüge zu handeln. Wir hatten alfo' 
keine Berbindlichkeit, Frankreih an den Wohlthaten jener Gr’ 
fege, die es unaufbörlich hinſichtlich der andern Nationen über: 
trat, Theil nehmen zu laffen. Was den Grundfag betrift, 
Den Rufland und Frankreich im Mamen der Menſchheit geltend 
machen möchten, daß nämlich Die Flagge die Waare dee, fo 
müffen wir bemerken, daß es eine dritte Macht gibt, die darüber 
zu Rathe zu ziehen ſeyn möchte, Diefe dritte Macht ift Großr 
britannien. Im Falle, mo eine ſolche Bedingung vom Sra. 
Grafen Neijeltode oder dem Fürften Talleyrand mirklih vor, 
gelegt werden foDte, würde Lord Gaftlereagh, deſſen Feſtigkeit 
fie kennen, ſicher Beinen Anftand nehmen, fie mit Unmwillen zu 
vermerien, und zu erflären, daß England eher ſich dazu ver: 
fliegen würde, feine Flagge an dia Maſtbaum feiner Schiffe 
feſtzunageln, und mit feinem legten Schiffe in den Wogen des 
Meeres fih zu begraben.” . . 

Rußland, 

Der Raifer Alerander hat noch vor feiner, Mbreife nach 
Wien befohlen, daß in den Ausgaben der Adminiftration in als 
len Zweigen derfelben bedeutende Grfparniffe gemacht merden 
follen. Die Minifterien find jezt damit brfchäftigt, Entwürfe 
über die Art, wie Diefe Gefparniffe dewirkt werden Eönnen, ans 


zufertigen. 
Königreid Halti. 

Während in Frankreih von mehreren Seiten her die Mad: 
richt verbreitet wurde, die Däupter dieſer Juſel fenen berelt, 
die franzöffhe Dbergemalt zu erkennen, und hätten ſich derfel, 
ben zum Theil wirflih ſchon freymillig unterworfen, während 
man in der Kemmer der Drputisten von Franfreih die Wich⸗ 
tigkeit des Befiges von St. Domingo, und die Mittel ſich den: 
felben zu verfchaffen, in ernfle Erwähnung zog, fcheinen in St. 
Domingo felbft gang andere Gefinnungen die Oberhand zu 
erhalten. Unterm 12. Auguſt wurde ans dieſer Juſel ge 
fprieben: 


1809 


* 


„Die bleſigen Einwohner wollen‘ durchaus die Unabhängig: 
keit. Pethion würde abgefegt und ermordet werden, wenn er 
davon abmıi wollte. Im Dezember erwarten wir den Ans 
griff von Seite Frankeeicho. Ale Schiffe die nicht enttommen 
Eönnen, foßen im Brand gefledt, und alle Sahen in das Ja— 
nere des Bandes geſchafft werden. Pethion und Ghriftophe 
Eönnen 60,000 Wann in dad Feld fielen. Bepterer hat vers 
ordurt, im Ball eines Krieges, keinem Welpen Pardon zu 
grben 1." 

Uebrigend hat man aus Gt. Domingo jet Burger Zeit 
Urkunden erhalten, melde über den Zuſtand dieſer wichtigen 
Dnfel nähere Auffhlüffe geben, ala man feit langer Zeit hatte, 
Der Häuptling Ehriſtoph, unter dem Ramen Heinrich des I, 
Könige von Papıi, führt daſelbſt einen Hofilaat und Die Re: 
gierung, wie ein europälfcher Regent. Er hat feine Refidenz 
in der von ibm bey Gap Francais erbauten Stadt Sans— 
Souci aufgefhiagen. Hier wurde am 4. an. d. J. der ellfte 
Jahrotag der baptifhen Unabhängigkeit gefegert, und englifhe 
Blätter enthalten eine ausführliche Dofzeitung , die über d 
Beyer Diefes Tages ausgegeben worden if. Dieie iſt ganı nah 
dem franzöfifcden Mroniteur, fo wie der Hoſſtaat und alles Bes 
remonienwefen am Dofe gu Sans: Sonci, ganz nah dem Mu, 
fier des vormaligen Parifer Almanac imperlal eingerichtet. 
Hier -ivdet man Grefmwürdeträger, Introducteurs, Ambafjas 
Beurs, Miniſter für jeden der Verwaltungszweige, Marfhäle, 
Grafen, Barone, Adreſſen und Antworten, gan; wie vormals 
ben dem Parifer Hofftaote. Die Reden, weldhe bey jener feger: 
then: Gelegenheit gehalten wurden, find voll der fünften 
Grundfäpe und Gefühle, und in der reinfien Sprache ausge 
füprt. Belonders merkwürdig war die Rede, welche der König 
vorleſen lieh, und worin er den gegenwärtigen blühenden Bus 
fand feines Reichs, mit vielem gelchrien limbliden fchilderte, 

Die vornehmften Perfonen an Rönig Heintichs Hofe find, 
ber Graf St. Bouls, der Staatsfehretär, Baron de Defteg, der 

Graf dü Terrier: Rouge, der Baron de Gparcıer, Sekretär für 
die Befehle des Rönige, der Baron Düpüp, Zeremonienmeifter 
und Dolmerfh des Königs für Die Fremden; endlich der Graf 
©. Limonade, GStaatsminifter für die auswärtigen Angelegens 
heiten, 

Bugieih mit ebengedachter Urkunde wurde Dur engl. Bläts 
ter ein Schreiben bekannt, Das der eben genannte Minifler, 
Graf v. Bimonade, am 10. Junius, aus Dem königl. Pallaſt⸗ 
zu Sone-Souci, an Hrn. Peltier zu London gefärieben hat. 


Doſſelbe ſpricht Mich fehr Mug und freumärpig über Die Greig ; 


vungen and, welche Die lezte große Deräuberung in Ftaukseich 
hervorgebradt haben und von Dem feilen Votſatze den der Rd. 
»ig von Dapti gefaßt hat, ſich jedem Angriffe zu mwideriejen, 
Zugleich aber ladet «4 zum Dandlungsverkehr und zu feeund⸗ 
fchofiligen Verhältniffen ein, melde Er, Haytiſche Maj. auf al⸗ 
le det gu würdigen wiſſen werden. 

Nah diefer Anfiht der Dinge iſt num zu erwarten, ju wel 
ben Dioofiegeln Ach Frankteich entſchließen wird, 

Bermiidgte Machrichten. 

Am 26. Okt. reiste der großbritannifche Geſandte In der 
Schweh, Hr. Stratford - Gamming, auf feinem Wege nad Wien 
durch Augsburg. 

Mehrere landfchaftlihe Deputirte find bereits zu Dannover 
eingetroffen , ald der Landfihafisdireftor von Leathe, der Rit: 
terfchoftepräfident von Marſchalk, der RBaudratp von Der 
ding. ꝛc. 


Der rnff. General Frerberr von Tettenborn hat, in su 
Eines Uedereiatuaft feines erhabenen Monarchen mit dem Koͤ⸗ 


nige von Preußen, durch daB obe:e Berwaltungsdepartement 
zur Belohnung feiner autgezeihneten Kriegsdieafte die Uıfunde 
über eine anfehnlide Dotation im nörbligen Teutſchlande aus: 
gefertigt erhalten, 





Rönigliges Theater an bem Tfarihore. 

Samſtag Den 29. Dit. Die Zaubesyither Gin Eos 
milde Oper. 

Sonntag den 30. Din: Rafvar der Tporimger. 
— — — — — a — 

3361. Johann Beptiſt Mahr, Kaplan bey der koͤn. Pfar- 
sep der Borflade Au, tft feir dem 18. Zuly heurigen Jahres 
werrelfet. 

Alle Diejenigen, welde an dem Bermißten eine Foderung ju 
machen haben, werden daher aufarfodert folge bis zum 1. Dez, 
b. 3: blerorta zu liquidiren und jmar sub -poena praeclulionis 
an der Verlaſſenſchaftamaſſe. 

Münden den 20. DEt. 1814. 
König. baier. Landgeriht Münden 
Steprer, Landridter, 








3553. (3. b) Es find verſchiedene Gattungen Dbflbhume 
ſoaller und hochſtaͤmmige um den billigen Preis an de: Wafı 
ferftraße beym Mathlas Schramm Pro. 1854u haben. - 


2367. (3. 6) Am 2, Lommenden Monat Nov. veifet Yes 
mand mit einen Lehenkutſcher nah Dal, oder Jnnssrud und 
wünfcht einen Relfegefelihafter gegen Erlag der Paͤlfte Koften, 


Eine fehr angenehme Wohnung zu ebener Erde am Anger, 
welche ihres heiten Lichtes halber vorzüglih zu empfehlen iſt 
und zwey Zimmer vornherous hat, wovon eines ſehr hübſch 
fapezirt it, Bann in wenigen Tagen bejegen werden, Das 
Webrige ift im Comtoilt diefer Zeitung zu erfragen. 


— — 





Jemand, der feinen eigenen bequemen Wagen hat, ſacht 
gegen Uedernehmung der Halfte Unkojten einen Reifegeſellſchafter 
uͤher Stutigart, Karlörche nah Straßburg. Das Wäpere if 
im goldenen Hahn zu "erfragen, 





3374. (2. a) Bey den Kunſthändler Fraͤnzl am 
Ede der Rofengafle ift neu zu verkaufen. 

Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft. Zte Auflage 
wit fat 200 Devilen. f. Stammbiücher, Mamenstag 
Meujahr für Frennde und Äreundinnen, geb, 24 Er. 

Der Guckkaſten in 100 Anıkooten 26. 24 fr. 

Hauftfreunde, Blamenkraͤnze der Freude, 24 und 18. 





5372. (2. a) Anıeige 
Auf firben Matienal Pirder unter dem Titel: 
Zentfber Deldenfinn 
AN: Undenten an den großen Kampf zur Befrepung Europas. 
Diefe Gefänge mit Glavitt uud Guitarre Begleitung werden 
für alle Müfitfreunde, teutſche Männer und Zrauen eine wills 
kommene Erſcheinung form. 

Man pränumeriit auf dieſes Zeitwert bey Falter und Bohn, 
in der untergeichn-ten Derlagehandlung fo wie in dem borzügs 
lichten - Mufitalierbandiungen Teutichiauds, oofelit man die 
ausfüprlibe Jahalteanzelge rinfrhen- konn. 

* Joſebh Eidterifbe Haupt: Steim 
Dit ad altde tlage. 
oe 
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Die Afg. Zeit. ontHäft Folgendes aus Wien Yom' rg. 


Dh. Seit Angen Tagen Hrfnder Mh der berühmte Rürifler 
und Gelehrte; Mitter von Reichendach von Minden, hier. 
Cr ft auf dem Wege nach Ofen, um datt‘, vereint mit dem 
Aftronomen Patquich, Die mer erbaute und mit Reichenbach’; 
Shen Inftrumenten ausgeſfattete Sternwarte in Gang zw brins 
"gen. Bon Dfen reist Hr. vw, Relchenbach nah Genua, von 
da, anf riner neapolitanifheh —— in Geſelnſchaft einiger 
teutfären Afteönomen, nath Meapef, ſodann nah Rom, Mats 
land > wo —— man ER RE air 
und Beräbredungen‘ getroffen werden füllen, 7 2 - 
"Wermöge zner Rundmäklfudg, von 70. Dit. 'teftt das dftehr 
reichiiche —— blirgerliche Geirgbug (vom 1. Jung 161 
mit dem 1. Dez. 1814 in Teutfh: Tyrol und Vorariderg, m 
dem 1. Yiner 1815 aber im ttafienifen Antheil von Tprot 
m Wirkfamteit, - RE 
en er öferretchifähe Beobachter enthält Folgendes "ang Wen 
Yom 35." Oktober. * Hard "Mäfeftit 'umfere Ratferia wirb dem 
Sehen: wa" in den Geburtetog Ihrer Mafeſtat der 


ewittweten „Raiferin yon Rußland 'durd ein größes‘ Mittagbs 
34 VE, zu Wehen Ihre’ Def, die reglerende Kolfertu, 
9% RR. HH. die Groffärffinnen Maria und Katharina, Ya, 
joginnen von Weimar Und Oldenburg, Se. Lalferl. Hop. Dir 
Groffürfl Gonftantin und verſchledene Herren und Damen York 
Talferl. ruffifgen Hofe eingeladen find, Abends ift Ball 

Er. '&re. dem Palferl. rofiifchen Gfandten Grofen v. GStodd: 
berg, welchen ch Maj:fät die Raiferin yon Rußland und II. 


RR. HH. De drauen Groffäituhen- mie. Ihrer Gegtawatt 
hin Be ’ u4* rn si 4 L 


Her 
Die Wirner Zeitung enthält Folgehdrd "aus When, von 
25. Ott. Se. — 531 DR, um 
4 Uhr Mad Ofen abgereist. Des Koͤnige von Preußen Mair: 
flät und der Pring Wilhelm von Preußen And "mm 6 Ipe 
Morgens, und S. Majeftät der Raifer von Rufland, mit der 
Frau Großfürfliu,; Herzogin von Dfdendurg‘ Falter. Döpelt, 
nd fpät Abends dadin macharfolgt, Br. kalfert kKönigl. Waie⸗ 
Mir gedachten geftern zu Atich das Mirtagdmahl eimsumehmen. 
Eben fo war es diufelhft foäter für den König umd den Piths 
ien von Preußen veranftaliet.‘ Der Raifer von Auf und 
die Ftau Großfürflin gebüähten Heute dafelbft zu frahtüken. 
Deute gedenkt Die ganze habe Geſellſchaft im Dfen einzutreffe. 
Ehen dieſelbe Zeitung enthält Folgendes" aus Wien von 
26. Det, Die Frau Sroßfürſtin Katharina, Herzogin von Dis 
- denburg Palferl. Hoheit haben die nad Ungarn vorgehabte Reife 
nit mitgemadt. Geflern find Ge. —— Hoheit det Groß, 
Fürk Gonftantin mad Stockerau äbyerei 1, um —— die An · 


Mit Seiner koniglichen Majeſtat von Boiern allergnädighem Priviiegio. 


— 


31, Dftober 1814 
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ſtalten der kalſerl. koͤnigl. Monturs Dekonomie: Commiſſlon in 
Augenſchein zu nehmen. 

Des Königs von Dänemart Maieflät Haben fi nach Klo⸗ 
ſterneubarg begeben, um Die Dortige berühmte Abten zu beſehen. 

Seht Dem 76. db. M. find nebft mehrerm andern Fremden 
hler eingetroffen: Der ſchweizeriſche Oberſte Sr. v. Weiß; der 
Marquis Bilalda ; der vormals In frampöflihen Dienflen ge: 
andere Oberſte Brigne, aus Nußland kommend; der Bönigl. 
datertfhe Mojor, Braf Seiboltedorf; der portugleſiſche Major 
Anten Ays Gonde Abıne de Lima; Der ehemalige Prefect 
du Dverdün, Here de la Ghakız Wiam Pole: Weleslen, 
englifpee Patlamentegfied; Dersög uud Derzogin von Aranlle, 
abe Tordon; ‚Graf Loba de Siüveria, töhlgt. Fortugiefilder 
Bifandter, aus Stodholm ; Ber Eünigl. portugiefifche Abgesıd, 
Arte zum Gongreife, Gtaf Saldanfa da Gama iſt ans Bon 
don und der Graf Malasomsto aus Warſchau hier eingetroffen. 
Am 25. Det. wor gu Wien det Mirtelpreis Der Wiener: 
GradtrBürnco - Obligationen zu 7 1? DER. 55 Tißte: Dpf 
Raniadt: dl igarienen zu 3 POL. 54 2j5t0l; Rodfe Ber iflea 
BVa ſai Dir Bott, das Srüf jr 50 fl. 724; Woofe der 2len 
Veꝛſchl. Dir. Port, das Etäf ;d 100 M. 406 Z5tel; Looſe der 
"Sru Silber » Lotterie zu 4 y&t. 255 12, 

Bi Frieft kaln beit 9: Dr. der Abbe de Gallbis ; de Ta. 
Tour au, welder von Ludwig XVIII. beauftragt if, Die Leber: 
tete der daſelbſt 1799, und 5800 verflorbeuen Pringeffinnen 
von Srankreih, Adelheid und Dictorine, Nichten Sr. Moje: 
flär, nach Parts zu beingen, „Er wartet auf Die Ankunft einer 
franzöfifgen Bregatte, mit welcher er abfegein wiıd, 

ie — veüßen. 

Pie die Ag. Zeit, meldet, Haben jiweh Beigaden des imi, 
fhen dent Rhein und der Mofel' zurüitgeblichenen preuflichen 
Armeetorps Befehl zäns Aufbtuch erhalten) und follen nad der 
ofpreußifgen Gränze Yin marſchiren. j 

Holland, 

Am 17. Oktober Abends war der fouseraine Fürh, nebſt 
feiner Gemalin ‚unter dem -Donndr Dee Manohen und dem Ju⸗ 
belgelgren der Einwohner ats dem Helder im Haag eingetrefen. 

Aus Gent wird unterm 17. Ditöber gefärieben: Durch 
unfer Stadt paffiren mo kaͤglich Abthellungen enälifcher Trups 
ven welche zu Oſtende ano Band’ neftht worden find, Hub 
ſich nad ihter Beftimmung beieden. " 

Derzogtgum Warfdan. 

Der militäriihe Musfhuß mar unter dem Dorfine dee Örof: 
Würflen forıdauernd thaͤng. Der Major Gugenmos ımd der 
Dberftliewtenant Schubert find nad den Pferden, melde der 
Kaifer Alerander für Die polnifhe Armee befimmt yat, nad 
Rußland gereidiz dir erfle nah VBobrupse mach Pfrtden für 

. . ve 


u 
Die ſchwere Artillerie, der Zweyte nah Wilna 29 Pferden 
für Die Rayaberis, ° ; > 
J deeter4 
Am 20. Oktober führten Die in und bey Paris 
Truppen, 20 bis 24,008 Daun ſtark in der Ebene von Mouf: 
feaur elm großes Manduger aus, Die oge von Angouleme 
und von Berry kommanditten bie zwey ſich entgegenftshenden 
Armeekorps, welde unter Den Augen Finer unsähtbaren Zur 
fhauermenge ein lebhaftes Bild des Kriegs gaben. Der Her, 
sog von Drleand formmandirte Die Referve des Angoulemenſchea 
Armeelorps. ö 
Die königlihe Lelbwach⸗ (Maison militaire du Roi) beſteht 
dermalen aus der ſchottlaͤndiſchen Kempagnie, Ropitän Hetzog 
von Pavıö; aus der iſten franzbihen Rompagnie, Raplı 
Deriog von Grammont; aus der Zten franzöfifhen Komıpagnie, 
Kapitaͤn Herzog von Luxembourg; aus der Sten fronzönfben 
KRompagnie, Kapitän Serzog von NoaiVes (diefe vier Kompag- 
ulen ehen feit dem 1ſten Fohrbundert); aus zwey neu e% 
richteten franzößfchen Romipagnien, Kapitine Fürft v. Wagram 
un) Herzog von Ragufa ; aus Den Oensdarmeg der Eünfglicen 
Garde, Kaplan Herzog von Dinfort; ou einer Rompagnie 
Ghevauzlegers , Kapitän Graf v. Damas; aus der —— 
Meusyuetaires Gris, Kapitän Graf Nanſouthz aus der Kom⸗ 
gt Mousyuetaired Moirs, äh Graf Bagrange; and den 
tenableren zu Pferde, Kaplt Marguig de ia Roche: Zagus, 
fig; aus den Hundert Schmeljern, Kapit. Herzog von Morte 
art, aus der Sompagnie Der Garde de Ta Porie, Kaplı 
Graf ©. Bergeunes; aus den Gatdes de Ta Prevota de [’Notel, 
aus den Bardes. fraugolfes und den Oardes ſuſſſes melde 
drey lettere Korps aber noch nicht definitiv organifict ad. 
Das Jouenol de Parld fSribt: „Man folte glauben, «6 
Habe ſich feit einiger Zeit ein Ecmindelgeit der, maiften, 0 


Shen Zeitungefchreiber bemaͤchtigt. Dan findet bey ihn 
ale Auen, aimpfworte und Tpotpeiten. E 
O5 Moraing:Chronule befauptete neulich In Kane AEHIB 
vom Rünige.von Nespel, er habe tu. feiner, Getdtiſie 4 Did, 
290,000 Pf. St, Die ganze Summe des im Hönigreihe Mes 
pel — baaten Geides iſt mie höher ale auf 22 MIN, 
heapolitanifchen Dufaten geihäht worden, und da 4 Millionen 
200,090 Pf. St. 25 MIN, 100,000 Difaten meden, fo fische 
daraus, Daß der Verſaſſer ded Morning: Shecniche mie Teenage 
biger Hand dein Koͤnig mehr Geſd gibt, als jemals In ſeinem 
ganzen Königreihe exiſtitt hat ou 4 2478 
‚.. Ein anderes: Parifer Blatt fagt: „Man.ihreibt aus Wien: 
In den Geſelſchoften dle am beflen unterrihtetrfind, iſt von 
einet Mote gefprohen worden, Die Hr. v. Zalleprandı dem Kon, 
arefie übergeben habe. Ein Dauptigegenitand dieſer Mote fol 
ſehu, auf die woͤrtliche Voll iehung Des Traktate von Parts zu 
diingen, welchem zufolge Die teutfhen Staaten einen Bundes 
Staat. und kein Rei bilden, ſollen. Unser Diefer ausdrüglis 
chea Bedingung allein gabe Fraukteich auf Das inte Rheinufer 
Verſicht geihan. Mas iprrfidert auch, «6 ſen dem Kongteſte 
ine offi le Mote vom ‚Bußland übergeben worden, im. melder 
erkiärt wird, Se, Laiferl. Majeität ken der Meinung, —4 EL: 
Traftat von Paris guf Feine Weife angetaflet, ‚fonderu feinem 
ganzen Jahalte nach auftecht echalten werden follte," > 
Der Moniteur vom 22. Dit, gibt die, duch die Wiener 
Zeitungen vom 15. Dft. kund gemachte Erklaͤruag wegen Der 
ſSlebung bes Rongrejies, und fügt Dasfelden folgende vier 
Bemertungrn dep :- „Worfieheudg Geflögung, Indem, fie Die-Be: 
weggründe Darlegt, welche die Kiukeruns der Grölfnung "des 


. vollmähtigten beiten wird. Denn wirtiich in der Reifbeit der 
" Beratbihlagungen, in der Ruhe Der Leidenihaften, muß die 


liegenden 3 


Du, 


— 


ya ı ü 


Rene von Mien veranlaffen, iſt die erfie Buͤrgſchaft für 
den Beift der Meispeit, der’ die Arbeit des verfammelten, Be, 


fhügende Autetität Der Örundfüge des Völkerrecht, weide 
indem legten Parifer Vertrag herporgerufen und anerkannt 
werden find, auf.efiehens So wird die gerechte Erwar: 
tung der Zeitgenofien erfüllt werden; und man wird in den 
en Unterbandlungen ein Rıfultar erhalten, das dem gemäß 
ift, was das Dölferreht und das allgemeine Geſetz der Gerech 
tigBeit.den Mationen unter Gh vorſchreiben. m einer Zeir, 
wo bie großen Mächte ih unter einander verbunden haben, um 
in Dir «gegeufeitigen Dtaateperpältaiiie- Achtung für 
und Sıherheit der Iprone jurüdzubringen, fann man nur fols 
he Staatöverhandlungen erwarteng die mit jenem Rarakter der 
Biligkeit Fetleider ind. Schon empfängt Europa ‚mit, 
em Befüpl Diele glütliche Bordedeutung; 3 * 
auf feinem der Vortheile eifetſuͤchtig if, weaiche audere Staaten 
vernünftigerwelfe erwartza können, ſehnt fi nad Hisu ale 
Wirderperfteliung eines billigen Dleihgemidis. Da es in ih 
ſelbſt alle Urſtoftt der Stärke und Des Glücks befipt, ‚fo ſucht 
#8 ſolche nis außerhalb feiner. Graͤnzen. Es leiht ſein D 
Zeiner Giopüflerumg, die Darauf audgepi. Spfleme von bi 
Ronvenienz aufzuitelen, Und da «8 die Rolls wieder. übers 
niment,, weihe ihm chedam die Adtung und den Dank der 
Völker fiherte, fo trachtet fein. Eprgei; nad Ge 
— — der? 
mie Be kigung und Gerechtig 5* 
Die Seude des — und.der \ 
sen werden, Mit Diefer Stimmung, wir 
Anordnungen mitwirken, wilde sur ® 
nen, Friedens dienenz mad, Die Som 
Bsundfäge auf eine fo edle Weile 
ben dauerhaften Bund, Der die Ruhe } 
* — —* 2 
Am 19. Dt. verſammelte 
‚sem Bürsauz, zur . vorläufigen Berathun 


mwürfe; am 20. verfammeltefie fich Im [% —* | et 











nen Bericht des Hrn. Souques über 
des Dra. Glement über Die fpaniiden Fi € 

* Die kuſſion über, Die —ä—— 
fe hen. Kuss 66 
Dasa JZouruol des Debats vertheldigt den. er 

Tebpaft * die Anfhuldigungen des 3 rg rn 


Berichte am die Ra der Drputicten. Vermuthi 
auch dem Minisfer bey den bevorflehenden Debatten fe nit 


an Bertpeidigern ‚feblen. Der Grof von Artois. 

Reife duch „Das ‚fünlihe Franfreih den 10. Or. 
den 12. zu Montpellier anglommen, Der Graf Regnauli de St. Jean 
d’ Angelp hatte dem Geu. Deſſoles eur genaue Darftelung der Bor, 
‚günge bep, der deglon, weich 1.30, Mir; Fommandicte, übers 
fhidt, „und um deren, Berififation durch eine Unterfuhungs, 
Kommiljion ‚gebeten: Diele ‚It. nmm erfolgt, und die Kommiifl: 
on, has. ‚einmürgig erklärt, Do ‚der Graf, Regnault das Roms 
mando feiner Cegion mur auf höhern, Befehl netfsiien, und das 
von den Matſcholl Moncey gehoͤrlg benachrichtigt, mithin fi 
am 50. März ald eia Mann von Ehre beiragen habe, — Gin 
franzoüihes Blatt deutet: die Möglichkeit on, daß die, beuden 
Diina’s, falls Die (pantihe Regierung fie reklamite, anegeliefert 
wuͤrden. 

— Sefchluß bes In Mro. 250 abgebrochenen Arti 
keld. Gr price ferner won Hoffnungen in den Herzen der, " 


"1263 


berfhoßen werden müfe. Meine 
Paon in feinem Innern Leinen an; 
Wort zu Halten. Gr Hat erklärt, 
Das Gi. 


fenigen , deren Slüd no 
Herren, der König hat und 
been Willen haben, als fein : 
Daß alle erworbene Nechte gehandhabt werden follen, 
geathum wied alfe fers heilig fegn. Die Grumdfäge wollen, 
Das ſtets Das gehörige Gleichzewicht in den Öffentlichen Ausga- 
ben dertſche Die Abgaben werden ſtere su den Staatsbedürf. 
niffen verwendet werden. Die Zelt Ik alle weder sa fürchten 
noch zu hogea, mo die Emigrirten günftiger behandelt werden 
Tonnen. Warum mil man alfo auf einer Selte Doffmungen, 
Die man nicht werwirkiihen Pann, und euf der andern Seite 
Brforgnifle erregen, die ungegränder find ? Hr, Ferrand bat, 
von feinen Prtvatineinungen verleitet, nur einen Theil der 
Drangfale, welche Frankreich erlitten bat, gefehen oder fehen 
Bönaen. Sind die Emigrirten denn Die finsigen, die verloren 
haben und unglüdlich geworden And? Hat die Revolution nicht 
serflörend auf alle Yntereiien gewirkt? Die Staatögläubiger, 
bie Rapıraliten, fiad fie midt mit einem werthloſen Papiers 
Gelde bezahlt worden? mweldes Vermoͤgen if nice mehr oder 
meniger erfhüttert morden? Mein, die Nede Das Hrn. Serrand 
iſt aicht der Ausdrud des Willens des Könige; fie enthält des 
Miniflers Privargefinnungen. Wir wollen nit an feiner Gr, 
Bebenpeit gegen fein Vaterland und Die gehelligte Perfon des 
Königs gmeifeln ; aber erinnern müffen wir daran, daf der un 
glüdlihe Budıwig Der XVI. ia feinem Teſtament, dielem Denk 
mal feiner Tugend und Güte, sugleich feinen Feinden und ie» 
hen verziehen bat, welche durch einen falſchen oder übelrerftans 
Denen Eifer alles Unheil angeftiftet haben... Doc genug! 
Ich Habe bey Diefen Bemerkungen alles, was von mir abpiug, 
getdan, um Die dem Minifter gebührende Achtung mit dem 
feſt und beilimmt ausgefprodenen Willen dee Buͤreaur, wos 
von einige die Unterdrüdung der. Rede des Dinifters verlange 
Hatten ‚'ju verelabaren et 00 m 

11 Spanien ‘ 

Das Journal de Paris fhreibt aus Madrid vom 29tem 
Sept: Ein geſtern angelommener Kurier des römiichen-Dofes 
an den Nuncius Hat die päpftlide Antwort auf das Begehren 
Str. kathol. M, uͤberbracht den Friedensfürften auszuliefern, damit 
man ihm in Spanien den Projeß machen künne, 
Water kummuntzict 


Der Papft erfärte alſo dem Könige, Ales was er hun 
Fönne, ſey, den Fuͤrſten nach Peſaro zu verweiſen und ihm dort 
bewochen zu laffen, Bugleih meldet er, der König Karl und 
Die Königin Hätten‘ den Entſchluß gefaßt, ju Rom su bleiben ; 
er begehrt alio dringend, daß für Den Unterhalt der Lin. Fa⸗ 
smilte geforgt werde. Der Nuncius begab ſich fogleih nad Gma 
pfang dieſer Deveiye nad Dofe, um fie dem Könige mitzurpeie 
len. — Der Fürft von Eanofa iR von Palermo auf einer fisls 
lianifhen Rorvette du Alicante angeloimmen ;: man glaubt er ſey 
beauftragt, ‘die ſpariſch⸗ Regierung um Unterflügung an Trup; 
ven und Geld zu erfugen. — Aus Gadiz hat man die traurige 
Nagdricht, daß die Srankheit Yon Giranne aud dleſe Stadt 
befallen und fi mit fürchterlichen Spmtomen @rselgt hat. Die 
Befabzung if aus geruͤckt und bat den Dienft im der Stadt ber 
Nationalgarde, die man früßer aufgehoben hatte, überlafien- 
Zu Gibraltar pat fih di⸗ Krantpeit au über Die Beſahung 
verbreitet. «+ 

Nah Berichten von der feanifhen Gränge vom 13. Do 
in eben Diefem Blatte iſt Mina’s verfuchter Aurffkand fon je 
Ende; die Anführer haben fih in .Spanien Hrflüchter, 
bes Neffe, der früher einige Jahre zu Bincennes geſangen fa, 


Dins, 


war mil zwölf Ofipieren und zwey Damen in einem Wirtho⸗ 
Oauſe zu Pan angefommen, Er erzählte, fein und feines Dpeims 
Abſi vt fey gemwefen, fi der Feſtung Pampeluna und dra Kb: 
Agtelche NRavarra im Namen Karls des IV, zu bemädriaen. 
Mina der Oyrim foll su Dar angefommen, auf die Aopfe bey⸗ 
der aber von dem Bicrkönige von Ravarra ein Preis yon 5008 
Br. gefegt worden fehn. 

Das Journal de Paris fhreibt; "Bär die fpanifche Negier 
rung iR der Gingang von 500.000 Piaftern, welche ihr Gags 
Land auf Abſchlag der Subſtdien auszaplen lleß, ein ſeht glüd, 
Tibes Greigniß gemefen. Zu Eadiz hat man von dem Dans 
delöftande ein gesmangenes Anichen von ı Million Plaſtet ges 
fodert, welches beitimmme if die Abfahrt einer Expedition von 
9000 M., die unter Unführung des Generals Morillo nah 
Süd s Anerita geſchickt merden ſoll, zw befdleunigen, Diefes 
Truppenkorps wird in Folge einer Uebereinfunftimit der vortugie 
fihen Regierung, in Brafiliem landen. Florida und Louiſtana 
ſo Len mir Bewilligung unferer Regierung durch enaliihe Trup⸗ 
pen beſezt werden. — Die Madrider Zeitung iſt faſt ganz mie 
geifllihen Beförderungen angefüllt; hingegen beobachtet fie das 
tieffte Stillſchweigen über die neulihen Vorgänge in Navarra, 
fo wie über die Infurrektionen, welde zu Badajoz und Buadar 
laxata ausgebrochen feyn follen, * 

’ GSroßbritaunien 

London, vom 14, Ott. Für jeden engl. Gefangenen, 
weichen Die amerikaniſchen Raper eindringen, erhalten fie nab 
amerifanifhen Blättern, von ihrer Regierung eine Primie von 
100 Doltars. 

Unfere Zeitungen liefern folgende Erzählung über eine wor: 
geweiene Beraubung der General » Poftkaffe in London. Bmeg 
Polizseyoffiziers kamen sum Poftdirefior und seigten ihm om, 
baf fie erfahren Hätten], daß eine Bandeyon Dieben das 
Poſthaus berauben werde. Die Beamten wollten diefer 
Nasridt Beinen Glauben beumeiien, weil alles su feſt wen 
wehrt ſey, um ohne Gemalttpätigkeie Geöffnet zu werden, 
weldies mariclih ale Wihter und Bemopner des Gebaͤudes 
herbepführen müſſe. Die Pollzeyoffiziers verſicherten, daß alles 
ohne Gewalt durch Nachſchluͤffel geichehen wuͤrde, und erboten 
fid, die Beamten der Pot gu überzeugen. Nah ein Paar 
Tagen murde nun der Verſuch gemacht. Alea murde 
num fe mit Patent Gchlößern , Riegeln 1e, verwahrt. 
Die Poltzehofiziers brachten indefſen einen Mabfhlüte 
fel, welcher alles mit der größten Leichtigkeit öffnete und ſelb ſt 
Die Eaffe, deren Schliegel niemals aus den Händen ded Gene, 
ral »Gmpfängers, feinem Eide nach Lommen dürfen, ohne Schmie: 
tigkeit aufihloß, im weidher gewöhnlich 12 bie 38,006 Pf. ISt. 
vorrärpig zu fegn pflegen. Diefer Vorfall seat, wie weit 
ed Die hpiefigen Hausdiebe gebradt haben. Giner vom ihrer 
Bande, welder wegen Hauseinbruch in Nemgate zum Tode 
verurtheilt ift, war: der Angeber des Plans, um fein. Reben gu 
reiten. Grwandte fi am die Poligenoffiziers, um fie au bitten, 
zum Staatöfefretär gu gehen und ihm anzuzeigen, daß er, wenn 
man ihm das Leben ſchenkte, eine wichtig⸗ Sntdedung machen 
wolle, weſches gewoͤhrt ward, Gr gab hierauf alle feine Ramer 
raden an, denen die Polisegbedientrn fogleih auf die Spur Eos 
men. Die Unterfuhung über Diefe Sache dauert fort.- 

Condon, den 17, Okt. Konfol. 3 Pros. 66; Dmnium 
3 718 Disfonto, — Dur ein den 17. Dir. publisietes Buls 
etin hatte das Publikum von einer. nice geglücten Unterneh, 
Mung gegen Baltimore Nagricht erpalren. Das KErpedis 
tlonskotod des Generale Rofi landete am 12. Sept. bey North⸗ 
point, 13 MDeeilen von Baltimore, und Drang nah rinem big: 
gen Avantgardengefühhte, woran Der General Rof Aoddilich ver⸗ 
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wundet „wurde, bis 6 Meilen von Baltimore vor. Hier traf 
er auf 6000 Amerifaner, die aber auch aus ihrer fehr flarken 
Stellung mit beträchtlihem Berlufte vertrieben wurden. Den 
13. rüdten die Engländer bis unter die Mauern von Baltir 
more, gaben aber den befhloffenen Angtiff wieder auf, als fie 
von dem Befehlöhaber Der. Eekadre Nachricht erhielten, dag 
durch einige am Eingang des Hafens verfenkte Schiffe die Mit, 
wirtüng ber. Seemacht unmdglih werde. Die Landtruppen 50; 
gem ſich daher am 14. zurüd und ſchifften ſich den 35. bep 
Northpolnt wieder ein, 

Der Ranzler der Schaglanımer erließ unterm 14. Oktober 
ein Eirkuler an die Mitglieder des Unterhaufes, worin er fie 
einladet, ih gewiß am .8. Mov. bey Wiedereröffnung des Pars 
lamented elnzufinden, da dem Unterhaufe fogleih Angelegens 
beiten vorgelegt werden mürden, melde man vieleiht vor 
ı Beibnachtem zu diokutiren möthig finden werde, . 

Der britische Verluſt bey. der mißlungenen Grpedition der 
gen Baltimore betrug: an Todten 2 Dffisiere, 37 Unteroffir 
giere und Örmeine; an Bermundeten 11 Offiziere, 240 Unters 
Dffisiere und Gemetne. . Der kommandierende General NRof 
wurde durch einen amerikanifhen Scharfihüben, der hinter eis 
nem Baume fand, durch die Bruſt gefchoften. Dan gab den 
Angriff gegen die Stadt Baltimore auf, meil fie durch ſtarke 
Werke und 20,000:M, wertheidigt, das brittifche Rorps aber 
nur 4000 M. ftart war, auch die englifhe Gokadre vom der 
Seeſene nicht mitwirken konnte — Gin ferneres Bülletin em 
zähle die glüdlihen Dperationen des Kapitäns Gordon , an der 
pipe einer fehr geringen Mat, im Potownac. — Hingegen 
hatte man dur amerlkaulſch⸗ Zeitungen, die ‚did zum 17. Sept. 
reichten, zu London die unangerehme Nachricht erhalten, daß 
Gen. Prevoft bey einem Angriffe, den er am. 10. Sept. auf 
Plattsburg, den Dauptwaflenplag der Amerikaner dm Ghamı 
painfee, verfuchte, mit bettaͤchtlichem Verluſt zuridgeſchlagen 
worden if, mweranf Die Amerikaner Die englifhe Flottille auf 
dem Champlalnſee aänzlich genommma oder vernichtet gaben ſollen. 

Als am 12. Dkt.. die Einnahme von Waſhington auf Dels 
goland grfeyert wurde, flog dafelbft ein Bleines Pulvermagazia 
tim Die Quft, wedurd glüdlicherweife wenig Schaden angerichtet 


wurde. 
Schweden. 

Die Hamburger Zeitung eathaͤlt Folgendes aus Stodbolm 
vom 14. DE. Der Hofkanzler Baron v. Wetteritedt, IA dem 
Ghef. der für dad Königreich Norwegen angejegten Eommiffion, 
Deren’ Baton von Rofenbiad, adjwngirt worden. Auch iſt mod 
Der. Bifchof: Rofenftein. Disfer GSommmiffion. beugeireten. . 

Der Baron Stierneld geht ald uaſer Orihäfteführer nah 
Holland, von wo der dortige Gefandte, Barın von Hoepken, 
einftweilen auf Urlaub zurüdfemmt. 

Edemdiefcibe zeitung enthält Folgendes aus. Frederite⸗ 
ſta d, vom:S: Oktober. Dier fomehl wie in ganz Norwegen 
berrſcht gegentpärtig Heiterkeit, Nuhe und, Stile, Dan bereis 
tete ſich biöber zu der fo fehr verleugten Reihswerfammlung,. 
und ermartet, ale Kolge daven, die völlige Ausführung der 
Bersinigung dieſes Reihe mit. Schweden. Dit jedem Tags 
muß man den Mugen dieſer Bereinigung einfehen; Daher auch 
der Uswille, womit einige -Bollöllaffen uns Schweden ben bier 
fm und jenen Borfälen bisher entgegen famen, bedeutend ab: 
genommen bat. ; 

Man faat, daf die Frage von der Bereinigung, old (dom; 
abgemacht, kein Gegenſtand des :Berarhens auf Dem Reichetage 
fron kann, fondern daß bloßvdie Gonſtitutſan und die Bedins. 
gungen Der:duch die Werzinigumg zu erreidenden Wohlfahrt, 
Norwagens.in Berdtpfihlägung kommen, werden. Map ⸗cwoar⸗ 


—— vlel mehr, da die ganze Atmer Norwegens aufs 
gelöfer if. 

Man wid hier wifien, dah der Kommerzienrarp Santoffon 
von Gothenburg und der Bifhof Doctor Rofenftein von- Linz 
Böping von ber Regierung ben Befehl erhalten babe, Dem 
Reichstag bevsumahnen. ‚ 

Prinz Gpriftian fol noch auf dem vormaligen Grartpaltere 
Schloß Ladbugärbedn Eranf liegen. Die Rormänner geflehem 
jest felbft, daß er michts weniger ald Freund von Kriegselend 
und Blutvergiefen fep. 

Dänemark “ 

Ropenhagen, vom-18. DM. Dem Vernehmen nah Ik 
Der gehelme Legationdrath, Chevalier Rift, der fi in diplowa⸗ 
iiden Bunttionen und durch veifrige Beforgung anderer Aufs 
träge, womit ihn dad Zutreuen unferer Regierung beebrte, fo 
weſentliche und amsgezeichnete Berdienfle erworben hat, zum 
königl. Kommifldr nad Paris ernannt, um die Liquidation der 
Eduldfoderungen- bey der von der künlgl, framzdlihen Regies 
rung dazu ernannten Rommillion ze betreiben. — Am 6. Die 
ſes wurde ein Theil der Im ‚Stift Aarhaus eingelösten dank 
fhen Souranizettel und. Schaglammer, Beweile, zu dem Belauf 
von 5 Mil. 17.454 Rihlr. D. G. öffentlich verbrannt und 
vernichtet. — Der Ebnigl. preufifhe Prgarions : Sekretär, Herr 
von Maltzahn, ift hier: angekommen. 

Dermifhte Nadridhtem ’ 

Nah dem yon allen Seiten einteeffenden ‚Nachrichten, ſagt 
elm öffentliches Blatt, hat ſich das Feſt der Befeeyun goſchlacht 
bey Leipzig wohl über die ganze germanliche Erde verbreiten, 
von dem Gejtade des Meeres bis zu den chätifchen Alpen, wo 
der teutiche Laut verhallt. Ueberall loderten Feuerfäulen umd 
fliegen Dantgebete gen Himmel auf, der Das teutſche Baterlamd 
an Diefem Tage von: feinem. unverfegulihen Feind beftence und 
Die Plone jenes hochmüthigen Wetterlürmerd, der: auf, vinem 
Throne und Leichenpügelm übernöbe werwüftere Reihe berrichen 
wollte, zu nichte wmachte x 44 
— — — — — — — —— 

Münden, den z0. Oktober. (Elageſandt.) Unterzeich⸗ 
nete, als Vorſteherin des Frauen, Vereins in Münden, gibt 
fih die Ehre, bey Selegenheit der Aufidfung deſſelben, den be 
theiligten koͤnlgl. Brößiden, den Mitgkedern und andern Freun⸗ 
den diefer mopltbätigen Anftale: für jede Unterflügung und für 
die reichlichen. Beyiräge, über derer Bermendung . das Ichte 
Bereing » Blatt, welches nächftens Die Prefie verlaflen wird Die 
nähere Nechenfchaft ablegt, Ihren verbladlichſten Dank ab zuſtatten. 

Sie erfucht. zugleih die edlen Frauen’ des Ausfchufrk dem 
Ausdrud ihrer gang befondern Erkenntlichkeit für die Iteund» 
ſchaftlich unermüdete Thaͤtigkeit, mit welcher Sie ipr in diefem 
gemeinnüpigen Geſchaſte beoftanden, genehmigen zu wollen. 

Mir Rührung wird ſie ſich flärs erinnern, wie Innig Mens 
ſchen⸗ und. Daterlandsliche Sie ale vrtband. 

! M. Gräfin von Arco, 
atbor. Gehfin von Seintheim 


3136. Pfänder auszuldfen. Bey dem Eöniglichen 
baierifchen Verfagamte allhier werden den Aten Fünftigen Mor 
nats Mov. 1814 die im Jahre 1815 von den zwey Monaten 
Zulp und Auguft liegen gebliebenen Pfänder, im Halle 
man ſolche längftens den 19ten Mom. zuvor nicht auslöfem 
ſollte mittelſt der gewöhnlichen Lizitation an den Meiftbierhen » 
den verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen 
ift, Fönnen ihre beliebigen Anflalten in Zeiten vorkehren. 

.. Münden, den 28. Oktob. 1614. * 
' Borzaga, Caſſier. 


Beylage zu Nto. 260 der politiſchen Zeitung. 


mortifatione: Edi 


14 t. 


4 
3105. (3. ©) Die im nahfogenden Berseldiniße. bezelchnete Kapitals: Briefe find zu Berluft gegangen, und auf Anfuhen der Be- 
nehclaten von den Preditirenden Bencficien, welche als foldye von der koͤnigl. baler. Special: Staats : ——— die Zinfe 


bezogen , werden die unbekannten Juhaber gedachter Rapitalsı Briefe aufgefodert, fie innerhalh 6 Monaten ger 


ren, mwidrigenfalle fie für kraftlos und amortizirt erklärt werden würden, 


der zu Verluft gegangenen Beneficial Kapitals 
a 


>» 0 


=> o -} a un 
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Den 29. Julg 1814. 
Königlid. baierifdes Stadtgeridt 


Namen des je;t Ereditiren. 
den Benefiziums zu U. L. 5. 


dabier. 


Stüpfifhes Benrfijium, 


Streitlifches Benefizium. 
Hebenflceitifche. 


Bittrichtſchet. 
Daffelbe. 
Ditto, 
Prunerſches. 
Ditto, 
Bartifhes, 
Bartifches. 
Ditto, 
Ditto, 


Schweindliſched. 


Ditto. 


S qatfenzahnſcheb. 


Ditto, 
Ditto, 
Ditto, 
© treithifches. 
Högerfhes. 


Gerngro $, Director. 


Ber ze i han i 


Ausfteller. Urfprünglicher Rreditor. 


Sr. persogl, Durchlaucht Mas] Bürgermeifter und Rath der 
rimiltan. Sradı Münden wegen ei: 
nem zur Stipfenmefle gebö: 
gen Meßbaufe, 
Sr. churfuͤrſtlichen Durchlaucht Rlofter Wehobrun. 
Mairmilian I, 
5* berzoglihen Durchlaucht Sigmund Elſenteich. 
Sr. re Durdlauge| Barbara Kleiß. 
Berdinand, 
Durchlaucht Mathias Fugger. 
Sr. herzoglichen Durchlaucht Ste an von 
Milpelm. 8 ch h ph Gumpenberg. 


Er. bergoglichen. 
Marimiltan, 
Sr. chutfuͤrſtlichen Durdlaudt| Hans Georg Frhr. von Hr: 


Marimilian 1, martp. 
Derſelbe. Rarl Fugger. 
—5 —5* derzogllihen Durchlaucht Gregot Krauß. 


Sr. &urfürftlihen Durdlaugt| Paul Putz. 


Marimillan, 

Derfelbe, Georg Krembſt. 

Derfelbe, —— Imhof zu Spiel, 
u ——— Durchlaucht 8 Mielich. 


Sr. — 5 Durchlaucht Maria Ensman, 
Morimilian 1. 

St. hperzogligen Durchlaucht Jakob Kurz. 

5 rdinand. 

Ihro herzogl. Durdlaudt Ma [@arfenjaputgen Benefir 
rtı Anna tut. noe. 
Sr. chu füͤrſt ichen Durchlaucht ee Schellenbergers Tod: 
Moxiwilian 1, ter Dorothea. 
Derſelbe. Rafpar von Milhaimt. 


Derfelde. =. Brembholzer in Re: 


enheim 
Sr. — * en Durchlaucht F 
a ch echlauch t Kaſpar Engiſchale. 


Heid zu Ren 


Minden 
Beillen 


6 
: Briefe , als Beleg zu obigen Amortifations Edikte. 


Rapitaie:] Datum der 


Betrag. — EEE | niet za ziunnee ER Zinszeit. 
EEE EEE NEE — 
1700] 19. Februar |Reminiscere 
1606. 
2000) 28. Zulp 28. Jul. 
1623. 
50005] Michaelis | Michaelis. 
1588. 
1000| 27. Februar | Invocavit, 
1593. 
5000|4. Apr, 1601. II. Novemb, 
10601 Wennadt | Weynacht. 
1595. 
20001 25. * 25. Auguſt. 
29 
3500| 12. u 12. Auguſt. 
2000 * Bapıif Joh. Bapt. 
1591. 
2000| ı7 Aäner 17. Jäner 
1629. 
10005 18. Janer | 18. Jaͤner. 
1629. 
32,0000 15.,May | 15. Man. 
1057. 
Bartlms | Barthelomä 
1572. 
10. April J 10. April. 
1651. 
1. Novemberir. Novemb, 
1505. 
29: May Georgi. 
1054. 
2000| ı1. Auguft | 12. Zulg, 
1628 
5800] 30, 2 30. Auguſt. 
1628. 
20065 21. Zulg | 21. July. 
1023- 
10004 Petrtu. Paulif Petri er 
1602. Paui,. 
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Namen Des eit freditizen 





Nro » Rapitels, 
— den a ec zu u 3 Ausfteller, Urfprünglicher KRreditor. Betrag. — Zinszeit. 
fl. 
21 J Pörfchnerifh Riedliſches. = Rn Durchlaucht Lehonhard Wilpelm. 2500] Michaelis Mich aelis. 
1558. 
22 Ditio. ——S— Durchlaucht a Beit von Thoͤrings 1700 Jakobi 1640.) Jakobl. 
—— Erben. 
25 I Schrenkiſch Inderiſched. = her zoglichen Durchlaucht Markt Krayburg. 1000| Mathaͤt 1620.1 Mathaͤl. 
arimilian. 
24 Ditto, Sr. churfuͤrſtlichen Durchlaucht Stephan Worns Erben. 9001 24. April | 24. April, 
Martwiltan 1, 1630. 
25 Mairifches. Sr. herzoglichen Durchlaucht jEhriſtoph Görzengriener. 2000 Martini Martini. 
Wilhelm. 11596. 
26 Paulifches. Derfelbe. B Erhard von Duggenthal. 6000| Lichtmef. Lichtweß. 
1505. j 
27 Bartpifher, : Derfelbe, Dans Talmair Bäder zu 1000| Trinitatis J Trinitatis. 
. München, 1585. 
a9 Ditto. Er. Hersoglihen- Duchlauhe| Dr. Thomas Soll. 20005 Michaelis Michaelis, 
Marimilian. 1600. 
29 Barthiſches. Gemeine Landſchaft. Gabriel Bartho v. Harma: 250] 2. May 2. May, 
lings Berlaflenichafts, 1732. 
30 Schweladliſchet. Die ſelbe. —— von Ehlingent⸗ 150) 19. July | 19. Zulp. 
erg. 1721. 
31 Kheifüfches, - herzogtichen Durchlaucht Johanna Rulinger, 4000| Occuli 1572. IReminiscere 
Albrecht. 
32 Röfifches, Sr. churfuͤrſtlichen Durchlaucht ia Kurz, hurfürftlicherf 20,000% 29. Sept. 29. Sept. 
Marimiltan 1. Kämmerer, 1625. 
33 Ditto, Sr, herzoglichen Durchlaucht Georg Kaͤpfl. 53001 6. Sept. 6. Sept. 
Maximillau. 1622. 
34 Bittrich iſches. Derſelbe. Bittrichiſches Benefizium. 4800] 22. Ott. 22. DE. 
1622. 
35 Hoͤgerſches. Sr. churfuͤrſtlichen Durchlaucht Hans Fugger. 80,000] 9. Jung, | 19. Map, 
Marimilian. = 1628. 
36 Schrenkiſches. Gemeine Laudſchaſft. Aloſter Schlehdotf. 3501 31. Auguſt 131. Auguſt. 
1754. 
37 Barthifches, Diefelbe, Ehriſtoph Anton v. Schmid. 200! 9. Sept 9. Sept. 
1721. 
38 Rargerihes. Sr. herzoglihen Durchlaucht Hans Sigmund v, Sribolts 3000] 3 König 3 Rönig. 
ge 1505. 
50 Ditto, her zoglichen Durchlaucht a Biehhanfen, 10,000] 1. Jaͤner ı. äner, 
5* 1687. 
40 Ditto, Sr. churfuͤrſtlichen Durchlaucht Ehriſtoph Hörls Erben, 20001 3. Dit. 20. DE. 
Maxiwmilian |, 1628 
4 Diito, Benefiziat Peter Ragerer. 2000f 22. Kgeh 22. Auguſt. 
1750 
Amortifatifations. Edit. 5. Ein derley von Gr, herzogl. Durchl. Marimilian auf 
3085. (3. ©) Machbenannte 3 Baron von Wanglifhe Br Wilhelm Koͤkh pr. 5000 fl. dd. Mathia 1606 mit der Zins: 


nefistal, Gapitalöbriefe find verloren und auf Anrufen des ges 
genmwärtigen Benefiztaten Joſeph Lang dapier, welcher als folder 
von der biefigen Eönigl. Spestal» Staats » Schuldentilgungstafle 
die Binfe bezog, werden nun die unbelannten Juhaber nach be, 
fhriebener Papiere aufgefobert, fie Innerhalb 6 Monaten ge; 
richtlich zu produeirem, midrigenfals Diefeldben für amortifiet, 
und ®rafılos erkannt würden. 

1. Ein Zinszablamtsbrief von Sr, Hurfürfll, Durchl. Mar 


den Iten auf den Markt Wollnzach per, 1000 fl. unterm 27. 


Sän, 1749 mit der BZindzeit invoravit lautend 

2. Gleichfalle ein Zint zahlamtsbrief von Sr. churfuͤrſtlichen 
Durdlaudt Mor den I. auf Wilhelm Fugger pr. 3500 fl. mit 
Der Zindzeit 5. Auguſt unter dem 20, Sept, 1629 ausgeſtellt. 


Zeit Mathlaͤ, autgefertiget, 
Den 29. July 1814, 
Königl. daier Sadtgeridt Münden. 
Geragroß, Direktor, 
Belller. 





Borladung. 

5568. (3. a) Der Hoflerrihter Des nunmehr aufgelösten 
Klofte 8 Welarn Johann Bapiſt Mofer, flarb dahler mit Pins 
terlaffung einer trptwiligen reciprochlihen Verordnung. Auf 
Anrufen der Wittwe und der Dffizialanmaltes der Abweſenden, 
des Fünigl. Advokat Kite. Mibler dahier, werden ſaͤmmtlich bis, 
her unbekannte nteflaterben des Verlebten andurch aufgefodert 


ia termino 60 Tagen und zwar fub poena agniti ih dleß 
Drts gu melden und ihre G:kiärungen entweder felbft oder 
durch Hinreihende Bevolmädtigte abzugeben, 
Den 18. Dftober 1814. 
Rönigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Director, 
Rhein 





Berfteigerung 

3342. (3. 6) Auf Bitten des Franz Xaver Stefmair, 
bürgerlichen Birrhräuers in Münden wird fein zur dortigen 
kontalichen Gommunal: Adminiſtration bodensiniger und auf 
6500 fl. geſchatzter Sradel, nebft Gürichen und Anger vor dem 
Rarlsthor an der Paſtager Lanottraße den 14m Movember 
von 9 bis 12 Uhr Öffentlich verſtelgert. 

KRaufsliebpaber mögen fi Daher von der nähern Belchaffen: 
Heit dieſer Realität vorläufig Auffdylüfie verſchaffen uud müſſen 
fib bey der Verfteigerung, deren Meiitgebot jedoch durch die 
Ratification der Intereffenten bedingt it, über Zaplungsfahigs 
Beit oder Anfäfligkeit legal ausmeifen. 

Den 1310 D£tober 1814. 
Königl. baier, Stadtgeridt Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
v Hahn. 





Berſteigerung. 

3331. (2. b) Die Behauſang der Dorothea Loͤcherer, 
Bädersmittwe im Ehale Petri, worauf 1667 fl. 8 Er. 4 hl. 
Ermiggeld: Kapital haftet, wird Den 10ten November Diefes 
Japrs Bormittags von 9 — 12 Uhr Öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verfauft werden. 

Kaufsliebpaber Haben daher am befagten Tage ſich auf dem 
Stadtgerichte einzufinden und ihre Anbote al Prutocollum zu 

eben. Den titen Oktober 18 14. 
Königlihsbalerifhes Sradtgeriht Münden. 
©erngroß, Director, 
Bauer. 





Borladung 

an nahbenannte Graf». Marleainfde Gantaliu: 

biger, ihre Erben oder fonflige Succefforen. 

3552. (5. 6) Rachdem durch einen in der Johann Joſeph 
Graf von Marlrainihen Berlaffenfharts. und Konfurs: Sache 
zwiſchen dem Eonigl. baier, wirklichen geheimen Rath, Chef ber 
Regen: und Hoheits Sektion, und Kommandeur des Givilser 
Dienflordens der baierifhen Krone, Adam Freyperen von Aretin, 
fo wie dem kontal. bater. Rämmerer Peter Freyherra von Bier: 
esg aufPidenjtorf, beyde ux. noe. als Guffionarien eines, dan 
den gräftich Marltainſchen Erbstntereſſenten, dem königl. Advos 
Paten Helmeih dahier als Maffekuraror, und einigen Öläubigern 
als Gedenten andern Theils, unterm 24. Apcil 1812 Kommiſſionali⸗ 
ser geſchloſſenen, und am 2. Jung des nämiihen Jahres von 
nachbenannter dießſeitiger Stelle beilätigten Vergleich nicht nur 
Die, in dem am 51. März 1762 publisieten Prioritäts. Eis 
Penntaiße des Damaligen kurfürſtlichen Hoftathé dadier, in den 
neun Klaſſen locirten Glächiger, und zum Theile jeme der zehn⸗ 
ten Klaſſe, fo wie einige Kurtentiſten abgefunden, fondern au 
zum Beiten der noch nicht befritigten Rreditoren die aus der 
Moße versinstih angelegten Rapitalien pr, fünftaufend Gulden 
nebit einem fregmiligen Zufhuße Der wiederholten Frepberren, 
im Beträge von ein taufend Gulden, gewonnen wurden, wegen 
des fo langen Zeitwerlaufes aber das Ableben Mebrerer unter 
den noch abzufertigenden KRreditoren anzunchmen if; fo will 
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das k. 6. Appelations: Bericht für ben Iſarkrels in Münden 
auf Jnſtan, des gedachten Maffe Kuratots, nachſtehende Graf 
Morlrainiche, durch den amgeführteg Vergleich nit abgefundene 
Gläubiger benanntlid:: z 
1. Maria Anna Berr, Wirtpin zu Fagen, 
2. Johann Bachmaier, Handelömann in München, , 
3. Bartpolomäe Sedelmater, Wirth zu Brugg, 
4. Anton Stabwaſſer, Hopfenhändier zu Perfhau in Böhmen, 
5. Die Chriſtoph von Piechleggſchen Erben in Anfftein, 
6. Die Perfoferiihen Rinder von Mirsbad, ‚ 
; T. Rojetan Winkler, Sartlergefele und Bierbraͤuerbſohn von 
Toͤlz. 
8. Ratharina Laubwiſſin, zu Miesbach, 
9. Thomas Maier, Gerichtsbot dafelbit, 
10. Joſeph Klement Maria von Barnabey, Kanonikus im 
Münden, 
11. korenz Bauer, Handelsmann bafelbit, 
12. Pangtaz Rohrmann, Färber in Miesbach, 
13. Rafpar Rürfchner, 
14. Joachim Zehentmaler, 
15. Melchior Stolz, 
16. Georg Pod, 
7. Johann Blafel, 
18. Franz Gitadler, 
19. Anton Filinger, ſammtlich gewefene Tagloͤhner zu Mast. 
rain, 
20, Johann, und j 
21. Peter Weitl, beyde damalige Nachtwächter dafelbft, 
22. Anna Bärtl beym Aichner genannt, auch zu Marlraln, 
23. Kuflus Rirfhenbofer, Benchziat in Miesbach, 
24. Die Bahmairifhe Borteumaderstodter von Münden 
und Ronforten, : . 
25. Joſerh Sedelmaier, Wirth zu Holzkirchen, 
25. Wolfgang Lachner, Bauer in Neubalern, 
27. Franz Anton Boſch, Bäder zu Miesbach, 
28. Franz Rarlinger, Handelömann dafelbit, 
29. Bitus Benno Wisbeck, Zimmermann von dorf, 
30. Barbara Golgraffer, des Benedift Eglgraſſer verlebten 
Neuwirths zu Schlierſee zurüdgelaffene Witwe, endlich 
31. Anna Wald, verehelitpte Goldfhmiedin zu Tölg, 
oder alle ihre rechtmäßige Erben, oder Diejenigen, melde ex 
quocungque titulo für obige Gläubiger aufjutreten befugt find, 
hiemit öffentlich aufgefodert Haben, fi binnen drep Monaten, 
vom Heutigen angerechnet, bey unterzeichnetem Gerichts hofe 
entweder verſonlich, oder Durch rechtefoͤrmlich und ſpeziell bevoll⸗ 
waͤchtigte Anwoͤlte, unter hinlänglier Auswrife über ihre Ans 
ſpruͤche zu melden, ihre Etklaͤrung über den erwähnten Ber, 
gleih, fo weit fie betpeiligt find, zum Protokolle zu dringen, 
zu welchem Behufe ihnen Die Akten-Einſicht In Gegenwart: des 
Regifirators geitattet if, und fodann das Weitere zu gemärti: 
gen. Münden, am 11. Ditober 1814, 
Rönigligsbaierifges Appellationdgeridt für 
den Iſarkreto. 
Graf v. Leyden, Präfident. - 
Hunold, Sekr. 


» 





Berfeigerung. 

5292. (3. ce) Im Wege der Vollſteeduug wirddas Anmefen 
des Aorbiniam Fifher, Barsbauer zu Thalkitchen den 7. 
November von Diorgens früb 9 Ubr bis Glodenfhlag 12 Uhr 
in der Landgerichtokanzley oͤfftatlich verſteigert. 

Diefes Anmwefen befleht: 
1) In einem ganz neuen gemauerten und mit Schindeln 
„ 


ten Haus, ſammt Stall, Stadel unter chnem Dade, dann 
einem feparirt fiehenden Bad: und Waldhaus fammt Hofr 
faith und 
Garten, haltend 1 Tagm. 46 De. 
2) Acer 3 — 46 — 
3) Wicfen 1 — 28 — 
4) Holz 39 — 1 — 
Das Banze If zum koͤnlgl. Landrentamte Münden fregftifs 
tig, das Steuerfimplum beträgt 3 fl. 7 Er. 1 DI. und die Schäs 
yung beläuft ih auf 4738 M. 5 
KRaufsliebpaber Haben daher bey der angefehten Berfleiger 
zungstagdfahrt zu ericheinen, ihre Anbote zu Protokoll anzus 
geben, und die Genehmigung der Gläubiger zu gemärtigen. 
Münden, den 6. Dit. 1814. 
Königlid:baierifhes Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Deffentiibe Berfeigerumg. 

3564. Hünftigen Freitag den 11. Nov. I. 9. wird das 
Müpiwelen des Johann Staber bon Troſcolhemmer, mit eignem 
Einverfiändniffe des Eigentpümers .Öfentliid an den Meiſtble 
thenden unter Dorbepalt der Ratififation gegen baare Bezah⸗ 
ung verfleigert. 

Diefes Anweſen beſteht aus einem Wohnhauſe, 2 Mabigän: 
"gen, Stallung, Kıller, Barten und einer zweymädigen Wieſe. 
Die Müple liegt an der Haidenaab In einer fhönen Ebne, 3/4 
Stunden von Preflath. 

Die Loften und übrigen Bedingniffe werben am Berfteigers 
ungstage bikannt gemacht. 

Kaufsliebhaber künnen fih am angefehten Tage vor dem 
Eönigl. Londgerichte Kemnath melden, ihre annehmbare Anger 
dote zu Protofoll geben, ſich über die Beſitz⸗ und Zahlungs» 
Bäpigkeit aus weiſen, uhd dann, wenn diefe Bedingungen erfüllt 
find, den Zufhlag gewärtigen. 

Remnath, den 28. Sept. 1814. 

Kömiglih:baisrifhes Randgeriht Aemnath. - 

Wun . 


Dpiz 


Subfertptioans: Patent, 

3331. Rachdem durch dem bereits ſchon gefehenen Realitäs 
ten und Mobilienverfauf von der Berlaffenihoft der Fr. &. 
Gergardingerifhen Echiffmeifterscheleute dahler bey weiten alle 
Bläubiger noch nicht befciediget werden Ponnten und nachdem 
aud der hinterlaffene Sohn Leopold das noch unveräuferte An: 
meien auf Feine Weife übernehmen konnte, modurd die no 
unbefiiedigte Greditorfhaft zu ihren Gurhaben hätte aelangen 
Können, ſucht man ih auf Andringen derfelben veranlaft, alle 
noch übrigen Realitäten, Gerechtigkeiten und Mobilien obiger 
Frei ‚salva ratificatione Creditorum Öffentlih zu vers 
fleigern. 

Man Hat pieguMontag den 14. Nov. d. 3. fegefept. 

Dirfe noch unveräußerten Gegenflinde beflchen : 

5) in einem gemanerten 2 gädigen Haus im Durggraben in 

der Stadt Schärding am Znufluße, 

Hierauf iſt Die reale Sciffmerhte:s : und Bierfchenkogeredhr 
flgkeit radieier. Mit jener iſt zugleich das Recht verbunden, 
von jedem Schäffel Getraid, das in Schärding sur Berführung 
* dem nn aufgeladen wird, eine Gebuͤhr von 4 Kreuger zu 

dem, 

2) in dem gerade vom befagten Haus gegenüberflehenden erft 

ganz neu aufgebauten Sommerkeller nebft Remiß. 

Difre Keller iR Im Fehen gefprengt hoch gewöldt, hell, und 





400 Eimer Raum baltınd, 
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Darauf befindet ſich ein geräumiger Getraidboden, und der 
felgemölbte, an dem Seller gebaute Stall it für 8 Pferde gu 
miethet und hat fleinerne Bahren. 

3) in der Braudſtatt und dem Zwinger, mo daß ehemalige 
Mauthaus geftanden. Diele Brandflädie ift hart aa das 
Shifmetlterpaus anftoffend und das Eönigl. Generals 
Kommiffariat des linterdonaukreifed hat vermüg gnadige 
fter Entſchli⸗fſung vom 6. May 1812 bie Bewilligung 
erthellt, auf Diefem Plage ein Badhaus zu erbauen, 

Da in der Stadt Scherding fih keine Badeanſtalt befindet, 
fo dürfte ein folder Bau , zumal bey vorhandener Bierſcheuks ge— 
rechtigkeit mit vielem Bortheile unternommen werden können. 

4) Iſt noch sum Beikaufe vorhanden, ein zur Aufbewagrung 
der Schiffhrtsgerächfchäften fepr geräuiniges und vortheils 
haftas Beyältmif mit einem Oetraidlaften. 

5) Die noch vorhandenen und ebenfalls verfäuflihen Echif. 
faprtsgerärhfchaften , ald Saile, Aufer, Kupfergefhirre 
ze. ıc, fomwie die zur Bierfchent gehörigen Mobilten ber 
finden ſich im beften Zuftande. 

Raufsliebhaber, die ih über ihre JZahlungsfähigkeit lealtimi: 
ren können, werden demnach auf obbeitimmten Tag vorgriaden, 
BZugleih haben fih am memlidhen Tage oder bis dahin alle no 
unbefannten Gläubiger ſowohl ber verſtorbenen Gerpardingeris 
[hen Schifjmeifterscheleute, als ihrer Relikten mit ihren ode 
zungen bey Strafe des Ausſchluſſes gehörig zu melden. 

Uebrigens wird noch ausdrädlih bemerkt, doß diejenigen, 
welche vom Tage der Einrüfung dieß in die öffentlihen Biät: 
ter dem Gerhardingerifhen Kindern etwas borgen, ihre Befrie, 
Digung nicht aus der BDerlaffenihoft erhalten, fondern fi vor 
der Dand lediglich nut ihren Foderungen an Das Privatvermds 
gen derjelben zu halten haben. 

Gegeben zu Scherdiug den 50. Sept. 1814. 
Königlihes Landgeridgt Scherding. 
Serbl. 





Bekaunntmaqchunag, 

3374. Auf Requiſition des koͤnigl. Stadtgerichts Münden 
wird die Grundhertlichkeit des fogenannten Spreitzerhefes zu 
Berabam dieß Gerichto als ein Gegenſtand der Gantmaffa des 
verftorbenen Leopold Rucdorfer Dberbuchhalter in Münden auf 
dem Wege der öffentlichen. Verfleigerung verfauft und den 
Raufsiuftigen hiemit eröffnet, dag auf den 18: künftigen Mas 
nats hiezu eine Tagsfahrt angefegr fen, mo 'elbe die Aanftan: 
Bote vorbehaltlich der Rarifitation der Gläubiger zu Protofoll 
geben; übrigens aber tägli Die Natur und den Schäpungs; 
Werth dieſer Berehıfame beym koͤnigl. Landgericht erfragen 
Eanen. Den 26. Oktober 1814. 

j Königl. baier. Landgericht Erding. 
Rohner, Aſſeſor. 


Betanntmadung. 

3375. Unterzeichneter macht hlemit dem hoben Adel, und 
hochanſehnlichen Publikum bekannt, daß er feine Popiernleder; 
Lage von Darlahing mas Münden am Ete des Rindermarkts 
ben Herrn Apotheker Tilmeg Nro. 615 eröffnet, und nebft den 
biligften Preifen, die beften Gattungen Papierd su alljeiriger 
Zufrieden zw befern verſpricht. Er erbietet Äh Daher zu ges 
neigteften Zufprud, und empfiehlt ſich ergebenfl. 

Dünden ben 28. Dt. 1814. 
Miqchael Brandmüher, Papterfabrifant 
bey Harlachlug · 


3369. (2. 6) Zwey oder drey Zimmer, auch sine Kamı 
mer iſt am Mastor zu verſtiften. D. U, 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Boiern allergnädigftem Privilegie, 
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Deterreid. 

Bien, vom 27. Di. Wegen des geſtern eingefollenen 
Gedurtsfefles der Kaiferin Mutter von Rußland , baden alhier 
Ipre Majrfläten die Raiferin und die Fran Großfürflinnen von 
Rußland, die Glüfmwünfhe des ruffifhen Hofſtaates, und des 
ruſſiſchen Adels angenommen. 

Abends gab der rufüihe Dr. Geſandte, Graf v. Stadel: 
berg, ein Ballfeſt, Das Ihre Mai. die Kalferin, und die Frau 
Sroffüritin Marle, der Großfürſt KRonftantin, von Rußland, 
ingleihen Die Könige von Dänemark und Würtemderg, die Ders 
sen Erzherzoge kaiferl. und königl. HH. wie auch ale hier ans 
weienden Prinzen mit ihrer Grgenmwart beehrten. 

Den 24. 25. und 26. find unter andern Fremden Hier an: 
gekommen: Porsta Alfonfo, Deputirter aus Itallen; Karl 
Baumbach, ruſſiſchkaiſerl. Dberft » Lieutenant, aus Hamburg ; 
Perosti, ruſſiſch kalſerl. Rittmeifter, aus Leipzig: Oraf Mala 
homsty, aus Warfhau; Delrve, gewefener franzefliher Obers 
Rer, aus Potsdam; Ppiltop Prinz von Lömenflein: Wertheim, 
aus Branffurt a. M.z Gruifomslp, ruff, kalſerl. Kolleglen- Afs 
leſſor, aus Dresden; Lord Perci, aus Ronden, 

Ju der Rarlscuper Zeitung liest man, aus andern Öffentli» 
Gen Blättern, folgende Rarichten aus Wien vom 16. DE: 
„Die Refultate des Monarchentongreffed, der jejt am lebhafte⸗ 
len iſt und in welchem keine Sisungsprototolle geführt werden, 
Eönnen fi nur dur die Refultate des allgemeinen Kongreſſes 
entwideln. Dit der größten Aufmerkſamkeit bemerkt unfer 
guter Kalſer alles, was Die Ausführung der Fee und die Bes 
Dienung der Monarchen betrifft, 

Bien, den 26. Dit. Aurs auf Augsburg, für 100 Guld. 
Gurr., Gulden 257 Uſo, 255 738 2 Monot; auf Paris, für ı 
Bivre Tournois, Kreuzer 58 34 Br. kurze Sit, — Gonven⸗ 
tionsmünze pGt. 258 5/8. 


Preußen 

Ben der Feyer am 13. Dft. zu Birlin führte die Ginger 
Akademie gegen Abend vor viner glänzenden Verſammlung ei: 
nen Ghoral von Faſch (dem Stifter der Anftalt) und das Glos 
tia von Hapdn aus; ein Lied von Goͤthe (Borwärts! dem Hel⸗ 
ben Blücher zu Ehren gedichte) umd von Zelter ( dem jejigen 
Direktor der Anftalt) für Ghor und einzelne Stimmen kompo ⸗ 
niet, ſchloß ih an. Mit einbrechender Macht loderten von 7 
bis 12 Uhr auf dem Höhen der Stolberge, der Halenheide ır. 
6. Freudenfeuer empor, denen Ähnliche Hochleuer vom Exrgeli. 
verberge und Den Höhen der Stolderge und den Müggelbergen 


antworteten. Mitten unter diefen Feuern zog 10 Minulen vor 
30 Uhr eine Zeuerkugel am dunfeln Himmel von Suͤden nad 
Norden und He beym Zergeben 2 glänzende Yidiftreifen von 
beträchtlicher Länge nahe beyfammen In gefrümmtier Figur zu⸗ 
ru, zwilden Denen man trog des meblicdhten Ehimmers auch 
bie Meinften Sterne erfennen konnte. Ausgezeichnet war das 
Eignolfener auf dem Turnplahe von dem Stifter diefer hoͤchſt 
nügligen Leibesübungen der jungen Leute, Hrn. Jahn (vormals 
Hauptmann im Lüpomwihen Firpforpe) auf dem vom Yinany 
Minister der Anftalt geſchenkten. 64 Fuß hohen Kletterthurmé, 
hier murde dem König und allen Zapferu, die beykeipzig foch⸗ 
ten, eim Lebehoch! gedracht und dann Das Lied: Heu die im 
©irgestrang (God save the King) fröplig gefungen. 


Sanfeatifde Staaten 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
“om 21. Dit. Weflern hielt unfere erdgefeifene Boͤrgerſchaft 
eine lange und wichtige Berfommlung, welcher man ſchon lange 
wit Reugierde entgegengefchen hatte, Du derfelben wurden ful 
gende Borfhläge gemadt: 1. Daß die Juden mit den Speiflen 
glei bürgerliche Rechte und Freppelten genichen folten. Lange 
wurde über Die Frage Debattirt, Die alerdings einen Brgenftand 
ernftpafter Ueberlegung im einem Staate ſeyn mußte, wo viele 
und reiche jübifhe Kaufleute find. Es fehlte nit an Meinun: 
gen ju Bunften mancher mit Rıcht gefhägten jüdifhen Zamis 
lien; allelm die Mehrheit erlärte fi gegen fie. Die Bürger: 
ſchaft fand für gut, alle Vorſchlage zu ipten Gunſten zurüdzus 
weifen und «6 bieibt in Rüdfibe der Zuden Alles wie vor 
1810. 2. Daß die Katholiken, Reformirten md Benoniilen 
su allen Aemtern wahlfäpig feyn follten. Bisher Eonnten fir 
bekanntlich In Hamburg kein Amt bekleiden. Dieſer Vorſchlag 
murde dahin entfhieden, Daf die erwähnten dreyetley Religionss 
Berwandten zu allen Aemtern mahlfähtg fepn ſollen, aur nid 
in das Kollegium der Dberalten und in den Senat. Damit 
And aber Diele nicht zufrieden; denn fie behaupten, entweder 
möfle man die Frage gar nit berühren, oder man müfle Beine 
Ausnahme mahen. Die niedern und geringeru Yemter bringen 
insgef:mmt nichts ein, nur Die Würde einss Senators if mit 
einem Ginfommen verbunden. Die dijfidentifhen Reiigionsvers 
wandten Hätten alſo die Ausſicht Jahre lang mühfelige unterge 
ordnete Bemier und zwar ohne Gehalt zu verwalten; Pime 
aber die Reihe an fie für ben Genat, fo müßten fie zurüͤd. 
ſtehen. Bieleicht waͤte es alfo befier geweſen, Alles deym Alten 
zu laſſen. Dan glaub: jedoch, dieſe Sacht werde aech eincca 


* 
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Sorgenommen werden, wenn nicht ohnchin ſchon eine allgemeine 
Erndtſcheidung vom Songrefle erfolgt und allen überflüfigen 
Aengjtl heiten um Vorzug und Rang ein Gnde mad. 3. 


Sodann wurden 66 Artilleriften für die Bürgergarde genehmigt. . 


4, Borläufig iſt eine KLommiſſien von 2 Perfonen ernannt, um 
Dorfhläge wegen Tilgung der Btaatsihulden 
Endlich wurden 4. no Drey Rämmerepbürger, welche die Aus: 
gabın und die Elanahmen der Stadt beforgen, auf zehn Jahre 
ermwöpit, 
£ Branktreid. 

Der Graf v. Artois war am 17. Dit. zu Grenoble ange 
Bominen, 

Lord Burghers, der einen Auftrag in Paris Haben fol, 
und Lord Figroi Sommerfet, der als englifcher Gefandter uch 
Zostana geht, waren zu Galais ans Land geftiegen. 

Die Buchhändler, welche Garnots Denkſchtift an den Rünig 
gedrudt und verkauft hatten, find vom Gerichte ſteygeſprochen 
wor den. 

Ein Reiſender beſah kürzſich St. Eleud, und fand Buona- 
parte's Arbeitägimmer noch gerade fo, mie er es bewohnte. 
In dem Zimmer eine Büfte von Julius Ehfar; in den Büder: 
fpinden die Bücher im einfachen Bande und in eben der Ord— 
nung, da welcher fie Buonaparte geftelt hatte. 3. B. Junius 
Briefe, die Debatten des engliihen Parlaments; die Serge: 
ſchichte von England; Berichte englifcher Seeihlachten ; überhaupt 
mehr Bücher England und Irland betreffend, als jedes andere 
Land in Europa, Franfreib allein ausgenommen. 

Es If bekannt, daß während Buonaparte 1912 zu Motkau 
war, in Paris eine Gegenrevolution auebrach, an deren Spitze 
der General Mallet fand. Bon dem Miflingen Diefes Ber, 
ſuchs wurde das Publikum bald durd den Moniteur untereichs 
tetz von dem Zwecke defielben, und von den Abſichten ded Bes 
nerals Mallet, erfuhr das Publitum, wie leitbt voraussufehen 
war, nichts. So viel ift Indeffen gewiß, daß Gen. Maller kei: 
neemwegs der halb vertuͤckte Ropf war, welden bie Anhänger 
Buonoparte'3 aus ihm machten. Bielmehr war feine Berihmds 
rung sine der kuͤhnſten, deren Die Geſchichte ermähnt. Gine fo 
eben in Paris erfhienene Schrift liefert Aufichlüffe Darüber, und 
vor allem das angebliche Dekret des Eenars, welches Mahler 
felbit aufgefegt, und mit der Linterfchrift mehrerer ſeht befanns 
ten Senatoren verfehen &-'te. Dieſes mährend des Prozeſſes 
oft erwähnte, aber nie zum Vorſchein gefommene Dekret lautet 
in den wichtigern Artikeln alfo: „1. Da die Eaiferlihe Regie 
rung Me Grmwartung derer, welde von ihr ben Frieden und 
das läd der Franzofen erwarteten, nicht erfült hat, fo find 
Diefe Regierung und ihre Einrichtungen adgefhaft. 2. Alle 
Großmürdeträger, bürgerliche fomchl als militärifhe, die ihre 
Gewalt und ihre Titel brauchen möhten, um der Öffentlichen 
Wiedergeburt Hinderniſſe In den Weg zu legen, find aufer Dem 
GSeſetz. 3. Die Eprenlegion mird benbehalten, die Gtoßkreuze 
und Grofordens find unterdrüdt. Die Legionärd tragen blos 
ein Band, bis Die Regierung eine Art von Nationaldelohnung 
ausgemittelt haben mird. 4, Es wird eine proviforifhe Regie: 
rung niedergeſetzt, welche aus 15 Mitgliedern befteht. Dieſe 
Mitglieder find: der General Moreau, Präfident; Garnot, Dis 
teprafident; der General Augereau, der Erlegislätene Digonnet, 
der Genateur Deflüt de Tracy, der Grlealstatenr Flotenn Gupot, 
Der Praͤſekt des Seinedepartements, Frochot; der Ertribun Jas 
gu:mont, der Senator Lambregt, Marthieu Mentmoteuch, Der 


ju maden.” 


General Mallet, Alexis Noallles, der Wieradmiral Trugum 
und Die Senatoren Volmy und Carat. 5, Die Regierung iR- 
beauftragt, für Die innere And Äußere Sicherheit des Staats 
gu wagen, unverzüglich mit den Erteaführenden Mädten Frie. 
Densunterkandlungen anzufnüpfen, dem Linglüd Spaniens eim 
Gade zu machen, den Sölkern Hollands und Jtaliens ihre Uns 
abpängigkeit wiederzugeben. 6. Sie wird dem in Primaitver⸗ 
ſammlungen vereinigten franzöfiihen Volke, fobald als moͤglich 


— einen Konflitutioneentwurf zur Annahme vorlegen laſſen. 7. 


Es fol eine Deputarion au Se, Heiligkeit Papft Pius VIE. 
geſchickt werden, um ihn Im Namen der Nation gu bitten, Die 
Uebel gu vergeſſen, die er erbuldet bat, und ihn einzuladen, 
vor feiner Roͤkkehr nah Rom In Paris zu erfhelnen 10," — 
Unter den übrigen Artite'n bemerkt man noch folgende: „‚15- 
Die Freyheit der Prefie it, jedoch mit Vorbehalt der Berant 
mortlichkeit, hergeftelt. 16. Der Gen. Lecourbe ift zum Dber: 
Roınmandanten der Genfralarmer ernannt, die 50,000 Manz 
fort in Paris zufammengesogen wird. 18. Gs fol eine At: 
dreiie an das fransöjifre Bolt und an die Armerm erlaſſen 
werden, um fle mit den Gründen befaunt zu maden, die ra 
Senat bewogen haben, Die Negierungsverfajlung zu ändern, ik 

nen ihre fo oft verlegten Rechte zurückzugeben, und fie zw iheen 
zu Iange vergeffenen Pilikıea zurückzutufen. Der Senat mei, 
ber ih dem Baterlande; er hat die Ueberzeugung, daß er von 
den Bürgern und den Armeen muthig unterflügt werden wird, 
um die Nation der Unabhängigkeit, dem Frieden, dem Glüd 
wiederzugeben." Diefes Aktenſtuͤck fühes Die  Unterfchrift: 
Sieyes, Präfdent; Lanjuinais und Gregoire, Su 
fretarten, — In einer Proflamation, welche man bp dem 
General Maler vorräthig fand, drüdt er ih folgendermaafen 
aus: „Bürger, kehrt zu eurer Energie gurüd! entreift euch der 
Schmach einer'niedrigen Anehtfhaft! Ehre und Bortheil ver; 
einigen fi, euch dieß zum Gefeg zu mochen. Cine auf Inter 
drüdung berechnete Regierung muß geftürzt, die Frepheit muß 

anfo Neue ‘erobert werden, um fle nie verloren gehen zu lafien. 
Schlagt alles zu Boden, mas es wagen könnte, fh dem Ra 
tionalmillen zu widerfegen! Schügt alles, was fih ihm unter: 
werfen wird. Bürgerlide und, militärifche Benlondre, euer Im 
flitut wird beybehalten. Diefe ausgeseicdnere Guofl, smeifelt 
nit, find wir dem Gide ſchuſdig, den wir geleitet Haben, 
Ftelheit und Gleichheit aus allen Kräften zu erhalten, und das 
Feudalſhſtem zu befämpfen. In Eintradit loft uns an der df⸗ 
fentligen Wiedergeburt arbeiten. Laht und unfere Rräfte ver: 
einigen, um eine Konjtitution zu erhalten, melde das Shit 
der Franzoſen ficherftelle. Sie aründe ih nur auf Vernunft 
und Gerechtigkeit, und wir Dürfen gewiß ſeya, zu demfelben 
zu gelangen. Deine braven Kameraden, wir wollen, wenn 
es nöthig iſt, für Vaterland und Freyhelt Merben, und uns 

jederzeit bey dem Ruf vereinigen: es lebe Die Nation! (Unterz.) 

Mallet.“ 

JItalilea. 

In der Zeitung von Palermo vom 29. Sept. liest man 
einen Artikel gegen monderlen in fremden öffentlichen Blättern 
über Sizilien verbreitete Gerüchte. Es in falfh, beißt es 
darin, daß hier viele Arrerirungen von Givil und Militärber 
amten flatt gehabt datten. Man wird nicht eine eintjige Arreı 
tirung anführen lönnen, Die aus einer andern Urſache geſche hen 
fen, als wezen Verbteden, die allentea'ben beſtraft merden. 
Eben fo unrichtig iſt es, daß viele Dienjlenziaffungen ſtatt ge: 


art 


habt Hätten. _ Die wenigen, wozu man ſich genoͤthigt ſah, ma. 
sen bloß eine Folge von Pflicht und Amtsverlehungen. Es 
IR feruer falſch, was von den Beweggründen der Aufibſuntz 
des Parlaments, (Weigerung deſſelben, die möthigen Gelder 
jur Bezaplung einer Schuld von 7000,000 Dncie zu bewillis 
en), fo wie von dem Komthur Rufe di Scaletta gefagt wird, 
Dir achtungswürdige Kavalier befand ſich felt vielen Jah⸗ 
wen, als auferordentliher Gefandter und bevollmächtigter Mir 
nifter, des hiefigen Hofes, zu Wien. Nie hat er ſich vom bie 
fem feinen Poften enıfsent, als im-verfiofienen Monat Tunius, 
wo er mit Löniglien Aufteägen eine Reife nach Paris uud 
von dort nach London machte Zu Ende Augufts bıfand er 
fid mieder zu Paris, und in der Mitte Septembers wird er 
ja Wien zurüd eingerroffen fepn ze. 
Sraniem 
Die Madrider Zeitung vom 12. Dit. bricht endlich ihr 
Stilfhmeigen über die Borfäle in Navarra; fie enthält Fol: 
ndes: „„ Mehrere Städte und Dörfer in Mayarra beichwerten 
ch beym WBicekönig über die Milirärbetrüdungen des Gene 
rald Eypoz: Mina, welcher willlüprlid Nationen für den In: 
terhalt feiner Truppen foderte. Den Alcada von Larraga, 
der Gegenvorſtellungen gemadt hatte, lieh er verhaften, und 
es bedurfte der ganjen Verwendung des Königs, um nad vies 
Tem Anhalten deſſen Befreyung auszuwirken. Mina's Briefe 
alhmeten Inſubordinationen, und beflätigen die: dee von dem 
Hochmüthigen Karakter, den er während des Rrieges gezeigt 
batte, Giner feiner aufgefaugenen Briefe (dien aufrüprerifhe 
Plane anzufündigen. 
Punkten Geld, Mimition, Artillerie :c. fammelte. Am 25. 
Sept. lieh er die Depefhen des Gonerlerd von Arragonien, 
Ratalonien und Vallencia auffangen; am 26, meldeten die Of⸗ 
figiere des zu Puente de fa Reyna flehenden ıflen Freywilligen 
Regiments dem Bicekönig, ihr Oberſt, Goreig, babe fie in der 
Nacht mit Leitern zur Erſtelgung der Wähle bis an Das Slacis 
von Pampreluna geführt, und man habe ihnen von Seite Mi: 
na's viermonatlihen Suld angeboten. Allein dieſes Korps, 
von den Geflnnungen der Ehre befeelt, durch die es fih fo 
großen Ruhm erworben Hat, wollte deuſelben nicht untreu wer 
ben, und vereitelte den Plan, welden Mina mit Ajiure, Dbers 
ſten des in Pampeluna liegenden Aten Regiments, verabredet 
hatte. Der König Hat über ein fo unvorgeſehenes CEreignif 
tiefen Schmerz gefühlt; nur die Treue der Dffisiere des erſten 
Regiments von Navarra konnte Sr, Majefät Kummer über 
Mina’s Betragen lindern.” 

Der Verhaft des Generals Alava, vormaligen Adjutanten 
des Lords Wellington, der noch meulih nah Holland als Ges 
fandier beftimmt war, fol durch die Belhuldigung verenlaht 
feon, daß er vor geraumer Zeit zu Vittoria die Ronflitution 
Der Gortes habe pubdlisicen laſſen. Diefes Verbrechen theilen 
inzwifchen viele Generale mit ihm, denn die erwähnte Konſti⸗ 
tution wurde in ganz Spanien proflamirt. Man glaubt daher 
—* noch, daß die Freymaurereh eine Miturfache feines Ber: 

afts fey. 

Dt. v. Eevallos hat ſchon wieder eine Flugſchrift gegen dem 
Ranonitus Göcoiguig druden Jaffen. Der Pater Redakteur Der 
Atalaya und Hr. Ditolaja fhmeigen feit einiger Zeit, Die 
frangöfifden Zeitungen folen feit Kurzem in Spanien verboten 
fepn; menigitens findet man in der Madrider Zeitung keinen 
Artikel Paris mehr. 

Großbritannien 
Das Mornings Spronicle fhreidt: „Es hat geheißen, 


Man mußte, daß er auf verſchledenen 


der englischen Amalie hai: ber Inſel Elba Oberſt GM 
Gampdell;u Haben diefen Poſten verlaſſen. Dan: verfichert und, 
daß im Gegentyeil:.Dinfer Tage feine Meubels auf der Themſe 
in ein nah Elba beflimmtes Schiff geladen worden find.’ - 
Der Star erzählt, Miftee — welche gegenwärtig 
bey einer wohlhabenden Anhaͤngerin eine bequeme Wohnung 
inne bat, ſey durch eine Erkältung bewogen worden, Ihre Mies 
berfunft mod s einige . Wochen qzu verfcieben, — Mach dem 
MorkingeGprontele af: ſchon reine ‚neue Southeote aufgetreten: 
fie heißt Mary Gaftle, Und will von einem Engel ſchwanger 
fepn, der ipr an: einem finftern Abende in Nem: Road begegnete, 
, Im der Gt. Gileoſtraße trug ſich am 17. Dir. Abends dos 
Unglück zu, daß im der Bierbrauerey des Hru. Heinrih Neur 
eine über 6000 Faß haltende Rufe mit fürchterlichem Krachen 
fprang. Das Bier überfihwemmte und jerftörte mehrere Nach⸗ 
baröpäufer, umd es fellen menigitens -15 -Perfonen umgekom— 
men ſeyn. 
Rußland. ’ 

Petersburg, den 4. Oktob. Befchluß des kaiſerl. Mar 
nifefte dom 30. Auguſt a. St. (11. Gertember). Indem 
Wir, heißt es im Diefem ſehr detaillirten Manifeft ferner, Uns 
fere Aufmerſamkeit auf den Menfhenverluft von dem feindlichen 
Ginfalle richten, und nah aller Gerechtigkeit die Zählumg für 
diejenigen. Leute, Dieinkiht mehr. da find, um fo drüdender hol⸗ 
ten, da ſich dieß in dem erften Dapre der neuem Revifion ers 
elgnet hat, fo befehlem Wir, im ganzen Reiche, eine neue Volks» 
Zoͤhlung zu bewerkftelligen, ımworäber der Reicherarh einen Nas 
zu Unſerer Unterzeichnung anzufertigen hat. 

Ale Ruͤckſtande des Kopfgeldes ‘von Dem verſchledenen Bau⸗ 
ern und Landleuten der Sronämter, fo auch von den Appanagts 
und gutöherrlihen Bauern, Die bis zum 1. Januar 1815 nice 
abgeiragen und bis jest noch nicht eingehoben find, fo wie au 
bie nah dem Manifeit vom 15. Map 1811 darauf“ gelegten 
* ſellen erlaſſen ſeyn und welter nicht beygetrieben 
werden. 

In denjenigen Gouvernements und Kreiſen, welche am mei⸗ 
flen von dem Ginbruh Des Felndes und von Der im Neurußs 
land geweſenen anfledenden Rrankpelt gelitten haben, folen auch 
fün Das 160 15te Jahr die Rückſtande des Kopfgeldes von- den 
Kroms und gutäperrlichen Bauern, von den Bürgern und freyen 
Leuten,, fo wie auch die Progenigelder von dem Raufmanndkas 
pitale nit bepgetrieben werden. 

Die Leute, melde wegen Kronſchulden über 5 Jahre im 
Gefaͤngnitz ſien und nice saplen können, follen Berzeipung er: 
halten und in Frehhelt geſetzt werden, : 

Bir Hofien, daß auch die. Drivarperfonen bey- diefem fo ol. 
gemeinen und erfreuligen Triumphe, Unſerm Bepfpiele folgend, 
von ihren Forderungen gur Grleiterung und Befregung derjes 
nigen, die megen nicht Michtbezahlung iprer Schulden an fie 
im Gefängniß ſchmachten, nachlaſſen werden, 

b Alen Rriegölenten,,. Bauern und übrigen Einwohnern von 
ieder Gattung, und jedem Stande, Die ih eigenmädtig aus | 
dem Baterlande von ihren Wohnungen und ihren Rommanden 
entjernt Haben, verleihen. Wir Verzeipung, wenn die, welche 
ſich im Jnnern von Rufiand aufhalten, im Yaufe vom ı Jahre, 
und die aus fremden: Laͤndern im Laufe vo 2 Jahren, von heu⸗ 
tigem Tage angerechnet, wieder jurüdkehren, 

Ale Beamten und Perfonen von jedem Stande, die ſich ge⸗ 
genwärtig wegen Sachen, die keknen Mord, Strahentaud und 
feinen Diebſtahl in ſich begriffen, unter Unterfuhung und Ges 
sicht befinden, folen vom Gericht und von ber Unterfuhung 
frepgeiprocpen werden. 


. Die Barbrecher, wilde gegemibäeiig unter Woch⸗ 'gehälke 
Werden, und bereits zur Öffentlichen Strafe; und Jur Verwel⸗ 
Jung ins Exu auf ſchwere Arbeit vertpeilt find folen von Der 
Strafe. befrept , und bloß auf Arbeit. ins Elend vermiefen; dies 
jenigen aber, welche mit Berfhidung auf Anfiedelung oder auf 
Beflungsarbeit zur körperlichen Strafe veruriheilt worden, ſollen 
ohne Strafe verſchickt werden te. ıc. at 
— Jogthum Bäaridbarn. 

Der Sioßſuͤrſt Konſtantin hat bey feiner Abreiſe von Wars 
ſchau nah Wien am 5. Oft. 2000 Rubel umter die Nothleis 
denden und Abgebrannten austhrilen laffen, von polnifhen Ge⸗ 
neralen In den herablafienfien Ausdrüden Abſchied genammen 
ud verfihert, daß er In einigen Wochen wieder in Warfhau 
feya werde Im Brühlſchen Pallaſt, feinem Abfteigquartier, 
arbeitet man an der Ginrihiung des weyten Stodwerks, wel: 
er feit langer. Zeit nidt bewohnt murde:. In dem Schloße 
Iſt die Ronditorep Des Kaiſers aus Petereburg eingetroffen und: 
die Baiferl. ruſſiſee Garde begieht dort Die Wache. 

Bermifgte Nayridten. 

Da auf Verordnung des Beneralgonverneurs des Nieder: 
und Mittelrheins von nun an bey dem oberſten Juſtlzhofe in 
Rürtih ale teurfhe Sachen in teutfcher Sprache verhandelt wer, 
den follen, bis jest aber mur zwey teutſche Advokaten Dort ans 
geſtellt And, jo hat der Präfident; des gebachten Zuflishofes teut: 
Ihe Rechtötenmer eingeladen nad Luͤttich zu tommen, wo fie 
eine reihe und ausgedehnte: Praxis erwarte, Denjruigen, 
welche fih vor dem 7. Ron. bey dem Generaifiaatsprofurater 
im Luͤttich einfcpreiben laffen,. wird zugleich die Anwaldsftelle nad 
Befreyung von Ginregiftrirungs: und anderu Koften für ihre 
Gidesleiftung zugefichert. 

Der Prinz Regent von Großbritannien hat dam oönabrüdi: 
Then nfanterieregiment den Namen: nfonterieregiment Ders 
zog von Port, beyhgelegt. 

Die Erbjinung der hannöverfchen Landftändenerfammlung iſt 
uf den 15. Dez. feltgefest. 

Zu Frantfurt if Baron Winzingerode, General en Chef 
ber Kavallerie und Adjutaut bey dem Haifer von Rußland, nebſt 
Bamilie eingetroffen. " 

Am 19. Ott. wurden ja Dorſten zwey oflpreußtfche Brigas 
den unter Senerallieutenang v. Thämen, 10 bis 18,000 Mann 
Kart, melde im ihre Heimath zurbdlehren, auf iprem Marſch 
dahin erwartet. 


— — — ——— 

Abnigliches Theater an dem Iſarthore. 
Dienſtag den 1. Rov.: Saul Rönig in Iſrael. 
u U WE u u — — — — —z— 
Berlabung. 

3524 (3. 5) In Gemäßpeit der Enrfhliefung des Bir 
niglihen Appellationsgerichts des Iſarkreiſes vom äten Diefes, 
muß nunmehr in ber dem Untergeicdhneten übertragenen Depofts 
talsIinterfuchung mit einer förmiiden Liquidation der Depoſt ⸗ 
ten mitteld Zusiehung-der nterefienten und öffentlider Vorla⸗ 
dung der unbekannten Betheiligten singefchritten werben. 

Ale unbelannte Berheiligte werben daher edictal vorgeladen, 
binnen 6 Boden von heute angefangen, lub poena praecluß 
ipre allenfaljige Auſprüche auf irgend ein Depoſitum Hieroris 
förmiih 4m doziren. 

Randshut, dem 13ten Oetober 1814. 
Königl. Stadtgerigte:Ertraditiond: Gommifften, 
Der Eöntgl. Bandrihter Poelzi, 
als Spejial;Gommiflär. 





Florins par muis, 


"3571. (8.8) Adıter da 4 novemibre 1814,1eslündi mahdl, 


mercredi et jeudi de chaque semaine, de cimy a six heures 
du soir, ensignement public de la lunque. Frangsise chem 
Je Proiesseur Lemoine, Grummire, syıtaxe, Ayle, pronong 
eistien, Elocution, tous ce qui tend & la purete du langage 
sera. traite d’ane maniere instructive et recr&ative, Les 
amateurs queleongques,) depuis Page de seix -nns et au dep 
sis, serout admis & ce eours d’ensiguement, Prix, quatre 
Lemoi 


Ole. 
— — — — — 


3372. (2. b) Anygelige. 
Auf fieben National: Lieder unter dem Titel: 
Zeutider Seldenfimn 
Alles Andenken an den großen Kampf zur Befreyung @uropas, 
Diefe Gejänge mit Glavier« und Guitarre Begleitung werden 
für ale Mufiffreund, teutſche Männer und Frauen sine wil: 
tommene Erſche inung feon. 
Dan pränumeri:t auf dieſes Zeitwert bey Falter und Sopn, 
In der unterzeichneten Berlagthandlung fo mis In den vorsäge 
lichſten Muſtkalienhandluugen Zeurfgplands, woſelbſt man die 
aus fuͤhtliche Inpaltsanzeige einſehen kann. 
Joſeph Sidleriſche Haupt: Stein: 
Drudalederlage. 





3376. (3. a) Untergeichneter, empfiehlt ſich zu genrigtem 
Bertelungen, von mehrern Arten Flach, und Zimmer, vergols 
den, Laclıer auch anſteeichen. Betſpeicht Die promtflen Ber 
dingungen und bie billigjten Preife. 

Gottlieb Kinzle, bürgerl. Maler, 
Am Anger, an der Angerflraffe 
No. 847 rüdmwärts üper zmep, 
Stiegen, 





3372. (3. a Der Ein. Dofivorer Lackas Yutter hat feine 
Wohnung in der Sporergaffe verlajjem und feine eigene Behau⸗ 
fung in der Rnödelftiafe Rro. 1431 bezogen. 


3575. Es iſt eine Hofmark aus freger Hand zu verkau—⸗ 
fon. D. U. u% 


3353. (3. ©) Es find verſchledene Gattungen Dbfidäume 
foalier und boditämmige wın den billuffen Preis an der ZRafı 
ferftraße bepm Matptas Ehramm ro. 188;5u haben. 





2367. (3.0) Am 2. kommenden. Monat Nov. reifet Je⸗ 
wiand mit eımen Lehentutſcher nah Mad, oder Zanteruck und 
wünfcht einen Relſegeſellſchafter gegen Felag der Hälfte Roften, 


3374. (2, 5) Bey dem Kunfthändler Fraͤnzl am 
Ede der Nofengaffe ift neu zu verkaufen, 

Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft. Zte Auflage 
mit faft 200 Deoifen. f. Srammbücher, Namensrage 
Neujahr für Freunde und Frennvinnen, geb. 24 fr. 

Der Guckkaſten in 100 Anekdoten ıc. 24 kt. 

Kausfreunde, Blumenkraͤnze ber freude, 24 und 18 fr. 





Gute Stiefehmihfe das G'as zu 12 fr. ift im Romtoir Der 
potitiſchen Zeitung zu haben; auch Kann felbige Mosfweifs Die 
Mao zu 1 fl. 12 kr. abgelangt werden. 





* 


—Münqhener 


Poli fi ide Zeit u ng 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt ven Doiem allergnädigfiem Privifegie, 





Nittus$ 


— 202 — 


2, Rove aber 18 14 
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Deftrtrreid. ; 
Bien, den 77. Dftober, Bor Kuren nahmen Ihre 
Mai. die Kaiferin von -Ruflamd das hiefige Invalidenhaus hr 


Augenſchein. 5 Maj. geruhten, Sich durch alle Wohnzimmer 


führen zw laſſen; Sie befahen das Yausfpital und die Guben 
nial ; Berforgungsanfialt der Milkär Wollen, und erkundigten 
Sid mit ganz beſonderer Huld und Theilnahme nad der Ber 
benswelfe und Behandlung der Invaliven und ihrer Fawillen. 
Ga dem Saale, wo die Büfen mehrerer berühmten Feldherren 
aufgeellt find, unter deren Anführung Deflerreihse Heere 
früherhin iptem alten unvergänglid:n Waſſenruhm demährten, 
hielten Sih I Mai. gleihfals eimige Zeit auf und falenem 
unter jenem ehrwuͤrdigen Heldenkranze Geſterrelchs mit fidibas 
sen Vergnügen das Bild eines Ihrer Mhnherren,, des Prin⸗ 
zen Ludwig von Baden, zu bemerken. Gimige Tage na die 
em ehrensoßen und unsergefltihen Befuche überfandten 3. M. 
durch Ge, Excel. den Hrn. Landmarſchall Grafen yon Dietrich⸗ 
a der Bermalmung des Javalldenhauſes 100 Duraten im 

id. 

Se. Majeffät Her König von Dimemarf Haben am Irkten 
Sonntage mit einem zahlreiden Gefolge dem Gottes dieuſt 
dm dem biefigen evang. hutherifhen Bethauſe bengemopht,, mas 
früher. aub II: MM. Die Könige von Preußen und vom 
Würtemberg gerhan Fıden. Die Konfiflorlafrätpe von Waͤchter 
und Gap Haben bey diefen Gelegenheiten Die gewöhnlichen 
Predigten gehalten, welche die erlauchten Fürften mit fichtbarer 
Aufmerfamteir und Iyeilnabme anpörten, 

Wien, vom 78. Oktoder. Se. k. k. Majeftät mit dem 
Ralfer von Rußland und dem König vom Preußen, werden 
morgen Samttagd Abends in Preßburg erwartet, und wollten 
Sonntügs ih nah Schloßhof begeben, dann ader hierher zu⸗ 
züdfchrem, ur ” 

Den 26. Ott. find alhier angefommen: Bollmanu, Dok⸗ 
tor der Medizin, aus Paris; Reichenbach, ruſſiſch-kalſerlicher 
Kommiffiontrath, von Leipzha: Hofre, ruf. Eaiferf, Leibmedis 
bus, und Ritter v. Poönikoff, ruf. Faiferk, Staatorath, beyd⸗ 
aus St, Peteroburg. 

Am 10, DE. war zu Wien der Mitteldreis der Wiener⸗ 
Stadtvanko, Obligationen sm ZNZpEL 5712; dee Doftams 
mer »Obligaftonen um Spt. 56 34; Beofe dır neuen Silber 
Botierie zu FyGt. 25978. ’ 

Preßburg, dm 25. DM Am 21. d. M, it dos dritte 
Bataillon des ausgepeichnet draven ungarifien Imfanterte . Res 
giments Eolloredo, vom Wien Lommend, im unfere Stadt ein: 
gerüdt und har Tags darauf won der bewaffneten Bürgermitiz 
bie Wachtpoſen übernommen. Es wird bey der Anbunft der 


— v 


Aberhochſten Monarchen allhler Die militäckihen Hondre machen. 
Dedendurg, vom 19. Dt. Geftern ald den 18. dieſeq, 
murde der Jahrestag der bey Beipzig geweſenen Schlacht, (m 
Recht Die Voͤlkerſchlacht genannt,) durch zwey Divlfionen Pe& 
Berzog Albsertifihen Rürafiterregiments, zum Andenten der oAde 
für das Wohl der ganzım Meufshelt gefollewen Krieger, auf 
Bad rührendfte gefegert, Beym Reupofe auf der Wieſe, mar 
umter elnem Zelte der Altar errichtet; vor demſelben aber das 
Castrums dotoris, oder Trauerfarg der Berftordenen. Im 
70 ilhe, als fchon die Manufhaft in Quaree aufgeſtellt war, 
ceſchten der Hr. J. M. 2. von Grenoill, mit dem Hrn. Ober: 
fien won Baderbeck; wonach der Regimentepater eine bändigt 
Nede hielt, Dann Dad Seelenamt abfang; julegt wurde das Te 
Deum angeflimmt, hernach aber Die Piflolen fehamal abgefeuert, 
Die Herren Dffiliers fammt den Genreimen, die eine Bhrffnr 
bey obiger Schlacht erhielten, fpeisten bey Der Zafel des Hrn, 
Dberften ; die ibrlge Mannfhaft murde auf der Schteßſtatt br: 


wvirthet und fo dieſer merfwürdige Tag im Frohſian uad Ber⸗ 


gnügen zirgebracht. 

in Etfenffadt wird zu Ehren JJ. kk. Majrfläten eine 
große Jogd argeben. Dem Öberforftamte iſt bereits Ber Be. 
feht zegeſt ⸗ Ut, alle mögliche Beranfaktungen auf das ſchleunigſte 
su wachen; daher find ſchon meprere Jäger nah Eszterhäz ab: 

ngen, um ba das Schwarzwild zufammenzufangen, in Rür 
oy verwahren und nah Eifenfladt in ben Zpiergarten zu 
Bringen. Tehnliche Befehle find auch Im Hinſtcht der Dafem 
und Fafamen errheilt werden. 

Die Weinlefe wird im diefer Gegend erfi im Menat Nor 
vemder degtanen, odfhon wenige Hoffnung vorhanden ift, do 
Die Trauben zeigen werden; bie vor acht Tagen geweſene 
Hätte har au den MWeinreden großen Schaden werurfacht, da: 
Ser flrigen die Preife der Weine unerbört, umd Bie eiferne 
Rothwendigleit wid = das Weintrinken aufjugebs gebieten, 
j oelland, * 

Um 29. Dit. Morgens traff der Erbpriny von Dramen von 
Brüffel zu Gent em. Er Hielt über Die Truppen Heerſchau 
md reiste Nochmittage wieder ab. Die Briedensunterhandlun: 
gen zwiſchen Großbritannien und Mordemerita zu Gent fie 
nen feit einigm Tagen eine gimjtige Wendung gruommen zu 
haben. — Der Prinz Irhedrich, jüngerer Bruder des Erbptin⸗ 
gen, war von feines Reife nach England nad dem Haag zurü: 


gekehrt. 
drankreich 
Dir Deputirtentammer beſchloß im ihrer Sitzimg vom zz. 
Dktoder, daß Der Bericht des Hrn. Bedoch, die nicht verkauf, 
von Emigrantengäter betzeffend, Rat: zu Einem Eremplat, wie 
. % 


anfüng'ih beſchloſſen worden war, wegen falfcher Deutungen, 


ed Eremplaten ar jeden utieten ausjerheilt werden fulle. 
— dr. Düpont fhlag vor, Daß der Eid der Beamten in fols 
enden Worten beftchen fole: „Ich ſchodre Gehorfam und 

eue dem Koͤnige, der Ronitituiiensurkunde und dem Gefegen 
des Rönigreids,” — Die Beweggründe dieſes Vorſchlagse fol 
ten am 26. d. entwidelt werden. — Ein Beriht über den 
Gefegentwarf, Die Zrankfleuer betreffend, wurde gu Denden 
verordnet, Der Borfchlag, Die Drganifation von Ger und vom 
. Montblanc betreffend, ; wurde einmüthig mit 166. Stimmen 
angenommen. Berichte über mehrere Petlonen befchlojfen dis 


Wozu dieſe Berfügungen 4 Zohrnalen Aulaß gegeben, zu 


Sizung.— — ⸗ 

Eine koͤnigliche Berordnung vom 16. Sept, euthaͤlt folgende 
Verordnung: „Ale Städte und Bemeinden Unſers Königreichs 
follen Die Wappen wieder annehmen, Die ihnen von den Aönis 

en, Unferm Borfahren, gegeben worden find, und bie Siegel 

erfelben auf ihre Berwaltungsakten drüden, mit der Bedins 

ung, daß fie ich bey Linferer Giegeltommiffioen melden, um 
de unterfahen zu laſſen, und das dazu nöthige Diplom zu er 
halten; Wit behalten Uns wor, denjenigen Städten, Gemeinden 
und Korperafioaen, die iveder von Hns noch Unfern Vorfahren 
dergleichen erhalten haben, mit dem Gutachten Unferer Minis 
fter diefelben zu verleihen, 

Durch Berordnung vom 15. Dft, mwurds die Gemeralver; 
waltung.der kirchlichen Angelegenpeiten, gleich dem übrigen Ge⸗ 
neraldireftionen, vom Minifteium des Innera getrennt, vad 
wird, unter den Befehlen des Ministers des Innern, von dem 
Barou Jourdan ald Gensralverwalter verſehen. 

Der Blſchof von Rochelle hat duch ein päpftlices Breve 
Die Gewalt erhalten, bey. Verheiratpungen ia Dem jwenten 
Grade der Blutsverwandifhaft zu Dispenfiren, da fib im dafs 
fen kifhönihen Sprengel dergleichen Säle häufig vorfinden, 
Diefe Gewalt erfiredt ſich jedoch nur auf ſechs hintereinander 
folgende Monate, well nah dem Inhalte diefes Breve's der 
heilige Bater von der Hoffnung belebt id, daß bis zu Derem 
Berlauf alle fi auf die galikanifhe Kirche besiehenden Ber: 
Hältniffe definitiv ausgeglichen feyn werden. Ge. Heiligkeit hat 
den Biſchof von Rodelle zugleich ermädtigt, bie unter ber 
vorigen Regierung auf die Sonntage verlrateu Kitchenfeſte mie 
derum am den Tagen zu fegeen, wo folde in dem Kalendıe 
serzeichaet find. 

Der Graf von Artots würde am 20. Oktober zu Lyon er⸗ 
wartet. 

Nah Berfiherung des Journals des Drbats Hat man bey 
einer, vom ber Polijey veranflalteten Zihlung Der Gugländer 
zu Parit, deren wicht über 10 000 gefunden. 

Es hieß, der Prinz Regent won England Habe die ſchöne 
G:mäldeaallerie von Malmalfon an fih gekauft. 

Se. Mojeftät der Koͤnig Haben duch ein Dekret vom 24. 
DE. 1814 folgende Herren zu koͤnigl. Genforen ernannt: Augerz 
Baron de Barentin; Bernardi, Mitglied des Jaſtituts; Gamı 
penon, detto; Glanier, detto; Dampmartin, Mitglied der De, 
putirtentammer; Delacrois Brainvile, Batonnier der Advofas 
ten; Delafalle, Referendär des Rehmungdpofes; Deleuje; Del 
»incourt, Decan der Rechteſchule von Paris; Dedrenaudes, Tis 
sularrarh der Mntverfität; Heatt Dillon ; . Frayfiinous, Joſpek. 
tor. der Univerfität; Guigot, General Sekretär des Mintfte: 
ciums des Jansen ; Gh. Bacretele, Mitglied des Zafiturs; Re 
Graverend, Direktor deom Kelminalgerichtehefez Gemonten, 
Grdepugirter bey der geichgebenden Berfammlung ; Duatermere 
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de Quiach, Mitglied ded Jaftituts Culveſire de Sapp, dette; 
Wanderbourg, detto. — Dis Lönigl. Genforen er Han 
firen Gehalt von 1200 Br. Sie werden a: ferdem noch nach 


Berhäftniß ihrer Arbeit belopnt. — Zu königl. Donorar Een.‘ 


foren find ernannt: Guard, befländiger Sekretär der II. Maffe 
des Jaſtituts; Boſſa, Pfarrer von Gt. Euſtache; Pordein, 
Rath am Lönigl, Hofe; Bosquilon, Profeſſor am Lönigl. Gal« 
Jegium ; Teiffter, Mitglied des Inflituts; Cadet de Baur; Mau- 
dult, Prof, am Bönigl. Golegium; Raup de Bapteflin de 
Moufieres, IGnfpektor des Buchhandels; Mentelle,. Mitglied des 
Juſtituts; Coupe; Robin; Pellene; Sauvo; Johanneau; Salz 
gues; Artaud, Befandtfhafifefrerär zu Rom; Davrigup; Tas 


— baraud; Malberbe, ehemaliger Hiftoriograph der Braaten von 


Banguedor; Demaime, Gmplope am Dar königl. Bibliothek; 
Gopen; Berupard. — 

Paris, den 24. Oktober. Konſol. 5 Projent 73 Fr. 
Gentim. Bandaltien 1182 Br. 25 Gent. * — 
Jtallen. 

Der Bote won Totol entpält folgende Artikel: Palermo, 
den 29. Sept. Die kuͤrzlich eelafjene weife Bererdnung S. M. 
in Berreff Der £urfirenden folfhen Rupfermünzen hatte die gut 
Wirkung, daß dieſelbon täglich mehr verfhwinden, wozu vers 
zuͤglich einige reihe Guvaliere beptrugen, welde aufehnliche 
Summen folder Münzen eingeliefert haben. S. M. ba 
zugleich daB befichemde Verboih wegen Befhneidung der Silber 
Münzen neuerdings eingeichärft. er 

Turin, den 25. Dktob. Verfloſſenen Sonnabend ald am 
Namındiva J. M. unferer verehrten Königin begaben ſich ©, 
DM. der Köniz in die Kirche zur heil. Therefe, um in Bereinl: 
guag mit unferm Gebete den Himmel für Die fange Erhaltung 
Ihrer erlaucht G⸗mahlin anzuflehen. — Diefen Morgen Has 
ben fih Se. Maj. nah Ihrem Lönig. Schloß⸗e Rivoli begeben, 
am dert der Landiuft zu genichen. 

Borli, den 15. Oktober. Dieien Morgen um 5 1)4 Uhr 
bepläufig , verfpürte man bier aa einem heftigen unterirdifchen 
Berbje einen leichten Erdbebenſtoß. Dan behauptet, daß Dies 
ſem eim ähnlicher stwas früher voraudgegangen fe. 

Mailand, den 22. Okt. Das prov. Gensral:Gouvernes 
ment alibier hat zum Bellen des Handels und der nbuftrie 
und zur Bildung eines möglihft girihförmigen Dandelsiyftems 
sine Berordnung erlafien, in welcher die doppelte zwiſchen dem 
Beronefifhen und MRantuantfhen loufende Mauthlinie aufgeho⸗ 
ben wird, und aur die Sraͤnz⸗ Zoll. und Dauthämter in Per 
ſchleta, Monzatubano, Borghetto, Roverb:lla, Due Gajtelli, 
Gaftelaro, Bilimpenta, Ponte Mulino nad Dftiglia zu ver 
bleiben haben. Auch find die innländifhen P:odufte und Mar 
nufafturwaaren Diefer Verordnung gemäß zellfrey. — Geftern 
reisten 3. 2. 9. die Prinzeflin von Wallis, vom bier nad 
Piacenza ad. II. GE. der Hr. Feldmatſchall Graf von Bals 
begarde und der General ber Savallerie Graf von Klenau hats 
ten J. 8. 9. in Begleitung mehrerer, Perfonen von Rang Früp: 
Morgens dis Abſchledeviſite gemacht. 

Zonifde FZafelm 

Gorfu, den 27. Auguſt. Das von dem Senate allhier 
sur Berherrlihung des hohen Ramensfeft:s S. k. 9. des Prine 
sen Regenten von Gnglond feitfegte Tournier wurde am 2. d. 
fegerlid gehalten. Die Gegenwart des Hertu Generallicute. 
nanıd und Kommifjärs aller Givils und Militärbranden und 
einer sohlreihen Menge Zufeher erhöhten das Fell. Sechzehn 
Gavaliere betraten zuerſt die Reunbahn und eröffneten den 
Kampf. Unter allen aber zeichnete fih ein Dünglig von ır 





ers 


Jaheen aus, welcher zum erftenmal auf dem Rampfplag ars 
fgien und den Preis unter allen Beihtern Davonfeug. 
' panten 

Dir König Hat feinem erften Staatsfekcetär, Herzog von ©. 
Garlos, die Stele eines Dberauffehers der Poſten In Spanien 
und Indie verliefen. -— Der ®raf v. Peralada wird nun den, 
noch auf ausdrüflihen Befehl des Rönigs als ſpanlſchet Ge 
fandter mad Paris gehn. Beine Familie iſt eine der älteftem, 
denn auch nicht der reichten in Spanien. " 
Nadh englifben Blättern fol Mina bsp Ausbru feines 
Aufftindes eine Erflbeung erlafen gaben, morin unter Andern’ 
angeführt ward: „Soanten ſey zum Rampfe der Bölker ein 
Vorbid von ganz Europa gemwefen; feine braven Cinwohner 
pätten die Ipranney ausdauerad aufs glorrelchſte befämpft; fie 
hätten eine vermänftige Fredheit gewollt; und eine BDerbefle: 
zung ihres Zußandes; wozu aber jet alle Anftrengungen ? 
Hätte man darum gefohten, daß Mönde mehr als je Ihre 
Hertſchaft verbreiten ſolten, daß man rüfmäıts ginge, ſtatt 
vorwärts ıc. 

Nah eben diefen Blättern mar der General Graf Ablspal. 
(Ddonnel) am 17. Sept. mit 4000 M. von Sevilla nah Ga. 
Diz aufgedeohen, um die Dorzige fregmillige Bürgergarde, Die 


an 8000 Mann flark ift, zu entmwaffaen, und von Den Einwop: 2 


nern zu den Koften der Unternehmung nah Amerika 15 Mil 
fionen Realen bepzutreiben. Gigentlid werben zweh Etpedlilo⸗ 
nen nah Amerifa ausgerüftet; die unter General Morilo if 
für Monte. video beftimmt. 

Sroßbrifanniem — 
—Loadon, den 20. Okt. Konſol. 3 Prog. 66 7j8; Om⸗ 
Klum 214 Diskonto. 

"Die legten Londoner Zeitungen And beynahe mit Nichte 
als mit Nachtichten aus Amerika angefült, Kapitän Gordon 
war mit feiner Meinen Eskadre aus dem Potommar, wo er das 
Fort Warburton zerjtört wad die Stadt Alezendria ausgeplän: 
Dert hatte, glücklich wieder Herausgelommen; ob ihm glei ber 
Gommodors Rodgerb mit eigenen Ranonenböten und elnsr Bands 
Batterie den Rüdmweg zu verſoerren trachtate. Bon der großen 
Erpedition unter Admiral Bodrane hatte man feit dem verun⸗ 
glücten Berfuh auf Baltimore keine meitere Nachtichten; Adım. 
Gocrane nannte in feinem Berichte Diefen Berfuh zine bloße 
Demonftration, Die man jedod, vorfommenden Umſtaͤnden nach, 
in einen ernfllien Angriff Hätte verwandeln Förmen. Bon der 
Miederlage des Generald Prevoft bey Plattöburg hatte man noch 
Beine ofizlele, doch duch amerifanifhe Zeitungen zlemlih ums 
Fändlihe Privatnacheigten. Eigentlich ſcheint nur Die engllſche 
Slortille auf dem Ghpamplainfer, deren Anführer zugleich blieb, , 
eine völige Niederlage erlitten zu haben; Die Landarmee zog. 
ſich zurück, well hierdurch ihre Rommunilationen abgefhnitten 
maren , und Die Eriegerifhe Miliz des Staats Dermon: id ihr 
eursrgenzuftellen anfing. Sie mußte den größten Theil ihrer 
Kriegsrorsätge und Artillerie zurüdlaffen. General Sherbrooke 
und Admiral Griffith Hatten durch eine aus Halilax vom 21. 
Bept- Datirte Profiamatiog alles Land zwiſchta dem Penobſeot 
und der Provinz Ren Braunfäweig für Großbritannita in 
Givilbeiig geaommen, welde Marafeegel das Moruing, Ghre: 
niele tadelt. — Der Präfident Madiſſon Hat nah feiner Rüͤck. 
Zepe nach Waſhlagton unterm 1. Sept, eine fehr bitter und 
Eriegertib lautende Profiamation erlaflen. — Die Zerilöcunge-, 
weiche das Speingen einer grohen Rufe (an immense wat) 
am 17. Dit. In Ruſelſtreet und Nemflrest verurfachte, ſcheint 


größer ‚aewihen un fen, als Mir fie geftern befdrieh 
De befanden ſich alt —*8* ſondeun 2*8 Baf — 
sel ) Parker datla. 


Ru 6 la " In 

Dos Schif Suwarow, welches im verwlchenen Jahre von 
der raflifh amerifanifhen Rompagnie von Rronftadt abaefertigt 
morh, um die Fahrt um Die Welt gu machen, lief am 20. Jebe. 
d. 3. von Porttmouth aus. Zufolge der lezten bey der Rom 
yannie Fr en Nachrichten war erwaͤhntes Schiff, nah «ls 
ner glüdt * am —* —— wu Rio: Janeiro angelom 
men und am 25. Map zu feiner ern imm efegelt. 
Die Mannſchaft war ſaͤmmtlich gefund. eng eigcıs 


Bermifidte Radhridten 

Das Unglüß eines Schriftftelers von Paderborn, erzäplt 
Die Mürnderger Zeitung, hat Ddiefer Tage duftigen Stoff der 
Unterhaltung geliefert. Gr werfertigte ein dramatiſches Stuͤck 
„Peter der große genannt und reiste mit Demfelben zu Buß 
nah Wien, um es dem Kaiſer Mlerander zu Füllen zu legen. 
Bey der Ankunft vermißt der Didier das Manufeript. Ge 
hat es zu Paderborn in der Begetflerung liegen laffen und If 
—* unterflügt durch Beſchenke, traurig auf Dem Deimmegs be. 
greifen. e 


u —— — — — — — —— 


3334. (3.6) Wir zum Gtadtgerichte Braunſchwelg ver⸗ 
ordnete Dirsctor und Räthe, fügen hiemit gu wiſſen. 

Demnah in Sachen den Nahlaf des zu Paris verſtorbe⸗ 
neu Kammerherrn, Freyherrn Augufl von Mändhbaufen 
betreffend, zur Feſtſtellung des Paifiv: Beftandes, von deſſen 
Benefizials Erben um Öffentliche Borladung der Gläubiger des 
en gebeten, ſolche eıfannt und termimus Liquidatio- 
nis au i 

den ı4ten Januar Pünftigen Jahrs 1815 

angefegt worden, ald werden alle diejenigen, welche an dem 
Nachlaß des genannten Erblaſſers aus irgend einem dinglichen 
oder perfönlihen Rechtögrunde Unfoderungen zu Haben vermei- 
nen, Damit vorgeladen, im befagtem Termin, Morgens um 9 
Upr auf dem NeuſtadtRathhauſe Hiefelb im Perfon oder 
durch gemugfam bevollmäctigte Anwälte, wozu Ausmwärrigen 
die Advofaten Srotrian, Dr. Scharrabek und Dr. Ruf in 
Borfhlag gebracht werden, ju erſchelnen, ihre Anfprücde ger 
hörig zw liguidiren und darauf rechtlichen Seſcheides zu gewaͤr · 
tigen, widrigen Falls fie Damit auf geihehenes Anrufen präs 
—— und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt 
erben, 

Urkundlih des Hierunter gebrudten Gtadtgerishts : Sie 
und nebenftchender Unterfbrkfe — 

Segeben Braunſchweig, den 27flen GSepteniber 1814. 
—— OH. Bilmseding. 


uf 
Requifitio des Hergogliden Stadtgerichté 
Braunfhweig, _ 


Das 
Kdnigalihsbalerifhe. Stadtigeriht Mü 
Den ittın Oktober 1814. serie Münden 
Beragroß, Direktor. 
Bauen 


Er re 
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‚ Tabea: Zuyeiäg, ” 
* 3376. Der vom Scidfat tief gabengir Unterzeldiuete 
emit feine Heben Gönner, ——— Krach 
Bekannte, von dem großen Unglüd in Kemntnig, welches feld 
ber durch das Dinfheiden feines innigft geliebten Bruders Jo⸗ 
Jann Mepomuk, igl. Dber, Rehnungs ‚Rap, aber: 
mals erhtt, a . 

Gr entfchlief den 24. Diefes Abends. 6 Uhr, verfehen mit 
«len Heiligen Sterbfatramenten, an ben Zolgem riner Waffer: 
ſucht, im’ feinem 37ſten Jahre. 

Ich empfehle den Berblichenen zum genrigten Audenken und 
mid wiederholt zu fernerm Wohlwollen. j 
Münden den 27. Dftober 1814. 
Sofepp Ludwig Ritter v. Appelt 

Sekretaͤr der koͤnigl. Epeyzials 
Roter : Ronmmtffion. 








Belanntmadung. 

3374. 2 0) Auf Requiſttion des koͤnigl. Stadtgerichte München 
whd Die Sruudherrlichkeit des fogenannten Spreiherhofes zu 
Rifing *) dieß Gerichts al6 ein Segenſtand der Gantmaſſa deö 
serfiorbenen Bropold Rusdorfer Oberbuchhalter in Münden auf 
Dem Wege ber oͤffentlichen Berfleigerung verkauft und dem 
Kaufeluſtigen hiemit eröffnet, daß auf dem 18. Pünftigen Mor 
natd biezw eine Togefohrt amgefegt fep, wo felbe die Ranfdanz 
bote vorbehaltlich der Natifkatiom der Gläubiger zu Protofoll 
neben; übrigens aber täglich Die MNatur<und Den Schäkungts 
Werth Diefer Gerechtſame beym koͤnigl. Bandgeriht eriragen 
idanen. Den 26. Oktober 1814. 

Köntgl, baier. Bandgeridt Erding. 
Lehner, Aſſeſſor. 
©) Im der Beylage Nro, 260 Zeile 24 von unten If flatt 
Berapam, Aifing zw Ieten. 


Edtetal»Borlabung- 

3182. (3. c) Die Stadt Bandöberg am Lech im Iſarkre 
entlegen, hatte Der ehemaligen gemeinen Landſchaft im Baiern 
ein Landanlehen von 4800 A. gemacht und hiefür 4 DObligatier 
nem jede auf 1200 lautend empfangen moron eine am 28. Jun. 
4728, die andern am 3. May 1729, die dritte am 25. Iung 
1730 umb Die vierte am 7. Jhnner 1754 ausgefertiget worden 
HM. Diefe 4 Obligationen wurden für verloren gehalten, wefs 
wegen von der hurfürfliih und laudſchaſtlich angeordneten ges 
meinfamen Schulden Abledigungs Eommiffion 4 nee Affecura« 
tionen deto Nimchen den 24. Dt. 1752 unter der Unterfchrift 
des Georg Thomas Doß, Haffter gugeftelt wurden, Diefe 4 
Aſſecur ationen And ber Stadtkammer unwiſſend auf welde Art 
ju Verluſt gegangen und die Gommunlat Arminiftrarien ſtellte 
unteım 24. d. das Auſuchen diefelben zu amortijfren. 

Drr undefannte Inhaher der oben angeführten 4 Afferuras 
fionen mird daher aufgefodert, in Zeit 6 Monaten # dato Dir: 
felben bey ımterzeichnetem königl. Landgericht vorzumelfen und 
ſich über feinen Rechtatitel gebsrig am Iegitimtren, widrigenfalls 
Diefelben nach Verfluß dieſer Zeit für Eraftlos werden erklärt 
werden. 

Den 25. Aug. 1814. 
Abuigl. baier, Randgeriht Landäberg, 
im Ifarkreife. 
Ürhr: v. Pechmann, 


Amsrtifations:&diet. 
43. 8) Das ehemalige Stift und Rlofer Rank 





.095. 


bofen bat unterm süten- Jebrüar 699 von ber Sean Marla 
Adlheld Thereſta Gräfin von Hivera, geborne Gräfin won Preis 
fing ein Landfchafts : Zins : Zaplomts:Kapıtal pr. 3000 fl. Durch 
Transport an ſich gebracht, und fol namliche 3000 f- ver⸗ 
mög Transportbriefs d. d. Htem Jäner 1751 an dem geweſe— 
nen kurfürſtl. Rath, Bürgermeifter zu Ingolftadt, Daun ge: 
meiner Landſchaft in Balern Regnungsaufuchmer Jopann Grarg 
Schwarz meiterd abgetreten, von weſchem diefes Kapital in der 
Bolge auf deſſen Sohn Anton Schwarz, lendihaftliher Aufs 
fhlagamtögegenichreiber, dann Deiien zum Theil noch lebende 
Kinder gekommen if. 

Wach der von der koͤnigl. Staats: Schulden : Special: kiguis 
dations:-Gemmiffion für Altbalern geſchehenen Ausfertigung d. 
d. 5ten Julp 1814 ſollte gemeltes Rapital von jenen 10,000 fl. 
herrühren, wofür Herzog Wilhelm auf Sans Peter Preifing 
Anno 1585 mit Datum und Zintzeit Dathai einen Haupt ⸗ 
— ausgeflelt hat, and gedacht koͤnigl. Staatt ſchulden Spe: 
elal: Liquidation : Cemmifſien ſodert, daß erwaͤhnter Haupt ⸗ 
Brief Aa origiuali producirt, oder amortiſſtt werden follte, 

Auf Bitten der Thellhaber an quöflionirten 5000 fl. mid 
der unbekanate Juhaber folden Hauptbrieſs hiemit aufgefodert, 
ihn in Zeit von 6 Monaten hierorto um fo gewifler zu pros 

qucten, ala auferdeffen derfelde im Bezug auf obbeſchriebent 
3000 fl. für Profiles und amertifirt ertlärk. werden würde. 

Den 15ten Augeft Anuo 18014. 

Königl. baier. Landgericht Ingelflabe, 
Pilot, Landrichler. 


(2. 5) Unterzeichneter hat die Ehre einem herchrten Publl 
om amuzeigen, daß er feine Wohnung Ins Baron Nufis 
nifhe Haus, Gingang im Arotenthal, über drrp 
Stiegen, verändert habe- 

Für arme Kranke, fomohl innerlich al hirwurgifg 
und Augenkranke, Blinde :c. ifl die Stunde von ti — 
32 Uhr zum ärztlichen Beſuche frey. i 





Dorter Wenzl. 


Es hat Jemand einen nenen Gilets: Gang vor dem Karldr 
Thor gefunden ; der Elgenthämer kann felben beym Bilgen: 
Bräuer über zwey Stiegen ablangen. 





—————— * 

3372. (3. 6 Der koͤn. Hofſpoter Ludaß Hutter hat feine 
Wohnung im DA Sporergaffe verlafien und feine eigene Behau— 
fung tm Der Anödelftraße Rro. 1451 bejogen. 

13. Bey Beinrih Ludwig Brönner im Ftankfurt am Main 
ft erfchienen und Gen Joſtoh Lindawer in Münden, fo wir im 
allen guten Buchhandlungen gu haben: j 

Döllinger Ignuz Beytrige zur Entwickelungs - Geschiehte - 
des wensehlichen Gehirns, mit 2 Kupfertafeln sal Ve- 
Impap. gr. fol Framklurt, I, L. Brünner, 1814 Preis 
geb. 2 fl. 24 hr, 

Bekanntli hat man «8 vor Kurzem noch für unmöglich ger 
halten, dad Hirn des menſchlichen Foetus einer anatomifden Unterſu⸗ 
&ung zu unterwenſen, der Dr. Berfaffer, alle Dieter Unteriohung ent 
aegenfichendene Himdernifie überwindend, Keferthier wicht allein 
Die Refultate feiner müpfamen und fleifigen Forſchung, fondern 
benugt auch zugleih die mannigfalltige Öntdedung zur Auffiäs 
zung des verwickelten Hitnbaues. Kein Anatemiß, Phiſtolog 
und Phnoſoph kann dieſe Außerft wichtige gehaltreiche Schrift, 
welche von uns mit aler th pographiſcher Shönprit audtzeſtat⸗ 
tet wurde, entbehsen, 
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Mit Seiner koniglichen Majetät von Beiern allergnädigitem Privilegie, 
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Batern 

Das neueſte Regterungs : Blatt enthält folgende allgemels 
ne Derordnung, die Mausverpäftniffe in dem 
Srobherzogthum Würzburg und dem Fürſtenthum 
Aſchaffeuburg betreffend. j 

Wir Marimitian Gofepb x. ıc. 

Da Die geographifche Lage der. bisherigen dufern Gränzen 
ded Grofherzogthums Würgburg und Jürfkenrhums Afchafs 
fenburg gegenwärtig noch nicht guläßt, die zwiſchen Unfern 
Älteren und Diefem neuen Kandsstheilen befichende Mautlinie for 
gleich an die erwähnten Gränzen hinauszurüden, fo haben Wir 
für nothwendig befunden, den Handelsverkehr zwiſchen den al» 
ten und meusn Gebieten, doch jegt fhen, fo viel nur immer 
möglich iſt, zu erleichtern und verorduen daher über die Maufs 
Berbhältnifie wiſchen ſaͤmmtlichen diefen Gebietötpeilen provis 
forifg, wie folgt: 

1. Sowohl in Altbaiern, ald In dem Srohherzogthum Würzs 
durg und Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg verbleiben rüßfichtlich ‚der 
in einem biefer Drop Gebletatheile unmittelbar aus Dem Au 6r 
lande kommenden, ober dahin erportirten Artikel dis dermalen 
jeden Orts beſtehenden Dr” .conungen und Tarife, 

N, Fir die vom Auslande PBommenden Gegeuſtände, 
welche Allbaiern, Würzburg und Aſchaffenburg zugleih, oder 
auch nur einige Diefer Gebiete durchziehen und wieber nach dem 
Auslands gebracht werden, find in jedem Gebieistheile, melden 
ei —— die bisher Dort beflehenden Tranſttozoͤlle zu 
erheben. 

I. Jene vom Auölende kommenden Gegenflände, melde 
nur eineh oder grey dar abigem Bebiste durchzie hen, und im 
awenten oder Dritten zum Conſumo verbleiben, haben in Den 
erſteren Gebieten Die Tranfito, im dem letzteren aber die Sons 
fumo, nad dem im letzteren Gebiete beſtehenden Tarife zu 
entrichten, 

AV. Wenn aber die im einem dieſer drey Gebietotheile ber 
relts per Gonfumo eingebradte ausländifche Waare nad: 
gehende wieder in einem anderm Gebietstheil abaefegt werden 
will, fo muß wedfelfeits die Eifite » und Gonfumo :» Gebühr die 
zahlt werden, ohns daß rim Anffruch auf Fückvergürung der 
in Diefem oder jenem Bande Hesahkten Monfumg:, 300, Meuts 
odır Aufihtags s Beträge Matt, findet. - . 

V. Wegenflände, weiche In ehem Diefer drey ebietötpeils 
als inländtifche. Produkte oder Fabrikate Ach im Zuge erhe⸗ 
ben und nach dem Hublande verbrachi merden, unterllege 
dort, wo fie exportiert werden, der Gifito: Bepandiung in fo 
weit eine ſolche tariffmäßig if, und in den andern Gebietätheis 
len, weiche fle durchziehen, des dort tasiffimäfigen Tranfitor 
BGebuͤhr. . ir’ Dani} Be POST 178... "9 


VI, Dingegen jene Gegenftände, welde in Altbalern, ode 
Im Würzburgifchen, oder im Afchaffenburgifhen fabrizirt, 
ober durch. die Gewerbe dortſelbig beanbeites worden find und 
zur Gonfumtton In das eine oder andäre dieſer Gebirte gebracht 
werden, folen gegenfeitig dergsftalt begänfligt werden, daß von 
jenen Artikeln, welde bis zu 9 fl. vom Gporko »Zeniner be: 
legt find, ſowohl im Ronfamo als Eſſtto nur der dritte 
Theil und von den hber 6 fl. belegten Artikeln, nie mehr ale 
Drey Gulden, dann bey den Belsanngen nad dem Werthe 
gegenſeitig ebenfalls nur der driste Thetl der blöherigen Auf: 
lage erhoben werden fell; welche Beflimmung. ih auch auf «ls 
nen Verkehr inländifher Fabrikale ausdehne, melther zwiſchen 
Altdaiern Ind Aſchaffendurg auch ohne Berührung des Würzbur: 
gifhen flatt. finden dürfte. 


(Der Beſchluß folgt.) 


Nürnberg, den 31. DE. Die Jahrofeyer der Schlacht 
Son Hanau, worin dad Wredefche Armerkorps Wunder der Tas 
perbelt thef, wurde geftern im unſerer Stade feyerlich beganı 
gen. Bormittags war außerhalb der Stadt auf der fogenaun. 
ten Teutfhs Herren, Wirfe Parade und Gortesdienf. Mittags 
Wurden 200 jener Rrleger auf dem Rarhhaufe gefpeist, die der 
Schlacht von Hanau beygewohnt Hätten. 

Ihre koͤnigl. Heheit dis Pringeffin Gharlotte von Baiern 
traf am 28. Di. Mbends von Neuburg zu Würzdurg ein, 
und Rlsg im der dortigen Reſidenz ab. 


‚Defterreid., 

Wien, den 29 Dktob, Den 27. d. M. if: Fürft Erafl 
v. Deffen » Philippthal, mit Familie und Grfolge,, aus Frank: 
für am Rain Sommend, bier singetroffen, . 

Sonntags den 6, Roveniber d, Zu, wird Die am 0. Dfte- 
der Statt gehabte Kedoute paree im dem E. A Neitichuffaale 
wie derholt werden. 

Die Damen erſcheinen dabey, wie das vorige Mal, in vor: 
zoͤglich gepuptem Anzuge, die Männer in Uniform, jene aber, 
die damit nicht verfehen find, in vorzügiich gepupter Reibung, 
und befiimms in Schuhen, nebit Drupeigen Häten. 
gen Verthellung Die Cintrirtsterde zu dieſem Hoffeft⸗ 
wird dießmal Feine workäufige Vormerkung Statt haben, fon 
dern es iſt Dabep folgende Drdfung jeftgefrgt: a. Afle Chefe 


"der Green erhalten eine werhältuifinräßige Amabl von Billere, 


sur Berthellung der bey derfelben angeſtellten Beamten, und 
deren Familien. b. Für alle Milltärperfonen ohne Ausnahme 
wird eine Anzahl Billets Dem hiefigen k. E, General: Roms 
mando übergeben, weßwegea ſammilicht Herten Generale, 
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tabs. umd Dberoffizier® , zur Grhaltungderj&intrittsßarten für 
NY und ihre Zamilien, ib ganı allein dapin zu menden haben. 
©. Saͤmmiliche zuaf Corps 


Marfhallamt. d Für Perfonen, welde zu kelner der drey 
erwähnten Kathegerien gehören, werden die Biflets in dem 
nied. oͤſtert. ſtaͤnd. Landpaufe im der Derrengafle Nxo. 39, am 
%., 3, 4 und 5. Movember Bor: und Mahmittagd gegen 
ein elgenhändig untsrfertigtes ſchriftliches Begehren, welches le⸗ 
diglich die Zahl der für eine Familie erfoderlihen Billets zu 
enthalten hat, auf welche jedermann den Namen fodann zu 
ſehen beliebe, ausgegeben werden, und zwar am 2. und 5. an 
jene, welche appartementmäßig Dad, und am 4. und 5. an ans 
?ere Perfonen, die durch ihren Stand zur Redoute parde quas 
Hfigiet find. Den 6. als den Tag der Reboute, hat Feine Bil 
Istövertpellung mehr Staat, — Bom k. k. Dberft, Hofmels 
Rrramte. 

Der koſtbare Solltär, melden wie neulih erwähnt, ber 
Fuͤrſt Wenzel Lichtenſtein im Wiedener Theater aus Der Bafı 
fung verloren hatte, if vom Anem Tänger gefunden worden, 
mwelder ihn zurüdbrahte und Die auögefegte Belohnung von 
000 Gulden erhielt. 

Preßburg, dran 28. Dit. Die Anftalten zu einem glänr 
genden Empfange Er. k. k. Mojeflät uaſers allgeliebten Kalſers 
und Könige, melder mit feinen Allerdurchlauchtigſten Gäften 
heute Ubende Hier eintreffen fol, find von dem löbl. Magiftrat 
nılt einem Gifte betrieben worden, der nur mit Der heißen 
Sehnfucht zu vergleichen If, die ale Einwohner Preßburgs bes 
lebt, diefe Alerhöchften Monarchen, die Beireger Guropas, Die 
Fricdensftifter und Wölkerbrgläder, in unfern Mauern zu ſehen. 
Wir behalten uns vor, in unferm naͤchſten Blatte umfländlichere 
Nachricht von Diefem glüdliheu Greignif zu geben. 

Aus Halnburg fhreibt man uns; Se. Maj. der Rönlg 
von Preußen kamen am 24. d. M. Vormittags 10 Uhr ar, 
gerupeien in Dem Poftpaufe das Früpftüt einzunehmen, wäh: 
rend melder Zeit der Kommandant des Hier garnifonirenden 
Mineur. Korps Oberlieutenant Chevalier d'Halsuzlere, fammt 
dem Dffisierforps der in vollfommener Parade vor dem Pofl 
Haufe aufgeitellten Rompagnten, und der werfammelte Stadtmagli: 
ſtrat, die Ehre genoifen, Sr. Lönigl. Mejeftät die Aufwartuug 
ju maden, 

Gegen 5 Uhr Abends kamen Ge, Lönigl, Hohelt der kom 
mandirende Ders General; Militär ‚Gouverneur, Feldmarſchall 
Herzog su Würtemberg, hler an, mm Be. Mai. den- Raifer von 
Rupland an der Gränze feines Gouvernements zu empfangen, 

Die vor der Stadt aufgeſtellten Pöller perkuͤndeten, Dem 
wit frober Sehnſucht harrenden Publitum um 12 Uhr Nachts 
Die Ankunft Sr. Majeftät des ruſſiſchen Katſecs. Die Stat 
mar gefhmadvoll deleuchtet, werunter ſich die vor dem Stadt: 
Thore aufgeſtellte Triumphoforte und das frepherrlich Fellne. 
riſche Schloß vorzüglich ſcoͤn ausnahın. - 

Nur bedauerten wir herzlich, bey Diefer Gelegenheit nicht 
das Gluͤd gehabt zu haben, Ge. Laiferl, Maj. unfern engebete 
ten Monarchen zu fehen, Hoͤchſtwelche die Reife nad Dfen über 
Pahrndorf machten. 

Brankrsii 

In der Sigung der Deputirtenlammer am 24. Die. begann, 
aachden Bericht über den Geſezentwurf in Berreff der freyen 
Ausfuhr der Dernosfchaafe und deren Wolle abgellatiet wor; 
den, die Diekuſton üter den, die Rüdgabe der nicht verfauf: 
ten Gmigeantengüter beisehenden Befegeseaiwurf, die am 25. 
Yostgejegt werden follte, 


iplomütique- gehörende Perſonen,“ 
erhalten die Billers wie gewöhnlich, durch Das E. k. Oberfipof: 


Das Befeh über die Prehfteyhelt ifE nunmehr In dem Ges 
fegbullerin eimgerüdt. 6 iſt vom 21. Pkt. datirt und pa 
folgenden Gingang : Budmig ıe. Wir haben vorgefchlagen, Bir 
bepden Rammern haben eugenommen, wir haben verordnet had 
verördnen ac. — Unterm 24. wies Der König hierauf durch 
eine Berordnung Die Generaldireftion ded Buͤcherweſens dem 
Seſchaͤftskreile des Ranziera von Frankreich zu. 

Am 23. Dt. Hatte der koͤnigl. würtembergifhhe aufewordent, 
che Sefandte und bevollmädtigte Minifter, Graf v. Zeppelin, 
feine Antrittsaudteng beyrũ Könige. 

Der Marſchall Davouft lebt noch immer ‚auf feinem Lande 
But Savigny zwiſchen — und Sontaineblrau, Beine Denk: 
Schrift "hat auf das Publikum günftig gewirkt, die Auflage 
gu 3000 Exemplaren war im Augendlict vergriffen und vermuths 
lich erſchelut bald eine zwegte, worin man auch die Kritiken Des 
Davouft'fhen Memoire einer Prüfung unterwerfen wird. - Der 
Marfhall Iebt zurüdg zogen nd ſieht mur einige Generale jeis 
nes Roıps , die von Paris aus ihn zumellen beſuchen. 
Cs iſt gemiß, dag Marſchal Ney mehrer: Vorftelungen vers 
ſucht hat, um dem Marſchall Davouft eine Audlenz zu verſchaf⸗ 
fen, allein feine Mühe blieb fruchtlo. 

Zralten. A 

Die Preinzeffin von Woles traf auf ihrer Reife nach Floreny 
den 20. Dk. gu Parma, den 21. ju Bologna ein. 

Die Prinyeffin ven Ganina ift zu Rom angelangt; ihr Get - 
mahl der Prinz Lucian Buonaparte war ihr entgegengereißt. 
—Zu Ancona hat der usopolitanifhe General Garascoja die 
Konfumtionsfleuer aufgeheben und die Getreideausfupr freye 
gegeben. - 

Der neapelitanifhe Moniteur meldet, daß der Ralf. äflerr. 
Geſaudte Graf Mier und fein Legationsrath Herr v. Men; von 
ihrem Hofe Die nahgefuchte Grlaubniß erhaiten hätten, Die Der 
Toration des ihnen vom Könige ertheilten neapolitauifhen Ot ⸗ 
dend zu tragen. Ferner zeigt er an, dah der engl. Befehlähaber 
In Sistlien am 25. Sept. dem in Galabıten fommandirenden 
General Arcopito abermals eine Anzehl Neapolitaner, Die biäher 
auf der brittifhen Flottille in Meiiina Dienten, ala aropolitanis 
ſche Untertganen zurückgeſchickt habe. 

‘ Spanten. 

Die Madrider Zeitung macht eine königl. Verordnung bes 
kannt, wonach mit den 1. Oft, die den Trappen bemilligte 
Bratififation, mit Ausnahme Ber Dbferpationstruppen an den 
Pprenden, aufhört. 

Nachrichten aus Amflerdam zufolge, ſiel dafelbft der Werth 
der ſpaniſchen Staatspapiere immer mehr. Sie fanden, als 
Rinig Ferdinand Die Regierung antrat, ja 37 vom Hundert, 
dm 15. Dft. aber nur noch zu 21° 

Großbritannien 

London, Din 15. Dktob. Gin tragifcher Gegenſtand der 
heutigen Unterhaltung in London iſt — ein Bieıfog. Gb em 
eipnete ſich mwämlich geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 lie fols 
"gender benfptellofe Zufall. In der Braueren der Herren Meur, 
elde in Gt. Silles liegt und von Beinen Käufern umgeben iſt, 
die von armen Beuten bewohnt werden, jerfprang. mit einem 
fürdterlichen Gektache Das große Gährungsfaß für Porterbier, 
"In welchem nicht weniger als 6000 Barreig ſich befanden. Das 
‚Bier ftrömte mit unbeftreiblicher Heftigkeit gigen Die umliegens 
den Häufer. Die Wände brachen, die Wohnungen flürzten 
ein und mehrere Menſchen wurden von den Trümmern und 
dem eindringenden Bier erſtickt. Man ift jet beichäftigt, den 
Schutt zu räumen und die Keller zu leerer. In einer Stube 
befanden fich vier Menſchen, welche durch dis niedergefalenen 
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Winde, die den Bußboden durchbrachen, und durch die Gewalt 
des Bierfiroms in den Keller geflürzt wurden, wo fie ertcum 
ten find. In einem andern Zimmer ‚ward eine Bamilie, Die 
gerade Thee trank, auf die Straße fortgeſchwemmt. Eine Mut: 
ter, die Ihr todtes Mind bewachte, ward mebft einem lebenden 
Kinde unter dep Trümmern begraben. Dan rechnet die Anzapl 
der Perfonen, die Durch das unglücklich⸗ Greigniß Ihe Reben 
eingebüßt haben , auf 15. Das Zap, mweldes geiprungen und 
fo viel Umglät angeriätet hat, war, mie unfee Blätter ange, 
ben, drey bis vier Stochwerk hoch! 

Die letzte Briefooſt von Gala’s brachte ein Padet mit, wel. 
ed nad der Aufiheift vom Herzog von Wellington an Lord 
Gaftlersagh abgegeben merden ſollte. Gin Zollbeamter. hatis 
ladeß erfahren, daß bie Aufichrift falſch fep und das Paket ver. 
botene Waaren enthielte. Gr foderte daper dem Schlermeiſter 
daſſelbe ab, melher nach mehrern Zögern ed auslieferre. Beym 
Eröffnen deſſelben fand man, daß es Die Ihönften Epigen ent: 
halte, welche ein Scieihpändler unter diefer Firma hatte ein» 
juführen gefudht. 

Ein Franzofe ift in Ganterburg aufgehoben worben, wel: 
her nachgemachte Bankaoten von 5 Pf. Sterl. dort umgefegt 
hatte. 

Der Kanzler der Schaglammer hat die gemöhnlihen Girku: 
lairbriefe an die Freunde der Minifter im Parlement erlafien, 
worin er fie auffodert, am Bten Rovember nach der Erbffaung 
der Sitzungen ſich bald einzufinden, weil Sachen von Wichtig— 
keit noch vor den Welhnachts, Ferien abgehandelt merden 
würden, 

Die biefigen Zeitungen verfihern, daß der Zweck der Reife 
Des Admiralitäts. Sefrerärd, Heren Großes, nah Paris dahin 
gehe, in Ruͤckſichs des Borfhubs, welcher in franzöfifhen His 
fen den amertanifhen Kapern geleiftet wird, die nöthigen Bor. 
ftellungen gu malen. 

Stocks Consols 66. Omnium 2 Prog, Abzug. Cours auf 
Hamburg 32. 6. Ss fehlt eine Poſt. 

Gontre Admiral Cockburn fagt In feinem Berichte vom 75. 
Sept.: „Als Die Wunde des Beneralmajors Roß verbunden 
ward und mir ihn auf eins Trogbahre legten, um ibn vom 
Beide nah den Schifen zurückzufuͤhren, verſicherte er mich, daß 
die Wunden, die er im Dienfte für fein Vaterland erhalten, 
ihn micht ſamer ten, fondern er (ey bloß aͤngſtlich wegen feiner 
—— und ſeiner Bamilie, Die ihm theurer wären als Das 

eben. " 

Spin diefe außerordentliche Hofjeltung enthält auch den Be: 
richt Sapitaind Bardon vom gten September über die Elnnah ⸗ 
me von Alsrandria am 29. Auguſt. Als am 27. das Fort Wa; 

inatom eingenommen und die Dafige fhmere Artillerie von 27 

rücken, welde fchon die Amerikaner vernagelt Hatten, gänzlich 
gerftöret wat, Hatte die volkreiche Stadt Alerandria ihren eins 
singen Scug verloren. Sie Papitulirte daher am 29. Auguft 
unter der Bedingung: alle öffentlihe und Privat , Ser. und 
Artillerievorräthe, fo wie alle Schife (71 an der Zahl) und 
KRarfmanndwaaren, auszuliefern und gegen Bezahlung den nd; 
tyiaen Provlant Herbessufhaften. Da indef Gapitain Gordon 
Aben achrichtigt ward, Daß die Amerikaner alles aufböten, ihm 
durch Batterien, Ransnenböte und’ Truppen den Rüdweg auf 
dem Potommak: abzuſchneiden, ſo verließ er Alrrandela und 
fügrte unter taufend Schwierigkeiten, Pie man ibm auf der 
Rudkehn in den Weg legte, 21 Schiffe im Triumph fort, ohne 
fig die Zeit gu laſſen, diejenigen Borräthe zu gerftören, die 
man nidt fortbringen Ponnte, Die Fahre auf dem Potommat 
war fo beſchwerlich, daß faft jedes Schiff über z0mal auf den 


Grund fie und Daß 273 Tage Hindi die Hängematten The 
Die Matroſen mur zwey Mächte zur Ruhe nisdergelaffen wurden, 
Durch brittiſche Entſchioſſenheit und Ausdauer ward Imdeh die 
Grpedition, die uns zufammen 42 Mann koſtete, glüdiih be; 


endigt. 

Bolgendes iſt der Offlzlalbericht bes Oberſten Brooke übe 
Die Vorgänge bey Baltimore, datiıt den 17. Septem. vom 
Bord des Ehunderers, in der Ghefapeafbap : „Die Teuppen⸗ 
Divifion unter Dem Gensralmajor Roß landete am 12. Sept. 
bey North: Point auf dem linken Ufer des Patafero , ungefähe 
15 engliſche Meilen von Baltimore; 5 Meilm von Rorrt: Point 
hatte fih der Feind auf einer Erdzunge verſchanztz bey Annd: 
berung der englifhen Truppen zog er ſich aber fehnell zurüd, 
Ungefähr 2 Meilen jenfeits dieſes Poflens gerieth der englifche 
Bortrab ins Gefecht, umd General Roß erhielt eine tödtliche 
Wunde in die Brufl: Der englifde Vortrab fegte fein Borrüs 
den lebhaft fort, und trieb Die leichten feindlichen Truppen bis 
5 Meilen von Baltimore, wo ein Korps von ungefähr 6000 
Dann mit 6 Ranonen und einigen Hundert Reutern einen far; 
Een Poften unter dem Schutze eines Gchölges beſetzt hielt. Mai 
traf Anftalt zu einem allgemeinen Angrif, gab das Zeichen, 
und ale Truppen griffen im Sturmfäritte an. In weniger 
als 15 Dinuten war das frindlide Korps gänzlich zerſprengt 
und jerfireut; es floh nach allen Seiten und lieg 2 Ranonem, 
viele Todte, Verwundete und Gefangene auf dem Schlacht⸗ 
Delde. Da der Tag fon weit vorgerüdt und die Truppen 
fehr ermüdet waren, fo übernachteten fie auf dem Felde, von 
welhem der Beind mweggefhlagen war. Am 13. rüdte mit 
Zagesanbruh die Armee vor und nahm um 10 Uhr eins 
Stellung ÖRlid von Baltimore, ungefäße 1 152 Meile von 
diefer Stadt. Man bereitete ſich zu einem näaͤchtlichen Angriff; 
allein Abends erhielt Oberſt Broofe (der an des General Rob 
Stelle den Dberbefehl übernommen hatte), eine Mittheilung 
vom Dberbefeplähaber der Seemacht, des Jnpalte, daß die 
Darine nicht gegen die Stadt und das Lager mitwirken koͤnne, 
weil in dem Dafen Fahrzeuge verfentt wären, Inter ſolchen 
Umfländen wurde befhloßen, den Angriff auf Die Stadt aufıu: 
geben, und am 14. zogen fid die Truppen auf 5 Meilen von 
ihrer legten Stellung zurüß; hier erwarteten fie, ob der Feind 
feine Verſchanzungen verlaflen würde. Da 'er kein Verlangen 
jeigte, innen zu folgen, fo zogen fi die Truppen gegen Abend 
jurüd, und ſtellten fi die Nacht über ungefähre 3152 Beile 
weiter entfernt auf.. Am 15. fhiffte ih Die Armee zu North⸗ 
Point wieder ein,’ — Andere Machrichten fügen bey, im Dis 
fem Gefechte wären 12,000 Amerikaner von 4000 Engländern 
geichlagen worden. _ Gen. Roß wurde durch den Büsfenfhuß 
eines Zaͤgers Hinter einem Baume hervor toͤdtlich verwundet, 
Er ſank im Die Arme eines Hauptmann Geofton und -fagte: 
„endet nah dem Oberſt Brooke.” Als dleſer ankam, erhielt 
er feine Berbaltungsbefehle, dann rief Der General aus: „Dein 
theured Weib!" und mitdiefen Worten flarh er, Da die Stabt 
Baltimore duch flarfe Werke, durch 20,000 Mann und durch 
am Bingang des Dafend verſenkte Schifſfe vertheldigt war unb 
pur mılt großem Verluſt Hätte erobert werden können, fo 408 
fi die engl. Urmee auf ihre Schiffe zuruͤck. i 

Der im Zunlus d. 3. erbaute Tewpel Der Eiotracht im 
St. Jamebpart wurde am 11. Dit. in 99 Looſen den Meift- 
Hletenden zugeſchlagen. Das erfle zum Verkauf ausgebotene 
Stud mar der Flaggenſtaab oben an Der Epierjer aing um 
414 GSchilinge weg ; vier Regenbogen wurden für 4 Pf. Stern 
fing; act Befteslen für 14 Pf. erftanden, Unter dem allegoris 
fen Gemälden ging das goldene Zeitalter am theuerſten weg: 
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näh ihm der verhestende Arieg und Die Wiederherſtellung 
der Bourbons. Das Banze brachte 200 Pi. ein. (Morning 
Shronirle.) 

Dinemark, 

Der Reichstag In Mormwegen ift, wie die Allgemeine Zeis 

tung meldet, bis zum 11. Nov. verfhoben worden. Gs bieß, 
daß der König von Schweden ſchon jest den Titel eines Königs 
Yon Norwegen angenommen habs; 
. Der Rtonprin; von Schweden bet ſich mach Norwegen bes 
geben. . Prinz. Ghriſtian wor im Begriff abzugeben; ein Ipeil 
feines Befolges mar fon in Gopenhagen eingetroſſen. Gr ift 
von feiner Krankheit volllommen hergeſtellt. Auch General 
Haxthauſen und der Dberfllietenant Hoſten, Adjutant bes Prins 
jen (und vorber„Staatsfekretär in Norwegen), wurden erwars 
tet; Dagegen foll General Staffeld ſich auf der Feſtuag Kongds 
winger befinden, i 


Rord»imertta 
NewsDorf, den 15. Sept. Die GSeſchäfte Itegen jejt bey 
uns ganz daınieder. Alles iſt unter den Waſſen. Die Bors 
iheile, Die unfere Truppen, auf dem See Gpamplain, bey 
Plattaburg ıc. erfohten, haben den Muth von neuem belebt, 
und, wie man verfichert, wird Die Rede des Präfidenten bey 
Gröfnung des Kongreſſes ganz kriegeriſch ſeyn. 


Türkep. 

Oeffentliche Nachtichten aus der Türkey zufolge hat ber 
Grofperr dem Bühnen Entſchluß gefaßt und auch glüclich ausr 
geführt, den Nizam Gedid wieder herzuſtellen, und. aufs 
Meus in Kraft su fegen. Dan erinnert ſich noch, welde große 
Bewegungen und welche unglüdliche Kataſtrophen diefer ‘Plan, 
Das tückifche Kriegäpeer mehr auf europäifhen Fuß eimzurid- 
sen, unter Sultan Selim und bey Baltaktars Sturz, herbegs 
führte. Diefmal aber fol der Ver uch vollkommen gelungen 
fegn, und Beinen bedeutenden Widerfland gefunden haben. Ob 
dieſe Maofregel, auch wenn fie fortdanernd durdgefüprt und 
denbehalten würde, ganz die Holge haben wird, welde ſich die 
Zürten davon werfprechen, fteht zu eriwarten., 


—n—— t 


Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 

Donnerfiag den 3. Rov.: Das neue Sonntagslind 
ine Operette. 
. Gonzert-änzgeige, 

3554. Dem Wunſche mehrerer Titl. Abonnenten zu ent: 
forechen, eröffnet die untergeihnete Direktion für diefen Win; 
ter; ſtatt der Pisper eingeführten jehen Konzerte, ein Abons 
aement zu zwölf Ronzerten, in dem koͤnlgl. Redouten: Saale, 
wovon Ö vor, und 6 nach dem Rarnaval jedesmal am Mon, 
tage negeben werden, Der Preis der Abonnements iſt für eine 
‚einzelne Perfon 7 fl. 12 Pr., für eine Famllie zu zwey Prifor 
nen 9 fl. 56. Er. , zu drey Perfonen 14 fi. 24 Er. u. ſ. w. 

Da jedes Diitglied einer Familie ein eigenes Villet erhält,, 
(welches jedesmal deym Ginteitt vorgugeigen ift,) fo wollen die 
verebrüchen Til. Abonnenten die Namen ihrer Zamilien; Mit 
glieder gefäligt beitimmen; ed verſteht fih ohnehin, daß nur 
unverforgte Rinder, melde in dem Hanfe ihrer Eitern wohnen, 
fo wie die tm Daufe wohnenden Anverwandien, Goavernanten 
und Hofmeifler, ala zu einer Zamilie gehörige Perſonen am 
‚geiehen werden, 


durch hinceichende Bevollmaͤchtigte abzugeben, 


Vom Dönnerötag den 3. Movember anfandend, kann man 
Ah im Haus des koͤnigl. Hofmufik, Direktor Fraemz!, auf 
dem ehemaligen Rapusiaseri@raben Nro, 1341, von Morgens 
9 bis 12 Upr, und Machmittags von 2 bis 5 Uhr abonnirm, 
Montag den 14. November wird dos erfle abennirte Konzert 

gegeben werden. 
Münden, den 30. Dktober 1914. 
Die Direktion der mufifalifhen Akademie 
— — u —— — u U — 
Borladung 

3568. (5. 6) Der Kloſtertichter des nunmehr aufgelösten 
Klofters Weiarn Tohann Baptiſt Wofer, flarb dahier mit Bin: 
terlaffung einer iegtwilligen teciptocktlichen Verordnung. Auf 
Anrufen der Wittwe und der Dffijialonwalres der Abweſenden, 
des königl. Advokat Lite. Miblee dahler, werden fämmtli bis. 
ber unbekannte Inteſtaterben des Werlebtem andurch aufgefodert 
in termino 60 Tagen und zwar fub poenn ugniti ſich dieß 
Orts gu mielden und ihre Grklaͤruagen entweder felbit ober 





Den 18. Dftober 1814. | 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. - 
Gerngroß, Director. 2 


Rhein. 





3571. (3. b) Adater.du 4 novembre 1814, les lundi mardi 
mereredi et jeudi de chayue semaine, de cinyg a six heures, | 
du soir, ensignement public de la lanzue Frangaise chex 
le Prolesseur Lemoine, Graimmaire, syutaxe, style, pronon- 


‚ eiutiob, Clocution, tous ce qui tend a la purete.da langage 


sera traitö d'une maniere instructive et recreative, Lo 
amsteurs quelconques, depuis l’äge de seix-ans et au des. 
sus, seront adınis a ce cours d’eusignement, Prix, quatre 
Florins par moin Lemeine, 





3576. (3. 6) Untergeichneter, empfieple fih zu geneigten 
Peehungen, von mehrern. Arten Flach» und Zimmer, vergol- 
ben, Taclier auch anflreihen. Verſpeicht die promteſten Ber 
dingungen und die billigften Preife. 
Sottlieb Kinzle, bürgerl.. Maler, 
Am Anger, an der Angerflraile 
Mro. 847 rüfwärts üher [jwer 
Stiegen. 





3252. (3. a) Den 6. biefes kommt das Kraͤmer'ſche 
FJuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfenduns 
en bat, aldi nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Srantfurt, ——— Baden : Durlady, Heidelberg, 
Bruchſal, Strafdurg, Rojtadt, Heilbron, Ranfladt, Stuttgart, 
Calp, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren berfel 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuser anjufragen. 


3372. (3. e Der kön. Hoffperer Ludas Outter hat feine 
Wohnung in der Sporergaffe verlaffen und, feine rigene Behau 
fung in der Anödelftraße Nro. 1451 bezogen, — 


Die Zate Ziehung in Nürnberg mar. Freytag dm 
51. Dftob. unter den gewöhnlichen Formalitäten wor fi ge 
gangen, wobey nachſtehende Mumern zum Borfheln kamen. 

25 20 14 26 16 

Die 35te Ziehung wird. den 1. Dezember und inzwiichen 
Die 1075te Münchner Ziehung den 10. Nov., und die OyOte 
Regensburger Ziehung den 21. Nov., vor ſich gehen. 
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Politifde Zeitung, 


Mit Seiner königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Prieilsgie, 


dreytag 
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4. November 1614. 
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Balera. 

Fortfetzung der geftern abgebrochenen allge 
meinen Bönigl. Berordaung. 

VII. Die bevorfiehende Begünftigung kann jedoh nur dann 
in Unſpruch genommen werden, wenn Durch vollgiltige Zeugs 
niffe nachgemiefen if, daß die befagten Jabrifate ungmelfels 
baft altbaterifhen, würzbargifhen oder aſchaffenburgiſchen Urs 
fprunges fenen. 

vi. Was den Verkehr mit eigentlihen Landesproduf: 
ten betrifft, fo Haben Wir nah geminderten Zokfägen und zum 
Theil gängigen Befrepungen den hiebepfolgenden proviforifchen 
Zariff fanttlontrt, welher von nun an zwiſchen den drey Ber 
Bietsthellen wechfelfeitig in Anwendung zu bringen M. Auſſer 
der darin beflimmten gänzlichen Beirepung einiger Artikel, Bann 
ſolche au für jene Artidel in Anforırh genommen werden, mel: 
he es nach Inhalt der balerifhen, würgburgifhen oder aſchal⸗ 
fenburgifhen Tarife bis jetzt fhom waren, in fo ferne fie Im 
dem obigen sigenen Tariffe nicht mamentlich aufgeführt und Des 


t find, 

IX. Zwiſchen Aſchaffendurg, Würzburg umd Altbatern fol 
fein Segenfland weder zur Ausfuhr, noch zur Einfuhr mehr 
verboten ſeyn umd daher auch erſteren Orts die biöher erhobene 
Bizenzgebüpr für Erpertation der Wolle pafliren. 

Gegen Das Ausland hingegen verbleiben die Verbote, in fs 
weit einige bisher beflanden haben. 

X. Im Afhaffenburgifhen haben die bisherigen 


Weggeld: Mag: und Nirderlageordnungen zu verbleiben, Für ä 


das Würzburgifche hingegen verordnen wir noch meiter 
inobefondere, wie folgt: 

XI Im Röatgreihe hat der dermal beftchende Tr anfito 
Zoll feine fernere Aumendung, doch fell diefer sum Bortheil 
bes Großherzogthums Würzburg von allen Durch Würzburg nach 
Altbaiern und dur Altbaiern nah Würzburg ziehenden, von 
einer oder an eine würzburgifhe Handelöftätte kommenden und 
aufden Main: abs oder verladem werdenden Gütern von 
ben dermalentrichteten drey Pfenningen auf we y Pfenninge 
berobgefegt werden. 

Disfe obige Tranfit. Auflage fell aber mur auf jenen Etraf: 
fen im Großherzegthumt Würzburg eingefodert werden, auf 
melden bisher ein Tranfitojoll erhoben worden if; hingegen 
auf Sırafien, melde bisher von folder Reihniß frey waren, 
fou Diele Breplafjung bie auflinfere weitere allerhoͤchſie Beſtim⸗ 
mung fortbeftepen. Auf dem Main befinde eine Tranfit + Zoll 
Erhebung durchgehends nicht ſtatt. 

(Der Beihluß folgt,) 
Defterreid. 

Wien, vom 22. Dft. Der Geift der deutſch-oͤſterreichl⸗ 

ſchen Regierung, fogt die Brankfurter Zeitung, hat fih durch 


+ ‚eine Verordnung ausgefgrocden, welche noch Fein teuffched Gou; 


vernement zur Etunde aufmwelfen kann. 

„Der 18. Oktober foD künftig ein Hundertjäßriger Feyertag 
in den Patferl, öfterreihifben Staaten ſeyn.“ 

(Der Kaiſer von Defterreih ferner Heißt es in derfelben 
Beitung bat daß erfte ruſſ ſche Sardereglment zum Geſchenk ers 
halten. Der Prinz Regent von England hat feinem nunmehr 
rigen Regimente Radezko Dufaren 200,000 fi. in Sceinen zu: 
gefendet, — Der Broffärft Konſtantin eregte Aufſehen burch 
feine Derablaffung gegen die Ruiraffiere feines Regiments am 
18. Dftober, Gr fegte ſich on ihre Spitze, möthigte fie Tabak 
sau ſchmauchen, tran? mit ihnen und ſchenkte jedem Mann einen 
Dukaten. — Im Monat Juni werden fh Frans, Friedrich 
und Alerander zu Petersburg wieder fehen, wohin beyde erftere 


. von dem letzteren Fürzlich eingeladen wurden. — Die Simme, 


ringer Haide ben Wien, wo das große Lager war, wird num 
vom Volke die Leipsiger Dalde genannt, 

Wien, den 30. Oktober. Se. k. k. Mai. unfer allergnä: 
digfter Raifer, find geſtern Nochmittags in erwänfcteftem Wopl: 
ſeyn in der Hiefigen k. k. Hofburg eingetroffen. 

ZI MM. der Ralfer. von Rußland und der König von 
Preußen wurden in der Nacht erwartet. 

Den 29. Dit, find Hier angefommen: Graf Franquemont, 
Tönigl. würtembergifher General der Infanterie, und v. Reuffer, 
koͤnigl. würtembergifcher Gerferalmajor, aus Stuttgart. 

Am 29. Dit. war gu Wien der Rurs auf Augsburg, für 
100 Buld. Eurer. Gulden 254 58 Ufo, 2555318 2 Monat; auf 
Paris, für ı PBisre Tourmois, Kreutzer 58 Barze Sicht. -— 
Kalſerl. Dukaten das Stüd zu 11... 56 fr. Gonventiongmünze 
pGEt. 255 3j4. 

Breoßhbersgogtpum Baden. 

Aus Karleruhe wird gefchrieben: „Die aus franzöflfhen 
Blättern in teutfche Beltungen übergegangene Machticht, daf 
der Sohn Ihrer Majeflät der Königin Friederike von Shoe 
den in Rarlörube vom einer Anzohl Schweden umgeben ſed, die 
ibm Die treueite Anhänglichkelt bewieſen, iſt umgepründet; 
Diefer noch ſeht junge Prinz hat keinen ſchwediſchen Dofttaat, 
fo wenig als deffen u Mutter; außer der Dienerihaft des 
Hotels ift nur eine Dofdame mad des Prinzen Hofmelfter , dr 
kein Schwede if, in der Umgebung der hohen Familie." 

Srantfurt 

Srankfurt, vom 29. Oktoder. Selt acht Tagen Fefindef 
ſich bier der Eönigl. balerifche Hert Staatsratb und Ritter von 
Beuerbad, einer der berühmten hiefigen Gelehrten, die fos 
wohl ihrer Vaterſtadt ale dem Auslande zur Ehre gereichen. 
Nah einem kurzem Aufenthalte wird Derfelbe feine neue Stelle, 
als Präjident des Appellatlonegerichte zu Bamberg antreten, 


BSanthober a 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Öannover 
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won! 25. DA. Gonderbar genug werden die erjten amtlichen ‘ 


Asdeutungem der neuen Ordnung nicht von Wien aus, fondern 
in Nordteutſchland bekannt. Unfere geitrigen Wohenblätter ent: 
halten folgende Rote, wodurch die legten Trümmer des heilis 
gen römiichen Reis teutſcher Nation ind Meer der Bergefien, 
helt ſinkt. Kurfürſten nannte fi bis jeit gegen Maͤnniglich 
Englands König; aun hört 8 auf: „Der unterzeichnete hans 
nbverſche Staats: und Aabinetsminifters ift von feiner aller 
gaadigſten Bandespertihaft beauftragt, zur Renntniß des Zaifer. 
öfterreihifhen Hofes folgende Erklärung über den Titel zu brim 
gen, womit Se. königl. Ooheit der Prinz Regent von Brofs 
Brirannien und von Dannover den Titel eined Aurfürften des 
Heiligen röwifhen Reihe erfegen zu müſſen glaubt. Da bie 
Mächte, welche an dem Parifer Frieden Anthell genommen har 
Ben, im Öten Art. deſſelben feftgeiegt haben, daß die Stasten 
von Deutfhland unabhängig und Dur ein Jöderativband vers 
einige fegn fohen, fo ift der Titel’eines Aurfürften 
Des heil. römifgen Reicht den Umſtanden nicht 
mehr angemellen. Mehrere der vorachmiten Mächte has 
Ben von Sr. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Regenten begehrt, 
daß Diefer Titel aufgegeben werde (d'ubandonner), und zu ers 


Tonnen gegeben, daß mande für das künftige Wohl Teutih. . 


lands möthige Anordnungen dadurch würden erleichtert werden, 
wenn der Königstitel an die Sielle trete. Co find Diete Be: 
tradtungen allein, welche Er. koͤnigl. Soheit bewogen haben, 
elszuflimmen. (se rendre.) Da das Haus Brauuſchwelg- Bü: 
neburg eines der angefehenften umd älteiten in Europa ift, da 
die hanöverifche Linie deſſelben feit einem Jahrhundert einen ber 
größten Throne einnimmt, ihre Befifungen in Teutſchland zu 
den beträgprlichften teutſchen Staaten gehören, alle ältera Aurs 
fürften des NReichs, fo mie auch das Haus Würtemberg, Ihre 
Staaten zu Rönigreichen erhoben baden, und der Prinz Res 
gent den Rang wit aufgeben kann, Den Hannover bis zu Der 
Aufldiung des teutſchen Reichs eingenommen hat, fo 
haben Se. königl. Hoheit ſich eutſchloſſen, indem Sie für Ihr 
hohes Haus den Burfürllihen Titel ablegen, durch gegenmär« 
tige Note, melde der Untetzeichnete den Befehl erhalten, St. 
Durdlaudt dem Fürften von Metternich zu übergeben, gu er: 
klaren, daß Sie Die Provinzen, melde das bannöverihe Land 
ausmaßen, zu einemKönigreich erheben, und fürs Künftige für 
deſſen Landesherrn deu Titel eines Koͤnlge von Hannover aits 
nehmen. Das Band enger Freundſchaft, wilde wilden Sr. 
Tönigl. Kobeit und dem Baiferl, Öfterreihifhen Hofe befteht, 
läßt Beinem Zweifel Platz, daß dieſe Erklaͤrung mit den obges 
dahıen Berpältniffe angemeiienen Befinnungen werde aufgenoms 
men und der Titel, den der Prinz Regent unter den obwals 
enden Verbältwifien Eich bewogen gefunden hat, für fein Haus 
anzunehmen, anerignnt werde. De: Unterjeihuete ergreift 
Diefe Orlegengeit u. fe m. Wien den 12. Die. Graf von 
Münjter." — Der neue Koͤnigethton Pündigt fih mit erireus 
ſichern Zeichen an, ale zum Benfpiel der weiland weſtohäliſche. 
Die Stände ſcheitetn nicht am Ihm; fonderm verfammeln fich 
um ihn. Hier if Die in vielfachet Rütüche wichtigt Berords 
nung: „Die Orundfäge, nad melden frit Jahrhunderten Un: 
fere Vorfahren ihre Staaten regiert baden, werden Unieru Uns 
tertbanen eine wölig berupende Bürgfhait gemeien feon, doß 
Wir niemals Die Abſicht hegen Ponaten, die gewaltſame 
Ummälsung der teutſchen Reichsverfaſſang su bus 
nugen, um ihre Rechte gu ſchmalern. Seit der Be— 
fregung des Kurfürftentpums vom Felude haben Die krlegeriſchen 


—o 


Umflände in Teutfhland und die flete Gegenwart fremder Here 
eine regelmäßige Berathung- mit Unfern getreuen Ständen um 
fo weniger zugelaffen, als ohnezin die zu ergreifenden Mäsfre: 
geln keinen Auffbub verflatieten, und felbige größtenteils Ber; 
fügungen betrafen, deren Ausführung mach Dem gemeinfamen 
Schluß der verbündeten Hauptmächte unabänderlid mar. Den 
noch Haben wir und, mo «6 thunlih war, mit den Stän 
ben einzelner Provinzen über Bandesangelegen 
heiten berathen. Obwohl es mum vor der zu heffenden 
glüdlihen Beendigung des in Wien zu baltenden Rongrefles an 
einer allgemeinen Staatöverfalfung mangelt, und 
die dafelbit gu fallenden Beſchlüfſe auch auf die innern Ben . 
bältniffe Sr. Majeftär teutſchen Staaten von wichtigem Glas 
fiuß ſeyn müfien, fo haben wir es doch nicht länger verſchieden 
wollen, mit den gelammten Ständen derfeiben über einzelne 
Segenflände in gemeinihaftlide Meberlegung zu treten. Es 
liegt in der Natur der Sache, und die Erfahrung hat es bes 
währt, daß die ſlaͤndiſche Aonkurtenz bey Fragen, die algemeine 
Randesangelegenheiten beireitend, duch Die Trennung der ein 
seinen Landſchaften ſeht erſchwert wird, und daß diefe Tren: 


„nung einen unsermerdlihen Zeitverluft veranlaßt. Bey eihteer 


tender Berihiedenheit der Meinungen ift ohnebineln algemel 
Beihluß der Stände bisher uamöglic — thells en —* 
Meoroaͤſentanten einzelner Provinzen Bein Recht zuſtand, über die 
BVerpältoifie der übrigen Provinzen des Landes gm Ddeliberiren 
thells weil eine Stimmenmehrheit unter völlig von einander 
abgefonderten Landſchaften micht eintreten konnte." 
‘ (Der Beſchluß folgt.) 
Branktreid. 

Die Frau Herzegin von D:-leand wurde am 24. DM. Abende 
in Gegenwart der Prinzen und Prinzefünnen vom GBeblüw, fo 
wie des Miniiters des königlichen Bofitaates, Grafen Blacas, 
von einem Prinzen entBunden, der den Namen Deriog von 
Nemours führen wird, Ge wurde um 26. in der Echloffa 
pelle der Tuilerien dur den Gribifhof von Rhelus getauft, 
mobep der König und Die Herzogin von Amgoufeme Parben 
waren. Gr erhielt die Vornamen Ludwig Karl Philipp 
Raphael. 

Der Herzog von Angouleme beſichtigte em 22. das Mus 
feum der franzöfifchen Monumente, und begab ſich am folgen: 
den Tage mit feinem Bruder nah Gompiegne auf die Jagd. 
Der Graf 9. Artols war den 20. zu Eon angelommen. 

Paris, den 26. Oktober. Konfol. 5 Progent 75 Fr. 75 
Gentim. Bankaktien 1176 Fr. 25 Gent. 

Gtalien 

Briefe aus Porto: Kerraja vom 10. Septemb. melden, deß 
Buonaparte 3000 Menfhen mit dem Straßenbau beihäftigr. 
Er felbft fen jezt wenig zugöngalih. Gs berrfhe wenig Gemein⸗ 
ſchaft zwiiden der nfel und Dem feiten Lande. Der Bentral 
Bor... nnd aoch einige. Eoriifanifche Difigiere waren aus 
Itallen in Portos Ferrajo angelommen, Dreven jungen Fran: 
ofen, melde bey Guonaparte bleiben wollten, fell er geſagt 
haben: „echt nad) Haufe und dient euerm guten König Ir 
und aufrichrig." 

Fine Zeitung von Bordeaur erzählt aus dem Munde zweher 
Peſtillond, melde Buonavarte nah Elba begleitet hätten, aber 
fertih nah Kranhieih zurktachommen wären, folgende Dis 
taild: „Die Zahl der zu Porto sFerrajo hefindiihen Truppen 
it ungefähre 1000 Mann. Diefe Eoldafen haben ihre Geld: 
Rütitände aus dem vorigen Feldzuge noch nicht erhalten; für 
die Zußurft verfprihte man ihnen jedoch richtige Berablung. 
Diefes hindert fie jedoch nit häufig zu deſertiten; da +0 ihnen 


u 
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auf der Inſel durchaus aicht aöfille: Buomaparte Täßt fradt: 
108 alle Barken ſorgfaͤltig bewachen. An Buomaparte's Hof, 
Der aus 40 Perfonen beſteht, befindet ſich nur eine Gran, bie 
Gattin des Generals Bertrand. Doch erihienen die Damen 
von Porto :Ferrajo und Die ‚vornehmern Einwohner ziemlich 
häufig dev Hof. Buonaparte läßt zwey Schlöffer bauen, und 
alle Strafen 4 Stunden von Porto : Ferrajo fahrbar machen.“ 

Zu Rom wurde die vermittwete Frau Derzogin von Sad 
fen: Gotha, Dutter Bes regierenden Herzogs und des Prinzen 
Briedrih, Die bereite zu Rom eingetroffen ift, von Neapel er: 
martet. 

Großbritannien 

London, den 10. Dit. Nah Briefen aus Rio Janeiro 
Befigt Der Prinz Regent von Portugall eide hinreihende Estas 
dre, um ihn und jeinen ganzen Sof nah Guropa zurück zu 
führen. Diefe Gokadre beſteht aus. den Linienſchiffen: Raluada 
de Portugal, le Priazipe Real, l' Alfenſo Albuquerque, le Mar: 
tin da Brenras und la Meduza, ferner aus 4 Fregatten und 
einigen Brigge. Der Peinz, ſagt die Morning :löpronicle, 
braucht mithin unfere Schiffe gar nicht; allein da mir den Prins 
zen nah Brafilten geführt, fo wüſſen wir aud die Gpre haben, 
ihn wieder nach Guropa zu bringen. 

Bom 22. Der. Die neueſten Rahridten aus Amerifa 
enthatten nun dir wirklihe Bröfinung des dortigen Kongreſſes. 
Diefelbe geſchah Montags den 19. September, und der Präfident 
Mabddifon hielt dabeh eine heftige, nur die Fortſe hung des Kriegs 
athmende Rede, im welcher er der aroßbritauntfchen Neglerung 
und dem englifchen Volke die bitteriten Bormwürfe macht. Um: 
fere Truppen, behauptet er, hätten ohne allen Zweck bie Öffent: 
lichen Gebäude in Washington zerilört, und kommt daber auf 
Die alte fo oft wiederholte Befbuldigung zuruͤck, die engliſche 
Meglerang fahre noch immer fort, Die Wilden ın dem Janern 
ber Vereinten: Staaten jur Empdräng aufjureigen. Bon den 
jüagften über unfere Teupren erhaltenen Vortheilen fpricht der 
Präfidene mit ofenbarer Webertreibung, und wirft deu Ameris 
Fauern dabey vor, mur ihe Mangel an Zufammenpang und 
Energie ſey Schuld daran, daß nicht jue Sicherheit und Ruhe 
aller Bereigten Staaten, fhon ganz Dbercanada erobert wor⸗ 
Den wäre, h 
und führt die Stade Alrrandria zum Beweis deöjenigen on, 
was die Amerifaner zu erwarten hätten, wenn fie ſich leicht: 
gläubig der Grofmuth eines Feindes bingeben würden, welchen 
aur Unverföhnlichleit und Unmenſchilchkeit beſeelten. Hert 
Maddiſon lobt ſich ſelbſt wegen feiner Ausdauer bey der Ders 
theidigung der Rechte der Nation, und führt zum Gemelfe das 
voa an: er hätte fhon vor 8 eder 9 Monaten, Kommiffarien 
nach Gurova gefendet, um dafelbit einen gerechten und billigen 
Frieden abzufhließen; allein das englifhe Minijterium hoͤge 
Diefe Negotiationen in die Yänge, und unermartete ſchaell aufs 
einander gefolgte Greigniffe in Europa hätten Die gemachten 
politifden Berechnungen der Amerikaner teils Irre geführt und 
theils vereitelt. Sollten Indeffen auch dermalen die europäiſchen 
Maͤchte Amerika im feinem Kampf für die Serrehte ih ſelbſt 
überlaffen wollen, fo hätten die Vereinten Staaten, fobald fie 
nur von der Ginigkeit belebt würden, im ſich felbit Ktaft ars 
nug, den Srieden zu erfämpfen, obne den von England ver: 
langten ungeheurem Dpfern vom Länderadtretungen nachzugeben, 
oder den Handel mit Gplaa und Indien zu entſagen. Herr 
Mad diſon flieht feine Rede mit dem Geftändniß, feiner außer: 
ordentlihen Berlegenheit wegen den Finanzen, und appellirt 
deßfalls an den Patriotismus der Amerifaner aus allen Rlajien. 

Der toͤnigl. baiet. Botſchafter zu London hatte am 18. 


Gr bedauert die dermalen berrihende Uneinigkelt, 


Der. elie lange Unterredung wie bani Geafen v. Meerfeſde 
Bu Paris ſprach unlaͤngſt Frau v. Stael in einer’ Geſellſchaft 
ſeht zu Gunſten der amerikaniſchen Regierung. Lord MWeliug« 
ton, Der eben anweſend war, answertete ihr aber fo kräftig, 
daß er fie zum Schweigen brachte. ‘ : 

Ein Eondener Dppofltionsblatt frägt Die Bertheidiger der 
ga Waskington durch den Gen. Kofi’ verübten Berfiöcungen, 
ob fie es denn auch gebilligt und vertheidigt haben würden, 
Wenn Buonaparte mach der Eroberung von Wien die Burg und 
Chördrunn, nah der Eroberung dom Berlin das Schloß und 
das Opernhaus, ımsan die Alliirtem in Parts dad Rouore und 
das Pantheon in die Luft geiprengt Hätten? Alles diefes wä⸗ 
rem ja auch Öffentliche Gebaͤnde: „Solche Sraufamkeiten (fügt 
es hinzu) dienen nur dazu, Die Gemürher felbR unferer Freunde 
in Amerika. zu erbittern, die bloher geneigt ſchleren, uns im 
allen Punkten, melde den Krieg veranlaßten, nach zugeben. 
Mollen: wir auf Fortfegung des Kriegs bebarcen, 96 wir gang 
Nordamerika erobert, während alle unfere Bundeögenoffen im 
Garopa über unfere Thotheit Tachen, und den- Amerikanern, 
um fie gu Mözipliniren, gute Dffigtere zufhiden, fo werden 
wir uns bald rühmen Bönnen, ale Hebel des Friedens zu 
genießen.‘ 

Shweden 

Norwegen, vom 12.DE. Um 7. Okt. kam die Reicht: _ 
Berfammiung in Chriſtiania zufanımen. Sogleich ben der Er: 
Öffnung derfelben frat der Gere don Rofenfränz, ein Mitgied . 
des normwegiihen GStaatöraths, auf und erflärte: daß Se. Eün. 
Hoh. der Prinz Epriflian Friederih von Dänemark, der Ber: 
ſammlung nicht beywehnen würde und er von ihm beauftragt 
fed , den verfammelten Ständen den Willen des Prinzen in 
einer an fie gerichteten Rede, die er vorlefen würde, Bund 
zu thun. 

In dieler Rede legt Se. Ein. Hoh. die waͤrmſten Gefinnun: 
gen der Anhänglichkeit und Dankbarkeit an die norweglſche Na: 
tior an den Tag; jedes ihrer Worte drückt Diefes in dem Ieb- 
hafteften Empfindungen, die die verhängnißvolle Vergangenheit 
und Örgenmwart rege machen mußten, aus; fie enthält aber au 
die Gründe, die Br. kön. Hoh. bemögen hätten, der Ihnen ans 
vertrauten Stelle zu entfagen, wm nicht durch perfönlide Ruͤck⸗ 
figten einen ungleichen Kampf fortjufegen, in welchem gan 
Guropa und die günftigften Umſtaͤnde gegen Mormegen aufge: 
treten waren, deſſen Ausgang daher nur für das Wohl der Ma: 
tion hätte verderblih werden mülfen. Es bleibe jejtnidhts übrig 
als fi einem hoͤher waltenden Schickſale zu ergeben und fi 
dem gu unterwerfen was die Gewalt der Umſtaͤnde und Die 
Alugheit erfodere, '' 

Nach Derlefung dieſer Rede ward die Verſammlung erfucht, 
dem Wunfhe des Prinzen gemäß, am 10. d. M, eine Deputas 
tion von 25 Mitgliedern an ibn mad Badgardsoen abzulenden 
in deren Hände er die Entfagung niederiegen wolle. Noch in 
ber mämligen Mai, nachdem dieſe Handlung vollzogen war, 
reifeten Ge, Eon, Hoh. ab, um fih auf einer norwegiſchen 
Brigg einzufßiffen. Es iſt zweifelhaft, ob dieſes ganı nahe bey 
— Londſitze oder in irgend einem andern Hafen ſtatt gefun— 

en bar. 

Sobald die Eotfagungeaete der Reichsverſammlung vorge 
Irgt worden war, wurden Die ſchwediſchen Kommiflärs eingela: 
den, fi in die Verſammlung zu begeben. Giner der Kommit 
fürs, Hr. Rofenblad, hielt eine Rede und legte im Namen Se, 
Maj. des Königs von Schweden, ein Ronftitutionsprojekt vor, 
Der Präident der Verſammlung ermwiederte auf Ddiefe Rede, 
daß ohne allen Aufihub das uͤbergedene Projekt in Berathung 
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werben. würde; : 78 Deputirte warm geaimmärtig. Es 
M wahriheinlih, daf man fi.über Das neus Eonflitutiguspros 
jett vereinigen wird, 

Der Eidsmoldfhen Konftitution gemäß, muͤſſen die Deputirs 
fen der Stände fi in zwey Sektionen bilden. Dirjenige Die 
den Namen Layting führt und wie eine Artlinterhaus angejehen 
werden kann, bat dem Grafen Wedel Zarlsberg zum Präfidens 
ten ernannt, der ‚biöher immer der Meynung gewelen war, daß 
Norwegen nit für fi, fondern nur mit einem andern Staaıe 
vereinigt, deſte hen fünne. Der Admiral Platen ift den fünf 
ſchwediſchen Kommifjärs in Gpriftienia bepgefügt worden. 

Bermifdte Radridten 

Durch Shpitomie marfhirten am 1. Sept, ellf Rofalens 
Negimenter, Dir aus dem nun glorreich geendigten Kriege nad 
ipeen Wohnfigen zurüdlehren, 

Der Deu von Tunis it mit Tode. abgegangen. 

Die Zahl der zu Wien anweſenden Fremden (die bis auf 
80,000 geſtlegen feon foll) hat bereito außerordentlich abgenom⸗ 
men, Die augenblidlihe Weberfülung war durch Zujirömen 
aus den naͤchſten oͤſterreichſſchen Provinzen eniflanden, und ließ 
nach, fobald Die etſte Meuglerde befriedigt war, Die Meiften 
wolten die Monarden mur einmal fehen, und irgend einem 
Feſte deywohnen, dann aber fogleih im ihre Heimarh zurück- 
ehren. Schon fleben viele Wohnungen wieder ieer, und in 
den Speiiehäuisrn ift binlänglicher Raum. 

— —⏑ — — — — — — — — ——— 
Bekanntmachung. 

3390. Auf: freyes Anfuden des Eigenthümets wird nad: 
beſchtiebene Behaufung zuc öſſfentlichen gerlchtlichen Lieltation 
aus geſtellt. 

Kaufsluflige Eönnen dieſe Behaufung ſelbſt täglig und auf 
der Stabdtgerichte Regiſtratur auch Die Baupläne in Augen, 
fein nehmen, und haben fih Montags deu Ten Movember 
in der Behauſung felbit über eine Stiege einzufinden,, wo Die 
Lieitation von 9 bis 12 Uhr unter vorbehaltener Ratijitation 
des Eigentyümers und der Bepürbe erfolgen wird. 

Beibreibung, 

Die Behauſung iſt Im Daden :Diertel und der fogenannten 
Nöprfpeder: GaffE Nro. 1159 gelegen, enipält 
ssend: unter der (Erde vier gewölbte trodene Keller verfchteder 

ner Größe, wozu eine fehr breite bequeme Stiege führt; 
2lens : im erflen Stock (Parterre) weldes größtentheile , fo 
* mie das vorzüglich ſcoͤn gebaute Stiegenpaus gewelb 
it, befinden fi 
2) 5 Bedienten: Zimmer , worunter drey heitzbare, 
b) 1 Doljlege, 
©) 2 vorzügli gebaute Stallungen zu 5 und 10 Pferden, 
d) 3 heitbare Kammer, 
e) ı Rüde, 
1) 2 Dofräume, 1 großer und 1 Bleiner mit Ralf» und 
Dunggrube, 
g) 1 eigenes neues Remiß, Gebäude zu 6 bis 8 Ghpaifen, 
h) 3 laufender 
i) ı Pump: Brunnen, 
k) ı große Ginfahrt; 
Ztens: im zwepten Stocke (über eine Stiege) vorwärts 
a) 5 Plecen mit eigenen Gingängen, parallel aufeinander ges 
henden Mittelthüren und Qufler: Plägen, Parquet: Bös 
den und gemapiten Wänden, 
b) 1 Alkoven mit heimlichen Gemach, 
ce) ı Garderobe, 
Rüidmwärte: 
d) ı große Rüde, und 


e) Er Spelſekammer, beyde mir weißen Steinen ger 
pflaßest, 
f) 1 Küchen : Zimmer, 
8) 3 brigbare Zimmer, 
h) 2 Nbtrittez 
Atens: Der Zte Stod über 2 Stiegen ift ſowohl vors als räd, 
mwärtd von der nämlihen Befafienheit, wis der vorige, 
doch ohne Parquet : Bödens 
Stens: im 4teu Stoch über drey Stlegen: 
a) yermärid zwey große Fourage-Speicher, 
b) rüdmwärts ein wohnbarer Stod von 6 heigbaren Zimmern, 
1 Epeider, 2 Abtritten. 

Das Ganje iſt im höhern Styl gebaut, die Helen und ger 
mwölbten Gänge der dren erſten Etagen find mit weißen Siel⸗ 
nen gepflaftert. 

Die Fronte des Hauſes kat Im jeder Gtage 10 Fenſterſticke, 
weilte im 2ten und 3ten fünf Schuh breit und 9 hoch find 

Die Zimmer haben beynahe 15 Schah Döpe. n 

Der große Hofraum , worin ſich das Femig: Gebäude ber 
findet, it a1 172 Schup breit und 55 Schup tief, wad zum 
Ummenden der Ghallen mehr als Hinlärglih Raum, 

Dos Gebaͤude Ift zur Wohuung einer Derrfhaft, gu einem 
Buͤreau und zum Lokale eines gefelllgäftlihen Inſtituts, gleich 
tauglich. 

Goäfind 30,000 Gulden Gwiggeldkapitalien (deren Ablüfung 
dem Beliger frey fteht) Hierauf verſchtieben und das Ganze if 
mit 77,060 Gulden dem Steuer: Katafler und mit 36,000 Bal: 
den der Brandafieturatica 'einverleibt, 

Dründen, den Loten Ditober 1814. 
KRönigl. baler, Stadtgericht Münden 
Berngroß, Dicelior. 
Disl 


# 





\ Betanntmahung 
3389. (3. a) Nachdem in dieſem Japre werhältmifwäßig 
au viel Märzen: oder Sommerbier von dem hirfigen Bönigl, 
Dofbrauhauſe eingefotien worden und Daher nad sin bedeuten, 
dee Biervorraih vorzanden iſt, fo wird anf Eönigl. allerhüc, 
Ren Beſehl piemir bekannt gemacht, dab jedem Abnehmer im 
Großen und im Aleinen gegen boate Bezahlung dieſes Bier 
um den um 3 Pfenning unter dem Oanterfage meoderitten P.eit 
und mithin um 4 Kr pr, Mack abgegeben werde, 

Den 27 ten Ditober 1814. 

Röniglihes Hofbräuamt Münden. . 
v. Pofhinger kinigl. Bräubramter. 





3571. (5. c) A dater du 4 novembre 1814, leslundi mardi 
mercredi et jeudi de chayue seimaine, de einq a sız beures, 
du soir, ensigbement public de la langue Fropgsise chex 
le Prufesseur Lemoine. Grummaire, synlase, style, pionon- 
cistion, Eloeution, tous ce qui tend a la purete du Jungage 
sera Waite d'une manicıe instructive_ et zecrestive. Lim 
amateurs quelconques, depuis l’üge de seix-ans et au des 
sus, seront adınis a ce cours d’ensignement, Prix, qualre 
Florins par meois, emeine, 


3252. (3. 6) Den 6. dielrs fommt. das Rrämer'fde 
Fuprwert von Mannpeim -bier an. Ber Verſendun⸗ 


en hat, ale? mämlid nah Düſſeldorf, chen, Koblens, 
Santfurt, Helen: Darmfladt - Baden: Durlad, Heidelders 


Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heildron, Kanſtadt, Sıuttzarl, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Him, und noch mepreren derijeb 
ben Gegenden, beliede fih bep Dın. Reuier anjpujtagen- 


Rinde To... 


Poli tifde Zeitun 


⸗ 


Sonnabend 


Mit Seiner küniglichen Majeſtat von Baiern allergnädigftem Privilegio, 


— 5 — 





5. Rovember 1814 


— — ——— ——— —— — — — —— — — — 


Balerm n 

Befhlnfdergeftern abgebrodenem allgemeis 
nen fönigl. Berordnung. 

‚XI. Das Weggeld sn Lande von Dandeldgüs 
teen foll von nun an in dem Großherzogthume Würzburg, wie 
in Altbalern mit wen Pfennigen von jedem Sporkozentner und 
jeder auf erhobener Straße beftehenden Stunde, für das übrige 
Fuhrweſen aberfollen die ih Der Zollordnung des befagten Groß: 
berzogtbums Ziffer 5 namentlich aud geſetzten Gebühren bis auf 
weiter6 bejogen werben, j 

KIM. 
Zoll if auf dem Main nad Juhalt der würzburgifhen Zoll 


Ordnung Biffer 6. unterfBerüffihtigung der bisher hlebey eins _ 


gerretenen Derabfehungen fort zuerheben. Da jedoch wegen der 

"großen Krümmung des Mains ein großes Mifverhältmig zwi⸗ 
ſchea der Wand :Rourt und Der Waffer : Route befleht, fo wollen 
Mie , daß zu mehrerer Ausgleigung dleſes Mifverhältntfies die 
Kinge der Mainfarth von den bisher berechneten 45 Stunden, 
im ganzen auf dreyßig Stunden reduzirt angenommen, und jede 
einzelne Sfätion hienach beflimmt werden fol, 

KW, Die Bags» Gebühren werden im MWürzburgifhen 
zu zwey Kreuzern vom Sporkogentner feilgefegt. Boh Tranfitos 
Bütern fol diefe Gebaͤhr beflimmt nur einmal, von Ronfumos 
und Gffito; Gütern aber fo oft entrichtet werden, ale die Ab⸗ 
mwägung nöthig ift, um das Gewicht zuverläffin zu erfahren, fo 
wie auch in dem Yale, wenn ein Zahlungspflihtiger die Abs 
waͤgung derfelben ſelbſt verlangt. 

XV, Us Niederlage: Gebühr find im MWürsburatr 
fen zm?y Kreuzer vom Gporko + Bentner trodner oder maffer 
Suͤter für jede 28tÄgigefagerung derfelben zu entrichten. Bey 
befonderen limftänden Fann für die naffen Güter noch eine weis 
tere Minderung zugeſtanden werden. Wenn bie Güter nit 
über den achten Tag (den Tag ber Ankunft mit eingerechnet) 
lagern , fo find Diefelben Yo einer Bagerögeld « Entrichtung ganz 
befreit. . 

XVI. Die Krahnen und Ueberfag- Reihniße wer 
den nad der Brftimmung der Würzburger Zollordnung Ziffer 
9 .fortbezaple. 

XVII. Für Güter, melde nit wirklich abgemogen werden, 
oder Die nicht wirklich lagern, oder auch welche durch den Ger 


brauch der Krahnen nicht mirflich zur Aus, und Einladung 


Fommen, darf im Würsburgifchen Leine der vorfichenden Auflas 
gen erhöben, werben. 

XVIII. Die Borlage von Defignationen fol Im Wuͤrz⸗ 
Burgifhen Bünftig mur bep Gonfumos und Eifto: Behandlungen 


und auch in diem Zale nur dann verlangt, werden, wenn Die 


Die Weggebühr zu Waffer, oder der Wafler:- 


erein gu Regensburg 


Mautbeträge drey Gulden übetfleigen. Ben Tranfito:-Behands 
lungen bedarf e# der Dorlage von Defignattonen gar nidt;- fo 
mie Etrofanwendungen auf Nihtvgrlage von Defignotionen 
durchgehende micht flatt finden dürfen‘, fondern letztera bJoß die 
Behandlung hemmen konn. 
XIX. Die gegenwärtig in der würzburgiichen Zoflorduung 
feflgefegten harten Strafbeftimmungen follen, fo viel «6 thuollch 
if, fomppl für die Strafbeträge, ald für Die Zorm des Pros 
zeſſes Unferm, für dad Rönigreih Balern gegebenen Mautgılehe 
analog geftellt , und zu diefem Ende von Unferer Hefkommiſſ om. 
dafelbjt Die hlenach erfoderlichen Anträge vorgelegt werden, Uns 
fere General: Zolls und Mautdirektion, fo wie Linfere Hofkom⸗ 
miffionen in Würsburg und Aſchaffenburg werden zum Belljug 
Unferer gegenwärtigen Berordnung beauftragt, und angemi-fen, 
fih über die nähern Beftimmungen des einen ober. anderen 
Punktes gemeinfhaftlih gu benehmen, und bie ihnen untergn 
Denen reden hlernoch zu inftrwiren, 
Münden den 24. Dt. 1814 % 4 


Aus : 
Seiner Eönigl. Majeflät Special, Vollmacht. e 
®raf von Montgelat. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes; Der Fraüen. 
at dem Andenfen der Schlacht bey’ 
„Danau auch eine wohlthätige Handlung gevidmet, Die Wittwe 
eines tapfern, an ebrenvollen Wunden zu Schleitſtadt geflerbe: 
pen linteroffizier6 wurde mit Geld und Wälhe aus dem Bor: 
rathe des Vereins reichlich beſchenkt; elm Kind, defien Eltern 
im ruſſ. Feldzuge zu Grunde gingen, wurde ganz nea gekleidet; 
dann einer kranken Goldatenfrau: nebft ihrem Kinde, auf Krank 
heitödauer die nötbige Berpfiegung zugelicheet, und einer anderm 
Militär Wittme für den Winter, eing Unterflügung an Hol; ge: ‘ 
währt. Damit aber auch in künftigen Jahren die Räderinner:' 
ung der vaterländifhen Tapferkeit. mit Wohlthaten bezeichnet 
werden koͤme, fo haben Die Borfleherinnen einfimeilen 200 fl. 
als Rapital angelegt, wovog die Intereſſen an jedem 30. Dit. 
für Witwen und Walfen von Militärperfonen verwendet werden 
follen, und wuͤnſchen, daß durch milde Bepträge an fröhlichen 
oder’ ernften Tagen gefpendet, Diefe Kapitaiſumme erhöht wer 
den könne. , F N 

Dehingen, vom 25. Dr. Heute früh um halb 7 Ihe 
Rarb an den Folgen einer Bruflentzündung die verwittwete und 
Durch ihre Tugenden über jedes Lob erhabens Frau Zürflin von 
Hohenzollern: Hechiagen Durchlaucht, im baflen Dahte ipred 


Alters 
Defterreid. 22 
Bien, vom 50. Dit. Des Ralfırs von ‚Rußland Dai', 


y 
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aad amstags Abends um 7 Uhr, und Se. Mai. der Röuig 
von Preußen mit dem Prinzen Wilhelm, eimas früher, aus 
Ungarn hier eingetroffen. “ 
Yannodbıer 

Zu Hanuover wurde am 20. Dft. ben Gelegenhelt eines 
dem jegt daſelbſt anwelenden General v. Alten von Der engl. 
tentihen Wegidn gegebenen Mahles auf Die hannöwerihe Rs 
nigswüide von Gambridge ein fegerliher Toaſt auegebracht. 
Das Nähere ob und auf melde Weife Hannover bey diefer Ge; 
legenheit noch eine Vergrößerung erlangen möchte, wird nun 
ehze ſteus erwartet. Dem vorermähnten General v. Alten wurde 
an demfelben Abend von den Donorätioren aus allen Stäuden 
eine Fakelmuſik gebracht. Mach Beendigung der Golennitäten, 
welche diefem verdienten General noch hervorſtehen, wird derjelbe 
en; ernannter General en Ghef ſammtlicher englifher und hans 
möverfhyer Truppen in Brabant und Flandern fogleid Dapia 
abgehen. 

Belgien. 

Die Brüffeler Zeltung enthält nachſtehenden Artikel: „Nach 
allen Nachrichten aus Teutſchland zu fihließen, iſt es gewiß, 
daß die alliierten Mächte, in ihrer Welspeit befhloffen haben, 
Der Linie der franz. Feflungen, melde fi von Straßburg bis 
Dintichen erfledt, eine gleid furdibare Linie entgegen zu 
feben, wovon Die Beftungen Mainz und Enzemburg einen der 
Hauptanlepungspunkte bilden follen. Die aufgeklärten Pobli: 
aiften find gegenwärtig vom jener Wahrheit, welche ſteto die 
Bafis der Politik unferer Bäter geweſen iſt, überzeugt, daß 
nämlich das Gieichgewicht von Gurope nie geſichert ſehn wird, 
fo lange Frankteich feinen Einfiuß auf die vereinigten Previn: 
sen der Miederlande ausüben Bann. Unſer Baterland muß bems 
nad) flarf genng werden, um ferner Unsbhärgigkelt Ehrfurcht 
zu verfchaffen, und fein künftige Schickſat daıf micht meht von 
dem Ghrgeige eines Nachbarn abhängig fegn, den wir burg 
Die Erfahrung von Jahrhunderten kennen gelernt haben.” 

Delvetien 

Die Ag. Zeitg. entpält Folgendes: Bom ı. Nov. Dau 
weiß num zuverlöffig Daß das in Wien von den alllirten Mes 
narden zu Berathuug der Schweizer Angelegenheiten und Bes 
ricgterftattung über Diefelden niedergefeste Gomtte aus den Mir 
niflern von Stein, v. Weſſenderg, v. Dumboldı und dem 
Bord Stewart befteht, welche theiis Den Grafen v Gapo de Iſteia 
und ra. Stratford » Ganning, theild Die verfhiedenen Schwei— 
ger :Depurteten anhören werden. Wan fieht mit begründeter 
Zuverfigt folden Entſcheidungen von Wien emigegen, bie 
jede Zerritorialveränderung in Pinfiht auf Das beflchende 
Verhältniß” der Kantone zu sinander für unthuulich erklären 


werden. 
rantreidh 


N 
Der Graf v. Artols befand fih am 25. Det. su Befangon 


von wo er em 4. Nov. gu Nauch eintreffen wollte. 


Der außerordentliche paͤpſtliche Runcius de le Genga fand 


im Begriff nah Rom zuruͤckzukehren. Gene Miſſion ift smar 
f&on feit geraumer Zeit beendigt; allein Rrankpeit pielt iha bis 
jezt In. Paris eurüd. 

Die Zeitung von Chamber widerfpriht der Madpricht eng: 
Hifcher Blätter, als ob Die Straße über den Montcenis durch 
Raͤuberbanden unfider gemaht würde 

Bermöge einer künigl Verordnung vom 30. Sept. folen 
alle dem Grafen Fernon Runner; vormals jugebö:igen, in Frant, 
reich gelegenen Güter, in fo weit fie dicht verkauft find, den Er: 
Ben deſſelden eingrantivarter werden. Durch eine koͤnigl. Ent: 


ſcheidung vom 3. Oktober Hat Marfeille wieder die Borrechte 
eines Freohafens erhalten, — Der Bericht, den Dr. Bedoe im 
Namen des Zentral: Ausihuß”s, am 17. Ottober in der Ram: 
mer Der Deputicten wegen der nicht vweräußerten. Güter der 
Gmigranten erftattet hat, mar mit vieler Ausfährlichkeit und 
Strenge abgefaßt. Dertelde lautete im Gingange n "intlid alfe: 
„Als der König nah Frankteich zurüdlam, mußten Se. Mei. 
Ihte Bilde auf die Ausgewanderten richten. Es mar geredt, 
«6 war malürlid, Daß der König gu einem der eriten — 
Rände füner auf ale feine Uaterthanea gewendeten ürt 
lichen Sorgfalt, das Schickſal feiner Unglüdsgefäprtem, feiner 
Durch lange Treue bewährten Diener etkoht. Schon dur eine 
Verordnung vom 4. Juny hat der König erklärt, er wolle den 
vorigen Bellgern die entzogenen Güter, fo weit fie mod nidt 
veräußert find, gerrüdgeben. Judem Se, Moj. dieſelben Orr 
finnungen in Jhrer Verordnung vom 21. Auguft zu erfemum 
gaben, Haben Ge. Mai. zugleich erklärt, daß ale Bereichnung 
von Immigranten ganz aufsahdren babe, Durch dieſe Werord: 
aung waren jedoch Die bisherigen Emigranten in ihre aunch 
freven Befigungen nicht eingelegt. Wir erwarteten darüber ein 
ueues Geſeh, und hatken uns zum Voraus mit der großmüthis 
gen und wohlthaͤtigen Atficten des Monarchen verbunden, 
Dieſer Geſetz ⸗ Entwurf if Ihnen, meine Herren, vorgelegt 
worden. Sie haben ia dem Beifte des Enrmurfs die Güte 
und Die Gerechtigkeit des Könige mit der höchſten Klughbeit 
vereinbaret gefunden. Dan fah darin die gewijjenhaftefle lm: 
fit, welche alles vermied, mas die Grundfähe, am meiflen aber 
die Grundlage der ganzen bürgerlichen Gefelfaft, den rund: 
fap 18 Gigenthums, verlegen konnte. Dieſe zarte Eorgfalt 
wird opme Zweifel der Dantbarkiit der Mation micht entgebrn. 
Auch Diejenigen, welche das Gefeg bercifft, werden fie zu würds 
gen wiſſen.“ 

„Aber je mehr wir die Geflnnungen des Königs sprfarhis 
voll anpreifen müffen, je mehr wir bie Weisheit zu fdäpen mis 
fen, melde aus dem Geſezesentwurſe bervorleuchtet, Deite mehr 
find wir, wie Sie, meins Derren, über den Abftand betreifen 
worden, den die Darſtellung Dacbietet, die der Gtaaktminißer, 
Berrand, bey Entwicklung der Gründe des Cefrpesentwurfes, 
vorgetragen hat. Dieſ⸗er Abſtaud iſt in Ruͤckacht auf die Cpnd, 
Sägrund die Ausdrüde ‚des Geſetzeeentwurfto fo arof, daß wenn 
man das Geſetz nach jener Entwidlung deurtpeilen wollte, die 
Unterfuhung darüber eine gamy falihr Richtung nehmen würde,’ 

(Die Sortfegung folgt.) 
Spanltem 

Die Gazette de France fchreibt aus Madrid vom 14. 
Dltober: „Wir müflen geſtehen, doß bier die Verbaftmapınea 
fortdauern, und dah der Geiſt des Miäsergnügend ſich in mehr 
zeren Provinzen äußert. Die Ausrüftung der mad Amrrita 
beitimmten Gpoeditionen wird noh marden Schwierigkeittu 
unterliegen ; die größte aber ift, die Soldaten, melde feine 
Lujt haben, In fernern Weittpeilen zu fechten, unter ihren Fah⸗ 
nen gu erhalten.’ 

Fu einer Fromkfurter Zeitung liest man folgende Berradıs 
gungen: „In dem unglüdlihen Spanien hat man den kürzen 
fien Weg gewählt, um alles Fremdartige und Gingedrungene 
ausjurotten; um das Alte vom Meuern reis absufondern; wm 
Das Andenken an Alles, was von der Revolution, von Dem 
Geiſte der Selbitdefeegung, von den neuen Heidenthume, von 
dem thörichten Beſtreben der Vernunft, und von MRapoleon der» 
rührt, Gutes und Schiechtes, ohne Unterihied, zu wertilgen, 
und den Staat, wie ſich ein zöniglies Edikt Im Eingange 


=> 
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ausdrücdt, reinmenardifch wieder Herzuftellen. Die Liberalen, 
oder die Auhänger der orten, melde das fremde Joh «; 
warfen, zu einer Zeit, wo Ferdinand in demütpigen Briefen 
Den Iprannen erſuchte, ihn an Rindesftaai arsunchmen, ſchmach⸗ 
ten ia Reken; alle Beamten Jofephs, ‚ohne Unterſchled, ob 
fle geswungen, getäufht, Staatsdiener oder Dofihrangen, red» 
liche Männer oder Berräther waren, Aad mit Welbern und 
Kindern verbannt; die Inquiſition bereitet ihre Schelterhau ⸗ 
fen; die lüfter Mad wieder hergeflellt ; die Moͤnche bezeichnen 
einem mrrdenden, beraufäten, fanatifhen und blut, und raubs 
gierigen Poͤbel, als zu zerrelſſendes Dpfer Jeden der ihnen 
miöfalt; die Käufer und Pächter der Matiomalgüter find er 
mordet, verjagt, und die Büter felbit der Beiftlichfeit wieder 
gegeben ; alle dern von Verfaſſung, von Vertrag gmirgen Re 
genten und Bol verrufen und geächtet, alle ausländifhen 
Schriften und Zeitungen verboten, und nur bie Hofjeitung und 
ein von einem rafenden Minh verfaßtes Blatt erlaubt; und 
bald wird ein englifher Krieger, Der für Spaniens Frepheit 
geblutet hat, diefes Land mit einem Fuße betreten dürfen; ohne 
fi der Gefaht auszufegen, in den Kerker oder auf den Schel 
terhaufen wandern zu müllen." 
Großbritannien. 

Der Biceadmiral Sie A. Gochrane hat den Bericht des 
Rapitäns Gordon über Die Einnahme der Stadt-Alerandria 
eingefhidt. Kapitän Gordon war mit den Schiffen Seahorſe, 
Gargalus, Devallation, Aetna, Meteor, Erebus und dem De 
peihenboot Anna Maria, den 17. Auguft in den Potommal 
eingelaufen, und hatte widriger Winde, Mangel an Lootfen ıc. 
wegen, erſt am 27. Zort Warbucton erreicht, welches er alfo- 
bald zu bombardiren begann. Bald aber verlieh Die Garniſon 
Das Fort, deifen iamere Gebaͤude noch in Derjelben Macht im 
Die Luft flogen. Den 28. Morgens aahmen die Eugläuder 
Befit vom Fort. Man fand daria fünf 21 Pfündner , gwey 
R3Pf , acht 24Pf., fünf 18Pf., einen Martelotgurm mit amwey 
12Pf., und eine Batrarie von ımen 12 und ſeche 6Pfündern, 
aber alles vernagelt. Die Stadt Alerandria hatte jest Feinen 
Schutz mehr, wod Baoituliete; Tı Stile waren In die Kaplı 
tulation mit einbegrifen Kapitän Baker brachte indeſſen Nach: 
richten von Des Felades ernfthaften Anflalten, fi der Ruͤckehr 
unferer Schiffe zu miderfegen ; Rapitän Gordon verließ aifo 
Alexandria wieder. Auf dem Rückwege ſachte Der Feind vers 
gedens mit Zeweribifen und Boten unfere Schiffe gu gerftdren. 
Das Geſchwader übertand Durch die Behparrlichkeit uub Tapfers 
Leit dee Dffisiere und der Manninaft alle Gefahren, Die ihm 
drohten, und degahm dem Feind alle Luft, es weiter zu beuns 
ruhigen. Go brachte Kapitän Gordon, nachdem er die wolf 
reihe Stadt Alexaudria zum KRapitulicen genöthigt, 21 Schiffe 
im Triumph dem Hof herunter, unter einer Reihe von Gefahr 
zen und Dinderniffen, melde nur Die unermüdiidfte Ausdauer 
deſtegen kouate. Beſtand Des Verluſtes: 7 Todte, worunter 
ela Dffisier, 535 Berwandere, worunter 2 Rapitäns. 

dem Unglädsfall in Londen mt dem Riefenbierfaß in 
der Nahbarfhaft von St. Aeghdien (Gilesitrage in teutichen 
Zeitungen unreutfh genannt) verloren mur 8 Perfonen dab Bes 
ben, won denen eiwi.e in Bier ertranten, Andere von den bey⸗ 
den In Der Neuflraße einflürsenden Häuſern zerſchmettert wur⸗ 
ben: 5. Perfonen liegen no gerguetihe im Scital. Die 
Braueren des Yen. Meur wurde wegen dieſes Miefenfalfes von 
fehe vielen Fremden befucht. Die Städe und Keife Deffelben 
waren von ungereiner Die und Stärke, umb da das Faß 
aaf vielen und gut angebrachten S:ügen lag, obgleih «6 Dur 


mehrere Stodwerke durchging, fo waren doch Saverfländige 
der Meinung, daß die Kraft des Biers nicht groß genug ſeda 
werde, um bie Beforgnig des Springens deßhalb zu erregen, 
Diep if dennoch geihepen. Das unvorfitiger Weile gany an- 
gefüllte 538 serplagte mit einem Analle, der einer Pulverers 
plofion glich. Moͤchte dieſe Bierfündfiut, von mehr als 
540,000 Maas, eine Warnung für Bierbräuer und Wirthe 


fegn! 
Nord: Amerite 

Folgendes if die, bereits mehrmals erwäßnte Prollama; 
tion Des Präfldenten der vereinigten Staaten, nad 
feiner Zurädkunft in Die Bundesftadt: „Es ift dem Feinde ges 
lungen, duch einen plöglichen Heberfal fih der Hauptfladt der 
vereinigten Staaten, die Damals durch weniger gahlreiche Trup⸗ 
pen als die feinigen vertheldigt war, zu bemeiftern. Während 
feiner Gegenwart, Die nur Einen Tag dauerte, fand er ein 
Bergnügen daran, die öffentlihen Gebäude, melde ihrem Baue 
sach feinen Bezug auf Die Rriegsoperationen Hatten, die au 
auf keine Weife zur Vertheidigung gedient, gu ;gerftören. Mehr 
rere dieſer Gebäude waren Denkmäler des Geſchmacks und 
der Rünfte, die man mit großen Koſten errichtet Hatte; andere waren 
Niederlagen der üffentliden Wrchive, die mit allein für Die 
Nation als Urkunden ihres Urfprungs umd ihrer erſten Zrakta: 
te, fondern auch als ein Theil des allgemeinen Fonds der bi: 
ſtoriſchen Kenntaiß und der politifhen Wiſſenſchaft, von Werth 
waren. Der Feind benupte den Berluft eines Forts, dad noch 
unmittelbar die Nahbarfhaft von Alerandrien deckte, um dieſe 
Stadt unter dis Derrfhaft einer Schiffsmacht zu fegen, melde 
feit zu langer Belt, und zu oft gewohnt iſt, ihre Leberlegen: 
heit überall gu mißbrauden, wo fie dazu gelangen kann, und 
foderte, am einem allgemeinen Brand zu entgehen, die ruhige 
Plünderung des Privareigentyums, welche auf eine für Die Be: 
mohner, bie fi unvorfichtigerweife auf Die Gerechtigkeit und 
die Großmuth des Siegers verlaffen Hatten, graufame Art polls 
sogen wurde. ' Man weiß nunmehr aus einer unmittelbaren 
Mitteilung des englifhen Befehlshabers auf der amerlfanifchen 
Stotion, daß er Die Abſicht eingeſteht, die Streitkräfte unter 
feinen Befehlen anzuwenden „ale Städte und Diftrikte am der 
Küfte, die angegrifen werben Pünnen, zu gerflören oder zu ver. 
müften.” Er fügt diefer Ecklaͤrung den hohnfprehenden Bor! 
wand bey, daß es Reprefialien der Zerftörung ſehen, melde von 
der Armee der vereinigten Staaten in Ober: Ganada werüdt worden, 
da es doch offenkundig iſt, daß Leine Zerftöcung flatt gehabt, die 
nit ohne Etmachtigung vorgefallen, und nicht auf der Stelle 
gemifbiligte worden wäre, ungeachtet der vielfältigen harten 
Beleidigungen, die ſich derfärind worher erlaubt Hatte; die vers 
einigten Staaten waren ſtets bemüht, den Feind durch bey 
Kontraft ihres eigenen Benfpield von dergleichen fchimpflihen 
Bepandlungen abzuhalten, fo wie fie immer bereit waren dem 
Kriege ſelbſt unter billigen Bedingungen ein Ende zu machen. 
Dergleigen Betragen und erklaͤrte Abſichten bemeilen eine vor 
ſetzliche Verachtung der Brundfüge der Menfhlichkeit und der 
unter civilıfieten Völkern angenommenen Rriegeregeln; fie ha: 
ben den Zweck dem gegenwärtigen Kriege einen Karaktet von 
algemeiner Vetheeruag und Barbarep in eben dem Augendlir 
Ge aufgudrüden, wo auf die Einladung des Feindes ſelbſt, Frie— 
dendunterhandfungen angefnüpft fi:d. Es bleibe demnach feine 
Sacher deitohoffaung argen feine rhuberiſchen und mordbremneris 
fden Operationen übrig, als dee muthige und allgemeine Eit 
flug, die Angreiier zu beRcafen und guverjagen Diefem zufolge 
habe id James Madiffon, Präfdent der vereinigten Staaten, 
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biefe Proflamation ergehen laffen,: ung Die gute Bürger Ay 
Sermögen, ihre Gemüther und Kräfte 40 vereinigen, um bie 
meitumfaffenden Mittel, welche die. Nation befißt, zu Erreichung 
dieſes Zwecks in Bewegung zu fezen. Ich befehle insbefondere 
den Dffiteren, die in dem verfhiedenen Militärdiftrikten fom: 
mandiren, mit Wachſamkeit und Schnelligkelt für deren Ver thei⸗ 
digung Sorge zu fragen. Sie find zw dem Gnde bevollmaͤch 
tigt, zur Berthridigungder bedrchten und der Gefahr ausgefepten 
feften Plöge die Theile der Miligen herbehzurufen, Die dazu am 
tüdtigften And; fie mögen einen Theil der abgefonderten Ron. 
fingente zum Dienft der ‚vereinigten Staaten auf Die Auffode 
rung · der Gentralregierung ausmaden, oder nidt. Ben folden 
Umſtanden, welche die edeln Gefinnungen und die patriorifche 
Dirgibung des amerikanischen Volkes fo ſtark anfpreden, wird 
Keiner vergefien, was er ſich felbft, was er feinem Sande und 
ben hoben Belllmmungen, die ihm erwarten, was er endlich 
dem von unfern Wätern erworbenen Rupme ſchuldig iſt, welche 


Die Lnatpängigkeit gründeten, die nunmrhr ihre Enkel erhalten: 


follen, indem fie den Zuwachs an Kraft und an Hülfsmitteln 
melde Die Zeit und der Himmel in ihre Dände gegeben bat, 
anwenden. Zum Zeugniß defien habe ich Grgenwärtiges unterr 
seldner umd ihm das Siegel der vereinigten Staaten aufdrür 
den laffen. Gegeben im der Stadt BWafhington, den 1. Sept, 
4814 und im 39ten Jahre der Unabhängigkeit der vereinigten 
Staaten. James Madiffon. Für den Präfident, Jo ſ. 
Divanroe, Staatsfekrerär, 

“Die ameritaniihen Oppofitionsblätter werfen diefer Prokla⸗ 
mation Unrichtigkeit in den Thatſachen und übelgewählte Wen⸗ 
Dungen zu Belhönigung der- von der Regierung begangenen 
Behler vor; auch befhuldigen fie überhaupt den Dırın Miadifs 
fon eines Mangels an Geichäftskenntnig und Der Feigbeit vor 
dem Feinde. Daß ihn englifhe Zeitungen. ſchon lange für gänys 
Uch unfäpig gu Präfidentenftele erHlärten, ift befannt. Jezt 
ſchlaͤgt der Star wor, ihm nad erfolgter Abſezung nah Elba zu 
feinem Dundsgenofien zu deportiren. 


— — 


"Königlichen Theater an dem Jfarthore. 
Samflag, den 5 Nov.: Die Kreuzfahrer. 
— den 6. Nob.: Der luſtige Schuſter, eine 
per. : 


ET nn — 


. Berfteigerung. 

3542. (5. €) Auf Bitten des Franz Kaver Siefmalr, 
bürgerlihen Bierbräuers in Münden wird fein jur dortigen 
königlichen Gommunal:Adminiftrartion bodenzinfiger und auf 
6500 fl. gefchägter Stadel, nebſt Gärten und Anger vor dem 
Karlsthor an der Pafinger Landftrafe Den 14ten Movember 
von 0 bis 12 Uhr öffentlich verfleigert. 

KRaufsikchhaber mögen fi Daher von der nähern Beſcha ffen⸗ 
beit dieſer Realität vorläufig Aufſchlöffe verſchaffen und müjlen 
fib den der Verfleigerung, deren Meiftgebot jedod durch Die 
Ratificarion der Intereſſenten bedingt ifi, über Baplungsfäpigs 
Teit oder Anfälligkeit legal ausweifen. 

Den 14ten Oktober 1914. 
Königl. baier. Stadtgeriht, Münden. 
Geragroß, Direkter. “, 
v. Dahn, 


Beranktmadung 

3589. (3. 9) Machdem in dieſem Japre verhättnifmäßtg 

viel Maͤrzen⸗ oder Sommerbier von dem biefigen fönigl, 
Hofbräubaufe eingeforten worden und daher noch ein bedeuten: 
der Biervorrath vorhanden it, fo wird auf Zönigl. aller hoͤch ⸗ 
ſten Befehl hiemit bekannt gemacht, daß. jedem Abnehmer im 
Großen und im Meinen. gegen baare Bezahlung Diefes Bier 
um den um 3 Pfenning unter dem Ganterfage moderirten Preis 


und mitbin um 4. Re. pr. Maaf abgegeben werde, 


Den 27ſten Dftober 18 14. 
Röniglihes Dofbräuamt Münden, :- -- 
v. Pofhinger Bünigl. Braͤubeamter. 





3399. (2. a) Das Gefhäfts: und Grimmerungsbuch für 
das Jahr 9815 im bequemen Tafhenformat ift mit Ein. Beier 
rifhem alergnädigken Privilegium im Berlage - der 3.0. 
Beller’iden ES hreibmaterlals Handlung in Münden erfähe 
nen und Eoflet auf feinem Beliopapier geheftet im farbigen Um⸗ 
fhlag 1 fl. 56 Er. — in ganz Leder gebunden 2 fl. — und-auf 
Holändiih Belinpapier elegant InMaroquin gebunden 5fl.50 fr. 

Beftelungen und ®eld wollen portofreg eingefandt werden, 

— — — —ñ—— 

3203. Im der Sendlingergaſſe Unger Biert!.Mro. 920 im 
dritten Stod vorwärts iſt eine geräumige Wohnung mit aller 
Bequemlichkeit verſehen, bis Lünftiges Beorgis Ziel zu vermierhen, 
das Weitere im nämlichen Haufe über eine Stiege zu er. 
tagen, , 





3598. (2. a) Ben Untergeinetem find die fo oft verlang · 
ten Silber Perlen wieder zu haben. 
B. Bernau Blvrier, 





33592. Das fehr ſehenswerthe Muſeum von Naturgegum 
Minden, welches bisher mit allgemeinen Besfal in der dazu er; 
Bauten Hütte vor dem Karlöthor beſucht wurde, bleibt au 
noch ferner der Auſicht ausgeftelt, in dem man für. Die gebbs 
rige Deigung der Dütte geforgt hat. Lade Dapır ** ein. 

toner, 





5397. Ich gebe mir die Ehre einem hohen Adel und od: 
zuverehreuden Publikum anzuzeigen, daß ich mich jest ſelbſt era. 
blirt habe, und alle Sorten von Herrens und Damen : Perüfen, 
fo wie auch Zöpf und Locken aller Art verfertige; mein Logis 
it auf dem Mars Joſeph Plage in Der Behaufung des Drrrm 
von Schueidheim zu ebener Erde. 

"Auguft Göge, 


Herren und Damen: Friſeur. 





525% (3. c) Den 6. dieſes kommt dad Rrämerfcde 


Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Werfendun. 
gen bat, als nämlid nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Srankfurt, Heſſen Darmftadt Baden , Durlach, Heidelberg, 


Bruchſal, Straßburg, Raftade, Heildron, Ranftadt, Stuttgart, 
Calw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, belicbe fih bey Hrn. Reuter anjufragen. 


3389. Man fucht einen jungen Menfhen als Vorlefer, der 


"fertig Teutſch und Franzoͤſiſch lefen kann. D. U. 


— — — — 


Mi nd:ener 


_ 


— — 


> 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern alergnädigiem Privwilegis, 


— 30 — 





7. Rovember 181% 


— —— —  . . . — — — — — — 


Balerm. 

Das neueſte Regierungsblatt enthält folgende allgemeine Ber: 
ordnung, den Fünftigen Beſtand der Ramndesvertpek 
diguage Anſtalten in Boiern betreffend. 

Wir Marimiliana Joſephre. m 

Dem landespäterlihen Vertrauen, in meldem Mir eben 
vor einem Jahre, Unfer treues Bolt zu des Vaterlandes Schug 
und Bertgeidigung aufgerufen, hat der Eifer auf Das herrlichite 
enifprochen, womit olle Alaffen deſſelben freudig zu den Waffen 
griffen. Ungeachtet die Reorganifation des flehenden Heeres 
früher den größten Theil der wehrhoften Jugend in Anfprud 
genommen hatte, bildeten fih, auf jenen Unſern Ruf, tm allen 
Rreiten des Koͤnigreichs wicht mur Die Reſerven der im Felde 
ſtehenden mobilen Rezionen, ſondern auch zahlreiche freywillige 
Schaaren, die ih ungerne von der Theillnahme an dem großen 
Rampfe durch deſſen baldige Beendigung andgefhlofen fahen ; 
ja, vom edeliten Enthuſtasmus ergeiffen, erboten ſich faft rin: 
fimmig die bloß zur Grhaltung innerer Sicherheit berufenen 
Nationalgarden MI, Alaſſe, — Der Kern eines fretibaren Bol 
&s, — das Anſthen Unferer Krone und des Staotes mad: 
bängigkeit gegen dem äußern Feind, Im offenem Felde zu ber 
haupten. Zudem Wir diefe Heußrrungen von Kraft und vwäters 
lihen Sefinnungen, melde Unferm Volke auf das ſicherſte die 
eigene Selbſtſtaͤndigkett und die Achtung amderer Voͤlker vers 
bürgen, mit der innigflen Zufriedenpeit und mit gerährtens 
Dante erkennen, fliegt Uns gegemmörtig nichts mehr am Herzen 
ols jenen Einrichtungen, Deren Zwrdmäfigkett fo günftige Wir 
kungen beurkunden, auch für Die Zufunft dausraden Beftand, 
und die möglihfte Annäherung sur Vollkommenheit zu ſichern. 
Mir verortnen und befhlichen daher, vorbehaltlih der mähern 
noch zu gebenden Veflimmungen und befondern Inftruftionen, 
mir folgt: 

Art. J. 
dle aktive Armee, als die erfle Klaſſe der bewaffneten 
Macht; b) in die mobilen Regionen, oder Nationalgarde 
11. Alaffe, welche künftig in Randregtmenter eingethrilt 
werben wird; c) im die Marionalgarde III. Alaſſe (Landwehr). 

Art, U. Die Bet und Weite der Zufammenfegung und 
Ergänsung Unferer aktiven Armee bleibt durch das Konferiptis 
ensgefeg vom 29. März 18:2 (Reggsbl. 1812 Stüd XXIL) 
feſtgeſeht. 

Art. IM. Die aus alltn Waffengattungen in angemeſſenem 
Berbältnifis rbeflehende aktive Armee, deren Stärke des Staates 
äußere und Innere Verhältniffe beſfimmen, ift im Frieden, mie 
im Kriege, befländig aeruͤſtet und flreirfertig. 

Art. IV. Die Nationalgarde MI Klaſſe, deren Formation 
mund Beftandtheile nah Unfren Verordaungen vom 28. Februar 


Die Streitträfte des Königreichs hellen fih a) In ; 


und 10. Juni’ vorigen Yabres (Neggsbl. 1815. St. XI S. 
37.) feſtgeſegt dleiben, (vorbehaltich der Modifitatiomen, welche 
durch die Eiathellung Derfelben in Sandregimenter nothwendig 
werden) wird, fo oft es des Staates Sicherheit und Bertpeidi. 
gung erfodert , zu den Waffen gerufen, und mobllifir, Sie 
ift zur Unterflügiong des lebenden Heeres beflimmt, und theilt 
im Salle des Aufgebors die Verpflichtungen deffelben ,. welchem 
fie 2 in allen Ehten „und Borzügen vollkommen gleichſte 
ben foll. 

Art. V. So mie in dem nun beendigten Rriege die mei: 
ſten der damals aufaebotenen Bataillons- diefer Klaſſe, aus freiem 
Untriebe, mit dee aftiven Armee des Reihes Grenien überfährit: 
ten, und mit einer alles Lobes würdigen Beharrlichkeit bis zum 
glüdlih errungenen Frieden alle Anftrengungen derfelben theil⸗ 
ten, fo merdem auch hinführo die Band, Regimenter im Rrieg, 
unter ganz gleichen Verpflichtungen, wie die Abtheilungen des 
fliegenden Heeres, im Fans und Auslande dienen. 

Art. VI, Im Frieden bleibt fämmtlihe der Nationalgarde 
U. Maffe in den Landregimentern elngeteihte Mannſchaft, die 
zu den Waffenuͤbungen erfoderlige Zeit ausgenommen, in ihrer 
Hrimath. 

Die dazu gehörigen Individuen find In Iren übrigen Ber, 
hältaiffen frey von allem milltaͤriſchen Zwange, und bloß der 
bürgerlichen Gerichrbarkeit und den bürgerlichen Gefegen unter, 
mworfen; fie Bönnen unter den allgemeinen gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen ihren Wohnfig verloffen, oder ſich werehlihen; im er: 
ſteren Falle vertaufhen fie üloß die Kompagnle, das Bataillon 
oder Das Regiment, wozu dieſelben bisher gehörten; im Tepte: 
Falle treten fie zur Nationalgarde III. Klaffe über. 

Art. VIE Die Mationalgarde M. Maffe (Landwehr) fol 
in der Ausdehnung: fortbeftehen, melde derſelben durch Linfere 
Werordnung vom 28. Oktober vorigen Jahres (Rıggsbl. 1813 
Stück LVvII.) gegeben worden if. Im Frieden ift ihre Thaͤ— 
tigkeit in den Städten und auf dem Bande durch das Bedärf, 
niß der innern Sicherheit bedingt: dott fol diefelde in Ermang- 
tung binlängliher Befagung von Rintentruppen, zum arwöhnft: 
Gen Garnifonsdienfle, hier zur Unterſtuͤhung der Öffentlichen 
Drdnung in vorfommenden Fällen verwendet werden, . 

Art. VII In Kriegszeiten Bann Die Natlonalgarde diefer 
Malte, ale Referve der ſchon durch Die Landregimenter ver 
flärkten Armee, auch zum Schutze gegen den außern Feind, je- 
doch mur, wenn Wir es befondert befehlen, und nur innerhalb 
der Gremen des Ries im militärifche Thaͤtigkelt treten. 

Art. IX. Um die Aräfte diefer, mach Dem bisher Uns vor⸗ 
gelegten Forcrativnen an Die Zahl von Biermalhunderttaufend 
Mann fleigenden Maſſe auf folden Fall smetmäßig denägen zu 
Können, und Die fonft kaum vermeidiigen Nachtheile eines ad 
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gemeinen Maſſe-Aufgebots möglihft zu Gefeltigen , ſoll bieRa- 
tionalgarde 111. Klaſſe (Bandiwehr) überall in zwey gefönderte 
Abthellungen zerfallen, deren erflere in der Megel Die verheura: 
tpeten Männer bis um zurüdgelegten viergigiten Jahre, die 
zweyte Die Älteren Familien Bäter dann die unverheuratheten 
Männer, welde nach zurüdgelegten vierziaften Jahre aus der 
U, Klaſſe der Mationalgasde ausgetreten find, bis zum vollen: 
Deten fechzigiten Fahre begreift, im foferne niht Männer von 


mehr als vierzig Jahren aus freyer Wahl vorziehen, ben der 


erfteren Mafle zu verbleiben, oder ſolche, Die dieſes Alter uoch 
wicht erreicht haben, gleichwohl nach Ihren übrigen phpfiiben 
oder dkonomiſchen Berhältniffen zu Mobilifirung weniger geeigs 
met befander werden. In Eeinem Halle fol Die zweyte Wbchels 
lung außer tyremn Bezirken verwenden werden. s 

Art. X, Die Rreis» Kommandanten haben, benehmlid 
mit Unfern General» und Lokal: Rommiffarien, dieſe Sonden 
ung Der Rationalgarde II. RKlafie in Zeiten zu bewerkſtelligen, 
Damit ſolche auch ben den angeordneten Wafſen-Uebungen bes 
rödiichtigt, und diefe vorzugoweiſe mit der erjien Abtheilung 
vorgensmmen merden. 

Wien den 21. Dftober 1814. 
Mars Soferh 
Graf von Montgelas. 
Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält in franzoͤſiſcher und ‚teuticher 
Sotache folgende Deklaration. Da dur Die Deklaration 
vom 8.- Dktober Die Eröffnung des Rongrefiee bis auf den 1. 
November ausgefegt morden iſt, fo haben die bevollmägptigten 
Minifter der Döfe, welche den Friedentiraftat vom 30. Map 
unierzeichneten, ſich dahin vereinigt, einander wedfelfeitig ihre 
Vollwachten mitzuthellen, und folhe In einem bey Der geheis 
men Dofr und Staatékanzley Sr. Ealferl. Eönigl. apoſtoliſchen 
Majeſtaͤt hlerſu beſtimmten Bureau nmiedersulegen. Damit 
man aber auf eine. authentifhe Weiſe zur Kenntniß der von 
den übrigen Höfen beauftragten. Perfonen gelange, werden alls 
Diejenigen, Die mit Vollmachten zum Kongreß verfehen find, 
hierdurch aufgefodert, foldye in dem nämlihen Burean zu über: 
reichen. ‚Die Bertifitation der Vollmachten wird durch eine aus 
drey bevollmäctigten Miniftern bejtehende Rommifiion volljo: 
gen werden; und mach Beendigung diefea Gefhäfts werden bie 
Minifter der obengedachten Höfe die Maofregeln in Vorſchlag 
bringen, Die fie für die zweckmäßigſten halten werden, um den 
ferneren Geſchäftsgang des Kongreſſes zu beſtimmen. Das 
Bureau zur Unnapme der Vollmachten wird am 3. Nov. er: 
bffnet werden. Wien, den 1. Nov. 1814. 

Wien, den 1. Novemb. Geſtern Abends gab der ruſſiſch⸗ 
Faiferl, wirkliche geheime Rath, Graf Raſouwoffeky, in feinem 
Wohnpallofte auf der Landſtraße eim glänzendes Ballfeſt, das 
I MM. der Raifer und die Raiferin, ingleiden ſaͤmmt⸗ 
liche hier anmefende Souveraine, Erzherzoge und Griherjogins 
nen, Prinzen und Prinzeffinnen mit ihrer Gegenwart verhere: 
lichten. 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus Wien duch 
auferorbentlihe Gelegenheit. Much die vereinigten Niederlande 
werden dem Bernehmen nad, zum Röntgreih Belgien erhoben _ 
werden, und der Aurfürft von Heſſeukaſſel wird den Titel eines 
Großhetzogs annehmen. Durch die Abſchaffung der beyden 
uch übrig geblieben Aurwürden verfhmwindet alfo nunmehr in 
Teutſchlaud Die legte Spur eines Wahlteichs. 

Nach der bey Dem Kongreſſe Namens des Malteferor 
dens vom Bailif Miari übergebenen Denkſchrift befinden ſich 
gegenwärtig der Drden neh im Befige feiner Einkünfte in 


-Militärgouverneur ſeyn wird. 
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Sizilien und Sardinien; er IM wieder eingefeht im jeme des 
Priordtes von’ Rom, von Parma und Piacenza, und hat nie 
aufgehört, feine Befigungen in Böpmen zu genießen. Cr hofft 
den Wiederermerb feines Gigenthums im Senecianiſchen und 
ber Lombardep, fo wie des Priorates von Pija, der Kommen: 
den in Spanisa und Portugal, melde legte noch unverlegt exi⸗ 
fliren, auch die unveräußerten Reſte jener im Frankteich. Bon 
Gngland verlangt er bioß im Allgemeinen Unterſtuͤzung, und 
fhmweigt von Malta; ein Gleiches von Preußen und Baierm, 
und andern; Schweden und Dänemark erinnerte er an die ehe: 
mals angebotenen Subfidien für dad Geleit igrer Handelsſchiffe 
im Mittelmeer. Die Ausmittelung eines neuen Drdentfiges 
überläßt Der Drden dem Songeeife. 

Am 29. Dit. find alpier angefommen: Der koͤnigl. preußl 
fhe Oberſt, Fürſt v. Hohenzollern, aus Berlin, der Graf Fayar 
Gpifilieri, aus. Bologna, und der Graf Franz Gguargonl, 
von Ferrara fommend. — 


Sadlea. N 

- Die Allgemeine Zeitung — laut oͤffentlicher Nachtichten 
aus Leipzig vom 24. Dftober: „Heute Mittag traf mit Ela: 
fette efftzielle Nachricht bier ein, daß Sachfen, unter Beobes 
haltung feiner bieperigen Verfaſſung und Carantie feiner Staats: 
Papiere, an Preußen abgetreien ſey. Sachſen wird eine fepar 
rate preußifhe Provinz bleiben, und ein preußliher Prinz wird 
ale Vizefönig an der Spige der Verwaltung flchen. Die pro: 
viforifhe Befrgung durch preußifhe Truppen wird unverzüglich 
flatt haben. Ueber die eigentliche Regierungsform unfers * 
des, Die übrigens, wie man aus guter Quelle erfäher, nur ges 
singen Veränderungen unterworfen ſeyn duͤrfte, wird in Wien 
noch unterhandelı, Schon iſt dem Handel und den Fabriken 
aller Schutz und Uaterſtützung zugefichere worden,‘ 

In der Leipziger Zeitung findet man folgende Auffodrrung s 
„Nachdem meine hiefige Anftelung in einigen Tagen aufpören 
wird, fo erfuche ich Jedermann, welcher an und gegen mid, 
fo wie on und gegen Jrmanden meines Buͤreau's oder einen 
unter meinem Befehle Stehenden, eine Foderung oder Mage 
anzubringen hat, eins wie das andere vor Berlauf von ſechs 
Tagen zu berichtigen. Im Unterlafjungsfale würde es nıie 
leid thun, wenn tch fpäterhin über nichts entfhelden uad be. 
Bimmen könnte. Leipzig, den 19. (31.) Oft. 1814. Dit Ralf, 
suffifhe Oberſt und Stadtfommandent, Preadel.“ 

s, Die Algemeins Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
den 51. Dit. Der von Wien in diefer Nacht zuruͤckgekehrte 
gebeime Gouvernementsratp Krüger überbrahte dieſen Mor; 
gen dem ruffifhen Generalgouverneur Jörſten Repnin den 
ſchwarzen Adferorden, und — wie man allgemein verfidert — 
ein Geſcheuk von 100.000 Thlren. Es leidet nah den am die 

Bouversementöfommifjarien fon ausgefertigten Anmweifungen 

nit den geringiten Zmeifel mehr, daß das rufüfhe Generale 

Beuvernement im Laufe dieſer Woche ganz eufgelöst und eine 

preußlfhe proviforifche Regierung am. defien Stelle tretem 
wird, wobey der koͤnigl. preußiſche Staateminiſter v. Rede 
Givilgouverneur, Der vormallge Gonvsrneur des Aromprinzen 
und jesiger Kommandant von Breslau, General Baubi aber, 
Die geb Staatsrärhe Ftieſen 
und v. Bülow, fo wie einige ſcheu bier anweſende preußiſche 
KRommilfarien, werden die verfhiedenen Schtionschefs, jo mie fie 
jejt beitauden, entweder ab:öfen oder hnen zugeordart werben. 

Preußen 

Zu Berlin erfhien Folgendes: „Des Königs Majeftät 
Haben mittelſt allerhoͤchſter, an Das unterzeichnete Mintjlerium 
erlaffenen Rabinsiöbefehle d. d. Wien den 14. und 19. Oftcb- 
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d. J. zu befehlen gerußt, daß die 6 Orenadierbataillons der 
Armee, welde im dem jezt ruhmvoll brendigten Rriege im einer 
Brigade vereinigt geweſen find, midt wieder von einander ge: 
trennt, fondern dergeſtalt zu zwey Orenabierregimentern for 
mirt werden folen, daß das Reibgremadier:, das iſte oflpreuf 
Ride und das 2te ofipreufliche Brenadierbatailon zu elnem 
Grenadierregiment, zu deſſen Rommandeur ber Major von 
Shadtmeger vom 2ten Negimente der Barde gu Fuß ernannt 
worden if,” und Das pommerfhe Grenadierbataillun das 
weitpreußifhe und das ſchleſiſche Grenadierbatatllon zu dem 
andern Grenadierregiment, welches den Dberfllieutenant von 
Klür, biöperigen Kommandeur Des oflpreufifhen Zaͤgerb atail⸗ 
lons, zum Kommandeur erhält, floßen, und Das erilere Regiment 
den Namen: Grenadierregiment Haifer Alerander, und das an: 
dere Den Mamen: Örenadierregiment Kaifer Franı, erhalten 
fol, indem des Katſers von Deiterreih und von Rußland Ma; 
jeftäten gerubt Haben, Die Ghefoſtellen bey dieſen beyden Regis 
mentern anzunehmen. Berlin, den 24. Okt. 1814. Köntgl. 
preußifhes Rriegsminifterium.* 
Hannover. 

Münfter, vom 24. Dt. Seit dem 21. d. haben mir 
hier beitändig Durhmärfhe, welche aus Ber dritten und 4ten 
Brigade des Ztem (Kleiſtſchen) Armeekorps beftehen, welche fi 
in ihre Helmath begeben. Die beyaape 12000 Mana flarken 
Truppen, worunter einige hundert Mann Artillerie und über 
1000 Pferde, fichen fämmtlih unter dem Kommando des vers 
Dienjtvollen General: Lieutenants von Thuͤmen. Die Mannfchoft 
ft auserfefen fhön und von imponirender Eriegerifher Paltung. 
Bennape alle Soldaten find mit der Kriegemedaille geziert. 


Biele tragen den Drden bes eifernen Kreuzes und andere -Ehr ı 


tenzeihen. Die fümmtliden Truppen gehen von Köln, wo fie 
den, Rhein paffiren, Golonnenweife über Dortmund, Hamm, Dor: 
flen, Münfter, Osnabruͤck, durchs Dennöverfhe, Erle, Gars 
belegen, Stendal, nah Davelberg, wo fle den Öten Movember 
eintreffen. 

Holland. 

Aus Gent wird unterm 24. Oktober gefhrieben: „Die 
amerikaniſche Fregatte Neptun geht Heute oder morgen nad 
Breit unter Segel, wo fie auf jeden Fall die amerikaniſche 
Gefandrihaft erwarten fol; zugleih bemerkt man, daß ein Theil 
Der Meubies und andere Efecten aus dem Hotel der Geſandt- 
ſchaft an Bord der mämlihen Fregatte gebracht werden; indeſ 
fen ſchelat zwiſchen den begderfeitigen Bevollmaͤchtigten fortwäh: 
rend das beſte Einverſtäudnig zu herrſchen; die amerlkanifchen 
Gefandten, melde von einer nah verfhledenen Städten Diefes 
Landes gemachten Reife zutückgekehrt find, find fo eben von 
den englifhen Miniftern zu einem Diner eingeladen worden, * 

Rotterdam, den 25, Det, Gpeculanten haften am 22. 
in London das Geruͤcht verbreitet, daß in der nähiten Woche 
Der Frlede mit Amecika würde abgeſchloſſen feyn. 

Die Gongrev Raketen : Gompagnie zu Brüffel Hat das 
felbft den 18. SMtöher geſehert, da die Gongrevef Raketen 
in der Schlaht bey Reipjig zuerft gebraudt wurden und von 
fo ſchrecklichet Würkung waren. 

Franftreid. 

Die Disfuffion über die Rüdgabe dee nicht verkauften Emis 
grantengüter in dee Deputittenfammer ging bis jezt ziemlich 
ruhig von ſtatten. Nur einigemale wurden Mifbiligung und 
Umzuftiedenheit laut, unter anderm, als der Bicomte de Prus 
nele Darauf antrug, alle nicht veräußerten Guͤter zuruͤckzuge— 
Gen und der Weisheit des Königs die Beflimmung der Feift 
zu ũb erlaſſen, wo Diefe Rüdgade hinſichtlich der einem äffent: 
lien Dieuſte gewidmeten Güter flatt haben Eönns ; ferner 


ohne Vorurthell und Leidenfhaft Mittel aufzufuchen, die Inter 
reffen der Ihres Eigenthume beratbten Emigtirten mit den der: 
maligen Befigern decjelben zu vereinbaten. 

Die Herjoge von Angeuleme und Berry waren den 27. 


Oktober von Gompiegne nah Paris zurüd ekommen. Der 


Graf von Artois hat während feines Aufenthalts gu Loon fegers 
lich den erſten Stein zu einem Denfmale gelegt, welches zum 
Andenken der 1793 umgelommenen Bponer errichtet werden 
fol, vad wozu er bey feiner vorigen Durchteiſe als erſter 
Bubferibent unterzeichnete. 

In Folge des neuem Genfurgefepes erfheinen nun die Zeis 
tungen von Paris vom 1. Nov. an, und Die in den Departes 
ments vom 1. Das. an, nur unter Auforifation des Generafr 
Polijepdireftors und Generaldirectors des Buchhandels, welche 
Autorifation jeden Tag Aurüdgenommen werden fann. 

Die Gazette de France will wiffen, die Altirten Hätten dem 
König Joahim Aleve und Berg zur Entfhädigung für Neapel 
angeboten; bis jejt habe er aber noch nicht in den Tauſch wil⸗ 
Iigen wollen. ‘ 

Grof Aleris von Noailies iſt aun auch, als koͤnlgl. franyds 
filder Minifter Hey dem Kongreffe zu Wien, gu feiner Beſtim⸗ 
mung abgerelöt. Der nen ernannte franzöfifhe Botſchafter am 
fpanifden Hofe, Graf Adrian von Montmorency, ſtand im Ber 
griff an feinen Poften nah Madrid abzugeben. 

Der bekannte Gouchery, einer der Proferibirten des 18. 
Bructidor, hernach geraume Zeit ropalifiifher Yournalift im 
England, und zulegt Maitre des Requets, if in der Made 
som 26. Dftober zu Paris geſtorben. 

Die Zıfftewtion des Prozefies in Betreff des an der cher 
moligen Königin von Weſtphalen verübten Diamantenraubs 
wird, wie das Journal des Debars fagt, fortgefegt: durch eis 
nen Zufall ift jedod einige Stodung darin entftanden. Kuͤrhß⸗ 
lich wurden Maubreuif und ein anderer Angeflagter aus dem 
Hotel de la Force nah der Gonciergerie gebracht. Als der 
Wagen bep der Arcade Et, Jean ankam, öffneten Männer die 
dafeibft in Bereitfaft handen, mit Gewalt den Kutſchenſchlag. 
Der Zuiffler hielt Maubrenil feft ; der andere Gefangene aber 
enttam. Lange fpürte ihm die Poligey vergebens nad ; endlich 
iſt er aber ausfindig gemacht, und am 25. unter Eskorte nad 
dem ftädtifchen Gefängnif gebracht worden. 

Ein Hr. Mallevile Hat einen Berfuh in der Seine mit 
einer Maſchine gemacht, melde la einer ovalen, etwa 5 Fuß 
hohen und 3 FE melten Glode beſteht, vermittelit welcher «er 
untertauchte,, dad erflemal 32 Minuten, und das zweytemal 
24 Minuten unter dem Waſſer blieb, und wohlbehalten wieder 
auf die Dberfläche kam. Nur feine Fuͤſſe waren naß geworden, 
Seine Erfindung fcheint in einem Mittel gu beſtehen, ſich dur 
ein chemiſches Berfahren unter dem Wafler Bebensluft gu vers 
ſchaffen. 

Die Gazette de France enthält folgenden Artikel aus Mais 
fand vom 18. Dftober: „Der Graf won Bellegarde befand 
ſich gefterm im Theater della Scala, das mit Zuſchauern anges 
füle war Mitten im Stück erhoben fib aus dem Parterre 
einige Stimmen, die: Es lebe Napoleon! ruften, Dieſes Be, 
ſchred ſtoͤrte Anfangs die Vorſtellung ein wenig, murde aber 
bald unterdrüdt,, und Ge. Ererlleng fehlen nicht darauf zu 
achten. Als aber daffelbe gegen Ende des dritten Akta heftiger 
wieder anfing, erheb fih der Graf v. Bellegarde, den mar 
vorher einem Adjudanten hatte Befeple erthrilen fehen, in feinee 
Loge und ſprach zum Parterre: „Meine Herren, ih benachtich⸗ 
tige Sie, dag der Schaufplelfaat umringt iſt, und wenn man 
mir nit augenblidli die Urheber diefes aufrüpreriichen Be 
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Wörey’o ausliefert, fo Taffe ich die Rogen leeren und meine Sol, 
Daten mit Gewalt eindringen, melde fie wohl zu finden wiſſen 
werden * Hierauf wurden neun Strafbare ausgeliefert und 
noh am nämlichen Abend bey Fackelſchein erhoffen. Diefe 
Moasfregel hat Diejenigen ein wenig in Gritaunen gefept, die 
Rh firfien einen Ruf, der in Zukunft nur das Zeihen zum 
Muicupr ſeyn Bann, und der Europa an den erinuert, der nur 
zu lange Deffen Geiſel mar, als eimas Gleſchgültiges amzufehen.‘* 

Paris, bin 28. Dt, Konfol, 5 Pros. 65 Br. 75 Gent. 
Bankatılen 1185 Fr- 

Gtalten. 


Ein Tagebefehl des Feldmarfhale Bellegarde ermuntert dis 
Dbrigkeiten des gewefenen Rönigreihe Ztällen zu flrenger Bes 
folgung Der vorfariftemäßigen Machregela gegen Die Dr: 
ferteur® 

Teutſchen Blättern zufolge, fol eine Militärfommiffion zu 
Mailand einige Judividuen, melde den Verſuch gemacht hatten 
durch einen Aufruf Unrupen in diefer Stadt zu fliften, zum 
Tode verurtheilt haben. 

Die Prinzefftn von Wales wurde auf ihrer Reife zu Bo: 
logua duch das Öfterreihifche Hufarenregiment, das den Namen 
Prinz Regent von Gnglahd führt, empfangen, Am 22. kam 
fie zu Floren, an, wo fie ber Großherzog fogleih dur ‚feinen 
Dberfipofmeifter und einen Rcmmerherrn Eomplimentiren ließ 
und ihre am folgenden Tage ſelbſt einen Beſuch abjlattete, wel: 
den die Prinzefiin er wiederte. 

Der König von Neapel hat dur einen Beſchlußg vom 15. 
Dke., in Betracht des Inhalts des ia Difterreih im Namen 
feiner Allirten mit Frantreih beſchloſſenen —— ale 
Dotationen, Rentenanmeilungen ıc., melde Die franz. Regierung 
in feinem Reihe vorgenommen hat, für Brafilos erlärt und 
diefe Güter mit den Stoatödemainen vereinigt. Doch ſollen 
fie vor der Hand noch abgefondert verwaltet werden, bis der 
Aoͤnig für gut findet, entweder zu Gunſten der bisherigen Tie 
tularda, melde insgefammt befondere Rechte auf feine Zuneis 
gung und Achtung bejigen, oder irgend ſonſt Jemandes, derüber 
ju verfügen, 

Shmweden. 

Ein Brief aus Friedrihshall vom 9. Det. erzählt: 
„Die Norweger gewinnen töglih mehr Zutrauen zu Ihren neuem 
Brüdern, Sie feben jet die Borthrile ein, Die fie duch thre 
Bereinigung mit Schweden erlangen. Am 4. Diefes, dem Nas 
menstage Ded Herzogs von Eüdermannland, gab der General 
Bode zu Beden, eine halbe Meile von Friedrigohel, ein gläns 
sendes Dejruner, welchem auch der Kronprinz, jo wie die Gta— 
fen v. Gijem und Adlerrreutz beywohnten. Zugleich warrx dam 
ale Stabsoffijiere von der Divifion des Gen. Bope, fo wie 
viele Einwohner von Friedrichshall, eingeladen. Nah dem 
Frühſtüͤck machten Ihre königl. Hobriten einen Spaziergang nach 
dem nicht weit entfernten Lager. Die Soldaten ſtellten allerieg 
Epirle und gomnaftifhe Uebungen an. Als Diefelben mieder 
nah Beden juradfamen, wurde ein Ball gegeben, auf welchem 
fh auch viele nermegifhe Frauenzimmer einfanden. Am 7. d. 
war der gr des Königs. Die ganze Armee paradirte, 
und führte mandırleg Mondunres aus. Die in unferer Nähe 
gelegenen Tıuppen beftchen aus der Leibgarde zu Pforte, dem 
Beibregiment Hufaren, einer Batterie und ocht Bataillons nfan: 
terie. Nachdem die Truppen mehrere Salven argeben hatten, 
defilirtem fie ver Ihrer Lün, Hoheit. Bey Diefer Orlepenheit ers 
hielt der Orneralmajor v. Gederfiröm den Ehmerdtorden. Auch 
an diefem Adend war Bak, auf welgem der Kronprinz bis 
Mitter nacht blieb. 


Dinemaur! 

Ropenhagen, vom 25. DM. Neulich ſah man hier Au 
Beyſpiel von etwas, deſſen man fi ſeit Wenfhengsdenten nicht 
erinnert; man Baufte nämlich ameritanifhen Toback, um ibn 
nah England zu verſenden. Bor wenigen Jahren hätten die 
Engländer dief genannt: To carry coals ta Neweastie, (Koh⸗ 
len nah Neweaſtle führen. ) 

Die guten Hoffnungen, die man ſich von dan Interhandluns 
gen in Wien macht, haben Die Staartpopiere zum Steigen ge: 
bracht. Königl. Obligationen, die auf 210 landen, find bis 
auf 240 hinauf gegangen. 

Am 2often wurden bey Odenſe für 4 Mill. 780955 Rıplr. 
elmgezogener Gourant: Bankzettel Öffentlich verbrannt. 

Gontre: Admiral Tönder ift, 75 Jahre alt, geſtorben. 

Die Ankunft Er, kümglihe Hoheit des Prinzen Eheiſtian, 
welcher am sıten Diefes von Norwegen abreijete und bie bier 
her duch widrige Winde verzögert worden, wird täglid ers 
wartet. 

———— 
RNönigliches Theater an dem Iſarthere. 

Montag dın 7. DE. Sorgen ohne Roth. 
EEE —— — — ——— u we a 

Betanntmadung. 
5589. (3. c) Nachdem in diefem Jahre verhälmigmäßig 


gu viel Maͤrzen⸗ oder Sommerbier von dem hiefigen Eönigi. 


Hofbraͤuhauſe eingefotten worden und daher noch ein bedeuiens 
der Biervorrath vorhanden if, fo wird auf Eüntgl. allerpöds 
ſten Befehl Hplemit befannt gemacht, daß jedem Abnchmer im 
Großen und im Seinen gegen baare Bezahlung dieſes Bir 
um den um 5 Pfenning unter dem Banterjage moderitten Preib 
und mithin nm 4 Kr. pr. Maoß abgegeben werde, 
Den 27ſten Dltober 1814. 
RKönigliges Dofbränuamt Münden. 
». Pofhinger Eönigl. Bränbeamier. 


3261. Johann Baptiſt Mayr, Kaplan den der koͤnlgl. 
Pfatrey der Borjtadt Au, iſt feit dem 18. July heurigen Jap: 
ces vermißt. *) 

Ale diejenigen welche an den Vermißten eine Federung zu 
machen Haben, werden Daher aufgefodert folhe bis zäm 1. Des, 
b. 3. hutocto zu liquidiren und zwar sub Er 
on der rn 

Minden, den 20. Oktober sB14.. 
Königl. bater. —R Münden. 
teprer, Landrichter. 
*) Ja Nr. 259, 3. 15 von oben, iR Hatt verzeißt, ver 
mißt zu lefen, 





22. Bey dem Borppändler — Bindauer if 
zu haben: 

Mufterpredigten zur benerfiehenden Brie: 
densfener, nebft einigen Disppfitionen ju 
ähntihen Ausarbeitungen. Preis 6 Br. 
Zur Gmyfeplung dieſes Merkchens fen nur dab geiagb, Dab 

Davon binnen zmey Monaten eine flarte Auflage vergiljjen wer; 

den iſt. 


21. Dier in Münden bey Lindauer und in allen Bud 
Handlungen tft gu haben, eingebunden für 18 Gr. : 
Täalidhes Taſchenbuch 
für Landwirthe und Wirthidaftrvermalter auf 1815 von dem 
Derauegeber der Landwitthſchafilichen Zeitung, mit 3 Kupf- 








Beylage zu Nro. 266 der politifchen Zeitung. 


— — 


3586. (6. 4) Realltſeen-VDerſtelgerung x 


In Ebersberg. 

In Folge allerhöchſten Beiblußes der koͤnigl. Minifterlals 
Eteuer: und Domainen Section vom 25flen dieſes Monats 
werden die nochſtehenden, zum ehemaligen Zohanniterordends 
Großpriorat gehörig geweſene Realitäten durch einen vom der 
unterfertigien Jinanzdirretion abzuordnenden Sommifjir entwes 
der mach Ihrem gangen Gomplere, oder in Beinen angemefjenen 
Abtbeilungen, ie nachdem ſich Kaufsliebhader hervortbun, im 
entlihen Berfleigerung zum: Verkaufe gebracht 


00.00 him und um Ebersberg: - 

3) Der fogenannte Maierhof, welder ga Dorfe: 

a) in einen in's Viereck ganz geinausrtem Vebäude, das 
die für eine Baumelitersfamilie und das Gelinde ads 
thige Wohnung, 4 Stadeln und di Stallungen für 
12 Pferde, 10 Stud Dornvleh, Schaſfe und 12 
Schweine enthält ; 

b) in einem Waſche und B 3 

e) in einer Wagens und Holy ; 

d) in einer Glashütte. 

Zu Felde aber 

e) in einem Baum: und Grasgarten zu 5 Tagwerk 51 
Dezimalen ; 

f) in 2 Dopfengärten gu 4 

g) in 109 Tagwerk, 20 Deji Acker ; 

h) in nr Tagwetk, 50 De swepmädigen Wiefen 
befteht. 

2) Das ehemalige , von Holz erbaute Gerihtsdieners 
Haus in Eberöderg mit Scheuer und Stallung, dann 
1yrÖtel Tagwerk Garten, 3,2 Tagweck Ader und 2 12 
Tagwerk Wiefen. 

3) Die Malz⸗, Mapl: u 

Hohenlinden gelegen, 9 

und einem Mahlgange, 

re Grasboden verfehen. 


4) fogenannte Fifhbehälter, ein ganz gemauerted 
Haus, dermal von Hofbau bern bemohnt. 


















et 25 Desimalen ; 


ägmüple am Wege nah 
mauert, mit einem Malz+ 
iner Säge und 1j8tc 

















5) Die Map: oder Alemmühle, ganz et, neben 
der Wohnung des Müllırse 2 al: enthaltend, 
fammt einen —F und einer Legſt den 
Materialien, 2 Y j 

urgerfee, wel außer 


6) Dir Ziegelfta 
des Zieglers Wo den gemauerten Biegelofen auf 
10,000 Steine, Ab und Trodenjtadel, eine 
Schupfe jur Unterſtellung craͤthſchaften, ein kleines 
ſers, dann ges 


W. sur Sammlung des noͤthigen 
coͤhtenthella kultioltien Grundes, wo⸗ 
— F der Laim zum Ziegelſchlagen nehmen iſt, 
oft, , 

7) De Kallofen am Gangfleig nad Gräfing, ſammt einer 

. ſtätte zu — Tagwerk 47 Dejtmalen, 3 
Du den vorftehenden 5 Realitäten von Nro. 2 bis 6 Eine 
men, menn fih eigene Famillen darauf anfäfiig machen wollen, 

Hoch einzelne Gruͤnde vom Maierhofe beygekauft werden. 

8) Der EgldurgersQre gu 89 Tagwerk 95 Dez., wor 
raus die übrigen Weiher, das Brauhaus und die Det, 
eomie in Ghersberg , größtentheils das Waller beziehen, 
mit dem ausihlüßigen Fiſchhungerechte. 









9) Der Sopyer: See zu 19 Tagwerk 79 De. am Dorfe 
Dfterfog mit dem ausfhläßigen Fiſchungsrechte famme 
den dazugehörigen 171 Tagwerken, 47 Dezimalın Moos, 
Gründen. 

10) Der Rumpfmäpler:Weiper zu 4 Tagwerk 75 Dw 
almalen, 

11) Der Klemmüblermweiher zu 53 Tagw. 40 Dejim, 

12) Der Andeimühlmeiper gu 1 Tag, 96 Desim. 

15) Der Wendt, oder Malsmüplweiper zu 11 Tagwerk 7 
Deyjintolen. 

14) Der Kleinweiher zu 3 Tagwerk 27 Desimalen, wel 
her mit dem naͤchſtvorgehenden verbunden iſt. 

15) Der Bangmeiher zu 6 Tagm. 99 Desim. 

Vorſtehende Seen und Weiher koͤnnen und dürfen theils 
fhen nach ihrer Page, theils der anliegenden Mühlen wegen 
nicht ausgetrodnet werden. 

16) Der Ziegler: oder Spraitweiher gu 3 Tagwerk 20 
Desimalen. . 

17) Der Langmwiderwelper zu 6 Tagm. 12 Deut 

18) Der Seemwebermweiber gu 2 Tagwerk 7 Dezim. 

Die legten 2 Weiher find bereits troden gelegt und daß 
Wiekgrund zu benügen; der Zisgler oder Spraitweiher kanu 
oudgetrodnet werden, 

19) Der See ſchaeiderweiher zu 10 Tagw. — Dez. unmwelt 


Gräfing. * 
20) Die Feld, oder Brutlacke zu Potued 
Tagmer? — Der. * 
241) Die Feld; oder Brutlade zu Berg von 
22) Ein Weiher bey Pötting zu 3 Tagmwerf 12 
25) Ein zwepter Wepber dep Pötting z 
29 Dezim. . 
Vorſtehende fünf Weiher koͤnnen auch troden gelegt werden. 
24) Das erſt in neuerer Zeit erbaute, in ſeht gutem Stande 
erhaltene nnd mit dem Schloßgebäude verbundene Bıän: 
Haus in Ebersberg, enthaltend. . 
a) Das Sud: und Branntweinpaus ; 
b) die Wohnung d ehuleute ; 
ec) die Schweik, ennen, Doͤrre, Hopfenfammer und 






drey G 1, und Malskälten ; 
d) unter den äuden die Winters und Sommerbier: 
Keller; . 


e) ein Stodwert am Bräuhaufe mit der Binderey, Holz 
Schupfen, dem Jußboden und einem Pferdflalle, wos 


su noch 
f) der auſtoſſende m fogenannten Oekonom iekaſten · 
Gebaͤude mit 2 en; 


g) Die unter dem Schloße liegenden übrigen Sommerkeller ; 
h) das Dem Bräugaufe uncutbehrliche Bräupaus außer 
dem Markte mit einer Tagwerkerswohuung und 1516. 
Tagwerk Gartengrund, dann 
i) der Baum. und Grasgarten Hinter dem Braͤuhaufe zu 
9 Tagmwer gegeben werden, 
1. Bon der ehemaligen Rommende Möfchenfeld. 

1) Dad forenannte Deren, oder Rommandeurd Haus zu 
Moͤſch enfeld. 

2) Dis gemauerte Schoͤferhaus mit elnem Schindeldache zu 
Möfhenfeld ſammt dem Schafwaidredte für 200 Stuͤck 
Schafe auf den Schweigegränden , nachdem mit dem 
Schweigbeſizer abgeſchloſſenen Vertt age, 
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HL Bon der ehemaligen Kommende Eihbicel. 
4) Das Schleß au Eihbil, ein ganz gemauertes zwen 
Stodwerke Hohes, wohl unterhaltenes Gebäude mit 15 
Zimmern, Rüde und Stallung, ringsum mit siner Mauer 
und 4 Tpürmen dann einen Wenger umgeben, und ber 
fonder& zu einem angenehinen Sommeraufentpalt für eis 
nen Privaten geeignet. 

2) Der auf einer Grundmauer vom Hol; erbaute Stadel nebſt 
Stallung daſelbſt. . 

3) Der bereitö ausgetrodnste fogenamute Furchwelher zu 1j2 
Tagwerk. 

Die Realitkten in und um Ghsrößerg oben von Niro. ı bis 
23 einjhlüßig werden am Mittwoch, Donnerftag und 
Freitag den 25. 24. und 25. Nov. h. . jedesmal von 
8 bis 12 Uhr Früh, und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, 
Tpeitweife, ſohin befonders die Mayrhofs, Gründe in 
Kleinen Parthien zu ı bis 4 Tagwerk an Drt und Stelle 
felbit verftelgert werden. 

Dan verfammelt uch Hiezu bey dem Rameralrentamte in 

Ebereberg. 

Am Samſtag den 26. Dt. h. J. Vormittags von 8 bis 
42 Uhr und Nachmittags von? bis 6 Mpr werden, je nachdem 
fih Kauſtliebhaber befinden Die Steigerungsanbote : 

a) auf den ganjen Kompler allee unter I von Nro. 1 bis 
24 einichließlich vergeichneten Ebersbergiſchen Realitäten, 
wie ſie bloher unter einer eigenen Regie verwaltet wurden 

b) auf den oben Nro. 24 bezeichneten Rompler des Bılw 
baufes allein, 

©) auf den Kompler des Mayrhofes oben Nr. 1 allein, 

d) auf das Bräuhaus mit einer angemeffenen Zutpetlung von 
Feld: und Wieögründen, dann Debonomiegebäude des 
Maprhofes fofort, 

e) auf den lleberteſt der Defonomiegründe zufommen, oder auch 

f) in 2 Abtheilungen für 2 neue Bamilien in ber Rameralr 
Amtölanzlep aufgenommen. 

g) Solten die Lieitanten des Bräuhanfes vlelleicht nebenbey 
auch die Arquifition eines Holzgrundes mänfhen, fo koͤn⸗ 
nen an den. zunächft gelegenen Thelle des Gberöbergers 
Jorſtes 100 bis 208 Tagwerke mit dem Bräupaufe ew 
fleigert werben. . 

Die Lieltation der Realitoͤren von Möfhenfeld, und Eis 
bichl oben unter II und III wird am Montag den 28. Mop. 
b. J. in der Rameralamts:Ranzley zu Eberoberg Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr wer ſich geben. 

Uebrigens geichleht der Verkauf aller dieſer Realitäten uuter 
den in der Mormal: Derordnung vom 30. Sept. 1811 (Regie 
rung:blatt St. LAVIL St. 1577 bis 1582) beflimmten allge 
meinen Bedingungen und Formen, fohln auf freges nicht boden» 
sinfiged Eigentum mit ber bisher beftandenen Zebemefreipeit, 
jedod unter Borbehaft ber allerhöhflen Genehmigung. 

Die befonderen wegen oͤrtlichen Berhältniffen eimfretenden 
Bedingungen und die gemanen Gränjlinien, nah Vorſchrift der 
allerhögften Steuer,umd Dowainen Sektlons Entfällegung vom 
10. Auguft 1813 gmwifchen den für Das Landgeript, Reatamt, 
und die@ifenfropnfeite, deftimmten Lokalitäten und Wohnungen, 
dann der verkäuflichen Brauhaus. und Dekonomiegebäuden ıc., 
werden bey der Derfteigerung befannt gemacht werden. 

Kaufsliebpaber, weiche die Realitäten vorerft in Augenfchein 
zu nehmen und die örtliden BVerpältniffe näher in Grfaprung 
zu bringen wuͤnſchen, mögen ſich indeß an das k. Rameralamt 
in Ebersberg wenden, , 

Scılüflid wird noch bemerkt, daß die durch Ebersberg füh. 
sende Gomercial: Straße von Münden nah Salzburg und der 


Sig des k. Landgerichte, dann auch das k. Rentamt von Schwa— 
deu machfolgen wird, den Befig des einzigen Bräupaufes das 
felbR, bey welchen Sudwerk gegen 6000 Eimer Winterbier, und 
5090 Eimer Semmerbier getrieben werden Bann, vor andern 
(hägbar machen. 
Münden den 28. Ditober 1814. 
Rönigf. baier. Finanz Direktion 
Bes Ifar:Rreife, 
v. Anmetöberger, Direktor. 
v. Rrempelhuber, 





AUmortifationd«: Edike, 

3387. Dem koͤnigl. Hofgärtner Joſeph Heiler mangelt über 
das bey der Lünigl. Staarsihulden, Special + Rıquidationd Eom. 
für Altbaiern ale Ejgeathum angefprocdene Kapital ad 1000 fi. 
die von St. herzoglichen Durchlaucht Wilhelm ——— sub 
Auto Jakobl 1584 wit der Zinszeit Jakobi auf eg Gries 
mair ausgeftellte Original: Schuldohligation, 

Der unbekannte ngaber derfelben wird Hiemtt aufgefodert, 
fie innerhalb 6 Monäten unter dem Rechtsnachtpeile gerlchtlich 
su produzican, als fie außerdem für kraftlos und amortijirt 
erflärt würde, 

Den 29. DE, 1814; 
Rönigl. baiern Gtadtgeriht Mkaden. 
Beragroß, Director. 
Hayder. 





Berftelgecung 
3386. (5. a) Den 38. Nov, von 9 bis 12 Uhr wird auf 
Andringen der ıhsinterefienten und mit Vorbehalt ihrer Ra: 
ißkation das zur Bäcl Thomas Schelllſchen Berlaffenfhafrs: 
maffe gehörige und mit Peinem Ewiggeldkapitale belafterrm Haus 
vor dem Karlörhore Rro. 1301 an den Meiftbietgenden serfauft, 
Raufsitebhaber haben fi daher zur beflimmten Zeit im Kies 
figen Stadrgerihtsgebäude einjufinden, und fi über it Rauits 
anbot zu Prototol zu erklären, - 
Den 29. Dftober 1814. 
KRöniglih:baterifhes Stadtgericht Münden 
Serngroß, Director, 
v. Höhn. 





Amortifationg:Gbditt, 

3391. Mahbenannte Dokumente find zu Berluft ge 
en: 

— Ein Zinszaplamtshrief pr. 5600 fl "son Sr. kurfürſtlichen 

Durchlaucht Maximillan des I. auf Haus Fran Pin 

warth mir der Zimsgeit Laͤtare am 2. Zulp 1030 au 


geſtellt. 

U. Gin Zinssahfamtsbrief pr. 3000 fl. von der cheweliges 
Laadſchaft auf die Probſtey Alten Dettingen wit der 
Binsgeit unter dem Datum 5. April 1704 ausgefellt. 

Bon erfterer Summe find Auton Loͤhr, Eöniglicher Unter: 
Aufigläger dahler und deſſen Schweſter Theres zu 1200 fl. 
und vom letzterer zu 1000 fl. igentpümer, und auf ihr ge 
meinfhaftlihes Anfuhen wird nun der unbekannte Inhaber der 
fragliden Schuldbrife aufgefodert, fie bianen 6 Monaten ar: 
reichlich zu produeiren ; widrigenfals Diefelbe in Bezug auf Die 
Löprifen Antpeile für kraftlos und amortijit erkannt würden. 

Den 24. Ditober 1814. 
Abalgl. Stadtgericht Münden. 
Gerugroß, Direktor. 
Bauer: 





— 


3334. (3. e) Wir zum Stadtgerichte Braunſchwelg ver⸗ 
ordnete Director und Raͤthe, fügen biemit zu milfen, 

Demnach in Sahen den Nahlaf des zu Paris verftorber 
neu Rammerherrn, Freyherrn Auguſt von Münähhaufen 
betreffend, zur Feittelung des Paſſtve Beftandes, von deſſen 
Benefizials Erben um Öffentliche Vorladung der Gläubiger des 
Verſtotbenen gebeten, ſolche erfannt und terminus Liquidatio- 


nis auf 
den 14ten Januar künftigen Fahre 1815 

angefeht worden, ald werden alle Diejenigen, welde an dem 
Nachlaß des genannten Erblaffers aus Ingend einem dinglichen 
oder perfönlihen Rechtagrunde Anfoderungen zu haben vermeis 
nen, Damit vorgeladen, in befagtem Termin, Morgens um 9 
Upr auf dem Meuſtadt, Rathhauſe Hiefelbft im Perfon oder 
Durch geaugfam bevollmästigte Anwälte, wozu Auswärtigen 
die Advofaten Orotrian, De. Scharrabek und Dr. Ruf in 
Vorſchlag gebracht werden, gu ericheinen, ihre Anfprüde ge 
Hörig gu liquidiren und da rechtlichen Beſcheldes zu u 
tigen, widrigen Falls fie damit auf geſch 


nes Anrufen präs 
—— und ihnen ein emiges Stillſchw wird auferlegt 
werden, 


Urkundiih des hietunter q tgerichts 
und nebenſtehender Ünterſchrift J. 
Gegeben Braunfhmweig, den eptember 181 
bi H- Bilmerding. 
u 
‚Requifitio des Hergoalihen Stadtgerichts 
Braunfdmweig, 


LT mu 
Röniglihsbaierifge Stadtgerigt Mändgen. 
Den ıitm Dito 8 1314. > 
Geragroß, Direktor. 
Bauen 





3380. Im Weg: cr Bonfindung mit 
. Im der wird 
Iudeigene Grundſtuͤce res —— — gone 
Neudaufen am 50. Movember ar In der Fönigl, Landı 
Gerichto wohnung an den Meijtbietenden Öffentlich verfeigern, 


ald: 
: Die fogenannten zwey Neuhanfer Flecke, melde 1 Togm, 
69 Des. enthalten, und im Shägungsmwertpe 80 fl. flehen, und 
2. deiien Wald vor 95 Des. im Schätungsiwerty von 30 fl. 
Erſtete Mid ni; bodenzisflg zum Böniglihen Landrentamt 
Münden, wofür das erfimplum 6 ?r. 3 hl. und den 
— — bl. ho —— 
aufsluftige mögen Ah am beſtimuten Tage ein u 
thr Aabot zu Protokoll geben. — 
Münden, den 20. Oktober 1814. 
Röniglihedaleriihes Randgeriht Münyen. 
& —.. iu rn & 
* * teyre ri 
’ u 


Berfeigerung. 

3502. Im Wege der Vollfiretung wird man den Ge 
meinde Hol; Antheil Andreas Schmoͤlz, Perrenfhufter zu 
Mooſach am 29. Nov. 9 Uhr in der Santgerihiswohnung 
am Lilienberg oͤffentlich verfteigern, umd an den Meiftdierenden 
überlaffen, 

Dirfer Holiantheil befindet fih am der unvertheilten foge: 
nannten Allach, if ludrigen und enhält 4 Tagw. 68 Destm. 

Nah der Schägung beläuft fi deffen Werth auf 187 fl. 
22 Pr. und ſteht durchaus in der vierten Bonitäts:Alajie. Das 
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Steuerfimplum für denfelben Geträgt 18 Fr. 6 BI. 
Raufsiuflige werden dazu am beſtimmten Tage eingeladen, 
um ihr Anbot zu Protokoll au geben. 
Signatum, den 20. DEtober 1814. 
Rönigl. baten Landgeriht Münden. 
Stepyrer, Landriter, 


Berfeigerung, 

3378. (3. a) Im Wege der Bollſteeckung wird man das 
Wirths : Anmwefen des Martin Deininger in Unterfendling am 
29. November früh 9 Uhr in der koͤnigl. Bandgeriditämohnuug 
öffentlich verftelgern, und an den Meifibietenden salva ratfica- 
tione Creditdrum erlaflen. 

Diefes Anweſen beftcht : 
“ * =» inem * bequemen und im * Bauzuftande 
dlihen Wohn :» und Wirtpfhaftsgebäude nah ber 
Shägung in einem Werthe von 9500 fl. 

2. Aus 15 Tagmw. 60 Dez. Aderland, 1 Tagw. 75 De. 
Biesgründen und aus einem 353 Des. großen Rrautgarten, welche 
ſaͤmmtlich in einem SäHägungspreife von 320 fl. flehen; 

3. endlich aus 9 Tag. 52 Dy. Doljgründen, nebfl einer 
Dedung von 63. Dez. 

Genanntes Anmefen ift zum Theil bodenzinfig zum * 
Mentamt Münden und zum Theil freyſtiſtig zur Hoſmark @o 
und deſſen Bebentberechtigte find das Lönigl. Landrentamt Müns 
hen und Die Pfarren Sendling; die übrigen nähere Verhaͤlt⸗ 
niſſe koͤnnen behm Lönigl. Landgericht eingefehen werben. 

Raufsluftige mögen fib am beflimmten Zage einfinden und 
nad. genügender Ausweilung über Vermögen und guten Ruf 
ihre Angebote zu Protokoll geben. 

ignatum;, Den 20. Dktober 1814. ° ‘ ‚ 
Königl. baierifges Landaeriht Münden 
: Steyrer, Laudrichter. 


‘ Auffoderung 

3379. (3. a) Friedrich Hiener, Nagelfhmid gu Schwabing, 
Hat fih fon unterm 20. März d. 3. von feiner Ehefrau und 
feinem Anwefen entfernt, ohne feit der Zelt mehr etwas von 
ſich bören zu laſſen. 

Der Eatwichene wird demnach Öffentlih aufgefcdert, in Zeit 
von 6 Wochen zu feiner Ehefrau zuruͤckzukehren, oder über fei: 
nen dermaligen Aufenthalt Aufihlaß zu geben, midrigenfalls 
man nach der Beftimmung Der Gelege fein verlaffenes Anweien 
in Schwabing zur Befriedigung feiner Gläubiger oͤffentlich ver⸗ 
fleigern wird. 

Signatum, den 19. Dfrober 1914. 
Königl. baier, Landgeriht Münden, 
Steurer, Randreihter. 


Berfleigerung einiger 
Adergrüönde 

3581. Huf en des Zaver Suͤßmayr, geweienen bürgerl. 
Bierdräuerd zu Münden wird man —* im hleſigen Laudge⸗ 
richte entl Grundſtücke unter vorbehaltiicher Ratifitation am 
Donnerstag den 24. Nov. früh 9 Uhr in der Amtswohnung 
am Rilienberg Öfentlih an den Meiſtbiethenden verfleigern. 

Diefe Grundftäte beitchen in 54 Taam. 02 Dej. Aecker 
und liegen in der Flat linterfendling, fie find Iudeigen und cri; 
hen zur einfahen Steuer 2 fl. 35 &. 1. Hhl. 

Kaufstuflige mögen fih melden, und ihre Anbothe zu Drar 
tool geban. 

Den 19. DE. 1814. 
KRönigl. baier. Landgeriht Münden. 
im Iſarkreife. 
Steprer, Landtichter. 


Borladung. 

5402. (2. 6) Den 20. dieß ift hlerorts der Bönigl. baler, 
—— Seminars Inſpektor Here Thomas Mazanini ger 

orben. 

Es werden demnach defien Anverwandte aufgerufen, fih um 
Die Berlaffenfhaft bey dem unterzeichneten Fönigl. Landgericht, 
wie au alle jene, die an deſſen Rüdlafienfhaft eine Koderung 
‘zu madhen, berechtiget zu fegn glauben, inner 30 Tagen zu 
melden, um die Berlaffenfchaft auseinanderfegen zu können. 

Den 31. Dftober 1814. 

Königl Bandgeriht Freyſing im Ifarkreife, 

v. Ockel Landrichter. 


Präclufiv,-Befheid 
3577. Im Folge der bereit® unterm 9. Oktober 1811 em 
loſchenen und durch Öffentlihe Blätter befannt gemachten Bor: 
ladung der Gläubiger, welche auf die Hofmark Hauzenftein in 
unterfertigtem Bandgerichtöbesirke gelegen, rechtliche Aufpräce 
-ju machen haben, werden nunmehr nach vorlängit verſtrichenem 
Termin alle jene, melde fih innerhalb dieſes Termine nicht ges 
meldet haben, mit ihren Anſprüchen präfludirt, und dieſe ala 
gänziih erlofhen erklärt, 
Regenftauf, den 19, Oktober 1814. 
Rönigl. balerifhes Landgeriht Regenflauf 
im Regenfreije 
Baron von Donnersberg, Lahbricter, 


— Feilſchaften. 

3374. (3. a) In den Graf Prelſingiſchen Herrſchaftogericht 
Meubstern, in dem Pfarr Dorfe Rohrbach, find mit grunds 
herrlichen Gonfens nachfolgende Realitäsen, als 

a) Gin zmepgädig ganz gemauertes Wohnhaus, in guten 
Stand mit der darauf beflehenden ARrämerögerechtigkeit, 
Tuchſchnitt, Eifen, Baumoͤl und Materlalmaaren, dann 
Grönninger Gefchlrr 1. und Brandwein brennen. 

b) Ein Hausgarten 1)511 Tagmerk groß, mit 48 Döftbäume 
beftelt, und bey 4000 junge Pelzſtaͤmme. 

e) Ein Esbaum Grund auf einen Meten harten Getreid 
Ausbau, der übrige Theil zu Wiesgeund Bultivirt, iſt 2 
Tagwerk groß, worin ein wohnbares Zubauhaus, gemau— 
ert mit Stadl und Dreſchdennen verſehen. Auch mit 152 
klein und. große Peljen beftellt. 

ad) 2 Tagwerk zu Weimarh Pultivirten Wiehmeidgrund, aus 
frener Hand, ganz oder theilweife zu — Raufss 
luſtige koͤnnen bemeldte Realitäten ſtuͤndlich in Augenfcein 
nchmen, und die nähern Raufsbedingnifjen mit Unterzeiche 


netem abſchließen. 
Andıd Müller Krämer, 











3594, (3. a) Die von dem finigl. bater. Staatsanleipe Lit, 
B. in diefen Monat verfollenen Zinfen koͤnnen bey Linterzeich« 
neten täglich von Morgens 9 Bis 2 Ihr gegen Abgabe der aus⸗ 
geftelten Coupons in Empfang genommen werden, 
Münden den 4. Nov, 1814. 
Seeligmann, Hofbanquler. 





3306. Ir dem Haufe Nro. 1555 an der Schäflergaffe im 
2ten Stod ift ein bequemes Logis zu vermisthen, und bey dem 
Hauselgentpümer zu erfragen. 


3400. (2, a) In der Pramneröftroße Nro. 1478 im viers 
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ten Stod ift glei, oder nächfllommendes Beorgljiel eine ſchoͤne 
Wohnung, beftehend in 4 heigbaren Zimmern „ Altoven, Küche, 
und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das Uebeige if 
in dem nemlichen Haufe im zweyten Stode ju erfragen. 


(2. a) In der Prannersgaffe in dem Haufe Nro. 1477 if 
auf Pünftiges Georgi Ziel im 2ten Stode eine Wohnung von 
9 heigdaren Zimmern nebft einer Kammer, wovon die drey for 
dern modern tapezirt und 2 ausgemalt find, Rüde, Speiſe, 
Holzlege, Stalung auf 4 Pferde nebft Kutſcherkammer, Remiie 
auf 4 Wägen, Keller, Speicher und andern Bequemlidkeiten 
su beziehen, 

Diefe Wohnung wird auch ohne Stallung und Remife abs 
geben und das Nähere Nro, 1478 in dem Mebenhaufe über 2 
Stiegen zu erfragen. 


3395. (3. a) Hier auf dem Plägl Nro. 242 find Pläne 
und Roofe zu der Allerhoͤchſt bemiligten Ausfpielung Der ſeht 
anfehnlichen Rarmeliten Rloftergebäude in Augsburg, jenen gra: 
tie, Diefe zu 2 fl. 24 Er. das Grüd zu haben. 

Nebſt dieſen Gebäuden gewinnt der erſte Daupitreifer 10,000 fl. 
Gonventiontmüng baar und außer Demfelben erijüiten no 
1004 Geminfte von 200 fl. abmärts bis 5 fl. Sonventionsinüng 
dann befonders 10 Prämien jeden zu 100 fl. und kann jedes 
Loos 5 mal gewinnen, wie dieß aus denen zur Einſicht bereit 
liegenden Kundmahungen umftändlicher erfitlich iſt. 








3461. Am 3. Rov. Abends ging auf der Straße zwiſches 
Dachau und Schmabpaufen ein Koffer, welcher mebieinifde Bü; 
ber und Schriften verloren, der redlihe Finder wled erſucht 
beym Gaftgeb. im goldenen Kreuze in Münden gegen angemef: 
fener Belohnung die Anzeige madhen. 


. Auffoderung an Landmirthe 

23. Die Randmwietpfhaftlihe Zeitung erfreute ſich 
feit ihrer Entſtehung 1803 der günſtigſten Aufnahme; mur das 
unglüdlihe Jahr 1806, daß fo mandes Gute jerförte, wirkte 
auch verderblich auf fie und ihre Lefer, fo daß faum noch Die 
Koften des Druks und Papiers gedecktt merden fonnten. Ftey⸗ 
beit, Friede und die Ausfichten in eine glüdlidere Zufunft ger 
ben üns neue Hoffnungen die frühere Zapl der Käufer und dr: 
fer wieder volitändig zu fehen und dadurd im Stande zw fern 
Diefe geeinnügige Zeitſchrift, der Bolltemithenpeit näber zu 
bringe. Wir bitten dahır fünmmtlihe Herren Gutsbefiger, 
Wirtbfhaftsbeamte und Verwalter, auf diefe Zeitung zu abon 
niren, befonders aber noch die Derem Prediger, unfern 
befördern zu helfen, und biefen Blättern die auch eimjeim unter 
dem Titel: Ramd: und Hausmw Irtp erfdeinen, durch Ihre 
mündliche und fehriftlihe Ompfehlung Freunde und Käufer 2 
verfhaffen. Der ganze Jahrgang koſtet in Dale 2 Ahle. 1 
Gr. — eim Preis, der mehr anleddend ale abfchrefend im. Ale 
wopllöblihe Pofämter, melde fid an die Poftämter 
zu Wien, Prag, Gotha, Bamberg, Balreutp, Nürnderg, Müns 
chen, Frankfurt oder an die koͤnigl. ſaͤchſiſche Beitungserpedition 
in Leipzig zu menden belieben wollen, nehmen Beſtellungen auf 
wöchentliche, und die Buchhandlungen auf monatlihe Eieferuns 
gen anz und fellten fi dabep einige Schwierigkeiten äußern, 
fo wende man fi deßhalb nach Halle an die Verleger. 

die Buchhändler Demmerde und Schwetſchke. 

(Zu haben in Münden bey Lindaner. ) 
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Mir Seiner königlichen Majeftät von Boiern allergnaͤdigſtem Priviiegis, 
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Bate m 

Rürnberg, den 31. Oktob. Die Japrıdfeper der Schlacht 
von Hanau, wortn das Wredeihe Atmeekotpo Wunder der 
Zopferkeit that, wurde geftern im unferer Stadt fenerlih ber 
gangen. - Vormittags war anferhaib der Stadt auf der fogk 
nannten Teutfch : Derren; Wieſe Parade und Gottesdienft, Bit: 
tags wurden 100 jener Arieger auf dem Rathhauſe geſpeist, die 
der Schlacht von Hanau beygewohnt hatten. 


Deferreid 


Die Wiener : Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
3. Rov.:, Der Aurfürit von Dıffen : Kaffel hat am 25. Oktober 
Diefe Dauptitadt verlaffen, um in feine Staaten zurüdzulehren. 
han — find am 27. Nachmittags in Prag einges 
trofien. 

Den 36 und 31 Dftober find allhler angelommen: Baron 
v. Grofart, Balferl, ruſſiſcher Oberfler, aus Paris; Graf von 
Harnanceur, E. E. penfionirter General der Kavallerie, aus das 
zemburg; Pr. v. Maljemslp, tünig!. meopolitanifher Mojor, 
aus Reapel; Graf v. Rey, von Mailand; Baron v. Bourget, 
ans Frankreich; v. Worb, Lünigl. preußifcher geheimer Sekte: 
tar, aus Frankfurt; von Gärtner, Eönigl. würtembergifcher ges 
heimer Sekretär, aus Stuttgatt; Grattan, englifher Edel, 
Dann, aus Paris; v. Wilpeimi, koͤnigl. preußifder Kapitalu 
von der Artilferie, aus Meiffe; Gtradfort Gauning, Lönigl. 
englifer Minifter bey der fchmeizerifchen Eidgenoſſenſchaft; 
Graf v. Fürſtenſtein und Graf. v. Molsburg, aus Mailand 
Eommend ; Graf v. Reichenbach, aus Preußen. 

Am 2. dieſes Monars find angelommen: Graf Aleris vom 
Nociles, Adjudanı von Monſtear, Bruder des Koͤnlgo von 
Branteeih, aus Paris, und der Graf Güftine, koͤnigl. franzds 
filder Major, eben daher, 

Der aus München hierher gekonnmene Bönigl. bater. Profefs 
for der Phyſik und Gpemie, Doktor Joh- B. Herrmann, Mit: 
glied mehrerer gelehrtem und dkonomſſchen Gefellſchaften, hat 
einige feiner neueften mehanifdh » techaiſchen Arbeiten und Er—⸗ 
Nadengen hierher gebracht, welche bey dem Direktor des k. k. 
phottaſiſchen Rabiners, Abbe Steljpammer, anfgeflelt, von vie 
bon Kennern unterſucht und allgemein mit Berfal aufgenommen 
worden find. Um Diefe nüglidhen Grfindungen zur allgemeinen 
Kenntniß Diefer Oauptſtadt zw dringen, fie zw erklären, und 
Durch Berfuche ipre Anwendbarkeit zu zeigen, werden Diefelbem, 
mit Genehmigung der E. £ Studien: Softomnitffien. nunmeht 
in einen Hörfaal des Umwerfitäts Gebäudes gebracht, wo der Pr. 
Profeflor Herrmann darüber, durch einige Tage mit Berfuchen 
Begleitete Morkfungen Halten wird, ‘ 


Donnerflag, den 10. Nov. wird die am 9. Oktober Statt 
gehabte Nedoute paree in dem k. k. Reitihul: Saale wieder, 
holt werben, 

Preußen. 

Die Berliner Zeitungen entkalten nachflehende Publikation i 
Se. Eönigl. Majeftät Haben zu verordnen gerußt, daß die in 
den verkbiedenen Regimentern und andern Abthellungen befind: 
lien eifernen Kreuze erfler und zweyter Rlafie, fo wie auch 
die Baiferl. ruſſiſchen St. Georgenkreuge fünfter Kaffe, am die 
zu Belohnung in Vorſchlag gebraten Individuen jedes refp. 
Regiments vererbt werden follen. Da nun mande Inpaber 
folcher Gprenzeicgen theils Dur Verabſchledung ans den Regis 
mwentern enilajlen, theil6 durch Beurlaubung von denfelben ents 
fernt worden, fo erfucht Die unterzeichnete Gmmediartommiflion 
Die ſammilichen Gerichtobehoͤt den in ben Städten und Kreiobe⸗ 
hörden auf dem Lande hiermit gebüprendft, darauf zu ſehen 
und Ihre Hnterbehörden dahin anzumweifen, daß beym Abflerben 


: von Unteroffisieren und Soldaten, bie obengenannten Gbhrens 


Beihen derfeiben, mämlih das eiferne und das Gt. Brorgens 
Rreug, den refp. Regimentern fofort zugeſettigt werden, ie: 
Rüdfendung aller übrigen mit zu vererbenden Dekorationen 
gefchieht wie bisher am Die unterzelchnete Jmmediarbepörde, 
Berlim, den 22. Dit. 1814. ©eneraltommiffion in Angelegen, 
heiten der koͤnlgl. preußifcher Orden.‘ 

Ja der keflen Dälfte des Novembers erwartete man zu 
Berlin ſtatke Zruppendurchmärfde. Das vom Rheine zurid: 
Eehrende, 12,000 Monn ſtarke Tpümenfhe Armerkorps folte 
am 6. Rovemb. zu Hafelbirg einzutceffen anfangen, 1. 

Die Frankfurter Zeitung emrhält Folgende aus Magde 
Burg, vom 20. Ott. Mit Befremden liest mah im Moni; 
teuer vom 26. Auguft d. J., angeblid aus Düffeldorf vom 15. 
Auguf, die Nachticht von der Bejepung kutfüͤcſtl. hefſiſchet 
Sröugen durch ſachſifche Eruppen mit folgendem Bepfag: „Ale 


Orund diefes Einrüdens der fächfifhen Truppen in Heſſen gibt” 


man an, deß der Kurfütſt wider fein Verſprechen, feine Trup⸗ 
pen auf den Rriegsfuß zu echalten, eimen Tpeil derſelben ber 
urlaubt habe. Go if zu glauben, def dieſe Sache bald beyge⸗ 
legt werden wird, aber man‘ iſt zugleich überzeugt, Daf ber 
Berliner Hof dieſe Gelegenheit benuͤzen wird, um Heſſen In eis 
nım Zuftand von Wbhängigkeit und Subordination zu fepen; 
eine Öffentliche Dlaofregsl, melche die gegenwärtige MBergröße: 
rung der preußifhen Staaten zu fodern fheint.’* 

Bas die Sache felbft betrifft, fo iſt fie allerdings bald bey: 
gelegt worden, weil bep dem ſeeundſchaftlichen Berpöltnifier der 
greufifhen und Heffiihen Staaten Die dobep obgemalteteir Dep 
derfeitigen Mifwrrfänduife leicht aufgeklärt waren Bas adır 
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Den Beyſatz betrifft, fo muß man biefem als fehr haͤmlſch bes 
ttachten. Preußen hat und ſucht Bein Interefie dabey, H ffen 
von Sich unabhängig zu machen; auch iſt die preußifhe Polis 
zit eigentlih gar nicht anf Vergrößerung gerichtet, fo ſehr Das 
Sid und der Ruhm feiner Waffen rinen folgen Wunſch recht⸗ 
fertigen möchten. Deifen wird Leine andern Ginfhränkungen 
feiner Souweralnetät leiden, als diejenigen, zu melden es ſich 


mit allen übrigen teulſchen Fuͤtſten im Boraus werbindiih ges 


macht bat, und welde das allgemeine Wopl und die Fünftige 
Berfaffung von Teurfhland, fo wie Die größten Mädte erhels 
ſchen werden. Preußen hat nur den gerechten Wunfh, den 
durch Traktaten zugeſſcherten Befiß feiner Staaten von 1805 
wieder jerüd zu enhalten, und wenn es grgeumärtig auf der 
einen Seite mehrere feiner olten Provinzen nit wieder erlangt, 
und fih auf einer andern Seite wirklich vergrößert; fo bringt 
es duch jene Machgiebtgkeit Der Konvenienz und dem Wunſch 
feinee Aliirtem, fo wie der Grhaltung der Ruhe ein großes 
Dpfer, und weicht in Abfiht feiner Konfelidirung bloß dem 
Geſetz der alaemein anerfannten Nothwendigkelt, ela ſolche feſte 
Stellung in Europa einzunehmen, wie fie das Gleichgewicht 
unter Den großen Mächten und Die Gründung nes dauet haf⸗ 
ten 5 tedens erfodern. 
Heffen. 

Die Rofieler Zeitung enthält Folgendes aus Kaſſel, vom 
30. Dftober! Dem Bernehmen nah find Se, kurfürſil. Ducch⸗ 
laut unfer Durdlaudtigfter Bandeswater und Se. hochfürſt⸗ 
liche Durchlaucht der Aurprinz bereits von Wien abgereist, 

* Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Hanau, 
vom 1. Novenider, Wir baden unfere jweg traurigen Gedächt⸗ 
niftage mit jenem ſtillen Ernſte gefepert, den das ſchauervolle 
Andenken an jene fürdterlihen Tage in unfern Derzen noths 
w.ndig erzeugen mußte. Ueber unfere ganze Gegend umd durch 
ale Strafen der Stadt herefchte, vom früheften Morgen an, 
eine tiefe Stille, wie fie am Tage der Schlacht, und in den 
ſchredlichen Momenten gehetrſcht hatte, wo Feind und Freund 
mit flürmender Hand fih den Beſitz derſelben fireltig machten. 
Damals zog jeder Hausvator ſich zurüd in das Innere feines 
häuslichen Kreifes, und ftand in der Mitte der Seinigen, ge: 
öngfliget von dem Bedanten, welcher Schlag ihn treffen, und 
wie Die Sıene ber Zerflörung endigen koͤnne. Rur der Sturwms 
"Ma:fh mar hörbar, und das Krachen einzelner Flintenſchöſſe, 
und die fürsterlihen Schläge des Gefhüges, und das Praiieln 
der Flamme an den brennenden Gebäuden und hier und da die 
Stimme eines Unglücklichen, der aus feiner brennenden Habs 
Füdtete; das waren Die Laute, Die das Unglüd der damaligen 
Tage hören ließ; alles übrige war ftill, wie im Grabe. Go 
mar ed auch geilern uud vorgefterm bey und, Gs mar, als 
# ob Die Natur das Herz eines Jeden ergriffen und ipm Die Bil, 
der jener Tage in all ihrer Schredligkeit vorgehalten hätte; 
es war, als ob 28 nicht Andenken, fondern wieder ermwachtes 
Gefühl der damaligen Beängiligung geweien wäre, Alles war 
Hi und ernit; Bein raufhender Ungejlümm ftörte die ſchweh⸗ 
gende ſchwerzhafte Erinnerung am jene Auftritte voll Angſt nnd 
Tod; nur in den Tempeln Gottes fammelte ſich die Menge, 
um den Wilden der Borfehung anzubeten und um zu banten 
Ye die Erhaltung deſſen, was fie ſchönen und erhalten wollte, 
Tiefe Hammende Andacht herrfchte dort die beyden Tage. Bon 
Den Rippen der Priefter ſloß Salbung in die Schmerzen des 
Audentens, und in hoben Gefängen FAN ſich der Geiſt der Be: 
genden gu jener unnennbaren Begeiſterung, die den Menſchen 
über feine Menſqchlichkeit erhebt. Erſt am Abende des geftrigen 


Tages ging das Volk nah dem Schlachtſelde Hin, und erins 
nerte ſich dort der fhaudervollen Aufteltte des vorigen Jahres, 
und“ der gefallenen. Helden und ‚der endliden Befreyung des 
dieffeitigen vaterländifhen Bodens, ı i 
Danfeatifde Staaten 

Die Alg. Zelt. enthält Folgendes aus Hamburg vom 
28. Dftober. Ehegeſtern iſt der Obergeneral Graf Bennigfen 
von bier nah Berlin abgereist. Diagegen flieht man hier zwey 
preuß. Dffigiere von höherm Rang, über deren Sendung man 
Ah in Bermuipungen erſchöpft. Ueberhaupt fehle ea nit an 
Serüdten von mancherleg Beränderungen, Die dem nördlichen 
Teutihland no bevorkihen ſollen.“ In Folge Der Depeſchen 
des neulich erwähnten engl. Kuciers ziehen Die ruf. Truppen 
no aicht ab, mie es neulich nicht allein pieß, fontern aud 
wirtlid fe befiimmt war. _ 

ollaxd. 

Ein Holändifhes Blatt gl willen, Cagland werde feine 
Milltärmaht in Belgien neh mit 12,000 Dann von der in 
Spanien geflandenen Armee vermehren. 

Stonftreid. 

In der Deputirtentammer basierten Die Derhandlungen über 
den Geſetzesentwurf, die Rüfgabe der nit verkauften Gmigrans 
tengüter betreffend, fort. Am 28. ſprachen eilf Neduer. Wuf 
den Vorſchlag einiger Mitglieder wurde der Finauzminiſter durch 
den Präfidenten eingeladen, in der nädften Sigung zu erfdet: 


‚nen, um über einige Puntre Auskunft zu geben, 


Nah dem Moniteur hat der König unterm 28. Dit. die 
Niederfegung einer aus Mrtißerle. und Geniegeneralen Heftchen: 
den Kommirion befohlen, fo wie die Bewaffnungs: Ausbeifer 
rungds und Vervolllommnungsarbeiten, die ihr Zufland fodera 
könnte, zu beflimmen, Die Mitglieder diefer Kommiffion find: 
Graf v. Marıscor, Generalieutenant, erſter Generalinfpeftor 
des Genle, als Präfident; Graf Ruto, Gen, Lieut. Der Achilles 
vie; die Barone Rogniat und Dode, Osneralieutenants des 
Genie; Baron. Crain, Marechal de Camp der Artillerie; Ritter 
Berge; Marchal de Gamp der Artillerie; Baron, de Gaur, 
Marehal de Camp Des Genie. 

Der Moniteur fährt fort, beunahe täglich Außerft zahlreiche 
Liſten von Ernennungen zum ludwigsorden und zur Fhrenlegion 
zu liefern. , 

Am 23. Oft. wurde in dem Hafen von St. Diaetin auf 
der nfel RHE das 26fte Linienregiment nah Martinique eins 
geist. 

Bon Anfang Novembers an foll dem Veraehmen nah dreis 
mal wocdentlich im Theater der Zuillerien Schaufpiel feyn. 

Nah einer Berehnung des Hrn. Solgues gab ed vor mus 
nig Jahren in Paris 12 Theater, in (dem damaligen) Frank« 
rei 150 (in 129 Städten.) DasPerfonafe der Parifer Stau: 
Bühnen belief Ad, alles eingerechnet, auf 1588, Die übrigen 
Theater, jedes zu 20 Köpfen gezshl’, machten 2580, zufammen 
3962 Köpfe aus, Nimmt man die Familien derfelben yum 
dreifachen an, fo finden ſich beynahe 12,000 Menfhen, melde 
bios davon leben, ihre Nebenint aſchen weinen und laden zu 
machen. Das Repestorium der verfchtedenen Schaubühnen von 
Peris belef ih zu eben der Zeit auf 904 Stöde. Man denfe 
fib eine Menge der durchgefallenen, der aus der Mode gelom: 
menen Stuͤcke, folglih Die Menge der Dramarifhen Scheifräel: 
ler, die mit ihren Samilien, ihren Buchdrudern, Bipändiera, 
Buchbindern u f. m. ebenfalls davon leben, Ihre Meben: 
Drenihern lahen und meinen zu mahen! Endiih bedenfe man 
no die Welke von Arbeitöleuten, Handwerkern, Modepäud, 
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Seen, Rıflanrateurs, Welnhoͤnbſern; AonltotnLohnkutſchern, fentlichen Semmlungen für die im der Voͤſkerſchlacht Gen Lelp⸗ 
Kaufleuten und Kuͤnſtlern oUer Art, Zimmerherren, (mie man zig Verwundeten und die Wittwen und Maifen der fiegend Ger 
in Wim foriht) 18, and man wird mehe den 100,000 fallenen ertrugen die Summe von 5700 Gulden. 


Menfhen in Frankreich finden, Die vom Laden und Wrinen Am 27. Okt. ift der koͤnigl. preuß Hoſtath v. Hänleln als 
leben. Aurier, von Wien zu Kaſſel angelommen. 
Neuerdings Hatte Dandamme die Stirme, fi in den Bor; Die Kaffeler Ztung enthält aus einem rheinifhen Blattes 


Bintaern des Saloßes der Tullletien zu zeigen. Gin Huſſter folgende Zuſchrift an den Redakteur des legten: „Ihe Blatt 
Pam, um ihm im Mamen des Dienflihuenden Kammerheren ju bes hat bey mir und meinen Kriegskameraden im. Feldloger jeder. 
deuten, def er dem König alcht vorgeſtellt worden fe, und jeit den lebhafteſten Behfall gefunden. Gh habe Maprheiten 
alfo hier au erſchelnen kein Recht habe. Als er fi daran nit gefüglt, deswegen erwarte auch id bey Ihnen, jede Wahrheit 
kehren mollte, und auf wiederholte andre Mahnengen mur tro: wiltommen zu ſehen. Bier Dalberge ergriffen das Schwerdt, 
gige Antworten gab, ſchickte der König einen Gardeofftzier vom als dag DBaterland rief und flritten für die Befregung Teutſch. 
Rang am ihn ab, der ihm erklärte: Der Röntg würde nicht in Lands in den Landmwehren Badens, Böhmens und Frankfurts. 
den Saal treren, fo länge Bandamme gegenwärtig fey. Mar: Daß fie mit Ernſt kaͤmpften, beweifen zum Thell die Ausfälle 
imoat wird immıerfort von dem größern Theil der Armee als der frang. Zeitungen und ramentlid der niederrheinifde Kurier 
Verräther mit Beratung behandelt, hingegen iſt Macdonald von GStrafburg. Darum fol man den Namen Dalberg nicht 
von allen Parteyen gefhägt. en weil Einer von Teutihland und Familie fih getrennt. 
Ztalien. eber den ehemaligen Großherzog von Frankfurt wird die Nach⸗ 
Die Zeitung von Genua meldet ans Rivorno vom 18. Welt unpartegiich tichten. Biellelcht Hat diefer edle mififannte 
Dtt.; „Die 60 Polen, welche vor einiger Zeit, von der Inſel Zürft, um der Batholifhen Geiſtlichkeit eine Stuͤtze zu erhalten, 
Elba kommend, hiee and Band geftiegen waren, um fib nad dem Drud der Zeit mehr nachgegeben, als er ſollte. Ich bin 
Parma zu begeben, wo fie der Katferin Marie Louiſe zue Garde aber überzeigt, daß defien erhabene, menſchenfreundliche Geſin— 
Dienen folten, find, da dieſe Fürftin nah Wien gereist iſt, hier» nungen ber teutfhen Nation angehören. (lnterzeichnet.) Gin 
Her zutuͤd gekehrt, umd gaben ſich wieder mach genannter In ſel Dalberg. — 
eingefhirit.'* Am 19. DOM. Kamen ungefähr 7000 Dann preuß. Truppen 
Nord imerite von der Aten Brigade des zZten Armeelorps, unter Gen, Lieut. 
Nah englifhen Blättern galt der früpere große Plan des v. Tpümen, auf dem Rüdmarfhe nah ihrem Waterlande, zu. 
Admirals Sochrane und die englifbe Erpedition in Dar GShefar Dorften an, 
peatbay eigentlih Baltimore. Bafhington wurde bloß bedropt, Zu Hannover wird unterm 25. Okt. gemeldet: „Diefer Ta: « 
um die Aufmerkſamkelt und Die beiten Streitfräfte der Ameris ge ift der prächtige überall ſtark vergoldete und geſchmackvoll 
Bauer auf ipre Haupt: und Bundedſtadt zu ziehen. Diefe® ge: verzierte zweyte Eon. Ballamagen aus England Hier angefommiei, 
ſchah nicht. Baltimore wurde vertheidigt, Waſhlagton vernadr Sr dient jegt ald Gegenftand der Bewanderung und iſt, mie 
Iißige. Run veränderte. Admiral Gocheane feinen Plan, ſchickte man glaubt, um Gebrauche des Hier erwartet werdenden Wice 
eine Demonftration gegen Baltimore, wo Kapitän Parker blieb, Königs beffimmt. rR 
und die Hauptmacht landete unter Admirol Godburn und Ges Deffentlihen Nachrichten zufolge follen Die Hamburger De: 
meral Roß bey Benedikt, rüfte In zwey Tagen bis Bladenss putirten, welhe uach Paris gefandt worden waren, um bie 
burg, zerſtoͤrte lu zwey andern Tagen Wafpington, und "sog Hamburger Bankkapltalien zu reflamiren, zuruͤckgeke htt ſehn, ohne 
ſich in drey Tagen nah Beuedikt zurück. Den einzigen Widers bis jezt ihren Zweck erreicht zu haben. 
ftand konnte der amerifanljhe Sommodore Barney leiten, der, 
mit feiner Slotille Den Potommac oder den Sufyuehanna bes Königlihes Theater an dem Iſarthore. 
fhügen follte. Als er fah, dag es den Potowmak galt, vers Mittwoch, den 9. November, Der Fleiſchhauer vor 
brannte er feine Schiffe, und ſetzte feine Manufhaft bey Bla: Dedenburg. 
Densburg zur Wehr. Inzwiſchen rüdte die Miliz von allen Sei: — — — — — — — 





ten herbey. Die Engländer ſchifften ſich wieder ein und mach⸗ Borladung 

ten non, als fie durch Wafpingtons Zerftörung ein panifches an nahbenannte Grafv. Marlrainfhe Gantaläu: 
Schrecken verbreitet zu haben glaubten, dem fpätern Angriif auf biger, ihre Orben oder fonflige Suceefforen. 
Baltimore, der ihnen mißgluͤckte. Doch Walhingtons Brand 3532. (3. €) Machdem durch einen in der Johann Joſeph 


Scheint ihnen mehr, ale den Amerikanern geſchadet zu haben, Graf von Marlrainſchen Verlafienfhaits, und Konkurs: Sade 
er bat in dDiefen Wath und Much erregt. Nah amerilanifchen gwifchen dem koͤnigl. baier. wirklichen geheimen Rath, Ghef der 
Beitungen find in Waſhlagton nur drey Privathäuſer und. eine Beben: und Hoheito Sektion, und Rommandeur des Civilver⸗ 
Privatreverbahn verbrannt worden. Es warde mehr von Pi: Dienftordens der baicriſchen Rrone, Adam Frenperen von Aretin, 
bei als vom Felude geplündert. Mehrere Bürger wurden ge fo wie dem koͤnigl. boler. Rimmerer Peter Brenferen von Bier. 
mißhandelt. Das Berragen des Generald Roß wird: gelobt; egg auf Pidentorf, beyde ux. nor als Gefiicnarien eines, dann 
das Benehmen des Admiral Godburn getadelt. Die Cagläne den gräfih Marlraleſchen Erbsintereffenten, dem koͤnigl. Advo⸗ 
der zogen ſich mit fo großer Uebereilung zurück, daß fie über katen Helmtich dahler ald Maffekurator, und einigen (stäubigern 
100 DBermundete surüd und20O Zodte unbegraben ließen. Dem als Gedenten andern Thetis, unterm 24. April 1812 Rommifiionalis 
Präüdent Madijion gebührt das Rob, Mb vor und nah dem ter geſchloſſenen, und am 2. Tuny des naͤmlichen Jahres von 
Gefecht qut benommen zu haben. Eim ehemaliger @inmohner nahbewannter Diefieltiger Stelle beüüätigten Vergleich mit nut 
von Waſblogton diente den Engländern zum Führer. Gr figt Die, in dem am 31. März 1762 publizierten Peioritäts », Er 
jet — — —— eg des damaligen kurfürſtlichen Hoftatha dahler, in den 
adr en neun Klaſſen locitten Gläubiger, und j 
Die zu Zrantfurt am 18. und 19. DM. flatt gehabten dfs : ; ci ER TE NEE 
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tem Moffe, fo wie einige Rurrentiften — fondern auch 
Briten der noch nicht beſeitigten Kreditoren Die aus der 
ße verzinslih angelegten Kapitalien pr. fünftaufend Gulden 
nebft einem fregwiligen Zufhuße der wiederholten Frepherren, 
Im Betrage von ein taufend Bulden, gewonnen wurden, wegen 
des fo langen Zeitverlaufes aber Das Ableden Mehrerer unter 
den noch abzufertigenden Kreditoren anzunchmen if; fo will 
das £. b. Appellations Gericht für den Zlarkreis in Münden 
ur Laer ” —— et nabftchende Graf 
artrainfche, durch deu a ten Dergleih nit abgefundeng 
Bläubiger benanntlid: ” u — 
1. Marla Anna Berr, Wirthin zu Fagen, 
2. Johann Bachmaler, Handelsmann in Münden, 
3. Bortpolomäe Gedelmaler, Wirth zu Brugg, 
. 4 Anton Stabwaſſer, Dopfenhändier zu Peifchau in Böhmen, 
5. Die Ghrifteph von Plechleggſchen Erben ia Rufitein, 
6. Die Perkoferiihen Rinder von Mirsbac, 
* 7. Kajetan Winkler, Sartlergefels und Bierdräueröfohn vor 
I5, 
8. Katharina Laubmwiffin, zu Miesbach, 
9. Thomas Maier, Gerichtsbot dafelbfk, 
10. Jofepp Alement Maria von Barnaben, Kauonikus in 
Münden, 
11. Borenz Bauer, Dandelswann dafelbit, 
12. Pangraz Rodtmann, Fächer in Miesbad, 
13. Kaſrar Kuͤrſchner, 
t4. Joachlin Zehentmaler, 
15. Melchior Stolj, 
16. Georg Pod, 
17. Zohann Glaſel, 
18. Srany Gſtadler, 
a 9- Anton Filinger, ſimmtlich geweſene Tagloͤhner zu Marl 
rain, 
20. Johann, und 
21. Peter Weitt, bepde damalige Nachtwächtet doſelbſt, 
22. Anna Baͤrtl behm Aichner genannt, auch zu Mazlrain, 
23. Kyflus Kirſchenhofer, Benefistat in’ Miesbach, 
24. Die Baqchmairiſche Bortenmagerstohier von Muͤnchen 
und Ronforten, 
25. Zofeph Sedelmaier, Wirth zu Deljkirden, 
26. Wolfgang Lachner, Bauer in Reubalern, 
27. Franz Anton, Bold, Bäder zu Miesbach, 
29. Sronz Rarlinger, Handelemann daſelbſt, 
29. Ditas Benno Wieded, Zimmermann von dort, 
50. Barbara Eglgraſſer, des Benedikt Eglgrafſer verlabten 
Neumirths zu Schlierſee zurücdgelaffene Witiwe, endli 
31. Anna Wald, verehelihte Boldihmliedin zu ZTölı, 
oder alle ihre rechtmaͤßige Erben, oder Diejenigen, welde ex 
quocungue titulo für ebige Gläubiger aufjutreten befugt find, 
biemit Öffentlich aufgefodert haben, fi binnen drey Zhpnaten, 
vom Srutigen angerehner, bep uuter zeichnetem Gerichtehofe 
enimeder perfönlich, oder dutch rechteförmlich und forstell bevoll» 
moͤchtigte Anmälte, unter hinlängliger Ausmweile über ihre Anz 
frrühe zu melden, ihre Erkfäruug über den erwähnten Ver— 
glei, fo weit ie beipeilige find, zum Protökolle zu bringen, 
zu wlchen Behufe ihnen die Akten: Ginfiht in Gegenwart des 
Regbrators geſtattet if, und fodaun das Weitere zu gemärti: 
gen. Dünen, am 11. Oktober 1814. 
Köntglihrbaierifhen Appellationdgericht für 
den Yfarkreis, 
Graf v. Leyden, Präüdent. 
Duneld, Sekr. 


Beilfhaften. 

3374. (3. 6) Im den Graf Preifingifchen Herrichaftsgerig? 
Reubatern, tn dem Pfar: Dorfe Rohebach, find mit grund» 
heirligen GSonfens nachfolgende Realitäten, als 

“) Gin gwepgädig ganz gemauertes Wohnhaus, In Auten 
Stand mit der darauf beflchenden Rramertgsredht keit, 
Tuchfſchnitt, Gijeo, Baumdl und Matertaimauren, — 
Sroͤunlnger Geſchite ıc. und Brandwein breanen.“ 

b) Gin Hausgarten ij3t1 Tagwerk groß, mit 48 Opfipäume 
beſtellt, und ben 4000 junge Pel,ftämme. _ 

s) Ein Erbaum Grund ‚auf rinen Degen harten Getreid 
Ausbau, Der übrige Theil zu Wirsgrund Bultivfrt, ifi 2 
Tagweik groß, worin ein wohabares Zubaupaus, gemau- 
ert mit Stadl und Dreſchdennen verfepen. Auch mit ı5ı 
Plein und große Pelyen beflellt. 

a) 2 Tagwetk zu Wieſcnath Eultivirten Vichmeidgrund, aus 
freyer Hand, ganz oder theilmeife zu verfaufın. KRaufts 
luſtige können bemeldte Realitäten ftündlich im Augenſchein 
nehmen, und die nähern Kaufobebingaiffen mit Unterpeicgs 


aetem abſchließ en. 
Aadra Müller Krämer. 





Befanntmwadung. 

3405. Sia quiefeirender Beamte der ſich wihrend eiser 
Reide von Gıigäftsjapren hinlängliche Erfoprung wad eine gras 
Be Hebung und Beſtimmtheit inz Regaung:fahe, im Baumeien, 
Bann ſewohl geometerifchem, arograppiichen, to ogtaphiſchen und 
ertonomithen Plonzeichnen feit 20 Jahren erworben bat, wünige 
Fi Nebenverdient eine andausende Befhäftigung im bdisfem 

dern, 

Gr würde ſich auch eutfchliefen bey einer Herrſchaft oder ei: 
mem teichen Privaten Die Geſchaͤfte eines Haus Sekreiaire, oder 
DekonomiesBerwalters zuverfehen Das Näpere ift naht Dem 
Sraf Rechbergiſchen Haufe im Daderngäßl Me. 1079 über cine 
Stiegen von 6 bis 8 lipe Morgens ju erfahren. 


3404. An der Bederergaffe Nro. 205 if ein Logis mit 
5 topezisten Zimmern, einer Kammer, Küche, Speife, Dolzleg. 
und ülrinem Keller zu verjiften, und täglidy zu beziehen, 





3405. (3. 0) Ein geräumiger Garten mit Glas und Som⸗ 
merbaus, in einer der angenehmen Gegeaden nahe bep ter 
Stadt, iſt zu verkaufen. B. U. 





35395. (4. d) Hier auf dem Plägl Nro. 232 find Pläne 
und Loofe zu der Allerhochſt bewilligten Ausſpielung der jeher 
anfehnitchen Rarmeliten Kleſtergebaͤude in Augsburg, jenen gra, 
tis, Diele zu 2 fl. 24 ke. das Stück zu haben. 

Rebſt diefen Gebäuden geminnt dir erfle Haupttreffer 10,000 fl. 
Gonventionsmän, basr und aufer demfelben exiſttren mod 
1004 Gewinſte von 2000 fl. +) abwärts biss.fl. Sonventiunsmüng 
dann befonderd 10 Pramien jeden zu 100 fl. und Bann jedes 
8008 5 mal gewinnen, mie dieß ans denen zur Ginibr bereit 
lie genden Kundwachungen umfländlider erficheli in. 

*) In der Beylage 266 legte Spalie 3 2ı v. oben if ſtatt 
200 fl. 2000 fl. zw lefen. 


3598, (2. d) Bey Unterzeichnetem find die fo oft verlang, 


ten Silaer Perlen wirder zu haben. 
DB. Bernan Bijeuter. 


Runden 


Dolitifde 3 


eitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftdt von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegie, „ 





Mittwod 
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Balerm 

Salzburg, den 5. Movember. Nach einer bier im Drus 
de erſchienenen Ueberſicht alir frepwiligen Bepträge an Geld 
und Effekten find bey dem Frauen: Bereine der Arelshauptfladt 
Salzburg und andern Bereinen des Galjackreifes eingegangm: 
1150 fl. 52 fr. an Geld, 115 fl. am Rotteloofen, 1063 Dems 
den, 47 Leibchen und Bilets, 206 Beinkleider, 120 Sauben, 
29 Dalstüder, 37 Sactücher, 357 Paar Handſchuhe, 1800 
Paar Strümpfe, Soden und Gamafcheu, 68 Paar Schuhe‘ 
und Gticfeln, 228 Stoͤcke Leintuͤcher, 2638 Ellen Leinwand, 
194 Pfund Wolle, Burn, Flachs und Zwirn, 25 Srüde rohr 
Leder, 5 Gtüfe Verſchledenes, 1405 Stüde Bandagen und 
Komprefien, und 491 Pfund Gparpien. , 

Der Jahrötag der ruhmvollen Schlacht Bey Hanan ifl im 
mehreren Städten Baterns, namentlich zu Regensburg, Nürns 
berg, Würzburg zc., fenerlich begangen morden. 

Dem Bernepwmen nach hat das erſte koͤnigi. baieriſche Eher 
Daupzlegeröregiment Se. Maj. der Raifer von Defterreih zum 
Proprietair erpalten, und wird künftig deffen Mamen tragen. 

Defterreid. 

Die Wiener Zig. enthält Folgendes aus Wien vom 4. 
Mov. Des Königs von Dänemark Majehät, Höhftweihe all, 
mäplig ſaͤmmtliche Verwaltungs : und miflenfhoftlichen Anfalten 
Diefer Kaiferftade mit einem Beſuch beepren und Ihrer hohen 
ufmerkjamkeit würdigen, gaben den 2.d. Nachmittags, Im Brgleis 
tung Ihres HerrnSchmwagere, des Herzogs von Hollftein » Bed, 
Bann Yhred General: Adjudanten, wie auch des ‚Öfterrrichif 
Srnerals, Baron v. Steigentefh, Die verfhiedenen Zweige des 
General» Dwartiermeifisiflcbs, im DMicarler : Riefter, in Aus 
genfhein genommen. Dödftdirfelben richteten Ihr vorzüglichs 
ſtes Augenmerd auf das geograpbifch- topograpbifhe Fach, wel⸗ 
Ges erſt ſelt dem Jahre 1806 feine gegenwärtige Form ange 
nommen und ungeachtet diefes Burjen Zeitraumes und das Felde 
Buges vom Jahte 1809, fo fdnele KHortfritte gemacht bat, 
daß der General: Quartiermeifterftab, old Folgen eines eben fo 
glüdlih ale ‚gemeinnügigen Unternehmens im Stande war, Er... 
daniſchen Drajekät die volftändige Karte des Dersogtkums Ealy: 
burg, im 15 Blättern, und von der Monarkirkarte kereits 6 
Blätter ſchoͤn abgedrudt, zn Hefern. Die Behelfe zu Dielen Ars 
beiten find in einem eigen® hierzu beflimmten "matbematifchen , 
Solon aufgeſteUt und beftshen in mehreren aftronemiihen Mal: 
tiplifationsfreifen, aftrenomifhen Uhren und Ehrenometern,- 
Tpeodoliten, koͤnſtlichen Dorizonten aller Gattungen, Spiegel: 
Sertanten, Reife, Baronıetern ıc. 16 ıc. 

Die Prefburger Zeitung vom 1. Nov. meldet Folgendes: 
Ga der Naht vom 28. auf den 29. v. M. ward uns das ; 
lang erfehnte Gluͤck zu Theil, Se, Mai den Ralfer von Ruf, 


land in unfern Mauern anfommen zu ſehen. Allerpöchfidiefel: 
ben wurden auf das Feyerlichſie empfangen: 
Die ganze Stadt war ſchon ven 9 Uhr an auf das gr, 


ſchmackvollſte beleuchtet. Das ſchoͤne Wetter und die Freude 


über Die feltenen hohen Bäjte belebte Die ganze Stadt, fo, daß, 


ale Strafen bis zu Tagesanbruh von Menfchen wogten, und 
faft niemand an den Schiaf dachte. 

Diorgens waren Se, Maj. der König vom Preußen nebſt 
dem Prinzen Wilhelm, Fürft Mori; Liehtenftein und Grafen 
BDincenz Gfierhasy, im firenaften Incognito ebenfalls über Dis 
filegende Brüde angefommen, gerubten bey der Frau Gräfin 
Karl Efterpa;p ein Frühſtück einzunchmen, dir Stadt und das 
Schloß zu befihtigen und fuhren dann wieder, von Wenigen 
bemerkt, in der Stille über die Brüde hinüber. 

Nah aufgehobener Tafel gingen Se Mai. der Ratfer, der 
Grjperzog Palarinus und Ihre Begleitung zu Fuß im die 
Stadtpfarrkirhe, um Diefelbe zu beſehen, und fuhren Hierauf 
von da, nah 2 Uhe Mahmittogs, von den Segentwünſchen 
des verfammelten Volkes begleitet, nad Wien ab. 

Se, k. k. Hohelt der Erzherzog Palatinus haben dur Se. 
Ercell. den oberften Provinzial Kämmerer Eteppan v. Vegh, 
dem Höblichen Stadtmagifrate und Ber Bürserfhaft das Aller; 
pöchfte Wohlgefallen Sr. Laiferl. ruff. Majeftöt über Ooͤchſt lhren 
Gmpfang und die Beranftaltung dazu, in den huldvollſten Aus, 
brüten befannt maden laffen. 

Nah Berichten aus Dfen über den dortigen Aufcathalt 
der hohen Souveraine, haben Ge. Faiferl. koͤnigl. Maj. und 
Se. Raiferl. Hoh. der Gribersog Palatinus , Die fremden Mo, 
narden am 26. DR. in. das gu Peſt unter Des Palatirus 
Schutze errichtete relchhaltige Natlonolmuſeum geführt. Rad: 
dem Die hohen Fürften hier einige Zeit verweilet und piele der 
aufgeftelten Merkwürdigkeiten ihrer Aufmerffamkeit gewürdigt 
hatten, kehtten Höchftdiefeiben nah dem Pönigl. Schloße zürüd, 
Hier mar Gercle veranflaltet. Die hoben Behörden und der 
vornehmile Adel Des Bandes Hatten in demfelben die Ehre den 
hohen Souverainen vorgeſtellt zu werden. Se. Moj. der Rai 
fer und des Erjperzogs Palarinıs Baiferl, Hoh. erfihienen dar 
dep in ungarifher Generaleuniform ; der. Katſer von Rufland 
trug Die Uniform feiner Garde: Hofaren und der König von 
Preußen die Uniform feines Quforenregiments (fonft ‚Erlpfice.) 
Eben fo waren au ale Herren und Dawen in ungariſchet 
Sallatracht. Nachmittags gerubten die Haben Eouveraine, aber, 


mals von des Palatinus Baiferl, Hoh. begleitet, Die Sternwarte , 


auf dem Bloföberge in hoben Augenſcheln zu nehmen, Abends war. 


bey Er. Paiterl. Hoh · im k. Echlohße, Tanzfeſt in Pırg, moben wieder, 
eingig Die ungariihe Natlonalteaht (ausgenommen beb Den fans . 
jenden Damm und Militaͤre) hettſchte und zugelaffen ward>, 


* 


Der Lalſer man Rußland und der Röntg Yon Preußen hafmen 
an dem Kanze Theil. Es wurde aud IUmgarifch ‚getangt. Währ 
read dieſes Hoffeſtes bildeten fih bepde Städte ſeibſt, durch ihre 
Beleuchtung, zum glängendften Öffentlichen Zelte. Um 11 Uhr 
fugeen die Allerhöchften und höchſten Derifdafien in offenen 
fehefpännigen Dofwägen, erft zu Peft dann zu Dfen dur die 
vorzügligften Straßen und nahmen Die Beleuchtung in Augen: 
fern, Die bürgtel. ungarifche Reiterey won Dfen und Die uns 
aarifihe ſowohl, als die Teutſche von Peft begleitete, unter Ad: 
fügrung des Dfner Stadteichters, Tgnay v. Kalmarfiy, ale Ober: 
flee dir Dfner Bürgerdorps, den feftlihen Zug. Eine unermeß 


liche Menge Menfchen drängte fih überall entgegen und Di: 


sont! erfhol «6 unaufhoͤrlich durch die Lüfte, 
Sachſen. 
Dan welß, daß am 1. Sept. durch dem General «Lieutenant 
v. Lecoq, die Oeneralmajore vom Liebenau, v. Moßel, und 
v. Braufe, im Namen ihrer Brigaden, dur den Oberſten v. 
Befbwig von Seite des Generalftabes, durch den Dberjlileutes 


nont Raabe im Namen der Artillerie, Addrefien, von allen Dis, 


fisieren der Armee unterfchrieben , den General Rleutenant von 
Tdielemann überreicht worden fiad, worin ADe ihre Treue für 
idren König verficherten, und baten ,\foldes den hohen allüitten 
Maͤchten zu eröffasn. 
fle.v. Stein und von dem PFürfien Repnin höͤchlich gemißbils 
Nzt. Letzterer erlish folgendes Schreiben an den General: Liew 
tenant v. Thielemang: „Es ift mie dur den Mintjter« Stein 
in offizieller Form-die Addrefie, welche die ſaͤchſiſche Offtziere 
des unter Em. ıc. Rommando flehenden Armeetheils über die 


Gerhäitniffe ipres Vaterlandes an Diefelben eingegeben haben, 


mitgetheilt, und ih bin als die von den verbändeten Mächten 
eingelegte oberfte Militär, und Eirilbehöide im Koͤsigtelch Sach ⸗ 
fen veranlaft worden, 
Dberft v. Zeſchwitz, als Die vermeinten Ghefs Der jene Addrefie 
veranlaffenden Verbindung des Dfrzierkorps, bep ihrer Ankunft 


In Sadfen zur Verantwortung zu ziehen, und über die Ver⸗— 


anlafjung ihres Betrages zu urteilen und zu richten, Diefe 
Beranlaffung if} gang dem Sinne angemıffen ,„ welche Ge. air 
ferliche Majeflät, mein allergnädigiter Herr, für fih und Die 
hohen Berbündeten in dem unterm 7. (19. Jan.) d. I. erſchie⸗ 
nenen Regulativ ausgefprocen bat, nad welchem mic Bieoberjte 
Verwaltung nit nur aller Givil:, fondern aud Milttärangeler 
genpeiten übertragen tft. In Diefer Geſtalt alfo, als oherſte Mi— 
litärbebörde, und als Generaladjutant Sr. Majeſtat des Raifers 
aller Reuſſen, gebe ih Em. :c. in Folge gehaltener offizieller 
Beranlaffung das Mißfallen und die Mifbiligung meines aller; 
gahdigitien Herrn über das Betragen der fäͤchſiſchen Offiziere zu 
erkeunen, und erfuche Em. ıc. hierdurch, dem unter Dero um 
mitielbarem Kommando flehenden Generald, Regiments, und 
Kotpodefs die ausgefprochene allerhöhite Mifbiligung bekannt 
su machen, und ihnen anzudenten, daß alle Anregungen und 


Einmifhungen von Militärperfonen in und über polltiihe Ges, 


aenjtände genen dem eingentlihen Geift des Militärgehorfams 
ind, und daß alle diejenigen, welche dergleichen Anregungen 
veranlaffen und befördern follten, ald Etörer der Drdnung ans 
ofehen, und nah den Geſetzen geriet werden folen. Bey 
Dem Vertrauen und der Zuneigung, melde ein Dann von 
Gm. te. BDerdienften und frühern Berpältaifien fi bey den un: 
terarbenen Individuen erwerben mußte, wird es Denfeiben 


kelter ald mir werden, den Geiſt fo ehrlichbender und gebildeter . 


Miumer, als die ſachſiſchen Offiziere find, zu dem wahrhaft 
Beſten zu leiten, Ich Habe den Befehl gegeben, Rab der Ge; 
neral: Lieutenant v. Lecoqͥ und Oberſt v. Zeſchwitz ſich ſogleich 


Dieſe Adderffen wurden von dem Minis + 


den ©eneral: Lieutenant v. Lecog. und. 


BE. re 


mach ifrer Ankunft, Grſterer nach der Jeſtung Torgau und Rep 


„ terer aach Witteaberg begeben, und ohne weitere Beranlaffung 
"von mir fih nicht von dieſen Plägen entfernen fol, Dresden, 


den 18. Sept. 1814. Goneralgouverneur Fürft Repmin.” 
| Preußen. 
Der franzöfiihe Gefandte zu Berlin, Graf Garaman, bat 


zu Gritettung” der preußiſcher Seits gemachten Auslagen für 


Verpflegung der aus der Grfongenfhaft zurüfkchrenden Franı 
sofen, eine erſte Abfhlagsjahlung von 60,000 Thlu. geleiſtet. 
anue»er. . 

Das Journal de Franelort ſchreibt aus Hannover vom 
27. Dkt.: „Gin preußifhee Korps von 60,600 4?) Mann durch 
giept in Siefem Augenbiid uaſet Land zu feiner fernern Bro 
flimmung. Es komme vom Rheine, und wimme feine Richtun g 
auf — Zell, ae Siolzenau.“ 

richten aus Muͤuſter, vom 24. Ott. en hei 
eb: „Seit den 21. d. haben wir hier beſtaͤndig Den. 
welche aus der dritten und +ten Brigade des Pritten (Reiki. 


fen) Armeekorps beſtehen, die fh im ihre Heimary degeben. 


Die bepnahe 12,000 Mann Haren Truppen, worunter tinige 
Hundert Dann Artillerie und über 1000 Pferde, chen fämmts 
li unter dem Rommando des General, Lieutenants d. Tpünsen, 
Die Mannihajt it auseriefen ſchöͤn und von Impontrender Prier 
gerifher Paltung. Bepuahe alle Soldoten find mit der Rriegss 
Medaille geziert. Diele tragen den Drden des eifernen Rreus 
des und andere das Gprenzeigen. Saͤmmtliche Truppen Achen 
von Keln, wo fie den Rhein pafiren, Kolounenweiſe über Dort 
mund, Hamm, Dorfen, Mänfter, Dsnab:üt, durds Haund⸗ 
verſche, Gelle, Gardelegen, Stendal, nach Havelberg, mo fie den 
6b. Nov. —— 

Deffentligen Nachrichten zufolge dürfen miht bio 
uud Ringen, fondern aub Dilftiefland dem Bbnigreig —*— 
ver einverleibt werden, woduech ſolches nun auch re Dee! 
Gmtmündungen wird, fo wie, es bereits die Eih: und Weſer— 
mündungen: beherrfät. . 

Die Liquidatiensfommifion gegen, Frantreih zu Haundover 
bat unterm 15. Dit. belanat gemacht, daß die Gläybiger ſich 
bis zum 15. Dez. mit ihren Koderungen melden müſſen; und 
daß die Rehnungsführer, melde an Örankreid Rantion gelei⸗ 
ſtet haben, ihre Rechnungen einfenden follen, : 

DSolland. “ 

Die verfhiedenen Armeckorps in Belgien find alſo vertpeilt: 
In und. um Dflende, Nieuport, Dpern, Minen. liegen enge- 
liſche und hannoveriſche Truppen; gu Gent,. Brügge ıc. englis 
ſche, haunöveriihe und belgiſche, zu Tournah drey engliihe Mer 
gimenter und ein hanfeatiiches Korps, zu Mons und Gyerleroi 
belgiſche, zu Namur hollaͤndiſche Truppen; Löwen iſt von bel: 
olſchen und Brüffel von engliſchen Garden beißt, 

rantreid. 

Am 20. Dit. hatte der fardiniihe Borfchafter, Marquis 
Alfteri de Soflegno, feins erſte Audieny bepm König. — Die 
Herzogin von Angoulewme beſuchte an Diefem Tage, fo mie der 
Herzog von Berry am 51. Okt., das Muſeum und die neue 
Aunftausitelung, deren Gröffnung für das Publitum jedoch 
wegen des gecfen Zudranges von Kunftwerten vom 1. bis zum 
5. Nov, verfhoben worden mar. 

Das Journal des Dedars hält die ehegeitern aus der Gas 
zette de Brance mitgerbeilte Nadıriht, von Hiarichtungen zu 
Mailand für unwapriheinlid. Dieſes Gerücht eirkulire joa 
fett jehn Tagen zu. Paris, opme ſich beflärigt zu haben; Die 
Moiländer Zeitungen (und wir Eönnen hinzufegen, Wailänder. 
Privardriefe His’ zum 29. Dit.) erwöäpnten Erin Wort bavon; 


* 1 1 
Fe 777 en — 
Pre \ . FE — « 424 Id 0 se 
wielmehe fey nach ihrer Erzählung ben 13. Okt, im Theater Stalten 
della Siala ein glänzgender Bal geweien, weldiem die 'Prin« ‚Die italtenifchen Blätter anthalte folgende Artikel: Turim, 
zeffin von Wales und der Feldmarfhal Bellegarde bepgemopnt dem 25. Oktoh . Am 19. iſt hier Derr Wilhelm HIN, außer⸗ 
hüten. - ordentlicher engliſchet Geſandter an unferm Hofe, angeommen. 


Forrfegung des im Rro. 265 abgebrodenen Gr hatte die Ehre Br, Mai. gleich nah Allerhöcitderen Ans 
Artikels, den Beriht des Hrn. Badoc beizeffend, kunft von Rivoli vorgefielt, su werden, " s 

„Aber je mehr 'wir die Gefiänungen des Könige ehrfucchtss Keapel, dem 18. Oft. In Folge des S. M. des Kal⸗ 
von anpreifen müffen, je nrehe Mir Die Weisheit zu fhägen fers von Deflerreih und feinen hohem Alllirten mit Frankreich 
willen, welche aus Dem Gefegentwurfe hervorleuchtet, deſto geſchloſſenen Vertrago, verimöge welchem alle von der franzgöft: 
mehr find wir, wie Sie, meine Heeren, über den Abſtand be: {den Regierung ta den alliierten Staaten-Lonflitwirten Dotatio: 
trofen worden, den die Darftellung Darbiethet, Die Der Staats, nen, Appanagen oder wie immer Namen. babende Verbindlich: 
Midiſter Ferraud, bey Eatwicklung der Gründe des Gefegentr keiten aufzuhören haben, geruhten S. W. fünımtlihe im. As 
wurfes vorgetragen hat. Dieſer Abſtand iſt da Mückſicht auf bie nigreich Der Art omeriete Güter einzugiehen, und fie bis zur 
Grundfüge und Die Ausdrucke des Gefegesentwurfes fo groß, Aller höchſtſichſelbſt vorbehaltenen meuerlihen Verleihung derfels 
daß wenn man das Geſetz aach jener Entwick. lung beurtpeilen ben der körigl. Adminifiestion zu unterwerfen. 


wollte, bie ilnterfuchung darüber eine ganz falſche Nichtäng Borli,.den 15. Dit, Diefen Morgen gegen halb. 5 Upe 
nehmen würde. ! im Bat fi wieder ein ſchwacher Grdbebeuftoß verfpüren laffen. 
ice ohne ſchmerzliche Gefühle fieht fi der Ausfhuß gu! . _ Bologna, den 21: Oktob. Heute iſt Die Prinzeffin vom 


nöthiget, die Aufmerffamkeit der Kammer eine kurze Zeit mit Bales Hier angelangt. Der öͤſterreichiſche Oberſt Scharlag 
Der Rede des Herrn Ferrand zu befhäftigen; Allein das Wohl und der Oberſt Probcska des Hufarenregimentss Prinz Regent, 
des Baterlandes und des Königs, (die niemals von -elmander ehemals Radezky, find ihr malt dem ſaͤmmtlichen Offigerkorps 
getrennt, werden Dürfen) die umvermeidliche Nethwendigkoit der der Barnifon entgegengeritten. Nah ringenommenem Mittags: 
Öffentlichen Meinung das Vertrauca wieder zu geben „das jine! able reiste die Pringeifin unter Begleitung des Oberften Pro, 
Rede erjhüttert haben moͤchte, machen es und zu unerläßiihen hosfa und eines Detafhemene vom mämliden Hufärenregiment 
Pride. Auch mußten’ wir hierin dem einftinmigen Verlangen nad Pianore ab, — m mehreren. Orten diefes Departements 
aller Amtsabipeilungen dee Kammer und felbft dem Rufe uns iſt eine Diehlauche ausgebrochen, deren Verbreitung zu:hindern 
ſers Gertifend folge. — die Saunitaͤtekommiſſiſon bereits die noͤthigen Vorſichte maaßre 
Immer jedoch, indem der Aueſchuß Ihnen einige Betrach⸗ gelm traf. 
tungen über die ven Heren- Ferrand gematte Entwitlung vors Florenz, den 26. Okt. Hier wurde ein Dekret, weldhes 
legt, wird er Pügeg als derfeibe Ad micht in die eben fo un- in 15 Titeln die Reform der politifchens und Juſtizſtellen ente 
müge als gefäprlihe Erörterung des Uarechts einlaffen,.das, hält, difenslih bekannt gegeben. 
wäprend unfrse langen und Rürmilden Revolution, eier oder. „Binprno, den 24. Dit. Täglich kommen Schiife von vers 
bet anderen Partey zur Laſt gelegt werben Fana; er wird aicht ESledeuer Größe aus ‚England, Ftankteich, Rußland ꝛc. mit 
im die unktuge Unterfuchung der Jertpümer und gegenfeitigen. Kolonlalwaaten geladen in unſerm Hafen an.. Auch Heifit es, 
Dpfer, der Unglüdsfäle und der gemeinfhaftliden Zehler sin, . doß von dem Gap Henry (auf der Inſel St. Domingo) Schiffe 
gehen. Zu mas möhte es auch dienen, die Verbindungen zw mit ſchwediſcher und fpanifher Flagge nach den verfhiedenen 
erforfchen, welche zwiſchen den anfhelnend ganz eutgegengeletzten Häfen der vereinigten Staaten ausgelaufen wären, weiche eine 
Girignungen beitehen, und zum Beyſpiele zu entdecken, daß die Ladung an Kafer, Zuder, Wole ze, im Werthe von einigen 
argſten Jreselthaten vieleicht nur die nothmwendigen Folgen der Diilionen bätten, und nad Europa beflimmt wären, 
erften, unklugen MWiderf-glickeiten waren? Genua, den 26. Okteb. Seſtern als. am Jahrestage ‚der 
Es gibt, meine Herzen, in der Geſchichte der Nationen Proflamisung Georg des III, zum König von England, wurden 
Epochen der Kriſis, und Veränderungen in dem Geiſte der ale im Hiefigen Hafen befindlihe englifge Schiffe mit Fahnen 
Zaprhunderte, während welder' die unfihere Hand der Menfhen gesiert, uad um Die Dittagszeit große Artilleriefalden von’ den» 
nicht fäpig if, die Wagfchale des Guten und des Böfen zu’ ' Telben gegeben. . ; 
erhalten, Es iſt Blüger, es iſt menfchlicher, es iſt fiherer, alle ' Mailand, den 20. DE. ..Da ber vom previforifhen Ge; 
Gerörterungen über das Vergangene In tiefe Bergefienpeit aufs neralgouvernement an die Deiesteurs erlaffenen Auffoderung 
richtig zu begraben, und fi obneBorbegalt und ohne Rückblicke ungeachtet ih noch viele derielben zu Haufe bep ihren Zamilien 
einer allgemeinen Berföhnung dahin zu geben. aufhalten, oder ohne Beflimmung und Domieil der öffentlih n * 
Aber wir müllen doch Hrn. Fecrand fragen, ob Diejenigen, Sichetheit gefäprlich geworden find, indeſſen ihre Gegenwart 
welche ihr Blut im Dieafte Ipres Vaterlandes vergofien Haben, dur Komphticung der Italienifhen Korps, melde einen Tpeil 
o5 die ehrenvollen Dpfer ihrer Liebe für das Vaterland und - der Barferl. Öfterreichiichen Acımee Hilden, unumgänglid nothmen: 
den König, ob diejenigen, welche den Muth hatten, allen Ge: dig, iſt olhaben S. E. der Hr, Feldmarfhal Graf von Belle: 
fahren zu troßen, deren großmüthige Anftremgungen dahin ab: garde am alle Givil, und Militärbrandhen wegen Auffpähung 
swerkten, das Lingewitter abzuleiteo, und dem Fortgange des und Arretirung der Deferteurs, und überhaupt an alle linters 
Uebel Einpalt zu thun, ob diefe elfrigen Staatöbeamten, dieſe thanen wegen Auslieferung Derfelben einen verfhärften Befehl 
untadelhaften Daglitrate, die mit G-fahr ihrer Brenpeit und ergeben laſſen. — Partitulärbriefe melden, Daß der General 
ihres Lebens die Grundfüge der Gerechtigkeit und dee Sitten, Alava zum Pönlgl. ſpantſchen Geſandten in Doland ernannt ' 
Lehre veripeidigten, ob Taufende von Bürgern, Die durch ſey. — Das Austretem des Fluſſes Lambto har in der Nähe 
Bäyigkelten und Zugenden ſich empfohlen, im Kerker gefdjleppe, auf dem Lande visien Schaden angerichtet, 


und Dem Bilutgerichte sugewiefen wurden, eine „miuder gerade Spanten 
Bahn gewandelt als Diejenigen, welche ſich ſelbſt, aus Berech: Dan erinnert ſich des Verſuches im Junius d, J., die 
ten Bemweggründen, von dem Baterlande getrennt haben? Generale Elio, DOdonnell und Dillavicenelo mittelit unterfaober 


(Der Beſchluß folgt.) ner Befehle verhaften und erſchleßen zu laſſen. Nach einer lane 


gen Unterſuchung macht Jet die Menlerung das Mefultat einer 
gegen Don 5. de Sevilig, einen Divflionschef Im Kriegs depar⸗ 
tement, deſſen Haudſchrift den verfälfchten Bıfehlen zur gleichen 
fhien,Imit großer Strengegefährten Prosedur befannt. Dieſes Reſul⸗ 


tat geht dahin, daß befagter Sevilla völlig unfchuldig Ift, met» 


bald ihn der König in. frine Stelle wieder eingefejt und feinem 


älteften Sohne ein Jahrgehalt von 1000 Fr. bewiligt hat. Die 


Urheber jenes verbrecherifchen Unternehmens werden Daher vers 
amuthlich ſtets unentdedt bleiben, 


Die Meſta if in iprer alten Geftalt wieder hergeftellt. Die: 


Meringspeerden werden alfe in Zukunft, troy Jobelſands bered⸗ 
ter Denkihrift und der Meinung aller neuern ſtaatswirthichaft⸗ 
Uchen Schrififieller, wieder wie ehemals ganz Spanien durch⸗ 
wandern und einen großen Theil feines fhönen Bodens in öde 
Schaaftrift verwandeln können, (®. de Fr.) . 


Das Journal de Paris meldet unter der Rubtlk Valadolid 


ald Gerüchte: Der Herzog von S. Garlop babe das Portefeus 


ille feines Minifteriums abgearben ; es feyen zweh Truppendir 


siftonen aus Gaflilien nah Navarra marfhirt; Die Mitglieder 
der Gortes, melde der Berfolgung entgehen könnten, fegelten 
meift mach Amerika über; es heiße, obmopl mit Unwahrſchein⸗ 
lichkeit, daß fih Davannah für unabhängig erklärt habe. 
. Großbritannien 
Bondon, den 27. Dt. Konſol. 3 Proz. 65 78; Om 
nlum 5558 Disfonto. 

- Das Minifterialblatt Ihe Courler ſchrelbt am 26. Oktober: 
„Wie wir. vernehmen, it der Plan, das Koͤnigrelch Polen uns 
ter eisem.rwfüfchen Prinzen herzuſt. Ueu, aufgegeben. England, 
Dejlerreih und Frankreich haben gemeinfihaftlih eine Note ges 
gen diefe Herfielung übergeben, und Ruflang hat nah einer 
kurzen Zögerung berfelben entfagt." — Am folgenden Tage wies 
derhoit dajjelbe Journal Diefe Nachricht als glaubwürdig. 


Gtenfols der Gourter führt an, Dr, v. Tallerand habe am _ 


4. Dit. dem Kongreß eine lange Note überreicht, worin er ges 


gen die Bergrößerungtprofjetie der Mächte erften und zivepten - 


Rangs foͤrmlich proteflire. 


Es hieß, General Pockingham, ein Schwager des Herzogs, 


von Wellington, werde den General Roß im Kommando der 
Grpeditionstruppen ‚u Dalifar erfepen, und der Generalgouver: 
neur von Ganada, General Sir Grorge Prevoft, fep in Folge 
feinen Rüdsugs von Piatöburg abberufen. 

Das Morning: Shprontele erinnert daran, daß man auf dem 
Wiener Kongreſſe auch auf Zurüfgabe des, unter Bomapartı'a 
Ginfiug auf Portugal an Spanien: abgetretenen Gebiets von 
Dlivenza dringen folle, 

ELLE —————— —— —— 
An die Mitglieder der Harmonie 

(2. a) Rünfıtgen Samstag ben 12ten dieſes wird die erſte 
mufitalifche Unterhaltung gegeben. Der Anfang it Abends Halb 
7 Upr, — Münden den 8. November 1814. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 
Berfteigerung 

5578. (3. b) Im Wege der Bolftredung wird man das 
MWirtbö s Anmwefen des Martin BDeininger in Interfendling am 
29 November früh 9 Uhr In der Eönial. Landgerthtemohnung 
öffentlich verfteigern, und an den Meiflbietenden |salva ratlica- 
tıone Ureditdrum erlaflen. 

Diefes Anmefen befteht: 

1. Aus einem fehr bequemen und im auten Banzuflande 
ſich befindlihen Wohn « und Wirthſchaftegebaäͤude nah der 
Schoͤrung in einem Werthe von 0500 fl. 


2. Aus 15 Tagw. 60 Dez. Aderland, 1 Togm. 75 Dep 


Wissgründen und aus einem 55 Des. großen Krautgarten, melde 


A844 


ſaͤmmillch in, einem EhStungspreife von 320 fl, Reber; . 

3. endlih aut 9 Tag. 52 Dez, Doligründen, nebfi einer 
Drdurg von 63. Der. 

Senannted Anweſen iſt zum Thell bedensinfia zum koͤnigl. 
Rentomt Münden und zum Thell frebſtuftig jur HRofmark Eole 
und deßen Behmtberehtigte find Das Fünigl. Bandrentam: Mine 
hen und Die Pfarren Eendling; die übrigem möhere Berbäit: 
nifie Finnen beym könial. Pantgeritr tirgefchen werben. 

Kauseluflige mögen ſich am bıffimmten. Tage rinfinten und 
nad genügender Nutmeifung über Vermögen und guten Ruf 
ihre Ingebote zu Protokoll arbın. > 

Signatum, den 20. Oktober 1814. 
Königl. baierifhes Landgeriht Minden, 
ö Eteyrer, Landrichter. 


. Borladung. 

3402. (2. b) Den 20, dieß if Hierorts. der Tönial, bater. 
—n Seminar Inſreltor Here Thomad Meozanint ger 

orben. 

Es werden demnach deſſen Anverwandte aufgerufen, fih um 
die Verlaſſenſchaft ben dem unterzeichneten Fönigl. Landgericht, 
mie au alle jene, die an defien Rüdlaffenfchaft eine Foderuog 
su machen, berechtiget zu ſeyn glauben, inner 30 Tagen gu 
melden, um die Verlaſſenſchaft auseinandeıfegen gu Binnen. 

» Den 31. DOftcher 1814. 

Königl. Landgericht Frepfing im Ifarkreife, 

r a v. Od el Laudrichter. 


— — — —ñ— — 
Bekanatmachun q. 

3374.(26) Auf Requiſition der koͤnigl. Stadtgerichte Münden 
wird die Grundherrlichkelt des fogenannten Spreigerbofes 
KAfıng dDieß Berichte ala ein Segenſſand Ber Gantmaffa Yıt 
verſtorbenen Leopold Ruedorfer Dbrrbuckbalter in Münden auf 
dem Prrge der öſſentlien Berfleigerung verlouft umd Dem 
Kaufstuftigen hiemit eröffnet, daß auf Den 18. Rinfiigen Mes 
nats biegu eine Tagefehrt angelehzt fen, mo felbe die Raufkanı 
bote vorbehaltlich der Ratififation Der Oldubiger zu Prutetel 
neben; übrigens aber aͤglich die Natur und den Erkäsungt. 
Werth Diefer Gerechtfame beym koͤnigl. Landgericht erfragen 
Einnen, Den 26, Oktober 1814. 

Königl. balsr. Bandgeriht Erding. 
. Gegner, Afleffore 


Feilidbaften 
3374 (3. c) In den Graf Preilingifdien Herrſchafte gerich 
Mevbaiern, ‚in dem Porz Dorfe Robrbab, find mit grand 
hertlichen Gonfens nachfolgende Realitäten, al 

u) Ein ımengädig ganz gemauerted Wohnbau, im guten 
Stand mit der dorauf beftehenden Krämrrägeredtigeit, 
Tuchſchnitt, Eifen, Baumöl und Materialmaarın, dann 
Grönninger Grfcirr ze. und: Brondirein breanen., 

b) Ein Hausgarten ılätl Togwerk arof, mit 48 Osiihäume 
beſtellt, und ben 4000 junge Pelitämme. 

ec) Ein Gthaum Grund ouf einem Wegen Karten Getred 
Ausbou, der übrige Thell zu Wiergrund koltirirt, iM 2 

. Taamwerl arofi, morin. cin wohnhares Bubauboue, gemau: 
ert mit EtadI und Drefhdennen verfehen. Au mit 152 
Bein und große Pelzen deſtellt. 

4) 2 Tagwerk zu Wiefmath Bultivirten Biehweidgrund, aus 
freper Hand, ganı oder theilmelfe zu verkaufen. Kauft: 
Inftige Eönnen bemeldte Realitäten ſtündlich imAugenfcein 
nehmen, und Die nähern Kaufabedingnifien mit inter zeich⸗ 


bſchließen. 
aeltem abſchließen Audra Müller Krämer. 
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Mit Seiner königlichen Majefät von Balern allergnädigfiem Privilegie, 





Donnerstag 


10, Rovemibır 1814 
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Balerm 

Dad neuefte Reglerumgsblart enthält * Armen 

Befehl.’ Das 1. Ep-Yauzligers : Regiment führt von nun am 

den Namen feine® Dermallgen Inhabers, Sr. Majeftät des 
Raifect Franz von Defterreid, 

München den 3. November 1814. 
Huf Seiner kdaiglichen Maieftät befondern aller 
pöhfen Befehl. 
von Triva, ° 


Die Nürnberger Zeitung bat bereits mehrere Bevlagen enfs 
Halten, melde einzig von Befbreidbungen angefült find, wie 
Der 18. Oktober in allen Theilen von Fraaken gefegert wurde 

Defterreid. — 

Wien den 5. Nov. Borgeflern Abeudo, war bey Hof 

Rammer » Ball. 

paden IF. MM. der Kalſer von Rußland und der 
König von Preußen, ju @bergaffing, einem Landgure des Prm 
Strafen v. Almaſy, Ab mit der Jaad ergoͤtzet. . 

Die Schafhauſer Zeitung widerruft nun ſelbſt Die Nachricht 
vom Ginrüden von 10,000 Dann Öflerreichifher Truppe ins 
Boralbergifhe. Dem Vernehmen mad Ihnen gegenmwättig mur 
drep Infanterielompagnien Dafelbit; Hingegen erreichte man für 
eim beträhtliches Korps Magazine. I | 

Am 4. Nov. war u Wien der Mittelpreis der Wiener 
Stadt Banko ı Dbligation zu 2 1752 p&t. 54 152; Roofe der 
2ten Verſchl. Dir. Lott, Das Stüd zu 100 fl. 379 58; Leoſe 
der neuen Silber Lotterie zu 461. 248 5j8. 

Zrieft, den 8 Dit. „Heute ift der Abbe de Gallois de 
la Zour hier angefommen, welder von Ludw'g XVM., König 
won Frankreich, beordert war, die Ueberteſte der Hier im Jahre 

799 und 1800 verjlorbenen Pringeffinnen von Frankreich, 
Adelpeit und Biftorine, Tanten Er. Majeflät, nah Paris zu 
Bringen. Er wartet bier auf Die Ankunft einer franzöfifden 
Fregatte, mit wilder er abfegeln wird. Beſagte zwed Prim, 
jeifianen waren am 20. May 1799, au8 Korfu bier angelangt. 
Bom 30. Sept. bis zum 6. Dit. find in unferem Hafen 47 
Schiffe veriihiedener Größe, wit Rolonialmaaren geladen, aus 
nahen und fernen 3* eingrlaufe'" | 


Sachſen. 
Zur Erlaͤuteru 


und Berlichtlzgung der In Nto 278 deb 
Korrelpondenten von und für Teuiſchland vom 5. DE d. J. 
und in Nro. 280 des Tonrnals de Branffort vom 7. Ofteber 
d. 3. aufgenommenen Eıffärung macht die Bürge:fchaft Der 
Refidenzkadt Dresden bekannt, daß fie bereits zu Anfang des 
Monats Augıft d, I mit Bormwilfen des Magiſtrats zu Drei 
Dan Adgsordasts srnsnnst und abgeſendet habe, um ein Im Ma⸗ 


Bartſch zu ſchreiden, ju beflätigen. 


men und auf auedruͤdliches Berlangen der Einwohner in der ° 
Stadt und den Borfiädten Dreödens amı 29. Juli d. I. ger 
fertigtes Bittfcpreiben wegen Rüdtehr unſers verchrungswürdis 
en Adnigs an Die Hohen verbündeten- Mächte zu bringen, 
iefe Abgeordnete find auh am 4. Auguſt d. 5. Im ſolcher 
Abfiht von Dresden nah Prag abgereifet, und haben, ba es 
Damals dem Publitum no unbekannt war, wenn der Gongtef 
feinen Anfang nehmen würde, und Die hohen verbündeten 37 
narchen in Wien ankemmen möchten, Gelegenheit gefunden, je: 
nes Bittfhreiben von Prag aus nah Wien zu befördern, da: 
mit foldes Den hohen verbünderen Souveraind fogleih nad 
Deren Ankunft übergeben werden könne, Nur in Hiuſicht auf 
dieſe Thatſachen und in der Weberjeugung, daß die erhabenen 
Monarchen das Bitrfhreiben bereits eingehändiget erhalten has 
ben, it ed von Seiten ber Buͤrgerſchaft zu Dresden nicht nörhig 
geweſen, die afgemeinen Wünfde und Bitten für die Ruͤckkehr 
unfers tbeuerftien und geliebten Ronbetvaters durch eine noch— 
malige Dreputarion an den Hohen Gongref gu Wien zu wieder— 
olen. Sehnſuchtovoll eher jeder Bemohner Dresdens fo mie 
redlihe Sachſe dem glüdlichften Lage feines Lebens ent: 
gegen, an welchem unfer innıgft vereheter König, mebit feiner 

srlauchten Familie in feine Staaten zurüdkehren wird. 

Dresden den 17. Dftober 1814. 
Diertelömeifter und Repräfentanten 
der Reſidenzſtadt Dresden. 
Hanfeatifde Staaten 
Hamburg, den 29, Dctober. Dur Benbehaltung eint. 
er von der franzöfiihen Regierung eingeführten Abgaben über: 
94 die Einkuͤnfte unſtrer Stadt bereis wieder die Ausgaben. 
Dir Obktroi beträgt monatlich 300 Guldenz Die Stadiſchuld 
wird aber auf 52 Millionen Dark Bance- berechnet. 

Obgleich man im Allgemeinen mit dem Benehmen des hier 
figm Senats fehr wohl zufrieden it; fo hat doch das mache, 
gende Schreiben viel Senfation etregt. (Wir thellen ſolches 
aus der Baireuther Zeitung mit.) " 

Dem hodhweifen Senat der fregen Hanfeladt Hamburg vom 
> men von Baumbah, Dberit: Bieutenant der hanſeatiſchen 

egion. . 
Bevor ich die Stadt verlaffe, IF ed melne Pie, Ihnen, 
meint Herten, den Empfang des Abſchiedebriefes, dem Sie Die 
Guͤte hatten, mir unterm 5. Sept, Dur den Derra Genator 
Wären’ Die Darin geäufers 
ten Gefinnungen nicht dloßes Gommpliment, fo mürde 1 mid 
fehr verpflichtet fühlen; fo aber Bann ih im Craft nice dafür 
Banken nad Berfkellung iſt meine Sache nicht. Berbältriffe, 
die bios mic betreffen, zw berühren, halte ich umter meiner 


* 
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Würde; aber ed fon mir erlaubt, etwas Weniges über Ihr 


Berfapren gegen die Leglon zu fagen, Es If gut, wenn Sie 


fci6R einmal die Wahrheit darüber Keen, "Die man-fe taͤglich 
im - Publikum. vernimmt: — Die PBegion ‘Hat durch das freg: 
milige Erbiethen fo vieler edler und jungen Männtr zum Ba: 
terlandsfampfe, und auch naher militärifh auf mehr al® sine 
Weiſe Ruhm erworben, Dies waren Sle genbthigt, mie ein: 
tugefteben. Dennod gaben Ar fie auf eine Art behandelt, bie 


© Rlugbeit feiner Staatöverwaktung und bey 


Nah Hrn. Ferrands Aeuherung thut es dem Koͤnige feße 
fetd, den Derfügungen’ des Byfeges nit ae Ausdehnung 
zu können, welche im Brunde Kine Beat er beb der 
& fägen,- Die 
ihr zwiſchen Sinnapmen und Ausgaben anfrecht erhalten wer: 
det, ſey 25 erlaubt zu glauben, es werde einft die Zeit fommen, 
in welder der glüdlice Zuftand der Finanzen es möglid ma: 
Gen wird, olmäplig die Ausnahmen aufjupeben, welche die jegi 


eine faft engherzige Uaempfindlichkeit dafür, fogar eine Art" gen Umftände gebiethen und Diejenigen gamy su entfhädigen, 


feindfeliger Gefinnung verräth, Sie haben gefuht, in dieſem 
Kotps'die unvortpthafttfte Seite, die jede Sache hat, auszu⸗ 
mittein, Sie haben Delikatelfe, Erkenntlidkeit, jedes hochher zige 
Gefühl gegen dieſelbe verlängnet in allen linterpandlungen und 
Sorechnungen, die ih das Unglück Harte, mit anzufehen, Gie 
werden doch nicht etwa jene 4 Mark Sratifilatien als etwas 
dagegen Beweifendes annehmen wollen ? Der Staat hat feine 
beiltgen Berpflihtungen gegen den, der thm vertheidigt, ber 
für ihn fi felbft verläugnend, den, Schreckniſſen Des Krieges 
und den Tode fih pingibt. Sie werden doch nit etwa übers 
haupt irgend eine Oeldgabe in die Wagſchale legen wollen ? 
Ele hatten manderlep gatız andere Mittel ja Händen, Die fein 
Geld Eojleten, denen aber eine edle Gefinnung den höditen 
Werth bedlegt. Sollte Hamburg ferner die pre bleiben, 
napmhbaften Antheil an der teutfchen Reichs : Bertpeidigung zu 
uchmen, fo rathe Ih Ihnen, meine Derren, aus treuer Ges 
finnung , eine ganz andere, für bepde Theile wärdigere Haltung 
gegen ihre Arieger anzunehmen. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Beantreıd. 

In der Sipung der Deputirtentammer am 31. DEt, wurde 
die Diekuſſion Öber die Emigrantengüter für beſchloſſen erklärt, 
uachdem mod vorher der Finanzminifter, Baron Louis und Der 
Berichierfiatten Bedoch über den Gegenſtand geſprochen hatten, 
Am 2. Nov, follte die Abflimmung erfolgen. 

Am 23. Dit. Hatte eine Deputation der Stadt Marfellle 
Audieng bey dem Könige. Im ihrer Addrefie fagte fie unter 
Anderm: „Der väterlihe Wille unſers Hönigs gibt der Stadt 
Darfeille die alte. Freyhelt ihres Hafens und Gediets wieder; 
und Gm. Mai. wollten Den geliebten Prinzen, der in diefem 
Augenblide unfere füßefte Wonne war, dazu wählen, uns juerft 
Diefe unfhäpdare Wopltpat anzulündigen." Der König ants 
mortete: „Als ih Der Stadt Marfeille Die Freyheit, deren fie 
fo lange genofien, jurüdgab, wollte ih zugleich für das Wohl 
des Dandels meines Königreichs forgen, und dieſe Stadt für 
die Gefinnungen belohnen, weiche ihr fo vieles Unglüd zugezo⸗ 
geu haben- Als ich aber meinen Bruder wählte, um bep diefer 
Gelegenheit das Drgan meines Willens zu fen, wollte Ih auch 
die Schuld obıragen, die mir Die Act, mie ih vor 40 Jahren 
in ihren Mauern aufgenommen ward, auferlegt hat." — Ciner 
am nemlicen Tage vorgeflellten Deputation der Stadt Fontal: 
nebleau antwortete Der König: „Ich empfange mit Vergnügen 
den Ausdrut der Befinnungen meiner guten Stadt Yonrain 
bleau ; ich werde fie befuchen; ich werde bafelbit Das —8 
meiner Vorfahren bewohnen; zählen Sie einſtweilen auf meine 
Sorgfalt und auf meinen Schug. 

Befhluß des in Mro. 268 abgebrodenen Ars 
tifels, den Bericht des Hru. Bedoch betcefiend. 

Wir fragen ihn, ob diefe allein Rechte auf die väterliche 
Zuneigung des Monarchen Haben, Indeifen Die andern nur feine 
lanbesperrlihe Gerechtigkeit oder feine Böniglide Nachſicht ans 
fiepen Dürfen ? 


bie mod für jest dieſem Trofte entfagen müſſen. 

Der Rönig, meine Herren, hat im runde felnes Herzens 
und kann darin nichts haben, als den feilen Willen, feine Zufas 
gen zuerfüllen. Gr bat erläct, daß alles E;gentpum uaverletz· 
bar iſt, daß die von einem Dritten erworbenen Rechte aufrecht 
erhalten werden müſſen, daß der Befigfland fläre heilig ſeyn 
fol. Die Aammer wird fider auch fiäts das Sleichgewicht 
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben auftecht erhalten und daher 
die Steuern allzeit nah den Bedürfniffen des Staates abmeh 
fen ; ed ift demnach gar nit zu hoffen, daß mir einen Zeit 
Punkt erreichen werden, welcher erlauben wicd, Die Ausnahmen 
deo vorliegenden Gefehentmurfe® zu vermindern. Wärum .alfe 
mil manpeffnungen geben, Dienicmals erfüllt werden können ? 
worum andern grundiofe Beforgniffe einflößen 7 

Sich ganz feiner perfonliden Meinung überlafiend und ver 
vergefiend, Daß er im des Königs Mamen und mit den Depu 
tiete der Natſon fpreche, fah Dr. Serrand nur einen Tpeifder Lebel 
melde auf Frankreich gelaftet haben, ine einzige Majle der 
Stoatöbürger, pat feine Ipellnapme gefeflele. Aber, meine Ders 
ren, find Denn die Emigrirten Die einzigen, welche Verluft und 
Unpeil erlitten haben ? Sind denn nicht ale, Staatäbürger mehr 
oder weniger verlegt worden? die Staatsgläubiger, die Rap: 
talds Befthet, find le nidt mit einem Papier bezahlt worden, 
das in ihren Händen zu nichts wurde ? Wer bat ein VBerwbe 
gen beſeſſen, das nibt mehr oder weniger erſchüttert worden 
wäre? Eigenthum, Gefege, Sitten, alles hat ſich geändert nah 
fo iſt Heute zu Tag die Stimmung der®rmütger und der Diels 
nungen, daß man es nicht verfuchen dürfte, Die vorige Ordnun 
der Diage herguflellen, ohne fih der Gefahr aussufeger, — 
die Unruhen, welche Frankreich während Der Revolution ferſchüt— 
tert haben, neue Uaruhen, neue Mifpeligkeiten folgen zu 
machen ꝛtc. 

In dieſem Tone fuhr der Sprecher fort, die Aeußerungen 
des Staats miniſters Ferrand zu beftreiten und die Ahiichren des 
Königs zu rechtfertigen. Er entwicelte dann ale wegen der 
Emigeirten ergangenen ®efege und zeigte den ganzen Hergang 
Der in Anſehung derfeiben getroffenen Berfügungen , berechnete 
Die noch frenen, den Gmtgranten zu überlajlenden Einkünfte auf 
8,583,905 Fre, und ging dann auf den vorliegenden Geſehent ⸗ 
mwurf über. 

Er bemerkte vorerſt, daß der Tief: „Seſetz, wegen Zu: 
rüdftelung an die Emigrirten iprernicht verkaufen" meth: 
wendig geändert werden müfle. Das Wort Zurüditelung vers 
binde mit ih den Nebeabegtiff einer vgghergegangenen unrecht: 
miäfigen Beraubung, Da doch die Ents Ming der Gmigrantens 
Guͤter gang gelgmäßig geſchehen if. Im gungen Entmu-fe 
habe man Daher für jenes Mort, den richtigeten Auedrud‘ Zur 
rüdgabe und Zurüdgeben eingelhoben und der Titel des Ge— 
feges müßte heiſſen: „Geſetz, wegen der nicht verkauften Gmis 
granten : Bäter."' 

Der Redner bemerkte auh, ein Staatégeſ⸗iz habe die 
Gmigranten, welche auf Die geſchehene Auffoderung mit 


surüchgefehrt find und die Waffen gegen JFrankreich ges 
ſhrt Haben, für bürgerlich verflorben erlärt; Diefe Gr: 
Mäcung feg in bie ganie Geſetzgedung vermebet; |die Ders 
prdaung des KRönizs wäre mie hinreichend, die Berfügung 
Des Geſetzes aufjuheben und zu ändern; in Den Gerichts— 
Höfen könnten darüber rrungen entfliehen; ed müßte dems 
nah in gegenwärtigem Geſetze ausdrüädih ausgeſprochen 
werden, daß der bürgerliche Tod, den die Ausgewanderten ſich, 
den Gefegen zu Folge, zugezogen haben, von dem Tage der 
Ronfttturions , Annahme, aufgehoben fey. Eben fo müßten die 
von Emigranten Im Auslande geſchloſſenen Ehen, welche dem 
Gele nach ungültig find, förmlich fürgültig anerkannt werden. 

Diernah wurden Diefe und mehrere Zuſatze wie auch viele 
andere Abäuderungen Des Geſetzes in Borfhlag gebracht, und 
baffelde am Gnade, in einer neuen Geflalt, mit 17 Abfägen vor⸗ 


gelegt. 
Darüber foll nun die weitere Groͤrterung Statt haben, bie 
ohne Zweifel bey der Stimmung der Gemüther und dem aufs 
eregten Geiſte der Parteyen, fehe lebhaft werden und gan 
tanfreich befhäftiget wird, 
Ztalienm. 

Durd einen Beſchluß des Zeldmarfhalls Grafen Bellegarde 
wurde bie mit Berichtigung des Rehnungswefens beauftragte 
außerordentlige Rriegstommifiten mit dem 1. Rov. aufgelöst, 
— Am ?. Rov. reiste Graf Bellegarde von Matland für el, 
nige Tage nah Mleifandria. 

Zu Parma erfhien am 22. DE. elme bifhöficdhe Brfannt: 
machung der beuzubehaltenden Fenertage, und am 25. von Geite 
des Seneralgouverneurs eine Berlängerung der ausgefchrieber 
nen Ammejtie für die Deſerteute. 

Zu Slorenz wurde eine ausführlide großberzogliche Ber: 
ordnung üder die Fünftige Organifattom der Jaſtiz pultziet. — 
Der poländifhge Geſandte bey den itallenifhen Höfen, Dere 
v. Reinhold, welcher am 11. Dit. dem Großherzog fein Kre⸗ 
ditin zu überreichen Die Ghre gehabt hatte, war in gleicher Abs 
ſicht nah Rom abgersist. 

Sopoaniem 

Der Rönig Hat an feinem Namendtage (dem 14. DEt.) eine 
Amnestie zu Gunſten aller derjenigen befannt machen laſſen, 
welche wegen anderer Vechtechen, als folgender, gefangen oder 
flübtig find: Berdrechen der beleidigten göttlihen oder menſch⸗ 
lichen Majeflät; vorſetzlicher Mord; Falſchimünzecey; Brand: 
Stiftung: Dlebſtahlz Widerfeglichkeit gegen die Obeigkeit; 
Zweykamof; Beruntreuung Öffentlicher Gelder ꝛze. Alle aus 
Dem Röntgreide abweſende Spanier, wenn auch bereits im Bons 
tumaciam gegen fir arfproben Hit, koͤngen der Wohithaten die: 
fer Aaneitie theilhaftig werden, wenn fie binnen einem Jahr 
vor Den Bompetenten Serichtem fi ftellen, und ſich Feines ber 
obigen Verbtechen fhuldig gemacht haben. Die Gazette de 
Brance, melde diefe Nacheicht gibt, fept hinzu, es fheint nicht 
als ob dieſe wohlthaͤtlge Berfügung die flrragen Masfregein 
gegen Die ausgewanderten Spanier vom 39. Map, no Die 
foätern gegen die Fregmaurer und die Häufer der National— 
Büter aufpede ; denn Die Arretirungen Daurıten fort, und meb: 
tere Staͤdte hätten ſich vom Könige, als eine Buaft, die Er⸗ 
laubnif erbeten, verfhiedene zurüdgelommene Perfonen aus ih⸗ 
tem Gebiete wieder aus uw⸗iſen. 

Großbritannien 

Eine zu Jamalka angelommene Brigg hatte Nachricht mit 
gebracht, dag Admiral Durham die Artillerie und Munition 
von den an Fraakreich zu übergebenden Yafeln Dartintque uud 
Buadeloupe wegbringen lief. 
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RNufland, 

St. Petersburg, den 15. Dit. Drey framgbfifhe Fre— 
gatten mit ruſſiſchen Reconvalescenten And am 25. Sept. alten 
Styls von Gperbourg zu Riga angekommen. i 

8 geben fortdauerad Madrichten von dem Schaden ein, 
den der lehte Sturm vom 1Bten und 19. Geptember a. St. 
im finntihen Meerbufen und im baltifhen Merre angerichtet 
bat. Auf der Rhede von Marva find 16 Fahrzeuge zum Theil 
jertrümmert, zum Theil auf den Strand geworfen, und eins 
Menge Menſchen dabey umgekommen. 

Arhangel, den 17. Sept. a. St. In. der Nacht auf 
den 15. d. erhob fih Hier eim fo fürdterlicher Otcau, wie ih 
ſowohl Hiefige als auch Ausländer nit erinnern, je erlebt zu 
haben; gegen 200 Häufer find befhädigt; Schiffe, Barken- 
Prapmen, alles iſt Duccheimander jerſchmettert, geſunken und 
deſchaͤdigt; bereits find 40 Reihname aus dem Wofler gejogen, 
movon mande auf die traurigſte Art ums Reben gelommen 
find. Unter andern gerieth ein Fahrzeug mit ungelöfdten Kalt 
In Brand, und war Urſache, daß die ganze Mannfchaft elendig> 
ih ums Leben Fam. Der angerlchtete Schade ift fehr be. 


deutenb, 
Türfen. 

Ronftatinopel, den 10. Dftob, In der Naht vom 4. 
auf den 5. d, M. brach zu Pera eine fihredliche Feuersbrunft 
aus, duch welche das bey dem vorlegten Brande eingedfcherte, 
feitdem wieder ganz aufgebaute Quartier auf beyden Seiten 
der engen Strafe, Die zum englifchen Borfhaftshaufe führt, 
der Fleifh: und Filhmarkt, das Gebäude des Wohmoden u, 
f. w. neuerdings ein Raub der Flammen wurden, deren Wutp 
den thätigften Anfttengungen des zum Loͤſchen Herbengerilten 
Dinifteriums des Rapudan » Pafha und des Großheren im eis 
gener Perfon troßte, und an Der einen Seite nur dur das 
ſteinerne Gebäude der griehifhen Kirche, am der andern durch 
ein fleinernes, Galatas Serap gegemüber Tiegendes Privampaub 
aufgehalten werden konnte. 

Auf Diefen ſchredlichen Brand folgten wenige Tage naher 
noch drey andere Feuersdrünfte, in Konflantinopel, in Topkana 
and abermals in Pera, weiche durch ſchleunig angewandte Hälfe 
Bald geloͤſcht wurden. 

Ueber den Gang der Angelegenpeiten in Arabien und Egyp-⸗ 
ten find Hier allerleh beunrupigende Gerüchte im Umlauf. Dem 
Dernehmen nah fol eine Colonne der nah Mekka jichegden 
Wallfahrto Garavanne, Die den Weg über Mofful eingefchlas 
gen hatte, unweit von Diefem Drte von einem Rorps der Wis 
habis oder der dieſer Seite anhängenden Beduinea überfallen 
und rein audgeplündet worden ſeyn. 

Ja Epppten und felbit in Caito follen Unruhen Statt ge⸗ 
funden haben, welche jedoch durch die Wachſamkelt des von 
dem Statthalter Mehemed An Paſcha daſelbſi zurückgelaſſenen 
Kamafams, wiewohl nicht ohne einige® Blutve gießen, giaͤdlich 
beygelegt worden find ; iazwiſchen wurde dadurch doch die Abs 
fendung der nach der arabifhen Halbinſel beflimmten Berftär: 
Eungstsuppen zum Machtheil der Pforte versögert, 2 

Im bieſtgen Arſenale iſt man ſehr eiftig mit Aurütung 
einer Fregatte beſchaͤftigt, die nach der aftikauiſchen üfte bes 
Rimwme feon fol. Auch wurde kürzlich auf den hlefgen Berfı 
ten Der Kiel eines neuen Ariegsichiifes von 74 Kanonen aufgre 
fegt; der Bau zweger anderer Kriegoſchuffe fol aächſtens anger 
fangen werden, 

Dee Pritübel hat ih In dem Iehtverfloffenen 14 Tagen ders 
geRalt vermindert, daß man mit Zuverfiht Hoffen darf, bald 


von dieſer ſchrecklichen Plage gänzlig befrept zw ſeyn. 
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Der k. k. Rittmelfter ben Palatinal Hufaren, Karl Frepherr 
v. Stürmer (Sohn des Baiferl, öflerreihlichen Zuternuntius bey 
der hoben Pforte), welcher bekanntlich die erſte Rachticht von 
dem am 30. Man d. J. zu Paris abgefhlojlenen Friedeus⸗ 
Zractate nach Ronflantinpel überbracte, wurde bey einer ſeyer⸗ 
Ihren Audienz Des Großweſters von demfelben, im Namen des 
Großperen mit, einer rei befegten goldenen Tabatiere, und bep 
Gelegenpeit eines Binifher *) zu Armaurkoi, welchem er, von 
weg Individuen der kalſerl. Öfterreihifhen Geſandtſchaft und 
einem Janltſchaten derfeiben, begleitet, beumohnte, fammt feis 
nen Begleitern, reichlich beſcheukt und mit Auszeihnung aller 
Art überhäuft. 

*) An manden Tagen, oder bey befondern Gelegenheiten bes 
ſtimmt der Sroßhert einen Pla, gewöhnlich einen von 
feinen vielen am Kanale des ſchwarzen Meered gelegenen 
Riot, wo er fih zu Schiffe, begleitet von feinem gan⸗ 
sen Hefſtaat, dem Wolke zeigt, und einen halben, ober 
auch wohl ganzen Tag zubringt, um fih an öffentlichen 
Spielen zu ergößen. Gr fegt fih in Diefen Kiosk und 
läßt Ringer (ganz in Del getränft bloß mit einen le— 
Lernen Beinkleide beBleidet) dann Reiter ıc. fih prodbus 
ziren. Es wird nah einem Biele gefhoffen (er ſelbſt 
ſchleßt auch, aber nach einem bloß für ihn ausgeſteckten 
Bigle) und Diejenigen, die in allen dieſen Spielen dem 
Preis davon tragen, werben reichlich beſchenlt. 

Vermiſchte Machrichten. 

Die preußiſchen Truppen am linken Rheinufer haben ihre 
Derbitmandvers beendigt.” 

Am 29. DEt. wurde die pteußifche Feldpoſt zwiſchen Aachen 
und Eürtich angefallen und beraubt. 

Die Seſellſchaft zu Unterftügung der vertriebenen Dambur« 
ger in Altona bat ihre Berichte herausgegeben. Man erficht 
Daraus, daß die Amsahl der Flüchtlinge, die ihre Laufbahn in 
Biiora endigten, ſich auf 1138 beläuft. Die Ruheſtätte dieſer 
Ungtüditden iſt dicht hinter Ditenfen auf einer Wieſe. Die 
Geſellſchaft gibt den Wunſch zu erkennen, daß diefer Play für 
Rechnung der Stadt Hamburg angelauft, mit einer Befrtedis 
gung umgeben, und unter der Benennung: Gottebacker der vers 
triedbenen Damdurger, zu einem. Beinen Denkmal eingericdhtst 
werden möchte. 





Rönigl. Hof. und Narionaltheater, 

Freytag, den 11. Nov.: Die |höne Müllerin. Oper, 
— —— ———— ———— ———— — — 

TZoded:Anzeige 

3406. Mit tief vermundetem Herzen erfüllen wir die trau⸗ 
zige Piirht, den querz ichen Verluſt unſer⸗ innioft gelichten 
Batıen, Bruders und Oheims, des koͤnigl. baleriſchen wirkl. 
geheimen Nahe und Ritters des Loͤwenotdens Freyhertn Heins 
rich Jakob GBapling von Alıheim, welchen nah Burgen Reis 
den in feinem nicht ganz vollendeten TOoften Lebensjahre am 30, 
Ditober in Mannheim und der Tod enteif, feinen und wafern 
Freunden anzuzeigen. 

Wenn anerdannte Biederkeit eines Verſtorbenen und fein 
für alle Menihen ſtets offenes Herz einen Anforub auf fein 
Andenken und ſceundliche Theilnahme an dem Ecidfal einer 
Hart geprüften Gatılm und tiefgebeugter Dermandten geben, fo 
find er beten von unfeen Freunden ohne fürmlide Zufigerung 
gewiß. 

Daunnbeim und Garlörupe 

den 3, Nov. 1814. 





Die Witwe, Shmeftern und 
Nifen des BDerfiorbenem, 


Stedbrief. 

3410. Brgen Stephan: Wamnifch oder Weell, welcher 
auf dein Transport im das Strafarbeitshaus in der Gegend 
soilhen Gdeukifen und Menghofen im Bezirk des koͤnigh. Lands 
Geridis Piaffenderg den 28lien Dftober 1814 emtwicen if. 
Diefer Menſch if ein Maurermeiftersfopn von Deſchenitz im 
Beziek des Amts Biftorig in Böbmm und ein Maurer und 
Weber feiner Profeffion. Er ıft mod Iedigen Standes, in cs 
nem Alter von 24 Jahren, har eime Groͤße von 8 Schuh 8 
Bol und ſchlanken Körperbau, Sein Seſicht iſt ziemlich vo 
und acfärbt, Seine Paare find leicht und kutz abzeldniuten, 
Die Augen find gran, die Rafe etwas breit und der Bund weit, 
Gr ſoricht die baſeriſche Mundart. . 

Dep feinem Eutweichen trug er einen blautüchenen Zanker 
mit weißmetallenen Meinen Anöpfen und über felbew einen grün 
tuͤchenen Uebertock mit doppelten Reihen weißen Bürtlerfnbpfen, 
ein weiß und blau gedupfies Gilet von Pers, ein lichtbraun⸗ 
feldenes Halotuch, eine ſchwarzlederne, ziemlich abgetragent 
Hofe, blaubaummollene Strümpfe und lange kealbie derne Stiefel. 

Dan ſtellt das Anſuchen, diefen Befbriebenen, im Fall des 
Betretens anzupalten und wohlverwahrt hieher zu Hefern, 

Straubing, den 2ten November 1814. = 
Röniglihsbalerifges Stadtgeriht Straubing 
im linterdbonau:Kreife 
Pracher, Stadtrichter. 

Schaaf. 


3405. (3. 6) Ein geräumiger Garten mit Glas und Som⸗ 
merhaus, in einer der angenchmilen Gegenden mahe bey Der 
Stadt, ift zu verkaufen. D. li. 


5395. (4. c) Hier auf dem Piägl Nro. 242 find Pläne 
und Eooje zu Der Allerhoͤchſt dewllligten Ausfpielung der fehe 
anfehuirchen KRarmeliten Kloſtergebäude in Augsburg, jenem gra. 
vis, Diefe zu 2 fl. 24 Er, das Süd zu haben. 

Nebſt dieſen Gebaͤuden gewlant der erfte Haupitreffer 10,000 fl» 
Gonventiondmün;g baar wad aufer dimfelden eriftircen  nod 
1004 Beminjte von 2000 fl. abwärts bis 5 fl. Gonventionsmüng 
Dann befonters 130 Prämien jeden zu 100 fi. und Fänn jedes 
Loos 5 mal gewinnen; mie dich aus denen zur Einſicht bereit 
llegenden Kuntmadhung’» umfändlider erfihtlid if. 


3409. (2, b) Im der Pronnsröftraßge Niro. 1478 im vier 
ten Stock ift gleich, oder nähfllommendes Georgigiel rine ſchöne 
Wohnung, belchend im 4 heigbaren Zimmern, Altosen, Küche, 
und anderm Bequenlikeiten zu vermierhen. Das Uebrige iſt 
in dem nemlihen Daufe im zwehten Stocke zu eıfragen. 


(2. 6) Im der Prannerdgafle in dem Haufe Nre. 1477 if 
auf Fünftiges Georgi Ziel im tem Stocke elne Wohnung von 
9 heigbaren Simmern nebft einer Kammer, wovon die drey for 
dern modern fanezirt und 2 ausgemalt find, Rüde, Gpeife, 
Solslege, Stollung auf 4 Pferde nebſt Autſcherkammer, Remife 
auf 4 Wägen, Heller, Speicher und andern Bequemlichkelten 
zu bestehen. 

Diele Wohnung wird auch ohne Stallung und Kemife abs 
Heben und das Mähre Nro. 1478 in dem Nebenhauje über 2 
Stiegen zw erfragen, 


3394. (5. b) Die von dem könlgl. bater. Staatsanleipe Lit. 
B. in diefen Monat verfallenen Zinfen Fönnen ben Lnterzeichs 
neten taglich von Morgens 9 bis 2 Uhr gegen Abgabe der aus⸗ 
geftelten Goupons in Enisfang genommen werden, 
Diünden den 4, Nov. 1814. 
Sreligmann, Hofbanquier. 


” 


Beylage zu Nro. 269 der politiſchen Zeitung. u 


3386. (6.6). NRealltären: Derfteigerung 

in Gbersbera, 

Zn Folge allerhoͤchſten Beichlußes der Eönigl. Minikerial: 
Steuer: und Dosnainen Section vom 25Jlen dieſes Monats 
werdeg die nacrlehenden, zum ehemaligen Johanniterordends 
Großrriorat gehörig gemefene Realitäten Durch einen von der 
unterfertigten Sinansdireetton abzuordaenden Gommiffär ‚entwer 
der nah ihrem ganzen Gomplere, oder in Kleinen angemeſſenen 
‚Asıpeilungen, je nachdem ſich Kauftliebhaber hervorthun, tm 
Liege der Öffentlichen BVerfleigerung zum Verkaufe gebragt 
un> jwar 

j I, in und um Ebersberg: 

1) Der fogenannte Maierhof, mwelder zu Dorfe: 

a) in einen in's Viereck ganz gemauertem Bebiude, das 
die für eine Baumeiftersfamilie und das Gejinde nr 
thige Wohnung, 4 Stadelu und Die, Stallüngen für 
12 Pferde, 10 Stüd Hornvieh, 200 Schafe und 12 
Schweine entpält ; 

b) in einem Wafh: und. Badhaufe; 

c) in einer Magen: und Polsihupfe; 

d) in einer Glashütte. 

Zu Felde aber : 

e) in einem Baum und Graszarten zu 5 Tagwerk 31 

. Desimalen ; ; 

£) in 2 Hopfengärten zu 4 Tagwerk 25 Desimalen ; 

5) In 109 Taamwerk, 20 Desimalen- Aeckerz 

h) im 140 Zagmert, 50 Dezimalen zweymädigen Wieſen 
beſteht. 

2) Das ehemalige, von Holz erbaute Gerichtodieners— 
Haus in Eberöberg mit Scheuer und Stallung, dann 
sj1btel Tagmert Gatten, 1,2. Tagwerk Ader und 2 1j2 
Tagwerk Wileien. 

35) Die Malz⸗, Mahl: und Siamüple am Wege nah 
Ho hen linden ge ganz gemauprt , mit einem Malz: 
und einem Mabigange, dann einer Säge und 1jötel 
Tagwerk Grasboden, verichen. 

4) Der fogenannte Biihbehälter, ein ganz gemauertes 
Haus, dermal von Hofbautagwerfern bemohnt, 

5) Die Mahl: oder Klemmübhle, ganz gemauert, neben 
der Wohnung des Müllers 2 Mahlgänge enthaltend, 
‚fammt einen Pleinen ‚Gärten‘ und, einer Legſtaͤtte zu den 
Materialien, 

6) Der Ziegelttadel am Egglburgertſee, welcher aufer 
ded Ziegler Wohnung, den gemanerten Bieaelofen auf 
10,000 ‚Steine, den Arbeitd: und Trodenitadel, eine 
Scupfe sur Unterftellung der Berätbihaften, ein Eleines 
Weiher! zur Sammlung des nöthigen Wafferd, dann ge: 
gen 27 Taawerke größtentheils Fultivirten Grunde, mo: 
raus auch Der Laim zum Ziegelfhlagen zu nehmen if, 
wnfaft. 

7) Der Kalkofen am Gangfieig noch Gräfing, fammt einer 
Legſtaͤtte au — Tagwerk 47 Dezimalen. 

- Zu Den vorftehenden 5 Realitäten von Nro. 2 bis 6 Ein: 
nen, menn fih eigene Samilien darauf anfällig machen wollen, 
noch einzelne Gründe vom Maierhofe devaefauft werden. 

8) Der Salburger:See zu 809 Tagwerk 95 Der, wo. 
raus die übrigen Weiher, dad Bräupaus umd Die Deko, 
nomie in Eberaberg , größtenteils das Waller beziehen, 

ungsreqhte. 


mit dem auoſchlßigen Zug 


* 


9) Der Soyer: See zu 19 Tagwerk 79 Des. am Dorfe 
Diterfop mit dem aueſchlüßigen Fifhungsrehte ſammt 
den dazugehörigen 178 Tagwerken, 47 Desimalen Moos, 
Gründen. . 

10) Der Aumpfmüpler:Weiper zu 4 Tagwerk 75 De 
gimalen, 

11) Der Kemmühlerweiher zu 5 Tagw. 40 Dezim. 

12) Der Andelmöplmeiher zu 1 Tagw. 96 Dejim. j 

15) Der Wendis oder Malzmühlweiher zu 11 Tagwerk 7 
Desimalın, .» 

14) Der Kleinwelher zu 3 Togwer? 27 Derimalen, wel; 
cher mit dem näcdftvorgebenden verbunden if. | 

15) Dir Langmweiher zu 6 Tagm. 09 Dezim. 

Borftetende Seen und Weiher können und dürfen-theils 
fhon mach ihrer Lage, theild der anliegenden. Müplen wegen 
nicht ausgettocknet werden. +, . 

16) Der Biegler: oder Spraitweiher zu 5 Togmert 20 ' 
Dertmalen. 

17) Der Langwiderweiher gu 6 Tagw. 12 Deiim, 

18) Der Seeweberweiher gu 2 Fagwert 7 Dejim, 

Die legten 2 Weiher find bereits troden gelegt und daß 
Wiesgrund zu benügen; der Ziegler oder Spraitweiher kann 
ausaetrodnet werden. 

19) * See ſchneiderweihet zu 10 Tagw. — Dez. unweit 
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20) Die Belds oder Brutiade zu Pörnsdorf zu 5 
Tagwerk — Der. . 

21) Die Feld: oder Brutiode zu Berg von 6 Tagw. — Dei. 

22) Ein Weiher bey Pötting zu 3 Tagwert 12- Der. 

25) Ein zweyter Wepher bey Pütting ju 2 Tagw. 
29 Dejim. 

Borftehende fünf Weiher Finnen auch trocken gelegt werden, 

24) Daß erſt in mewerer. Zeit erbaute, im ſeht autem Stande 
erhaltene und mit dem Shlofgebäude verbundene Bräu. 
Haus in Ebersberg, enthaltend. 

a) Das Sud: und Branntweinhauß; - 

b) die Wohnung der Bräuleute; 

c) die Schwelk, Maljtennen, Dörre, Hopfenfammer und 
drey Gerſten und Malzkaͤſten; 

d) =. den Gebäuden die Winters und Sommerbier: 

eller; 

e) ein Stodwerf am Braͤuhauſe mit der Binderey, Hol 
Schopfen, dem Fußboden und einem Pferdfialle, wo» 
zu noch 

f) der anſtoſſende Theil vom fogenannten Ockonomiekaſſen 
Gebäude mit 2 Remiien; 

£) die unter dem Saleße liegenden übrigen Sommerkiller ; 

h) das dem Gräuhaufe tnentbehrlihe Brauhaus aufer 
dem Markte mit einer Tagmwerkerswohnung und 1,10. 
Tagwerk Gartengrund, dank 

i) der Baum. und Orasgarten hinter dem Bräuhaufe zu 
9 Tagwerk grgeben werden, 

U. Bon der ebömaligen Rommende Möfchenfeld. 

1) Das ſogenaunte Deren. oder Rommandeurs Haus zu 
Möihenfeld. 

2) Das gemauerte Schäferhaus mit einem Schindeldade zu 
Möfchenfeld ſammt dem Schafwaideechte für 200 Grü 
Sdafe auf den Schweigegründen, nachdem mis Dim 
Schweigbeſi her abgeſchloſſenen Vertrage. 
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HT. Von der ehemaligen Rommende Sichblchel. 

1) Das Schloß zu Gihbighl, ein ganz gemauertes zwey 
Stockwerke hohes, wohl unterhaltenes Gebäude mit 15 
Zimmern, Kuche und Stallung, ringsum mit einer Mauec 
und 4 Thürmen danı einen Weyher umgeben, und ber 
fonders zu einem angenehmen Sommeraufenthalt für els 
nen Privaten geeignet, 

2) Der auf einer Grundmauer von Holz erbante Stadel nebft 
Stallung dafelbit. 

3) Der bereits audgetrocknete fogenannte Futchweiher zu 112 
-Zaamerß, 

Die Realitäten in und um (beröberg oben von Nro. 1 bis 
25 einfhläßig werden am Mittwoch, Donnerflag und 
Sreitag den 25. 24. und 25. Nov. b. J. jedesmal von 
8 bis 12 Uhr Früg, und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, 
Zpeilmeife, fohin befonders die Mahrhofs Gründe in 
Heinen Parthien zu ı bis 4 Tagmwerk an Det und Stelle 
ſelbſt verfteigert werden. 

Man verfammelt ſich hlezu bey dem Rameralrentamte in 

Ebertberg. 
Am Samſtag den 26. Okt. h. J. Vormittags von 8 bis 


12 Ubt und Machmittags von 2 bis 6 Uhr werden, je nachdem 


in Raufsitebpaber befinden Die Steigerungsanbote: 

a) auf Den ganzen Kompler aller unter | von Rro. 1 bis 
23 einſchuͤehlich verzeichneten Ebersbergiſchen Realitäten, 
wie fie bisher unter einer eigenen Regie verwaltet wurden 

b) auf den oben Nro. 24 bejeihneten Hompler des Bräus 
haufes allein, 

e) auf den Rompler des Maprhofes oben Nr. ı allein, 

1) auf das Bräupaus mit einer angemeffenen Zutpeilung von 
Feld: und Wiesgründen, dann Dekonomiegebäude des 
Maprbofes fofort, 

€) auf den Heberreft der Defonomirgründe zufommen, oder auch 

t) im 2 Abtpeilungen für 2 neue Familien in der Ramerals 
Amtokanzley aufgenommen, 

g) Sollten die Riciranten des Bräuhaufes vieleicht nebenbep 
auch die Acquifition eines Holggrundes wünfhen, fo koͤn⸗ 
nen an den gzunäcft gelegenen Theile des Gbersbergers 
Borftes 100 bis 200 Fagwerke mit dem Braͤuhauſe er: 
fleigert werden. 

Die Licitation der Realitäten von Möſchenfeld, und Elch⸗ 
Bid oben unter II und IM wird am Montag den 25. Nov, 
b. 3. in der Rameralamts-Kanzlep zu Ebereberg Dormittags 
von 8 bis 12 Uber vor fih geben. . 

Hebrigens geſchleht der Be:Bauf aller diefer Realitäten unter 
den in der Normal, Berordnung vom 50. Sept, 1811 (Megier 
sungsblatt St. LXVIL. ©t. 1577 bis 1582) beflimmten allge: 
meinen Bedingungen und Formen, ſohln auf freyes nicht boden, 
zinfiges Eigenthum mit der biöher beftandenen Zebentfrelpeit, 
jedoh unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genchmigung. 

Die befonderen megen drtlihen Berpältniffen eintretenden 
Bedingungen und die genauen Gränzlinien, nah Vorſchrift der 
allerhöchften Steuer und Domalnen Sektions Enıfhltefung vom 
10. Auguft 1813 zwiſchen den für das Landgericht, Rentamt, 
und dieGifenfrohnfefte, beitimmten Rofalitäten und Aohnungen, 
dann der verfäuflihen Bräuhaus und Dekonomiegebäuden ıc., 
werden bep der BVerfteigerung bekannt gemacht werden. 

Raufsliebgaber, welche die Realitäten vorerjt in Augenſchein 
zu nehmen und die örtlichen Berpältniffe naͤher in Erfahrung 
zu dringen wünfden, mögen fi indeß an das k. Kameralamt 
in Ebereberg wenden, 

Schlaͤßlich wird noch bemerkt, daß die durch Eberöberg fuͤh⸗ 
sende Gomerclal: Strafe von Münden nah Ealjburg und De 


Sig des k. Landgerichte, dann auch das k. Rentamt von Schma: 
ben madfolgen wird, der Beſſh des einzigen Bräuhaufes da: 
felbft, bey melden Zudierk gegen 6009 Gimer Winterbier, und 
5000 Eimer Sommerdier getrieben werden kaun, vor andern 
fhägbar maden. 
Münden den 28. Oktober 1814. 
Königl. baier. Sinang- Direktion 
des Iſar⸗Kreiſe. 
v. Annmetöberger, Dirsktor. 
v. Ktempelhuber. 





Breöupaus:Berpadtung. 

3408. (0. ©) Aus alerpöhrtem Auftrag des Rönigl. gebeis 
wen Fiuanzminiſteriums vom Zijten dieſes Monats wird das 
feye betraͤchtliche Staats: Bräubaus zu Wörth an der far, 4 
Stunden von Landshut an der Landiiraße gegen Paffau, durch 
die unterfertigte Pönigl, Finanze Direciion mit Zugiebung der 
koͤniglichen Bräumelens ; Adminiſtration, unter nadfolgenden 
Bedingungen und mit Vorbehalt der allerhögiten Genehmigung 
im Berfteigerungswege Öffentlich verpachtet. 

1) Die Padırzeit wird auf ſechs Jahre beſtimmt und darf 

ſowohl braunes Scheak-⸗ und Lager: Bier, als weißes 

. MWelgenbier gebrauet werden. . 

2) Der Bier: und übrige Materlal; Verrath fol in basrım 
Gelde abgelöst werben ; Dagegen ift Die Bräupaus: Eim 
rihtung, Geſchite, BZugehörungen und Meobilisrfdaft, 
nah vorgänglicher eidlichet Schägung von dem Pächter 
zu übernehmen, nah Auefluß der Pachtzeit wieder im 
naͤmlichem Gefammtiverthe zurädzuftellen und der Minders 
Betrag baar zu vergüten, fo mie Hingegen bemielben, 
der aus der Melioration entfichende Mehrbetrag, wies 
der baar zu erfeken iſt. 

3) Der jegt oder Eünftig beſtehende Maljauffhlag iſt vor 
dem Pächter zu tragen und da ihm au die Malzmühle 
mit übergeben wied, fo hat ſich derſelbe hierin allen vor« 
forgliben Maaßregeln zu fügen. 

4) Der Pachſchilliag wird fomopl auf ein jährlihes Averſal. 
Quantum in 4 Terminen, als auch nach dem Gimer viel, 
mehr nah dem Scäffel eingefprengten Maljes abge, 
ſchloſſen, und dabep vorbehalten, über melde diefer zweher⸗ 
die allerhoͤchſte Genehmigung ertheilt werden 
wolle. 

5) Die Beforgung und Beſtellung der weißen Bier »Mieders 
Lage in Landshut, wird dem Pächter auf feine Koften 
überlaffeu. 

6) Die Unterhaltung der zur Bräwerey gehörigen Gebäude 
übernimmt das koͤnigl. Aerar. 

Wegen dem Unterhalt der Iſarbrücke zu dem jenfeitd geles 
genen Sommerbierfeler und der Waſſetleitung von Hüttentos 
fen, bis aum Bıdupaus, wird erft bey der Verpachtung ſelbſt 
das Nähere beſtimmt werden. 

Die 7 Eleinen Durdlafbrüden auf dem Wege nah Au, 
bat der Pächter zu unterhalten. 

Die Berpadtung wird am Dienflag den 6. Dezember heu⸗ 
tigen Jahres in der Bräuvermwalterswohnung zu Wörth vorges 
nommen, woben ſich die Padtitebpaber bie 9 Uhr früh einfin« 
den, und ihr Anbot zu Protokoll geben können, 

Münden den 4. Novembre 1314. 
Röniglihe Finong:Direktion des Yfarfreifes, 
R. von Annetsberger, Direktor. 
v. Rrempelhuber. 
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Balern, 

Regensburg, den 5. Noy.' Der Jahresſtag der ruhm⸗ 
wollen Schlacht bey Danai' wurde bier unter Beitung Der hier 
befindiihen Deren- Generale che. von Zoler und Grafen Spaur 
auf das Schönfte und Würdigfle gefegert. Am. Morgen des 
30. Dltober wurden die Eiawoͤhner der Stadt durch die milis 
tärifche Muſit der hier garnifonireuden Truppen uad Der Natios 
nolgarde gewedt. Um 11 Uhr Vormittags war Richenparade 
und ein feyerliches Hochemt mit Te Deum, welchem ſowohl die 
Generalität das Offizierkotpe der Truppen und der Rational 
Garde als auch die Hiefigen Civil. Staatsbeamten, die hie zu 
eingeladen werden waren und den hetztichſten Antheil an der 
Beper jenes für Baiern und Teutſchland wichtigen und merk⸗ 
mwücdigen großen Greiguiffes nahmen, beywohnten. Auch die 
“hier in Santonirung Mlegende Kompagule k. k. öfter. Truppen 
vom Regimente Deveaur fand fich bey Diefer Fegerlichkeit ein. 
Bey der Hierauf um 1 Uhr Mittags gehaltenen Garnifonepas 
rade wurde nach gehaltener Revüe ein kleines Manöver ausge: 
führt, wobey man allgemein die Schönheit und Hakung ber 
Truppen bemanderte. Abends wurde im Theater ein Der Feher 
des Tages angemeffenes Meines Stück unter. dem Titel „bed 
Rriegers Heimkehr‘ mit einem Prologe aufgeführte. Beys 
des von einem:Dffisier der hiefigen Barnifon, dem Deren Lleut. 
des frepmilligen Sägerbataillons, Karl von Dbercamp, vers 
faßt, welchem allgemeiner Benfall zu Thell ward, der ſich mäp: 
rend des Stuͤcks fortdauernd äufferte, Ale Beziehungen, die +8 
enthielt, wurden mit lebhaftem Entfujflastmus aufgenommen. 
Diefem Scaufpiele folgte ein artiges Bader von A. Laforeft 
wobey aufden ereungenen@ieg und auf den Ruhm Balerns, dee viel 
Brliebten Königs und deb Helden Weede paſſende Embleme und Jans 
f&riften angebracht waren was gleichfalls alles den lebhafteſten En⸗ 
thuflasmus erwedie. Nachdem Epeater war ein Äußerft glängender 
Dal, den die Generalität und das Offisierforps der hiefigen 
Stadt gaben. In dem rei erleuchteten Saale prangte dem 
Gingang: gearnüber der transparente Namentsug des Königs 
und sen Mufitböre fpielten abwechſelnd. Die Geſellſchaft, wels 
Ge mit Erfriſchungen aller Act bemirthet wurde, mar ebem fo 


gewaͤhlt als zohlreih; alle angefehenen Famillen der Star 


fanden fh ein, und aud der Fürft von Thurn uud. Tarisere 
fhien im der Mitte der Verfammlung. Um Mitternacht wurde 
ein von dem Deren Bensdarmerle: Auditer Wittmann verferr 
tigtes Lied gefungen, und am Schluße deifelben unferm gelleb⸗ 
ten Rönige und dem Helden Wrede ein Lebe Hoch gerufen. Der 
Tag mwährte unter allgemeiner Freude bis zum Morgen, 

Im 2. November war Die Todtenfeger für die bey Hanau 
säpınli gefallenen tapfern Kriegetr. Auch Siebey fanden ſich 


auffer Der Oeneralität und dem Dffizlerforps der Herr Jürft von 


Tpurn und Zaris, Die hohe Geiſtlichkeit, die Hieflgen Elollſtaate. 


Beamten und die angefehenften Damen der Stadt ein. ip 


reud dem Botteadlenft wurden von den beyden Qjährigen Sräus - 


lein Töchtern der Deren General; Bieutenantd Freyhetru von 
Zoller und Generalmajor Grafın von Spaur, begleitet von 
sweg im Kriege verwandeten Offizieren, eine Sammlung zur 
Unterflügung der Wittwen und der Wailen, der im Felde ges 
bliebenen Krieger veranftaltet, wozu auch bereits der hieſige fo 
wohlthaͤtige Frauenverein 200 fl. beflimmt hatte. Durch dieſe 
Sammlung murde das Kapital mit elmer mod bedeutens 
deren Summe vermehrt. Zu dem gleihen Zwecke if auch 
der Ertrag aus dem Verkaufe des erwähnten am. Gahrettag 
der Schlacht von Hanau aufgeführten Gtüdes, welches auf 
Beranflaltung der Deren Generale Fehr. von Zoller and Gras 
fen von Spaur Dem Drucke übergeben ward, von dem Verfafler 
beiliimmmt worden, So glauben wir denn die Gedächtnißfeger 
der Schlabt bey Hanau auf eine Weife begangen gu haben, 
Daß’ uns — kelne andere Stadt des Königreichs übertroffen 


haben mi 
z Defterreid. 

Wien den 30. Ditober. Die Gpronit des Miener Gome 
grefied enthält nachſtehende Auszüge aus Briefen von Wien. 

Holland nimmt den Königsritel an. Der- Wunfd, 
daß jeder Staat feine künftige Kouſtitutlion vorlege, ift auf dem 
Kongreſſe allgemein. 

Um das erfte ruſſiſche Garderegiment unfered Kalfers (Kaifer 
Frany auf ewige Zeiten genannt), mach deffen Idee zu unifor: 
miren, fit der Raifer von Rußland, eigens einen nah ders 
felben uniformirten Mann mac Petersburg. Das Regiment foll 
dann ganz diefem Mufter gemäß, vor dem Baiferl. Inhaber, im 
Juli des naͤchſten Jahr paradiren. 

Der König von Preußen fol freue Schifffahrt auf dem Ar; 
chipelagus erhalten haben (dem Tpell des mittelländifhen Mer, 
sed, defien meifte Infeln unter türkiſcher Hertſchaft ftehen.) 

Wien, den 6. Nov. Geſtern wurde im der Doffirde der 
Auguftiner in der Stadt, die aljährig am Diefem Tage gemöhn: 


"che Todtenfeper für die abgeſchiedenen Seelen des E. E. Thllis - 


tärs abgehalten. In Der Mitte der Kirche war ein mit Wafı 
fen verziertes Trauergerüfte ertichtet. Der allerhöchfte Hof, 
wie auch der größte Theil der hier unmefenden fremden Sous 
verain, Die Kalſerin und die Frau Großherzoginnen von Ruf: 


‚lond, wie auch viele der hier anmefenden Prinzen, ingleichen 


die ®. ©. eneralltät und zahlrelche Aptheilungen der Hiefigen 


Militär: Befagung, haben fig bey dieſer Transrandacht einge, 
funden. 


Necenffion der bey Micolivius im Königäberg erſchieneuen 
Werke F. M. Klingersd, und zwar der 4 Bände, melde 
die Gefhichte eines Teutfhen der meuelten Zeit; 
den Weltmann und den Dichter und die Betrabtum 
gen und Gedanken über verfhiedene Gegenflände 
der Welt und der Literatur enthalten. (Preis: auf 
Dradp. 7 Thlr. 17 gl. auf Shreibp. 10 Tplr.) Der Rıcem: 
- fent erwähnt dabep mit Feiner Silbe der in den Fahren 1798 
bis 1805 bey dem unterzeichneten Berleger erfcienenen, febr 
fouber gedruckten, und eben fo rehtmäßigen Ausgaben 
Disfer dreg Schriften, von Denen die leptere im der erſten Aus⸗ 
gabe, wo nicht Präftiger, dech gewiß vollftändiger em 
ſcheint. Da diefe frühern Ausgaben noch nicht vergriffen find, 
fo glaubt der Verleger, den weniger bemiiteiten Verebrern bes 
berühmten Berfaflers, deren Anfhaffung, durch eine bedeutende 
Herabfegung Der, urfprünglich nerhwendigen höhern Preife, ers 
keihtern zu müflen. Es find daher von nug am folgende Preife 
feitgefegt, um welde biefe Schriften durch alle Buchhandlun— 

gen bezogen werden fünnen: 
Seſchichte eines Teutfhen der neueften Zeit. 8. 
1798. 36 Bogen auf Echreibpapier (fonft 1 Thlr. 18 

Gr.) jrit 21 Gr. 

Der Weltmann und der Dichter.‘ 8. 1708. 24 112 
Bogen auf Schreibpap. (font ı Thle. 6 Br.) jest 16 Br. 


Betrahtungen und Gedanken über verfhiedbene 


Begenfiände der Welt und ber fiteraturn 3. 
Theile. 8. 18062 — 1805: 78 118 Bogen auf Drindpap. 
(font 4 Thlr.) (jest 2 Te, auf Holänd. Papier (fonft 
0 Thle. 10 Ge.) jest 3 Thlr Br, r 
NB. Bon dem ten und Zten Theile And noch einige Erems 
plare auf Schreibp. zur Ergänzung, flatt des vorigen 
Preiſes von 3 Thle. 6 Br. für 1 Thle 16 Er. zu haben. 
Sahlr, Eva’s Erfigeborner Im Paradies, Mit 
1 Rupfer und 1 Dignette von Jury. 8. 1798. 24 1j4 
Bogen auf Schreibpap. (fonft ı Thit. 8 Gr.) jest 20 Br. 
Beipziger Michaeli Meſſe 1814. 
Joh. Fr. Hattkaoch. 


Ian Muͤnchen nimmt Joſeph Lindauer Beſtelluagen on. 





44. Folgende Schriften von Fr. Laun find in meinem 
Berlage erihienen, und allhier bey Joſeph Lindauer zu haben: 
Die Geſtalt auf dem Grabmale. Wielleiht Gefpen: 
ſtergeſchichte. 8. 18173. ı Rthlr. 
Gin äußerft intereffanter Roman, 
Drey Dukaten und ein Comet. 8. 1814. 20 Br, 
Drey Kuͤſſe und eine lange Naſe. 8. 1814. 20 Sr. 
Diele beyden haben auch den gemeinfhafrlichen Titel: 
Kleine Erzählungen von Fr. Laun, in 2 Bändden, 
Die Shwarzen Augen. Kleinigkeiten. 8. 1814. 20 Ör. 
Den Freunden einer unterhaltenden, erheiternden Lectüre wird 
Diefe „Rleinigkeit” gewiß einen fropen Genuß gewähren. 
Leipjiger Mid. Meſſe. 1814. 
Joh. Fr. Hartknoch. 


43. Bey dem Buchhändler Lindauer und in allen übrigen 
Buchhandlungen in Münden find zu haben: 
Genau berehmete und ganz zuverläffige 
Berlufttabellen 
nämlich über alle vorfommenden Geldforten und 
PDapiere, welche gegen baares Gelb oder gegen 
beffere Wünsforten verlieren, von 1j4 bis 90 
auf Hundert, und von 99 54 bis 10 von Hun— 
dert. Herausgegeben und allen Kaufleuten und Gefchäftss 
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Männern gewidmet von Joh. Philipp Schellenberg. 
Reipzig, dev Gerhard Fleifher dem Züngern. gr. 8. Laden: 
preis 3 Thle. oder 5 fl. 24 Er. 
Durch dies erfhienene Werk Hat deffen Verfaſſer gemiß Den 
Dank von einem großen Thell feiner Mirmenfhen zu erwarten, 
Indem dadurch dem Gefhäftsmanne ben den "gegenwärtig fo 
häufig vorfommenden Berechnungen der Staatöpapiere und ans 
derer verlierenden Seldforten fehr viele Zeit und Mühe gefpart 
wird. Es zerfällt, wie ſchon der Titel anzeigt, In gweyg Abs 
ſchaitte, deren erfter die Berluftprocente von 1,4 bis 90 auf 
Dundert, um der zweyte bie Berluflprocente von 99 334 bis 
herunter auf 10 von Hundert enthält. Und gerade dieſe Bel: 
fändigkeit nebft der von dem Berfafer in der Einleitung vers 
ſprochenen Richtigkeit macht Diefes Werk jedem Staatd- und 
Gefhäftsmanne unentbrprlih. Bekanntlich find Dergleihen Be. 
technungen , befonderö der Berluftprocente auf Hundert, ſehr 
mühfam, weil wegen der mehrentheils unbequemen Zahl im er: 
flen Bliede des Dreifages wenige oder gar Feine Bortheile am, 
zubringen ‚find. Hier hingegen fält alle Mühe weg, denn zum 
Auffuhen des verlangten Refultats hat mon ſtete nur auf ci: 
ner Blattfeite zu thun. Der geübte Redner kann feine eigenen 
und die Berehnungen anderer datnach prüfen; Die Birhhalter 
und bie Gaffirer in der Schreibeftube brauchen keine Nachtech⸗ 
ner mehr, und felbft Lehrer der Aritmerbit Fönnen aus diefen 
Zabellen fehr viele Aufgaben für ihre Rebenfhüler entwerfen, 
Zwey vorgedrudte Neduktionstabellen machen dies Werk für 
ale Länder in Europa brauchdar. Wir haben daher micht mör 
thig, noch mehreres zur Empfehlung deſſelben bepsufügen, fon: 
dern vermeifen die Liebhaber auf das Leſen der Einleitung felbft, 
mo viele Bepfpiele zum vortheilhaften Gebrauch Diefer Zabelen 
mitgetpeilt And. i » 


28. Der unfihtbare Prinz. Gin Roman von 
St Schüge 3 Theile 8. 1813. Reipgig bey Darts 
kuoch. 5 Rıpl. 6 Br, 

- In der Ueberfiht der neueften Literatur, (Bey 
lage zum Morgenblatt), befindet fich folgende Necenfion dieſes 
Buchs: — „Diefer Roman nimmt eine vorzüglide Stelle un: 
ter den neuern Produkten and dieſem Fache der fhönen Riteras 
tur ein, und verdient daher eine ehrenvolle Auszeichnung. 
Niemand wird es gereuen ihm gelefen zu haben, und Mander 
wird ſich getrieben fühlen, ihn von Neuem zu lefen. Acht 
brirtifcher Dumor bericht darin und ber Berfafler fegt eine 
Kenntniß der verfhiedenen Stände ber Geſellſchaft am den Tag 
mie man fie in dem limfange nur bey wenigen Gelehrten ver» 
muthen dürfte. Dabey mwaltet in dem Ganzen ein feiner und 
frögliger Sinn, die Darftellung ift lebhaft und das moralifhe 
Gefüpl wird durchaus nicht beleidigt. Meferent Bönnte jede 
felner Behauptungen mit volllommen redrfertigenden Stellen 
belegen, mollte ee nicht dem Leſer zu wohl, als daß er Ihm 
den Genuß durch Anführang einzelner Bruhfüde ſchmaͤletn 
möchte. . 

48. Von der Berfafierin des mit algemeinem Bedfall 
aufgenommenen Agathofles ıft erfhienen und ben deu Bud: 
Dändler Lindauer, fo mie in allen übrigen Buchhandlungen in 
Münden zu haben. 

Die Grafen von Hohenberg. 
Gin Roman von Garoline Pichler 2 Thle. 8. Reipst, bep Ger: 
hard Fleiſcher d. Juͤng. 2 Tplr, 
Biblifhe Idyllhen. 
von Saroline Pichler. 8. Ebendaſ. ı6 Cr. In diefen biblifchen 
Idyllen it enthalten: 1) Ruth in drey Sdollen. 2) Hazar im 
ber Wuͤſte. 3) Rebekka. 4) David und Jonathan, 
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Balerm | 

Die Allgemeine Zertung emthält Folgendes aus Günp 
burg, vom 17. Row. Die koͤnigl. baierifhe Regierung hat 
nit der Donau ſeit einigen Monaten abermals große Berbef: 
ferungen vornehmen laſſen. Bey Dillingen, Laibt und Fal⸗ 
heim iſt dieſer Fluß dur Durchſtiche gerade geführt worben. 
Unter Leitung des Waſſetr und Straßen: Bauinfpektord Beys 
ſchlag ift man im Begriff, die alten Bahnen mit Fafhimen- 
Bauwerken zuzubauen. Die erſte Flußkortektlon verhindert, 
daß die Donau in einem Bade nicht einen newen und fdidli- 
ben Lauf nimmt; die zweyte dient zur Erhaltung des Dorfep 
Laibi, und Die dritte beugt einer ſehr fhädlichen Michtung des 
Flußes vor. Dieſe drey Flußkorrektlonen, deren Länge 7800 
Schuh⸗ betraͤgt, kuͤt jen dew Lauf der Donau um anderpalk 
Stunden ab, erleichtert Die Schifffahrt und machen die Hoch: 
Gewoͤſſer minder fhädlih. Faͤhrt die- Negterung mit foldyem 
Berbefierunger aoch einige. Jahre fort, fo wird Die Donau fehr 
wohlthaͤtig für die Uferlande und die Schifffahrt Rrömeg. 
Würde Dan Diefer Zluf, wie der Rhein, in Daͤmme enger 
faßt, ſo Fünnten in Balern wenigſtens drepfigtaufend Famillen 
an demfelben mehr als gegenwärtig leben; der Boden gehört 
zu den fruchtbariten von Guropa ; da, mo .mam ihn zum Ger 
treideland, benupt, trägt er das fünfjepnte bis smanzigfte Horn, 
Das Holz; wicht auf den Donauinfelm fo üppig, daß die Wels 
den und Pappeln in fünf Japren eine Kühe von 20 bis 25 
Schuh erreichen. 

Defterreid. 

Wien, ben 20. Nov. Se. E k. Majeſtaͤt haben vermit⸗ 
telſt Aletr hochſter Eatſchliegung vom 6. d. Mi, Ihre koͤnigi. 
Ooheiten den Prinzen Regenten von England, fo wie Hoͤchft⸗ 
Ipsen Herren Bruder, dar Derjog von Dort, nah. Hoͤchſtderen ⸗ 
ſelden geäußerten Wurnſche zw Feldmarſchaͤllen in der k. F. 
Armee ernannt, 

Dis Amtoblatt zur Wiener Beirung enthielt kurzlich nach 
ſte hende ee der k. k. nieberöfterreicifchen Tandeörer 
_ gierung: l. „Nachdem die für Die Iſtaeliten im der Dorzeit 
beſtandenen Nash! nalgerichte überall aufgehoben wurden, und 
bie Hraclitifhen Olaubensgencien angemiefen find, bey derſel⸗ 
ben Behörde, wie Die Heiligen Unterthanen, Recht zu für 


1) 


hen, und Recht gr nehmen, fo haben Se, Bad. rd nad dem 
Inpalte, eines eingelangten Defrets der t boͤhmiſch⸗ 
oͤſterreich ſchen Hoflanzley am 22. Okt. d. J. zu beſehlen geruht, 
daß auch der Gebrauch der hebraͤiſchen und fogtnannten “jüdie 
hen Sprade und Schrift Im allen Öffentlichen gerichtlichen 
und aufergerichtiihen Handlungen aufgehoben, und flatt der: 
felben fih Fünftig der landesüblihen Sprache bedimt, auch 
jedes, mac gefchehenen Aundmachung Diefed allerhöchſten Ber 
fehls, in der hebraͤlſchen Sprache oder auch nur mit hebräie 


ſchen und jüdifhen Bachftaben gefchriebene Jukrument für un , 


gültig und nigtig angefepen werden fol. Wien, den 3. Ro, 
3814." — I. „Er. Majeſtaͤt haben zur Bedeckung ber Staatt; 
Finanzen ia Stalicht der laufındem Auslagen den Betug Der Rlafs 
fenfteuer,,_ Des fünfjigpereentigen Zufhuffes und der Perfonals 
Steuer, auch für das Milirärjahr 1815 unumgänglid noths 
wendig erfläct, und daher die Bepebung diefer Steuern für 


das erſtbeſagte Zahr Vergeitalt angeordiwer, daß die Tusmaaf 


der Rloffenfleuer mad des fünfjigvergentiger Zufhufisg, die Ein- 
hebumgsart und die Japlungsfriften ganz fo, mie «6 für die 
Fahre 1815 und 1814 vorgefihriebem iſt, zw verbleiben habe. 
Die Perfonolfteuer bleibt, wie im verfloffenem Jahre, auf 2 fi. 
bemefien. Zur möglichiten Grleigterung im’ der Ginribtung 
ber Perfomalfteuer haber Se Maijieſtaͤt zu bemilligem geruht, 
daß die Zahlung de: feiben in vier Seiten, wehmlig mit fegtem 
Dezember 1814, Iegtem März, legtem Junius und legtem 
Sepiember 1515 eingetheilt werde; jedoch ſteht es einem jeden 
frep, fie auf einmal ganz, oder mehrere Kriften auf elnmel zu 
berichtigen zu," 

Der König vom Franktreich hat dem Feldmarſchall Fürften 
von Schwat zerbberg eine Heerda vom 17 Stähren und 25% Wut 


terſchas fen vom der veinfteir ſpaniſchen Race zum Geſcheuk ger 


macht, die auch bereits auf der fuͤrſtl. Schwar zenbergiſchen 


‚gerrihaft Worlit in Böhmen ongefommen find. 


Beſchluß dee geftern abgebrocheneu Astifels 
aus Wien vom 8. Nov. 

Die Krone Spanten erneuerte dabeg dem Fürflen Piombind 
und frinen Nachfolgern die Verbindlichkeit, ala Fgreumd eine 
Sarnifon vom Sr. katholiſchen Maj- aufıunepmen, die von 
Spanier bejahlt wurde. Der Kaifer Ferdinand der I. vih» 


127 


tlgte den 21. April 1634, fo wie Ferdinand ber I, ben 23. 
Mops, 1658 ig dieſen : Belepmungsatg. Aus, diefen Angaben ers>, 


a 
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Slba mit deng franzoͤſiſchen Rei vereinigt, und das duͤrſt⸗ n 


thum Piombine Napoleons Älterer Schweſter angeben Wurde. 


gi Sinlänglic, def Die Anfprüce ‚des jeglgen Zürften Ludovifi, £ Der Fuͤrſt von Piombino pepteflicte, feverſich gegen Diele Ber: 


nes Abkümmlings von’demjenigen, der 1654 zuerſt “mit dem 
Barftentpum Piombino und der Juſel Elba belchnt wurde, Die 


eehtöbegründerften find; indem ſie duf einem gegenfeittgen ' 


und für ihn läftigen Rontratt mit den Kronen Oeſterteich 
und Spanien berugen. Als die Krone Meapel von der fpanie 
ſchea getrennt wurde, gingen die Rechte der letzteren auf- Piom: 
bino und Eiba im Jahr 1759 auf Ferdinand den IV., König 
Bon Neapel, über." Diefer Monarch, getreu den Bedingungen 
des Belepaungsakts, übte nie andere Rechte auf dieſe Länder 
aue, ala die der Oberlehne hertlichkelt und Die Barnifousi 
@inlegung in Piombino und Porto» ongone Abs 
niä Ferdinand der IV, ſah ſich gendtpigt, durch den Traftat von 
Bloren; vom 28. März 1801 alle Rechte auf Porto » Lohgone 
und Piombiro am Frankreich abzufreten. Nah dem Aten Ars 
titel dieſes Traktots lelftete der Rönig beyder Sizilien Verzicht 
„anf Porto, kongone auf der FnfelEiba, „und auf Alles, mas 
Ihm in diefee Jaſel angehören mochte.“ Es fältim Diefen Augen, 
daß ducch diefe Abtretung nichts anderes verflanden werden folte, 
als was Ferdinand IV. wirklich befaß, nemlih Die Dberlehis, 
herrlichkeit und das Befagungsreht. Demurgeachtet beraubte 
der erfte Ronful, nachdem er Piombino und Porto: Longone 
mit Befogungen verfehen hatte, die Familie Ludoviſi alcht nur 
aller feit zwey Jahrhunderten vertragemaͤßig und mit baarem 
Gelde erlängten und ausgeühten Souveraluitätsrechte, fondern 
nahm auch ihnen alle ihre Gigenthums s und Privatrenten. 
(Diefe Einkünfte betrugen 257,587 Frances 63 Gent. jährlid.) 
Der Fürft von Piombino wandte fih wegen dieſes unerhörten 
Eingriffs in das’ Eigentum eines Dritten an den Marquis de 
Gallo, der als Minifter der auswärtigen Angelegenpelten Ber: 
Dinands des IV, fih im Paris befand, und erhielt vom ibm 
unfeem 16. Auguft 1802 die feperlichite E:flärung, „daß fein 
König nit Etwas hätte abtreten können, noch wollen, auch 
nicht abgetreten habe, was er nicht beſeſſen und aud nie ange 
fpeochen habe, und wenn die franzöfifhen Kommiffarien irgend 
etwas in Beſchlag geuommen hätten, mas dad Privateigentpum 
das Dekonomiihe und die Ginilregierung beträfe, fo habe dies 
mit dem Traktat von Florenz nicht die mindefte Berbindung ; 
er fen verfichert, daß wenn fi der Fürft an den erfien Ronful 
wendete, er bie feinem Haus fchuldige Gerechtigkeit und Ges 
nugthuung erhalten würde.” Der Fürſt von Piombino wandte 
fih hierauf an den Miniter Taleorand, der ihn mit ſelnen 
Anſpruͤchen an den König von Neapel verwies, und als diefer 
duech dem Minifter de Gallo unterm 22. Febr. 1805 im einer 
offiziellen Note an ben franzöfifhen Minifter alle Rehtegründe 
für die vom Fürften von Piombino gemachten Anſprüche vor: 
tragen ließ, erfolgte nichts weiter, und das Senatuskonſult 
vom 18. März 1805 erklärte deutlich die Abſſchten der frenzüf: 
fen Regierung, indem durch ein fürmlides Dektet die Juſel 


vom 9. Nov. 


einigung, und zeigte dieß Napoleon wen Rom aus gegen Ende 
1807 an; er teflamirt nun bep den hohen Verbündeten feine 
Rechte und Verluſte. 

— Danfeatifde Staaten. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 

Die glühlihe WiederperfleQung Des "Handels, 
deffen wir uns Hier ang feit einem Jahr erfreuen, bat den von 
unfern Kaufleuten fon fange gehegten Wunſch einer Bat 
neuerdings In Anregung gebracht. Die Erridtung derfelben 
auf gleikem Fuß, mie die Hamburger Bank, ift nun feit bes 
ſchloſſen, und fie wird mit dem 1. Januar 1815 eröffiet wer: 
dei. Diefe Anſtalt muß dem hieſtgen Handel, der in den letz⸗ 
ten Zeiten bedeutend zugenommen, fehr erleichtern, und ibm 
viele Vortheile verſchaffen. Drey Affefuranztompagnien, melde 
fih bier gebilder, find ſowohl wegen ihrer Solidität, old wer 
gen ihter liberalen Grundfäge allgemein geſchaͤtzt. Ais Beofpiel, 
mie bedeutend die Einfuhren find, bemerken mir, dag in den 
Tegten Monaten allein dreißig Schiffe von Bordeaur augekom⸗ 
men find, welche 20,000 Orhoft Weln elnführten. Bon Bom 
don Haben wir möhenılih 6 bis 8 Schiffe. In Betreff uofrer 
politiihen Griften; find wir unbeſorgt. Zu uaferm Schußperrn 
wuͤnſchen mir nur die Rehilihkeit und Redlichkeit unfrer Mach. 
barn; haben wie Ddicfe zum Unterpfande, fo koͤnnen wir alles 
Schutzes entbehren. 

Erankfreit. 

Am 15. Nov. Hatte das diplomatifche Korps Audienz beymn 
Könige und der koͤniglichen Familie. 

Die Gazette de France wil wiffen, der Kardinal Gonfalst 
habe dem Wiener Kongreß eine Mote übergeben, merin er im 
dringenden Ausdrüden gegen die Brfignapme der vier Lege— 
tionen proteflirte, und deren Rüfgabe an den heiligen Stuhl 
verlange. Berner fihreibe Diefelbe aus Genua, Die letzten Nach ⸗ 
richten aus Wien liefen nur fehr wenig Hoffnungen für vie 
Orifteng der genueſiſchen Republik übrig; England ſchetae ſich 
derfelben nur ſeht ſchwach argenommen zu baden ':c. 

Das Gournal des Debats bedauert, daß in dem meurften 
preußlſaen Verfügungen, die Belohnungen der preußifgen Artes 
ger betreffend, der legte Krieg immer ein Krieg gegen Branks 
reih genannt werde. „Mein, fagt ed, Ftankteich mar nice 
der Feind Preußens; auf Frankreich Taftete das nämlihe Joh, 
und beyde wurden durch den nämlihen Krieg befreot; #8 mar 
Fein Krieg gegen Frankreich, wodurd ein verhaßter Tp:ann ges 
fürs, und den Fransofen Die erhabene Familie ihrer Könige 
gurüd;egeben wurde 1c.* 

Die Urauer Zeitung ſchreibt aus Paris vom 15. Nev.: 
„Die Berhoftnehmung des Generals Dufour fol, mie man 
fagt, daher rühren, Daß er franzöfifhe Milltaͤrs für die Ame: 
rikaner angeworben habe. Lord Wellingten habe deffalls, von 


— Ten 


ſelner Regierung beauftrogt, beym Könige ſich beklagt, der for 
glei den Strafbaren habe erretirem umd mach la Fere bringen 
kaffen. Man will zuverlaͤßig wilfen, Daß dieſe Aumerbungen 
Ratt gefunden, und ſchon viele Dffijiere abgereiöt fegen, die 
gern eine ſolche Gelegenheit benußten, um wieder in aktiven 
Dienft zu tretteu.“ 

Jtaliem 

Der englifche Generalmojor Du Plat-Hat zu Palermo das 
Kommando über die englifhen Truppen übernommen. General 
Mradforlane wurde erwartet, Mach einer gegen Ende vorigen 
Dronats in Sizilien erfchienenen Bekanntmahung haben, da 
eine algterifche Eekadere ihre Seeräuberegen, ohne irgend ein- 
Flagge zu refpefticen, fortfegt, mehrere englifhe Fregatten 
Befehl erhalten, Jogd aaf fie zu machen, und fie, wo fie fie 
finden, in Grund zu bohren, 

Ein Öffentliches Blatt fagt: „Die Pringeffia Glife Buonas 
parte ijt zu Belogna, mo fie eine linterredung mit dem nınen 
Großherzog von Tostana hatte, der fie bey feinem Befuh mit 
Uebung ihres Singtalents befhäfrigt fand, Diefe Dame ver, 
langt die Zürftentyümer Lucca und Piombino ; der Derjog von 
Sora aus dem Haufe Appieni verlangt Piombino mit dem 
dazu gehörigen Theile der afel E ba; Toscana verlangt Bucca 
und bie Quckhefee verlangen ihre Unabhängigkeit. Der Graf 
Ludirifi Hat eine Denkſchrift herausgegeben, in welcher er ſich 
als rechtmäßigen Gigenthümer des Zürftentyums Piombino und 
Der Infel Elba zu legitimiren ſucht, und man glaubt, feine 
Anfprüde dürften von den Mädhten, welche bey der Üntfer: 
nung Napoleons von der Jaſel Eiba intereffirt find, Präftig 
unterſtuͤtzt werden.” z 

Spanien. 

Die Erpedition zu Gadiz, melde unter Rommando des 
Generals Morillo 5 bis 6000 Maun Truppen nah den Hole, 
nien überführen ſoll war, noch nicht ſegelfertig. Aus Meriko 
hatte man Nachricht, daß der Vicefänig Golleja Im verfloſſenen 
Junlus mit einer beträchtlichen Armee bey der Hauptftadt fland, 
das Innere des Landes aber durch Streifforps der nfargenten 
un ſicher gemacht wurde, daß man felbft von Mexiko nah Be: 
raeruz nur unter flarker Bededung reifen konnte, In Süd, 
Amerika fhien die Provinz Venezuela mit Gumana und Bars 
eelona den Lönigliden Waffen ganz unterworfen zu fen. Zu 
Gaoraccas hatte der Marquis de Gafa:Leon die Einwohner 

durch eine Proflamation aufgefodert, zu ihren gemöhnlichen 
» Beidäftigungen zuruͤczukehren. Im Vicelönigreihe Santa:de 
fol zwiſchen den Ropaliten und Infurgenten ein Waffenftil: 
fand zu Stande gekommen fegn, wobey Popayan die Demar: 
Bationslinie bildet. General Montes, der die koͤniglichen Trup⸗ 
pen anfüprt, Karte gleich mach Interzeihnung des Waffenftill, 
flandes den nfurgentengeneral Slavino aus der Gefangeufchaft 
entlaffen, damit er dad Kommando der ufurgententruppen 
wieder übernehmen Eönne. 
®roßfbritannien 
London, den 12. Rov. Konſol. 3 Proz. 045583 Dms 
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nium 3 3)4 Verluſt. — Am 10. waren beyde Kammern dee 
Yarlauents nur verfammelt, um dem Prinzen Regenten ihre 
Adeeſſen zu überbringen, der fie fehr huldreich arnahrmm. Den 
12. wurde im Oberhauſe eine Motion des Lords Fligwilliam, 
dem Parlemente ein Verzeihniß der entlaffenen und beybehal⸗ 
tenen Miligen vorzulegen, verworfen. Bord Bandstsemne Bün- 
digte eine Motion wegen der im Auslande” gebrauchten Trup⸗ 
pen, und der Marquis v. Budingham eine wegen des Ber, 
fuftes der Flottille auf dem Gricfer an. Im Umterpaufe übers 
reichte Hr. Groker eine BIN megen Grmunterungen für Die 
Marine. Es murde "gefragt, ob Die Minifter im Baufe der 
gegenwärtigen Sigung einen Vorſchlag zu Errichtung eines 
unadpäagigen Hoftaates für die Prinzefiin Charlotte eindringen 
würden. Der Kanzler der Schagfammer antwortete, er habe 
dazu noch einen Befehl vom Prinzen Regenten erhalten. 
Hierauf verwandelte fih dad Haus in eine Gommittce of ways 
and means, um des Kauzlers Finanganträge in Erwägung 
ju ziehen. — Es hieß, man Habe der Pringefiin Charlotte 
neuerlich abermals Borftelungen wegen ihrer Zurückweiſung 
des Grbprinzen von Dranien gemadt; fie habe aber grantmor. 
tet, ihre Abſicht ſey, in England mo möglih das Zeitalter 
der Rönigin Elifaberh zu erneuern. In Bezug auf die Eher 
ſcheldungsſache des Prinzen Regenten fol dem Vernehmen nad 
vor der Hand Nichts geſchehen. — Der fpanifhe Generallons 
ſul in England erflärt, daß ihm von einem Defrete, wodurch 
den fremden Schiffen der Zutritt in den fpanifhen Kolonien 
umterfagt werde, Nichts bekannt fey, — Das verbreitete Ger 
rücht, daß Boſton fih durh eine Kapitulation der engliſchen 
Gekadre unterworfen Habe, hatte ſich bis dahin micht beſtaͤtigt. 
— 65 hieß, der Herzog von Wellington münfde von feinem 
Ambaffadepoften in Paris abgerufen zu werden. 

Das Morning: Eprontele vom 8. Nov. läßt ſich alſo ver. 
nehmen: „Ss ift befannt, daß auf dem ganıen fejten Bande, 
Stalien ausgenommen, der englifhe Name nicht gern gehört 
wird; die Portugiefen Hafen uns, weil wir uns in Ihre Un: 
gelegenpeiten gemifht, und ihnen Berbindlickeiten auferlegt 
haben, die fie niemals werden abtragen können; die Spanier 
lieben uns nicht, thells weil mir fie aufjußlären geſucht, tHeils 
weil wir dieß nur zue Hälfte getban haben; die Franzeſen lie⸗ 
ben uns nicht ſehr; unfere Freundſchaft mit Holland iſt fehe 
Bizliher Natur; in Teutſchland find wir an fehe wechſelnde Ges 


finnungen gewöhnt; Rußland mag und wegen gewiſſer Fode— 


rungen unferd Rabinets nicht mehr recht. . . Alfo ungeachtet 
aller unferer Anftrengungen, ubfidien und Dpfer für das 
Sluͤd Europas, find wir im Ganzen mit beſonderd geliebt. 
Barum follten wir alfo nit der Ergebenpelt der einzigen Na— 
tion auf dem feften Bande uns zu verſichern fuchen, Die, weit 
entfernt, gegen den englifhen Namen Widermillen zu haben, 
Hets die Doffnung gebegt bat, und noch hegt, daf mir fie von 
fremdem ode befrenen werden? Wenn die Depefhen von W. 
Bentin?, von R. Wilfon, von General Macfarlane bekannt ger 
macht würden (welches mwahriheiniih Das Parlamert verlangen 
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Wird), fo würden fie ſicher unfere Behauptung befräftigen. Die 
Sache diefer Nation verſpricht uns eine würdigere -Belchnung, 
» als die jeder andern; die Freundſchaft von 20 Millionen Mens 
ghen, die eines Tags furdibar werden können, ihrem Beyſtand 
im Falle der Noth, eine große Ausdehnung unſers Handels, sine 
Wiederherflellung Des guten Rufe, Den mir gu Kopenhagen 
und in Norwegen verloren haben, endlih den unfterblichem 
Ruhm, die Wirdergeburt der berühmteften aller Rationen be: 
fördert gu haben.’ 
Dinemarß 

Kopengagen, vom 12.Nov. Ge. kön. Hoh. der Prinz 
Ghriftian, find von Arhun® zu Fredensborg angefommen, mo Fe 
‚einige Tage verweilen werden. Die Uebetfahrt ans Mormegen 
iſt mit vielen Schwierigkeiten verbunden gewehn. Gs war am 
31. Dät., als der Prinz auf der Brigg Alart von Radegaardis 
‚sen abfegelte. Widrige Winde nöihigten felbigen zur Ruͤckkehr 
nach Fredriksvaern. Am 26. Dit. ward darauf die Reife auf 
der angelommenen Brigg Bornholm fortgefegt ; Die ſtürmiſche 
Witterung vermehrte fo fehr die Gefahr, daf die Brigg Born 
holm genöthigt war, zu Achuns einzulaufen. Ge. koͤn. Hohelt 
baden auf Der gefährlichen Reife Die. beſte Geſundheit genoffen. 
Sa Ihrem Gefolge defanden ih der Graf Borgar: Bedenrar, 
Major von Brod, Kapitain von Holftein und Lretor Adeler. 
Um Tage nad der Ankunft zu Athuns wohnte der Prinz dem 
Votteödienfte bey, den der Biſchof verrichtete. 

Schweden. 

Schone», vom 6. Rov. Der mit der Urkunde der Ver⸗ 
sinlgung Norwegens in Stodpohm angekommene Graf von Lhr 
wenpjelm, hat auf Befehl des Koͤnigs Diefe froha Begebenhelt 
dem zu dem Ende eigend verfammelten Magifi:at ſelbſt ange 
kündigt. Beym Abgang des Kuriers erwartete der Kronprinz 
in feinem Douptquartier Friedrichshall eine Deputation der nors 
wegiſchen Stände, an deren Epige fih der Graf von Wedel— 
Zarladerg Drfinden follte. Gleich nachher wollten S. k. 9. ſich 


nah Gpriftiania begeben nnd dann baldigft nah Stodholm zus 


ruttk hren. Der Aönig ſeltſt wird mod Im auf dieſes Monats 
eine Reife nah Morwegen unternehmen. 

Die es Heißt, wird der Baron von Bove mit Aufirägen zu 
dem Kongreß nah Wien abgehen. 

Die Yuldigung in Ehtiſtiania wird noch vor Weihnachten 
vor fi} gehen. 

Der Oberſt, Graf Stadelberg, iſt von Er, Mo; zum Ge; 
neraladjudanten ernannt 

PDerfiem 

Perfien, vom 8. Day. Der Shah vom Perfien Hat am 
ben englifchen Gefandien, Baron Dufeley, folgendes Schreiben 
erlafien : 

„Im Namen Gottes, deffen Ruhm Höher iſt als allesr Es 
iſt umfer hoher Wille, daß unfer Hoher Freund, der mwürdige 
und achtungswerthe Nitter, Gore Dufeley, außerordentlider Ge⸗ 
fandter Er. Ein. Moj. von Großbritannien, benadhrichtiget 
werds, daß das Bud Evangeliums, welches dur die Bemüps 


ungen ded gelehrten Hehariih Dkattin felgen Anbenkent, in bir 
perſiſche Sprache überfegt IA und welches Sie und im Mamen 
der hoben, ehrwirdigen, gelehtten und erleuchteten Berfammlung 
von Gpriften überreicht habem, die fi vereinigten, um bie göts 
kihen Bücher der Lehre Jeſu, deffen Name gleih, wir der Na: 
me aller Propheten, Frieden gebe und Gegen! uns jugefellt 
worder, unfere hohe Aufnahme verdient hat. Schon feit altım 
Zeiten find die vier Evangeliſſen Matthäus, Markus, Lucad umd 
Zopannes im Perfien bekanı t, aber jest Äft das ganze neue Tu 
ftament volkändig und aufs gründlicite überfegt, welches Er 
eigniß eine neue Quelle des Wohlgefallens für unfer erlaudptes 
und’ erhabenes Gemürh geworden if. Mit der Gnade dus 
Gottes des Mitleivs werden wir daher unfern Diensen ,„ welche 
vor unſer Anılis zugelaifen find, anbefehlen, die eberwähnte 
Schrift von Anfang bis zu Ende vor uns zu leſen, Damit wir 
ſte mit dem genaueflen Nachdenken anhören und Ihre Wars 
begreifen können, Zelgen Ete den Mitgliedern dir erleuchteren 
Geſellſchaft an , daß fie, wie fie es verbieien, mit unferer Bü: 
nigl. Gnade beehtt find, ” 

Sie werden ſich verpflichtet finden, dieſen meinen Eönigl. 
Yuftrag zu erfüllen. 

geben zu Rebt A, H. 1229. A. D, 1814. 
(inter. :) Fereh Ai Shah, Rajar.* 


Rönigk. Hof: und Narionaltipeater 

Freytag, den 25. Nov. Macdonald. Opet. 
u u — —— — —— — — 

Waraungeanzelse— 

Ich Habe in Erfahrung gebracht, def ein mir undefannter 
Menicp die Frechheit hat, ın meinem NammÖnbfcribenten auf 
Herrn Profefior Eifenmanns Leriton von Baieen u 
fommen, und ſich den Betrag glei bezahlen zw laſſen. 
Da aber das Berikom nicht auf Pränumeration (Boransı 
sahlung) fondern auf Subftription (Borausbeftelung) 
von mir augekündiget murde, und id durchaus Peins 
Vorauszaplung annepme, fo wird Jedermann Dem dd: 
ten von dem umädten Sammler kidht unterfdeiden. Indem 
ih alfe das Publikum von dieſer neuen Art von Betrug in 
Kenntniß ſetze, bitte ih nur jenen Sammlern Glauben bayyı: 
meſfen, die nichtd als Umtergeihmung des Namens verlan: 
gen, jedem endern aber, der baare Zahlung begepet, als 
einen Betrüger feſtzuhalten und bey der köͤnlgl. Polizepdicet⸗ 
tien Anjeige hievon machen. 

” E. A. Zleifbmann, Buspdadler. 


3451. Bernhard Daslbauer, bürger!. Mebger dapier, eröffnet 
künftigen Samſtag den 26. Nev. feine Fleifghant im Strades: 
Garten vor dem Karlsthot. . 

Gr verfpriht das Publikum mit allen Gattungen von jun: 
gen und altem Fleiſch beſter Lruätirät um den gewöhnlichen Sop 
der ftaͤdtiſchen Fleiſchbank biftens zu verfehen und ſchmelchelt 
fi daher eines zahlreichen Beſuchts. 

Münden den 22, Rov. 1814. 


3448. (2. a) Gs ift ein Haus wit allen Beqwemlichkei ten 
verſehen, nebſt daran ſtoſſeaden Garten zu verkaufen; der Kiu 
fer hat als Erlag nur 5 bie 4000 fi. zu erlegen, das Liebrige 
kann in jährl. Friſten abbezahlt werden. 

Das RNaͤhere hierüber it begm Dauselgenthüner felbit zu 
erfragen Mro. 76 vor dem Rarlstpor an der Gudmwig sDorftade, 
Ba ieiſtraße. 
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Mir Seiner kiniglihen Majeſtaͤt vom Boiern alkıgnädigitem Privilsgie, 
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Defterreid. 

Bien, de» 19. Nov. Der kön. Hr. Profeffos Dr. Herr 
mann aus Baiern endete im Diefer Woche im hieſtgen Iintwerüs 
tätsgebäuds feine Borkefungen und Demonftratteren über feine 
meueften mechaniſch⸗techniſchen Arbeiten und Grfindungen eben 
fo taͤhmlich und unsigennägig, ald er fie begonnen. Inter als 
len feinen Zuhörern war der Berfall ſtets ungeihelit und be 
fonders vorherrſchend über die Einfachheit und Wirkung der im 
Batern ſchon patentifisten Hopfenzertpsilungsmafaine, des Loͤſch⸗ 
Brunnend und Des verbeilerten Wagend. Geia Bortrog mar 
aben fo deutlich ald angenehm und bezeichnete immer, aud bey 
Der Ducdp Die Zeit gedrängten Darftelung der tiefen Phoſiker⸗ 
Dis Folgen der gemeinnügigen Tendenz; des Hrn. Profefior 
Oerrmang konnen auf diefem Wege, den er ergriffen, nicht Hlo® 
für den Augenblid berechnet fegm, fonderm werden ſich aothwen⸗ 
Dig für weiters Zeit und im größerer Sphäre ausſprechen, da 
in feinen Zuhörern, eben hier aus aflen Theilen der Monarchie 
vereint, durch Diefe Vorträge umd die anfhaulihe Anwendung 
der Dilfsimictel der Mechanit und Phofit auf fo Intereffante 
Gegenflände eine neue Regung oder Stärkung zu weitern Foe⸗ 
ſchungen in dem Gebiete Diefer Wiſſen ſchaften entfichen Fünnte, 
und die Heberbringung diefer Lehren und Anfhauungen manches 
Kunfttalent zu andern wichtigen Eatdeckungen und mechantichen 
Grpeugungen unfehlbar verleiten wird, 

Nahrigien in der Allgemeinen Zeitung zufolge wird 
zu Wien auch am Berbefferung des kalſerlich diterr. Zie 
nanzweſens thätig gearbeitet und es if eim meitläufiges, 32 
Artikel enihaltendes Finangpatent unter der Preile, deffen Bm 
Banntniahung ehefiens erfolgen wird. Die Berfügungen bier 
ſes Patents ſollen mit-dem 3. Yan. 1815 in Bolyiehung — 
ſedt werden. 

Dir Hoftralteur Jan widerſoricht im Wiener Blättern 
Dem Gerüchte, als ſey er wegen worgefallener Berfehen bey dem 
Seile im Augerten von feiner Stelle entfernt worden. Er be 
euft ih sum Beweile des Begentheils auf ein Belopnungfhreir 
den des Dberfthofmeifteramtes und Zündigt ” den 24 Row 
den Augarten eine Ball .parı’ an 

In verwichtner Naht war Redoute juar Dan der Künflr 
ges, Ditmn. j ts R 


Dom 17. bis 20. d. M. find ımter andern Fremden auges 
kommen: Dr, Rothe, Fön. Dänifher Major, aus Aupenhagen; 
Sr. Bibitomw, ruf. Ball. Rittmeifler, aus Dresden ; Hr. Bed, 
kom. Dinifcher Lirutenaut, aus Kopenhagen; Sr. Fuͤrſt und 
Beau Fürftin Repnin, aus Dresden und Prag; Hr. Bright, 
engl. Eelmann; Graf v. Derafis Safttiion, aus dem Haug, 
Nirter v. Breke, Ein. daͤniſcher Major aus Kopenhagen; Dr. 
Nikolaus Matiffon, kaif. ruſſ. Bieutenant und Baron v, Tupl, 
Paif, ruff- Generalmajor, begde aus Neapel kommend; Barom 
v. Baden, aue Mimden uud Dr. v. Goch, im, daͤn Oberlieut ⸗ 
aus Aopenhagen. 

Sachſern. 

Zu Beipsig rüͤdten am 15. Nov. 860 Preußen ein, wel 
be in Jolge der Privilegien der Stadt fa die Borflädte ver 
legt wucrden. 

Srantreid. 

Die Nürnberger Zeitung emtpält Folgendes aus Paris, 
vom 16. Rov. Tor Galais ift, von Paris kommend, ‚ber 
ODerzog von Wellington nad London gereist. — Hier hat eim 
ehemaliger Scldat, der Zeit Sprachmelſter, eine Verſchwoͤrung 
angegeben. Eie fol aber bloß im feiner Ginbildung beſtanden 
haben. 

Am 16, Nov, beſuchte der König mit feiner ganzen Yaml, 
lie das Theatre Franguis, wo auf Befehl Britannieus les he. 
zitiers gegeben murden. Jede Auſplelung auf gute Fürflen, 
welche beſonders das fe Stöck Häufig Darbletet, wurde mit 
außerordentfihem Guthufiasmus beklatfcht. Um einen Begriff 
von Dem BZudrange Des Publiftums zu geben, verfihert das 
Donrnal des Debats, daß ſchon Morgens um 5 Uhr Leute mit 
Batırnen en queue wor der Kaſſe geſtanden hätten, Die Ders 
sogin von Angouleme hatıe, Tags zuvor das jindlingehaus und 
Die Entbindungsanftalt mit ihrer Gegenwart berhet. 

Ducch eine Berorduung vom 14, Mo. ‚mundın mieder ı8 
Pertenen zu Eudmwigsrittern ernannt, . — sung Zuol 
g Nies des Prinz von Saval, fondern fein Grid, ‚mas am 
g, Nov. durch Baponne gekommen. Der Prkız PIT) merligf 
Paris wit den 166 Mov., ums ſich auf feinen -Brfanbrfchaftsz 
Poften nach Madrid zu begeben... UL IELU DE BER Br 
wen Die fropzdũſche Fregatte la Gloit⸗ und. djep Iramsportigi 
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waren von Niga, mit 800 verwundeten ober kranken franzöfl; 
{den Kılegagefangenen an Bord, den 6. Mov. gu Breft eins 
gelaufen. 

Die lang angekändigte öffentliche Ynfitutsfigung zur Auf⸗ 
nahe des Hrn, Gamponon, ald Deliles Nachfolger, hat end, 
Ih am 16. Nov, in Gegenwart eines außerordentlich zahlrel⸗ 
hen Auditorium, unter welchen ſich jedoch Niemand von den 
Böniglichen Familie befand, ftatt gehabt. Hr. Gampenon fomopl 
als der Präfident Graf Regaault de St. Jean d’Angelp (auf 
welchen Lehtern die Neugierde des Publitums bejonders gefpannt 
war) lafen Reden zu Deliles Lobe ab. Beyde mugten dee 
Gewoprhrit nach dem regierenden Haufe Weihrauh firenen; 
das Yournal Royal rühmt von Regnault, er babe es gethan, 
ohne der Würde feiner Stelle etwas zu vergeben, und fi, ohne 
der öffentlichen Meinung zu tropfen, weder flols noch Eriedhend 


gezeigt. Die Gazette de France lobt zwar auch Regnaults, 


Rede, aber mit einem bittern Seitenblide auf deſſen frühere 

politifhe Denkungtart. , 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus dem Els 

faß, vom 15, Nov. Unſer neuer Präfelt, der Graf Rerga: 


sion, ift noch nicht angelangt. Gr bat, wie man vernimmt, 


vor Antritt feines Amts noch eine Nelfe nah Bretagne ges 
macht, wo er anfehnliche Befigungen hat, die er feit mehrern 
Jahren nicht beſachen Eomnte. Er befigt betraͤchtliche Einkünfte 
und wird daher, wie die vormaligen Intendanten, auf einem 
großen Fuß leben Bönnen, Dir interimiftifhe Proͤfekt unfers 
Departements, Der erfle Praͤfekturrath Burger, hat, uf Ber 
fehl der Regierung, unterm 10. November ein Girkufarfhreis 
den an die Maires des Niedertheins erlaffen, das im Mefentlis 
ben Folgendes enthält: „Se. Majeſtaͤt der König hatte aus 
dtonomiſchen Abflchten, die Feinen andern med hatten, als 
feine linterthanen zu fchonen, verordnet, daß der durch Die 
Verdaungen vom 12. Day aus den Friedensfuß feſtgeſetzte 
wirkliche Beitand feiner Armee auf drey Wirrtheile der Trup⸗ 
pen vermindert und den übrigen Truppen befchränkte oder un: 
befhräntte Abfchlede ertheilt werden follten. Da aber nun die 
Rage des koͤniglichen Schatzes geſtattet, der Armee benjenis 
ger Beftand zu geben, den fis haben fol, ſo hat Se. Maieftät 
Befehl gegeben, daß alle Rorps auf den volftändigen Fries 
densfuß geſetzt und auf demfelben erhalten werden folen. Zur 
BDolsiehung diefer Maafregel iſt angeordnet worden, daß tin 
Theil der Unteroffiziere und Soldaten, die ihre Korps verlaf 
fen haben, zu denfelben zurädkehren fol. Diefe-Rrieger möſ⸗ 
fen in Gewißpeit der Berordnungen vom 15. Map und. Aug. 
ots ſolche angefehen werden, die mit einem befäpränkten * Ur: 
laub ahweſend find. Da fie fi feit acht Momaten zu Haufe 
befinden, fo iſt billig, daß fe Vorzugawelſe vor denjenigen 
Anberufen · werden, die erſt ſelt Kutzem im ihrer Wohnorte zu 
rckzekehrt find. AlUein da auch unter Penjenigen Mifltäre, 
Die mir befhränkten oder unbeſchraͤnkten Urſaubſcheinen vom 
Seite Apcre- Aorpeẽ im igre Gemeinden: zurädgekchrt find > ſich 


im Fall fie Dazu berechtigt find. Die 


viele befinden, die zu Hren Fahnen zufüdzulcheen wünſchen, 
fo Hat mir der Kriegsminifter im einem Welef vom 4. Nov. 
Befehl zugefhidt, im Hauptorte jeder Uaterpraͤfektur nicht nur 
bie in den Verordnungen vom 15. Map und 8. Aug. begriffe: 
nen Militärs, fondern au alle Diejenigen zu verfammeln, die 
mit beſchraͤnkten oder unbefhränkten Abfchieden von Seite ihrer 
Korps uach Haufe zurückgekehrt find, oder ſich ſelt Ihrer Rüd, 
Lehr aus der Rrirgögefangenfhaft mit oder ohne Authorifation 
bey ihren Bamilten befiadea. Ale dieſe Miltäre ſollen vom 
Dberbefehlepaber der 5 Militärdiviffon oder demjenigen Gen., 
den er dazu ernennen mwiıd, gemuſtert werden. -- Alle Mairet 
erhalten demnach den Auftzag, in 24 Stunden nah Gapfange 
dieſes Schreibens allen Miliärs, Die fih in ihren Gemeinden 
befinden, angudeuten, daß fie fi Ir. den Haud tort ihrer Um 
terpräfehtue begeben follen, mo Muflerung Über ſie gehalten 
werden folle. Die Abficht des Königs iſt, daß Die mit befäräch: 
tem Urlaub verlchene Militärs die Zeit ihres Hıloubs zu Hau 
subringen Dürfen, wenn fie nicht münfden, fogleih zu ihre 
Bohnen zurüdzußehren; fo wie daß diejenigen, Die unentbehrlide 
Stüzen ihrer Familien find, ihren abfoluten Abſchled erhalten, 
Wuires imüffen deher 
den in Ihren Gemeinden befindligen Militärs anzeigen, daß ale 
diejenigen, Die ih niht bey der vorgefchriebenem Mufterung ein, 
finden werden, alle Aufprühe auf einen abfoluten Abſchled dei, 
nitiv verlieren. Sie find gehalten, gleihfads allen in Ridtafs 
fiotät ſich befindenden Unterofisieren befannt zu maden dah 
fie ebenfalls bey der erwähnten Mufterumg erfcheinen Toll. ' 
Die übrigen in dieſem Girkularfchreiben erhaltenen Berfügungen 
beziehen fih auf die, allen in den oben angeführten Kategorien 
befiadliche Militärs für ihre Reifetoflen zu beflimmande Im 
demnirät, auf Die Berfertigung vom beſondern tot für je 
Mafie der in iprer Deimath anmefunden Offiziere, Interofigt 
und Soldaten, und atıdere minder weientlide Dinge. 
gralien 

Das Giornal Ftaliano enthält folgende Artikel: Rom, din 
9. Nov. Der Maryuis di Saturnino, bevollmaͤchtigter Ge⸗ 
fandter S. M. des Königs von Sardinien am doͤbſtlichen Haft, 
machte vorgeitern S. Cm. dem Wiceflantsfefretäe Eardinal 
Pacca die Aufwartung, und erhielt hierauf. Audienz beyn & 
Bater, welchet ihn fehr ausgezeichnet empfing. — 8 P- * 
haben den Plan wegen Wiederherftellung ſammtſſcher Kiaſtet In 
Rom auf alle übrigen Monmenk'öfter,- melde Ad in Row ober 
in den paͤbſtlichen Staaten zur Wiederherftellung eignen, aubı 
dudehnen Hefcloffen. — Berfioffenen Sonntag wurde im der 
Rice zu den h. 5. Dominikus und Xittus Monf. Gunello von 
Dein Predigerorden ; zum Bifhof von Mewjor im Nor domerit · 
geweiht. Der feyerlichen Funktion wohnten viele vormchmt 
Perfonen be», 

Neapel, den 9. Mov. Vergangenen Freitag als om Re 
menbfeſte I. M. der Nönigin, empfingen II. MM. dir Glid: 
Wünfge der Eönigl, Prinzen und Prinzefiinnen, der Arondram 


sen, Minifier, Pallaſtdamen, des Diplomat, Korpb ıc. Hier⸗ 
auf begaben fih II. MM. in die Kapelle, almo fie dem 
Te Deum beymwohnten, und Abends in Das Theater di $, 
Carto, wo Gie mit dem tauſchendſten Beyfal empfangen 
wurden. Dis Stadt war gefhmatundl beleuchtet, Unter den 
vielen Geremonien diefed Zuges wurde die neue Straße, welde 
vom Foro Givachino bis zum Grültone di Palazzo führt,, mit 
dem Namen: Rarolinenftraße, fegerlih getauft, — Das Amts 
Blatt, weldes die Beitimmungen wegen Zulaffung oder alt 
BZulaffung unferer Schiffe im den fizilianifhen Häfen und umges 
kehet enthält, erlärt weiters: Die meapolitänifge Regierung fey 
Felneswegb gefinnt, Die ſitzilianiſchen Schiffe von ihren Häfen 
gu verfceiben , fondern ſey von dem Augenblide an fie deaſel. 
ben zu öffnen bereit, ſobald die acapolitaniſche Flagge in Sizl⸗ 
lien eingelaffen würde. , 

Palermo, ten 30. Di. Nachdem S. DW. die im Parı 
lamente"gehaltene Rede befchloffen, führte der Präfident der 
Kammer der Paird, Prinz von. Pantelerla, das Wort, und 
drachte unter Bezug auf das von S. M. in die beyden Kam— 
mern gefeßte ehrenvolle Bertraurm ein Committee im Vorſchlag, 
welches dem König eine Dankaddrefie zu überreichen Hätte. DE 
Rammer der Deputirtem ermäplte fonah ein Committee von 
18 Judloiduen, weldes fi mit der Nektifizirung, der Oefehe, 
10 mie auch mit der Modiſizitrung der gefeugebenden, ridterli: 
den und erkutiven Gewalt zu brföffen hätte. — Fa der Sl: 
gung der Kammer der Gemeinen wurde dee Dr. Gafpar Bacı 
cari zum Präfidenten derfelben ermäplt. 

Bologna, den 15. Now, Der zu einer andern Beftims 

mung abberufene Baron Gebhardt, unfer bioheriger Beneralgou: 
derneur, reiste geftern von hier ab, Gr Hihterlieh das Anden: 
ken an die gute Dischpfin, durch welche ſich die unter feinem 
Kommando flehenden Truppen fortwährend audzelchneten. Sel: 
ne Stelle wurde durch den Hrn. General Baron Etefanini, 
welcher bisher die in Parma und Placemya liegenden Truppen 
beftpligte,; erfeht. — Dir Hr, Oberſt Propasta von Prinz; Res 
‚gent Hat die. Fahne, welde ber Hauptmann Bartofip_ ale Ger 
Shen? diefem. Regiment von S. p. H. Überbrachte, verfloffenen 
Sonntag dem’ Regimente nad der Kirchenparade feyetlich über: 
reiht, und zugleſch drey Dekorationen des F. Ordens S. M. 
des Königs von Meapel, welche Allerhöchftdiefelbe für deren Hu⸗ 
faren diefes Regiments beitimmten, ausgethellt. Die Herren 
Senerald Baron Ekhard und Stefanini waren bey Def dep: 
"srlichkeit zugegen, 
" Piacenzä, den 7. Nov. Die —— oNucigi⸗ Vach⸗ 
richt von der nahen Ankunft unſerer gellebteſten Sonverainin 
Marie Louiſe, Hat im dem Gemüthern der Bewohner von Pas 
cenza die Gefühle der hoͤchſten Freude erregt. 

Ancona, den 5. Nov. Geſtern murde hier der Namends 
tag I. M. der Königin von Meapel mit gidßtem Pomp ge: 
feyert. Bey dleſee Gelegenheit ertpeilte der Generallieutenant 
Garaseofa dem sten und ten Linienregiment die Bahnen. 
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Stnua, ben 12. Nov, Die Regierung Sat am bie Poll 


* geybshörben den Auftrag erlaffen, ale fremden Bagabunden, 


melde ſich über ihren Unterhalt nicht auszuweiſen mögen, aus 
dem Staate weghuſchaffen, und nur jenen Ausländern den Aufs 


‚enthalt zu geſtatten, für welde ſich zwey noterif- rechticafiene 


Dränner verbürgen. 

Mailand, den 15. Nov. S. &, ber Herr Feldmarſchall 
Graf v. Bellegarde find dieſen Morgen nach Bodi abgereist, um 
über die aldort befindlichen Trappen Rave gu Halten. ©. E. 
werden vermutplib noch Diefen Abend hieher zurückkehren. 

Die neuefte Mailänder Beitung ſieht fih durch den aus 
dem Dorning · Epronicle Im Journal des Debats aufgenomme. 
men und mit dem in der Gazette de Framce faft gleihlauten, 
den Zrtikel hinſichtlich der Arreftationen und Dinrichtunge, wel⸗ 
he im Monat Oktober in Mailand hätten flatt Haben follen,. 
veranlaßt, ihre ſchon früher geäußerte Berfiherung, daß Der 
gleichen Macrichten fchlechterdings nur Märchen fegen, auf eine 
sfüsiele Weiſe zu wiederholen, , . 

Broßbritannienm 

Die Times, nad -siner. Herzöhlung der — 
ber Berathung des Wiener Kongteſſes unterworfenen Begen: 
ſtaͤnde, fügen hinzu: „Der Plan zur Vereinigung vom gan 
Polen mit Rußland, als befonderes Königreich mit einem Bir 
eedünig, ſchelat zur Zeit des Parifer Traftats- wiſchen Ruß 
land und Preußen verabredet worden zu feon. Allein dieſer 
Plan fand große Schwierigkeiten, vorzüglid in ber. diplomas 
tiſchen Kunſt der Franzofen. Vergeblich beruften fih Rußlaud 
und Preußen auf einen geheimen Artikel des Parifer Traktats, 
welcher Fraukceich verpflichtet, die Theilung anzuerkennen, 
welche die Alllirten ruͤdſichtlich der eroberten oder abgetretenen 
Provinzen beſchließen werden; Hr. v. Talleyrand behauptete, 
unter dem Ausdruck Alirte ſeyen alle Allieten, wide aber 
Diefe oder jene Macht inabefondere zu verftchen; Brankrei er: 
Erune mur die Entſcheldungen am, melde der Kongreß in Maffe 
annegme. Diefen Grundfägen traten auch Deflerreih, Spanien 
und Gugland bep, fo daß man. dis polnifchen Angelegenheiten 
meuerdings seiner allgemeinen , Diskufflon unterwerfen mußte, 
Bulept füplte felbft der König von Preußen, ſonſt der’ vertrau 
tefte Freund des Kalferd Alrzander, wie unrärplih für’ ihn die 
SHerfielung vom gauz Polen unter einem ruſſiſchen Dicefönige 
ſeyn würde; er zweifelte, ob die Gewerbung von Sachſen und 
des Bandes zwiſchen der Mass und Mofel die -Grfapren aufs 
wiegen würde, womit Polens Ginverleibung: feine Monardie 
bedtohe. Hr. v. Talleprand fuchte daben alle Mächte zu über, 
zeugen, wie unſchicklich dieſe koloſſale Vergrößerung Ruflands 
ſey, und. man, verſichett, er habe dem Koͤnlge von Preußen 
Das ganze Derzogibum Warſchau, wenigftens bis an die Weich, 
fel angeboten, womit dann auch afe übrigen Mächte, auf den 


Ielder nur zu wahrſcheinlichen Fall zufrieden waren, dof man 


Polen nicht auf eine für dab europälfche Sleibgewiht nutzbare 
Art herſtellen könnte. Gibt der Koiſer Alexander nicht im Dies 
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Fem’ Puntt dei vrteinigten Wünſchen aller “übrigen - Mächte 
aach, fo iſt zu beforgen, daß der Kongreß noch länge ohne des 
finltives Refultat, fortdauern wird. VBeharrte übrigend Alexam⸗ 
der bey feiner Weigerung, fo önnte er nit nur auf feine 
eigenen Armeen, fondern auch auf ganz Polen zählen, welches 
lieber ruſſiſch als getheilt ſeyn will. Das Schlckſal Sachſens 
und mehrerer Bänder in Teutſchland hängt Duchaus von der 
Entfheidung rüdfichtliih auf Polen ab; denn da mıan die preufs 
ſiſche Monarchie auf zwölf Millionen Unterthanen dringen milk, 
fo müßten diefe, wenn man "fie in Polen nicht fände, im 
Teuifchland genommen werden." j 

Machſtehende Anekdote, melhe engliſche Blätter erzählen, 
mag vieDeicht etwas zur Erflärung der Ereigniſſe ben Plattss 
burg bepfragen: „Als das z5fle Reginiens aus Spanien ti 
Ganada angelängt war, und- der Gouverneur Sir Georg Pre: 
voſt es mufterte, mochte er dem Dberflen, jesigem Generalmas 
for Grant, die Bemerkung, dad Regiment fey nicht zum Dienfte 
geeignet, Der Oberſt antwortete: dieß ſcheine ihm fehr fon- 
derbar; Lord Wellington Habe es vor zweh Dienaten die Revüe 
raſſiren laſſen und es fehr geeignet zum Dienfle gefunden, Sir 
George made mun einige Bemertungen über die Monturem, 
die etwas geffihe waren. Der Oberſt verfepte, die Slinten 
nad Feuerjteine wären gut, und Die Beute dey beiferer Gefund⸗ 
heit als Damals, wie fie Lord Wellington fah, weil fie ſich 
mehrere Wochen lang am Bord der Schiffe ausgetuht Yättem, 
General Prevoſt, noch nicht damit zufrieden, erwidderte welter, 
der Oberſt ſelbſt fen nicht verordnungsmäßig geleidet, warauf 
derfelbe entgegnete, er habe Die Ehre gehabt, in diefem Rede 
bey Zoulonfe verwundet zu werden, und mächher habe er in 
demfriben bey Bord Wellington gefpeiöt, der nichts daran aus—⸗ 
zuſe hen gefunden Hätte,’ 

Am 7. Nov. bar zu Londom der koͤnigl. bater. Seſandte 
dem Derzoge von Dort, koͤnigl. Hoh., ein prädtiges Fe ge— 
geben, welchem mehrere königl, Minifter und die auswärtigen 
Befandten nebjt andern Prrfonen von Rang in großer Anzahl 
beywohnten. 

Polen. 

Die Warſchauer Zeitung führt, mie es Heißt, aus offisiel 
len Altenftüden den Beweis, daß General Sofolniti allerdings 
einen Theil des Leichnams des König Stanislaus Leseinsty 
mitgebracht habe, trog Der Erklärung des Maire von Nancy 
vom Segenthell. s 

Sweden. 

Wie ed Heißt, wird der Boron von Bope mit Aufträg:n 
zu dem Kongreß nah Wien abgehen, — Die Huldigung in 
Ehriſtiania wird moch vor Weihnabten vor ſich gehen. — Au 
in Schweden ift der 18. Dftober feherlich begangen worden, 








Römigl. Hof. und Nationaltheater. 
Sonntag, den 77. Nor. Macht und Ungefähr. Luft: 
fptel. Dann folgt: Die Bewanbdlugen. Singſpiel. 
RAöniglihes Theater an dem Iſarthore. ö R 
per 


Samstag, den 26. Nov, Die Pflegelinder. 
in 2 Alten. 
Sonntag, den 27. Nov, Ida Münfter. Ein Scham 


Epiel in 5 Aufjügen- 


Am Die Mitglieder Der Harmo nla, 
Künfıigen Samftag den 26. die it Geſellſchaft, und Den: 
neıflag den 1. Dez muflßallfhe Unterhaltung in der Harmonie, 
Der Unfang ik Um halb 7 Uhr. 
Diünden den 24. November 1814 . 
Der Ausfhunf der Harmonie 





Berſtehgerung. 

3459 (3. a) Montag den 12. Dezember und dle folgende 
Tage werden in des Freyherta von Ruffiniidem Haud, am 
Eingang im Krottenthal Mio. 647 über drey Stiegen Morgins 
von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr gegen jü 
gleih baarer Bezahlung nachſtehende Effekten verſteigert. 

Sie beftchen in Präcifen, Gold» und Eilbergefhmeid, ach 
Silbergeſchitr, Porzellain, Zapenee, Glaͤſer, Zina, Kupfer, 
und Eiſengeſchirt. 

Frauenkleſdungen von Barchent und andern Zeugen, Leib 
und Bettwaſch, wie auch Tafelgeblid, Fenſter und. Bettron 
hänge u. d. gl; 

Beitungen, Spiegeln, Kommoden, Garde robekaͤſten, un 
anderer Hausgerätpfchaften, wie auch Toilet:, Eheess Schrch, 
Arbeits: und ReissGaffetten, verfhiedene Srgenftände von ik 
nem Marogin, kleiner Neceſſalres mit nftrumentem. 

Bine anfehnlihe Sammlung der ſchönſten Semalden, Zeidr 
mungen und Kapferſtichen. ; 


3452..(5. a} Gndesunterfäpriebener hat die Ehre einem fe: 
hen Adel Had verehrungsmürdigen Publikum deBammt zu madır, 
daß er von jest am befländig ein wohl aflortirtes Lager mit mer 
ben tınd färbigen 2,3 und 4 deätbigen Gclefinger und Dirk: 
ner Zwirne, Leinen und Baummellen, Errüd, und Stidgar 
in jeder Feine, auch leinenes einfädigrs Gara, oder Epinil, 
Bormmolle einfädiged. und türfifh Gar, Ichirme und boum⸗ 
wollene Strümpfe’ ıe. halten wird, 

Bey Verkäufe in großen wird er die niehtigften Hahrik- 





Preife benehmen, wie and im kleinen Bartauf var 
Bufriedenpeit bedienen, und empfiehlt ih elnch Zus 
forucs. Sein Laden befindet fih in der Kaufingergafe in der 


Zirl. Frau von Bahmaperifchen Haufe Mro. 1612. 


1; Dofepb Naudler _ 
birgetl. Handele maun. 


—— 7r 
3455. (3. a) Den '50. didfeb kommt das Rrämerfde 


Fohrwat von Mannheim bier am Wer Meridien 


t, ld mämlih nach Düſſeldorf, Achen, Kobleng, 
an 5 Denia Baden : Durlach, Heidelberg, 


Brudfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanfladt,, Geultgars, 
Calw, Gßlingen, Bilingen, Ulm, und mod) mehreren der 
ben Gegenden, befiche ih bey Hrn. Reuter anzufragen. 


"3426. (6. e) Die bisher unter dem Namen Pr 





tet Anton Delmorn beitandene Handlung ik von 
deute an aufgelöst, indem ich ‚jelbige unter der am Ens 


de fiehenden Firma auf. meine alleinige Medinung und 
Verbindlichkeit in Spezerey⸗ und Krämerarzitel forführte 
worin id zu geneigtem Zufprucde beftend ernpfeble. 
Münden, den 12. Nov. 1814. 
Marie Delmoro, 
Handeloftau im der Butg⸗ Strabe 
Re, 287. — 


Pol 
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tung 


28. Rovember 1814 


Deerreid. 

Die Wiener, Zeltugg entyält Folgendes aus Wien vom 
23. Nov. Se. Lalfesl. koͤnigl. Mojeſtaͤt haben vermittelt al⸗ 
lersödften . Rabinets : Schreibens vom 16. Rov, dem königl. 
großbritannifchen Sqchiffo Lieutenant Hamley, in Rudiiht ber 
Alerpöchädenenfeiben angerühmten befanden Verdienſte, melde 
er ih bey Zara eswo:ben hat, Das Heinfreu; des öfterzeis 
ijd sFaiferl. Leopoldis Ordens, zu verleihen geruhet. 

Se. Moj. der Kaifer hat mutelft Entfhliefung vom 6. Nov, 
den Prinzen Regenten von Gngkend und defien Bruder den 
SDersog von Deik, mad bereu eigenem Wunfde, zu deldmar⸗ 
fbälen im der Baiferl. Öfkerreichlihen Zrmee ernannt. 

Gin. Baiferihes Kabineteichreiben, Datirt Wien den 10. 
Bert. d. I, dürfte auch jept noch Die Aufmerkſamkelt det ge 
fammmten deutfchen Pubitumd verdienen. Den Anlaß dazu gab 
Die sömifche Gengregation della Riforme, melde unmittelbar 
von dem Gensralvitariate ju Belluno. verſchledene Auskünfte 
verlangte ; des Wiener Hof fand ſich dadurch bewogen, Die Bes 
Rlependen Geſehe Joſ⸗ phs TI. zu erneuern und einguf wo⸗ 
nad keine päpfllihe Bulle, Breve, Gonfirmtion und eben fe 
wenig ein Fifhöriher Hittenbrief, Kieisfhreiben ıc., ohne vor 
herige allerhoͤchſte Genehmigung, bekannt gemacht, und in Del» 
zug gelegt werben darf. j 

In der Aus. Zeit. peißt es: „Der Zürft Metternich, weils 
er als Sjaatsmann fo viel Achnliched mit Bem großen Staats 
Minifieg Zürflen Kounik hat, und auch jest größtensprild nad 


deſſen Srundfügen die Politik der öfterreifhen Monardie zu 


feiten febeint, fol” zu der widtigen Stelle eines Hof» und 
Etaatslanzlerb befördert werden, melde jeit dem Fürſten Raus 
nig Niemand in Oeſterteich beſefſen hat. — Die oͤſterrelch iſche 
Arınee bleibt noch dred Monate auf dem Rriegefug * 

Der koͤnigl. baigrifhe Profcflor der Pole und Epemie, 
Dortor, Herrmann, hat am 21. d. M. Die Ehre achabt, 
Sr. kalkerl. toͤnigl. Majeſtat nach Allerhöchfiderofelden Berlanı 
gen, die von ihm erfundegen, in„Diefem Blatte mehrmal mit 
Rudy erwähnten Mafinen, bey Hofe vorzumeifen und zu er« 
Hirten, Ge. E k. Majetät haben Diele mäpliden Erfindungen 
Ihrer befondern "Wufmsrkfamkeit gemürdiger und dem Drau. 
Derpöchftiprer Zuftledenhelt, dur 
den ‚oderften Römimerer Grafen von Wrbno, Die große goldene 
—** Medaill⸗ zuſſellen offen. Diefes Geſchenk war von Seite 
DR lepteen mit folgendem Schreiben begleitet: B 
©’, Wopfgeborner ! Se. Mojıftät der Kaifer, mehn alergads 

er Derr, teugen mie auf, Ga. Wopigebormen zu sröffnen, 
daß Alerhöcfldiefelben die Modelle, welche Eu. Woplgebornen 


von den’von Ihnen erfundenen Maiginen Sr. Maj. vorgemier 


fen hoben, mit Vergnügen gefehen haben.und Ihnen zum Bei, 
—* der allerhögiten Bufriedenpeit, beyliegende Medaille zu 
nden. — 
„Indem ich mich hiedarch mit vielem Vergnügen. des er, 
beltenen Auftrags entledige und zugleich die Anflalt treffe, das 
mit das Sr. Maj. von Eu. Wohlgebornen überreichte Modell 
Gprer Hopfenzertpeilungs +» Mofpine durch den Hrn. Abbe Stel 
hammer, tm k. 8. phoſitalifchen Kabinet aufgenommen werde, 
vergreife ich di⸗e Gelegenheit, Cu. Woplgebornen Die Berſiche⸗ 
sung der brjoaden Hochſchaäzung zw wiederholen, mit der Ich 
su verharren bie Ehre pabe!' a 
, Euer Wohlgebornen er 
Wien, den 21. Nov. 1814. ⸗ 
— Diener, 


ergebenſter 
Rudoſph Graf Weboa. 
Ein fraͤntijches Blatt: ſchreibt ans Wien vom 19. Rev: 
„Se. Moj. unfer Raifer exholt ſich ven feiner in der vorigen 
Mode ſich zuge zogenen Gefältung ‚und hat das Best werlaflen, 
eht abır moch- nicht aus dem Bunmer. Auch Se. Maj. dır 
Yale von Rußland leidet - feit einigen Tagen am den Folgen 
einer Verrenkung im Buße, - zur 
, i Deeufıe m j 
Die Hg Zeit. enthält Bolgendes aus Berlin vom 15. 
Nov. Unſer Finanzmininer Graf v. Bülcw ift vorgeflerm son 
bier nah Magdeburg abgegangen; man vermuthet, Daß er fi 
von da nah Sachſen begeben werde. — Die Staatspaptere 
Reigen hier von Tag zu Zage bedeutend: Man will dies als 
unmwidsrfpredliben Beweis von dem glüdiihen Fextgange der 
Unterhandlungen zu Wien anfchen. — Es heißt, Die aus Hol 
fein Hier ermarteten, mach ihrem Moterlande zurüdtehrenden 
ruffifhen Truppen würden midt durch Beslin; fondern feitwärts 
Ähren Weg nehmen. 24 
» Die Berliner Zeltungen vom 15. Mov. melden Die Abreife 
des Baifert. ruſſiſchen Benerals m Gurieff nah Warſchau. 
Sachſen. 
Die Balrenther Zeitung Ihreibt aus Belpjia vom 19. 
Rov.: „Am 13. rüdten hier 800 Mann prenfifhe Truppen 
ein, melde in die Dorftadt einguartics wurden, denn das pe: 


en Spvuveraement. achtet die Privilegien der eigentlichen 


adt. Der-in Den Stadt. mohnende preußifde Gensral Bio ⸗ 


‚mark hat fogar die vor feine Wohnung gefellte prev diſche Wade 


juröcdgeigift und Ad Bewochung von Relpsiger Stadtloldaten 
erbeten. Das Benehmen dieſes Generald hat allgemeine Zu: 
frledenheit .und, Zuneigung ermedt, Das preußlicde Generals 


Souvernement in Dresden wirkt ruhig fort, handelt mit auf ⸗ 


ferfter Schonung und Vorſicht und hat nach Feine Veraͤnderung 
gemaqt. J 


% 


Barrtere Fwifen"begden länhern ju errichten. 
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RNtedercheim 


Die —* Zeitung fäpreibtzn,infigeitig IM Dieneue teut- 
Ronföderation' eine der wichtiaften Ösgenftä Des Wien: 


Ägreffed. Die Bilgter, Die Dolldader, fo verſchledene Bayler” 
Fe Zeurfchlands am linken Rpeinufer, fühlen mie nüglich «6 if» 
min wäre, menn bie Provinzen die noch wor Ruyem einen 
Theul Zrutfhlandse wäter dem Kamen: Burgundifdher 
Rreis, ausmachen, wieder in einen Staat vereinigt würden. 
Diefe Voͤlker haben Pie im jener glüdlichen Zeit genoſſenen Bor: 
theile und Macht noch nicht vergeſſen. Bro Der 
Rage der Dinge wird 19 immer nöthiger, Die Öränjen Belgiens 
Auf der Seite gegen Brandeeih zu befeiligen und eins fee 
J Der neue Sou⸗ 
verain, der zur Regierung des ſchoͤnen, -zwifhen dem Rhein 
und der Nordfer fih bildenden Rönigreihs berufen if, würde 


sine noch ſtaͤrkere Bürgfchaft feiner Macht und Uuabpängigkeit 


haben, wenn diefe ſchoͤnen Gegenden, im der Art mie font der 
burgundtice Kreis, mil dem teutſchen Reihe verbunden wärs 
Go if gewiß, daf über dieſe wichtige Frage jest in Wien 
unterhandelt wird. Außer den großen politifhen Vortheilen, die 
aus dieſer Ginribtung‘ entfpringen müßten, hätte ber beigifhe 
Adel noch den Bortpeil, daß er feine Kinder, im Fall die Stif. 


‚ter von Mond, Nivelles und Andernach wicht wieder Hergeftellt 


würden, in Dem teutfhen Meichöfliftern unterbringen Bönnte, 
Dirfe Bergünftigung wurde ehehin dem belgiſchen Adel "ftreitig 
gemacht, und man behauptete, er könne nit jum teutchen Adıl 
gerechnet werben. '' 2 

Das in Aachen Heraustommende oͤffentliche Journal des 
Mieders und-Mittelcheins vom 12. Nov. enthält folgende Aeuſ⸗ 


ferungen: „Belt Kurzem machen ſich Die belgiſchen Zeitungen 


4umd namentlih der in Meceln erfheinende beigifche Gourier) 


den Scherz, ihre Leſer mit vieler Zuwerficht zu bereden: es 


feg bereits in Wien über das Schickſal der Bänder zwiſchen 


Rhein, Mofel und Maas entfhieden, und die Provinzen folls 
ten mit Belgien vereinigt werden, Wir halten uns der uns 
dankbaren Mühe überhoben, jene falſchen Angaden zu wider 
legen , aber für unfere Leſer wiederholen wir, was wir ſchon 
geſagt haben, Daß über dieſer Länder Boos mo bis jest im 
Wien wichts offiziell dekanut ſey. Wir ſetzen hinzu, daß unfre 
Korrefpondenten — melde jedoh nur Privarperfonen find — 
und, im „geraden Widerſpruch mit dem beigifhen Journalen, 
Werfihern, daß Die zum Generalgouvernement des Mieder : und 
Mittelegeins gehörenden ſchoͤnen Provinzen unter Die wohlwol⸗ 
Iende preußiihe Regierung kommen würden. Man bemerkte 
hlebey aber wohl das Wort: „‚Privatpestonen," von denen, 
trog ihrer Glaubwürdigkeit, au nur Privataahridten, und 
Beine offisiellen, fommen können, Wären die Herausgeber der 
belgiſchen Zeitungen fo ehrlich daſſelbe zu geſtehen, fo wuͤrde 
das Publikum wiſſen, mas es won ihren Nachtichten zu halten 
habe, uad ſich nicht abſi elich irre führen ſehen“ 

Daſſelde Blatt ſchreibt: „Vom mehreren Seiten geht dir, 
jedoch unverbürgte, Machricht ein, daß Die nieder: und mittel: 


arhe iniſchen Bänder fammt dem Birgifhen mit dem Koͤnlgreiche 


Preußen vereinigt werden; fo wie auh ein Theil des Mar, 


Ganſchen und Das Herzogthum Schwediſch Pomuiera künftig 


’Wellandtprile des preußlfgen Etaats Eilden werden." 


Hannover. 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Donnoner | 
worn 12. Mov. 


Zur Unterhaltung Der Verbindung mit dem 
Armertorps in Brabanı ift eine Armeepeit errichtet, und unterm 


30. Okt. das Briefbotengehn dahin 


genwaͤrtigen 


boten. U 31. 
DE. ward dekannt gemacht, da Schweden vom jeden! Briefe 
fürs Loth einen Thaler Hamburger Rourant als Poftgeld for, 
dere, und daß bie dapin gerichteten Briefe nur mit Borausbe - 
sahlung diefea Geldes befördert werden können. ‘ Erfreulich 
AR die Belamnntmahung der Biquibationstommifliom vom 2tem 
Mov., wornad der Gold den in ihre Heimath surüdgelshrten 
Seeleuten von Frankreich nachgezahlt werden fol; und nod 
mehr die Ausſicht, daß die Stadt Hannover nah fe großen 
gem und Entbehrungen , naͤchſtens dur Die Weihe zur Kr 
oöfladt, fo wie dur die jener der verfammelten Etärde 
erde meu werherritcht werden. Schon jejt forgt man, daß es 
ür Die Fremden nicht am Unterthanen fehle. 5 
Ehendirfelbe Zeitung enthält Folgendes aus Dannover, 
vom 15. Nov. Dier ift folgende Berorbuung erfihienen: Wie 
Georg Prinz Regent, im Namen und von megen Unſers 
Herten Baters Mojehät, George INT, von Gottes Gnaden des 
Königs des verrinigten Reihe Großbritannien und Itland, auch 
Röntgs von Hannover, Derzogen zu Braunſchweig und 
Lüneburg :c. 1. Üntbieten ſaͤmmtlichen Unfern Unterthanen, 


"Prälaten, Ritterm, Herten und Dienern, Unfern gnädigften und 


geneigten Gruß, und thun ihnen zu Jedermanng Mabadtung 
hiermit kund: Nachdem tm Parifer Frieden, mit Unfret Zus 
—— von den vorzhalihften Maͤchten Buropa’s beſchloſſen 
worden ifl, Die ehemalige Berfaffung des teutſchen Reichs Ihrer 
Form nad nicht wieder herzuftelen, fonderg an deren Stelle 
einen Bündesverein unter allen unabhängigen feutfchen Staaten 
su errichten, der dem Zwecke der Sicerflellang des gemein, 


fdoftlichen VBaterlandes' gegen auswärtige Feinde und gegen die 


Mifdröuge der Wilführ im Innsen entſprechen möchte, fo bat, 
durch Das Weafallen eines elektiven Neihsoberfauprs, der bi. 
der von Hnferm Eöniglihen Hanſe geführte Butfärfklihe Tirel 
aufgehört, dem nunmehr beliebten flaatsrehtfiden Berpältnifien 
angemeffen zu ſeyn. Bey der Wahl club an die an Aa 
Eurfürftlihen Würde zu übernehmenden Titels Haben ' in 
Grmägung gezogen, daß die Kurfürften des römifchen 
Reiche gefeglih den Königen gleihgeachtet wurbeu, umb daß fie 
Pönigliche Ehre gemoffen; daß ferner nicht mur' ale übrig bleis 
bende altsEurfürflihe Hauſern, fondern felbft «ind der nenern, 
welches im Range Unſerm Haufe nachſtand, Die königl. Würde 
angenommen haben: daß Wir endlich im Unſera teutihen Ber: 
hältniffen um fo mwentger dem Glanze Unfers Föniglihen Baus 
fes etwas zu vergeben geneigt ſeyn Eönnen, als daflelbe felt 
mehr als «einem Jahrhundert einen der größten. Throne der 
Weit beſti-gen, und duch dieſe Verbindung dem teutſchen Bar 
terlande vielfältig Schug und Unterftügung Hat angedeigen lef 
fen. Wir haben demrah in ®rmägung aller Diefer Umflände 
Uns entfhlofen, Unfre teutfhen Staaten, Unter Erbittung des 
göttlihen Gegend, zu einem Koͤnigreiche gu erheben, und für 


"Diefelden den Zirel eines Königs von Danıowrr anzumhmen. 


Wie num diefe im Voraus (dom von mehren Möchten gench: 
mwigte Maofregel bereits Durch eine von unfem Staats und 
KRabinersmminitter, auch Erb :Landmaribal, Wrafen vw. Münfter,» 
als Maierin alten Berolmährlgten brom Pönareh zu Wien, 
dafelbft dm 12. Dir. den vorzüglichiien Höfth Eirapa’s übgege 
‚bene Rote zu deren Rruntnif gebrait worden , fo befe em, 
Mir nuhmehr aDen Linfern geteeuen Unterthantn und * 
Desbehücden, von nun an künftig in allen zu erlaſſendeu ‚Wer: 
fögnngen und Schreiben, flat des alten Titels ſich Des nad 


ſtehenden zu bedisuen: „König des vereinigten Reihe „Wroßs 
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Britannien und Irland, auch Rönig von Danmover, Herzog 

su Braunfhmweig und Lüneburg ze.“ Gegeben Gorltonhouſe, 

den 26. Dt. des 1614ten Jahre, Unſers Deren Baters Maj. 

Regierurg im fünfundjwunjigfen. (diuter;.) Georg, P. R.“ 
Brantreid. 

Am 17. Roy., dem Geburistage des Abnigs, verfammelte 
fi die ganze königlide Familie um 6 Uhr in den Zuißieriem, 
und fpeiste, eilf Perfonen ſtark, en grand couvert, Des 
Morgens ſchon hatten Die Prinzen vom @eblüt, die Arm: 
Sffijiere, Die Minifler und erden Stoatöbeamien Sr. Mojeftät 
ipee Glüdwünihe dargebracht. 

Durch eine königlide Bersrdnung vom 11. Neo. wird bie, 
1807 gegen dem ehemaligen framzbfiihen Geichäftsicäger ‚im 
Mordamerike, Hrn, Pichon, ergangtne Gnticheidung für yichtig 
erklärt; feine Operationen für Rechnung- der franzöfiihen De: 
sine find juerlanat. 

Um zu Berbreitung der Schuppodenimpfung aufjumuntern, 
bat der König befoplen, von 1814 einſchließlich an, umter die 
Arrgte, welche Die meiften und giädlihften Impfungen verrich, 
tet, jährlich fehs Preife, einen von 3600, jwep von 2000, 
und drey von 1000 Fr. zu verteilen. 

In der Sigung der Deputirtenlammer am 17, Now. übers 
brachtan der Min ſter des Innetn und der Sraatsrath Brcs 
quey Den Orfegesentmurf über die Gerreideousfuhr, nah ber 
von der Pairslammer vorgeflagenen, und vom Könige gentha 
migten Abinderung, melde das vorgefhlogene Wagegeld von 
1 Be. 50 Gent. verwirft, Ruter Ghappuis erjlattete - Hierauf 
Bericht über den Gntwurf, den Tabak betreffend, und ſchlug 
Im Namen der Rommilfion die. Annapme deſſelden mit einigen 
Abinderungen vor: Die Berbandlung über die Douanen wurde 
forigeiept. . 
emöge elner könlglichen Verorduung vom 6. Nov, foll 
vom 1. Jan. 1815 an jedem Pfurrosmwefer, der men Riichen 
verſteht, eine Zulage von 200 Fr. bezahlt werden. 

Der Präfett zu. Lyon bat ſich veranfaßt geſehen, unterm 
29. Ott. zu verordnen, Daß die dortigen Zabrikanten, erften 
"Bebeiter und Färber den Fremden Bein Verfahren zeigen, Ignen 
feine Unterfuhung irgend eines Webſtahls geflatien, und ihnen 
jeden Beſach in ihren Werkflätten verbieten follen. Zu gleis 
her Zeit hat er den Mechanikern nud Berfertigern von Web⸗ 
Stüblen unterfagt, dergleichen für Fremde zu verfertigen, bey 
Vermeidung der in den Artikeln 417 und 418 bes Girafge, 
fegbuhs enthaltenen Strafe. 

Die Einnahme, der Douans in Habte betrug. im Monat 
Okto ber 1,500,000 Fr. 

Die Stiofburger Zeitung enthält folgende Bekanntmachung : 
„Bervolftändigung der Armee auf den Zriedeusfuß; Die HH. 
Difisiere außer Dienfttpätigkeit, fo wie Die Unteroſſiglere und 
Soldaten, die fih mit beichräntiem ober unbefchränkttem Ur 
taub, oder ohne Urlaub noch Abſchied zu Haufe befinden, find 
benasbribilgt,, daß die Mufterung, der fie beywehaen follen, 
nächflkünfigen Montag den 28. d., allpier auf dem Broglie, 
und wenn das Wetter zu ſchlecht märe, anf dem Darzas,. im 
der- Glrfabetpenftraße, Ratten haden wird, -Gtrafburg, den 
21. Row. 1014. Der Maire Der Stadt Straßburg, Braden 

offen" Ro , z * 

Dan liest Im 2iſten Heft des Zuſchauers von Drau. Malte 
Brun, das eben erfäienen if, In einem Brief von «einem Bel 
gier, eime Ucberfüht der gegenfeitigen Lage der Deep Paripepen 
in Belgien, nämlih der framzbfilhen, hollaäändiſchen und belgi: 
gifgen. Der Berfafier, der eia eifriger Anhänger des Prinzen 


von: Öranien zu ſeyn ſcheint, varſichert, das Königreich. der 
Niederlande werde dad vorige Abnigreih Holland (ohne Of: 
Friefland, das an: Preußen zurüdkehrt), Belgien und das Eüt, 
ticher Band, bis am Die Maas und die Durte begreifen, Diefer 
Staat hätte 4,570,000 Seelen, 90 bis 100 Mil. Gulden 
Ginkünfte, eine Armee von 60,000 Mann, und eine Hlotte 
von 26 Rintenfhiffen. Im Falle der neue König noch Buzem, 
burg, Limburg. mit Aachen erhislte, welches Die Belgier hof. 
fen, würde die Mongatchie 4,950,000 Seelen zählen. 
; Das Parifer. Souraal la Quotidienne,  melches bitper fhets 
im Sinne des Hofes abgefaßt war, enthält nachſtehende Br: 
tradtungen über Den Wiener Gongref und den Pa: 
rifer Sriedensfhluß: „Als der Parlfer Traetat feflfegte, 
dafı alle im dem Kriegs verwidelten Mächte ipre Abgeordneten 
su einem allgemeinen Gongteß fenden follten, om. die Anord« 
mungen abzufchliehen, melde dieſen Traktat yolftändig machen 
follen ( Darifer Tractat, Art. 32) mußte ganz Europa aloe: 
ben, daß Die Vertheilung dee heerenlofen Territorien in gemein, 
fbaftliber ilebereinftimmung, fe wie nad deu Grundiägenücs 
mes waprhaften Bleihaewisis, geſchehen würde. - Cine folde 
Berfaprungsweife, Die wingige, welche mit den friedlichen Ge⸗ 
fianungen, und der von den Souverains bekannten Geredhtig: 
den übereinftimmt, fehlen fogar durch den Traktat bucflähli 
vorgeichrieben, denn einer der Artikel garantirte beftimmt, daf 
HOolland keiner fremden. Gouverainetät unterworfen werden 
kdante, daß Die -founerainen Staaten Teutſchande nur. der 
sine, Föderation mit einander verbunden werden, und Daß: die 
‚italienifhen Stae ten, mit. Ausnahme derjenigen, welche: Defiere 
xeich urüdßbehilt, mmabhängige Evurersinetäten ausmedken 
‚folten, Vaciſer Traktat, Art. 6) Diefe gegenfeitige- Oripus 

lution betrift mit einzig und allein ale Unterzeichner des 

Parifer Tea⸗tata: da die Staaten von Teutſchland, Itallen 
und Holland die Eigenſchaft als. Sonveraine erhalten, fo müfs 
fen fie auch zu einer Anordaung mitwirken, die ihr Schlckſal 
entiheiden fol; wurden fie denm nicht auch in dem Krieg wars 
‚wideit ? Sie find daher ſowohl durch den einen als den. andern 
biefer. Aetitel des Parıfer Tractats 4m dem allgemeintn Gen. 
‚greh berufen. , Nimmt man Den Ausdrud: Maͤchte, an, fe 
könnte man vernünftiger Weife darunter nichts anders v ’ 
ald die vor dem Ariege algemein anesfannten : Regierungen, 
bie fogleid ‚fi zw demſelben als eigentliche Mächte verbunden 
Haben ; denn wenn win glüdlier General durch Zufall eine 
Armee zu Fommaadirem befommt, fo iſt er defmegen, felbik 
bep Dem ihöniten Beigagen, no Irine Mat; wäpremd ein 
schtmäßiger Koͤnlg jelbft. im Der Werbannung, felbft in Mettem 
und Banden eine sehtmäßige Macht mit Staatogewali “ 

or Die Bortiegung folgt.) 
Die Maine Biitung, varpltr Belsandıt and R 
e Zellung entpält gen aus Rem, vom 
25. Oktober. Wir haben ben größten Teil der Familie Bup- 
naparte im unferer Naͤhe. Die Prinzeifin Eliſa befindet ſich im, 
Bologna, wo fie wit dem neuen Großherzeg von Toskana eine 
‚Bufammenkunft- parte. Lujiam, weder wun Ganinp, Braf non . 

Polnia:umd Hert yon Newotl Il,; made ein ‚großes, glänzen 
dea Haus, und, wird wonden Mömerm ſehr geilebi; Er jicht alt 
aus, und it blaß mad. mager, obgleich «x erft:einige fünfzig 
Jahre Hat. Gr zeichnet ſich durch feine Zrömmigkeit aus, die 
früher eben nicht feine: vargüglichfle Tugend. geweien feon fol. 
Der epemalige König Jofepp, welchet die. Schweigeriuft mie 
Sestragen ‚Bann, Hat amdı: fünsn,: Iufenipalt fm: der , Näpe 
von Rom gewäplt. Gr gab unlängft auf einem benachbarten 


vieler Sorfalt. 


" anzubieten. 
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Schlaße prächtige Feſte und Be, bey denen an hundert fhöne 


Damen glänzten. : Min niup geftißen, daß Dirfes neuc Herr-⸗ 


Ibergefhleht immer noch mit feinem Boofe zufrieden ſeyn kaun. 
Den Stuarten und Bourbonenumwar eb in. ihrer Derbannung 
nicht ſowohl. Die Mutter Läritta ſcheint ſich auf Elba nicht 
übel zu gefallen. Weberhaupt muß man geftenen, daß alle Glie⸗ 
Der biefer zahlreichen Familie ſich wahrhaft phifvfophifh im ihr 
Sqdidſal zu finden wuhren. Die ungeheure Kataſtrephe Hat 
‚gerade auf fie am menigflen gewirkt. Fuͤr das Tragiſche möds 
ten fie wohl ganz werborben ſeyn, da’ fie, nach allem, was gs 


Adehen if, nod Sinn für das Leben und feine Freudea’paben. 


Wonder Mutter erzaͤhlte man, fie puge und ſchmüke ſich mit 
Der Kaufmann Fufi aus Mailand, welder 
mir Gemälden, Juwelen und Büchern handelt, fol unlängit 
auf der Jaſel Elba geiwefen feyn, um Nopoleon feine Dienfte 
Dirfer ſchicte ihn zu; feiner Matter, die auch wiek⸗ 


Mir für 60,000 Franken: Warren ausnaym. ' Det eyemalige 


Kaifer Hat ſich eine- kleine Bibllothek angelegt, in Det auch forg: 


foͤltig die Schriften gelammelt werden, die gegen Ihn erichieden 


find, Unter allen Mähren, mit denen das Publikum, feit 


‚feiner Abreiſe unterhalten wurde, fol ihm das von feiner Ber, 


rücktheit am meiften Spaß gemacht haben. 


Die franzöfifchen 


‚ Blätter unterhalten ihm vorzüglih, und unter diefen befonders 


das Journal des Debats, wildes früher nichts weniger als ein 
Jourwal de’’Empire ſeyn wollte. Am regeimäßigiten fell <er 


ı Die Adreffen Iefen, welche gewoͤhnlich die Amrsblätrer von- Pa: 


vis wud: Neapel ausfüllen. 


Man will bemerkt) haben, er leſe 
immer vier Blätter-von bemfeiben Tage, eines von 1797, ein 


sanderes vom Jahre 6 Ber Republik, ein Drittes von. dem vori⸗ 


gen und das Irpte von dem laufenden Jahre, und er ſeye ale 


- heiterer und bejlerer Baune, als wenn er ben Zeitungskurs ger 


macht habe." 
Der Graf Moscati und Hr. Maurt Haben m Mailand 


auf der, Grflesin zugehörigen Sternwarte, im Laufe des ver⸗ 


„ floffenen. Dctoders- intereflante Beobachtungen am drey feit Kur⸗ 


zem in der Bonus ausgebrochenen Vulkanen gemacht, woraus 


“fe über die Subſtanz, Aimosphäre und Rotation dieſes Welt⸗ 


Körpers: merkwürdige Zolgerungen ziepen. Dan Tann darüber 


sein ausführlides Schteiben des Hrn. Mauri im Giernule ita- 
„Hano vom 17. Mov. nadplefen, 


Die Prinzeffin von Wales traf den 8. Mov. zu Neapıl in 


Seſellſchaſt des Königs ein, Der ihr bie Averfa entgegengefahr - 


ar Nach Briefen aus 


Syaniem re 
Madrid vom 5. Nov. in der Gayiite 
De France Hatten dafelbft neus Berhaftungen, auch von Fintatn 
Seneralem, fatt gehabt. Gen. - Alava befand ſich mody “lin Ge 
fängniffe. Gen. Blake, der einft durch Suchet in Balencla mit 
14,000 Mann gefangen ward, war nah Andaluflen vermirfen, 
und munter Auiſicht geſtelltz es Hieh, die Benirale Banas 
und Ddonmel, Die in Valencia unter ihm dienten, hätten -Tich 


“bffentlich für feine Orgmer erklärt: In Navarra dauerten Die 


MWaforfhungen nah Mina’® Anhängern fort! Dievor 5 Monas 
ten in Arrnponien verhafteten Seanzofen befanden fih neh am 


Sch offe su. Sarrogoffa. "Die nad Valencia zu Wiederföderung 


ihres Eigenthums getommenen Franzofen würden vom Gouper: 
neur, Gen. Glto, mit Dir. Aeußerung fortgefhiift: man habe 
wohl gethan im- Jahre 1808 die Branzofen im’ Dirfer - Provinz 
iu ermorden. Ueberhaupt warteten alle in Spanien wmohnende 
Fransofen fehzafuchtsvoll auf Dig Ankunft des Franz. Botſchafters, 
um ſich durch feinen Schatz vor Berfolgungen zu ſichern. Det 


ſpaniſche Geſandte beym Wiener: Kongreffe, - Ritter Labrader 

fell‘ dena’ Durmüftertiin geſchricben fe um zer 

ger Miiderung feines bisherigen Soſteme der Strenge ju wer 

mögen.‘ * 
Peoytugäal. 

Gine Parifer Zeitung fagt, nah yuverläßigen Nechtichte 
aus Liffabeon fry daſeldſt am 22. Dt, ein Befehl des Prin 
—* Regenten bekannt geinadht worden, weicher Die Strafe da 

indeeverweifung, ‚melde im September 1810 gegen mehren 
Perfonen, größtentpeils aus den angrfeheniten Familien, arı 
geſprochen, 'aufpebe, und man’ glaube hoffen zu dürfen, def 
Diefe Amneflie au jenen zu gut kommen werde, mel 
-fpäter der Armee des Marfhals Moffena folgten; überhaut 
zechne man -auf die bekannte Derjensgüite des Prinzen Regratis 
und auf die Mäfigung des yortugiefiihen Minifterinms, wi 
eo überdieh der Regel mach grra das Gegentheil vom dem, 
was zu Madrid gefchehe, thue ic. ‚ 
* ER rue —— 
zeitung kuͤndigt die Etnenaung des Dberflienters 
Henry Ring zum Gouverueur der Yafel Oelzoloud co. — 
Das Morning: Gproniele- behauptet, die Minifker Hätten an dr 
auf dem feſten Lande befindlichen Porlamenteglieber dir ju ir 
rer Partep gehörten, neuerdings: dringende Sinſadungeſchreu 
zur Rüdkepr erlaffen, mittlerweile aber ifre wichtigen Finn: 
Anträge bis nah Welhnadten verſchoben. — Daffelde Bir 
ſpottet über Die Xraner, melde der engliſche Dof wegen dıs Tr: 
ves der Abnigen von Sizilien angelegt, die er doch I ih 
Zeiten durch feine Zournaliften giaufamı orißf;andrfa Man, fr 
"'enttpiont, eingifperrt ändzulcht ausihrer Fufel zertrichen hebe. 
— Daffelde-Zonrnol äußert, es Töne zwar fepn, daf Gtaattr 
Urſachen das Band der Ehe zwlſchen der KZaiferim Barle Lovtie 
und Buonaparfe auflösten, fo mie fie «4 gefnäpfr sdtten; alrin 
fowtel ſcheine ficher, daß fich die KMarferin diefer Auflfung erufts 
* ih widerſetze. — Endlich kündigt dab Morning + Epronice er, 
in beoden "Parlamentäpäufern würden mshdrhährkt 
“Motionen gegen Die‘ Zändertpeilungen und Grmerbungrs 
in Teurfdlond und Stillen, wide man je Win im Ein 
ne zw haben fheine, gemacht werden. Sin Oberhauſe dode 
der Marquis von Landsdowae dieſes wichtige Gefquſt üben 
nommen. - ° " n 
Bermifdgte Rahristen. j 
Die Hamburger Beitung freibt unterm 17.Ron : „Fi 
heute im Hauptquartier des Hrn. Generalt em Chef der Falle‘ 
rufüfden Armee von Polen eingetreffener Kurier dat dem Dr 
nehmen nach Didre gebracht, daß die Armee fi marfafers 
zu halten habe. (Die Landwehr befindet fi befamptlid bereit 
auf dem Rüdtnerfch ins Warrland.) Man verninm, daf drie 
Ralf. ruffifch » potntfche Armee aufgeldttwird, fohar Me Mr@ringe 
paffiet if und daß Derem bisheriger Gen. om Whef dat Kom 
mande der Eüdarınee übernehmen werde. Der Kaiſet hat It: 
dem Manne der Miliz 5 Rubel geſcherkt.“ 
— — —— — ——— — — 
‚3455. (3. 6) Den 56. dieſes fomme das Arämeriät 
Fuhrwerk von Mannhrim bier am, Wer Berl 
gen: hat, — ald nämlich mach Däffelderf, Achen, Keden 
Frankfurt, Heſſen Darmfladt- Baden: Durloh, Heidehen 
Brucfal, Strafburg, Raftadt, Heilbten, Kauſtadt, Stu 
Galm, Gflingen, Dilingen, Um, und noch mehreren da 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Reuter anzufragem- 
— — — 


* (Nebft eines Avertiſſeme nts + Beylage.) 





Deylage zu Nro. 284 ber politifchen Zeitung. 


— ů— 


Bräubaus:Berpadfiunwg. 

3408. (6. f) Aus allerhoͤchſtem Auftrag des Lönigl. nehels 
wen Finanzminifteriums vom Liſten dieſes Mouats wird dab 
ehr beträchtliche Staatd: Bräubans zu Wörth an der far, 4 
Otunden von Landshut an der Randitrafe gegen Paflau, dur 
Die unterfertigte koͤnigl. Finanz» Direstion mit Zuziehung ber 
Böniglihen Bräumefend - Aduriniflration, unter nachfolgenden 
Bedingumgen und mit Vorbehalt der allerhoͤchſien Genehmigung 
im Berflelgerungsmwege Öffentlich verpachter, 

3) Die Pachtzeit wird auf ſechs Jahre beflimmt und darf 
fowohl braunes Schenk⸗ und Rager: Bier, ale weiße® 
BWeigenbier gebrauet werden. 

2) Die Bier: und übrige Material» Borrath fol in baarem 
Gelde abgelbst werden ; dagegen iſt die Bräufaus Eine 
rihtung, Geller, BZugehörungen und Mobiliariaft, 
nad vworgänglicer eidlicher Schägung won dem Pächter 
jur Übernehmen, nah Hasfluß der Pachtzeit wieder. im 
nämlichen Geſammtwerthe zurüdzuftellen und Ber Minders 
Betrag baar zu vergüten, fo wie hingegen demfelben, 
der aus der Melioration entilehende Mehrbetrag, wies 
der baar zu erfegen iſt. 

- 5) Der jegt oder Eümftig beſtehende Malzaufſchlag iſt vom 
Dem Pächter zu tragen und Da ihm aud die Malsmühle 
mit übergeben wird, fo hat ſich Derfelbe hierin allen vor 
forglihen Masfregelm zu fügen. 

4) Der Pachtſchilliug wird fomchl auf eim jägrliches Averſal⸗ 
Quantum in 4 Terminen, als aud nach dem Simer viele 
mebe nah dem Schäfel eingeforengten Malzes abges 
ſchlo ſſen, und dabey vorbehalten, über welche dieſer 
—* Arten die allerhoͤchſte Genehmigung ertheilt werden 
wolle. 

5) Die Beſorgung und Beſtellung der weißem Bier-Nieder— 
Rage In Landshut, wird dem Pächter auf feine Koſten 
überlaffen. 

6) Die Unterhaltung der zur Bräuereg gehörigen Gebäude 
übernimmt das Löntgl. Aerar. 

Wegen dem Unterhalt der Zfardrüde zu dem jenſeſts gele⸗ 
genen Sommerbierkellee und der Waſſerleltung von Huͤttenko⸗ 
fen, bis zum Beaͤuhaus, wird erſt dep der Verpachtung ſelbſt 
das Näpere beſtimmt werden. 

Die 7 Heinen Durchtaßbrücken auf Dem Wege mad Au, 

bat der Pächter zu unterhalten. 

Die Berpadhtung wird am Dienflag deu 6. Dezember heu ⸗ 
tigen Jahres im der Vräuverwalterswohaung zu Wörth vorges 
nommen, moben ſich die Pachtliebhaber bis 9 Ihe früh einfns- 
den, und ihre Anbor zu Peotokoll geben können. 

Münden den 4. Novembre 1314. , 
Röniglide Finanz⸗Direktlon des Ffarfreifes. 
R. von Annetöberger, Direktor. 

vo Rrempelbuber. 


Gdicetal:Borfladeong 

3449. (3. a) Auguſta von Kompair Tedige Hauptmanmtr 
Tochter ift fchom feit dem Jahre 1794 vom hier abweſend, ohne 
daf man von ıhrem QAufentpaltdorte und Ihrem Beber, oder 
Tod bis jest eine zuwerläßige Madricht erhalten konnte, Da 
sun dirfeibe ein in Dem Dipofito des unter fertigten Gerichtes 
hinterliägendes Bermögen von ungeführ 600 fl zurüditch, fo 
'wisd diefe Augufla von Rompair, oder deren allenfallfige Er: 


dem Hiemjt aufgefodert, ſich hinſichttich des ermähuten Wermä 
gend binnen eined peremtorifhen Termined von 6 Manaten bey 
Der unterzeichneten Gerichtebehörde zu melden, und refp. zu ler 
ottimiren, als man anfer deſſen nach Verluſt Diefer Zeirfrift 
über daſſelbe nad; den deſtehen den Befegen verfügen wird, 

Den 15. November 1814. 

Königl. baier. Stadtgericht Münden. 

Gerngroß, Direktor. 
Zelller. 





ediftal:Ladung. 

342». (3. db) Da bie Regina Dietrich, Popfitus Wittwe 
sa Stadt am Hof, ehemalig vercheliht Hepp, geberne Kunebl 
ab Inteftato verflorben if und ihre allenfallüge Erben nicht 
bekannt find, fo werden Diefe unbefannte Grbs - Fntereffenten bie 
mit aufgefodert, fid in Zeit 6 Wochen pereihtorie um fo gr: 
wiffer iprer Verwandiſchaft halber zır legirimiren und ihre Ans 
foräche auf dem Rüdlof bierorts anyubringen, ald man auſſer⸗ 
defſen diefe erbiofe Berlaffenfchaft dem ſich bereitd Hlerum gemel⸗ 
Deten Eon. Fiskus zuerkennen und ausfolgen laffen würde. 

Din 8. Rov. 181%. 
Königl. dater. Sabtgericht Münden. 
\ Serngroß, Direltor. 
v Halm. 





Berflleigerung 
3420. (3.6) Die vor dem Iſarthote am der Kanalffrafe 
GB--gelsgene sigenthümlihe Behaufung des bürgenl. Hufihmieds 
Iofepp Mortig wird dem 30ſten November auf dem Wege 
der Öffentlichen Berfteigerung von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
mit Borbepalt der Genehmigung der Gläubiger veräußert. 
KRaufsliebpaber haben fid Daher am befagten Tage zur de, 
flimmten Zeit bey dem. unter zeichneten koͤnigl. Stadtgerichte eim 
zuſinden, um ihre Kanfsandote gu Protokoll zu geben. 
Münden, den 2ten Rovember 1814. 
Königl. baier. Stadtgericht Mänchen. 
Berngzoß, Direor. : 
FH. rn. Bulffen, 


BAER IIT,, 
3459. (3. 0) Nachdem das am 20. Dit, bie t6 
Die Johann Heroldiihen Killers Eheleute zu ehr A 
zu Goncurs sErkin ıtnif —* als rechtokraͤftig erſcheint, fo 
werden von unterzeichneten kün Landgericht 
Edittotage, als: ” —— 

ad producendum et liquidundum, am 20, Dezember; 

ad excipiendum, Der 20. Jaͤner 1815; 

ad replieandum und Sdlufverhandlung der 20. Febr. z 
jedod mit dem Bedeuten frftgefegt, daß familie Deroldifche 
Bläubiger unter dem gefrplichen Rehtsnachfolgen jederzeit mar: 
gend 9 Uhr im dießfeitiger Laudgerichtokanzleh in Perſon, oder 
legaler Bertretung zu erfheinen haben. 

Münden, den 18. Nov. 1314, 
‚Rönigl. baierifhes Landgeriht Münden. 
Stepter, Landrichter- 





Berfieigeron 
5442. (5. 0) Im Wege der Berfleigerung wird das Au— 
weien des Rorbinian difher, Bartbauer zu Thalkircheu, den 1% 
Dezember Morgens früh 9 Upe bis Glodenſchlag 32 Lipe im 


Bar —— — 


der Landgerlchtskanzley zum wiederholtenmale Öffentlich verkauft. 
Diefes Anwelen befteht: 

1) In einem ganz neuen gemauerten und mit Schindeln 
gededten Haufe ſammt Stall und Stadel unter einem Dade, 
Danı im einem frpariet lebenden Bad, und Waſchhauſe fammt 
Hofreith nnd Garteh haltend 1 Tagm. 46 De. 


2) Heder, 48 — 4 — 
5) Wieſen, 1 — 232 — 
4) Holj. a — 10 — 


Das Banze iſt zum koͤnigl. Landrentamte Münden frepftife 
fig; das Steuerfimplum beträgt 3 fl. 7 Er. ı di, und bie 
Echäpung beläuft ih auf 4758 fl 

Kaufsliebhaber Gaben Daher bey der amgeftellten Ber 
fleigerungstagefahrrt zu erfcheinen, um ihre Anbote gu Vrotos 
Boll zu geben, und die Genehmigung der Gläubiger zu ger 
wärtigen. 

Muͤnchen, den 18. Nov, 1814. 
Rbnigl. baier, Landgeriht Münden. 
. Steprer, kandridter. 


Berlabung. 

3460. (2. a) Dofepp Gphrie Darenberger, penſio⸗ 
nirter Eremit bep St. Peter dahier in Ferpfinz, der vorgefun, 
Denen Schriften gemöß von Gt. Wolfgang am Burgpol; ger 
bürtig, it mit Hinterlaffung eines Vermögens von circa 400 fl. 
geltirben. ) 

Diejenigen, weldhe an denfelben eine Foderung zu machen Ah 
berechtigt glauben , fo wie deffen Breunde, welche auf die Erb⸗ 
(Haft einen Anſpruch machen wollen, werden biemit aufgefo. 
dert, Ah binnen 60 Tagen, vom heutigen Tage angerechnet, 
ſſch hierorts zu fielen und haben fogleid über ihre Auſprüche 
legal auszumetien und mitzubringen. 

Brepfing , den 25flen November 1814. 
KRönigl, baleriſches Landgeriht Freyſing 
im Sfar:Freife. 
9 Ockel, Landrichter. 


Oeffentlicher Verkauf. 

3450. (3. a) Zum oͤfentlichen Eizitationd: Berfauf bes 
Anmefens von Georg Jakob Koidi, Dandelsmana in Lande: 
hut wird Zagsfahrt 
auf Dienflag den 20. Dezember d. J. morgens 9 Uhr angefeßt, 


Dieſes Anmwefen beftcht aus einem Haufe und Garten, wovon ' 


unten eine ausführliche Befhreibung folgt. Es wird auch auf 
Berlangen das Haus von dem Garten getrennt und legterer 
im Ganzen oder theilmeife verkauft. 

Kaufsliebhaber haben fib alfo am erwähnten Tage morgens 
9 Uhr auf der hiefigen Stadtkanzley rinzufinden und bis 1? 
Uhr ihre Angebote zu Protokoll zu geben, wobey jedoch die 
nöthige Regitimation vorausgefegt wird. 

Zugleich wird bemerkt, Daß ingwifhen auf Berlangen bie 
beyden aufgeflellten Ruratoren Franz Fleifhmann und Nepomuk 
Deuter , nähere Auskunft geben werden. 

Den ı5ten November 1814. 
Königl. baler. Stadtgeriht Landehut. 
Reingruber, Stadtricter. 
Stark, 


Belhreibung des Hauſes. 

Diefes Haus befinder ih in der Milte des Dauptplages 
in der Altftade, bezeichnet mit Neo. 314 im tothen Biertel, 
mit der Fronte gegen Die Binigl. Refidenz, it zwen Stocwerk 
bob, bat jur ebener Erde das große, ſchöne Dandlungsgemölb, 
mebft einem großen gutgewölbien Waaren-Behältniß mit eifer« 
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nen Thuͤren und Läden gut verfehen, und links eine große Gin. 

fahrt. Gs enthält: 
12 heitzbare Zimmer, worunter 4 vornheraus, nach dem 
neueſten Geſchmack tapezitt find; 4 unhtitzbare, 2 Alto, 
ven, 2 große und 2 Meine Küchen, 2 Speifefammıern, 
3 Holzlegen, 2 Abteitte, 2 fhöne gemölbte Keller, eine 
Stallung auf 2 Pferde, mit einer Schwingrube, einem 
Gumpbrunnen, einem fhönen geräumigen Hof, mir eis 

nem großen Fletz. e 
In den übrigen Etagen fchöne Vorflege, auch ſchoͤne breite 
Stiegen , welche geſchloſſen werden können. 

Das Daus hält in der Breite vornperaus 38 , rüdwärtg 
35, in der Tiefe aber 150 baierifche Schuhe. 

Da der Baufchaden vom ganzen Gebäude von dem ver: 
pflichteten Maurer» uud Zimmermeifter mit Eiuſchluß des Aus: 
welſſens nur auf 83 fl, gefhägt wurde, fo erhellt, daß das 
ganze Gebäude in einem guten und vortrefflichen Zuſtande ih 
befinde. Der Dachſtuhl it ebenfalls gut und mic Taſchen bu 
legt , auch ift Das ganze Gebäude im foliden Zuſtande umd 
von fhöner Sommeterie. 

Dieſes Gebäude wurde von den vereldeten Schägmännern 
auf 10,000 fl. angeſchlagen. Befonders wird mob bemurh, 
daß auf dieſem Haufe die Handlungs + Gonzeflion von Spez: 
ren, Material, Faeb, GSeiden, Woll« und kei 
nen: Waaren, nebit dem Tuchſchaitt, en Gros ımd en 
Detail durd die Lotalitaͤt und Konkurrenz allerdings brgänfligt — 
ausgeübt werde. 


Belhreibung des Gartens. 

Diefer Hegt unweit der Stadt in einer angenehmen Bagr, 
hält nach dem aufgenommenen Plan, einfslüßig eines klelaen 
Nedengäridhens 5 geomerriiche Tagwerke, und enthält 160 dehe 
ſtaͤmmige und 82 große Wantbäume von der beten Dbfigat: 
tung, damn 20 große Weinftöde, ebenfalls von den beftm 
Sorten, und 9 ‚Frühberten mrit dazu gehörigen braudbaren 
Senftern; auch befinden fi hierin 2 Baflins mit 3j4rel Eteie 
ten Wafler. Der Flaͤcheninhalt wurde obrigkeitlich — auf 

3100 fl. 

Der ganze Garten iſt mit einer Mauer umgeben, melde 
vom Grunde aus 9 bis 11 Schuh hob, jede Brite 440 Schoh 
lang, oder 75 Klafter abwirft, die zweh Mebenfeiten aber 479 
Schuh lang, oder 79 Klafter, und eine zu 6 fl. geidbägt, be 
trägt 1000 fi. 

Das große, fhöne maffive Glashaus, worin ein großer 
Treibkaften, mebit den übrigen Vottichtungen angebradt if, 
wurde geſchaͤtzt auf 2500 

Das fhöne, große, gemauerte Sommerbaus, mit 3 heih 
baren und einem unpeigbaren Zimmer, nebſt Küden, fenta 
Keller und laufenden Waſſer, wurde gefhägt auf 800 fi. 


8066 fl. 


BZufammen . 





Edictalstadung. 

3457. (3. a) Machdem ſich der wegen Diebſtahl und ge 
maltfamen Einbruch angeſchuldigte Jofenp Obermaler, Soͤldners ⸗ 
Sohn von Maurbham, koͤnigl. Landgerichts Malleredorf auf die 
unterm 24, Auguft d. J. gesen ihn ergangene Gbdifral » Ladung 
innerhalb der bereits verlaufenen Dreumonatliden Friſt bimorit 
zu feiner Berantwertung wicht geflelt hat; wird berfelbe in 
Gemäßpeit des Sırafgefegbudes IL, Tp., 1. B., Met. 422 hie: 
mit wiederholt öffentlich vorgeladem, binnen 3 Monaten zu obl: 
gem Zwede bey dem umnterzeidneten Gerichte um fo mehr Fer 
ſonlich gu. erſcheinen, als bey modmaligem, fruchtloſen Derlaufe 
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Sleſes Fermins wider ihn, als gegen einen Ungehorſamen den 
Geſetzen gemäß miederfapren merden. s 
Landoput, den 24 November 1914. 
Königiigsbaiseifhes Landgeciht Landéhut. 
* Der koͤnigl. Laudrichter. 
PalzL, 


* 


Weine zu verlaufen, 

3445. (3. 6) Gs find in Wien 1000 Bid 1400 Egmer 
alte vortrefflihe, rothe ungariihe Welne von verfciedenen 
Sahrgängen,, ale von 1808, 1809, 1810 und 1811 in B+ 
und 10rpmerigen Gebunden fammt Fäſſern in Parthien zu 50, 
100, 200, 500, 800 Eomern oder gan; vom 5ten Degember 
angeiangen, zu verkaufen. Bon ber befondern Güte Diefer 
Weine kann man fih in der Vorſtadt auf der Landflrafe Nro. 
46 im Gemeindehaufe und Keller alle Montag, Mittwoch und 
Samftag von 3 bis 6 Up: Nachmittags überzeugen. Kaufs— 
luflige belieben fi über Das Yiähere auf dem Kohlmarkt in 
der Stadt im gröflich: Schellenbergiihen Haufe Nro. 609 im 
2ten Stock Vormittags anzufragen. 

Bien, den 14ten November 1814, 





3454, (2. a) Nousavons l’honneur de faire part au pub- 
lie, que nous tiendront la prochaine fotre des Rois à Alunic 
avce un assorliment complet de Draps et Cusitmirs super- 
fins, et fins et autres, et d’ctoffes modernes et pour loutes 
les saisons pour Calotte et Gilets, 

Bäsel, -12. Novembre 1814. 
Winandy Pere et fils, 
de Verviers, 


Wir haben die Ehre das Publitum zu benachrichtigen, daß 
wir Die Lünftige Mündener dreg Königsdult halten merden, 
mit einem vollſtaͤndigen Lager fuprrfeiner, feiner und anderer Tücher 
und Gafldiire, wie auch Anderen modırnen Zeugen, fe.ne Beinz 
Fleider und Weſten, und für alle Jahredzeiten. 

Wir Haben unfer Waarenlager während der Dult in Müns 
chen im Gaſthofe zum goldenen Hirſchen. 

Bufel, den 12. Rovember 1814. 
Winaudy Bater und Sohn, 
aus Verviers, 





Es münfht ein franzöfifher Sprachmeifter mehreren 
Perfonen Unterricht zu ertheilen, wo nod übrige Stunden in 
oder außer Haus zu haben find, auch wünfdht er fih den Ders 
sen Gollegen die Abendilunden um billige Preife zu widmen. 

Logirt auf Dem Kreuz Nro. 1232 in Der St. Annen Straße 
über 3 Stiegen vorwärts, 


3448. (2. b) Es if ein Haus mit allen Bequemlickeiten 
verſehen, mebft daran floffenden Garten zu verkaufen; der Käu— 
fer hat ald Grlag mur 5 bie 4000 fl. zu erlegen, das Uebrige 
kann in jäprl, Friſten abbe zahlt werden. 

Das Nähere hierüber if beym Haudelgenthümer felbit zu 
erfragen Nro. 76 vor dem Katlethor an der AudmwigsWorfadt, 
Bale iſtraße. 





Ankündigung. 

Herr Hoftath Höck zu Galldorf, im Koͤnigreich MWürtem: 
berg, gibt, im Berlage der unterzeichneten Buchhandlung, uns 
ter dem Titel: Miscellen, eine Sammlung Bleiner Auffäge 
Derwilchten Inhalts Heraus, die ungefähr 28 bis 30 Bogen in 
Oktav betragen und im März des Fünftigen Jahre die Prejie 
Dem größten Thelle nad find die für Diefe 


verlaſſen wird. 


Sommlnng ausgewoͤhlten Auffäge [don vorhin Fr mg _—..n 
(den Zeitfchrifeen, die meiften im allgemein en 4 
in den Literarifhen Blättern, im neuen ı 
fen Anzeiger, im Morgenblatt, im Berti 
im Mündyner für ae 
De und in der Zeitung für die elegante Welt,’ 2 * 
erſchlenen; die Sammlung aber gibt fie, faſt ale — * 
arbeitet, und mit ungedrudten vermehrt. Wer bis Sa 4.4 
mers Bünftigen Jahre bey dem Berfafler oder der Werlagfdan,, 
lung fubferibirt, erhält das Gremplar für ı fl. 22 FF od, 
18 Gar, und das ficbente Fremplar unentgeltlich. Dt mie 
dem Ablaufe des Subfcriptiong: Termins eintretenDe Ladenpreis 
iſt auf 2 fl. oder 1 Tple. 5 Ggt. geſetzt. Briefe und Geld 
bittet man poftfrey eingufenden. Das Wert wird Darrchgehende 
auf gutes Papier gedrudt; Diejenigen, Die ihre &yremy!. auf 
Poflpapier gu erhalten wuͤnfchen, belieben es anzuzeigen; man 
bezahlt dafür 24 Er. oder 6 Gar, weiter. 
Gmünd, im November 1814. 
Ritterfhe Budpa a DIunB- 


45. Ben dem Buchhändler Rindauer und 
rigen Buchhandlungen ift zu haben: 
ene 


Deutfde Spradleh re 
von 


Theodor Heinfius. = 
5 Theile. Beipzig, bey Gerhard Fleifper dem DFürgern. 
Preis 1 Ehlr. 8 Gr. 

Da der Freunde der deutfchen Sprache überall — 85 —* 
den, und das Beſtteben feine Mutterfprahe ſow ohl — 
ſprechen als zu ſchreiben, unter allen Ständen int nn Rüge 
then Zunepmen ift, fo wird ein, ohnehin ſchon durch ie ers tms” 
lichkeit ſehr befanntes, und von bedeutenden ST unde 
pfohines Werk, um fo weniger feiner Gönner und eiben be. 
verfeplen, Da Alles was deutih Sprechen und st, for 
trifft, hier mit eben fo großer Klarheit als Bee runter: 
wohl für Schulen und deren Rehrer, als für den er ermögen, 
richt bepanbelt iſt. Selbſt der Materialien fürs Denfv ch vermð⸗ 
ia Verbindung gebracht mit dem verſchwißerten SPS woelung 
gen , find manderley. Es verficht fih, daß es arı 2a sg klin⸗ 
und reichhaltig Ichrreihen Bepfpielen, zur Unterfp A DF fen, 
gender Wörter, zu verfchledenen Arten, Auffügen ax At ten Le 
felbft zu Fracht⸗ und Handelöbriefen, wie in aller: ut als 
* zu eigenen ſchriftlichen Arbeiten eben ſo wert eitet i 
an Muflern für die Dıflamation. Diefes alles Hearb en» a 
mehr ala 50 Bogen, ift für den hoͤchſt wohlfeilert EEE TER 
3 Zhle. 8 Br. zu haben, 


Berabgefegter Preis des Ben bis 14ten Bindgens, mit 77 

i Kupfern uud 4 Karten von 
Zimmermanns 
Taſchenbuch der Rertf 
von 14 Thlr. auf 8 The, ſaͤchſ. 

Der Verleger, um fo vielen als möglid mit eimem fo al, 

gemein beliebten, und bereits in fo vielen Yinden Befindilden 

Werke gefällig zu fepn, fegt auch den Preis des Stenn bi6 Ilfen 


in allen öb. 


en 


‚Yaprgangd aus 7 Bändchen beftchend herab. 


Er ti nicht erſt genöthigt, dem Publitum mochmal® den br, 
reits allgemein dur die beiten öffentlichen Blätter, und durg 
die Ginftimmigkeit der Kenne und Liebhaber gemurbiaten Werth 
eines Werks anzurähmen, weldes In Iehendiger Daſte Auns die 
Kunde fo vieler Ränder, ihrer menſchlichen unD —— 
wohner, ihrer Pflauzen und fo vieler anderer Matut- und Aunſt 
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Merkwürdigkeiten mittheilt — ſammtlich aus den ſicherſten, und 
zum Tpeil ſehr feltenen Nachtichten genommen, und mit den 
getraueften und treff ich gearbeiteten Rupfern in reicher Anzahl 
verfehen. Dem Gelehrten, deren eb viele [bon als Ilrquelle 
benugt haben, dem Kaufmann, der ſeinen Pandel ganz will 
kennen fernen, dem Liebhaber alles deilen, was die Erde und 
ihre Bewohner angeht, der heranmachfenden Jugend, Die bes 


lehrt fegn will, — der gebildeten Welt, mit einem Wort, ges 


hört. das Wirk an. : 

Auch ift das erſte bi® Tte Bändchen gleihfıls um den her: 
abgefegten Preis von 8 Epir. füchf. gu haben, und alfo das 1te 
bis 14te Bändchen für 16 Thle. fühl. woron der Ladenpreis 
fonft 28 Tpfr. wor. — 

Obiges iſt bey dem Buchhaͤndler Lindauer undin allen uͤdr'⸗ 
gen Buchhandlungen in Münden zu haben. 


39. Ueber Geſellſchaft, Gefeligkeit und Umgang, von G. Fr. 
Dodels, (Dofrath gu Braunfhweig), 2 Binde, 8. 
Sannover bey den Brüdern Hahn. 47 Bogen 2 Rthlr. 

Micht allein dere Züngling findet in Diefem Werke einen 
fihern Leitfaden, mie er fih in allen Berpältniiien in der gro⸗ 
Ben Welt zu benehmen hat, wm ſich Liebe und Achtung zu ers 
merben, fonderm aud dem reiferem Alter bietet fi Hier ein fo 
hertlicher Schatz von Gegenſtaͤnden zum Machdenten dar, daß 
gewiß felbft der größte Wellmann dieß Werk nit, ohne ber 
lehrt und unterhalten zu ſeyn, ausder Hand legen wird, Schon 
Dadurch, daß der Here Derfaffer ſich nicht auf Allgemeine Res 
geln im Umgange befhräntt, fondern jeden Gharakter einjeln 
darftellt und num zeigt, mie man Mh ben jedem zu Benehmen 
hat, erhält dies Werk vor «Den ähnlichen den Vorzug, und vers 
dient als eim angenehmes Geſcheak für beyderley Geflecht em ⸗ 
pfoplen zu werden. 


3355. Des F. 3. Lipoweky Urgeſchichten von Münden!IV. 
Deft, womit fih derfelben erfter Theil jchließt, kann von den 
Hera Abnehmertt abgelangt merden beym Buchdrucker ran 
Etorno om Angerplage (jet Heumarkt) im Seidenhaufe Nro. 
768 um den gewöhnlihen Preis von 24 Pr. Ebendafeibit if 
auch der ganze erfte Theli Diefer Urgeſchichten, nebit einem als 
ten Stabtplane, um 1 fl- 36 Er. zu haben. 


Ueber den Selbſtmord, feine Urfachen, Arten, medicinifh ger 
richtliche Unterfuhung und die Mittel gegen denfelben, 
som Dr. #8 B. Dfiander, gr. 8. Dannover bey dem 
Brüdern Dahn, 4 Rıhlr. 12 gar. 

Diefe fhänbare Schrift eines unſerer gelehrteſten Raturfor 
ſchers und Arztes über einen die ganze Menſchheit fo fehr Inte, 
zeffirenden hoͤchſt wichtigen Grgenftand, verdient nicht allein Im 
den Bänden der Polizeps und Juſtitz- Beamten und dergericht: 
Ihen Aerzte und Wundärzte, fondern eines jedem Freundes der 
Menfhheit nnd befonders der Volkolehrer und Erzieher zu feon. 
Mic acht: philofoppifchen Blide, mit weit wmfafiender Kenntniß 
der menfchlihen Ratur und des menfhlicen Lebens arbeitet der 
verchrungswärdige Berfafier darin einem Berbreden entgegen, 
über meldhes auch im unferer Zeit fo manche lelchtſianige Urs 
theife gehört worden. Die Schrift iſt mit einem ungemeinen 
Reichtum von Thatſachen ausgeftatter, wodurd eine jede Be: 
banptung im bderfelden In ein hellet und praßtifches Licht geſtellt 
wird und mwodurd fie ſich zu einer oben fo unterhaltenden ale 
lehereichen Rektüre eignet, Die Anweifungen für Aerzte und 
Polisenbeamte bey Unterfuhung eines Seibſtmordes laſſen im 
Hinſicht auf Genauigkeit und Umfländlichkeit der Vorſchriften 
die aus dee reichen ohrung des Verfallers gefhöpft worden 
Gab, aichte zu wünfgen übrig. 





37. Handbuch der Pferde: Argnepkunde, ton J. Wülte. 
Nah der Hten Aufl. ans dem engl. überfegt dur D. v. 
Müller. „Mit 6 Kupfern und einer Vorrede, v. 4. ©. 
Have nau, (Direktor de: Tpierarjnepfhule in Dannover, ) 
2 Bände, gr. 8. Dannover, beg den Brüdern Hahn 

5 Rıiplr. 12 gar. 

Der 2te Band enthält Die veterimärifche Argmegmirtelehre und 
koſtet allein 2 Rıple. 

Da der Here Ueberfeger ſich in@naland felbft von dem all. 
gemeinen andgezeihneten Beofalle und dem großen Nupen, 
weiches dieſes vorzüglihe Werk leiftet, überzeugt hatte, fo ent: 
flog er fi, e& für Teutfchland zu bearbeiten, modurd er ſich 
den Dank aller Pferdeliebhaber erworben hat. Der Herr Dr. 
Hapemann fagt darüber im der Borrede: 

„Ich Habe Diefe Meberfegung durchgeſehen und mich über» 
„heut, Daß dieſes Werk einen verftiedenen Vorzug vor 
„allen ähnlicgen, fomoh' aus dem eugl. al6 aus Dem 
„ftanz. überfegten Werken befigt ıc. 

Reeenfent kann dieſes Bud allen Ockonomen und fonfligen 
Pferdeliebpabern nicht genug empfehlen, weil er fe überzeugt 
iſt, daß fe für die Krankheiten ihrer Pferde darin Mittel md 
dur richtige Anwendung derfelden ſichere Hülie finden werden, 


32. Don Sierstorpff, (derjogl. braunſchweig. Ober 
Tägermeifter), über die fo:mäßiae Grlehung, Grpals 
tung und Benugung der vorzüglihiten Holzartin, weöf 
einigru Beytraͤgen, welche das Horfimefen überhaupt der 

“treffen; iſter Theid wit illum. Kupf.- gr. 4. Dannover 
bey dem Brüdern Hahn 1796 2 Rıplr. 92 ggr. 

Deſſelben Buchs 2ter Thell mir Uum Kupf. 5 Riple. 

Diefes fo gründlih und woljtändig Baarbeitete Wert des 
talentwollen Berfofiers, (man ſehe Allg. d. Bibl, Bd. 3 Sat 





3. ©. 45. ) handelt in dieſem iſten Theile die Forfibotanit und 


die Naturkunde überhaupt ab und liefert insbefondere die Brr 
ſchrelbung der Giche; nett einer Abhandlung von Benupung 
ber Eichenbroke. Der 21r Theil enthält die Beihreibung der 
Fichte, fo mie aub der forfilihen Bewtrthfchaftungsweife des 
Darsaebirges. Den Forſtbedienten von jeder KAlaſſe verſchafft es 
eine binlänglihe Kenntnif, ohne gerade gelchete Spfleme unb 
fpelulative Dppothefen ftudiren zu müfen, Deshalb ift der 
teutſche und verftändiihe Vortrag bes BDerfafiers, der feinem 
obigen Zweck nie aus Den Augen verliert, eim ausgezeichnetes 
Talent deſſelben und die anuſchauliche Angabe dar linterfheidungs- 
Beihen ein weientliches Werdienft des Werks. 


41. 3 A. Kulmus anatomifche Tabellen. Umgearbeitet und 
mit 27 neuen Rupfertafelm verfehen von K. &. Kühn 
(Doktor und öffentlicher Lehrer in Belpsig) gr. 4. Leipe 
sig in der Hahnſchen Berlagshandlung. 

Diefe mit fo virker Sorgfalt ausgearbeiteten Tabellen, wo⸗ 
raus ſchon lange die Anfänger der Wundarznepkumit ihre anas 
tomifben Reuntniffe fhöpften, zeichnen ih beſonders dırdp ihre 
tabellarifhe Einrichtung und die bündige Kürze des Bortrags 
aus. Die Zeichnungen find nah den brften anatomilden Ber 
ken von Meifterhänden geflohen und rein und deutlich abge 
drudt. Dan Bann daher dies Merk als eins der Vot züglich 
fen empfehlen. Und um dem Minderbegüterten den Ankauf zu 
erleichtern, hat die Derlagsbandlung Den Pruiis von 5 Ripir. 
auf 3 Rtpir. 16 ger. herabgeießt. 


3456. Auf dem Schrannenplok Mr. 605 iſt der Ze Stock 
mit 5 heisbaren Zimmern ſammt Keller nnd andete Braıeme 
lihkiiten monatwels oder jäprlich zw vermiethen, und ſogleich 
im brjichen. 
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Mi Seiner iniglihen Mojeftät von Baiern allergnädigftem Privilegie, . 
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Deflerrich. 

Am 5. Novemb.' erhlelt die Schmeizeriihe Seſandtſchaft w 
Wien wine, vom 26. Dit. Datirte Mote des Fürften won Tal: 
leprand, folgendem Inhalts: „Es babe Se. Moj. der Könlg 
von Frankreich, da zufolge Des Friedens vom 50. Map 1814 
die paciseirenden Mächte Die dolitiſche Organifation, welche Die 
Schwein id unter Den Aufpisien der alllirten Mächte und ges 
mäß den mit ihnen vor jenem Friedens ſchluße übereingefomme: 
men Grundlagen gegeben hat, gemwährleiften follen, den Dem. 
Oerzeg won Dalberg zu den Konferenzen mir den in Wien bes 
findliyen ſchwehzeriſchea Bommiffaricy beauftragt.’ 

Ueber den Kongreß: und die falihen Vorftelungen von dem: 
felben Schreibt aus Wien Folgendes die Allgemeinen 
Beitungr „Der Länderbefig, den jeder Etaat als fein heiligſtes 
und innerfters Imterefle auf Dem Kongreſſe beforgt, wirb diplo⸗ 
matiſch unter den betheiligten Möchten gan; im der Form von 
Regoctationen betrieben, Beinetwegs auch nar entfernt mit Pubs 
Hijttät. Wie wäre auch fo etwas ıhunlid oder möglih! Das 
Her hört und ſieht man fo wenig von dem Kongreß. Die 
Möcıte find, als fie ſich entfchlofien, zu Wien zuſammenzutre⸗ 
teri, keineswegs von’dem Gedanken ausgegangen, bier ein eu⸗ 
ropälfhes Parlament zu begründen, oder aud nur einen Reichs⸗ 
Tag für Teutſchland; fie haben ſich ihrer einmaligen Diploma: 
ſchen Rabinstöformen nicht begeben. Wenn Guropa eb dafür 
hinnahm, fo mar es «in Mißverſtand, zu dem die Rabineite 
Velo keine Beranlafung gaben. Wenn man bie aus dem 
perfönlichen Eeſcheinen der Gerridyer folgerte, fo war dief offen» 
bar zu viel; fie erſchienen nur, um Die Megoriationen zu ers 
leiten. Wis wäre #8 auch nur möglich,- in Zeit von etwa 
jwey Monaten 4. B. nur Die teutfche Verfaffung zu entwär⸗ 
fen ? Bir @uropa erwas Allgemeines, Emwiges aufzuſtellen, If 
nad dem Zuflande des Wöllerrehis ganz unmöglich, bean 
wo feht denn ein Gap im 'ganıem Seblet befieiben, daß der 
Wille des Ginen verbindlich fep für den Anden Mader and 
nur, daß die Mojorität der Stimmen entfcheide? Es müßte 
alfo über dieſen Gop erft debaitirt, alſo erft die Grundlagen 
des neuen Bölberredhts im Boraus bearbeitet 'werden;-und mer 
wollte den Megenten einen fo langen Aufenthalt zummihen ? 
Wer min. etwas über Die Sache nachdenkt, der wundert ſich, 
daß diefes einfache Biid Des Grgenflondes ihm nicht früher 
begegnete. Bey diefer Befchräntung bes Gegenſtande des Ron: 
grefies,, und dem länger nicht wohl möglichen Aufenthalt, Darf 
man erwarten, daß der Kongreß das, mas er leiſten foßte, im 
Haufe diefes Jahrs noch leiſten und ſich alſo endigen wird.” 

Dre Hamburger Korreipondent ſchreibt aus Wien vom 7, 


Nov.: „Der vor einigen Togen ans Paris hier angefommene 
Graf Noailles hat ſehr wichtige Nacht ichten mitgebradt. Die 
ganze Richtung der framöſiſchen Police iſt im Müdficht anf 
Teutſchland dieſelbe mie vorher, Es wird um fo’ augenſchein⸗ 
licher, wie nothwendig ed ſey, den preußifden Staat zu 
verſtaͤrken, da diefer die nädfle Schupmehr Teutfchländs gegen 
Brantreih id." — Doafielbs Blatt behauptet an einer andern 
tele, Die Bortpeile der ungethellten Bereinigung Sachſens 
mit Preußen fo bezeichnen zu können, daß der erſte und größte 
Bortzeil für Teutſchland, der zweyte für Sachſen, und erſt 
Der dritte für Preußen fen! 

Bien, den 235. Mos, Ja einem Augmblide, hrißt es m 
der Prager Beitung, wo die Aufmerkfamtelt des gefammien 
europäifgen Publifums auf die Megeckitlonen in Wien’ perih> 
tet it, glauben wir unfern Leſern einen Dienfi zu ermeifen, in, 


‚ bem wir Ihnen folgenden Ausjug aus einem Gchreiben eins 


unferer dortigen Gorrefpondenten mittheilen : 

„Die Gefhöfte werden auf dem Kongreß ohne alles Ge, 
raͤuſch, aber nichts deſto weniger zit Ernſt und Folge betries 
den, umd wir überzeugen uns mit jedem Tage mehr, dah, wenk 
die Gabinetter alle Täftigen Formalitäten befeitigeen , dieß mur 
geſchah, um die * Entfcheiduagen, welche der Partfer 
Deleden auf dieſen greß auegeſehht Hatte, fo ſchnell die 16 
bey der Bielſeitigkelt der Damit verknopften Rückſichten moͤglich 
wor, zu Stande zu bringen. Aus den Deklarationen vom B. 
DE. und 3. Mev. ergibt ſich, daß die Mächte, welche den Pa; 
rifer Sriedens sTraftat unterzeichneten, fi auch berufen fühl: 
ten, dem Artikel, der bie Berichtigung der offen gebliebenen 
ragen nah Wien verwies, feine beitimmte Deutung und 
UAnmwendung zu geben. Es erfodert Beine tiefe pelitiiche Ein: 
fit, um zu begreifen, daß Diefer Wiener Kongreh keinen frü— 
hen Rongref zum Mufter nehmen konnte, Das Gefhäft der 
Berſammlungen, die bisher Ditfen Namen geführt haben, mar 
ein auf befimimie Grgenflände hAörihreter fläattr 
rechtlicher Progeß zwifhen zwey oder mehreren 
‚zum Arlege gerüffeten oder im Rriege mit einam 
der begriffenen Partepen, deffen Ausgang ein 
"Brtedensfihluß-tenn füllte Diekmal iſt Der Friede Be: 
“reits wirtlich geſchloffen Partegen treten als Freunde auf, die, 
wenm gleich mit mehr oder weniger getheiltäm: Iuterefle, Dow 
gemeinfhafrlih an der Bersolfländigang und Befeftigung‘ def: 
felben arheiten wollen; und Die Gegen der Unterhandiung 
find in einer großen Mannigfaltigkeit theild durch frähere Ent, 
ſcheidungen vorbereiteter, theils noch ganz umenıfchledener Fras 
gen enthalten, Die Mächte, were den Parker Frieden jchloſſen, Was 
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ven unftreitig am beften berechtiget, den Sinn, welcher mit bem Worte 
Gongreß in Diefer ganz neuen Zufammenftelung verhünden werden 


foßte, und feiglich auch Die Form zu beflimmen,die der@eteichung des 


Aboen vorihwebenden Zmetrd am Yuträgfilhften war. Sie ber 
bieten ſich diefes ihres Rechtes auf eine für die ſaͤmmtlichen 
nrerefienten und mithin auch für, das gemeigſchaftliche Wohl 
son Europa gleich vorcheitpafte Weife, indem Be durch Di De, 
Waration vom 8. Okt. alle in Wien verſammelten Bevollmaͤch⸗ 
tigten auffoderten, die zwiſchen ihnen auszugleichenden Gegen 


Rande auf dem fchnellften uud wirdfamften Wege, nämlich Dem, 


eonfideattellen,, zu verhandeln. 
&o bat der Rougreh fih ohne traend eine förmlide Ein; 


teitng,; noch vorher befichende ‚geiegliche Borſchrift, die Niemand - 


ihm su geben befugt war, von ſelbſt gebildet. - Der Rath jener 
Maͤchte, Die ihn eigentlich geſchaffen hatten, behlelt ſich dich 
die allgemeine Leltung des Geſchaͤftoganges, ohne irgend einen 
& ngriff in die Mechte der einzelnen, durchaus smabhängıneu 
Partepen . vor. Dur bie perfönlihe Begenwart fo vieler 
Monarchen, ‚Gabinester und Bevollwwachtiaten größerer und klei 
nerer Höfe wurden. Die Dinderniffe, welche Die Entfernung nd 
Beitverluf, fo oft dem glüdlihen Erfolg verwidelter Uns 
terhandlungen entgeginfspen, befeitiger, und Die europällden 
Mächte aaf einem und demfelben Schauplatze verfämmelt, boten 
«inagder wechſelſeitig, zur wefentiihen Erleichterung ihres Gr: 
Ihäftes, eine Menge von Bereinigungspunften und Megeciatis 
ensmitteln dar, Die in ihrer gewöhnlichen Rage nis flaatt finden 
konnten. Die erften surophlfhen Höfe benupten dieſe Stellung, 
um mit Zuziehung eines oder mehrerer undartepifher Mittler 
im derekte Unterhandlungen zu treten ; zu gleicher Zeit verei⸗ 


mizten fich die erfiem teutihen Mächte um über die Fundbmen. 


taigefege der im Traktat von Paris angekündigten Foderativ- 
Berfofjung Der Staaten zu beratpfchlagen. 


(Der Beſchluß folgt.) 


‚.. Dem 20., 21. und 22. Novemb. find angefommen: Des 
‚Stiftfräufein ‚Sophie Karoline Wartmann, aus Paris; Hr. 
Alois Frank, Doktor der Arzuey, aus Marfeile; Hr. Johann 
Jakob Faeſch, Edelmann, aus Mallend; Frau Gräfin Wohno⸗ 
mis, aus Lemberg; Dr. Marquart Winterrid, Lönigl. baieris 
(der Pandrichter, aus Mündın; Dr. Topv, könlal. Dänifcher 
Lientenannt, aus Roppenpanen; Dr. Oppel, ſächſiſcher Finanz 
Kath und Dr. v. Miltig, fächfifher Rath und Oberſter, aus 
Dresden; Hr. von Defler, ruf. Paiferl, Kolegienrath, aus Wars 
Sau; und Hr. Landgraf von Heilen » Philippsipal, Eönigl. fizis 
Hanifcher Gensralfapitän, von Ppllippsthal, r 
Preußen 

Das Morgenblatt entpält folgendes Schreiben aus Ber 
‚Jin, im November 1814. Unſere Genfur beginnt minder ſtreug 
zu ſeyn, als fie «8 bisher war, uad wird alſo wahrſcheinlich 
nah und nah den Mnfoderungen genügen, melde Billigkelt, 
Recht und Bernunft an Geiflenfcenyeit haben. Gs muf dapin 
koinmen, daß den Gedanken, Dam einsgen Unverwüſtlichen, mas 
Die Menſchheit bat, freve Bahn gegebra il. Sehr rüpmlich 
bezeichnet es den ⸗rwacheuden teutſch + Fröftigen Wilden, daß 
man, jene Freoheit überall begehrt; es ſpricht aber au für 
ben geläuterten Sinn der Machthaber, daß man fie begehren 
Darf, Sie werden fortwährend den Muth behaupten, für Bu; 
tes und Gerechtes thätig zu ſeyn, und im Nothfalle für ein 
Erbtheil Der Geiſtes gewiß wenigſtens eben fo wadır kämpfen, 
als für ein Stuͤck Bant. 


» 


»gwen Ehgläntern Plat machen follır. 


: Eagländer ſchwer verwundet wurde. 


ſich, ſie zu mennen und wurde dafür, in Arteſt gefegt. 


2 u Brantreid, 

Die Aarauer Zeltung ejäplt aus Paris vom 14. Mer.: 
„Auf dem Wige ei Bretagne, Hier Stunden von Berfallles 
eutwilßte ein. Rondoy vol +14 "Galeerenfklaven‘ den Händen 
feiner Füprer, und zerftreute ſich in die umliegende Gegend. 
Die Bedeckung beitand blos-aus vier Gensdormen. Dis Ber 
drecher fuͤchteten Ab In Die Wälder; aber da alle benachbarten 

enieinden fogleich aufgeboten wurden, fo mar man fo glüdß, 
dd, alle bis auffünf oder ſecht wiederleingufangen. — Mon er: 
zaͤhlt Hier folgende Anekdote: Zwey Offiziere führten vor «ini. 
am- Tagen ein Paar Frauensimmer auf die erſte Gallerie des 
Theätre Irangais und verlangten, daß man ihnen vorne neben 
Da Ach diefe aber miche 
wollten infommobdiren Taffen, fo kam eb zu einem Wortwechfel, 
der einen Zweitampf zur Folge hatte, bey welchem einer der 
Lord Wellmgion beflante 
üb Hierüber begmDersog von Berrp, welcher fogleih den Major 


des Regiments, worunter Die beyden Offiziere dienten, kommen 


Lie und itn um die Namen derfeiben fragte. Dieſet weigerte 
Adele 
da mar Dem Kön'ge vorjtellte, dag di fed Lärm unte den Sol 
daten verurfachen mürde, fo wurde er wieder feiner Daft eutlaf- 
fen, "Seit einigen Tazen And indeflen alle Dffigiere dieſes Korps 
aufgezeichnet worden. — Der Censeur follte erſchelnen, aber, 


wiewohl er smanzig Bogen ſtark mar, fo verweigerte Bach der 


‚Direbtor des Bußpandeld deſſen Publikation, bis man ihm das 


Manufeript mirgthrilt haben würde.” 
» Die Aarauer Beitung enthält Folgendes: Eine vom Rom: 
mandanten von Bologna vermuthere fein amgelegte Berfdmö 


rung, alı deren Epige der Graf Gaprara fein follte, löſett ſich 


Dadurk auf, Daß man in feinem Keller, wo man viele Pulver 
faͤſſer vermuthete, aichto ald Wein fand. 


Großbritannien 

London, den 15. Nov. Konſol. 3 Prog. d4 34; Om: 
wiam 31172 Diökonto. N 

Im Oberhauſe machte der Marauis von Landbsdomne am 
14. Nov. eine Motion, um von ber Regierung Rittheilung 
der Treoftate zu begehrten, in Folge deren Gichbritannien fort: 
während elme Armee auf dem fehlen Bande von Guropa halte, 
Er ſprach in ſtarken Ausdrüden über die traurigen Felgen, 
weide daB überhandnehmende Spitem der Beraubung und 


. Bertpeitung Suropend haben koͤnne. Wensc sin großer Theil 


des feiten Landes, fagte er, emmatigmalifirt wird, fo iſt zu 


.beforgen , daß ein militäriiher Abentheurer, wie Buowaparte, 


eine fo betäcdtliche 'Wolsmafie zu Hellofen Abfichten wißbraucht. 
Graf Liverpool geſtand Die Wichtigkeit dieſes Grgenflandes ein, 
behauptete aber, der Augenblid ſey noch nidt gefommen, mo 
Die PFöniglichen Miniſter über die Unterhandlungen , an denen 
fie Theil genommen, und über die Orundfägr, von denen fie ſich 
Hätten leiten laflen, Rehenfbaft ablegen koͤnnten. Gle würben 
aber flets bereit fepn, ale mir ihrem Pflichten vereinbar Ausb: 


kunft zw geben, uud er wole die Konventionen, in Folge Deren 


die Pöniglihen Truppen noch auf dem feiten Lande flüaben, 
ihrem wefentiiden Jahalte na mittheilen. Mach eis 
niaen Bemerkungen von Bord Greuville's Seite willigte der 
Marguls von Landedomwnein die Einruͤckung der Worte: „ihrem 
nrefentliben Inhalte nah", in die Motion, welde bierauf 
einmärkig angenommen word. — Un demfelben Tage leute 
der Kanzler der Schatzkannner im Unterhaufe den weſentlchen 
Inhalt einer, zwiſchen den Kaifern von Rußland und Deftteich 
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und dem Pönig von Preufien am 27. Yun. 1814 geſchloſſenen 
GSuppleentartonvention zu den Traftaten won Chanmont und 
Maris vor. 

Das Morning :Epronicte will willen, die amerikanifhen 
Rommiffatien zu Gent hätten endlib aus Wafhington Unts 
wort auf ihre Depefhen, worin bie englifhen Foderungen 
enthalten gemweien, bekommen, und fogleih den engliſchen 
Rommiffarien ein langes Brgenprejekt übergeben. Dirfes 
werde jest im Londoner Kabinet diskurirt. (Direkte Nacrid: 
ten aus Gent vom 14. Nov. beftätigen die Ankunft von Depe: 
fd:a aus Amerika, über Oftende, nach welchen ber Notenwed: 
fel gmwilden den bepderkitigen Bevollmächtigten ſeht lebhaft 
geworden ſey.) — Der Star fpricht von einem Gerücht, daß 
der Sroat Maffagufet dem Admiral Godrane den Antrag ge: 
macht habe , unter gewiffen Bedingungen fi für neuttal zu 
erklären, j 

Der Rourler fagt: „Man behauptet, die Wleder herſtellung 
von Polen, als Königeeih unter dem Großfürften Ronflantin, 
finde unüberfleigiihe Schwierigkeiten. Oeſterreich, Das dielem 
Plane ſtets abgeneigt war, Hat es dahin gebracht, die andern 
Döchte gu überzeugen, daß derſelbe das europäifhe Bleidhges 
wicht bedtohe. Wirklich Münde der dereinftigen Bereinigung 
der Aronen von Rußland und Polen auf Konflantins Haupte 
nichts entgegen. Diefe Monarhie von 50 Dillionen Berlen 
dropt Preußen und Defterreih mit feiner Folofialen Macht zu 
erdrüden; He würde ipren Einfluß über ale Bölter von flavos 
nifhem Ueſprunge autdehnen, und fie in Kurzem ſich einverlei: 
ben. Alſo ſcheiut e4 sweitmäßiger, aus dem Herzogthum Bars 
fbau ein Bleines Reich unter dem. Könige von Sachſen oder 
irgend einem andern teutiden Priazen zu bilden, daß Defter, 
reichs und Preußens Orängen deckte, und bey deflen Unabhäns 
Reit fie Höchlich intereffirt wären. Man fängt an, die Augen auf 
den Grjperzog Karl, als der neuen Krone fehr würdig, zu wer: 
fen; vieleicht brächte Deflceich zu feinen Bunften einige Opfer. 


Dinemart. 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Ropen 
Hagen, vom 15, November. Ge. Bönigl. Hoheit der Prinz 
Ghriftian If am Sonntag Mittag, den 13. db. M. von dem 
Schloße Friedensburg hiefelbſt eingetroffen, und es ift wegen 
deſſen Ankanft heute Rahmittag” um 2 Upr-Gour bep Hoch⸗ 
bemfelben. 

Den ı1. November kam aud die Eöntgl. Brigg Bornpolm, 
unter Rommando des Kapitän: Lientenants Kaas, welde Br. 
Pönigl. Hoh. jden Prinzen Ghriftien von Morwegen hieper ger 
bracht, auf biefiger Rhede an. 

Am Sonntage, den 13. d. M., ging endlih Die koͤnigl. 
Bregotte Perlen, unter Kommando des Kapitän Niffen, von 
hier nah Weſtiadien umter Segel. 

Aus Norwegen mridet man, daß der Aronprin; von Schmes 
den in Folge einer förmllchen Giniadung von Seite des Reiches 
Tags feinen fegerliben Einyug in Epriftiania gehalten hat. 

Ju den Stiftern Bergen und infonderpeit in Deoatheim 
bewied man ſelbſt nad den Romwentionen von Maß eine jehr 

roße, ja fogar fanatiihe Anhänglihkeit an den Prinzen Ghri— 
tan, feltdem aber ber Reichstag felbft Die Vereinigung Norwer 
gend wir Schweden ausgerufen, bat ſich dafelbſt alles verän 
dert. Dee Biſchef Brun hat vorsüglih zur gänzlichen Derjlel: 
lung der Ruhe beogetragen. Seitdem ift auch Die fürmlide 
Andanktung des Prinzen Gpriftian in der Dronipelmer Zeitung 


tekonnt gemacht worden, fo wie alle offizielle Aktinftüde, wilde 


fi darauf beziehen. 


Rußland. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Peters 
Harg, vom 1. Mowember. Vorgeftern hielt die kaiſerl. Garde 
zu Pferde, beftehend aus einem Kavallerieregiment der abelichen 
Garde zu Pferde, und der reitenden Artillerie, ihren Gining 
in die hiefige Haupiſtadt. Ge. Erjell. der KRavalleriegeneral 
Fürft Dimitri Goligin war ihr emtgegen geritten, umd ſtellte 
fh beum Ginzuge an ihre Spitze. Man bewunderte allgemein 
Die ſchoͤne Haltung und das milttärifhe Anfehen diefer autge: 
fuchteften Truppen, und man fah ihnen nicht bie GStrapagen 
an, die fie in einem fo weit von Den vaterländifhen Bränzen 
geführten Arieg, in weldem fie fo vid Siegespalmen davon ge - 
tragen, auszuftehen hatten. 


Bermifäte Nahbridbrten - 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Rhein 
vom 22. Nov. Das Gerücht von einer gu Paris entdedien 
Verſchwoͤrung gegen die Regierung, von der ſelbſt Parkfer Blaͤt 
ter ſprechen, ſcheint nicht gang ohne Grund zu ſeyn; wenigflens 
hatte eine hierauf hejtehende Angabe flat. Daß aber vice 
Benerale und Dfiziere daran Theil nahmen und zahlreiche 
Verbaftungen daran erfolgten, fheint ganz aus der Luft gegrife 
fen. — Durch Arnpeim {ft beccits die 16te Kolonne franz. 
Rriegsgefangener, ans Rufland kommend, gezogen. Die Ro: 
Ionen werden zu Rönigsberg von franz. Rommiffären gebildet 
und marjhiren über Sretrin oder Berlin. Den lejten Weg ha: 
ben bereits über 150 Rolonnen eingefhlagen. 

Die Lürticher Zeitung gibt nun das linke Rheinufer als ei: 
genen Staat an die Ralferin Drarte Luiſe Gewiſſe Anfprös 
be des Drn. vonTallenrand, den Rhein betreffend, wären, fagt 
Daffelbe Blatt, zu Wien fo fdonungsios verworfen worden, 
dop dieſer Ad dadurch hoͤchſt beleidigt fühlte. Ueberhaupt fep 
«5. auffallerd, mit wie mwerig Rüdjicht das Wiener Pubtitum 
alles behandie, was mit Franfreih zuſammenhaͤugt. 

Den 6. Dt. hat der junge Fürft Sriedrih Günther von 
Ghmargburg: Rudoljtadt (geboren deu 8. Mov. 1795) bie Rus 
glerung angetreten. Bisher war die Mutter Dberrormünderin 
gewefen. Der jejige Fürft hat dem letzten Feldzug old Adjus 
tant bey feinem Oheim, dem Priuzen Philipp von Heilen Hom⸗ 
burg, In Öflerr, Dienften mitgebracht. 

Zu Bremen iſt die Eerihtung einer Bank, auf gleihem 
Buß, wie die Hamburger Bank nun fe beſchloſſen und fie 
wird mit dem 1. Jan. 1815 erÖfinet werden. Dieſe Anflalt 
muß den Bremer Handel, der in den legten Zelten bedeutend 
men ſehr erleichteru und ihm viele Wortheile vor 

affen, 

Ben der Anweſenhelt Se. E. 9. des Herzogs won Gombridge 
su Söttingen am 9. und 10. Nov., fanden daſelbſt mehrere 
Feſtlichkeiten flatt. Ge. kön. Hoh wurden yon einem aus Pros 
feiforenföpnen und Studenten gebildeten Kdrps empfangen. Um 
Weender Thor war eine - Ehrenpforte errichtet, die Stadt 
war Abends erleuchtet und es wurde ein brilanter Ball gene 
ben. — Man veraimmt, Im noͤchſten Jahre würden mehr 
rete Anlagen zur Zierde und Bergrößerung der Stadt Darnover 
geſchehen. 

Ein offizieller Artikel in der Stuttgarter Hofjeitung erklaͤrt 
eine Nachricht von drey Im Teutfchland aufjuftelenden Proteke 
torasen , welde die Frankfurter DOberpoftamts : Zeitung unter 
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„Der Aufihrift Wien vom 5. Mor. angeblih aus der Ruͤtn⸗ 
berger Zeitung entlehut hatte, für entfernt von der Wahrpeii, 
abgeihmadt und beleidigend. 

In der Grpsdition des Prinzen Anton von Sadfen zu 
Dresden iſt in der Nacht vom 31. Dit. zum ı, Nov. ein ber 
trächtliher Kaſſendlebſtahl, befonders an Kaffenbillets, verübt 
worden. 





KRöntgl. Hof: und Nationaltheater, 
Dienflag, Den 29. Nov. Der Amerikaner. 
Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 

Mittwoch, den 30. Nov. Die Milch ſchweſtera von 
Detersdorf. 
— — — LE u — ———— ——— 

GEdittalLadung. 

3440: (3.5) Nachdem man zum Verſuche der Güte und 
zur Biquidieung ' fämmmilicher Foderungen gegen den biefigen 
Til. Deren Domkapitularen Marguad Grofen von Reifah 
auf Samflag den 17ten Dezember a, c. Vormittags 9 Uhr 
Gommiijions : Tagefarih anderaumt hat, fo werden alle diejenls 
gen, melde mit recitsbefländigen Boderungen gegen beſagten 
Derrn Grafen auftreten zu koͤnnen erachten, aufgefodert, uns 
ter dem Rechtenachthelle des Ausſchlußes in Perfon oder dur 
hinlänglich bevollmäcdhtigte Anmälte auf dem hiefigen königlichen 
Stadtgetichts Lokale zu dieſem Zwecke am gedadten Tag zu 
"erfheinen und Das Seeignete zu verhandeln.‘ 

Regensburg, den 11ten November 1814. 
König. baier. Stadtgerlqht. 
v. Seutter. 
Baron. v, Hertwid. 


Brauen:Berein in Münden. s 

Das letzte Blatt für den Frauen: Berein in Mänden hat 
fo eben die Preſſe verlaſſen. Es enthält die Anzeige feiner 
Aufldfung, mehrere Auszüge von Schreiben, womit der dies 
ortige Frauen: Verein fein Geſchaͤſt beſchloh, dann win Verzeich⸗ 
niß aller fıiner Einnahmen, der geihehenen Berwendungen 
und der verbliebenen und von demfelben zum Theil, was in 
baarem Gelderorlag an das koͤnigl. General: Gommando in 
Münden zur Bertpeilung unter ſolche Wittwen und Woifen, 
deren im Rampfe für Die Erhaltung der vaterländifchen Selbits 
flöudigkeit gefallenen Däter und Gatten aus dem far: Kreife 
waren, sum Theil, was an fonfligen Effecten übrig blieb, an 
die koͤnigl. Ober. Sanitäts : Eommifjion abgegebenen Reſte, Büs 
"mit fie nach den Abfichten der edlen Geber verwendet märden. 

Die unterzeichnete Derlegerin der Münchner polit. Zeitung, 
ſelbſt Witte, die olfo den Wertp, den 26 für MWittmen und 
Woiſen hat, fi mäher berüdiichtigt zu fehen, vielleicht tiefer 
fühle, al® die ein fo hartes Schickſal weniger traff, glaubt dem 
Andenken des mun aufgelösten Vereins baierifcher rauen in 
Münden nah den Berhältatffen ipres Berufes ihre Verehrung 
bezeugen au Dürfen, 

Sie Hat im diefer Abſicht Die noch vorräthigen Gremplare 
der Blätter Deefelben, fo vieles fih thun ließ, in ganzen Samm⸗ 
Iumgen aller neun Stüde geordnet, um fle gegen eine frenwils 
lige Gabe, die fie in fortlaufenden Nummern beieinigen wird, 
an Jedermann absugebew, jeden diefer Benträge unter Borauss 
ſetzung der besüglichen Numer durch ihrer Zeitung wochentlich 
bekannt gu machen, und jedesmal den Betrag Dderfelben durch 
Einfendung am das könlgl. baier. General» Kommando in Mün, 
den zu dem Beide zu legen, welchem ber biefortige Fraucu⸗ 
Berein eins fo wohlthaͤtige Beilimmang für Hilfofe Wittwen 


- 


* 


und Ballen in feiner legten Sigung gegeben, und dadurch al« 


ein ſchon ſich ein bleibendes Dentmapl in Die Herzen. fo vieler 
bedrängten vaterlofen Familien gefliftet hat. 


Eliſ. Bolt. 
* Eingegangen und zum fünigl. General: Aommando einge: 
ert:. 
Re. 1 » . “ 2 fl. 12 ir. 
— 2 . * . * * 2 fl. 42 kt. 


—— 3 * . “ 12 fl. 
Bür einzeln abgebene Blätter „. —ı 45 ir 
Summa 17 fi. 39 kr. 
c424, Cs iftzu einem Garten oder Bauplatz in der Mar 


Borfladt zunaͤchſt beym Thor Nro. 204 ein Plag zu verkau— 
feu, oder ju verfliften, 





Es if ein Lohnkutſcher von Wien Hier angelommen und 
führt in einigen Tagen wieder retour nah Wien zutück; wer, 
ſich dieſer Gelegenheit bedienen will, der kann fi Im geldehen 
Kreutz in der Kanfingergafle melden. 


2461. Ein Fremder ſucht einen Bedienten, der mit guten 


Zeugnifien verfehen, laſen und ſchtelben und etwas franzöflie 
Bann. D. Al. - 





Bon dem fo fehr gefuchten vollſtaͤndigen theoretifcdh. praktis 
(den Steuer:Damdbuch des Hrn. Profefiors Dr. Darf 
find ben dem Unterzeichneten Exemplaren für dem Prinumeras 
tiond + Preis von 4 f. zu haben. . 

Beben, 
königl. Baier. Hanptzoflmagen 
Orpediter und Kaftier. 


3452. (5. 5) Emdesunterfchriehener hat die Ehre einem ho⸗ 
ben Adel und- vereprungsmürdigen Publitum bekannt zu maden, 
daß er von jest an befländig ein wohl afjortirted Lager mit weis 
Ben und färbigen 2, 3 und 4 drätpigen Schleſinger und Dres: 
ner Smwirne, Leinen und Baummwellen, Strüd » und Etidgara 
in jeder Feine, auch leinenes einfädiges Garn, oder Epinal, 
Baummolle' elafädiges » und türfifh Garn, leinene und baum. 
wollene Strümpfe ıc. halten wird, 

Bey Verkäufe in grofen wird er die miedrigiten Fabrik: 
Preife benchmen, wie and im Fleinen Verkauf Jedermann jur 
Zufriedenheit bedienen, und empfiehlt ſich eines zaplräcden Zur 
ſpruchs. Sein Laden befinder fih in der Haufingergafie in der 
Til. Frau von Bachmayeriſchen Haufe Nro. 1612. 

. Ergebener 

Gofepp Bardler 

bürgerl. Handedmann, 


3426. (6. f) Die bisher unter dem Namen Per 








ter Anton Delmoro beftandene Handlung ift von 


heute an aufgelöst, indem ich felbige unter der am En: 
be ftehenden Firma auf meine alleinige Rechnung und 
Verbindlichkeit in Spezerey⸗ und Krämerartitel forführte 
worin ich zu geneigtem Zufpruche beftens empfeble, 
Münden, den 12. Nov. 1874. 
Marie Delmoro, 
Handelsfrau in der Burg: Etraße 
Tre, 181. 





M 


undenes 


Politifde Zeitung 


Wir Seiner Miniglihen Majeſtaͤt von Baiern allergnäöigfiem Pridilegie, 





Mittwoh 


— 280 — 


50, November 191 


— _ — a — 2 2  ı. o .> — — — — — 


Defterreid. 

Biem ‚den 25, Row. . Borgeflern Abends iſt den Hohen 
Inmeienden zu Ehren, in der k. #. Winterreitſchule, das ange: 
Fündigte Garrowjfel umb Hierauf" in dem Redoutenfälen mass 
Tirter Sal abgehalten worden. Das erflere wurde von 74 
Ravalteren zw Pferde, in drachtvollem Ritter, Koſtume, nah 
einem füperliden Einzuge mit den gewöhnlidsen Barrouffel » Iie: 
dungen, ausgeführet und mit eimer Coutre-Danfe befhloflen, 
Dedenp Atıter war eine Dame ebenfalls im reichilen Roflüme, 
jugetpeife. Diefe Damen nahumem auf der Oullerte, gegenüber 
der Hofloge, während des Garrouflels, Die ihnen augewleſene 
erhabene Stelle ein. Mach geendigtem Garrouffel bealeiteten 
fe, jede von Iprem Mitter geführt, biefeiben in Bew Meinen Res 
doutenfat, der mit ritterlichen Trophäen gejtert und wo für diefe 
Nitterfchaft sim glänzendes Nachtmahl aufgerifht war. Indeſ 
fen fammelten fi die geladenen Perfonen, 27500 an Ber Zahl, 
durdaus masdtrt, im dem übrigen orale zu dem Ballfefte, das 
Dur die abweafehnte Schönheit der Masten, durch die allent, 
dalben perrfhente Zierlickeit und Pracht, fo wis durch Fröps 
Hihkeit und Ordnung feiner Abſtcht vollkonnmen jufagte. 

Die hoͤchſte Zlerde diefer Feſte war die Anwefendeit des PR. 
k. Hofesr fänrmtlicher fremden Souveraraine (mit Ausnahnte 
“des Raiferd von Rußland, BHöchftwelder wegen Unpäßlichkeit 
Dos Zimmer hütet „) fo wie der fremden Prinzen und auöges 
geichueten Yeldferen, Miniſter ze. a 

Das Berzeihniß -der Gavaliere ımd Damen, aus welchen 
das Gorrouffel brfkand, iſt folgendes r 

Erffe Duadrttie 

Ravwalterer 1. Graf TFrautmannsdorfz 2. Für Win 
diſchgraͤgz 5. Graf Bimen; Ofterdazg; 4. Graf Gonft. Warten 
Feben; 5. Fürft Paul Eſterhazy; 6. Kürft Kart Lichtenſtein. 
Damen: 1. Gräfe Perigord; 2 Fürftin Leopoldine Lichten⸗ 
kein; 3. Gräfin Karoline Sjechenty, geb. Sroͤfin Guilfort; 4. 
Sräfin Darte Bathiang, 5. Oräfum Thereſta Kludto; 6. Fürs 
#in Taris, ' h 

Bweytelnadrtite 

Kavalisre: 1. Graf Heinrich Sardegg; ?. Graf Morik 


Woyna; 5 Baton Pfeil; 4 Graf Lavislaus MWröna; 5 Graf. 


Schbaftlid. 6. Graf Woltenfkin, Damen? 3. Füritia Lbweu⸗ 
Rein; 2. Groͤſin Jullana Zichy; 53. Gräfin Sophin Biden ; 
4. Graͤfin Windifhgräps; 5. Gräfin Fries; 6, Grafin Flora 


röne, 
Dritte Nuadrttfe 
Ravaldere: 1. Graf Shlid; 7. Graf Eugen Wrönaz; 3. 
Graf Wratitlam; 4, Grof Felir Woyna; 5. Baron Mengen; 
6 Graf Satterburg, Damen: 1. Herzogin von Sagau; 2, 
Bürfin Kaunig; 3. Gtaͤn Badette Wrbna; 4- Zürin Liqh⸗ 


motweßy; 5. Gräfe Boaffenhehn ; 6. Gräfin Saman, geb. Brd- 
fin Qunpatp. 
Bterte Duadetlle 

Ravaliere: 1. Graf Franz Zip; 2. Graf Ferdigand Zichy; 
3. Fran Palfy; 4. Graf Eduard Wehnaz 5. Baron Hammer, 
fein; 6. Graf Joh. Bapt> Bathyany. Damen: ı. Gräfe 
Stockelderg; 7. Yürflin FaMonomsfa ; 3. Fürflia Marie Efter: 
baid; 4. Oröfin Bugs; 5. Gräfin Bernadaf; 6. Gräfe 


‚ Reifin »Eferhazo. 


Se. Mojefit der Kalſer haben auf einem Bortrag des 
Sofkriegsratpepräfldenten, Feldarſchalls Fuͤrſten zu Schwars 
jenderg, umter dem rr. d. Dem großpersoglid  badenfhen Ge 
neral: Rirntenane Grafen v. Dohberg, das Kommandeurkreug 
des Rönigh ungaifhen St. Stefan »Drdmd zu verlelhen 
gerubet. - 

Bien, dem 21. Nov. Dan Mest bier madftehende‘, dem 
Hohen Kongrefie übergebene offiiele Erklärung: „Wir Frteds 
rih Auguft von Gortes Sneden Köntg von Sach— 
fen, Herzog von Warſchau. Wir vernehmen zu Unferer 
Hefiten Brkümmernif, daß vun Geite Sr. Mo; des Rönige - 
von Preußen zu einer proufforifden Beſitnahme Unferer fühl, 
ſchen Lande fol vergefihritten werden. Unſer feſter Borfap, 
ale und jrde Schhtfale Imfers Bandes zu theilen, Unfer Ber, 
trauen auf Die Gerechtigkeit und den Edelmuth der yabünde 
ten Monarchen, und Unfere Abſicht ihrer Berdindung benz: 
treten, ſodald es ia Unferer Willkühr ſtehen würde, deflimmten 
Uns nach der Schlacht von Leipzig, die Sirger dort abzuwar 
ven. Abe Das verlangte Gehoͤr wurde Uns verſagt, und man 
nörhigfe Uns, das Land zu verlaffen und Und nah Berlin zu 
degebent· Se. Mof. der Kaiſer von Rußland Heer Uns je, 
doch za erkennen geben, dag Unfere Öntfernung aus Sadfra 
rur im milltärifiher Oinſicht nöthig fey, und fie foderten IImb 


‚sugleidy wuf, Ihnen ein undefcränktes Vertrauen zu- widwen. 


Auch erhielten Wir von II. MM. dm Katfer von Oeſterreich 
und dem Könige von Preußen unverkennbare Bemweife Ihrer 
Breundfhaft und Theilnahme. Wir durften Uns daher der 
Hoffnung überlaffen, daß Wir, ſobald Pie militärifhen Rüds 
figten aufgehört Haben würden, in Infere Gerechtſame wieders 
er eigefegt, und Unferm geliebten Wolke zurückgegeben wer⸗ 
det würden. Wir keunten eine baldige glüdliche Beränderung 
Unferer Lage mir deſto größerer Zuverſicht erwarten, da Wir 
Unferm auftichtigen Wunfh, zu Herſteluug der Ruhe und der 
Breppeis ımitzumirken,, den werbündeten Monarchen auf das an: 
grlegehtlichite zu erfennen gegeben hatten, und im jedem Haus 
möglichen Daofe bemüpt geweien waren, Unfere wahre Orga 
benheit gegen Ihre Perfonen und Infere ünverfiellte Anhäng: 
Hpteie am die Sage, welche der Zweit Iprer Anftrengungn 
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wer, an den Tag su legen. GE gerelchte Und Daher zum em⸗ 
ghudlihften Schmerz, als nach dem Abſchluß des Parifer Frie⸗ 
dena Uaſere wiederholten Bitten um Die unverlängerte Burüd, 
abe Unſerer Staaten balaen Gingang fanden, und Wir in Uns 
irn gereften Erwartungen getäufht, and die Gntfheidung 
über Unfer and Unſerer Rande theuerſtes Intereſſe bie auf dem 
zu Wien zu haltenden Kongreß ausgefept ſahen. Doc welt 
entfernt den Gerüchten Glauben beyzumeſſen, die filt dem Par 
eifer Frieden über das Unfer Land bedrohende Schickſal fih 
gu verbreiten anfingen, fegen Wie ein volles Bertrauen in ‚die 
Grwehtigkeit dev verbündeten Monarden, ch Wär glei die 
Urſachen dee Une widerſahrnen Behandlung nicht zu erforiden 
vermögen. Der große Zweck des fo glüdlich beendigten Aries 
ges if die Erpaltung und Befefligung der rehtmäßigen Throne 
ewefen; die dazu verbündeten Maͤchte Haben es in feyerlichen 
kenn mehrmals ausgefprocden, daß Ihre Abſicht nur 
anf Wiederherfiellung Des Rechts und der politiihen Srenpelt 
in Guropa, nicht auf Eroderungen und Vergrößerungen gebe; 
es if Sachſen insbefondere die Erhaltung feiner Jategrität 
auf das Berlimimtefte gugefichert worden; und von dleſer madt 
Die Erhaltung feines Negentenflammes, gegen den Die Nation 
ihre fortwäprende Anhänglichkelt und ihren einmüthigen Wuuſch 
der Wirdeevereinigung mit ipm Öffentlich kund gethan hat, ts 
nen weſentlichen Beflandipeil aus, Wir haben den Gang und 
die Gründe Unfers politifhen Benehmensd in der letztver wiche⸗ 
nen Beit den größern Mächten von Eutopd offen und volfän 
Dig mitgeihellt. Wir dürfen au zu dem einfidtsvollen und 
gerechten Urthell derfelben das zuverfichtliche Vertrauen pegen, 
daß fie Die Meinheit unferer Abſichten anerkannt, und Davon, 
daß Unſere Tpeinagme an dem für Teutſchland unternomme: 
nın Rampfe nur Durch die Rage Unferer Lande und durch Die 
Macht der Umflände verhindert worden fen, ſich überzeugt Ha» 
ben werden. Die Unverbeglihkeit der auf Uaſere angskamms 
ten, nur durch rechtmäßige Erwerbungen vereinigten Bande 
Uns und Unſerm Haufe guftändigen Getechtſame llegt am Tas 
ge; die ungefäumte Wiedereinfegung in dieſe Gerechtſame if 
eine nothwendige Folge davon, Wir wärden den Pflichten ge 
gen Unfer Haus und gegen Unfer Wolk ungetreu werden, wenn 
Wir der gegen Unſere Bande im Momente Der zu erwartenden 
goͤnzlichen Zurädgabe derfelben beubchfichtigten nenen Maas: 
nehmurg NMilfhweigend zuſehen wollten. Wir finden Uns Dad 
ber dur Die königl. preußifcher Geits Intendirte- proiforifche 
Befignchme Unſerer fähfifben Staaten gedrungen, Unfere bets 
Tigen Rechte gegen dieſe Befignagme und gegen alle. Daraus 
an ziehenden Holgen auf Das Feyerlichſte zu bewahren. Wir 
thun dieſes audurch unter Unſerer eigenhändigen Handſchrift 
vor dem Kongreß zu Wien und im Augeſicht von ganz Eura—⸗ 
pa, und mwiederpolen daben äffentlih Die gegen die verbünder 
ten Monarchen ſchon früher geſchehene Ettlaͤrung, dag wir in 
die Abtrerung ber von lofern Ahnherren ererbien Staaten nie, 
mals miligen und zur Annahme eined Aeguivalents dofür Uns 
unter feiner Bedingung verſtehen werden, Gegeben zu Fried⸗ 
rihefelde, den 4. Movember 1814. CUnterz.) Friedzuch 
Anguf." ® 
Nas den Times wäre die Ordaung der Arbeiten des Kon— 
grefies folgende: 1. Polens Wiederherflellung zum Theil oder 
ganz, als iehbfijtändiger Etaat; 2. Sachſen und die übrigen 
teutfchen Lande; 3. Teutihlands Bundesverfaflung ; 4. Die Feſt⸗ 
feyung Der Graͤnen Belgiens; 5. Die Theilung Ttallens; 6. 
E yaniınd Anfprühe auf Parma und Piocenza; 7. die Nüdgabe 
Dlivinza’d von Spanien an Portugal; 8. die Organifation der 
Eywiiz; 9. der Negerhandel, 


— — |  ——i] 


"aus der Prager 


Befhluß des geſtern abgebrochenen Artikels 
Beitung. , e 

Die jeſage dage der Congreßgeſchaͤſte iſt, mad dem beſten 
Ungaben, die ich mie darüber zu verſchaffen gewußt, folgende: 

Als Gentralpunkt der Geſchaͤſts Leitung befleht der Rath 
der acht Mächte (Rußland, Preußen, Defterreih, Frankreich, 
England, Schweden, Portugal, Spanien), die den Zraftat von 
Paris unterzeichnet hatten. Die Minifter, welche Denfelbın bil 
den, Haben dem erſten Baiferl, Öfterreichifchen Berollmäctigten 
den Borfig in ihren Berfammlungen übertragen. 

Die teutſche Bundesverfafjung wird von den Bevollumäd. 
tigten von Difterreih, Preußen, Baiern, Dannover und Würs 
tembreg entworfen, und foll dem Bernehmen nah, 
mit deu übrigen teutſchen Höfen in Berathung genommen mer: 
den. Teutfhland wird dur Die ihm zugedachte Verſaſſung 
wirder ein eigener politifcher Körper, und fo im ſich ſelbſi feñ 

egründet, und für Innere umd Äußere Bwede volfiäatig ger 
Hide, duch feine Lage in der Mitte der eivilifieten Welt, Der 
Schlußſteln eines politifden Gebäudes, welches den fämmtlidyen 
surozuiihen Staaten eine dauerhafte Garantie Iprer Sicher heit 
und Kupe darbierza fol. 

Die Unterhandlungen in Betreff des künftigen Schickſals 
des Her zogthumse Warſchau merden zwiſchen Deflerreih, Ruß: 
land und Preußen unmittelbar mit Zuziehung Gnglands bes 
trieben. 

Die noch unberichtigten Territorial: Berpältaiffe in Teutidr 
land, find ein Hauptgeginitand der Berhandlungen zwilden 
den Binifiern-der daben Intereffirten Mächte, Die füch, abgefons 
dert von den Berathihlagungen über Die Fünftige polisiige Ders 
fofung Teutſchlaads, damit beſchaͤftigen. 

Die Angelegenheiten der Schweiz werden mit den Abaeords 
neten Der Foͤderatlon, unter Dermitielung Der europäifchen 
Dauptmädts,, geführt. 

Zur Berichtigung der nod offenen Sragen In Itelüeu And 
eben fo viel abgefonderte linterhondlungen eingeleitet, ale es 
onderte nterejienten und Negstiations Punkte ‚gibt: 

Die in dieſe verſchledenen Unterhamdlungen eimgreifenden 
Mächte, behalten fih vor, die Refultate Derfelben, welde nur 
in ihrer Verbindung mit dem Ganzeu auf. definitive Gi 
Unfpruch Haben können, nah Beendigung fümmtliher Geſchaͤſte, 
unter die allgemeine Garantie aller Tpeilnchmer zu flellen.“ 

Brantretid. 

Paris, dem 21. Nov, Die Gazette de France enthält 
über den Bang der Unterbandlungen zu Gemt folgendes merk 
mwöürdige Schreiben: Re häpre, den 19. Nor. Heute kam 
das, am 23. Dktober von Neu- Dorf mit Depeſchen nah Par 
eis und Gent abgegangene amerikaniſche Schiff the Fingal hier 
an Die Amerikaner haben die Vorſchläge des englifden Gous 
Bernements verworfen, deren leberbringer Dr. Dallas, an Bord 
des John Adams, ward, und Die Föderalifien verbinden ih mit 
den Republitanern zu nahdrüdlicherer Fortſetzung des Krieges. 

Franzoſiſche Blätter enthalten Folgendes aus Madrit, 
vom 10. Nov. Den 7. I. M. begaben fh Ge. Majeftät der 
König im Wagen aus ihren Pallaft zu Drau. v. Macanaz, ih⸗ 
sem Minifter des Innern und der Zuflis, Neßen alle Papiere 
defieiben unter Siegel legen, und beiahlen ihm, ih in Das 
Gefängnif zu verfügens Das Tortefenile dieſes Dintflerd 
wurde dem Staaterath Don Thomas de Mohano übergeben. 

Auch Priratbriefe aus Madrit ſprechen von der Berbaf nıb, 
mung des Yuflisminifters Don Prdro Macanez. Er befinde, 
fih in einem Gefüngaif , wo Nieemand zu ihm gelaflın wird, 
Unſere Korrefpondsnten aus Bayoane befätigeg Ddiefe außer. 
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‚ordenttiche Nachricht, und Bestehen ſich anf bie offizielle Zeitung, 

welde wir noch nicht erhalten haben. — Herz Macanpı Faß 
tange Zeit gi’ Dincenmeb gefärgen. Gr war damals Gekrerär 
des fi zu Balencay bıfindenden Könige Ferdinand. BA 
Gelangung zur Minifteröflele wnterzeichnete er die Erkular⸗ 
Schreiben vom 4. ind 30. May, welche fo viele Familien ins 
Unglüt- geflürz. Wir werden unferm Leſera fo fhnell wie 
möglich die Urfachen und Folgen diefer Begebenheit mirtpellen, 
weiche auf das politiſche Syitem des Madriter Hofes großen 
Ciafuß haben miıb. * 

"Am 14. Nov. beehrten die Herzoge von Angouleme und von 
Berto einige Derfiichn welde su Vincennes, unter Leitung des 
Sntraitowite der Artillerie, wit verfhledenen, diefe Waffengat: 
tung. betreffenden Grgenftänden anf Befehl des Kriegaminiflers 
gemacht wurden, mit ihrer Öegenwart. Die vorgüglidilen wa: 
ren, Schießpulver wa einer neuen Babrikation, welches Boten 
Champy vorlegte; Flinten noch der Gıfindung des Deren Ju; 
Iten Leroy und Ruiraffe werihiedener Gattung, Diefe Verfu, 
be ſchleuen im mehreren Punkten befriedigend , und die Prin. 
gen bezeugten Ihre Bufiiedengeit den Srfiadern, fo wie au 
den Generaien und Dberofiziecren der Arcilerie, wilde Die Ber: 
ſuche geleitet Hatten, EN 

Auf die Nachricht, daß die für die aus Wellindien zurüd, 
gefommenen englifhen Schiffe angeordnete Quarantaine In Gags 
tond wieder aufgehoben worden fey, find auch die In Brant 
reich dießfalls getroffenen Borfigtsmanafregeln jurüdgenommen 
worden, * 

Durch Holland it bereitd die ibte Kolonne framjoͤſiſcher 
Rriegögefangener , aus Rußland Pommend, gezogen. Die Kos 
lounen merden zü ‚Königeberg von fransöfiihen Kammilfarlen 
gebildet und marſchitten uber Stettin oder Berlin. Den leg 
tern Weg haben bereits über 150 Kolonnen eingeflagen. 

Fortfegung Des Artikels aus der Quoditienne, 
Wenn diefe Grundfäge zu gleiher Zeit auf das emige Gefeg 
‚der Nationen, fo wie auf Den Buchladen und den Geift eines 
fenerlihen Traktates gegründet find, welder bökartige Genius 
Bonnte denn ihre Anwendung bey dem gegenwärtigen Ronarefie 
in Zweifel siehen Warum hallen Im meprern meurfhen Zour: 
nolen die Deliarationen einer Partep wieder, melde, indem 
fie Franteeih als gefehmäfige Macht, mit dem framgbliichen 
oder vielmehrRapoleonıfden Kaiſerreiche verwechfelt, in der Das 
swifhentunft eines -franzöfhen Botſchafters beym Kongrefie, 
„oder wenigfiens in feiner Mitwirtung bep der Wertpeidignag 
Teutſchlaudd und Itallens eine Art von gewaltfomen 
in die Freyheit und- Hnabhängigkeit dieſer Nationen zu erbit: 
Gen fi ſteüut? Diefe vorgeblihe Freunde den teutichen Freyheit 
und Unabhängigkeit feinem uns felbit verlarvte Anhänger Ber 
Mnterdrödung und Ilfurpation; mwenigftene, wenn fie auftichtig 
find, betragen fie ſich auf eine ſeltſame MWeife, indem fie vers 
ſuchen Furcht und Argwohr gegei-dieienige Macht auszuftrehen, 
welche gegenwärtig für ANes, was menfhlih, gerecht und bil. 
tig iſt, ſich am meiften intereffirt und am meiften dazu geneigt 
it. Frankreich Hat dadurch, daß es feinen Groberungen ent. 
ſagte ehemalige Rechte wieder erworben, und tmit jeder Pro: 
Ying, die ed wieder feräusgab, bat 26 einen zeuen Anfprud 
auf Dis Freundfsaft und das Dertraüen der übrigen Mächte 
erhalten. Ftankreich hat aid Marlon dazu gewirkt, Die unge: 
heure Tirannen zu gertrümmern, melde auf Ihm noch früyer 
als auf den übrigen Etaaten foflete. Jaa April diefes Jahre 
haben ſich Die Franzoſen den Alliirten zugefelt, melde gegen 
den Ufurpator verbündet maren, gegen den allein man eluen 
allgemeinen Seirg führte, As Donargis dem Haufe der 


VBorrboufden wieder argeben, ſteht Fraukerich mitjaflen Bürge 
ſchaften Für ale diejenigen Tugenden da, welche den Abküm m: 
"fingen des. Hell. Ludwige angesrbt Mind. Daher befinde ih 
ug Frankreih dermalen ganz in der Lage, im mwelder ih 
von deifen Polirtt die firengfle md großmüthlafte Gerechrigkeie 
erwarten läßt. Frankteich deherrſcht Erine einzige unterdrädhte 
Provinz, als feine Untertganen find weit mehr noch dur 
Neigung als durch die Gewalt Der Seſetze an daſſelbe gefeſſelt; 
«8 darf Erine Irländer im Zaume halten, keine en zu be: 
fänftigen fuchen, und von den Norwegern hat «6 ſich wicrs 
gu gewinnen. Bielleicht ig dermalen die franzbfifhe Monarchie 
die einzige , welde es darauf ankommen laffen darf, Ihre po: 
Kieifche Eriſten; dem Ausſpruch aller Stimmen zu unterwerfen, 
und Die dabep die Erfahrung machen würde, da alle, welch⸗ 
ein Stimmrecht darüber haben, das Daſeyn diefer Macht laut 
fanetiontren würden. Gine ſolche Macht Tann «6 weder wollen 
noch wünidhen, die Quelle ihrer Größe von Außen in etwas 
Anderm zu ſuchen, als in der fhönen Rolle des Bertgeidigers 
der Unterdrüdten, des Seſchützers der Schwachen, und eines 
bewaffneten Bürgen zur Aufrehigaltung der Helligen Rechte öf 
fentlicher Verträge, fo mie der unfterblicden Gelege des Böl. 
kertechts, welches früher da mer, als alle Staatöverträge, um® 
über fie alle erhaben ift. Darin befleh: Franktelchs rehtmäßige 
Größe, darin beflept deſſen natürliges und smveräußerliches 
Uebergewicht.“ 
(Die Fortſevung folgt.) 
— tafliem 
Ital. Blätter enthalten folgende Arttll: Rom, vom 22. 
Mov. Der Abbe Wocpprrfons Hat ald Agent im Mann 
Fhnimitder Katpoliten von Großbritannien dem heil. Water vie 
Addreffe überreicht, im welcher dieſelben ihre Freudengefühle über 
bie aUldeglücende Rüdtehr S. p. 9. an den päpftlien Stupt 
und ipre Anhaͤnglichkelt am denſelben ausjubrüden fi Hermüpen. 
Se. p. 9. nahmen ihn mit der ihr eigenen Treundlicen Derabs 
'Taffang zuvorfommend auf. — Dre bevolmädhtigte Seſaudee 
der vereinigten Mtederlande hatte Die Gpre dem heil. Dater 
fein Beglaudigumgsfhreiben Im einer Audieng zu überreichen, 
nachdem er zuvor S. Em. dem Wice Staatoſekretar Gardinaf 
Parca feine Aufwartung machte. — Am 5. d. hatte Hr. Ron: 
rad Mart, Meg, ein berühmter teutſcher Zeichner und Kupfer: 
Stecher, welder ſich frit einigen Jahren durch mehrere Werke 
hervorthat, die Ehre dem h. Vater fein demfelben gewidmetes 
letztes Weltgericht In Kupfer geftoden und nah Mid. Angrie 
Buonarotti’s herrlichen Gemälde in der Vatikan. Ra: 
pelle Eopirt, zu Üderreihen. S. p. D. bejengten hierüber ihr 
böhfes Wohlgefallen und Bewunderung, und beſchenkten den 
Aünftler zum Zelchen Ihter Bunft mit einer goldenen Medalde, 
worauf ige eigenes Bildnig ju fehen if und elnem Games mit 
dem Bildaife des Julius Caſar. — Mittwoch am 9. wurde 
Bas Kirhweihfent der Tateranenfifhen Mutterkirche fenerlih ges 
Halten. — Im der Hiefigen Akademie der ſchoͤnen Künfie zu St, 
Luca befinden ih 4 Zeichnungen bes Architekten Bafllio Mar 
soll, Mitglied und Profeffor diefer Akademie, von Denen drep 
den Grundtiß, Die dußere und Innere Anflht des von dleſem 
Künftier vorgefhlagenen großen Mounmentd enthalten, welches 
nah dem Aatrage des engl, Generallonfuls Fagan zur ewigen 
Sedähtnigfeger der triumpplirenden Religion alhier errigpeet 
werden jolle. Das Crbäude erhebt ſich auf einer @strade ia 
Mitte eines runden Plapes, für welchen man den Monte Mn 
eio am tauglichſten pält, and If du 5 geräumige Ele abge⸗ 
theilt, vom denen die 4 ÄAußern 4 großen alüirten Mächten 
und der mittlate als ein Zranerfaal dem Andrafen ber ſich im 
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Mefer, Der ſade verdient gemachten verlorbenen. Männer, deren 
„Mamgn und Thaten bier aufgezeichnet würden, ı,gemwidmet, feyn 
fDen.. Auf der Seite gegen Die Stadı hin „ fiept man den 
heilig. Bater auf den Aniem im Dankgebet gegen den Hlmmel 
gerichtet. Im der Mlite dieſes Gebäudes erhebt ſich gleichſam 
triumphirend die Pyramide, an deren Epipe Pie fiegende Re: 
ligion prauget. 
Sroßbritannien 

Londen, dan. 16. New, LKonfol. 3 Pros 0458; Om ⸗ 
»iam 5 3% Disfonto. 

Aus den dem Unterhaufe vorgslegten Altenflüden ſieht man, 
Dof gu Bonden am 29. Jan. 1814 mit den Kalfeın von Dre 
flerreih und Rußland, und Dem König von Preußen, drey Eup: 
plementaittonventionen zu den Traktaten von Ghaumont und 
Paris geſchloſen wurden. Hierin verpflichteten fid dieſe / Sou⸗ 
verains, jeder 75,000 Mann, nemfih 60,000 Dann nfantes 
sie und 15,000 Mann Kavallerie, anf dem Ariegöfuß su halten, 
bis die Werabredongen über den künftigen Zufond von Guropa 
zu Wien gänzlich getroffen fepn würden ; fle_veripraden dieſe 
Armeen nur mit, gemeinfhaftlider Ginwiligung, fo mie im 
Sinne und jum Behuf der obenerwähnsen Allianz zu gebrau: 
den. Allein die Ratifikationbakten zu - Diefer Konventlon von 
Seite der drey Souveraind find bis jegt zu Londen nicht eins 
gegangen. 

Am 15. Nov. Fam bie Antelope von 50 Kanonen, mit einem 
Konvoy von 40 Transportfhlffen, ron Hallfar zu Poritmouth 
an, und brachte einen Sekretaͤr Bes Generale Provof mit Des 
pefſchen rom 9, Dt. mit, Daun erfühe daraus, daß Oeneral 


Prevoſt nach der Niederlage der englifhen Ficiille auf, dem " 


Shpemplainfee, wodurch der Angriff auf Platteburg unthunlich 
wurde, feinen Rückzug In guter Ordnung, und ohne bedeutenr 
den Berluſt vollbtacht hatte. General Drummond war auf 
feinem Rüdjuge vom Fort Eile von den Amerikanern verfolge 
und Iebhoft angegriffen werden. Die englifhen Truppen litten 
Anfangs einigen Verluft, trieben aber zuiegt ihre Gegner zu ⸗ 
züd, Sir Games Deo hatte am Dntariofee ein Schiif von 
100 Ranonen vom Gtapel gelafien. Ueberhaupt waren die 
mitgebradten Nachrichten nit ungänflig; ein Schiffergericht 
fügte nad hinzu, Die euglifche Eskadre habe zwep amerifanifhe 
Sregatten im Hafen von Neu: London gerfiört, wand der Präs 
fidene Mabdiffon habe ſich durch Untupen genoöthlgt gefehen, 
von Wafpington zu flüchten, und man mwilfe aiht, wo ur fh 
dıfiade. 
— — — — — 
Köuniglihes Theater an dem Iſarthore. 

Donnersteg, den 1. Dezember: Zum erftenmal: Die bürs 
gerliden Brüder, ein Luſtſpiel in drey Arten, 
u u u — — u u u ul u u we Een 

An die Mitglieder Der Darmonle. ö 

Die auf morgen den 1. Dez angekündigte muſikaliſch⸗ Has 

Kerhaltung iſt auf Samflag den 3. Des. verlegt. 
Münden den 30. Nov. 1914. 
Der Ausfhaß der Harmonie 


Befanstmadyung. 

5733. 15. ce) Nachdem der unterm 19. d. 9. geſchehene 
Pealitätenverfauf Der Urſula Detzklechner Bäderswittme in 
Wartenberg von den Gläubigern richt ratifijiee und auf eine 
wiederholte Öffentliche Derfteigerung ongetragen wurde, fo wird 
dır Verkauf der am 20. Zulp d. I. bekannt gemachten Realls 
täten aoch einmal ausgeſchtieben und anben berichtiget, daß flatt 
Der damald angefsgten Getreidgilt nur an Koın 1 Bierling 


200 Schtl, „und an, Daber. 1. Bhrling sf2. Sechtl. ‚darauf 
ien,, * je 
— Die Bersigerung wied dem; LAen ‚Dezember om: Landges 
rihtöfige bis, zum Glockenſtreiche 22, Npr Mittagd vorge: 
nommen. 

Ale ausmärtige Kaufellebhaber Binnen Elaſicht won den 
Realitäten in Wartenberg nchgen und haben ih deßholb am 
Bürzermeiiter Baͤk zu wenden, ülrigend aber über Kumund 
und Vermögen durch legale Zeugnliien auszumellen, 

Königligee Landgericht Erding, 
Kon. Terftand verhindert. 
tednee Aſſeſ. 





Beine zu verkanfen. 

3445. (3.0) Es find in Wien 1000 bis 1400 &pmer 
alte votiteffliche, rothe ungariihe Weine von veridiedenen 
Jahrgauͤngen, ald von 4808, 1809, 1810 und 1811 in 8x 
und töepmwerlgen Gebünden ſaumt Fuͤſſern ia Parthien zu 50, 
800, 240, 500, 800 Epnein oder gan; vom Steh Dezember 
‚angefangen, zu verlaufen. Bon des befondern Güte Diele 
Weine kann man fir) in der Vorfladt auf der Landflrage Mro. 
46 im Gemeladehauſe und Keller alle Montag, Mittwoch und 
De von 5 bis 6 Ihr Nachmittags überzeugen. Kauf, 
luflige belieben fi über das Nähere auf dem Kohlwarkt in 
der Stadt im gröflih » Schellenbergiihen Hauſe No. 009 im 
aten Stod Vormirtogs anzufragen, 

"Wien, den 14ten November 1814. 


3464. Bepım "Handelömann Margreiter Nro. 1650 ir der 
Weinftrafe find Pifing und beländifge Däringe augelommen, 


3462. Eine Parthie Himbeers, Stochel⸗ und Topannes, 
Beeritöte, fo wie auch Nofenftötfe Pönaen um fepr billigen 
Preis abgrgeben werden. D. 1. 


3465. Zwey große, ſtatke Mantıhiere chen im Poſtgar⸗ 


ten vor dem Sfarthör zum Verkaufe feil. 


3448. (2. ©) GH iR cin Hane mit 'olen Bequrmligteiten 
verliehen, aebſt daran floflenden Carter zu verBaufen; der Röus 


(fer pat als Erlag nür 3 bis 4000 fl. zu erlegen , dab Liebrige 


kana in jährl. Friſten abbezahlt werden. 

Dad Nähere hierüber if berm Dandelgentbämer jelbft zu 
erfrazen Rro. 76 wor dem Karistkor an der Ludwig-Vorſtadt, 
Baierfrafe. 


3455. (3. €) Den 50. diefes kommt das Arämerfde 
Buhrwert von Mannheim hier an. Wer Berjendum 
hat, als mämlih mach Düfieldorf, Achen, Koblenz, 
Srantfurt, Heſſen + Darmfladt - - Baden » Durladh, Heidelberg, 
Sruchſal, Straßburg, Raftadt, Hıiibron, Kanſtadt, Stutigart, 
Gaim, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfehs 
ben Gegenden, beliebe fid bey Hru. Reuter anjufragen. 


Der heutigen polit. Zeltung iſt eine Titerarifhe Anzeige über 
zwey Werke von eben fo interefjanters ald gemeinnüfigem ms 
halte beygelegt, Die auf Eubicripiion Herausgegeben werden. 
Diejenigen Perfonen, weiche Ab anf Gin oder das Andere Dies 
fer Werke möchten einzelduen wolen, können feldes im Som 
toir Der hieſtgen pelltiifhen Zeitung auf dem Rim 
dermarktte und in allen hirfigen Buduhandlungen 
tkun. — Es wird übrigens, wie aus den Preſpektus auch 
näher hervorgeht, nirgends Vorauszahlung, fendsınnur Zihlung 
bep Der Anlieferung verlangt. ö ! 
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Deflerried. 
Die Allgemeine Feitung enthält Folgendes aus Wien vom 
vom 25..Nov. Wie hoch ſich hier Die Koſten für die erbabe— 
men) Saſte belaufen, Fan man daraus ſchliegen, daß bis Ende 
Oktobers dem Wernehinen nad 14 Millionen verwendet wor⸗ 
Ben find ; bios das Gejlögel fol über 250,000 ji. gekoſtet Hi 
Bea. Wie viel’ Geld auf der andern Seite durch die Gegen⸗ 
mwart fo hoher tmd vieler Fremden nach Wien gebracht wird, 
Mann man daraus abnehmen, dof man nah den Vollmachten, 
über 708 Prrfonem zäple , Die fi ala Abgeordnete deym Kon: 
dee enfauden. Wie viele Roflen der Koutberwechſel werurs 
ar, ſeicht pin ſchaͤtzen: ein Koutier nach Petersburg koſtet 
50 Dukaten, und es fol, vöglich einen bins und hergehen; 
#n —— Bettin deren woͤchentlich drey geben, Foftet 
200 Aue rer j ü 
Verner enihalt Diefelbe Zeitung Folgendes aud Wien, vom 
24: Nov Was auch die Kongreßthronik und andere Zeitungen 
vom Kongreß melden mögen, In Pinfiht auf Refultate fann 
bis — nichts mit Sewißheit geſagt werden; aber man hofft 
mit Grund, daf mon mit Nihitem Die Haupıfhmiertigfeiten 
Behoben fern, vad Das Weitere Dann ſchuel vormärss geben 
twerde. Ya Bezug auf.die teutfchen Angeleget. heiten Hat nun 
auch Baden eine Mote übergeben, im welcher es feine Souvers 
Almetättrechle verwahrt, umd fi aicht den Berfügumgen der 
fünf das teutfhe Romite bildenden Mächten "unterwerfen will. 
Dabep wird nicht gefagt, mas ed in Hinſicht auf Ronflitirion 
tan Innere unp auf Bunderverband zu thug gengigt ſey. Was 
tmideiten die hoben Verbündeten für Teutſch ande künftiges Wohl 
durch Berfaffungen füre Ganze und Einzelne zu gründen Aumäs 
thig genstat find, wird wohl von jedem teuiſchen Fürſten und 

Staat zute abens voll angenommen werden koͤnden 
Dir Falter, rule Gengralmajor Barcn Tohll HE aus 

Reipel zu Wien eingetroffen. — 
Großhberzjogrpum Baden. 

Rartsrube, dem 72. Nov. Geſſtern ſſt der koͤnigl. framp 
General Durand, von Paris kontmend, durch hiefige Stadt 

wach Stuttgart gereift. j 
Die Allgemeine Zeitung enthält Bolgendes: Zwo Jürſtin⸗ 
weit teutfchern Sinnen, Ihre Baiferh, Hoheit Me Großherzos 
in son Baden, und pre Hohrit Die Frau Martgräfim, 
1* des Stoßherzoge, Haben, folgende Einladung veranlaft: 
„Der früher fon gebrate, durch Die neueften Zeiterslaniffe als 
gememer gewordene MDunih, eme einfahe Nattonaltracht, ber 
fonders unter Umfern Damen, etugeführt zu ſehen, hat auch bey 
Ihrer Paiferl. Hoheit der Frau Croßhersogin und bey Ihter 
Hopeit der Frau Markgräfin vollen Bepfaß arfanden; und die 
bey dieſem Aalaß dep Höhfvenfeldin in Muaregung gebragts 


Der, im einer folden einfahen Kleidung, bey der bevorflehen: 
en Fever der Eröfinung ded neuen Mufeumsgebäudes, als dem 
Tünftigen Derfammlungsorte aller Gebildeten, nad vergängiger 
Derabeedung unter dın Damen , gu erfcheinen, wurde ſo huld⸗ 
vol aufgencınmen, daß wir uns beeilen, ammtliche Damen der 


. derehrien Dufeumegsfellfhaft von den fhönen Reſultaren die. 


fer Theilnahme der Frau Broßpergpgin koͤnigl. Hoheit Sowohl 
als der Frau Markgröfin Hoheit an Unſerm Inſtitut, und au 
der künftigen Erhöhung Unferer gefeligen Kultur, in Renutaif 
zu ſetzen. Dpre Lönigl,,Dobeis die Frau Großperzogia glauben 
nämlih von der Hand nur ein einfaches meißes Seid, vom 
beliebigem Schnitt und Suf, Sammt nnd Atlas auegenom, 
men ; und einen, Die badiſchen Haut ſatben bejeihusten, roty 
fammirnen Gürtel, mit einer in Gold geflidten famatıu ante, 
Deffen beyde, mit Goldfranzen beſehten Guden auf. den linken 
Seite in elne Schleife gebunden würden; ſodaun dem Hopfrup 
ohne Federn und Blumen, ganz einfach, mit eimem -roth feie 
Denen oder fonmtenen, mit ſchmalen ®ojblanten werfehenen, 
in die Da. gewandenen Band Im Borfblag drisgen zu Kom 
nens u diefem einfahen Unjuge wollen Ihre königl. Oohelt 
Höhffeleit, ‚mit, Ihren Damen, nah Höchſtdero beflimmten 
Huldreichen. Gılideung, jedesmal in.dem. Mufeumarerfommlum 
gen erfchelnen, , Wir laden daher, auch linfre ſaͤmmtlichen Damen 
geglemend ein, dieſem erhabenen und ſchoͤnen Beyſpiel, - nicht 
nar für den Abend der feverlichen Ginweihung des neuen Ha 
ſes am 7. Dez., fondern bey allen künftigen größern Berfamm: 
Tungen zu folgen. &s Bann jedoch nicht Die entferntefte Idee 
von Zwang mit Biefem patriotifpen Votſchlag verbunden fepn ; 
wohl aber würde, menigitens für, die tangende Partie, Die- gw 
Herabredende Uoiiormitär und edle Einfacppeit, dey dem brfanm 
tea guten Geſchmack Infrer biefigen Damen, von der ſchoͤnflen 
Wirkung foon, au gewiß die allgemeine Ürgreifung derfelben, 
nicht aat die woplthärigfien Zolgen baben, fondern and «bie 
hiefige Refidens vor vielen andern Städten fehr vortheilhaft 
auszeichnen. Die Ruſter zw den vorgeſchlag aen Gürteln und 
Bändern find bey J. Erz. Der Frau Od erhofmeiſterin Freyfrau 
v. Wölwartp;, Der Frau geheimen Weferendärin Brepfrau v. 
Hahnenberg und der Ftau Sinangdireftorin MWierords jur Mads 
dudung einzufehen, Karlsruhe, den 20. Row. 1814. Die Mw 
feumstowmifiion.”" — Die Damen von Harlörube und von 
Durlach entſprachen fogleih dieſer Einladung, und. bereits. fol 
gen ihrem ſchönen Beofpiel ihte Schwehlern zu Raftatı und. 
Bruchſal; za Freyburg und Mannheim wird die Sache in Ans 
regung gebracht. 
Danfleatifde Staaten 

Hamburg, den 21. Nov. Geſtern Abend traf der Lim, 

Shwediige Cablaeis Gourier Bitrnram aus Stodyolm Hier win. 


u —— 


Am 19. bleſes paſſirie der Major, Feanhere von Adlerkreu 
— Courier, bier durch * Wien. 


Sranekrrerqg⸗ er 
ifter des Junern ber Des. 


"Am 21 Nov, Überreichte der 
Butistentammer einen Geiegedentwurf, um mad erfolgter Ab. 
tietung fo vieler Ränder den Parifer Rafiarionshef von 59 
Mitgliedern auf 42 ( mit Einſchlatz der Präfidenten) zu vermin⸗ 
been und ihm im einigen Punkten eine mene Organifation zu 


geben. Berner einen Öefepesentwurf, um Die ehemalige Staf ⸗ 


haft Mümpelgard (melde das sinzige if, was der Parifer Frle⸗ 
den Branfreih vom Brumdrutfchen gelafien hat) vom Depatte 
mient des Dbercheind zu trennen und fie dem Doubedepärte 
ment und deſſen Birk St. Dyppelie einsuverleiben.. Die 
Ditkufion über die Douanen wurde fortgefegt. 

Unterm 13. Dit. erließ der Köaig felgende Verordnung: 
„Die Fremden, welde in Frankreich Hiegendr Güter in ber 
fernung eines Halden Diyriameters vom der Gränze ihres Rd, 
nigreichs beſthen, Lönnen alle Exzeuguiſſe diefer Büter fred van 
allen Abgaben ausführen Dice Vergünitiging Bar je: 
doch mur mnter der ausbrüdliden Bedingung —** daß un: 
fere Uaterthonen, die auf frewdem Gebtet —* befigen, 
gleihfale und gegenfeifig Dis freyew Ginfuhtrechts der Erzeugs 
wife Diefer Liegenfhaften in Das Junere unfers Rönigreihb ge 


nießen. 

Am 15: Mov. hirie der Graf v. Artots, begleitet vom Ger 
Deſſelles, auf dem Wendomerlas Mufterung über elae zaplei. 
che Abtpeilung der Parifer NMationalgarde. 

Ter Mortal Herzog von Dalmatien Y Soult), outer; 
wur Der Nöten Militärdisifion , Hat mit fin. Bewilligung eine 
Kommifflon niedergefigt, um die Aufiiht über die Errichtung 
von giwen Denfmälten zum Andenken der unglüdlichen Schlacht: 
Opfer von Quiberon an dem Drie, mo fie gefallen, und au 
Dem, wo fie beerdigt worden find, zu führen. Die Koſten die 
fer Denkmäler follen Durch fregmillige Subferiptionen zufammen, 
gedrocht werden, 

Don fprah von einer bevorſtehenden Grnennung neuer 
Maripälle, worunter ih der Derzog von Eoigny, die Grafen 
Biomenin, Maren und Banberourt befinden follen, 

Paris, den 21. Novemb. Sonfol. 5 Progent 72 Fr. 
Bantaltien 1182 Fr. 56 Gent. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Bolgendes: Zu Paris war 
Rürzlih das Gerücht von einer» Berfhirörung im limiauf, an 
deren Spige der Herzog von Dalmation (Marfhal Soult) ge 
fanden haben foll, und es hieß, daß die Generale Düfonr, 
Srandjran und Fourhier, nebft 60 Dffisieren, diefermwegen ver. 
haftet worden fenen. Der Heczog von Dalmatien aber ift ML 
itärgouverneur von Berragne und mithie anzunehmen, baf er 
nicht zu Paris, fondern’anf feinem Poften ih befinde, (Auch 
im neurften Montteur von der eben erwähnten fommiflton die Rede, 
an deren Epige biefer Marſchall ſteht und Die ſich mir Errichtung 
eines Denfmols für Die unglüdlien Opfer von Quibeton ber 
ſchaͤftiget. Dof ein Paar Generale Bürzich verhaftet wurden, 
he feine Richtigkeit. Siebefinden ſich aber wieder auf frepgem 


Fortſetzung des Artikels aus der Auoditienne, 
„Die einzige Eroberung, welder Franktelch nie emtfagen wird 
noch mil, befteht darin, fi Die Liebe und die Achtung der. 
jenigen zu erwerben, deren Veripeidigung es übernimmt, und 
Deren Nationalunabhängigkeit unter dem ®cepter der Ihnen 
augeſtammten Dynaſtie es entweder Fräftig zu erhalten, oder 
wieder berzuflelen bemüht fegu wird. Allein warum it dieſe 


MO nm :. Tr 
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öffentlich —* ——— = anfreihs Stärke 
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dünft, die feften, 
mir 
umgänglich nothweudiges Sühnopfer, um das Andenken 
gab. Go läßt ſich leicht abichen„ dap 
penetlanifhen Deerbufen zu lenken; flavifchen 
mömlid. dab Derzogtpum Waridau ( * 
keinen Vortpeil ziehen könnten, rigen Se 
Helen, Baleın und Würtimberg 
auf. Warum fodern — 
Mächte dienten, und deren einzige polit 
lichen Uebel verwickelten, fo nag ihen 
an Eigkeit in Dem teutien Reihe, «8 
flüge man fle auf Die Grundpfeiler einer na 
menjufegen, Die feltfamermeife die einen im * 
Indipidwalltär, die ſabſt dem he nad. 
fen ;. genießen die alten Dpnaftien, die Nabfommen der Wels 
dann, wird eine frege und. Harfe Ronfüderation, dem und 



















* 2* neuen Gleichgewichts in Europa liefern, 
mir Die verſchiedenen Gegenden unfers Welttheild, fo werden 
alleuthalben eins Innige Lsbereinftimmung zwifhen 

Wuͤnſchen der Gerechtigkeit und den Berürfnlffen Der 

endeten. Die Wiederperftellung der Pelitit ſcelat cia umr 

durch bloße Gewaltthaͤtigkeit Diktirten Umſtut ſudgen zu 

ſchen, wozu die Theilung der polniſchea Provinzen das Eignai 

‚ biulönglig das 

mit befchäftigt ein ungehrures Gebiet urbar zu madhen; Daflers 

sel, genöthigt feine Thaͤtigkelt gegen die Donau und dem 

Mationen fremd, kein anderes wirklldes 

Polen, das gegenwärtig gefegmäfig ” int a. 

Trötiate mit Rußland) sreßmürkig zu dotiren, , 

Michie, Anftarı Untertganen , von, kirin ft; 

ter erlangen, würden, üm ıpre gegenfeltigen —** du von 

meiden, Die teutſchen Staaten ,. ee Wehe 

Diefer Ausdrud rinch Sn 

zu Ärgend einer ———— 

werjäßeten Formen zurüd‘, —— die 

fhüpt haben, die nur zum Werkjeuge ie E T 

Reichskriege beichräntte, melde Dem friek 

fie In alle von der Gegenwart Eriegfäpten! 

Sort ſonſt bot Etwaben und Belan 

gen gemadt, die ihnen io fremd 

Furt für De Nenttalität der na 3 1} 

Iben den großen Mächten. Erkenne man Biefe 

ſchraͤnkung diefer Meinen Monarchien; vergt 

man fle, anfhatt fie zu zeiflüdeln, oder, 

wirt find; refpeftire man die National . b 

Balern, Sadlen, Sanoprraner, wab⸗ tiona 
dem 

mahren Jateteſſe der Menſchheit, fo nöklih een 

Nationen eben fo unabhängig, wie Die Deiterzelcher oder Preu: 

fen, der Wittelobacher, der Zähringer, alen (Ehrenrang der 

Eouverainetät, glei den Häufern Habsburg oder Hi 


Mofien von dem prenß. und Öflerr. Waffen trennem Die 

fitiE verlangt die Feſtaründung Holands, wenn aber Die 
narchle der Micderlande, ſtait blos mil ‚einem Gebiete 

Bert gu werden, wie ſolches der Pariferiraftat Herlangt, Das 
koſtdate Geſchenk eined ganzen Königreichs sıbält und jmar eis 
nes wichtigetn Rönigreihs,. al6 das ganze, ehemalige Dolland 
war, follten denn die Pohtit und die Gerechtigkeit wide üben 
einftimmend verlangen ‚daß sine jo außerondenılige Arguifition, 


Buchſtaben des Parifer Traftatd gemdf, Auf immer die 5 


"und -Freundfgaft biefer Ration fiber; und folte 


x. 


durch die Abtretung elniger Polonien; die geeignet wären, in 
Amerika und Aflen dad Handelsgleihgemicht, das mit dem 20: 
titiſchen Gleichgewicht fo -innig verbuuden If, Herzuftelen, auf: 
gewogen würde? Ueberdieß iſt Frankreich in Anfehung Hollande 
wieder in die nemlichen diplomatiſchen Berhältnifie verfegt, wie 
vor der Revolution. Ein förmlider Traktat, der nicht wider 
zufen iſt (der. Barriertroftat von 1715) ermächtigt Fraukteich 
an den Diskufionen Antheil zu nehmen, welde Die Mirder, 
Lande interejilren ; diefe alte Barriere, indem fie die hollaͤndi 
ſchen und franzöfiiden Bebrete trennte, ſtellte und die Allan 
dermalen 
nicht gegen Franktelch in eine Stellung gebracht werben, me: 
de Eiferfugt und Beforgnifie erregt. . Die europäifhe Politik 
werlangt ferner. die Getichtung einer ſtarken Macht auf der ſcan⸗ 
Dinovifhen Halbinfel. Die Politik Frankreichs könnte das nems 
liche Jatereſſe Haben, deun Diefe Macht wird mothisendigermweife 
fein Alliteter werden. Welches find aber die Beftandiheile die: 
fer  fcandinaniihen Monarhie? Die Grretigkeit und Die 
geſande Poftit zeigen fi uns in inniger Föderation von 


drepen Koͤnlgreichen ded Norden und einigen Pleinen benad, 


barten Gibisten, unter den verſchiedenen ABmweigen ihrer altem, 
natiomalen und tachtmäßigen Dpnaftien, Staat deſſen fchen 
wir dafelbft einen fremden Prinsen, eine theilmeile Zerſtücke⸗ 
lung, Die Reime einer langen Zwiettacht, vlelleicht eines Bür: 
gerktlegs man follte meinen, die Politit hätte Schweden 
nur infoferm vergrößert, ald es bedurfie, um deſſen Schwoͤche 
vorzubereiten. italien bietet uns ein ähnlides Schauipiel dar. 
In defien Rorden erwarten lieben Mil. ehemaliger Usterthanen 
des Rönigsreihs Italien mit Aengfllichkett ipre politifhe Zu⸗ 
tunft.. GSolte-Drfkerreich fie mit feinem meitlänftigen Reiche 
vereinigen, fo müßte man ſich fragen; ob dieſes oͤferreichiſch ⸗ 
ttaltenifhe Koͤnlgreich über das übrige Itallen nit einen beys 
dahe fouveralaen Einfluß ausüben würds ? Man müßte ih fra: 
gea, wie Piemont, Genua, Parma, Toslana und Rom eine 
— erhalten koͤnnten, die nicht blos dem Namen 
nach beflünde ? Mit einem Blicke auf die Bandlarte erhält man 
die Antwort darauf. Die Monarsie des füblihen Ztaliens 


Tann allein, wenn fie wieder in ihre Werbindungen mit den am" 
dern Thronen der Bourbonen verfegt wird, ein Gewicht In Die 


Wagſchale der italieniſchen Staaten werfen, Welches traurige 
Bepfptel würde man übrigens nicht geben, wenn man die Bus 
raubung einer Dynmaftie billigte, Die ih feit 18 Jahren für die 
gemeinihaftlide Sache Der Könige aufopferte, bie nur deshalb 
ihren Thron verlor, weil fe Alles gegen den Ufurpator und 
die Geigel Europens gewagt har? Welche moraliſche und polis 
tiſche Schandtgat iſt es, wenn man in Demfelben Augenblicke 
Die gute Sache triumpbiren , allein ihre Bertheidiger verlaſſen; 
ben. gemeinidafrlihen Feind bezwungen, allein die Wirkung 
feiner Rache aufrecht erhalten ſieht!“ 
(Der Beſchtuß folgt.) 
taliem 

Neapel, den 10. Nor. S. M. der König begaben ih 
‚aeitern in Begleltung des Rriessminifters in die Morcſchule zu 
Uvetſa und gaben aldort über die Ordnung und gute Diseips 
In der Zöglinge ipre volle Zufrisdenpeit zu erkennen: Der 
König erwärtete Dort Die Ankunft Der Prinseffin von Wolles 
auf threr Durchreife nad) diefer Hauptſtadt, beiwiribete file dann 
mit etnem Fruͤhſtück und fuhr in einem Wagen mit I. f. 9., 
melde er bis in ipre Wohnung begleitete, almo hereits ſchon 
eine Gprenwache aufgeftellt war. — 5. M. hoben jur Aus: 
zeichnung bee ſich werdientgemarhten Indipidum der inhern Gü. 


rsa7 


Gerpetpgärde von Meapel eine Ofrenmrdallle zu prägen babſ 


Ion, Dirfe Redalllı wird am einem blaufeldeyem Bandı g* 
—* 


aan, dem 32. Nov. Wan vermuthet Lord Bentink 
würde am 23. bier anfommen und In einigen Tagen darauf 
nah Zoblana abreifen. — Gegenwärtig find mur 2 erglifche 
re ——— aber in Bälde das 
| Fir Aboulir, 
yantem. 


ö S 

Ban überleß ih wegen der Verhaſtuehmung des Heu, v. 
Mocanaz zu Diadrid vielfachen Vermuthungen über eine fo 
-ouf Mosprrge. Die - Meifien glaubten Das zu 
Paris gedructe Berk bes Ken. v. Amotod, worin behauptet 
wird, Herr v. Macana;, der Herzog won ©. Garios und Hert 
Göcolquig Hätten wmehreremale beym König Dofeph Anftellung 
nachgefucht, fen die wahre Urſache diefer auffallenden lingnaßs. 

Sroßbritannien 

Unter den dem Lnterhaufe vorgelegten Papieren Hefeid 
Ab auch ein Additionalartitel gum Stodholmer Traktate vom 
3. März 1815, Der zu Belpjig den 22. Dit. 18135 umterzelih, 
net ward, und worin England für zmdif Monate, ader für fe 
fange als Die ſchwediſche Atmer auf dern feften Rande fichen 
dleiben würde, monatlid 100,000 Pf. St. zu deren laterhait 
ya bejaplen verfprah. — In ber unge am 14. Rov. bes 
tißigte dad Unterhaus auf Antrag des Ranıkre der Schet 
Kammer den Miniftern einen Kredit Yon 1,650 000 Pf. Sterl. 
gu Borfhüften an den Katfer von Rußland und dem König vom 
Prenfen. Berner einen zwicfachen Kredit von 12 1j2 und von 
13 Mißionen Pf. Gterl., um gewiße im Umlauf befindliche 
Schagtammerfheine einzulöfen. Auf Hrn. Ponfondp*s Zrage, 
wie hoch ſich die ganze Summe dieſer Scheine Helaufe, erwir 
derte Hr. Banfittart: 59 Millionen. 


Hergogtfrm Warfdam 

dr. v. Zetbonl di Spofefti, koͤnigl. preugifher Geheime 
Ratp und Bevollmächtigter im Herzogtum Warfgau, hat an 
die Rreditoren, deren Kopitafien in der Konvention von Bapr 
onne befangen Hud, von Wien ein Schreiben unterm 12. Row, 
erlofien, des Jahalts, dad zufolge einer ſo eben zwiſchen den 
Robineten von Preußen und Rußland zu Staude geiomm 
Konvention eine Rommiffion ernannt werden iſt, Die zu 
ſchau Binnen fünf Wochen die ganze Baponner Rapitalienanger 
legeuhelt bis zur Sauktion der deyden Monarchen reguliren, 
nd zugleih die Lünftigen Berpältwifle zwiſchen Gläubiger mb 
Schuldner auf eine billige, den Zeitumftänden angemeflene Art 
ferftelen wird. Vermoöge disfer Romventien If die Einziehung 
von Rapital und Zinfen von Grite des Warfihanifchen Go 
nementd fiftirt, und Dr. v. Zerboni im Begriff, als Riigep 
Befagter Kommiffion, ih nah Warſchau zu begeben, 

Shweden. 

Die Hamburger Zeitung entpält Folgendes aus Stock, 
Holm, vomdii. November, (Durch außerordentliche Be- 
legen heit.) Geflern Morgen trafen die Dberfien Reuterfljoid 
und Holft mit der Nachricht hler ein, da die morwegiihen 
ne am Geier Rate —— des Koͤnige Die Jegie 

orma von er Re ung vollogen haben, 
ine Deputation von 7 Mitgliedern —5 *28 
Ting ſodde am 5. dieſee von Gpriftionia abgehen, um Be, 
Böntgt. Hoheit, dan Rronptinzen, nad. jeuer norwepifchen Haupır 
Studi einzuladen umd zu begleiten. — 
Oleſe Rochtlcht ward geſters der hleſigen Haupifadt darch 
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298 Kauonenſchuͤſſe ‚werfündigt , umd, Stadgolm des Abends 
Mhhpinirt. — er —— 
Unſere Meratur wird Fortdauernd durch Uederſetung vleler 
eudslandiſchen Schriften bereichert. Zu den angtkuͤndigten Ued zu 
ſehungden gehörten: Ueber De Bildung der Frauen, von Betty 
Sieim; Ludwig des XVI. legte Lebent und Regierungsjahre, 
von Hue ır. 
Se. tönigl. Hoheit der Kronprinz von Schweden, war von 
Fredriksbel bereits zu Ghrifliania elmgetroffen, wo er aufs 
fogeshichfte, empfangen worden. j 
re Te y + Z ü# bıeıy N j 
Der Öfterreihifhe · Brobachter ſchreibt aus Ronftantine 
Pelyom 25: Dkt.: „Die Nachkommenſchaft des Sroßherra If 
om 13. d. ‚abermals durch die Geburt: einer Prinzefin, welcher 
der! Menie Shah »Gultana bepgelegt wurde, vermehrt worden. 
Died Creiguiß wurde mitden gemöhnliden Gerimönten und 
Wegeriichkeiten begangen. Da die Entbindung in dem groß» 
Hexxlichen Sommerpaflafte zu Beſchicttaſch vor ſich gegangen ifl, 
jo ſcheiat der Großhert entſchloſſen, feinen bießjährigen Aufeut ⸗ 
halt dafeibft. noch fo lange fortiegen zu wollen, bis bas Ze. 
„benbett der Mutter der neugebornen Prinzeffin vorüber if; 
«8 Dürfen daher auch Die Privoren, ‚Dinfelmänner ſowohl als 
Moha's, nach Hieflger Sitte, micht eher aus ihren Sommer: 
Wohnungen am Kanale nah der Stadt zurüdtchren. — Das 
in. Betreff- einer von den Wapabis oder Beduinen geplünden 
ten Balfıpriss Roravane verbreitete Gerücht iſt Dapin au ber 
rihtigen, daß dieſes unglüdlige Ereiguiß nicht einer Wall 
‚F:g:ta. Raravane, fondern einer von den gewöhnlichen Handels 
Karavanın, welde von Aleppo nah Bagdad zog, und in ber 
Setirgögegend von Sindſchar von den räuberifhen Gurden ans 
gefallen wurde, begegnes if. — Der bekannte Oſowaer Be 
Aungstommandant, Redihed Aga, If für feine gegen den Res 
bellen von Sattalia geleifteten erfprieflichen Dienfe mit einer 
Grweirrung feines Kommando's, welches ſich künftig aud über 
Ehlabomna vder Ferh: Felem und den umliegenden Bezirk er 
Arecken ſoll, belohnt werden. (Nachrichten von der Donau zur 
Folge iſt Redſcheb Aga bey feiner Ankunft in Rufchiſchuk nebfl 
feinem Rioja und Silihtar auf Befehl der Pforte enıhaups 
let worden) — Dim als Rommiitär der Pforte zur Entdeck— 


ung und Beſitznahme der pinterlajfenen Schäge des hingerihtes 


den Begh's von Sattalid vor einiger Zeit von hier abgefertige 
ten: Reis: Effendi, Bahid Emin Efiendi, wurde diefer Tage 
Manz undermuthet Die Würde eines Paſcha von drey Roßfchmeis 
fer und Rommandanten Diefer Bergveſte erthellt. — Die Peft⸗ 
Bine‘ im Piefer Hauptſtadt und in der benachbarten Gegend 
werden täglich feltener, fe doß man mit Grund hoffen darf, 
bey nunmehr eintretender Bälterer Jahreszeit bald gänzlich von 
Diefom Uebel befteyt zu ſeyn.“ 





Königl. Hof. und Natlonaltheater. 

Frer tog/ din 2.Dej. Das urterbrogene Dpferfeh, 
— m 2. nn nn — — — 

Die Mitglieder deb landwirthſchaftlichen Bereind für den 
Baiet Münden werden erinnert, dah morgen den 2. dieß Die 
fepunasmäßige Bezirks: Berfammiung für das Monat Dejemb. 
Rart' finden werde, worin das Wochenblatt Rro. 9. das Na— 
dere euthät. j 


3926. (7. 9) Die biöher umter dem Namen Per 
ter Anton Delmoro beftandene Handlung iſt von 
heute an saufgeldes, Indem ich felbige unter der am Ens 








‚be era. ‚Birma, auf, meine alleinige Rechnung» un 
Verbindlichkeit in Spezerey⸗ und Krämerartitel.fortführe, 
worin ich mic zu geneigtem Zuſpruche befiens empfehle, 

Münden, den 12. Dow 1824. ’ 
Marie Deimeoro, 
Handelsfrau in-der®urg : Straf 
u —Mrv. igr. 
NB. In Mro. -285' und In mehrern vorausgegargrarm 

Blättern. dieſer Beitung iſt in der fechöten Belle -von unten 
Dieſer Anzeige: forıführe ſtatt fortfüprte und in Der fünfte 
8. mu. weriniih mich zu geneigtem Bufprod: 


Matt. worin ich gu gemeigtem Zuſpruche, ju leſen. 


Bekanntmachung. 

6. Da von wiehreren Orten her Aufragen an 
mich ergangen find, welche Vortheile denen wu 
aus: fommen , die Subſkription auf Herrin Pin 
feffor " Eifenmanns hiſtoriſch-ſtatiſtſe— 
topographifdes Lexikon vom Königraub 
Baiern annehmen; fo zeige ich hierdurch an, 
daß auf zo Eremplare das are frey gegeben min, 
Sollten jedoeh manche Eammiler eine DVergürung 
in Geld vorziehen; fo bewilige ich gerne. Pre 
jente und rheile das Nähere hierüber ſogleich mit, 
wenn man fib unmittelbar an mild menden, 
Ueberhaupt erfuche ich Jeden, der Luft hat, in 
irgend einer Stadt oder Gegend des Königreiches 
(Münden ausgenommen) Subifribenren auf dir 
jes vaterlaͤndiſche Werk zu fammeln mir ja melden, 


. wieviel gedruchte Ankuͤndigungen ich ihm zur Vers 


theilung poſtfrey überfenden ſoll. 

Da die Namen der Herren Gubjfribenten 
dem Merfe bengedende werden, : fo wuͤnſche ich fie 
deutlich gefchrieben zu erhalten, 

Ernft Anguf Fleifhmann, 
Buchhaͤndler in Münden, 


364. 3.6 3. Sherbers Anfangsgrüönde jur 
teutſchen Sprade, atbſt Mebungsbriefen, id dw 
ein , fo. wie im- Brieffiyle uw befcftigen ; yuiepie verdeh 

« ferte Auflage, 8. Hannover, bey den Brüdern Hupe 18 
Bogen 10 agt- 
Der ſchnelle Abſatz der erfien Auflage erweckt ſaen rin pün 
ſiged Vorurthell für dieles Bud. Der Dere Weriafer hat Ib 
biged von neuem verbeifert umd jrde Regel wie Berfpilen + 
läutert, wodurch «6 micht alltin jum Shulr, ‚fondern jm 
Selb: Unterricht von großem Nugen ſeyn wird. Der mieten 
aufiebenden Vorliebe für unfere Mutterfpeache iſt dieß im feine 
Art einzige Werk, ein: Bebünfnig gewerben.- 


Drudfehlier , ö 

In der geſtrigen mitgetheilten Behlage zur Zeitung Stüd 

286 iſt dee Drt, Monat und Unterſchtijt ganz am Ende wigr 

gelafien ; wir Bitten zu leſen: Beipgig und Altenburg m 
Auguſt 1814, 5.2. Bıodpaus. 
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e R terrei® 

Nachtichten aus en iedti nocdieuriden Blättern ,,. äußern, 
ungeachtet aller ‚entgegengefeßien Berfigerungen fep ſowohl die 
Wiedererrichtung deB Rönigreihs Polen unter einem ruf, Wire 
Könige, als die Vereinigung Sahfems mit Preußen, für fo gut 
uf erde 

Die dfterr. Kriegswacht, ſagt eine Hamburger Zeitung, 
Rand Fall noch nie auf einem fo farchtbaren Fuße mie geaens 
mwörtig; felbit im Jahr 1609 mar fie kaum jahlteicher. Und 
doch heißt es, daß abermals eine newer, allgemeine und beträdts 
liche Refratenauchebumg, ſtatt finden würde, 

WW ten, den 27. Nos. Am 24. und 25. Nov. far nebfl. 
anderm' Semven pier atraefommen: Graf v. Türkheim, EB 
würtenmberg. Pleufenant, aus Stuttgart; Dr. v. 33 
ruf. Fahnelch, aus Peternburg; Dr. Ricareto Gaurb, - 

Dberfter, und Dr. Smith, Fön. engh. Lieuttnaut, qut 

®raf v. Dadent, aus Krakau; Graf v. Wieniaffeßg, ruf. 8 
Oberſter ars Prag; Graf Alefander Devertamp, Ein. frany. 
Bientenamt, aus Parts; Dr. Wenzel Gdelmenn, aus Sehl;. 
John Rays, engl, Edelmann aus Loöndon; Eugen „De, Latour, 
wette, Em, Franz. Unterpröfett, aus Paris; Baton von Drechel 
bh. Date. General, aus Münden; Graf v. Mitiode, Aus 
Srody; Hr. v. Rommackot, Fall. ruf. Jaͤhntich, ana Peteräburg;, 
Hittke Yon Blumenhat, Leif. Safe in © aus Hamburg; 
uhd Hr.‘ Raimund Sforjendtp,, aus ze * 


.-Ppreä 
Der Könt 1 nun von Wii —9 — Dotätladihen | fundirt, 
weſche mit "der Standeserhöpung dar Zütflen v 


von. Hardenberg 
nad bon Wlünhrks Wadldadt verbunden we Der Staats 
anger erhält die ehefmatige Komthenthureh Rieden und Das June, 
Help, Meldhed Neiedrich ber TI, Deim, verfiorbeuge Grafen won, 
Prirtwig wegen der iym in der Sa lacht von Auner odoeſ gu. 
jelſteten Dienſte erblich gelenkt, hatte, das aber vor An)sen,, 
Jahren am den jeht epierenden Alntg durch Dertaufgung zus. 
röfiel, Berde im Vehuüfcheh> Areife gelegene Güter hängen, 
mtit der benach barten Dardendergifäpen Befigung Termpelberg zu⸗ 
‚Dem Arſte n Blaͤcher ſind die im ſchleſtſchen Fuͤrſten⸗ 
tg Dels veſase oen ———— — Siſta gͤter Trednih. ve, 


ind > 
eat lea 
'gamburg, den 22. Nov. 8 Ton. dänif yet von 
Ripmbogen nad Wien iM der Rammerjunker, tin. von, 


Surg, geilern hier durdipaffitt. 
&o eben trifft elm Dänifcher gern ans Wieu I) Rips, + 
hägen, Kapitän —— m. i 


iha:y 


"Won Dir Rhede⸗ un Zi * Mr 4 13. Rov. * a 


 &sifidtvifien jur Wisderherftelong der Iofel Bourbon abı 


geisgeite Sie beſteht aus. des, Fregatte die Afrionerim, nad 
Deep Slürfbiffen, unter Aufüprung des Schiffokapitane Purien,! 

Eine- Pariler Beimag emtpält einen Artikel aus: Geuua, 
w pr —* das dortige Gans ‚der Ungländer Alage: 

ed m. ihrer Ankunft; Järtie ‚fie die Republik: wieder er⸗ 

tet und ihre Unabhängigkeit -proftamirk; iegt fhiemen fie 
Klon bie Hand, zu iprer Verdichtuug gu birten. Schon laͤngſt 
hätten fie.gu Genus ad in is Spezia alle Kanonen aus Den 
Beugbäufern .. yon den- Willen mad Schifen, fo - das .&ifen: 
und Kupfer *2 agajinen, weggefichrtund Die Regierung 
ejwungen das mad rg als .anbraugbar. suechilehen..n baen 
Herden aenuchihen Scifern Das 


julaufen. Rn len 
u N ‚ Segeln ; - allein er 
| Kr — 5232Ra* —* "Rafpsts was 
Dielen f Zlägge hälten, * „en e zu vo eng: 


liſchen Päfen keine, Ränfer me 

Ein Schreiben aus "rarg 5 „Da bie 4 dee 
Aoͤnigs wapıf 4. tm nädflen Frühjahr ſtatt haben: därfte, 
fo if .man, ‚begierig zu Jehe a, ob Diekeibe „bier oder ‚in 
Sen vor, * J uptere, Stadt Hat im vorigen 
er I: x glaubt man. daß die Krhaung wud. 
img In der Nlatn Rathebralticgewollsogen werden. . Da 
Gyrimeonis ‚eine Menge Fremder nach der Hauptſtadt zieht, 

Ci man ie Inung,: dah auch fon degwegen Der Dof-fip+ 
cn gelälig beweilen wit de Frelllch in Dieß-ehne Mew. 

hi nina zuesft eingeführt hat;.dod> diefer Grund 
alrin wird den König: ſchweilich —* Die Patiſer find,, 






überhaust,fehr eifenfichrig auf jeden-Öhewinn, wovon He fürdı- 
ten, Daß.es Ihnen entzogen werde. en fie jept Die gras“ 
den —— — mis Berdruß am, ‚indem fs bei 
Sa daß für uEunft der Dof einem an Thei des 
* Beine pibringen und u⸗ ae dahin - 

r7 ”„ 
nkunft des Hrn. Sara weranlafte Das Gerücht, der⸗ 


eine Sendung des Rıonpringen von Sweden; man-, 
m ou, dap die franzöfifhen er —— 
über Dlefen. Prinyun; *5 
sa 


fl 
— ! PR Pazhen Blatt. 
> ‚die J wolitaniſche Monarchle ein 
KEY, gu —* Anſeh habt, als. im, gegenwar. 
war eine Armee bıffer, zufanmmengefept 
—F — * ie n Die Armee Toadim’s iſt. Sie: 
pe nape auf * Strsithare gefhägt,' wird vom Röplg 


Me — Were DE an, wi Ger ten tom, 


» 


* u 


wird 23,000 Mann ſtark ſeyu. Bine große Anzapl moi Of 
Glere van allen Geaden, alt auch Soldaten aus von Des 
dertelch befegten Provinzen Sralien®, welche nad Oeſterreich 
wder Ungard geſchickt zu merden br und teine Luft. 
Yatıca , ach der oͤſterreichiſchen Militärdisziplin zu unterwerfen, 
yabın Er. Maleſtaͤt Ihre Dienfte angeboten und find mit Güte 
oufgenommen worden. Mehrere Disfer- Offiſiere, Die dem Rs 
ige (dom belannt waren, und deren Talente er in Dem ver⸗ 
(iedenen Zeldzügen 'in Stalien, im welchen er kom 

Bennen gelernt hatte, haben die Dekoration des koͤnlgl. Drdens 
erhalten. Lady Drfork und Ipre Toter, der Zürfl us 
und der Graf Mier, öſterreichiſchet Gefandter, w t 
Bunfbezsugungen üͤberhaͤuft. Ein ans. dem römifchen Staat 
gebätriger Difizler, det vorher In der Itallenifden Armee ger 
Bient Hatte, wurde, megen unfhidliger Arußerungen über den 
Kaifer von Deflreid , auf. der Stelle abgeſeht.“ 

ı Su dr Wiener Zeitung Iitst man Folgendes: „Diem: 
The Medridt von dem tramrigen Roofe, Das die Univerfirät 
und bie Alademie von Turin betroffen haben foll, ift, wie man 
aus ſicherer Quelle vernimmt, ganz ircig dargeſtellt. Die Ver⸗ 
fügungen des Lönlgligen,, am 8, Okt. ergangemen Dekrets ha⸗ 
ben bios zur Adſicht, die Uniwerfität auf den Buß herzuſtellen, 
auf wilchem fich -diefelbe’ vor ber franzoͤſiſchen Beflgmabıne ber 
fand. Der große Ruhm, deſſen fie damals genoß, hürgt für 
die Güte Ipree Damallgen Einrichtung. Ale burg ihre Der. 
dienfte außgezeihnsten Perſonen, welche jene Nachricht für ents 
lafſen angibt; und namentlich: Velperga, Roffi, Brunn, Ras 
zer 1e., find nie nur aus dem Schooſe der Univerfitde night 

" ausgetreten, fohderm förtmährend Mitglieder —— Ay 
rer Bakulrhten: Mur ift der verehrungswürdige Abbate Bat.’ 
petoa, wegen feines adtzigiährigen Alters, nit mehr im Stan; 
de, dem befchwerlichen Lehramte vorzuſtehen. Weit entfernt, 
ſchreidt man, daß fo wuͤrdige Männer eine Zufludtsftätte aus 
fer Randes- zu füchen genöthigt wire, find vielmehr alle Bes 
lehttea In‘ Zurin wiltommen und gefucht. Uebrigens - befinden 
ſich wnter den neu angeitelten Lehrern ſeht wiele, welche Mit: 
ghleden: der limiverfität auch uuter der vorigen Regierung waren.'* 

2 . Spanten. 
Die gegen die „Staatsverbrecher“ miedergefegte Aomtuliſtou 
hat eine zweyte Reipe Strafurtgelle befannt gemacht, wodurch 

29 Perfonen aus allen Etänden zu Geldfirafen, jur Banbeswers 

weiſung oder zu den Galseren verurtgeilt werden. Dan bes’ 
merft datuntet Dem gemelenen Ariegeminifter, Generaf ı Lieute⸗ 
nant Odonsju , der für ſechs Jahre zur Winfperrung in elu 

Schioh auf der Jaſel Mallorea verurtgeilt, und für immer 

alle inftelung unfspig erffärt if. — Das —* von Das 
leneta hat den Rönıde für die Herftellung- der Juquiſttion ger 

Dankr, und: die Muünlciyelltät von Barcsllona degehrte drim 

gend, Daß die Öffentlide Erziehung den. Jeſuiten anvertraut 
werde. Dirfe letztere Addrefle hatte jedoch in Madrid bey Dies 
len Homillen erregt, und man behauptete, daß auch bie Mehr: 
beit Der Binwegner von Barcelona fl mißbilige. — Die Ver - 
baftung und Aandesvermetfung Dre Doktors Jdarra ; Kanonikus 
don St. Iſſdoro, foll mit eltem drößern Plane jufammenpäns 
gm, der ſich vermutplich mehr enfwideln wird. Dicker Kapitel 

IM Das aufgeklaͤrteſte geiſtliche Korps in Gpgalen‘, und feit fel: 

nıe Gründung den run Boffueld und BA Franzöfifchen 

Kleche, oder vielmehr der Rirchenväter unb erflen Kirche juge⸗ 

than! Mon beichuldigt eb jest des Danfeuidmng, eine Benem 
nung; womit man in Epanten alle vernünftigen Geiſtuſchen her 
selchner, Die moqchtige Pariep, welche für die Gerfislung der 


"9 


134 


Jeſulten arbeitet, glaubt Me nit anders , ale auf die Ruinen 
des Rapitels Yon St. Yüdaro grümden zu Fonnen, und dier 
fdeiät- We Urfache der Derfolgung; zu ed. die; der 
Hharra, einer der frömflen-und gefehriefien Domperren ‚und 
einer der erſten geiftlichen Redner feiner Nation, leide. Man 
hat die Rränkung fo weit getrieben, daß man ihm beſahl, dem 
Antehiemns zu iernen, 
Großbritannien 


an verbreitete das Gerücht, daß Perhion Ah Epriftopge 


unterworfen, und diefer Dem erſtern feinen Gopn als Inter, 
fand Des Friendens jugefhidt habe, Bepde ſollca einger 


” fommen ſehn, ipee Aräfte zu vereinigen, um ihre Unabhängig» 


keu au dern. - i 
Ein Londoner Blatt macht folgende Bemerkungen: „Im 
mehreren Zeitungen wird, wir mwiffen aicht mit welchem Grund, 
bejauptet, ungeachtet der Oppoſiuion von Bord Gafliereagp werde 
olend Krome auf Das Haupt des Kaiſers Alexandet ‚Lommen, 
Urde dieß nicht eine eben fo große Aamaafung fepn, mie Die 
Vereinigung von Hrlland und anderer Bänder wit Frankteich ? 
— 66 iR nicht geaug, wenn man Sagen wollte, Daß Die Par. 
den eine ſolche Berdindung wünſchten; denn In der großen eu: 
ropäifhen Staatenrepublle haben Nationen Verpflichtungen ger 
gen einander, und Ihre erſte iſt die, Ihre Unabpängigkris nice 
ber Bergrößerung von Staaten aufzuorfen, weldhe bereits 
groß genug find, um der algemelnen Slicherheit furchtbar zu 
werden... Sin gagz anderer Fall iſt es mit, den KRönigeriten 
Belgien und Sardinien; fle find Sränzpüter, und müſſen 
allgemeinen Beften vergrößert werden, um fie zu eigenzliden 
—— zu machen. So mag ihre asus Gefbidte Die 
nuefer lehten, Mid ihrer Berbindung ‚mit Sardinien zu, 
feguen , denn no einmal könnte ſonſt der Strom der 34 
ſchen Macht von den Alpen herab über As chndrechta, und- ipze 
bezwungene Bölkerfhajt zur Unterichung entfernier Länder ber 
rupen. Wenn jedoch Gırua, mie es geſchehen fol, ardinien 
einyrerleibt — fo iſt der Kongrehh, Der sine ſolche Bereinis 
gung guf Heißt, doppelt verbunden, ihr Dauer 11 
ey er die Annahme einer "folden volitiſchen Chırakorg let· 
feat, welche den König von Sardinien. zur Grfülung der ibm, 
obHegenden Hohen Pflichten anbeiten. Wenn er alt allen 
ein verloenes KRönigeeih wieder erhält, fondern auf no eine 
Mrrgehbrrung feines Landet, fo Tann er Feine vernünftige Eins 
rede gegen Bedingungen mahen, melde Dem Seldent. einer 
pögern Werth geben; au muß man Diefe Gelegempeil night 
unbenugt verlleren. Doduch, daß wir vergaßen, Sranfreid, 
als wir ihm eln Geſchenk mis Guadeloupe sd Diartinlams 
machten, die Bıdingung aufzulegen, daß der SF avenpandel 
förnerpjn auf diefen Iufela verboten ſeyn folie, Kerauhten mie 
uhs'nidt allein der Regte, auf dieſem Verbot nabachends zu 
beſtehen, fondern mir zogen uns ſelbſt die undanfoarflen Auss 
Deutungen gegen die Reinheit unferer Beweggründe zu, ale 
wir fpäter Diefe Foderuug aufftellten. „Etwas derfelben Art ifk 
uns in Spavien begegnet. Mit Aufopferung unlirs, Blutes 


und unferer Schäße, und mit Hülfe "der Anftrenguugen tapfes 
ser und patriotiih gefinnter Menfhen hatten wir Dem Rönig 
Berdinaad Die‘ Wiederherftellung” feiner Kr "ertabir.. Zezt 


«jahren wijp.daß unfere braven Berkün ‚die nämliden, 
mit denen mwirunterhandelten Und fechten, Ju * ec⸗ 
weiſungea, und den Galeeren verdammt find;. und dieß wagen 
— Beſchuldigung, die köonlgliche Sanversinetät one 
—* su haben, eine Scuverainetät, für deren Wider‘ 


“Quag fie Ipe Lebea magten, nachdem Brr, teniglige „Brfiger, 


——— ——— 
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Khwrdiihe Staaterathh die Reglerung beyder Reiche aus. — 
& 58. Der Siorthing wird jedes Ste Fahr dem erſten Wochen: 
Tag im Februar im der Hauptſſadt oder einer andern Stadt 
des Reihe verfommelt. — Nach %. 63 ernennt der König den 
Woriführer des Bags Thing und des Ddel: Thing. — $. 65. 
Die Norurafifation der Fremden iſt durch ein befonderes Ger 
feg zu beſtimmen, welches der König und der Gtortping ger 
meinfhaftiich beſchlleßen. — Ben den merkwürdigen Beftims 
mungen $. 69, Daß der Beſchluß gefeplich wird, wenn ihn das 


dritte ordenlihe Stortping biligt, auch menn der König nicht , 


feine. Sinmiligung gibt, ift der Zufag gemadt: ‚der Beſchluß 
wird Geſeh, wenn er nicht geradeju gegen den Geift und Die 
Ausdrüde der ‚Ronftitatiom flreifet. — $. 79. Der Storthing 
bleibt ‘ohne koͤnigl. Srlaubnif nicht über 3 Monate verfaınmelt. 
— $. 76. Das Reichsgeriht (meldes über Mitglieder des 
Stasrörards, Staareminifter, Mitglieder des Storthings und 
böcften Gerichts als sole richtet) beſteht aus einem Stifte 
Ammann; einem Bifhof, den Mitgliedern des Staattraihs 
und böchften Gerichts, dem Wortführer nnd der Hälfte der Res 
präfhtanten vom Rag: Thing. — 5. 76. Das hoͤchtte Gericht 
iſt die legte Inſtanz und beftept bloß aus einem Inflitaie und 
6 Depatirten. — $. 52. Der König will den Repräfentanten 
Dender Reiche ein Geſetz vorfhlägen, üder die Bedingungen vom 
gegenfeitigen Bürgerregt' für Schweden und Normänner. Ins 
wiſchen Bann er, mo er es Ducbans mothwendig findet, Edwes 
den Im Normegen anfegen umd umgekehrt, außer ben Prediger 
und Risterämern, — $. 08. Reine Grafſchaften, Baronien 
ind Stammhaͤuſer oder Fideikommile find für die Bolge zu 
ertichten. — $. 99. Geber Staatsbürger iſt glei zum Kriegss 
Dirnfle verpflichtet. Die Verpilichtung endet mit dem 25. 
Zahr. Die 110 $$. der Ronflituution machen nach dieſen 
Abanderungen 300 Paragraphen aud. 
Ainemarkl 

Ropenhägen, vom 19. November. Am 14. d. bat es 
dein Allechöcften arfallen, x. Höcfürflihe Duchlaucht den 
den Prinzen Ehifitian von Heffen sah Bruder Ihrer Mai. 


der Königin, gu Odenſee in elhem' Alter von 38 Jahren, im. 
bie Ewigkelt abzurufen, "Sontag den 20. Nov. wird für hoͤchſt 


denfelben auf ¶ Wochen flefe Hoftrauer angelegt. 

Ga ſſad Schiffe- von Island und Grönland mit dortigen 
Produkten bier angekommen. 

In Der Mittwochs Macht wuͤthete Hier ein fürdterlicher 


Drean, fo daft’ die Zie el Häufig von den Dähern fielen, Man, 


fürchtet Nachrichten vom pielem Gerfhäden, die er angerichtef 
hät, zu erhalten. 


“Am 25. Mittags 2 Uhr kamen Se. Hoh., Prinz Chriftian‘ 


bier an, wurden den nemlichen Tag zu Tafel Ihrer Mai. der 


KRönigie : eingeladen und gerubten am 15. Gour auf Ihrem 


Palaid anzunehmen, . 
Die Heutige Staatsyeltung enthält die fortgefesten Nachtich⸗ 
ten über den Aufenthalt: Sr, königl. Mai. zu Wien vom 224 


DM bis 1:-Pov: ' Um 23. Dt erhielten Be. Maj. einen Bes" 


hut) wom -Ratfer Meränder umd begaben fih dann jur Tafel bey 
Forer Mai. der Haiferin vo Defteereih, wodey auch der 
Staotsmtmifter vön Nofenfrane und Der Dberbofmarfball von 


Hond angefügt waren: Am 25. befuchten Hüchftdiefelben dem 
Felomarſchall, Prinzen de Ligne umd den Fuͤrſten Wrede; am. 


Lord Gaſtlercagh, den Fürften Talleprand und den Stastöfanjs 
lee Fürſten von Dordenberg. Um 28. empfinden Er. Mai. 
die Slůd wimnfche Ihrer Durdlauchtigften Gemahlin. Am 29. 
nahmen "Döchndifelben Die Cinladung des Grafen Vernflorf 


Nauen ein der Möuig "einem Beſuch von St, " 


Mojeftät dem Kalter von Oeſterreich, Der von Dfen jurüdge: 
kehrt war. - 
e Der Lientenant Jenſeu iſt als Rurier, von Wien angekom 
men und der Rammerjunfer Hoͤck dahln abgegangen. 
Der Rannkanzler in Schleswig, Kammerherr Schmieden if 
geitorben. 
Sergogthpum Barfdaum 
Aus Warfhau hatte man Nachtlcht, daß der Groffürf 
Ronftentin am 135. Nor. daſelbſt eingelroffen war, worauf cd 
am nemlihen Abend die ganze Stadt iuminist waıd,, Dur 
eine zufäfligerweife erflandenen Feuerbrunſt wurden einiger . 
an ber Weichfel liegende Häufer eingeäfhert. - > 


— — - — 
Königliche“ Theater an dem Iſarthore. 

Sanılag den 3. Dej. 1614. Zum. Erſtenwalz Hadan, 
bis Banditenbraut; Schauſdiel in 5 Aukzuͤgen. 

Sonntag den 4, Dez. Ebendaffelde, 

— — —— —— — u U U u ur — 
BerſchollenheltsGrklaͤrung. 

3429. (3. €) Da Anton Maper uud Adam Mast, 
beyde gelsinie Metzger von Bernau hieflgen Landgerichts ge 
bürtig, innerhalb den padfigixten halbjährigem Termin dp Eu 
richt nicht ‚erfchlenen find und fi auch feines ihrer allenjalir 
gen Relicten gemeldet hat, ſo merden ſie auf Anzufung iin 
Anverwandten hiemit als verſchollen erflärt. ” 

Conel. am Tten November 1814. 
Abniglich-baleriſches Landgericht Tirfhenrel 
im Maintreife. \ 
Dufg, Landrister. 
: Pirsp 


—* eo De barger yerfite 
3360. (2.6) Joſeph Epprie Darın ' 
nieter 8 St. Peter dahler in Freyſing, der vorgefus⸗ 


“ denen Schriften gemäß von Si. Wolfgang au Butgpol) gr 


bürtig, I mit Hinterloffung eines Bermögens von ‚circa 0 fs 
geftorben. ir 1J « 
Diejenigen, welche an denfelben eine Foderung zu madın 
berechtigt —— , fo wie deffen Freunde, welche duf dir F 
ſchaft einen: Anſpruch ee "wollen; —2 aufgrie, 
dert, fi binnen. 60 Tagen, vom heutig ge ungendart, 
* bierosts zu fließen und haben ſogleich über Ihrr Anpıigr 
legal auszumeifen‘ umd‘ Tg a “ ; 
5 £ repfing de 25 eu. ovemb wi J 
“ Abaiple Balerifhes ——— Frepfiug 
Be Reiten . 
— v. Del; Landrichter. 


| — ber 

3452. (3. e) Emdetunterfähriebeger hat die pre, einem 
hen Adel und vereprun swürdigen Publilum bekannt rer 
daß er von jest an befländig ein mohl afioskirtes Lagtt m nn 
ben und färbigen 2,3 und 4 Dräthlgen Schleſtagtt und = 
ner Smlene, Lılnen und Baummelen, Eırüd. und eds 
in jeder Feine, auc leinenes einfädiges Garn, aber, —— 
Baummole einfädiges. und tütkifch Garn, lelnene und bau 
mwollene Strümpfe ıc...halten wird, ; wie 

Bey Verkäufe. In 35. wird er die, nledrigfien wi 
Preife benehmen, wie and im Beinen Verkauf Jrörımann zu 
Buftiedenheit bedienen, und empfiehlt ſich eines —8 en 
foroche. Sein Laden befinder ſich im der Kanfingergaie in 


Zul. Fran von Bachmaperifgen Haufe Nro. — 


£ . 
> . . „ei Sfepb Bardlır 
bärgeil. Dandıldmann. 


Minden erx 


Ppolitifde Zeitung, 





Sonnabend — 269 — 3. Dezembeer 1814. 


se >. >. 2. > u. > — no — — 


’ Mit dem Schhufe des Monats Dejemb, geht für Die Herrem Abonnenten dieſer Zeitung bie mente Jahres haͤlfte zu Endr. 
Dirjenigen , welche nicht Willens ſind, für das künfiige halbe Jahr zu abonniren, belieben «6 fpäteftens dis den 16. De Monats 
Dezemb. um Somtots zu melden, indem nah Berfich Dieles Zernrins Jeder als Bortieger betrachtet wird, und Leine Abbeſtellungen 
mehr angenommen werden fönnen. Wer Fünftig ale unfer Befer eintreten will, beliebe gleichfalls feinen Entihluß im Gomteir am 
jugeigen. Abonnenten werben dus ganze Semeſter yindurd angenommen, und die in der laufenden Taprespälfse varbergegangen: a 
— ſogleich gegen Erlegung des halbjührigen Pretſes bepgegeben. Diele Sintichtung erſtreckt ſich nicht mar auf die Titl. Herren 
Abushwerder pelitifhen Zeitung, fondern auch auf die des Gefeliſchaftablattes für gebildete, Gsände. Der jährliche 
Preis für die Münchner poiiiiihe Zeitung beträgt 6 A., und für das GeieDibaftsbkatt für gebildete Stände > fi. 

Auswärtige hoben auf Die in unferm Verlage heraustommenden Zeitkhriften bey den nmäditgelegenen Poſtaͤmtern die Beftel, 
hingen zu machen, für welche das Büniglihe Dbders Polams in Mänden die Haupt - Esprdition übernommen hat. Brif-, Beprräge 
und Inſerate find unter der Adreſſe: Un das Gomtoir Dar Löntglid : balerifgen privtlegirten politifhen Beh 
sung in Münden, einzulenden. ’ 

' Zugleid ‚erden alle Herren Abonnenten diefee Zeitung gebeten, den halbjährlgen Betrag für die Zeitung fo wie für das in 
unferm Verbage asſchelneude Wrjellihacsbiast gütigf zu berichtigen. ' 








Pater Ppilipp Wolfe Witwe, 





Drfkefiriid. u 

Wien; den 6, Row. Kurs auf Augeburg Uſo 2760 5j8 
vey Domate 259 1/8. Sonvemtionenrünze 2617 130. 

Zu Prag eröffnete am 27. Nov. der Obrefidurg und Chr 
Dernlalpräftdint, Graf Kotowrat, den bietherigen orbentliden 
Landtag der Stände des Königreichs Böhmen: 

Nachrichten von Ber boaniſchen Sraͤme zufotge fol der mit 
11,000 Mann gegen Sarajevo im Anmarfh gaweſene Paſcha 
von Tramait, potihen Bufovarza und Viccz durch die Baraı 
jever Avantgarde aufs Haupt geſchlagen, ımd zum unordentii 
Ken Rüdiuge gegen Trawnik gezwangen worden feon. 

Nah Berichten aus Trieft mar die ünigl. franzoͤſiſche 
Bregatte Fleur de Lie, Die mam dafelbft erwartete, von Tou⸗ 
Ion fommemd, nad einer Fahrt von 13 Tagen im Hafen eim 
gelaufen. Da dieſe Fregatte beftimmt war, die Beichnams der 

‚sn Erieft verflorbenen Tantın des Könige vom Frankreich adjım 
Führen, damit fie im der köniät. Gruft pa Paris beugrfeht wers 
Den mögen, fo iſt dann am 7. Nov die feyerſiche Erhebung 
dieſer Belhuame vor Ach gegangen. Das Domkapitel üdergab 
fodann dis Urnen, in weichen die flerblien Refte der koͤnigl. 
Prinzefliamn aufbewahrt waren, dem koönigl. Bevollmädhrtgs 
fen Abbe de Gallsie de la Four und diefelben wurden nad 
der Katyedrals Kirche gebracht, wo zu ihrer Ausfießung ein 
großes , auf eine angemeflene Art vwerziertes Reichengeräfle er⸗ 
sichtet war. Hierauf wurde von befag de Galleis ein 
Seelenamt gehalten, Dem ber B, k. — te Einrihtung®» 
Hoftommiffür, Graf Saurau, mit allen Agbehörden , dem 
2. k. Difterreisifher Milttär, Der Befapung der franzöflfgen 
Bregatte, der Geiſtlichkeit und vielem Bewohnern der Stadt 
Depwopnten. Ginige Tage daanf erfolgte unter vielem Ger 

“ 








pränge, DIR feoerliche Uebertragung der Leichrname, ww.Be- su 
Bord der Rönigk. Fregotte zu bringen. 
Sadliem. 

Die Mgemeine Zeitung enthaͤt Folgendes aus Dresden 
som 24. Rev, Seit Dres Tagen iſt unſte Stadt von einer 
preußifdien Oaratfon von deey Batailfons beſeht, Die zu der 
anter Dem Dberfien von Tippelöfichen fehenden Brigade der 
preußifhen Glbereginienter gehört und ungefügr 2600 Mann 
ausmacht. Abe fühfifhe Kreietädte baden preußifhe Beſatzun⸗ 
gen erhalten; dad tt Das Ganze nice zahlreicher, als tie öfı 
fentfiche Ordnung Bedarf. Die hiefige Warniion konnte darum 
nicht ſogleich in Die Hafernen gebracht werden, weil dort große 
Ansbejierung und Reinlgung nörhte if, dis mehtere Wochen 
Beit ſodert. Jndıp il durch die beftimimtefle Berfügung vom 
19. Wov, die Werpfiegung auf Dem Friedensfuß wegen den in 
Sachſen flebenden Iruppen fhon apgedündige, mad welcher der 
Soldat jedes Grades das ihm zukommeade Traktament oder 
die befimmte Loͤhnung bear, umd zwar im fäcfifcher Aonwem 
ttons münze erhäit, und bie preußifhe Brodportion, die nur 
aus. 3 115 Pfund beſteht, auf Die fähflihe Portion zu » 12 
Pf. erhöpt wird, So wurde auch den Hiefigen Bürgern und 
Einwohnern die Realverpflegung der eingerüdten Truppen nur 
auf dir erften Tage angemurher, worauf die SeldflbFöftigung 
folgt, und es ift die Wille des Generafgonvernements unver 
Bennbar, den hoͤchſt erfihöpften Cuwohnern fu allen Dingen 
Grleichterung zu verſchaffen. Behr gefördert werden dieſe wohls 
thärigen Abfihten dur Die flrenge Manns zucht und den trefs 
figen Get, der unter den Truppen fehöft herticht, und durch 
den wackern Stadttommandanten, den General von Dobfchüg, 
Noch Immer glaudı man, daß der pteußiſche General: Lieule⸗ 


“ 


1348 


want von Meift zum eigentllchen Gouverneur von Dresden 
Beftimmt ſey; indeh iſt der mem organifixten medizinifch » dhis 
zurgifchen Afademie der Gebrauch der Wohnung des Gouver⸗ 
eurs im Besirke des Arfenala proviforifh zugeflanden wor⸗ 
en. Den Mangel anderer Unterhaltungen und größerer Ges 
ſeUſchaften, die jest aus begreiflihen Gründen nicht fehr zahle 
reich ſeyn Eönnen, erfegt das nalleniſche Dperntheater und die 
deutfhe Schaubühne, deren Intendant jest der als Dichter 
Bekannte Hofrath Winkler iſt, und Deren Dberauffiht, fo mie 
über die koͤnigliche Kapelde, einem befondern Ausihuß nom 
Gouverneur unmittelbar übertragen wurde. Biermal if teutr 
ſches, sweumal italienifhes Schauſpiel in jeber Wehe Kine 
ſeht Intereffante Worfielung im teutſchen Schauſpiel grwihtts 
und geftere Die Aufführung des Fraueripiels Zring, deſſen Ber 
faſſer der im Aampf für Die gate Sache gefallene Dresdener 
Dichter, Theodor Körner if. Die heldenmürpige Selbftaufops 
fexrung des Ungarifchen Reonidas in Gigeih, des “deln ZIring, 
geftattete mande nähere Anwendung, Die Dadurch noch rüprens 
Der wurde, daß als Boripiel sine dramatiſche Fantaſie, die 
RöınerssGice betitelt, von einem bellebten hieſſgen Dichter, 
Fr. Alud, nach einer fhönen Rompefition eines fchr Eundigen 
Tonfegers, Rarl v. Mikig, gefpielt, und dadurch eine zweck⸗ 
mäßige Todtenfeger gehalten wurde. Mehr über diefe theatta⸗ 
Uſchen Angelegenheiten finden auswärtige Liebhaber in den the. 
atralischeg Mlittheilungen , wovon bis jet unter Redaktion 
Des Hofraths Winkler ſelbſt act halbe Bogen srfchlenen find, 
send mannihfades Jnserefie gewähren, 
Holland 


Eine belgiſche Zeitung ſchreibt: „Wir vernehmen aus einer | 


Quelde, deren Aechtheit wir verbürgen zu koͤnnen glauben, dag 
Die Bereinigung Belgiens mit Holand-niht auf Diejenige Weile 
dewerkſte ligt werben wird, wie man bisher meinte, 
bepden Länder werden von einem Souveraiu regiert, fie tragen 
grmeinthaftlich zu den Sfentiiihen Baflen und gu den Mitteln 


ben, ihre Sicherheit, ihre Unabhängigkeit und ihre gegemfeiiige - 


Woplfapet zu garantiren; allein fir wirden jedes Durch feing 
beſondern Geſehe zegtert, und behalten, jedes für fi, Die ber 
fondere Form der innern Regierung und Verwaltung, melde 
fie für Die zweckmaͤtigſte halten. Diefe weile und mwohlaufges 
faßte Idee wurde mit lebhafter Zufriedenpeit aufgenommen ; 
denn ungeachtet die Holäuder und Belgier gemeinicaftliden 
Urfprungs (ind, umgeashtet zwiſchen ihnen eine gewiſſe Ach 
lichkelt der Sprache, der Sitten und Bis (Sharakiers heriſcht, 
Darf man fih doch nicht verbehlen, daß beträchtliche Uster: 
fbiede in ihrer Religion, die Lokalverhaͤltaiſſe, zwiſchen den 
beyden Völkern eine Mebenbuplerfhaft befeftigt Haben, weiche 
aus entfernten Zeiten hereüpm. Die Natur fcheint zwiſchen 
Dielen beyden Rändern eine Gränze geſetzt zu haben; von Diefer 
Wohtheit kann man ſich überzeugen, wenn man einen Blick auf 
die Rarıe wirft und den Lauf der Schelde unterfucht-" Das 
Privatintereffe der Beigler Hält fie von einer Vereinigung 
zurint, Deren Folgen fe fürdeen, und melde wahrfgeiniicher 
weife Ihren Kunſtfielß und ihren Dandel der Wilfühe der Hol 
länder Preis geben würde , die der unfchägbaren Bortheile der 
Häfen , eier zahlreichen Marine, mweilläuftiger Dandeleverbin, 
dungen und umermehliher Kapitalien geniefen. Wir würden 
demzufolge die Faktoren unferer Nachbarn werden, mähred, 
menn jeded der benden Ränder feine Iinabhängigkeit unter Au— 
torität des Souveraind bepält, fie, jedes für fi, die geelga⸗⸗ 
teten Maaßzregeln treffen werden, ihren danern Woplitand, zu 
Adern, und unſer mit Recht fo gelichter Fürfi wird zwifchen 


Dife - 


feinen Heyden. Staaten die Sorgfalt 

tung>theilen, wie ein- guter Bater feine 

feiner Rinder verbreitet." 
Sranktreid. — 

Um 13. Nov. wohute der KAdaig, mit der Herzogin vog 
Ungouleme und den Prinzen, einer Borftelung im Theater der 
2omifhen Oper (Feydeau) bey. Der Zudrang des Publikums 
war unbeichreibli und die Breudensbezeugungen hörten im Den 
Zwlſchenakten fait nit auf. 

Bermdge einer Fön. Berordnung vom 10: Okt. ſollen In 
Körkta zwey Batailone Ieichter Fufanterie, unter der Be 
nennung, Batalllene korfif Jäger, errichtet werden. Das 
ate Bataillon fol zu Baſtia, Das 2te zu Ajactio organtjiit 
werden. 

Ein ſchweizeriſches Blatt will wiffen, die-auf halben Seld 
gelegten franzoͤſiſchen Dffigtere gingen zu Hunderten nad Amer 
rita und es fepen in einer Mode 700 Paͤſſe dapim’ ausgefertiz 
worden. B..r® 

Paris, din 21. Novemb. Kenſol. °5-Progent 72 F 
Banfaktien 1197 dr. 50 Gent. [Int 

Befaluß des Artitels aus der Auotädiimse 
„Wohin wir alfo unjere Blide wenden, fehen wir, daß dir 
Vathſchlaͤge einer ungerechten Pelitik, und Vergleiche auf bloße 
Konvenienz gegründet, in Europa Die traurigen Reime ja 
neuen Immälzungen hinterlaffen würden; und wir finden Bagı- 
gen in der ſtrengſten Gerechtigkeit und in der fer 
Silligkeit die einztgen Geundpfeller eines mesiem, wirdihen, 
fehen und Dauerhaften Gleichgewichte. Allenthalber nt 
aud Franfreichs Intereſſe mit den Grundfägen dieſer Mentits 
sen Gerechtigkeit überein, auf welde Die frepen und auftich⸗ 
tigen Wünfe aller Nationen gerichter find, Zranfreide Rath 
ſchlage Bönnen alfo nicht verdächtig, feind Abfichtem aicht Hinter, 
liftig feon; fein Ginfuß Fana keinen gefährlichen, Aeunruhtgen 
den, unpeilbringenden Zwet haben. Dofielbe- tann nur Ines 
ne folfhen Anfiht der Thatſachen, ‚oder gat in..ainem dem 
Voͤlkerrechte und den Traktaten zumiderlaufenden Geiſte Wider 
ſpruch finden; Frankrelch begeht Leine wurehtmäßige Aamioakung, 
wenn «8 als Sarantie feiner eigenen, Daverhaftigkeit des neuen 
europäifhen Öleihgemichts verlange;'es- vertbeidige die Sacht 
der Rönige und der Bölker, indem es die feinige vertheidigt. 
Alein man muß geftehen, Frankreich, durch den uuerbörten 
Ehrgeitz eines Fremdlings, der es unterjodht hatte, erichöpft, 
bedarf einige Jahre Ruhe, um feine unermeßlichen Hülfsquel- 
den, Die duch eine unfinnige Verwaltung für den Augmblid 
verfiegt find, wieder zu osmoniftren,. um Die tiefen Wunden 
ju vernarben , welche die Wuth eines. Ereberers ihm fAlng, ir 
deſſen Augen das fhöns Königreich Ladwig des XVi. nur Di 
Fußgeftel zu feinem vermeintlichen Univerfaltbrom mar, Zrants 
reich, in feine Gränzen von 1792 zuruͤckgekehet, dat Dh zu 
feinem elgenen Bläde diefes ungeheuren Hebergemichts matiedigt, 
weiches daſſelbe aur um den Preis fo vieler allgemein Reth 
srrungen hatte, jenes lebergewicts,: Das ſtets unzer feine 
Laſt jede zurspäifhe Macht. zerſchmettern wir, die werblendet 
gaenug iſt, lich Damit brkleiden zu wollen. Branfeei dat me 
Der die Pflicht auf ſich, poch Das abfolute JIntereſſe, allen Ehe: 
Geltz zu unterdghn, Wenn andere Möchte in dieſem Augen: 
blide den nachleiligen Vortheil befigen, ſich ungeftroft Träumen 
von Boptteunfüicdge zu Eöanen, fo wird Zrantrris fr 
nicht um dieſe gefährliche Begünjligumg des Glüdes benriden. 
Immer mächtig genug, um vom feinen eigrnen Staaten jede 
Grniedrigug, jeden Angriff weit weg zu ſtohen, würde dar 


pithaten über jedes 


felße mit Bedauerw, aber ohne Furcht, einen Get der Shr⸗ 
Beiges und Egoiſchus die Wünfche Europens taͤuſchen feben ; 
allein es würde wenigftens die Ehte genichen, feine Benftim 
mang zu Allem verweigert zu haben, was nicht der Gerechtig⸗ 
Bert und Biligkeit angemefien iſt. Dur Diefe Berweigerung 
wird ih Frankreih nicht einen Vorwand zu neuen Groberun: 
gen vorbehalten, fondern blos dis glorreihe Rolle eines Der, 
mitıler$ der Unelntgkeiten, die ein übel befefligtes Gleichgewicht 
bald hervorbringen wird.“ 
Gtaliem ' 
Brauzöfitde Blätter melden aus Rom vom 2. November 
mDer Seldmangel in dem päoftliden Shape if fo groß, daß 
man den Drdensgerklihen die Penflonen vom Monat Auguft 


noch nit bat bezahlen können. Mehrere Souveraine follen 


©:. Hetligkeit Geld angeboten haben, . Auch der König Karl 
Der IV. fol fi im großer Geldverlegenpeit befinden, Gr Hat 
noch nihts aus Spanten erhalten, obgleich Der Papſt dem Rünig 
Ferdinand Die Loge feines königlichen Vaters vorgefiellt Hat. 
Man fagt, der König von Meapel, welcher jederzeit der Lönigl. 
fpanfpen Familie viele Anhängligieit bemiefen, habe ihm Geld 
angeboten, das aber edelmürhig ausgefhlagen wurde. — Die 
seihen Inden haben ſich größtentheils von hier nah Toskana 
Begeben, wo Me Sicherheit und Schutz finden.“ 

Italleniſche Biätter enthalten folgende Artifel: Rom, den 
den 19. Nov. Borgeſtern iſt der Fuͤrſt Eflerpasy aus Reapel 
Hier angelangt. — Geſtern wurde das Kirchweihſeſt des Paris 
achalvatifans -fegerlich begangen. Diefer Tenipel, der ältefte 
in der Welt, wurde zuerſt von Kalſer Ronftantin zu Ehren des 
deil. Apoftel Petrus gebaut. Seltdem haben zur Renovirung 
und Zierung defielden 15 Paͤrſte bengetragen. Die Zünfller 
Der verſchledenen Zweige welde daran gearbeitet haben, waren 
Die berüpmten Dränner: Alberti, Bramunte, Giuliono, und An- 
tonio da Sungallo, Fra Giacomo , ein Dominiltaner, Rafael 
4’Urbino, Peruzei, Bonaratti, Vignolo, della Porta, Berni- 
ni, Algardi, Giotto, Benefial, Sacchi, le Gras, Dominichi- 
no, Guercino und Canova. — Am 13. d. war Die feyerliche 
Gröfnung des Jefuiterordens: Noviztatee. Am Tage zuvor 
enelderen id 40 Zadividuen, worunterih auch einige Perfonen 
von Raug befinden, zut Einkleidung in dieſen Orden. Dan 
erwartet Deren nad 25. _ 

Meapel den 14. Nov Se. Maj. der Könlg Haben den 
Termin für diesfertige Interthonen, welche ih in Sizilien bes 
finden, und in das Königteich zurüflehren, anfgefodert wurden 
bis auf dem 1. Jüm. 1815 zu verlängern geruht. — Am 18. 
Abends begaben ih IF. M. der König und der Abnigin in 
Begleitung I. k. H. der Prinzeffin von Wales in das beleuch⸗ 
tete Theater di 8, Carlo, mo fle von dem zahlreichen Volke 
mit dem lauteiten Jubel empfangen wurden. Am andern Tage 
erfattete die Prinzeffin 3. M. der Königin eine Viſtte, wılde 
I. M. kurz Darauf auch ermiederten; Abende fpelste Diefelbe 
auch mlt IJI. MM. 

— aniem 


Sp 
. Die Hofzeitung entyält einen Wuffag zum Lobe des Gen 
vol: Lientenan:s Bardizaval, der Fürzlic In feinem ZTften Jahre 
mut Tode abgegangen if. Gr war nah der Einnahme von 
Balencia einige Japre in dem Scloße Bincennes eingefpeirt, 
und diefe Sefangenfhoft hat mehr als Die Müpfrligkeiten dee 
Heldzüge zu dem frühen Eude des braven Rriegers bepgetras 
gen. — Ueber bie licfade der Ungnade des Yujlizminiiters 
Macannız hat mon noh keiue Muffläceng; fie machte deſto 
meht Auffepen, je feſter Diefer Winifier blehet In der könig i— 
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Sen Sanfte zu ſtehen fühlen, — Ben Dofe wurde am 4. Ron, 
der Namenstag des Vaters des Königs und des Imfanten Don 
Garlos gefegert; Das Diplomatifde Korps und alle erſten Staats⸗ 
Behörden flatteten ipre Glüdswünfde ab. 
Grofbritanniem 

Sowohl der Prinz Regent als Der Herzog von Dort Haben 
vom König von Spanien Das Brofkreu; Des Karloordend er: 
Halten und angenommen. Der König Ferdinand Hatte ihnen 
früher feinen Drden Des goldenen Bliefes überfandt; «8 traf 
fi aber zufällig, daß der Prinz Regent wenige Tage vorher 
Duch den Fürſten Metternich das Öfterreichifche goldene Vließ 
erhoiten hatte. 

Der Souriee behauptet, Die fpanifhe Regierung habe Lüry 
lich wieder Die Auslieferung eines in England Iebeiden Mic: 
glieder der Wortes, als der beleidigten Maieſtaäͤt angellagt, 
verlangt; das drittiſche Rabimet habe aber Diefes Begehren zu⸗ 
züdgemiefen. 

Der Generalmajor Stuart war vom Dalifar in 31 Tagen 
nah England zurütgeluinmm. Das Morning » Ehronice ber 
haupfet, er babe nah dem eigenen Geſtaͤndaiß Der Miniftir 
fehr unangenehme Nahrihten mitgebracht, Die man aber gm 
heim halte; Der Gpurier läugnet, daß He neuer wären, als 
Die fhon bekannten, und wirft den Dppofitiousblättern vor, 
daß He mir folder Beharrlichkeit gegen ide Barerland Partep 
näymen. „Bonft hatten wir, fagt er, den Galicismus, jegt 
haben wir dem Amteritanismus. Die mämlihen Perfonen, 
melde fonft Bounaparte zu ihrem Melden gewählt Hatten, mar 
en jezt Nadiſſon dazu; zwar müflen fie eingefichen, daß bie 
amerifenifhe Regierung uns angegriffen hat; aber doch ſchei⸗ 
Ken fie mit Widerwillen zu ſehen, Daß fir für ihre Kühnpeit 
und Ehorheit geſtraft werden fol" — Die Zimes meinen, 
man habe feit einiger Zeit Amerida gu ſeht vernachläffige; Die 
von den Umerifanern in Diefem Zeldjuge durch Englands Un: 
vorfichtigkeit erfochtenen Borkhetle hätten ihren Rarakter in Zus 
zopa wieder emporgebradt, befonders in Frautreich, wo man 
fle zu Buonaparie's Zeiten hoͤchlich verachtet Habe, 

Aus dem la Plataſtrome hatte man durch Die engliſche Ben 
Hatte Verens und einige Dandelsihife Mahrihten bis zum 
24. Auguft erhalten, Hlernach hatte der ſpaniſche General Bis 
godet, Gouverneur von Monte: Wdeo, nachdem er eine Raptı 
tulatiom unterzeichnet, vermoͤge deren er die Stadt übergeben, 
für feine Perfon aber had Spanien zuruͤdkehren follte, aachher 
ſich weigerte, Diefelbe zu vollyiehen, weil ihm ein untergeord, 
meter Dffisir von der Jufurgentenarmes, Ramens Alvear, 
Hoffnung mahte, mir 1500 Mann gu ihm überzugehen. Dee 
Dbergeneral der Truppen von Buenod>agres erflürmtis aber 
die Stadt, und machte den Gouverneur mit feiner gamyen Be: 
fagung gefangen, Die Einwohner waren durch Hunger aufs 
Aeuferfle gebraht. Der General Digoder erhlelt hernach den⸗ 
noch GErlaudnif, nah Guropa zuruͤckzukehren. (Ge ift bereite 
ju Gadiz angefommen.) 

Ginige Londoner Blätter behaupten, daß England an Frank 
krelch eine Summe von 12 Mil. Pf. Stel. zu fodern habe, 
nämlih 8 Milionen für den Unterhalt Ber Rriegägefangenen, 
und 4 Mid. für in den frangöjifchen Fonds angelegtes Gigen- 
thum, und daß der engliihe Kommiſſar in Paris dieſe Sache 
mit Eifer betreibe, 

Georg Houston IR Lürzlih ala Druder ımd Heraudgeber 
einer gegen die crifllige Neligion gerichteten Schrift unter 
Dem Titel: Ecce honio, ju einer Gelditrafe von 400 Pf St. 
und zu einer gwepjäßtigen Eintpärmung in NRewgate verurtheilt 
worden. 


* 
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v„ Ponden, ben-18. Roy. Konfol. 5 Prog 04 58; Om 
alsın 3 558 Disfonto. 
Rorb:Amerite 

Rah ältern aber ſichera Berichten aus New:Dork vom 
27. Sept. hatte wan bis dahin noch Feine Machricht von irgend 
einer wichtigen Verhandlung in den zu Washington verſammel⸗ 
sen Rongreffe, feir deffen Eröffnung. Die erſten Tage waren 
mie Bildung der verſchledenen Kommisteen und andern bey Aus 
fang der Sipungen morhwendigen Foͤrmlichkeiten Hingegans 
gen. Der Fiagel lag im Hafen von Mm: Doıf, und wars 
sete auf Abfertigung mit Depefchen nah Guropa. 
weiß, daß dag diefes Schiff am 19ten November zu Havre eins 
gelaufen ift-) 

Bermifdte NRadhridbten. 

Der Großherzog von Darmfadı hat vererdnet, dag Waffen: 

and Montirungenüde der Landwehrmänner Fein Dbjekt für ges 
richtliche Erekutionen abgeben Pönnen. 
"7 Die Ginquartierungsfommilfion zu Erfurt hat auf die 
bep dem Eönigl. preußiſchen Militärgoupsrnement zwiſchen ber 
Elbe und Wefer eingereichte Vorſtellung wegen Derminderuug 
der dortigen Befagung dem Beſcheld erhalten, daß in Kurzem 
‘sine Berminderung der Befagung flatt haben werde; die neh 
dort flarionirten Truppen Bönnten aber für jejt weder In bie 
umliegende Gegend, noch in Kafernen verlegt werden. 

Am 21. Nov. wurde zu Kaflel Ber Jahrstag der Nüdfehr 
Des Kurfüt ſen und des Purfürflliden Hauſes aufs feyerlichſte 
begangen. 

Zu Luͤbeck iſt eine Bibel: Geſelllcha ft errichtet, deren Präfle 
Dent der Here Bürgermeifter Oberbeck if, 

In öffentlichen Blättern Heißt es: „Der Herzog von Dldens 
burg war mie Willens feiner BSouverainetät zu eutſagen. Gr 
wi anch künftig dad Land beherrfhen und glüdlih machen, 
das von.feinen Vätern ererbt hat. Zwar fprach man ihm reis 
be Entihädigungen auf dem linten Rpeinufer zu, allein er wel» 
gerte ich, Am irgend einen Vorfchlog einzugehen. Gr mird das 


der feine gegenwärtigen Befigungen behalten und der Kaiſer 


von Ruflard umterflügt ihn aus allen Kräften.” 


— —— — 
Rönigl. Hof: und Rationaltheater. 
Sonntag, den 4. Des: Das Strudeltöpfhen, dann 


Bauft, Ballet. 
— — — un — — — — 
BirthfhaftssDBerfauf, 

3422. (3. ©) Sebaſtian Lechener Zafernmirth zu Paͤſieg if 
gedentend deffen beſthendes Anmelen, fo an Der Londsberger 
und Augsburger Strafſe, zwey Stunden weit von Münden ent 
Irgen und wobey eine große Dekonomie von jwep Hansen Hör 
fen fih Befindet, nebfi aD vorhandener 10d und lubendigen 
Haus und Baumannsfoprnig fo anderen unter keltung des diehs 
ertigen -Potrimonlolgerichts, aus freger Dand zu verkaufen. 

KRaufsliebhaber mögen ſich daher wegen den Raufsbedings 
wiffen. on den Eigenthümet felbft, oder an das hiefige Patrimo⸗ 
wialge:icht zu wenden belieben, 

Adnigl. baier. Parrimonialgeriht Päfing. 

Johann Georg Pärsl, 
Grrichtöpalter 





Betfeigerung 
3342. (3. 5) Im Wege der Derfleigerung wird das Im 
5* des Horbinian Fiſcher, Bartbauer zu Tpallirgen, den 19. 
esember Diorgens früp 9 Uhr bis Glockenſchlag 12 Uhr in 
der Kandgeritölangiey zum wisberholtenmale öfentlih verkauft, 


(Man, 


Diefes Aaweſen beflsht: ER 
3) Im einem ganz neuen gemauerten and mit Schladela 
gededten Haufe fammt Stall und Stadel unter einm Date, 
dann in einem feparirt ſtehenden Bat. und Waſchhauſe fanımıt 
Dofreitb and Garten haltend 4 Tagw. 46 Dis. 


2) Acder, aß — 46 — 
3) Wien, 1-23 — 
4) Holy. — 10 — 


Das Ganze it zum koͤnigl. ai frebſt if. 
tig; das Steueriimplum beirägt 53 fl. 7 Er. 1wdl. und Dis 
Shögung beläuft ih auf 4738 Ar 

Kaufeliebgaber Hiben daher bey der angeſtellten Der 
Reigerungstogifäprt zu erſcheinen, km Ihre Aubore zu Proto, 
Bol zu geben, und die Genehmigung der Gläubiger zu ge: 
wärtigen. 

Dünen, den 18- Mov. 1814. 
Rönigl baier. fandgeriht Münden. 
h Steyter, Landrichter. 





Berfleigerung. 

3459. (3. 6) Montag dem 12. Dezember und bie folge: 
Tage werden in des Freyherra von Nuffiniihem Paus, ım 
Gingang im Krottentdal Nro. 647 über dırp Stiegen Morgens 
von 9 bis 12, und Nachmittage von 2 bi6 5 Uhr gegen fr: 
gleih baarer Bezaplung nachſtehende Effekten verſtelgert. 

Sie beftehen In Prücifen, Gold: und Eübergef.meid, ach 
Sülbergefhier, Porzelain, Zapence, Bläfer, Zian, Kupfer, 
und Eiſengeſchitr. 

Brauenklcidungen von Seiden, Moufelin, Barden und an; 
dern Zeugen, Leib: und Beltwaſch, wie auch Tafelgebild, Jen 
Rers Bettvorhaͤuge u. d. gl. 

Bettungen, Spiegeln, Rommoden, Ogrderebrfäflen, zb 
anderer Haudgerätpfhaften, wie auch Tallet:, Theess Schreib, 
Arbeitd« und Reis: Goffetten, verfhiedene Segenftinde von fe 
nem Marogin, Heiner Neceffatres mit Znftrumenten, 

Gine anfehnlihe Sammlung der fpönften Gemälden, Zeich⸗ 
nungen und Kapferſtichen. i 





3470. Gin Reitpferb, welches auh sum Ziehen zu gebraus 
ben, eine ſchwarze Stute, mormännifher Race, 16 Fäufe 
hoch und coupirt if}, fol verkauft werden. Das Nähere if 
Im Gomtoir diefer Zeitung zu erfragen. 





3471. (3. a) In dem newerbauten Vorbereifhen Laufe 
vor dem Rarlöthore, zunachſt am Herzoggerten dahler, find zmep 
geräumige gemölbte Keller für Wein, Obft, we. zu verfiftem. 
Lirbpaber dazu können In dem gedadten Haufe bey dem Palisr 
Kreil dad Weitere erfragen. 


29. Beantwortung derfrage, w:ldes find Diefhönfenittel, eis 
nem durch Arieg rwinirten Staate ze. wieder aufjupelln ? 8. 
Dannover bey ten Brüdern Hahn. 5 un 

. Diefer ſehr iInterefiomen Schrift iR von Der könlalie 
ben Socletät der Wiffenfchaften in Göttingen dad accessit 
sierbannt, weiches zu ihrer Anzeige genug ſeyn wird. 








Eharfe vom Herzogthum Holftein und den Gebleten der 
Städte Hamburg und Lübed, in vier Folichlättern. Da: 
never, bep den Brüdern Hahn 1814 1 Rtblr. 8 gar. 

Dieſe mir vielem Fleiß durch größtentheils eigene Mıffumaen 

Des Derfofiers amsgearbeitere Karte, emrfirhlt Ab side nur 
dur Ihre außerordentliche Richtigkelt, deſoadera ang durch 
den Auferft billigen Preis, 


Münchener 


Ppolitiſche Zeitung 


Mit Seiner äniglihen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtein Privileglo. 





5. Dejember 181%. 


— — — un no. > ya. ro an — — — — — 


Oefterrelch. £ 

Wien, den 50, Nov, Geflern um Mittagszeit hat Hr. 
Ludwig van a ae allen Freunden der Tonkunſt und 
feiner mufitalifiyen Gompofitionen einen entzüdenden Genuß 
verſchafft. Er gab im Baiferl. koͤnlgl. Redouten: Saal frine 
ſchoͤne muſikaliſche Darfielung von Wrllingtons Schlacht bey 
Vittoria und vorher die Dazu als Begleitung fomponirte Syms 
phonie. Zwiſchen diefen beyden Stüuden war eine ganj neur, 
von Dort. Alops Weiſſenbach verfaßte und von Hen. v. Beetı 
hoven in Muſik gefehte Gantate, Der glorreihe Augem 
Bid betitelt, eingelegt, in wilder der Fewergeift eineh Der 
fhägbarflen Dichter, mit dem hohen Genie eines der berühm ⸗ 
teten Sompofltoren Teuifhlands gleihen Schritt Hielt, um das 
Bel der Bolllommenpeit zu erreihen. Die einzelnen Stimmen 
hatten Madame Milder : Hauptmann, Mademoifelle Bondra, 
De. Berti und Hr. Wild, von dem k. k. Doftpeater, übernoms 
men. Der Beyfall war einftimmig, alö aber DWienna fang : 

Bas nur die Erde Hoch und Hehres hat, 

In meinen Mauern bat es ſich verfammelt! 

Der Bufea pocht! die Zunge fammelt! 

Guropya bin id — alcht meht eine Stadt. 
umd als die Scherin und der Genius fangen: 

Rein Aug’ if da, 

Das feinem Fürften nicht begegnet! 
und die bepden andern Etimmen einfielen : 

Rein Herz iR nah 

Das nit fein Bandeswater ſegnet; 
da brach das Entzücken aus allen Anmefenden mit dem laute 
len Bepfalle vor, der dis forte Begleituag des Coinpoſitors 
welt übertönte. , 

Die Penfiond sGefelfhäft der bildenden Künfler Hatte das 
Glüd, dog die am 20. d. zu ihrem Borthell gegebene Re: 
baute, duch die allerhoͤchſſe Gegenwart Sr. Mojrftät unfere 
allergnädigften Raifers, der. meiflen Sröberzoge k. k. Hoheiten, 
fener II. MM. der Rönige von Dänemark und Preußen, 
Des Grofperjogs von Helen: Darmflads, des Rronpringen von 
Würtemberg, des Prinzen Leopold vor Sizilien und des Ders 
4099 Albert von Sachſen-Teſchen, derherrlichet, und von einer 
großen Anzapl von Perſonen aus dem gebildeten Publitum ber 
ſucht wurde. Für Diefe ausgeseihnete Gnade und für die reich⸗ 
lichen Beytroͤge der bey der Redoute gegenwärtigen Allerhöds 
Ken und Höhften Souverains und der Äbrigen durchlauchtig⸗ 
fen Perfonen, fo wie für die nicht minder relchlichen Beps 
stage Der nice gegenwärtigen Majeläten, des Königs von 
Würtemberg und-der Königin von Baiern, Se. königl. Pop. 
des Greßherzoge von Baden, des Kromprinsen von Balrra, 


der Prinseffinnen von Weimar uud von Oldenburg, für bie 
geneigte Uaterſtühzung von Seite der kalſerl. koͤnigl. Hoftheater. 
Direction, für die großmätpige Theilnahme des bieflgen hohen 
Adels und mwopiwellenden Publitums, bringen die Mitglieder 
des Jaflituts Hiemit den Ausdruf ipres Dankes mit gerührtem 
Herzen öffentlih dar. 

Die Gongreß:Epronit enthält, aus Briefen von Wien, 
unter andern folgendes Geruͤcht: Bom 18. Rov.: „Ungeach⸗ 
tet der vielen Bewegungen, welche gegen Die Unterwerfung 
Sadfens, ols felbfiländigen Königreihs unter preußiſchem 
Scepter, gemacht wurden, fieht man diefelbe doch, nah Ber. 
fiherung eingeweihter Staatömänner , als zuverläfig an, Hair 
fee Alsrander will im Dezember nah Rußland zurückehren, 
und bis dahin foll auch der Eongreß beendigt fegn. '' 

Den 26. und 27. Rov. find allpier angefommen: Baron - 
Bepkam, großherzogl. badenfcher Kämmerer, an? Meayıl; Pr. 
Smitp, königl, engliſcher Marine: Gapitain, aus Gorfu; Bar 
son 9. Adlerfreug, Eönigl. ſchwediſcher Major, ans Stotpolm; 
Wuliam Wim, koͤnlgl. englifiher Oberſter, aus Bürih; Graf 
Franz v. Bidingen, aus Kreutzenach; Thygo hegorius wor 
Hoegh, Stabs »Kapitain und Hr. Trepfa, Nitter des Danne- 
Brogs » Ordens, Rammerjunker, bepde in koͤnigl. daͤniſchen Diem; 
ſten, aus Gopenhagen. s 

Im 29. Nov. war zu Wien der Mittelpreis der Wienet⸗ 
Stadt: Banco : Obligationen gu 2 1j2 p&t. 55 3j8tel; der Hof⸗ 
Kammer : Dbligation,n zu 2 152 p&t. 46 142 ; Looſe Der neuen 
Silber »Lerterie zu 4 pt. 252 7j8tel. 

Holland. 

Schreiben aus dem Haag vom 22. Nov. Was der ı8tr 
ON. für Teurfkland gemefen, war der 18te Mov. für Holland, 
Wir fenerten an Demfelben das Feſt unferer Befreyung im vo: 
rigen Jahre. Der Donner der Kanonen, das Laͤuten und Epier 
len der Glocken und das MWepen der Flaggen verkündigten dem 
feftlichen Tag, Hier und in allen Ständen bes Bandit. Das 
Wetter gab ein Beyfptel der Bergangenpeit und der Gegenwart. 
Die vorhergehenden Tage waren Äufferft ſtürmiſch und unange 
nehm und am 18. Nov , an welchem zugleich Bas @rburtefeft 
unferer durdlaudtighen Gemalin unfers Fürften gefenert wurde, 
Hatten wir das fhönfte Herbſtwetter Des Morgens marb hier 
Bred und Kaſe unter die Armen vertpeift ; iernadı_ war große 
Parade, oledanm Te Deum, welchem der ganze Hof beywohnte, 
darauf fepirlihe Slükmwänfgungsaublenz, großes Diner bey Hofe 
und des Abends Schaufpiel, worin das vaterländifde Stück 
Zacobine von Baisren, Gräfin von Holland und Zeeland, gege⸗ 
ben wurde. So mie die fürmiche Bamilie im Gchaufpiel- ers 
fehlen, ward fie von dem Orchefler mis der beliebten drie Möller 
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Gelm von Naſſau umd mit dem Jubel der Zuſchauer empfangen. 
Des Adends war die hieſige Reſidenz aufs fhönfte erleuchtet. 
Das, Feſt ſchloß mie «inen praͤhtigen Ball und Souper, wel. 
Ge der engl, Ambalfadeur gab, Die Freude ward um 8 Upr 
durch einen Brand geflöct, der hier ousbrah, glüdlidhermeife 
aber bald wieder gelöfht ward, Auf gleiche Art iſt der 18te 
Nov. zu Brüffel und in ganz Belgien gefepert worden. — 
Das verbreitete Gerücht, ald wenn Ge, Mai. der König vom 
Sroßbtitannten mit Tod abgegangen wäre, iſt ungegrüdet. — 
Am 23. Nov trof der fouveraine Fürft in Harlem ein, um über 
das dort in Barnifon befindlice Ste Linien» Intanterieregiment, 
welches nah Dilindien beſtimmt iſt, Heerſchau zu halten. Bon 
dort kehrte er über Alkmar nah Amilerdam zurüd. Deijfentit; 
be Blätter verfihern, Die Armee der vereinigten Niederlande 
werde, ohne dis in Geld zu nehmenden Schmweijer Regimenter, 
aus 60000 M. effektiv beſtehen. Die Marine ift durch die che: 
malige franz. Estadre des Terels und einige Linienfhiffe von 
Antwerpen bedeutend vermehrt worden, fo dah fie nun menig« 
ſtens aus 26 Binterfhif.n und einer verhältwißmäßigen Anzahl 
Fregatten und Briggs deftept. — Die Auftalt der Geſchwotnen 
bey Kriminalprogefien if in den vereinigten Niederlanden abge 
(daft worden, 
Brantreid. 

Die Palrstammer hat in ihrer Bigung am 24, Mov. den 
Seſetzesentwurf, Die Auffüge der Merinos und der feinen Wolle 
betreffend, angenommen, — Die Deputirtentammer fegte am 
23. ihre Berampfhlagung über den Entwurf, die Douanen bes 
treffend, fort, und nahm mehrere von der Kommiſſion vorges 
fhlagenen Veränderungen an. Ueber das Derbot des fremden 
toffinirten Zuders entlanden heftige Debatten ; der Streit wurs 
de endlih durch Abflimmung mit 99 gegen gt Stimmen za 
Bunften des Berbots entfhieden. Da biebep auf den Tribu: 
nen Beyfall geklatſcht wurde, fo lieh fie dee Präfldent dem 
Reglement zufolge räumen. Doch wurden fie nah einigen Mis 
auten wieder geöffnet. — Diefelbe Beratyung murde am 24. 
fortgefegt. — @ hieß Dr. v. Ghabrol, Bruder des Präfekten 
des Seinedepartements, ſey jum Präfekten von Lyon ernannt, 
und Hr v. Damas erfege den Marſchall Augereau im dortigen 
Militatkommando. Zweh franzöifhe Schiffe waren, mit Ro. 
lonislerzeugniflen beladen, von St. Domingur, wo man fie 
fepr gut empfangen hatte, nad Bordeaux jurüdgelommen. 

In der Sigung der Deputistenlammer vom 25. Nov. erſtat⸗ 
tete ‚General Augier im Namen der Petitionsfommilfion ein:n 
Bericht, folgenden weſentlichen Jnhalıs: „Der Malıe von 
Darnar, lım Departement der Dber: Vienn, beklagt Ib über 
dad Betragen eines zurückgekehrten Emigrirten, Hrn. De Blonze 
(eheinaligen Butsherrn von Darnac), im der Kitche am Aller: 
heiligentage. Während der Mefiner, wir gewöhnlich, den Maire 
daß gemeipte Brod hinteihen wollte, verlangte der Emigrirte 
mit Ungelüm, Daß #8 ihm zuerft gebradt würde, und als Dis 
wicht geſchah, ergriff er zwey Stoͤcke und flug Damit mie ein 
Rafender um fih herum. ‚Der Maire nimmt von daher Ans 
laß, gegen bie Emigrirten überhaupt zu delamicen ; er hätte 
aber beſſer gethan, wenn.er den Rugellörer ſoglelch hätte arres 
tiren laffen; er hätte ih erinnern folen, daß Die bey weitem 
größere Zapl der Emigrirten, die foviel gelitten und verloren, 
dem Throne und dem Marerlande iht Uaglück und ihren Berloff 
als Dofer dargebradt hat. Inzwiſchen muß das angezeigte 
Bergehen gefehlich beitraft werden, und die Aommiflien IN dar 
her des Dafürhaltens, daß die Sache an deuKanzler von Frank: 
zeih zu verweifen, und Diefer gu erfuhen fep, zu feiner Zeit 


der auferfiche , ſeyen Wufteittte dieſer Art unvermeidlich, 


von dem eingelekteten gerichtlichen Verfahren und deſſen Reful » 
tat der Kammer Renntuif zu geben -ıc." Hr. Dumolard ges 
Bärte fih einverftanden mit Den Grundfägen des Berichte, find 
es aber Der Majeftät einer großen Berfammlung anwürdig, ſich 
mit dergleichen Michtswürbigkeiten abzugeben; er verlangte Die 
bloße Bermeifung an die Regierung, ohne des Kanjles Er: 
wähnung zu thun. Dr. Blanquort «Bailleu! fagte, er begreife 
nicht, wie mar fo viel Wichtigkeit auf eine folde Aleinigkeit 

Eönne; in dem großen Moment, wo eine Monardhie wie: 
aber 
nicht gefährlich; er koͤnae üderdic den Wanfh nicht verbergen, 
Daß den Petitionen, fo mie dem Redie, von den Minikren 
Rehenfhaft zu fodern, vernünftige Schranken gefeht werden 
möchten. Hr. Flaugergue meinte, das Recht Petitionen der 
Kammer zu übergeben, und von den Miniftern Recheuſchaft zu 
fodern, dürft nie deſchraͤnkt werden, Sr. Dampmartin ver, 
lengte, Daß eine für die Emigrirten beleidigende Stelle in dem 
Schreiben des Maire von Darnac ausacftrihen werden folte. 
gr. Dumolard unterftügte Diefen Antesg, mit der Bemerkung, 
«8 gäbe feine Emigritten mehr. Nah einigen weitern Debdat, 
ten eiklaͤrte ih die Kammer Für biofe unbedingte Dermweifung 
der Sache an die Rigterung, und fekte Die Berhandlungen über 
die Douanen fort. Der Kinig und die königliche Fauilie dat, 
ten ſchon mehreremale die Ruuflausft-lung befugt, und fihie 
nen viel Intereſſe Dafür zu fühlen. Diadame beihrte am 24. 
Hrn. "Stcards Taubftummeniafiitat mit ihrer Gegenwart. — 
Die Regterung hatte ſtreuge Maafregeln gegen die am der 
flandeifhen Gränze überhanduehmende KRontrebande getroffen. 
Das Journal des Debdats will wiſſen, der Marigal Auge. 
reau werde din Marfhall Relermann zu Straßburg im Roms 
mando ab'öfen. Privamanprichten, zufolge (el der Ariegtmılmis 
flee am 17. Mov. dem Macſchall Davanıt [hriftlih angezeigt 
haben, er ſey wieder, gleich den übrigen Marihälln, in Akılı 
vitat gefegt, und Ehnne auch fein Orhalt wieder bejichn, 

Die Allgemeine Zeltung enthäl: Folgendes? Grit 14 Tagen 
fallen in Paris viele Öffentliche Gemalithätinkeiten vor. Als 
Jahre iſt hier, wie zu London, der Monat November teih an 
finftern Thaten; Dießmal werden der Frebel mehr ald gemöhn, 
ilch verübt. Es erſcheint faft kein Morgen ohne Sräßlichkeiten 
zu verfündigen. Jedermann eilt des Abends ben guter Zeit 
nah Haufe. Den gefelligen Verkehr Hört die allgemeine Furt. 
Ginige Mörder haben ſich felbit verrathen. Der Dicomte da 
Saint, Glair, der mit fünfzehn oder adtiehn Mefleritichen din 
Mädchen umgebtacht, deifem Unterhalt iym Iäftig murde, galt 
in dem Aufarenregiment, ia welchem er ols Dauptmans fand, 
für einen fehr braven Dffisier. Grine Ranetaden fanden 4 
unaaftindig, daß man einen folden Mann in Die Tore, wiht 
aber im ein militariſches Gefingnig gebraht. Sie haben \hm 
aufsegeben, nachdem fie vernommen, dag er ehemals im Erle 
der Polljeg von Savary ein greßes Gehalt brjog. Der Mil 
fethäter hatte an dem Tage, wo er den Mord beging, dep eis 
nem Staatöminifter geſpeitt. 

gtalten. 

Im Giornafe italiano vom 26 Now, tritt Jemand auf, 
der die neulich erwähnten Eatdecungen des Dra, Maurp in 
der Sonne, oder vielmehr die daraus arogenen Shluffolgen, 
in Zweifel zieht. — Zu Genua hat ein’ dreptägiger „beftiaer 
Regen, fowop! in der Stadt In ben MWaarenmagazinen, ale 
auf dem Lande durch Austieten der Flüſſe, großen Schaden 
verurſacht. — 

Am 11. Nov. praͤſidirte der heil. Vater, wie die Allgemeine 
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Seitung meldet „ih ahnen: aus den’ Marbindlen Somaplia, Do- 
ria, Litta und Morejji beflehenden Staatsktegation, -und Hi 
darin eine am den’ Wiener Kongreß‘ zu richtende Dentſchrift 
vorlefen, worin zu dewelſen geſacht wird, Daß der heil. Stuhl 
duch Anerkennung der eisalpinifhen Republit und naher des 
Rönigreichs Italien, den Provinzen doc keineswege rechisgültig 
eutfagt habe, die man dem’ Patrimonium des Hell. Petrus 
mir Gewalt abgedrumgen hätte, Dieſer Schritt, wurde bemerkt, 
(heine um fo ndthiger, als’ man dem Kongreſſe dieſe Angelegen: 
Seit auf eine dem heiligen Stuhle nigt günftige Weiſe vorge 
ſtellt zu haben feine. 

Der neapplitänifihe General Garascofa ſagte nad oben ans 
grführter Zeitung, am 4. Ro». in einem Zagsdefehle aus An, 
Cona zw feinen Truppen: „Richt Die Zapl der Streiter, fondern 
Das Genie des Feldperen entigeidet den. Oleg; «ine Million 
Perſer wurde von 30,600 Tapfern gefhlagen, die der König 
Altrander anführre!”' 

Großbritannien ‚a 

Im Morning ihrontete liest man folgende Betrach⸗ 
tung: „Die Algierer fegen ihre Raͤubereyen fort. Hürzli Mef 
das Syif Doris, von Altona, jn Aleante ein, aachdem «6 
genommen ‚in einen Dafen geführt, und feiner ganzen Ladung, 
fo wie der dem Kapitän zugepöcigen Effekten berande worden 
war. Welh eine Schande für Die suropäifhen Regierungen, 
und befonders für uns, folden Schimpf zu dulden! Der Rus 
gerhandel erregt mit Recht unfern Ummillen ; aber"bißiigen wir 
iHa mitt filihmweigend, mern wir zugebew, daß mtufelinännt: 
fhe Seeriuder unter uniern Augen Ghriften in Sklavereh 
fhleppen ? Sollte das eugliſche Voſt mit willen, daß man uns 
in Jtalien als Die Urſach— bettachtet, Daß diefe Ihändiiche Räus 
Ber nicht fhon Tange vernidter ind? Die Ftaltener behaupten, 
wir drüdten über Dergleigen Adſcheulichkeiten Die Augen zu, 
well fie die Marine der Iralienifhen Staaten verhindern, ſich 
ju erheben und alen ipren Kuͤſtenhandel in-ünfere Händen lie, 
fern. Wir freuten uns, fagen fie, über die Wirderherflellung 
des Aberglaubens in Spanien und Jtalten, um Uns einen 
Adfag für unfere gefalsene Fiſche zu ſtchern. Sewiß iſt es, 
daß wir aus Diefer Beerdubereg einen Borthell Rehen, meil 
der Tribut, den wir den Räudern bezahlen, und die Furcht 
Bor unferer Marine, fie gleihfam In unferer Abpängigkeir Hält, 
für welche fie ſich dadarch zu entfhädigem ſuchen, daB fie die 
Untercpanen der andern Mächte hindern, freyge Schiffahrt im 
Mittelmeere zu treiben.” — Daffelbe Journal Außer, das Om 
frücht, dag der Marquis v. Wellesiep zum Botſchafter in Paris 
beftimmt fey, werde täglich wahrfheinlicer. 

Eondon, den 21. Rov. Konfol. 3 Pros. 04 314; Dm 
hlum 4 Diskonto. — Zu Portamouth wurden forimägrend Tiefe 
Truppen nah Amerika elngeſchift. Man hielt dieſes für deſto 
nöthiger, da General Prevojts (zum Theil aus Miſtzen und 
Ausländern beftehende Armee, feit iprem Rüdzuge von Platter 
ara, durch Deiestion und andere Umſtände über 3000 Mann 
perloceu haben; fol. Das Gerüht, daß der Herzog von Wels 
Ungton ſich vielleicht entfchliefen werde, ‚das Oberkommando 
in Canada zu ‚übernehmen, erhielt fh. Die Oppofirions: 
Blätter ſuchten Die Vermuthung zu verbreiten, Daß Dur den 
Fingal den amerikautſchen Kommiſſarieci iu Gert Befey! jugei 
kommen fen, die Umterhandfungen abjfbrehen. — Die engli: 


ſchen Zeitungen ſprechtn mit großen, Labeserhefungen von der - 


More des Grafen v. Döniter, in Bezug auf Die teutfhen Ter: 
rhrorialverfaflungen, Dogegen führen fie, mit Tadel eine (dog 
nad der Beſtatigung dedürfende) Verfügung des Drrjogs von 
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EımbAdge an, nach welcher die Dffistene dar Her zu orgänifl, 
tenden haandveriſchen Megimenter nur aus dem Adelftande ge⸗ 
wormmen werden folltem — Die Times. thun zweher Gerüchte 
Grmwähnung, die, wenn fie fih erwahrten, von wichtigen Bols 
gen ſeyn Fönnten: Grftens, daß diejenigen nordbamerifaniichen 
Staaten, welche gewöhnlich water dem Ramen Reu England 
begriffen werden, (mit Ausfchlaß des Staats Bermont) im 
Begriff flünden, den Pröfidenten Madiſſon durch Abgeordnete 
aufsufodern, entweder die Präfidentenftelle miederzufegen, oder 
alle feine: Minifter und andere Beamten, weldhe die Nation ins 
Ungluͤck geftürze arten, fortzuſchſcken. — Daun daß in Mexike 
auf die Nachticht vom der Auföfung der ſpaniſchen Gottes, Die 
Royaliſten ih mit den Pattioten wereinigt und das Land für 
unabhängig erflärt hätten, 

-Rufßlanı 
Eſzernowihr den 26. Oft: Am 19. dieſes kam Der 6 
Karnte George Petrowlez (ſouft Sperng Georg), melden gegen: 
mwärtig ruffifcher Fürft. und Gencral iſt, Hier au. Der Bürft 
follte eine Eprenmade bekommen? er teifete aber den mämlichen 
Tag Mahmittage Wiflein wach Ehotim ab ‘Es: draucht auf fiir 
ner Reife 52 Pferde, . 

— Schpedern. 


Bothenburg, vom 15. Nov: Am 6. d., verfündigten 
ale Feftungen in Norwegen wit 128 Ranonenfhüflen, die am 
4. d. zu Gpriftianfa » erfolgte Proamirung des Könige vom 
Schweden jum König von Mormegen, Es war: am 8. diefeh, 
ale Se, Ein. Hop. der Rronpring, "inte" Dem’ Pricijen Docar, 
Hergög von Südermennland, von Sriedrigogad nah Gäritier 
Yla adreifete, eyag ini D 
— Stodyolm, vom 15. Nor. - Eric. H. der Krec« 
Prinz, am 9. d. zu Ghrifliamia eintrafem, erliehen Sie folgende 
Proklamation: Der Rronprinz an feine Waffendrüder, older 
ten! Range war die Bereinigung des fcandinanifchen Boltes Dre 
Höhle Tania von euch und euren Landeleuten. Die Borfehs 
ung hat unfere Bemühungen geſegnet, unfere Hoffnungen erfülld 
Shwede und Rormann haben hinführe ein Intereffe zu verthei⸗ 
digen, Gine Ehre zu erhalten und Gin gemeinfanies, zukünftk 

es Slüt fol beyder Völker geimeinfame Tugenden lohnen. 
oldaten! Dos iſt der Ihönfte Augenbli meines Lebens, 
in weldem ich im Nomen von König und Vaterland beydet 
Grkenntlichkeit für Die Tapferkeit, den Ktlegsruhm, das vortref. 
de Berragen ausdräden Fanı, wodurch Ir, eurer Bor: 
been mürdig, dem ſchwediſchen Mamen eben fo geliebt 
ale geachtet gemacht Habt. Kehrt zu ruren friedlichen. Gefhäf 
ten heim, erfüllt euce Bürgerpfllchten mit eben der Liebe zu 
eurem Baterlonde, mit eben der Achtung für die Geſetze, welche 
cuch als Krieger jauszeichneten. Das Wohlwollen eured: Ris 
nigs, die Adlimg eurer Landleute, fey eure'Belohhung! Haupt: 
Quartier Frederitspallden 8. Now. 1814: — Aarl Johamni 
1. Schrelben der Rommiffariemn Gr, ſchwediſchen Majeſtat 
bey der wörmwegifhen Reihsverfammtung, datirt Ghriftiania 
den 4. Nov. 1814. ns ! N 
, OGnädigfer Here, Wir Haben endlich dad’ Grit, Em; k. Mu 
melden zu können, daß Se. Mai. Ber König’ einpellig und feye 
erlih zum ‘König von Norwegen ausgerufen worden.- Gine De, 
putalion der Reſcheverſacumlung hat uns fo eben Nachricht das 
von erteilt Und wir habem keinen Augenblid verzögern wollen, 
Diefes große Greignig, zur Kenntnig zu bringen.‘ «Die Wahl 
Br nach Abrufen Der Namen (appel nominal Statt gehabt. 
ine Diputation aus 7 Mitgliedern beflehend wird ih zu 
Gm. L. 9. brachen. Sie wird morgen früh Die Reife antıer 
ten, Dir dürfen und jegt mil der Hofuung fhmeideln, Bm . 
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BSH. Hier ehefennı elatteffen zu ſehen· Wr erfucen Um. ®. 
4, ganz gehorfamft, unſere untertpänigfen Glüdwünice : über 
Diele grohe Bagebenpeit zu genehmigen, weile dem Ruhme 
Gm .E, 9. das Siegel auſdruckt, indem he Schweden eine glürtliche 
Bufunft jufidert; und mir hoffen, daß Em, fün. H. den erſten 
Ausdau der Donkbarkeit, dem wir im Namen unferer Mitbürs 
ner und der Nachwelt Darbringen, mit Güte anfjunchmen 
zuben werden, Wir verharren ꝛc. — M. Rofenbiad, 8 
». Platen, ©. v. Wetterſtadt, ©, J. Wirfen, A. G. 
Mörner. & ». Rofenftlein — DZ D. Baleriu®. 

e ll. Schreiben des Staatetathe von Norwegen an Gr. Bd 
aiglide Ooh dm Rronpringen ; datirt Gprifliania, den 4 
Roy, 1814, . . 

Gnädigfter Here! Kronprinz von Schweden und Mermegen ! 
In diefem Augenblide von dem rinmütbigen Entfluße inter, 
achtet, wilden die führwährmde normwegifche Reichewerfamms 
lung gefaßt hot, die Arone das Rünigreihb Sr. Mai. dem 
König. Karl NIT, und defien gefegmäßigen Nadfommen zu 
übertragen und smjuerbieten, beellen ſich die Unterjeishneten Em. 
£önigl. Roh. dleſen Ausgang der Verashielagumgen der tr 
mähnten Reihöverfammlung ganz gehorfamfk-zu melden, obſchou 
eine, Deputation, aus der Mitte der Repräfentanten der Na: 
tion erwählt, ‚morgen zu dem’nämliden Zwede abgehen wird, 
Zudem mie diefe Pflicht erfüllen, beauhen mir die gegenmärs 
tige Gelegenheit, um Gm. kbaigl. Hah,, als adoptirtem Sohn 
dead Beheriſchers, den die mormwygifche Nation und gegeben hat, 
unfere chifwechtsvolle Huldigung au beseigen. Die Liebe des 
allgemeinen Wopls und-die Grinnerung eines Heiligen Berfpre: 
Gens find die Grundfäpe geweſen, melde dem Staats rath zur 
Richtſchnut gedient haben ; und. da die Mation und unfrer votr 
‘maligen Pflichten entledigt hat, wird «8 uns eine unverbrüdhs 
liche Obliegenpeit fepn, Das Bertraven elaer Regierung ju vers 
dienen, deren väterlihe Gefinnungen uns bereits befannt find. 
Bon-folden Grfühlen durchdrungen, etſucht der Staatsrath G 
Königl. Dep. , die aufrihtigen Berfiherungen der shefurdhtövofs 
len unterthänigen Grgebenpeit zu genehmigen, mit melder mik 
4 vecharzen Die Ehre haben ꝛe. — Rofencranj, Sommers 
bielm, Ionas , Gollet, Aal. — W. Dägerman. 

Eine Deputation von 7 Mitgliedern der normweglichen Reid» 
SBrıfammlung , unter Anführung des Grafen EBedrl: Farisberg, 
hat heute in einer Audienz bey Sr. königl. Hop. dem Kom 
Prinzen Hochdemſelben die ehrfurdtönole Anpänglickeit der Nas 
son zu erklären die Ehre gehabt, und Se, Bönigl, Doh. ringe 
kaden, Sich mad Gpeifliania zu begeben, Der Aronprinz it 
Willens, die Reife mach diejer Oauptſtadt morgen anzutreten. 

Anemark, 

Ropenhagen, ben 22. Nov. Den 16. und 17. d. M. 
wurden Öffentlich auf dem Gprereierplage am Rofemburger Gars 
ten an einberufenen Gouranipeiteln verbrannt für 53 Dilltonen 
438000 Rthlr. D. G., fo wie in Schlesw. Holf, Schatzkam⸗ 
mieribeinen für 60,009 Ripir. — Bon mehreren Drten hört 
man Nochtichten über den fürdterlihen Drsan In der Made 
wom 16. auf den 17.5 brp Anpolt fol ein großer Drepmaftır 

: untergegamgen fen, Im dem gedachten heftigen Sturm war 

das Weſſer im anal bey Obenſer fo niedrig, dog man an 

der Seite Der Schiffe gehen konnte. — Uls Se. k. Dop., der 

Prinzäpriitian, geſteta Abend im Schauſpielhauſe arſchlen, word 

or mit dem lauteſten Jubel empfangen. . 
Nor: Ameritfu 

Der neuehle Moniteur und die englifden Zeitungen bringen 
nun die ausführliden Mittpeilungen, welche der Präfident Ma; 
diſſon am 10. Dit. den, bepdan Kammern des Rongreffes im 
Betriff der Unterpänblungen zu Geut gemacht pat: Das We⸗ 
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feritliche Davor if Bolgendns :- In Dem bedden erſten Ronferen, 
pen zu Gent am B. und 9. Aug. fielten: die engliſchen Rommik 
farien möcfehende Arıltel. jur Distaflen-auf: I, Das Recht 
an Bord der Handelsfhige mit Gewalt Serleute wegsunchmen, 
fo wie das Recht Er. grofbritanniihen Majeſtat, ale IHie Um 
terthanen überall zurädzufotern. IL. Die mit Großbritannien 
serbündeten. Zndianer follen in den Frieden ‚eingefchloflen feyn, 
umd zwiſchen Ihrem Geblet und bem der vereinigten Stea— 
ten «ion Grönzlinie gnrjogen werden. Dieſe Bedingeng 
It sine qua mon. TI. Die Gränzen zwilchen Dem vereinigs 
ten Staaten und Grofbrirannien follen neu regwlirt werten. 
IV. Die brittiſche Regierung wird alcht ferner zugeben, Daß 
die Bürger der vereinigten Staaten ohne Aequiralent auf beit: 
tifhem Gebier Fiſche fangen -und trodnen. — Am 9. Auguf 
(hingen bie — Remmiljarien folgende Attikel zur 
Diskuffion vor; Das Wort Biofade, fo mie Die übrigen 
Rechte der Meutralen und Kriegführenden, follen beitimmt wer: 
ben, B. Dion mird den ndividpen für bie, vor und nad 
Der Kelegberkiärung erfolgten Rapereyen und Wegnohmen Ents 
khättgung bemilligen. — Die englifden Rommiffarlen entmi: 
Belten: in. der Konferenz am 19. Aug. Die Abſichten ihrer Res 
gierung näher. Bolgendes fand die Danpteunkte: 1. Die Amer 
zitaner werden keine Seemacht mehr auf den Inlintifgen Seren, 
neh an baren Küſten beieiligte Poften oder Niederlaffungen 
haben, Diefeb: Eagehren if als gemäfigt onzufehen, da Groß, 
beitannien nicht , wie es gekonnt hätte, elne Wergrößeiung fels 
mes‘ Gebiets awf der amerikarifhen Erite der Ecın fodert. 
1, Man wird vom oberen Ser eine neue Linde neh tem Mif: 
filfipk sieben, und England wird das EC hiffaprterser auf leht: 
genanatem Fluße Haben, Il. Zur Gröffnung «lner direkten 
Rommunitotion zwilhen Dalifor und Qurbee tritt Amsrita di. 
nen Theil der (zu Mafjachufer gehörigen) Provin; Dom ab. 
Auch behält England die in der Bay Pafiamapuaddp briayten 
Inſeln. , Wenn hie, amerikanifhen Kommiffarien ih niär für 
auiherifiet gielten , Jogleidh auf Diefe Brdingungen einen Trakı 
tat abzuichlingen, jo wele Gpgland in der olge richt mehr 
Daran gebunden feyn. Die amerikaniihen Rommiffarlen wer 
warfen. Diefelben jedoch einmüthig umd thrilten fir ihrer Regie 
rung mit. 

Der DMontieur bemerkt, die Anhörung vorermähnter Akten 
Stüde habe in degden Kammern des Kongrefitd einen brp» 
nahe einmürpigen Motionalgeift gewedt. Auch die engl. Beie 
tungen geſtehen dieſes ein unb beforgem. die Därte ber engl. 
lifden Foderungen möhte den Krieg auch bey Der föderas 
liſtiſchen Partep populale machen. Als ein repudtifanifides 
Mitglied der Mepihfenrantenfommer vorſchlug, 5000 Iremplare 
von den Aktenflüfenabdruden zu laffen, rufte ein Führer ber bies 
berigen füderalitiihen Oppofitien: „Ich frage auf 10,000 am, 
damit das Bolt um fo geſchwinder die ungeredhien Foderungen 
kennen lerne, die man an uns hut." 

Bermifdte Nadhridbtem " 

Die Mürnberger Zeitung enthält Folgendes ans Wien, 
vom 26. Nov. «Abends 6 152 pr.) So eben fommt Hier 
folgende wichtige Rochticht in Umiarf, Die wir Indef unvere 
bürge mitrheillen! Die tentſche Eode iſt in Drdrnung; Der 
Reipebund ift heute abgeſchleſſer; Drßerretch if erblider Rate 
fee von Teutſchland; Preußen If vom Bunde ausgenommen ; 
Sachſen Ift wieder hergeflelt; der ruffiide Gefandte von Eradtels 
berg IR heute als Courler felbft an ben König von Eachfen 
abgereiet, um Ibm die Machricht zu überbringen; Prevßen ſe D 
Ratier werden; Drflerreih behält fein Polen; Preußen glerda 
folls den größern Tel; ob durch Tarfc.ıc. bie Sache abt i⸗ 
gend gar bejeitige werde, ſteht gu erwarten, 
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Beylage zu Neo. 290 der politifchen Zeitung. 
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3476. Auf Anlagen der iefigen — FRE rd werden Die unbefannten Inhaber der Im Berge 
fügter Tatelle vorgeihneten zu Berluf gegangenen Dokumente, welde Beflandipeile des hiefigen Kommunal sBermögens find umd 
von weldem Die ansgezeigten Antheile des dermaligen Eigenthümers bey der Löntgliden Spezial. Staats. Sculdentilgungs ; Koffa 
Münden verzinelih anliegen, aufgefodert, die fragliden Papiere binnen 6 Monaten zu produzieren, witrigenfalg Diefeibr für 


kraftlos und amortifirt erflärt würden. 


Den 18. Rov. 1814. 


Röniglides Ereitgerine Münden 


Gerngroß, 


Dicettor. 
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Xro. | Urfprünglicher Urfprünglicger Dermaliger | Rapitate: ‚ro.| Urfpeingtiäer | ——— ul ee | Zinszeit, lo 'um der 
eurr, ee ff Be | ee I Debitor. Krediter. Kreditor, | Betrag. | thümers, | & u. Oblis atio nen. 
N. fl. fr. | 

ı [Herzog Albrecht. JSeorg Stockham- Köbfliſche Stiftung 5000 5600 |] 4 Reminiscere. | 22. Februar 
merd Ainder. der Stade Münden, 1562. 

2 [Herzog Marimilisen.]| Stadt Münden. Stadt Münden. 10000 8000 + Petri und 131. De ember 
Pauli. 1600: 

3 Derfelbe. Detto. Detto, 40000 41000 4 ©eorgl. 51. Dezember 
1600, 

4 Derielbe. Deito, Deito, 8000 4000 —14 Bartholomaͤl. I51. Dezember 
1600. 

5 [Herzog Ferdinond. | Barbara Kleiß Wit: Deito, 1000 175 4 Invocavit,. £ 25. — 
me, r 

6 [Her Martmiltan.| Sedaftian Riedler, Ditto. 3000 666 4014 Lichtmef. ang 

7 Derfelbe. Stade München. Detto, 30000 21000 I} 4 Mathis, 26, — 

1020. 
8 16burfuͤrſt Maxiwmi⸗ Detto. Diito, 23000 23000 |..| 4 Latare. 6. Jun. 1630 
lian 1, 
9 Derzog Wilhelm. Eberhard Glinfpirn. | Stadt Münden zum 5000 166 |40] + Marie Vertüw| Matie Berk. 
Jungferngeld. Digung, 1598. 

1@ FChurfürt Marimi,!Aldrets von Maue: Deito, 1000 240 —14 NMathia. 10. m: 

tan. ringe Geben. 

11 IShurfürf Marimi |Dr. Johann Mdolpp| Stadt Münden zum 2000 264 301 4 Michaelis, | 5. Sera 

lan. Rrebe. YJungferngeld. 1050. 
32 2erzog Wilhelm. Stadt Erding. Stadt Münden zum 1000 1000 |—1 4 1. Jung, Jt. Jun, 1588. 
Barthif. Stipendium 
Dofszahblamts:r Raplitaliten. 
15 [Shurfürt Marimirg Stadt Münden zut J Stade Münden. 750 750 1—14 18. Schrwar.f 18- — 
lian I. Stiftung der Jung: 1049. 
frauen. 

14 Derfelde. Stadt Münden zur) Stadt Münden zur 200 200 I—I 2 172J18. Febrsar.| 18. — 
Stettueriſchen Stifr | Stettuetiſchen Stifı 1649. 
lung tung. | 

15 Derfelbe, Roter Altenhoͤcke Detto. 300 300 j= 2 124 50. März, * 
kau, 

16 — Max Ema⸗] Stadt Münden. | Stadt Münden, | 10000 8500 5 2 ıj2] 27. July. 29. ar 1080. 

nuel. 
Bundes:Rapitalien 
17 [Spurfürf Masimi | Johann Albrecht [Stadt Müngen zum 512 öyT 4 1. Jäner. | 20. Jaͤner. 
lian. Rotthaft, Barthiſchen Stipen: 1050. 
dium. 

19 [Shurfürft Marimi | Stadttammer Min, [Stadtfammer Min; oo 600 I—I 2 142 Weppnageen, ne; 

lan. den. hen. = 

19 Der felbe. Stadt Münden, | Stadt Muͤnchen. f 17000 »000 I—| 21a 14. Auguf. | sa. zen 

20 [Herzog Marimilian. Dieſelbe. Dust 00 100 — 212 Martini, | 12. — 

1019. 


ZBinsyahlamte TI LES TICEH TER ES FTSE EEE 


En 


— — — 


Xro. Urfprünglicher 
auer. Debltor. 


Dermaltger 


Urfprünglicher 
Areditor. 


Rreditor. 
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Anthell des der 
Rapitale: Bins: f Datum dir 
| Betrag. Ian ei. fun. Set Tosiigatlonen, 


Landanlehben 


a1 [&emiine Landigatt.] Stadt Müngen. | Stadt Minden. 
22 Diefelbe. Dette. Detto. 
23 Detto. Detto. Detto. 
24 Detto, Detto. Detto. 


fl. fl. fr. 

4000 2000 |] 2 1j2] 23. Auguft. | 23. Auguſt 
1721. 

2000 2000 |—I 2 132] 5. Jufg- 5. Qulg 
1723. 

4000 #000 — J 2 1j2] 5. Auguft. 5. Huzufl 
135 

4009 4060 |—J 2 1j2] 10. Zuny. 10. Jung 
1740, 





Edietal:Borladbumg. 
. 3477. (3. a) In dem Schuldenweſen der Neugartenwirth 


Wagneriſchen Eheleute hat man auf Andringen der Gtäubiger- 


Die Sant beſchloſſen, und mil daher folgende 3 Edikstaͤge 
deftimmt haben: 

Ad producendum, et liquidandum, den 29. Dez. 1814; 

ad excipiendum den 27. Jänıter 1815 bann ; 

ad concludendum den 27. Bebruar 1815 und zwar Indem 
Maafe , daß als der terminus ad quem hiaſichtlich der Konklu— 
fion Der 281e März 1815 feſtgeſetzt ſey, inner melden Ron, 
Hufionstermine die eıne Hälfte ad replicandum, und Die anı 
dere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fey. 

Es werden foßin ale diejenign, welde an diefer Gantmafle 
eine rechtliche Foderung zu maden haben, biemit aufgefodert, 
an eben erwähnten. Edikataͤgen entweder In Perfon oder durch 
genugfam bevolmäctigte Anwälde jedesmal um 9 hr Bormits 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre Zode⸗ 
rungen nebft dem Vortecht rechtögenügend anzubringen, als file 
auffer deifem nicht mehr damit gehört, fondern ipso fucto präs 
ladirt ſeyn follen, 

Den 25. Row. 1814. 
Röniglihsbaterifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Beitlern 





Aufforderung. 
3473. Am 26. v. M. flarb zu Würzburg der diehſeltige 
aus Rempten gebürtige Hr Lleutenant Jopann Frangiekus. 
Mer Immer an Ddefien unbedeutenden Ruͤdlaß gegründete 
Anfprüce anzubringen Hat, wird hiemit aufgefodert, dieſe bins 
nen ber gerftörlichen Beitfrift von 6 Wochen dießorte um fo ar: 
mijiet gehörig amzemelden und geltend zu maden, alt man ihn 
nach Umfluß dieſes Termins bep der unterfertigten Wehörbe 
damit nice mehr hören, fondern die Verlaſſenſchaft requlichet 
Ordnung wah verhondeln würde. 
Münden den 28. Nov 1814. 
Königl. balrer. Artillerie:Regimentbs 
Kommando. 
Halder, Oberſt. 
v, Rößel, Aubditor. 





Rundmadung. 

3467. Auf erecutived Andringen einiger Barbara wehel, 
wiſcher Mofie Gläubiger beginnt man ben vor den fleiten 
Thor entlegenen orheimifchen Garten entwrder zu ganz oder & 
Adıheilungen durch Ausruf gegen das größte Aabor und baare 
Bezahlung zu verkaufen; ber Berkaufttag wird auf Donnerstag 
Bea 15. Dep Bormittage von 10 bio 32 Itpe deflimmt, 


KRaufsliebpaber, welche Inzwifhen dieſes Verkauft» Objekt 
befigtigen und ben Abtheilungsplan bey Diefleirigem Gerichts: 
Hofe einfehen Eönnen, wollen fih am beiagtem Berl elgerungds 
Zag auf dem kün, Stadtgerihtsburgeu In Dem 1. Aem miſſſeus⸗ 
Zimmer einfinden, ihre Anbote zu Protekell geben uud Deu 
richterlichen Ausſpruch des wirken Käufers gewärtigen. 

Den 17. Rov 1814. 
Rönigl. daler. Stadtgeriht Staubing. 
Pracher, Stadirichter. 
Schaaf. 





BGant:Protlam, 

3458. (3. 6) Nachdem das am 20. Dit. dief Jahre gegen 
die Johann Heroldiiden Kiſtlers Eheleute zu Pafing ausge 
forohene Goneurs,rfenntnif nun als redhreiräftig erfheint, te 
werden von unterzeichneten könlgl. Landgerige nahflehende 
Edittatage, als: . 

ad producendum et liquidandum, am 20. Dijember ; 

ad excipiendum, der 20. Jaͤner 1815; 

ad replicandum und Schlußverhandluna der 20. Nebr.: 
jedoch mit dem Bedeuten feftgefeht, dof ſammtliche Heroldifche 
Gfäubiger unter den gefehlichen Rechtenachfolgen jederzeit mer 
gens 9 Uhr in Dieffeiriger Bandgerichiskangleg in Perſon, oder 
legaler Vertretung zu erfhelnen haben. 

Münden, den 18. Nov. 1814 
Rönigl. bateriſches Landgericht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





BGant:Proftlama. 

3472. Die hinterlaffene Wittwe ded unlängft dahler werflorhenen 
Baders Xaver Doh, hat ihre Infolvenz getichtſch erklärt, und 
um Santrichterliche Einfhreitung gebeten, 

In Folge dieſer Grkiarung wurde dann au Gant erkannt 
and folgende Ediktötäge beflimmt, nimlic: 

Frertag den 30. De. ad prodacendum. et liquidandum ; 

Montag den 30 Yärer 1815 ad excipiendum; 

Wittwoh den 1. Marz ad concludendum; wovon die 1fte 


Zerminshäffte bis gum 14. Febt. einfhlüßa zur Abgabe der 


Rellet an, die andere Hilfe d er Duciiken deitimmt wird 
Sammtilch bekannte und unbefannte hegifhe Glivbiger merden 
daher sub poena praeclufi aufgtfodert, an dem cberangelpten 
Tägen ihre Foderungen zu liquidiren und Dis übrigen Redtss 
Moipdurften zu beforgen. 

Actum , den 22. Nov. 1814 

Köntgl. baier. Landgeriht Ingolftabe, 

Piiot, Landrigter. 


— —— —⸗ 


— 


————_—— — — SS — 
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B k nn t m 4 

3418. (3. 6) Dem Deren Fran; Albert Barhier J. U. 6 —E— zu Sonbehl, dleß Gerichts, find bie aachbemert, 
ten Urkunden, unmifiend mie, zu Berluft gegangen. 

Die aCenfaljigen Befiger derſelben werden daher aufgefodert, fi über den Ermwerbstitel Inner dem Zeltraume von 6 Mona, 
ten rehtögenügend aussumelfen, und felbe jur Borlage su dringen, als man felbe mach Berfluß Diefes Termins für amortisirt 
und nichtig erflären würde. 

Actum den 7. November 1814. 
önigl Ran dgeridt grepyfing 


v. Odel, Laudrichter. 
Antheil des 


















BE 
ö [aim Debito Urfprünglicher | Urfprünglis | dermaligen! Datum der Zinszeit. $ Anmerkung, 
g ame. | Pe Greditor. Acer Kapital, —— Obligatien. E 
2 Betrag. mers. ker) 
ee ee ee ale 
f. fl 
4 Barbie Weirf Gpurfürt Aloſter Reiten: 8000 18. Auguft |18. Auguf.] 4 . 
biſches * Dar 1, yhyasiach. 1634, Sogemannte » 
®. Frau Briefe. 
Münden. 
2 Detio. Der nemlihe.|Salus Türtl, 2000 100 J15. Ras. 11. Oktober.) 4 
male, 
5 Detto, Derjog Albert. Hanns Weiler. 1000 109 5 König 3 Koͤnig. 4 
1575. y 
4 Detto. IHerjog Mar. ——— 10000 600 « Bebrwari24. Zehrnar.| 4 | (Döfsaplamtk 
herr von Ab. "ale, ( Rapical, 
nigsegg Etadt: 
—— zu Ingol⸗ 
5 Detto, Derfelbe. —— Auer. 7500 600 1622. i2. Nevemb.] 4 Bundes Rapi, 
talten. Der 
Datum Bann 
mit Bewißpeit 
nicht beftimmms 
werben. 
6 | Schloßkapelte [Der nemliche. Corimo Sini, 20000 200 1622. I1. Oktober. 12 12 
zu Schoͤnbichl. 
— Detto, — Gbriflobh⸗ Ulrich 1500 soo 120. Wär | Judica. 4 
von Elfengei- 1632. 
* — Herſog Wil er Grben, 
1 ranı aber *I Barföfier in 2009 Mittwoch Rätare, 4 
Albert Barbier —— Münden zu ei: * nach Lichtmeß 
Gemaltn. nem Jahrtag. 1534. 
9 Deuo. er Wilhelm Fuagger 3500 347 16. — 12. Auguſt. 4 
J. Graf zu Kirch 1692, 
berg und dur 
fürftlicher Ober: 
ſtalmeiſter. 
10 Deito. Der ſelbe. Sauna Salome 2500 300 J10. Februar) Mathli. 8° 
Küttner, 1631 
11 IFranz Xaver] Herzog Al: — Roiens 4000 4200 Philivp und Ppiltpo —* 4 
Albert Barbler brecht. Jakobi. Jakob [mai 
12 Detto, —* Bil: — SGoͤr⸗ 2000 634 —— — 4 ure 
dengiener, 1506. 4 Briefe. 
13 Detto, "Sri Hanns. Wil, 1800 1500 — — Datpiä. 4 
—Ame ... — I 0810 | 


— — u 
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Oeffentlicher Verkauf. 

3450. (3. b) Zum oͤffentlichen Lultationd Verkauf Des 
Anmefene von Georg Jakeb Kohdl, Handelemann In Laube: 
dur wird Tagefahrt 
auf Dienftag den 20. Degember d. I. morgens 9 lpr angefeht. 
Diefes Anwefen beficht aus einem Haufe und Garten, wovon 
unten eine ausführliche Beſchreldang folgt. Es wird auch auf 
‚ Werlangen das Daus von dem Garten getrennt und legterer 
Am Ganzen oder thellmeife verkauft. j 

Haufstirbhader haben ib alio am erwähnten Tage morgens 
9 Uht auf der hleſigen Stadtkanzleh einzufinden und bis 12 
Upr ihre Angebote zu Protokoll zu geben, wodeh jedod die 
nöthige Legitimation vorousgefegt wird. 

Bugleih wird bemerkt, daß ingwifhen auf Berlangen bie 
Hepden aufgefielten Ruratoren Franz Flelſchmann und Nepomuk 
Deuter , nähere Auskunft geben werden. 

Den 15ten November 1814- 
Königl. bater. Stadtgeriht Landöput. 
. Reingruber, Stabdtrihter. 
Stark. 
. Belhreibung des Haufes. 
Diefes Baus befindet fi im der Mitte bes Hauptplapet, 
In der Altftadt, begeihmet mit Neo. 314 im rothen Viertelk 
mit der Fronte gegem die koͤnigl. Reſidenz, iſt zwey Stodwer 
hoch, hat zur ebemer Erbe dad große, fdöne Handlungsgewölb, 
nebft einem großen gutgemölbten Maaren Behaltniß mit erfer+ 
nen Thüren und Läden gut verjehen, und liaks eine große Eins 
fahtt. Es entpält: 
12 heigbare Zimmer, worunter 4 vornperauß, nad dem 
neueften Geſchmack tapeyirt And; 4 umpeigbare, 2 Altos 
ven, 2 große und 2 Meine Rüden, 2 Speifefammern, 
3 Holslegen, 2 Abtritte, 2 fhöne gemölbte Keller, eine 
Stollung auf 2 Pferde, mit einer Schwinzrube, einem 
Gumpbrunnen, einem fhönen geräumigen Hof, mit eis 
nem großen Fletz. 

Ja den übrigen Etagen ſchoͤne Borflege, auch fhöne breite 

Stiegen , welche geſchloſſen werben künnen. 

Dad Haus Hält im der Breite vornheraus 38, rädwärts 
35, in der Ziefe aber 150 baleriſch⸗ Schuhe. 

Da der Bouſchaden vom ganzen Gebaͤude von dem vers 
pfilchteten Maurer» und Bimmmermeifter mit Ginfhluß des Aut; 
weiifene nur anf 83 fl. geihägt wurde, fo erhellt, daß das 
ganze Gebäude in einem quien und vortreffliden Zuftende ſich 
befinde. Der Dachſtuhl ift ebenfalls gut und mit Zafben bes 
lea , auch if das gange Gebäude im foliden Zuftonds und 
von fhöner Symmeterie. 

Diefes Gebäude wurde von den vereldeten Schägmännen 
auf 10,000 fl. angelhlagen. Beſonders wird noch bemerkt, 
daß auf diefem Haufe die Handlungs Gonjeffion von Speze⸗ 
zen, Material, Zarb, Seiden, Boll» und Kels 
nensWaaren, nefl dem Tubidnitt, en Gros und en 
Detsit durch Die Lofalität und Ronkurrenz allerdings begünfligt — 
ausgeübt werde. 

Befhrelbung des Garten, 

Diefer liegt unmeit der Gtadt In einer angenehmen Lage, 
hält nah dem aufgenommenen Plan, einfwlüßig eines kleinen 
Nebdengärtihend 5 geometrifche Tagmerke, und enthält 160 bobe 
flämmige und 82 große Wandbäume von der beten Obſtgat⸗ 
tung, dann 20 große Weinflöde, ebenfalls von dem beiten 
Sorten, und 9 Froͤhbetten mit Dazu gehörigen drauchbaren 


Fenfteen; aud befinden ſich hierin 2 Ballins mit Zatel Stefr 
ten Wafler. Der Bläceninpalt murde odrigkeltlih arihögt auf 

5100 fl. 
— _— 


Der ganze Garten iſt mit einer Mauer umgeben, melde 
vom Grunde aus 9 bis 11 Schuh hob, jede Brite 440 Schuß 
long, oder 75 Rlafter abwirft, die zwey Mebenfeiten aber 479 
Schuͤh lang, oder 79 Rlafıer, und eine zu 6 fl. geſchätzt, bar 
trägt 1606 fi. 

Das große, ſchoͤne maflive Glashaus, worin ein, großer 
Treihkaften, mebft den übrigen Vorrichtungen angebtacht iſt, 
wurde geibäßt auf 2500 fl. 

Das ftöne, große, geimauerte Sommerhaus, mit 5 heiß 
baren und einem unbelgbaren Zimmer, nebit Rüden, Heinen 
Keller und laufenden Waffer, wurde geihägt auf 800 fl. 


Zufammen 8066 fl. 





Bekanntmadung. 

3474. (2. a) Dienflag den ı7Tten Jäner 1815 Bormit, 
tags 9 lye Hot das unterfertigte koͤnigl. Stadtgericht in der 
Regierungsroth von Thlereckiſchen Debitfahe in Landehut Tagss 
faprt ad liquidandum anberaumt. 

Daher werden alle jene, welche aus mad immer für rinem 
Rechtotitel an die von Tpteredifhe Maſſe eine Hoderung zu 
machen glauben, unter dem Präjudis biezu Öffentlich vorgeas 
den, daß ih die Nichterſcheinenden nah den geſtellten Periten 
der Mebiheit der Gläubiger fügen müſſen. Zugleih wird bes 
merkt, daß der koͤnigl. Adrokat Lizent. Kramer bahier fon 
bereits früher ald Maffokurator aufgeftelt worden iſt. 

Den 50ften November 1814. 
Röniglidıbaierifhes Stadtgeriht Bandeput, 
Reingruder, Stadtrichter. - 
Start. 


Präflufiom 
3466. Jeſeph Gabler Schullehters Sohn ven Brick: 
ling, Bandes abweſend, har ſich weder auf die Eriftol: Ladung 
vom 7. Jung 1812 no auf die wiederholte befonders an ihn 
gefehene vom 25. September 1812 in der Pfarer Gableriihen 
Berlaflenfhaft von Ufceltspaufen gemeldet, feiner Abmefenpeit 
halber, ſich auch nicht legitimiert, feine Dermandten der Lesitir 
mationds Unmöglichkeit, verfländiger, fi ihrer Auſptüche begebım, 
daher er nach beftchenden Geſethe und Konform mit Der ausge: 
fögriebenen Bedrohung Hiemir präfludirt, fein Erbtheil pr. 407 
fl. 26 fr. dem koͤn. Fiekus anfällig wird, 
Malleradotf am 28. Nov. 1814, 
Kön. dbaier Landgeriht Pfaffenberg 
im Regenfreife. 
Landrichter legal verhindert. 
Anjengruber, ster Aſſeſſor, qua Spejlaltommiffär. 


Inferandum 
3468. Anton Eimböd im Beben penfionirter Ein. Bräumels 
ſter in Oberhaag ift ohne Beibeserben, iedoch mit Hinterlafung 
einer Iegtwilligen Diepofition und eines nicht unbedeutenden 
Vermögens mit Tod abprgangen. 

Gs werden ſonach ale Erbeintereffenten nit minder die 
ollenfaliigen Greditoren aufgefodert, in Zeit von 6 Woden von 
heute an Mich hleroris zu melden und ihre Grbörefpeet kreditor · 
fhaftlihen Anfprüce gruͤndlich dbarzutfun, ald man nah Ber: 
Fuß diefer Belt das gefammte Vermögen dee Geblafiere ber 
Saͤweſter deffelden Franziska, verehlichte Wöhrin in gefeglicher 
Art ansfolgen laſſen wird. 

Waflerburg den 20. Mev. 1814. 
Kön. baler. Randgerigtallda | 
Regner, funkt. Laadrich tet. 


— 


— —⏑ 


Mundener 


Ppolitifde Zeitung, 


Mit Seiner Finigligen Mejeftät von Vsiern allergnädigfiem Priviiegis, 
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Oeſterrelq. 

In Nachtichten aus Wien vom 26. Nov. in Nürnberger 
Blättern Heißt 08: „Un dem Dölen der fremden Monarchen 
eht die Sage, daß fi Diefeiben mur moch bis zum 8., hoͤch⸗ 
12. Des. hier verweilen würden. Dagegen fheinen fid die 
hier befindlihden Minifter einen Ipätern Termin zur Abreife zu 
fegen; was man daraus fließt, daß vice die Kontrakte für 
ipre Wohnungen, die meiſtend im September auf drey Monate 
gemacht wurden, folglich jejt zu Ende laufen, neuerdings um 
achtzehn Wochen verlängern, Bon J. Majehät der Kalſerin 


von Rußland Heißt es, daß fie den ganzen Winter hier zubrins - 


gen werden, und Dayer nach einigen Moden die Hefburg ver⸗ 
laſſen und das gräfl. Rafumomskiihe Palais an der Banditrafe 
beziehen werde. Die Mediatifisten Zürften finden Hier im Pubs 

lieum eine fehe lebhafte Theilnahme, und eins med größere 
unter dem zahlreichen piefigen Adel, mit dem fie größtentpeils 
nahe verwandt find, Die Minifter Dagegen betrachten jeden 
Berfuch, fie zu befriedigen, als Au fwierig. Ihre gaͤnz · 
liche Wiederperftellung auf den vorigen Zuß iſt, wenn man 
nit, allen Erfahrungen zum Troge, das Bielheeriſche neuer 
dings befördern will, nicht zu wünfgen, ihre anderweite Gatı 
ſchaͤdiguug aber ſchwer ausjumittein, 

Da der Ralfer Alerander dem am 23. Hier gegebenen Karouffel, mes 
gen feines aoch nicht gehobenen Liebels am Fuße, nicht deywohnen 
Bonnte, fo wird dieled ſchoͤne Gchaufpiel” nah der Genefu 
©r. Mojeflät wiederpolt werden. — Unfer Rurs fängt an fü 
zu verfhlimmern, und zwiſchen 260 und 270 zu fchmanfen, 
Sobald er auf einer ſolchen Hoͤhe ftept, läßt er ſich mie mit 
suverläffiger Genauigkeit angehen; da fi wiſchen dem Gin. 
Baufd, und Berkauispreife Immer ein Unterfhied von mehreren 
Bulden findet, der bisweilen 8 bis 10 beträgt, je aachdem Par 
pirre oder Geld eben dringender gefucht werden. " 

In einem andern —— vom nemlichen Tage heißt es : 
„Dan Hofft nun mit Hauptigrundlagen der politifden Anı 
gelegenpeitem Europa’s Bis Anfang Dezembers im Reinen zu 
fepn , und Diefe, von allen Mächten unterfhriehen, bis sum 
7. Dez. publijirt zu fepen. Die Quartiere für den Dezember 
Mad für die Minifter von Neuem gemiethet; ob fie länger bleis 
ben ſteht zu erwarten. Daß die Monarchen felbfl abgehen, 
will man daraus fließen, daß mehrere Perfonen, die fenft im 
der Burg wohnten, bis zum 16. De; follen wirder einjichen 
dürfen, daß bereits Werzeichniffe der für ihre Dienfe bey den 
hohen Bremden zw belohnenden Perfonen verfertige werden, 
und daß überhaupt Die Adventözeit Feine Mufit und; erſtreuuug 
mehr deguͤnſtigt. In Kurzem erwartet man daher ein, in feys 
erliper Berfammlung publlgietes Manifeſt der hoͤchſten Maͤchte. 


Aouriere gehen nah allen Seiten ad. — Bon dem Schickſal 
der Brofhäre, der Wiener Kongreß, (Grlangen 1814) geht 
durch Briefe aus Ronflantinopel die Nachticht ein, Daß wahr: 
ſchelalich zu Wien, eine tuͤrkiſche Heberfegung gemacht, und nah 
Konftantinopel geſchict worden feg. Dort, wo man glaubte, 
daß die Schrift ein Wert Oeſterreicht fep , wurde der Divan 
verfammelt, die auf die Zürkep beziepende Stelle abgelefen, 
und beſchloſſen, von dem Öfterreidiihen Gefandten Baron 


‚Stürmer Aufklärung zu verlangen. Diefer betheuerle, von Als 


lem nichts zu mifi:n, entfhuldigte feinen Hof, und erplelt gang 
ruhig zur Antwort: „But, wir erwarten unfre Felade, und 
werden fie zu empfangen wiſſen.“ , 
Eine fränkifhe Zeitung ſchteibt aus Wien, vom 16. Rov.: 
Bier glaubt man noch alcht am eine Eheſcheidung der Kaiſeriu 
Daris Louiſe von Napoleon ; noch weniger an eine neue Der: 
heltathung dieſer Prinzeffin, die unlängft ein nur vorſchnelles 
Gerüdt dem Könige von Preußen zudachte. Gis fahtt no 
immer fort, an den hiefigen Luftbarkeiten keinen Theil zu mepı 
men, [0 Häufig und glänzend Diefe auch fepm mögen. llebei⸗ 
ns macht fie fait 13glich eine Fahrt von Schönbrunn in Die 
‚ nm hier Beſuche zu ermwiedern, AUnlängft hat fie die 
ehemals Ealferl. framzöfiihen Wappen auf ihrem Wagen über: 
malen lafien. 8 
Das ſchoͤnſte unter allen Zeiten zu Wien hatte am 13. Nov. 
Gtatt, dad große Karouffel. Wirgends Fann fo etwas gegeben 
werben, als mie in Wien, Denn meder der Reichthum km 
Schmuck, us dad Lokale wird füch Irgendwo eben fo finden. 
Die Reitſchule, ein Gebäude im der Umgedung Der Burg ge 
gen die Stadt, iſt Inmen 74 Schritte lang ; «ine doppelte Gal: 
kerie von weißen Säulen getragen, zieht Rh um das Ganze, 
auf deren erfiern fi auf der einen Seite der Dof, auf der 
andern die Zuſchauer befanden. Die Riide des Hofes war mit 
sothyem Sammt und vielen Dreſſen, Duaften, Laub und Gold 
Dekorirt. An jeder Gallerie brannten wohl 500 Kerjen, und 
in der Mitte des Gcbäudes hingen 74 Luſttes, jeder mit 25 
Rerzen herab, wildes eine Summe von 1600 Richtern gibt. 
An ben vielriht 40 Säulen waren rothe, blane gelbe ıc- Bas 
wen, Trophäen, Kürafje, Helme, Harulſche vonRitiern aufgeſſellt, 
gwifchen dieien befand fi Mafie der Zufgauer in Den eleganteſten 
Mastenkleidungen, Uniformen aller Art und Farben. In dem Au: 
genblit, mo man in dieſe Maſſe von Beleuchtung und Der 
bunteften Yarbenmifhung eintrat, wurde man unwillküͤhrlich 
von dem Jmpofanten des Schauſplels ergriffen, und blieh 
ſprachlos fichen. Man blide hinab oder erhebe fein Auge, 
ichs ale Pracht. Unten 24 Ritter aus den edelſten Däufern 
Defisrreiht, ſchoͤne Männer, im elrgantefien Roflüme der Ghe: 


1360 


valerle früherer Zeiten, auf Pferden, die In den duͤhnſten Sprün: 
ober im Tokt der Muſit ſtolz ihre Meiter dem Biele entgegen 
tragen, Pferde, dergleihen Schoͤnhelt und Bıkleldung man nur 
pier In Diefem Grad vereint fah; die alten Echmerter, die ver: 
geldeten Lanzen, Dich alles verfegte in graue, aber doch ſchörie 
Zeiten jurüd. Immer nur 4 ritten heram, theilten ih dann, 
fielen ab, und flürmtem dem Ziele, einen Türkenkopf, einen 
Mohrenkopf herab zu hauen, vom Boden aufjufleden, einen 
Ring herab zu flohen, entgegen. Saͤmmtliche Ritter machten 
ihre Sache vortrefflich, mad ſchloſſen mit einer Quadtille zu 
Pferde. Sie waren drey Srafen Wohna, 2 Fuürſten und Gras 
fen Efterhagy, 2 Fürſten Zichh, 2 Grafen Wrbna, ein Fürſt 
Barıbpani, ein Fürft Palfpy, Trautmannsdorf, Hammeritein, 
Boltenftein, Lichtenftein, Trautmannstorfl I., Schönfeld, Gut⸗ 
tenderg, Mengen, Schlick, Pfell, Windiſchzraz, MWrariklam, 
Rındemaul,. Rah dem Raronfiel führten Die Ritter Ihre Damen 
hinüber im Den Meinen Reboutenfaal, wo fie fpeiäten. Diıfen 
Aufzug, diefe Tafel zu fehen, war ein einziger Genuß. Auch 
Die nämlih wartn in aftteutfhem SKoflüm von doͤchſter 
Ptacht; 4 In rorpem Sammer mit Gold und Edelftein; 4 im 
ſchwatzem, In gelbem ıc. Jede dieſer Damen hatte königlichen 
Shmud; Dſademe, Schnallen, Hüte, Haarſchleifen, bie 
in die Milionen Ihefen, Die dirfem umermefiicdhen Reichs 
tum von Kronen, Edelſtelnen te. paorte ſich Häufig eine 
bimmlifche Schönpelt, wie bey den Fürflinnen Lichtenſtein, Gräfin 
MWrbna, Fucht und fo vialen andern. Dier zu ſtehen im dirfer 
Blurh von Richtern, und nicht fih in eine Feenwelt verfegt zu 
Halten, war ſchwer. Die Säle fülten fih jetzt mit Masten, 
Keedenzen öffneten fih, die Orcheſtet flötsten die lieb⸗ 
Ndhften Harmonlen und Tänze, Taufende der ſchönſten Geſtal— 
ten, Trachten, Phrfiognomisa walten vorüber; an ben Tribu, 
nen, in den Rebenzimmern waren ganze Reiben von Bedientrn 
demüpt, jeden Wink zu erfülen, und man hatte die Wahl, Bas 
mille Geftotenes, Ghokolade : Brfrorenes , Rofler : Geftorenes, 
Penſch, Limonade, Mandelmilh, Ther, Kaffee ſich darbleteun ju 
toffen. Ale diefe Erfrifbungen fanden in umkberfehbaren Bat. 
terien da, unb wurden nicht nur, wie fi von ſelbſt verſteht, 
unentgeldlich ," fondern noch mit dee größten Höflichkeit gegeben. 
Die eigenen Masten, die man trug, erhöhten mod die Täus» 
fhung und der Gedanke drängte ib unmiteitchlih auf; Das 
iſt naicht mebe Die Erde, das if der Himmel in allen feinen 
Barben, In allen feinen Dichtungen. 
Danfeatiihbe Staarem. 

Die Frankfurter Zeitung enpält Folgendes aus Hamburg 
vom 26. Row, Die piefige Lite der Börfenpalle enthält aus 
Wien vom 18. Nov. Nacflchendes; Der ehemalige DBicrfünig 
von Yraliem ift no immer bier Ya Der vorigen Woche wur⸗ 
de ibm durch den Fürften Tall⸗prand, im Namen des Mönigs 
die Würde eines Gonetable von Frankreich angetragen, er hat 
fie aber abgelehnt. Auf ber leptem Doftedoure erſchlen er in 
der Uniform eines franz. Divifionsgenerale. Gr ıft fon käglich 
ia Schönbrunn bey der Kaiferin Marie Loulſe ©. M. der 
Kalſer Alerander fhägt Ihn fehr und zeichnet ipm frhe aus, Cr 
mifht ih aber nit unter den Dof. Gr bıfindet fib bey dem 
Briten unter den Zufbauern. — Unter den bier anmrfenden 
fremden Damen bemerkt man vorzüglich die Fürftin Bagration, 
und bie Fürflin von Sagan geborne Herzogin von Gurland, — 
Sachſen Weimar fol auf dem linken Elbufer bedeutend werr 
größere werden, — Defterteich fol in Polen 4 Kreiſe wieder 
erhalten, 


Brantreid. 

Die Yarauer Zeitung enthält Kolgendes aus Paris, nom 
21. Nov. Die Broſchüte le Censeur ıft am 15. d. in großem 
Bolumen unter folgendem Titel erſchlenen: Observalions sur 

» divers actos de l'autorit; pur Mrs. Comite et Dunnyer, 
avocats, Die Berfalier führen darin Die nämlide frege Spras 
he, wie vorher. Gie theilen sinen Brief an die miniflerielen 
Benforen mit, welche zwar, wie fie fagen, eine Art von Dppo- 
Ktion, aber von [hmrielhafter Matur für Die Minifter, wollen, 

„Man macht fi darin über die Journale luftig, Die nichts fa; 
gen, ala was die Regierung gefagt haben mil, Sleichwohl 
waren Diefe Journale unter Buonaparte ebenfalls darin mit 
einander einverftanden, daß fie loben, rühmten,, bemundertem, 
tadelten und veriäumdeten in dem Brade, mie ed Ipr Meifter 
verlangte, te find jest, wie fie 6 immer waren, treu: Ans 
hänger derjenigen Portep, welche — die Härkere if. In einer 
Ueberſicht Diefer Journale wird einigem Derfelben der Bormurf 
gemacht, deß fie den Emigranten und Vendeen den Vorzu 
vor den übrigen Sranzofen einräumten. Dom Juurnal genfr 
de France heift es, Daß es abwechſeſcid vive le.roi, vive le 
ligue rufe. Das Journal de Paris wird gelobt, daß eb im 
partsypliggkeit gezeigt Habe, Inden es die Ergeflen beyder Par; 
tegen gerügt, und fid nicht zu miedrigen Schweichelehen brrabs 
gelajfen habe, wid feine Mitbrüder. — In der gleichen Numer 
Itefet man auch einen Brief, imit der Unterfhchft: Maury, Er; 
Sekretaͤr der Unterpräfrfiur von Tplers. Gr beklagt fi darin 
tiber feine milkührlibe Berpaftung, welche von Bra. Gontadrs, 
Pröfekien des Pup de Dome, über ihm verhängt worden, 
und zur Folge gehabt Hätte, daß er feine Stelle verloren, die er 
ſeit zehn Jahten bekleldet haͤtte. Nach eliftägigem Arreft ſey 
er wieder in Freyhelt gefept worden, ohne jedoch Die geringite 
GSenugthung von dem Deäfetten su erhalten. Gin Artikel ge 
en die Jefuiten, einer gegen den Ranjler und eine Adrefe am 
3 den XVIII. worin man tiefem Köalge Bemertungen 
über Die vereinigten Staaten mittheilt, füllen den Ueberteſt Die 
fes Bandes aus, welcher fo reifiend abging, daß man dem 17. 
{don fepr viele Müpe hatte, ein Gremplar zu befommen. 

Berner enthält dieſelbe Zeitung noch folgende Attikel aut 
Paris, vom 22, Rov. Hr. Miihaud der zum Vorleſer Deb 
Königs ernannt worden iſt, ſoll bed Hofe siemlib In BGunfl 
fliehen. Er hat einen ſeht geihwieidizen Geiſt, in fein und fehr 
gewandt. Bon der Freymüthigkeit feines Haratters verlautet 
kein Wort, — Monfleur hat der letzten Rarhefigung nicht bep+ 
gewohnt. Geltdem verbreitete ſich das Gerücht, Def Diefer 
Prinz erflärt Habe, er werde Pünftig Eeiner mehr begmopnen, 
bis weg Minifter iprer Stelle entſetzt wären, deren Entfermung 
er bdeym Rönige verlangt Hätte, Auch behauptet man und waht · 
ſcheinlich mit eben fo wenig Grund, Daß ib am Hofe eine 
Partey gebildet Habe, deren Zwed fen, den Rünig dapım zu 
vermögen, daß er zu Buniten feines Bruders die Krone nieders 
lege. Dis jest fenen ale deßwegen angıftelten Verſucht ge: 
fheitert, und alle Rechtſchaffenen freuen fi hierüber, weil Dee 
Korakter des Monfieur nicht fo viel Zutrauen einfiöße, als Der 
des Könige. Gr if gut, uber ſchwach Dan fagt, daß diefer 
Prinz auf feinen Reifen Im Lande den Truppen, die an ver 
ſchiedenen Dingen Mangel litten, Geld gearben, und der alıen, 
au Nancy flationirenden Garde ihres auien Belrageas wegen 
große Zahlungen anf feine Kaffe angewiefen babe. — Fang 
Mina hat ih, mie man behauptet, nah Bar im Marne: De 
portement geflüchtet, wo er fegr einfam Irben fol. — Ale 
Stimmen vereinigen ih zum Lobe des Grafen Beugnot; aber 
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meamalandt, er ſey bey demMinifkerium das Innern eher am feis 
ner Stelle als bey der Poliseyı Auch behauptet man, daß er 
weniger dieigite ala fein Sekretär Lagarde, welcher unter der 
Regierung Buonaparte's die Polizey in Toskana geleitet: hat. 
Bey der allgemeinen Achtung für Hen. Beugnot, iſt man doc 
fepr erflaunt, als Rathgeber einen Menfhen um ihn zu fehen, 
wie Hen. Thurbot, ehemaliger Generalfetretär der Poligen. Der 
ehemalige nfpektor Paques fol ebenfalls Insgeheim angeflellt 
fegn. — Hr. v. Blacas hat Herru Gherom, Benfor der Gazette 
de Zranre, ald Sekretär angeit-llt. Hr. von Jon, Mitarbeiter 
an dem Hermite de la chaussee d’Antin und feither an dem 
France -Parleur, follte dieſes Blatt aufgeben; aber er kat ih 
entfchloffen, ferner Daran Theil gu nehmen, wenn man nichts 
on feinen Artikeln treiben wolle, Jadeſſen bemweifet jein legter 
Wrtikel, daß die nicht befolgt worden it, worüber er fih bey 
dem Herausgeber beklagt, Er menut. den Drn. Gheron einen 
Auslöfher (eteigaoic), — Man hat bemerkt, baf der Sraf 
Graf Regnault de St. Jean D’Angelg beym Anfang feinerRede 
Bezittert bat; aber nah und nach mußte er ſich doch wieder zu 
fallen. Darch einen defondern Zufall faſſen Regnault, Etienne, David 
und Lacuee neben einander. Während der Rede des Aufjus 
nehmendsn waren Aller Augen auf bie Schmeichler der Tiranı 
neh gerihtet. Es iſt übrigens wahr, daß Regaault mit fehr 
vieler Beredſamkeit gefprohen und zum Benfallllaifhen ges 
noͤthigt hat. — Man verfühert, daß der Leichnam, den man 
in drey Stüde zerthellt gefunden Hat, für einen hollaͤndiſchen 
Gourier erkannt worden ſey. Bon zweyen Menfhen im em 
Weinhaus gejogen, fheint es, Daß diefe ihm übermäßig zuge⸗ 
teunten und ihn hernach getödtet haben. Die Sculdigen, die 
feitdem von dem Weinſcheuk erfannt worden find, follen, wie 
mar verfüchert, arretiet fen. Dieß iſt wenigiiens Die allge 
meine Sage. 
Die Adg. 
vom 22. Nov, 


Btg. ‚enthält Folgendes. vom NRhpeinfirome 
Ein Borfall der ih vor Kurzem in Straß: 
burg ereignete, macht dafelbft Aufſehen. Man erzählt darüber 
Bolgendes: Es waren von dem für den prenflihen 
Dienft gebildeten Bataillon Neufchateller Truppen, das vor 
einiger Zeit von Reufchatel auf dem rechten Rheinufer nach, 
Teufhland marfhirte, und fih neh zu Mainz befindet, acht 
Soldaten defertirt und hatten, ohne eutdeckt ju werden Landau 
erreiht. Bon dort wurden fie in das Depot nah Straßburg 
gebracht, daß im einer dortigen Kaſerne eimquartiert ifl. hr 
Hauptmann, ein Dr. Brun von Neufchatel „ erhielt Kunde von 
iprem Aufentgalt in Straßburg. Er begab ſich alfo, von eis 
nem Gergenten begleitet, in bürgerl. Rleidung dahin, Bepde 
follen falihe Namen geführt haben... Mab der Ankunft in 
Straßburg zog der Sergent nühere Grkundigung ein, entdeckte 
feine Landsleute, gab fih gleichfalls bey ihnen für einen Deier: 
teur auß und führte fie in eine Schenke, wo wacker gejecht u 
de. Don da gelang ed ihm, fir in den Gaſthof des Difislers 
zu dringen. Hier wurde die Thüre Hinter ihnen abgefhleffen ; 
der Dffisier erſchien, machte ihnen Vorſtellungen, bedrohte fie 
mit dem härteften Strafen, wenn fie es wagen follten, den mins 
beiten Laͤem zu mahen Hielt fie - einige Zeit in fein 
Dimmer eingefhloffen und traff mittlerweile Anftalten zu iprer 
Entführung nah Kehl. Schon marem zwey Miethkuſcher vor’ 
dem Gaftpof angelangt. Hr. Brun begab fih auf das Bis 
Keau Des Seneralftabes, um eine Eilaubniß zur Paifirung Der 
Rheindrüde zu erhalien. Der dort anmwefende Offigier ſchöpfte 


Verdacht, der noch durch Die Anzeige einiger frang. Seldaten 


vermehrt murde, die aus einem Fenfter des Gaſthofes um Hülfe 
harten ſchteyen hören. Gin Dofafpement der bewaffneten Macht 
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begab ſich in dem Gaſthof, fand, dort die Eingeſperrten, und 
aun wurde der preuf. Offizier in, Berpaft genommen, in wel⸗ 
em er fih noch befindet. Mad den franz. Geſehen hätten 
beyde vor eine Arlegstommiffion gebracht werden fünnen; allein 
der Marſchall Herzog von Balmp, der in der Sache große 
Mäfigung zeigte, berichtete den Borfall der Regierung, 'von 
der num weitere Befehle erwartet werden. Vermuthlich wird 
wän die Sache diplomatifh behandeln. 

Ftaliem 
= Dir Großperrog von Toskana Hat alle in dem legten Zeiten 
fehr Häufig gewordene Ausfälle auf die verfhmwundenen Regie 
rungen von der Ranıel herab, fireng verboten. Der nemlide Fuͤrſt 
Hat allen Ausländern, die in feinen Staaten ſich wiederlaffen 
wollen, um ihre Induſtrie geltend zu maden, eine fünfjäprige 
Drey heit von allen Abgaben zugeſichert. 

Es iſt merkwürdig, Daß die Dektete des Königs von Near 
‚gel unter denen: früher, gleich nach Busnaparte'd Sturz, die 
Unterfchrife Foahim I land, mum feit_ einiger Zeit wieder Joa⸗ 
him Napoleon unterzeichnet fin? 4 

Großbritannien 

Nach der Zeitung von Dalifar vom 2. Nov. fol nach ter 
Audfage von Freberitstomn (in MNeubraunfgmweig) angefommener 
Perfonen dafelbft durch Erpreſſen die Nachricht elugetroffen fegn, 
daß, nachdem Ach der amerikanifhe Gommodore Chaunceh vor 
der Uebermacht der engl. Flotte im den Hafen von Gadet zu: 
rüßgejogen hatte, Sir James Deo ſowohl dielen Hafen als die 
ganze ameritanifhe Zlortile darin weggenommen habe. Dis 
engl. Seemadt auf dem Ontarloſee trug, mad ihrer Verftärtung 
durch den ©. Lorenzoſtrom von 102 Kanonen, überhaupt 281, 
die amerikanifhe mur 207 Ranonen. 

Die Minifter Haben in beyden Parlamentshäufern, auf die 
Trage der Dppofition, ob fie über den Kongreß zu Gent ulchts 
an das Parlament gelangen laffen werden, erflärt: fie wollten 
das tadelnemerthe Beyfpiel des Präfidenren von. Amerika, waͤh⸗ 
rend noch obſchwebender Unterhandlung Aktenflüde Daraus zu 
publiziren, nit nachahmen. Uebrigens feg die Unterhandlung 
su Gent keineswegs abgebrochen. — Die DOppofitionsbiätter vers 
theidigen das Berfahren des Präfidenten damit, daß ihm die 
amerifanifhe Berfaffung jene Publigirät zur Pflicht made. Zus 
gleth wollen fie wiffen, in den vom Fingal mitgebrahten Des 
pelhen fordere die amerikaniſche Regierung den Status quo vor 
dem Kriege, wolle ih jedoch rüdfichtlih Der Fiſchereyen eine 
Derflelung der Berpältniffe von 1785 und ruͤckſichtlich ber Graͤn⸗ 
sen von Ganada eine Berichtigung der in die frühere Demars 
Fation allenfalls eingefdlichenen Jerthümer gefallen laſſen. 

Das Morning » Spronicle ſchreibt, Lord Gafllereagh fcheine 
fo viel Wichtigkeit auf Die Ermerbung einiger Mirgen Bandes 
für Hannover und die Stiftung eines Königstdrons zu legen, 
daß er dafür in allen übrigen Punkten auſſerſt nadgiebig fep. 
Die Bernihtung der Unabhängigkeit von Genua hat ibm nicht 
ein Stirnrungeln ablocken fünnen. Gin zu London ſich aufhal⸗ 
tender Pole habe ein Schreiben aus Wien vom 3. Nov, mit 
der Nachricht erhalten, fein Vaterland bleibe zuverlaͤßig getheilt, 
mie vorher, nur im der Abgrängung dürften einige Aenderungen 
eintreten, 

Sin amerifanifhes Blatt macht über die Friedensvorfhläge 
der Engländer folgende Bemerkungen, welche die beyderfeitigen 
Anfprüge ziemlich ouseinanderfsgen. In Betreff der erften 
Soderung, daß mir aufhören follten, brittifhe Untertbanen auf 
unfere Handelsihiffen als Seeleute zu beihügen, fo iſt unfere 
Regierung nicht zu erſtenmal davon unterrichtet, deß dieß die 
Engländer als Conditio sine qua mom aufgeftelt Haben, und 
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wan barf behaupten, Daß mean Nnmfererfeitd Darauf nit länger 
befüchen werde, es würde alfo Die dem Frieden kein Hinder⸗ 
wi ta dem Weg legen. Was den zweyten Punkt Der Gran 
Berlung gegen die Indianer anbelange, fo könne darauf nicht 
—— werben, Nie ſeyen die Jadianer als eine unabpängige 

ation amerfannt, fondern die Bänderegen den Amerikanern abs 
getreten worden, diefe behaupten Demnad als zivilifirteMation das 
Recht die Wilden zurüdzudrängen, Was der dritte Punkt, Die 
Regulirung der oͤſflichen Graͤnje bätreffe, fo babe man nidts 
Dagegen eiazuwenden, wenn aud ein oder anderer Punkt, mie 
Moofe Jolaad, aufgegeben werden müße. Der vierte Punkt, 
daß nur die Emgländer die Seen militärifh olkupicen, die 
Ameritaner aber zulaffungsmweile freyen Haudeleverlehr haben 
folten, fo ſey ihre Mehnung: die Seen, oder Bein Friede, Je—⸗ 
doch könne man fih zur Zuſtehung gleicher Rechte. wohl vers 
ſtehen, oder fonftige Ausmittelung treffen. Diefer fünfte Punkt, 
da die Engländer den Amsrikanern das Recht nicht beftrittem, 
an der Küfte von Meufonndland zu fiſchen, fo könne ihnen ie 
nes ebenfalls nicht abgeftristen werden, sine Abgabe für dem 
Gebrauch ihrer Kiften zum Ginfalgen ze. der Bilde zu fodern. 

Bermifdte Machrichten. 

Seit den 8. Nov. fchreibt die Darmſtaͤdter Zeitung gehen 
wieder Transporte aus. ruſſiſcher Gefangenfhaft kommender 
Branzofen durch unfere Gegend. Ihre Zahl beläuft ſich auf 
186 Offiziere und 1100 Gemeine. Der größte Theil dieſer 
Zeute, melde in den bemachbarten Ortſchaften einquartiert wer⸗ 
den, beſteht aus Kröppeln und alle find im klaͤglichſten Zuſtau⸗ 
de. Sie brauchen daher eine große Anzahl Wagen zu ihrem 
Bortlommen, 

Der Prinz Paul von Mecklenburg , Schwerin hat am 17. 
Nov. von Bu luft eine Reife nah Genf angetreten. (Gr 
yaffiete am 30. Movember durch Karloruhe.) 


Königlichen Theater an dem Ifarthore. 

Mittwoch den 8. Des. Der Todtenkopf, ein Schau 
Miel in 5 Wufsögenn. 

— ———— —— — ———————— — — — 
Ediftal:tadung. 

3421. (3. e) Da bie Regina Dietrich, Phyſikus Wittwe 
gu Stadt am Hof, ehemalig vereheliht Depp, geborne Knebl 
«b Inteltato verfiorben iſt und ihre allenfallfige Erben nicht 
bekannt find, fo werben Diefe unbekannte Erb6 : Jnterefienten Hier 
mit oufgefobert, ſich In Zeit 6 Wochen peremtorie um fo ge: 
wiffer ihrer Verwandtſchaft halber zu legitimiren und ihre Ans 
ſprüche auf den Rüdlaf hleroris anzubringen, ald man aufierr 
deſſen dleſe erblofe Berlaffenichaft dem ſich bereit® Hierum gemels 
deten Eon. Fiskus zuerkennen und ausfolgen laflen würde, 

Dim 8. Rov. 1814, 
Rönigl. baier. Sadtgerigt Münden. 
Bern groß, Direktor. 





v. Halm. 


Berfleigerung 

3442. (3. c) Im Wege der Berfleigerung wird das An: 
weſen des Korbinian Fischer, Bartbauer zu Thalkirchen, den 19, 
Dezember Morgens früb 9 Uhr bis —— 12 Uhr in 
der Landgerichisfansieg zum wiedergoltenmale Öffentlich verkauft, 

Diefes. Anmefen befteht: 

1) In einem ganz neuen gemauerten und mit Schindeln 
gededten Daufe fammt Stall und Stadel unter einem Dache, 
Dann in einem feparict fichenden Bad, und Waſchhauſe fanmt 
Hofreith nnd Garten haltend 1 Tagw. 46 Des. 

2) Yeder, ee —46 — 

3) Wieſen, 1-3 — 


9 Se. „16 — 

Das Banje It zum koͤulgl. Landrentamte München frrpflif 
tig; das Steuerfimplum beträgt 3 fl. 7 Er. 1 DI. und Dis 
Schoͤtzung beläuft ih auf 4738 fir 

Kaufsliebhaber haben daher dep der augeſtellten Dem 
fleigerungstagefaprt zu erfdheinen, um ihre Anbote zu Proto, 
toll zw geben, und die Genehmigung der Gläubiger zu ge 
wärtigen. 

München, den 18. Nov. 1814. 
König. baler. Landgeridt Münden, 
Steprer, Landrichter. 


Befanuatmadun 

3475. (2. a) Montag den 16ten Zäner 1815 VBormits 
tage 9 Une hat das umterfertigte königl. Stadtgericht in der 
Regierungsrat ©. Schiltdergifgen Debirfade in Bandes 
hut, Zagefapre ad liquidandum angefept. 

Daher werden alle jene, welche aus wos immer für einem 
Rechtstitel an Die von Schlitbergtſche Maffe eine Foderung ja 
maden glauben, unter Dem Pıöjudiz Hiezu Öffentlich vorgeim 
den, daß die Richterſcheinenden den gefieliten Periten der Diekr: 
beit der Gläubiger fügen müfien. 

Zuglei wird bemerkt, daß vor der Hand der königl. Ad: 
vokat Til. Bauer dahier als Gommunalanwalt ex oflicie 
aufgeftellt worden iſt. 

Geſchehen, den 2uflen Nov. 1814. 
König. Etodigeriht Landshut, 
“ Reingruber, Stadtrigter, 





Stark. 
Berſteigerung. 

3459. (3. c) Montag den 12. Deſember und die folgende 
Tage werden in des Freyheren von Kuffinifgem Haus, am 
Gingang im Krottentpal Mro. 047 über dreg Eriegen Morgens 
von 9 bis 12, und Macdmittage von 2 bis 5 Uhr gegen fer 
glei baarer Bezahlung nachſtehende Effekten verſteigert. 

Sie beftehen in Prärifen, Gold ; und Gibergeftmeid, au 
Eilbergefhire, Porgelain, Hapener, Glöfer, Zinn, Kupfer, 
und Eifengefirr. 

Branenkleidungen von Seiden, Meufelin, Bardent und ans 
bern Zeugen, Leib: und Bettwaſch, wie auch Tafelgebild, Fem 
ler: Bertvorhänge u. d. gl, 

Bettungen, Gpirgeln, Kommoden, Garderobekäften, und 
anderer Hausgerärhicaften, wie auch Tollet:, Thers: Creibe, 
Arbeits: und Reis: Gafirtren, verſchledene Gegenflände von frei 
nem Marogin, Bleiner Mecrflaires mir Zufirumentem 

Cine anſehnliche Sammlung der fpönflen Gemälden, Beide 
nungen und Rapfeıflichen. 


3478. Im der Fürftenfeldergafie Mro. gu if zur ebenen 
Eee eine Eleine Wohnung von zwey heigbaren Zimmern jm 
vermiethen, fogleih zu beziehen, umd Mäheres über weyh Stie⸗ 
gen daſelbſt zu erfragen. - 


3477. Gin fehr fhbner Fuß Teppid, um ein großet Zim: 
mer zu belegen, it um ſeht billigen Preis zu verkaufen, und 


i auf den Promenadeplag Mro, 1440 im 3. Gtod zu erfragen. 


Die 35te Ziehung in Nürnberg war Donncistag den 
1. De. unter den gemwöhnlihen Formalitäten vor ſich ge: 
gangen, wobey nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen, 
15 50° 2 20 5909 
Die 36te Ziehung wird den 31. Dezember und inzwilhen 
die 1076te Muͤnchner Ziehung den 12. Dej., und Die 6974 
Regensburger Ziehung den 22. Des, vor ſich gehen. 


* 


Meünn dene 


P olitifde Sei tung, 


Mit Seiner Hiniglichen Majeftät von Baiern alergnätigftem Privilegio. 


— 


Nietroch 


— 192 — 
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Balern. — 


Die Allgemeine Zeitung enthält Felgendes ans Münden 
vom 3. Des 1814. Offizielle Rachricht. Da fi in 
mehreren Thellen ded NReicht das Gerücht mrgen bevorfehender 
Auflöfung des Gensdarmerteforps verbreitet hat; fo erkläre ich 
in Folge der mir durch aflerbötfes Refeript vunm 30. v. M, 
ertheilten Autorifation, diefes Gerücht hiemit offhzlel als. ganz 
talfcy, mis dem Berfage, daß jeder, Der in das Korps tretem 
will und Die nöthige Aualififarion nadmeist, ſich umbebentitd 
ber den vefo. Legion.» und Kompagmielommando”s melden koͤn⸗ 
ne. a KRorpslommmandant der Gensdarmerie. (linterj.) Sehr. 
». erger. 

Die —563 Zeltung entbäht Folgendes aus Nauͤrn⸗ 
Berg vom 4. Dei. Die Wirner Zeitungen enthalten nichts im 
in Bezug auf den Kongreß; Privarbriefe vom 29. aber meiden 
Machſtehendes: „Der Aemgreh, heißt es, hat ſich im der Haupt⸗ 
Sacher geendet; mit dem 1. Dez. tritt das Militär ſchen auf 
Bei Frisdensfug. Am 19. erkheintdasgroße Manifeft, daß das 
Ganze publijirt. Die®rundlage Des ganzen ift Die bereits gemmaldete, 
Sachſen foll die Baufigen verlieren, wovon Die Oberlauſi oder 
Vie 6 Setaͤdt er Bautzen, Lauben, Bittamıe am Deflereih, Die 
Miederlaufig am Preußen fommt; Preußen fol das ganze linte 
Weichielufer erhalten; Deferreih die Gegend von Krakau. — 
Pächitens erfhelnt das neus Finanzpatent, welches eine meus 
Steuer ausipricht, durch welche die Intlzipationsicyeine eingelöst 
und Die Papiere fo gemindert werden, daß die Erlöfungsiheine 
=] pari fommen Binnen — Zürft Dardenberg if mad um 


päptig. 
Defterretd. 

Die AUgemeine Zeitung enthält Bolgendes ud Wien, 
von 26. Rovember. Der Feldmarſchall Für v. Schwer: 
senberg hat an Dem großherzogh. badiſchen Generallieutrnant 
Stafen v, Hohberg unterm 14. d. ſolgendes Schreiben ers 
laſſen: „Ich zähle es zu meinen angenehmiten Pflichten, die 
Verdienfte, welche fih Befehlehaber des allirten Armeen um Pie 
elöliche Beendigung des legten Beldyuges erwarben, zur aller⸗ 
döhiten Kenntnif Gr. Mai des Kaiſers, meines Herrn, m 
Bringen. Da das Biohadeforps vor Strofburg, welches muter 
Gm. re, Welehlen Rand, ſich im jeder Hinſicht ganz bdeſonders 
autsgezetdmet Hat und die, eiufichtsrollen Dispofitionen &E., 
wodurch der Ausfall der feindlichen Beſatzung von Straßburg 
zuleht fo nagdrädiich zuruͤckgewieſen ward, 4. 
ungemeiner Wichtigkeit waren, fo haben Se. Mat. der Kalſer 
Diefe weſentlchen Berdienfte EE. huldreichſt anguertennen und auf 
einen von mir erflatteten Vortrag Hochdenſelben das Romans 
Daurkesug des Eöniglig ungariihen Gr, Stephaneordens zu 


das Ganıe vom_ 


verleigen geruht " u. em. — Diefes Schreiben iſt Die befle 
Widerfegung detjenigen Zadeld, welchen Die ungesannten Ber+ 
faſſer einiger Flugſchriften fi gegen den Gtafen von Docs 
berg, in Auſicht auf das von ihm im lehten Feldzug in Dem 
Unter: Flfag geführte Kommando über ein ruffifh «badifhes 
Zruppenforps und Die Blodaden von Straßburg, Kehl, Hans 
- Pfoljdurg, Bitſch Lügelburg und Lichtenberg, erlaube 
aben. 

Ferner meldet dleſelb⸗ Zeitung aub Wish, vom 79. Rev. 
(Bon zuverläßiger Haud eingefhidt.) 

Da in vielen teutſchen und auswärtigen Zeitungen obgleich 
Immer mit warnender Randglojien , die fogemannte Ghronik 
des Riemer Kongreffſes häufig angeführt wird, fo Fan 
es Ihnen und dem Publikum mit gleihgältig ſeyn, endlich 
einmal aus guter und bewährter Ducle (deren Zuverläffigkeit, 
da Ste den Berſaſſer gegenwaͤrtigen Belefes Tannen, Ihnen 
wohl nicht zmeifelpaft fegm wird) gr erfahren, lawitfera jenes 
Dournal Blauden verdient. Wenn einft Die geheime Seſchichte der 

erbandlungen auf dem Wiener Rongrih bekannt ıird, dann reim 
tere man fich, ob folgende kurse Darftelung der Bergandfungen bis 
Pa den erften Yagen des Rod. mur el Difton, oder richtige Rombts 
matton Der beobachteten Umſtaͤnde war." — Dierauf iſt dir 
Antwort: Wenn einf die Geſchichte (ich fage nicht einmal Die 
geheime) des Wirner Kongreſſes bekannt werden wird, fo 
wird fid unausble Mich und augenfheiniich zu ergeben, daß al: 
led, was der Verfaſſer der Ehrouit für Darftellungrn und Auf 
ſcluͤſſe ausgab, durchaus grundlos und von den iz feinem our: 
mal erzählten Anekdoten auf Hundert kaum eine wahr geweſen 
MR. Die können Sie vor der Sand Ihrem Publikum, ohne 
Die geringſte Berforgnif, zuviel gefagt zu haben, drei 
veriherm Daß es jeht noch nicht Zeit if, dieſe Behauptung 
gu rechtfertlgen, fo Biguäge id mich an einem einzigen Beyer 
foiele zu zelgen, wie es ſich mit den Korrefpondenten und fon» 
fligen Qutſlen der Shronit werpäk. In demielben Artilel, der 
mit jener hochtoͤnenden Ginleltung anpedt, Haft es: die Mote 
des Crofen Noaillee, mon bepaupte Das Gzrgen 
tbeilfo aft man wolle, war etwas imponirend." — 
er folk nicht glauben, daß ein Mann, der fih mit folder 
Zuverfihtausdrüdt, menigiiens Etwa 8 Autpentildes won dem 
Begenftande, äber melden er ſchreibt, wiſſen müßte? Und dad 
i die Wahrheit, da die angeblihe Note dis Bra: 
fen Roatlles niemals eriflirs bat. Ab une diseo 
omnes! ıc. 1, ) 

Die Gazette DI Parma meldet Folgendes aus Wien vom 
23. Nov. Den 7. Nov. Abends verfügte ſich der Fürft von 
Meltaralch nach Schönbrunn jur Aailsrin Darle Louiſe und 


1364 


Hatte daſelbſt eine lange Gonferenz ml Ihrer Majrfät, mad 
Deuen Beendigung Die Raiferin ungemein heiter erfälien, Auch 
der Braf Wrbna und der Staatöminifter Wartensichen fandın 
Ab dep ihr ein. Us Folge diefer Mnterredung beſtäͤtigt ſich 
nun das Gerücht, daß ſich die Ralferin mit Ende Degember 
nah Parma begeben wird. 

Srantret ß 

Die für Paris feftgefegte Garnifon beſteht aus dem Regis 
mente des Könige; dem Regimente der Königin Binteninfın: 
terie, dem Zıflen und saſten Regimente Linieninfanterie; aus 
dem Regimente des Rönigs und dem Regimente der Königin 
leichter Infanterie; dem 15ten Regimente leiter Jafanterie; 
dem Ruirafiierregimente des Abalga; dem Regiminte des Kö⸗— 
nigb Dragoner; dem Regimente des Aönigs JZaͤger zu Pferde, 
und dem Regimente des Könige Hufaren ; folglich in Allem aus 
7 Infanterieregimentern und 4 KRavalerieregimentern. Die 
jweg Orenadierregimenter Der ehemaligen altın Barde, jeit Gre⸗ 
nadisre von Frankreich genannt, find jezt in Med; das iſte 
und 218 Regiment Jäger zu Pferde von der Garde, jejt Jäger 
von Frankreich genannt, find zu Nancy. 

Das Fournal de Paris wundert fih, Daß der Moniteur 
Über einige neuerlich In den Militarkoumando's uud P-äfektus 
ven vorgegangene Veränderungen (mie die Ernennung des Mar: 
(halle Augerean zum Rommando In Straßburg, det Deren v. 
Chabrol jum Präfekten von Lyon ıc.) noh das Stillſchweigen 
beobachte. 

Die Familie Earamon Hat ih dur ein gedrudtes Me 
moire an die Pairslammer gemandt, um ihr Eigenthum ia 
Sinfiht des Kanals von Languedoc zu reflamiren, Man weiß 
daß vor Aurzem ein Mitglied in dem Haufe dee Deputicten 
Debauptet Hat, die Aktien Diefes Kanals fenem nur denen er« 


thellt worden, die ſich durch Militärdienfte ansgeieichnet hits _ 


sen, Diefe Behauptung Scheint jedoch wenig gegründet, ins 
dem #8 fib ausgewieien,, daß die Primzeffin Borghefe 100 At: 
tlen, —* Grafen Mollien, Zermont , Geſſac, jeder 20 beſitzen. 
G. d. Fr.) 

Das Athenee royal eröffnete am 25. Nov. wieder feine Si; 
gungen; Hr. Jay hielt eine Rede, worin er die Ehre der frams 
söffchen Birteratur zw retten, und jene helofen Lehren von 
einer neuen Battung, der tomantiihen, von der Bortreffllichs 
beit Shakeſpeare's und Galderond, melde dem Srangofen mit 
Kants Metaphyſik und Mesmers MWunderkuren aus den Wilr 
dern Teutſchlands zugelommen ſeyen, und ihre Dramatiihe 
Kunft in die Barbarey zurädzufürgen dropten, zu wiederle⸗ 
gen ſacht. 

Bon Ara. v. Choteaubriand iſt eine neue Schrift erfhienen: 
Reflexions politiques surquelques éerits du jour, et sur les 
interöts de tous les Frangais, worin er Die jesige Regierung 

egen die verfhiedenen Ihr gemachten Vorwürke wertheidigt. 
it Garnots Denkſchelft wird der Anfang gemacht, 

Der Pröfident der Kammer der Abgeordneten, Raine, ift 
von einem heftigen Mervenfieber befallen worden, Der Rünig 
und die Bönigl. Fawilie lafjen ſich häufig In frinem Haufe nad 
feinen Gefundpeitsumfländen erkundigen, 

Folgendes iſt eime authentiſche Ueberficht der koͤnigl. frans 
asfiihen Daustruppen (maison militaire du roi) im Oklober 
dieſes Jahres: 

General Intend ant des Daufes; Baron Dennie. 
Dffz. u. Gtat: 
Cem. mar, 
A, Gardes da Corps, ſechs Rompagniea, 


1. (bie den Titel Ecossaise als Chrenname führe) 
Capituine ; Der Perzog de Croy d’Hawre; 477 28 
2. (die Ältefte und erſte fransöfthe Rompagnie ) 
Cap.; der Herzog von Gramment; - . „ 477 28 
3. Cap.: Noatlled, Fürft von Poir; « » . 477 28 
4. Cap.: der Herzog von Burembourg; .„ - 477 28 
5. Cap.: der Fürft von Wagram; . « 477 28 
6. Cap.; der Herzog v. Ragufa; » - . . 47T 28 
B. Rompagnie der hundert Schweiser 
Garden; (les cens gardes suisses ordinei- 
res da corps du roi.) 
Cap,» Colonel: Herzog von Mortemart; . 126 3 
© Rompagnie der Iyürgarden des Ai: 
nigs (Gardes de la porte du roi); 
Cap -Colonel: Graf v. Bergennes; . . 122 10 
D. Leſchte Reiter von der Garde, 2 Estla, 
drons, (chevaux legers de lu garde du rei); 
Cap. Lieut.: Graf Karo Dame; . . 2337 19 
E. Barde:Bendarmes, 2 ÜGofadrens ; 
Cap. Lieut.; Graf Stephan v. Durfort; . 237 19 
F. Braue Wusyquetaires, 2 Eskadtons; 
Cap. Lieut.: Graf v. Ranfoun; . + . 237 19 
G. Schwarze Musguetaires, 2 Gskadr,; 
Cap. Lieut.: Gtaf v. Lagiange; . . . . 237 19 
NB. Die Worte grau und ſchwach bezeichn . 
die Farbe der Pferde. 
H.Orsnadiere zu Pferdevonder@arde, 
2 Gskadrons; 
Cap. Lieut.; Graf v. Rode Zaquelin; . 21790 24 
I. Gardes frangaises oder fünigl. Fußgat⸗ 
den, (im Grridten.) 
Dberft: Gen. Lieut. v. Biomenil; bepläufg 3000 — 
RK. Schweizer Garden; 
Rolonel Seneral der Schweljer und Grau 
bündtner: MRonfieur, Graf v. Artoid; bey: 
, läufig u...“ Pe EB “ . 1200 > 
L. Rationalgarde zu Pferde, 4 Geladr.; . 
Jaſpekteur Seneral: Graf v. Caſtries, mare- 
chal de Camp ; ohne Gtatmajor » . 400 — 
M. Rönigl. Garde von Paris; (die 1813 
erihaffene Genödarınerie von Paris, zur Erhals 
tung der Innern Rube der Dauptitadı); 
Oberſt: Graf Karl v. Damas (Colonel d’ar- 
mes de la ville de Paris); 4 Rompagnien 
betragend . — een 
Diefe 4 Rompagnien werden auf Roten der 
Stadt Paris unterhalten; fle find auf 1,422,714 
Br. angefegt, 
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Danptfumme: 9854 286 
deren Unterhalt beyläufig 15 Millionen Franken Pofie. 

Sierunter find Die Corps royaux (oder die alte kaiſerlicht 
Garde) nicht begrifſen. 

Hieru fommen 2 Rompannien Gardes du Corps de Mon- 
sieur; ferner Die Gurdes du Corps der Herzoge vondngouleme 
und Berry, die noch im Errichtan find. 

Ludwig XVI. waren 4200 Mann Garden von der Ratio: 
nalverfaminiung zugeſtauden worden, die er von der, GiviDijie 
unterhalten mußte, 

Straßburg, den 25. Nov. Unſer Divifionsgeneral Bas 
von Detbureaux und unfer proviforifher Sradı: und Feſtungk— 


Kommandant, General Humbert, find unvermuthet mach Paris, 
berufen worden, ünd ſogleich dahin abdgrırist. Man glaubt 
nicht, daß fle wieder zurüdkehren werden. Ginftmeilen ift Ge 
neral Schramm mir dem Dberbefepl über die Ste Milirärdis 
viſton beauftragt und wird in feiner meuen Gigeufhaft auf 
einige Tage in den Oberrhein abgehen. Der aͤlteſte Oberſt dır 
Hiefigen Garniſon verficht einftweilen Die Stelle des Plagfoms 
maadanten. Leber Die Ueſachen disfer Abberufung ſind wers 
ſchiedene Gerähte im lImlauf, alein keines hat das Bepräge 
der Authenrieität. Der Ubgang des General -Lientenants 
Desbureaur wird bedauert. Während Der fangen Reihe von 
Jahren, da er die Dberbefepispaberktelle im Elſaß verſah, 
datte er ſich Die Achtung der Einwohner und des Behörden 
erworben, mit weldyen legtern er Immer im gutem Bernehmen 
fand. Geime etwas rauhen Formen mußte man bey einem alı 
ten Milttär überfepen. Gr Hatte fih vom untern Graden jum 
General aufgeihmwungen, und im mehreren Feldzugen des Re 
wolutionstrieges wit Auszeihaung gedient. Sn der Folge kom» 
mandirte er eine Diviffon bey der Erpeditionsarmer von St. 
Domingue unter General Leelere. Bey dem unglüdlihen Res 
fultat der Operationen gelang eb ihm zwar ſich wieder einzu: 
fhifen, allein er fiel den Gngländern in Die Häude, und 
wurde als Priegsgefangen auf fein Ehrenwort nach Branfraich 
entloffen; deßhalb Fonnte er auch, da er nicht ausgemechfelt 
worden, in feiner aktiven Armee gegen die Alliirten Englands 
dlenen, und fine Kriegegefangenfchaft erreichte erſt durch dem 
Patiſer Frieden ihre Endfhafı, Wöprend der Blokade unferer 
Stadt befand er ſich völlig aufer Altivicät, indem damals dem 
Gouverneur Brouffier ale militärifche Gewalt übertragen war. 
Seſt nah dem Einzuge der Alllitten in Paris und der fhnellm 
Abreife Brouffiers übernapm er proviforifh das Rommande 
unferer Stadt. 
Staltem 

Rom, den 16, Mov. Italleniſche Zeitungen melden von 
einem Brief des Kardinals Konfalvi, demzufolge es auf dem 
KRongrefie zu Wien Bereits entfchieden ſeyn fol, doh Se. p. H. 
die Marken Ankona, Urbino und Romanlen zurhderhielten, 
daß man aber aud aus Frrrara und Bologna Geſandtſchaften zu 
Gunften eines mit dem Öfterreihifden Kaiferhaufe verwandten 
Prinsen abordnen merde. 

Neapel, den 14 Nov. Derfloffnen Sonnabend gab der 
Rrlegs: und Warinenminifter ein koſtbares Frühſtük auf dem 
Eöniglihen Schiffe Gapıt, und lud hiezu dem Herren Brofen von 
Mier, Batferl. öfterr, Gefandten, und den Fuͤrſt Eſterhazy ein. 
Den vielen Toafls, weiche wechfelfeirig auf S. M. dem Kaifer 
von Deftereeih und 9. M. dem König ausgebracht wurden, 
folgte jedesmal der Donner der Kanonen vom Schiffe. 

Genua, den 25. Mov. Geit dreg Tage regnete 78 bey 
uns umunterbrodben. Der Schaden des dadurch vweranlaßten 
QAustretend Der Bäche verurfachre Hier und in der Umgebung, 
sorzüglid, aber in den made liegenden Magazinen yon St. Bag 
zaro, fehr beträchtlichen Schaden. indem dadurch auch die 
Brüden mit fortgeriffen wurden, fo blieb die Poft von Turin 
aus. — Bor einigen Tagen verbreiteten fi bier neuerdings 
Gerühte aus Spanien ſtuͤrmiſchen Inhalte; von welden jedoeh 
Der Bürzlihd von Spanien angefommene Gourler und bie leßten 
Briefe nihts melden. — Am 18. gab Die Fechterin Hermene: 
gilde Shelli in einer Akrdemie öffentliche Proben ihrer Kunſt. 
Mit allarmeinem Benfal und Ruhm verließ fir die Bahn, und 
wird näcditens dis von Turin betreten. 
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Großbritannien . “ 
Bis zum 23. Mov. war über die Eroberung drb Gadet, 
Hafens mit der gangen Gpammecepfhen Flo:tiDe nichts Näperes 
eingegangen ; das Morning ähronicle hält fle daher für eine Er⸗ 
Digtung; der Gourier Dennoch für wahrſcheialich — Der Star 
ſpricht neuerdings von dem Gerüchte, daß Bord Wellington 
nach England zurüdfommen werde; er gibt ihm aber den Lord 
Darromdy zum Machfolger. An des Letztern Stelle würde 
Bord Mulgrave Präfident des Gtaatsrarps, Lord Wellington 
hingegen Großmeller der Artillerie werden, 


Spanien 

Nachrichten aus Madrid vom 26. Row. zufolge wurde der 
Minifer Dracannaz fortdanernd in feiner Wohnung biwacht; 
auch feine 17jaͤhr ige Tochter hatte Wade im ihrem Zimmer; 
feine Bedienten und ein Divifionschef feines Departements was 
ten in ein öffentliches Gefängniß gebradt. Gine befondere 
Rommiffien ſoll zur Unterfuhung feiner Gabe ermanut ſehn. 
— Unterm 13. Roy. ift ein Imlauffhreiben des Arirgsmint; 
ſters, die Wiederherftellung der Millzen des Königreihs auf 
den Fuß von 1808, zu 42 Regimentern, jedes von 7 bis 800 
Dann, betreffend, erfhienen. — Auf den Berfhlag des Ber 
neral : Bientenants Freyte, ehemaligen Befehlshabers des Aten 
Armerkorps, hat. der König fämmtlihen Dffisieren und Gelda« 
ten, welde der Schlacht an der Bidafloa beygewohnt haben, 
Eprenmedaillen, an einem roth and gelben Bande auf ber lin⸗ 
ken Seite der Brut zu tragen, bewilligt. — General Gaflen, 
nos, von dem ed neulich hieß, daß er arretirt worden fen, er 
ſchien kürzlich bey Dofe als Mitglied einer von der Stadt Ga: 
fares abgefandten Deputation. — Die Regierung läßt Dermalen 
e» GErprditianen nad Amerika ausrüften. Cine iſt nad 

erito beftimmt, und foll, unter den Befehlen des Generals 
Don Puscal de Linan, aus 8000 Bann beſtehen; die andere 
unter Rommandd des Generald Don Pablo Morillo, iſt na 
dem Laplataftrome beftimmt. Da biefe Ausrüflungen Hinficht 
li der Truppen einige Schwierigkeiten finden, fo hat der Riı 
nig befoplen, daß das Roos über die dazu zu wermendenden 
Regimenter entfbeiden fol. — Der Provinz Gatalonien war 
eine außerordentliche Steuer von 15 Mil. Realen (3,808.000 
Br.) auferlegt, und fogleih von den Gteuerpflisrigen durch 
Miitärereution bepgetrieben worder. In Sartage ſſa löbte 
der neue Gouverneur Seneral Palafor die fogenannte Bürgers 
Garde, die aber ganz aus Reuten ohne Gigentfum beftand, 
auf. Der König Hatte befohlen, alle in Arragonien gegen die 
Braniöfifbgefinnten (Afrancesados) angefangene Prosiile nad 
Madrid einzufhiten; alein die dortige Audienria weigerte ſich 
deſſen. GEs ſchien, als ob Ab in Arrasonien die allgemeine 
Stimme für Brißigung und Frieden erfläre; man wußte aber 
noch nicht, wie der Aönig jene Welgerung aufnehmen würde 

Branzöfifhe Blätter melden Folgendes aus Madrid vom 
17. Nop, Die fo eben eingetroffene Madrider Beitung meldet 
die Genennung des Hrn. von Gevallos an die Stelle de“ 
Staate miniſters Herzoge von Gt. Garlos. Wir werben mor: 
gen einige Details über dieſe Art von timmäljung liefen, wozu 
ber Sturz des Hrn. Dacannaz das Vorfpiel gab. Mac dem im , 
Dekret des Königs angeführten Bewegarund fol eine flark: 
überhandnehmende Geſſchteſchwaͤche des Winiftere, wovon Ge, 
Majeftär ich ſelbſi überzeugten, die Urſache feiner Abſetzung 
wılen ſeya. — Hert Elsoiguls verläßt den Dof und begibt ſich 


-ü 
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noch Saragoffa.: » Man weiß nichts ob m ih freymillig 

geibt verbannt. Wird man, indem ‚man mit. den Miniftern 

wechfelt wohl auch das Spflem umändern ? Colt geb «6! 
Bermifbte Rahrihtenm. 

Um 24, Roy. kam Dr. Bendbaufen, Balferl. ruſſiſcher Wick 
Rouful in Bondon, vor dort zu Gurhaven an. Wie es hirf, 
iſt der Leberbringer wichtiger Depefhen von Seite des. ruflis 
ſchen Gefandten zu London, Grafen v. Lieven, an die ruſſiſche 
Reglerung. 
* —re — — 

Röniglihes Theater an dem Iſarthore. 

Donnerftag den 8. Dez. Der Fleiſchhauer von De 
Denburg. | 
nn — — 
An die Mitglteder der Darmoni« 

- Rünftigen Somutag dem. ı1ten dieſes iſt geſellſchaftſiche Uns 
terhaltung in der Harmonie. Der Anfang it Abends um halb 
7 Upr. Düngen, den Tten Dezember 1814, 

Der Ausfhuß der Harmeanie 








Berkeigerung. 

3480 (2. a) Rünftigen Freytag den 16. d. wird vonl 9 
Bis 12 Uhr im dieffeitigen Stadtgerichtögebäude im.iten Roms 
mifflonszinnmer, die Hutmacher Wendliſche Behaufung In ber 
Schäflergaffe RD. Nre. 69 salva ratificatione Creditorum dfs 
fentli an den Meiftbiethenden veräußert. 

Auf Ddiefem Haufe befinden fi 2000 fi. Gmwiggeld, und 
mehrere Sppothet. Gapitalien. . 

Kaufsliebhaber wollen ſich daher an obbeflimmtem Tage und 
Stunde einfinden, und ihr Anboth ed Protollum geben, 

Den 1. Dejember 1814, ". i 

Röniglisbaierifges Stadtgericht München. 

GBeragroß, Director. 
v. Dabm 


3482. Das fehr fehenswertpe Muſeum, worin man eine über 
3000 der doſtbarſten Stüde, nebſt mehreren feltenen amatomlis 
ſchen Preparaten zeigt, wird aur nod auf eine kurze Zeit in 
einer Hütte vor dem Garlsthor von 9 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Abends Hergezeigt. Da daſſelbe bisher mit allgemeinem 
Beyfall beſucht wurde, fo ladet linterzeichnster ergedenſt aim. 

Sntre 12 md 6 Er, 





Brunner. 





3478. (3. 9) Im dem meuerbauten Borherrifhen Haufe 
vor dem Rarlöthore, zunähft om Herzoggarten dapier, find umep 
geräumige gewoͤlbte Keller für Wein, Obſt, ıc. zu verſtiften. 
Tlebhaber dazu können in dem gedachten Haufe bey dem Palier 
Kreil das Weltere erfragen. 


3485 Sso iſt eine zwey Stockwerk hohe, ganz gemanerte 
-MWeißgärberd Behaufung, famms Stadel und Stallung im 
Etraubing zu verkaufen. — . 

Das Näpere hierüber kann dort im Niro, 415 Im graucu 
Diertel erfragt werden. 


so. Bep dem Buchhändier Joſeph Lindaner M 


go haben: 
Alpencofen, ein Schweizer: Almamah auf Das Johr 1815. Des 


sausgegeben vom Kuhn, Melöndr, Wyoß u. a, 12. Dem. 3,8, 








* 


Taſchenbuch dramatlſches auf das Jabt 816. 12. Dresden 
2 f.; in Maroquin gebunden 2 fi. 20 Fr. 

Gönner, Dr. N. Th. von: Eutwusf eines Gefetzbuchs über 
das gerichtliche Verfahren in bürgerlishen Rechtsfschen, 
1lter Bd , das Geletzbuch enthaltend, gr. 8, Erlangen, 
1815. 31. 15 hr. 

Meswer, Dr. 5. 4: Mesmerlimus. Oder Softem der Wech— 
felwirtungen, Theotie und Anwendung deb thierifhen Mag— 

w netifmus, als die allgemeine Heilfunde zur Erhaltung des 
Menſchen. Hetausg. yon Dr. 8. Sp. Wolfart. 2 Thle. gr, 
8. Berlin. 1914 ‚bi 

douqué, Br. Baron de la Motte, Gorona. Ein Rittergedicht 

in drey Büchern. gr. 8. Stutigart. 1814. 5 fl. 50 Er. 

Savigny, D. F. 8. von: Dem Beruf unfrer Zeit für Seſet— 
Hebung und Mechtöwifienigaft. gr- 8. Deidelberg. 1814. 

1 A. 45 ir 

Dorfelung des Feldzugs der Verbündeten gegen Napol⸗on 
im Sabre 1814. 2te Abth. 8. 1814. brod. 1 fl. 48 ir. 

Geſellſchafter, der fröpliche oder Sammlung die beften und finm, 
reihfien Zneldoten, luſtiger Scherze und fonderbarer &r 
ſchichten. 8. Nördlingen. 1814. 1 J. 30 Mi 


» 49. Bey Gof. Lindauer in Münden, fe wie in olın 
Zuspondiungen ifl ganz neu a 1 fl. 50 Er. zu haben: 
Der fröhliche Geſellſchafter, 
oder Auswahl der beften und wetzigſten Ginfaͤlle, Anckdoter, 
lufiger Schaͤrze, Erzählungen und Schwoaͤnke, wilde ſich bep 
allen Selegenhelten paſſeud anbringen laffen , um jede Gvfells 
ſchaft und Den traurigften Menfchen aufjnpeitern, 8- 
Nördlingen bey Bed. 

Mis und Lanne find bey jepigen Zeiten zu feht wiltemmen 
im Gefelfhaften , als daß eine folde Gommilung einer weiten 
Empfehlung bedürfen folte, die wis für Momente wenisens 
einen Beytrag zur froben Erpeiterung eines Eingeluem cder 
einer ganzen Befelichaft liefert. Man Tann dirfe Sammlung 
mit Recht als eim gefelfchafilihes North» und Hölfebälein an: 
ſehen, das befonders einen vortreffliden Eifhfreund abgibt. — 
Die klein⸗ Ausgabe Dafür wird man gewiß nie bereuen. - Bom 
Zupalt nur etwas weniges: 

Der Abichiedotug. — Kopuszinerpredigt. — Dännden der 
Shreider pfeift. — Der kurze Jedoch. — Die beſchaͤmten Df: 
friere, — Der Aronprinz von Würtemberg und Pie branen 
Stuttgarter. — Die gefälige Frau. — Die in Warm geſehte 
Poltsey. — Der dankbare Kofat. — Lift eines Madchent. — 
Der Pufluflige Soldat. — Die verliebren Studenten. — Die 
beihwerlihe Mauth. — Dis werlorne Wadhtparode. — Der 
phffige Preuße. — Der luflige Huſarengeneral. — Rene Roi 
ohne Dornen. — Die Weiber wie fie find. — Drsliges if: 
verſtaͤndnißf. — Die Frauenzimmerparade, — Dir Ünigliche 
Dprfeige. — Das enihaarte Mädchen. — Dir Neun und 
Neunziger. — Die Polizepflunde. — Fraumlif. — Schubart 
und die Pfaſſen. — Die Mugen Preußen. — Die tepagirte 
Dame. — Die Abfolution. — Recht I, was Dir Herren wollen. 
Sammlung mäpliber Mittel, in allerhand thelis oft, theils 

felten vorkommenden Faͤllen zu gebrauchen. 8. ar 
3815, af F ’ PLZ 


Im Eomtolt der politiihen Zeitung IM der betlebte Rs 
algerauch, das Glas zu 10 Ar. zu haben, 
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Balerm 

Das neurfte Regierungs » Blatt enthält folgende allgemeine 
Berordaung, Die Erhebung der ordentlichen direkten Staatt: 
Auflagen für das Gtatsjahr 1834515 betreffend. 

Biere Martwmilian Jofepb w 
Bur Dredung der ordentlichen Staarsbedürfniife haben Wir 
auf den Antrag. Unfers geheimen Finanzminiiteriumd über bie 
für das laufende Gratsjabr in Unferm Reihe zu erhebenden 
ordentlihen Direften Staatdauflagen befhlojlen, und befchließen 
Mir, wie folgt: 

1 Abſchaitt. Bon den direlten Auflagen üben 
banpt, welche im Statéejahre 181415 befteben fol: 
len. $. 1.Ja den älteren Bambeschellen Unſeres Reiches follen 
durchaus, fohln nicht nur dort, wo das allgemeine Gtewerpros 
viſor lum befteht, ſondern auch dort, wo mad Unferen befondern 
Beflimmungen das definitive Grundſteuer Softem eintritt, nur 
mehr folgende direfte Staartanflagen erhoben werden, nämlid: 
A. die Däuferfleuer; B. Die Grundftener; CO, die Dominikal. 
Steuer; D. die Gewerbileuer; E. die Famillen, oder Perſo⸗ 
nalfteuer ; F, die Zugvlepftemer. 

$. 2. Gegen Erhebung diefer Auflagen follen in gedachten 
Bandestpellen fortan ale ordentiihen Konkurrenzen zu ber 
fonderen Staate zwecken zeſſſren, und um auch den Drud der 
Umlagen zu Kommunal, oder Lokal: Bedürfniffen ſowohl, als 
der Konkurrenzen zu anferordentlihen Staatsbedürfaiffen fo 
viel möglid erleichtern, behalten Wir Uns bevor, darüber durch 
befondere Verordnungen das Geeignete gu verfügen, 

$. 5. Ueber Die in Unſeren meu erworbenen Fuͤrſtenthuͤmern 
Würzburg und Afchaffenburg pro ordivario zu erhebenden 
Staatsauflagen werden Wir Unſere beſonderen Berorbnungen 
erlaffen. a 

11. Abfhnitt, Bondem Betrage der für 181415 
du erbebenden direkten Auflagen. 

A. Die Dausfteuer. $. 4 Die ordentlihe Haueſteuer 
foQ in 3 Simplis und jedes Simplum nah dem allgemeinen 
Steuetptoviſorlum In dem vorjährigen Betrage, nämlid 7 1j2 

Kreuzer von jedem Hundert Gyden des Steuer: Kapitals, nach 
dem definitiven Steuerfoftsene aber in 1 Rrenzer von jedem Bub 
den des ausgemittelten Methzias Ertrages heftchen. 

B: Die Orundfleuer. $. 5. Die ordentlihe Grundfleuer 
hingegen fol abermal in 5 Simplis, und jeded Gimplum in 
Dem vorjährigen Betrage, fohin na dem allgemeinen Steuer⸗ 
Provifotium in 7 1j2 von jedem Hundert des Steuerkapitals, 
nah dem definitiven Steuerfofteme ader in dem Hiefür ausge 
mworfenen KRataftralbetrage beftchen. j 

C Dis Domtattalſteuer, $. 6. Eben fo fol auch 


Die ordentliche prowiforifhe umd definitive Dominikalfteun wie 
der in 5 Eimplis, und jedes Simplum in dem vorjährigen 
Betrage befleben. 

D. Die ®ewerbefteuer. 5. 7. Die Größe der ordent 
liben Gerwerbefteusr richtet ſich nad den Rormen und AKlafſen, 
melde Wir in liaferer Verordnung vom 15; April laufenden 
Dehres biefür feftgefegt haben. — 

E. Die Familtenſtener. $ 8. Die Famillene oder 
DPerfonalfteuer iſt nah den Beitimmungen zu erheben, welche 
Wir demrähft in einer befondern Verordaung ertheilen. 

F, Die Zugvptehſteuer. $ 9. Die Zugviehſteuer end» 
Uch, oder dad Weggeld⸗ Surrogat. fol auch in dem laufendem 
Jahre wieder nad den Normen vom 16. Auguſt 1808 ertzo· 
ben werden, und dagegen nicht nur das Weggeld der reifenden 
Yalbuder, und zwar ohne Unterſchied, obıfle; bloß - innerhalb 
des Gängen Unſeres Reiches reifen, oder die Graͤnzen paſſir⸗en, 
zeiffren, fondern auch das Oekonomie Fuhrweſen, und der 
Dieptrieb der Inländer nah den Beflimmungen der jüngiten 
Bed. und Mautordaung vom 23. September 1811 vom im 
ländifhen Weggeld befeeht bleiben. j 

iu, Abfhatrt, Bon den Stewerzielen 6. 16. 
Die. 3 Simpla der ordemlihen Oaubſteuer find im 3 Bir 
ien, und zwar dad erſte zum ’50. Movemder Tanfendben: Jahres, 
das zweyte zum 16. Map; und das Dritte‘ zum 15. Augift 
Bünftigen Jahres —— X 

9. a1. Zur Erhebung der 5 Simplon der ardentlichen 
Srund» und Dewlnikalſteuern werden folgende 5 Biele feſtge⸗ 
fegt: der 50. Nom, 1814., ber 15. Döner, der 15: Märg, 
der 15. Way, der 15. Auguft 1815, — Nahdem aber bie 
Anordnung mehrerer Steuerziele hauprfächlih nur Die Grleide 
terang ber Zahler beabſichtiget, fo verſteht ih vom felbft, dafi 
befonders jenen Dominikalifen, deren Dominitalfteuerm-aur ih 
Meinen Berrägewibeflchen, unnerwehrt fen, bey einem oder an⸗ 
bein Termine fogleih mehrere Simpla mit einander gu ent 
r J 


$. 12. Die ordentliche Gewerbefleum it zur Hälfte am 15. 


Februar und ‚uerandern Hälfte am 15. Joly einzubringen. 


$. Die ordentliche Bamilienfteuer foll von -der-L I. HL IV, 
V. VI. und X. Abthetiung der Dauptlaffe der Stauctpfich 
tigen zum 15. Julg undi won der VII. WEII-IX,; Mbtperhung 
sum 15. Auguft fon auf einmal) erhöbentwerden; ‘ 
9. 14. Eben fo fol auf dir Zugviehſteuer min dem Diele 
15. Februar auf dem Geuhb der perzuftellenden Miehftandess 
— — ſogleich nach iprem ganzem Betrege erholt * 
un 


(Der Befgiupfoigt) 
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— Daoferreid. 

Wien, vom 30. Mov. Es fi ganz gewiß, fagt die Nürn: 
derger Zeitung, daß Sachſen zu viele und zu warme Freunde 
dat, un fo leicht aus der Reihe der Staäten hinausgedrängt 
zu werden. Cs wird alles auigeboten, um Preußen duch 
andern Befigungen zu entfhädigen, Sachſen ‚aber, wo nicht an 
feinen vorigen König, doch an fein alted Regentenhaus jurüds 
zubringen. Die Bemühungen Dofterreihs zu Bunften Sacfens 
find allerdings am Gewichtvollſtea; doch verſichert man aud, 


Daß der dem kaiſ. oiſterr. Haufe fo theure Herzog Albert vom 


Sachſen Zehen, der feit einem halben Jahrhunderte mit dem 
felden verwandt ift und jrgt mie ein Vater des Haufes betrach⸗ 
fer wird, ſich mit Aroßen Augen für Die Soche verwendet hat. 
Auch die Bleinerm fhlefifhen Höfe haben alles zur Rettung der 
Eelbfiitändigkeit ihtes Mutterlandes in Bewegung arfegt. Man er: 
Das glülliheRefuitar dieſer Bemühungen öffentlich zu vernehmen. -— 
Daſt allgemein behauptet man, bidzmr Mitte Des. wartet, eheiten® 
werde Niemand von deu Spuveraineu mehr hier ſeyn und felbft 
Ratfer Fran; auf einige Tage cine. Reife wachen. 
Des rufi. Aaiſers foll wirklich paen. (Auch audere Nachrich⸗ 
fen aus Wien verſichern, doß die KongtehSihung vom 26. Nov. 
Für die dauerhafte Ruhe von Europa die erfreulichen Refultate 
geliefert: Habe, 
Grwartung der Bekanntwachung entgegen. ) 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
30. Roy. Da man als gewiß annehmen daif, daß die hohen 
Couveraind gegen Mitte des mäclten Monats uns verlafien 
erben, fo muß ib nun in Aurzem bas Weſentſichſte dir Ber, 
Handlungen entwideln, was wohl darin beit-hem dürfte, daß 
Polen als  Eonftitutionelles Königreih unter Altxauders mweiler 
Megierumg. ſich erheben, Sachen, mit Preußen vereiatgt, feine 
"Selbfiftändigkeit möglichit behalten und Teutſchland im einem 
Shönen Bunbesverein das Bud des Ganzen und feiner einzilk: 
nen Bewohner dauernd begründen ‚wird. 

Die Wiener Hofzeitung vom 3ten Deiember entyält Folgens 
Des: Borgeftern Abends wurde, auf allergöchiten Befrpl das 
Roronfiel in der Winterreirfhule Dar dleſelben Kavalllere mie 
derholt, weiche [dom bey der erſten Darfielung genannt wor⸗ 
den find. Ihre Damen mie das vorige Mahl im vollem Puge 
wohnten den Uebungen auf den ihnen ⸗gens angemi-fenen Sit 
gen bro. ben. allda fanden fin der allerhochſt Hof. uud 
fämmt!ihe pier anmeifende Monardın, rauen, Prinzen und 
MPrinyeffinen ein, Auch maren wieder. beyde Ballerien mit ges 
ladenen Zaſehern angefüllt. 

Mach dem CGartouſſel begab ſich der Hof mit den baben 
Fremden, begleitet von Dem Hofſtaate, in das inmere Apparte: 
‚ment Der Hofburg. Dohin sogen auch paarmeile Die Mitter 
des -Garonffels. mit ihren Damen. Hierauf begab fib die 
ganze Berfommlung zum Nadımal in den koͤnigl. kaiſerl Zeri— 
‚aimontenfaal. 

In diefen hertlich beleuchteten, und mit Drangericdän, 
men und Blumm verzierten Saale, waren 15 Tafeln ges 
det. Obenan war Die Hoftafel, mit dem Gold: Service, wo 
Aimmtlidhe Monarchen und regierenden Bücftinnen Plag nahmen, 
Bu jeder der bepden Geiten waren 5 Tafeln, an mw.iden der 
Den. Erzherzoge kaiſ. und koͤn. OO., wie auch die &.8, Oberſt⸗ 
Hofamter, die Honueurs machten und wozu der fremde und 
piefige ausgezeichnete Adel geladen war; im der Mirte endlich 
mwaren 4 Zafeln, am melden die 4 Muadrillen der Garourels 
Nitter mir ihren Damen imabefondere fpeisten. MDisfes Zeit en: 
dete um 14 lpr. 


Die Rapelle _ 


Man fiept nunmehr täglid mit gefpanntefter 


Am zı und 30: Now. find allbier angelommen: Baron 
Merkel, Paiferl; ruf. Gapitain aus Paris;' Sraͤſig Bafios Pr. 
Gregor Cariboglu kolſeriich uff. Aſſeſſor, aud Bularck; Herr 
Hr. Karl Phillpp Maltvolre,-tönigl- frang. Oberſter, aus Ron: 
fkantinopel; Graf Johann v. Gollalto, aus St, Salvatore; 
Seorg Radeiiff, Engländer aus London; Hr. Balle Lönigl. 
doniſcher Rittmelfter, aus: Ropmpagen; Dr. Eppendorf , künigl. 
ſachſiſcher Mojor, aus Dresden; Graf v. Goͤelihz, koͤnigl. mwür: 
tenbergifher Lieutenaut, aus Stuttgart; Maruquis Bitta Mo: 
digneni, aus Mailand, und Graf v. Tauftirchen, Lönigl. baler. 
Gapitaein aus Münden. 

Am 2.De;.wır zu Wien der Mirtelpreis der Wiener » Stadt 
Baitco s Dbligarignen zu 21 p@t. 55 34; der Hofkaomm er⸗ 
Dbiigationen zu 2152 pGt. 465,85 Roche mad neue Bilder: 
Lotterie zu 4 pGt. 254 12. , 

Rlagenfurt, den 27. Mov. Am.23. d. trafen Die won 
Napoleon aus Illotien ausgehobenen Yünglinge, 85 an ber 
Bapl, aus Frankreih.fommend hier ein und murdem bey den 
Bürgern einquartirrt. Sie, fund fer munter und freuen ſich 
ſehnlich ihre Eltern, Verwandte und ihr Baterland wieder zu 
fehen. Nach gehalten / m Rafttag wurden ſie geſtern früh auf 
Magen weiter in hre Heimath abgeführt. 

Belgien 

Um 24. Nov. Abends gerieth zu Antwerpen, auf der Schelde 
eime engl. Brigg in Brond, trog ‚allen Auftrengungen wurde jie 
sin Raub der Flammen, £ 

Danfeatifher Staaten 

Dawburg, den 28. Mor. Geilern Lam der * Bin, 
‚Surier, Rammerjunler, Rapitain yon Kregh, vom ‚nad 
Kopenhagen beilimimt, bier Dur. (Sr überbrimgt Die ausgewech ⸗ 
felte Ratihkation des Friedens, Traktats. zlfhen Rußland und 
Düänemart, " 

Heut pafflete der von Br, 9. dem Pringen Eprifian mad 
Wien adgefertigte Rurier Major von Bepd, auf Ex. Rüteriie 
nah Kopenhagen hier durch. - 

Delvetiem 

Bom t. Des. Ein am 27: Rov. in Bärib eir getro. 
fener Kourier war der Träger einer Note, melde Tags Darauf 
der Tagfagung in .ireg gleichlautenden Ausfertigungen „iu 
‚gefellt ward, deren zweh von den brirtifhen und ruſſtichen Mi: 
piftern, dem Hrn. Stratford: Sonntag und dem Grafen 
Gapo dD’Ifria zu Wien am 21. Rop., die dritte im Züri 
am 28. von dem üfteeihrichen Minifter Hrn v. Shraut mm 
terzeichnet waren, faͤmmlich nabfelgenden Inhalte; „Der un: 
tergeichnete außerordentlide Geſandte und beaollmäctigte Bi, 
nifter „ ... iſt von feinem Hofe bevolmäctigt, Gr. rseen 
dem Hrn, Präfidenten der ſchwetzeriſchen Tagſatung auge 

sgen , Daß die Nepräfentanten der in Wien werfammilin he hen 
Möchte füich jest wirklich mit den Augelegenheiten der, Eiiweiz 
beſchoͤſtigen, um die mwohlmehlenden Abdichten, welbe Fe Ahr 
ſtete bezeugt haben, in Grfülung zu biimgen; Die haben 
Mächte wünfhen angelegentlich, daß die Ruhe übrrall in allen 
Kontonen gefhügt und gehandhabt bleibe, und baf diefelben mit 
Berteauen Die endlichen Entſcheldungen abwarten mögrm, weide 
unverzüglich ihre zufünftige Wohlfahrt befchisen -folen. Der 
Untergrichnete hat den Auftiag erhalten, fib in, dieier Ahficht 
‚an die Tagfapung gu wenden, um ſie einladen, Dafür ale 
gweddienliden Maaßnahmen zu ergreifen. Er wiederholt „m 
gleicher Zeit dem Prn. Präfjidenten die Berüderung feine aus: 
gereitneten Dohabtung, u. ſ. w.“ — Der nemlice *qurier 
überbrachte dem xujfifhen Regationsfifretir und Grigäftsträger 
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Baron 9, Rrudeuer, zu Hauden dreyer ausgejeidhneter Schwel 
ger, der Hd. Eicher in Zürid, Praſident der Bintyardeiten, 
». Fellenberg in Dofopl, und Peitalorsi In Dordum, 
ehrenvolle Dandigreidben und Gefhinke Sr. Maj. des Kalfers 
Alerander. Die HH. von Felleaberg und Peſtalozzi empfingen 
Die Keeuze des St. Wladimtrordens, und der Rath-herr Eſcher 
eine mtr Beillaaten ‚befegte Dofe. Das Barlerlihe Schreiden au 
‚Den. Eier lautet alfo: „Men Herr, die Berichte, welche ich 
won der großem Unternehmung, Deren Urheber Sie find, erhal: 
ten habe, erfüllten mid mit Bevunderung und Dohfhägung. 
Die Batetiandsliche, weihe den Gedanken dafür in Ihnen er, 
geuat hat, vermochte alleın Ihnen den beharriihen Muth ein⸗ 
suflößen, den Sie in Der Ausführung derielben an den Tag 
legten. Der edle und reine Patriotiemus, der Ihr Unterneh, 
men veranlafte und leitete, muß Sie hinwieder auch bas ber 
lobnende Gefühl Ihrer Arbeiten finden laſſen. Es iſt mir fehe 
angenehm, Ihnen die Thellaahme ausjudrüden, weih: Ihre 
Verdienfte mir einflößen, und ıh ana mir das Bergmügen 
mitt verſaaen, Ihnen sim offenkundiges Merkmal davon, durch 
Ueberſeadung der mitfolgenden, mit meinem Namensgua verfe 
denen Dofe zu geben, die ich mir meinen aufrichtigen Wün 
fben fur das Wohl Ihrer Mitbürger beglelte. Wien, den 
4. (16.) Rov. 1814. (Umterz. Aleranden” Das Begleits 
Schteiben des. Baiferl. rufüfhen Minifters in der Schweiz if 
folgenden Jüpalts: „Wien, den 6. (18) Row. 1814. Dria 
Herr, meine Glückwünſche bey Aulaß de: ausgejeihneten Ber 
weife von Wohlwollen, Die der Kaiſer, mein erhabner Herr, 
einem Bürger von Ihrem Berdienfle ertheilt, find nicht an 
Eie, fondern verzöglib an Ihr Vaterland geriet. Br. Mai. 
wolen in Ihmen ein Benfplel des Achten Parriotismus in ei. 
nem Rande ehren, welches fein Dafeyn und feinen National: 
Ruhm eben diefem &efühle dankt, das himwieder und für Die 
Butunft die Brundlage des neuen Gebäudes feiner Ruhe und 
feines innern Wohlſtandes ſeyn muß. Wenn in der Thar in 
irgend einem Zeitpunkt Die Schweiz der wetieifernden Liebe und 
Dingebung ihrer Söhne bedurfte, fo iſt das gegenwärtig der 
Bel, Ohne die fhügende Gewehrleiſtung aufgeflärter Vater: 
Tandsllebe wird jrde Staatteinrihtung nur von Burger Dauer 
ſeyn. Bey den wohlwollendſten Abüchten der Mächte, die der 
Ehmweiser Ration befreunder find, laͤßt ſich jedoch ohne 
das Dafeyn iemer belebenden Kraft in ihrem Innern keine Ber 
feligung ihrer Reorganifatton umd ihrer Unabhängigkeit hoffen, 
Bon diefer garofen Woprhelt überzeugt, habn Se. Majeftät 
Den gegenwärtigen, für das Pünftige Schidſal der Schwehz 
Yöhft entibeidenden Augenblid gemählt, um durch den Aus: 
druß Ihrer gegen Sie tragenden Adtung den hoben Werth zu 
bezeichnen, welchen Diefelben auf große, für das gemeine Wohl 
!und für dem Rupm einer Mation begonnene Unternehmungen 
legen. Ich ergeeife mit Freude die angenehme, fih mir dar. 
bietende Belegenheit, um Sie zu bitten, den Ausdrud der Ge⸗ 
ſinnungen vorzüglicher Abrung zu empfangen, mit denen id 
bie Ehre babe zu ſeyn, mein Derr, Ihr ergebener und gehors 
fawfter Diener — der Graf Cape d’iftria, 
Branftretd. 

Der nah Palermo beftimmte fransdiifhe Gefandte, Graf 
v. Rarbonar, Hat am 27. Mov. f.Ine Abfhiedsaudleng bey dem 
Könige gehabt, ° ‚ 

In ter geiterm angeführten Schrift ſucht Hr. You Ghatrat: 
brisat m-bemeilen, daß die Ruhe und das Gluͤck Frankreichs 
von den SintiStungen abhängen, Die Der jezt regierende König 
dein Staate gegeben Hat, baf alle Franzofen, welches auch 


ihre Meinungen gewefen , oder noch ſeyn mögen, im -gleidhem 
Grade ihre Bortpeile in diefen Einrihtungen finden, in wilden 
alles , was von der alten Monardie zu erhalten möglih ges 
weien, mit allem, was der Wecfel der Menſchen, der Zeiten 
und der Sitten anzunehmen geboten habe, auf eine glüdliche 
Urt vereinigt ſey. Im Bejug auf die no lebenden Rıvolutis 
onsführer, befonders aber auf die Rönigemörder, fogt Hr. von 
Ghateaubriand : „Man iſt übrigens nicht ungerecht gegen dieſe 
Diänner ; mehrere derfelben befigen Talente, Tugenden, einen _ 
feften Karakter, eine große Gewandheit in dem Geſchäften und 
Meofhenfenntnig. Wenn etwas In der Herftelung der Menar: 
te ihnen wehe thut, fie mögen fo bedenken, was fie gethau 
haben , und dann aufridtig genug ſeyn zu geflehen, daß Die 
Armfeligkeiten, über melde fie fi beflagen, in gar keinem 
Anfhlag zu bringen find, wenn mande mit den Berirrungen 
vergleicht, im welche fie felbit gefallen find 10." 
Großbritannien. 

London, den 25. Mov. Konfol. 3 Pro. 05 58; Dur 
niom 35j8 Diekouto. — Das Moruing » Shioniche ſpricht von 
einem Gerädt, daß die Minifter beſchloſſen hätten, von Ihren 
Foderungen an Mordamerila etwas nadzulafien, und daß te 
bald die Bonds eine kurze Zeitlang beträchtlich geſtiegen mwärer. 
Der Goutier hält diefes, von Amſterdam ber werbreitete & - 
ruͤcht für ungegründet. — Der Prinz Regent hat den Hrn. 
Morier zum brittiſchen Generallonful in -Brantreih ernannt, — 
Der Courier behauptet, der Derzog von Wellington habe Die 
von ihm begehrten Päfle für ein von Havre nab Mordamerilg 
beflimmtes franzbfiihere Schiff abarfhlagen,, mahbdem er eıfabı 
ren, daß 300 franzölfhe Dffisiere, denen ber amerifanifche 
Binifter zu Paris Anftelumg verfproden, Darauf wa, Amerika 
fegein wollten. — Gs hieß, am 25. Abende folle dim Parla- 
mente eine Mittheilung in Bezug auf den Wieser Kongreß 
gemadht werden. — Man hatte zu woreilig verfidert, daß Marr 
tinique om 7: Dft. an Branfreich übergeben worden fen; Die 
franzöfifche Erpebitton war zwar angefommen, allein bis zum 
25. Dtob. die liebergabe noch nicht erfolgt, well der englifche 
Bouverneur eriärte, er habe dazu noch Beinen Befehl von fet- 
ner Regierung. Den franzöflfhen Truppen mar Indrilen er: 
laubt worden, ans Land zu fleigen; aber fis hatten noch Eri- 
nen Milisärroften befept. : 

Ueber die Berpältniffe der verbündeten Mächte mit Neabel 

dt ein Boudoner Zournal folgende Aufklärung: „Den 11. 
auuar 1814 ſchleß Defterreih einen Vertrag mit dem König 
vom Neapel, und garantirte im demſelben ihm und feinen Nach⸗ 
folgern den Thron von Meapel. Ehe⸗ Defterreih dieſen Yers 
trag ratifisierte, befragte es feine Bundesgenofien; Rußland, 
Preußen und Großbritenien gaben ipre Berflimmung ;. nur 
ſolug Grcfdritannien einige Abänderungen und WMopifitar 
tionen vor, Die anoemommen wurden. Diefe Modifitstionen 
betrafen panprfählih den Grfag, den man dem Abnig von Si⸗ 
gilien für dem Werluft von Neapel geben ſolle. Gpäterpin hat» 
ten die Konferenzen in Chatillom flatte, und auf die Berlegung 
eines Proietto des franzöfiihen Mintiflers, Italien betreffend, 
antwortete. der rufflihe, der Öfterreichiiche, der preufiihe umd 
der großbritamnifhe Minifter: „von Itallen dürfe keine Rede 
feyn ; die Koelitien Habe: beſchloſſen, die aften Souvsrains. die, 
fed Landes wieder einsufegen, Meapel ausgenommen, mo. fir den 
König Joachim Durch einen von Deikirreih adgeichhyfienen Trak: 
tot anerkannt babe; . Dirfe Grkiärung wurde von Dean Binl: 
fen der vier Mächte unterzeichnet. u; | 
Bermitite Reaedheidtem 5 
Die Hamburger Zeuung ‚enthält. Folgendes von der De 
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Bau, vom 18. Non, er folle es glauben, daß dad Bier 
Fb, das meufih in London zerfprang und rund um fih ber 
6 vielen Schaden anrichtete, auch noch weiter geif und felbft 
wod Jemanden im Teutſchlaud ein Loch tu dem Kopf fblug? 


In einer Stadt an der Donau war eine Geſellſchaft verfams 


melt, worunter fi auch Bierbrauer befanden, die eben wegen 
des waſſerigen Biers, das fie brauen, aufgejogen wurden, als 
ein neuer Gafl in die Stube trat, die Zeitung herausjeg, und 


die Geſchichte von dem In London zerfprungenen Bierfaſſe vors 


las, weiches fo viel Unheil amrichtete. Einer aud den Anwe⸗ 
fenden, der die Brauer bisher am meiflen genedt hatte, machte 
die Bemerkung, daß fie fhon beffer für ipre Nachbaren forg- 
den und. ihre Zäffer nicht mit Bier von fo unbändigem Geiſte 
fülten. Dieſer Einfall ward auf das muthmilligite belacht; 
aber bald führte er zu Maͤndeln, von dieſen zu Schlaͤgen, und 
der erwähnte Sprecher bekam darüber ein Loch in dem Kopf, 
%os er jenem englifchen Bitrfafle zu verdanken hat. 





RAöntgl. Hof: und Rarionaltheater. 

Freytag, den 9. Dez Die BDertrauten, Luſtſpiel, 
dann die Masten und der Ball. 
— — — — — — — — 

Edirtal»Borladung - 

3477. (3. 5) In dem Sculdenwefen der Meugartenwirth 
Waanerifhen Eheleute hat man auf Andringen der Glaͤubiger 
die Geant befhloffen, und will daher folgende 5 Edikstaͤge 
Hıflimmt haben: , j 

Ad producendum,, et liquidandum, dem 29. De. 18145 
- ad excipiendum den 27. Jänner 1815 dann ; 

ad“coneludendum den 27, Februar 1815 und zwar indem 
Maafe , daf als der terminus ad quem hinfihtlid der Ronkiu: 
fion der 2816 März 1815 feſtgeſetzt Ten, inner welhem . Ron, 
Hufionstermine die eine Hälfte ad replicandum, und die ans 
ders Hälfte ad duplicandum zuwerwenden fep. 

&6 werden fohin alle diejenigen, welche an diefer Bantmafle 
‚eine rechrlihe Boderung zu machen haben, hlemit aufgefodert, 
'an eben erwähnten Epifstägen entweder in Perfon foder durch 
genugfam bevollmaͤchtigte Anwoͤlde jedesmal um 9 Uhr Bormits 





«fagb bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre dode⸗ 


rungen nebft dem Vorrecht rechtsgenuͤgend anzubiingen, ald fit 
auffer deſſen nicht meht damit gehört, fondern ipso facto präs 


- YHudire ſeyn follen. 


Den 25. Rov, 1814. 
ı Königlich: balerifhes Stadtgeriht MRänden 
Gerngroß, Director. % 
Beillen 





i Betanntmadung 

* 3474 (2. 5) Diehftag den. 17ten Jaͤner 1815 Bormit, 
tags 9 Uhr hat das unterfertigte koͤnigl. Stadtgericht in der 
Regterungsrath von Thteredifchen Debitfahe in Landaput Zagbı 


- fahrt ai liquidandum anberaumf. 


—* werden alle jene, welche aus mas immer für einem 
-Mectötitel an die vom Thiereckiſche Maſſe eine Foderung gu 
machen glauben, unter dem Präjudl; hiezu Öffentlich vorgelas 


‚den, daß ſich die Mihtericheinenden nad dem geftellten Petiten 


"der Mehrheit der Gtäubiger fügen müflen. Zugleich wird : bes 
merft,, dag der Lönigl. Advokat Ligent. Kramer bahier ſchon 
bereite früher ale Maffakurator aufgeftellt worden iſt. 
Den zoſten Rovember 1814 . 
Rönigiichrdaterifhes Stadtgeriht Landaput, 
2 Reingruber, Stadtrichter. 
Stark. 


Bekarnatmachumaq. 

3475. (27.5) Montag den 1öten Jaͤuer 1815 Bormiss 
tags 9 Uhr hat das umterfertigre königl. Stadigeridt in ter 
Regterungsratb v. Schiltbergifhen Debufage in Landes 
hut, Tagsfahrt ad. liguivandum angefept. 

Deher werben alle jene, melde aus mas Immer für eimem 
Mechtotitel an die von Schiltbergiſche Maffe eine Foderung zu 
machen glauben, unter dem Praiudiz biezu Öfientlih vorgelas 
den, daß die Nichterfcheinenden den geftellten Petiten der Mehr: 
heit der Gläubiger fügen. möffen. 

Zugleih wird bemerkt, Daß ror der Hand der Eönigl. Ad: 
vokar Titel. Bauer bahier ale Gommmnalanwalt ex oflicio 
aufgeftellt worden if. ; 

Bsfhehen ,.den 2bſten Mov. 1814. 
König. Stadtgeriht Landshut. 
Reingruber, Stadtrichter. - 
» Stark. 





3446. In der Weber'fhen Buchhandſang in Lande 
hut iſt, feit Kurzem erfhienen, und mie daſelbſt, fo aud ın 
allen follden Buchhandlungen zu Gaben: 

Mogold, M. Dathemarifhes Lehrbuch, 2ter Theil, 2te Auf. 
entpält die Geometrie und Trigonomerrie, gr. 8. 5.54 fr. 
— — Deſſen mathematifhed Lehrbuch, Zten Theild, 2te Abs 
tpeilung, enthält die höhere Gromettie, mit ». Beirhs 

Borfhlägen zur Berselfommaung der Markihrideriate, 

mente, debſt einer Tabelle der Seugerteuchen, Goplen, Brei 

ten ıc. ı. 2te Ausgabe, gr. 8. 4.3 
— — Deffen Abhandlung von der Gppeplloide, gr. 8. 1. 2atk, 
Saller's, 9. M. Rede zum Audenken on DB. A. Winter, gu 

wei. Stadipfarer 26. zu Et. Zodod in Bamdapur. 4. 18 Pr, 
Webers, Jof. Katpolifhes Geberbug Tür Bürger ud Latıd- 

Leute, 2te Ausgabe. 8. 45 k, 
Winters, V. A. Äelteſte Kirchengeſchichte von Altbaiern , Deftens 

reich umd Tprol, iter Theil. 8., 1 M, 54 kt. 5. P. 

— — Dofien Berfuche zur Vebeſſerung der katholiſchen Ritarı 
ste. 8. . ı45 i& 





Seſchichte der chriſtlich kirhlichen Befellfafte: 
Berfaſſung, von De. &. I. Plant, 5 Binde, wovon 
der äte , Ate und Ste die Geſchichte des Pabkthums enthält, 
8. Dannover , ben den Gebruͤdern Hohn, 15 Rthl. 12 gar. 

31. Der ſchon lange gehegte Wunfd, von Plan, dirfem 
gründlichen Forſcher im Gebiet der Kitchengeſchlchte, wenigſtea⸗ 
einige frühere Partien derſelben bearbeiter zu ſehen, if erfüle 

Diefes Werk enthält ein hiſtoriſches Gemälde der äußern Ber 

bältniffe der hrifllihen Neligionsgefelfhaft, das auh dur 

Meuprit anziehen will, da dieſer merfwürdige Geidihtipunkt 

bisher fat umaufgeflärt blieb. Dem gelehrten Hifterifer bieren 

fi Hier vieifache Früchte eines klaſſiſchen Aucenftudiume, feiter 
ner Reichtum fharfiinniger. Entdedungen und Anfiäten bar. 

Jede Gloffe gebilderer Menfhen wird gem der Gntwidelung eis 


‚ned allgemein intersffirenden Gegenftandes folgen, mwelder auf 


Sultur und Humanitöt fo entſchieden mirkt. * 

Da dieſes Werk in einer Zeit erſchlenen iſt, worin fo Mar: 
her fich defien Anfhaffung verfagen mußte, und #8 auch jest 
noch Mandem ſchwer fallen mögte; fo hat die Berlagehandlung 
den Preis bis zur Oſtermeſſe 1814 auf 10 Rıplı, herabgefept- 
Mach her tritt der volle Ladenpreis wieder cin. 
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Mit Seiner kiniglihen Majeftät von Batern allergnädigfem Privilegie, 
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dreptag 





9. Dijember 1814 
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Baiern : 

Befchluß der geſtera abgebrochenen Pönigl. alk 
gemeinen Berordnung. 

IV, Abſchaitt. Allgemeine Belimmungen. $-15. 
Was Wir im Steuer. Mandate vom 22. Novemb. 1811 von 
%. 26 bis $. 31, dann im Steuer Mandate vom 26. De. 
1812 in den 85. 19 und 20 verordnet haben, wollen Wir 
abermel fo angeichen habın, als wenn 26 hier wörtlich wiederholt 
wäre; und da Wir infonderheit wahrnehmen, dab ‚Die ertheil 
sen Vorſchriften über Die Behandlung der Machlae, dann der 
subenden, niederzufplagenden, und abfolut unelubrläglichen Bes 
fälle, von den Rentämsern ſowohl, als auch van den Finanz 
Direktionen noch immer mit mit jener Sorgfalt und Gedauig⸗ 
Beit befolget werden, wie es erfobselih iff, um ale unflatt- 
haften Ausflände zu cutfernen, den Steuerpflichtigen die ger 
rechte Grleihterung amgedeihen zu daffen, und Die Ordnung im 
Rehnungswefen aufrecht zu arhalten, fo machen Wir hiemit 
Unfere Jinany - Dirsfitonen um fo. mehr für dig rechtzeitige Boll; 
Hebung ‚jener Borfchriften werantwgetlic,  alb Wir ipnem die 
Mittel im die. Hände gegeben Haben, bie umtergeordureten Ber 
* zur Erſuͤllang ihrer dießfallgen Oblirgenpeit zu ven 

en. 

%. 16. Nachdem Wir nicht nur Dich das Steuer: Mandat 
vom 18. Februar laufenden Jahtes bie ordentlide Srundflener 
bedeutend herabge ſetzt, und durch Grgenwärtiges in der näms 
lichen Größe feſtgeſehht, ſondera auch inzwiſchen vwerorbnet has 
ben von den proviferiihen Steuerfapitaflen der Öurslomplere dem 
Abgleihungs Beyſchlag ganz abzufegen, fe refiringieen Wir Uaſere 
befogdere Derorbnungen vom 15. Yäner 1813 und 9. Jäner I. J. das 
hin, daß vom laufenden Gtatsjapre angefangen, Pie in. erflerer 
Den Rebjamdtionen über Die prowiforiide Beruerung der bes 
‚weierten gerueinen Gutslomplere bewilligte Euspenfiv : Wirs 
Zung ganz zeſſiten, und Die im lepterer den Reklamationen über 
Die proviforifchen Steuerkapltalien folder Dekonamie » Romplerr, 
für melde um Behuſe der momentan proviſoriſchen Grund⸗ 
Gteuer- Jafüonen geftit wurden, angegönnte Guöpenfivwirs 
Bung mur mehr für den Dritten Theil Der laufenden Steners 
Schuldigkeit fatt Haben foß. 

$. 17. Damit aber auch jene Rıflamationen über das all, 
gemeine Gteuerproviforium, welde durch die oben erwähnten 
rieihterungen nicht beſeitigt werden, und Die in Folge derfeiben 
disper erwachfenen rahenden Stewergefälle üfig gemacht, oder 
abgeichrieben werden können, fo haben Unſere Finanz: Direkitgs 
nen biefem Segenſtande anausgeſeht die größte Zufmerkfamkeit 


zu widmen. 
„9 18. Auf gleiche Weiſe gaben auch dis Binanpdiestde, 


men jener Kreife, im denen das definitive Steuerfoftem mehr 
oder weniger in Anordnung kommt, neben Ilnferer unmittelbar 
zen Steuer. Kataſter Kommiſſion forgfältig darüber zu machen, 
daß Die gegen daſſelbe Angebracten Reklamationen ohne Ber, 
jögerung unterfucht wad eutfhieden werden. 

genwärtige Berorduung. fell unverzüglih durch dad Res 
gierungsblatt befamnt gemacht werden. — Gegeben Wien den 
25. Nov. 1814. ” 

Mar Zofepp. 

Var, Graf von Montgelan, 
Deflerreid. F 
Cine Homburger Zeitung ſagt: „Ga if 5* auch 
ein eigenes Gomite' zur definitiven Unerdrung er itallenifdeh 
Angelegenpeiten errichtet worden, welden aus Den Minldern 
der fünf Mächte, Deflerreih, England, Nafland, Fraukreſch uad 
Spanien beſteht. Eine der erſten wand wichtigſten Kragen, 
melde bey Diefem (Somite' verhandelt werden follen, if Die Zu- 
züdgabe der zum Kirchenſtaate gehörigen bisher aber neh von 
öfter. Truppen prowiferif beiehten Dsey Begationm Bolsgua, 
Berrara und Ravenna. x 
Diefelbe Zeitung ſchrelbt: Am 16. Nov. Abends kat die 

Auswehslung der Sriedensratififatignen zwiſchen Dem Bevofl: 
mächtigen Er. Mai, des Kaiſers von Rußland Grafen v. Mel 
felcode und dem Hrn. v. Rofenctang, von Seite Er. Maj. 
des Rönigs von Dänemark, flott gehabt. — Die erfle bis jest 
auf dem Wiener Rongreß beendigte Angelegenheit If die Eins 
verlelbung Senua’s mit Piemont, Sie eröffnet das künftige 
Derzeichnif in dem Protokole der bevollmädhtigten Seſandten 
am Rongrefle, die den Pariſertraktat unterzeichnet haben. Der 
Dinifer des Aönigs von Sardinien iſt zu dieſen Berhandlum 
gem nicht zugezogen worden. Man wird fih nun aldbalb mit 
ber Beflimmung der Öfterreichlihen — ‚in Atallen ber 
fhäftigen. — Dem Vernehmen nah if oͤſterrelchtſcher Geis 
—* Truppenverſtaͤrkang von 10 Regimentern nad Ballizien des 
ordert.” Di - 

" Preußen. * 
In den Berliner und Leipziger Blättern liesr man nad. 
flepende „Bekanatwachung: a mehreren Zeitungen ifl 
Die Nachricht aufgenommen worden, alt ob der Generalieuts. 
mant ©, Becog nebſt andern Dffizieren unter Eskorte dur 
Seipzig nah Torgau abgeführt worden fig. Der Unterzeih: 
nete, welder Die Ehre hat, das dritte‘ —*3— Auneectkorpo als 
einen Theil der Armee vom Riederrheln zu. fommandiren, bat 
Ad durch dieſen eben fo voͤllig ungegründeten als unſchidlichen 
Zeitungsartikel veranlaßt geſehen, Maafrrgeln zu ergreifen, 
buch melde wenlgſtens inländifhe Zeitungsfgreider verbinden 


+ 


1 


werden, durch Berbreitung falſcher Gerüchte achtungtwuͤrdlge 

Indlviduen der Armee zu beleidigen, oder ihnen ‚gu ſchadeu. 

Hauptquartier: Aachen, den 18. Nom 181% Der Genecal der 
nfanterie und fommandirends General der mobtlen Armee vom 
ederchein, Rleift v. Nollendorf.‘ 

Im vorigen Jahre Fellten fi aus dem Friedenskol: 
leglum zu Königsberg 4 Yeprer und 15: Zöglinge ala feepwil; 
* — Drey derſelden find den Tod fürs Vaterland ger 

rben. 

Bey Dunker und Humblot zu Berlin ift ein Betrag zu 
zum Reden, feine. Rrankpeltsgefhicdhte, von befien 

tt und Freunde, Gehelmentathe Formeh, erfchlenen. Gr fiel, 
nad diefer Schrift, ein Dpfer der Zeitumflände von 1806 bis 
1613, feiner Lage, feines Patriorisuus und ber Gemalt, die 
er ſich anıhun mußte. Die Auftrengungen des Geiſtes wirkten 
auf einen, dem Anfcheine nad unverwüfllihen Köcper zurücd. 
Biutausmu.f, Bruſthuſten, Yungenverhärtung und Waflerfucht 
wurden, während er mit dem aͤußern Felade zu kaͤmpfen hatte, 
die ınnern, die an feinem Leben magten und den Mächtigen 
übermältigten, ; 

Burg, den 50. Mov. Gonhtag find mieder einige tau— 
fend Mann oſtpreußiſcher Truppen, welche aus Frankreich zu: 
rüf fommen und 14 Tage lang jenſeits Magdeburg kantennirt 
haben, hier durch nach ihrer Heimath gekommen. Der Gens 
ralſtab und rin Füfelterbataillon haben hier übernadhtet. Don: 

ag folgten noch einige Truppen nad, auch ein Geſchützzug vun 

38, Kanonen und Pulverwagen, und hinter der Stadt zog dus 

Neztment fhmarger Dufaren vorbey. — Auf den 27. und 29. 

November wat in Stettin der Durchmarſch ruffifher Truppen 
angekündigt. 
- Sadfen 

@3 waren die Brigaden von Tipoelekirch, Franneret und 
elu Theil von Tyümen, welche den 12. bis 14. Nov. über Halle 
und andere Gegenden in Sachſen einrüdten. Das Hauptquar: 
tier Der Brigade von Tippelskitch kam den 14. nad Leipzig, 
und ‚den 16. nah Meißen. Die Berlegungsiiite fammtltdyer 
Truppen beflimmte zu Deren Aufenthalt folgende Derter: Plau: 
en, Zwifau , Gpemnig, Freyberg, Dresden, Naumburg, leip: 
sg und Baugen; 3000 Mann befrgen Die Niederlaujig und 
den übrlgen Theil der Oberlauſiz. Das Gib: Argiment llpla. 
nen ſtiht in Penig und dee Ilmgegend, In Keich⸗ndach vw. f. w. 
In der Allgemeinen Beitung finder ih nahftende Apologie: 
„Der Zürft Nepnin Hat, in der bey Uedergabe des Generalgeur 
vrinemörts gehaltenen Rede, feine Adminiſtrationdweiſe in Mb, 
ſicht der ausgefhriebenenGentralftener und des Berringerns und 
Ginziehens einiger Yapregepolte unter- andern damit zu rechte 
fertigen gefuht , daß 4 12 Millionen an Staatepcpieren, und 
der größte Theil der Aronjumelen ind Ausland gedracht, Da: 
duch fo viel Zahlungs: und Pfandmittel der Regierung ent 
sogen, und feine Borjiellungen Dagegen ungeachtet geblieben 
wären. Zur Berichtigung Diefer Darſtellung diene Felgendes 
As Se. Moi. der König von Sadhfen zu Anfang Oktebers 
1815 Ihre Refldenz verließen, verfügten Höcftdiefeiben: daß 
der ım grünen Gewoͤlbe annoch vorhandene Schmuck, und die 
bey der Dauptkaffe vorrärhigen Steuer: und Kammer : Krebit: 
Kaflenfheine, den von Dresden mitzuführenden Eüniglichen Ef 
fekten beygegeben würden, um biefe wershvollen Gegenſtände 
gegen Die, Die Hauptſtadt Damals bedrohende Hriegevorfäle 
in mehrere Sicherheit zu ſtellen, und wo möglth durd ihre 
Versfündung Das eintge Monate vorher von Holland zu Drr 
ſtreuung der Landesbevürfaiffe gemachte Anlchen zu erweitern, 


u 
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Das von den verbündeten Mächten für Sachſen angeordnete ' 
Generälgouvenmement verlangte bald nad feiner Ginfepung Aus; 
kunft über die’ Staarepapıere und den damit gemachten Ges 
brauch; und fie if ibm Damals, durch den Habinefsminifter@ras 
fen von @infiedel, voliftändig mifgetheilt worden. Später 
wurde bey den Berhandlungen über die dem Könige wihrend 
feines Aufenthaltes zu Berlin aus Sachen anzumelfende linter: 
haltögelder, vom ©eneralgouvernement dem im Diefer Angele: 
genheit vom Könige beauftragten Kammernheren von Uechtritz 
m!tteld Verbalnote zu erkennen gegeben, doß dieſer Gegenfland 
fi leichter und für Se. Mojeflät vortpeilpaiter einrichten Naf + 
fen dürfte, wenn Allerpöhiidiefeiben die mit ih genommenen 
Staatöpapiere und Jumelen der Dispofition der verbündeten 
Maͤchte als Diittel zur Gelangung der In Sachſen nöthigen 
Fends überliehen, und er hatte Dabeg mündlih geäußert, daß 
af Der Herausgabe Derfelden nicht beftanden werden würde, 
wenn Ge. Majeität die zur Beflreitung der Landesbrdärfnifie 
durchaus nörktge Anleihe von etwa 2 Miltonen Thaler Feıckt 
madın, und Die dadurch erlangten G.Ider an Das Genrralgon, 
vernement abliefern lajjen wollten. Durh Bea vorbandenen 
Schwuck Ponnıe ein Anlıhen von der angezeigten Döpe dep 
weitem nicht bedeckt werden; Allerbowitdi-felben waren Dagegen 
nicht abgeneigt zu einer Anlehe, deren Grirag jur Unterflügung 
des Königtelchs angemandı würde, mittelft Berpfandung Der 
bey fih habenden Scheine bie Hinde zu bieten. Sie ließen 
deßhalb ſewohl in Keipzig als bey Banklers in Berlin Anfrägr 
thun. Es waren aber Die letztern nicht geneigt, auf ein fol 
ches Gefhäft einzugehen; und aus Leipug erfolgte Dieäintwort, 
Daß auf Die jun Unterrfande angebotenen Groatspapiere kein 
Antehen verlangt werden könne, fo lange Der Sraanseredir nfihe 
durch den Frieden hergeftellt fen. Ge, Mailer mußten dörk 
gens bey der Leberlieferung der obgbadten Yumrlen und 
Etaatspaptere on das Örnrratgonvernement um jo mehr Ans 
land finden, als Auerhöchſtdieſelben die wenige Adıtung Beiiel, 
ben gegen Ihr Privateigenthum-an Der eigenmährigen An 
maafung Der in ihrer Schatufle im Dresden zurädgrölirbenm 
Baarſchaft, und an der Entneymung des zu Den Samillenfidel: 
kommiß arhörtgen Einiglihen Sube ſervier aus ter’ Wermat: 
tung auf der Feflung Hünfstein, und Deiien Mmatıheriger 
Berpfändung, bereits zu erfahren gehabt hatten. Dean ouch 
die gedachten Scheine, wenn fie glei vorhin in Dee Haupt: 
Kaſſe beſtanden, find als Privateigenhum Gr Majeftät angu: 
feben, indem Allerhöchſtdleſelbe aus landraväterliger Duid, 
und aemohnt, das In Ihren Händen habende B en mir 
zum Beſten des Landes iu verwenden, diejenigen & temen 
Bulden, die, gufolge des Teſchner Friedens, auf die 
Alodiatveriaffenfhaft im Japre 1780 ud Inden Figemben 
Jabren Ihnen bezahle worden find, der Hanprldkie dinkaelien 
überlafen haben, momit fodann In dem Beirraum yon 1780 
pls 17u0 Die Ginlöfung der dem Purbraunibmeipiihen Date in 
den Jopren 1744, 1745 und1750 von dem fländiihen Steuer: 
ararto ausgeferttgten Stewerfcheinen von 3 152 Dill Tpalern 
har bewirkt werden Eünnen, und dieſe madhen von den In Brage 
befomgenen Staatspapiıren Dem bedeutendſten Theil aus. Aus 
Dirfer einfachen aber getreuen Geihihteerjohlung eralbr Feb, 
doh Sr. Woj. durch die Mitnahıtıe Der ofrgedahien Qumelen 
und Staatspapiere wederVein Jahlangemittit, Hndrım Der Ber, 
Eauf der Papiere den natheiliajien Einmeg "auf Ierin erib 
gehadt baben würde, noch ein Pfandmittel entsogen, mob au 
dıe Vorſtecllungen 088 Generalgouvernements unbraditet gelsifen 
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Gaben, folglich von dieſer liefacdhe weder die Notpmwenbigkeht der 
Erhebung. der Genttalide uern, mod die Breminderung, und Gin: 
siehung der mehrera königl. ſachſſchen Dienermioder Ihren Dins 
terlaffeneh audgejegten Jahrgefalte und- Penfionem nit Herzus 
kiten if." 

Lelozlg, den 24. November. GBinige Mitglieder des vos 
eigen Generalgouvernements, - gegen welde fi die öffent: 
lide Meinaag ine Sadien ,„ unzweidedtig ausgeſprochen 
Yarte, find von Seiten der Preußiſchen wreuiforifhen Regierung 
won ihrem. bisherigen Wirkungsbetiie entferutmorden,, Sie 
foden ſich aach WWBiew begeben haben, um. Dirt an.die verbinde 
ten Monarchen gemijle von Ahnen e Adreijen au 
überreiden, auf deren Tendenz Daraus zw ſchließen iſt, daß 
mehrere als rechtlich und wohlgeliunt bekannte Sachſen, welche 
zur Uuteribrift eingeladen worden waren, Dieſelhe mis Unwil⸗ 
len abgelehnt haben⸗ ' ne 2 PR : 

Jeanbreeideromı  „ 2. 

Fa Dee Sigung der Oeputitteukammer am 28: Nov. wurde 
auf Drn. Goupe's Autiag befehloffen, Daß bed dem lebhaften 
Antpeil, welchen ganz; Paris am dem Geſundheitszuſtande dep 
Pröjidenten, Drm. Laine, mehımey tägih das: Bulletin über 
defien Befinden in der Kammer abgelefen werden fol, Man 
fhrite olsdann zur Abflimmung über den, Die Schulden ber 
Kolonlſten von St. Domtngue betreffenden Befepentwurf, der 
wit 142 gegen 'ı Stimme -cngenommen wurrde, worauf Die 
Distaffon über den, den Tabat betreffenten: Befegentwurf 
, ann 1 


In der Sthung vom 29. legte dere Miniſter des koͤniglichen 
Dauſes im Namen des Königs der Kammer einen Geſehent⸗ 
wurf vor, die Schulden Des Abaigs und der Prinzen ſeines 
Daufed betreffend, melde ungefübr auf 50 Millionen fleigen, 
und wovon der König Die Zinſen prontforifih bis zum 1. Jan. 
18:16 von der Givilifte bezahlen mild, wenn dleſe Schulden 
für Staateſchulden anerfanat werden: —F 

Die Rommifion der Pairsfammer zu Pruͤfuug des Geſetzes 
wegen Zurüdgabe der noch nicht verkauften: Kimigrantengüter, 
beſteht aus denn Mar Macdonald, Dein, Derlogimdis Feltre, 
den DH. Boifly- d’Anglad, Periguom, BarböiMarbeis, Gars 
uier und Paftoret. Lethzterer iſt Berichterjtatter. 

e,. i Staltem 

Die Mailänder Zettung vom 25. Mow; macht befannt, Se. 
Polferl. Majeftät habe den aus Den dreey Legationen gebüktigen 
Offineten, milde , als Den: Öflerreichifchen  Prowinzem from, 
vder Dieufted- entlaffen, und wegen‘ der großen Bahl von Off, 
—* unter den In genannten Dreh Legationen errichteten ‚Dry 
"Migtmensern nicht hätten angeflellı: werden "Bonmen, die gefeg- 
lichen Penfionen. bewilligt, und felbige hätten’ dießfalle an 
Bologna zu melden mn 
Zen Batieel. 'Öflerreichifihe Sot⸗alllon, Die bi jestinoch zu 
Turin Im Beſatzung, lagen find rin abgesogen, und am 24, 
Nov. beſetzte das koͤnigl. fardinifhe Garderegimeng zum erſten⸗ 
mal den Eprenpoften in dem königlichen Pallaſte. ei j 

Spyantrm 


Die Entfernung des Herſogd von Sam Gatlod Nfreißt die - 


Gazette‘ de France unterm 17. Mowember aus Madrid) IM Üer 
Beryafiung feines Kollegen, Hrn. v Macanısy, ſchnell gefoigt, 
Von den drey Hauptperfonen, melken der König zur Zeit feie 
ner Abreife von Valengah fein Dertrauen gefhemdt-hatte, if 
alfo nur noh Hr. Wöcoiquiz übrig. Aber Disfer befleider Bein 
Pinijlerium; er hat dieſen glänzenden Poften mit eheererbieth: 
gem: Dıißtrauen betvachtet, und ſich mir einer reihen geiflichen 


Pfründe die er mahher mit seiner mac einträgliern 
‚pertaufchte, ‚würde; er, mitten unter den übrigen Staats: 
Maͤthen, vor einem gemwaltfamen Sturz ſicher ſeyu, ‚wäre nice 
des Hrn. v, Gevallos Erhebung ein fiherer Beweis, daß der 
König fein. Spiiem, durchaus umd ganz geimdert hat. Geit 
des -Rönigs Zurüdkunft Hat Dr. v. Gevallos nicht aufgehört, 
Öfbeptlich Diejenigen ‚zanzugeeifen, Die aus. Privamgründen jeme 
uuglüdtiche Reiſe nah Bapanae ‚begünfligten, melde, wenn auch 
nicht dir exfie Mriache,- doch Die mädile Beranlajjung der ven 
Spanien ‚enduidsten Beiden if, Alſo tramem mwir-uns faft: mit 
Seimmtheit die Röckkehr der Gruadfäge yon Gerechtigkeit ad 
Mipigung, deren wir fo ſehr bedüfen, vorauszuſagen. Die, 
weiche die Romkureen; der aufgeflärten Männer, und der mit⸗ 
ten unter allem Partepen- ihrem WBaterlande treugebliebenen 
Spanier fuͤrchteten, ſind gluͤckliche rweiſe in die ipmen gezlemende 
Dunkteipeit jurücgebepet, aus der fie nur einen Augenblid 
seaten, um fall sale Spanier angluͤcklich u maden. Hr. ©. 
BWacannaz it aoch im ‚Berpafte; men fagt: er werde in. ing 
Proving verwiefen. werden, Dieſer unbedsutende. Mann: mar 
nun geiäprlich, weil er Miniſter war 5: fich ſelbſt überlaifen, ber 
darf er auch nicht rinmal einer. Auſſicht. 
Großbritannien . 
In der Sipung des Underhauſes am 22. Mov, befchäftigte 
man ſich abermals mit ‚dem Abaige von Neapel, Bey Ddiefer 
Gelegenheit kam folgender ‚Auszug ans ‚eines offiziellen Nute 
des Lords Wentin? am den Herzog von Gallo, menpolitäniicgen 
Diniter, aus Bologna vom 1.- vergangenen April Datiet, zaım 
Bortſchein: „Im Fade bie, meapolitaniihe Regierung: ‚elite 
ſchrittliche Beſtatigung der Welinnungen: foderte, welche Lord 
Gaſtleteaghh mandlich ausgedruͤdt Hat,ı Seſtaͤtigung, die man 
nischt- gegeben Hat, weil man fie nicht für mötpig erachtete; iſt 
der Untergeichnete berechtigt, offigteil: zw. erklären; daß Die eng: 
life Regierung den zwiſchen dem Höfen Deiterreih und Kea: 
pe geiblafienen Traktat feinem ganzen Inhalte nach gurßeißt; 
bog. fie im Die in demfelben fpesifigieren Gebietsvergeößerung, 
‚unter der von Deflerreih beitimmmien Bedingung einer thätıgen 
mad unmwiueldaren Mitwirkung ‚der-neapolltaniiben Armee, ein- 
‚wiligt; daß wenm die engliſche Regierung ſich melgert einen 
»Drfinitintsoftat zu untergeihuen, ea aur and. einem Gefühle 
von Ehre und Delitateffe geſchieht, im deſſen Bolge fie mit 
Bedauernıdie Echlande ihres Aliicten ohne Enıfhädigung pin: 
geben ſieht, uad daß der lintergeichnete: dieſemnach Den Befehl 
‚hat, ‚die: neapolitanifhe Regierung einzuladen, Die größten Ah: 
Rrrugungen für deaſelben Gegeoftand gu macdhm.’. ‚uniı% 917 
m. Das Morning: Ghronicte [&reibt unterm- 17. Rev. Im 
Der Geſchichte des Parlaments finder ſich kein Zeitpunkt, im 
meiden Die Bank der Minister fo. in: Werlegenpeit geweſen 
wäre und fo viel Schwaͤche gezeigt hätte, als im Dem legtin 
Sipungen. Cs if faſt zum Lachen, die Befichter der Beute 
fepen,, Eelche die Vertrauten des Prinzen Regenten find, und 
Die’ der, jejige Bordmapcr fo gefhildert Hat, als ob -fie -allen 
Berſtand von Guglandı befifen. Sie künnen weder die Wahr⸗ 
deit der ihaen gemachten —22 laͤugnen, noch nur 
Eiae Entſchuldiqua - meiden. fie das Rand 
verfeßt haben, vorbringens pre Freunde Mind darüber beihämt 
and verlafien fie. Sie wuͤrden faſt im Allem, mas sur So rache 
— ee ee — 
ve tzahl ihren u 
—— eberzahl ihren Triumpp zu bes 
4wedbenm. 


& 
0. Dee Dberflientemang Gepr.:w. Giien hatte als Kurier yon 
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Seite ded Rrohdrinzen Folgende Nachrichten nad Ste holn ge 
bradt: „Die Deputirien des norwegifhen Reichstage, an de 
sen Spige fi der Graf Jarlaberg befand, begaben fid, ſobald 
die Bereinigung Norwegens mit Schweden proflamirt war, 
mit diefer Rachriht zu dem Kronpringen nad Fredrikshall. 
Am 8 gab der Prinz Hievom der Armee Renntniß, und trat in 
Begleitung des’ Herzogs von Südermaniland feine - Reife über 
of und Ehriſtlania an. In erflerer Stadt parabirten die 
Truppen und der General Aprenfeld, der Hofkanzler Dreyhert 
v. Wetterſtedt und Der Graf Mörner machten Br. Pönigl. Hop. 
Ihre Yufmartung, Den 9. wurde die Reiſe ſortgeſetzt. Cine 
Halbe Meile von Ghriſtiania wurde der Prinz von dem Gen“ 
ral HGejerftedt und feinem Stab, unter dem Stadtthore vom 
dem Staatdraty und dem Ghef Der Garaifon bewillkemmt. 
Der Ginzug war fehr fegeriih. Die Truppen waren auf beh⸗ 
den Seiten der Straße aufgeſtellt und Die ganze "Stadt: bi: 
leuchtet. Den 10. begab ih dere Prinz in den Reichtrath 
{Stor Tinget) und- pielt eine den Umfländen angemeffene Redb, 
welde Prinz Oskar machher ſchwediſch wiederholte, 


fen ». Eſſen als Generalgouverneur von’ Norwegen. Den 13. 
wurde in der Hanptkirche ein Tedeum wegen der glüdlichen 
Bereinigung Norwegens mit Schweden gefungen, weldhem der 
Kronprins, die Eönigl; Rommiffarien, alle Milttärs und Gintt: 
Dbrigkelten, fo wie alle Deputirten vom Reidpstage beywohn⸗ 
ten. Dr. Beh, Bifhof vom -Stifte Aggerhuns Hielt ein Pros 
Digt, worin er das norwegifche Bolf zus Treue gegen den neuen 
Souverain aufmunterte, Hierauf ſlas er vom der Kanzel die 
Bönigl, Proflamation am das normegifche Bolt ob, ' Der Reihe» 
Tag wird ſich zuerſt mit einem Vorſchlage über die Finanzen 
beichäftigen. Die ſchwed. Armee iſt bereits feit zehn Tagen auf 
dem Rüdmarfh nad ihrer Heimath.“ ur 

Dinemarl 
Am 24 Nov. war der Prinz Ehriſtlaun von Kopenhagen 
nach den Herzogthüͤmern abgereist. Es hieß, er werde fih eis 
nige Zeit im Auguftenburg aufhalten. — Die Fregatte Peite, 
wilde am 16. Nov, mit mehreren Schiffeu von&gifingör nad 
der Nordſee abfegelte, war na einem ausgehaltenen ſchweren 
©turmminde, etwas befhädigt, am 25, mach der Rhede in Kos 
penhagen zurüdgelommen. ; 

Bermifdgte Machrichten— 

Am 28.:Mov. paſſirte der dänifhe Kapitän v. Krach als 
Rourier von Wien durch Hamburg; er bringt bie Ratifitatlah 
des Friedenstraßtara zwiſchen Dänemark und Rußland nach Res 
peahagen. (Man vergl. die Rubrit Defterrei.) Am 29. kam 
der von dem Prinzen Spriftian bey feiner Aakunft in Jutland nach 
re geſchickte Dffister, auf feinem Rüdwege von daher, durch 

amburg. i 


Röniglihes Theater an dem Sfäarthore. 

Samſtog den 10. Dei: Der Bater von Uugefäßr. 
Gin Luſtſpiel im 1 Aufzug. Baan fülgt: Rinna, oder 
Wahnfian aus Liebe: eine Operette in 3. Atkt. 

— * — — — — — 
Berſtelgeruüng. 

3480 (2 6) Aünftlgen Freytag den 160. d. wird von 9 
bis 12 Uhr ins Dieffeitigen Sradtgerichtögebäude im item Kom⸗ 
miflienszimmer, die) Hutmacher Wendlifhe Behaufung In- der 
Shäflergaffe HB. Wro. 69 salva ratificatione Cralitorum öfs 
fentlih an dem Meiſlethenden veräußert. 

Auf. diefem Haufe befinden fi 2000 fl, Gmwiggeld, und 
mehrere Hopothek Gapltalien, 











Din 11. 
börufte er den Staatsrath zufammen und: inftallirte den Gras. 


< Haufsltebpaber wollen ſich daher am oßbefiiummtem Tage und 
Stunde elnfinden, und Ihr Anborh cd Protollum geben. 
Den 1. Dejember 1814. 
Königlihebaterifhes Stadtgeriht München. 
®ernagroß, Director. 
v.Dahn 





Sant: Pretilam 
3458. (3. '*): Mochdem das am 20. Dkt. dieß Jahrs gegen 
dis Johann : Heroldiihen Kifliers Eprlente zu Paling ausge 
fprodene Goneurs;@rkenntnif: nun. als rechtskräftig erſche iat, jo 
werden von - unterzeichnete. königl.. Landgericht nachſtehen de 
Edittatage, als: 
ad ‚produtendum et liquidandum, am 20. Dejember ; 
ad excipiendum „ Der 20: Jaͤner 1815; 
ad replicandum und Schlußverhandlung der 20. Sebr.; 
jedoch mit dem Bedeuten feftgäfrgt, dab ſaͤmmuliche Heroldiſche 
Gläubiger "unter Dan gefeglihen Rechtönachfolgen jederzeit mon 
gens 9 Uhr in dießfeitiger Bandgerichtätangiep In Perſen, eda 
Tegaler Bertretung zu erſcheinen haben. 
Münden, den: 18: Mpv. 1814. 
Königl baleriſches Bandgeriht Münden. 
a Stepyrer, Landrichter. 


j Ediktal,»Labung. 

"3440, (3. €) Nachdem man zum Berfuche der Güre vad 
zur Biquldirung ſämmtlicher Foderungen gegen Deu picligen 
Zi, Hera Domtapitularen Marguard Grafen von Keiſach 
auf Samflag den 17cm Dessmber a, ©. Bormittege 9 Uhr 
Gonmifiiond s Tagsfarıh anberaumt Hat, fo werden alle Diejenis 
gen, melde mit rechtöbefländigen. Godrrumgen gegen befagien 
Herin Grafen auftreten gu koͤnnen srahun, aufgefabet , uns 
ter dem Rechtenachtheile des Ausſchluhes in Pıriom oder duch 
‚sinlänglich bevolmädtigte Anmälte auf dem hiefigen koͤriglchen 
Stadtgerihtb « Lotoale zu :diefen Bmsde am gedagten Tag zu 
erfcheinen und das Geelgnete zu verhandeln. 

: .. Regensburg ‚den I1tem Movember 4814. 

‚u Rbnigl. baier. Gtadigerigt. 
i . 9 Beutber . 
‚Baron. v. Hertwid. 








“. 3485... @6 if im einer angenehmen Gaſſe ein ſchoͤnes Logis 
‚Ana .erften Stoch wornperans mit T.heigbaren und.2 unheizbaren 
Bimmern, Rüge, Speis, Holzlege uud übrigen Begusmlı kei: 
tem, :mebft einem Stal zu 3 oder 7 Pferd, dehjbaten Kutſcher- 
summer, Remiſe und. Heulag, bib Fünftiges Zul Orargi zu pass 


3486. (3.0) Zu einer eine halbe S:unde von Minden geles 
gen mit allenjapeniffen und fonjt nötzigem verfehenen Dıtones 
‚mie, wüͤnſcht wan einen Pächter grgen billige Gondiiionen zu 
finden. 


3488. (3. 0) Am S hrannenplape Nro. 605 if der 2te 
Stod mit 5 heipbaren Zimmern und andern B:qusmlichkeiten 
monatlih und fogleid zu beziehen. 


|r—— m 

3471. (3. e) Im dem neuerbauten Vorherriſchen Daufe 

vor Dem Karlothore, junächft am Herzoggarten dahier, find smep 

geräumige. gewoͤlbte Keller für Wein, Def, :c. zu verliften, 

Birbhaber dazu können in dem gedachten Harſe bey dım Faller 
Kreil das Weitere sıfragen. \ 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner kiniglihen Majefät.,von’ Bolern alengnädigfiem Privilegie, 
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Defterreid 

Wien den 5. Des, Ser Bönigl. opoftel. Mei. haben von 
©r. Moj. dem Könige von Dänemark die Inſignlen des Bles 
phontenordens erhalten und Obchſtdemſelben zum Bemeife der 
Innigen Breundfhaftsverhäftn'ffe, die zwiſchen beyden Monarı 
den obmalten, das Großkreuz des koönigl. ungariſchen St. Str 
phansordens verliehen. 

Die Nürnberger Zeitung entpält Folgendes aus Defter 
reib, vom 2. Dei. Dan faat noch immer, daß die Abreife 
der Monarchen in Diefem Monat beſtimmt feo, und zwar follen 
33 MM. der König und die Königin von Baiern am 7. 
Dei. den Anfong machen, und 3. Moj, die Raiferin von Ruß: 
land, melde alrihfals den Weg nah Münden einfhlägt und 
einfiieilen dafelbſt bey Ihrer erlauchten Schwefter fih aufhalten 
wird, ihnen nachfolgen. Der 20. Dez. foll zur Abreife aller 
Übrigen Monarden beflimmt fegn, nur fagt man, Se. Mai. 
der Ratfer von Rußland werde noch länger zu Wien: bleiben, 
und den Yal:R Sr. Erjell. des Grafen von Rafoumovelg 
beziehen. — Am 1. Desemb. marſchirten drey Dirifionen des 
fürftt. ſchwarzenbergiſchen Ublagen Regiments von Wien nad 
Traiskirchen, um dafeibft einftweilen zu bleiben; eine Divifigr 
fammt den Stabe bleibt in Wien zur Aufmartung. 
R Holland. 

Durch verſchlierene Beiläffe dat der ſouveraine Fürſt Bar 
nerallommiffarien ernannt, um in feinem Namen von den in 
Oftindien gelegenen Rolonten des Staates wieder Beſitz zu 
nehmen. Bi KRommiflarten find die Herren Gleut, Baron van 
der Gapellen und der Rontregdmiral Bupstend. Der Baron 
van der Gapellen wurde zum Oeneralgouverneur dieſer Ber 
figungen und zum Oberbefehlshaber der Dafelbft Aationirtem 
Band: und Gertruppen ernannt, Biceadmiral  Kifkeer wurde 
Gouverneur von Gurasao und den dazu gehörigen Zafıln Oru⸗ 
ba, 'Bonalr ıc. 

AM Gent wird unterm 28. Mov. geſchrieben: „‚WBerkofles 


nen Donnerstag Abend haben die ameritanifhen Miniſter das .. 


bier Devefhen von ihrer Regierung erhalten, Die durch däs 
Porlamentärfhif, der Fingal nah Havre üͤderbracht wurden. 
Diefe Depeſchen enthalten bie Antwort auf jeme, melde im 
verfloffenen Auguf durch Hrn. Dallas am Bord der Fregatte 
John Arams nach Dem vereinigten Staaten mit den Borfhiä: 
gen der englifchen Regierung abgegangen waren. Es iſt nur 
zu gewiß, daß dieſe Borflellungen von der amerifanifchen Me; 
glerung mit dem Entfhluß zuruͤckgewieſen murden , den Rrieg 
mit allem Nahdrud forızufegen. Die gemeldeten Minifter er 
hielten zugleich Zeitungen, Die für fie in Hinſicht der Arteper 
Angelegenheiten Ingpprem Baterlande fehr angenehmen JZahaite 


find. Fir haben davon Peine Detalis, ed laͤßt fih inzwiſchen 
leicht begreifen, daß die von den Amerikanern errungenen Bor: 
theile auf den Entfchluß der ameritanifdien Reglerung den met; 
flen Einfluß gehabt haben. Doc fihrint ed bis jezt nicht, ale 
66 der Kcngreß in biefiger Stadt deßhalb abgebrochen werben 
ſollte, und man darf die Hoſſaung noch nicht aufgeben, daß 
Die Uinterpandiungen zu irgend einem Vergleich führen werden.’ 
Nachrichten aus Brüffel vom 29. Nov. erzählen: „Seit 
‚einigen Tagen find In der Stellung der Truppen in Slandern, 
Tournap und dem Dennegau beträchtliche Veränderungen vor 
fi gegangen. Die entferntefte Poftenlinte wurde anfehnli ver⸗ 
ſtaͤrkt und man übt die firenafte Wadhlamfeit aus. Der yo 
veraine Für wird am 4. Des. wieder hier erwartet. — Mehr 
ver? unferer ausgezeichneten Landsleute, meldhe im Deflerreih 
babe Aemter fomohl im Givil» ale im Miltthrfah begleitet ha⸗ 
Ben, geben ihre Dimiffion und saffen fig nun wieder in Ihrem 
Baterlande nieder. Unter diefer Auzahl brfinder ih Dr. Bar 
ron v. elj, der lange Zeit öfterreichifher Minifter in Holland 
war. — Briefe aus Wien vom 17. d. melden, daß die Der 
Mmorlation der Oränzen unferd neuen Staates In diefem Augen 
blide der Gegen ſtand der Unterkaublungen ſey. Die nemlichen 
NMachrichten geben uns Doffnung, die wiätige Beftung 
—— cbenfalle einen Theil Diefed Staates auemachen 
werde." AR 
Bey Antwerpen verbrannte am 24. Nov. time smeymaflige 
englifhe Brigg auf der Schelde. - 
: Brantreid. 
In der Deputietenfammer hat der Graf de Ta Galiffionhere 
In geheimer Sitzung auf eine Addreffe am den König angetra: 
gen, daß Se. Mai. geruhen möchten, den, in Bolge der AB. 
fretungen des Parifer Friedens ale Ausländer aus Der Rammer 
getretenen Drputirten ihre Gehalte fortbegahlen zu laſſen, bis 
ihre BolUmachten nad Macfgabe Ihrer Serie ohmedies aufge 
hört Hätten, — Am 29. Row. Hatte der Balferl. dſtereichiſche 
bevollmänrigte Minifter, General Baron Bincent, die Ehre, 
dern Könige fein Beglgubigungsfcreiben zu überreichen, und 
Ihm nachher den Paiferl. öfterr. Kommiſſaͤr, Grafen Bombelles, 
fo wie das geſammte Perfonal ber oͤſterr Gefandtfhaft, vorzu⸗ 
flellen. — Am 30. Nov, beehrte der Rönig mit feiner Famille 
das Odeontheater mit feiner Gegenwart und wurde wieder von 
Dem äuflerfi zahlreich verfammelten Publſikum mit Außererdent 
Ude Benfalshezeugungen empfangmm. ' Man gab das Mattel: 
monto feereta und Picards Nieinftädter. — Als am memlichen 
Tage der Dieepräfldent und dis Hier Sekretärs der Depntirten. 
Kammer dem Koͤnige üblihermanßen ein von der Ranımer afs 
genommenes Seſeh Üüberbradten, fragte fie Er. Mai. ob fe 
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Gpateaubrlants meuefte Schrift (die Reflexions politiques) ge⸗ 
leſen Hätten. Der König lodtz Diefeb Werk und Adßerte, Die 
darin ausgedtüchten Orumdjege follten Die Grundfäge aller Franzofen 
fegn. Ge der Rönig habe, als er in einem Altee von 59 Jahren feinen 
Öißern Geſetze gab, eo in der vpllen Ueberzeugung gethan, daß 
dieſe Geſetze fie glücklich machen würden. — Eine koͤnigl. Ver— 
ordnung vom 28. Nov. ſtellt den (1759 geſtiftekka) Orden da 
Mirite militaire für Die nicht Batholifgen Land: und Geeoffi. 
ziere wieder per. Gr wird an dem memlihen Bande wie der 
Dudwigsorden getragen. — Der Moniteur und die übrigen Pas 
rifer Zeitungen liefern gleichzeitig am 1. Dez. Die in-der polit. 
Beit vom 50 Nov, abgedrudte Prorejtation des Königs von 
Sachſen. - oa. . — 4 a "on 
Staliem 


E:a frauj. Blatt erzäplt aus Bologna vom 18. Nop,, 
der dortige öfterr. Gouverneur habe einen Kurier mit Deper 
fen für den Sroßherzoz von Toskana und die Infel Elba 
zur ſchaellſten weiteren Beförderung erhalten; er laſſe im - dem 
Pönigl. Pallaſte verfiedend Einrichtungen treffen, und ſchou 
früher fep der Intendant der Domainen benachrichtigt , worden; 
doß eine wichtige Perfon durch Bologna kommen, und fid dert 
einige Zeit aufhalten werde. » 

Am 17.7 Nov. iſt der Fürſt Eſterhazz aus Meapel nad 
Rom. zurüdgelommen. 

Am 14. Nov. begab fih die Pringeffin von Wales, am 
Bord der neapolitanifchen Fregatte Karoline, nah dem in den 
Gewäfiern von Meapel Ereuzenden englifhen Geſchwader, wo 
fie mit allen ihrem Range »gebührenden Ehrenbejeugungen em 
tr wurde. Abends mar großer Gercle in dem fönigl. 

allajte; e 
Dir H⸗H. Roflat, Scott und Paffetti zu Neapel beſchaͤf⸗ 
slgen fih unermüdet mis dem Aufrolen der Entziffern der Ders 
Bulanifhen Manuſerlpte. Man bat bereits Bruchſtuͤcke eines 
lateinifhen Gedichts über den Krieg zwiſchen Antonius und 
Auguftus und Bruchſtücke aus sinem zwehten Buche von Gpis 
fürs Echrift über bie Natur der Dinge bekannt gemadt, und 
hoft dieſes letztete Werk ‚gang bersuftelen. Auch if eine Schrift 
von Polvftratus, Epilurs Schüler, unter der Preffe und man 
Denkt hernach Bruchſtücke von Kolotes aber Piate's Lofis und 
von. Ranıfeus über die Freundfchaft befanne zu machen. An eis 
ner volltändigen Abhandlung über Die Rhetorik von Phllode⸗ 
mus wird gedrude. — Die Machgrabungen zu Pompeit wer, 
ben unter dem jezigen Rönige mit einer, unter der vorigen Res 
glerung unerhörten Thaͤtlgkeit fottgeſeze; in den Jahren” 1790 

i6 1806 arbeiteten in der Regel 5 bis fünfjehn, jest befläntig 
500 Dann an der Abräumung des Schuttes. Ein Theil der 
fhönen Deden und Fußböden von Marmor, die man gefunden 
hat, find jn den Gallerien. des Mufenms, andere im Saale 
der Zeichenakademie zum Studlum für die Rünfiler ausgeftelt. 

Italieniſche Blätter enthalten folgende Artikel: Rom, vom 
26. Nov. Die Fraskfurter Beltung erlaubte fih water dem 
Datum aus Rom einen Brief des Gardinals Gonfalvi zu vers 
fünden, dem gemäß ©. p. 9. die Marken Ancona und Romaw 
ala — und ein öfter, Prinz Die - wen Legationen Bolegna 
and Serrara erhlelte. Mir mäüfien hieben verfibern, ‚daß «ine 
Noceicht Der Art mon nie von ‚dem befagten Gardinal hieher 
gelhrichen wurde, — Für fierhagn harte weıjiojienen Sunm 
tag feine Abichiedswifite bey. dem: gel, Mater und: veiste am 
Dounscötag nad Floreag ad, von wu er feine Reife durch Ita, 
lien. weiter fortiegen wird. Dem, Tag vor feiner Abreife gab 


= Dr di Ganino ipm zu Ehren eine große muſikaliſche Aka. 
emir. 


* 


* 
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valdigen Friedens zwiſhen 


Neapel, den 17. Novemb. Ze Ban U große 

DB iffe erwartet ; > ald t #ines 
—— 2 daß dur 
die Wiedereröffnung Bes Haudeleverkehes Waaren aller Wat: 


tungen fehr im Preife faDen werden. 


Pifa, den 27. Now, Heute wurde unfere Stadt mit der 


" erfreuflihen Gegenwart unfers geliebteflen, fo lange gemünfhten 


Souveraind beglüdt. Der Schal der Gloden, das allgemeine 
Jubelgeſchrey und ein feyerliches volftimmiges Te Deum Bröute 
feine Ankunft. Wine ähnlihe Freuds erfüllte Die hiefigen Eins 
bey der fpäter erfolgten Ankunft ©. E 8; 9, des Ge 
Herzozes Leepold und 33. 8, k. HH. der zwep Prinzefünnen, 
Gent as ber 25:-Nov. Heute iſt der Oberſt Dalrspmpie 


J mit dem Grafen St. Lorent dem Lord Bentink, welcher dieſen 


Abend no aus Zurin hier erwartet wird, entgegengereist. — 
Der englifhe Admiral Hr. Pearoſe if kuͤrgzlich in Palermo ans 
gelommen, — Unſere Regiscung hat in Berüdfigei der 
diefes Jahr fo ſchlecht ausgelalenen Ernte und. Weiniefe, ‚wis 
auch ber häufigen lieberihwemmungen, dis auferprdeuzlichen 
Krisgefteuern und Die urdenrlihe Tpürs und Fenfterflener, gang: 
lich nachge laſſen. 
Spanten. 

Das. Journal des Debats ſchteibt aus Madrid vom 18. 
Nov; „Die gange Nation Hoff von der neuen Adminiflcation 
die glüfiihflen Reſultate. Man ſpticht von der n Bor 
fendung aller Mitglieder des gehrimen Rathe, vor Des 
Dın. Oſtolaza, dem befonderd die in den legten Zeiten. genam, 
menen firengen Maafregeln eignen : ala —— 
Deacannaz wird in feinem Haufe dur tena⸗ 

fanerinnen: 


diere bewacht; feine Tochter hat ſich in ela Sale 


Klofter begeben. Der Herzog von Gan.Garks ıf ale ‚Bote 
ſchafter nah St. Peterbrurg „ der Serzog Fon Infanıade na 
Wien beſtimmt. Garcia Herreros, Galateava, Arguefia, und 
mehrere feit ſechs Monaten. eingekerkerte Mirglieder der Gore 
tes, haben ſchon Erlaubnig erpeleen .. iR — Jamillen im 
Verbindung zu treten.“ (Noch am 31. Dfi,mnd 1. Rouemb, 
fpielte der eprwürdige Parer Redaliene der Btalapa de ia 
Mancha auf eine hoͤchſt graufame Art anf. ihre wape, Hiurich⸗ 


t en). J u 
— Paris abgereiste ſpaniſche Gi Sträger, Nar⸗ 
quis de Gafası Flores, befand ſich no zu. Nun an der fran— 
zoͤſiſchen Gränze. nt 


+ & ch nm % d em ” 

. Gpriftlania, den 17. Rov. Rede, geſptochen yon Eir. 

Bönigl. Hoheit, dem Kronptinzen in der Nationalvafamimlung 

von Norwegen.am- 10.. Men... UL ; 
Meine Herren! ; 

„Der König hat,die. Wunſche erfüllt aelihen, die am wit 
aufgehört Hatie, für Das Gluͤck und die Unabhaͤegigkeit der 
Seaudinaviſchen Halbinjel zu. hegen. Die bepden et har 
ben ihre lanze, unglüdlihe Jeindfhaft abgeſchwoten, und vom 
nun an werden fie Beinen andern Wetttifer Ernnen, ale in ber 
Liebe für iht gemeinfhafelihes Vaterland, Zudem Sir, meine 
Herren, zu dirfem großen Zwecke beptrogen, haben Sie ſich 
heilige Aniprüde auf das Wopimollen Sr. Moieſtaͤt und auf 
die Dankbarkeit Ihrer Mitburger erworben. Dem Könige mar 
der-boppeite Ruhm vorbepalten, daß ihm zwey freye Bölker 


duch ihre freywilligen und einflimmigen Wünſche die Krocie 


andoten. Er machte gegen Die Schweden jelae Geburtsrcchte 
nicht geitend; eben fo zog er dei a = die er durch Die 
Kenerlichiten Traktate erworben hatte, Die Kalten und Seinem 
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Derzen thentern Anſpruͤche, wor, die eure Liebe Ihm gewaͤhren 
konnte. Jmmer iſt es der Wille des Königs geweſen, dah dis 
Norweger und Schweden gleiche conflitntionelle Wortheile ge: 
nießen folten, nud das neue Grundgefeg, welches ihr in Le, 
bereinitimmung mit dem Könige angenommen: habt, wird zus 
glei Eurer Freohelt zur Garantie und Guropa zum Bemelfe 
der liberalen Abfihten und der Mäßigung eures Souverains 
dienen. Gie werden, meine Herren, dem gerechten Dertrauen 
entfpreden, welches der König tn Sie gefegt' hat. Ste werde 
Dies brave Volk leiten, und nahden Sie Ihre Funktionen als 
Geſetzgeber mir Eifer erfüllt Haben, werden Sie durch Ihre Eim 
fihten und ihre Bemühungen dazu bepträgen, Die Regierung) 
die Sie ſich ſeldſt gegeben Habe; ’beliebe Ju machen. Um die 
Mittel Dazu porzubereiten, iſt es nothmwendig, Die Nation über 
ihre Bage und ihre Hoffaungen aufzuklären, Sir muß der neuen 
Autorität nicht Uebel zufhreiben, Die Ihr fremd find, Das 
Volt muß wiſſen, in welhen Zuſtande der König eure Finan: 
zen und eure Bermwaltung gefunden hat, um Die Berbejjerungen 
unpartenifch beurtyeilen zu Eönnen, melde Die natürlie Folge 
Seiner Regierung ſeyn müflen. Sie werden, meine Derren, 
einsa Berjhlag über die vorbereitende Maäfrögel erhaften, die 
in Diefer Rüdfihe nochwendig if. Die Berelaigung Schwwe 
deas und Norwegens gründet ſich auf unfere geographiiär Kar 
ge, auf deu Nationalharafter der dey den Bölker, auf iht ge⸗ 
Henfeitiges Intereife, und auf die Weisheit, wilde den Do 

bey Ipren Beratpihlagungen führe ; id ſage noch mehr,” auf 
Die lebe deuder ju der individuellen Zredpeit,’ gu den Eigec 
tpumsrechten umd zu Der repcäfentstiven Regierung: Au wer, 
den mie Immer weg vereinigte und unabhängige Matlorien 
bleiben. Mit den Orängen zuftieden, melde‘ die Nater' und 
vorgefärieben Hat, von der großen Wapfpelt Dushdrungen, 
daß es jenfeits derfelben kein wahre® Gut für uns geben kanır, 
mird unfere Politik darin bejtehen, aicht zum Krlege zu reizen, 
und gemwiffenbaft das gute Einverfändmiß gu erhalten, wildes 
mit allen Mächten befteht Da Pie Vorſehung unfer Slück umd 
unfere Picht fm dentelden Kreis geſtellt Hat, fo trage ih Fein 
Bedenken, im Angeſicht der ganzen Welt die ſeherſiche Wer 
FAtchtung zu übernehmen, daß keine fremde’ Derrichäft enrrn 
Beden befudeln oder eure Rechte jhmälern fol! Der’ Rörig; 
meine Herren, nimmt Die Gontution ſo an, wie fie zwiſchen 
onen und den Gommtfiärs Sr. Mojeftät' verabredet morden. 
Allerpöcftdtefeiben behalten ſich bevor, der Genehmigung 'dek 
ſchwedlſchen Reihöftände dieienigen Artikel vorzulegen, melde 
su Beränderungen oder Modifikationen In der ſawdiſchen Bons 
Nitufion aufodern. Im Namen des Königs überliferrdth 
Ahnen jest, meine Derten, den (id —* dos Koͤnmztelch 
Norwegen nad feiner Gonflitation und hen Befegeh: re 
gieren, und ich lade Sie rin; Sr, Majeftir Ihten Gid u Ich 
flen. Der Bertiag, den Sie mit dem norwegiihen Volke ge⸗ 
fhlofen Haben, erhäft mul feine definitive Ergaͤngung. Moͤge 
bie Vorſchung, die über das Schickſal der Ride wahr, Dit, 
fen feverlihen Augenblick ſegnen, der dem beyden Bölkern: der 
Standinaviihen Halbinfel ein? aeue Bahn des Rıhns und- dee 
Wohlfahrt eröfuet. Th werde die zäterlihen Bemöpinigen 
des Königs für das Siück det Norweger untertägen, und mei: 
nem Sohne die Gefhimuigen der Liebe "ind ıbenheit, Die 
Jh argen Sie prge, überliefern. Mitten uhter dem Geräurg 
der Waffen, und als Fb auf Teutſcem Boden mit den’ Alltir 
ten Schwedens marfhirte, um mid ber ſcheutlichft⸗ nm Tprannep 
zu widsfegen, die jemals Europa gedrüdt hat, jape id zur 
Belopnung meiner Anfleengungen nur dem gegenwärtigen Aus 
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en Tage aus) den Händen eines freyen Voiks erhalte, iſt weit 

riedig für mein Oerz, als alle ‚Borbeeren des Siegs. 
Gh erneure Ihnen, meine Deren, die’ Verfiherung Meiner 
Sernnungen. Ste find «ben fo wahr, als tief empfunden.‘ 

Folgendes if der oben erwähnte Aufrof an bie Einwohner 
von Norwegen: Wir Karl von Gottes Gaaden König von 
Schweden und Norwegen, der Gothen, Wenden ıc. Allen lm 
fern Unterthanen, Einwohnern ded Königreichs Mormegen; Uns. 
fen Grup! Wir erfüllen jegt eine Unferm Herzen teure Pflicht, 
indem Wir eu benachrichtigen, daß, da die Mationalverfanm. 
fung des Römigetbst Morwegens Und am 4. dieles Monats 
änfimmig als Eonftitutionellen König anerkannt und erwählt 
bat, Wir geftern Dur Unfern geliebten Sohn, Karl Johann; 
Kronpringen von Shmeden und Morwegen und Genera 
(ifimus der Land, und Seemacht der beyden Koͤnigteiche, Der 
Verſammlung Urten Eid übergeben haben, das Königreid 
Norwegen nad feiner Ronflitutlon und feinen Befegen zu res 
älteren, und daß Wir Dem Gid der Derfammlung an Uns und 
Die Ronftitution empfangen Haben. Der große Endzweck Um: 
ſerer Wunſche ift alfo eereidt, umd Das lefte Slegel der Den 
einigung der fcandinantfchein Halbinfel abgedrudt, Norweger! 
von diefem Tage am Habt ihr Heilige Anſprüche auf Unfer Herz 
und auf Unfere wäterlihe Sorgfalt, Ide werdet dur eure 
Treue und Ergebenpeit den neuen Berpflihtungen entfprecben, 
die Wir gegen euch erfüllen werden; und ihr Uns fo 
den —— bereiten, den ein König a, 
Dow efe, welches eure Repräfentanten in Uebersinftims 
tung mit Unfern  Ronmilfarten ommen, und weldes 


Wir fenetlich entpfangen-und genehmigt Haben, — 
eurert Rede und eimee tünfet J 
a — dieſe koſtbaren vr e nur durch 


Meſpekt gegen die Religion und gegen gefelfhaftlige Drdnung 
erhalten werden, und Daß die Heiligfeit der Rechte ſteto auf 
der tresgen Eefüllung der Pfuichten berupt, die man fi aufer: 
legt Haeı Wir Bennem die Schwierigkeiten, die Wir ju übers 
Reigen haben; Wir hegen indeß Die tröftende Hoffnung, deß 
Wir, unterküpt von den Einſichten und der Mitwirtung pa: 
trtorifder Bögen) mach) und nach Das Addenken nnd die Fol: 
gen eines langen, verpestendin Kriegs vertilgen werden, Dur 
Unterflügung des Acketbaues und durch Erhaltung einer ununs 
terbrodiiien T des Handels wird das Öffentliche Gtüt 
aflınaylih wieder aufblügen. Da die Bereinigung Schwedens 
und Norwegens die bis jest vertbeilte Stärke behder Linder 
it einander verbindet, fo gibt dich die deſten Blade und die 
ſicherſten Mittel, den - zu erhalten, Die Völker’ der 
feandinavıjden Dalbinfelpaben in Iprer Mitte die Krafes ihre 
Unadpängigkeit und ihre Getze zu em Jenſelto ihrer 
Srängen haben fie ketnen wefentlichen Bortheil zu erwarten. 
Möge die Vorſehung Unſere väterliden Bemühungen für eure 
Wopffühet fegnen! Ginigkeit des Willens und des Entichluffes, 
Getzotſam gegen die Seſetze, Kraft gegen die Unterdrüdung 
das find die Heiligften Gtundlagen der Eriſtenz der Staaten. 
Durch fie wird der Mocden unter allem MWechfel der Zukunft 
feinen Nomen, feine Brepheit und feinen Rahm behaupten, be— 
fügt durch das Meer, dur feine e und duch den 
Murh jeiner Mader, Gpriftianie, Den 114 Rod. 1914: Auf 
Autorifation meines gnädigften Gouverains und Derin, Karl 


Jopenn 
Dinemart 
Ropenhagen, den 26. Rov. Man erwartet Hier täglig 


Fr du ad Bien ram One hr m 
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bie. Mariibasion: daB VFeledene mit” Rußland, : ie, 
(der Hier mir großem Gntpufiasmus. aufgenommen wurde!) 
Ropenhagen merlafien, um An nach Auguflenburg und. von ba 
mad) Altena, vielleiht auch mad Berlin, zu begeben Die Un⸗ 
terbamdlungen über die Gntfhädiguag Dänemarks werden in 
Wien mit großer Lebhaftigkeit betrieben, und follen den beften 
Erfolg verfprechen, Nachdem die frühern Austaufhnngeprejekte 
von England nicht angenommen worden, fol jest. ald Gmifhäs 
Digung, mie &b hier heißt, Folgendes im. Vorichiag ſeyn: Dis 
aemart᷑ srhielte- dad Derzogipum Bausaburg, das Biothum Eu 
tim ‚bie Geblete der  Neihapädte Hamburg und Lübech, meb 
dem Protektorats , und; nein. Eindommen. von 1, Mil. Banke 
048 denfelben ; ferner 6 Millionen Thle von Praufen, wofür 
Sechwediſch » Pommern am bafjelbe abgetreten wird, aber 2 MIN, 
für Rekiomationen aufgebradter Schiffe abgehen, fo daß 4 Mid. 
übrig bleiben ;; und die Foderumgen Preußens an England auf 
biefe Summe. an Dänemark; übertragen würden, Pommern ‚iä 
fept Fein, wünfhenswerthen: Beh, da Die: Sameden das Land 
mit Penfionifien. und Bramten angefüllt, . und - die Domalası 
werfhendt oder verkauſt haben. Uebrigens. fpricht, man. von gie 
met: Vermahlung der Kronpeinzeifin: Racaline, mit dem Gchr 
pringen von Didenburg,,: woburd dieſer Theonfolger werden 
und Didenburg und Delmonhorft wieder mit Dänemark vereis 
nigt würden. Der Ruf fhreibt diefem Prinzen viele ſchaͤbate 
Gigenfhaften- gu; ar iſt ans ‚demmielben Geſchiecht mit dan „bin: 
fürn. A , Od: genieht- der Beeundihait vom, — 
Der lehte ‚Sturm; ſoll geoßen, Schaden augarichtet hab en ,. fo 
daß allein 17 Schiffe und 2emglüiche Kon fr. „Bee ſchwe⸗ 
Difchen: Küfte geſcheitert find, Auch Die. Frega Derie hat in 
‚ Sturm * und Stangen eingebößt, und, I wieder zur 
hleber zurüdigefehrt. Der Dandel gewinnt 3 
Reben, aber die Theurung Dauert fort, und. der. Zura 
pm iehien Monaten von 500 auf 570 gefallen; -indfien ars 
mwortst man von dem guten Machtichten aus Tiiien eins Ders 
deſſerung deſſelb en⸗ Lieber die Ruͤckkehr des Römigb, fehlt -40-0m 
— — 20 ——— wi :fie fihen nicht 
Igem. » LIT we en 


A Are N, * 
Rinigl. Hafı und Marianaitpeaser., * 
Sonntag, dem 11. Dej. eHOuſiten. 
Abaigliche«e Theater dem Jarthora. 
Sonntag, den 11. Dez.: Die Milgibmweflerm 
—ñ— wu we u 
„Am die Misglbeder ber Harmonie 
- Rünftigen Sonntag den ‚me diefeg ft — Uns 
—* im Der Darmonie.. Der Anfang If, Abends um. halb 
allge. Müngen, den Tien Dezember 1814, j 
ıDor Ausfhuß Der Darmonie 


— 7wre e— — 
OAfeatlicher Verkauf. 

3460. (3.0) Zum öflentlihen Lhitationde Verkauf des 
Anweſens von Georg Jakob Koidl, Handelsmann in Landes 
hat wied Tagb fahtt 
uf Dienſtog den 20. Dezember. d. J. morgens 9 Uhr angefept. 
Diefes Auweſen beſteht aus einem Daufe und: Garten, wovon 
unten eine ausführliche: Befchreibung folgt. Es wird auch auf 
Berlangen das Days von dem Garten getrenmt und lepterer 
im Ganzen oder thellweiſe verkauft, 

Raufsliebpaber haben ſich alfo am erwähnten Tage morgens 
9 Upe auf der hieflgen Stadikanzley einzufinden und bib i2 
Ude ihre Angebote, zu Protokell zu geben, wobey jedoch die 
nöthige Brgliimation vorausgefegt wird, 
Zugleich wird bemerkt, daß inzwilhen auf — dis 


—F 


Yapbem: aufgeftellten Auratoren Franz FJleiſchmana und Nepomuf 
Deuter , nähere ‚Auskunft geben werden. 
,. Den ı5ten November 1814. 
Rbaigl. bater, Stadtgeriht Landshut. 
i Reingruber, Giadiriäter, Bu 
* tar 


Befhreibung des Daufes. 
Dielen Haus befinder ſich In der Mitte des Hauptplatet, 

In der Altſt adt, bezeichnet mit -Mro, 314 im rorhen Wiertel, 
mit der Fonte gegen bie koͤnigl. Rıfidenz,. If zwep Stodncf 
bob, hat zur ebenet Erde das große, fhöne Dandlungsgewiih, 
aebſt einem großen gutgewölhten Waaren:Bebältnig mit rifer 
nen Tpüren und Läden gut verjehen, und linds. eine große Glas 
fahrt. Es entpält: 

12 heigbare Zimmer, worunter 4 2 nad dem 

neueflen Geſchmack tapeziıt ſadz 4 —** 2 Ale 

‚ven, 2 große,und 2 Meins Rüden, 2 Speiſekan mern, 

3 Dplslegen m? Abıriste,..2 gemölbre Rellır, im 
Stallung auf 2 Pferde. it einer Schmwingruße, cinım 

Gumpbrunnen.,, einem ſhoͤnen geräumigen Hof, wit 4. 

’ mem großen le. 

Gm den übrigen, Etagen fhöne Borfeke, auch ſchon⸗ Ereite 
ur or welche, geichloflen werden koͤnnen. 

6. Haus Hält ‚im der ‚Breite vornperans 38, rüdmärts 
*9 in der Tiefe aber 130 baleriſch⸗ Schu nd 
+. Da dar Baufhadıen vom ganzen Ge von dem vet 
pflicteren ‚Maurer «uud Zimmermeifer mit Ginfhinf des * 
Seiſſens nur, abf, 85 A. ‚gefhägt wurde, fo epelt, 
ganze Gebäude in, einem guten unb vorizefffigen Auflante *8 
befinden Der Dachſtuhl in ebenfalls gut: und- mil Taſchew ber 
legte, auch if das ganze Gebaͤude in ſoliden Zuſtande und 


von ſchoͤner Eymmeterir. 
's Diefes Gebäude murde von den, vereideien GC häpmändern 
auf 10,000 fi.. angeſchlagen. Fra wird ned bemerkt, 
Dof auf. biefem Daufe die Handlungs: Genpfion won Spez 
29, Material, Bach, Erxiden, Balls. und Ss 
nen: Bauten, nebft dem Tuhfh mitt, en Gros —** 
Deial durch die Lokalicht und Konkurrenz allerdings begüm ig — 
re — } Aue 
Belhreibung des Gartens, ä 
Diefer liegt unmwelt der Stadt im einer angenehmen Lage, 
pur nah dem aufgenommenen Plan, einfklüfig eines Bleinen 
bengaͤrtchens 5 geometrifche Tagwerke, umd euipält 160 hohe 
Nömmige und 82 ;grefe Wantbäume von ber beflen DER, 
tung, dann 20, gr0ße Weinfiöde, ıbenfolls von tem 
Soften, und Q ‚grühbetten mit: dazu gehörigen braudbaren 
Benfern; auch befiuden ſich hierin 2 Ballins mit rd hart 
ta — Der dlacheniahait wurde, obrigt⸗lilich * uf 
. "3400 


Der sanıı Garten Rt mit einer Maut umgeben , 
vom Grunde aus 9 Eis 11 Schuh hob, jede rise 440 Saub 
5* ober 75 Klafter abwirft, Die zwey Mebenfeiten aber = 
Squh lang, oder 79 after, und eine zu 6 r —— 


Das große, ſchoͤne maſive Blaspaus, — Pig großer 
Zreibtaflen, aebft - den ‚übrigen Vorrichtungen — iſt 
wurde geſchaͤzt auf 

Das fhöne, große, gemanerte — m a 3 bei 
baren und einem unbeigbaren Zimmer, nebſt Rüden, Heinen 
Gele nad laufenden Waſſer, wurde geſchͤzt auf 800 RB 
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Deflerreid- i 

Eine Hamb. Zta. euthältfotgende, freylich zum Then ſehr urver⸗ 
Dürgt che laende Aorreſpondennachtichten aus Wien vom 25. 
Mov.: „Den Dernehmen nah hat in den legten Konferenzen 
Defonders aus England eine fer entſchledene Sorache geführt 
und fucht auf das Beſtimmteſte dahln zu wirken, daß Ruhe 
nnd Drdaung erhalten und folde Ginridtungen, mis Denen 
das Gleichgewicht von Europa offenbar nicht beſtehen konnte, 
verhindert werden. Die Srundfäge und Abfihtrn Englands 
waren zwar wohl gleich beym erſten Anfang der Kongreßver⸗ 
handiungen [dan gang biefriden; wenn aber Die Berfahrungs. 
weife und Gprade in den Ichten Tagen ungleich energifcher ges 
worden find, fo ſchreibt man dieß dem Umſtande zu, daß die 
engl. Minifer die Rage der Dinge Doch nit ganz fo im Bors 
aus rien konnten, wie fe Diefelbe bey ihrer Ankunft allhler 
vorfanden und daper erſt neue Berhaltungsbefehie einholen mußs 
ten." — Bom 24. Mov.: „Belt einigen Tagen haben bie 
Verhandlungen wieder etwas beſſern Anſchein gemonnen und 
man bekawpter, daß die großen Mächte einer völligen Ansglel: 
«rung ihrer verfhiedenmn Intereſſen ziemlich nahe And. 
mande Spamungen foßen dioo zum Schetn beftanden haben, 
um 'bie Dispofitionen, einer fremden Made in Dezug auf 
Teutſchland dadurch zu erforfäen, Alle wohlgeſtanten Teutſchen 
Rimmen in dem Wunfde überein, dah für Teutfchlaud in Raͤck⸗ 
fit feiner äußern WVerbältniffe Bein größeres Leif gefunden 
werden kaun, ale wenn Oeſterteich und Preußen auf das eng ⸗ 
Re zufammenpalten. uf jeden Fall möffen die Franzofen aus 
dem. Spiele bleiben, deren Poinie num und nimmermehr ſich 
mit unferer Wohlfahrt vereinigen läßt. Im dem teutſchen Aus⸗ 
ſchufſe mimme die Mrbeit omd die Thärigkeit jur Wande Bor: 
ſchlage in Bezug auf fünftiige Verfaffnag findı&ereiis zur Spra⸗ 
Se gekommen. Wen auch über das Garze roch fein bfeledl⸗ 
gendes Refultat zu finden iſt, fo bleibe Doch gewiß, daß ſehr 
vieles Gutes aus Diefen Berhandlungen hervorarben wird. Die 
Sachen des feurfhen Buchhandeſn dürfen H B. eine vollfcn 
men befeindigende Regulirung erwarten.” — Dickie Ham⸗ 
burger Zeitung bepauptet, dach einer Verordaung des Hof⸗ 
Kriegsraths follten Die oͤſteer. Linien » Infanterieredimenter und 


erften Bandweprbarailone Apre Pad: und Feldriquiften im - 


drauhbaren Stand fegen. 

Die Rürnberger Zeitung enthäte Bolgende# aus Wien 
vom 3. De, Dan glaube fortwägrend, daß die hier anme 
fenden Monarden bis jum 8., längflens 12. Asfes Monats 
abreiien wuͤrden. Einige ſollen es foger fhon früher Willens 
newefen fen. — Man freuet ih Ner auf ein noch vor der 
Abreife der Monardern zu fryerndes Friedensfih, melde den 


“Sag naqh der Unterjeichnung: der Hauptpuncte , die Dem folgen, 


den BDerbandiungen deb Gongriffes zum Grunde Hegen werben, 
hatt Haben fol. Man behaupter, daß dieſe Bafls bes Fünfte 
gew Friedens von Bühnen, Die eigens auf allen Hauptpläßens 
der Stadt errichtet werden, Dusch augefehene Sprecher werfün, 
Bigt, auf den üdrigen Plipen und Gaflen von Herolden aus 
gerufen, alenthalden dur den Drud in kimlauf gebracht, end: 
lich durch das erwähnte Friedensfeft gefeyert werden foll. Die, 
ranf arft folen die Monarchen abreifen und die zurüdbieiben 
den Mintfter alles Fernere ausgleichen; wobey Die Arbeit ſchen 
dadurch abgıkärzt wird, daß man Alles, was mit der ange 
mommenen Bafis unvereinbar ift, foglei Yon der Hand weit. 
Dandies wird übrigens gang anders entſchie den werden, als 
man eo fi jet im Publikum vorftelt — Der Rurd unferer 
Poptere fängt an, ſich wisder water 260 zu halten, wozu bie 
jesigen Ausfihten auf den ‚Frieden nide wenig beptragen. 
Gold iſt ebenfalls mohlfeiler geworden und gewinnt jejt mur 
swep vom Dundert gegen Silder. 

Die Roffelfhe Alg Deit., die Hamb. Zeit., wie au ber 
framöf. Monitor enthalten folgende Rote, übergeben 
son den am Schluß aufgeführten Bevoilmädtig 
ten mehrerer teurfhew Staaten an des Hera 
Barton von Metternib und des Deren Fürflen 


von Dordenderg pedfärffiige Gnaden ıu Wirn 


am +6, Row. 5814. — Rahbem der ſechſte Artikel dee 
von den Hauptmädten Europas unterzeichneten Parifer, Trak 
tatd als allgemeinen Ausipru über die Bünftige Berfaffäng 
Teutſchlands den Gtundſat aufzeftellt Hatte, Daß die teurfchen 
Staaten unadgängig und durch ein füderatibes Band versint 
ſeyn follen“; durften Die allerfeitigen Gommittemten der Linder 
kidneten fowohh; als andere In gleichem Berhältmig mit ifnen 


ſtehende teutſche Staaten, mitMecht erwarten, ju den Ber: 


handiungen, melde die Bünfdige Werfaffung umd Wereinigung 


des gemeinfhaftlichen Waterlands Betreffen, zugezogen zu wer, 


den. Dies if bisher nicht gefheßen, und außer denen ale 
Pacisgenten bey dem Parifer Frieden aufgetsetenen Hohen Maͤch⸗ 


sen Deftererich und Preußen, fdeimen einige, im ähnlicher Rate 


worte mit mehreren nicht eingeladernen fleßende teutſche Höfe, 
eid Repröfentanten für .die Mehrheit ihrer übrigen teuren 
Mitftaaten auftreten ze wollen. Ga biefet Bage der wichtig⸗ 
ſten Angelegenheit Teuifhlands  fihd die Unterzeichneten, ach 
nunmehr offiziell angekuͤndigter Erbffnung des Aongreffeb und 


nad nefchehener Ueberreichung iger Vollmachten, der Würde 


der Rommittenten, den Pflichten gegen Das zeutihe Batetland 
und den Millonen, die auch fie-zu vertreten haben, ſchuldig, 
nicht länger zu fweigen — Die Gouveratnität der teufſcheu 
Staaten if von den hohen afliitteh Mädten anerfanıt und gas 
rautitt, worden nad mienm Dagegen da Dem: von Den mieiften 


veurigen Büren abgelglofenen Aeiiendverträgen Difelben 
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verſprochen Haben, In bisfer Hinfiche den Masfregeln behzu⸗ 
‚päldten, weiche zur Behauptung der Unabhängigkeit won Teutſch⸗ 
land für mötpie erachtet merdem würden; fo liegt in dieſem 
Berſot echen kein Verzicht anf das Rest, zur Anordnung jener 
Poshregein mitzuwirken. Darüber, daß das Urtheil über die 
Brage: melde Moofregeln zu jenem höcften Endzweck aothwen ⸗ 
big fenen? ausfhrreptih und entfceidend von eintgen keutſchen 
Midten, und von der Minderzahl der ntereffenten follte aus: 
gelprochen werben, beobagten die Acyefilonswerträge ein gaͤnz ⸗ 
Udes Stiüigweigen, und laflen Demnad die urfprüngli gleiche 


*WBefugaiß aller In den Gefelfhaftsvertiag des teutſchen Btaaı 


tenbundes eintretemder ntereflenten, ihre freve Stimme ga 


den organiicen Befehen der einzugehenden Staateugeſellſchaft 


abzugeben, unangetaflet beftrben. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Zugleich Haben diefelben an Gr. Exeellen; , den Deren Sra⸗ 
fen von Münfter, folgende Rote erlaffen: „Die unterzeichneten 
Berollmächtigten teutihen Zürften und frever Etädte beehren 
Ab, Sr. Ere., Dem Lönigl. großdritanniih« hannöwerihen Hru. 
Staatd» und Kabinetöminifter, Grafen van Münfter, dienige 
Rote hiedurch mitjutpeilen, melde fie dato am die beyden Höfe 
von Wien und Berlin zu erlaſſen fi verpflichtet gehalten har 
ben. Cie erſuchen Se. Excelleng, dyefe Mittheilung eben fo, 
als wern die Rote den Umfibnden nah an Ge. Exc. felbft 
hätte gerichtet werden Bötnen, zu. betrachten, davon des Prinz 
Regenten koͤnigl. Hohelt in Renntnig gm fegen, auch wo «cs 
fonfl dienfam; davon Gebrauch zu madhen und das Geſuchen 


am gefälige Unterſtuͤhung des Inhalts derfelben als einen ber 


+ Boßtommenpeit, erfunden. 


fondern Beweis des Ihmen gemidneten perſonlichen Vertraums 

anfepen und übrigens die Berfiherung der. unmandelbarften 
Dohihägung und Berehrung annehmen zu wollen, 
Wien, den 16. Mewember 1814." ö 

Der hier befindlihe Zonkünftier und Zonfeger, Leonhard 


 Mätyel, (ein Bruder des unter und rüpmlih bekannten er 
canikers, Johann Mälyel), Hat durch vieles Nachdenken und 
durch eine ſeche Jahre 


lang angeftrengts Achelt ein gan, neues, 
meufltaliihes Infrument, von außererdentliher Wirkung und 
Wegen deſſen mwundersollen Gin: 
wirfung auf das Gemürh hat der Erfinder diefem Joſttumente 
mob dem Borſchlage einiger Mufikkenner , vorläufig die Bes 
vernung Orpheus. Darmonie benarlegt. Die äufere Jorm bes 
Yaftruments iſt ein porizontaler Kaſten von ungeführ 5 Schuh 
Am Gevlerten und 3 Schub in der Hehe. Go if daran rin 
Taſtatur von-5 Oetaven im Umfange angebradt. Der Ton 
wird Durch bis leiſeſt ⸗ Berührung der Taſte, ohne alles Geraͤuſch 
mie durch einen Hauch hervorgerufen ; er bleibt fo lange ‚hör 
bar, bis ber Binger die Zafte verläßt, md IR nah Willtäpe 
der fotelenden Perſon, Des Anfhwellens und Verhallens fähig. 
Ja dab Leben: und zur That ruft Das Grefcendo mit fanft 
hinreißender Stärke, und wie die Geiftreftimme Des Gchos wiegt 
Das verfhuieigende Deerefrendo in wonnige Nude. Die Bor 
züge einer ſcabaen Stimme; Eirperlofes On:flchen, 
willürlihe Ausdauer, Anfhwellen und Werhallen bes Lones, 
non seiner woh Mittelftärte bie zum ſchwoaͤch eu Tom 
Rrapi herab, find auch ber Orphäus: Harmanie einen. Ausih: 


"em Anklange ſcheint Die immigite Berfchmeljung mit Der menfch: 


lichea Grimme :mieberguballen: doch alles fharf Ergreiſende der 


‚ Darmonica iR Hier abgerundet. Bum Borrrage melodiiher 


v Mufftüde IR daher Die Orpheus. Darmonie gauy vorzüglich 


‚ geeignet: doch Eünnen auch Rompefitionen Im fhnellerm Zeit 


mafle ausgeführt: werben, weil der Kon bey der Berührung der 
e 9 der Zaße augenblidiih emtflcht.: Der finneeidhe 
Grfnder Diefes ſdaen Infeumenis Hat Dafjelhe den erflen Mus 


ven und ausübenden Tonkünfkiern diefer Saupiftadt zur 
enttheilung vorgelegt. Die Herren Galieri, Zofepp "Welgl, 
Gproweg, Preindi, Hummel und Üörfter haben Ihm Darüber 
das ſchriftliche Zeugmiß ausgeftellt, daß fe dleſes Inftrament fo, 
wohl in Hinficht feines ſehr fhönen, meuen und überrafhenden 
Zones, ald deſſen leichter geräufhlofer Barftehungsart, für eine 
gan; eur 9 anfehen. Sr. MRälji trifft num Die Anftalt 
um Daffeibs öffentlih aufjuflellen. & 
Set dem 1. Des. find folgende fremde Hier angelommen ı 
Dr. Debrwal, koͤnigl. ſchwed. erallommiflär, aus Frankfurt; 
He Lamb, koͤnigl. engl. Gefhäftstiäger, aus Benedig; Lord 
Allen eben daher; Hr. Moifchefsfon, cuſſtſch Balf. Bleutenant, 
aus Petersburg; Dr. Meimert  künigi. preuf. Oberlieutenent, 
aus Münden; Brau Derzogin Aceerenza, aus Berlin; Dr. Ernf 
Zürft v. Aremberg, aus Brüflel ; Domini? Graf des Gnfants, 
aus Brankfurt; Dr. dv. Homen Pönigl. preuf. Lieutenaut von 
Aden; Dr. Alexitoff, cuf. Ralf. Bieuiennat, von St. Peters 
burg; Hr. Wittlowelg, wu. kaiſ. Rittmeifter, von Dresden; 
Hr. Büple, Bönlgl. preuß, Oberſter von Berlin; Hr. Geeifefs: 
ep, Lönigl. fühliiher Legagtcasiefrılär aus Dresden, . 
Aus Defterreid, vom 4. Des NMachrichten aus Bira 
vom 3. zu Zolge werden die Regenten gegen Die Mitte des 
Dezembers mwirtlid nad. Unterzeichnung der Dauptpunfte ab» 


«gehen; das Nähere, befonders von Teuiſchlaud werden ihre 


Dinifter nachher für ih gar ausorbeiten. Meute if der Dofi 
Ratp Profsffor Sartorius von Göttingen dur einen Gaurigr 
von Wien abgerufen worden, den Sihungen ber Gtände zn 
Sannover beogumapnen. 

Bey Örlegengeit deo legten glänzenden Maskenfefles in dem 
Sommerpolaid des Züsften von Metiernic, fagt die Algemeine 
Zeitung, fol es In Vorſchlag —— ſeyn, daß mehrere Teut· 
fe Jdurſtianen in altteutſcher Tracht erfhlemen, und Dann Der 
Raiferin elne Bittſchrift übergeben molken, um der Abfchaffı 
der verderblihen Moden des Auslandes wab der Ginführung 
einer Natlonalteutſchen Frauentracht Dur Ihe Benipiel die 
bochſte Sankrion zu erthrilen. Indefi:a in Diefer wehlgemeinte 
BDorfap uahgehends midht zur —— aefommen. 

rantfure 

Brankfurt, den 6. Dez. Geſtern ift der Böwigl. ſchwe⸗ 
diſche Dberfi, Graf von Montrihard, als Geourler, aus Norwe- 
gen kommend, bier dur nah Paris gerilt. — Am nämlien 
Tage ift der ruffifch »Paiferl. Oberſt, Graf von Et. Prüf, von 
Petersburg kommend, bier eingetiofen, um ſich nah Paris zu 
begeben. — Heute fahen wir einen bedeutenden Transport fran, 
sbitcher Ariegugefangener Hier eintreffen, die nach ihrem Ba- 
terlande jurüdkchren. 

Sıadfiem 


Die Balereutger und aus Diefer Die Allgemeine Zeitung 
ſchreibt aus Gadfen unterm 2. Dez.: „Am 22. NRowemb. ging 
der preuhiſch ⸗ Dbderflieutenant 9. Mühl als Gourier von Wien 
dur Dresden aach Berlin am den Rönig von Sachten, um, 
mie «inige behaupten, ihm die Nachricht von feiner Beireyung, 
ober, wir andere fagen, eine Einladung nad Wien zum Ron 
greß zu überbringen, und man will fogar verfidern, te made 
am 6, Dei. im Dresden eintreffen. Auch die in Prag befind. 
lichen Rönigl. fähfiihen Prinzen folen aus Wien befriedigende 
Rach richten erhalten ‚gaben, wie Brirfe aus Prag vom 28 
Row. melden, Don will willen, daß ſich im Anſchung Der 
Beflimmung des Schidſals Sachſens und feines R-gentenpau. 
des feit einiger Zeit viel geändert habe. Jadeſſen bat noch 
vier Tage fpäter, als jemer Coutiet durch Dresden gefommen 
war, am 26. Nov., der preufihe Generalmajor d. Bismarf 
die Staditommandantihaft von Rripjig übernommen umd fol, 


gende Bekanntmachung erfaffen: „Ta a Ang vom Gm 
ralgouvernemeat von Sachſen unterm 10. Nov. c, erlaflenen 
Yublifandi (weiches mir erſt heute zugefommen ift) made ich 
piemit bekannt: dag De. koͤnigl. Majeflät von Preußen gerupt 
haben, mid sum Kommandanten der Stadt Leipjig allergnd: 
Digft gu ernennen, Zudem ich Die Auszseihmung, melde mir 
durch Ueberfragung Diefes ehrenvellen Poſtene wiederfaͤhrt, hoch 
gu ſchaͤten weh, werde Ih gewiß alle meine Kräfte aufbieten, 
um die gerechten Gwartangtn Gr. Pünigl. Mai, und der refp. 
Einwohner Leipygs zu erfüllen. Obgleich ich es mir nicht 
verhehlen ann, wie [wer es mit werden mird, Der Nadfol: 
ger des bier fo algemein und wit fo vollem Rechte hodaradı 
teten und geliebten kalſerl. ruſſtſchen Hen. Obetſten 9. Prendel 
zu ſeya, fo werde ich es mir Doc ſtets zur angenehmiten Pflicht 
machen, diefer in fo vieler Art ausgezeichneten Stadt nah mei, 
nen Kräften und Berhältniiien zu nügen. Bon dem offenen, 
biedern und freundlichen Karakter der braven Bewohner Beips 
sine bin Ich feſt überzeugt, daß nicht allein die refp. Behörden, 
fondern auch jedes Indioidunm, mir zu allem Guten die Hand 
bieten wird. Und fo trete Id dann meinen neuen Poften mit 
wahrer Feeudigkelt und den frobejten Grmartungen für Die 
Butunft an, keipslg, den 26 Nov. 1814. v. Blemark, 
Beneralmsjor und Stadtlommandant.” — Ju Sachſen glaubt 
maa allgemein hoffen zu Dürfen, daß Friedeich Auguſt feine 
Linder wieder erhalten werde, weiches der Wunſch aller ächten 
Sadıfen ifl. Am vergangenen Sonntag wurde zwar, wie im 
Dresden ſchon früher geſchehen iR, im Hirchengebet der König 
von Sachſen, zu Folge eined noh vom Fürften Repnin erlaffe 
nen Belchls, ausgelaffen, man erwartet aber Gegendefehl., — 
Bor einigen Tagen reiste der Herzog von Braunfdiweig durch 
Dresden. Auch diefer fol ih Haben werlauten larlen, es ſey 
beitimmt, daf der Rönig von Sachſen fein Land erhalte. ben 
dieß verihern Briefe van den nädften Umgebungen des Ads 
nigs Feiedrich Auguft, doch mit dem Zufap, daß ſich Die Bu, 
rückgabe des Bandes mob eine ziemlide Zeit versögern könne. 
— Die Stadtobrigkeit im Relpjia hat zur Berichtigung der 
dringendftien Schulden eine außerordentliche Abgabe vou 65,000 
Thalern unter Die Einwohner ausgefhrieben., Bor einigen Mo: 
naten wurden gu gleihem Endzweck 70.000 Thaler von den 
Einwohnern sufammengebragt — In auswärtigen Zeitungen 
iſt die Zahl der Studierenden zu eipsig und Sale übertrieben 
bo angegeben. m Leipzig werden flatt 1500 Faum 600 und 
in Halle Hatt 500 faum 200 ſeyn. Die Wittenberger Profels 
foren halten ſich u sup, theils zu Schmiedeberg, thells 
m Wittenberg auf." 
Dreüußenm. 

Eine der erflen Wohlthaten des Friedens, ſagt Die Wlge 
‚meine Zeitung, Die wir zu erwarten haben, fdhreibt mıan aus 
Berlin, wird die Anfregung neuer Shanfleen ſeya. Der König 
bat eine verbältnigmößtge anfegnlihe Summe u dieſen müpr 
Iihen Zweck jährlich ausgefegt, und es And miehrere Straßen 
bereits im Anufhlag genommen, die für den Handelsverkehr und 
für Die tmnere Kommunikation befondere Rucicht verdienen, 


- Son mit dem künftigen Zrühlahr fol der Bau anfangen. — 
. Die biäherige zuffifhateurfhe Leglon, die beyn 3, Armerkorps 


des Grafen v. Kleiſt Mollendorf am Miederchein Seht, IM vor⸗ 
läufig, und bis. zu Äprer meireen Beilimmäng, im pıcnfiichen 
Sold getreten. — Auf den 27. und 29. Nov. war zu Bırts 
tın der Durchmarſch ruſſiſcher Truppen angefündigt, 
Brantreid. 

Das Amtöblatt meldet aus Paris vom 3. Dezember. Der 
König ernannte den Heren Marfhall Herzog von Dalmatien 
zum Disifter und Staatsfefreiäs des Krieges; Hrn. Grafen 
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Beugnot zum Miniſter und Staateſekretoͤr der Marine. ıchb 
der Gofonten ; Hrn. d’Andre zum Generaldireftor der Polizey. 

Ya der Sitzung der Denutirtenlammer am 1. Dej. wurde 
der Grfepesentwurf wegen des Tabatmomopols, mad veridiebe: 
ven darin vorgenommenen Veränderungen, mit 149 gegen 6 
Stimmen angenommen. Der chegefleen erwähnte, am 29. 
Rov. In der Deputirtentammer durh dem Grafen Blacas 
D’Antpe, Minifter des königlichen Haufe , im Mamen des Kö: 
nigs übergebene Gefepedentwurf lautete fo: „Da die Kammer 
des Paird umfers Königreihe und die der Deputirten unfeer 
Departemente, den bien der Liebe umd Grgebenpeit treu, 
die fie mit unfern üsrigen Unterthanen teilen, und die fie nie 
zu äußern aufgehört, uns den Wunſch bekannt gemacht haben, 
daß gemiffe im Auslande von uns und den Prinzen unfers Haus 
ſes kontrapirre Schulden von dem Staate auf ſich genommen 
und als Theile der öffentlihen Schuld berichtigt würden, fo has 
ben mir verordnet und verordnen, Dafi gegenmärtiger Geſe hes ⸗ 
entwurf von dem Minifter unfers Daufes der Rammer der Da 
putirten unfrer Departements überbracht werden fol. Wet. 1. 
Die Summen, für derem perföntlihen Schuldner gegen Privats 
Perfonen üh der König anerkennt, folen bis auf 30 Milionen 
als Stasatſchulden anerkannt werden. 2. Gine vom Könige er. 
nannte Rommiflton fol die von den Gläubigen behgebtachten 
Bewelsfhriften unterfuhem. Im Gefolg der von Ihe gegebenen 
und von Gr. Majeftät gutgeheigenen Entiheidungen fol eine 
Uebertragung auf das große Bud der Öffentlichen beftändigen 
Sauld, fammt Dem vom 1. Jan. 1816 laufenden halben Jahre, 
ſtatt Haben. 3. Die Rommiffion beflimmt, von meiden Tage 
an die vor dem 1. Jan, 1816 verfloffenen Hinfen laufen follen: 
fie werden von dem Jntendanten des Rronichates von den Gel⸗ 
dern der Givil Liſte entrichtet. 4. Das Finanigeſehh, meldes 
die Sroatseinnapmen und Ausgaben für das Jahr 1816 ord⸗ 
net, fol für die Zinfen diefer neuen Einfhreibung vom ı Jan. 
des befagren Jahres Sorge tragen, Gegeben in den Tuille⸗ 
tlen Den 2H/jlen Tag des Monats Movember, des Gnadenjahre 
1814 und unfeer Regierung des 2oflem (Uaterz) Budmwig,” 
Auf Befehl des Röıfige wird monatlich aus Den Fonds der Gi. 
vmiſte eine Summe von 180,000 Jr. am die Hülfsbedürftigften, 
mit ihm zurüßgefommenen Emigranten vertheilt. Die Herzogin 
von Angouleme beehrte am 1. Digember das Blinden ad 
mit einem Beſuche. Die Anzahl der zu Paris befindlichen Engr 
länder hatte feit einiger Zeit, theils der eröffneten Parlaments; 
figungen, tpeils des herrannapenden Winters wegen, fehr merk: 
lid abgenommen. 

Nah Verſich rung der Gazette de France hätte man zu 
Paris nummehe Rachticht von der wirklich erfolgten Hebergabe 
dee Inſeln Martinique und Guadeloupe, nachdem die Anfangs 
entftandenen Schwirrigkeiten dur freundf&aftliche Uedereintunft 
swifhen den frangbfifgen und engliſchen Befehlegabern gehoben 
worden ſeyen. Man habe beyde Kelonten im beiten Stande, 
und Die Ginmopner vom beften Geifte beferit gefunden, Bu 
yon * Bern * rigen KRaper ein, wovon der 
eine au er Rreusfihet ſchon en abe, e 
Yerbrannt oder verfenkt hatte, oh Ted 

Ia der Einleitungerede des Grafen v. Blaras d’Aulpsl, zu 
dem Gefegesentwurfe megen Der Prloatſchulden des Königs, 
demerkt man folgende Stelle: „Unter jenen Frauzoſen, melde 
durch ihre Geflnnungen dem Vatelande nie fremd geworden, 
find viele, melde der Wohlthat einer billigen Bermögensius 
rüdgabe fremd bleiben werden, und melden die Kammer me; 
der für den erlittenen Verluſt Entfhädigung, noh in ihrem 
Sende Erleihterung angedeipen Taffen Pointe. Es ift num die 
Safe des Somveralas , iprer ehrenvollen Armutp zu Hülfe iu 


‘» Berrara erbleite, 
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Zemmen.” Da der Abhnig Inzmifchen nicht vorberichen Tann, bis 
gu weihem Grade Foderungen, auf folde Rechte ſich Rlügend, 
Ach verwielfältigen werben, da er tägli dirfe Menge allzulange 
von der großen Familie ausgeſchloſſen gebliebener Unglüdlicher 
fh zu ihm hindrängen fürpt, fo kann er nur mit lebpafter lim: 


‚ruhe am den Umfang der Bedürfniſſe und die Gränjen der 


BWepithaten denken, Die ihm ansyufpenden erlaubt ſeyn wird, 
Rur im VBertranen auf den Sdelmath der Aammer und ihre 
künftige Mitwirkung wird er es unternehmen, biefe andre 
Schuld on das Unglüd abzutragen sc.’ 
Die Gopette de Brance fchreibt dem Fürften von Ligue fol» 
genden Einfall zu: Le congres danse, mass il ne marche pus. 
8 befätigt Ah, dad der Marichall Suchet, Herzog von 
Mldofera, zum Gouveracur vom Ellaß (der fünften Militädiyis 
fion) ermanat iR. 
Italien 


Die Zeitung von Parma meldet wiederholt ans Wien, bie 
Ralferim Marie Bonife werde vor Gnde Dezembers in ihren 
Staaten eintreffen; ipre Kutſchen Yären von Schöubrunn nah 
Wien gebracht worden, um die Wappen von Parma und Pias 
eenza Darauf zu malen. 

Des Diarie Romans freibt unterm 20. Row : Die Frank; 


‚furter Zeitung erlaubte Ad unter dem Datum aus Rom einen 


Brief des Rardinals Gonſalvi zu verfündigen, dem gemäß Sr. 
pähftl. Deiligkeit die Marken Ancona, Urbine und Romagna, 
und eb öfßreichifcher Prinz die zwey Begationen Bologne und 
Bir können verfihern, dog eine Machricht 
Der Art mod nie von befagtem Rardinal hierher gefchrieben mors 
dem id." — Daffelbe Blatt erklärt, daß ſich bie Rachricht des 
Pariier Jeutnola des Dedate, Ber Kardinal Sonfalvi feg ein 
Mitglied des Gomites für Die teutihen Angelegenpeiten, bie 
jest nicht beftätigt habe. — Der Fürſt Efteıhazp hatte Mom 
miedse verlaffen. Am Abend vor feiner Abreife gab Ihm zu 
Gpren der Für von Ganins (Lucien Bonaparte (cine große 
mufitalifche Akademie. 

Zu Neapel überreichte ber Öfterreiifhe Geſandte Graf 
Dier dem Sönige am 18. Nov, in «einer Privalaudien; ein 
Sqchtriben des Kaiferd feines Deren. Inter den nah dem miss 
Blatte dem König und der Rönigin vorgeftellten Perfonen bes 
fanden fi meusclich wieder viele Engländer und Euglaͤnde⸗ 
sinnen. Spranten 
Die Gazette de Francefchreibt aus Madrid vom 16. Ron.: 
Es geht das Gerücht, ber oberfle Mark von Gaflifien habe 
den Auftrag, Sr. Majefät einen Plan zur Zufommenberufung 
der Gorted des Rönigreihs vorzulegen. Die Öffentliche Meis 
nung, die gunchmande Strenge in Den durch Die Umflände 
adthig gemordenen Masfregeln, der Zufland der Binansen und 
die beuuenhigenden, jedoch wicht zuverläffigen Madrichten von 
dena Benehmen der Bewohner von Mezito, oles dies ırägt 
Dazu ben, Diefen großem GSatſchluß ala nethmendig anyufehen. 
Dir Abnig hat zwar gleih in dem erften Tagen nach feiner 
Rödkepr in’ feine Staaten eine Zufammenberufung der Gurteb 
verfprocen ; dife Zufammenberufung mar jedoch mur bedingt 
und erft anf jene Zeit angelünbigt, wenn bie Ruhe Spaniens 


"ipm erlauben würde, Die Wünfde und Brdürfaifie feines Bols 
fs mic Grfolg zu Rath zu sieben.” r 
" Die Barette de France meidıt aus Madrid, der Ainfinh des 


Kanonitus Dfkclaza ſcheine ſeit der Tepten Minifierlalrenolution 
‚eher nefiegen als gefallen gm feun; eben fo wenig habe die ſelbe 
den Kredir des chrwürdigen Vaters der Atalapa aefhmälert. Bon 
dem verhäfteten, Mitgliedern ber Goried angeblich jugekandenen 
Gileiptrrungen fep ga Madıid nlpıs bekannt; im Gegehthell 


. verfammelt wäre, 


‚nad Stodpolm zurüdjufchren. 


tolle Sr. Arguelles (man wife nit, ob der mit dem Beyna. 
‚men der Göttliche, oder.cln Andrer Diefes Mamens) vor Kurs 
sem im Kerker geſtorben ſeyn. 

Großbritannien 

Roudon, dem 28. Mey. Konſol. 3 Proy. 65 112; Dm 
nlum 2352 Disfonte. Don ſthrieb das feit einigen Tagen 
eingetretene wirtliche Ereigen der Staattraplere Der Heffoung 
eines nahen Friedens mit Amerika und dım Gerücte zu, daß 
die Bank von England ber Regierung 6 MIN. Pf. Er, von 
(hivfem werde, um fie in den Etand zu ſetzen, dab neue Am 
lehen bis zum Lünftigen Map zu verſchleben. 

Am 26. Nov. zeigte Graf Donougpmore im Dberhanfe ar, 
er werde naͤchſten Dienflag dis Aufmerffamkeit Ihrer Herrliche 
Reiten auf die Nothwenbigkeit einer fhnelen Meaßregel von 
Ceite des Haufes richten, ım den MWidermwillen öffentlich zu 
erkennen. zu geben, von dem es mit Recht im Betreff des Be; 
raubungs.: und BVergrößerungefpflems durktrungen fep, wel: 
qhes bie einzige anerkannte Brundlage oler obſchwebenden Un 
terhondlungen cm. Wiener Kongreß zu bilden ſchelae. Er ber 
gehrte alio, daß bie Pairs zur Gifheinumg auf der Dienfay 
befonders aufgefodert werden follien, welches geſchah. — Im 
Unterhaufe zeigte der Ranzler der Schazkammer am 27. an, 
man werde nühflen Donnerstag im Parlamente eins Vertogung 
bis zum 9. Februar vorſalogen, inforern das Oberhaus bü 
bapin gemifle, jest vor igm ſchwebende BiNs abgefertigt päite. 
— Derfelbe Bilnifler ermwiberte auf verfdisdene, rudfigılid 


‚; ber Unterhandlungen zu Wien, beſenders derjenigen wegen 


Pole und Sadfen, an ihn geſchehene Fragen: „er glaube 
nicht, daß das Eiidfal dieſer gmeg Staaten ſchon enıichirden 
fep., ba der Kongreß , welcher eo ausſprechen fole, uod nidt 

Nob weniger glaube er, daß ein engaliider 
Dinifter Mebereinfünfte genehmigt babe, wie (dmanfınd be 
rüchte fie angäben, denen man feines Gradiend jw Keigrkinig 
landen beyzumeſſen feine." 

Am 25. Nov. wurden die Times jum eiſtenmale ve: mirtelt 
eintr neuen, von einem Saohfen Namens Rönig erfuntenen, 
und von einem andern Sochſen, Bauer, verſertigte M:ihine 
—— Dieſe Mafhine verriäter das ganze Seſchaft der 

ructer felb, fo Daß mur ein Arbeiter Dabep mäthig it, der 
die Bogen Hinlegt und wegnimmt. Dabenärbelter fie fo (Gar, 
daß fie in einer Stunde 1100 Begen lüfert. 

Ein englifdes Blatt enıhält aus Paorifer Privarbrife fol« 

des Gerät: Der König von Reaprt hat an einen feine 

reunde in. Paris geſchrieben, wenn man «einen VDerfuh mas 
den wollte, ihm feinen Thron fireltig zu maden, fo werde 
er fo agiren, daß fir ihm aicht fo Feidht mad der Zafıl Gibe 
ſchiden möchten." 
GShmweden 

Stodholm, vom 22, Rov. Ge, kbalgl. Hepeit, ber 
Kronprinz, werden vom 27. bis. dies von Errifitania 
hier zurüd erwartet. Es find bereits alle Anftaltın gu Ihrem 
fepstlihen Empfang artieffın. 

Aus Stodpelm wird unterm 22. Row. gefhrleben: „Gin 
aus Gpriftianie angefommener Gourler bringt Uns Madrict, 
deß der Kronprinz cefteen Diefe Stade verloffen wolre, „um 
Der Prin; It von dem Reis: 
Tage auf Die befriedigendfte Weile emipfangea werden. Die 
Rormeger verfprechem Ach jest Die ‚narddm Bolgen von ber 
Bereinigung ihres Bandes mit Echmweden. * 








Mebſt einer Avertiffemensd : Depläge,) 


Beylage zu Nro. 296 der politifchen Zeitung. . 


— HH — 


i Bereigerung } 

3487. (3. a) Im Wege der Bolitretung wird auf Res 
quifition des koͤnigl. Wecfelgerichtes die Behauſung des bürs 
gerl. Metzgers Andreas Eiſenhut im der DMiühlgafle dapter, 
welde auf 14000 fl. gefhägt if, am den Meifibietheiden öf: 
fentlich verfleigert. 

Raufsliebpaber haben ih zu diefom Behufe am 29. Dei. 
von 9 bis 12 Abe auf piefigem Stadigerichtsgebände einzu: 


Muͤnchta den 2. Dei. 1814. 
Köntgl. baier. Sadtgeriht Münden. 
Seragroß, Direktor, 
Fuchs, Ace. 





Berfleigerung 

3434. (3. a) Im Wege der Bollfiretung wird das Anı 
wrfen des Gorbinien Fiſcher, Bartbauer zu Thalkirchen am 
28Aen Dezember von Diorgens früb 9 bis Blodenfdhlag 1? 
Uber in der Landgerichtokanzley Öffentli zum wiederholten Male 
verjleigert: . 

Diefes Anweren befteht: 1) In einem ganz neuen gemauet: 
ten und mit Schindeln gebedtem Haufe, fammt Stall und 
Stadel unter einem Dade, dann in einem feparirt fiehenden 
Bad; und Waſchhauſe, fammt Hofreit und Garten haltsad 
1 Tagwerk 46 Dejim. 

2) Arder: 48 Tagwerk 36 Dezim. 

35) Wiefen; ı Tagwerk 28 Dezim. 

4) Holy: 59 Tagwerk ı6 Desim, 

Das Banze ift sum koͤnigl. Ramdrentamte München frepftif: 
fig; das Steuerfimplam beträgt 3 fl. 7 Br. 2 Hl, und die Schaͤtz⸗ 
nag beläuft fih.auf 4738 fi. 

KRaufsliebpaber Haben Daher bey der angefehten Berfteiges 
rungötagsfahrt zu eriheinen, ihre Anbote zu Protofch zugeben, 
und Die Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Münden den 30, Nov, 1814. 
Königl. baier, Bandgerigt Münden. 
Steprer, Landrichter. 





Editftal.-Ladumg. 

3497. (3. a) Wer Immer auf Die Berlafienfhaft des vers 
florbenen Deren Pfarrers zu Oberaibach Prieſter Jakob Wein: 
sierl aus mie immer einem Rechtsgrunde Anfprühe zu machen 
bat, wird hiemit edictal und unter dem Pröjudije des Ause 
ſchluhes vorgeladen, folhe binnen 6 Boden von heute an piers 
arts rechtögenügend zu begründen. 

Beſchloſſen den 5. Des. 1814. 
Köntgl. bater. Landgeriht Landshut. 
Poelz;!, Landrichter. 
Bauer 





. Edittal:Gitation. 

5489. (3. a) Johann Hagerer Beſiher des Wabahgutes 
zu Piding, im koͤnigl Landgerichte Tetfendorf im Galjadkreife 
tft bereitö vor ungefähr 14 Monate mit feinem Fuhrwerk fort 
gefahren; und feit dem micht mehr nah Haufe gefommen , uns 
geachtet derfelbe im Auguft durch Dettingen mit feinem Fuhr⸗ 
werke fahren geſehen worden ſeyn ſolle. 

Segen diefen Dagerer ift aun der Johann Seidl Handıle 


mann In Seehem Phnigl. Landgerichts Neumarkt im Saljach— 
Kreije mit einer beträchtlichen SGchultfoderung aufgetreten. 
Da nun dem Eönigl. Landgerichte ſowohl, als feinen Bers 

wandten der Aufenthalt des Dogerer gany —** iſt; ſo 
wird piemit derſelbe ediktaliter mit dem Präjubiz zur Rlaglos- 
ſtellung, oder Abgabe feiner rechtlichen Einzedung in Perfon, 
oder durch zinen pinlänglih Bevollmächtigten" binnen einem Terz 
min von 6 Monaten aufgefodert: dag im Ungehorfamsfalle 
Lis pro negative Contestata gehalten, fohln Der Klage ad 
pruobandum zugelaffen, dem Bellagten ein Anwalt ex otlicio 
aufgejtellt, und weiterer rechtlichen Ordnung nach fuͤrge ſchritten 
werden mürde, 

Teifendorf den 28. Mov, 1814. 

Aönigl. baier. Bandgeriht Teifendorf. 

Bottmann, Landrichter. 


Antündigung 

des Berkaufes dee Untermüple in dem Markte 

Dbrenzell. 

3498. (3. a) Kraft dar allerhoͤchſt Bönigl. Entſchliehung 
vom 8ten Dftober g. J. wird Die flaatsrigeuthämliche Unter 
— Markte Obernzell durch oͤffentliche Verſteigerung 
vertau 

Die Berfaufspandlung geht in Folge des Spezial-Auftra- 
geo der koͤnigl. General Bergwerks : Adminiftration datto Mün, 
den 22ften Detober g. I. bey dem unterfertigten Böntgl. Rents 
Amte in der Amislokolität am Dienflag den 27iten des Mor 
natd Dezember d. J. vor. 

Die Beftandtpelle der zum Berkaufe beflimmten Untermühle 
find folgende: 

4) Das woplgebaute, gemanerte Wohnhaus mit Stollungen, 
Stadel und Keller, dann angebauter, gemauerter Muͤhle, 
in welder drey Maplgänge, und alle übrigen zum Bes 
triebe des Müpfgepwerkes nothwendigen Anrichtungen vor⸗ 
handen find; 

2) der Barten am Wohnpanfe, ungefähr Sjätel Tagwerk 
enthaltend ; 

3) das Aderl im Krautfeld von Sepläufig 1J8tel Tagwerk; 

4) der Ader bey der Areusfüule von umgeführ 1 152 Tage 

werten, und 

5) die Wieſe genannt Deden bey der Rreujfänle, welche 1 
152 Tagmerk ungefähr enthält, endlich 

6) der fogenannte Bierviertelader, ein Antheil son einer 

° vormaligen Gemeindewaldung; welcher ungefähr drey 
a enthält und mit ſchlagbaren Fichten bewach⸗ 
fen Hit; 

Ginige vorhandene, zum Behufe des Gewerbebetrlebes diem: 
liche Requifiten Eönnen von dem Käufer Dee Mühle um 
den Schäyungswertp befonders -abgelöfst werden. 

Zu Bolge der Anordnung von Seite. der koͤnigl. Generals 
Bergwerko Adminiſtration wird bekannt gemacht, daß in Ber 
zlehung dieſes Berkaufs gegen die befannten Normen für Staatds 
Realttäten: Berkäufe eine Ausnahme ſtatt finden fol, gemäß 
welcher Beine Staotöpapiere bey der Zahlung eingelegt werden 
koͤnnen, da der Raufigiling in klingender Münze nötpigenfals 
mit Friften fitpulirt wird. 

. Diejenigen Perfonen, welde die Untermüple zu kaufen wün. 

fen, können davon zu jederzeit Einficht nehmen, und bep ber 
Berpandlung ihre Angebote zu Prototoll geben, wenn fe ſich 


über Zapifäptgkelt und über die Gewerbefaͤhlgkelt chevor gen 
gend legirimirt haben werden. 

Die weitern Berkaufsbedingungen werden bep Dem Berſtel ⸗ 
gerungsafte zum Protokoll feftgefept und- eröffnet werden. Ueb⸗ 
rigens wird über die Amiswerhandlung Die allerhoͤchſte Geuch⸗ 
migung vorbehalten. 

Dbernzel, den 10ten Movwember 1814. 
KRöniglihsbaierifhes Rentamt Wegſcheid 
im Unterdonau-KAreiſe. 
Eduard Bierdimpfel. 


Betanuntmadung. 

3500. (3. a) Der Uaterzelchnete hat ih auf feinen mit 
tela Aller hoͤchſter Haterflugung gemachten Nelfen für Medisin, 
operatide Gpirurgle und Argenpeillunde verwendet und übt ge 
genwärtig faͤmmtliche Zweige der Arzneywiſſenſchaft als prafti« 
ſcher Arzt mit gmädigfter Beoilligung im hiefiger Haupt: und 
Rejidenzkadı aus 

Gr wohnt bey Hru. Handelsmann Böttner im ehemaligen 
Hepoifhen Hanfe in der Haufingerftcaffe im erſten Stode. 

Die Nahmirtagstunde von 2 bis, 5 Uhr iſt für Arme zur 
untutgeltlichen Berathung beflimmt. 

Anton EAMed. et Ehirurg, Doktor 
und ausübender Athzt. 





Edictal»Borlabung. 

3477. (8. ©) Ta dem Schuldenweſen der Neugartenwirth 
Wagnerifhen Eheleute hat man auf Andringen der Gläubiget 
Die Sant beſchloſſen, und will daher folgende 3 Goikstäge 
beftimmt haben: 

Ad producendem, et liquidandum, den 29. Dej. 1814; 

sd escipiendum Den 27. Jänner 1815 dann; 

ad concludendum ben 27. Februar 1815 und pwar Indem 
Maafe , daß ald der terminus ad quem hiaſichtlich der Konklu— 
fion der 28te März 1815 feſtgeſetzt ſey, inner welben Ron, 
Hufionstermine die eine Hälfte ad replicandum, und die am 
dere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

&s werden fohin alle diejenigen, welde an dleſer Gantmafle 
eine rechtliche Hoderung zu maden haben, diemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Edikstaäägen entweder in Perfon oder durch 
genugfam bevollmägptigte Anmwälde jedesmal um g Uhr Bormits 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre ober 
zungen mebft dem Vorrecht rehtögemügend anzubringen, als fle 
auffer. deſſen nicht mehr Damit gehört, fondern ipso tacto präs 
Eludirt ſeyn follen. 

Den 25. Nov. 1814. 
Rönigligrbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 
Beiller 





@Gdietal:Borladung. 

3449. (3. 6) Augufla von Rompair ledige Haupimannds 
Tochter iſt [dom feit dem Jahre 1794 von hier abiwefend, ohne 
daß man von ihrem Aufenthaltsorte und ihrem Beben, ober 
Zob bis jezt eine zuverläßige Nadricht erhalten konnte, Da 
aun diefelbe ein in dem Depofito Des unter fertigten Berichtes 
hinterlisgendes Vermögen von ungefähr 600 fl. zurädlieh, fo 
wird Diefe Augufta von Rompalr, oder deren allenfollfige Er: 
ben hiemit aufgefodert, Sich Hinfihtlih des erwähnten Vermö- 
gend binnen eines peremtprifgen Termines von 6 Danaten bey⸗ 


open 
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der unterzeichneten Beritöbshöche zu melden, und refp. gu le⸗ 
guimiren, als man anfer defien nah Berluft diefer Zeitfrift 
über Dafielbe nach ben beftehenden Geſetzen verfügen wird. 
Den 15. Rovember 1814. 
Rönigl. baier. Stadigeriht Münden. 
Gerngroß, Diretor. 
Belllen 





5485. (4. 6) @s if eine zwey Steckwerk Hope, ganz ge: 
mauerte Meißgärbers Behaufung, ſammt Stadel und Gtal: 
tung ia Straubing zu verkaufen. .. 

Das Nähere hierüber kann dort in Mio. 415 im graum 
BDiertel erfragt werben. 





3486. (3. b) Zu einer eine palde Stund⸗ von Dünden gels 
gen mit allenaprniffen und fonjt nöthigem verfehenen Dekone: 
Ex wuͤnſcht man einen Pächter gegen billige Gondisionen zu 

eu. , : 





3488. (3. b) Am Gcrannenplage Nro: 605 iſt Der zu 
Stock mit 5 peigdaren Zimmern und andern Bequemfichkeitee 
monatlich und fogleich zu beziehen. 





5496. Bey dem bürgerl. Buhdruder Zäugl. am Färben 
Graben Nro. 1050. in Münden iſt zu haben: Directoriun 
Oflicii Divisi, in Aunıum Domini,‘ Regulari Bemediction de- 
serviens, gebunden das Srüf gu 36 kr. 

8. I. Lipomstp, Geſchichte und Merkwürdigkeiten von Als 
in in — 8 kr. 

iſteriſche Nachrichten über die Wa fir u Ramer: 
Dorf in 8. gebunden’ 6 Er, — 

Hiftoriihe Nachtichten über Die Kirche aller Heiligen, im 
Rreugpiertel in Münden in 8. gebunden 4 kr. 

Biblifher Allmanad für Grift und Herz eines jeden 
Ghriften, in Meinem Tafdenfernate, mit 12 Rupfern, gebunden 
Das Stu ı fl. 12 Er. Muͤnchneriſchet Haus: und Ögreib: 
Ralender für das Japr 1915. in 4. 

Die Hleinen-Tafhen» und Fingerkalender mit u 
dichten und der Hängs»Ralenber um die bekannten Preife. 
— Beftelungsbriefe und Gelder werden portofrep eingefandt. 


* 





3492. (2. a) In der Tabakshandlang des Joh. Fried. 
Dafel Perufagafie Nro. 75 ia Münden, iſt gegemmärtig ge, 
gen baare Zahlung zu haben: Achter Hape de Paris 
premiere Qualite und Ädter alter Robillard das 
Pfund in Bley zu 2 fl. 24 fr., dieſer Preis mird aber 
eur auf kutze Zelt und für den wirklichen Vorrath oder gleich 
eingehende Beftclungen garantirt. — Auch amrifaniiher Mas 
euba in Bley zu 20 und Marpco äpulicher Kandaure ju 54 fr., 
uebft dem Helländiihen Rollkanaſter aller Art verkauft dieſe 
Yanblung aufs biliafle und läßt bep großen Beftelungen hanı 
deln und Georto genießen, 





3499. Hellbronn. (sländer Federkiele). Ben dem un: 
tergeichneten Bureau find ganz flarte Jeländer jeder: und 
Schwanen⸗ Alele in feönfter und beſter Qualität angefcnmen 
und im Preis zu 3, 6, 8, 10, 20, 25 und 30 fi, die 100 


— — — 


Stüd, Heil oder dunkel, genen baare Zahlung zu haben. Dleſe 
Kiele befigen die aBeinige Eigenſchaft, daß fie befondere Härte 
und Glafticität haben, fih ganz rein bis auf den legten Schritt, 
ohne Zähne zu befommen, fpalten, und wohl 10 hierländifche 
an Dauer ouspalten. Handlungs: Korrefpondenz » und Roms 
m iffiond : Bureaur. 





55. Reue Bücher der Baumgärtnerfhen Buspandlung 
in Reipzig zur Michaeliomeſſe 1814. In allen Buchhandlungen 
zu haben; 

Die Siegespläge der Völkerſchlacht, oder Anſichten 
der Dörfer bey Reipsig, meerfwürdig geworden dur bie 
Bölkerfhlaht am ı6 — 19. Oktober 1815. — Aufgenom- 
men und geftochen von J. J. Wagner, nebit hiſtor. Er⸗ 
FWäuterungen von 8. Zußel, Verfaſſer der Schredenstage, 
Mit 8 Rupf. 4. brod. ı Thlr. 16 ©r. 

Der Schutzgelſt der Menfhben, befonders ber Ju: 
gend gegen Gefahren und Unglüd aller Art durch warnende 
Beyfpiele. 8. brod. 12 Br. 

Bellamp's, Joh., Seſchichte aller Religionen mit 
Angabe der Lehrer und der Autübung des Gotteödienftes 
unter allen Arten und Belennern des Ghriftenthums, enthals 
tend eine Reiye erläuternder limterfuchungen über die Mei: 
nungen, Sitten und gottesdienfllihen Grbräuchen in den Kir: 
chen von dem Älteften bis auf bis meueften Zeiten und über 
den Urſprung und die Urfache und Ausübung des Goͤtzen⸗ 
Dienftes und feiner verfchiedenen Formen. Nah ber zwey— 
ten engl. Ausgabe überfegt. 8. 1 Tplr. 4 Gr. 

Ibege, Dr. und Prof., Taſchenbuch für gerihtlide 
Aerzte und Seburtspelfer bey gefegmäßigen Unterfuhungen 
des menfhliben Weibes. 8. ı Zpr. 

Abbildungen der eifernen Waaren, melde auf den 
Lönigl. preußifhen Gifenwerken zu -Malapane, Gleiwig und 
Greugburg in Sclefien gegofien werden. 48 Heft mit 10 
Aupfern. Bol. i Thlr. 

Hermflädts, Seh. R. D. S. F., Anleitung zum Ctabliffe: 
werit einer Fabrik von aͤchtem Weineſſig, weicher dem franz 
sdfifhen und rheinifhen völlig gleich kommt; mebit einem 


Unterricht zur Fabrlkation Lünftiiher Effigarten, zu melden - 


Fein Bein adhibitt wird. Einzeln abgedrudt aus dem Mas 
aus aller neuen Erfindungen. Zweyte Auflage. 8. broch. 
4 123 e j 
Mufeum der Deklamation, enthaltend eine firenge Aus; 
wahl der beli-bteften Gedichte, Dialogen, Monologen, Reden, 
Erhaͤhlungen und andere profaifhen Anfläge ernften und lan 
nigten Juhalte, aebſt Grläuterungen ben jedem Gedicht über 
den Vortrag deſſelben von &. 8. Solbrig. 2r Bo. 8. 
broch. 1 Rehle. 8 Gr. 
Anſtchten von Paläftina oder dem heillgen Lande 
nah Ludwig Mayers Diiginalseihnungen, mit Erläuterun: 
ea von. Prof. &. 8.8. Rofenmüller. 3x oder Suppl. 
and. Mit 12 Rupfern. Quer Folto, geb. 4 Rthir. 
Rondon, oder Befchreibuug der merkwürdigfien Gebäude, 
Dentmöler und Anftalten diefer Hauptſtadt. Mit Abbildungen. 


. = 5. Bieferung, jede mit Kupfern. Follo. a 1 Rihlt. 
17) 





- Anzeige 
3479. Der feit neun Jahren immer ununterbroden fortges 
fegte allgemeine Rameral: Rorrefpondent (Rameral: 
Polisey:, Dekonom’e:, Forſt⸗, Technologies und Handelt: Kor. 
eefoondent) wird auch im Jahr 1815 erfheinen. Die Beflel; 
Fangen Diefer Zeitſchrift werdew bey allen Poſtaͤutern und Zei⸗ 


» Bud zu 12 age befonders verkauft. 
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tungserpebtionen und and ta allen ſoliden Buchhandlungen 
angenommen, fie möflen aber ehe end geſchehen, wenn bie 
Lieferung mit dem Neujahr fogleih beginnen fol. — Bey 
der Unterzelchneten ift der gamze Jahrgang des Rameral:Ror; 
eefpondenten für das Jahre 1815 für ben bisherigen billigſten 
Pränumerationd: Preis von 7 A. rhr. zu haben, Die 
frankirt eingufenden find. Wer den Jahrgang 1814 des Kam: 
meraltorrefpondenten zugleich damit beflelt und ih unmit: 
telbar am die Untergeichnete wendet, bejahlt dafür flatt 1afl. 
nur 12 fi. Huch find no Eremplare von dem Harl'ſchen all⸗ 
gemeinen theoretiſch » praktifchen Steuer:Dandbud für dem 
geringen Pränumerations: Preis von 4 R. bey der linterzeichne: 
ten zu haben. 

Dis Erpedition des allgemeinen Rameralı Korrss 

fpondenten in Erlangen. 


5. Bey W. — in Leipzig If fo eben erſchlenen: 
er 
Krieg der Franzoſen. 


gegen 
Rußland, Preußen und Oeſterreich 
in den Jahren 1812, 15 und 14. 
Bon *’r, 
Erftes Biäindden, 
Bwepte viel verbefierte und vermehrte Auflage. 
8 broch. 1 Thlr. 8 Br. 

Als vor ungefähr einem Jahre die erfte Auflage Diefes 
dem großen gebildeten Publikum gemibmeten Werkchens ers 
ſchien, zeichneten es alle guten Britifhen Blätter aus: „Der 
Militair findet darin’ fagte namentlid die Jenalſche Literar 
turzeit, „eine Menge Unterfuchuugen, die ihn zum Nachdeuken 
zeigen, der Gefchichtöforfcher eine Sammlung bewährter Akten« 
Erade, und der gebildete Leſer überhaupt eine bequeme Webers 
fiht des mertwürdigften Zeitabſchaittes.“ Das ward zu eine - 
Zeit gefagt, wo der Berfaffer unter der franzdf. Genfur jedes 
Wort abmägen mußte. Geit derfelben Hat er eine Menge ber 
beſten Nachrichten zum Theil von ben angefehenften Männern 
erhalten, und fo Diefe Auflage fat ald ganz neues Werk 
beforgen Bönnen, das jeder mit der Berfiherung aus der Hand 
legen wird: es fen Im blüpendften Styl, mit der größten Unpar⸗ 
thenlichkeit, und der voltommenften Bekanntſchaft des Gegenſtan⸗ 
des, fo weit fie jet möglich ift, geſchrieben. 

Ale 3 Bändchen mit Plänen von den Schlachten bey Rügen 
und Leipzig, koſten brochirt 4 Thlr. 16 Gr. 

(In Münden bey Hrn. Lindauer zu haben.) 


35. Ueber Mir und Mich, Bor und Für; oder praftifcer 
Rathgeber Im der teutſchen Sprade. Zweyte, mit einem 
grammatlich., Erltifhem Wörterbuhe vermehrte Auflage, 
von M. 3. & Bollbeding, 8. PDannover, ben den 
Brüdern Hahn. (30 Bogen). nur 16 gar. 

Wem es darum zu thun ift, feine Mutterſprache nicht nur 
richtig zu fprechen und zu ſcheeiben, fondern au in der Eli 
ben ſchrifllichen Auflägen das rechte Wort für feinen Gedanken 
zu finden, denn kann man dieß Werk mit Net als das beſte 

Hülfsmittel empfehlen, da es wohl an Bolftändigkeit ald Deuts 

lichkelt nichts zu wünſchen übrig läßt. Für diejenigen, melde 

die erfte Auflage dieſes Werks oder aͤhnliche Schriften über 

Mir und Mich fon befigen, wird das fo fhäghare MWörters 

Bon demfelben Berfaffer 

ift fo eben noch erichtenen: + 

Drthographifhes Wörterbuh, mit Hinwelfung auf die Adleis 
tung und Geſchlechtobeſtiamung der Wörter, Gin An 


, 138% 


* [3 Br * _ ii * « “ 
hang zu allen teutſchen Sprachſlehren. (21 12 Bogen) 
auch mur 12 ggr. 

" Mecenfent Hält «6 für feine angenehmfte Pfiht, auf auf 
Djefes, bepm Unterrichte In der teutſchen Sptache unentbehrr 
kihe Hülfebuch nicht allein diejenigen, weſthe ſich felbit darin 
vervolltommenen wollen, fondern die Lehrer Derfelben vorzüglich 
darauf aufmerkfam zu machen, weil. fie in demfelben den ride 
tigften Beitfaden finden werden, nad welchem fie die Fehler der 
Lirnenden um fo leichter rügen und gleich berichtigen können. 


4 


35. Bey den Brüdern Hahn in Hannover find erfhlenen: 
und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 





Dr. $t. 3. Stieglig, (Beibmeditus in Hannover), über) 


den thierlfhen Magnetlömus, 8. 2 Rıplr. 8 ger. 

Dr. Royer:Gollard, Abhandlung über den Group. Aus 

dem Franzöfifgen von Dr. N. Meyer. Mit einer Bor; 

rede und Anmerkungen von Dr, 5. 4. Albers in Bre— 

men, gr. 8. 1 Atplr. 

Diefe Anzeige wird völlig Hinlänglih ſeyn, um nicht allein 

Aerzte, fondenm auch jeden gebildeten Leſer auf dieſe hoͤchſt ins 

wereffanten Werke: aufmerkfom zu wachen. Borgüglih follten 

doc) oe Gitern bey der Liebe zu ihren Kindern, Diefed letztete 

Buch ſtets zur Dand haben, weil fie darin den freueflen und 

erfahrenftien Rathgeber bey dieſer allergefaͤhrlichſten Rinders 

Krankheit, wo es gewoͤhnlich auf augenblidlihe Hälfe aukommt, 
fiaden werden. 


3465. In der Joſeph Thomannifgen Buchhandlung im 

Landshut If fo eben erfätenen: 

Awey Worte über die allerneueſte Auſicht und Behandlungt art 
des Ipphus zc. (vom Lönigl, Medicinaltathe Hrn. Dr. Schu. 
dauer in Münden.) 8. 1814 in Uwſchlag geb. ı8 fr. 

Nur zweh — aber zeſchmackvolle Torte über einem ärztlis 
den Gegenftand vom hödflen Gewicht, der im dieſer Zeit fo 
vielfältig zur Sprade Kommt, von einem In Theorie und lan» 
ger Erfahtung erproßten vaterländifchen Arzte und Staatsdie⸗ 
ner vorgedracht, welche mit Vergnügen und Mugen werden gm 
tefen werden. — Berner: : 

Grundfähe des Lehentechtes mit fleter Hinficht auf das fönigl. 
boter, Editt vom 8. Jul. 1808 mad andern Verordnungen 
die Behensverhältnifie Im Aönigreih Balern betreffend, von 
'Srany Kar. v. Mobham, Lönigl. Hoftath und Profrfier ber 
Rechte und Gtaaiswljenfhaften in Landehut. gr. a Er 

ß u. 24 ir. 

Hiftorifche Aufiblüfie Über Religion und Rirenwefen in Refis 
land, aus echten Quellen gefhöpft. Gin allgemeiner Berirog 
qur Bänder: und Menfchenfunde, 8. 1814. 45 ir. 

Eehr» mad Handbuch zum Gebraude für Lehrer und Lehrlinge 
der männlicden Fepertagsfchufe, wie aud zur Gelbfibeleprung 
für junge Bürger und Handwerker, von Hof, Rraus, Etand» 
Eulinipekter in Bondaput, Werfaffer des belerifben Lands 
geifligen für Werks und Beyertagsfhulen, 8. 1814 21 ir. 

Rayridgı 


an bie 
Freunde der katholiſchen theologiſchen 
itteratur. 
Felder, Tr. R., Bitteraturgeitung für katholiſch⸗ Religiondieh: 
rer ıc, ond ä 
Deffen neues Magazin für kathol. Religiondlehrer ıc. 
erden auch für das Japr 1815 fortgefeht. In der Hoffnung 
af ed dem größten Theile der Befer diefer benden Beltfhrifren 
angenehm fepn wird; eifuche ip die Til: Herru Imterıfienten 





ihre Beftelungen Haldigf zu machen, damit In ben Auflagen 
derfelben keine Störungen eintreten möchten. 
Fofeph Thomann , 
Buchdruder und Budpindiler 
in Landehut. 


EC. ©. Bröders Uebungen der lateinifhen Conjugatlonen im 
teutſchen Auffägen,, mebit einer, noch nirgends angegebrnen 
Anleitung zu techter Stellung der latein. Wörter? Ein Am, 
bang zu allen Grammatiten, gr. 8. Sannover, bey dem 
Brüdern Dahn, 8 gar. 

Der berühmte Here Berfoffer Hilft durch biefes vortreffliche 
meue Lehrbuch rinem längft gefühiten Bedürfaif, ſowohl für Shas 
len old für dem Privat: Unterricht ad, und jeder Gefdrderer 
üchter Larinität wird feine Wünfche dariu befrirdigt finden. 

Bon deffen allgemein bekanntem elementarlihen Leſebuche 
der latein. Sprache if die zwehte vermeßrte Auflage, jo wie 
aud von der Ueberſetzung deffelben unter dem Titel: 

Anleitung zum Ueberjegen aus dem Teutſchen ins Bateinifhe für 
die erflen Anfänger, von 2. W. Hagemann, gt- 8. ggr. 

die zweyte verbeflerte Auflage erſchlenen. 

In alen Buchhandlungen iſt zu haben :' 

Mordteurfchlands Graͤnzen und Verteidigung, jur Beperziausg 
beym Brieden. 8. 4 9ge 


5 Schaffers erfier Unterricht in der franzöfis 
fben Sprade für Kinder, oder Borübungen zur leichten 
und ſchnellen Etlernung des münbliden Ausdruds im From 
söfiihen, für Schulen und ben Privatunterrit, gr. 8. Has ⸗ 
nover, bey den Brüdern Hahn. 15 152 Bogen. mar 6 agr. 

Durch Befelgung der hinzugefügten neuen Metkode werden 

Lehter und Beprerinnen fi bald von Dem großen Mugen dirfes 

Bus bey dem erflen Unterricht überzeugen, morim jede Regel 

dur Beofpiele und Geſptaͤche, Die fi anf S ände Bejin. 

hen, melde täglid vorkommen, den Rirderm leicht und vers 

Röndtih gemacht iſt. Necenfent kann daher dieſes fo ehr med» 

mäßige ald mohlfeile Buch mit voller Meberzeugung empfehlen. 


3451. Im Verlage des Untergeichneten iſt erfhienen, und 
durch jede folide Buchhandlung zu haben: 
TGrauentaidenbud 
für das Jahr 1815, 
herausgegeben von 
Sriedrih Baron de la motte Fonque, 
Mir fhönen Aupfern und im fauberm Ginbande, 
gr. 12. 3 fl kr 

Teutſchlands edle Frauen werden nit verfhmähen, mar Or, 
der ihr Geſchlecht auf fo mannichfahe Weiſe verperrligt — ein 
Achter teutfcher Ritter in That und Wort — innen bittet. E— 
ift genug zu bamerfen daß aufer den Blumen, bie er und 
feine finnige Genoßin in Leben und Kunft, im Diefen fdönen 
Kranz gefiochten, noch viele unferer Lieblinge, unter andern 
Mander, der fhon im „tentihen Dichterwald'“ uns erfreut 
und erhoben, ihre Gaben gefpendet, ad daß aufirdem, mas 
an das Hoͤhere erinnert, auch mandes Bild aus Dem gewoͤhn ⸗ 
lichen Lebens » und Wirdumgsfreis einer teutſchen Frau mit rel» 
sender Matur und feöplicher Gemüͤthlichteit ſich bier gegeihuet 

Det, 

Doffelbe ift Ihrer Mojrftät der Mönigin vom Balern gewid ⸗ 
wet, und enthält anter andern eine dramatifhe Bearbeitung 
einer Gefchichte aus der Vorzeit Bojariens. 

Rürnberg den 27. Kor. 1814, 
Joy. Leon. Syrag. 


Müuͤnchener 


Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Mrniglihen Majeſtaͤt von Batern alergnädigftem Privilegis. 





Dienftag 


— 207 — 


13, Dejembsr 1514. 


— ⸗—— — nn, 9.2.99... 9.9.2 — — — — — — 


Oeſt errend—. 

Die Noͤraberger Beiumg enthaͤlt Folgendes ans Erlangen 
vom 9. Des. Aus elmerfenntalßreichen, rrimen Quelle erfahren 
wir aus Wien, daß der KAongreß beendiget und zur vellfom: 
menen Zufriedenheit allıe Monaten ausgefallen fey; es wird 
Drömegen kommende Woche eine Minifkertafel von 600 GSedecken 
gegeben und aus gleichem Antriebe ein Zedrom abgehalten wer: 
den. Die Cinlöfungefhelne follem während 1815 der Gulden 
für 30 Er. gelten und auch fo in Silber vom Staate beiopit 
werden, während 1816 für 45 Er. mund 1617 in iprem vollem 
Werth, dad heißt, al Puri, ſeya. Mit dem Militär fol eme 
drdeutende Beränderumg geſchehen; die Armer wird bedeutend 
verringert, die noch Immer nicht verabfchledete Landwehr wird 
ganz aufgehoben und überhaupt wir die Militäreinrirung eis 
men und bis jegt fremd geweſenen Charakter tragen, 

Die Ghronit des allgemelmen Wiener Kongreffes erzäßlt 
In Briefen aus Wien vom 29. Mov. In Ber Hauptſache 

„.fheint alles im Meinen zu ſeyn. Man Hi im Zeit von 6 Ta 
gen weiter gekommen, ale vorher Im eden fo vielen Wochen. 
Die Wirderperftelung Sachfens jedo nur mit Der Zahl einer 
halben Milton Imterihanen wi man als gewiß angeben (bes 
Darf aber einer noch näherer Befätigung.) — Am 7. Dei. bes 
bauptet man, werde der Aönig v. Dänemark, om 8. der König 
von Würtemberg und am 10, der König von Baiern abreifen. 
Des Roifers von Rußland Kapelie fol ſchon abgegangen feun. 
— Hier verbreitete Ach geflern das Gerücht, Graf Stadelberg 
woerde nicht zum Alnig von Sachſen abreifen, fondern Diefer 
in einigen Tagsn Hieher Bommen. — Die ganz meue Wiener 
Sage, doß alles auf den Kongreß entfliehen fen, und Diefer 
in dem erſten Tagen bed Dez. aufpören werde, delaͤcheln Cinges 
weipte und man fieht fie ats ein abfichtlihlausgefprengtes Geruͤcht 
an, um den Kurs zu heben. — Se. Mojeflät den Rinig vom 
MWürtemberg haben Krämpfe überfallen, Er befindet fi aber 
ſchon etwas beffer, 

Wien, den 4. Dez. Folgende Mate Haben die großher⸗ 
zogl. badiſch⸗ Bevo Umaͤchtigterr den OH. Füriten von Metters 
nicht und von Dardenberg am 1. d. überreicht: „Beyde unten 
aeich nete Besollmächte Sr. k. Hab. des Grofperiogs von Bas 
den zu Dem Üriedenslongreß zu Wien haben bie Ghre Gr, 

- fürftl. Gmaden dem Hrn. Zürften von Metteruih (vom Hardem 
berg } folgende Erklärung mitzuthsiten: Daß Ge. k. Bob. der 
Großperjog, von dem innigften Wunfhe von jeher befreit, alles 
Mögliche zur Wohlfahrt und für das Slͤd Ihrer Untertanen 
bepzutragen, Sich entihloffen haben, als dem Brit des Zeit: 
Alters angemelien, eins Pändiihe Beriafung in Ihren Staaten 


einzuführen, und fomit Ihren Untertfanen die Bewilligung 
Der direkten fowehl, als indirekten Steuern, Die Mitaufſicht 
auf deren Derwendung, die Theilnahme an der Selekgebung 
und Das Mecht der Befhwerdeführung bep eintretender Maf 
ver ſation der Diener zu geſtatten, welche icu Ginflange mit 
den ans Den Verhaudlunugen des Kongreſſen bervargehenden 
Refultaten ihre endlihe Bildang erhalten fol. Um jedoch bier 
im Beine Zeit zu verlieren, haben Ge, koͤnigl. Hohelt bereits 
eine Koemmiſſſon ernannt, welche die auf jeden Fall dem Boßal, 
BVerhältniffen aupaffende Modalitäten im Vorſchlag bringen fo, ' 
Die Endesunterzeichneten ergreifen dieſen Anlaß ze.“ (Bolgen 
Dis LUnterfheiften.) j 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendss aus Wien, 
vom 7. Dez. Neben andern lift man hier nachſtehende Pubr 
Kkation im Drüd: „Bir Wilpelm Bufav Friedrid 
Sraf von Bentind, der Keil, römischen Reichs Graf und 
Seuverain von In, und Kalphauſen, Edler Ders zu MWarel, 
Herr von Dorwerth, Rhoon und Pendrecht und ded Ordens 
von Gt. Anne tfler Alafie Mitter zc., thun Band hlemit: Da 
e6 Sr. Durchlaucht dem Herzog and regierenden Adminifirator 
su Oldenburg gefallen hat, während Unſerer Abweſenheit und 
fhmäpligen Gefangenfhaft in Paris, zur Verwaltung Muferer 
im Herzeg Dldenburg belegenen Güter, weis Diefelben -von 
dem Ralferl. franzöffgen Gouwernement mit Sequeſter belegt 
worden feyen, eine Adminiftrattonstonmiffion anjuordren, und 
diefelbe unterm 1. April I. Jahrs öffentlich bekannt machen zu 
loſſen, aud nachher, Rraft der von des Ralfers von Rılfland 
Mojeflit Ihm übertragenen Adminifration der Herrſchaft Yes 
ver, ſogat über die Ginkünfte von Uaferer Hertſchaſt Rnippau: 
fen und deren Ap.« und Dependentien zu erſtreden; da ferner 
Se. Durchlaucht die bey Unſerer Ruͤckkehr, vermittelt Usſerer 
Schreiben vom 25. und 30. Auguſt und 15. Sept., fofort 
nahgefuchte Aufpebung ſothaner Kommiſſjon verzögern, und 
Uns mit Unfern Dirkfäligen Anſuchen an Ihre R terungstom: 
miffion im Oldenburg verweilen wollen, fo finden Uns be. 
mwogen, zur Berußigung Inferer getceuen Unterthauen in Um 
feren Hertſchaften Varel undRniphaufen (denem Wir für die bey 
Lnferer Rüdkepe Uns beeugte Anhänglichkelt hiemit oͤffe tlich 
danken) und zur moͤglichſſen Abwendung marhiheiltger Folgen 
aus fothaner Rommilien nnd deren verkehrten Adminifkratim, 
Die nachftchenden Akteuſtüche: Abschrift, Die Darstellung 
über die Verhältnisse des Grafen v. Bentinck, welche Ew. 
Durchlaucht mittelst verehrlicher Zuschrift, v. 26. d. Mi, 
mir mitzutheilen Gefallen gefunden, hat mich erst vom der 
wahren Lage der Suche und ihrem Zusammenhang vol- 
stupdig mnterrichtet, Im Hinsicht des Herrschuft Vasel stumm 


ich in der Meynung, dass der angelegte ester nur vön 
andringenden Gläubigern, die ihre Befriedigung suchten, 
ine \Wege.diechtens sextrainrt se Die Acusserung in der 


mitgetheilten Geschichtserzählung- „der jezige Zustand- der - 


Dinge kanı nur auf Ansuchen des Besitzers verändert wer- 
den, bey welcher Gelegenheit sich dann finden würde, ob 
dcr Hr. Graf v. Bentinck sich etwas gegen den Staat und 
den Landesherru habe zu Schulden konımen lassen‘ veran- 
lasst jedoch zu dem Glauben, dass nicht sowohl das An- 
dringen von Gläubigera, deren Foderungen zu 600,060 
Rthir., bey der Beträchtlichkeit der Güter, einen Arrest- 
Schlag zur Sicherung auf rechtlichem Wege schwerlich be- 

ründen können, als vielmehr einer unmittelbaren Hand- 
Eu der Regierung, aus andera als privatrechtlichen Grün- 
den,”den unter der französischen Regierung eingetretenen 
Zustand des Sequesters bis jezt habe fortdauern lassen, Es 
ist den Gesinnungen der hohen verbündeten Mächte, welche. 
des regierenden Herrn Herzogs von Oldenburg Durchlaucht 
theilen, völlig angemessen, wugerechte und gewaltsume 
"Handlungen der französischen Rerierung auf alle WVeise, 
‚ohne ‘den’ Antrag der Beeinträchtigten erst abzuwarten, un- 
mittelbar wieder aufzuheben und unwirksam zu machen. 
Und diese Gesinnungen halte ich dafür, müssen den Grafen 
xon Bentink zu der Erwartung berechtigen, dass ihm der 
von der französischen Regierung entzugene Besitz der Herr- 
schuft Varel, von der nunmehr zurückgekehrten ulten, wel- 
che das Unrecht und die Gewaltthat der ersteg wieder gut 
zu machen sich berufen sieht, wieder eingeräumt, und nur 
den Gläubigern überlassen werden, bey der ordentlichen 
Gerichtsstelle ihre Ansprüche im Wege Rechtens geltend zu 
machen, Eben so wenig kann es die Absicht Sr. Majestät 
des Kaisers Alexander seyn, einen von der französischen 
Regierung unrechtmässig ergriffenen Besitz der Herrschalt 
Kiniphausen, die nach der frühero Verlassnng dem Grufen 
v. Bentiuck, ohne Unterordnung und Beschränkung durch 
eine fremde Regierung angehört hat, nach Vertreibung 
der Franzosen, für sich furtseizen zu lassen, Die ganz 
unbefugte Besitznahme des General Winzingerode, wenn 
man ihr diese Absicht unterlegt, konnte nur auf einer Un. 
kenntniss der wahren Lage der Suche und einem Missver- 
stande beruhen, Deshalb wird cs Sr. buiserlichen Majestät 
eben so erwünscht seyn, über das wahre Verhältniss schleu- 
nıgst unterrichtet zu werden, als Se. Durchlaucht der re- 
gierende Herr Herzog zu dieser walıren Aufklärung sich be- 
reitwillig zeigen mögen, damit ein Souverain, dessen 
Schritte-nur milde und Grolsmuth bezeichnen ,„ nicht er- 
scheine, als dulde er eine Ungerechtigkeit. Ew. Durch- 
laucht habe ich mir die Freyheit genommen, diese meine 
Ansicht der Sache offen auszusprechen, weil ich überzeugt 
bin, dass Höchfidieselben eine Mlittheilung, welche Ew. 
Durchlaucht in dem Stand setzt, zur Aufhebung irgend ei- 
mes Unrechts beyzutragen, mit Wohlgelallen auluchmen 
werden... Paris, den 28. May 1814: (Signe) v. Steim, 
‘An des Herrn Erbprinzen von Oldenburg Durchlaucht, — 
Abschrift Ew. Hocbgeboren theile ich .in der Anlage 
die Abschrift eines Schreibens an den Herren Erbprinzen 
von Oldenburg mit, wozu ieh mich dnrch eine von dem 
‚letztern mir zugesandte schriftliche nähere Dimstellung Ihrer 
"Verhältnisse veranlasst gesehen habe, Paris, den 28. May 
1814. ‘(Signe) v. Stein. An des Herrn Gralen v, Ben- 
einah Hochgeboren. — Pro vera Copia, -(Sigue) W, G. E. 
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nothwendigen Abgaben. 
‘Die Verwendungen der Steuern gu allgemeinen Ersatjwrden. 


kommen überlaiien bliebe. 


Graf r. Bentinck. — Ihrem wörtliden Inhalte aach hlernit 
Öffentlih bekannt zu mahen und zu erflären, dad Wir Die, 
von Sr. Durchlaucht amgeordurte Adminifirationstommilion 
über Unſere Güter nicht anzuerkennen, und auf dem Kongreß 
In Wien die Sache welter proſequiren werden, daß Wir fer: 
ner, obgleih von dem in der obangejogenen Publifation mit an 
geregtem Andringen von Gläubigern Uns bis Hierzu nichts be: 
Bannt geworden, und obgleich daffelbe, fo lange es nicht im 
Wege Rechtens geſchleht, Beine Rüdjicht verdient, gut gefun: 
den haben, zur Sicherung Unſerer Gtäubiger, die von Ins 
unter heutigem Dato angefiellte Liquidations Kommiſſion dahin 
rich vereiden gu laffen, daß fie, bevor die Zinfen und Ka: 
en abgetragen werden, vom dem jährliken Beirag der Rene: 
aden nichts an Uns ausfehren, auch auf almäslige Abtragung 
der duch Die Zeltumflände entitandenen neusn Schulden bes 
dacht ſeyn ſolle. Urkundlich Unſerer eigenpändigen MRamens, 
Unterſchrift und bevgebrudten graͤfllsen Inſiegels. Gegeben 
Barel, den 20. Sept, 1815. (Unterz.) W. G. F. Graf v. 
Bentinck“ 

Beſchluh dee geſtern abgebtochenen Note der Abgeordneten 
der mindermaͤchtigen Teutſchen Staaten, fo wie fie Den. bepden 
Höfen von Wien und Wernin übergeben murde: 

Geftuͤtzt auf Diefe Wreträge, auf die Beilimmung des Pa: 
rifet Friedens und auf die Grundfäge des Bölferredis, werden 
der Unterzeichnsten allerfeitige Eommittenten ihrer Thellaahme 
an der Gonflitwicung des Bundes niemals entfogen, fondern 
müffen darauf befleben, daß Diejes allen Teutfhen Bolksftäm, 
men jufiehende Recht auch vom den Regierungen aDer nad bil: 
lig feftsufegenden Normen andgeübt werde, und behalten ſich 
ſolches hiermit ausdeüdlic bevor. Dagegen werden fie es mir 
Dan? erkennen, wenn Ihre Majefläten der Kaiſer von Defter 
reib und der König von Preußen ihnen auf der Bafis gleicher 
Rechte und einer volltändigen Nepräfintation aller Bundes: 
Blieder berubende Vorſchläge Über Die Bünfrige Drrfaffuong und 
die zur Sicherung der Frepheit und Unabpdngigkeit Teurfabs 
lands und der Teutfchen Bölkte nothwendig iheinenden Mac, 
Regeln zur Berathung und Beſchlußnahme mittgeilen wollen, 
und fie werden ihre Bereitwiligkeit bemeifen, zum Beifen des 
Ganzen denjenigen Ginihränfungen ihrer @ouveroinerht ſowohl 


im Innern ihrer Staaten, als im BVerhältrif gegen Auswärtige 


bepsupflichten , weldhe als allgemein verbindlich für alle werden 
beſchlofſen werden. Mamentlih find fie damit elaserflanden, 
daß aller und jeder Willkühr, wis im Ganzen durd die Buns 
besverfaffung, fo im Einzelnen in allen teutſchen Staaten dur 
Ginfüprung lamdftändifcher Derfaffungen, wo dieſelben nod 
nicht befichen, vorgebsunt umd den Btänten folgende Rechte 
gegeben warden: 1) Das Net der Ginmiligung bey neu ju 
erlaffenden allgemeinen Landesgelegen. 2) Das Rıdt der Ber: 
williguag und Megulirung fänmtlicer zut Stoatsvermaltang 
3) Das Recht der Mir: Kufüdt ober 


4) Das Recht der Beſchwerdeführung, insdeſendere in dillea 
der Malverfation der Gtaatsdieneer und bey ſich ergebenden 
Mißbraͤuchen jeder Art. Wobeyg übriaens den #injelnen Staa: 


ten die angemeffene Einrichtung der ſtändiſchen Berfaffeng nach 


dem Charakter der Einwohner, den Borslitäten und drm Der: 
hen’ fo Mir es ihr Wurih, daß 
der Juſtizgang im jeder Berichung unabhängig von Wilkühr 
erfcheine, und insbefond:re jede Harfe unter ihrem ordentlicen 
Richter geſtellt bleibe oder werde. Endlich haben fie fich über, 
jeugt, Die Teutſche BVerfofiung würde ipren ſeſteſſen Beftamd 
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slsdann erfl behaupten Bönnen, wenn ein Dim 
« Daupt, meldes dem Teutſchen Berband den erſten Rang unter 
den Guropäifhen Nationen gab, am der Spihe ‚ber Teutſchen 
-Gtaatöverbindung ‚ dem-von den Ständen des Bundes gemein: 
- fan Bricdlofienen die unwerbrühlihe Bobziefung fihere, Die 
Siumigen oder Weigernden opne Unterfhied mit eıfoderlihem 
Machdrude zur Erfülung des Bunbesvertrags anhalte, Der 
Bundesjufig fhnele und volfommene Zolge verſchaffe, die 
Seiegsmacht des Bundes leite, und. fo im Janern und gegen 
Asiien allen Staaten deſſelden, auch den mädtigiten, ala Be: 
fhüger , erfter Reoröfentant der Teutfhen Nation und Gegen- 
- fand allgemeiner Gprfurdi, ber Verfaſſong aber als Fräfı 
tigfien Gacant, Der Zeuifhen Frehheit ale Argide ſich darſtelle. 
Gadem die Uaterzeichneten De. des Hrerm Bürjien von Metter⸗ 
at (Hardenberg) Docbfürfll. Gaoden gehorfamſt bitten, dieſe 
ihre Grflärung zur Kenntnif Ihrer Majeftät des Kaiſers von 
DO rfterreih (Rönigs von Preußen) zu bringen, und fonft davon 
sweddtenlichen Gebrauch zu machen, freuen ſie ſich, sine Dar 
anlaffung su babın, die Verſicherung ihrer voltommenfien Ber 
ebrung ju erneuern, Wien, den 16. Now, 1514, ** 

Branktreig. ro; 
Der Moniteur entpält einen Anszmader Allgemeinen aus dat Bam⸗ 
berger Zeit., welcher in einem Schreiden aus Wirn-vom 9. Nov. 
über das bis dapin nob unbeflimmte Gchrdfal von Sachſen 
Aeußerungeu mittp.ilt. Am Schluße dieſes Arıikıle macht der 
Moniteur folgende Anmerkung. — Ditten unter fo vielen. ms 
mwälzumgen und nad den ungerehten Schritten, welche ein ein. 
-siger Menſch fi erlaubte, und die alle Staaten Guropa’s na 
der Reihe duldeten oder ertrunen, hält es für den Wiener 
Rongreß wohl fehr fhwer, die Leideu von zwanzig mit Blut 
und Tpränen angefülten Daheen zw heilen, und duch eine 
Sicherſtelung der Zukunft‘ ale: Schulden der Bergangenpeit 
aussutilgen. Aber bevor er ſich der Pilicht entzieht, eine Uns 
bild zu vergüten, muß er Den Gleidzeitigen und der Rachwelt 
die Nothwendigkeit daıthum, melde ein fo grehes Dpfer en 
fodert; und falls er gendrbiat feon würde Ungerechtigkeiten 
fortbeftehen zu laflen, fo mürde- en felbit welche begeben. 
Gr würde die Orundlagen feines eigenen Werkes untergraben, 
un® Guropas Anarchie fortdauern laffen. Auch bat Sachſen, von 
dem ee heißt, daß es feinen König uad- feine politiſche Eriſten; 
verlieren mürde, Diefe Ungerechtigkeit aus dem Örunde nicht zu 
befürchten, wert fie nob mit begangen if, und falle 
fie begangen wäre, fo fpriche die öſſeutliche Meinung bereits 
Die Gefahr aus, welde durch Hintaänſetzung derſelben ob ⸗ 
walten würde, Die könnte der Rongrefi Das Recht fanktionl: 
zen, über das eroberte Sachten zu verfügen, da do der recht⸗ 
mäßige Souversin und feine Nechfolger nicht Darauf verzichtet 
. Haben, und das fählifhe Boll feine alte DO'pmaflie: zurädver: 
-sangt? Ein König, derien Regierung fünfzia Fahre bindund: ge: 
sıfegnet wurde, ein lonaler, umd der Derribfucht: fremder. Röntg, 
Der ſich feit feinem Regierungsantritt aludlih fühlte „ Die Uebel eines 
langen Krieges wieder zu beilen, und der ane darum unglüdiicd wur, 
de. weil er Dir Dranafale, womit der Krieg bereits feine Hauptſtadt be⸗ 
Drängte, abwenden mollte, »erdlente- er mwohh, bof: man ihm 
fein wägerliche& (che entziebe,, während feine Ihntelspanen, nicht 
"Opfer feines Fehlers, fondern Opfer des Merhänguiifeg;: an Der 
"Mitte ihres Schiürtes ipeeDände na ii anafiredtr und ng 
“man iha ale Berdrecher ohne Droshformiund Aletheilſoruch be: 
gandie, mwäprend allı übrigen Sonveraime ſich darch Fine: gegen: 
feitige Reue, Bergriienpeit und Machficht vereinigt haben ? 
(Beihlug folgt morgen.) > 


“und weiter transportirt werben, 


Dir, Patrslammer ‚nahm am 2. Des. auf den Bericht das 


‚Grafen Daflorer und nad einer. Rede des. Marihalls Mache: 


wald,-das Geſetz wegen Yuradgabe der unverkauften Gmigran- 
Aengürer, feinem ganzen Inhalte na an, ı 

Die HP. Batreille und Ampaice ſiad zu den, dur Den 
Tod der DH. Dlivier und Boſſut erledigten Stellen in der 
phoſiſch· mat hematiſchen Alaſſe des Inſtituts gewählt morben. 
Maon wollte wiſſen, es werde dieſen Winter ein Schauſplel 
‚bey Dofe ſeyn, aber der König wollte dreymol monailich die 
verſchladenen Theater der Hauptſtadt mit ſeiaer Gegenwart br: 


„+ Die Engländer, meldet, die Aarauer Zeitung, wollten an 
den Bränzen: anf der Seite von Ville Raufmannswasren eim« 
ſchwarzen, und geriethen Darüber in ein Handgemeng mut dem 
-Donanierd. Sogleih verbreitete fih das Gerücht ,. daß ein 
feanzöfiiches Regiment einen Theil eines engliſchen, weldhes in 
‚das franzöfiihe Gebiet ringedrungen wäre, um fi der wegge ⸗ 
‚nermmenen: Waaten ‚wieder zu ‚bemädtigen, gernidtet x 
Ein Beweis, wie Untuheſtifter Alles entfielen. rs 
In Gagland eriflicen nun. smanzig Ronnenklöfter, ein Trap- 
piſt· nklo ſter, das vom Popft wirklich fanctionire I; sines füc 
Karthäuſer und zweh für. Benedictiner; in dem Laude, wo «6 
vor Rurzem bey ZTodesflrafe verboten war, eine Meſſe zu Iefen. 

Die Aaraner Zeitung fagı, Buonaparte fol unpäßlich fepn, 
&s find num Mlemoires si- 
crets de Napoldan Buonaparte erſchienen, die viele interefiante 
Details enipalten. Seine chemals projektirte Reife nad ‚Ron: 
‚Hantinopel wird von einem feiner Bertrauten als wahr erjäpft.. 
‚Gin Sagländer wollte ihm Empfehlungsichreiben mitgeben , um 
dert angeſteUt zu werden, Das Direktorium verfagte ihm aber 
‚einen Paß. An folhen Kleinigkeiten Hänge oft: das Schickſel 
ber Menſchheit! 

Ale polnifchen Regimenter felen nach Petersburg und ins 
Janıre von Rußland marſchlet ſeyn, dagegen die zufj. in Polen 

‚ Dieiben. 
; @ine Schrift: Lettres d'un Flamand a Louis XVII, ſucht 
‚sw. beweifen, daß des Deil der Niederlande nur dur Frankreich 
erhalten werde. — Die Armee in den WRiederlanden ift 60,000 
Mann Fark. 

Man verfiert, daß ein Theil der Truppen, melde in Bel: 
glen ſtehen ſich wieder einfhift, Dich verurfacht- die größte 
Freude bey den. Ginwoparn, melde mit dem Berragen Diefer 
Truppen in ihrem Bande fehr zufrieden find, 

Die Gazetie de France entpält über den Fürſten Talleyrand 
große, Robeserhebungen ;: er ſey das Haupt der Dppofition gegen 
2 —— ‚Ruplands - ‚und; die Uſurpation 

jene 


in» Parkb, den 3 Der, Ronfoh 5 Prozent 71 Er 48 


Mentim: Bankaktien 1177 dr. 50 Gent: Schatzobiigationen 
5 Aötel Berluf fürs Jahr. 
Serzgogtpuam Barfbau, 
Der Domburger Rorrefpondent fhrrib? aus Warfhan 


‚vom 22, Noy,, die Reife des Groffürften Ronflantin und des 


Marihalls- Grafen Barclai de Tolg ma Brrlin, feg verſcho 
worden. Auf: Befehl des: Zeipmarihalg würden. in deu Der 
‚yartsınents man Arakon; Radum und -Bublim bettachtlide Magyar 
dine angelegt, Der-Großfück. muflerte faſt fäglig ruf. nad 
poln. Truppen auf dem fogenannten fh. Plage. 
X Bermiſchte Machriqhtenn. 
München, den «11. Deyemb. Heute traf der berühmte 
Ahmelzeriihe Bildhauer, He Spriften, ;mis feinem Eopar, 
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a m boffnıngevolleh Geinofien Teint "Man, aus Wafel 
er ein. 
nad Wien begeben‘, wo ehrinvolle Beflelingen Ihres kodrten, 

Durch Regensburg (ib am 4. Des. wieder dry Way 
wit Geld beladen, unter Öflerreichifcher Bededung, aus dem 

Miederlonden angefommen, und nah Wien weiter gegatgen, 

, Die Mainzer Zeitung enthält Folgendes: Wenige Blätter 
finden in der Beſcheidenhelt dee rinfachen und wahren Sokta⸗ 
sen ein nahahmungsmwürbiges Mufter. Ih weiß nur beflimm, 
pflegte er zu lagen, deß ich wicht weif, Diele Zeitungen dis 
in der Tpat michts wiffen, geben ſich das prahleude Anfhen, 
ſehr gut unterrichtet zu An ihrer offenem Wiethotaſel, 
wo fie die willdrommenen Saͤſte regelmäßig abſpehſen, ſehen wie 
Die mindigen @erichte, bie, verzehrte man fir nicht ſogleich dans 
felben Tag mod, ſich -ungeniefbar aufiöfen würden. Aber die 
meiflen Gifte haben auch für die leichte Spelfe nur einen Mas 
gen. Dean: unterpält ſich Herzlich dep dem politifhen Maͤhrchen, 
und den folgenden. Tag werden die alten Wirgefiem und Dur 
meue erfept, die Dafielbe Schidfat Haben 

' Mor einigen Tagen War die teiiefhe Sacher in Otbaung, 
wie uns öfensliche Blätter berichteten. : Serman ſen bildete einen 
großen Bund, von dem Pröußen ausgenöinmen mar. Aber 
Diefe Macht wurde ein Ralferreih, und auch Sachſen mieber 
pergefiellt. Das allen HR ſehr ſchoͤn, erfüllt Die Herzen mie 
Breude, und bringt Die Angelegenheiten doch einmal zum #ts 
twänfchten Ende. Ale Welt ift vergnögt, teifft ſchon Borkep: 
tungen u Böllen und Freudenfeſten, und ſiehe! ein -fpäteres 
Blatt hinkt mit ber Hiobspoft nach, ale die Zoge, an benm 
Kan die Belanntmadhungen wichtiger Erſchelanngen verbeißen 
batte , feven ohne Bang und Alang vorübergegangen: 
Rußland Habe aber eben erſt eine Marke Erklärung von Ih 
gegeben, die man ald ein Ulılmatum anfchen fünne, und 
endlich fegen fogar neue ®rgenflände auf dem Tapete. Das 
iſt wörtlich ihre Sprade, die wir nur nachgeſchrtleben haben. 

Ein Bondoner Blatt äußert, die oͤſterecichtſchen, preuß's 
Then und ruffhen Armeen würden vermuthlich näcdftens "die 
neuen Sraͤnzen befepen, Durch welche bie Beflgnngen gebächter 
drev Mächte In Polen Kinftig getemnt bleiben follten. Rußand 
babe feinen Anfprühen auf gang Polen entiagt, und 'eröfne 
dem 'Öfterreichifchen Hofe, um ha zur Bihmilligung zu wermö; 
gen, die Abſicht auf eine beträchtliche Gutſchaͤdgung im Dftm. 


— — —— 
KRönigl. Dof: und Rattonaltheater. 
Dienftag den 15. Row. Das Intermejn. 
Rönigiihes Theater an dem Ifarthore, 
Mittwoch den 14: Dez, : Kafpar' der Thorringer. 
— — — — nn 
3495. (4. a) Bey Unterjeihweten find zu Haben, gan 
befonbers feine Liqwers, von denen beflen Gorten, als Mate, 
quias, Perſiko, Hulle de Banille“, de lanelle, de Kaffee WOrm; 
ge, end aoch wielen rerem Gattungen, Die alle den Rennern 
newiß volles Genügen feiften werden. Auch berfpreche ich die 
biligften Preife. Fernere find bey mir zu haben, neue Wells 
Haringe, friiher Bopperdane, und befle veroneſer Salami, 
Er Bortunat Rarlinger,, ’ 
doͤrgerl. Daudelsmann auf Dem-Arrupe Mia,’ 1170. 
- — — — 
3490. Bider:-Anıe 


h ige 
Auf vlelfaches Berlangen erſcheint und Mi dis mächflen 
Dftern im allen Buchhandlungen zu haben : ' 
Die mirkwärdigen Lebensjahre bes Irepprrtn 
— Sqeeler, mit einem Kupfer, 8. Zwey 
hr 


Berde werden Ach nach- einem Pirrgen‘ Aufenthalt 


De mannigfalrtgen Shlikfate · dieſ⸗ Mannes: Hıfen. 
ders ausjtihnen,, fo —22 man ſich einer geneigten Aufı 
nahme biefer Bebensgefchichte , mit welcher ein -Interefiantes Reis 
fejournal verbunden if, Um die Auflage beftimmen zw könne, 
wählte man ben Weg der Eubferipriom, auf meldem bepbs 
Theile zu 3 f.; erlafien werden, auf Pränumsratiom aber je 
2 fi. 42 Er. in Gonventionsmünze. Belelungen hierauf über: 
nehmen alle Poflerpeditionen und Buchhandlungen, melde Bis 
Eude Januar kommenden Jahre Fängft angenommen. werden] 

Berner iſt auch bey Teibigenm zu fühferibisen auf eine mine 
Geographie, unter dem Titel: 

Reue topograpptfch:Hatikifhe Ränderkund«e fir 
un Stände,im zwey Theite, mit erfoderlichen Bond 
arten. 

Da die durch swanzigjährige Krlege veränderte Lage der 
enropälfhen Staaten alle alten geographifhen Werke bepaakı 
vabrauchbar gemacht, fo hofft man kein andankbares Iimternr}, 
men 'gemagt zu haben , im der Ausgabe alnies für die Dugesd 
foßlien’und -zwecmäßigen Buches, vnd bittet befonders als 
Schul vorſteher wie Behrer; ſich Hievor zu verwenden. Dir 
Subferiptionsbetrog MI für dem Theil 1 fi., Pränumeratica 
48 dr. Bey beträchtlichen Beitelungen aber, melde wis alı 
nur bis erſten März 1815 angenommen merden, wird das Da, 
gend Erempfarb für 15 M. beode Tyelle erlaffen, wo man in 
Bilde an Endergenannten ſich franco zu wenden hat, da Der 
machherige Ladenpreis um mas erhöhet werben wird, 

' : Baron Scheeter, 
Meo. 1785 über zwey Gtiegen 
n am Run 


— — — —— — — 
Bier, Derfieigerung. 

Montag den 19. Dez, und Die folgenden Tage wird die 
Bibliother des feel. Den. Kreisbireftors de Troge Bormittag 
von 9 bis 12 Uhr und Mabmitag won 53 bi 6 
Une inder rögerfhen Buchhandlung in. der Kanfinger 
se Nre. 1611 gegem gleich baare Bezahlung viszein 
veeſte igert. AUmter einer großen Zehl juribiiker ab 
publicihifher Werke, dann Pleiner hiſtotiſcher und belrfrinifder 
Schriften zeichnen Ab folgende befonderg aus; Mmemlich, ber 
Kreitmaierifhe Codex Bavarıcas Maximilianus, Die WRateris 
Ihe Grneratten, Sammlung, Leyseri meditstiones ad pandec- 
ts, Mülleri promtaarium juris, Beuerbods und Gönners 
Schriften, Riedele Relfeotlas von Baiern, der große Bdelung, 
Schwand Dietionatre, Salzers Iprorie, die Zweobrüder Ausı 
abe der alten Rlofiker, die Basler Ausgabe von Gibbon, Gilles, 

ume, Robertston, Fergusun, Bolingbrake et Scaftesbu- 
ry, mehrere DOrginalsansgaben englifher Dichter, Beugined 
Dandbud der Litterärgefchichte, Derbers Werke der Ppilefoppie 
und Geſchichte, les oeuvres de Roussenu; de Voltaire, de Bar- 
thelämy, de Rollin et de -Raynal, l’histeite de Salluste pur 
Debrosses , los vies des hommes illustses de Pluturque par 
Dacier, la Gerusalemme liberata di Tasso, POrlando furioso 
di Ariosto, il Decamerone Ui Baccaccie, il Rieciardeto, ie 
opere di Macchisvelli, die Werke des Wandebrder » Bor 


then, Shabeſpeares Schauſphele, Befings Schriſten, die Reife 
Biblie thek von Achen, Shmitts Geſchicht⸗ der Tentichen, Epitts 
lers und Meiners Hifloriiben Mogszin, Müllers Geſchichte Der 
Schwelt, Würdtwein subsidia. diplomatica,, gmep große Globi, 
mehrere Landkarten w. m. a. 
aahme gut arbalten, faft lauter Driginalautgaben, end fürmen 
von heute anı im obem genannter Budbandlung, melde auch 
ſicher⸗ Beſtellungen darauf annimmt, gefchen werden. 


Die Büder find. ohne 
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Oeſterrelch. 

Bien, vom 9. Dez. Se. k. k. Mai. baben vermoͤge Ras 
Binstsfhreiben vom 25. Rov,, dem koͤnigl. franz. General ma 
tendanten, Baron Marhand, das Rommandeurfreus des Bro: 
poldiordens ; gleichermaſſen haben Se. Maj. vermöge KRabinetss 
Schreiden vom 2. Dez., dem königl. ſchwediſchen Hoflanzler, 
ärhen. v. Wettsftedt, das Großkreug und vermöge Kabinstes 
Gäreiben vom 5. d., den Bönlgl. bater. Drey Dauptleuten und 
Adjudanten: Graͤßl. Michels und Dobeneck, das Aleinkreuz defr 
felben Drbens zw verleihen gerubet. 

Ein Schreiben aus Wirn vom tm Dejzjember. 
in der Wigemeinen Zeitung fagt: „Der König von 
Gadfen wird hier erwartet, Gr fol auf Einladung bei 
Raifers Franz eintreffen und in der Burg wohne. Diefe aus 
guter Quelle kommende Nachricht iſt Heute allgemein verbreitet 
und die Freude, mit weicher diefelbe von dem ganyen Pablilum 
aufgenommen wurde, beweist den allgemeinen den man 
hier an dem Schickſai dieſes Fuͤrſten nimmt. 

Die Baiteuther Zeitung ſchreibt: „Nah (ſehr unwerbürge 
ten ) Brisfen aus Drtgallizien ziehen zwey uff. Korpo gegen 

. Das k. k. Regiment Erzherzog Johann Dragsner mars 
ſch irt aus Siebenbürgen nah der Bulomina. Man fügt, De 
Kerreich werde bie im. Jahre 1800 am Rußland abgetretenen 
Rreife von Oſtgallijzlen und einen großen Thell von Weflgalli 
sien naͤchſtens defegen." 

Die Rürnberger Ztg. enthält Folgendes aud Prag vom 
6. Dez. Auch hier fagt man, daf der Romgreß beendigt ſehn 
und Die Publikation. des Friedens am 10. Dez. erfolgen fell, 
Die Abreife der zu Wien anweſenden Monarchen fell: aus 
der Urſache verſchoben werden, weil Rurler an den Rönig 
von Sadfen abgegangen wäre, um ihn nah Wien einzuladen, 
bier geht die Gage, der Rönig von Sachſen werde mit feiner 
Grmalin und Toter hleher kommen, beyde legtere. follen Hier 
bleiben, der Rönig aber nah Wien geben. 

Am 1. Dezember Abends nah 7 Uhr hatte das große Ra, 
rouffel zu Gpren des KRalfers Alerander flat. Er erſchlen Hier 
wirfiih zum erfien Mal wieder öffentlich, und wurde nebfl den 
übrigen Souverains mit lautem Benfallllarfhen empfangen. 
Hler hatte Ralfer Yranz feinem erhabenen Gafte ein Frft bereis 
tet, daß Peine Phantafie zu erringen vermag, Schöner ald je, 
Blänzender als der hellfte Sonnentag, war die ohnehin biem 
dend weiſſe, im folideften arciteftonifchen Gefhmad erbaute 
Reitfhule beleuchtet. Zwey Ballerien , wovon die obere auf 
einer korlathiſchen Saͤulenreihe ruht, faßten die game Maffe 
von etwa 1000 bis 1200 Zufhauern. In der erften, auf der 
fhmalen Seite, da mo das Gebäude an die Burg anftößt, fa 
in siner großen offenen Loge ber Hof, in ber Mitte Fig; nad 


Alerander, durch die öfterreichifche Kalſerin gefchieden, dann 
Deiedrich Mitpelm Minds won Franz durch die Raiferin von Ruß. 
land, und links von Alerander der König von Dänemark duch 
Me Königin von Balern, getrennt, dann Marimilien zc. Dias 
ter den Sefleln diefer Souserains flanden Die Zürflen und Ge 
nerale, die den Souverains bepgegeben And, im hoͤchſten milis 
tariſchea und fürfll, Glanz, Hinter Diefen Das Dofdienfiperfonal 
im reichften Roftum. Die ganze dreyfache Spalier fpiegelte ſich 
binterwärss in einem mahen ungebeuren Glasfpiegel, ‘und im 
einem Bintergeunde von rothem Saaımt, der bie ganze große 
Boge, die alles dir faßte, mit Gold, Sternen, Schrüren, Qua 
flen reich befegt, umfloß.: Diefer Loge gegenüber ſahen Die 24 
Ritterfrauen, im fihmarjem, rotbem, blauen und meißem 
Sammt, deren mwunderfhöns Beflalten no ein Werth von 
60 Wiltenen an Perlen und Godstieinen deren. Zwiſchen 
bepben Bogen erfiredte ach auf der einen Selte Die Reine der 
Staatömänner und Helden Curopa's, auf Der anderm die 

gen edeiften Familien des‘ Raiferftaates Hin. Bereits um 7 
Upe führten Die Ritter die Mitterfrauen auf ihre Pläße, eine 
Blertelſtuude fpäter erfhien der. Hof. Die Trempeter Der 
Ritteribaas verkündeten die Ankunft Der Mitter ; ‚die 
Schranken Affneten ih und eine Reipe von 24 Rittera 
Dh unter Mufit in einer Linie, fo breit Die Bahn gegen 
Loge des Hofs, mei mit weißen oder doch werß verzierten 
Dierden ; Hinter ihnen zwey gleiche Reifen von Knappen gelb 
wad roth, mit ſchwarzen Pferden ; ein impofanter Anblid, - Die 
Schhaaren Halten ftil , Die mat verfilberten Lanzen ſenkten ‚Ah 
sum Douneur — Die Mafie Aleßt auseinander und wieder zus 
fammen, Ginzeln ſtellt ih dem erflaunten Auge dar, mas «6 
im Ganzen nicht faffen Tonnte-und «8 bemerkt vier Partpeyen, 
Die In weiß und rothem, bleu und weiſſern, gang werß.m und 
ſchwarz und weißen Koſtuͤm. Sammtne mit Silder beſetzte 
Maͤntel ſtießes aufs Pferd herab, weiße Federn wallen auf dm 
fammtnen Hüten auf. PRräftige weiße Lenden umſchließen Die 
Roffe, Die unter ihren Reiten Äh Bäume, Die Edaarm 
heilen A und flürien Ad gegen einander, fi Durdlaffend; 
ſchwenken nun und durchdrechen ſich wieder, umkrrifen rings 
hinter einander die große Bahn, und vereinigen fih‘ wieder, 
Die Menge verläßt die Bühne-und«4,fehren zuerſt wieder. Sie 
theilen ſich und im Takt der Muſik, unter: den Bühnflen Eprüngen 
Bee Roſſe, Rechen fie die aufgedten Köpfe perab oder auf und 
nad ehrenvoll beitandenem Mitte traten fie im Garlere ab, mo 
gewöhnlich die Pferde in der Nähe ihter Damıra mit einer un. 
geheuren Lanzade verfchminden. 

(Der Beſchlaß folgt.) 
Senmepen.: 


< Die Raffeler Zeltung eathaͤlt folgenden ejngrfandten At: 


_ 1 
3 


tel: „Der aus bem preußtfden Rorrefpondenten Im biefe Blät« 
ter aufgenommene Artifel über den Hrn. v. Billerh „bedarf eis 
niger Bericptungen. * Hr. v. Willersyleht meßrerm Jahren 
in tingen, und iſt von Ber Reglerung Bes ve undeaen 
Aöuigeeihe Weitphalen, die ſich der Herrfchaft über das hans 
nöserihe Land bewaͤchtigt hatte, als Profeilor augeſtellt gewe⸗ 
a. Der Prinz Regent von Großbritannien fand ben feinem 
Biledereintritt In Die Regierüng feiner teutſchen Länder nicht für 


gut, tgm eine Gepıftelle zu verleihen, gab aber dem Durch Hits - 


terariihe Bemühungen berägmten Manne eine Penfion von 
00 Franken (fo viel er von der ufurnatorifhen Regierung 
echalten hatte), im det Worausiegung, daß er in fein Water 
Soad zurhdichren wuͤrde. Auf fein Geſuch, Im Böttingen zu 
bleiben, ward dleſes jägeflanden, die Aaftellung als Profeffor 
abgelthat, und Diefe Penfion neh um 1000 Franken erhöht, 
Aus einer Stelle, auf die man Bein Recht bat, wird man nice 
werdtängt. Mit Gewalt würde ein Profefior etwa von einem 
tumpirieinden Haufen vom Ratheder verdrängt werden koͤnnen. 
Gehalt Hezieht man nur von einer verlishenen Stelle. (Ob 
denn Im Göttingen alle von 1806 — 1815 erfolgte Grnennume 
gen , Sehaftöcrhöhungen ıe. für nicht geſchehen erflärr worden 
find? 2. d. R) Die Ausfireuungen über verfhiedene Miß— 
artffe und perfönlicde Berwendung eines Minifters find den 
obigen Thatlaben fo wenig angemefien und bie Yaßung fo un 
ſchiclich, daß Dr. v. Billers felbit, wenn ik der Meridel zu 
Seſicht gelommen wäre, unflreitig aus Dankbarkeit grgen die 
ihm duch Vermittlung des: hannbwerihen Minifterlumd wider: 
fahrne außsrordentlihe Gnadenbrjeugung wäniden müßte, den 
Schein zu entfernen, ald ob er am der Bekanutraachung Anthell 
gehabt haben koͤnne.“ 
Danfeatifde Btaarem 

Die Börfenlifte von Hamburg fhreibt: „Tönlih reifen 
Gier Framgöfiiche Ariegsgefangene ein, melde aus Rußland und 
Schweden -tommen. Der Rönig von Frankreih kommt ihnen 
mit wahrhaft wäterlicher Fuͤrſorge zu Dühfe- Der Ariege mini⸗ 
fer Hat Gelder bey Hiefigen Banklers angewieſen, welde jur 
Verfügung des Kommiſſaͤr Ordonnateur, Ghevaller Donnay, 
ſtehen, der, mit einer befondern Sendung beauftragt , fi Hier 
brfindet.* . . 
Hılvetienm 

Bom 10. Dry. Das Särelben Br. Mai. des Roifers 
von Rußland an Hra. Peſtalozzi im Merdün iſt folgenden 
Yapalts: „Mein Herz ! Die Unterrichtömeihode, melde in Ih⸗ 
ten Schriften dargeftellt und im dem dur Sie geflifteten @rs 
giehungstuftitut in Aushbung: gebrat wird, ſchien mie jederzeit 
für die Werbreitung gründlicher Renntniffe und für die Bildung 
aufgeflätter Lehter fche weckmaͤhig au ſeyn. Deh lieh mir über 
den fortgehenden Erfolg Ihrer Arbeiten Bericht erftatten, uud 
ich ward dadurch vom der Müplichleit derfeiben vollends über. 
zeugt. EB gereicht mir zum Vergnügen , Ihnen ein offenkun. 
diges Merkmal der Theilaahme, die ein fo ehemürdiger Beruf 
in mir rege macht, dadurch zu geben, daß ih Eis zum Ritter 
des St. Wladtmirordens der vierten Aaſſe ernenne, deren Der 
Toration ich Ihnen überfende, und damit Die Berfiherung mei; 
mer für Sie tragenden Achtung verbinde. Wien, 4. (16. Mowı 
1814. (Umtery) Alezawder.'’ — Des Begieltangsfhreibed 
des Loifeel, ruffifchen Winiſters in der Schweiz lautet alfor 
„Wien, 6. (18.) Nov 1914, Mein Herr! Indem ih Ihnen 
die Dierkmale des Wohimollens überfende, melde Se. Rajrkät 
der Raifer, mein erhabener Herr, Ihnen zu erthellen wünſchte, 
glaube ih Ihrem Baterlande und Ihrer Aaftalt, mehr als IH: 
neo ſelbſt, Desyald Glü wünfhen:zu ſollen. Ihrer Natur nah 


Es 
Bonnen Ehrenautzeichnungen nicht der Bohn von Unternehmune 


gu fegn, Die. wis die "ihre, mit dem Stempel auf, rter 
Menſchenliebe und ädter Größe bezeichnet find. Der Eath 


mus Des Guten’ und Miglihen, der fie beſelt, müß nor = 


‚fagt: 


® Dig jene Triebfödern auefhliefen, durch wilde die große Zapf 


der Menfhen in Bewegung gefegt wird Aber das Zeugniß 
der Achtung eines Bürflen, dem feine Tugend Höher hebt, als 
feine Macht, ift geeigaet eine mögliche Erfindung in der Prrfon 
Ipeed_lichebers zu ehren, und allen, die im elle derfelben 
wirken, die hehe Wichtigkeit der Dienfte fühlbar zu maden, 


- melde die Menfhheit von dem G:jinder und von den Refulta. 
te “feiner Arbeiten fib verfpreben darf. Be. Majeftät Der 


Kaifer beichränkten ſich nicht auf Den Ausdruf ihres Wohlwol · 
lens ; fie wünſchen vielmehr, daß durch eine ausgebrelietere und 
allgemeinere Mitwirkung bie von Ihnen ausgehende Vervoll⸗ 
kommmung der Drenfhenerziehung übersll in Anwendung ge: 
bracht werben möge. Was mid Insbefondere betrifft, Mreia 
Dere, To werde ih mich gluͤclich ſchaen, fo oft id in ben 
Fall komme, den. glüdlihen Fortgang einer Anftalt zu brföfdern, 
die ich in der Mähe und Im ihren fhömen. Ginzelnpriten zu des 
wundern den Anlaß hatte. Ge würde mie zu befonderm Ver—⸗ 
gnöügen gereihen, Ihnen dadurch Bewelſe der aufridrigen Ges 
Annungen der Achtung umd Hocibägung zu geben, mit Denen 
ich die Ehre babe zu fegn m. ſ. w. (Materz.) Derrf Ga 
po d'Iſtrlta.“ J 

* Jraliem 


@enua, den 30. März, Diefen Freytag. iſt Bord Beſs— 
ein mit feiner Gemalin hier eingetroffen und wird ih mad eis 
nem Burzen Aufenthalt nach: Toscana begeben. — Gin gemilier 
Paroti, weſcher ſchon vor vielen Jahren Genua verluß und 
von da nach Amerika begab, flarb alldort mir Dinterlaffung eis 
mes: Vermögens von mehreren Millionen, weides er mie e8 
heißt, allen feinen Mamensträgern, die fi gegmmärtig ned 
allpier aufhalten, telamentarifh vermacht bat. 

— Mailand, den 1. Day: Giner Polisepordmung gem 
müflen ale Hier befindlichen Bremde binnen 10 Tagen n 
erbeitöfarten löfen. IE 
Die Beltung von Genua vom 26. Row. verſichert offigtell, 
die Bollmacht des Geſandten Der Republik Bea ſey am Ron: 
gref —— worden und die Berſicherung des Segentheils 
nd. ° 


Einige Banditen, von der neapolitanifben Polisen vwerfolat, 
hatten fi, dem neavol, Montfore vom 14. Nov. zufolge, im 
die römifhen Staaten pneflückter, fi mit andern Räubern aus 
Dem romiſchen Gebiete vereinigt und hierauf, Im-gwen Daufen 
gerheilt, die Bränzen des Rönigreihs beunrubiat. Der Gem. 
Drtavi aber gritf beode Abıheilungen ben Caftelforte und Dem 
Fluß Li an wand die melften wurden gefangen, getödtet, oder 
in den Fluß gelprengt. 

° Großbritannien 

Seltdem im Parlamente einigemale die Wiener Gongreß: 
Angelegenpeiten iur Sprache gefommen find, Tieti man in den 
Bondoner Dournales von allen Parteven Heftige Dekiamationen 
gegen das, wab ‘fie das Beraubungs. und Vergrößerung: 
Soſtem der großen enropälfhen Mäcıe nennen, — Der Star 
„Bir Denny Wellesley, unſer Geſaudter zu Madrid, 
Hat Eatlaſſung von einem Poflen nabgriuht, und erhalten, den 
Die neuerlichen Wrrigolffe für einen fo «dein Karakter, wie der 
feinige iſt, fhon lange unangenehm malen muftın. Gr baite 
das Mißvergnügen alle feine Bemhhungen, unferm Bundes 
Senofien Ferdinand Begriffe von Recht und Umcdt beosebrin- 
gen, ſcheitern zu fehen; für weiche Begriffe Inqulfition und 


DPreßwang ſchlechte Stellvertreter, felbft ‚unter: einem unums 
fhrärften Monarchen find. Diefen Irkigenannten uafichern Pla 
will Ferdinand augenfheinlic beitelgen. " 

Ein nun auch in Folge der bisherigen Parlamentödebatten 
bekannt gewordener, zwiſchen Rußland und England gefchloffe: 
ner Zufsgaitife! zu dem Vertrage von Chaumont vom 1. Märy 
beftimme im Wefentlihen Folgendes: Se. britifhe Moajeftät 
verofihten ih, für das Jahr 1814 für die Erhaltung der 
ruſſiſchen Flotte und Deren Mannihaft zu-forgen. Die Aus, 
gabe für dieſe Fotte, die ſich im englifhen Däfen befindet, 
wird auf 500,000 Pf. Sterl. geſchaͤzt. Falls Friede mit Front: 
reich gefhlojfen würde, und bie Flotte im Laufe dr Jahre 
nah Rußland zurückkehrte, übernchmen Ge, brittifhe Majeftät 
die Verſotgung Derfriden auf vier Monate ıc. 

. Srerantreid. 

Der dermalen der Beratpung der Deputirtentammer unter: 
Hegende Refolutionsentwurf, Die Beramtwortlickeit der Mini, 
ſter betreffend, beſteht aus 29 Artikeln, welche im BWefentlichen 
Boigendes enthalten: „Die Todesſttafe wird gegen jeden Mi: 
nifter ausgeſptochen, welcher fih gegen die Sicherheit der Pers 
fon des Aönigs, gegen Die innere ober Äußere Sicherheit des 
Staats vergeht, Inden er mit dem Feinden des Staats Eins 
verändnijfe unterhält, welcher die koͤnigliche Gewalt, die Erb: 
Folge zur Rrone, oder die konftitutionele Gewalt eines der 
Zweige der Geſetzgebung zu flürzen ſucht. Jeder Miniſter, der 
fih der Treulofigkeit in feinem Amte, oder der Erpreflung 
ſchuldig mact, oder einen Eingriff in Die Öffentlichen Rechte 
der, Franjofen, wie fie in der Ronflitutiondurfunde feſtgeſehzt 
und beftimmt find, erlaubt, wird mit Gefängnifilrafe auf uns 
beilimmte Zeit in elnsm feſten Schloffe beſtraft.“ 

Da jehr viele Perfonen zu Paris den Johanniterorden fras 
gen, fo iſt von Polizey wegen eine Kommiljion nicdergefagt 
worden, um zu unterfuhen, ob fie auch dazu berechtigt find. 

Die frangöfifihe Milttarmacht iſt jet zufammengefegt: aus 
90 Rrgimentern Rinieninfanterte, 15 Regimentern leichter ns 
fanterie, 2 Grenadierregimentern von der Garde, jest Grena: 
diere von Srankreih genannt, und 4 Schweizer: Regimentern, 
Kavallerie: 2 Rerabinier-, 12 Auiraffier-, 20 Dragener-, 
9 Lanciers:, 15 Dögerregimentern zu Pferde und 4 Garde: 
Regimentern, aämlih rin Auiraffierregiment von Frankreich, 
ein Dranonerregiment. von Frankteich, ein Zägerregiment von 
Branfreih, und ein Ranciersregimunt von Frankreih. Das 
erſte Regiment jeder Waffenart Heißt immer Regiment des 
Königs, das amente Regiment der Rönigin, dad Dritte Dau— 
vhin, das vierte Monſieur, das fünfte Angouleme, das fechäte 
Berry. Die Artillerie if im dieſem Berzeichniffe nicht mit 
begriffen. 

Im Journal general de Framee las. man neulih Folgen 
des: „Die engliihe Regierung erhielt am 23 Nov. Depeſchen 
von Lord Gafliereagh, nah denen alles gut gebt. Vielleicht 
werden die Euglaͤnder, die ſich durch gerechte und liberale 
Ideen auszeichnen, nicht die Meinung des Minifters theiten, 
wenn Die Rede von jenen ebletsihellungen ift, die der Bils 
figfeit und der gefunden Politie entgegenlaufen und geeignet 
find, meue Zwietraht und felbft elne neue Staatsummälzung 
zu erzeugen. Jn melde Lage wird Guropa kommen? Frank: 
reich, das vieleicht feine gegenwärtige Erfhöpfung fühlt, vers 
mahet ſich förmlich gegen die geichehenen Unerdnungen und 
verweigert, ihnen beyzutreten. Gs behält Ah au vor, wenn 
bie Imftände es Ihm erlauben merden, dem Wider: 
ſeruche gemäß zu handeln, den «6 gegenwärtig gegen das Be, 
taubungsfoften macht." 


‚ freger und glüdliher ſeyn würden. 
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Berbluß der Anmerkung des Monttenrs zu dem 
Artifel aus der Balr.' Zeit. in Berreff Sachſens. 

Es gibt Einen Souveraln, den Die Vorſehung im Schoofe 
des Unglücks und der Entfagung wor der allgemeinen Auſteck⸗ 
ung bewahrt hat; der dey der erften Morgenrörhe der Wieder hers 
flelung Europens im feine Rechte wieder eingefegt ward, und 
alfo zuerft ih als Feind Des Eprgeljes und der Rache zeigen 
konnte; der duch einen, allen übrigen sum Grunde zw legen» 
den Traftat ans dem Streit getreten, im feiner Regierung Dies 
jenigen Orundfäge der Großmuth und Weisheit enrwidelt, 
welche das gemeinfame Eigenthum der civilifirten Welt were 
den müfſſen. Diefer Sonvrrain allein Härte villeihe das Recht 
zu richten, und er fpridt den Rönig von Sachſen los. — 
Sollte man etwa fagen, das nterefie feiner Politik gäbe ihm 
diefen Spruch ein? Mein, nicht Frankreihs, fondern Euros 
pens Politik gibt ihm denfelben ein; und da man den Rönigen 
‚fo felten bie rung m mwiederfaheen lößt, bey ihren Haud⸗ 
lungen Diotive der Moral zu vermurhen, fo wollen wir die 
Brage in Hinfit ihres Einfluffes auf das Spflem des allge 
meinen Gleichgewichte, deſſen Begründung der Zwei des Wie: 
ner Kongreſſes if, betrachten. Dan behauptet Preußen, im 
Berbindung mit Defterreih,, verbürge Teutihlands Unabhäns 
gigkeit: es muͤſſe ſtark gegen Frankreſch und ſtark gegen Ruf 
land ſeyn. Aber wie könnte Teutſchland die Bürgihaft feiner 
Unabhängigkeit in Preußen erbliden, wenn baffelbe, bloß vers 
möge ded Rechts des Stärkern, fi ber Derrfhaft über zwey 
Milionen Teutſche, gegen ihren Wunſch, und trog ihrer Mus 
haͤnglichkeit für Ihren Fürflen, bemädtigte? Wir wollen uns 
bier micht auf die Frage einlafien, ob fit, einem großen Staate 
einverleibt, beſſer befhügt, weniger mit Auflagen beihwert, 
BWenigftens feinen, ohne 
MRidüht auf ale diefe Vortheile, die Sachſen ihre National⸗ 
Grifteng, und die Erinnerungen auf die Wagſchale zu legen, 
Dur weiche fie in Der Geſchichte leben. u Dem teutfhen Ras 
rakter liegt eine Anhänglichkeit an heilige Gewohnheiten, unter 
denen Gehorſam für eigene Fürften die Heifigfte if. Knöpfe 
man duch Eräftige Einrichtungen das Band des germaniichen 
Bölkerbundes enger; laſſe man duch Identitat der Bitten, 
der Sprache, der Litteratur, einen Mationalgeift entflehen, fo 
mird Teutfchlands Unabhängigkeit geihert feym. Augenſchein ⸗ 
lich werden Teutfhlands Ruhe und Sicherheit Tünftig von der 
Einigkeit Defterreihe mit Preußen abhängen. Wird es wohl 
ein Pfand dleſer Einigkeit ſeya, dieſe zwey, fo lange neben, 
buplerifchen Mächte, dur eine lange Gränzlinie in Berührung 
su fehen, während Sadfen, fo lange es dazwiſchen liegi, bie 
Berührung verringert und die Reibungen mildert 

Frankrelch willigt Darein, daß Preußen in dem allgemeinen 
GSoftem des europälfhen Gleichgewichts ſtark fen gegen Frankreich 
und Rußland; aber diefe Polıtid, welche ihm aud diejenigen 
anrathen, welche die Zeiten und Jatereſſen, Die ſich am menigs 
ften gleichen, untereinander zu vermengen gelüflen, möchte ohne 
Zweifel eine Bereinigung zu Stande kommen fehen, welche dar 
dur, daß fie Miftrauen ausfärt und bie Keime eines langen 
Rriegeb Über Teuticland verbreitet, Gelegenheiten gang nahe 
berbeuführen Bönnte, um daraus Vortbell zu ziehen. — Preuß 
fen wußnothwendig ſtark feyn gegen Rußland ; aber im diefem Augen: 
dlick Enüpfe eine perſönliche Freumdichaft diefe beyden Souve⸗ 
rains aneinander; follten aber diefe gläcklichen Berhäitniffe jer 
mals enden, fo würde Preußen allein, fo flarf es auch feom 
möchte, doch gegen Rußland nie ſtark genug fepn. Und wollte 
dereinft ein Machfolger des edelmütpigen Alerandıra über bie 


1394 


» 
Das diefes Wnermelicen Reiches verfügen, um die Außerften, 
ge das baltifhe Meer Arömenden Flüͤſſe zu überfchreiten, 
hätte wicht ein ifoltter Staat, mihe Teutſchland allein fich 
gar Aufregipaltung des Gleichgewichts und Der europälfden 
sepheit zu verbinden, und dann müßte das Werk des Wiener 
ongrefied feine Dauerhafiigkelt bemeifen. Preußen bing-gen, 
gegen Rußland gu ſchwach, gegen Teutſchland zu flark, Heute 
duch Liebe mie jenem verbunden, und morgen vielleiht dur 
Gprgeig oder Zurät, würde es lepterm nicht Gefahr dropen, 
menn es buch bie Ginverleibung don Sadıfın die Garantie 
feiner Abſichten und feiner Achtung für die Grundfäge des 
bifentlichen Rechto geſchwaͤcht haben würde? Auf die Heiligads 
tnag dieſer Grandfäge Eommt +8 Demnab an. Die Moral 
ber Regierungen allein kann die der Zndividuen befeſtigen. 
ohne welde nichts die Ruhe und die Dauer der Staaten ſicher 
fielen faan; und je mehr im Diefer Epoche, Die eine fo große 
Zukunft ia ſich foßt, das civlfirte Europa darnach trachtet, feis 
ne derſchie denen polteirfchen Sefelfchaften einem gemeinfbafilihen 
Bwede des Bricdens und der Wahlfahtt anzumähern, deſto fergs 
fältiger‘ beobachtet es das Betragen derer, denen es fo große 
Jatereſſen anvertraute. Die Mitglieder des Wiener» Gongrefs 
fe, mit Frankreich verbünder, feye demnach mit der feperlichften 
Befeggebung beauftragt, aber keines vom ihnen verletze zuerſt Die 
Befege , denen #8 zu gehorchen berufen If. — Diefe Vetrad: 
tungen wurden von felbjt Durch den abgedrudten Beitungsartis 
Bel hervorgebracht, Der uns um fo intereffanter fhlen, da er 
unfre Leſer über andre Neuigkeiten in Betreff Sachſens berupis 
gen wird, dem fie vieleicht einigen offiztelen Karakter hätten 
Butrauen mögen, Auch glauben wir, dap die Bepirtdebezeug: 
niffe eines gemiffen Artikels in der Gazette de France zu über 
eilt waren, und daß Sachſen und Europa die Troſtgründe no 
aidr brauden, die fie gu frühzeitig an beyde verſchwendet. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sıraßs 
burg, vom 8. Des. ‚Cs beftätige ſich, daß der Marſchall 
Kelermann (Herzog von Balnıpy) vom Gourveinement des Cl, 
fußes abberufen IA umd nach Paris zurüdkehrt, um in der 
Rammer der Pairs feine Stelle eingunchmen. Man will, wir 
et ſcheiat, dem Sjährigen Greis, der fih unſtreitig während 
feiner langen milltärifhen Laufbahn viele Berdieufte um fein 
Baterlond erworben hat, die Ruhe gönnen, zu deren Genuß 
er fe ſehr berechtigt if. Er Hat fi in den fechs Monaten, tie 
er ald Gouverneur bey und zubrachte, fehr gut benommen. 
Er bekleidete Hier eine Stelle in einer bedeutenden Epoche, die 
Der lebergong and der alten im die neue Regierung ſehr ſchwie⸗ 
rig machte. Mirgents murden harte Musfregein genommen, 
Miet der Marfhall Augereau, fondern der Marfbal Suchet 
(Setjog von Albufera), der fih ald Oberbefehlshaber der Arı 
mee von Gatalonien in dem litzren Zapren fo ſehr auszeidnete 
if fein Nachfolger. Dam verfichert, er werds in der erſten 
Hälfte des künftigen Monats hier eintreffen. 


Königlihes Theater an dem Ifarthore. 

Donnerflag, den 15. Nov. Der-Zwirnpändler aus 
Dberöflerreid,. 
— — ET ET a — — — 

Berfetgerung 

5513. (2. a) Um Diontag den 19. dieß werden von umfers 
selineter Stelle Vormittag von 9 bis 12 Uhr, und Nadmits 
sog von halb 5his5lipr, umb Die baranf folgenden Tage in der 
Behouſung des verſtordenen büraerl. Nadiermeifter Eoliva in 
der Auguftinergafie Nr. 1603 flderme Meſſerbeſtecke, Raffers 





und Milchkannen, Haltſchnr⸗ mad Gollerkerten, Taballerıs, 
Garnituren , Schaallen, Rnöpfe, Forſchaalddes, Saljbüdhfeln, 
——* Leichter, Meßkannert fammt Tofje, 2 Ride, 1 
ueifir, Aberve Sack⸗, Stod. und Hingupren, mihrere gols 
dene Ringe, Meßgewänder, Almen, Gporröße, geiftfihe Tafeln , 
und andere AltarsRequificen, Romedkäften, Seffein, Rupfer, 
Bien, Betten, Leib:, Ib, und Bettwaſche, fo anderes am 
die Meifbicchenden gegen gleih baare Beraplung verkaufe. 
Liebhaber können fi alfo auf oben befimmse Zeit in dres 


angezeigten Drte elofinden. 


Deu 9 Dezember 1814. 
Rönigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, zeetor. 
" Böhm. 


3510, (3.0) Da nah einer alerpöhften Drdre vom 9. 
dieß, der Heu: nnd Etropbedarf für die könihl. Fourage: Wer: 
waltung Münden, mehrere Monate bindurh durch Biefıranten 
bepegeſchafft, nad deßholb eine Effenlihe PBizitation Abarbatırn 
werden fol, jo wird den Bieferunsslufliaen hiemit Mfentlich be 
kannt gemocht, daf der nähft künftige Montag der 19 dich 
su diefer Verhandlung beflimmt, und folhe Vormittags 9 Like 
in den Zimmern dee unterzeichneten Ronımiffion in der Beiden, 
Hauskaſerne Ihren Anfang nehmen werde. 

Münden, den 13 Nov. 1814. 
Königl Militär Admirifrations.Romiffion. 


3495. Jemond hat ih entihlofiın, dos für Die-geammär 
tige drey Koͤnigedult noch geftiftete Zimmer zu ebener Erde 
mir ertra Gingang in der Perulagafle Miro. 75 an ander 
Dultfreunde zu vermietten. Dad Weitere it ebendafeisht Dep 
Joh. Fried. Hafel Tabaßshändier zu erfragen. 


3491. Ja der Mor. Borflade Mro, 204 mird mebfl tem 
Thor, ein arten, wie auch ein möglicher Bauplatz bed rirem 
134 Tagwerk von den Gigenthämwer feibft den 19. d. Monars 
von 9 bis 12 Uhr verfleigert. 


"5511. Beym Handelswann Dergreitiee Nie. 1650 im 
der Welnſtraſſe findfrifhe Dolläuder Häringe und Pidlinge am 
kommen und das Etüd Fidling pr. 9 Er. gu Haben. 


3502. (3. a) Den 15. dleſes kommt bat Arämerfcde 
Buprmer? von Mannheim bir an. Wer Berfenbun. 
en bat, als naͤmlich nah Düffeldorf, Achen, SKoblem, 
Seanffurt, Heilen » Darmftadt Baden : Durlab, Peidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Roftadt, Hrildron, Kanſtadt, Grurtgart, 
Galm, Gflingen, Dilingen, Ulm, und ned mehreren derfels 
ben Gegenden, beliche ih bey Hrn Deuter anyufragen. 


Die voTofte Hichung in Münden if Montag dem 
12. Dej. 1814 unter den gemühnlicen Formalitäten vor ſich 
gegangen, mwobep nachflchende Nummern zum Vorſchein famen : 

15 4 39 13 21 

Die 107710 Ziehung wird den 9. Jän. und in wiſchen 
die OgTie Regenbburger Ziehung den 22. und die 36. Nürnberger 
Zuehung den 31. Dej. vor id gehen 

In der gefirigen Beltung muß «6 in der Anmeıtung Dee 
Monkteurs zu dem Artikel aus der Balrentper Z hung Belle 15 
heißen: und falls er, gemörhigt Ungerechtigkeiten fortbiftrhen 
zu laffen, felbft deren beginge, fo würde er die Grundlage ıe. 








— — 


mMiungenen 


Politifde Zeitu ng, 


Mit Seiner kaniglichen Majeſtaͤt von Veietn allergnaͤdigſtem Privilegis, 


Donnerdtag 
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15. Dejewber 1814 


— — — — ——— — — — ——— —— — — —— — —— un 


Deterreid. 

Wien, vom 19, Deu Der ſon in diefem Blatte als 
Sihader -nägliher niechanifher Mafhinen zum Bepufe des 
Aderbaues, der Gewerbe und der Poligeganflaiten, mehrmals 
Rupın gedachte hier anmwefende Eönigl. baterſche Prefeſſor Ber 
Pyoſik und Ghemie, Doctor Herrmann, ıft zur Borzeigung fels 
ner finnreihen und gemeinnögigen Erfindungen, aub von I3. 
MM. der Königen von Dänemark und Balern, fommt Höchfls 
Derojelben Hofftaate ingleidhen von 33. Baiferl. Hoheiten den 
Grjherzogen Taton und Joſeph, und Er. königk; Hoheit Dem 
Kronprinzen von Batern, mit einem Beluhe und nit Bemweilen 
des hoͤchſtea Beyfalls beehet worden, Gben fo haben Se. M, 
der Haifer von Rufland, duch dem Hürflen Woltonsty und Su 
Moj. der König von Preußen, durch zwey ihrer Generaladjue 
tanten von dieſen Erfiudungen Kenatniß einhohlen laſſen. Aufs 
ferdsm hat derfelbe won vielen angefehenen Fremden, erbländis 
ſchea Güterbefigern and ahtbaren Gewerboleuten zahlteichen Bus 
ſoruch und vice Anfuchungen um DMitiheilung: der von ihm 
erfundsnen Maſchlnen erhalten, wodurh fie balb für alle 
Theile der Monargie in nupbarse Anwendung werden gebracht 
werben, " . 

Erantreid. 

Am 5. Dir. führıe der Rönig in einem Miaiſterialkonſell 
den Vorſitz. Die Derzoge von Angouleme und von Berry ſtan⸗ 
den im Begriff, für einige Tage nad Zontainebleau auf bie 
Jagd zu gehen. n 

Die Gazeite de France vermuthet, die Sigungen der beyden 
nefepgebenden Rammern würden gegen Weihnachten auf drey 
Monate vertagt ‚werden. . 

Im Momiteur lad man vor reinigen Togen nadfichenden 
Artıtel aus Wien vom 20. Nov.: „Es cirfulieen bier drep 
Gatroürfe zur Berfafjäng Teutſchlande, Die Im Weſentlichen fols 
geude Grundlagen entyalien: Rah dem erften Plan 
follte der Raifer von Defterreih Grbkaifer von Zeutihland wer, 
den, Die Dberauffiht über die Aufrehihaltung der Reihögefege 
führen, die fhmähern Staaten gegen alle Unterdrüdung fir 
men, die Bandflände überall garantiren ; ihn, follte ein Rath von 
Königen umgeben, und er mit demfelben das Vorläufige. über 
Krieg und Frieden, fo wie alles dem Reich Grfprieglie, in 
Erwägung siehen. Die Zürften ſollten gegen das Reich in Dem 
Berpältnig der shemaligen großen Bepenträger fliehen, und ohne 
Des Reichs Gutachten weder Bündaiffe fhliefen noh Trupsen 
werben, noch Eubfidien anuchmen dürfen, Die 1804 mediatis 
firten Fürften foßten wieder Hergeftellt oder Durch hohe erbliche 
Reihemürden enifchädigt werden und in gemiffen vorausbe⸗ 
fimmten Hälen eins DMagı genichen, Die Darauf. berechnet 


wäre, der koiſttlichen Gemalt das Gegenzewiht zu halten, 
Außer dem Rath der. Rünige, der ah nah Lmfländen zu Ders 
fommeln hätte, foDte ein immermäprender Reihsiag zur Der 
bandiung ber laufenden Weihäfte beſtheuz deegleichen eig 
MReichtgericht, daß ale auf Weleverpälmifie bezüglide Pro+ 
sehe, fo wie Die Befipitreirigkriten zwiſchen den Küriten und 
Unterthonen and Den Fürſten unter ſich, entfheiden file 
Das Reichspeer folte lets auf dem refpefiabelften Buße flehen, 
und-alo Reſerve Die gefommse Boitabewaijaung (Nationalgarde) 
Haben, und diefe dem Reiche den Eid der Treue leiften. Auch 
Reibefeftungen ſollten inpa, mnd mit Reihstrunpen befeht, cuf 
aemeinihaftihe Roiten Int befiäudigem Vertheid igungtſtasd er, 
halten werden — „Nah dem zwrpten Plan follten bie 
teutſchen Hürfen, nah Abſchlußg vericiedener Abtretung: R 

“ 


Tauſchakten zur nöthigen Abrumdung ihrer Gtaatın, rinen 


gen und unaufösiıhen Bund unterzei hun, fih einander ihre 
Befigungen gewährkiften und Ach zu gegemfeitiger Bertpeidi. 
gung gegen alle und jede Angriffe verpflichten. Die Bundes 
Fürfien werzichteteu auf jeden Angriffsfrieg und jeden Bertrag, 
der fie dazu verpflichtem könnte, hätten aber übrigens dae Recht, 
Bündnifie und: Subfidienverträge zw fließen mit wem fie 


. wollen ,„ unten Der einzigen Bedingung jedoch, den Kongreß 


oder Bundestag davon in Renntnig zu fegen. Auf diefem 
Beides: oder Bundestag follten Deflerreih, Preußen ımd die 
teutſchen Könige der Reihe nach den Borfig führen. Die Com 
ve taiae folten Ihren Bölkera von felbit die Derfaffungsgefe ge 
zukommen laſſen, Die ihnen am zwegmaͤßlgſten Dünkten, würden 
aber die Ronflitutionen dem Mongreß oder Reichätag untermezs 
fen; der flo, zu eiwanigen .Arpderungrn daram aufiodern dürfte; 
ollein nah einmal geichehener Annahme Der Berfaffungen pätte 
der Bundestag über die Aufretbaltung der Preßfreppeit und 
Die Bleihpeit Der drey anerkannten Ronfefllonen zu wachen." 
— ‚Der Dritte Plan Hält das Mittel zwiſchen den andern 
Heyden. Go Seftünde ein Reih, ater kein Kalſer; es würde 
eine weit größere Anzahl von Staaten geichaffen , als dermalen 
befichen ; ohne do jedoch ſammtliche mediatifirte Fürflenrhüs 
mer oder alle Reihsitädte wieder auflebten. Ganz; Teutſch- 
land mürde in Sreife getheilt, und Der Vorſtand oder das 
Ober haupt jedes Koeifes hoͤtte ‚bie ousgedehnteflen Rechte über 
Die kleinern Staaten; Defterrelch bepielte Die Raiferwärde für 
ſich (als Kaiſer von Defterreih), übte aber eine Art politiiher 
und bürgerliher Schutzherrſch aft (Proteltorat) gegen die uͤbrl⸗ 
gen Staaten aus; Preußen bätte das Militärfommando ; der 
Reichetag allein entſchiede über Krieg und Frieden mit einer 
Simmenmehrheit vom drey Viertheilen, ünd führte überdem 
eine deſondere Aufſicht Über Die Auftechthaliung gewiſſer, Dem 


ı 9 5 
mem Reiche gemeimthafrlicher Berfallungdgefehe, melde auf 
Grmäpsleitung der .polltiichrn, bürgerlichen und rellgiäfen Rechte 
jeden Kiaife yon Bürgern, fo wie der Gerechtſame Der Matior 
mals oder Feprälentatioen Befammlungın abjwettin. Der 
Reichſtag beitinde aus zweien Hollegien: dem Kollegium der 
Dberginpter Dee fünf Keichökeeife (Defterreih, Preußen, 
Bulern, Würtemberg und Hannover. Dis bepden erften hä 
ten zwey Stimmen. } Das zwipie Kollegium begriffe alle üb« 
rigen Staaten ded Reihe. Es gäbe Keldsteuppen , iedech 
Bloh zur Befapung in einigen für Reichsfeſtuagen erklärten 
Plagen. " 


In feinem neueften Blatie ſchreibt der Moniteut au Wien . 


vom 24. Nov. unter Underm: „Der Bang Der gegenmärtis 
gen Unterhandlungen hat nicht die gerinafte Achnlihkelt mit 
dam der gewöhnlichen Diplomatik. Die Aumefenpeit dır Sour 
verains, und der Aatheil, den fie ſelbſt an den wichtigſten 
Satſch eidungen nehmen, bringen oft unerwartete Refaltate und 


deren Zufammenhang mit andern bffendligen Eciärungen man 


noch nicht erblidt, hervor. Aus einem dergleichen MWorfalle 
laflen Ad die widerfprebenden Gerüchte, die in Betref Sach⸗ 
fens in Umlauf find, erflären. Perfonen , welche bay Der eng» 
iiſchen Grfandifhoft Zutritt haben, verfihern, Lord Gaflie 
reagh widerfege ſich noch der Einverleibung dieſes Reis im 
Die preufifhe Monardiez der Bord, tagen fie, hat mur im 
Kine proviforifche Milttäfbefegumgsgemiligt, und die Uebertla⸗ 
Bunfe über Dielen Grgruftand'ifl Peine Arte des Kongreſſes, ſon— 
dern bloß die Ronventiowber vier) Mächte, weihe den Teae⸗ 
tat vom Ghaumont ıunterjeichaeen‘, Und morhwendig Die durch 
ihre Waffen eroberten oder. befrenten Shnder beſehen müllen, 
Bis dee Kompreß über He Schlcſal entichled.n par. Dieſe fo 


einfache ale weſentlicht Umterfheidung ertlärt die Hoffnungen; 


welche die Dem König von Gacfen befreundeten Maͤchte nähe 
rin, fi im’ der Unterhanblung durch England unterfhügt zu 
ſehn, wenn Der Kongreß die Note des Königs Friedrich Aus 
guft vom 4. Nev. im Grwägung ziehen wird, Unſtreitig tft 
die Proflamation des Fürften Mepnin vom 11. Mom, dieſen 
Hoffnungen gerade entgegengefegt; allein fle gründer ih auf 
eine Rongrefarte, auch micht einmal auf die Konvention der 
vier verbündeten Mächte, Die Autorifarion dazu kommt offen» 
dar nur vom Kalſer von Rußland; dena mie würde es ein 
ruſſiſcher Genetal one Die beftimmteiten Befehle gewagt haben, 
den Sachfen anzukündigen, daß Friedrich Wılyelm und feine 
Nahtommen ihre Souveralns fegm werden. jene Befehle 
aber fheinen dab Refultat einer Privarkonferenz; zwiſchen ben 
Raifer Alerander und dem König von Preußen gewelen zu fegn; 
welches Refultat aber den Miniſtern der übrigen Möchte, mer 
nigftens dem von England, und.tannt blieb, bis Die Prollar 
mation des Fürften Repuia anfam. m dieſer Akte find alfo 
jwep ganz verſchledene Gegenſtaͤnde zu unterfhelden: 1. das 
mas Ab auf Sachſens Zukunft, nah der verfönlihen und Pris 
vatmeinung der Gouberains von Rußland und Preußen ber 
jiept, welcher Meinung aber no mit alle Maͤchte bepgetses 
tea find. 

Die Algemeine Zeitung enthilt Folgendes aus Frans 
teid , vom 4. Des. Allgemein wird verfihert, daß die Ders 
bandlungen mit dem europälihen Mädıen auf dem Miener 
Kongreß eine günftige Wendung für unfre Regierung genom: 
men haben, maß vorzüglich der Augheit des Fürſten Zalleyı 
raad zugefhrieben ° merden müfe; daß Diefer einfihtsnoDe 
Staatsmann einer Menge von Schwierigkeiten zu bifiegen ge: 
habt Habe, die vorüglih aus ber Abneigung mehrerer der 


ne Wu 


ey. 


einfufreihften Minifter gegen Yrankeih” herrührten; daß er 
fie aber übermunden habe, und unfre Regierung in den Untere 


handluagen dtejtnige "Stelle eliimepme, die ipr als Repräfen: 


„_ tanten einer märhtigen Nation gebüpre. Os Brantreih bey Der 
Definicisen Berichtigung Der europälftın Angriegenheiten no, 
wie viele Franzofen hoffen, ılnen Zumads an Gebiet auf 
Der Seite won. Belgien pad dan vormaligen Departementen des 
linken Rheinufers erhalten werde, wird die Zeit lehren; une ift 

P wahtſcheiulich. Go vweıfidert man, Sranfreih wünfse 

auf der Belte der Pfalg fein Gebiet mwentaftens bis an Die 
Epeverbad vorjurüden und duch einige Acquigtionee im Bmen- 
brädifhen, Trierſchen und Luxembut ziſches, zu machen, um in 
— Begend eine zwecknaͤßige Graͤnze zu erhalten. Die Um 
equewllchkelt der joplgen If dep den Konferenzin, die Geueral 
Buileminet mit den alliirten Bevollmächtigten wegen der Ber 
fimmung unb Rekufitation. der In Dem Patiſer Frieden feige 
fepten Gränzlinte gehabt hat, erſt augenfheinlid geworden. Da 
der dutch den Wiener Aongrig feflsufegende Zuſtend aum tm 
Rüdhcht "anf Ter-trortalbefliiemmsgen ein bieibender und feiſtee 
werden fol, fo werden in Bezug darauf wohl nad einige neue 
Bıfimungen ftatt finden müulfen. Auch behaupten einige fort 
Dauernd, Srankreih-mwerde menigftene nod den wifllichen Theil 
des Biethums Bafel, vireldt auch goch in Gavopen einigen 
Grbietögumans befemmen ıc. 
en. ae De. — 8 ꝛUFe. 20 
ECentim. an 1178 Ir. 75° Gent. apobligarionem 
6 tel Brriuft . " . e 

Die nenefen Höldndifhen Zeitungen melden won bedrutenr 
Den kriegerifhen Rüfungen in Frankreich. Sammtliche Brure 
lonbte werden einberufen. Bon Seite der Regierung find Bi: 
fehle ertheilt worden, Die Marionalgarde in allen Drpartementen 
des Königreichs neu sn’organifirem. Die Beflungen werden in 
Vertpeidigungeftand aefeht. In Parſen geht der Gerücht, Fraut. 
rei verlange die Feftung Buremidurg und’ rihen ver Ars 
deanen wie der juräch; Zwlſchen · Loud ou und iR der Rus 
rlerwechſel aufferordentlih ſtatk, e6 müflen Dinge von Hbditer 

ichtlakelt unterhandelt werden: "Das Heurfte Parlfer Jourgal 
es Debats enthält einen Artifel über ben Kongreß, worin 
nicht ohne Seltenblicke auf die Verbündeten, Srantreids Mäßi- 
gung und Gexechtigkeit fehr gerühmt and verſichert wird: 
Frankreich werde fein Syſtem mit feinen „firgreigen Seeren 
zu behaupten wiffen. - ya en 

} Spanlen. 


Nah Berichten aus Madrid vom 25. Rov. ift Don Tho— 
imas Mohend definitiv zum Dinifler' der Yufip und Omaden. 
Sachen ernonnt, feln Borgänger Macammaz "ober im Das Alte 
Luftihtoß su Billaviciofa (me auch der Friebendfürkt nah Karl 
des IV. Abdankung onfbewahrt ward) gebtacht 'mordem Bräs 
canaz fol gefährlich am Podagra Erant liegen md der Abulg 
dadurd zur Milde gebracht worden ſeya. — Man halle von 
geblich geboft, den Einfluß des Kauonikus Oſtolaza und des 
ehrmwürdigen Baters der Atalava geſchwaͤcht zu fehen; Erſterer 
predigt zwar mie mehr und Diefer Hat fein Maret' ſches Tag · 
Blatt aufpegeben, aber bende gelten viel im geheimen Rath. 
Man ift mengierlg, mie weit fid Per Keriog von Jnfantade, 
Dr.’v. Ervallos und der neue AYufisminifter Ihrem Einfluß 
werden unterwerfen mürlen. Hr. Gocolquiz erfchien nicht meht 
bey Hoſe⸗ — Der Heriog von Infantado ift fortwährend Prä: 
fident des Raths von Gofilien und fleht in hoher Gunſt. Pr. 
v. Gevallos ſcheint nach feiner Genennung ird Minlfterium Die 
Abſicht⸗ die Schrift des Marquis Almenara Öffentlich zu wider: 
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legen, aufgegeben zu haben. — Zu Madrid erſcheinen Jcht fünf 
Tagblätter: die Goceta, el Disrio, FAtæalaya, el Procurstor 
und el Sul; He entholten aber wenig Erheblichee and Spas 


nien und fo gut wie Nichts aus dem übrigen Guropa. Gin. 


ſe oftes Blatt, el Mercuriv, iſt unterdruͤet worden, — Zu Ga 
Diz war Den 15. Wow. eine Fregatte mit 5 Mill. Piafter aus 
Der HDavannap angekommen. Die nah Bueans.apres und 
Puerto rieco bıflimmten Grprditienen, mit angeblip 12,000 
Dann, (einen bald abfegel. zu follen. 
®rohbritannlen 


Die Untechausigung am 27. Ro». mar Im verſchiedener 


Hinjiht merkoürdia. YZuförderfi fegte die Dppofition den Mir 
niftern abermals, ſchon zum Drittens oder viertenmale, wegen 
Des Königs von Neapel mit Fragen gu, und madte es als 
uaaeteimt geltend, Daß die englifche Regierung su gleicher Zeit 
dem König Joahim feine Krone garantire, und dem König 
Berbingud Sobſtdien zahle, um Igm Derem zu berauben. Die 
Miniſter läugneten, daß England dem König Joahim (oder 
Mürat, wie er in den Parlamenısdebaten wieder genannt 
wwird,) feine Krone fdrmlih garantiet Hätte, Bord Bentint habe 
blog den König Ferdigand Dringend aufgefodert, Hd mit Ents 
fbadigungen gu brgungen, im Sol daß die Enrfheidung Des 
Rınzeehles Die Krone von Neapel Dem gegenwärtigen Beliger 
sulprehe. — Sollen wie denn immer 
umtappen? ſagte Der Wplibeead. Laßt uns nah Wien 
bitden und fehen, wie eb da hergeht. Die Miniſter 
werden daſelbſt alle aufs comfortabiee unterhalten. Was 
macht Lord Garlerrauh? Iſt er gehörig wirffam und agirt er 
site techten Zeit? Denn, if das Parlement einmal ausgefegt, 
fo mirden und bie Minifter taufend Dinge erzählen; werden 
uns fagen: Diefes und jenes fen zu ſpat; Die Bade fen ger 
ſchehen, ſte könnten nichts Dafür; Dirles und jemes Band jey 
abgetreten; es fev nun einmal nicht su ändern, und fie könn⸗ 
ten nid Ihugnen, daß dieſes und jenes nicht gang recht ſeyn 
möhte.. Bald feat der Minifter: Gr ſed nit wohl unterricd: 
tet; bald will er nice beiaben und nit vermeinen. Golde 
Aus ſluͤchte ſiad ja höhft unerträglih. Wenn es aufs Geldbe⸗ 
willigen anfommt, fol man poftiv ſeyn, und iſt's nicht um 
finuig, Gelder in den Tag Hinein gu. voriren, ohne oft gu wif 
fen, wozu? Ih ſeage jest den hochgechrten Deren, beitimmt 
su Tagen, ob das Shidjal von Sachſen entſchieden iſt oder 
nicht? — Der Ranzler der Schapfammer: Der hochgeehrte 
Redner wird ſehr warm in feinen Bemerkungen. Was Gafı 
fen betrifft, fo Bann ib nicht glauben, daß fein Schidial ent» 
fchteden ſey, weil der Kongreß, von melden es entidieden 
werden fol, noch vicht einmal zufammem gefommen iſt; noch 
weniger kann ich alanben, daß ein brittiſchet Minifter an einer 
ſolchen Berpandlung wegen Sachſen oder Polen Theil genoms 
inen gabe. Ich weifſte nicht, daß dieß In der Folge erhellen 
werde. Der geehrte Redner ſorlcht gar viel über eine Sache, 
won der er fo wenig weiß. — Dr. Wplebread: Weiß Id mr; 
nig davon, fo wei Der Hanzlır noch weniger Berne fäpe ich, 
daß das Schidſat von Sachen noch micht entidieden wäre ; aber 
id glaube das Grgentheil. Der geehrte Redner fagt dem 
Daufe: Er hoffe, er erwarte, er glaube, er meine; — warum 
ſcheukt er, um mich eines populären Ausdrufs zu bedienen, — 
nicht reinen Wein sin, warum erklärt er ſich nicht darüber, 
deß Sabfen das Eigentum vom Preußen geworden? — Der 
Kanzler der Schapfammer: Ich bitte, wicht mißverſtanden zu 
werden. Ich habe angedeutet, daß die Bejagung von Sachſen 
bie jejt mar ptoviſotiſch ſey. — Dr. Tiernep: Hat Bord Soft, 


lereagg on den Verhandlungen wegen Sachſen und Polen gar 
feinen Thell genommen, uad geſchteht dergleichen ohne ihn, fo 
mußte er 5 Minuten nachher, wie er die Sache eıfahten, von 
Wien abreiien, Der Diinifter fagt, man fele nur warten, bis 
erſt die Verhandlungen des Kongrefies bekannt gemacht werten, 
Ya darauf it gut warten, und die betreffenden Mitte masın 
nicht, wie es Scheine. Aus allem ſchließe ih, daß das Saide 
fal von Sachſen aufs beſſfiumteſte enticteden if. — Sr. Ba 
thurſt: Sablen if einftwelien von Rufland an Preußen zur 
Verwaltung bis zur Bermdigung des Kongrefies übergeben wor⸗ 
den. — Hr Wpitberad. Das kann mit fepn! Furſt Repnin 
konnte in feiner Ablchiedörede zu Uresden ſich mit fo aus 
Drüden, wenn er nit gewußt hätte, daß Bord Gajliereagh dım 
Verttage bepgetreten fey, Was fagt der Fürſt Duck einen 
Vertrag swilhen Rußland und Preußen, welhem Oeſterreich 
und Gagland bengetreten find, it Die Bünftige Verwaltung von 
Sachſen dem Könige von Preußen übergeben. Gs wird ange: 
füpre, daß Sachſen feine Gränzen behalten fol, daß fih ibm 
eine glüdlihe Zukunft eröffne, daß eine liberale Gorflitution 
feine Wohlfahrt fibern werde x. Hätte man eine folde Epra 
Are geführt, wenn Die Lebertragung bloß peoviferiih wäre? 
Wird nit angeführt, daß die Sahfın, unter dem Schutze 
Friedeich Wilhelms und feinen Rachkommen flünden? — Hr, 
Beathurſt: Die Prollamation des Fürſten Repnin ift vom 11. 
Nov., die legten Depefchen vom Bord Gafliereagp aus Wien 
waren von Demfelben Dato, und er erwähnte diefes Ilmitandes 
nit. Gin gleiches erBläcte der Ranjler dee Schapfammır, — 
Dr. MWoirbread: Wie Dem auch fen, der Fürft Kepnia wird 
nit erklären, wozu er niht Grund bat. ıc. ze, 

Die Hofjertung vom Sonnabend liefert endiid die offiziel, 
len Berichte über bie Affaire ben Plattsburg, und läßt 


nicht den geringiten Zweifel ührte, daß Sir George Prevoſt 


e6 für beſſet gehalten hat, feine fesemal überlegene Armes zu 
ſchonen und das Schidfal ded Tages einer fihlecht verfepenen, 
halb drmannten Flottile in undefannten Alippen anzuvertrauen, 

Macrichten aus Amerika zufolge iſt Admiral Gochtane am 
14. Oktober jur einer neuen Epedition abgefegelt. — Ueber 
General Prevoeſt fol ein Kriegsgericht gehalten werden. 

Schweden. 

Stodbolm, den 235. Nov, Als am 7. biefes.bie Dep 
tirten des normwegiihen Reichstags zu Frederitshal ankamen 
und ben Gr. königl. Hoheit, dem Kronpringen, zur Audienz ge: 
lafien wurden, hielt der Graf von Wedel: Jarlöberg eine Anı 
rede, worin er amzeigte, „Daß der norwegiſche Reichstag am 4. 
biefes König Karl den XIM., mebit deifen Nacfolgern, sufolge 
der Succeflions: Ordnung vom 26. Sept, 1810, zum Könige 
einflimmig erwäpl: habe; daß auf folde Art weg uralte Rdr 
nigrelche, melde der Herr der Matur mit einander Vereinigte, 
nun von einem gemeinfhaftlihen Bande umfhlungen würden; 
das die glüllige- Stunde gekommen fey, wo Normänner und 
Schweden ſich ald Brüder umarmen Lönnten; Die einen ger 
meinfhaftlihen Vater pätten; daß es König Karl dem Xül. 
und defien würdigem Sohne vorbehalten gewefen, dad herr 
lihe Werk der Berriniguug zu Stande zu dringen; daß man 
fepe bebaure, dad Sr. künigl. Majeſtat ſchwach⸗ Gefundpeit 
Höhftdiefelben in dDiefer ſtrengen Jahrozeit verhindere, Sich in 
die Mitte der Mormeger zu begeben, und daß man daher ſich 
den Wunfh erlaube, daß ih Ge. Löniglihe Hoheit und’ def 
fen poffnungsvoller Sohn nad der normwegiihen Hauptſtadt ba 
geben und das Pfand der Treue und der Liebe des norwegis 
(den Volts gegen feinen neuen König und deſſen adoptitten 


.>r7: 8 


1398 


Cobn empfangen und Die Welegenhelt geben mödten, einen 
Fürften in Der Mäpe bewundern, der ben feinen feltenen @t- 
enihaften und ausgezeichneten Tugenden beflimmt fen, dereinjt 
ormegend und Schwedens vereinigte Krone zu tragen.’ 
Aatwor: Br, königl. Hoheit des Aronprinzgen. 
Meine Herren! „Ungern baben Die Schweden gegen eu 
arfotten. Der Krieg war von Dem Augrublide an ohne Zweck 
els euer Ghef ſich erbot, Die Macht den Händen der Nation zu 
überliefern. Der König Hit feine Rechte nicht brauchen wollen, 
Bortgehend auf der Bahn, die Er fich vorgezeichnet hatte, 
glödiier, über ein ſreyes, als über rin duch die Waffen ums 
serworfenes Bolt zu herrſchen, hat Er euch Zeit gelaffen, über 
Die Grundfäge zu berathſchlagen, welche die Freyheit und Uns 
obhängigkeit der Staaten audmachen. Ich bin von dem Geiſte 
denachrichtigt worden, der die Berfammlung leitete. Gab «6 
onch einige Irrthoͤmer in den Orundfägen, fo habe Ip doch 
das Bergnügen gehabt, eine volllommene gute Treue zu er 
kennen. Laßt uns Der Borfehung danken, daß fie uns die Res 
gel unferer Pflichten angezeigt Hot, und laßt uns bedenken, daß 


wir daffelbe Jatereſſe zu vertgeidigen, dieſelbe Wohl zu Hoffen ° 


haben. Bern trete Ich euern Wuͤnſchen bey, und werde mors 
gen mit meinem Sohne nad Ehriftiania abreifen.” 

Diefe Antwort ward von Sr. Lönigl. Hoheit in franzöflfher 
Oprade ertheiit, und darauf von Dem Herzoge won Süßer: 
mannland im fhwedifcher Sptache vorgetragen, 


Köntgl. Hof. und Nationaltheater. 
Breptag, den 10. Des. Zum Grflenmal: Die Weges 
Boagerer, Dper in 2 Akten. Mufit von Paer. 
— ne ee —— 
An die Mitglieder der Harmoanle 
Kommenden Samstag dem 17. dieſes iſt waſikaliſche Unter 
haltung in der Harmonie. Der Anfang iſt Abends um Halb 7 
Uhr. — Münden, den 15. Dei. 1815. 
Der Aueſchuß der Harmonie. 


Derfeigerung. 

3515. (2. 6) Am Montag den 19. die werden von unters 
zeichneter Stele Bormirtag von'9 bis 12 Uhr, und RNachmit- 
tag von halb 3 bio 5 Uhr, und die darauf folgenden Tage in der 
Behaufung Des verſtorbenen bürgerl. Madlermeifter Soliva in 
der Auguftinergaffe Mr. 1603 filberne Meflerbeftede, Kaffee: 
und Milchkannen, Haltfhnür: uud Gollerketten, Tobatieren, 
Garnituren, Schnallen, Anöpfe, Florſchnallen, Sal;bühfeln, 
Rofenkränge , Reichter, Meßkannert fammt Tafie, 2 Kelche, 1 
Krucifir, Miberne Sal s, Stoß, und Hänguhren, mehrere gol⸗ 
dene Ringe, Meßgemwänder, Almen, Ehorroͤke, geiſtliche Tafeln, 
und andere Altar» Requifiten, Romodkäften, Seffein, Kupfer, 
Zian, Betten, Leib,, Tiſch und Bettwaſche, fo anderes an 
die Meiſtbiet henden gegen gleich baare Bezaplung verkauft. 

Liebgaber Einen ſich alfo auf oben beflimmte Zeit in dım 
angejeigten Orte einfinden. 

Deo 9. Deyember 1914. 
Königl. baier, Stadtgericht Münden. 
Gerngrof, Director. 

Böhm 


3510. (3.5) Da nah einer allerhoͤchſten Ordre vom 9. 
dieß, der Deu, ımd Strohbedarf für die Fönigl, Fourage: Bers 
waltung München, mehrere Monate hindurch durch Pieferonten 
bepegeſchafft, nud defhalb eine Öffenlihe Lisitarion abgehalten 
werden fol, jo wird den Lieſerungsluſtigen hiemit Öffentlich be: 





kannt gemacht, daß der mächft Fünftige Montag der 10. Pie, 
zu diefer Verhandlung beſtimtut, und ſolche Vormittage 9 Uhr 
in den Zimmern der untergeläneten Rommiffion in der Seiden⸗ 
Hauskafeene ihren Anfong nehmen werde. 
Münden, den 13. Nov. 1814. 
Kdanigl. Militär, Adminiftrationt:Romiffion, 
Betfanntmıbung. 

(2. a) Freytag den 16. Desember wird in der im frep:« 
herrl. von Kufinifhen Haufe, Eingang im Arottenthal Mir, 647 
über 3 Stiegen angefang nen Eieitation, die Verſteigerung Der 
Gemälde, Zeichnungen, und Kupferſtiche vorgenemmen. 


3512. (3. a) &s IR auf die kommende Dult, wie für 
oe nachfolgende, ein möblirted Zimmer mit Altove, im einer 
der gangbarften Straßen, am einen Kaufwann zu vermietben. 
Das liebrige iſt 1610 im Gewölbe zu ebener- Örde, in der 
Raufingergafie zu erfragen. x 


8 find auf dem Rreus .ia der St. Acna Strafe, Mro. 
1232 über 3 Stiegen vorwärts bey dem framgöfiifden Sprad- 
Meifter Goubon auf künftige Dreptöngdult für einem oder 
zweyh Duldperen 2 Zimmer zu verſtiften. 





3509. Für kuͤnftige Dreyköniabult find auf dem Dultplatz⸗ 
für zwey oder auch Dreg honette Dultherrn 2 Zimmer gu beyi 
hen. Das Näpere im Poly. Anf. Bureau, 


34835. (4. ec) Gs iſt wine zwey Stodiwerk hohe, ganı 6% 
manerte Weißgärbers Behauſung, fammt Stadel und Stals 
lung in Straubing zu verkaufen. 

Das Näpere hierüber Fann dert In Pro. 415 im grause 
Biertel erfragt werden. » 





3486. (3. ©) Zu einer eine halbe Stunde ven Münden gele · 
gen mit allenjeprnifien und font möthigem verſehenen Drtone: 
mie, münfdt man eimen Pächter gegen billige Gonditionen u 
finden. 





5488. (3. c) Am Schrannenplotze Nre. 605 iſt ber 2te 
Stock mit 5 heitzbaren Zimmern und andern Biquemligkeiten 
monatlich und ſegleich zu beziehen. 


3492. (2. 9) Im der Tabakshandlung des Joh. Felbed. 


Dafel Petuſagaſſe Nero. 75 in Münden, iſt gegenwärtig ger 


gen baare Zahlung zu haben: Aechter Rape de Parıs 
premiere Qualite und ädhter alter Robillard Das 

Pfund in Bley zu 2 fl. 42 kr, Diefer Preis wird aber 

nur auf Burze Zeit und für den wirklichen Vorrath adır sgleic 

eingehende Beitelungen garantirt. — üuch ameritariiger Dias 
euba im Bley zu 20f. und, Marteo Apmlider Bandauer zu 54 kt, 
webft dem hollaͤndiſchen Rolfanofler aller Art verkauft Diele 
Handlung aufs biligfte und laͤßt bey großen Bıjlelungen ham 
dein und Scorto geniehen, 





3502. (3. a) Den 20. diefes kommt dad Rrämerfcs 


Fuhrwert von Mannheim bier an. Wer Berfendums 
gen hat, als mämlih mad Düffeldorf, Aden, Kobiens, 
Franffurt, Heſſen- Darmfladt Baden Durlach, Heidelberg, 


Brucfal, Straßburg, »Rafladt, Heilbren, Kenſtadt, Stuttgart, 
Calw, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mepreren derfeh 
ben Gegenden, beliebe -füh bey Den. Reuter anzufragen. 

— | 


mMiuiındyenen 


politifhe Zeitung. 


Mir Seiner keniglichen? Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privitegie, 





dreota g 


— 300 — 
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16 Dezember 1514 


Mit dem Sclufe des Monats Dezemb, geht für die Herren Abonnenten diefer Zeitung die zweyte Fahrespälfte zu ade, 
Diejenigen, weldge nit Willens find, jür dag künflige halbe Jahr zu abonnirem, belieben es fpäteitens bis den 16. des Monass 
Dezemb. im Gomtoir zu melden, indem nad Berfluß diefes Iermins Jeder ald Fortfetrer betrachtet wird, und Beine Abbeftellungen 
mehr angenommen werden Können, Ber künftig ald unfer Lafer eintreten will, beliebe gleichfalls feinen Entſchluß im Gomteir anı 

ugeigen. Abonnenten werden Das ganze Semeſter hindush angenommen, und Die im der laufenden Gahreshälfte vorkergrgangenin 
Blätter ſoglelch gegen Grlegung des halbjät rigen Preifes beugegeben. Diele Einrichtung erſtreckt ſich nicht nur aus die Titl. Herren 
Adnegmerder politifhen Zeitung, fontesmn auch auf die Bes Befellfhojtsblattes für gabilbete Stände. Der jührlidhe 
Preis für die Muͤnchnet politifche Zeitung beträgt 6 fl., und für das Geſellſchaftöblatt für gebildete Stände 4 fl. 

Auswärtige haben auf Die in unferm Berlage berausfommenden Zeirfäriiien brp Den nädngelegenen Peftämtern die Beflel, 
fangen zu maden, für welche das küniglide Dber: Pofiamt in Münden die Haupt-Expedition überucmmen hat, Brirfe, Gepträge 
und Zuferate find umter der Adrefie: An das Gomtair der Püniglic - baisrifhen privilsgirtem politifhen Zei 


tung in Minden, einzufenden. 


Zugleich werdem ale Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjährigem Betrag für die Zeitung fo wie für das in 
unferm Verlage erjgeinends Geſellſchaftoblats guͤtigſt zu berichtigen. 








Defterreid- 

Wien, vom. 11. Dez. Don der königl. Bater. Meglerung 
find det Genetalkommando der Hauptatmer, aus dem Ertrage 
einer muflaliihen Akademie, 990 fl. 10 kr. Aenventtousmünge 
für Die bey Hanau invalid geiwordenen k. k. Öflerr. Rrieger zus 
gefender worden. 

Der Hoftrisgeraih bringe diefen ſchönen Beweis der edlem 
Thelluahme am dem Schidſalte der Bertpeidiger der gemeimfitaft: 
Tiden Sahe mir gerührtem Dante zur üffentlihen Kenataig 
und bat bereits die treue Dermendung der Babe eingeleitet. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
‘7, Day. Man erwartet bier den König won Sachſen der ſtich 
bereits in Prag befinden folk, mody im diefer Woche, umd im 
Palais Des Herzogs Aber von Sachſen-Teſchen, das ſich auf 
der Baſted nachſt der Hofburg befindet, hat mon derelts mehr 

rere Demächer zu feinen Empfange in Vereitfchaft geſetht. 
Schon mehrere Tage erhält ſich das Gerüche, daß and Der 
König von Sardinien eheftens nah Wien fommen werde, und 
mwirfiih hat es einige Wahr ſcheinllehkeitz indem man ver 
nimmt, daß der Aufenthaft der ſaͤmmtlichen hier anmefendien 
Monarchen no um fehs Wochen verlängert wird, Der M. 
nig von Gardinien fol, da Die Hofburg keinen neuen Gaſt 
mehr aufachmen Bann, im Palais der Grzherzogin Beatrir in 
der Derrngafle wohnen. "Was dem Hongre 
ſich aus allem, was ma erführt, Daß jeber der deſſen B 
Digung auf den Tag voraus verfündtgt, ſich und andere taͤu⸗ 
fer. Es if Din verſammelten Miniftern eben fo unbefanift, 
"wenn fie den ungeheuern Vorrath unter ihren Händen rein 
* werden aufgearbeitet haben, als «6 jemand Im Publlkum Ber 





betrifft, fo nat 


Peter Philipp Wolf’s Witwe 





weſſen kaun. Bisher hoffte mon, die Welt mürde ſich über 
Diefe Beendigung als Chriſt, oder Neujaht Geſchenk zu fregen 
haben; Dody nur verfiehe man fi bereits dazu, es auch neh 
zu Dfterm mit großem DanP zu empfangen. Die Hier gegen. 
"wörtigen Monarchen, Die ſich ſonſt faft täglich Öffentlich zeigten, 
eben fer eintgea Wochen fehr zurüdgezogen ; nur bie Aönige 
von Dänemark und Prenfen fahren fort, ſich wie dieher in 
öfentliden Anflalten und auf Spaziergängen einzufinden, feibft 
ohne ih von der ungänftigen Witterung abhoften zu .laffen. — 
Der räbfitihe Hof Hat viele warme Berfechten feiner Angelegen: 
heiten anf dem Kongreffe. Bormals befaffen Die verſchiedenen 
"Gorteshäufer im Feutfchlend Territorien, Die zmifden 4 und 
5008 Lluadratareilen beteugen, die nun, mie es fcheint, unmi« 
"Vrebringlich verioren find, und worüber von Rom ans bitter 
getlagt wird. GSleichwohl iſt Hier am kelne Entſchaͤdigung zu 
denken, man muͤßte fie den im fremden Grdthellen änmeifen, 
Audere Umftande ergeben fich wegen der Miederherftelung der 
- Nitterorden, die vormals gleichſam Die Miligen der Kirchen 
' Dildeten , und nan ebenfalls ohne eigentpämlichen Boden dafte 
den. Diele mögen Ädrigens noch mehr Hoffnung haben, wieder 
"za dem Ihrigen oder zu einer angemeffenen Entfhädigung zu 
gelangen. Endlih mird auch Die Wiederherfiellung der Minds: 
Orden, die betannthich in mehreren Bändern gaͤmlich aufgeldft 
wurden, fehr augelegentlich betrisben; aber diefe, fo wie fie 
maren, wieder einzuführen, dürften ſich die Fürften wohl ſchwer⸗ 
Adh entfliegen. — Man erwartet hier allgemein, die Fin 
Kammer werde Dis 1. Zanuar kommenden JapıE eine Beil, 


‚ gmg treffen, die Dem Kurd unfere Papiersgeldes fehr verbeilern 


wird. Der Kurs Heißt es, fol 50200 angenommen, Und durch 
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Huͤlfe bee Staatekaſſe auf dleſer Hoͤhe erhalten werden, bis 
noch günjtigere Berpältnife eintreten. Heute ſteht er bey 
* 5)18; doch war er nicht leicht je fo ſchwankend als gegen: 
wärtig. 

Nachriten aus Wien von guter Hand, fagt ein Öffentli, 
des Blatt in Franken, erregen gegründete Zweifel aͤber Die 
mahe Adrelfe der Monarchen. Wir erfahren, daß fogar die 
Belle, die unmittelbar nah den Weihnachtstagen flatt finden 
werden, befimmt find, und daß bereits ein eigenes Programm 
Darüber eirkulırt, Dan glauste zwar Anftalten zu bemerken, 
nach welchen man bie Abrefe der Monarchen als nahe vermurs 
den wollte ; allein es ſcheint, als ob auch hier die Fourmalis 
Ren eine Wolke fatt der Juno ergriffen hätten. Es gibt Reuter, 
welche glauben, daß Der Kongreß ein unvermuthet ſchnelles Eade 
erreihen, und kaum nod einige Wochen dauern werde; andere 
behaupten die Unmöglichkeit, dog bey dem jesigen Gange ber 
Dinge ein Reſultat vor dem Feüͤhlinge zu Stande kommen 
Bönnte, Biele Perfonen reifen wieder von Wien ab, nachdem 
fer ihre Geſuche, deren Entſcheidung fie abzuwarten. dachten, In 
Den verfhiedenen Kanzleyen nur angebracht haben. 

Das Lürtiher Journal meldet aus Wien vom 22. Nev., 
die Raiferin Marie Louiſe Habe fih auf einem der legten Mass 
Eenbälle eingefunden, mit dem Raifer von Rußland einige Aua: 
Drillen getanzt, uad ſich nmadper faft dem ganıen Abend mit 
“dem Könige von Preußen unterhalten, der fie [don mehrmals 
in Schbabrunn beſucht habe. 

Die Yorauer Zeitung verfichert aus zuverlaͤſſger Quelle von 
Wien unterm 29. Nov. Nachricht zu Haben, daß die teutfchen 
Angelögenheiten bereits Ihrem Abſchluſſe nahe feyen, und daß 
mehrere der hoben Souverains binn.n zwölf Tagen Wien wie 
der verlaffen dürften, Die Hauptpunkte wegen ber künftigen 
, Berfaffung Teutfhlands Hoffe man eheſtens mittheilen zu Linz 
nen, Das Loos von Sadfen fheine nun definitiv eniſchleden; 
es fole ein für ſich beſtehendes Hörigrei bleiben, als deſſen 
Regent Prinz Anton von Sadfen genannt werde; die Thron, 
folge folle in Zukunft auf Sadhfen, Weimar übergehn, fo wie 
es Schon früher feflgefegt war. Der König von Preußen fole 
hingegen durch Polen, die Laufig, Münfler und am Rhein 
durch Die ehemaligen Kurfürftentpümer Köln, Trler, bis Bu: 
Femburg u. ſ. m, entfcpädigt werden. Ob die Stade Warſchau 
se unter preußljhen Scepter komme, ſey noch wicht feit ent 

ieden, . 

Die Ghronit des Wiener Kongteſſes enthält Folgendes: 
Sierongmus Buonaparte befindet ſich nicht mehr, wie ich früher 
meldete, infognito in einer der Borftädte Wiens. Gr iſt jest 
su Trieft und Hat dort zweyh und eine Halbe Million Franken 
baares Geld in Umlauf gefegt, was auf diefen Dandelöplag fehr 
wirft und ihn dort beliebt mat. — Bom 2. Dez. Bor der 
Ubreife Des Feldimarfhall , Rieutenants v. Koller nah der Jnfel 
Giba (?) hatte der hieſige Er biſchof mehrere Konferenzen nit 
unferm Raifer. Die Trennung Marien Louifens von Napoleon 
foll gewiß fenn, da dieſer eine erdichtete Ginwilligung des da; 
mals von ihm feſt gehaltenen Papftıs vorgelegt habe. Maris 
Lonife, will mon ferner fagen, wilige aus diefem Grunde jejt 
felbft. in Die Trennung, fo fehr fie Anfangs dagegen war, 


Preußen . 
Nahrihten aus Berlin zufolge marfhieren die ruf. Trup⸗ 
pen in 17 Abtheilungen von der Miederelbe zurück, jedem 


dritten Tag zwey und werden oft wier Meilen in einem Tage 
maden, 


Man verſchweigt Mh bier nicht, ſchreibt eine Hamburger 
Beitung aus Berlin „. daß bis zum 22. Rov. drey aufeinander 
angelommene Ruriere aicht ganz beruhigende Nachtichten über 
Die Berhandlungen des Kongrefies mitgebracht hatten. Die 
Briefe vom 25. lauten aber ungleich günfliger und verſichern, 
Daß die ſchwierig gemefenen Punkte unter Den Dauptmädten 
gätlih und gluͤcklich aus geglichen fenen. "Als ein indirefter Ber 
weis wird der elngegangens Eünigl. Befehl angeführt, daß num« 
mehe mit der Jufligorganifation der jenferts der Eibe gelegenen 
preuß. Trovinzen opne weitern Verzug vorgeſchritien und auch 
Diifrtefland mit. einbegrifen werden falle. Der Kengteß wird 
Dem Vermehmen nah no vor Ablauf Des Fohrs fein Endeer. 
reihen und der Staatskanzler, Fürſt von Hardenberg, feinen 
Rüdweg nah Dretden nehmen. 

Burg, vom $. Dij. Brit 8 Tagen find noch verfchiedene 
Eingelne Truppen, auf dem Ruͤdmotſch von der. Cränze, Hier 
angefommmen, und nachdem fle übernachtet hatten, mac Ihrer 
Deimarh weiter marſchiert. Auch find feit 8 Tagen mehrere 
vaterländifhe Trupren aus der Gegend des Mederrheins zurüd, 
gefommen, uud über Batby, Zerbit und Kosmwig welter. man 
ſchitt, als der Generallieut. von Thuͤmen meiit Gefolge, Das 
Arlegstommiflariat und Feldooſtamt. Tage darauf folgten 
2000 Ofpreußen unter dem Befehl des Majors von Cagern, 
und auch der Brigadegeneral von Stutterkeim mit Dem 4 und 
5. oftpreußifchen Regimente, gegen 6000 Mann unter des 
Dberiten von Rlauswis's Führung und ein Artilerieport vor 
15 Feldſtuͤken und mehrern Pulver: und Bagagewagen. And 
forgte Montag ein Rofatenpult von 5 Dffizteren und 497 Um 
teroffigieren und Kofaden. A 


Erantreid. 
In der Sitzung der Depvtirtenlammer am 5. Dei. wurde 


die Verhandlung über den Frephofen von Marieile geichteffen, 


und das Dieffilige Gefeg, mach reiner artitiimeilen Berathung 
wit 157 Stimmen gegen 21. genommen, 

In der Paitskammer wurde am 3. Dei dab Geſetz wegen 
Burüfgabe der unverkauften Emigrantengüter wit großer Mes 
heit unverändert angenommen (Ks if bereite im Moniteer 
obgedrudt.) Der Marſchall Macdonald, Herzog von Tarent, 
hielt dep Dieier Gelegenheit eine Rebe, worin er vorläufig an: 
jeigte, er werbe in einer der nähften Sigungen den Borfhlag 
machen, durch eine allgemeine Maafregel: 1. den Emigrirten, 
deren Güter verfanft wären, 2. den Militäre, welde vom der 
vorigen Regierung Dotationen von 500 bis 2000 Franken Ein: 
Eommen .erhalten hätten, Gntfbädigungen zu geben. Die 
Pairsfammer befahl den Druck diefer Rede, wegen welcher dem 
Marihull beym Schluße der Eigung. von feinen Kollegen große 
Bobeserhebungen gemadt murden. Das Jcurnal de Parik, 
wildes im erſten Augenblick auf falſche Berichte pin Dielen Am 
trag verkehrt dargeſtellt hatte, (nah ihm ſollte der Marika 
erlärt haben, die Armee wolle für die ihrer Güter beraubten 
GEwmigrirten, zum VBeweife ihrer Adtung, ‚aus iprem Solde 12 
Millionen zufammenfdicßen), wurde yon der Regierung bis -auf 
neuen Befepl fuopendirt. (&s ift uns daher ſchon ſeit jmep 
Tagen nicht zugelommen.) 

Am 6. Des. traten die drey nmeuernannten Minifter Ihre 


Geſchaͤftsfͤhtung an, 


Der Dister Parnp, von der feanzöfifgen Alodemie, if 
am 5. Dez. mit Tode abgegangen. 

Privatbriefe melden, 47 Offiere, welche den Wurjch 
gehußert hatten, nah den ameritaniſchen Staaten überzugepen, 
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um bafelbft Rriegsdienfle zu nehmen, zur Antwort erhalten 
hätten, daß in dieſem Falle ihre Namen aus der Liſte ber 
fran;öfifgen Difi.iere geftrihen werden würden. Dirfe Nat 
wort fol die meiſten bewogen haben, von ihrem Borhaben abs 
zuſtehen. 

Die Zeitung von Nantes vom 2. Dez. enthält Folgendes: 
mReifende aus Liffabon erzählen, daB fis vor ihrer Abreife 
Beugen einse ziemlih merkoürdigen Begebenpeit waren. Gin 
amerikanifzes Shıf war ıben aus dem Hafen ausgelaufen, 
Eıne enzliihe Fersarte, ohne de In den Brrorknungen der 
neutralen Dit voegeſchriedene Fei abyumarten, wollte for 
aleich unter Segel gehen, um den Amerikaner zu verfolgen. 
Die portugiefiihe Obrigkeit foderse Befolgung der Berordnung. 
Dir Feegatte meigerte ſich. Das Fort ſchoß auf le; fis ſchoß 
wieder, und ed kamen bepderfeits ewige Menfhen ums Leben, 
Die Ftegatte lief nit aus.” 

Die Arauer Zeitung fihreibt aus Paris vom 3. Dej.: 
«Man fagt, Hr. de la Rode. Jacquelin Habe Befehl erhalten, 
ſich für einige Zeit vom Hofe zu entfernen. Dan vermöthet, 
er habe eine Partep Wanderer geleitet, die den König zu im 
Bonftitutlonellen Maafregeln mörhigen wollten. Vielleicht if 
dieß auch nur ein verläumderifches Gerücht. Man iſt indeflen 
Übereinftimmend in dem Lobe von des Königs Feſtigkeit, mit 
welcher er ein gerehtes Gleichgewicht unter den verfchledenen 
Partepen zu erhalten trachtet. — Un dem Tage, als fi der 
König im Odeon befand, wurden, mie verfihert wird, zweh 
Perfonen arretirt, welde Lärmen im Schloße erreaten, indem 
fie riefen, man wolle Se. Majeſtat wegfüpren. Aus Vorñſicht 
wurden zahlreihe Patrouillen in Bewegung geſeht. — Wan 
las mit einigrm Geflaunen im Journal de Paris vom t. d, 
einen Artıkel, worin man das Gerücht wiberleate, daß des 


Abends in den Strofen von Paris durch Diilıtars zu Pferde ' 


Perfonen utedergefäbelt wurden. Dieß gab zu neuen Beuns 
rupigungen Aulaß; es wäre wohl befjer gewefen, nichts davon 
zu fagen. — Gs Heißt, daß in dem Departemente de la Br 
eonde eine Partey Röpublicains-Buonapartites (?) ſich gebildet 
habe, allein ihr Borhaben ſey befannt, und fie würden den 
won den Aufmieglerm beabſichtigten Zweck nicht erreihen. — 
Seit einigen Tagen laffen Die Parifer Journaliften in ihrer 
Bedaͤchtlichkeit nah, und wagen über dem Wiener Kongreh zu 
behaupten, daß nicht viel Uebereinftimmung darin herrſche. — 
Die Holländer und Belgier fagen, daß fih fransöfifhe Emifı 
färe in Flandern und Doland befänden, welche für den fians 
söfifhen Dienſt werben.” 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frank: 
eeih, vom 5. Desemb. Die Muflerung der mit befchränften 
Abſchieden in ihrer Heimath geweienen Soldaten haben bereits 
in den Departments ihren Anfang genommen. Der Bernehs 
men mach bat Die Regierung dran Gntfhluß gefaßt, den Mills 
täretat zu vermehren, um im Berhältnig mit den Gtats ber 

“andern großen Mächte zu ſtehen, und zu gleicher Zeit eine 
Menge aus der Ketegsgefangenſchft zurüdgelommener Offiziere 
und Uinteroffiziere anjuftellen. Es Heißt, man wolle zu Die 
‚fen Snde zwanzig neue Infanterieregimenter errichten Mon 
Vermehtung der Aavallerie iſt bis jejt Beine Nede; Doch wer, 
den die Regimenter auch kompletitt. 8 iſt wirklich auffallend, 
wie äußert ſchwach der effektive Beſtand der unter den Wafı 
fen befindlichen Teuppen feit Anfang vorigen Sommers war, 

Spanien 
Die Gazette de France ſchreibt aus Madrid vom 25, 


. dungen, welche Bord Liverpool zu widerlegen fuchte. 


NRos,: „Die Berbaftungen Haben mit meter Tätigkeit wieder 
ang fangen; gefleen und vorgeflern Rachto wurden elne Diengge 
Männer aus den höheren KAleſſen Ins Sefingnig gefuhrt, mime 
lich der Grof Gimera, ehemaliger Direktor der Renten; Be, 
Garcia, Direjor der philippinifgen Rompagnie; Dandieie, 
geweſenes Mitglied der Gortes; der Gatte der Matquiſint v. 
Aleanlees; der Staatsrath Romanillos, vormals ein Geſchöpf 
und Bertrauter des Minifters Gevallos; ein Divifionsh-f aus 
dem Minifterium ze. Gut unterrichtete Perfonen verfihern, 
der Befrpl zu Din. von Gevallos eigener Verhoftung fen am 
Tage, ehe er Minifteer ward, ausgefertigt gewehm; allein der 
Sieg ſey, nah einem langen zwerfelhaften Kampfe, feiner 
Parıry geblieben. Der General Alava ift auf Berwendung ber 
Provinz Biocana, welche feinetwegen eine Deputation an dem 
Rönig ſchiden wollte, in Frepheit geſezt worden. Uebrigentz 
behauptet, mitten unter diefen Dondlungen der Strenge ge: 
gen Leute von allen Meinungen, der König eine große Porus 
baritärz; Die dürftigften Alain haben freyen Zutritt zu feiner 
Perfon, und fo hört das Boll aicht anf feine Tugenden zw 
tuͤhmen.“ 
Großbritannien 

Am 4. Dez. vertagten ſich beyde Parlamentepäufer bis zum 
9. Febt. Im Oberhauſe machten Bord Greuville, der Herzog 
von Buffer und der Graf Donpughmore gegen die Raͤthlichkeit 
der Bertagung im gegenwärtigen Augenblid einige Einwen- 
Rord Dos 
mougbmore verfhob feine Motion in Betreff des Wiener Kon— 
eſſes bis zum Wiederzufammentritt des Parlaments, m 
Untergaufe waren die Debaten wegen der Bertagung lebhafter, 
und dauerten bis Morgens um 2 Uhr; am Ende wurde fie 
Indefien mit 86 gegen 23 Stimme befhioffen. 

Dur eine am 10 Nov. von Quebee abgefegelte Fregatte 
hatte man fehe neue Depeſchen aus Ganada, ie beftätigten 
nicht die angelündigte Eroberung des Dafıns von Sacket und 
der amerifantihen Flortille, waren aber fonft angenehmen na 
halt, Der amerikanifhe Gommodere Ehauncey hat ſich wirk: 
Uch unter die Batterien des Hafens von Gadet jurüdgejogen, 
und Bir James Deo fah fih Meiſter des Dntariofees. Dies 
fer hatte die ameritanifhe Randarmee gendihigt, ihre Werks 
am „ort Grie zu zerflören, und über dem Niagraflron zuräd: 
yugeben, wodurch alfo Dber, Ganada wiederum gang von ber 
Anweſenheit des Felades befregt war, r 

Ein zu Hamburg eingegangenes Schreiben aus London 
vom 20. Nov. fagt: „Auf einmal hat man Hier das Gerijcht 


. verbreitet, daß ein naher Friede zwiſchen England und Amerika 


wahrſcheinlich fey. So münfhenswerth dieſer Friede wäre und 
fo zw.cios eine fernere Fertigung des Rrieges auch ſeyn mag, 
fo darf man doch nur auf den eigentlihen Gang Der lnter, 
handlungen aufmerkfom ſeyn, um ch zu Überzeugen, daß die 
fes Geruͤcht nur eine Erfindung der Stodsjodber if. Denn 
erſt Lürzlich iſt die Antwort vorn Seite der amerktantfhen Pie 
gierung auf die erften vom brittiſchen Minifterium vorgeſchla⸗ 
genen riedensbedingungen eingegangen. Yebermann meiß, 
daß biefelbe eben micht friedfertig war, Seitdem Helft es num, 
daß mit diefer Antwort Gegenvorfhläge von Geite Amerikas 
gemadt worden feyen, welde unfere Regierung eben nicht als 
übertrieben anfepe. Diefe Behauptung mag die Beranlaffung dieſer 
Briedensgerühte ſeyn, welche feit eintgen Tagen zum Steigen ber df» 
fentlihen Bonds bedeutend bepgetragen haben. Diefes iR um 
jo wahrſcheinlicher, ald man an ber Stodbörfe such den ent⸗ 
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Beenteften dein haſtig Aufgreift, um auf bie Stocke zu mir 
ten. MWohlunterrichtete Perſonen find jedah nicht Dieler Mehr 
rurg, fondern fie behaupten, Der Friede mit Amerika werde 
och fobald nit zu Stande kommen. Der Umftand daß Dier 
ſes Jahr keine Anleihe mehr gemadt werden wird, har auch 
ur Steigen der Fonds viel bengetragen. Die Bank mid den 

inifern zur Beflreitung der Staatsbedärfäiiie die Eumme 
son 12 MIN. Pf. Sterling vorfhiehen, wie man glaubt auf 
Shapfammerigeine. 

Bermifidte Radhridten 

Die Regensburger Zeitung verfihret, Ihre Majefläten der 
König und die Rönigin von Baiern würden auf ihrer Rüdreife 
Yon Wien bis zum 15. oder 14. De, zu Pafſau ermarte, 
wo man bereits feſtliche Borbereitungen zu ihrem Empfange 
"treffe. tAndern Machrichten zufelge wollten Ihre Majeſtäten 
ef am 27. Dei. Wien verlafien.) 

Zu Karlsruhe ift am 4. Dez. der großherzoglich badiſche 
Staate miniſter, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Frhr. 
v. Edelspeim, in einem Alter von 75 Jahren geftorben, 

Nah Anführung der Brüſſeler Zeitung hatte das Teurnal 
vom Niederrhein im feiner Nummer vom 29. Nuv, ein gang 
weißed Blatt. Es war eine Bemerkung über Die englifchen 
Porlamenteverhandlungen, melde der Genfor arfirihen hatte. 
„Dif muß um fo mehr auffallen, ſogt die Brüfleler Zeitung, 
Da England über fich ſchreiben läßt, was man wur will, weil 
es, wie jede gerechte Regierung, Seine Meinung zu fürdten 
bat — und da jene Maaßregel dur ein preußifches Gouver 
nement genommen wurde. Ahwten alle öffentlihe Blätter das 
Beyſpiel jenes Journals nach, fo gäbe Dies einen Maatfiod ab 
von der Preßfreyheit, dis man hier und da genieft." 





Röniglihes Tpeater an dem Ifarthorr. 

Saomflag den 17. Day: Der Shwäger. 
—n — — DE een 

Befanntmabung. 

3506. (2. a) Die Behaufung des verfterbenen Madtermeifler 
Phihpp Soliva allhier -in der Anguflinergofie im Kreugvieetl 
Mro. 1605 gelegen, wird auf Anfuchen der Grben hiemit zum 
Öffentlihen Verkauf ausgebothen. 

"— Haufsluflige Ibanen daſſelbe täglich befichtigen, und haben 
auf Mittmod den 23. Depember Bormittägs von 9 — 12 vom 
fadtgerichtliher Kommiffion im Löntgl. Stadtgerichte geboͤude 
re Anborhe zu Prototol zu geben, und. bir Ratifiation der 
Erben zu gewaͤrtigen. 

Minden den 6. Dez. 1813, 

Abaigl. bater, Stadtgericht Münden 
®e ragro J — 
Bauen 


3510. (3- ©) Da nach einer allerhoͤchſſfen Drdre vom 9. 
Dieß, der Heu⸗ nad Strohbedarf für die koͤnigl. Bourage: Ver: 
woltung Mündhen, mehrere. Monate hindurch durch Bieferanten 
bevegeſchafft, nnd deßhals eine öffenliche Liyitarion - abgehalten 
werden Soll, fo wird den Lieferungsluſtigen hiemit öffentlich be: 
tannt gemacht, daß der nähft Eünftige Montag der 19. ** 
ya diefer Verhandlung beſtimmt, und folche Vormittags 9 
in den Zimmern der untergelchneten Rommiffion in der —* 
Haus kaſerne ihren Anfang nehmen werde. 

Wünden, den 13. Nov. -1814. 
-Rbnigl Militär: Adminikrations;Romiffion 








Berfeligerung 

3504. (3. ar im Wege der Vollſtrekung wird man das 
Wirths Anweſen des Martin Deininger in Unterfendlina am 
Donnerflag den 5. Jaͤner 1815 früh 9 Uhr im der Bünfglichen 
Landgerihtsmonmung öffentlich verfligern und an den Pkeifidies 
thenden salva ratificatione Creditorum erlaflen. 

Diefes Anweſen befteht. 

1) aus einem fehr bequemen und im gutem Bauzuſtande ſich 
befindenden Wohn;, und MWirrhihaftsgebäude nd der Ehoͤzung 
in einem Werthe von 9500 fl. 

2) aus 13 Tagm. 60 Dez. Aderland, Togw. 75 Dezim. 
Wiesgründe, und aus 35 Dez. großen Rraurgarten, welche 
ſaͤmmtlich in einem Schägungspreife von 350 fi. flehen. 

3) endlih aus 9 Tagwerk 52 Dez. Dolzgründen, nebfl einer 
Dedung von 63 Der. 

Genanntes Anmefen Hk sum Theil bodenzinfig zum k. Land⸗ 
Rentamt Münden, und zum Tell freufilftig zur Hofmart Sole, 
und deifen Zehentberechtigte find Das k. Bondrentam München, 
und die Pfarre Sendling, die übrigen nöhern Verhältalffe kön: 
nen beym E, Landgericht eingeſe hen merden. 

Ranfsluflige mögen fih am beflimmten Tage einfinden, und 
nah genügender Ausmeilung über — und guten Ruf 


ihre Anbothe zu Protekell zu gaben, 
M 


uͤnchen, den 50. Nov. 1814 
Königl, baileriidee Rondaeridt Türben 
im far: Freife: 
Steyrer, Bandıihrer. 





Amortifeationd:@dife 
5509. Rachdem eine Driginal Schuldebligatien pr. 367 fl. 
addto. 15. Jaͤner 1728 von Der gemeine Burdidaft auf Die 
Unterthanen der Graf v. Arkoiſchen Hofmart Oberkölntah aut: 
gen zu Dertoft gegangen if; fo mird auf Anfuben te 
Graf von Arkoiſchen Patrimonialgerichts Dberfölnbah der als 
Ionfallfige Inhaber erwähnter Obligation hiemit geriotlich aufı 
gefodert, sub terın. 60 Tagen um fo fidderer dep unterzeidne 
ter Behdede ſich übrr den Ankaufstitel rechtegenügend autju 
weifen, als anßerdem nah Berfiuß diefes Termine die ermähnt 
Driginal, Schuldobilgation ohne weiteres amortijlert öffentlich 
wird erflärt werden, 
Londshnt den 10 Der. 1814. 
König!. boier. Landgeriht Bandahut. 
Doelzi, Landricter. 


3544. Den 17. Dei. gebt eine Retour nach Stottgart, 
Straßburg, Mannheim und Frankfurt, wer ſich Dieier Gelegenheit 
bedienen will, der kann ih bey Drn, Weinwirth Find! melden. 


3502. (3. 6) Den 20. diefes komme das Rrämeride 
Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Beriendum 
gen hat, ald nmämlih mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heffen: Darmfladt Baden : Dutlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanfladt, Stuttgart, 
Sol, Gflingen, Dilingen, Ulm, und nad mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe fi bey Hrn. Reuter anjufragen. 








— Bekanntmahung. 

(2. 6) Freytag den 16. Dezember wird in der im frep. 
jderil. von Nufiniſchen Daufe, Eingang im Krottenthal Mr. 647 
N über 3 Stiegen angefangenen Lieltation, die Berflelgerung der 
Bemälde, Zeidmungen, und Kupferfiihe vorgenommen, 


Minhenecn 


Politifde Zeitung 


£ Mit Seiner kiniglihen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegie, 


Sonnabend 





17. Drpgember 1814. 
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Deferreid. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Wirn, 
som 9. Dej. Der vor acht Tagen mod fo ſtarke Glaube des 
Publitums in Die nahe Beendigung des Kongtefled, der, wis 
fi immer mehr zeigt, fi auf das Sinken des Aurſes fügte, 
iſt jest in Umglauben übergegangen, Richt genug, Daß man 
jest eben fo lehhaft verſichert, der Kongreß ſey auf 6 Boden 
verlängert , fegt man fogar hinzu, dir Wohnungen für dad Hof⸗ 
Perſonal feyen auf 4 Moden von Neuem gemiethet. Alles 
dieß gehört in das Gebiet der Sagen, die man anhört und 
glaubt und nice glaubt. Es gibt bey der Matur des Kongrefr 
fec Beine eigenttiche Quelle von Nachricht über feinen Stand, 
Gigentlihe handelade Diplomariker erften Grads find ſumm 
und verſchloſſen wie das Grab und müflen es fon, weil auch 
fie nur das wilfen, was fie ſelbſt thun, und ungeflört deſſen 
Wirkung abwarten müffen, und dieſer durch ungwelmäßige 
Berbreitung nicht vorgrelfen können. Go bleibt alſo nur Preis 
sarverbimdung Äbrig, allgemeiner Glaube Des Publitums, was 
dieſes erlauſcht, erſchließt aus äpnlichen Grfcheinungen; flott 
gar Nichta ulmmt man hier weniaftene- dieh Wenige mit Dank 
auf, und mann fi unter zehn folden Sagen auch nur eine 
bewöäßrt , To hat es doch unterhalten. Das auswärtige Publk 
kum fcheint zu verßennen,, daß auch Seruͤchte ihren Werth, im 
"polltifcher Beziehung haben, daß fehr häufig ſich der Gang fpie 
gelt, den die Angelegenheiten nehmen wollten, wenn fie ihn 
auch nit nahmen, und daß eins getreue Darftelung bes toͤg⸗ 
hen Glaubens im Wien Den Auswärtigen wenigfiend Dan treuen 
Senf Wira's ſelbſt gib. Dean Denkt darüber hier giemlich 
überein „ und da fih Die Quellen felbfi immer mohr reinigen 
und chatakteriſiten dur Grfahrung, fo wird auch das Ausland 
fih immer mehr mit der einmaligen Bage der Dinge verſoͤhnen. 
Auch gibt «8 noch eine Yuöfict für Nachrichten, die immer 
heiteter wird; zwiſchen Dem Publitum und dem eigentliden 
Kongreß ſteht eine Reihe von Männern, die war nicht in dem 
Vordergrund der Handlung kommen, aber doch der Handlung 
sufhauen; diefe ſcheinen weniger gurüfhaltend und gebunden 
zu ſeyn; Dieß find die ehrmallgen altem deutſchen Publijiftene, 
Die am Reichstag einfk arbeiteten, don den Heinen Fürſten und 
Orafen gebraucht wurden, ihre Rechte zu vertreten, und gegen 
das arme Publitum fo barmperjig find, umfhädlihe Noten 
foäter und vielleidt von oben beabfichtige , witzutheilen, mie 
bereits auswärtige Blätter bewährt zu haben ſcheiaen. Gs ba 
ginnt jest fo die Darflellung des Reichsadels beym Kongreß 
ſchon durch den Drud bekannt su werden. Bieles bdarim 
iR nad dem Seiſt der Zeit modifijiet, Aber dennoch feinen 
Die Anfprüche des Neichsadels für das Wohl Teutſchlaude und 


» 


die Einheit eine® jeden Staats fa wie für die Mmflände gu ae 
(pannı zu ſtyn. Rechtetitel aDeim And keine Tirel mehr, wenn 
der Geift der: Zeit ihre Mobdifitation erdrtagt. - Doch wird gm 
wif das Schickſal des Adels wie der Standesherrn und Diedia: 
tifitten glinfriger werden als #8. war , und fihom das ift ja Ge 
winn. ben fo dürften auch Zeutichlands Bölter Stoͤnde und 
Repräfentaion zuwerfichtlih hoffen. Diefer Gewinn ſcheint mer 
niaftens aus dem großen Kampf hervor zu gehen, wen viel 
leicht fo mander andere nick eintreten möchte, den mem ſich 
allgemein ſchon daher. Am 7. füßen die Stände Neu Rangeb 
pre Proteflation gegen die Berftidelung Sodfens und defien 
Aufpören, fo wir überhaupt gegen alles Zerftüdteln teutſcher 
E.taaten, übergeben haben, Sin ſolches Gingreifen ift nasün 
Ha; ob es berüdfitigt merden wird, ſteht zu erwarten. Die 
die Dauptbeflimmungen bereits entworfen habende Mädte , fol: 
kn, namentlich Preußen , unbiegfum ıauf ipren Behauptungen 
Beharren,, und fo foß jest Die Sache vor einer anyern Seite 
angegrifiemund ein ganz andererPfan überreicht worden ſeyn. &8 
The ſich über Die Dauer der Anmeienheit der Monarchen durch 
ans nichte beſtin wen. Mod fheimm einige Hauptpunkte zu 
überwinden am feyn; dieſe Lönnen ſich ploͤhlich heden und die 
Eriheinung Ücht du Das liebrige lehße ſich Dur die Mint, 
fer in einem fortdauernden Konarsg wohl bald ganz befeitigen. 
— Der Hof will den Aurs durch Errichtung einer Hofband ei. 
nen feſten Stand geben, wo man täalib gegen Papier ſe viel 
Aurrent. Geld Haben kann, als man mil: Damitmürden dern 
alle Banfsund Wechſelplakerepen dem Aurfes abzefchmitte feon. 

Nach dem Hamburger Rerrefpondenten hat au der rhcımas 
Uge Großheriog von Frankfurt benm Aongreffe eine Proteftatt: 
on eingereikt. Mach denrſelden Blatte werden die Auſprüche 
der Dovrbons auf Neabel trod des Geſchreys einiger bffentlidhen 
Blätter, unberhdfihrigt bleiben. Die Grundfüge, noch wet 
en die Berbündeten während des Kriegs verfahren find, ſolles 
auch im Frieden Frieden aufrecht erhalten werden. Die völige 


. Derftelung olles Alten wäre eine größere Revolution, als ir⸗ 


wend die g-ößıe Menerungsfudt hervorbringen könnte. Im die 
fen Sinue wollten die Verbündeten auch immer mit Ropslcon 
feibft mob Frieden ſchließen. Im Diefem Einne find alle Bür: 
Ren des Mheinbundes in dad: Bündnig aufgenommen, und nur 
Diejenigen abgrfegt worden, die ſchlechter dings keine Unterhand ⸗ 
Jungen eingimgen / fondern hartnoͤckig bis zum Autgange auf 
Wapoleons Seite verharssen, Die medlatifieten deutſchen Züm 
flen bezeigen eine zu große Hnuufriedenheit mit der Lage der 
Sachen, die ihren Wünfchen wenige Hoffnung übrig läßt: 

Die Korgreßchronik theilt folgende Nadrikten aus Wien, 
wit; Ralfer Alspander hat, ungeachtet ſelner Unpaͤßlichkeit, ſeit 
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8 Tagen vel gearbeitet. Gerade ber Zeltpunkt, wo Hier fo 
tiefes Stilihmwetgen Herrfchte oder die bizarreften Widerfprücde 
id begequeten, war bie Stunde Der Geburt eines Thells der 
künſtigen Geftaltung Europa'a. Doß man ganz im Reinen 
key, mwiderfprehen mehrere diplomarifhe Perfonen darchaus. 
Sie wollen vielmehr bedenklih finden, daß eine fo zahlreiche 
Armee unter General Hiller an den Oränzen von Gallijier, 
vad ihr gegenüber eine nicht minder gahlreihe unter Konftantia 
In Polen ſtehet. Sie glauben ferner nicht, daf Preußen, mels 
bes fo gerehte Aaſpruͤche auf große Entfhidigungen hat, guts 
wilig Sachſea räumen werde. Warfchau foD in jedem Fall 
Kinfiig Mufland angehören, 

Die Roffeler Zeitung fagı: „Die Nachticht, daß men 
ch mit Zuyiehung des papſtlichen Begaten, mit Abfafſung einch 
allgemeinen Ronkordats und mit der Fundation von bifhöfls 
den Eigen mit dazu grhörigen Kapiteln und Prierfterhofpitäs 
lern ze. in liegenden Gründen befhiftigen werde, beſtätlzt Ah, 
Der Todesfall des würdigen Bärbifhone von Zulda hat aufs 
Neue bemieien, wie nothwendig #3 fen, Der jegigen Drsorganis 
fation der Kirche ein Bade zu machen. Im $. 62. dei Reicht: 
Deputastionsregeifes wurde eine baldige neue Dibzefan: Eintheir 
lung und die Errichtung neuere Domkapitel zugeſichert. Eilf 
Fahre find mum verfloffen, die kirchlichen Zundations und domms 
Bapliularifhen Büter und fo viele andere Fonds für ven Kultus 
fiad in dem Batholifhen Teutſchlaud mit den Domalnen verel⸗ 
migt oder verkauft und nirgend hit für Die Kirche geſergt. Res 
genshurg, Paffau , Hildesheim, Eihflädt und Gotvey haben 
no ihre alten, jedoeh nur verrfenirten Bifhöfr; bie ande:n 
Sitze And erledigt und »abep fehlen die Rapitel, melde Die ers 
lediaten Didzeſen adminiftriren fünnten; die Rapitularen find 
venkonirt, meiteas fehr alt und zeifkieut, und die vorerſt ges 
wunmten Fürjtbifhöfe find über TO Jahre alt.“ 

Bien, den 10. Dei. Aurs auf Augsburg Ufe 358 1]2, 
sur Monate 256 314. Ronventlonsmünge 259 154. 

Sadlfen. 

Dresden, vom täten Movender, Das in ber Reingiger 
Zeitung Mro. 224 adgedrudte Schreiben heißt es in der 
Baireuther Zeitung, aus Dresden vom 2Öten Detober 
enthält mehrere irrige Darftellungen,, welche eine Berichtigung 
bedürfen. Der Berfalfer gedenkt, daß der zweifelhaft: Zuftand, 
in dem ih dastaud befunden, aufpöre und daß der proviforiichen 
Bengfrareifung Sachſens ‚durch Preußen bald eine definitive 
Maaftregel folgen werde, Der Verfaſſer nennt ferner den Rs 
nig von Sachfen den ehemaligen Rönig und den vorigen Ber 
derrfcher, Mit Beilimmmthelt kanu verlichert werden, daß über 
das cadliche Schldſal von Sachſen eine Uebereinkunſt mie ges 
troffen worden ik und daß alle Aruferungen,, melde das Ge— 
geutheil befagen, auf feinem Geende beruhen, Der BDerfafier 
fpriht auch von des Königs Golem feindliher Abnelgung ges 
gern Preußen und wäherm Anichlichen an Das Fremde, das ihn 
menn er zurüdtäme, unfehlbar begleiten würde. Nie bat der 
König ein feindliches Soſtem gegen Preußen befolgt. Biels 
mehr bat er während feiner ganjen Regierung fi angeiegen 
feon laſſen, ein freundſchaftliches und mahbarlices Deenehmen 
mir Preußen gu unterhalten und wenn es in ben letztern abi 
ren geſtoͤrt zu ſeyn ſchlen, ſo mar Diefes ‚nur bie Folge einer 
auf begden Staaten laſtenden fremden Uebermacht. ben fo 
beweifet die Geſchlchte feiner Regierung, daß er ſich mie ah 
des Fremde aus eigener Bewegung angefhlofien, vielmehr fo 
lang er Bennte, die linabhänginfeit und Berfaifung Teutihlands 
zu behaupten geſucht, auch. su dem Ende ſich meht ala einmal 
mtt Preußen und andern Fürſten des Reis vereinigt hat So 
viel endlip die Bemerkungen des Verfaſſers über die Abwei⸗ 


Hung der Verbältniffe des Mönigs gegen feine Imterthanm im 

Rüde auf die Religion anlanpt, fo kann man fi4 auf.bas 

Beuguif jedes Sachſen beruftin, dah die Strechtſame der Pros 

teftanten ia Sachen von jeher in dem Geflanungen des Aönigs 

eine ftärkere Schugwehr arfunden paben, als In d.n von deſſen 

Borfahren eingefüprten a und Berfiherungen, 
effem 

Se. Durchlaucht der Aurfürft von Heffen bat dur eine 
Verordnung von 235. Sept. d. 3. Die in feinen Banden befind« 
lien Bräuleinflifter, melde unter der fremden Hetrſchaft aufs 
gehoben morden waren, hergeſtellt, wed zealtich, da es 2er. 
Durchlaucht Wille iſt, daR denfelben ihr verlornes Örumdoer ms 

en vollſtaͤndig wieder, erflatiet werden foll, jede vorgegangene 
—53 at den erwähnten Stiftern gehörlgen Güter für 
nichtig, umd Die Häufer, wilde die Folgen ihrer Teihtianigen 
Handlung zu tragen haben, für ſchuldig erklärt, ſolche an Die 
rechtmäßigen Eigentümer, ohne daß fie von denfriben 
Grefap des bezahlten Panfgeldes verlangen Pins 
nen, fofort gurüdzugeben ; woben ihnen jedoch vorbehalten tif, 
ihre Anfprüde wegen etwaiger noch jest vorhandenen nüglichen 
Berwendungen im Wege Nedtend geltend zu machen. 

Brantreid. 

Giner Anzeige im Woniteur vom 0. Dis. jufelge haben 
swey Wechfelagenten des Finansminiferiums den Auftrag, jes 
den Börfentag für 200,000 Fr. von den Schaz : Obligationen, 
infofern fle unter ihrem Nominalmerrh_ausgeboten werden, auf: 
qutaufen. Dieſes Berhältntg foll bie zum 1. Bebr. fortdauern, 
und dann die Ginlöfangsfumme nah Mashgabe, wie die durd 
das Geſetz vom 23. Erpt. Dazu beflimmten rider eingefen, 
Bermehrt werden. 

Die Yandelstammer zu Havte hat am der dortigen Börfe 
folgenden Brief des Dber » Marinefommiflirs Fourcred anfdlas 
gen laffen: „Es eraibt fih aus einer Depeſche Er. Creellrag 
des Minifters Staateſekretaͤrs des Marinedepartements, daß, 
da keine Anderung In der Rolonlalvermaltung der därtihım 
und ſchwediſchen Beigungen vorgenommen worden, dir franzds 
ſiſchen Schiffe zu St. Ihomas und St. Barthrlemp auf die 
felben Bedingungen zugrlaffen werden, wie vor dem Kriege, 
daß aber, in Ruͤckſicht der Zwlſtigkelten, die in Südemrrifa 
obmalten, die Gegenwart nnferer Flagge In diefen @ewäffern 
gu ungürftigen Auslegungen Unloh geben Pönnte, bie es Mus 
if, zu verhuͤten; Diefemmach iſt es nicht Der Fall, daß ſich Die 
Handelſchaft mit Spelulationen nah Dielen legten Relonien abı 
gebe. Da ober, fügt Se. Ererlenz ben, nichte die Abfendung 
der Schlffe hindert, die nah Ghina, fo mie auch mad demies 
nigen Theile der vereinigten Staaten beilimmt wären, der 
nicht in der englifhen Bickade begriſſen ift, fo lade ih Sie 
ein, den Rpedern zu Davre bekannt zu machen, daß diejenigen, 
melde gefonnen find, ihren Dandelswerhälinifien mit den ers 
laubten Drten Ausdehnung zu geben, ſich ihnen mit aller Ber 
ruhlgung widmen können." 

Der abgetretene Rriegeminifter, Graf Dupont, if zem 
Rommandeur des Audmigtordens ermannt morben; der Rönig 
Tol ihm ein angefehenes Admmando in den Provinzen jugt: 
ſagt haben. 

“Dir Herzog von Gholfeul, Pole von Sranfreih und Gr 
Kirals Bieutemant in der Armee, iſt zar Oberſten der erflen Ber 
gion der Parifer Rationaigarde ernannt worden. 

Des Hrn. Parny's Dbfeguien wurden am 8. Des. in Ge: 
genmwart- einer Deputation des Inſtituts Arfepert, mobeg Derr 
Gtienne, als Präfident der gweyten Hlaße, eime Mede bielt. 
Unter den Kandidaten, die fih um Parnp's Stelle bemarben, 


nee 
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neint man and die DI Baour Bormian und Iduh. Herr 
v. Boufilers, Mitglied derfelden Klafie, iſt gefährlich Erand. 

Eine Sage fpriht von einem intereffanten Rechtöhandel 
swifden Louis Buonaparte und deſſen Gemalin, der bey dem 
Parifer Gerihtöpofe erjter Juſtanz anpängig gemacht werden 
würde. 

Die Gazette de France behauptet wiederholt, eine neue 
neapolitanifhe Divifion von 11,000 Mann, unter Anführung 
Des Generals Macdonald, Habe duch die Abruzzo's nad der 
Mark Ancona zu malhiren angefangen, und es heiße, der Kö 
nig Joachim werde ihr feibft folgen, um das Kommando der 
Bemie zu übernehmen. Diefe Schritte hätten, bey dem guten 
BDernehmen zwiſchen Dofterreih und Neapel, zu Rom viele 
Beforgaiffe erregt. — Deſſelbe Bart fpriht von einem Ges 
rünhte, daß fih an der Etſch eine Öfterreichifhe Refervearmer 


von 40,000 Mann bilden werde, au welcher unter amdern _ 


12,000 Kroaten unter General Graf Palfy ſtoßen follten. 

Paris, den 7. Dei. Konſol. 5 Propent 71 Fr. 00 
Gentim. Bankaktien 1187 Ze 50 Gent. Schahobligationen 
5 1j2tel Berluft j 

Italien 

Der Könlg von Sardinien hat verordnet, daß in Zukunft 
Niemand mehr, weder old Kadet, noch als Dffisier, unter 
feinen Truppen angeflelt werden fol, wenn er nicht zweh 
Jahre lang auf der koͤniglichen Univerfltät den mathematlihen 
Biltenihaften obgelegen, und Zeuaniffe filner In’ dieſen Wi 
feniaften gewachten Kortfchritte aufweiſen kann. — Cine Bes 
Panntmahung, Datirt Turin vom 24. Nov., verfpridt «ine 
Belohnung von 300 bis 500 Biren denjenigen, welche gur Ent: 
deckung und Aufgteifung von zu Käubers und Mörderbanden 
gehörigen Derbrehern behülftich ſeyn werden. 

Man hatte gehofft, zu Zurin die Koͤnigln von Sardinien 
noch vor Winter ankommen zu feben, da fie ih aber in ges 
fegneten lmftänden befinden, fo hieß es num, daß fir den Win: 
über noch auf Sardien bleiben werde. 

Nah Behauptung eines öfentliben Blattes hat der jezige 
König von Spanlen beym Parſte fein Anfuchen wegen Auslies 
ferung des Srledensfürftem miederhelt, allein fein Water König 
Katl der IV. , läßt miche mach fih zu Guaſten dieſes feines ehe 
ehemaligen Minifters beym pailigen Stupl su verwenden. ers 
Dinand verDeigert nun feinen koͤniglichen Gltera jede Unterflü, 
gung, 513 fie in ſeyn Begehren willigen, daher die königliche 
Bamilie von den Beträgen leben muß, bie der roͤmiſche Hof 
the zuließen läßt. . . 

Spanien 

Nah Berichten aus Madrid dauerten bie Verhaftungen 
fort. In der Naht vom 22. Nov. hatte der König felbit um 
18 Uhr Adends feinen Pallaft vwerfaffen, und war erſt um 3 
Uhr Morgens zurückgekehrt. In der Naht wurden mehrere 
ängefehene Perfonen, namentlih der Staatsrat Romanilob 
(andern Nachtichten zufolge deſſen Bruder), der Generals, Lieu⸗ 
kenant Daldes sc, Ins Gefängnig geſetzht. Man war noch gar 
im Dunkeln über das Spitem, welch⸗s das neue Minifterium 
befolgen will, da die Bißherigen Verhaftungen Leute von ben 
entgegeng eſetzteſten politiſchen Meinungen, Die ſich unter ‚einäns 
der gänzlich fremd" id; "getroffen haben. Daß das neue Dis 
mifterium‘,; - wie das’ vorlge, durch Schtecken hertſchen will, 
ſchien Mar. — Der oberfte Rath im Indien, deſſen Gigung 
der König neulih mit feiner Gegenwart beehrte Hatte, dankie 
‚Sr. Maieftät am folgenden Tage dafür durch eine Diputation 
an deren Spige dei Herzog von Dontemar eine Rede hielt, 


Dem Grafen von Mtamtra, den ungeachtet feines großen 
Dierunögens (er har über 400,000 Piafter Cinkünfte) feine lin, 
biger drängten, brmiligte der König dur einen Kabinetöbes 
fürug ein Moratorium. — Ss ſchien fiher, daß der bisherige 
englifhe Geſaudte Welesleg Spanien verläßt. Der neue froms 
zoͤſiſche Botſchafter Prinz Montmoreney war anf feinem Wege 
nach Madrid am 30. Nov. zu Baponns angefommen; in feis 
nem folge befand ſich auch der franzöflide Konſul Jaubert. 
Der wegen des Vorfalls mit dem General Mina von Paris 
abgereiste Graf Eafus. Flores befand fih dem Veruehmen nad 


‚noch zu Prun. 


Großbritannien 

In der Unterhausfitung am 25. Nov, fagte Dr. Wpit 
Bread nah einigen Bemerkungen über die im Vorſchlag ſehen⸗ 
die Verragung des Parlaments: She tiefe» geſchehe und mei: 
tere Gelder bewilligt werden, n üffe:r noch auf Erklärungen wegen 
verfhiedener Gegenftände dringen. Ih bin fo glüdlih, fährt 
cr füit, weitere Aufllärungen über diefen Geg-nfland gesen zu koͤn 
nen, welcher une in den feltfomen Fall ſetzt, Dem einen unfee 
rer Berbündeten Subſidien gegen den andern zu bemiligen, 
Ich habe dem Haufe das Schreiben Bord W. Beutinka vorge, 
legt, id feite deſfen Aufmerkfamtelt jejt auf einige andere 
merfmürdige Umfiände, melde im den Interhandiungen zu 
Ghatillen flatt fanden. Mapoleon ſchlug naͤmlich dafslbit einen 
Griedensentwurf vor, worin auch von Beflimmungen über dag 
Königreich Jrälien, die Staaten des Papfis und Meopel bie 
Rede war. Auf dieſen Vorſchlag antworteten bie verbündeten 
Mitte, daß Frankreich erſtlich überhaupt nicht zugeſtanden 
werden koͤnne, ſich im die italleniſchen Angelegenheiten zu mi 
ſchen, und daß überdleß, mas MNeaopel beteäfe, dieſes Bond von 
den vier Souveraind feinem gegenwärtigen Behertſchet bereits 
ausdeudlih unter den in dem Traktat zwifchen Defletreih und 
Neapel enthaltenen Bedingungen gemäprleiftet worden fey 
(Bört! Hört!), Gin anderer Umſftand tft folgendes: Als die 
englifch : Azilianifhen Truppen In Bivorne landeten, wurde das 
felbft eine Proflamation erlaffen, des Inhalto, daß die Trup⸗ 
pen Zerdinands ans Land gelommen wären, um ihres Derrm 
altes Gebiet wieder zu erobern. Diefea Altentüß veranlafte 
einige nähere Erkundigung, und Lord William Benftint er 
hielt ein Schreiben von Lord hauen um dem ungünftts 
gen Eindrud jener Proflamation vorzubengen,, und ber fisilia, 
nifhen Regierung die Vermunderung der englifchen über einen 
ſolchen Schritt zu degeugen, den der Rönig von Sizilien nur 
auf feine eigene Rechnung machen Zönnte, und fie beherzigen 
gu laſſen, daß Gng'and, da es eine Entſchaͤdigung außgedungen, 
gegen Neapel verpflichtet ſey, felbiges gegen jeden AP der as 
biekretion von Selte des Rönigs vom, Sicilien zu beihüsen, 
(Die engliſchen Blätter theilen dieſes Schreiben feinem mes 
fenılihen Inhalte nah mit. Wir fügen es als Mote bey.) * 
* Inhalt eineb ofitzielen Schreibens von Lord Gofllereagb an 
Bord W. Bentink, datirt Dijon Den 3. April 1814, For 
munizirt durch Lord Bentink dem neapolitanifhen Mint, 

ſter Dergog von Gampochlaro. ... „Der Minifter ( Lord 
Gaſtleteagh) drückt dem Lord Bentint dad, Erflaunen und 

‚ die Mißpiligung der. engl. Regierung über eine ſolche Pros 
Hlamation des Prinzen, Frang von Glyilien aus und 
münicht, daß Lord Bentint ihn untertichte, was sr für 
Masfregeln getroffen, um Diefe Prollamation im Ramen 

der brittifchen Regierung zu desävohiren. Gr erklärt Ihm, 

bo ob der Rönig von Sizilien auf das Kbulgreich Gtjie 


EIERN 


Das Dans erwige nun, dag Dos Erben vem Lord Baflle, 
seanh berrahrt und den Mann des Prinzen Magenien und der 
englischen Regierung führt. Im weicher Lage find wir un 7, 
Tocchim vom Neipel, ein außgszeidimeter General, verläßt. Die, 
Sad: Buonaparıea, ats feines alten. Meltera Kraft. und 
Hüffagurlle no lange mit erfhüpft waren, und fo wiaus 
fhlen diefes damısla, daß die mährlaften Souvweroine a6 talhs 
fam fanden, ihm unter dirfer Bedingung Sicerheil und M⸗ 
abhäugiakeitiiu gemährleiften. Min, aber Buonapsıted Nacht er⸗ 
kofdhen ift, fol auch Mürarts Herr ſchaft ein Gode nepmen, Es 
fleht aber dem Haufe Inen nidr wohl an elne, 
Summe gu votirem, deren Eutzweck die, Ehre des Bandıs vers 
kgt, und wo möglih müßte die Refvintion surädgenemmen 
werden. Much IR wafer Miniiter Ben dam Songrefle zu Wien, 
«Korb Gaftlereagd) nun ſchon feit mehrern Monaten von bier 
abmelend, und, mie es fhelmt, it bis jet mod. nichts auf dem 
Wiener Kongreiſe geſchehen. Dos it dech außerordentlich. 
Sind uch Feine Forıfipritte gefchehen , fo müllen viele Sachen 
als umentfhieden angefehen werden, unter andun das SOchldiar 
won Polen, deſſen Umadhängigkeit für Die künftige Ruhe von 
Eurova fo widtig IR: Hann man den Nowricten aus Wien 
Glauben Bromeffen, fo iſt Kalfer Alerander der einjige, det fich 
für die Unabhangigkeit von Polen erMärt; und nfee Miulſter 
End dirjenigem, die allerlep Eimwärfe dagesın maden. 
. (Die Hertfegung fotät.) 
Dermifhte Nohrihtem.,.., 

Er. Enigl. Maj. won Balern haben unterm 21.Df. grrupt, 
Den biäherigen Oenerältommifär des Malntreifes. Grafen vou 
Zpürpeiim, für das Dienfljape 1014 — 15 zum öfeltiven Mite 
glied des geheicnen Rathes zu ernennen. 

Die Raffeler Zeitung meldet: „Se. Ma. der König von 
Preußen Hat dem Generals Lientenane v. Tertenborn zwey Rit⸗ 


— — — 
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Ten verzichten will oder nicht, von ihm ſelbſt, a'e clnem 
unabhängigen Sonveratm, zu entkheiden fen, daß er aber 
bedenken müfle, daß wenn er für ratbfom finde, dem Ts 
tereffe feines Alllirten zumider zu handeln, blos feine eis 
genen Hülfsmittel ihm zu Gebete fichen, daß, obſchos 
Cngland in diefeom Augenblide noch einen feyerlichen Trak⸗ 
tat mit König Joahim eingegangen, dieſes nicht mur aus 
Dehkatefie und Nüdficht auf den Röntg Ferdinand ger 
ſchehen fey, fondern daß England folde BVerrilichtungen 
gegen den König Joadhim habe, weiche iym wuͤnſchenawerth 
machen, zur gleichen Beit Aber einen Vertreg mit dem 
*  Kinig von Meapel und Die Aufſteluug einer Entihädt: 
gung für den König Ferdinand zu unterhandeln, Eolitt 
aber der Rönig von Elzilien es rathfamer finden, den Ab. 
Fichten And Beftimmungen der engl. Regierung zumider gu 
handeln, melde er für die gemelnfams ade von Europa 
erfprteßlich gehalten hat, dem oͤſterr, Traftate mit dem 
ig von Meopel bengutreten, fo fann ber König von Gi. 
giffen im diefer Sache auf ſeine dinene Hand agirem, und 
England wird, da es eine Entſchaͤdſgung angeboten, ſich 
alsdann aller Werpffichtung gegen Ihn entfedigt, alfebald 
LTbſchneffung eines Troßtgts mit dem König von Nespel 
4 und Das Intereſſe dieſes Abnigs gegen alle Ans 
arife des Rönige von Sipiften zu befchühen ſich vers 
pflichter fühlen." — Der Brief flieht mit dem Befehl 
an Lord Bentink, der ſiz manſchen Regierung ohne Auf ⸗ 
ſchub dieſe Manfregeln der englifhen Regierung wmitzus 
theilen- 


4 


tespäter imMEorbeifhen geſchertt. = Man verfidert, daß aufer 
Dfifeicfland und Bingen, neh Niedermünfter uud Minden mit 
Hannover vereinigt werben Dürften.” . 


— — — — 
daiglichese Tbeater an dem Ifarthore. 
Sondleg den 18. Dei. Rach⸗ für Welber Raub 
. . Berfeigecung 8 
Gy Belegenpett dar Werficigerung Im der Behaufung bes 
veriocbenen bürgerlichen Noadlermeiſters Soliva in der Augms 
ſtlaergaſſe Rro. 1605 wird Dienflag Den 20. dieß Mohmittag 
um 5 Uhr eine fehe belichte Haustrivp, wobey fi viele ſchoͤn 
genrigte Ihier befinden, gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 


Im einer Buchdruckerer Taon ein geſchidier Seher auf ums 





; beſtiumte Zeit ungefäumt Arbeit finden, D. ih 





3135. (4. 6) Es if cine zwep Steockwerk Gehe, ganz ar: 
mauerte Eheißgärbers Behaufung, ſammt Stadel und Gtals 
lung in Etroubing zu werfaufen. 

Das Mähere hierüber fann dort Im Rro. 415 im gräuen 
Biersel erfragt werden. - 

3512. (3.6) &s if anf tie Bommuende Dult, mie für 
alle nadfolgende, ein meklicse Zimmer mit Alone, in einer 
der gangbarden Strafen, an einen Kaufmann. zu vDermierben. 
Das Nebtlige if 1610 im Gewoͤlbe zu sbener Erde, ia der 
Kaufingergafie zu erfragen. 


3454. (2. a) Nonsarons I’honneur de faire, part au pub- 
Tie, que nous tiendrons Ja prochaine folre des Bois a Munie 
avec un ussorliment complet de Draps et Cusimirs super- 
fins, et Rus et autres, et d'ctofes Modernes et pour tuutes 
les sulsons pour Calotte er Gilets, 

Büsel, 32, Novembre 1814. 
ö . Winandy Pere et fils, 
Versviers, 


Wir heben die Ehre das Publitum zu benachtichtigen, daf 
wir die Lünftige Muͤnchener drey Aönigöbult halten erben, 
mit einen voltändigen Loger fuperkiner, feiner undanderer Tüder 
und Gailmire, mie auch anderen modernen Zeugen, feine Beins 
Bleider und Weſten, und für alle Jahredzeiten. 

Wir haben unfer Waorenlager während der Dult in Mün: 
en Im Gaſthefe zum goldenen Hiridyren. . 

Bafıh, den 12. Moyember 1814. 
Binandy Water und Eopn, 
aus Bervisrt, 


3495. (4. 6) i Ben Unterzeichueten find zu haben, gamı 
Befonders feine Liquero, von denen beſten Gorten, ale Mara 








- quino, Perſiko, Hulle de Dantie', de lanele, de Kafiee WOren, 


ge, und nod vielem mehreren Gattungen, die alle dem Aennerm 


gewiß volles Genügen leiten werden. Auch verſpreche ib die 


Dinigiten Prelſe. Ferners find bep mir. zu haben, neue Boll, 
Säringe., ſtiſcher Bapperdane, und beſte weronsfer Ealomi. 
Bortunar Rarlinger, 
bürgsel. Dandelsmanı auf,dam Areuge Neo. 1170. 


Im Somtoir der pelltifken Beitung I Der belichte Ads 
nigsraud, das Glos zu 10 Ar. zu hadın 
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Mis Seiner Piniglihen Majeſtät von Baiern allergnädigitem Privilegio. 
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Boatern 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Nürns 
berg, vom 16. Dez. Geflern ging ows Reipsig die Nachricht 
ein, daß der Korrefpondent von und für Zeutfchland im Rs 
nigreih Sachſen verboten ſey. Wodurch Der Horrefpomdent 
ſich Diele firenge Maofregel zuzog, iſt und noch unbetannt. 
Was diefes Blatt bioher über Sachſen enthielt, iſt meifters aus 
andern Öffentlihen Blärzern genommen, und Die Redaktion 
ſuchte immer ih ſtrenger Unpartpe.lichteit und fhuldiger Ber 
fheidenbeit su befleifigen und ale anonyme Auffähr, Deren fehr 
viele über Sahfım eingingen, zuröd zu mwelfen. Die Redaktion 
vertraut Demnach zu ſeht auf Die Liberalität des fo weilen als 
gerechten General Gouvernemenis Des Königreſche Sachſen, 
um nicht hoffen zu Dürfen, Dich Harte Berbot in Kurzem mie: 
Der aufgehoben zu fchen. 

BGeoßherzgoytbum Baden. 

Rarlörupe, den 12. Di Wir fhulden dem Pubfi. 
am mod die Anzeige von dem Berkuft, melden Baden am 1. 
d. M. durch Das fanfte und umermartete Dinfheiden ſelnes aͤl⸗ 
teften vortrefflichen Staatsminifkers, des Brepperen Georg Bud.» 
wig 9. Gorlapeim, erlitten hat. 

Seins ganze Ipärigkeit war dem Staat gewidmet, deſſen 
Wohl er, ald Ghef des Minifteriums Der answärtigen Angeles 
genheiten, mit Der feltenften Redlichkeit und Bewifienhaftigkeit 
eine große Anzahl Jahre hindurch auch noch im hödpften Lebens» 
Alter und bis zum legten Arhemjug beforgte. 

Ja Badens unglüdlicher Periode, beym feindlihen Einfall 
Im Jahr 1796, blieb er eben fo muthvoli und thärtg an ber 
Soltze der Geſchaͤfte, als er foihe in dem manderlcp fpäteru 
dochſt wicht gen Zeitveränderungen mit Umficht und hoher Würde 
leitete. 

Sein Ruhm als Staatsmann und ald Menſch verwelft fo 
wenig, als der Dank des Regentenflammes vnd des Landes, 
welchen die algemeinfte Theilnahme an feinem 'Derluf er» 
Fe Abend | 

er Abend am 9. d. war für die Mufenmögefellfchaft zu 
Kar loruhe hoͤchſt wichtig mad merfwürdig. Das Zeh der Gin 
me hung bes mit Hülfe der edeiften und feltenften Imeigenmüßig« 
Beit. mew erbauten eigenen Gefelichafshaufrs,, old gelungenes 
Aunftwert und ale Mufſter geſellſchaftlicher Elarich tangen gleich 
ber⸗erẽeaswerth und Melkidhe einzig Im‘ feiner’ Art, wurde durch 
die beglüdende Gegenwart PR. 9. der Frau Großherzogin mit 
prem Hofftant, mehrerer paper ieder deu großperz. Danfes der 
ausmärtigen Hrn. Gefandten und vieler anderer vom Det Befellfchaft 
gebetener angefehenen Bremden und Einheimiſchen verberrlichet. 
Die bepnahe aus 400 Mitgliedern beſtehende GSeſellſchaft 


felbſt war mit hren Damen im -Der "möglichft größten Auzapl 


verfammelt. Eine Drputation von 5 Mitgilederm, an Deren 
Eptge Der geb. Nefirendör und SKammerberr Schr von Fop- 
hienberg, als Diretior, fhand, empfing die verehrte Gewmalin tes 
anädigiten Beltügers des Inſtiturs, beom Autfleigen aus dem 
Wagen, und führte Hichfidiefr!be Die fleinerue Treppe des lins 
Ben Flügels hinauf, durch Die ſchönen beleuchteten und Deforir, 
ten Geitengimmer, in welden Eie von den Soalinfpefro:em, 
Mojor Sıhrn. von Kageneck und Hauptmann von Zech, bewills 
fommt mwuıden, unter Pander: und Trompetenfdall In den 
Saal ein. Die anftändig bereiteten Pläge für Die hohen Herr: 
fhaften waren in der vordern Balkon Niſche fo gerichter, daß 
Dicfe hohen Gaſte und Die Gefellſchaft fih gegenſeltig im Ge 
fit Hatten. Eine, der Länge nah, im der Mitte des Saals 
frey gehaltene Definüng bi8 zum entgegengefegfen, reich mit 
Spiegeln, Luflern und Sitendolen verfehrnen Ende Dejlelben, 
Neß die treffoch suszeführte Fotofiole Tüte unſers unvergeßlichen 
Großherzogs Harl Friedrich, von der Meiſterhaud Des Hofbild, 
hauers Koiſere, gegen feine vielgeliehten Nadkommen mit dem 
wahren Ausdrut Seines beg'ückend freundliden Charakters 
hinblicken, und in dea benden Seitengallerien waren, wor reich 
beleudteten Spiegelfenflern, Die Buͤſſen des regierenden Groß: 
Herzogs und der Brofperzogia FR. HB. vaſſend aufgeftellt. 
Schon unterm 20-Rov, hatte die Mufeumetommiflion der Ge— 
ſellſchaft eröffnet, Daß der immerallgemeiner werdende Wunſch nach 
Einführung einen einfahen Matiomaltracht, befonders unter dem 
weibliden Geſchlechte, auch ben der Frau Großhetzegin Faiferl. 
Hoheit und bep der Frau Markgröfin Hoh. vollen Beyfall ge 
fanden habe, daß Die aus Diefem UAnlafe ben Döcfldenfelben in 
Anregung gebrechte Idee, in einer folden einfaben Alei— 
dung, bey der Sinweihingsfege- des Heuen Mufeumege 
Däudes, nach vorangängiger Verabredung unter den Damen, 
du erfcheinen, aufs huldvollfie aufgenommen worden ſey, und 
daf Ihre Balfırk. Hoheit hierzu vor der Hand eilt einfaches . 
weißes Meid von belichigen Schritt und Stoff, Sammer und 
Arlas ausgenommen, einen, Die badifchen Dausfarben bezeich- 
menden, roth fammeten, Gürtel mit einer im Gold gefticten, 
fhmalen ante, deſſen bende mit Goldfranzen befeßten Ende 
anf der linfen Seite in eine Schleife gebunden würden, und eis 
nen Ropfpug, ohne Federn und Blumen, mit einem roth fel. 
denen, oder ſammeten, mit [malen Goldkanten verfehenen, im 
die Haare gemundenen Band, in Borfhlag braten. So ge 
Blelder erfhien dann auch die erhabene JFürſtin mit Ihren Da: 
men. Die zahtrelchen Reipen der übrigen anmefenden Damen 
im gleicher Tracht beiviefen zur allgemeinen Freude, daß fie den 
garten Stan glüdlid aufgefaßt Hatten. der In Dem hohen Bey 
fplele Tag; auch wird diefe edfe liniformität, die von der ſchoͤn⸗ 
flen- Wirkung war, gewiß immer allgemeiner und bieidender 
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werben, da Ihre Talferl. Oohelt wiederholt auf das Huldvollite 
erllärt Haben, daf Sie immer, in dieſem einfachen Unzuge im 
Der Mitte der Gelellſchaft erfceinen würden, . Mach einem 
Bewilfommaungstompiiment am die Hohen Hertſchaften und 
die Geſellſchaft, geſprochen von dem Direktor, geh. Referendär 
von Bahnenderg, folgte eine kurze Rede über Die Geſchichte Des 
Baus vom geh. Legatlouscath Ring, und fodann eine über den 
Bian der heutigen Feher uud über das Weſen des Inftituté 
vom Regatlondratp Friederich. ine Kantate vom Kapellmel 
fer Danzi, mit unterlegtem Tert vom Sekretär Römer, tönte 
Hierauf, harmonifh und algemein singreifend, von der Mufik, 
Triduge in den prächtig erleuiteten tempelartigen Saal pinab, 
Nah Endigung der Mufit wurden die hohen Hercſchaften in Die 
Geitenpartien Unks vom Saal geführt, wo in einem der aröf 
fern Ztameen das neue Seſellſchaſtöbuch Der Frau Bropperzogin 
und den übrigen hoben Hertſchaften mit Der unterthänigen 
Bitte vorgelegt wurde, zum Andenken an diefen für Die Sefell 
(daft begluͤdenden Tag, Si eingufhriäben. Die holde Fuͤrſtia 
entſotach diefer Birre mit einer Anmurh, Die aller Herzen dia 
riß, und trug pöchlkelgenpändig die fhömen Worte Schillers, 
mit Ihrer Namensunterfhrift, auf das Blait Diefes, damit 
aumLünftigen Palladium der Geſellſchaft gewordenen Buches «in; 
Was wiralse Schömpeit piex emp fanden, 
Wird undsals Waprgaitsinfl anigegen 2“ 
Sdilier. 
Stephanie 

Dem ſchoͤnen Bepfpiel folgten ſodaun au Ge. Hoheit 
Here Markgraf Bonis und Ihre Erielen Die Bräfie 
Amalie von Dohberg. pre Zaiferl. Hohett Die Frau Großhar⸗— 
sogim eröfneten hierauf, an der Hand des Direktors geh. Ref. 
von Fahnenberg, Den glängenden und zahleeihen Bal mit ai. 
ner Polonaife mund ein fhöner Zug von Damen und Herta 
folgte Paarwelſe Dieien feperihen Einmweihungsafr Des won ums 
ferım genialiihen Welndrenner meiſterhaft angelegten Zanpfaals 
su feiner künftigen Beftimmung. Mehrere Muglieder der foms 
mifjion uad Der Gefelfchaft hatten nah und mach Die ausge 
seichnete Gnade, zum Zange mit Ihrer Laiferl. Hoheit aufgefos 
dert zu werden, moben fie wiederpolt in den huldvolſten Aus 
beüden Höcflipre Zuft iedenheit und das lebhafteſte Jatereſſe 
an dem Immer höheren Bedeihen dieſes ſchönen Vereins zu er⸗ 
kennen gaben. Nah 10 Uhr murde ein von Döfidenfelben 
augenommene® Gouper gu 25 Gouperts in einem der geöfern 
Seltenzimmer ferpirt, wozu, außer den hohen Derrfhaften und 
ea angefehenjteu Fremden und einheimifhen, auch zinige Das 
mea und Deren aus der Selellihaf', in Den angränzenden Zims« 
mern zu beyden Seiten des Saale, fo wie in allen Sälen und 
Zimmern des unterm Stodes, fih an verſchiedene Zafeln vers 
theilte. Alster Den huldvollſten Ausdrufen Des höchſten Wohl⸗ 
*gefallens entfernte Sich die Frau Grofperjogin mit Ihrem Ges 
folge gegen halb 3 Uht des Morgens. Ihre Gegenwart jdiem- 
jedoch von Anfang bis zu Gade nur ein alzufchuel verſchwun 
dener, die Seſellſchaft Hocbeglüdender Moment zu ſeyn, der in 


den Annalen Des mjtituts sine merkwürdige Epoche bilden ° 


wird, 
Defterreid. 

Das neucfte Blatt Der Kongreßchtonik fiefert folgende Ges 
ruͤchte nad Briefen aus Wien: Dom 3. Des. „Der 288 
Nov. hat die Nebel etwas geiheilt und, reines Licht über Die 
Angelegenheiten ‘Polens verbreitet. Mon gählte am folgenden 
Tage über 40 abgegangene Kurlere. Ein eben fo merkwürdige 
Tag fol nah einer ſeht langen, aber ſtürmiſchen Eigung des 


ses Dryembder in Dinfige der Seurichen Angeleganpeiten zewa⸗ 


gen ſeda. — Dom 3. Dez ‚Die Belundbeit aller unpößlic 
geweſeuen Monarden (mit Ausnchme des Königs von Würtsm: 


berg ), fo wie des Faiſten von Hardenberg iſt wieder beige; | 


Kell. — Da Zürft Tallegrand felten beo Den Zelten erideint, 
fo wurde er begm @intreten in das vorgeſtrige Karrouffel ſchaell 
non Dielen beobachtet. Er fepte ſich neben Fürſt Wrede. Rur 
“ine Säule trennte ihn vom Dinifter von Stein. Er erfhien 
ganı im Koftümm des alten Etaatömannes, einem Lilaret mit 
breiter Btideren, Drden und Drogen. Sein Haar if mas alt. 
Franzöfifhem Gefhmete Fark gepudert und der Zopf fehlt aicht. 
Ohne Präteofion it Das Seſicht ganz das eines gusnächigen 
Dofmannes. In feiner Minne llegt durchzus keine Spannung und 
fie Rept ipm nad allen Arten zu Gebot. Gr ſprach wenig. — 
Schon jet sinigen Tagen hat die preuf. nad tuff. Dienerfhaft 
Befepl, fih flers mis Alem do bereit, halten, Daß man in 6 
Stunden abreifen Bünne," — Bom4. Dei. „Den fünfrigen 
Keutfchen Bönderbefiy ficht man als entihieden au, wiiwoi er 
ash nit unterzeichnet iſt. Die neuen Bepaupsungen, ia 
Dinfigr der teuiichen Verfafjung, find: Teutſchland wird eim 
BDundesfiast von nem Krteiſen. Deflerreich gehört in Dinfiche 
einiger Provinzen Dazu. Ale einzelnen Stasten ftehen in eis 
nem ähnlichen Verpälmif genen einander, wie die Kantone der 
Ehwel;: formelles Oberhaupt wird Oeſtertelch. Bu Fraukfurt 
befleht sin oberjter Bundrsrarh für Die Streitigkeiten der Dam, 
desſtaaten. Er mird durch Bertraͤge der Bundeslande unterhals 


ten. Jedes Rrrlsoberhaupt Hat in felnem Kreife das Mäteri- 


Me zu beforgen. Sachſen, fo weit «8 hergenellt wird, ( nem 
Uch wie man jagt, bis zur Silbe), bilder mebft einigen andern 
Bavden einen eigenen Kreis. — Noch immer erhält ſich bie 
Meinung, daß ein Theu Polens felbfifländig bleiben und Ale 
Zander die Krone deſſelben ‚tragen, ein Neimeree Epeil aber am 
Dflerreih und Preußen, namentlid Aratan am erikeres gearben 
werde. — Die Haiferin von Deſtercelch bat für das bflere, Re⸗ 
giment Des Kaifers Alrrand r ein Fahnenbend gefidt. Die Ir- 
(hrife heußt: „Alezander und Franz Tnüpft sın ungerttennliches 
Band. Am Ende find zwen Schuze, In deren einen liest 
wor: „id. Dit, und im Anden, Maris Loudosa" — 
Bom 5. Di. Dan behauptet nun, der Rongref werde no 
6 Wochen länger Davern und der Aufenthalt der Dionardhen 
aud noch verlängert werden. So mie Die Sachen ſich wieder 
Hergeftellt Haben, iſt auch Die Behauptung nicht unmwahrfhriniich 
denn noch IR daas Meifte nicht fe und ummiderrufih ange: 
nommen. — Die Eünftige teutſche Verfaſſung it von Deiter- 
zei dem Bernehmen nah ia zwölf Artikeln "vorgelegt mors 
au Graf Binzingerode fol aber einige Zufaparrikel einge eicht 
aben, 

’ Dis Allgemeine Zeitung enthält des aus Bien, 
vom 9. Day. Befannuih haben Die Eleinern temihen Zürtemn 
dem großbritannifhen Miniſtet Grafen Münfer die Mote mit- 
getheilt, die fie am 10. Now. dem Fürſten Metternich und 
dem Hürften Hardenberg übergeben Haben. Graf Münfter hat 
in einer Note vom 25. Nov. geantiportet und autführlih Die 
Urfahen angegeben, aus melden -die Wiedereinführung bee 
Raiferwärde unmöglich feg.: Br verfämeigt nid die Schwies 
zigkeiten, Die feibft der Aufficlung rinss Bundespaupts entad 
genßeben, erklärt aber bejlimmt, daß Dis aropbslitanniihe Res 
gierung feit 1906. und. ‚verziglirrbso den Voriſeruntta hand · 
lungen auf dle Wiedacha rſtallang, det Reichanerfaflung und Rai: 
ferwürde gedrungen habe. 

Die Stuttgarter Dofgeitung- meldet au Wien vom Q. 
Diypember: Se, Moj. der König von Würtembderg fep feit eimtz 
ger, Beit von einem Kathart, ‚ald Tolge der gegenwärtigen Wit · 


— 


‚terung, befallen geweſen und habe mehrere Tage das Zimmer 
gehütet; gegenwärtig aber wären Ge, Maieſtaͤt in der Belle: 


Küng. 
Eine fränkifde Zeitung verficert, die Nachtlicht vom der 
Redulilon der öfterr. Armec, und Aufldfung der Landwehr fep 
su voreilig gemwefen. Bis jetzt habe man unnerändert die Are 
mee in volftändigem und marihfertigem Stande erhalten. 

Die Prager Zeitungen bis zum 9, Des. erwähnen von Der 
als nahe angelündigten Ankunft deg Könige von Sachſen no 
nichts. E 

Die Nürnberger Beitung enthaͤlt folgendes aus Wien, 
vom 10. Dez Deute ift wieder, felb unter Perfonen von 
Diplomätifhem Gharafter, die Behauptung allgemein, die Ange 
legenheit wegen Safien wäre im Reioen, Allein fragt man 
einft, ob der Vertrag bereits unterzeichnet fep, fo wagt man 
nit mit Ja zu antworten, fondern beſchraͤukt ſich darauf, dag 
die Minifkerien im Renen fegen, and die Diskufhonen geen— 
Digt miren. In wenig Tagen muß ſichs Dean alfo entfhelden. 
Die Thaͤtigkeit des Kongreffes wird täglich größer S jrzt beginnt 
erft Das Ganze „ein eigentlicher Diplamatifher Propeß zu wer; 
den. Der Braftigen Eingabe vom 46. Mov. haben Diefer Tage 
Die Fürjten und Grafen eine gleich kraͤftige Note an die Seite 
geſtellt und eingereiht. — No& Bein beflimmies Wort von der 
Abreife der Monaten! Manche glauben, Die Regenten werden 
noch im Degember abgehen. Allein bis gum 15 Januoe follen 
Die Dofi-fe angeordnet ſeyn umd große Borbereitungen zum 
Geburtstage des rufiifhen Hailers gemächt werden, Bwep 
Monate ſollen auf Neue die Minisier Wohnungen gemizthet 
fepn. Aber Niemand weiß etwas Gewißes. Der Kongreß ziept 
ſich, mie {dom dieſe Mote zeigt, im Die Ränge oder er eudet 
siamal ſeht ſchaell durch Puplifarlonen. 


Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wien, - 


vom 12. Dejemb. Wie man fagt, iſt auf die wichtige Wote, 
wilde Rußland gegen Gade des vorigen Monats Dem Kongreß 
übergab, und darin wegen Polen und Sachſen neue Borigläge 
machte, noch nichts Weiteres erfolgt. » Dermuchlich wird erg 
die Zurüdkunf: der damır mach Banden und Paris abgegange: 


nen Gouriere erwartet, — Wegen Mainz follen einige Höfe: 


befondere Moten übergeben Haben, worin fie darauf antragen, 
es für eine gemeinfhaftlide Bundesfeftung zu erfläten. — 
Man wil wiffen, die Hamburger Deputisten, welche zu Paris 
Rüdgabe der von Davouſt aus der Hamburger Bank erhobe, 
nen Summen begehrten, fegen mit der Etklatung der franpds 
filgen Regierung zurädgebehet: „Dam Ebnne ſich nicht früher 
zu dieſer Wiedereritattung verſtehen, ald 6i6 erwiefen fen, daß 
die von Der vorigen franzöfiihen Regierung der Stadt Ham, 
burg auferlegte Rontribufion von 48 Millionen Yon derieiben 
wirkllch derichtigt ſey.“ — Die Schweizer Angelegenheiten geps 
men in dem Dazu beftinnmten Gomits realen Hortgang. Daa. 


felde fol ſich gleich Anfangs eiuftimwig für Die Haltung der 


bisperigen meungehn Kantoue erklärt haben. 
Preußen 


Privamnagrihten aus Berlin fagen: „Der Sceififleler 


Aradt iſt Hier; Werner wird in Samiliemangelegenpeiten er 

martet. . Die dj auen, und m D 

—* pie 2 “hr * — fangen hier au 
Dee franzöfiihe Gefandte zu Berlin, Graf- Garaman, hat 


- das fürflliche Hapfeidice Hotel am Bramdenburger Tore: auf- 
ſechs Jahte gemlerpet. Die beyden unter ihm angeftellten Le⸗ 
gatioas Sekretäre, Geaf Waudrenil und Graf Branfen, find: 


Kirzlih dey ihm angefommen. 
i .„ Brantreid. 
Im 7. Dez. ſchlug Sr. Dumolard in der Doputictenfamme, 
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eine Addreffe an den König vor, um ihn zu bitten, der Kam⸗ 
mer ein Veczelchniß der Einkünfte vad murymanglicen Bedurf⸗ 
niffe der Ghrenlegion, nebft einem Gefegesentwurfe zu Eıgän. 
sung des etwanigen Difizits, vorzulegen. Die Pairsfammer 
nahm den 8. Des. Das Geſetz in Betreff der Gifeneinfuhr, mit 
Ausnahme lines Artikels, an. — Ald der Präfident Herr Laind 
gum erſtenmal feit feiner Arartpeit am 8. Dez. mit den vier 
Sektetarien beym Könige erfpien:, um ihm das Crfeg wegen 
Der Marſeiller Breppofens zu überbringen, fagte der gütige 
König zu Ipm: „Aber ich fürdte, Sie find zu frühzeitig aud⸗ 
gegangen. " Er 

Die at Millionen, melde das Finanzdudger den Prinzen’ 
von der Eöniglihen Famllie jaͤhrlich 8 ſtimmt, And folgenderges 
ſtalt verthellt worden: Monfleue 4 Mill., Derzog und Derjos 
sin von Angouleme, 2 152, Derzog von Berry 1 12 Mile 
lton.n. 

Der Moniteur eutlehnt and dem Journal des Debats ‚cin 
Privarichreiben aus Wien vom 26. Nov., worin #6 Heißt; „Se 
beftiommt 08 auch die, Preußen wrgebenen „ daß heißt fait alle 
norddeutfhen, Zeitungen verſichern mögen, fo if do Polms 
und Sachſens Schickſal no aicht definitiv beſchlo ſſen. Die Be 
mübungen des Königs von Preußen, endlih den definitiven 
Befig von Sachſen zu erhalten, find bis jetzt ſruchtlos gewe⸗ 
fen; er konnte nur die Uebergabe der urilitärifhen und pıopis 
forifhen Berwaltung auswirken, Frankteich, Deiterreih und 
Baiera feinen ruͤcſichtlich Diejes wichtigen Punkte niht nad 
geben zu wollen.‘ Y 

Das Journal de Paris, gegenwärtig eine der beften feans 
zoͤſiſchen Zeitungen, erfcheint feit Dem 8. Drz. wieder. 

Dandelabriefe aus Paris milden, da man dos Die Unter: 
deidaung des Friedens zwiſchen England und Mordamerita für: 
ſeht wahrſcheinlich und nahe anfehe. n 

Die nihtoffistellen Parifer Zeitungen erzäplen einftimmig ı 
la einem Schreiben aus Rom, der franzefifhe Beoneral Baron. 
Boulnois,, welter ih in wichtigen Privarangelegenhriten zw 
Heapei aufgehalten, fen bey feiner Rädreife am 135. Nov. um? 
weit Zondi durch b:mwalinete Perfonen überfollen, mifpandelt,i 
und feiner Papiere beraubt worden. Mach feiner Ankunft zwi 
Tettacina habe er Darüber «inen Verbalprozef aufnehmen laſſen. 
Der Umftand, dag man ihm nur ſehr forgfältig feine Papiere 
abgenommin, aber feine Roftbarkeiten gelaffen Habe; auch daß 
3009 , nur wenige Minuten vor ihm reifende Kaufleute unge⸗ 
ſtoͤrt paffirt wären, errege Die fonderbarften Bermuchungen“ 
alebrigens Habe der franzölifhe Botfchofter gu Rom dem Baram' 
Boulnois nad feiner Ankunft alle mögliche Unterflügung) gem 
—— der heil. Water Habe ipm feine Theilaahme bezeu⸗ 
gea Jalien. J 1 

In teuticen Zeitungen lieet man «in Schreiben ang N an apı! 
vom 1. Dej., worin «4 heißt: „Alch Heichäftigt Hier: die Rhc. 
kehr der abweienden Militärs zu ihren Fahnen, Die mit. Den. 
Teuppenmuflerung beauftragten Qenerale find in voller Thaͤ⸗ 
tigkeit: Beneral Puget Hereißt alle Beyirkspouptorte des Doges, 
fendepartements ; laͤmmtliche junge Leute werden. verfammelt 
und in Rlafien getheilt, Die ‚esfig, Mafie. begreift ıdie Ausreise; 
Ber, Die mente ale „Benrlaubte auf geile ‚Zeit, Die Dritte, 
die auf unbefimmte, Zeit, aber noch aicht definitin, Verabſchle⸗ 
deten. Die Leute der erſten uad zweyten Klafſe müſſen zu Ihe; 
ren Korps Hoßen, und nur ecwieſene Bebrehen ſprechen ſie vom 
Dieufte los, Im der dritten Klaſſe waͤhlt man die dienftfähigs 
flen Leute aus did zum Betrag des Drittbeils, und diefe Any 
gehalien unter Die Fahnen zu treten. le der letzten Ha en 
fih verheiratet, man nimmt aber daradf keine Rüdfi:. Bis: 
Daaprrgeln maden Auffehen. Da man aber kein⸗ vonftigen Rs 
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fhongen bemerkt, Beim Kontrakte geſchlofſen, das Rrlegsmaterlal 
vicht im Bereitſchaft geſetzt und Die Rheinfeftungen micht wer: 
prowiantirt werden (leßteres geſchieht ymar nch andermeitern 
Nachtichten), fo glaubt man dem ungradtet am keinen Rrieg, 
Bielmeht heißt es, Die jesige Lage der Finanzen erlaube der 
Rrgterusg, Die Armee wieder in vollzäbligem Staude zu ers 
halten, und man fchreite um fo lleber dosn, al6 Die über ganz 
Brantreih verſtreuten Militärs überall micht den beflen Dei 
verbreiteten uud auf die Doltefimmung ungünflig einwirkten.” 
Spanten 

Die Modrider Hofjeitung Fündigt an, baf der geweſene 
Yuftisminifter Marannay auf zehn Jahr⸗ In da Schloß S. 
Antonio bey Gornuna eingefperrt, feine Toter aber in ein 
Mofter gebracht werden folle. Einſt ftarb in eben Diefem Schloße 
des Hen. v. Macannaz Crofvoter ald Staattgrfangener, we⸗ 
gen eines frenmürhig gefchriebenen politifben Teflaments vom 
Sponien. — Dir Honig fuhr häufig fort bey Macht verkleidet 
ansjvgehen, und Die oͤffentlichen Drte zu beſuchen, da er Mlles 
mit eignen Augen fehen, und die Öffentliche Sılmme belaufen 
wollte. Inzwiichen ſchlen dieſes Im gegenmärtigen Augenblide 


(Amer, da die Zucht ver Denumchationen alle vertrauliche Mits 


thellungen nicht blos an bifentliden Orten, fondern felbft im 
Bomiliengirkelm erſtidt hatte Dagegen befhwerte man ſich zu 
Madrid mie im ganzen Rönigreiche über die zunehmenden Dieb: 
ſtaͤhle und Räuberrpen. 

° Die Bazetee de France entpält Folgendes aus Madrid 
som 30. Nov, 

Die Angelegenheit des Miniflers Macannaz iſt beendigt. Se, 
Mei. baben fo ebem folgendes Defret erlaffen: 

So mie mid die göttliche Borfepung aus der Grfangenfhaft 
befregte ,„ in Die mich Rabale und Mißzunſt zum gtes 
Gen Reidwefen meiner gelichten Unterthanen und auf eins 
für mid ſelbſt fo unſellge Weiſe geflürit, mollte Ich 
alen denjenigen, bie, Sefaͤhrten meines Mißgeſchickes, bie 
Selavererey mit mir thellten, meine Liebe und meinen Edug 
befonders beweifen. Ginige biieben mir unwandelbar in meinen 
betrübten Berbäftnifien getreu, andere hingegen, durch das Beor 
fptel und den Einfluß der Schlechten verderben, haben Türe 
Pride gegen meinen Thron verratben, haben flrofbare 
Handlungen unter dem Schu melned Bertrauens begangen und 
haben - dur Mißbrauch dieſes Vertrauens am ſchwankenden 
Helfen geiheitert. Don Pedro Macannaz hatte zuerſt meine 
Theilaahme gewonnen; ich hielt Ihn derſelben merth und mählte 
lyn Dehpalb zum Staatsfetrerär des Gaadenfaches und der us 
fig; indem ich ihn im jeder Hinſicht für untadelhaft Hielt. Bald 
kamen mir lagen gegen ihm zu Dbren; ich fehrieb fie der Miks 
gunft und dem Geift des Ledelmollens zu.» Da id aber end» 
Tits Nah, daß ſich die Magen täglich vermehrten, wollt! ih mid 
felbft vom der Wahrheit überzeugen. Ih überzeugte mic dey 
meiner erflen Unterfuhung , Daß er mit aut im feiner Auffühs 
rung eim fehr undelikates Soſtem befolgte, und Verbrechen, die 
eine flrenge Strafe verdienten, beging, fondern daß er fogar 
Die Treme verrarhen Die er mir in den unglüdlihen Beiten 
Ibuldiq gemeien, wo ih am weiſten der Stüße meiner gelleb⸗ 
tn Unterthanen bedurfte, Yih follte Billig, Araft meined höch⸗ 
Mine Bnfeherd, ihn und Nine Mitfduidigen Denen durch die 
Seſthe auferligten trafen üntermerfen; dob mil ih Onade 
(he Recht ergehen laſſen, und Da id vom aDem, was In bieler 
ade vorfel, willig unterrichtet bin, indem id in dem Harfe 
ver Docannay Me Beweife feiner Shmaheiten fo wie der von 
ihm Begaugenen Verbreches ſah, fo muß ich gemäß meinem k. 


Diary rl 


Abſichten zum Wohl und jur Gemuathuung meiner gelichten 
Unterthanen, das Hebel am der Wurzel ausrotten und das In: 
glü mehrerer dur die Schwächen und Verbeechen des obens 
befagten Miniftere compromittirten Perfonen verfüßen. — Dem 
zu folge fol Pedro Macannaz felnes Amtes, Sehaltes und 
felmer Ehren entfept und in dem Schloße v. Et. Antonio 
de la Gorogna , fo lange ed mir beliebt, timgefperrt fegn, auch 
fol Dponiflo Urbano gleichfalls feiner Memter und feines Ges 
balts entiegt, und auf 20 Stunden von Hof und den Bönial. 
Refidenzen verbannt fenn; er fol den Ort, mo er fh acht 
Jahre eingefhloffen zu halten hat, angeben, und überbief eine 
Amende von 10000 Fr. Besahlen, fodann foll Loutſe Petit, 
eine Franzöfin, auf der Stelle meine Staaten verlajfen und im 
ibe Band zurüdkehren; Die In meiner Gegenwart dey ihr vors 
grfendenen Summen folen auf der Stelle dem allgemeinen 
Rranktıenhaufe zum Unterhalte Der Kranken eingebändigt werden‘; 
Don Joſ. Moragat, Negozlanı von Mapan, foll eine Amende 
von 15.000 Fr. bezahlen; Don Jaime Doz, Megeztant von 
Madrid, und fein Eohn Juan Doz eine Amende von 6650 
Fr.; Don Eazare de Rada, Fr. Eſtauga, Manuel de Gordora, 
J. 8. Matgnten, 2. Robinet und Dom Grifen, jeder eine 
Samme von 500 Franke; auch fol es fümmtliden oben- 
Ungeführten und gettaan werden, daß mir ihr Betragen 
miffollen, und daß fie Ah In Ast nehmen müßen , einem neuen 
Berdadt je wieder Raum zu geben; auch foll «6 dem Don 
Salvador Golomer eingefh-äft werden: daß er fih auf rime fels 
nen Amte zufsmmeade Weile zu betragen habe, und deß Eier 
geringfle Unterlaffung in diefer Hinſicht ſtreug geahndet werden 
mürde ; ferner fellen 5000 Fr, Die im bie Dänbe Des Don 
Salme Dor, fo mie Die dem Joſeph Estange Überlaffenen 3000 
Fr, (beyde Einwohner v. Gatalapud) und fümmillde oben rrötterte 
Amenden zum Unterhalt der Garnifonstruppen vonRadrid vers 
wendet werden. Ih befehle, daß Diefe allechoͤchtte Gatiälichung 
Befannt gemacht, in alen ihren Thellen voljogen und die ſo⸗ 
mit befloffene Procedur in den Archiven miedergelegt werde. 
Den 25. Nov. 1815- 
364 ber Rönig. 


Die Gazette de France gibt die durh den Gr, Miaifler 

Maconaz verunglüdten Familien auf 25,000 an, 
s edhmwmedben 

Nah der Befiguahme von Mormegen battt der Rrenpring 
von Schweden den Sohn Des Denerals Adlerkreug mit eigens 
händigen Schreiben am die Kalſer von Defterreid und Ruß 
land und an Den Eöniq von Preußen nah Wien abarihidt. 
Der Robinetofekrerier Woprendorf wurde nah Bondon abgefer, 
ilgt. — Dem Vernekmen nach merden künftig nur vier Bas 
talllon® fhwebifher Truppen in Mörmegen verbleiben; zwrp 
In Friedrihepal und zmep In Frledrſchaſtadt. Die Feſtung 
Kongswinger foll gefhleift werden. 


— — “ 
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Auf Autoriſttung dee Seren Hauptintereſſenten der Herr⸗ 
ſchoften Waldern und Tigelberg erfläre ich in deren Mamen : 
Da unter den Hauptintereffenten der Derrihäften BWaldbern 
und Bigelberg wor der difinilioen GrMirung, 06 unb mann 
die Ziehung vor ſich gebe, ne eine Nüdfpraige notwendig if, 
melde wegen ntfernung-einiget Jalertſſenten einem Aofibub 
von wenigen Tagen fobert, fü behalten Ab biefelben bevor, Die 
In der Rundmadung vom -10: Gund d. %. beitimmte Erkid- 
rung fpäteflens bis zam 31. d: M. Öffentlih befamnt zu mas 
den, Münden dran 17. Dry. 1614. 

ws ‘ ®. Jolfon Hllfelden 


t 


— ——————— 


Beylage zu Neo. 302 der politifchen Zeitung. 


Verfleigerung 

3497. (3. 6) Im Wege der Volfteetumg wird anf Res 
quifition des königl, Werhfelgerichtes die Behaufung des bür: 
gerl. Metzgers Andreas Gifenput in der Müblgaſſe dahier, 
welde auf 14000 fl. geichägt iſt, am dem Meiſtbiethenden oͤf⸗ 
fentiih verfteigert. ’ 

Raufsliebpaber haben ſich zu diefem Behufe am 29. Dej- 
von 9 bis 12 Uhrr auf hieſigern Stadtgerichtogebhude einzu⸗ 
fadın, 

Münden den 2. Day. 1814. 
Königl. baier. Sadtgericht Münden. 
Serngroß, Direktor. 
Zube, Fer, 





Berfleigerung. 

3484. (3. 5) Im Wege der Volfteedung wird bas Am 
wein des Gorbintan Fiſcher, Bartbauer zu Thalkirchen am 
28ften Deiember von Morgens früh 9 bis Blodenfhlag 12 
Uhr in der Bandgerichtöfangleg Öffentlich zum wiederholten Male 
verfleigert. 

Diefes Auweſen beiteht: 1) In einem ganz menen gemauers 
ten und mit Schindeln gededtem Haufe, fommt Stall und 
Etadel unter einem Dade, dann in einem feparirt ſtehenden 
Back und Walhpaufe, ſammt Hofreith und arten haltenb 
3 Tagwerk 36 Desim. 

2) Aecker: 48 Tagwert 46 Deyim. 

3) Wiefen: 1 Tagwerk 28 Deylar. 

4) Holz: 39 Tagmeıt 16 Dezim. 

Das Ganze iſt zum Lönigt. Bandrentamte Muͤnchen fregftf: 
ta; das Steuerfimplum beträgt 5 fl. 7 Er. 291. und die Schaͤtz⸗ 
ung beläuft Ah auf 4758 fl. 

KRauföliebhaber haben Daher bey der angefehten Berfteiges 
rungstagsfahrt zu erſcheinen, ihre Anbote zu Protofol zugeben, 
und die Gmchmigung der Bläubiger zu gemärtigen, 

Münden den 30. Nov. 1814. 
Königl. baisr. Landgeriht Münden. 
Steprer, Lbandrichter. 


Gdiftal»Ladbung 
3497. (5. d) Wer Immer auf die Berlaffenfchaft Des vers 

Hordenen Herrn Pfarrers zu Oberaibach Prieiter Jakod Wein: 
aterl aus wie Immer eimem Rechtsgrunde Anforühe zu machen 
hat, wird hiemit edirtal und mater dem Pröjudije des Aus ⸗ 
ſchlußes vorgeladen, foldre binnen 6 Wochen von heute an hiers 
weis rechtäögerrügend zu begründen, 

Beſchloſſen den 5. Dei. 1814. 

KAdutgl. bater. Landgericht Landshut. 

Poelzi, Ranbricter. 
Bauer, 





Dublicandtum 

8521. (3. a) Auf den, wegeh bedeutenden Uebergewichtes der 
Schulden über das Dermögen bey dem Komunſchuldaer Frauz 
Paul Wagusr bürgerlihen Bederer zu Aibling mad mehrfachen 
fruchtloſen gütlihen Ausgleihungsv.rfuchen von der Areditorfchaft 
gemadten Antiag wird eine Tagſatzung, zur Vergleichs: Rad 
laß, und Briftenverhandlung auf 50. Des. Morgens 8 Uhr im 
Bandgerihiigen Anmmilflenszimmer, jedoch In der Art bekimmt, 


J 


daß für den Fall, wenn Der Zweck der Ueberelnkunft nit er” 
reichet wuͤrde, diefer Rommifflonstag mis erfter Ediktatag gelten 
fol, weshalb die Kreditoren auf diefe Tagtfahrt perempt, uud 
sub poenz pruechis, gar Produktion und Liquidation ihrer Fo⸗ 
derungen, und Anfprüche und zur Erfhrinung aut in persons, 
aut per mand, sat. instruct. et legitın. aufgerufen werden. 
Eodıe der letzte Berihtigungsverfuh den Streit nit bey. 
legen , wird der zweyte Ediktetag ad excipiendum, am 8. Hor⸗ 


‚ mung und der Dritte ad comchidendam am 10. März 1815 


Bis 12. April ald termimus ad gquem feitgefegt,, wobey in der 
erften Dälfte ımd zwar om 24. Mär; Die Replilshandlumgen, 
in der zmepten Hälfte hingegen, und am 12. April die Dup⸗ 
Heshandlungen ftatt finden. 

Wird bey der angefehtem Tagsfahrt auf 30. Dezember Im 
gütliches Arrangement bezwecket, hat ſich der Micterfcheinende 
nach Cod. jud. c 18 $. 13 n in den Beſchlug der Stimmen, 
mehrheit zu fügen. 

Conchusurn am 30. Sept. 1814. 
RKöniglides Landgerihr Rofenheim. 
Klöden, 





Autfümdigung 
de⸗ Derlaufes der Untermüple in dem Markte 
Obernzell. 

3498. (3. 6) Kraft der allerhoͤchſt koͤnigl. Ent ſchließung 
vom dten Oktober g. J. wird die flaatseigeuthümliche Unter: 
—— im Markte Odernzell durch öffentliche Berfleigerung 
verkauft. 

Die Verkaufspandiung geht im Folge des Spezial: Auftra, 
ge6 der koͤnigl. General: Ber gwerks, Adminiftration datto Müns 
dm 22ften Detober a. I. ben dem unterfertigtem Bönigl. Rent, 
Amte in der Amtslofalität am Dienftag den 27ften des Mo: 
natd Dezember d. J. vor. 

Die Beftandipeile der zum Berkaufe beflimmten Untermuͤhle 
find fo'gende : 

) Das wohlgebaute, gemauerte Wohnhaus mit Stellungen, 
Etadel und Heller, dann angebauter, gemauerter Mühle, 
in welcher drey Mahlgänge, und alle übrigen zum Brs 
friebe Des Muͤhlgehwerkes nothwendigen Antichtungen wor: 
handen find; 

2) der Garten am Wohnhanfe, wmgefähr 6518tel 
enthalsend ; , 

3) das Adern! im Krautfeld von beyläufig jotel Tagwerk; 

4) der Adler ben der Kreuzſaͤule von ungefähr 1 1)2 Tag: 
werten, und 

5) die Wiefe genannt Deden bey Der Rreugfbnle, welche 1 
152 Tagwerk ungefähr enthält, endlich 

6) der fogenannte Bierviertelader, ein Antheil won einer 
vormaligen Gemeindewaldung,. welder angefaͤhr Ddrep 
Taegwerk enthält und mit ſchlagbaren Fichten bewach⸗ 
fen if, 

Einige vorhandene, zum Behufe des Grmerbebetriebes Diem. 
liche Requifiten Lönnen von .dım Käufer der Mühle um 
den Schägungsmwerth befonders abgelöfet werden. 

Bu Folge der Anordaung von Seite der Pönigl, General: 
Bergwerke- Adminiſtration wird bekannt gemacht , daß in Be: 
slehuna diefes Berkaufs gegen die bekannten Normen für Staats» 
Reslträtens Berkäufe eine Ausnahme flatt finden fol, gemäß 
wilder keine Staatspapiste bey der Zahlung eingelegt werben 


Tagwert 
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körwen, da der Raufihiling in Aingender Münze nöthigenfalls 
wit Friften Aipuliet wird, 

Diejenigen Perfonen, welde die Untermüple zu raufen wuͤn · 
fen, können davon zu jederzelt Ginſicht nehmen, und bey der 
Nerhandlurg Ihre Angebote zu Protokoll geben, wenn fie ſich 
über Zapifäpigkeit und über die Gewerbefaͤhigkelt ehevor genür 
gend legitimirt haben werden. 

Die weitern Berkaufsbedingungen werden bey dem Verſtel⸗ 
gerungsakte zum Prototoll fefigefegt und eröffnet werden. Ueb⸗ 
igens wird über die Amtöwrpandlung die alerhöhfte Geuch⸗ 
migung vorbehalten. 

Dbernzell, den 18ten MRovember 1814. . 

Röniglihrbaterifhes Rentamt Wegſcheld 

im Unterdonausfreife. 
Eduard Bierdimpfel. 





3522. Gdiftal:Gitatiom 

Der Frau Thereſia Mahler des verſtorbenen penfionirten 
Amterichtere, Franz Mahlers Wittwe von Greding dermalen in 
Eihftädt find von den gezwungenen Lotterie; Anlehen die von 
untenftehender Behörde erhaltenm 5 Loofe als: ein Loos 
Mro. 445 lit, c. s. auf 25 jl., dann 4 Boofe lit. I. a. Pro. 
1178, 3179, 1180 und 1381, jedes mit 10 fl... -zufammen 
65 fi. in Gichjtädt verloren gegangen - 

Der unbekaunte Finder und Inhaber diefer Roofe mird hits 
mt aufgefodert, ſolche innerhalb 6 Monaten und längitens am 
17. Juny Eünftigen Jahrs 1815 bey hiefigemm Landgericht vor⸗ 
jumelfen, widrigenfalls Diefelbe für ihm fürtraftlos erklärt wer 
den würden, 

Gegeben Beilngried den 10, Des- 1814. 
Königl. baler. Landgericht 
Dell, Landrichter, 


Gdbietal:Gitatiom 
3520. (3. a) Priefter Alois Goͤß Pfarrer zu Jederſftorf 
dieh Gerichts ift ohne Hinterlafung einer letztwilligen Verord⸗ 
nung geftorben. GB haben fi zwar einige Grben gemeldet, da 
aber noch mehrere vorhanden ſeyn dürften, fo werden Diefelben 
hiermit aufgefodert, fi in Zelt 20 Tagen um fo gewiſſer bey 
dem diefjeitigen Landgerichte zu melden und hinreichend zu ie 
sitimiren, als außerdem die Verlaſſenſchaft des Derflorbenen 
bekannten Erben ausgehändigt werden würde, 
Sign. den 15. De. 1814. s 
Königl. baier. Landgeriht Dachau. 
im Iſar Kreife. 
Liet. Hey dolph, Laudrichter. 





Betanntmadung _ 
3507. (3. a) Die smwengädige, ganz gemauerte mit Leg ⸗ 
E &indeln eingededte Behaufung des hiefigen bürger!. Weisgärs 
bere, Andreas Reichhuber, worauf die reale Weisgärbersgereh« 
tigkeit ruht, wird fommt dem beagm Haufe fich befindlichen Gürts 
den auf den 14. Jaͤner 1815 unter obrigkeitlicher Leitung salva 
ratificatione öffentlich verſtelgert. 
Dieſes wird Kaufeliebhabern zur Keuntulß gebracht. 
Am 10. Dej. 1814. 
König, Baier. Landgeriht Wafferburg. 
Regnet, funkt. Bandrichter, 


Protlama. 
3503. (3. a) Die swepgädige ganz gemauerte Behaufung 
dis in Sant geratpenen hiefigen bürgerl- Kupferſchmids Adam 





Spenger wird am 13. Jaͤner 1815 salva ratißeatione Credi- 
torum öffentlich verſtelgert. ‚ 
Kaufsliebhaber haben daher auf obigen Tag in hHiefiger 
—— zu erſchelnen und Ihe Anbet zu Protokoll 
geben. a 
Actum, am 10. Dez. 1814. 
Königl, baier. londgeriht Wafferburg. 
Regnet, funkt, Landrichter. 





Betanntmabung. 

3500. (3. 6) Der Unterzeichnete bat fih auf feinen mil 
tels Allerpöcfter Unterftügung gemachten Reiten für Medizin, 
operative Ehirurgte und Argenpeiltunde verwendet und übt ge= 
genmärtig fämmtliche Zweige der. Arzuehwiſſenſchäft als prafti= 
ſcher Arzt mit gmädigfter Bewilligung in hiefiger Haupt: und 
Refidensftadt aus. 

Er wohnt bey Hrn. Handelemann Göttner im ehemaligen 
Heppiſchen Haufe in-der Kaufingerfiraffe im erflen Stocke. 

Die Nachmittagstunde von 2 bis 3 Uhr ift für Arme zur 
unentgelilichen Berathung beilimmt. 

Anton EA, Med. er Chirurg, Doktor 
und ausübender Arjt. 





Betanntmodug. 

3515. Da id von der Pöntgl. Polisepdireftion gnödigfte 
Bemiligung erhalten habe, für meine ſelbſt verfertigte Düte 
eine Niederlage bier errichten zu Dürfen; fo zeige ich dieſes mit 
dem Bepfügen hiemit ergeberft am, doß ich mir gm dieſem 
Bmwede, did mir ein anderes ſchickliches Bocale zufteht, ie 2er 
Senblingergaffe tm fonenannten Stiefelwirthe haus Nre. 058 
über 2 Stiegen rüfmärts ein Zimmer gemierhet Habe, wo vın 
mie verſchiedene Gattungen, Hüte nah den uewchen Formen, 
in guter Qualität und doch zu den moͤglichtt meptfeiten Prrifen 
au haben find. 

Da Jedermann mit meinen Febrikaten zufrieden ſeyn wird 
rechne ih auf guten Abfak, und empfehle mid gehorfamft. 

Münden den 10. De. 1814. 
Jehann Gulder, Hurfabrifant, 
von Amberg. 


5502. (3. €) Den 20. diefes kommt das Arämerfde 
Buprmert von Mannheim bier an. Wer Berfendun. 
gen bat, alt nömlih nah Düfielderf, Achen, Koblenz, 
Brankfurt, Sehens Darınfladt Baden « Durlach, Heidelderg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Hrübron, Kanſtadt, Sturtgart, 
Cam, Gflingen, Diliogen, Ulm, und ned mehreren derfels 
ben Orgenden, bellebe ſich bey Drau. Reuter anjufragen. 





3517. Margreiter Handelemann in der Weinſtraße verkauft 
Feifhe Anqutlorti das Pfund per 48 fr. 





3516. Es if eine gut gebaute, noch wohl konditionirte 
afipge Shalfe um billigen Preis zw verkaufen, und kann ſolche 
— — vor dem Iſarthot im Augenſchein genommen 
werden. 





In Mro, 298 und 299 diefer Zeitung, if in der Verſtelge. 
rungsanzeige B. 12, ber Mobiltarichaften des bürgerl. Madler. 
Meiſters Soliva, nah Bettwaſche, noh zu leſen, Mannkı 
und Frauenkleider fo anderes. 


.- Mid 


Politiſche 


se ne x 


Zeitung. 


Mir Seiner Mniglschen Majeſtaͤt von Boiern allergnaͤdigſtem Privilegte. 





Dienftag 
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20. Dopembar 181% 
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Difterrei 

Der große Redoutenfaal zu Wien iſt jet gu ſeeniſchen Ders 
fellungen eingerichtet; es fol darin noͤchſtens ein Loſtſpiel, ein 
Konzert, und eine Dorftelung von Zableaug gegeben werben, 
Das Luftfpiel werden Perionen aus dem hohen Adel in franı 
söfiiher Sprache aufführen ! 

Die Mürmberger Zeitung entpält Zolgendes aus Wien 
vom 11. Dez Die Mahriät, Die Die Reiſe des Koͤnige von 
Sochſen nad Wien als entihieden ankündigte nnd die auch 
den König von Sardinien, ja feibit den fo entfernten König 
von Schweden eheſtens in Wien zu fehen Hoffnung machte, ver⸗ 
lert fi allmäplig wieder. Gelb am Dofe des Herzogs Als 
bert von Sachſen, Teſchen verneint man, daß die daſelbſt um 
läuft gemachtea Deränderungen In einem Theile des Houfes dis 
Aufnapıme des Königs von Sachſen zur Abſicht gehabt hätte, 
Dir Ungelegenpeit über Sachſen foll emicieden ſeyn. — So iſt 
ganz gewiß, daß feit dem dritten dieſes Monats der Kiefige 
Aufentpalt der Monarchen aoch auf ſechs Wohen verlängert 
werde, da man aus Der Menge der vorhandenen Arbeiten fhloß, 
daß zu ihrer Befeitigugg nngefähe noch fo viele Beit nöthig 
eyn dürfte. Manches Geſchaft wendet jept eine zuvor gar 
nicht vermuthete Seite an das Licht und entdeckt, 10 leicht «8 
früger abzumachen fehlen, erſt jrzt feine Schwierigkeiten. Fürſt 
Zallayrand foll befonders gluͤclich In Auffindung folder Schwirr 
rigkeiten fegn ; doch die qute Sache gewinnt dabey, denn nur 
dad, was von asien Beiten geprüft ward, kann auf Daues 
zechnen, Auch irrt man, wen man glaubt, daß Frankreich auf 
dem Rougrefie für ſich ganz allein handie,-ale übrigen Mächte 
ſich gegenüber habe und ohne Freunde da ſtehe. — Hier wird 
fortwäpren alles aufgeboten, um den anmelenden Monarden 
ad dem übrigen hoͤchſten Derifhaften ihren Aufentpalt fo ans 
senehm als mögli zu mahen — Der König von Preußen, 
ber etwas unpäßli war, erholt ſich wieder. 

Machſtehend folgt die ſchon früher erwähnte Mote der Yürfien 
uud Grafen: „BurRenntnif der fürftlichen und gräflihen Däus 
fer, deren Iegitimirter Gefäftsiräger ber Linterzeigpne zum fepn 
die Ehre Hat, iſt der Inhalt derjenigen Borftellung gefommen, 
weile mehrere Reigaflände und vormalige Gouverains bes 
Npeinbundes unter den 16ten vorigen Monats eingereicht 
haben. Jau ſoſern dieſe Vorſtellung den Entzwech hat, 
Doffnungen und Würfe für die allgemeine Wohlfari 
des teutſchen Vaterlandes auszuſprechen, fo mie ehrſfurchts⸗ 
volle Huidigung für die mit Lordern gekeonten allerhoͤchſten Ber 
freder deſſelben darzubeingen ; fo find des Unterzeichaeten hohe 
Bandanten ſowohl mündli als jchriftlich mit Berpätigungens 
voran gegangen, ‚für welche ihre, unter allen Werpältuifien er⸗ 


probte Geflunungen buͤrgen. Werm aber wie es ſcheint, in el ⸗ 
wer Beritellung beſondere Vor rechle ausgefprodhen werden ſolleen, 
fo hat der Unterzeichnete ausdrücklichen Auftrag erhalten und 
es gebietet ihm Heftige Prricpt, ehrfurchtsvol zu bemerken, daß 
ale jene Gründe, welhe jene Worrechte motifiren ſollen, für 
feine 69%. Mandanten no uwverkinnbarer werden. Denn im 
Öten Artitel des Pariierfriedend werden nicht die Goubersime 
des Rheindundes, der Damale ſchon Dur die Siege ber von 
Gott geſegueten Waffen, fo wir durch darauf gefolgte feyet ſiche 
Gntfagung aufgelöst war, fonderh die Gtaaten von Teutſchland 
genannt, inter diefen find aber mehrere, die vormals ein 
Opfer Des NRpeinbunded wurden, au Seelenzagl meit anfehnli» 
Ger als Andere, welche während jener Schredens;eit im polttis 
ſcher Hinficht alüdlicer waren; und da die Gefammtheit Der 
fogenannten mediatifirten Gebiete weit über eine MiDion Gerlen 
enthält, fa Bann nad diefem Mapftab das Mecht ihrer polttiidhen 
Repräfentationen unmöglich verkannt werben, Auf Alter und 

der Däufer Bönnen ferner des Umterzeichneten hohe HD: 
Mandanten aub größteirheiis gleiche Anfprüde aränden. Die 
Grundfäge des -ollgemeinen Vbikercechts aber gewährten vorkäg: 
Uch des Unterzeichneten hohen HH. Mändanten Die allerfefıften 
Berupigungsgrände ; denm gerade aus dieſen t ganz evldent, 
mdah Heichlofiene Verträge zum Präindtj eines Dritten, ber Das 
eüber weder gehdrt wurde, no dazu eimwilhigte, kelnetwegd gr: 
reihen können.‘ 


(Der Belätuß folzt) j 
Bien, vom 14. De; Geftern.Bormittags flarb hier Pr, 
Karl Joſeph Forſt de Ligue, Ritter des goldenen es, Römı 


mandeur des Marten Therefenordens, E. E. Beldmarihal, Ja 
haber eined Fnfanterieregiments nad Hauptarann- bir Leidgardi 


und der Hofburgmadpe, in einem ter von 79 Jahren und „. ° 


bepnape 7 Monaten, 
Ntedberrgeim — u. 
Die Mainzer Beitung ſchreidt en Mälnsi 
vom 14tem Dezember. Die evangelifay » teformirte-. Weiß: . 


lichkelt, im den ehemals pfaͤlziſchen Banden des linken Rheine - 


ufers hat fih ih einer Dente and Wirtfährift am die verbün⸗ 
deten erhadenen Monarchen, in Wien gewendet. Mer Wunfch 
und die Hoffnung der Blittfſteller IR, es möge 1) Fraukreich 
auferlegt werden, den Werth der veraͤußerten Heidelderger Ads 
miniftrations « Rirchengüter zu erfegen, ‚um denfelben mit ben 
oh unveräußerten Gütern, three uefprängliden Beflimmung, 
nämlich die Unterhaltung der Kirchen und ihrer Diener, zu vet: 
einigen; 2) män möge den Jrankreid darauf beſtehen, Daß z6 
den Betrag der rüdfländigen Befoldungen, Borfhüffe und Ani 
leiden für gemadpe Reparatucen an, Rieden, Pfart, und Ggal- 
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Sebduden, won dem Jahre 1798, In welchem bie Archengüter 
fequefteirt wurden, bis zum 15. Dftober 1805, verguͤte. 

Die fogenanntes Deidelberger Adminiftrarionsgäter,, deren 
Werth die franzöfifge Regierung auf vierzig Miltonen Fran: 
Ben (häßte, wurden von ihr, zum Beflen des Schages, im 
Jahre 1798, in Beihlag genommen, Die Beute war zu lo, 
dend, als daß eine Verwaltung, welche den Befig liebte, und 
in den Erwerbungsmittelm aſcht befonders gewiſſeuhaft war, ſich 
dleſelbe Hätte nicht zueignen ſollen. Freilich wußte man, daß dieſe 
Gürer zur Befoldung der Pfarrer und Schullehrer und über. 
haupt zum Dienjte der Kirche beflimmt waren, und man Diefe 
in den Stiftungsurfunden ausgedrüdte Beflimmung auch in 
allen Berträgen und Friedensfhlüffen anerkannt und heilig ıges 
achtet hatte. Aber der Böfe, der kann, was er will, wird 
um Die Befugnif, es zw Dürfen, nicht lange verlegen ſeyn: 
Atat pro ratione voluntas; und, nad dieſem für die Gewalt fo 
"gemihlihen Grundjag, wurden die Heidelberger Adminiitrati: 
onsgüter mit den Domänen bes Staates vereinigt. Vergebens 
wendete fich die beraubte Geiſtlichkeit an die ephemeren Bermals 
tungen, Die in Frankreich fih in ewigem Wechſel verdrängten, 
aber in den beliebten Regierungsgrundfägen beftändig waren. 
Das Bolsichungsdireftorium, das Konfulat und das Kaifers 
zei gaben dieſelbe Eatſcheidung: die Güter der Kirche blieben 
ein Eigenthum des Staates, und ihre Diener erhielten, In der 
verhängaißvollen Zeit von 1798 bis 1805 fogar nicht einmal 
ihre Befoldung. Ale Schritte wurden gethan, von denen die 
Abgeordneten der veformirten Geiftlichkeit einen Erfolg Hofften ; 
ale Schritte waren vergebens, und jede Hoffnung ward ge 
tauſcht. Noch einmal lebte Die fo oft betrogene Grmartung 
mieder auf, ald der Staatörath oliver in der Eigenſchaft eis 
nes Generalliquidators nah Mainz kam. Wir wollen nicht 
unterfuben, was dieſer Mann für Die leidende Seiſtlichkeit, in 
Dem vorliegenden Falle, zu thun im Stande war, aber hätte 
er aub alles vermögt, er würde wenig gethan haben. Kelu 
freundliches Gefuͤhl das Die Menſchheit ehrt, erreichte je fein 
kaltes Herz. Bicherale Grundſaͤtze und Gefinnungen waren dem 
Finanzmanne, der in dem Gelde nur das Leben des Gtoates 
fah, doetiſche Graltationen, die er nicht liebte. In diefem 
Geifte mar feine Berwaltung, auf der noch der Fluch des Lans 
des laftete, 

Die Rechtmäßigkeit der Sache, um welde die Deputirten 
der evangeliich :zeformirten Geiſtlichkeit bitten, iſt in ihrer Denk: 
und Bittfchrift. gründiih und leichtfaßlich auselnandergefegt. 
Wir wünfhen uad hoffen, daß fie bey dem erhabenen Kongrefie 
dem verdienten Eingang finden werde. Mit dem Balle einer 
Matt, die nur auf willkührliche Gewalttyat gegründet war, 
mufj die Gefeplichkeit und das Recht wieder zurmdlehren ; und. 
die Wunden, welche der Dämon des Böfen der leidenden Menſch⸗ 
beit ſchlug ⸗ muß der Genius des Guten Heilen, deſſen Reich 
und mit Zuverficht angefündigt ward, 

- Sranktreid. 

Der König Hat dem Marfhall Maffena, dem Grafen Yes 
rino, Grafen Belderbufp und Admiral Verhuel Naturalifar 
tianebriefe ertheilt. Im Eingange des Dekiets für Maſſena 
erfhieht der von ihm geleifteren Dienfle eine fepe rüpmende 
Grmähnung. 

Dan ſagt, Hr. v. Gpatenubriand fey zum Sanzler der 
Gprenlrgion beitimmt. 

Auf der Hamburger Börfe ward am 10. Dez. Bolgendes 
angefhlagen: „Sekte, den.25. Nov. Der Gineral: Marine 


Aemmiljär Prevot an den Kommiſſär gu Gerte: Ga haben fidh. 


ernſthafte Smiftigkeiten zwiſchen dem Dey von Algier und dem 
dafeldft refldirenden Konful des Königs erhoben. Hr. Dubois 
Tpainville hat fogar feit dem 13. Dt. jene Stade verlaflen, 
um nah Frankreich zurückzukehren. Obgleich der Minister we: 
gen Diefes Vorſolls noch Leine Maafregeln verotdaet hat, fo 
werden doch unfere Kauffahrer wohl thun, den alglerſſchen bes 
mwofneten Fahrzeugen ausjumeihen.“ — Wan hatte vor Dem 
Dafen von Gette eine Fregatte kreuzen fehen, die man für eine 


t A 
BERN Ftalien, 


Dur eine zu Mailand am 5. Dez. ergangene Berorb: 
nang wurde die geziemende Zeyer der Sonn: und Feſttage eim 
geſchaͤtft. 

Zu Genua feifte ſich am 7. Dez. das ſechte Bataillon ber 
ausländifhen Truppen in engiifbem Sold nah Palermo ein; 
hingegen war Tags vorher ein Bataillon der italienifchen Le: 
sion in englifhem Sold zu. Wafler von Nizza daſeldſt angefo, 
men. Der ‚Kardinal Erzbiihof von Genua kehrte am memlichen 
Tage von Rom nach feinem Sprengel zutück. 

Der Intendant der Inſel Eiba macht unterm 10. Moy. in 
der Genuefer Zeitung dem Publikum Fund, daß am 15. De. 
su Portoferrajo die Padıt der Salzwerke von Elba bey brea— 
nender Kerze an den Meiſtbietheuden verfteigert werden foll. 

Zu Rom war der Sekretär des paͤpſtlichen Nunchus in Bra- 
filien angetommen. Seiner Berfiherung nad wollte der Hof 
Fünftigen April nah Europa abfegeln. — Ueber die Fortiäritte, 
welche die katholiſche Religion in dem vereinigten Gtaaten von 
Nordamerita, im Tonkin und. im dhinefider Reihe ment, 
hatte man zu Rom fehe günflige Madridtem erpalteu. Gin 
franzöfifher Miffionär Hat im der Provinz Jaten in&inem Jahre 
10 384 Rinder und 16727 Erwachſen⸗ griauftz 2674 Ratehur 
menen wurden zur Taufe vorbereitet, Die Kirden vervielfül. 
tigten fi, und der Kalſer hatte felbft genen feine Mandarine 
die chrifiliche Religion gelobt. Ya Tonkin zählte, man gegen 
60 000 Ghriften. 

Der neapolitanifhe Monitenr liefert folgende Nachrichten 
von den Verhandlungen des Unterhaufes des ſicmaniſcden Par: 
laments zu Palermo am 4. Nov: „Nah verihirdenen Dis. 
tuſſionen über eine, die Schuld am England betreffende Bi 
wurde der Antrag gemacht, daß der Ausſchuß wegen der Magiffre: 
turen binnen 30 Tagen feinen Bericht uͤber die Organifation 
derfelben abſtatten follte. Diefe Motion, obgleich einem früher 
Beſchluß der Kammer, der nur einen proviforifhen Plan mel, 
sumiderlaufend,, wurde von einem Mitgliede unterftügt: Das 
ganze KRönigreih, fagte dafjelbe, erwartet mit Ingedald die 
neuen Magiftraturen und die veriptochene Berdefferung der 
Rechtspflege. Das Parlament von 1812, fehte es hinzu, ngte 
einen Plan für die Organifation der Masiflraturen vor; bie 
Regierung genehmigte deffen Grundlagen; es iſt num Die Sache 
des Parlaments, diefem, den Wünſchen des Boiks entipreden» 
den Plane Folge zu geben; jede proviforiihe Maafregel mürde 
von der Nation als elm Mittel angelehen werden, fie in ihrem 
Hefinungen zu täufdhen, und einer Bervollfommaung der Ge⸗ 
feggebung aus zuweichen. Die Motion ging nun eintuüthig Durch. 
Graf Buseemi febilderte in der Folge den traurigen Zuftand 
der Armee, welche feit mehreren Monaten ihren Sold nicht 
erhalten habe. Er fragte die anmeienden Minifter der Finan: 
zen und des Kriegs, melden Gebrauch fie von Den Staattein: 
Bünften gemacht bättem Der Krirgemintfter erwiederte, er har 
be, ungeachtet aller gethanen Schritte, noch feine Fonds zur 
Bezaplung der Brmee erhalten Bönnen. Graf Buscmi wuns 


Derte fih darüber um fo mehr, als er wifien wollte, daf die 
Gisildeamten ‚regeimäfig alle Monate bezaplt würden. Die Mo; 
tion wurde zugelaflen. Nach einigen weitern, geringfügige Ges 
genftände betreffenden Berpandlungen wurde die Sitzung bis 
sum 7. vertagt." 

Ja der Zeitung von Genua liest man, unter ber Aufihrift 
Dalermo, dem 10. Rov, folgenden Beichluß des fizkliamisı 
fen Parlaments: „Das. Parlament Dekretirt, daß es als Ru 
tionalfduld jene Schuld anırlennt, welche der Dinifter Priag 
von Eaſtelauovo und der MWiniftee Bonanno gezen Großbris 
tannien Pontrapirt haben ıc., wodurd man jedoch Das geſetz 
widrige Betragen genannter Minjter, melde in Rontragirung 
Diefee Schuld die Lonftirutionellen BDoreehte des Parlaments 
verlegt Haben, nicht qutzuheißen gedenkt.“ 

Eine Partfer Zeitung will wiffen, der Sohn der Königin 
von Detrurien werde Herzog von Ravenna werden; die chemas 
lige Pringefün von Rucca werde gegen eine, jährlih an das 
Daus Applani zu zahlende, deſſen ehemaligen Einkünften glei: 
Fommende Summe, Das Fürftentyum Piombing wieder erhal: 
ten; der Marſch der meapalitanifhen Dieifion Macdonald nah 
der Mark Ancona fey, Im Folge der Miſſton des Fürften von 
Eiterhaswn nah Neapel, unterbrochen worden; die Herſtellung 
der Hlöfter finde zu Parma und in vielen andern Städten tas 
Tiens ſelbſt von Seite der vormaligen Drdensgeiflliden fo grer 
Ben Widerftand, daß man darauf Berzicht thun müfjen :c. 

Spanien. 

Nah Berlchten aus Madrid vom 28 Nov, im Journal 
des Debats hatte die Regierung, um felbit das Andenken an 
die Gortes zu vertilgen, alle Zeitungen, worin von ben Ber« 
haudluugen bdiefer Behörde die Rede wır, namentlih Die 
Journale Albeſa, Redactor, Gonciſo, Iiniverfol :c. von Der eher 
maltgen Partey der Riberalen, zufımmenbringen, und auf gmep 
Rarren nach dem Plage de la Gebada bringen lajien, wo fie 
mit allen Feverlichkeiten eines Auto da Fe.verbrannt wurden. 
Dan wundert fi, daß der meue Minifter, Or. v. Groallos, 
fi diefer fonderbaren Gerimonte mit mwiderfegt hatte, — Am 
Tage der Ankunft des legten franzöflihen Felleiſens maren 
wegen Korreſpondenz mit ſpaniſchen Emigranten in Frankreich 
mehrere Perfonen verhaftet worden. Auch die Juquiſition hatte 
igrerfeits neuerdings einige Berhaftungen vorgenommen. 

Großbritannien 

Die Times verfihern, der „König von Holland“ werde in 
Zukunft feine Refidenz in Brüffel nehmen. 

Als bey der Debatte über die Bertagung der Parlaments 
im Uinterhaufe am 1. Dez. die Miniſter auf verfhiedene Fras 

en der Dppolition abermals nur ausweidende oder gar Peine 

—2* gaben, ſogte Hr. Whitbread: „Die Miniſtet kom⸗ 
men mir vor mie unmündige Rinder, die im Bewußtſeyn ihrer 
Schwäde nah allen Seiten um Dülfe bliden; fie rufen. unauf: 
hörlih: Wo tft Tata — ab Gott wo it Tata; komm Tata! 
(Where is daddy, oh dear! Where is daddy, we want 
daddy!) denn Lord Gaftlereagb iſt abmefend, und fie fühlen 
fhmerzlih den Abgang feiner väterlichen Aufſicht und Hülfe.“ 
(Hört iha! und Gelächter.) 


Drey englifhe Raufleute, die wider das Geſetz Sklaven " 


Handel auf der afrikanifhen Kuͤſte getrieben haben, waren von 
Sierra Leona nah England Ins Gefaͤngniß gebracht worden, 
um beu nähiter Gelegenheit im Kraft eines in jener Kolonie 


gegen fie gefüllten Urthellſpruchs auf vierzehn Jahre nah Neu, 


Holland trandportirt zu werden. 
Die Gvening «Poll entpält eins aus füͤhrliche, mit Beweiſen 
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belegte Recenfion von Bucian Buoraparte'3 Pürilih erfhiene 
nem Gedichte? Charlemague ou l'eglise delivede.- Das Res 
fultat If, an dem mit auferordentiihem Luxus unb fhönen 
Kupfern gedrudten Werke ſey Alles fhön, außer die Bere 
Burian habe Beine dichteriſche Einbildungskraft, ſelbſt nicht ein. 
mal bie Gabe der Berfifitation. 

Dänemart. 

Zu Altona ift folgende Bekanntmachung erfbienen: „D 
nunmebr der Aufbruch des anno in Holftein befindlichen Theild 
der Baiferl. ruſſiſchen Armee von Polen in den etſten Tagen Dies 
ſes Dionats anfangen und unterbrochen bis zum völligen Abs 
warſch fortachen wid, fo wird ſolches hiemit zu jedermanns 
Nachticht bifentlich bekannt gemacht, und find fämmilide ob⸗ 
rigketilihe Behörden zugleich angewieſen, die vorher etwa nch 
in Betracht kommenden Angelegenheiten zu erledigen. Sollte 
dieſes nicht auf dem vorbefcheiebenen Wege duch Die königlichen 
Platzeemmandanten und Armeefommijiäre geſcheheu können, fo 
haben die Obtigkeiten ſich debfalls zeitig an Die Rommifjion zu 
menden, damit von Seite Derfelben die Grledigung ben dem 
kaiſerlichen Generaltommande wo möglich bewirkt werden könne 
Altona, in der zur Wiederbefignabne der Hergogihümer u, ſ. w. 
allerhoͤchſt angeordneten Fommilfion, den 1. Dez. 1814. Graf 
su Rougau Johannfen. Aubert. Krogh. Briebel’ 

BDermifdte Machrichten. 

Eins fröntifhe Zeitung will Privatnachticht haben, daf zu 
Dresden am 15. Dez. dem König von Preußen habe gehuldigt 
werden follen. 

Die Mainzer Zeltung enthält Folgendes: Die bffentlichen 
Blätter Haben fih an Iheilungs: und Gntfhödiqungsentmäürfen 
nod nicht erfhöpft. Das eben nicht beneidenwerthe Schichſal 
der frühern Projekte dieſer Art ſchreckt Die Yrurnaliften ketnes⸗ 
megs von ähnlichen Berfuhen ab; kuͤhn nehmen fie ihren las 
rifhen Flug, und theilen brüderlih daſſelbe traurige Roos. 
BWena wir und nur angewohnen Lönnten, ed abzumarten, 
bis Die Dinge, die da kommen follen, und au kommen wer 
den, mwirkiih gekommen find! 

Auch die Franzoſen verfprechen fib ned. einige Bortheile 
von dem Wiener Kongreß; und ein Parifer Blatt drüdt ſich 
Darüber, wie folgt, aus: Man glaubt hier — nämlih in Wien 
— allgemein, Franfreih erhalte, gegen Norden vom Elſaß 
und Lothringen einen Zumahs von Gebiet. — Wem wäre 
nit zu hoffen erlaubt? 

Oeffentliche Blätter, welche den Schluß des Kongreſſes auf 
den 15tem Dezember feflgefegt hatten, bitten fi ſchon einen 
verlängerten Termin aus. Sie glauben, auch das Jahr 1814 
werde zu Grabe gehen, und das Wert des Kongreſſes nicht ges 
fehen Haben, Wäre man nicht fo eilig nnd kühn Im Borans:- 
fagen, dann erigarte mun fih mande Widerfprüde und lieber. 
eilungen! Was ift nicht fon über den Kongreß gefagt und zu⸗ 
rüfgenommen worden ? 


. 


Königlihes Theater an dem Ifarthore. 
Mittwod, den 21. Dyy: Die Berwandtfhaften, 


— — — u u — —— — — — 


TodesAnzeige. 

3532. Seſtern Abends Halb 9 Uhr ſtatb an der Lungen ⸗ 
Sucht nach einem langwierig mic aller Refignation in den 
Willen Gottes erdulder ſchmerzlichen Rrantenlager, meine innigft 
geliebte Gattin (geborne Maria Anna Maypr)im 32. Japre 
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tpeed Weed, Inden ich die Sanftenrfchlumerte dem feomm en 
Bubenten aller Anvermandten umd Freunden beflead anempfehle, 
werbitte ih mir alle Bepieidäbejeugungen. 
Minden, den 17. Desember 1813. 
Ant Will, Medieinalrath und erfler 
Dirigirender Pıofeffor ber Eönigl. 
Gentrals Beterinär, Schule, 





Berfeigerung. 

3518, (2. 0) Dimflog den 77. Dezember und die folgen 

Tage Morgens von 9 bis 12, Machmittags von 3 bis 6 
Apr, wird In der Brühlingeftrafe Mro, 128 Die Biliothek des 
ferl. , vordem am Hiejlgen kön. Doflsger acerediılrt gem:fenen 2, 
mefiphälifhen Bern Geſandten Baron von Müchpanlen 
Erecllenz gegen gleich baare Besaplung einzeln verfieigert wars 
den, Der gedrudte Katalog wird In der Srögerfhen Bud, 
—— und in der Früͤhlingkſtraße Neo. 125 gratis abge⸗ 
geben. 

— 

In einer Buchdtuckerey kann ein geſchlater Seher auf ums 

beftimmite Zeit ungefänmt Arbrit finden, D. U. 





3. Im der Fleifhmannifhen Buchhandlung (Raus 
fingergafle Neo. 1616) ift fo «dem angefommen : 
Deinerya Taſchenbuch für das Jahre 1815. Mit trefflichen 
Kupfeen aus Shilers Wilpelm Tell. 4 fl. 





54. Bey dem Buchhändler Joſeph Bindauer If 
su haben: 
Almanach des Dames pour l'en. 4815. 12. Tubingue, 3 fl. 
Schreibkaleuder, meuefter, auf das abe 1816. 4 .. 
burg. 306 Er, 
Apenrofen. Ein Shmweljrı Almanah. auf das Jahr 1815. 
Herausgegeben von Kuha, Meisner, Woß u. a. M. Kupf. 
12. Bern. 5 
Taſchenbuch, dramatifhes, für das Jahr 1815. Dresden, in 
Marogain « Papier 2 fl. 20 fr, brod. 2 il. 
Anrkdoten:Almanad. Befummmelt und herausgegeben von R. 
Maqler. 12. Berlin. brod. 2 fl. 40 fr. gebund, 5fM 
Drei, Dr. 8. von, Ueberficht der allgemeinen politiſchen Ges 
(dichte, Inabefondere Europens. 1. und 3. Th. gr. 8, Weir 
mar- 1814. 10 fl 
Heinfius, Tp., Beine teutſche theoret. prakt, Sprachlehte. 4 
verb. und verm. Ausg. 8. Berlin 1814 1 fl 
Darflelung des Feldıngs der Verbündeten gegen Mapoleon im 
Jahre 1814. 2te Abıh. 8.. brocket, ı 1.48 fe 
Enden, D-, allgemeine Geſchichte der Völker und Staaten iter 
TH. Geſchlchte der Wölker und Gtaaten des Allerthums. 
or. 8. Jena 1814. sn. 20 kc. 
Mater, A., der Rolender oder foßlihe ErMärung der in dem« 
felden vorkommenden merfwärdigßen Begebenpeiten im Dim: 
mel, der Urchlichen Berotrdaungen ı, 2zie verbefl. Aufl. 8. 
Saljb. 1815. : 36 Er, 


4 * & 
3519. In 5 Wochen wird fertig: 

Lieder für 2*— Guitare, mit leichten Accorden; zum geſellſchaft⸗ 
lichen Vergnügen froper Abendſtuaden. Nebſt 2 Landler, von 
Xav. Kdhier, Gantor zu St. Dodoch in Landehut. Gas 
galtınd : 


1.) Stern Ber Piche, 2) der gihanch ⸗ Damn. 3) Y wandte” 
fo gerne ıc. von Erfalte. 4) Troft am Glifa von Marıpifon. 
5) Mathilde als Nonne, von Hoch: Bternfeld. 6) Amor md 
der Schäfer, von Pfefel. 7) Die Matter von G:ifalin. 8) Das 
diſchermadchen, von Rod, Sterafelb. 

Der Herausgeber glambt den Rirbhaber diefes Zaflrumients 
wit Diefer Sammlung etwas amgenchmes zu Nefern; wenigfien® 
wurde Einiges, in Geſellſchaft von Snmern vorgetragen, mit 
Wohlgefallen und Bepfal aufgenonmen, 

Bie@ndedkn. 1815 wird Pränumeration darduf angenommen, 
wer alſo bis dahin den Betrag an den Serausgeber oder um 
tergeichuete Buchhandlung Franko einfender, erhält das rem 
plar um 48 Pr. Dee nachherige Badenpreis It 1 fh, Prännmm 
gantenfammier erhalten das -Iite Gremplar gratis. 

Landehut den 12, Drj. 1814. 
d Tdo mannſche 
Bugsantiung- 
Frauen: Berein in Dündrem 

Das lehte Blatt für den Brawen » Verein in Münden Hat 
fo eben die Prefje verlaffen. Es enthält Die Anzeige feine 
Auflöfung, mehrere Ausgäge von Edhre.bsa, womit der Dies 
ottige Frauen» Verein fein Geſchaft beſchteß, dann ein Werpeit- 
niß aller feines Ginnapmen, dir gefhrhenen Werwendungen 
und der verbliebenen und von demfelben zum Xpeil, mas im 
baarım Gelderorlag an das künigl. General: Gommando im 
Mündyen gur Weripellung unter ſolche Wittwen und Wallen, 
deren im Hampfe für Die Erhaltung ber vererländiihen Hbf 
fköudigkeit gefallenen Bäter und Gatten aus Dem ars Rreife 
waren, gum Theil, was am fonfligen Gfieeten übrig blieb, am 
die künigl. Oder: Sanitäts ;: Sommifion abgegebnen Refle, das 
mit fie nah den Mbfichten der edlen Gerber verwendet würden. 

Die untergeinrte Berlegerin der Mündnre polit. Zeitung, 
ſelbſt Wittwe, die alfo den Wert, den es für Wittwen und 
Wolfen hat, fi näher deruͤdſichtigt zu fihem, vlelleicht tiefer 
faͤhlt, ale die ein fo hartes Schidfal weniger traf, glaubt Dem 
Andenken des nun anfgelödten Vereins balsrifer Frauen im 
Münden nad den Berhältnifien ipres Berufes ihte Werchrung 
bezeugen zu Dürfen. 

Sie pat im dieſer Abfiht Die mod vworrätpigen Grempiare 
der Blätter desfelben, fo vieles ſich thun lief, in ganzen Samm⸗ 
lungen afler neun Erüde geordaet, um fle gegen eine freomils 
lige Gabe, die fie in fortlaufenden Nummern beieinigen wird, 
an Jedermaun abzugeben, jeden dieſer Bepträge unter Dorauss 
fegung der bezüglichen Numer dur ihrer Zeitung modentlid 
bekannt zu machen, und jedesmal dem Betrag derſelben durch 
Ginfendung an das künigl. baisr. General: Aommando in Müns 
ben zu dem Belde zu legen, melden der diefortige Brauens 
Berein eine fo wohlthatige Beflimmung für Hilfiofe Wittwen 
und Baifen in felner legten Sthung gegeben, und dadurch al · 
ein ſchon ſich ein Bleibendes Denkmahl in die Deren fo »isier 
bedrängten vaterlofen Hamilien gefiftet hat. Es welt 

4J ° * 


Eingegangen und zum Fönigl. General: Kommando einge. 
ti 
Rro.4 . . 





Er 2f.42 ke. 
— 56. “ * . * 1 fl. — te. 
Bür einpelm abgebene Blaͤtter — za468 ke. 


Summa 4 fl. 30 fr. 
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Balerm 
Regendburg, den 15. Dei. Geſtern traf auf dem Rüf: 
marfhe nah Böhmen eine Abtheilung vom 8. 2. Regiments 
D’Argenteau , melde vom Monat Juli am biöper in MRemmin 


gen zum Transport der ausgewechſelten Öfterreihifhen Gefaa . 


genen, Relonvalesjirten und verlümmelten Krieger, ſowohl 
aus den franzöfifhen als teutſcheu Spitäleen,, geſtanden war, 
Hier ein, und ſehte heute mir der ebenfalls feit fünf Momar:n 
gu der nemilchen Beflimmung bey uns im Quartier gelegenen 
Rompagnie des Regiments Deveaur, den Bari zu Ihrem ar: 
nifonsplag nah Piſed in Böhmen fort. Mob wird eine dritte 
Abthellung üÖferreihifher Truppen aus Rörrah erwartet, — 
Geftera Abends find der Erborinz Deincih der 62fe und Prinz 
Deintich ber 67fte von Reuß-Sqchleitz auf Ihrer Rüdkeife von 
Wien hier angefommen, und merden nad einem Aufenthalt 
von einigen Tagen ihre Reife über Nürnberg forrfegen. 
Defterreid. 

Beſchtuß der Note der Zürken und Grafen. 
Die allerhoͤchen verbündeten Mächte haben opne Zweifel im 
Diefem inne denen in Frankfurt abgeſchloſſenen militärifchen 
Bceefflons + Verträgen die bekannte Alaufel für Teutſchlaud Wopl 
eben fo gerecht als welſe anzufügen getuhzt. Wollten alfo dies 
jenigen vormaligen Souveraine des Rheinbundes, welde nur 
in deffen Gefelge und nur für deſſen Daum Oberhecta eineh 
Teils ihrer Mitflände wurden, den bekannten großmüthigen 
und gerechten Abſichten zumider, jenen Verträgen zum Präjudiz 
der hohen Hexen Drandanten des Unterzeichueten einen andern 
sehfäwidrigen Einn unterlegen; fo haben Ddiefelben fi felbfl, 
ihren Rahtommen und Unterthanen ſchuldig zu ſeyn geglaubt, 
Du ch unterzeichneten Bevollmächtigten dagegen eine feyetliche 
Verwahrung einlegen zu lafen. Go mis übrigens des Unter⸗ 
seichneten hohe Dertn Mandan:en ihr unerfütterlihes Vertrauen 
für Teutihlands Wetter und Megemeratoren feither unter den 
haͤrteſten Prüfungen bewährt haben ; eben fo haben fie den Im 
terjeichneten beauftragt, auch In Anfehung der Herftelung einer 
glädlihen Berfoffung für das teutſche Baterland, melde in ei⸗ 
nem mit fonftitutioneller Macht ausgerüfteten Oberhaupte ihre 
meientlihfle Stüge finden dürfte, die Berfiherung dieſer ers 
prodten Gefinnungen ehrfurchtsvoQ zu erneuern. . Rur in dem 
Balle alfo, daf den vormaligen Rhelubundsfonverainen, die die 
Eingangs gedachte Vorftelung unter dem 16. vorigen Monats 
eingereicht haben, bey den Deliberationen über diefe Verfaſſung 
eine Mitwirkung geftattet werden follte, glauben des Unterzeich 
neten hohe Deren Mandanten vertrauen nnd Hoffen zw Bönnen, 
daß alddann ipnen gleiche Bıfugniß nicht verfagt werden wird, 
Stets won gleihem Hohgefüpl für das teutſche Vaterland ber 
ſeelt, treten fe übrigens allen diefes hoͤchſte Ziel iprer Wuͤnſche 


wahrhaft befoͤrderaden Borfhlägen von ganzen Herzen ben. 
Don dieſem Geſichtepunkt auegedend wogt Daher der Inter. 
jeichnete nod die dringende, jur Erreichung des großen Zweds 
Im Ganzen, fo mie für alle Berheiligte gleich wichtige Bitte, 
„daß den Beihlüflen über die teutſche Konſtitution unverzüglice 
erekutive Araft bepgelrgt und dadurch dem jepigen für bie 
Wohlfahrt Teutſchlando eben fo verderblichen als für deſſen 
Ruhe Höhft gefägrlihen Zwiſchen zuſtande ein Ende gemacht 
werben möge. Unzertrennlich reiht ſich hieram der fernere ger 
rechte Wunfh für De:fielung eines oberſten Bumdesgerichte, 
wildes allein Die innere Frepheit, geſehliche Ordnung und 
Ruhe ſichern kann, CGadlich if es auch der redliche Wunſch 
fümmtlider Hetrin Rommittenten des Unterzeſchneten, daß dem 
biedeen teutichen Bolfe eine fehte zwedmäßige über ale Täu: 
ſchung und nachtheiligen Einfluß erhabene landeöftöndifhe Ber; 
faffung , dur die allgemeine Zonſtitutlen gewährt und garan, 
tirt werden möge Sie werben es fi zur befondern Pflicht 
machen, diefe in ihren Bandesgebieten zu begründen. Da alle 
dieſe eben fo ehrfurchtsvollen als dringenden Wünfhe und Bit, 
ten auf Gerechtigkeit umd Adten Patriotlam beruhen ; fo fdmei: 
heit ſich der Unterzeichnete mir der Dejinung, daß folde zu 
Euer 1 hoben Woplgefalen gereihen werden. Geruhen 
Euer ı7. 1. 
DPreußem 

Berlin, vom 10. Dry - Dan if im koͤnigl. Schloße elf. 
rig befchäfrigt, diejenigen Zimmer welde Se. Moj. der Haller 
Alrsander während feines Hiefigen Aufenthalts bewohnen wird, 
in Bereitfhaft zu fegem Wir freuen uns Innigft, den men. 
Ihenfreundiiden Monarchen und zärtlihen Freund unfers all 
verehrten Koͤnigt bald im unfern Mauern zu ſehhen. Dantbarer 
Bollsjubel wird ihn empfangen. Wie eb umverbürgt heißt, 
wird Se. Mal. unfer Aönig den 19. d. von Wien abreifen 
und von Sr.’ Majeftät dem Koͤnige von Daͤutmark begleitet 
werden. 


Rtederchbeilm 

Zu Koblenz iR vom Gen. Gouv. Rommifjee Sack unterm 
18. Rov. folgende Belanntmadhung erfhienen ; „An Die freps 
milligen Yäger vom Mitie'rpein! Freywillige: Der Frlede hat 
Ener Korps, nur für die Dauer des Kriegs errichtet aufgelöfl ; 
Ihr fepd Gurer, früheren Befhäftigung wiedergegeben ! Das 
Baterland dankt Euch für Euren Muth, für Eure Bereitwilig« 
eilt zum Rampfel Wer unter Euch in dem ehrenvollen Wehr⸗ 
Rande ferner zu bieiden wünt, melde ſich bey feinem Orts, 
Borſteher oder Bürgermeifter, und trete in bie ſtehende Bands 
wehr, den Stamm der Bünftigen Heeredmacht feines Baterlanı 
des. Dis Dienftzeit Im der Landweht wird Guch auf Die Ariege, 
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Dienfte angerechnet werden, zu welchem Ihr in ber Folge aufs 
gerufen werden könntet." 
Dolland. 

Un 25. Nov, Überreihte der mit dem Departement ber 
Binanzen beauftragte Staatsfekretär der Generalftaaten dos But; 
get der Staatsausgaben für das Jahr 1815. Ben Diefer Ge» 
degenpeit fezte dieſer Minifter in einer langen Rede die Beweg ⸗ 
gründe gedachten Geſetzes auseinander. Erverficherte, Daß dur 
Die glüflihe Wendung der Angelegenpeiten die Ausgaben ſich 
für Das künftige Fahr um 12 Millionen Yermnidert hätten und 
daß auch Die Rage Der Finanzen fo befhaifen feg, daß nicht mur 
Be gewöhmlichen Revenüen binreichten, um die Bedürfaiffe gu 
beftteiten, fondern die Regierung fogar im Stande ſey, gewiſſe 
Auflagen um ein Zehathell zu vermindern... Die Beneralftaaten 
gaben, nachdem fie den Sefegesvorfhlag unterfuht und genehs 
migt hatten, ihre Zuſtiamung, und beauftragten eine Deputas 
tion von drey Mitgliedern, dieſen Gefegeövorfhlag, mit ihrer 
Sanftion verfehen, dem fouverainen Füchen zu überreihen und 
Sr. königl. Hohr zu gleicher Zeit die Zufriedenheit zu be,eugen, 
welche die weifen und wohlberehneten Maaßregeln, die ein fo 
glüdliches Refultat Hervorgebradt haben, ihnen einfiößten und 
Bier zu bitten, den Dank der Nation, welche fie rrpräfentirem, 
anzunehmen. Dieſes mıt allen Formalitäten ‘verfihene Geſetz 
wurde hierauf durch die ofjigielle Zeitung bekannt gemacht. Die 
ganze Summe der Erfoderniffe beträgt 51 Mil. Gulden, nem: 
lich 1,600,000 fl. für Die Givillite; 471,500 für das Depar⸗ 
tement des General: Stratejefretariitd; 4,480,000 für das 
Minitterium des Junern; 1800,000 für dem Waflerflaat; 
18,900,000) für dad Departement ‚der Finanzen (Zinfen der 
Sraatsfhulden 2c.); 780,100 für das Departement der auss 


wärtisen Angelegenheiten ; 5 Mil. für die Marine; 14,800,000 


für das KRıiegsdepartement; 2,001,000 für das Departement des 
Handels ımd der Kolonien; 478,400, für außerordentlide und 
unvorhergefehene Ausgaben. 

Der fouveraine Yürft reiste Hierauf über Antwerpen nad 
Brüffll ab, wo er den 5. Dez anltam. 

Danfeatifhe Staaten 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Ham— 
burg vom 8. Des. Bekaantlich hat unfer Senat aus der che: 
moligen hanfeatifben Region 800 Mann gewählt, die als hiefige 
Stabrfolbaten bepbehalten werden folten Da man fib auf 
den Gehotſam der Öffigiere vorzüglich glaubte verlaffen zu müfe 
fra, fo wurden mehrere hanfeatifde Offiziere nicht benbehalten, 
fondern andere an jpre Stelle erwaͤhlt. Als nun gejtern einer 
Kompagnie derneue Kapitän vorgeftellt wurde, weigerte fie ih 
ihn anzunehmen und mißpandelte ihn fogar in Gegenwart ded 
Btadifommandanten. Go ficd ein fehe ärgerlicher Auftritt vor, 
Indeifen ließ man dee Rompagnie , die gedropt hatte, Gewalt 
mit Oemwalt vertreiben, ruhig nah Haufe ziehen, aber noch am 
Demfsiben Abend ward ein Mann nah dem andern entwafinet 
und vier Nädelsführer arretict, wovon jedoch zwey wieder ent: 
Iprangen, Ueber Die beyden Andera wird eins Kriegekommiſ⸗ 
fien das Urtheil fällen. 

Sranftreid. 

Der Marftal Bictor iſt Befehlapaber der 2tem Militärdts 
vifon geworden. .. 

Der. Rönig bat zwey meue Lehrſtuͤhle im Golege de France 
ersichtet, einen für bie ee den andern für das 
GEhin:fifche; die Lehter find Die de Ehesy und de Remufat, 
In der Aarauer Zeitung finder Ah ein Schreiben aus Pas 
eis vom 3. Dej., worin es unter Anderm heißt: „Man fagt, 
Bord Mortimer, Dee ſich vor einigen Tagen von Paris nad 
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Meapel habe begeben wollen, wo fh feine Familie gegenwärtig 
aufpalte, ſeye einige Meilen von Paris arretirt worden; frine 
Papiere Habe man in Befchlag genommen, und fie an den Kö⸗ 
nig eingefandt. Es herrſchen viele Muchmäaßungen Aber diefen 
Borfall; aud Heißt es, der Derjog von Wellington babe deß— 
halb Klage bey dem Könige geführt. — Das Journal rogal 
vom 2. d. macht neue Lobeterhebungen über bie Gugländer, 
und zwar als Antwort auf ein gegen fie gerichtetes Schreiben 
von Galais, das in dem Pariferblättern vom 26, Nov, erfbitm. 
Man macht die Bemerkung, daß in Dem Hugenblid, wo ſtch 
Die Öfentlihe Meinung in Srankreih ziemlich Hark äußere, Biefe 
Robeserhibungen fiherlih nicht dazu beptragen, dieß Blart wiel 
Helefener zu machen. — Drep Gegenjlände find der Stoff der 
Unterhaltung von Paris, und man vergift bepmahr dın Rons 


‚greb darüber; naͤmlich Ghateaubriands reflexions, politiques, 


die neue Drganifation dee Univerfitäl, uad die Diebe, Beptece 
haben es wirklich zu einem hohen Grade von Frechheit gebracht. 
Schon um 6 llyr Abends find eure beraubt werden, und vor 
einigen Tagen follen fünfzehn Gaumer eine Patrouille von fies 
ben Nationalgardiften angrfallen haben, deren Bojonette. aber 
ernfter ſprochen als ihre Anütiel. Auch in Den Departemrntern 
meh es von folgem Befindel wimmeln, — Die Anzeige dm 
Sourval be France vom 5., daß die unter dem Biflibule des 
Schloſſes der Tuillerien ſtehenden Schlldwachen jest außerhalb 
poſtirt fegen, um ihre Wachſamkeit deſto beſſer ausjuüben, 
fbeint die Gerüchte zu beftätigen, welde über die neuen Bars 
fihtemaofregeln in Umlauf waren, die man feit Dem Tage, 
wo der König im Ddeon war, ergelfien haben fol. Es wird 
nämlich behauptet, Die Vendeer hätten dad Projekt gehabt, des 
König unter dem Bormand wegzuführen, daß er in Paris sidt 
figer uad nit Meifter fey; man behauptet, «8 feoen an 20,000 
von ihnen no bewaffnet, und auf das erſte Gignal zu mars 
fdiren bereit. — © wird die Bemerkung gemadr, daf die 
Parifer Journale Felt einigen Tagen ſich bemüpen , Lobeserhes 
Dungen über die Konſtitution zu maden, und dab Sb biries 
nigen Perfonen bey Dofe, die ſich fonft am meiften dem Ton« 
fituiionelen Syſtem widerfegten , ihre Meivung gänı 
li geändert zu haben feinen. Der König hat ih uͤberdich 
mit vieler Feſtigkeit im dieſer Dinficht ausgelprogen.“ 
Stalien. 

Eine franz. Zeitung ſchteibt aus Livorno vom 24. Mov.: 
„Die legten aus Barcelona augekommenen Schiffe braten 
mehrere fpanifhe Familien mit, welche ih in den totcanifhen 
Landen niederlaffen wollen. Es find auch mehrere Genurfer 
angefommen , weldhe unter dem Belegen des Grchserjogs leben 
mollen. Unfere Stadt wird mit Marfrille den Votthell genief: 
fen, die reichen genuefifhen Kapitaliiten aufjunefmen, melde 
durch Die Vereinigung mit Plemont ipre Varerfladt zu werlaf 
fen genethigt werden.“ 

Das Journal des Debats enthält folgendes Schreibe aub 
RLivorno, vom 26. Nov. Ein fo eben von der Infel Giva 
angelommenes Fahrzeug hat die Mahride mitgebracht, daß 
Buonaparte daſtibſt von einer Bruſtkrankheit (Nuxion de pai- 
trine) bepaftet ſey. Eben dieſes Fahtzeug, welches ipa ge 
Hört, mar beflimmt, denberühmten Arzt Darccarl nach Elba zu füh ⸗ 
een. Dam bemerkte, daß Ih Buonaparte feit der Aakunft des 
Öfterr. Generals Koller zu Portos Serrajo fehr traurig und nad: 
denkend verbalte. 

Rivorne, den 5. Des. Vom 29. Nov. bis um 5. Dig. 
iſt eine anfehnlige Quantität Kolonialwaaren im pieflgen Dar 
fen abgeladen worden, 

In dem neulich erwähnten, am 21. Nov. iu Brescia 


erfhienenen Tagsbefeht des Gen. Suden heißt 8: „Da Se. 
Mai. der Raifer von Defterreih, Franz der I,, feinen fimmt: 
lichen neun ttalieniiden Regimentern eine neue Beſtimmung in 
den ſchoͤnſten Städten Ihrer deutſchen Staaten anzumeilen ge: 
rupt haben, fo finde ih möthig, vor Antritt des Marfchrs alle 
gu meiner Brigade gehörigen Korps zu benachrichtigen, Daß, fa 
weit e3 bie Umſtaͤnde erlauben, fie verſichert feon Bonnen, Dog 
Jeder unter iguen, der dringende Samillenangelegenheiten ha: 
ben könnte, die Erlaubaiß erhalten wird, zur Beforgung diefer 
Ungrlegenpeiten für elalge Zeit mod Stallen jutuͤckzukehrea. 
Auf dem anzutretenden Marfhe empfehle ich euch die genaueſte 
Disziplin; verabſcheut jene ſchaͤndliche Defertion, deren nue 
zu viele eurer Rameraden ſich ſchaldig gemadt Haben; Teint 
fein Dpr einigen liebelgefinnten, die mur ſchlechtea Rath euch 
erthellen Pönmen; Feder, Der ſich der Defertion ſchuldig made, 
verliert ale Anfpeühe, Die er auf Erhaltung des Abfchiebe 
baden Bönn'e, Diele befinden ſich im Falle, denſelben fodern 
su können, und dieſe dürfen verſichert ſeyn, Daß fie, fobald 
ihre Papierre unterfucht fegn werben, ſey 26 auf dem Marfche 
oder an ihren neuen Beilimmungserten, ihn erhalten werden. 
Die ftrengiten Masfeegeln find getroffen, damit jeder Defer: 
teur allentpalben arretirt, an fein Korps abgeliefert, und nah 
Maafgare der eich bekannten Gelege, fogleich gerichtet werden 
Edane; auf der andern Geite wird Jeder, der feinen Fahnen 
treu bleibe, an allen Drien die Ahtung feines erhabenen 
Souverains, feiner Obern und aler feiner Bandsleute ſich er 
werben n. 

Die Florenzer Zeitung ſpricht von Widerfhätterumgen ia 
Neasel; man ſieht daſelbſt einem Ausbruch Des Befuns ent 
egen. £ 


In den poͤrſtl. Staaten herrſcht eine große Unſicherhelt für 
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Relſende, und es wurden deßhalb von der Regurung ſtrenge 


Maafregeln getroffen. 

in Shreiben im italtenifhen Amtsblatt, aus Rom vom 
7. Des an den Redakteur des Tournals Des Debats ver— 
fihert, daß König Karl von der Rechtmäßigkeit, womit fein 
Sohn Ferdinand der VIE. 018 fein Nachfolger regiert, völlig 
überzeugt, und auch übrigens gewiß ift, von ibm, fo viel er 
immer fodern mödte, zu erhalten. — Derfelde Korreſpondent 
hat ſchon in einem frühern Schreiben an den Red. des Your, 
des Deb. verfihert, daß fih die Königin von Detrurien nie 
über ihren Bater beklagte. 

In dir Slocenzer Zeitung werden zwey im Yournal. des 
Debats vor einiger Zeit geftandene Artikel widerlegt, und ers 
giärt, daß die neapol. Truppen nicht in das Herzogthum Urbino 
eingetuͤt ſeyen, und deren Kommandant zu Pefaro keine Bade 
wor Das Haus des Friedensfürften geftelt Habe; ferner dag es 

kalſch fey, daf die Diviilon ded Gen. BR ei von’ der Seits von 
ı Anczma bee gegen Pefaro vorgeruͤckt wär:, um fih in Berbin, 
dung mit dem Gen. Garascofa nah den Gränzen des ehemalis 
pgen, nun von Öfterr. Truppen befegten Königreichs Itailen zu 
I begeben. GEs wird werfichert, daß Die meapol. Truppen gang 
seuhig in der Mark ſowohl als im Königreih ſich befinden und 
‚zu Urbino und Pefaro keln Dann derfelben flände Im Kb: 
nigreih Hatte Bloß Gen. Leccht einige Truppen um Meapel 
fammengezogen, um fie in den Waffen zu üben; aber diefe 1 
viſton HR jest aufgelöst, Was in den verfchledenen Provinzen 
liegt, iſt einguartie, Die neap. Armee würde nur über die 
Gränzen, die fie gegenwärtig inne Hat, im dem Fall gehen, als 
Defterreih vom König Joachim das Kontigent foderte, das er 
gemäß dem Alianztraftat bey einem in Itallen ausbrehenden 


Kelege, welcher ijejt ferus iſt, ſtellen müßte. Ebenſo falfch fey 


‘ Sabre 10,584 Rinder und 1677 Erwachſene taufte. 
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auch die Befanptung, Rom und die Engelöburg wären vom 
neapol. Truppen befegt, während im ganzen rom. Gebiet Bela 
Soldat des Königs von Neapel feit mehr als 4 Monaten ger 


ſehen worden fep. 


Rom, den 50. Nov. Der von Rio Janeiro gekommene 
Ehen. Deroffi überbrachte die Nachricht von der baldigen Ruͤck⸗ 
Behr des Kürten von Brafilien und feineramilie. — Ein Briefdes 
Siſchofs von Gartöria benachtichtigt uns über die wunderbares 
Bortkhritte Der kath. Religion in Amerika, wo er in einem 
Eben fe 
rötlich find Die Nacprichten hierüber aus Gpina, wo bie hriftl. 
Milton, melde bereits 00,000 Ghriften zäple, vom Könige be: 
hust wird. 

Neapel, den 28. Now. Unbefchreiblih I Die Freude wel⸗ 
he die Rüdtehe S. M. in der Hauptſtadt erregte. S. M, 
geruhten gleich mac ihrer Ankunft die Glückwuͤnſche der Bir 
Shöfe des Reichs, der oberfien Staatsämter, Departementönors 
ſteher ıc. anıunehmen. 

Patermo den 17. Nov, Dem Parlamente wurde eine 
Addreſſe überreicht, in welder um Berichtigung der drey vor: 
zuglichſten Gegenftände als: 1. Vergütung der dem Aerar we⸗ 
gen Derrufung falſcher Münzen vorgefhoflenen®elder. 2. Bejchlung 
der mit England Pontrahirenden Nationalfhuld und 37 desfeit drey 
Monaten rüdköndigenArmenfolds gebeten wird — In einer frübern 
Parlamentöfigung wurde eine Danfadreffe an den Rönig wegen 
Eröffnung dis Parlaments defretirt. Ja der Sitzung der Ge— 
meinen wurde ein neuer Präfident und in der Sammer Der Palrs 
vom 4. die Gruennung eines Bicepräfldenten und Kanjlers ia 
Borfchlag gebtacht. 

dlorenz, den 5. Der. Freytag Abende find Se—. Feiferl. 
Hob. wieder von Pifa hieher zurüdgelehrt. — Bord Burgheresp, 
englifher Gefandier, hatte die Ghre ©. k. H. fein Beglaubts 
gungsfchreiben zu überreichen, — Die neueſten Nachrichten aus 
Wien ſorechen von Abfendungen vieler Kuriere aus Win an 
Die verfhiedene Höfe, Man Hält fie für Die Uederbringer der 
Rongrefbeftimmungen! — Der von einem aus Barcellona gt 
kommenen Reifenden ausgeflreute Nahricht von einer Partep 
in Spanien zu Gunften Rarl des IV. fo wie von den Truppen 
melde fi bey St. Sebaflian befinden follen, wird wider. 
fprocen, 

Parma, deu 2. Dez. Briefe aus Schönbrunn vom 16. 
und 18. v. M. beflätigen die Nachricht von der baldigen Rüds 
kehr unferer verehrten Monardin. 

Genua, vom 7. Dez. Dielen Montag Haben in unſetm 
Hafen 3 engl. Transportfhiffe mit einem Bataillon der Im 
engl. Dienften flehenden italienifchen Legion und geflern das 
Trantportihifi Aria mit 440 Riften Gewehte gelandet. Das 6. - 
Bataillon dieſer Region har ſich heute mebft obigen 2 Trande 
porten zu feinem Korps mad Palermo eingeſchifft. — Der hler 
befindliche portugiefifhe Sonful benachrichtigt das Publitum über 
das fteundſchaftliche Verhaͤltaiß, welches zwiſchen Portugal 
und den 3 Seeraͤuberſtaaten, ſo wie mit dem Kaiſer von Mas 
roco beſteht. 

Verona, ben 6. Dez Am 2. dieß iſt das oͤſterreichiſch⸗ 
ialienifhde Ravallerieregiment, welches in Alma lag, und gegen; 
wärfig ia das Innere der Monarchie abzumarfdiren beordertift, 
in fhönfter Haltung und unter dem Dberflen Grafen won Als 
berti, Ritter des Baiferl. enififhen St. Seorgensorden, bier eins 
getroffen. Der Feldwarſchall Lieutenant Graf Moriziani, wel: 
her den Regiment entgegenritt, lud am 2. und 3. den Gens 
salftab und das ſaͤmmtliche Dffizierforps deifelben zur Tafel, 
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Spantem 

Der Herzog von San Garlos hat feinen Pofken als Oberft, 
Hofmarfhal bepalten. Die HH. Escoiquiz und Dftolaga ſchel⸗ 
nen keineswegs in die Ungnade des Minifters Macanna, ver: 
widelt worden zu feon, befonder® foll Erſterer vollkommen fet- 
nen Eiufivf auf das Gemüth des Königs, deſſen Lehrer er einfl 
war, behaupten. Hr. Dftolaga ift Beichtvater der Infanten 
Don Antonio und Don Garlob. -— Der Graf 9, Gimera war 
Ärrig unter den in der Macht vom 23. Nov, verhaftten Perfos 
nen genannt worden, sr wurde vielmehr ſeitdem zum Gtaatds 
rath ernannt. — Der König hat beynahe alle Mitglieder der 
oberften @erichtepöfe zu Balencta und zu Grenada abe, urs 
durch meue erfegt. Auch hat er am fehr vielen Drten meue Kot⸗ 
esgidors ernannt. Die den Städten Gadiz und Barcelona zum 
Behuf der auszurüftenden Sees» Erpeditionen aufgelegten außer 
ordentlihen Steuern, von 15 Milionen Realen für jede, wurs 
den mit größter Girenge betrieben. 

Großbritannien. 

Da Sir James Deo feinge Gefundpeit halber von dem Roms 
mando der englifden Marine auf den canadiihen Seen abge⸗ 
1d8t zu werden gewünſcht bat, fo fol der Commodore Omen, 
der fih vor Boulogre und auf den Holändifchen Küflen aus: 
zelchnete, zu feinem Mahfolger beflimmt ſeyn. Admiral Rol; 
les erhielt das Kommando auf der Station bey Jamaika, und 
Admiral Parker bey den Inſeln über dem Winde, 

Dir Courler verfihert, das Vertrauen auf ein günfliges 
Ende der Unterhandlung zu Gent wachſe täglich. Der Prafl: 
dent Madiffon fole, befonders durch die Finanzverlegenheit der 
amerltanifchen Regierung gedrängt, feinen Bevcllmädtigten durch 
den Fingal weit friedlihere Juſtruktlonen geſchickt haben, als 
—* es nad feinen Aeußerungen im Kongreß hätte vermuthen 
lönnen. 

Doffelbe minifteriele Blatt fpottet über das Morning Ghros 
nicle, daß es ruhmrediger Weife der Öppofitton fo großen Eins 
Ruß auf die Wiener Verhandlungen zugeſchrieben, und den Hei, 
nen Wptgkorgreß zu St. Stephan gleichfam zum Bicefünig des 
großen Kongrefies ju Wien gemadt habe. Es fey zuverläfig, 
Bof die Proklamation des Zürften Repnin, wilde vem 31. Okt. 
datııt, aber erſt am 8. Nov. publiziert, uad zu Wien am 17. 
Mov. bekannt ward, in Folge einer von Lord Gaftir 
reagh Überreihten Note, am 19. Nov. fürmlid 
dDedavouirt worden fen. Diezu habe alſo weder das Diors 
ning Gpronicle, noch Hin. Whitbreads am 28. Nov, gehaltene 
Rede, etwas beytragen können ı€. 

Die fhon mehrmals in der pol. Zeit. erwähnte neuerfuns 
dene Druckmaſchine, welde wirklich in der Geſchichte der Buchs 
druckerkunſt Epoche machen kann, ift von der Art, daß wenn ter 
Setzer den Sag vollendet und in die Rahme eingefhiaubt hat, 
der Menſch wenig mehr zu thun hat, als die Auſſicht über die 
Dperatiouen Ddiefes bemußtlofen Agenten zu führen. Die Mas 
fbine wird dann blos mit Papier verfehen: fie legt die Form 
Jelbſt an Drt und Stelle; ſchwaͤrzt fir, legt das Papier auf die 
heu geſchwaͤrzt e Forwm, drudt das Blatt, reicht den Abdınd dem 
nebenftependen Auffeher Hia, und nimmt zugleih die Form 
weg, um fiefür das folgende Blatt wirder zu fhmärzen, Ale 
Diefe verwickelten Akte gehen fo ſchnell und gleichzeltig vor fid, 
daß in einer Stunde 1100 Abdrüde gemacht werden. 

Bermifdte Nahridtem 

Die Algemeine Zeitung meldet Folgendes von der Nie 
Derelbe vom 12. Dez Wie eb heißt, hat der Gengt von 
Hamburg vor einigen Tagen einen Reverd geben müflen, dah 
er bis zu Gnde des Kongreſſes dieBefeitigungsmerke der Stadt 
aicht ſchleiſin laſſen wolle. Dan gründet darauf allerley Ruth« 


marfungen über die kaͤnſtige polltifhe Lage der Stadt. — Die 
Rufien ziehen nun wirtlig ganp ab. Zehn bis zwölf Offiziere 
bleiben in Hamburg zur Auffict über die Artillerie und Drunl: 
tion zurüd, und einige Rommiffariew zum -Bertauf der neh 
vorhandenen Magazine. 





Königl. Hof und Rarionaltpeater. . 

Greptay den 23. Dez.: Dit neuer Befegung,: Mapomet. 
Trauerfpiel von Göthe. 

Kbniglides Theater an dem Dfarthore. 

Donnerflag den 22. Dry. Zum Grftenmal: Der luſtie 
Echuferfeverabend. Eine komiſche Dyer. 

Berfieigerung 

3535. (3. a) Die dem koͤnigl. Generallietehant der Kanal, 
ferie und Kapitain en Ghef der Leibgarde Hartſchler ıc. Til 
Berdinan® Grafen von Minuei Ercellenz eigentpümli zuge 
hörig geweßte, In der Salvatorefizaße gelegene Bepaufung Ars 
1525 mird hlemit zum Berkauf ausgeboten. 

Kaufslichhaber belieben zu diefem Ende am Donnerdtag ber 
29. d. M. Bormittags vom 9 bis 12 Uhr in gedachter Brhar 
fung ihre Anbote zu Proretil zu geben, wofelbR ihnen je 
gleich die Raufsbedingniffe erifinet werden. 

In der Zwiſcheuzeit baren Kaufılcitige erwähnte Behan 
fung tiglid Morgens von 10 dis 12 Uhr in Augenfgein uch: 
men, Müucen, den 20. Dezembor. 

Gerdinand gräflih von Minucehſche Teflampaıs, 
@retution. 
Gruber, koͤnigl. Generalauditoriat® Öberauditer 
als Teſtamentatretuter. 





3534. (2 a) Aünftigen. Dienfleg den 27. Dy. Bormwittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags won 2 Bis 5 Upr, werden 
ia dem ehensaligen Graf von Minueri Haufe, in der Calnater 
Straße Nr. 1525 über eine Stiege veiſchudene Berkiyiaaiın 
worunter fi fhöne feidene Vorhänge, feidene Gpalier, ſabat 
Seſſel und Ganapee, mit feldenen Urberzügen, von der nemli: 
Sen Qualität mie die Epalier, alles mit Roßbaar ausgepal. 
er, ein modernes Toilette, eine Stodupr, dann verfhiedens 
Feauenzimmerkleider bıfinden, gegen ſogleich baare Bezcplam 
aus freyer Hand veufteigert. 


a —— 

3512. (3. 0) Ge if anf die fommende Dult, mie für 
alle nachfolgende, cin möblittes Zimmer mit Alkore, im «ine 
der gargbarften Straßen, an einen Roufmann zu Dermiriyen. 
Dos Uebrige iſt 1610 im Gewoͤlbe gu ebener Erde, im der 
Kaufingergafie zu erfragen. 


Sein re nn 
3495. (4. €) Bey -Unterzeichneten find zu aber, son; 
— for Liguers, von denen biften Eorten,- a8 Bari. 
quino, Perfifo, Dulle de Banille‘, de lanele, de Rıfe VOranı 
ge, und nod vielen mehreren Dattungen, die alle den Ked arta 
gewiß voſles Grnügen leiten warden. Auch verfprede ib di 
bidigften Preife. Ferners find bep mir zu haben, neue Bol: 
Häringe., friſcher Lapperdane, und befte veronefer Ealami. 
Fortunat Karlinger, 
hürgerl. Dandelemann auf dem Rreuge Are. 1179 





3477. Gin fepr ſchoͤner duß · Erppih, um eim große 
Bimimer zu belegen, ift wur fehr biligen Preis zu verkaufr 
und auf dem Promenadeplag ro. 1440 im Iten Sıiodı F 
erfragen, 

— 


mMiaiadener 


Politifde 


zeitung. 


Mit Seiner Hniglicen Majeſtat von Boaliern allergnädigftem Privilegio. 
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Baierm 

Die Nürnberger Zeitung enthält Zolgendes aus Nürnberg 
vom 19. Des. Der Wiener Peſt fapen wir geflern wieder vers 
gebens entgegen: auf anderm Wege erfährt man indefien Fol: 
endes: Befanntlib haben dir Meinern teutfhen Fürflen dem 
großbritannifhen Minifter Grafen Muͤnſter Die Rote mitgerheilt, 
Die fie am 1Öten Movember dem Fürfien Metternih und Dem 
Brafen Hardenberg übergeben haben. Graf Münfter hat 
in einer Mote vom 151m Movember (melde weiter unten ja 
leſen ii) geantwortet, und ausführlich die Urſachen ame 
gegeben, aus melden die Wiedereinführung ber Kalſerwürde 
unmöglich fen. Gr verſchwelgt nit die Schwierigkeiten , Die 
feld der Aufftelung eines Bundesoberbaupts entgerenflchen,, 
erflört aber dabed befimmt, daß die großbrittamifhe Regierung 
feit 1806 und vorzüglich bey den Parifer Ilnterhanblungen auf 
Die Wiederherſtellung der Reichöverfafiung und der Ralferwärbe 

gedrungen habe. 

Deflerreid. 


Die Rongrefhronif bringt wiekerum ans Briefen von Wien 
‚folgende Nachrichten und Eagen: Dom 6. Des. 
an dem nahen Abgang der Monarchen hat ſich verloren. Die 
Behauptung mehrerer Diplomatiker, daß der Kongreß no ſechs 
Moden dauern werbe, muß man eben nicht wörtlich anneh: 
men; Denn wer will nach der Lage der Sachen die Dauer auf 
ſechs Wochen ausmefien ? Wenn zu andern Zeiten bey Löfung 
fo vieler fhwieriger Aufgaben Jahre erfoberlich waren, wie 
will man Dagegen jezt mit Monaten unzufrieden fron, da doch 
sin ganz neuer Bau aufgsführt werben fol! Mur Eines Il 'bis 
jest als ganz gewiß und old eim für die Teutſchen ſchon errum⸗ 
gener Gewinn auzuſehen: Die Errichtung won Landfländen im 
allen teutihen Banden. Wünfhen maß man aber, daß diefe 
Sandflände reine anders Drganitation erhalten, als fie vormals 
im verfihiedenen Staaten hatten, Damit fie ich nicht gegen ein Pris 
»ilegium, das ihnen gegiben wird, im Allem bereit finden lafs 
fen, und die dDrüdendflen Maaßtegeln fanktioniren, wenn fie 
zur ſich davon befrepi haltewtönnen. Doch Die Weisheit der Minis 
Per, welden Teutſchland diefed neue Hell verdankt, wird für 
folhe allgemeine Grundſatze der Drganifation der Lanbflände 
forgen , daß diefe Peine Figuranten find, und micht vergefien 
Binnen, daß fle für das Land gu ſprechen befkimmt find. ün⸗ 
ter den Röntgen haben 8 bereits Preußen und Hannover ihre 
Kandftände hergeſtelt. Won Batern iñ eine Rommilfien für 
KRonfituirung Derfelben niedergefeht. Was bereits früher Die 
Grfandten von Drepßig tentihen Regenten tn Hinſicht der Er— 
sihtung von Rondfländen erfläst hatıen, iſt mun auch won den 
badifhen Bevollmächtigten in einer, den Herten Fürſten von 


etternich umd Hardenberg eingereichten Note zugeſichert were 


„Der Slaube 


den, — In dem teutſchen Romitd waren einige Zeit Beine Ei: 
Hungen: doch murden Die mechfelfeitigen Mirtgeilungen nicht 
unterloffen, Zum lanafamen Gang des Kongtıjles mog biel: 
beicht Der Ihmfland auch eiwas beptragen, daß die Kauzleyen 
größerer Berfhmwiegenpeit halber ſehr ſchwoch mit unterm Pers 
anal befegt find." — Bom 7. Dez. „Der Rönig von Preus 
iM Idem feit drep Tagen von einem florken Rartharficher 
en und muß dab Bette Hütten. Er hatte vier falafiofe 
Naͤchte, weil er fehr wohblütig if. Kaiſer Alexander beſucht 
häufig. Heute it die Proteflerion der temifden wersinigten 
en zweyten Range vo Die Uebergabe Sachfend an einem 
fremden Regentenflamm , und gegen alle und jede Berfiüdelung 
teutſcher Bande eingereit worden, madbem gefleen Abends 
Baden und Auchrfien derfeiben bepgeireten waren. 
Uch hat hieran der ſchſtiche Abgeordnete Graf Schalenberg we: 
nigern Yntheil ald das matürliche Jnterefie and eigne Beforg: 
ai — Bom 9. Dez, „Mande Partey glaubt durch zus 
füern —— deffen , mad fie wünfde, ihrem 
Wefis jm geben. Bugrete der BG HUB mr ander, eis 
bey der * —— Allerdings Pounie man den 


28* — des — als *2 igt anfepen, wenn 
über Sachſen eunsichieden war, allıin meh bis heute if nad 
dem gg ſeht unterrichteter Diplomatiker head umge nicht ent: 
zen Aße frühere Sagen über diefen Rn Hab Der, 
um ” 
Die Berliner Zeitungen. enthalten folgenden Artikel ans 
Wirn vom 1. Dez: „Wenn von dem Bange dea Wiener 
Kongrefied weniger iin Publkum werlautet, als ſich age: 


be a 
meine Erwartung vieleicht fhom mitverfpras, fo til in banpf. 
ſahlich Der Urfoche zugwichreiben , doß Die Beſqq aſi⸗ und 
zunähft Immer nur von den Geſandien Der geradezu ee in: 
tereſſitten Maͤcht⸗ werhandelt werben, Warum aber gerade Die. 
fer Bang der jwecimäßigfie war, hat bereitd wor einiger Zeit 
aim angebli aus der Prager Zeitung genpmmener. Artikel des 
after. Beodachters fehe gui entwidelt. Die Frucht der im In- 
mern der Rabinerte it ununterbrawener Tpätigkeit fortgefegten 
Achett Bonn erſt alsdann zur allaemelnen Kenntniß kommen, 
wenn fie zur Reife gedichen iR, Bis daplır gewährt nur bie 
BWiderlegung der anier verſchie denen Behalten herumgebenden 
Sollen Geroͤchte eine Befchäftigung, melde duch die Natur 
Diefer Gerüchte feld, auch dem Uneing ‚Wenn er nur eim 
irgend unbefugte® Urthell Hat, wicht ſchwer fallen kann. Go 
4 rt man ſchon mehr ala Einmal behampten, daß die Verſchie 

enheit der Anfihien über die yolnifchen —— fordeit 
gehe, daß ſich ſwer eine Bereinigung über biefelben erwarten 
a ee rn eb plodlich im Gegenipeit, 


» 


1 * 
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daß dieſe Vereinigung fo gut als bewirkt fer, Borfihtige Be 
urtheiler werden ſich hüten hierin, einen fa ſchneljzen Wechſel zu 
fehen; fie werden es marürlich finden, daß Mi 
meinihaftlih ein Werk vollbrachten, das, ohne Volllommene 
Eintraht, nothwendig haͤtte ſcheitera müffen, 
ſchwlerige Angelsgenpeiten unter einander auczugleichen willen 
und gerade der ruhige und überlegte Gang, dem auch dieſe Ans 
gelegtubelten folgen, wird ihnen als ein. Beweis gelten, daß 


eben diefe Mächte alle Ihre Waterhaudblungen dem allgemeinen... 


Beſtreben unterorduen, die Dauer der Ruhe Europa’s auf ein 
wohl berechnetes Gleichgewicht zu gründen. — Die Arbeiten 
Des Ausfhuffes über die Bühftige Verfaſſung fhreiten in dem 
Maße vor, wie ein ſchwleriges und vlelfache Ueberlegung fos 
derndes Werk es erlaubt. Deflerreih und Preußen find darin 
die vorfchlagenden Theile und die Abficht, ihre Borberampungen 
jum Ende zu führen, dat eiqe augenblidtiche Unterbrschung der 
allgemeinen Sipungen veranlagt, Obgleich Die Bruchftüde, 
melde hie und da Im Publikum vom Diefen Borfhlägen herum— 
gehen, nur einen fehr unvolltändigen Mapftsd zw einer richtis 
gen Beurteilung an Die Pond geben, fo iſt doch nur eine 
Stimme darüber, Daß beyde Mächte von dem aͤcht vaterländi: 
ſchen Sinne befeelt find, die Unabhängigkeit Zeutfchlands gegen 
das Ausland zu fihern und jeden Teutſchen gegen Verlegung 
feiner verfaflungsmäßigen Rede im Janern zw fügen. Auch 
gehen begde Mächte mit dem fpiel voram, ſich jeder alla 
meinen Einrichtung umterzuorbnin. Bey beyden Tollen die mrits 
‚tolbar gewordenen Reichöftände einer großen Gunft geniefen 
und es foll ſeht ernflgaft von riner modifisieten Derftelung I 

rer alten Nechte Die Rede ſeyn. Ob dieß wirklich der Fall -if, 
wird ih mwenigflens bey Preußen, das fhon in feinen wieder⸗ 
eroberten Provinzen mehrere mediatifiete Beflgungen zählt, aus; 
meifen. Denn wo, wie in diefem Hal, Die einzelne Geſetzgebung 
die Luͤcken ausfüllen kann, melde die allgemeine läßt, wird es 
dem Geift einer einzelnen Regierung möglih, ſich Deutlicher 
adszufpuehen? — Da der Ausſchuß der teutſchen Angelegenhei 
tem, wie der, welcher den gefammten Rongreh leitet, nach einem 
biftorifhen Princihp, ausſchließlich aus denjenigen teutfhen Fürs 
ften gebildet werden üft, welche ſich früher, als die übrigen im 
legten Arieg verbündet hatten, fo haben Die@efandten der übrigen auch 
von Ihrer Selte Derfammiung pebalten, denen jedoh Baden, 
ebgleih es jegt diefe Abſicht haben fol, noch nicht beygetreten 
dj. Za-diefen Berfommlungen ift eine, an das Öfterreichifche 
und preußifche Kabinet, vieleicht auch am die der andern dreg 
Höfe, überfandte Note entftanden, von der wan hie und da 
Abſchriften ficht, im weicher fie Die Rechte ihrer Fürften gegen 
die Aueſchliezung von dem Aueſchuß verwahren, anf eine fehrlis 
berale Welſe die Bereitwilligkeit derſelben zu allen für bie 
Auffere und innere Sicherheit Teutſchlande nöthigen Maaßregeln 
mirzumirten ertlären, ſich ausführliher Über Die allgemeime 
Bildung lamdbflöndliher Berfaffungen auslaffen,, ihre echte 
beilimmien, und mit der Uebersenaung fehließen, deß Die Deuts 
Ihe Verſaſſung ihren feſten Beſtand aur dann würde behaupten 
können, wenn fie ein gemeinfames Dberhaupt befäße. Diefe 
Mote bat ben dem Höfen, am die fie gerichtet mar, die Aufnahme 
arfunden, welche ſchon der darin fo lebhaft ausgedrüdte Wunich 
verdient, cine Bräftige und dauernde Berfafiung in Teutichland, 
tele durch bedeutende Aufopferung bisher ausgeübter Rechte, 
gründen zu wollen. Was darin von den Landfländen grfagt 
dt, mußte mamentlih bey der preuß. Regierung Gingang finden, 
die ſchon vor einigen Jahren aus ganz freyer Bewegung Stände 
Derfammlangen aufs Neue gebildet, und den Grund zu einer ers 


„ melde ger : 


ſich auch über ' 
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newerten feſten Verfaſſung derfelben gelegt hat. — Wenn über die 
künftigen Tereitorlals Werhältpiffe in Deutſchlaud Die Untechanb* 
lungen zu einer g. witſen Reife gediepen fegn folten, fo find fie 
in den Schleher eines tiefen Beheimmniffes „gehült.) Die prewi- 
ſoriſche Befegung Sachſens dur yreufifde Trupfen hat das 
Bünftige Loos dieſes Landes aufs Neue häufig zum Gegenflande 
poluifchers Bermuthungen gemadt, Je mehr Die slnen Die 
prevlſotiſche Befignabme ſchon jest als eine definitive darftellen, 
deſto lebhafter wurde ihnen von den andern mwidefproder. 
Daher bie ſchwankenden Gerüchte über dieſen Purft. Allein 


« wenn auch die Meinungen über Denfelben verichieden And, fo 


» vereinigen Äh die Bernünftigen und Gemäfigten Darin, 


reihe, Außlands und Preußens, 


daß 
eine Zerfüdelung für Sadfen ſelbſt die bedeutentfien Mad 
theile haben mwärde, und daß die Serſtellung der preufifchen 
Macht in gehörig verbundenen Staaten eine notwendige Bes 
dingung in jedem haltbaren Egftem des europäliden Bleicharr 
wichts iſt. Do Preußen allein In dem Fall if, von demjeni: 
gen, was es erhalten wird, bis jeit nur einen Theil feiner als 
tea Provinzen zu bifigen und Dapır mehrere jet Herventofe 
Länder Die Armartung Haben künaen, mit ihm verbunden zw 
merden, fo it Preußen, mehr als eine andere Macht, gegen 
wärtig ein Gegenitand des Geſptaͤcht. Alein wie fih auch 
olddanm die Anficht jedes Einzelnen ausfpricht, fo If immer das 
Urtgeil allgemein, daß das Roos, Preußen angugehören, mur 
ein günftiges genannt werden Fann, und wenn man auf den 
Namen , den fich Preußen im teten Rriege erworben hat, Pie 
Serechtigkeit und Milde der Regierung, die Befhügung Der 
Preßpeit, Die ſtrenge Ordnung in den Finanzen, das forrmäp, 
sende Stiigen aller Staatspaplere acht; fo wird eim foldes Les 
theil begreiflidh. — Der Aueſchuß für Die Schweizer Angelegen. 
Heiten beiteht aus den Gefandten Defterreihe, Englands, Frank: 
Gr beiäfrigr Mb vorzügti 
fegt malt Anhörung der Eröffnungen der bier anmelden Schwei · 
ser Befandten. Die des helvesifken Orkammibundes daden dem 
Ausfhuß den dreyfachen Wunſch su erfennen gegeben , dag die 
Höfe den neuen Bundesvertrog im ihre Garantie nehmen, Die 
Neutralität der Schmeis auf. einige Zeit fihern, und Der 
Schweit die Ihe Dur Frankreich entriffenen und nun mleders 
eroberten Stüde wiedergeben moͤchten. lleber die gegenfeitigen 
Anforüde der Gantone follen fie ſich nicht offigiel erflärt haben.’ 
Wien vom 12tım Dep, Die oben ermihnte, von Beite 
bes Bönlgl. hanndveriheu Miniterd Grafen v. Münfter an die 
teutſchen Fürften und freuen Städte ergangene Antwort lautet 
fo: der unterzeichnete Rabinetsminifter und erſte Bevollmährigte 
Sr. großfritannifhen und hannöverfden Majeität beym Loms 
greh In Wien Hat dir Zufchrift gu erhalten die Ghre gehabt, 
womit die Herren Bevollmächtigten mehrerer teutihen Döfe, 
die von Ihnen am 16. Row. an die Höfe von Wien und Ber 
Tin gerichtete Mote zur Mitihellung an Se, künisl. Dob. dem 
Prinzen Regenten von Großbritannien umd Dannerrr daben zus 
ommen laffen. @r erlaubt fi, ihten Orgillenien, Do - und 
Dohmohledelgebornen bey Diefer Beleaenheit yugleih für Das 
unfhägbare Zutrauen feinen ganz ergebeniten Daut darbringen 
zu Dürfen, womit Diefelben Ihn Durch den Antrag brebrr haben, 
Im Namen Jprer hohen Höfe Ihren Wonſch für die Wieder: 
einfüprumg Der Raifermürde in Teurfhlend ded dım Gemiter, 
welches ſich mit der Entwerfung des Plans zw diner Bundebs 


. akte beſchaͤftigt, in Vorſchlag zu bringen. Der Unierzeichnete 


theilt volltommen die Urberzeugung, daß der zweckmößlgſte 
Beg, um zu einen befriedigenden Bundesverein aler teutihen 
Staaten zu gelangen, der gemefen fegm würde, Die alte Reicht 
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Berfaſſung als, Grund! bey zubehalten, bie Grfaprung der 
legten m Frhr oche zu denugen, um die Gebrechen 
gu vermeiden, melde die Rrihöverfaflung vorhin untergraben 
tten. Ge. koͤnlgl. Doh. der Prinz Regent hatten biefe Abs 
bt des Unterseibneten vollommen genehmigt, und deffen In: 
ftiruftionen in Beziehung auf Die teutſchen Reihsangelegenheiten 
dem gemäß zu ertheilen geruht. Es wird bey diefer Angeles 
genpeit nicht überflüßig. ſeyn, zu bemerken, daß die Abficht, die 
Kalferwürde auftecht zu erhalten, mit Deito größerer Ronfequeng 
von Seite Hannovers verfolgt werden Bonnte, ald Se. Eönigl. 
Majetät vor Grofbritaunien in ihrer Gigenfhaft als Kurfürft 
bes Heil. römiſchen Reichs die Aufpebung dieſer Berfaifung ‚nies 
mals als gültig hatten anfchen wollen. Ja diefem Sinne mar 
auf die vom Bailerl. öflerreihifhen Hofe zu feiner Zeit erfolgte 
Anzeige wegen Niederlegung der teutſchen Kalferfrone von Ge. 
koͤnlgl. Majeilät erwiedert worden, daß Sie diefen Schritt, als 
einen erziwungenen, nicht amerkennen könnten, und daß Sie 
das Reich und deſſen Haupt, ald den Rechten nah fortwährend 
anfeben würden. Auf dieſe Borgänge geflügt, bat der Unter: 
zeichnete von der Zeit des Beytritts Deiterreihd zur aroßen 
Mllian; an, auf Befehl feines Hofes alle Mittel der. Ueberre⸗ 
dung ongemendet, um Oeſterreich zu bermegen, Die teutſch⸗ 
Raiferkrone von Neuem anzunehmen. Diefe Bemühungen find 
aber, wegen der Dagegen eintretenden Schwierigkeiten, vergee 
bens gemeien, und kaiſerl. oͤſtrelchiſcher Seits hat man ſich auf 
eine Art erflärt, daß endlich im Parifer Frieden die befannte 
Beſtimmung erfolgt iſt, daß die unabhängigen Staaten Teutſch⸗ 
lands duch ein Foͤderatloneband vereinigt werden follen. 
(Der Beihluß folgt.) 
Branktreid. 

Seit einigen Tagen, fchreibt die Gazette de France, find 
Die Poſtwaͤgen fahr gang mir Dffisieren befegt, die ſich von 
Paris zu ihren Korps oder auf andere angemielene Poften be: 
geben. Im Kriegsminifterium berrfcht die gößte Thätigkeitz 
Der neue Minliter hat feine Divifionshefs aufgefodert, des 
Morgens um 6 Ur zu ihm zur Arbeit zu kommen, und die 
übrigen Angeitellten müflen um 8 Uhr erfheinen. Diele Did» 
nung ſoll fortdauern, bis Die Rüdjtände aufgearbeitet find. 

Hr. Bojelli, geweiener Deputirter-von Savona Im geießge 
benden Rörper, hat dem König am 31. Dit. feine italienifche 
Schrift: „Bon der Notwendigkeit die alten Staaten Jtaliens 
unter föderatiner Form berzuftellen ,“ überreicht gund Se. Ma: 
ieſtaͤt Haben Diefelbe, nach Anzeige des Moniteur®, gnädig aufs 
genommen. 

Bon Hrn. v. Chateaubrionds neueſter Schrift murden zu 
Paris in wenigen Tagen 9000 GSremplare, und ju London von 
ber englifhen Ueherfegung in Giner Stunde 1000 Gremplare 
verkauft. 

He. Spontini hat einen Ruf als erſter Kapellmeliter nach 
Berlin erhalten. 

Das Journal de Paris will wiffen, England babe guf dem 
Wiener Kongreſſe vorgeſchlagen, Genua an Piemont ju über 
geben; weiches dafür die Inſel Sardinien an England und die: 
feö fie zur Entfhädiaung für Malta dem Johanniterorden abs 
treten fole. Der König von Sardinien habe ſich Hlersu nicht 
sr u —— er. — zugleih das Gebiet von 

ovara um effandria zurüdgebe, die noch in 
Dänden find, B 3 % Öfterreichifchen 
j Staliem 

Der Corriere Milanese verfihert, nah alaubmürdigen Brie- 
fen aus Wien, die in fhmweizerifchen Beitungen geäußerten 
Hoffnungen, daß das Weltelin, Bormio und Gpiavenma der 
Syweiz zuruͤkgegeben werden würden, für ungegründet erklä, 
ren zu koͤnnen. 
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- Am 2. Des. kam ber Großherzog von Toskana nah Fle⸗ 
ven; guräd, mo er am 4. dem Bord Burgyersh, als künigls 
großbritannifhem Oefandten am großbergoglihen Hofe, feine 
AntrittBaudieng ertheilte, und dann wieder nah Pifa abreiste. 

Spanien 

Nah Berihten aus Madrid, vom 3. Dry. dauerten die 
Berhafnehmungen. fort ; nodr mehrere Perfonen hatten Danube 
Arteſt erhalten. Mährend auf biefe Weife in vielen Bomilien 
Soreden und Troitlofiefeit herrſchte, gab ed unter dem hoben 
Adel und dem Dirlomotifhen Korps beymabe täglich Felle und 
Dile, Der König hatte verſprochen, der Vorſtellung auf ei« 
pem Privattheater im Pallofie tes Herzoge von Hljar benzur 
wonnen. — „Der König iſt (fagt bey Diefer Gelegenheit Die 
Gazette De Feauce) von der sahlreihiten Volkeklaſſe angebetet, 
da er die Gunit der Geiſtlichkeit gany befigt. Dieß macht, daß 
er von den Dilfvergnöügten fehr wenig zu beforgen hat. Nur 
Die Finanzen können ihm gefährlih werden. Inzwiſchen bat 
man davon im Muslande irtige Begriffe: Der Spanier lebt vom 
MWenigem; die Genöffe des Lurus werden von einem Wolfe, 
das fie nicht kennt, mit bedauert; reanet 8 im Map, fo Hk 
Spanien glädlih, das heißt, der fruchtbare Boden befriedigt 
alte feine erften Bedürfniffe. Mie Haben fih die Spanier mit 
den Berechnungen der Oekonomiſten den Kopf zerbrochen. Spar 
nien ſteht mit Feiner Macht des feiten Bandes im gezwungener 
Berührung, als mit dem ſchwachen Portugal, England kann 
im Falle eines Krieges feine Verbindungen mit Amerika unters 
beeben; aber man gewoͤhnt ih ſchon an den Gedanken reiner 
ainzliben Trennung und fürdter ih nicht dafür. Gpanien 
war reicher und mächtiger, ehe Amerika entdedt ward." 

Grofbritanniem 

London, den 6. De. Im men biefigen Morgen Zeis 
tungen liest man Folgendes: „Es ift ziemlich bekannt, faat the 
Times, daß der Grof Drford vor einiger Zeit von Meapel 
nah London zurückkam und der Ueberbringer einiger Depeſcheu 
von Murat am die brittifhe Regierung war, H. Wellesiey 
Pole fagt im Unterhauſe etwas, mas auf Dielen Umftand bins 
zudeuten (dien. Wie hören jest, daß der Graf auf f iner Rüds 
reife über Frankreich am 26. Rovember zu Fontainebleau ans 
gehalten, und dag ihm ale Papiere wegenommen wurden.“ 
Ein englifher Edelmann, fagt das Morning Ehroniele, war 
nach einem kurzen Aufenthalte in Paris auf der NRüdreife nach 
Fallen. Ungefähr 9 Meilen weit von der Hauptftadt wurde 
er eingeholt, fein Wazın war unizingelt und feine Papiere 
ihm weggenommen , worauf man ihm andeutete, daß er weiter 
reifen Fönne, Gr lehnte dieg indeſſen ab, kehrte am 26. nad 
Paris zurüd, wm mit dem Derjog von Wellington zu Bonfuls 
tiren. Man vermutget, daß man gegen ihn Verdacht gehabt, 
als ob er einen verdädtigen Briefwechſel unterflüge Er pros 
teftter feyerlih gegen jede Anfhuldigung Diefer Art. Wir draus 
ben Baum hinzugufegen, daß es der Graf Drferd iſt. Die 
Antwort, welde man ihm gab, war diefe, daß der Raub durch 
Banditen begangen ſeyn muͤſſe.“ 

Portugal. : 

Der zu London erfheinende brafiliiche Gourier gibt ein Mar 
menöverzeihaiß der vornehmiten Portugiefen, welche feit 1808 
in der Revolution frangöfiihe Partey ergriffen haben. Ihr 
gegenmärtiges Schickſal iſt ſehr verſchleden; einige ſtehen im 
Portugal an der Spitze der Geſchaͤfte; andere leben in Frank 
reich oder England im Exil. Wan hoffte um fo mehr, daß‘der 
brafilifche Hof eine allgemeine Vergeſſenheit eintreten laflen 
merde, als der Prinz Regent von Brafilien ih fhon früher 
aus eigener Bewegung entfhlofien hat, den König von Spas 
nien als feinen nahen Berwandten in sinem fteundſchaftlichen 
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Cärrbem zu Annahme elneh mildern Megierungefoflems zu er, 
Wapnen. 


— — — — —— — — — 


An die Mitglieder der Harmonie. 
(2. a) Rünftigen Montag dem 26. Diefes If Ball in der 
Garmonie. Der Anfang it Abends 7 Uhr. 
Münden, den 27. Deyemdrr 1815. 
Der Ausfhuf der Harmonie 





Berfeigerung 
3497. (3. ©) Im Wege der Boßfteedung wird ‚auf Res 
gatfition des Bönigl, Wechfelgerichtes die Behaufung des bürs 
ger. Mepgers Andreas Cifenput in der Mrübigaffe after, 
weide auf 14000 fl. geſchaͤtt if, am den Meifbisipenden oͤl⸗ 


lentlich verſtelgert. 
KRaufsitebhaber haben Ah gm biefem Behuſe am 29.: Day. 
9 bis 12 She anf hiefigem Stadtgerichtsgebaͤude ‚einzu: 
Den, 


Münden den 2. Des. 1814. 
Rönigl. bater. Sapdıgeriht5Mündgen, 
a Gerngroß, Direktor, 
Bude, Acc. 


Ankündigung ä 
des Berkaufes der Untermäple in dem Markte 
Dbernzell, 

3498. (5. a) Rraft ber allerpöhft koͤnigl. Entſchließung 
vom ien Ditober g. I. wird die ſtaaterigeuthuͤmliche Unter 
Mühle im Marke Odernzell durch öfentlige Werfteigerung 


errkauft. 

Die Bertauſthandleng geht in Folge des Spezial: Auftras 
geb der Röntgl. General Bergwerds s Adminifration datto Muün⸗ 
Sen 22ften Detober g. I. bey dem unterfertigten tönigl. Rent. 
Umte in der Amtslokalttät am Dieuſtag den zrften des Mo⸗ 
natd Dezember d. J. vor. 

Die Beftandipeile der zum Berkaufe beflimmten Untermüple 
And folgende: 

1) Das mopigebaute, gemauerte Wohnhaus mit Stollungen, 
Gtadel und Keller, dann angebauter, gemauerter Mühle, 
in mwelder drey Mopigänge, und alle übrigen zum Bes 

Muͤhlgehwetles 


triebe det nothwendigen Anrichtungen vor⸗ 
handen lad; 
2) der Garten am Weohnpanfe, ungefähr 6jütel Tagwerk 


enthaltend ; 

5) van Adınl im Rrautfeld von beplänfig 1j81el Tagmerk; 

4) der Ader * der Rreugfüule von ungefähr 1 2 Tags 

> werten, . 

5) die Wieſe geuount Oeden bey der Rrenzfänle, welche 1 
172 Tagwert ungefähr enthält, endlich 

6) der fogenomnte Bierpiertilader, ein Anthell won einer 
vormaligen Grmeindewaldung, welder ungefähr brep 
Tegwert enthält und mis ſchlagbaren Fichten dewach⸗ 


ſen if. 

Einige vorhändenr, er Behufe des Gewerbebetriebes biems 
Ihe Requifiten können von dem KAdufer der Mühle um 
den Schägungswerth Pefonders abgelöfet werden. 

Zu Folge der Anordnung von Seite der Pönigl, Gmerols 

Bergwris : Admintfration wird dekfannt grmact, daf in Bes 
iehung biefes Verkaufs gegen die befannten Normen für Staats s 
eafträtens Verkäufe eine Ausnahme fatt finden foll, gemäß 

weicher keine Staatopaplere bey der Zahlung vingelegt werben 


Spenger wird am 13. Ylner 1815 salra ratibetione Credi- 

toram Öffentli verfieigert. ; 
Kaufsliebhaber Haben bakır auf obigen Tag In Hiefiger 

—— sw ericheinen nnd ihr Andet zu Proteio 
m 2 


Aeium, am 10. Dez. 1814. 
Rönigl. Baier. LondgerihtWafferburg. 
Regnee, funkt. Rancriter,. 


Derfleigerung. 

3551. (1) Montag den 36. Jüner 1815, In den gewöhn: 
Achen Stunden, werden in der Frühlingöftraße Mr. 128 glei 
hinter dem fogenonnten Salabert Garten die Mobillarſchaft und 
Die Welne des ferligen, vor dem am biefigen koͤniglichen Defe 
arereditet gemefenen B. weſtphaͤliſchen Gefandten Frephern vn 
Muͤnchhaufen Erz. gegen baare Bezahlung verfieigert werdin, 
Außer manderleg Meubeln von Mapagoni, und inländifhem 
Holge, Spiegeln, Rromleuchtern, Zortepiomo," Harfen, Biolinen 
und Mufitallen von guten Metern, Partier Porcellain, und 
engliidem Steingut, Kupferflichen und Gemälden, Betten „ und 
Bettſtellen, it auch ein volflintiges Silber Service, und ein 
brongener zeig vergoldeter Tofelauffah vorhanden, des gleichen 
Stodupren, Fuhteppiche, Tiſch. und Betiweitzeng, Rüdhengerds 
1H9e aller Art, pegoffene chſerne Defen, Wägen, Sir r, 
Weitfärtel und manderleg andern Dantgechtpfahrniffe. Die zw 
verfleigernden Gffekten können von Dounerflag den 22. DB, ab⸗ 
him täglich von 10 bis 2 Uhr In Augeufpein genommen meiden. 


3539. (5. @) Unterzeihnere haben In der Bepaufung des 
Hrn. Daslinger am Rindermarkt Mro. 631 auf den Ormad £ 
nee allerhoͤchtten Verotrdaung vom 15. Nov, 1807 rine Wr 
Miederkige eingecichtet, und beginnen ndhflen Dirrfag Den 17. 
Des. den Verkauf deffelben, und zwar na dem Gewichte, mer 
zu ich einem vor Hrlihen Publikum beſtent empfchlm- 

Münden den 20. Drjember 1824. 
Schwmederer und Schwangart. 


3553. (6. 4) In der Reidenzgafle gegenüber dem Mar Ser 
fepb: oder Duitptas IM auf fommende Drepkänigtuft eim fhb 
wer, fehr Uchter Laden mrbfk girhumigem heljbaren- Miben: 
Zimmer für einen Ranfmanı ju vermietpen. D. U. 


5825- „® Mi. Yof. Sröb:rin der Raufingergoffe Find zu 
besorfirhenden Weihnachten wieder rine große Auswahl neuer 
und niedliher Kinderfpielfaden in Pappe und-Dolj um billigen 
Preis zu haben. s 


3524. (3. a) &6 if am Rindermarkt Pro, 621 im zwen- 
tm GStod eine Wohnung mıt 3 heijbarın und 2 onpeljbaren 
Zimmern, mit allen Bequemlichteiten zu 





"un eltern und Fugendfreunde, 
Unterzeichneter empfiehlt ſich anf rftehende 
Weihnachen und Neujahr mit einem gut gewahl⸗ 
ten Sortiment von Fugendfhriften, Spielen 
und Nlmanacdhen, mweven nach Verlangen Sedermann 
eine Anzahl zur Einſicht und gefäligen Aut wabl im bie 
Wohnung gefchitt wird, Dat Verzeihniß davon ift im 
einigen Tagen zu baben. 
Ernſt Auguſt Fleifhmann 
Buchhaͤndlet (Kauf. Gaffe Nro. 2626.) 


— — e 
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Dolitifde Seitung 


Wit Seiner kiniglichen Mejefidt von Baiern alergnädigitem Privilegis, 





Srepytag 
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Defterreil. 

‘ Die Allgemeine Zeltung enthält Folgendes aus Wien vom 
16. Des. Am 12. begab fi der Raifer von Rußland in "ie 
hiefige Alfterkaferne, mo Das feinen Ramen führende Infanteı 
rieregiment in Quartier liegt. Gr. MojeRät ließen das Re 
giment auschden, ud unter Allerhöchſtihrem eigenen Roms 
mando in Parade treten. Darauf überreihten Se. Majeftät 
dem Regiment ein von Ihrer Majejlit der Kaiferin rei in 
Sold geftihtes Fahnenband mit den Worten: Goldaten! Für 

dieſes Panier müßt ibr leben und erben, zur Ehre Eures Kal 
ſers, Gures Baterlandes,, und Gures Dberften Alsrander von 

Rupland! Se. Maickät liefen hierauf das Regiment defiliren, 
nahmen als, dafielbe mwisder elugerüdt war, unter Begleitung 
des ganzen Dffizierforps, die Rommern der Soldaten in Aus 
aenihein, und werfügten fi fodann. mach ber Balferlichen 
Burg gurüd. — Sr. Mojekät der König von Würtemberg mir 
gegen den 24. Dez. von hier abreifen. Ban will verfiderm, 
Ba die Sefundpritsumflände Br, Maleſtat die erſte Urſache 
von dieſer Abreife find, Ge, Majeflät der König von Balern 
werden einige e Ipäter die Hiefige Refidenz verlaſſen. Auch 
wird behauptet, Ihre M. M. der Ralfer von Rußland und 
Dez König von Preußen wollten am 5. Jan, abreifen. Bon 
Andern wird Diefes jedoch mod In Zweifel gezogen. Soviel iſt 
gewiß, daß von einer Definiriobeftimmung über die Gegenflände, 
welche bisher den Kongreß befchäftigten und. zu verzögern fies 
nen, im Publitum noch nichts werlauten will. Auch dieß würde 
Yen Glauben beftärken , Daß der Prosef der Entfheidung nahe 
fey und bis dahin wenigftens juverläffig entfchirdeg ſeyn müfle. 
Die Diplonmratiker aber würden zu Wien bleiben und die Sache 
vollends entwideln. Dinfidilih der teutſchen Angelegenheiten 
war befanntlih feit 4 Wochen keine eigentlihde Eigung; deſto 
fieißiger wurde Im Gepeim zu Paufe gearbeitet. Gewth darf 
man, da die großen Staatsemänner wifien, daß gan; Eutopa 
geſpannt if auf das Produkt ihrer Talente, von Teutfhlande 
Konſtitutlon, da überhaupt Die gegenwärtigen Negotiationen 
ken Sclvfftein im ein Gebäude nit für 20 Jahre bilden ſoll⸗ 
ten, fondern. für lange Zeit, weshalb fie auch nicht fo ſchnell 
abge ham werden Eomnten, etwas Trrfflihes erwarten. Schon 
foDen aub von Seite des großmüthigen Danfep Defterreih die 
glän entften Geſchenke für die großen Brarbeiter der Angeles 
genpeiten Europa's bereit fchen , Tabatlsren won 25 000 A. an 

Werth, auf denen häufig Das Brufibild des edlen Monarchen 
mit großen Brillanten beſetzt iſt, während der Rand mit fall 
gletb großen befrgr erfcheint: 

Defhluß Der geftern abgebrodenen Antwort 
Des Brafen von Münfter an de teutfhen Fürſten 
umd frepgen Städte: 

Großbritannten. und Haunover· ſiad dem Parifer Frieden beygei 


- Roten der bodfi 


treten, und wein demunerachtet die Meinung und der VBunſch 
Er. koͤnigl. Hoh. des Prinzen Regenten in obiger Hinfist un, 
verändert bleibe, fo Fünnen Sie denfilben dennoch jezt nur als 
einen folden anſehan, den eine freye Uebereinkurft mit den por 
elsslrenden Treilen olein zur Wirklichkeit bringen, der über 
aicht in Widerfpruh mit Megotisrioren Dur ihren Minıfter 
aufgeftellt werden darf, die fib auf obige Bereinigung grüns 
Ben. Wäre über die Mirdereinführung der Kalſerwürde dem 
Porifer Frieden Leine Negociation vorhergegangen, haͤtten andre 
Mächte nit auf deren Yufpören Rüdficht genimmen, fo mir; 
de’ der Untergeihnets der Anficht, welche im der gefälligen Zeus 
Berung, die Ihm dur den herzegl. braunſcaweigiſchen Seren 
Beheimenrarp v. Schmidt :Ppifeldet jugelommen, entpalten iſt 
weni die Bepauptung, als ſchloͤſſe der obenerwaͤhnte Artıkal 
des Parifer Friedens die Erneunung class Bundes. Oberhauptes 
nit aus, benpflicdhten; wie Die Sache aber liegt, glaubt ee 
ſich auf die Borlegung Diefer feiner Antwort beym Gomite um 
fo mehr befdgränfen su müflen, als die Abficht der teutfchen 


dochfuͤrſtlichen Höfe, Zhren Wunſch in Anfepung jenes widti. 


gen Segenſtandes an den Tag zu legen, dur deren an dem 
Baiferl, Öfterreihiihen und koͤnigl. preufifhen Hof gerichtete, 
und aub dem linterzeichneten für den. felnigen mitgethalite 
Rote erfülle it. Gern würde derſelbe jenen Wunfh noch wei: 
ler zu unterflügen gefucht haben, wenn er dazu Grfolg :verfpre: 
ende Mittel vor fich führe. Es war in Diefer Rockſicht, daf 
er auf den erften, duch Hru. v. Schmidt Ppifelded ihm ge 
wordenen Antrag das Begehren geäußert hatte, außer von den 
Rechten, welche man der Aaifermürde bepzulegen gedenke, auch 
von den Mitiela unitrrichtet zu werden, die man dem Fünf, 
gen Kalſer mörde anvertrauen wollen und Fönnen, um ie 
In den Stand zu ſeten, mit Mach druck zu handeln, Bon bie 
fem lehten Punkt fhwelgt Die erhaltene Antwort. Schwerlich 
würde felbft Die geringe Gewalt, Die eim wömifcher Kaifer im 
Reid in den I:htem Zeiten befoß, ambers als durch die Anver⸗ 
trauung einer m.litäcifhen Gewalt, B. jener permanenten 
Reichsarmee, erlept werden können. Ohne eine Verfügung der 
Art würde Defterreih eine Würde ohne Realität und Girfiuß 
nice leicht übernehmen, Aber. die Uebertragung folder Mittel 
Würde auf der. omdern Geite in den Anſichten Der größern teuts 
fen und einiger europälfhen Life grehe Schwiertgkeiten fin 
den, Der Unterz ichnete wiid nicht verfehlen, die erhaltenen 
—*5*8 — teutſchen Höfe feinem olergnödigiten 
Deren mit;urheilen, der darin einen fhägbaren Beweis des 
Butrauens feiner hoben ehemaligen Mitſtaͤnde finden und banks 
barlihft erkennen wird. Der Uanterzeichnete hat die Ehre J h⸗ 
zen Grjellengen, Hoch und Hochwohlgebornen bey dieſer Gele 
genpeit feine befondere Dodagtung zu verfihern. Wien, dem 
25. Mov, 1814, (lnterzeignet:) E. Graf v. Muͤuſter.“ 
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Sroßhersgogtgum Babım_ 

Am 15. Dez. wurde zu Rarlörupe der Prinz Suflay von 
Schweden, in Begenwart 3. Mai. der Königin Friederike fels 
nen Mutter; und der Frau Markgräfin feiner Großmutter, 
To wie des beoderfeitigen Hofſtaates, nach Öffentlich abgelegtem 
Olsubensbefenninig der evangeliſch-lutheriſchen Religion in 
ſchwediſcher und teuifcher Sprade, feyerlich Lonfirmirt und 
empfing am folgenden Morgen in der Schloßkirche das Heilige 
Aben dmahl. 

drankrelch. 

Fa der Sitzung der Deputitenkammer am 12. Dez. legte 
Sr Solveſtre de Sach einen Gefekentwarf über Die außerors 
dentlichen Domainen und die Dotationen vor. Hr. Dumplard 
entwidelte die Gründe, einer fon früher augekuͤndigten Mor 
tion, auf Sicherung der Einkünfte der Whrenlegion gehend, 
Hr. Jaubert Hattete im Namen ber Gent alkommiſſton Bericht 
über den, die Schulden der Pöniglihen Familie im Auslande 
betreffenden Grfegesentmurf ab, und fchlug unter andern vor, 
Den Artikel deſſelben, wonach Die Binfen dieſer Schulden für 
Das Jaht 1815 aus den Fonds der EivillMte berichtigt werden 
follen, dahin abzwändern, daß Diefe Berichtigung als ein vom 
Der Elvilliſte der Statskaffe geleifteter Dorihuß anzuſchen, und 
Daher als ein von letzteter am erflere gurüdgusaplender Poften 
auf dad Budger von 1816 zu bringen ſey. Dr. Dufongerais 
flattere über Dis von der Pairsfammer in dem Gelegentwurf 
über Die Einfuhr des fremden Eiſens vorgefhlagene Abände, 
rung Bericht ab. Die Befepeutwäfe, einige Zweige der indie 
zikten Rontributlonen und die Schulden Der abweienden Milis 
kärperfonen betreffend, wurden, erflerer mit 144 gegen 2, und 
begterer mit 140 gegen 1 Stimme, angenommen. 

Dur eine Berordnung vom 26. Nov. hat der König den 
General s Lieutenant Grafen Roger Damas um Gouverneur 
der 19. Militäedivifen (Departements Rhone, Rolre, Gantal ıc.), 
den Marſchall Augereau zum Gouverneur der 14. Milltärdivis 
fion (Mande, Galvados, Drar), und den Marfholl Suchet 
sum Gouverneur der 5. Milirärdivifion (Dber: und Nieder, 
Rhein) ernannt, 
Oberkommando der 22. Milltärdivifion (Sarthe, Deayenne, 
Indte und Loire ıc.) 

Die Aarauer Zeitung enthält Folgendes and Paris vom 
10. Des. Die Zeitfhrift le Censeur, melde fi bekanntlich, 
nahdem fie erſt bogenwelſe erſchlenen war, dur ihre Ber 
mwandlung in 20 und 1 Bogen flarfe Hefte majorenn erBlärt 
und der Bormundfhaft entzogen bat, weldher das Geſetz afle 
unter jener Zahl zurübleibenden Hefte untermirft — fährt fort, 
Auffehen zu machen. Es finden ſich darin mande gute Dinge 
üdır Verlekungen der Berfaffumgsurkunde, aber der vorher: fhens 
de Ton der Schrift ift unglüͤdlicher Meife ein hefiiger Parteys 
ton und es werden Darin Leute gelobt und gepriefen, Die nur 
Verachtung verdienen. Es malter mwahrfheinlih ein unfeliges 
Eeſchlee über die Aufklärung und Freobeit von frantreih. Wenn 
cin Groffray als Vertheidiger des guten G fhmade, eine Frau 
von Genlis als Lehrerin guter Sitten und ein Mehée, ein 
Montzeilard, ein Kelle Lebelletler als Fürſprecher liberaler 
Ideen auftreten: fo find das ales Adwofaten, die der Sache, 
für die fie fprechen, nothwendig mehr Schaden als Rutzen bein: 
gen. Dan glaubt, der Senator Ranjuimais ſey der Referent 
Ber Berhandlungen der Paird Kammer im Censcur, Die bed⸗ 
den Gerausgeber der Zeitfchrift, Die Herren Comte und Dunoper, 
find durchaus unbekannte Mamen, Ihre Zeitſchrift nennt Die 
Verfafiungsurkunde Is charte transitoire und fpricht die Mey» 
nung aus: Der Hof fürste fih noch mitunter und fo lange 


bin +8 ” 


Gen. Lieut, Dupont erblelt am 6. Des. daß’ 
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das dauere, würde er freylich die beyden Kammern für unent, 
behrlih anfehen. Gobald er aber zu dem Vertrauen gelanat, 
die Armee und die Maſſe der Marion hätten bie Rıvclurien 
und die Dinge, an denen jest no viele Herzen hängen, ver, 
geilen, .fo werde er fich jener alödann bald entledigen. — 
Das Journal de Paris vom 5. fagte, der Marſchall Merzog 
von Tarent habe im feiner legten in der Patrefammer gehalte: 


. man Rede das Anerbieten won 12 Millionen im Namen der 


Armee gemacht, um Diejenigen Gmigranten gu entfhädigen, da 
ven Güter verkauft morden ind. Allerdings hat er vorgeſchla⸗ 
gen, diefe Gerechtigkeit auszuüben, doch nicht, Daß die Arımer 
Diefe Summen teagen ſolle. Der König bat ihm deßfa Us feine 
Bufriedenpeit gezeigt ünd man iſt mir dem Brmuchmen < Diefeh 
Marſchalls ungemein zufrieden. Es wurde zugleich Semerkt, 
daß die Rommiifion von der Poirs Rammer zur BWiedererfu 
jung dee Emigrantengüter, von welder Der Herzog von Farent 
dad Organ war, aus Perjonen vom worigen Scupsrnement zu. 
fanamengefegt wor, Ueberhaupt hat deſſen Rede große Senf 
tion gemacht und eine gute Wirkung gethan, indem er jich da 
tin bemüpte, cMe Partenen - gu vereinigen, + Das Jeutnal de 

Parts hat den Sinn dieſer Rede etwas entitelt und “es murde - 
dafür durch eine ziwegtägige Ginjtellung beſttaft. Biele Gntrie 

ganten bemühten ſich wergebend, es Das zu ‚umterdrüden, weil 

6 ganz einzige Journal til, dad einen offenen fregmäüthigen un? 

loyalen Karakler trägt. 

Nah ſpanlſchen Berichten follte Gevalos dem Abend wer kei 
ner Wahl Ind Minifterium arretirt werden... So maße lingen 
in diefem Bande Gefängnif und Ehreuſtellen. Die Acreſtaus - 
nen werden fo häufig, Daß das beilere Publifum in großer Be: 
forgnig it. Das Bolt ſucht der König dung Klar Popularis 
tät zu gewinnen. e : ‘ 

pyanlem r 

Bis zum 3. Dez. war der erwartete frangöfiihe Boiſcef. 
ter, Prinz Laval, noch nit nad Madrid aufommen, und eben 
fo wenig bemerkte mon Auflalten zur Abfendung eined fpanis 
[hen Gefandten mad Paris; man mußte nit einmal mit Ger 
wißheit, wer zu dieſem Poften beftimmt fep. 

Grofbritanaten, 

Das Morning « Chronicle will wiſſen, die Heffnung zu el 
nem feledlihen Ausgange der Unterpandlungen zu Gent achme 
fäglih ab, mährend der Gourier das Gegentheil bepanpiet. 
Darin ſtimmen beyde überein, doß der Goutiet wechſel zwnſc ea 
Bondon und Gent fehr lebhaft ſeh, und das engliſche ini, 
fterium Häufige Konferenzen über die von Gent eingehendm 
Depeſchen halte. Die englifden Fonds waren etwab gefaden _ 
— Aus Amerika er hielt man Nachricht, Daß der vorige 72 
dent der Union, Dr. Defferfon, am die Stelle ber Den dra 
Engländern zu Washington nebſt dem Gebäude wnhrannien 
Nationalbibliethet aus Datriotiömus dem Gongreß feine dnigene 
ousgefuhte Bibliathek sum Kauf angeboten hatte! Dr Se 
nat beſchloß den Ankauf; in der Repräfentantenfammer peran: 
lofite er lebhafte Debatten und wurd: am Ende nur unfer der 
Bedingung genehmigt, dah der abzuihlirfende Vertrag der Ram. 
mer nochmal vorgelegt werden müfle. 

Die Times erzählen: „Der Herzog von Wellingten Hatte 
fib neulig zum Mittagemaht bey der Frau Marfsollin DB. 
verfgrohen, kam aber, weil er ſich bey einem Spayterrirt taz 
Gehoͤlj bey Bologne verfpätet hatte nicht fo früh, ald man ibn 
erwartete, und war nicht fo prädtig gefleidet, als der Reſt der 
Geſellſchaft. Madame B. raͤchte Diefes murpwilig, indem fie 
den Herzeg le Duc de Vilain-ton nannte,” 

Nah der Behauptung eines dritten Journals hatte Me fran« 
zoͤſiſche Regierung dem Herzog Wellington jugeflunden, daß 
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dem Lord Drford feine Papiere auf Fünigl. Befehl meggenom.« 
men morden mwören. Es fen keinem Relſenden etlaubt, ſich 
zum Nachtheile der Poſtelnkünfte mit fo vielen Briefen zu be 
laden; die an Engländer gerichteten follten Ihnen zugeſchlckt, 
die für Feinde des Königs von Frankreich beflimmten aber zus 
rüdbehalten werden. Dit diefer Antwort habe ih Wellington 
begnügt. Dem Vernehmen nah wären unter Den ben Lord 
Drfocd gefundenen Briefen auch einige von vornehmen hg: 
Ländern und fanzöitihen Generalen an Nopoleon wsd deſſen 
Bruder Luckon geweſen. 

Dir Megerkbontg Heurp, ſonſt Gheiſfoph genannt, hat am 
20. Dftob, abermals‘ ein Manifet erlaffen, in welchem er ſich 
feld und alle feine Unteripanen aufs Feyerlichſte verbindiich 
macht, eher den Tod gu dulden, als die Einführung einer 
fremden Autorität zu erlauben. Er deflamirt darin mit großer 
Defilgkeit üder Buonapatte's Gewaltihaten. Wie man ver 
nimmt fol er jezt deynahe 5000 Mann reguläre Infanterie 
nnd 1500 beritiene” Leute gefammelt haben, und wenn alle 
woeffenfaͤßlge Menfben die Waffen. wirfiih ergrelfen, 33,000 
Köpfe sufammendringen künnen. Beine Reichthümer find im 
Bott Heurp, welches auf einem befeftigten unerfleiglichen 
Berge Itegt. " 

tondon, den 9. Dez 
nlum 2 1j2 Diskonto. . 

Danemark. 

Ropenhagen, den 10. Dez. Unſere Staaté zeitung pub: 
Tizirt aanmeht folgendes Altenflüd: „Feiedensetraktat zwiſchen 
Er. Majeftäf dem König von Dünematk und Sr. Maj. dem 
Kaiſer von Rußland, geihloffen und unterzeichnet zu Hannover 
den 8. Febr., und ratifijirt zu Wien den 16. Nov. 1914. Im 
Namen der heiligen Dreyeinigkeit. Ge, Mai. der Sönig von 
Dänemark und Se Majrftät der Raifer von Rußland, glei 
bejeelt von dem Wunſche, Die Streitigkeiten zu beendigen. bie 
auf kurze Z it gwilden Ihnen ausgebroden waren, und wieder 
anf einer feten Grundlage die Einigkeit uad das gute Derachs 
men hetzuſtellen, welches fo lange Zeit zwiſchen Ihren refpeftis 
ven Staaten jtatt fand, baden zu dem Ende Bevollmoaͤchehgte 
ernannt und autorifirt, nämlih: Se. Majeflit der König pon 
Daͤnemark Arn. Edmung Bourke, Ihren Kammerheren, Groß: 
Kreuz vom Dannebrog, Ritter des ſchwatzen Adlers, und Se. 
Maj, der Kaifer von Rußland, Drau, Baron Peter Süchtelen, 
Ingenieurgeneral, Gemeralquartiermeifter, Mitglied des Staats: 
Rathe, Ritter vom Dt, AltrandersMemskgorden, Groflreuz von 
St. Bladimir und St, Annenorden erfter Klaſſe, Ritter vom 
Et. Beory ter Malle, des königl ſchwediſchen Serapbinen: 
und Aommandeue des Johanniterordens, melhenah Auswehss 
ung ihrer gegenfeitigen Bolmabtem, die in guter und gebös 
iger Form befunden worden, üder folgende Artikel überein, 
gelommen lad: 1. & fol in Zukunft Frlede, Freundſchaft 
und gutes Bernehmen jwifden Br. Majekät dem König von 
Dinemart und Sr. Maj. dem Kaifer von Rufland ftatt finden, 
Beude hohen Pontrahirenden Mädte wollen die größte Aufmerks 
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famfeit anwenden, um volltommene Ginigkelt imifhen Ihren 


Staaten und Uaterthanen su erhalten, und forgfältig alles ver: 
meiden, mas die fo glüdlih wieder hergeſtellte Ginigkeit ſtoͤren 
kdante. 2. Die politifhen Verhäftniffe, fo wie die alten Trak, 
tale, die vor dem Kriege zwiſchen den bepden Höhen Maͤchten 
att fanden, und für einen Augenbli® in ihrer Wirkſamken 
gebemmt worden, find dorch gegenwärtigen Traktat wieder in 


volle Kraft gefcht, infoferm fie nicht gegen Die Traftate flreiten, * 
die jest zur Zeit 4wiſchen Sr. Mai. den Kaifer von Ruflind ' 


und den andern Eouverainen im Norden flatt finden. 
(Der Beigtuß folgt) 


KRormegem.- 

EShriftiania, den 29. Nov. Kolgendee if der weſentli. 
Ge Juhalt der neuen vorwegifhen Staateverſefſung, fo wie fie 
hier in 112 Paragraphen unter Authorisät publiziet worden, 
und mwodurd fo manche projectirte Vorſchlaͤge, die man bisher 
darüber bekannt gemacht hatte, els nichtig wegfallen. 

Das Königreich Notwegen if ein freves, felbfifländiges, 
untheilbores und unveröußerlihes Reid mit Schweden unter 


‚einem König vereint. Die Regierungtform Defieiben tft einge- 


ftrönk umd erblihd menarchiſch. Die Evangeliſch- Lutheriide 
Religten It und bleibt Lie öffentliche Religion des Stacıs, 
Jeſulter und Möndeorden werden nicht geduldet. Juden find 
ferner vom Zugange des Reichs ausgeſchloſſen. (Befuiier og 
Movfeordener mage ikke taales. Joͤder ere fremdeles- ubelnkler 
ge fra Adgang ril Niger.) 

Die ausäbende Macht it begm Könige. Deifelbe ill ſich 
flets zu der evangelifh luthetiſchen Religion bekennen, fie aufs 
test erhalten und betennen, fie aufredt erhalten und befhügen, - 
Die Perfon des Rönigs if Heilig, nidts kann ihm zur Bet 
gelegt werden. Die Verantwt it ichkeit beeupt auf feinem 
@tanısrath. Die Erbſolge geſchieht im gerader Linie und nach 
den Graden der Blutsverwandiſchaft, ber Euccrflond » Ordnung 
von 1810 zufolge, ZA Bein erbberechtigter Prinz vorhanden 
fo kann dee Hönig der Reigsverfammlung Motmegens und zu 
gleiher Zeit den Staͤnden Schwedens feinen Nocfolger vor 
flogen. j 

Das mündige Alter des Königs wird durch ein Geſetz bei 
fRimmt, gegeben nach einer Lebereinkunft zwifden der Reise 
Verfammiuag Norwegens und den Ständen Schmedend, oter, 
wenn dieſe ſich dahin micht vereinen fünnen, duch eine ron den 
Repröfentanten beheer Reihe ernannte Gommitte. Sobald 
der König das vom Beleg beilimmte Alter erreicht hat, erklärt 
er oͤſſeatlich, daß er mändig fp, tritt fodann Die Regierung an 
und Icgt vor Der Reibsverfammiung den Eid ab: „ch gelobe 
nnd füwere das Königreih Norwegen in Uebereinftimmung 
mit deſſen Konflitution und Cefegen zu regieren, fo wahr mir 
Sort helic nnd ſeia Heiliged Wort!“ z 

Jedes Jahr Hält ſich der König, wenn nicht wichtige Din 
derniſſe im Wege ſtehea, einige Zeit im Norwegen auf. Die 
König mählt felbft einen Rath qus mormeg. Bürgern. Auch 
kaun der König einen Vicekdnig oder Statthalter einfegen. Ilm 
Eig im Staatérath zu nehmen, Bann der König bey aufeiors 
dentliben Gelegenheiten, außer den gemöhnliden Mitgliedern 
des Staattrathe, andere normwegifhe Bürger, nur Leine Mit 
Glieder der Reihsverfommlung herbeyrufen. Bater und Cohn 
oder zwey Brüder, Dürfen nicht zu gleicher Zeit Sig im Staale⸗ 
Rath haben. Der Vicetönig fan nur Der Kronprinz oder def. 
fen ältefter Sohn, nad erreihtem mündigen Alter fern. Zum 
Staathalter wird entweder ein Mormann oder ein Schwede 
ermäblt. 

Ale Anträge Norwegiſcher Bürger an den König muͤſſen 
zuvor der Mormwegifchen Regierung eingeliefert werden. Ale 
Kirhenangelegenheiten werden vom König angeordnet. Der Rö+ 
nig kann Berordnungen, melde Handel, Zoll, Rahrunge zweige 
und Polizey betreffen, in Uebereiaſtimmung mit der Gonftitur 
tion und Deren Geſehen, geben und aufheben. Der König fo 
dert Die von der Reicheverfammlung aufgelegten Abgaben ein., 
Die Norwegifhe Staatökaffe bleibt in Norwegen, und ihre ins 
nahme wird blos zu Norwegens Mugen und Frommen ange 
wandt. Der König wacht darüber, daß das Staatseigenihum 
und die Negalien auf bie von der Reichsverſammlung beflimmte 
und für das Gemeinweien nüplihfte Weile angewandt und ver» 


Walter werden, ' 
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Dre König Hat-das Begnadigungsredt. Köntafie Prinzen 
können eine Givilaͤmter befieiden. We hohe Staatebeamten 
des Reihe, vom Startpalter angerechnet, fünnen ohne vorange: 
gangenes Urtheil, vom König verabfchiedet werden, nachdem Gr 
hierin das Gutachten des Staatsraths angehört hat. Zur Be: 
lohnung ausgezeichneter Berdienfte kann Der Koͤnlg Orden er 
Meilen, an wen er es für gut findet. Perfönliche oder erbliche 
WVorrechte follen niemanden bepgelegt werden. Ueber Seinen 
Hofftaat und Seine Hofbedienten hat der Rönig ĩceye Wapl. 

(Der Beſchluß folgt.) 
EEE a Tg 
Bekanntmachung. 

3506. (2. b) Die Behaufung des verſtorbenen Nadlermelſter 
Phuwo Soliva allhler in der Auguſtinergaſſe im Kreuzvlertl 
Nio. 1603 gelegen, wird auf Anſuchen der Erben hlemit zum 
Birentlihen Verkauf ausgebothen, j 

Raufeluftige können daſſelbe räglih beſſchtigen, und haben 
auf Mittwoch den 28. Dezember Bermittags von 9 — 12 von 
Nadtgerichtlicher Rommiffion Aw koͤnigl. Stadtgerichtegebäude 

ihre Anborhe zu Protokoll zu geben, und bie Ratififauon der 
Erben zu gemärtigen. 
Münden den 6, Des. 1814. 
Rönigl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Verngeoß, Director, 
Bauer, 





5554. (2. 5) Rünftigen Dienflag deu 27. Dez. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Rahmittags von 2 bis 5 Ihr, werden 
in dem ehemallgen Graf von Minucct Haufe, in der Ealvator 
Etrafe Nr. 1523 über eine Stiege verfhiedene Beräthichaften 
mworunter ſich fhöne feidene Vorhaͤnge, feidene Epalier, ſchoͤue 
Seſſel und Ganapee, mit feidenen Ueberzügen, von Dee neinli« 
den Dualitit wie die Spalier, alles mit Roßhaar ausgepols 
ftert, ein modernes Toilette, eine Stockuht, dann verfhiedenen 
Brauenzimmerfeider befinden; gegen fogleih haare Bezahlung 
aus freyer Hand verfleigert, 





Berfteigerung 

3518. (2. 6) Dienflag den 27. Dezember und die folgens 
ben Tage Morgens von 9 bis 12, Machmittage von 3 bis 6 
Uhr, wird In der Frühlingoſteade Neo. 123 die Bidliorhet des 
feel , vordem am biefigen Fön. Hoflager arcreditirt geweſeuen k. 
weſtphaͤllſchen Heren Gefandten Baron von Mündhaufen 
Excellen⸗ gegen glei baare Besaplung einzeln verſteigert wer⸗ 
den. Der gedrudie Katalog wird in der Stögerfhen Bude 
—— und in Der Frühlingeſtraße Nro. 128 gratis abge⸗ 
geben. 





- 3559. (3. 5) Untergeichnete haben in der Behaufung des 
Hrn. Haslinger am Rindermarkt Rro. 641 auf den Grund eis 
ner allerhoͤchſt / Verordnung vom 15. Nov. 1802 eine Mehl. 

" Miederlage eingerichtet, und beginnen nächiten Otenftag den 17 
Des. den Berkauf dejjelben, und zwar nah dem Gewicthte, wo⸗ 
zu ſich einem verehrlihen Publitam beſtens empfchlen, 

Dünen den 20. Dezember 1824. 
Shmedirer und Schwangart. 
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58. Bey dem Buchhaͤndler Lindauer find folgende Kin, 
der und Jugendſcheiften, zu Weihnadis: und und Menjahrge: 
ſcheaken brauchbar, zu haben: 

Theodot's Bilderbuch für Kinder, welde die Buchftabenkennt ⸗ 


-niß, und den erfien Befeunterrigt noch mit erhalten nz 
2° 


m. 24 iDum, Rupf- 12, Leipz. 


Bilder  Fabimet, moralifhes, für junge Knaben und Mädden, 
m. 8 iUnm. Rupf. 8. Berlin 813. 2.30. - 
Bilder BG Bub, Beine, zum Behuf manderlep müglis 
her Renntniffe. Zte verb. und verm. Aufl. mit 24 ilum 
Kupf. 8. Leipz. 809. ’ ı f. 
Bilmfen, 5. P., fremde Bänder und Voͤlker. Gin lehrreiches gen 
graph. Hifler. Büderbud. m. 20 autgemalten Kupf. gr. 8 
Berlin 815. 5 fl. 50 kr. 
Mita, Eleine Bildergalerie für Söpne und Töchter aus dem Reich⸗ 
der Natur, Künfte und Bitten, mit 9 illum. Rupf, 2te Aufl. 
mit frangöf. und teutſch. Tert. gr. 8 Berlin 813. 8 fl. 30 iu. 
Bang, Dr. K., neuer Biiderfhauplag meılwärdiger Grgenfländs 
a. d. Gebiete der Natur, der Aunft und des Drenfhenlebens, 
ıter Band. m, 20 audgemalıen Kupf, gr- 8. en * 
zn. u kr. 
Say, Ir, die Kinderwelt in Bildern und Grjöplungen, 2 
verb. Aufl. El. quer. 4. Beipz. 48. 
Wufenolmanah, der ewige, junger Germanen, 2te Auf. 8. 
keip. 4 fl. 30 ke. 
Alcedaire utile, ou petit tableau des arts et metiers Ornd 
de 24 fing. 2de edit, 8. Leips, i fl. 20 hr 
Löhr, 3. 2. G., mwopifeiles AB Gr und Leſebuch. 8. 
811. 30 fr, 
Polt, 3. J., der Beilenftrauf. Cine Sammlung ſchoͤner Se⸗ 
ſchichten, Mahtchen und Grjänlungen. 8. Prag a 
s f. Zu iu 
Galerie hiliorique des illustres Germains depuis Arıninus 
jurqu’anos jours, avec leurs portruils et des grayures tt- 
prösentant les trails principaux de leurs vies, 1 — 5 me 
livrais. fol. Paris 800 Jacque Äivauis. 12 bi. 30 hr, 
Girgg, A., Studier. Blätter für Lundschaftzeichner, 4. u‘ 
2 


zı8 . 
Bildbegengrapple. Gine Darſtellung aler Ränder und Bölter. 
ter Band. Alten, Wu 21 Kupf. und einer Karte, 2ier 
Band. Afrika. Brit 20 Aupf. und einer Karte gr. 8. Fein. 
16810 jeder Band. 5 fl. 
Zter Band Amerika nnd Auftralien, mit 19 Kapf. une 2 Ron 
ten. ter Band Buropa, mit 18 Kupf. und ı Karte, Jeder 
Dad . _ 5 
Blumenfuſt. Gin Zeiendu® für fleifige Anabın und Mid 
den. Wit kolorirten und ſchwatzen Kupfeta — 

1 

tandſchaftezeichner, der Meine, Gin Uebungebuch. Neue Aufl. 
lage mit 25 ausgemalten und Mpwarz. NKupfern 4 une 


Löpr, I. A. G., Tändelienen und Scherze für unſct⸗ Aindır. 
1. u. 2108 Bdochn. mir Rupf. 4 Keipsig. sf. 40 k. 
— — Ludwig und feine Oejpielen, od«r leichte Uebungen für 
Berſtand und Herz in Erſaͤhlungen, Geſchichten ic. " = & 
Leipzig · 1 fl. . 
— Bag frohen Abende , oder Erzaͤhlungen eined Waters im 
Kreiſe friner Kinder. 1. 2. und 3tes Jahr, mit 10 
Rupf. quer E. 4. Beivsig. 2 fl. 
— = erfie Lehren und Bilder, oder vnterhaltende Terflandess 
Befhäftigungen zunaͤchſt für ehe: wege no nidr - 
2te durchgeſhene Aufl. gr. 8. Leipzig 10 fi. 
— — bir Weisaadisabend in der Famitie Tholberg. Dit 


15 Kupfern quer 4. ebend. mit iDum. Ausf. g# 40 Er. 
— — größere Weltgeſchichte. 2 Vaͤude mit 1 Aurf. 8. 
ebend. tät. 4 fl. 40 iu 


Stafer Heldenmuth unter frinen Rindern. Ein Bliderbub für 
wifdegierige Rnaden uud Maͤdchea. 3 Aujl. mit 8 audge: 
malt, Aupf. 12 Beip 1 f. 40 ir. 


Nundenen 


p oliti ide 


Mit Seiner Einigitgen Majeſtat von Bairn alergnädigitem Privilgie , 


— 


Eonanabın® 
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— 


24. Depembrr 1414 


—⸗— — ——— — —— — —— — — ——— —— — — — 


Baiern 


Münden, Phntgl. Sternwarte vom 77. Deyemb. _ 


Die den 26100 Dezember ih ereignende partielle Mondfie 
Kermig wurde vom Diretor GSepffer für den Meridien der 
Bönigl. Eteramarte bey Münden berechnet, und es ergaben ſtch 
folgende Glemente und Grfcheinumgen: 

Zeit der Oppofition um 11 lpe 46 Bkinucm, 56,9 Greum 
Den mittlerer Sonnenzeit, 

Bör dieſe Zeit iM die Länge Des Mondes 3 Beiden, 4 
Grade, 37 Minuten, 58,6 Serunden. Die Breite deb Mon: 
dee 46 Minuten, 29,3 Sesunden füdlid. Die Yrquetorlals 
"Paralare des Mendes 63°. 22°,9 der Gonne 89,05. Der 
Dalbmeijer des Mondes 10, 40”,35, Der. Sonne 16%. 179,75 
Die hündlige Bewegung des Mondes in der Länge 57°, 51°,2 
ber Sonme, 2°, 32,9. Die fhündliche Bewegung des Mondes 
im ber Breite 3%, 27,89 abnehmend. Darans folgt: 

Der Anfang der Zinfteraip um 10 Upe 43%. 34" Abende, 

vvittlerer Sonn euzett. 

Das Mittek . .o . BD. 51.37 

Das Ende nad Mitternach - ı U, 5 40 

Sanpe Dauet der Fiaſtermß 2 Stunden 22, 69, , 

Der verſinſterte nöıdliche Theil des Mondes beicägt 5 Zeil 

49.8 Dinutem ; 

Die folstuden Mowbor-d:m werden ba den Erdfchatten 

eintreten, und wiederum audtzeten: 

Um 10, U. 54° 26 Herackdes Hlalsas) 32.1. 34 267 


3% 5. 28 Heraclideb (verus) 12. 28. IE 
10: 87.06 Plate . 2“ 2 82% MR. 08. 
21. 00 55. Ariſtarchus 12 00.0 
nn. 09. 1% Urifotces. -» - 32. MM. 03 
ih 07. 10. Budozus “ . . 12. 40 öde 
#1. 09. 92. Zimoders - - I 27. 5% 
1: 30 45 Uchimedes .- - 12. 35. 0% 
. 18 27. Poideniks . .„. 12. 51. 29. 
3% 26 24. Ropermilus » . 12. 04. 33 
Hr 27.06. Ropkee . . . #1. 48. 3 
1, 27. 5. Manilins .«. 1% 29. 40r 
71. 28 09. Denlaus . „. 12%. 35 30. 
Sandspuran de Zfi ‚ den 17. Des. Houte wurde hier das 


sroente, auf Beichl Gr. Mai des Königs, ans großen Wırkftüdien 
Devorfiepeude Durchlaßzwehr vollendet. Diefer Bau, wilder 
nah dem im dritten Bande yon Wiebetinzo Waſſerbaukunſt, 
210 Auflage, befcheiehenen Plan angelegt if, bildet mit Dem 
9810 gleihfalls auf Eimigliche Kofdten , aber Dur den Haupt⸗ 
Arm der Iſar aufgeführten DMastnilianswepr sine fehe wohl. 
thatige Anſtalt, indem fis dem fo oft erfolgten Austriti der 
Yar, womit. die Grabe und Gegend. pri mar, ver⸗ 


hindert, Dep wicdrigem Gtande Diefes Fußes ader iur Auf 
ſtauung des  Waflers möglich wacht, um 33 Wafleräder im _ 
Bewegung zu fehen. Die balerifche Regierung, weiche wahrs 
Hofe autzlich⸗ Anlagen zu würdigen verſteht, und fie anterflügt, 
dor dena mis Ausführung diefer Wirte eine neue und für 
dr wer großer Fluͤſſe höchſt wichtige Berbeſſerung ein 
gefüpre. Diele Aonfrukrion erlaubt Die Benupung dir großen 
Dlüffe zur Betreibung von Maſchinen, zu milttärifchen Inums 
Dationen und zur Shiffaprr , während dadurch Dis Hochgewaͤf⸗ 
der micht im Ihrem Laufe geſftoͤrt werden, meides bieper mit den 
gewögnlichen Durhlofmehern, nach wehr aber mit den Meber. 
fatwepren geſchah. — Ein ähnlichen Wert wird jejt bey Diün, 
Gen erbaut, 

De ſt erreich. z 
Man Mest jest im offentlichen Blättern folgende, won der 
dadiſchen Gafandeſchaft dem Zürfken von Metiernih fon am 
ermangelt, jene mündlide Antwort, welche Se. fuͤrſtliche On 
ben der Dar Für von Metternich flatı einer ſchriftlſchea 
16. Nivembstütrsiebene Note: „Der Unterzeichnete, har. nicht 
demfeiben auf feine unterm 15. Dftober Mote in errhch 
en beiiebien, Finem guädrgfen Eouverain vorgetzageh. 
GE wußte -alerdings" Ser kön. Hod. ſehr Befremden, einen 
Dertrag-groen ih anführen zu hören, Den ‚Die bisher in hin. 
gedendem Vertrauen auf Fürſten wort als das Poladium iprer 
Rechte onfehen mußten. Der ıfle Artikel des in Frankfurt mit 
den hohen Alllirteu abgrfälchenen Vertrages, welcher Land und 
Recht gananıtrt, verbindet den Grofperiog won Baden, Hd 
jene Anmuthongen gef-Uen zw laſſen, welde zu Dandhabung 
der teutſchen Muabpängigkeit werder nerhmendig erachtet weh: 
den. Wie hieraus otır fünf einzelne teuifce Bü: jten Das Kıdı 
ableiten melen, Die Grfeggeder der übrigen zu werden, wir Die 
UBuabpängigkeit des teutſchen Waterlandes in der tsulfchen Ab 
hängigleht der übrigen befteben fol, und mie jemer Artikel m 
Dlefer Anerkennung verbinden Fönne, konnten Höcfdtefeiben 
Durkaus nice begreifen. Rang und Würde, Familien: und‘ 
yohtifhe Ver haͤltaitſe, Etoͤße und Berölkerung ded Grofpets 
zegthums, vorzüglich aber Aufopferungen, wie Brlm Fürfl Teutfgp 
bands wegen des Bandes eigmer geographiſcher Lage zu Det Dal 
terhandes Befteyung vom fremden God fie leiflete, derechtigten 
Fi andern Grmwartungen, als zu Der Ausſicht, fremde Rerten 
obgefkzeift zu haben, wm vieleicht eigne zu tragen. Be. Fin. 
Hoheit konnte ruhiger Beobachter Bleiben, feſt antfchlofien, tm 
Trinem Falle jenem zw entfagen, was Fürfkenchre und Fürſten⸗ 
Pride gebieten; Sie burfien fogar hoffen, man werde bapde- 
nigpt länger mißlennen. Allein der Schleher des Grheimniff 


wider Die teutigen Angelogenpelten umpüllt, dar Wangıl al: 
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ker vertraufichen , allein zum Ziele gu führen wermdgenden Or. 
öfaungen muß mothwendig den Gedanken erjeugen, als wollte 
der. Verſuch gewagt werden, die ſeherlichſt zugeſcherte Sous 
verainstät und Unabpämgigkeit bedeutend einzaſchtaͤnken. So 
wenig auch ein folder Verſuch In ber hoͤchſt gerechten und Its 
beralen Anfiht der verbündeten Mächte liegen Pann, die fi nie 
erlauben mwerdem, feverlihe Berteige zu brechen, fo zuhlg man 
elio über defien Miflingen ſeyn Porm, fo haben dennoch Sr. 
konigl. Hohelt gewohnt, Reis offen zu handeln, und Beinen 
BZmrifel über die Geſianungen, die Sie beferlen, übrig au laſ⸗ 
fen, dem linterzelchneten amsdrüdfich befoplen, Se. fürfttiche 
Graden, dem Hru. Fürften von Metternih, als hochbeirauten 
Miniter eines wortredichen, von Dem badiſchen Haufe vn jeher 
fo tief verehrten Monarchen, unummenden und fegerlich gu ers 
Bären, daß Sie ſich mie dazu wirfichen werden, jener Bielle 
gu entfogen, Die Ste bieher water Den Parflen Zearfhlands ein: 
„ mobhmen, und daher mie Die Ausübung eingeluer, dem teutichen 
Bunde zuſtehender Redrte, an welden Bir gang gleihe Tyells 
mabme zu fodern berechtigt find, einzelnen Mitgliedern deſſelden 
zu üderlajlen, fondern feft und unabweihlih auf Fhrer Ihnen 
fo feyerli zugeſt herten und garantirten, ohne di ſe T ahme 
nit denkbaren Souveralnetat beſtehen werden. Wien, den 
16, Rov.* (Folgt die Unterfrift.) 

In der Würpbürger Zeitung liest. man Rachflehendes aus 
Bien :-, ‚Einer hier ziemlich allgemeinen Sage zu Bolge fol ein 
Krieg mit der ottomannifhen Pforte nahe fton. Gegen wen 
die Türken rüßlen, oder wer ſich gegen fierüflet, Davon ſchweigt 
bie Sage. Daß Unfer Hof an einem folhen Krlege ſchwerlich, 
oder nur im dem hoͤchſten Nothfall, nämlid, wenn nufere Grin. 
sen angegriffen werden folen, Antheil nehmen, und dann nit 
angteifend, ſondern veriheldigend gu Werke gehend merde, 
ſcheint der Politik Defjelben ganz gemäß, denm unfere erleuchter 
ten Staatsmänner wijien, daß die Pforte ein zuverlaͤhiger Rachr 
bar fep, und noch in dem Laufe des lehten Krieges gegen den 
Beind des Menfhengeichlechts die beſtehenden Derträge unver: 
Ispt erhalten hat, obfhon Buonaparte alle feine Mafchinen in 
Beregung fegte, wm zut Zeit, mo Dis europälihen Mächte, 
egea ihn in den Kampf traten, Diefelben im Rüden zu bes 
höftigen. Die Beweife llefert der Moniteur in jener Zelt, wo 
Die verbündeten Deere bereitß den ſtanzoͤſtſchen Boden betre: 
ten hatten, um den Unterdrüder zu vernichten Wir Foanen 
verlichern, daß ungeachtet mon von dieſen Sriege, ald von 
einer zuperläfigen Sache fpricht, dennoch von Deflerreih 
nicht Die entiernteften Anflalten getroffen werden , Die eine 
folde Bermathung beilätigen Pönnten. Ga Ungarn nd 
Eicbenbürgen, fo mie an der Miiitärgränge von Aroatien, herrcht 
überall der tirfite Beiede. Die Fehden swifhen den Befihlähar 
bern in Bosnien und in dem übrigen Grenzptovinzen ber Türs 
Ben find fo gemöhntih, dag man felbft in dem angränzenden oͤſt⸗ 
ereelhiihen Prowinzen es faum der Mühe werth Hält, davon 
zu ſorechen.“ — Zu Wien it Graf v. Fontanelll, italienifher 
Diviionsgeneral, aus Mailand, angelommrn. — Am 9. Dej. 
IM das Dritte Bataillon des ungariſchen Jafantetleregiment Kolr 
loreda.'Mannefeld, melden 6 Wohen zu Pregburg in Garnifom 
lag, zu feiner weltern Belimenung ia die Brgend yon Wien 
abmarigirt, An demfelben Tage find vier Fompagnien ded uns 
were Infanterleregiments Kalſer Alerander, vom virrteh 

atallon, alda eingerkdt und haben Die Wachtpoſten über, 
nommen, " 
„ Die Bazitte de France erwähnt im einem Artitel aus Wien 
vorg 2. Des, der Uapaßliibieie des Bürften von Hardenberg ald 
at Dinderaif ta den Gefgärten umd ſeht pie, dieſer Wii 


um ſich nach Spanien «inzufgife.. 


fer Hat den Minifern der hohem Wädte erflärt, der Rinig 
von Preufien wäre bereit, auf ·Sachſen zu verzichten, menn 


- man ihm mit Ländern eutſchaͤdigen mollte, melde Drep und"riug 


Million Einmwehner enthalten, Die dazu nöthig find, feine 

onarchie fo groß und mädtig gu maden, als fie im Jaht 
1806 war. Gr ftünt ſich auf das ihm gegebune feherliche Ber: 
ſprechen, die praubiihe Monarchie fo wieder berjuftellen, mie 
fle damals war und woran nach viel fehlt. Es wird nun über 
Diefe Entfhädigungen unterbandelt, 

reußem 

Berlin, vom 13. Des. Zum Empfange Der allerhöd: 
ſten Herrſchaften aus Wien fludiren die Eänger Des hiefigen 
ef Rationaltpeaters eine große Dper und die Tänzer des 
Ballets vier arofe Duadrilen ein. Grit elbiger Zelt find Hier 
verſchiedene Dfflsianten, geborne Preußen, aus den wormaligen 
wetshältichen Provinzen angelommen. Sie wurden Dort plüp: 
US ihres Amtes entfegt, weil fe Ausländer warm. Db 
mun wohl gegen eine folche Tamdbecberiliche Berfügung im Com 
ven nichts zu fagen if, jo ſcheint es dech hart, Daß dergleichen 
Dfftgianten, die zum Theil zahlreiche Jamilie Haben, ohne bir 
mindefte Gntihädigung entlafim ‚werden. Ste muftm ſich dad 
igrem Baterlande glexhfam zurüd bettela. Der He. Flnanımı 
nifter 9, Bülow bat diefen Unalütlihen ein Drittheit ihres drs 
sogenen Ja hrgehalta bis zur anderweisigen Anftellung als Warte⸗ 
Geld bewilligt. 

Danfeatiide Staaten 

Eine Berliner Zeitung erzählt den neulich Son 
fol zu Hambnrg fo: „Eine Kompagnie Danfesten, milgır 
man am 6. Dez. einen von ihr geliebten und bon jedem am 
been, der ihn Ponnt, geſchähten Rapitän nahm umd dagegen dl. 
nen andern Ropitän gab, dem fie nicht gu: dit, erklärte sim 
müthig, nur unter Dem ihe genommenen Kapitän dienen ju 
wollen, io, der Feldwebel zerbrach frIn-Brliengewrpr und warf 
26 dem- neuen Roplıan: vor die Jüſſe. Der Ghef des Korps 
beorderte hierouf die hanfestifehe Rowallerie, auf die Widerfsen: 


ſtigen einzupauen, Diele aber formirren fogleich ein Wired, und 
‚Die Kavallerie, die Im Schritt heran ritt, erlärte, #6 Fey ihr 


mit möglich, gegen ipre alten Taffenbrüder als Feinde zu 
verfahren. Der Feldwebel umd einige der Votlauteſten mar 
Den nachher arretiet und die lUnterfuhung IR timem Rrisgtät 
richt übertragen. Die ganze Sompagnie i-aufgeldst. 
Branftrdie. . 

Am 14. Des. berbree der König wieder, won feiner Bamilie 
Begleitet, das The ire frantals mit feiner Gegenwart. 

Se. Maj. hat eine Rommtfion für die geiſtlichen Angeln 
nenbeiten aiedergeſert, melde aus (Hormold ) geihmornen, um 
aelhwornen und jet funkttonirenden Biiköfen beſteht. Der 
(geihmorne) Gezbiſchef von Reims, Dr. v. Talleprand, Groß⸗ 
Almofenier, von Frankreich, führt den Borfig. 

Die Gazette de France will mit Zuperlöffigkeit wiſſen, def 
bie Rrcönung des Königs im aächfler Zunius zu Reims vor 
fih geben "werde. - 

Jtalien 


Neapel, vom 5. Dei. Ce. Maj. der König haben allen 
jenen, welche ihre Anpänglichkeit und Treue an fine Perfom im 


>Dankaddreffen zu etkennen gaben, Gprenmedaillon verlieben and 
(Die - Dantaddrefien in den Bönigl. Archiven aufjubemwahren be: 
'foplen. 


Gine franı, Beitura fhreibt aus Eirita Bechia vom 
25. Nov.: „Dir Graf Mafali, Prötat der Rapılle Er. Heilige 
Peit und Ghremdomperre gu Plagenga, tft pietbet gefommen, 
De Patrıs Onsrint und 





Baffilika Nuova Hegleiten Ihm ala Mäthe: Gr if, mie eb heiß, 
won dem heil. Vater beaufiragt, über die Klechenaugelegen⸗ 
heiten in Spanten Erfundigungen einzuziehen, und unter Yes 
mehmiguug des Königs und der Jaquilition Streltigkeiten, die 
Gchzgymifhen dem verihiedenen geiſtlichen Oeden erhoben has 
ben, zu ſchlichten. Man verfibert auch, Be. Heiligkelt habe 
dem Grafen Nafali beauftragt, dem Könige eine Bulle zuyus 
Rehen, wie ih der Geiſtlichkeit in Spanien zum Belt der 
Kirche zu berragen habe. Der Paoſt —— wünfden, daß Die 
Drdensariftlihen ih Darauf befchränten mögen, ihre Pi htm 
old Geiftlihe zu erfüllen, Ach mit in zeitliche Geihäfte zu 
milden uud keine weliliche Aemter zu bekleiden.“ — Gin aus 
Gorfu zu Rimini auge kommenes Schiff fol, «ben dieſem 
Blatte zufolge, Nachricht übersracht haben, Daß auf jener ins 
fel aQı# in Biprung fey umd daß der Pöbel die englifhe Gar: 
nifon beihlmpft, gemiipandelt und genötpigt habe, ih In bie 
Beftung zurütiugiehen. Als Folge diefer Begebenheiten wä⸗ 
ron einige Inſeldewohner wor eine Militaͤrkommiſſion gezogen 
worben. 
BGreßbritannien. 

”" Auf den Spott des Rourier® bey Anlaß der, feiner Verſiche⸗ 
rung nah auf Bord Goftiereaghs Andeingen Desavauirten Pros 
Hamation des Fürften Repnin, sewiedert das Morning s Spror 
niele, es fühle gewiß die größte Freude, ohne die geringfte 
Beymiſchung von Neid, daß Lord Gafllereaap fo aus eigener 
Bewegung feinen und feines Waterlandesd Gharafter behauptet 
dabe. Aber das Publikum werde nicht vergeſſen, daß der Kou— 
tier, ehe er von dieſer Proteſtation des Lords Kunde erhalten, 
mit ander MiniferialfsrififteDerm von der Rechtmaßigkeit 
und Nuͤtlichkeit der Entihrvaung des Königs von Gadfea ger 
ſprochen habe. 

Die Loıdonee Zeitungen find jejt mit Erzählungen und Bes 
fracbsungen über den, dem Lotd Orferd am 20. Nov. by 
Villejuif unmelt Parts degegneten Vorfall angefilt, der ein 
Gegenſtück zu der Bezebenheit Des Gen. Bonlioıs (am 23. 
Mov. bay Kondi} au ſehn ſcheint. Mur wurden dem Lord Op 
ford feine Biriefihaften n.gt Such anfheinente Räuber, fonı 
dern nah Berfiberung des Stat dur einen Poligeykommiffär 
Mamens GSarniaoge, welcher eine Bededung bey ſich harte, auf 
offener Londſtraße und mit großer Hoͤſrchkeit abgenommen. 
Lord Welllagton fol dem Lord Diford ganz abgefhlagen has 
den, fi im diefe Sade zu miſchen. 

Dänemark 
Beſchluß der Friedenstraktate, welcher zwiſchen 
Sr Mai. dem König von Dänemarf und Sr. Mai. 
dem Raifer von Rußland abgefhloffen murde. 

3. Alle Handels, und Rapigationdverhältniffe zwiſchen bey: 
den Staaten find wieder hergeftelt, wie fie vor dem Kriege 
waren. Sie follen den nämlihen Anordnungen unterworfen 
feyn , dis geltend waren, und diefelben Borthelle genicfen, bie 
'gegenfeitig bewilligt worden, zu der Zeit, mo der Krieg aus⸗ 
ah. 4. Der Beſchlag, der auf bepder Souveraine und Ihr 
rer reſpektiven Untertyanen Gut und Eigenthum gelegt bes 
funden wird, fo mie dad Embargo, welches auf tie Schiffe 
bepder Nationen In Dänemarks und Ruflands verfhledenen 
Häfen zu der Zeit gelegt ift, mo der Krieg erklärt ward, foll 
aufgehoben feyn, ſobald gegenwärtiger Traftat ratifiziet iſt, 
und foll von der Zılt an die Verfolgung der Foderungen der 
gegenfeltigen Unterthanen bey Den Gerichten, die megen Auss 
brach des Krieges ausgefegt worden, aufs ueue beginnen, 5. 
Die bepden hohen Lontrapisenden Theile verbinden ſich fdrm- 
lich, keinsa Separatfrieden mit dem gemeinihaftligen Feinde 
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zu fhließen, 6. Sufoige_der zwiſchen beyden Maͤchten wieder 
bergeflellten freundigafilihen Verhaͤltniſſe fol Leine Requifitton, 
von welchet Act fie auch ſeyn möge, den Ginwopnern vor 
Höltein von der zu Hamburgs Belagerung ongewendeten ruffl; 
fben Armee aufgelegt werden. Doch da die Armes wicht da, 


ſeldſt verbleiben Bann, wenn nicht für ihre Proviantirung gr+ 


‘orgt wird, fo follen alle die Üebensmitiel, momit das Land 
fie verficht, von dem Tage an zu rechnen, wo biefer Troktat 
interihrieben ift, von Er. Baiferl, ruſſiſchen Majellät pünfı 
ih, fobald als möglih und auf folde Weiſe erflattet werden, 
worüber bende Souveraine gemeiniaftiih zu Ihrer gegenfeis 
tigen Zufrtedenpeit übereintommen. Was dasjenige betrifft, 
womit Die ruffifhe Armer feit Dem 14. Dan. d. J. verfehen 
worden, ols dem Tage, wo bie Feindſeligkeiten zwiſchen Dä- 
nemarf und Rußland, zufo'ge eineb-Artifele des Sriedenstrot: 
tais mie Schweden, aufhürten, bis sum Datum der llnter; 
ſchrift dieſes Traktats, fo ſollen beyde Souveraine darüber 
gleigtalle freundfhaftlih übereintommen.  Kommifarien , die 
unmitreibar von Seite der dänifhen Regierung und des Ghefs 
der tuſſiſchen Truppen zu ernennen Ind, ſellen ales reguliren, 
was Die gedachten Lieferungen betrifft, und Die Preife derfeiben 
beſtimmen. Dieſe Kommifarien folen gleihfals über eine um 
Hamburg zu siehende Demarkationslinie  übereinkonmen, 
welche die zu Belagerung dieſer Stadt beftimmten Truppen 
nicht paſſiren folen. 7. Bepde hohe Eontcabirende Theile pas 
rantiren einander den Bellg Ihrer gegenfritigen Staaten, io 
mie fie bey dem allgemeinen Frieden befunden werden. &. 
Die Ratiflationen Dirjes Traktats folen binnen ſechs Wohen, 
oder wo möglih noch früher, zu Kopenhagen ausgewedhlelt 
werden, ° Zu deſſen Belräftigung haben wir Linterzeichnete 
Kraft unferer Vollmochten gegenwärtigen Traktat unterfchrieben, 
und ihm mit, dem. Abdrut unferer Wappen verfehen. Ger 
Ihcehen zu Dannoper, den 8. Febr. im Zope na Epeifli Gr. 
buct 1514, (Umterz.) Edmund Bourte, — Sugtelen.' 
Bermiſchte Nadıridten 

WM der Dep von Algier — font ein teutfhes Blatt — 
vlell aht den König von Frankreih nicht anerkennen, weil Trab 
tate fomopl, als periönlige Neigung und Uebereinftimmäng 
ber Charaktere ihn an feinen Freund Ropoleom Buonapa te bin: 
deu, indem er wie alle Zeitungen melden, die Flagge der Iniel 
Giba fehr gewiſſenhaft zefpektiren läge! Die Algierifhe Fregatte 
wird freplih wohl nicht lange wor Gette liegen bleiben, indem 
die Regierung von Toulon aus Schiffe gegen fie abſchicken 
wird. Mas iſt aber damit gewonnen? der Feind eilt In ſehs⸗ 
Schlupfwinkel zutück, und kommt bey der naͤchſten Gelegenpeit 
wieder. Bekanntlich hatte derſelbe Seeräuberffaat auch dem 
Born des ſfohzen Ludwig des XIV, gereist. Diefer ließ eine 
sablreihe Escadre ausrüften, und Das Raubneſt Algier bom⸗ 
bardiren. Was that die Dep? Er ſtellte ih auf einen Hügel 


und ſah, dem Bombardement wie einem Feuerwerke ganz mun« 


ter und gelaffen zu, und als einer von feinen Minifern hhun 
fagte, daß die Ausrüflung der Gefadre und dos Bombardes 
went dem großen Ludmig große Summen koſteten, fo ſchickte 
er fogleich einen Parlamentär an den kommandirenden Admiral 
der franzöfiihen Eckadre, und ließ ipm fagen, daß er ſich 
nicht fo große Muͤhe geben ſelle, um bis Stadt zu Verbren: 
nen, dennwennipen fein König nur Die Hälfte derSummen geben wolle 
melde die Wusrüftung dee Eokadre und das Bombardement 
koſteten, ſo wolle er felbft Algier bis aufs legte Haus abbrennen. 

Das Journal des Nieder. und Dittelrheins findet einem 
ofizielen . Beweis der Felndſchaft Fraukreichs gegen Preußen 
in dem Lmftande, dag der Moniteur bie Gröläenng Des Rdalgs 


’ 
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Yon Sachfen ib die Verhaudlungen des engl. Parlamente 
ta Bezug auf Sachſeun (vlewol letztere nad mit häufigen Mil: 
—— der im Parlaments gebraudten Ausdrüde) aufgenom⸗ 
men hat! 
 Röniglidhes Theater an dem Gfarthore. 
Sonntag den 25. und Montag dra 26. Dez. Hıdmig, 
die Banditenbrant, ' 
— — —— — — — — 
An die Mitglieder der Darmonte, 
t2. 6) Rünftigm mn den 26. Diefes ik Ball im der 
Yarmomle. Der Anfang ift Abends 7 Uhr. 
en, den 27. Dejember 1815. j 
Der Ausfhuß der Harmonie. 








Berfeigerung. 

5488. (3. e) Dar Wege der Bolftredung wird das Amı 
wefem des Gorbinien Fiſcher, Bartbaiter zu Thalkirchen am 
20er Dezember von Morgens früb 9 bis Glodenfhlag 12 
nn Landgerichsäkanzlen Öffentlich zum wiederholten Male 
Lil; rt. 

Diefed Anweſen beſteht: 1) Ga elnem ganz neuen gemäuer, 
ten und mit Schindeln gedecktem Hauſe, fammt Stel und 
Stadel unter einem Dache, dann in einem fepatirt ſtehenden 
Bad, und Woihhaufe, fammt Hofreith und Garten halteud 
3 Tagwerk 36 Desim. 

2) Aeder: 48 Tagwerk 46 Derim. 

3) Wiefem: 1 Tagwerk 78 Drejim, 

4) Holy: 59 Tagmert 16 Desim, 

Das Ganze iſt zum Bönigl. Bandrentanrte München feesflif- 
tg; das Steuerfimplum beträgt 3 fl. 7 tr. Ahl. und bie Schaͤtz⸗ 
ung beläuft fi auf 4758 fl. 

Kaufdliebhaber Haben daher bey der angefegtem Verſteige⸗ 
zungstagsfahrt zu ericheinen, Ihre Anbote gu Prototol zugeben, 
mad die Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Münden Den 30. Nov. 1814. ' 
KRönigl. Haier. Kandgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





Berfketigerung 

3535. (3. d) Die dem fünigl. Generallirtenont der Kaval 
lertie wnd KRapitain em Ehef der. Beibaarde Dartfchier ze, Titt. 
Berdinan® Grafen von Minuwei Ercelleny eigenthämlih zuge⸗ 
hörig gewehte, in der Salvatocaſtraße gelegene Behaufüng Rro. 
1523 wird hiemit zum Verkanf ausgrboten. 
> Kaufsfiebpaber beliehen zu diefem Ende am Donnerötag den 
29. d. M. Vormittage von 9 bis 17 Uhr in gedachter Behau 
fung idre Anbote zu Protokoll zu geben, woſelbſt ihnen m 
gleich die Raufobedingnifie eröffnet werden. 

In der Zwiſchenzelt kbanen Kaufeluſtige ermähnte Behau⸗ 
fung taͤglich Morgens von 10 bis 12 Uhr in Augenſchein neh⸗ 
men. Muͤuchen, den 20. Driembar, 

Berdivond gräflih von Minnerifhe Teflamentbs 
Erefution. 
Gruber, koͤnigl. Generalauditortats Oberauditor 
«is Zeftamentsesekutor, 


3543. Die Halmifche Kunſthandlung empfiehlt ſich dem 
vetehrlichen Pudlikum für dem bevorfichenden Jahreewrchſel mit 
einem autgewäßften- Sortiment von ſchoͤnen Reujahreswünfdhen 
“fh mantgfaltigen meuen Einkleidungen; Almanachen Bilderbüs 
&ern, Sprrtem und andern zu kleinen Geſchenke für die Jugend 
'paftenden Sachen, wozu fr ſich elnem japierihen Zufpruch vor 
pie, 





Jderuer macht fle ſich wiederholt Anzeige, daB bey ihe die 
von dem hiefigen Landkatten⸗ Depor angekündigten grographis 
fiben Produkte, und unter Diefen auch meurevidirte Blatier von 
Der großem topograppifchen Harte von Teutſchland, um Die me 
tichen Prelfe ja haben find. j A 


3539. (5. ) Uater zeichnete Haben in der Behaufung des 
Hrn. Haslinger-am Rindermarkt Mro. 641 auf-den Grund ei 
mer allet hoͤchſt · Berot daung vom 15. Nom; 1807 «ine Mehl. 
Miederlage eingerichtet, und beginnen naͤchſten Dienflag deu 27. 
Dez. den Berkauf deſſelben, und zwar nach dem Gewichte, wo⸗ 
zu ſich einem verehrlichen Publitum beitend empfehlen. 

Diünden den 20. Dezember 1814. 
Schmederer und Schwangart. 


3550. Fu unterzeihneter Handlung find zu haben: Men 
angelommene Benetiguer Deren und raum Masquen Dupend 
mad einzelnmeife, wie auch feine; uud ordinäre Drvifen, Dana 
ein wohl alfortietes Lager vom erira-gut abgelegenem feines 
Hol. Rauchtobach, und. jtiſche Hollaͤndiſche Häringr. 

j P. 5. NRicoladenf ſeel. Wiltnt 
im Thal Nro. 554 bey. den 
Hıria Weinwitth Bögner, 

Beym Faberbtaͤu Äber 2 Stiegen röckwoͤrts if ein PHlapier 

für Aofänger taglich um 5 fl. 56 Er. zu haben, 


3554. Beym Bucpändier Lindauer if’ za haben: ° " 
Stefenellirg Beytroͤge jur Berechnung deebachteter Aylmnipe, 
Münden 1814. Preis 50 Aıenger. 





Reujabrögeihenke für Ledermänler, 


"Eine Ausmwapl von hundert der (hin: Mh, Werpl: und 


GEperfpeifen ber Engländer, Teutſchen, Framjofen und Zialies 
ner, Pondinge, Aufläufe, Omeirtten, Dompfaubein, Alöpe, 
Macaroin u. f. m. Nerausgegeben von Frangois le Goul- 
Ion, gr. 8. 

— Bergebent würde man ſelbſt in dım volftändigfieh 
Aochbuche au nur Die Dälfte birfer fhönen Mihfpeifen zu 
finden hoffen. . Diefes if gerade derjemige Theil dir Kockunf, 
mweldyer bis jejt am meiſten vernachläfiget wurde, Der Berfah 
fer verdient daher den Dank aller Hausfrauen, Köche und Ab, 
Sinnen, indem er ihnen rin Werken in die Dände Tiefert, 
weldes dem Mangel abpilft, und das Verdlenſt Hat, «ine grö 
here Abwechslung von woh.fhmedenden nad wohlfellen Bpriien 
Darzubiethen, welches oft keine geringe Sorge für den Kuͤch⸗en · 
meiſter und Küdenmeifterin if, Für die Richtigkeit der vorge: 
ſchriebenen Quantitaͤt bürgt die Erfahrung des Berfaflers ; auf 
bat er die Borfict — * durchg die = ju bu 

etken, wis lang jede Speile ea oder badın m 
2 Das Eremplar toſtet fauber brodirt 48 Fr, bug Buchänd» 


lee Jleifhmann, Lontner und Lindauer in Münden 


fo mie in allen Buchhandiurgen. 
Sn — 


Die 697te Ziehung in Regensburg ift Donnerstäg, Den 
22. Dej. 1814 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fi 
gegangen , wobey nachſtehende Rumern a find. 
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18 50 
Die 698. Ziehung. wird 2 Jaͤn. und” ingwifchen die 
5Öte Mürnberger Ziehung den 31. Dez., und. die 1077te 
Münchner Ziehung den 9. Jin. 1814 vor ih geben. 
Wegen dem heiligen Weihnachtsfeſt wird am Mon- 
tag feine Zeitung ausgegeben, 
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Baierem 

Die Nürnberger Zeltung enthält Zolgendes aus Rürm 
berg vom 25. Dei. Rob Immer kommen von jenen Kriegern 
wieder Ginige zum Borfcein, Die feit dem legten framzöfifch 
zuffifhen Jeſdzuge vermiße werden. Mach einem Schreiben aus 
Breslau vom 7. d. fammelte Äh in Sibirien eine Beine Abs 
theilung Bönigl. baiee, Millsäre, aus einigen Offizieren und Ges 
meinen beftchend, and wollte am 12. Jun. d. J. von da ihren 
Ridmarfh ins Barerland antreten. Inter Diefer Abtpeilung 
befindet ſich namentli der Altuse Georg Frauz Wunder. 

Difterrei 

Bien, den 20. Des Se. Mai. der Rönig von Balern ber 
ben das won dem Muſitdir⸗ettor Saure, mit Berftand und Würs 
De gefhrichene und Allerhösftipmen überreichte munkallihe 
Dratorium, betitelt: Der große Tag bes Baterianden, 
wit gubdigftiem Wopigfallen aufgenommen und Diefen Künftier 
durch das naachſteheude Aabinstsihreiben huldvah anszuzeidinen 
gerubet, 

Au den Hrn. Muſikdirektor Sauer in Wien. Das Mir 
von Ihnen zugefaudte Dratorium Habe Ich erhalten. Indem 
“6 Mir DBergnägen made, Ihren mufitaiiihen Talenten Die 
mwohlverdiente®&erechtigkeit wiederfahren zu daffen, wünfde ih Ihnen 
für Die rag ihrer Rompofittionen dur Die anliegende 
Medallle Dein... Dank aus;udräden.”" Wien den 6. Drejemb. 
(Unter) Mar Iofepp. 

‚ Diefe iſt die große goldene Ehaumänze, mit dem fehr gut 
teoffenen Korfbilde dieſes Monarchen uad der Heben 
Pbeift. Muximil. Jos. Buvariae Bez. — Die 
let eisen Dufentempel vor, 
Indufirise, 


Aeht ſeit⸗ ſtel⸗ 
mit der Umſchrift: Ingenio et 


2 
Defisrreid. 

Der am 13. Des. in einem Alter von 79 u. 11 
Monaten verſtorbene Zürf von Ligne war den en na 
der Altıle Feit marſchall in der Armer, aud Ritter des goldes 
nen Dliches, Aommandeur des’ Marien Theteſtenordens, nnd 
Hauptmann der Trabanten : Bribgarde, Das von ihm den Na 
men führende Jnfanterieregiment befaß er ſchon feit 1771, folg 
N 43 Jahre Gr war Mana, welder der öoͤſtreichiſchen 
Monardie. Ehre machte, und der Anhänglichkrit für ‚feinen Kai⸗ 
fer Alles aufopferte. Bon bepdem gab er ia den nicderländis 
fen Uaruhen im Jahre 1789 und im darauf folgenden frau⸗ 
zoͤſiſchen Rriege Beweiſe. Gr verlieh Guͤter und Habe, mad zog 
wah Difterreih. Da er chemals fehe reich mar, fo reichte fein 
Benerolsgehalt (Feldmarſchall iſt er erſt feit einigen Jahren) 
gar Beflceitung feiner Bedürfaiffe aicht zu; er fand aber in 
Dem Herzog Albert von Sachſen-Teſchen, mit weldem er in 
tuniger dreundſchaſt lebte, eine großmürpige Stüge. De Ligne 


it ale geiftreicher Schreifikeler bekannt: fein Beiefwechſel wir 
Zriedrih um) Katharina Der Großen wird im Ja, und Aubr 
lande als ein Meifterfüd des Witzes ud der Menfhenkunde 
gelefen. Geinllmgang war eben fa beleyrend als unterhaltend, 
aber feine Freimüthigkeit behagte den Großen mit, unter wels 
hen er mep.ere Fetade hatte. Bon den wigigen Ginfällen, wel 
he das Publikum ipm naderzäplt, Habe ſich artige Samm⸗ 
fung anlegen. Moch 24 Stunden vor feinem Tode, welch er 
fehe fonft war, fagte ve zu feinem Arie: „Ich bie zu arm, 
um den erpabenen Saͤſten meines Kaifero ein Bet zu geben; 
menigfens will ich innen sia Schaufniel verſchaffen, weiches fie 
In Wien nod nie geiehen haben: das Begräbniß eines Feld. 
Marſchalls.“ De Ligae ſprach und [rich meiſt franzöfiih. Ge 
war em geborder Miederländer, und Hatıe feine Jugend iprils 
dort, sheild auf Orfandrichzfien verlebt. Diefe U de, und 
fein Umgang mir Zürflen, begründeten feine Worliebe für 
ausländiige Sprade; im Deren aber war er ein aͤcht teutſcher 
Baus. Sein Sopa, ein hofnungsvoßer junger Arieger, fiel 
ale Oberſt ſchon Im Jahr 1792. Er wer der erſte dfreibifche 
Stabsofizier, der im Revolutionskriege umlam, 

Die Allgemeine Zeitung emipält Folgendes aus Wien, 
vom 21. De Die meuli angekündigte Mbdreife Se, Bönigl. 
Dairkät ven Mürtemberg wird den 26. d. flatt haben, Indem 
diefer Souvetain die voͤlligee Bendigung des Panarıfes Edaer 
Srfundpsit wegen nicht abwarten kann, — Napdem vor «ini 
gen Tagen die Unımwortönose des Laiferl. öfterreipifhen Hofrs 
wegen Sachſen übergeben worden iR, fol dem Beruchmen nad 
Die Erwiederung von rufüfher und preußifher Seite nun er» 
folgt fepn, oder In diefen Tagen erfolgen. Zwilden Oeſterreich 
und einer benahbarten Macht if am 13. Des, wie men ver: 
ſichert, ein Di: und Defenfivbündnig wntergeihnet worden. — 
Der auf Befehl Gr. Latferlich -öferreichifhen Majrftät nad 
Wim berafene itelieniſche Divifionsgeneral und ehemalige 
—— Graf Bontandi, iR von Mailand pier ange: 

mmen. 

Pr find — * —— Dy. * eingetroffen: Hr. 
— aeapol. Qeneral, aus tichan; Hr. Michal⸗ 
Toff, ruſſ. Laiferl. Jahnrich aus Gt. Perersburg; v. Molite Eün. 
Dänifher Lieutenant aus Kopenhagen ; » nl, aus Hanover; 
* —— * taif. Daͤbmich u —— Ot. Harpe, 
koͤnigl. preu cuteauat, oↄus and brtuſſtſch, 
Baıf. Oberſter, aus Dresden, . 0 

© ne 
tuttgarter Hofzeitung erBlärt, Privatuachrichten 
zufolge würden fämmtliche fremde Souverains noch u 
dieſes Jahres, oder in den erjten Tagen Des folgenden, Wien 
verlafien; Se. Majrfiht der König von Wärtemderg, der id 
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ſchon am 16. Des. von Sr, Unpäßltchkelt gänzlich wieder herge⸗ 
ft Ut befand, werde vermurhlih den 25. oder 26. abreifen. 
Map derſelben HDoiseitung hatte der Ab von Würtemberg 
dem Rönige von Dänemark den Orden des goldenen Adlere 
verliehen. * ° ) 


Preußen 
Nah einer Erklärung des Gouverneurs Freyherrn v. Binde 
in ben Berliner Beitungen befindet fib der geweſene Bene 
raltommtjjär Graf von Reiſach gegenwärtig zu Rees im Ale 
vlſchen. 
Srantreid., r 
Die Aatauer Beltung enthält Folgendes aus Parid, vom 
15. Degember. Der Herzog von Dalmatien hat fett feiner Er. 
wennung zum Arlegswinlftee allen Employes befoblen, von des 
Morgens acht Uhr und, wenn es fein muß, bis fünflihr Abends 
auf ihrem Bureau zu bleiben, um mit allen zurückgedliebenen 
Arbeiten au courant zu fein; er felbft arbeiter fhon des Mor: 
geas ſechs Uhr mit feinen Shift der Ihmterabtheilungen. Auch 
Hr. Dandre: kat feiner Seits'große Tätigkeit im Polizenfache 


anempfoblen, und damit er Morgend feine Zeit der Admimftrar: 
ertheilt er erit des Abends Audienz; es. 


tion widınen fann, 
ſcheint überhaupt, daß er mehr Renntniffe in diefem Farbe ber 
fige, als fein Borgänger. — Maubreuil, der wegen des an der 
Aönigen von Weſtphalen begangenen Diämantenraubes noch 
verhafter iſt, empfängt in feinen Gefängniffe viele Beſuche und 
macht große Depanfen. Hr. Fouchs iſt von feinem Bandaute 
nah Paris surüdgelommen, amd man miderfpriht dem Ger 
rödte, daß er Befehl erhalten habe, die Hauptflade wieder gu 
verlajfen; im Gegenthell Heißt es, er lebe ganz zurückgezogen, 
alts guter Familienvater, und gebe der Regierung zu Beinerley 
Berdaht Bnlaf, — Bom Marfhall - Dabouſt will man die 
Pürzlih gegangene Sage, Daß er wieder in Aktivität gefeht 
morden, beftätiget wiſſen; indeſſen iſt er noch nicht bey Hofe 
erichienen. Es wurde die Bemerkung gemadt, daß vom Mar: 
ſchall Rep feit einiger Zeit feine Rede mehr ſey. — Man vers- 
fihert, daß es für dad Rriegsminifterium vier "Bewerber gege: 


ben, nämlich Die Derzoge von Tarent, Albufera und Dalmarien 


und der Graf Dumas. Jadeſſen gewinnt der fmıg mehr und 
mehr den Geift der Armee für ieh und man läßt ihn Ger 
rechtigfeit in Hinficht feiner Klugheit widerfahten, mit der er 
alles leitet. 
Stalienm 
Die Gazette de France verſſchert, der größte Theil der 


öfterreichiihen Armee in Itallen hat fih im Bewegung gelegt, 


um nach den &, k. Erbſtaaten zurüdzuleheen. Yu Bologna, 
Ferrara, Parına ıc, mürden nur ſchwache Befagungen zurüds 
blerben. 
Gin frang, Blatt ſchreibt aus Gagliaro vom 20. Non: 
„Dhre Mai. die Königin von Sardinien it mit dem Prinzen 
und Prinzefinen auf unferer Juſel geblieben und veriichet die 
Stelle riner Regentin. Ste follte hier bleiben, bis der Kon: 
groß zu Wien Piemontd Schickſal ausgefproden haben würde. Da 
nunmehr diefe wichtige Sad entſchleden if umd der Staat 
vonPiemont mächtiger als ehemals werden fol, fo foll fünftigen 
Sonntag in allen Kirchen der Juſele inTedeum gefungen werden. Die 
Königin macht Anftalten zur Abreife und will am 1. Jan. zu 
Zurin feyn. Der Herzog von Aoſta wird, fagt man, mit dem 
Zitel und der Gewalt eines Bicelönigs bey uns bleiben, 
Bisher mar in einigen Städten Jtallens der Buͤchernach-⸗ 
druck nicht mur geduldet, fondern felbft befihügt; kaum war In 
Mailand oder Zloreuz ein gutes Bud erfgienen, fo wurde «6 


In Benedig oder In Nearel machgedrudt und um mohlfellen 

Preis vorlauft.m Dec Großherzog von Toskana hat nun in _feis 

„nen cn den Buͤchernachdrud veeboten, und alles waß in 

feinen! Kräften flaud, althar, Im diefen, den Verfaffern wie den 

Berlegern gleich nachtheilgen Mißbrauch abjufhafen. 
panien., 

Der franzöfiihe Moulteur entlepnt aus.dem Journal-ge- 
neral de France nachſtehenden Artikel aus Barcellona vom4. 
Mod: „Die Veränderung tim Minifterium, Die bey vielen Per: 
fonen günftige Hoffnuugen erregte, hat alchte mahres Gutes 
berief, Die Urfachen der Ungnade der Minifter find mahr: 
fhetufd In der vor Drau. Amores bekannt gemachten Sarift, 
und In ihren vormaligen Schritten, um ın König Joſephé 
Dienft jun trefen, zu fuhes. Die Regierung iſt fo welt ent 
fernt, von ihrem Spftem der Strenge abzugeben, dofi, flatt Die 
Gefangenen zu befregen, tie Verhaftungen fortdauern. Man 
ermärtet eine neue außerordentliche Steuer - mit milırärlicher 
Erebution. Das Gerücht hatte ſich verbreitet, Gaflanttos werde 
sum Krlegeminiſter ernennt werden ; et iſt aber grundios, unb* 

Diefer Genetal bieibt in Ungnade. Die hiefige Militäctommiifien 
verhaftet Wie, die ſich eriauben gegen die Mönde zu reden. 
Ziglih wandern Dffiglere, die Kraft des Defreis vom 30 
Map jurügefommen find, wieder nach Frankteich aus. Gin 
Lieutenant, dem man zum GBergenten gemade bitte, wurde 
endlich gemöthigt, ald gemeiner Soldat zu dienen Wan- plogte 
ihn fo feht, daß er nad Frankreich entjiohen if. Gin Mind, 
Der früher zum Domherrn gemacht ward, ift in fein Moſter 
« geführe umd eingefperet morden, mo «er töglih So Geiſelhlebe 
empfängt, Die Ernennung des Don Pedro Geralled kann Betr 
nem edeldenkenden Menſchen angenehm ſeyn. Diefer Winifker, 
den man sur Zeit Karls IV. FrayPelro (Bruder Peter) nannte, 
hat Alles gefbam, um immer mehr diefen Zunamen zu verdies 
nen. Zwar iſt Escotquis in Ingrade gefolen, aber Dflolaza, 
Palafor, 'Elio, dee Graf del Montijo, Ddannel, Bayas , Eury, 
alle Urheber der lehten’ Begebenpeiten, behalten „ihre bemalt, 
Don Pedro Eevallos- berdanft feinem bekannten" Manifeft- einis 
gen Ruf’ im Auslande. Aber unterrichtete Spanier miffen, 
daß der wahre Verfoſſer dieſer Schrift Don Hernande be la 
Serna Hit, fein Better, der franzöſtſcher Kenful in Spanien 
war. Die Regierung hat gu große Borfhritte auf dem Wege. 
der Strenge gethan, um e6 zu wagen, ihn zu verlaſſen. Gr 
mean der König fein in dee Deklaration vom 4. May feper. 
lid; gethanes Verſprechen Halten wird, Bönnen wir einige rs 
leihterung in unferm traurigen -Zuflande erwarten. Jndeffeu 
fhlummert der Handel, der Fietus füllt gierig Die Kaſſen, Die 
dennoch immer leer find; Mifveranügen dringt in ale Bolfs, 
Alafien, und der Schrecken allein hält eiuen Ausbruch zurück.“ 

Ein von Madeid nah Frankreich gefommener Rourler war 
dem neuen franzöfifhen Borfihaftir, Prinzen Donımorenrz 
Laval, bey Pancorbo unweit Vittoria begegnet. Gr fepre feine 
Reife unter Bededung von zwoͤlf Grenadieren fort, mad dachte 
gegen den 16. Dez. zu Madrid eimputreffen. Der Graf Gajanı 
Wlotes befand Ach fortwährend ju run. — Nah Berigien. ans‘ 
Gadiz hatte die Regierum endiich” zu Belhleunigung der Abfahrt 
der Erpedition nah dem Laplataſttome 3 Dill. Plaſter zufams 

wienzubringen gewußt. Indeſſen fol diefe Abfahrt mitt am 
15. Des. , wie man gefapt hatte, fonderm erft gegen Ende Tas 
mars ſtatt finden, Sie beftcht aus 10,000 Mann, die auf 4 
Rintenfhifen und einigen großen Transportfahrjeugen eng zus 
fammengepadt werden foDen, fo dof man fürchtete, es werde 
Baum die Hälfte im Dienftfäpigem Stande janfeits des atlantie 
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dur Benerat Hinibt In Tupıale. Di hie 
erhalt Wie, du un nal Fi —* 
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Protlamsion, welche vom 15. Auguft zu Kap Seuth ober 
Brangaid publiziert ward, heift es mad ausgefprodenem Bars 
dammungsurtbell über Buonaparte, in Rüdilsr Des genenmär. 
tigen Königs Eudmig des XVill.: „Mit denfeiben Rechten has 
bin wir doch mid Dielelben Gründe, die Unerbietpungen gu 
verwerfea, welche der Monarch, der jest Ftankteich regiert, un: 
fern geliehten Eouseraln. wachea mbchte, well ee nicht, wie 
Buonaparte, daran gearbeitet hat, uns zw gerftören und mies 
der zu Sllaven zu madgen. Hirte iind feibit überzeugt, Daß, 
mern aufeihtige fehedliche Borfhläge dem Monarden gemischt 
würden, der über und fo ruhemooll regiert, Derielbe die Beler 
gembeit ergreifen würde, auf eine Dauerhafte Weiſe Die Ber 
bindungen des Handels und der Alliang wieder berjufleler, 
miele wit der Sicherhelt und Unabpängigkeit Diefrs Königreich 
vereinbar find," — In der imepten Proflamatica, melde am 
2. Dit. eriien, heißt «8 Hingegen: „Wir können niemals wies 
Dee beirogen merden. ir kennen Die Verkehreheit unfsıer 
Feinde; mir habın wor unfern Augen die Projekte folder Deus 
fden, wie Malout, Berrp de Salat Venant, Pages, Bruily 
und anderer Kolcnifen. Das polltiihe Glautımebrlcuntsif 
dleſet Haadeloteui⸗ mit Menfengelih, dieſet Nähe des Um 
nlüds, If uns bekannt. Ga Fit Sklavereg und Bernichtung, 
Wir ind der werbeecheriihen Plane nie unmifad, wilde mus 
befaner mit dea ſchandlichen Ma⸗ßtegeln, melde dieſe Apeſtel 
dea Beirbredhens und der Falſchhelt ſchieden. Wir appellis 
en an alle Soureraind der Bel. Wir appelliren an Die 
Buave und ledale brittiſche Mation, deren erpabenes Porlament 
zuerft Die Abfhafung des icnfamen Megerhandria wrofamlete ; 
wir appellicen am ale PHllantrepifem, an ale Meaſchen und 
an die ganze Welt, wad fragen, welches Volt nad fünf und 
yoansizjährlaem Kampf, wah Geriagung feiner Brepprit und 


I 
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wohl uber Die Prerjon dieſes Fürſten als über die Sedamungen, 
weiche die Schweden und welge fremde Souveraine gegen ih 
hegen, gu bintengeben ſucht. Um dieſen Zwed gu enreihrn, 


werden Unmahrbeiten auf Unmaprheiten , Ungereimiheiren aufı 


Ungereimtheiten angebänft, Was die Geſtanuagen der Ohmw 
den beteifft, fo mödıs man gern@urepa überjeugen, die Schwe: 
den würden mit Unw Den den Scrpter der Wafa im die Hinbe 
eines Fürften ehae Ahmen übergehen ſehen. Dich if ein Ir 
tham, Dem bie jhmedifche Matiom zu amfzelärt ft, wm ſich uw 
Saulden kommen zu laſſen und ben ipre eigene Geſchichte jur 
rödweifer. Kerl Auutſon, Die Stute und beſoaderd Der große 
Oudan Waſa waren nicht im Purpur geboren und bie Ge— 
ſchiate⸗ aller Völker Hat uns Beine größern Männer aufbewahrt, 
krime die für das Deil ihres Waterlandıs mehr geleitet hörten. 
Wera übrigens der jezige Rrenpring mo andere Upnen brauchte, 
als Die Ihm die Arapslom des Aönige Karl KL, gegeben hass 
er Fünnte auf Die wichältigen Wohlthaten, Die er Schweden ers 
seigt hat, auf bie eben glatlich zu Stande gedrachte Dereinis 
gung Norwegens Hluzeigen. Solcher Apnın : Kupm und lang 
gli in den Augen der Schweden für den hüciten. as aber 
am meilten aufallı, IM der Beihtälun, mir welcheen gemille Bet, 
ten in Teutſchiand die Derdienfle gu vergeiien ſcheinea, Die der 


* Rrenpriog Sid um Die Befregung Garopa'e erworben hat. 


Dan täut als erinnerte man fc alcht mehr, baf #4 der Rom: 
Prinz mar, ber den erſten Seundſtela gu der Roallılon legte, 
die mit fo glüclichen Erfolge gekrönt wılrde. Dam ſchelat zu 
vergeffem, dah nur der Arompring elnea genug mächtigen morar 
Aſchen Einfluß auf Dir ſchwedlſche Matlon ausüben konnte, um 
fe gu bewegen, kelner aubern Anreijung als nur Dem allgenaels 
mn pntereiie Europa’s Gehoͤt zu geben; daß der Rronpriny 
der ers nd treue Bumdesgenoffe des Kaifers Alerander war. 
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ben , felber zu der Behuefarhkeht und Beſcheidenheit der Bels 
tungöfchreiber voriger Zelten zurüdtehren, welde nur bekannte 
und wahre Thatſachen erzählten und alles, was jemand beleidis 
gen Fönute, forgfältig vermieden. Anftatt fi Diefes weile Ber 
fragen zum Dufter zu nehme, ſehen wie heut zu Tage teut⸗ 
ſche Zeltungsfchreiber ſich erkühnen über Souveraine raſch him 
zu urtpeilen, igre Repräfentanten zu verläumden und den MWöls 
Bern Die Lehren des Jakobiniemes und des Empörungsgeiftes 
einzufößen. Mach der blutigen Grfahrung, Die Europa von 
den Folgen gemacht hat, ift «6 wohl niht zu vermuthen, daß 
folder Unfug noch ferner gedalder werde. 
j Dergogttgum Barfdam 

Durch nachſtehenden Tagsbefehl wurde den polnifhen Trup: 
ven die Ankunft des Großfürften Konitantin angeündigt: „Dfr 
fijiere, Soldaten! Gier edles Betragen und die muflerhafte 
Mannszucht, weile ihr bis zum Augenblid der Ruͤckehr in 
eure Heimath beobachtet Habt, geben euch eimen gerechten An: 
ſeruch auf die Belohnung, die ich verbürgen kann, Indem ich 
mich der eigenem Worte Sr. Maj. des Kalfers Alerander be. 
diene , eine Buͤrgſchaft, die ihr, ich bin es überzeugt, mit eis 
nem lebhaften Gefühl von Zufriedenheit vernehmen werbet, 
„Ich fühle mich verpflichtet, fogte Se. Mojeftät, Der polnts 
ſchen Armee zu erflären, daß Üic ihren im Rriege wohl erwors 
denen Ruhm der Tapferkeit durch ein mufterhaftes Betragen 
im Frieden gekroͤnt hat. Die Bänder, durch melde fie j00, 
laffen ihr diefe Gerrchrigkeit wiederfahpren. Ich bin mit. diefer 
Armee volkofhmen zufrieden, und woͤnſche fir ftart und zahl: 
relch au machen, fo wie au das Gluͤck Polens mein efirigfter 
Wunſch it Dein Bruder wird bald in eure Mitte kommen, 
und die dem Berdienfte gebührenden Ausjeihnungen euch ver 
leipen.’" Die Herren Brigadelommandanten und Dberiten 
werden dafür forgen, daß die bevorſtehende Muflerung der 
Truppen fo glänzend als möglih ausfalle; fie werden einige 
Toge dazu verwenden, die Truppen im DMandupriten ıu üben, 
damit der Großfürft mit den Evolutionen zufrieden ſeya möge. 
Der Seneral Graf Rrafinstp." 

Dermifdte Rahbridhtem 

Die Allgemeine Zeitung enthält Bolgendes vom Main 
Arome. &s ift bemerkent werth, mit welcher Zuv⸗rſicht mep. 
tere niederrbeinifhe Blätter, fo mie einige Zeitungen des nörd 
lichen Teutfätands, von den Verhandlungen des Kongrefic 
und den dabepgräußerten Befianungen ber deutſchen Höfe ſprechen. 
Auch wir erhalten Briefe aus det Kongesfitadt, und da wir 
derfelben auch um ein bedeutendes mähetliegen, jo iſt es uns 
kaum zu verdenken, wenn wir unfern Nachrichlen größern lau, 
bem beumeffen. Wenigftend hat uns noch Niemand gemeldet, 
daß, mie es die Aahemer Zeitung vom 3. Den Mio. 170 
in einem aus Wien bdarirten Schreiben vom 21. Mevw. druck, 
Würtemberg eine Entfhädigung auf dem linken Ufer des Ober ⸗ 
Rheins für Borariberg erhalten werde, weil hierzulande Je 
dermann weiß, doß Wörtemberg wie einen Autheil an Borarlı 
berg gebabt hat, fondern daß dieſes Sand unter Baiern Hand, 
und von Diefem im Laufe der verfloffenen Julius an Defter: 
reich surücgegeben wurde. Was ſoll man aber von einem 
Borrefpoadenten halten, der ſich im Gentratpunkt aller gegen, 
wärtigen Verhondiangen mit deren Schilderung bıfhäfigt, und 
dabep die bekanntefl:n geograppifhen Berhälmifle Teutſchlauds 
nit weiß! Wahrlich dieſe erfle Probe laßt wenig vom der Bu: 
wertäfigkeit feiner übrigen Mocriäten erwarten. — &o gibt 
une dieflbe Zeitung ein früperes Schreiben aus Bien vom 
47; Rovemb, , virleipt aus der nämligen Quelle, in weldem 


Preußens Bereltwilligfeit gi wird, zieh Teflin dans 
Toten Beteins aller deutſchen Staaten jede Anfkrengung uad 
bede Aufopferung zu maden. Wir g ünden die beflen Hoffnum« 
gen auf den verdienten Ruf der preußtihen Staatsmänner, und 
glauben aufrichtig, daß fir das Bılle wollen, aber unfere Bor: 
refpondenten berichten uns freglich auch nach Stadigefprähen, 
daß lediglih Die Ueberwindung, "weiche es Preußen Fofte, auf 
den Beſitz von Sachſen zu verzichten, das Werk der Ginigung 
Zeutfchlands bisher hingehalten habe. Im fhrengen inne des 
Wortes woͤrt es daher fon unrichtig, zu lagen, Def Balern 
allein einer Bünftigen Verfaſſung Teurfchlands widerſtrebe, 
wenn fih Diefes nicht fon in den Augen jedes Unbefangenen 
aus ſich feibft widerlegte. Die Bereitwiligkir, mit welder 
Batern die Alltanz der verbündeten Mächte ergriffen, ber Eifer, 
mtt weihen «5 zu Berndigung des großen Kampfes mitgewirkt 
hat, haben laͤngſt hierüber entichieden. Mon hätte daher von 
jedım unparthepifhen Beobachter erwarten follen, daß er fein 
Urtheil zmrüdhalten werde, wo er es micht auf Iharfaden 
geönden Bann, Wir keanen die zur Zeit noch geheimen Ber. 
handlungen des Sommitses für dieteutſchel Angeles mheiten nicht, 
und werden und daher Bein Urtheil erlauben, melde Regierung 
bereitwilliger fen, die Staaten teutſcher Rativa nch eitrm 
Maaßſtabe gleicher Nichte zu vereinigen; aber mir Ebrnem es, 
nach dem mas ums darüber aus gut:m Ducden jufam, ruhig 
der Zukunft überlaffen, die Wahrheit an den Tag zu fhrderm, 
und dabey mur mir deſto z.öherm Vertrauen auf die Grund. 
füge u ferer Regierung binbliden 

Die Frankentpaler Kongrefchronik enthält Folgendes : Mir 
# Gattungen einer teutſchen Ronflituion find denkbar: 1. Die 
alte Reihavsrfaffung mit Verbeſſerungen; 2. zweh Aonfüdera: 
tionen, eime fühliche und eine nördlihr; 3. Borzdauer der Ums 
abpäugigfelt der teurfchen großen und Meinen Staaten nıben 
einander wie in Stalin; 4. eine neue Rom m unter 
Garantie der europäifhen Mächte und Dfierreihs Schutz als 
Bundesoberhaupt. Diefer legte Plan hat in Dinfiht der Aus: 
führung die hoöchſte Wahrſcheinlichkelt für Ah." — Bom 12. 
Dei. „Noch immer haben in Hinfiht der teutſchen Angelsgem 
helten wenige Sigungen flatt; demungeachtet wird die Arbeit 
fortgefegt. Im fo häufiger find Die Sigungen über die euros 
päilden Angelegenheiten. Sr. Maj. dem Koͤnige von Prev: 
Sen, der num wirder hergeſtellt if, wurden die Roten mährend 
feiner Krankhelt an das Beer gebracht. — Endlih hat fi Die 
Neugierde unferer Wiener gefärtigt; der Burgrioh Ach: leer und 
der Raifee Alexander hat, mwenn er ausgept, ein Orfolge won 
Beebachtern. 

——  —— 


Adaiglichte Theater an bem Ifarthore. 
Mittwoch , den 23. Dej.: Rafpar der Thoringen 


— —— — — — nn — —— — 


Wegen von den buͤrgerlichen Melbern bewirken Id ſtand 
Bleibt die auf heute den 27. dieß verfſptochene Griffnung der 
Mebiniederlage auf dem Rindermarde bid zur erfolgenden aller: 
Höhen Enıfgeidung eint wellen anögefegt, wonach ber Tag dr 
Gröffnung fogleih mieder Öffentlich bekannt gemacht werden 
wird. Münden den 27. Degember 1814. 

"Schmederer and Ehwangart, 
Möplinpaber. 


— — — — — 


(Ned einer Avertiffements Beylage.) 
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3287. (3. e) Die undıfannten Inhaber nachitehend verzelchneter Schuldbriefe werden hiemit auf Anfuhen des in dem 
Derjzeichnifle Henannten dermaligen Eigenthuͤmers, dapı fie zu Berluſt gingen, aufgefodert, fie binnen 6 Monaten unter der Strafe 
der Präcluflon und Amortifation in Bezug auf den Antheil von 1877 fl. 42 Er, gerigtlih zu produciten. 


Den 27. September 181%. 


Kong baier Stadiegeridt: Rindern 
Gerngrof, Direkter. = 
aue® 
IMRame des der des von! — Rapitals [Aatseil des Datum der | Dermo⸗ 
maligen — Debitor. Urfprünglicher Geeditor. 2 — Zine zeit. liger 
tim. | VVvVvVvv | Berg. |", Obligation. I Zinsfuf, 


fl. fl 
—. — 18. Alner | 1. Däner. 4 





ı IYohann Baptiſt Sr. Se a Graf EB | 
Prouath Land⸗Durchlaucht Maris fder Wahl Hintetlaffenen | 1045. 
ſchafts verotd⸗ Imiltan 1. Rinder. 
neter. J 
2 Derſelbe. Derfelbe. Hand Fugger der Aeltere. 20000 '3749- Zum. 1629.] 19. Map. 4 
3 Derfelbe, Derfelbe, Beorg Sigmund von Bam] 15000 se 30. Auguſt 130, .- 4 
berg. | 1620, 
4 Derfelbe. Sr. herzoglichen Phllipp Kurz. 20000) 229| 5J1. Map 1596.) 1. Mag, 4 
Durchlaucht Wil \ | 
Ipeim, "215000] 1877,42] 





Amortigasions,s&dife, 

3350. (3. ©) Der unbetannte Inhaber jenes Hauptan- 
Tebenobriefes, melden Ge. herzogl. Durdl. Wilpelm von Baiern 
auf das Alofter St. Ulrih und Afra zu Augsburg unterm 28. 
November 1582 pr. 4000 A. mit der Zinszeit Ratharina ande 
ftelten, wird hiemit aufgefodert, Die bezeichnete Urkunde bin« 
nen 6 Monaten unter dem Präjudije bier vor Gericht zu pro: 
buzgiren,, daß fie außerdem für kraftlos und amortiiet erklärt 
würde, Mebrigens wird gegemmärtiged Amortijations : Ediet 
auf Jmploration der Sekretair Reichenbergifhen Erben, welche 
Die fraglichen 4000 fl. Kapital ben Der koͤnigl. Staats : Sul: 
den : Special: Liquidations: Sommifion für Altbaiern in Anſpruch 
nehmen , hiemit erlafien, 

Den 13ten Oktober 1314. 
König. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gsrngrof Diretor, 
v. Edmidel. 


Edikttal«Ladung. 
3497. (3. e) Wer immer anf die Berlafienfchaft des ver⸗ 





florbenen Deren Pfarrers zu Oberaibach Prieſter Jakob Wein 


sierl aus wie Imimer einem Rechte grunde Anfprühe zu machen 
Hat, wird hiemit edietol und unter dem Prajudige des Ause 
ſchlußes vorgeladen, ſolche binnen 6 Wochen son heute an hier 
ports rechtögenügend zu begründen, 

Beſchlaſſen den 5. Des. 1914, 

Köntgl. bater. Laudgericht Bandeput. 

Poelzl, Landrichter. 
Bauern 





Amortifations.-Ertfentmif. 
3530. Die von der koͤnigl. bater, Gentral. Staatstaffa an 
Die Graf Forbachiſchen Erben für Befoldungs  Rudflände am 


21. Sehr. 1811 paerthie Nro. 93 andgeflelte, und ja Der 
luft argangene Trakte ab 427 fl. 56 Er., wurde Der am 7. Des. 
v. 5. ſchon erlaffenen Anffoderung ungeachtei bis jest von dem 
unbelannztew Inhaber micht produeirt. 

Es wird Daher die, berüprten Erlafie bengefügte Bedrohung 
hiemk zum Bolzug „ebradt, und bezeichnete Tratte als Broft , 
98 und ameortifirt erfeunt, 

Den 16. Drjember 1814. 
Königl. ba ier. Stodtgeridt Münden.” 
Beragroß, Direor. 

Ir. v. Bulffen. 


BGelanntmahbeuny 
3529- Die in dem Berzeichniß zu dem Birßfeltigen Amos 
tifations . Editt de datto 18. v. M. unter den Numern 15, 
14 und 15 vorgetragenen Hofzahkamtökapitaldbriefe flamınea 
ſammtlich von einem Durch Seiner Burfücl, Darchlaucht Maris 
miliam den ik. am 18. Febr. 1649 über 18,500 fi. ausgeflellten 
auf die Stadt Münden lautenden Dauptbricje ber, welder zu 
der erlafienen oben allegirten Amortifartionsausfchreibung biemit 
in der Art nabgriragen wird, daß der volle Inhalt derſelben au 
auf ihn in Anwendung zu bringen tft. 
Den 15, Degember 1814, 
Königl. baler. Sadtgeriht Münden. 
Beragroß, Direktor, 





Bauer. 





Berfeigerung 
3541. {2. 0) Das Meugarienwirth — Magnerifche Ya: 
weien, beſtehend aus einer Bebhaufung fanımt Pebenarbäute, 
Stallung, Hofraum, Hugelflatt, Rro. 22 vor den Echmabio: 
gerther, geſchaͤzt auf 36,500 fl., wird am 36. Säner 1815 
am den Meiftbietpenden salva ratibentione der Jattrefjenten öf 
fentlich verkauft, 
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Kaufelichhaber wollen ihre Anbote am befagten Tage Vor: 
enittags von 9 bis 12 Uhr dep unterfertigter Behörde ju Pro⸗ 
soEoll geben, und den Zuſchlag gewärtigen. 

Den 15. Dezember 1814. , 
Röniglih:baierifhes Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Director. 

Bauer. 


3550. (3. a) Das zur Berlaflenfchafte, Maffa des buͤrgerl. 
Schuhmachers Joſeph Quitzmann eigentlih gehörige, und in 
Der Refidenzftraße Nro. 29 entlegene Haus wird Fünftigen 18. 
Säner von 9 bis 12 Uhr auf Andringen der cha Intereſſen⸗ 
ten, jedech vorbehaltlich ihrer Ratißkation an den Meiſtbiethen 
den verkauft. Daffelbe iſt auf 9500 fl. gefhäge, und mit 
4000 fl. Gwiggeld belaftet. 

Kaufeliebgaber Haben fi zur beflimmten Zeit Im Stadtge⸗ 
sichtsgebäude einzufinden, und ihr Raufsanbor ad protocollum 
zu geben, 

Den 21. Dezember 1514. 
Rönigl. bater, Stadtgeriht Münden. 
Betngrof, Director. 
" Zeillern 


3504. (3- 6) Im Wege der Vollſtrecung wird man bas 
Wirths » Anweien des Martin Deininger in Unterfendling om 
Donnerflag den 5. Jaͤner 1815 früh 9 Uhr in der Böniglichen 
Landgerihtswohnung Öffentlich verfleigern und an den Meiftbies 
thenden salva ratificatione Creditorum erlaffen. 

Dieles Anweſen beitebt. 

1) aus einem fehr bequemen und in gutem Bauzuftande fich 
befindenden Wohn: und Wirthichaftsgebäude nach der Schägung 
in einem Werthe von 9500 fl. 

2) aus 15 Tagmw. 60 Dez. Aderland, 1 Tagw. 75 Desim. 
Wiesgründe, und aus 55 Dez. großen Krautgarten, welche 
fämmtlih in sinem Schätungspreife von 350 fl. flehen. 

3) endlid aus 9 Tagwert 52 Dez. Holjgründen, mebft einer 
Dedung von 65 Dez. 

Genanntes Anmwefen ift zum Theil bodenzinjig zum k. Lands 
Rentamt Münden, und zum Theil freyſtiftig zut Hofmark Sole, 
und defien Bepentberechtigte find das k. Laudrentamt Münden, 
und die Pfarre Sendling, die übrigen nähern Berpäliniffe Fön: 
nen beom £, Landgericht eingefehen werden. 

Kaufslufige mögen fih am beitimmten Tage einfinden, und 
nah gemügender Ausweifung über Vermögen und guten Ruf 
ihre Anborhe zu Protokoll zu gaben, 

Münden, den 30. Nov. 1814. 
KRönigl. baleriſches Landgeriht Münden 
im Sfar:#reite. 
Steyrer, Landrichter. 





— 








Publicandum. 

3521. (3. 6) Auf den, wegen bedeutenden Uebergewichtes der 
Schulden über das Bermögen bey dem Komunſchulduer Franz 
Paul Wagner bürgerliden Lederer zu Albling nah mehrfachen 
fruchtleſen gütlihen Ausgleihungsverfuhen von der Kreditorichaft 
gemachten Autrag wird eine Tagfagung, zur Bergleihs: Nas 
laß und Eriitenverhandlung auf 30. Dry. Morgens 8 Ihr im 
Ldendgerichtlichen Rommilfionezimmer, jedoch in der Art beftimmt, 
deß für deh Fall, wenn der Zwei der Uebereinkunft nicht ers 
reihet würde, diefer Kommiffionstag als erfter Ediktötag gelten 
foQ, weshalb die Kreditoren auf diefe Tagsfahrt perempt, und 
sub pocna praeclus, zur Produktion und Liquidation Ihrer Fo⸗ 





derungen, und Anſprüͤche und jur Grfelnung aut in persons, 
aut‘ per mand. sat. instruct, et legitm. aufgerufen werden. 

eDte der legte Berichtigungsverfuh den Sıreit nicht bey, 
legen, wird der zweyte Edikistag ad excipiendum, am 8. Hor⸗ 
nung und der dritte ad concludendum am 10. März 1815 
bis 12. April als teriminus ad quem feſtgeſetzt, wobeh in der 
erften Hälfte und zwar om 24. März Die Replikspandlungen, 
In der zwepten Hälfte hingegen, und am 12. April die Dup, 
Heshandiungen flatt finden. 

Wied bey der angefegten Tagsfahrt auf 30. Dezember im 
gürlihes Arrangement besweder, hat ſich der Nichterſcheinende 
nah Cod. jud. < 18 9. 13 m in den Beſchluß der Stimmen, 
mehrheit zu fügen, 

Couclusum amı 50. Sept. 1814. 
Röntgliges Landgericht Rofenpeim. 
Alödel, 


Betanntmadung. 

3505. (3. a) Das unterzeichnete Randgeriht wird am 23. 
An. künftigen Jahrd das der Gant unterworfene Anmelen des 
Zohanun MWoldmüller Beker am Berg in Haag Öffentlich vers 
fleigern. 

Dieſes Anweſen hat folgende Beſtandtheile 

1) das durcha gemauerte jmeggädige Wohrkaus im Markte 
Haag, freuft ftswerfegeundbar zum Fönigl. Rentamt Haag 

2) das mit Meijtıft zum Schloß Benefictum in Haag grund: 
bare Zubauhinschen in Kirchdorf, wozu noch nachſteßend⸗ 
Gründe gehören. 

a) der große Hof: oder Welherafer 2 28 Tagm. 

b) der fogenanate a er Garten 1j8 Tagmerk. 

bgaben. 

Dom Haus im Markt wird nach deu alten Steuerfuß zur 
einfahen Eteuer gereiht r fl. 

Dom Z:baugut treffen nad der vom E, Rentamt Haag ent: 
worfenen Abgaben : Berfhlagungs + Tabelle auf das Tagwerk 

Steuer Simplum 12 fe. ı 5j12 pf. 


Schaatwerkgeld 223 — — 
Fourage Anlag 1-— — 
Grundſtift 4 —— 5ãLa — 


Die Angebote werden auf den ganzen Guts Gompler oder 
auch einzeln auf das Haus oder das Zubaugütchen allein Anger 
nommen, Die Verfleigerung wird auf der Pofl in Haag vor« 
genommen. Gie fängt frühe um 9 Uht an, und endet mit dem 
Glodenfhlage 12 Uhr, 

Da nad den befiehenden Geſetzen die auf dem Haufe lies 
gende Bedergerehtigkeit nicht in Die Gant geworfen werden 
Darf, fo hat derjenige, welcher etwa die Tederep anf dem 
Haufe fortzufegen wünfct, darüber erjt Die polizeilige Goncrfe 
fion nachzuſuchen. 

Wer das Waldmülerifche Anmeten in Augenfdeln nehmen 
will, hat ſich an den Gerichtsdienerotnecht Alvis Rauch in Haag 
zu menden. Da 9. Dr. 1814. 

Königl. baierifhes Yandgeriht Wafferburg. 

Negnet, funkt. Landrigter. 
Betanntmadung. 

3508. Auf Anfuchen der Gıbeintereffanten des verftorbenen 
Pflegers Hunhaufen von Dopenburg werden gegen to Gentner 
Dorfen vom Jahre 1811, welcher ſich bieher gut confervirte, 
gegen baare Bezahlung oder Hinlängliche Gaution tbeilmeis oder 
im Ganzen am 30. d. in Hiefiger Landgerichte Kanyley sulva 
ralificatione gerihtlih veräußert. Dieß wird den Kaufslicbha - 


bern hiedurch mit den Anhang bekannt gemacht, daß der Go» 
pfen täglich dahler Hefichtiget werden könne. 
Am G. Degember 1814. 
Königligsdaieriihes Landgeriht Wafferburg. 
Regnert, funkt. Landrichter. 


Berktaufs:Profliame. 

3537. Auf Inſtanz eines Erbsintereſſacten und der auf 
Bahlung dringenden Gläubiger wird man das Anweſen bed vers 
Rordenen Münchner fahrenden Botene Georg Kriehbaum 
von Braunau Freytag den 30. d. M, einer Öffentlichen Berjtel: 

9 unterworfen. 
Die Verkanfsgegenftände Mad: 
1.An Gebäuden 

a) Das ganz gemausete zwey gädige in Hiefiger Stadt bes 
findlihe Wohnhaus. 

b) Der gemauerte feparirte Pferdſtall mit daran gebauten 
Stadel und Wagenremiße, 

c) Ein Defonomiegut 1)4 Stande von der Stadt emtlegen, 
mit einem gemaueeten Wohnhaus nebft angebauten hölzer⸗ 
nen Kuͤhſtali, dann Berreid Stadel von Holz, mit einer 
Wagenſchupfe und Holzhütte. 

U. An Gründen. 
Und zwar zum Haus in der Stadt gehörig. 

Ein Augrumd von 155 Ruthen und 60 ] Schuh. 

Zum Detonomie Gut, 

10 4364 Joh 15 Mlafter Getreidäder, 

9 Joh 18 1j2 Klafter und Wiefen, und 

7 34/64 Jod 105)6 Alafter Garten und Rrautäder. 

Der Eigenthümer dieſes Gutes genießrüber Died aus 
dem Forſt Laach jährlich vier Klafter Maiſt Scheiter and nebit 
Diefen das Recht im eben diefem Zorft alljahrlich 14 Täge mit 
4 Perfonen Streu zu rechen. 

Der Aufwurfspreis für das Haus in der Stadt nebſt Stadl, 
Pierdftal und Wagenremif, dann Augrund wird gefrgt auf 





2900 fl. 

Der des Delonomieguts an befchriebenen Gebäuden und 

Gründen auf 
2400 fl. 

Die weitern Raufsbedingniife, fo wie die auf beyden Rea— 
fitäten ruhenden Abgaben werden den Kaufeluſtigen am Tage 
der Derfteigerung ſeldſt und gethan werden, 

Die allenfalls fernere Ausübung des Botemgemerbes hätte 
der Käufer der in hiefiger Stade liegenden Realität bey der 
geeigneten Behörde befonders nachzuſuchen. 

Schiüßlib werden ale, ſowohl bekannte, als unbefannte 
Bläubiger des verftorbenen Georg Kriechbaum aufgefodert, der 
auf Samftag den 31. d. M. zur gütlihen Ausgleichung beſtim⸗ 
ten Kommiſſion um fo gewiffer beygumohnen, als im alle eines 
Vergleidos die bekannten nicht erfheinenden Gläubiger fih dem 
Ausfpruh der Mehrzahl der Erihienenen zu unterwerfen, die 
Undefann'en aber ſich die Strafe des Ausfhlußes von dem Gr 
er. des rückgelaſſenen vorhandenen Bermögens ſelbſt zuzuſchteiben 

ten, . 

Den 3. Dez. 1814. 
Königl. bater, Laudgericht Braunau. 
Ruttner, Landrtichter. 





Deffentlide Berfteigerung.- 

2525. Der sıte Nov. I. I. war zur Verſteigerung des 
Johann Naberiſchen Mühlanmweiens von Troſchthamer angeſetzt 
alein das geihlagene Anbot iſt zw geringe als das «6 die Ge: 
nehmigung erhalten könnte, 
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Es wird denmach am 30. Des. I. J. dieſes Anweſen zu 
Kemnath wiederholt an dem Meiſtblethenden untee Borbepalt 
der Genehmigung gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert. 

Diefes Anwefen befteht aus einem Wohnhauſe, 2 Mahlgän: 
gen, Stalung, Keller, Garten, und einer zwepmädigen -Wiefe. 

Die Muͤhle liegt an der Haidenaab in einer ſchoͤnen Ebene, 
3)4 Stunden von Preflath. 

Die Laſten und übrigen Bedingniffe werden am Berſtelge— 
rungstage befannt gemadt. 

Kaufstiebpaber Binnen fi amı amgefegten Tage vor dem 
k. Landgericht KRemnath melden, ihre annehmbaren Anbote zu 
Protokoll geben, ſich über die Beſttz- und Zaplfähigkeit aus: 
mweifen und dann, wenn Diefe Bedingungen erfüllt find, Dem 
Bufhlag gemwärtigen. - 

Remnath den 1. Des. 1814. 
KRöniglih:baierifhes Bandgeriht Kemmath. 
Butz, Landrichter. 

Dorn. 





Bertaufs:Proflama. 

3558. Die der Sant unterworfenen Realitäten des verftors 
denen fahrenden Regensburger Botens Stephan Gerold 
von Braunau wird man Samstag den 31.d. M. dur 
Verſteigerung zu veräußern ſuchen. Geibe beſtehen 

1. In einem gemauerten zwepgaͤdigen Wohnhaus, 

2. in dem mähft daran flehenden hölzernen Stabel, 
3. dem biebey befindlihen Dausgarten von bepläufig 1j8 
Tagwerk. 

4. einem weitern kleinen Wurzgaͤrtchen, und 

5. einem Augeund von 173 Ruthen 61 Schuh. 

Diefe Objekte, melde in der Zwiſchenzelt näher In Augen⸗ 
fein genommen werden Füanen, werden aufgeworfen um den 
Shägungspreis zu 

1110 fl. 

Wil der allenfallfige Käufer Diefes Anweſens das obenbe: 
Feichneten Botengewerdb fernerpin in Ausübung bringen; fo muß 
er bey der geeigneten Stelle die Erlaubnig nachſuchen. 

Kaufsluftige haben fih am beflimmten Tage früh 9 Uhr ben 
dießfeitigem Gerichte einzufinder , mo felbigen über Die auf dem 
zu verfaufenden Unmefen ruhenden ordentlichen Abgaben Auf: 
ſchluß ertpeilt werden wird. Den 2. Dezemb. 1814. 

Königl. baier. Landgericht Braunau. 
Kuttaer, Landrichter. 








Amorttifations: Aufruf. 

3523. (2. a) Die Aommun ngolftadt Hat am Die Lönigl, Staats. 
Schulden « Tilgumgs . Rommiffion in Münden zwey Aktiv: Staatdı 
Rapitalien aus folgenden Rechtstiteln zu fodern, und bisher 
auch die Zinfe hievon aus Dem Staatsvermögen bezogen: 

Das erſte beſtehet 

1te8 Aus einem Kapital pr. 600 fl. worüber der damals 
regierende Durchlauchtigſte Herzog Albrecht zu Münden am 
Mittwoh St. Michaelistag 1507 einen Hauptbrief ausgeftellt, 
für Eliſabeth Weiland Bernharden Wenlgs Bürger zu Müms 
ben ehrlich gelaffene Wirtibe und 30 fl. jährliche Gült aus des 
fürftlichen Zolamts zu Ingolftade Eintommen, Ehre und Rechte 
auf einen jeden St. Michlstag acht Tag vor, oder nach zahl⸗ 
bar angemirfen hat. Dieſes Kapital wurde mah Der Hand von 
der erfagten Wenlgs Wittid an Jakeb Regenbufh zu Poſſenho⸗ 
fen, der Stände Kanzler und von diefem letzterm an Wolfgang 
Refinger , fürftlihen Rath in Ingolſtadt und feine Erben dem 
29. März 1542 übertragen. Dann kann mwahrfheinlid diefes 


n 


nömlihe Rayital an den Stadtmagiſtrat, well defien Ziufe In 
Der Folge der Zeit ſchon fürs Jahr 1650 Speeifice in der 
Eradıfammer Rechnung vereinahmt worden find. 

Das andere begründet ſich in einem Hofzaplamtsbrief pr. 
10,008 fl. von Derzog Marimillen anf Marquard Srepperen 
von Kdaigeegg am 24. Febr. 1622 ausgefet. 


Da num diefe beoden Daupıfcpuldbriefe, unmifjend wie, von. 


Handen gelommen, fo fiellte die Fönigl. Kommunal Adminis 
Rration Ingolitsdt am das Hiefige königl. Landgericht das rachts 
lihe Anfucen, dis allenfallſigen? Inhaber diefer Hauptbriefe 
durch öffentlichen Aufruf zur Vorlage derfelben fomopl, ala ber 
rechtmäßigen Antunftstitel binnen einer Zeitfrift won jmep Mo 
nalen unter Der Strafe der Autorifation vorzuladen. R 
Um num diefen rechtlichen Grfuche zu entforehen, will mar 

von künigl. Randgerichtstagen bie Befiger der oben angejrigten 
Hauptbriefe hiemit dergeſtalt vorrufen, daß fie im Zeit 60 Ta: 
gen vom Toge der Ginrüdung in die Münchner polttifden Zeis 
tungs. Blätter an gerechnet die Driginalien mit Ihren Anforudte 
erchten benm biefigen könlgl. Landgerichte produzieren follen. 
Nah Berluß Diefes Termins aber würden folde ohne weitere 
als amortifirt erklärt werden. 

Geſchehan den 6. Dez. 1814 

Kbdaigl. baier, Raadgeriht Ingolftabt, 

Pifor, Landricter, 





Stedbrtef. > 

3527. Rarl Anguf Graf von Reiſach, ehemaliger ronlalich 
baterifcher Generals Rommiſſar machte fi mehdreror berroͤchtli ⸗ 
ber Fulſchungen, der Amtsuntreue, deſouders der Unterfblogung 
Öffentlicher Gelder, und Gtaatspapiere, dann bed betrügligen 
E huldenmahens höchft ver daͤchtig. 

Gr entwih ans dem Lönigl. daler. Staaten, wurde auf Bere 
anlaffung dee unterfertigten Gerihtöhofes smDsnabrüf arretirt, 
und nach Bremen geliefert, mo runs feinem Arreflorte ente 

joben ill. " 

r a Gerihtsbehörde witd Hiemit aufgefodert, benannten 

Karl Augun Brafen von Reifah im Bale Betretens zu ergreis 

fen, und dem unterfertigten Gerigtöhofe gegen Giftattung der 

Koften wohl verwahrt andzuliefern. & 
DPerfonalbefhreibung. 

Karl Augur Graf von Retfah iſt von Meiner magerer Stas 
tur, bloßen Eränklihten Angeſichts, hat Dunkle Haare, iſt viet⸗ 
sig Jahre alt, 

Bıp feiner Flucht and Bremen trug er einen dun*lgrünre 
Urberro® und lange Beinkleider von der mämlichen Farbe; zur 
mweilen trug er eine rothe Malchıfer Uniform mit ſchwatzen 
Aufihlägen, und mar mit einem Daltojer , und einem andern 
Drdenskreuge' gesiert. 

Reuberg an der Donan den 50. Rov. 1814. 
Königitih:daierifhes Appellationsgeridt für 
den Dberdonaufrsis, als Griminal Berigt. 
Zopann Marta Frepperr von Baffus, Praiidenor, 

Berry, Sekretaͤt. 





Antündliaeng 
des Berfanfes Der Untermüple in dem Markte 
Dbernsell,. 

3308. (3. 0) Kraft der ollerhöhit Lönigl. Gatitiiefung 
vom Bten Ofrober 9. 3. wird die Raatseigeutpümlice Umters 
Püle im Markte Obernzel durch dfentlihe Berfleigerung 
verkauft. 

Die Terkauföpandiung geht In Jolge des Epezial:Auftra 
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ges der Bönigl. General. Bergmerks . Adminifiration datto Müms 
hen 22ften Detober g. J. bey dem unterfertigten Lönigl, Rents 
Amte In ber Amtslofalltät am Dienflag den 27flen des Mo⸗ 
natd Dezember d. J. vor, 

Die Beßandtpelle Der zum Berkaufe beftimmten Untermühle 
find folgende ; 

1). Das wohlgebaute, gemanerte Wohnhaus mit Stallungen, 
Stadel und Keller, dann angebauter, gemausrter Mühle, 
in welchtt drep Maplgänge, und alle übrigen zum Be: 
teiebe des Müplgehmwerkes nothwendigen Anritungen vor⸗ 
handen find; 

2) der Garten am Wohnpanfe, ungefüpe 610tel Tagwert 
enthaltend ; 

5) das Aderl im Krautfeld von benläufig 110tel Tagwerk; 

4) der Ader dep der Rreuzgfäule won ungeführ 1 152 Tags 
werten, und 

5) die Wiefe genannt Deden bey der Rrenzfänle, welde ı 
1j2 Tagwerk ungefähr enthält, endlich 

6) der fogenannte Wierviertelader; ein Antheil von einer 
vormaligen Gemeindewalbung, melder ungefihe Drep 
—— eathoͤlt und mit ſchlagbaren Fichten bewach⸗ 
en . 

Ginige vorhandene, sum Behufe ded Oemwerbebetriebes Diem. 
Hehe Reguijiten Fönnen von dem Könfer Der Mühle um 
den Schägungsmwerih befonders abgelöfet werden. 

Zu Folge der Anordnung von Eeite der königl, Generals 
Bergwerts « Admimftrarlon wird bekannt gemacht, Laß in Br« 
hiehung dieſes Berkaufs gegen die bekannten Rorwen für Staats: 
Realitäten» Derkäufe elne Musmchme ſtatt finden fol, gemäß 
welche Feine Staateyapiar bey der Zahlung eingelegt mrrden * 
Binnen, da der Raufihiling im Hingender Münze nörpigenfsns 
mit Briten flipulict wird, - 

Divienigen Perſonen, welde die Untermühle zu kaufen wün · 
fen, können daven zu jederzeit Einſicht nehmen, und bey ter 
Verhandlung ihre Angebote zu Protokoll geben, wenn fie ih 
über Zapifäpigkeit und über Die Gewerbefäpigkeit ehevor geeü ⸗ 
gend legitimirt haben werben. 

Die weitern Beranfsbedingumgen werden ben dem Berfkeis 
Berungealte zum Peototoll fefgefrgt umd eröffnet werden. Uchr 
eigens wird über Die Amtsrerpandlung die allerhoͤchſte Seach⸗ 
unigung vorbepalten, 

Dbernjel, Den 1dten November 1813. 

Röintglid :baieriihes Rentamt Wegſcheld 

im Unterdonau:freife. . 
Gbaord Bierdimpfel. 

* Aus Berfchen wurde in Mro. 305, zur obigen Aatuͤndi⸗ 

gung, nah dem Worte werden, einige Zeika Tert, 

wie aud die Unterfärift fall angrgeben. 


3555. Yu der Pfattticche deren ehemaligen Hieronicnita ; 





vera am Lechl iſt eine von der Fünigl. Staaıs» Schuldentitr 


gungslafia sub Auto 2. Der. 1814 ansg-fellte Schuidebligatiom 
per. 160 fi. gu Derluft gegunaen; mer Diele arfundıen bat wird 
biemit erfucht, ſolche in Der Neuhauſergaſſe Are, 1575 dem 
Gigenthümer gegen Revsapens alnzehändigen. 


‚3551: (2. a) Der Uaterzrichnete eröffuet dem 28. d. DR. 
in dem ehemaligen Schulgebäude, auf den St. Petersfirshofe 
dep dem Zieifhbantaäßhen fein neues Webiniederlagsarmülbe, 
woſeldſt in: Folge aller hoͤchſtet Berordnung vom 15. Nav 1802 
Aimftigbin fortan in allen beiten Obattunarn felbit rriewarın 


Mepls im Großen, wie auch in Hekuen Gewicht verfanit wire. 
Dem verehrligen Pablikum empfehle ſich dader zum arneigtem 
Zuſpt uch. 


of Roskl, Bürger. 
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Politifde Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtein Privilegie, 


Rittwmid 
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: Balerm 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Balrenth 
vom 25. Dez. Privamdıiefe aus. Berlin geben (nah unfrer 
Zeitung) als zäverläffig an; Preußen erhält von Polen die che: 
waligen Departements Ralif$ mit 100,000 Ginw. und Polen 
mit 420,000 Ginw. ‚und von Sachſfen das rechte Elbufer mit 
Ausflug der Meuftade, Dresden und eines großen Ilmtreifes 
um diefelbe; Der König von Sachen werde In den Reſt feiner 
Staaten wieder eingefegt, und bezaplt eine Kontribution von 
20 Miliomen Tholern. — In Prag wird ein itaftemiihes Res 

Iment erwattet, deffen General (dom daſelbſt ange'ommen iſt. 
m 14. Dez. duellitten ſich zu @ger in der Offtzieraftube bee 
DHauptwahe 2 E E. Offtziere, Deren einer fo in Die Bunge ge: 
ſtocheu wurde, daß gr nah 5 Minuten hard. Der bedaucındı 
mwürdige Thaͤtet iſt in Verhaft und Unterfuhung. 
Defterreid. 

Bien, den 27. Des. So wie vor Autzem Se. Mojeftät 
der Römig von MWürtemberg, fo haben auch Ihre Mojejtät die 
Röntgen von Batern, dem k. E. Konfiitorialsatpe und zweyten 
Prediger am der birfigen enongeiifhen Gemeinde Augsb. Gonf., 
Hrn. Jakob Blap, im Bezichung auf fein Weck: Bepfpiele v>n 
Reidenden und Maglüdlihen, eine ſehr fchöne goldene Dofe zu ⸗ 
sufenden umd fie mit Folgender fhmeidyelpaften Zußprift zu bes 
gliiten gernbet: 

Herr Ronfiftoriafrarg Blog! „Mit Vergnügen bezeige Ich 
Ihnen durch die Meherfendang Des bepliegenden Andentend Mei: 
nen Dank für das von Ihnen erhaltene Wert. Die Mir zu⸗ 
gefendete Ankündigung res Andachtöbuhes für gebildete 
Bamilien iſt Wir ein neuer, frhr angenehmer Beweis The 
thätigen Beſtrebens, ale Schelſifteller zu wirken, Ich ertbeile 
onen daher die Bewilligung, meinen Namen unter die Prä- 
numeranten für zweg Exemplare zw ſetzen. Empfangen Sie 
übrigens die Berjiderung der wohlwollenden Grfinnungen, mit 
welden Ih bin Ihre wohlgeneigte Sarellın e. . 

Wien, am 20. Dejember 1914 

Bien, den 21. Dis. Aurs auf Augsburg Ufo 263 1]7, 

swey Monate 262 12. KRonventionsmünge 264. 
Saıadyfenm 

Die Allgemeine Zeitung enthält Zolgendes aus Dresden, 
vom 12, Diember. Die gıftern unvermurhet erfolgte Wrretis 
rung des Appellationtgerihteraigs D. Flek Hat Hier großes 
Auffehen gemacht. Folgendes wird auf Beranlafjung angeges 
den, Schon Anfange Rovember hatten mehrere Hundert Bürs 
ger, die Repröfentanten und Biertelameifler der Stadt Dres. 
den im adıt Addrefien aufgefodert, den hoden Bevollmaͤchtigten 
am Rongreffe zu Wien wiederholt ihre umverbrüdliche Anhänge 
Uchkeit om jhren vlelgellebten Laudet vater und König Triedtich 


Auguſt, ausjudräden, und ihre Bitten um deffen daldige, laͤngſt 
erſehnte Ruͤckehr zu erneuern. Die achtzehn Reptaͤſentanten 
und BDiertelsmeifter der Stadt Dresden vereinigten ſich ohne 
Anſtand, und fegten am 9, Dej. sin Bittfreiben an den Kons 
greß in Wien auf, iberin fie Die Wanſche der Dreddener Bürs 
ger darſt⸗ Uten. All⸗in Die geheime Pohzen erhielt Renntaif, von 
Diefem Schritt, und Ueß eben, als die Bitrfhrift nah Wien 
abgehen ſollte, den Appellationdrath D. Flek, als Borjigenden 
der Repräfsutanten Der Bürgeifchaft, mit Arceft in feinem Haufe 
belegen, und ſowohl das Driginal ber Birtfhrift, als au 
ſteben dabey befindliche Adreffen wrgnehmen. Rur mit Mühe 
Bonnte Der Wachſamkeit Der preußiihen Behörden noch eime der 
acht Addreifen, und eine Abfchrift des an den Kongrif in Wien 
gerichteten Bittfchreibens der Repräfmtanten der Stadt Dresden 
mtzogen werden. Wir hoffen, daß dieſe Etüde im Wege der 
Publigitaͤt an den Wiener Kongreß merden gebradt werden, 
wenn uns tunfer dermaliges Gounernement jeden andern Weg, 
unfre Wünfce laut werden zu laſſen, abichnridet, 
Dannsev»sern 
Die Algsmeine Heitung mildıs aus Dannowrr, vom 70. 
ez. Unſere Regierung geht ihren feren Gang for. Dis 
infen der Landsektulden werden mun auch für Die Berbsiefun. 
gen, welche an die weſtphäuſchen Behörden adgellsfert worden, 
dezahlt, und dis lantitändıfhe Verſammlung fcheint mit Feper» 
ſichkeiten, die fih auf Dannovers Erhebung zum Königreih 
Beziehen , eröffnet werden zu folen. Unterm 15. dorigen Die, 
mats wurden die Behörden angrınien, ſich „koͤnigl. Greßdrits 
tanaiſch· Haunoverſch“ zu wennem Unterm 24. MRovemb. wird 
verordnet, daß Die Landſtreicher, welche über die Gränge ge: 
draht werden, von hinläwgltcher Wache begleitet, und an bie 
mäßfte Poltzey⸗ oder Geriihtsbepdrde abgeliefert werden ſellen. 
Ron immer find gewaltſame Einbrüche nicht felten, und, bey 
aller Aufmerkfamkeit, Die Rotten Der Landſtreicher, welche tn 
verfepiedener Rüdficht zu den Nachwehen des Kriegs gehbren, 
nicht vbllig vertilgt ; indeß können fle nun mit mehr In Wäl: 
derm und Bagern fih der Rachforſchung entziehen. Unterm 1. 
Dejember wurde den oͤffentlichen Kaſſen unterfagt, Laubthaler 
ond Fraukenſtücde in Zahlung anzunehmen ; im Verkehr bleibt 
ipe Umlauf unbehindert, doch Fünnen fir Nlemanden aufgedrun, 
gen werden. 
Sanfeariidge Staaten. . 
Hamburg, den 7. Des. Seſtern if Die ruſſiſche ſchwere 
Artillerie von · hler abgegangen. Die Anzapl der ruſſiſchen Trup⸗ 
pen vermindert ſich taͤgſich Durch die abmarfdirenden Rolornen, 
Dis freylich nicht ale gleich Mark find, — Dier feinen Cinige 
nicht ganz ruhig wegen des definitiven Schidfald der Danfe 
Staͤdte, od man Ep gleich fhmeigelt, daß alle Nationen sin 
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Intereſe dabey Haben, deren Unabhüngigkeit fordauern zu laf, 
ka. Bon Dänifcher Seite Heforgt man wenig oder nichts, im, 
Dem man aus Wien wiffen will, daß Dänemark auf jede Ent, 
(dädigüng Verzicht geleitet, Ah jedoch aushedungen habe, dag 
Die Bardftände im Holfteinifhen nicht mehr hergeſtellt werden, 
fouders dleſes Heczogthum mit derfelben Souverainetät, wie die 
Adiigen däuifhen Staaten, behereſcht merden ſolle. Was sen: 
fd ein Schreiben aus Kopenhagen in der Alug. Zeitung über 
Die Eatigädigung Dänsmarks fagte, findet hier wenig &lauben, 
Brantreid. 

Unterm 17, Dez. erließ der Kriegsminifter folgende Drdre: 
„Bom nöhfllünftigen 1. Jan. an Pann Bein General, Stabes 
Dfh;ier oder andere Perfon, die einen Militärgehalt bezieht, 


unter welhen Namen es au feyn mag, au Paris, ohne bes" 


fondere Eilaubniß des Minifer, Staatöfekretärs des Kriegader 
partements fih aufhalten, wenn er alcht bafelbit angeſtellt iſt, 
oder, in Ermangelung einer Anftellung, daſelbſt feinen gemöhns 
licen Wohnfig Hat sc.’ 

Ya mehreren Parifer Blättee lest man Folgendes: „Nah 
der Erzählung von Perfonen, welche diefer Tage von der Inſel 
Elba Hier angsfommmen find, iſt Busnaparte übermäßig Dit ge. 
worden und mird e# täglich mehr. Madame Läritia und die 
Prinzefün Borgheſe find bey ihm, Beine Miene if mehr bel, 
ter ais finfter, mandmal hat er fogar Anfälle von einer aus; 
gelaffenen Luftigkeit; Dann fängt sr an überlaut zu fingen, 
mimmet feine Mutter an der Hand, und nennt fle feine liebe, 
vortrefflihe Mama und tanzt um fie herum, indem er dazu 
eine Melodie fingt, von welcher er behauptet, er habe fie ſelbſt 
Fompyonirt, Buonapärte befäftige fih viel mit Schreiben und 
will debey pon Niemand unterbrochen feyn. Seine gewöhnliche 
Geſellſchaft belebt aus dem Maire von Portoferajo, wilden 
er ju feinem Rammerheren ernannt hat, und aus zwey oder 
drey andern Perfonen. Gr ift noch ein großer Biebpaber von 
ber Jagd, wobey ihn gewöhnlich der General Bertrand begleis 
tet, den er zu feinem Dinifter Des Juneru ernanat hat. Bon 
Zeit gu Zeit macht er Aueflüge an Die Serküfle und nad 
Porto Rongone. Gr Hat 7 bis 800 Mann Truppen bey ſich, 
da Diefe aber auf Elba vom der größten Bangweils gerlagt find, 
fo Bommen alle Augenblide Grfuhe um Urlaub und Abſchled 
ein, - Buonaparte hat fein Hausweſen eingeih:äntt und nur 
noh 80 Pferde In feinen Stälen. Im Spätperdit erhielt eine 
Sdqauſole!etgeſellſchaft Erlaubnig auf Eiba Beorftelung zu ges 
den, fie brachte es aber nur bis auf zwey, denen jedoch der 
Grtalfer deywohnte. (Er erſchelut immer in einer Uniform, 
melde mit Didenszelchen überfärt if. Ge ift falih, daß er 
Münzen fdlagen laffe, die mit feinem Bildnig in Ztalien er 
fhirnenen Münzen waren dort auf Spekulation geprägt. Es 
beißt, Madame Kätiria feg nicht geneigt Ihren Aufenthalt off 
Elba zu verlängern, fondırn wolle fih nah Nom begeben '' 

Im ein.m fpäterm Artikel erzähle die Gazette de France, dah 
am 1. Dez. auf einer fpanifhen Korvette von 26 Kanonen zu 
Portoferrajo zwen Abgeordnete, einer in bifchöflicher, der an; 
dere in Militärfeidung, angefommen wären, welche mehrere 
Konferenzen mit Buonaparte gehabt, bey ihm gefpeist, und 
deym Hofmarfhall Bertrand gewoh⸗t hätten. Dan babe be: 
merkt, daß Buomaparte im Gelrräh fie Excellenz genannt; 
übrigens Penne man Den Gegenitand iprer Sendung nicht; dem 
Gerüchte nad betreffe fle den Frledensfürften, der vom fpanis 
ſchen Dofe Erlaubnig, ſich auf Ciba miederzulaflen, erhalten, 
und {don zu Portolongone ein Haus gekauft habe. 

Der Malte von Lyon bat allen Künfllern, Handwerkern 
und Kaufleuten verboten, Buenaparte's oder der Perforen von 


feiner Yamille Bildnitz, oder den Balferfiden -Abler, auf irgend 
eine Aut abzubilden, oder damit zu handeln. Das Tourn 
Des Debats begweifelt zuförderfl, ob der Maire zu einer folden 
Maafregel befugt fey, und bemerkt dann mit Recht, daß nad 
dem ewigen Wahlſpruche des Menfchengefhlehts: Nitimur in 
vetitum, dergleichen Verbote gerade das Gegentheil des beab⸗ 
ſichti gien Zwecks hervorbrädten. 

Engländer ſollen die ganze Weinerndte gu Medoe für 20 
Min, Fr. gekauft haben. Die erſten Sorte, wie Lafitte, wur. 
Den mit 3000 Fr. für die Tonne bezahlt. 

Gtaliem 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus-Meapel, 
vom 6. Dez. (Aus dem Schrelben eines teutihen Reifenden.) 
Mach einer befhmerlihen Reife bin ib alüdlih von Flotenz 
pler angelangt. Ib kann es buhiläbli ein Gluͤk neanen, 
hit ausgeplündere und nebenbed vielleicht ermordert worden 
zu ſeyn, Dean dieß iſt jest ira Kitchenſtaat an dee Tugesord, 
mung, und Dis Unſicherheit der Sicaßen hat einen unglaublichen 
Brad erreiht, Für Etrafenräuber und Mörder ift in Diefen 
Gegenden daB goldene Zeitaltet eingetreten. Ta Rom ließ ich 
ein Paar Dupend Rıijende zu dt, die lieber wieder umlch 
ren, als fi auf die Straße nah Neapel wagen wollten. Im 
Abnigreich Neapel, wo Die Regierung Euergie Has, herrſcht 
Drdnung; fie weiß dein Gefindel Giuhalt zu thud, Das ütris 
gend hier fo gut als andersmp zu Raub und Mord geneigt iſt. 
— Die hiefige Gatnilon iſt deg 25,000 Mann ſtark und ſeht 
fhbn. Vorige Woche war ih Zufhauer eines großen Ma: 
noͤuvres im Feuer, wobey der König felbft fommandicte. Dir 
Veſuv iſt dermalen rupig, dafür Hatten wir vorige Mode weh 
siemlih ſtatke Erdbeben. 

Zwiſchen dem heiligen Stuhl und dem Koͤnig von Reapel 
handelt «8 fi, wie die Mürnberger Zeitung weitet, um swra 
Begenitände: 1) Der heil. Bater fol Bergiät leiſten auf dem 
vom König von Neapel abzulegenden Lehgseid, auf einen jühe, 
lien Tribut, beſtehend In 7000 Zedinen und einem Pferd, 
Das unter dem Mamen Der Zelter bezeichnet wird. 2) Der 
König von Neapel foll die Provinzen Urblno, Anfona und 
Zermo räumen und auf jede Gebietevergroͤßerung verzichten, Die 
er zu, Folge eines Verirags mir Deiterrid in Aaſpruch 
nimmt. Diffentli ift über den Grfvlg die linterhandfungen 
nichts bekannt. z 

Italieniſche Zeitungen melden, das engliſche Gtaatöminifte: 
rium habe dem Kongreß zu Wien vorgefdlagen, auf den Fall, 
wenn Binua an den fardinifchen König kaͤme, follte Diefer das 
für Die Infel Sardinien on England übergeben, welches ſie Dann 
den Johanniter » Rittern als Grfag für die Inſel Malta zus 
flellen wuͤrde. — Ginige Hebelgejinate flören in mehreren P os 
binzen der päpfiliden Staaten die öffentliche Sicherheit. u 
9. D. hat dagegen die firengiten Daofiegeln getreten, und im 
einem Edikte Die hieruͤber beilchende B.frge nenerdings einze 


ſchaͤrft. 
Spanten, 

Das Schreiben, womit der Rdaig das Eatlaſſungsgeſuch 
bes Hetzogs von St. Garlos beantwortet hat, ift nun öffentlich 
erihienen. (88 lautet alfo: „In Rückſicht auf die Derlegenpeit, 
worin Sie ih in der Ausübung Ihres Minifterlums, ala er 
ſter Staatsfckretär, wegen der Ehmwähe Ibres Angenlichtö be 
finden, worüber Sie ih oft gezen Mid deſcwert haben, und 
weil Jh nice will, daß ein ſo geireuer Unterthan, Der Mic 
fo viele und fo wichtige Dienfte geltiſtet hat, in die Unmöglic: 
feit dieſelden ſortzuſetzen gerathe, fo habe Ich befhloflen, Ihrer 
Bitte zu willfahren, und Sie des beſagten Winifleriums zu 


ertheben, und Habe an Ihre Stelle meiten Staatorath, Don 
Pedro Gevallos, ernannt. Sie werden fi hiernach benchmen, 
damit diefer Mein Wille in Erfüllung gebe." In meinem Pa: 
late, den 15. Nov. 1814. — (Unterz.) Ich, der König. 
Großbritannien. 

Rordoner Zeitungen vom 135. Dry. emthalten zwey wider 
forehende Gerüste aus Umerika; nah dem einen Hätte der ame: 
ritanıfhe General Jzard das englifhe Korps unter General 
Dr:ummond gefangen gemacht; nach dem andern hätte Bepterer 
Die amerikanifhen Generale Brown und Jzard geihlagen und 
Diefe ih Darauf nad vorhergegangener Sprengung Des Forts 
Erie nah dem von Sir J. Deo blodirten Hafen von Sacket 
surüdgejogen u. 1. m. Beyde Gerlichte ſcheinen ohne Grund 
zu from. 

Dan hatte Nachticht, dah Hr. Ganning am 28. Nov. zu 
Liſſabon angefommen iſt. Jadeß war er, nah Beſichtigung der 
für ſhu beftimmten Wohnung, wieder an Bord feines Kriegs⸗ 
Sch fs zurückzakehrt, um dort die. Ankımft feiner Mobilien aus 
Gngiand abzumarten. Man bezmweifelte immer mehr den guten 
Erfolg der Bemühungen, welde Hr. Ganning für gänzlicde Ab: 
ſchaffung des Sklavenhandels in Brafllien anwenden fol. Zu 
Rio + Fanelro warb früher auf elne von Lord Straugford Im 
Bezug auf den Sklavenhandel der brafilifhen Regierung ge 
madte Eroͤffaung fozleih eia Staatsraty sufammenberufen, 
mac defien Beendigung man eine ziemlihe Kälte zwiſchen den 
— Miniſtern und den engl, Geſandten zu bemerken 
glaubte. 

Des Aunftreiters Parker kunſtreich abgerichteter Hirſch, 
Beppor, hatte einen Sattlermeifter, welcher ihm, da er fetter ge: 
worden war, das Halsband weiter machen follte, mit feinem 
Gereih gerbdtet. Mach einem beiondern engl. Geſetze, welches 
water dem Namen Deoband bekannt ift, wird Dieter mördert: 
ſche Hirſch nunmehe zu Gunſten des Ersbifbofs ven Ganterburg 
Tonfissiet: - Diefes Gele erinnert am jenes in Dem römiſchen 
Seſetzbuch unter dem Ziel: Si quadrupes pauperiem fecisse 
dicatur. — Johanna Southeote im London ſacht jegt einen 
Deijias zu kaufen, da ſie ihm felbit aicht hervorbringen 
Bonn. Bor vier Boden entdedte man zwey Anhänger Diefes 
Beides zu Gremnt-rne, welche einer armen Frau eines ihrer 
Haillingskinder abzuhandeln fuchten, um es nah London zu 
ſchiea. Da man die Betrügerey entdedte, fo machte das Bolt 
Burgen Prozeß, nahım die beyden Agenten und Johanna Souths 
eote in Bildalß und führte fie zur Schau umber, bey welder 
——— der Poͤbel es an unſaubern Begrüßungen nicht feh⸗ 
len ließ. 

Nah der neueſten engl. Armeellſte vom Der. d. J. befim 
Den ſich bey unferer Armee 5 Feldmarfhäle, nemlih: Se. E 
Ooh Beirderich, Herzog von Dort; Ge. k. H. Edward, Herzog 
von Rent; Sr. k. H, Eraſt, Herzog von Gumberland; Be, 
k. 9. Adolph, Herzog von Gombridgr, und Arthur, Hetzeg von 
Welington. Ferner: 116 Generals, 222 Generallieutenants, 
502 Gensralmajors und 286 Dberften. Die Zahl der Drag: 
ner» und Dufarenregimenter beträg’e 25. Die Infanterie bil 
det, mit Ginfhluß der Garde, 104 Regimenter, wovon jedoch 
unterm 24. Dit. 21 Bataillons von verfdiedenen Regimentern 
oufgelöfer find, deren Offtzers Bid jum 25 Des. auf vollen 
Solde ſtehen. Die Zahl der weſtiadiſchen R-gimenter beläuft 
ſich auf 8, blezu kommen noh die verfihledenen Korps, die 
thrild auf dem Kap und den verfhiednen Inein, fo wie im 
Ganada, Nemfoundland :c,, flehen. Die teutfhe Region beſteht 
aus 2 Regimentern Dragoner, 3 Regimentern Dufarın, 2 Bar 
taillons leiter Zufanterie und 8 Linlenbataillons. . 
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—Morvwegen. 

Ghriſtlanta, den 29. Mov. Bortfegung der im 
Nro. 5306 gegenwärtige Staatsperfalfung, von 
Rorwenen. 

Der König hat den höchſten Befehl über die, ohne Bey: 
Aimmumng der Reichsverſammlung, wit zu Vergrößernde no 
su vermindernde Land und Seemaht des Reihe. Keine fremde 
Kriegetruppen dürfen, ohne Ginwilligung der Reihsverfamm 
fung, ins Reid; eingeführe werden, In Briedenszeiten ‚Dürfen 
ſich keine andere als Rormegifhe Truppen in Rormrgen und 
Beine Rotwegiſche Truppen in Schweden aufhalten. Bum Anı 
griffsktieg können ohne Einwilligung der Reiheverfommlung 
Norwegifhe Truppen und die Ruder Flottille nicht angewandt 
werden. Die Arlegsfahrzeuge des einem Reichs follen nit mit 
Volk des andern Reichs befeht werden. Afed, was nicht zu 
den Linientruppen gehört, ald Bandwehr ıc. fol nie außer den 
Graͤnzen des Reichs dienen, 

Der Rönig hat das Recht, die Truppen gufammen zu rar 
fen und, nad vorangegangener Beratyung mit der Regierung 
Mormegens, Krieg ga beginnen und Feieden zu ſchleßen. Ale 
Angelegenheiten U An werden in der Handesfprade ver 
handelt und abgefaßt. — Der nächte Thronerbe, wenn er Der 
Sohn des regierenden Königs iR, führt den Titel Rronpring, 
Sobald Diefer fein 18tes Fahr erreicht bat, iſt er berechtigt, im 
Staatsrarh zu figen, doch ohne Stimme. Rein Prinz vom 
Sebluͤt darf fih, bey Verluſt der Mormegifchen Krone, ohne 
Buftimmung des Königs vermählen. Stirbt der König, und 
der Tpronfolger iſt noch minderjährig, fo fol der Norwegiſche 
nnd Schwediſche Staatsrath fogleih zufammentreten, um gets 
meinfhaftlih die Zufammenberufung zur Reichsverſammlung in 
Norwegen umd zum Reihörag in Schweden anzujtellen. Bis 
die Repräfntanten beyder Reiche verfammelt find, und mähs 
rend Des Könige Minderjäprigkeit die Regierung angeordnet haben, 
sermalter ein aus einer leihen Anzahl Normegifcher und Schwedi⸗ 
ſcher Mitglieder beſtehea der Staatsrat das Reid. Jene legen vor der 
Reihsverfammlung Norwegens folgenden Eid ab: „Ich gelobe 
und ſchwoͤre, der Regierung in lebereinftimmung mit der Gons 
flitutton und deren Gefegen, vorzuftehen, fo wahr mir Gott 
beife und fein beiliges Wort"; Diefe legen Deufelben Eid vor 
den Ständen des Schwedifgen Reihe ab. Sobald defien Ber: 
waltung aufhört, hat derſelde Dem Könige und der Reichäver- 
fammlung Recheuſchaft abzulegen. Cs fol eine unabmeihiche Res 
gel feon, daß der minderjährige König gehörigen Unterricht in 
der Norwegiſchen Sprache erhalte. FR dee männliche Stamm 
des Königs ausgeftorben und kein Thronfolger ermäplt, fo fol 
eim neues Königs: Stamm + Grfhleht erwäplt werden. 

Das Bolt übt die gefehgebende Macht durch die Reichöver. 
fammlung aus, Wurunbeiholtene Bürger koͤnnen zu Repräfens. 
tanten erwählt werden. Das Stimmenceht zur Wahl derfels 
ben erfodert ein Alter von 25 Fahren. Ja der Folge haben die 
Repräfentanten Der Städte ju denen des Bandes fih zu verbal: 
ten, wie ein zu zwep; auch darf Die Anzapl zu Repräfentanten 
im Ganzen nicht minder ald 75 umd nicht mehr als 100 feym. 
Reiner kann zum Repräfentanten erwählt werden, wenn er nicht 
wenigſtens 30 Japr alt ift und fi im Reiche 10 Jahr aufgepalten 
har. Mitglieder des Staatsraths und die bey demſelben ange 
ſtellten Beamten, Dofs Bedienten und Penfioniiten Bönnen 
nicht zu Repräfentanten erwohlt werden. Der Gemägfte iſt 
verpflichtet, die Wapl anzunehmen. Jeder Repräfentant erhälst 
aus der Staatokaſſa den gehörigen Erſatz. Kein perfönlicher 
Berhaft findet bey denfelben Ratt; aud find fie, außer vor der 
Reigsverfammlung, alcht verautwortlich wegen geäußerter Mob 
mungen, 
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Im Allgemeinen wird bie Rıildsoerfammläng den 1, Sonn; 
Tag im Monat Februar alle drey Jahr im Der Hauptſtadt des 
Reis eröffnet. Bey auferordentlihen Borfälen bat der Ads 
nig das Recht auch auffer der angefüprten Zeit die Reidjoven 
fommiung ze berufen und aud ſolche wieder amfzupeben. 
Wird eine außerordentliche Reicheverfammlung noch zu der Zeit 
gehalten, warın die ordentliche zufommentreten muß, fo hören 


„bie Geſchaͤfte der erftern völlig auf, fobald die legtere verſam ⸗ 


melt ift, Nichts Kann unternommen werden, wenn nicht drey 
Theile der Mitglieder zugegen find. Der Rönig eröffnet in Bes 
jlehung auf die Amgelegenheiten mit einer Rede bie Reichövers 
fommlung. Reine Berathihlagung darf in des Könige Anwe⸗ 


" fenheit genommen werden. 


Die Reichöverfamlung hat dab Recht, Geſetze zu geben und 
aufzuheben, Abgaben, Zol und andere öffentliche Laften aufzule⸗ 
gen, weldye Imdeffen wicht länger gelten als bis zum 1. July 
des Jahre, wenn eine neue ordentliche Reichsverſammlung ers 
folgt, eo wäre Dean, daß fie ausdrüdlic erneuert würden. 


“Berner : Anleihen auf den Gredit des Reihe zu eröffnen; Auf ⸗ 


Acht auf das Geldweſen bes Reiche zw füpren; Die zu den 
Staatsausgaben auferordentlihen Geldfummen zu bemilligen ; 


“zu beflimmen, wientel jährlidg zur Unterhaltung des Hoſſtaats 


ded Königs umd Vicekoͤnigs ausbezahlt werden fol; der koͤntgl. 
Familie Appanage feflzufepen, die Indeflen. nicht aus anliegenden 
Gründen beftehen darf; fi das in Norwegen befindlie Res 
gierurgspretoßoll uud alle Öffentlichen Documente und Papiere 


‚(mit Ansnahıme der milttärifhen Kommandoſachen) vorlegen zu 


laffen ze.; fich die Bündaiffe und Traktaren, weihe der Koͤuig 
von Staats wegen mit fremden Maͤchten eingegangen, hat mit 
Ausnahme geheimer Artikel , die Ändeflen mit Den öffent: 
lichen nicht fireitig ſeyn Dürfen, mittheilen zw lafien ; 


‚jeden, den König und die Eönigl. Famille ausgenommen, auf 


ufodern, perfönlih ja Staatöfachen zw erſcheinen; Die im Der 


. Bwifpenzeit vorgefallenen Gage» nnd Penfionsliften zu revidie 


ven, für Dientich gehaltene Abänderungen dorin zu treffen; fünf 
Reviforen zuernennen, melde jährlich die Staatsrehnung durch⸗ 
zufchen haben und Extrakte berfelben durch den Drud bekannt 
ya maden ; und endlich Fremde zu naturalifiren. 
(Der Befchluß folgt.) 
Bermifdte Machrichten. 

Bom Main, den 22. Des. Auch das Frankfurter Tours 
wol meldet, daß die Eonveralne num über die beyden großen 
Fragen im Betreff Polens und Sachſens im Einklang find 
Rufland gibt an Prenfen einen Theil von Polen mit 1,500,000 
Bernopnern, und tauſcht einen andern Dhel mit andern Br 
fisungen von Defterreih in Polen aus. Vermittelſt diefer Ans 
erdnung erhält der Koͤnig von Sachlen wenigfiend zum Theil 
feine Staaten wieder. Wenn dieſe Nachrichten fi beſtaͤtigen, 
fo Fann man hoffen,. daß der Bang des Kongteſſs nun ſchnell 


fepa wird. . 


— — — — — — — — — r— 


Berftetigerung 

3535. (3 ec) Die dem koͤnigl. Generallieteuant der Kaval · 
lerle und Kapitalm em Chef der Leibgarde Hartſchler z. Zi. 
Ferdinand Grafen von Minuet Exeellenz elgenthümlih zuge: 
hörig gemeßte, In ber Salvatorsftraße gelegene Behauſung Rro. 
1523 wird hiemit zum. Verkauf ausgeboten. 

Raufsliedgaber belieben zu diefem Ende am Donnerötag den 
20. d. M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in gedachter Behau ⸗ 
fung ibre Unbote zu Protololl zu geben, woſelbſt ihnen zus 
glei die Kaufadıdingniffe eröffnet werden. 

In der Zwiſchenzelt koanen Kaufaluftige mwähnee Behau⸗ 


„bier angekommen. 


fung taͤglich Morgent von 10 bis 12 Ihr in Augenſchein neh: 
men, München, den 20. Dejembar, . 
Serdinand gräflid von Minueeifhe Tefamen tb: 
&@relution. 
Gruber, Eönigl, Gensralauditeriatds Dberauditor 
als Zeflamentserefutor, 





3561. Im legten abbonnirten Konzert ift ein Ridikäl ges 
funden worden, in welchen Äh 2 Edlüffel befinden. Gelder 
Bann beum Eönigl. Hofmuſike Direktor, vor dem Schwabingerther 
Miro. 1341 über 2 Stiegen abgeholt werden, 


3562. Im Gafthofe zum fchwargen Adler wird auf gemein: 
ſchaftliche Koͤſten die Bünftigen Mittwoch Reifegelegenpeit nad 
Stuttgart oder Mannheim angeboten. 





5555. Es find friſche Fafanın und ſchwarzes Wilbtrit 
Dieſes iſt zu Haben bey Herrn Find! am 
Promenadeplag. 


3557. Für dieſe Duit ift auf Dem Plaͤtzchen Mr, 242 über 
2 Stittzen vornheraus (näkf dem Dultplage) ein mu: 
littes Zimmer zu verftiften. 


3558. Pfänder aussulöfen Ber dem Böniglichen 
baierifchen Berfopamte alihier werden den 25tem Lünftigen Dies 
nats Yan 1815 die im Jahre 1815 von den jmen Monaten 
Sept. und Oktober fliegen gebliebenen Pfänder, im dede 
man folde längftens den 2ıten Jän. zuvor nicht aus loͤſen 
follte, mittelſt der gewöhnlichen Liziration an den Meiibieipens 
den verkauft werden; alle Diejenigen alfo, Denen Daran gelegen 
it, Eönnen ihre beliebigen Anflalten in Zeiten vorkepren. 

Dründen, den 24. De. 1814 - 
Borzaga, Saflier. 





Berfaufssängeige 
3545. Ih verkaufe aus freper Hand mein in der Pfarrey 
Piſchledotf E. b. Landgerichts Mattikofen im Sal zach kreiſe ge⸗ 
iegenes Anweſen, beſte hend im einem gemauerten, gutgebauten, 
nahe an der Pfarrkirche ſtehendem Daufe, Rıler, Daus: oder 
Wurzgarten nebfl einem Tagwerk fehr guten Gtundes. 
Kaufsliebpabern ertheile ich ſchriftliche oder mundliche nähere 
Aufstüffe Den 17. Des. 1814. 
Zohann Mepomut Lipf, Hofwirth 
zu Tißling E. d. Landgerichts Alt⸗ 
Derting im Solhachkteiſe. 





Anzeige 
3540. (2. a) Bolfländige zur Motienalgarde greignete 
Gewehre, Pıflolen auch fonfiige Kavallerie :« und pfanteris « 


Waffengattungen, And in biligfien Preifen zu haben bep 


B. Feldmann, — 
in der Burggafie Neo.u9 5 im 2ten Stocke. 


3542. (2. 0) Es wird ein Schreiber gefüht, der In, Gr. 
richteprattie und-im Nehuungewefen wohl geübt iR. D. u. 


3533. (6. 6) In der Refidensgaffe gegenüber dem Mar To: 
feph: oder Dultplas ifl auf kommende Drepfönigdalt ein ſchö— 
ner, ſehr lichter Baden mebt geräumigen heisbaren Meben» 
Zimmer für einen Raufmann zu vermicthen. D. u, 


— r — 
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My Seiner kintglihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegte, 
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Deftlerreid. , 

Wien, den 24. Dez. Geflern Abends war bey Hofe Ron s 
gert im Geremonienfaale. Der gefammte Hof, alle anweienden 
hohen Fremden und der appartementmäßige Adel, baden ſich 
dabep eingefunden, - 

Die Feankenthalet Rongrefchromit liefert im ihrem legten 
Blatte folgende Gerüchte aus Wiener Briefen. Bom 13. 
Dez „Eine Mote der Lönigl. mwürtembergiihen Geſandtſchaft 
war megen des Fortgangs der Verhandlungen über die teuts 
ſchen Ungelegenheiten bedeutend, inter andera fol darin vor. 
kommen, Se. Maj. der König Hötten den erſten Gatwurf über 
die teutſch · Berfaffung mit dem Wunſche aufgenommen, zu 
defien Ausführung nah allen Kräften behzutragen, ungeachtet 
fih bey dem erflen Ueberblick gejeigt habe, daß mande Mobdir 
fieationen mürden eintceten müjlen ; allein bey der Berathung 
über den -eriten Gatwurf feyen wieder ganı verfhiedene Sat, 
mürfe zum Vorſcheln gelommep ıc. Se, Majeſtaͤt münfdten 
eine -Ueberficht des Ganzen, ehe man ſich über eingeine Gegen, 
Mände erklären könne 1c. Diele Anftände find dem Bernepmen 
nad zur Berupigung Sr. Mejeftär des Rönigs bepgelegt, uud 
die würtembergifhe Gefandtfhaft nimmt wieder Den vorigen 
eifrigen Autpeil an den Verhandlungen. Indeſſen muß Jeder 
mann immer mehr degreiflih merben, daß die Derhandlungen 
des Kongteſſes nicht fo ſchnell vorfchreiten können und felbft 
die erſten Teilnehmer am demfelben Beine Termine für Been— 
Digugg beſtimmen können. 
len nun alle früheren Entwürfe über Regulirung der tiutichen 
Angelegenheiten bey Geite gelegt, und während dem feine 
Ronferenzen waren, eine neue Grundlage bearbeitet worden 
feon , die zu den fhönften Hoffnungen und baldigen Abſchlüſſen 
berechtige. — Bem 15. Dez „So eben erhalte ih aus 
siemlich guter Quelle. folgende Mitthellungen: Einige Haupt⸗ 
Punkte der europäifchen Angelegenheiten find fr gut als beendigt 
anzufehen. Das Koͤnigreich Sachſen bleibt mit Ausnahme elnis 
ger Orte unter feinem tignen Regenten. Oeſtteich bekam von 
Rußland Krakau und andre polaifche Diftrjtre, gab fie aber 
mit der Bedingnig zurücd, daf Rußland an Preußen 1,500,000 
Seelen abtrete. Defterreich erhält von Rußland den Kreis, der 
- Am Wiener Frieden verloren ging. Die Salzwerke behält Des 
Rerreih. Das. übrige Polen fol unter Ruflands Scepter 
ein Rönigreih genannt werden." (Das Yournal de Fransfort 
gab eben diefe Nachrichten aus einem Wienerbriefe, bezweifelt 
fie aber am folgenden Tage felbft wieder.) 

- Die Würzburger Zeitung fhreibt aus Wien vom 17. Das: 
„Die Wolken am dem polltiſchen Dorizonte find noch nicht zer⸗ 
freut, man will vielmehr bemerken, daß fie in dem lepien Tas 
gen ih vetſtaͤrkt Haben, Limter den Dronarchen deſteht der 


Nah den neueften Nachtichten fol 


Geiſt freundſchaftllcher Annäherung und ein gefelliger Umgang, 
der zu den ſchoͤnſten Erwartungen berechtigt, olcht fo bey, den 
Unterpandlungen. ‚Eine von Rußland unlängft übergeben Note 
iſt noch wicht beantwortet. Ueber ihren Inhalt berrfhen Ber: 
muthungen, die nicht fehe friedfertigen Inhaltes find, Aug 
über Sachſens Schidfal ſchwebt noch die biöherige Ungewißheit, 
die aber dadurch, daß der König nun entfhirden nicht hierher 
tommt, fi zu löfen febeint. Preußen fol auf dem Befis von 
Sadfen, das felt dem ſiebenjaͤhrigen Kriege von dem mächtigen 
Machbarftaate abhängig war, durchaus befichen. Es if. im Bar 
füge des Landes; zwar ſagt die öffentliche Erklärung des Zürs 
Ren Repnin, die übrigen Mäcdte feyen der Maafregel bepge: 
tteten, In Folge deren Rußland die Regierung des. Bandes an 
Preußen überstagen hat, allein unfere Politiker glauben, daß 
biefer Beytritt von England uad Defterreih nicht erfolgt fen; 
England hat, wie wir aus den, im Parlament Öffenzlid zut 
Sprache gekommenen Daten wiifen, ſich wit bıflimmmt erkläre 
und von Defterreih iſt eben fo wenig über dieſen Gegenftand 
eine Erklärung gefolgt, Pan hat geglaobt, oder zu glauben 
angegeben, die Befignahme Preußens fen blos proviforifdh; daf 
fie «6 in der That nit war, das haben und mehrere teutfche 
Blätter hinreibend erklärt, und die Oppofitionsparteg in bep+ 
den englifhen Parlamentöhäufern hat aus der Rede des Fürſten 
Repnin felbft bis zur Uederzeugung bemichen, daß die Beſitz⸗ 


nahme Sachſens nicht proviforiih, fondern definitiv war. Un: 


ter dem biefigen Publitum, das fo wie überall fonft ſehr ges 
theilt in feinen Meinungen it, hertſcht über diefen Gegenitond 
ein vollkommenes Einverfländnig, Wie diefe folgenreihe Ans 
gelegeupeit ins Reine kommen fol, und ob Ddiefelbe ohne neue 
Weitläuftigkeiten ins Reine kommen kann, Darüber entſcheiden 
vielleicht die naͤchſten acht Tager Die Erklärung des Königs 
von Sadfen im feiner bekannten Denkſchtift, daß er dem ange: 
ſtammten Iprone nicht entfagen und Beine Entfhädigung amı 
nehmen werde, macht die Sache xoch um vieles ſchwieriger, und 
fie ſcheint Ah allerdings nicht modificiren zu laſſen, fondern mit 
Ga oder. Mein entfchieden werden zu müffen, Was dann die 
Refultate fepn koͤnnen, das bürfen mir jezt noch nicht entwideln, 
nur wünfchen dürfen wir, daß bie Ruhe Teutfhlands und Eu: 
ropa's in dem Eommenden Jahre micht meuerdings geſtoͤrtg und 
die Wunden nicht noch tiefer geihlagen werden mögen, von der 
nen die Völker noch micht geheilt find.” 

Wien, den 20. Des. Nah Berichten aus Dresden war 
es am 11. Des. + daß die Fünial. preufifche geheime Pollieg, 
benachtichtigt, daß eine auf ſchriftliches Anfuchen mehrerer Ham 
dert Bürger von den achtzehn Repräfentonten und Miertelsmei: 
ſtern der Etadt Dresden aufgefegte Bitrfhrift an den hohen 
Rongeeh, (f. den, Artikel Dresden im dem geftrigen Blatte der 
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polit, Zeit.) fo eben mah Wien abgebenfollte, den koͤnlal. ſachſt 
ſchen Appellarionsrats D. Flet, ald Vorfiger der Repräfentanten, 
mir Arreft in ſeinem Haufe Belegen, und ſewohl das Driginal 
dıe Birtiheift, als aud leben dabey befindliche Wdbreffen weg» 
nehmen ließ.. Nur mit Müpe Ponnten der Wachſamkeit der 
vresfifhen Behdrden no entzogen werden: a. eine der acht 
Addeeſſen, b. eine Abfprift des am den Kongref in Wien ger 
rigpteten Bittſchtelbens der Nepräfentanten von der Stadt Dres 
den, c. Der Vortrag derfelben über die Verhaftung des Bppels 
lationsratp6 D. Fleck, nebit Wiederholung der treuen Gefinnuns 
e ber Dresdener Buͤrgerſchaft gegen ihren König, (Spätern 

achtichten aus Dresden zufolge. iſt der Appellationsrat D, 
let wieder auf frepen Zuß geftellt worden.) 

Die Nürnberger BZeltung enthält Bolgendes von der De 
Kerreihihen Bıanze vom 23. Des Wir erhielten fol 
gende Nachtichten aus Wien vom 21. Des: Auch dis Mitte 
des Dezembers iſt verfloffen umd die Monarchen find geblleben ⸗ 
Dan weiß vom Ende des Kongreffes, von der Abreile der Rus 
genteg weniger als ze. Dis Borrärhe werden angefchaftt, wie 
mean der Kengreh erſt anfiuge. Nur einer verläßt den großen 
Berein, Nachdem man mehrmals In diefer Wade S. M. den 
König von Würtemderg abreifen und wieder bleiben di.ß, fo 
bieibt «8 num daben, daß Allerhöchſtdetſelde dach den 25. oder 
26. Wien verläßt, ledoch ohne ale Beziehung auf den Kom 
gt. Der Kronprinz indep bleibt hier fo wie alle Gefandten, 

ohbr es Perfonen, die glauben, ed kaͤme im Laufe Diefes 
Tahres no zu einerm Abſchluße. Sir fagen die Hauptpunfts 
in Bezlehung auf Teutſchland find gewonnen; die teutſchen 
Staaten bleiben fouverain; Die teutſchen Unterthanen erhalten 
Staͤnde, dad Sanze ein Bundesgericht. Preußen und Rufland 
haben In Ihren Foderungen erwas nacdgegeben; Der größte 
Dart von Preufifh Polen kehrt an Preußen zurück und fo 
bleide Sochſen, mit Ginigen Opfern der Lauflg ıc. erhalten, 
af, fagt man, läßt ih rin allgemeiner europäifder Staatövers 
tag abfapliehen; das einzelne lädt ih ſchon nachholen. Bon 
allım biefem fehen andere Fein Wort. Mob fen, mach ihnen, 
Michts für die wichtigſten teutſchen Jatereſſen geſchehen; mod 
ſey man nicht mit Sachſen und Polen fertig. Mon Hat ſich 
swar ſeit einigen Tagen Ind Ohr geſagt, der Kalfer habe dem 
Hoftriegbrath aufgetragen, ihm Zableau’s vorzulegen , wa® für 
gleich nah publizirtem Frieden von der Armse eutlaſſen werden 
konn, wie die en Barailone, die Landwehr, damit am 1tem 
Januar der Friedensfürft eintrete „Aber wenn dieß and mög: 
I If, man fieht eben nice Näheres mas darauf hindeutet. 
Die Provingen, in melden proviforifhe Armeen ſtehen, fenden 
häufig Berichte über ipren Zuftand pieher und bitten um Arne 
derung iyrer Qage, und auch diefer Punkt fodert die Beendigung 
bes Rongeefies Dringend. Die Ahreife Er. Mai. des Könige 
von Boſern mar wor drey Tagen auf den 28. d. beftimmt fell: 
gelegt : aber ſeltdem mird es nieder davon fill, Manche fchitteie 
heln fi, der Geburtstag Er. M. des Raifers von Rußland, 
der heilige Weibnachtörag , der 1...Gan, 1815 werden etwas 
bringen. Gewiſſes weiß man nichts; doch folen gewiſſe große 
BZirlewsrrungen fen. Dem birfigen Publitum wird indeß Die 
Beit fo lange als dem auswärtigen; mur hat es mehr Zerfiren: 
ungspunfte. Man Fann nicht ausgehen, ohme von irgend einem 
Begenftande angezogen und befchäftigt zu werden. Ben den 
(dömem Tagen des 17., 18., 19. und 20. d. Ponnte man den 
Kaifer von Rußland, den Kbnig von Preußen, Die Öflerreichis 
ihen Prinzen, Die preußlfben Prinzen töglih um 1 Uhr auf 
der Boſſel fpazierem gehen fehen, Ginige 1000 Menſchen fams 
men ſich pien täglich wie im tieffien Sommer, Unbemerkt, 


ungerwungen ſtreifen Die Hohen Fürften an den Spazlergiagern 
vorüber, Der Haller von Rußland geht water dem Publikums 
umper, redet die ihm bekannten verdienſtvollen Bremden felbit 
an. Alles huldigt ihm. Der König vom Preußen iR nice 
weniger verehrt, 

Sannonper 

Bänmover, den 16. Dez. Geſtern erfolgte die Gröfnung 
der erften Berſammlung der allgemeinen Stände des Rönigs 
sel Hannover mit ullen der Würde des Tages angemefjenen 
Feyerlichkeiten. Nachdem Gh die Deputirten zu der olgemeis 
nen Bandesverfom.mlung in dem zur Berfammiung befttimmten 
Saale Im Schloſſe eingefunden, auch die vom Eönigl; Miniſte- 
zium eingeladenen Mitglieder gefommter Eönigl, Gollegien und 
andere Buböree die Ihnen angemieenen Pläge elagenommen 
harten, haben fih de Herzogs von Cambridge, köntgl. Hohelr, 
unter Abfeuerung der Rasonin end Lauten ber Sloden, in Bes 
gleitung des Eünigl. Brinifteriums und: wit Grfolge dro ganyen 
Böntgl. Sofftaats, unter Esfo 18 eines Derafgements Kavallerie, 
von dem Gige des Mintfteriums in fenerlihem Zuge in Die 
Berfammlung begeben. Zuerit wurde Die won des PrinzRegenten 
koͤnlgl. Hoheit ausgeftellie Vollmacht, vermöge derem Be. Rönigl, 
Hohelt, der Herzeg Gambridge Diefe erſte Derfammlung der ges 
farnmten Stände des Rönigieihs Harzoder zu erhffnen hatten, 
verlefen, 

Hierauf baden Se. koͤnigl Hoheit folgende Rede an Die 
Verfammelten Deputirten gehalten: 

Chrwürdige, Hochgelahrte, Edle, Beftr, Ehe 
renveſte, liebe Getreue! „Wohl kann Ich Euch mit dies 
fen Worten begrüßen, mürdige Vertteter des getreneften Dee 
Völker, deſſen ungefhwäcte Anpänglicheit an dem alıın Stamm 
feiner Regenten in den Zeiten augenbiitliker Neth tab träber 
Ausfiten in Die Zukunft bewährt gefunden it, fo mis auch 
die angeerbte und ſſets rege Liebe Deines Geſchlechte zu feinen 
angeflammten Unterthanen, fi In den Jahren der Trennung 
durch ein ſchweres Schidfal nit einen Augenblid werläugnet 
hat, Diefe Anhönglichkeit an das redimäßige Obırhäupt hat 
tinen bedeutenden Haufen bannöverifche Krieger bewogen, ih 
um die englifhen Fahnen zu derſammela. Im fernen Banden 
haben diefe Tapfern viele biorige Beldzügs für die Brfrepang 
dee Welt beflanden und fi uuter Dem größten Beldprerm der 
Beit unfterbihen Ruhm erworben: Moch ab: Die Rekten, mit 
denen das Band durch Urbermadht umfchlungen war, durch Die 
Anftrengung der Berbündeten zerbioden maren, folgte Die 
Mannfhaft im Rande dem erften Rufe, der au fie erging, und 
at dur ihre Ausdauer im dem Befahten eines beihmwerlicdhen 

dzugs und durch ihre Tapferkeit in jedem Rampfe, dazu fir 
Grlegenpeit erhielt, mit jenem Heete gemetteifert. ins bins 
nen menigen Momaten gebildete einheimifche Armer von drerßig · 
taufend Mann Hat zum Thell bebgetragen, den Morden vom 
Teutſchland gegen einen durch Stärke und Bersweliung fürchte 
Baren Feind zu ſchützen, mund iſt zum Eheil anderer ihm enges 
miefenen Beflimmung gefolgt, um die Sache des Barerlandes 
zu verfechten. Der Sriede hat uns noch mehreted Blutver, 
gießens enthoben und fernere, Verhectung abgemandt. Liebe 
®.trıue! mit denen der Regent, tn Deifen Ramın Ib zu Euch 
rede, Durch Die Fügunpen ber götrlihen Borfehung wieder vers 
einigt worden! Test iſt eine Zeit des Wirkens eingetzeten. und 
pr ferd berufen, durch weife Ratpihläge und Gemeinfian die 
Wunden zu Heilen, Die der Krieg geſalagen. Der meifiiche 
Stamm bat von jeher Gerechtigkeit und Mude bemiefen. Ilm: 
ter Meinen Apnberrem gähle ich viele Wörter des Bandes: Bei 
nen, der Die Kehfte feiner Unserspanen für sprgrisige Abſechten 
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und zur Unterjochung Anderer gemißbraucht hätte. Sie haben 
die Schranken anerkannt, welche ber Herr des Himmel und 
der Erde, der auch über Regenten gebietet, den Mächtigen ger 
fept Hat. Sie haben ftets die Verhältniffe zwifhen Herrn und 
Ständen für heilig gehalten. Die größern Rechte, welche ber 
mwerppäliihe Friede den teutſchen Bandesperren zuſichert, haben 
der gute Hetzog Georg und feine Söhue bemnpt, die Folgen 
der Stürme p heilen, welche ganz Europa noch längere Zeit 
hindurch verhift hatten, als Diejenigen, Die wir erlebtihaben, 
Seitdem die Größ: Meines Daufes duch die kräftige Verwal: 
tung des weiſen Graf August gegründet, die Purfürftliche Würde 
von ihm erworben und endlih eine der glorreigften Kronen 
der Welt das Haupt Meiner Väter ſchmückt, dient ihre größere 
Madht nur dazu, Die Rechte der Unterthanen unverlegt zu ers 
halten. Eo haben Grorg der Erſte, Georg Der Zwente, 
Grorg der Diitte gehandelt. Der Prinz, der im Namen und 
im Geifte Seineg und Deines Baters, des Vaters des Lan— 
des, regiert, fühlt Eich glüdlih in dem Bewußtſeyn, daß Gr 
den. Augenblid Seines Eintrittd in die teutſchen Staaten Geis 
mes Daufes, duch Befefligung der Innern Berpältnifie und 
durch beffer geordnete und Präftigere äußere Verbindungen ber 
zelchnet. Der Prinz Regent, der durch die Auflöfung des alten 
teutſchen Reihsverbandes bemogen worden, gleih andern unabs 
hängig gewordenen Staaten, für daB regierende Haus vom Hans 
nover den koͤnigl. Titel anzunehmen, gebt den teutfhen Regen» 
ten, welde fih in einem Bunde vereinigen, um innere und 
äußere Sicherheit gemeinfhaftlih zubegründen, mit denn Bepfpiele 
voran, eine Berfammlung zu berufen, in welcher die Stimme 
des Bolt fi mit Freyheit, aber mit Drdnung, erheben Tann, 
um dem Regenten die Mittel anzuzeigen, wodorch Gr Geinen 
Zwei, das Wohl des Landes, zu befördern vermag. Nun iſt 
«es an den Ständen der zu einem unabhängigen Königreide 
erhobenen Hannöverifden Staaten, diefe ihnen verliehenen gröfs 
fecen Rechte zu benugen, damit dab Reih mächtig und giüdiid 
fep. Der erfte Schritt hiezu iſt durh Die Dereiniguug der 
Stände aller einzelnen Theile des Landes im eine einzige Ber: 
fammlung geidehen, auf welche alle Rechte der Bewilligung 
von Geldbepträgen und alle Theilnahme an der Geſetzgebung, 
auf melde jene Anfpruh machen durften; übertragen merden, 
Die einzelnen Provinzen haben nur Ein gemeinfhaftlihes Ins 
tereſſe. Mur duch gemeinfheftlihe Berathung Bann Diefes des 
achtet, duch einen einzigen Beſchluß befriedigt werden. Wenn 
vormals die Haushaltung der einzelnen Provinzen den damali« 
gen Bedürfniifen angemeffen war, fo verlangen jegt gebleterifche 
Umftände Präftigere, fchleunigere Maaßregeln. Die notpiwen: 
Dige lebereinftimmung unter abgefonderten Körpern konnte auf 
gefegmäßige Art nur durch ihre vom Randesherrn verfügte Ders 
einigung bemürk: werden. Die Bedürfnifie der Zeiten find 
ſchwer. Gine genawe linterfuhung des Umfauges, Der für das 
Land eingegangenen Berpflihrungen wird ergeben, was die Ger 
rechtigkeit gegen Diejenigen fodert, welde im Bertrauen auf 
Treue und Glauben das Ihrige dem gemeinen Wefen darliehen, 
um gemeine Bedürfnıffe zw beſtreiten. Jadeſſen find diefe Fo⸗ 
derungen der Gerechtigkeit mit Der Sorge für das Wohl des 
gegenwärtigen und künftigen Geſchlechts zu verbinden. Der 
Prinz Regent Hält jene von Regenten und Ständen dieſes 
Gandes nie verlegte Redlihkeit fo heilig, daß Gr ſich geneigt 
erklärt, Selbſt aus den Ginkünften der Domainen zu Dülfe zu 
kommea, Damit ihre Hoderungen erfüllt werden. Die Art Die: 
fes Bentraget wird beftimmt werden können, wenn das Ganıe 
aler Bedürfniffe und Mittel vor Augen lieget, Die Selbfls 
Ründigdeit eines jeden Staats berupt auf feinen Wertpeidigungse 


Mitteln. Gewarnt dur die tranrigen Erfahrungen, deren Er, 
innerung nur allzu lebhaft in uns allen it, muß jeder Breund 
des Baterlondes die Mothwendigkeit füplen, durch kräftige Anz 
Kalten künftigen Gefahren zu begegnen. Die brittifhe Rariom, 
deren antdaurender Anftrengung Hannover mit andern von Der 
Uebermacht wider Leidenfhaften verfchtungenen oder bedropeien 
Etaaten eine neu begründere Imabbängkeit und Sicherhelt 
verdankt, hat durch großmüthige IUmterftügung die vom Feinde 
geraubten nothwendigen Kriegöbedürfniffe erfegt, und dadurch 
der Mannfcaft, die nur ihren guren Willen darbeingen Eonnte, 
Waffen und andere Mittel gereicht, im Die Reihe der Otrelter 
gu treten, Das Uebrige müflen wir von mun an feibft leiſten. 
Wenn die aͤußern Berpältniffe Des Königreichs berichtigt (em 
werden, fo wird Euch die Staͤrke des Heeres, das Der Regent 
für nothwendig Hält, feine Einrihtung und das Bedürfuih des 
felben vorgelegt werden. he werdet Die Mittel ermäfigen, 
Diefes herbey zu ſchaffen. Der Prinz Regent wünſcht dem 
Bande alle möglihe Schonung angedeipen zu laffen. Die Laff, 
die nicht vermindert werden fann, wird durch die Vertheilung, 
erleichtert werden, und das Bewußtſeyn bey dieſer Bertheilung 
Biligkeit gegen alle beobachtet haben, wird Die unvermeidliche 
Aufopfetung verfüßen. Auch werdet ihr Die Veränderungen im 
der Verwaltung der Rechtöpflege, welche die jerige Zeit moth« 
wendig oder rathſam macht, prüfen und über nüplicye Anftale 
ten zum Bellen des Bandes rarhichlagen. Was der Regent fonft 
an Such gelaunt, wird Euch durch feine Räthe eröffnet werden. 
Segründeten Vorſchlaͤgen über andere Gegenftände wird Gr ge 
neigtes Gehör geben. Das BVerjeichniß der eingereichten und 
gültig befunden Bollmachten und Die nothwendigen Bor 
ſchriften für die Ordaung der hier zum erftenmale berufenen 
allarmeinen Stände des gefammten Königreihe werden Euch 
bier mitgetheilt. Denfelben zufolge werdet Ihr den Anfang „mit 
der Wapl Gines unter Guch machen, der in Euren Darfamme 
lungen den Vorſitz einzunepmen und für Diefelben das Wort zu 
führen hat. Ich erwarte, daß der Präfident mir’ no Heute 
angezeigte werde. Zuvor aber laffet uns den Segen bes Aller. 
höditen über dad heilige Werk der erſten Berfammiung der 
Stände des Koͤnigreichs Hannover mit verelater Andacht ers 


flehen.“ 
Holland. 

Nachrichten aus Brüffel vom 17. Dez. zufolge befanh 
fi der bekannte ſpanlſche General Espoz Mina in diefer Stadt 
von wo er, wie ed hieß, fih nad England begeben wollte, um 
dort Den Reit feiner Tage zuzubringen, 

Branltreid. 

Am 16. Des. flattete in der Pairekamm Biomealt 
Bericht über Die von dem Könige Feldmarfcha aſſena und 
den ehemaligen Senatoren, Grafen Verino, Saur, Belderbufh, 
Lambrechts, Sorvetto und Berhuel bemilligten Raturalifationd; 
Briefe einen beppflidtenden Beriht ab. — Marſchall Macho: 
bald hat feine, in der Eigung der Paltökammer vom 3. Dez. 
angekündigten BVorfchläge in der Sitzung vom 10. De. auds 
führlich auseinandergefegt und die Rammer erwartet jest dem 
Bericht der Rommiifton, an die fie verwiefen morden find, — 
Um 15. erſtattete Graf Becouteug de Gonteleu einen Bericht 
über den Gefegeutwurf, die franz. BaMt betreffend. — Es hieß, 
Die Sigungen der begden Kammern würden näcftens durch des 
König in Perſon (par une scance royule) gefhloffen werden 
— Um 18: Dez. Hatte der Baudsedner Gomte die Ehre, in 
Gegenwart des Königs und der königl. Familie, in den Tuilles 
rien feine Kunſtſtuck⸗ zw zeigen. 

Paris, den 10. Des. Konſol. 5 Promi 72 Es. 15 
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Sentim. Bankaktlen 1192 Fr. 50 Gent. Gchagobligationen 
*3 1j3tel Berlufl.- Italien. 

. Die Shafhaufer Zeltungswil wiſſen, daß es der’ Polizey 
zu Malland gelungen fen, eine weit verbreitete Berihmörung 
zu entdeden, nachdem man fhon länger eine gewiſſe Gährung 
befonders unter den hoͤhera Klaſſen bemerkt habe. Drey Ges 
nerale wären verhaftet. Was der eigentliche Plan des Roms 
plotto geweſen, wiſſe man noch nicht: (Die neneflen Mailänder 
Beitungen enthalten noch Nichts, was hierauf Bezug hätte.) 

Das am 9. Sept. 1813. durch ein Spegialgeriht zu M os 
dena gegen den ruf. Gen. Marcheſe Paolucci gefällte Strafurs 
theil ift von dem jetzigen Souverain von Modene für nichtig 
erklärt worden. 

Die Zeitung von Parma vom 16. Dezemb. mwiderfpridt 
abermals allen Gerüchten von einer veränderten Beilimmung 
diefer Herzogthuͤmer. 

Zu Genua if ein neuer großbritanniſcher Ronful Here 
Zahnfoa, angefommen, welcher alle von  felnem Vorgänger an 
gencefiihe Handelsleute verkaufte Seepäffe und Schußbriefe zus 
rüdgenemmen. 

Zu der Rammer der Semeinen des ſizilianiſchen Parlaments 
zu Palermo wurde am 7. Nov. der Borfhlag zu einem Ges 
ſetze gemacht, wonah zur Emporbringung des Aderbanes alle 

“ geiftlihen Güter in Erbbefland gegeben werden follen. In Dee 
-Gipung der Pairstammer am 18. Nov. klagte der Prälident 
über den langfammen Gang der Arbeiten in den Ausſchüſſen. 

Shweden, 

Stockholm, vom 6. Dez. Geſtern Abend um 10 Uhr 
hatten wir die Freude, Se: Ein. Hoh., den Krinprinzen und 
den Herzog von Südermannland hier wieder eintreffen zu ſehen. 
Bey Zußgärden wurden Se. königl. Hoh. von dem Oberflatt: 
halter, dem Magiſtrat und den 50 Stadtälteſten, empfangen. 
Die. Straßen nah dem Schloße hin waren IMuminirt und man 
hatte eine GEprenpforte mit dem Namensjuge Sr, königl. Hop. 
und mit folgender Jaſchrift errichtet: 

Tag kaͤrlek, Store Prins, til ſtatt af frita Bogder, 

Och Arfdel ät em Son, fom ärfwer dina dygder. 

Rimm Liebe, großer Fürft, als Schatz eines fregen Bolkes 
und als Eebtheil für den Sohn der deine Tugenden erbt.) 

Eine Menge Einwohner war Ihren königl. Hohelten entges 
gegen gegangen und ihre glüdliche Ankunft ward durch eine 
doppelte Salve von 128 Ranonenihüflen verkündigt. Nach dem 
SHodftdiefelden ſich zu Ihren koͤnigl. Maj. begeben» hatten, em⸗ 
pfingen Sie die Aufwartung der Neichöherren bed Staats 


Rath ıc. 
iſchte Nadhridtem 

Die &6 ürtembergifchen Equipagen wurden auf ihrem 
Nüdwege von Wien den 27. Dez. zu Augsburg erwartet. Ge. 
Maj. der Aönig von Würtemberg, welcher am 26. Wien ver» 
laſſen wollte, ſchlaͤgt dem Vernehmen nad die Straße überRer 
gensburg ein. 

Am 23. Des. traf der Weihbiſchof Freyherr v. Rolborn, mit 
zwey geiſtlichen Roͤthen, von Aſchaffenbutg zu Rarlörube 
ein. Gr flieg im Batholifchen Pfarrhaufe ab, wo ihm Der geiſt⸗ 
liche Miniſterialtath Brunner, als Stadtdekan, mit einer kurs 
zen Anrede im Namen Ber verfammelten Latholiihen Kirchen ⸗ 
Sektion, der katholiſchen Geiftlichkeit der Reſidenz und des Kir 
&henvorflandes der katholiſchen Gemeinde bewilfommte. Der 
Here Weihtlſchof wollte am 26 , ald dem Mamenefefte der Frau 
Großbersogin, die feperlihe Einweihung der neuen kathollfchen 
Pfarrkirhe zu Karlsruhe vornehmen und an den folgenden Tas 
en das Satkrament der Firmung erthellen. . 

Verona den 6. Nov, *) Geſtern hatten wis das Bergnüs 

- 


m Hen. und Madame Weichſelbaum aus Münden in der Oper 
delina auf dem hiefgen Tprater Filarmonico auftreten zw fe: 
hen. Der Befall, den fie fi erwarben, war fo enthuflaftifh 
und allgemein, daß fie nah Beendigung der Dper von einer 
Menge jubelnder Künftler bey'm Fackelſcheine im Triumppe 
nah Haufe getragen wurden, = 
*) Das Weitere wird das naͤchſte Geſellſchafts Blatt, enthalten, 
wie auch ein ital. Sonnet, das auf beyde Künftier in 
Verona gedrudt erſchienen ift. 5 





KRönigl. Hof. und Narionahtheater. 
Freytag, den 50. Des. Der Maqtſpruch. 
— — — — — — — — 
An dit Mitglieden der Harmonie 
KRünftigen Samstag den. 31. dieſes -ift geſellſchaftliche Lin« 
terhaltung in der Harmonie. Der Anfang if Abends um 7 
Upr. Muͤnchen, den 29. Dezember 1814. 
Der Ausfhuß der Harmhie.. 


Publicanbum. 

3521..(3. ©) Auf den, wegen bedeutenden Uebergewichtes der 
Schulden über das Bermögen bey dem Komunfhuldaer Franz 
Paul Wagner bürgerlichen Lederer gu Abling nah mehrfachen 
feuchllofen gütlien Ausgleihungsverfuchen von der Areditorikaft 
gemachten Antrag wird eine Tagfagung, zur Bergleichs : Nach 
laß» und Friftenverhandiung auf 50. Dez. Morgens 8 Uhr im 
Landgerisrlichen Kommiffionszimmer, jedod in der Art beftimmt, 
daß für den Fa, wenn der Zwed der Uebereinkunſt nicht ers 
reicher würde, diefer Rommifjlondtag als erfler Ediktatag gelten 
fol, wesgalb die Areditorem auf diefe Tagsfabrt pereinpt. zud 
sub poena prueclus. zur Produktlon uad Eiquidartom ıprer 80; 
derungen, und Anfprüde und zur Erſcheinuog aut ın persona, 
aut per mand. sat. instruct. et Jegitm. aufgerufen werden. 

Sollte der legte Bericrigungsverfuh den Streit nicht bey» 
legen , wird der gwepte Edikistag ad excipiendum, aur 8. Hors 
nung und der dritte ad coneludendum am 10. März 1815 
'pis 12. April ald terminus ad quem feflgefegt, wobey in der 
erften Hälfte und zwar om 24. März die Replitspandlungen, 
in der zweyhten Hälfte hingegen, und am 12. April Die Dups 
litehandiungen flatt finden. 

Wird dep der angefehten Tagsfahrt auf 30. Dezember im 
gütliches Arrangement bezwedet, hat ih ber Nicsterfteinende 
nach Cod, jud. c 18 $. 13 m in den Belchluß Der Stimmen» 
mehrpeit zu fügen, 

Conclusum anı- 30. Eept. 1814. 
Königlihes Landgericht Rofenheim. 
Klödel. 


— — 
3524. (3. 5) Es If am Rindermarkt Neo, 621 im mem: 


ten Stot eine Wohnung mit 3 heigbaren und 2 unbrisbaren 
Zimmern, mit allen Bequemiicpkeiten zu vermiethen. 
— — — — 


3565. (3.0) Den i. biefed kommt das Rrämerfde 


Juprwert von Mannheim hier am. Ber Berfendum 
gen hat, ale nämlih nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, 


Frankfurt, Heſſen; Darmfladt Baden : Durlad, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ranftadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfes 
ben Gegenden, beliebe fih bey Pru- Reuter anzufragen. 





533. (6. e) In der Refidensgaffe ge enüber dem Mer Ir 
us oder 33 iſt auf un Dreptönigdult ein ſch o⸗ 
wer, fehe lichter Laden gebſt geräumigem heizbaren Rıben + 
Zimmer für einen Raufmann ju vermicthen. D. U. 


M ü 


ur 


Dolitifde Zeitung. 


Mir Seiner Mniglihen Mafekät von Bolern allergnädigftiem Privilegie. 
— — — 


30. Deyember 1814 


—— — — u —— — — U U — — — — — — — — 


Balerm 

Münden, den 29. Des. Der Dofmehaniter Mätzel In- 
Wien Hat den Grtrog einer mufitahfchen Alademie, welder in 
4006 fl. in Gintösfcheinen befiund, Den in der Schlocht bey Ha · 
mau verwundeten Rriegern mit der Erklärung gemibmet, daß 
Diefe Gaben am die Balferlih :öfterreihikhen, und die königlich: 
balerifgen Truppen , die unter den Befehlen des Feldmarſchalls 
Zürften von Wrede, bey Danau fochten, in gleihen Beträgen 
dertheilt werden follen. 

Auf die Ginladung des Feldmarfhals Zürften von Schwar ⸗ 
—— iR die im der Dperationskafle der beſtandenen k. k. 

ſterreidiſchen Hauptarmer noch hinterlegt geweſene Hälfte die 
fer Summe nit 2005 fl. Qinfösfheinen von dem Feldmar ſchall 
Bürften v. Wesde, ben Ddeilen gegeumwärtiger Anwefenpeit zum 
Bien in Empfang genommen, und es iſt vom demſelben bereits 
Das Möthige angeordnet worden, damit fie der ihr gegebenen 
Beftimmung gemäß in gehörige Wertheilung gebracht werde, 

Möge der im Mamen der Bedachten ausgeſprochene Dank 
Den Lohn der menfhenfreundtihen und mwopithätigen Danbleng 
eben fo gewähren, als das vaterländiihe Publikum im ihre Den 
Beweis edler Thellnahme am dem Schickſate der im gemein: 
Meftlihen Rampfe gebluteten Balern mit Rührung erkennen 
wird. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Würz⸗ 
burg vom 26, Dez. Wehrend unfere legten Nachtichten aus 
Bien vom 17. Des. wenig Hoffnung für die Rupe von Teutſch⸗ 
land verfündeten, bringen unfere Nabbara Berichte von dem⸗ 
felben Datum aus Der teutſchen Raiferfladt, nad weichen ber 
Beſehl zur Entlafung der Bondwehr, mund zur Reduktion des 
— ne auf die Hälfte des bisherigen Beflandes von dem 

aifer Brany erlaffen feyn fol, En wänfhenswerth Diele Rad: 
sichten wären, wenn fie etmas mehr als biche Gerüchte ent⸗ 
hielten, fo wenig können wie no in dieſem Angenblid einige 
Hoflnung mit Grund verkünden, daß Die Angelegenheiten won 
Polen und Sachſen ſich der Ausgleihung genähert hätten. Gie 
nige Tage Gedult werden ums den Ausihluß geben, and uns 
belehren, ob mit dem Jahte 1815 neue Stärme den politiſchen 
Horizont durchwuhlen, oder ob unter dem unmilden Strahl der 
Bonur die Briedenapalme grünt. England sllein Bann jest ein Präftke 
ges Wort für den Zrieden forechen, und pierauf mögen ih 
auch die angenehmen Nachrichten bejiehen, Die fidh nach Der 
— eines engliſchen Gouriers In Wien verbreitet haben 

en. 

Am 22. Rov. hatten die Abgeordneten werfhtedener Didzefen 
Teutſchlande eine befondere Audienz ben dem Ralfer Frans, mes 
zin fie, mit Bezug auf eine früperhin dem Kongreß vn gm 
von ber paͤbſtlichen Legatien unisüge und wit Wepfall 


-fehließe- Pb Aberhanpt an Aufland an. 


amommene „‚Darflılung der Rage der entgäterten und vermaiß 
ten katholiſchen Kitche Tentihlands, " Se, Mojeflät um Hölfe 
und Unterflüpung anfiepten. Der Moner verfierte fir feines 
befondern Ehupes, und es ift wohl kaum «in Bmeifel, daß 
die temtfbe Nation felbft durch ihre Bürften im teutſchen Auss 
ſchut aud ihre kirchlichen Angriegenhetten oudne, mit Berathung 
jedoch der autgepeichneteften Kiıchenvorflcher, morunter man 
den Hocdwerdienten General; Difor von Wiflenberg und ben 
Rardinal Gonfalvt wennt. Die jüngft erfchienenen „dern zur 
Organiſation Der teutſchen Kirche‘ Dürfen wohl eine Andentung 
Der in Diefer Arbeit zu befolgenden Orundfäge fegn. 
Defterreid. 

Deffentlicden Nachrichten zufolge, meldet Die AUg. Betr, gar 
9u Wien om 10. Des. vo reinem beirächtliken Zwiſchenraume 
wieder die erfte Konferenz in den rurgpälfken Anarlegenbeiten 
Hart gehabt. Auch ſollten die Ronferengen des teutſchen Scan, 
t&4, welche feit Tem 16. Nov. ansgei-pt waren, mädfims mie. 
der beglanen. Der Hamburger Kortefpondent fügt hinzn, "Würs 
temderg habe dem Vernehmen nah eine Borfleflung gu Gun: 
len der Bereinigung: Eadfene, mit Preußen etrgereicht, nad 
Des Serücht von einer 
Bermählung des Aronptinzen von Wärtemberg mis Der Herzogin 
»on Oldenburg erhält Ab. In Rüdfiht Der teutſchen Ange 
le genheiten, der künftigen Berfaffong und Inner» Organifation 
feo der Lönigl. hannöverfhe Staarsminifter, Graf Münfter, ber 
Sch der Bearbeitung Diefer Gegenſtaͤnde mit einem Parrioties 
mus witme, der ihm Die olaemeine Adktung erwirbt, nit 
bios mit Preußen, fondern werzägfih aub mit Doflerreib im 
soltommenften Einvrifiändnif. Der Berein der minder wäh 
tigen teutſchen Fürſten und freyen Staͤdte reine zunächk auf 
den Eng von Oefferreich, fep aber in den rum 
zuglel ganz einwerflanden mit dem hannbverfdien Din ſter. 
Dert fep auch Sohenzollern dem Dercia der minder wächtigen 
Zürften und den von Ihnen ansgefprodgenen Grundfähen Berge 


treten. 

Dr. Werner, Verſaſſer der Weihe der Araft, predigt in 
Wien jeden Sonntag wit großem Denfoll vor glänzenden Ber. 
fammiungen. Man verfickert, Fürziich fro während feiner Pres 
Digt in der Sranzsistanertirche das Grdränge ſo groß aemıfrm, 
daß über fünfiig Damm ohnmädtig meggetragen Werben 


Dreufem 
Nah einer Mohmeifung der Serviekommifflvn m Brr® 
fon find vom 1. April 1812 did zum ı. DOM. 1814, wit ine. 
fülnft Ber Rrientpefangenen, 5,609,754 Dann daft elngnar: 
tiert worden, woben ia Anfrhung der Gemelnen die anfanglich 
Seftimmten Tage, nicht die verlaͤngerten Tage dir 
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zung, gerehurt find. Die Zahl der auf elam Kopf Haffikiler 
sen Druartierträger betcägt 12,727 ; jeder Derfelden übernape 
alfa 440 4379512,727 Roͤp ſe. 

‚Die Berllaer Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
Dez. Hier beginnt Heute eine Yutitielumg von weiblichen Ars 
breiten des im Monat September geflifteten Grauen: und Mad, 
Senvereiab, wo ale Grgenftände zu verfaufen find, - Die 
Ausitelung waͤhrt drey Tage. Schon vor derſelben ift der 
größte Teil vor parriotifchen Individuen bepderleg Geſchlechta 
getauft worden, und es iſt fein Zmaifel, dag fih auch zu dem 
übrigen Theile aicht noch wopltpätige Derzen finden ſollten; 
bean der Dank für die Abwendung ber Gefahr bey Broßs 
Beeren und Dennemig wird In Den Herzen der Berliner ewig 
nit erlüfhrn. 

Dannevper, 

Am Schluſſe ber geſtern mitgetheilten Rede Gr, Bönigl, 
Doheit harten Hoͤchſtdlefelbe dad Derselhnif deriegitimirten Des 
puststen, nebft dem Reglement, welches bey den anzuft:Tenden 
Becathihlagungen zur Wichtichnur Bienen fol, denn Dren wegen 
Apcer Stellen perſönllch berufenen Mitaliedern (dem Abte von 
Uoceum, Abte zu St, Mihoelis und Bremenihen Ritterichaftes 
Fräjidenten) übwereichen laffen, Hictauf haben Se. k. H. Sich 
init der ganzen Verſammlung in förmlider Prozefilon in die 
Schleßkirche begeben. 
Uchkeit haben Se. k. H. Sich in Ihren Pallaſt verfügt, die 
Drputirten aber Haben ſich im ihren Verſammlungsſaal yurüd 
begeben, um einen Präfldenten zu mählen. Die Wahl it auf 
den Hrn Grafen von ber Schulenburg: Wolfsburg 
8:falen und die Depusirten, welden aufgetragen mar, dieſelba 
zu beforgen, Gr. k. 9. dem Herzoge von Gambridge davon 
Anzeige gethan, Auf deſſen hehen Befehl Hat ſich darauf Die 
aanıe Berfammlung am 16. Dez. Morgens um bald 11 Uhr 
ju Sr, k. 9. begeben. 

" Anrede des Präfidenten der Ständer an Ge kö— 
nlalihe Doppelt den Heriog von Gambridge. 
Durchlauchtigſter Dergog, gmädigiteer Herr! Durch das Der 
trauen meiner Mitftände, melde mich ermählt haben, im ihren 
Derfammiungen den Borfig und für dieſelbe das ort zu fühs 
ven, iſt mir zugleich das unfhäpbare Vorrecht ertheilt, dem era 
Ren Dant des ganzen Landes gegen den Regesien laut aussur 
forschen, deſſen Weisheit im der Berufung einer allgemeinen 
Verfammlung von Deputirten allen Theilen Sener teutfchen 
Staaten das Mittel entdedt Hat, die Sicherheit Ordnung und 
Wopidand des Königreihs, das Seine Macht gegründet hat, 
zu beſeſtigen. Wohlwollende Fürken aller Zeiten haben’ ih 
über den Worlitand iprer Unterthanen theilmepmend gefreuet: 
verfländige Regenten darin die Quelle Ihrer Macht erkannt. 
Der Prinz Regent erhebt ſich über ale dieſe Anflalten. Gria 
großer Geiſt will, das fein haunoͤberſches Bolt auch die Bor 
süge einer fregem Thätigkeit des Geiſtes erringe, Die den Stoly 
der btittiſchen Mation ausmacht, und aus welcher alle unterger 
ordneten Güter entfpringen, die das Leben unterhalten und zie 
ren. Geine erhabene Beflunung umfaßt noch me.e als fein eis 
geaes Land, Das große Beyfpiel wird die ganze teutſche Mar 
tion ergreifen; und nachdem die unerfhöpftichen Kräfte des beit, 
tifhen Velte und die ausdaurende Anfirengung feiner Führer 
In den europätfchen Mächten den Einſtuß erzeugt hatten, Teuiſch⸗ 
Band Die Seeopeit wieder gu geben, wird von dem brittlfchen 
Throne daß Heilige Feuer ausgehen, welches ein Wolf wit der 
Brgteede entzündet, der Freyheht werth fegn. Wir bitten Gm. 
&, »., den Ausdrud der Bereprung, mit welcher wir gegen den 
Regenten gefüllt find, dem die görtlide Borfchung erkohren, daf 


Nah beendigter geottesdienflchen Fever _ 


z ’ 
wir darch ihn folder Wohlchat tHeifgaft würden und ber treus 


gehorfamften Ergebenpeit gegen Se. gedeiligte Perfon und ‚ger 
gen das ganze Pöniglige Haus zu bezeugen „, Dem 
unfere Pie alcht g mehr als wnter) Herz holdigt. Sie 
Selbſt, anödtgfter Hert! Diffen Gegenwart wir fon vormals 
als ein Unterpfand der gnädigften Zuneigung unſers geliebteften 
Randesvaters mit dDankbarer Fecude amgenemmen und in deſſen 
Beurfeligkeie die Huldreichen Gefinnungen Sr. Maj. des Königs 
uud des Prinz Negenten ih Ichendig ausdräden, gerufen Sie 
Die Bezeugung der Liebe des hannöverſchen Volkes Durch feine 
Deputiiten anzunehmen, und den unterthänigitea Dank ber 
Berfammlung, weldhe dur Eure königl. Hop. Heute in Ti 
tigkeit geiegt worden. * 

Untwort Sr. Eönigl Hohelt. — „Meine Herren 
Bandes » Drputirte ! Die Bıfinnungen, deren Ausdrud Ich durch 
Ihren gefeg.ihen Redner vernommen, entfprehen den Grmarı 
tungen, die Mein Durlauctigfter Broder, der Prinz Regent, 
son einer Berfammlung begt, Die durch ſteye Wahl aller Stände 
Des Aönigreichs zu dem großen Gefchäfte berufen worden, auf dem 
ſichtra Gruade aller rehemäßigen Derpältaiffe ein neues, Deallauftän, 
Den der Zeit angemeifenes Gebäude aufführen. Ich ſehe eb 
als eine beilige Pfliht an, dem durchlauchtigſten Prinz Rasa 
ten die Oeflanungen, die Ste Mir Lund getban, Ihte Lirde, 
Ihte Dankbarkeit, Ihr Verirauen gu Ihm fo zu fhtidern, mie 
Ich fie ertenne, um ded Baud, das Ihn mit Dem Bande wen 
bindet, wo mözlih aoch zu verflärten und Ib, der I Ihm 
duch Dos Blur und durch perfönliche Freundſchat fo nahe ver⸗ 
mwandt bin, der Ib Seinen Grill und Grin Der, ganı fraas, 
Ich kann Ihnen die Zuſicherung ertheilen, Daß dir Gurpfiedum 
gen der Dankbarkeit eines Dolkes, das er glüdlid zu machen 
fireht, von Iym über aDen andern Rubm geſchͤzt merden, Da 
unübermindlihe Dinderniffe den Pringen Regenten adpieiten, im 
eigener Perfon den feftlihen Tag des Mönigrsihs darb Gıöf, 
mung der erflen Berfammiung Beine Brände gu begehen, To 
Fannte Mir nichta Gluͤclicheres wiederfahren, ale dad Mir Bel: 
ne. erhabene Stelle im dieſem emig denkwürdigen Ges 
ſchaͤfte von Ihm anvertraut iſt, Dir, der Ich der teutſchen 
Staaten Meings Haufes, als dem erften Batsılande beflelben, 
angeböre, Der Ih von früher Jugend an Hannover gefarnt 
und geliebt habe, und der Ih elren guren Thell Meiner Bil 
dung der Lehtanſtalt verdanke, Die einen der glänzenditen Edel: 
Steine In der hannöverfben Krone ausmacht. 

„Meine Herren Deputicte! Die Wahl, mit der Sir Ihre 
Geſchoͤfte begonnen haben, bemeifer, deß Ste die Bebärfniffe 
einer Berfammlung richtig fhägen, Die berufen it, große Ber 
genftände mit Ernſt und Didnung zu erwägen, 

‚Dein Herr Pröfident! Der durchlauchtiaſte Prinz Regent 
wird gern vernehmen, dog Sie dazu auterſehn worden, für 
das ganze Land das Mort zu führen, und Ib bezeuge Ihren 
Meine perlönlide vorzügliche PDohabrung, Bi mer 
den jest mod beſonders zu dem wichtigen Geſchaͤte verplch 
ter werden, zu dem Ste von Ihren Mitftänden gewählt wur: 
den. (Der im Regularive vorgefhriebene iſt geleiftet, und nad 
demfelben haben Se. kön. Heh. fortgefahren: ) 

„Berfon:melte Vertreter des Fönigrelbs! Das Hane Land 
fieht auf Eier, von Ihnen ermartet ed Ratbſchläͤge über meur 
Bellimmungen, die dee Prinz Regent, im Ginveriländniffe mit 
Zpnen, zu teren hat. Gie werden die Berftändniffe aller 
Gtände ermägen und Im billigen Sleichzewicht erhalten, indem 
Sie das Befle des Ganzen, daf nur aus dem Wotl der eim 
geinen Theile beſteht zum Zlele Ihrer Bemühungen madıen. 
Dergefien Sie mie, daß Der Megent ſeldſt Sich mit feinen lim: 
terthantn lanigſt verbunden fühlt, Wenn die ſchweren Zeiten 
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vom Dielen große Aufopferungen zu Bermöhrung der Cinkünfte 
fodern, fo gedenken Sie, daß der nichte für fi 
verlangt: Daß er nur das fodert, deffen Das Land feibft bedarf. 
Wenn es der Auffoderung einzelner Rechte gilt, um eine beſſere 
innere Drdnung zu begründen, fo bedenken Sie, daß der Pr’ 
Regent felbit suerft Rechte, Die audere für einen wefeitlihen 
Theil der koͤnigl Würde halten, aufgegeben hat, indem er Ste 
berufen, Ihm das zu feon, was in dem mit und verſchwiſter⸗ 
ten Sroßbritannien Das Parlament if: ein Hope Rath der 
Rarton.” . 
i Deffkem 

Die Kafſelſche allgemeine Zeitung emthält Folgendes aus 
Raffel, vom 23. Des. Da unter den, in den öffentlichen 
Blättern jest fo häufig enthaltenen ungegrändeten Nachrichten, 
verihiedene Berhältniffe des Kurhauſes Heffen betreffen, fo wird 
su deren Berihtigung hier Folgendes bemerkt: Es If durch—⸗ 
aus uarichtig, daß Se. Lurfürfriihe Durchlaucht von Heſſen in 
Berbindung mit Baden bey dem Wiener Kongreß, eine Prots 
flation gegen die Bereinigung Sachſens mit Preußen w. f. w., 
übergeben hätten: Wenn ferner Im einer ändern Nachtlcht be: 
bauptet wird, daß die zur Regulicung der trurfhen Angelegens 
heiten niedergef te Rommittee aus denjenigen teutfhen Souve⸗ 
raiae beſtehe, welche zuerft und früher, als alle andere Fürften 
Teutſchlands ſich der großen Allianj angeiloffen Hätten, fo ift 
auch Diefed unrichtig, und verdient hiergegen bemerkt zu wer 
werden, daß Ge. kutkürſtl. Durchlaucht von Heſſen früher, als 
Balern und Würtemberg, nämlıh fchon im Därz 1813 gu 
Breslau Ihre Bereitwilligkeit zum fürmlicen Beptritt zu der, 
swiiben Rußland und Preußen gefcloffenen Allianz erklärt und 


betyärigt haben. 
Brantretd. 


Mon if gegenwärtig zu Paris befbäftigt, ollen Mintite 
rien eine feſte Ginrichtung zu geben, Das Minifterlum des 
Fnnern fomohl, als der Finanzen wurde Daher im mehrere Lim, 
terabtheilungen oder fogenaunte Direktionen getheilt. Das 
Gange wird dadurch fehr erleichtert, und der Minifter finder 
weniger Schwierigkeit, ih eine allgemeine Ueberſicht der ver 
ſchiedenen Geſchaͤfte zu verfhaffen, Die entweder unter feiner 
unmittelbaren Leitung ſtehen, oder deren Führung er Andern 
anvertraut hat. Meniger Beyfıll findet die Verfügung, nah 
welcher das Minifterium der fogenannten Kriegsverwaliung mit 
dem eigentlichen Rriegeminifterium, wieder vereinigt worden 
iſt. Bisher befchäfiigre ſich letzteres ausſchli⸗ßl ch mit der Reis 
tung wad der eigentlich militärifchen Einrichtung der ganzen 
Armee, während die Rriegäverwaltung ſich mit allem befcdäftigte, 
was zu deren Iinterhalte, Bekleidung ıc. gehörten Da jejt 
aber beyde ſehr ausgebreitete Verwaltungs zweige vereinigt wer; 
den, fo glauben Ginige, daß leiht Unordnung enıflehen könne, 
um fo mepe, da noch von den vorhergegangenen Kriegen fo 
außerordentlich viel nachzuholen iſt. 

ö A 2 ta em R 

om, den 5. Des. Ber Gelegenheit der Wiedergenefu 
der Rönigin von Spanien, Hatte an ihrem Hofe «in Familie 
Bet flatt, dem die vornehmſten Prälaten und audgezeichnetiten 
sömifhen Fuͤrſten bepmohnten. Der König’ Rärk der IV. Ahhblte 
ein Biolinfonzert. , Der Fark vom Ganino (Buzlin Buonas 
parte) lad Brucftüde eines Gedichts vor, wobed mehrere Stel: 
len, die ih auf die milde Regierung Karl des IV , der 
Zeit, da Luzları Buonaparte Geſandter am Hofe diefes Monar, 
den war, bejoßen, laut applaudirt wurden. Die Frau Herzo: 
gin von Alcudia, Tochter des Friedensfürften und Nichte des 
Königs, machte mit unendliher Grayie die Donneurs dep die» 
fen Feſte. — Der Wufentpalt fo wieler erlaucten Perfonen in 
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Ufern Ei⸗di IM gegenwaͤrtig eine große Huͤlfoquelle für Dit 
Bürftig"Wolteklaffe. — Der Heil. Bater iſt heute In einem ſechs 
fhähnfigen Wagen ausgeföhren ‚und ließ jedem Armen, der ihm 
Degeanere, durch die zu feinem Gefolge gehörigen Rapenbrüder einen 
Amifhen Thaler austpeilen. Der heil Bater war von feinen 
Barden begleitet; er flieg ben der St. Peteröfiche aus, in 
weldger Derfelbe fein Gebet werrichtete, und hierauf unter Dem 
fauten Zuruf: e8 lebe Der heil: Bater! in feinen Pallaſt 


jurücfehrte. 
Großbritannien 
Das Morning Chronicle enthält einen: Brief ans Wim 
vom 25. Nov., angeblih von einem ruſſiſchen Offizier. Wie 
Heilen folgenden miht uninteceffanten Ausjug daraus mit: “ 
„Was Teutfchlund betrifft, fo Hat der Kalſer Alrrander längft 
(Kon den Wunſch gebegt, daß die Böker dieſes Bandes zu eis 
hem politiſchen Gamen, unter einem Oberhaupt, vereinigt merk 
dem möhten. Tentihlard würde dann der Schlußſtein zu dem 
europäifchen Staatsgebaͤude und: der Mittelpunft einer morali« 
ſchen und politiſchen Wisdergeburt für Europa werden. Miles, 
was jiedoch der Kongreß für diefe Sache thun kann, dürfte ſich 
wohl darauf beſchraͤnken, die Grundlinien einer Konkitutiom 
vorzuieichnen, deren erſte Wirkung fenn wird, die Rönige und 
Bürften Zeurfhlands fo viel als möglih von jedem fremden 
Joch loszumachen. Der Raifer von Rußland will keinen Ein: 
fluß auf Teutſadand ausüben; allein er Mann nicht zugeben, 
daß Dirfes and der Schauplatz werde, imo Wranfreih und Eng: 
land ihes Streitigkeiten aubfechtenz de-Banı nicht zugeben, daß 
Die teutſchen Zürften noch einmal die Heere einer fremden Macht 
on die Gränjen feiner Staaten führen, + Panfiover ift zu einen 
Königreih erhoben worden, um Dem Prinfen Regenten ein 
Beranügen gu machen. Allein -dief wird ihm Bucbaus feinem 
Einfich auf Die Öffenlichen Angelegenheiten des ſeſten Landes 
verfchaffen. Die Engländer mögen, wenn «8 Ihnen bellebt, ihr 
Geld nad Pannover dringen ; aber nle wird Se. banndverifde 
Mojefär Ihre Lintertkanen aus Teutſchland fhiden dürfen, um 
imit dem brittifchen- Heere in Amerika, oder Irgend einem ans 
dern Theile der Welt, für die emalifhe Gabe zu kämpfen, 
Was das Königreich Belgien bereit, fo iſt dieß eine verum: 
glüdte Jdee, die den oranifden Fürſten wenig Bortheil brim:- 
gen. vielmehr den Völkern, weldhe fie beberrichen follen, höchſt 
verdetblich ſeyn wird, Mie werden fih Die Belgier und Hols 
su einer Nation verfhmelzen ; ihre Vorurtheile, ihre 
Religion, ihre Gewohnheiten ſcheiden fie feindlih von einander. 
Ueberdieß haben ſie Beine militärifhe Graͤnzen. Hier fegt num 
der Berfaffer dieſes Briefes die Abfihten Englands bey diefer 


‚Bereinigung DoDands und Belgiens audeinander, die naͤmlich 


keine anderen find, ale feine politkiche und merkantilife Ober, 
Herrſchaft auf dem Kontinent zu befrftigen. „Die Angelegen: 
he ten Itallent⸗“ führe derſelbe hierauf weiter fort „ſiud noch 
viel verwidelter, als die von Polen und Teutſchland. Franke 
reich und Difteereich find Die Regierungen, melde mit den- vers 
fhiedenen Staaten Itallens in der engften Verbindung ſtehen. 


+. Leßteres wünfgt feine ehemalige Haltung unter den europäifchen 


Mächten wieder elnzumpmen. Frankreich, obgleich -aufgkeine 
Seiſe gedemüthigt, fheint doch im feinen gegenwärtigen Gröus 
gen beengt. Bellngt es Defterreih, Murat auf dem Thron 
von Neapel zu erhalten, dann fleht ganz Italien umter feinen 
Einfuß, amd Frankreid liegt ifolirt im der politifhen Welt, in 
feine altem Gränzen eingefhränkt, ohne Füderarivfonnerionen, 
oder auswärtige Familienverbindungen. Allein Frankreich if 
noch "nit ſo ſchwach, daß .ea,fo etwas ſich gefallen Iaffen 
müßte. Die Politik Oeſterteichs kann alfo In Diaſicht Jia⸗ 
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felbft au Hesichen, und dat Weitere in vben angepeigtem Paul, 
Rro 1399 über 5 Stiegen zu erftagen. 


3566. Ge if, man weiß nicht we, relos Benitioner Dale 
Kette verloren gegangen, der redlihe Finder beliche ſolche im 
Anfragsburcon, gegen eine angemeflene Belopnung, ab,ugebrm, 


3568. 42. a) Bey dem Untergeichneten IM äcter Porto Wein | 
in Boutelllen zu ſeht billigem Preife. ju haben. 


Mens Gcmierigkeiten erheben, und die Folgen deriiben wird 
man -andermärts fühlen. Nun folgen sinige Bemerfungen über 
Die gegenwärtige Streitmacht Oeſterreichs, morauf dann ber 
Schreiber mehrerwaͤhnien Briefes alfe fortfährt: In dieſem 
Augendlit beicht Die cuſſiſch Armee dießfeits der Düne und 
des Dateppers and 12 Korps Rinieninfanterie, jedes su 36.008 
Mann, mit eimer vwerhältnifmäßlgen Angapl Reitereh und Sr 
füüg. Die frangöfifge Regierung kaum, ſobald man +6 will, 
200,000 Mann auf dran Beinen haben. Warum follte man 
Diefe beoden Deere gleihfam herausfadern, den politiihen Wirt⸗ 
war Guropa’d definitio zu löfen? Welden Widerſtand mürde 
warn Ihnen wutgegenfteDen können 7 Regt einem Bord Wellings 

Mon und andern Männern, welche wegen ihrer Freymüthigkeit 
nnd militärifhen Talenten bekannt Mind, biefe Frage vor. Wer, 
Den die Wergrößerungsplane Deflerreihe von Seite Gap 
Ionds unterflüßt, fo iR die Bereinigung Braufreihe mad 
Ruffands unvermeidlih. Wer möhte in biefem Fall voraus 
fogen, melde politifche Geflalt fie dann Eutopa geben werden T' 
, Mater den mannichfaltigen Gerüchten, womit die englifcen 
Blätter, mie gewoͤhnlich angefüllt find, befindet ſich auch eins, 
das Reifende aus Portugal mirdt achten, König Berdinand habe 
Dadrid veriaflen, werde zu Salamanca erwartet, und wolle 
ſich aach Almeida im Portugal flüchten. Bermurplih hat diefe 
Machricht nicht mehr Brund, als eine andere im Gourler, daß 
der Kaiſer Alrrander, ungufeteden über den Widerſtand, welden 
man einigen- feiner Diane swigrgenfepte, zu Anfang Dezembers 
Wien plöglih werlaflen zand ih nach Warſchau begeben habe, 

— — 


Königlichen Theater an dem Ifarthore. 
Sonntag, den 1, Jaͤner 1815. Die Frauenspre, 
Diontag, den 2. Gänse, Der luſtige Shuferfeyem 

Abend. ine Oper, 
— — — — — — — 
Berfkelgerumg. 

35351. (2) Montag dem 10. Jäuer 1815, In den gemöhn: 
lichen Stunden, werden im der Früblingsfirafe Mr. 126 gleich 
dinter Dem fogemannıem Salabert Garten die Mebiltarfhaft und 
die Weine des ſeellgen, vordem am biefigen Töniglicen Hofe 
acereditet geweiemen k. weſtphaͤllſchen Geſandten Frephern non 
Mündpanfen Es. gegen haare Besablung werfleigert werden, 
Außer manderlep Meubein von Mahapeni, mad Inländifchem 
Dolse,- Spiegeln, Rronleucteen, Bortıplano, Darfen, Vielinen 
und Mufilalien von quien Meiftern, Parifer Porcrlain, und 
englifhem -Steingut, Rupferfichen und Gemälden, Berten mad 
Berıftelen,, it and ein volfindiges Silber Servier, und «in 
bronzener reich vergeldeter Taſelaufſatz vorhanden, des gieſchen 
Stoduhren, Zußteppidhe, Tiſch, und Bertweldgenn, Rüdengeräs 
the aller Art, gegoffene eiferne Defen, Woaͤgen, Pferdegeiirre, 
Weitfärtel und manderlen andern Dausgeräthfahrniffe. Die zu 
werheigeruden ffekten können yon Donnerlag den 22. d. abs 
pin täglih won 10 bis 2 Uht ia Augenſchein ‚genommen werden, 


— — — 





3567. Ja der Loͤwengeuba Mro. 1599 if rim fehr fchör „ 


med uud bequemes Bonis, befichend in Hrheihbaren Zimmern 
und Uebrigem bio künftige Georgi zu bejichen, und daſelbi 
über 5 Stiegen zu erfragen. 

Auch zw ebener Erde ift elm fhöneh Logis auf nädftes Ziel 
gu vermisthen, und das Liebrige über 5 Etiegen zu erfragen. 
Bor dem —— Per Sttegen iR ſogleich 
dine vonelugerichtett Wohnung zu 

Aug cin {hön meublister Dimmer für einem Herra Rd 


Blumentränze 


Johann Paul Gbttner, . } 
im der Roanfingergafie Neo, 1018. 1. 


— r — ——— {fo 
546. Gin öffentlicher Beprer erbietpet Ah noch einige 
Wopat 


3 
Stunden in den Ülementar. Gegenftänden. zu geben. 
im Altenpofgähchen Mo. 171 über sine Stiege. 


3571. (5. a) Endeönnterfriebener gibt fich hiemit Die Ehre 
ergebenfi anzuzeigen, deß er feinen bisher In Der Micthe ge- 
pabten Laden im der Raufingergafie verlaffen, und folden in feis 
me Behanfung , in ber Ludwigs: Boıhadt Rro. 45 an der Res 
Benficafe verlagt.. ; 
in alen Gämerenen ſowohl als. übrigen Gartenartikeln, weiche | 
er um fo bifiger als prompter wird ftefern können; indem 
sun fein Gefhäfe nicht mehr getrennt, nad er ſelbſt im Gtande 
IR, Tolcheh feibfR u beforgen. 


Empfiehlt lich zu ferner geneigten Abnahme 


„Bofepb Reber, H 
bürgerlicher Handels Gärtner ig 
Münden. 


— ’ 
3572. (2. a) Ben dem herannahenden Jahreawechſel nimmt 


Die am Ende lebende Mirderlage Gelegenpeit einem Perehrunge: 
würdigen, kunſtlie denden Publitum außer Den betlebten Eirie. 
und Zelchnungs · Muflern und Vorſchriften jeder Art, eine reis 
de Auswahl der ſchoͤntten und gefhmadvoliten Menjahremün, 
de , fo mie der unterhaltentften und lehrrelchſten Geſellſchafts | 
und Sinderfplele, Wald: mad Küdenbüder w. a. für Prem | 
md Damen glei paffenden angenchmın nad näglihen Rem | 
jahrtarfhenten zu empfehlen, und in der Hoffnung, Niemand 
* wabefriedigt gu Jaffen, fhmeichelt Ad} einst japlceihen | 
fprudes. 


Deſ. Eidter’fhe Haupt » Eteindruduirberiege, _ 
In der Rofengafie Rre. 608. 





8570. (2. a) menge und Reujebe 


efbenfe. 
Bey dem Kunſthaͤndler Frängy! am Ede ber Roſt 
Amallens Stambud. Fin 


Taſchenduch 

alle Stände, dorzaͤglich zum Gebrauche fuͤr @ramm. 
Suchlätter. ate biel vermehrte Aufl. mit ſchwarzeu 
Kupf. geb. ı fl. mir fein illum. Aupf. x fl. a8 r. 


Das Blumentdrbchen. Ein Seien für die 


Jugend. ate Auflage wir illum. Kupf. gebunden 
ı fl. se kr. 


Beilchenblarter ber fiche und Freundichaft. 
De 


pruche, Sentengen c. zte Aufl. geb. 24 fr. 
Geſchenke für Neujahr: Ne 
mendtage x. an Freunde mit Liedern. 

18, 24 und go ki 
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Politiſche— Zeit u 


Mit Seiner keniglichen Meajeftär von Baiern alergnädigfiem. Pripilegis, 


ano en er 


18. 
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31. Degember 1814 
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Balierm. 

Die Salyburger Zeitung enthält Holgendes aus Salzburg 
vom 29. Dez. Geſtern Abends zwifhen 8 und 9 Uhr find 
Se. koͤnigl. Hof. der Rrohpring im deſten Wohlſeyn aus Wien 
wieder hier eingetroffen. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Rürn: 
berg, vom 28. Des. Die in Nro. 357 erwähnte aus Gibi: 
zien zurädteheende Eleine Abtheilung Lönlgl. baier. Militärs 
hat nah Bilefen aus Hof, bereits die vaterlämdifhe Bränge 
erreicht, Indem fie am 24. d. Abends in Hof einteaf. 

. Defterreid. 

Bien, den 26. Di. Das Camstags einacfallen⸗ Ge 
burtsfer des Kaiſere von Rußland it in der Grfandıfhafts: 
Altche mit einem feyerlichen Borsendienfte begangen morben, 
dem Se. kaiferl. Mai mir einigen andern der hier anmelen 
Den Bouveraine beymohnten. 

Die Hamburger Zeitung ſchtelbt Folgendes ans 
Bien, vom 12. Dezemb. Das Gomits der vereinten mins 
dermochtigen Teutſchen Zürften und fregen Städte if, dem Ber 
nehmen nad, gegenwärtig mit dem Entwurf einer teutfhen 
Gonftitutton Befhäfttge, wortn der ſchon früher von Ihnen fund 
Brgebene Wunſch einer Wiederperftelung des Kaiferthums weis 
ter entwidelt, und morüber die Arbeit, wenn fie vollender ſeya 
wird, wahrfheinlih dann Den größern tentihen Maͤchten vor 
gelegt werden fol. 

So wenig auch jejt noch von Den Refultaten des Rongrefs 
fes bekannt gemorden,, fo tritt bir Rage und Stellung der ver: 
(chledenen Partegen für den aufmerffiamen Beobachter doch ſchon 
jest fehr Deutlich hervor; wenn man anders Da von Partenen 
reden kann, wo hoͤchſtens eime Verſchiedenheit der Grundfäge 


bey übrigens -gleihem Jatereſſe und gutem Einverftändnif Staat 


findet, oder eine zwar ernfihafte aber doch frenndfhaftlide Dies 
Euffion über einzelne GStreitfragen. Unter den vier großem al 
lirten Hauptmächten flimmen Kufland und Preußen auf der 
einen, Drfterceih und England auf der andern Seite am mei, 
Men zufommen, Ja der Greitfroge über Polen und Sadıfen 
ſtimmt aud Frankreich im Wefentiihen wohl Gng’and und Oe— 
Merreih den; es gibt aber, außer jener Hawpifrage, noch am 
dere Gegenftände der Diekuſſſon ben, denen Frankreichs Abfihi 
ten und Intereſſe mit denen vom Oeſterreich und England nicht 
fo übereinftiasmend find. Durch das weile Benchmen und fricd. 
Uche Spftem Ludwigs XVAI, wird das Gewicht und Anfehen 
Brankreigs eher vermehrt ald vermindert. Ungeachtet aber 
ide nur Fraakteich, fondern auch Spanien, Portugal und 
Sämrden , zu dem Gongreß, mad dem gleich ben defien Ans 
Bündigung amsgefprodenen Prinzip deſſelben, ale Mit: Pacie⸗ 
eenten des Parifer Friedens, nothwendig derbehgezogen und 
Anthell dasan nehmen mußten; fo it doch unverkennbar, Haß 


Die vier-geoßen alliirten Dauptmächte, O⸗ſterreich und Enaland, 
Rußland und Preußen, eigentlich Die Dauptrolle beym Kon: 
greife fpielen. Unter dem übrigen teutfpen Mächten hält Bai— 
ern an Deilerreid, MWürtemberg hat fi dagegen an Rufland 
angeihlofien. 

In Rüdfiht der teutſchen Angelegingeiten, der Bünftigen 
Berfoffung und innern Drganifarten ift der königl. hannöverſche 
Staatsminifter, der ich der Bearbeitung Diefer Gegenflände mit 
einem Patriotiamus gewidmet, der ihm die aUgemrine Achtuug 
erwirbt, nicht bloß mit Prerßen, fordern worgüglidh auch mit 
Drfteresih im volkommenflen Einserfländnig, — Der Verein 
die mindermälptigen teutſchen Yürften and fregen Srädte rech⸗ 
met zunähft auf die Protection von Deflerreih, iR ober in dem 
Grundſaſten auch ganz einverflanden mit dem Hannöverifdien 
Minifer. — Test iR auch Hohenzollern dem Berein der min. 
dermachtigen Zürflen und fresgen Eridte umb den von ipnen 
aus ge ſproch euen Grundſaͤtzen bedgetreten. 

Sadiem, j 

Die Algemeine Zeitung melden aus Eeipsig, vom 17; 
Dr. Seit einigem Tagen Änd foft in allen Provinzen Sach 
fens am die Behörden oder andere Männer yon Einfiug Aufo 
derungen, zum Theil durch Gilboten, gefande worden , von 
Seite der Stände, Strabträthe, Gemeinden ıc., Petitionen an 
den Kongreß zu Wien zu bewirken, wodurch im Ramen der 
Nation Die Jategritaͤt Sochſens erbeten werben fol: jedbc 
ohne des Könige von Sachfeg gu erwähnen. 26 
Grund wird angegeben, die Berathſchlagungen des Rengrefies 
bber das Schiaſel von Sochſen pärten «ine fo unglüdlihe Wen 
dung genommen , Def ungeachtet Koiſer Alexander Dagegen fen, 
dennoch eine Berfiücdetung unferd Waterlandes unvermeidlich 
feine, wenn nit Die Ration fi Dagegen erkläre, Diefe 
Auffoderungen finden mur wenig Gingang. Schon rühren fie 
einmal won Männern her, welde dad allgemeine Miftremen 
bed Bandes nah Wien begleitet hai. Dana if aber Die Jal⸗ 
auch zu wentg fein geſtelli. Wisher waren alle Verſuche dem 
Rongrefle die Gefinnungen der Marion gu effendaren, als Wer. 
brechen gegen bie hohen Alliierten angefehen und mit Greafe 
bedropt worden; jede Stimme für den Rönig hatte man um 
terdrücht , jede Schmäpfcrift gegen denfeiben verbräter: ezt 
fol auf einmal die Manon ihre Stimme abgeben, und «6 er 
gehen am fir in oler Eile freundlich⸗ Einladungen, aber frens 
lich mit der MWeifung, Friedtich Augufis nicr zu ermähnen, 
Ber fol nit merken, daß es nur Darauf abgefchen ſey, den 
Sadſen eine indirekte Ertibrung abzuloden, daß fie eigentlich 
bios anf ihrer Integrität beſtehen, und wenn fir nur Diefe er» 
halten tbanten, fi es wohlsgefallen liefen, als ganze Pros 
vinz von wem immer regiert zu werden. Die Art, wit man 
De Motion felbit zum Werkzeug fremder Plans magen wid, 
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ſcheint das smeimäßiafte Mittel, um bie Parten des Rönigs, 
fofern fie deffen überhaupt noch bedurfte, gu verſtaärkeg, ImRas 
men jedes rechtihaffenen Sadfens können wir betheilern, dof 
die Nation mie den Wunſch der Integritit von dem Wunfde 
der Selbftjtindigkeit unter Ihrem Hönige frennen. und auf Die 
> nur iÄnfofern Werth legen werde, als fie aud dleſe 
erhält. . : 

Hannover ir 


bes allgemeinen Landtages war der Zug fehr impofänt, welcher 


ter dem Donner des Seſchötzes und dem Schale der lo 

auf Das Schloß geleitete. Der Saal, geſchmackvoll eingerich⸗ 
tet, bat- Die Thron Erhöhung Im’ der Mitte. Mor derfülben 
befinden fih die Sige der Deputirten im einigen Abſtufungen. 
Die beyden Selten-achmen eine große Zahl Zuhorer ein, Mir 
beber Würde trat Dee Derzog von Gambridge zu Seinem Sitze. 
@e. Eönigl, Doheit geboten zuerft Die Borlefung der Lünigl. 
Vollmacht Durch -den Deren geh. Gablastöramp Mieyer. Dars 
auf wandten Höcfidiefelben Sid an die Etände und ſprachen 
in einer gebaltvollen Rede Gefinnunuen aus, welche eines Brit: 
tifch » Tautjchen Fürften wahrhaft würdig find. Hätte doch alles 
Bolt Hannovers, alles Teutſche Bolt Diefe goldenen Worte 
Sernehmen mögen! , Die Art, wie dee küniglu Nedner ſorach, 
war -unübertroflid. Geiſt und Herz drückten ſich in jedem 
Worte aus, . z ⸗ — — 

Die auherhalb Hannover domiciliieten Deputirten des all 
gemeinen Landtages erhalten. waͤhrend deſſelben taͤglich 4 Rthir. 
und die in Hangover domiciliirten täglih 2 Ahr. Diäten, 

Dep der geſtrigen Eröffnung des Landtages erſchleuen Die 
anmeleadın Damen. in Alt:Römifhem Goftlüme fehr praditsoli 

Dee Thron für Se. koͤnigl. Hoh., den Herzog von Gamı 
Bridge, au beyden Seiten mit den engliihen Wappenhaltern, 
dem Löwen und Ginhorn, werfehen, wor mit einer reichen Dras 
perie von rothem Sammt, eich mit goldenen Schnären, Bot 
tın und Qudflen garniert, ausgeſchmückt. Das ganze Hufarens 
Regiment Herzog von Gumberland , defien Uniform und quis 
pirung practvell ift, und die gefammte hirfige Landwehr. par 
radirte bey dem fenerlihen Worgange. Saͤmmtliches Fubrwert 
an Kutſchen und Kaleſchen war in Bewrgung, und Die bohn⸗ 
"Wagen murden für den gefteigen Tag einyein mit etlichen Lonids 
d'ot bezaht. Eine unzählige Menge von Zuſchauern aus allın 
Claſſen wogte in den Gtroßen, Dur welche Der Zug paflicte, 
vorzüglich aber vor der Schlon⸗ route, 

Zum Generals Spndilus Der Landitände iſt der Here Bands 
Droft von Bar, und zum General Sekretär der Banditände 
der Hofratb und vormallge Galenberg , Gtubenhagenſche Band. 
Epndicus Meyer erwählt, 


&o wie Hannover unter allen teutfhen Staaten zuerſt für 


ein repräfentatives Soſtem ſich erklärt bat, fo it es nun auch 
Durch Die Zufanmmenberufung der Stände allen uͤdrigen voran» 
geaangen, und Die Augen eines großes Theils won Teutichland 
richten ih auf den Gang der Verhandlungen und deren Kes 
a 


gerechte Zutrausn ihrer Mitbürger, Die verfhledenen Provinzen 
des Königreis zu repräfentiren, berief, werden die Erwartungen 
nicht täufchen, Die man berechtigt iſt, ſich von ihnen zu mas 
ben, und zur Belbämung eines Pamppletiftem dienen, der 
jüngit mir vielem andern des TWiderlegene Unmerthen, fih die 
peverftändigfien und unichidlichiten Diatriben aram cine Rus 
girrung erlaubte, die Ipre Möminijteirten duch Milde and Ges 


m — J — 


aus dem Rrglerungs: Gebäude Den koͤmgl. Stellvertreter , F 
eh’ 


Arbelten fo vieler ausgezeichneter Männer, welche das 


.. 


Hannover, ben 16. Dez. Bey der geftrigen Eröffnung _ 
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rechilgkeit feit einem Jahrhundert zu den gluͤcklichſten in Teut ſch⸗ 


land zu maden jleto ſich beitrebt hat. 
h raygtereid * 
Dir Graf ©. Artols reiste den 20. Des. nah Sene, um 
der ſeyerlichen Derftellung ded Dentmals, welches die Aiche fei, 
mer Eltern enthält, berzumohnen. Am folgenden Tage hielten 


die Königin und die — von, Angouleme eine neugeborne 


Toter des Grafen de la Rode Jaquellu über die Taufe. 

Die Pairslammer hat das Grfep wegen der Schulden Des 
Adnigs im Auslande ohne Wideripruh angenommen. 

Dee Herzog von Richtlleu, bieheriger tufflfcher Gouverneur 
u Odeſſa, war zu Paris angelommen und hatte bereits Aus 
iens beym König gehabt. 

” Dee Graf Darm tft wirdlih gum General. Armeelattndan; 
ten, mit dem Micptaktivitategehalt, ernannt. Er wird vier 
Beneralinfpettoren unter ſich Haben... Der Marſchall Suchet 
reiste am 21. Dez. nah feinem Gouperntment Straßburg ab, 
(mo er am 24, angefommmen it). <>, ’ 

Rad Berfiherung des Zouınal de Paris war General &ss 
poz Mina nist nah England gereist, fondern. befand ih am 
15: Dez. aoch zu Bar. fur - Aube, 

Diefelbe Zeitung gibt folgende Notiz von den zwiſchen Dem 
geweſenen Rönig von Holland und feiner: Bemalin, der Dere, 
gina upon Gt. Leu, obihmebenden Zwiſtigkeiten · König: Louis 
begehrt, daß alle Güter, die er nech:im Frankreich beſitzt, ver⸗ 
kauft, und feine Kinder, Die fi »beg der Mutter aufhalten, 
ipen ausgeliefert werden, Seine Gemalln, obgleich mis Ge: 
wmelnfchafe der. Güter verchlicht, widerſeht ſich Der erſten Tor 
Derumg mich; fle würde auch im Die zwehte willigen, wenn ie 
mit beſorgte, dag Die glüdlich angefangene Grzishung ifrer 
Rinder durch deren Berfendung aus Franfteich leiden, und Dies 
felben zugleid das fransöfifhe Bürgerrebt und bie übrigen, 
ihnen vom Aönig bemilligten Bortpriic verlieren möhten Beyde 
Theile werden durch ebrenvolle Bemepgründe geleitet, en if 
alfo zu: hofien; daß dis Sache ohne Prof zum wahren 
Nugen der Unmündigen wird beugelegt werden fünnem, 

Die Gazette de France behattt trotz aller Witerfprüde 
darauf, von großen Zruppenmärfhen im Neopcilitaniiaen zu 
reden, Gins zu Meapel und Benevent organilirte Reſerve von 
20,000 Mann fey zu Anfang Degembers aufgebreden; am 
5. Des. habe han ihre Avantgarde zu Fondi erwartet; auch 
Die nad Den Abruno's -zurüdgetehrten Divifionen unter Gm; 
Macdonald hätten neuerdings Marfchbefepl erhalten; der Rönig 
ſelbſt wolle Neapel am 5. Jan, verlafien. Man begreife nicht 
den Zweck dieſer Maofregeln, da Meaprel mir Niemand im 
Kriege, mit Deflerreih ader in fo egem Bündnif fro, def 
die Truppen ohne Untetſchied von Generalen bepder Nationen 
kommandirt würden 10. — Dieſelbe Zeitung ersäplt, bie Gräs 
fin Artlano (Bacelecht) habe auf einer nah Piſa zum Beſuch 
begun Großherzoge unteemommenen Reife, nah Ewpfang eines 
von Letztettu aus Livoruo abgefertiaten. Kouriers, gu Preis 
Halt gemacht, umd weile fih dem Vernehmen nah zu ihrem 
koͤuiglichen Schwaget nah Neapel begeben, um ibm gu danken, 
daß er ide Durch eine Uebereinkunft mit dem Haufe Ludonifi 
das Fürilenchum Piombino gekauft babe. Der Graf Arriano 
ibt Gemal trete in meapolitanifhen Dienfl, und wolle für dens 
felben zu Pivmbine ein „Regiment Belir'' ereichten. 

In Nacrichten aus Montpelier vom 5. Des. heißt es: 
„Bir willen jejt mit Belimmipelt, dag Die gmtihen dem 

von Wlgier und unferm Generalfonful Dubolt Thainville 
eatſtaadene Zwiſtigkeiten Iegtern periönlig betrafen. Der Dep 


— — — — 
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woTte Ihm durhans nicht länger mehr. dulden. Der Rönig 
mwi:d Daher einen andern Korfal am feine Stella ernennen. 
Webrigens murde das gute Bernehmen zwiſchen der Regent: 
(haft vom Algier und unferer Regierung Beinen Augeublick 
geſtoͤrt.“ 

Parts, 21. den Dez. Konſol. 5 Progent 72 Fr. 70 
Gentim. Bankaktien 1185 Ir. Schatzobligationen 3 155 Pres 
BVerluft. 

$talien. 

Maildader Zeitungen entpalten Folgendes aus Bologna 
vom 17. Des. Dieen Mittwoch if die erſte Abtheilung italies 
mifcher Gefangeuee aus Ruylarıd Hier angefommmen. Sie war 
ſechhs Monate auf der Rüsfreife, Später folgen noch mehrere 
Abthellungen deifelben nad, welche berelis auf dem Marfhe 
ind. — Zu dem »Jufarenregiment Prinz Regent iſt aus In: 
garn ein Transport Rektuten und 250 Remont, Pferde ans 
gelangt. 

Parma,:den 16. Dez. Glaubenswürdige Nachrichten aus 
Wien vom 30. Nov. und 2, Dez. beſtätigen unfere bisherige 
Regierung und widerfprehen flandhaft Die von mander auss 
" Ländifden Zeitung Hlerüber ausgeftreute und .gegentpeilige 
Nachricht. 

Florenz, vom 19. Dez. Lord Bentind befindet ih feit 
Kurzem hier, 

Der nah Privatdriefen zu Mailand verhaftete Leecht iſt der 
Brigadegenerallechi, nicht der bekannte Divifionsgeneral Leccht, 
welder geraume Zelt unter Buonaparte Staatögefangener war, 
und jest In der neapolitanifhen Armee dient. — Jm franz. 
Amtöbiatte liest man Nachrichten aus Benedig vom 1. De;., 
wonach die HH, Maroccofi, Becateli und Bonfiori, wegen ber» 
breiteter Rupeftörender Gerüchte und Schriften (Die Unabhän— 
gigfeit Italiens betreffend), verhaftet morden wären. : 

Großbritannien, 
‚ Das Morniag: Ehronicle enthält feit einiger Zeit meh. 
vere Briefe, unterzeichnet Antonto di Ravenna, über den gegen 
märtigen Zufland Jtaliens. Dieſe Schreiben drüden Wuͤnſche 
aus, denen man es Anfieht, daß die Gefinnungen der ital. linie 
totier (Ginheitsfreunde) darin zum runde liegen, In Bezug 
auf diefe Briefe theilt nunmehr daffelbe Journal eim Schreiben 
mit, worin folgende Fragen aufgeitellt find, deren Beaniwer; 
tung, heißt, es darin, großes Licht über die Sache verbreiten 
würde, 1. Beabfihtigte nicht der Ergperzog Fran (Beter und 
Schwager des Kaiſers von Oeſterreich, rechtmäßiger Erbe von 
Modena und des erlaubten Haufes Efte ) im Jahr - 1811 Die 
Erzielung der Unabpängigfett Itallens; mahte er deßhalb nicht 
(duch Bord: Bentint) unſern Miniitern Borfeläge und fammelte 
Dffisiere und Hülfsquelen für dieſes ehrenvolle Unternehmen 
auf der Jaſel Sardinien, unter Mitwitkung uud Beyfall der 
engt. Regierung ? 2. Aam nicht ein italleniſcher Edelmann im 
Jape 1811 neh Gngland mit Borfhlägen feiner Randsleute san 
die englifhe Negierung, um ihre Unabhängigkeit gegen die 
franz. Hertſchaft unter Buonaparte su vertheidigen? 5. Hatte 
Diefer italienifhe Abgeordnete nicht Audienzen bey unferm Bis 
niftern, und erhielt erntht günftige Verſ ch erungen, daß 
fein Daterland, wenn es aufrichtig wäre, unteflügt werden 
wurde? 4. Ward nice Lord Bentinf antorifirt den Dtallenerm 
Bepzuftehen in jedem aufrichtigen Vorſchlag, ihre Ugabpängigfeit 
su erlangen ? 5. Was waren Lord Williams Inftruftionen zu 
Defem Endzweck, als er im Oktober 1911 zum - sweptenmale 
aus Ungland abreiste? 6. Unter welchen Jaſtrukuonen eriieh 
Se, Herrlichkeit die Proklamation an die Jraliener aus ‚Rivors 
no im Wafang des Jahrs 18137 7. Waren die ftällenifcpen 


Bıfangenen, welche 1811 in England auegefucht, in Korps ge⸗ 
bilder und nah Sardinien geihictt wurden, nicht ein vorläuft. 
ger Theil des Plans, die Unabpängigkeie Italiens wieder zu 
erlangen ? ıc, 

* Der Star vom 16, Dez. enthält aud Privardriefen einiger 


"Sngländer, für deren Glaubwürdigkeit er ſich verbürgt, eine 


Dienge Radılbten aus der Juſel Elba. Im Ganzen wird 
darin Bupnaparte’s Benehmen und Bajtfreundlickeit gegen die 
Engländer fehr gerühmt; er fep nit nur ruhig, fondern auch 
jovial, frepmärbig, offen und mirheilfem; er ſuche nicht, ver 
melde aber auch nicht politifhe und militärifhe Diskuſſtouen; 
kutz er gleiche fehr dem berühmten Pitt, nach feiner Entfers 
nung aus dem Minifterium. Gr behalte feine Säfte gegen die 
franztfiihe Site vom Mittagseffen ununterbrochen bis um 11 
Uhe Macts bey fih, werde mir berannapender Mitternaht im; 
mer luftiger, und finge Trinklieder. Don einer jerrüfteten 
oder auch nur melancholiſchen Gemürheftimmung fe Feine 
Spur bey ibm gu entdeden: Seit Aurzem fey der Zutritt zu 
ihm etwas ſchwerer geworden. Dennoh habe Hr. ©... .. m, 
Sohn des Grafen ©., erfi neulih durch Vermittlung eines 
Generald von Buonaparte's folge Grlaubnif erhalten, ihm 
aufıumarten; B. habe Ihm Abends um 10 Uhr im Garten 
empfangen, und feg mit ihm eine halbe Stunde dm Mond⸗ 
Schein auf: und abgegangen. Unter Anderm ſey au das ©.s 
ſpraͤch auf England gefallen. Nach einigen Bemerkungen habe 
Buonaparte gefagt: „Wohl, mein Derr, ich Denke England ' 
nödfter Tage zu beſuchen. Bor wenig Jahren (laͤchelad) mar 
ih aud einigermaafen Willens nah London zu kommen; aber 
diefmal iſt ed mir mehr Etaſt.“ (Der Star bringt dieſe Aeuhe⸗ 
rung mit dem in Teutftland umlaufenden Gerüchte in Ber: 
bindung,. do Buomaparte am 1. Sept. na dem Gmpfang 
von Depeſchen aus England als feine Bauten eingeftelt und 
daß ed felbit auf Elba geheißen habe, er werde nach England 
gebracht mArden.) Er Habe Portolongone faft aller Vertheidi⸗ 
aungsmiitel beraubt, um  Portoferrajo zu verſtaͤrken. Die 
Deps von Algier, Tunis, Tripolt, Barca ic. hätten feine Flagge 
als frey anerfannt, ohne dafür Tribut zu verlangen. Dennod 
verfahre Buonaparte ohne Umflände mit ihnen, und habe kürz⸗ 
lich auf einen im Hafen von Portoferraje liegenden algierk 
ſchen Kaver, der vor der gefeglihen Friſt zwey ausgelaufenen 
Handelefhiffen, wovon eins nad Genua, eins nachdem Kirchen: 
Staate gehörte, nachſetzen wollte, die Kanonen der Hafenbat⸗ 
ferien richten laſſen. ; 





Rarneval 
som 1. bis 7. Gäner 1815 
Sonntag, Den 1. »Doftheater. 
f Theater am N arthor. 
. Montag, den 2. Theater am Iſarthor. . 
Der erfte abonnirte Ball im Eönigl, Ra 
dautenfaale,. ’ 


Dienflag, der 3, Hoftheater: , 


Mitimod, den 4. m. Akademie im koͤnigl. Redouten⸗ 
»* aale· * 
Freytag, den 6. Hoftheater. 


Theater am Iſarthor. 

Samflag, den 7. Theater am Jſarthot. 
König. Hof und Rationaltgeater. _, = 
Sonnzog, den 1. Zänen. Die Wegelagerer. Oper. 
Röniglihes Theater an dem Ifarthore.  ;) 
Sonntag,'den 1. Zäner 1815. Die Branentpen " “ 





— —r —— — 


iso 


Montag, den 2. Jaͤner. Der [uflige Sähuferfegem 
Abend, Eine Oper. 
= —— — — —— —— — — 
Belanntmahung über die Berloofung der Herr⸗ 
(haften Waldern er Lisrlherg. 

(3. a) Die Ausfpielung der Hertſchaften Wolchern er Rlı 
selberg, im welcher neben jenen fehr beträchtlichen Hertſchaften 
anne 129600 fl. Geldgeminnfte vorlommen, und‘ wofür ein 
Loos mit, mehr als 12 fl. kofter, gehet unmiderrufih wor 
fig. Die Ziehung geſchleht ohne weitere Prolongation am 30. 
Yunlusı915. Diearantie des ganzen Berloofangegefhäfts nach 
dam dandgemachten Plane vom 19 Yunlus d, J. wird auf Anſuchen 
Der Herren Intereffenten durch das könlal. Stadtgericht Mäns 
en Öffentlich bekannt gemacht werden, Aus Aufiräg der Her: 
ren ntereffenten. bringt dieſes der untergeichnete Entreprensur 
zur Reantnig des Publifume. 

Münden den 50. Dezember 1814. 
v. Jolſon Uhlſelder. 


3577. Es iſt von Dadau bio Münden ein ſchwarzer 
Pudel mit weißer Bruft, weißen Pfotten, mittierer Größe und 
mit einem fhmarzen Halsband deu 28. Dezeiuber Abends um 
halb 5 Uhe verloren gegangen; der redlicde Finder wird höfs 
lichft erfucht, folden gegen eine billige Belohnung beym Bertl: 
Branntweiner im Thal Mro 514 abzugeben. 


3565. (3. 6) Den 1. Yiner kommt das Lrämeride 
duhtwerr von Mannheim bier an. Mer Berfendun. 
gen bat, als noͤmlich nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Branffurt, Helen » Darmfladt Baden » Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Helldron, Ranfladt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfel, 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Hra. Reuter angufragen. 


3524. (3. e) & in am Rindermarkt Nro. 621 im amens 
ten Stod eine Wohnung mit 3 hehzbaren und 2 unpeizbarem 
Zimmern, mit allen Bequemligkeiten zu vermistpen. 


3569. Künftigen Mittwoch den 4 Jaͤner 1815 Vormits 
taad 9 pe und- die folgende Tage werden im der Prangertr 
Gaſſe Nro. 1495 Im erften Stock verfgiedene Mobilien als 
Erifeln, Ranapre, Käſten, Silber, Wölhe, Damenkleider nebſt 
verfchiedenen Hauegeräͤthſchaften, Porzelloin, auch Kupfer m. ſ. 
m. an den Meifttistbenden gegen badre Bezahlung verſteigert. 
Kaufsliebhaber werden hlezu gesiemmendft eingeladen, 


3560. Ih gebe mir Die pre einem verehrungdmürdigen 
Publitum anzuseigen, daß meine Leihe : Bibliothek einen bes 
deutenden Zuwacho am neurn-Bücren erhalten hät, — Tieine 
Sibllothet deſteht im einer Auswahl von mehr ald 5500 Eins 
den, mworunter im biftorifchen. Fache nachflchende vorpplih zu 
fhägen find: 1. Adams Gelhichte von Spaten. 2. Gogels 
Belchichte des Aönigreihs Ungarn. 5. GSeſchichte des Oscuan- 
nilden Reiches. 4. Heinrichs Geſchlchte won Srantreib. 5. 
Diffen Geſchichte von Englaud. 6. Kotzeburs Geſchichte vom 
Preußen, 7. Millet Unſvetſalhiſterie. 8. Die ſoͤmmtlichen 
Werke des Johannes von Vüller. 9 Poſſelts Geſchichte der 
Teutſchen. 10. Deſſen Staategeſchichte Guropa's. 11. Deffen 
Turephiſche Annalen, tomplet 20 Jahrgänge In 80 Bänten. 
42. Weftentieder's, ®., bHiflorifher Caleader 19 Jahrgänge. 
13. Mielandd fimmtlihe Werke. 14. Reifebefhreidnngen in 
alle bekannten Iprile der Erde. 15. ine Auswahl ber beiten 
Digter, 16. Syanfplele von Iſſtand, Jünger, Kotzedue, Körs 


nee, Bıffing, Moliere Schiller, Schröder, Meiffe, Welffenthurn, 
Birgter, Zichoſte, die ganze alte undneue Schaubühnr, u. a. m. 
47. Unterhaltungebüherz ald: Die Werke von Bilderbeit, Gas 
mer, Flicher, Zougquer, Ruigge, Rofegarten, Kotzebue, Lafontaine, 
Largbrin, Laukhard, Iran Paul, Schilling, Spiel, Thümil, 
Wagner, Dicholke, nebit einer Auswahl neuer Taſchenbücher und 
Almanade ıc. 

Nähere Ausfunft über den Umfang melnse Blbllothek wm. 
ſchafft ein Katalog, wovon die muueite Foctſezung um 6 £r., 
der ganze aber um 24 Er. ben mir zu haben if. 

Ih empfehle mich fünmtlihen T. T Leſe Liebhabern ja 
aefsligem Zufprud, und verſereche pıompte Bedienung. 

Fraaz, Zaver Wildmofer, 
auf dem Minder, Markt Mro. 629. 


r he Bey dem Boqhandier Joſeph Lindauer if 

aben: ö 

Keveſter Sireiblalender anfdas Jahr ıgıs, 
für Ranzlegen, Landimter und für Die Daus:und Fand, 
Witthſchaft eingerichtet 4- geb. Br. 

+ Diefer Schreibkaleudet empfiehie Üch durch feine innere dr 

queme Ginrihtung und if gewiß allen Hansvätern ıc. eins «rs 

wuͤnſchte Eiſchelaung. 


3572. (2. ) Ben dem herannahenden Japreswechfel nimm 
die am Gnde ehende Miederlsge Belegenpeit einem verrpremas, 
würkigen, kunſtlitbenden Publikum außer Den bellehten Strid. 
und Zeichnunge Muftern und Boribriften jeder Art, eine reis 
ce Auswahl Dir ſchoͤnſten und geſchmackvollſten Meuiahrswän. 
ſche, fo wie der unterhaltendflen und lehrreichtten Ortellichaftee 
und Kinderfpiele, Wald; und Kühenbüder u. a. für Derrm 
end Damen gleich vollenden angenehmen und nügliden Men: 
jahrögefchenten zu empfıblen, und in der Hoffnung, Riemands 
Wuͤnſche undrfeledigt zu laſſen, fpmeichelt fi eines zahlreigen 


Zuſptuchto. 
of. Sidler ſche Haupt Btelndrudnirberlage, 
In der Rofengaffe Mro. 608. 


5570. (2.5) Neuigkeiten und Neujahr 
Geſchenke, 
bey dem Kunſthaͤudler Fränzil am Ecke ber Roſengaſſe. 
Umallens Stammbuch. Ein Taidentud für 
° alle Stände, vorzüglich zum Gebraude für Cramms 
buchlärter. Ae viel vermehrte Aufl. mit fdywarzen 
HKupf. geb, ı fl. mit fein illum. Kupf. ı 12 fr. 
as Blumentbrbhben Ein Ge für Die 
Jugend. 2te Auflage mir illum. Kupf. gebunden 
In Echuber ı fl. ıR fr. 
Veilchenblätter der Piebe und Freundſchaft. 
Denkiprüce, Sentenzen x. zte Aufl. ach. 24 fr, 
Blumenfränze. Geſchenke für Neujahrs Mas 
mendtage x. an Freunde mis Liedern, 
“28, 24 und 230 fr. 
But Bertdtigumg. 

Im Morgenblatt Mro. 507. (über die Mündrer Runflouss 
fielung) hat der Seher für „mie. das Programm hierüber auf 
eine beachtenewerthe Art ſich änfert” dem Berf. „auf feine 
deachtw. Art" unterfhobin, cin Mifgriffl, der übrigens vom 
feitft einkeugtst. 
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